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Die Religionen und gern DEN Orden ; 


Dt | Die 
Reiche und Staaten, Meere, Seen, Infeln, Flüffe; - 
Städte, Feſt Schloͤſſer, Haͤ orgebirge, 
tadte, Feſtungen, Skhlöffer, Häfen, Berge, Borgebirge, 
Päffe und Wälder, die Linien Deutfcher hoher Hänfer, die in verfehiedenen 
Ländern übliche ſo geiftliche als weltliche Ritter» Orden, Wapen, Reiche: 
Taͤge, gelehtte Societäten, Gerichte, Civil- und Militair-Chargen zu Waffer 
und Lande, der Unterfcheid der Meilen, vornehmften Muͤnhen, Maaß und Gewichte, 
die zur Kriegs- Dau- Kunft, Artillerie, Zeld- Lägern, Schlacht-Drdnungen, 


Belagerungen, Schiffabrten, Unterfcheid der Schiffe und der daswgehori 
Sachen gebräuchlichen Benennungen; zu gehoͤrigen 


Als auch | J 
Andere in Zeitungen undtägliher CONVERSATION 
dorkommende aus fremden Sprachen entlehnte Wörter, nebſt den 
alltäglichen Terminis Juridicis und Technieis, Gelehrten und Ungelehrten zu 
rs fonderbarem Nußen klar und deutlich befchrichen werden, 


ER \ ⸗ ne N €, 4% PEPPER, ’ uf Of : 
Neue mit nöfhigen und müglichen Kupfern verfehene Auflage, ) 


darinnen bie Geographiſchen Befchreibungen mie Fleiß redificieet nnd vermehren, 1 

auch alles bis auf gegenwärtige Zeit continuiret, und bey) denen meiften Artikeln diefa- 2 
teiniſchen Benennungen heygeſetzet worden, alfo, daß Das gantze Were in allem _ 

über 36000 Artickel begreiffet. RG 


Nebſt vollftändigen Negiftern, 


und einer ausführlichen Borrede 


T 


8 N 4 tr 2» N Rh 2 ia * — 8 * 
Herr n sodann Huͤbners 7 
RECTORIS juS. JOHANNIS in Hamburg. | 
Mit Rom, Kayſ Mai. sur) Königl. Poln. und Churfl, Sachſiſchen allergnadigſten 
Ri pr er RE % i PRI v ILEG1IIN 4 
Verlegts Johann Friedrich Gleditſchens feel, Sobn, 
| Buchhaͤndl. in Reipzig, Auno 1737. 
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| Vorrede 
Herrn Johann Huͤhners, 


„ RECTORIS SOHANNIS in Hamburg, 


\ 





i 
As ſo genannte Reale Staats - Zeitungs - und 
CONVERSATIONS-LEXICON ift Sie: 
hero fünffmahl nach einander aufgeleget worden, 
nemlich A. 1704 zum erften A. 1706 zum andern; 
"4.1708 zum dritten; A, 1709 zum vierten; und 
A. 1711 zum fünfften mahle. 
2 Alle diefe fünff EDITIONES babe ich von Merfeburg aus 
mit einer Vorrede begleitet, damit diefes werthe Buch unter Wegens 
allemahl gleichfam einen guten Bekannten bey ſich Hätte, der ihm 
nicht allein da und dort Addreffe machen, ſondern auch zugleich die 
daruͤber gefällten Urtheile geſcheuter Eeute, zu deſſen Verbeſſerung 
ſorgfaͤltig obſerviren moͤchte. | 
3 Wir haben hierauf innerhalb 8 Jahren eine ziemliche Tour 
durch die Welt mit einander gethan ; find auch von viel tauſend Lieb: 
habern der Politifchen Wiffenfchafften gar gütig empfangen wor- 
den; ausgenommen aneinem Orte, da wir einen etwas unfreundli- 
en Wirth angetroffen, aber denfelben auch vor fein Tratement 
mitgleicher Münge bezahlet haben. | 
4 Da es nun ietzo an dem iſt, daß die ſechſte Auflage diefes 
Buches indiefem 1713 Jahre in die Welt ausfliegen foll:: So babe 
ich fein Bedencken getragen, demfelben auch von Hamburg auseine . 
neue Recommendation unter meinem Rahmen mit auf den Weg 
zu geben, nachdemich feit meinem Hierfeyn genugſam bin verfichert 
worden, Daß dieſes nuͤtzliche Buch nicht nur in Deutfchland, ſondern 
auch in den Nordiſchen Koͤnigreichen gar viel Approbation gefun⸗ 
den hat. Bevor ich aber denen Liebhabern von dergleichen Schriff— 
sen Nachricht gebe, was dieſe fechfte Auflage vor den vorigen Edi- 
tionen voraus hat, fo muß ich nochmahls wiederholen, was ich in 
ben vorigen Prefationen vondem eigentlichen Urſprunge und wah: 
sen Endzwecke dieſes Buches gefchrieben habe, RE 
5 Es iſt nemlich. diefes Werck eigentlich curieuſen Leuten 
gefallen angeleget worden welche die ſo genannten Be 
N 2 rt. 2% 5 OU=-s. 3 
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| Vorrede sur fechften Auflage 1713 | 
Nouvellen mit Berftande lefen wollen; und deſſentwegen heiſt es ein 


Zeitungg-LEXICON. | 
6 Weilnun in Wera nnichtsanders enthalten ift,als 
eine bruͤh warme Nachricht von Sb) a ande der vor⸗ 
nehmften Staaten oder Nepubligven in der Welt: So iſt es zug 
ein Staats-und Zeitungs ⸗ LEXICON titylivet worden. 
7 Weil ferner in dieſem Buche keine Cathedraliſche Erucit 
fondern nur allerhand zum taͤglichen Politiſchen Umge 
ſcheuten Leuten unentbehrliche Stuͤcke der ı Pe Gel 
enthalten ſind; So fan mans wohl mit allı ı Nechteein Staats⸗ 
Zeitunge und Converfßtions-LEXICON nennen, 9/7 
8 Und weil endlich die Wörter indiefem Lexico nicht VERBA- 
LITER Dder GRAMMATLCE, fondern vielmehr REALITER find = 
erfläret worden: So iſt endlich der vierfache Titel eines Renlen 
Gtraats-Zeitungs-und Converfations-LE XICI daraus ent- 
fanden. N Dren ir: | mei nid: Kinmale % 
9 Solchergeftalt muß men nun Feine Schul-Vocabula oder 
Phrafes darinnenfuchen: Denn esift feine Sylva, Medulla oder Au- 
rifodina; fündern ein Reales LEXICON. VRR DESTR 
io Darnach muß man feine Diffiindiones Scholafticas öder 
andere Pedanteriendarinnen nachfchlagen: Denn es iſt kein Philo⸗ 
fophifches, ſondern ein Staats⸗ AEXICOB. ad rer. 
11 Ferner muß man nicht auf die Gedancken gevathen,als wenn 
man alles darinnen finden wuͤrde, was fih von Anbegin der W 
sugetragenhat: Denn e8 ift Fein Hiftorifches, fondern nur ein Zei⸗ 
fungs-LEXICON. 3 BR 90. Da ME 
12 Und endlich muß niemand pr&tendiren, Daß gantze Difeipli- 
nen und Wiffenfchafften darinnen ftehen follen: Denn ed ift Fein Aca⸗ 
demiſches Syftema Panfophicum, fondern nur ein Converlations- 
LEXICON. Ra 
13 In diefem Abſehen nun wurden erſtlich von einem Gelehrten 
von Adel alle vergleichen vocABvLA, die durch a der 
einlauffenden Nouvellen in der täglichen Converfation artiger 
‚ £eute vorfommen, mit groſſer Mühe zufammen getragen, und zu 
defto bequemern Gebrauch in eine richtige Alphaberifche Ordnung 
gebracht, - | FR , a 
14 Als nun die erſte Edition, welche An. 1704 heraus Fam, un | 
kurtzer Zeit in alle Welt gelauffen war; So wurde man Durch genaue 
Correfpondenz genugfam verfüchert, daB dieſes Werck * 
ee | — zenten, | 
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nen haben, eine allgemeine Approbation erhalten hatte. 


Pr Den , Pr h 
Dr" - Be. ee 


ten, die von Neid, Mißgunfkund Borutfeilen gereimigte Sin- 


— 


Dieſes enkonragirte die Herren Verleger, daß fie weder _ 


Soorge noch Unkoſten fparten, damit in denfolgenden Auflagen alles 
‚möchte verbeſſert werden, mas von geſcheuten Cenforibus hin und 


IDIEDER 








haben, wer. das meifte zur Bermehrung und Ausbefferung eines foL- 
chen Buches beytragen möchte, welches bey allen Religions: Ver⸗ 
wandten gleiche Affection gefundenhatte 


6 Da man nun dieſes bey ſechs auf einander folgenden Edi⸗ 
tionen glücklich practiciret hat, ſo iſt endlich aus fo vielen eingelauf⸗ 





fenen Memorialien undRemarquen dieſes nicht allzu groſſe Buch | 


dermaſſen ausgeſtopffet worden, daß man nunmehr uͤber 24000 Ar- 
Ackel darinnen antreffen wrd. 
77 Unter denſelben find zwar viele vocABvLa, die den Ge— 






FHLLE) 


aber doch viele Curiofittätanfichhaben. , m 
18 Hingegen fehlts auch an ſolchen Artickeln nicht, darbey auch 
‚ein Gelehrter etwas zu lernen hat. Maſſen denn dieſe Vocabula aug 
vielen gantz befondern, und, weit von einander unterfchiedenen Wiſ⸗ 
ſenſchafften find zuſammen geleſen worden, die man nicht leichtlich in 
‚einem Kopffe beyfommenantreffenwid. 


ſes Buch and) andern dienen fol, welche zwar wenig Gelehr ſamkeit, 








fi), ob er auch, nicht etwan von einem und dem andern, fondern von 


chen uͤbereinkommende Befchreibung vomfich gebenkan, 
20 Ich frage demnach einen ſolchen Menſchen was iſt eineTer- 












Torys. 18, Pr&conifiren, 19 Penfionarius 
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‚allen und ieden ſolchen Terminis; nicht nach Berflieffung einer Saͤch⸗ 
ſiſchen Friſt, fondern, wie esdieConverlationerfödert, ex tempore, 
und ſo zu ſagen ftante pede, eine kurtze deukliche, und mit der Ss 


by Nacht. 10 £and:Tafelin Böhmen. 11 Glacis. 1» Exchequer. g | 
. Caravane.' 14 Seraglio. 15 Pospolite Rusczenie. 16 Wighs. 7 :) 


wieder noch delideriret ward; und da Ean ich wohl mit MWahrhet | 
ſagen, daß viel gelehrteund vornehme Leute von allendreyen im Ro: 
miſchen Reiche üblichen Religionen gleichſam mit einander certiret 


| ‚auch nur vonder mitteln Gattung, nicht unbefannt ſeyn em 1 
‚nen: Man hat fie aber deßwegen dennoch beyfuͤgen laſſen, weildie: 


19 Mermir indiefem Stückenicht Glauben zuftellenwill, der 
‚nehme nur nachfolgende Specification vor die Hand, und probivre | 


ze. zein Chiaus. z3eing Fauffebraye. 4 Reis-Effendi. sin ſchoͤnſter 
„Gala. 6 Auditor di Ruota; 7 Caimacan. $ Strelitzen. 9 Schout - } 
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Vorrede zur ſechſten Auflage 1713. 
d’Armes. 22 Brigantine, 23 Pincke. 24 Maravedis, 25 Aflecu- 
ration. 26 Arriere-Ban. 27 Divan. 28 Committee. 29 Cour- 
tine. 30 Favorita. 31 Talismans. 32 Tarif. 33 Reichs⸗Fuß. 34 
Zinnifcher Fuß. 35 Tenaille, 36 Tolpatfchen. 37 Corruzzen. 38 
Rubel. 39 Charlottenburg. 40 Sappe. 41 Sickfack. 42 Rama- 
zan. 43 Ehren:Tafel, 44 Sandio Pragmatica, 45 ein Sprecher, 
46 Tefterdar. 47 Straßfahrer, 48 Mortier, 49 Hidalgas. 50 
Dataria. 51 Annaten. 52 Budjadingerland. 53 Regale. 54 Spa- 
his. 55 Brachmanen. 56 Tranquebar. 57 Habeascorpus. gg den 
Mund zuſchlieſſen. 59 Maitresdes Requeftes.: 60 Lord Mayor. 61 
Fugade. 62 Mandarin. 63 Stapel. 64 Primicerio. 65 Lit de Ju- 
ftice. 66 Podefta. 67 Paislatin, 68 Quivaliften.: 69 Paulette, 
70 Erbmänner, 71 Menfes papales. 72 Quartianer. 73 Caften: 

Voͤgte. 74 Caciques. 75 Platte forme. 76 Humorilten, 77 
Batocken. 78 Etape. 79 daß heilige Officium, 80 Hegira. gı 
Appanage. 82 Devife, 83Sire. 84 Janfeniften. 85 Cabale. 86 

83 Römer: Monat. 89 Quar- 

tiers- Freyheit. go Allodial- Güter, gı Poftulatio. 92 Stücke 
von Achten. 93 Pundiren. 94 Guͤlden-Vließ. 95 Quintana, 

96 Pallium. 97 Piedefal. 98 Murlatten. 99 Renegat. 100 
Cameronianer, und dergleichen, —* 

21 Wenn ich wuͤſte daß man hiemit noch nicht genugſam uͤber⸗ 
wieſen wäre, fo wolte ich bey diefer fechften Edition , fonder Mühe, 
noch Wohl 600 dergleichen Mörter auszeichnen, die man in demlim: 
gange mit artigen Leuten wohl wird gehöret, aber ſchwerlich recht 
gründlich verftanden Haben, Doch man wird num vielleicht auch) | 
wiſſen wollen, woraus denn fo viel faufend Vocabula, die in diefem 

Lexico ftehen, find hergenommen worden? Und da fan ich über: 

haupt nichts anderg antworten, als daß fie aus allerhand Wiſſen⸗ 

ſchafften, Diſciplinen und Profeflionen entlehnet ſind, die bishero 
don der curieufen Welt find excoliret worden, 

22 Jedoch darffniemand gedencken, als wenn alfe folche Diſci- 
plinen wären erfchöpffer worden weil man folchergeftalt die Grentzen 





eines Zeitungs Lexici gar weit wiirde uͤberſchritten haben: Sondern 
man hat aus mancher Wiſſenſchafft viel, aus mancher wenig Wör- 


ter entlehnet, nachdem diefelbe viel oder wenig zum Werftande der 
Zeitungen und heutigen Staats-Difcourfe contribuiren, 
23 Hieraus wird nun ein iedweder unparthepifcher Lefer Teicht 
ermeſſen koͤnnen, was man ſich von dieſem Buche zu verſprechen hat, 
aD | RN ui 
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Porrede zur fechften Auflage 1713. 
und was man Hingegen: davon durchaus nicht pretendiren Fan, 
Daher um fo viel deſto mehr die Hoffnung entſtehet, daß es ins Fünff- 
tige mit gantz unverdienten und alſo gantz unbilligen Cenſuren wer⸗ 
de verſchonet werden. da De, 

24 Was nun dieſe ſechſte Auflage infonderheit betrifft, fo ift 
erftlich alles und iedes beygefuͤget worden, was ſich feit der leht vor- 
hergegangenen Edition in diefen Militarifehen Zeiten veränverlicheg 
zugetragen hat, ſo, daß man leicht feinen Ort darinnen vermiſſen 
toird, der ſich etwan neulicher Zeit durch eine Feld⸗Schlacht, Bela⸗ 
gerung oder Friedens⸗Tractat bekannt gemacht har. 

25 Darnach find aus den eingelauffenen Anmerckungen abers 
mal übertaufend neue Artickelformiret,und an gehörigen Orten ein⸗ 
geruͤcket worden. Damit aber um dieſes Zuſatzes willen die Menſur 
des Buches nicht hat duͤrffen veraͤndert werden; ſo hat man diejeni⸗ 
gen Woͤrter, die auf zweyerley Weiſe geſchrieben werden, und bishero 
auch gedoppelt in dieſem Buche geſtanden haben, nur an dem einen 
Orte vollſtaͤndig befchrieben, an dem andern aber allegiret, 3.€, 


Laybach, fuche Laubach. | Rhynland, fiehe Rheinland. 
‚Rudifto,, fiehe Rodifto. BGroß⸗Allmoſenier, fiehe Grand«- 
Brille, ſuche Briel. Aumonier. 


26 Die vormahls darinnen befindlichen Artickel ſind mit ſon⸗ 
derbarem Fleiſſe reyidiret worden. An vielen Orten hat man die La: 
teiniſche Benennung hinzu gethan: Die Genealogica und Hiſtorica 
hat man bis auf dieſen Tag continuiret: Die Geographica aber ſind 
nach dem Guſto der Einwohner, die es nothwendig am beſten wiſſen, 
rectificivet worden: Wie man ſich denn dißfalls, auſſer ſehr vielen an⸗ 
dern, inſonderheit auf diejenigen Oerter beruffen kan, die in der Graf⸗ 
ſchafft Lippe gelegen ſind; ingleichen welche zu der Graͤflichen Schön- 
burgiſchen Herrſchafft Waldenburg gehoͤren, die man alle dergeſtalt 
emendiret hat, daß die Verfaſſer von den eingeſchickten Erinnerun: 
‚gen verhoffentlich völlige Satisfation darinnen finden werden. 

27 Wie nun diefes das eintzige Mittel ift, die Politiſchen Wiſ⸗ 
ſenſchafften, und ſonderlich die Geographie von unſerm geliebten 
Deutſchlande taͤglich mehr und mehr zu perlectioniren: Alſo Fan ich 
sie Gelegenheit nicht vorbey laffen, fo wohl in meinen, als auch der 

Herren Berleger Rahmen, den allerverbundenften Danck davor ab: 
zuſtatten; inder guten Hoffnung,daß auch aus andern Revieren ge: 
‚lehrte Leute fich diefes Mittels bedienen, und ducch zugeſchickte Me- 
| moriale mir Gelegenheit geben werden, die falfchen Beſchreibungen 
| 4 a 
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ſten zwifchen Sand und Santo nothivendigSandwich, 


Vorrede zur ſechſten — 





derjenigen Oerter, davon fie beſſer — — nd. 





Die wahre Teachricht davon durch Hülffediefes Buches, welches ge 


wiß den Weg nach Often und Weiten, nach Süden und Nort eng ge 





funden dat, der curieufen Melt bekannt zu machen. * 14:9 
- 38 Inden vorigen Auflagen waren die Ritter⸗Orde 
graphifcher Ordnung nach einander rangiret: Weil — 
nicht iederman bekannt; ſo hat man nunmehro alles in eine richtige 
Alphabetiſche Ordnung gebracht, iedoch fo, daß fie unter Degugenm 
zalen Artickel Ritter-Orden alle beyfammen ſtehen. 

29 Die Rahmen der Derter oder Perfonen, denen Sa „Sand, 





Sant, Santo und Santa vörgefeßet wird, 3. E. Sand Petersbürg, San- | 
a: Bias Santa Cruz und dergleichen, waren fonft von einander ger: 
fireuet. Denn weil man in der Alphabetiſchen Reihe nicht allein auf 


die Vocales, fondern auch auf die Confonantes gefeher 







andersleben, 
und viele anderedergfeichen eingefchoben werden, Es iſt — ber Erin⸗ 
nerung geſchehen, daß es angenehmer fallen wurde weim alle dieſe 
Woͤrter, welche Synonyma von dem Eateinfehen Worte Sandus 
find, und nur ineiner Sprache anders Elingen, aldi in der andern, un⸗ 


mittelbar auf einander folgten; welches man ſich auch gar ger Bag 


gefallen laſſen. 


30 Der Anhang bey der vorigen Edition iſt anietzo dem ine 


ſelbſt nemlich ein iedes an feinem gehörigen Orte einderleibet worden: 


Und weil fid) in waͤhrendem Drucke abermahls eines und das andere 


in der Welt veraͤndert hat; auch einige Nachrichten von vergangenen 





Dingen nicht eher eingelauffen ſind, als da in der Druckerey der Buch⸗ 
ſtaben ſchon vorbey war, darunter die Remarque gehörte: ſo hat man 
auch bey der ſechſten Edition fieber einen Euren Anhang machen, als. 
etivag auslaffen wollen, welches unterdeflen, ehe man zu einer neuen 


Edition ſchreiten koͤnte, Gratiam Novitatis verlieren möchte, . | 
sı Was ich fonft in der vorigen Prefation wegen des andern 


Thels von dieſem Lexico verſprochen habe, das iſt nunmehro auch 


erfuͤllet worden. Es iſt nemlich derſelbe an der Oſter Meſſe des der: | 


wichenen 1712 Jahres unter dem Titel eines curieufen Natur⸗ 


hatte:fomu 


ann 


Kunſt⸗Berg⸗Gewerck· und Handlungs Lexici heraus kommen, 


deſſe en bisheriger Abgang genugſam erwieſen hat, daß die gute — *— | 


tion derjenigen, die fich damit bemühet haben, nicht vergebens gewe⸗ 


fen it. Was aber gedachter andere Theil eigentlich in ſich Halt, das 


habe ich hier nicht nothig zu wiederholen, nachdem ich in einer Er | 
ern 






Vorrede zur ſechſten Auflage iz; 


dern Vorrede zulaͤngliche Nachrichten davon ertheilet habe. Dies 


ſes iſt an gegenwärtigem Orte nur noch zu erinnern getvefen, daß die 
Herren Verleger es mit vielem Dancke zu erkennen bereit ſind dafern 
iemand zur Verbefferung , oder auch zu Vermehrung dieſes andern 
ils etwas gruͤndliches, Darauf man fich verlafien Eönte, beyzu⸗ 
tragen belieben wolte. | | 
Wird Gott noch ferner gute Zeiten geben, welches wir von 
- feiner Barmhersigfeit hoffen fo find. die Herren Berfeger entſchloſſen, 
Noch einige dergleichen nußbareund compendidfe LEXIC A zum 
Druck zu befordern. Geftalt denn unterfchiedene gelehrte AUTO- 
RES, theilsfchon fertig, teils abernoch im Begriff find, Diejenigen 
 Materien zufammen zu tragen, welche nachfolgende, zum Theil durch 
den Druck ſchon bekannt gemachte Tirelin fich haben: als 
1 Euriöfed Antiquitäten -Lexicon,, darinnen nicht allein einige taufend Wörter 
aus dem Jůdiſchen Gliechiſchen Römifchen und Ebriftlichen Alterthum Furg und deut⸗ 


bch erllare werden ſondern auch eine gulaͤngliche Nachricht von den Ordnungen und 
Gebraͤuchen welche bey den Hebraͤern Griechen, Römern und alten Chriſten ehemahl 


im Schwangegewelen, aus den beſten fo wohl alten als neuen Seribenten, wie auch aus 


verfehiebenen alten ımd bewahrten Monumenten, in möglicher Kuͤrtze gegeben wird: 
| neblFeiner Borrede Serh D. Jo-Arserrtı Basrıcıı, Prof Publ, in Hamburg, 
in Median $vo, . ; 

II Compendiöfes Belebrten „Lexicon, darinnen die Gelehrten aller Stände, ſo 
wohl mann-ald weiblichen Geſchlechts welche vom Anfang der Welt big auf ießige 
Zeit gelebt, und fich der gelehrten Welt befannt gemacht, nach ihrer Geburt, Abfterben, 
Schriften, Leben und merckwuͤrdigen Gefthichten, auß denen glaubwuͤrdigſten Sıris 
benten nach dem Entwurf des ſel. Heren D, Job. Burckhardt Wencken in Alphabeti⸗ 
ſcher Ordnung befchrieben werden, in 2 Theilen, die dritte Auflage heraus gegeben von 
Ehriftian Gottlieb Socher, Median 8vo. | 
I Bollftändiges YiathematifchesLexicon , darinnen ale Kunſt-Woͤrter und 
Sachen, welche in der erwegenden und ausuͤbenden Marhefi vorzukommen pflegen, 
deutlich erfläver, überall aber zur Hiſtorie der Marhematiſchen Wiſſenſchafften dienliche 
Nachrichten eingeftreitet, und die beften und auserleſenſten Schriftten;melcbe iede Ma- 
terie geündlichabgehandelt,angeführet; ferner auch die Mund⸗ und Redens⸗Arten derer 


Marck Scheider, auch hierher gehörigen Kuͤnſtler und Handwercker beſchrieben und 


endlich alles zum Nutzen ſo wohl gelehrter als ungelehrter Liebhaber der vortreflichen 
Marhematic eingerichtet worden, nebſt 36 Kupfer⸗ Tabellen, Median 8vo. 
IV Mllgeiteines Geconomiſches Lexicon, darinnen nicht allein die Kunſt-Woͤrter 
und Erklärımgen derjenigen Sachen, melche in einer vollſtaͤndigen Landwirthſchafft und 
Haushaltung von Afer-Feld-Holg-Hopffen Obſt⸗Wein⸗ und Garten» Bau, Wiefe- 
wach®; Fiſcherey, Tägerey, Bierbrauerey, Branteweinbrennerey, Anlegung ganger 
wiredfchafftlicher Gebaude, wie auch von Machinen, Inftrumenten und MWerckjeugen, 
| ober ſonſt bey taͤglicher Verrichtung,im Haufe Kuͤche und. Keller vorzufommen pflest,in 
möglichfter Kürge befchrieben zu finden iſt ſondern auch Die Natur, Eigenſchafften Pfle— 
gung Rutzung Gebrauch und Mißbrauch der Kräuter, Pflantzen und Baume, Thiere, 
Metalle, Steine, Bau-Materialien, und viele antere im gemeinen wirtbichafftlichen Les 
ben aus fremden anfehnlichen Wiſſenſchafften vorkommende Stüce abgehandelt, und 
an den meiſten Drten mit vielnüßlichen Realien verfehen worden,nebft einem Anbange 
eines Land⸗und Hauswirthſchaffts Calenders, was nemlich das gange Jahr in iedem 


Monate vor beſondere Verrichtungen vor die Hand zu nehmen, und wie ſolche behoͤrig 


anzu⸗ 












mn A 


Vorrede sur ſechſten Auflage 1713 


& nuftellen, alles aufs forgfältigfte zuſammen getragen, und mit nů lichen, Durcpbie 


El. 
“1 


Bellen entworffene Abriffe erläutert und erfläret, Median 8vo. AN | 
9° V Lexicon Juris univerfi, oder das gantze Natur -Wölcker-Land-Lehn-Kir- | 


chen⸗ und Staatd- Recht, aus ben Kayſerlichen und Paͤbſtlichen, Kömifchen, Lon⸗ 
obardifchen, Deutſchen, Sachfifchen, Schwaͤbiſchen Luͤbiſchen und andern St 
andes- und Reichs Geſehen, und Gewohnheiten, richtigen Vernunfft-Schluͤſſe 
und H. Schrifft gezogen und bewieſen von D. Thomas sarymen, mediangvo. 


Ob id) nun zwar von Büchern, ‚die ic) noch nicht gefehen habe, 
nicht judiciren kan; mir auch dergleichen Freyheit nicht anmaffen 
wuͤrde, wenn fie gleich allbereit in dem Buchladen lägen: fo Fan ich 
doch zum Voraus genugfame Verſicherung geben, daß die Herren 


Vertleger, wie in.andern ihren Verlags Büchern, alfo aud) an diefen 


LEXICIS weder Koften noch Mühe fparen werden, damit fie den | 


gefüchten Zweck glücklich erreichen mögen. — * 
33. Hiermit fehlieffe ich die fechfte Prefation, und bitte GOtt daß 


er doch in unferm Deutfchen Lande die allgemeine Ruhe, jeeine Mutter 


aller freyen Künfte und Wiffenfchafften ift, noch ferne eanädiglich erhal⸗ 


ten, und fo wohl das gefammte Commercium det gangen Deutfchen | 
Nation, als auch infonderheit die vor mehr als hundert Zahren era- 
er zu Leipzig auf Kind und 
ben 


blirte Buch⸗Handlung derer Herren Berleg n Kind 
Kindes»Kinder in unverrücktem Flor conferviven wolle; Geſchrieb 
in Hamburg an Oſtern 1713. — 

* 


iv 
* * * 


Pk SE Fun | I 

*: * * * N‘ 3 
Bon den fünffLexicis, Deren Herr Huͤbner oben erwehnet, iſt das 
Mathematiſche An. 1734, das Antiquitäten Lexicon 1719, das | 
Deconomifche 1731 und das Gelehrte zum dritten mahle An. 1733 | 
heraus gefommen, das letztere aber ift wircklich unter der Preffe, und | 


hat deffen Verfaſſer, Herr D. Hayme, ſich nebſt andern Schrifften auch 


durch die Digeſta Juris Saxonici, ſo 1734 in median vo heraus ger 


kommen, berühmt gemacht. 


Hiernächit hat man noch erinnern weten, af von dem Natur⸗ 


Kunſt⸗Berg⸗ Gewerck /⸗ und Handlungs⸗Lexico, als dem zweyten 
Theile dieſes Staats · und Zeitungs⸗Lexici, in der Oſter⸗Meſſe 1736| 


eine neue und vermehrte Auflage ans Licht getreten. Ferner daß Herrn 
Hederichs Lexicon Manuale Latinum, als der erſte Theil von deſſen 


Promtuario Latinitatis» anitzo wircklich unter der Preſſe; eben deſſel⸗ 
ben Lexicon manuale Græcum aber 1722 in median 870 ſchon her⸗ 


|’ er Frtahrung beftätigte Anmerskungen, wie nicht weniger durch verfchiedene in 20 Ta- 


aus sefommen, und endlich daß Deren Joh. Georgüi Wachteri Gloſſa. 


rium Germanicum in Folio unlängft fertig geworden. 


Franckſurter Ofter Meffe 1737. J 


Vorbericht 
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a re. Te 
dem. fih der Mus und Gebrauch gegenwärtigen 
er Buches alſofort auf deſſen Tirel-Blarte Elärtich zei⸗ 
get, auch folder von dem Herrn Rectore Hübnern 








KR 


nn, fo wäre cs cimLberfluß, viele Worte hievon zu | 


I Ay S ae — RATE in: ls 
ber deffelben nur allein Diefe wenige Erinnerungen hinzu fü- 
get. Man-bat fid nemlich zur Erklärung derer aus unte- 
iedenen Wifjehfchafften hergenommenen Wörter derbefien | 
Bücher aus allerhand Sprachen bidienet. Was abır die | 
 Geographie.infonderheit anlanget, fo hat man die bewehrte- 
‚ fe,Geographos. zum Grunde geſetzet; iedod) alfa, daß die 
— —— Moͤglichkeit vermieden 
pder verbeert ‚und viele Oerter zur Vermehrung deſſelhen 
binein gerücket worden. Auch if bey der vierten Edition 
bes berühmten Comeille Diktionaire Univerlel Geographique 
und Hiftorique fehr nutzlich gebrauchet, und bey den folgen 








» in vorberfichender Prefation genugfam DBargetban 
hen; und dammenhero wird genug feyn, wenn der Lirhe- . ' 


den Auflagen find durch die dißſalls gepflogene Correfpondenz °- | 


und von gelehrten Leuten eingeſchickte Memorialien, (dafür 

‚man ihnen mit gebsramft 

‚gemeine Geographifche Fehler verbeſſert worden. Hernach 
hat mandigenigen Hiſtoriſchen und Geographiſchen Derän- 
‚derungen, welche ſo wohl durch die neulichſten Friedens 
‚Shlüfe zu Utrecht, Raͤſtadt, Baden Paſſarowitz und 

Nyſtedt, als auch durch Die letztern Kriege vorgefallen, Mei 
fig bepgefüget ;, auch dasjenige, was ſich bis auf grgenwaͤr⸗ 
tige Reitiin Genealogicis und Publicis durch hohe Todes - Fäl- 

le, Sebuhrten , Succeffiones, Bermählungen, Tradtaen, 






en Dand verbunden if)vikealE 


Revolutionen und fonften geändert, an behörigen Orten an- 


zumercken nicht vergeffen. 


Hiernechft hat man zwar bey den erſten Edicionen fih 


der iöglichften Kuͤrhe befliffen, allein in den folgenden Auf: 
lagen bat man auf vieler Liebhaber gethanes Anſuchen zu der 
6 groͤſſerer Commoditaͤt des Leſers, und denen Ungelehrten 








Landſchafften, auch die Konigreiche und Haupt⸗Provinzen 
Ri 
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zum Beften, ſonderlich bey den auswärtigen Oertern und 





J —E A — 
⸗— ERBE N ELDER TEE ER u 2 





} | E +. fi De mer —* aut “ Dorbericht, te 9 2: 
"= Darinne fie gelegen find, zu: benennen vor nüglidy eradıtet, 

Fir damit man ſolchergeſtalt theils den Lefer des gedoppelten 
Machſchlagens uͤberheben theilsaber auch eine vollkommene 
| Beſchreibung der Derter in einem Artickel beyfammen haben 





moge. z. E. Wenn nunmehre bey dem Worte Montgome- 
5 ſtehet, daß es im Fürftenthum Wallesin Engelland gele- 
1, gen fiy, ſo weiß der Lefer nicht allein, daß er es auf der 
harte von Engelland zu füchen habe, fondern erift audh zu- 
gleich durch diefen Zufag augenblicklich ‚berichtet, daß es dem 
Konig von Groß-Britannien gehören muſſe.. 
Ben den Stufen hat man nit allein ihren Urſprung 
und Einfluß, fondern auch zugleich beſchrieben was fie vor 
Laͤnder durchſtreichen, was fie vor beruͤhmte Städte berüh- 
ren, und was fie unter waͤhrendem Lauff vor andere befann- 
te Fluͤſſe verfehlingen, indem ſolches bey dein Nachſuchen auf 
1, den Land-Ehartendazis dienen wird, daß man die Fluſſe de⸗ 
1) flocher findenfan: Zumahl weil Eleine Slüffe öffters auf den 
..,  Eharten nicht mit ihren Rahmen benennet, und alfo auch 
ſſdwer zu finden find; fo hat man bey felbigen. den vornehm⸗ 
e Men und befannteften Ort, welchen diefelben ben gen, mit er⸗ 
wehnet, damit ſelbige deſto leichter Fönnen geſucht werden. 
| Weiter ift auch noch diefes zu mercen, daß die Benennung) 
der Ufer zur rechten und lincken Hand folgender maffen zu 
verfichen ſey: Der geneigte Lefer bilde fich ein, als ob er bey 
dem Urfprunge des Fluſſes ſtehe und ſich mit dem Angeſicht 
gegen den Einfluß deſſelben gekehret habe, Was ihm als 
denn zur rechten Hand lieget das iſt das rechte und was ihm 
ur lincken lieget, das iſt das lincke Ufer des Fluſſes. Dieſe Be⸗ 
wennung iſt meines Erachtens tum ſo viel deſto vortraͤglicher als 
der Gebrauch der Worte diſſeit und jenſeit, indem jene an al⸗ 
Im Orten einerley bleibet; dieſe aber vielen Veranderungen un⸗ 
terworffen find. z. E. Wenn ich allhier zu Leipztg fage, daß Die 
Stadt Mayntz jenſeit des Rheins lieget ſo kan mir ſolches einer 
der zu Straßburg wohnet, nicht nachſprechen; daher man auch 
in denen Hiſtoriſchen und andern Buchern zum oͤfftern ſehr gro⸗ 
be und laͤcherliche Fehler anmercket, wenn diejenigen/ welche et⸗ 
. Was auıseinemScribeneen anfuͤhren, darbey zu beobachten ver⸗ 
geffen, an welchem Orte derſelbe feine Hiſtorie geſchrieben ur — | 
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Bl: Die Lareinifchen Benenn ungen find zum Linterfcheid mie 
Caro oder geſchobener Schrift gedrucker, und da ſelbige in de⸗ 
‚nen vorigen Editionen nur in Geographicis beygeſetzet worden, 





tiefe 


tickeln die Lateiniſchen Wörter und Nedens-Arten einzurucken 
vorn 





ſewanin der zwolſten Auflage auch bey denen übrigen Ar 
telich erachtet theils vor diejen igen ſo entweder die atei 


niſchen Zeitungen oder andere dergleichen Piecen leſen theilg 


— inſonderheit vor junge Leute welche ſolche Materien 
aus dem 


aus dem Deutſchen ins Lateiniſche uͤberſetzen ſollen damit fie 
bey Aufſchlagung eines Termini deſſen Lateinifche Benennung 
gleich dabeh anfreffen mögen, und nicht erſt ein ander Eateini- 
ſches Lexicon, auch wohl offt vergebens, deswegen hach ſchla⸗ 

|gen noch eonferieendäirffen. Es ift aberin Beyfigungdiefer - 


toribus gemacht, und wo Die alten. nicht zulaͤnglich geweſen, die 


_ 


% 4 = 


gezogen die inſonderheit von JCtis angenommene Teimini, 
als Eeudum , Gerada &c. nad reiner Mund-Art exprimiret, 
auch woes ſich nicht anders thun laſſen wollen die Articul fieber 










der Woͤrter zugleich nit angemercket worden. 

| Sonften hat man aud) noch hier anmerken füllen, daß 
man diefe neue Auflage mit werichiedenen neuen zu Erläute: 

[run 

beſſert, weiches. zwar. hauptſaͤchlich deswegen geſchehen die - 
RE Werck dem Lefer brauchbarer nüglicher und belichter zu 
machen ins befondere aber auch darum, daß man daranein - 
IMerdzeichen habe, denwahren von dem falfchen Drucke zu 
unterſcheiden. Denn es hat die leidige Gep 























Verleger, Johann Friedrie 


elbiges von ſeinem erſt 2 
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Konigl. Pohln. und Ehurfürftt. Säcfifch.Privilegiis gefichret —— 
und ſein Jus quæſitum en A INLEIGBANEE zu cediren 








neuern v.. Heim, Hugo de obfidionc Bredana&c. zu Rate | 


aphratin als durch eine obfeure Grichifche Terminolo- | 
gie ausgedrüdfet, und endlich die verfihiedenen Significationes | 


des Werckes dienlichen Kupffern verinehret und ver- 


en. ODenune idige Gewinnſucht, welche 
ſich mit einem von Kayſeri. Majeſt. ub obreptitis erſchliche 
ne Frivilegio zu decken vermeinet einen Affterdruck vondie- 
(fen: Buche befütger; da doch notorife, Daßder rechtinäßige | 
ee ale fein teiemäßig | 
eivorbenes Verlags Buch mit allergnädigften Rayferl. au i 


> niemahle 4 





PER 0... Vorbericht. — aa 
niemahls willens geweſen. Die unbefugte Feder ab 

che hier manum in alienam meflem immittiret, duͤrffte be 
Gelehrten und Kennern ſchlechten Danck verdienen, 
bige mit vielen von der Abſicht dieſes Wercks abgehenden Zu⸗ 
fügen das Bud) unnöthiger Weiſe vergroͤſſert. 
Wir haben Übrigens dasjenige, was in denen zu Wien 
den zOct. 1735 unterzeichneten Preliminarien, und andern auf 
dieſelbe ſich gründenden Eonventionen, fipulicet und davon 
erfullet worden, gehörigen Orts kuͤrtzlich anzuzeigen nicht ver- 


geſſen. — —— — — 

Im uͤbrigen bat man das For mat alſo eingerichtet, daß 
es die Reiſenden begvem bey fi fuͤhren, und entweder ſich 
daraus Raths exrholen, oder hey einem und dem andern Orte 
hinein zeichnen können, was ſie merckwürdig zu ſeyn erachten. 


Alldieweil auch dieſes Buch eben ſo wohl als andere won der⸗ 


gleichen Art, den Irrthuͤmern unterworffen if, fo werden 
alle und iede Lefer hiermit nochmahls gar dienſtlich erſuchet, 
falls ſie noch ferner dergleichen anmercken, felbige, wie aud), 
was fonfken zu DBermehrung dieſes niuzlichen Werckes 

dienen koͤnte, an den Verleger nad) Leipzig zu überfenden, 
oder da es nicht gefällig. ſelbſt zu uberſchicken nur an-einen 
Buchhändler oder Buchbinder, in welder Stadt in Deutſch⸗ 
fand es auch ſey, einzuhaͤndigen, von denen ſich alsdenn der 
Verleger willige Uberſchickung verſpricht, und dargegen wer- 
ſichert, daß man diefeerzeigte Gewogenheit und Freundſchafft 

iederzeit mit gebuͤhrendem Danck erkennen werde. 
Leipziger Oſter⸗Meſſe 173. J 
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A Aach 


ſonſt auchConon umdbaignon genannt, 

8 iſt ein kleiner Fluß in Franckreich in der 

XEandſchafft Brie, welcher bey feinem tr: 

ſprunge eine Inſel macht, ſo faſt die Fi⸗ 

gur des Buchſtabens A formiret, und fich un: 
weit Clenor in den Fluß Beuverone ergeuf. 

Aa, beift fo viel als ein Fieffendes Waffer, daher 
diefer Nahme vielen Flüffen bengeleget wird. | 
f- Gloffat.Wachteri v, ach und acha p.9, 10. 

Aa, Agino, Eunene, Fluß in der Picardie, welcher 
inder Graffchafft Boulogne, bey den Städts 
lein Rumilly entfpringet, durch die Greffchafft 
Arrois gehet, und fich bey Grevelingen in 
Flandern ing Meer ergeuft. 

Aa, Aade, Fleiner Fluß im Holldndifchen Bra- 
baut, welcher an den Lüttigifchen und Spa- | 
niſch⸗Geldriſchen Grenzen entfpringet, und 
ſich unterhalb Hersogenbufch in den Sing | 

Dommel ergeuſt mitwelchemer bald hernach 
bey der Feſtung Crevecasur in die Maafe fällt, 

Ag Fluß in der Viederländifchen ProbintzOder⸗ 
Difel, fliet bey Steenwyck vorüber, und bey 

Blockʒyl in die Suͤder See wird fonft auch die 
Steenwycker⸗Aa genennet. Es iſt noch ein 
kleiner Fluß dieſes Nahmens in Ober⸗ÿſſel 

die Havelter- Na genannt, welcher bey Mep⸗ 
pel vorbey geht, und hernach in deu Fluͤß 
— 0: fh 

Aa, noch wen kleine Fluͤſſe in Dber-Dffel, welche 
in der Landſchafft Drente entfpritigen, fichin | 
den Ommelanden vereinigen, und hernach in 
den Dollereergieffen.. 

Ua, Alpba, Fluß in der Schweiß, welcher im 
Canton Unterwalden entfpfinget, und fich in 
den Lucerner⸗ See ergeuft, allwo er einen Elei- 
nen Buſen machet, der Alph= See genannt. 
In eben diefem Canton ifi noch eine Aa, Die 
aus dem Engſtlerberge eutſpringet, und in den 

- Maldftädter-Gee fället. roch zwey Fluͤſſe die: 
ſes Nahmens find in der Schweiz, der eine im 
Canton Lucern, und der_andere im Canton 
Zurch, welcher letztere bey dem Gyenhad ent: 

 fpringet, durch den Pfäfficker = See gehet, und 
fich endlich in den Griffen = See verlieret, 

Aa, Eleiner Fluß im Bifchoffthun Miünfter,mel: 

her bey dem Dorfle Velen entfpringet, und in 
det Grafſchafft Zütphen unweit Anholt indie 

alte Dffelfäller. j | 

Aa, Eleiner $luß,melcher im Stift Münfter ent- 

ſotinget, und auf Oder zugehet. a 

Na, Alpha, Eleiner Fluß im Biſchoffthum Min: 

fter, welcher durch die Grafſchafft Eteinfurt 

fieffet , und ſich oberhalb Bentheim in den 

Juß Vecht ergeuſt Eben in diefer Gegend 

iſt noch ein anderer Fluß gleiches Rahmens 

der durch die Stadt Münfter gehet, und her: 
nach indie Ems flieffer. De 

Aa,kleiner Fluß in Weſtphalen in der Grafſchafft 

| Lippe, eittfpringet bey dem Stödtlein Horn an 
den Daderbornifchen Grensen, und fältt bey 

. Herporden indie Wehr: 


Aa, * —— Beta⸗ G 34 
Us tädtgen nebft einem Berg: Schloſſe in 
der Grafichafft Nellenburg in na an 

zwiſchen Schafhauſen und 


kleinen Fluͤß Aach 

der Doyan. 77 FIRE: 
inSehwaben , welcher bey dem 

Erſter Theil, 1737 Arie % 
































Aach/kleiner Flu 






‚Aaksein Art Fahrzeuge auf d 


Aachen 


Staͤdtlein Aach in der Graffehafft Nellenburg 
entſpringet, und ſich hernach in den Bodens 
See ergeuſi. 
Machen, Aacken, Aix la Chapelle, Aywiseranim, 
bey den Alten Gans Palariumy ift die ältefte | 
freye Reichs⸗ Stadt in Hertzogthum Juͤlich, 
im Weſtyhaͤliſchen Kreiſe jehen Meilen von 
Coͤln und unter dem Schuß des Churfuͤrſten 
von der Pfaltz, als Hertzogs von Juͤlich geho- 
rg, deſſen Vogt allhierrefidiret. Sieift Ca: 
tholiſcher Religion, iedoch wohnen auch Luthez 
raner und Reformirte darinnen, welche aber 
ihr öffentliches Exereitiium Religionis daſelbſt 
nicht treiben duͤrffen; hat nebft dieſen beruͤhm⸗ 
te warme Bader, darunter eines dag Compus: 
Bad, oder das Bad der Armen genennet wird: 
Diefe Stadt hat, laut det güldenen Bulle dus 
Privilegiam, daß die Roͤmiſchen Könige da— 
felbft gekroͤnet werden follen,melches aber, weil 
die Stadt dutch den Brand Schaden feht 
fuinitet worden, nach Taroii V Zeiten nicht 
mehr gefchehen, und der Stadt deswegen ies 
desmahl von — neuen Kayſer oder Römif, 
Könige gewiſſe Reverfalien ertheilet worden 
Auch iſt dieſes was ſonderllches, daß ein netter 
Rom: Kapfer bey feiner Krönung aliezeit als 
ein Canoniens hey der Kitchen zu wirfer lieben 
grauen in Yachen aufgenommen titd, deßwe⸗ 
gen er auch den Eid, Derfelben Schuß äuleiz 
ſten, in Lateiniſcher Sprache ableget: Cie 
hat ein Gebiete von einer Meile rings um die 
Stadt, welche her Ryck van Aaken deratnf 
wird, und die Stayel⸗ Gerechtigkeit im Weu⸗ 
Handel, wie auch ſchoͤne Manufacturen von als 
lerhand Zeugen und feinen Tuͤchern — 
dabey genieſſen tie RL ſich und ihre 
Commereien durchs ganze Roͤmiſche Reich ei⸗ 
he Zoll greyheit/ und koͤnnen hirgends, als vor 
ihrem Schoͤppeuſtuhl belanget und arreſtiret 
- meiden. An. 1668 iſt Der bekannte Aacklſche 
Friede zwiſchen Franckteich und Spaitien alle 
Ahlofen. 


hier gef ——— AR 

uf dem Rhein und der 
Moſel. ſ. zweyt Theil v, Ach, 
And, Aade fiehe Aa: 
Uabus, ſiehe Abus, 
Yalbura, fiehe Nborg, 
Aale, ſiehe Mle; 
Aalen; fiche Alen. 


Aar 


⸗ 


anklampinge, Entefinge, Abordage, oder dad 
Entern eines Schiffes iſt, wenn fih inechlf 
einem andern feindlichen Schiffe nähert, und 
ſich mit ſtarcken Seiten und Hader au daſſelbe 
henget) um felbiges gefangen mit ſich hinteed 
zu nehmen. Es wird Entern genennet, u 
‚man fach folcher Anklammerung auf des 
feindlichen Schiffes Boort fpringet; Ratı I# 

._ Eorsepfam hojlis Bavemt tranjklire: A 
Aar, tur, Aura; Abrincas Fluß, der in der. Eifel 
ent ſpringt und im Stiffi Coln oberhalb Benn 

n Rhein faͤllt. 


bey Sinfifch in de NETT 
Mar, Arola; Arsla; ein berühniter Fluß in Dei 

Schweiß, der aus dent Höhen Grimſen Verge 

entfpringet , im Cantot Bern durch den 

- Brienger- und Thuner⸗ See, herhach un die 

Stadt Bern tings herum gehet, und, nachdem 

ee Die Orbe, ve Eimme, den Wigar und Ai 
a — 








Aar Aballon 


Ruß, nebſt vielen kleinen Fluͤſſen eingenom⸗ 
men ſich zwiſchen Zuͤrzach und Waldshut in 
den Rhein ergeuſt. 

Aar, kleiner Fluß in Heſſen, fo bey Dudinckhau⸗ 
fen vorüber gehet , und hernad) in die Eder 


faͤllet. J 
Aar, Fluß im Naſſauiſchen Gebiete, der bey 


Hleidenftadt entfpringek, und bey Diet in Die | 


Loͤhn fället. 
. Aar, fiehe Arroe. 
Aar, fiehe Eder. 
Yarau, fiehe Arau. 
Aarberg, fiehe Arberg. 
\ Yarburg, ſiehe Arberg. 
Aardalfiort, fiehe Buckenfiort, 
Aarwangen,Arvanga,glecken nebft einer Herr: 
ſſcchafft in der Schmeis, dem Canton Bern ge: 
börig, an der rechten Seite der Aar eine Meile 
unterhalb Wangen gelegen. 

Aas , Aafa, Zeftung in der Proving Stavanger 
in Nortvegen , nebf einem guten Hafen am 
Einfluß des Fluſſes Lindal. F 

Yatas, in Perfien ift der Major oder Wachtmei- 
fter,melcher mit der ihm untergebnen Schaar- 
Wache des Nachts in der Stadt, allen Unord⸗ 
nungen vorzubeugen, Vification hält, und die, 
fo er auffer der Zeit antrifft, und fich nicht bin- 
kKinglidyentfchuldigen Fönnen, in Arreſt nimt: 
er ftehet unter dem Deroga. 


Aba, ein Berg in Armenien , nicht weit von | 


Arzerum, auf welchen der Euphrat entfprin- 
get, — wird von den Einwohnern Mingol ge: 
nannt. | 
Aba, Stadt im alückfeligen Arabien, in Afien. 
Abacares, iſt ein Volck indem Lande der Aınazo- 
ten in Sud = America, welches um den Fluß 
Madera wohnet. 


Abach, Abudiacum Danubianum " Flecken und | 
Pfleg⸗ Gericht an der Donau in Nieder⸗Bay⸗ 


ern, zwo Meilen von Negenfpurg, allwo ein 
— ⸗Brunn und ein altes Berg: Schloß 


‚zu befinden. ; 
Abacoa, eine von den Lucayifchen Inſeln in 

- Nord America, den Engelländern zugehorig, 

hat aber feine Europäifcdye Eolonien. 


Abacovre, Berg im glückfeligen Arabien, durch | 


welche eine gefährliche Pafage nach der Stadt 
 Aden gehet, bey deſſen Eingange man zwey 
Forts findet, fo diefelbe bedecken. Pi 
Abad,Stadt im Königreich Agra, im Gebiete des 
‚groffen, Moguls. 2% 
Abadun, Tuͤrckiſche Stadt in Chaldän, wo der 
Fer A in den Perfianifchen Meer = Bufen 


aller. 

Abaffı, fiche Apafi. 

Abaibe, Abibe, Abaibz montes, ein hohes Gebür- 
ge, in der Landſchafft Neu⸗Cartagena, in Sud: 
America, 


Abalienandi Jus, oder dag Veräufferungs:Necht, | 


melches davon handelt, ob und auf was Mafle 
einen Könige oder Regenten erlaubt fen, et- 
was von dem Reiche zu veralieniven, wenn ein 
Geſetz oder Patum verhanden, fo die Veräuf: 
ferung verbietet. Lat. Fas Principis, ea,qua re- 
gni Junt , in altos wel gratis vel accepto pretio 
transferendi. 
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Aban Abbreviatur 4 


Landes in der Inſel Terreneuf,in Nord⸗Ame⸗ 


riea, allwo die Engelländer eine Colonie ha⸗ 
bem; fo fie Fere - land nennen. 

Aban, Stadt in der Franche- Comet, 
drey Meilen von Befangon. 

Abana, Fluß in Afien, welcher auf dem Berge 
Libanon, nicht weit von der Stadt Damafco 
—— ‚und ſich in das Syriſche Meer 
ergen F 


zwo oder 


Abancay, Aancatus, Fluß in Suͤd⸗America im 


Königreich Peru. 2 B 
Abandonniren , verlaffen : Lat. deferere, wird 


fonderlich gebraucht, wenn der Soldat auseiz 


nen Plag bey Zeiten entweichet,den er ſich ge⸗ 
- gen den Feind nicht zu halten getrauet. Siehe 
Natur - Zexicon. —A 
Abano, Apanum, kleine Stadt in dem Gebiet von 
Padua, in Itolien, den Venetianern gehoͤrig, 
liegt eine Meile von Padua, und iſt wegen ih⸗ 
rer Bäder berühmt. 
Abaraus, fiehe Aboraus. 
Abafcie, Avogafıe, Abafla, Abaftia, Avogatias 
Landſchafft in Georgien in Afien , zwiſchen 
Mingrelien, den Circaßiſchen Tartarn und 
dem fihwargen Meere. Das Land hat nur 
einige Slecfen, und die Einwohner, fo man 
Abafles oder Abcaffes nennet, find ſtarck und 
gefchickt, daher fie auch die Tuͤrcken fehr gerne 
u Sclavenhaben. Einige Geographi halten 
diefeg Abafcie und Avogafıe vor eine Proving, 
andere aber unterfcheiden felbige, und fegen 
Abafcie gegen Dften, Avogalie aber gegen 
Weften in Georgien. e 
Aba- Vyvar, Aba- Uyvarienfis Comitatus , Ge⸗ 
ſpannſchafft in Ober Ungarn an den Pohlni- 
ſchen Grenken, bey dem Carpathifchen Ge: 
bürge, zwiſchen der Torner Zempliner » und 
Sarojer⸗Geſpaunſchafft. Die Yaupt-Stadt 
darinne it Eaſchau. 


Abba, Abbadal - Curia, fleine Inſel bey Zangue- 


bar auf dem Drientalifchen Meere. 
Abaffa, Afiatifche Provintz am ſchwartzen Meere 
zwifchen Georgien und Eireabien. 
Abafı, eine Münge, gilt fo.viel alsg Meißniſche 
Grofchen, oder wie einige wollen 10 Gr.6 PH. 
fiehe YTatur: Zexicom ü 

Abbe; ift in Franckreich ein gemeiner Nahme, 
und bedeutet einen Menfchen,der ſchwartz oder 
violet gekleidet gehet, und einen Fleinen Kra⸗ 


gen amHalſe träget,ob er gleich font kein geiſt ⸗ 
ch die Tonfur empfan= 


liches Amt befiget, no 
gen, fondern nur Mine maghet, dab er ſich dem 
geiftlichen Stande widmen wolle. 
Abbefort, Abbeforsia, Fleine Stadt inder Pros 
vintz Aggerhug in Norwegen. 
Abbekerk, kleine Stadt in Nord⸗ Holland. . 
Abbeville, Abbatis Vila, ia Haupt-Stadt 
der Srangöfifchen Graffchafft Ponthieu in der 


hat gute Handlung, undein Prefidial. 
Abbol- Codon, fleine Stadt in Dauphing, vier 
Meilen von Ambrun, 


Abbregs, Epizome, ein Eurger Begriff oder Ent- 4 
wurff eines Dinges, ein Compendium, ein 


xtract. 


Abbreyiatur, Compendium Scripeure heiſſet, wenn 
Aballon, Avalon, Aballonia, Auakoniagin Strich | eine Sache nicht gantz aus, fondern 9 ver⸗ 
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rtzten 


Picardie am $lußSomme, Sie iſt Volck⸗reich, 
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 Abdelt, Zotio manuum religiofa, alſo nennen die 
| gehen wollen. Sie waſchen fich faſt alle Glie- 


| fit, unter der Nafen, und zulegt die Zuffe. 


| Abdiesion heiſſet in fonderbarem Verſtande ei⸗ 
ne Niederlegung, Ubergebung der bisher ge⸗ 


— 


| Abech, Abex, Abexia ora, heiſt die Kuͤſte am ro⸗ 


‚ Abecour , Abtey Pramonftratenfer = Ordens in 





Ab dach ung fiche Talus. 
Abders, ſiehe Aſperoſa. 


cung von dem biöhero geführten Amte, und 





en 
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5 Abbreviatura 


kuͤrtzten Buchftaben gefihrieben ift, Daher beif: 
fet abbrebiren, verfürgen,.zer compendia feri- 
bere,notis feribere. ! 
Abbreviatura, heift auch ein Inſtrument des No- 
tarii, fo nicht völlig ertendiret, fondern nur als 
ein Extract verferfigetift. Lat. Res a zabellione 
Jummatim exprejfa. — 
Abcasfier, Abcasfiner, find Voͤlcker, welche an 
dem ſchwartzen Meere,inder Proving Abafcie 
wiſchen Circahien und Mingrelien wohnen. 
Sie führen ein barbarifchLeben, find ſtarck vom 
Leibe / und der Jagd undRauberey fehr ergeben. 
Abconde, Schloß und Herrfchafft in der Pro: 
vintz Utrecht, fo einer adelichen Familie den 
Nahmen gegeben: die dabey liegende See 
wird der Abcouder - Gee genennet. ; 





Abdal, oder Abdallas, eine Art Mahometanifcher 
Münche in Verfien. ; 


Tuͤrcken dasjenige Hände Wachen, welches 
ſie vermoͤge ihrer Religion verrichten, wenn fie 
beten, ven Aleoran lefen, und in die Mofqueen 
‚der, fonderlich aber und zuerſt die Hände und 
Arme, hernach den Hals, die Stirne, oben 
das Haupt, die Dhren, die Zähne, das Ge: 


Menn es ihnen aber zu Falt if, oder fie fich 


ſonſt nicht entblöffen tollen, fo iſts genung, |. 


daß fie fich mit den Geberden aiſo anſtellen, als 

ob ſie ſich wuͤſchen. nn. 
Abdiara, Königreich in Oſt⸗ Indien, inder Halb: 
Juſel jenfeits des Ganges, — von dem 
ömigreich Pegu dependiret. ie Haupt: 
„Stadt führetgleichen Rahmen, und liegt am 
SlußPezem : 

ny 


Due fouverainen Würde. Ben geringen. 
erfonen und Bedienungen, if eseine Abdan- 
eine Yufgebung deffelben. 
Abdindhofen, eine BenedietinersAbten im 
Naderborniſchen, unweit der Stadt Paderborn. 
Abdova, fleine Stadt im Derkogthun Pleskow, 
in Mofean, wo fich der kleine Fluß Abdova in 
den Gee Peipus ergeuft. 
then Meere inAftica welche fich von der Meer⸗ 
Enge Babelmandel big an Egypten erfirecket, 
‚and von einigen Reu⸗ Arabien genennet wird. 
Sie if von Tuͤrcken und Arabern betuohnet, 
und der Nordifche Theil davon gehöret den 
Tuͤrcken, welche inder Stadt Suaquen amro: 
then Meer einen Beglerbeg halten. Sonſten 
bat das Land ungefunde Luft, geoffe Hise und 
Mangel an Waffer, u,ift daher meifteng wuͤſte. 


dem Gebiete von Chartres in Frandreich. _ 
Abeliten, Abelianer, waren ehemals eine Chriſt⸗ 
- liche Secte in Africa, die zwar Weiber nahs 
men, aber fich ihrer enthielten, fremde Kinder 
adoptirten, und die ihrigen vor unehrlic) aus⸗ 
führten den Yrahmen von einer 


| gaben. &ie } 
| Siifensabeldaßnemlid Adam nah Abels 





Abeliten 





| Aber - Yitwich, Aberijbiv 
“a 


Abenberg 6 
Tode 130 Jahr fein Ehes Bette nicht beichrit» 
ten a und gründeten fich auf den 

Spruch 1 Cor. VII, 29, ei N 
Abenberg, Amt und kleine Stadt im Blßthum 
Aichſtedt, an der Grentze des Marggrafthums 


ch EISEN 
N Neu-Eaflilien, welcher 





Anſpach. 

Abenoia, kleiner Fluß in 
ſich in die Guadiana ergenft, wi 

Abensperg, Aventinum, Abenfperga ; Abufnäs 
Heine Stadt in Ober-Bayern am Fluß Abenſt, 
nebft einem Land = Gericht und Schloß, in das 
Rent : Amt München gehörig, 13 Meilen von 
München, hat vor die ſein berühinte und eigene 
Grafen gehabt, anießo aber führen die Grafen 
von Zraunden Zitel Davon. Gie wurde An, 

"1709 dem Defterreichifchert Land = Marſchall 


Grafen von Traun und Abensberg eingeräus 


met, 1714 aber dem Ehurfütften von Bayer I 


reſtituireee Are 
Abenft, Ampia, Heiner Fluß in Hbet- Bayern, 
her site ng unterhalb Abensperg in die 
Aber, Stadtin Nord⸗Walles, in Engelland,dert 
Inſel Anglefey gegen über. _ ; er 
Aber, geoffet See in der ee 
Proving Loch - Aber, welcher 13 big 16 Engli⸗ 
ſche Meilenlang, und durch einen Canal ins 
Terländifche Meer schet: - 
Aberavon, Aberboven, Adernvorium; befeftigte 
Stadt in Suͤd⸗Walles in Engelland am Canal 
von Beildl. 3 e 
Aberborn, Stadt in der Provintz Lothiana im 


Schottland, am Fluß Eſck. 


Aberconwey, Aberconvonium; kleine Stadt in - 
Engelland, in Nord: Walles am Runde ded 

ai Fluſſes Conwey. — — 

Aberdon, Aberdeen, oder Alk⸗ Aberdone; Aber- 
donia, Drsena »etus, Stadt in Vord: Schott: 
Iand, in der Grafichafft Marz, wo der $luß Don 
in das Meer fleuſt Giehateine Univerfitdt, 
welche 1480 geflifftet, und eine Stimme im 
Parlament, mie auch einen Biſchoff unter den 
Ertz⸗ Biſchoff von 5. Andregehärid.. 

Abetdon, Aberdeen; oder Neu⸗ Aberdone, Aber: 
der Stadt in Nord : Schottland in der Graf⸗ 
fihafft Marr , eine Engliſche Meile von Alt⸗ 
Aberdone, am $iußDee.. Gie hat einen Da: 

- fen, und ift gröfferer Reichthum und Kandel: 
ſchafft in diefer, alsjener. - — 

Aberfraw, Gadiva, Aberfravia; Stadt auf der 
Inſel Anglefey, gegen die Kuͤſte der Provintz 
Wallis in Engelland, iſt iezund wuͤſte 

Abergelte, kleine Stadt in der Grafſchafft Mattz 
in Nord: Schottland am Fluß Dee: 

Abergenny, Abergevennew, Abergenlam, vot 
Zeiten Gobanium; Stadt in Engelland, in def 
Provins Monmeuth am Fluß Gevenny, Det 
Befiger führet dem Titel des erſten Barnes 

von Engelland. Mr 

PAR age Be 

Aberliock, ge ung auf der Inſel Anglefey, bey 
Enselland. ER RE: ER 

a ET Abrinca; Stadt ih Suͤd⸗ 

— — in der Graffchafft Srrachiernd, anz 
Fluß Lay: : ER us RL 

Aber? Ste, fiehe Wolffganger: See: — 
hutt 


a 


“> — — 


ums reiche und woh 
ae 





Stadt in Engelland in der Oraffchafft 


Cardigan, im Surftenthum Walles. _ 
‚Abex, ſiehe Abech. en ” 
Abfallen, fiche Afvallen. 
bgeordnete, fiche Deputirfe, 
Abgefandter, wird nach einiger Meynung bloß 
‚derjenige Miniſter genennet, welcher mit ei⸗ 
nem reprefentariv- Character gefchicket wor⸗ 
den, und ſonſten Ambaffadeur heiſſet. Siehe 
Seſandter. 
Abgotter oder Seyden, Izololarra,find,meiche 
den wahren lebendigen Gtt nicht erkennen, 
ſondern ſich ſelbſt einen Gott erdichten, oder 
„die Ereaturen auch wohl den Teufel anbe⸗ 
ten. Detgleichen giebt. esin allen vier Thei⸗ 
len der Welt, und haben einige ausgerechnet, 
daß, wenn man die Welt in dreyßig gleiche 
Theile eintheilen wolte, fo wurde man befin- 
den daß fechs Theile die Chriften, fuͤnf die 
Mahometaner, und neunzehen annoch die ab⸗ 
gottiſchen Heyden befigen. 
Abia, Graſſo Albiatum Graſſum, Albiate, kleine 
Handels-Stadt im Hertzogthum Meyland, 
gegen die Grentzen der Grafſchafft Vigevanc, 
an dem Canal Naviglio grande, welcher aus 
dem Fluß Ticino bis nach Meyland gehet. 
Abidos,fiehe Davdanellen. ,  .., _ 
Abila, Abyla, ein hohes Gebuͤrge im Koͤnigreiche 
Fez in Africa, welches nebit dem Berge Cal- 
de, der gegen, über in Spatien liegt, die Geu- 
Ten ded Herculis genennet wird, und die Meer: 
Enge bey Gibraltar machet. Heut zu Tage 
nennet man dieſes Geburge Capo Spartelo. 
Die Frantzoſen heiffen ihr den Affenberg, 
„weil ſich viel Affen darauf befinden, Die Nie⸗ 
derlaͤnder aber Schemindelberg. . 
Abin, Feine Stadt indem glückfeligen Arabien, 


im Königreich Aden, ſechs Meilen von Aden 


„ nicht weit vom Ufer des Meers gelegen. _ 
Abingdon, Abindonia, wohlbewohnte Stadt in 
„ , Berkshire, in Engelland, am Fluß Oufe, Gie 
hateinen Mayor und das Recht, einen Depu⸗ 
tirten ing Parlament zu ſchicken. Auf dem 
Rathhauſe werden die Verſammlungen von 
‚der gangen Graffchafft gehalten. 7 
Ab inzetlaro, heift, wenn einer ohne Teftament 
ſtirbt, und alfaden naͤchſten Freunden die Erb- 
ſchafft überlaffet. au ep 
Abifus, Attellarus; Fluß In Gieilien, in Val di 
„Noto, der bey der Stadt Noro vorbey gehet, 
„. und bald darauf ins Meer fallet, i 
Abißinien,fiehe Abyginien. 
Ablager, fiche Azungs - Berechtigfeit. 
Ablaß, Judulgentien, Lat. Indulgentiarum li- 
zer&, alſo heiſſet man diejenige Loslaſſung von 
der Straffe der Suͤnden, welche Die Roͤm. Kir⸗ 
che ihren Glaubens⸗Genoſſen ertheilet weil fie 
‚glaubt, daß nach geſchehener Vergebung der 
Sünden, doch deroſelben Etrafe nicht gan: 
lic) erläffen fey. Dahero Ablaß verkuͤndigen, 
Lat. Deliorum veniom promulgars. ; _ ı> 


Ablis, Flecken in der Proving Beaufe in Franck: 


reich, 12 Meilen von Daris, gegen Sud -Weft: | 


Ablon,Ablonium, Flecken nebſt einem Schloffe an 
der Seing;in der Isle de France; 3 M.von Paris. 


Abnaki,if ein Volck in NeusEngelland in Nord⸗ 


America. —— — 


* 
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Abo. Abrantes 8 


Abo, Abo&, Haupt » Stadt und Schloß in Finn⸗ 


land am Fluß Aurajoki,io er fich in den Finn⸗ 
laͤndiſchen Meer-Bufen ergeuft. Sie hat ei⸗ 
nen ſchoͤnen Hafen, Biſchoff und Univerfität, 
fo von Honig Guftavo Adolpho geftifftet, und 
von feiner Tochter, der Königin Chriftina, 
An.1640 in völligen Stand gebracht worden. 
Der Drt iſt ziemlich groß und mweitläufftig, 
aber ohne Mauern, und dahero von fchlechter 
Defenfion. Er hat 30 Feuers: Beunfte,und im 
‚der legten von Anno 1728 groffen Schaden 
erlitten. Un. 1713 mujte fich diefe Stadt an 
die Ruffen ergeben, ift aber 1720 an Schweden 
reftituireg worden. ae 

Abocharans, Stadt auf einem hohen Bergeim 
gluͤckſeligen Arabien, wo des Sultans Schag 
ehemals verwahret wurde, weil man anders 
nicht, als durch einen einsigen fchmalen Weg, 
su diefem Orte kommen kan— 

Abotiren, heiſt aufheben, gaͤntzlich abfchaffen ; 

dahero heiffen abolirte Gefege diejenigen, fo 

in vorigen Zeiten zwar im Gebrauch und Bas 

lor gemwefen, nachgehendsaber ihre Krafft ver 

Iohren, und weiter nicht gelten, Lat. Abro- 
gareleges. —J— 

Abolition, in ſonderbarem Verſtande, eine Be- 
gnadigung des Landes: Herrn wegen eines 

Verbrechens, oder dieXosfprechung von einem 
ſchweren £after, daß daruͤber nicht weiter darf 
ingviritet werden, Lat. Abolitio Crimmis.five 

Srtentie. gleichen die gaͤntzliche Abſchaf⸗ 
fung eines Dinges. 

Abondance, ſiehe Abundantia. 

Abotaus, Aboraas, Abaraum, Stadt in Guinea, 
in Africa, am Fluß Volta, 

Abordage ; . 

Aborätzefi ſiehe Aanklampinge. 

Aborough, Flecken in der Grafſchafft Sufolck 

‚ in Engelland, wecher zwey Deputirte ind Par- 
lamient fehiefet. 1% ! 

Abortiren, Lat. Abertum facere, part, heiſt miß- 
gebähren,eine ungeitige Frucht zur Welt brin- 
gen, daher koͤmmt ein Abortus, ungeitige Ge⸗ 
buhrt, fiche VTarur = Zex. 

Abouchiren, Lat. z colloguium venire cum aliquos 
heiffet fich mit iemand mündlich unterreden 5 

daher Abouchement, mündliche Unterredung, 
wird meiftentheilsvon hohe Standes: Perfo- 

nen, oder dero Abgefandten gebrauchet, wen 
„ fie Conferentzen init einander halten. 

Aboya, Stadt in Jreland,in der Grafſchafft Eatt- 
Meath it Leinfter, am Boyne-Suf. 
Abracun, Abrocenium, Eleine Stadt in Groß⸗ Ar⸗ 
menien, am Fluß Alingeal, wofelbft fich viel 

Catholickenaufbalten. 

Abrakrees, alfo nennen die Einwohner von der 
Provintz Azin und andern angrentzenden Ge⸗ 
genden in Guinea, Die gemeinen Weiber und 
Huren, die von dem Broffo, oder Dorf: Dbrie 
ften mit befondern Geremonien zu diefer Pro- 
felhoneingeweihet werden, 

Abramboe, Königreich in Nigritien in Africa, . 
welches ſtarck bewohnet iſt. A ER 

Abrantes, Abranriumy Beine Stadt nebft einem 
Schloß in dem Porzugiefifcyen Efttemadura, 

‚am Fluß Tago, führer den Titel eines Her⸗ 
tzogthums. Eh. 
a I s | Abre⸗ 





Abfentiren 


Abrener, Stadt in Armenien, 5 Meil. von Nexi- 
van, gehoͤret mit noch zo Andern Flecken und 
Dörfern unter den Armeniſchen Vatriarchen. 
Abreojos, find eine Menge gefabrltcher Klippen, 
in dem Mare del Nort, ben der Juſel S. Do- 
. mingo, Die Spanifche Benennung heiſt fo 


— Abrener 


viel, als; Thue die Augen auf: Kat. aperi 
oculos. Siehe Abrolhos. 

Abres, kleine Stadt in Dauphine in Franckreich, 
eine Meile yon Pont de Beauvaoifin. i 
Abroga, Arboga, kleine Stadt in der Provink 
Weſtermanland in Schweden, am Fluß Arbo, 

welcher fic) in den See Meler ergeuft. 
Abrolhos, if eine nfel voller Klippen in Süd: 
America, auf der Küfte von Brafilien. Diefe 
. Klippen erftrecken fich fehr weit in die Gee, 
und ihre Benennung, fo ihnen von ven Porz 
. tugiefen gegeben worden ,.beift fo viel, als: 
Thue die Augen auf, 


Abron, Fluß in Franckreich, welcher aus der 


Maͤrckflecken in Siebenbürgen, fünf Meilen | 


chemeot, telches mit feinen Facen oder Te- | 





Vrovintßz Bourbonnois fönt, in die Landfchafft 
Nivernois gehet, und fich in die Loire ergeuff, 

Abrone, Städtlein im Hertzogthum Meyland. 

Ahrugbania, Aptudbayna, Aurariacam, aroſſer 


von Weiffenburg, am Fluß Ompa, Er wird 


von Walachen, Ungarn und etlichen wenigen 
Sachſen bewohnet , und iſt das vornehmſte 


Goid Bergwere in Siebenbürgen allhier ber 
findlich dahero digfer Ort ſchon von Denen Roͤ⸗ 
mern Auraria genennet worden. 


- Ex Abrupto, unvermuthet , unverfehens, ohne: 


vorher etwas zu fagen, oder einen Eingang zu 
machen, oderden Anfang zu erzehlen. 
Abruzza, Aprutium, eine von den vier Haupt⸗ 
Provingen Des Koͤnigreichs Neapolis, gegen 
Norden amGolfo di Venetia, gegen Dften an. 


der Proviutz Capiranara,gegen Suͤden an Ter- | 


ra di Lavoro, und gegen Weſten an dem Sir 
chen⸗GStaat gelegen. Sie mird getheilet in 
Abruzzo oltra, welchenuch Provincia de 1? A 


uila heiffet, und in Abruzzo citra, oder la| 


rovincia di Chieti, Provircia Theatina, An. 
1706 wurde diefe Landfchafft Durch ein Erdbe⸗ 


ben ſehr verwuͤſtet. 


Abſchieds⸗Audientz, Lat. abeundi licentiam «a 
Principerogare, DDet,.difceffus caufa Principem 
aultimum convenire, heiſſet, wenn ein Gefandter 


an einem Hofe von demjenigen Prinzen oder | 
Republique, an welche er von feinem Prinei= | 
palen gefchieket worden, Nach verrichteter Ex- 


pedition folennen Abfchied nimmet, und ſich 
‚ hierauf zur Abreife fertig machet. 


e Abjchnitt, Sat, Obfidentibus ingreffum in urbem 


novis munimentis intercludere, \ft ein Retran- 


naillen einen Winckel in demjenigen Werxcke 


bat,allvo der Feind Das Erdreich Fuß vorguß | 


einnehmen will, nachdem er die erften Defen- 
ñons⸗Wereke bereits erobert hat. Siehe Ma⸗ 
thematiſches Zexicoz. 


 Ybfentiven, Lat. Difiegere,recedere de meuio, ſich 


Davon machen, an einen andern Ort begeben. 


Daher kommt Ablenz, Abfence, Abweſenheit, 


„ ingleichen , er hat fich abfentiret, aus dem 
CH gemacht, Lat. Zazirar, copiam für non 
faciz. B; .® 





re die —— Schiffe aber in dem Arſenal, 
3 





Abfie Abtadeln 10 
Abfie, Abra, Dorff nebft einer Abtey Benedietiz 
ner = Drdeng in der Probintz Poicou in Franck⸗ 
veich , zwiſchen Thouars und Fontenay le 
Conmte, f REN 
Abftechen, Abſtecken, Lat: caffra velmunitiones 
‚metari, iſt ſo viel, als ein Lager oder neue Ber 
feftigungs = WBercke abmeſſen, oder abzeichnen, 
wie weit Diefelbigen fich nach der Länge und 
Breite erſtrecken follen. - Jenes das: Abfte- 
chen, gefchiehet, wenn man mit der Spate in 
die Erde ſticht, wie weit und wohin die 
Schantz/Graͤber graben füllen; diefes,das Ab- 
ſtecken aber, wenn man es mit eingefthlagenen 
Pfählen abftecket und abzeichnet. f- Mratbes 


4 


mattiches Ze&icon, 


Abftemius, der fich eier Speiſe, Trancks oder 


andern Sachen enthält, over, dem eine Sache 
zuwider iſt. GicheYTatur = Lexicon. 


Abftinenz machen, Kat: Aegibus Fejunii diligen- 


ter admodum obremperare, heiffet unter den Ch- 
tholiſchen zur Faften = Zeit von gewiſſen Spei⸗ 
fen abftehen, den andern Gefegen der Faſttage 


. aber nicht eben ſo Aritefich unterwerfen. 
Abflinentes , waren gewiſſe Seeger im Dritten 


Seculo, welche den Eheitand verboten, Das 
Fleiſch⸗Eſſen vor eine Erfindung des Teufels , 
hielten und den Heiligen Geift unter dDie'Crens 
turengehlten. Gie waren ein Abfall von den 
Ranicyaern und Gnofticis, und haben’fich 
nn Spanien und Frankreich aufge 
‚ halten. 


Abt, Abbas, Abbe, ift eine vornehme geiſtliche 


Perſon in der Eatholifchen Kirche, Die, entwe⸗ 
dei auf Lebeng- Zeit die Negierung über ein 
Kloſter hat, oder nur den Ditel als Abt ohne 


- Benennung eines gewiſſen Klofters führet. 


Von der letztern Ark, welche tirulum fine viru- 
lo haben, giebt e8 eine groſſe Anzahl in Franck⸗ 
reich und Stalien,da hingegen in Deutfchland 
nicht einer Diefen Titel ohne Realität führet. 
Es giebt auch gefurſtete Mebre, werden des⸗ 
wegen ſo genennet, weil ſie Fuͤrſtliche Rechte 
und Regalien genieſſen, und alle adus ver⸗ 
richten Fünnen, die von der Superioritate ter- 
ritorian Dependirem, und daher in der Cam⸗ 
mer⸗Gerichts⸗Ordnung Fuͤrſten⸗ nräßig ge⸗ 
nennet werden, als die zu Fulda, Kempten, 
Derchtolsgaden, Corvey ꝛc Theild werden 
auch infulati Abbates genennet, weil fie die In- 
£ulam oder Biſchoffs⸗ Muͤtze über ihrem Wap⸗ 
pen und ſonſt gebrauchen durffen, auch den Bi⸗ 
ſchoͤffen ſehr nahe kommen: Andere aberz die 
ſolche Praͤrogatipen nicht haben, find in gerin⸗ 
germ Anſehen. Man ſindet auch Aehte an eis 
nigen Proteſtantiſchen Orten, als in Wuͤrten⸗ 
berg Magdeburg und im Braunſchweigiſchen, 
welche Landes⸗Staͤnde ſind, und eine gewiſſe 
Anzahl Studenten, die man Conventualen 
nennet, unter fich haben. 


Abraceln, kat. Navemexarmare, velinfirumen-- 


zis faisnaderesiftein Wort, welches die Schif⸗ 
fer gebrauchen, wenn fie-ihre Schiffe, die von 


der Fahrt zu Haufe Fommen, fonderlich zur 


Winters-Zeit, in den Hafen auflegen Tau und 
Segel davon abnehmen, und bis zu kuͤnfftiger 
EN dergleichen Geraͤthſchafft in ihrem Haus 


See⸗ 








u | - Abtey Abybinien - 
En. Magazin oder Equipagen-Häufern ver« 
wahren. 
Abtey, alſo nennet man ein Kloſter, deſſen Obri⸗ 
ſter oder Oberſte ein Abt oder eine Aebtißin iſt, 


und denen darinne befindlichen Ordens⸗Ver⸗ 


onen sorftehet. 


Abtenau, ein fchlechter Ort im Ertz⸗ Stifffe 


Saltzburg unterhalb Golling. 


Abuganz, Proving im Afeicanifchen Königreich 
Angola, welche dem Abyßiniſchen Kayfer un⸗ 


terthan ift. Fe — 
Abulfeiria, Flecken in Portugall an den Greutzen 
von Algarbien. : 
Abanga heiſt im Arabifchen fo viel als Vater, und 
wird an einigen Orten im Drient denen Dr: 
dens⸗Leuten, als ein Ehren:Zitel, bengeleget- 
Die Abyßiner follen ihren Patriarchen , wel- 
- hen ihnen der von Alexandria zugeſchickt, 
- gleichfalls alfo nennen. 
bundantia, Notre Dame d’ Abondance, Abba- 
#ia Abandantie, Kleine Stadt und Abtey in 
dem Hertzogthum Chablais, nicht weit von 
dem Gebürge Cu. ; 
Aburra, fruchtbare Thal in Neu⸗Granada in A⸗ 
merica, jenfeit des Gebürges Andes. 
Abuyo, Abrio, Abvio, eine der Bhilippinifchen 
Inſeln, den paniern zugehörig, und zwiſchen 
der Jnfel Mindanao und Manillegelegen. 
Abydo, Avido, ſiehe Dardanellen. ; 
Abyreort, Flecken in der Graffchafft Mourray, it 
Nord⸗Schottland, am Meer-Bufen Neffe. 
byfo, Acellaro, Abyfus Elorum, Elorxs, Fluß 
im Val di Noto, in Sieilien, welcher bey dem 
Zlecken Ceretana entfpringet, und fich in das 
gnifche Meerergeul. h 
Abyßinien, Abyfizia, Habeffinia , oder daß ei- 
gentlich fo genannte Mohren-Land, ift ein grof- 
fer Strich Landes in Africa, unter Rubien am 
Nilo gelegen, welches von einem Kanfer, der 
auch der groffe Negus, oder insgemein der 
Priefter Johannes genennet wird, beherrfchet, 
und in vicle Eleine Provingien eingetbeilet 
- wird, Darüber geriffe Gouverneurs geſetzet 
find , welche alle zuſammen, nebft dem Feld: 
Herrn über die gange Miliz des Landes, unter 


der Aufficht eines Premier-Minifters, den man 
Ray nennet, ſtehen. Diefes Land ift reich | 


an Gold und Edelgefieinen,und fehr fruchtbar, 
alfo dag man an etlichen Drten des Jahres 
dreymahl erndten Fan. Sonſt hat es Feine 
Staͤdte / it aber deſto mehr von Doͤrffern ange⸗ 
bauet, und hat der Kanfer ſelbſt keinen beſtaͤn⸗ 
digen Reſidentz⸗Platz ſondern er verändert fein 
OfsLager, welches einer Stadt nicht ungleich 
Pehet / faſt alle Fahr, und die Kayferin,nebft den 
Bornehmften des Landes folgen ihm zu Kriegs⸗ 
und Friedens⸗Zeiten uͤherall nach. Ein ieder 
Unterthan iſt ein Soldate feines Vater⸗Lan⸗ 
des, auffer die Handwercks⸗Leute, und wenn 
fie Krieg führen, fo wird den Soldaten an ſtatt 
des Soldes ein Stück Landes angemwiefen, da⸗ 
von fie fo lange,als fie Dienfte thun, ihren Uns 
terhalt haben. Es giebt Juden, Mahometa⸗ 
ner und Heyden unter —WW geht die Co⸗ 
ptiſche oder Jacobitiſche Ehriſtliche Religion 
vor andern im Schwang, und zwar unter der 
Direfiion einge Biſchoffes, welchen der Pa⸗ 





u — Hoͤhe zu bedecken, oder aber durch Er 
geben ; 


u 


Abzug Academia nm 
triarch u Alexandria erwehlet, und nach Abyſ⸗ 
finien fchicket. j 4 


Abzug, Retraite, Lat. Recepeus, iſt eine ehrliche 


Flucht in Gegenwart der feindlichen Armee, 
welche entweder an Mannfchafft, oder wegen 
Bortheilhafftigkeit des Orts derandern über: 
legen ift, und muß man dabey trachten, etliche 
‚ Defilden por ſich zu bringen , oder fich mit ei⸗ 


weniger Soldaten den Feind aufzuhals 

‚ten, daß die andern Zeit gewinnen, ſich indeſ⸗ 
fen zu falviren. ) 5 

ug8-Beld, oder Nachſteuer, Lat. Vedigal 

d migraturis magiſtratui folvi folitum, vedi- 

galguo quis liberam demigrationem ex loco ali- 

quo redimir, ift ein gewiſſes Geld, welches der- 

jenige erlegen muß, fo unter fremden Gerich- 

«ten einige Ne an empfängt, oder fich aufs 


4 


ferhalb Landes an einen folchen Drt, da diefes 


Recht im Gebrau 
100 ein gewiſſes gefordert, welches an etli⸗ 
gen RA der gehende, anderswo der fünfte 
ennig ift. 
Academia, hieß vor dieſem der Drt in der Vor⸗ 


ſtadt zu Athen, welcher von einem gornehmen 


Athenienfer, Academus genannt, mar erbauet 
worden, und wo Plato feine Philofophiam do⸗ 
eirte. Nachmahls hat man geriffe Collegia 
in vornehmen Städten alfo genennet, deren 
‚Dbrifter den Nahmen eines Re&toris Acade- 


mici und den Zitel der Magnificenz führet, ' 


und welche durch hierzu beftellte -Profeffores 
die erwachſene Jugend in allen Facultäten oͤf⸗ 


fentlich untermeifen, auch in der Theologie, | 


Jurisprudenz und Medicin Dodores, und in 
der Philofophie Magiftros machen koͤnnen. 
Heute zu Tage heiffet man dasjenige eine Aca- 
demie, wo man nicht allein die ordentlichen 
Sarultäten und Difeiplinen dociret, fondern 
auch allerhand Adliche und Militarifche Exer- 
citia, ingleichen Mathematifche Künfte und 
Wiffenfchafften lehret. Und Ean man alfo die 


Academien in vier Claffen eintheilen, nenilich ' 


in Litterarias, Equeftres, Mathematicas nd 
Curiofas. 


ſche zu Eoppenhagen, fo von Sora dahin traus⸗ 


feriret worden, ingleichen die von Ihro König: 


lichen Majeſt. in Preuffen 1705 zu Berlin vor 
junge von Adel und Stands-Perfonen aufge: 
richtete Nitter-Academie, feithero vor andern 
im Flor geweſen, aber beyde unter der itzigen 
Regierung vollig in Abgang gefonmmen. Der: 
gleichen Ritter⸗ Schulen find mehr inDeutfch- 
land zu Wien, Wolfenbüttel, Lüneburg, 
Brandenburg, Liegnig und Hannover anzu: 
‚treffen. Sonften neuen die Staliäner auch dig 
eitte Academie, wenn im einer Stadt unter- 
fehiedliche gelehrte Leute in eine Geſellſchafft 
zuſammen treten,über gewiffe Buncte der Eru- 
dition ſich unterreden, und einen befondern 


Nahmen erfiefen, dergleichen die Academici 


Incogniti gu Wenedig, Academici Furfurarii 


feu della Crufca zu $loreng, und fo weiter; wie " 
denn faft Fein Ort in Stalienift, da die Gelehr⸗ 


ten nicht eine dergleichen Academie und Ge⸗ 
— unter ſich aufgerichtet haben 
cademis 


⸗ 


>» 
J 


Was die Equeftres oder Ritter⸗ 
Schulen betrifft, fo find die Königliche Dani: 


A = I 


yift, begiebet, und wird vor | 

























































13 Academie 
Academia anonymorum, iſt eine Societaͤt von 
gelehrten Leuten zu Liſſabon in Portugall, wel⸗ 
he zu Ende des 1716 Jahres ihren Anfang ge⸗ 
nommen. Sie halten ihre Zufammenkünffte 
alle Sonntage, und mollen von der Dicht: 
Kun, infonderheit vonden Regeln eines Hel⸗ 
den⸗Gedichts, desgleichen von der Art eine 
Hifterie zu fehreiben, von dem BriefStylo, 
und andern finnreichen Sachen, I 
ander bereden. ER N 
Academia Bononienfis bonarum artium & fci- | 
entiarum und Clementina bonarum artium, 
dieſe legtere war eine Verſammlung allerhand 
- eurieufer Perfonen, welche der Pabft Clemtens. 
der XI zu Bologna errichtete, und die Mah: | 
Vers Bildhauer = und Bau⸗Kunſt excoliren 
follte. Als aber bald darauf Anno 1712 auf 
Aunſtifften des Comte de Marfigli eine andere 
Academie der 


MWiffenfchafften und guten 
uͤnſte zum Vorfchein kam, fo wurde die Cle- 
.  mentina mit Confens obgemeldeten Pabſts 

mit diefer neuen Academie vereiniget. Die 
Membra beftehen isund aus 4 Elaffen, r) find 
die Ordinaria, 2) Honoraria 3) Numeraria, 
und 4)die Eleven. Die Materien, fo darin- | 
ne traͤctiret werden, begreifen allerhand Un: 
terſuchungen aus der Phyfic, Mathematic, Me- 
. . diein, Anatomie, Chymie und natürlichen 
< Hiftorie. RES En, 
. Academie Frangoife, ift eine Verfammlung ge: 
lehrter Leute in den Königlichen Pallaſt des 
alten Louvre zuParis,deren eigentlicher Zweck 
dahin gehet,die Srangöfifche Sprache und Be⸗ 
redfanikeit zur Vollkommenheit zu bringen, | 
davon dag von ihnen An. 1694 heraus gege: 
bene trefliche Di&tionaire Zeugniß geben Fan. 
Ihre Stiftung geſchahe 1635 von dem Car: 
dinal Richelieu mit Approbation des Konigs | 
ALadovici XII, und diefer Cardinal war ihr er: 
fter Proredtor, daher fie auch dann und wann | 
- P Academie Eminente genennet worden; an⸗ 
itzo aber ift der Koͤnig felbft ihr beftändiger Pro- 
getor. Die Mitglieder derfelben follen alle 
Wochen dreymahl, nemlich Montags, Don | 
nerſtags und Freytags, nad) 3 Uhr Nachmit⸗ 
- tags zufammen Fommen, und haben fienebft 
dem Protetore einen Direftorem oder Cantz⸗ 
ler,welcher alle Viertel⸗Jahre Hangiret, einen 
Secretarium , der beftändig bleibet , und eine 
eigene fehöne Buchdruckerey. Es haben ſich 
allezeit die gelehrteften und gefchiekteften Leu⸗ 
te, wie auch) hohe Standes-Verfonen darinne 
befunden, welche der Koͤnig oͤffters mit befon: | 
dern Penfionen gu deſto groͤſſerm Fleiß ange | 
. trieben, auch find von Mr. Balfac und.andern | 
anterfhiedenen Mitgliedern gewiſſe jährliche | 
Einfünffte vermacht worden, damit diejeni= | 
gen ihre Belohnungen erhalten koͤnnen, wel⸗ 
de in den vorgegebenen Materien die beſte 
VProbe der Beredfamfeit ablegen würden, wel⸗ 


cher Preis in einer güldenen Lilie, darunter | 
ein Lorbeer- Zweig mit deren Worten sal’im- f 


\ —— — — m 

2 güldene Medaillen ausgetheilet. "Auf der 

1 einen fiehet das Bildni ine, 
|. 200 Livres werth / und 


Ne 











nr 


Academie Royale de Peinture 


⸗ 


Aecademie 14 


beſte Speeimen in der Beredſamkeit; die an⸗ 
dere ift 300 va ‚ zeiget das Bildniß 
des regierenden Königs, und ift eine Beloh⸗ 
nung vor das befte Specimen in der Poche, 
Wobey noch zu mercken, daß auch fremde Ge⸗ 

lehrte ihre Specimina einfchicken, und dieſe 
Preife erlangen können. . 


Academie, Königliche Portugiefifche der Bir 
fenfchafftenr wurde 3720 von JohanneV aup _ 


gerichtet, und gehet ihr Abſehen dahin, ſowohl 
die Kirchen als politifche Hiftorie von Portu- 


gall genau zu unterfuchen. 
oder eine Gocietät zur Perfeetionirung der 
Mahler⸗ und Bildhauer-Kunf, hat Monfieur 
de Noyers, Gtaats - Secretarius, und Ober⸗ 


- Auffeher der Königl. Gebäude in Franckreich 


geftifftet,fo bernach aber 1667 mic Königl. Pri- 
vilegüis verfehen, und mit den berühmteften 
Kuͤnſtlern beftellet worden. Sie haben ihre 
Profeffores, die täglich in dergleichen Künften 
ihre öffentliche Le&iones halten,ingleichen die 


Sreyheit, überall im gangen Königreich folche 


Academien anzulegen, und halten fie ihre Zus 
ſammenkunfft in dem Palais Royal zu Paris, 


wo fie die (ehönften Ste und Zinmmer befigen. || 


In gedachtem Fahre hat der König in Franck⸗ 
reich auch zu Rom eine dergleichen Academie 


auf eigene Woften ſundiret daruͤber ein Rector, 


der von Paris dahin geſchicket wird, die Infpe- 


&ion hat, Damit die Srankfifche Nation die 


zu Rom befindlichen vortrefflichen Pallaͤſte 
und alten Statuen nachzeichnen / und fich im 
ihrer Kunſt vortrefflicher machen koͤnne. Eben 
dergleichen haben Ihro Konigl. Majeftät in 


Bohlen und Churfl Durch. zu Sachfen vor ei⸗ 


niger Zeit in dero Reſidenz Stadt Drefden 
angeleget, und zu Berlin iſt von den verfiors 


benen Könige Friedrich auch eine folche Acade- · 


mie auf Angeben des Chur- Brandenburgi- 
ſchen Hof⸗ Mahlers, Monf. la Borie, in der 
Dorotheen⸗oder Neil-Stadt auf dem Stall⸗ 


Gebäude angerichtet at fo mit einem 
nd Secretario, auch mit 


Protectore, Direttore iii 

\ihren Re&toribus, Profeforibus, Adjundis,Or- 
inariis und Academicis honorariis, annoch 

EN 2 N E 


‚Academie des Jeux Floraux 1 Touloufe hat An. 
23324 von 7 Öelehrten ihren Anfang, welche _ 


‚alle benachbarte Poeten durch ein öffentliches 
Schreiben eingeladen, daß fie den ı May zu⸗ 
fanımen fommen, und mit einander um den 
Preis certiren folten, welches cine guldene 
Viole war, welche auch bald von den Rathe 
daſelbſt beftätiget, und die Unkoſten darzu here 
gegeben worden. Die berühmte Clementia 
 Iaura hat ums Jahr 1540 hierzu ein praͤchti⸗ 


ges Haus und das meifte Theil ihres Vermoͤ⸗ 


gens vermacht, Damit dieſe Jeux Floraux allee 


mahl den ı und 3 May folten gehalten wer⸗ 


den. Der Königin Frauckreich hat An. 1694 
Academie geggben , und befiimmt, daß alles 


mahl 35 Mitglieder et fouten, auch die 
Præmia in etwas verändert. 


6, Atademie ‚del Difegno, it zu Rom eine Mahler: 


> 


Bildhauer⸗ — BaumeifterAcademie, fü 
f "4 
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— 
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& de Sculpture, / 


diefer Zufammenkunfft Privilegia, als einer - 
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An. ı 

$. Luc qaufgerichtet worden. An i595 aber 

hat ſie den Nahmen und Einrichtung einer 

Academie erhalten. Der Pabſt Clemens XI 

bat fie in Aufnehmen gebracht, und zu ihrer 

Zuſammenkunfft einen Saal auf dem Capito- 
'„.lio angewiefen. . . y® 

Academie des Infcriptions & Monnoyes & bel- 

les Lettres, jft eine Verſammlung gelehrter 

‚ Antiquariorum zu Paris, 1663 durch Foͤrde⸗ 

rung des berühmten Staatd=Miniftres Eol- 

bert geftifftet, fo die Antiquitäten der Tran: 

. Böfifchen Gefchichte, fonderlich Inferjptiones 

‚und Müngen der alten Könige unterfuchen, 

auch die Medaillen und Devifen auf die vors 

nehmſten Thaten und Begebenheiten des Koͤ⸗ 

nigs inventiren ſollen, deſſen Gedaͤchtniß⸗ 

NMuͤntzen fie in Kupffer mit einer Befchrei: 

bung in Paris 1702 heraus gegeben, unter 

dem Nahmen Medailles fur, les principaux 

. evenemens du regne du Louis XIV Roy de 

‚ Frange. Auf Anfuchen des AbtsBignon hat 

der Konig diefer Academie vor einiger Zeit ei- 

‚ne gans andere Geftalt gegeben, daß fie fich 

anitzo nicht allein ayf Inferiptienen und Me-. 

. gailles, fondern auc) auf die Hiftorie und La: 

tein⸗ und Griechifche Literarur erftrecket, und 

dahero den Zufaß de belles Lereres befom- 


‚men. Gig heftehet aus 40 gelehrten Perſo⸗ 
Y nen, und ibre Berfammlung gefchiehet in ei: 
„nem groffen Saale des alten Louyre wöchent- 
Rt lich Dienfags und Frentags, Nachmittags et- 
Tr ; liche Stunden. Sie hateinen Preüident, Vi- 
« ee-Prafident und Secrerarium, 
Academie de la Politique, iſt zu Anfang diefeg 
Seculi, auf Angeben des Staats-Minirtre Mar- 
‚.quis de Torcy yon König Lid, XIV angerich- 
- tet worden, darinne die geheimften Staats: 
Sachen und ausländifcye Sprachen teaetiret 
‚ werden, dahero diefelbenicht fo public wie die 
andern Academien iſt, Die jungen Leute, fo 
darein genommen weLden, ſind meiſt von gů⸗ 
gen Befchlechte, feiner Auffuͤhrung und guter 
‚ Hoffnung, müffen Philofophiam und huma- 
ı mora ſtudiret haben, auch die, Hiſtorie von 
Francifco 1 an big auf gegenwärtige Zeit fich 
wohl bekaunt machen, und Commencarios 
- über den Grorizimde Jure Belli & Pacis verfer⸗ 
‚ tigen. Ihnen werden alle Ada publica und 
Negotiationgs aus der geheimen Cantzeley un: 





* 


unter die Hande gegeben, um ſich daraus zu 

informiren, und zu Fünfftigen und auswärti- 
gen Stagts⸗Geſchaͤfften gefehickt zu machen. 

Academie des Scienges, if} von dem berühnten 


©tayt$-Miniftre Colbert 1666 zu Parid ges 


- Kfftes, und 1699 von dem Könige Ludovico 
AIY eriguert worden „‚beftehet in zo Affeffo: 
zen, welche fich in gewiſſe Claffen , als Hono- 

“+ garios, Stipendiarios, Socios und Adjundtos 
eintheilen, und alle Mittwoche und Sonna- 
bend im Palais Royal ihre Sufammenkünffte 

- halten, auch ihre Diredtores, Präfidenten und 


Secretarium haben, Der König hat darzu in: 


der Vorftadt S. Jacob ein ſchoͤnes Obfervaro- 
rium bauen llafſen, um in der Aſtronomie auf 


neue kxpetimenta ſich zu beſſeißigen/ und 





478 unter dem Nahmen der Gefelfchafft | 


ter der han eines gefchickten Mannes 
D 


| Academie Royale des Sciences & 






Academie 


werden auch auslaͤndiſche vornehme und ge⸗ 

lehrte Leute in dieſe Academie aufacnonmen, 

wie denn 1720 der Czaar Petrus ] zu einem 

Mitgliede derfelben erwehlet worden, wel⸗ 

ches diefelbe mit befondern Gnaden angenom⸗ 

nen. Vorhin wurden lauter Einheimifche 

darinnen aufgenommen, e&ift aber nunmehro 
auch diefe Ehre Ausländern, und fonderlich 
dem Herrn von Tſchirnhauß und von Leibnitz 
wiederfahren. z \ 

Academiedel’ Architecture, hat der Staats⸗Mi⸗- 
viſtre Mr. Colbert 1671 zu Varis fundiret, und 
darüber dem Surintendanten der Koniglichen 
Gebinde die Aufficht anvertrauet. 

Academia Naturz Curioforum, ift ein hoch an⸗ 
fehnliches Collegium in Deutfchland, fo aus 
lauter berühmter Medicis befichet,, und von 
dem KayferLeopoldo I, nachdem es fchon vie⸗ 
le Jahre vorher fabilivet gewefen, 1670 in 
Schuß genommen, und mit Privilegiis verſe⸗ 
hen worden. Diefe Herren colligiven ihre Ob- 
fervationes Medico - Phyfico - Anatomicas, 
und laffen fie unter dem Zitel: Ephemerides 
euriofz drucken, wovon ſchon verſchie dene De- 
eurien heraus, 

Academie, Rayferl, of⸗Mahler⸗ und Bild⸗ 
bauer: Acagemie zu Wien, ift zwar fehon gu 
Zeiten der benden Kayfer Leopoldi und Jofe- 

hi in Wien errichtet worden, aber auch nach 
Öfbfterben des Pr&fedti, Baron Pietro Strudel 
1714 tieber liegen geblieben. Im April 1726 
haben Ihro ießtregierende Kayferliche Mai. 
Diefe Academie, um die Mahler- und Bild» 
hauer⸗Kunſt zur hoͤchſten Vollkommenheit 

. du bringen, unter Anfuͤhrung und Ober Auf⸗ 
ficht des Herrn Graf Gundaccari yon Althan, 
Kayſerl. Generals von der Cavallerie, Gou- 
verneurs zu Raab, und General - Dire&oris 
uͤher alle Kayſerl. Hof Luft : und Garten⸗Ge⸗ 
baͤude fortführen zu laffen, alergnädigft reſol⸗ 
viret, dad Decrer darüber von der Hof-Canz 

+ Belen ausfertigen laſſen, und den Kammer: 
Mahler, Sacob von Schuppen, wegen feiner 
geoffen Gefehicklichkeit in der Mahler⸗Kunſt 
sum Diredot darüber ernennet, auch im def 
fen Wohnung alles ſo einrichtemlaffen, daß die 
Perfonen, fo dieſe Academiezu befuchen Wil- 
lens/ dafelbft accommppdiret werden Fönnen. 


"Academia Operoforum, ſiehe Laubach, 


Academia regia hiftoxiarum Lufitanica, wurde 
1716 von Privat = Verfonen aufgerichtet,, ur 
: Aufnahme der Portugiefifchen Hiftorie , es 
ließ ſich aber der König JohannesV Diefes Intti- 
 zurum fo wohl gefallen, Daß er felbige 1720 in 
feine Protection nahm, und feit der Zeit 
haben wir verſchiedene Hiftorifche gelehrte 
Schriften daher befpommen: 
des Langues, 

ſiehe Arles. 


Academie de bellesLettres, f. Rochelle, 


Academia Hifpalenfis, ſ. Sevilien. 
Academie der Wiffenfchafften zu Petersburg, 
wurde non Petro dem Groffen,aufdem Fußder 
Stansöfifchen, Fur vor feinen Tode angelegt, 
unger feinen Nachfolgern immermehr erwei⸗ 
tert, und fonderlich von der igtregierenden 
Caarin Anna begnadiget. te 
’ | 3 Elaffen 


* 
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“4 ß 7 ya 
eadie 
3 Elafjen, die Phyſiſche, Machemarifche umd | 
Hiftorifche. _ Jedes Mitalied muß täglich ei⸗ 
ne Stunde in ſeiner Wiſſenſchafft leſen, zwey 
junge Leute privatim unterrichten, und ein 
- wohlausgearbeitetes Werck wenn ed öffentlich 
verleſen worden, zum Druck befördern. 
Acadie, fiche Accadie. . Sa; 
Acalzice, eine wichtige Feftung auf dem Gebuͤr⸗ 
ge Caucafus in Aſien, in der Landfchafft Geor⸗ 
gien, mit einer doppelten Mauer und Thürz 
‚men umgeben, und zwifchen vielen Hügeln 
„gelegen, daher man ihr ſchwerlich beykommen 
Fan. - Dabey liegt ein Flecken von ohngeſehr 
"400 Häufern, darinnen Armenier, Georgier, 
n, Juden und Griechen wohnen, die 






































Zu 
Tuͤrcken befigendiefe Feſtung 
Acamante, Acamas, ſonſt auch Crufocco und 
Capo di S. Epifanio genannt , iſt ein Vorge⸗ 
H Aue auf.der Weftlichen Geite der Inſel 
Gherrnn N 
Acanes, diefes Nahmens find 2 Städte in Gui- 
nea, am $luß Volta » davon die eine Groß: 
Acanes, die andere Klein Acanes genennet 


. wird. — ee | 
Acanges, find ben denen Türcken eine gewiſſe 
Art freywilliger Soldaten, die zur Kriegs:Zeit 
Feine Lohnuna nehmen, dafür aber ungeftrafft | 
rauben und plündern, was fie Friegen Eonnen. | 
Acanthe, oder Eriffe, Stadt in Maredonien, 
- nicht weit vom Berge Athos , deffen Weyh⸗ 
Bifchoff nach Theffalonich gehöret- - - _ _ 
Arapulco, Porsus aque pulchre, Stadt im Ko | 
nigreiche Mexico, in Nord-America, nebft ei: | 
nem hoben feften Schioß von 5Baftionen,und | 
einem guten Hafen, an der Süder-See, allwo 
alle von Mexico nach den Philippinifchen In⸗ 
> feln und wieder von dar zurück ſegelnde Schif⸗ 
feanlanden. -:  .:. — 
Acaraga, la Nativitd, Stadt in Süd = America, 
in der Landſchafft Paraguay, in der Eleinen | 
-Provinsundandem$inßParan. 
Acarnania, fiehe Carnia. . 3 
Acafabaftian, groffer Flecken in Nord-America, | 
in der Proving Honduras, und zwar in.der | 
Audientia Vera Paz, 30 Feine Meilen, von | 
‘ Guatimala, an einem überaus Fiſch⸗ reichen 
Fluſſe, allwo ſich ein Spanifcher Corregidor, | 
als Regente befindet, der auch überdie benach⸗ 





















|» fen Dolce zu befehlen hat. Man findet viel 
| : Vieh daſelbſt, Ingleichen Cacao und andere: 
I Speeerenen , fonderlich aber. fehr groffe und: | 
13 IHORe Melon ea a 
| Acaxi, Akas, Acarivmy Stadt in Japan, auf der 
Inſel Niphon, in dem Königreich Farima, an 
I berSeeäfe, 8 | 
Acaxulta, Feine Stadt, aber eruͤhm See⸗Ha⸗ 
fen in Nord⸗Ameriea, am Mare del Sur, in der 

















1.7 suund Rew-Spanienanzuländen pflegen. 





im Nord « America, vormahls den Franpofen 





* von d n Engellän ‚en erhie en 
I: Diefes Land Sen anarenbeib 
— ‚and Mer bufe 
B 1713 an Enge 
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RE In 4 
Accadie — ERROR 


Aeceſſiſten, Lat. 


barten Doͤrffer bis an den nechſten Meer⸗Bu⸗ 


Vroving Guatimala, all wo die Schiffe aus Pe- | 
‚Arcadie, Arcadia , Provinz In Neu-granekreid) | 
1 | Accoutriren, gurüften, zubet 
34 Sat. Infrnere. — EM 2 000 
1, ! Acereditireer Miniſtre, Lat. Legasus cui literæ 


a ı nu 
\ / 


"Aecara _ ÜWeereditirter 5 
dergeftalt, daß die Frankofen auf 30 Meilen 
‚bon den Küften Feine Art der Fifcheren ins⸗ 
Eunfftige treiben ſollen. Zuvor hieß es Neu⸗ 
Schottland, und die vornchnfte Colonie der 
Frantzoſen Darinne iſt Port-Royal, das innere 


Land aber wird von den einheimiſchen Dr 


ckern, Souriquois genennet, bewohnet. 


| Accara, Feines Königreich in Guinea, zwiſchen 


den beyden Slüffen Maneu und Volta, davon 
Broß: Accara, Accara Major,, die Haupt- 


- Stadt, und 16 biß ız Meilen von den Küften - 


entlegenift. Blein-Accara, Accara minor; ift 
eine Eleine Stadt, hat. aber einen auten Hafen, 
und liegt zwiſchen dem Fort Naflau, und dem 
Einfluſſe der PLoll. 
Acceptans, heiſſen anietzo in Franckreich Diejenis 
gen von der Geiſtlichkeit, welche die bekannte 
Paͤbſtliche Conftitution Unigenitus anneh⸗ 
men. Hingegen werden diejenigen Oppofans 


- genennet , welche derſelben ſich widerſetzen, 


und auf ein National-Concilium provoeiren, 
at. Conflitutionem pontifieis approbanses vel 
Amprbbantess m an Mo TA ESSEN 
quibus proxima canfeguende di- 
gnitaris es eb, find bey den Kayferlichen 
Hof-Aemtern in Wien alle diejchigen, welche 
die nechfte Anwartung haben, ben erftzereige 
neter Vacanz von demjenigen Amte unter 
deſſen Matricul fie ſtehen, mürcklichen Beſitz 
TORTE HEDIICH.? ee BE 
Accia Rouinata , tuinirte Stadt auf der Inſel 
Corfica. Das Biptkum dafelbft ift mit dem 
zu Mariana vereiniget worden. ’ 
Accis, £at. Tribarum rernm ad vielum © dmi- 
ctum pestinentinm, iſt eine gewiſſe Anlage, da 
son. den Waaren und -Lebend-Mitreln etwas 
Gewiſſes nach dem Werth derfelben gegeben 


TUE Are Mas & 
Accolade, Umhalſung Lat. Amplexus. Es heif- 
ſet auch in Engelland die Ritterſchlagung weil 
der König die neuen Ritter umarmet, wenn 


1 erfieguvor. nit dem bloſſen Schwerdt über die 


- Schulter und zu Rittern gefchlagen hat. 
Accomba, Hypanis, Stadt in Morea in der Pro⸗ 
vintz Belvedere, nicht weit von dem Fluß Dia- 
don der ſich efliche Meilen davon in den gluß 
Alpheée ergeut. 
Accommodement, ein Vergleich, guͤtliche Hand⸗ 
lung, ingleichen gute Bewirthung. ° 
Accom modiren, beplegen ‚componere, nachgeben N 
cedere, fich vergleichen, paci/eis oder einen 
wohl bewirthen, Hojpitioexcipere { 
Accord, iſt der Vergleich, in welchen zwey flrei- 


tige Partheyen einwilligen. Accords- Pundte 
. werden in fpecie Diejenigen Artickel gebeinien, 


‚, melche be der ibergabe einer Stadt zwilchen 
'' den Belägerern und Belagerten geichloffen 





‚Gegenpart in gütlichen Vergleich einlaffen ; 
ingleichen, wenn ein belagerter Dre ſich den 
Fand auf gemiffe Puncte ergiebet: wienuch 
ea ‚ein Schuldimann oder Banqveroti- 
rer mit 


J 


ones deditiomis vel decoöforum. 


»fne 
‘ 


1 1 
f 


2 


worden. Accordiren heifiet, fich mit feinem 


feinen Gläubigern fenet. Lat, Cordi- 


Be 











9 Aecumuliren Achal m 


a fuo Principe allatæ apud Exteros fecere Maem, 
heiſt derjenige, welcher niit einer Vollmacht 
oder Creditiv - Schreiben von feinem hoben. 
Principaien verfehen iſt, um an einem andern 
Drte >. Hofe etwas in feinem Nahmen zu 
verrichten. 

Accumuliren, zuſammen häuffen, überhäuffen, 
Rat. Coacervare. 

Accum, Auxum, Chaxumo, tuinirte Stadt in 
Abyßinien, in Africa. ie liegt im Koͤnigrei⸗ 
che Tigris,am Fluſſe Marabo,und ift vor dieſem 
die Refideng und Begrabniß der Abykinifchen 

Kayſer geweſen, anießo aber fieht man nur ein 
Dorf von etwa hundert Häufern dafelbft. 

Aceglio, Acelium, lecken im Herkogthum Mey: 
land, am Lago Maggiere, nicht weit von der 

- Eleinen Stadt Arona, {" 

Acellaro, fiche Abyfo. 

Aeemcaon, fiehe Afcenfion. 

Acephali, eine Chriftliche Seete ums Jah 500, 
die Feine Obrigfeit oder Haupt dulten wolte, 
auch die beyden Nraturen in Chrifto vermifch- 
te, und daher von dem Concilio zu Chalcedo- 
nien verdammet wurde,  - 

Acere, Acera, lecken im Herkogthum Meyland, 
im Gebiete von Pavia. 















Acerenza, fiehe Citenca. 


Acerno, Acernum, Eleine Stadt des Königreichs 
Neapolis im Principato citra, nebft einem Bi⸗ 
ſchoffthum unter den Erg-Bifchoff zu Salerno 


gehoͤrig. nn, 3 
Acerra, kleine Stadt des Königreichs Neapolis, 
in Terra diLavoro, am Fluß Patria, nebft ei- 
nem Biſchoffthum welches unter das Erg-Bi: 
ſchoffthum Neapolis gehöret, 
Ach, ſiehe Aach. 
Acha, kleines Waſſer in Ober⸗Bayern, welches 
zwiſchen Doyawerth und dem Einfluß des 
Lechs in die Donau füllt. Noch zwey Fleine 
Fluͤſſe dieſes Rahmens find in Bayern, davon 
der eine bey Ingolſtadt in die Donau fällt; der 
andere aber entipringet theilsin Tyrol, theils 
im Galgburgifchen, gehet durch den See 
Ehiemfee, und fällt nicht weit vom Einfluffe 
der Salkainden Inn. 
Achachica , Fleine Stadt in Mexico, in Nord⸗A⸗ 
merica, der Silber-Bruben halben berühmt, 
Achaja, groffe Proving in Griechenland, fo heut 
su Zage Livadia genennet wird. Suche Liva- 
dia. Bor Zeiten ward auch eine Provintz in 
Morea alfp genennet, morinnen ießo Patrafio 
liegt, und fi) von dem Golfo de Corintho pder 
di Lepante längft dem Joniſchen Meer, big 
an die Provint Belvedere erfireckte, heutiges 
Tages aber unter der Landfchafft Clarenza mit 
begriffen wird. Von erfigemeldefer Proping 
fuͤhret der Herßog von Savoyen den Zitel ei- 
nes Fürften von Achaja, teil fich su Aufange 
bes 14 Seculi Graf Philipp von Savoyen mit 
Wilhelmi , Fuͤrſtens von Achaja und Morea, 
eingiger Tochter und Erbin vermählet hat. 
Adyalm, uraltes und verfallenes Berg-Schloß 
bey Reutlingen in Schwaben, ı ſtarcke Meile 
son Tübingen, At dag Stamm⸗Haus der al- 
fen beruͤhmten Grafen von Achalm, und ges 
hoͤrt anißo dem Hertzoge von Wuͤrtemberg⸗ 
Stutgard. 





Ach am Achride wo. 
Acham, Provintz in Africa, auf der Kuͤſte Zan- 
guebar, wird von Arabern befeffen. 

— ſiehe — Wi 
chandewin, Fleine Stadt auf der Schottifchen 
Weſt⸗ Inſel Mula, an der —— 

Acharna, Stadt in der Provintz Livadien in Grie⸗ 
henland, nicht weit von Athen. ' 

Achaffe, Fluß in Languedoc, in der Landfchafft 
Vivarais in Franckreich, der fish in die Rhone 
ergeuft. 

Achates, fiehe Drillo. 

Achberg, Eleine Stadt in Schwaben, bey wel⸗ 
cher fich 2 Eleine Fluͤſſe, fo beyde Aig heiffen, 


vereinigen. _ , 

Achelous, Fluß inder Griechiſchen Provintz Theſ⸗ 
ſalien/ welcher heut zu Tage Pachilcholmo 
beiffet, entfpringet aufdem Berge Pindo, und 
flieffet in das Joniſche Meer. Esiftauch ein 
Fluß diefes Nahmens in Morea. 

Achem, Achim, Ackemum, Acemum, Stadt auf 
der Nordſpitze der Afiatifchen SufelSumatca, 
die einen guten Hafen und wichtige Handlung 
hat. Gie ift die Haupt⸗Stadt eines maͤchti⸗ 
gen,gebürgichten und fruchtbaren Königreichs 
gleichen Nahmens , welches auch die beyden be: 
nachbarten Koͤnigreiche Pacem und Pedir bes 
herrfchet , und deffen König die Portugieſen 
1616 wieder auggetrieben hat. Auffer dem 
feften Lande gehören aud) viele Inſeln zu die: 
fem Königreiche, welche aber meiſtentheils uns 
bemohnet find. Diefe Stadt foll in 8000 
auf Pfeilern erbaueten, und mit Cocos⸗Blaͤt⸗ 
tern bedecketen Häufern beftehen, fie hat nur - 
eine, aber fehr lange Gaffe, und 2 groſſe 

_ Maflet-Bläne , auffer derfelben befindet fidh 
der befeftigte Königliche Pallaſt. Es wird von | 
verfchiedenen Nationen, als Engelländern, 
en Dänen und Chinefern groffe 

andlung hieher getrieben. — * 

Achern, Stadt in der Ortenau an den Badiſchen 
Grentzen. 

Acheron, ein Moraſt zwiſchen Cuma und Mife- 
num, von welchem, weiler gautz ſchwartz aus⸗ 
fiehet, die alten Hendnifchen Poeten gedichtet 
haben, daß es ein Fluß aus der Hölle fey. 

Achill, fiehe Akill. 

aan Fleine- Inſel auf dem ſchwartzen 

ee 


re. 
Achim, ſiehe Achem, I 
Achin, Lat. Aquiscinctum, eine reiche Benedieti⸗ 
ner⸗Abtey im Hennegau auf einer Tufel des 
Sluffes Scarpe nahe bey Dovay,_ 
Achir, Stadt in Nieder⸗Volhynien in Pohlen, 
nebft einen feften Schloffe. \ | 
Achmet, ift ein Tuͤrckiſcher Nahme, und heiſſet 
fo viel als lobwuͤrdig. 2, 
Achonti, Achonrita, Achada, eine Stadt in der 
Serländifchen Provink_Connaugty, in der I 
Sraffehafft Letrim, am $lußShennon, hat ei⸗ 
nen Bifchoff- ER Ei | 
Achride, Achridus, Achris, Lychnidus, Tuͤrckiſche 
Stadt in Griechenland in der Provintz Alba⸗ 
nien, am See Oerida, 25 Meil.von der Stadt 
‚Dürazzo, auf einem Hügel. Sie ift ziemlich 
aroß und befeftiget,hat einen Griechiſchen Ertz⸗ 
Biſchoff und einen Türekifchen Sangiac, und 


wird von den Tuͤecken Giuftandil Gm. 
| or 


j 
‘ 
| 


























Achride Acolythä 


Vor dieſem hieß fie Fafiziana prima, weil ſie 
Kayſers Juſtiniani Geburts⸗Stadt war. 
Achride, Ocride, Achridis lacns,Lychnidus lacus, 
> eine See bey der Stadt Achride, in Griechen⸗ 
land in der Landfchafft Albanien. 
Achſtetten, ein Schloß in Schwaben zwiſchen 
Ulm und Biberad). 
Acht alte Orte, fiche Orte. £ 
Achtirki, Stadt in der Ufraine, 3 Meilen von 
Sum, bey Rummo. 
Achts⸗Erklarung, Reichs⸗Acht, Verfeftung, 
ſiehe Bann. SER ‘ 
Achyr, Achisum, Stadt in Nieder⸗Volhynien, 
nebft einem feften Schloß auf einem Berge, 
am Fluß Worsklo, an den Grentzen des 
— Worotin, den Moſceowitern 
8): — 
Aci, kleine Stadt in Sieilien im Val di Demona, 
nebft einem Schloß auf einem Felſen. 
Aciaponda, Stadt im Koͤnigreiche Aracam , in 
Dft-Indien , jeufeit des Fluffes Ganges , am. 
Golfo di Bengala, hat einen guten Hafen. _ 
Ackemin, Stadt in Ober⸗Egyyten auf einer klei⸗ 
. nenHöhe,ı Meilevom Fluß Nilo. 
Acilino, fiehe Birgi. 
Aden, fiehe Aachen 2 
Aden, Acona, Eleine Stadt und Schloß im Her⸗ 
ztzzogthum Magdeburg, 2 Meilen von Zerbft, 
.. an der Elbe. Sie hat von den Niederländern, 
die fich allda feßhafft gemacht, ihren ahnen. 
| Ader, Fluß im Hergogthum Bergen.  _ . 
Acker ſund Ackerfunda, Inſel an der mittaͤgli⸗ 
chen See⸗ Kuͤſte von Norwegen zwiſchen Frie⸗ 
drichſtadt und Tonsber8g. 
Aclkram, Stadt in Africa im Königreich Guinea, 
allwo die Frantzoſen oͤffters Handlung treiben, 
und Gold nebſt andern Waaren holen. 
Ackſpach/ Marcktflecken in Unter⸗Oeſterreich 
an der Donau. 
Ackſtede, kleine Stadt im Hertzogthum Bre⸗ 
men, am Fluß rLun. 
Acle, Aclea, kleine Stadt in Engelland, in der 
— 5* Durham, 3 Meilen von der Stadt 
urnam. 


Acoba, Elcobatia, Eborobritum, kleine Stadt in 
der Vroving Efremadura in Portugall, vier | 
| MeilenvonLeiriagegen Mittag. - s; 

| Acola, Stadt in Sicilien, welche durchs Erdbe⸗ 
|. ben 1693 fehr ruiniret worden. a 

| Acolythz, bieffen diejenigen bey den Gricchen, 
welche auf ihrer Meynung beftändig blieben, 
und es andern, die ſolches nicht thaten, vor die 
groͤſte Schande hielten. Hernach wurden die: | 
enigen alſo genennet, welche bey dem Chriſtli⸗ 
chen Glauben unveraͤnderlich blieben; und bey 
den Catholiſchen ſind es unter denen 7 Geiſtli⸗ 
hen geringen Orden diejenigen, fo in der Kir⸗ 
che oder Proceßion das Licht tragen, und bey 
dem Altar anzünden, wie auch Wein und 
Waffer zubringen. Ben ihrer Einweihung 
‚wird ihnen, ein Leuchter mit einem ausge} - 
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loͤſchten — Bam Worten gege- | Aclaray, Ainzsrba, Axara, Anozarchus, alte und 
ben; Nimm binden Leuchter mit der Wach: | vormapls anfehnliche und Erg Bifchgffiche 
Kertze/ umd wiſſe dab du die Lichter in der | Stadt in Cilicien , welche vor dieſem 
Kirche anzmuͤnden beftellet Auch ber | za, Fufinopolisund Cafar Augufla hieß, und 
men fie ein Iebiges_S üglein mit diefen |  durchöfftere Erdbeben dermaffen ruinizet worz 
en: Kroͤglein, Wein und! den, bakıman heut zu Tage nur einen — 
en. daſe 








Acquaria, ſiehe Aquaria. 


. wird. 


Acroceraunia, war vor die 
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Aeoma 9 Aeſaray a \ 


Waffer bey der Meffe zum Gedaͤchtniß de 
Blutes Ehriftigureichen im Nahmen Chrifti. 
fiehe Antigv. Lexic. h 


coma, S.Eftevan d’ Acoma, Acomn, Fanum S. 
Stephani de Acoma, Stadt in Neu⸗Mexicoi 


rord: America, hat ein gutes For. - 


Aconia, Fleiner aber fehr Fifchereicher Fluß im 


erkogthumMepland, welcher durch die Land⸗ 

chafften von Novara, Vigevano und Lumelli- 

no flicfjet , und zur Wäfferung des Bodens 
durch unterfchiedene Canaͤle geleitet wird. 


Acopende, Olbia, tuinirte Städt am Golfo de 


Satalie in Natolien oder Klein-Afien, g Meie 
len von der Stadt Saralie, hat vor diefen einen 
Bilchoff gehabt. vn 


Acotes , ſiehe Aꝛores. 


cofti, Rat. in Joco » quo traduntur literæ, beift 
bey den Deutfchen Kauff⸗ Leuten zur Stelle, 
an dem Hrt, da man hinfchreibet ,.oder etwas 







BE ER 2 


verfendet,, in aus dem Staliänifchen genoms _ 


men, und corrupt b 


ehalten worden. fieheYTas 
tur:Lexic, ; 


| Acous, Aypoinea, Eleine Stadt in der Probintz 


Bearn, in Franckreich, 4 Meilen von Oleron, 
cgs, fiehe Dax. } 
cequapendente, fiche Aquapendente. 

equi, fiche Aqui. ” . E ge 
equiefeiren, zufrieden feyn, nichts vonder Arei- 
tigen Sache weiter gedenden. 
ere, Acco, Prolemais, Stadt in Soriain After, 


an den Grengen der Länder Yhönirien und 


Palzftina an einem Meer-Bufen des Mittels 
ländifchen Meers, nebft einem Biſchoffthum 


unter Tyrus gehörig, und einen Hafen, wei⸗ 


cher noch heutiges Tages: ziemlich. befuchet 
Ste hieß vor diefem Prolemais, und 
war der Tempels Herren Refideng,, ift- aber 


‚gan ruinivet, ſtehet unter Tuͤrckiſcher Both⸗ 
maͤßigkeit, und wird fonftauch S. Jean d’Acre 


‚genennet. 


Aeri, fiehe Agri. 


sridoph: gi, find gewiſſe Voͤlcker in Aethiopien, 
welche ihren Nahmen daher haben, weil fiedie 
Heuſchrecken zuihrer Speife gebrauchen, der 
gleichen von andern Nationen mehr in Afien 
und Africa gefchehen fol. A 
eroceraunia s ift ein fehr hohes Gebuͤrge in der 
Griechifchen Provintz Epiro deſſen Einwoh⸗ 
ner von der Raͤuherey su Waffer und Lande le⸗ 
ben,und unter Türcfifcher Bothmäßigeit fte- 
ben. Deffen Yahme heift auf Deutſch fo viel, 
als EL — ir 
ınia, War em eine Biſchoͤffliche 
Stadt in Albanien, deffen Biſchoff unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Durazzo gehörete,iftaberieko 
gang ruinivet. Das dafelbft befindliche Vor⸗ 
gebiirge Acrocerannium, wird fonft auch Capo 


| della Longuera genennet. — 
Acropoli Eleine Stadt im Koͤnigreich Neapolis 


in der Provintz Principato Citra. 











3... Nefu  Atie 


dgſelbſt findet, welcher in Caramanien, in 
Klein:Afien, am Fluß Malmitra lieget. 
Aclu, Afcania Palus, ein See in Ntatolien, oder 
j Klein Aſien, dadurch der Fluß Acku gehet. Er 
j wird auch fonft Lac de Nicza genennet, weiler 
' „ Nicht weit vonder Stadt Nicza lieget. 
4- Acfu, Afcanins Fluvlus, Fluß in Natolien, wel: 
= cher durch den See Acfu gehet, bey der Stadt 
VER Nicza vorbey lauft, und in das Mer de Mar- 
} mora fällt. h 
Aclu, Aczu,Stadt in der groſſen AfiatifchenTar- 
tarey, in ag en, Andere fe: 
Ken fiein das Königreich Tanguch, und halten 
i dieſen Ort vor das alte Auzacia, welches die 
$ Haupt:Stadt in Seythienmwar. 

Ada, heiffen insgemein auf dem Nathhaufe die: 
enigen Schriften ſo in einer Streit-Sadye 
von den Advocaten pro und contra gewechſeit, 
und in den Gerichten eingegeben worden. 
Adta publica,find diejenigen öffentlichen Schriff- 
ten, welche die gantze Nepubligve angehen und 
„In den Archiven zu Fünfftiger Nachricht ver: 
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wahret erden: Dahin gehoͤren die Capitula- 
tiones, Friedens⸗Schluͤſſe, Reichs/ und Land⸗ 


Tags⸗Abſchiede ꝛc. 
A&amar, ſiehe Van. 

Alte, Attof Parliament, af. Zex in comiriis per- 
„Sara, alfo werden die Parlaments⸗Schluͤſſe in 
Engelland genennet, und entftehen diefelben 
aus den Billen , wenn nemlich diefe durch 
die Königliche Einwilligung befrätiget wor: 
‚den find. vi 
‚Attie, Adtion, Lat. Lizere, quibus cavetur de pecu- 
... ala Jocierati eredita, ift ein grantzoſiſches Wort, 
ſchen Worte Agio her, welches den Aufwechſel 
bedeutet. Es iſt aber eine folche Actie bey de⸗ 
nen Handlungs⸗Compagnien in Franckreich, 
Engel⸗und Holland eine ſchrifftliche Obliga- 
tion, die einem gegen cin gewiſſes vorgeſchoſ⸗ 
fenes Capital ausgefiellet wird, mit der Frey— 
beit,felbige an einen andern nach Gutbefinden 
. mit Profit oder Verluft wieder zuverhandeln, 


Compagnie gefchrieben wird. So bald nun ie⸗ 
mand eine Oblıgation, Die er gegen fein vorge: 
ſchoſſenes Geld empfangen, auf einen andern 
' ... tranfortiret, fo bald verlieret diefelhe ihren 
Nahmen und heiſſet eine Aktie, weil damit ge: 
" handelt und gemuchert wird. Da nun alle von | 
denen Handlungs: Eompagnien gegen die ih: 
nen vorgeftrediten Gapitalien ausgegebene 
Dbiigationen, gleich anfanasin der Meynung 
ausgeftellet werden, daß fie im Handel und 
Manbel ſtatt baaren Geldes gehen, und nach 
Belieben verhandelt werden moͤgen ſo geſchie⸗ 
bet e8, daß folche Obligationes gleich im An⸗ 

- fange Aetien genennet werden, Nun ift zwar 
bierbey nicht zu glauben, daß alle und iede, wel⸗ 


Fu geh — —— 
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oder Aetien anfich handeln, ven dem Geminn 
der Compagnie ordentlich parkieipiren , alſo, 


unter alle und tede pro rata eingetheilet wer⸗ 
den möffe, ſondern es font. Dißfalls auf die 
-, Einrichtung und Fundations - Articul einer 
ſolchen Compagnie an. Alſo konte z. E. mie: 


ZH 
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und ſtammet ohne Zweiffel von den Itallaͤni⸗ 


auf deſſen Nahmen hernach das Capital bey der | - 


che einer folshen Compagnie Geld vorfchieffen, | _ 


daß der ducch die Handlung gemachte Profit | 


en "An 
— 


—— 


— 


Aection Actuarius 24. 


mand bey der Franzoſiſchen Mißiſippiſchen 
Compagnie sin Mitglied derſelben und Parti- 
cipant ihres Gewinnſts fegn, der nicht 50 
Aetien iede von 10000 Wfund hatte, Weil 
nun iederman von Denen ſehr herrlich ſcheinen⸗ 
den Privilegien folcher Compagnie zu profitis 
ren, und Die Zahl feiner Xetien, wodurch er zu 
einem Mitgliede und Varkieipanten werden 
konte, zu eompletiren fuchte, fo iftleichtzu bes 
geeiffen, warum folheObligationes pderXctien 
fü hoch geftiegen und bezahlet worden, indem 
ein folcher Kaͤuffer Hoffnung hatte, daß ihm 
alte folche Unkofigh, wenn er ein wuͤrckliches 
Mitglied undParffeipant der Compagnie wuͤr⸗ 
de, reichlich und mit groffem Profit würden 
erfeget werden; dahingegen ein anderer, fo 
dergleichen Mitglied oder Participant nicht 
ift, fich jährlich mit_3, 4, oder höchftens 5 pro 
Gent vergnügen Taffen müffe. Dergleichen 
Aetien-Handel wurde unter der Direttion des 
Welt-befannten Monfieur Laws von der In: 
dianiſch⸗Mißiſippiſchen Compagnie in Franck: 
reich An. 1718 und 1719 auf das hoͤchſte getrie⸗ 
ben, und dadurch unzehlige Summen gewon— 
nen und verlohren; es hat aber der Ausgang 
gewieſen, daß die Handlung dadurch ruiniret, 
der Credit gefallen, vieles Geld aus den Lande 
gesogen, unzehlige Familien an den Bettelſtab 
gerarhen, and das aanke Königreich in groffes 
Elend gefeget worden. Bey der Suͤd Com⸗ 
pagnie in Engelland ward auch dergleichen 
Aetien-Handel vor einiger Zeit aufgerichtet, 
melcher aber gleichfalis diefen fchlechten Fffeit 
gehabt, daß man bishern fat alle Muhe und 
Mittel vergebens angewendet, Die dadurch 
verfallenen Eommercien, Finaneien und Cre— 
dit⸗Weſen wieder in Stand zubringen ; dahe⸗ 
ro in etlichen groffen Handels-Städten durch 
die Hbrigkeit gar verbothen worden, derglei⸗ 
cben Aetien-Compagnien aufzurichten. fiche 
XraturzLexic. BE SWS 
Action, Streit⸗Sache, ift ein bey den Juriſten 
und Soldaten befanntes Wort. Die Solda- 
ten fprechen, e8 gelanget zur Action, wenn es 
an ein Treffen gehet, Lat. perverizur admanns. 
Jene ſagen, fie formiren Altionem, wenn fie 
iemanden einen Proceß an den Hals werfen, 
Rat. in Fus vocare. fiehe Natur-Lex. 
Aktioniren, heift fo viel, als eine lage vor Ge⸗ 
richte wider einen anftellen. 4 . 
Adtiv-Schulden, fiche Pahv-Schulden, 
Adivieät, Hurtigkeit, Munterfeit, daher einer 





Sache ihre Activitar geben, heiffet Diefelbe | 
befördern helfen, Lat. Arenue rem expedire. 
Der Reiche: Tag in Pohlen verliererfer= I} 


ne Activität, wenn entweder Die nach denen 


Landes⸗Geſetzen hierzu nöthige Requifira er= 
mangeln, oder einer von den gegenmärfigen | 
Kand- Boten darwider proteftiret,fo Ban michts ©) 
meiter, mit Kraft Nechtensbefchloffen wer: 


den, Cat. Palorem füffragiorum infringere. 
Adtıum, pder Capo Figolo, ein VWorgebürge in 


der Griechiſchen Landſchafft Epırus, bey dent 
Anfange des, Golfo de Larta, der Stadt Pre- 


veza gegen über, . 


Arten geſchworen, dab er biefelben wohl ver= 
wahren, ° 
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t8 Schreiber, der zu den 
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Aetus Adamsd-Brüd, 


wahren, in Ordnung halten, und alles, was 


die Vartheyen fehrifftlich übergeben, oder 
. mündlicheinbringen, treulich zu denfelben le⸗ 
gen und regifteiren wolle. 
Adus’in contratium , werden diejenigen Hand: 
lungen in den Rechten genennet, wodurch des 


Gegentheils Poſſeſſion über den Hauffen ger. 


Worffen wird. 


Adus minitteriales, heiffen inder Kirche diejeniz 
gen Handlungen, fo von den beruffenen Prie⸗ 


fern verrichtet werden, als Tauffen, Trauen, 
Beichte firen, Abendmahl austheilen ꝛc. 


Adtus poffefforius, heift inden Rechten diejenige 


That oder Handlung, Dadurch) einer den Ber 
fig oder Poffefs eines Gutes zu behaupten ge: 


dencket, als da find: Feuer auf den Herd ma⸗ 


1 chen, einen Spanaus der Haus⸗Thuͤr ſchnei⸗ 
" den ‚ein Stüc Raſen aus Ki m Acker oder 
Wieſen ausftechen, einen Aft vom Baum in 


...n.d.9. welches alles entweder durch Gerichts: 





= 









efehehen pfleget- NS 
—— Par — Flecken im: Koͤnigreiche 
Meagapolis, in Abruzzo O'tra, am Fluͤſſe Tren- 
to, zwiſchen den Städten Afcoli und Rieti. 
Acuriz fiehe Azuci, ARE u) 2 
Aczud, Aczudia, Feine Stadt in der Moldau, 
Mittag gelegen 1 A eu 
Ad deliberandum nehmen, heift etwas zu fer- 
|. nerer Uberleaung und Berathfchlagung aus- 


| zione judicare. | | 4 
Ad pias caufas, oder. ad pios ufus, mag zu milden 


Sachen, als Kirchen, Sthulen, Hofpitälern, | 


Zucht⸗ und Mayfen- Häufern vermacht oder 
gegeben wird. Kat. Ufbus publicis, iisque Ja- 
„cris aliquid.dicare. FR: 3 
Yd teferendum annehmen Lat a4 arbitrium 
Principis referre, wird von Gefandten, Com⸗ 
‚miffarten und andern Gevollmächtigten ge 
ſagt, wenn fie etwas zwar anhören, aber nichts 
| darüber fchlieffen, fondern ihren Principa- 
| I daffelbe zu fernerer Refolution erftlich be: 
2 rn. 
\da, groffe Stadt in der Tuͤrckey, aufder Straffe 








U meiftens von Armentern bewohnet wird. 


Lfeiche, Bez.» man... 2. ©; N 
‚daia, Fluß in Alt-Eafilien, welcher bey Vil- 
| la-Foro entfpringet, und fid) in. den Douero 
ergeuſt. a 
\damaon, fiche Andemaon. 













| tuirte, wir Eönten, nachdem wir durch Chriſti 
Tod erlöft worden, eben fo wohl als zu Adams 


| zem Tempel, den fie das Paradies nennten, 
thaten. Sie kamen von den Carpperatianern 
Iführer hieß Prodicus.. Nach der Zeit find 
nung von neuen beygefallen, alfo genennet 
JJ— 

dams⸗Brück, werben dig Sand Baͤncke an 





einem Garten abhauen und zu fih nehmen, 


Verfonen oder vor Notarlen und Zeugen zu 


am $luß Mfowo der Stadt Brasiow gegen | 


feken, Lat. dignum alignid_nizeriore delibera- \ 


I zwifchen Conftantinopel und Iſpahan, welche | 
‚dachlunia, groſſer Berg in Africa, im Könige 


damiten, eine Chriftliche Secte, welche fta: 


‚ Zeiten nackend gehen, welches fie auch in ih | oder Freyherren nied 
He \ „aber die gemeinen Edelleute.  Diefe lektere 
. „Elaffe wird. von etlichen wiederum. in Den Zof⸗ 
und Gnofticis her, und ihr vornehmfer An: | 1 | | | 

. ‚nen gehpren die Hof⸗ und, Kriegs: Chargen, 


auch diejenigen Anabaptiften , fo Diefer Men: | unter diefen aber die Do&tores getwiffer Fucui⸗ 





’ Tu 


De En —— 





Adams:Pic 


ver Fufel Ceylan vonden Einwohnern genen . i 


net, weil fie glauben, Daß Adam auf diefer Ins 
fel gewohnet habe, | N. re 
Adams-Pic oder Adams Sohle, ein fehr ho⸗ 
1 und rauher Berg auf der Inſel Ceylan in 
ien. are, ee 
Adaows, Adaovi, Voͤlcker in Africa, in dem ei⸗ 
genelichen Guinea, längft an der Kuͤſte des _ 
ents. aan is 9 —— 7 
Adare, Stadt in der Grafſchafft Lymerick in Jer⸗ 
land am Flug Mage, iſt im ſchlechten Stande. 
Adbil, Adhil, Adbilz, kleine Stadt im Gebiete 
des groffen Moguls in der Proving Tatra, bey _ 
dem Einfluffe des Siuffeslnd,. 
Adda, Abdua, Adya, Addna, groffer Fluß in Ita⸗ 
lien, welcher am Berge Braulio in Graubüne 
 ter-£ande entfpringet, durch das Valtelin und 
den Comer-See flieſſet, und ſich im Mepläne 
difchen ummeit Oremona in den Po ergeuft, 
Adda, Ghiera d’ Adda genannt, ein Fleines Land. 
im Hersogthum Mepland, zwifchen den Slüfe 
fen Adda und Serio. Weck 
Adda / Heiner Fluß in der Mittel Marck Bran⸗ 


denhurg / welcher von Süterbock nach Trebbin 
3 A 


Adderbourn, Fluß in Wiltshire, in der Provintz 
Weſtſex in Engeland 77 
Addrefs, Lbelus fupplex , ein Bitt-Schreiben, 

welches das yerfanmiete Parlamentin Engels 
land dem Koͤnig uͤber eine und die andere Ra⸗ 
terie überreichet.. Jusgemein werden alle 
- Suppligven und Schriften, fü eine Societat 
dem Konig hey aufferordentlichen Fallen durch 
Deputirte übergeben läßt, Addreffen Bet, 
Ad dreſſe heift auch Hurtigkeit Geſchicklichkeit 
Wiſſenſchafft/ Kecommendation an einen. 
Auf dem Brief heiſſet Addreſſe ſo viel als die 
Benennung des Orts allwo/ oder die Beuen⸗ 
nung des Nahmens Desjenigen, bey welchem 
der Brief foll abgegeben werden, Lat. Caivel 
980 in loco reddenda jint , in literis falta anno= 
Fatio. ’ RN RE ; 
Addritura, Addroitura, gerade su, gleich hinaus, 
 shneimifchrseiff. f. Adreiture int Vat Lex. 


‚Ade», — in Africa, ein Theil von Abyſ⸗ 


ſinien, welches gegen Mittag an das König. 
teil) Magadotto, gegen Abend an Oria, gegen 
Morgen an das Meer, und gegen Mitternacht 
an Adel grenget. Deffen König und Einwoh⸗ 
‚ner find Mahometaner , ausgenommen dag 
Gehiete von Granze, mwelches.von Chliſten 
und Goͤtzen⸗Dienern bewohnet wird. Es if 
ſehr fruchtbar, und hat ſchoͤne Viehzucht. 
Adel, Egueßris. dignisas s iſt an fich felbft ein 
- Recht, dadurch man den Vorzng über ande- 


re. behaupten Fan, und wird aetheilt in den 


hohen und niedrigen Adel. Zudem boben 
werden gerechnet, Herkoge, Fuͤrſten Grafen, 
Barons oder Sregherten ; gu Dem niedrigen 


uud Gelehrten Adel eingetheilet: Unter jes 


täten. Der Adelin Pohlen iftvon groſſer 


+ Amahl, und werden offt ineiner Probintz 30 
bis 40000 Edelleute gezehlet. Ihre Freyheit 


uud 














22 Abel⸗Brief Adelipfen 


und Anſehen iſt groß, maſſen ein ieder bey der 
Koͤniglichen Wahl ſeine Stimme hat, auch 
ſonſt auf den Reichs⸗Taͤgen erfcheinen und bey 
allen Berathſchlagungen fein Vorum geben 
darf, wenn er nur drey Acker Landes befiget. 
Cie konnen zu allen Ehren⸗Stellen der Repu- 
. blique gelangen, auch gar zur Königlichen 
Würde. Uber ihre Unterthanen herrfchen fie 
als ihre Selaven, und wenn fie einen deren er- 
morden,rebimiren fie die Straffe mit 50 Pohl⸗ 
nifchen Gulden, da hingegen der König über 
ihre Ehre und Leben nicht erkennen Fan , fon: 
derndie Sache muß vor der ganzen Reichs⸗ 
Verſammlung erörtert werden. Venetiani- 
ſche Adel, fiehe Nebili di Venetia. ) 
Adel-Brief,Lat. Cosicili collata dignitatis eque- 
„ fris, ift da8 Diploma, darinne der Kayſer oder 
einanderer Furft, der folches Recht hat, einen 
Bürger vor einen Edelmann erkläre. Am 
Kayſerlichen Hoſe ift die Tape eingeführet, 
daß vor einen Fuͤrſten⸗Brief 12000, por einen 
Grafen-Brief 4000, vor einen Freyherrn⸗ 
Brief 2000, und vor einen Ritter-oder Adel⸗ 
Brief 3200 Thaler, ohne die Aecidentien, fo 
dem Cantzler, Secretario und der Cantzeley ge: 
bören, begahlet werden füllen. Diefe Diplo- 


mata muͤſſen bey Verluft des neu-erlangeten |- 


Adels innerhalb drey Monaten aus der 
Reichs⸗Cantzeley abgelöfet werden. Vor Zei⸗ 
gen muſten Diejenigen Ritter 8 fchildig feyn, 
oder 16 Ahnen haben,welche zu Turnieren und 
in hohen Stifftern zu Prabenden admittiret 
ſeyn wolten. 


Adel, Adelum Regrum, Königreichin Africa, an | 


der Küfte von Ajan, welches gegen Norden 
an die Meer⸗Enge von Babelmandel und das 
Königreich Dancali, gegen Morgen an das In⸗ 
dianifche Meer, gegen. Abend an Abyßinien, 
und gegen Mittag an die Kuͤſte von Zangue- 
bar grentzet · Es regnet fehr felten in dieſem 
Lande, iſt aber doch durch Uherſchwemmung 
der Fluͤſſe ſehr fruchtbar. Es werden viel 
Schaafe und Kuͤhe darinnen gefunden, und 
mit Gold, Helffenbein, Weyrauch, Pfeffer und 
Selaven wird groſſer Handel getrieben. Die 
Einwohner find der Tuͤrckiſchen Religion zu: 
sethan, und ihr Honig ift ein groffer Feind der 
Ehriften. Die Stadt Adel, AveaGerule, Ade- 

‚ da, ift die ordentliche Nefidenk des Koͤniges, 
und liegt am Sluffe gleiches Nrahmens. 

Adelberg, ein Ort in Schwaben, ı Meile von 
Schorndorff, aehöret dem Hertzog von Wür- 
temberg,und ift vor diefem einPrämonftraten- 

ſer⸗Kloſter geweſen. Der Abt dafelbft iſt ei- 
. ner von den General-Superintendenten des 
Hertzogthums Würtemberg,, 
Adelfingen, Schloß in Schwaben, in dem ge: 
- bürgichten Land Hartenfeld. 

Adelhuſen, ein reiches Jungfrauen⸗Kloſter und 
Abtey Benedietiner⸗Ordens im Brißgau, un: 
weit Freyburg, welche Stadt die Schutz⸗Ge⸗ 
rechtigkeit darüber hat. Sonſt heift es ing- 
gemein zu unfer Heben Frauen aufder Pfügen, 
weil es im Bafferliegt.. 

Adelipſen, Berg⸗Schloß und Flecken im Her⸗ 
tzogthum N anderthalbe Meile 
von Göttingen. Es iR. dad Stamm: Haus 


aber ein Flecken im Wenetianifchen Gebiete, im 7 















































Adelmansfeld Adige 28 


des uralten adelichen Gefchlechts dieſes Nah: 

mens im Braunſchweigiſchen. 

Adelmansfeld, Flecken und Schloß in Schwa⸗ 
ben,am Kocher gelegen,denen Herten von Vo⸗ 
henftein gehorig- 5 

Adelsberg, ſiehe Adlersberg. 

Adelsdorff, kleine Stadt am Fluß Aiſch, im 
Stift Bamberg, am Stenger-Walde. 

— kleine Stadt im Anſpachiſchen, am 

uß Zenn. 

Aden, Adenium,fdyöne und groſſe Stadt im gluͤck⸗ 
feligen Arabien, aufeiner kleinen Halb⸗Inſel, 
der Inſel Guardafui gegenüber, im Königreiz 
che Aden gelegen... Sie ift eine Seftung und 
reiche Handeld-Stadt, nebft einem guten Ha= | 
fen, ift auf der See-Seite mit guten Mauren | 
verfehen, und gegen das Land mit hohen Ber⸗ 
gen umgeben, davon die engen Zugänge mit 
guten Forts verwahret find. Sie hat bep i 
6000 Häufer. £ 

Aden, Adenum, Promoztorium, Vorgebuͤrge auf | 
der mittäglichen Hüfte des gluckfeligen Aras 
biens, der Stadt Aden gegen Abend gelegen. 

Aden, ein Öcbürge im Königreich Fez, in Africa, | 
in welchem Silber-Bergmercke find. “u 

Adena, Stadt in Natolien, hatte vor diefem ei⸗ 
nen Erg: Bifchoff, der nach Antiochia unter 
den Patriarchen gehörte. Sie liegt anı Fluß 

Imifira. 

Adena, Fluß in Natolien, welcher in Flein Armes 
nien oder Aladuli entfpringet, Dad Beglerbeg- 
lic von Alep durchfiromet, und fich zwiſchen 
den beyden Fluͤſſen, Cydne und Malmiſtra, in 
das Meerergeufl. _, . 

Adendum , Stadt im Königreiche Fez, in der 
Proving Temefna, in Africa , bey dem Fluß 

mirabus. 3 A 

Nderberg, fuche Öderberg. R 

Aderborn , Aderborna, Eleine Stadt in Vor⸗ 
Pommern an der Over. ; Un 

Aderburg , kleine Stadt inder Mittel-Marck 
Brandenburg. 

Aderno, Adranum; Eleine Stadt am Berge FEına 
in Sieilien, im Val di Demona. 

Adersbach, ein an Schlefien grengender Fle⸗ 
cken und feftes Schloß in Boͤhmen im Koͤnigs⸗ 
gräßer Kreife, a Meilen von Landshut. | 

Adersleben, Nonnen: Klofter, Eiftereienfer-Drs 

dens ander Bode bey Wegeleben, im Fürftens 
thum Halberftabt. ; Der 

Adhafta, Tuvenatium, ehemahls eine Stadt, 180 ° 


der Landfehafft Bergamafco. 
Adhil, fiehe Adbil. | 
Adiaphora, Mittelsinge, Lat. res indiffürentess T) 
welche man ohne Werlegung des Gewiſſens 
und der Ehrburfeit thun oder laffen fan. 
Adiapboriften, alfo wurden im 16 Seculo die 
Meißnifchen Theologi gertennet, welche eini⸗ 
ge Gatholifche Ceremonien und andere Lehre 
Burzte, als das Interim zum Vorſchein Fam, 
annahmen, und daher mit andern Theologis 
groſſen Streit hatten. 
Adjazzo, ſiehe Ajaz2o. 
Adicara, Stadt in Arabien, am Sinu Perfico. | 
Adige, Etſch, Atheſis, Aragis, Arrianuss groſſet 
Fluß in Italien, welcher im Berge —— 
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den Tyroliſchen Grentzen entſpringet/ das Tri⸗ 

dentiniſche und Veroneſiſche Gebiete durch⸗ 

flieſſet, und ſich nicht weit von dem bo in den 

‚ Golfo di Venezia ergeuſt. Er iſt nad) dem Po 

ber. groͤſte Fluß in Stalien, hat einen fehr ge: 

—— Lauff, und wird bey Verona ſchiff⸗ 
ar 


| Adigerto, iſt ein Arm von dem Fluß Adige in 
Stalien, welcher fich bey la Badıa in der Vene: 
tianifchen Provintz Polefine di Rovigo an: 
fängt, und bey Cavarzere wieder mit den 


Haupt:Fluß vereinigt... 
Adilchiakd, Stuhl der Gerechtigkeit, Lat. Sag- 
geflus e quo Imperator in expeditione conſtitutus, 
" fedens fententiam capitis aicic, iſt einThron mit 
‚22 Stuffen, welchen die Türefifchen Sultane 
im Felde neben ihrem Gezelte pflegen aufrich- 
ten zu laſſen, und fich auf denfelben zu ſetzen, 
wenn fie iemanden zum Tode verdammen |. 


wollen. 
Adima, Stadt am Fluß Moxa,im LanbeMordua- 
ees in der Mofcomitifchen Tartarey,ohngefehr 
20 Meil. von Nifinovogorod gegen Mittag. 
| Ad interim, unterdeſſen, auf eine Weile, bis auf 
weitern Befcheid.. 
| Adjournement vdder Adjourning, Lat. Dilazio |- 
|. ‚eonkliorum in comitiis, wirdin Engelland der: 
jenige Aufſchub genanut / wenn fich dag Parla⸗ 
ment auf etliche Tage oder Wochen trennet, 
oder feine Sellion auf einige Zeit weiter hinaus 

\ „. verfhiebt. — 

Adjourniven, Lat. Diem conaicere, einen ges | 

wiſſen Tagoder gewiſſe Zeit und Stunde be: 
ı nennen. 

Adirbegian, ſiehe Arzerum. RE 

Adirbeitzan, Adilbegian, Adzerbaijan, Regio A- 

dirbeizana, Asilbegiana , Adzerbajana, Kand: | 


4 


. zivan, Diarbeck,, Hierach- Agemi, Kilan und | 
dem Cafpifchen Meere gelegen. Die Haupt:' 
Stadt darinneheift Tauris, und das Land hat 
vor dieſem Meden geheiffen. 

| Adjundtus, Lat. Vices alterius gerens, iſt eine Per: 
| fon, fo dem andern, der feinem Amte guugfam | 
oder allein nicht vorfichen Fan, zur Vertretung 
und Hülffe beygeordnet ik. Daher werden 
diejenigen Amts- Adjunti genennet, welche | 
den Amt⸗Leuten zugeordnet find. Jugleichen 
heiſſen diejenigen Priefter Adjundi, welche 
dem Superintendenten in feiner Infpe&tion 
an die Seite geſetzet werden. Auf Univerfi- 
taͤten merden die Bepfiger in den Taeultäten | - 
|  Adjundi, fat. Ordini ad) Eripzi, genennet, wel: |: 
che ſich Hoffnung machen Eonnen, nach ereig⸗ 
neter Gelegenheit zu einer Profeſſors Stelle 
| „ ihrer Sacultät zu gelangen. . 
| Adjutant, Lat, Adjutor eaftrenfs, holet ben eis } 
nen Regiment alle Abend die Parole bey dem 
Major, bringet diefelbe feinendregen Stabe: | 
Offieirern, und deutet ihren Befehl den Ser- 
geanten vor des Obriſt⸗Wachtmeiſters Svar- 
tier an. Er ift infonderheit beftelet,des Dbrift- 
Wachtmeifters Drdre zu verrichten. Den @a- |. 
pitainen deutet eran, wenn ſie zu dem Ober⸗ 
| Ken kommen follen. Er fodert die Regiments: 
| Koften ein, lieffert dem Major täglich fein An- 
theil zur Wache auf dem Parade-Plag, und! A 


7 


m 
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ſtellet das Regiment in Baraille, er Deutet auch 
den Ober⸗Offieirern den Arreft an. 


Adjutant, Aide de Camp, General-Adjutant, Lat; 


Supremus adjuror caftrenfis, ein Dfficier bey 
einer Armee, welcher dem Generaloder hoͤch⸗ 
fen Offirirern benftehet, indem er fich in Ver⸗ 
ſchickung und Abfertigung der Ordren gebrau⸗ 
chen läffet. — 
dlersberg, Pofaina, Piffoina, Marcktflecken 
nebft einem Schloffe im Hertzogthum Crain, 
EM. von Trieft, allmo eine fo lange unterirdi⸗ 
ſche Höhle, daß noch niemand dag Ende davon 
gefunden hat, und darinne viel Gänge, aroffe 
Plage und Abgründe, wie auch allerhand abs 
feheuliche Bilder zu fehen find. Es gehoͤret 
dem Furften son Auerfpeng. ; 


Adlholg, ein Wildbad in Bayern, 2 Stunden 


von Traunftein,unterder Burghaufifchen Re⸗ 
sierung. 


Adminiftrator, dieſen Nahmen fuͤhren ſo wohl 


geiftliche als weltliche Standes⸗Perſonen und 
bedeutet derſelbe eigentlich denjenigen, der ein 


Amt in eines andern Nahmen verwaltet. 3E. 


der Hertzog von Holkein , Chriſtian Auguft, 
welcher nach Abſterben feines Herrn Bruders 
die Bormundfchafft über deffen hinterlaſſenen 
Pringen verwaltet, führete den Titel eines 
Adminifteatoris zu Schleßwig und 


hen Stifftes, das aunoch feine Canonicos hat, 
welche nad) ihrem Stiffts Canonibus und 
Statuten einen Biſchoff erwehlen; weil fie 
aber den Pabſt nicht vor das Ober-Haupt der 


Virchen erkennen, und daher deffen Confrma- _ 


tion ver unnoͤthig achten, fo führt ein ſolcher 


andern nureines poftulirten Adminiftracorıs, 
und gebraucht ſich Dabey des Ziteld Zoch⸗ 
mwürdigft. Bey den Eatholifchen heiſt Ad- 


miniftrator derjenige, fü fede Epifcopali va- 


cante das Bißthum und mas davon dependis 
tet, verwaltet. In Moſeau heiffet der Merro- 
polit Adminiftrator des Patriarchaliſchen 
Stuhls, und hat er zwar die Berrichtung eines 
‚Patriarchen, führet aber dabey nicht den Nah⸗ 


. men eines Patriarchen oder Vice-Patriarchen,. 
weil Gr. Eyaar. Maj. Feinen Patriarchen de- 


npminiren wollen. 


Admiral, Amital, Ammiraglio, Admiralis, Lat. 


Prafeöius clafss, iſt der höchfte See⸗Offieirer, 
wenn man in einem Lande feinen Admiral 
General, oder Admiral: General:gientenant 


bat. Widrigenfalls aber feheter unter dem 


Admiral-General, und commandiret die Flot⸗ 
te, wenn derfelbenicht indie See gehet. Line 
termweilen find in einem Lande zwen bis drep 
Admirals, welche nach dem Unterfcheid ihrer 
Flaggen benennet werden, 3. €. der Admiral 


.. vonder vothen, weiffen und blauen Flagge. Er 


hat rebft dem Vice- Admiral und Schott by 
Nacht oder Contre-Admiral, auch einen Ca- 
pitain-Lieusenant und zwey Unter: Lieutes 
nante, welche ihm nachgefeßet ſind. Bey den 
Holländern iftder Admiral einer Provink zu⸗ 
gleich derfelben Statthalter. 
dmiralsBeneral, Lat. Supremus militie rl 
i 1 PIE 





ollſtein. 

Poſltulirter Adminiftrasor aber hei bey den 

Vroteſtanten das Ober⸗ nt eines geiſlli⸗ 
e 


| Ermwehlter nicht den Nahmen eines Biſchoffs, 
ſchafft in Verfien, zwifchenden ProvingenE- | fi A RE ! — 


* 
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© valis Dux, der oberſte Officier zu Waſſer, wel⸗ 
cher eine See⸗Armade eiues Koͤnigreichs 
oder einer Republique commandiret, und die 
Directios über alle See-Gachen und Häfen 
‚hat. Zumeilen hat er einen Vice-AYdmiral un: | 
ter ſich, welcher ſonſten auch der Admiral⸗ 
Lieutenant genennet wird. 
Admirals⸗Flagge, Lat. Aezum havis pretoriey 
wehet von dem groſſen Top oben auf dem mit⸗ 
telſten Maft des Schiffes. : 
Admirals⸗Inſeln, /nfnle Admirales, Sufeln 
in Africa auf dem Mecr von Zanguebar, der 
Inſel Madagafcar gegen Norden gelegen. 
Admirals⸗Schiff, Lat. zavis pretoria, iſt Das: 
s. jenige, welches die Admixals-Flagge führet, 
es fen nun gleich in der See, oder in einem 


NHafen. 1%, EN 
Admiralität, Admiralitäts = Collegium, Lat. 
Summus militie & rei navalis fenarus,ifteine 
Verſatumlung dererjenigen, welche die Dire- 
«‚&tion uͤher die See⸗Sachen haben, und bey de- 
„nen es ſtehet, felbige anzuordnen und einzu: 
. zichten. Es beftehet daffelbe ausdem Admi⸗ 
xral, Admiral: Lieutenant , Vice-Admiral, 
Schout by Nacht oder Contre- Admiral, und 
„andern hohen See : Dffieirers, Raͤthen und 
Beyſitzern. Es find 5 Admirals-Collegia 
in den vereinigten Niederlanden, nemlic in 
Suͤd⸗Holland zu Roterdam,in Nord-Holland 
zu Amfterdam , in Weft-Srießland zu Hoorn 
„und Enekhuife,in Seeland zu Mittelburg,und 
in Srießland zu Harlingen. 
Admiralitats⸗Eyland, Admira 

































| is Infula, In- 
„felin dem Oceano Septentcionali bey Nova 
‚Zembla, welche von den Hollaͤndern erfunden 


worden. 

Admirante oder der Admiral von Caſtilien, Lat. | 
Summus miliciæ apud Cajlelanos terra mariqure | 

prafekiss,.ift der Generaliftimus in dieſem Ko⸗ 
nigreich zu Waffer undfande, 

Admirati, Bataria, Oreto, il finme dell’ Amira- 
,‚glio, Bleurberus, kleiner Fluß im Val diMaxara | 
in Eh welcher fich zu Palermo ing Meer | 
‚ergeuft. N 

pe fons, Fontaine de merveille, $luß 
‚in Genevois, in Savoyen, welcher aus den 
‚Steinen entfpringet, und. gleich Den Meer 
„Ebbe und Flut hat. 

Admilhon, Zulaffung, Verſtattung, dahero fügt 
man / er ſtehet in guter. Admiſſion ben dem und 
‚dent, d. i. er gilt bey ihm, er if wohl bey 
ihm gelitten, Lat. Grazia apud_aliquem pluri- 
mu ualeres er 

Admodiren, heiſſet allerhand fteigende und fal- 
Sende jährliche Einkünffte gegen Liefferung ge: 
wiſſer Srucht oder Geldes pachten. 

Admodiareur , Lat, Redituum publicorum locator 
vel conduklos, heift ſo wohl ein Zoll⸗Pachter als 

auch ein Verpachter, davon Admodiren, Zoͤlle 
verpachten oder pachten. 

Admont, Stadt in Ober⸗Steyermarck am Fluſ 
fe Ens / hat ein ſehr reiches Benedietiner : Klo: 
ſter, welches zwiſchen ſehr hohen Bergen liegt, 
Bari! unterichiedene, Schlöffer und Doͤrffer 

| Ehe... jun es DEN 

—— Addohamentum , iſt dasjenige, mas im 
Neapolit aniſchen Die Lehns⸗Leute dem Lan⸗ 
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deg Herrn an Gelde zu Kriegs⸗Zeiten geben 
‚mugfen. —* Ba a 

Adolphseck, ehemahls ein unuͤherwindliches 


„ Berg-Schloß, nahe bey Schwalbach , in dem 
aſſauiſchen Gebiete, Davon nur noch die Ru- 


dera zu fehen. — 
Adom Aomum, Solinnm, Caſtell in Nieder⸗ Hun⸗ 
garn,4 Meil. unterhalb Dfenander Donau. . 
Adon, flemer Fluß in Bretagne in Franckreich, 
welcher in die Vilaine fällt. 4 
Adonco, Adancum; Stadt gank oben am Comer⸗ 
See, in der Landſchafft Como im Hertzog⸗ 
thum Meyland. se" n 
Adonis, Fluß in Phoͤnieien in Aſien. 
Adoption, fiehe Einmwünfchung, \ 
Adoration,eines neuzerwäblten Pabftes,Ri- 
xus ofculandi manum pedemque dextrum recens 
electi pontificis, it ein befonderer Ehrendienft, 
den die Gardinale denn Pabfte leiften, und ges 
ſchiehet esbald nach verrichteter Wahl zu drey 
unterſchiedenen mahlen. Zum erften mahl 
‚auf dem Seſſel vor dem Altar , wo ihm die 
Gardinäle feine rechte Hand und rechten Fuß 
Eniend Euffen :; zum andern mahl in des Sıxci 
Gapeite, wenn fie ihn mit der Scota und dem 
‚ Pontifical Habit bekleidet; und zum dritten 
mahl auf dem Altar der St. Peterskirche un? 
ter. Offentlicher Abfingung des Te Deum | 
Laudamus. le 
Adorzt, Aorſium, Städtlein im Vogtlande an 
der Elſter, gegen die Boͤhmiſche Grenge, drey 
Meilen von Eger/ ſteht nach Abſterben des Her⸗ 
8098 von Sachſen⸗Zeitz unter Chur: Sächfi- 
ſcher Hoheit. Esiftrzur bis auf die Helfite 
abgebrannt. RR 
Adovaren,Lat, Tuguria, que moveri poſſunt, 
. nennen die Araber in Marocco ihre Hütten, 
mit welchen fie, wie die Tartarn mit ihren 
Horden, voneinem Drte zum andern herum 


stehen. \ Er 
Adour, der groffe Adour, Ararus, groſſer Fluß in 
Franckreich, welcher in dem Pyorendiſchen Ge⸗ 

huͤrge am Berge Tourmalet entſpringet, und 


— Meile von Bayonne in das Gaſconi⸗ 


ſche Meer ergeuft.. 


Adour de la Suebe, Arurus Silvenfis, Kleiner Fluß 
in Gafcogne, in Franckreich, welcher aus drey 
Doellen entfpringet,die aberim Thal Campan 
zufammen kommen, und fid) in den groffen 


Adour ergieſſen. A 
Adour de Baudean, Arurıs Baudeanicuss Feiner 
Fluß in Gafcogne, in Franckreich, welcher im 
Thal Baudean enrfpringet, und fich mit dent 
groffen Adour vereiniget. a 
AdPatres gehen, heiffet im Schertz ſo viel als 
ſterben, zu feinen Vaͤtern verfammtlet werden. 
Adra, Abdara, fleine Stadt, Schloß und Hafen 
im Königreiche Granada, in Spanien, zwiſchen 
‚Almeria und Salobrenas Ahr Bifchoffehum 
ift nach, Almeria verlegt worden. 
Adria, fiehe Atri. Ping j 
Adria, Atri, Adria, Hadria, Biſchoͤffliche Stadt in 
Italien, aufder Halb-Infel, welche der Fluß 
‚ Tartaro machet. Sie liegt in dem Venetianis 
(em Gebiete, alternechft an den Ferrariſchen 
Greutzen, it den Venetinnern-unterthan, und 
ihr Biſchoff reſidirt au Rovigo, welcher nad) 
u rk * © Ravenna 
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3 Adrianiſten Adzel 


Ravenna gehoͤret. Von ihr hat das Adriatis 
ſche Meer den Nahmen befommien, iso abeı 
wird fie meiftend von Sifchern bewohnet, weil 
fie das Meer uͤberſchwemmet hat. 

Adrianiften, waren gewiffe Ketzer, welche der 
£ehre des Zauberers Simonis nachfolgeten. 
Im 16 Seculo gab es auch in Engelland und 
Seeland eine Serte dieſes Nahmens, welche 
dem Adriano Hamftädt anhiengen, und feh 
— und wiedertaͤufferiſche Lehren 

atten. 

Adrianopel, ſuche Andrinopel. 

Adriansberg, ein Gebuͤrge, nicht weit von dem 
Porenäifchen, in Spanien. Es gehet durch 
folches die Land-Straffe, in deren Mitten ein 
Weinhaus undeine Capelle ftehet. Der Durch⸗ 
gang dieſes Gebürges if fo finfter, daß man 
ſich allemahleiner Fackelbedienenmuß. 

Adriatiſche Meer, Golfo di Venetia, Mare 4- 
driazicum, ein geoffer Meer: Bufen des Mittel: 
ländifchen Meers, an deffen Ende die Stadt 
Venedig lieget, welche Republic fich der Herr: 
fchafft uber folches Adriatifche Meer anmaf- 
IE und daher der Doge alle Jahr am Himmel: 
ahrts-⸗Tage ſich mitdemfelben vermittelft ei- 
nes Ringes, der in diefe See geworffen wird, 
vermählet. Es grentzet gegen Süden und We: 
ftenan Stalien, gegen Norden an Dalmatien, 
und gegen Oſten an Albanien. Diefes Meer 
hat Ebbe und Flut. af 

Adrobe, Fluß in der Mofeswitifchen Tartarey, 
welcher bey der kleinen Stadt Simberska ent: 


foringet, nad) Vereinigung mit dem Fluß: 


Sook den Nahmen Ufa bekoͤmmt, und fich in 
den Fluß Volga ergeuft. 


Adroiture, a driteura, geraden Weges, ſ. zwey⸗ 
ten Theil, \, } 
Adftatt, Afatum, Aflalum, Eleine Stadt in Is⸗ 
land, auf der Nordiſchen Küfte, nicht weit von 
‘der Stadt Holar, den Dänen gehörig. _ 
Advenant, Pre re nata, zufällige Sache. Daher 
à P’advenant, oder nad)advenant, fo viel heift 


als, nachdem es kommt, als ſichs will thun 
laffen, geftalten Sachen nach. 

Adventitia bona, Adverlaria , Adrertiren, f. 
zweyt. Th. v 

Adujär, fiehe Anduxar. 

Advise acht, navis rabellaria, ift ein Eleines 


Schiff, das geſchwinde Poft bringt, und wohl | 


befegelt il. SE 
dula, groſſes Gebuͤrge in Graubündten, in der 
Grafichafft Clavenna, aus welchem die mit: 
tägliche Duelle des Rheins entfpringet. 
Adulceriren, Adulterium; ſ. zweyt. Theil. 
Advocatus Ecclefiz, ift ein Predicar des Roͤmi⸗ 
fehen Kayſers, welches erſtlich Carolus Ma- 
gnus von dem Pabfte befommen , ald er Ita⸗ 


lien mider die Longoharden beſchuͤtzet. each, 


ihm haben es alle Nömifche Kayſer gebrau- 
et, und in den Wahl = Capieulationibus 
wird exprefie von dem Neuerwehlten ver 
forochen, daß er ald Advocatus Ecelefiz die 
Kirche und Seiftlichkeit in beſtaͤndigen Schug 
nehmen molle. 
dvocatus Fifci, ſiehe Fiſcal. 

Ädyrbeizan, ſuche Adirbeitzan. ! 

Ndzel, Adzelia, Stadt in Liefland,inder Land⸗ 

"Erfter Theil, 1737. 


Aebtißin 


ſchafft Letten, am Fluß Teyder, 19 Meilen 
von Riga gegen Oſten gelegen. 
Mebtißin, Abbarifa, if eben diefes iq einem 
Nonnen⸗Kloſter, wasein Abt bey den Ruͤn⸗ 
chen. Es giebt in Deutfchland 14 gefürftete 
Aebtißinnen,, ſo Reichs⸗Staͤnde ſind, und 
Fuͤrſtlichen Rang und Vorrechte in Anſehung 
ihres Stiffts genieſſen. Z. E die zu Dpedlin- 
burg, Eſſen ꝛc. Eine Aebtißin kan nicht mehr 
als einem Kloſter vorſtehen, weil ſie auffer der 
alleraͤuſſerſten Poth und Zwang nicht heraus 
gehen darff. In Italien behalten fie folche 
Wurde nur drey Jahr, in Deutfchland und, 
Sranckreich aber Zeit Lebens. 
ga, Ifola delle Capre, oder Ziegen ⸗Inſel, 
liegt auf dem Archipelago. 
Aegeiſche Meer, ſiehe Archipelagus. 
Aegere, ſiehe Egery. NET. 
Fgina, Juſel und Stadt gleiches Nahmens im 
Loͤnigrelche Moren, allwo es überaus viel 
> a 
egypten, fiehe Egypten. Ä 
Melen, Dorf nebft einem fchönen Schloffe int 
Canton Bern, ı ſtarcke Meile von S. Maurice 
am Genfer:See, hat vor diefem unter dem Ti⸗ 
tel einer Grafſchafft zu Savohen gehöre, und 
iſt hernach an die Walifer kommen, welche e8 
an den Canton Bern vertaufchet haben, der 
einen Gubernaror allda hält: 
Aeltt, fiehe Aloft. 
Aelfen, fiehe Alfen. 3 
Aelt, Muͤnchs⸗Kloſter Benedietiner-Hrdeng, 
an der Ils oberhalb Waſſerburg in Bayern. 
Ambeck, Fluß in Liefland im Dorptifchen 
Kreiſe, welcher fich in den See Peipus ergieft, 
Aemter, freye, fiehe Freye Aemter. 
Aendlholtzen, ſiehe Traunſtein. 

Aenholt, ſiehe Anholt. 
Aenruchte, Eleiner Ort im Hertzogthum Heft: 
phalen, dem Churfuͤrſten von Colln gehörig. 

Eolides, ſuche Ziparifcye Inſeln. 
Zolien, war ſonſt eine gewiſſe Landſchafft im, 
Klein-Afien, am Archipelago, welches aniero 
fehlecht angebauet it, und dem Tuͤrckiſchen 
Kayſer sehöret, 
Mquator oder die Linie, einet von ben groſſen 
beweglichen Eirefeln auf der Himmels⸗Kugel, 
welcher von einem Polo fo weit entfernet ſte⸗ 
bet , als vom andern; Dahero theilet er und 
auch die Erde in halbe Kugeln / deren die ei⸗ 
ne gegen Mitternacht , und die andere gegen 
Mittag fich Eehret, und wenn die Sonne ant 
Æquatore ftehet, fo find Tag und Nacht in der 
gangen Welt gleic), vannetihero er auch Linea 
zquinottialis geneninef, Und in 360 Gradus 
eingetheilet wird. - Diejenigen, fo unter dert 
Fquatore möhnen, haben ſtets Tag und Tracht 
gleich. Die Kinie paßiren, heift bey denen 
Schiffern fo viel, als unter dem Aquatore, alle 
wo eine groffe Hitze ift, durchfahren. Siehe 
: Math, Lex. EA, 1 
Zquino&ium, iſt dieſenige Zeit im Jahr, wenn 
Tag und Nacht einander gleich ſind, welches 
des Jahres zweymahl, nemlich im Fruͤhling 
_ und Herbft gefchieht, ſiehe Math. Lex. 
ZEquipollenz, f.zweyt. Cheil,. N 
Æquivalent, Lat. u ejusdem pretiisein gleiches, 
das 


Aegvivalent 7 
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zu fodern hat. \ 
Zquivoca,find Worte und Redens Arten / ſo un- 
terſchiedliche Bedeutungen haben, und auf 
vielerley Art koͤnnen ausgeleget werde. 
FEquivocation, zweydeutige Rede. 
Aer, fiche Ayr. | 
Frarium, die allgemeine Schap- Sammer in ei: 
ner Stadt oder Republique. 

3% Herrſchafft im Stift Bafel, im Immer⸗ 
Aerra, Eracca, Flecken in Wortugall in der Pro: 
vintz Eftremadura, am Fluß Zaras. u 

Aerſchot, ſiehe Arſchot. 
Æſchecher, Leucopolis, Aclara, Aſpropolis, Stadt 
in Natolien, am Golfo de.S. Petro, in der 
Landſchafft Alidinelli. 
Æſtimatio, Æſtimiren, Aftimium, f. zweyt. Th. 
AÆſtuarium, Schottlaͤndiſch Fyrth, iſt 1% Art ei: 
nes Meer-Bufens,und ein folcher SIE, wo das 
Meer braufet und austritt. Dergleichen be 
giebt fich meiftentheils an den Orten, wo die 
Ebbe und Fluth ſehr ſtarck iſt. 
Aftuarium Bodotria, Pytth of Fort, ein Æſtua- 
rium in Suͤd⸗Schottland bey Edenburg. 


Ætuarium Glothæ, Fyrth of Clyd, ein Æſtua- 


rium in Schottland am Irrlaͤndiſchen Meere. 

ARtuarium Vara, Murray Fyrth, ein Æſtuarium 

in Nord-Schuttland an der Nord⸗See - 

Asch, ſuche Ath. 

Aethiopien, der groͤſte Theil in Afrien, welcher 
‚gegen Norden an Eaypten und die Wüfte Bar- 
a, gegen Nord: Weften an Zaara, dasLand der 

Negres und Guinea, und gegen Nord⸗Oſten 
an das rothe Meer grenzet. Den Uberreſt um: 
giebt das Nethiopifche Meer, Dieſes groſſe 
Land wird in Ober⸗ und Nieder⸗Aethiopien 
eingetheilet, und insgemein das Mohren⸗ 
land geuennet, wiewohl dieſer Nahme eigent⸗ 


lich nur einem Theil von Ober-Aethiopien, 


ſinien. 
Aethiopiſche Meer, Oceanus Æthiopicus, vel 
Aexridionalis, iſt ein Theil vom groſſen Ocea- 
no, unter der Linie bey Africa. \ 
ZEtna, Mongibello,ein euerfpeyender und der 
höchfte Berg in Sicilien,, im Val diDemona, 
deffen Sipffel ftets mit Afche und Schnee bes 
decket iſt. Er ſoll bey die 30000 Schritte 
hoc) ſeyn, und bey 100000 im Umfange ba: 
ben. Oben ift eine groffe Eroffnung, bis inden 
unterſten Abgrund,daraus ein ftetiger Dampf 
fteiget,, der von der fetten und ſchweflichten 
Erden herruͤhret, welche durgh dieinnerlichen 
Höhlen und Lufft-Löcher entzundet wird, und 
alfo eine heſtaͤndige Giuth verurfachet. Er hat 
offtmahls ganke feurige Fluͤſſe ausgeftoffen, 
die alles, was ihnen vorkommt, verbrennen: 
auch eine groffe Menge Steine von etlichen 
Gentnern ausgeworffen, und mit graufamen 
Gepraffel etliche Meilen in der Luft fortge- 
trieben. Dergleichen befftige Entzündung 
sefchahe Ann. 1693 im Januar. durch welche 
49 Städte und. Flecken follen ruiniret , und 
93000 Menfchen getödtet worden ſeyn. 


nemlich Abyfinien, zukommt. Siehe Abyf: 


Aerolien, hieß vor diefem eine Landfchafft in | 


- Griechenland an den Örenken von Epiro. 
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das eben jo viel werth ift, ala der andere Theil || Aeuffere Braben, Foſſa oppidi exterior, iſt eine 


Zieffe voller Waſſer, welcher die Contrefcarpe - 

gegen das Feld umgiebet, und längft dem Fuß 

der Abdachung der Mauer herum gehet. 
Affaire, Negorium, Sache, Berrichtung. 


Affectionirt, geneint, gewogen, Lat. berewolen- 


tia aliguem complecti. Dieſes Wort ift bey grof- 
fen Herren fehr im Brauch, wenn fie an dieje- 
nigen fihreiben, fo am Stande aeringer find, 
als fie, oder an fremde Minifttos,oderauch, zu⸗ 
mahlin Hand- Briefen, an dero eigene Nathe. 
Affectiven, heift ſich etwas anmaſſen, dazu man 
doch weder Recht noch Faͤhigkeit beſitzet, Lat. 
alicujus rei laudem ſtolide affedare. Daher iſt 
Affeation eine ftolge Anmaffung vieler Din- 
ge, denen man doch nichtgemachfen ift. Affe⸗ 
etiren iftauch, ſich dieſes und jenes angewoͤh⸗ 
‚nen, welches man nicht von Natur hat, ſo⸗ 
wohl in der Rede als äufferlichen Geberden, 
Latein. mores alienos imitando fuos torrumpere 


u.a. m. : 

Affeeten, Pafiones, find die Neigungen in den 
Gemuͤthern der Menfchen , fiche Philof. Lex. 
Nach Affeeten geben, ift, wenn ein Richter 
oder Oberer einem andern, dem er gewogen ge⸗ 
lindeift, und ihm durchhilfft, hingegen wider 
den andern, denr er gehäßig ift, allzu hart ver⸗ 


fähret. f. zweyt. Theil, 


Affenberg, fiehe Abila. . 


Affentbal,ift ein Drt in der Ortenau, im Schwaͤ⸗ 
bifchen Streife, nicht weit von Straßburg, wel- 
cherfehrguten Weinhat. 

Affigiren, Affinitas, f. zweyt. Theil. 

Affighem, Affighenia, die vornehmfte Muͤnchs⸗ 
Abten, Benedietiner-Drdeng, in dem Gebiete 
von Brüffel in Brabant, unter das Ertz⸗ Biß⸗ 

thum von Mecheln gehörig, wird durch einen 
Probſt regieret- | j 

Affcont, Gertumelia, Schmach, Beſchimpffung; 
daher affrontiren, befchimpffen, Kat. Barbamn 
alicui vellere. 

Afterlebn, Subinfendatio. Predium in benefci- 
um acceptum in alium eodem jure transferre, ift, 
wenn ein Bafall das Lehn⸗Gut mitden Eondi- 
tionen, als er es von feinen Lehns⸗Herrn em⸗ 
pfangen, einem andern in Lehn gieht 

Affut, Affuyten, heiſſet insgemein der Schafft 
eines Schieß⸗Gewehrs. Juſonderheit aber 
werden die Lavetten, darauf die Stuͤcke liegen, 
alſo genennet, Sat, Pedamentum tormenti bi. 
rotale.. Diefes ift eine Art eines hinten nie⸗ 
dergebogenen Fuhrwercks mit zwey Nadern, 
deffen man fich bedienet, entweder das Stuͤ⸗ 
cke Geſchuͤtze von einem Ort zum andern zu 

— „oder aber felbiges zum Feuer geben | 
zu richten. air: 

Africa , eines von den 4 Theilen Der Welt, Eu- 
xope gegen Mittag gelegen. Es ift die arofte 
Halb: Sufel, als die von dem rothen Meer, 
vom Oceano, and vom Mittelländifchen Meer 
umgeben wird. Sie hänget übrigens am 
Erdreich, vermittelt eines ſchmalen Landes, 
Ifhmus de Suez genannt. Man rechnet ih⸗ 
ren Umfang auf 5000 M. ihre Lange 1600 
Meil, vom Capo Verde bis zum Capo de 
Guardafui , und die Breite 1400 vom Capo 
di buona fperanza, big and — 
TR 
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in Weſt⸗ und Of-Africn getheilet. Jenes hat⸗ 
groſſe Landſchafften, nemlich die Barbaren, 
Biledulgerid, Saara , Nigritien und Gainea; 
- Of Africa aber beftehet aus Egypten und 
Aetbiopien. Die vornehmften Inſeln in 
Africa find Malra, die Azores; die Tanari⸗ 
fchen, Madera, Capo Verde, St: Thomas und 
Modagafcar. Die Religionen der Einwohner 
find die Ehriftliche, Juͤdiſche Mahometani: 
Sche und Heydnifche, die Caffres aber haben 
keine, und leben wie das Vieh. An Eghpten, 
Biledulgerid und Saara, wie quch in der Bar⸗ 
barey find die Africaner weiß oder vielmehr 
gelb; in den übrigen Ländern aber ſchwartz, 
welche man Negres oder Mohren nennet. 
Gie find untermengt von natürlichen Africa: 
nern und Arabern, find lafterhafft, wilde,grau: 
ſam und ſtarck, wohnen theils in Städten, 
theilg in Wuͤſteneyen unter Hütten,theils aber 
ſtreiffen von einem Ort zum andern, und wer- 
den derer eine fh: groſſe Menge jährlich als 
Selaven an die Europäer verkauft, und von 
dar nach America indie Dergiwercke gebracht: | 
Sie werden theils von Kayſern und Koͤnigen 
regleret, theild aber giehen unter einem ge 
wiſſen Dber-Haupte, als Gemeinden im Lanz 
de herum, und theils haben wie die Caffres 


Ber Melt ift fehr fruchtbar, und an den Reer⸗ 
Kuften wohl bewohnt, mitten im Lande aber, 
fonderlich in der Wüfte von Saara und Barca 
ift es wuͤſte, entweder wegen der groffen Hi 
Be, oder aus Mängel des Waſſers oder we⸗ 
gen der vielen milden Thiere, und des hitzi⸗ 
gen Sandes. Es hat viel weiß und rothes 
Saltz , auch vortrefliche Gold: und Cilber- 
Gruben, und allerhand rare Früchte; welche 
in alle vier Theile der Welt gefühtet werden. 
Vor dieſem hat man davor gehalten, daß das 
innerſte Aftica wegen der allzu groſſen Hitze 
nicht bewohnt und fruchtbar fey, oder doc) 
mie gank wilden und ungeftalten Leuten, die 
wie die Hunde beileten, oder die Augen auf 
der Druft hätten, befeget wäre; es haben 
aber diefes die neuen Keife-Bücher, Hachdem 
fich die Portugiefen im 15 Seculo zuerft fo weit 
gersaget , genugfammwiderleget. Die Portu⸗ 
giefen und andere Chriftliche Potentaten in 
Europa, haben alte Africanifche Sufeln, fo et: 
was bedeuten, ausgenonimen Madagafcar, feit 
209 Fahren her unter fich gebracht , und fich 
‚ auf den Küfen von Africa fefte gefeßet, äuch 
befiget der Sroß-Sultan ein ſchoͤnes Cheilda: 
von, nemlich Egypten und ein Stücke von der 
Barbarey und der Küfte von Abex. 
Afsdafors, Flecken in der Schwedifchen Propink 
Dalecarlien, am Fluß Dalecarle ‚13 Schwe⸗ 
a Meilen von Stockholm gegen Nord: 
3eften, 
Afvallen, het Schip valt af, Lat. Navis de win 
plenis welis defleens, heiſſet dieſes, wenn ein 
Schiff ben währendent Seegehn son feinem 
Lauff weicher; . 
Aga; fiche Agag: MER REN 
Aga, Prefefi urbinm, find in der Turckey die 
ngechſten Officirer nach ben Begs unter den Ja⸗ 


















Meer. Dieſes Theil der Welt wird insgemein | 


ar Fein Regiment unter ſich. Diefer Theil | A 







Aga Agen 


* — * 

nitfcharen,oder die Gouverneurs in da 

ten, welche unter einem Baßk fichek. ie 

Aga der Janitſcharen, Vingeri Agaf, oder 

laniſar⸗ Agafız Lat. Sammes milieie Turca- 

sum pr&toriana pedeflsis Dax; {ft der TFarsitz 

fiharen Oberfter Befehlshaber, deffen Gersalt 

ſehr groß ift, und welcher vor dein Grof-@ulz 

tan mit freyen Armen erfcheinen Darf; da hin: 

gegen die vornehnifen Bedlenten der Heto- 

niannifchen Pforte, auch fo gar der Go ẽ | | 

sie felbft,iedetgeit Die Arme und Hände cteuß: 

weife übereinander gefchlagen haben, wenn fie 

sur Audientz kommen. Wenn diefer Aga ſtirbt, | | 
. fofallen feine Güter nicht dem Sultan heim, DE 

wie ſonſten mit den anderh Baffen zu gefche: —* 

hen pfleget, ſondern fiegehören zu dem Schatz 

— & | 

sad, Stadt im gelobten Lande, im Stamm 
Iſaſchar/ unten am Berge Hermon, 
Agades, Koͤnigreich in Niglitlen in Aftica, deſſen | 
Haupt-Stadfgleihesftahtnensik.: Es liegt 
wiſchen der Wuͤſten Santa, dem Fluß Niger; ns 
en Königreichen Tombur und Cano, und if. 
feht fruchtbar an Weyde und Mantın. Die 
Stadt Agades hat ein Königlicheg Schloß, 
und wird meiſtens von auswärtigen Kauft 
leuten bewohnet. Der König des Landes ift 
dem Könige zu Tombut ttibutbar, 

Bag, Aga, Avaya, Königreich nebſt einer Stadt 
gleiches Nahmens in Aetbiopien inAfriva, dere 
Lac de Zaire gegen Norden gelegen, EB ges 

‚ böret gu dem Koͤnigreiche Monomotapa, und 
bat Dendtifche Einwohner. 

Aganı, Pagan, Aganaz Pagana, Zufel des Archia 

N — 8. ei ehe — Gcientali. 

5205 #202; ein Volck in Africa, im Königs 
reiche Bagamidriz in Ybpfinien. 2 
Agatenburg, Schloß von der Stadt &tade im 
Hersögthiin Bremen, allıno 1743 hen Erobes 
tung diefer Stade das Rönigliche Dänifche 


 Faupt-Lager war. 0 

Agari Bafcl, iſt am Perſiſchen Hofe der Ober⸗ 
ao meihee) £at. Sufremus Aula Peifre 

@gijter; X b . 

Agde, Agashd, Stadt ind Hafert in Siedet-Lan- 
guedocs am Fluß Eraut , wo detfelbe in det 
Golfo von Lion fällt, 13 Frankdfifche M. vor ° 
Montpellier. Gie hat einen Biſchoff, der fi 
sugleich einen Grafeit von Agde nennet, un 
unter Narbonne gehbret. 

Agder- Gaftel; ſiehe Oaſtel. 

Asder·Verdeck, fiche Verdeck, —— — 

Agdefinde, Agdehndaz Eleiner Sttich Landes in 
dem Gebiete von Aggerhus in Norwegen Wel- 
det aus 4 Thulern beftehet, ind datinne keine 
Stadt zufinden, . * 

Ageda, Flecken in Portugall, in der Prvbvintz 

orto uund Goimbraz ig Efeiz 






Beita; zwiſchen P 
Agen, Agenno,, AIginum, Aginnum, Acennum, 
Niriobrigurm; Stadt am Fluß Garonng; ing der 
Prodins Guiennein Kranckretch, nebſt einen 
Preficsal ; ‚Senechaüflee , und Biſchoffthum 

unter dad Ertz⸗Biſchoffthum zü —— ge⸗ 
hörig, Juli Gefaris Scaligeri Vaterland 
ie Landſchafft herum heiffet 1’ Agenois, 
Aginnenfis Tyactus, fuhret Titel einen 
Ba Brafı 
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Graffhaft, und ift mit den Provingen 

Perigord,. Quercy, Armagnac und Bazadois 

ungeben. / iu 
gente, Adminifler negotiorum publicus, isque- 
extranens, ein Bedienter, welcher eines Fuͤr⸗ 
ften, einer Republigue gder Gemeinde Ange 
legenheiten an einem andern Orte oͤder Hofe 
beobachtet... Erift weniger, als ein Reſident, 
jedoch mehr als ein Faktor. 

Agente von Zaus aus, Adminifler negotiorum 
privat us,isgne civis, iftderjenige,der eines Po⸗ 
tentaten oder andern groſſen Herrns Intereffe 
bey fih zu Haufe obſerbiret, und die Commis- 
fiones ausrichtet,ohne daß er Urfache habe, fich 
an den Hof ſelbſt zu begeben,dder ausder&tadt 
wo er bisher gewohnet, wegzuſiehen. 

Ager, kleine Stadt nebft einem Schloſſe in Ca⸗ 
talonien in Spanien, am Fluß Noguera. 

Agger, Fluß in der Graffchafft Marek in Weſt⸗ 
phalen, welcher in der obern Gegend diefer 
Graffchafft entfpringet, den Weg ins Herkog- 

’ An Berg nimmt, und endlichinden Rhein 

ällt. Er 

Aggerbus, Aggerhufa Præfectura, Aggerhus- 
lot, groffe Proving in Norwegen, nebft einem 
Schloß gleiches Nahmens an dem Meer Bu⸗ 
fen Anstoye, auf welchen der Königliche Daͤ⸗ 
nifche Stadthalter in Norwegen refidivet; 
Aus diefer Proyins wird viel Hoitz zum Schiff⸗ 
Bau in fremde Lander.verführet, und man 
theilet fie in ——— Stuͤcke, als Agde- 
finden, Hallingdal, Gammer, Hennemarck, 
Rommeritker und Tellemarck. Auſſer den 
Kuͤſten am Cattegar und dem Meer: Bufen 
Ansioye ift fie fehr gebürgicht, und nur in den 
Thaͤlern etwas bewohnt. Shre Haupt-Stadt 
heiſt Anslo. gr I Sen 
Aggeroä, Dänifche Inſel, in dem Gebiete von 

Alborg in Juͤtland 
Aggiul Felanos, Philomelium , Heine Stadt in 
Natolien in Aften,au dem Urfprunge des Fluf 
ſes Madre; hat vormahls einen Biſchoff aehabt. 
Aggratiandı"Jus, Fas Principis, quo delicti gra- 
z:am reis facit, iſt ein Recht, vermoge deflen 
ein Landes= Herr, der die Majeftät oder die 
ZandessFürftliche Hoheit befiget, den Übel- 
thatern die verdiente und zuerkaunte Straffe 
gantz erläft, oder in eine geringere verman: 
delt. Diejenigen aber, fo nur die Ober und 
Unter : Gerichte befißen, Eönnen dieſes Necht 

-  fich nicht anmaffen. 

‚ Agher, Agber, Aghera, Agbera, Flecken der Graf: 
ſchafft Tyrone in der Proving Ulfter in Str: 
land,welcher Ort das Recht hat, Deputirten in 
das Frrländifche Parlament zu fchieken. 

Aghirlik, Lat: Sponfalitia largitates © munera 
Samptnuoja a purpuratis Turcieis Sponfis nis 


Imperatoris filiabus offerri folita, werden die: 


jenigen Befchencke an Juwelen und Eofibarem 
Peltzwerek genennet, welche ein Bafla derjeni- 
gen Sultanin, mitwelcher er von den Tür: 
. Eifchen Kayſer fol. vermählet werden; über: 
ſchicken muß. Denn es braucht der Groß-Gul: 
tan diefe Politie, daß, wenn er befürchtet, es 
mochte ihm ein oder der andere Bafla zu mach: 
tig werden, fo vermäbleter ihm eine von fer- 
nen Töchtern oder Baſen, dadurch er aller: 


\) 
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—— 
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Freyheit beraubet, und zum elenden Selaven 
gemacht wird, indem er ſeine vorigen Weiber 


und Kinder caßiren, und mit dieſer allein ver⸗ 
gnuͤgt ſeyn muß. Wie fie denn auch zum Zei⸗ 


chen der Dberhand allegeit ein Stilet ander 


Seite führet, und fo viel Gefchencke von ihm 
pet ‚ alder nur immer infeinem Vermögen 


at, 

Agi, Fluß in Perfien, welcher unter andern die 
in der Provink Adyrbeyzan liegende Stadt 
Tauris durchmäffert. ; 


Agiam-Oglans, Mancipia Turcicadecem vel duo- 


decim annorum, find junge Selaven, weldye 
die Tuͤreken im Kriege gefangen, oder von den 
Tartarn erfaufft haben. Auch werden die 
Chriſten⸗Kinder alfo genennet, welche man in 
Morea, Albanien, und andermwerts, den Eltern 
im 10 oder 12 Jahre ihres Alters nimmet, zu 
Handwerdern , in Küchen und Gärten, zum 
Rudern, Holtzhacken, oder anderer geringen 
Arbeit brauchet, als worinnen fie von den 
Ichoglans unterfchieden find, und dem Befehl 
des Oda-Bachis gehorſamen müffen- 
Agino, Fl. fiehe Ya. d 
Agio,der Aufwechſel, f. zweyt. Theil, 
Agiomama, fiehe Ajomama. ME 4 
Agifymba, Stadt im Koͤnigreiche Congo in Afti- 
ca, im Hergogthum Bata, am Fluß Lelunda. 
Agitaki, ein wichtiger Flecken im Konigreiche 
Guinea in Africa, 7 Meil. von den Capo des 
trois points, allmo gute Handlung getrieben 
wird. Die Bortugiefen nennen ihn Aldea de 
Forto, und die Holländer Commendo. 
Agiurd, Vorgebürge in Africa in der Proving 
Zanguebar, zwiſchen den Städten Bais und 
Thama. € if fehr gefährlich vor die Schiffe. 
Agla, Aegle, Stadt im Königreich Fez,inAfrica, 









in dem mittäglichen Theileder Proving Has- 
bat, am Fluß Guarga, zwiſchen den Städten 


Fez BR Arzille, 
Aglar, fiehe Aqui'eja. ei \ 
Aglıe, Aglia, Schloß in Piemont in der Lands 
ſchafft Canavois, hat den Titel eines Marqui- 
fats, davon eine alte und berühmte Familie in 
Piemont den Nahmen fuhrek. 
‚Aglay oder Aglon, fuche Aquileja. 
Agmer, Proving und Stadt im Königreich Ma- 
rocco in Africa, war vor diefem des Kayſers 
Reſidentz. 
Agmudesham, ſiehe Amersham. 
Agnadello, Aquadello, Arniadelums ein Flecken 


im Menländifchen, in dem Landgen Ghiera . 


d’ Adda, zwifchen Lodi und Bergamo,an dem 
commune Canal, der oben bey Cafano aus 
der Adda koͤmmt, und unterhalb Crema in 
Fluß Serio fließt. Daſelbſt fiel zwiſchen den 


Deutfchen und Frangofen 1705 ein blutiges 


Treffen vor / darinne beyde wenig Avantage 
erhielten. REM FERN 
Agnano, Anianus Lachs, See in Terra di Lavoros 
etliche Meilen von Neapolis. Nahe darbey ift 
die berühmte Höble, Grotto di Cani, Hundes 
Höhle genannt, darinne die Thiere in kurtzer 
‚Zeit erben, wenn fiehinein geworffen werden. 


‚der in Terra di Lavoro, im Königreich Nea⸗ 


polis wi Di um. u TEEN 
„ons zwiſchen Bin und C — 


BZ 


‚Agnano, Therme Aniana, beruͤhmte Geſund⸗Baͤ⸗ 


4 Agnano Agout 


‚Agnano, Fleine Stadt in Wieder-Languedoc, in 
ranefteich, in der Dieeces Montpellier, fieben 
—R Meilen von Montpellier. } 
‚Agnaten, heiffen die nechften Verwandten vd- 
terlicher£inie, fonften auch) Scywerdtmanen 


genannt. In Lehen Sachen werden nicht |’ 


allein Agnaten genennet, fo von dem erften 
Beſitzer des Lehns herſtammen, fondern 
auch welche die Mitbelehnfchafft daran er- 
alten. 

ae Villa S. Agnethe, groffer Marcktfle⸗ 
een in Siebenbürgen, am Fluſſe Harbad, 6 
Meilen von Hermanftadt, woſelbſt fonderlich 
vieL Schmiede wohnen follen, 


«Agniadello, ſiehe Agnadello. 


Agno, Clanio,C/aziws, Fluß im Koͤnigreich Nea⸗ 
polig, welcher an den Grentzen des Principaro 

oltra entfpringet, die Wroving Terra dı Lavo- 
ro durchſlieſſet, und ſich in den Golfo di Gaeta 
ergeuſt. Bey Averfa macht erden Lac de Pa- 
tria, Daher er auch non einigen der Fluß batria 
genennet wird. 


‚Agnone, fleine Stadt im Neapolitaniſchen, in 


der Proving Abruzzo citra. 
Agnofeiren, f. Recognofeiren, it. zweyt. Theil, 


Agnus Dei, cereaagni caleflis imago , ift ein run⸗ 


der Feuers⸗ 


des Stuͤck Wachs, faſt wie eine Medaille ge⸗ 
‚bildet „ auf welchem die Figur des heil. Lam⸗ 
mes mit der Sieges⸗Fahne, oder auch wohl 
ein Evangelift ſamt dem Nahmen des Pabſis 
und der Jahrzahl gedruckt zu ſehen; derglei⸗ 
chen der Pabſt eine groſſe Menge jährlich am 
Srünen-Dennerftage zu weihen , und damit 
Fremde oder andere, denen er gewogen zu bez 
ſchencken pfleget. Siefollen zu Vermehrung 
der Andacht und zu geſchwinder Dampffung 

Brunfte gar viel beytragen, ſ. An- 
tiqv. Lex. - 


"‚Agoas, fiehe Agaos. 


Agobel, ſiehe Moaſcar. 


Asols, Stadt in Abyßinien in Afrien,dem Berge 


und Stadt Amara gegen Süden gelegen. 


Agon, Agonia, f, zweyt, Theil, 


Asgoniſiren, extremum ſpiritum trahere,in letzten 
Zuͤgen liegen, mit dem Tode ringen. Inagone 


liegen, heiſt eben foviel. 


. Agoro, Agorum, Kleine Stadt am Fluß Corderol, 


in der Benetianifchen Landfchafft Belluneſe, 
5 Meilen von Feltri. — 
Agolta, Aurgufta, war eine wohlbefeſtigte und auf 
einer Halb⸗Inſel gelegene Stadt, nebft einem 
fihern und mit 3 Schlöffern verwahrten Ha- 
-fen in Sicilien im Valdı Noro ander Deftki- 
hen Kuͤſte, welche aber. 1693 durch dag Erd⸗ 
beben gänslich verwuͤſtet, und ihr Hafen un: 
brauchbar gemacht worden. 1 RE 


„ Agolta, eine ſehr kleine Inſel oder vielmehr eine 


3 Agout, Acurus, Agotiuss Fluß in Languedoc, 
welcher in dem Gebuͤrge yon Cannentfpringet, 
J R r % x ⁊ 


z 
= 


Klippe aufdem Adriazifchen Meer,an der Ků 
fte ven Daimatien, der Republie Ragufa ge: 
hörig, Sie iſt mit ohngefehr 1000 Ein woh⸗ 
nern beſetzet und hat gewiſſe Derter, wo die 
Schiffe fehr ficher liegen, ſonderlich aber einen | 
Hafen, Marzeragenanut- i 
Agouges, Fleiner Fluß in der Proping Auvergne, 


in Franckreich. 


| 


ergeuft. 
Agta, fiche Tercera,. 
Agra, Königreich. in der Afiat 
Mogpliftan, nebſt einer. 
mens; am Fluß 


und fich bey Montauban in den Fluß Tern 


ifehen Landſchafft 
1er: Stadt gleiches Rah⸗ 
Fluß Gemini, welche die aröfte im 
gang Indien ift, und allwo der Mogol einen 
koſtharen Pallaſt hat , immaffen fie denn auch 
die Haupt⸗Stadt feines Neiches ift. Sie treibt 
fehr gute Commercien, hat ein Tribual, vor⸗ 
treffliche Pallaͤſte ‚amd mar fonft des Roßols 
Refideng ‚ehe felbige nach Bepanabar ver- 
legt wurde. - Sie iſt mit einerftareken Mauer 
von gehanenen rothen Steinen, nebſt einem 
hundert Ellen breiten Graben umgeben, und 
liche fich auf 
ſtrecken, und deren viele 


bat fehr lange Gaffen „deren et 

eine Viertel⸗Meile er 

oben zugewoͤlbet find 

Asraffe, ſ 3weyt. Theil. 
Agram, ſiehe Jagrab. 

Agramont, Agramontium, kleine Stadt in Cata⸗ 

Ionen, 5 MeilenvonLerida, an kleinen Fluß 

10. 


Agreda, kleine Stadt den Spaniern gehörig, im 
Königreich Popayan, in Std-Ainerica, 

Agteda, Auguflobriga, Stadtin Alt:Caftilien in 
Spanien an den Arasonifchen Grengen , wwel- 
chedie Spanier auch Malaga nennen. 

Agri, Acti, Agrins, Aciris, Fluß im Konigreich 
Meapolis, welcher im Apenninifchen Sebürge 
entfpringet, die Sandfchafft Bahlicara durch⸗ 
flieſſet und fich in den Golfo di Taranto 

ergeuſt. 


Agrigan, eine von den Latroniſchen vder Maria⸗ 
niſchen Inſeln auf dem Oceano Orientali in 
Alien gegen Norden gelegen, welche die Spa— 
niet I’ Isle de Saint Frangois Xavier nennen, 
Sie iſt wohl bewohnt, und eine von den ard- 
fen, indem fie so M. im Umfange haben fol. 

Agrigente, ſiehe Gergenti. i 

Agtim, geringer Drt in Irrland in der Land⸗ 
ſchafft Cönnaughr, wo 1692 Honig William 

einen Sieg wider feinen Schwieger: Vater, 

Konig Sacobum, erhielt, und dadurd) ganz 

Serland unter ſeinen Gehorfam brachte, 

grimente, Grumentum, Pumentum, war vor dies 

fem eine Bifchofl. Stadt in der Neapotitani- 
ſchen Provintz Bafılicara, deſſen Biſchoffthum 
aber iego mit dem zu Marfico pereirtinet if. 

Agriomela, Salembria, Sperchius, Fluß in. Grie⸗ 

- henland, welcher in den Berge Meigovo ent⸗ 
fpringet, und fichin den Golfo di Negroponte 
ergeuft: > : re 

Agropoli, Acropolis, Eleine Stadt in Neapolis, 
im Principato citra, am Göifo d’ Agropoli, 
welcher das mittägliche Stürfessn dem Gol- 
fo.di Saleeno begreiffet, u 

Ags bach Klofter ander Donanin Defterreich, 
Ein Schloß gleiches Nahmens Jiegt zwiſchen 
dem Erlapbzund Traſen⸗Fluß — 

AguadadiSaldana, ſiehe Saldagne.- 

Agualay, fische ancud. 

Aguas, Die Provink de los Aguas, oder des Ha- 
magazites, Provincia Agnarum wel Hamaga- 
zirarum, Provintz in Süd-America, welche an 
Peru, Popayan und den Umazonen-Fluß gren⸗ 
Bet. Sie begreifft von Oſten gegen Weſten 

D 3 auf 


A 











43 Agueba Ahus 





bares Land, hat den Nahmen von den vor- 
nehmſten Einwohnern, 


iſt denen Spaniern nicht unterworfen. 


Agueda, Eminium, Fluß im Spanifchen Rönig- 


seiche Leon, welcher in denn Gebirge von Xala- 
ma entfpringet ‚bey Ciudad Rodrigo porbey 
flieffe£, und fich in den Douro ergeuft. 


Aguer, Stadt in Africa, am Berge Atlasz die 
fie im 16 Seculo von 


Portugiefen gewannen | 


den Türcfen, verlohren fie aber wieder. 
‚Aguiguan, 


S. Ange genannt. Sie hat dren Meilen im 


Umkreiſe / iſt ſehr body, und hat nur zween Orte, 


wo man anländen Fan. 

Aguilar, Aguilaria, fleine Stadt im Gebiete von 
Eftella, im Spanifchen Königreich Yavarra, 
an den Örensen von Bifcaya,fie führetden Ti⸗ 
tel einer Sraffchafft. 

Aguilar del. Campo, Aguilaria campeflris, Eleine 

„Stadt in Alt-Eaftilien, in Spanien, und 

tamm⸗ Haus der Margvifen von Aguilar, 
15 Meilen von Burgos; an den Grentzen von 


Afturia de Santillane, fünf Meilen von dem 


Urfprunge des Ebro. 

Agulha, Aguille, Acus, Inſel auf dem Aethio⸗ 
piſchen Meer, welche der Inſel Madagafcar 
gegen Norden, der Küfte von Zanguebar aber 
gegen Oſten gelegen, und von den Portugiefen 
entdecket worden. N 

‚ Agurande, Stadt im der Frangöfifchen Provintz 
Orleans in dem Hertzogthum Berry. 

Agufta, ſuche Agoſta, 

Aguſta, Lagufta, Laſtre, Ladeſu, Gladuſſa, Des 
netianiſche Juſel auf dem Golfo di Veneria, 
gegen die Küfte von Raguſa, gehöret zu der 
Inſel und Hertzogthum Courzola. | 
baufen, Ahuts, Abufa, Abufa, Stadt nebft 
einem guten Hafen am Belt inder Schwedi⸗ 
ſchen Landſchafft Bleckingen, vier Meilen von 

’ & hri — mo der Fluß Heileda indie Oſt⸗ 

ee faͤllet. 

Ahaufen, ſuche Anhauſen. 

Ahlburg, fiehe Alborg. 

Ahlden, voder Ahlen, ſuche Alemb. 

Ahlen, ſiehe Aien. 

Ahmol, ſuche Amol. 

nen, avitæ nobilitatis fumoſſe imagines, alſo 


nennet man die Vorfahren oder Aſeendenten 


der Edelleute und hoher Standes: Perſonen. 
In Bohlen wird Fein Edelmann zu einer Ge⸗ 


fandfchafft, Senator - oder andern öffentlichen‘ 
Stelle gebrauchet, bis er fechs = fyildig fteher, | 


und drey Adlich gebohrne Ahnen von yäterli- 
cher, und z von mütterlicher Seite zehlen Fan. 
Abnbarfen, Benedietiners Klofter in Francken 
_ ander Wornig im Rieß gelegen. - 
Abr, fiche Yar, . 
Ahrenberg, fiche Arensburg, 
Ahun, Agedunum, Eleine Stadt in Franckreich, 
in der Provintz laMarche, am Fluß Creufe, 
hat ein altes Schloß, Chateau Rocher ge: 
aunt, undeine übten. — 
Abus, Städtgen in Weftphalen im Stift Mün- 
fter, am ZIuß Aa, MER 
Abus, ſiehe Ahauſen. 





auf 200 Meilen, iſt ein ſehr gutes und frucht⸗ 


Aguas genannt, und | 


e von den Inſeln Marianes, auf 
dem Archipelago 8. Lazari, fonft auch Iste de 


Aichheim, Schloß und Herrſchafft in m. 


Aa! * Aichheim 
Aja, Allia, kleiner Fluß in der Pa 






blichen Land» 
ſchafft Sabina, welcher ſich bey Monte Ro- 
tondoin der Tyber ergeuft: 

Aja, Himella, Eleiner Fluß in eben derfelben Land⸗ 

\ feat, welcher fich bey Magliano iu die Tyber 
ergen 


Aja, wird auf Spanifch die Hofmeiſterin der jun⸗ 


gen Königlichen Herrfchafft genennet, Kat. 
que educationi Principis. Hifpanorum praefl. 
‚Am Kayferl.Hofe wird gleichfalls die Ober 
Auffeherin über die junge Kanferliche Herr⸗ 
fehafft die Ajagenennet. Aniero ftehetin dies 
fet hohen Bedienung, Charlotte, verw. Gras 
fin von Fuchs, gebohrne Gräfin von Mollact. 
Ajabire, Ayahire, kleine Stadt in der Laudſchafft 
Peru in Sud: America , zwiſchen der Stadt 
Cufco und dem See de Titicaca. ER. 
Ajada, groſſes und feſtes Schloß anden Siberi: 





fihen Grengen gegen Afien, um welches der _ 


Fluß Neviaflieffet, gehöret demGyaar. 

Ajajuni, Villa ſuncti Fohannis , Eleine Stadt in 
Natolien in Afien, in der Proving Alidinelli, 
ift meiſtentheils ruiniret. 

Ajan, fiche Ayan. \ UHR 

Ajas, Stadt im glückfeligen Arabien inAfien. _ 

Ajazzo, Ajaccio, Iſſus, Adjacium, Stadt in Na⸗ 
tolien, in dem Beglerbeglic non Aleppo , der 
Stadt Alexandrerre gegen Norden gelegen, 
allivo ein guter Hafen an dem Golfu d’Ajazzo. 

Ajazzo, Adjacii Sinus, Ifpcus Sinusz Meer: Bu⸗ 
fen auf dem Mittellaͤndiſchen Meere, zwiſchen 
den Küften von Syrien, dem alten Eilieien 
und der Infel Enyern. 

Ajazzo, Ajaccio, Adjacium, Urfinum , Genueſi⸗ 
ſche beruͤhmte Stadt in dem Weſtlichen Thei⸗ 
le der Iuſel Corſiea, nebſt einer feſten Citadelle, 
einem Biſchofft hum, unter das Ertz⸗ Biſchoff⸗ 
thum zu Piſa gehoͤrig, und einem $ afen an eis 
nem Meer: Bujen, welcher gleichfalls der 
Golfo d’ Ajazzo genennet wird, i 

Aibling, feiner Marektflecken und Schloß in 
Dber-Bayern,am Waffer ManqvaldimfXent- 
Amt München, in deſſen Land⸗ Gericht vier 
— ſechs Schloͤſſer und 16 Hof⸗Maͤrckte 
gehören. — 

Aich, kleiner Fluß im Wuͤrtembergiſchen, ent⸗ 
ſpringt oberhalb Waldbuch, und ergieft fich in 


en Necker. 
Aichach, Hicha, Fleine aber faubere Stadt nebft 
einen Land» Gerichte in Dber- Bayerır anı 


| 
| 


Fluß Par, zudem Rent: Amt München gehoͤ⸗ 


tig. Sie hat einen Wall und gedoppelte Wafz 
fer-Sräben, nebft einem alten Schloß, 3 Meil. 
von Münden, ward An. 1704 von den En⸗ 
glifchen Trouppen erobert und abgehrannt, 
Aichelberg, altes. und meift verfallenes Schloß 
in Kärndten, in den obern Viertel, zwiſchen 
Oßiach und Wernbers, auf einen hohen Ber- 


ge in der Wildniß, dem Grafen Galler anieto 


gehoͤrig. — — 
Aichelburg Schloß in Kaͤrndten im obern Vier⸗ 
tel,auf einem hohen Berge an der Gayl, mit⸗ 


ten in einem Walde,und ift das Stanım-Haus | 


der Sregherren von Aichelburg. x 
Aichfeld, iſt ein gewiſſer Strich Landes un die 
Stadt Fudenburg in Ober-Steyermarck. 


en 
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‚ben an der Iller den Freyherren von Rech⸗ 
berg ehemals gehörig, von welchen es Anno 
1676 durch Hehrath an die Grafen von Lim⸗ 
burg und Styrum kommen. 

Aichſtadt, Bifchoffthum in Francken, deffen 


Biſchoff ein Stand des Roͤmiſchen Neichesift, | 


. and unter den Erg :Bifchoff zu Mayntz geho- 
tet. Die Haupt: und Reſidentz⸗Stadt⸗ Aich⸗ 
ſtaͤdt, Aichfladium, Dryopolis, Alla Narifia, 
liegt zwiſchen zwo Hügeln am Fluſſe Altmül. 
Das Reſidentz⸗ Schloßdes Bifchoffs, Willi⸗ 


baldsberg genannt, liegt eine halbe Meile | 


von der Stadt. Der tertlebende Bifchoff da: 
ſelbſt ift Francifeus Ludovicus, Schenck von 
Caſtell, ein gebohener Freyherr aus Schwa— 
ben, welcher anız Jul. 1725. erwehlet worden. 
‘Aidede Camp, ſiehe Adjutant. 
Aide des Geremonies, Lat. Sapremi ritunm in 


aula Magiftri adjutor, wird in Franckreich der | 


jenige Offieler genennet, welcher dem@roß:Ce: 

‚ teinonien: Meifter bey Königl. Crönungen, 
Tauffen, Bermählungen und Begräbniffen 
benftehet. Wenn er feine Charge verrichtet, fo 
halt erin feinen Händen einen Stock, welcher 
mit vothem Sammet bedecket iſt / und einen 
helffenbeinern Knopff hat. Der Koͤnig pfle⸗ 
ger ihn bisweilen in das Parlament zu ſchicken, 
damit er feine Ordres daſelbſt uͤbergeben moͤ⸗ 
ge; worbey er ſeinen Sitz mit dem Degen an 
der Seite unter denen Raͤthen zu nehmen pfle⸗ 
get. Er wohnet auch der erſten und letztern 
Audientz derer Ambafladeurs extraordinaires 
ben,gehetein wenig vor dem Ambaſſadeur ber, 
und zwar auf deffelben rechter Hand vonder 
Treppe an bis anf deit Sale des Gardes, wor⸗ 
auf er dem Konig Nachricht giebet, dag der 
Ambaffadeur bereit fey, herein zu geben. 

Aide Major, Pigiliarum rribuni vicarius, ein 
Kriegs Dffieier in Franckreich, welcher Dien- 
fte des ya verzichtet, wenn diefer nicht zu⸗ 
gegen iſt. \ 

Aidinzic, Aidinia parva ,Fleine Kandfchafft in 
Natolien an der Meer⸗ Enge von Gallipoli, 
darinne Abydo der Haupt⸗ Drift. 

Aiduni, Aaunum, Eleine Stadt im Val di Noto 


in Gieilien. 


| Ajello, Herkogthum in Abruzzo, den Herkogen 
* von Maffa gehörig, in Neapolis | 

Ajello, Tykehum, Eleine Stadt in Calabria citra, 
in Neapolis auf einem Berge. 

Aigle, ſiehe Aelen. 

Aigle, Aquila, ad Aquilas, kleine Stadt am Fluß 


" Rille, in Hocdy- Normandie, in Franckreich, 
| > nebftdem Ziteleiner Herrfchafft. 
Aigle, Carharöftes, Borgebirge auf der Küfte 
von Provence in Franckreich, zwiſchen Mar- 
ſeille uud Teulon. 


Aigle, Aquila,ad Aguilas, Flecken im Ertz⸗Stifft 1 


Trier ander Mofel, den Einfluffe der Saar 
gegenüber, zwo Meilen von Zrier. — 
Aigner «Bad, im Ertz⸗ Stiffte Salkburg, wel 
ches eine Stände von der Stadt Salgburg 
Mittag werts gan Falt aus einem Zelfen ent- 
reale und vor viele Kranckheiten gut feyn 
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 Aiguebelle, Agua Pulchro, Eleine Stadt in Sa⸗ 
voyen, am Fluß Are, an den Grentzen der Pro⸗ 
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ping Maurienne, zwiſchen Chambery und 
Mouftier, Auf der andern Seite des Fluſſes 

- Arc, eine Meile von diefem Drte liegt auf eis 
‚nem Berge Die Feftung Charbonniere. 

Aiguebelle, Eleine Stadt nebſt einen Amte an 
den Grengen der Graffchafft Maurienne und 
Tarantaife in Savoyen, an den Srangofifchen 
Grentzen. 

Aiguebellette , Aguabelleea , kleiner Ort in 
Savoyen , nicht weit von der Rhone, nebft 
en darbey liegenden See gleiches Rah 
mens. i 

Aigueperfe, Ayue Jbarfe ant calide, Stadt it 
Auvergne, in der. Srangofifchen Proving Lion, 
und die Haupt.= Stadt des Herßogthums 
Montyenfier. i , 

Aigues mortes, Agve moreuæ, Heine Stadt in 
Nieder s Languedoe, an einem Kleinen Golfo, 
bat einen groffen Saltz⸗ Handel, wie auch ein 
gutes Zeug: Haus... Sig liegtder Stadt Ni⸗ 
mes gegen Mittag, und hatte vormals einen 
guten Hafen, der aber, nunmehro durd) dem 
Sand verderbetift., 

Aigues - Vives, Auæ viva, Flecken und Abtey in 
der Proving Touraine, in dem Sranofifchen: 
General- Gouvernement Orleans. 

Aiguille, fiehe Agulha. A 

Aiguille, cabo das Agulhas, Aczum Coput, Bor: 
gebirge in Africa, an der Küfte der. Caffies, 

. nicht weit vom Cap de bonne Efperance, 

Aiguilles yon Bourdeaux, Rat. Navis rofhrasa 
Burdigalenfum pifcaroria, find Schiffe, welche 
die Fiſcher auf Den Flüffen Dordoane und Gas 
ronne in Franckreich gebrauchen, 

Aiguillen, Eiguillon anſehnliche 
Stadt, nebſt dem Titel eines Hertzogthums, 
in Öuienne in der Provintz Agenois in Ftanck⸗ 
reich, allwo fich die Flüffe rot und Garonne 
dereinigen. An.1704 den ı9 Dec. ftarb die 
—— Hertzogin von Aiguillon, Maria Mag⸗ 
dalena, von welcher es ihres Bruders Sohn, 
der. Marquis deRichelieu, vermoge ihres Les 
ftaments geerbet. 


 Aigurande, fiche Agurande. 


Aila, Ayla, Eila, Ara, Eilz, Kleine Stadt in 
Arabia Petræa, in Afien, nebſt einem Schloß 
und Hafen am rothen Meer, nicht weit von 
der StadfEl-Tor. — 

Ailes, die langen Seiten, mit welchen die Auſſen⸗ 
wercke einer Seftung,ais Hornwercke,Eroneit= 
werde ut d m. befchloffen werden, Lat. Zareras 
quibus munitiones externe coberent, 

Ailesbury, AEglesbargus, Stadt in Mercin,inder 

Grafſchafft Budinghbam am Fluß Tame, in 
Engelland. Sie iſt klein, und fünf Meilen 
von Oxford. Fr a 

——— Stadt in der Provintz Kent in Engel⸗ 

and. 

Be Landfchafft in der Picardie in Franck⸗ 


Ailze, Ailza, Fleine Inſel oder vielmehr ein Fel⸗ 
fen auf der Küfte von Galloway in Echott- 
land, in dem Meer-Bufen von Eluyd, auf wel⸗ 
chem ein Thurm erbauet if. 
Aimarguesy, Fleine Stadt, in Languedoc in der 
Dicsces von Nimes, führet den Zitel einer 
Baronie, und gehoͤret dem Herkog von Ufer. 
B 4 Ain⸗ 
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A a, Dain, Ens, ‚Indus, Danus, Fluß in Franck⸗ 
reich, welcher im Berge Jura, in der Baillage 
von Saling in der Franche Comee entfpringet, 


und fich oberhalb Lion in die Rhone ergeuft- 
Ainan, fiehe Hainan. 


in $ranckreich,melcher fich in die Loire ergeufl. 

Ainodt Aimeda, ſchoͤnes Schloß in Crain den 
Grafen von Ballenberg zugehörig, fieben Mei: 
len von Laubach. | IN 

Ainza, kleine Stadt in Spanien, im Köniareich 
Aragonien, mo ſich die Flüffe Ara und Cinga 
J—— Es iſt die Haupt⸗ Stadt in So⸗ 
— = - # 

‚Ainzia, Eleine Landfchafft in der Yord- Schott: 

laͤndiſchen Proving Buchan. 

Ajomama, Ayiomama, Torore, Eleine Stadt in 

Romelien, am Golfo d’ Ajomama, in Mace: 
donien. Der Golfo d’ Ajomama, Tororicus Si- 
ays,iftein Stuͤck des Archipelagi, auf der Kuͤ⸗ 
fte von Maredonien, dem Golfo di Salonichi 
gegen Norden gelegen, von welchem es nur 
durch eine kleine Halb = Sufel, Capo Caniſtro 
genannt, abgefondert wird, 

Ajora, fiebe Ayora, f 

Ajournement, fiehe Adjournement. 

Air, Aer, die Lufft, item das Aufferliche Anfehen, 
Art, Stellung u. ſ. w. Eat. Forma, Species, in⸗ 
gleichen heiffet es auch die Melodey eines Lie- 

“ des, Lat. Cantilena modulatio. ſ. ʒzweyt. Theil. 

Air, ſiehe Ayr, 

Aire, Arurium, Aturenſium oder Atyrenſtum Ci- 

viras Vicojulium Martianum, Stadt in dem 
eigentlich fo genannten Gafcogne in Franck: ' 
reich, am Fluß Adour, nebft einem Biſchoff⸗ 

Kam unter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Aux ge⸗ 

drig: 

Aire, Arien, /Erla, Heria, Stadt am $luß Lys, 
welcher mitten hindurch fleuft, in der Graf: 

chafft Artois, an den Grenken von Flandern, 
tey Meilen von St. Omer, mit welcher Feſtung 

ſie durch einen Eanaldie Communication hat. 

Sie iſt des Moraftes wegen fehr wohl befefti: 
get, und mit einer guten Gitadelle, dag Fort 
$. Frangois genannt, an den lincken Ufer der 

ı Lysverfehen. Gie gehoͤrt feit 1676 der Cron 

Franckreich, melche es auch im Niemaͤgiſchen 
und Utrechtiſchen Frieden behalten hat, 

‚Aire, ſiehe Air. R ö nz | 
Airon, Fluß in der Landfchafft Nivernois in 
Franckreich, welcher fich in die Loire ergeuft. 
Airu, Fluß in Schottland, welcher in der Bro: 
vintz Marc im Gebirge Gransbain entfpringet, 
und fi) in der Landfchafft Buquan im den 

FlußSpeyergieffet. 

Airvaut, Auroa vallis, Abtey in der Provintz Poi- 
son, ſechs Meilen von Poitigrs in Franckreich. 

Aity, Airiacum, Flecken in Frankreich, im der 

_ Proving Auxerrois, im Hertzogth. Burgund, 

Aifance , Fleiner Fluß in der Normandie , in 
Sranckreich. 

Aiſch, Fluß in Francken, welcher von der Stadt 
Windsheim her, bey der Neuftadt an der Aiſch 
porbey, und durchden Aiſchgrund flieſſet end: 
lid) bey Hirfchhend zwiſchen Bamberg und 

Forchheim indie Regnigfället. 

Aife , kleiner Fluß im der Normandie, in der 
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Aindre, Anger, Ingeris, Fluß in der Provink Berry | 
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Diceces yon Bayeux in Franckreich, welcher in 

die Orne fället. y 

Aine, Axona, Axonia, $luß in Franckreich, wel- 
cher im Herpogthum Bar aus zwo Dvellen 
entjpringet, die fich auf den Grengen von 
Champagne vereinigen, und in Isle de France 
unterhalb Noyon in den Fluß Oyfe ergieffen. 

Aiſtersheim, Mardtflecken nebft einem Berg: 
-Schloffe in Ober: Defterreich. 

Aitona, Hirona, Fleine Stadt am Fluß Segre in 
Catalonien, swifchen Lerida und Mequinenca, 
führt den Titel eines Marquifars, und gehört 
dem Haufe Moncad. 

Aix, Aquæ Gratiane, Stadt in Savoyen am See 
Bourget, nebft dem Titel eines Marquifarg,all- 

wo Gefund- Bäder find. Sie iſt alt, klein und 
ſchlecht gebauet, und liegt zwiſchen den Staͤd⸗ 
ten Chambe:y und Rumelly, 

Aix, Aqua Sextie, Urbs Aquenſic, Haupt⸗Stadt in 
Provence in Franckreich am Fluß Arc, nebft 
einem Era = Bifchoffthum, Parlament und U⸗ 
niverfität, fo 1409 vom Pabſt Alexandıo V 
geftiffter, und vom König Henrico IV 1603 
wieder erneuert worden, Sie hat auch warme 
Bäder, und ift eine der fehönften Städte in 
Sranefreich, fünf Meilen von Marfeille, Ihren 
Nahmen fol fie von den warnen Baͤdern ha⸗ 
ben, deren fich der Roͤmiſche Conful Sextius 
Calvınus bedienete, 

Aixla Chapelle, ſiehe Aachen, | 

— — im Hennegau, nicht weit von 

t 


Aizu, kleines Königreich auf der Aſiatiſchen In: 
. el Nıphon in Japan, nebft der Haupt: Stadt 
gleiches Rahmens, auf der Deftlichen Küfte, 
Akermann, ſiehe Bialogrod, ° i 
Akerlondt, Akerfunda, Eleine Juſel zu der Pro⸗ 
vintz Aggerhus in Norwegen gehoͤrig, zwiſchen 
Friedrichſtadt und Toͤnsberg im Cattegat. 
Akertewe, GStadt auf der Inſel Maragnan,, it 
= America, welche zu Braſilien gerechnet 
wird, { 
Akbgi , fat. Prefe&us triclinio militie Turca- 


rum pratoriane pedefris, wird in Conſtauti⸗ 


nopel der Cammer : Koch genennet , der die 
Sanitfcharen in der Oda fpeifen, und auf ihr 
Leben und Wa⸗ del Achtung geben, auch nach 
Definden ihr Lerbrechen beftvaffen muß, Er 
bag einen Unterkoch neben fich, der die verhey⸗ 
ratheten und zu Conſtantinopel wohnenden 
Janitſcharen fordert, und vor ihre Officiers 
beſcheidet. N 

Akitl, Achill, Achilie, zwey Heine Inſeln auf der 
Kufte von Irrland, der Graffchafft Mayo ge⸗ 
gen über , welche durch einen kleinen Canal 
von einander getrennet werden, 

Akingis, fiche Acanges. 

Akroczin, Stadt in der Woywodſchafft Mafo- 
vien, nebft einem feften Schloffe, hat einen 
Eaftellan, acht Meilen von Warfchau. 


Akla, Acza, Fluß in Ajien in der Proving Genre 


gien, welche bey der Stadt Zitrach in dag Ca: 
pifche Meer fället,, 
Arltadt, Achkeda, kleine 
—— am Fluß Luͤn. 


ſuche Alla 


* 


Alaba, Alata, kleine Stadt in Afriea in dem Rd: 
nigreiche 


Ss 


J 


Stadt im Hergogehum | 
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49 Alabafter-Stein Aland 


> nigteiche Bagamedri, an Nilo, wo eine Brü- 
de über denfelben gehet. 


"Ulabafter Stein, defien Befihreibung, fiebe } 


zweyt. Theil. 


Alach,ein Chur: Mayntziſches Amt, ſo von Er⸗ 


urt aus adminiftriret, wird, und aus vielen 
daherum liegenden Dörffern beftehet,die alle 
. bisauf 4 Evangelifch find,und den Herkog von 
Sotha zum Kirchen : Patron haben, übrigens 
aberzu Rom. Cathol. Eloftern gehoͤren. 
Alacranes, find drey Eleine Inſeln in Neu⸗Spa⸗ 
* nien in Nord «America, 2oM. von der Rüfte 


- von Yucatan. Gie find mit vielen Klippen | 


umgeben, und müffen alfp von den Schiffer 
vermiedenmerden. 
Aladuli, Aladulia, Aſiatiſche Landfchafft in Na⸗ 
tolien an den Grenzen von Turcomannien, 
Diarbeef, Syrien und dem Mittelländifchen 
"Meere, hat vor diefem eigene Könige gehabt, 
ietzo aber ift es unter Tuͤrckiſcher Bothmaͤßig⸗ 
keit. Es wird in das Rordliche und Suͤdliche 
Cheil alb geſondert davon jenes das begler- 
beslice von Maraſch genennet, dieſes aber zu 
dem beglerbeglie von Aleppo gerechnet wird. 
Alagon, Allabona, Alavona,Eleine Stadt in einer 


fruchtbaren Gegend in Aragonien , anı Klub, 


Xalon, in dem Gebiete von Saragoffa in Spas 
nien, drey Meilen von der Stadt Saragoſſa. 
Alagon, Fluß im Spanifchen Eitremadura, fd bey: 
Coria borbey undinden Tago flieffet: 
Alai Begler; Tribunus equitum provincialiim mi- 


* Zitie Turcice, alſo heiſſen die Dbriften der Tür: | A re a 
Alarcon, Zlarcöskleine Stadt in Hreu-Eaftilien, IX 


eifchen Zaims und Timarioten. Man hat 
auch Mohren, Alai Chiauffen genannt, welche 
F Felde die Dienſte der Wachtmeiſter ver: 
richten Fe RT ech 
Alaine, Eleiner Fluß in der Landfchafft Nivernois 
imn Franckreich, der inden Fluß Arron fällt 
Alairac, Caſtrum Alarici, Flecken in: Nieder: 
{ Languedoc, wifchen Narbonne und Carcaſſo- 
ne,in Franckreich. ni | 
Alais, ſiehe Alet. 
Alambrados, oder Erleuchtete, Zlluminati, in- 
Spirati , in Portugall, find den Englifchen 
Quaͤckern nicht ungleich, doch treiben-fie we: 
gen der Inquifition ihr Religions⸗ Exercitium 
nicht öffentlich), fondern find unter dem Pobel 
verborgen, =: Be 
Alan, Aanuc, Fluß in der Landſchafft Cornwall, 
in Engelland, welcher. ſich bey dem Meer⸗Bu⸗ 
ſen von Briſtol ins Meer ergeuſt. 
| "Alanche, Stadt in Auvergne, im Hertzogthum 
Merceur in Franckreich, den Hertzoglichen 
Hauſe von Vendome gehorig. Paz 
Aland, Alandia, mittelmäßige Iufel, Stockholm 
gegen über, ben dem Eingang des Sinus Both- 


wici, auf welcher die Feſtung Caſtelholm das | 


merckwuͤrdigſte iſt. Sie gehöret der Eron 
Schweden, führt den Titel einer Graffchaftt, 

und ift ſechs Meilen lang and fünf breit. Sie 
hat einen groſſen Vorrath an Brenn-und Bau: 
J Holtze und wird Stockholm damit von dieſer 
Irnſel verproviantiret. In den Scheeren bey 


dieſer Inſel geſchahe Am 1734 den 26 Julu 


wiſchen den Ruſſen und Schweden ein See⸗ 


Treffen, worinnen jene ſiegeten, und darauf 


die Inſelſeinnahmen / ſelbige aber bald darauf 
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Alan Alauway 
freywillig verliefen; und vor etlichen Jahren 
find auf die ſer Inſel zwiſchen denen Schwedi⸗ 
ſchen und Moſcowitiſchen Miniſtern wegen 
des Nordiſchen Friedens zu verſchie denen mah⸗ 
‚len Conferentzien gehalten worden,welcheaber 
fruchtlosabgelauffen. — 
Aland, Fluß in der alten Marck Brandenburg, 
nimmt die Briefe zu fich, und fallt bey Schna- 
ckenhurg in die Elbe. € 


Alandriana, Meandria, Stadt in Griechenland 


inder Provinß Epirus., — 
Alandroal, kleiner Ort in: der Portugieſiſchen 


einem Fiſch⸗ reichen Fluß, nicht weit von der 
‚Guadiana, zwiſchen Elvas und Evora gele⸗ 
, A = mit einen etwas feſten Schloſſe ver- 
ehen iſt. * TE | 
Alangon, Stadt in der Franköfifchen Proviutz 
Guienne; nicht meitvomder Garonne. 
Alanguer, Alangueras Alanguerum, kleine Stadt 
in dem Portugiefifchen Eftremadura , nicht 
weit vom Zago, zwiichen Liffabon und Leiria, 
nebft einem meitläufftigen Gebiete ‚gleiches 
Nahmens, darinnen Liſſabon gelegen if. - 


.Alanis, Ancanicam, alte Stadt und ietzo ein Fle⸗ 


‘fen im Andalufien in Spanien, an den Gyen- 
Ben von Eftremadura, der Stadt Seville gegen 
Kord:Dften. NIT 


‚Alant, fiehe Mandı 


Alanwieksfiehe Alnewick, 3... una 
Alar, Fluß in Perſien, der ſich ins Eafpifche 
Meer ergeuſt. 

am Fluß Xucar in Spanien, drey Meilen von 


Cuenca, > Aeharı ; EN 
Alaro, Sagra, Fluß in Calabria oltra, ‚in Nea⸗ 


polig, welcher im Apenniniſchen Gebürge 


entſyringet und ſich in Das Joniſche Meer ers 
geuſt. —— 
A la tete, In pimis ſtare, an der Spike, vorne im 


Geſichte, wird fondertich gebraucht, wenn ſich 
ein General & larete feiner Armee ſtellet 


Alafchehir, Alafchehire, Hypfass Stadt in Na 
tolien, in der Provintz Germian, welcheetliche - 


vor das alte Hypfus, andere aber vor Philadel- 
phia halten. 


Alatof, Olotief, Anatoas groffes Gebürge in. der 


Sartarey, welches ſich von dem Urſprunge des 


Fluſſes Jaick laͤngſt des Oeſtlichen Ufers bis zu 


ſeinem Einfluſſe in das Caſpiſche Meer erſtre⸗ 
cket, unterſchiedene Nahmen annimmt, und 
reich an Eiſen, Cryſtall und Alabaſter iſt. 
Alatri  Alezrium, Alatrium, alte Stadt auf ei⸗ 
‚nem Hügel, inder Campagnadi Roma,im fir: 
- djen = Staate, = Meilen Oſtwerts son Veroli, 
nebft einem Biſchoffthum, welches unmittel⸗ 
bar. unter den Pabftlichen Stuhl geböret. 
Alava, Alaba, Kleine Landfchafft in Alt GCafti- 
lien, am Fluß Ebro, in Spanien, deren Haupt: 
Stadt heift Vitoria, Vormahls ift es zu Na- 


varra, hernach zu Bifcaya gerechnet worden, ie⸗ 


tzzo aber iſt es mit Alt- Gaftilien vereinigek. 
Alava, Alabas ehemahls.eine Stadt, ieko aber 
ein Flecken in Arragonien, in Spanien, am 
Fluß Xilocaim Bifchuffthum Tervel. 
Alzuta, fiehe Alt, - ee 
Alauway » Aluva⸗ Flecken im Suͤdiſchen Theile 
— von 
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a yılb Albani 


von Schottland, in der Graffchafft Fife, bey 
dem Einfluffe der Tay. Vf 
Alb, Eleiner Fluß im Brißgan, der bey Freyburg 
vorbey gehet, und in den Rhein falle. 
"Alb, kleiner Fluß im Durlachiſchen, welcher aus 
dem Würtembergifchen von Herrn Alb und 
Sranen = Alb herkommt, und bey Mühlberg in 
den Rhein fallt: at 
Alb, auf der Ab, Alpes, ein Strich Landes in 
Schwaben, meiftens zum Hertzogihum Wuͤr⸗ 
temberg gehörig, fo fich von Reutlingen, U⸗ 
rach und Kirchheim gegen die Donan hin er- 





' firesfet , ift an vielen Orten rauh, und hat 


Mangel an Waffer. an 
Alba, Alba Pompeja, Fleine Stadt in Stalien, am 
EFluß Tanaro im Herkogthum Montferrat, hat 
einen Bifchoff , welcher unter das Ertz⸗ Bi: 
ſchoffthum zu Meyland gehoͤrig. Sie liegt 
ztvifchen Afti und Cherafco, koͤmmt täglic) in 
mehres Abnehmen,umd das umliegende Land: 
sen wird Albefano genennet. 

Alba, Alva de Tormes, Stadt im Spanifchen 
Königreiche Leon, nebft dem Titel eines Her: 
tzogthums, am Fluß Tormes, dem Gefchlechte 
von Toledo gehörig,darang der befannte Her- 
tzog von Alba entfproffem war, und davon 

allezeit die alteften Soͤhne den Nahmen von 
Alba fuͤhren. 

Alba Julia, ſiehe Weiſſenburg. 

Albacette, ſuche Albucetto. 

Albach, ſiehe Allenbach. 

Albamala, Kleine Stadt in der Normandie in 
—3 fuͤhret den Titel eines Hertzog⸗ 
thums. 

Albana, Stadt in der Provintz Albanien in Aſien, 
am Caſpiſchen Meer, treibt gute Handlung, 
und wird von einigen Bachugenenner: 

 Albanefer, mar eine Secte im 8 Seculo, die zwo 
Principia, ein gutes und ein boͤſes ſtatuirte, 
und nur die Tauffe vor einSacrament paßiren 
ließ, auch es ſonſt mit den Manichaͤern hielte. 
Albani, ein beruͤhmtes Geſchlecht in Italien, 
welches vor diefem im derGriechiſchen rovintz 
Albanien ſich aufgehalten, nachgehends aber 
in Italien niedergelaſſen, und in zwo Linien 
abgetheilet, deren eine zu bergamo, die andern 


aber zu Urbino floriret, davon einige die Car⸗ 


Dinalg s Würde und andere hohe Ehargen zu 
Rom erhalten, bis endlich Job. Francifcus Al- 
bani, ein Sohn Graf Caroli Albani, geweſe⸗ 
nen Caͤmmerers bey dem Gardinal Barberini, 
‚aus der Urbinifchen Linie, An. 1700 den 23 
Nov. den Pabftl. Stuhl beftiegen, den Nah⸗ 
nen Clementis X] angenommen, und nach eiz 
rem 2o jährigen Regiment am 19 Mart. 1721 
dieſes Zeitliche gefegnet. Sein eingiger Bru: 
der var Don Qratio Albani, welcher 1712 ge: 
ſtorben, und drey Söhne, nemlich Annibale, 
“Carolo und Aleflandro hinterlaffen. Der er⸗⸗ 
fte ift vormahls etliche Fahre als Päbftlicher 
Nuntius Extraordinarius am Kanferlichen und 
andern deutſchen Hofen geweſen, und hat 
ızır ven Cardinalds Hut befommen, und iſt 
gum Camerlengo der Romifchen Kirche er: 
nennet worden. Derandere, Don Cstlo, hat⸗ 
te fich 1714 mit der zweyten Tochter des alten 
Grafens Borcomeo, der ehemahis Vice-Roy 
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Albani - Albanıpli 
in Sieilien gemefen, vermählet, und mit der⸗ 
felben Kinder ergeuget, auch 1715 das Fürften- 
thum Soriano im Kirchen Staate erkauffet, 
und den Furftl. Titel davon angenommen. 
Er ftarb den ı Gun. 1724. Der dritte, Don 
Aleffandro, ift auch in geiftlichen Stand getre⸗ 
ten, mit verfchiedenen reichen Benehciis berſe⸗ 
hen, am 16 Jul. 1721 zum Cardinal gemachet, 
er 1730 Prote&tor der Erone Sardinien wor⸗ 

eu, —n | 

Albani, Albania nova, Albania Colona, ein Fort in 

Nord⸗Ameriea in der Probintz Neu⸗ Yorck, 
am Fluß Nord gegen deſſen Urſprung gelegen. 

Albania, Arnaut-Landſchafft in Griechenland, 
welche gegen Norden Dalmatien und Gerz 
vien, gegen Dfien Macedonien, gegen Süden 
Epirum, und gegen Weften den Golfo di Ve- 
netia, zu Grentzen hat. Sie gehöret uuter 

Tuͤrckiſche Borhmäßigfeit, melche dieſes Land 
Arnaut nennen. Jedennoch find Die meiften 
Einwohner Nomifch-Eatholifche und Griechi⸗ 
fihe Ehriften. Das Land ift fruihtbar und 
Volck⸗ reich, und die Einwohner geben gute 

- Soldaten zu Pferde ab, welche die Arnauten 
genennet werden, und meiftentheils im Lande 
herum fchweiffen. Vor diefem war Albanien 
ein Stück des Koͤnigreichs Macedonien, und 
begriff auch die Landfchafft Epirusunter fich, 
welches Albania inferior hieß, ingleichen die 
Inſel Corfu, welche heutiges Tages den Ve⸗ 
netianern achoret. Hiervon wird auch der 
Weſtliche Theil des Golfo di Venetia, Mare 
Albaniz, und von den Tuͤrcken das Meer von 
Duras genennet. j 

Albania, alte Provintz in Afßen, an dem Caſpi⸗ 
ſchen Meer, in dem Deftlicyen Theile von 
Georgien, darinne Albania die Haupt- Stadt 
war. Heutiges Tagesift diefes Land ein Stück 
von der Provink Zuirie, und wird Dageſthan 
geheiffen , darinnen die Städte Chipiche und 
Zitracha liegen. , Bo); Sr 

Albania, alfo wurde vor dieſem gank Schottland 
genennet, und die Cron⸗Printzen der Könige 
hieffen Hergoge von Albanien. Heutiges Ta⸗ 
ges führet diefen Nahmen nur die Provink 
Braid- Alban. f. Albion, 

Albano, Gtadt in einem fruchtbaren Thale in 
der Afintifchen Landfchafft Syrien, nicht weit _ 
vom Berge Kibanon,, welche von Griechifchen 
Ehriften bewohnet wird. | 

Albano, Monte Albano, Fleine Stadt, nebft dem 
Zitel eines Fürftenthums, in Neapolis in der 
£andfchafft Baflicara , "welcher Ort feiner 
Sruchtbarkeit, und vieler Adlichen Einwohner 7 
wegen beruͤhmt if. R | 

Albano, Albanım, Kleine Stadt im Päbftlichen 
Gebiete in der Campagna di Roma, dent Ge⸗ 
fchlechte Savelli anter dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 
thums zugehörig. Ihr Biſchoff ift allezeit einer 
von den ſechs Cardinal⸗Viſchoͤffen. Von dem 
Albaniſchen Weine, ſazweyt. Theil. J 

Albanopoli, Albanopolis, Tuͤrckiſche Stadt am 
Fluß Drin, in Albanienin Griechenland, ar 
den Grenzen von Maeredonien, sehen Meilen 


von Octida. Ihre Fortification iftgefchleiffet. A 


Sie war vor dieſem die Haupt⸗Stadt in Alba= 
nien, umd fol die Probintz Albanien —* 
eyn 





‘nr 


'Albazin,Labafin, Labafnum, Albafınum , Stadt 


- » Samarchand, und dem Fluß Gihun. 


Alben, Aldeln, Fluß in Graubuͤndten, im Bun⸗ 





ſeyn benennet worden, ietzo aber liegt fie mei⸗ 
ſtens wuͤſte. 

Albany, Albania nova, Fort d’ Otange, Feſtung 
in Nord⸗Ameriea in. der Provinz Neu: Dorck 
am Fluß Nort. 

Albarazin, Albaracinum, Loberum, Taria, Stadt 
in Spanien, in, Aragonien, nebft einem Bi: 
ſchoffthum, am Fluß Guadalaviar; unter den 
Ertz⸗ Bifchoff zu Saragoffa gehörig. Gieliegt 
an den Grenken von Valencia und Alt-Gafti- 
‚lien, auf einem Hügel, und if von Natur fo 
wohl vermahret, daß fie faft vor eine Grentz⸗ 
Feftungpaßiven fan. Sn 

Albacine, Fluß in der Provinz Bugey in Franck⸗ 
reich, weicher in den Bergen von Nantua ent⸗ 
ſpringet, und fich in den Fluß Ains ergeuft: 
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wohl gebauet,aber wegen der ungefundenKufft 
gar ſchlecht bewohuet. Nicht weit davon ift 
eine kleine Inſel, Nahmens Iſoletta d’ Alben- 
ga, Gallinaria,auf welcher nichts als ein Thurm 
zu finden iſt. RER 
Alberche, Heiner Fluß in Neu⸗Caſtilien, in Spa⸗ 
nien, der bey Talavera in den Tago fallt. 
Albernau, fuhe®lbernhan. - | 
Alberftrof, Alberflrophia, Flecken in: Lothrin⸗ 
gen; unter das Bißthum Mer gehörig, + Meiz 
len von Marfal gegen Nord⸗Oſten gelegen. 
Albert, ſiehe Ancre. 
Albertiner, Albertus⸗Thaler, ſiehe Kreutz⸗ 
Thaler. 
Albe ton, Partonium, Albertonium, kleine Stadt 
im Africanifchen Stonigreiche Barca, nebft ei⸗ 
nem berühmten Hafen am Mitteländifchen 


Meere. 

Albertshayn, ſiehe Olbernhau. 

Albefano, ſuche Alba. 

Albi, Alba Marfor um, Kleine Stadt in Abruzzo 
oltra, nebft dem Titel einer Graffchafft im 
Königreiche Neapolis. 

Albi, Alby, Albiga, Albia,Jaupt:Stadt des Laͤnd⸗ 
gend Albigeois in Hoch-Languedoc am Fluß 

- Tarn in Srandreich, hafte font ein Biſchoff⸗ 
thum unter Bourges gehoͤrig melches aber 
1676 zu einem Ertz⸗ Biſchoffthum durd) Pabſt 
Innocentium den Xl erhoben worden, und iſt 
der Ertz⸗Biſchoff auch in weltlichen Gachen , 
ein Herrüber diefe Stadt. 

Albicia, Albuza, Montunates, Flecken im Herz 

‚Bogthun Neyland, IM. vonder Stadt Mey⸗ 
land gegen dem See Lago Maggiore gelegen. 

Albidona, Stadt im Königreich Neapolis in Ca- 
dabriacitra, 4 Meilen von der Eee. | 

Albie, Albia, Eleine Stadt in Saboyen im Her: 
tzogthum Genevois. Sie it die Haupt-Stabt 
einesGebietes gleiches Nahmens liegt am Flei= 
nen Fluß Seran, zwiſchen Alx und Annecy. 

Albigenſer, Waldenſer, waren im ı2 und 13 
Seculo Chriſten in Frandreich, die fich zuerſt 
in Languedoc in der Stadt Albi hervor ge⸗ 
than, und daher den Nahmen befonimen, Sie 
haben fich nachgehendg in Lionnois, Langue- 
doc, Thouloufe, Aquitanien und Agenois 
ausgebreitet, gaben vor, daß fie die Religion 
reformiren wolten. Sie giengen von der Ca⸗ 
tholifchen Kirche vornemlich in der Lehre von 
Sacramenten, von dem Worte GOttes und 
von der Gewalt des Pabſts ab; Daher fie viel 

) ; Verfolgung ausgeftanden, und fich meift in 

Alben, Alps, Fluß in dem Hergogthum Crain, | die Piemontiſchen Gebirge retiriret, auch des⸗ 
welcher auf dem Gebirge entfpringet,und fich | wegen er Waldenjer genennet wor⸗ 
zwiſchen Trieſt und Capo d Utria in den Golfo | den, wiewohl fie dieſen Nahmen auch von ih⸗ 
di Venezia ergeuſt. rem vornehmften Lehrer; betro Waldo, einem 

Alben, Gebirge in Crain, auf welchem ein | reichen Kauffinann zu Lion befommen, Siehe 
Marcktflecken gleiches Ntahmend. Eshatgur| XOaldenfer. 
te Dvedkfilber- Minen, und liegt swifchen dem | Albigeois, Alöigenfis Tra&us, Eleine Landfchafft 
Ezirniger-Gee und der Sraffchaftt Gorks wird | in Hoch⸗ Languedoc, in Franckreich, welche 
fonft auch Monte del Carfo genennet | fehrfeuchtbarift , zu Meilen in der Länge, und 


‚ gen die Chinefer, den Moſcowitern gehörig, 
welche diefelbe ſtets wohl befeet halten. Sie 
liegt anı Fluß Amour in der Proving Dauria. 
Die reifenden Kaufleute von Mofcaunach Pe- 

— nehmen ihren Weg hierdurch. 

Albed, alte und kleine Stadt, Schloß und Herr⸗ 

fchafft in Schwaben, der Stadt Ulm gehörig, 
2 Meilen von derfelben. Gie ift Anno 1704 
von den Gransofen und Bayern faft gank rui⸗ 
niret worden. h i 44 
Albegna, Albena, Fluß in dem mittlern Theile 
von Stalien, welcher in dem Gebiete von Siena 
entfpringet, und vermittelft eines Canals in 
den bey Orbitello befindlichen See fällt. 

Albejed, Albejedaz; Fluß in der groſſen Tartarcy 

in der Provink Zagarhay, zwiſchen der Stadt 


Albelda, Albayaa, Flecken in Alt: Eaftilien , in 
Spanien, in dem Gebiete von Rioja, am Fluß 
Tregua. - 


de des Haufes GHDttes, welcher fich bey Für: 
ſtenau inden Hinter-Rheimergeufl. - 
Albemarle, Stadt in der Normandie welche ietzt 
Aumale heiffet. Sie hat vor alten Zeiten nebit 
der gangen Normandie den Engellaͤndern ge⸗ 
bhoret, nachdem fie aber daraus zu weichen ge: 
noͤthiget worden, ift auch ein Herr von dieſer 
Stadt mit nach Engelland gezogen. Dieſer 
bat feinen Nahmen als Graf von Albemarle 
behalten, und ift von dem Könige mit einem 
—2 in Yorckshire, Holdernefs genannt, 
belehnet worden, Der ietzige Graf von Albe- 
marle heiffet Wilhelm Annas von Keppel, 


in der groffen Tartarey, und eine Feſtung ge 


Albenas, fiehe Aubenas. sinder Breite hat. ‘ 
Albenga, Albingn, Albingaunum, Alba Ingaunum, | Albigny , Fleine Stadt am Fluß Nerrs, in der 


Stadt in der Genuefifchen See-Küfte in Sta: | Proving Berry in Srandreich. 

lien zwifchen Finale und Oneglia, nebfteinem | Albinagium, /e Droiz d' Aubaine, Lat, Fus Prin- 

guten Hafen und Bifchoffthumunter dasErk- | cipis capiendi hereditatem homimis peregrini, iſt 

Biſchoffthum gu Genungehörig. Sie ift garl . ein ſonderbares Recht wegen der. Sremdlinge, 
| permäge 








5 Albinali Alborg 


vermoͤge deſſen Fein Fremder in Franckreich 
feiner Güter halber ein Teſtament machen kan, 
ſondern alles dem Koͤnige anheim faͤllet. Da⸗ 
von aber auswaͤrtiger Potentaten Ambaſſa- 
deurs oder Miniſtri, ingleichen die Studioſi, ſo 
auf Frantzoͤſiſchen Univerſitaͤten immatrieuli⸗ 
ret worden, auch die, fu ſich naturalifiren laf- 
ſen, und die Schweiger, Portugieſen, Schott: 
aͤnder und Hdlländer befrenet find. 
“Albinali, groffe Stadt in der Provink Seger im 
glückfeligen Arabien in Afien, 
Albinos, Æchiopes albicantes, alfo heiſſen die 
VPortugieſen diejenigen weiſſen Mohren, mel- 
che von ferne den Europaͤern gleichen, in der 
Naͤhe aber fo hleich als die Todten ausſehen, 
und Feine lebendige Farbe haben,daher ſie auch 
vonden andern Mohren vor Monftra gehalten 
werden. 
Albion, ward vor diefem Engelland und Schott: 
land von den hohen Bergen, welche von ferne 
weiß auefehen, genennet. YreuzAlbioz, heift 
heut zu Tage eine Provintz in Nord⸗America, 
welche der Englifche Admiral Drac Anno 1578 
zuerft entdecket, und alfobenennet hat. 
Albiran, groffe und reiche Handels: Stadt in 
Terra firma, in Sid: America. 
Albifola, Alba Decilia, Flecken in Stalien auf 
der Küfte von Genua, ı Meile von Savona. 
Albiftaverati, Olbafa, war fonft eine Stadt in 
Ellieien in Afien, ietzo aber nur ein Flecken in 
Natolien, zwifchen den Städten Saralia und 
Tachio pder Antiochia. | 
Alblas, alter. und Eleiner Ort in Suͤd⸗Holland, 
ı Meile von Dordrecht, zwifchen der Maafe 
und dem Leck, davon der Eleine Diſtrick herum 
das Alblaffer Waert heiffet. j 
‚Albon, Landfchafft in Dauphine in Franckreich. 
‚Albona, Stadt in Illyrien oder Dalmatien, des 
bekannten Flacii Waterland. EHE. 
Albono, Albena, Albunca, Fleiner Fluß im Her: 
tzogthum Meyland, welcher nahe bey der 
Stadt Novara flieffet, und fich mit dem Po 
vereiniget. 
Albono, Alvum, Albona, Alvona, Feine Stadt 
am Golfo di Carnero in Iſtrien, in einer ge: 


ſunden Gegend, aufeinem Hügel, und 2Meiz | 


len von dem Einfluffe des Fluſſes Arſa, den 
Venetianern gehörig. N 

Albor, Alborium, Flecken in dem Portugiefifchen 
Königreiche Algarbien; gans nahe ben der 
Stadt Lagos, hat einen ziemlich guten Hafen, 
iedoch mit einer ſchweren Einfahrt, In der 
umliegenden Gegend, welche gans eben ift, 
waͤchſet vortrefflicher Wein. Es iſt auch hier 
ein beruͤhmtes Bad, fo wider den Gift dienen 
fol. Um dieſe Gegend foll auch der bey denen 
alten Seribeuten vorkommende portus Hanni- 
balıs geweſen feyn. 0 

Alboran, Imfıla Erroris, Feine Inſel auf dem 
Mittelländifchen Meer an den Küften des Ko⸗ 
nigreiche Fez , in Africa, 6 Meilen von dem 


. Capo de trois Fourches, gegen Norden, auf. 


welcher fich nur einige Kifcher - Hütten nebft 
einem Thurm miderdie See⸗Raͤuber befinden. 


Alborg, Alburg, Alburgum Alburgum, Da: | 


niſche Stadt auf der Halb⸗Inſel Fütland, am 
Meer Bufen Limfiore. Sie if die Haupt: 


=... 


N 4 
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Stadt in der Dicsces gleiches Rahmens, und 
der Sitz eines Bilchofts. Die Diesces von” 
Alborg iſt eine von den 4Provingen in Juͤt⸗ 
land, liegt zwiſchen dem Goifo Lim ſiort, dem 
Deutſchen Meere und dem Cattegat, und iſt in 
3 Aemter eingetheilet. 

Alborgen, Albergen, kleiner Ort in der Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Provintz Dber-Dffel, in der 
Landſchafft Twente. f 

Alborough, fiehe Aldebrouph, , 

Albret, Albrerum, Lebreti vicus Eleine Stadt in 

der Srangofifchen Provintz Gafcogne, mitten 
im Walde, und 10 Meilen von Bourdeaux ge⸗ 
legen, im Hertzogthum Albrer, welches ein 
Theil der Proving les Landes augmachet, und 
mit den Provintzen Armagnac, Agenois, les 
Landes, Perigord und der Gee grentzet, dem 
Haufe von Beuillon gehörig. 

Albreton, fiehe Alberton. be f 

Albs, il Savio, Supis, Zfapiss Fluß in Stalien, wel: 
cher im Slorentinifchen Gebiet in dem Apen⸗ 
ninifchen Gebürge entfpringet, durch die Vro⸗ 
ping Romagna flieffet und fich in den Golfo di 
Venezia ergeuft. sat 

Albucetto, Albacerte, Stadt in Neu⸗Caſtilien in 
Spanien, gegen dad Königreich Valencia zu. 

Albuch, Fleiner und bergichter Strich Landes in 
Schwaben am Fluß Brens, etwan wo das Ul⸗ 
mifche und NRechbergifche Gebiete lieget, in⸗ 
fonderheit aber wo die Wurtembergifche Herr⸗ 
fchafft Heidenheim gelegen. _ J 

Albufeira, Balfa, kleine Stadt in dem Portugie⸗ 
fifchen Königreich A'garve, zwifihen Faro und 

2. Lagos, an der See, in. ame u 

Albufera, Amenum Stagnum Kleiner See in Spa⸗ 
nien, welcher lich aus dem Mittelländifchen 
Meer in das Königreich Valencia erfirgeket, 3 
Meilen vonder Stadt Valencia. 

Albuquerque,  Albuguercum, Eleine befeſtigte 
Stadt,nebft dem Titel eines Hertzogthums, in 
den Spaniſchen Eſtremadura, an den Portu⸗ 

gieſiſchen Grentzen, zwiſchen den Staͤdten El- 
vas und Alcantara. 

Albus, Lat. Denarius Rhenanus, quadragefima 
quinta pars imperialis, ein Weißpfennig, iſt eis 
ne Scheidemünge. im Oher⸗Rheiniſchen Krei⸗ 
fe, deren 10 ein Kopffſtuͤcke, und 30 fechzehn 
gute Grofchen machen: Zu Coͤln undım Nie⸗ 
der - Rheinifchen Kreiſe macht er anderthalb 
Fettmaͤngel, und 78 Colniſche Albus befzagen 
1Rthl. und Radder⸗Albus iſt 32 Heiler over 
4 Fettmaͤngel. In Nieder-Heſſen gilt ein 

Weißpfennig 12 Heller. |. zweyt. Theil. 

Albufeme, Albufama, kleine Inſel oder vielmehr 
ein Felſen in den Mittellaͤndiſchen Meere auf 
den Kuͤſten des Konigreichs Fez, dem Flecken 
Albuſeme gegen uber. 

Albuza, fiehe Albicia. 

Albuzinska, iſt die äufferfte Feftung, fo der Czaar 
am Fluß Amura in der Mungalifchen Tarta⸗ 
rey beſitzet, 1200 Meilen von Der Stadt 7 
Mofeau, - i f 

Alby, ſiehe Albaund Alb. — | 

Alca, Talca, Talga, Eleine fruchtbare Juſel auf 
dem Eafpifchen Meere, auf den Kuften vom 
Tabareftan. TEE | 

Alcagır, Æaes Manrorum magnifice y alfo hieffen 

late: vor 





—J Alcala 


vor dieſein die Mohren ihre Palläfte, derglei⸗ 
chen noch einer zu Toledo in Spanien zu fehen, 
den Earslus V repariren laffen. 
Alcagar , das mittelfte von den 3 Vorgebiraen 
inderMeer-Enge von Gibraltar, auf der Afti- 
eanifchen Seite gwifchen Ceuta und Tanger, 


Aleacar 





bey dem alten Schloffe Malabala, Tariffa in’ 


Andalufien gleich über gelegen. 

Alcagar Geguer, oder der Fleine Pallaft, Alca- 
Jaria parva, Eleine Stadt im Königreiche Fez, 
in der Proving Habara in Africa , gegen die 
Meere Enge von Gibraltar, auf dem halben 
Wege zwifchen Tanger und Ceuta. Gie ift 

vor dieſem eine anfehnliche Stadt gewefen, 
aber heutiges Tages ganz ins Abnehmen ge- 
a doch wohner noch ein Gouverneur da- 
e 


Icagar Quivir, oder der groſſe Pallaſt, Cæſa- 

ria magna, Alcafarium magnum; Stadt in der 
Afrieanifchen Barbarey in der Provink Asga, 
im Konigreiche Fey, am Fluffe Lueo, 5 Meilen 
vom Atlantifchen Meere. TE RR 

Alcagar-do Sa', Salacia Imperatoria; Alcafarium 

Salinerum, Stadt in Portugal, nicht weit von 
dem Fluß Cadaon, hat ein fehr ſeſtes Schloß 
aufeinem fteilen Berge, wie auch reiche Saltz⸗ 
Brunnen, In diefer Gegend wachfen viel 
Binfen, daraus Matten gemacht, und weit 
verführet werden. } 

Alcaferia, Alfageria, oder dag fo genannte In⸗ 

| woifitiong-Haug, ift ein Fort bey Saragoffa in 
Aragonien, woſelbſt König Earl der III, nad) 
der bey Saragoffa den zo Aug. 1710 erhalte: 
nen Victorie einen groffen Vorrath an Kriegs: 
Munition von den Feinden bekam. 

Alcahira, fiehe Cairo, 

\lcai, Alcaja, Gebürge in Africa, im Koͤnigrei⸗ 
che Fez, welches fehr fruchtbar und wohl be⸗ 
- wohnt ift, und reiche Einwohner hat. 

\leaide, Prefe&us urbanus Hifpanorum , heiſſet 
in Spanien derjenige, welcher fo wohl in buͤr⸗ 
gerlichen als peinlichen Sachen, dag richterli- 
che Amt und die Aufficht uber eine Stadt ver: 
waltet, Im Königreich Fez und Marscco 
werden die Gouverneurs der Provingen, der 
Armee und in Städten, Alcaiden genennet, 

| davon einige den Titel als Baſſa führen, um 

ihrer Würde ein gröffer Anſehen zu geben, ei- 
nige aber haben nur den bloffen Titel, Auf 
dem Capo Verde heiffen diejenigen Alcaiden, 
welche von dem Könige von Keior, in iedem 

Dorffe beftellet find, den Zoll von den ankom⸗ 

menden fremden Schiffeneinzgunehmen. 

cairo, fiehe Cairo. 

cala, Vectigal mercibus mari advellis impoſitum, 

find in Spanien die Gabellen oder Zölle, fo die 

Schiffe wegen, der darinnen vorhandenen 

Waarenzuentrichtenhaben. 

jcala de los Gazules, alte Stadt in Spanien, 
#Andalufien, 6 Meilen von Gibraltar. - 

ala de Guadaira, Hienipa, Fleine Stadt auf 

einem Hügel, allernechft bey dem Fluß Gua⸗ 

Daira in Andalufien in Spanien, nebft einem 

eften Schloß, 2 Meilen von Sevilla, . 

Falade Henares, Comp/urum, Stadt am Fluß 

Hemares, in Neu⸗Caſtilien in Spanien in dem 

ande Algarria, in einer ſchoͤnen und fruchtbar 
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hoͤrig. Die berühmte Univerfität daſelbſt hat 
der Cardinal Kimenes, Ertz-Biſchoff von To: 
ledo, 1577 geftüftet, allwo die Bibelin vielen 


genennet worden, 


Stadt in Spanienam Fluß Kenil, in Andalu⸗ 
fien an den Örensen von Granada. Sie liegt 

in einer bergichten Gegend, und hat eine Ab⸗ 
tey von sooo Ducaten Einſommens. 


fien, am Fluß Guadalgvivir, nicht weit von 
Sevilla in Spanien. BT N 

Alcamo, Alcamus, Eleine Stadt in Sieilien, nicht 
weit von dem Golfo di Caftel a Mare. 


Andalufienin Spanien. * 
Alcaniſſa, Alcanitz, Alcamicium, Stadt in Ara⸗ 
gonien am Fluß Guadalope/ in der Dioͤces von 


thurey des Ritter⸗Ordens von Calatrava 
Alcanizes, Alcanitium, kleine Stadt im Koͤnig⸗ 


ſchen Grentzen, dem Fluß Douro gegen Nor⸗ 
den gelegen. 
Alcantara, Norba oder Nerva Cafarea, Pons Tra- 
jani, Norbenfis Colonia, fleine Stadt auf ei⸗ 
nem Selfen, in den Spanifchen Eſtremadura, 
am Klug Tago, wo eine ſchoͤne Brücke über 
denſelben gehet, nicht weit von den Portugie⸗ 
fifchen Grengen. Sie ift nach alter Manier 
mit frarefen Themen und Mauren befeſtiget, 
und von ihr hat der Ritter⸗Orden von Alcanz 
tara den Pahmen. 3 
Alcantara, $lecken in Portugal, 1Viertel-Mei:- 
le von £iffabon, in einer anmuthigen Gegend, 
am Tago, allmo ein Könialich Luft- Schloß 
nebſt ſchoͤnen Gärten, Grotten und Waſſer⸗ 
Künften anzutreffen. 
Alcantara, Ritter Örden in Spanien, fiche 
Aitter⸗Orden. 


Alcantarilla, Acantara, ſchoͤner Flecken in An⸗ 


daluſien in Spanien, 7 Meilen von Sevilla 
gelegen. 

Alcaraz, Alcaratium, Heine Etadt in Neu⸗Ca⸗ 
ſtilien in Spanien, nebft einer Seftung auf ei- 
nem ziemlich hoher Berge,lieat in einer frucht⸗ 
baren Gegend, das Feld von Montiel genannt, 
gantz nahe bey dem Urſprunge der Guarda— 
mena. 

Alcaraz, Alcaratius mons, Gebürge in Neu⸗Ca⸗ 
ftilien in Spanien,smifchen dem Urſprunge der 


beyden Fluͤſſe Guadiang und Guardemena, . 


und den Koͤnigreichen Andalufien und Murvia, 
Alcafar, fiehe Alcagar. _ 


Alcaffalia, altes Schloß auf einem Berge im os - 


nigreich Granada in Spanien. Es liegt naz 


he an der Stadt Anteqvera, und defendiret | 


a A 

Alcavala, ift in Spanien ein Recht, welches die 
Grands des Königreichs auf den Königlichen 
Cammer-Gutern haben, die dem Hofe Geld⸗ 
Summen vorfihieflen. 


Alcaudetta, Fleine Stadt nebft einem Schloſſe 


im Gebürge,in Andalufien in Spanier, fuͤhret 
den Zitel einer Grafſchafft. et: 
Alchzbur 


ren Ebene, dem Erp-Bifchoff von Toledo ges. 


Sprachen gedruckt, und Biblia Complutenſis 
Alcala Real, Alcala Regalis oder Regia, kleine 


Alcala de Rio, Izalica, Fleinet Drt in Andalu⸗ 


Alcandera, fleine Stadt nebſt einem Schloß in. 


Saragoffa in Spanien. Sieifteine Commen⸗ 


reich Leon in Spanien , genen die Portugieſi⸗ 
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Alchabur, Chabur ‚ ıCircefum, Circeium, Circu- 

. Pum , Conftantina, Stadt in der Afiatifchen 

Vrovintz Diarbeck, wo der Fluß Chabur in den 
Euphrat fället. 

Alchafır, ſiehe Coſſir. 

Alchay, ſiehe Altay. 

Alehymie, Goldmacher⸗Kunſt, daher kommt Al⸗ 
chymiſt, ein Goldmacher, der aus geringem 

Metalle, als Bley, Kupffer ꝛc. Gold zu machen 
ſuchet. ſiehe Natur⸗Lex. 

Alcipo, Trigoldom Alcipus, Trigoldonium, Ha- 
Iyfa, Kleine Stadt in Griechenland , in der 
Landfihafft Livadia, an der Südlichen Geite 
des kleinen Meeebufens Porto Vigo, am Jo⸗ 





[> 


niſchen Meer, den Türcken gehorig. 
Alcire, fiehe Alzira. ; 
Alden, Städtlein und Schloß ander Mofel, im 
Ertz⸗Stifft Trier, = Meilen von Eobleng. 
Aldhaufen, Stadt in Schwaben, in der Graf- 
ſchafft Wehringen, dem Hoch-Deutichmeifter 


gehorig. j 
Althofen, Marcktflecken in Ober-Defterreich, 
nicht weit vom Klofter Wilhering. 
Alckmaer, Alchınar, Alcmaria, befeftigte Stadt 
in der, Graffchafft Nord⸗Holland, liegt 6 M. 
von Harlem, und ift mit Seen und Moraften 
umgeben. Sie ift eine der ſchoͤnſten des Lan⸗ 
des, und die ı2 in der Ordnung unter den 13 
Städten , ſo zur Verfammlung der Provintz 
Holland Deputirte ſchicken. Sie war im vori⸗ 
gen Seculo wegen des einträglichen Blumen: 
Handels bekandt. HE 
Alcoa, Fleiner Fluß in der Proving Eftremadura 
in nad welcher in das Atlantifche Meer 


vu, N 
Alcobaza, Alcobatia, Eborobritum, yiemlic) groſ⸗ 
fer Flecken in Portugall, in der Proviutz Eſtre⸗ 


madura, zwiſchen den beyden kleinen Fluͤſſen, 


Aleoa und Baza welche ihn auch den Nahmen 
gegeben. Er hat ein reiches Bernhardiner⸗ 
Kloſter, und iſt das Begrabniß etlicher alten 
Roͤnige von Portugal dafelbft. DR, 
Alcocer, Alcocera, Flecken in Neu⸗Caſtilien, in 


Spanien, in dem Gebietela Manche, von wel |: 


chen das Laͤndlein Camp d’ Alcocer, feinen 
Nahmen hat. 


 Alcoholades, ein Volck in America in Terra fir- 


ma, welches andem Ufer des Lac de Maracaibo 
wohnet , find fehr reich und höflich. 

Alcole, Alcolea, Arva, Flavium Arvenfe, Flecken 
im Spaniſchen Königreich Andalufien, am 
Fluſſe Guadalgvivir, 7 oder 3 Meilen von 
Gevila. " 

Alcomieem, Alcorucen, Sacilis, Flecken im Ko: 

,  nigreich Öranada, in Spanien. 
‚ Alconchel, Fleine Stadt in Portugall,in der Pro; 
vintz Alentejo, an den Spanifchen Grentzen. 

Alcoran, Coran , ein Buch, darinnen das Maho⸗ 
metanifche Gefeg und Religion begriffen if, 

nud bedeutet diefes Wort auf Arabiſch das 
Leſen infonderheit, gleichfam als ob fonften 
kein Buch leſenswuͤrdig fey. Er begreiffet 30 
Giuz oder Theile, und ift in Aradifcher Spra⸗ 
che, und zum Theil Bers:neife verfaffet, wel- 
ches Mahometh nur ſtuͤckweiſe nach und nach), 
fein Gefehrte aber im feiner Flucht Abubeker 
zuſammen getragen bat. Die Mahometaner 
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halten dieſes Bud) dermaſſen hoch, daß, went 
ed ein Ehrift over Jude nur anruhrete, er ent- 
weder am Leben geftraffet, oder zur Anneh⸗ 
mung des Türdifihen Glaubens gendthiget 
werden müfte. _ Sie glauben, der Engel Ga⸗ 
briel habe e3 dem Mahomet zu verfchiedenen 
mahlen nach Mecea und Medina gebracht,meil 
die Juͤden und Ehriften die Heil. Schrift und 
das Göttliche Gefer verfälfchet, und fey es auf 
Pergament gefchrieben geweſen, welches von 
der Haut desjenigen Widders gemacht wor⸗ 
den, den Abraham an ſtatt feines Sohnes 
Iſaae geopfert. Es find 30 Giuz-Chon oder 
Leſer des Alcorans in ieglicher Mofchee oder 
Capelle, welche um der Kanfer oder anderer 
vornehmen Perſonen Begrabniffe her find. 
Ein ieder unter diefen 30 Kefern liefet täglich 
einen Theil, und alfo bringen fie Diefen Alco- 
ran alle Zage einmahl zu Ende, und foll diefes 
die Ruhe derjenigen befördern, welche einige 
Vermaͤchtniſſe hierzu geftifftet haben. Diefes 
mit vielen lächerlihen Fabeln angefüllete 
Bud) nehmen die Perfianer auch vor die 
Richtſchnur des Glaubens an; iedoch geben 
fie ihm nach ihres Lehrers Aly Auslegung in 
Mi Stücken einen andern Derkand, als die 

uͤrcken. J 
Alcorueen, ſiehe Alcomicem. | ' 
Alcoffua, Gebirge in Spanien , in ber Kleinen 

Proving Alava, in Alt-Eaftilien, welches ein 

Theil von dem alten Gebirge Idubeda aus⸗ 


machet. 
Alcoucherte, Fleine Stadt nebfteinem Schloß in 
der Portugiefifchen Proving Eſtremadura, 2 
Meilen von Liſſabon am Tagoı Mut 
Alcoy, Fleine aber wohlgehaute Stadt im Kos 
nigreiche Valencia zwiſchen Xativa und Ali 
cante, am Fluffe gleiches Nahmens, der ſich 
bey Gandia ing Mitteländifche Meer ergeuft. | 
Diefe Stadt ift nur niit Mauren und truckes 
nen Gräben verfehen , uud wurde 1708 von | 
dem Srangöfifchen General Mahoni auf Die ° 
feretion erobert. Man finder hier ein nutzba⸗ 
res Eiſen⸗Bergwerck, davon die Einwohner 
die meifte Nahrung haben, und einen wunder⸗ 
baren Brunnen, darinnen 14 biß 25 Jahr Waſ⸗ 
fer hervor ghillet, hernach aber eben fo lau⸗ 
ge wieder trocken bleibet, bis gedachte Zeit 
voruͤber iſt —9 
Alcoytin, kleine Stadt nebſt einem feſten Schloſ⸗ 
fe in dem Portugieſiſchen Konigreich Algar⸗ 
bien, am Fluß Guadiana, welche zu einer 
Greutz⸗Feſtung diente. tn 
Alcranes, find 5 oder 6 niedrige und fandigte 
Juſeln, ohngefehr 25 Meilen von der Proviutz 
Tueatan, in Nord-Ameriea gegen die Iuſel 
Euba zu. Sie find meift unfruchtbar, liegen © 
etwa 2 Meilen von einander zerſtreuet, dar⸗ 
zwiſchen aber gute Durchfahrten find, und bes 
finden fich allerhand Vögel und groffe Ratzen 
‚auf derfelben. Die geöflefte darunter hat 3 
Meilen im Umfange. N 
Alcudia, fleine befeftigte Stadt nebft einem gus 
ten Hafen, auf der Inſel Majorca, an dem ı 
Fleinen Golfo Alcudia. Es ift auch eine 7 
Stadt dieſes Pahmeus im Königreiche Fer int 7 
Afriea, in der Proving Garet, bey dem Heinen 3 
okQ 








61 Aleuendas 
Golfo des trois Fourches. Ingleichen liegt 
ein Slecken dieſes Nahmens ım Spanifchen 
‚ Königreiche Valencia, zwifchen den Städten 
Valeneia uud Kativa. Earl 
Alcuendas, Fleine Stadt in Neu = Caftilien in 
Spanien, 3 Meilen von Madrit. 
Alaborough, fiche Aldebrough. 4 
‚Aldea, geringe und alte Stadt im Spanifihen 
Königreich Leon. 
"AldeadeForto, fiehe Agitaki. 
Aldea el Muro, Aldea del Puco, Aldea Muti, 
kleine Stadt in Alt⸗Caſtilien, an den Grenzen 
von Arragonien, 
Aldea el Rio, Aldea Rivi, Fleine Stadt in An: 
dalufien am Fluß Guadalgvipir. ; 
Aldea Galega, ſiehe Altea Galega. 
Aldebrough, Zfürium, Stadt nebft einem Hafen 
in Engelland inderGraffchafft Suffol£, welche 
das Recht hat, Deputirte ins Parlement zu 


ſchicken. 

Aldejo, Aldejus, kleiner Fluß in dem Veroneſi⸗ 
ſchen Gebiete in Italien, welcher ſich in die 
Etſch ergeuſt. 

Aldenar, Aldenaria, kleine Stadt im Erg-Bi- 
ſchoffthum Coͤln, am Fluß Ahr. 

Aldenberge, eine Ciſtercienſer⸗ Nonnen⸗Abtey/ 
we Hertzogthum Bergen, bey Woͤrmskirchen 
gelegen. | 

Aldenburg, fiehe Oldenburg. 

‚Aldenhoven, Stadt im Herkosthum Juͤlich, 
nicht weit von der Stadt Juͤlich 

Alderman, Virordinis fenatorii, hieß vor dieſem 

bey den Angel-Sachfen ein alter oder betagter 
Mann ; heut zu Tage aber bedeutet es eine 
Dbrigfeitliche Perfon in Engelland, und einen 
Raths⸗Herrn in einer Stadt. In £onden find 
26 Aldermens, meldye nebft den Lord Major 
‚oder Ober-Schultheiffen den Rath conflitnis 
ren, und das Stadt-Regiment verwalten, _ 

Aldernay, fiehe Origni. 

Alders bach, ſuche Allersbach. 

Aldinelli, ſiehe Carien. 

Alduide, Alduidenfes montes, ein Stuͤcke vom 

Vpyrenaͤiſchen Gebirge zwifchen Pampelona 
‚und St. Jean dePrie de Port, zu dem Spani—⸗ 

ſchen Koönigreiche Navarra gehorig. 

Ale, luß, fiehe Alen. 

Ale, ſuͤß Bier in Engelland, melches ohne Hopf: 
fen gebratiet wird, Lat. Cereviſia fine lupulo co- 
‚da faporis melliti. |, ʒ3weyt. Theil v. Alla. 

jAle, Königreich in Africa, in dem Lande der 
Schwartzen, welches mit den Konigreichen 
‚Juala und Gambeagrenget. Die Einwohner 
‚find Abgotter, und ihr König ift ein Wafall des 
groffen Jalofs, 

Alea, ſiehe Beivedere. 

Alece, Halex, Eleiner Fluß in Calabria oltra, in 
Neapolis, der fich bey Reggio in das Gieilia- 

nifche Meerergeufl. 

Aleconner. und Aletafter, ein Beamter in En: 
gelland, welcher über-die Brayer und Becker 

die Auflicht hat, damit Feine Unterfchleiffe 

geſchehen. Kat. Cereviße © panis coForum 

tribunus. 

Alefeld, ſiehe Alfeld. N 

legranca, Fleine Inſel auf dem Atlantiſchen 


Alegransa' 
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dulgerid in Africa, zu den Canarien⸗Inſeln 
gehoͤrig, hat einen guten Hafen und ein feftes 
Schlof. 

Alegre, Stadt in der Frantzoͤſiſchen Proving Au⸗ 
pergne , nebft einem Schloffe und dem Titel 
eines Marqpiſats. Sie iſt das Stamm-HYaus | 
der beruhmten Familied’Alegre. 

Alegtete, ein Fleiner artiger Ort in einem fehr 
angenehmen Seide in Bortugall, und zwar in 
der Provintz Alentejo, führet den Marckgraff- 
-Lichen Titel. i 

Alem , alſo heiffen die Fahnen der Türckifchen 
Zaims, Lat. Vexillum Turcarım militie pro- 
vincialis equeflris. Bl 

Alemann, Eleiner Fluß inder Schweiß in Gans 
ion —— der fich in den Genfer: Gee 
ergeuft. + —— 

Alemb, Ahlen, Alen, iſt ein Dorff im Hertzog⸗ 
thum Lüneburg, nebſt einem Chur Hannove⸗ 
riſchen Amts⸗Haus und Schloffe, Meil. von 

Hannover, anf ſelhigem wurde der gewefenen 
Chur⸗Fuͤrſtin von Hannover, nachdem ſelbige 
1694 von ihrem Gemahl aus erheblichen Ur⸗ 
ſachen foͤrmlich gefchieden worden, ihr Auf⸗ 
enthalt angewieſen, woſelbſt fie auch 1736 ver⸗ 
ſtorben iſt. 

Alemdaghi, ſiehe Olympus. 

Alemibig, eine See 30 Meilen Tag, in Nord: 
America im Weftlihen Theile von Neu⸗ 
Franckreich, welcher fich Durch einen Fluß glei⸗ 
ches Nahmens mit den Lac Superieur per: 
einiget. \ N; 

Alemque, Ferabriga, Stadt in Vortugall in der 
Provinz Eftremadura, war fonft der Koͤnigin⸗ 
ner von Portugall Leibgeding, Philippus NT’ 
aber hat es zur Marckgrafſchaſft erhoben. 

Alemfin, alſo heiſt der Knopff auf den Stangen 
der Roß⸗Schweiffe, ſo vor dem Groß Sultan 
hergetragen werden; Lat. Globus vexilli Tur- 
cici, quo caude inſtar equinæ arnasus. pilufus 
defiuit. 

Alen, Aulen, Ala, Ola, Alenn, alte und kleine 
freye Neichd = Stadt in Schwaben, am Fluß 
Kocher, zwiſchen den Würsembergifchen und 
Dam £ändern, wo viele Ale gefangen, 
werden 

Alen, n Stadt in Weftphalen im Stift 

Run er, 

Alen, ſiehe Mlemb. 

Alen, mittelmäßiger Fluß in Nieder⸗Sachſen 
im Hertzogthum Calenberg, welcher auf dem 
Soͤlling im Corvenifchen entfpringet, und zu⸗ 
ſammt dev Schwuͤlme ben den Elofier Lippok 
desbergein die Wefer flieſſte.. 

Alencaftro, eing weitläufftige Familie in Bor 
tugall, welche von Königs Johannis Il natuͤr⸗ 
lichen Sohne Georgio herſtammet, und mel: 
cher der Zunahme zum Andencken der Ger 
mahlin Joh. I, Philipp= von Lancafter, beyge⸗ 
leget worden. x BE 

Alenches, Alanca, Stadt in Franckreich in 
Dber-Auvergne, auf den Grenzen vun Nie⸗ 
dersYuvergne, liegt zwiſchen den Bergen, und 
gehöret dem Hertzoge von Bendonte. 1 

Alengon,-Alenconium, ſchoͤne und groſſe Stadt in 

Franckreich in der Normandie, am Fluſſe Satz 

‚se, nebſt Dem Titel eines Hertethunn und 

{ £ q Ele, 


Alegre 
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pairie, einem Prefidial, Baillage und einem H 


alten Schloffe, darauf die alten Hergoge von 


Alengon vor diefem refidiret haben. ‘Der vo: | 


tige König übergab diefes Herkogthum 1710 
feinem Euckel, dem Ducde Berry, als er fich 
mit der Mademoifelle d’ Orleans vermäblte, 
durch eine Parlaments⸗Aete vor fich und feine 
männliche Erben zur Appanage , und ftunde 
ihm auch das Jus Patronarus oder die Verge⸗ 
bung der Kirchen⸗Aemter darinnen u. 

Alenfeld und Niedenau, eine Maynsifche Stelle: 
rey bey Moßbach in Francken, am Fluſſe Jaxt. 

Alenguer, fiehe Alanguer. 

Alensbadh, fuche Alınansbach. 

QAlentafien, Alentakia, 

der Provintz Eſthland, in Liefland, zwiſchen 
dem See Peipus, und dem Finnländifchen 
Meer⸗Buſen, darinnen Narva die Haupt: 
Stadt ift. 

Alentejo, Entre Tago & Guadiana, Provincia 
Trans- Tagana, Provincia inter Tagum 
Aram, die gröfte Provintz in Portugall zwi: 
ſchen den Flüffen Tago und Guadiana, wird 
wegen feiner Fruchtbarkeit für Portugals 
Korn Kammer gehalten. Sie hat bey 36 
Meilen in der Länge, und 34 in der Breite, 
und wird in 5 Fleinere Gebiete eingetheilet, 
nemlich in das von Evora, Beja, Elvas, Por: 
taleare und Eftremos. i 

Alenwick, Eleine Stadt in der Provintz Nort⸗ 
humberland in Nord-Engelland. 

Alenpo, Alepenfis Prefe&ura, Zürdifche Land» 
ſchaft in Afien, welche den Nordischen Theil 
Hon Syrien, und der Heftlichen Theil von Ci⸗ 
licien begreift. Sie führet den Titel eines 
Beslerbealic, und baty Sangiacats oder klei⸗ 
sie Gouvernements unter fih. Ihre Haupt: 
Gtadt ift Aleppo ‚ Alepum, Berrhaa , Larijfa, 
Chalybon, welche 6 Staliänifche Meilen be 
greiftet, und auf 4 Bergen erbauet ift, auf des 
ten hoͤchſtem ein feftes Caitel mitten in der. 
Stadt liegt. Sie iſt eine berühmte Handels: 
Stadt, davon der Hafen Sranderona 3 Tage⸗ 
Reifen entfernet iſt und wird nach Conſtanti⸗ 
nopel und Cairo vor die dritte reichſte Stadt 
im Tuͤrckiſchen Reiche gehalten. Die Vor⸗ 
ftädte find meift von Ehriften bemohnet, und 
die Griechen haben einen Ertz-Biſchoff alls 
bier , ingleichen die Jacobiten und Armenia⸗ 
ner einen Biſchoff. Es giebt auch Maroniten 
daſelbſt und die Catholiſchen beſitzen 3 Kir⸗ 
chen. Die Handlung, welche von allen Na⸗ 
tionen in der Welt, fo zu Beſchuͤtzung ihrer 
Gerechtigkeiten ihre Confules dafelbft halten, 
dahin getrieben wird , macht fie von groffer 
Impottantz, und gefchieht dem Gultan der 
aröfteZort, wenn der Baffa dafelbft, welcher 
von Alerandretta bis an den Euphrat zu gebie: 
ten bat, revoltiret. ah 

Aleptete, kleine Stadt in Portugali in der Pro⸗ 
sing Alentejo, führet den Titel eines Marz 


qviſats. 

Aleria, verwuͤſtete Stadt auf der Inſel Corfica, 
deren Biſchoff unterden Erg-Bifchoff zu Pifa 
gehoͤret, und im Flecken Cetvionis reſidiret. 

Ales, Stadt in der Juſel Sardinien, hat einen 
Biſchoff, der nach Saffari gehoͤret, undift we⸗ 
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64 
gen der unfruchtbaren Gegend ſo ſchlecht be⸗ 
mohnet,, daß faſt niemand als der Biſchoff mit 
feinen Eanonicis dafelbft fich befindet. | 
Alesbury, Stadt in der Grafſchafft Buckingham 


Alesburn Alerandria 


I 


in Engelland- 
Aleſſandrette, fiche Alexandretta. 


Aleſſandria della Paglia, Alexandria Statielo= 


rum, Alexandria d Palea, wohl: befeftiste 
Stadt und ein Caftel im Hergogthum Mens 
larıd , am Fluß Tanaro, nebft einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Meyland ger. 

bhorig. Sie ift die Haupt-Stadt im Alexan⸗ 
drinifchen Gebiete, Lateiniſch Aexandrinus 
Tra&ns genannt, welches mit den Provintzen 
Laumellina, Tortonefe, und dem Montferrat 
grentzet: Ward vom Kayſerl. General, Print. 
Eugenio, den 21 Detobr. 1706 erobert, und. 
den 9 Mart. 1707 von dem Kayfer Joſepho 
mit Genehmbaltung Caroli II Königs in 
Spanien, an ven Herkog von Savoyen nebft 
andern Plägen erblich überlaffen, welcher es 
hierauf ſtarck fortificiret, und mit einem guten 
Magazin verfehenhat. > 

Aleffano, kleine Graffchafft im Mantuanifchen. 
— unter das Hergogthum Guaſtalla 
gehoͤrig. 6, 

Alefano, Alexanım , Eleine Stadt in Terra d’ 
Otranto, tn Neapolis, beym Vorgebuͤrge S.Ma- 
ria de Leuca, nebft dem Titel eined Hertzoge 
thums und einem Bifchoff, unter den Ertz Bi⸗ 
fchoff von Dtranto gehorig. RS 

Aleifio , Aleffo , Liffum, Liffuss Stadt in Grie⸗ 
chenland, in Albanien, den Tuͤrcken zuftänz 
dig, am Fluß Drin , nicht wei£ vom Golfo di 
Venetia. 

Aletafter, fiehe Aleconner. f 

Aleıh, Ale&a, Eleda, Stadt am Fluß Aude, in 7 
Languedoc, zwiſchen Zoulofe und Perpignan, 
nebft einen Bifchoffthum, unter den Erk-Bi- 
ſchoff zu Narbonnegehorig. 

Aleıs, Ales, Alais, Alefa, Stadt in Languedoc, 

in Franckreich, nebft dem Titel einer Graf⸗ 
fchafft, am Fluß Gardon und am Gebuͤrge Se⸗ 
vennes, 10 Meilen von Rimes. An.1692 ift 
fie zu einem befondern Biſchofftyum, unternt 

Ertz Biſchoff zu Narbonne gehörig, erhoben 
mworden, da fie zuvor ins Stift Nimes gehoz - 


ret hatte. u a 
Alexandresta, Scanderona, Alexandria, Tuͤrcki⸗ 


ſche Stadt in Syrien, am Golto d’ Ajazzo. 
Hat wegen der umliegenden Meräfte gar une... 
gefunde Luft, und die Frangofen, Holl- und 
Engelländer haben allbier ihre Vice-Confules. 
Sie ift zwar ziemlich verwuſtet; iedoch wird = 
ihr Hafen fehr fleißig befuchet,weil ſie am nech⸗ 
ſten bey Aleppo lieget. Nieht weit davon ſol⸗ 
len die Venetianiſchen Kaufleute eine neue, 7 
Stadt amı Ufer des Meeres angeleget ‚und 
Reu Alexandria genennetbaben. — 
Alexandria, groffe Turckiſche Stadt in Egypten,/ 
am Mitteländifchen Meere, nicht allzumelt, | 
vom Einfluffe des Nils, welche heut zu Tage 
“gar fehlecht gebauet und bewohnet fen folk 
Sie hat 2 gute durch eine Halb⸗ Juſel abges 
fonderte Häfen, nebft 2feften Eitadellen, und 
fehr ungefunde Luft, Die Eoptifchen Ehriz 


en haben hiefelbft einen Patriarchen, deffen 
— — geiftliche 
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geitliche Gerichtbarkeit fich bis in Abyßinien 
erfttecket. Die ehemahlige groſſe Handlung 
dieſer Stadt hat fehr abgenommen, feit dem 
die Vortugiefen einen andern Wegnach Oft: 
Indien-über das Caput bon Spei gefunden, 
iedoch werden noch allerhand Drientalifche 
Stoffe, Specereyen, auch Mumien von den 
Europäifchen Kaufleuten althier abgeholet. 

Alexandria, der See von Alexandria,-fiche Bu- 
cheira, 

Alexandria, kleine und neue Stadt in Pohlen in 
Dber-Vollhynien, am Fluß Horin. 

Alexandria della Paglia, fiehe Alefandria. i 

Alerandrow, Alexandrovium, Eeine Stadt in 
der Vohlnifchen Woywodſchafft Braslam, in 
Nieder- Podolien,, 6 Meilen von der Stadt 
Braslaw gegen Süden. x 

Alexie, Alife, Alefia, Alexia, Stadt in Franck⸗ 

‚reich im Hertzogthum Burgund, am Fluß 
Brenne bey Flavigny. Die Gegend herum 
beift Auxois. 

Alfa, liegt zwey Tage⸗Reiſen von Salee. 

Alfaches, Alfags, ſiehe S. Juan des Alfaches, 

Alfageria, ſuche Alcaferia. } 

Alfaites, Alfayares, kleine Stadt nebft einem gu⸗ 
ten Schloß in Portugall in der Proving Tra⸗ 
108: Montes, beym Utfprunge des Slufies Con, 
aufeiner Hohe zwifchen lauter Gebürgen. 

Alfandegusg, ſiehe Fazenta. { 

Alfaques, Esfaques; Alfachu/a, Rufpe, Fleine 
Stadt im Königreich Tunis in der Africani⸗ 
fchen Barbarey am Mitteländifchen Meere, 

Alfags, fieheS. Juan d’ Alfaches.. ; 

Alfaraz, lecken in Catalonien in Spanien, s M. 
von Balaguer, in dem Gebiete von Lerida. 

Alfaro, Stadt in Ober⸗Navarra In Spanien am 

feld, Alfelden, Alfelda, kleine Stadt und 
Schloß im Stift Hildesheim „zZ Meilen von 
der Stadt Hildesheim, am Fluß Leine, ift das 
Stamm-Haus des berühmten Gräflichen Ge⸗ 
ſchlechts von Alfeld, welches heut zu Tage in 
Holſtein und Danemarekfloriret. 

Alfenau, Alvumzovum, feines von dem Bund 
derzehn Gerichte,indem Graubündter:£ande, 

Alfendeque, fiehe Fazenta. 

Alfeo, Anapo, Anapius, Fluß in Sieilien im Val 
di Noto, e8 ergeuſt fich derfelbe bey Syracufa 
ins Joniſche Meer. 

Alfeo, ſuche Alpheus. 
Ihdena, Aufidena, Eleine Stadt in Abruzzo ei⸗ 

ı tra, im Konigreiche Neapolis, am Sluffe San: 
gro, gegen die Örenken von Terra diLavoro, 
gehoͤret dent Geſchlechte von Buca. 
ford, Alfordia, Fleine Stadt in der Graffchafft 


Lincoln in Engelland, 

Ifra, Altsfiord, Asfsa, Meer: Bufen im der 

Re auf der Suͤdlichen Küfte von Is⸗ 
and, 2 

Ifreton, Alfratonium, Kleine Stadt in Darbys⸗ 
hire in Engelland. 


After, Schloß, Flecken und Herrfchafft im Ertz⸗ 
| Etifit Chin, 1 Meile von Bonn, den Grafen 
von Salm und Reifferfcheid gehörig. | 
—— kleine Stadt auf der Infel Eorfica, an 
er See. BR 
Algarithmus oder Algorichmus, ſ. Zweyt Theil. 
Erſter Theil, 1737. 
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Algarria, Algarica, Landfchafft in Neu-Caftilien 
in Spanien. 


Algarve, Algarbia, Fleines Königreich, der Cron 
Portugal gehörig. Seine Örengen find ge 
gen Norden Alentejo, gegen Dften Andalu: 
jien, worvon e8 durch den Fluß Guadiana ge- 
ſchieden wird, gegen Süden der Meer-Bufen 
bey Cadix, und gegen Weiten das Atlantifche 

‚ Meer. Esift reich an Feigen, Dliven, Manz 
‚dein und Eoflichem Wein, Sec Patav. pder 
Roman genannt, und hat in die £änger7, und - 
indie Breite 8 Spaniſche Meilen. Es wird 
in 2 Comarcas, gder Gebiete eingetheilet, 
nemlich in das von Zavira, und das yon Lagos. 
Dieſes Land hat vor dieſem ein groffes Stück 
von Spanien. bis an die Stadt Almeria in 
Granada, und die Barbarifchen Küfen bis art 
Tremefen in Africa unter fich heuer Die 
Portugiefen begreifen aud) ihre ehemahls in 
Africa gemachte Eongveten unter den Nah⸗ 
men Ulgarbien,dahero ee in den Königl. Titel 
beißt: König von Portugall und Algarbien diße 
und Bu: des Meers in Africa, 

Algebra, ſiehe zweyt. Theil, 

Alger, ſiehe Algier. 

Algeri, Alguer, Algeria, Corax, nittelmäßige 
aber volckreiche und wohlbefeftigte Stadt in 
Sardinien, nebſt einem guten Hafen Porede 
Conde, Caracodes Porens genannt, und einem 
Die unter den Erg-Bifchoff von Safari 
ge . . 

Algerri, fiehe Alguery. 


Algezira, Stadt in Andalufien in Spanien, an 
einem Eleinen Golfo des Eftrecho di Gibral- 


> tar,nebft einem Hafen. Sie ift vor diefem ſeht 


berühmt getwefen, heut zu Tage aber meiſt 
ruiniret. 

Alsher, fiche Alzeri. ’ x f 

Algiar, Zaaram, Zahram, Stadt im gluͤckſeligen 
Arabien in Aſien, im Fuͤrſtenthum Mecca, mo 
der Fluß Laakie insrothe Meer fällt, 

Algiates Agliate, Algiaza, Fleine Stadt am Fluß 
Lambro/ im Hertzogthum Meyland,den Mar: 
chefe Erivelli gehsrie. - - 


Algibaroca, füche Aljubarota, 


Algier, Alger, Algefir, Gezier de Beni Mofagna, 
Algerianum Regnum, Königreich und heutiges 
Tages eine Republic inter Barbaren in Afris 
ea, welches gegen Vorden an das ittellandiz 
[he Meer, gegen Süden an Biledulgerip, ges 
gen Werten an das Koönigreich Ges, und gegen 
Oſten an Tuuisgrenget. Es begreiffer fünf 
Landſchafften, nemlich Zellenfin oder Zremee 
sem, Tenez, Alger, Bugie, und Confantine, 
und iſt daffelbe zwar fehr fruchtbar, aber son 
Städten wenig angebauet,, auch ſchlecht bee 
völdfert, weil fich alles nad) der Yaupt-Stadt 

‚ ‚Algier gezogen hat. Gmübrigen feheresuns 
ter dem Schu und Tribut des Tuͤrckiſchen 
Kayſers; dahero haͤlt derfelbe einen Baſſa da⸗ 
felbft, der aber wenig oder nichts zu fprechen 
hat, und ohne Erfodern nicht in dei Staats 
Rath Eommen darff, weil dag Regiment Ari 
focratifch if, darinnen die Dfficirer der Ja⸗ 
— Hanne — haben, und der 
Agader Jaitſcharen prafidingg in dem groffer 
Stunts: Rathe oder Divan, f 

& Algier, 








Algier Alsoͤw 


Algier, Alger, Gezaira, Algezir, Algeriay Alge- 
rium, Rufeurium, Rhufsccorra, Haupt: Stadt 
des Königreichs dieſes Nahmens, an einem 


Berge im Mitteländifchen Meer, und die | 


Refidens des Tuͤrckiſchen Baffa.» Sie tft aroß, 
reich, und fehr bewohnt, deren Einwohner 
Mohren, Türcken und Juden find, auch follen 
fich gemeiniglic) bey 40000 Europaiſche Scla⸗ 
ven dafelbft befinden. ie hat fehr dicke nut 
Bollwercken verfehene Mauren, und um die 
Stadt herum liegen verfchiedene Schangen, 
welche mit allem wohl verfehen find. Ihr Ha⸗ 
fen iſt ſicher, und wird Durch ein Schloß bede⸗ 
cket; iedoch dienet er mehr zu Ausruͤſtung der 
Kaub-Schiffe, als zur Handlung; maſſen denn 
die Algierer die maͤchtigſten See-Näuber auf 
dem Mittelländifchen Meer find, welche den 
‚Chriften ungeblich viel Schiffe wegnehmen, 
und groffen Keichthum dadurch zuſammen 
bringen, auch viel 1ooo Menfihen in die elen- 
defte Selaverey ſetzen. An. ız27 banden die 
Algierer niit Franckreich an, jagten den Fran: 
Böfifchen Eonful men, und machten alle Gran: 
gofifche Beiftliche Ordinis Trinitatis zu Ge⸗ 
fangenen, weil ſich das Volck von einem Algie⸗ 
riſchen Schiffe, fo die Hollaͤnder in Africa an 
Strand gejagt , auf zwey Franköfifche Bar 
*qven ſalviret, die Frantzoſen aber sugelaffen, 
daß ein Spanifihes Kriens: Schiff, fe ihnen ber 
gegnet, befagte Algierer fanıt ihrem Capitain 
weggenommen und zu Sclaven gemacht. Mus 
diefer Liege wurden auch 2 Schiffe mit gran⸗ 
gofifchen Flaggen von denen Eorfaren dafelbft 
aufgebracht. Nachdem aber eine aus fieben 
Krieges : Schiffen beftehende Frantzoͤſiſche 
Efendre fich einfand feldigen Ort zu bombar- 
diren, wann daline Regierung der Frantzoͤſi⸗ 
fehen Nation nicht eine ſchleunige Satisfa⸗ 
etion wegen ıhfer Beſchwerniſſen leiſten wuͤr⸗ 
de; fo ließ fich der Dey in guͤtliche Handlun⸗ 
gen mit dem Heren Dumontein, welche dar- 
innen befunden: daß Feine Agierifchen Gee: 
Räuber micht mehr auf denen Frantzoͤſiſchen 
See: Küften unter Lebens: Straffe Freugen 
folten; die Schiffe , welche diefelben wegge⸗ 
nommen, und Franckreich wieder zuruͤck for- 
derte, folten, wenn es auch ſchon ausländifche 
wären, ohne etwas von ihrer Ladung zu eutzie⸗ 
ben, zuriick gegeben, und die Frantzoͤſiſchen 
Flaggen allegeitrefpectirer werden. Hingegen 
folten die Sranssfifchen Gee-Hafen denen Al⸗ 
gierifchen See-Näubern, wenn fie von einem 
Lngewitter überfallen würden, oder Lebens: 
‚Mittel kauffen wolten, offen ftehen. An. 1726 
den 8 Sept. fehloffen die Algierer mit der Re: 
public Holland, und deng Mart. 727 mit dem 
Roͤmiſchen Kanfer einen Frieden zur Eicher: 
beit der Schiffahrt und der Kayſerl. Deutfchen, 
Sstaliänifchen und aller übrigen Lande. 
Algow, Aleca, Algovia, Almungoviay Alemannia 
proprio, gandfchafft in Schwaben, welche ge: 
gen Weften den Coftniger-Gee, gegen Oſten 
den Fluß Kech, gegen Norden die Donau, und 
> gegen Süden Tyrol, zu Grenten hat. 
[uß Jer flieffet durch diefelbe , und die be: 
kannteſten Städte darinnen find Kempten, 
‘  Menmingen, Kauffbeuern ec. 
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Algvire Alicante 68 
“Algoire, fleiner Ort nebft einen Schloffe in Ca⸗ 


talonien, in Spanien. 

Algonquins, Algonguii, Voͤlcker in Nord⸗Ame⸗ 
rica, in der Provink Canada, auf einer Halbe 
Inſel, welche die Flüffe St. Laurent und Iro⸗ 
quois, und die beyden Seen Nifipiriens und 
d’Ontarie machen. 

Alguazil, Minifter Hifpanorum publicus, bedeutet 
inSpanien,und bey denen Yrabern oder Mau⸗ 
ren, von welchen diefes Wort herrühret, einen 
Gerichts= Diener, welcher ſchuldig iſt, der 
Obrigkeit Befehle zu vullftreeken. 

Alguecher, Algwecherum, Algucherum , kleine 

Landſchafft in Africa in der Wuͤſten Barca, 
gegen die Örengen von Egnpten und Nubien, 
welche fruchtbar und mit Waffer wohl verſe⸗ 


en ift. 

Alguer, fiehe Algeri. 

Alguery, Algerry, Flecken in Gatalonien in Spas 
nien, in dem Gebiete von Balaguer, 4 Meilen 
von der Stadt Balaguer. 

Alhama, Artigis, Eleine Stadt in Spanien in 
en Granada, hat gefunde warme 

er. 

Alhama, Phornacis, Eleine Stadt im Spaniſchen 
Königreiche Andalufien, 7M.vonGordun. 

Alhama, Aqua Bilbilitanorum, Flecken in Spa: 
nien im Königreiche Arragonien, am Fluſſe 
Zalon, unter das Bifchoffthum Calatajud ges 
börig, hat fehr berühmte Gefund: Bader. 

Alhama, kleine Stadt im Königreiche Andalu⸗ 
fienin Spanien, nicht weitvon Eordua. 

Alhambra, Flecken in Neu-Eafilien in Spanien, ' 
in dem fchönen Gebiete, Capo Montiel ge⸗ 
nannt, gegen den Fluß Noidern. 

Alhambre, Lat. Palatinm Granatenfe regie Mau- 
rorum magnificentie monnmentum, heiſt das als " 
te und prächtige Schloß in Granada, darinne 
die Könige der Mauren refidiret, und welches 

- noch heut zu Tage im baulichen Weſen erhals 
ten wird. N 

Aihanga, kleine Stadt im Spanifchen Eſtrema⸗ 
dura, dem Nitter-Drden von St. Jacob gehd- 
rig, auf einer Höhe, z Meilen von Meridager 
on — von einem alten feſten Schloſſe be⸗ 

chuͤtzet. 

Ali, Rat. Scriba Rufforum primarius, alſo heiſſet 
der vornehmſte Schreiber in den Moſcowiti⸗ 
ſchen Eangeleyen, welcher die Aufficht über die 
andern hat. 

Alibaluch, Fleine Inſel auf dem Cafpifchen Meer, 
gegen dem Einfluß des Araxes, den Perſia⸗ 

nern zugehoͤrig. 

Alibinali, Alibinalis Principatus kleines Fuͤrſten⸗ | 
thum im glückjeligen Arabien, in dem Gebiete 
von Seger, nebſt einer Haupt Stadt gleiches 

Nahmens, am Fluß Prim. SR 

Alicante, Alone, Alicarra, mittelmäfßige aber 
mwohlgebaute Stadt an einem Golfo Des Mit⸗ 
telländifchen Meeres,im Königreich Valenueia 
in Spanien, nebft einem Eaftel, fo vor unuͤber⸗ 
windlich gehalten worden, und einem Hafen, 
der etwas von der Gtadt entfernet iſt; fie? 
treibt berühmte Handlung zur See, fonderlich 
mit dem delicaten Wein, Diefen vortrefflis‘ 
chen Wein hat Carolus V zuerft pflantzen lafs 
fen, indem er durch Peter Simon vom Rhei 2 
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69 Alicante Alize; 


wachſen 
Alicante, der Meer⸗Buſen vom Alicante, Lici- 
Ban Sinus, iſt ein Stück des Mirteländifchen 
Meeres, welches fich an den Hüften von Bas 
Iencia in Spanien ; Längft bin von Capo Mar- 
\ in bis an dag Gapo de Palos erfirecfet, und fei- 
nen er von der Stadt Alicante bekom⸗ 
men hat. 
Alicare, Stadt im Vat-di Noto in Gicilien an 
—— allwo ein groſſer Frucht: Han- 
elift. ö 


Alicare, Ecnemns Mons, Berg in Sieilien, im 
Val di Noto, beyder Stadt Alicate. 

Alice, Aliſum Promontorium, Borgebirge in Ca- 
labria eitra, in Neapolis, ander Südlichen 
Geite des Golfodi Taranto. 

. Ali-Chiaufen, fiehe Alai-Begler, 


Alicur, Ericufa, in von den Kiparifchen In⸗ 


feln auf dem Tofeanifchen Meer, welche aber 


Iehr ein, und nur mit Fifcher-Häifern befez |- 


et if. 
ee Alidinia, Caria, Eleine Landfchafft in 
> Natolien in Afien, der Inſel Rhodis gegen 
über, nebft der Haupt: Stadt gleiches Nah: 
mens. Diefe Provintz iſt das alteCarien, und 
grenzef gegen Norden an den Fluß Madre,ge- 
gen Welten an den Archipelagum, und gegen 
Süden an das Mittelländifche Meer. 
| Alieniren, Alieni juris, f, 3meyt, Theil. 

Alif, Akipha, Allifa, alte Stadt in TerradiLa: 
yoro am Apenninifchen Gebirge, am Fluß 
Vulturno/ in Neapolis, zwiſchen Capua und 
Molife. Ihr unter das Erg: Bifchoffthum 
Benevento gehöriger Biſchoff refidiret im 
Flecken Piedi Monte, 

Alimentüm, ſiehe zweyt. Theil. 

Alimibig, Alimibecong,, Alimibigus Lacus, ein 
See in Neu⸗Franckreich in Nord: America in 
dem Lande der Kiritinous, demLac Superieur 
gegen Norden gelegen, - 

| Alincourt, ‚Eleiner Ort und Schloß in Isle de 
„France, in Frankreich, führet den Titel eines 
Mar qpiſats 
langa in Weft-Gothland in Schweden. 

Alingeal, Fluß in Groß-Armenien, in Afien. 

dꝰ Alinges, Arx Alingiarum, ruinirtes Fort in 
Savoyen , im Hertzogthum Chablaiss nicht 
weit vom Fluß Drance, auf einer Höhe, aM. 
vonder Fleinen Stadt Thonon. 

Alinubi, fiehe Alimıbig. 

| Aliva, Aliola, Aligdora, Eleine Inſel auf dem 
Aethiopifchen Meere in Africa, zwiſchen der 
Küfte von Zanguebar, und der Infel Madaga- 
fear. Sie gehoͤret unter die Juſeln Eomorres, 


Alıfe, ſiehe Alexie. 
Aljubarora, Algibaroca, Flecken in der VPortu⸗ 


Ya Proving Efremadura, 4 Meilen yon 
eirta. 


Aljucen, Fleiner Flug im Spanifchen Efirema- 
dura, der in die Guadianafällt. 
| Alizez, ift eine Gattung der Winde, welche zu 
gewiſſen Zeiten auf den Earibifchen Eylanden, 
| im Atlantifchen, Yethiopifchen und Indiani⸗ 
ſchen Mess wehen, und ihren ordentlichen 


Alıngas, kleine Stadt am Heinen Flug Seve⸗ 


aus Deurfchland Weinrancken nach Spanien 
*5* laffen, darauf Diefer Wein hernach ge: 








attat Allerburg 26 


Strich haben, Lat. Verzuss guidefinizo teripore 
© loco #tare Indichm perflak. 

Alkai, das Stück gegen Norden von den Aſiati⸗ 
ſchen Gebirge Imaus NE, 

Da alfo wird von den Arabern Africa ge: 
nermet. 

Alkin, Alkinum, vormahls groſſe Stade, ietzo 
aber ein Flecken, im Fuͤrſtenthum Mecen, im 
gläckjeligen Arabien inAfien. RR 

Alla, Eleiner Flug im Brandendurgifejen Preuf- 
fen, welcher fich zu Velau mit dem Pregel ver: 
einiget. _ — 

Alla, kleine Stadt im Bißthum Trient in Tyrol 
an den Italiaͤniſchen Grentzen, nicht weit vom 
Fluß Adige 

Alls, ein Engliſches Bier, fiehe Ale: ' 

Allaban; ſuche Braid-Alban. 

Alla-Ekber, heiffet das Gebet, womit die Perfins 
ner in den Kirchen ihren Gottesdlenſt anfan⸗ 
gen, wobey ſie die Arme herunter hangen laſ⸗ 
fen, da hingegen die Tuͤrcken ihre Haͤnde an 
die Bruft legen, | 3 

Allai, alfo nennen die Tuͤrcken einen Feldzug. 

Allarton, fiehe Allerton. N 

Allatur, Allatura, Nußifche Stadt am Fluß Ka— 
ma, im Königreich Cafan, der Stadt Cafart 
gegen Ditengelegen,. 

Allen, fichesweyt. Theil, _ Ara 

Alleges, Lichter, werden die kleinen Fahrzeuge 
genannt, (6 im Nothfall den groffen Schiffen 
imAnusladen oder Lichten behülfflich ſeyn muf- 
fen, Lat. Naves minores, qua necefitate exigente 
majoribas exonerandis inferviuns: 

Allegiren, etwas anführen, anziehen und zu ſei⸗ 
nem Behuf verbringen, daher fommen Alle 
gaca, angeführte Schrift: Stellen. 

Allenbady,Albady, Städtlein und Amt im Her⸗ 
tzogthum Simmern, anderthalbe Meile von 
Birkenfeld, dieſem Bfalg-Grafen gehörig. 

Allenburg, fiehe4llerburg. ' 

Allendorf, Allendorfium; Eleine Stadt an ber 
Werre im Heffen-Caffelifchen Gebiet, too gute 

- Galß-Branmen find,und daher auch Altendorf 
in den Sohden zubenahmet wird, liegt feht iu⸗ 
fig, und hat 3 Brücken über die Werra, weil 
fie fich dreyfach theilet, 5 Meilen von Eaflel, 
1 Meile von Efchwege, — 

Allendorf oder Oldendorf, Heſſen⸗Caſſeliſch 
Städtlein in der Grafſchafft Schaumburg an 
der Wefer, woein Zoll iſt. ER 

Allendorf an der Lomb, geſſen-Darmſtaͤd⸗ 
tiſch Städtlein zwiſchen Marburg und Gieſ⸗ 
fen, 2 bis 3 Stunden von Gieffen, brannte 
1728 faft gang ab. u 

Allenftein, Menſteiniam Eleine Stadt nebſt eis 
a en J—— im Pohlniſchen 

reuſſen, am Fluß Alle. 

Allen tacken, Aleniakiaz Geblete in Llefland in 
der Proding Eſthen zwiſchen dem See Peipus 
und dem Sransofifchen Meer-Bufen, 

Aller, Allera, Fluß in Nieder-Sachfen, welcher 
im Hertzogthum Magdeburg vey Ummendorf 
‚entfpringet, durch das Luͤneburgiſche und die 
Gtadt Zelle vorbey gehet, und fich unterhalb 

"Verden in die Wefer ergeuft, nachdem er Die 

— und Reine iu fich — — 

Allerburg, Allerburgum, Mlacaſtrum, 

Ca Stadt 

































72 Allerhriftlifter. Alliirten Alman Almancora 72 
Stadt im Brandenb. Preüffen, im Barten: |  verftehen, wenn von denen alliirten Schiffs⸗ 
» Jande in der Provintz Natangen, two die Alla, Flotten oder Armeen gefchlieben wird. f So⸗ 

ene und Almona zuſammen kom⸗ be Alltieten. 

Allman, ein Berg, im Zürcher Gebiete, - fi) 

a! teeehriftlichfter König j allerchriſtlichſte zwiſchen dem Toͤß und Glattfluͤß gegen Egliz 

Majeltät,Rex Chrißianifimus,yierdurd) wird | fauam Rhein hinunter erſtrecket. 

allemahl der König in Franckreich verſtanden, Allocan, ſiehe Aman, 

und hat König Clodovzus bey feiner TZauffe | Allodial- Güter, bong propria & a clientelari 

499 diefen Beynahmen überfommen, weiler | ex# Zberas find Erb-und Eigenthumsg- Güter, 

der erfte Ehrifiliche König nach den Roͤmi⸗die nicht zum Lehn gehören, und die der Befi- 

fchen Kanfern war. - ger nach feinem Gefallen verfauffen, und nach 
Allerheiligen: infel, fiehe Todos los Santos. feinem Tode, an wen er will, überlaffen und 
Allersbach⸗ eine Ciſtereienſer⸗Abtey im Biß⸗ 


vermachen kan 
thum Yaffau im Bayerifchen Land⸗ Gerichte | Alloeue, pais del Allosue, Eleine Landſchafft in 
Vilshofen gelegen. 


Flandern am Fluſſe Lis nicht weit von den 
Allers berg, ſiehe Zeilsburg. 


Grentzen von Artois gehoͤret zur Caſtellaney 
Allersberg/ kleine Stadt und Schloß, Zn 


fiel. 
benburg genannt, in Francken, 6 Meilen Alloutneur , Allonuseura, Eleine Stadt auf der 
— a gehöret unter das Bigthum | Jnſel Ceylon in Africa, am Fluß Teingvema- 
uͤrtzbu 


le oder Bintana, im K Königreiche Sandy. .·. 
— kleine Stadt, Schloß und Amt i im | Alloy, Aloy, Gehalt der Müngen, ſ zweyt. Th. 
Fuͤrſtenthum Dettingen, in Schwaben, am 


Alm, fiehe Alme. 
Suß Sk zwiſchen Harburg und Det: 


Almacarana, Almacharana, Almacharama, die 
inge Haupt⸗Stadt im gluͤckſeligen Arabien, und 
Aller ie Stadt und Schloß in der Pfaltz, 2 | die Reſidentz des Fuͤrſten diefes Landes, welche 
M. von Neumarck, gehört nach Neuburg. groß, reich und fefte if, indem fie auf einem _ 
Allerton,Allartun, Cararactonum, Cataraonium, A Berge liegt, auf welchen man nur durch 
Flecken -in Engelland in der Proving Dorek, | 2 enge Paͤſſe kommen Fan. Der Fürft wird 
- am Eleinen Fluffe Wiske. Sechemir, dasift, Der heilige Herr, genennet, 
Allheiligen, Marckt⸗Flecken in der niedern 


und bey Antretung feiner Regierung von dent 
Grafſchaft Catzenelnbogen, Heſſen⸗ Rhemfels Caliphen zu Bagdad beſtaͤtiget. 
gehoͤrig. Almacaren, kleine befeſtigte Stadt im Spani⸗ 

Allbeimer-Berg, liegt ben Rotenburg at der | ſchen Königreich Murcia,am Einfluß des Fluſ⸗ 
Fulde in Heffen, und ragetunterallen Bergen | ſes Guadalentin ın den Golfo von Gartagena, 
dieſer Gegend hervor, von danzen mamgank | 7 Meilen von Eartagena ‚-allıvo viel Alaune 
Heſſen uͤberſehen kan. gefunden wird. 

Auſ Mius Semirus, kleiner Fluß in Calabria ol- | Almada, Schloß auf einem Felſen und ein Fle⸗ 
tra, in Meapolis, welcher ſich in den Golfodi | cken gleiches Nahmens in dem Portugieſiſchen 
Squilace ergeuſt. Eftremadura, der Stadt Liſſabon gegen über, 

Alliance oder Bündniß, Fedus, ein eraleich an einem Eleinen Golfo, welchen der Fluß 
zweyer oder mehr Potentaten, die einander) Couna machet- 
eine gemiffe und genaue Freundſchafft verfpre: | Almaden, Dorffim Spanifchen Königreiche An⸗ 

' chen. Siebe unten Triple- u und Osadraple-| daluſien, zwifchen Sevilla und den Grenzen 
Alliance , ingleichen Offenfpv- Alliance. Bey | von Efiremadura, if wegen der Queckſilber⸗ 
hohen Standes: Derfonen wird das Wort Al⸗Bergwercke berühmt, welche dem Koͤnige in 
liance auch von ehelichen Verbindungen und| Spanien’jährlich über 6 T Tonnen Goldes einz 
Vermaͤhlungen gebrauchet. bringen. 

Allibawn „ Caledonia, Albania, der Nordliche Alan, ein. Eleines Africanifches Schiff aus 
Theil von Schottland, welcher die Grafſchaff/ Holtz⸗Rinden gemacht. ſ. zweyt. Theil. 
ten Athol, Ros und Zoquabyr unter fich be: | Almageltum, ſ. zweyt. Theil, y 
. greiffet. Almagro, Abnagram,Eleine Stadt indem Gebiet 

Allier, Elaver, Fluß in Franckreich, welcher im) Maͤncha in Reu⸗Caſtilien in Spanien,und der 
Berge Kofere einem Theile des Gebiraes&e-| Sitz der Großmeiſterin von denen Dames des 

vennes entfpringet, die Proving Belay und 


Ritter Ordens von Calatrava. Es liegt = 
Auvergne ducchflieffet, und fich in Nivernois/ Meilen von Eiudad-Nent, und ift wegen der 
nicht weit von Nevers in die Loire ergeuft. 


Gefund-Brunnen wohl bekannt. 
Alligatio, Regula Alligatlonis, ſ3weyt. Theil, | Almaguer, Almagra, kleine Stadt in Suͤd⸗Ame⸗ 
Alliguements, Abzeichnungen,Abfteefungen, bey 


riea, in der Provinz Popayan, an einem klei⸗ 
-einem Schangen oder Feftungs- Bau, Lat. | nen Gebirge, wo der Kluß Cauca feinen Urz 
Munitionum lineamenta. ) 


ſprung hat. 
Alliiren, coire in ſocietatem, fich vereinigen, zu: | Almahellen, werden in Maroeceo die Brigaden 
ſammin in ein Buͤndniß treten. 


oder kleinen Armeen der Araber genannt, fo 
Allsırren, Feserati, find diejenigen, welche mit 


die Carabanen der Marvecaner begleiten, Lat. 
zuſammen gefeßten Kräften vermögedegun:| Manus pref diaria iter facientinm per Ara- 
- ter ſich aufgerichteten Buͤndniſſes einen all|  biam. 
gemeinen Feind beftreiten,oder fich wider den: 


Yimanadh, — Theil. 
ſelben de fendiren. Und auf ſolche Art iſt es wu Almancora, Eleiner sup im Spanifhen Könige nr 





73 Almandraleſd Almeria 


reiche Grenada, der ſich ind Mittellaͤndiſche 
Meer ergreuſt. 


Almandralejo, Almandralegium, kleine GStadt 


im Spaniſchen Eftremadura, zwifchen Merida 
und Medellin,. ; 
see Feine und alte Stadt am Eoftni: 
er See. 

Almanza, Fleines Städtgen in Neu-Eaftilien in 

‘ Spanien an den Grentzen des Königreich Va⸗ 
lencia, allwo die Sransofen 1707 den 25 April 
wider die hohen Alliirten eine glückliche 

- Schlacht unter dem Duc.de Berwick erhielten, 
deßwegen Vhilippus V diefer Stadt viel Frey: 
heit gegeben, und fie mit einem Marckte von 
14 Tageırbegnadiget hat. 

Almaraz, Almarafum, kleine Stadt am Fluß 
Tago, im Spanifchen Eitremadura, zwiſchen 
den beyden Städten Placentia und Truxillo. 

Almaraza, feftes Caſtell auf den Afrieanifchen 
Küften in der Barbaren, nicht weit von Dran, 
der Eron Spanien gehörig. 

Almas, Almaz, Almaza, Alifca,Eleine Stadt der. 

Grafſchafft Tolna, in Nieder:Ungarn an der 
Donau, der Stadt Evlorzagegenüber. Da: 

feld ift ein Gefund: Bad und ein fchönes 
Muͤnchs⸗Kloſter. 

Almazan, Almazanım , kleine Stadt am Fluſſe 
Douro in Ait-Eaftilien in Spanien, hat einen 
groſſen Strich Landes unterfich. | 

Alme, Alma, Alifo, Eleiner Fluß in Weftphalen 
im Stifft Paderborn, welcher fich bey Nien- 
bus in Die Lippe ergeuft. J 

Almeag, Schloß in Ober⸗Oeſterreich, am Fluß 
Alme, den Grafen von Hohenfeld gehörig. 

Almedina, fiehe Elmadina. ET SE 

Almeida, Fleine befeftigte Stadt in der Provintz 
Tra los⸗ Montes in Portugal an den Spani- 
fhen Grengen. Hier legteder KönigY. 1733 
eine neue Ritter-Academie an. A 

Almeloo, Almeloa, berühmter aber offener Sie: 

' Een ins Ländgen Twente in Ober: Dffel, nebft 
dem Titel einer Baronie, gehört dem befann: 
ten Grafen von Rechteren, welcher als Hollän- 
difcher Ambaffadeur an die Deutfchen Höfe 
ſich ſehr verdient gemacht. ; ; 

Almenara, kleiner Ort in Catalenien zwiſchen 


£erida und Balaguer, allwo 1710 den 27 Sul. | 


König Earl der II die Cavallerie des Duc 
d’ Anjou glücklich aus dem Felde fchlug, und 
nach Lerida unter dieStüden jagte. 
Almenara,, fleine Stadt in Valencia , in Spa: 
nien, führt den Titel eines Margvifats, nicht 
weit von Mitteländifchen Meere. Die Marck 
grafen find aus dem Haufe Portocarrero, und 
- zugleich Grafen von Palma. 
Almendra, Stadt auf einem Berge im Spani- 
ſchen Königreiche Andaluſien, an deu Portu⸗ 
' giefifchen Grengen. 
Almendıialejo, fiche Almandtralejo. 
Almeria, Stadt an den Küften des Königreichs 
"Grenada, nebft einem niit-einem Schloffe 
wohlverwahrten Hafen und Bifchofftbum, un: 
terden Erg Bifcyoff zu Grenada gehorig. Si: 
liegt im einer fruchtbaren Gegend, iſt mit Ber: 
‚gen ungeben, und hat viel fehone Spring: 
Brummen, iftaber nicht ſtarck bewohnet. \ 
Almeria, Villa rica, Almeria, Stadt in Nord; 
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America, in Mexico oder Neu⸗Spanien, nebſt 

einem guten Hafen am Golfodi Mexico, und 

in der Provink Zlafcala.. Die Americaner 

nennen fie Naothlan, von dem benachbarten 
u 


e. ’ e 
Almerin, Almerinum, luſtiger Flecken am, Tago 
im Vortugieſiſchen Eſtremadurg allwo ſich der 
Koͤnig offtmahls aufzuhalten pfleget 
Almers bach Flecken und Amt in derGrafſchafft 
Sayn,dem Grafen von Manderſcheid sehorig. 
Almexial, Fleine Stadt in Portugall, welche An: - 
1663 durch die aroffe Niederlage der Spanier, 
fo fie von dem Marſchall von Schönberg erlit- 
ten, berühmt worden. “2 
Almiffa, Alminium, Pegunrium, Kleine Stadt und 
Seftung in Dalmatien an der Gere, gehört den 
Denetianern, und liegt am Fluß Gettina, der 
Inſel Braffa gegen über. De 
Almifta, Maevifia, Arvifius Mons, ein Berg und 
Vorgebirge auf der Inſel Chio im Archipelas 
90, welcher wegen des Malvafiers, fo daſelbſt 
waͤchſet, berühmt ift. —— 
Almodavar, Almodavaria compeſtris, Flecken und 
Schloß in Neu⸗Caſtilien in Spanien, in der 
Provintz la Manche am Gebirge Morena, all- 
wo Silber-Bergmwercke zu befinden. 
Almonacid, Almonacida, Reccopolis nova, kleine 
Stadt in Spanien, in Neu Caſtilien, 4 Mei⸗ 
len von Toledo. 2 \ 
Almondbury, Almondburium, Feine: Stadt im — 
Hertzogthum NYorek in Engelland, 3 Meilen 
von Halifax. Nicht weit davon hat die alte 
berühmte Stadt Cambodunumsder Camulodu- 
num geftanvden. — 
Almont, Stadt und Schloß in Perſien, in der 
Provins Gilan, andem Eafpifchen Meere. 
Almonte, Fleiner Fluß im Spanifchen Eftremaz 
Hr Fi bey Trugillo vorbey, und in den Tas 
jo flieffet. — — 
Almoravides oder Lautuniens, alte Africaniſche 
Voͤlcker um den Berg Atlas wohnend. Ihr 
Haupt⸗ Ort hieß Maroecum. 
Almouchignois, wildes Volck in Neu⸗-Franeck⸗ 
reich in Nord⸗Ameriea, um den Fluß Chova⸗ 
eovet, und der Stadt Docber gegen Mittag 
wohnend. Die Srangofen haben einige Co⸗ 
lonien in ihren Lande. 
Alıns, fiehe Alme, . IE: 
Almftadt, Almofladium, Stadt in der Schwe⸗ 
diſchen Propins Smaland, auf den Grentzen 


der Landfchafft Blecfingen,s Meilen von Chri⸗ 
t 


ſtianſtadt. 


Almudevar, Almuduvaria, Flecken im Koͤnigrei⸗ 
che Arragonien in Spanien, 3 Meilen gegen 
Norden von Huefea. - —— 

Almunecar, Ahnunecara, Heine Stadt in Spa⸗ 
nien im Königreiche Grenada,nebft einem Ha⸗ 


fen und einer Citadelle. 


| Almuaha, Almanna, fchöner und groffer Flecken 


im Sparifchen Königreiche Arragonien, zwi⸗ 
fehen Saragoffa und Galatajud, in einer ans 
muthigen Gegend, wo Die Fluͤſſe XRalon und 


Grin zufammen kommen. EN 
Alne, Halanus, Alaunus, Fluß in Northumber⸗ 
land in Engelland, welcher ſich in das Deut⸗ 

ſche Meer ergeuſt. Na — 
Alney, heut zu Tage The Eight, kleine Inſel in 
E3'. Engelland 
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Engelland, welche der Fluß Saverne bey 
Slocefter machet. ' 
Alnewick, Alanwich, Anwick- Fleine Stadt am 
Fluß Alne in Northumberland. 
Aloe, deren verfchiedene Arten, f 3weyt. Theil. 
Alomaton 3 Sophenium » Michatlium , Feftung in 
ber Zureifchen Broving Romanien , an der 
Meer: Enge von Conftantinopel, bey dem Ein- 
gange des ſchwartzen Meere in Europa. Esift 
sermuthlich derjenige Ort, welcher in Land⸗ 
Eharten Caftel nuovo d’Europa genennet 
wird, und der Feſtung Caftel nuovo d’ Afıa 
gegen über liener. k 
Alondroal, Fleine Stadt in der Portugiefifchen 
Proving Alenteſo hat ein Schloß, und liegt 
8 Meilen von Elvas. 2 
Alora, Schwedifche Herrfchafft in der Provintz 
Helſingen, welche font Sundhede genennet 
. worden; der Fluß Liuſna befeuchtet felbiae. 
Alofi, Aelft, Aloſtum, Haupt⸗Stadt und Graf: 
ſchafft in dem Defterreichifchen Flandern, am 
Sluß Dendre, auf welchem die Schiffe in die 
Stadtgehen. Sie liegt 4 Meilen von Brüf- 
fel, und iſt 1667 durch die Srangofen ihrer Fe⸗ 
ſtungs⸗Wercke beraubet. worden , welche aber 
die Spanier nachmahlsvon neuem aufgerichs 
tet haben. Das umliegende Land wird die 
Grafſchafft Aloſt oder das Land von Aeiſt, Co- 
misatus Aloſtanus genennet, und diefes ift eben 
das Stanferl. Flandern, welches vormahis ein 
Reichs Lehn geweſen, und feine eigne Orafen 
gehabt hat. Es grenget an die Schelde gegen 
Norden und Weften, an Brabant gegen Mor: 
gen, undan Hennegau gegen Mittag. “hr 
Gebiete gehet bis an die Stadt: Mauren von 
Gent, und hat vor diefem einen weit aröffern 
Strich Landes unter fich begriffen. Ferumd 
begreifft es 172 Flecken und Dorffer. 
Alota, Alzza, Flecken auf der Weftlichen Küfte 
der Inſel Eorfica beydem Golfo d’Ajazzo, 
Alouzie, ſiehe S. Lucie - nel. 
AI paris Geld gegen Geld, ſ. zweyt. Theil. 
. Alpen, Alpes, eine Reihe hoher Berge , welche 
Franckreich und Deutfchland von Italien ſchei 
den. Sie erftrecken ſich über die Graſſchafft 
Nina und Hoch-Provence fa über gang Dau- 
phing, über Savaycı,Valois, Schweiß, Grau: 





bundten, Tyrol, die Bifchoffthumer Trient 


and Briren, das Er: Biſchoffthum Saltz⸗ 
burg, wie auch ber Kaͤrndten, Crain, einen 
Theil von dem Hertzogthum Meyland, und 
dem Venetianifihen Gebiet u. a.m. Cie 
fangen am Genuefifchen Meere unweit Niga 
an, und gehen bis. an das Adrjatifche Meer bey 
dem Fluß Arfe,ungefehr 158 M. in einer Reihe 
fort, find zum Theil ſtets mit Schnee bede- 
cket, und haben nach ihrer Gegend unterfchie: 
dene Nahmen. Die Mieer-Alpen, Alpes ma- 
ritime , heiffen diejenigen , welche nechſt am 
Meer liegen, und fich von Monaco bis an den 
Berg Viſo beym Urfprunge des Po⸗Fluſſes 
erſtrecken; Unter diefen find die Berge Canme— 
lion und Tende, fo beyde in der Grafſchafft 
Niza liegen, am beruͤhmteſten. Die Cot⸗ 
tiſche Alpen, Alpes Cottiæ, Cottianæ, fangen 
bey dein Berge Viſo an, und gehen big zum 


Berge Cenis unter denfelben find nebſt den‘ 
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Berge Viſo auch der Berg Genenre und le Col 
de la Crosxfehr befannt. Die Briedhifihen 
Alpen, Alpes Graj&, Grajus_Mons, erſtrecken 
ſich weiter bis an den groffen Bernhards-Berg, - 
zroifchen Savoyen und Piemont , und ift der 
Berg Cenis darunter am merckwuͤrdigſten. 
Die Penniniſche Alpen, Alpes Pennine, gez 
ben durch das Walliſer⸗Land bis zum Urſprun⸗ 
ge des Rheins und der Rhone, am St.Gott⸗ 
hards⸗ Berge, und ift darunterder Berg Sem⸗ 
pron zu mercken, weil er ein Paß aus dem 
Walliſer⸗Lande in das Meylaͤndiſche ift. Die 
boben Alpen, Alpes ſummæ, gehen von dar 
an bis zum Lago maggiore, fondern Meyland 
von der Schweitz ab, und ift der St. Gott— 
hards⸗Verg der vornehmſte Darunter: nechft 
diefen find auch merckwürdig der Criſpalt⸗ 
Berg und Vogels-⸗Berg, ausmelchen beyden 
der Rhein entſpringet; hernach der Berg de 1a 
Fourche,daraus die Rhone entftehet ; und end- 
lid) der Grimfel, aus welchem die Fluͤſſe Aar 
und Ruß kommen. DieZepontifche Alpen, 
Alpes Lepontis, fangen von den Penniuiſchen 
an, und erſtrecken fich den hohen Alpen gegen 
Mittag, zwiſchen den beyden Dvellen des 
Rheins und dem Lago maggiore in das Mey⸗ 
ländifche,umd in die Schweig gegen den Bern: 
hards- Berg. Die Rberifihe Alpen, Alpes 
Rhetice, Juga Rherica , find zwiſchen Grau: 
bindten und Meyland, und begreifen den 
Bernharde-Berg und den Braulio unter fich, 
aus welchen die Fluffe Jun, Adige, Oglio und 
Addua entfpringen. Die Tridentinifche Al: 
pen, Alpes Tridentine, auf den Tyrol⸗ und Ve⸗ 
netianifchen Grengen find fehr hoch , und bez. | 
greiffen den groffen Brenner unter fich. Die 
Yrorifchen Alpen, Alpes Norice, befinden fich 
zwifchen den GSalgburgifchen und dem Vene⸗ 
tianifihen Gebiete. Die Larnifihe Alpen, 
Alpes Carnicæ, find zwiſchen Kärndten und. 
Sriaul,den Norifchen gegen Morgen, aus wel⸗ 
chen der Fluß Sau entfpringet. Die Juliſche 
oder Venerianiſche Alpen, Alpes Juliæ oder 
Pannonicæ, erftrecken ſich weit zwiſchen Kaͤrnd⸗ 
ten, Crain, Friaul und Iſtrien bis an den Meer⸗ 
Buſen Carnero. Die vornehmften darunter 
find Monti della Vena, dem Eyirnieger See 
gegen Mittag, und Monti de Charfo, gegen die 
Grafſchafft Cork gelegen. 
Alpen, Herrfchafft nebſt einer Stadt und 
Schloß in Eölnifchen, den Grafen von Bent⸗ 
beim gehbörie. ) J 
Alpers bach, Benedietiner⸗Abtey in Schwaben 
am Schwartzwalde, nahe bey Hornberg, dem 
Hertzoge von Würtenberg gehoͤrig 
Alphabet, f. zweyt. Theil. DEN | 
Alphano, Alphanum, Fraxinum, $lecken in Por⸗ 
tugall in der Proving Alentejo, an der Straffe 7 
von Liffabon nad) Elvas. ; N | 
Alphen, Alphensm, Albina, Albiniana caftra, große! 
fer Stecken in Holland, amRhein / zwiſchen Ley⸗ 
den und Woerden. 4J 
Alpheus, Al/eo, groſſer Fluß in Morea, welcher im 
den Berge Partenid entſpriuget, und fich i 
demGolfo son Arcadia ergeuft,er wird von den 
Einwohnern Orfen, und yon een Italiaͤnern 
Carbon genennet. Ba” ER) 
Alph⸗ 


Alpen 
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Alph⸗See fiehe Aa. 

Alynach, Flecken am Lucerner⸗See im Canton 
Unterwalden. 

Alpon vecchio, Alpinus, Fluß im Veroneſiſchen 
und Venetianiſchen Gebiet, welcher ſich mit 
der Erfch vereiniget. 

Alpvetten, Alterprerum, Kleine Stadt in Rhein: 
thal inder Schweig, 2 Meilen von Appenzell. 

‚Alps, fiehe Aups. 

Alpujares, Alpuxari montes, Spanifche Gebirge 
im Konigreich Grenada, zwifchen Grenada 

‚und Almeria, denn Mittellaͤndiſchen Meere 
umd dem Gebirge, Sierra Nevada genannt. 
Sie erftrecken fich von Mittaggegen Mitter⸗ 
nacht auf ı2, und von Morgen gegen Abend 
auf 20 Meilen, und find heutiges Tages 
fchlecht bemoynt. TR 

Alre, Fluß in der Grafſchafft Hantshire inEngell. 
welcher bey Southampton in die See flieffet. 


Altesford, Alresfordia, kleine Stadt inder Land: | 


ſchafft Hant, in Engelland, am Fluß Alre, 
Altick, Elrick, Alrica, Elrica,$luß in derSchott: 
länzifchen Landſchafft Twedale, welcher fich 
unterhalb Selkirk inden Fluß Twede ergeuft- 
Als, liche Alfız. 
Ald f. IU. } | 
Alsburg, feiner Flecken im Stift Hildesheim 
am Fluß Feule, 2 Meilen von Hildeshein ge: 
sen Nord:Dften. 
Alſchhauſen, fiche Alsbaufen. 
| Alfen, Aelfen, 4%, Eleine Inſel auf der Oft: 
See, um Herkogthun Schleßwig, und den 
König in Daͤnnemarck gehörig, zwiſchen Juͤt⸗ 
land und Schlefwia,aufmelcher die 3 Schlöf- 
fer Norburg Yuguftusburg und Sunderburg 
liegen, fodie Ehre haben, daß fich etliche Her: 


tzogliche Hollfteinifche Linien von dem Königl. 


Stamm nach denfelben nennen. Sie ift 5 bis 

.. 6Meil, lang, und 2 breit, iftfchön und frucht: 
bar an Wilöpret, Fifchen, Vieh und fonderlic) 
an Pferden, zenget auch viel Anis und hat Daͤ 
nifche Einwohner. · — 

Alfen, Fluß in der Graſſchafft Spanheim in der 
Unter⸗Pfaltz. 

Alsfeld, Alsfelda, kleine und alte Stadt nebſt eis 
nem Schloß und Amte ein Nieder⸗Heſſen, am 


Fluß Schwalm, 4 Meilen von Marpurg, und 


6 von Gieſſen, dem Landgrafen son Heffen- 
Darmftadt gehörig. 
| Alshash, Fluß in der Provins Fragana ‚in der 
groſſen Sertarey. . 
Alsbaufen, Alſchhauſen, Dorf nebft einem 
Schloſſe in Schwaben, 2 Meil. son Bierbach, 
und nicht weit vom Buchauer = Gee gelegen. 
Es ift der Sig des Land⸗Comthers von Elſuß 
Alsbeim, Ndolgbeim, Stadt im Odenwalde 
an der Unter-Pfalg, dem Churfuͤrſten zu 
|  Mayng gehöria. ; | 
Alfıng-Sumd, Alfe Fretum, iftinder Oſt⸗See 
die Meer: Enge bey Sunderbusg, zwifchen der 
Inſel Alfen und dem Hertzogthum Schleßwig. 
Sie iſt s his 7 Meilen lang, und an manchen 
Orten Feine Meile breit, und wird auch der 
Sunderburger- Sund genennet. - 
Alfız,Fife, Als, Alfiete, Allar, Alifantia, Alizun- 
| 20 ErzasEleiner Fluß im Hertzogthum Luxem⸗ 


burg, welcher au den Lothringiſchen Grentzen 
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entſpringet, und bey der Stadt Luxemburg 
ſich in den Fluß Sour ergeuſht. 

Alsleben, Alſchleben, altes Staͤdtlein und 
Schloß an der Saale im Magdeburgiſchen, 4 

Meil von Halle, iſt vor dieſem eine berühmte 
Grafſchafft geweſen, und anietzo haben die von 
Kroſeck ein importantes Nitter-Gut dafelbfi. 

Alfone, Stadt in der Provintz Languedoe, am 
Fluſſe Frequel in Sranckreich. 

Alſtadt, Alrftadr, Fleine Stadt, Schloß und 
Amt in Thüringen , zwiſchen Sangerhaufen 
und Doerfurt an dem Waſſer Kane gelegen, 
dem Hertzog zu Sachſen⸗Eiſenach gehoͤrig Es 
war vor dieſem die Haupt⸗Stadt der Pfaltz⸗ 
Sachen. In dieſem Amte wurde chemahle - 
viel Yot⸗Aſche gefotten, und in die benachbar⸗ 
ten. Länder gefuhret. N 

Alfter, Aßera, Kleiner Fluß in Hollftein, ent⸗ 

fpringet in Stormarn beydem Dorffe Gieſel⸗ 

beck, nimmt verfchiedene Bache zu fich, breitet 
fich bey Hamburg in eine Gee aus, und ergemft 
fich dafelbft in die Elbe. 

Alſungen kleiner See in Weft-Gothland,Taran 
die Stadt Bogeſund liegt f 

Alswangen,, Alsvanga, Feine Stadt in Eur: 
land, an der Dft-Gee. i 

Alt, Alten, Alta, Fluß im Herkogthum Lanca⸗ 
fter in Engelland, welcher fi) bey Almouth 
ins Terländifche Meerergeufl. 

Alt, Ole, Alvasa, Alvarus, Alara, ein ziemlich 
groſſerFluß in Siebenbürgen welcher ausdem 
Garpathifchen Gebirge aus dem Berge Tarkır 
entfpringet, und nachdem er unterschtedene 
Fleine Slüffe, als die Hargith, Sleckete, Farkas, 
MWargifch und Sommerbach an fich genom⸗ 
men, fliefter bey dem Schloß Sogarasund den 

Berg Paß Rothenthurm vorbey, auch nach⸗ 
dem er gantz Siebenbuͤrgen und die Wallachey 

durchftromet, flieft er endlich Nicopoli gegen 
uber in die Donau. Dieſer Fluß if in dem 
Paffarswigifchen Frieden 1718 zur Grentze 
zwifchen der Kayſerl. und Tuͤrckiſchen Walla⸗ 
chen geſetzet worden. 

Alta, Alien, eine Rhede auf dem Capo de Nord 

‚in der Proping Fiunmarck in Torwegen. 

Alta, Flecken in der Schwedifchen Provintz Hel⸗ 
fingen,am Fluß Borna, welcher ſich 2 Meilen 
Davon in den Fluß Liufna ergeuſt. 

AlrAberdon, fiehe Aberdon. 

Altafiord, fiehe Alfra. — 

Altai, ſiehe Altay. 

Altaich, dieſen Nahmen führen zweh Berühmte 
Benedictiner⸗ Kloͤſter in Bayern, nemlich O⸗ 
ber⸗ und Nieder⸗Altaich. Jenes liegt im Stifft 
Regenſpurg und dem Pfleg⸗Gerichte Mitten⸗ 
fels zwiſchen Straubingen und Deckendorff; 
diefes aber im Stifft Paſſau in dem Strau⸗ 
bingiſchen Pfleg⸗Gerichte Hengerſperg, nicht 
weit von der Donau. iR \ 

Ülramerita, Königliche Stadt in Bohnen, im 
Ehrudimer-ftreife. ? 

Altamura, Altavilla, Zupazia,fleine Stadtinder 
Nempolitanifhen Landſchafft Bari, nebſt dem 
Zitel eines Fuͤrſtenthums dem Hertzog von 
Parma gehörig. _ £ 

‚Altamura, Altamyra, lecken oder Eleine Stadt 
in Morea, inder Proving Zaconia. 

€4 Altanen, 








29 Altanen Altenbers 


Altanen, ſ zweyt. Theil. 
Alt-Anbalt, fiehe Anbalt. 





Altar, Alrare, Flecken in Stalien in dem Herkog- | 


thum Montferrat,an den Grengen u a 
und des Marckgrafthums Sinale, Me 
Altavilla, Eleine wüße Stadt am Fluß Selo, im 
Prineipato eitra,im Neapolitaniſchen. 
Altay, Althay, Alchay, Antay, Belgian, Altajus 
Mors, (ft ein langes Gebirge in der groffen 


Zartarey in Afien, welches fich von dem Fluß: 


Jaune und den Chinefifchen Grengen Abend- 
werts big an den See Kithay, im Königreiche 
 Altinerftreckef. 

Alt-Bergitadt, ſiehe Bulach. 
Alt⸗Breyſach ſiehe Briſach. 
Alt-Brandenburg, fiche Brandenburg. 
Alt⸗Bunzel, ſiehe Bunzel, 

Alt:Laftilien, fiehe Caftilien. 

Altea, kleine Stadt im Königreiche Balencia in 


. Spanien, zwifchen Denia und Alicante, aüwo 


viel Wein, Flachs Seide und Honig, auch aus: 
traͤgliche Glas-Hütten angetroffen werden. 
Altea Galega, groffer Flecken in der Portugieſi⸗ 
fhen Proving Eftremadnra, am Fluß Taao, 5 
onen von Liſſabon, allwo faft lauter Fifcher 
Akelia, Eleine Stadtam Fluß Sanuto, in Cala⸗ 
bria eitra in Neapolis 
ltemarck eine Broving der Chur⸗Marck Bran⸗ 
denburg / welche nit denen Herhogthuͤmern 
‚Lüneburg und Ragdeburg ingleichen derPrie: 
guitz und Mittel: Marck grenset, und in 4 
Ausreuthereyen, nemlich die Stendalifche, 
angermhndifche, Salgmwedelifche und 
Seebaufifche eingetheilet wird. Cs ift ein 
iR mr en der wi und vielen 
Fluſſen durchſtroͤmet, deffen Haupt: 
ftadt heift Stendal. —— 
Altemardt, f.Altenmarckt, 
Aitembera , Fleine Stadt auf einem Huͤgel i 


Siebenbürgen inderGraffchafft Weiffenbure. | 


Alten, fiche Alta 


‚Alten, fiehe Alt. 


Altena, fiche Altona. | 

Altena, Altenacum, Stadt in der Graffchafft 
Marek am Fluß Lohn, inWeftphalen,dem Koͤ— 
nig von Preuſſen gehprig, wo viel Eifen - Drat 
gemacht wird. 

Altena „ Altenacus Agerz 
Sud: Holland, gwifchen der Mans und den 
Diesbosbisnach Heusden, Das Schloß Al- 
tena ift gang verfallen, und die Gegend heift 
‚beutiges Tages das Worcumſche Gebiete von 
der Stadt Worcum. Wer 

Altenau, Altenavinm, Hannoverifche Berg: 
ſtadt, mitten im Hark im Fuͤrſtenthum Gru- 


benhagen, 2 M. von Goslar gelegen; ı Gtun: 


de davon iftder moraflige Buchberg, allwo die 
Ocker entfpringet, fo auch neben der Stadt 
vorbey flieffet; und allbier find viele Silber— 
Bley⸗und Kupffer⸗Bergwercke. 
Altenberg, uralte Herrſchafft und Schloß in 
Thüringen, unweit Sena. 
Altenbecg, ein Schloß in Francken, der Stadt 
Nuͤrnberg geborig. N 
Alten berg / kleine Bergſtadt und Amt im Erst: 
gebuͤrgiſchen Kreiſe im Meiſſen, 4 Meil. von 





kleine Landſchafft in 
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Alten-Bifen Altenburg _ 
Dreß den gegen die Bohmifchen Grentzen alle 
wo gute Zinn Bergmerde zu finden, Chur⸗ 
Sachſen gehörig. 


Alten-Biſen, vieux Joncs, Ballivia Funcetanay 


ſchoͤne Balley des Deutfchen Ritter-Drdens - 


unmeit Maftricht, im Stifte Lüttich. Der itzi⸗ 
ge Land: Commandeur darüber ift feit 1709 
der Cardinal Graf Damianus Hugo Philippus 
von Schönborn , vormahls Kayſerl. Gevoll⸗ 
maͤchtigter im Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreiſe. 

Alten⸗Bruchhauſen, ſiehe Seuchbaufen. 

Altenburg, alte zerſtoͤrte Burg in der Schweitz 
in Argow, darauf die Grafen von Habipurg; 
bon denen das Erg-Herkogliche Haus Defter- 
reich herſtammet, follen vefidivet, und den Ti⸗ 
tel davon gefuhret haben, che das Schloß 
Habfpurg fen erbauet worden, 


Altenburg, Grafen. Diefe Familie hat ihren 


Anfang vondes legten Grafen zu Oldenburg, 
Anthon Gunthers, hinterlaffenem natürlichen 
Sohne Anthon, welcher 1654 vom Kanfer in 
den Reiche: Grafen-Stand erhoben;mit einem 
befondern Wapen belieben, und Graf von Al 
tenburg benennet worden. Er bekam im väter- 
lichen Teftament die Herrfchafft Kniphauſen, 
wie aud) das Amt und Schloß Varel, worauf 
er feine Refidens nahm. Deffen eingigerSohn 
gleiches Nahmens hat fih ızıı mit Wilhel- 
nıina Maria, Landgrafs Friederici in Heſſen⸗ 
Homburg Tochter zum andern mahl vermäh- 
let, und iſt im istgedachten Jahre Koͤnigl. Da- 
niſcher Ober⸗Land⸗Jaͤgermeiſter morden. ,. 
Altenburg, Paleopyrgum, Altenburgum, Fuͤrſtl. 
Sachfen-Gothaifche Stadt im Dfterlande an 
der Pleiffe, nebſt einem Fuͤrſtl. Schloß, Can⸗ 
tzeley, Conſiſtorid und Amt, 5 M. von Leipzig 
gelegen, Sie iſt vormahls eine freye Reichs⸗ 
Stadt geweſen, hieß vor dieſem Pleiſſenburg, 
und war die Hauptſtadt des an der Pleiſſe ger 


Nahmen , darinne fie anietzo die Hauptfiadt 


iſt. Der vorige Hertzog zu Sachfen- Gotha | 


Fridericus hat 1705 allhier ein Mdeliches 


Bräulein oder Magdalenen- Stift angenrdz 
net, undden 4. Dec. folennicer introduciret, 
daben das von feiner Fran Mutter, Frauen 
Magdalenen Sibyllen, zu ibrem Witthum-⸗ 
Sitz angefangene nene Schloß⸗Gehaude zum 


Stiffts Haufe gewiedmet, den Stifft-Probft 
nebſt der Stiffts-Proͤbſtin und Stifte Fraͤu⸗ 
lein mit einem am rotyen Bande haugenden 


und verguldeten Ordene-Zeichen, darinneder | 
Nahme TEfus mit vergogenen Buchſtaben 


erſcheinet, beſchencket, und Die Gtifft«-Sta- 
tuca dergeftalt confirmiret, daß dederzeit ı2 
Adeliche erwachſene Fräulein darınne unter 


halten, und 20 bis 24 dergleichen Kinder von | 


8 bis 9 Fahren weiblichen Gefchlechts gott: 
felig ſollen auferzogen werden. An. 1728 im 
Sul. brannten hier sı Häufer ab, ' 


Altenburg, Owar, Flexum, Antiguum Ber- 3 
gum, Ovarinum, Ovaria, Stadt nebft einem 


Schloß in Nieder-Ungern, 3 M. von Press 


burg, zwiſchen der Inſel Klein-Schütt und 
dem Neuftedler-Gee, am Fluß Leitha, allvo | 
derſelbe in einen Arm der Donau faͤllet. es 


N 


legenen Pleißner⸗ Landes, Das umliegende 
Fuͤrſtenthum Altenburg hat hiervon feinen ) 
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$1 Altenburg Altenmaret 


ift mit einem breiten Waffer-Graben und Mo: 
raſt umgeben. N 
Altenburg, zum Unterfcheid des vorigen 
‚Deutfch-Altenburg genannt, ein Marckt- 
Flecken in Defterreich 2 M. von Ungriſch.Al⸗ 
tenburg,dem Herrn von Ludwigsdorff gehörig. 
Altenburg, Jungfrauen⸗Kloſter in der Wette: 
„trau, bey Weplar gelegen... 
Altenburg, Stadtin Siebenbürgen, auf einem 
‚hohen Berge, 2 Meilen von Weiffenburg. 
Altenburs, Stadt ander Donau in Bayern. 


Altenburg an der Zumbd, ſiehe Allendorf. | 


Altenburg, ein Gericht und Schloß unter Bo⸗ 
Kenin Tyrol, beydem Fluß Inn. 
Altenburg, Stadt im Hertzogthum Cleve, hat 
‚einen Abt. ! \ 
Altenburg, Stadt in Weftphalen, zwifchen Pa- 
derborn und der Grafſchafft Lippe,den Grafen 
von der Lippe gehorig.. y 
Altenburg, Schloß auf einen hoben Felſen in 
Heſſen, wo die Schwalm im die Eder fället, 
dem Freyherrlichen Gefihlechte vom Bopne: 
burg gehörig. 


Altenburg,Schloß im Stift Bamberg,morauf | 


vor Zeiten einige. Grafen gemohnet. - 
Altenburg, Stary, Marcktflecken im Buntz⸗ 
lauer-Kreife in Böhmen, nebft einem alten 
aber iego gang wuͤſten Schloffe. _ 
Altenburg, ein Klofter Benedietiner⸗Ordens 
in Defterreich, bey Horn, swifchen dem Thega⸗ 


Fluß und den Böhmifchen und Maͤhriſchen 


Grentzen. 
Altenburg, ſchoͤnes Schloß im Hertzogthum 
Erain, worauf vormahls ein Graͤfliches Ge⸗ 
ſchlecht dieſes Nahmens gefeffen, gehöret ie: 
Bund den Herrn von Seethal. 
Altenburnell, Feftung in.der Proving Shrops⸗ 
hire in Engelland. ie ——— 
Alten-Beyfing, ſiehe Geyſing. 
Altenbafeln, Dorff und kleines Amt von vier 
Doͤrffern, in der Grafichafft Hanau, ı halbe 


Stunde von Gelnhaufen, allwo vor diefem ein 


Ober⸗Schultheiß gewohnet, anietzo aber wird 
es von dem Hanauiſchen Amtmanne zu Bie⸗ 
ber mit vermaltet. RR 
Altenbofen, Alserhovia, Curia Verus, Eleine 
Stadt in Dber-Defterreich an der Donau, 4 
Meilenvon Ems. - . 
Altenbofen, Schloß. und Flecken im Hertzog⸗ 
— Kärnthen, ins Ertz⸗ Stifft Saltzburg ge: 
horig. 
Ahen Zohenan, Hohenavia Verus, Dominica- 
ner⸗Frauen⸗Kloſter in Ober⸗Bayern, im Ertz⸗ 
Stifft Saltzburg, zwiſchen Roſenheim und 


Waſſerburg gelegen. a 
Altenfirchen, Stadt, Herrſchafft und Schloß 
in der Grafſchafft Sayn am Niheine, ift durch 
Heyrath an das Haus Sachfen-Eifenad) kom⸗ 
|, Men, brannte 1728 faftsengab. _ 
Alren⸗Kloſter, ein altes Srauen-Klofter , nahe 
bey Burtchude im Stift Bremen,defien Ein: 
kuͤuffte aber. anicko dem Stifte einverleibet 


find. 
Alten-Zandaberg, fiehe Weu-Schwerin, 

Yltenmardt, Marcktflecken in Unter-Steyer: 
marck an Dergeifirig,an den Ungariſchen Gren⸗ 
„gen, den Örafen von Tettenbach gehoͤrig. 


Altenmünfer-Althaun 82 


Alten-Müngter, Feiner Marcktflecken nehſt ei⸗ 
nem ſchoͤnen Kloſter in Ober: Bayern,im Biß⸗ 
thum Sreyfingen, ift mit bielem Walde um- 


geben. : iR 

Alten-Kotenburg,, Berg-Schloß in der Graf- 
ſchafft Hohenberg im Schwarg- Walde, nicht 
weit vom Necke. 

Altenryff, Aa ripa, Ciſtercienſer⸗ Abtey ink 
Canton Freyburg, am Fluß Sane, 9 Meilen 

„ von Freyburg gelegen. 

Altenjtaig, Feine Stadt auf einem felfigten 
Berge im Schwartzwald, am Fluß Vragole. 
Sie gehoͤrt dem Herkuge von Würtemberg. 

Altenitein, Schloß und Herrfchafft in Francken, 
dapon fich die Freyherren von Stein zu Alten⸗ 

fleinnennen. DEN 

Altenwied, Fleined Gebiete, darinne ein Ort 
gleiches Nahmens im Herkogthum Juͤlich 

Alten⸗ Jell fiche zell in meiſſen — 

Alt⸗Erlangen, f. Erlangen. 

Alteration, f. 3weyt, Ch. BE NE 

Alter ego, Summa lirem dirimendi poteflas,heiffin 
Spanien eine Bollmasht, fo. von den Könige 
. ertheilet wird, krafft deſen der Gevolkmächtige 
fe ohne weitere Appellatigeı, in allen. Sachen 
decidirenfan, Dergleichen erhielte An. 708. 
der Neapolitanifche Vice-Re, Cardinal Griz 
mani, vom. Konig Carl dem III in Spanien‘ 

Alter de Chaon, Elter, kleine Stadt in der Vor⸗ 
tugiefifchen Brovins Alentejo, am Flug Xois, 
3 Meilen von Vortalegre. e 

Alter Gulden⸗Groſchen f.zwepten Theil, 

Alterniven, abwechſeln iſ ein Wort, fo aufde 
Reichs⸗Convent ſehr im Brauch, wenn etliche 
vornehne Reichd-Glieder mitihren Voris und 
im Sitzen alterniren, 3.€, die Schwäbifche 
und Rheinifche Wrälaten, Cat. fervare wices 
Sedendi © dicendi Jupyagia. Be 

Alterton, Eleine Stadt in der Provintz Cornwall 
in Engelland. Br 

Alterum Tantum; ſ 3weyt Theil, 

Alteffe, Zohett, ift ein Fuͤrſtlicher Titel 
tele Royale oder Adnigliche Sobert, Rat. 
Princeps regie flirpis ER wird nicht allein den 
Koͤnigl. Kindern, Brüdern und Schwefter 
gegeben, fonderu ift auch ein fpecialer Titet, 
welcher dem Groß⸗Herßog von Floteng benge- 
legt wird, und ehemahls auch dem Hernnge 
von Savoyen wegen feiner Pratenfton au ſdas 
Koͤnigreich EIER gegebenworden. . 

Alte Welt, wird Europa, Afıa und Africa jur 
fanınıen genennt. ; 

Altezzan, ein fchones Jagd⸗Schloß des Herkogg 

von Savoyen umwelt Tntin. Rs 

Althama, Stadt im Spanifchen Konigreiche 
‚Granada, an den Örengenvon Andalufien, 7 

- Meilen von der Haupt Stadt Granada, if 
wegen feiner warmen Bäder berühmt. » 

Althann, einnralt Gräftich Gefchlecht in Oe⸗ 
ftetreich, dahin es fich zu Zeiten Kayfers Terz 
dinandi I aus Schwaben begeben. Es thei- 
let fich in Die Eußachiſche und indie Chriz 
ftopborifche Linie, son welcher legtern Me 
hacl Johann, Ritter des güldenen Mlicfieg 
und Kapferlicher erfter Cammer⸗ Herr, X. 1714 
des H. R Reichs Erbfchencken-Anit nehft dene 


Maͤdicat Semper⸗frey nach Abgang der Gra- 
UI a 
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3 Althaus Wltofen 


fenvon Amburg erhalten. Nach diefem haben | 


hr Kayferl. Maj. ihm nicht allein die Ober: 
Stolimeifter und geheime Rath⸗Stelle con: 
feriret, fondern auch 1717 nach Abgang des 
Eggenbergifchen Haufes, die gefürftete Graf 
5 Gradiſea geſchencket, er iſt aber 1722 
geftorben. 9 
Alt haus, Pohlniſch Starigorod, Schloß im 
Pohlniſchen Preuſſen an der Weixel zum Biß⸗ 
thum Culm gehoͤrig. 


Althay, ſiehe Altay. 


Altbeim, Althain, Flecken in Bayern zwiſchen 
Braunau und Riedt. | 
Alticken, Schloß , Flecken und Herrfchafft im 


Canton Zürch inder Schweiß. 


'Altin, Alsinum Regnum, Afiatifches Königreich 


in der groffen Tartarey, zwifchen dem Fluͤſſen 
Dbpund Iltis, welches die Kalniucker-Tar: 
tarn bewohnen. Die Haupt:Stadt hat glei⸗ 


chen Nahmen, und der See Altin, durch wel: | 


thai genennet- N R 
Altin, Eleine Rußiſche Münge, weiche drey 
Eopefen beträat, und deren 10 einen Briefen, 
100 aber einen elmachen, Lat. Denarius 
Rujhcus centefma impertalis pars. ſgweyt. Th. 
Altino, Altinum, Stadt im Venetianiſchen Ge⸗ 
biet, in der Marca Treviſana, zwiſchen Padua 
und Concordia. Sie iſt heutiges Tages gantz 
ruiniret, und ſiehet man nur die Rudera noch 
am Fluſſe Piavaſella; ihr Biſchoffthum aber 
iſt nach Torcello verlegt worden. 
Altkirch, Staͤdtlein und Schloß nebſt einer 
Herrſchafft von etlichen dreyßig Doͤrffern im 
GSundgau, fo ehemahls zur Grafſchafft Pfirt 
gehoͤret, ietzo aber von der Cron Franckreich 
dem Hertzog von Mazarin geſchencket worden, 
der einen Ober⸗Voigt darüber beſtellet. 
Altland, iſt ein gewiſſer Strich Landes in Sie⸗ 
benbuͤrgen, welcher durch den Fluß Alt vom 
Burtzel-Land abgeſondert wird, und lieget 
darinne die Haupt:Stadf des gantzen Landes, 
Hermanſtadt, nebſt einigen andern Marcktfle— 
cken, als Groß⸗Scheuck, Agneteln, u.d. m. , 
Altınannfein , Marcktflecken und Schloß in 
Bayern, im Rent: Amt München, am Waſſer 
Schambach, z Meilen von Ingolſtadt. 


chen der Fluß Oby gehet, wird auch Lae Ki⸗ 


Altmübl ‚ Feine Stadt in der Ober: Pfalkß , 5 


Meilen von Nürnberg. 


Altmühl, Almonus, Allomanzus, Fluß in gran: 


den, welcyer in dem Anfpachifchen Gebiet ent: 
fpringet, und ergieft fich bey Kehlheim in die 


Donau. Die Gegend hierum wird des Orts | 


Altmuhl henahmet, und ift einer von den 
6 Diten derTrandifchenftitterfchafft oder des 
Adels, welcher in der Gegend des Fluſſes Alt: 


muͤhl ſeine immediaten Reichs: Güter hat. 


Alt muhl ⸗Nunſter, Commenthurey der Mal- 
theſer⸗Ritter in Bayern, am Waſſer Altmuͤhl, 
—— Muͤnchiſchen Pileg-Amte Riedenburg 
gelegen. Kan 

Altobofco , Selemufa Palus , ein Eee in Nato: 
lien in Afien, bey dem Einfluffe des Chiais in 
deu a unweit Des Fleckens Al⸗ 
toboſeo. 

Alt GOettingen, ſiehe GOettingen. 

Alt⸗Ofen, Buda verus, Sicambria, kleine Stadt 


| 
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Altomonte Alt-Ranfädt 34 


nicht weit von Ofen in Ungarn an der Donau. 
Sie ift vor dieſem eine groffeStadt gewefen, 
aber ießo meiftens ruiniret. PA’ 
Altomonte, Altomontium, Bolbia, Babia, Hei: 
ne Stadt im Königreiche Neapolis, in der -. 
VProvintz Calabria citeriori, ben dem Fluſſe 
Grondo, auf einem Huͤgel am Apenninifchen 


| „Gebirge. } — 
ne * in der Provintz Hantshire in Eu⸗ 
gelland. 
Altona, Altena, Altenau, Altenaviam, a, of 
fener Drt ohne Mauren in der Sandfchafft 
‚Stormarn an der Elbe, ı Biertel-Stunde von 
Hamburg, dem König in Dänemarc gehörig, 
allmo allerhand Religionen geduldet werden. 
Anno ızıı brannten allda 150 Häufer ab, 
und 1713 hatte diefer Ort das Unglück, daß er 
von den Schwedifchen Trouppen zwifchen 
den gundg Januar. auf Befehldes General 
Grafens Steinbocks, angefteckt und verbrannt 
worden, fd daß von ohngefehr 3000 Häufern 
nur roofiehen geblieben. Jedoch ift fie her⸗ 
nach viel reanlairer als zuvor angebauet, und 
niit vielen Privilegien von dem Könige in Daͤ⸗ 
nemarck und dem Czaar in Mofcau wegen des 
Handelsbegnadiget worden. An. 1727 folte 
auch allda eine neue Oſt-⸗Indiſche Handlung 
fiabiliret werden, welche der König von Däs 
nemarck mit Privilegien verſahe; fie ift aber 
bis teßo noch nicht zum Stande kommen. | 
Altorff, Altorfum, Beine Stadt im Nuͤrnber⸗ 
gifchen Gebiete, 3 Eleine Meilen von Nuͤrn⸗ 


berg, nebft einer Univerfität, die 1575 aufs 


gerichtet worden, aber 1622. erftlich das Recht 
Doädores in Jure und Medicina zu ereiren, 
vom Kayfer Serdinande I, und in Theologia 
1696 von Leopoloo I erlanget hat. An. 1723 
hat diefe Univerfität ihr erfied Jubileum acad, 
begasıgen. 
Alrorff, Altorfum, Vetus vicus, Urania, wohl⸗ 
gebaugter Hauptflecken des Cantons Uri, am 
Fluß Ruͤß, rings mit Bergen und ſchoͤnen 
Gärten umgeben , allwo diefer Canton feine 
Fand: Gerichte und abfonderliche Zufammenz 
Fünffte zu halten pflegt 
Altorff, Flecken und Kloſter im Bischum 
einiſche Amt ge⸗ 









Straßsurg, unter das Dachfte 
pe + 
Al⸗ orff, Flecken und ehemahls beruͤhmte Graf- 


ſchafft in Algow in Schwaben, 1 Stunde von 
‚Ravensburg, dem Haufe Defterveich gehoͤrig, 
allwo das Schwäbifche Land» Gericht geheget a 


wird, — 
Alt⸗Ortenburg, Graͤfſich Schloß in Bayern, 
ben Wilshoven, den Grafen von Ortenburg 
zuſtaͤndig. SR 
Alt-Pilfen, ſiehe Pilfensko. 4 
Alt⸗Ranſtadt, ein Dorff im Stifft Merſehurg, 
zwiſchen Leipzig und Luͤtzen mit einem Ritter⸗ 
Sitze, auf welchem 1706 der Königin Schwer 
den fein Haupt-Qvartier genommen, undder 


griede mit Pohlen gefihloffen worden. Allhier 
wurde auch 1707 die fo genannte Alt: Ranftade 


tifche Convention, darinne Kayſerl Mai, das 

freye Religions⸗Exereitium, und die eingeger 

genen und gefperreten Kirchen und Schulen 

denen Proteftantifihen ar 4 
em 






Alverdiffen. 


Häufer von Alvensleben. abſtammen. Diefer 
Ort hat 1708 zween Jahrmärckte bekommen. . 
Alverdijfen, abgetheilter Flecken und Amt⸗ 
Haus in der Graffchafft —— ein Graf 
‚von der Lipype aus der Buck 
te feine Refideng hat. Auhier befindet fich 


85 Altrendorf Alvensleben 
ten in Schlefien, nach Sunhalt des Weftphäli- 
ſchen Friedens reftituiret, zwiſchen dem König 
chweden und dem Kanferl. Mini 

n Wratislaw, geſchloſſen. 

Altrendorff/ fiehe Olterendorff. 

Altringham, Altrirgamum, kleine Stadt in der 

- Geafichafft Chefter in Engelland , am Fluß 

ingay, an den Grengen von Lancafter. 

Alt: Rip, Dorf im Stift Coͤln, eine Stunde 
‚yon Mannheim am Rhein hinauf, welches we⸗ 
gen der iberfahrt des Rheins bekannt i 

Alt: Ruppin, ſiehe Kuppin. 

Alt: Salgmwebdel, fiehe Soltwedel, 

Altes Say, Alzfaxium, Eleine Stadt im Rhein- 

thal, dem Canton Zuͤrch gehörig, nebft dem 

fchafft, zwo bis drey Meilen 


Altfol, Altiſolium, Vetus Solium, Eleine Berg: 
- Stadt in der-Graffchaffe Biſtricz in Dber- 
Ungarn, am Fluß Gran, zwo Meilen unter: 
halb Neufol, iſt nur mit Pallifaden umgeben, 
und hat ein altes aber ziemlich feftes Schloß. 
‚ Su ihrem Gebiete ift etwas von Gold» Sil- 
ber» Doeckfilber- und Kupffer = Bergwercken, 
welche aber nicht -fonderlich mehr geachtet 
werden, und findet fich auch dafelbft ein wohl⸗ 
Ahmeckender Sauer Brunn. , Es wohnen 
: anvifce Ungarifihe und Deutfche Leute 
aſelbſt. 


Alt adi, ſiehe Alſtädt. 
Altſtadt / ſchlechter Ort in Maͤ 
March oder Morau entfpringet, an den Gren⸗ 
tzen der Höhmifchen Grafichafft Glatz 
Altſtadten, Alterpretum, kleine Stadt in der 
Schweitzeriſchen Vroving Rheinthal, drey 
‚Meilen von Appenzell. % 
. Alte Stargard, fiehe Stargard. 
Alt-Teeptom, fuche Treprow. 
Alt waſſer, Dorf in Schlefien im Fürftenthum 
Schweidnig,deffenSauer- Brunnen und war: 
mes Bad ietziger Zeit fehr befuchet wird, neun 


Ä tlich Sräulein - Stifft, morinne iedes⸗ 

mahl eine gebohrne Gräfin von der Lippe 
Aebtißin iſt. dr! & 

Alverno, Alverzus Mons, bekannter Berg im 
Sierentinifchen, nicht weit von der Stadt Flos 
ret 


Alverton, Nort- Alverton, Albersonia , Eleine 
Stadt in Hertzogthum Yorck in Engelland, 

. davon die umliegende Gegend Alvertonshire 
genennet wird. .e 

Alyeſte, Stadt in Aragonien in Spanien, eine 

‚ Meile von Saragoffa. a N 

Alvidona, Levidona, Flecken in Calabria eitta, 
in Neapolis, an dem Golfo di Roffanp, und an 
den Grengen von Bafilicata, 

Alumera, fiejeLunera. 


Titel einer Herr 


Alvor, Eleine Stadt im Portugiefifchen Koͤnig⸗ 
teich Algarve. Nicht weit davon Liegen Die 
Algarbifche warme Bäder. 

Aluta, fiehe Alt. ' u 

Alwerbeck, Warbeck, Fleine Stadt in Lieffland 
indem Dörptifchen Kreis, am Fluß Nembeck, | 

Aly, Eleine Stadt in der Proving Georgien in 
Alien, neun Meilen von Cory. 

Alyne, Alineus Lacus, Stadt in Irrland, indes 
Graffchafft Letrim in der Landfchafft Con: 


8 EN 
Alzato, Alzia, Alfatum, Alciatum, Flecken im 
Hertzogthum Meyland, im Gebiet yon Como. 
Algenau, ein Ehur-Mayngifches Frey⸗Gerichte 
wiſchen Hanau und Selnhaufen. 
Alzira, Alcira, Setabicula, kleine Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Valencia in Spanien, zwifchen zween 
Armen des Fluffes Eucar. Cieifteinelufige _ 
feine. Stadt treibt ſtarcken Seiden- Han 1 
del,und liegt 6 Meil, von der Stadt Valencia. ‘ME 
Ama, Haupt: Stadt in Cilicien, einer Fleinen. . .\ 
roving in Caramanien in Klein Afien, den 
Tuͤrcken gehoͤig. RM B 
Amacaches, Amszaxi,ein gewiſſes Volck in Süd: 
America, in Brafilien, gegen die Capitania 
del Rio Janeiro, i 
Amacao, fiehe Macao. ve ER 7 
Amack Amagria, kleine Inſel auf der OR: See, 
| der Stadt Eoppenhagen gegen über, und ift die 
Meer > Enge daſelbſt fo (chmal, daß man ver: 
mittel einer Zug Brücke hinüber Fonumen 


—A 


hren, wo der Fluß 


Algen Flecken in der 


‚Alzeja, Stadt, Dber: Anıt 
er Unter- Pfalg am Rhein, 
dem Chur-Fürften zu Dfalg gehörig; das um: 
liegende Land zwiſchen Worms und Creutze⸗ 
nach, wird dad Worms : und Alger: Bow 
genannt / und iſt ein ebene 
fruchtbares Land. 
Alya de Tormes, fiche Alba. 
Alvarado, Stadt in Neu: Epa 
. America, aneinem Fluſſe gleiches Nahmens, 
welcher ſich in den Meer = Bufen von Camper 
he ergeufi. Sie hateinen feinen Hafen an 
dem groffen Mericanifchen Meer Bufen, und 
felbft fehr groffer Handel mit Fiſch⸗ 


| Alpelden, fiche Alfeld, 
Alvenen ‚Stadt in Gran 

.. Haus Bund am Fluß Albel. ' 
Alvenstchen, Schloß, Amt und Flecken im Her⸗ 
tzogt hum Magdeburg,an den Märdifchen und 
Brauuſchweigiſchen Grengen, von deffen al: 
ten Befigeen , den ehemaligen Grafen von 
‚Alvensleben, die annoch florirenden Adlichen | _ 


8 an Korn und We 


Spanien in Nord: ft, 
kan; fie if der Küchen-Garten der Stadt Cops 
penhagen, und wird meiſtens von Hollandie 
ſchen Bauern bewohnt. . STERNEN: 
Amacore, Amac»ra, Fluß im Südlichen Amerte 
ea, in der Provins Guiana, welcher ſich Ofle 
werts yon dem Einfluffe des Drenoqveindag 
Mar. del Nort ergeuft, er 
Amacufa, Koͤnigreich nebft einer Hauptſtadt glei 
ches Rahmens auf. der Inſel Ximo in Japan. 
Amadabat, Armadabat, Hamer - Ewat, Armada- 
 ‚batum,Harimedabatumssroffe und Bolckreiche 
| Stadt im Reiche des grofien Mogulg, in der ' 
Proving Guzurate, welche ein groſſes Gebiete 
unser fich-hat, und wo gute Aanbiunggettie / 
aa en 


bündten, im Gottes: 
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7... Amadan Amara 


ben wird, auch der Gouverneur, den man Ra⸗ 
ja, d. i. einen Fuͤrſten nennet, reſidiret. 
Amadan, fruchtbares Koͤnigreich in Perſien, 
nebſt einer Stadt gleiches Nahmens welche 
zwar groß, aber nicht in fo gutem Stande ift, 
als fie vor Diefem gemefen. "Sie wird meiſtens 
von Handelö- Leuten bemohnet. 
Amadie, feine Stadt in Affyrien in Afien, auf 


einem hohen Berge,den Tuͤrcken gehörig, wird | 


"von einem Bay regieret, und in ihrer Gegend 
wachſen viel Gall: Nepffel und Tobad. 
Amaguana, Majaguana, Manegua, eine von den 
Lucayiſchen Inſeln in Nord - America. 
Amalfi; Malphi, Amalphis , Eleine Stadt im 
Principato eitra, am Golfo di Salerno, in 
Neapolis, nebk einem Ertz⸗Biſchoffthum/ und 
dem Titel eines Hertzogthums, dem Fürften 
von Piecolomini gehörig. N? 
Amalfi,d1e Rüfte von Amalfı, Ora Amalphita- 


a/ ein Theil von der Provintz Principato citra, 


in Neapolis, welches ſich an der See von dem 
Capo deila Minerva, bis an die Stadt Salerno 
erſtrecket/ und eine überaus Inftige und frucht- 
bare Gegend ift. Die Hauptftadt darinne heift 
ebenfalls Amalfi, führet den Titel eines Her: 
tzogthums, und hat einen Er: Bifchoff. ; 
Aman, Amana, See = Hafen im Königreich Ma: 
roceo in Afriea,an den Küften des Atlantifchen 
Meered. — 
Aman, Stadt in Syrien, am Fluß Dronte, iſt 


faſt gang ruiniret, zwiſchen Damaſeo und Anz | 
tiochien. 


Aman, Allocan, Scanderona 5 Neros, Amanus 
Mons, Piera Mons;Bebirge in Afien, welches 


Syrien von Aladuli feheidet, und fich vom | 


Mittellaͤndiſchen Meere bis an den Eunhrat 
erſtrecket. Zwiſchen den Städten Ajano und 
Alerandretta befindet fich in dem Gebirge der 
beruͤhmte Paß,welcher vor Diefem Portz Ama- 
nicz,PortzSyrie oder Cilicie genennet wurde. 


Amana, eine von dem Lueayifchen Inſeln in 


Nord -Anterica, welche Den Engelländern zu: 
gehöret, und ſehr gebirgicht und felficht if, 
Amance, Amanria, Städtgen im Hertzogthum 
Lothringen, an einem Fleinen Sluffe aleiches 
Namens, zwo Meilen Nordwerfks von Nancy. 

Amanguci , Amangucium, Stadt nebft einem 
groffen Hafen auf der Inſel Niphon in Japan 
in Aſien. ei DR 

‚Amäantea, Adamantia, Amantea, Amantia, kleine 
Stadt an den See: Küften in Ealabria citra, 
in Neapnlis, am Einfluffe des Fluſſes Dlioa, 
hat einen Biſchoff, der nach Reggio gehöret. 

Sie hat ein feſtes Schloß, und gehoret dem 
Fuͤrſten von Bilignang. 


Amanzirifdin, fiche Zirifdin. 


Amapaja, £atiöfchafft in Std: America, in Neu— 
- Andalufteif;sam Fluß DOrenvuqve. 

Amapalla;' tfeFauf dem Mar del Zur, in Nord: 

America,gegen die Kuͤſten von Neu-Spanien, 


darauf fich zwo Städte und in ieder eine Kir⸗ 


che befinden tiber melche,umd die auf der Inſel 
Mangera ein Water geſetzt iſt. Der dabey bez 
findliche Bolfo von Amapalla iſt ein groffer 
Arm des Meerg, der ſich 8 bis 1o Meilen ine 
Land erftrecket. — 


' Amara, Amnars, Koͤnigreich im Abyßinien, in 
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Africa, welches voller Gebirge iſt, nebſt einer 
Stadt gleiches Nahmens, wo ehemals die Koͤ⸗ 
nigl. Pringen ſonſt verwahret wurden, bis bey 
ereigneter Vaeantz des Thrones, derjenige, 
welcher denſelben beſteigen ſolte, wieder her⸗ 


aus geholet wurde; da inzwiſchen die andern 


zu Vermeidung innerlicher Kriege daſelbſt 
verbleiben muſſen. Das Gebirge Amara, 
pilæe Ethiopic, iſt ſehr hoch, und hat oben eiz 
ne groffe und ſchoͤne Ebene,darinne die Haupt⸗ 
ſtadt Amara liegt. | 
Amaranre, fleine Städt am Fluß Lamego, in der 
PortugiefifchenProsingEntreMinhoyDouro: 
Ymariner» Thal, fieheS. Amarin. 
Amariocapana , ein uͤberaus luſtiger und lan⸗ 
ger Thal im Koͤnigreich Guiang in Suͤd⸗ 
Ameriea, welcher ſehr reich an Fiſchen und 
Wildpret ift. 


Amarmechdi, Amarmochdum, Stadt in Africa, - 


in der Provintz Zanguebar,im Königreich Me- 
linde, bey dem Urfprunge des Fluſſes Dpili- 
mance. 

‚Amarumay, Amarumaja, Fluß in Suͤd⸗ America, 
welcher in Peru in der Provins Vileabamba 
entfpringet, und fich von dar gegen Norden in 
den Amazonen-Fluß ergeuft, RR 

Amafen,Amafenum, Stadt in Nigritien am See 
Borno in Afrtca, ift die Hauptftadt eines klei⸗ 
nen Koͤnigreichs gleiches Yrahımens. 

Amafıa, Amafan, Türdifche Proving in Nato⸗ 
lien, fo vor dieſem Eappadoeien geheiflen, und 
heutiges Tages das Beglerbeglic deSiwas gez 
nennetwird. Ihre Grenzen find gegen Nor⸗ 
den das ſchwartze Meer, gegen Oſten Armer 
nien, gegen Abend das eigentliche Natolien, 
und gegen Süden Garamanien und Aladuli. 
Die Haupt und Refideng-Stadt des Begler- 
begs heift auch Amaſan, und ift vor dieſem Die 
Hauptftadt von gank Klein: Afien gewefen, 
wie wohl ſie noch anietzo groß und gar conſide⸗ 
rable iſt. Sie liegt an Fluß Caſalmach, zwi⸗ 


ſchen Bergen, und hat ehemahls einen Grie⸗ 


chiſchen Ertz⸗ Bifchoff gehabt. 
Amatique, Amatiaua,Fanum $. Thoma de Caftella, 
“eine von den Spaniern 1597 erbauete Stadt 
in der Proving Honduras, in Nord America, 
wird fonft Thomas de Caftille genannt. Sie 
iſt nicht groß, und von Feiner Wichtigkeit.  \ 
Amatituc, Amatitucus Fluvins , Fluß in Neu⸗ 
Spanien in Nord: Amerien, der in dag Mare 
Pacihcum fällt. * 
Amato, Lamato, Amatins, Lametus, Fluß in Ca⸗ 
lahria oltra/ in Neapolis, welcher im Apenni⸗ 
niſchen Gebirge entſpringet, und ſich in den 
Gölfo diS.Eufemiaergeuft. _ r 
Amatrice, Amatricum, Amatrice, Amätrices, 
Stadt in Abruzzo vitra, im Neapolitanifchen, 


4 


nebft dem Titel eines Fürfenthums. | 


Amaya, Amagia, Äregia, Meine Stadt in Spa⸗ 


nien, im Königreich Leon, zwiſchen Bourgos 
und Leon. Frl J Kat“ 

Amazonen, (das Land.der) Amazonum Regio, 
in Sid - America,ein Voſck⸗ reich,groffes und 
fruchtbares Land, darinne viel Cocos: Nüffe, 
Ebenholtz, Cedern, Brafilien- Zucker, aller: 


hand Farben, Sıharlach: Körner, Hannımelle, 


u.d.m. anzutreffen, und deffen Einwohner noch 
| - alleſamt 


\ 








| 
| 
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allefanıt der Abgotterey ergeben find. Es 
grenget gegen Norden an Guiana und Terra 
Firma, gegen Werften an Peru,gegen Süden 
an Paraguay, und gegen Oſten an Brafilien. 


iedene Nationen wohnen, darunter einige 

e wilde und graufant , andere aber. gant 
freundlich And gaftfren ſind: Auch follen auf 
Ale Bergen, eine Art von ftreitbaren 


ei dieſem groffen Lande follen bey 150 unter: 
eh 


Weibern gleich den alten Amazonen, wohnen; 
weiche die Fremden mit Dfeilen zuruͤcke trei⸗ 
ben, und alle Jahr einmahl herab kommen ſich 

mit den Männern zu vermifchen, daher diefeg 
Zand fanen Nahmen befommen hat: Es ſol⸗ 
len übrigens ungemeine Schaͤtze und Reich: 


thum darinne anzutreffen ſeyn, und obſchon 


dieſes Land unter der Linie lieget, ſo iſt Doch die 
Lufft temperiret, und die Erde gruͤnet befiän- 
dig. Der Fluß der Amazonen Amazonum Flu- 
vins, welcher das Land beſtroͤmet und gleich 
dem Nil in Egypten daffelbige uͤherſchwem⸗ 
met /iſt einer der groͤſten in der Welt, und wird 
ſonſt Orelhana genannt. Er entſpringet in 
den Bergen Cordillieres/ 8 bis 10 Meiten von 

» Dpito, und nachdem er ohngefehr soo Mei: 
len gelauffen, fo fäut er in das.Mar dei Nort, 
und machet bey feinem weiten Einflufie viele 
Juſeln. Die alten Friegerifichen Weiber, A- 
-mazones genannt, haben am ſchwartzen Mee⸗ 


re gewohnt, wo ietzo in Natolien die Provintz 


JAmaſan iegggg Kr 
Ambadara, Stadt im Königreiche Bagamedri, 
in Abyßinien in Africa. 
Ambacht, heift in den Niederlanden ſo viel als 
bey ung ein Amt, Lat. Prefe&urs. Die vier 
Ambacıten, Quarsor Oficia, wird der Oeſt⸗ 
Uiche Theildes Hollaͤndiſchen Flandern yenen- 
net, md find ſolche vier Ambachten folgende 
Bochoute, Affenede, Axel und Hulſt. 
Ambardar - Bafeı, iſt am Werfianifchen Hofe der: 
jenige , welcher die Schluffel zum Getreyde 
und andern Lebens: Mitteln vor die Koͤnigliche 
Tafel hat. Lat, Familiaris & domeflice rei in 
aulis Perfarum prafe&us. . 
Ambaflade, heit eine Geſandſchafft eines groffen 
Heren. Beſiehe das Wort Geſandter. 
Ambaſſadeur, ſiehe Geſandter. 
Amber, Ambra, Ambro,Eleiner Fluß in Bayern, 
welcher anden Tyroliſchen Grentzen entfprin- 
get, und ſich unterhalb Mosburg in die Iſer 
ergeuſt. 


Aınber = oder Ammer⸗See, Ambrafeu Ambro. 


is Lacus groſſer See ohngefehr drey Meilen 
lang und anderthalb breit, in Bayern, zwo 
Meilen von Landsberg, welchen der Fluß Am⸗ 
ber, der zwo Meilen von der Stadt Fuͤſſen an 
den Tprolifchen Grenzen entfpringt, und bey 
Mosburg in die fer fällt, macht. 

Amberg, Amberga , Hauptfiadt in der Dber- 


Prals, am Fluſſe Vils, nebſt einem Echlof. | 


Sie iſt mit Waͤllen, Paſtehen, und trockenen 

| Graben verfehen, liegt ohngefehr acht Meiken 
von Regenfpurg, treibt einen großen Handel 
mit ihrem Eifen,und gehörer dem Chur⸗ Hauſe 
Bayern. An. 1708 wurde fr zwar von dem 
Kayſer nach ergangener Reichs⸗ Acht des vori- 
gen Ehurfürfen gu Bayern dem Churfürßen 


Ambiancaciva, Koͤnigreich 


Ambersbury Ambresbury 90 


zu Pfaltz gegeben, 1714 aber im Naftadter 
Frieden enem nebſt der ganken Ober Pfaltz 
roeſtituiret. Es iſt allhier eine ad ſondeliche 
Regierung, zu welcher 22 Pfleg = Gerͤhte ge 
hören : -Das bier befindliche Eiſen Berg. 
Werck iſt fehr ergiebig. i 
Ambersbury, fiche Ambresbury. 1 
Ambian, Ambianum, Königreich. in Abybinien, 
welches gleich unter der £inie liegt, nebft einer 
Stadt gleiches Ntahnıens. 
tiva, K in Abyßlnien laͤngſt 
den Nil, zwiſchen Nuhlen und Bagamedri; 
die Hauptſtadt hat gleichen Rahmen 
Ambie, Hambie, Ambibarres, Flecken nebſt einer ° 
Abtey in der Normandie in Sranckaeid),gii- 
[chenden Städten Eoutaice und Apranchess, 
Ambierte, Amberta, Flecken in Sranckreich,inder 
Landſchafft Forez in den General-Gougerne- 
mentLyom an den Örenzen von Bourbonuois. 
Ambituscrimen, (fi, wenn einer durch Geld oder 
andere ungiemliche Art zu einem Amte gelan- 
get, welches in den Rechten ftraffbar ıft. fiche 


.Simonie, 


Am bleſinde, Flecken in der Grafſchafft Weſtmor⸗ 


land, in Engelland, am See Wynandermeer, 
wiſchen denen Städten Kendal und Kesnick.- 
Ambleteuie, groffer Flecken in der Pieardie, in 
«der Grafſchafft Boulogne, hat einen Hafen, 
den man ſouſt den Hafen vom Amflat nennet.- 
Ambleye, Ambiavia, Fluß im Dergogthum Lu- 
renburg, welcher bey Malnedy und Stable 
vorbey flieſſet und ſich wiſchen Lüttig und 
Dur bey inden Fluß Durte ergeuft, wi - 
Amb, ine, Ambone, eine ven den aroffen Moly- 
ckiſchen Inſeln, auf dem Indianifiher Meere. 
Sie gehöret den Holländern, melchedscy Fe⸗ 
ungen darauf haben, nemlich Diten, Low und 
DBieroria unter denen Die letztere Dev Stadt 
Amboine an ſtatt einer Citadelle dienet, und 
mit einer guten Guaruiſon und Munition 
wohl verſehen ift,daher fie nach Batayia Die be⸗ 
ſte Hollaͤndiſche Eolonie in Oft Sudien ſ Bon 
ihr werden einige Eleine umliegende Inſeln 
Ambones , und ein Theil des benachbarten 
Meeres, Archipelagus d’ Ambona genennet 
Amboife, Ambacia, Stadt in der Kandfchaftt 
Touraine an der Loire, in Franekreich Auf 
einent Huͤgel darbey liegt ein Königl. Schloß, 
darauf werden meiſtentheils die vornehmen 
Herten gefeht, wenn fie was verbruchen. Hier 
"hat Ludewig KT den Orden ©. Wiichael 1469 
geſtifftet und führer von dieſenn Orte dag bez 
ruͤhmte Stangöfifche Geſchlechte vor Anibsife 
den Nahmen = 
Ambors, Flecken in Samsgitien in Polen, am 
Fluß Warwita, nicht weit davon, mo er fich in 
den Fluß Wera ergeuſt. | 
Amboule , Stadt in einem fruchtbaren Thale‘ 
gleiches Nahmens im Güplicyen Theile der. 
Inſel Madagafear. >. I i 
Ambouinay, Ambroniacum;, lecken: nebft einer 
Abtey in der Landjchafft Bugey, richt weit 
vom Fluſſe Dam. Bu) 


‚Ambras, fiheAmras, 5 


as ſiehe Amber. 
Amt tesbury, Ambresbaria, Ambrofii vicus, Eleine 
Stadt in Wiltshire in Engelland, am Fluſſe 
Avon 
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y  Ambrifi America . 


Avon, 2.M. von Salisbury, welche das Recht 


bat, Deputirteing Parlament zu fchicken. 
Am briũ Fluß im Afticanifchen Königreiche Con⸗ 
o, der ins Aethiopiſche Meer faͤllt, und die 
önigreiche Bamba und Sogno von einander 
fcheidet.. 
Ambroife, fiehe S. Ambrofio. 2 


Ambrun, Embrun, Embrodunum,CaturigumEm- 


borodunum, Eborodanum, Stadt auf einem 
hohen Felfen in Dauphine am Fluß Durance 
in Sranckreich,nebft einem Era: Bifchoffthum. 
Das unliegende Land wird I’ Ambrunois oder 
le Baillage d’ Ambrun genennet, welches mit 
der Graffchafft Nizza, und den Baillagen von 
Briangon, Grenoble und Gap umgeben ift. 
Ambulatorie, abwechfelnd, ſpatzierend, wandel- 
far. Daher nennt'manDignitatem ambula- 


toriam, eine folche Ehre, welche nicht immer, | 


fondern nur auf gewiſſe Zeit bey einem bleibet, 
als da iſt dag Nectorat und Decanat auf Uni⸗ 
verfitäten,das Bürgermeifter-Amt in etlichen 
Städten‘, sc. Menfa ambulatoria iſt, wenn 
man nicht bey einen, fondern bey unterfchied- 


lichen Leuten Tiſch und tägliche Speife ber 


koͤmmt. a 
Amel, Amelium Regnum, Königreich in Nigri- 
— en Meer, bey dem Ausfluffe 
es Nigers/ in Africa. 
Ameland, Amelandia, Hollaͤndiſche Infel auf 
der Küfte der vereinigten Proving Frießland, 
auf dem Deutfchen Meer, nicht weit von der 


Inſel Schelling. 


"Amelburg, Amöneburg, Stadt, Gtifft und 


Schloß auf einem hoben Berge in Nieder: 


Heſſen ander Ohm, eine Meile von Marpurg. | 


Chüur⸗ Mayntz gehoͤrig. 

Amelia, Ameria, Eleine Stadt auf einen Berge 
im Hergogthum Spoleto im Kirchen-GStaate, 
nebft einem Bifchoffthum, welches unmittels 
bar unterden Pabftl. Stuhlgehöret.. 

Amclofeld, Caffawopoly, Caffovo, Campo Mer- 


lino, Campus Caſſobus, oder Caffovinss Merule |, 


Campus, Tuͤrckiſche und fruchtbare Landſchafft 
im Deftlichen Theile von Bosnien, um den 
FlupSitng.. s 
Amelungsborn,chmahliges Muͤnchs⸗Kloſter 
Eiftereienfer = Drdensin der Graffchafft Eber- 


ftein im Braunfchweigifchen ; bey der Refor⸗ 


mation ift es eingezogen , und demfelben ein 
Lutheriſcher Theologus als Abt vorgeſetzet 
worden. —* 


"Amer, Stadt in Catalonien, in Spanien, nicht 


weit von Girona, iſt im vorigen Kriege befeſti⸗ 
get worden, h 

Amerbah, Amorbady,einDrt am Fluß Mudt 
in Francken nahe bey Miltenberg , Chur: 
Mayns gehörig; allwo ein reiches Benedieti⸗ 
ner⸗Kloſter anzutreffen, 

Ameren, fiehe Amroen. J 

Amergo, Mergam; Tocolofıda » Eleine Stadt in 
Africa, im Konigreich Fez, ungefehr 30 Mei⸗ 
Ten von Fez Nordwerts. 

Amerial, geringes Staͤdtgen in Portugall. 


„Anerica, eines von den vier Theilen der Welt, 


welches auch die neue Welt oder Weſt⸗In⸗ 
öten genennet wird, iſt von Chriſtophoro Co⸗ 
lumbo 1492 engdecket, und von Ojeda, und fei: 


>) 
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nem Unter » Capitain Americo Vefputio 1497, 
mie auch von vielen andern nad) und nach 
völlig gefunden worden. Es begreiffet alles 
fefte Zand-der halben Erd - Kugel, die ung ent⸗ 
gegen fichet. Es beftehet aus drey Theilen, 
nemlich aus dem Nordlichen und Südlichen 
America, und den umliegenden Infeln. Die 
erftern beyden find zwey gro Halb Snfeln, 
melche durch die Erd - Enge von Panama nder 
Nombre deDios zufammen hängen, und un 
welche beyde dag groffe Welt: Meer gehet,alfo, 
daß Ameriea fonft nirgend an dasfefte Land an⸗ 
ftöffet, fondern durc) das Fretum Anian von | 
der Afiatifchen Tartarey, und gegen Often 
durch das Atlantifche,und einen Theil des Ae⸗ 
thiopifchen Meers von Europa und Afriea ab⸗ 
gefondert if. Gegen Süden hat e8 die Ma⸗ 
gellanifche Meer: Enge ; gegen Welten das 
Mar del Zur oder Mare Pacificum, wodurd) es 
von Afien getrennet wird,undgegen Norden 
findet man dag groffe Eif: Meer. Ein groffer 
Theil dieſer neuen Welt ift durch die Spanier, || 
Portugiefen,Srangofen, Holländer, Engelläne 7 


‚der, Dänen und Schweden eingenommen, 


iedoch find die erſten beyden Nationen die 
ftärckiten, abfonderlich Die Spanier, welche faft 
den dritten Theil des Landes befiren,und zwey 
Vicestonigedafelbft halte, den einen zu Me⸗ 
xieo über das Nordliche America, und den ans 
dern zu Lima über dag Südliche America. Wie 
fehon gedacht, wird diefer Welt: Theil indrep 
Stüce,nemlic in Noord⸗ u. Sid-America, 7 
und die Americaniſchen Inſeln abgetheilet, 
davon begreift das erfte 4 groffe Länder, nem⸗ 
lich Alt-Miefico oder YreusSpanien,eus 
Merico / Slorida und Lanada oder Neu⸗ 
Franckreich. Dasandere beftehet aus 7 groſ⸗ 
» fen Ländern, welche find Terra Firma, Pes 
ru / dasLand der Amazonen, Brafilien,Chis 
li, Paraguay, und Terra Magellanica. 7 
Die Einwohner find theils weiß ‚ theils 
ſchwaͤrtzlich, und meiftentheils mit Güte oder 
Gewalt von den Europäern bezwungen wor⸗ 
den. Sie waren vor Diefem alle zufanımen 
theils Gögen-Diener, theils beteten den Teu⸗ 
fel an, daß er ihnen Fein Leid thäte, und andere 
lebten gar ohne Religion; nunmehro aber ft 
durch Die Europäifchen Nationen das Chrie 
ſtenthum hin und wieder ausgebreitet , und 
ſind von den Spaniern4 Erg:Bifchoffthümer, 
nemlich zu Niertco, Lima, St. Domingo ° 
und Sanca Fe, nebft verfhiedenen Bifchoffthir 
mern angeleget,iwie auch ein Inquifitiond-&es 
richte und etliche Univerfitäten geſtifftet wor⸗ 
den. Das Land hat einen aroffen Uberfluß au 
Gold und Silber, fonderlich im Königreiche 
Peru, und haben fich die Spanier geruͤhmet, 
daß fie jährlich zwoͤff Millionen daraus ziehen 
Fönten. An den Küften findet man fchone 
Perlen, und das Feld bringet Toback, Zucker, 7 
Cacao, Cochenille, Brafilien : Holg und viele 
andere Fruͤchte hervor, welche in groffer Mens 
ge nach Europa geführet werden. \ 
Americanifche Inſeln, Americane Infüle, bez 
greiffen nicht alle dieſenigen Infeln,fo aufden 
und entgegen ſtehenden Hemifpherio oder ” 
halben Erd Kugel liegen,fondern nur er 
gen, 7 








" Amida, ein Abgott der Japaner, der auf einen 
1 Pferde mit Sieben Küpffen, in einem Hunde: 

Ropffe und Menfihen - Leibe vorgeftellet, und 
‚auf beyden Seiten mit taufend andern Goͤtzen⸗ 
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gen, fo auf den Küften von America zu finden 
1d. Dievornehmite auf den Mari Pacifico 


iſt die Inſel California; auf dem Magellani: 


ſchen Meere die Infeln Mocha, Ehilue, Ma- 


dre di Dios und Terre de Feu; auf den Mar. 


del Nort die groffen and Fleinen Antillifchen 


Juſeln, unter welchen man die Lucayiſchen, 


Bermmdifchen, und die Juſel Terreneuf be: 


greiffet. Die Agprifchen aber werden insge⸗ 
mein zu Afrien gerechnet,weilfie diefem Theile 


der a abe vom fd. 
Anericanifibe Waaren, f. zweyt. Theil. 


‚Amerongen, Hertfchafft in der Provintz Utrecht, 


dem Herrn von Reede gehoͤrig. 


Amerland, Marcktflecken nebft zwey Schlöffern 
im Rent Amt München in Ober⸗ Bayern, 
fünf Meilen von München, an Burn: See. 

Amersford, Amersfördia , befeftigte Stadt am 
kleinen Fluß Ems, in der Proving Utrecht, hat 


eine feine Schule und berühmte Jahrmaͤrckte. 


Amersforderberg , fandigter und unfruchtbarer 


Berg, zwo Meilen lang und breit, inder Bro: 


vintz Utrecht,gwifchen Amersfort und Utrecht. 
Amersham, Agmundesham „ Amershanum, Ag- 
' mundeshamam, kleine Stadt in der Landfchafft 

Budingham; in Engelland, welche das Recht 
- bat, zwey Deputirten zu dem Parlanıent von. 


Groß: Britannien zu fchieken. 


Amersweyler,Städtgen inDber-Elfaß,umweit 


Kanfersberg. 


| Ameyille, Amavile, Eleine Stadt am Fluß Dora 
Balten in Piemont in Stalien, welche den Ti⸗ 
tel einer Baronie führet, und auf den wenig⸗ 


ſten Land⸗ Ehartengefunden wird. 
Ameys jefter Paß in Savoven, liegt zwifchendem 
Fluß Yonne und LacdeNicy, REN, 


| "Amflar, fiehe Ambleteufe. 
; Amfora, kleiner Fluß im Friaul, welcher fich bey 


‚ Anpileja, inden Golfo di Venezia ergeuft. 
Amhara, fiche Amara. — 
Am of, ſiehe Stadt am ʒof. 
Amianthus lapis, ſ. zweyt. Theil. 


| Amicabilis compofitio, gütliche Handlung und 


Vergleich, dadurch ein bisheriger Streit zwi⸗ 
ſchen den Partheyen beygeleget wird, - 


Bildern ungeben wird. Es find ihm zu Eh: 


ren durch das ganke Reich verfchiedene Tem 
pel aufgebanet, und wird er bisweilen auch. 


als ein junger Mann mit einer Erone und 
guldenen Strahlen präfentiret. 


| Amiens, Ambianum, Samarobrıga Ambianorum, 


Hauptſtadt der Pivardie in Franekreich, am 


‚Flug Somme, welcher in drey Armen mitten 

‚ hindurch fleuß. Sie iſt ziemlich groß,und hat 
ein gutes Arfenal, wie auch eine fefte Citadel⸗ 
le, nebft einer Generalice, Prefidial, Baillage, 
und einem Bifchoffthum, unter den Erg s Bi: 


neuen Befeſtigungs-Wercken verjchen wor⸗ 
nis, Ambianenfs Agers und liegt zwiſchen der 


Normandie, Isle de France, Santerre, Artois, 


‘ Ponthieu und Vimeu. RR 






Amirante, fiche Admirals⸗-Inſeln 


Ammeiſter alfo heiſſen die Buͤrgermeiſter in 


Xmmer: See,fiche Uinber- Ser. 
Amnertbal,groffes Thal im Hertzogthum Wuͤr⸗ 


ſchoff von Kheims gehörig, und iff zzır mit. 
den. Die Landfchafft herum heiffet X Amie- | 





Fr u J — — 


Aminel Amneſtie 94 


Aminel, Aminelia, Fleine Stadt in der Africant⸗ 
ſchen Barbarey, indem Deftlichen Theile ded 






































‚Königreichs Tripoli. 
Amiraglio,fiehe Admirati. — 
Amiralde Frange, Gallorum ſummus militiæ na- 
valis Dax, das Ober⸗Haupt über die See⸗Sa⸗ 
hen und Slotten in Franckreich. Anno 1627 
Wward dieſer Titel abgeſchafft, und ein Suri 
tendant der Frautzoͤſiſchen Schiffahrt un 
- Handlung erwehlerz An 1669 aber richtete 
£udwig XIV diefe Charge wieder auf, und 
eonferirte. felbige feinen natürlichen Sohne 
dem Grafen von Thoulouſe 


Amititan, Amucan, Atitlan, Amitatanıs © Arita 
Janus Lacas, ein Seein Vord = America, in der 
Proving Öuatimala, vier Meilen Nordiwertä 
von S.Jago. . — 
Am v am / Amivamia, Inſel nebſt einem gutem 
Hafen auf dem Aethiopiſchen Meere, wiſchen 
den Kuͤſten von Zanguebar und der Inſel 
-  Madagafear, iſt gar wohl angebauet 
Amixocores, Amixocori, gewiſſes Volck in Suͤd⸗ 
America in Braſilien, auf der Deftl, Kuͤſſte 
Amkas, heift der groffe Saalin dem Pallaft dead 
groffen Mogols, darinnen er feinen Unterthas fa 
nen Audieng ertheilet, und bey Seftinsin feis 
nem Prachte aufden koſtbaren Throne erfcheis 
net, Lat. Locus adium Mogolis, qui aditum pe- 
zentibus patet. 


Straßburg. a 
Ammensleben, eitte berühmte Benedietiner- 
Muͤnchs⸗Abtey im Herkogthum Magdeburg, 
nahe bey der Stadt Magdeburg gelenen. 
Ammer, kleiner Fluß im Hertzogthum Würteme 
berg in Schwaben, dei bey Herrenberg ent⸗ 
ſpringet und fich nicht weit von Tübingen in 
 denMederergeufl.. Kae 
Ammerbach, Kloſter bey Miltenbergin Frans 
den, ſo 734 geftifftet worden. 
Ammeven, Ammerenum, Flecken im Herkogs - 
thum Juͤlich am Fluß Schwalm, eine Meile  - 
von Ruremond. ER REN 
Ammerland/ein gewiſſer Strich Landes an den 
‚Oft: Sriefifchen Grensen, zur Grafſchafft Ole 
denburg gehörig. Es liegen darinne die Xeme 
ter, Ape, Raftede, —— Weſterſtede ꝛc. 
EB... v4 


temberg bey Tübingen, von dem Fluß Ammer 
alſo genannt, welcher durch daffelbe flieffet. 
Ammon, il Ganazaro di Mahoma, Hammon, 
Ammon, Ammonis Praculum, Pons Solis, Eleis 
ner Fluß in der Wiften Barca in Africa,mo. 
vor dieſem der berünihte heydniſche Tempel 
geſtanden, darinnen der Jupiter Hammon 
verehret wurde 
Ammunition, Apparatus bellicus, Kraut und 
Loth) oder Pulver und Bley, welches man im u, 
Kriege vonnöthen hat, Zuweilen begreift 
man auch Stücke, Mörfer und alles übrige, _ 
123 zu der Artilferie gehöret, mit darunter, ’ 


Giehe Math. Lex. 


Amneltie, Amneſtig, eine Veraeſſun aller vor⸗ 
her begangenen Beleidigungen, 
nicht mehr gedencken noch raͤchen will; 


1 


elche mag, 
Und _ 
wird 





— — 


in 
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95 Amöneburs 
Toim diefes Wort vornemlich in Friedens⸗ 


‚% Schlüffen gebrauchet / daß alles, was auf bey: 


den Seiten Widriges vorgegangen, im ewige 
Tergeffenbeitfolle geſtellet ſehn. 


Moneburg, ſiehe Amelburg. 


Amoer, ſiehe Amour. EN 
Amel, Abmol, Heine Stadt oder Flecken in 
Schweden, in der Provink Darlecarlien, am 
UNS ce Wen 
Iamol, Amolia , Heine Stadt in Perfien, in der 
yprovintz Tabarefian. Ya 
-/Amona, Anemo, Xiuß in Italien , ‚weldjer im 
Apenninifchen Gebirge entfpringet, durch das. 
L ANNE flieffet, und fich bey Ravenna 
den Po ergeuſt. — 
'Amonde, Almon, kleiner Fluß inder Schottläns 
Stfchen Proving Lorbiang, welcher ſich in den 
Meer: Bufen bey Edenburg ergeuſt. 
Am̃or bach, ſiehe Amnerbach · 
Amorgo, Morgeo, Morgus, Amorgus, Heine Inſel 
"auf dem Archipelage ‚zwifchen den Inſeln 
Raeſia und Stampalia. Ehemals hatte fie ei⸗ 
© ne Bifchöfliche Stadt, anietzo aber find nur 
einige Dörffer nebft einem EShloſſe darauf zu 
"finden, und gehoͤret ſie den Tuͤrcken. 
"Amortifatio, Droit d’ Amortifation, if eine Ver⸗ 
gönftigung des Königs in Granckreich, Krafit 
‚deren die unbewegtichen Güter an, Kirchen 
-pder Collegia, welche manus mortu@ genen⸗ 
net werden, gelangen koͤnnen, Lat. Bona amor- 
zizata, fen fundi- ab 
“ ädeo, quod ad profanos ufus non facile redeunt, 
"ad manım mortnam dari dicnntur. Krafft die: 
fer Vergouſtigung muͤſſen die Geiſtlichen in 
Kriegs⸗Zeiten dem Koͤnge eine Anzahl Sol⸗ 
daten ſtatt eines Lehn Geldes ins geld ſtellen, 
dagegen fig einen Frey⸗ Brief bekommen‘ Es 
"haben aber einige Städte fonderbare Privi⸗ 
> Jegia wider die geiſtlichen Berfonen, daß diefe 
\ Feine Tiegende Güter Faufen dürften, und 
wenn ihren ſchon welche 
ret worden, daß fie dieſe 
wiederum verkauffen müflen. 
Amour, Yamour, Amoer, Anß in der Aſiatiſchen 


er 
J 


be an einen Bürger 


." Zärtaren, welcher gröffer als die Donau ſeyn 


Er eutſpringet in der Provintz Dauria, 


ſoll. 
ſich dem Land 


beydem See Baycal , und ergieſt 


yon Jeſſo gegen über in den Oeeanum Orien⸗ 
tale, Von ihm fuͤhret die henachbarte Meer⸗ 


\ Enge nebſt der angrengenden See gleichen 
Nahmen. 
| Ampatres, ein ſtreitbares Volck auf der Guͤdli⸗ 
chen Küfte der Inſel Madagaſcaͤr, zwiſchen 
| Carcanofi und Carambulg, bey) ihnen findet 
mau viel Baumwolle. 
Ampela, ſiehe EN 
| Amper, fiehe Amber. I 
| Yınpfing, Stecken in Unter Bayern,nicht weit 
son NRuhldorff / ind Reut⸗ Amt Landshut ge⸗ 
horig 
Am phiſſa, ſiehe Salona. 
Amobbitheatra zu Veroua und Rom / ſind gruffe 
freinerne und in die Nunde aufgeführte Ge— 
baude, welche aus j 
baueten Bänden befteben darauf vor dieſem 
die Römer ihren Schauſpielen zuſahen und 


fol das zu Rom über 85000 Zuſchauer haben | 


Aniphitbeatra _ 
















Ecclefis acquifiti, que 


von Weltlichen legis | 


pielen über einander ges. 


Br.” 


J Ex u 
4% ‘ 
F J — * 
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Ampiglione - Amfterdam _96 


unfchuldigen Chriften mit wilden Thieren 
fireiten muften. Siehe Math. Lex. * An- 
j üqv. Lex. i Sa Spa d 
Ampiglione, eine ruinirte Stadt im Kirchen⸗ 
- Staate,in der Broving Campagna di Romayeis 
- ne Meile vonZivoli,bieß vordiefem Empulum. 
Ampolla, lecken in Eatalonien in Spanien, bey 
dem Einfluffe des Ebro ind Meer. 


. - 


‘Ampofta, lecken in Catalonien in Spanien, auf Ä 


Seinem Bergeam Ebro, 3 Meilen von Tortofa- 
Ampourdan, Emporienfis Trakus , Eleine Land⸗ 
fehafft in Gatalonien in Spanien, darinnen 
eine Hauptftadt gleiches Nahmens , welche 
fonft unter dem Nahmen Emporium feu Em- 

" poria Indigethnorumy berühmt geweſen, ſechs 
Meilen von Girona, auf einer Halb ⸗Inſel na⸗ 

he am Meere, unweit der Feſtung Roſes 

Amptig oder Amptlig, ein Schloß und Herr⸗ 

ſchafft in der Nieder⸗Lauſitz am Waſſer £uba, 
in dem Gubenifchen Kreife. 

Ampudia, Flecken im Spanifchen Königreiche 
Leon, im Gebiete von Dlazentia, war vor Dies 
fen eine Bifchoffliche Stadt. 

Ampugnana, Ampuniana, X 
lichen Theil der Infel Eorfica , am Fluß 
Tavolaa x 

Ampuis, Flecken in der Landſchafft Lionnois in 


eine Meile von Vienne. 
Ampurias, fiche Empurias. TE 
Amras, Ambra 5, Ertz⸗ Hertzogl Luft: Schloß 

in Tyrol, auf einem Hügel am Innfluß, eine 


Krunſt⸗-Kammer und Bibliothee geweſen die 
1635 nach Wien gebracht ee 1 - 
Amwden, Amerum, Amvon, Heine Inſel in der 
Krord See, dem Herkogthum Schlefig gez 
gen über, zum Amte typen gebörig. Cie | 
gering , nicht fonderlich fruchtbar , und die 
Einwohner ſollen von denen auf dem feften 
Lande an, Sprachen und Gitten gantz unters. 
— — — — Fe 
meberg, Schloß und Amt im Biſchoffthum 
Aichſtaͤdt in Francken. — 


die Stadt Amſterdam ihren Naͤhmen hat wel⸗ 
cher durch gemeldte Stadt flieſſet, und ſich 
in den Meer⸗Buſen De eraeuft: - 


des in der Provintz Holland, darinne Amſter⸗ 


land, gegen Süden an Rhinland und Utrecht, 
gegen Weften an das Harlemer- Meer, und gez 


Meer: Bufen von De abgefondert wird. 
Ampterdam ‚Amflelodamum; Amflerodamum; 
groͤſte und prächtigfte Stadt der vereinigten 
Niederlande in Word Holland, am Meerbu⸗ 
fen De arlegen, welche an Groͤſe Cchönbeit 
der Gebaͤude und Gaffen, 


Einwohner werigen Städten in der Welt 


nachzufetzan if, an Handlung und Reichthum 


halbe Meile von Inſpruck allwo eine berühmte 


und an Menge der - 


aber wohl vor allen den Vorzug verdienet. Ste 


ift alfo eing der groͤſten Handels⸗Staͤdte in der 
R Welt! 


u 
| 

I 
N 
| 


faffen Eönnen. Inwendig iſt ein Obal⸗ runder | 
Platz, darauf die Fechter ihre Tapfferfeitfehen" 
lieffen, auch bisweilen die Ibelthäternder die | 


\ 
N 


Gesten in dem Del: 


Franckteich, an den Grentzen von Dauphing, 


Sie if - 


Amftel, Amfels, Heiner Fluß in Holland,wovon 


Amſtelland, Amftelandia,ein kleiner StrichLan⸗ | 


dam lieget. Es greuͤtzet gegen Oſten an Goy⸗ 


gen Norden an Waterland davon es durch den 
die | 



















a ha 
Amferdam _ | 
Belt welches um deſto mehr zu verwunderm 
eil der Ort zur Handlung gar nicht gelegen ; | A 





die Anttel aber gehet durch die Stadt 
iſt auf Dfählen gebanet, und wird ͤberau von 
° Eandlen oder Krachten durchfchnitten. Ge— 
gen der Land + Geite ift-fie mit vielen Baftio- 
nen und einem Mahn Graben vet- 
“ Jehens auch Fan man vermittelft der Schleuf 
CH ion das ganke Land unter Waſſer feßen. Sie 

N { 


die’ fünfte it der Drdnung derjenigen 


‘ Städte, welche Deputirtenzur Berfammiung 


der Proving Holland fihicken. Unter ihre | 


Merckwürdigkeiten gehören vornehmlich das 
Rathaus, die Arfenale, das Oft » Tndianifche 
Haus, die Borfe, der Barico, der Pringen-Hnf, 
das Admiralitaͤt Haus und die Zucht Spinn⸗ 
nd Wanfen- Ha : ungäblichen Can 
le, die Keintichkeit der Haufer, die mit Bau- 
men befegten Gaffen, und die vortrefflichften 
Vallaͤſte. Allhier werden alle Nelig onen ge⸗ 
duldet/ und baden die Juͤden zwo Sphagogen, 
, Davon eineden Dortugiefiichen Juden, welche 
allhier ſehr ve ) find, zugehoͤdet die andre 
- . aberden Deutfihen zuftehet. Das Stadt⸗Re⸗ 
giment wird von 36 Perfonen verwaltet, wel 
de das Raths⸗ Collegium ermwehlet, und Zeit 
> Kebens folche Yemter behalten. Das umlies 
gende Ländgen wird das Amſtelland genen: 
< „ gehöret, ſ zweyt. Th 
Amſter dam diefen Rahmen führen unterfchie⸗ 
dene Inſein, welche die Holländer in Aſia 
und America entdecket, und alfo benennet ha⸗ 
‚ben. Eine liegt auf dem &iß- Meere, zwi ſchen 


Sbxitzhergen und Groͤniand Eine im Mieer 


son China zrsifchen Japan und der Infel For⸗ 
‚ mofa; Eine andere auf dem Indianifchen 
‚ Meer, zwilchen Pen> Holland ind Madaga- | 


fear ; ine auf dem Mar del Sur zwiſchen Peru 


und den Salsmoniſchen Snfeln; Roch eine 


auf dem Indlaniſchen Meere,an der Oeſtlichen 
 Küfte det Inſei Genlan, auf welcher die Hol⸗ 

laͤnder ein gutes Fort angeleget haben, und 
vbelche auch fonft Caradiba genenuet wird. 


Amfterten, wohlgehaueter Matcktflecen in tin 


ter: Defterreich zum Biſchoffthum Paſſuu ge- 
ki 


 Amttrutter, Anfirutter, Amffrustera, Anfivattera, 
. Heine Stadtin SW: Schottland, in der Bro: 
uns Fife, an der Meer - Enge bey Edenburg. 
Dieſe Stadt hat das Recht, Deputiste in das 
_ Parlament zii fchieken. 


‚Amt: Sajfen, Amz/ajffi, Prefißitre Jäbjebiswer: | 
achfen und andern Orten diejenigen | 


den in | 
Edelleute oder Eleinen Städte genennet, wer- 


“he in dem Amte, unter welchem ihte Güter | 
gelegen, vor Gerichte ſtehen, und demfelben | 


Dinſen und Steuern entrichten muffen, Gie 
Werden den Schrifft Saſſen entgegen geſe 
Bet, von welchen an ſeinem Sree. 

—— der groſſen Aftatifchen Tartarey. 
AmudezsStadt in der Aftiganifchen Barbarey 
„Im Konigreich Tunis, - 
Amur, fiehe Amour: 







bertreiben Lat. aliguem difi 
Ai Eeſter Theil, 3737; 








.» ie 


ufer, Die ungählichen Cand- | 


: Don dem, 1nas zur Handlung daſelbſt 
——— 


Amu, Amus;Eleiner See in der Proving Zagatay | 


Amufiren, einen aufhalten, aufsiehen, die Zeit 
di nere; ir J 





| _ Anäthema> "209 

‚Amuctan, fiehe Amititan. .. — 
muy, Anuyna, Stadtin Oſt⸗Indien /iin der Halb⸗ 
Juſel jenfeit des Banges, am Defklichen Ufer 


des Sees Chianay,an. den Ötengen des Ko⸗ | 


nigreichs Kandıtana, er a 
Ana, fiehe Anna, it. zweyt. Cheil.. TR ya 
Ana, Eleiner Fluß im Heßifchen, faͤllt hey Caſſel 

e 


Anabaptiften, fuhe Wiedertäuffer. 
‚Anachimufli, ein gewiſſes Volck auf der Oeſtli⸗ 


chen Küfte der Inſel Miadagafcar, in Africa, 


bey dem Ürfprunge des Fluffes Mananghare, 
sucht und Reiß —J— — 
Anachoreta, ‚heiffet im Griechiſchen einer, der 
ſich abfondert, Und findet man in det Driental, 
undOreldentaliſchen Kirche Anachoreten oder 
Mumnche, fo fich der Geſellſchafft der Menfchen 
ganß entziehen, und ſich nach dem Exempei 
Elia und Johannis in die Wiüften begeben. - 
Anacujes, ein gewiffes Wolck in DBrafilien in, 
— America/ nahe bey der Capftania Ger" 
Bee Da RG 
Anafa, Anfe, Stadt it Konigrelch Fez in Afriz 
ea, am Atlantifdyen Meere; ift meiftruiniret. 
Anagarskaye, Stadt in der gröffen Aſiatiſchen 
Tartareh in der Proving Dauria, dem groffen 
See Baheal gegen Oſten gelegen, bed dem Ur⸗ 
fprunge des Sluffes Amour. AR, 
Anaghelong,; Anagelim; Eleine Stadt in der Irr⸗ 
ländifchen Proving Ulfter, am Fluß Ban 


| Anagni, Anagaia, giemlich wuͤſte Stadt in der 


Campagna di Roma quf einem Betge, im Kir- 
‚ chen = Stantg, hiebft einem Biſchoffthum, wel 
„Gdeöimmediate unter den Pabft gehöre: - 
Analativa, Inſel auf dem Indianifchen Meer 
> ben der Imel Eehları, welche teich an Auftern 
if, und den Holländern gehöret. | ; 
‚Anale&ts, Analeptica, Analogie, Analogifmus, 
Analyſis⸗ Analytic, Analytics methodus; Anas 
‚ morpholis, ſ zweyt. Theil, We 
Anan; füche Annan. 
Anandale, fiehe Ahnandale; ne 
Anapius; fiehe Alfeo. x La a RR. 
Anapliftuss alte See: Sodt in Öriecyenlatib in 
der Proving Athen, aump vor Alters viel Gile 
ber-Gruben waren 2 — 
Anapo; fiehe Alfeo. \ 


 Anapodari, Arapedastüs Huvlüs, Cataradys; Heiz 


ner Fluß auf der Infel Candia, welcher bey 
. dem Kaftell Bonifacip entföringet, und fich 


di Girapetra, ind dem Üsrgebirge de Matala 
ing Meer ergeuft- \ ee 
Anappes, Anapinm; Grafſchafft nebft einem Sles 
een gleiches Nahmens m Walloniſchen Flan⸗ 
dern / am Fluß Margve,stöo Reilen vonRyſſel. 


Anapuya, Anspuje, Sondfhafft in Süd: Anrerie 


ea, in dem Gebiete von Wenejuola, in Terra 

firma, gegen dem Urſprunge des Fiuſſes Bu 

ria oder Barlävecem. — 
Anarchie, eine verdorbene Democtatie, oder ein. 
Regiittent, da man nicht weiß, wer Koch oder 
Neller if. 


| Anass fiche@uadin, — — 0 
Anachema; iff ein offentlcher geiſtlicher Kluhan 7 3 


Die graben Sundet vadunch Ian ihrer uch. 


Iofigfeit. 


7 


Ihr Land ie mohlbemohnt,und reichan Biche 7 


auf der Südlichen Küfte zwiſchen dem Tadel 












99 Anathot Auchials 
Iofıakeit. abgefchrecket, und zur Buſſe geleite 
werden. Bey den Catholiſchen wird es vor 
eine Ausfcjlieflung von der Chriftlichen Ge⸗ 
meinde genommen. Ju der Griechiſchen Kir: 
che wird der Pabft alle Fahr einmahl öffentlich 
in der Kirche excommuniciret, wozu die ganke 
Gemeinde Anathema ſchreyet. Gleicherge- 
fait iR An 1709 der Mayeppa nach feiner be: 
gangenen Werrätberen, Durch das gautze Mof 
dowitiſche Reich in allen Kirchen andern zum 
Erempelexcommuniciret morden. (Bann. 
Anathot, Stadt in Eprien in Afien, mo 
man die Kudera von des Propheten Jeremi— 
Baterland, und nicht weit davon des gedulti⸗ 
gen Hiobs Bebaufung ſehen ſoll. 
Anatocıfmus,f.zwevt.Cbeil. 
Anatolico, Anazolicum, Eleine Stadt in der Pros 
sing Defpotato,in Gricchenland,bey dem Ein- 
gange des Golfo di Lepanto ,. ift mitten im 
Waffer auf Bfähle wie Venedig erbauet. 
Anatolia, fiehe Natolia. 
Anatomia, Zergliederungse Kunft, fiehe zweyt. 


Theil. * 
Anatoria, fonft Tazagra, kleine Stadt inder Pro: 
vintz Achaja, in Sriechenland, am Fluß Aſopo, 
Fünf Meilen von Negroponte. i 
Anazarba, fiehe Acfaray. ‘ 
Anbar, Embar, Ambara, alte Stadt in Afien am 
Fluß Euphrat, welcher fie in zwey Theile ab- 








fondert, alfo daß Die eine Helftte in Diarbedk, | 


und die andere in Yerak Arsbilieget. _ 
Ancam , Arcamia, Inſel auf dem Ehinefifchen 
Meere in Afien, gegen die Küften der Zand- 
ſchafft Quantung. 4. 
Ancamares, Ancamari, Volcker in Suͤd⸗ Ameri⸗ 
ca,am Fluf Madera,in dem Amazonen Lande. 
Ancatter, Ancaflera » kleine Stadt in Lincolns- 
hire, in Engelland. LER 
Ance, Afne, Aufa, Affas Paulinis Antium, kleine 
Stadt am Auß Saone, in der Landſchafft 
FJonnois, vier Meilen von Lionn.  . 
Ance oder Anie, Maris anfractus, ift eine Art ei⸗ 
nes Meer-Bufens,welcyer zwilchen zwey Vor⸗ 
gebirgen, vorne faft eben fo weit ift, als hinten. 
Sie wird von einer Hape darinnen unterſchie⸗ 
den, daß diefe in dem Eingange fehr breit, und 
am Ende gegen dem Lande zu viel enger iſt. 
Ancesums,tiche Bourboni Lanci. 
Ancenis, Angenifium, Eleine Stadt an ber Loire 
in Bretagne, in Franckreich, zwiſchen Angers 
und Nantes. ; 
Anchale, Stadt in Aſſhrien, bey melcher des Sar- 
danapalı Grab zufehen feyn foll. R 
Anchediva,Anchadive, Angadiva,Angedivä, Elei: 
ne Inſel auf dem Sndianifchen Meere,an den 
Küften des Königreichs Decan , ungefehr 12 
MeilenSüdmertsvon der StadtÖpa,und den 
Morsuniefen gehörig. Cie ift voller Wälder 
undfifchreich und hatten Die Dortugiefen vor: 
mals eine ſtarcke Feſtung auf derfelben, welche 
«fie nberzu Eriparung der Garnifon vor einigen 
Jahren wied.rum demoliret haben. - 
Anchiclo, Anche'o, Anchialus, Turckiſch Kenxis, 
Tuͤrckiſche Stade an der Kuͤſte des ſchwartzen 
Meeres in Romania, ben, dem Einfluß des 
uffes Erging, hat ein Bißthum, unter Das 
atriaschat au Conſtantinopel gebörig. 


{1 Anchın , Aquisein&hrm, wichtige Benedickiner- 


Anch« ra, fonft Ani, Farenomini, geringe Stadt 


Anciennete, dag Alter. 


mofelbft | 


Anehin  Aneo na 1"; 100 

- Abten inder Graſſchafft Hennegau 2 Meilen 
von Doway auf einer Eleinen Sufel, welche der 
Fluß Scarpe machet. b 


in Morea am Meer: Bufen Coron. 
Anciaquıns, ſiehe Anfiguains. 
| Daher ift die Nedend- 
Art: diefe oderjene Dfficierd und Bedienten 
haben den Rang unter fich nach det Ancien- 
nere, nemlich nach der Zeit, nie fie zu ihren 
Ehargen oder Bedienungen find erhoben und 
befördert worden. — 
Ancker, Ancora, groſſes eiſernes Inſtrument, 
deſſen unterſter Theil wie ein halber Mond ge⸗ 
flaltet, und mit ſpitzigen Wiederhacken verſe⸗ 
hen iſt. Oben aber hat es ein ſtarckes Ober⸗ 
Holtz der Ancker⸗Stock genannt, nebſt einem 
farcken Ringe, die Cabel⸗ Zauen oder Ancker⸗ 
Seile daran zu binden. Man brauchet, die 
. Anker fo wohl aufden Meer, als auch auf den 
Slüffen,dieSchiffe dadurch ftebend zu machen, 
und werden fie am Vordertheil des Schiffes 
ausgeworften. (.Marbemaf.Lex. 
Ander abkappen, Rudentes fuceideres beift, 
wenn ein Schiff vor Anckerliegt, und ein geh⸗ 
linger Sturm entſtehet, da man wegen der 
groffen Wellen das Ancker nicht alfobald aus 
dem Grunde bringen Fan fo wird das Aucker⸗ 
Taw abgehauen, um geſchwinde das Schiff in 
See zu bringen.  Diefes gefhicht auch, wenn 
ein Schiff, das in Eee von Ancker liegt, uns 
vermuthet von Feinden überfallen wird, da 
denn die Ancker - Tawe afgekapt werden, ung 
aa — gegen denſelben in Poſitur 
etzen. — 
Ander - Arme, Creutz, Geld, Brund, Safe, 
Ring, Rutbe, Schaufeln, Stod, Tau, ſ 
zweyt. Theil. 
Ancklam, Anclamum, eine groſſe und befeſtigte 
| Stadt am Fluß Yeene in Vor⸗ Pommern, im 
Stettinifchen Diftriet, zwifchen Stettin und 
Wolgaft gelegen. Anno 1713 if fie von 
den Nuffen voͤllig ausgepluͤndert, und 1720 
im Rordiſchen Frieden zwifchen Schweden 
und Preuffen an diefes letztere auf ewig ab⸗ 


getreten morden- ; 
Andun,Städtlein harte bey Zerbft im dFuͤrſten⸗ 
thum Anhalt, wird gemeiniglich vor eine Vor⸗ 
ftadt von Zerb gehalten, hat aber ihre eiger 
nen Bürgermeifter und Rathmannen / und ſte⸗ 
het unmittelbar unter Fuͤrſtl. Herrſchafft. 
Anco, fiehe Anzo. 
Ancona, Haupt : Stadt in der Marca d’ Ancona, 
im Kirchen: Staate , nebft einem Hafen ans 
Golfo di Venezia , an einem Eleinen Capo, 
Monte Guafco oder Monte $. Cıriaco ges 
nannt. Sie bat eine Citadelle, allwo der | 
Pallaft des Paͤbſtlichen Legaten zit befinden, 
nebft einem Bifchoffthum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff von Fermo gebörig. Jedoch hat ihre | 
Handlung ziemlich abgenommen , und ih 
Safe ift far gänglich ruiniret geweſen. 
er ietzige Pabſt aber hat Anno 1732 den⸗ 
felben zu einem Frey⸗Hafen für alle Natie⸗ 
nen von Europa erkläre; wie denn auch die 
dfalis ergangene Verordnungeu einige De 
| i 





























205 Undenallo Andrendbere Yıdreiow”  Aneci’ 10 


—ñ ⸗— — — —— 
Suͤd⸗Ameriea, welche ſich von der Magellani⸗/ Stadt auf dem Hartz im Hertzogthum Gru⸗ 
ſchen Reer⸗ Enge bis an das Land des Quixos — 


MW bis an de benhagen, mo gute Silber⸗Bergwercke anzu: 
über taufend Meilen in die Länge erſtrecken, — x 


treffen find. - 
° und Peru und Chili vom dem übrigen Suͤd⸗ Andrejow, fiehe Andrzejow. 0000 
America abfondern. Sie find fruchtbar und | Andreeff, Rußiſche Feſtung gegen Perfien , in 
mohl bewohnt, und finden fich unter denfelben| «der Provintz Dageftan, nicht weit von der Ca⸗ 
gegen Chili auch Feuerſpeyende Berge, ſo wman frifchen See, U ARE 
: ;Montagnes Vulcains .nennet. Sie find ſehr Andrı, Andri , ‚Stadt in der Neapolitaniſchen 
hoch und falt, und giebt e8 dafelbft fo durch) Landfchafft Bari, nebſt einem Bifhoffthun, 
> dringende Winde, daß fie dielebendigen Eorz| unferden Erg Biſchoff zu Trani gehorig. Sie 
. „per alsbald todfen, und fo harte machen, daß| Führt den Titel eines Hertzogthums, und ger 
ſie nicht verweſen. hört dem Haufe Caraff | ; 
- Andevällo, (Campo d’) Andevallenfs Ager, Heine Andria, ſ. zweyt· Theil. 
Andriauopel, Adrianopolis, Hadrianopolis, 


Landſchafft in Andalufien in Spanien, an den opel 
Portugieſiſchen Grenzen. geoffe Tuͤrckiſche Stadt in Romania, welche 7 
Andiatoroqus,fiche Ontario. ; bis Welfche Meilen im Umfange hat, wenn 
Yndlau, Heine Stadt und Schloß in Nieder] man die alte Stadt nebft vielen Garten darıw - 
rechnet. Sie iſt reich, und unter den Tuͤrcki⸗ 


Elſaß, am Fluß Andlau, den Herren von And: : t 
ſchen Städten nechſt Conſtantinopel die befte 


in Europa : Inmaſſen denn auch Die Tuͤrcki⸗ 


„lau gehoͤrig, welche zu den vier Rittern des 
-  Momifchen Reichs gezchlet werden. Das 
ſchen Kayfer fich offtmals dafelbft aufzuhal⸗ 
ten pflegen, wenn fie entweder zu Conſtanti⸗ 


Jungfraͤuliche Reichs⸗Stifft daſelbſt bat eine 
opel einen Aufruhr wider ſich beforgen, oder 


gefürftete Aebtißin, welche zwar ein Reiche 
. Stand. ift, aber Feinen Matrieul s Anfchlag 
„hat: Sie befiget zugleich die Abtey Zugs⸗ Mmegen der Peſt Den Ort verändern, oder ih | 
bofen am Willer: Fluß ben Andlau gegen | mit der Fagd, ſonderlich der Vogel⸗Baitze di⸗ 
Lothringen, und die Herrſchafft Freuden⸗vertiren woͤllen. Ihre Befeſtigung beſtehet 
nur in Mauren und Thuͤrmen, und die Stadt 
hat viele Kaufleute und Handwereer, auch 


et bey. Wefihofen, welche beyde fie auch in 
“ein ſchoͤnes Kauf» Haus, darinnen allerhand 


ihrem Titel führet. Die ietzige Aebtißin das 
felbft heiſt Johanna Sabina von Beroldin- | 

— auslandifche Waaren anzutreffen find. Die 

Tuͤrcken beiffen fie Endrem liest in einem 


gen und Sundelhart., RUE NR 
Andlau, Eleiner Fiuß im Elfaß, der in den Fluß e 
Ill faͤlt Sale Thale, und war die Haupt» Stadt des Tuͤr⸗ 
Andora, Fleine und etwas befeſtigte Stadt, un | giſchen Reiches, ehe Conftantinnpel einge 
„ meit Dneglia , im- Genuefifchen Gebiete in] nommen wurde. Esfind viele Waſſer um die 
„ Italien. \ | Stadt, worunterdie vornehmften Slüffe Tun⸗ 
Andoria, Lac d’ Andoria, Lago Salfo, Lacus Ar- | gia uͤber welchen drey fteinesne Brücken geben, 
durionus oder Salfus, eine See in der Proving | Arda umd Merici, Sie wird von Chriften, Tür 
- Gapitanata in Reapolis, gwifchen den Flüffen | den, Tuͤrcken Armentern, Wallachen, u.a. m⸗ 
Gandalaro und Coropello/ ungefehr eine Meile] bemohnet, und nicht weit von der Stadt befin⸗ 
von Manfredonia. det fich ein Grauenzimmer - Klofter, aus wel⸗ 
Andorno,Anduranm,kleine Stadt nicht teit von | _ chem fich der Groß Sultan und die Baſſen 
Biella in Piemont, davon die umliegende Ser] ihre Gemahlinnen zu nehmen prlegen. Diele 
gend den Nahen eines Marckgrafthums | Stadt iſt zu Ende des17or Jaͤhres durch eine 
hat. Feuersbrunſt uber Die Helffte indie Aſche ger | 
" Andorre, Andorra, fruchtbarer Thal im Bir] leget worden. . ne een, B 
ſchoffthum Urguel in Catalonien, nebft einer| Andro, Andros, Andria, Eleine Zürdifhe Stadt 
Heinen Stadt aleiches Nahmens, drey Mei: | nebfleinem Schloffe auf einem hoben Felfen, | 
len von der Stadt Urauel. aufder Inſel gleiches Rahmens in dem Archi⸗ 
Andoucar, fiehe Anduxar. pelago, hat ein Biſchoffthum, unter das Ertz⸗ 
Andovere, Andovera, Koͤniglicher Flecken in der 


Siſchoffthum zu Athen gehörig. 
Landfchafft Hant in Engelland, an den Grenz: | Androbeizaha, fiche Annoiß- * 
zzen der Grafſchafft Wil io hire welche zwo De⸗ Andromanta. Andromeda, f.zweit. Theil. 2 
putirten zu dem Parlament fchicket- Androfen, Ardrofen, Ardrofa, Stadt In der Sud: | 
Andra, fiehe Ardra. . | 
Andragirı, Andragirums Eleines Koͤnigreich und | 
Stadt aufder Inſel Sumatra in Oſt⸗Indien. 
Andramitti , Landrimitti , S. Dimitti, Adramy- 
zum, Heine Tuͤrckiſche Stadt in Natolien in 
Aſien, der Infel Metelino gegenüber, Der 
Goifo di Andramitti, Andramyttenus oder 4- 
dramiticus Sinus, liegt. dabey, und ift ein Stuͤ⸗ 
- Fe des Archipelagi, zwiſchen der Jnſel Metes 
lino und den Grentzen von Natolien. Er wird 
fonft auch Go'fo de Guereitio genennet. 
Andcras, ein Gerichte in Tyrol unter Brixen, 
„ben einen See gelegen. e 
Andrensberg , Chur = Hannoverifche Berge 


14 



























— 


Schottlaͤndiſchen Provintz Euningham,an der 
Srrländifchen See.  , ... Ä 
Andrzejow, Fleine Stadt in Pohlen, inder Woy⸗ 
wodfchafft Eracan, unweit den Ungariſchen 
Grentzen gelegen. Bad aha 
Andurni, fiche Andorno, — 
Andufe, Stadt am Fluß Gardon d’ Andufe, in | 
Nieder⸗Languedoe in Frankreich. —. 
Anduxär, Andujar, Ardoucar , Stadt nebſt ei⸗ 
nem feften Schloß am Fluß Guadalqvibir, in 
Andalufien in Spanien. —* 
Ane, Flecken in der Franche Comté in Frauck⸗ 


9 


reich. —J 
Aneci, ſiehe Annecy 





205 Anegada 
! unter den Antillifchen 
Amerien , ohngefeh 
tcco, gegen Dften. ) 
Anemofcopus, f.zwweyt,Cheil.| 
Feine Inſel auf 
nebft einem $le: | 


auf A 
Dem Mar del Nort in 
Meilen von PortoR 


Anemofcopium, 
dem Oceano feptentrionali, 


e ebiete von Drontheim gegen 
a NR 
Stecken am Fluß Eure, it derkste 
& in SrangEreich, mebft Dem Zitel eis | A 
und einent prächtigen | 
fonft dem Sransofifchen Ge- | 
 neral Duc.de Vendome, aniego aberdem Her: | - d 
tzog von Maine. BR RAR 

Aneth, fiehe Anoth. - 
ondane, Arevolondan 


en die. Kuͤſte der 


Anfe, fiche Anafa, IR 
Anfo, Stadt in Italien 
Venetianern gehörig.: 
Anfubet, ſ zweyt. Theil. 


Stefeianifhen, den 18 


che Algier in Afri⸗ 
emefen gegen Süden 
ihren eigenen Printzen 
Angamala; Stadt in Oſt⸗ Indien, in den Lande, 
der Malabaren, inder 
Santzis, welche son Chriſten des 
mas bewohnet wird, 
Angara, ſiehe Angoury. 


möge deren fie verbunden fi 
Landes-Dbrigkeit auf 
Fortbringung derer 
nition, und dergleichen, mit Wagen, 
zu dienen und vorzuſpan 


| Fluß in Sid-America, 


nterthanen, ver: 
ind, ihrer ‚hohen: 
begebenden Nothfali zu 
Soldaten, Artillerie, Mu: | 


Angasmajo, Angasmajus, 


Ungten 106 


ngerburg , ziemliche ‚Stadt‘ des Laͤndgens 
Bartenland im Brandenburgiſchen Preuffen, 
am Fluß Angerap, nebft einem feften Sulof 
und groffem Amte. richt weit davon iſt die 
Angerbürgiſche See, fo wegen des reichen 
Yalfangsberühmtit | 

| ngeren, Stadt in Hertzogthum Eurland am 


_  Angerburg 





 £iefländifchen Meer - Bufen, 
| Angerbus, ficheAnnerbus, 
Angeriac, Stadt in Franckreich in Saintonge, 


Angermanland, Angermazia, 8 andfchafft in 
Nordland, der Cron Schweden gehörig... E8 
liege zwiſchen Bothnien, Lapland, Medelpa⸗ 
ien und dem Sinu botubcot 27 AR 
Angerman: Slodt, Angermanıs Eluvins, groffer 
Fluß inSchweden,melches inLapland entfprins 
get, und ſich an den Medelpadiſchen Grenhen 
in den Meer⸗Buſen don Bothnien ergeuſt 
| Angermünde, Fleine Stadt nebft einem feften 
Schloß in Eurland an der Oſt⸗See/ an einer 
a 


| Angermünde, Fleine Stadt und altes Schloß 
an einem Gee, die Münde genannt, in dee 
" Uder- Marek, wird indgemein Veu = Angers: 
mimdegenannt. _ J 
 Angerordr, Stadt im Hertzogthum Bergen, 
wo der Fluß Angerinden Rhein faͤllt 
Angers, Andegavum, Frliomagns ‚Andium, gder 
Andigavorzm, Hauptſtadt in der Propinp An- 
jou in Franckreich welche der Flug Mapenne 
in 2Cheile abſondert. Dieſe groſſe und Volke. 
| teiche Stadt hat ein feftes@chloß nebft-einem 
Biſchoffthum unter den Ertz Biſchoff von 
Tours gehörig, wie auch ein Parlament und 
- Univerfität, ſo os gehifter worden. Ang 
ordnete König Ludwig xiv dafelbft eine Mea= 
demie von 30 Perfonen zu Excoiirung aller 
hand Wiſſenſchafften an, ‚und ertheilte ihnen 
eben die Privilegia, die die Academie Royale 
su Parishar, 2 ee 


an an den Örengen von: Angersburn, ſiehe Angerburg. 


in der Provintz Popay 
EDER 50 | 
Angelberg, Schl 


Meile von Mindelheim. 
„Angeles, ta Puebla de los An 


oß und Flecken Schwaben |; 
el und Wertach, eine 


geles, Angelopolis, 


‚welche Stadt ih⸗ 
r beruͤhmt if, hat 
Mexies gehoͤrig wel⸗ 
eu Einkommens hat.- 
Saͤchſiſche Nation, fo 
m Lübeck herum 
ber vonden Britan- 


welche aber des dan 
get, und felbiges 


rer Manufaeturen wegen 
ein Biſchoffthum unter 
hrlich6000 Cron 


vormahls in Juͤtland 
gewohnet, im 5 Seculo a 

niern wider die Bieten un 
geruffen worden, 


‚Anghiera, Angleria, Haupt = Stadt inder Glaf⸗ 
(art ——— Nahmens im Herkogehum 
tenland. —— 
Anghiera, Anglerie Comiratus,eine wohlbewohn⸗ 
te und fruchtbare Grafſchafft im Meylandi- 
fehen, welche gegen Norden an die Staliäni- 
feben Bogteyen der Schtweiker, gegen Süvden 
an die Provintzen Vercellois und Novarois, 
gegen Oſten an das eigentlich ſo genannte 
Meyland und gegen Weſten andasThalYofta 
greutzet. Das chmahli geberuhmte & efchlecht 
der Bice -Grafen von Anghiera hat feinen Ur⸗ 
fprung daher. Segund gehoͤret fie, nebft den 
weiſten Plägen, ſo an dem Ufer des Lago mag- 
giore liegen, dem rafen Borromei. i 


rem Angitola, Fleine Stadt in Calabria ‚oltra » in 


< felbft bemaͤ 
\ RAT 


Angel-Punet, 3 
t und Schloß in Un 
ngariſchen Grentzen 
uß der Alten⸗Marck Brandenburg, | 

jermundeindie&ibe, 


Angerap, fiebePregel. 








 Neapolis, am Fluß gleiches Nahmens, wel- 
her fich nicht weit davon in den Golfo di Eu- 
phemis ergeuſtt are 
Angle, Argia, Kleine Stadt in Poiton in Sa 
.. zeich, am Fluß Anglin, Hat N e⸗ 
fehr neun Meilen von oitiers gegen Weſten 
Anglen,Anglia rainor, Eleine Landfchafft im Her- 
Bogthun Schleßtvig, zreifchen Flensburg und 








leß 
Ottorp , welche etwa — — lang und. / 
iſt/ quch fi is an die Oſt⸗See erfirecket. 
DI Ynglen,> 


x 
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“einem Sangiacat. Sie, it vor diefem eine ber 
ruͤhmte und Ers-Bifchöfliche Stadt gemefen. 
Angoxos, Primietas , Uciques, Juſeln an der 
Zahl 24 überdem —2 Geſtade in Afri⸗ 
ca gegen den Canal von Mozambigve gelegen. 
‚Sie geben Reiß und viel Vieh, grauen Am⸗ 
bra, groffe und Eleine Verlen, die fie aus etli⸗ 
chen Schneden auskochen wodurch ihnen ih⸗ 
ve glaͤnhende Weiſſe benommen, und in rothe 
Farbe verwandelt wird. = ? 
Angoy, kleine Proving mit dem Titel eines Kr 
nigreichs in Aethiopien im Königreiche Con⸗ 
go, in Africa, deſſen Einwohner nackend gehen, 
und grobe Heyden find. Die Engelsund Hol- 
länder holen aus diefer Gegend viel Sclaven, 
welche fie gegen gewiſſe Waaren taufchen ‚und 
bernach in Americam ſchicken. 


‚1707 Anglen 
Anglen, fuche Angeln. N, er 
Angle-Saillant, Angælus munimenti esterier iſt 

in der Kriegs⸗Bau⸗ Kunſt ein Winckel / welcher 
vonder Feſiung nach dem Felde hinaus ſiehet . 
Angle rentrant, fat. Angulus munimenti inte- 
vior, aber ift, deffen Spigen einwaͤrts nach der 
Feſtung gehen. 

Angle du Flanc & de la Courtine, Lat. Angulus 
quem ala © facies propugnaculi faciunt, iſt die 
Eröffnung, welche die Flanc und die Courtine 
machen. _Angle de I’ Epaule oder Schulter: 
Winckel, iſt die Oeffnung, welche Die Flancund 
die Spipe Der Face machen. Angle Flanquant, 
oder Streich: Winckel, wird von 2 einander 

egen über ftehenden Facen gemachet. Angle 
Flanque oder die Pünte entftehet von 2 Facen 
in der äufferften Spige des Bollwercks. An- 
gle Polygone oder de la Gorge, ift die Deff- | Angeeiffifche Waare, Angfter, f. zweyt. 
mung, welche zwey von bepden Courtinen | Theil. 

- Tauffende Kehl⸗Winckel verurfachen. Siehe | Anguien, Enguien, Angia, kleine Stadt und Ba: 
Matbem. Lex. ir. zweyt. Theil v. Angle | zenie im Defierreichifchen Hennegau, 5 Mei⸗ 

und Angulus. len von Mon, allwo man allerhand Tapere⸗ 

Anglefey, Anglorum Infula, Inſel auf dem Irr⸗reyen verfertiget > 
Ländifchen Meer, welche durch die Meer-Enge | Anguillara, Anguilarias lecken im Vaduani⸗ 
Menay von der Englifchen Landichafft Caer- | hen Gebiete, an der Etfch, nebfteinemEleis . | 
narvan abgejondert wird. Sie it 7 Meilen | nen See gleiches Nrahmens, den Venetianern | 
Tang und s breit, hat viel Korn und Vieh, und | gehorig. i 
ift daben wohl bewohnet, hat über 362 Sie: | Anguillara, Fleine Stadt im Patrimonio Petri, 
een, und gehöret zu Pord⸗Walles . 5 Meilen von Rom, am See von Bracciano, | 

Anglite, Eleiner Fluß in Poitou in Franckreich. im Vaͤbſilichen Gebiete, wo der Fluß Arone 

Anglure, Anglura, kleine Stadt in Champagne aus gedachten See gehet | 
‚in Franckreich, anı Tlug Aube. 

Angola, Königeeich in Nieder⸗Aethiopien def 
fen König dem König von Congo einiger maſ⸗ 
fen teibutbar iſt. Jedoch iſt auhier die Portu⸗ 
giefifche Macht fo groß, daß, als ſelbiger goͤnig 
1667 den Vortugiefen etwas zuwider gethan, 
er gefangen genommen, und fein Hauvt 1668 
nach Liſſabon worden. Die Portugie⸗ 
fen haben biefelbft einige Silber⸗Gruben und 
Schangen, wie auch die Stadt ©. Paul, nebft 

einem guten Hafen, derer groͤſter Handel all- 
hier mit den Selaven getrieben wird welche fie 
‚ bierfauffen, und nad) America in die Zucker: 
= Mühlen und Bergwercke ſchicken. Die Ein 
wohner find grobe Henden,und gehen nackend, 
iedoch haben die Portugieſen auch das Chri⸗ 
ſienthum zu pflangen angefangen. 
Angoti, fiehe Angoury. Ye "dr 
Angote, Angatinum Regnum, Königreich in Abyſ⸗ 
finien mit unerfteiglichen Bergen umſchloß 
fen, weiches gegen Oſten an das Königreich 
Tigre grentzet. 
Angoulefme, Aquoleſma, Engolifinas Inculi/ma, 
Ratiaßum, Haupt-Stadt der Landſchafft An- 
oumois, in Sranckreich, aufeinem Berge, an 
welchem der Fluß Charente vorbey fleuſt. Sie 
hat ein fefted Schloß, nebſt dem Titel eines 
in und Pairie, und einem Biſchoff— 
t — den Ertz⸗Biſchoff su Bourdeaux 
ehoͤrig. 
— Engolifmenfs feu Incolifmenfis Pro- 
vincia, Kleine Kandfchafft indem General-Gou- 
vernement son Orleans. 
Angoury, Angori, Angar, Ancyra- Tuͤrckiſche 
Stadt in dem eigentlichen Natolien in Aſien 
bey dem Urfprunge des Fluſſes Zangarı, nebfl 





Augourr Augsoxes 
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Anguille, Angsis, eine von den Antillifchen In⸗ 
feln in America, auf dem Mar del Nors, den 
Engelländern gehörig, und der Juſel Porto 
Ricco gegen Dften gelegen. Bon ihrer run⸗ 
den Forme nennen fie die Engelländer bis- 
weilen the Snake-Island oder die Schlangen 


Inſel. 
Angun, Stadt in der groſſen Tartarey am Fluß 


ogaa. 

Anguri, ſiehe Angoury- 

Angus, Landſchafft in Nord⸗Schottland, welche 
gegen Oſten das Deutſche Meer, gegen Note | 
den die Proving Mernis und Maar, gegen 
Weſien Perth und Gouree, und gegen Süden 
den Fluß Tay zu Grentzen hat. J——— 

Anbalt, Anhaltinus Principatus, alte Fuͤrſten | 

thum in Deutſchland, im Dber-Sächfifhen 

Kreife an der Elbe und Saale , zisifchen Ober⸗ 

Sachfen gegen Dften, der, Graſſchafft Manse 

feld gegen Süden, dem Sürftenthum Halber⸗ 

ftadt gegen Weften, und dem Herkogthum | 

Magdeburg gegen Norden gelegen,deffen Sur: 

fien in 4 Linien befteben , nemlich Deilau, 

Sernburg, Cothen und zerbſt. Bon der 

Bernburgifchen Linie war ehemahls Die Hark: | 

gerodifche abgetheilet, welche 1710 auögeftor- 

ben. Don den intlebenden Fuͤrſten diefed 

Haufes ſuche unter ihren fpecialen Benen⸗ 


nungen. | ; ! 
Anbalt, Alt-Anbalt, Arhaltinum verus ein al⸗ 
tes am Hark ı halbe Meile von Harkgerode 
gelegene Schloß anı Fluß Selcke, davon das 
Fürftenthum Anhalt den Rahmen führet, ge 
hoͤret nach Bernburg. B———— 
Anhanfen, Ahauſen altes Benedietiner⸗Klo⸗ 
fter ben Waſſer⸗Truͤdingen, am Der Beni 
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9 Anhauſen | Anna‘ Aunnaberg Anneey ne 


inn Rieß, im Marck graſthum Anfpach in Rrans ¶Annaberg — u 
‚den. Iſt itzo eine Fuͤrſtliche Anſpachiſche Ver⸗gebirgiſchen Kreiſe in Meiſſen, allwo gute 
ywaltung oder Amt. Ertzt Gruben zu finden, 9. M. von Dreßden. 
Anbanfen, Klofter bey 1 Sa im Her: |  Nichtweit davon iſt der Schreckenberg, davon. 

Kogthum Wuͤrte mberg an dem Fluß Brens, | die Schreckenberger den Nahmen haben. An. 
‚mar vor der Reformation ein Benedictiner: | 1731im Aus. hatte die Stadt das Unglück, dag 
 Mönchs-Elofter, anieno aber hat es einen du⸗ | mebfk;der Berg-Kirche su St. Marien, dent 

“  therifchen Abt, der zugleich ein Würtember- | Nathhaufe und andern öffentl. Gebäuven art 
giſcher Land-Stand ift. .die zoo Häufer vom Feuer vergehret wurden. 
Anbolt , Aenbolt, Anbaltium, Fleine Stadt, | Annabon, Annaboni Infule, Infel auf dem Afri⸗ 

Schloß und Herrfchafft in der Graffchafft Züte | - eanifchen Meer, welche darum fo heiffer, weil 
phen, am alten Iſel⸗Fluß, dem Fürften von | fieaneinem Neu Jahrs⸗Tage fol fenn erfun⸗ 
Salm gehoͤrig. Len worden. Giehat 6 Meilen im Umfange, 

Anholt, Anout, Fleine Dänifche Inſel gwifchen | und gehöret den Wortugiefen, wwelchedafelbft 

Juͤtlaud und Halland , im Gattegat. Diefe | einen Gouverneur haben ie N 
Gegend iſt vor die Schiffe wegen der > Untief | Annabüchl, Iuftiges Schloß und Herrfchafft im 
‚ fen ſehr gefährlich, welche fih gegen Süden | - HerkogehumKärndten. 
eine Meile lang unter der See ausſtrecken | Annaburg, ein fihön Luft: und Jagd» Schloß, 
Anian, Detroit de Vries, Pretum Anianum, Meer: | nebft einem Städrgen im Sächfifchen Chur⸗ 
Enge zwiſchen dem Lande Zeffo, der Infel Ca | Kreife, 4 Meilen von Wittenberg, bie vor 
liforuia, und der groffen Tartarey, feheidet | dieſein Lochau und hat den ietzigen NRahmen 

Aſiam und American, und Eanmannichtge: | von Anna, Churfuͤrſtens Auguſti zu Suchfen 
wiß fagen, wie meitesficherfivecket. | Gemahlin bekommen melche dafielbe erbauet. 

Anian, Stadt in China, in der Landſchafft Chu: |  Esiftein Dber-Forfimeifter und Amt dafelbft 
wanginAfien — — — | und die daben gelegene Lochauer-Heide wird 
Aniava, großes Vorgebirge in dem Lande Jeſſo, | aud)insgemein die Annaburgifche genennet. 

leegt Nordwertö gegen Japan, und iſt von den Annacious, Annaciugi , einheimiſche Voͤlcker in 
Hollaͤndern entdecket worden. Brtaſilien, in Suͤd⸗America, inder Capitania 

Anilco, Anilca, kleine Stadt mNord America, |_ de Porto Seguro. u 
mitten in Florida, webft einem Gebiet alei- | Annales, beiffen Chronicken, Zeit⸗Jahr⸗ und Ger 
es Nahmens, weiches ſeinen beſondern Güte | Adhicht Bücher. Nr 

a N Annam, fiehe Tunguin, . EN 
Animacha, Fluß im Lande der Malabaren in | Annan, Annandus, Eleiner Fluß in Suͤd⸗Schott⸗ 

Indien, der im Konigreiche Calecut entfprin- 


) | | land, welcher in der Proving Twedale in dem 
get, und fich 6 Meilen von Cranganor ine In: | Gebirge Elmir entfpringet, und ſich in den. 
dianifche Meer ergeuſt a 


} NET. Meer⸗Buſen von Solmayergeufl. - 
Animofität, Animofiee , Hertzhafftigkeit, Hige, | Annan, Annandan, Anzandum, Haupt: Stadt 
‚ Derbitterung, daher fagt man: Esiftzwifchen | 




























in der Provintz Annandale, an itztgedachtem 

bepden Pazthegen einegroffe Iinimofität, D.i.] Meer-Bufen in Sud-Schottland, welche tag 

Recht bat, Deputiste ins Parlament au (eis 
ent. 


'Annandale, Annandia, Vallis Annandi, Provintz 
\ en. in Sid: Schottland, welche gegen Morgen 
Anjou, Andegavum, Andegavenfss Ducatus, Land Eskedale, gegen Mitternacht Cluydesdale, ges 
Saft unter das General-Gouvernement von | gen Abend Nithesdale, und gegen Mittag den 
« Drleans gehörig, welche gegen Norden ante | - Meer-Bufen uon Solway zu Grentzen hat. 
Maine, gegen Weſten an Bretagne, gegen Sü: | Annaten, Arzmare, Rediens anni pontifcis , 3% 
den an Poiton, und gegen Dfien an Touraine epifcopatibns vacantibus,find die Einfünfte des 
grentzet. Gie wird in Ober -und Yiieders | eriten jahres, welche vericnige in die Paͤbſtli⸗ 
Anjou getheilet, und ift reich an Meinwachs | che Sammer lieffern muß, der zu. einem verle⸗ 
und Schieferflein. Der swente Sohmdesisi- | Digten Bifchoffthum oder Abtey gelanget Heu⸗ 
gen Königs in Franckreich wurde hiervon Due] tiges Tages wird an flatt folder Einkünffte 
d’ Anjou genennet. Ermargebohrenzo Aug. | eine groſſe Summe Geldes entrichtet- - Je⸗ 
1730, und farb 7Apeilı73. ddch find die Annaten nicht in allen Catholi⸗ 
Anis, Anicius Monss Gebirge in der Provintz Be | fchen Ländern gebräuchlich. al 
lay in Sevennes, auf welchem die Stadt Buy | Annecy, Aneci, Anneciurs geoffe Stadt in Sa⸗ 
t Br voyen an dem See son Annecy, welcher durch 


erbauet ift. Te a 
Ankaften, Staͤdtgen am Fluß Ensin Dber-De- | verfchiedene Canäle hinein gebet. Sie liegt in 
— al der Landfchafft Genebois, ift die Reſidentz des 
— — Emirch von Geneve, 
Er ; and hatein Schloß, auf weichen vorma 
— * deld-Gtadt in Arabia deferea, am | Grafen von Gcbenne refidirten. Anno 1705 ° 
 Euphrat, hat nur eine Gaffe, die aberetliche | ward es von dem Frantzoſen erobert... 
Meilen lang ift, — | Aunecy ie vieux, Anweciums verus, Heiner Dit 
Anna, Stadt in Arabia deferta, odermieandere | allernechf bey.den vorhergehenden Annecy, 
wollen, in Arabia felici, am Fluß Aftan, 28 | mo vor Zeiten die Einwohner des neuen Ans 


| Meilen von Balſora. 3a tech al Was 


‚fie find gegen einander fo erhiget und verbit- 
«tert, daß feine der andern weichen will,derglei- 
en bisheroin Engelland zwiſchen den Torhs | 


and Wighs gemefen. 


Anklam, ſiehe Ancklam. u 
Anlebn, f. zweyt.Cheil, 


Y 


Anney 


- 
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en Ber) 









Annuneiate 


Annecy, Anneciys lacusy eine Se mitten in der 

Lanſchafft Genevois, in Savoyen welche ohn⸗ 

gefehrz Meilen lang und eine halbe breit iſt. 

Sie iſt ungemein tieff,und ſehr Falt,daher auch 

nicht Fifchzreich , indem das Waffer von den 

hohen umliegenden Gebirgen, welche beftän- 

dig mit Schnee bedecfet find, in diefen See 
herab fleuſt BEE 

‚Anneland,eine Herrlichkeitin der Niederländi- 

ſchen Proving Seeland, aufder Inſel Tolen. 

Annemburg, Fleine Stadt in Curland in der 
Provintz Semigallien, z Meilen son Mietom- 

Annian, Stadt in dem Gouvernement von Or⸗ 
lean, in der Landfchafft Beauce. 

Anniverfarien , find die Fahr-Begängniffe ver⸗ 
fiorbener vornehmer Perfonen, fp im ver Ca⸗ 
tholifchen Kirche mit Seel-Meffen und der⸗ 
gleichen Ceremonien begangen werden. In⸗ 
gleichen die jährlichen folennen Gedächtniffe 
der Gehuhrts⸗Nahmens⸗Friedens⸗Croͤnungs⸗ 
Siegs-Triumph-und anderer Tage. 

Annobon, fiehe Annabon. _ 

Annonay, Annoneyms Annoniacum, eine Stadt 
in der Landfchafft Bivarais in Sevennes, am 
Fluß Deume, nebft dem Titel eines Margot: 
fats, dem Gefchlecht von Ventadour gehörig. 

Annonciade, Zeftung in Savoyen , welche Die 
Herkoge wieder demoliren laffen, weil ihnen 
die Befagung zu viel Eoftete. { 

‚ Annone, Annona, Eleine Stadt in der Landſchafft 
Aleffandria im Mayländifchen, am Fluß Ta⸗ 
naro, zwiſchen den beyden Landfchafften Cafal 
ee Es gehöret den Marckgrafen von 

Annofli, Carcanofli, Androbeizaka , Landſchafft 
auf der Infel Madagafcar in Africa. Die 
Frantzoſeñ haben einige Colonien dafelbft, und 

‚ der Boden ift fehr fruchtbar. — 

Annuæe preflationes, Annui reditus, ſ. zweyt. 
Theil. J— 

Annulliren, röftindere, etwas wieder aufheben, 
und vor null und nichtig erflären. 

Annulus biſcatorius, der Fiſcher⸗King. Alſo 
wird das Paͤbſtliche Inſiegel genennet, wor⸗ 
auf Petrus in feinem Fiſcher⸗Kahn su ſehen, 
und werden insgemein die Brevia Apoftolica 
‚im vothen Wachs Damit befiegelt. Diefer 
Päbftliche Ring mird nach des Pabfts Zode | 
pon dent Gardinal Camerlengs in Stüden zer 
ſchlagen, und laͤſt fich ein ieder Pabſt einen 
neuen machen. 5 - 

Annunciade, ift ein geifilicher Orden, fonft der | 
10 Tugenden der Jungfrau Maria genannt, 

Darunter, nach der Catholifchen Mennung, die 
erſte ift, daß ihr von dem Engel Gabriel Das 
Geheimniß der Menſchwerdung angekündiget 
worden, daher er auch den Nahmen hat. 

Anrunciata, iſt eine gewiſſe Bruͤderſchafft zu 
Kom, die aus fregmilligem Gemüthe unter 
fich eine Summe Geldes zufammen leget, von | 
welcher jährlich 350 Jungfern entweder ver⸗ 

 henrathet, oder ins Ktlofter koͤnnen gethan wers 
den, wiersohl die Zahl der erften immer groͤſ 
fer feyn fol. Den Rahmen führet diefe Bruͤ⸗ 

derſchafft von dem Feſte der Verkündigung | 
Marig, weil alle Jahr an diefem Tage die 
- Ausfteurung geſchiehet . DIR 7 

























‘ Annus Climadtericus, fiehe Stuffen-Jabr. 

Annus Saxpnicus, ein Saͤchſiſch⸗ Recht = Jahr, 

boder Jahr und Tag, da zu einem gemeinen 
Jahre noch eine Saͤchſiſche Friſt nemlich 6 
Wochen und 3 Tage gerechnet werden. 

Anonymus, ein unbekannter Autor, der ein Buch) 
oder Schrift ohne Meldung feines Nahmens 
herausgiebet. —— — 

Anot, Anorhia, tleine Gtadt in der Frautzoͤſiſchen 
VYrovintz Provence, am kleinen Fluß Vaire, iſt 
die Hauptftadt von einer Viguerie. 

Anoth, Aneth, Anorhia, eine von den Sorlin- 
gifchen Inſein, an dem Weft-Ende von Enz 
gelland- — * 

Anout, ſiehe Anholt, z 

Anfa, Abfa, Eleiner Fluß in Stalien, welcher im 

Friaul entfpringet, und ſich in den Golfo di 
Venetia ergeuft, nachdem er vor Aqvileja vor: 
bey gegangen. r 2 - 

Anfe, ſiehe Ance. 

Anfedonia, Anfıdonia, kleine Stadt im Sieni⸗ 
fehen Gebiete,im Groß⸗Hertzogthum Tloreng, 

\ an einem Eleinen Golfo, weichen Der Fluß Pe⸗ 

"fein bey feinem Eingange in das Toſcaniſche 

I Meer formiret. — 

Anfene, Anfena, Angira, kleine Stadt in Ober⸗ 
Esnpten in Africa, auf einem Berge, unweit 
= Fluſſes Nili, 20 Meilen von der Stadt 

Rio . 

Anferma, fiehe Anzerma. 

Anfeßigkeit, ift das Quantum der Indidtion, 
nach welcher ein Kreis, Fürftenthun oder 
Stadt bey Austheilung der Anlagen gefchägek 
wird, Lat. Confusquoddam genus & Inditlionis 
fumma, fecundum quam tribura © vedtigalia 
Provincie, territorio aut urbi impofsta a fingu- 
lis prorata parte exiguntur, 


fel Madagafcar in Africa, der Inſel S. Maria 
gegenüber. * Rör 
Anfıdiano, Antidianum, kleine Stadt in Portu- 
gall, zwiſchen Coimbra und Tomar. > 
Anfıdonia, fiehe Anfedonia. En, 
Antfiguans , Anciaquains , Voͤleker in Africa, an 
den Grengen der. Konigreiche Congo und Loan- 
g0 in Ober -Aefhiopien; tollen fehr geſchickt 
im Ringen und von groffer Treue feyn. 
Anfina, fiehe Anfene, * 
Anfinnungs = 3etrel, Lat. Zisere fupplices pro 
A impetranda beneficti vacantis nova collatione, iſt 
dag Supplique, darinne ein Vaſall, bey ereig⸗ 


Lehus Reichung gebuͤhrend anſuchet. 


fern Ausloye, in Norwegen dem Schloſſe Ag 
gerhus gegen über, bat einen guten dafen, 
und einen Biſchoff unter Dorntheim gehorig 


durch König Ehriftian IV in Daͤnuemarck 1614 
‚son neuen erbanet, und ihr der Rahme Chri- 


wegen entfehieden werden , und Darinue-der 


Annus Auslo (7 


Anfianadtes, Anfanadii, find Wölgfer auf der zu. 


nendenn Todes:Falle des Lehn Herrus oder | 
gehn Mannes, nebſt den Mitbelehnten Die | 
gehn muthet, das ift, in Schrifften un die | 


Anslo, Opslo, Ansloga, Chrifliania, Yauptftadt | 
in der Proving Aggerhus, an dem Meer⸗Bu⸗ 


Rachdem diefelbe gänglich abgebrannt, iſt fie 


Rionia oderChrrfftanzStadtbeygeleget wore | 
den. Esbefindet fich dafelbft ein Hof⸗Gerich⸗ 
* te, vor welchem die rechtlichen Sachen in Norz | 


Königliche | 





















 Konigliche Gouverneur, ſo auf dem Schloffe 
Agggerhus wohnet, präfidiret, Aa 
Ansloye, Meer⸗ Bufen an der Nord Ge 


uud , 1 DR: | 
Anſpach Onolgbach ı Marchionatus Onoldi- 
% MUSS 
gegen Norden an das Biſchoffthum 





* 


amberg, gegen Suͤden an die Glafſchafft 
Hohenlohe und H 

Biſchoffthum Aichſta 
die Sber⸗ ᷣfalt und d 
greutzet. Dieſes Mareckgrafthum wird auch 
das —R Nuͤrnberg unterhalb Ge⸗ 


birges genannt, beſtehet aus 4 Dber-Yems 


dt, und gegen Oſten an 


Es wird durch einen Marekgrafen aus dem 
Et 

.  gutherifchen Religion zugethan ift. Derigt- 
* —s— us Friedericus Wil⸗ 

ft. gebobrenden m Mayızı2. Ckie 

Friederieg Louiſa, Koͤnig Frie⸗ 

di fe * reuſſen Han rinzeßin, 
„28 Sept. 1714, bern. 18 May 1729, 
. „, 0on welcher 7 April 1733 ein Pring gebohren. 
Anſpach Onolgbad), Onoldinum, toohlge: 
hauete Refidenk«Stadt der Marckgrafen die: 
fd Rahmens, an dem Flüßlein Onoltzbach, 
die Retzat fället, Meilen von 

gelegen, hat ein ſchoͤnes Reſidentz⸗ 








vo derſelbe in 


Nuͤrnberg 
Schloß. 


| dp. Bun Be ——— 
Anſpacher⸗ oder Nuürnberger⸗ Wald, wird | 


das Gebirge und der Wald zwifchen Nuͤrn— 
berg und dem Fluß Tauber 


in Francken ger 
nennet, . / RU | 


Anſtands⸗Brief, fiche Moratorium. 
Anftrutter, fiehe Amftrutter.  _ { 
Antarcticæ Regiones, fiche Terra Antarctica. 
A 
Lchen Theileder Inſel Madagafcar in Africn, 
atay, fiche Altay. BE N 
Adte, Toloray, fleine Stadt nebft 
fen in der Africanifchen Broving 
„der Gold⸗K 
©  puntas. er 
Ante, Fleiner Fluß in der 
ſich in die Dive ergeuft. 
Antegaft, ſiehe Andegaft, 
‚Anregoa, fiehe Antigoa, RN 
‚Antequera, Anzicaria, Eleine Stadt am Fluß 
und See Ante 


einem Ha: 
Guinea, auf 


ITS 


See Wera, im Königreich Granada 
in Syanien. Das alte Schloß Ale 
dem Berge commandiretdiefe Stad 
Aptequera nova, Anticaria üder Anriguaria no- 
va, Stadt in der Nord-Amerieanifchen Pro- 
viutz Guaxaca, in Neu-Span 

Biſchoff / unter Mexico gehorig. 
Anteile, Antiffa, Stadt aufder Inſel Metellino, 
J iv Archipel 


afalia auf 


elago, hatte vor diefem einen Bi 
Ccoff, unter Metellino gehörig. RN 
Antellature, Lat. Religuam mımimenti expugna- 
Ei partem bonfervandi razio, ift in ein Eil gez 






— 
Grund und Boden, dayı 
Theil ſchon einge nommen hat/ zu 


u 


ebeyt 
’ be in der Provintz Aggerhus in | 


gegen MWeften an das Bifchoffthunt | 
tingen, wie auch an das | 
{1 

a8 Nuͤrnbergiſche &ebiet | 


tern, welche find Onolgbach oder Anſpach, 
wab, , Creilsbeim und Uffenheim. J 


enburg behetrfchet, welcher der | 


Ntayares, eine Nation wilder Volcker im Süd: | 


üfte, 3 Meilen von Capo de tres| 
Normandie , welcher | 


ien, bat einen| 


der Berfchangung, um ein | 
von der. | 





Rn N 
Anthakia Antidieomariani 114 

" difputiren. In befonderns Verftande heift eg 
‚eine Berfehangung mit einer Bruſtwehre von 
Erde, vornedurch das Baſtivn gepogen, damit 
ber Geind das übrige Theil nichk,einnehmen | 
‚Tonne, — 207 























Anthakia, fiehe Antiochia. k 


| Anthil, Anriliası Flecken in Engelland , in der 


| Graffchafft Bedtort, 2 Meilen von der Stadt 
dieſes Nahmens | J 
Anthropomorphiten, Audeani, yon ihrem Ur⸗ 
heber Audeus, waren Ketzer, welche GOtteir 
ne menfchliche Geſtalt nach welcher er den 
Menfchen erfihaffen hätte,andichteten. | 
| Anthropophagi, heiffen Leute, welche Menfchen: _ 
Sei effen, dergleichen noch heut zu Tage in 
America, in Brafilien, und der Zerra Magelz 
lanica ‚-ingleichen in Africa, in Zanguebar, 
‚und aufder Kuͤſte der Caffres anzutreffen find. 
- Die Spanier, haben groffe Muͤhe angewendet, 
diefe Unmenfchen su bertilgen Haben aber doch 
"diejenigen, fo tieff ind Land hinejn wohnen, 
nicht bezwingen koͤnnen. Y $ 
Antiadiaphoritten, waren im öten Serulo die: 
fenigen, welche fich den Adiaphoriſten heftig 
widerſetzten, weil diefe im etlichen Geren- 
nien und Lehr⸗Saͤtzen fo fie vor Mittel:Din- 
gebielten, den Eatholifchen Benfallgaben, da | 
“jene hingegen bey ihrer alten Weiſe des Gt: 


zer‘ 


tesdienſtes beftändigblieben. 
Anktiani, fiehe Anziani,. ——6 
Antibes, Anzipolisz befeftigte Stadt nebſt einer 
Citadelle und ficheren Hafen an der Seesftäe 
„vom Provence , gegen die Grentzen der Graf: 
ſchafft Nizga. Sie hat einen: Biſchoff, der 
nach Embrun gehoͤret, und ihre Seftungs- 
Wercke wurden Anno 1717 durch die Bombar- 
dirung der hohen Alltivten fehr befchädiger, 
welche aber nachgehende repariret, und mit 
einigen Schangen verfehen worden, wie man 
denn auch deswegen einen -groffen Berg vor 
der Städt abgetragen hat. Siehe auch Grace, 
Antichambre, Procetor, Conclave anterins ; des 
Vorgemach in einem Fürftlichen Schloffe,ivels 
ches zum Audientz⸗Zimmer führer. J 
Antieipiren, einem zuvor kommen, etwas zuvor 
nehmen. Anticipando Geld bekommen , ift, 
wenn man im einem gewiffen Contract Geld 
vorausbekommt. 0% i 
Anticoli, Flecken im Kirchen⸗St 
' Inder Campagna di Roma. | 
Anticofti, Antikoti, A faumtionisInfila, Antigofta, 
' Antifcosin, Inſel in Nord⸗ America, in Neu: 
Franckreich aufdem Goltfo di'$. Laurentii,jiwi: 
fihen der Snfel Zerveneuf,und den Kuͤſten von 
Granada. Die Frantzoſen beſitzen felbige, und 
haben einige Eoloniendahin gebracht. \ 
Ancicyra, Inſel auf dem Archipelago im Golfo 
di Zeiton, zwifchen der Juſel Negroponte 
und den Kuften von Theffalien, wo die ſchwar⸗ 
Be Nießwurtz haͤuffig waͤchſe . 
Antidieomatiani , oder Anti- Maritæ, eine Art | 
son Kesern, fonft Helvidiani, ven ihremlirhes - 
ber Helvidius, genannt, welche die Jungfrau⸗ 
ſchafft Mariaͤ leugneten, und vorgaben, daß 
Joſeph mit der Fungfrau Maria nach des 


aat in Stalien, 


Nr 


-HEerm Chriſti Gebuhrt noch Kinder gegen: 
KL FE Te. © Yen 


get 


D;5 Aatello⸗ 











us _ Antifello 

Antifello, Antiphellus , fleine und fehlecht be: 
wohnte Stadt in Natolien in Afien, sroifchen | 
den Städtgen Patera und Coranto. 

Antignano, Deferreichifche Stadt in 7 rien, 
in der Graffchafft Mitterburg, 18 Meilen son 
Laybad). un u RR 

Antigoa, Antigua, eine von den Antilliſchen In⸗ 
feln, in dem Mar del Nort, den Engeländern 
gehörig, und RE Anlandung allhier fehr ge: | 
fälyrlic), weil die Infel rings um mit Felſen 

umgeben. ‘ R 
Antigona, Antigonia, Heine Stadt in Maceboni- 

en in Griechenland, den Tuͤrcken gehörig. 

Antigueda, lecken in Alt-Caftilien in Spanien, 
in dem Gebiete von Burgos, E 
Antilibanus, Gebirge in Syrien, dem Berge is 

bamon gegen über, von dem es durch einen 
fruchtbaren Thalabgefondert wird. Die Dru⸗ 
fifchen Chriften bewohnen daffelbe, und der 
befte Ort darauf heiſt Albano,. 

Antilles, Caribes, Caribaness Cannibales, Camer- 
canes, ein Hauffen Inſeln auf den Mar del 
Nort, gifchen Süd-America und dent Deftli- 
chen Theil der Infel Porto Ricco, welche von 

“ihren vorigen Einwohnern auch die Caribi⸗ 
fehen Eylandegenennet werden, und find der 
pornehniften 28. Eigentlich werden fie in zwey 
heile abgefondert, nemlich in Die Inſeln 
Barlovento von Norden gegen Süden, und 
in die Infeln Sottovento von Dften gegen 
Meften, und werden mehrentheils heut su 
Sage von Frantzoſen, Holl⸗ und Engellaͤndern 

deſeſſen. _ Einige begreiffen auch Die Lueay⸗ 
{chem Infeln darunter, wie nicht weniger Die | 
Jaſel Porto Riceo, Hifpaniola, Cuba und a: | 
Aare, und diefe 4 leptern nennen fie Die groß 
fen Antilles. Eine iede, ſo viel deren bekannt 
find, wird unter dem Anfangs-Buchftaben be: 
ferieben. Die Lufft in felbigen ift gemäßigt 
warm, man hat vor Feinem inter zu forgen, | 
Bäume und Pflanzen geben die ſchmackhaff⸗ 
teften Speiſen, und find immergrun- — _ 

Antimilio, Antimelos, Eleine bergichte und wüfte 
Inſel auf dern Archipelago, der Juſel Milo ge: 
gen Norden gelegen. Theil, - 

Antinomianer, find Ketzer int 16 Seeulo getve: | Antiquera, fiehe Antequera. 
fen, welche fonderlich ſtatuirten daß wir nach | Antigvitäten, f- zweyt. Theil, 
Erlanaung des Evangelii Fein Gefehe miehr | Antifcoti, fiche Anticolti. 
Antifa, ſiehe Antefe, 


von nöthen hatten: biernechtt mennten fie, | Anti : i ——— 
daß weder gute Wercke die Seligkeit beforder= | Antitadtes, Ketzer in der Chriftenheit,die von den 
Gnoſtieis herffammten, gaben vor, daß die 


"ten, noch auch bofe verhinderten, daß GOtt 1 
kein Land wegen der Sünde firaffe, dag die] Sünden eher Belohnung als Straffe verdiens | 
gröbften Sünden bey den Kindern der Gnade| ten, und lebtenalfoin den Zag hinein. J 
keine Sünde fen ꝛc. 2... |andtrinitarii, heiffen alle diejenigen, welche die 

Antiochetta, Anriochia fuper Tragum, Tuͤrckiſche Heil. Drenfaltigkeit leugnen; fonderlic) wer | 
Stadt in Afien, auf der Südlichen Küfe von| den die Soeinianer fo genennet. | 
Ratolien der Infel CLypern gegen über, bat| Antivari, Anzibarum , Stadt an der Küfte des 
einen Bifchoff unter Geleueia gehörig. Adriatifchen Meers in Dalmatien, den Türs | 

Antiochia, Anthakia, Anriochia magna, Theopo-| cken zugehörig, hat einen Era-Bifchoff- | 
Zis, groſſe Tuͤrckiſche Stadt am Sluß Dronte] Antlia pneumatica, Zufft-Pumpe, ſiehe zweyt. 
oder Garfar in Syrien. Sie ift gantz in Ab: Theil, » 9% —— 
nehmen gerathen, und ob ſich (hm ein Gries | Antec! » werden in der Geographie diejenigen 
chifcher Vatriarche von diefer Stadt fehreibet, Voͤlcker genennet, welche einen Meridianum, | 
fo darff er fich doch nur in der Stadt Damas| aber unterfehiedliche Parallelen habe, und 
aufhalten. Da ; von dem Aquatore eines Theil Nordwerts, 

Antiochia, kleine Stadt Im Nordlichen Theile) andern Theils Suͤdwerts in gleicher Diſtautz 
son Syrien, am Berge Tauro in Aſien. entferner find; daher haben tie CC. 

| ng. 


 Antiohie -  Antiohia Antöoci 9 m6 

'Antiochia, Tachiali , Arziochia Mezandri, Züts 
Eine Stadt am Flug Modre in Natolien, in 

en. | 

Antiochia, Antiochio Pifidie; Tuͤrckiſche und 
fehlecht bewohnte Stadt in Caramanien , in 
Ratoiien / hat einen Bifchoff,der nach Conſtan⸗ 
£inopel unter den Patriarchen gehoͤret. 

Antiochia, Heine Spanifche Stadt in dem Gou⸗ 
vernement von Cartagena inder Terra firma, 
in Sud: America, 15 Meilenvon der Stadt de 
S.Fed’Antiochi. \ 

Antiochia, le Pertuis d’ Antioche, Anrztiochenum 
Fretum, eine Eleine Meer-Enge auf dem Ga- 
feonifchen Meere, zwiſchen der Küften der bey: 
den Juſeln Oleron und Re. - 

Antipachfu, Eleine Inſel unweit Corfü, Epiro 
gegen über bey Griechenland. 

Antipario, Fleine Infel auf dem Archipelago, 
alitvo eine berühmte Grotte zu ſehen. 

Antipathie, Abfcheu, natürlicher Haß, angebohr⸗ 
ne Widrigkeit des Gemuͤths; es wird dieſem 
Wort entgegen gefegt Sympathie, Davon alt 
feinem Drte.. ſiehe Natu r Lex. 

Antipatride, hieß vor diefem Ar, eine Stadt in 
Phönicien, am Mitteländifchen Meere, 16 
Meilen von Jaffa 

Antipendium, Velamensum altaris anterius, DAB= 
jenige Tuch, welches an den Eatholifchen Als 
tären vorne herunter hänge. 

Antiphona, Die Gegen-Stimme,ein Text / den die 
Canonicı, oder ſonſten zwey Choͤre der Geiſt⸗ 
lichen, die in den Stifftern gegen einander ſte⸗ 
ben, zweymahl abfingen. Daher wird in der 
Gatholifchen Kirche das groſſe Kateinifche Ge⸗ 
fang Buch Antiphonale Romanum genennet, 
aus welchem die Canonici und andere Geiſtli⸗ 
chen ihre Horasabfingen. 

Antipodes, find bey ung diejenigen Voͤlcker, Die 
auf der andern halben Erd⸗Kugel wohnen, and 
alfo ihre Füffe gegen die unfrigen Fehren, wels 
che Nacht haben , wenn es bey und Tas ift. 

Anciquaria, eine euriöfe Wiffenfchafft , welche 
die noch verhandenen Stücke des Alterthums 
betrachtet, beustheilet und erleutert, ſ zweyt. 
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m Antoing Anwald 


„ne Ben fiehe Math. Lex. 

Antoing , luſti 

niegau ı Meile von Tou 
altes Schloß, und iſt im 





worden .· ARE Ma on Ar 
‚Antongil, ein Stück Landes in der Inſel Mada: 


Antonianz acidulz, fiehe Tillerborn. 


. und daraufein Bildniß ſetzen laffen, an deffen 
flatt aber aniegt des Apoftels Pauli Bild von 
dem Pabft hinauf geftellet worden. Die Ho: 


daran fielen dieſes Kayfers denckürdigfte 
Thaten vor. 1 a: \ 

Antorff, fiehe Antwerpen. | 

Antriff Eleiner Fluß in Heffen, welcher bey dem 
Dorff Zell indie Schwalm fich ergeuft. 


land, rem Schloffe gleiches Rahmens 
an dem groſſen See Neagh. -— 
Antrona, Flecken im Hergogthum Menland, am 


trona genennet. vi 
dia am Fluß Naporal. 
Antros, fiche Cordouan. | 
Antwerpen, Antorff, Anvers, Answerpia, 


Brabant, 
Flandern. 
ein Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff zu 


Mecheln gehoͤrig, und eine überaus fefte Gi: 
tadelle mit 


Stadt, ehe fich wegen des Niederländifchen 





dem Kayſer Garl VI und i 
- Staaten der befannte Barriere - Traßtar ge: 
ſchloſſen worden. Anno1723ift fie vom Kay- 
* ferzum Sitz der Direeteurs don der neu⸗ auf⸗ 


gerichteten Dftendifchen Compagnie ernennet 


worden. Dasumliegende Land wird le Quar- 
tier d’Anvers, Terrarchia Antverpienfs, Oder 


die Marckgraſſchafft Antwerpen genennet, f. 
Cheil. 


z3weyt. Ch 


Anverla, Stadt in Abruzzo citra, am Fluß Peſea⸗ 


“_ taiı Neapolis, 
‚Anwald, Precuratar, ift | | 
der im Nahmen der ſtreitenden Parcheyenn 
N, | wo 






gag und Mitternacht, aber gank unterfchiede: 


‚Stadt ander Schelde im Hen- | 
iſt im Ut — Sieden 
An. 1713 dem Pringen "Efpinoy reftituiret 


Antoninifche Säulezu Rom, iftein beruͤhm⸗ | 
tes Denekmahl,melches der Kath su Rom dem 
Kayſer Antonino Pio zu Ehren aufrichten, | 


‚he ift 206 Stuffen, und die erhabenen Figuren 


Antrim, Graffchafft in der Provins lfter in Irr⸗ 
nebft einem 


„ Heinen Fluß Drefcainder Grafſchafft Anghie- 
ra. Dieumliegende Gegend wird Vald’ An- 


 Antropoli, Stadt und Hafen in der Inſel Can⸗ | 


groſſe und wohlbefeſtigte Stadt an dem Lifer 
zur rechten Seite der Schelde im Hertzogthum 
an den Grenzen der Graſſchafft 
Sie ift nebft ihrem Gebigteeine 
von den 17 Niederländifchen Provinsen, hat. 


t 5 Baſtionen und breiten tiefen 
‚‚ Gräben, wie auch ein berühmtes Arfenal, inz 
> gleichen einen guten Hafen, und Tonnen die | 
 Sciffeauf Candlen indie Stadt gehen. Vor 
diefem mar fie eine fehr berühmte Handels⸗ 


Krieges mit den Spaniern und der Religione: |_ ſch 
Kraͤuckung im 16 Seculo die Handlung nach 
Amſterdam zoge. Anno 1706 wurde fie von 
dem Hertzog von Marlborough mit Aecord 
‚eingenommen, und in dem Raſtaͤdter und Ba⸗ 
diſchen Friedens⸗Schluſſe dem Haufe Defters 
» zeichuberlaffen. Anno 1715 iſt hier zwiſchen 
denen General: | 


ein Geyol mächtiger, { 








Unweiler Apaches u 

Gerichte erfcheinet,die Nothdurfft undSchrif- 
ten derfelben einbtinget, die Termine abmar- 
tet, Die Fatalia beobachtet, und fonft alles thut, 
was der Principal felbften thunund handeln 
konte Sn den Hof:und Lande Gerichten find 
gewiſſe Verfonen dazu beftellet, welche derglei- 









| HenPolmacht über fihnchmen. 
des it ie | Anweiler, Pfalts- Gräfliches Zweybruͤckiſches 
saftat, nebft einem Meerbufen gleiches Nah: 
mens, Ä 


Städtgen anderthalbe Meile von Landau am , 
Fluſſe Dweich. Das Schloß heift Zrieffels, 


und ift von hohen Qvater-Steinen von Kayfer N 


Friderico Barbaroffa erbanet worden. Es if 
ein Paß nad) dem Deutfchen Lothringen, und 
die Einwohner find theils Catholifcher, theils 
Reformirter Religion, und haben vom Kanfer. 
die Zoll⸗Freyheit imsanken Rom. Reiche er: 


. langet. Auch iſt von hier der Oweicjifche Ca⸗ 


nal bis nad) Landau gefüihret. 


Anwick, fiehe Alnewick. _ 


Anza,Anriaglupim Hertzogthum Meyland / wel⸗ 
her an den aͤuſſerſien Greutzen der Schweitz 
eutſpringet und fich in der Braffchafft Anghie- 

ra mit dem Sluß Toſa bey dem Städtgen Bo: 
‚gagna vereiniget. Die umliegende Gegend 
wird Davon Vald’Anzafca genennet. i 


| Anzerma, Provintz in Süd-America in dem Koͤ⸗ 


nigreiche Popayan, nebft einer Stadt gleiches 

» Nahmeng, ‚welche auch S. Anne d’ Anzerma 
genennet wird, undam Fluß Cauca lieget. 

Anzi, Eleine Stadt nebft dem Titel eines Marz 
guifats, in der Nenpolitanifchen Yroving Ba 
filicata, welches dem Zurften son Belvedere 
aus dem Haufe Garaffa gehöret. , 

Anziani, oder Aeltefte, Ordini Lxccenfum Sent- 
torio adferipti, alſo nennet mandie 9 Raths⸗ 

Herren zu Lucea, welche nebftdem Gonfalo- 
nieredas Regiment führen. 

Anzo, Arrium, wüßte Stadt in der Campagna 
di Roma, im Kirchen⸗Staate, an eineng Eleiz 
‚nen Borgebirge, ailwo Pabſt Innocentius XII 
einen Hafen wolte bauen laffen, allein wenn 
Die Arbeit einiger maffen in die Hohe gebracht 
tar , wurde fie von den Wellen wieder ein- 
geriffen. > 

Aofta, Aoufte, Augufla Pretoria,vel Salafforums 

Haupt⸗Stadt in dem Hertzogthum Yofka in 
Savoyen, am Fluß Doria, nebfi einem Bi⸗ 
offthum unter den Erk-Bifchoffzu Taran- 
taife gehörig. Diefes Herßogthum beſtehet 
aus dem Thal Aoſta nebit noch andern Tha⸗ 
lern zwiſchen den Alyen. Es grentzet gegen 
Morgen an das Hertzogthum Reyhland und 
die Landfchafft Biella, gegen Mittag an die 
Grafichafft Ganavefe, gegen Abend an die 
Graſſchafft Tarantarfe,und gegen Mitternacht 
andas Wallifer-Land. Des Königs yon Sar- 
dinien zweyter Print Joſeph Carl, geb. 27 
Many 1731, führte den Titel eines Hertzogs 
von Aoſta/ ſtarb aber 1735. 

Aoula, feſtes Schloß in Italien in der Landſchafft 
Luneggiana, gehoͤrt dem Marquis Centurione. 

Apaches, eine wilde Nation in Nord-America, 

in Neu⸗Mexico, beſitzet einen fehr groffen 

Strich Landes, und wird von den Spanier 

in. viererley Nationes eingetheilet, nemlich „ 

Apaches de Perillo, Apaches de Xillo, Apa- 

ches de Navaio und Apaches vagueros. Cie 


toohnen 


) 
l 





119 Ayafı Apfaltern 















E 


fanmennoch Heyden. —— 
»  Apafi, ein vornehmes Geſchlecht in Siebenbuͤr⸗ 
- gen, welches mut dem Haufe Ragoczy um das 
Fuͤrſtenthum Siebenbürgenlange Zeit geftrit- 
ten,und davon der letzteFuͤrſt Michael Apafi TI 
Au. 1713 ohne Kinder zu Wien verftgrben, 
und: fein Gefchlecht befäploffen bat. Das 
Stamm Hausdeffelben war das Schloß Apa- 
nagyfalva, imSiebenburgen gelegen. 
Apalachiren, Bölder in der Proving Florida in 
Nord-Amerien,gegen das Gebirge Apalatai, 
haben meiftettheils den Chriftlichen Glauben 
nunmehro angenommen. * 
Apalto, ein Staliänifches Wort, bedeutet einen 
ht 
x pet Monopolii, Zolles und dergleichen 
Herrſchafftlichen Dertinentien, Daher Eommt 
Apaltatore, ein Pachter; apaleiren, pachten. 
Apamea, Stadt in Syrien in Afien am Fluß 
Hrontes, hat einen Bifchoff, der nach Antio- 
chia gehoret. iR: 
Apamea, Stadt in Natolien, am Propontis zwi⸗ 
ſchen Burfa und Eycique, mar ehemahls ein 
Erg Biſchoflicher Sig. Die Türeken heiflen 
ihn ietzo Miarlea. 

Apanage, ſiehe Appanage. \ R 
Apanagyfalva, altes Schloß in Giebenburgen, 
und Stamm-Haus ver — von Apafi. 
Apanta, Probiutz in Terra Firma in Suͤd⸗Ame⸗ 

rica, zwiſchen dem Amajonen⸗Fluß und dem 
See Parima. — 
Aparia, Brovins in dem Lande der Amazonen 
- in Suͤd⸗America. 
pe, einalt Schloß, Flecken und Amt in dem 
zur Graffchafft Oldenburg gehörigen Ammer⸗ 
lande, ı SReile von Gticdhufen. 
Apeleen, ein gu dein Amte Rotenberg In der 
Grafſchafft Schaumburg und nach) ‚Heffen: 
Caſſel gehöriger —— Rn) 
Apenburg, Schloß: und Städtgen in der 
“alten Marek Brandenburg, zwiſchen Gar: 
deleben und Soltwedel gelegen, Denen von 
der Schulenburg als ein altes Stamm 
Haus gehörig. x at. 
Apennino, eines der beruͤhmteſten Gebirge in 
‚Europa, welches fih an den Grengen der 
Graffchafft Nizza mit den Alpen vereiniget, 
mitten durch Stalien bey die 700 Stalianız 
ſche Meilen big an die Grentzen der Grafſchafft 
Bafilicata gehet, und ſich nachmals in zwey 
heilen bis an die Meer-Enge, weldye das, 
Köniareich Neavolis und Sieilien ſcheidet, 
erftrecket. . 
Apenvade,Aperroa, Stadt und Amt in Schlef- 
wican einem Meer-Bufen der Oſt⸗See, etwa 
3 Meilen von Flensburg. Sie ift nicht ſon⸗ 
derlich erbauet , und har ein alt abgebrochnes 
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Aperiopoli, Stadt in der Inſel 
biete von anea. BIN”. 
Aperous, Voͤſcker in Brafilien in Suͤd⸗America, 
welche unter der Land⸗Vogtey von Puerto Se- 

guro ftehen. _ r 
 Apfaltern, ſchoͤn Schloß und Herrſchafft in 
“  DHber-Cpain, 3 Meilen von Lapbach, fo vor 
bieſem Egg bey Puppeiſch geheiſſen, nach: 





wohnen unter Zelten im Felde, und findallzue | 


Apogzum „ Apographum, f. 


oder Verpachtung eines Land-Guthes, | 





Apfeltädt Apoſtoliſcher König 120 
dem esaber im vorigenSeculo at die Freyher⸗ 
ren von Apfalter gelanget, hat esderen Nah⸗ 
menbefommen. ee. 
Apfelſtadt, Eleiner Fluß in Thuͤringen, welcher 

bey Tambach im Thuͤringer⸗Walde entfprins 
get, und bey Molsdorffin die Gerafält: 
Apiano, Apianum, Eleine Stadt im Herkogthuns 
Meyland, zwifchen den benden Tlüffen Sebeſe 
‚und Olona, den Grafen del Rio gehörig. 
zweyt. Tb. i 
Apolachos, Stadt und Schloß in Weſt⸗Indien. 
Apolda, Städtlein in Thüringen, 2 Stunden 
von Jena, die Hoheit und Steuer gehören dem 
Herßoge von Weimar, der Genuß aber und 
die Gerichte der Univerfität Jena, es ift auch 
wegen der vielen Strumpfmacher befannt. 
Apollonia, Stadt in dem Africanifchen König: 
reiche Barca ‚ nebſt einem bequemen Hafen. 
Sie wird meiſt von Arabern bewohnet, welche 
fie Bouandrea nennen. 
Apollonia, Vorgebirge aufder Suͤdlichen Küfte 
von Guinen in Africa, mo der Fluß Maneu ind 
Meer fallt. EN 
Aponzoy, ift die andere Stadt in Siberien, wer 
man aus Rußland koͤmmt. Gieliegt am Fluſſe 
gleiches Nahmens. ! 
Apoftafia, heift der Abfall vom Ehriftlichen Glau⸗ 
ben, undein folcher abtrünniger wird Apofta- 
ta genennet. Apoltafia perfidis iſt, wenn ei⸗ 
ner von dem Chriſtenthume zu den Juden oder 
Heyden -abfället. Apoſt ſia Incbedientiz 
heiſt, wenn ein Geiſtlicher feinem Abte, Gars 
dian oder Superiori nicht mehr pariren will. 
Apoftafia  irregulariratis ifi, wenn einer von 
dem einmahl angenommenen Drden und defz - 
fen Regeln abtrünnig wird. Daheroift unter 
den Easholifchen Feinem Mönche erlaubt, aus 
lin firengern in einen gelindern Orden zu 
gehen. , \ . 
Apoftoli zu Venedig, werden zwoͤlff gewiſſe 
Adeliche Familien von den älteften Haͤuſern 
genennet; ald die Gontarini, Morofini, Ba- 
douari; Tiepoli, Micheli, Sanudi, Grade- 
nighi, Memmi, Valieri, Dandoli, Polani und. 
Barozzi. ——— 
Apoftoli, Zirere dimifforie , werden in den Rech⸗ 
ten die Abſchieds⸗Brieſe genennet, welcheder 
Unter Richter nad) gefchehener Appellation 
an den Ober: Richter ertheilet. . Apoftoli re- 
futatoris heiffen ein Bericht, Darinnen ein Un⸗ 
ter- Richter die Appellätions- Gravamina wi: 
derleget ; Apofloli reverentiales aber, welche 
der Unter Richter für die Appellation oder zu 
Annehmung derfelben, dem Dber-Richtersu 
Ehren ertheilet. Fa 2 
Apoftolici, Apotaltici, Ketzer im 9 und 12 Ge 
eulo, welche den Eheftand und alle zeitliche 
Güter verachteten. | 
Apoftolifbe Rammer, Curia Afeiromantı, if 
eine Gerichtbarkeit zu Rom, allwo diejenigen 
Dinge, ſo den Schatz oder die Paͤbſtliche Kam⸗ 
mer betreffen, abgehandelt werden. 

Apoſto liſcher Reller, cansina apoſtolica, iſt zu 

Nom, wo des Pabſtes Weine liegen, und vor 
Geld ausgezapffet werden. 
Ypoftolifher Roͤnig, Apoſtoliſches we 
i ex 
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"Rex .Apoflolicus, Regnum . ca 
wird der König und das Koͤn reich Ungarn 
vons 


heanol, dem erſte tige und Chriſt⸗ 
Hin Bentn Vs Könnt, welcher 


das Chriftenthun da inne fortgepflanket, ger 
nennet. Denn ald Miefeo, der erfte Ehrifli- 





“nr 


che Hersog in VPohlen, zu Rom um den König: 


ö lichen itelangebalten , und der Pabſt Rene- 
gictus VII die Krone fehon verfertigen lafen, 
ſoll er im Traum ſeyn von GOtt ermahnet 
: worden, daß er diefe Krone nicht dem Miefeo, 
s fondern dem unter Weges fenenden Gefand- 
ten des Stephani, Aftrico, nebft dem Creutze 
uſtellen ſolie Daher die Ungarifche Krone 
» nachgehendg Corona ſancta, oder Apoftolica 


genennet worden ‚ weil fie von den Apofioli- 


fden Stuhl heraefommen. S 
Appanage, Sat. Bora auf Pecunie alendis liberis 
> Prinsipum fecundo genitis. deflinate , ein gez 
wiſſes Geld, Einkünfte oder Länder, welche 
Könige, Fürften, Grafen oder andere Gtan: 


“ Des-Perfonen, bey denen das Recht der Erſten 


Gebuhrt eingefuͤhret iſt ihren jüngern Brü- 
dern oder ihren Vettern zum Unterhalt und 
Erb⸗Portion zu geben pflegen. 
Appanagren Apanagirem, heiſt einem juͤngern 
‚Herrn feinen gewiſſen Standes maͤßigen Un: 


terhalt reichen, oder mas gewiſſes von Laͤnde⸗ 


= wegen oder deren Einkuͤnfften zutheilen 
' Appanagivter err, heiftein abgetheilter Herr, 
welcher der regierenden Linie weichen, und fich 
mit feiner zugetheilten Appanage vergnügen 

muß im Fall aber diefelde abftirbet,, zus Ne 
gierung gelangen Fan. 







° ft derjenige allmahlig in die Höhe gehende 
Weg, auf welchem man die Stücken auf den 
Wall ſchaffen, und die Soldaten andmarfchi- 

» Tenlaffenfan i 

Appel ſchl⸗ 

Trommel den Feind heraus fodern. Lat. coz- 
Ychamareadarma “+: m 
Appeldoorn, Stadt in 
der⸗See zu. 








Geldern gegen die Suͤ⸗ 





Ober⸗.Richter beruffet. | 
ppellatio, die Beziehung, Berufung von dem 

| ı Unter-Richter auf den Ober-Richter. 
Appellations-Cammer zu Piaes ift ein hohes 
und von Kayfer Gerdinando I angelentes@e- 
 richtd Collegium, por welches die Adta der 
Boͤhm⸗ und SchlefifchenStreit-Sachen, wenn 
» Die Parthegen mit dem Ausfpruche der Primz 
* Inftantiz nicht zufrieden find, zum endlichen 
Urtheil gefchickt werden müffen. Bon dem 













thepennicht weiter an den König in Böhmen 
appelliven, fondern geftalten Sadjen nach, nur 
um Revifon der Acten anhalten, oder in Cri- 









Püregiamsfiehmen. =. w ., 
ppellatus, Appellara; der Appellat, die Appel: 
latin Kae wider welche 
appelliret worden. ° = = 2 RR 
ellisen, heift in Proceſſen vor einem Unter- 
serichte fich anein Höhere menden, wenn man 













Apoflolicum ; alfo | 


Apparelle,Yuffabrt Rat. declivizas valli interior, | 
ſchlagen, heift Lerm ſchlagen, mit der | 


‚Appellans, der Appellant, die Appellantin ‚der | 
oder diejenige, fo appelliret, oder fi) auf einen 


Ausſpruche dieſer Cammer koͤnnen die Par: | 


minalibus den Recours ad gratiam Cæſareo- 


— 


ol ce 12 


ſich Bafelbft durch ein Urtheil graviret befin⸗ 
det, damit ſolches von dem Dber-SRichter moͤge 
geändertwerden.. Daher pflegen die Landes⸗ 
Herren gemeiniglich in ihren Reſidentzen, oder 
an einen andern bequemen Orte die Appella⸗ 
tions Gerichte anzulegen, und mit Appellas 
- tiond-Näthen zu beftehen, welche im Nrahmeit 
der hohen Landes: Ohrigkeiten in den Rechts⸗ 
Sachen den letzten Ausfpruch ertheilen. 
Appennage , fiehe Appanage. h 
Appenzell, Wbrtszell, Abbariscelln, Haupt-Drt 
‚oder Flecken des Schweitzeriſchen Cantons 
Appenzell, am Fluß Gitter. Diefer Canton iſ 
Eatholifch und Reformirt, liegt aegen Norden 
an der Abtey St. Gallen, gegen Weften ander 
Graſſchafft Toggenburg, gegen Suͤden an der 
Grafſchafft Sargang, und genen Oſten andem 
Rheinthal, wird in 12 Theile oder Rhoden 
eingetheilet, davon 6 Gatholifcher , die ander 
6 aber Reformirter Religion find. 
Appio, ſuche Aquataccio. . 


Avppennage Agvad 





Weg oder Plaß, Lat. complanare viam.. 
Appleby, Aballaba , Eleine Stadt in Weftmor- 
land, am Fluß Eden, in Engelland, hat Sitz 
‚und Stimme im Parlament. Ne 8 
Appledore, fleine Stadt m der Englifchen Pros 
vintz Kent, am RlaßRothen. - 
Appointement, heift fb viel, als Gage, Lat. Sripen- 
Aium, iſt ein gewiſſer Sold oder Geld, ſo man 
monatlich oder jährlich zu empfangen hat; es 
heiſt auch der Befcheid oder Befehl, den ein 
Richter bey; der Ver hoͤr giebet, Lat. fentenria 
Judieis. Appointiren heiſt auch, ſich verglei⸗ 
chen in Rechnungs⸗Sachen mit einander 
. überein Fommen ‚ gat. in rationibus ducendis 
Convenire. i i 2 — 
‚Approche, adducus, acceſſus, ein Lauff⸗Gra⸗ 
ben, iſt ein Graben, der. gegen eine belagerte 
Feſtung fchieff und durch allerhand Unwege 
= geführet wird,damit in demfelben die Belages 
rer ſich zu der Feſtung nähern und fie beftür: 
men können. Die Gänge, welchedie Bela⸗ 
gerten in die Erde machen, um der Belagerer 
Arbeit zu verhindern, werden Contwe- Appto» 
chen genennet, ſiehe Math. Lex. 
‚Apropos, ſ zweyt. Ch. 


 Aprudbayna, ſuche Abrugbania. 


Apt, Apra Fulia, Vulgientium, Stadt in Yrovence, 
‚in Franckreich, am Fluß Calavon nebft einem 
Biſchoffthum unter den Erg-Bifchoff zu Air 
gehörig, und führet der Biſchoff zugleich ven 
Titel eines Fürften, der ehemahls Macht ge: 
habt hat, Münzen zu ſchlagen. 


‚ Apuss wilde Wölcer in Suͤd Amerlea in Brafi⸗ 


lien, welche beym Urſprunge des Fluſſes de Ja⸗ 


neito wohnen. 


Apulia, Puglia, Bouilſe, eine von den 4 Haupt⸗ 


Provintzen des Koͤnigreichs Neapolis,am Gol- 
fo di Venerias welche fehr fruchtbar, und drey 
Landſchafften begreiffet, nemlich Capizanara, 


Bari und Ofranzo. 


Apurima, Fluß in der Landfchaft Peru, in Suͤd⸗ 
Amer iea der in den Fluß Zauzafället. 
]Aguadolce, Achyras, Pydara, Sluß in Roma⸗ 


nien, fleuft bey Selivree in ben Propanti= 
dem. A * E # 


Applanirem, aleichund eben machen, z. Ereinen 









123 Agvapendente Agvileja 


Aquapendente, Acula, Aquæ Tarine, Paͤbſtliche 
Stadt auf einem Huͤgel, an welchem der Fluß 
Vagũdo vorbenflieft , in der Landſchafft Orvie 

- ang, im Kirchen⸗Staate. Sie iſt ziemlich 
groß, aber ſchlecht bewohnt, und hat ein Bi⸗ 
(hoffthbum. 

Aquapulco , fiehe 

Aquaria, Aquarium, 
tenna, in der Landfchafft Frignana, im Her: 
hogthum Modena, 5 Meilen vonder Stadt 
Modena, allmo Gefund- Brunnen und warme 

„ Bäder zu finden, 

Aquasparta, 


‚Acapulco. 


Eleine Stadt im Pabftlichen Gebie- 
te in der Landfchafft Ombria auf einem Ber: 
ge, nebft einem Schloffe und dem Zitel eine? 
Br dem Gefchlechte von Ceſis ge⸗ 

oͤrig. 

Aquataccio, Appio, Aquatacium Almo, Eleiner 
zus im Kirchen-Staate in der Campagna di 

oma, welcher fich nicht weit von Rom indie 

Tyher ergeuft. — 5 

Aguaviya, Eleiner Ort in der Provintz Bari in 
Reapolis, ift von einem Erdbeben Un, 1706 
faR gang ruinivet worden: Das beruhmte 
Staliänifche Gefchlecht Anvaviva führer da: 
von denNrahmen, 

 Aquaviva, Flecken in Neapolis in der Graſſchafft 
Molife, ift vor diefem eine Stadt geweſen. 

Aque di Mondragone, Aquæ Sueflane oder Si- 
nneffane, berühmte Geſund⸗Baͤder im Koͤnig⸗ 


reiche Neapolis / bey dem Flecken Mondragon, 


in der Provintz Terra di Layoro, zwiſchen den 


—56 der Ströme Volturno und Gari⸗ 
gliang. 5 L.% Ks 
Aquelunda, groffer See in Africa,in dem Koͤnig⸗ 
reich Gonge und Angola, daraus viel groffe 
Fluͤſſe entfpringen. f 
Aqui, Stadt und Königreich auf der Inſel Ni⸗ 


phon im Sapanifchen. 2 
Aqui, Aqua Pellase ober Statielle, Stadt im Per: 
Bogthum Montferrat, am Fluß Bormida, und 
der Haupt⸗Platz des Gebietes von Agri nebft 
einem Bißthum unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Meyland gehörig, und einem herrlichen Ger 
und Bad, fo fehr farek befuchet wird; Die 


andfchafft Aqui, Territorium Aquenfe, gren⸗ 


haft Afti und 


Bet gegen Norden an die Graf 
Norgen an das 


die Provintz Caſal; gegen 1 
Aecrandrinifche Gebiete im Meylandiſchen; 
gegen Süden an das Genuefifche, und gegen 
Weſten an das Marguifat Spigno und das Ge⸗ 
biete von Alba. 
Aquigires, Aquigire, gewiſſes Volck in Braſilien 
in Suͤd America, ben dein Gouvernement de 
Spiritu Santo. AH 
Aguigny, ab Aguis, Kleine Stadt in der Norman⸗ 
die, nebft dem Zitel einer Baronie, 6 Meilen 
von Rouen. } REG 
Aquila, Haupt-Stadt in Abruzzo oltra, im Rp: 
tigreich Neapolis an einen Hügel, allwo der 
Flaß Defcara vorben läuffet. Sie hat ein Bi: 
ſchoffthum unter den Ex = Biſchoff zu Chieri 
gehörig, und ift 1703 und 1706 durch Die Erd: 
bebenfaftgangruinivet orden- ! 
Aquileja, Aglar , perwüftete Stadt Im Friaul, 
altıoo ſich die. Fluͤſe Anfa und Torre verein! 
gen. Sie gehörstdem Haufe Defterreich, und 


Eleine Stadt am FlußSeul⸗ | 







| Aquino, ziemlich wüfte Stadt in Terra di Lavo- 


Agnino Arabien 14 


weil daffelbe zugleich berechtiget zu feyn ver⸗ 
meynete, den Patriarchen zu erwehlen, ſo ver⸗ 
legten die Venetianer deffen Relidens nach 
Udine. Vor Alters warAqvileja fo berühmt, 
daß man es dad zweyte nennete, 


ro, in Neapolis, nebft dem Titel einer Graf: 
ſchafft / dem Herkog von Sora zufländig , und 
einem Bifchoff, unter den Erg Bifchoff von 
Capua gehorig. 
Aquitania, hieß vor diefent dasjenige Stuͤck von 
ranckreich, welches zwiſchen dem Pyrenaͤi⸗ 
chen Gebirge, der Loire, und dem Atlan⸗ 
tiſchen Meere eingeſchloſſen iſt 
Aquitaniſche Meer, if ein Stuͤck vom Atlan⸗ 
tifchen Meer, welches an dasjenige Stuͤck von 
ranckreich flöffet, das vor dieſem Aquitania 


ieß. 
Ara, Fluß in Gatalonien,twelcher in den Pyrendiz. 
fchen Gebirgen entfpringet , und ſich bey der 
Stadt Ainza nit der Segre vereiniget. 
Araba, eine von den Antillifchen Infeln in Ame⸗ 
rica, den Hplländern gehörig,liegt 3 Meil. von 
Euraffau, und hat fonderlich viel Ziegen, 
Arabat, Stadt in der Europäifchen Tartarey, des 
nen Erimmifchen Tartarn zugehörig. \ 
Arabici, waren Kegerim 3 Geculo, in Arabien, 
welche vorgaben, daß die Seele mit dem Leibe 
ftürbe, und auch mit demfelben wieder aufer- 
fiehen werde; Sie wiederrufften aber hernach 
ihre Meynung, ale fie ihres Irrthums uber- 
zeuget wurden. 
Arabien , Arabia, groffe Landfchafft oder Halb⸗ 
Inſel in Afien, welche gegen Werten das rothe 
Meer, gegen Süden das Arabiſche Meer, ges 
gen Dften den Perfianifchen Gee-Bufen, und 
gegen Norden das Land Soria, Diarbed und 
den Euphrat zu Grentzen hat. Es erſtrecket 
ſich bey 600 Meilen von Suͤden gegen Nor⸗ 
den, und beftehet and drey Theilen, nemlich 
aus Arabia Petrea,Defertaund Felice, und auf 
den Küften an der See findet man Perlen, Co⸗ 
rallen und Garnivlen. Arabia Petrza grentzet 
gegen Abend an Eghpten und an das rothe 
Meer, gegen Mitternacht an Palaſtina und. 
Soria, gegen Morgen wird es von Arabia De- 
ferta, und gegen Mittag von Arabia Felice 
heyderſeits durch weitläufftige Gebirge abges 
fondert. Es ift meiftentheils unfruchtber, 
und leben feine Einwohnertheild unter guͤr⸗ 
ften, theils Rreiffen herum, alle aber find fie 
den Tuͤrcken zinsbar. Arabia Deſerta hat ger 
gen Abend Arabiam Perrzam , gegen Mittag 
Arabiam Felicem,gegen Morgen den Euphrat, 
und gegen Mitternacht Diarbeck nebft Soria 
zu Grengen. Esift voller Wüfteneyen, und 
feine Einwohner, welche gleichfalle gewiſſen 
Fuͤrſten — aber miiſtentheils in 
Zelten wohnen, find den Tuͤrcken ebenfalls 
jinsbar ; jedoch gehören diejenigen, welche am 
Sinu Perfico wohnen, meitentheils unter Per⸗ 
fien. Arabia Felix ift 3 mahi gröffer, als die 
andern beyde, und auch weit fruchtbarer. Ges. 
gen Norden grentzet es an diefe beyde Arabien, 
gegen Weften an das rothe Meer, gegen Suͤ⸗ 
den an das Arabiſche Meer, und gegen Dfien 
an den Perfianiſchen Meerbufen. Es ver 




















nige Seribenten 14. andere aber meniger 

en.. 1 ber Aicaniihg Barbarey ‚und 
erlic in denen Ländern: d 

ez und Maroeco giebteg 

end Araber, welche mit Weib 

. amd ihren Diaries oder flieg 

welche nur in elenden aus Linnen oder Schilff: 

Hütten beftehen, 


Ro 
% nachdem fie gus 











uſammen ** 

von einem Dre zum andern, 
te Weide und Waſſer finden, herum siehen, 
dem Kanferalle Fahre den Garam ,d. i. den 


etzes bezahlen, auch wenn fie durch die 
Kayſerl Befehlyaber, Aicaides genannt, all⸗ 
aufehr befchweret worden , Öffters dem ger 
wohnlichen Tribut zu erlegen fich geweigert, 
und in die Gebirge retiriret haben, alfo, daß es 
.  groffe Mühe gefoftet, fie wieder unter den 
Gehorſam zu bringen. 

Arabiſche Gebirge, liegt in Arabien, und be⸗ 
greifft die 2 Berge, Horeb, Sinai und den Sr. 

. Satharinen- Berg. 





Arabifcheitteer,ift ein Theil des Oceani 


 talis an den Suͤdlichen Kuͤſten von Arabien. 
Arabifche Meer-Yufen, f. Rothe Meer, 
Arabifche Waaren, f. zwept. Theil. 
Aracam, füche Arracan. —J 
Arach, ſonſt Petra genannt Haupt⸗ Stadt in Ara- 
‚ bia Petræa, welches von Diefem Orte den Nah⸗ 
men befommen, liegt auf ehem hohen Zelfen, 
und iſt daher fehr feſte. 
Arachalaſch Eleine Stadt in Ober⸗Ungarn, 2 
Meilen von Hatwan. ve 
Arad, Aradium, Kayferliche Stadt und Feftung 
in Dber- Ungarn in der Arader-Gefpannjchafft 
am Sing Maroich, gegen den Siebenbürgi- 
Br Grentzen iſt nach dem Carlowitzer Frie⸗ 
en recht befeſtiget, und zu einer Grent Fe⸗ 
Kung gegen die Tuͤrcken gemacht worden. 
Zemesmar in Chriſtliche Hände Fam, wurde 


refen getrieben. Die Grafzoder Geſpann⸗ 
ſchafft Arad, Comitacus Aradienfis, liegt zwi: 
fchen der Theiß, den Siebenbürgifchen Grene 
Ben, und der Gzanader Gefpannfchafft. 
ran Fluß im Königreich Aragonien, mel: 
‚cher im 
ſich in Navarra zwifchen den Städtgen Tude⸗ 
la und Calahorra inden Ebro ergeufl. . 
Yragonien, vor diefem Hifpania Tarraconenfıs 
genannt, Konigreich in Spanien, welches ge- 
gen Norden das Vorendifche Gebirge, gegen 





Zaleneia, und gegen Hften Catalonien zu 
 Örengenhat. Es begreifft zugleich das Fleine 


Königreich Segel] und Die Öraffchafft Ri- | 
| Die Einwohner von Aragonien ö) 


 bagorga. 
hatten ſonſt groffe Srenheiten, und pflegen 
‚ben Königen das Regiment mit Diefer Kormel 


wuͤhergeben: Wir, die wir fo viel gelten | 
als ihr, wir machen euch zu unferm Rö- \ 


Bige und Seren, mit dem Bedinge, daß 
Abe. uns unfere Privilegia bewahret / uns 
unfeve $reyheitlaffet, und anders nicht. 
Aber Yhilippus en ſolche 1708 ent- 
und fie den Caſtilianiſchen Gefetzen un 
RR. f 


J 





het aus verſchiedenen Fürftenthämern, deren 


— Theil ihres Vermoͤgens krafft eines | 
e 


Aranjos, Aranıs, 













be 





| ir ein ſtarcker Handel zwiſchen Chriftenund 
prendifchen Gebirge entfpringet,und 


Welten Navarra und Eaftilien, gegen Süvden. 





ram 
teil fie Carl den m vor ihren Ko 


26 


terworffen, 
nig erkannt hatten. 
‚Aran, Arania Vallis, ein fruchtharer Thal in der 


Sransöfifchen Provinz Conferans in Gaſco⸗ 
gne / am Pyrenaͤiſchen Gebirge, in weichem die 
Garonne entſpringet. 


Aran, Arania, eine von den Inſeln Hebrides auf 


der Weſtlichen Kuͤſte von Schottland, in dem 
Meerbufen von Cluyd. ke: 
Aran, AraniaIafile, Inſeln bey der Weſtlichen 
Küfte in Srrland, welche in North - und Sour- 
Aran getheilet werden. Gene liegen auf den. 
Kuͤſte von Dongal, dieſe aber an dem Golfo de 
Galioway, und find der legten drep, nemlich 
Killenoy, Kiltronon und Shere, welche den 
Titel eines Herkogs führen. | 

Aranagaſch/ Stadt in Dber-Ungarn, andert: 

“ halbe MeilevonDnoth. 

Aranda de Duero, Aranda Durii, Stadt am Fluß 
Zuero in Alt:GCaftilien, an der groffen Straffe 
von Burgos nach Madrit gelegen. 

anus, der kleine und groffe Aranjos, 
find 2 Stüffe in Siebenbürgen, der erfte ent⸗ 

ſeringet bey Claufenburg, der andere unmeie 
Offenbanya, und nachdem fie bey St. Seiraly 
‚sufammen gefommen , ersieffen fie fich ober: 
halb St. Emmerich in den Klug Marofh. 

Aranjuez, ſchoͤnes Luſt⸗ Haus des Konigs in Spa⸗ 
nien nieht weit von den Flüffen Zago und Gas 

ramg in Reu-Caftilien , wohin der. König zu 

gewiſſen Zeiten des Jahres, nach dem bey ih⸗ 
nei eingeführten Hof: Reglement eine Luft- 

Reife anftellet. Es lieget 7 Meilen von Da 

drit bey einem Dorflein gleiches Nahmens. 

a der Il verglich es den Elifäifchen Fei⸗ 

ern 


Aranyas, Fluß in Siebenbürgen, melcher hey der 
Stadt Torenburg etwas Gold ben fich fͤhret, 
und oberhalb Carlsburg in Die Marofch fäutet. 

Ararach, ein hoher Berg in Armenien, nicht weit 

‚vonder Stadt Erivan , auf deffen Gipffel ſich 
der Kaſten Prod niedergelaffen, dayd chet⸗ 
licher Meynung annoch die Reliquien zn feben 
ſeyn follen, DieArmenier halten ihn ſehr hei⸗ 
lig, kuͤſſen bey deſſen Erblick ung die Erde, und. 
thun ihr Gebet. RR 

Arafch,Stadt im Africanifchen Königreiche Fez, 
welche ein gutes Caſtell und Hafen hat. 

Aral, Arafium , Eleine Stadt am Liguftifcyen 
Meere, im Genuefifchen Gebiete, welche gute 

„ Handlung, fonderlich mit Corallen treibet. 

Aratt, Stadt in der Perfifchen ie Servan, 


nach dem Gafpifchen Meere zu. 
Arath, ſiehe Arad. 
Aratt, Oder Aras, Araxes, ſtarcker und fchnellee 
Juß in Zureomannien, in Afien, der auf dem 
Gebirge Ararat entfpringet, undins Gafpifche 
Meer fället, , 
Avan, Eleine wohlbewohnte Stadt auf einem 
Huͤgel amgluß ar molrgow in der Schweitz, 
Reformirter Religion, und dem Canton Ber 
auf getoiffe Maffe unterthan, allwo die Refor⸗ 
‚ mirten Cantons ihre Tages Sapungen zu hal 
‚ ten pflegen. Allhier wurde im Yugufto ızız 
‚ ber Sriede zwiſchen Zuͤrch und Bern, und den 
alten fünf Orten Lueern, Uri, Schweit, Uns 
terwalden und Zug geſchloſſen, | 


Asauco, 











17 Aranco - . Arburg Are Archi⸗Diaeonus Bet 
Arc, Eleiner Fluß in Provence, in Franckreich, 
Fatıt in den Meerbufen von Berre- 
Arc, Arche, Fluß in Savotzen, welcher anden 

Grengen von Aoſta entfpringet, durch die 
Grafſchafft Maurienne fiefiet, und fih in die 
Sfereergeuft-  . . ET 
Arcades, alfo.heift eine gelehtte Societaͤt in Ita⸗ 
lien, deren Abficht dahin gebet, die galanten 
Studia, und fonderlich die Italianiſche Pocfie 
in Flor zu bringen. Siehat An. 16904u Rom 
ihren Anfang genommen, und fich nachse⸗ 
hends durch gantz Stalien ausgebreitet. 
Arcadia, Prosinkmitten im Königreich Moren, 
nebft einer Stadt gleiches Rahmens, den Be- 
netianern gehörig. " 
Arcas , Stadt in valaͤſtina, in Afien, bey wel⸗ 
cherder Sabbaths Fluß vorben flieflet. 
Arcegovina oder Hercegovinays Randfchafft in 
Dalmatien, an Bofnien und dem Adriati⸗ 
ſchen Meere, welche die Italiaͤner Sana Saba- 
ta nennen, und gehöretfie theildden Vene⸗ 
tianert, theils den Zürden. Die Haupt 
‚Stadt , allıvo der Baſſa reſiditet, hat gleichen 
‚Nahmen. — on 
Ürcenam, zerſtoͤrte Stadt in Pommern. 
Arch, füche Arc 
Archambaut, fiehe Bourbon. 
Archangel, Archangelopolis, Fanum "Ss Michae- 
. dis Archangeli, Stadt in det Mofeowitifchen 
Provins Divina, am Fluß Divina, 6 Meilen 
son dem Dre, wo er fich in das weiffe Meer er: 
geuſt. Sie iſt des begremen Hafens und det 
Handlung wegen berühmt; immaſſen denn 
jederzeit eine groffe Menge Schiffe, abfonder- 
lich aber Englifche und Hotländifche, Däni- 
ſche und Hamburgifihe , daſelbſt einlauffen, 
und die aus Mofcau Eommende Waaren ein 
fehiffen,bie ihrigen aber ausladen welches dem 
Ezaar ein groſſes an Zul und andern Anlagen 
eintraͤget. 
Arche; ſuche Arcı ee 
Arche, Stadt und Caſtell in dem duͤrſtenthum 
Barcellonette, in Stalien, welches die Allür⸗ 
ten Anno 7x0 den Frangofen abnahmen, die 
darinne liegende Sarnifon zu Kriegs⸗Gẽfan⸗ 
genen machten, und bey ihrem Abzuge nach 
Piemont das Schloß ſprengten. 
Archents, ſiehe Argens: 
Arches Court; ober the Court of Archess Fat. fa- 
premus Angliæ feratus ecelehafticas; iſt das vor: 
nehmſte und altefte Confiftorium in Engels 
iand welches dem Erg-Bifchoff su Cantelberg 
zugehöret , und worinnen die geiſtlichen Sa⸗ 
chen entfchieden werden. _ > RT. 
Archibufier- Reuter, fat. Equites caraphradi 
corporiscuodes, dienen in Croatien dem 
‚General zu Carlſtadt zur Leib Compagnie, 
find mit Küraffen verfeben, baben eine 
ſchoͤne Tieger⸗ Haut um den Leib bangen, 
und find im übrigen unverzagte Soldaten zu 



















Arauco, Stadt und fruchtbare Landfchafft an eis 
nem Fluſſe gleiches Nahmens, inder Suͤd⸗A⸗ 
- mericanifchen vrovintz Chili / welche fish längft 
den See-Küften sreifchenla Conception und | 
- Imperiale erftrecfet- Ra; 
Aravio , Heine Stadt nebſt einem flareken Gaftell 
in Gallieien in Spanien, auf den Portugiefiz 
fchen Grensen. 

Araxes, fiehe Aratt und Bendimir. 

Axba, Rab, Scardona, Inſel auf dem Golfo di 
Venezia, an den Morlackifchen Kuͤſten den 

Venetianern gehörig. Sie hat eine Stadt 
- gleiches Nahmens, aliwo ein Biſchoff/ der un? 
er dem Ertz⸗ Biſchoff von Zara ftebet. 

Arbage , ein Gebirge in der Schwediſchen Pro: 

ping Finnland. 0... 

Arbar, Aybar , Stadt im Königreich Navarra 
bey Sanguiefain Spanien. N 
Arbeca, Arbecia, feftes Schloß in Eatalonien, 

4 Meilen von £erida, 

Acben, ſiehe Arbon. 

Arberg/ Aroleburgum » feftes. Städtgen und 
- Bogten im Ganton Bern famteinem Schloß, 
- welches der Fluß Aar allenthalben ungiebt, 2 
- Meilen von Bern, treibt gute Handlung, bes 
. greifft aucheine gemiffe Landſchaͤfft unter ſich, 
und hat vor dieſem feine eigene Grafen gehabt ; 
» jeßo aber gehoͤret ed dem Eanton Bern welcher 
alihier einen Land⸗Vogt hat. _ hat 
Arbia, Fleiner Fluß, welcher im Slorentinifchen 

Gebiete entfpringet, und ſich in den Fluß Om⸗ 
brone ergeuſt. — — 

Arbiter compromiſſarius, ein Schieds⸗Richter, 
dem beyde Theile ihre Sache zu erörtern ans 

heim fielen. Deffen Ausfpruch heiffet Lau- 
dum, Asbitrage, und ntüffen es beyde Theile 

- bey demfelben bewenden laſſen Der Aus 
ſpruch eines andern Schiedg-Nichterd aber, 
welcher durch Fein Compromils erwehlet wor: 

- den, verbindet die Partheyett nur info weit, 

alas ihnen beliebt, und gehören hieher die 
Medierares int Kriege: (‚Yrarurzbex. 

Arbo, Fluß in der Proviutz Weſtermanland in 
Schweden, welcher fich in den See Meler 

ergeuſt. 

Arboge, ſiehe Abroga. AR 

Arbois, Heine Stadt am Fluß Lauſtine in det 
Frahche Comes in Franckreich des guten 

Meines wegen berubmt. ' En 

Arbon, Arben, Arbona, Arbor felix; Stadt und 
altes Schloß am Boden-See in Tuͤtgow, 
welche Wwar dem Biſchoff von Coſtnitz ger 
hoͤret, und deffen Vogt auf dem Schloſſe 
dafelbftwohnet , aber die Buͤrger haben vor 
ſich einen befondern Amtmann und Nath, 
-tind genieffen verfchiedene Freyheiten, ſtehen 
auch mit denen 10 Orten In, der Schweitz, 
fo Theil am Tuͤrgow haben, in Eydgenof: | 
ſenſchafft⸗ 

Atboran, eine von den Pithyuſiſchen Juſeln auf 
der Mittelländifchen Meer, nahe ander In: | Pferde. 4 >. i 
ſel Yviea.. Bu ul * Archibuſiten, ſiehe Arquebuſiten. Em PR 

Arburg, Stadt und Schloß im Canton Bern Archi-Diaconus, ift in bet Catholiſchen Kirche 
in der Schweiß, am gun Yar und denen | ein Pachgeſetzter des Biſchoffs oder Ertz⸗ Bi⸗ 
Grehgen des Cautons Solothurn wiſchen ſchoffs welcher ey feiner ſtatt die Vifitation 
Arvangen und Arau gelegen, dem Canton | iM der Dieeces verrichtet; ſouſt war e⸗ der 

Sy  erfte unter den Biaconis, und nachgehend 4 
ie 

































Bern gehörige 


FB. 


129 Archidona Arcklo 


van Nahme auch den Prieftern beygeleget 

worden. | 

Archidona, Stadt in Andalufien, in Spanien, 
aufden Grengen von Granada. x 

Archimandrita, hat bey der Roͤmiſchen und Grie⸗ 
chiſchen Kirche über alle Yebte und Klöfter in 

. einem gangen Reiche oder Provins zu gebie- 
ten, dergleichen auch einer in Sicilien iſt. 

- Sonft iftdiefer Titel in der Roͤmiſchen Kirche 
nicht ſehr gemein, in Moſcau aber witd er 
noch gebraucht. 


‚Archipelagus, heiffet ein Meer, welches viel In⸗ 


feln hat. Inſonderheit aber wird durch den 
Archipelägum das Aegeifche Meer verftanden, 
welches gegen Weſten zwiſchen den Küfen 
von Moren , Griechenland und Macedonien, 
gegen Norden zwiſchen Komanien, gegen 
Dften zwifchen Natolien , und gegen Süden 
Ballen Sartdien lieget. Die meilten Infeln, 
- fo fich auf diefem Archipelago befinden, find 
unter dem Tuͤrckiſchen Joch. Diefer Rahme 
wird auch noch andern Gegenden auf dem 
Meere beygeleget. Archipelagus Maldivarum; 
ift ein Theil des Indianifchen Meeres begreifft 
die Maldivifchen Inſeln auf den Malabari- 
fchen Küften. Archipelagus S. Lazari;ift ein 
Theil des. Drientalifchen Meeres , zwiſchen 
Japan und den Pitlonpurifcien Inſein, wel- 
cher voller Inſeln liegt. Archipelagus Mexi- 
canus, heiſt der groffe Meerbufen in Nord⸗ 
Umerica bey Mexico, der mit feht vielen In⸗ 
feln, angefuͤllet iſt. Archipelagas novi Belgii, 
ütein Theil des Mar del Nott, anden Küfen 

1 von Neu Holland in Vrord- America. 

Archipresbyter , fiehe Erg-Priefter. 
Architectur, die Bau: Kunft, Davon fieheim an: 
dern Theile ‚nemlich im Natur⸗und Kunft- 

Lexico, ingleichen im Miatb. Lex. 
Archiv, Lat. Tabularium publicum, heiſt Dasjeni- 
L- fe, vet oder Zimmer, in welchem des Für: 


ſten, des Landes oder der Republie öffentliche EN 
i f | Ardde,. Stadt in ver Serländifchen Provintz Ul⸗ 


cumenta,Brieffchafften und Privilegia quf- 

behalten werden. Derjenige, fo darüber die 
Aufficht hat, wird Archivarius genennet. _ 

] Arcier-Guarde, wird in Wien die Kanferl. Leib: 

Guarde zu Mferde genennet, Lat. Zynites Im- 

1. Leratorii corporis cuflodes. 

Arcim, Stadt inder Wallachey am Fluß Alauta 
u oder Alt. Y 1 i 

Arcis, fiehe Arcy. 


Arcifa, Arcifate, Eleine Stadtim Hertzogchum 


Meyland, am Urfprunge des FlufferDlona, 
den Marckgrafen Arrimboldi und ren Grafen 
Borromei gehörig. 
Arcke ein vorne ſpitziges und Hinten breites 
Fahrzeug mit einem platte Boden, das auf 


der Dber-Elbegebraucherwird. Lat. Navisro-. 


I firata, cujus carina pwppisque planaefl. 
Ardel, Hercalis tra&uss ein Gebiet in Brabant, 
im Antwerpifchen Dartier,darinne die Stadt 
Lier liegt. ö i 
Arcklo,Arecklo, EleineStadt nebſt einem Schloß 
Binder Irrlaͤndiſchen Provintz Leinfter,am Irr⸗ 
J aaͤndiſchen Meere, nebſt einem Schloffe und 
kleinen Hafen, dem Gefchlechte von Buttler 
gehörig, welches nunmehry den Hertzoglichen 
Titel von Ormond führet. 
Erſter Theil, 173Z 


Arco | Ardra 


Arco, Arc), Eleine Stadt im Bißthum Trient, 
am gtuß Sarea, nicht weit von Riva und dem 
Garder⸗See an einem Berge,auf welchem ein 
feſtes Schloß zu befinden iſt, und führen die 
Grafen von Arco davon ihren Nahmen, wel- 
che es auch aehöret, und die viel ſchone Gů⸗ 

. ter. mehr im Tridenkinifchen befigen. \_ 

Atcos; kleine aber nahrhaffte Stadt am Fluß 
Guadalette, in Andalufien, in Spanien, nebft 
einem Schloß auf einem geraden Selfen, und 
dem Titeleined Hertzogthums, davon fich dag 

Gefihlecht. Ponice de Leon nennet: ; ; 

Atcos ; fleine Stadt am Fluß Xalon in Alt⸗Ca⸗ 
ftillen in Spanien. 

Arcticæ Regiones; fiehe Terra Ardica® 

Arcueil, Arcas Alinnus, iſt ein Dorf in Isle de 
France, aber wegen der Waffer « Leitung bes 
kannt, durch welche das gefunde Waffer nach 
Paris, davon es nicht weit entlegen, geleitet 


wird. 
Arcy, EleineStadt am Fluß Aube in Champagne 
- in Franckreich. 
Ardacer, Marcktflecken an der Donau in Un⸗ 
ter-Defterreich, (0 zu dem nahe Daben gelege- 
nen Klofter gleiches Nrahmeng gehoret.  _ 
Ardart, Ardfeart, Haupt: Stadt in der Graf: 
ſchafft Kerry in der Irrlaͤndiſchen Provintz 
Mounfter. Sie hat Sig und Stimme im Par⸗ 
lament, wie auch ein Bißthum unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Eashel gehöri, 
Ardea » Stadt in der Campagna di Roma, it 
Päbftl. Gebiete, nebkdem Ziteleiner Mick⸗ 
graffchafft, gehöret der Familie von Caurini. 
Ardea, Ardee, Atdres, $luß in der Mimandie 
in Franckreich, welcher. bey Ayranche ins 
Meer fällt 5 


Ardebil, Stadt in Perſien it der Landfchafft 
Adirbeizan, ift ziemlich. stoß, bat aber Feine 
Mauern, und liegt zotfchen hohen und mit 
Schnee bedeckten @ebirgen. 

Ardece, ſiehe Arde£he. 


fter, an der Grentzen der Provin Leinfter. 
Ardee, ſiebe Ardea. - i RN 
Arden arg/ vormahls Rodenburg Kleine aber 
ſeß⸗ Stadt in $landern, den Holländern ger 
porig, ı Meilevon Sluys. 
Ardennes, Arduenna Sylva, ein groffee Wald, 
welcher fich durch das ganze Hertzogthum Lu⸗ 


xemburg den mittäglichen Theil des Biſchoff⸗ 


thums Lüttich und der Srafihafft Hennegau, 
und den Norblichen Theil von Champagne er⸗ 
ſtrecket. Heutiges Tages wird dieſes eigent⸗ 
lid) Der Ardenner⸗Wald genennet, welcher 
fidy von Thionville bis gegen Lüttich auf die 
30 Meilen erfirecfet. 5 

Ardes, Halb-Infel der Graffchafft Douwne, in 
der Proving Ulfter in Serland, 

Ardefche, Ardece, Fluß in Srandkreich, welcher 
im Gebirge Sevennes entipringet, und ſich in 
die Ahoneergeuft, ı PR. von PontS.Efprit. 

Ardfeart, ſuche Ardarr. 

Ardila, Fluß im Spanifchen Efiremadura, wel- 

- her ſich mit dem ZIuß Guadiana vereinigek. 

Ardliſa, Eleine Stadt auf der Schottländifchen 
Inſel Zura, an der DOft-Seite, , 

Ardra, Andra’, Ardres, feines Königreich und 

Re Stadt 
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 Ardrath, fiehe Acherde. r 


131 Ardrag Arensburg 


Stadt in Guinea in Afriea,welches von einem 
Könia> beherrfchet wird, den feine Untertha⸗ 
nen fehr hoch veneriren, indem niemand bey 
hoher Strafe ohne fpeeialen Befehl in def 
fen Zimmer Eommen darff, auffer der Maras 
beur, ea fein vornehmſter Staats: Mi- 
nifter iſt. 
Ardragh, Stadt in der Serländifchen Grafſchafft 
Longfordt, nebft einem Biſchoffthum unter 
Armagh gehörig. 


Ardres, füche Ardea. ER 
Ardres, Ardrecium, Kleine aber befeftiste Stadt 


- in der Pieardie in der Grafſchafft Guines. Sie) 
* if eine Greutz Feſtung genen die Niederlande, 


nd wird in Die Ober-und Unter⸗Stadt ein- 
getheilet- 

Ardrofen, fiehe Androfen. _ Sa 
Ardunton , Stadt inder Proving Kyle, in Sud- 
Schottland. vr 
Aredico, Fleine Stadt auf der Juſel Porto Rico 

in Nord-America | a 
Areck, Are, Arus, Fluß in Engelland, in der 
Landſchafft Yorck, melcher ſich in den Fluß 
Humber ergeuſt. 
Areklo, ſiehe Arcklo. Ku 
Arelar, war vor dieſem ein groffes Königreich, 
welches Burgund, Dauphing, Provence, Sa: 
und faft die gange Schweiß unter ſich 
egriffen. - 
Aremberg, Fuͤrſtenthum und Fleine Stadt am 
Uuß Ahr inder Eifel, den Surfen von Arem⸗ 
her gehörig, welche zum Nieder⸗Rheiniſchen 
Kreifegehören. Der ietlebende Herkog von 
Arembär und Arfchott, Leopoldus , ift den 
14 Det. 16,9 gebohren , hat 1709 nach) Ero- 
„ berung der Sadt Mons das Gouvernement 
von Hennegau dꝛkommen, ift Kayſerl. Gene: 
tal = geld Zeugmieiger, und hat fich ızıı mit 
Louiſe einer Printzeße von Bißignano ver⸗ 
maͤhlet, von welcher ven 1Aug. 1721 ein 
Printz gebohren worden. 
Arendiren , fiebe Arrendiren, 
Arendonck, Fleine Stadt undeine won den Frey⸗ 
Städten in Brabant, bey dem Fluß Wympe, 
an den Grenzen von Hertzogenbuſch. Sie ift 
durch den Krieg ziemlich herunter gefommen. 
Arens, Stadt und Schloß in Aragonien, in ver 


Grafſchafft Ribagerga, an den Catalonifchen 


Grenken- 

Arensbera, Etadt am Fluß Nor, im Hertzog⸗ 
tbumWeftphalen,nebft einem ſchoͤnen EC chloß, 
hat ver diefem. eigne Grafen gehabt. Sie iſt 
Die Haupt⸗Stadt der Grafichafft Arensberg, 
welche’ 1727 durch den Reiche: Hof: Nath vor 
independent von dem Erß-Stifft Con derla- 
riret worden, 

Arensbern, fchöner Flecken in dem Amte 
Tremsbuͤttel in Stormarn, in Hollftein, vier: 

‚tehalb Meilen von Hamburg gegen Nord: 


Oſten. 
Arens böcke, ſiehe Arnsböcke. 
Ahrens burg, Ahrenberg Haupt⸗Stadt nebſt 
einem Schloſſe auf der Infe! Oeſel in der Oſt⸗ 
See, allwo der Gouverneur uͤber die gautze 
Inſel wohnet, Sie ward 1710 yon den Mo⸗ 
ſcowitern abgebraunt. er 








Arensbaug, 






Arensbaug Argentenil 132 


altes Schloß aufeinem Berge im 
Oſterland unweit Neuftadt ander Orla; das 
daſige Amt, ſo den Nahmen davon führer, ift 
eines von den 4 affeeurirten Aemtern, at 
fonft dem Hergog von Sachſen⸗Zeitz / ſteht aber 
feit 1718 unter Chur-Sachfifcher Hoheit. 

Arenswalde, groffe Stadt in der Neumarck 
Brandenburg, an drey Seen in einer fchonen 
Gegend, gegn die Pommerifihen Grengen, 8 
Meilen von Stettin. Sie hat durch Krieg 
und Brand viel erlitten, und ift noch nicht 
völlig wieder aufgebauet. 

Arentfee, uralte Stadt in der Alten Marek, art 
einem See gleiches Nahmens, , welcher eine 
Meile in Umfange hat, und von einem durchs 
Erdbeben erregten Erd- Fall entfianden ſeyn 

‚ foll, unweit Geehaufen ze. wird in Die Alt- 
und Neu⸗Stadt eingetheilet , hat ein Adlich 
Jungfrauen⸗Kloſter, undein Chur-Branden- 

burgiſches Schloß und Amt. Bi 

Arengbaufen, neu⸗erbautes Städtgen in der 
Graffhaft Lüselftein im Elfah. . _,. 

Arequiva, Stadt in Sid-America, im Könige 
reich Peru, 26 Meilen von Lima. Nicht weit 
davonift ein guter Hafen am Mar del Zur, von 

dar die Waaren auf dem Fluſſe Chila nach der 
Stadt gebracht werden. _ , © 

Areftinga, Inſel auf dem Perfianifchen Meer, 
gegen der Provintz Khermann in Afien. 

Arevalo , Eleine Stadt nebft einem alten Schloß 
in Alt⸗Caſtilien. 

Arezzo, Arerium, Stadt im $lorentinifchen Ge⸗ 
biet an einem Hügel, wo der Fluß Chiane in 
den Arno fällt. Sie hat ein Biſchoffthum. 

Arg , alfo heiffen zwey Fleine Klüffe in Schwa⸗ 
bei, welche fich bey Achberg vereinigen, und 
nachmahle in den Coſtnitzer⸗See flieffen. 

Argan, Argana, Stadt in Neu⸗Caſtilien, im Ge⸗ 
biete von Toledo. \ nyh 

Arganda , Fleine Stadt nebft einem Schloffe in 
Neu: Eafilien, 6 Meilen von Madrit, dem 

Hertzoge von Lerma gehörig. _ 

Argeles, Argilliers, Eleiner Ort in der Graf 
ſchafft Roußillon an der See, welcher wegen 
der Nachbarfchafft von Eollionre einiger mafz 
fen important. J 

Argen, ſiehe Langenargen. 

Argens, Argenteus, Fluß in Provence, in Frauck⸗ 

reich, welcher ſich bey Frejuls in das Mittel⸗ 
laͤndiſche Meer ergeuſt. 

Argenta, kleiner Ort nebſt einem Schloſſe, nahe 
bey dem Gebiete von Comachio, im Hertzog⸗ 
thum Eerrara in Stalien, wurde 1703 bey 
den zwiſchen dem Pabft und dem Kayſer ent⸗ 
ſtandenen Differentien von den Kanferlichen 
nt und fostifieiret, aber auch) wieder ver⸗ 

affen. | 

Argentan, Eleine aber wohlgebaute Stadt amt 
Fluß Drne Inder Normandie in Franckreich. 

Argentaro, Monte Argentaro, kleine Halb Juſel 
im Stato delli Prefidii, in Italien. di 

Argenteau, Berg⸗Schloß in den Niederlanden, 
an der Maaf zwifchen Maftricht uud Lüttich. 

Argenteuil, Argentolium, kleine Stadt in der Isie 

‚de France, in Frauckreich am Fluß Seine, 3 

“ Meilen über Paris nebft einer Priorie/welche 
unter die Abtey St. Denis gehoͤret. 
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Argentbal, Flecken in der Nieder Pfalg, zwi⸗ 
ſchen Kirchberg und Bacharach. 

Argentiere, Argentarius mons, ein Stuͤcke des 
Alpen-Gebirges, bey der Grafſchafft Saluzzo, 
wo eine Straffe aus Franckreich in Stalien 

ehet. 

9 a EEE Kleine Stadt am Fluf- 

e Are, in der Grafſchafft Maurienne in Sa⸗ 


voyen. 
Argento, Ulwlens, Fluß in Albanien, du Grie⸗ 
N welcher ſich in den Golfo di Venezia 
‚ergeuft. N 
Argenton, Fleine aber fefte Stadt am Fluß Creu⸗ 
ſe, in der Landfehafft Berry in Sranckreich, hat 
ein ſtarckes Schloß mit 10 Thürmen. 
Argentor, Eleiner Fluß in der Frantzoͤſiſchen Pro: 
vintz Poitou, der in Die Charente fallt. 
Argentreuil, ſiehe Argenteuil, 
Argia, Provinz in Morten, am Golfo di Napoli 
di Romania, nebft einer Haupt:Stadt, Argos 
‚genannt. ' 
Argile, fiche Argyle. i 
Argifch, Stadt und Berg-Schlof in der Walla- 
chey, nahe anden Siebenbürgifchen Grengen, 
allwo der Fluß Dombroriza entfpringet. 
Arglas, Stadt in der Serländifchen Provintz Ul- 
> der, in der £andfchafft Downe, am Irrlaͤn⸗ 
diſchen Meer, hat einen Eleinen doch fichern 
afen. 
| * Arguin, Inſel nebſt einem Fort auf der 
Kuͤſte von Guinea in Africa wo der FlußSier: 
za Lionia in das Meer fällt, welche die Hol: 
länder von dem Könige in Preuffen erkauffet, 
denen es aber die Frantzoſen bey Friedens:Zeit 
ung 1721 wegnahmen, und die Indianiſche 
Compagnie zu Paris fich zueignen wolte. Je⸗ 
Doc) ift vondem Könige in Franckreich 1727 
der Ausſpruch geſchehen, daß folches denen 
Holländern reftitwiret und ruhig gelaffen wer- 
I Den folle. Es gehöret demnach anigo der Weſt⸗ 
Indiſchen Compagnie in Holland, welche eine 
| Seflung, Seiedrichsbuug genannt, darauf 
I angeleget, und diefelbe in guten Defenfions- 
|. Stand geferet. 
Argol, Eleine Stadt in dem Hertzogthum Woro⸗ 
tin in Wefl-Mofcau, am Fluß Deca gelegen. 
Argo navis, f, zweyt. Theil, a 
‚Argonne, Fleine Landfchafft in Franckreich, dar- 
I von die eine Helffte in Champagne, und die 
‚andere an den £othringifchen Grensen gegen 
| die Mans lieget. — 
Argos, Stadt am Flug Planizza in Morea, in 
der Provink Argıa,nebft einem feften Schloß 
und Ertz Biſchoffthum. An. 1686 nahmen 
ſie die Venetianer ein, und 1716 ift fiewieder 
an die Tuͤrcken übergangen. — 
egouſin, Lat. Cafos ad remos damnatorum, iſt 
aufden Galeeren ein Officirer, welcher die Auf 
1 Nicht über die Gelaven hat, und ihnen nach 
| ee die Ketten anlegen oder abneh⸗ 
menläft. 
N gew, ein gewiſſer Strich Landes in der 
Schweiß , von dem dadurch flieffenden Fluß 
1 Yar alfo genannt welcher den Deutfchen Theil 
Des Cantons Bern, wie auch die Cantons Sp: 
') Totyurn, Lusern, und Unterwalden begreiffet, 
und fich bis an dem Coſthitzere Ses erfireskt, 


Arguenon  Arifa 14 


Arguenon, Argenus, Eleiner Fluß in Bretagne, 
in Franckreich, welcher fich nicht weit von &t.- 
Malo ind Meer ergeuft, 

Arguient , ein Margvifat oder Marckgraffchafft 
in der Proving Veivernois in Franckreich. 
Arguin, ftehe Argoin. { 
Argun, Argunskoi, eine Rußiſche Grentz⸗Fe⸗ 
Kung und Schloß in Dauria, am Fluß ae 
- ber aus.der gtoffen See Drgun in der groffen- 
Tartarey entfpringek, gegen PordOften in 
den Fluß Amour fället, und die Länder des 
aars und des Kayfers in China von einander 
ſcheidet Die Gegend herum iſt wohl bewohnt. 
Argyle, Argachelin, Stadt und Sandfchafft ir 
Suͤd⸗Schottland, nebſt dem Titel einer Graf⸗ 
ſchafft , und einem Biſchoffthum unter Glas 
jeom gehörig. Der Graf von Argyle iftderer- 
fe Graf in Schottland, Herr zu Kintyre, Cam; 

bol und Lorn. 

Arhon, Fluß in Moren, der fichinden Golfo di 

' Lepanto ergeuft. . 

Arhus, berühmte Handels⸗Stadt nebft einem 
guten Hafen an der Oft⸗ See in Tütiand. Das 
umliegende Gebiet hat den Nahmen von Dies 

\ fer ak. Ne —— Biſchoff. 
riano⸗Eleiner Fluß in Hertzogthum Ferrara 
im Paͤbſtlichen Gebiete. re 

Ariano, Arianım , Heine Stadt am Vo, im Her: 
tzogthum Ferrara, und die Hauptftadt eines 
Ländgeng, il Polefino di Ariano genannt, an 
ven. Benetianifchen Grentzen gelegen, und 
dem Pabft gehörig. En 

Ariano, Stadt auf einem rauhen Huͤgel im Ptin- 
eıpato olcra, in Neapolis, nebfidem Titeleis . 
nes Herkogthumg, und einem Bifchofthun 
unter den Erg-Bifchoff zu Benevento gehörig. 

Diefe Stadt wurde 1732 im Dec, durch ein 
Erdbeben gröften theils ruiniret. 

Arica, Fleine Stadt in Peru, in Suͤd⸗America, 
um Quartier ge los Chaccas, und die Nefidenk 
eines Spanifchen Gouverneurs, nebft einem 
een und fichern Hafen , woſelbſi man alles 

‚ Silber von Potoſi einſchiffet, um felbiges nac) 
Lima zu bringen. 

Ariccia, la Riccia, Dorf nebſt einem neuere 
baueten prächtigen Pallaft, und dem Titel 
eines Hertzogthums/ in der Campagna di Ro- 
Sum Pabfklichen Gebiete, 13 Meilen von 


Ariege, fiehe Auriege. 
Arien, füche Aire, 
Arıes, ein ziemlich feſtes Schloß in der Riefländis 
fihen Proving Ketten. 
Arima,Stadt und Hafen im Königreich Kim in 
Japan, wo Fein Chriſte fich aufhalten darf. 
Arimini, fleheRimini. _ ARE 
Arimoa, Inſel in Afien, bey Neu-Guinea,auf 
em Oceano Orientali, welche die Holländer 
1616 entdecket, und vonder vieleumliegende 
Inſeln gleichen Nahmen führen. 
d’ Aringes, eine Fortrefle im Hertzogthum Sa⸗ 
voyen. 
Ariol, kleine Stadt in Provence in Franckreich, 
4.M. von Toulon gegen Nord-Dften gelegen. 
Aris, Städtleinim Brandenburgifchen Preuf⸗ 
fen an einem See, 
Arifa, fighe Erifa, 
€Ea Ariſto⸗ 
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gegieren, dergleichen bey den Nepublichen Be: 
nedig und Genua gefchiehet. f.Lex- Philof. 
Arichmetica, Rechen⸗Kunſt, f. zweyt. Theil. 
Ariza, fiehe Erifa. | 
Arkel, fiehe Arckel h ER 
Arki, — Stadt in Boſnien, wo die Boſ⸗ 
aa in die Sau fleuſt. re 
Arlanza, Feiner Fluß in AltsEaftilien in Spa: 
nien, welcher an den Grengen von Rioja ent: 
fpringet, hernach ben Lerma vorbey läufft,und 
\ * bey Salduendo in den Fluß Arlanzon 
Atianzon, Fluß in Alt⸗Caſtilien in Spanien, 
welcher aus dem Gebirge Deca entſpringet, 
bey der Stadt Burgos vorbey gehet, und ſich 
- an den Grenzen des Königreichs Leon in den 
. Sluß Pisuerga ergeuft. 
Arle, Städtlein am Urfprung der Woge in Lief⸗ 
land, in der Proving Letten. ö 
Arles, kleine Stadt in der Graffchafft Roußil⸗ 
Ion, andem Fluß Techus in Gatalonien. 
Arles, Arclas, Arelatumy alte und groffe Stadt an 
- der Rhone in Provence, nebft einem Erk-Bi- 
ſchoffthum in Franckreich. Allhier ift Art. 1669 
eine gelehrte Gefelifchafft unter denn Nahmen 
Academie Royale des Sciences & des Langues 
‚geftifftet worden. Vor diefem tar fie die 
wre indem Königreiche Arelat. 
Arleobeim, groffer Flecken in der Herrſchafft 
Birſeck, ı M. von Baſel, dem Biſchoff daſelbſt 
gehoͤrig, iſt der Aufenthalt des Capitels, wel⸗ 
ches ſonſt zu Freyburg im Brißgau tar. 
Arleux, Arenfsum, kleine Stadt am Fluß Senfet, 


J 


in der Grafſchafft Artois, der Eron Franck 


reich gehörig, 2 M. von Douay. Sie iſt 1711 
von den Alliirten, und bald Darauf von den 
Fransofen eingenommen worden. 
Arley, Herrfchafft und Eleine Stadt inder Fran- 
‚ che Comts, am Fluß Seite, hat vor dieſem 
dem alten Haufe Chalon gehoͤret, davon die 
Pringen von Dranien herſtammen, und daher 
ro fuͤhret es der König in Preuffen noch anietzo 
im Titel. 
Arlington, Harlington, kleiner Flecken in der 
Engliſchen Provintz Middlefer zwiſchen 
Brandfort und Colebrook. 
Arlon, Arlunum, Orolunum, fFleine Stadt auf ei⸗ 
nem Berge am Fluß Kaſin, nebſt dem Titel ei⸗ 


nes Margoifate, im Hertzogthum Luremburg, | 


dem Kayſer itzt zugehoͤrig. 

Arm/ Lat, Corau fuminis, alſo nennet man die 
Theile eines Fiuffes, wenn fid) derfelbe in2 

oder mehr Flut⸗ Beete vertheilet. 

Arms, Provintz und Stadt im Koͤnigreich Po⸗ 

pahyan, in Suͤd⸗America. 

Amadabat, ſiehe Amadabat, 

A made, l’Armade, oder dad Regiment der Ar- 
made. Dieſes iftein Regiment, welches das 
vornehmfte Thor am Pallaſt des Königs in 
Portugad bewachet und unter allen andern 
Die Freyheit hat, fein Qupartier zu Liſſabon zu 
baben, Kat. Cohors prezoria in Palatii regii Lu- 

“ fitanici parte pracipua excubias agens- 

A made, heift eine Flotte von Kriese-Sihiffen, 


Kat. C/apiss wird zuweilen auch von einer Arz | 


mee zu Xande gebraucht, Lat, Exercitus. 


Ariltocratia, ein Regiment, da die Vornehmften | Armadille, Claffenia, alfo nenuet man eine ges 


Landſchafft Georgien, gegen Süden Diarbeck, 
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wiſſe Anzahl ausgerüfteter Schiffe welche eine 
kleine Flotte machen, und dergleichen der Koͤ— 
nig von Spanien in Neu⸗Gpanien unterhält, | 
die See: Küften zu bewahren. „Eine folche 
Armadille gehet alle Jahr in Sud America 
von Lima nach der Provintz Charcas, und 
koͤmmt im Martio mit Gold und Silber, fü 
aus Potofi dahin gelieffert wird, von da wieder 
zurücke , welches hernach im Anfange des 
May-Monats von Lima nach Panama gefchi- 
cket wird. * 

Armadilles, Lat. Navigium Indicum minus, iſt 
auch eine Art kleiner Fahrzeuge, welche in 
Neu⸗Spanien gebrauchet werden. 

Armagh , Ardimachs , ziemlich wuͤſte Stadt in 
der Provintz Ulfter in der Graffchafft Armagh 
in Serlaud. Sie hat Siß und Stimme im 

arlament von Irrland, und einen Erg: Bir 
hoff, welcher Primas Regni in Irrland ift. 

Armagnac, Aremoricay PR. Comitatus 
Sransöfifche, fruchtbare und volckreiche Graf⸗ 
fehafft in Gaſcogne, zwiſchen Bear, Bigorre, 
Cominges und Lauguedoe, hatte dor dieſem 
feine eigene und berühmte Grafen. | 

Armament, af. Exornatio navium belllcarums| 
heiffet in See-Sachen die Ausruͤſtung eined 
oder mehrer Schiffe, und die Einſchiffung des 
darzu beftimmten Kriegs. Volckeß 

Armandiz Jus, ift ein Regale, Kraft deffen ein) 
Landes: Herr berechtiget ift, Schaugen und 
Seftungen zu bauen, Soldaten zu werben und! 
zu unterhalten, Zeug und Munition Haufer 
aufzurichten ze. alles nach eigenem Willen, 
ohne daß iemand mit Zug darwider ſpre⸗ 
chen koͤnnre. 

Armanoth, Provintz in Nord⸗Schottland, wel⸗ 
che eigentlich ein Theil von der Provintz Roß/ 
und ein bergichtes unfruchtbares Land iſt. 

Armanfon , Armentio, Fluß in Franckreich, wel⸗ 
cher im Hergoathum Burgund entfpringet, 
und oberhalb Joigny in den Fluß Jone faͤllt. 

Armateur, Gapet, Lat. Prafeiusnavissqui auto- 
sitase publica præadatum exit, alſo nennet 
man denjenigen, welcher ein Kriegs⸗Schiff 
conmandiret, um hiermit auf die feindlichen] 
Schiffe zu freugen. Ermuß eine Commißion, | 
das ift, eine ausdrückliche Eriaubnig von ſei⸗ 
stem Landes Herrn dagu haben, ſonſt wird er 
vor einen See⸗Raͤuber gehalten. 

Armee, Exercitus, eine groſſe Anzahl in einem 
Corpo verſammleter Trouppen zu Pferde 
-und Fuß, nebft zugehoriger Artillerie, unter 
einen Generalilimo, General: Lieutenant) 
‚der Feld: Marfihall. Armee navale, eine 
Schiffs Armade oder Schiffd - Flotte. Armee 
volante, eine fliegende Armee oder leichtes] 
Krieges Heer. BE un 2. 

Armenten, Armenias ein groſſes Land in Aſien, 
welches in Großsund Klein Armenien einger 
theilet wird. Jenes wird heutiges Tages 
Turcomannia oder Curdiftan genennet, und] 
find die ietzigen Grenzen gegen Norden die 


— 


gegen Weften Klein⸗Aſien oder Natolien, und 

gegen Oſten Erivan und Adirbeizan ; Kleine 
‚Armenien aber, welches Aladuli oder Pegian 
| genen⸗ 


J 
"| 


IA 


I haben fich 


7. Armenier Armes 


genennet wird, liegt zwifchen Gappadorien, , 
dem Euphrat und Cilicien, Beyde Armenien 
find faſt gänglich unter Türckifcher, wenig da- 
von aber unter des Königes in Verfien Bot⸗ 
—— und halten ſich viel Chriſten darin⸗ 
|; neniauf. 
Ar men ier Armenianer, Chriften, welche faft 
in gantz Afien fich ausgebreitet , aber vornem⸗ 
lich inArmenien wohnen: Einige erkennen den 
Pabſtl Stul,und haben einen Erg-Bifchoffzu 
Narfivan in Perfien, wie auch noch einen an- 
dern zu Leniherg in Polen. Die meiften aber 
gänklich von der Romifchen und 
Griechiſchen Kirche getrennet, und ftehen un- 
ter zwey Patriarchen, deren einer in Groß= der 
| andere aber in Klein-Armenien ; und der vor: 
nehmfteift, der am Berge Ararath refidiret, 
welchen Berg fie vor andern fehr heilig halten. 
Diefe haben auch-ihren Bifchoff in Efpahah. 
Gie haben Anfangs unter dem Patriarchen zu 
‚Eonftantinopel geftanden, hernach aber ſich 
| son der Griechif. Kirche abgefondert, und des 
Eutychis und der Monophyſiten Meynung an: 
‚genommen. Es ift zwar offtmahls fomohl yon 
der Romifchen als auch der Griechifchen Kir: 
che und fonderlich von jener auf dem Eoneilio 
I au Sloreng, mit allen Ernſt gefuchet worden, 
ſich mit den Armeniern wieder zu vereinigen, 
aber meifteng vergeblich gewefen. Im Zahr 
| 1708 haben fich m R 
Stul unterworfen, welches aber die Türcken | 
nicht leiden wolten / daher fie zu Anfange diefes 
Jehres gar hart verfolget, und viele von ihnen 
hingerichtet wurden. Sie glauben ‚daß der 9. 


Armiers, Stadt im 


Arminianer, 


Armiftitium, Stillſtand, 


viele von ihnen dem Romif. Armſtorff / Schloß und 
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erſtrecket ſich in den Golfo von IRefina ge: 
gen Sicilien über, - & 
Hennegau an der Sanıbre, 
Maubeuge. N 
oder Kemonftranten, Chriften in 
Holland, welche fich von D. Jacobo Arminie, 
Profeffore zu Leyden, alfo nennen, Ihre Leh⸗ 
re, wodurch fie ſich von den Reformiten ges 
rennet / gehet vornemlich dahin, daß GNtt 
keinen Menfchen erwaͤhiet oder verworffen 
habe, als nur in fo weit, weil er vermöge ſei⸗ 
ter Allwiſſenheit vorher geſehen, daß der 
Menſch entweder im Glauben, oder aber im 
Unglauben und in der Linbußfertigkeit verhars 
ten werde. Sie heiffen Remonfranten mes 
gen eines Buches, welches fie den General- 
Staaten 1611 unter dem Zitel: Remonftra- 
tio, übergeben, Man giebt ihnen im ubrigem 
ſchuld dag fie nach Arminii Tode viel Sori- 
nianiſche Serthümer angenommen, Sie duͤrf⸗ 
fen in Holland uͤberall ihren Gottesdienſt hal⸗ 
ten, ausgenommen zu Dordrecht. 


8 Meilen von 


Armiro, Stadt in Theffalien am Golfo d’Ar- 


miro in Griechenland. 

fitium, € Indacie, wenn man alle 
Seindfeligkeit auf eine gemwiffe Zeit bey Seite 
ſetzet, nach deren Verflieffung man entweder‘ 
wieder zu den Waffen greiffet, oder den Frie⸗ 


‚den vollig ſchlieſſet N 
Marcktflecken im Stift 
Vaſſau und Bayeriſchen Pfleg-Gerichte Pfarr⸗ 
Kirchen, zwiſchen Landshut und Vilshofen, 
am el Kollnpach/ ſo wegen der Viehzucht 
eruͤhmt iſt. 


Geiſt allein vom Vater ausgehe , leugnen die Armut, bey den Eatholifchen Bettel-Drden, 


Ober⸗Herrſchafft des Pabſtes bitten vor die 
odten, geben den Eleinen Kindern auch die 
Lommunion, leugnen das Fegfeuer, und daß 
die Saeramente Krafft haben,die Gnade mit: 
sutheilen, halten jährlich drey renge Faften, 
und ihre Prieſter müffen verheyrathet ſeyn, 
auffer die Mönche und andere Ordens⸗Leute, 
Lelche ohne Weiber leben un 
Armenſeule, berühmter Ort im Hildesheimi- 
ſchen, unfern der Leine, wird alfogenennet, 
teil dafelbft zwiſchen Kayſer Carolo M. und 
denen Sachſen, un der bey Corbey ausge: 
grabenen Irmenſeule willen, ein folcher harter 
Streit entftanden,dag auch viele auf dem Pia⸗ 

Als aberdie Kayſerl. Soldaten 


wird abgetheilet indie bobe,bönere undal- 
lerhöchſte, Lat. Ordinum religioforum apıd 
Pontificios indigentia, qua eft velima velmesiag 
vel fumma. Die bobe Armut beftehet darin⸗ 
ne, daß ein Kloſter zwar etwas von liegenden 
Grunden beſitzen mag, iedoch nicht mehr, alg 
daB Leben zu unterhalten vonnothen iſt, womit 
die Carmeliter und Auguſtiner zufrieden ſeyn 
Die hohere Armut beſtehet daritnen, dag 
ein Hloſter zwar nicht liegende Gründe, aber 
doch bewegliche Sachen, als da find Bücher, _. 
Kleider, Vorrat von Gpeife und Trance, 
Renten und dergleichen befisen mag, worz 
fich die Dominicaner verpflichtet. Die hoch⸗ 
ſte Armut beſtehet darinnen, daß ein Kloſter 


imn der Welt gar nichts eigenes beſitzet weder 


Drte zwiſchen Alfeld und Bodenburg einige 
feinerne Seulen mit einer Capelle aufgerich- 
tet, etliche Häuslein dabey 
Ort die Armenfeule geheiffen. 
Armentieres, Ärmentarie,etiwag befeftigte Stadt 


nebft einem fetten Schloffesam Fluß Lis in Acnan, Fleine Stadt in 


Flandern der Eron Franckreich gehörig. Die: 
fer Ort iſt der Tuchmaxheren wegen berühmt, 
und lieget 3 M.von Hpern und Npffel. 

Armes „Gegend in der Sranköfifchen Provintz 
Nirernois davon ein beruͤhmtes Nelche⸗ 
Geſchlechte den Rahmen führer. 

Atmes, Capo delli Armi, Lexcopetra, Caput Ar- 
morum, Rhegium Promontorium 5 
in der Provintz Calabria oicra in Neapolis, 





geſetzet und den Armuyden, 


Arnauten, 
Arnay le Duc, Arneum Ducium Eleine Stadt im. 


Vorgebirge Aenber 


Dewegliches noch Unbemealiches, welche die 
Srancifeaner, und unter denfelben vornemlich 
die Capuciner annehmen. 

Arnemuda, Eleine und feſte Stadt 
auf der Inſel Walchern in Seeland , deren 
Hafen von der See berſch emmet worden. _ 
1e ( Boͤhmen, im König- 
graͤtzer Kreife, 14 Meil. von Prage und zwey 
von Hohen-Elb, den. Grafen von Morezin ge: 
hörig, hat ein altes Schloß und Klofter. 
fiehe Altsania in Griechenland, 


Hersosthum Burgund, im Ländgen Zurpi,, 

6 Meilenvon Yutun. — 

‚ ein Amt in Thuͤringen/ dem Fuͤrſten 

zu S wartzbure Rudelſtadt gehoͤrig 
3 


Arne 
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Arnfels, Herrſchafft und Flecken in Steyer⸗ 


139 Arne Arnſtadt 
IArne ein In welcher ſich ohnweit Genf mit 
a der —* — N: 

rneburg, Eleine Stadt an der Elbe in der al: 

ui nee un das Amt Tan: 
ermundegehortg, deren Einwohner fich vom 
Ackerbau, Schiffahrt und Korn⸗ Anal neh⸗ 
— Ka * * — — Elbe die Ru- 

1 einem alten hohen Berg s Schloffe 

‚davon die Adeliche Familie Woldeck von IR 

neburg den Nahmen führet. 
Arneburg, fiehe Arensburg, 

Arnes, Stadt inder Schwedifchen Provintz An: 
sermanland am Siru Bothnico, wo viele Kupf- 
fer = Bergmercke find. 


/ a caen Erain, den Grafen von Doͤrnbach 
Yenbeim, kleine Stadt im Pfaltzi 
eek im Unter - Pfälgifchen 


Arnheim Arenacum, Hauptftadt inder Velau, 
am Rhein, drey Meilen von Utrecht gelegen. 
Sie ift groß, Bolckereich und fchon, gehört den 
General- Staaten, und haben die Geldrifchen 
Stände albier ihr Land - Haus und Cantzeley. 

Vor dieſem ift es die Refideng der Hertzoge 

N “Mn FEN gewefen. 
nbufen, Eleine Stadt im Herkogthum Caf- 
ſuben in PH — 


Acyno, Fluß im Florentimſchen, in Italien, wel⸗ 


cher im Appenniniſchen Gebirge entſpringet 
und ſich nicht weit von Piſa ins am Ge. 
Arnoldſtain Abtey Benedietiner Ordens nebſt 
einem ſchoͤnen Schloſſe auf einem Felſen,2 
Meilen von Villach in Kaͤrndten, gehört dem 
Stifte Bamberg, und ift fehr Iuftig gelegen. 


Yenoldftein, Eleine Stadt im Stift Banıberg, 


. gegen das Marckgrafthum Eulmbach zu. 

Arnos, Schloß in Catalonien, am Fluffe Algas 
ſechs Meilen von Tortofa. —— —* 

Arnow, langes Gebirge in Francken, welches 
dieſes Land von Heſſen fcheidet. 

Arnsberg y fiehe Arensberg. 

Aensböde, Schloß und Flecken gleiches Nah— 
mens im der Proving Wagrien in Hollſtein, 

4 dem Hertzoge von Hollſtein + Plön gehörig. 
tnsburg, reiche und frey⸗ eremte Ciſtercien⸗ 
fer : Abtey in der Wetterau, in der Herrfchafft 
Mungenberg gelegen. 

Arnsburg, Amt in Thüringen bey Francken⸗ 
haufen, dem Sürften von Schwarkburg- Ru⸗ 
delftadt gehörig. 

Arns burg, fiche Arensburg. 

Arns haug, fiehe Arensbaug, 

Arneheim, Städtgen in der Unter - Pfalt zwi⸗ 

ſchen Ereugenach und Algen. 

Arnftadt, Arnfadium, Stadt am Fluß Gera in 


Thüringen, und ehemahlige Nefidens Des| 
Grafen, nachbero aber Fürftens von Schwarg: | 


burg Arnſtadt, zwo Meilen von Erfurt, wo⸗ 
- felb ein ſchoͤnes Schloß und Garten, wie 
auch die fo genannte Güntherd: Mühle von 
18 Gängen, das ehemals dafelbft angelegte 
Fofbare Ming = Cabinet ‚welches etliche 
Tonnen Goldes aefoftet, ift an des Hertzo⸗ 
ges yon Gotha Durchlaucht. kaͤuflich uber: 
»Taffen worden. Der legte und 1716 verſtor— 
bene Zürft dafelbit, Anton Gunther, war 


den 10 Detober 1653 gebohren, und von 


verfaͤllet worden. 




















































Arnfein Aronches 


Kahſerl. Majeftät 1697 nebſt dem Fuͤrſten vor 
Schwartzburg - Sondershaufen in den Fuͤr⸗ 
fen Stand erhoben worden, welche Dignität 
er erftlich 1709 öffentlich zu gebrauchen an⸗ 
‚gefangen. Nach feinem Abfterben ift die ganz 
he Arnſtaͤdtiſche Landes⸗ Portion an das Fuͤrſt⸗ 
liche Haus Schwartzburg⸗ Sondershauſen, 
mit Ausſchlieſſung des Hauſes Rudelſtadt, 


Yenftein, Schloß und ehemahlige Herrſchafft, 
nunmehro Amt in der Grafſchafft Mannsfeld, 
unter Chur: Sachfifcher Sequeftration , dem 
Freyherrn von Knigge zuſtandig. 

Arnftein, Kleine Stadt, Amt und Schloß, am 
Fluß Wertz, im Biſchoffthum Wurkburg. 

Aenftein, Schloß und Herrſchafft in Heffen am 

Eißfelde, an der Werra, den Freyherren von 
Bodenhaufengehorig. BR 

Aenftein, Rlofter: Aenftein, Dominicanerz 
Ronnen⸗-Kloſter auf einem hohen Selfen, im | 
Erg: Stifft Trier. \ 

Arnſtein, fiehe Arnoldftein. 

Arnswalde, fiehe Nrenswalde, . 

Aentfee, fiehe Arentfee. 

Aroa, ſuche Arroe. —— 

Aroik, Eleine Stadt in der Schwediſchen Pro⸗ 
vintz Wermeland. 

Arojolos, Stadt und Schloß auf einem hoben | 
Berge, in der Portugiefifchen Proving Alene | 
tejv,, drey Meilen von Evora, dem Koͤnige 
— als Hertzoge von Braganza 
gehoͤrig. ER 

Aroljen, Städtgen nebft einem ſchoͤnen Grafli- 
chen Schloffe in der Graſſchafft Waldeck, war 
vormahls ein Klofter. län, 

Acomaja, Proving in Neu Andalufien in Sud: 
Anerica,grengetanderGariber Land. 

Arona, Heiner $luß im Patrimonio Petri im 

Kirchen : Staate, welcher aus dem See bey 
Bracciano hervor koͤmnit, und fich in das Mitz 
telländifche Meer ergeuſt. 

Arona, Fleine Stadt im Meylaͤndiſchen , nebft 

- einem feften Schloffe und guten Hafen, dem 

Gefchlechteder Borromei, ald ein Meylaͤndi⸗ 
ſches Zehn zugehoͤrig, ergab fi) Anno 1706 | 
an die wider Sranckreich Alliirten. Vermoge 
gewiffer Pacten hat allegeit der altefte von der 
Horromeifchen Familie dag Gouvernement 
fiber das fefre Schloß dafelbft. Auf demſel⸗ 
ben ift der verühnite Carolus Borromäus gez 
bohren, welcher unter die Heiligen auſgenom⸗ 
men worden, und dem viele Wunderwercke 
zugefchrieben werden, daher ſtarcke Wallfahr⸗ 
ten dahin gefchehen. Es hatauch zu Beforde⸗ 
rung derfelben, der Cardinal Srivericus Bor⸗ 
romaus,Erg2Bifchoff von Meyland,das Zim⸗ 
mer, darinmen gedachter Heiliger gebohren 
worden, auf einen nicht weit davon gelegenen 
hohen Berg bringen, und-auf die Art, wie dag 
Haus zu Loretto/ zurichten laffen, woben eine 
fehöne Kirche, verſchiedene kleine Capellen, 

und ein befonderes Seminarium zu befinden. 

Diefer Berg wird daher Monte dı San Vario 

genennet. ; 9— 

Aronches, Arunci, Kleine Stadt am Fluß Ale⸗ 
grette, in der Portugiehfchen Landſchafft 

Alte) 4 
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141 Arofen Arras 


Alentejo, nebft dem Titel eines Margvifats, 
zwifchen Portalegre und Evora. 
Arofen, Wefteras, Arafa, Haupt: Stadt in 
Weſtermanland in Schweden, am See Me: 

ler, nebft einer Citadelle und Bifchoff, unter 
denErk-Bifchoff au Upfal gehörig. Der Bi: 
ſchoff reſidiret zu Dingthuna ,ı Meile davon. 
Allhier wurde die Cron Schweden An. 1540 
unter der Regierung Guftavi I in einer Ber 
fammlung der Reich3- Stände zu einem Erb⸗ 
Koͤnigreiche erflävet, da e8 zuvor ein Wahl: 
- Reich gewefen war. Es iſt ein fchöneg Gymna⸗ 
fium daſelbſt, und an dem Waſſer find viele 


Eiſen groffer Handel getrieben.. s 

Arpagona, ein Schiffs- Haken, [‚sweyt. Theil. 

Arpajon, Baronie in der Frangsfifchen Probintz 
Rovergue , Ward 1657 zu einem Derkogthum 

erhoben, deſſen Hertzoge aber 1679 wieder ab: 
seftorben. 


Arpin, Schloß nebft einer kleinen Stadt S. Do- 
minico genannt, in Campagna di Roma, im 


hatte einen Bifchuff,der aber nach Averls, eine 
Meile davon verlegt worden. er 

Arqua, Caſtell in Hergogthum Parma, in Sta: 
lten, am $luffe £urda. 


“Arquato, Arguarım, Flecken in der Wenetiani: 


ſchen Eandfchafft Paduano in Stalieır. 

Arquebuſe, eine Buͤchſe, davon Eommt das Wort 

" Argvebufiren ber, einen durch Urthel und 

Recht verdammten Miffethäter todt fchieffen, 
welches fonderlich eine Lebens⸗ Strafe unter 
den Soldaten ift, Lat, Capiris damnatum globis 
plumbeis trayicere. 





Arques , Graffchafft im der Niederländifchen | 


andſchafft Artoie,unmeit St.Dmer,derCron 
Franckreich gehorig.. —— 
Arques, Arca, e im Hertzogthum Bar, in 

Lothringen an der Maafe, der Cron Franck 
reich gehorig. 


‚Arques, Arca, Stadt in der Normandie, indem 

| Caug, an einem Fluſſe gleiches Nah⸗ 

mens. 

Arguieo, Stadt nebft einem guten Hafeman der 
Kuͤſte von Aber, in der Proving Zanguebar, 
in Africa, wird auch Ereoeo genennet. 

Arracan, Arracaon, Königreich in Indien , jen: 
feit des Ganges, nebft einer groffen und Wolck- 
reichen Stadt gleiches Yrahmend. Das Land 
ift fehr fruchtbar, und hat einen König, dem 
auch die Konigreiche Arva und Cadr zuftehen, 

welcher fehr mächtig, und nebft feinen Unter: 
thanen ein Gößen - Diener iſt. 

Arragonien, fiehe Aragonien. 

Arran, ſuche Aran. 

Arras, Atrebatum, Atvecht, uralte, groffe, wohl: 
befeftigte und reiche Handels- Stadt am Fluß 
Gearpe,inder Graffchafft Artoig,deren Haupt: 
Stadtfieift. Sie wird in zwey Städte ein: 

ler davon man die groffere la Ville und 
ie Fleineve la Cite nennet, und werden durch 
eine ftarcke Matter, Graben und Wall von ein- 
ander abgefondert. Sie gehüret feit 1640 der 
Cron Franckreich, und hat eine gute Gitadelle 





* Eifen: Hütten, auch wird in der Stadt mit 


Arpignan,Paß imSavoyen, überden Fluß Doria. 


‘ Kirchen: Staat, hieß vor dieſem Atella, und |' 


von fünf Baftionen, mit darzwiſchen angelegz " 


Arroe 


Arrath 142 


ten halben Monden und Ravelinen, nebft ei- 
nem Biſchofftyum unter den Er - Bifchoff 
su Cambray gehoͤrig. Die Benedietiner ha⸗ 
ben bier eine reiche Abtey, S. Waas, Kat. 6. 
Vedafti fanum. 

Arrath ſiehe Arad. 

Arceau, kleine Stadt in Franckreich/ in der Pro⸗ 
pink Armagnac, ineinem Thal Yure genannt. 

Arrecibo, Stadt auf der Inſel Borto Riceo im) 
Nord: America. a 

Arrecifes, Rupium Infxla, Eleine Inſel im In⸗ 
dianifchen Meer, welche mit lauter Kelfen unız 
el ib zwiſchen den Inſeln Philippines und 

arrons 


Arrecites/ Rupinm Capur, Vorgebirge in Africa, 


Hoffnunggegen Dften gelegen. 
Arren, Juſel in Suͤd Schottland in den Meer- 


auf der Hüfte der Caffres Dem Capo der guten 


Bufen von Eluyd, nebft dem Titel einer Graf: - 
ſchafft 


Arreadiren/ ein Gut verpachten und in Pacht 
nehmen. NE 

Arreft, fenrentia, res judicata , heift in Franck⸗ 
reich ein richterliches Urtheil oder Befehl, und 
iſt nichts bekannters, ald Arreft du Roy, Arteft 
du Parlement. : 7 


Arreftiten, einen anhalten, ſetzen Iaffen, Lat. im 


cufodiam aare. Daher ift in Arreft nehmen. 
Siehe Natut Lex. / 


‚Arrha, ein Gottes: Pfennig, ein Mahl- Schag, 


ein Neu-Kauff,oder mas einem zu befferer Hal⸗ 
fung des Contracts auf die Hand gegeben 
wird, Lat. Arrha ponfalitia, Arrha contraäns.. 


‚Yrrianer , find Keger, deren Haupt Artus 


leugnete, daß die Heil. Dreyfaltigkeit vonei- 
nerley Wefen fen, und vorgab, daß das Wort 
eine Ereatur fen, und eine Zeit gewefen, da es 
noch nicht eriftiret, daß Chriftusnicht der Na⸗ 

- tur nach, ſondern Durch des Vaters Adoprion 
GOttes Sohn fen, und Daß der Heilige Geift 
gar nicht GDEL, fondern ein Geſchopffe, und 
niebriger als die andern beyden Perſonen wa⸗ 
re, Diefe Lehre iſt zwar auf dem Rieamſchen 
Concilio 325 verworffen worden, hat fich aber 
nachgehends fehr ausgebreitet, und iſt durch 
etliche Pfeudo - Synodos befeftiget worden. 

Arriere - Ban, ein Aufgebot und Verſammlung 
dererjenigem, welche Affter - Lehn in Sranck 
reich befigen, und auf ihre eigene Koſten durch 
den Lchn- Herrn zu Ergreifung der Waffen 
aufgeboten werden, welcher Nahme auch dem’ 
Zrouppen felbft, wenn fie ihre Dienfte ange⸗ 
treten, beygeleget wird. Giche Ban. 


Artiere - Garde , Acies extrema , ver hinterfte 


Theil oder die Nach = Trouppen einer Armee, 
welche das Gprpo-von derfelben Seite beſchuͤ⸗ 
Ben, und verhindern muͤſſen, daß niemand 
ausreiſſet oder zuruͤcke bleibet 


Arroba, Arobba, ein Spaniſches Gewicht, ſiehe 


zweyt. Theil. 
Arroe, kleine und fruchtbare Inſel auf der Oſt⸗ 
See unter Fuͤnen zu dem Hertzogthum Schleß- 


wig und der Cron Daͤnemarck gehörig, drittes 


bald Meilen in die Laͤnge und eine halbe in die 
Breite, iſt fruchtbar an Anis, wonut es einen 
ftarefen Handeltreibet. Sie hatfchone Pfer⸗ 
de und andere Bichzucht, ift bergicht, doch mit 

E 4 wenig 
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143. Arrois- Artern 


wenig Holtz, weil das m 
macht worden. 

Artois, Schloß und vornehmfter Drt auf der In⸗ 
fel Mule, fo eine von den Inſeln Weſternes 
bey Schottland iſht. 

Arcon, Fluß in Franckreich, in der Landſchafft 
— 55 welcher ſich bey Decize in die Loire 
ergeuſt. 

Arrouca, ſchoͤne Abtey in Portugall, in welcher 

ſich ehemals Don Antonio, Prior pon Crato, 
als er vom Thron verjaget worden, eine Zeitz 
lang verſteckt gehalten. 1 

Arroux, Arrofsus; Fluß in Franckreich, welcher 





in Burgund entfpringet , und fich oberhalb |. 


Bourbon indieLoire ergeuft. 


Artoyolos , mittelmäßige Stadt nebit einem | 


Schloffe und dem Titel einer Graffchaft, in 
der Portugiefifchen Broving Alentejo, auf ei- 


nem hohen Berge, drey Meilen von Evsra, | 


zum Herkogthum Braganzagehörig.. 

Ars, Lezaro, Fluß in Gallicien, welcher ſich in 

den Oceanum ergeuſt. 

Arſa, Ara, kleiner Fluß in Stalien, welcher aus 
einem See in Sftrien entftehet, und ſich in den 
Golfo di Carnero ergeuft. 8 

Ars - Agaler, Lat. Libelorum fupplicum in aula 
Turcica Magifri, find diejenigen Bedienten 
am Tuͤrckiſchen Hofe, welche dem Groß⸗ Sul⸗ 
tan die Supplicationes überyeichen. 

Arfat, kleines Gebiete in der Frangofifchen Pro⸗ 
vintz Rovergue. 

Arſchin, ift eine Rußiſche Elle fa der Braban⸗ 
difchen gleich. — — 
Arſchott/ Arſcot, Arfchoreum, kleine befeſtigte 
Stadt im Oeſterreichiſchen Brabant, z Meilen 
von Loͤwen, am Fluß Demer, nebſt dem Titel 


eines Hertzogthums, welches ſich an beyden 


Seiten dieſes Fluſſes befindet, Es gehörte 
ſonſt dem Hertzoglichen Haufe Eroy, ift aber 
nebft dem Fuͤrſtenthum Chimay, durch Hey: 
rath an die Zurften von Aremberg gedichen. 
Siehe Areimberg. | 
Arfenal der Zeugbaus, ein Ort ineiner Stadt 
oder Feftung, allwo man die Waffen nebit ih: 
_ rem Zugehär verferfiget und verwahret, Kat. 
Ofieina armorum. Ein See Arfenal, Arfenal 
de marine,Zee-Magazıjn,Zee-Admonitichuis, 
' Lat. Ofkeina navalis,ift ein Hafen, wo ein Po: 
fentat oder Republik feine See⸗Officirer, 
Schiffe und die zur Ausruͤſtung derſelben be: 
‚nöthigten Sachen bat. Es bedeutet auch 
einen Plag und abfonderlich verfchloffenen 
Drt, welcher zum Schiff Bau und Verferti⸗ 
gung der Waffen beftinnmet ift. fiehe Math.Lex. 


Art, Flecken im Canton Schweiß, am Zuger: |' 


- See, ift gar fein gebauet. 
Artaba ein Eghptiſches Maaf, f. zweyt Theil. 
Artemifium, beruͤhmtes Worgebirge auf.der Ju⸗ 
felNegroponte in Grischenland. 

Artenay, kleine Stadt in der Provink Orlea⸗ 
nois all wo gute Meffer-gemachet werden. 
Artern, Eleine Stadt, Amt und Schloß am lin- 
cken Ufer der Unftrut , im der Grafichafft 
Mannsfeld,drey Meilen von Eisleben. Sie 
gehöret dem ‚Örafen von Mannzfeld , un: 
# hal « Sachlifcher Sequeftration und Ho⸗ 

ei * 


/ 






eifte zu Ackerland ger 








Arteys 


Arteys, groſſer Fluß in Siberien, fo ſich in den 


Fluß Oby ergieflet. Erift faft eine Meile breit, 
und feget alle Derter, wo ex vorben flieffet, bis 
im Monat September unter Waſſer. 

Artham, groffe Stadt in der Afiatifchen Provintz 
Turepmannien. * 

Articulatus bibellus, Articuli, ſ. ʒzweyt. Theil. 

ArticulusIV. Pacis Ryswicenfis, fiehe Reißwick. 

Artillerie, Artigleria, Lat. Res tormentaria, be 
deutet eigentlich das Gefchüß, Stücke, Moͤr⸗ 

fer, und was darzu gehöret, deffen man ſich 

im Felde und Belagerungen bedienet; fie ſteht 

unter dem Commando des General: Feld⸗ 

Zeugmeifters , welcher feine Generals, Obri- 

ften und andere Officiers commandiret, und 

diefer wird in Franckreich Grand maitre d’ Ar- 
tillerie genannt. Es wird aber diefes Wort 
auch vor die Wiffenfchafft genommen, welche 
von des Geſchuͤtzes Zurichtung und Gebrauc) 
handelt, und Zeugmeifters - Kunft „ Feuer⸗ 
mercker : Kunft, Lat. Pyrobolia, Pyrorechniy 
genennet wird. Siehe Math. Lex ce 

Artogna, ein Thal an den Grenzen des Herkog- 
thums Aofta, in der Graffchafft Angbiera, im . 
Hertzogthum Meyland. 

Artois, Comirazus Artefe , Sraffchafft in den 
Spanifchen Niederlanden, und eine von dem 
Niederlaͤndiſchen 17 Provintzen, welche gegen 
Dften Cambrefis und Hennegau, gegen Nor⸗ 
den Flandern, gegen Weften und Suden aber 
die Picardie zu Grentzen hat. Gie ift eingar 
fruchtbarestand,und gehoret der Crongranck⸗ 
reich,feit dem Pyrenaͤiſchen und Niemägifchen 
Frieden. —— — 

Attomagan, Oramagan, eine von den Infulis La- 
tronum, wohin die Spanifchen Schiffe ihren 
Lauf nehmen, wenn fie von Mexico nach den 
Philippinifchen Infeln feegeln. Sie ift aber 
niemand als ihren natürlichen Einwohnern 

. unterworffen- — 

Artus, eine von den Sorlingiſchen Inſeln, Jrr⸗ 
land gegen uber- ; 

Argen, Amt und Marcktflecken an der Weſer, 
wifchen Hameln und Lemgow, im Fuͤrſten⸗ 
thum Galenberg , wozu =4 Dörfer und das 
Schloß Fürftenberg gehören, fo vor Zeiten 
Gräflich: Eberfteinifch geweſen, anietzo aber 
Chur : Hannoverifch iſt. 3 

Aru, Königreich und Stadt auf der Infel Su: 
matra, in Of = ndien. n 

Aru, Heiner Zluf in Suffer, in Engelland, wel- 
chef fich ing Britannifche Meer ergeuſt. 

Aru, eine von den Moluckifchen Infeln in Oft: 
Indien. Don ihr heiffen einige Fleine umz 
liegende Infeln die Inſeln Ar. 

Arva /feſtes Schloß in Ober - Ungarn am Fluß 

Arva, hat verfchiedene Herren, wird aber vom 

einem Diretore der Thuekonifchen Familie 

adminiftriret, und gehoͤret das meiftevon der | 

Arvenfer Gefpanfchafft darzu. \ 

Arva, Avava, Brava, Fluß in Ober-Ungaru, 
entfpringt an den Vohlniſchen Grengen, wird 
bernach Schiff = reich, und fällt in die Wang. 

Arva, Arvenſer⸗Geſpanſchafft, Arvenks Co 
ritazus, liegt in Dber = Ungarn um den Fluß 
Arva, grenget an Pohlen,Schlefien und Maͤh⸗ 
ren , nie auch an die Gefpanfchafften en 


J 
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bar, und die Einwohner haben ihre meifte 
Nahrung vom Salg und Vieh: Handel. 

Arye, Fluß in Savoyen ‚der in der Landfehnfft 
Faucigny entſpringet / ſich nicht weit von Genf 
mit der Rhone vereiniget, und das Gavoyiz, 
ſche und Genfifihe Gebiete von einander 
fcheidet 


Arundel, Arundina, Kleine Stadt in der Land⸗ 


haft Suſſex, in Engelland, am Fluß Arun. | 
| — a den Titel einer Graffchafft , und | 


hat Sik und Stimme im Parlament, und ift 
merckmürdig, daß ihr Graf den Titel führet, 
ohne vom Könige darzu creiret zu werden. 
 Arundel Hooft, Vorgebirge in der Landfchafft 
Suffer in Engelland, firecket fich gegen Si: 
den indas Britannifche Meer. 
‚ Acwangen, fiehe Yarwangen. ; 
Arweiler/ Eleine Stadt am Fluß Ahr, im Erg: 
Stift Cöln, drey Meilen yon Bonn. Sie hat 
koͤſtlichen Weinwachs, fonderlich von.rothen. 
Arwenack, feſtes Caftell, welches den Hafen Fal⸗ 
mouth in der Engelländifchen Proving Corn⸗ 
wallien defendiret, £ 
Arwiack Zeeck, eine von den 7 Landfchafften der 
. Zädler in Siebenbürgen , welche gegen die 
Moldau zu wohnen. 
Arxleben, Stadt im Hergogthum Magdeburg. 
Arz, heiſt eine Tuͤrckiſche Supplication 
Arzberg, Marck⸗ Graͤflicher Culmbachiſcher 
nen an derKoßla, zwo Meilen von 
. Eger. 
Arzen, fiehe Augen. 
Arzerum, fiche Aſſyrien. 
Arzerum, Erzerum, Adirbegian, Stadt, welche 
einige in Klein -Afien feßen, andere aber ma- 
chen fie zur Hauptſtadt in Groß: Armenien. 
Sie hat wo Welfche Meilen im Befirck, liegt 
nicht weit vom Eupbrat in einer Ebene, hat ei⸗ 
‚nen Graben, wie auch ein Eaftell, und ein Fort 
vor den Aga der Janitſcharen. 
Arzignano, Arfıgnanum, Arx Lane, feine Stadt 
swwifchen den beyden Flüffen Gua und Chiam⸗ 
99, in der Wenetianifchen Landfchafft Vicen⸗ 
tino welche ſtarcken Handel mit Wolle treiber. 
Arzilla, Stadt, im Königreich Fez in Africa, an 
der See. Sie ift zwar Flein, aber wohl befe- 
ſtiget und hat einen guten Hafen. 
Arzua, fleine Stadt in Öallicien, zwiſchen Com- 
poftell und Mondovedo. 
As, fiehesweyt. Theil. Hopp: 
Asbed, Fleine Stadt im Stift Münfter, in 
Weftphalen. j 
er » Asbeft: Papier , fiche zweyten 
1 


etl. 
Afcanten, eine uralte gefuͤrſtete Graſſchafft in 
Deutſchland, mitten im Anhaltifchen Für: 
fenthum, und das Stamm-Haus der Fürften 
von Anhalt, denen es auch vor diefem zugehoͤ 
tet , bis fi) das Stift Halberfladt um das 
Jahr 1322 deffen angemafiet, und ungeachtet 
der vom Kanfer und dem Reich vielmahls er: 
gangenen fcharften Mandate die Reftitutiu 
an das Fürftliche Anhältifche Haus verweigert 
“hat. Endlich als das Stift Halberftadt im 


Weftphälifchen Frieden fecularifiret, und an: 


das Chur: Haus Brandenburg nebft der Graf: 


fchin, Liptau, Turocz und Zips, ift unfrucht: | 
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ſchafft Aſeanien uͤberlaſſen wurde , iſt 1683 
durch ein allgemeines Reichs⸗ Conclufum bez 
liebet worden, daß die Fürften von Anhalt von 
- Chur: Brandenburg in die Mitbelehnfchafft 
diefer Graffchafft aufgenommen werden, und 
im übrigen auf 24 Jahr von allen Reichs⸗ und 
Kreids Anlagen befreyetfeynfolten. Diealte 
und verfallene Afcanienburg liegt nicht weit 
von der Stadt Ajchersleben, auf dem Wolffe- 
Berg an den Manusfeldifchen Grensen, wel- 
” ee Graffchafft den Nahmen ge: 
geben hat. 
Afcendentes, Majores, die Eltern, Groß: El: 
u. und andere Freunde in auffteigender 
inie 


nie, | 

Afcenfion, Acemcaon, Inſel auf dem Aethiopi⸗ 
[hen Meer, den Porkugiefen gehörig, welche 
dafelbft landen, wenn fie die Inſel St. Helena 
verfehlen ; auch pfleget die Hnlländifche Re- 
tour-Slotte ihren Cours dahin zu richten. Es 
giebet auf diefer Inſel fehr groffe und wohl⸗ 
ſchmeckende Schild- Kröten, fonft ift fie veller 
Felſen und Klippen, und weil fie die Portugiez-. 
fen anı Himmelfahrts-Zage entdeckten, haben 
fie derfelben diefen Nahmen gegeben. 

Afcenfion, Inſel auf dem Brafilianifchen Meer 

in Sud-America, 24 Meilen von der Küfte der 
Capitania von Saint Efprit, den Portugiefen 
gehörig, fie nennen diefelbe Acemcaon. 

Afcerade, fiche Aſcherade. \ 

Afcerz, ſo wurden diejenigen Chriften in der er: 

. fen Kirche genennet,mwelche etwas aufterer als 

die andern waren , und ein Pallium trugen. 
Desgleichen Nahmen nachgehends auch den 
Mönchen gegeben worden. Es werden auch) 
noch Scriptores Afcerici genennet, die zu eis 
nem heiligen Wantel und. der Chriftlichen 
Vollk ommenheit anführen. 

Aſcha, kleine und ſchoͤne Stadt im gluͤckſeligen 

Arabien, am Sinu Perfico, in Afien. 

Aſcha/ Städtlein im Vogtlande an den Gren- 
gen von Böhmen, ift ein Königlich - Byhmi- 
ſches Lehn, und gehöret denen von Zettwiß. 

Aſcha, altes Schloß in Fraucken, fo vor diefem 
denen Grafen bon Henneberg, ietzo aber dem 
Stift Würkburg geböret. 

Aſchach oder Afchau, fchöner groffer Marckt⸗ 
flecken und Schloß in Dber-Defkerreich an der 
Donau, vier Meilen oberhalb £ing, hat einen 
wichtigen Schiff - Zoll, und gehöret den Gras 
fen von Harrach. 

Aſchaffenburg Schaffraburgum, A feiburgumg 
Stadt am Mayn in Francken, s Meilen oͤber⸗ 
halb Srandfurt, dem Churfuͤrſten zu Mayntz 
gehörig. Allhier findet man eines der fchöne 
ften Schloͤſſer in Deutfchland,, darinnen der 
Churfuͤrſt zum öfftern, abfonderlich im Win⸗ 
ter, zu refidiren pfleget.: ‚Nahe dabey flieffet 
das Waſſer Aſchaff in den Mayn. 

Aſchau / Stadt in der Ukraine, den Eofarken ges 

de liegt zo Meilen yon Bialegrodko gegen 
en 


Weſten 5 
Aſchb ach/ ein Bifchöflich- Wuͤrtzburgiſches Amt 
i Francken. Item ein Dorff or Gut in der 
Pfaltz zuder neuen Reichs⸗Grafſchafft Wars 
aeybach. hehe Allpach | 
ram, Niehe Aſpach. 
€; Aſchberg, 
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17 Afhbers  Afien 
Aſchberg / ſuche Hohen ⸗ Aſchberg 






Afche, kleine freye Stadt im Deftetreichifchen 


Brabant, im Obartier von Brüffel. 

Aſcheberg, Flecken im eigentlichen Hertzog⸗ 
thum Houftein, im Amte Neu» Münfter, am 
Plöner-Gee. RT r 

Afchendorp , Schloß im Bißthum Münfter, 
in Weftphalen, an den Oſt⸗Frießlaͤndiſchen 
Grentzen. Bene, 

Alcyerade, Afcerade, eine Liefländifche Stadt 
inder Provintz Letten ander Dina. R 

Afcherne, Afchenton, Fleine Stadt in ber Str 
ländifchen Provintz Mounfter, in der Graf 

ſchafft Limerick am Fluß Afcherne. 

Aſchers leben, Mania, eine von den drey Land⸗ 
Staͤnden des Fuͤrſtenthums Halberſtadt am 
Fluß Eine, 6 Meilen von Halle. Sie war vor 
diefen eine Hanfee - Stadt und die Hauptſtadt 
der berühmten Graffchafft Afeanien, ift aber 
17320 an das Gtifft Halberſtadt gekommen. 
Eine halbe Meile davon liegt der Afchersles 
bifche oder Batterslebifihe See, welcher 
drey Meilen lang, und zwey breit geweſen, 
aber auf Befehl des Königs in Preuffen 1703 
abgelaffen und zu Land gemachet worden. 

Afcii, ſiehe zweyt. Theil. — 

Afcoli, Aſtulum Picenum- Stadt in der Marca 
d’Ancona, im Kirchen Staate, wo der Fluß 
Gaftellano in den Zronto fället. Sie iſt eine 
groffe , und nad) der alten Manter befeftigte 
Stadt, nebft zwey Eitadellen,und einem Biß- 
thum , welches unmittelbar wuter den Pabft 
gehoͤret. 

Afcolı di Satriano, Aſculum Satrianum, pder 
Apullum, Stadt auf einem Berge in der Land⸗ 
ſchafft Eapitanata in Neapolis, nebft dem Ti⸗ 
tel eines Fuͤrſtenthums, und einem Bifchoff- 
thum, unter dem Erg: Bifchoff zu Benevento 

ehorig. 

Al ‚ ‚Eifel, ein groffer See von drey Meilen 
lang, in der Schmedifchen Proving Smaland, 
auf welchem fich viele kleine Infeln befinden, 
daraus viel Eifen- Mal gegraben und ver⸗ 
arbeitet wird. RE NN 

Afel, Heine Stadt im Hergogthum Bremen, im 
Kehdinger Lande, nicht weit von der Elbe. 

Afem, ſiehe Azem. Ba — 

Aſpar, Proving im Africaniſchen Koͤnigreiche 
Ges, durch welche der groſſe Fluß Cebu gehe, 
und von Arabern beherrfchet wird, Die aber des 
Koͤnigs zu Key Vaſallen find. 

Ashadown, Stadt in der Engliſchen Provintz 


Eſſex · 
Ashford, Heine Stadt in der Provintz Kent in 
Enaclland. ——— 
Afı, Afus, Fluß in Italien, entſpringet im Apen⸗ 
nischen Gebirge, und fällt in Die Tyber bey 


Drvietv- f 
fiche sweyt. Tbeil. 


Aſiatiſche Weaaren, i 
Afıen,Afa, eines von den vier Theilen der Welt, 


defien Grenzen find gegen Often und Süden 
der Oceanus Orientalis, und gegen Norden das 





— * 


alten vier Theilen der Welt, welcher ſich vo 
Archipelago bis an dag Aufferfte Ende von In⸗ 
dien auf 1300 Meilen in Die Lange, und von 
Malacea bis an das Tartariſche Meer aufızso 
Meilen in die Breite erſtrecket, und begreifft 
ſelbiges die groſſe Tartarey, fo dann Ara⸗ 
bien,die Aſiatiſche Türdey, Perfien, Oſt⸗ 
 Indien,China,und die Aſiatiſchen Inſeln, 
unter welchen die Maldiviſche, Moluckiſche, 
Philippiniſche, Faponifche ‚ Infule Lattonum 
und de la Sonde, mie aud) die Jnfel Ceyları 
die vornehmſten find. Die Monarchen von 
Afien find der Türckifche Kayſer, Konig in 
Perſien, groffe Mogol, König in China und 
Tartar⸗ Chan, nach welchen es auch von etli⸗ 
chen ins groſſe Herrſchafften eingetheilet wird. 
In diefem Welt-Theile ift zuerft nach Erſchaf⸗ 
ung der Welt das Land bewohnet, GOttes 
Wort geoffenbaret, der Heiland geböhren, die 
drey erſten groffen Monarchien der Welt ge: 
ſtifftet, die meiften Wiffenfchafften herfuͤr ges 
bracht, und die fuͤrnehmſten Religionen ausge⸗ 
breitet worden. Heut zu Tage aber iſt faſt al⸗ 
les mit Heyduſſchen und Mahometaniſchen 
Greueln überfihmenmtet, auffer mo die Euro⸗ 
paͤer durch ihre Eolonien und Mifhonarios das 
ee wieder zu pflangen angefangen 
aben. 7 
Afien das Fleinere, Aa Minor, fiche Natoliert. 
Afıgliano, Mliannm, Eleine Stadt nahe bey Ver⸗ 
celli in Piemont. ER 
Afınaria, Zanara, Herculis Infula, Inſel auf dem 
Mittelländifchen Meer, nicht weit von der 
Inſel Sardinien. Sie hat einen guten Hafen, 
Porto Efeuela genannt. “ 
Aske, kleine Stadt auf der Schottländifchen 
Weſt⸗ Inſel Skie. 
Asterode, kleine Stadt in Liefland in der Pro⸗ 
pin Letten, eilf Meilen von Riga. — 
Astefund, kleine Stadt in der Provintz Peri⸗ 
cien in Schweden, am Nord: Ende des War⸗ 
ter = Sees, neun Meilen von Nordföping. 
Asling, ſchoͤner Marcktflecken im Herkogthum | 
Crain, dem Grafen von Trilleck gehorte. 
Afmer, Stadt im Konigreiche Banda, im Gebier 
te des groſſen Mogolsin Aften. - — 
Aſoff, Azow, Azac, Tanais, befeftigte Stadt in 
der Eleinen Tartarey auf einem Huͤgelund ei⸗ 
ner ſchmalen Juſel, am lincken Ufer des Sluf 
fes Don oder Tanais, nicht weit von feinen 7 
Einfluß in den Paludem Mzotidem, Sie lie⸗ 5 
get auf der Seite nach Eireaßien, hat ein feftes 
Schloß und guten Hafen, welcher fie zur wich⸗ 
tigen Handels⸗Stadt machet, und gehörte feit 


1696 dem Czaar in Mofeau, der ſie aber ver⸗ 


möge des am Fluffe Prut 1711. gefihloffenen | 
Friedens am 16 Jan. 1712 den Tuͤtrcken wieder | 
einraumete, worauf fie aber den 20 un. ff.d. 

1736 durch Aecord vonden Nuffen wieder ero= 

bert worden. Es iſt eine Vormauer des Tuͤr⸗ 
ckiſchen Reiches, und eine Thüre zu den Ruf 
fifchen Landen ; die Befiger dieſes Drtes find 


Tartarifche Meer. Gegen Weften aber wird | Meifter der Schiffahrt auf dem Schwarken 
“ es durch das rothe Meer von Africa, und durd) | Meere. 5 —5 | 
"das Mittelländifche, den Archipelagum, das | Afola, Stadt im Venetianiſchen Gebiete, In der 
Mare di Marmora, und das fdjivarke Meer von | Provink Trevifano. 


Europa abgefondert, Es iſt der gröfte unter | Afola, Eleine und befeſtigte Stadt inder Bene 
tiani⸗ 


AN 
7 J 
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‚ oo derfelbe bald in den Oglio fällt. ‚ 
Aſpach, Aſchbach, Benedietiner⸗Kloſter im 


Stift Paſſau und dem Bayerifchen pfleg Ge⸗ 


richte Griesbach zwifchen Pfarrfirch und Rie 
denburg. 


Alpe, Thalin der Frantzͤſiſchen Provintz Bearn, 


in Gaſeogne, gegen das Pprenaifche Gebirge. 

Aſpectus, ſ zweyt. Theil. 

Aſper, Lat. Denarius Turcicus, quinguageſſma im- 
‚perialis pars, eine Türckifche Muͤnhe, womit 
die Janitfeharen und Spahi bezahlet werden. 

Es gehen derfelben ungefehr so auf einen Spe- 
cies- Thaler. f- zweyt. Theil, 

Afperen, Afpera, Eleine Stadt in Holland am 
Fuß Einge,an den Örengen des Hplländifchen 

Geldern, dem Herrn von Boetfelaer gehoͤrig 

Aſperg, Marcktflecken im Hergogthun Wuͤr⸗ 
temberg, 2 Meilen von Stuttgard, unter der 
Feſtung Hohen: Afperg gelegen. 


. ‚Afpermont, Graffchafft und Schloß in Lothrin⸗ 


gen unweit Meg, iſt das Stamm-Haus der 
uralten Gräflichen Familie von Afpermont, 
welche fich in vorigen Seculis in 3 Limen ald 
in die eigentlich fo genannte Afpermontifche, 
Lindiſche und Neckheimifche verfheilet,, wie⸗ 
wohl die beyden lestern fich von Aſpermont 
zugleich henennet. Die erfte Linie aber hat 
ihren Nahmen abgeleget, und von den Herr: 
fchafften , darauf fie 
beſitzet, den Nahmen angenymmen, und fich 
theild Herren von Sourcy, theils von Vandy, 
theild von Coulomne nennen laffen. % 
Afpermont, ehemahliges fefles Berg- Schloß 
und Herrſchafft in Graubündten, unweit Ge⸗ 
nind, in dem fo genannten gehen Gericht 


Bund / ſo vor diefem eigene Herrendiefes Stab: | 


menögehabt, welche es aber ſchon 1272 an das 
Biſchoffthum Chur verkauffet haben, 


Afpern, Schloß in Unter-Defterreich, unweit | 


Bien , den Grafen von Breunergehorig. _ 
Afperofa, por Alter Abdera, Stadt in der Tür: 
eEifchen Landſchafft Romania, welche ein Biß⸗ 
thum bat, fo unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Phi⸗ 
Tippi ſtehet. 
Afphaltites, ſuche Todte Meer. 


Aſpido, Afpis, Fluß in der Marca d’ Ancona, im 


Naͤbſtlichen Gebiete,» welcher -fich nebft dem 
Flug Mufone, der Stadt Loretto gegen über, 
in den Golfo di Venezia ergeuft. 


Afpra, Cafperia, Flecken in dem Kirchen⸗Staate 


in Stalien, am Fluß Aa, zwiſchen Tivoli und 


Terni. 
Aſpremont, Schloß in Savoyen, ı Meile von 


. Chambery,, an den Grentzen von Dauphine. 
Apres, Stadt in Dauphing, zwiſchen Bergen, 
und2 Meilen von Argengon, gelegen. 
Aflaki, Aſſeki, alſo mird diejenige Sultanin ge: 
nennet, welche dem Tuͤrckiſchen Kayſer den 
erſten Sohn gebohren, wenn aber derfelbe fiir: 


bet, fo kommt diefe Dignität an eine andere, | 


von welcher der ältefte Sohn lebt, Lat. Marer 
N pueri vegii, qui eſt inter Turcici Imperatoris Rli- 
“ os naru maximus.Sieiftdes Sultan vornehm⸗ 
fe Mäitreffe und Favoritin, und wird auch die 
’ 0 der Sultaninnen genennet 
Aſſaſſinium, Aſſaſſinat, Lat. Homicidium merce- 








tianiſchen Provintz an Fluß Ehiefa, 


gefeffen, oder die fie noch. 
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de conducum;, ein, Meuchel⸗ Mord, wozu ii 
einer durch Geld, oder andere Belohnung ha 
erkauffen laffen. Daher Aſſaſſinus ein Meu⸗ 
chel⸗Moͤrder, der Geld nimmt, unddie Leute 

3) Welner Slip In der Grhfktape aha 

e, tleiner Fluß in der Graffchafft Marck in 
WBeftphalen, welcher von der Lippe verfchlun- 


gen wird, 3 
Aleburg, altes gerfiörtes Schloß im Bram: 
bey Wolfenbüttel am Hnlge 





ſchweigiſchen ; 
Affe gelegen, davon das befgunte Adeliche Ges 
ſchlecht von Affeburg in Wefphalen, Thürin- 
gen, Magdeburg, Halberſtadt und Mansfeld 
den ahnen führer. \ 

Affeburg, altes Berg- Schloß im Mangfeldi- 
ſchen, über dem Dorffe Mellendorff gelegen, 
denen von Gerſtenbrock anieko gehoͤrig 

Affeeuration , Aflecurance, ein Gee? Contract, 
vermoge deſſen fich eine Perſon verbindlich 
machet , allen Schaden und Gefahr, welcher 
einen Schiffe und den eingeladenen Waarer 
auf der Neife begegnen Eonnen, gegen Ent: 
richtung einer getwiffen Summe Geldes som 
hundert die ihm der Eigenthums= Herr des 
Schiffes voraus bezahlet, über fich zu nehmen, 
welchen Schaden er alöbenn, wenn das Schiff 
verunglücket, dem Eigenthums-Herrn erſetzen 
muß, Lat. Contractus, quo quis mercatorem de 
navis reditu Jolliciztum JuJcepto periculo conſti- 
zutogue ſibi viciſim reverfa navi commodo, Jech- 
rum reddit. ſ. Natur⸗Lex. v. Aſſecuratores. 

Alle⸗urirte Aemter werden die vier Aemter 
Arenshaug, Ziegenruͤck Weida und Sachſen⸗ 
burg genennet, davon die erften 3 im Vogt: 
lande, das letztere aber in Thüringen gelegen. 
Gelbige befam Churfürft Augufns zu Sad 
fen von der Gothaifchen £andes-Portion, vor 
aufgemendete Unkoſten auf die Belagerung der 
Stadt Gotha, zur Zeit der Grumbachifchen 
Händel, Lat. Prefe&ure füumtibus in bellum Ja- 
dhis acguifite. De 

Alleh, find Stadthalter der Provinkien in Per- 
fien, und zwar Diejenigen, wo der Nahe de⸗ 
ter Can abgeſchaffet ift, und die Intraden zu 
der Landfchaffts-Cammer gefchlagen worden, 
welcher Diefeibe Nechnung, thun müffen. 
Denn wo die Cans regieren, werden faft alle 
Einfünffte auf derofelben groffe Hofſtatt vers 
wendet, Lat, Prefdum Provinciarım Perfie fpe- 
ciesy fs ditionibns prefeß, zn quibus Chano im- 
perium commiſſum non el, reditibus Chanorum 
in @rarium sedadis. N 

Affen, fiehe Alfens. 

Aflemblee, eine Verſammlung oder Zuſammen⸗ 
Eunfft, fo bey groſſer Herren Höfen oder vor- 
nehmen Miniftern gefchiehet, allwo ſich die 
Eavalliers und Damen in Spielen, Tanken 
und andern Lufibarfeiten divertiren, Eat. Cele- 
brizas aulæ © urbis Opeimasum. 


Affen, kleine Stadt in Dber-Dffel, in der Land⸗ 


fchafft Drente, allıvo die, Stande zufammen 
kommen. 


n 
Affen, Schloß und Flecken der Baronen von Ga: 


len im Stift Münfter. 
Affenede, 'eine von den vier Holländifcyen Am⸗ 
hachten in Slandern, im Doartier pon Gent. 
Aſſen heim/ alte und Fleine Stadt: in der Wet⸗ 


terau 
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151 Aſſens Affine 


terau, drittehalbe Meile von Hanau, welche 
denen Grafen von Hanau, Solms⸗Roͤdelheim 
und Ifenburg- Marienborn gemeinfchaftlich 
zuachoret, und refidiret ein Graf von Solms» 
Rödelheimallbier. e 
Afens, Afem, Stadt und Hafen auf der Däni- 
ſchen Jnſel Fuͤnen, am Eleinen Belt, wo die 
Überfahrt nach Holftein ift, 4 Meilen von 


Odenſee. 
Affera, Stadt am Fluß Vera in Macedonien. 
Aferim, Portugiefifche Feſtung auf einem Fel⸗ 

fen in dem Gebiete des groffen Mogols, im 

. Königreiche Cambaya, 15 Spanifhe Meilen 
vom Indianifchen Meere. Sie if die Vor- 
“mauer aller andern Plaͤtze, welche Die Portu: 
giefen in der Gegend beligen. = 

Affertum, Ausſpruch, Beiabung, Befräfftigung. 

Affeffor, Beyfiger, alfo werben beym Reiche: 

Cammer⸗Gerichte, wie auch in den Hof⸗Ge⸗ 
richten und Confiltoriis diejenigen Raͤthe ge: 

nennet, fo nebft dem Bräfidenten die Urtheile 

über die vorfommende Sadjen fprechen, und 
dahere-in der Cammer⸗Gerichts Ordnung of⸗ 
ters Urtheiler oder Judices genennet werden. 

Alfefforial- Berichte in Pohlen, beftebet or⸗ 
dentlich aus dem Reichs Cantzler, Viee-Can- 
ler, denen Referendariis, dem Regenten der 

Gron:Cangeley, und einigen Dazu benannten 

Königlichen Secrerariis, wenn aber die Sache 

son befonderer Wichtigkeit, wird daffelbe auf 

ferordeutlich verftärcket. Es erkennet daffelbe, 
auffer denen Caufis Fifci und andern Publicis, 
in Sachen , welche durch Remifion oder Ap- 
pellation aus denen Städten dabin gelangen, 









oder wenn ein Stadt-Nath ex officio vorgela: | 
Es Ean daffelbe nicht gehalten wer⸗] 


den wird. ſſel 
den, wo nicht der Koͤnig an dem Orte ſelbſt, 


oder doch in derſelben Woywodſchafft zuge⸗ 


gen iſt. 
Affeurance, ſiehe Aſſecuration. 


Amento, ift ein Spaniſches Wort, und heiſſet ei⸗ 


gentlich eine Bewilligung oder Contract, wel⸗ 
chen die Könige in Spanien mit fremden Na⸗ 


tionen auf eine gewiſſe Zeit machen, und denz | 


felbengegen eine Summe Geldes die Freyheit 
geftatten, mit Negern oder fchwarken Scla⸗ 
ven aus Africa nach America zu handeln, Lat. 
Contra@us regis Hifpaniarum ſummo confenfu 
cum exteris gentibus initus, de Æthiopicis man- 
eipiis ex Africa in Americam certts condition:- 
busexporrandis. Dergleichen Gontraft haben 
die Sranköfen An. 1702 auf zo Fahr, und 1713 
die Engelländer auf eben fo viel Jahre mit dem 
Könige in Spanien aufgerichter. 

Aflignation, heiffet fo viel als eine Anweifung an 
jemanden, der die Zahlung thun foll, Yat. Seri- 
ptura, qua debitor creditori aliquem Alutionis 

hræſtandæ can fa deſgnat. ſ 3weyt. Übeil. 

Alımshire, Skiralifi, Afüfkum; Propink in Nord: 
ge nebſt dem Titel einer Graf 

chafft. 

Altın,! Zrys, Fluß in Nord⸗Schottland, welcher 
fich in den @ceanum Deucaledonium ergeuft. 
An diefem Fluß liegt die Stadt und Graf- 
ſchafft Aßin. 

Am̃se, ein von den Hollaͤndern angelegtes Ca⸗ 


fell in Guinea, in Africa, 








‚Aliniponlac, ift in Canada in America-eine ges 


nen König haben. 

Alf, Ahhum, Stadt auf dem Berge Aſi, im 
Hertzogthum Spoleto, in Stalien, nebſt eis 
nem Biſchoffthum, unter dem Pabſt unmit⸗ 
telbar gehörig, und gefchehen wegen des Bez, 
gräbuiffes St. Francifci d’ Alf, des Stiffters 
Sraneifeaner-Drdeng, groſſe Walfahrten 

ahin 
Affociation, Vereinigung, Vergeſellſchafftung. 
Dieſes Wort war vor einiger Zeit ſehr 
braͤuchlich in Engelland, als die Pairs, Städte 
und Gemeinden fich befonders affoeiirten , um 
ihren König Wilhelm den III wider Die da⸗ 
mahis entdeckte groffe Confpirarion zu beſchuͤ⸗ 
gen. Unter den Pairs, fo diefes Werck unter- 
ftüßten, war der Duc de Devonshire einer der 
Vornehmſten, fo 1707 geftorben. Dergleis 
chen Affociation haben 1701 einige Kreife im 
Roͤmiſchen Reiche unter einander aufgerich⸗ 
tet, deren Abfehen dahin gerichtet war, mit 
zuſammen gefeßten Kraͤfften fo wohl an Gelde 
als Mannfchaft ihrer Defention wahrzuneh⸗ 
men. Zu diefer Affoeiation machten die bey- 
den Kreife, Francken und Schwaben, den An⸗ 
fang, ſchickten ihre Deputirten nad) Noͤrdlin⸗ 
gen, und richteten den 16 Mart. 1702 einen 
Recefs auf, daß der Frändifche Kreis 8000, 
und der Schwäbifche 10800 Mann ftellen 
folte. Weil fie nun zu diefer Affociation auch 
andere Kreife eingeladen hatten, fo thaten fol- 
ches Ihro Kanferliche Majeftät zuerſt mit dem 
Defterreichifchen , und erboten fich 16000" 
Mann mit behoriger Generalität und Feld⸗ 
Artitterie zu ſtellen, welchem der Ehurz und 
Dber:Rheinifche Kreis folgete, davon jener 
mit 6500, diefer aber mit zooo Mann zu er⸗ 
feheinen fich verbunden, daß alfo die Aſſocia⸗ 
tion folcher 5 Kreife den ao May gefchloffen: 
war. Chur: Bayern wolte auch darzutreten, 
Fam aber nicht zum Etande. Die Kayſerliche 
Ratification erfolgte den 29 April, und war 
fo mohl Engelland als Holland bey diefer Aſſo⸗ 
ciation mit intereßiret. Es iſt ſolche ızır 
wiederum ernenert worden, und hat man auch 

darinne nach dem erfolgten Frieden ſich 
* alle feindliche Anfälle zu befehünen ver⸗ 

unden. 


wife Art Voͤlcker, die gang frey find. und kei⸗ 


| Alfociation, Portuga, Inſel in Nord⸗Ameriea, 
‚der Inſel Margarita gegen Weften gelegen, 


bat einen guten Hafen, un 
gelländern.. ; 
Aflngues, heiffen die Spanifchen Doeckfilber- 
Schiffe, weiche ae Jahr von Cadix nach Vera 
Crux abſegeln, Lat. Naves Hifpanorum hydrar- 


gehoretden Enz 


fo der Tuͤrcken Traditiones oder Satzungen 
in fich halt, und welches fie nad) dem Alcoran ı 7 
eingefchoben haben. 3 2 
Afforanza, fiche Affecuration, ; 
Afflumption, Civizas Affumptionis, ift die Reſi⸗ 
dentz des Gouverneurs in Paraguay, und die 
Haupt-Stadtinder Provintz la Plata, in Suͤd⸗ \ 
America, an dem linken Ufer des ZluffesPa- 7 
raguay, A 
Afumptie · 


2 


| 


gyrum vehentes. { | 
Afınah, fat. Paralipomena Alcorani, ein Bud, 


on 
u 
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13 Aſſumptton⸗Inſel Aſtraean 


Afumption-Infel, ſiehe Anticoſti. 
Allur, ſuche Antipatride. 


Aſſut, Fleine Stadt in Dber-Ungarn, 6 Meilen 
von Peſt. 
Aßweiler, Flecken und Schloß bey Lügelftein 
im Elfaß. 3 J 
Aiyeren, groſſe Landſchafft in Aſien, darein ſich 


fet noch heutiges Tages Alfyrien, oder Arze- 


zum. Der Perfianifche Theil aber hat feinen 
Nahmen verlohren, und iſt Perfien einverleis | 


bet worden. 


' Alta, Fluß in Aſturien, in Spanien, welcher fich 


’ 


. und. an das Cafpifche Meer. Aniero iſt fie 


bey Villa viciofa ind Meerergeufl, 
Altabat, groffe und wohlgebauete Stadt in Zur: 
eomannien an den Perfianifchen Grentzen in 


Afien, ift wegen des guten Weins und der No⸗ 
nas⸗Wurtzel berühmt, womit ein groffer Han⸗ 


delgetrieben wird, ! \ 

Aftachar, Stadt in Verfien, in der Provintz Far⸗ 

fikan, am Fluß Bendomir. 

Aftaden, find ein rohes Volck am Fluß Oby 
in Siberien. Sie find mit Fiſch⸗ Haͤuten ber 
Eleidet, nehren fich vom Fiſch Fang und beten 

‚ den Zeuffel an. Sie theilen ſich in z Par⸗ 
Ban deren eine die andere faſt nicht ver: 

eben Fan. 

Altara, eine an der Cafpifchen Gee gelegene Pro: 

vintz/ iſt ſeit 1727 unter Rußland, i 

Alarinsk, eine Proving in Perfien , welche die 

Ruſſen bisr732 befefjen, da fie folche in dem 
Frieden den Verfianern wieder abgetreten. 

Afterabat, Afterabatza; Provintz nebft ‚einer 
Stadt gleiches Nahmens in Perfien in der 

Landſchafft Zavareftan,am Cafpifchen Meere. 

Afterac, ſiehe Fiterac. 

Alti, Aka Pompeja, groffe, wohlgebauete und 
befeftigte Stadt am Fluß Tanaro in Piemont, 
nebſt einem feften Cafteu und Biſchoffthum, 
unter dem Erp-Bifchoff zu Meyland gehorig. 
Eie it die Haupt-Stadt in der®raffchafftäfti. 

Alton, Fluß in glückfeligen Arabien, im König: 
reiche Jamama läuft unterhalb Baffora, in 
den Golfo von Baffora. 

forga, Afturica, Augufla Afturum Eimontano- 
runs befeftigte Stadt am Fiuß Tuerto, im Ko⸗ 
migreich Leon, in Spanien, nebft einem Bi: 

- Hoffthum, unter den Ertz Biſchoff zu Com: 

 poftell gehörig; war vor diefem der Afturifchen 
Konige Sitz. 


Aftracan, Provintz in der Moſcowitiſchen Tarz | 


tarey, welche vormahls den Zitel eines Ko⸗— 
nigreichs führete, weil dieſelbe einem Tarta⸗ 
riſchen Koͤnige unterworffen war. Sie 
grentzet gegen Oſten an die Kalmuckiſche 
Tartarn, gegen Weſten an die Rosdori Dong: 
ki, gegen Norden an das Hertzogthum Bolgar, 
and gegen Suden an Die Circaßiſche Tartarn, 


unter des Gaars Botmaͤßigkeit, welcher ie⸗ 
desmahl aus Moſeau einen Vice- König uber 
Laſan und Aftracambeftellet. Zu diefem Lan: 
de giebt es foviel Honig, aldan einem Drteir 
der Welt. Die Religion ift meift Heydniſch, 
theils aber auch Mahometauiſch. Die Haupi⸗ 
Stadt heiffet gleichfaus Aftracan, und liegt 


die Tuͤrcken und Perfianer getheilet: haben. 
Was jene — dag geringfte, und heiſ⸗ 


Aftrolabium Athen 154 


auf der Infel Dolgoi, welche der Fluß Wolga 
machet, ift mit einer dicken fleinernen Mauer 
umgeben, und paßiret vor eine Mofcomitifche 
Handels Stadt 

Aftrolabium, Aftrologia, Alttomantia, Allrono- 
mia, {‚zrvevt. Theil, 

Aftruna, ein unfruchtbarer Thal zwifchen Nea⸗ 
polis und Pozzuolo 
























Dänemarck, eine Meile von Nykoping 
Aftura, Ort in der Campagna di Roma, im 
REN Gebiete, wo Cicero erfchlagen 
worden. 
Afturien, Provintz in Spanien, welche gegen 
Norden das Meer von Bifcaya, gegen Süden 
Alt-Cafilien und Leon, gegen Dften Bifeaya, 
gegen Werften Gallicien zu Geengen hat. "Sie 
wird eingefheilet in Alturia d’ Oviedo und 
Afturia de Santillana, iſt voller Berge und 
Walder, aud) dannenhero fehlecht beboſckert, 
iedoch hat fie die Ehre, daß der Cron-Pring in 
Spanien allemahl Bring von Afturien genen: 
net wird BR | 
Afylum, eine Freyſtadt, Frenheit, Zuflucht und 
befreyeter Ort da man ficher ſeyn, und fich 
dahin retiriren Fan, wie etwa im Alten Ze= 
famente diejenigen Orte, dahin einer flichen 
fonte, der ohngefehr, und nicht vorfeglicher 
Weiſe einen entleibet hatte. Pabſt Bonifa- 
cius V hat allen Kicchen und Altären diefes' 
Privilegiun gegeben. 
Atabale , eine Art von Trommeln, welche bey 
den Mohren gebräuchlich ift, Lat. Tympazum 


Ktbiopicum: 

Aracamas Müftern im Suͤdlichen America, im 

Konigreiche Deru, welche fich Jängft den Mar 

dei Zurerfireefet. : 

Ataco, ein ſtets brennender Berg in der Lande 
(haft Guatimala in Rord⸗America. 

Atam daulet, fiehe Atmath Dulech. 

Atella, ſuche Arpino 

Aceila, Fleine Stadt in Abruzzo citra, nebft dent 
— eines Marquolſats, im Königreich Rea— 
polig, BR 

Ach, Aeth, Stadt am Fluß Dender im Henne: 
gau, 6 Meilen von Bruffel und 4 von Mong, 
iſt wegen der guten Leinwand beruͤhmt. Gie 
iſt zwar Klein, aber wohl gebauet , reich ud 
wohl befeftiget, abfonderlich teil gedachter 
Fluß ihre Gräben mir Waffer füllet, und das 

- umliegende Land moraftigmachet. Diefe Fe⸗ 
fung ward 1706 den 2 Dctober vom Hollän- 
diſchen General Owerkerk erobert, und gehoͤ⸗ 
ret nunmehro dem Haufe Defterreich, Die 
Eaftellaney diefer Stadt ift ſonſt mit Sranck- 
teich getheilet, 

Acheifmus, Die GOttes⸗Verlaͤugnung⸗ 

Acheitten find Leute, Die entiweder feinen GOtt 
glauben, oder doch Feiner Religion benfallen, 
Atheiften werden auch Die genennet, fo eim 
gottlofes Leben führen, und weder an Gottes⸗ 
furcht noch an Ehrbarkeit gedenken, 


Athelney, Atheligny, Inſel deu Edelleute, 


liege in Sommerfetshire in Engelland, 


Athen, Sethines, Arhena, ziemlich aroffe Tuͤrcki⸗ 


ſche Stadt in der Griechiſchen Nrovins Liva⸗ 
dia, im kleinen Hertzogthum Athen, er 
\ adelle 


Afteup, kleiner Stecken auf der Sufel Mors, in 





















































— — 








— 


ns PPz 2 
⸗ — J ——— 
— — — 


— 


| 
| 
11 
} IM 
IN 
% | 
il 
1 
ji Hl 
: 1 
Ad 
I 
N 15 
2% [I 
I 
y ‚Ei 
— 9 
Il 
11) 
ji) 
ir | I 
= } I 
ll 
Mn | 
9 111 
4 
J — 
J 
Lin 
1,1 
N | 
Bi 1 N 
ll) 
u 
B % 
= au | 
| 
" 





‚Achene, Stadt in der Neapolitanifchen Pro: 


- ‚Atherith, Achenti, Arhenria, Stadt inder Graf⸗ 


155 Athene aAtmath ° .: 


Eitadelle auf einem Felfen, Acropolis genannt, 
und einem Erg-Bifhoffthum. Der dritte 
Theilder Einwohner find Tuͤrcken und Güden, 
die übrigen aber Griechifche Chriften. Bor 
alten Zeiten war diefer Drt einer der herrlich“ 
ſten Städte in der Welt, die Haupt-Gtadt in 
Der Proving Attica, und ein Sitz aller Wif 
fenfchafften und Tugenden. 
sing Principato citra, am Fluß Tanagro/ in 
Neapolis, nebft dem Zitel eines Zurftene 
thums. 

Athenri, ſiehe Atherith. 

Atbensleben, Konigl. Breuf. Amt an der Bo: 
de, im Hergogthum Magdeburg, fo ehemals 
dem dafigen Dom-Eapitelzugeboret. 

Atherde, Ardée, Ardrath, Arherda, Eleine Stadt 
in der Graffchafft Louth in Leinfter in Irrland. 
Sie hat Sig und Stimme im Irrlaͤndiſchen 
Parlament. 


ſchafft Galloway in Irrland. Ben 

Athlone, Arblona, Stadt nebft dem Titel einer 
Baronie in Connaugt,in Srrland, in der Graf⸗ 
ſchafft Nofeomen, am Fluß Shannon, welcher 
fie in2 Theile, in das Englifche und Irrlaͤn⸗ 
Difche Arhlone, abfondert , welche mit einer 
Brücke verfnüpffet find, davon das letztere fer 
fie ift, und ein gutes Schloß hat. Diefer Drt 

"wurde 1691 vom Könige Wilhelm in Engels 
land unter dem Commando des General⸗Lieu⸗ 
tenants von Gimkel eingenommen , welcher 
wegen feiner bierben ertwiefenen Tapfferkeit 
den Titel eines Grafen von Athlone von ge: 
meldetein Koͤnige bekam; erflarbızg. 

Athol, Arholia, bergichte und unfruchtbare Land⸗ 
fchafft in Nord-Schottland, an die Provinzen. 
Rogvabyr, Murray, Goren und Albanien gren⸗ 
gend. Gie hat den Nahmen eines Margviz 
fats, davon einer aus dem Haufe Murray den 
Zitel fuhret. 

Athos, fiehe Monte Santo. 

Arienza, Eleine Stadt in Alt-Caftilien, in Spa- 
nien, unweit Siguenza, allwo Salk- Brunnen 
anzutreffen. 

Atitlan, fiehe Amititan, 

Atlantifche Meer, Oceanus Occidentalis, heiflet 
zuweilen das Meer an der Weftlich- Spani- 
ſchen und Africanifchen Küfte vom Borgebir- 
ge Finis tere, bis ans Vorgebirge Sierra Lio- 
na. Unterweilen aber bedeutet es das gantze 
Meer , zwifchen den Weftlichen Europäifchen 
und Africanifchen und Deftlichen Americani- 
ſchen Küften, som Eid: Meer an, und alsdenn 
gehört auch Das Mar del Nort darzu. 

Atlas, if eine Menge Land⸗Charten, darauf der 
ganze Erdboden mit dem darunter gemifchten 
Waſſer abgezeichnet ift, und welche in einen 
Band zufammen getragen find. Lat. Table 
Geographice in faföiculum colleöte. \ 

Atlas, gewiffes Gebirge in Africa, zwiſchen Bi⸗ 
ledulgerid und der Barbarey, welches fich faft 


von Maroeco bis an Egnpten erftrecket, und in 
den groffen und Heinen Atlas getheilet wird. 

Atmath Duleth, Lat. Aule Perfice purpurato- 
rum princeps, ift der höchfte Bediente am Per: 


ſiſchen Dofe, recht wie der Groß-Vezier bey 


J 















Atmeidan Attaque 16: 


den Türden. Durch feine Hände gehen alle 
Stants-Gefchäffte des Königreichs, und ver- 
richtet er mehr mit der Feder, ald dem 
Schwerdt, darinnen er von dem Türckifchen 
Groß⸗Vezier unterfchieden iſt. Er hat auch 
nicht fo fehr, als diefer, nöthig in den Krieg zu 
‚gehen , oder fich zu befürchten, daß er wegen. 
B: — Fehlers den Kopff verlieren 
e. 

Atmeidan, Atmedan, Hippoaromus, groſſer zum 
Pferde⸗Lauff gewidmeter Platz zuConſtantino⸗ 
pel; iſt auch derjenige Platz, wo die Soldaten 
exereiret werden. Die Perſer geben einem 
ieden öffentlichen Platz dieſen Nahmen. 

Atmoſphæra, ſ. zweyt. Theil. * 

Atocha, nueſtra Senora de Atocha, oder die Kir⸗ 
che unſerer lieben Frauen im Bufch, Bades 
dive Virginis Sylvefris, iſt die fchönfte in gantz 
Madrit, worinne man dag Te Deum lauda- 
musabfinget, wenn die Könige befondere So⸗ 
lennitäten begehen. Man fichet darinnen 
die heilige Jungfrau Maria mit dem JEſus⸗ 
Kindlein. Ihr Bildniß ift ſchwartz, und wird 
gemeiniglich als eine Spaniſche Wittib ange⸗ 

kleidet, an hoben Feſt⸗Tagen aber pflegt man 
es aufs Eoftbarfte mit Gefchmeide auszugieren, 
um ihr Haupt eine ſtrahlende Sonne zu ma⸗ 
chen, und einen groffen Rofen »Erank in Die 
Hand zu geben. £ 

Atollon, heiffet ein Hauffe Eleiner Inſeln auf der 

See, welche faft an einander hängen. Kat. In- 
Jule minores velut in unum conglobate, 

Atomi, ſ. zweyt. Theil. a, 

Atoque, kleine unbewohnte Infel in dem Meer⸗ 
Buſen von Panama in America. Es befin- 
den ſich einige Schwargen darauf, welche die 
grüchte auf dem $elde, und das darauf bes 
findliche Vieh warten muffen. 5 | 

Atrecht, fiehe Arras. | 

Atri, Arria, Stadt auf einem rauhen Berge in 
Abruzzo oltra, in Neapolis, nebit dem Zitel 
eines Hertzogthums, dem Haufe Ayvanivu ge 
börig. Es hatte vor diefem ein Biſchoffthum, 
fo aber nunmehro dem zu Parma einverleibet 
worden. 8 

Atria, fiche Adria. 

Atfchara, eine unter Rußiſcher Botmäßigkeit 
ftehende Proving am Eafpifchen Meere. 

Attalagos, Speculæ, find alte WachtsThürme, der 
ren man in Portugal, fonderlich an den Spa⸗ 
nifchen Grensen, wie auch an andern See⸗Ků⸗ 
fen viele findet, und pflegen die Wächter auf 
denfelben, wenn fie. die Feinde anfichtig wer⸗ 
den, den benachbarten Guarnifonen ein Zei⸗ 
chen zugeben. _ Er, 

Attaque, iſt diejenige Arbeit, melchedie Belage- | 
ver durch Trencheen, Minen, Galerien, Bre⸗ 
chen u.d. m. verrichten, un einen Ort aufeine 
oderdie andere Weifezuerobern. Kat. operißus 
conflitutis propins maros acceſao. Die Haupts 
Attague ift diejenige, wo man den meifien 
Ernſt brauchet, und wo der Ort gemeiniglich 
am ſchwaͤchſten ift, Lat. Oppugnatio, que fum- | 
ma wi peragitur. Eine falſche Artaque iſt die⸗ 
jenige, wo man zwar mitgroffen Eifer arbeis 
tet jedoch nur zu dem Ende, daß der Feind | 
genoͤthiget werde, feine Macht zu a I 

— 
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Atte Ava 


damit die rechten Attaquen defto beffern Fort⸗ 
gang gewinnen mögen, Kat. Oppugnazio frmu- 
daza. ſMath. Lex. 

‚Arte, kleine Stadt im Hennegau, in Defterrei- 

„ Sifchen Niederlanden. 

Attel Benedietiner-Abtey in Bayern, am Waf- 

Per Attel, welches nicht weit davon in den Tun 
alte. Sie gehöret zu den Stift Freyſingen 
und ſtehet unter dem Münchifchen Land: Ge: 
richte Wefterburg. En 

Attelnburg, ein Churfürftl. Hannöverifcher 

eisen ander Elbe im Herkogthum Sachfen- 

auenburg. id. 
Attemporiren, heift fich in die Zeit ſchicken, und 
den Mantel nach dem Winde hängen, Kat. 
I. Temporibus Japienzer uti. ! 

Attendorn, eine Eleine Stadt in Hertzogthum 
Weſtphalen, anden Märcfifchen Örengen, am 
SE Bich. Sie hat ſchoͤne Marmor-Berg: 
wercke. 


Attenrode, Schloß und Baronie in Brabant, 


worzu die Herrfchafft Wenre gehöre, und da⸗ 
I: von die Samilie Daneels den Sreyherrlichen 


RESTE 
Artentarz, Thätlichkeiten, Eingriffe in einesan- 
dern fein Recht, Lat. Temeraria juris alieni 
violatio. 
Atrergom, iſt ein Strich Landes in Ober⸗Oe⸗ 
fterreich, darinne der fchöne Marcktflecken St. 
„Georgien bey dem Schloffe Kogel lieger. 
Attern, ein unweit Sachfenburg in Shuringen 
I liegender Marckrflecken, fo wegen feiner Saltz 
wercke bekannt. _ rn: 
Aıtexfee, eine See in Dber-Defterreich, indem 
Gebieteder Grafen von Traun, an den Salt⸗ 
burgifshen Greugen. — 
Attieny, Arziniacum, Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
Provinz Champagne, am Fluß Aine, unter der 
“Dieces des Ertz⸗Biſchoffs zu Rheims. 
Attine, Pohlniſche Silder- Muͤntze ſo etwa 9 
Kreutzer beträget, Lat. Denarius Polunorum, 
decima imperialis pgrs. (.zxoeyt, Theil, 


Attinghuſen, Flecken im Canton Uri, in der  Aub,Auw, Feine Stadt nd Amt in Francken, 


Sawei 
Artock, Koͤnigreich im Reich des Mogols, an die 


groſſe Tartarey grenkend, wo der Indus ent: | A 


ſpringet. NO 

Attrapiren, erfappen, fich bemächtigen, Lat. com- 
‚prebendere. 

Artundria, groffes Amt in der Schwediſchen 
a a, Upland, darunter 8 Fleine Aemter 
gehören. : \ 

Au, Schloß und Marcktflecken im Stift Regen- 
fpurg ander Iler, welcher fein eigenes Kand- 
Gerichte hat. 

Au, Probſtey der Canonicorum regularium, in 
Nieder⸗Bahern am Fluß Inn. 

Au, if eine Vorftadt der 
Bayern, jenfeit dev Iſer gelegen. _ Man fin⸗ 
det daſelbſt treffliche Gebäude, wie auch ein 
Klofer der BP. Yauliner, und ein anders der 


V 


Benedietiner⸗Ronnen, fo erſt 1715 angeleget | A 


|, worden. 

va, Königreich und Stadt in Japan, inder In⸗ 
flxienen. . 7 N. 

wa, Abo, Königreich zwiſchen dem Ganges und 
China, welches fehr groß und reich ift, hat fei- 


. 


Stadt München in | y 


Avalon Aubigny , 1 


ug Kigenen König, dem auch Arracan ge⸗ 
dret. 


Avallon, ſiehe Aballon. | L 
Avalon, Abako, Stadt am Fluß Couſin im Herz 
tzogthum Burgund in Sranckreich, 

Avaloss ift ein vornehmes Gefchlecht im Neopoli⸗ 
tanifchen,baraussiel berühmte Leuteentfprofe 
fen, die ſich im Kriege, und durch Erlangung 
anderer Dignitäten fignalifivet haben. Cie 
ſchreiben fich Margvis von Pefcara und Daft, 
und befigen die Würde des Ober: Cammer- 
Heren im Königreich.erblich, 

Avanches, ſuche Avenches. 

Avance, ſiehe Frouard. 

Avancipeh, Majorem dignitarem confegui, höher 
eigen, befördert werden, fortrücten, daher 
Avancemens, Beförderung. Auf den Teind 
abanciren, heiffet aufdenfelben losgehen, und 
ihm eine Schlacht lieffern wollen, Kat. zcrins 

oftibus inftare. Par Avance, heift voraus’ et- 
wags bezahlen, eheder Termin gefällig ift, £at, 
partem debiti in unteceſſum folvere. 

Avantage, Commodum, Glück, Bortheilund Nu⸗ 
gen, fo man imeiner Sache hat. 

Avantageux, profscunm, vprtheilhafftig, glücklich 
und nuͤtzlich 

Avantgarde, Acies prima, die vorderften oder 
Dor-Trouppen einer Armee. Wenn diefelbe 
In Srplacht-Drönung ſtehet, fo iſt es die erſte 

inie. — | 

Avanzure, Cafüs, eine ſeltſame Begebenheig, 
munderlicher Zufall. Avanturier, ein Mage: 
hals, verwegener Menfih, at. Temeraria urens 
zatione. . zroeyt, Theil. 

Avarie, ſuche Saverey, it zweyt Theil, 

Avanz,Graffchafft in Chanpagne,in Franckreich, 
nieht weit yon Rheims dem Gefchlechte de 
Memes gehörig, daraus Claudius Graf yon 
Avanp, einer der berühmteften Staats-Mi- 

nifters in Franckreich und der fich fonderlich 

durch feine Gefandfihafften befannt gemacht, 
entiproffen war, und 1709 geſtorben if. 


nad) Würsburg gehörig, am Fluß Gollach, 3 
Meilen von Rotenburg an der Zauber, 
ubaigne, Aubanea, Albinia, Eleine Stadtinder 
Provence, in Franckreich, in der Dioees vom 
Marfeille, nebſt dem Zitel einer Baromie, 
Aubaine, fiehe Albinagium. 
en Fluß in Franckreich, in der Provintz 
njou, 
Aube, Fluß im Hertzogthum Burgund, welcher 


Ne in die Seine ergeuft, unweit Pont fur 


eine, ' 
a as 2 Albenas, Alba Helviorum, Albenacum, 

eine Stadt in der Landfchafft Bivarais, am 
Fluß Ardeſche in Franckreich 
uberg, Amt in der Grafſchafft Hoya,nach Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel gehörig. 
Aubeterre, Fleine Stadt am Fluß Lille in der 
Frantzoͤſiſchen Provintz Xaintonge 
ubigny, Miniacum, eine Baronie 
der Landſchafft Yrtois, der Eron 
gehoͤrig. 
Aubigay 


mitten in 
Franckreich 


— — im ae Be om 
kandreich, gehörse fonft dem vornehmen Ges. 
ſchlechte von Yubigny, 


Aubigny⸗ 
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159 Aubigny Ave 
Aubigny, Stadt in Champagne in Franckreich, 
nicht weit von Mesieres, hat guten Wein. 

Aubonne, fiehe Aulbonne. — 

Aubrac, Altobracum, reiche und alte Abtey nebſt 
einem beruͤhmten Hoſpital im Biſchoffthum 

Rodes, in der Frantzoſ Provintz Rovergue. 

Aubuſſon, volekreiche Stadt, allwo man viele 
Tapezereyen machet, an den Grentzen in der 


Franhzoͤſiſchen Landſchafft Auvergne gelegen, | 
nebft dem Titel einer Vicomte, dem Ge⸗ 


ſchlechte von Feuillade gehörig. 
Äucontraire, econsrario, im Gegentheil. 
Auch, ſiehe Aux. 
‚Audion, wenn ettons öffentlich ar die meiftbie- 
tenden verfaufft wird. ſ. zweyt. Theil. 


Aude, Audax, Fluß in Languedoe in Franckreich, 


welcher im Pprendifchen Gebirge entfpringet, 
und ſich ins Mittelländifche Meerergeuft. Es 
- hat ihn der vorige König in Franckreich mit 
einigen andern Flüffen zuſammen graben, und 
darauseinen Canal machen laffen, um darauf 


von Portde Certe an, bis nad) Touloufe indie 
Saronne, und alfo aus dem Mittelländifchen 


in das Agvitanifche Meer fchiffen zu Eonnen. 
un Mart. 1672 ift davon der erfte Berfuch 
eſchehen. 
nn fuche Oudenärde. j 
Audiani, fiehe Anthropomorphiten. t 
Audiencier, man nennet le Huiflier Audiencier, 
oder den Audientz⸗Thuͤr⸗Huͤter, denjenigen in 
der Cangeley des Königs in Franckreich wel: 
. her bey der Audientz aufmartet, die Thuͤren 
auf⸗ und zugumachen, Die Appellariones zu 
binterbringen und Stillfchweigen zu gebieten. 
Det Grand - Audiencier iſt ein vornehmer Be: 
dienter ben der Cantzeley. Es ſind derfelben 
- viere, welche die wichtigen Brieffe dem Cantz⸗ 
EN j. E. Adels⸗Brieffe und der: 
eichen. 
———— Udienza, Zuridica Sedes, alſo nennen 
die Spanier ihre Tribunalia odet Gerichts- 
Höfe in America, welche die letzte Initanz ha- 
„ben, deren iede über gewiſſe Provinzen gefeßet 
| a nach welchen fie das Land eingetheilet 
A en, L 
Audientia Epifcopalis, Farisdietio Epiſcopi, ift ſo 
viel als die Gerichtshaltung eines Biſchoffs. 
Audieng: Brüder, nennet man am Sapferl. 
Hofe diejenigen, welche bey den Kayſer in ber 
fondern Audiengen, oder wo fie ihn ſonſten an⸗ 
treffen, um ein Allmoſen anhalten, und fich ge- 
meiniglich, wenn fie das Bekommene verthan, 
- wiederum von neuen anmelden. 
Auditeur, Fudex militaris, ift gleichfam der Can⸗ 
„geley = Direftor bey einem Regimente Solda⸗ 
ten,mwelcher die Ingoiſiten eraminiret, Die letz⸗ 
te Stimme beyni,sriege: Recht hat, und das 
Urtheilverfertige 
Audicor di Ruota, fiche Ruota. 
Aue, Heine Berg Stadt ı Stunde von Schnee: 
berg. Chur-Sachfen aehörig. . 
Aue, Eleiner Fluß im Hannoͤberiſchen Fuͤrſten⸗ 
£hum Ealenberg, welcher unweit Blumenau 
in die Leine fällt. 
Aue, Fluß, fiehe IAmenau 


Ave, Fleine Stadt in der Schwediſchen Land⸗ 


ſchafft Blecki ngen. 
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Ave Aventurierd 160 
Ave Maria, #Englifchee Gruß, Saluzatio An” | 
gelica, find die Worte des Engel Gabriels zur 
Jungfrau Maria, welche die Catholifchen mit 
- einem Eleinen Zufag zum Gebet gebrauchen.  4| 
AveaGerule, füche Adel. 
Avein, fiehe Avennes. a 
Aveira, Averium, Talabrica, befefigte Stadt in 
der Portugiefifchen Proving Beira, am Flug 
Vouga, aliwo viel Salg gemacht wird. Die 
umliegende Gegend führet den Titel eines 
Hergogthums, davon fich ehemals das Haus 
£ancafter Herkoge von Aveira gefchrieben, und 
gehöret aniego dem Spanifchen Herkoge vor, 
Bagnos. Don Gabriel von Lancaftro, dem 
die Succeßion durch ein Urthel des Erons 
Tribunals zuerkannt worden, hat 1732 im 
Sun. deßwegen dem Könige die Yuldigung 
geleiftet. h 
Aveirou, Avario, Fluß in Rovergue, welcher bey 
Sovorae entipringet, und fich unterhalb Mon⸗ 
tauban in den Fluß Tarn ergeuſt. 
Avella, Avello, Etadt in Terra di Lavoro in Ne⸗ 
apolis, nebft dem Zitel eines Fuͤrſtenthums. 
Es gehörte fonft dem Hertzoge von Zurfis, als 
lein Carolus II König in Spanien, bat folches 
‚1710 dem Don Joſeph Caraffa wegen ae 
dem Haufe Defterreich geleifteten vielen 2 
fte, als ein verfallenes Lehn geſchencket. | 
Avellane, groffer Flecken in Piemont, war vor 
diefem eine reiche Handels» Stadt, iſt aber 
durch den Krieg ruiniret worden, iedoch findet 
man allhier noch 2 BergsSchlöffer, welche die 
Daffage daſelbſt bedecken. ef 
Avellino, Abellinum, geringe Stadt im ‚Prinei- | 
ato oltra, in Neapolis, mebft dei Titel eines 
uͤrſtenthums und einem Biſchoffthum, unter 
den Erk-Bifchoff zu Benevento gehörig. Dies 
‚ fer Drt litte 1732 im December groſſen Scha⸗ 
den vom Erdbehen. u 
Aven, Avon, $luf in der Süd-Schottlandilhen | 
Proving Sterling, welcher an den Grenutzen 
von Elundesdale entfpringet, und ſich in Die 
Meer-Enge Sorthergeufl. - , 
Avenay, Aveneum; Aveniacım , eine Stadt in 
Champagne in Franckreich, nebſt einem Jung⸗ 
frau-Klofter, nicht weit von dem Fluß Marz’ 
ne, 5 Meilen von Rheims. | 
Avenches, Wifflitsburg , Avenzicum , wohlge⸗ 
bauete Stadt und Vogtey im Canton Bern, 
in der Schweiß, nahe bey Dem Murter-Gee, 
3, Meilen von Freyburg. — 
Avennes, Avein, kleine Stadt im Hertzogthum 
Luremburg- TR 
Avenot, Rei pabulatorie præfettus regjus, iſt ein 
Bedienter des Königlichen Marftalls in Eu⸗ 
ae melcher denfelben mit Hafer vers” 
orget. * 
Aventinus , groſſer und vormahls ſehr berühmter” 
Berg zu. Rom, und einer von den 7 Bergen⸗ 
daraufdie Stadt Rom erbauet ift, welcher heut 
zu Tage Mont di 8. Sabina genennet y id. 4J 
Aventuriers, Pirara Americani, find gine Art 
See:Räuber in America, die vor den SpanizT| 
fhen Häfen ven ausländifchen Schiffen auf: 
paffen, und von der gemachten Beute leben, 
auch Feinen beftändigen Ort zu ihrem Wohn⸗ 
Platz haben, ſ. Avanture. - * 


ien⸗ 





Avenues 
fr 


Ber 








Avertifeur 


Päffe zu einem Drt, 
nd Herrfchafft in der 
Regierung zu Amberg, 
oͤrig. 
Stadt im Vogtlande, iſt vor 
diefem ei rſchafft gewefen,-und gehöret 
aiichoden Edlen von der Planitz Zwey Stun: 
den von dieſem Drte wird auf einen hohen 
Felſen eine Art von Topag, Konige-Erone ges 
‚nannt , gebrochen, der. an Härte die Spani- 
fchen und Bohmiſchen Steine übertreffen, an 
seuer- und Gold- Farbe aber den Drientali- 
‚ Ichen gleich kommen ſou De 
fnerlau, Eleine Stadt im Erg Gebiraifihen 
 Kreife, am Fluß gloe, 5 Meilen von Darien- 
berg gegen Oſten. 
Averno, Lago d’Averno, Averauss ein See bey 
Pozzuolo in Terra di Lavoro, in Neapolis, 
deſen Waſſer ſonſt fo gifftig geweſen ſeyn foll, 
Daß es die Wögel geto 
‘flogen, Ietzund aber find um denfelben die 
ſchoͤnſten Weinberge, und die Wogel ſchwim⸗ 
‚men darauf und nehren ſich von deffen Krau⸗ 
‚tern. Die Urſache kan vielleicht feyn, weil 
„am diefe Gegend der Wald und dag vl faſt 
alles abgehauen worden, und al 
ungeſunden Exhalationes 
Avarla, Stadt und feftes C 
Pe in ml Se 
afft, und einem Bi 
Auersberg, Städt 
an den Hennebergi 
MWürgburggehörig: 
Auereberg, Schloß, Marckt und Stamm⸗ Haus 
‚ bet Fürften diefes Fahmens im Hertzogthum 
rain gelegen, 3 Meilen von Laubach, Die 
Surfen von Auersberg find Erb⸗Land⸗Mar— 
fhälle und Erb-Cämmerer in Erain und der 
atck, An. 1653 in den Sürften: 


161 


Avenues 


Avanues, Adirus, Zugaͤ ge, 
Auerbach, kleine Stadt u 
Dber:Pfalg, unter die 
und Chur⸗Bayern geh 
Auerbach, Eleine 
ne Her 


defto beffer dißlpirt 
aftell in Terra di La- 
den Titel einer Graf: 
Sifchoffthum. 
lein und Amt in Franucken, 
fihen Örengen, zum Gtiffte 


. 


indifchen M 
Stand erheben, und 16 
thum Münfterberg in S nit | 
der Burg⸗ Vogtey Wels in Dber-Defterreich 
belehnet worden. Sie haben auchdie imme- 
diate Reichs⸗Grafſcha 
ben an ſich gekaufft 


chleſien, wie auch mit 


— „Und nachdem ſelbige zur 
gefuͤrſteten Grafſchafft gemacht worden, ſo ha⸗ 
ben ſie 1604 auf dem Schwaͤbiſchen Kreis Ta⸗ 
ge den nechſten Platz nach Hohenzollern⸗Sig⸗ 
marıngen genotinten, Der ——— davon 
fuͤhret nur den Fürflichen, die übrigen aber 
‚alle den Gräflichen Zitel, Die vermittibte 
Sürftin von Auersberg Cherefia, eine gebohr- 
ne Öräfin von Rappach if bep Ihro Diajeftät 
der ieptregierenden Kanferin a 1714 Obriſt⸗ 
ofmeiſterin, und der iegige ürft von Auers⸗ 
berg Heintich Joſeph Johaun if 1696 geboh: 
ren, und 1735 Kapf. Obrift-Hof Marjcha wor: 
den Seine iegige und andere Gemahlin atia 
— Fuͤrſt Joh Leopoidi Spnats von 
rautſohn Tochter/ hat ſich am 7 May 1726 
mit ihm vermählet ;_umd fein ältefter ring 
Earolus Joſephus Antonius ik den 17 Febr. 
1720 gebohren. — 
wertiffement, Kelatio, heiſt eine Anſprache, Vor⸗ 
rede oder Benachrichtigung. 
vertiffeur,, ein Bedienter am Frantz ͤſiſchen 
Hof, welcher andeutet, wenn der König des 
Erſter Theil, 1737. - 





dtet, welchedarüber ge: | A 


fo die Luft die |. 


64 mit dem Serkög: | 


fft Shengen in Schwaz | 


ſenaube 


Abes Augsburg 162 


Mittags zur Tafel gehet, Lat. Minifter , qui 
apnd Regem Galliarum prandendi elle tempus in- 
dicat, i 

Aves, Avium Infala, die Bogel-Fufel, eine von 
den Inſeln Sottovento in Sud-America, Es 
find noch zwey andere Infeln diefes Nah: 
mens. Eine auf dem Archlpelago der Antil- 
lifchen Inſeln / und eine bey den Infulis La- 
tonum. ENGER 

Ä Avcs, Aub in der Provin 
ho in Porkugall, welche 

e Meer ergeü 

Avela , Fleiner 
Kitchen:5 
mini in der 

Avefnes,; Aveine, 









































tz Entre Diiero y Min- 
E fich in das Atlanti- 


geüft. ; 

Fluß im Hertzogthum Urbino, im 

tat in Itaͤlien/ nelcher fich zu Ki- 

1 Golfodi Venezia ergeuft, i 

Eleine abet ſchoͤne und fefte 

Stadt im Henniegau, am Fluß Hepres, nebft 

—— —— Grafſchafft der Eron Franck 
a NEE 

velnes le Corare; Städt in der Niederlandi⸗ 

(hen Graffchafft Artois, gegen die Grentzen 

von Picardie, hat den Zitel einer Graffchafft. 

Avezias eine von den Infeln Rarmora, auf dent 
Mardi Marmora., _ { N 

Aufbeingen, navem capere, heiſt zur Seeſo viel, 
als ein erobertes Schiff in einen Hafen oder 
san in Sicherheit bringen, üiid ger: 

sten: EN 

Auffnom, fiehe Ufnom) 

Auffodern, einer belagertet a anfınen 
laffen, daß fie fich ergeben folle, Lat. Poßziare 
HE HrbS iradasur, 

Aufgebot, fiche Ban, item Arriere-Bän, 

Xufbolen und Ausbringen, ſind 3 Echiffe: 
Wörter , welche in folgendem Verſtande ge 
beauchet werden. 3.€. Auf öffenbarer See 

Igſſen fich die Hleinen Sahtzeuge als Boote, 
Chalduppen und detgleihen, kicht hinten 
hachichleppen, weil man fie Im Sturm oder 
fonft verlieren, oder doch das Steuten des 
Schiffes dadurch verhindert würde, fordern 
man holet oder zeucht fie ins Schiff hin auf 
und bringe fie wieder, wenn es nöthig ift, 
aus, das iſt/ läft fie hinunter ins Waffer, Tat. 
Lembum in naverm impönere; zmipofstunigue ex- 
Donere: j — 

Auflage, ſiehe Lehnwar. 

Auflegen ı ZAf. Hiemandi caufa porsum ineredi, 
ikein Schife-Wort, und heift fo viel, als die 
Schiffe zum Liberwihtern in den Hafen brüt- 
gen, fie daſelbſt bis gegen den Frühling frehen 

e 


zu laſſen. | 
Auffirchen, Hettingifcher Marcktflecken, zwo 
eilen von Dünckelfpiel 


DIEB ua ©, Nr 
Augarras, wilde Wöleker.in Süd - America, in 
Braſilien, in der £andfchaffe Puerto-Seguro. 
Auges Algia, Eleine Landſchafft in der Rorman⸗ 
die, am Fluffe Send in Sranckreich. 
Augervd, wird ein groffes Stücke der Fleinen 
Stadt Prage genennet,fo unter dem Petriner⸗ 
oder Lorentze Berg lieget. 
Augmmentiren, vermehren. Au 
mehrung. 
Augsburg, Augufla Vindelicorum, 
Stadt, 


\ 


gmentation, Ver⸗ 


freye Reiche: 
liegt aufeinemEleinen Hügel, der Ro⸗ 
rg genannt, in Schwaben / wo die ghif. 
ſe Lech und Wertach zufanımen flieſſen/ an den 
F Bayr 
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163 Augsburg Augſpurgiſche 


Bayeriſchen Grentzen, 19 Meilen von Nuͤrn⸗ 
berg, und 9 son Ulm. Sie iſt groß, befefti- 
get, reich, hat vier Haupt⸗Thore/ und 6 kleine 
Morten , ein herrlich Zeughaus, und treibet 
gute Handlung, der Nath aber beftehet aus 
45 a 23 Gatholifch und 22 
£utherifch find ; wenn.aber in Religiond-Sa- 
- chen etwas fol befihloffen werden, fo gilt Das 
23 Catholifche Votum nicht. Das Kloſter 
St. Afrä hat einen Abt, der ein Reichs⸗Staud 
it, und dag Frey-Adeliche Frauen⸗Stifft zu 
St. Stephan hat eine Aebtißin. Das Rath⸗ 
haus und der Biſchoffs⸗ Hof ift allhier wohl 
zu fehen, wo 1530 die Augfpurgifche Con- 
feßion aufden Reichs - Tage übergeben ward ; 
ingleichen iſt allhier 1548 dag befannte Bud) 
Interim aufs Tapet gebracht, 155 der Reli- 
gions- Frieden gefchloffen, und der affauifche 
Bertrag darinne befiätiget , auch find nach der 
Zeit unterfhiedliche Neichd- Züge , nennlich 
1559, 1566 in diefer Stadt gehalten worden. 
In der Borftadt vor dem Facober-Thor liegt 
die fo genannte Suggerey, welches gar viele 
meitläufftige Gebäude find, fo faft einer klei⸗ 
nen Stadt zu vergleichen. Sie haben den 
Rahmen von den Gebrüdern Fugger, welche 
fie erbauet, und beftebet aus mehr als 400 
Häufern. Die Etadt Augfpurg ward 1703 den 
19 Decembr. von Churs Bayern eingenom⸗ 
men, ‚hart bedränget ‚ und die Feſtung ge- 





- fprenget , 1704 den 16 Augufti aber nach der | 


Hochkädter Schlacht wiederum verlaffen. 
Bon dem Zuftande der Handlung daſelbſt ſ. 
zweyt, Theil. BE, 
Augsburg, Biſchoffthum um die Stadt dieſes 
Rahmens, worzu aud) die Graffchaftt und 
‚Stadt Dillingen gehoret, als woſelbſt der 
Bifchoff, welcher des Biſchoffs zu Mayntz Suf- 
fraganeusift, feine Relideng hat. Es greutzet 
mit den Stifftern Coftnig und Bripen , mit 
dem Regenfpursifchen Gebiete, dem Algom, 
mie auch den Stiftern Freyſingen Würgburg 
und Aichftädt. Der heutige Bifchoff ift Ale⸗ 


xander Sigismundus, gebohrner Pfaltz⸗ Graf 


am Rhein, und des ietzigen Churfuͤrſten von 
Pfaltz Herr Bruder, welcher den 16 Apr. 1662 


gebehren, und 1690 den ı Apr. zum Bifchoff 


serroehlet worden. Anno 1714 dem zo Juni 
ward der Bifchoff zu Coſtnitz, Soh- Franeifeus, 
Freyherr Schene von Stauffenberg, zum Co- 
adjuror allyier erwehlet. 
Augſpurgiſche Eonfegion, Corfejho Augufta- 
na, ift das Glaubens: Befänntniß, welches 
von Luthero, in 17 Artickeln, auf Befehl Chur⸗ 
fürft Johannis des Beftändigen zu Sachfen, 
zu Torgau aufgeferet, und am 25 Tun. 1530 
auf der groffen Reiche-Berfammlung zu Aug⸗ 
fpurg öffentlich übergeben und abgelefen wor: 
den. DasHriginaldiefer Confeßion wird in 
dem Kanferlichen Archiv verwahret, und 
koͤmmt mit demfelben die Wittenbergifche 
Edition vom 1531 vollig überein ; denn in Der 
neuern von 1540 hat Philippus Melanchton 
denen zu Gefallen, fo Zwinglio anhiengen, 
aus eigener Autorität etliches verändert, da⸗ 
hero der Unterfcheid der unveränderten und 
veränderten Augſpurgiſchen Confeßion ent⸗ 


Kirche bleibet, dahingegen die Reformirte 








Augſt, Augufta Rauracorums Dorff und berühmt: 











7 wi 4 


Hut Wienon 1 
‘ fanden , ben welcher erftern die Lutherifche 
die legtere annimmt. 


ter Pag inder Schmeig, am Rhein, 2 Meilen 
von Bafel gegen Often gelegen. Ve 
Auguftenburg, ein yrächtiges Luſt⸗Schloß in 
Thüringen, nahe bey Arnſtadt ſo An. 2700 die 
Fürftin von Schwargburg-Arnftadt, nach Art 
des Furftil. Braunſchweigiſchen Luft- Schlof- 
fes Salgdalenerbauenlafien. 
Auguftiner-tilünche, heiffen alfo, weil ihnen 
die dem heiligen Auguftino zugefchriebene Re⸗ 
gel. vom Pabft Alexandro IV, 1256 zu halter 
auferleget worden. Sie find weiß gekleidet 
nebft einem Uberrock von Tuch, und uber den⸗ 
felben eimen ſchwartzen Mantel, welchen fie 
miteinem ledernen Gürtel binden. Die Au⸗ 
guſtiner⸗ Emeriten aber find ſchwartz ge⸗ 
Hleidet, und dieſer iſt einer von den 4 Bettel⸗ 
Drden. Ferner giebt es Barfüſſer⸗Augu⸗ 
ftiner, welche einen mit einem ledernen Sur: 
tel umbundenen dicken ſchwartzen Roc, nebft 
‚einem Eurgen Kock von dergleichen groben 
Zuch tragen. Man ſiehet auch Auguftiner- 
onnen. — — 
Auguſtow, newerbaute Stadt in Podlachien, 
am Fluß Brebetz, an den Litthauiſchen Grenz 
gen, / 10 Meilen von Grodnd. 
Auguftsburg,alfo heik das Herkogliche Schloß 
zu Weiffenfels, welches auf einem Berge lie: 


get. 2 
Augufitbal, Thal in der Schweitz über dem 
‚St. Gotthards⸗ Berge, an den Savoyiſchen 
Grengen, worinn die Stadt Auguſta nebft eis 
nem Schloffe lieget.. 
Yuguftusburg, berühmtes Schloß und Amt 
auf dem Schellenderge, wovon das darunter 
gelegene Berg⸗⸗Staͤdtgen Schellenberg, 987 
nieiniglich auch Auguftusburg genennet wird, 
im Erggebirgifchen Kreis in Meiffen , nicht 
meit von Granefenberg, an der Zſchopau Chur: 
Sachfen gehoͤrig. Br | 
Auguftusburg, ein Schloß auf der Daͤniſchen 
Inſel Affen, davon eine Linie aus dem Haufe 
jolftein Sonderburg den Nahmen führet. 
Det Hertzog davon, Chriſtianus Auguftus, iſt 
den 4 Aug. 1696 gebohren. : 
Auguftusburg, ein Marckgraͤflich⸗Badiſches 
Schloß zu Grögingen, unmeit Durlach. 
Avia, Via, Heiner $luß in Gallicien, welcher fich 
inden Minho ergeufi-_ | 
Aviaroki, Aurajoki, Fluß in Finnland, welcher 
fich.in den Meer: Hufen dafelbft ergeuft. 
Avido, fiehe Dardanellen. > A 
Avigliana, Villiana, eine Stadt nebft einem als 
tenSchloß in Piemont,inder Marckgraffchafft ° 


Sufa, nicht weit von Turin, am Fluß Dora 
« Kiparia. Es ift ein feiner Ort, und hat vom 7) 
dem Hertzoge von Savoyen ſehr anſehnliche 
Privilegia erhalten. u 
Avignon‘, Avenio, Cavarım, groſſe und ſchoͤne 
Stadt an der Rhone, in der Provence im 
Be hat eine Univerfität, An 1703 ge⸗ 
 flifftet, und ein Er-Bifhofithum, wie auch "7 
ein Arfenal. Der Fluß Sorgue gehet mitten 
durch. die Stadt, und die umliegende Gegend - 


wird 















wir aſſchafft Avignon oder Venaißi 
x | N ſich von Pont de Sorgue big 
an den Flecken Chaumont, wo die Flüffe Rho⸗ 
ne und Durance zufanımen flieffen , erfirecket. 
Diefe Srafichafft nebft dee Stadt gehöret dem 
3 Stuhle zu Rom, und wird von 
inem Viee⸗Legaten regieret, welcher alle zwey 
Sabre verändert oder aufs neue beſtaͤtiget 
wird. , Die Oraffihafft Venaislin iſt bereits im 
12ten Jahrhundert, nachdent Rayhmundo VI, 
Grafen von Toulouſe feine Güter von det Kro⸗ 

ne gendnimen worden, die Stadt Avignon 
aber erft im Fahr1348 durch Kauf in die Pabſt⸗ 
üche Gewaltgefommen. Diefer Ort ift deß⸗ 
wegen berühmt, weilim t4 Seculo fieben Roͤ⸗ 
mifche Babfte nach einander über 70 Jahre all: 
hier refidiret Haben. Nahe bey Avignon iſt die 
berühmte Fontaine de Vauclaı 





uſe. 
hat die Peſt hier ſehr gewuͤtet. Zu Anfang des 
3 Jahres ward die Stadt von Frantzoͤſiſchen 
Trouppen blogviret, und die — ſo lan⸗ 


ge beſetzt, bis der Vice⸗Legat verfprach, die an⸗ 


„gelegten Manufacturen abzuſchaffen die To: 
backs⸗Plantagen aussurotten, die Contraban⸗ 
diften auszuliefern,und Fünftig Feine zu hegen, 
auch mit Contrabandwaaren nicht zu handeln. 


Avila, Albucella, Arbacnla; Stadt in Alt:Cafti: | 


lien am Fluß Adaja, nebft einem Bifchoffthum 
k unter Compoftel gehörig; iſt der Geburts: 
Drt der H.Therefid. LaSierrad’ Avila heif- 
fet das Gebirge, welches fich vom Königreiche 
Leon bis in New: Eaftiliei erftrdcket, und zwi⸗ 
fihen welchen die Stadt Avilaliegt.._ 
Avila, Aviles, Avilla, eine Fleine Stadt nebſt ei⸗ 
nem Hafen in Afturien, und im 
Doiedo andet Dane von Bifiayd. 
in, Fluß in der Suͤd⸗Schottlandiſchen Pro⸗ 
vintz — welcher ſich zu Hamilton in 
den Fluß Cluyd ergeuſt. — 


Avintes, ſchoͤner Flecken am Flug Taſo in Portu⸗ 
gal, ‚weicher ur&andung ſehr bequem. 
 Aviguitina; nel in Sud-Anterica am Mar del 
# ei nr — — an der 
Kuͤſte des Koͤnigreichs Chil. 
Avis, —* und fette Stadt am ‚Stu gleiches 
Pahnıens in der Portugiefifchen Provins 
« Alentejo, im Gebiete von Eſtremos welche 
* Sitz der Ritter von Avis iſt. ſehe Ritter⸗ 


rden. VER W 
Avis-acht, ein Eleines und leichtes Schiff, def: 


en man fich, wie zu Lande der Eourierer, gez 


rauchet, um von einem Orte zum andern 
Briefe und Nachricht zu bringen. 
‚Aviliren, Axiſo-Brief, ſ.zweyt. Theil 
‚ Aulbone, Städt, Schloß und Vogtey im bais de 
ven am Flug Aleman, dem Canton Bern 
gehoͤrig. a; N N 
Aulen, ſiehe Alen. 


Aulendorff, Stadt in der Graffchafft Könige: 


eck, in Schwaben unweit Bud. , 
Auler, Stadt in Catalonien an den Südlichen 

Grengen der Biguetie von Campredon, am 
Fluß luvia gelegen: * 

















naißin 


An: 1721 


Geblet von | 
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2 Yumale m 


unter Chur-Sächfifcher Hoheit. 
Aumale, Albamales Eleine Stadt inder Norman⸗ 
die, im Ländgen Caux am Fluß Bresle, nebft 
dem Titel eines Herpogthuns, hatte vor dies 
fem feine eigene Herkoge dus dein Haiife Lo- 
thringen, und if nachgeheidg durch Heptath 
an die Herkoge von Nemours gekomnen ivelz 

che nunmehrden Zitel von Aümale fühlen. 
Aumignon, Auwignona, Deliazio, ein Fiuß ih 
Franckrelch it der Landſchafft Vermandois, fo 
ich vberhalb Peröne indie Somine ergeuft. 


Alneau, Anus, Eleine Stadt nebft einem alten 


u — a 0 ww 
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Avtanches 16 
ſchen Gera und Schlais gelesen, fieht feit i715 
D L ) 


Schloß in der Landfchafft Beauffe, 14 Meilen " 


von Paris, und 4 yon Chartres, 


Aunis, Altifsura; Heine Landfchafft in Frauckreich 


am Safeonifihen Meet, in Zaintorige, darin- 
nen Rochelledie Hauptſtadt ift. 

Avocatotia werden dieſenigen Befehle gertennet, 
wodurch die Unterthanen aus freinder Herreit 

— civium ab exerciin hoffium: 

Avopaffia, fiehe Äbafcie, 

Avolay filche Avula , | 


Avon, Avin; Slußin der gandfchafft Wilt in En: | 


gelland, weicher fich in den Canal ergeuft. 

a end, ſo ſich inden Fluß Saberne er⸗ 
Avon; fkieiner Fluß in hit Grafſchafft Menmbuth 
in Engelland, per ic) Eaerlion gegen über mit 

dem Fluß Ouske vereimget Be 


Avon, fleiner Fluß in der Graffchafft Warwick 


Avon; ſiehe Aven: 


Avoii; Fluß in der Schottländifehen Öraffchafft 
Argdle, ergießt fich u Dunfkafag ins Strläns 
diſche Meet, N N, 
Avolta; fiehe Apfta: - KR a N 
Avoyers wird in einigeh Städten des Cantons 
Bern in der Schweiß die vofnehmfte Öbrig: 


Feits-Perfott genennet, und foll fo viel heiffeit; 


- als ein Schultheiß,, Lat. Magzfträrus in non: 
. nullis Bernenjrs dittonis oppidis füminus: 


| Aups, Fluß in Schlefien, der nude Kiefer: 


ebirge entipringet, durch Den Aupen⸗ 
Grund nebft der Elbe Hin flieffet, Und bey Ja⸗ 
romir in Boͤhmen ſich mitihr vereinbaket, - 
Aups ; Auls; Alps; Alpluin Urbs, Stadt in dei 
Provence , in der Diosces Frejus; in Franck⸗ 
reich, wo fich die Alpen anfangen. 


Aura, Amt im Stift Wichnadtingtanden. 


Aucady, fielen. 05T 
Aura, Klofter bey Erimberg im Biſchoffthum 
Wuͤrtzburg in Zranden.. 
Aurach/ Eleiner Fluß in Stande, entfpringet 
wiſchen Windeheim,nicht weit bon dem Dorf 
e Linden, im Bareutifchen, und ergeuft ſich 
en Bruͤck in die Pegnitz. Es liegen daran die 
Dörfer Luſſaurach Glaſſaurach, ingleichen 
die Kloͤſter und Derter Ruͤnchaurach, Her⸗ 
tzo gaurgeh und Frauenaurach 
Aurajockiz fiche Aviaroki⸗ — — 
—— ſuche Vca: 
c 


Avrariches, Abritea; Jügena Abrinchtorun, mit: 


Dienften jurlick beruffen Werden, Kat. Avord- 


— 


telmaͤßige Stadt in der Niedere Normandie i 

granckreich auf einem Hügel, daran der Fink‘ 

See vorben fleuſt nebſt einer Citadelle und 

BUN TOR ee a 
Pi — De \) 4 Pe 


Aulon; fiehe Valor: 

@’ Aulps, eine Abtey in Savoyetl; . - 
Auls, ſiehe Aups. Me ALTEN 
Auma/ Stadtlein im Neußädtifchen Kreiſe/twi⸗ 


Er > 
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167 Yüras 


hoͤrig. Die Landſchafft herum heiſſet Au- |. 


"Auras; Aurafum, offenes Städtgen in Nieder: 


"Aüte, Eleiner diuß an den Örengen Der Rorman⸗ 


Aur bat, ſonſt auch das Thal Aure, Heine Land⸗ 
dentz der Fuͤrſten von Oſt⸗Frießland iſt. 
herum liegende Gegend heiſſet das Auricker⸗ 


Pyrenaiſchen Gebirge entſpringet, und ſich 


Turon, fieiner Fluß in der Proving Berry der ſich 


Ausleger 
ranchin. 


* Schlefien an der Oder, 3 Meilen von Breßlau. 
Es hat ein Schloß, fo ein Koͤnigl. Burg-Tehn 
ift, aehöret dem Herkoge von Oels, und iſt 1711 
‚gan abgebrannt. 
Alıray, Eleine Stadt in Bretagne am Meer⸗Bu⸗ 
fen Morbihan, unweit Benne 


det; 
Anebucg / fehr feites Schloß auf einem hoben | 


Berge beym Fluß Jun in Ober⸗Bayern an den 
‚Sprolifchen Grenzen, anderhalbe Meile von 

 Kuffftein. -Esift dafelbft ein Land⸗Gericht. 

Aute oder Eure, Eleiner Fluß. im Hertzogthum 


‚Berry , fo bey Bourges vorbey gehet, und da⸗ 


felbſt die Auron und Aurette zu fich nummt: 
Die, welcher fich in den Fluß Eure ergeuft. Ein 


- anderer Fluß in der Normandie, gleichfalls | 


Aure genannt, vereiniget ſich unterhalb Ba⸗ 
ſeux mit dem Fluß Drome, 


 Anvelsmünftze, feiner und Iuffiger Marektfle- 


"een, nebfteinem Schloß in Hber-Bayern, im 
Stifte Baffau und dem Pfleg Gerichte Ried, 


anm Wajfer Antißin, zwiſchen Altheim und 


Aureus; Aureus Numerus, f. zweyt. Theil. 


ſchafft in. Gafeogne, und ein Theil vom Gebiet 
les Landes. 2, : 
Auvich, Auricnm, Stadt in der Grafſchafft Emb⸗ 
- den, nebffeinem fchönen Schloß, ſo die Reſi⸗ 
ie 


Land. 


Aurige, Laurige, Alburacis, Anrigera, Fluß in: 


der Fransöfifchen Provintz Foix, welcher im 


oberhalb Toulouſe mit der Garonne vereiniget. 
Er ſoll etwas Gold-Sand bey ſich führen. 
Aurillac, fiche Oxillass ° a 
Aurolg-Münfter, fuche Aurelsmünfter. 
unterhalb Bourges in den Fluß Eure ergeuft- 
Aursvperg, fiehe Urſperg. 5 
Aufa,kleiner Fluß im Kirchen-Staate in Stalien, 
welcheran den Grentzen des Hertzogthums Urs 
bing entfpringet, und bey Rimini in den Gol- 
. . fo di Venezia fallt. 
Aufargues, kleine Stadt in Nieder-Languedor. 
Aufch, fiche Aux, 
Aufcyt, füche Aufti. 
Auſchwitz, fiehe Ofwieesim. 
Ausbringen, ſuche Aufbolen. - ; 
Aufe, ein Fluß in der Frautzoͤſiſchen Provink Au⸗ 
vergne, der fich mit der Allier bereiniget, 
Ausfall; Ersprio, if eine an dem Fluͤgel oder an 
einem Ort der Eourfine verborgene Thüre,da- 
mit man in den Graben gehen, und defto be 
gyemere Ausfälle thun kan. Der Ausfall ge⸗ 
ſchicht entweder ind Feld, um die Approchiren⸗ 
den zu verjagen, Stücke zu vernageln, und der 
Feinde gemachte Arbeit wieder eingureiffen: 
oder in Graben, wenn der Send hinuͤber 
bauenmill, » s —— 
Ausleger, Navis ad prohibendum tranſitum con- 
Bitura, iſt ein Fahrzeug, faft wis eine Prame, 











vs & 
"any 
Bueer,! 


Aufsis Ausſchue 1@ _ 
"mit einer Brufiwehr und Stücken verfehen, 
"wird insgemein auf den Strömen gebraucht, 


- dadurch die Daßirung der feindlichen Schiffe 


zu verhindern, dienet auch fiatt einer verlohr- 
nen Schildwache. 


Aufpiz, Stadt in Mähren, hat einen bekannten 


Biehmarckt, ohnweit Aufterlig. " 
Ausrüften ein Schiff, Navem armatis ornare, 
beftehet darinnen, dag man Daffelbe mit Pro⸗ 
giant, Munition, Soldaten, Boots-Knechten 
und andern Nothwendigkeiten zur Reife uud 
zum Söriege verforget: 4 
Ausfchreibende, Sürften, Direores Circulo-. 
rum Cin ieder Kreis des O R. Reichs hat. 
einen oder mehr ausfchreibende Sürften. Dez 
ren Amt darinnen beftehet, Daß fie, weun es die 
Angelegenheiten des geſamten Kreiſes oder 
‚des Keiches erfodern, die Stände ihres Krei⸗ 
fes zuſammen beruffen, den Vortrag thun, Die 
‚Bota colligiren, Das Eonelufuntabfaffen, und 
die Sreeution deffelben anordnen.» 
Ausfchuß, Land⸗ Ausſchuß, Milizes provincia- 
bes , heiffen diejenigen, welche aus den Buͤr⸗ 
gern und Bauren eined Landes erlefen, und 
im Gewehr egereiret werden, um das Land im 
Rothfau zu befihligen. f. zweyt. Theil. 





|Ausfhuß der Kand-Stände, Lat. Ordinum 


provincialiumablegarı, Im Churfürftenthum 
Sachſen find zweyerley Ausfehuß, Der enge 
and der weite, welche bey Auefchuß- Tagen 
convoeiret werden und iſt der weite Ausſchuß 
von den übrigen Ständen, oder Der allgemei⸗ 
nen Landfchafft ebenfalls unterfchieden, als 
welche nur zu allgemeinen Land-Tägen beruf 
fen wird, und war die Scheifftfaffen indivi⸗ 
dualiter durch fonderliche Churfürfll. Defehe,- 
ige oder Migiven, die Amtſaſſen aber durch 
die Beamten, und muͤſſen Die Amtfaffen aus 
iedem Ant nur 2 oder 3 Deputatos ſchicken. 
Ber foldyen Ausfchuß  wud Land » Zügen num 
wird die Laudſchafft in unterfchiedliche Col⸗ 
legia eingetheilet; da dem beym engen Aus⸗ 
fhuß ı ) die Pralaten, Grafen und Herren, - 
2) die iniverfitäten, 3) die Risterfchaft, wel⸗ 
che qus 40 Perſonen beſtehet/ ine ..dg8 Dire- 
&oris, fo allegeit der Chur Sachen Erb-Mat- 
ſchall it,-rwelche Charge lange Zeit der Altefte 
von dem Gefihlecht der Lofer bekleidet, 4) Die 
Städte, dazu gehören Leipzig, Welches allezeit 
das Directorium führet, Wittenberg, Dreß⸗ 
den , Zwickau, Frenberg, Chem, Langen 
ſaltza, Torgau. Beym weiten Ausſchuß beſte⸗ 
bet die Ritterſchafft aus 60 Perfonen, incl. 
des Diretoris, welcher vorieko der Harom 
von Bodenhaufen zu Muͤhldorff ift, und aus 
18 Städten, ald Annaberg, — Meiſ⸗ 
fen, Eilenburg, Hayn, Weiſſenſee Hersberg, 
Schmiedeberg , Schneeberg Liebenwerde, 
. Marienberg, Plauen, Neuftadt an der Drla, 
Dolitfch , Wurken, Teunſtaͤdt Sangerhau: 
fen. Die allgemeine Landes-DBerfanmlung 
aber bat noch vie fammtliche Ritterſchafft und 
Städte, nur mit diefem Unterfcheid, daß Die 
Schrifftaffen individualiter, DIE -Anttfaffen 
aber per { 
merden, und kommen dabey big 1000 Mann 
von der Ritterfchafft and 103 Staͤdte zuſam⸗ 
men. 


depucatos zu erſcheinen erfurdert = 
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Auffee, feiner Marckt in Ober⸗ Steyermarck, 
‚bat ſchoͤne Saltzwercke. Fa 
Aujemverce, Dehors, Rat, Ya | 


Außig, Ufs, Aufa, Rönigl. Stadtnebk einem 


Auſſione, fiehe Auxone. 


A 


a 


Ati, Außa, Konigl, Stadt im Leutmeriker: 


AI REDE, ie N e. 
Be naar SH dem Leutmeritzer⸗Krei⸗ 
N 


Aufti, Aufcha, Stadt in Buntz lauer⸗Kreife in 


Auſti Auſt Seſer in Stadt im Bechiner- Krei- | 
sh S u Böhmen am Waſſer Luſinitz, in einem | 


ie er ee 
Auſtraſien ein altes Königreich, deffen Haupt: 


19 Uuffee Austraͤge 


area Land⸗ 






Authentiqbe —* — Autun 170 


ob fie ſchon nicht regierend feyn, alsandh die 
free Reichs⸗Ritterſchafft hahen danRecht der 
Austraͤge; aber unter den Reichs Staͤdte be- 
ſitzen esnuretliche. Wenn vor dieſen Autraͤ⸗ 
ge⸗Gerichten eine ſtreitige Sache auszumachen 
iſt ¶ wird dieſe lbe entweder von einem Reichs⸗ 
Fuͤrſten der zuͤm Richt e erwehlet morden,oder 
don gewiſſen Commiffarien, oder auch 6E. 
on eines beklagten Fuͤrſten Räthen, (die pber 
erſt ihres Eydes und Pflicht erlafien foerden) - 
unterſuchet und entfchieden, iedoch fo, daß die 
Erecution des litheils dem Cammer-Gerichte 
verbleibet. Es werden dieſe Austrägeeinge- 
theilet in legales, welche in den allgemeinen 
Reichs» Sakungen eonftituirer find; und in 
 gonventionales, welche gewwiffe Familien durch 
Vergleiche unter ſich aufgelichtet und n 
Kayferl. Maj. eonfirmiren laffen, dergleichen 
faſt alle fürftliche Haufer haben. May glauber 
gemeiniglich, Daß diefe Austräge zur Zeit des 
groſſen Interregni, wegen des damahls häufig 
eingeriffenen Fauſt Rechts zuerſt in Deutfch- 
land eingeführet, und nachmahls von, Kanfer 
Maximiliano Leonfirmiret worden. 
Authencique, ungerwerfflich, glaubwürdig, Kat. 
Fide dignum, it; das Driginal, die Haupt 
. Schrift, Lat. Aurographum. NR ee 7 
Authentifiren, confßrmäre, etiyag glaubwürdig, 
gewiß und ungweiffelhafftigmachen, 
Authie, Azilia, Fluß in dep Bicardie in Franck⸗ 
reich, welcher ſich atı einem gewiſſen Orte, le 
‚ Pas.d’ Anthie genannt, ins Meer ergeuft,. 
Auto da Fee, alſo wird in Vortugall und Spa- 
nien das fcharffe Ingvifitiong- Gerichte der 
Geiſtlichkeit genennet. f. Inquifition.. 
Autuchiria; Autodicia, f. 3Beyt. Theil. 
Autodidaftus, heift eitter, Der feine erlangte Wiſ⸗ 
fenfchafft uud Studia ohne iemands Beyhulfte 
und Untermeifung, von fich felbft erlernet hat. 
Autographum, fiehe Original. | 
Autogra, Toogra, Nichan, Lat, Inferiptio.edi@o- 
rum Imperasoris Turcich, wird die Überfchrifft 
| in rer Der Befehle, Patente und Brieffe des Tuͤrcki⸗ 
fe in Böhmen, 7 Meilen von Prag, dem Jeſu fchen Zapfers genennet, weiche in einen ge- 
ter-Collegio inder Alt-Stadt Prag gehörig... en oder gegogenen Buchftaben be- 
J e [4 x ; — — » AN 























men. Im Fürftenthum Altenburg aber ift] 
nr usfchuß, welche aus den Dire&tore, | 

von der Ritterfchafft und den dreyen Kreis: 
Städten, Altenburg, Saalfeld , und Eifens | 
berg beftehet, welche nur zu Ausfchuß-Zägen, | 

Tägen aber die übrige 
liche Ritterſchafft und Städte erfordert 





preftrußa, werden alle Fortificationg-WWercke 
enennet, weld aan der Feſtung abgefondert 
ind, — diejenigen, welche man entwe⸗ 
der inden Graben, oder an das Aufferfte üfer 
des Grabens, oder jenfeit des Glacis hauet, 
4. E. die Kaveline, halbe Monden, Hornwer: 
te, Cronwercke u.d.nı. Sie werden entwe⸗ 
der zu dem Ende gebauet, damit man einen 
ſchwachen Ort der Fefiung Dadurch bedesket, 
Dder damit man ein Erdreich einnimmt, vei⸗ 
ches den Belagerern entweder zu den Appro- 
hen dienlich ſeyn oder aus welchen man die 
Seftung befchteffen fönte. (.Mlath.Lex. 


alten Schloffe an der Elbe, im Leutmeriger: | 
Kreife in Böhmen, 6 Meilen über Dreßden, 
und 9 von Prage. Iſt Durch die An. 1426 da- 
felbft mit den Hußſten gehaltene Schlacht bez | 
Fandt. In dieſer Gegend wächfet ein fchöner 

Wein, fd vor den beften und gefundeften ir 
gautz Böhmen gehalten wird, worunter der fo | 


genannte Votzkalsky, fo unten an einem jähen. 


Felſen waͤchſet, weit und breit berühmt if. 


uft, einer Juß in Unter-Bayern, flieft bey 
Au vorbent an Serun. — 
uſterlits SI vkow, Hauptſtadt im Brin⸗ 
ner⸗Kreiſe in Maͤhren. a 


Kreife in Böhmen, 9 Meilen von Prag an der 


Böhmen, zwifchen Kameyf und Dauba, Cs 
liegt auch eine Stadt diefes Rahmens in dem 
Königgräßer Kreife, unweit Landseron. 


Aurömäton, f3weyt,Cheil, ° - 
Autonomia, heift an fich felbft die Freyheit Nach 
eigenen Geſetzen zu leben. Nach dieſemn bedeu⸗ 
tet esauch, wenn Unterthanen von ihrer San: 
des Herrſchafft /bgleich diefe einer andern %e- 
ligion zugethan, bey ihrem Keligions-Erperci- 
. tio gelaffen werden müffen. In befonderm Wer . 
‚ande bedeutet es auch den fo genannten geiſtl 


ſtadt war Meg, begriff ehemahis alles siwifchen. 


der Schelde, Maas, und den Rhein unter fi), | Vorbehalt, den Kanfer Ferdinanuus I in 


‚noch heutiges Tuges Auftrafien genennet.. 
-Austrage, Auffrege, Lat. Fudices de canfs Sacri 


— 


* 


get werden Fünnen.. Alle Reicye-Gtände; fi 
wohl ürfen, Brälaten, Or (6)8-Stäude, 
— — 


—* 


das ift, Brabant, Lüttich, Lurenburg, £othrin: | 


: { Luxe: u Erafft vorgeſchuͤtzter Kahſern Vollmacht, vhn. 
gen, Eiffelund Trier ıc. Das Weftreich wird | fe vorgefchügker Kayferl. Buttmacht,ohne 


Zuſt mmung verpröfeftirenden Ständeinden 
Reichs⸗Abſchied de An. 1555 einricfen laffen, 
daß alle Erk-und Bifchöffe,fofich nach der Zeit 
; surProteftanrifchenXeligion beaeben würden, 


htliche Entfeheiz 





Romani Imperii Ordinum zel le © velconventio- 
ne oninium primi, find die red) 


ehe, ‚ eo ipfo deygeiftlichen Beneficien foltenverfu- 
Duo einen ehache in Der een San, welche hin — ö n — Men hf 
‚bie unmittelbaren Reichs € fände dergeftali | Aucorifiren , vollgültig machen, einem Macht 
. ea icht fo gleich zu ihrem Preju-) und Gemalt geben,efivasin feinen eahmenzu. 
‚iz vor einem. der hen Reichs⸗Gerichte belan: | . Derrichten, Fat. Plenam agendi poteflatem dare.. 


| Päiwept. Theil v. Autor und Autoriras. 
Grafen und Hercen, | Aucun, — alte Stadt am Fluß Ar⸗ 


3 
































































178 Yuversne Axholm Ax im Ahyr 172 
Foug, in Burgund, nebft einem Biſchoffthum | Axim, kleines Laͤndlein auf der Golp-Küfte voen 
' unter £iongebörig. SiebatinderMitte ein | Guinea in Africa. —* 

Schloß, wie ein ileines Städtlein. Die dand⸗ | Axioma , Ausſpruch, Schluß: Regel, Axioma 

ſchafft herum wird I’ Autunois genennet- hiftoricum, politicum, eine politifche Staats⸗ 
' Auvergne, Akvernia, Provintz und Graffchafft | Dder Hiftorifche Regel, die man aus dein Er⸗ 
indem General: Gouvernement von Lion in folg_einer gewiffen Gefchichte heraus zichet. 
Frauckreich /welche gegen Norden an die Land: , 


f. Mapime, _ 
ſchafft Bourbonnois; gegen Weften ae Mar- | Axtopolis , Zürifche Stadt an der Donau in 
she, le Limofin und le Quercy ; gegen Süden | i 


Bulgarien. 
an le Rovergue und le Gevaudan, und gegen | Axmyiter, Eleine Stadt in Devonshire in En- 
Oſten an le Velay und le Forez grentzet. Es 


| geland. 
werden viel Spisen, Tapeten, Zeuge, Papier, Axong, ift in Perfien der zweyte Richter in Reli⸗ 
Meffer u.d. m. darinne gemachet. Man theilet gions⸗Sachen, und erkennet er uͤber die Hey⸗ 
ſie in Ober-und Untees-Auvergne, welches rathen, Beſchneidungen, Tauff⸗Tauſch⸗ und 
letztere auch Limagne genennet wird, und am andere Gontracte , Lat. Fudex Perfarum in re- 
Sluffe Alier liegt. Von Diefer Proving führet | dus ecelehaßicis fecundus, 
die Kamilie der Herkoge von Bouillon denZi: | Axum, Stadtin Abyßinien in Africa, woſelbſt 
tel al3 ringen yon Auvergne. der Kayfer diefes Neiches pflegt gefronet zu 
Avula,eine Eleine Stadt in Sieilienin der Pro- | werden, und zwar erftlich mt einer Dornen⸗ 
sing Valdi Noto, wiſchen Syracufaund Capo Cron , zur Erinnerung, daß der Welt Heiland 
Paffaro, wo der Flug Miranda indie Mittel auch mit eingr folchen geerönet worden. Hier⸗ 
ländifche See fäller. auf bekommt er eine güldene Crone, und mit 
Auw, jiehe Aub. foIcher den Rahmen Belulgian, da ihm denn 
Auwe, Heiner Fluß in Bremen. sualeich derjenige Ring angeftecket wird, wel⸗ 
Aumeiler, fiehe änweiler. che 


die Konigin aus Saba von Salomon be⸗ 
Aux, Auch, Aufch, Augufßa Auſtiorum, Stadt | kommen haben ſoll ER Be 
am Fluß Gers in Gafeogne, und die Haupt: | Ay, Ageium; Eleine Stadt am Fluß Marne in 
fiadt der Graffchafft Armagnac, nebft einem | Champagne. Dieſer Ort ift des guten Weins 
Prefidial und Erg- Ba wegen berühmt. \ 
Auxerre,, Ansifhodorsm, Stadt und Schloß in | Aya ſiehe Aja. — 
Burgund,an einem Huůgel gelegen an welchem | Ayade, fhöner Hafen am der Weſtl Kuͤſte des 
Br Fluß Yonne vorbey fleuft. Sie ift groß und fchwargen Meers nebſt einem dabey liegenden 
ie Hauptfiadt in der Landſchafft Auperrois, | Dorffe gleiches Kahmeng, ır Meilenvon Con⸗ 
führtden Zitel einer Graffchafft, und hat ein 


fantinopel. AR; b 
Prefidial und Bilchoffthum , welches leptere | Ayamonte » Aymontium , Eleine aber befeftigte 
unter dem Ertz Biſchoff zu Sens gehpret. Stadt in Andatufien, beym Einfluß der Gua⸗ 
Auxiliar· Volcker oder Zülffe-Trouppen, Co- 


diana in die Meer-Enge bey Eadie. 
pie Ausiliares, find digjenigen, ſo einem Krieg: | Ayan, die Küfte Ayan oder Neu-Arabienin Afri⸗ 
führenden Potentaten oder Republic, von ei- 


f ca, darinne wieder pierabfonderliche Küften zw | 
nem andern zur Hülffe abgefendet werden. 
Auxois, Alexienfßs Tra&us , Heine Landſchafft 


befinden, nemlich die Königreiche Adel, 
Adea und Magadexo, nebſt der Republic Brava. | 
in Burgund, zwifchen ’Autunais, leDijonois, | Aybar, fiche Arbar. el . 
l’Augerrois und Champagae. Aydenbach, Marcktflecken in Nieder Bayern, | 
Auxone, Auffone, mittelmäßige und einiger 
maffen befeftigte Stadt an der Sapne in Bur⸗ 
gund, nebft dem Titel einer Vicomte. 
Auxum, fiehe Accum. 


unweit Vilshofen. 9 

Aygnieres, fleine Stadt in Provence, 5 Meilen 
Auxy-le Chateau, Alciarum, Eleine Stadt in der 
Laͤndſchafft Artoıs, durch welche der Fluß Au- 


von Avignon, gegen Suͤd⸗Weſten gelegen. ' 
Ayla, fiche Aila. Me: 7 
Aylesham, Eleine Stadt inder Landfchafft Nord⸗ 
ki folk in Engelland. ! \ 
thie lauft. Sie bat den Titel eines Marquifats. Aymargues- Armajanice, Heine Stadt in Lan⸗ 
Auzance, ein Taſtell in der Srangöfifchen Pro- |  gucdor, am Fleinen Fluß Viſtre. 2, | 
ping Auvergne am Fluß Alien. Ayme, Amata, fleine Stadt an der Iſere, in der 
Am, See in Suͤd⸗Schottland. Grafſchafft Tarantaiſe in Savboyen, 2 Deu 
Au More, —— Fluß in der Graſſchafft Mir ſche Meilen von Montiers gelegen. 
Io in Irrland. \ 
Arambs, ein Gerichte bey Inſpruck in Tyrol. 
Axarafe , Eleine Sandfchafft in dem Gebiete der | 
Stadt Sevilien in Andalufien. 


Aymerics, Ameriä, Eleine Stadt im Henneganz 
ander Sambre,nebft einem fetten Schloß und! 
Axbridge, Axa, Heine Stadt in der Landfchafft 
Sommerſet in Engelland am Fluß ge, wel- 
cher fich in die Severne ergeuft, 14 Engliſche 
Meilen von Briftel | 


dem Titel einer Freh⸗Herrſchafft. 
unabeti Heine —5 der Grafſchafft Gagı 
Axel, drella, fefie Stadt im Holländifchen Flan⸗ 
“ dern, nicht weit von Hulk, if eing von ben 4 


in Ober⸗ Ungarn. 
, Kleine Stadt nebſt einem alten feſten 
Hollandiſchen Ambachten. PIE 
Ax holm, In a in der Englifchen Son Lin⸗ 



























Schlog am Fluß Kurar, im Spaniſchen RO 

nigreih Valencia. — Mi 
Ayr, Arola, Zluß im Hertzogthum Bar inLothrim⸗ 
gen, welcher ſich inden Fluß Aifna ergeuft. 
Ayr, Zrzus, Fluß in der Schottlandiſchen Grafe’ 
ſchafft Knie, an deſſen Einfluß in der Meet 
Buſen vonCluyd huge die hauptſtadt der 













Ayora, 
 golne,welche die luͤſſe Treme u. Idle machen. 





— 
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un pen 3 N u Em end 
fihern Hafen , den eine Eitadelle befchüge 

und Sig und Stimme im Narlanıent. ' 
Ayron , Eleine Stadt in der Griecht 
ſchafft Livadien, nebft einem Bilchoffthum, 


unterden Ertz⸗Biſchoff zu Lepanto gehörig. |. 


Ayfeau, Schloß und Herrfchaft in Brabant, ſo 
1625 zu einem Margoifat gemacht worden. 
Ayvaria, Stadt im Herkogthum Modena in 
 Stalien. Are N 
Azack , fiehe Afoff.,_ 
AzamoyeineStadt im Königreich Maroceo / in A⸗ 
friea wo der Fluß Ommirabi ins Meer fället. 
Azem, Koͤnigreich in Oſt⸗ Indien jenſeit des Gan⸗ 
9i8, welches eines der beſten Länder in Aſien 
if, und überaus reiche Bergwercke hat, geho⸗ 
ret ſeit 1663 dem groffen Mogol.. 
Azimuth, ſ. zweyt. Theil. AR" 
‚Azincourt, kleiner Ort in der Picardie , ift wei 


gen der von den Engelländern A. 1415 erlitz |. 


tenen Niederlage der Sransofen bekannt. 


' Aziruch, Städtgen am rothen Meer in Eanpten, |: 


wo die Kinder Iſrael durchgangen ſeyn follen. 
Aruio, ſlſeßeeee 
Azores, Infile Accipitrum, Inſeln auf dem At⸗ 
lantiſchen Meere, zwiſchen den Kuͤſten von 
Sxanien und Canada ‚ dereman derZahlnur | 
7 find, es liegen aber dabey noch zwey andere 
Fleine, Flores und Corvo, die von. einigen | 
mit zu den Aoribus gerechnet, und von den 
vielen Habichten, fo fich allda auf halten, die 
Zabicht⸗ Inſeln genennet werden. Man 


nennet fie auch die Fiamiſchen Flandrice,.| 


_weil’fie von den Slamandern entdecket wor= | 
den ; Terceres aber heiffen fie, weil die Sufel 
Texcera die vornehmſte unterihnenift. Gie 
nn ber doch fruchtbar, und gehören 

en Borengiefem a 


Arow, fiehe Afoff. he 
Arua, Stadt nebfi einem guten Hafen auf der 
Antilliſchen Inſel Domingo in America. . 
' Azuaga, fleineStadt nebft einer Eitadelle indem 
 Spanifchen Efiremadur.. 0 7 
+ Azuagues, ein Volck in den Africanifchen Koͤ⸗ 
nigreichen gez, Tunis und Tremefen, welche 


hin und berzerftrenet find‘, und von den Chri⸗ 


Ken berftammen wollen, daher fie fich ein 
au —* an ihrem Leibe mit einem Eiſen machen. 
Azungs⸗Gerechtigkeit/ Ablager/ Albergaric 
Zus iſt, Krafft deſſen die Unterthanen ſchul⸗ 
dig ſind ihren Landes⸗ Herrn und deſſen Co⸗ 
wuitat mit Herberge, Speife und Tranck zu ver⸗ 
ſehen; Bisweilen muͤſſen auch deſſen abge⸗ 
ſchickte Bediente mit dergleichen frey verfor- 
‚get, ingleichen vor die Jaͤger die Atz und Jaͤ⸗ 
ger⸗ Zehrung/ und vor die Hunde das Hundes 

Legin gelieſert werden. ee” | 
Azuri, Suri, Fleine Inſel auf dem Golfodi_Ve- 


4 


‚nezia, der Stadt Gebenico in Dalmatienge: | 


= > gen über, und den Venetianern achdrig. 
‚ Azymitz, fo werden die Catholiſchen von den 
SGriechiſchen Geiftlichen genennet, weilfie un 
‚gefäuertes Brot in der Meffe gebrauchen, \ 
— ARE a ak 
Sy aden, Lat. Pharus, find die hohen Feuer⸗ 
Darichen 1» Wacht: und Leucht-Thürme, auf 


” 
Ar 
N; 


) 


haft Kyle, Ayr, Area. Gie ift der Hand: | 


eher £and: |- 


Baba, Babba, Tuͤrckiſe ; 
an einem kleinen Deer-Bufen des ſchwartzen 


|Babenberg, fiehe Bamberg... 
"Babenhaufen, fleine Stadt nebfkeinem feinen 


‚Ihaff 
Babig, 


> ng” er 
’ AS 2 


« R 





Barden Babotfch 


» welchen an dem Seeftvande des Nachts Feuer 
schalten wird, den in der See herum fchrye- 
benden Schiffen dadurch Nachricht zu geben, 




















wie fie ihren Cours richten follen, damit fie 


nicht. im Zinfternig aufs Land anlauffen und 
franden mögen. Dergleichen Baacken zu hal- 
ten, werden an vielen Orten gewiſſe Gelder 
von den anfommenden und ausgehenden 
Schiffen erhoben. fiehe Pharus. 
Baaden, ſuche Baden. 
Baar, ſiehe Bar, it. zweyt Theil. ' 
Baar,bobe Bar, heiftder Berg bey Elfaß-Za« 
. bern, in Nieder⸗Eiſaß darauf ein feſtes Schloß 
liegt / fodem Bifhoff von Straßburg gehört. 


Baaren, heiffenaufder See die groffen Wellen, 


welche von Sturnt und Ungeritter, oder auch 


durch die verborgenen Klippen entſtehen 
Daar-Recht, Fus Fererri, ift, wann verdäch- 


tige, Perſonen über die Baar eines Entleibten 


gefuͤhret, und dabey ihres Werdachts und der 
Miffethat ernſtlich erinnert werden. Siemüf- 


Re 


des Entleibtenlegen, und getwiffe Worte nach- 


forechen: Fanget nun die Wunde an gu ſchau⸗ 


men, oder zu bluten, fo wird der Verdächtige 
vor denrechten Thaͤter des Entleibten gehal⸗ 
ten.” Dieſes Baar Recht ift bey den alten 
Deutſchen bey ven vielen heimlichen Mord- 
Handeln aufkommen, 
lichen Orten bis auf.den —5 — Tag benbe: 
‚halten, meiſtens aber alg etwas ungemiffes ab: 
geſchaffet worden NEE 

reiche Stadt in Bulgarien 







Fr 
x 


Meeres. 


Babel-Mandel, Bobelmandelum Fresum, berühtt - 


fe aber des Schiffs⸗Bruchs wegen gefährliche 
Meer-Euge in Dem @ceano Orientali , wel: 


- che das Arabiſche von dem rothen Meer fcheiz 


det, und von den Spaniern el Eitrecho de la 
ı Meccagenennettwird. Mitten in diefer Meer⸗ 
Enge liegt eine Inſel gleiches Rahmens, Ba- 


beimandelia Infula. 


den Grafen von Fugger gehörig... 
Sabentbal, einder Probftey zu Cron⸗Weiſſen⸗ 
‚burg gehöriger Ort und Daß nach Lothringen, 
oder Churfürft zu Pfalg einen Zolthat. Es 

iſt alldaein Silber-Bergwere. © 


Shloffe, 4 Meilen von’ Ulm, in Schwaben, 


Babinagrod, Feſtung in Sclabonien, auf einem AN 


Eyland im Sau-Fluß,unweit Brodt. 
fft 


derinden Fluß Ordwane fälket.  : 


| Bablac, Stadt in Opfordshire in Engelland, 
Babolitza, Carechna, Bakohza, Babalirza, Cari- 


niana Vallis, Feine Stadt in Selavonien, nicht 


weit von der Drau, zwiſchen Poffega und 


RE a A . 
Babona, leine Stadt in Ober⸗ Ungarn, 6 Mei⸗ 
len von Peſt. a. > 


Baboord, auf den Gchiffet, (. Todtewerffen. | 


Babotfch, Babotza Schioß in Nieder-Ungarn 
zwiſchen Ela und Sigeth, in einem Mo- 
4 
\ / . 


P} 





fen ihre Finger aufden Nabel und die Wunden 


und nachgehends an et⸗ 


Babinifche R epublie, fieheYtarcen-Grfell 
Feiner Fluß infitthauen bey Holowiten, 


raſte 








175 Babul Bachus 





in die Drau fällt; es gehoͤrt dem Kanfer. - 

‚Babul, Pareoda, groffe Stadt in dem Reiche des 
goſſen Moguls, auf einer Inſel, welche der 
Fluß Indus machet⸗ 

Babylon, eine in den alten Zeiten ſehr maͤchti⸗ 
ge, groſſe und berühmte Stadt in Aſien am 
Euphrat, diedem Babylonifchen Reiche den 
— gegeben, ſie kam 1733 in der Perſer 

e. ö 

Bac, Navisweßoria, heiffet ein Ponto oder Faͤh⸗ 

“ze; Wagenund Pferde damit über ein Waſ⸗ 


fer zu ſetzen; Bacques, linter, een Schuyt | 3 


of Boot, ein Eleiner Kahn, die Leute über: 
 zufahren, Lat Cymba. Bac, Baflın, heift auch 


ein Brunnen⸗Becken oder Trog, Lat. Labrum, 


Concha. f.zweyt, Theil. 

Baca, fefte Stadt am Fluß Suadalentia,im Ro: 
nigreic) Granada, in Spanien. 

-Bacz, fleiner Fluß in der Provintz Eftremadura 
h mon, welcher in das Atlantifche Meer 


euſt. 
Bacaim, Baſſaim, Bacemam, hefeſtigte Handels⸗ 


Stadt in dem Koͤnigreich Guzurate, in Aſien, 
welches unter die Länder des groſſen Woguls 
gerechnet wird. Sie liegt an einem Strom, 
welcher die groften Schiffe in den nicht weit 
entlegenen Goifo de Gambaye trägt, hat einen 
Hafen, und gehöret den Portugiefen, 
Bacala, Stadt auf der Halb Infel diffeit des 
Gaugis in Indjen/ an dem Golfo de Bengala, 
Im Koͤnigreiche Arracau 
.»Bacay , kleines Koͤnigreich and Stadt in Aſien, 
auf der Halb⸗Inſel diffeit des Gangie, am 


Fluffe Pegu,melches ynter den König von Ava | 


Sehoͤret. 
Baccalaureus , ift der unterſte Gradus unter den 
Gelehrten auf Univerfitäten, welcher Zitel 
den Candidaten beygeleget wird,alsein offent- 
Jiches Zeugniß, daß fie ſich in den Wiſſen⸗ 
ſchafften fleißig geübet haben. In Jena Fam 
1555 unter Herkog Sohann Friedrichs Regie⸗ 
rung eine Conftitutipn heraus, Daß in felbigen 
Fürftenthum Feiner zu einem Schul-oder Kir: 
chen⸗Dienſt ſolte genommen werden, ey habe 
denn zum wenigften den Gradum Baccalau- 
 reatus erlanget, fiehe Antiqv Lex: 

. Baccano, Cremers, Fleiner Fluß im Patrimonio 
Petri, im Kirchen⸗Staate, welcher fich in die 
Tober unterhalb Kom ergeuft, und dabey ein 
—— und ein Flecken gleichesYRahmens 

eget. 

Baccarat, Eleine Stadt in Lothringen, im Bi⸗ 
ſchoffthum Metz, am Fluß Morta, 8 Meilen 
von Tancy. 

Baccerode, fiehe Marienrode. 

Bacchanalıa , war ein Feſt, melches die Henden 
dem Baccho zu Ehren mit allerhand Luftbars 
Eeiten celebrirten. Wurde zuerſt in Egnpten, 
folgends in Griechenland, ſonderlich zu Athen 
und endlich auch in Rom gefeyert. Heuti- 
ges Tages heiſſet man Die Zaftnachts Luſt⸗ 
barfeiten Bacchanalja. füche Carneval. fiche 
Antiqy.Lex, ' 

Bacchus, warbep ben alten Heyden der Mein: 
Gott, und wurde er von allen Voͤlckern, aus⸗ 
‚genommen den Seythen, gottlich verehret. 


"Tafte gelegen, am Flug Rhimnia, wo derfelbe , 


Bachdad, fuche Bagdad. 
Baches, fiehe Bech.. \ 


Bachilione, Bachilio, Medoachs miner, Fluß des 


‚Bachu, Bagu, any = und Feſtung in Ver: \ 





Bad Ba: me 

Er wird in Geftalt eines fetten und dicken 
Juͤnglings abgebildet, meihdie Tugend meis 
ftentheils der Trunckenheit ergeben ift. Bae⸗ 
chus wird auch der Weinfelbft genennet. fiehe 
Mythol, Lex. Se DR. 

Bach, Bachia, Eleine Stadt in Nieder⸗Ungarn 
an der Donau. 

Bacha, fiehe Baffa, A 

Bachara, Stadt in der groſſen Tartarey im Afien, 
in der Landfchafft Usbeeck, an einem Fluß der 

ſich ohngefehr 40 Meilen davon in das Cafpi- 
fehe Meer ergeuft. | U 

acharach, Bacchi Ara, Baccaracum, Stadt 
und Amt ın der Unter⸗Pfaltz, an dem Rhein, 
dem Ehurfürften zu Pfaltz gehörig , welcher 
Drt des guten Wein halber fehr berühmt iſt. 
hat auch einen austräglichen Rhein: Zoll und 
gegen über im Thal iſt ein Sauer- Brunnen. 

Bachaferay, fiche Baciefaray. 


Bachi Gapa Oglani, ein Werfchnittener im Serra- · 
glio des Turckifchen Kanfers, und ift derfelbe 
der oberfte Thuͤrhuͤter im Frauenzimmer, Lat. 
Eunuchus Gynecei Turcici-cuflos. —— 
Bachia, Batha, Autianæ, Stadt in Ober⸗Un⸗ 
garn an der Dongu, wo die Sarwitz hinein 
faͤllt, in der Bathenfer - oder Bachenſer⸗Ge⸗ 
ſpanſchafft/ allwo vordiefemein Bißthum war, 
fo dem zu Coloeza einverleibet worden. 
Bachian, Bacquian, Bacquianum, Snfelauf dem _ 
Oceano ®rientali, in dem Moluckiſchen Archi⸗ 
pelago in Aſien. Sie iſt Elein, aber fruchtbar, 
hat eine Hauptſtadt gleiches Nahmens und 
dag Fort horaewelt heſitzen die Holländer auf 
derfelben. Bon ihr haben vieleandere umliez 
gende den Nahmen der Juſul Bachian , und 
gehören dem Könige von Machian. 


Benetianifchen Gebiers in Italien welcher 

fich unterhalb Efteimdie Lagune Des Golfo di 

Venezia ergeuft. : ri ® 
Bachots, fiehe Beche. - 





fien, in der Provintz Seirvan, am Cafpifchen | 
Meere, unn welcher felbiges som etlichen Mare | 
de Bachu genennet wird. Diefer Ort Nah 
von denen Eulen erobert worden, und.daben 

- entfpringet auseiner Dvelle ein fchwarger Lis 
quor, welcher in gan Perfien an ſtatt des Oels 
gebraucht wird. — 1 
Rachus: insel ift eine Inſel, nicht weitsonden | 
Munde des Fluffes Pemtaghuet in derßtn | 
vintz Arcadien in Nord America. Sie iſt wohl 
bewohnet und gut angebauet. ] 
Baciefaray, Bachaferey,, Baöafara, die Haupte 
und Nefideng-Stadt des Crimmiſchen Tatz | 
tar: Chams in der Heinen Tartarey, auf ei⸗ 
ner Halb⸗Inſel anı Fluß Kabarta, welche vor” 
diefem Tayrica Cherfonefus hieß. Man kan 
nicht anders zu ihr, als durd) fehr wenige 
und durch Die Felſen gefchlagene befchwerlis 
che Wege gelangen. Gie ward A. 1736 von” 
den Ruffen erobert. | 
ft das doͤrdere in⸗ 
















Dad, Interior pars proræ, | 
wendige Theil des Schiffes, allwo fich die Kü⸗ 
che und der Bäting befindet, daran — 

Ra ndees 







? * * A 

- Baden.’ 
‚Ancker-Tanen befeſtiget. Jedoch ſtehet 9 
Baͤting auf den groſſen Schiffen meiſtentheil 
.... 


Zackanang ſiehe Backnang. Ah 
adama, Fluß in Sclavonien. . h 

1 Backeven ,„ Backevenum, Flecken in der verei⸗ 
 nigten Proving Srießland , in derLandfchafft 
Aue: gegen die Grengen von Groͤ—⸗ 
ningen. _ 








1 im Hersosthum Würtemberg: 
4 Backochza, fiche Babolitza.. 5 
IBadofen, Furnus führerraneus pulvere nitrato 
I referzus, wird mit Faͤſſern von Pulver ange: 
füllet, um ſolchen in dieLufft zu fprengen, wenn 
fich der Feind darauf logiretbat.. 
1Badow, Baccovia, Tuͤrckiſche Stadt in der 

Moldan, am FluffeMiffowo, hat ein Bifchoff- 
thum, unter Eolloez gehörig. Sie wird in 
‚ manchen Land:Charten Braskoviaund Brais- 















low genennet. 
Bacquian, ſiehe Bachian. 
#Bacocza, fuche Babolitza. I; 
Baconer= Wald, Bacony, Bacenia Sylva, ein 
groffer Wald in Nieder-Ungarn. welcher fich 
von Raab- bis —— Veſprin erſtrecket, und 
wit allerhand Wildpret angefuͤllet iſt. 
Baͤcs, ſiehe Batska. | 
Bacu, ſuche Bachu. x 
Baculometria, eine Wiffenfchafft, durch Stäbe 









Wüften , welche nebft der Sonne ein rothes 
Sud Tuch ſo fie in der Lufft aufhengen, an⸗ 
1. Su VERS Kl 
Badajoz, Paxsengufa, eine groffe und volckreiche 
Stade in dem Spaniſchen Eftremadura, am 
Fluß Guadiang nebft einem Difehe ig 


ter den Ertz⸗Biſchoff zu Compoftel gehörig. 
Sie ift eine gute Sreng-Feftung gegen Porru- 
gal, und wirddurd) eine gute Eitadelle, wie 
auc) durch das jenfeit des Stromes gelegene 
1 Fort S.Chriftophori befchüget. Gie liegt 16 

Meilen von Gepilien. Es giebet allbier viel 
omerangen = Feigen⸗ Del und Citronen- 


S 










Meile von Barcelona, iſt mit einer guten For- 
treſſe verſehen. —— N 
Radara, ein kleines Königreich und Stadt in In⸗ 


I" dien, Biffeit des Gangis, im Königreiche | 


Ealieut. Fü Were 
Baden, eine Graffchafft in der Schweitz, wel- 
sche gegen Morgen und Mitternacht an den 

Canton Zürch, gegen Mittag an Bern 


und die Frey: Aemter , und gegen Abendan | 
den Rhein und die Waldftädte greutzet, ift | 
twan fünff Stunden lang, und drey breit. | 
Die Haupt- Stadt darinnen heiſt gleichfaus ) 
. Baden, Ayue vel Therme Helvetiorum, oder, 


= Superiores, tiegt zwey Meilen von Zuͤrch am 
Fluß ximatt hat zwey Schloͤſſer treibt einige 
Handelſchafft, und iſt der Catholiſchen Reli: 





Schweitzer ihre allgemeine Tage⸗ Sazungen 
iu halten, und Anno 1714 wurden Die zu Ra⸗ 


I 
J —— 


a: — 
Badalona, Badelona, tleine Stadt in Catalonien 
andem Mitteländifchen Meere, anderthalbe 


gion zugethan. In dieſer Stadt pflegen die. 







| 
| 


| 


i 
! 
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Backnang, Badananı,Stadt am Fluß Mur| 


Hoͤhen und Weiten zu meffen. ſ. zweyt Tb. | 
Badai, Heydniſche Voͤlcker in der Tartarifchen | 


uns) 
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ftade angefangene Friedens-Tractaten zwi— 
» fchen dem Kayſer uyd der „Erom Franckreich 
allhier fortgefenet, und am 7 September ges 
ſchloſſen. Ubrigeng erwehlet ſich die Stadt 
ihren eigenen Rath, welcher aus Dem groͤſſern 
und Fleinerm beftehet,, und wird nach ihren 
eigenen Gefeßen tegieret , alfo daß der Lande 
Vogt dafelbit nichts zu fprechen hat. &ie 
mar fonft nebft dem: Schloffe nach derheutis 
gen Art befeftiget, und gehörte, nebit der Graͤf⸗ 
ſchafft, den 8 alten Cantons als fie aber An. 
1712 von den Zurchern und Bernern mit Ar⸗ 





cord erobert wurde, find die Feſtungs⸗Wer⸗ 


ce nebft dem Schloffe gefchleiffet , und die 
beyden Cantons Bern und Zuͤrch haben fo 
‚wohl die Stadt ald die. Srafichafft Baden, niit 

Ausſchlieſſung der Catholiſchen Cantong, 1712 
im Srieden zu Arau behalten, iedoch, daß dem 

Canton Glaris fein Recht daran vorbehalten - 

worden. Eine Viertel-Stunde von der Stadt 
„findet man. vortreffiiche warme Geſund⸗Baͤ⸗ 

der, welcher Ort zum Badern genennet und 
ſtarek befuchet wid. 


Baden, Badenfs Marchienarus, Marckgräf: 


thum anı Rhein im Schmäbifchen Kreis, mel- 
che gegen Norden die Unter⸗ Pfaltz, und das 
Biſchoffthum Speyer, gegen Dften dag Her: 
tzogthum Würtemberg und die Graffchafft 
‚Eberftein, gegen Süden die Drtenam oder 
Mortenau, und gegen Welten dag Elfaß, wos 
von fie ver Rhein feheidet, zu Grengen-hat. 
Ihre Fruchtbarkeit beftehet im Weinwachs, 
Getraide und Dbft nebft einem Uberfluß an 

Fiſchen and —— und hat dieſes 
Land in den. F 


Seographis insgemein in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Baden eingetheilet/ es iſt aber im Lande ſelbſt 
die Eintheilung in Baden⸗Baden und 
Baden-Durlad) gewoͤhnlicher inden die 
um Bafel herum gelegene Herrſchafften als 
DBadenmeiler ꝛc insgemein guch mit dem. 
Nahmen der Hber: Marckgraffihafft oder der 
‚Dbern Herrfchafften, beleget werden ob fie 
fehon zu Nieder Baden und nad Durlach 
gehören. Das Fuͤrſtliche Hausder Marckgra⸗ 
fen son Baden , denen diefes Land zuſtehet, 
theilet ſich in zwey Linien, nemlich in die Ba⸗ 
den⸗Badeniſche oder Baden⸗Raſtadtiſche 
und Baden⸗Durlachiſche, Davon ſeue der 
Catholiſchen, dieſe aber der Lutherifchen Re⸗ 
‚ ligion zugethan. Die erftere Linie beftehet in 
Ludovieo Wilhelmo Georgio, der den 7 Sun. 
1702 gebohren , und dem Heren Mater Lude⸗ 
- wig Wilhelm, einem der groͤſten Helden ſei⸗ 
ner-Zeit, unter. der Degierung feiner Frau 
Mutter 1797 ſuccediret ift, den ı5 Zur. aber 
1727, die Regierung felbft angetreten,und ſich 
amı7 Merk ız2ı mit Maria Anna, Fuͤrſt A⸗ 
dami Sraneifei Caroli von Schmarkenberg 
eintzigen Pringepin, fo am 15 Der. 1706 ge: 
‚bohren, vermäblet.hat,von welcher am —— 
1736 ein Printz Mahmens Ludovicus Maria Jo- 
ſepkus &c. gebohren worder. Bon der andern 
Linie zu Baden-Durlach, fiehe Durlach,» 


Baden, Therma Inferieres, Hauptfladt in Dber: 


Baden, „an einem bergichten aber mit Wein- 
Es "bangen 








ET. 


v 


rantzoͤſiſchen Kriegen ſehr vie⸗ 
les ausſtehen muͤſſen. Es wird zwar von den 
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179. Baden Baͤringen 


Mecca. — 
Badonia, Heine Stadt im Königreiche Candy, 


‚ ze 
— RL = 


Barengrieß, oder Beeren Stadt un 


































































Amt im Heunebergiſchen an den Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Grengen, ı Meile von Roͤmhildd 
Barwaldiſch Ländgen, ein gewiſſer kleiner 
Diftri&t von etwa 2 bis zMeilen in der Mit⸗ 
tel-Marck, harte am Saͤchſiſchen Chur-Kreife 
zwiſchen oͤnewalde und Juͤterbock. Es 
befßehet derfelbe aus unterſchiedenen Doͤrß 
fern, (darunter auch eines Baͤrnwalde fo et⸗ 
lichen adelichen Familien, unter Chur⸗Bran⸗ 
denburgifcher Hoheit „ gehören. Insgemein 
wird diefer Diſtrict in daſiger Gegend. das 
Landgen geneunet. ER 
Betica, hieß in der alten Geographie ein Stuͤck 
von Spanien , welches Andalufien und einen 
Theil von Granada unter fich begriff. _ 


Betis, f. Guadalquivir. n 


bergen erfüllten Orte, am Schmwargwald , 5 
Meilen von Straßburg , hat in den Frantzo⸗ 
fifchen Kriegen viel erlitten. Es befinden fich 
dafelbft fied-heiffe Gefund- Bäder, nebſt einem 
Fuͤrſtlichen rKeſidentz Schloſſe. 
Baden, Thermæ Auftriace oder Pannonie; Stadt 
in Nieber-Defterteich le warme Bäder zu 
inden, „Meilen von Wien. 
— Ebangeliſch⸗ Lutheriſcher Flecken, 
"nwelcher einem Gatholifchen Baron, Fauſt von 
Stromberg , als ein als: Zweybruͤckiſches 
Eehr gehöret, wider welchen Die Einwohner 
einige Jahr daher groſſe Religions Befchwer- 


den gefuͤhret. ; 
— ER Feine Landſchafft in Nord⸗ 
Schottiand, in der Provintz Murray, welche 
der Fluß Spey in 2 Theile abfondert. 
Badenmeiler, Badenvilla, Badenweileriums 
Herrſchafft, Stadt und Schloß zwiſchen Ba⸗ 
felund Freyburg in Rieder⸗Baden, nad) Zur⸗ 
och gehörig, allwo man ein Befund: Bad 


indet. 
ode weiler, Heine Stadt in Lothriugen/wi⸗ 
ſcheu den Städten Baecarat und Salm. 
Yapenweiler„öadersleben, Römifch-Cathe- 
ifches Nronnen-Klofter im gürftenthum Hal⸗ befef 
berfadt unterm Amt Zilly gelegen. Fuß frey bleiben, woran die Ancker⸗ Tauen 
Badia, la Badia, Abbaria, kleine Stadt undguter | wenn das Schiff vor Ancker liegt, fefte gemacht 


a6 am Fluß Adigetto, in der Nenetianifchen |  merden. 4 
Be hat ar di Rovg.e — —,, |Baflings-Bay, ei groffer Meerbufen des Mar del 
Badio, Fleine Stadt im gtiickfeligen Arabien , in Nore in America, melcher 1623 von einem En⸗ 
Afia / im Fuͤrſtenthum Mecca, gMeilen von | gelländer, Rahmens Wilhelm Baffius entdes 
cket worden. Es erſtrecket fich bis gegen DIE 

Rordiſchen unbefannten Länder. Ka A 
Baffo, Paphos nova, Neopaphes, Eleine Stadt auf 
der Infel Chpern, dem Tuͤrcken gehörig, nebft 
einem guten Schloffe, Hafen, und einen Bi⸗ 

fchoffe unter Nicoſien geborig- 


Bäting, Contignatio maviss ex qua rudentes 
cum ancora dependent , find 3 ſtarcke viereckig- 
te lange Hölger auf einem Schiffe: Zwey 
davon gehen ohngefehr von der Socke: Maft 
durch das Verdeck ind Raum hinunter; DIE 
Enden aber fiehen ober den Verdeck etwa 5 
Fuß lang, daß die Breite des Schiffs das 
durch vecht in drey gleiche Theile abgetheilet 
wird. Das dritte Hol aber iſt der Quere 
daruͤber beſeſtiget, iedoch daß alle Ende zwey 


auf der Inſel Ceylan, etwa 12 Meilen von dem 

Pic d’ Adam. ; 
Baeca, Baeza, Biatia, groſſe Stadt inAnbalufien, | 
| nebfk einer Univerfität und Bi⸗ 


Khopehum welches mit dem zu Jean vereiniget Ba Cap de Baffo, Paphos. Capur » Drepanum 
Back, fuche Baaden. } —— pern, welches: auch Capo Bianco oder Blang 
Baena , Stadt und Hergogthun in Andalufien, | genennet wird. 


Baga, Baganım, Kleine Stadt in Catalonien an 
luß £obregat, 13 Meilen von Barcelona, zw 
chen Urgel und Vie. 2 
Bagage, Impedimenta , das Reiſe⸗ Zeug und 6 
raͤthe, der Troß, fo die Soldaten auf Waͤge 
und Thieren bey fich fuhren. hr 
Bagamedri, Bagamedrium Regnums Königrei 
in Abyfinien, welches am Nils liegt, und I 
Provinzen unter fich begreiffet- 3J 
Bagatelles, geringfehäßige Dinge , Lat. res mu 
Lus pretii. Bagatelles preti eufes,(. zweyt. TH, 
Bagdad, Bagdet, Bagdadum, Tuͤrckiſche Stadt 
Afien, und die Haupt-Gtadt der Landfchafl 
Herack Arabi, am Fluß Tigris, wo vor Diefem 
die berühmte Stadt Seleucia geſtanden 
ift groß, reich, befeſtiget, treibt groſſe H 
lung, und wird von Tuͤrcken, Süden und E 
ften bewohnet, welche lettere meiſtenth 
Jacobiten und Neſtorianer find. Die Et 
wird von einem Tuͤrckiſchen Baſſa regier 
auf dem Caſtell aber, we ches fehr fefte iſt, 
fidiret ein Aga der zanitfcharen. 
Baggert, Ponton , f.5weyt. Theil. B) 
Bagna, Tuͤrckiſche Stadt in Servien. 
Bagnacavallo, Bagnacaballum, ad Caballoc. klein 


“in Spanien, 3 Meil. von Cordoua, dent Haus 


e Gardona gebörig. RR 
u Stadt. und Feſtung in Piemont, nebſt 


einem ſeſten Schloſſe 
— Grafen von, werden des An. 1721 
verſtorbenen Fuͤrſtens Caroli Friderici zu An⸗ 
halt Bernburg hinterlaffene 2 Söhne , Fri- 
dericus, gebohren dei 13 Mart. 1713, und Carl 
Leopold, gebohrenden > Fun. 1717, genennet. 
Sie find von der Erbfolge ausgeſchloſſen und 
von der zweyten Gemahlin obgedachten Fur: 
fens, Wilhelminen Charlotten, erzeuget 
worden. |. Dallenftädt. —— 
Bärenfels,ein Chur⸗SGaͤchſiſch Forſt⸗ und Jagd⸗ 
Haus zwiſchen Dippolviswalda und Alten⸗ 
bera, welches ſonſt ordentlich der —— 
meiſter des Ertz Gebirgiſchen Kreiſes bewoh⸗ 
net, aniego aber ein Ober⸗Foͤrſter — 
"im Hber- Stift Aichtädt am Zluffe Altmül 
ir Srancken, über welchen daſelbſt eine Hrüde | 


ehet. —— 

Börenfein, Aue — Böhmen, na⸗ 
am Joachimsthal⸗ J 

—5 Flecken und Kellerev/ oder kleines 







Er Bagnagar Bahia 
- Stadt im Kirchen: Stante, im Herkogthum 






Zu nigar, ſuche Golconda. 
Bagnagar, ſiehe Ederabab. 
‚DSasnaluc, Banialueum, Vlammel 
fe Stadt am Klug Cettina in Bosnien. Es 
iſt daſelbſt ein Sangiacas,oder Negierung,unter 


welche das gantze Nordliche Theil von Bos⸗ 
nien gehoͤet. — AL a 
Bagnara, Fleine Stadt in Calabria oltra in Nea⸗ 
- ‚polis,in dem Toſcaniſchen Meer gelegen, nebft 
dem Titel eines Hertogthums. J 
en fejafft Dıvi 
dempabſt zu ig, in der Landfchafft Orvie⸗ 
tano im Sirhen-Staate mebheinem Biſchoff⸗ 
thum, welches unmittelbar unter dem Pabfte 


ehet. \ a ln 3 
Bagnafco, Bania ſtum Kleine Stadt im Marck⸗ 
grafthum Ceva in Piemont bey dem Fluß Ta: 


naro an den Grentzen der Marckgrafſchafft 


Finale. | 
| Men ‚ Boigneres, Vicus Aquenfis, Bigorro- 
zum Aque, Kleine Stadt in der Grafſchafft Bi- 


gorre in Gafcogne am Fluß Adour, hat be: 


rühmte Baͤder. RR N 
„Bagneres deLuchen, Bagneriz , Fleine Stadt in 
Me * — * Cominges, allwo es Geſund⸗ 
| ader giebt. Ä NN AS; 
Bagni de Bollieanöyfiehe Bollicinn. — 
Bagnoles, Concordes, waren Ketzer im 8 Seculo, 
welche das Alte Teſtament, wie auch das 


Neue zum Theil verwurffen, GOttes Vorher: | 


ſehung leugneten, die Welt vor ewig bielten, 
und den Manichnern in ihren Serthümern 
nachfolgeten. N 
Bagnoles, fiche Bannolas. — 
Bagnoler, ein Luft Schloß in Isle de Franee / der 
Hertzogin vom Orleans gehoͤrig. PH 
 Bagnole, Balneolum, Kleine Stadt nebft dem Ti⸗ 
© tel eines Hersogthums, am Urfprunge des 
| Slufes Calore im Principato oltra, in ren: 
polis. He 
B Eee: Balneolis, Balneolum, kleine Stadt in 
der Franutzoͤſiſchen Proving Languedoc, hat gu⸗ 


i 


‚Bagolıs, Capo Bagolis, Borgebirge auf der Inſel 
Minorea, gegen Weften gelegen... | 
Bzhama, cine von den Eucayifchen Inſeln auf 
dem Mar del Nort, in Nord = America, worvon 
der Canal de Bahama, Frerum Bahamay feinen 
Nahmen hat, und allwo es insgemein fehr ger 
faͤhrlich vor die Schiffe ift,; #0 \ 
 Babareın, Bahrain, Tylus, Bahareima , Inſel in 
ale, indem ae Meerbufen, gegen 
die Kuͤſte des glückfeligen Arabiens, allivo ein. 
reicher Perlen Fang iſt. Sie geböret dem | 
König in Werfin. 7 0000 
‚ Baharem, Babarema, Stadt J gluͤckſeligen Ara⸗ 
hien in Aſien an dem Perſianiſchen Reerbu⸗ 
fen. Sie hat gute Befeſtigungs Wercke, und 
giebt dem umliegenden Lande den Nahmen, 
welches auch dag Beglerbeglie yon Elcatif oder 
Lapfa genennet mird. N 
Bahia, eine Bay, fiheGolfo. , 
Bahia .de todos los Santos, Sinus omnium Sando- 





zum, ein Meerbufen, welcher sin Theil des 










Ferxrara, am Fluß Senv, zwifchen Ravenna | 
a „N ie as 


ium , Balneum Regis, Stadt | 


_ teYandlung, zwo Meilen von Pont S. Efprit, | 
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Bahnen Bailo 
Braſillanſchen Meeres in Süd -Ymierica if. 
Er erſtrecket fich in Die Capitania de al 
der Stadt St Salvador hinein, iſt viertehals 


| | be Meile breit, und an etlichen Orten smolfe, 
Vlammelucha, Tüxdkiz | 


' an etlichen aber achtzehn Klaffter tieff.- 
diefer Stadt legte der Vice- Re Vaſco BR" 
‚dez Gefar de Menezes Yu. 1724 eine Hiſtori⸗ 
ſche Aeademie an. 
Bahnen, Städtlein in Vor⸗ Pommern, an ei⸗ 
‚ nem See zwiſchen Pyrig und Königsberg, den 
Erben des An. ızır verfiorbenen Marekgrafen 
Philipp Wilhelms zu Brandenburg gehörig, 
Bahräin, ſuche Baharem. 0.0. \ 
ahus, Prafiltura Babufa,Proping in Norwe⸗ 
gen am Stuu Godano, {ft ohngefehr 10 Trans 
‚Köfifche Meilen groß, und gehoͤret feit 1660 
der Cron Schwedeee. 
DBahns,Bahufum, Feſtung in der Norwegiſchen 
Provingdiefes Nahınens. Sie lieger an den 
Dänifchen Grenzen auf einem Felſen weichen 
der Fluß Trolheta umgiebt, und gehöret der 
Eron Schweden. | Va 
Baja, fuche Baya. 
Bajaria, fiehe Admiratt. Korn 
en Sa — Bajama, Fanum S. Salvato- 
ris, Eleine Stadt auf der Antillifchen Inſel 
EubainAmeria. — neu 3 r 
Baicia, Fleine Stadt nebſt einem Schloffe in Un: 
gar, am Fluß Canifcha, welcher in diefer Ges 
gend febrbreitil.. 


Bajeux, Bajocum, Bajocafhum civiras, Fnliobo- 


‚na, Biducafkum, Stadt am Fluß Aure in der 
FTieder- Normandie. Sie ift ziemlich groß, 


und die Haupt Stadt der Landfchafft Befin, 
bat auch den Zitel einer Vicomte, und ein 
Biſchoffthum, unter den Erg s Bifchoff zu 
Rouen gehörig. RE NO vi 
Baigneres, fiehe Bagneres. 2 
Baigneux, Bafneolum, glecken in der IsledeFran- 
ce, eine Meilevon Paris, gegen Mittag... 
Baignols, fiehe Bagnols, . RE): - 
Baigorri, füche Bigorre. ee.” 
Baikal, Boikal, Gee in der Afiatifchen Zartaren, 
nahe an den Grentzen von Indien, ſechs Deut⸗ 
ſche Meilen breit, und vierkig lang, hat füffes 
und grünes helles Wafjer , darinnen viele 
Stoͤhre und fehwärgliche See⸗ Hunde gefan⸗ 
genwerden. a N 
Baillage, oder Amt, Balliviazus, iſt in Franck⸗ 
reich ein Linter= Gericht, von melchem ang 
Parlament appellivet wird , und weil diefen 
Unger : Gerichten ein gewiffes Gebiet _anvere _ 
trauet iſt/ ſo nennet man daſſelbe gleichfalls cis 
ne Baillage. NL hg 
Bailleul, Belle,’ Bahiolg, Belliola, Stadt nebft 
‚ einergroffen Caſtellaney in Flandern, 3 Meiz - 
len von Ypern / und unter das Gebiet von Eaffel 
‚gehörig. Sie ſtehet der Cron Franckreich feit 
1679 zu, hat vel Tuchmacher / und jährlich im 
September einen berühniten Jahrmarckt 
Baillivs, Prafe&i, find Amt⸗ Feute in Dpfland, 
welche das Juſtitz⸗ Wefen adminiftriren. u 
der Schweitz im Pais de Vaux werden die Ber: 
nifebe Degte und Schultheiffen auch Baillive 
gertennet. \ 
Bailo, alfp nennet manden zug nifthen Con- 
ſul gder Refidensen, welcher zu —— 
pe 
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kal, ein Tantz, f. sweyt. Theil, 
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vel reſidiret, Lat. Zegarus Venetorum in aula 

Turcica ordinarius. Es ſind auch bailli zu 

Aleppo und Alexandria, welche der Venetia⸗ 

ner Angelegenheiten daſelbſt beobachten, und 

De de Dber s Infpeftores über die Handel: 
afft. 





Baimocia, Baimocium, Schloß und Fleine Stadt | 


in Dber- Ungarn, unmeit der Stadt Neutra 
gelegen, wo der Fluß Neutra entfpringet, und 
Eöftlicher Wein waͤchſt. Es find auch dafelbft 
viele Gefund- Bäder. 

Baina, eine Haupt Stadt in der Wallachey 


Baindt, Ponndum, Binterfis Abbatis, Nonnen⸗ 


Klofter Eiftereienfer - Ordens in Schwaben, 
nicht weit von Weingarten und Ravensburg, 
deſſen Aehtißin ein unmittelbarer Reichs⸗ und 
Schwaͤbiſcher Kreis Stand ift. 
Bajocco, kleine Paͤbſtliche Kupffer⸗ Münse, de 
ren 10 einen Paolo oder Giulio machen, Fat. 
Nummi erei, quorum decem imperialis partem 
oFavam conftciunt, ſ. zweyt. Theil. — 
Bajon, kleine Stadt an der Moſel in Lothringen, 
drey Meilen von Naney gegen FR > 
Bajonet, Pugio militaris, ein breiter Dolch, wel⸗ 


„hen die Moufgvetirer an der Seite tragen, | 
und welchen fie, wenn fie fich verfchoffen ha⸗ 


ben, auf ihre Moufqveten pflangen Fonnen. 

Bajonne,fiehje Bayonne. 

Bairam, Solemniras Turcarum pafchalis, ein groſ⸗ 
ſes Seft der Tuͤrcken, fo fie des Jahres zwey⸗ 
mahl begehen. Erftlich alfobald nach der Fa⸗ 
ften des Monats Ramazan, twelches dus groffe 
Bairam genennet wird, und mie das Oſter⸗Feſt 
iſt. Das andere aber, oder das kleine Bairam, 
iſt 70 Tage nachdem erften. Das groffe waͤh⸗ 
retdren Tage, und muß in dem Monat anfan- 
gen, fo bald man nach dem Ramazan den 
Mond wieder fheinenfiehet. Wenn es ange⸗ 
het, werden drey Stücke vom Seraglio gelös 
fet, die Trompeten geblafen, und die Paucken 
dazu geſchlagen. + 

Bais, Eleiner Ort in Dauphine am Fluß Rhone, 
gegen Bivares zu. ; 

Baife, Fluß in 5 in Franckreich, welcher 

durch die Landſchafft Condomois flieſſet, und 
ſich in die Garonne ergeuſt. 

„ Baiva, Vulcanus Lapporum, ein Abgott des Feuers 
bey den Laplaͤndern, welchen ſie um Waͤrme 
und Licht anruffen. 
‚Bak, fiehe Caftel. Da 
„ Bakar, Bakarum Regnum, Königreich in dem Ge⸗ 
biete des groffen Mogols in Indien, am Kluffe 
Ganges, 6o Mertengroß. Es grentzet gegen 
Norden an Samba, gegen Mittag an Sam: 
ball, gegen Moraen an den Fluß Ganges, und 
gegen Abend on Delli. i 
‚Bäkewel, Bakevelia, Eleine Stadt in Engelland, 
- in der Proving Garbyshire. 
Bakohza, ſuche Babalitza. / 
Bakon, ein-groffer Wald und Stadt gleiches 
Nahmens in Ober: Ungarn, zwifchen den 
Städren Befprin und Samarin. 
Baku, fiehe Bachu. 


\ 


Bala, eine Stadt in Nord⸗Walles inder Provintz 
Merionetshire, in Engelland, Bi 
Balacaftel, Balacaſtrum, kleine Stadt in der 


Baimoeia Balacaftel 





Baldeck, Dorf nebſt einem Schloſſe im dem 
NT RL RE Cantor 
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Balacuri Balder 184 
aſſchaft Murray, in Cchottland, am Sin 


z pey. * u ‚ . — 
Balacuri, Stadt auf der Juſel Man, bey Engel 
land, hateinen Bifchop.,  . 5 
Balaganskoy, Stadt in Giberien, am Fluß An 
gara, den Mofcomwitern gehörig. NEL 
Balagna, Balania, eine Gegend auf der Inſe 
- Eorfica. * 


Balaguate, Balaguate Regrum, Königreich au 


der Indianiſchen Halb Fnfel, diffeit des San 
gig, und ein Stückdes Königreichs. Decan, all 
wo eine groffe Menge Diamanten und ander 
Edelgefteine zu finden find. —2 
Balaguer, Balaquier,Bellegarium, Valaguaria, klei 
ne Stadt an einen Hügel am Fluß Segre it 
Gatalonien,drey Meilen vonferida. 
Balambuan; Balambuenum, Stadt und Hafen au 
der Inſel Fava, an der Meer-Enge de Balam- 
buan, in Afien. — 
Balance, Bilanx, eine Wange, und wird dieſe 
Wort in Staats-Sachen Sleichniß = weife alfı 
gebrauchet, daß in der Balance balten, fo vie! 
heiffet, ald verhilten, daß ein Potentate odeı 
Staat nicht maͤchtiger wird, denn der andere, 
Lat. Vires partium in equilibrio tenere. Siehe 
zweyt. Theil. 
Balander, fiche Belandre. 
Balangiar, Hauptftadt in deran der Nord : Geite 
des Eafpifchen Meeres gelegenen Zartarey- 
Balantes, ein Volck in Africa, im Lande der 
Schwartzen ander&ee. i 
Balaquier, fiehe Balaguer. 
Balaft, fiehe Ballaft. 
Balatimore, ſuche Baltimore. ar 
Balaton, Blatten⸗See, Lacus Balatinus, Palus 
Volcea,groffer Gee in Nieder⸗Ungarn /wiſchen 
Veſprin und Canifcha,swolff Meilen lang und 
fünf breit, daraus der Fluß Sarnis kommt. 
Balbach, altes Schloß bey Mergentheim in 
Francken, welches in dem Bauern⸗Kriege ver: 
wuͤſtet worden. * 
Balbanera, Sierra de Balbanera, Gebirge in. Ale 
Caftilien in Spanien. 
Balbaftro, Balbaftrum, Barbafrum Stadt in Ara⸗ 
gonien, am Fluß Vere, nebſt einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Erg = Biſchoff zu Saragoſſa 
gehörig; 15 Meilen von Saragoffa. 
Balbec, Balbeca, Heliopolisy Gtadt am Derge 
Libanon, und der Sig eines Metropolitang, 
der unter den Patriarchen zu Antiochia ge: 


oͤret. | 
Balch, Balchum, Stadt in Perfien, in der Proz‘ 
ping Chorafan, gegen die Grengen von Usbee 
und Cabul. a | 
Baldbufen, Fleine Stadt im Herkogthum Fur! 
lich, am Fluß Balck, welcher drey Meilen d 
vonindenXheinfällt, — 
Balcone, ein offener Ercker eines Haufes, mit 
nem Gitter oder Galerie, vor einem Fenft 
vor. welches man heraus treten Fan, Lat. 4 
kulacrum ediym fubdiale, Podium, ; 
Baldachin, fat. UmbellazAuleum expanfum, 
Himmel über einer Tafel oder Bette ; der 
gleichen wird auch in Procehionen, Uber di 
Monſtrantz, und in öffentlichen Außzuͤgen üb 
groffe Herren getragen. 
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Te ton Lucern an einen See, der den Nah: 


$ 
Idenach, Stadt im Erg: Stifft Trier an dem 
Prälsifchen Grengen. ZUR: 
Saldenen, Schloß und groffes Dorf im Elſaß, 
welches vor diefen den Herr: I fi 
aufen auf oder zum Stein gehörte. Nach 
„Abfterben dev einen Linie von Stein kunte die 
andere zu diefem Mompelgardifchen Lehen | 
„nicht Eommen, fondern det König, von Franck: 
eich verliehe es feinem Kriegs⸗ und Artille: | 
‚ He Rath, Mr.de Chandlieu, der auch in dem | 
Ryſhwickiſchen Srieden. darinnen beftätiget | 


el. .. 
sh Sohbenbaldern, Amt und Schloß 










n Schwaben, eine Viertel: Meile vom Urs 
ſyrung der Jachft, im Dettingifchen Gebiete, 
‚von welchem eine Gräfliche Dettingifche Linie 
SS HTEL EURER, une. luxe 


ildos, Baldus Mons; Gebirge im Bentetianifchen 
„Gebiete, in der Brovink Veronois , welches 
Fluß bis in Tyrol erſtrecket — 
She ‚Eleine Inſel in der Yord - See, zu der 


DR: Frießländifchen Haupt: Stadt Embden 
gehoͤrig Ba 


Jlearifche Inſeln, Balearides Infule, auf dem. 
Mitteländifchen Meer , nicht weit von den 
Küften des Königreichs Valencia in Spanien. |. 
Die vornehmſten find Majorca und Minorca, 
davon die erfie der Eron Spanien, dieandere 
aberder Cron Engelland gehͤet. 
lerne; Abtey in Der Franche Gomte, in der 

Baillage son Poligny in Sranckteich, am klei⸗ 
nen Fluß Ain, fünf Meilen von Salins gegen 

tag. — E N 


BEENDEN: > 1 = cl ©, AR 
alga, Schloß und Amt imBrandenburgifchen 
Ben, am Waffer Wolitte, und dem Fri: || 
en Haft, Pillau gegen über gelegen. 
li, Balinm Regnum, Konigreich und Stadt in 
Abypinien in Afrien, gegen die Grengen der 
wönigreiche Avel, Saklgara und Dobas: 
i, Snfal und Königreich nebit einer Stadt. 
5 Tahmens , auf dem Indianifchen 
Meere, gegen die Küfte der Inſel Tava, welche 
eich an Citronen und Gold Minen iſi Die 
nwohner find Heyden, die dasjenige, was 
nen des Morgeng am erfteh begegnet, anbe⸗ 
‚undihren sa fehr hoch verehren. 
lingen, Fleine Stadt und Amt im Hertzog⸗ 
hum Würternberg, vier Meilen von Tübin 
ngegen Mittaggelegen. — — ——— 
atuber, Stadt in der Strländifchen Graf⸗ 
Hape Rofeomen. © 
5, Balinm, Eleine Stadt in Syrien, in Afien, 
‚hen Meilen von Aleppo gegen Norden. 
he, Stadt in der groffen Tartarey in der | 
rovins Usbech, welche unter einem abfon- 
ichen Cham ftehet, der wegen diefes Orts 
ers mit den Berfern Krieg führet, weil fie 
rdiejem zu der Perfianifchen Proving Cho— 
an gehoͤret hat. N 
gate, fiche Balaguste, ih — 
ta, Leit, Quintilläge, Lat. Sabuzra, beſte⸗ 
t aus Sad, Steinen und andern fümeren 3 
schen, weiche man unten ine Schiff leget, 
mie es aufrechte im Waſſer ſtehen bleiben, | 
— u 
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we von Rathfams: | 


B 
Ballet, Kat. Choren larvazorum, 


Sich zwiſchen den Garder-See und dem Etſch⸗ Red 


alſo ge 
Zahh nemlich die 
Tyroliſche, Fraͤnckiſche di 


 Heßifche, Thuͤ 


eine zu Utrecht, 
ten Niederlande 











und feine rechte Tieffe befömmt. fiche zweyt. 
Theil, 


Ballenädt, Graffchaft im Fuͤrſtenthum An- 
—* ei Hab 
e 


Fuͤrſten gu Anhalt Bernburg gehörig. 
Stadt Ballenftädt liegt imen Meilen von 
Hartzgerode gegen Norden, und hatein Fürs 
liches Luft: Schloß. Des A. rzzr verfiorbenen 
ürftend zu Bernburg Caroli Sriderici giwente 

Gemahlin, Wilhelmine Charlotte, gebohrne 

Ruͤßlerin eines Canzley- Raths in Harkges 

vode Tochter, vermahlt Unno 1712, erhielt An, 


. 1719, da fie inden Reichd Grafenftanderho- 


ben worden, den Titel einer Gräfin von Bal⸗ 
lenſtaͤdt | 


alleftadt / Schloß auf, der Inſel Island, 
und die Refideng des Königlichen Danifcherr 
Gouverneurs. a 
‚ea larvatorum, Art von Tan⸗ 
Ben, daben gewiffe vermumte oder mafgbirte 
Derfonen etwas vorfellen. Daher Eommt die 
Redens⸗Art, einen Ball geben, das ift, eine 
folche Zufammenfunft anftelten, dabeh ders 
gleichen Tantzen exereiret wird, Lat.Celebrivas 


Nitatoria. f. Kratur : Lex. 
Ballet, fieheBiller. 

Salley, Balivieras, Prafedura 
\ Prium; wird in8 


» Prafsllura ordinum eque- 
gemein vor ein gewiſſes Ge⸗ 


biet oder Amt eines Ritters Drdens genoms 


‚ men, abfonderlich werden diejenigen Coms 


menthureyen und anfehnlichen Güter, welche 
der Deutſche Orden hit und wieder beſthet, 
nennet Es find deren aber ır an der 
Elſaßiſche, Defterreichifche, 
e au Biegen, die zu 
Weftphälifche, Eothringifche,. 
Jeßi huͤring ſche und Sächfifche, davon 
die drey letztern meifteng der — Re⸗ 
ligion zugethan find. Vor dieſem war noch 
welche aber von den vereinig= 
n alles Einwendens ungeach: 
tet, eingezogen mworden.. & 


Cohlentz, die, Weftphäli 


BR ERIHH N EN \ 
Ballibeit , Balibrira, Flecken in der Serländiz 
schen Grafſchafft Kings in Leinf 
von Queenſtowne, welche Sig und Stimme 
. im Varlament hat, AN a7 AR 


Iliagio, Steht im Königreiche Neapolis in 


Seinfter, 7 Meilen 


Ballicora, Eleine Stadt in der Irrlaͤndiſchen Pros 
vintz Mounfter, inder Grafſchafft Corck. ? 
Ballimore, kleine 
‚ inSerland, 
Ballinckil, 
zwiſchen Di | 
| SU Hd Stünme im Parlament von Serland 
Balliv, ift derjenige, der im Nahmen eines Kite 
ter⸗Ordens eine 
. Prefeus vilları t 
Ballote, £at. Caleulus fuffragansiam, Eleine gee 

. zeichnete Kugeln, wodurch man bey der Wahl 
Des Herkogszu Venedig feine Stimme giebt, 
 Derjenige Knabe, ſo die Kugeln aus dem Ges 
 ‚faffe langet, wird. Ballotin genannt, und her⸗ 
‚nach, wenn er zu einem Amtsfaͤhigen Alterges - 
< langet,i 

ben. Ben der 


e Stadt in der Proving Leinfler 
gleden in der Graffchafft Qbeens, 
Bocenowne und Kilkenni welcher 


Balley adminiſtriret, Lat. 


m ordinis equeftris. 


ndie Zahlder Seeretarien eingefchries 
Pabflichen Wahl ge 
man 
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Balme, Fleine Stadt und Amt im Hertzogthum 


3alfam, Heiner Flug in der Alt - Marek Bran⸗ 


10 
4 —9 
3 4 
— 
al 
u 
“IH 
Mil, 


7 Halm Baltinglaſſe 
man fich gleichfalls des Wortes ballotiren, 
iedoch geſchiehet felbiges nicht durch Kugeln, 
fondern durch verfiegelte Zettel, Lat. calculo 
Suo aliquem juvare. er 

Balın , altes Schloß unter Schafhaufen am 
‚Rhein, den Grafen von Gulsgehorig 





















‚Genevois,in Savoyen,nicht weit von Annecy. 
Balna,-Fleine Stadt inYord-Schottland, in der 
Provinz Strathnavem. 
—— eine Brigantine von Siam, welche oh⸗ 
‚ne Seegel nur allein mit Rudern fortgebracht 
‚wird. Gie ift aus einem eingigen Baum ge⸗ 
‚szimmert, ſehr lang, und find auf ieder Geite 

150 Ruder: Senechte befindlich. 
Balpe,iftder Fiſeal in den Niederlanden. 
Balfain, Königliches Spanifches Luft Schloß in 

Heu: Caftilien, nicht weit von Madrit. 


denburg, davon die umliegende Gegend das 
Balfamer- Landgenennet wird ;_ entfprin- 
‚get unweit Kruſemarck / gehet ben Koſitte durch 
einen Mora, worauf er auch die Koſitte ger 
‚nennet wird, und fället bey Oſterburg in Die 


Bieſe. 
Balſera, Balfora, Baſſora, groſſe Stadt in der 
Aſiatiſchen Landſchafft Diarbeck, mo ſich der 
Tigris und Euphrat vereiniget welche beyde 
Flüffe zuſammen hernach Schat- el- Arab ger 
‚nennet werden. Sie iſt befeſtiget, hat ein gu⸗ 
tes Schloß und vortrefflichen Hafen, wodurch 
“fie in Afien und Europa groffe Handlung trei⸗ 
bet. Das umliegende, Land ift ein Sürften- 
thum,, ftehet unter Tuͤrckiſchem Schuß, und 
wird durch einen Baffa vegieret, deffen Amt 
einiger maſſen erblich if. _ 
Balftal, Baliftella, Flecken im Canton Solo⸗ 
thurn in der Schweitz, welcher gute Eiſen⸗ 
Bergwercke hat. u 
Baltagi, ſind Bediente am Tuͤrckiſchen Hof, wel⸗ 
che lange Zimmet = farbene Muͤtzen tragen, die 
wie ein Zucker » Hut gefaltet find, Lat. Famu- 
litium Imperatoris Turcici. Sie hacken theils 
das Hole, theils ſitzen fie zu Pferde, wenn der 
Groß: Sultan ſich aus dem Geraglio begiebt, 
und ein Theil derfelben, welches Verſchnit⸗ 
tene feyn muͤſſen, wachen an der Pforte des 
erften und andern Platzes des Seraglio. Die: 
fe lestere heiffen Capigi, Lat. Excubie gynece: 
Turcict, daher ihr Befehlshaber Capigi Baſei, 
Latein. Excubiarums quas Eunuchi agunt, præ 
fe&us , genennet veird, deffen ſich der Groß- 
"Sultan berienet, feine Befehle vollziehen zu 


Balchazar, Zoll s Haus und Fleiner Hafen in 
Franckreich in der Provence an der Rhone. 


Baltimore, Ballatimore, kleine Inſel auf der Terz 


Ländifchen See an der Küfte der Oraffchaff: 
ten Desmound und Corcke , zur Provintz 
Mounfter gehörig. Es befindet fich darauf ein 
‚Stecken gleiches Nahmens mit einem ziemlich 
guten Hafen, und in der dabey gelegeiten Baye 
de Baltimore liegen über 30 andere Heine 


GBR: a en 2, #03 DELETE RR: 

Balunglaffe, Baltinglafıa, Fleitte Stadt in Lein- 
ſter in Irrland in der Grafſchafft Wicklo, hat 
Sitz und Stimme im Parlament · 





























































Baltiſche Meer Bamberg 198 
Baltiſche Meer, der Belt, oder die On⸗See, 
Mare Balticum, Sinus Codanus, iſt ein groſſer 
Meer : Hufen von dem Deutfchen Meer, wels | 
cher zwiſchen den Deutichen, Schwedifchen, | 
Daͤniſchen und Pohlniſchen Küften lieger. | 
Dieſes Meer hat nicht Ebb und Flut, und auf | 
den Küften von Preuffen findet man Bern- 
- fein darinne in giermlicher Menge. Die Macht 
über felbiges haben fich die Dänen unter der 
Regierung Chriftianı IV angemaffet. 
Baluclaw, Baluclavia, Stadt am Meer in der 
Europäifchen Tartarey auf der Crimmiſchen 
- Halb = Anfel, am ſchwartzen Meer, allwo viel 
— vor den Tuͤrckiſchen Kayſer gebauet 
erden. N — ——— 
Balve, Balva, Stadtindem eigentlich fo genanne 
. ten DEREN Weftphalen, drey Meilen 
von Arensberg. ——— 
Baly, Balya, Inſel in Aſien, welche die Meer-Ens 
ge Balambuam von der Inſel Java ſcheidet. 
Sie hat ihren eigenen König, und iſt zwax 
Flein, aber fruchtbar, hat eine Haupt: Stadt 
gleiches Nahmens, und ift ſtarck bewohnt. 
Balzar, fleiner Strid) Landes am Fluß Charente, | 
in der Sransofifchen Provink Angoumois. 
Balzola,ein geringer Ort im Hertzogthum Monte 
„ferrat in Italieen. 
Bamba, Probintz und Stadt im Königreich Cone 
go, in Nieder? Aethiopien in Africa, welche ih⸗ 
ren eigenen Fuͤrſten hat, der dem König vo, 
Congo unterworfen ift, und darinne die Por⸗ 
tugiefen Loanda 8. baolo befigert: A 
Bamba, Landſchafft in Suͤd⸗ America im Könige | 
reiche Popapan, denen Spaniern gehoͤrig 
Bambara, ziemlich groſſes Königreich im Lande 
der Schwartzen in Africa; = 
Bamberg , Papebergenfis „ ober Bambergenfik 
Epiſcopatus, Biſchoffthum am Mayn, zwi⸗ 
ſchen Culmbach/ Anſpach, Wuͤrtzburg und 
Coburg gelegen, and in Kirchen: Sachen un⸗ 
mittelbar unter den Pabſt gehörig, fo auch 
das Recht eines Ertz⸗ Biſchoffthums genieflet, 
und deffen Biſchoff ausfchreibender guͤrſt des 
Fraͤuckiſchen Kreiſes, wie auch Dixector indes 
nen dreyen wegen der Muͤutze eorreſpondi⸗ 
renden Kreiſen iſt. Der Stiffter dieſes Biß⸗ 
thums iſt Kayſer Hentieus I gewefen, wel⸗ 
cher zugleich demſelben dieſe Precogariv er⸗ 
theilet, daß die 4 weltlichen Churfuͤrſten eben 
diejenigen Ertz⸗Aemter, welche fie ſouſt dem 
Kahſer zu präftiren pflegen, dem Biſchoff zu 
Bamberg leiften, und dißfalls gewiſſe Oerter 
von ihm zu Lehn tragen ſolten, welches ind 
gemein der rothe feidene Faden der Cunigun⸗ 
da genennet wird, ind haben die Churfuͤrſten 
miederum ihre Vicarios oder Unter⸗Beamte 
fo felbige an ihrer Stelle verrichten. Deriegie 
ge Biſchoff ift fett 1729 Friderieus Carolu 
- Graf von Schönborn: Buchheim. 
Bamberg, Papeberga, Reſidentz⸗ Stadt und 
Schloß des Biſchoffs Diefed Nahmens, am 
Fluſſe Rednig, welcher hindutch feuft, und 
fich nicht weit dafvon mit dem Mayhn vereinke 
get, neun Meilen von Nuͤrnherg gelegen. Fb 
te Gegend iſt fruchtbar an Getraide, Baustte! 
Früchten, Zwiebeln und ſuͤſſem Holtz. S 
wird unter die vier Reichs⸗ Doͤrffer gerechn 









Band Bandellen - 190 
fic) auf ieder Banck 4 bis5 Ruder e Kinechte, 
welche ein einiges Ruder ziehen. Jede Ga- 
lere hat 32 Bäncke, und durch diefe Anzahl 
wird fie yon andern Ruder: Schiffen unter: 


hieden. , | 6 
Band, Lat. Syrres, iſt ein Hügel oder Untieff⸗ 
-felbfiftisss.geftifftet worden. um Meer, welche entweder aus dem Wafler 
Bamberg kleine Stadt am Fluß Drligin Boh- | herfür vaget, oder unter verafelben verborgen 
men, an den Mährifchen Grengen, 6 Meilen | if, und find einige, derfelben fo gefährlich, 
„von Glangegen Mittag. — —- | daßdieSchifedarauf fcheitern. Man findet 
mburg , Probftey Ordinis Canonicorum | Sand⸗ Bände und auch Baͤncke von Stein, 
' Regularium in Bayern,im Rent-Amte von | - Die fo genannte groſſe Band iſt ein⸗ 
Burckhauſen, am Fluß Alza. RT Untieffe in den Mar del Nort, gegen die ffüs 
Bambycatianer, find ein BolekinAfien, am Ti⸗ | _ ftenvon Canada in America, welche fich in die 
\ wohnend, welche vor Gold oder Silber ei- |. Länge auf 200 und in die Breite auf as bis 
‚nen folchen Abſchen tragen, daß fiealles, dar | so Meilen erfvediet. Die Europder font: 
aus man Geld machen Fan, in der Wüften ein= | - men alle Jahr mit Eleinen Schiffen dahin, und 
graben, * die Laſter nicht unter ihnen ein⸗ fangen eine unzaͤhibare Menge Fiſche, welche 
BERIENORERN. an 1 
Ban Hi Enocasio Ordinis equeſtris ad arma, 
das Aufgebot. des Königs in Franckreich, wo⸗ 
durch diejenigen, fo unmittelbare Zehn unter 


139 Bamberg Band 

iſt weitlaͤufftig, und hat Feine Mauren, wel: 
ches daher kommt, weil die Bürger An.1a35 | 
ihren Bifchoff aus der Stadt vertrieben hat: 
ten, fo wurden fie von den Concilio zu Bafel 
dahin condemnivet, daß fie ihre Stadt - Mau: 
HH Die Hniverfitätda: 
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man Mourues nennet. Die fo-genannte 
- Heine Banck ift der groffen gegen Dften ge⸗ 







ihm beſitzen verbunden werden, fich gu ruͤ⸗ 
Ren, und im Felde zu erſcheinen. Dieſes ge: 
ſchicht durch ausgefihickte Koͤnigl. Patente, 
welche an die Baillivs, und Senechaux oder 
Gouverneurs ergehen. Einige erklären es al⸗ 
- fo, daß durch den ban die ordentliche Dienfte, | 
welche ieder Lehnsmann nach der Eigenfchafft 
der £ehns - Güter zuthun ſchuldig, Durch den 
" Artiere- Ban aber — — ichen Dien⸗ 
ſte / welche die Lehns⸗ Leute dem Koͤnig thun, 
iu verſtehen find. J 
Banaber, Banabera, Flecken in der Provintz Lein⸗ 
Ler, in Irrland, welcher Sig und Stimmeim | 
- Parlament von Irrland hat. Re: 
Banara, Stadt im Gebiete des groffen Mogols, 
2 er Königreiche Bengala, nicht weit vom Fluß 
> Ganges. rn ER ae ia 
Banbury, Banburia, Fleine Stadt am Fluß Chers | 
vel, inder Grafſchafft Oxford in Engelland, 
bat Sig und Stimme im Parlament. 
Banc, te Kinghs Bench, oder Die Königs: Bank, 
' Rat. forum Anglie regium, iftein hohes Gericht 
in Engeliand ‚welches in dem Palaft von | 
Weſtmuͤnſter gehalten wird, allwo über dieje: 
nigen Sachen, fo Die Erone betreffen, und über | Ba 
die gröften Verbrechen, fo das Leben oder den der 
Verluſt eines Gliedes angehen, geurtheilet felaSonda. Einige umliegende Inſeln wer- 
wird. Cie beſtehet ans einem Prafidenten | den von ihr die Snfeln von Banda genennet, 
und drey Beyſitzern. Ein anders Gericht iſt 
die Banek in eben diefem Pallaſt, welches the | 
Common Pleas oder the Court of Common, 
Pleas genennet wird, £at. forum caufarum ei- | 
"wilium, allwo man die geringen Verbrechen 
und gemeinen Nechts- Händel pfleget abzu⸗ 
thun Siebeftehet gleichfaus in einem Praͤ⸗ 
ſidenten unddrey Benfigem - 
Banca, Juſel in Oſt⸗Indien, nebf einer Stadt 
gleiches Nahmens/ an der Deftlichen Seite 
der Juſel Sumatra gelegen. , 
ancalis, Eleine Stadt auf der Infel Sumatra in 
Aſien, am Fluſſe Racan, ander Ofl-Geite,all: 
wo viel Pfeffer⸗ Handel getrieben wird. 
jancalirät, fiche Generat- Bancai - Inttitutum. 
Sand, Lat. Tranftra, cin zum Sitzen zugerich⸗ 
tetes Bret aufeiner Galere, und befinden | 






- gleichfalls eine groſſe Meuge Mourues gefan⸗ 
gen werden. NR, — 
Band, bey den Reichs⸗Taͤgen/heiſſen Die Sitze, 
worauf die Stände nach ihrem alten Nange 
fisen, al Die Quer Banck die Orafen-Banck, 
die Städte Band xc. Rat. Suhfellie ordinum 
‚SR. Imperüi in comitiise J FIR 
Banco, fat, Trapeza fererasoria publica , ift ein 
unter einem Fuͤrſten oder ineiner Nepublick 
durch Dbrigkeitliche Macht beftelleter Ort, 
alltvo man Geld’ gegen Intereſſe geliehen be= 
Eommen, und auch gegen Sutereffe ausleihen 
fan. Dergleichen findet man in Venedig, 
Amſterdam, Hamburg, Wien und andern Or⸗ 
‚ten mehr. Matuesle. 000, 
Bancock, wichtige Feſtung im Königreich Siam, 


ges, bey dem Eingange des Fluſſes Menan. 


Band, fiehe Banne; 


reden. A 
Banda, Stadt auf der Halbe Infel diſſeits des 


welche befeftiget iſt KERN, 
nda Lontor, Inſel auf dem Afiatifchen Meer, 
unter die Moluckiſchen gehörig, an der Straf 


‚ fen. Hiefelbfihadendie Holländer drey Ke= 
— nemlich Naſſau / Belgien und Re⸗ 
enge 


98. ; ; % 
Bande, Turba, eine Rotte, eine Parthey Solda⸗ 
ten, Lat. Cohors feu Caterva militum, agmen 
 zumerofam, eine Anzahl Spipbuben, Lat. Coi- 
Avies nebulonum , eine zuſammen gefchtvorne 
Geſellſchafft, Lat. Conferforisglobus. Daher 
auch der Nahme Banditen entftanden: Siehe 
. Banditen. i A AS — 
Bandelier, heiftder Riemen, daran die Soldaten 
ihre Patron⸗Taſche hängen, Lat, Balreum ecæ 
bombardice. ‘ i 


Mohrifchen Hafen des Königreich Aracan in 
Indien genennet — 





legen, und hat ohngefehr 80 Meilen in der 
Laͤnge, und 15 in der Breite auf welcher 


in Aſien auf der Halb⸗Inſel jenſeits des Gun 
— * Dive delaBanda, ſuche Ritter⸗ 


Ganges, in Alien im Koönigreiche Dean, 


aufwelchen die Mufeaten-Jrüffe häufig mache - 


Baindellen, Porxus Arratanie alſo werden die 


Bande - 
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191 Bander 


Bander, Manora, $eftung in dem Gebiete des 
aroffen Mugels in Afien , im Königreiche 





 ıCambaye an der See-Küfte, den Portugiefen 


: gehörig... +_- 

Bander - Abafli, Bander - Komron, Bander- Abaf- 
“fium, Mertatus Abaſ Gomroma , groffe und 
“berühmte Handels-Stadt in Perfien, am Gol- 


-£o di Balfera, der Jufel Ormus gegen über in | 
‚der Proving Farſiſtan, allwo die Engelländer | 
und Holländer ihre Gomtoirs oder Schreib: 


. Stuben haben , und die meiften aus Indien 
Fomtmende Schiffe anländen. Die Luft ift 
salihier fehr ungefund, und Fönnen die Frem⸗ 
“den nicht länger ala vom December an bis in 
Merk altda verbleiben , weil hernach fo ein 
<heiffer und befftiger Wind gu wehen anfänget, 
der die Menfchen aleich erfticket, daher fich al- 

les nach den Gebirge etliche Tage⸗Reiſen da- 
von begiebet · 


Bander⸗Gongo, Congo, Bandera Congis ‚Corgums 


Stadt in Perfien,in der Proving Leriſtan oder 
KFirman, am Golfo di-Balfera, hat gefunde 
Lufft und Waffer, aber wenig Handelfchafft, 
weil der umliegenden Inſeln wegen die Schif⸗ 
ſahrt gar gefaͤhrlich iſt. REN je 
Banderole, Lut. Vexillum Navis , ift ein Eleines 
Fahnlein oder Flagge auf einem Maft-Baum 
seines Schiffes-- ; 


Banditen, Sicarii, find-in Italien diejenigen, 


"welche einer Miffethat wegen vertiefen, oder 


-fonften fluͤchtig find, und ſich auf die Straffen: |. 


raubereh legen. Contra- Banditen, Lat. Si- 
cariorum: confeFatores, aber ſind Diejenigen, 


‚ welche von der Obrigkeit eines Landes beftel- 


det werden, jene zu verfolgen, und aud) von 
Reiſenden und Partieulieren zur Begleitung 
mitgenommen werden. Siehe Bande. 
Bando, Bandum Regnum, Königreich und Stadt 
sgleiches Nahmens in dem Reich des Mogols 
Bandolieri, fieheMiquelers. _ F— 
Bandonbridge , Flecken in der Provintz Moun⸗ 
sfter,in der Graffchafft Korcke in Srrland, wel- 
cher Sik und Stimme im Varlament hat. 
Bändoulier, Lat. Tubulus ligneus onus ſlopeti 


‚continens, war vor dieſem eine Art hoͤltzerner 


Pfeiffen, in deren ieder ein Schuß Pulver 
lag,und hatte ein ieglicher Muſabetirer deren 
seine’ gewiffe Zahl, fo viel er nemlich Schuß 
Pulver vor fein Feuer: Rohr oder Lunten- 
- »Büchfe brauchte. Nachdem aber die Pul⸗ 
ver =. und Patron» Tafdhen auffommen, 
bat maiı die Bandouliers bey der Miligabge 


fchaffet: — 

— Stadt im Stargardiſchen Revier in Hin⸗ 
ter: Pommern. j £ 

Bänf Banfıs, glecken oder Städtgen am Einfluß 
des Fluffes Dover in den Meer -Bufen von 
Murray, in Nord: Schottland. Es ift der 
Haupt⸗ Ott in der Vicomee Banf, und bat Sitz 
“und Stimme im Parlament. 

Bangor, Bangertium, Heine Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Saernarvan, in Nord: Walles in En: 
gelland, an der Meer: Enge Menay, nebft ei⸗ 
nem Bifchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Santerburn gehörig. Noch eine Stadt diefes 
Rahmens iſt in Nord: Wales, in der Graf: 
ſchafft Fintshire. J— 
€ 


Bangor 


'  Kürften = Collegium nicht zu frieden gewefen, 





tes dem Teuffel uͤbergeben wird. J. 
ßanne, Band, Bannus, Fluß in Ulſter in Sr A 


Banbida Banner 19 
Banhida, fleine Stadt in Ungarn zwiſchen Ofen 


und Stulweiffenburg. 

Bania, Stadt in der Walahey. 

Bantalufa, fiehe Sagnalud, 

Banjans, Heydniſche Voͤlcker in Indien, fonder: 
lih aber im Konigreiche Guzurate,, weldye 
nebſt GOtt auch den Teufel verehren, weil fie 
gläuben, daß er. erfchaffen ſey, um die Welt zu 
regieren, und die Menfchen zu plagen. Sie 
haben noch fehr viel Aberglauben, und bey 83 
Seeten unter fih- Die Europger bedienen 

ſich ihrer als Dolinetfcher und Faetoren, weil 

ſie im Handel und Wandel geſchickt find. 

Bann over Keiehe- Ahr, Proferiprio, ift im 
Heil. Rom. Neich_eine Strafe derjenigen, 

welche dem Land: Frieden zumider gehandelt 
haben, und werden die Aechter hierdurch aus 
dem Frieden in den Unfrieden gefeßt,ihr Leib, 
Hand und Guter iedermänniglich erlaubet, 
dergeftalt, daß fie von niemand in Schus ge⸗ 
nommen werden dürfen. Die Kahſer has 

- ben in vorigen Zeiten unterfchiedene Reiches | 

‚ Stände vor ſich in die Acht zu erklären Fein 
Bedenden getragen, es iſt aber nachgehends | 
in ver Wahl - Eapitulation dahin vermittelt | 
worden, daß die Chur: Fürften ihren Conſeus 

darzu allemahl geben follen, womit aber dag 


fondern begehret, daß man deffen Einwilli⸗ 
gung auch hierzu erfordern möchte. Ed wur⸗ 
de daher im Weftphälifchen Friedens⸗Schluſſe 
bewilliget, daß auf dem nächften Reichs Tage 
vonder Art und Weife, einen Reichs⸗ Stand 

in die Acht zu erklären, ein Schluß folte gefafz, 
fet werden, es iftaber his dato noch nicht zur 
Nichtigkeit fommmen. In folche Acht wurden 
1706 den 29, April zu Wien peractum folen- 
nem die bepden Chur⸗ Fürften von Coͤln und 
Bayern Öffentlich erkläret, und ihrer Chur 
Dignität entfeget, weil fie ſich mit Franck⸗ 
reich allüiret, und ihre Waffen wider das Reich 
gewendet hatten, fie ſind aber nachgehends A. 
1714 beyde im Raſtaͤdter Frieden völlig reſti⸗ 
tuiref worden. 

Bann, Ricchen :Yann, Excommunicario , iſt 
eine Ausfchlieffung von der Ehriftiichen Kirs 
chen eines.groben und offenbaren Suͤnders, 

bis daß er durch rechte Kennzeichen der Buſſe 
feine Befferung an Tag leget, welche Gewohn⸗ 
beit in der erften Kirche ift ausgeubet worden. 
Nachgehends hat der Pabft felbige audı wider 
Könige und Kanfer gebrauchet,umd gehet auh 
noch bis auf den heutigen Tag bey der Roͤmi⸗ 
fehen Kirche im Schwange, wiewohl die itzigen 
Zeiten groffe Bebutfamkeit in diefem Stüde 
erfordern. Diefer Kirchen Bann if auch > 

noch in Engelland gebräuchlich, womit man 
die Verächter der Religion beftraffet, und the | 

publick penance genennet witd. Naͤchſt dies 
fen hat die Eugliſche Kirche auch den groſſen 
Bann da einer nicht nur von der oͤffentlichen 
Kircheu⸗Verſammlung, ſondern auch von ale” 
len öffentlichen Yemtern ausgefchloffen wird; 
mie auch den Anathematifmum, da einem der 
Fluch angefündiget, und er als ein Feind Got⸗ 
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195  Barı  .. Barbaded 


nigen-darzu gehörigen Dörfern eine Herr⸗ 
s iſt ietzo ein Amt, fo zu der 
Stadt Straßburg gehoͤret. Mal: 
Bar, (höner Flecken, nebſt einem Amte in der 
. "Schweiß , welches einen Theil des Cantons 
Zug ausmacht. 
Bar - le - Duc, Barro - Ducum, Haupt⸗ Stadt des 
Herkogthums Bar, in Lothringen, am Flu 
SBrnaͤn. Die Feftungs: Wereke an der Stadt 
und am Schloß find alle geſchleifft. , 
Bar-fur-Aube, Barium ad Albulamy, mittelmäßige 
Stadt am Fluß Aube in Champagne, welche 
- des köftlichen Weins wegen beruͤhmt iſt. 
Bar - für - Seine; Barium ad Sequanam , wohlge⸗ 
baute Frang.Stadt in Burgund anderGeine. 
Baraba, Rußiſche Stadt in Siberien, am See 
gleiches Nahmens, und gegen Mitternacht 
- > derfelben ift eine groffe Wüfte, Barabiens⸗ 
koy genannt. Wine Be 
Baracan, Gockern, fees Schloß in Ober s Un: 









die Donaufält. ER 
Baracos, fleine Stadt in Nord - Amekier, at eis 
nem Eleinen Golfo welcher gantz nahe bey der 
Deftlichen Spitze der Infel Enba lieget- 
Baranette, fiehe Barquerole. 
Baranova Stadt und Schloß amFluß Siufs, 
in Roth: Reuffen. | 
"Baranyvar , Varonianum, Stadt nebft einem 
Schloſſe in Nieder s Ungarn am Fluß Erafio, 
Davon die Graffchafft Baranywar, Comira- 
zus Baranienfis, den Nahmen hat, welche zwi⸗ 
ſchender Donau und Drau gelegen, und mit 
Scelavonien, und denen Graffchafften Bodrog 
und Bath grentzet. LER 
‚Baraquen, fighe Gazernes, it. zweyt. Theil, 
Barat, Baraterie, fichesweyt. Theil. 
Barath, Baraz, wird das Decret genennet, welches 
die Patriarchen, Erg-Bifchöffe, wie auch Prio- 
res und Guardiansder Griechiſchen Kirche von 
dem Türdifchen Kayſer erhalten muͤſſen wenn 
fie bey ihrer tragenden Gewalt geſchuͤtzet ſeyn 
wollen, Lat. Zizere Imperateris Tarcici,quibus 
eccleſiæ Graca prafules in poteflate, qua gandent, 
confirmantur. u 
Barato, Porto - Barato, Dorf nebft einem guten 
Hafen im Fürftenthum Piombino, am Toſea⸗ 
nifchen Meere, in Stalien. _ 
Barattiven, fiebe zweytenTheil. Be: 
Baran, Havarom, Städtlein im Prachiner⸗ 
Kreife in Böhmen, nicht weit davon liegt das 
groſſe und vor dieſem fefte, Jafur unuͤberwind⸗ 
‚ lid) gehaltene Berg⸗ Schloß Zelffenburg. 
Bon dieſem fagt man, dag es von Gefpenftern 
fehr incommodiret werde. 2 
Baravello, Baravelium, feines Schloß gang nahe 
bey Comp im HerkogthumMenland- 
Barbados, eine von den Infeln Barlovento, in 
Nord America, unter welchen fie diejenige it, 
melche am weiteften gegen Dften lieget: Die 
Engelländer befisen fie, und haben die Städte 
S. Michael, Earelston, Jamestom und Klein: 
Briftoldaranf-erbauet. Sie ift fruchtbar an 
Toback, Ingber, Baummolle und Zucker. 
. Barbados, eine andere non den Inſeln Barlo⸗ 
venty/ welche von der erften weiter gegen Nor⸗ 
den liegt. Sie gehoͤret gleichfalls den En 


\ 


6 |. Zitel eines Fuͤrſtenthums im Heunegau, au 


garn Gran gegen über, wo der Fluß Gran in| 


7 2 


Barbaira Barbarifhe Meer 196 
gelländern ‚ welche einige. Colonien darauf 

aben. = J— A > 
Barbaira, ein groffer Stridy Landes ‚auf der Ins 
fel Sardinien , welcher in drey Theile einge⸗ 
theilet wird, nemlich in Barbaira Lolay, Bar- 
baira Sevola, und Barbaira Bervi. 


Barbangon, Schloß und ſchoͤnes Dorff nebſt dem 


den Grengen von Namur gelegen. Hiervon 
führten die vor einigen Jahren ausgeftorbenert 
Hertzoge von Barbangon den Titel, welche aus 
dem Fürftlichen Haufe Aremberg abſtamme⸗ 
ten. Eswerden fehr ſchoͤne gläferne Trind- 
Geſchirre dafelbi gemachet. 
Barbarano, Barbaranum, Stadt und Ant in der 
Venetianifchen Provinz Bieentino. 
Barbaren , hierdurch werden insgemein Die 
Einwohner der Barbaren verftanden. Bor die⸗ 
fen wurden von den Römern und Griechen 
alle andere Voͤlcker, fo nicht ihrer Nation wa⸗ 
Tank alfo genennet. f. zweyt. Theil, it Lex. 
uol. : 2 2 f 
Barbarey, Barbaria, ift ein groſſer Theil vor 
Africa, welcher gegen Dften Egypten, gegen 
Werften das Atlantifche Meer, gegen Norden 
das Mittelländifche Meer, gegen Suden den 
Berg Atlas, die Landfchafft Biledulgerid und 
die Wüften Barca zu Örengen hat. Die Bar⸗ 
barey wird von dreyen der Mahontetanifchen 
Religion zugethanen Nationen, nemlich Aras | 
bern, Tuͤrcken und Africanern bewohnet, wel⸗ 
che leßtere gegen die See⸗Kuͤſten weiß, in Bi⸗ 
ledulgerid aber fihwark find. So giebt es 
auc) viele Füden darinnen, welche groͤſſere 
Freyheit als in Europa genieſſen. Alle Chri⸗ 
ften aber, fo fich hieſelbſt beſtuden, find Sela⸗ 
ven, ausgenommen wenige Ordens = Leute, 
Handels Leute und die Einwohner von zwey 
oder drey Oertern, welche die Spanier und 
Portugiefen in der Barbaren befisen. Gie 
beſtehet aus fechs Koͤnigreichen, welche find 
Barca, Tripoli, Tunis, Alger, Fez uud Marocco. 
Die erften viere find der Ottomannifchen 
Pforte entweder unterworfen; oder Doc) zum | 
wenigften unter derofelben Schuß; Die lets 
ten beyde aber ſtehen unter einen eigenen Kos 
nige, welcher fouverain ift. Ferner giebt es 
auch nach die beyden Eleinen Könige von Con⸗ 
eo und Kabez, welche Vaſallen von Alger find; 
und einige Arabifche Gürften, fo man Keqves 
nennet, und nach ießtgedachtem Alger Tribut | 
geben müffen. Das Land if ſehr fruchtbar 
an Getraide, und wird auch groffe Handlung 
mit Süchern, Dchfen = Häuten, Feigen, Rofiz 
nen und Datteln getrieben, ihr größter Reich⸗ 
thum aber befichet in der Beute, welche die | 
Barbarifchen See - Räuber von den Europdie 


fchen Schiffen zu Alger, Tunis. und audern 
Orten zufanımen bringen. a 
Barbaricini, ſuche Barbaira, | 
Barbarini, fiehe Barberino. ; “| 
Bar bariſche Meer, Mare Barkarie, oder Afri- a 
‚cam ; hierdurch wird unterweilen derjenige "| 
gantze Theil des Mittelländifchen Meeres ver⸗ 
fanden, welcher die Küften der Koönigreiche | 
Tunis, Alger uud Fez beneret, und fich bie aut | 
die Inſeln Sisilien und Sardimen J 
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Barbora 

terweilen aber — es nur denſenigen 
eil, welcher an die Kuͤſten der Koͤnigreiche 
Alger und Fez reichet 


m Barbarod, Marektfledken in Unter - Elfaß, ins 
BEN 32 ir 


- Barberino, Barberinums eine andere Heine Stadt | 


*  Barbefieux, fiehe Barbezieux, 
BZarbets, Barbatı, Waffer » Sunde, alfo 


 Barbette, ift ein erhabenes Stück des Walieg auf 


N * 
* 
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ee 


-  Barbati, fiehe Barbers. 


- Barbentane, | 


don das vornehme Staliänifche Gefchlechte 


andern halb bloß. 


 BerbichesfigheBerbice © 5: 
-  Barbora, Snfel auf dem rothen Meer, der Stadt 


„ Stifft Spever gehörig. 
Barbato, Barbara, Bel, Bleiner Ort und Hafen 
in Andalufien in Spanien, mo er fich ins At⸗ 


. Iantifche Meer ergiekt, am Fluß Barbato, zwi⸗ 


ſchen Cadix und Tarif. 
Barbazen, Fleine Stadt in Portugal. h 
Barbeaux,, „ Sacer Portus; Abtey in 


—— — 98 am Fluß 


Melun. 
tane, kleine Stadt in. Provenee, in dem 
Gebiete von Zarafcon, wo fich der Fluß Do= 
$ —— die Rhone ergeuſt, eine Meile von 
vig on. ; h Y “ } E 
. Barberano, Barberanum, kleine Stadt im Paͤhſt⸗ 
lichen Gebiete im Patrimonio Petri, am Fluß. 
Bieda zwiſchen den beyden Seen Bracciano 
‚und Bolfena. EEE 
Barberino, Barberinum, Kleine Stadt im Flo⸗ 
rentiniſchen zieifchen Slorens und Siena, da- 


eine, eine Meile von 


; von Barberino den Nahmen führet, welches 


dasFuͤrſtenthum Paleſtrina im Kirchen Staa: | 


te beſitzet, und daraus Pabſt Urbanus der Ux 
und unterſchiedliche Cardinaͤle entfproffen 
find. Diefes Gefchlechte hat unter andern 
das Ehren = Amt, la Prefetcura di Roma, vom 
Pabft Urbanp VII erhalten, welche Haupt: 
mannfchafft noch von den Römifchen Kapfern 
berrühret, und mufte diefer hohe Beamte bey 
Kapferlichen Einzügen indie Stadt Kom den 
Reichd- Stab vorführen. Pr SU 

im Slerentinifchen, gehen Meilen von der vor- 
——— und fuͤnf von Florentz, am Fluß 

i 


6 e. 2 * 
Barbery, Ybtey in der Normandie, im Gebiete 
von Bayeux in Srandkreich. - 


y . 1 nennen 
die Catholifchen in rn und Savoyen 
Derfpottungs- weile die Religionnaires vder 
Veformirten, welche in den Biemontifchen 
Thaͤlern, Lucern Pragelas sc. wohnen, eben 
fd, wiedie Profeftanten in Brabant Gueufen 
genennet werden. Hingegen werden fie von 
andern, die es mit ihnen halten, oder fienicht 
befihimpffen wollen , Vaudois, Waldenfer, 
Thal: Leute oder Religionnaires geheiffen, 


dem vorderfien Theil eines Bollwercks, wel: 
es dazudienet, daß man eine herumliegende 
oͤhe deſto beffer aus der Feftung befchieften 
Fan, Lat. Moles in Fronte aggeris eminens: 
Barbezieux, Barbezil/um, Eleine Stadt in Franck⸗ 
reich in der Provintz Saintonge, an den Gren: 
Ben von Angoumois, _ 


Barbora gegen über, ift fruchtbar, und hat gu- 
te Biebzucht. Die Einwohner find ſchwartz 
und die vernehmften gehen bekleidet, und Die 




























































Barby Barcelonette 198 
Barby, Barbienfis Comisarus, ruffchaffe m 

Dber: Sachfen an der Elbe, zwiſchen Magde- 
burgund Anhalt, ſo aus vier Yemtern,nemlich, 
Barby an ſich ſelbſt, Noffenburg, Walther: 
Nienburg und Mulingenbeftehet. Das er- 
fie fiel nach Abfterben.der Grafen von Barby 
An. 1659 an Auguſtum Hertzogen zu Sachfen, 
‚Adminiftrator zu Magdeburg, deſſen vierter 
Pring, Hertzog Heinrich, hier feine Reſident; 
nahm und An- 1728 vertan; dag andere ges 
hoͤret dem Königin Preuffen, und die übrigen 
bendedem Haufe Anhalt Zerbſt. Die Haupt: 
Stadt Barby, Barbium , liegt an der Elbe, 
ift wohl gebauet, und hat ein Schloß, darauf 
der ietzige Hertzog Georgius Albertus, Deg vor⸗ 
gedachten Henrichs Sohn, gebohren den 3 
Apr. 1695, refidiret. Er hat lich mit Augufta 
Louife , Hertzogs Chriftiani Vlriei yon Würs 
‚ temberg: Dels Tochter, am 18 Febr. 1721 ver⸗ 
mäblet, von welcher er aber 1732 geſchieden 


worden. TB Dan 
Barca weitläufftige Landfchafft in der Barbaren, 
deren Nordlicher Theil unter dem Zitel eis 
. nes Königreichs gleichfaus Barca heiffet, der 
Suͤdliche aber insgemein die Wüften Barca 
‚genennet wird. Es gehöret unter Türcki- 
fcher Botmäßigkeit, und in der Haupt Stadt 
Barca refidiret ein Sangiac; wie denn.auh 
ER as Mahometanifcher Keligion 


Barcalon, iſt ein Nahme/ twelchenmandemhöche ⸗ J 
ften und vornehmſten Bedientenam Hofe bed N 
Königs von Siam bepleget. 0.0.01 
Bärean, fiche Baracan: Ed. 7 ae 

Barcarora, (Villanueva de) klelne &tadt mit eis 
nem feinen GSchloffe und dem Titel eines 
Margoifats im Spanifchen Eſtremadurg, an 
‚den Portugiefifhen Öreugen: 5. 

Barcelluna, Barcino, Haupt Stadt ih Catalh⸗ 

. nien am Mittelländifchen Meere, nebſt dem 
Zitel einer Grafichafft,, Barcinonenfs Comiz 

‚ Fasuss ie auch einen Sugvifition = Gerichte, 
Univetfität, guten Hafen und Bifchoffthun, 
unter den Ertz⸗ Biſchoff von Tarragona gehoͤ⸗ 
tig. Gie wird in die alte und neue Stadt-gez 

theilet / welche beyde — —— 
een umgeben find. Nahe darbey liegt auf 
einem Beige dad Schloß Monrjovy. Diefer 
wichtige Ort ergab fich 1705 an Konig GarlIlt, 
und 1706 ift er von den — 
belagert worden. Anno r7ri haben die Fran⸗ 
tzoſen die Linien von Barcelona vergebens 
‚foreivet, und 1714. den 13 Sept: hat fich dieſe 

' Stadt endlich nach einer 2 Monatlichen har⸗ 
sen Belagerung undfaß nie erhörten tapffern 
Gegenwehr auf Diferetion an Philippum V 
ergeben müffen ‚ welcher es hierauf ſtaͤrck befe⸗ 

ſtigen, und zweh Citapellen, um Die Stadt im, 
zaum zu halten, dabey anlegen laffen. Die 

Deſterreichiſch⸗geſiunten Einwohner find hier⸗ 
auf meiſtentheils nad) Italien und in andere 
Länder gerfiteuet, und viele bavon wegen ih⸗ 

‚ter ungemeinen Treue und Zapfferfeit gegen 
\ de ientreglerende Kayſerl Majeflätin Deo | 
eb: Königreichen und Landen aufgenommen _ IM 
und verſorget worden. a 
Bargellonette,_ Bargingnenfs Kirarinsus fleine 
REN 23 TR Br 
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Landfchafft und Fürftenthum', welches in 
fruchtbaren Thälern an den Meer: Alpen be- 
ftehet, und zur Graffchafft Nigga gehoͤret. Die 
Haupt⸗Stadt heiſſet gleichfallg Barcellonette, 
. Barcinona, liest am Fluß Hubaye, allwo der 
: "Gouverneur und der Podefta refidiret, und ift 
in gar fchlechtem Stande. Das Barcellonet- 
ten Thal ift im Utrechtifchen Frieden 1713 an 
Sranckreich abgetreten, und dem Gouverner 


ment von Provence 1714 durch ein Decret des 
Staats-Nathseinverleibet worden, 


Barcelor, Bartelorium, Stadt in Oſt⸗Indien auf 


der Malabariſchen Kuͤſte, in dem Koͤnigreich 
Bifnagar, ven Hollaͤndern gehörig. 


Barcelos , Barcelum , Flecken oder Städtgen in 


Portugal, in der Proving Entre Duero y 


Minho, am Fluß Eavado, nebft dem Zitel ei 


nes Herkogthums. ; 
Barchettes, fuche Lago di Bagnii. 


Barchfeld,Heßifches Schloß und Vogtey inder 


gefürfteten Graffchafft Henneberg. 
Barchinona, mittelmäßige Stadt in Piemont 

am Flug Lbaja,arı den Meer-Alpen, und wird 

biefelbft gute Handlung getrieben. 


Barchon, Barchonium, Eleine Stadt in Neu⸗Ca⸗ 


flilien, 7 Meilen von Cuenga; in Spanien. 


Barcies Ree, ein Ort auf der Dreadifchen Inſel 


Hitland , wo fih die Holländifchen Schiffe 


beym Herings: Zange zu verfammlen pflegen.‘ 


Barcks, fiehe Bargue. ' 
Barckouten, oder Hard: Hölger, find Bret- 
" ter, fo an der Seite eines Schiffes heraus ra⸗ 


gen, und daran die Knees und Krumhoͤltzer 
durch das gantze Schiff mit eifernen Polen 


. befeftiget find, Lat. Tabulz, quibus ora navis 
utringue munitür, ; 
Barckley, ſiehe Berckley: = , 
Barckshire, Barcheria, Landſchafft in Engel: 
land, welche gegen Often an Gurten , gegen 
Süden an Hantshire, und gegen Welten an 
Wiltshire, gegen Rorden aber durch die Tem: 
ſe von Oxford und Buckingham abgeſondert 
wird, auf welchem Fluſſe fie ſtarck nach Kon: 
den handeln. , 
Bardalach/ Stadt in der Moldau am Fluß 
Bardalach. 
Bardeburg, Abtey und Nonnen⸗Kloſter ger 


© 


gen £ugemburg über, welches einfeht luſtiger 


Drtift. \. 
Bardelles, Barzela , eine Abtey in Sranckreich, 


im Hergogthum Berry, am Eleinen Fluſſe 


Naon. _ > 
Bardes, Inſel auf der Malabariſchen Kuͤſte, wel⸗ 


che duech einen Canal von der Stadt Goa ab⸗ 
geſondert wird. Dieſe Inſel iſt ſehr hoch, und 

konnen die Portugieſiſchen Schiffe su Goa 
hinter derfelben verdeckt liegen. 

Bardewich, Bardevicum , offener Flecken am 
Fluß Iimenaw im Hertzogthum Lüneburg,eine 
Viertel⸗ Meile von der Stadt Lüneburg ge⸗ 
legen, war vor diefent eine groffe Handels: 
Stadt, und wird von einigen vor Die altefte 
‚Stadt in gang Sachen auögegeben., Ihre 
Nahrung beftehet in Garten: Gewächfen, wo⸗ 
mit. fie andere Derter, abjonderlich aber Ham: 
burg verforget. An. 1725 hat fie Brand⸗ Scha⸗ 
ben erlitten. lei 


Sardi___ Bari, mo 


Schloß zur Refidens haben. 


gelaufen, in den Po fället. 


Dora Balthea , nebft einent wohl 


ti Ducali. 

fchen Meer, nicht weit von Caernarvan. 
Leipzig beneget, und indie Pleiffe fället. 
und Bäder zu finden. 

Weftphalen, welcher fich in die Roer ergeuft. 


Hannover. 


Barencw, ein Ort und Schloß bey Sandomir it 
der Woymodfchafft diefes Rahmens, in Klein⸗ 


. Pohlen. h y 
Baretfcho, Stadt in Ober: Ungarn gegen Sie⸗ 
benbürgen. 
Bareuth, fiehe Bayreuth. Er, 
Barez, Stadt in Nieder: Ungarn an der Drau. 
Barfleur, Baroftuctam, Eleine Stadt in Franck⸗ 


veich, in der Dieeces Coutance, auf dem Bor - 


gebirgede Wick,inder Normandie, 
Barga, fleine Stadt am Fluß Serchio im Floren⸗ 
tiniſchen Gebiet, genen Lucca zu,gelegen. 
Bargedorff, Bergdorff, Fleine Stadt und 
Schloß, den beyden Städten Hamburg und 
Luͤbeck gemmeinfchafftlich gehörig, zwo Meilen 
von Hamburg. | 


‚Barge: Beld, oder Sabre » Recht, wird genen- 


net, wenn die verungluͤckten Schiffer vor 


benen Waaren und Güter der Kandes- Herr 

ſchafft, wie theils Orten eingeführet, ein ge- 

- wig Geld entrichten müffen, Lat. Pecania, qua 

naufragorum bona ın litus ejella © fervara re- 
dimantur. ſ. zweyt. Theil. 

Bargemon,Barjamon, Bargemorum, Eleine Stadt 

an einem mit Weinſtocken und Delbaumen 


bepflanssten Hügel in Provence, indem Gebie·⸗ 


te von Frejuls. ) 5 RR 
Bargeni , Berigonium , Eleine Stadt in Suͤd⸗ 
— in der Grafſchafft Carrick, vier 
teilen von Ayr, gegen Mittag. Er 
Barges, diefer Rahme wird den £uft- Cchiffen in 
Engelland gegeben, Lat. Navicale Anglorum 
vectoriæ. 


Bari, Barianus, Baritanus, Barienſis Ager, Land⸗ 


ſchafft des Königreichs Neapolis, welche gegen 
As} Norden 


Bardi, Bardum, Bardium, kleine Stadt im Her 
tzogthum Parma in Italien, und die Haupt⸗ 
Stadt eines Margvifats, den Fuͤrſten von Do: 
ria zugehörig, welche dafelbf ein prächtiges 


Bardfey, Anaros, kleine Inſel auf dem Irrlaͤndi⸗ 
Bare, kleiner Fluß, der die eine Vorſtadt von 


Baren kleiner Fluß in der Graſſchafft Marek in 


Bardinezza, Ba⸗Ainerium, Fluß im Hertzogthum 
Meyland, welcher an den Placentinifchen 
Grengen in Gebiete von Pavia entfpringet, 
und nachdem er etwan vier Deutfche Meilen 


Bardo, Bardum, Eleine Stadt an einem Hügel, 
im Savopifchen Gebiete, nicht weit on Fluß 
rn Ulbeſtigten 
Schloß im Hertzogthum Aoſta. Die umlie⸗ 
gende Gegend hat den Nahmen einer Prefe- 
ur, oder wie es eigentlich heiſſet, Mandamen- 


Baredge Baredgina Vallis;Eleine Landfchafft, nebſt 
einem Flecken in Bigorre in der Frantzoͤſiſchen 
Proving Gaftogne, allwo Gefund- Brunnen 


Barenburg, Amt: Hans in der Graffchafft ” 
Hoye in Weftphalen, auf einem Morafte, ift 
ein Vaß, und gehört dem Churfürften von 


[4 


wuͤrcklicher Abfolgung ihrer an Strand getrie: 


Barinowi 


an Terra d' Otranto, 
licata, und gegen IR 
Bet. Die Haupt: Stadt 
Venezia lieget, 
9 Barium u i 


— 
⸗ 


‚ein Erg: Bifchoffthum, 


"Barjamon, fiche Bargemon. 
Barigello, Bruttianorum coryphaus, 

nann derer Sbirri oder Häfcher i 

„ liänifchen Landſchafften und Stad \ 

gſch feites Grentz⸗ Schloß in Croa⸗ 

tien, worauf ein Kapferl. Obriſter als Eom- 

mendant wohne. 
Barjols, Barjolium, 


mann der 


in Franckreich. Es 
Bariquimecero , Lan 
» Süd: America, inde 


zuola,am Fluß Baria. 


Barlamont, Barlemont, 
ſchen Hennegau and 
beuge und Landrec 
eigene Grafen geha 


Barlafına; Flecken im Me 
Sevefe,swifchen Meyla 


“6 Gchievan, nicht weit vom Cafpifchen 
Barmafler, groſſe Stadt in der-Perfifchen Pro: 


B 


Meer. 


vintz Kirman. 


woͤhnlichen Gelübden, 


&-obedientiz, noch da 


‚ Jean de Dien, befteln 
Thut Gutes, ihr Briider. 


Sarmftädt maͤßiger Flecken und wichtiges | 
Amt in Stormarn, welches die Grafen von 
Ramow vom den Herkpgen von Holftein ge- 
gen ihr altes Stamm = S 
— Kuͤcksbuͤll m 

umme Geldes ertauſchet, u 


J 


— 


3 
“N 


% 


eften 


n 
Barleduc, füche Bar - le - Du 
- Barlemont, fiehe Batlamont. 
Barlenga, Barlinguas Londobris, 
‚ne Snfel in Portugall, d t 
gegen uͤber. Von ihr werden viele noch klei⸗ 
nere gegen Norden liegende die Barlengi⸗ 
ſchen Infeln genennet 
Barletta, Rarulum, kleine Stadt am Go 
 nezia, nebft einem guten Hafen, / in der Neapo⸗ 
ltaniſchen Landſchafft Bari, 
Biſchoffthum von Raareth ein: 
den, und der Sitz dieſes Erg: Biſchoffs iſt. 
‚ Barlinguas, ſiehe Barlenga. 
Barloyento, In/ule ad ventum, 
Theilvon den Antillifchen Infeln an dem Mar | 
del Nortin America, deren 23 fi * 
Barmach, hohes Gebirge in perfien it der Pro: 


arınhergige Brüder, Ordo 
cordiæ, Drdens= Leute, 


sieng 


2 —— 


id 


201 Barjamon Bar 
Norden an den Golfo di Venezia,gegen Dften 
‚gegen Süden an Baſi⸗ 
an Capitanata gren: 
‚welche am Golfo di. 
beiffet gleichfalis Bari, Barum, 
nd iſt wohl befeftiget, auch | 
fend wegen eine Volck- reiche Handels-Stadt. 

Gie hat den Titel eines H 


Grafſchafft i 
er Sambre,swifchen Mau: 
y / welche vor diefem ihre 
ehabt. Der Haupt: Drtglei- 
hrs Rahmens iftein groffes Dorffnebk einen 
. Schloß, und einen Convent von regulairen | 
Laronißlunen YuguftinerDrdens, 

yländifchen am Fluß 
d und Como 
Ce 


\ 


mfädt 


ertzogthums und | 


der Haupt: 
n J 
ten. 


kleine aber nahrhaffte Stadt 
‚ amUtfprunge des Sluffes Argens in Vrovenee 
i iſt daſelbſt eine Baillage. 

ſchafft in Terra firma, in 
IM Gouvernement Vene- 


m Sransofi- 


KErythias klei⸗ 
der Stadt Santarein 


welche dem Ertz⸗ 
cinverleibet wor⸗ 


der Noͤrdliche 
nd. 


frarrum miferi- 
welche zu den drey ge: 
paupertatis ‚ caftitaris 
8 vierte hinzu gethan, 
‚ nemlich den Krancken aufgumarten. Cie tra: | 
gen ein graued Kleid, und werden in Stalien 
Fate ben Fratelli genennet/ weil en Stifter 
‚un 


chloß Ranzom, die 
einer gewiſſen 
nd 1649 ‚jueiner 



























Barnabiten Baron — 202 
|" Reiche» Graffehafft erhebenlaffen. Yn.ı7os 


entfund ein grofer Streit Deswegen, indem 
Holftein = Gottorp den Kauf, wodurch es an 


die von Rantzow gekommen, umftoffen , und 





einziehen wolte, ſo aber durch den Kayſerlichen 


Ausſpruch verhindert worden. Anno 1727 
nahm der König in Dänemarck die Graffchafft 
xermoge eines bacti fücceflorii in Befiß, weil 
der Anno 1734 verftorbene legte Graf Adolph 
en von Ranzow pro eiviliter mortuo zu 

Barnabiten, Ordens⸗Leute von der Congre- 

gation der Glericorum regularium S, Pauli, 

beffen Epiſteln ihre erſte Muͤnche fleißig: erklaͤ⸗ 
seten. Sie erzeigen dem Apoſtei Barnabas 
groſſe Ehre, find vom Pabft Paulo IIL Anno 

1543 Lonfirmiret worden, und fragen ein 

ſchwaͤrtzes langes Kleid ingleichen beſitzen die 
su Rom ein ſchoͤnes Klofter undeine Kirche la 

‚ Chiefa di Carlo de Cattinari genannt, und 
haben iederzeit einen Gardinal sum Patronih- 
res Drdend. a 9 

Barnabori , dieſen Nahmen giebt man Spott: 
weiſe denen armen Nobili di Venezia, und 
War deswegen/ weil indem Kirch⸗ Spiele von 
St. Barnaba zu Venedig eine groſſe Anzahl 
J dergleichen unvermoͤgenden Edelleuten 
wohnen Kt a 

Barnagas, Barnagaffo, Koͤnigreich in Abyßinien 
in Africa, zwifchen dem tothen Meer und den 

 Rülp, welches groß, aber fchlecht bewohnet iſt/ 
und ſeinen eigenen König hat. EN ne. 

Barnards - Caftle, Stadtin der Provintz Durham 
in Engelland. — 

Barndorff Stadt nebſt einem Schloß und Am⸗ 
te oem, zwiſchen Hameln und Lem⸗ 

Som / denen Srafen von der Lippe gehörig. 

Sarneuchen, Marckt « Zlecken in der Mittel: 
Marek Brandenburg, ck 

Barneveldt, Fleine Inſel in Sud - America, an 
der Magellanifchen Meer Enge, den Hollan- 
dern zuge drig, rt 

Sarniza, feftes und auf einem hohen Berge ges 
legenes Schlag in Dber: Ungarn, Ä 

ſarnsdorff Marcktflecken an der Hunte, in 

der Grafſchafft Diephoit in Weſtphalen Chur⸗ 

Hannover gehörig, Be! 

Baroche, Broche, Brochia, Raroca, Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Guzurate,ıo Stalianifche Meilen von 
Surate, am Fluß Nardabath, in dem Lande 
deögroffen Mogsls. Cie liegt an einem Ber⸗ 
ge umd hat zwey Vorfiädte, darinnen viel We⸗ 
ber und Cattun-Händlertwohnen. Die Holl⸗ 
und Engelländer habenihre Comtoirs darinne, 
und befindet ſich auch die ſchoͤnſte Bleiche im 
gantzen Lande dafelbfi. | = 

Baroia, Caſtell in Portugall. u 

Barometrum, fiehe zweyt. Theil. 

Baron, oder Sreybere, der nechſte Adelftand 
nach den Grafen und Vicomtes, welcher ſich i 
Deutſchland und Franckreich ſchon von alten 
Zeiten ber befindet, und wurden vor dieſem 

alle diejenigen Barbnes in genere genennet, 
welche unmittelbare ar von dem Kayſer 
oder König befaffen. . In Engelland find die 

— und Glieder des Ober⸗Haufes. 


Baronet, 





gegen Erlegung des Kauff Schillingsdaffelbe : 








203° Baronet Barriauo 


Bıroner, ift in Engelland die erſte Claſſe unter 
dem Fleinen Adel, welche Würde erblich, und 
erſt Anno 1612 unter Jacobo I aufgekommen 
ift., Denn als derfelbe zu dem Srrländifchen 

Kriege Geld brauchte, verordnete er, daß ein 








ieder, der zu Beſchuͤtzung des Königreichs. 


Serland, und fond:rlic) der Provintz Ulfter 
drey Jahr langzo Mann auf feine Koften hal: 
ten würde, Baronet ſeyn ſolte. Nach der 
Einferung folten derfelben nur 200 feyn, al- 
lein nach der Zeit find deren gar viel gemacht 
worden, daß fich ihre iegige Anzahl auf 700 
erſtrecket; und vor dieſe Ehren-Stele müffen 
fie bey 1200 Pfund Sterling in die Königliche 

- Sammer bezahlen. : 

Barons der fünff Zäfen, alfo werden bey 
dem figenden Parlament von Groß Britan: 


nien die Deputirte der fünff Städte in En= | 


geland, Douwers Sandwich, Hith, Rumney 
und Haftings, deren iede zwo Stimmen hat, 
genennet. 
Batos, kleine Stadt auf der Inſel Sumatra in 
meiſten Campffer⸗Baͤume wachſen. 
Barque, Latein. Navis actuaria minor, eine Art 
- Schiffe von mittelmäßiger Gröffe , ungefehr 
- so Fuß lang, welche einen oder auch zum dff- 
tern 2 Maften hat, und meiftentheild auf dem 
Archipelago gebrauchet wird. Diejenigen Bar: 
aven,deren man fich auf dem Mittelandifchen 
Meerbedienet, haben nebſt dem groffen Maft 
noch 2 andere, und führen die groͤſten nicht 
über soo Tonnen. Eine Bargve ift aud) ein 
mittelmäfiges Schiff, deflen man fich ges 


After, auf der Weſt⸗Seite gelegen, allwo die | 


braucht, Munition darauf zu führen, um ein 


groffes Schiff zu beladen oder ausguladen. 
Barquerole, Baronette, fat, Navis oneraria minor; 
ein mittelmäßiges Lat « Schiff ohne Maften, 
welches bey gutem Wetter nur auf dem Meer, 
iedoch nicht. weit yon Ufer gebraucht wird. 
Barquette, kleines Schiff, fo nur 4 Ruder bat, 
Lat. Navicula quadriremis. 
Bart, fiehe Dar. re Er 
Barra, eine Türckifche Münge, f. gweyt. Theil. 
Barra, eine von den Juſeln Wefternes; bey 
Schottland, welche fehr fruchtbar am Getrai- 
de, und 7 Meilen lang ift. Sie hat 2 £leine 
Städte, und es wird allhier der Stockfiſch in 
groffer Menge gefangen. ET \ 
Barra, Fleines Königreich in Africa, in Guinen, 
welches feinen eigenen Konighat,. 
Barraut, ein Margoifat in Guienne, 


Barraux, Fort-Barceaux, Feſtung am Fluß Iſere 


in Dauphinc, an den Savoyiſchen Grenzen, I 
Meile von Montnelian.  Diefer Ort ift der- 
maffen vortheilhafftig gelegen,daß er zur Rech⸗ 
ten von der Iſere, zur Lincken durch einen un: 
feigbaren Felfen, und von vorne durch Waſſer 
genugfam bedecket wird. i 
Barteme , eine eine Stadt in Hber-Provence in 
—— 4 Meilen von Digne, Suͤd⸗Oeſt—⸗ 
ich gelegen. 
Barren, Silber-Barren, Lat. Fruffs argenti 
nen cup,alfo wird das Silber genennet / welches 
noch nicht verarbeitet it,und in Stangen, Ku: 
chen oder Klumpen beftehet.. 
Barriano,, Fleine Stadt Im Venetianiſchen Ger 


- bietein Stalien, in der Proving Bergamafco, 
\ anden Meyländifchen Grengen. | 
Barrieade, Munitio levis, heift eine geringe Befe⸗ 


| Barricade, ein feſter Poſten in Piemont. 
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ſtigung wider den Anlauff der Feinde. 


Barriere, ſiehe Fall⸗Gatter. 
Barriere, at. Pactio de Securitate & finibus tuen- 
dis,eine Berficherung gegen einen gefährlichen 
und feindlichen Nachbar ingleichen die Schad⸗ 
Ioshaltung, fo parifeirende Theile einander zu 
geben pflegen. Der befannte Barriere- Tra- 
Aat in den Veiederlanden zwiſchen dem Kayſer 
und den Hollaͤndern, beſtehet aus 29 Arti⸗ 
ckeln, die Zuſammenkunfft ward den 4 Drtobr. 
1714 angefangen, nad) 48 Conferengen 1715 
den 15 Nov. gefchloffen , und 1716 ausgewech⸗ 
felt, vermöge veffen die Holländer ihre Beſa⸗ 
ung, welche dem Erg-Haufe Defterreich mit 
fehweren muß, in denen Städten und Feſtun⸗ 
gen Namur, Tournay, Menin, Furnes War- 
veton Ypern und Fort Knocke zu ihrer Grentz⸗ 
Verſicherung haben, in Dendermonde und 
Nuremonde aber halb Oeſterreichiſche und 
halb Holandifche Befagung liegen folle. 
Barrow, Barrojus, Fluß in Leinfter, in Irrland, 
welcher ſich in den Meerbuſen von Waterford 


ergeuſt. 

Barry, kleine Inſel auf den Kuͤſten der En⸗ 
glifchen Proving South: Wales, hey dem 
Ems der Saverne , iwiſchen Landaff und 
Cardiff. 

Bars, Ufcerum, Barfenburg, altes Schloß in 

- Dber:Uingarn am Fluß Gran, davon die Graf- 
fchafft Bars, Comitatus Bar fenfis, ven rahmen 
führet, welche gwifchen den Zollner, Honten⸗ 
Ir eig und Graner⸗Geſpannſchafften 
ieget. 

Barfinghaufen, ein Lutherifches Jungfern⸗ 
Klofter im Fürftenthum Calenberg, 3 Meilen 
von Hannover, dahin ed auch gehöret. ns 

Barten, feftes Schloß und Amt im Bartenlan⸗ 

dein der Proving Natangen in Preuffen, nebft 

einem Städtlein gleiches Nahmens, welches 
durch einen hohen Berg von dem Schloffeab- 
geſondert iſt. Een 

Bartenland, Heine Landfchafft im Brandens 

burgifchen Vreuffen , in, der Landfchafft Na⸗ 

tangen, welche an die Fluͤſſe Alla, Pregel und 

Angerap grenget, und den andern Kreis aus⸗ 

machet , in welche die Provintz Natangen ver- 


theilet wird. — 

Bartenftein, Stadt und Amt am Fluß Alla, 
nebf einem ruinirten Schloß in der Land⸗ 
ſchafft Bartenland. YaRt 

Bartenftein, Schloß, Dorf und Amt in Trans 

En 9* Grafen von Hohenlohe⸗Bartenſtein 

zuftändig. 2 Kahn + 

Bartfeld, Bartfam, fefte Königliche Freye 
Stadt in der Graffchafft Zips in Ober⸗ Uu⸗ 
garn auf einem Hügel, iſt nicht fehr groß, bat ’ 
aber weitläufftige Vorſtaͤdte, welche durch 3 
—— ——— Sie jſt ein wichti⸗ 
ger Paß gegen Pohlen, und von ihren drey 
— — * alte Tage nur eines wechſelewei⸗ 

e eröffnet. ’ 1 

Barth, Bardium, Stadt und Schloß ins Datz 

tifchen Gebiete in Vor⸗ Pommern, 3 m ' 








- Barth, Feſiung in Savoyen im Auafithal. 





‚von Stralfund, liegt an einem Fleinen Meers 
Buſen und 9— einen Hafen. Das Bartiſche 
Gebiete grentzet mit Mecklenburg, der Graf⸗ 
ſchhafft Gutzkow/ der Inſel Rügen und. der Oft- 
See; ift 1o Meilen lang und 3 breit, und im 
chweden reſtituiret 


Frieden 1720 der Cron S 
worden. 


Baurtke Bardia, kleiner Fluß in Vor⸗Pommern, 
welcher bey Stralſund entſpringet, und ſich 


Barton, Bartonium, Stadt in der 


nicht weit von der Stadt Barth in einen klei⸗ en v 
Bas, fleine Stadt in der 


‚nen Meerbufender Oſt⸗See ergeuf: 
on, Bi Englifchen Pro: 
vintz Lineoln, am Fluß Humber. 


. Bautfi,Bartha,Bariez,Baruffus, Bariffas, Fluß 


= 


 Baruth, eine Eleine Stadt und Herrfchafft 
- Sächfifchen Chur⸗Kreiſe an den Brandenbur: | 


in Schlefien, welcher in Sroß- Pohlen ent- 
fpringet, Durch, das Städtgen Militfch Läuft, 
und ſich im Fuͤrſtenthum Glogau in die Oder 
ergeuft, feiner wohlfchmeckenden Hechte wer 

SUCTBEREHNTEN ; van. an 12 auienı. , 

Bartſch, ein vornehmes Schloß in Nieder⸗ Un: 

garn, nicht weit von Babotfch. 
Bartfch, eine Art Geträndes in Pohlen und 
Litthauen ſ zweyt Theil. 0... 
Barva, ein Eleines Königreich in Abyßinien in 
. Africa, am Fluſſe Metabu, ift die Hauptſtadt 

des Konigreichs Barnagas. a 
im 


gifchen Grentzen, denen Reichs: Grafen von 


Solms Sonneraldifcher Pinie gehörig, welche | 


allhier reſidiren. Es liegt ſechs Meilen von 
Berlin, und fo vielvon Wittenberg. 


 Baruch,Beryehe, fehlechter und unter das Patriar- 


h . 


hat zu Antiochia in Alien gehoͤriger Ort, mo: |: 


felbft derjenige Lindwurm, den der Ritter St. 


George erleget, in einer am Meer liegenden | 


Höhle foll gewohnet haben. ts 
Barwick, Berwick, Bercovicum , Stadt am Ein⸗ 
fluß des Sluffes Twede, welche eigentlich im 
Schottland liege, wiewohl fie die Engellän- 
der unter die Proving Northumberland rech⸗ 
‚nen. Sie iſt groß, Volck⸗ reich und wohl be⸗ 
feftiget, und hat eines der feſteſten Schloͤſſer in 
Engelland. Ferner fuͤhret ſie den Titel eines 
Hergogthums, und hat Sitz und Stimme im 


+ Burlanıent. Hiervon befam der natürliche 


— 
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Sohn, welchen König Jacobus Ilin Engel: 


land mit der A. 1730 verfiorbuen Schwefter | 


desHertzogs yon Marlborough,ArabellaChur: 

‚ ill, gegeuget, den Titel eines Hertzogs von 
Berwick, welcher fich aber nachgehends mit 
dem Könige nach Franckreich gewendet , das 
ſelbſt Anno 1706 zum Marechal de France 
gemacht worden, und nachgehends in Spanien 

‚ eommandirethat. Eriftauch zugleich Duc und 
‚Pair de France, und hat alfo Sik und Stimme 
im Varlament zu Paris, und folches in Anfe: 


hung der Herrſchafft Warte, welche der König | 
Gefallen X. 2710 zum Hertzogthum ge⸗ 
machtbat. Er heift Jaeobus diz James, war | 
"1671 geb. commandirte 1733 die Srang- Arnice | 
am Rhein, und eroberte das Fort Kehl, wurde 
‚ aber,ald er 1734 Nhilippsburg.belagerte, den u} 
un. mit einer Faleonet⸗ Kugel aus derFeftung |: 


ihm zu 


erſchoſſen. Er verlieh unter andern einen“ 


3 Sohn vonder erſten Gemahlin Jacob Fi; Ja⸗ 


L 
* 


3 
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mes, fo anfangs unter dem Titel des Herkogs . 
von Liria befannt getvefen, nad) des Vaters 
Tode aber den Hergogl. Sitel von Berwick ers 
halten, und fich bey der Spanifchen Armee in 

Italien aufgehalten. er RN. 

Barzod /Stadt in der Grafſchafft gleiches Nah⸗ 

mens, am Fluß Hernath in Ober⸗Ungarn. 


‘| Bas, Flecken in Catalonien, nebſt dem Titel einer 


Vſcomte. ih den Pyrendiſchen Gebirge. 
Bas, kleine Inſel auf dem Britanniſchen Meer, 
an den Küften von Klein = Bretagne. 


Frantzoͤſiſchen Provintz 
Bafa, Bafti, Eleine Stadt i 


Eleiı dt in Grangda in Spanien. 
Bafaluzzo, Eleine Stadt: in der £andfchafft Ale - 
fandria, im Mepländifchen, an den Genueſi⸗ 
ſchen Grenzen bey dem Fluß Lemo. Sie ge⸗ 
hoͤrt dem Grafen von Viſconti. Sina 
Bafcara, Eleine Stadt in Catalonien, unweit Ro⸗ 
ſes und Girona, am Fluß Flubia gelegen... 
Bafchi, Prafeöius Turcicuss heift bey den Türcken 
ein Bedienter, fodie Aufficht über etwas hat. 
" Bafch - Capou-- Oglani, ift der Dber = Auffeher 
über die Thuͤrhuͤter des Sranenzimmers. 
Baſel, Cat. Trakius Bafleenfs,einer von den 13 
‚Schweiger. Cantong, undderste in der Ord- 
nung welcher gegen Welten an das Sundgan, 
gegen Norden an das Brißgau gegen Oſten an 
die Wald-Städte,umd gegen Süden an Solo⸗ 
thurn grentzet. Er iſt einer der fruchtbarſten/ 
hat 7 Bogteyen, und iſt Reformirter Religion. - 
Bafel,Bahlea, Basle,SJauptftadt im Canton die- 
ſes Nahmens welche der Rhein in die groffe 
und kleine Stadt theilet, und ift biefelbiteine 
Univerfität, welche 1460 eingerseihet worden 
Gieift groß, und treibet ziemliche Handlung, 
hat einen gedoppelten Rath, nemlich den gro 
fen und Eleinen, und zwey Städtgen, Lichftall ' 
und Wallenburauntefih. 
Dafel, Bahleenfs Epifcopatus, Bifhoffthum,ge: x 
‚gen Norden an dent Sundgau, gegen Dften 
am Canton Bafel, gegen Süden am Canton 
Solothurn, und gegen Weftenan der Franche 
Comz< gelegen, Der Biſchoff, welcher unter: 
den Erk- Bifchoff zu Befangon gehoret, heift 
siehe Johannes Conradus von Reinach, und 
"hat ſeit 705 die Bifchoffliche Würde beſeſſen. 
Er ift ein unmittelbarer Neichs-Stand, refidis 
ret zu Brondrut, und fiehet mit den 7 Gatho- 
lifchen Cantons im Bündniffe. Das Eapitel _ 
hat fonft feinen Sitz zu Freyburg gehabt, von“ 
dar es ſich aber wegen der Sranzöfifchen 
Kriegs⸗Troublen wegwenden müffen. “ 
Bafiento, Flug in Steapolis, welcher in der Land⸗ 
ſchafft Bafilicata entfpringet, und fich in den 
Golfo di Taranto ergeuft. | 
Baſilew Stadt in Volhynien in Roth⸗Reuſſen. 
Bafılica, iſt ein Griechiſch Wort, und bedeutet ein 
Koͤniglich Gebäude.) Insgemein abet werden 
bie.groffen und prächtigen Kirchen Gebaͤude 


Velay in Sevennes. 


ſo unter GonftantinoM.zu bauen angefangen 
worden, alfo genrennet. Wie denn noch heut 


‚3 Tage die hohen Stiffts und Dom⸗Kitchen 

‚diefen Nahmen führen. Vor dieſem hieſſe man 

BU Rom Bafillcas die groffen vierecfichten, noch 

in welchen nicht nur der Nach zufammen kam, 
De DE, UND 
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einmahl fo lang als breit gemachten Gebäude, _ 
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207 Bafilicata Baffı 
und die Richter Recht fprachen, fondern auch 
in Abweſenheit derfelben , die Wechsler und 
Kauff-Leute ihr Wefen hatten. Ihre Anzahl 
belieff fich auf zs. Nicht weniger wurde das 
Schiff oder der mittlere Eheil der Tempel, in- 
‚ gleichen die Geſpraͤch⸗ Sale inden Vrivat-Häu: 
fern mit dieſem Nahmen beleget.. Siehe An- 





eiquit, Lex, . 

Bafılicara, Landfchafft im Königreich Neapolis, 
‚welche gegen Norden Ja Terrad’ Otranto, Bari 
und Capitanata, gegen Welten il Principato 


oltea und citra, wie auch ein Theil des Toſea⸗ 


nifchen Meeres, gegen Süden Calabrien, und 
gegen Oſten den Golfo di Taranto gu Gren- 
genhat. Sie ift der Gebirge megen nicht gar 
zu fruchtbar, und wird fonften auch Provincia 
di Girenza oder Provincia Acherontina ge: 
nennet, ) 
Bafılii-Orden, hat feinen Nahmen son Baſilio 
Bifchoffen su Caͤſarea, der fih ums Tahr 137 


» eines einfamen Lebens fenberli befliffen, und | 


denen, ſo ihm nachfolgeten, gewiſſe Regeln 
vorgeſchrieben , welche im Isten Seeulo von 
dem Cardinal Beffarion in 25 Artickel ver- 
faffet worden. Diefer Orden iſt einer der äl- 
teften, welcher ſich fonderlich im Drient aus: 
gebreitethat, N 
Bafılio,Stadt im Hertzogthum Ferrara, imPäbft- 
- lichen Gebiete in Stalien, Ka] 

Bafılogorod, fiche Wafilogarod. 

Bafilipotamos, Vafılipotamo, Jris, groffen Fluß 
in Morea, welcher mitten Durch Mifitra flief- 
fet, und fich bernach in den Golfo di Colochina 
ergeuft. Bor Zeiten hieß er Eurotag, 

Bafıluzzov, Hergwlis Infula, Bafluffa, eine von den 
£iparifchen Inſeln auf dem Tyrrheniſchen 
Meere, welcheaber unbemohnetift. 

Bafıri, Fluß in Perfien in der Proping Herman, 
— ſich in den Meer⸗Buſen von Ormus 
ergeuſt. 

Bafıs, ſ. zweyt. Theil. 

— Tartarn wohnen in der groſſen Tar⸗ 

arey. 

Bafques, les Bafques, Vaſtitania, Vafcorum vegio, 
Landfchafft in Safcogne, —— Weſten 
an das Bifeayifche Meer, gegen Norden an les 

. Landes,gegen Oſten an Bearn, und gegen Suͤ⸗ 
den andas Pyrenaͤiſche Gebirge grenzet. Sie 
befiehet ausden drey Gebieten Zabaura, lic: 
der-Navarraumd dem Laͤndgen FSoule. : 

Bafquevilte, groffer Flecken in der Normandie im 

Laͤndgen Caur am Waffer Bienne, welches in 
die Seine fällt. 


Bafta, Stadt im Königreich Fer in Africa, in der 


Proving Habata, zwo Meilen von der Stadt 
Sala. 


Bas-telief, f. ʒweyt heil. 

Ball, Heine Infelin Schottland, auf dem Meer- 
Bufen von Edenburg, auf welcher ein feftes 
Derg:Schloß und die Solan-Gänfe anzutref- 
fen, die fich jährlich im Frühling einfinden und 
im Herbfte wieder wegziehen. 

Balfa, Bacha gver Pacha, fat. Prefes Provincie, 
vel Purpuratus Aule Turcice, ein Tuͤrckiſcher 
vornehmer Bedienter, welcher im Nahmen 
des Groß⸗Sultans uͤber eine Provintz regie⸗ 
ret. Sonſten iſt es quch cin Ehren⸗Titel/ wel⸗ 


Baſſa Bafte 


her allen vornehmen Perfonen gegeben wird, 
mern fie ſchon in Feinen würcklichen Aemtern 


fieben.. a \ 
Baffa, Stadt in Perfien an der See, in der Pro⸗ 


vintz Dara, 


Baffac, Baffacum, Abtey in der Landfchafft Sain⸗ 


tonge, am Fluß Charente, in Sranekreich. 

Baffaim, ſiehe Bacaim. 

Baffa Jurisdißtio, f. Jurisdi&io, ĩt.ʒweyt Theil, 

Baſſan, kleine Stadt inder Ufraine, den Cofa- 
cken gehörig, 4o Meilen von Bialegrodko ge- 
gen Weften gelegen, 

Baffano, Eleine Stadt in der Marca Trevigiana, 
den Venetianern zugehörig, am Fluß Brenta 
—— * iſt die Hauptſtadt das Laͤnd⸗ 
gen anez. — — 

Baffano, Baffanello, kleine Stadt im Kirchen⸗ 

Staate im Patrimonio Petri, ı Meile Hon der 


Tyber. 
Baffe, kleine Inſel auf dem Fluſſe Forth, in. 


Schottland, von der Infel May g Meilen ee 
legen, ift ſehr hoch und voller Felſen aufdeffen 
Gipffel ein feſtes Caſtel lieget 

Baffee, Baſea eine befeftigte Stadt am Fluß Deu⸗ 
le in Flandern, welche der Cron Franckreich ges 
hoͤret. Sie lieget an den Grentzen von Ariois, 
und⸗ Meilen von iufel. 

Barel, Stadt im Stift Mänfter in Weſtpha⸗ 


en. 

Baſſen Baſſum, Flecken und Lutherifches Ade⸗ 
liches Stifft nebſt einer Herrſchafft und 
Schloß, Freudenberg genannt, in der Graf⸗ 
ſchafft Hoya, 3 Meilen von Bremen, theils 


Chur-Hannover, theild aber dem Grafen von 


Bentheim gehorig. 1 
Baffenheim, fiche Paffenbeim. - 
Baffento, Cæſuentum, Fluß in Calahria citra, in 

Seepolt, welcher ich mit dem Fluß Erate ver⸗ 

einiget. — 
Baffeffe, Niedrigkeit, unanftändige That, fo wohl 

dem hohen Stande, als dem Beruf nach, fo eie 
ner bat, Lat. Animi vilitas, animus dienitatis 

Sue immemor, facinus avili animo profectum. 
Baffıgnano, Städtlein, unweit Valenza im Herz 

tzogthum Mapland, am Fluß Po, wo der Tas 

nerp hinein läuft. N 
Baflıgny, Baffniacus ager, Landſchafft und Stadt 

in Champagne, gegen Lothringen zu, ein Theil 

liegt indem Hertzogthum Bar, und das übrige 
inChampagne. Mi tn 
Baffıri, groffe Stadt in der Perfignifchen Provintz 

Kirman in Afien. Ye 
Baflore, fiehe Balfera, ae 62 \ 
Baftarde, dag groffe Seegel auf einer Galere, Lat. 

Artemon, velum navis actuariæ majus. 

Baftarde, Tormenzum minoris modi, einalt Stü- 
cke von mittelmäßiger Groffe, und welche man 
viel leichter fortbringen Ean, als die andern, 


Sie find fehr beguem;, fich felbiger mit Cartet⸗ 


fehen geladen, im flachen Felde unter währen: 
der Schlacht zu gebrauchen. Eat 
Baftart, Norhus, Spurins, Rlius naturalis, ein 


Huren⸗ Kind, ſo auffer der Ehe gezeuget wor⸗ 
den, ober wie mar ietzo redet, ein natuͤrlicher 


Sohn. 2 
Bafte, kieine mit 8Baftionen befefligte Stadt in in | 


Artois in den Niederlanden. 


Baftenac, 





3 
5a 


E 


U 









J 





* Er 


2099 Baftenae 
Baftenac, fiehe Baltoigne. PN 
Baftia, —— in der Inſel Corfica, nebſt eis 
nem guten Hafen und einer feſten Citadelle. 
Sie if die Refidens des Genuefifchen Statt: 
halters uber die Inſel. NV 
Baftia, kleine Stadt oder geoffer Flecken im Her⸗ 
„ Bogthum Modena,auf einer fleinen Infel,wels 
che der Fluß Panaro mache. 





Baltia, Stadt inder Griechifchen Provins Epiro, 


an einem Meer-Bufen zwifchen Butrinty und 
Perga der Infel Corfugegenüber. 
Baftianberg, Berg:Städtlein in Bühmen, 2 
 Meilenvon Marienberg, " 
' Baftidides, alfo nennen Nie wuͤrge Marfeille 
ihre um die Gegend liegende Lufl-Häufgr, de⸗ 
 rervieltaufend fennfollen. 
Baftilica, Flecken auf der Inſel Corfien,der Stadt 
Adjazzo gegen Oſten gelesen... — 
‚Baftille, Baflislia, ein altes Schloß in Paris, mit 
Gräben und Bollwerden verfehen, allwo dies 
jenigen, fo fich wider den Staat verfündiget, 


er au) andere Gefangene, verwahret wer: | 
2 ere De wer 


Baftimentos, Fleine Inſel auf dem Mat delNort 
— America, nicht weit von Borto- 
o . h ’ = 


Baltion, Bollwerck, Sat. Minimensum manium 
tatera fußtensans; iftan einer Feſtung ein dickes 
Gebäude von Erde, welches unterweilen aus⸗ 


wendig mit Steinen bekleidet wird. Es be⸗ 


ſtehet aus zwey Facen oder Gefichts = Linien, 


und zwey Slangven oder Streichen. Ein hal- | 


bes Baftion ift ein Werd nur von einer Face 
andeinemFlanc. Man ferer dieſe halbe Ba- 


- Rtions gemteiniglich vorne an die Schwalben: | 


Schwaͤntze oder an die Cronen⸗Wercke. Ein 


abgefchnittenes Bollwerck Baftion Coupsma- | 


het gegen der Spitze ein einmerts gehendes 
Eck, jedoch wird fie heutiges Tages nicht mehr 
 gebtauchet, weil fie ein auffer Defenfion ſte⸗ 
hendes Eck hat. Ein plattes Baltion if auf 

eine gerade Linie gebauet, an ſtatt, daß die an: 
dern auf Ecken gefeget find; Dergleichen'wird 





von der Epurtine her nehmen muß, und weil 
das Eek der Contrefcarpe gar zu weit in den 
‚Graben gehet, fo benimmt es das Geficht und 
die Defenfion der entgegen gefessten Flanken. 
Siehe Mach, Ley. ° 


angelegte Feſtung in der Africanifchen Bar: 
barey auf den Grentzen der Königreiche Algier 
und Zunis, welches mit einer guten Sarnifon 

und Gefchüge wider die Mphren und Araber 







zin vor die Waarenbat.. 
Baltione di S. Michaele, Schloß im Herkogthum 
Mantua an 1 
Salto, ſiehe Baffo a 
Baftoigne, Baftenac, Baſtonia, Baflonacum, Stadt 
xenburg allwo gute Handlung getrieben wird. 
Se ift wohl befeftiget und gierlich gebauet, ge: 
hoͤret der Eron Srancfreich 
_ von Surenburg. 
Baiton, fiehe Bofton. 


Bas- Ville, Stadt nebfteinentgroffen Hafen, wel⸗ 
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abernicht geachtet, weil man ihre Defenfion 


Baftion de France, eine von den Frankofen 1633 







verſehen ift, und innerhalb ein groſſes Maga: 


erpogthum Lu⸗ 





‚und liege 8 Meilen | 
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Bataealo Bathe 
e die Frantzoſen auf der Inſel Martinique 
bauet. ; 


erba 
Batacalo, ſiehe Batecolo. 
Bataille, heiſſet fo wohl eine Schlacht, Fat. Præ- 
um; als eine Schlacht⸗ Ordnung, Kat. Acivs. 
Bataillon, Agmen peaeſtre, if der halbe, dritte oder 
vierte Theil eines Regiments zu Fuß, und be= 
fiehet in 3, 4, bi8 s und mehr hundert Mann: 
derjenige aber, welcher fie commandiret, wird 
Sergent de Bataille oder Major genennet. 
Baraillon carree, Rat, Agmen pedefre quadratum, 


wird genannt, wenn man das Volck ins gevier ⸗ 


- teftellet, daß fie alle einander den Ruͤcken zu⸗ 


ehren. | 
Batalha, ein fehr berühmtes Dpminicaner- Klo⸗ 
fter in der Vortugiefifchen Provintz Eſtrema⸗ 
Dura, nahe bey Leiria J 
Bataſeck, fiehe Bathaſeck. 
Batavia, vormahls Jacatra genannt, Stadt an der 
Nordlichen Küfteder InfelSaya, allwo fie die 
Holländer im Königreich Bantam erbauet ha⸗ 
ben. Gieift volckreich von Oſt Indianiſchen 
Voͤlckern und Europaern, groß befeſtiget wohl 
gebauet, hat einen guten Hafen , und iſt die 
Haupt-Stadt aller £ander, weiche die Hollanz 
der in Oſt⸗Indien befißen , indem fie daſelbſt 
faft alte ihre Waaren zufammen bringen. Der 
General der Oſt⸗Indianiſchen Eompagnie 
wohnet hieſelbſt, wie auch das allgemeine 


tractiret, Ferner befindet fich auch allhier 
das Parlement oder hochfte Gericht, vor wel⸗ 
. chem in Suftis-Gachen die höchfte Inſtantz iſt, 
ingleichen ein Schöppenfiuhl, der die Sachen 
der Stadt und Buͤrgerſchafft entfcheidet, und 
über dieſes ein Untergerichte, vor welches die 
. geringen Sachen gehoren, In Kriegs⸗Sachen 
hat nach dem General der General-Major die 
meifte Macht, und werden meiftentheils 
12000 Mann relngirte Volcker und so Schif⸗ 
fe unterhalten. Eine halbe Meile von Batavia 
haben die Holländer ein gutes Fort erbauet, 
acatrg genannt, darinne fie alezeit eine ſtar⸗ 
cke Garnifon unterhalten. N 
Batavia, Fluß in Afien,in der Landfchafft Carpen⸗ 
toria, ‘welche eines von den neu = entdeckten 
Ländern gegen Süden, und ift dieſer Fluß zu⸗ 
erft von den Hollandern gefunden, und alfo 
benennet worden, _ ne 
‚Batecalo, ſiehe Baticala. 
Batecalo, Baticalo, Batacalo, Stadt und Feſtung 
auf der Inſel Ceylan in Indien, am Fluß glei⸗ 
ches Nahmens. Die Citadelle Liegt auf einer 
kleinen Inſel, hat hohe ſteinerne Mauren, 
drey ziemliche ſtarcke Bollwercke, den Hol⸗ 
laͤndern gehörig. AL 
Batenbourg, Batenburgum Arx Batavorum, Eleine 
Stadt nebf einer Eitadefle in dem Holländi- 
fchen Geldern an der Maas. Sie ift die Haupt: 


von Niemegen,. 
Batrba, fiehe Badia. — 5 
Bathaled, Bezafzca, Stadt am Fluß Sarwitze, 
in der Grafſchafft Tolng in Nieder Ungarn, », 
ebit einem Bifchoffthum unter den Erg Bis 
Fbofriu Eploezagehörig. 


|Bathe, Mons Badonicus , Bathona, Agua Calide, i 
G ? bp, 


33, Aque 





Raths⸗Collegium, welches die Staats Sachen 


Stadt in dem Laͤndgen Maes-Wael, 2 Meilen NER 
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“or Bathmuͤnſter Batterie 
.. Aque Solis, ziemlich groffe und — 
Stadt, nebſt dem Titel einer Grafſchafft, in 
der Proving Sommerfet in Engelland, 1o En: 
glifche Meilen von Briftol; fie hat warme Ge⸗ 
fund Bäder,und einen Biſchoff, welcher unter 
den Ertz⸗Biſchoff su Canterbury gehoret. 
Bathmünfter , Batkmonafterium, Eleine Stadt 
an der Donau, in der Graffchafft Bachia in 
Dberslingarn.- 








Bathor, Eleine Stadt an der Theiffa, in der 


.. Dber-Ungarifchen Graffchafft Zatmar, 3 Mei⸗ 
len son Somlio, und 6 von Groß⸗Waradein. 
Sie ift das Stamm⸗Haus der Gräflichen Fa⸗ 


milie von Bathori, welche vor Altersum diefe 


Gegend ihre Güter gehabt, und daraus nad): 
gehends unterfchiedene Fuͤrſten in Siebenbur: 
gen, vie auch der König Stephanus in Pohlen 
im 16 Seculo entfproffen geweſen. 

Baticala, Fleines Königreich nebft einer Stadt 


gleiches Rahmens, auf der Halb⸗Inſel diffeit | 


des Gangis in Afien, 25 Meilen von Goa, wel- 
ches dem Könige von Onor unserthan,und den 
Portugiefen zinsbar iſt. 
Baticalo, ſiehe Batecalo. —— 
Batimena, fleines Königreich an der Kuͤſte von 
Malabar, in Afien, auf der Halb⸗Inſel diffeit 
des Gangis, zwifchen dem Königreich Cochin 
und dem Gebirge Gate. 
Batka, ſiehe Bachiaaa. 
Batock, Stadt in Samogitien, 8 Meilen von 
Ragnit. | * 
Hatoden ‚ Batoggi, Fuftes, find zwey duͤnne 
Stecken, womit die Verbrecher in Mofcau 


untermeilen bis auf den Tod gefchlagen werz | 


den. Wenn man dem zu diefer Strafe Ver: 
damnıten den Rock ausgezogen hat, wird er im 
bloffen Hembde auf die Erde geworffen und ſe⸗ 
- Bet Sich ihm einer auf den Kopff, der andere auf 
die Füffe. Hierauf prügelt man fo lang, bis 


- der anwefende Eansler,Dffiier, Befehlshaber | 


oder Herr, entweder mit Worten oder Geber: 
den befielet, man folle aufhören. 

Barton, fiche Bouten. BR 

Batska, Bacfenfs Regio, groffer Strich Landes 
in Ungarn in der Gefnanfchafft Bodrog, zwi⸗ 
fchen der Donau und Theiffe, darinne die 
Stadt Baes etliche Meilen von der Donau 
gelegen. BD 

Batta, Broving im Königreiche Congo in Africa, 
am Fluß Berbela, swifchen den Provintzen 


Hango, Pemba, Angela, und dem See Aavis. 


lunda. 
Battel, Stadt in Engelland, in der Provintz Suſ⸗ 

fex, wo gutes Schieß⸗Pulver verfertiget wird. 
Battenbern, kleine Stadt und Amt nebft ei- 


entalten Schloß in Heften, an die Graſſchafft 
Witgenſtein ftoffend, und dem Landgrafen von 


Heften Darmftadt gehörig. 


Batteniee, Stadt im Hannsverifchen, zwiſchen 


dem Walde Dienfter und der Leine. 


Batterie, Suggeflus Tormentorum, iſt ein Drt, auf 


welchem man die Stücke pflanget, um den 


Feind zu befchieffen „ und find diefelben von 


Erde vieredigt in die Höhe gebauet, anben 


auch. nıit Graben und Wallifaden umgeben. 
Die platte Forme, oder das oben auf der Dat- 
. teriserhobene Erdreich, auf welches man Stü- 


J 


"Batterie, fuche Laag. Br 
‚Battianum, ein Ort in Ungarn, nahe an Stuhl 
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Batterie Baugeney am. — 


cke pflantzet, iſt mit Bohlen oder ſtarcken Bre⸗ 
tern bedecket, damit das Geſchuͤtze nicht indie, 
Erde findet. Dieſe platte Fotme ift gegen die 
Bruſtwehr ein wenig abhängig, auf daß die 
Stücke beym Loszuͤnden nicht fo fehr surücke 
weichen. Siehe Math. Lex; : 


” 


meiffenburg gelegen, und ift derfelbe das 
Stamm Haus der Grafen von Buttianioder - 
Battiani. b 
Batoggi, zen — f ken 
atuecos, atueci „ im gewiſſe Thäler in dent 
Spanifchen Königreiche Leon, in der Gegend: 
Salamanca , nicht weit von den Portugieſi⸗ 
ſchen Grentzen, hinter den fteileften Gebirgen, 
in welche etwan bey dem Einfall der alten Gos: 
then einige alte Spanier geflüchtet, und von 
aller übrigen Menfchen Converfation abge⸗ 
fondert gelebet haben. Endlich find fie unter 
Philippo II durch einen flüchtigen Edelmann 
entdecket, und von den dahin gefandten Geift- 
lichen zum Chriftlichen Glauben und guten 
Sitten gebracht worden. Wiewohl fie noch. 
ſehr roh find, und die Spanier von einem un⸗ 
hoͤflichen Menfchen im Sprichwort fagen, daß 
erausden Thälern Batuecos herftanıme. 
Baturin,, Stadt im Hertzogthum Gernichow in 
. der Ukraine, am Fluffe Deſna, an den Grengen 
des Herkogthums Novogrod⸗Sewierski, war 
fonft die Reſidentz des befannten Eofacken- 
Feld: Marfchalls Mazeppa, welche aber, nach⸗ 
dem ermeldter Mageppa 1707 zu den Schwe⸗ 
den übertrat, und die Schlacht bey Pultama 
1709 verlohren ward, gaͤntzlich geplündert 
und ruiniret worden, dahero der ietzige Coſa⸗ 
cken Feldherr zu Gluchow refidiret. 
Sagen, fiehe Basen. a. en 
Bau, iſt ein fehr hartes Gefängniß in der Chur⸗ 
fürfil. Saͤchſ. Nefiveng-Stadt Drefden, uns 
term Walle, darinnen die boshafftigen Miſſe⸗ 
thäter, ald Diebe, die wider dad Duel- Manz 
dat gehandelt, u.d. m. fehr genau verwahret / 
mit fchlechter Koft unterhalten, undzun ges 
ſtungs⸗Bau, auc) su anderer harten und uns ı 
flätigen Arbeit angefirenget werden, Lat. Jr 
operas publicas damnari, 
Bavarom, fiehe Barau. ‚ 
Bavay, Bavacum, Bagacum, kleine und alte Stadt 
an dem Fleinen Fluß Oſueau, in der Grafſchafft 
Hennegau, vier Meilen von Mong, der Cron 
Franckreich gehörig. Sie iſt die Hauptſtadt 
von einer brevote, litte 1733 Feuer⸗Scha⸗ 


den. — 

Baubula, Flecken im Königreich Arragonien am 
Fluß XRalon, eine halbe Meile von Ealatajud. 
Bauco, Boville, fleine Stadt im Päbftlichen Ges 
biete, inder Campagna diRoma. J 

Bauge, Beauge, Balginm, kleine Stadt in der Pros 
sin Aula: am Zluß Eoyefnon, s Meilenvon 
ngers. h ie 
Bäuge, Beauge, Balgium, Eleine Stadt in der 
Trengöfifchen Landſchafft Breffe, nebft dene 
Titel eines Nrarguifats, 5 dem Haufe von Ur⸗ 
fo gehöret. iR el 
Baugency , Balgontiacum , Eleine Stadt in dem 
Drleanifchen Gebiete an der Loire, allwo eine 

ſtteinerne 


| 


ur 






* 






Bangerais Bautzen 


* feinerne Brücte hinüber achet, uhngefehr vier | 


Meilen von Orleans. Sie hat eine Abtep, 
Sp 


ium > 








fe 


hatillon fur l’ Indre. 


Bauges, Baugefum, ein Amt um den kleinen Fluß 


— herum, in dem Hertzogthum Sa: 
oben. 
 Bauldty, fiehe Boudry. 


Baulme, Baume, Beaume les Nonnes, Balma, 

Heine Stadt am Fluß Doux, in der Franche 
« Comes, in Srandkreich, ſechs Meilen von Be- 
. Sangon, allwo eine berühmte Höhle, daraus die 

iſt dafelbft eine veiche weibliche Abtey Bene: 
Baum IR De Hölkerne Machine, mormit 
Saum, ift diejenige hölgerne Machine, worm 
die an gefchloffen werden, Lat. Machina 
. @disum portus inserciudens. 








eine berühmte Hohle,nicht weit von Goßlar in 
der Grafſchafft Blanckenburgin einem Kelfen, 
allwo man allerhand Knochen von 
a a gebildete Steine findet, wel: 
‚he dur 
erab fallende Waffer formiret werden, und 






erzufehen. | 
— Stadt auf der Engliſchen Inſel An⸗ 
gleſey/ im Irrlaͤndiſchen Meere, zum duͤrſten⸗ 
thum Wallis gehörig. 







reis in Böhmen, unweit Det Luzniz gelegen. 


* 


ſchen Grentzen. Es hat einen Abt,welcherein 
vornehmer Land⸗ Stand iſt. 
aumont, ſiehe Beaumont. 


Baum: Schloß, Abibeißa, eines Amerigani- | 


ſchen Königs, f. zweyt. Theil. 
Baunad, Fluß in Sraneen, im Stift Bam: 
berg, woran ein Bambergifcher Flecken und 
Amt gleiches Rahmens gelegen , und davon 
guch einer unter ven 6 Drten der Fränckifchen: 
freyen Reiche = 
Baunach führet, deren Ritter - Hauptmann 
zu Weshaufenmohnet. 
Bauſchen burg/ alfo heift das Schloß su Mies 
tau in Curland. 


Be feftes Schloß in Curland bey Libau. 


Bauske, Stadt in Semigallienoder im Defili- 
chen Theile von Curland 


nebſt einem feften Schloß auf einem Zelfen. 


‚Bauterfen, Schloß und Herrſchafft in Brabant, | 


 swifchen Loͤwen und Tillemont ſo Johann Ya- 
eob von Caftre von einer Fuͤrftin von Hohen⸗ 
ollern im 
zum Baron gemacht worden. 


‚Baux , Baucium, Eleine Stadt oder Fleden in 


Vrsvence, nebft dem Titel eines Margvifats 
und feften Caſtell dei tanifchet 
von Mongeo zugehörig. Sie liegt in der 
guerie von Arleg, 
nem Selfen, Ce : 
Bautzen, Sudißin, Buaife, Haupt-Stadt im 


 Marefgrafthum Dber-Kauftg, und eine von 
ſechs Meilen von Goͤrlitz 


den Sechs⸗Staͤdten 


— — 





Abtey im der Frantzoͤſi⸗ 
Touraine, drey Meilen von | 





Baumanns- Höhle, Spelunea Baumanniana, B 


en | 
das langfam und Tropffen = weife | 
| {m fechs unferfhiedene Höhlen hinter einan- | 


umgarten, fehönes Klofier im Bechiner- | 


@aumgartenberg, ein Ciftercienfer-Klofter in | 
Dber : Defterreich an den Unter: Defterreichi- 


Nitterfchafft den: Rahmen |. 





/ am Fluß Muſſa, 


vorigen Seculo erkaufft, und davon | 


dent Staliänifchen a | 
I: 
und hat ein Schloß auf ei⸗ 


214 

und fieben bon Dreßden Sie liegt an der 

> Spree, hat ein Schloß anf einem Selfen, Or⸗ 
tenburg genannt, auf welchen der Kand- 

Vogt refidiret,, wie auch ein Catholifches 
Stifft, und gehöret EhursSachfen, Yu, 1709 
find Durch eine Feuers Brumft, mehr als zweh 
‚Drittheileder Stadt in die Afche geleget,nach 
der Zeit aber gar fein wieder aufgebauet wor- 
den. Allhier werden die Land⸗Tage in der 
£aufiß von dem Ehurfürftlichen Land - Vogt 
und deſſen Benfigern von der Kitterfchaffe - 
und Stadten ordentlichgehalten. 





„ie, Dat Say, Bahia, fiehe Golfo. 
> Einwohner im Sonmer das Eisholen. Es |B 


Saya, Baja, Stadt, Hafen und Feftung in der 
Neapolitaniſchen Movintz Terra di Lavoro, 
am Golfo dı Napoli gelegen, Sie hat wars 

.. me Bäder, und ift vun Pozzuolo, durch einen 
Kleinen Meer - Bufen, zwo bis drey Meilen 
breit, EDEL. 5 

ayeen, Bavaria, Bajoaria, ertzogthum im 

Boayeriſchen Kreiſe gelegen, weiches gegen 

Oſten an Defterreich. Salgburg und. Paſſau, 

‚gegen Süden an Tyrol, gegen Weften an 

Schwaben, und gegen Norden an Neuburg 

und die Dber-Pfal,grenget. Es wird in Hher- 

und Nieder-Bayern getheilet, hatvier Haupt- 
Regierungen, nemlich in Ober + Bayern zu 
Hlüncen und Burgbaufen: In Nieder 
Bayern aber zu — Siraub in⸗ 
gen, und gehoͤret dem hurfürftenzu Bayer, 
Diefer hat das Jus de non appeilando, ſtreitet 
mit Chur⸗Pfaltz wegen des Reichs⸗Vlearlats 
und iſt nebſt dem Erg- Bifchoff yon Galshurg 
Divestor oder reis ausfchreibender Fürfideg - 

Sapetifchen Sereifes. Bey der Kapferlichen. 

Wahl giebt er feine Stimme unmittelbarnach 

dem Konige in Böhmen, und wegen des HR. 

Reichs Ertz⸗ Truchſeſſen Amts traͤgt er bey - 

Layſerlichen Solennitäten dem Kayſer den 

Reich: Apffel vor, bey. der Eronung aber feet 
er vie: filberne Schüffeln mit Braten von dem 
gebratenen Dchfen anf die Kayſerl. Zafel,wel- 
ches in feiner Abweſenhelt durch den Erb⸗ 
Zruchfeß, Grafen von Waldpurg verrichtet 
wird. Der ießigeChurfürft zu Bayern Ca= 
rolus Albertus ift den 6 Aug, 1697 gebohren, 

und hat fich mit Maria Amalia, Kayſers Joſe⸗ 
phi anderer Printehin Tochter, arm 5 Hefober 

4722 Sermählet , von welcher Marimilian 
Sofeph 1727 den 28 Mart, und drey Prin⸗ 

 eeßinnen gebohren worden. Sein Herr Bıu- 
der, Bring Ferdinandute Maria, hat als Kay- 
ferl. General : Feld⸗Marſchall Lieutenant und 
Reichs - General + Feldzeugmeifter im letztern 
Kriege commandiret Cr ift gebohren den 
s Auguft. 1699, bat fich mit Keopoldina Ele 
nora, Pfalz» Grafens Philippi Wilhelm zu 

Neuburg hinserlaffener Tochter, a 9 Sehr, 
1719 vermablet, von welcher zweh noch Teben- 
de Printzen geboͤhren find. Der andere Bru⸗ 
der, Pring Clemens Augufus, gebohren den: 

16 Aug.1700, if nunmehro Churfürfizugsin, 
und Bifchoff zu Miünfter, Paderborn, Hildeg- 
‚beim und Denabruck, wie auch SroßsMeifter 
des Deutfchen Ordens zu Mergentheim, Der 
dritte Bruder, Johanues Theodorus iſt Bi: 
ſchoff au Regenſpurg und Freyſingen. 
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25 Bayeriſcher Bayreuth 


Barerifcher Kreis, Circulus Bavariens, einer 
von den Kreifen des Nom. Natchs, dazu gehoͤ⸗ 


ret Ober-und Nieder-Banern,das Ertz⸗ Stifft 
Galsburg,die Ober-Pfalß, die Bifchoffthümer | 


Paſſau, Frevfingen und Regenſpurg, die 
Probſtey Berchtolsgaden , die Abten Wald: 
Sachen, Rode, Kanfersheim, St. Emeran, 
Nieder⸗ und Ober: Münfter, welche dren lebte: 
re in Regenfpurg befindlich ;das Herkogthum 
R Neuburg, das Fürftentkum Sulsbach , die 
Landgrafſchafft Leuchtenberg, nebft-den Graf⸗ 
und Herrſchafften der Fuͤrſten, Grafen und 
Freyherren zu Lobkowitz Ortenburg, Stau⸗ 
fenfels Degenberg, Wolffſtein, Maxelrain, Ho⸗ 
henwaldeck, Hag u. d. m. wie auch die Reichs⸗ 
Stadt Regenſpurg. In dieſem Kreiſe ſind 
der Churfuͤrſt zu Bayern,und der Ertz⸗Biſchoff 
‚von Salsburg Kreis⸗Directores. 
Baperifcher Sof, fiche Stadt amsZof. 
BayerifchOettingen, ſuche Dettingen, 
Bayerifche See, liegt zwifchen Bohmen und 
Bahyern an der Örenge, und zwar an einem 
Drte, den man In jener Welt nennet. 
Bayersdorff, fiche Beyersdorff. 
Bayeux, fiche Bajeux. - 
Bayon, Rajozium, Eleine Stadt an der Mofel in 
Lothringen, 3 M. von Nancy, gegen Mittag, 
Bayona, mittelmäßige Stadt nebft einem Hafen 
an einem Eleinen Meer: Bufen des Atlanti- 
ſchen Meeres, in dem Königreich Gallicien, 
wo der Fluß Minho in die See gehet. Sie ift- 
- eine gute Grentz⸗-Feſtung gegen Vortugall. 
Bayone, Rajona, Flecken in Neu⸗Caſtilien, zwi⸗ 
fihen Toledo und Alcala de Henares , nicht 
meit von den Flüffen Earama und ZTajuma. 
Bayonne, Bajona, Lapurdum, Hauptſtadt der 
Landfchafft Labourd in Gaſcogne, nebft zwey 
ziemlich feften Schlöffern. Ste liegt am Bi: 
feapifchen Meer, der Fluß Nive aber flieffet 
mitten hindurch, auf welchem die Schiffe bis 
mitten in die Stadt gehen Eonnen, und der 
fi) am Endeder Stadt mit dem Adour vereis 
niget, welche bende Fluͤſſe einen bequemen Ha⸗ 
fen machen. Uberdiß ift fie eine groffe, reiche 
und wohlbefeſtigte Handels⸗Stadt, und hat 
einen Bifchoff,, unter das Erg: Bifchoffthum 
zu Auch gehörig. , Seit dem vorigen Kriege 
hat Königs Caroli II in Spanien hinterlaffe- 
ne Witte aus dem Haufe Pfalg-Neuburg 
allhier reſidiret. Die Juden haben hier eine 
beruͤhmte Synagoge. 
Bayonniiche Inſeln, Bajone Infule, Deorum 
‚ Infule, find viele Eleine Inſeln auf dem At⸗ 
lantifchen Meer, nicht weit von Bayona, ge 
gen die Kuͤſte von Gallicien. 
Bayonnifibeilleer-Bufen,Bajone Sinus, Ter- 
bellicus Sinus , ift ein Eleined Stück von dem 
Gafeonifchen Meere in Franckreich, gegen die 
Kuͤſte der Landſchafft Labourd, welches fonft 
auch Mer des Basques genannt wird. 
Bayrams- $eft,, fiehe Bairam. 
Bayreuth, Marckgrafthum, fuche Culmbach. 
Bayreuth, Relident-Stadt der Marckgrafen 
zu Brandenburg » Culmbach, allwo ein Fuͤrſt⸗ 
lich Schloß und berühmtes Gymnaſium, wel- 
ches 1664 von Marckgraf Ehriftian Ernften gez 
ſtifftet worden. Sie liegt am rothen Mayn, 


* 
7 



















Bata Bentifieatio 26. 


3 Meilen von Culmbach. Der ietzige Marck⸗ 
graf, Fridericus, geb. 10 May ızıı, hat fich 
den 20 Nov. 1731 mit Friderica Sophia Wil- 
helmina, König. Friedrichs Wilhelms in 
Preuffen, älteften Tochter vermahlet. Sein 
den ı7 May 1735 verftorbener Water Georg 
Friedrich Carl, aus dera Haufe Culmbach, 
tvar gebohren den 19 Tun. 1688, vermaͤhlet dem 
17 April 1709 mit Dorothea , 2 Lud⸗ 
wig Friedrichs zu Hollſtein⸗Beck Tochter, fie 
wurde aber von ihm gefihieden 1716. Er ſue⸗ 
cedirte feinem Better Georg Wilhelm, mel 
cher den 16 Nov. 1678 gebohren, und den 18 
Decembr. 1726 ohne männliche Erben geftor: 
ben, deffen binterlaffene Gemahlin Sophia, 
Herkogs Johann Adolphs zu Sachſen⸗Weiſ⸗ 
. fenfeld Tochter, gebohren den zı Aug. 1694, 
vermählte fich 1735 an einen Bohmifchen 
Grafen von Hotiz. Bon ihr ift nur eine Prinz 
ceßin, Chriftiana Sophia Wilhelmina, gebohs 
ren den 6 Sun. i1701, nochamfeben. _ 
Bazafibelbersohnte Stadt, nicht weit. vom Fluß 
dalentin, im Königreich Granada, if vor 








dieſem befeftiget gewefen, und hateinen Bir 


fchoff gehabt. PN 
Bazadois, Vafatenfis Agers ein gewiſſes Gebiet 
in Guienne in Srandreich, welches unfrucht- 
bar und voller Wälder ift. - i y 
Bazas, Vafates, Vafarum, Cofio, Cofhum, Stadt 
indem Gebiete Vazaddis, in Frandreich, am 


Fluß Beuve,3 M- von Bourdeaux. Sie hat 


eine Senechauffee, und ein Biſchoffthum, uns 
ter dem Erg: Bifchoff von Auch gehörig. 


Bazen, ift eine Eleine Scheide - Muͤntze in 
Deutfchland, deren esfchmere und leichte gier 


bet. Diefe find am Rhein und in Schwaben . | 


gebräuchlich, und gilt einer 4 Kreußer, daß al⸗ 
fo 22 und ein halber, einen Reichs⸗Thaler ma⸗ 
chen. Jene aber find in Fraucken gangbar, 


und gilfein ganser Baßen 16 fchmere oder zo 


leichte Pfennige , ein halber 3 ſchwere, oder 
10 leichte Pfennige. Sie kommen mit den 


Luͤneburgiſchen Marien = Grofchen überein, 


und ftehet ein halber Baken und ein Marienz 
Grofchenin gleichen Werth. Alſo machen 2 
Bazenein halb, und 4 Bazen ein gan Kopff⸗ 
ſtuͤcke. Drey Bazen betragen 4 gute Meiß⸗ 
nifche Grofchen, und 18 machen einen Thaler 
courant, Siehe Natur⸗Lex. 

Bazieges, Badera, fleine Stadt in Languedoe, 
zwiſchen Toulouſe und Earcaffone- 


Beache, Vorhebirge in Engelland, in der Lande 


ſchafft Suffer. f 
Bealt, Buelth, Bealta, Bulleum; Eleine Stadt im 

Fuͤrſtenthum Walles in. Engelland, in der 

Graffchafft Brecknock am Fluß Buy: ‘ 


Bearn, Bearnia, Landſchafft in Gafeoane, wel 


che vor Diefem den Zitel eines Fuͤrſtenthums 
führte, ift etwa 13 Meilen lang und ıo breit, 
und bat viel Berge, aber dabey gute Vieh⸗ 


Li 
zucht, Cie grentzet gegen Abend andie Pros 
‚ping tes Balques, gegen Norden an das ei⸗ 
gentliche Guienne, gegen Morgeu an les Lan- 
des, Armagnac und Bigorre, gegen Mittag” 


aber an das Pyrenaͤiſche Gebirge. w 


Beatificatio, fat, in numerum beatorum legts iſt 


ein Paͤbſtlicher Schluß, Sraedeien, die vers 


orbenen x 


ei « 


7 Beaubee hir Beaumont Beaup a 


* TER SFR > Ka er 7—7 7 er — 2 
. Rorbenen Heiligen, die etwa von etlichen Bi: | MWaug in der Schweiß, und if daſſelbe der 
„hoffen Davor erkannt worden, fo lange den | Haupt: Drt eines Eleinen Gebiets, fo dem 
Litel Beacus behalten, und einiger maflen als | -Canton Bern gehöret., Se 
Jeilige vetehret werden , bis nach so Jah⸗ |Beaumont, Heine Stadt in dem Gebiet Coutan⸗ 
ven der Wabftliche Stuhl erkenne, ob fiewirch- |_ tin, inder Normandie, an der See. 
lich. zu ranonifiren und vor Heilige zu ſpre⸗ Beaumont en Ärgone » Bellomontium in Argona, 
chen ſeyn. Es erfüdert weniger Unkoftenund | Kleine Stadt im Ländgen Argone in Chan 









Eeremonien als die Canonifation. vagne/ ı Meile von Moufon. er 
Beaubec, Bellus Becus, Eiftercienfer-Abten inder Beaumont le Roger; Bellomontium, ‚Rogerti, Fleine 
- Normandie. { Ve Stadt am Fluß Rille inder Diceces Evreux, 


Beaucaire, Belloguarda, Stadt an der Me in| inder Pormandie, nebftdemZiteleiner raf: 
‚ Nieder-Languedor, allıwo ein fehr ber hinter afft. BEE. 3 OR 
Sahrmarckt vom 22 Sul. bis in Auguft gehal- | Beaumont für Oyſe Heine Stadt in deristede 
= a 10 Meilen von Nimes fe 3weyt: | France,nebft dem Zitel einer Graffchafft ‚ fie 
RE. a | 


u RE liegt auf einem Hügel, und erſttecket ſich big 

Te, Beifsa, Landſchafft unter dns | an den Fiuß Oyfe, altoneine Brücke hinüber 
General: Gouvernement von Drleans geho= | gehet.— — 

29, wiſchen Paris und Orleans welche die | Beaumont la Vicomte, Eleine aber ſchoͤne Stadt 
Länder Chartrain, Vendomois, Blaifpis, Du:| am Fluß Sarte , in det Landſchafft Maine, 
nois und ein Stück von Orleans unter fi ber | nebfidem Titeleines Hertzo gthums in Franck⸗ 
geiffet. Vor dieſem wurde unter Beauce reich. N REN PR d 
alles, was zwiſchen Isie de France, der Loire, Beaumont-Ville, Feine Stadtin der Norman⸗ 
Bretagne und Normandie gelegen war, ver= | _ die in Franckreich ST 
a a De u, |Beaune, Bela, Stadt an dem Heinen Fluß Bour⸗ 
Beaufort en Valde, Belleforzia, Kleine tadt in |  geoife, in Burgund, hat ein altes Schloß, uud 
‚ber Landfchafft -Anjou, nebſt dem Litel ei- | ihre Gegend i des Weines wegen beruͤhmt 
‚ner Grafſchafft, 4 Meilen von Angets,gegen | Sie hat eine Baillage, Chancelerie, ury ſchoͤ⸗ 
Morgen. NR a Dohltal. in 00 
Beaufort, Stadt und Amt in dem eigentlichen | Beaune, Bezza, kleine Stadt in Franckrelch, in 

Herkogthum Gasoyen, 5 Meilen von der | der Fleinen Landſchafft Gatinoſs 
| Stadt Mouftir. u Beauport, Porto hermofo, Parzus Formofas Fe⸗ 
zeaufort, Stadt und Schloß nebſt dem Titel ei | fung nebft einem guten Hafen auf der Infel 
nes Hertzogthums in Champagne, dem Her⸗ SG. Domingo, den Spaniern zugehörig, im 
Boge von Vendome gehörig, Nord⸗Ameriea. —— 
auge; ſiehe Baugße. * 


Beauce, Beaufe, 













































































\ Beauport, Porzus Formojus, Formofä Saris, ein 
jeaujeu, Bellojouium; Bellijocum, kleine Stadt Meer sDufen in dem Südlichen Theile der 
Hebfteinem alten Schloß am Fluß Ardiere,in | Küfte der Caffres, in Africa, zwiſchen dem 
dem Gebiet Beauſolois 8 Meilen von Lion, Cap de bonne Efperance, und dem Zluß de 
Nordweats, Br Alniamter: 2. rl a 
ealijolois, Bellojovienfis, Bellojocenfis Ager; flei⸗ Beaupteau, Bellum Pratum, Stadt it der Fran⸗ 
De Proving in Franckreich in dem General: | Köfifgen Provinz Anjou, am Fluß Leite. 
Gouvernement von Lion, stwifchen der Kuire Beaurepaite, Eleine Stadt in Frandreicy in 
und Saone. — Bourgogne, in der Vicomte yon Auxonne und 
eaulie , Eleine Stadt in der Gtafſchafft Roß in| ‚Gerichtsbarkeit von ©. Laurent selegen. ; 
Nord-Schottland, mo fich der Fluß Ferray in | Beaurevoir, kleine Stadt inder Vicardie, 2 Mei⸗ 
den Meer⸗Buſen von Murray ergeuft, len von. Chateltt. MR 
zaulieu, Bellus Locus, Stadt in der Frantzoͤſi⸗ Beauffe; fie e Beauce. U 
ſchen Proving Limofin, am Flug Dordogne, | Beauvais; Belovacum, Cafaromagnss befeftigte 
‚hat eine Abtey, unter dem Ertz⸗Biſchoff zu] groſſe Stadt in dem Laͤndgen Beauvais,in der 
Dourgesgehörig. Esgiebt auch swey Abtepen| Iste de France, hebft einem Prafidialund Bi⸗ 
Diefes Nahmens in Champagne, eine Gifterz |. ſchofft hum unter demErk-Bifchoff zumheims 
eienfer-Drdens, 2 Meil. von Clermonten Ar- gehorig. Der Biſchoff Hat zugleich die weltli- 
Bonne; Und die andere Vramonſtratenſer⸗Or⸗ &eGerichtbarkeit, undift der höchfte unter den 
dens, im Gebiete von Droge, Graflichen Pairs de France geifl, Standes, 
aumarish, Bellomarifcus, Eleine Stadt auf der Beauvais, kleine Stadt in DberzLanguedoe, am 
Engelländifchen Inſel Anglefey, nebft einem | Fluß Zefeou, 3 Meilen von Montauban, 
guten Hafen und einem feften Schloß. Cie Beauvaifis, Belovacen/ss Ayers Fleine Landfchafft 
hat Sis und Stimme im Parlament. ‚ In det Isle de France, welche gnsifchen Com= 
ame les Nonnes, fiche Baulme.. | piegme, DVerin, Normandie und Pirasdieein- 
aumoir, Stadt und Hafen in Poitou, in | gefchloffen wird. — PER“ 
maneeih. . . . ... | Beawdiey, Stadt in Engelland, in der Proving 
umont, Belomontium, Bellus Mons, eine | Worcefter, nicht weit von dem Fluß Saverne, 
Stadt auf einem Hügel in Hennegau, nebft) hat Siß und Stimme im Parlament. 
vem Zitel einer Grafſchafft, anden Grenzen Beauvoir, Stadt in Dauphine; dieſes Nahmens 
n Lüttich, 7 Meilen von Mons, hr find noch zwey Städte in Srancteich,, einein 
Schloßaberiftgefihleife. — — — _ Niedet-Poitou, die andere in Aurerroig, 
umont, Bellomontium, Dorff im £ändgen | Beaux oder Fops, Modes & efaminasi, hein man En 
Bi. hy Si Abs ) iM 
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219  Bebenhaufen Bei 


in Engelland diejenigen Manus⸗Perſonen, ſo 
auf eine weibifche Art allerhand Vanitäten er- 
geben find,und ihre Zeit mit nichts anders,als 
mit Aufpugung, Erfindung teuer Moden, 
und Befuchung der Promenaden, Opern, Co⸗ 
mödien und Caffee - Häufer zubringen. 
Bebenhaufen, ehemahlige reiche Eiftercienfer- 
Adten im Hertzogthum Wuͤrtemberg, unweit 
Tuͤbingen, ießo aber ift es ein Fuͤrſtliches 
Alumnat, darinne 25 zur Theologie gewiedme⸗ 
te Alumni unter des Abts, (welcher einer von 
den vier General-Superintendentendes Lan: 
des iſt) und zween Klofter- Preceptorum Auf: 
fit und Information unterhalten, und, von 
dar in das Fürkliche Stipendium nach Tübins 
gen promopiret werden. : 
Beblingen, Amtund Schloß auf einem Ber 
ge, nebft einem hohen Schloß in Schwaben, in 
das Herkogthum Wuͤrtemberg gehörig. _ 
Bebra, fiehe Bibra. 
Bebre, Besbre, Chabre, Besbria, kleiner Fluß in 
der Frantzoͤſiſchen Provintz Bourbonnois, 
nee Bourbon⸗Laney gegen über in die Lois 
re fallt. SR 
Bec, Beccum, Flecken nebſt einer reichen Beue⸗ 
dietiner-Abtey, in der Normandie. 
Beccabena, fiehe Bena. 
Bec-Erefpin, Flecken und Schloß nebft dem Ti- 
tel einer Baronie, im Ländgen Caux in der 
Normandie. RER SHE 
Bec-Helovin, Becum Helvini, Abtey indem Ge⸗ 
biete von Rouen, in der Normandie, 7 Mei 
len von Rouen. — 
Bec de Rioux,fleine Stadt in Nieder⸗Languedoe, 
in der Dioͤees von Beziers, 6 Frankofifche 
Meilen von Narbonne gegen Dften.. : 
Bechburg / Schloß und Vogten in der Schweiß, 
dem Canton Solothurn gehörig. . 
Beche, Schloß in Dber-Ungarn an der Theiffe, 
in der Graffchafft Temeswar. — 
Beche, Beghe, Heiner Fluß in Ober⸗Ungarn, 
welcher zwiſchen Titul und Belgrad in die 
Donau fällt. Dieſen Fluß hat man ange⸗ 
fangen fchiffbar zu machen, und ift dieſes 
Werd unter Diredion des Grafens von 
Mercy fo weit zu Stande gebracht worden, 
daß im Nov. 1732 das erfie Schiff nach 
Panczova abgegangen; Fan man alfo nun⸗ 
mehro über Beczkerk nach Salanckement, 
















und bis Panczova oder Panzowa in die Do⸗ 


nau aufzund abwerts fahren. 

Beches, Baches, oder Bachots, Navigia Lugdu- 
nenfrum minora, find Kleine Schiffe , welche 
man zu Lion auf der Saone gebraughet, dar: 
unter die gröften, mit welchen man Eleine Reiz 
fen verrichten Fan, Sapines genennet werden: 

Bechiner-Rreis , einer von den 14 Kreifen in 

Boͤhmen, weldyer gegen Morgen an den Czas⸗ 
lauer⸗Kreis und an Mähren, gegen Mittag an 
Defierreich,, gegen Abend an den Prachenfers 

and gegen Mitternacht an den Moldauer⸗ und 
Caurzimer Kreis greutzet · Erhat den Nah⸗ 
men von der Stadt Bechin, Bechynie, Be- 
china, Bechiniumy welche ein alt feſtes Schloß 
bat, und ı2 Meilen von Prag zwiſchen der 
Lußnitz und Mulda gelegen ift. 


Beck, ein Geriihtein Engeland, ſezweyt. Th. 


Becke, Baecke, Dorff in Weftphalen an der Lip⸗ 


Becken, Beckum, Beckena, kleine Stadt im 


Beckenriedt, ein Ort im Canton Unterwalden, 


wichtigen Angelegeuheiten. | 
Beckery, Eleine Inſel in Serlahd, beyder Stadt | 


Beckle, Flecken in Engelland, inder Grafſchafft 
Bedum, fiehe Becten. He 
Beckwa, fleiner Fluß in Mähren, entfpringet 
- nicht weit von Polanda, und ergieft ſich im 


Becs de Corbin, fat. Sarellires Regis Gallie nobis 


Beätafchiten, eine gewiſſe Art Tuͤrckiſcher Muͤu⸗ 


Beczau, Stadt imd S loß im Elnbogner⸗ 


‚Beczkerk, Flecken in Oher⸗Ungarn an einem Fleie 
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pe, nebſt einem Schloffe und Amte,einer Linie 
‚aus dem Hersoglichen Holkein-Sunderburs 
giſchen Haufe gehörig. Das Haupt diefer Li⸗ 
nie iſt anietzo Hertzog Friedrich Wilhelm, geb. 
d.18 Gun. 1687, Königl. Preußiſcher General 
Feld-Marfchall, Hat ſich zum andern mahle 
mit Urſula Anna, Ehriftophori Burggrafens 
zu Dohna:Siodien Tochter den 2 Dec. 1721 
‚vermählet, und mitihr 1724 einen Printz Fri⸗ 
derieum, geseuget. 


Stift Münfter in Weftphalen , wiſchen der 
Stadt Münfter und Lipftadt. ER 


allwo ein Ufer oder Schiff-Ländung des Lucer⸗ 
ner-Seesift, mern man von Uri und Schwiß 
reifet. Es verfammlen ſich daſelbſt die Can⸗ 
tons Lucern, Uri, Schwitz und Unterwalden in 


Werfortin Leinſter. 
Suffolck, 5 Meilen von Norwich. 


die Moran. 


les , bipenniferi, eine Leib-&arde des Königs in 
Srancfreich von 200 Edelleuten, welche bey, 
Ceremonien ie 2 und 2vordem König herge⸗ 
hen, und ihre Becs de Corbin oder Naben 
Schnäbel, welches eine Art von Hellebarden 
ift, in der Hand tragen. i 


che, welche weiß gekleidet find, und die Einige 
keit GOttes preifen mit Ausenffung des Worts 
Hiu- das iſt; Erlebe. Alle Janitſcharen hal⸗ 
ten es mit dieſem Orden. 


Kreiſe in Boͤhmen, an der Toͤpel, auf einem 
hohen Berge gelegen. 4 
Beczka, ein Gemäß in Bohlen, f.zweyt. Ch, - 


nen See gleiches Nahmend. Die Temes 
fflieſſet mitten hindurch, und ergeuſt fich.s M, 
gegen Süden von hier in die Donau. A 
Bedain, Fleine Stadt in der Grafſchafft Abi⸗ 
non, in Provence. . — 
Bedan, kleine Stadt an der Donau in Su 


dien, 
Hedbur, Stadt, Schloß und Herrſchafft im 
ersogthum Juͤlich an den -Colnifchen 
zrentzen. Das Abeliche Fraͤulein⸗Stifft Bed⸗ 
— ſoll im Hertzogthum Cleve liegen unweit 
alcar, jr 
Bedeckter Weg, Chemin convert vder Cokis) 
dor, Vie cosperra; iftein Gang in der Contte 
fcarpe, welcher 3oder 4 Ruthen breit ift, und 
aufferhalb des Grabens ringsum die Feſtung 
gehet: Er wird deswegen bedeckt genenne ü 
weil er nit Bruſtwehren und Bäncken verfes 
hen, auch unterweilen noch über Diefes verpal- 
liſadiret iſt. Geine Glacis muß ſich nad) umd 
nach ins Feld hinaus verlieren. Siehe Mas 
then, Lex: 


r 


davon fich eine 


7 
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barey, im Rönigreiche Tunis, am Fluß Gua⸗ 
‚Dilbarbar, 18 Meilen von Tunis gegen Mes 
fen gelegen. 

Beginnen-Aee, f. 3weyt, Theil. 


aa Bedeckung Begie 
dedeckung, f.zweyr. Chi. — 
Fr Er Stadtin der Halb⸗Inſel 













Diffeit des Gangis, in dem Königreich Decan, 
J ee Balaguateın Afien. 
‚Bederkeja, Schloß nebft. einer Herrfihafft, fo 
—— lang und 2 breit ift, im Herßogthum 
remen „am Flug Goͤrſte und den Greutzen 
des Hadelerlandes. X: 1 
‚Bedefe, Ronco, Bedefss, Fluß in Italien, welcher z5 num 
in Zofeana entfpringet, und ſich unterhalb | ter fich. Das Wort Beglerbeg aber heiſt ei⸗ 
Ravenna in den Golfo di Venezia ergeuſt ‚gentlich ein Herr der Zerren Sein Gou⸗ 
x Bedford, Bedfordia, Lefodurum, Stadtam Sluß | vernement wird genenuet, Beglexbeglic, Be- 
— Bedford, in Engelland, | glerbegiatns. | — 

nglifchegamilie Hertzoge und Beguinen, nennet man in den Niederlanden 

Grafen von Bedfordfchreiben. eine gewiſſe Art Srauenzimmer, fo enttweder 


Beglerbegs, Supremi provintiarum Præfecti Tur- 
. eich find Zürekifche hohe Beamte , welche als 
Stadthalter über gruffe Landfchafften gefenet 
find, und hat ein ieder verſchlebeue Sangiacs, 
„Begs, Ags und andere geringere Beaniten un- 


a 
— 


Bedtorxdshire, Beafordienfis Comitasus , ‚Graf | als Wirtben oder unverheprathet leben, iedoch 


N, 


ſchafft in Engelland, zwifchen den Grafſchaff⸗ die ordentliche Kloſter Geluͤbde nicht annehe 


d gelege mehr nothig, aldein gutes Zeugniß und fo viel 
Bedfort, fiehe Befor.. — Ne Mittel ‚daß fiedavon leben Fonnen. Cs Fan 
 Bedis, Bedis-Velez, Velia, Stadt in der Barba-|  eineieveihr befondersHaus und Haushaltung 
rey in Africa, im Königreich Tez, am Mittel: | haben, vder es koͤnnen deren auch mehr zuſam⸗ 
laͤndiſchen Deere. Sie hat eine Citadelle y nen treten, auch fich nach ihrem Gefallen wie: 
und guten Hafen. RN | der daraus begeben, wenn fie Luſt fich gu vers 
Bedmar , eig Fort in Flandern. tan | „beyrathen haben, oder aus andern Urfachen. 
 Beduini, find eine Art Araber, welche inder Wuͤ⸗ Gietragen eine befondere ſchwartze Kleidung, 
fen herum ziehen, und den Caravanen, fewon | und beobachten mit Beten in ihren Zuſam⸗ 
Mecha kommen, auflauren. > a, | Menfünfften, und ſonſt in andern Handlungen 
"Bel, lecken in der Provintz Lothlan in Suͤd⸗ gewiffe Regeln, haben auch ihre befündere Bez 
Schottland, 6 Meilen von Evenbürg. „a gutnen:Häufer und warten die Kranken. Es 
Beelick kleine Stadt am gluß Mon im Herkog: | war ehemahls noch eine Art folcher Weibs⸗ 
„tum Wefphalen,dem Ersfiifft Cölngehorig. | Perfonen in den Nieder landen welche aber kei⸗ 
Beemſter, ein durch Windmühlen ausgemahl- | ner Ordens Regel folgten , fondern den Dez 
 nesund in Land verwandeltes Meerin Nord: | guarden in ihren Greueln Benfall gaben. Die: 
land, welches sbis6 M.im Umkreife hat. ſe hat Yabſt Johannes der X von den erſtern 
Seern, fiehe Bärengrieg. underſchieden, und find überall ausgerottet 
Beerwalde Eleine Stadt in der Neumark] morden. BR 
Brandenburg, nehrt fich von Brauen und | Behalten Schiff, heiſt dasjenige, fo. aus der 
Suchmahen. Eeſahr des Sturins der Gee-Räuber, oder 
Seerwaldtiche Ländgen, fiehe Bärwaldi⸗ anderer Noth errettet, und glücklich in den 
ſche Landgen. N | Hafen gebracht worden, Kat. Navis ex mars 


ten Cambridge, Northampton, Huntington |, men. Zu ihrer Aufnehmung haben fienicht 
und Hatford gelegen. REN \ 













Beerwalde, fiehe Berwald. BEN Sopulofo & periculis fervata, 

DBees, Burgloß,Feftung in Siebenbürgen, am Beher, Stadt in Semigallien, in Curland. 
Fluß Samos. ‘ — he Behlem, fiche Belem. NH BURN 

Befehl, f. — Theil. Beheringen ſiehe Baringen. 


Befort, Bedfort, Befortinm, Befortin, eine Stadt Beja, Bejer, eine fehr fruchtbare Gegend in der A⸗ 

ud Dber-Amt im Sundgan,an dem Fluͤßlein | im Kom 
Dell, iftein Babans dem Ober-Eifag in die | B 
.  Franche Comteg; und daher immer, ſonderlich 
aber das dabey befindliche Schloß befefliget 
gehalten worden. Ludovicus XIV Königin 
Franckreich, hat beydes die Stadt und dag 
 Dber- Amt dem Herkoge von Mazarin ge: 
 fhenet. Allhier giebt es viel Eifen- Hammer, 
dayon man das Eifen weit verführer, ar 
Beg, Prafelfi provincie Turcici, iſt eine Art Tuͤr⸗ 
Eifer Beamter, derer viele unter einem Be⸗ 
glerbeg ſtehen. N | 
Bezars, Begardum , Abtey indem Gebiete von 


ejar, Beja, Bexar, Hauptftadt im Hertzogthum 





„davon die eine Obelle warm die andere Ealt 
ift. Unweit davon befindet fich ein filler Gee, 
welcher, wenn Ungemitter vorhanden, durch 
feine ungehüme Hemegung daffelbige vorher 

anzudeuten pfleget. — 

Bejar, Biar, Buar, Bejara, Flecken im Königrei- 

he Mureia in Spanien, anden Grensen von 
Valencia. 





A bega Bejar de Melena, Bajara Melena, kleine Stadt in 
Treguier, in der Provins Bretagne in grand | Andaluſien, ander See⸗Kuͤſte in Spanien. 
td Kart, ; PR Beichlingen, Beichlingenfis Comitatus; Graf⸗ 
Bes Eri , Eleine Inſel in Irrland bey der Stade | ſchafft an der Unſtrut in Shüringen , und vor 
 Werford, in einen Fleinen Meer-Hufen, wel- 
‚Sen der in Slane bey feinem Einfluffe for- 
ee TE a 
egbe, fiehe Beche, 9 
bezie, Beggia, Stadt in der Africaniſchen Bar⸗ 
J 


* 


Unſtrut fallt, faß rings umfchloffen, den Gra⸗ 


höhe und nunmehro wohl renovirte Berge 
Schloß Bei chlingen ‚Beichlingium, Ark Beich- 


P} 
N 





! 


’ frieanifchen Barbarep, im Königreiche Tunis, 


gleiches Yrahmens, in Vertugall, in der Pro _ 
vintz Alentejo,ift wegen ihrer Bader berühmt, 


dem Loffa- Fluß, der hinter Leubingen in die - 


\ 


fen von Werthern anieko gehörig. Das alte 


Unga, 
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s Meilen von Erfurt. Es iſt dieſes das 
Stamm-Haus der Grafen von Beichlingen. 


- Bejie, Beija, Bulla Regia, Ctadt in Africa, im 


Königreiche Tunis, in einer uͤberaus fruchte 
baren Gegend am Getraide gelegen. 
Beila, Stadt in Piemont in Stalien, in der Land: 
ſchaft Vercellois, an einem Hügel, 
Beil-Brief, f. zweyt. Theil. ’ 
Seiickenland oder Boldedenland, gewiſſert 
Strich Landes unmeit Gifhorn im Hertzog⸗ 
thum Zelle gelegen, 


- Beilftein, Eleine Stadt, Schloß und Amt int 


Weſterwald im Naſſauiſchen Gebiete, 2 St. 
bon Herborn, dem Pringen von Naſſau⸗Dietz 
„‚suftandig. 3 of Mr 
Bailitein,Fleine Stadt nebſt einem Schloß und 
Amt im HertzogthumWuͤrtemberg , nicht weit 
von Heilbeunn. nel 
Beilftein, Bilefinum, Herrſchafft, Heine Stadt 
"und Schloß an der Mofel im Erg-Stift Trier 
gelegen, und den Sreyheren von Metternich- 
Peilkeingebörig. Tax Ä 
Beinbheim, Beinheimium, Heine Stadt unweit 
Fort-Lotis, am Fluß Sur im Rieder⸗Elſaß, 
den Marckgrafen von Baden gehörig. 


Beinſchau Stadt im Fuͤrſtenthum Zroppau, | 


in Dber-Schlefien. J 
Beira, Proving in Portugall, welche gegen Nor⸗ 
den die Provink Tra los Montes , und Entre 
Douro y Mintio, gegen Süden das Portugieft- 
ſche Eftremadura, gegen Oſten das Spanifche 
fremadura, und gegen Weften das Atlanti- 
-fche Meer zu Grentzen hat. Sie wird in. 6 
Gebiete getheilet, welche man Comarcas nen: 
tet. Sie ift fruchtbar an Korn, Hirfen und 
Cafanien. Die Hauptftadt dariunen heift 
gleichfalls Beira: Ann. 1735 erhielte dieſe 
Provintz die Ehre, daß die neugebohrne Ju⸗ 
fantin der Printzeßin von Braſilien mit dem 
— einer Printzeßin von Beira beleget 
wurde. — — 
Beieberg, Beyerberg/ Probſtey det Canoni- 
corum regularium S. Auguftini in Bayern 
nicht weit von Wirmſee und in dasMuͤnchiſche 
Pfleg Gerichte Wolfertshauſen gehoͤrig. 


Beirum, ſiehe Bairam: 


eigen, ein Jaͤger⸗Terminus, ſ zweyt. Th. 

Beralmen, ſweyt. Th. Re 

Bererich, Caftell in Ungarn, 3 Meilen von 
Scharwiſch und 2 von Syula.. 

Belkia, eine von den Inſein Barlövento,aüf dem 
Mat del Nord, in Nord⸗America, Welche den 
Caraibes; einer gewiſſen inländifchen Nation, 
gugeböret, und einen guten Hafen bat. Sie 

. begreift 12 Meilen im Umfange, und hat ein 
fuͤſſes Waſſer 


Bekin ein Haß in Ober⸗ Ungarn beym Einfluß 


des Keres indie Theiſſa. 
Bela, einevon den 13 Staͤdtlein, welche in der 
Ober⸗ Ungariſchen Graſſchafft Seeputz an Poh⸗ 
let verpfaͤndet find. Sie bat einen guten 
„Hoden, die Einwohner aber find fehr einfäl- 
tige und lächerliche Leute. 
Belac, fiehe Bellae. 
Belagorod, fiehe Bialegrodko. 


Bel-Alcazar, Belalcazarıum, Heine Stadt im Ko: 1” Frankreich. \ 


linga , liegt nicht weit von Heldrungen, und 


Belandre _Belefme a4 
nigreiche Andalufien in Spanien , zwifchen 
9507 j 















Cordoua und Truxi RR 
Belandre, Binnenlander , Navis miercasoria mi- * 
nor; eine Art Eleiner Schiffe mit einem flachen 
Boden, und welche an Maften und Segeln ei- 
nem Heu gleich find. Man gebraucht fich der- 
felben zwiſchen Engelland und Franckreich zu 
gortbringung der Waaren, und Eönnen die 
größten, welche 3o Tonnen führen, von 3 big 
4 Derfonen fortgebracht werden. gu. 
Belbais; Belbaija; Peluſium, Flecken in Afrieain ' 
Egypten, an einem Einfluffe des Nili, der 
Stadt Dantiate gegen Über e. 
Reibo, Belbns, Fluß im Hertzogthum Meyland, 
welcher anden Grentzen von Finale entfprins 
get, durch die Montferratifchen Landſchafften 
Alba und Aqpi flieſſet, und fi) nicht weit von 
Aleffandria inden Poersiel. ,  - 
Belcaftro, Bellicaffrum, kleine Stadt in Calabria 
oltra, in Negpolis, nicht weit vom Gölfo di 
. Squilace, Cie hat einem Bifchoff , welcher 
unter das Ertz⸗Biſchoffthum von Santa Seve- 
find gehört A 
Beichite, Bella, kleine Stadt am Fluß Aguas in 
der Didces von Saragoffa in Aragonien ‚it 
- einer fruchtbaten Gegend, gehört unter dean 
Zitel einer Graſſchafft den Hertzogen von 


ar. RT 
Belczo, BelsEo, Belzenfis Palarinatus; Won: 
wodſchafft in Roth⸗Reuſſen, welche gegen Suͤ⸗ 
den Lemberg, gegen Norden Chelin, gegen | 
Werten Klein-Polen, und gegen Oſten Bolby- | 
nien. zu Grenutzen bat. _Gie begreift 4 Se 
biete, nenlich Belg, Busfo, Grodlow 
und Brabow, —_ —— 
Belczo, Bels, Beka, Belzium, Hauptftadt, ſo 
meiftens von Holtz gebauet iſt, in det Woh⸗ 
wodſchafft dieſes Nahmens, nebſt eine Bi⸗ 
ſchoffthum. 20 \ 
Beleg, Belegen, f- ale ch 
Beleguance, Königreich in Africa, zwiſchen dem 
Fluß Abanbus und den Koͤnigreichen Baga⸗ 
inedri und Amara. — 
Beiehnung, Beleidigung, f. Br ch. 
Belem; Bethlem, Bellem, Boleium, leiner Fle⸗ 
cken nebſt einem reichen Kloſter Hieronymiten⸗ 
Ordens in Portugall, nahe bey Liſſabon wel⸗ 
ches der König Emanuel erbauet, und der 
Jungfrau Maria unter dem Nahmen der Ge⸗ 
burt Chriſti gewiedmet, weßwegen es au 
Bethlehem genennet worden. Er hat es auch 
zu dem Begräbniffe der Könige von Vortu⸗ 
galt beſtimmet, und nicht weit davon fteht 
mitten im Tago —.— Thurm, 
a die Staats: Gefangene verwahret 
erden. en 
Beleran, eitte von den Vithyuſiſchen Infeln 
auf dem Mittellaͤndiſchen Deere, nahe bey 


vica. Wi 
Br Belez, Balefus Auvius, kleiner Fluß in Ca⸗ 
talonien, in Spanien, welcher ſich zwiſchen 
Barcellona und Tatragona in das Mittels 
laͤudiſche Meer ergeuſht uw; 
Belefme, Belefinum; Belifmum, Heine Stadt in “ 
der Landſchafft Perche, nebft einem Echtoßan 
den Örengen von Normandie und Maine, in 


Belefi@, ; 


/ 


— 


‚A 





* 


** 


“ 


— 


ment, dem König in Preuſſen gehörig, mer 


Schloß nebft einem fihönen Garten zu be: 
| finden 


Belgrado, Baleradus Auvius Hydralis, ein Elei- 


U - EN 
_ Belicattte, ſiehe Belcaftro. 


— 
„Belinzona, Bellentʒ Bilirio, Billizona, Bilitio- 


WVogtey am Fluß Teſin im Menländifchen 
Gebiet, nebft men guten Schlöffern, womit 


‚ Beijoco, Beljocum, lecken in Aragonien / in Spa⸗ 
 Belira, Flöner Fluß in Catalonien, der im Pyre⸗ 


- _ Urgelin Nie Segre ergeuft. 
 Delig, Elöne Stadt in der Marc Branden: |. 


‚Bella Pola, J 


weorkleineStadt in Languedoe ingranckreich. 


 Belnern, kleine Gtadt an der Elbe in Ober⸗ 


Im griaul, 4 Meilen von Üdine, den Benetia 
höre. e 


Dorn el auf dem Golfo di Napoli in — Eine gu in Te, zwi⸗ 
uote. ER — DEN Terra Labrador und der Inſel Terre⸗ 
® Erſter Theil, 1737, — en. = er 
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Bel: alten in Ober⸗Langu edoe in Gebiete Bellac, Belac, Belacum, Eleine Studt in — — 
von Mirepoix, allwo ein Brum en, Balufte | im Herßogihumi⸗ Marche, in Sranckteich, an 
genannt zu finden,der ale Jahr vom Ausgang | ink Garſtempe. 








des Tulii bis zu Anfang de⸗ Januarii täglich 
Ebbe und Flut hat. 0 
 Belfat, Stadt nebft einem Schloß und Hafen an 
einem Golfo in der Graffchafft Antrim in Ser: 
 Iand, welche Sig und Stimme im Barlament 


Bellamoresfoy- Zeporie, Zeporia Grandvi- 
Proviniz im Mofeomitifchen Lappland, 
am weiſſen Meer gelegen, 

Bellano,, fleine Stadt oder Flecken am Comer⸗ 
See im Herboſthum Meyland: 

Bellafi, Schloß und Hertfcyafft aufdem ann 
berge in Tyrol, den Srenhertlicyen Geſchiech⸗ 

‚fe von Kühn gehorig — 

bBellay, Bellicum, Eleine Stadt nicht meit son der 

Nhone, in der Stankdfifchen Landfchafft Hir- 
gen, nebfteineitt Baillage und Biſchoff wel- 
cher zugleich die weltliche Berichtbarkeit hat, 
und — Ertze Biſchofthum zu Befan. 
deagehͤtt 

Beltays [chones Schloß im Hifieiteich, zup Graf⸗ 

ſchafft Mitterburg, gehöre, H — 


















.  Belforte, Belfordium, Flecken in Calabria oltra, in 
VNeapolis, nicht weit vom Flug Mettamne. 
Belforte, Belforzium; feine Stadt am Fluß Taro, 
Im Hergogthum Parnıa, in Stalien. ii 
Belgaͤrd Belgardia, Stadt, Schlöf und Amt 
am Flug Perfante im Hethogchum PYom- 




















h gen .. betübtnten Vieh⸗und Pfetde- Marek: 
tes bekannt. ER 
Belgeit ; Ars Beigica, Ar beili wifas s Belgique, | Belle, Fleine Stadt in Flandern, anderthalbe 
Hollandifche Feftung auf der Infel Sera, int teile vun Dpetn.. A A ER 
\ * welche eine von den Moluccifchen Sn: | Beile Aigue; Bela Agua, Abtey in Nieder Au⸗ 
feln if. ' £ | vergne in Franckreich . 
Belle-Bailleuls fiehe Baitleul. _ RL. 
Belle=Branche, Bellabranca; Abten in der Pro⸗ 
9 am Heinen Fluß Vergette in 
andreich. Bi. 
Si j Bellecout, Juftiger Hit in der Landſchafft Lion- 
„ Belgian, fiehe Altay. iiipe | 5,705 in Frandreih. i 
Belginjofa, Beijogeufe, Beigiofum s Beigiojoja, | Belle Elloile; Behr Srella; Abten in der Normun⸗ 
Fleeten nebft einemSchloffe,in der Landfchafft die, in der Landſchafft Bein, in Franckteich 
Paviſano im Meylaͤndiſchen Gebiete, 2 1, Bellegarde, Belegardias Eleine Stadt am Fluß 
von Bavid, i — Er Sapne, im Hergogthbum Burgund/ nebſt dem 
Belgique; fieheBelgei.. Bu me Titel eines Herkogthums. —— 
Belgrad, ſu € GSriechiſch⸗Weiſſenburg. Eenesarae. klelne Stadt nebft dem Titel einer 
Belgtado, kleine Stadt am dFiuß Zajaments,| Baronie,in der Diders von Rimes inNie- R 
det-Languedor,, dem Hertzog vom Uzesgehi= — 
Fig. Diefes Nahmens find noch drey Her- ‘ 
ter in Sranckreichz einer in der Proving So: 
‚tet, der andere, welcher ein Schloß iſt in der 
Grafſchafft Aftarac in Gafeogne, und der drit: . 
te in der Landſchafft Roußillon. Diefer iſt 
befefüget, und ein Paß über das Pprendijche 
Gehtige.. = 0.214 DR i 
Beilein, Fleine offene Stadt im Deutfchen Flan⸗ 
dern, wo viel Tuch gemacht wird, und jähre 
lich im Herbſt ein groſſer Marckt it 
elle-Isle, Calonefas , Eleine Sransofifche und 
fruchthare Inſel auf dem Gaſcogniſchen Meer, 
4 Meilen von den Kaͤſten von Bretagne, der 
. Stadt Blavet gegen über, hat 6 Meilen inder 
Zänge, und > in der Breite, und befiehet aus 1 
4 Kitchfpielen. Sie hat einen guten Hafen 
und etliche Schlöffer, welche zum theil fortifi- \ 
ciret find, führe den Titel eines Marge 
fats, und gehörte einem Gefchlechte gleiches 
Nahmens zw, welches. aber die Inſel an 
‘den König in Franckreich gegen ein Aenviz Ei 
valent aus denen Königl. Domainen Anno - 4 
1719 vertauſchet hat Die beften Einkünfte | 
beftehen in Salk-Brunnen. Yus diem ° | 
 fhlechte_ hat fich in dem legtern Kriege der | 
Graf von Belle-Fele.als Sransöfifcher Gene u 
ral berühmt gemacht. Bi 
Belle-Isle, fiehe Fayerhil. 













achfen im Chur: $reife zwiſchen Strehie 
ers allwo ein Chur -Sachfifches 


























„nern gehori 











her Fluß in der Tuͤrckiſchen Proving Roma: 
Bi gene fi) in den Flug Chartericon 
geit i * 











Beſice Hypfas, groſſer Fluß im Val di Mazara, 
An Sieilien, welchet fich wiſchen Mazara und 
ESgeea ing Ufricanifche Meer ergeuft. 












Belin, fiehe Bilin. N 
‚ Belinguer, Eleine Infel auf der Kuͤſte von Bretas | £ 
gne /in Stanckreich , zwiſchen der Inſel Oueſ 
ſant und dent feſten Lande. 













ru, Kleine Stadt und Schweiserifche Land: 













man die Paffage über die Alven.fperren Fan. 
Sie gehoͤrt den 3 Cantons Uri, Schwig und 
Untetwalden. - 










mei, wicht weit von der Stadt Boria. 









difchen Gebirge entfpringet, und fich unmeit | 











burg / amf 
Bella More, 












nen Fluß Ada, 6 M. von Berlin. | 


fihe Weiſſe meer 













neuf, 
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neuf, an einem Golſo, welcher iervonPalage | den Ssütl ndifchen Küften , und Eommt man 
de re genenmet wird, ’ durch denfelben aus dem Deutfchen in das 
Baltifche Meer 


Belle-Isle, fiehe Formoßa. # ER 

Bellem, fiehe Belem. Belturber; Flecken in der Irrlaͤndiſchen Graf⸗ 
Bellenberg, eine Herrfchafft in Schwaben, den | J—— der Sitz und Stimme im Par⸗ 
e 


Grafen von Pappenheim gehoͤrig " ar BEN 
ellenftein, feftes Schloß in Ober-Ungarn un: Belvedere, Tempe, ift ein Staliänifch Wort, und 
———— wird von ſolchen Oertern gebraucht, von dan 


“ weit Prekburg. b 
Bellen , fiehe Belinzona. — a (che eh und angenehme Ger 
Belle-Perche, Stecken in der Frantsöfifhen Pros | EN en entdecken Fall. 

Y d seat Belvedere, heift in Rom der Garten und das Ge: 


vins Bourbonnois am Fluß Alter. h AN iD D 
—— Bella — Abtey in Gaſeogne baͤude, two oben die Baticanifche Bihbliotheck, 
in Franckreich, an der Garonne, 3 Meilen von und unten-das Päbftliche Zeughaus ftchet, an 
Montauban, gegen Weſten. per@eiten der Gt. Veterssficche,. 
Belle- Rive, ein Fort, weiches der Hertzog von Belvedere, Belvedera, Euryaluss Stadt in Sici⸗ 

Savonen der Nepublie Genf zum Nachtbeil lien, nicht weit von Spracufa. 
Belvedere, einevon 3 Citadellen zu Florentz, 


am Ufer des Genfer« Sees aufbauen laffen- 1 
Es R in der Baillage de Gaillard, und kaum darinnen des Groß⸗Hertzogs Schatz verwah⸗ 
anderthalb Deutſche Meilen von Genf. vet wird. N | 
Belle ville, Belavila , fleine Stadt und Abtey | Beivedete, ein Luſt⸗Schloß unweit Saltzburg. 
in der Frantzoſiſchen Landſchafft Beaujolvis, Belvedere, Alea, Elic, Stadt in Moren, am Fluß 
9 Meilen vom Lion an der Saone. Pennea. » Sie liegt inder Landſchafft Belve⸗ 
i dere, die eine von den gröften and fruchtbare 


Bellich, fiehe Billick. \ ? 4 3 ‘ Dar 
Belliearme, eine Landfehafft in dem Königtei- | fen Provinpen in Morea iſt. Auietzo gehoͤret 
—* (af i fie nebft der Stadt denen Zürden 


che Jafnapatnam auf der Inſel Ceylan, in 
Aft-Tndien, welche fuͤnff Kirchen unter fich | Belulgian, fiche Akrum. 4 
——— —— Belvoir, Schloß in der Provintz Lineolne, in En: 
Bellin, Sebrbellin, kleine Stadt und Amt am gelland, NLA: n 
Ryn im Havellande, 7 Meilen von Berlin, | Beluten, eine Art von väuberifchen Voͤlckern, 
dem König in Preuffen gehörig. Es ift da’ welche in Zelten twohnen, und bey Candahar, 
felbft eine Uberfahrt und Paß nach der Prieg- aufden Grengen von Perfien und dem Reiche 
ig. An. 1675 wurden die Schweden von dei des groffen Moguls anzufteffen find. d. 
Churfürft Friedrich Wilhelm dafelbft ge: | Delselingen, Fleine Stadt in der Schweiß, im 
fhlagen. Canton Uri, ı halbe Meile von Alterff, _ 
Bellingerwolder-Schans, Belfingvoldium, Geftung Belzic, Fleine Stadt in der Woywodſchafft Lu⸗ 
beym Dollert in der Provintz Groͤningen, an blin in Klein⸗Polen, 4 Meilen von Lublin, 
den Ofl-Friesländifchen Grengen. _ den Heren von Woronic, aniego gehorig. 
Belimont,, ein Schloß und Herrfchafft in der Belzig, Stadt, Schloß und Amt im Saͤchſi⸗ 
Schweitz im Canton Bern, davon ſich vor⸗ fihen Chur⸗Kreiſe, 4 Meilen von Wittenberg, 
mals eine Frepherrliche Familie genennet, die | am den Raͤrckiſchen und Anhalt:Zerbfifchen 
Erb:Cämmerer des Bißthums Churin Grau-| Grentzen. 66 anianiki \ 
bündten, und Beyfiger des Kanferl. Land- Bena, Beccabena, Königreich in Nigritien, wel⸗ 
Gerichts zu Rangwyhll gemefen. Ein Schlo ches feinen eigenen Koͤnig bat, und von ab⸗ 
gleiches Rahmens liegt in Kothringen- göttifchen Volckern bewohnet wird, Die man 
Bellunefe, Bellunenfss Ager, ein gewiſſes Gebiet Saufos nennet- | ) { 
i Bena, Bene, Benna, Bagenne, Heine Stadt in 


in der Marca Trevigiana , in Stalien den ı 1 
Venetianern zugehörig, allwo gute Eiſen⸗ Piemont, an den Montferratifchen Grentzen, 
Bergwercke find.  \ hat ein feſtes Schloß, gehörtevormahls unter | 
Belluno, Bellutum, Heine aber ſchoͤne Stadt, im dem Zitel einer Graffchafft dem Herrn deCo- / 
fta, ice aber den Herkog von Savoyen. 


Benctianifchen Gebiete Bellunefe, anı Fluß . 2 Mn 
Miave, nebft einem Biſchoffthum unter den | BenadEv, fehönes Berg-Schloß und Staͤdtlein 
im Bunglauer-Sreife in Böhmen, 


- Bifchoff von Agvileja gebörig- . —9TT 

Belmer, kiein ausgemahlen Meer in Nord-Hol:| Benat, Capo di Benar, Vorgebirge auf der Kir 
land, in dem fo genannten Mafferlande, un | fte von Provence, fo ſich 3 viertel Meile iu 
das Mittelländifche Meer erfirecket. 


weit dem Städtlein Municendant. L 
Belmont, Bellomonsinm , eine Kleine Stadt in Benares, Stadt am Fluß Ganges, in der Pros | 
Calabria citra in Neapolis, an dem Tofeami- ping Indoftan, indem Reiche des groſſen Mo⸗ 
ſchen Meer. | guls, altıvo die Heydniſchen Lehrer, Bramines 
Belmont, f. Bellmont. \ genannt, ihre LeXtiones halten, umd alfo die 
Belomantia; Belons, ſ. zweyt· Th, vornehmfte Schule in Judien iſt. J—— 
Bels, fiche Belczo. Benafcail, eine Sand. See Im wuͤſten Arabien. 
Belsko, fiehe Belezo. Benasque, ſiehe Venasque. . \ “ 
Belt, der grofie Belt, Balticum Fretum ma- Benavarri, Fleine Stat nebft einer Eitadelle, 
us , die berühmte Meer Enge zwiſchen den anden Catalonifchen Grengen in Yragoniet, 7 | 
nfeln Seeland und Fühnen. Der Kleine | Sr ift die Haupte Stadt imder Graifchafft 
j ibagorga. 


Selt/ Baltieum Fretum minuss aber ift die , "ea 
Meer⸗Enge wiſchen der Inſel Fuͤhnen und Benavente, kleine Stadt nebſt einer citaden⸗ 
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229 Benavente Benediction 





den Titel eines Hertzogthums 
‚Benavente, Fleine Stadt im 
 - Efitemadurd, am Fluß Tajo. 
Benauges,Benaleiesein gewiſſes Gebiet in Guien⸗ 
ne, am Fluß Garontie, in Franckreich, der Fle⸗ 

cken Cadillae iſt der vornehmſte Ort darinne 
Bench, the. Kings Bench, fuche Bane. Pe. 
Bencoal, Eleiner Ort auf der ea Pa der In⸗ 
fel Sumatra in Afıen, allwo die Engellätiver 


‚eine Feſtung haben. 
Weflicen RüReder 


Bencouli, ein Ort auf der 
Alle 


Inſel Sumatra in 


 Benda; Türckifche Stadt in Macedonien, hat. 


einen Bifchoff, der unter Durazso gehört. 
ender, Tekin, Tegina, Lürdifche Seftung in 
en am Nieſter, wohin fich der König 
‚in Schweden Carolus der XII nach der ben 
Pultawa mit den Rufen unglücklich gehal: 
 tenen Schlacht 1709 im Junio mit dem Reſte 


feiner Armee retirirte und Dafelbf bis 1713 | 


° blieb, worauf er fich nachgehends meifteng zu 
Demjotiea bis zur Retour in feine Lande 1714 

„ aufgehalten. Siehe Demotia 

Benderick,ift der erfie Hafen in dem Perfianiz 
ſchen Meer-Bufen, wenn man von Balfora 
nach Perfien reifen will. 


"Bendimir, Bend-Emir, Ataxes, Bendimirus Flu= | 


vius, Fluß in Perſien, in der Provintz Fars, 
welcher bey der Stadt Schiras vorbeh fleuft, 
und inden Golfo di Bengala fällt. 


"Bender Flecken nebft einer Herrfchaftt auf] : 


dem Wefterwalde in der Graffchafft Saynı. 
Es gehört zum Theil gu der Sayn Altentir⸗ 
diſchen Landes-Bortion, welche anieno Sach: 
fen-Eifenach befiket, Sale 
Bene, fiehe Bena. i he % 
Benedict:Bayern, reiche und prächtige Bene⸗ 
dietiner⸗Abtey an den TprolifchenGrensen in 
“ Dber-Bayern, deren Yebtefeit 1278 die Dva: 
lität eines Reichs + Fürften, und zugleicy die 
. Gewalt haben, die gewöhnlichen 4 Erb-Xem: | 


ter aus dem Adel zu beftellen. Es gehoͤret auch | / 


„bieher das Gefund-Bad zu Heilbrunn, 
Benedietiner/ Drdend>Leute, welche eine 
- fhnsarke weite Kutte mit groffen und weiten 
Ermeln tragen, nebſt einer Kappe, welche ih⸗ 
. nen das Haupt bedecket, oben aber zugefpißet 
‚if, und ihnen auf den Küchen hänget.- Ihr 
Stiffter if der heil, Benedietus im 6 Seculo 
geweſen, welcher die Mönche, fo bisher überall 
„meift zerfiteuet gelebt, in gewiſſe Klofter und 
Geſellſchafften zuſammen gebracht und ihnen 
gerilt Regeln vorgefihrieben, auch ums Fahr 
540 erftlih ein Klofer in Campanien am 
Berge Cafind gebauet. Won den Benedieti 
; nern find nachgehends die Cartheuſer, Camal- 
- dolenfer, Coͤleſtinianer, Shivefttianer,und an: 
_ dere Orden mehr herkommen. 

















det, und folgen der Regel des Benedietiner⸗ 
Ordens. 


benediction der güldenen Roſe, geſchicht, 
venn der Pabſt auf Lätare inder St. Peters: 
Kirche zu Rom eine güldene Rofemit befon- 
ve Ceremonien weihet / die ei hernach vor⸗ 


J 


Mm) 


97 








am Fluß Esla, im Königreich Leon. Cielie: 
get ineiner überaus Iuftigen Gegend, nd hat 


Portugiefifchen | 


Benefchau, fiche Benfen.. 


Benedietiner⸗ Nonnen ‚find ſchwartz gekleis | 
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nehmen Potentaten und deren G.mahlinnen, 
oder groffen Städten und Officiern zu verehe , 
ten pflegt. Dergleichen gefchicht auch in der 
Chriſt⸗Pacht mit Hüten um Schwerdtern, 
die gleichfalls hernach verfchencket werden. 
Benediftion geben, wird insgemein vom Vabſt 
gefagt, (auch wohl von Cardinalen Bifchofe 
fen und Paͤbſtlichen Yunciis,) wenn er over fie 
dem Volck oder einer Privat-Perfor, in der 
‚Kirchen und auf der Gaffe, mit dem Zeichen 
des Creutzes den Segen ertheilen. Der Pabft 
giebt die folenne Benediction des Jaͤhres 
dreymahl, als nemlich am grünen Donnerftas 
ge, Dftern und Himmelfahrts = Sefte. Auch 
fommt alle Jahr am Michaelis-Tage die 
Väbftliche Armee mit der ArtiHerie auf dem 
Plage vor. dem Pallaſt zufammen , undent 
die Hffentliche Benedi&tion yon dem 
abfle. ; * 


Benedistion oder Segen in der Rirchen, ges 
ſchiehet theils bey der Tauffe und dem heiligen 
Abendmahl, theils nach geendigten Gottes: 
dienfte, theils bey Ordinirung junger Predi- 

- ger, ſo wohl durch ein abfonderliches Gebet, 
als durch Vorſprechung des drenfachen Ser 
gens, ausdem 4ten Buch Mofis am 6 Gap, 

Beneficium ; ein geiftliches Amt nebſt gemwifjen 
Einfünfften, deffen in der Catholifhen Kirche 
diejenigen fähig find , welchedie Tonſur em= 

pfangen haben, oder in einem gewiſſen Drden 
find:  Benefcia Secularias heiffen die, welche 
den Clericis, Secularibus, fo feinen gewiffen 
Drden angenommen, gegeben werden, als 
Pıobfteyen, Dedyaneyen, Sanonicate, Ca= 
pellen und dergleichen: - Berefcia Reenlaria 
find, welchen die Regulares pdgr die geiftlichen 
Ordens⸗ Perfonen vorftehen, als Abteyen, 
Priorate &c. Beneficia Cirara find, diein voll: 
fändigen Parochien gegeben werden. Beney-. 
cia Mansalia find die, welche Der Superior us 
erheblichen Urſachen wieder nehmen Ean. Be- 
neficia Patrimoniatia find,melche an feine an⸗ 
dere Geiftlichen, als eingebohrne Landes: Kine 
der vergeben werden Enten. Bereichs Con- 
Sorialta find, von deren Bergebung allein der 
Pabft, mit Zuziehung der Cardinale im Gone h 
ſiſtorio zu Rom su fprechen hat. Benefcium 
ds Menjaift, t0a3 auf ewig mit der Tafel des 
Biſchoffs oder Abts vereiniget ift, und alfo 
niemahls erlediget wird. Berefcium de Perzi- 
‘ca iſt, wenn eine austraͤgliche Stelle mit einer 
magern verwechfelt wird. Benefecium Mono- 
calum heiſſet, wenn ein Praͤlat nur ein eintzi⸗ 
ges zu vergeben hat. 

Beneficium Juris, ſ ʒweyt. Th, 

Beneſchau, Benejow, kleine Stadt im Caur⸗ 
zimer⸗Kreis in Böhmen, 5M. von Prag. 

























































Benefhin, Ober⸗ Schlefifches Städtgen im 
Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff, an den Mährifchen 
Grengen gelegen. USE, 

Beneſſow, feiner Marcktflecken im Bechinere 
Kreiſe in Böhmen. r 

Benevento, Benevencum, Stadt in Principato 
oltra, in Teapolis, wo ſich die Slüffe Sabato 
und Ealore vereinigen. Giehatein Erg: Bi-  , 

ſchoffthum nebſt dem Titel eines Hertzog⸗ 

92 * thums 
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Toms , undgehöret dem Päbftlichen Stuhl 
nebft dem umliegenden Gebiet. 

DBenfeld, Eleine wohlbefeſtigte Stadt am Fluß 
Su, im Elfaß, 3 Meilen von Straßburg, ind 
Bifchoffthum dafelbft gehörige. . _ 

Bengala, Bengale Regnum, Königreich in Afien, 
dem groffen Mogul unterwuͤrffig durch wel- 
ches der Ganges flieſſet Es wird in 3 Theile 
abgefondert, nemlich in Bergala an ſich ſelb⸗ 
ften, Pruror und Paran, ift eines der oͤn⸗ 
fen Länder in Indien, und reich an Spece⸗ 
zenen, Seide und Baummolle, Die Einwoh: 
ner find Abgötter, und halten den Fluß Gan- 
ges bor heilig; e3 befinden fich aber auch bey 
20000 Chriften darinne , and die Engell ⸗ und 
Holländer treiben einen ſtarcken Handel hie 
ber. Die Hauptfadt darinne heiffet Daca, 
am ZIuß Ganges. Von der Bengalifchen Lein⸗ 
wand f.zmeyt. Theil. 

Bengala, Golfo di Bengala, Bengala Sinus, Sinus 
Gangerienssift ein groffer Meer-Bufen des In⸗ 
diamſchen Meers in Afien, welcher von dem 
Königreiche Bengala den Nahen hat, und 
zwiſchen 
jenfeit des Ganges ſich erftreiket.,. 

Bengebres, gerwiffe Art Voͤlcker In Arabia , die 
£eine Wohnpläge haben, fondern im Lande 
herum vagiren , und gemeiniglich den Carava⸗ 
nen, fo von Mecha kommen, auflauren. 

Benguela, Königreich in Aethinpien, in Africa, 
in dem Künigreiche Angola, nebft einer Stadt 
gleiches Rahmens, welche einen guten Hafen 
er er von Congo hat, und den Holländern 
gehöret. _ 

Beni-Arax, Benisraxa, ein Strich Landes in 

Africa, fo nad) Algier gehoͤret nebſt einer 
Stadt gleiches Nahmens, in der Provins 
ZTelenfin. Be 

Benibachul, Beribachuia, Stadt im Königreiche 
Fez in der Barbarey in Africa, in Der Pro: 
ving Chaus. ——— 

Beni-Baffıra , groffe dandſchafft in Biledulgerid, 
in Africa, am Berge Atlas. Sie iſt der Nord⸗ 
liche Theil von der Vrovintz Segelmeffe. 

Benicuazeval , Benigwazevalus Mons , Gebirge 

im Rönigreiche Fez in Africa, in der Provins 

Errifis, auf welchem die Stadt Quazeval lie: 

get, Davon die hochſte Spige gleich dem Aetna 


Feuer auswirffet- gi 

Beni-Gebara , Beni-Gualid, Beniguelidus Mons, 
fruchtbares Gebirge im Königreiche Fer in 
Africa, ift von den einheimifchen Völkern 
ftarcE bewohnt, welche iederzeit ihre Freyheit 
erhalten, weil man ihnen in den Gebitgen 
fehwerlih benfommen Fan. Demit fie aber 
auf dem ebenen Lande handeln dürften, bezah⸗ 
Ienfieihren Tribut an den König zu ger. 

Benigbelm Binnicken Bönnigbeim,frucht- 
bare und luſtige Stadt im Wuͤrtenbergiſchen 
in Schwaben, nicht weit vom Neckar, in einer 
Gegend, Zabergau genannt. Gieifteine Gan⸗ 
erbſchafft, davon ein Theil den Fuͤrſtlichen 

- Haufe Wurtemberg, ne 
feher Pfand-Schilling, das ubrige aberden A⸗ 
delichen Familien von Neuperg, Gemmingen 
und Liebenftein gehoͤret. —5 

Benigumi, Benigomia, Landſchafft in Biledulge⸗ 









Benimager, Solis Mons, Gebirge im Königreiche 


Benimaraz , Benimarafıns Mons , feptem Fratres; 


den beyden Halb⸗Inſeln diffeit und. 





als ein Chur⸗Mayntzi⸗ 
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tid in Africa, welche der Südliche Theil der 
—2 — Segelmeffe iſt. Hex 


Maroceo in Africa, inder Proving Ducala- 


Gebirge im Königreiche Fez inder Barbaren 
in Africa inder Proving Habata. 

Benin. Berinum; Königreich und die gtöfte Stadt 
in Guinea und im Lande der Negres, aneinem 
Fluſſe gleiches Nahmens , der ſich in den Meer⸗ 
Buſen von St, Thomas, Beninus Sinus ge 
nannt, ergeuſt / welcher fich von Cap Formofa 
bis an dag Cap de tres puntas erftrecket. 

Denifchau, Städtlein am Dppa-Strom im 
Schlefifchen Fürkenthum Troppau, allwo ein 
ſchoͤnes Schloß iſt. ws 

Beni-Suaif, Hermopolis, Stadt in Eanpten am 
Nilo, allwo viel Flache und Hanf waͤchſet. 

Beni-Teudi, Stadt im Koͤnigreiche Zei, ift mei⸗ 
fientheils zerſtoͤret \ 

Sennidenftein, Flecken, Amt und Hütten: 

Werck inder Graſſchafft Hohenſtein in Thuͤ⸗ 

ringen, dem Könige in Preuffen, und theild 
demduͤrſten von Schwartzburg Rudelſtadt gez 


hoͤrig. 

Bennungen, kleine Stadt in Thüringen, am 
——— weit von den Mansfeldiſchen 

rentzen. 

Benrath, Chur-Pfaͤltziſches Luſt-⸗Schloß im 
— Bergen, » Stunden von Duͤſ⸗ 
eldorff v 

Bensberg, Bensburg, ein Flecken im Her: 
hogthum Bergen allwo ber vorige Churfuͤrſt 
zu Dial An. 1705 ein ſchoͤnes Jagd⸗ Schloß 
angeleget, auf welchem er dann und wann zu 
tefidiren pflegte. RT 

Benfen, Feine Stadt im Peitmeriger-gKtreife in 
Böhmen , ar der Pulsnig, den Grafen von 
Thun gehörig, 7 Meilen über Dreßden, und 
9 Meilen von Prag. 

Benshaufen, fiebe Bentzhauſen. 

Bensheim, mäßige Stadt inder Berg⸗Straſſe/ 


Chur: Maynız gehörig. Ba 
Bentbeim, Benzhemenhs Comitatuss Grafichafft 


nebft einer Stadt und Schloß im Wefiphäli- 
ſchen Kreife,snsifchen dem Biſchoffthum Muͤn⸗ 
fterund der Provintz Ober Aſſel dem Grafen 
von Benthein gehörig Das Schloß daſelbſt 
it feſte, und mit Biſchoͤflich Münfterifchen 
Trouppen ſtarck beſetzet. Dieſe Grafen thei⸗ 
len fich in Die Teckleuburgiſche und Benther | 
mifche Linie, und die letere wieder in 2 Xefte, 
inden Bentheimifcher und Steinfurtifchen, 
Bentivoglio, Bentivolium, ziemlich wuͤſte Stadt 
indem Bologneſiſchen Gebiet in Stalien, Dem 
abft zugehörig, Davon das berühmte Ger 
hlechteBentivoglio den Nahmen führet,melz 
ches vor dieſem Bologna befeffen bat. Diefed 
Gefchlechte hat daher den Nahmen befonmen, | 
weil ein Kayfer zu einem ihrer Vorfahren gez 
- fagt: Ich will die gut feyn. nel 
Bengbaufen,ein groffer Flecken, Cent und Amt 
5 Stunden von Schleutingen, inder gefuͤrſte⸗ 
ten Grafichafft Henneberg, gehoͤrete font zum 
Zeisifchen Erb: Landes-Portion, und fiebet 
aniero nach Abflerben des Hertzogs su Sach⸗ 
fen:Zeig unter Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit, 
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Berar , Berarum Regnum, Königreich im Reich 


des Moguls in Arien, zwiſchen Bengala, Gol: 


conda und 
Shapor heiſſet. 


Beraun, Berauna, Lerong, Koͤnigliche Stadt im 


erber, fiehe Bilber. 
Betrbice, Barbiche, 


Berchheim, kleine 


> ern, indem Ertz⸗Biſchofftyum Galsburg gele: 


* Berauner Kreife des Königreichs Böhmen, 
3.Meil.von Prage, Der Kreis, welcher von. 
dieſer Stadt der Berauner⸗ oder gemeiniglich 

der Podberder⸗Kreis Circulus Veronenfis, 

ı oder Poderbocenfs genannt wird, liegtan dem | 
Fluß Muldau zwiſchen dem Prachenfer- Sta: 

x ner= Pilfner- Rackoniger = und Chaurzimer- 

Kreife, und hat gute Bergwercke. A 


he, Fluß in Suͤd⸗America, in der 
Provintz Guiane, welcher fich in das Mar del: 
Nort ergeuft. Es befindet fich daran die Fleine 
Hollaͤndiſche Colonie Berbice oder Barbiche, 
welche die Bürgermeifter und andere Bor: 
nehmiſten der Stadt Amſterdam 1720 kauff⸗ 
ten, und eine Compagnie von -3900000 fl. 
aufrichteten, um auf dem groffen Fluſſe Ore⸗ 
no qve uͤber 100 Meil. ins Land hinein zu kom⸗ 
“men, mit denen Einwohnern zu handeln, und 
Gold⸗ und Silber - Minen zu entdecken, 
Bercad, Stadt in Klein Reuſſen in Polen in 
der Wopmodfchafft Braclan. - - : 
Bercaslam, fiche Braslam, | Et 
ne Stadt am Fluß Erpe, im 
3, Dergogthum Sülich, BT BON 
. Secdingen, Perchingen, Heine Stadt und 
— Fluß Sultz, im Biſchoffthum Aich⸗ 
aͤdt — 


Berchituria erſte Stadt in Siberien / liegt an 
‚den Rußiſchen Grengen, am Fluß gleiches 

Nahmens F RU 

Berchtoldsgaden, gefürftete Probften in Bay: 


er 


gen, deffen Probſt ein-unmittelbarer Stand 
des Reichs, und anietzo Caſetanus Antonius, 
Freyherr von Notthafft ift, welcher den ıg 
Aug. 1732 dazu erwehlet worden. In geiſt⸗ 
lichen Sachen ſtehet er unmittelbar unter dem 
Pabſt, und in dem Kloſter daſelbſt befinden 
ſich Chor⸗ Herren S: Xuguftiner-Drdens, wel- 
> che alle aus der Ritterfchafft des Landes find, 
Es find hier gute Saltz⸗Vergwercke. Die⸗ 
‚fes Ländaen itte 1736 durch Ergieffung der 
Liuf⸗ groſſen Schaden. | 
.Berda, fiehederfa. _ — 
Bereckel, Fluß, welcher im Biſchoffthum Muͤn⸗ 
fer ent ſpringet, und ſich zu Zuͤtphen mit dem 
Fluß Iſſel vereiniget. — 1 0 
Bercken Berckheim, Stadtund Amt im El: 


faß unweit Schletfiadt. Sie hat die Frepheit, | 
daß ſich ein Todtſchlaͤger 100 Jahr und einen | 


-  Xag dafelbft ficher aufhalten Fan, 


Berckley, Barckley, Stadt in der Probing Glo: | 


eeſter in Engeland, an der Oftlichen Seite des 

Fluſſes Saverne, davon die umliegende Ge— 
gend Berckley-Hundred genennet wird. 

- Berckshire, fiehe Barckshire. — 

_ Bercowitz, ein Rußiſch Gewicht, ſ. zweyt. Th. 

Berdiſch, Afciola‘ Rufforum,ift eine Art von 


einer Art, welche die Mofeowiter als ein Ge: | 


wehr bey fich führen. in Afriea in der 
„erden, grofiesund wütes Sand in Aion, inder 








‚Bere;  Bergamafen a4 


Wuaͤſie Saara, welches voller Sand und unge: 
heurer Thiere ift. 

































gelegen, deffen Hauptftadt | Berecz , Stadt in Siebenbürgen, 8 Meilen vor 
* tl. Ei \ gr . 


Eronftadt gegen Dfte 
Bereitſchafft, fiche Biouac. 2 ; | 
Serend,Fleine Stadt in Siebenbürgen, 2 M. 
Sour "4... i 
Berennen, fiehe Slogviren. 
Berengrieß, fiche Bärengrieß. Bir 
Berenznoe, Gtadt in Volhpnien am Kluffe 
— 22 Meilen von Luczko gegen Oſten 
gelesen. i 


|Berefina, Beresyna, Fluß, welcher inder Lit⸗ 


thauifihen Woymodfchafft Mingki entfprin- 
get, und fich zwiſchen dem Städtgen Roba- 
czow Rzeticza mit dem Nieper vereiniget. 
Berefowa, Stadt in Samojeden in Mofeau am 
lincken fer des Fluſſes Oby wo der Fluß Zor⸗ 
naja hinein fället, gehöret dem Gyaar, 
Rerethalom, fiehe Een 9 
erg, ſiehe Mons, ie. zweyt Ch. . 
Berg, Mortanus Ducatus,Serkogthum im Weſt⸗ 
phaͤliſchen Kreife, welches gegen Norden an 
das Herkogthum Cleve, gegen Dften an die 
Graffichafft Marck und Hertzogthum Weſtpha⸗ 
len, gegen Süden an den Wefterwald, und ge⸗ 
gen Welten ans Erg-Stifft Coln grenket. Cs 
gehoͤret dem Churfürften u Pfaltz Die Eins 
mohner find theils der Proteftantifchen, theils 

der Eatholifchen Religionzugerhan.. 

Berg, Monzanus Comirarussfveye Reichs⸗Graf⸗ 
Schafft in Zütphen , welche fonft.ihre eigene 
Grafen aus dem Gefchlechte der Waſſenaer 
gehabt, 1712 aber ward Franciſcus Wilhelm, 
des regierenden Fürften von Hohenzollern - 

" Sigmaringen Bruder,sondem legten Grafen 
Dfwaldo Ul, als feiner Frau Großmutter 
Bruder zum Univerſal Erben eingefeßt, mit 
den Beding, daß er fich Graf von Berg nen- 
nen fol. Diefe Grafen gehören zu der Wet⸗ 

‚ teranifchen Bank, welche Daneben den Titel 
‚eines Erb⸗Faͤhndrichs von Geldern und Züt- 
phen führen, and in der Stadt ©. Heerenber- 

„geummweit Dotefom reſidiren au 

Bern, Flecken inder Proving Tempterland in 
Bw nn. 

Berg, S. Vinox, fiehe Vinoxbergen, un 

Berg Sergen, ein Landes Fuͤrſtlicher Marckt⸗ 
Stecken in Hber-Hefterreich, 4 Meilenunter- 

> halb int bey der Donau. Es ift auch ein 
Schloß und Herrſchafft diefes Nahmeus in 

» Schwaben gegen Ehingen, ſo zur Unter⸗Oe⸗ 
ſterreichiſchen Regierung gehoͤret 

Berga, kleine Stadt im Vogtlande ander El⸗ 
fter, 3 Meilen von Zwickau gegen Weſien ge⸗ 
legen, welche denen von Watzdorff und denen 

von Zehmen ‚und zu der Zeigifchen Landee= 
Portion gehöret, ir ERS 

Berga, Eleine Stadt anı Fluß Lobregat in Cata⸗ 

> Tonien, inder Viguerie de Maurefla, in Spa⸗ 


.. |. nien,s Meilen von Puiccerda. 


‚Bergam alco, Bergomenfe Territorium, Landfchafft 
im Stalien, den Venetianern gehörig, welche 
gegen Oſten an das Brefeianifche, gegen Nor⸗ 


aber an das Mepländifche grenget. Sie hat 
Eiſen⸗Bergwercke und guten Darmockein. 
PUR 
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den an das Baltelin,gegen®eften und Süden 
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ſchafft Bergamaſes. Gie iſt etwas befeſtiget, 
lieget an einem Huͤgel, zwiſchen den beyden 
Fluͤſſen Brembro und Serio, und hat eine Ci⸗ 
gadelle nebft einem Bifchoffthum, welches un- 
ter den Erß = Bifchoff zu Meyland gehörig. 
Berg » Bittenheim, Bergbieren , offenes 


Staͤdtlein im Unter-Elfaß, ins Amt Dachſtein 


und sum Bifchoffthum Straßburg gehörig. 

DBergdorff,fiche Bargedorff. 

Bergel, Hiard-Bergel, groffer Marcktflecken 
in Francken, ı Meile von Windsheim, in das 
Brandenburgifch = Bayreuthifche Ober : Amt 
oder Hauptmannfchafft Hoheneck gehoͤrig 

Bergelobn, ſBargegeld, ir. Strand⸗Kecht. 

Dergelthal, Brexalia vallis, Thalin Graubuͤnd⸗ 
ten , im Bunde des Haufes Gottes, welcher 
bis an die Grafffchafft Clavenna gehet, und 
wodurch die Maira flieflet. “ 

Bergen, kleine Stadt, Schloß und Lutheriſch 
Jungfrauen⸗ Kloſter in Vor⸗Pommern / auf der 

nfel Rügen an einem Eleinen See, der Stadt 
tralſund gegen über. Die Gegend herum 
wird das Land zum Bergen genennet. 

Bergen,ficheMons.. : 

Sergen, Fleine Stadt in Nieder⸗Sachſen in der 
Graffchafft Danneberg. - 

Bergen, feßer Dre im Fuͤrſtenthum Minden,an 
der Wefer, 

Bergen, Benedietiner Nonnen-Klofter an der 
Donau, unweitNeuburg. — 
Bergen,Bergs, Haupt: Stadt des Koͤnigreichs 
Norwegen inder Proving Bergenhus, anei- 
nem Meers Bufen, Carnerfund genannt, ge: 
legen. Sie ift weitläufftig, hat einen guten 
Hafen, welcher durch das Schloß Friedrichs⸗ 
burg auf der See: Geite, gegen Dad Land aber 
durch ungebähnte hohe Berge verwahret 
wird. Ferner ift fie dte Reſidentz des Koͤnigli⸗ 
chen Gtatthalters, gehoͤret als eine der Hand: 
lung wegen berühmte Stadt unter die Han⸗ 
fee: Städte, und hat einen Bifchoff ‚ unter 

dem Erg: Bifchoff zu Drontheim gehorig, 

Bergen, Amt und Eleine Burggraffchafft im 
Sranzofifchen Flandern zwiſchen Dünfirchen 
und Caſſel. Die vornehmſte Stadt darinnen 
iſt Binorberg. 


Bergen, Lutheriſches Kloſter vor der Stadt |- 


Magdeburg, hat einen Abt, der ein Land: 
Stand des Hertzogthums Magdeburg iſt, und 
erden 6 Conventualen darinnen unterhal- 
ten. Anno 1576 wurde allhier Die Formula 
Concordia yon denen Lutherifchen Theologis 
revidiret. 


Bergen, Bräfliches Hanauifches Amts: Städt: | 


gen, anderthalbe Stunde von Franckfurt. Es 
liegt auf einer Höhe, und if wegen des guten 
Weinwachſes berühnnt. 
Bergendorgf, fiehe Bargedorff. 1 
Bergenhus, Bergenfs Præfeciura, Norwegiſche 
Proving an der Nord-See, welche gegen 
Abend an die Proving Aggerhus, gegen Nor: 
den an Drontheim, und gegen Süden und 
Oſten an die Nord See grentzet. 
ergen op Zoomy Bercizoma, Stadt und regu- 
hıer-Seftung im Holländifchen Brabant, liegt 


an einem Hügel, und erſtrecket ſich bis an den I 


J 
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‚ „Bergamo, Bergomum, Haupt⸗Stadt in der Land: 


Fluß Zoom, allwo die Holländer einen Canal 
bis ind Meer, wo die Schelde hinein fället, ge⸗ 
bauet, und mit vielen Schantzen befeget ha⸗ 
ben. Sie führt den Titel eines Marqpiſats 
oder Marckgraffchaftt, und mar dem Francifco 
Egoni, Grafen de la Tour, Prince d’ Auver- 
gne, gehöria, welcher 1710 gefiorben, und ei⸗ 
ne eingige Princehin, Maria Anna, die eingige 
Erbin von diefer Graffchafft, hinterlaffen hat, 
melche 1708 gebohren, am 14 Febr. 1722 mit 
dem Prinzen Johann Ehriftian von Pfaltz⸗ 
Sultzbach vermählet worden, und 1728 geſtor⸗ 


benift, . 

Sergentbal, fchönes Luſt⸗Schloß nahe bey Cle⸗ 
ve, welches der ehemalige Statthalter, Fürft 
Mauritius von Dranicn, auf eine gar eurieufe 
Art hat bauen laffen. wen 

Bergerac, Bergeracum, Stadt am Fluß Dordo⸗ 
gne in der Proving Perigerd in Sranckreich, 
allmo eine Brücke und Paß, mie auch ein Kos 
niglicher Senefchal anzutreffen, 

Berg⸗ Gießhübel, fiche Gießhübel. 

Berggrieß, ſiehe Barengrieß. 

— — im Ertz⸗Stifft Coͤln nahe 

ey Lechenigh. a 5 

Berareichenftein,Stadtim Prachenfer-Kreife 
inBohmen. _ NN 

Berg⸗Stadie, in Dber-Ungarn, liegen zu bey⸗ 
den Seiten des Fluſſes Gran, und werden folz 
gende 7 alfo genennet: Schemnig, Chrem⸗ 
nig, Neuſol, Tyller, Duggang, Rönigs- 
berg und Altfol, Sie haben fehr reiche 
Gold - Silber: und Kupffer⸗Bergwercke. 

Bergſtee, Amt und Flecken im Hertzogthum 

Bremen. : 

Bergſtraſſe, Seradamenzana, Fleine Landſchafft 
und ein mit Nuß⸗Baͤumen auf beyden Sei⸗ 
ten beſetzter Weg diſſeit des Rheins, welcher 
fi von Darmſtadt bis an Heydelberg auf 6 
Meilen erſtrecket und gehöret ein Theil davon 
nach Heffen = Darnftadt, etwas dem Grafen 
von Erpach, das meifte aber den Churfürften 
su Mayntz und Pfaltz. 

Bergwercke, ſiehe zweyt. Theil, _ 

Bergzabern, Taberne montane, kleine Amts⸗ 

Stadt am kleinen Fluß Erlebach im Nieder⸗ 

Elſaß, eine Meile von Cronweiſſenburg. Sie 

gehört zu dem Hertzogthum Zweybruͤcken. 

Beringen, kleine Stadt im Stifft Luͤttich, an 
den Brabantiſchen Grentzen. 

Berislo, kleine Stadt in Croatien in Ungarn. 

Berka, Staͤdtlein und Amt in Thuͤringen, an 
der Ilm, zwiſchen Weimar und Cranichfeld, 
Sachſen⸗Weimar gehoͤrig, it Anno 1712 faft 

gantz abgebrannt. J 

Berka, kleine Stadt an der Werra in Thuͤrin⸗ 
gen, theils Sachſen⸗-Eiſenach, theils Heſſen⸗ 
Eaffel gehoͤrig. eg 

Kar Stadt in Herfortshire in Engels 


and. 
Berfiifenina, feffes Eaftel in Ungarn. 
Berlamont, fiehe Barlamont. Y | 
Berlanga, Verlanga, Berlenga, Velerenica, Heine ' 


Stadt in Alt: Cafilien, in dem Gebirge la | 


Sierrad’ Urbion in Spanien. FR 
Berleburg, aroffer lecken am Fluß Eder in 
der Wetterau, in der Grafſchafft bitaenieial | 
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Berlenga, Eryrhia , Inſel auf dem Atlantifchen 


und eine Staliänifche Meile regulier lang ift, 






“7 - Berlenga | ‚Berlin 


nebſt einem fchönen Schloß,mwelches der Gra⸗ 
fen von Witgenftein = Berleburg Nefidens iſt. 
Sie liegt zwo Meilen von Witgenftein, und 
Hier yon Marpurg. 


Meer, nicht weit von dem Portugiefifchen 
Efiremadura. Gegen Norden liegen noch viele 
kleinere Inſeln, welche die Juſeln Berlenge 

Zoder Berlingsgenennet werden. — 

Berlepſch, eine Adeliche und Gräfliche Fami⸗ 

‚lie, fo aus Mähren nach Heffen gezogen ift, 


und daraus die verwittibte Grafın Maria |- 


Gertrudis von Berlepfch, (zur Zeit Caroli 11 
in Spanien Kavoritin von der Koͤnigin) 
1706 in den Fürften s Stand erhaben, und zu 
der erften Gefürfteten Aebtißin des freyen 
weltlichen Stiffts in der Neuſtadt Prage ge: 
macht worden. } 

Bevlin,Berolinum,groffe und Volck⸗reiche Stadt 

in der Mittel- Marek Brandenburg, an der 
Spree, aufeinem fandigten Boden. Sie iſt die 
Reſidentz des Königs in Preuffen und Ehurf. 
von Brandenburg, wo ſich atte hohe Raths⸗ 
Collegia befinden, und nach und nach durch | 
diedabey bebauten groſſen Plaͤtze und Vorſtaͤd⸗ 


te vergroͤſſert worden, daß fie ietzt aus ſieben 


Staͤdten beſtehet, als: (1) Berlin an ſich 
ſelbſt, ſo von Marckgraf Alberto An. 1163 er⸗ 
hauet worden , (2) über der Spree gegen A⸗ 
bend liegt Löln, wo das Königl. Schloß, und 
dieſe ift ſchon im 12 Seculo gebauet gewefen. | 
Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm hat uber einen 
Arm der Spree (3) Friedrichs⸗Werder 
Anno 1657 durch) den berühmten Baumeifter 
Menmertangeleget. Ingleichen hat hoͤchſt⸗ 
gedachter Churfuͤrſt feiner andern Gemahlin zu 
Gefallen die Borotheen⸗Stadt der fo 
genannte Kieuftadt aufbauen laffen, in wel: 
cher durch und durch vom Yreuftädtifihen Thor 
an, bey dem Zeughaus, bis zum Shore an dem 
Lhier-Garten eine mit fieben Reihen Linden 
befeste Alleeift. Derlegt-verftorbene Koͤnig 
in Yreuſſen Friedrich der I hat neben derfel- 
ben () die Friedrichs⸗Stadt Anno 1688 ger | 
gründet, welche wegen einer langen Straffe, 
ſo meiftens durch diefe Stadt, dann aber auch 
Durch die Dorotheen⸗ und Sophienftadt gehet, 


— 


“(welches wohl in keiner Stadt zu finden) in⸗ 
gleichen wegen der andern langen und regulir- 
ten Straffen und Gaffen wohl ansufehen if. 
So hat aud) höchfigedachter Konig der vor 
dem ehemabls fo genannten S. Georgen⸗Thor 
liegenden Vorſtadt, nachdem fie an Gebaͤu⸗ 
den ftarck zugenommen, (6) den Nahmen Kö⸗ 
mins: Stadt Anno 170X gegeben, mie denn 
auch das Thor aus der Stadt ient dag Koͤnigs⸗ 
Thor heift, welches gantz neu und prachtig er- 
bauet worden. Weil auch die Spandauifche 

- Borftadt zu groß worden; hat man fie Anno 
712 der legten Gemahlin des Konigs Sried- 
richs zu Ehren und Gedächtniß (7) die So: 
pbiens Stadt genanat, und in eben diefem 
Fahr eine Kirche, fo diefen Nahmen hat, dar: 


innen erbauet. Diefe fieben Städte haben | / 


feit 1709 nur einen Kath, der halb aus Refor- 
mirten, halb aus Lurherifchen Gliedern befte- 
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het; vor dieſem aber vierfach war. So find auch 
die unterſchiedlichen Stadt = Gerichte in eines 
gezogen worden, fd ießt dag Juftiz - Collegium 


innen die Koͤnigl. Bibliothee/ darinnen die Buͤ⸗ 


da alle Kauffmanns⸗ Waaren ausgeladen und 


Eck⸗Gebaͤude hat der ietzige König auch ein 


der Heß-Garten und die Behältaifle der frem⸗ 


auch zu andern Sachen gewidmet. Inter 
Baſtion gegenden Spandanifchen Shore, mo 


"König — Wilhelm ein ſtarckes Pulver⸗ 






















































—Ber lin 238 


heiſt. Das Konigl. Schloß ift eines von den 
prachtigften Gebaͤuden davon die Nord⸗Weſt⸗ 
und Suͤd⸗Seite gantz fertig iſt die Oſt⸗Seite, 
aber ſtehet noch unabgeriſſen. Man findet dar⸗ 


cher alle roth eingebunden, und auf dem Rü- 
cken verguldet find; Neben daran eine Kam⸗ 
mer voll Manuferipta, und andere Karitäten 
von Büchern,fonderlich viele Sinefifche. Dies 
fe Bibliothee üft durch die von dem Freyherrn 
von Spanheim erkauffte Bibliothee fü weit 
‚vermehret worden, daß doch Die Spanheimi- 
fche, nicht allein itzund, oben auf dem Koͤnig⸗ 
lichen Eollegien = Haus in der Brüder-GStraffe 
ihren eigenen Ort hat, fondern auch denfels 
ben bey Fünfftiger Conjundtion unter der Koͤ⸗ 
niglichen Eapelle im neuen Schloß, nebft dent 
Nahen auch ihren eigenen Bibliothecarium 
behalten wird. Es find auch auf dem Schloß 
gu finden die Antinvitäten= Kunft: und Mes 
daillen⸗Kammer; hinter dem Schloß aber hat 
der iegige König, Friedrich Wilheltn, den Luſt⸗ 
Garten zu einem Exereir= Plag machen laffen, 
das Grottenwerck aber ftehet noch, und die 
Drangerieift iego ein Zabriqven-Haus. Ne⸗ 
ben demfelben fichet das Gieß⸗Haus. Gegen 
den frefflichen Arjenal uber ift das herrliche 
Zeug: Haus, und hinter diefem dag Gouver⸗ 
neur- Haus. Nicht weit davon an der Spree 
auf der Schleufe derfelben-ift der Dark = Hot, 


veraccifet werden. Weiter hin in eine Ba — MM 
ſtion liegt der Säger- Hof. Gegendemfelber 
über, aufferhalb der Contrefcarpe, Marckgraf 

Philipps Haus , und gegen diefem über der 
Koͤnigl. Stall, der aus zweyen groſſen Höfen 
beſteht; auf dem Voͤrdertheil deſſelben iſt die 
Academie der Pictur, Archite&ur und Scul- 
ptur. Unterden Thor des Hinter-Gebäudes 
ift ein Thurn von ziemlicher Hoͤhe welcher der 
Königlichen Societaͤt der Wiffenfchafften ein⸗ 
geraumt ift, und auf welchem fie ihr Obſerva⸗ 
torium haben, in dem einen Pavillon oder 


Theatrum Anatomicum bauen laffen. Sons 
ften ift unter den öffentlichen Gebäuden be- 
ruͤhmt die lange Brücke bey dem Königlichen 
Schloß über die Spree, welche unten an den 
Pfeilern mit Statuen von Steinen gezieret, 
oben aber mit der groffen Statua des Chur⸗ 
surf Friedrich Wilhelms zu Pferde pranget. 
In einer Baftion bey dem Arſenal ift das La-. 
boratorium gu geerwercfen, nebft den aufges 
fhichteten Hauffen Bomben und Granaden. - 
In einer Bafion bey dem Königs - Thor das 
Eommendanten-Haus. In einer andern weis 
ter hin hinter des Klofter- Kirche, ift vormahls 


den wilden Thiere, als Löwen, Tieger, Auer⸗ 
Ochſen 2e. gewefen, ist aber iſt dieſes Gebäude 
vor diefem Die Wallſchmiede geftanden, bat 
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Stralauifchen Thore iſt das neue Korı Ma⸗ 
gazin. Innerhalb dieſem Thor, das Friedrichs⸗ 
Hoſpital; Inder Klofter- Strafe ift fonft die 
Fürften: und Ritter: Ycademiegemefen, wel: 
che aber gang abgangen, und das Gebaͤude ift 
ein Fabriqvens Haus oder jet fp genanntes 
gager- Haus. Tede Stadt hat ihre Kirchen: 
Berlin swen Lutheriſche Haupt - Kirchen Ni: 
eolai und Marien ; Diesandern find, die Klo: 
fter Kicche, die Heil. Beift-SpitalzKirche, die 
Garnifon = Kirche; die Reformirte Parochial- 
Stirche, zu welcher der iekige Honig, Friedrich 
.. Wilhelm, ein fchon Glocken : Spiel verehret ; 


fo alle viertel, halbe und gange Stunden, Tag 


und Nacht fpielet: Zu Eoln haben die Re: 
fermirten den Dom, und die Lutherifchen die 
St. Veters - Slirche , melche 1730 nebft der 


Schule mit 43 Haͤuſern abbrannte, auch 1734, | B 


da der neuerbauge Thurm einfiel, aufs neue 
groſſen Schaden Jitte, nebft der Fleinen Ger: 
“ trautd: Kirche. Auf dem Friedrichs : Wer: 
der ift Die Deutfche vor bende Religionen, 
und die Frantzoͤſiſche Kirche gleich an einan- 
der; in der Friedrichs Stadt aber. die Deut: 
ſche gemeinfchaffeliche und Frankofifche, iede 
‚allein die uͤhrigen Städte haben iede nur 
eine Kirche; die Vorſtaͤdte aber deren drey, 
. uenylich Die Stralauiſche, Koͤpenickiſche und 
 Eölnifche, haben auffer der Stralauifchen ih⸗ 
re eigene Kirchen. Die öffentlichen groffen 
Schulen find diefe: Dydas Konigl.Symnafium 
Meformirter Religion , darinnen eine groffe 
Zahl Schüler freyen Tiſch haben, und die D- 





bern von den Lehrenden Profeffores genannt | 


werden. 2) Das Berlinifche oder Kloſter Gy⸗ 
mnaſium Lutherifcher Religion, welches 1712 
den 8 Sept. Feuer - Schaden gelitten, duch fo, 
daß die gewoͤlbten Legoria unbefchädigt blie- 
ben. 3) Das Colnifchefutherifche Gymnaſium 
4) Das griedrich : Werderifche von beyderſeits 
Religionen. s)Das Frangofifche. Vor dem 


ranckfurtifchen Shore hatte Me. Brand eine | 


eine Ritter = Arademie vor etlichen Jahren 
- aufgerichtet, welche auch der Koͤnig Friedrich 


5... ber privilegiret, es iſt aber diefelbe gantz 
N. Wieder abgegangen. 


Windmühlen vor dem Stralauifchen Ther, 
deren eine bis 60 Bretter auf einmahl fehnei- 
den kan, die andere eine Gruͤtzmuͤhle und bey 
fillem Wetter eine Roßmühle ift. Vor dem 
Thier⸗Garten⸗Thor ift gleich der ſchoͤne Thier⸗ 
Garten,deraufeine gange Meile einen regulir: 
ten Weg bis Charlottenburg hat. Tenfeit der 
Spree aber vor der Linie ift das neu - erbaute 
Peft: Haus, welches indeffen zum Spinnhaus 
gebrauchet wird. So eine groffe Stadt nun 
Berlin mit allen daran gelegenen Städten 
wuͤrcklich ift, fo iſt doch die Groſſe nicht. fo wohl 
son den vielen Häufern, deren Zahl fich doch 
auf 6000 erfireeft, ald von den fchonen breiz 
ten requlirten Gaffen zu verftehen. Seit An. 

- 1685 haben fich die NRefprmirten , fo aus 
Sranckreich wegen der Religion entweichen 
muͤſſen, in groffer Menge, fo wohl hier, als in 
andern Städten, rannden, und find von 


Masazin bauen laffen. Inder Baftion am | 


RN. n. Endlich ftehen eines | 
As ne aufgerichtete zwey Fünftliche grof- 
e 
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Ihro Königl: Majeftät mit vielen herrlichen 
Privilegüis begnadiget, die Anzahl der Eins 
mohner dadurch ungemein vermehret, und die 
Commercia und Manufackuren in treffliches 
Aufnehmen gebracht worden. Jin Ja 
1709 ift allhier uber Drange, Neufchatel und 
Zeeklenburg ein befondersTribunalaufgerich- 
tet worden,und 1720 am ı2 Aug flohe der Pul- 
vers Thurm durch einen ungefähren Zufall in 
die Lufft, dadurch am Schloffe, Arfenal, Gar: 
nifor= Kirche und vielen andern Häufern ein 
entſetzlicher Schaden verurfachet worden. ſ. 
zweyt. Theil x 


Berlinichen, Kleine Stadt in der neuen Marck 


Brandenburs, an den Pommeriſchen Grene 


gen. k 
Berlo, Graſſchafft im Stifft Lüttich, denen Gra⸗ 


fen von Berlo gehörig. EN 

eime, Lifiere, Relais, Pas de fouris, oder Re- 
traite, Margo foſſæ, ift ein Gang , oder viel⸗ 
mehrnur ein Randan dem Graben unten um 
den Wall herum, ohırgefehr 4 bis 6 Schuhe 
breit, damit, wenn etwas von der Erde des 
Walles herunter weichet, folches auf die Ber⸗ 
me, nicht aber in den Graben fallen moͤge. fies 
be Math. Lex. 


Bermudes , Sommerie vel ÆAſtivæ Infula, viele 


Fleine Inſeln in Nord⸗America, auf dem Mar 
del Nort, nicht. weit von Birginien, welche als 
leſamt den Eugelländern geboren, und follen 
derfelben bey 400 feyn. Sie find voller Klip⸗ 
pen, liegen in Geftalt eines halben Mondes, 
haben gefunde Lufft, und bringen Cedern, Pal⸗ 
men, Eittonen, Porserangen und Melonen 
Der Hafen Southampton, der See: Bufen 
Herington, und der groffe Sund find darauf 

beruhmt. 


‚Bern, Bernenfis Pagus, der gröfte unter den 
Schweitzeriſchen Cantons, als welcher ſich 


vom Genfer⸗See am Fluſſe Aar hin bis an den 
Rhein erſtrecket, und ſehr fruchtbar am Wein 
iſt. Seine Grentzen find gegen Weſten die 
Cantons Bafel und Solothurn, die Graf 
fehafft Neufchatel und die Franche Comt£ ; 
gegen Norden die Wald + Städte, der Rhein 
und Canton Zürch 5 gegen Dften Lucern, Un: 
fermalden und Ury; gegen Süden aber das 
Laͤndgen Ger, der Genfer: See und das Wal- 
Iifer Land. Er wird in den Deutfchen und 
Frantzöſiſchen pder Welfchen Theil ab- 
gefondert, davon jener um den Fluß Yar zur 
Rechten; diefer aber um den Genfer: und 
Nenburger : See sur Linchen lieger, und ind: 
gemein lePaisde Vaud genennet wird. Der 
gantze Canton beftehet aus 39 Vogteyen, 
auch vielen Städten und Aenjtern, welche 
dureh die yon Bern dahin gefchieften Banier⸗ 
Herren, Landvoͤgte und Schultbeifien regier | 
ret werden. Nachdem es in dieſem Canton - 

vielen Streit wegen Bermaltung der Land⸗ 
Vogteyen * ſo iſt endlich An. 1711 dieſer 
Schluß gefaſſet worden, daß dieſe Aemter ins 

kuͤnfftige durchs Loos ſollen vergeben werden. 
Es iſt auch 1712 der Anfang damit gemacht 
worden, und foll ein ieder Land⸗Vogt 6 Jahr 


- regieren. Diefer Canton ift der fruchtbarefte 


unter allen, und bekennet fich zu der Nefore 
. mirten 









* ax ! 
> 26 Bern’ Bernbardiner 
"mitten Religion. Der geoffe Kath diefes Can 


% tons foll aus 299 Perſonen beftehen, aber ins⸗ 


gemein nicht complet ſeyn. 
Bern, el: des Cantons dieſes 
Nahmens / auf einem kleinen Hügel, und flieſ⸗ 


ffet die Aar an drey Seiten herum, an der vier⸗ 


ten aber iſt ſie mit Bollwercken, einem tieffen 


Graben, einigen Auſſenwercken, und einer. 


Schanze auf einem nahe gelegenen Berge ver- 


4 [een Sie iniemlich groß, Beleeich, nahe 


habend, und hat ein gutes Zeughaus. 
Bernau, Pernau, 
ſche Stadt im Bifchoffthum Regenfpurg. im 
Wweit von Neumarck. u REN 
Bernau/ Städtlein an der Nabe, in der Ober⸗ 
Paltz, zwiſchen Leuchtenberg und Tachan.. 
Bernau, Eleine Stadt am Fluß Pancke, inder 
‚ Mittel- Marek Brandenburg, 3 Meilen von 
.. Berlin, iſt wegen des guten Biers bekannt, 
- auch hat fich eine Frantzoſiſche a © 
nieder gelaffen. ——— 
Bernauichen, Berneucken, Städtlin in der 
| a Marek Brandenburg, zwo Meilen oon 
2 rin. — — 
Bernay, Bernayum, kleine Stadt, nebſt dem Titel 
einer Grafſchafft in der Ober⸗Normandie. 


Sultzgau, an den Fraͤnckiſchen Grentzen, nicht 


Bernberg/ ein Marekgräflich Anſpachiſches Ka⸗ 


ſten⸗Amt in Francken. 
Bernburg, Stadt und Schloß auf einem Ber: 
ge an der Saale, wo die Wipper hinein flief- 
> fet, im Fürftenthum Anhalt. Cie hat eine 
ſteinerne Brücke, und iſt die Reſidentz der Für: 
ſten von Auhalt-Bernburg. Der ietzige Fuͤrſt 
heift Vietor Sriderieus, ſo 20 Sept. 1700 de: 
bohren, hat 1723 die Regierung angetreten, 
bi fich mit Louiſe, Fürfi Leopoldi zu Anhalt: 
Deſſau Tochter, am 15 Vov. 1724, nad) deren 
am 29 Sul. 1732 erfolgten Abfterben aber mit 
Sophia Albertina, Tochter Alberti Friderici, 
Marckgrafens zu Brandenburg, am 23 May, 
“1733 vermählet, von welcher den 15 Yüg- 1735 
Printz Sriedrich Albrecht gebohren worden. ' 
Berncaſtel Taberne Mofellanice, Stadt, Amt 
—— an der Moſel, im Ertz⸗Stifft 
Berneck, Städtlein und Schloß im Schwartz⸗ 
! Adelichen Familie von Gültlingen 
gehörig. 
Bernec, Feine Stadt in Franeken, nach Bay: 
reuth gehoͤrig zwiſchen Bayreuth und Hof,am 
weiſſen Mayr gelegen. ‚2 = 
Berned „Meine Stadt in Steyermarck, fünf 
j —— Graͤtz den Herren von Rackenitz 
BAHRRNDIG. , © - ; 
Beined, vraͤmonſtratenſer⸗ Klefter in Unter- 
ı Defterreich,im Doarsier Ob-Mainhardtsherg, 
wiſchen Drofendorff und Horn. Hat einen 
- infulirten Brobft,welcher ein Oeſterreichiſcher 
Land ſtand iſt. BE | 
Berner, Stadt in Herfordshire in Engelland. 
Berneucen, fiehe Bernauichen, 
Bernezzo, Berneflo, kleine Stadt in Piemont, in 
der Provintz Eoni. : —* 
erngau, ſiehe Bernau. ; 
Serngrieß, fuche Barengrieß, - 
Bernhatbiner,Divens-Erute, welche von Ro⸗ 
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Berngaͤu, kleine Bayheri⸗ 















Bernſtein, ſiehe zweyt. Theil. 





Bernhauſen Berre 
 berto, Abt zu Molerne, nachmahls zu Citeaux 
in Burgund,ihren Urſprung haben, der Regel 
des H Benedicki folgen, und diefen Nahmen 
daher befommen, weil St. Bernhard diefen 
Orden fonderlich in Aufnahme gebracht. Sie 
‚haben einen weiffen Rock, nebft einem ſchwar⸗ 
Ben Dber- Mantel, und eben alfo find auch die 
Berkihardiner-Nonnen gekleidet. In Polen 
werden die Srancifcaner ftrittioris obfervan- 
ee Hernhardiner genennet. — 
BDernbaufen,groffes Amtin Francken dem Bi: 
ſchoff su Würsburg gehörig. N 
Sernheimer: Wald, f. Burd- Bernheim, 


BE 28 





Sernn, feines Städtgen in Wonrerellen, von 


Bouta aus gegen Morgen gelegen, an den 
Pommerifchen Örengen. — 
Bernried, Bayerifche Probſtey und Kloſter der 
regulirten Chor⸗Herren, Auguſtiner⸗Ordens, 
im Stifft Augſpurg/ und in dem Muͤnchiſchen 
—— an dem Wuͤrmſee 
gejegen. N. | 
Bernsburg fiehe Biöeneburg. 
Bernsdorff, Schloß in der Grafſchafft Diepy⸗ 
holt, in Weftphalen, am Fluß Hunte, ift das 
Stamm: Hans der berühmten Adelichen Fa⸗ 
milie von Bernsdorff. REN 
Bernſtadt, Eleine Stadt am Fluß Weida, im 
Fuͤrſtenthum Dels in Schleften, nebft einem 
alten Schloſſe wo ietzo Hertzog Earl von Wuͤr⸗ 
tembergrefidiret, welcher den ı Merk 1682 ge⸗ 
bohren, und fich. den 20 Dee. 1703 mit Wil⸗ 
helmina £ouife, Hertzogs Bernhardi zu Sachs 
fen: Meinungen Tochter, vermablet., 
Bernſtadt, oder Bernttädtlein, Flecken in der 
Ober ⸗Lauſitz, zwo Meilen von Goͤrlitz, um 
Stifft Marienſtern gehörig. — 
Bernftein , kleiner Berg⸗Flecken nebſt einem 
Schloſſe im Ertz Gebirgiſchen Kreiſe in Meiſ⸗ 
fen, zwifchen Altenburg und Glashuͤtte dem 


Adelichen Geſchlechte von Bernſtein gehoͤrig 


Bernſtein, Stadt, Schloß und Herrſchafft in 
der neuen Mare Brandenburg, hart an den 
Pommerifchen Grengen, dahin ed auch chez 

mahls gehoͤet. 

Bernftein,Schloß im Biſchoͤfflichen Straßbur⸗ 

ger⸗Gebiete im Elſaß. ae Ye 

Bernftein, wohluerwahrtes Schloß in Ober⸗ 
Oeſterreich welches dem reichen Klofer 
Crems⸗Muͤnſter einverleibetif. 

Serntbaler, folidus_Imperialis Bernenfss, fü 

> im Eanton Bern gefchlagen, ift 90 Grot nach 
Bremer Muͤntz/ 3 Grot aber machen ı Gro⸗ 
ſchen, gilt ſonſt wie ale Schweizer : Thaler 
insgemeinz Groſchen weniger, ald 1 Species: 
Thaler, undalfp 30 Groſchen. 5 

Hernwalde, fleine Stadt in der nenen March, 
an einer Eleinen See gelegen, zwiſchen Euftrin 
und Stettin. \ 

Seroldsheim, Marcktflecken und Vogtey an 
der Altmuͤhl in Franken, 2 Meilen von Gun: 
tzenhauſen / dem Marckgrafen von Anſpach ges 

orig. — 

Berre, kleiner Fluß in Dauphine, in Frauckreich, 
‚welcher ſich in Die Rhone ergeuft- 

Berre, Fleine Stadt anı Fluß Are in Provence, 
kn Dar hat gute Saltzwercke. | 

R 5 R 
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243 Berry Berwick 
Betty, Ducatus Bituricenfss, Provintz in Franck⸗ 
reich, nebſt dem Titel eines Hertzogthums, 
welche gegen Weften la Touraine, gegen Suͤ⸗ 
den la Marche, gegen Dften le Bourbonnois, le 
Nivernois und le Gatinois, gegen Norden 
aber das eigentlich fo genannte Orleanois und 
le Blaifois zu Grengen bat. _ Sie wird in 
Ober = und Glieder x Berry eingetheilet, und 
iſt der ſchoͤnen Wolle und daraus zubereiteten 
Tuͤcher wegen berühmt. Der Enckel des vo⸗ 
rigen Königes in Franckreich, Carolus, führte 
den Titel eines Hertzogs von Berry, war den 
13 Augufii 1686 gebohren, und farb den 
4 May 1714. ——— 

Ber ſih kleine Stadt in Nieder⸗Elſaß, in dem 
Straßburgiſchen Gebite. 
Berfchegh, feine Stadt im Hiſterreich am A⸗ 

driatifchen Meer, sur Graffhafft Mitterburg 


. _,gehorig. h 
Berfebe, Hafen in der Schwediſchen Provintz 


onen. 

Berfello, Brefcello, Briffello, Brixellum, Heine 
befeftigte Stadt nebft einer Citadelle am Po, 
in Herkogthum Modena, an den Mantuanı- 
{chen und Parmefanifchen Orengen. Sie ge⸗ 
höret dem Herkog von Modena, welcher fie 
von dem Herkog von Mantua gegen Lieferung 
eines Paares Sporen zu Lehn tragt. 

Berfiamites, Bölcker in Nord: America, in Ca: 
nada, am Rordlichen Ufer des Fluſſes St. 
Laurentü. J 

Berfon,Eleine Stadt in Liefland,in derLettiſchen 
Provind, 15 Meilen von Riga gegen Oſten. 

Berftadt,ein Flecken inHeffen,unneit Schwal⸗ 
bach, anden Rayntz⸗ und Naſſauiſchen Gren- 
gen, welcher wegen eines eine halbe Meile da⸗ 
bey im Walde entfpringenden warmen Bades 
beruͤhmt iſt. 

Bertenftein, ſchoͤnes Luſt⸗Schloß des Biſchoffs 
zu Regenfpurg im Walde, eine halbe Stunde 
von Regenfpurg. 

Berthalm ſiehe Birthalmen. 

Bertbolsgaden, fuche Berchtolsgaden. 

Bertinoro, Pesra Hozorii, Stadt nebſt einer gu: 
ten Eitadelle inder Landfchafft Romagna, im 
Kirchen-Staate, nicht weit vom Fluß Ronco, 
aufeinem mit Weinbergen angefüllten Hügel, 
Sie hat ein Biſchoffthum, unterdem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Ravenna gehoͤrig. ; ’ 

Berteic, kleine Stadt im Ertz⸗Stifft Trier,all- 
wo ein warmes Bad zu finden. 

Bervan, Pervara, Stadt im Königreich Thibet, 
in der groffen Tartarey in Afien, nicht weit 
vom Lac de Bervan. or 

Bervi, ein Strich Landes in Sardinien. ; 

Bervy, Za⸗ Flecken in Nord : Schottland, in 
der Graffchafft Mernis, welcher Sitz und Stim⸗ 
me im Parlament bat. f 

Beruzabab, Eleine Stadt im Gebiete des groffen 
Moguls, 12 Meilen von Agra. x 

Berwalde, ſiehe Bernwalde, — 

Berwalde, Beerwolde, kleine Stadt in Hin⸗ 
ter⸗Pom̃ern nicht weit von Neu⸗Stettin, mit 
welcher die Herren von Zaſtrau, Munchau, 
Glasnappen, und von Wolden belehnet find. 

Betwice, fiche Berbice, _ 

Berwick, ſuͤche Barwick. 





| Befignano, ſiehe Bifignano. 



























Bery⸗Point Beslis 244 


Bery - Point, Vorgebirge in Engelland, in der 
Provins Devonshire gegen Oſten. 
Beryte, Beryrus, Stadt in Afien, in der Land⸗ 
ſchafft Soria, an der SeesKüfte, zwiſchen Tri⸗ 
poli und Sidon, welche vor diefem einen Ertz⸗ 
Biſchoff hatte, und im beffern Stande als heu⸗ 
tigesTageswar.. "il 
Berzeche, Fleine Stadt in Nieder⸗Ungarn / in der 
Graffchafft Sigeth, am Fluß Dram. : 
Berzfomig, ſchoͤnes Schloß in einer Tufiigen 
Gegend an der Elbe, im Slaner- Kreife, in 
Böhmen. ü 
Bes, fiehe zweyt. Theil. 
Befsens- Maſt, fiehe Maſt. s 
Befaens-Segel, Velum malo pofteriort dependenss 
iſt dasjenige Segel, welches an den Beſaens⸗ 
Maſt befeftigetift. x 
Befaens-Schoot, Anguina, heiffet das Geil, durch 
melches das Befaens - Segel, vermittelft des 
Windes, das Schiff fortziehen hilft. 
eg PR ern im Genuefifchen | 
Gebiet, welcher im Apennino entfpringet, und | 
ſich anden Mauern der Stadt Genua ins | 
Mittelländifche Meer ergeuſt. ' 
Befalu, Bifaldunum, kleine Stadt am Fluß Flu⸗ 
via, in Catalonien, unter Die Graffchafft Bar⸗ 
celona gehörig, fünf Meilen von Girona. . 
Befangon, Bifantium,Chry fopalis,Befontio, Vefon- 
rio, Haupt Stadt in der Franche Comts, in 
Franckreich, welche der Fluß Dour mitten | 
durchftrömet, und noch) Anno 1652 eine freye 
Reichs⸗Stadt geweſen. Sie iſt weitläufftig, 
wie auch befeſtiget hat eine Citadelle auf ei⸗ 
nen Huͤgel, welche den übrigen Theil der | 
Stadt commandiret. Uber diefes hat fie eine: 
Univerfität, Parlament über dieFrancheCGom- 
ee, und einen Erg z Bilchoft, welcher ehemahls 
ein Stand des Römifchen Reichs mar, bis er 
im Ryßwickiſchen Frieden gänglich der Cron 
Sranckreich untertvorffen worden, 
Befaftene, ſiehe zweyt. Theil, 
Besbre, fiche Bebre. 
Beſcheid, fiehe zweyt. Theil. 
Befcheira, Benetianifche Feſtung im Friaul. 
Beſchimpffung fieheInjurien. i 
Beſchlag, Schiffe in Befchlag nehmen, Lat. Na- 
ves privatorum necesfitate urgente ad publicos | 
ufus adbibere, ift dieſes, wenn ein Herr des Lan⸗ 
des alle Schiffe in den Häfen aufhalten, und 
fie nicht auslauffen Läft, damit er fich derſelben 
im Nothfall ſelbſt bedienen Fan. Ingleichen 
wenn er fie fonft wegen praͤtendirter Satisfa- | 
&on arretiren laͤſt A 
Beſchwerung Beſchweſtern / ſ zweyt. Theil. 
Beſecath, alſo wird son den Indianern Africa 
genennet. 
Beſecag, ſiehe Beßkau. 
Beſelich/ ehemahlige Praͤmonſtratenſer ⸗ Non⸗ 
nen⸗Abtey im Fuͤrſtenthum Naſſau, nunmeh⸗ 
vo den Jefuitern zu Hadamar gehörig. 
Beſen, fiehe Bezdecz. J 
Befes, beſos, Be/a,Batnlo, Fluß in Catalonien in 
Spanien, welcher fich nicht weit von Barcello⸗ 
na ins Mittelländifche Meer ergeuft. 
Befiers, ſiehe Beziers, Tas. 


2 
— 


Beslis, find in der Zürcken Der Beglerbegs und | 
Baffen 









243 Besmelian Betelfaguy 
Baſſen Laqveyen, welche, weil fie hurtig auf 
— Fuͤſſen find, offtmahls zu Janitſcharen ge⸗ 
machet werden, Lat. Familia aule vel provin- 

._ eie Turciee purpuratorum. © 0 

. Besmelran, lecken im Spaniſchen Königreiche 
Gramada, an der SeesKüfte. 

‚ Befolduns, ſzweyt. Th 
Befor, Fluß inder Türdken, ü 1 
> - — von Gaza ins Mittellaͤndiſche Meer 

e — 9 


Befos , ſiehe Befes; ——— BE 
Befozzo, Pifszium, Flecken im Meyländifchen, 
am Lago Maggiore. N, 
Beflan, Bifonum; Flecken in der Frantzoͤſiſchen 
Provintz Guienne, ungefehr 2 Meilen von 
Bourdeauu. > 
Befarabien, Tuͤrckiſche Provintz in Europa, wel⸗ 
che aegen Norden an Podolien, gegen Weften 
an die Donau,und gegen Dften arı das ſchwar⸗ 


Be Meer grenget. Sie wird in drey Sangiacats | 


_ eingetbeilet. 
Beh, eine Benetianifche Muͤntze. Es werden die 
halben Soldi alſo genennet, deren 4o auf eine 
£ira gehen. ſ. zweyt. Th. 2 
Beßigheim, Befighemium, Feine Stadt nebft 
zwey alten Schlöffern am Fluß Ens oder Entz, 
wo derfelbe in den 
thum Wurtembere. — 
Befin, Rajocenfs Traßus, ein gewiſſes Gebiet in 
Franckreich. A EN : 
Belin, Dorff und Gee-Hafen an der Norman⸗ 
diſchen Küfte in Franckreich, wo der Fluß Dro⸗ 


me ins Meer fällt. 
Beßkau, feine Stadt, Amt, Schloß und Herr: 


ſchafft an der Spree in der Nieder: Laufig, | 
den Mittelmäreifchen Grengen, zwifchen 


on 
% gübben und Sranckfurt, dem König in Preuſ⸗ 
fen gehoͤrig; fie wird durch einen Lande: 
Hauptmann, der auf dafigem Schloffe woh⸗ 
net, regieret, ANA — 
Beſtede, Könningesgard, Feſtung an dem 
Meerbufen Alta Fiord in Island, und ift fel- 
bige die Refideng des Dinifihen Gtatthalters. 


Beftelingen, ein Sarasin Ertz⸗Gtifft Trier, 
rg. 


in Island. 
‚nahe bey Freudenber8 Ä 

Beftercze, Stadtin Siebenburgen,am Fluß Bi- 
ſtriez, welcher fich in die Samos ergeuft. 
Beszczeftie, fiehe Biszeftia, ; 
Betancos , Eleine Stadt in Gallicien, am Fluß 
* Manden, der Stadt Eorunnagegen über, 4 

Meilenvon derfelben. : 
Betau, Betuwe, Berauin, Terrarchia Neemagen- 
fs ein Theil vom Holländifchen Geldern an 
> der Mans,welcher gegen Oſten an Eleve, gegen 


Süden an Brabant,gegen WeftenanHolland, | - 


and gegen Norden am Utrecht grentzet. Er 
beftebet aus fünff Gebieten, welche find die 
Betau im beſondern Verftande, Tieller- | 
ward, URyk oder dag Reich Yliemägen,Maes- 

- wael und Bommelward. i Y 
Betei'faguy , Dandel-Stadt in Arabien, 5 Meilen 
nom rothen Meere gegen Mecca, unter deffen 
Gouve yneur ſie auch gehoͤret: ift nicht befefti- 
get,fondern wird durch ein alt Caſtell bedecket. 
Allhier wird alter. Caffee eingekaufft, und nach 


der Tuͤrckey verfuͤhret. 





ſo di Cambaye,/hat eine Meile im Begriff, 


in Baldfina,welcher | 


Neckar fället, im Herkog: | 


Bethania Betölo. 246 

Bethania, wird ein Theil des Delberges im ge= 
Iobten Lande genennet, welcher da augehet, wo 
Bethphage ein Endehat. 

Bechel, fleine Inſel in Oft-Indien,aufden Gol- 

iſt 





durch eine ſehr enge Straſſe vom feſten Lande 
abgeſondert, und 


berall mit Felſen und Klip⸗ 
pen umgeben. 


Bethlehem, vormahls eine Stadt, ietzo ein 
Dorff, im gelobten Lande, fo wegen der Ge⸗ 
buhrt Chriſti bekannt, liegt etwa eine Meile 
von Jeruſalem. 

Bethlehem, ſiehe Bethlen. 
Bethlehemitici fratres , find Ordens-Leute in 
‚der Catholifchen Kirche, deren Stifter war 
Petrus von Betheneourt , ein Fransofifcher 
son Abel und frommer Mann auf den Cas 
narifchen Infeln, welcher nebft feinen Nach- 
folgern die Kranden inden Hofpitälern wars 
tete und pflegete. Pabſt Junocentius XT 
hat dieſen Orden 1697 confirmiret, und ihm 
Die Regel St. Auguftini vorgefchrieben. 
Ihr Habit ik nichts von den Capurinern unz 
kerſchieden, guſſer, daß fie Feine haͤrne, ſon— 
dern lederne Gürtel und rechte Schuhe tragen, 
auch auf der Bruft ein Schildlein bangen ha= . 
ben, daraufdie Gebuhrt Chriſti zu Bethlehem 
vorgefiellet iſt. ; N 
Bethlem, ſiehe Belem. 
beth en, Bechlenium, altes Schloß in Sieben⸗ 
buͤrgen/ 7 bis 8 Meilen von Claufenburg, 
davon die berühmte Gräfliche Kamilie Beth⸗ 
len den Nahmen und Titel führet, daraus 
einige Fuͤrſten in Siebenbürgen worden, 
und gehoret es anieko denen Erben des 
1717 im Majo verfiorbenen Grafeng Ladislai 
Berhlen. — 
Bethune, Berhunia , kleine aber nahrhaffte und 
‚ flarcE befeftigte Stadt, nebft einem Cafteu,am . 
Fluß Biette, inder Sraffchafft Artois KM, 
von Ryſſel. An der Seite gegen Nordem 
wie auch vor dem Caſtell gegen Mittag find 
viel wichtige Auſſenwercke angeleget-: Der 
Fleine Fluß Biette bemäffert die alten inwen⸗ 
digen Gräben der Stadt; die Auffenwerde 
aber gegen Morgen und Mitternacht find 
trocken, iedoch mit ſtarckem Gemduer ausge: 
füttert. Anno 1713 im Utrechtiſchen Frieden 
ift fie an die Franßoſen überlaffen worden, 
Übrigens führet von diefem Orte die berühme 
te Samilie von Bethune in Sranekteich ih⸗ 
ven Nahmen, und bier ift vonetlichen hun- 
dert Sahren her eine befondere Brüderfchaftt 
der Liebe, Charitas Eligiana Bethunienfis 
genannt, welche die Armen, fo fonderlich an 
der Bag und andern Seuchen geftorben, bes 
gräbet. A 
Betler-Schange, f, 8. Michael-Schange, 
Betlis, Stadt in Armenien, welche ihren eige⸗ 
nen Fuͤrſten hat, der fehr mächtig und fouve- 


‚ rain iſt. 
Betſchau, Stadt in Böhmen im Egerifchen 
Kreife, allwo es Zinn: Bergwercke giebt. 
Betsko/ Eleine Stadt nebfi einem Schloſſe, in 
der Grafſchafft Trentſchiu in Ober Ungarn, 
‚am Fluß Wang, liegt auf dem aroffen Bocker- 
Ger. An. 1708 eroberten und verbrannten 
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Bevergern, kleine Stadt in dem Biſchoffthum 


247 Bettbrunn Beurath 


ſie die Maleontenten , das Schloß aber funten Beurberg, Brobften der Canonicorum regula- 


fienicht einbefommen. - 
Berrbrunn,berühmtes Gotteshaus in Bayern, 
. »Meilen von gngoltabt, wird auch S. Salva- 
zor zum Bettbrunn genennet, und aefchehen 
zu dem biefigen wunderthätigen Bild viel 
Wallfahrten. - - 
Bette, ſ. ʒ3weyt. Theil. 
Bertel-Orden, Lat. Ordines religioſi mendican- 
zium, fiehe Armut, 
Betikum, fuche Petikum. 
Retuwe, ſiehe Betau. 
Betzen, ſuche Bezdecz. 
Begendorff, ein Marcktflecken im Lüneburgi- 
ſchen; ein ander Flecken gleiches Nahmens, 
. biegt in der alten Marek Brandenburg , am 
Sun Gere, den Herren von der Schulenburg 
gehörig. 
Beuchlingen, fiehe Beichlingen. 


Beveland, Inſel in der Stiederlandifchen Proving | 


Seeland. Gie wird eingetheilet in Nord-Be- 
velanq, allwo die Eleine Stadt Beveland, in 
Zaid-Beveland und inden Wolfer-Dick. 
Bewer, Bevera, Heiner Fluß im Stifft Pader⸗ 
born, welcher in die Wefer fällt. 


Münfter, welche einem gewiffen Gebiet längft 
dem Fluß Ems feinen Nahmen ertheilet- 
Beverley, Eleine Stadt in der Landfchafft Yorck, 
in Engelland.. 0: | a 
Bevern, Schloß an der Wefer,eine halbe Stun- 
de von der Stadt Holsminden gelegen, am 
- Sollinger:Forfte , ift die Appanage der Prin- 
Ken von Bevern, aus dem Haufe der Herkoge 
von Braunſchweig⸗-Wolffenbuͤttel, die aber 
1735 nad) Abfterben des Hertzogs Ludovici Ru- 
dolphi zum Beſitz und Negierung der Wolf- 
fenbüttelifchen Lande gefommen. Der ältefte 
Nahmens Ferdinandus Albertus, erhielt 1734 
die Reichs = General: Feld-Marfchall-Stelle, 
und hat fih An. 1712 mit der Printzeßin An- 
toinette Amalia, Hertzogs Ludoviei Rudelphi 
- zu Braunfchweig jüngften Priutzeßin, ver: 
mäblet, und mitihr verfchiedene Printzen und 
Priugeßinnen gezeuget, davon der ältefte, 
Carolus ietziger regierender Herkog zu Brauns 
fchrveig- Wolfenbüttel, den ı Aug. 1713 geboh⸗ 
renift. Er ftarb den 3 Sept. 1735. Deffen 
noch Jebender Herr Bruder, Erneftus Ferdi- 
nandus, it Dom⸗PYrobſt zu St. Baſilii und 
Cyriaci in Braunfchweig, und hat ſich Anno 
1714 im Aug. mit der Printzeßin, Eleonora 
- Charlotte,Herkogs SriederieiCafimiri in Eurs 
land Tochter, vermählet, von welcher verfchie- 
dene Hochfürftl. Kinder gebohren find, 
Beverungen, kleine Stadt im Biſchoffthum 
Paderborn, wo fich der Fluß Wefer mit der 
Werra vereiniget. 
Beverwyck / ſchoͤner groffer Flecken, nebft einem 
guten Hafen in Holland, an dem Wyckermeer, 
zwiſchen Alckmar und Harlem. 
Beuil, fieheBoglio. 
Bevilaqua, Stadt in Stalien, im Weronifchen 
Gebiete ,_dayon eine Gräfliche Familie den 
- rahmen führe 


t. | 
Benrarb, Eleine Stadt inder Graſſchafft Glatz 


in Boͤhmen. 


Beuren, kleine Stadt und Vogtey im Canton 














Beutel, iſt in der Tuͤrcken eine Summe Geldes, 


Beuthen, 'Berthania, Bythonia, Eleine Stadt in 


Beuthen, Beutbena, Bythonia, Bytom , kleine 


Bewdley, Bellilocus, Flecken am Fluß Saverne, in 


Beydingen, ift ein gewiſſes Gericht im Brau⸗ 
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Beurberg Beyersdorff 248 


rium, an dem Fluß Loyſach in Ober⸗Bayern. 
Bern, fo einen Schultheiffen hat. 


von 500 Thalern, Lat. Pecunie fumma fa- 
ciundæ folutionis caufa more Turcico loculo in- 
. clnfa. 


Nieder⸗Schleſien, am rechten Ufer der Oder 
den Herren Grafen von Schoͤnaich gehorig, 
fund ehentahls unter dem Fürftenthum Glo⸗ 
au, und ift den 14 Nov. 1697 vom Kanfer, 

. als König in Böhmen, zu einer freyen Stanz 
—— des Landes Schleſien erhoben 
worden. 


Stadt in Ober⸗Schlefien, an den Pohlniſchen 
Grentzen, ehemahls unter das Fuͤrſtenthum 
Oppeln gehörig, nunmehro den Grafen von 
Senekel zuftändig , ift ebenfalls 1697 den 14 
Pros. von Ihro Kayferlichen und Königlichen 
Majeftät zu einer freyen Standes-Herrfchafft 
des Landes Schlefien gemacht worden, uud | 
fonften wegen ihrer Silbergechen gar beruhme 


gewefen. : 

Beutbnig, Chur-BrandenburgifchesStäbtgen 
im Bobersberger Laͤndgen, im Hertzogthum 
Eroffen. a 


der Sraffchafft Worchefter in Engelland, wel⸗ 
cher Sig und Stimme im Parlament hat. 

Bewerwick, fiehe Beverwick. 

Bewindhebber; Lat: Rerum Indicarum apud Bel- 
gas Prefe&i, werden die Dire&tores und Ober⸗ 
Auffeher bey der Oſt⸗ und Weſt⸗Indiſchen 
Compagnie in Holland genennet. | 

Bewmarıs, Hauptſtadt der Inſel Angleſey, iſt fe: 
ſte, und hat einen guten Hafen. 

Bexa, Beja, Pax Fulia, ſiehe Bejat. 

Bey, Dux Reipublica Barbarice , alfo nennet man 
die Fuͤrſten oder oberften Befehlhaber der Re⸗ 
publiquen Tunis, Tripoli und Algier, 

Beya, Kleine Stadt in Andalufien, in Spanien, | 
auf einem Berge am Meer, 7 Meil, von Cadix. 


denburaifchen Breuffen, vor welchen die pein⸗ 
lichen Sachen abgehandelt mwerden, dach 
Eonnen. auch Civil⸗ Sachen dafelbft tractiret 


werden. j 
Beyerland, Stück Landes in Süd-Holland, nicht | 
weit yon der Infel Geerde, welches in 4 Theiz | 
le abgefondert wird, und darinne das Dorff 
Qud-Beyerland der vornehmſte Platz iſt. 
en al bi in Schwaben ‚ in der | 
raffchafft Fuͤrſtenberg. F A 
Beyernaumburg,Flegfen und Amt in Thurinz 
gen, einen Herrn von Affeburg gehörig, \ | 
Beyersdorff, groſſer Marcktflecken, Ober⸗Amt 
und altes Schloß in der Marckgrafſchafft Bay⸗ 
reuth, zwiſchen Forchheim und Erlangen , # 
Meilen von Nürnberg an der Pegnig gelegen 
Es iſt ein Centh= Gerichte und Decanat da⸗ 
felbft, und gehöret dem Marckgrafen von Bay⸗ 
reuth, welcher das Ober: Nichter- Amt über 
die Keffelmacher im Nom, Reiche, als welches 
denen Marckgrafen von DE 





* 





249 Beyharting Bialogrodko 
möge Kanferd Rudolphi 11 Diplomakis von An. 


7.1582 zuftehet , dem dafigen Ober-Amtmanne | 


aufgetragen hat, bey welchem es noch bis auf 
den heutigen Tag verblieben. ———_ 
Beybacting, Klofter der regülirten Dom⸗Her⸗ 
ren St. Augufiiniin Dber-Bayern. 
Beykirche/ Templum eiusdem parochie, heilt im 
| ee fo viel, als in Sachfen eine Silial- 
irche | 


Beylager, Solemnia principum connubiolia, iſt 


bey hohen und erlauchten Perfonen eben das⸗ 


> jenige, was man bey Adelichen Vermäh⸗ 


- lung, und bey gemeinen Leuten Zochzeit 


Serlafıt weyt Theil 
Bepylaſt, ſezweyt Theil. 
A erlegen Ben, Navem inflectendo ven- 
zum excipere, heift bey den Schiff-Xeuten das 
Schiff inden Wind drehen, daß es feine Sehr 
eine Weile verleurr, und einen beffern 
— Seil * 
eylſtein fiehe Beilſtein 3 
Bezanzy, Stadt in der Dioͤces von Nimes in 
Nieder⸗Langnedoe. NN 
Bezdecz, Bezen, Befen, oder Tieffenbach, 
ein von Natur fehr befeftigtes Berg: Schloß 
im Bunßler⸗Kreiſe in Böhmen , nicht weit 
von Biela, wird ante von Benedietinern be: 
wohnet. 
Bezendorff, ſiehe Betzendorff. 
Beziets, Blicerræ, Biterræ, groſſe und ſchoͤne 
Stadt auf einem Hügel, an welchem der Fluß 


Drbe vorbey flieffet, in Languedoe, nebit dem | 


Titel einer Veomte, deren Gegend fehr Frucht: 
- bar it. Sie hat ein Prefidial und ein Bi⸗ 
ſchoffthum, unter dem Erg-Bifchoff zu Nar- 
bonne gehoͤrig. 
Bezieften, ſiehe biſcillen. 


Seʒig, Städfgen in dem Fuͤrſtenthum Alten⸗ 


burs, viertehalbe Meile von Altenburg: 


Bezow, zerfiörtes Schloß in dem Einbogner- 


Kreiſe in Böhmen. 
Bezwa, 
faͤllt. 


abgoͤttiſch ſind. RT, 
Piel, ae im der Woywodſchafft Rava in 
oß⸗Pohlen. 
Biala, Stadt in der Woywodſchafft Briefein, 

‚in Litthauen, welche dem Fürften von Radgivil 

gehoͤret, undeinen graffen Pallaft hat, der vor: 


mahls diefem Fürften zugeftanden, daraus 


‘$ Bu nachgehen?s ein Collegium gemachet 
"wor en. £ 3 \ 2 N 

Bialoʒerkiew/ Bialoquerea, heift fo viel ald 
Weißkirch, iſt eine mittelmaͤßige und befe- 


‚ figte Stadt inder Woywodſchafft Kiow, den |- 


' Bohlen gehörig, am Fluß Roſt. Im vorigen 
Tuͤrcken⸗Kriege hatten es die Budziadker-Tar- 
tarn inne, welche das Land weit und breit ver⸗ 
wouͤſteten; im Carlowigifchen Frieden aber Fam 
es wieder an die Cron Pohlen, und folldie For⸗ 
tifieation itzt im guten Stande ſeyn. 

talogrod, Moncaſtrum, Tuͤrckiſche ſeſte Stadt 
in Beſſarabien, am Fluß Dnieſter. 
Bialogrodko, iſt von Alters her die Haupt⸗ 
‚Stadt in derllkraine geweſen, und liegt in Nie⸗ 
ER £ 










ind | 


Fluß in Mähren , der in die Moran | 


Biafara, Königreich in Nieder⸗Aethiopien, in, 
Africa, deffen Einwohner ſchwartz, wild und 











Bialy⸗Kamen  Bibiena 


der⸗Volhynien, am Fluß Doner, welcher im 
den Don fallt, ven Mofeowitern gehörig, die 
allyier einen Feld» Herrn halten. Sie liegt 
auf beyden Seiten zwifchen zwey hohen Wer: 
gen, und wird in zwey Städte eingetheilet, 
davon die alte Stadt mit Wälten und Graben, 
die Neuftadt aber, mit Vallifaden verwahret 
ift, und hat noch über dieſes drey Vorſtaͤdte. 
‚Nicht weit davon ift ein groffer Berg mit lau⸗ 
ter Kreide, auf welchen: vor Diefein die Stadt 
geftanden,und davon den Rahmen Bialoarod- 
ko das ift, weiſſe Stadt befommen bat. Nach⸗ 
gehends aber ift fie eine halbe Stunde davon in 
einentieffen Grund verleget, jederzeit mit eis 
ner ftarcken Befakung gegen die Tartarn ver- 
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ſehen, und vor den Echlüffel zum Coſacken⸗ 


‚Rande gehalten worden. Allein 1706 den 26 


Julii iſt diefe Stadt durch den Brand foft 


gänzlich in Nuin gerathen, und daher nicht 
mehr int Ai Anſehen, auch anießo mit 
wenig Garniſon beſetzet No 
Btaly: Kamen, Bialikamia, heiſt fo viel als 
Weiſſenfels, und iſt eine Fleine Stadt am 


Fluß Bug in Noth:Reuffen, 20 Meilen von 


Lemberg gegen Dften, 
Bianco, Capo Bıanco, fiehe Baffo. Er 
Biandrate, Biandra, Fleine Stadt an den Gren- 
gen der Meyländifchen Herrſchafft Vercelly, 
dem Grafen von Tornielli gehörig: — 


Biar, ſiehe Bejar. 


Biben Perina, Pedenn, Stadt in Hifterreich, in 
der Öraffchafft Mitterburg, nebft einem Biß⸗ 


thum, unter den Patriarchen zu Agvileja ges _ 


horig. 

Biber, Flecken nebſt einem Amte in der Graf: 
ſchafft Hanau, von daraus das kleine Amt Al⸗ 
tenhaſeln anietzo mit verwaltet wird. 

Biber , Eleiner Fluß im Hertzogthum 


nem Thal in Algow in Schwaben, 4 Meilen 

von Ulm / am kleinen Fluß Ruͤß Hiefelbft wird 

viel Barchent gemacht. Der Stadt-Hath iſt 
halb Lutheriſch und halb Garholifch. 
Biberach Herrſchafft und Schlof in Schwaben 


„ander Schnutter, 2 Meilen von Augſpurg / den 


Grafen von Fugger gehoͤrig. 


Biberich, Dorf im Naſſauiſchen Gebiete, 5 


Stunden von Franckfurt am Mayn, und eis 
ne halbe Stunde unter Mayntz, diſſeit des 
Rheins, dem Fuͤrſten von Naſſau⸗Idſtein ge: 
9 Me dafelbft ein ſchoͤnes Luſt⸗ Schloß 
auen laffen. 

Biber iſch, Eleiner Fluß in Meiſſen, welcher bey 
Noſſen indie Mulda faͤlt 

Biberſtein, Schloß und Mogtey im Canton 
Bern, 1 Stunde von Atau, hat ehemals feine 
eigene Örafen gehabt. “ 


Biberftein, Schloß und Herrſchafft in Kaͤrnd⸗ 


S* 


Fulda gehörig. 
Bıbert, ſiehe mMarck⸗Bibert. 


Biber ſtein, Amt in der Wetterau, dem Abt von 


Hiberteich, Städtgen im Fuͤrſtenthum Croſſen 


hibtenes Klee Piemont, inder Grafſchaff 
biena, Flecken in Piemont, in der Grafſchafft 


Biblio, 





Mader 
burg: 
Biberady, Biberacum, freye Reichs⸗Stadt in eis 
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Biedburs Bielstyg | 2x 


BE —— EEE Tr TE ET a Tee a NET Saas a nn 


Biblio, Stadt und Schloß in Portugal), nicht| Biedburg, fucheBidburg.  - 


weit von Braganja. 


Bibliotheque, heift eine groffe Menge Bücher, fo | 


einem oder etlichen Zimmern beyfammen 
Besen, dergleichen man an Fuͤrſtlichen Höfen, 
in groffen Städten und auf Academien findet. 


Dahero heift ein Bibliorhecarius derjenige, ſo] 
die Aufficht über eine ſolche Öffentliche Biblio: 


thee hat. (Lex.Philol. or — + 
Bibra, Bebra, Fleine Stadt in Thüringen, im 
Amte Eckartsberga, 2 Meilen von Naumburg. 
Sie gehoͤret dem Hergoge u Sachfen-Weif- 
fenfels, und ift ein Geſund⸗Brunn dafelbft. 
Biburg, vormahls eine Benedictiner= Abtey, 
nunmehro aber ein Fefuiter- Collegium in 
Bayern. , } 
Bicaner, Stadt in der Landfchafft Barka, in 
Aſien, im Reiche des groffen Mogols, am Fluſ⸗ 


fe Ganges. | Yi 
Biccarı , Fleine Stabt im Val di Mazara, in Si⸗ 


eilien. 
Biceftre, Schloß nahe bey Paris, in welches die 
Bettelskeute von Paris gethan werden, 
Bich, fiehe Bitſch. ER 
Bichow/ Feftung in der Woywodſchafft Mſcis⸗ 
lau in fitthauen,an dem Dnieper gelegen, und 
dem Herrn Sapieha, Woywoden von Wilna, 


ehoͤrig. 
Hidenbad, Schloß und Flecken, nebft dem Ti⸗ 
2 u Det, im Heffem-Darnifädti- 
chen Gebiete. 
Pa Bicöque, adliches Landguth und Luft: 
Ort in Stalien, M. von Menland. _ 
Bicogne , Oppidum obiter munitum, heift bey den 
Frantzoſen eine kleine ſchlechte Feſtung, welche 
ſich nicht halten kan 
Bicure, fleitiet Fluß in Isle de France; deffen 
Waſſer zum Färben der Scharlach⸗Tuͤcher fehr 
dienlich fenn.foll. v 
Bidache, fleine Etadt am Fluß en der 
Landſchafft Bearn nebft einem feſten Schloß, 
‚ unddem Titel eines gurftenthbums. 
Bidaffoa, Vedafas; Fluß / welcher im Pyrendifchen 
Gebirge entfpringet, Spanien und Franck 
reich fcheidet, die Faſanen⸗Inſel machet, und 
‚ bey Fontarabia in das Bifcayifche Meer 


flieffet. i 

Bien Biedburg, Fleine Stadt und Schloß im 
Hertzogthum Luremburg. EN 

Bidencapp, Städtgen und altes verwüftetes 
Schloß 3 Meilen von Marpurg, an der Lohn, 
an der Witgenfteinifchen Grentze, dem Land- 
grafen von Heften: Darmſtadt gehoͤrig, allwo 
eine Schmelg-Hütte, 

Bidgofti, ſiehe Bydgoſti⸗ *— 

Bidima, Sahavedra, eine von den Infulis Latro- 
num , auf dem Oceano Orientali , wohin die 
Europäer nod) Feine Colonie geführet haben, 

Bidourle, Fleiner Fluß im Nieder⸗Languedoe, 
melcher fich bey Montpellier ins Mittellaͤndi⸗ 
fche Meer ergeuſt⸗ ! h 

Bidouze, Fluß in Gaſcogne in Franckreich, der 
ſich unweit Bayonne in den Fluß&ave flurget. 


Bie, ein fehr ſchoͤnes Schloß im Hennegau, uns | 


weit Antoing. 
Btecz, Becia, kleine Stadt in der Woywodſchafft 
Grasau, am Fluß Wifelofe, in Klein Mohlen. 


x 


Biegen, Königl. Preußifches Amt in derMittels 
Mar, ı Meile von Franckfurt ander Dder, 
A ————— 
tel, Bienne, Bipennis, Peteniſca, Stadt in der 
Schweitz, am Fuß Schäß, zwiſchen Solo: 
thura und Meufchatel, ift einer von denen 
zugewandten Diten oder Schweitzeriſchen 
Bundsgenoſſen, und der Reformirten Reli⸗ 
gion zugethan. Der Bifchoff zu Bafel, dem 
die Stadt in gewiſſen Stücken verpflichtet ift, 
hat dafelbft einen fo genannten Meyer, der 
. aus dem Stadt-Rathe fepn muß, in peinlichen 
und particulier-Sachen der Stadt aber Feine 
Stimme hat. Nahe daben liegt der fifchreiche 
Bieler⸗See, welcher auf beyden Seiten mit 
Weinſtoͤcken befeßetift.. 
Biel, Biela, Ebellizum, Eleine Stadt in Spanien, 
im Konigreich Aragonien. 
Bielay fiehe Biella. 
Siela, Weißwaſſer, Stadt im Bunzler-Kreiz 
fe unweit Sungbungel, 7 Meilen von Prag. 
Biela, feiner Marcktflecken im Ezaslauer- Kreis 
fein Boͤhmen. g 
Biela, Schloß im Bechiner⸗Kreiſe in Böhmen, 
unweit Polna, 0, Meilen von Prag 
Biela, Eleiner Fluß, in der Graffchafft Glas, in 


© 


öhmen, der bey der Öraffchafft Neyß in den 
nn 
Biela, ein Heiner Fluß in Dber-Schlefien, der 
‚ durch die freye Standes: Herrſchafft Pleß lauf⸗ 
fet, und ſich im Fürftenthun Auſchwitz mit der 
Weixel vereinbaret. 
Biela-Ozeeo, Bielocera Ducatus, Hertzogthum 
in Moſcau / zwiſchen den Herkogthümern No: 
vogrod⸗ Welifi und Woloada. Die Haupt: 
ftadt darinnen heiffet gleichfalls Biela-Ozes 
vo, welche mit Morake umgeben ift, und wo 
der Czaar einen Theilfeiner Schäne verwah⸗ 
tenläffet. Beyde haben ihre Benennung son 
einem See gleiches Nahmens welcher 22 
Meilen lang und 12 breit ift, Denn Biela⸗ 
Oz ero heiftet ein weiſſer See. 
Bielefeld, Hauptfiadt der Graffchafft Ravens⸗ 
berg in Weftphalen, 5 Meilen von Minden, 
ift ehemahls eine Hanfee-Stadt geweſen, und 
1719 mit dem Fuͤrſtenthum Minden combiniz 
ret worden. Es wird viel Leinwand daſelbſt 
gemacht, und liegt an der Stadt auf einem 
Hügel ein feftes Schluß, Sparemberg ger 


‚nannt. 
Bielgerod, fiehe Bialogrodko; 





Bielica, Eleine Stadt in der Woywodſchafft | 


Erofi in Litthauen. 


Bielig, fiche Belig. Re 


Biella, Bugells, groffe aber mit wenigen Häufer: 
verfehene Stadt am Fluß Cervo in Piemont, 
in der Landfchafft Vercelleis, in Italien, und 

‚wird das umliegende Bebiet Biellife genannt. 

Bielo More, ſuche Weiſſe Meer. 


BtelsFo, Biolca, groſſe aber von Holtz gebauete 


Stadt nebſt einem Schloß in der Wohwod⸗ 
chafft Bielsko oder Podlachien, am Fluß 
Bielsko, in Pohlen. Sie ik die Hauptftadt 


u Bu Wopmodfchafft, zwiſchen Breßieiund | 
Bielsky,Bieikia, Fuͤrſtenthum nebft einer Stadt ' 
gleiches 


AN 









1 





| Bien- Bos Bigen 
* BEE Fluß Opska in Moſcau, 






wriſchen Reſchow, Smolensko, Novogrod und 
 Kitthauen. Die Stadt ift befeftiget, hat ein 


gutes Schloß, und liegt in einer Gegend voi⸗ 


- der ol a a 

Wehe ſuche Bies-Bos. 

Bienng, fihe Biel. uch 
‚Bieheina, Bientinum, Flecken im Florentiniſchen 


ſchen Slorens und Lucca. 
—— — und Flecken im Hertzogthum 


Arſchot in Brabant. 
tong, ein Paß 
_ Hannover, VOR Ri 
Bieeneburg, Stadt in Lieſtand. | 
Bierſtein Schloß in der rafichafft Ifenburg 
in der Wetterau, davon eine Gräfliche Linie 
den Rahmen führer. ' N 
Biervliet, Birfirum, berühmte Sekungnebf ei: 
nem Hafen auf einer Inſel gleiches 
im Hollandifchen Flandern, 3 M. von Gent, 
wiſchen Sluys und Axel. hi 






Biervliet, Dorf in den Stieberlanden, melches 


daher berühmt ift, weil der Niederländer Beu- 
‚el oder Bückel, davon der Nahme Boͤckelhe⸗ 
ring koͤmmt, welcher die Heringe einzufalgen 
> zuerferfunden, dafelbft begrabenliegt. Un. 
1536 befuchte Kayſer Carl der V nebfi feiner 
Cipweter diefes Grab, und verzehrte einen 
Hering darauf, i 
Bierze, fiehe Birſen. | 
Bies-Bos, Bienbofcum; Fancornm Sylöa, groffe 
Moraft oder Meer- Hufen swifchen Dordrecht 


_ und Öertrundenberg, in Süd: Holland, 


Biefe, Fluß in der Aten- March, entfpringet ben 


Beſewege, gehet bey Kalba und Dfterburg vor: 


"bey, nimmedie Biefe und Balfam an fich, und 


alt hernach in den Aland: Fluß. 

Diefenrodt, Schloß auf dem Hartze, harte 
an denen Anhältifchen Grenzen, iſt das 
Ba . — der Adelichen Familie von 
eeeeeeeeeee 

Bieſenthal/ Fleine Stadt und Amt in der Mit⸗ 
telmarck, zwiſchen Berlin und Bernau, 4M. 
bon Berlin. Das dabey liegende Holtz heift 


die Biefenthaler-Hende. 


Bies-Scadi , Bie-Scadius Mors , iftein Stücke des |. 


u) 


Carpatiſchen Gebirges, welches Roth⸗ Reuſ⸗ 
„fen von Siebenbürgen abſondert. 9 
eſſen/ Stadt in Dber- Elfaß nicht weit vom 


Rhein, 
Bieijen, fiehe Alt-Bifen. . 


ierala, Feſtung auf dem Gipffeleines Berges 


in der groffen Tartarey, an den Aufferften 
Grentzen des Königreichs Batantola, aliwo 


‚einer von den beyden Konigen des Landes wel 


ger Grand Lama, oder der groffe Priefter ihres 

een genennet wird, feinen ordentlidyen 

Sitzhat. ana f | 
letigheim, kleine Stadt an der Ens, in das 

Hertzogthum Würtemberg gehörig. 

ievre , Eleiner Fluß in der Isle deFrance, wel⸗ 

Her ſich bey Paris indie Seineergeuft. 
ferno, Tifernus, Phiternus, Fluß in der Nea⸗ 
litanifchen Grafſchafft Molife, welcher fich 


in den Golfodi Veneriagrgeuft, e 
— Bigenum , Koͤnigreich nebft einer Stadt 
— REM 










— 


Gebiet, bey einen See gleiches Rahmens zwi⸗ 


über die Inſter unweit 


in Dber-Ungarn, 4 Meilen von 


ahmens 


lauffen und gwübsrtwinsern.flegen, 
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gleiches Nahmens in Japan, auf der Inſel 


1. 
Bigenis, Abacena, Stadt in Sieilien, im Valdi 
Demona, am Fluß il Caftto reale. s 
Bigonzo, f, zweyt. Theil. Ay 
Bigorre, Comiratus.Bigorrenf;s,Graffchäfft in Ga⸗ 
jcogne, welche faſt gantz in dem Pprenäifchen. 
. Gebirge liegt, und dadurch) von Aragonien 
abgeſchieden wird. Gie it ro Teilen lang, 
und drey breit,und wird in das Gebirge, ebene 
Land, und den Ruſtan eingetheilet, 
Biguba, Königreich in Nigritien, am Fluß Niger 
u 6 
thach , ſiehe Iedigich. a — 
Dihar, Bybar, Narckt Flecken und Schloß 
€ St. ob, das 
von die Grafſchafft Byhar Comirars Biba- 
„ rienfss, benennet wird. Diefe liegt zwiſchen 
- dem Kraßnenſer, zabplegenfer, Zolnocker und 
Ktontelerz Geſpannſchafften und Gieben: 
urgen, —*0— Set: 
Bilandee, fiehe Belandee Lu 
Bilano, neu⸗ angelegtes Klofter in Pohlen, an⸗ 
derthalbe Stunde von Warfchauz allıo Kor 
nig Auguftus II feine Andacht zu verrichten 


egte 
Bellum Vadum, Fläviobriga,grof- 
fe und wohlgebaute Handels-Stadt am Einz 
. Rufe desßtervip,in der Syaniſchen Landfchafft 
Dilcaya, darinnen fie die Haupt Stadt if, 
Die Holländer haben eine eigene Zlotte, die 
dahin handelt, und insgemein Die Bilbaifche 
genannt wird. ER RR 
Silber, Berber, Bilbers, Stadt in Verfien, in 
dem Gebiete Sigiſtan, bey dem Urfprungedeg 
Fluſſes SmenteL AN 
Bilches, Bicha, Flecken im Biſchoffthum Jaen, in 
‚ Andalufien, 3 Meilen von Übeda, 
Bildenreut, Frauen Klofter bey dem groffen 
„Nürnberger-SeeinFranden.. | 
Dild haufen, fchönes und reiches Kloſter Bern: 
/ hardiner-Drdens in Franken, 3 Stundenvon 
Königehofen, hat einen Abt- INC 


‚ Biledulgerid, B/edulgeridia, eine von den fünff 


groffen Landfchafften in Weſt Africa, welche 

gegen Oſten an Eaypten, gegen Weiten an das 

Atlantifche Meet, gegen Norden an die Bar 

barep,und gegen Suͤden an die Wültenen Saa⸗ 

va grentzet. Ihr meifter Reichthum beftenet 
in Gerſten, Datteln, Cameelen, Pferden und 
ander Viehe. Die Einwohner find Raho⸗ 
metaner und Juden, und ihre Könige, deren 
verfihiedene gefunden werden, find faft alle- 

ſammt den Tuͤrcken zu Algier, Tunis u.Zripolis , 

zincbat. Das eigentliche Biledulgerid ift dag 

Dattel Land/ welches gegen Norden an Tu- 

— Ahend an Zeb gegen Mittag 

an die Wuͤſten yon Lempta und Ferdon und 

gegen Morgen an Barca grentzet. 

Bilhon, Billon, Bilbomam, kleine Stadt am klei⸗ 
nen Fluß Ricocher in Auvergne/ in Frauckreich 
gehoͤrt den Biſchoff zu Elermont, und hat bes 
ruͤhmte Manufaeturen. \ 

Biliberto, Hafen au der Donay in Selavonien 

in Ungarn, nicht weit von Effect, darinnen die 
Kayſerl Kriegs und Srausport-Schiffeeingus 


Bilin, 
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Bilin,Belin,Bilina,Städtgen nebft einem ſchoͤ⸗ 
nen neus gehauten Schloſſe im Leutmeriger⸗ 
Kreiſe in Böhmen, 9Meilen von Prag, dei 
Fuͤrſten von Lobkowitz geherig. 

» Bilinloka, Stadt inder Moldau. \ 
Bilina, See und Flug in der Schwediſchen 
Provintz Helfingland. | | 
Bilis, fiehe Pelyez. an . 
Bilig, feſtes Schloß und Städtgen in 
Ober⸗Schleſien, im Fuͤrſtenthum Teſchen, am 
Fuſſe der Carpatiſchen Gebirge, wo Pohlen, 
Ungarn und Schleßen zuſammen ſtoſſen, den 
Heren Grafen von Sonneck zuſtandig, welcher 
dafelbft vefidiret. Es ift ein wichtiger Paß, 
und liegt 5 Meilen von Teſchen. 
Bill, Sat. Delizeatio legis condende in Comitiis 
Anglorum, beiffet auf Euglifch in allgemeine 
Beirſtande eine Schrift, infonderheit aber ift 
eine Bill diejenige Schrifft, welche im Parla- 
ment Deswegen abgefaffet und vorgetragen 
wird, damit ein Geſetz daraus gemacht werden 
möge, Es wird nemlich diefelbe vor dem ver- 
fanmleten Parlament öffentlic) verlefen, und 
fo ferne ſich das Hber-und Unter-Haus nicht 
darüber vergleichen kan, wird diefelbe einer 
verordieten Commilfion oder Gommittee 


" überaeben. 
“ . Billof©ccafional-Conformity; fuche Occafional- 


Conformity. · | 
Bilie, Billena, Kleiner Fluß zwiſchen Holkein 
und dem Lauenburgifchen, entfpringet im Am⸗ 
te Steinhorſt macht nebſt einem Arm der Elbe 
die Inſel Billwerder, und fällt bey Hamburg 
i DM die Eibe. I — 535 
Bilecbeck, Bikerbecum ; Eleine Stadt im Di: 
I ſchoffthum Münfter in Weftphalen. 
Biller, insgemein Ballerte genannt, Lat. 7es- 
Ser militaris kofpitii, find diejenigen Zettel, 
fo die Fouriers und Mufter-Schreibet den ge 
meinen Soldaten ertheilen, wenn fig Ihnen 
anzeigen, too fie ihre Dvartiere nehmen follen. 
Souft werden auch diejenigen Eurgen Brief 
\ gen alſo genennet, Lat. Zpiffolium , wodurch 
man fich bey einer nahe wohnenden Perfon et⸗ 
mas erFundiget, oder ihr in Eil etwas berich- 
tet, und werden felbige ohne Ceremonien, da 
man toeder Titel nod) Unterſchrifft brauchet, 
fondern nur bloß feinen Rahmen unten feßet, 
gefchrieben. . 
Bılibgrag, ſchoͤnes Schloß und Herrſchafft 
in Dber-Crain, 3 Meilen von Laybach, iſt ein 
Stamm Haus der Freyherren dieſes Nah⸗ 
- mens, welche es annoch beſitzen. 
Billi, Bellich, Villica, Flecken im Hertzog 
thum Bergen, diffeits am Rhein, zwifchen 
Düffeldorf und Nuyd- ' 
. Billigbeim,kleine Stadt > Meilen von Landau 
in der Unter-Pfals, im Amt Germersheim. 
Billingham, Kleine Stadt in der Proving Nort⸗ 
humberland in Nord⸗Engelland. 
Billon,fiehe Bilhon. 
Biilonters, ſuche Beluten. 
Billwerder, fiehe Bille. 


\ 
1 
\ 
| | 
A } 
2 f 
a “ll 
A 1 
I | | 
5 | 
. N 
7 
9 Bi 
Le 1 
E*, | 3 
' = Im 
1L 


* 























Bilzier kleine Stadt in Romanien in der Euro⸗ 


Bimiſipatan- 
 conda,amGeoifodiBengala. 

Bimini, eime von den Lucayiſchen Inſeln in Nord⸗ 
Bimmer, Bimmena, Flecken im $ ertzogthum 
Bina, Flecken am 


Binaros/ Binatux, Binaruſin, 
Binafco, Binafcum; Bin, ad Bacenas, fleine Stadt 


Biriche; Binck , Bins h Binchlum , alte Stadt im 


Bindbofen, mäßige Stadt der Engliſchen Pro⸗ 


Bılfen, Eleine Stadt im Bifchoffthum Lüttich, 
jnsifchen Maftricht und Haſſelt. Nahe Daben | 
ficgt ein berühmten meltliches Stifft und Ab⸗ 

tey vor Fuͤrſtlich und Gräfliches Frauenzim⸗ 
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mer,fo Münſter⸗Bilſen, genennet wird. Die 


iegige Aebtißin daſelbſt iſt Eleonora, gebohrne 
Gräfin von Reckheim und Aſpermont. 


paͤiſchen Tuͤrckey, ıı Meilen von Adrianopel 
gegen Oſten un 

n, Stabt auf der Halb: Inſel diffeit 
des Ganges in Indien, im Koönigreiche Gol⸗ 


America, welche fruchtbar und luftig ift, vom 
der Inſel Bahama gegen Mittag. 


Elebe, am Zluß Wahal, 4 M. von Arnheim. 

Fluß Oglio inder Meylandis | 

ſchen Sraffchafft Cremonaa. re 
kleine Stadt im 


Königreich Valentia in Spanien, an den Ca⸗ 
talonifden Grenken. - 


im Hergogthum Meyland, auf dent halben 
eg zwiſchen Meyland und Pavia. 


Hennegau, am Fluß Hayne, 3 M, von Meng, 
bat eine ſchoͤneStiffts⸗ Kirche nebft einen Col- 
legio Canonicorum iſt einiger maffen fortis 
fieiret, und gehöret hunmehro dem Haufe 


 Defterreich 


sing Carlingford. H \ | 
Bingen, Binglum⸗ Stadt im Rhingau, wo die 
Raͤhe in den Rhein Fällt, zwiſchen Mayntz und 
wacharach, in das Ertz⸗ Stifft Mayntz gehoͤ⸗ 
rig. Nahe darbey iſt das Binger⸗Loc wel- 
ches der Felſen wegen ein vor die Schiffe de 
fährlicher Ort im Rhein iſt. Aufeiner kleinen 
Inſel aber nicht weit davon ſtehet der Mauſe⸗ 
Thurn, auf welchen ſich der Ettz⸗ Biſchoff von] 
Rayntz Hatte 11. vor den Mäufen retiriret 
—— doch von ſelbigen gefreſſen worden 
ſeyn fo. 
Bingenheim / Flecken, Amt und Schloß in der] 
Wetterau, deffen Bezirck fonft auch die Sulz 
diſche March genennet wird, and dem Lande] 
Grafen von Hefien-Hemburg zugehoͤret. 
Binck , fiehe Binche. 
Binnenlarder, ſuche Belandre. 
Binnicen, fiehe Benigheim. ; 
Bins , fuche Binche. A 1 
Bingdorfl, eine kleine Stadt in Unter-Steyer/; 
marck, ini der Hertichafft Hohenberg/ dem hau 


fe Oeſterreich gehoͤrig. | 
Binfe, ein Schloß fanıt einen Flecken ben den 




















) 
1 


Fluß Sebeſſo in Ungarn. 
Bintengapoort,, fleine Stadt und ſchoͤner Hafe 
aufder Schottländifchen Infel dla. — 
Biörneburg, Hernsburg, fenlecht bewohnte 
Stadt in Rord-Finnland in Schweden wo dei) 
Fluß Cumo in den Sinum Bothnieum faͤllt 
Die Einwohner treiben ſtarcke Nahrung nf 
dem fach: Fange, welche fie hauffig Dorrei] 
undingang Schweden verführen. _. 
Biorno / Kleine Stadt im Mittägigen Finnlau 
in Schweden, nebſt einem Hafen bey dem Ei 
gange des Finnländifchen Meer-Buſeus, 
Schwedifche Meilen von Abe. a 
Biophio, Biobio, Fluß in der — —————— 
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| Bifchoffbeim, ein Städtgen in Schwaben im 


‘gehöre 
Biſchoff heim, Wuͤrtzburgiſche Stadt und Amt 


Biſchoff heim, Stadt und Amtander Zauber 


en an en ee 5,5 _ 
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299 Bifhofbeim Bilhofswerder 


. Det, dahin fie abgefchiefet werden, verrichten 
Fönnen. Es werden auch Bifchöffe die vor⸗ 
nehmſten Geiftlichen in der Lutherifchen Kir⸗ 


he, in Schweden, Dänemark, und in den 
Preußifchen Landen genennet. 
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Städtlein im Pohlniſchen Preuffen, am Fluß 
Dſſa, welcher fich in die Weichſel ergeuſt 
Bılcyoffzell, Epifiopi ceda, Stadt im Zürgew _ 
in der Schweis, am Fluß Gitter, two berfelbe 
in den Fluß Thur fälet, nebR einem Schloß, 
ift theils frey, theils dem Biſchoff von Coſtnitz 
unterthan, welcher in dem Schloffe dafelbft eis 
nen Dber-Bogt hat, und gehetdie Catholiſche 
und Reformirte Religion alda im Schwange. 
Biſchting, fiehe Biſchoffſtein. 
Bifchmetler, Zpifcopi Villa, Stadt und Schloß 
in NiedersElfaß, hat fonft als ein Pfand denen 
Pfaltz⸗ Grafen von Birckenfeld zugeftanden, 
welche es auch zu ihrer Reſidentz ge jrauchet, 
es gehöret aber, nachdem es von der Kron 
Schweden 1699 wieder eingelöfet worden, 
zum Herkogthum Zweybruͤcken. Fi 
Bifeiften, ein bedeckter Dre zu Conftantinopel, 
allwo viele reiche Kram-Buden zu finden, 
davinnen man die Forbarften Sachen ſindet, 
einen Reuter zu bekleiden und zu bewaffnen/ 
fie and) ein Pferd su ſchmuͤcken. Lat Taberne 

















——— weiches den Herren von Helmſtaͤdt 


unmeit Fladungen und Oſtheim in Francken, 


an der Nöhn, weiches ein groſſes Gebirge if, 
fo fic) zwiſchen das Hennebergifche, Fuldiſche 


und Wuͤrtzburgiſche Gebiete erſtrecket. 
in Francken, dem Chur⸗Fuͤrſten von Mayntz 


gehoͤrig. 

Biſchofliche, ſiehe Epiſcopales. 

Bifchyorf mit feiner Llerifey, ! Eveque & ſes 
Clercs, find ein Hauffen gefährlicher Klippen 
in der See bey den Sorlingiſchen Infeln, zum 
Ausgange des Canals, und dem Lands⸗Ende 
von Engelland gegen über gelegen, auf wel⸗ ei ufchm \ 
chem der Engliſche Admiral Schovel 1707 im | Jrfirorum Conflantinopolitane, in quibüs Equi- 

Nov. mit feinem Schiff fcheiterte, und nebft.| zum eguorumque ornatus venum exponuntur, 
900 Perfonenjämmerlichumsgebenfam. Bifcuit, Iweybact, Panis bis coctus nauticug eine 

Biſchoff hofen / ein ſchlechter Ort im Saltz⸗ Art ſehr truckenes Brots, welches zwey oder 
burgiſchen / am Fluß Saltzach unter Werfft. dreymahl gebacken werden muß, um die Schif⸗ 

Bifchoffsberg, alfo wird genennet die Probſtey fe damit zu verproviantiren. ſ. Lex. Oeconom. 

t. Sohannis im Rheingau, fo dem Capitel zu Bife, fiche Biefe. A | 
Mayıız gehoͤret. Bifeburg, Städtlein im Polnifchen Preuffen 

Bifchoffsberg, fiehe Dantzig. ; in Wermeland. : Ir 

Bifchoffs Caltle, Epiftopi Caßellum, Flecken dem Bifegli, Gtabt inder Landſchafft Bari, in Nea⸗ 
Bifchoff von Hereford gehörig, in der Graf⸗ polis, am Meer, nebft einem Bifchoffthum uns 
fchafft Shrop, ın Engelland. Diefer Ort bat | __ terdem Erg-Bifchoffvon Trani gehoͤrig. 

Sitz und Stimme im Parlament. Biſenthal ſiehe Biefentbal. _ 
Bitboffebeiin, geoffer Marcktftecken in Ober⸗ Bilentina,kleine Inſel bey dem See Bolfena, im 
Elfab, ins Bißthum Straßburggehörig. Die | Patrimonio Petri, IM Pabfil. Gebiete., 
Herren von Landsberg und die von Hugen haz | Biferta, groffe und fefte Stadt an den Luͤſten des 
ben Adeliche Schlöffer darinnen. Oberhalb Koͤnigreichs Tunis, welche voller See: Räus 


\ Diefem Marckt, auf dem Bifchoffberg, iſt zu ber if. 
} — a Bifignano, Befdie, Befdianum, volckreiche Stadt 


in Calabriaccitra, in Neapolis, an einem Huͤ⸗ 


2 al Franciſeaner⸗Kirche eine groffe 

n A Q r . J 

Biſchoffslack/ Zocopoiis, Stadt in Dber-Grain, | gel, two ſich die Flüffe Cotili und Erato verei⸗ 
nigen, nebft einen Schloß, und dem Titel eis 


nebft einer Herrſchafft, dem Bifchoff su grey⸗ A t 
fingen gehörig, z Meilen von Laubach, hatein | nes Fuͤrſtenthums, wie auch) einem Biſchoff⸗ 
Schloß, und liegt zwiſchen den beyden Waſ⸗thum, unmittelbar unter den Pabſt gehoͤrig. 
fern Pollent und Zäher. . | Biskupiec,, fiebe Bifchoffswerder, 
Bifchorfs-Miüge, Infulm Mitra epifcopalis , ift | Bifnagar, Königreich auf der Kuͤſte von Coroman⸗ 
eine koſthare oben in zwey Theile gefpaltene del,inAfien,zrifchen den Koͤnigreichen Decan, 
und mit Evelgefteinen verfepte Müße, welche 


Malabar und Golconda, iſt reich an Sapphiren 
die Catholiſchen geweiheten BifchöffebegVer- | und andern koſtbaren Steinen. Die Haupt⸗ 

richtung ihres Amts auf dem Haupte tragen, Stadt darinne führt gleichen Yrahmen, liegt 
und über ihren Wapen führen. ’ 


auf einem Berge, und hat ein feftes Schloß. 
Bifhoffer-Stab, Zirum, ift ein langer undoben | Bißmard, Stadtgen an der Biefe in der alten 
eingefrümmeter Hirtön-Stab, welchen Die ge⸗ 


Marek Brandenburg, davon das alte Xdeliche 
weiheten Catholifchen Biſchoffe in hren Wa | Heſchlecht von Bißmarck feinen Nahmen 

pen fuͤhren, und bey Verrichtung einer Mrie |  führet, gehoͤret aber anietzo denen Herren von 
fer: Wephe gemeiniglich in der einen Hand | MN 


Alvensleben. 
haben. | _ IBii, Perfianifche Münke, f. zweyt. Theil. 
Bilcborfitein, Heine Stadt in Preuffen nebft eis | Siftom, Eleine Stadt im Hertzogthum Meck⸗ 
nem Schloffe, fo Pohiniſch Bifchting beiffet- lenburg, ı Heine M. von Roſtock. 
Bilihoffswerda, Fpiftopi Infula, Stadt in 
Meiffen und zwar im Meißniſchen Kreife, 4 


Biſtra, fiehe Biſtricz 
Bifteice, Flecken im Glatzer es in Böhmen. 
Meilen von Drefiden, im Amte Stolpen an | Biſtricz, Yröfen, Eleine und nad) alter Art ber 
der Weiferig, Chur⸗ Sachſen gehörig. Hat 
eitte Superintendur.' e Ä 


-feftigte Stadt, am Fluß Biſtricz in Sieben⸗ 
Bilhoffawerder, vohlniſch Biskupioc, feines 
















bürgen, hat vor diefem ſtarcke Handlung mit 
Pohlen und der Moldau getrieben muelchen es 
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261 Biſtriez Bitterfeld Bittickhein Blamont 36 
anicro gaͤntzlich darnieder lieget. Sie iſt die Bittickheim, ſiehe Bietigheim 
„fünfte unter denen Sähfifihen Städten, Lu | Bivar, Stadt in Selavonien, aufeiner Inſel, 
1 ©. £herifcher Religion, hat ein Gymnafium, und | Metabar genannt, welche der Sau⸗Fluß ma: 
in den Königlichen Bergwerckendafelbft wird |  chet ' 
guter Borrax gefunden. 
Blißrie Bißricia, Graffchafft in Dber-Ungarn 
längft dem Fluß Gran, deren Haupt- Stadt 
gleichfalls Biftricz genennet wird. 
| Blei, Weu-Bifteicz, fiche Byſtrzice. 
Biſtritʒ Wifteig, Feiner Fiuß in Selaopnien, 
der oberhalb Veronigaindie Draufällt. © | 
‚ Biszeftia, Beczeflie, Rujlorum pena injuriarum in 
„.@re vel corpore, alfo nentten die Ruffen die 
Straffe, fo aufdie Injurien gefeget if, weiche 
im Gelde und nachdem Stande des Beleidig- 
gen muß erleget werden. "Wie denn die Be- 
-  Shimpffung, fo einem Bojaren angethan wor: 
ben, bis auf zwey tauſend Thaler, bey andern 
Bedienten des Gaars auf den Werth einer | 
jährlichen Befoldung tagiret, auch wenn dag 
Weib, Kinder oder andere Freunde mit ange⸗ 
griffen find, nach Anzahl der Verfonen verdop⸗ 
delt werden fan. So aberder Smjuriante nicht | 
— ſo wird er dem Beleidiaten ins 
Haus geſchickt/ der ihn entweder zum Sclaven 
Mmachet, oder die Knut⸗ Peitſche geben läffet- 
Bitburg, Stadt in Hertzogthum Luremburg 
an den Zrierifchen Grengen. en 
| Bitchu, Bitcou, Birchzuze, Stadt aufder Inſel 
Niphon in Japan, welche die Haupt-Stadteis 
nes Eleinen Königreichs gleiches Rahmens iſt, 
am GolfodeMeaco. - — 
SBireteo ſchlecht bewohnte Stadt in der Neayo⸗ 
taniſchen Probintz Bari, nebſt einem Bi⸗ 
ſchoffthum unter Bari gehörig. — 
. Bithynia, mar vor diefem eine Proving in Klein: 
Aſien welche heutiges Tages unter Natolien 
„.begriffenwird. » 5 N 
 Bitilife, Tuͤrckiſche Stadt in Georgien in Afien, 
unicht weit von den Berfifchen Grenhen. 
 Bito, Königreich) und Stadt im Lande der Mob: 
een in Africa gegenden Niger. ——— 
« Bitonto, Badruntum eine Eleine aber velckreiche 
‚. Stadt in der Landfchafft Bari, in Neapolig, 
mebfidem Titel einer Marckgraffchafft, und ei: 
nem Bifhoffthum unter dem Er: Bifchoff 
‚.. von Bari gehörig. Ben diefer Stadt ſchlug 
An . 1734 der Spaniſche General Margvisvon 
>. Montemar die Kapferlichen Truppen, und er: 
hielt zum Andencken diefes gäcklichen Tref- 
| fensden Titel eines Herkogsson Bitonte. t 
Bitſch Biche, Graffchäft in Wefterreic), welche 
5. die chat Satwerden gegen Werten, Elſaß 
gegen Su en, und das Hertzogthum Imenbrü- : 
> den gegen Dften und Norden zu Grensen bat, | Schostländifchen Graffchafft Athol. Ä 
B gehörte fonften dem Grafen von Hanau,algein | Blaifois, Ager Blefenfs, Heine £andfchafft in den 
ı  Kofhringifches Lehn, fie find aber von den Her] General-Gouvernement yon Orleans/ welche 
Bogen von Lothringen depofediret morven. | Die £oire in2 Cheileabfondert. - 
Die Haupt: Stadt darinnen heift gleichfalls | Blame, Beſchimpffung, Vorwurf, Schuldges 
und hat ein ſeſtes Derg&chloß.. | bung,Lat. malcandir. RR 
Bitſchen, ſuche Dirfchen, | Blamont, Slancdenburg, Fleine Stadt and 
Schloß, nebſt dem Ziteleiner Graffchafft, amp 


Bitten, ein gemiffer Difri&t in Curland, N i 
Bitterfeld, Stadt und Amt an der Muldaim| Fluß Deroufe,in Lothringen, gs M. von Nancy, 
{ Blamont, fleine Stadt und feftes Schloß, beybe 


Saͤchſchen Ehur- Kreife, dem Herkoge zu 1; | ; 
Sachſen⸗ Merfeburg gehörig. Esiftaberein| auf einem Selfen, im der Grafſchafft Mümpele 
Vergleich vorhanden, daß es vom Chur⸗Kreiſe/ gard, 2 M. von Mümpelgard, dem Hertzoge 

Vicht getrennet werden fo, 1 ppm kan gehörig. a 
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Biuthere, Bashycolpus, Batbynius, Bathynias , 

kleiner Fluß in der Tuͤrckiſchen Broving Ro- 

wanien/ welcher fich in das Mare di Marmora 
ergeufk,und den kleinen Meer-Bufen von Biu⸗ 
there formiret. 7 N 

Bizebani oder Bizehami, Sanniones anle Turcice, 

‚ find viertzig von Ratur fumme und taubeVer- 

ſonen am Sürekifchen Hof, welche durch Zei⸗ 

chen mit den Händen und dem Kopffe nicht 

Aut allgemeine Dinge zu verſtehen geben, fon= 

‚dern auch gange Hiftorien erzehlen koͤnnen. 

. Unter ihnen muͤſſen 3 oder 9, welche die älte- 
ften find, und welche mandie ffummen Sau: 
ziten neninet, dem Groß-Sultan, an flatt der 
Schals: Narren, allerhand Kurtzweil mas 
hen, Im uͤbrigen iſt dieſe Sprache durch * 

Hen an dieſem Hofe fo gemein, daß fiefaft ige 

derman verſtehe. 

‚Blackborne, kleine Stadt in der Land ſchafft Lan⸗ 
eafter, in Engelland — 

Black Maile, eine Contribution in Engelland we⸗ 
gen des Schutzes wider die Kaͤuber in den Nora’ 
Difchen Provingen des Wönigreichs,Lat. Tribu- 

. zum ad fines a latrecinüs'tuendos impofstum. 

Blackwarer, Fluß inlilfterin Seeland, der ſich in 
den See Neaug ergeuſt u 

‚Blackwater, Fluß in der Landſchafft Mounfter, 
‚In Srrland, der ſich durch einen breiten Ein⸗ 
fluß, die Baye oder Donghal genannt, ins 
Meerergeufl. h 

Blackwäter , Fleiner Fluß in der Landfchafft Eſſex 
‘in —— welcher ſich ins Deutſche Meer 

ergeuſt. NR —— 

Bladnock , ein Fluß in der Grafſchafft Gallowah, 
in Gid-Schottland, welcher fi) iwifchen der 
Stadt Withern und den Eleinen Meer-Bufen 

erentoron ing Irrlaͤndiſche Meer ergeuft, 

Dlaffert, ſiehe Plepperr, NR 

Blagay, ein ehemahlig feftes, nunmehro wuͤſtes 
Grenutz⸗ Schloß in Eroatienzwifchen Stunund. 
Larlſtadt nicht weit vom Urfprunge des giuf 
‚fes Crupa, wobey ein warmes Bad und bes 

ruͤhmter Sauer Brunnen. Es iſt das Stamm⸗ 
Haus des vornehmen Gräflichen Geſchlechts 
derer Utfiner von Hlagay in Chain. Rs 

Blainfeld, Biſchoͤflich Aichſtadtiſches Amt an 
der Nednig. ? N 

‚ Blainville, Fleine Stadt im Hergogthum Lothrin⸗ 
„gen an der Murte.. 7 

Blain, kleine Stadt nebſt einem Schloß in der 
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Blanc, Capo Blanco, ſuche Baffo. h 
Blanc, Capo Blanco , Vorgebirge in Nord⸗Ame⸗ 
riea, in Neu⸗Spanien, von zwey weiſſen Fel⸗ 
fen, fo man von weiten wie hohe Thuͤrme ſie⸗ 
het, alfo genannt.Deffen Ufer, welches fich von 
Rord⸗Weſten gegen Nord-Hften auf 4 Meil. 


lang erfirecEt, macht eine kleine Bucht, welche: 


die Spanier la Calde:ra nennen. Noch ein 
Vorgebirg fo Capo Blanc genennet wird, liegt 
in Sud: America, erſtrecket ſich von der Land⸗ 
ſchafft Dvito gegen Weſten in das Mar del Zur. 
Blanc, eine von den Antillifchen Inſeln in Ame⸗ 
rica, ift niedrig, troden und unbewohnt, 
bat aber die beften Schild « Kröten in gantz 
Americas BP 
Blanc en Berri, Oblincum, eine kleine Stadt am 
Fluß Greufe, in der Landfchafft Berri in 
Srancreih. RR 
Blanche,Blanca, at, Albo cincta habiru reguGallia 
widua, alfo nennet man die Wittben der Könige 
in Franckreich, weil fie, fo bald ihr Gemahl ges 
ftorben, fich in weiß Fleiden, und ihr Lebenlang 
alfo gehen müffen, da fie ſonſt bey Lebezeiten 
des Koͤniges in Caftanien- braun trauren, 
gleichwie der König in Violet⸗ blau. Wenn aber 
ihr Printz den Thron befteiget, wird fie Reine 
_ Mere oder die Königl. Frau Mutter genennet. 
Blanche-Baye, ein Meer: Bufen in der Jnfel 
Zerreneuf, in Nord America, erfirecket fich 
gegen Dften. 0 
. Bland, hat 6 Deut, und ı Deut 2 Pfennige 
nach Holändifcher Münse. f. zweyt. Theil. 
Blanckenberg, Heine Stadt nebft einem guten 


Hafen und felten Schloß ander See im Spa: | 


nifchen “Flandern zwiſchen Oſtende und 
Sluys, aM. von Bruͤgge. 
Blandenberg, Fleine Stadt im Herkogthum 
Berg, am Fluß Sies. 
Blankenburg, Fürftenthum an dem Unter: 
Hark, fo gegen Abend an die @raffchafft Wer⸗ 
nigerode, gegen Morgen an die Stifter Qued⸗ 
linburg-und Gernroda, gegen Norden an das 
Fuͤrſtenthum Halberftadt, und gegen Mittag 
andie Grafſchafft Stolberg grenket. Es war 
fonft eine Graffchafft, aber An 1707 wurde es 
für den zweyten Printzen des Hergogs Anton 
Uirichs, Ludovicum Rudoiphum , zum $ür- 
ftenthum erhoben, und 2715 erhielte der regie⸗ 
rende Herbogin dem Fürften - Collegio Sitz 
und Stimme, welche ehemahls die Hertzoge zu 
Grubenhagen gehabt. Nach dem ohne maͤnn⸗ 
liche Erben 2735 erfolgten Tode Hertzogs Lu- 
dovici Rudolph: if diefes Fuͤrſtenthum mit 
dem Hertzoothum Braunſchweig⸗ Lüneburg 
wieder vereiniget werden. ſ Braunſchweig. 
Die Haupt-Stadt Blancken burg lieget an 
den Halberftädtifchen Greutzen, a0 Meilen 
von Hoedlinburg, hat ein Schloß auf einem 
hohen Felfen, und Au. x710 ift vor den Hertzog 
aͤllhier ein ſchoͤn neues Schloß erbauet worden. 
Blauckenburg/ ſuche Blamont, 
Slanden durg Stadtlein und Amt in Thuͤrin⸗ 
gen, ıM, von Salfeld, nebſt einem wuͤſten 
Schloß ſo ehemahls der Grafen von Schwartz⸗ 
burg Refideng gemefen, und gehoͤret anieho 
dem Fürften von Rudelſtadt. 2% 
Blandendayn, Schloß und Städtlein in der 


| Blatna, Stadt undineinem 


’ Ed 


Blandenheim- Blanc Strom 26 


e Grafſchafft Gleichen, den Grafen von Hatzfeld 


gehörig, 4M, von Erfurt, und 2 von Jena. 
Blandenbeim, nd $ 
dent eines Grafen von Manderfcheid, in ber 
Eifel am lincken Ufer des Ahr⸗Fluſſes gelegen. 
Blandenftätten, Amt im Obern Stift Ach⸗ 
aͤdt in Francken. 


Blandenftein, ein altes Schloß auf einem Fe 


fen nebſt einem Abt in Ober Heſſen, eine Mei⸗ 
le von Marpurg, nach Darmftadt gehörig. 
Blandenftein, Schloß und Herrſchafft in Un? 
ter⸗Oeſterreich unweit Melk, _ 
Blancyeren , Fleine, Stadt in Suͤd⸗ Schottland, 
inder Proving Sterling. 2 
Blandin,, eine von den 4 freyen und vornehmften 
Abteyen Benedictiner-Drdeng in den Nieder: 
landen, nahe bey Gent in Slandern, guf dem 
' Blandin= Berg gelegen. Sie iſt fonften St. 
Pierre genennet wrden. 
Blades, Gee⸗ Hafen in Catalonien, im Gebiete 
Girona in Spanien. 
Blanka, kleine Infel auf dem Meer⸗Buſen von 
Mericy, in Nord: America, auf der Küfteder 


Proving Tlaſcala, nicht weit von Vera Crux. 


Sie hat den Rahmen von dem weiffen Sande, 
und ift fehr Elippicht. 


' Blankeberghe, fiehe Blandenberg. — 


Blankenheim, ſiehe Blancken heim. 
Biankil, kleine Silber⸗Muͤntze im Königreich 
Fez und Mazoeco, mit des Kayſers Bildniß 
gepräget, einen guten Grofchen nach Deutz 
ſchem Gelde werth, und.deren 4 eine Barbari⸗ 
fehe Untze, welches eine Münze, fo nur in der 
Einbildung beftehet, ausmachen. - — 
Blanquet, Charta blanca, Charta bianca, iftein 
- weiffes Papier, unten mit dem Nahmen allein, 
oder qugleich mit dem Inſiegel Desjenigen be 
zeichnet, welcher folches einem andern, dem er 


zu einer gewiffen Sache Vollmacht giebet,audz | 


fellen will, damit diefer etwas gewiſſes darauf 
fehreiben , und in deſſen NRahmen verrichten 
Eönrte, Sat. Charta pura [uhferipto alicujus no- 
mine © figillo munita, u£ alter Ilius periculo & 
nomine, quicquid e re videhitur, inferibat. ’ 


Blanfac. Hleine Stadt am Fluß Nay,indemLänd: | 


gen Angoumois in Franckreich unter dad Ge- 
neral-Gouvernement von Guienne gehrrig. 
Biafon, oder Wapen⸗Kunſt, Heraldice, tft eine 
Auslegung der Stanm-Wapen, welche gewiſ⸗ 
fe Zeichen ritterlicher Tapfferkeit und Helden⸗ 


Thaten find,auch Diejenigen Königreiche, Sür- | 
ſienthuͤmer und Länder, fogroffe Herren eut⸗ 
oder darauf eine Pı=- _ 


weder wirklich befigen, 
tenfion haben, anzeigen. 


Blafonift, Defgnator typorum feuti gensilisüi » 


heiſt unter den Kanferl. Bedienten zu Wien | 


derjenige, welcher die Wapen⸗Kunſt Lractirek, 

und auf die Wapen Achtung giebst, daß hier 

inne wegen der vielfältigen Adeld-Brieffe Fein 

Irrthum oder Confufion entſtehe· 
Blajfenburg, fiche Culmbady, 

nes Schloß, im BrachenfersKreis in Bohmen, 
Blartenburg, befeftigte Stadt in Geldern an 

der Maß, — 
Blatten⸗See, ſiehe Balaton. 
Blau⸗Strom, ein Fluß in Schwaben, 


Wis; 


—* " r * 


I: ’ lu 


eine kleine Stadt und Reſi⸗ 


greiche 


Sceliegendesfeir 


welcher 
den 






% 


. ben Blaubeuren unten am Bergeentfpringt, 
 mbanmmeie lin in die 
> „Baer hervor gillet, wird der blaue Topffger 
nennet, weiler —— und uner: 
guͤndlich if, wie denn au: if wen 
Schritte von feinem Urfprunge gleich etliche 
_ Mühlen treibet. aa, 


\ 








Blaubeuren, Blaubeyren, Burshonium, Blu- | 


bira, Blauburnium , Eleine Stadt im nero: 
thum Würtennberg am Fleinen diuß Ach, wo 
derſelbe in.die Blau fället, 2 IM. von Ulm, 

Da (08, welches aufferhalb der Stadt 


af einem Hügel lieget, wird der Ruck genen: | 

„net, und in der Kloſter⸗Schule daſelbſt werden 
20 Tuͤrſtliche Alumni unter der | 

Abts und zweyer Mlofler-Prace- | 


etliche und 
Aufſicht des r 
. „ Prorum unterhalten — PN 
„ Blavet, oder Port-Louis, Stadt and Südlichen 
. — nn Bretagne, wo der Fluß Blaver ing 

eer 
‚ In der Dicsces yon S. Brieux, entfpringet. „Es 
iſt eine der beſten Feſtungen an diefer Küfte, 
„ nebfi einem guten Schloß und Hafen, 
Blau: farben: 
Meiſſen, ſezweyt. Theil. 
Blaumüfer, Muͤntze, wornach im Loͤlniſchen, 
Clex und Dünfterifchen gerech et wird, und 

die fo viel als ʒ gute Grofchen austräget, A; 
Blaye, befeſtigte Stadt auf einem Selfen am 
Fuß Garonne in Guienne, Sieiftein wichti- 

ger Paß an diefem 
die feindlichen Schiffe n 
deaux hinauf fommen koͤnnen, wie denn die 
ausländifchen Schiffe, welche nach Bourdeaur 
wollen „ allhier ihr Geſchuͤtz ausladen můf⸗ 
fe en — iſt auch hieſelbſi ein groffer Wein- 

andel» < 


 Bleaugies, Dorf im Hennegau, zwiſchen Mond 


und Maubeuge, allwo zwiſchen den Allirten Blich Feuer; f. zweyt. heil, NEN ie 
Vließ, Bleffe, Slußim Wefterreich, welcher bey 
Garguemines in die Saarfället. Be 
Blinde, ſuche Paifevolants. 
-| B'inde, Civadiere, Lat Velummaltanterioris, al- 
fo wird. das Segel des Boegiprier genennet, 
Blindenburg, ſiehe Dicegrad, 
Blinder Angeiff, Irrupziofmulara, 
einde 


und Srankofen den ıı Sept. 1709 eine fehr 
blutige Baraille gefchahe, darinue auf beyden 
Seiten bey 30000 Mann blieben, der Cieg 
aber vonden Alliirten erhalten wurde, FR 
Bledy-Niüngen, f. Nummi brateati. _ ’ 
 Dlededa, Schloß, lecken und Amtan der El⸗ 
. de, im Hergogehum Lüneburg, ı Meile von 
favenburg 6—— N 
Dledingen, Schwediſche Landſchafft an der 
‚DR: See in Euͤder Gothland welche gegen 
. Norden an Gothland und gegen Weften an 
ESchouen greinpet. 4 
Bleäterans » Siehe Bletterans.. En 
Bleiburg fhpnes Schloß und Stadt am Fluß 
 Seiftrigin Unter-Kärndten, ae 
‚Bleicheroda, Eleine Stadt in der Graffchafit 
Hohenſtein in Thüringen, zwiſchen der Bode 
und Wipper, 3 Stunden von Nordhauſen, 
. sum Fuͤrſtenthum Ha t gel 
ein Guperintendens iſt, der in dem Halber⸗ 
— födtifchen Confiftorio Sehionhat, 
Bleichfeld, eine kleine Stadt im Biſchoffthum 
. _ Wursburg, in Francken. x Er 
Bleidenſtadt, ein Kloſter der Canonicorum re- 
















n r iwo Meilen, von Dapıp, über dein 
% | ein. — — ” Er : | 
Bleiderſtadt, Eleine Naſſauiſche Stadt, wo der 





B 5 _ Blaubeiren' Bleiderkadt 
Donau fällt. Der Dtt, | 


der Slußmenige | 


et, welcher bey Grace, einem Zlecken.| 5 


Weed, bey Schneeberg in B 


ug, und verhindert, daß | 
e.nicht bis nach Bour: | 


dalberſtadt gehörig, allwo | 


R 


4 


dem 


Angriff deko beffer zu befördern. Er 
Blindes, zigna £ransver/a, find Dver-Balden in 
der Forcification, twelche mau quer über die 
Trencheen legt, | 1 fie gerade 
bie Feftung zu führen genöthiget tyird, dafıe . 
fonft fehräge geführet werden, dag man nicht 

fo wohl aus der Feſtung hinein ſchieſſen Fan. 
Solche Balcken werden alsdenn mit Faſchi⸗ 
nen, Weiden-Neifern oder Erde bedeckt, damit 
Soldaten unter denfelben 
n SHE ficher ſeyn mögen, Siehe ma⸗ 
m.Lex. x 


die 
ce 
tb 


e 


die — 






Kreiſe in B 
ſchmeltzet 
leywurff, Sonde, ein. 
Stoͤcke Bley inGehalt einesKegelsan ein lan: 
ges Geil gebunden, 
hinunter laͤſt 
Eigenſchafft de 
inan befchmieret da: 
wurffes mit Inſchlitt 
Sand oder was ſich fü 


e 


Bleinheim 9 466 
Fluß ar e 
| Dieß, 2 M. 
Bleinheim, fiehe Blindbeim,. 
‚Blenda, Fleine Juſel deg Atchipelagi, auf dent 
‚Golfo d’ Engia. EN NO: 
 Blendungen, ſiehe Mantelers. 

Blesnau, Blenavium, Eleine 


at ſpringet 
von Wiß A 


Böfifchen Landſchafft Orleans, an dem Flug 


'Blefle, fiehe Bließ. 

‚Bleffel, kleines Caftell in ber 
Graffchafft Artoig, 

nicht weit von Aire, 

Bletterans, Fleine 

am Fluß Geile, 
Franckreich. —9 

Blerhufen, ein Jagd⸗ Haus und Vogtey in der 
Grafſchafft Oldenburg, 

und der Stadt Dldenburg gelegen. 

iey-Pulver, f. 3weyt. T.beil. 

Berg: Städtlein im Elnbogner⸗ 

oͤhmen, allwo man Zinn und Bley 


ſo wohl die Tieffe, als auch di⸗ 
8 Grundeszu erforſchen. Denn 
et daB unterſte Theil des Bley: 


findet mit herauf bringet Wenn er gang ſau⸗ er 
‚ber bleibet, fo ift es eine Angeigung, daß der 

Grund Eiefelfteinicht oder felfic Einf 
cher Bleywurff wiegt indgemein xg Mund. 
Bleß,Eeine Stadt im 
unweit Saarbruͤcken 
fürften gu Trier. 


eine Diverlion zu machen, daßer 
feine Macht gertheilen muß, um den rechten » 


Blindefteng, Maluk anterior, ift auf einem. 
LAS. derjenige Magt⸗ Baum, welheraufpie 
er Ic Boegſpriet gefenet wird. DAN 
© gularium , oder fo genaniiten regulirten Chor: Blindheim, 
Yy Scmaben, m 1 6 8 
nebſt dem Printz Eugenio anı. 13 Yug, 1704. 


ſiſche und Bayerifche Armee aufg 
3 y 








in dem Fuͤrſtenthum 
baden. 










Stadt in der Fran⸗ 







r Niederlandiſchen 
am kleinen Stu £agvete, 


Stadt nebft einem Schloffe 
in der Franche Comte, in 


















mitten swifchen Apen 










Lat, Bolis naueica, iſt ein 







welches man in das Meer 

















dahero er etwas vom 
onft auf dem Grunde 













felſicht iſt Ein fols 










Wefterreich an der Blief, 
Sie gehoͤret dem Chur: 
















gefchiehet | 




















wenn man fie gerade gegen 
















vor dem feindlis 














a. 


ein Dorf unweit Hohkidtin 
po ber 





Herkog von Marlboreugb 
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Haupt 


267. Blindfhieffen Blumbers Slumberg Bobrowa 268 


Haupt gefchlagen, und den arechal de Tal- | Slumberg, Blomberg , Stadt, Schloß und 
lard, nebft 12000 Mann gefangen befom-| Amt im der Graffchafft Lippe, dem Grafen zur 
men. Suche Wodſtoke. ST 


Lippe gehörig. 
Blindſchieſſen, f.zweyr. Theil. Albers ‚ Florimont, Reichs⸗Grafſchafft in. 
Biigens"fnfel, Ilhas de Gorisko, Portugieſi⸗ 


J Ce Stalien, im Bolognefifchen Gebiete, dem eh⸗ 
ſche Inſel auf dem Guineiſchen Meer in Afri- | mahligen Kayſerl Ambafjadeur zu Venedig, 
ca, nicht weit son der Juſel S. Thomas. Sie] Fuͤrſten Ercolani gehörig, indeffen, Faveur fie 
ift fehlecht bewohnt , mehrentheils fandicht, | auch An. 1699 zu einem Reichs⸗Fuͤrſtenthum 
bat hohe Bäume, deren Holtz noch roͤther 


erhoben worden. , 
als das Brafilifche iſt, und gut Waffer vor Blumenau, Churfürfl. Amt⸗Haus ander Aue, 
die Schiffe. Den Nahmen hat fie daher, 


e h 2 M. von Hannover. 
weil es ſiarck um diefe Gegend gebliket, ald Slumened, uralte Schloß und Herrſchafft 
fie von den Portugieſen emtdecket worden, | im der Grafſchafft Bregenk im Wallgow, dem 
und diefe haben 1724 eine neue Africanifche | Abt von Ottenbeuren gehörig, | 
Compagnie dahin etabliret , umdie Schwar⸗ | Blumenthal, Schloß in Sraubündten, unmeit 
Ken von dar nach Brafilien überzubtingen. lan, ift das Stamm⸗Haus des berühmten 
Blodesberg, Blorberg Mons Brußteruss Gräflichen Gefchlechts von Hlumenthal. 
Melibocus, der höchfte Berg auf dem Hars, | Blumenthal, Schloß und Amt im Herkoge 
zoifchen Dfterode und Wernigerode, im|_ thum Bremen, e 
Sürftenthum Blanckenburg, daraus die Fluͤſſe Blumenthal, Plomenthal, ein altes Schloß 
Bode, Defer, Holg-Emme und andere ent-| und Gommenthuren des Deutfchen Ordens 
' fpringen. zur Sränekifchen Balley gehörig, ſonſt aber int - 
Blockhauſer, Moles ligneæ tormentis inſtructæ, Stifft Augſpurg und dem Bayeriſchen Pfleg⸗ 
find hoͤitzerne Batterien auf Rollen oder Gerichte Aich gelegen. j 
Schiffe geleget, dat man fie mit leichten Stü- | Blumenthal, ein Kloſter der regulirten Chot⸗ 
eEen befegen, und entivedet auf dem Waſſer Herren im Stifft Ausfpurg unddem Bayeri⸗ 
oder in den Contrefearpen und Contre-Apro- | fihen Pfleg-Berichte Weilheim, nicht foeit von 
chen unverfeheng aufführen, und damit in des | Augfpurg an den ug Ammer. 
eindes Arbeit ſpielen Fan. Es giebt aud) | Slut- Lampe oder ebens⸗Kertze, ſ. zweyt. 
lockb aͤuſer, fo auf die Erde gebguet ſind. Theil. — a 
Rlockziel, eine Eleine befeftigte Stadt in Ober: | Boavifta, fiche Bonavifta. N . 
Yſel, wo der Fluß Ya in die Süder-See fällt. | Bobbio,, Bubio, Bobi, Bobium, Eleine Stadt am 
Blois, Blefum, ſchoͤne und Volckreiche Stadt in | ' Fluß Trebiu, im Hertzogthum Menland,nebft 
Frankreich, in der Heinen Landfchafft Blai- | einem Biſchoffthum unterden Ertz⸗Biſchoff 
ſois an einem Huͤgel, und erſtrecket fie fich bis | su Genungeborig. Sie iftdie Haupt-Gtadt 
andie Loire. Sie hat ein Biſchoffthum, un: 


: eines Gebiets, welches eben alfo genennet 
ter den Erg Bifchoff zu Paris gehörig, ferner 


wird, und voller Berge if. * 
ein Prefidial , Baillage, und den Titel einer | Bobbio, Graffchafft im Fuͤrſtenthum Piemont in 
Graſſchafft, nebſt einem praͤchtigen Schloß und 


nebſt einem Italien, an denen Grentzen von Provence, 
Brücke. Sie liegt in einer luſtigen und frucht- 


| dem Hertzoge von Saboyen gehörig. | 
baren Gegend, und find vor diefem die Königl. | Hobenhaufen , Eleine Stadt und Ehlofam 
Kinder allbier erzogen,hat viel Künftler,danon 


‚auhie Fleinen Fluß Gernöpreng , 4 DM, von Franck⸗ 
fonderlich’die Uhren von Blois befannt find, | furt, in der Graffehafft Hanau, iftein Boͤh⸗ 
auch füllen die Einwohner die befte Pronuncia- 


mifch Lehn, führet den Zitel einer Herr⸗ 
tion von der Frantzoͤſiſchen Sprache haben. An. ſchaͤfft, und ift nach des letzten Grafen von 
1733 litte diefe Gegend eine Uberfchwernnung, 


anau Joh. Reinhardi Tode zwiſchen Heß⸗ 
woben man atıgemereket, daß das Waffer in | fen=Cafiel und Darmſtadt wegen der Succei- 
der Loire fünff Fuß hoher geweſen, als 1707, 


fion ftreitig. ö h ee 

da eben dergleichen geweſen. ober , zieinlicher Fluß in Nieder Schlefien, 
— ſiehe Blumberg. weicher bey Schaglar, in dem Fuͤrſtenthum 
Blonitfa, Kleiner Klußin Schlefien, indem Für-| Schweidnig , an den Böhmifchen Grentzen 
ftenthum Oppeln, läuft anderthalb Meileun:| entipringt, bey Sagan vorben aehet, und fich | 
ter Oppeln in die Oder. | 


bey Groffen in die Dderergenf. 
Blonye, 2lontcz, groffe und volckreiche, aber | Boberau, Flein Sclefifches Städtgen im Fuͤr⸗ 
hoͤltzerne Stadt in der Woywodſchafft Rava 


MR fienthum Sägerndorf.. - . _. ’ 

in Groß-Pohlen, 4 M. von Warfchau. Bobergberg , Fleine Stadt in Nieder-Schles 
Bloquiren oder berennen, corona cingere, heiffet fien im Fuͤrſtenthum Eroffen an den Lauſitzer 

einen Ort vom weitem, rings umber derge- | Grensen, laͤngſt einem Berge — an wel⸗ 

ſtalt einſchlieſſen, daß nichts heraus noch hin⸗ 

ein kommen kan Lind eine ſolche enge Ein⸗ 


chem die Bober vorbey fleuſt. Es gehoͤret uns 
ter das Amt Croſſen, lebet vom Ackerbau, 
ſchlieſſung nennet man eine Bloquade. Siehe 
Mathem. Lex. 


deinweberey/ Schuh⸗ und Stiefelmachen; Die 

9 umliegende Gegend,fo eine gute Anzahl Doͤrf⸗ 
Blumberg, oder wie einige Land = Charten fe- 
. ken, Florimont, fleine Stadt und Herrſchafft 


fer begreiffet, heiffet das Bobersbergiſche 
mit fünf Dörfern in Ober-Elfaß, 4 Meilen 
von Bafel. Vorietzo gehoͤret fie einer alten 


Laͤndgen oder Meichbild. 
Srepberrlichen Familie von Pfird. 
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Bobroisko, ein, Stadt in der Woywodſchafft 
Minski in Litthauen. J 
Bobrowa, RMaͤrcktflecken in der ea 











Boeea Bodbanetz 


ähren, dem Eiftercienfer-Stlofter ju | Bode, Bude, Bode, 
rig. a 
ella Verita, Lapis Lydius caſtitatis, der 
Mund zur Wahrheit, wird zu Rom ein alter | 
heydnifcher fkeinerner Kopf mit offenem Muns 
De nechit bey der Kirche St. Maria in Cofmedin | 
genennet, von welchem gedichtet wird, daß die 
Weiher zu Rom ihre Hände, wenn fie ihren 
enferfüchtigen Männern ihre Nedlichkeit und | 
wollen, darein ſtecken, und 


Unfchuld beweifen wolle 
tig befunden werden, dieſer 


wenn fie nicht rich 
Maund ſich zufchlieffen ER 
Bocca d’Inferno, der Hoͤllen Kachen, Kat. Janis 
fatuus in agro Benonienf, 
fes Meteorum oder Lufft — 
‚welches in Italien um die Stadt Bologna 
‚wenn e3 finfter iſt, fich oͤffters fehen 
Es ift eigentlich ein Feuer, Eugelr 
und Ritt ei Reifenden oͤffters in die 


‚Boccale, ein Maß, ſ 3weyt. Ch. . 
. Bochara, Bockara, Handels:Stadt in Zagatay 
in Afien beym Fluß Albianm. ° 
‚eine in Ungarn, nicht weit 
gelegene Seflung. 
Socknig, Stadt in Klein⸗Pohlen in, 
der Woywodſchafft Eracau, 7 Meilen von der 
Stadt Cracan, iſt wegen des guten Steins 


_ von der Donau 


Bode Bodmerey 270 
Herrynidumy ein Fluß, tel: 
‚ her auf dem Blocks⸗Berge entfpringet, über 
den Stackelberg von zwey hohen Selfen her- 
unter fället, durch das Dvedlinburgifche, Hals 
ebene und Magdeburgifche gehet,, und 
im Anhaltifchen bey Nienburg in die Sanle 
flieſſet. — 
Bodegrave, Flecken am Rhein in Holland, zwi⸗ 
ſchen Leyden und Voerden. 
Bodelſchwing/ Stamm-Haus des Freyhertli⸗ 
chen Geſchlechts dieſes Rahmeng inder Graf 
ſhafft Marck welches das Erbehauͤrhuůter 
mt im Ertz Stigt Cöln befine.. 
Bodenburg, Schloß und. aͤdtlein im Fuͤr⸗ 
fleenthum Braunfchweig-Wolffenbüttel, einer 
vornehmen Adelichen Familie von Steinberg 
gehoͤrig davon eine Linie den Rahmen führer, 
Bodendyck/ Fleine Stadt im Hersogthum £u= 
neburg, En Sauter sehötig. _ 
Bodenbaufen, Städtlein in Nieder⸗Heſſen an 
den Braunſchweigiſchen Grengen, iß das 
. Stamm-Haus des bekannten Freyherrlichen 
und Adelichen Geſchlechts vyn Bodenhaufen, 
welches feine Güter in diefer Gegend, wie 
auch) in Meiffen und in Thuͤringen hat. -Die 
eine Freyherrliche Linie refidiret zu Arnſtein, 
und die andere zu Ruͤhltroff in Thüringen. 
Bodenleibe, fiche Rifingen. - i 






Boden⸗See Lacus Bodamicus, welcher auch der 


Saultzes bekannt. 
Bocholt, fiehe Bocholt. 
Bocholt, fiehe Bouchaut. _ 
‚Bochoute, eine von den 4 

_ ländifchen Flandern, u ] 
Bocht, Bucht, Sizus, ift fo viel ald eine Bay 
‚oder Eleiner Meer-Bufen. Rs 
Boeino, Bucino, Bucinum, Eleine Stadt im Prin- 
gyato citra in eapolis, wo | 

Negro und Selo vereinigen. REN 
Bodelen, Sodenemb, Stadt und Schlof in 
der Grafſchafft Woldenberg am Fluß Nette, 

ehalbe Meile von Hildesheim gegen 

Sid - Ofen, und zum Stift Hildesheim: 


8, $leeEen in dem Südlichen Thei⸗ 
hmarſen in Holftein, fo vor diefem 
Dithmarfen Reſidentz und 


enbeim, Eleine Stadt und Schloß im ber 
H eder⸗Pfaltz, den Grafen von £einingen ge- 
oͤrig 


Bockenheim, Saar ⸗Buckenheim/ kleine 
Stadt an der Saar in Wefterreich,de 
.Koge von Lothringen gehörig. 
Boder-See,fiche Betsto. 0 
Bockenried, fiehe Buckenried, 
Bockholt, Bocholt, Amt und groffe 
‚Landes im Stift Münfter,darinneeineStadt 
m Fluß Aa, gegen die Cle⸗ 


Ambachten im Hol: 
unweit Gag von Gent. 


der Grafen von 
wohl befeftiget g 


‚gleiches Nahmens a 
‚vifchen Grenken. 
Bockhorſtein Flecken im Hollſt 


Coſtnitzer oder Bregenger⸗See genennet 
mid, iſt ein fiſchreicher See 6 bis 7 Meilen 
lang ‚ gwifchen Schwaben und der Schweiß, 
durch welchen der Khein flieffet. E 
Bodenſtein Podenflein, Stadt, Schloß und 
Amt , zwiſchen vielen Bergenam Fluß Put⸗ | 
lach, 3 Meil.von Bayreuth, im Biſchoffthum 
Bambherg, zu welchem es auch gehoret.  . 
Sodenftein, Schloß auf dem Eichafelde, denen 
Herren von Wintzingerode gehorig. n 
Sodenwerder, Eleine Stadt an der Wefer, im. 
Fuͤrſtenthum Galenberg unter Chur⸗Hanno⸗ 
Men 0... 
Bodickheim Bodicke ein beruͤhmtes Jungfer⸗ 
Stifft Canoniffarum Regularium im Biſchoff⸗ 
thum Paderborn, unweit Wevelsburg. 
Bodin, fiehe Budin. Ko 
Bodman, Valiba, Stadt in der Engeltändifchen 
— Cornwall, nicht weit vom Fluß 
an. | ac 


Bodmann, alt Schloß, nicht weit vom Stockach⸗ 
Fluß am Bodenfee, welcher daher Lacus Bo- 
damicusheifet._ \ 
Bodmerey iſt ein Contratt, vermoͤge deffer dent 
Schiff⸗Patron eiue gewiffe Summe Geldes 
‚auf den Boden des Schiffes oder die darinn 
geladene Güter gelichen wird, mitder Bedin⸗ 
gung, daß, wenn das Schiff wiederum allıch? 
- Lich nad’ Haufe Eommt,dem Gläubiger welcher 
bolches Schiff unterdeffen zum Unterpfand 


'% bat, fein@apital nebf den Satereffen, die man 


Amte Haurow, viert 
Bodia, fiche Bocheſa 
odnia, fiche Bochnia. ' 
oda: Infel, fiehe Cabres. . “ — 4— 
Bodanez, Städtlein in Böhmen, im Koͤ⸗ 
niggraͤtzer⸗Kreiſe, anderthalbe Meile von 


ehalbe Mi. von Itzehoe. 






in Anſehung der Gefahr und Weite der Keife 
fo hoch bedingen Fan, alaıman will, wieder be- 
sahlet werden muß. So ferne aber das Schiff 
oder Guth in felbiger Zeit und Reife, wie die 
Bodmerey bedungen , unter gehet, fo iſt der 
Schuldner von aller Anforderung frey, Lat. 
Genus Conventionis, quo pecunia domino navis 

A —— dasur 
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a Sodnifhe Böhmen 


7 datur mutuo, en lege ut eareflituatur cumma- 
joribus ufuris, carina falva © navi reverfa, hac 
perdita nihil debeatur, 





BodinereysBriefe, f. sweyt. Ch 

Bodnifche Mieer-Bufen, fiehe Bothniſche 
Meer⸗Buſen. * 

Bodong / ſonſt Vidinum genannt, iſt einSchloß 
und Marcktflecken an den Grentzen der Bul⸗ 


garey. 
Bodowniczy/, Zailis, dieſes iſt der Nahme ei⸗ 
nes gewiſſen Beamten in Pohlen, welcher zu 
Anordnung der Gebaͤude beſtellet iſt. 
Bodrog, Bodroggs, Fluß in Ober⸗Ungarn, wel⸗ 
her an den Pohlniſchen Grentzen im Carpathi⸗ 
ſchen Gebirge entipringet ‚und fich zu Tokay 
in die Theiſſe ergeuft. 
Bodron, Bodrogenfs Comitatus, Sratfchafft in 
Hber-Ungarn, zwifchen der Donau und Theiſ⸗ 
fe, bis dahin, wo fie bende zuſammen flieffen. 
Das Schloß Bodrog, Bodrogum, davon die 
Graffchafft den Nahmen führet, liegt an ei⸗ 
nem Arm der Donau, 
Bodtfeld, ein altes ruinirtes Luſt⸗ und Jagd⸗ 
Schloß der alten Kayfer, auf dem Hartz, im 
Stift Dvedlinburg, davon die Adeliche Fa⸗ 
Bun 4 Bodtfeld den Nahmen und Ur⸗ 
ſprung hat. Bis 
Bobdungen , Marcktflecken, Schloß und Amt, 
-3 Meilen von Sondershauſen, dein Fürften 
bon Sondershaufen gehörig. 
Böblingen, fiehe Beblingen. e 
Böde, feines Schloß in Bor-Pommern, im 
. Stettinifchen Diftriet, zwiſchen Clempenow 
und Demmin. 
Böde, fiche Bed, — 
Böcelbeim, Chur Pfälgifches Amt in der Uns 
ter-Pfal ‚dazu Mongingen und Sobernheim 


\ 


gehörig, und worüber fich Chur « Mayııg mit | 


Chur⸗Pfaltz 1714 verglichen haben. 
Bogdo, Feiner Flecken in der Provintz Weſt⸗ 
Bothnien in Schweden, am Bothniſchen 
Meer Bufen, 4 M. von Uhma gegen Norden. 
ozge, Bega, find 2 kleine Staͤdte in der Land⸗ 


ſchafft Faucigun in Savoyen, an den Grenzen | 


.. des Hertzogthums Chablais gelegen. 

Boegfpriet, Beaupte ; Malus oblique in prora poß- 

zus, ft das vorne ausfichende Rund-Holg, 
oder Fleine Maft eines Schiffes, welcher 2 


Seegel hat, ſo die obere und groffe Blinde ger | 


nennet werden. . 

Böhmen, Böheim, Bohemia,Köniareich in Eu- 
ropa , unter welchen zugleich Schlefien und 
das Marckgraſthum Mähren begriffen wird, 
mie denn auch vormahls die Lauſitz darzu geho- 

rete. Das Koͤnigreich Böhmen an ſich felbften 

„ grenget gegen Weften an Francken und die 


Ober⸗Pfaltz, gegen Oſten an Mähren und | 


Schieſien, gegen Norden an die Laufik und 
Meiffen, und gegen Süden an Defterreich und 
Bayern, Es beſtehet eigentlich aus 14 Krei⸗ 
fen, nehmlich; dem Kaurzimer, Pilſner, 
Leutmeriger, Rönigsgräger, Kackoni— 


ger, Chrudimer, Prachenfer, Slaner, 


Bunglauer, Sager, Czaslauer, Becht: 
ner , Podberder und Moldauer, Denn 
Prag machet Feinen Kreis aus, und die 3 in⸗ 
eorporirten Landfchafften Eger , Einbogen 


es gute Bergwercke und koſtbare Steine, dar⸗ 


Reichs⸗Standes, ſo Boͤhmen ehemahls ge⸗ 





erfolgte Introduction des Boͤhmiſchen Geſand⸗ 


ſelben und andern Churfürftenthümern. Es 
Deutfchen Reiche: reifen gerechnet , iedoch 


- Anlagen übernommen. Ubrigens figet der 


. ben werden, find die 12 Statthalter ſchaff⸗ 
‚ren: Der vberfte Burg « Graf zu P 


 fident, der oberfte Land-Schreiber, der Lande 
“ niggräßer Kreifes. Wermöge des zu Laxem⸗ 


F 

Böhmen . 2 

und Bla gehören nicht mit zu folcher Eins - 
theilung , wiewohl Elnbogen insgemein ein 
Kreis pflegt geneunet zu werden. Es ift ringe 
ummit Wälcern umgeben, und hat einen gu= 
ten Getraide «Boden, in dem Gebirge giebt 


unter fonderlich die Böhmifchen Diamanten 
bekannt find; und die Religion darinne iſt 
Catholiſch. Dieſes Erb Königreich gehoͤret 
dem Erg-Haufe Oeſterreich und iſt der König _ 
in Böhmen der erfte unter, den weltlichen 

Churfürften des Heil, Römifchen Reiche, da⸗ 
bey auch deffelben Erg: Schend: In feiner 
Abweſenheit aber verrichtet ſolches Amt der 
Erb⸗Schencke, welche hohe Bedienung fonft 
die Grafen von Limpurg befleideten , als fie 
aber voreinigen Jahren ausgeſtorben haben 
Ihro Kanferliche Majeftät diefes Reichs Erb⸗ 
Schenden-Amtdem Grafen Michael Johann 
son Althann allergnädigft conferiret. Vor 
dieſem erfchienen die Könige von Böhmen, 
weim fie wolten, auf allen Reiche-Tägen, ob 
fie wohl dazu nicht verbunden waren, wer 
diefelben auffer Nuͤrnberg und Bamberg ge: 
halten wurden; allein feit Wenceslai Zeiten 
haben fie keinen Reichs noch Collegial-Tä- 
gen beygewohnet ‚fondern allein die Kayſer⸗ 
Wahlen verrichten helffen, ohne bey Verfaſ⸗ 
fung der Wahl= Capirularionen zu eoneurri⸗ 
ten. Nachdem aber 1708 die Readmiflion zu 
allen und jeden Rechten eines vollkommenen 


habt, durch einen Reichs Schluß und darauf 


ten in das Churfürfiliche Collegium, auf dem 
Reichs⸗Tage zu Negenfpurg gefcheben ; fo ift 
dißfalls kein Unterfchied mehr zwiſchen dem⸗ 


€ 


wird and Böhmen zu Eeinem von denen 


hat x8 ben gedachter Readmilhon einen 
Ehurfürften : Anfchlag vom Reichs⸗ und Kreis⸗ 
Koͤnig und Ehurfürft von Böhmen, dem Kay- 
fer oder Römifchen König nad) dem Churfürz 
ften von Mayntz oder Coͤln zur rechten Geite, 
und in ſolennen Proceßionen gehet er unmit⸗ 
telbar hinter dem Kayſer. Die Reichs⸗Aem⸗ 
ter, weiche dem Herren⸗Stande allein verlie⸗ 










ten, fo den Koͤnig allenthalben ee | 

rag, der 
oberfte Land⸗ Hofmeifter, der vberfte Lande | 
Marfchall, der vberfte Land-Cänmerer, dee | 
oberfte Land» Richter, der oberfte Hof-£ehns 
Kichter, der GroßsPrior des Sohanniter- Or: | 
dend, der oberfte Appellations-Vrafident bey | 
dem Prager-Schloß,der oberſte Cammer⸗ Praͤ⸗ 


ünter Cammerer und der Bursgraf Des Ko⸗ 
burg 1691 den 8 May. datirten Kayſerlichen 
und Königlichen Diplomatis, find noch Kane 
dere Statthalter verordnet, darunter der m 

fie Jaͤgermeiſter vorden oberzehlten drey letz⸗ 
tern eingeruͤcket worden. Ubrigensbefiehen 
heutiges Tages die Stände dieſes Sanigreicht h 
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G⸗ ichkeit, den erren, de Adel, 
Bo mifh- BoD Bros Bi N ki i 
m ſch⸗ ,Proda Bo EICH, a tim 
——— in Böhmen , vier Meilen 
Boͤhmiſche güldene Bulle, wird dag Privi- 
‚Jegium genetinet ‚welches der Kayfer Caro: 
‚ Iu8 IV 1348 dem Königreiche Böhmen er: 
theilet, und darinnen das Privilegium, fo der 
‚Kayfer Fridericus HM .ı2ı2 dem Könige von 
Böhmen gegeben, beftätiget hat. N 
Böhmische Dörffer, res portenzofa, ift ein 
. bekanntes Sprichwort, und koͤmmt daher, 
weil die Böhmifchen Dörfer in der Bohmi⸗ 


J 


—* 


ſchen Sprache ſo ungewoͤhnliche Rahmen ha⸗ B 


‚den, fo die Deutſchen nicht wohl. ausſpre⸗ 
Sen fonnen, und nicht verftehen, wenn fie 
‚diefelben horen dahero fagt man von einen 
einfältigen Menfchen , der nicht viel von an⸗ 
„bern Ländern geſehen oder gehüret, das 
— Br ihm Böhmifche oder Spanifche 
* REN a N 
Böhmifche Waaren ‚f. zweyt. Ch 
Bohmiſcher Wald, fhlieffet Böhme 
öl Knete chenmi. 
Boͤhmiſch⸗Kamnitʒ fiche Chemnig, 
er — ſuche Weithofen. 
Böbmifch-Weyer, Stadt im Pilſner Kreife, 
„at einem See in Böhmen. J 
Bohmiſch⸗Wieſenthal, f. Wiefenthal. 


am und 


öbmiiten, find die Anhänger des bekannten 


Jacob Böhmens, welcher 1575 zu Alt-GSei- 
denbherg, einem Flecken bey Goͤrlitz in der Oder⸗ 
Lauſitz von Bauerleuten gebohren worden, 
‚und ein Schuhmacher zu Goͤrlitz gemefen,auch 
624 alida gefturben. Er fol unterfchiedliche 
eiſtliche Entzückungen , und groffe Erleuch⸗ 
* tungen in goͤttlichen Dingen gehabt haben, 
licam gehabt/ und find 
ſchwer zu verftehen,. 
Böhnbafen, [.zwept. Th. 
'Boei, Boude, fühe Boy. . 
———— ſiehe Benigheim. 
Börde, Pagus, hieß bey den alten. 
iel als ein Bam oder Strich Land 
Börne, Fleck 
Schweden. 
Börnede, Flecken und Amt au 
uͤrſtenthum Blanckenburg 
Orfe, Porticus mercaterum , ein. gewiſſes Ge⸗ 
baͤude 
wo die 
um ſich 


es 


Handels: Leute zuſammen kommen, 


gu unterreden. Der erſte Ort folcher Ber: 
. fammlungen, welchen man eine Borſe ger 
„Mennet, if su ‘Brügge gemefen, allıno ein 


groſſes und prächtiges Haus durch das Adeli- 


» he Gefchlechte derer von Bourfeerbauet wor: 


den war. Alldieweil fich nun die Kaufleute 


insgemein vor demfelben verfammileten, fo | W 


> wurde derſelbe Pla la Bourfe pder die Boͤrfe 

erengee 
oſchung, ſiehe Talus. 

ZSotau, ſuche Vranienburg. * 
og / Bobus Hypanissmittelmäßiger Fluß in Po⸗ 


4 len welcher aus einem See auf den Podoli⸗ 


* —*— 


IE N 






Meilen von G 






bat auch tieffe Einficht in die Theologiam py.B 
feine Schriften fehr 


Deutfchen fo | 
en in der Proving Geſtricien in 
f dem Harke im 
oder Drt in einigen Handel Städten, 
ihrer Gefchäffte megen mit einander | B 


ſchen Grengen entfpringet,, und ſich unweit 
DOejackow in den Nieper ergeuft. J 
‚Bog de Gicht, Eleine Stadt am Fluß Spey, in 
Vord⸗Schottland, inder Vicomte Banf, nebft 
einen feften Schloß. 
Bogarde, fiehe Calonne, | 
Bogdoi, £leine Landfchafft in Sina, deren Eine 
wohner mit Zobel⸗ Fellen und ſchwartzen 
FFuchs⸗Baͤlgen flarcken Handel treiben. 
Bogen; Bogen⸗Schuttzen; Bogen⸗Schuß, 
3weyt. Th. F 
Bogen, ſtehe Pogen — 
Bogefund, Eleine Stadt in der Schwediſchen 
Provinz WeR-Gothland- am See Alfungen. 
 Bogliafco, Boliaſtum, Eleine Stadt an dem Li⸗ 
| guflifchen Meer, im Genuefifcyen Gebiete, 2 _ 
21 SEN 
Boglion, feiner Marcktfletfen im Hifterreich, o 
| age Biben , zur Graffchafft Mitter- 
burg gehörig. e i 
| Boglio, seuil, Boleum, Stadt in der Grafſchafft 
a am Fluß Bar, nebft dem Titel einer 
ı  Graffchafft in Stalien. 
 Bogna, Bunia, Fluß im Mepländifchen, welcher 
in der Grafichafft Anghiera entfpringet, und 





ni) nachdem er onngefehr 4 Deutfche Meilen- 


gelaufen , in eben derfelben Graffejafft bey 
Domo d’Ofcella inden Fluß Tofa fält. Die 
umliegende Gegend wird dapon Val Bognalca 
genennet. ER et Nase Wale 
Bohain, eing Fleine Stadt in der Picardie, zwi⸗ 
ſchen St. Dventin und Guife,dem Marquis de 
. Nelle gehörig, hat 1723 groffen Brandfchaden 
‚erlitten. DS BR ne Al 
Bohemal, fiehe Bommel. 9 
Bohol, Bobolia, eine von den Philippiniſchen 
Inſeln, auf dem Oceano Orientali in Alien, 
swilchen ven Inſeln Mindanao und Abuys. 
obuslam, Stadt in der Woptodfchafft 
 Kiom, in Klein-Reufen. DR 
Bojanv; Bovianum, Stadt in der Graffchafft Mo⸗ 
life, im Königreich Neapolis, nebit einem Bi⸗ 
ſchoffthum unter den Erg-Bifchoff von Bene: 
Heute gehörig. - — 
Bojanova, Stadtin Groß⸗ Vohlen/ an den Schle⸗ 
ſiſchen Grentzen in der Wohwobſchafft ofen, 
iſt Lutheriſch/ und hat viele Zuchmacher. 
Bojar , fiehe Boyar. j 
'Boignetes, ſuche Bagneres. 
Boikal, fiehe Baikal. ER 
Boineburg, ſuche Boyneburg, EN 
Doing, feſtes Schloß in Ober Ungarn in der - 
Grafſchafft Teentfhin. 
‚Bois de Vincennes,, ſiehe Vincennes. 
Boisbelle, Enrichemont, Bofcebellum, Flecken 
in der. Srangöfifchen Probintz Berry, nebft 
dem Zitel eines Fuͤrſtenthums und einem borz 
£refflichen Schloß, dem Gefihlechte Berhune- 


e 


‚Sulli gehörig. 


und Pontoife, am Ufer der Seine, 

Bois le Duc, fiehe Sergogenbufy,. 

Boiffeau, Getreide Maß, ſ. zweyt, Th. 

Pe Herrſchafft in der Savoyiſchen Landſchafft 
‚Chablais, hy —— aan N 

Boitzenburg / fleine Stadt und Schloß nebkt 

N 53 ESCHE 





Bois de Trahifon gder de Ganelon, einbefannter - - 
ald im der Isie de France, gwifchen Paride MN 
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275 Boigenburg Solostefe 


eittem ZoU an der Elbe in der Meckienbur: | 


aifchen Graffhafft Schwerin, 7 Meilen von 
Homburg. Diefer Drt wurde 1709 den 16 
Hetober durch eine Feuers: Brunft bis auf 
einige wenige Häufer gan in die Afche ge: 


leget- * 

Hoigenburg, Städtlein und Herrſchafft in der 
Udermard, 2 Meilen von Prentzlow, ſamt ei⸗ 
nem Schloß und groffen See der Adelichen 

Familie von Arnim gehdrig. 

Bolcanes, Vulcani Infula, eine von den Infulis 
Latronum in Afien, welche Hein,aber wohl bes 
bauet ift, und von ihren natürlichen Einwoh⸗ 
nern befeffen wird. Sie hat einen Feuer⸗ 
fpegenden Berg. za Rt, 

BHoldenbayn, Fleine Stadt in Schlefien in 
dem Fürftenthum Schweidnig, nebft einem 


Schlsß. — 
Boldwig, Polckwitz, kleine Stadt im Fuͤr⸗ 


ſtenthum Glogau, zwo Meilen von Glogau 
in Schleſien. 
Bolena, Fleine Stadt in der Grafſchafft Venaitlin 
in Provence, am Fluß Letz, dem Paͤbſtlichen 
Stul zugehoͤrig. 
Bolenberg, Heine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg, an einen Eleinen Meerbufen 
der Of: Gee. 
Bolgar , fiehe Bulgar. ; 
Bollerbad, bekannter Gefund- Brunnen im 
Hertzogthum Würtemberg im Amt Goppin- 


n. 

a Bagni dı Bollicano, berühmte Geſund⸗ 
Bãder gwifchen Monte Fiafcone und Viterbo, 
im Kirchen-Staate. — 

Boiingen, Staͤdtlein am Celler⸗GSee im Biß⸗ 
thum Coſtmitz, drey Meilen von Coſtnitz ge⸗ 


legen. 
Bouͤnes, Flecken in der Schwediſchen Provintz 
Helſingen, am Fluß Liuſna. 
Bollweiler, ſchoͤnes Schloß nebſt einer Herr⸗ 
ſchafft in Ober⸗Elſaß, unweit Sultz, gehört 
den Herren von Roſen. 
Bollwerc, fiehe Baſtion. 
Bollwerk: Wehren, fuche Contregardes. 
Bolo, el Boto, Polo, befeftigte Stadt in der Graf⸗ 
ſchaft Roußillon, am Fluſſe Tech, in dem 
Gebiete von Perpignan- A \ 
Bologna, Bonoria, Haupt-Stadt im Bolognefi- 
fchen Gebiete, wie auch in gang Romagna, am 
Fluſſe Reno. Sie if eine der vornehmſten, 
geöften und reichſten Städte in Italien, hat 
ein Ertz⸗ Bißthum, wie auch eine Univerfi- 
tät, welche 447 Kayſer Theodofing der TI ge⸗ 
fiifftet ‚daraus hernach die Barififche, von die⸗ 
fer die Pragifche, und endlich daher die Deut: 
fehen Academien entfproffen. Ihrer Frucht: 
baren Gegend wegen wird, fie graffa oder Die 
Sette genannt. Sie geböret zum Kirchen⸗ 
Staat, hat aber viele Privilegia, und fonderlic) 
Das Recht, einen Ambalſadeur in Nom zu · ha⸗ 
ben. Sie wird durch einen Päbftlichen Lega⸗ 
ten regieret, und ihre Fortifieation if fehr 
fehlecht, indem fie nur mit alten Mauern und 
Thaͤrmen verfehen ift. f. 3weyt. Theil, 
Bolognefe, Ager Bononienfis, das Bolognefiiche 
Gebiet in Stalien, liegt gegen Norden an den 
Ferr ariſchen, gegen Oſten an Romagna, gegen 


x 


‚Bombarjohn Siggear, alfo heift an dem Hofe des 
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Süden an Tofcana, und gegen Welten andem 
Modenefifchen Gebiet, dem Pabftlichen Stul 
feit 1507 zugehoͤig. un‘ 
Holondwor, Balantwar, Caſtell in. Nie 
der⸗ Ungarn am Blatten⸗See/ 5 Meilen von 


Caniſcha. 
ßolſano, ſiehe Bozen. 
Bolfena, Volfnium, Stadt im Patrimonio Petri, 
im Kirchen⸗Staate. Nicht weit davon if ein 
groffer See, il Lago de Bolfena genannt, auf. 
welchen zwey Eleine Sufeln, nemlich Bifenti= 
na und Mattana anzutreffen. 
Bolswart, Stadt in der Proving Frießland im 
Weſtergde, nicht weit von der Süder-Gee, 2 
Meilen von Sraneker. SB 
Bolteſter, fiche Boltzers. Er: ; 
Bolton, Fleine Stadt in der Landfchafft Lanca⸗ 
—* einem kleinen Meerbufen in Eugel- 
amd. ai 
Bolzano, fiehe Bozen, _ h 
Boltzers, Bolrejter, ein Kayſerliches Schloß 
in Rheinthal in der Grafſchafft Feldfirchen- 
Bol-Sprit, heiffet auf Englifch eine Art von Ma⸗ 
ften , welche auf den Sporn ins Wordertheil 
des Schiffes gerflanget werden. 
Bomäs, fiche Bonamas. 
Bomel, Bohemal, Stadt im Hersogthum Lu⸗ 
gemburg, am Sluffe Dust. 
Bombaim,fleine Stadt nebft einem ſtarcken Fort 
auf einer Juſel in Oſt⸗ Indien, indem Königs 
reich Decan, an dem Golfo von Cambaye, den 
Engelländern gehörig. Sie bateinen ſichern 
Hafen. —— NE 
Bombardiren, Pilas ferreas pulvere nitrato 
furzas injicere, heift eine Stadt oder Feſtung 
nit Bomben und anderem Feuer⸗Einwerffen 
beängftigen. x ar 
Bombardier:Baliotte, fiehe Baliotte. - 


Kayſers von Fer und Marocco ein ſchwartze 
Verſchnittener, welcher als Schatzmeiſter des 
Kunfers Gold, Silber und Juwelen bewahret. 
Bombe, Pila ferrea pulverenizrate farta, groſ⸗ 
fe inwendig hohle Kugel von Eifen, welche 2 
Handhaben auf beyden Seiten des Zünd-Lor 
ches hat, und aufdiefen wird eine Raqdete gez 
pflanget, nachdem bie Bombe mit Kunft- 
Feuern angefüllet worden ift. Unten auf dem 
Boden derfelben ift ein Pulver-Schlag von 
’ lauter Pulver, wodurd fie, wenn der ubrige 
Sag verbrennet ift, endlich zerfpringet. Die 
Bomben werden aus Feuer⸗Moͤrſern geworf⸗ 
fen, welche auf ihren beſondern Laveten fteben. 
Der leere Platz zwiſchen dem Moͤrſer und der 
Bombe wird mit Werg und Erde ausgefuͤllet, 
oben aber vermahret man fie mit einem holz 
tzernen Zapffen. Alsdenn richtefder Conſta⸗ 
bler den Moͤrſer, und zuͤndet mit bremmender 
Lunte / welche cr in der einen Hand hat,die Ras} 
vete überm Zuͤnd-Loche an. Go bald num 
elbige anfänger zu brennen, hältet einander 
Stücke brennender Lunte and Zünd Pulver 
des Mörfers, wodurch die Bombe indie Lufft 
getrieben wird. ſiehe Math. Lex. > 
Bommel, groffe und befeftigte Stadt auf der 
Inſel Bommelwert, in der Betau, im Here 
gogthum Geldern, an der Wael. Nahe vi 
Ir iegen 
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dreas und Naſſau. J 
Bommelvert, Bommeler- Waerd, Inſel in der 
Betau in Geldern, welche von der Wael und 
Maas gemachet wird. 
Bommene, Fleine Stadt in den vereinigten Nie⸗ 
derlanden , auf der Infel Schoumen, welche 


‚ Stadt nebft ihrem Gebiet der Provins Hol- 


land zugehoͤret. N 
Bona, vormahls Hippon, Stadt und Hafen im 
Königreich Algier, in Afeica, in der Proping 

Conftantine, allwo St. Auguftinus Bifchoff 
gewefen. Gegen Dften von der Stadt haben 


die Genuefer am Meer » Strande eine Corals 


len = ifcherey, und ein Fort auf einer Klippe, | 
e Sifcheren gegen die Corfaren zu vers 


{ . \ — — 
Bona allodialia, avita, caduca, cenfitica, ‚dota- 


um ſoi 
ſichern 


lia &c. ſiehe zweyt. Theil, i 
Bonz fidei pofleffor, ſiehe ʒweyt. Theil. 


Bonz Spei Caput, ſuche Cap de Bonne Efpe- | B 
rance. —— 


Bonz Spei Infula, Inſel der guten Zoffnung, 
‚liegt auf dem Mar del Zur, bey America, Peru 
gegen über, und if vor kurher Zeit von den 

Hollaͤndern entdecket worden, 0 - 


= “ 


Bonair, Bonus aer, eine von den Antillifchen In⸗ 


ſeln Sottovento, in America, hat 16 bis 17 I. 


‚ Im Umfange, liegt 10 Meilen gegen Oſten von: 


‚ Euraffau, und gehört den Holländern. Gie 
hat viel Vieh und Saltz und wird Curaffau 


von diefer Infel verproviantiret. Es befindet 


von Euraffau dependiret. 
Bonaires, fiche Buenos Ayres. 


fich auch ein Gouverneur auf felbiger, welcher 
ag i 


Bonamäs, Bomäs, Heine Stadt und Pabamı | 3 
luß Nidda, in der Wetterau, der Gtadt |: 


ranckfurt am Mayn gehörig. 
Bonaventura , Bahia de Bonaventura, Meer: 
bufen in der Proving Popayan in Süd- Ame- 
rica, daran ein Hafen gleiches Nrahmens lie⸗ 


„get, von dar die Waaren von den wilden Ein- | 


wohnern , melche den Spaniern ‚unterthan 
find, und fehr groffe Laften tragen koͤnnen uͤber 


die Gebirge nach Cali auf den Rücken getra: 


gen werden. 
Bonaviſta, Boaviſta, Inſel auf dem Atlantiſchen 


Meer, und eine unter den Inſein von Capo 


- Verde, Sie hat zo Meilen im Umfange, an 


‚100 Die Schiffe auf 15 bis 17 Klafftern anckern 
Eonnen, fonft aber find in ihrer Gegend viel ge- 
‚fährliche Sand⸗ Bände. Sie gehöret ven 
ustefen. 2 mn, 
‚Bonavoglia, alfo wird derjenige genennet wel⸗ 
cher fich vor ein gewiſſes Geld, und mit gewif: 


fen Bedingungen auf die Galeeren begiebt,um 


- unter den Selaven mit Rudern Dienfte zu 


thun, Sat, Mercede conduflus homo, ut inter. 


mancipia remis addıdla opus faciat. Me: 
‚Bonconvento, Eleine Stadt auf einem Hügel, 

nicht weit von dem Fluß Ombrone, in dem 
Gebiet von Siena, an der Land⸗ Straffe nach 
Rom, im Slorentinifchen. 
‚Bonden, iſt eine wunderbare Klippe im Sinu 
4 Bothnico, welche ſich von ferne als ein fehönes 
heochgebautes Schloß präfentiget, im der Rahe 


D 
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5 Bondens Bonnette 
1 die benden feſten Schanken St. Ant | 





‚aber aus hervorragenden Steinen,abgebroche: 
nen Zelfen = Stücken und einer Menge kleiner 


e 


Hugelund Berne beftehet. 
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Bondeno, Fleine Päbftliche Stadt und Paß im 


Serrarifchen Gebiet in Stalien 
i uß Penaro in den Wo ergeufk, 


wo fich der 
drittehalbe 


Deutſche Meilen von der Hauptftadt Ferrara, 
und grentzet deſſen zugehöriges Gebiet an dag 


Fuͤrſtenthum Mirandola. 


Bondorff, Städtlein und Herrfchafft im 
Schtwarkmalde , den Benedickinern zu St. 


DBlafii gehoͤrig 
Bone, ſiehe Bona. 


Bonef, Flecken nehſt einer beruͤhmten 
Abten Dramonftratenfer-Ordeng, in der Grafz 
ſchafft Namur / an den Grentzen von Brabant, 


und dem Fluß Mehaigne. 


Bonelle, $lecken in den Sranksfifchen Provintz | 
Isle de France, neun Meilen von Yaris:. 


Grafſchafft Suffolc, am Fluß Wa 


Bonerſchantz, ſiehe Booners Schans. 
ongey, Bungey, eine Stadt in Engelland, inder 


len. 


Boni, Bonny, Bonnium Fleine Stadt in der Frans 


Köfifchen Provins Gatinois, an der 


Loire 


Bonifacio, Bonifacium, Eleine Handelftadt auf 
der Infel Corſiea auf einer kleinen Halb: In⸗ 


fel an der Südlichen Hüfte. Cie 


iſt ziemſich 


befeſtiget, und hat einen guten Hafen. Die. . 
Meer-Enge zwiſchen Diefer Stadt und der In⸗ 


fel Sardinien, wird le Boche de 


Bonifacio, 


oder der Canal Bonifacii, CanalisBonifacii,Sar- 
dinius Sinus, Fretum Hetrufcum genennet. 
4 Stadt in der Inſel und Gebiet Can⸗ 


Dia. 
Bonis cediren, ſiehe zweyt. Theil, 


onn,Benna,Ara Ubiorum, Churfürfliche GL 


nifche Refideng-GStadt anı Xhein,vier Meilen 
oberhalb Coͤln gelegen, ift wohl befeftiget, und 
hat ein feſtes Schloß. Anno 1703 wurde fie 
durch die. Holländer und ihre Allivten, un 
ter dem berühmten Holländifchen ‚Beneral 


Coͤhorn, mit ſolcher Force belager 


t, daß ſich 


der Ort in 3 Tagen ergeben muſte und iff hier 
auf bis 1717 mit Holländifcher Garnifon bes 


_ feßet geweſen es hat auch vernidge 
tiſchen Friedens die Fortification 
merden follen, welches aber, teil 


des litrech- 


gefchleiffet 
diefer Ort 


als eine Vormauer gegen Sranckreich angefe- 


; , 20% } ge hen wird, vom Kanfer nicht zugelaffen tuors 
der Suͤdweſt⸗Seite einen fchönen Hafen, alle | ‚den. Dabero im Rafrädter a nie 


Srieden 1714 accordiret worden, daß fie zwar 
dem Churfürften von Cöln reftituiret, aber zu 
' Sriedend - Zeiten Feine Beſatzung darinnenges 
halten, und zu Kriegs Zeiten nur fo viel Gar: 
nifon, ald e8 Die Roth erfordert, von dem Kay⸗ 
fer und dem Reiche hinein geleget werden folle. 


| Bonne, Slecken in Cavopen, in der Sandfchafft 


aueigni am Kleinen Fluß Menoge/ drey Mei⸗ 


len von Geneve. 


Bonneco nbe, Boracumba, Abteh in Franckreich, Wi 


in der Landfchafft Roverane. 


Bonner, iſt ein Stůck Gegel, welches man bey gu⸗ 
sem Wetter an das groſſe Mars: Socken: und 
Befaens- Segel machen Fan, die Senel dadurch 
etwas zu verlängern, Rat. Pelum minus majore 


‚ ANNEXUM. 


Bonnetie, Propugnachlum extremum palis non 
va, —— 
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"25  Bonnevale Bopfingen 


Fofa mnisum Sefungs + Weret, tuelched man. 
jenfeit der Eontrefcarpe-auf Art eines Fleinen 
hervorragenden Corps de Garde auferbauet. 


Es hat zwer Facen, und einen Angle - Saillant, | Boppart, Baudobriga, Bodabricum, vor Alters 
oder einen Winckel, welcher feine Spitze gegen | 


das Feld Fehret, alfo daß es gemacht ift,mie ein 
kleines Ravelin, iedoch ohne Graben, Geine 
Hoͤhe ift von drey Fuß und mit Ballifaden um- 


geben, nebſt noch einer andern Verpalliſadi⸗ 


zung, 10 oder 12 Schuhe von der erften ent- 

fernet. Man nennet es fonften Fleche. fiehe 

Dlath.Le. } ee 
Bonnevalle,Eleine Stadt in der Provint Beauee, 

am Fluß Loire, ungefehr ſechs Frantzoͤſiſche 

Meilen von Chartres. — 
Bonnevalie, ſiehe Bonavoglia, 


Bonneville, Bonnepolis , Eleine Stadt am Fluß 


Arva in Savoyen, und die Hauptſtadt von 
Faucigni, nebft einem alten feiten Schloß. 
Bonneville, Eleine Stadt im Biſchoffthum Ba⸗ 
fel am Bieler « See. | 
Bonny, fiehe Boni. ne & 
Bononia, ſuche Bologna. ” 
Bonzeiden, Bonczida, Bonacidas ſchoͤneg aber 
nunmehr ruinirtes Schloß in Siebenbürgen, 
in der Grafſchafft Dobocka, drey Meilen ober⸗ 
halb Clanſenburg, dem Grafen Georgio Banffi 
anietzo gehoͤig. | 
Bonziers, heiffen in China die Pfaffen, welche fich 
felbft auf allerhand Art martern, um die Suͤn⸗ 
den derer zu buͤſſen, die ihnen DafürGeld geben, 
Rat. Sinenfum Sacerdotes eruciatibus corporis 
Sui alienum crimen expiantes. 5 
Booners-Schans,eftung in der Provintz Gronin- 
gen, an den Grentzen der Graffchafft Embden. 
Boordt, fiehe Bord, "ehe 
Booth, Buthe, Fleine Schottländifche Inſel auf 
dem Golfo von Cluyd wiſchen Argyle und der 
Inſel Aranı. \ 
Boot, Scapha, eine Art Eleiner Fahrzeuge, wel- 


che vorne breiter ala hinten find. Ciniedes | 


groſſes Schiff hat ein Boot und eine Chaloupe 
bey fich, und dienet das Boot zu Lichtung der 
Aneker, ingleichen Holtz, groſſe Waſſer Faͤſſer, 
und andere ſchwere Sachen in das Schiff zu 


bringen. Deſſen Plaßz if, wenn die Schiffe 


unter Segel find, zwifchen dem groffen und 

dem Zocken Maft im Schiffe, wenn fie aber im 

Sen liegen, wird es vermittelft des Boote: 
awes hinten angehänget. 

Boot, Navicula Indorum, Kleines in Oft Indien 
gebräudjliches Schiff, wie wohl auch eine ge- 
wiſſe Art groffer Hollaͤndiſcher Schiffe alſo ge⸗ 
nennet wird. 

Boot, Pas vinarium Hifpanorum, ein Spani- 
ſches Wein :Gefäfle, halt ſechs Eymer, und 
werden fonderlich die Kerefifchen Secte darin: 
nen aus Spanien gebracht. 

Boots⸗Ruecht, fiehe matroſe. 

Boots⸗Leute, ſiehe zweyt. Theil. 

Boots⸗ Mann, ſuche Boſſemann. 


Soots-Taw, iſt der Strick, damit das Boot 


hinten an dem Schiffe, wenn es im Hafen lie: 

get, angehangen wird, Lat. Funis, quo navi ad- 

beret fcapha. f RN 
Bopfingen Heine freye Neihe-Stadt, ı Meile 


von Noͤrdlingen in Schwaben, am Fluß Eger, 










Borba, Eleine und befeſtigte Stadt in Vortugall, 


Borbosa, Feiner Fluß, welcher im Gebiet Cana: 










Boprart Bord 0 
im Kieß, welches ein Theil des Schwaben: 
Landes ift. Diefe Stadt ift Lutheriſch und 


liegt ineiner fruchtbaren Gegend. 


eine anfehnliche Reichs⸗Stadt, iego eine Trie⸗ 
riſche mäßige Stadt und Ant am Rhein, vier 
‚Meilen über. Cobleng , hat die Gerechtigkeit 
des Rhein⸗Zolls; und auf dem nahe gelegenen 
Popparts: Berge fieht das Adeliche Non⸗ 
in ⸗Kloſter Marienberg, Benedietiner - Dis 


end. 
Boquerano, kleine Inſel in Alien, auf dem Ins 
dianifchyen Meere, den Inſeln von Mindanao 
gegenüber — 
Bor,fiehegeype. / 
Bora, Heiner Fluß in Meiffen, welcher bey Vir⸗ 
naindie Elbe fält. A 
Boran, Schleſiſches Staͤdtgen indem Weich⸗ 
bilde Strelen. 


















liegt zwiſchen Eftremos und Elvas in einer 
anmuthigen und fruchtbaren Gegend. 


ve in Biemont entfpringet, und fich bey Afti 
in den Tanaro ergeuſt. 
Borborch, Frantzoſiſche Stadt in Flandern, nebſt 
einer. Caftellaney, ı Meile von Grevelingen, 
ihre Foreificarion ift demoliret worden. 
Bord, Burg, Burgum, Stadtan der Elbeim 
Herkogthum Magdeburg zwo Meilen von 
Magdeburg, dem. König von Preuſſen gehoͤrig, 
dem ed An. 1687 von dem Herkog au Sachſen⸗ 
Weiffenfeld abgetreten worden, nachdem fie 
zunor unter die vier Städte des Fuͤrſteuthums 
Qverſurt gehöret hatte. at RR 
Borchbolm, ein Marcktflecken nebft einem fe⸗ 
ſten Schloß in Licfland, ift ehemahls des Bi- 
ſchoffs von Reval feine Kefidenk gemefen. 
Borchholm Feſtung auf der Inſel Deland in 
der Oſt⸗See/ der Cron Schweden gehörig, hat 
einen guten Hafen.  — __ 
Borchholt, eine Stadt im Biſchoffthum Pas - 
derborn, am Fluß Bever, welcher nicht weit 
davomindie Weferfällt.:e | 
Borhmorin, Haupt: Stadt inderGraffhafft 
Hasbain, im Stifft Lüttich, am Fluß Jecker. 
Borddork, Luft: Haus des verftorbenen Herr 
- 6098 von Zell, nunmehto nach Hannover. ges 


hörig. 
Bordeloo, Borckeloa, Stadt und Herrſchafft, 
den Grafen von Limburg und Styrumals eim 
Helländifch Lehn nehörig. „Sie liegt in der 
- Braffehafft Zütpben an Fluß Bordkel. - 
‚Borden, klaͤne Stadt und Amt in der Gra 
fchafft Ziegenhayn, in Nieder⸗Heſſen anı Fluß” 
Schwalm, eine Meile vor Homburg, dem 
Land» Grafen von Heffen= Caffel aehörie. 
Borden, Heine Stadt am Fluß An, im Amt 
Aahus, im Biſchoffthum Münfter, nicht weit 
von Wefel- BAT © D 
Borafort, Feſtung in der Grafſchafft Olden⸗ 
u «cu 


rg. 
Börcktöer.fiehl Loots, N 
Borcopa, fuche Canara. — 
Borcum, ſiehe Borkum. —9— ze 
Bord, Borat, heift dag Aufferfte ober der Rand 
“ eines Dinges, Lat. Marzo, ingleichen ME 




















 Bordelong 
"Bere Cheil des Schiffes, Tat, Pars Jüperior na- 
vis,daher am Bord fenn, heiffet fo viel als im 
| Safe fept, Sat. in mavi eff. An Bord ge: 





hen das iſt ins Schiff treten, Lat navem con- 
enaere. Über Bord werffen, das iſt, aus dem 
Schiffe etwas ins Meer werffen, Lat. d navi 


ejicere. 


Afien, am Meerbufen von Siam, nebft einem 
guten Hafen, in der Halb⸗ Inſel jenfeit.des 


Ganges Be" 
Bordesholm, Amt und geringer Flecken an ei⸗ 
nem Kleinen See im eigentlich fo genannten 
HertzogthumHollſtein, 3 Meilen von iel,dem 
Hertzog von Hollſtein⸗Gottorp gehoͤrig, hat vor 
diefem ein vornehmes gloſter und Gymnaſium 
gehabt, deswegen es noch beruͤhmt iſt. 
Bordinache, Thal in Savoyven. 
Bore,Bre,Eleiner aber fefter Ort im Stifftkuͤttich. 
ored,fiehe Jordan. 0. 
Boreia, ſuche Magazin. N 
Boretſcho eine Feſtung auf den Ungariſch⸗ und 
Siebenbuͤrgiſchen Grengen. 


Borg, Burg, dieeingige Stadt auf der Jufel | 


Femern, und hatte diefelbe fonft einen ziemli⸗ 
en Hafen, welcher. nun verfchlemmet ift,dem 
Hertzog von Hollſtein gehörige,  _, 
Borg,efne kleine Stadt und Hafen aufder kleinen 
" Scyottländifchen We = Infel Barra ‚im 
GSuͤdlichen Theilegelegen. .. — 
Borghefe, ein Fuͤrſtliches Geſchlecht in Italien, 
“welches feinen Urſprung aus der, Stadt Siena 

hat, und die beyden Fuͤrſtenthuͤmer Roſſano 
and Sulmone Im Neapolitaniſchen befiger. 
Ausdiefer Familie war Pabſt Paulus V ent 


























r de gegen die Grenken des Venetianifihen 
_ Gebiets. ERS ——— 
Borghetto, Stadt im Veroniſchen Gebiete, an 
‚ dem Mineio und den Mantuaniſchen Gren⸗ 


Ken. Be 
Borghetto, Burgerum, Kleine Stadt in der Mey: 
‚ ländifchen Landſchafft Lodi, am Fluß Lanıbro 
- gelegen, und den Grafen von Rho gehörig, 

Die Patres Olivetani haben eine reiche Abtey 


Borabolshbaufen, Eleine Stadt in der Graf: 


gehoͤrig FR, ———— 
Borgi, Stadt in Africa, in Numidien, in der 
_ Brovins eb. 


Provins Ryland, am Golfo von Finnland. 


raͤhmte Feſtung auf der Infel Malta, , 
3orgo di S. Donnino, fleine Stadt nebft einen 
Eaftell, am Fluß Stirone, im Scaro di Bufeto, 


Meilen von Parma und zo von Pladenza hat 
Be Bifchoff, der unter dem Ertz⸗Biſchoff zu 
Bologuafichet. BE, 

orgo d’ Ofma, Stadt in Alt-Cafilien, am Fluß 
DuersinSpanien. _ — 
orgo di S.Sepolchro, Stadt an der Tyber im 


Rlorentinifchen Gebiet, an den Grengen des 


"er 


Bordelong, Königreich und Stadt in Siam, in 


pre a... 0. A 
Borghetto, ift der letzte Ort im Bißthum Tri⸗ 









ſchafft Ravensberg, dem Konige von Wreuffen | 


Borgo, Fleine Stadt in der Finnländifchen 
Borgo di S. Angelo, fonft Vittoriofa genannt, bes | 


dem Herkog von Parma gehörig , liedt x5 | 


Hertzogthunis Urbino, nebſt einem Sifchoffz | 


Jand, ob fie 


‚un 


„non Parma zugehorig. 
Borgoforte, Burgus forzis, Kleine Stadt am Po 
im Hertogthum Mantua, famt einen Caftell, 
d fehönen groffen Thier Garten, wiſchen 
Mantuaund Vovelara. 
Borgofranco, Burgum Francum, Eleine Stadt am 
Fluß Vo, in der Meylänpdifchen Landichafft 
£aumelling. ae. 
Borgemanero, Burgomanerum , Feine Stadt in 
der Mepländifchen Provin 
-Marchefe yon Ete gehörig. - i 
Boria, Fleine und befeftigte Stadt in Aragonien, - 
in Der Dieces von Tarragona in Spanien, uns 
weit vom Berne Caunus, Mone Cayo genannt, 
und ıo Meilenvon Saragoſſa; Ihre Gegend 
iſt am Wein, Delund Flachs fruchtbar. Phi⸗ 
‚lippus V bat ihr 1708 den Nahmen einer ed⸗ 
len und fehr getreuen Stadt bengeleget, und 
eine Lilie nebfi einem Löwen in ihr Wapen gu 
ſetzen erlaubet RN 
Boriquen, eitie von den Inſeln Barvolento, anf 
Dem Mar del Nort bey Iterien. 
aber fruchtbar an Zucker, Ingber 
und gehoͤret den Spaniern. 


J 


Borgo | Borneo 
thum unter den Ertz⸗ Biſchoff von Florentz 
ehoͤrig 


Borgo di Selia, Sefhres Burgus , Heine Stadt am 

luß Sehia, gehörer zum Herkogthum Mey- 

‚ ſchon eigentlich im Savoyifchen 
Gebiet liegt. 

| Borgo di Val di Taro, Fleine Stadt am Fluß Ta⸗ 

zo, nebſt einer guten Eitadelle im Val di Taro, 

an den Genueſiſchen & 


. 
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rengen, dem Hertzog 


tz Novara, dem 


Sie iſt klein, 
und Zimmiet, 


Boriffow klelne Stadt nebſt einem Schloß in 
Eitthauen in der Woywodſchafft Minsk, am 


Fluß Beregina. —— 
Berkum, Burchana, kleine Inſel auf dem Deut⸗ 
ſchen Meer, nicht weit vonder Proving Groͤ⸗ 


ningen, gi welcher ſie auch gehüret.. , 
Bormes, Feiner Flecken auf einem Berge in Bros 


vence in Franckreich. 
Bormia, Bormida, alfo 
in Stalien, welche all 


heiffen wen Eleine Flüffe 
ebeyde in dem Marquifae 


Finale entfpringen , bey Seffana zuſammen 
Emmen, und fich in den Tanaro ergieffen. 
Bormio,Wormio, Graffchafft anden Tyrolifchen - 
Srengen, den Graubündtern unterthan, und 
ein Theil des Baltelind, welche um und um 


‚mit Bergen umgeben if, undin 5 Gemeinden 
einigetheilet wird. Die Hauptſtadt darinnen 


heift gleichfalls Bormio, liegt an dem Fluß Ad- 
das ift befeftiget,, und bat ein gutes Schloß. 
Don diefer Stadt werden in dieſer Gegend die 
hohen Alpen, das Wormſer⸗ Joch, Lat.Brau- 
Aus oder juga Bormiona genannt. Nicht weit 
davon find berühmte Gefund- Bäder. . 
Borna,eine Fleine Stadt und Amt im Leinsiger 
Kreis, an der Wyra und Pleiſſe, drey Meilen 
von Leipzig in der fo genannten güldenen Aue 


ud S 


chmaltz ⸗ Grube des alten 


Landes, Chur⸗Sachſen gehoͤrig 


| Bornawelt, ſiehe Bachian. 


Borne, Bere in Engelland , in ber Provintz 


Lincokte. 


Peißuers 


‚Borneo, eine von den Infeln della Sonda, auf 


dem Oceano Orientali, welche vor. die gröfte 


im gang Aſien gehalten wird Cie liegt nuter 
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der Linea Æquinoctiali, and iſt verſchiedenen Borcomes, kleine abet ſchoͤne Inſel auf dem Co⸗ 


Koͤnigen untermorffen,wmelcheder Mahometa⸗ 
niſchen Religion zugethan find. Hier findet 
man den beſten Campffer in Afien, wie auch 
Bezoar, Pfeffer, Ingwer, Zimmet, Gold und 
Diamante. Auf der Nördlichen Seite lieget 
Borneo, als die Hauptſtadt eines Königreichs 
gleiches Nahmens, welche auf Pfähle gebauet 
if, und einen ſehr weiten Hafenhat. 
Bores, kleine Stadt im Hertzogthum Arcos, in 
Andalufien in Spanien. h > 
Bornbagen , Flecken im Heßifchen Gebiete, 
an der Werra, unten an dem alten Schloffe 
Hanftein gelegen , den Herren von Hanftein 


gehorig. 

Bornheim, Schloß , Flecken und freye Herr- 
ſchafft im Erg: Stift Coͤln, zwiſchen Bonn 
und Briel, dem Srenherru von Paſſenheim ge: 
börig. 
fiel in Slandern,zwifchen den Flüffen Schelde 
und Rupelauf den Brabantifchen Srenen. 

Bornhöver, beruhmtes Dorff in Wagrien, all- 
wo die alten Holfteiner ihre Lande Zage im 
freven Felde gehalten. 2 } 

Bornholm, Inſel auf der Of: See, der Eron 
Dännemarck_gehörig, 20 Meilen von den 
Schoniſchen Küften gegen Often, wird in vier 
Aemter eingekheilet. Es iſt wenig merckwuͤr⸗ 

diges auf derſelben, auſſer die Schloͤſſer Jam: 
merhus, Sandwyck und das Staͤdtlein 

Rottum. 

Borno, ein Königreich nebſt einer Stadt gleiches 
Krahmens, im Lande der Mohren, in Aftica, 
Durch welches der Fluß Niger flieffet. Die 
Einwohner haben einen König, fonft aber we⸗ 
der Geſetze noch Religion. 


Borno, ein Fluß in Savoyen, welcher inden Fluß 


el mh, 
Borno, groffer See in Nigritien, in Africa. 
Bornftädt, Eleine Stabt in Siebenbürgen, zwo 
- Meilen non Hermanftadt gegen Oſten. 
Bornftadt, ift heutiges Tages nur ein Dorff 
nebft einem alten Berg: Schloffe, davon man 
nur die Rudera noch fiehet, in der Graffchafft 
Mannsfeld, wonon die Eatholifche Linie der 
- Grafen und Zürften von Mannsfeld den Tab: 
men fuͤhre. N i 
Boroughbridge, eine Fleine Stadt inder Provintz 
. York in Engelland, am Fluß Ure, darüber all- 
hier eine fleinerne Bruce gebet. _ 
Boruwanny , Farbas, Stadt und ſchoͤnes Gtifft 
regulirter Chor s Herren im Bechiner » Kreife 
in Böhmen. _ Bu 
Horreliften, eine gewiffe Art Chriften in Hol: 
land, welche ihren Nahmen von Adam Boreel, 
einem gelehrten Mann, bekommen, der infon: 
derheit in der Hebraifchen, Griechifchen und 
Eateinifchen Sprache fehr erfahren gemefen. 
Ihre Lebens⸗Art iſt fehr ſtreuge, und wenden 
ie ihre meiſten Güter gu Allmoſen an. Sie 
haben weder Speramente, oͤffentliche Gebete, 
noch einigen andern öffentlichen Gottesdienſt. 
So dulden fie auch ben Leſung der H. Schrifft 
‚Keine menſchliche Auslegungen. 


\ Bortiano, kleine Stadt am Golfo von Valentia, 


in Spanien, & 











Borfelen, alte Baronie auf der Infel Süd: Be: 


Borftel, Stadt in Weftphalen,imBifchofiehun 
Dfnabräck. 

Bort, Fleine Stadt in der Proving Limofin, am 

Bortange, Bourtanger Fort, Feſtung mitten auf 


Borthwic, Stadt in Suͤd⸗ Schottland, in der 
Bortolano, befeftigter Flecken im Gremonifchen 


liegt nicht weit Meffandria, und hat vor Dies 


mer » See im Yersogthum Meyland, dem ge- 
mefenen Kayſerlichen Vice- Re in Neapous, 
Grafen Carolo Borromaͤo gehörig. x 


Borromätfche Inſeln/ find swey Eleine Iuftige 


Infeln auf dem Süpdlichen Theile des Lage 
maggiore, im Mepländifchen, dem Gräflichen 
Gefchlechte von Borromao gehörig. Sie wer: 
den auch wegen der vielen darauf befindlichen 
Eaninchen Iloli de conigli, Infule cuniculares, 
genennet. — 


Borfalo, ein Königreich im Lande der Mohren in 


Africa, am Fluffe Gambea, nebft einer Stadt 
gleiches Nrahmens. — ae | 


veland, welche aber 1532 vom Waſſer über: 
fehrennmet worden. . Be 





Fluß Dordogne in Franckreich. 































dem weitläufftigen Morak Bortange, in der 
Ze Gröningen an den Mänfterifchen 


Provintz Lothiana. 


Gebiete in Menland. 

Borva, fleine Stadt in der Portugiefifchen Pro⸗ 
vintz Alentejo, zwo Meilen von Villa Viciofa, 
hat ein Caſtell. \ 

— Berg⸗Feſtung in Ober⸗Ungarn bey 


— Iuſel Sad 

oſa, Boſi, a adt auf der Inſel Sardinien, 

wo der Fuß Sofa ine Meer fället. Sie hat 
einen guten Hafen, eine Eitadelle, Nahmens 
Sarayalle, und ein Biſchoffthum unter den 
Erg» Bifchoff von Tore gehorig. 

Bofch, eine Eleine Inſel in der Nord = See an den 
Srießländifchen Grentzen zwiſchen den Inſeln 
Schiermonnikooge und Rottum. 

Bofchi, Bofco, Bofque, [uftiger Flecken, mitten 
im Walde gelegen, im Alerandrinifchen Ges 
biete des Hertzogthums Meyland, aus wel 
chem Pabſt Pius V, der 1710 canonifiret wor⸗ 
den, von geringen Eltern buͤrtig geweſen. Es 


ſem eigene Grafen gehabt, anietzo aber gehoͤ⸗ 
ret es dem Marckgrafen Bonello. 

Boſingen, Stadt in der Schweitz, im Canton 
Freyburg am Fluß Senſen. 

Bofenham, Stadt in Suffer,in Engelland. _ 

Bofna, Fluß in Bofnien, welcher ſich su Arki in! 
die Sau ergeuft. Ba Br 

Bofna Sarai, ſiehe Saraio. 

Boſnien, Bofna, Bofna, Bofria, ein Europälz 
ſches Königreich, welches ehemahls zu Ungarn 
gehörte, anieso aber unter Türckifcher Both⸗ 
mäßigkeit fchet, und gegen Norden Sela⸗ 
vonien, gegen Weften Eroatien, gegen Süden 
Dalmatien, und gegenDften Servien zu Gren⸗ 
gen hat. Es wird in Ober und Yriederz 
Bofnten getheilet, Davon diefes auch mand 
mabl Herzegovina oder das Herkogthum St. 
Sabägenenmer wird; hat 3 Sangincars um 

eren 





L 


‚ Bourbon Lanci, Bourbon l’ Ancien, 
u Borbonium Anfelmum, Stadt im Herkogtbum 
. Burgund, 


Bourbon I’ Archambaut, Borbonium Arcimbaldiy 


297 Bouldey DBourbonnois, 
Bouldry, fiehe Boudry. — 
Boulignis, Bouline, ſiehe zweyt. Theil. 
Boulogne , Bolonia, Hauptſtadt der Grafſchafft 
Boulonois, it die Picardie in Franckreich wo 
der Fluß Liane indas Britannifche Meer fällt. 
Es find zwey Städte; Ober - Boulogne liegt 
auf einem Hügel, und bey 150 Schritte von 
‚ Unter-Boulogne, hat eine gute Eitabelle, gor⸗ 
tification und Hafen, nebft einer Baillage und 
Bifchoff unter Rheimsgehörig. 
Bonlogne, Bolonia, eine Meine Stadt in Franck⸗ 
reich, in Gaſeogne, an dem Fluß Gers. 
Boulonnois, Graffhafft in der Pieardie, welche 
vor diefem berühmte Grafen gehabt, 
Bovolenta, Flecken am Eleinen Fluß Bachilione, 
in der Wenetianifchen Landfchafft Paduano, 






welcher vor einen feindlichen Anfall ziemlich fi den, 
viele Schiffe mit dem im felbiger Gegend wach» 


vermwahret ift. 


Bourbon, Mafcarenhe, S. Apollonia, Inſel in 


Africa, auf dem Aethiopiſchen Meer. Sie hat 
einen Feuer⸗ fpeyenden Berg, fonften aber iſt 
fie fehr fruchtbar, und gehöret denen Frantzo⸗ 
fenzu. Ders Lange iftıs und Die Breite 10 
Meilen, fie hat gefunde Lufft, giebt viel weif- 

en Pfeffer, Aloe, Eben und ander Holß, viel 

and- und See: Schildkröten, und hat die 
fhönften Papegoyen vonder Welt. Hier län- 
den die Schiffe, wenn fie ans Oſt⸗Indien zu⸗ 


rück Eonmmen, gemeiniglich an. Vz Po 
ien,l’Anceaume, 


nicht weit von der Loire, nebſt ei⸗ 
nem alten Selfen: Schloß, bey welchem be: 
rühmte Gefund = Bäder anzutreffen. 


Haupt: Stadt der Landſchafft Bourbonnoig,in 
- $ranckreich. , Sie hat den Zitel einer Her⸗ 
Koglichen Pairic, und wird durch ein nad) der 
alter Art befeftigtes Schloß beſchuͤtzet, auch 
finden fich allhier Gefund-Bäder. Es hat das 
alte und berühmte Sefchlechte von Bourbon 
in Srancfreich den Nahmen hiervon bekom⸗ 






ſproſſen iſt. Den Titel eines Hertzogs von 
Bourbon führet anietzo in Franckreich Ludo- 
vicus Henricus aus dem Haufe CGonde, wel: 
cher den 18 Aug. 1692 gebohrenift, und vor ei- 
nigerZeit Premier-Minifter in Franckreich ge⸗ 
wefen. Seine andere Gemahlin ift die Hef: 
fen = Rheinfelfifche Printzeßin Earolina , geb. 
Den 13 Aug. 1714, vermäblet den 23 Julii 1728, 
weiche ihm 1736 einen Pringen gebohren. 





Bourbonne les Bains, kleine aber wohl gebauete | 


Etadt an einem Berge in Champagne in 
Franckreich, an denen Grenzen von Burgund 
und Lothringen, hat berühmte Gefund- Bäder. 
Dben auf dem Berge ſtehet einaltes mit di⸗ 
den Mauren und einem Graben umgebenes 
- Schloß, und unten liegen die Bade: Häufer, 
toelche vor die Fremden gar bequem zugerich⸗ 
tetfind, AmıMan ı7ı7 ift die gantze Stadt 
nebft dem Schloffe durch eine entferliche Feu⸗ 
ersbrunft in die Afche geleget worden. 
Bourbonnois, Borbonenfss Provincias Landſchafft 
- im General⸗ Gouvernement Lion in Franck⸗ 
reich, welche gegen Norden und Werten an die 


Landfchafften Nivernois und Bexry, gegen Bourgogne,Yrieder 


we 


— 


- Süden an Auvergne, und gegen Dften an 
ha a DEINEN 


B 
B 


pete genanut Siehat ein Erk-Bifchoffthunt, 


B 
ß 


B 


auch nicht 5 darben halten fie insgemein Jahr⸗ 


Bourg fur Mer, Fleine Stadt am Fluß Dordogne, 
Bourg en breſſe, Durst ⸗ Stadt der Landſchafft 
u 


B 


Bourganeuf, Burgus novus, Heine Stadt in der 


en, aus welchen das heutige Königl, Haus | Bourges, Bisurix, Biturives, Birurice, Biturigum | 


Auron zuſammen Eommen. 


Bourger, Burgerum, Flecken nicht weit von bei | 


Bourgogne, Burgundia, geofle der Cron 


Bourdeaux herum gelegen. 
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Bourhourg Bourgogne a 


um Bur⸗ 
Dein an —— eck un urgen ein in 
gelegenes :B 

— ſiehe — 2) Bergwerck. 
ourdeille, eine kleine Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 
Doc Mraring dee Sun vo 

beruͤhmte e anckreich dei 
‚Rahmen führer. ‚ 9% En > REN 
ourdeaux, Burdigala, Haupt: Stadt der Pro⸗ 
sing Guienne, am Fluß Garonne, elle die 
der gröften, (chönften und reichten Handels- 
Städte in Franckreich ift, und zwey Citadel- 
len hat, das Schloß Ha,und das Schlos Trom⸗ 


Parlement, Univerfität, weldye An. ge⸗ 
fifftet worden, und einen guten Safen ale 


fenden Wein beladen werden. rErtz⸗ 
ſchoff hat den Titel eines — —— 
tanien, und die umliegende Gegend wird le 
— genuennet 
ourdeaux, Burdegala, groſſe 
Roubiou in Di ter BRRER 
ourdelois, Burdegalenfis Ager, Efeine Landfchafft 
indem eigentlichen Guienne, um die Stadt 


ourg, Oppidum, alfo nennet man in Franckrei 
die Derter, fo weder Städte noch Dorffer —* 
Einige ſind mit Mauren umgeben einige aber 


maͤrckte, dergeſtalt, daß fie ſo viel ale di 
Rarat⸗ Flecken in Deutfchland find. 5 


in Guienne. 


Breffe, am Flug Keiffoufe, nebft einem Baile 
lage und — Trage ae | 

ourg d’ Oyfans, fleine aber nabrhaffte Stadt 
am Fluß Romanche in Dauphine. ah 


Landſchafft Marche, am Rluß Zaurion. 


Avarici, Hauptſtadt der Provintz Berty, an ei⸗ 
nem morafigen Orte, wo die Fluͤſſe Eure und 
| Sieift groß, hat 
ein Erg-Bifchoffthum, Baillage, Prefidial, und 
führet der Ertz⸗ Bifchoff Den Titel eines Pri- 
matis yon Aquitanien. Es ift hier eine Uni⸗ 
verfitat und eine Feftung la grande Tour ges 
nannt,in welcher zuweilen Staatd:Gefangene. 
verwahret werden. Weil fich Carl VII in felz | 
nen Kriegen mit den Engelländern offt hicher 
retiriete, fo twurde er nur zum Spott von den 
Er galMaherS der König von Bourges genen⸗ 


None in Sapoyen, 2 Meilen von Chambery, 

an einem See gleiches Rahmens, welcher vier | 

Meilen lang und fehr Sifch: reich ift. 
Grand: 


reich zugchörige Landfchafft, welche aus 110 
Provinzen beftehet, nemlich aus dem Hertzeg⸗ 
thum Burgund und der Franche Come. Sie 
ift eines von den zwoͤlff General⸗Gouverne⸗ 
ments in Franckreich- F — 
Burgund, ober das ges 
zogthu 








Bourgogne Boxmeer 


m Burgund, Burgundie Ducatus, 
„welches gen Den an die Franche Comte, 
gegen Süden an die Landfchafften Breife und 
& uanesneleissgegen Weſten an Bourbonnvis und 
Nivernois, und gegen Norden am Champagne 
Bet. Es wird in acht Baillagen eingetheir 
welche find I’ Auxois, 1’ Auxerrois, I’ Au- 


hr 
Y 


4 


* 


5 tunois, le Dijonois, oder das eigentlich fo gez | 


- . nannte Bourgogne, le Chalonnois; le Charol- 
+ lois, le Mafeonois und le Baillage delaMon- 
Wi ae Hertzogthum gehöret der Eron 
>... Franefreich. Bet . 
. Bourgogne, Burgundie Comitatus, ©Ober : Bur: 
gund, oder Die Frazche Comeé, Graffchafft, 


Welche gegen Welten an dasHerkogthumBurz |. 


* gund, und einen Theil von Champagne, gegen 
} Hr an en: Bear — — die 
Graſſchafft Muͤmpelgard und an die Schweitz 
er en den aber an die Laudfchafft Breffe 
„und Ger grentzet. Man theilet fie in drey 
Theile memlich in dieOber-Mlittel = und Un: 
ter-Braffhafft Burgund, und gehöret der 
Cron Frauckreich. Fu i 
Bourgoin, Bergufia, Bergufum, Eleine Stadt in 
der Landſchafft Viennois in Dauphing, ift we⸗ 
gen des Hanff⸗ Handels befaunt. 
Bourgueil, Burgolium, kleine Stadt in der Pro⸗ 
vintz Anion, hat ein Schloß undeine Benedi- 
etiner⸗Abtey. —— Re 
„ Bourmont, Burzonis Mons, eine Eleine Stadt im 
Hertzogthum Bar in Lothringen, fieben Mei: | 
g\ vn 2 Nancy gegen Sud-Weften,unmeit der 
and. ! i 
Bournonville, ein Eleiner Ort in der Graffchafft 
 „ Boulonnois in der Picardie, an den Örengen 
yon Arcois, fie iſt eine Pairie,und-führet den 
Ditel eines Hergogthums, N“ 
‚ Bouron, Züreifche Stadt in Romanien, an ei- 
nem See gleiches Rahmens ; 
 Bourree, fiche zweyt. Theil. 3 
„Bourfe, Burfa , Tuͤrckiſche Stadt in Natolien, 
und eine der vornehmſten des Tuͤrckiſchen 
Reichs. Sie hat ein Ertz⸗ Biſchoffthum und 
eine Citadelle. ie 
- Bourtange Fort, fiehe Bortangẽ Ei 
- Souta, groffer iedoch fehlecht bewohnter Ort in 
VPomerellen, an der Örenge von Pommern. 
Boutan, ein Königreich in der Of : Tartarey in 
Aſien/ hinter des groflen Moguls Landen dar— 
aus man Die beſte Rhebarbar und Biſam 
bringet. 
Boute· felte, ſiehe Buttafella. 
Bouton, Baton, Batoniæ Inſula, eine von den Mo⸗ 
-  Aneifchen Inſeln in Afien, vier Meilen von der 
Juſel Celebes, ift 23 Meilen lang, und 26 
breit. Sie ift voll Wald, und hateine groffe 
_ Stadt Ealafufung. | 
\Boutonne, Valzonna, Fluß in Franckreich, welcher 
in Poitou entfpringet, und fich mit der Cha— 


Bomens, Fleine Stadt auf der Infel Fühnen, 


















rente vereiniget. 


nebſt einem guten Hafen. — 
Borberg, eine Meine Stadt, Amt und Schloß 
in Sranden , nahe bey der Stadt Landa, 
“ Dvenwalde, dem Ehurfürften zu Pfalg 
gehörig. —- 6 
Boxmeer, Herrſchafft und Stadt in der Hol: 
Erſter Cheil, 1737. 





8. 
Bortehude, Stadt und 




























Bortehude Hosen 290 
laͤndiſchen Graffchafft Zütphen, an den Cie: 
Busen Grentzen, dem Grafen von Berg ge: 

oͤri 


Feſtung im Hertzog⸗ 
thum Bremen, am Fluß Eſte, nicht weit da⸗ 
von, wo er in Die Elbe fället, drey Meilen uns 
terhalb Harburg. Es geſchiehet hier meilt die 


Überfahrt uber die Elbe, wen man von Ham⸗ 
burg nad) Brenten reifen will. 


Boxtel, eine Stadt und Herrfchafft in Brabant 


am Dommel- Fluß, so Meilen von Hertzo— 
genbufch. 


Boy, Latein. Dolium vel lignum ancora frdentis 


Serum, if ein Faͤßlein vder Stücke Holtz mit 
einem Seil an dem Ancker fefte gemachet, und 


 jeiget daffelbe den Ort an, wo der Aucker im 
Grunde liegt, 


Boyar, Purpurasus aule Ruffice, war ehemahle 


ein Titel in Moſeau welchen diejenigen führ- 
‚ten, ſo die vornehmſten Bedienungen bey der 
Hofſtadt und in den hohen Collegiis verwal- 


. teten. Ihre Anzahlerftreckte ſich nicht leicht 


‚über 40, darunter die meiften. Kneeſen oder 
Surfen twaren, wie denn nur die alteſten und 
anfehnlichften Haͤuſer zu diefer Würde gelanz 
geten. Der Caar Petrusi hat diefen Titel 
gan eingehen laffen, und führen ihn nut einie 
ge alte Herren. die ihn noch unter der alten. 


Regierungs- Korm erhalten. 


Boyau; Xat. Fojla obfhaionalis eranswerfa agpere 


munisa, ein mit einer Bruſtwehr verfehener 
Graben, welcher von einem. £auffgraben zum 
andern gezogen wird, Damit man von einem in 
den andern kommen Eönne. Sonſien heiſſet 
‚auch Boyau eine Wurft yon Leinewand, deren 
man fich zu einem Lege-Feuer und Anzundung 
der Minen gebrauchet, Kat. Collum uters ca- 
ricularn. i | 


| BoyesCubile nausicum, ift eine Ecke oder ein Win: 
el auf einem Schiffe, mo die Boots⸗Leute ihr 


£agerhaben. 


Boyei,ift eine Chalouppe in Slandern, miteinem 


doppelten Boden und Gabel- Maft verfehen, 


Lat. Navigium gemino tabularo inctum. 


ſich die Wilden gebrauchen, um ihre Goͤtzen 
herbey zu ruffen. Jeder Boye hat einen ab« 
fonderlichen Gotzen welchen er mit einem Ges 
fang von etlichen Worten, und mit dem To- 
backs⸗Rauch herbeyruffet. 


Boyne, Beina, Buvinda , Fluß in der Irrlaͤndi⸗ 


ſchen Landſchafft Leinfter, — unter: 
halb nn in das Srrländifche Meer 
ergeuſt. | 


Boyneburg, altes Berg ESchloß in Heſſen un⸗ 


weit Sontra. Es if das Stamm - Haus des 
uralten Adelichen, nunmehro Freyherrlichen 
und Graflichen Gefehlechts diefes Nahmens, 


034, ein Ungariſch freyes Bergftädtlein. 
Boza, Bier der Tuͤrcken, fiehe zweyt. Theil. 
Bozen, Bolfano, Bolzanım, berühmte Handels: 


Stadt mit Bergen umgeben, am Fluß Eiſack, 
im Biſchoffthum Trient, 16 Meilen von In⸗ 


- ru, Sie ift wegen des guten Weing ber 


Fannt, und hat vier berühmte Jahr = Märckte, 
als den z)auf Deuli, 2) auf denz Sum. 3) auf 
Barsholomäi, am 4) anf Andrea Tag gr 


ke 





| Boyez, Hepdnifche Priefter in America, deren 


z 





Ge ae s 


een . 





 fehenift. * 
Bozzo, Buffus, Fluß im Hersogthum Meyland, 


che aus vielen Ländern ſtarck befucht wer⸗ 
- den. Sie bat cin Schloß, if die Reſidentz 
des Defterreichifchen Landes⸗ Hauptmanns im 


‚ Etfchlande, und wird allhier das Hof-Gerichte |. 


— des Etſchlandes jährlich viermahl ge: 
alten. | 
Bozerburg, fiehe Boigenburg. 

Bozentin, Bozantia, Bozanta, Fleine aber 
etwas befefligte Stadt in der Woymodfchafft 
Sendomir in Klein Pohlen, am Fuſſe des 
Kahlenberges. Der Biſchoff von Cracau 

refidiret in dem Pallaft dafelbft, welcher gat 


zierlich gebauet, und mit ſchoͤnen Gärten ver: 


melcher ben Bozzolo aug dem Lago Maggiore 
Eommt, und in den Lago di Gavira fället. 
Bozzolo, Landſchafft und Fleine Stadt in dem 
Mantuanifchen Gebiet, zwiſchen Mantua und 
Gremona. Sie hat ven Titel eines Fuͤrſten⸗ 
thums, und ift die Refidens der Fürften von 
Boßolo, aus dem Haufe Gonzaga , gewefen, 
welche An. 1703 ausgeftorben find, worauf der 
Hersog von Guaftalla 1708 dieſes Fuͤrſten⸗ 
thum vom Kayfer in Lehn befommen. ; 
Bra, Braida, feine Stadt in Piemont, nicht weit 
von dem Fluß Tanaro. Cie hatte vor diefem 
ein feftes Schloß, allein es ift demoliret, und 
1628 ein Capueiner Klofter daraus gemacht 
worden. 
Brat- fpit, Efponton, Contus aduncus, eine Art 
einer halben Pigve, deren man ſich fonderlich 
auf den Schiffen bedienet, wenn man entert- 
Brabant, Brabantia, Hertzogthum und eine 
von den 17 Provinzen der Niederlande, wel- 
che gegen Norden an Holland und Geldern, 


gegen Weſten an Seeland und Flandern, ger’ 


gen Süden an die Graffchafft Hennegan und 
Namur, gegen Often aber au das Stifft Luͤt⸗ 
tich grenget. Cie gehöret theils dem Haufe 
Defterreich , vormahlg der Cron Spanien, 
theils den vereinigten Niederlanden; daher 
fie in das Spanifche, nunmehro Befterret- 
chiſche und Zollandiſche Brabant einger 
theilet wird. Jenes if der Südliche und 
gröfte, Diefes aber der Mordliche Theil, und ber 
findet fich in dem Defterreichifchen Theile eine 
Gegend, welche das Wallonifche Brabant, 
Gallo - Brabantia, genenuet wird. Vermoͤge 
einer andern Abtheilung aber beftchet Diefe 
Provins aus vier Doartieren, welche find Lö⸗ 
wen, Breüffel, Antwerpen und Zerzo⸗ 
genbuſch. Eshatte nach Abfterben des letz⸗ 
tern Königs in Spanien Caroli I1 die ron 
Franckreich in Nahmen des prätendirenden 
Königs in Spanien, Philippi V von dem 
ganzen Spaniſchen Brabant Poſſeßion ge 
nommen, bis fich daffelbe nach der Schlacht 
bey Nameilles der Bothmaͤßigkeit des Koͤnigs 
in Spanien, Caroli III untermorffen, und au 
im Raſtaͤdtiſchen Frieden Y.1714 höchftgedad)- 
tem Könige Carolo III, ald Roͤmiſchen Kanfer 
zugetheilet worden. Es begreiffet daſſelbe 26 
Städte und 700 Dörfferinfih. Zum Hol⸗ 
laͤndiſchen Brabant aber gehören Hertzogen⸗ 
- bufih, BergenopZoom, Breda&c. Ta 
Brabaͤntiſche guͤldene Bulle, iſt ein gewiſſes 
















Vrivilegium, welches Kayſer Earl IV, 1349 
der Regierung zu Brüffel gegeben, vermoge 
deffen Fein Unterthan und Vaſall aus Bra- 

bant, Limburg und Antwerpen, vor andere 

Gerichte evoriret ; wegen Schulden anders⸗ 
wo verarreftiret oder fonft befchweret wer⸗ 
den Fan. Dieſes Privilegium. iſt nachge⸗ 
hends fehr extendiret, und Deswegen von dem 
Ehur-Rheinifchen und Weſtphaͤliſchen Reichs⸗ 
Ständen groſſe Klage auf den Reichs-Taͤgen 
gefuhret worden. a i 

Brabeck, Schloß und Flecken in Wefphalen, 
eine Meile von Dorften, davon die Freyherrli⸗ 
che Familie von Brabeck den Nahmen führer. 

Braborg, Fleine Stadt in der Provintz Oſt⸗ 
Gothland,in Schweden,am Fluß Motala,vier 
Meilen von £infoping gegen Nord Dften. 

Bracciano, Arcennum, Brygianum, mittelmäßige 
Stadt an einem See im Patrimonio Petri, int 

. Heinen Hertzogthum Bracciano, im Kirchen: 


- chi , einem Nepoten Pabſtes Innocentii XL 
das Haug Erba - Odefchalchi erblic) verfället 


no find warme Befund - Bader. 


Braccio di Maina, die gröfte von den vier Provin⸗ 
gien im Morea, aber ſehr mit hohen Bergen |} 


angefüllet, fonften auch Zaconin genannt. _ 


Leuſe liegen. “> A 
Brachhufen, kleine Stadt in der Grafichafft 


Hoya, gehöret nach Abfterben Des Hertzogs zu 


Zelle, dem Churfürften von Hannover. 
Brachipult Point, ſiehe Brachypult. 
Brachium feculare, Magifrarus politicns, heiſſet 

die Gewalt oder der Beyſtand der weltlichen 

Obrigkeit. 
Brachmanes, Cymnoſopbiſtæ, Bramans, Bramie ! 

nes, Sudianifche Philoſophi, und Nachfolger | 

der alten Brachmanen, welche glauben, daß 
der erfte Meuſch, den fie Brachme nennen, 
acht Welten geſchaffen habe, die unſerer Welt 
gleich find, und weiche er durch feine 
Statthalter regiere. Sie glauben ferner, 
daß die Geele aus einem Leibe in einen ans 
dern fahre, aurh Halten fie fehr ſtrenge Faſten, 
und meynen, daß man Feine lebendige Crenz | 
turen tödten oder effen fell, haben einen fonz | 
derlichen Nefpeet vor Kühe und Pfauem | 
und vafepen fich auf allerhand XBeife, wo⸗ 
durch fie beym en Volck in groß Au⸗ 
fehen kommen. Sie ſind fo erfahren im der! 

Stern: Kunft, dag fie in Ausrechnung der Sins 

fterniffe Feine Minute fehlen. Zum Zeichem 

ihrer Würde tragen fie überdie Schultern am 
bloffen Leibe z70der_ 4 Schnuͤre oder Dune) 

Sttricklein, welche fie Zeit ihres Lebens nicht 

von fich legen. Die damaoici werden unter 

ihnen vor die Weiſeſten gehalten, und ruͤhmen 
fich daß fie von des Patriarchen Abrahams 

Kebs sWeibern herfiammen. 1 
Bracke, Dorf, Schloß und Anıt in der Graf | 
| Kun Kippe, etwa eine Bee 

emgo gelegen, allwo Die abgerheilte — 
ii 


worden. Nicht weit von der Stadt Braccia⸗ 


Staate, welches dem Fürften Livio Odefchal- | 


gehörte, nach deſſen 1713 erfolgten Tode esan 


Brachbant , das Archi- Diaconat Brachbant | 
oder Flein Brabant, ein gemiffes Gebiet im | 
Hennegau, darinnen die Städte Eonde und | 






































3 Bradel 
“Linie 1709 den 21 Febr. ausgeftorben und hat 
j 9* regierende Graf zu Kippe vi Juris primo- 
. .. geniturz Poflesfion von den erledigten Guͤ⸗ 


‚tern genommen. u 
Bbrackel — am Fluß Nette im Biſchoff⸗ 
——— 
SZrackel Fleine Stadt im Stifft Hildesheim. 

Bracken berg, Ehurfürftl, Hannoverifches Amt 
. im Sürftenthum Galenberg. * 
‚Sradenheim, Stadt und Amt am dluß Zaber, 
im Zabergow, ʒwo Meilen von Heilbron, dem 
Hertzog von Würtemmberg gehn. 
 „Brackley, Braklejum, Eleine Stadt in der Orafz | 
ſchofft Ntorthampton,in Engelland,welche Sitz 


x b N ; * Ay I» i u m v y 
 Brailom Braina -. Brandam 294. 
Braina, Brenne, ‚Brana., Flein 


tenne, : Stadt am Fluß 
Nesle,inderIslede France, K 
Braine le Comtg, Bronium,Brennia Comizis,Eleite 
Stadt im Hennegau, nebft einer Caftellaney, 
drey Meilen von Mond, 2 
Braine Aleu, Brennia Allodienfis, Eleine Stadt 
x ni Südlichen Brabant, zwiſchen Mong und 





Pivelle. Eine halbe Stunde davon liegt eine 
ten gleiches Nahmens, gemeiniglich Woul- 
cer braine genannt. — 
Braine le Chateau, Schloß in Hennegau an den 
Brabantiſchen Grenzen, eine Stunde bon 
alle, es iſt Anno 1681 vor den Fürften vor 
Thurn und Taßis zum Fürftenthum gemache 
a. u. 
|Brait,fiche Brei... — 
| Brakernes,, Fleine Stadt in Norwegen, in der 
 Proving Asgerhus, am Flug Oramılıe, vier 
Meilenvon Chrifianagelegen. ° EN 
Stalin , mittelmäßige Stadt nebſt einen 
Schlofe in der frehen Standes: Herrfchafft 
Wartemberg in Nieder⸗ Schlefien, anderte 
halbe Meile von der Stadt Wartenberg ges 


_ und Stimme im Parlament haf. 
Sracklow, fiche Braslow, N 
‚ „Braßteati, fiehe Nummi bradteati. | ji f 
„Bradano, $luß in der Landſchafft Bafilieata, in 
Neapolis welcher in Apennino entfpringet, 
_ und ſich in den Golfo di Taranto ergeuft.. 
Brader, ein‘ — nicht weit von Wien. 
Bradfort, Eleine Stadt in der Proving Wiltshire, 
u Engelland, soo Meilen von Glocefter. | 
„Brady, Stadt am Fluß Pruth inder Moldau. 
Braemſtede groffer Herkoglicher Fiecken in 
demAmte Segeberg,inderProvi 18 Stormarn 
in Holftein, am Flug Brahm, fechs Meilen 
von Hamburg. Es ift dafelbft ein Roland zu- | 
feben, dahero die Einwohner Stadt: Gerede 
.  tigfeit pratendiren. le. Ar 
‚Braga, Bratara Augufla, Haupt - Stadt der Pro: 
' sing entre Douro y Minhe, in Portugall,am 
Fluß Alefie oder Sethen, nicht weit vom Flu 
Labado. Sie iftgroß und Voick reich auch 
hat fie einen Erg: Biſchoff melcher zugleich 
die weltliche Gerichtbar eit über.die Stadt: 
‚ befiget, und fich einen Primaten von Spa: 
ien nenget wiewohl ihm diefer Titel von 
dem Ertz⸗Biſchoff zu Toledso freitig gema⸗ 
tt wird. Es haben Soeviſche und Gothiſche 
„Könige in Spanien ehemals daſeloſt refidirct. 
' Braganza, Briganzia, Stadt zwifchen dem Ge: 
birge am Fluß Gabor, in der Proving Tra- 
J a 
eines Hertzogthums, Daraus die eutigen Sid: | 
. nige,fofeit 1640 den Thron befigen, herſtam⸗ 
men, Die Herkoge von Braganza hatten 
‚vor andern Brandes in Spanien den Vorzug, | 
ſich öffentlich unter den Throt = Himmel der 
Spaniſchen Könige zu ſetzen, und ihre brdent 
liche Reſidentz war die Stadt Villa viciofa. 
Braganza, Braganria, groffer Flecken an den. 
SGrentzen der Marea Trebiſana in der Bene: 
ianiſchen Proving Birentinn, allıwo fehr gu: 
ter Wein waͤchſt. 
Srahelund ſiehe Srenna. 
„Brahilow, Ibrahil, Brail, Fleine Stadt in der 
Wallachey, wo fich der Fluß Seret indie Do: 
mau ergeuft, 23 Ungarische Meilen von er: 
goviſt gegen Dften. 
Besia Alban, Allaban, Albania, Fleine Broving 
in Nord⸗Schottland, zwiſchen den Landſchaff 
ten Logvabyrt, Athoi Strathern, Mentheit, 
Lennox und Argyle, wo der Fluß Tay ents 
fringet. — 
Brailow, Brailasin, Kleine Stadt am Fluß 
Bar, in Nieder Popplien in Bohlen. 


‚|, gen Morgen. Ki 
Brama, Stadt inder Halb⸗Inſel ienfeit des Ganz 
ges in Afien, am Fluß Menan,gegen die Grenz 
"Bendes Königreichs Zungoin, n dem KConige 
von Ayaunterthan. 
ramant, Brrmmovienm, Eleine Stadt in Gaz 
en in het Provintz Maurienne, am SIuß 
rc, h ; ' j 


Bramalant, Bramajantun, Flecken in dem Can⸗ 
23 Bern, im Pais de Vaux, am Genffer⸗ 
e 


bei, 
Brambach, Sletken inder Unter⸗Pfaltz im Hera 
Kogthum Simmern, unter das Ant zu Bir 
‚Wenfeld gehörig. Ein anderer Flecken dieſes 
Nahmens liegt im Hertzogthum Wuͤrtembeig, 
unweit Erlingen, , 
Bramines, fiehe Brachmanes. { 
Brampour, Barampura, Stadt im Reich des grofz 
fen Mogols, in der Provintz Candis, nebft ciz 
nem Schloffe , auf welchem .der Gouverneur 
diefer Landfchafft refidiret. Es mird allhier 
viel baummollene Leinwand gemacht, _ 
Brampton, Bramproriams Sletken in der Provintz 
N Sea in Engelland , am Fluß gIr⸗ 
ing: 


Bram: Segel, Vela due majera, derer zwey an 
le Ind, an beyden Bramfengen 
hefeſtigt 
Bramſtede, ſiehe Braemſtede. 
Bramſteng; Brachia mali die Vor⸗und groſſe 
Bramſteng/ find kleine Maſten melche man zu 
oberſt an den groſſen und Focken Maſt ſetzet 
Brancaftre, Brancaftrum; Flecken in der Provintz 
Nortſolk/ in Engellaud, am Gol£o de Bofton. 
Brancion, Stadt im NHerkogthum Burgund, 
nebſt dem Zitel einer Graffchafft. N 
Srand, ein Berg: Flecken im Erkgebirgifchen :. 
reife, in Meifen, eine halbe Meile von Frey⸗ 
berg, in das Kreis Ant dafelbft gehörig, SW 
Brandack, feftes Schloß und Paß in Boſnien, 
in Ungarn. 


eche dem Könige von Surubaya unserrhan 


” 


Yr 
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Brandam , Stadt. auf der Inſel Jaba in Afien, 
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ALS die Herrſchafft Perg, die Graffſchafft Wernz 


295 Brandeis Brandenburg 


Brandeis, Brundußum, tleine Stadt und 
Schloß im Kaurzimer- Kreife in Böhmen, an 
der Elbe, drey Meilen von Prage, welches der 
ienige Kayfer als König von Böhmen 1723 
feiner Gemahlin zum Leib-Gedinge ausgefeget 
bat. Noch eine Stadt diefes Nahmens liegt 


. 


im Königgräger » Kreife,an der Drlig, unweit 
Choeznie. BER 

Brandenburg, Marchia Brandenburgica , die 
Mack Brandenburg , eine der groften 
Landſchafften im Ober = Sachfifchen Kreife in 
Deutfchland , welche gegen Weften an das 
Hergogthum Lüneburg, gegen Norden an 
Mecklenburg und Pommern, gegen Dften an 


Groß-Pohlen,und gegenSüden an Schlefien, | 


die Laufis, Chur: Sachen, und das Hertzog⸗ 
thum Magdeburg greutzet. Es ift meiſten⸗ 
theils fruchtbar an Getraide, reich an er 
Wolle, Zifchereyen,Eifen, Flachs, Hanf, Hopf⸗ 


fen, Toback, Viehzucht, und fehr vielen Mas | 


> nufacturen, Künften und Handwerkern, wel- 
ehe unter der iegigen Königlichen Regierung 
auf das höchfte getrieben worden; es iſt auch 
zur Handlung fehr bequem, indem es nicht al⸗ 
lein mit vielen Strömen und Fluͤſſen verfehen, 
und viele daran liegende Städte hat, fordern 


auch durch den neuen Canal bey Mühlrofe die | 


Spree und Oder mit einander vereiniget, und 
dadurch zwiſchen der Nord: und Oſt⸗See ei⸗ 
ne Communication gemacht worden. Die 
meiften Einwohner find der Lutherifchen, die 
übrigen aber der Reformirten Religion zuge: 
than, und haben fich fonderlich einige Jahre 
daher viel Frantzoͤſiſche Flüchtlinge, Pfaͤltzer 
und Reichsftädter in diefen Kanden niederge⸗ 
laffen. Sie hat ſechs Theile x) die alteitiard, 
zwifihen der Priegnis, und den Herkogthit- 
mern Magdeburg und Lüneburg. 2), 
Prieantg, zwiſchen der. Alt- und Mittel: 
Marc und dem Hergosthum Mecklenburg. 
3) Die Mirtel= tiTaxck, welche andie Neuer 
Marek, Laufis, Chur⸗Sachſen und Priegnit 


grenget. 4) Die cker⸗Narck / zwiſchen der 


Mittel: Mare, Grafſchafft Ruppin, Hertzog⸗ 
tkum Mecklenburg und Pommern, 5) Die 
eue⸗ Marck, welche gegen Werten die Mit- 
tel: Marek, gegen Süden Schlefien, gegen 
Diten Pohlen, und gegen Norden Pommern 
zu Grengen hat. 6) Das Sergogtbum 
Lroifen, in Nieder-Schlefien gelegen. Diefe 
ſechs Landſchafften find eigene Provingen ger 
blieben, die andern kleineren aber, fo. nach und 


0 nach zu der Marek gekommen, nemlich? dad 


" and Sternberg, das Weichbild Lottbus, 


nerode, das Land Teupig, die Land Mogten 
Scyiefelbein, das Land Berfeld, Das Land 
Bobersberg, das Kand Sommerfeld und 

die Herrfchafften Schwed, Bernſtein, Vier⸗ 
raden, zZoſſen, Beskau und Stordau 2c. 
find in die Kreiſe vertheilet, und der Marck 
Hrandenburg anf ewig einverleibet worden. 
Kom diefer geoffen und mächtigen Provintz 
führen die Marckarafen von Brandenburg ih- 
ren Rahmen, welche anietzo in z Haupt⸗Linien 
getheilet werden, üemlich in die Köntglich⸗ 
Preußiſche oder Chur⸗Linie, welcher die 


® 


Brandenburg, Churfurſt zu Brandenburg, 


Stimme bey der Kayhſerlichen Wahl, tragt 


- Jinangeleget worden. Ferner hat er das Pri⸗ 





- unter feinem Schuß, ingleichen ift er befugt 






‚Brandenburg , Brandenburgum , alte und 


2) Die: 


Brandenburg, eu: Brandenburg, Stadt | 
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gantze Marck zugchöret, in die Bareuthi⸗ 
ſche und in die Onolgbacyifche oder Anz 
ſpachiſche Linie. Dieerfteift der Neformirs 
ten, die beyden letztern aber find der Lutheri⸗ 
ſchen Religion zugethan. 


iſt der vierte weltliche Churfürkt, und des Neil. 
Nom. Keichs Erg: Cänmerer, hat die fechtte 


bey- Kayſerlichen Procekionen den Zepter, 
reichet hernach dem Kapfer das Waſſer zum 
Händewafchen, ehe fich derfelbe zur Tafel 
feet, und hat das Privilegium de non appel- 
lando, welches richt nur die Chur March, ſou⸗ 
dern auch feit einiger Zeit alle andere Probine 
Bien angehet, zu dem Ende ein Ober: Appellas 
tiond= Gerichte vor alle Landfchafften in Ber⸗ 


















































vilegium, neue Zölle aufzurichten, und die 
alten zu verferen und zu erhöhen , welches 
Recht ihm aber Chur⸗Pfaltz und die Brauns 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Häufer nicht zuſtehen 
wollen, auch find alle Kefler , welche ſich In 
den Reiche = Provingen gegen Dften befinden, 


auf allen Strohmen Mühlen aufzurichten, | 
und einen Sohanniter - Meifter durch DIE 
Marek, Pommern und Sachfen gu beitellen. | 
Seit Erb: Cämmerer it der Fuͤrſt von Ho⸗ 
henzollern , welcher in feiner Abweſenheit 
in Verwaltung diefes hohen Amtes feine 
Stelle vertritt. Don dem. iektlebenden 
Thur⸗vauſe, fiche unter Preuffen. 


groffe Stadt in der Mittel: Marek, am Fluß 
Havel, welcher fic) in zwey Theile abfondert, 
nemlich in Alt und Yreu- Brandenburg, 
-z0 Meilen von Magdeburg. Beyde Städte 
werden aniego nur von einem Magiltrate re 
‚gieret, und in der Neu⸗Stadt befindet fich ein | 
Schöpyen: Stuhl; die Einwohner aber neh⸗ 
ven fich von Ackerbau, Braumefen, Tuch: und | 
Strumpff machen, Manufacturen,und Hands | 
lung, welche letztere fonderlich von der Colo⸗ 
nie der Srangofifchen Fluͤchtlinge/ fü ſich al 
bier nievergelafien, in gutes Aufnehmen gez | 
bracht worden. Diefer Ort hatte vor dieſem 
ein Biſchoffthum, welches unters Ertz⸗ Stift 
Magdeburg gehörte, es iftaber 1565 eingezo⸗ 
‚gen worden ; der Dom: und das Dom⸗Capi⸗ 
tel aber ift noch allda auf der Burg su befinz | 
den, und von denifelben eine Ritter: Schule 
aufgerichtet worden. 


x 


am Tollen:See im Hertzogthum Mecklenburg/ 
zo Meilen von Stargard, davon die benach⸗ 
barte Gegend das Brandenburger XBerder gez | 
nennet wird. i 
Brandenburs, Chlog und vornehmftes Oberr | 
Amt im Konigreiche Preuſſen, am Srifchen 
Haft, wo der Pregel hinein fällt, in der Pro 
vins Natangen, fünf Meilen von Königsberg. 
Das daben liegendeStädtgen Branden burg 
wird meiſt von Fiſchern bewohnt, und die Ge⸗ 
gend iſt ziemlich fruchtbar. Der Hauptmann 
tiber das Ober⸗Amt daſelbſt iſt Birector des 

Land⸗ Raths. 5 4 
Bran⸗ 
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207 Brandenburg Braslam _ Vradlem. Braumfeld ng 
Brandenburn, Herrſchafft in Schwaben, un: | Braslow, Braslovia,Brascovia,kleine Stadt in der 










eerhalh Kirchberg in dem Gräflich : Fuggeri- 
ſchen Gebiete acleneır, PR” 
Brandenburg, freye Herrſchafft und feſtes 
Schloß im Herkogthum Lupemburg. Cie 
gehoͤret den Grafen von Salnı. 
DStandenburgifche Waaren, f. sweyt. Th. 
Brandenftein, Schloß und Amt in der Graf: 
ſchafft Hanan, davon Das Adeliche Gefchlechte 
ER ARCHE feinen Utſprung und Rahmen 
fl. \ II 


- Wallachey, nicht weit von den Moldauifchen 
Grentzen hat einen Biichof.. 

Braſſels heim /in Biſchoflich Wuͤrtzburgiſches 
Amt in grancke. * 6 

Braffen, find an einen Schiffe diejenigen Seile, 
durch welche die Rees, woran Die Seegel be- 
feftiget, bald rechts bald ſincks koͤnnen gelen: 
cket werden, Lat, Verforia, Funes qyibus vela 
vertuntur. 

Brajjon,fiehe Cronftast, | 

Brata, Brarhia, Barazhia, kleine Stadt im König- a 

‚ reich Tripoli in Afeica, greifchen Lebeda und 
dent Golfo de Sidra, J 

| Bratelino, ſuche Pratolino. ‘4 

Brater, fiche Brader, Pa mn" 4 

Bratbian,eineStadt im Yohlnifchen Preuſſen. 

Bratislam, ſiehe Draslam, Du“ 

Deu in Böhmen im Prachenfer- 
reife, NR * 

Bratski Brati ſind eine Art Tartarn in Sibe⸗ 
rien, welche ſich um den Fluß Anagara nieder⸗ 
gelaſſen den Moſcowitern unterthan ſind, und 
die Stadt Bratskoy angeleget haben. 

Bravas Stadt und Republic an der Küfte:von 
Aan in Africa, nicht weit von der Püfte Zan⸗ 
guehar zwiſchen den Städten Ragadoro und 
Melinde, z J— 

Brava, eine von den Inſeln des Capo Verde, all- 

100 fo guter Wein wachſt, ale auf den Canari- 
fehen Inſeln. Sie gehblet den Portugieſen 

Bravade, Hochmuth, Prahleren, Stolgierung, 

item Hoba, Schimpf, Spott, Schabernadk, 
Frog, Lat. Oſencati 

Braubach, Breubach, Amt undEleine Stadt 
am Rhein, in der Nieder: Graffchafft Catzen⸗ 
elnbogen, dem Landgrafen yon Heſſen⸗Darm⸗ 

“Made gehörig. Daben liegt das fee Schloß 
Mardsburg , mie auch das Schloß Piz : 

lippsburg, und giebt esdaherum viel Sau 

Seswierski erbrunnen. ü SER 

Bransko, Stadt in Podlachien am Fluß tar: | Bravi, . ggreflores mercede conducti, werden in 

08, bat ein Hof= Berichte. _ er Stalien diejenigen genentet,welche fic) vor ei⸗ 

SransEo, Stadt in Volhynien. Ir ne gewiffe Belohnung gebrauchen laffen,einen 
Sranteich, Feſtung am Fiuß Naroſch inGies | andern umzuhringen oder denfelben auf anz . 
benbuͤrgen. er |, dere Weifezubelcidigen. Mr 
Brantofme, Branzofömmm, Flecken inder Frantzoͤ⸗ Bravicen, ftolß thun prahlen, fich breit machen, _ 
ſiſchen Provintz Perigord, an dem kleinen Fluß Kat. Zraei Faftu Se efferre, ic. einen verhohnen, 4 
‚Droume, hat eine Abtey. verſpotten ihm Troß bieten, troßen, at. Sub- 
Brasdnick, Dies Rujforum Feßi, fo heiffen die Fey⸗ 


Sannare, ferocius inſultare. 
ertage in Moſeau, und die hohen Feſte werden Braulio, Brazlius Mons, groffer Berg im Alpen⸗ 
Weliki Brasdnick genennet. i J 


ukı Brasanıck g ‚Gebirge in Graubündten bey der Stadt Bor⸗ 
Srafilten, fiehe Breiil. — mio, an den Tyroliſchen Grenken.. Er ift- 
Sraſilien⸗ Solg, fiehe zweyt. Theil, unter den Rhetifchen Alpen der vornehmfte 
Bras kou, fuche Badow. a OR er 
Sraslaw, Braclam, Bercaslaw, Brasiavis, Braunau, mohlgebaute Stadt und regulaire- 
Woywodſchaft in Klein» Reuffen, yenfeir Po- | Sefung in Ober: Bayern, im Stift Paffau 
 Dolien, an den Tartarifchen Örengen. Die unterhalb Burgbaufen, am Fluß Sm’geles > : 
Stadt Braslaw liegt an dem Fluß Bog, und gen, bat ihr eigenes zum Rent Amt Burg- 
„bat meiftenshölßerne Haufır. haufen gehoͤriges Land - Gerichte.  - 
Draslaw, Brasisiavia, groffer Ort in Pohlenan | Braunau, Gtadt und ſchoͤnes Bene dietiner⸗ 
den Curlaͤndiſchen Grentzen, an einem groffen Stifft im Königgräger = Kreife in Böhmen. 
- Ger, nicht weit von dem Fluß Divina, 2oM. Braumed, fiche Brunegg, 55 
‚von Wilig twird von einigen als eine beſonde⸗ Braunfels, Fleine Stadt nebſt einem feften 
re Woywodfchafft, von andernaber unter die Berg: Schloffe in der Graffchaftt Solms im 
Woywodſchafft Wilna in Litthauen gerechnet, | ‚Dber-Rheinifchen Kereife, 6 Meil von France 
und ſonſt auch Bratislaw genennet. furt, und eine von Mehlar. Diefe Stadt nebft. 
y R ; m 3 % t 
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haben 
Bbander, ſiehe Brulot. F au 
Brandis /Marcktflecken in Meiſſen, eine Meile 
dem Herrn von Bodenhauſen 
gehoͤrig. 

Brandis, Schloß im Canton Bern in der 
‚Schmweis, am Fluß Enma, davon die Gräfliche 
‚samilie von Brandis, welche fich aniego in 
‚Tyrol befindet, herftammet, und den Nah: 

Amen führe © 1 | 


Brand: Röhren, Lat. Colami incendiarii, wer: 
den gebraucht Die Minen anzuzuͤnden 
Brandſchatzung, fiehe Contribution. 
Brandſoe kleine Inſel in dem kleinen Belt, zu 
der Jnuſel Fuͤhnen gehörig, a. 
Brandung, Mare vadofumheiftauf der See ein 
geſaͤhrlicher Ort gemeintiglich vor dem Mail | 
vder Land, ingleichen bey dem Auslauf der 
Slüffe, und wo verborgene Klippen find , da 
‚dag Waſſer aus dem feichten Grunde prudelt 
und ſchaͤumet, daß man es von weiten fehen 
Fan, und dahero von denen Schiffen aufs befte 
‚vermieden werden muf. Be 
Brands Wache, Exczbie Clafis, heiſſet in der 
"See die groffe Wache vor einer Flotte gegen 
den geind. firheswevt. Theil... 
Brangka Branigka Brantzig Schloß in Sie⸗ 
benbürgen, am Fluß Merifch, ZM. von Deva. 
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BransFo, Branskum, Fleine Stadt in Mofcay 
am Fluß Dezna, im Hertzogthum Nrovogrod 
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299°. Braumsbere Brazza 





ſterben der Grafen von Solmss Braunfels an 
den Grafen Wilhelmum Mauritium von 
Solms⸗Greiffenſtein erblich gefallen, welcher 
auch feine Reſidentz hieher verleget hat. 
Braunsberg, Brunsberg, Brunsberga, Bru- 
nonis Mors, Stadt in Wermeland, im Pohlni- 
fchen Preuffen, wo der, Fluß Pafferg in den 
Friſchen Haff fallt, und ift fie die Reſidentz des 
Biſchoffs von Wermeland. Hiefelbft haben 


die Jeſuiten ein Collegium, und vor der Stadt | 


find die Grentzen des Pohlnifchen und Bran: 
denburgifchen Breuffens abaszeichnet. 

Braunſchweig, Brunfvicenfis Ducasus, Her: 
tzogthum und groffe Broving im Nieder Saͤch⸗ 
ſiſchen Kreis, welche gegen Norden an das 
Herkogthum Lüneburg, gegen Welten an den 
MWeitphalifchen Kreis, von welchem es die 
Weſer fcheidet, gegen Süden an Heffen und 
das Eichsfeld, gegen Dften aber an Chhringen, 
Anhalt, Halberftadt und das Hertzogthum 
Magdeburg grentzet. Die Herkoge von 
Braunſchweig und Lüneburg theilen fich itzo 
in zwo Haupt⸗ Linien, nemlich in die Zanno⸗ 
veriſche oder ChuesLinie, und in die Wol⸗ 
fenbütteliſche Linie. Dieſe letztere war 
wiederum in die Wolfen bütte liſche, Blan⸗ 
“enburgifche und Beveriſche vertheilet, 
davon aber die Blanckenburgiſche den Mart. 
1735 mit Hertzoge Ludovico Rudolpho abge: 
Forben, welcher feinen 1731 den 23 Mart. ver⸗ 
forbenen Bruder Auguft Wilhelm in den 
Braunfchiveig z Wolfenbüttelifchen Landen 
gefölget war. Ihm fuccedirte Herkog Ferdi- 
nandus Albertus von der Beveriſchen Linie, 
nach deffen in eben dem Jahre den 3 Sept. er: 
felgten Tode fein ältefter Pring Carolus nun: 
mehro regierender Hertzog zu Braunſchweig⸗ 
Wolfenbüttel iſt. Er iſt den ı Yug. 1713 ge 
bohren, und hat fich den2 ul. 1733 mit Phi- 
lippine Charlotte, Königl, Preußifchen Prin- 
Bebin, vermählet, von welcher den 9 Det. 1735 
Carl Wilheln Ferdinand gebohren ift. f. Be: 
vern und Blandenburg. 

Braunfchweig, Brunfvicum, Brunopolis, Bru- 
monis views, gtoffe und befeftigte Stadt am 
Fluß Ocker im Hertzogthum Braunſchweig, 
welche des Jahrs 2 beruͤhmte Meſſen hat, die 
eine auf den Sonntag nach Lichtmeß, und die 
‚andere aufden Sonntag nach Laurentü. Sie 
liegt ı Meile von Wolfenbüttel, und $ von 
Helmftädt, und kam 1671 vollig unter der Her: 
tzoge Botmäßigkeit. f. zweyt. Theil. 

Braunfeiffen, Eleiner Ort im Schlefifchen 
—— Troppau, an den Maͤhriſchen 

rentzen. 

Brautwetler, Benedietiner⸗Abtey im Ertz⸗ 
Stifft Cöln, ı MeilevonCöln, _ 

Bray, Bar Stadt am Fluß Somme, in der Pi: 
cardie. 

Bray, kleine Stadt an der Seine in Champagne, 
nebſt dem Titel eines Hertzogthums 

Braychypult-Point, Braychyparium Capur, Canga- 
norum Promontorium, Vorgebirge im Fuͤrſten— 

thum Wales in Engelland. 

Brazza, Brartia, Brachia, Sufel nebft einem Sle: 
hen gleiches Nahmens, auf dem Golfo di Ve- 


derdazu gehörigen Graffchafft , if nach Abs 


a 
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den Benetianern gehörig, 
Bre, fiheBore. .. 
Breampor, ſuche Brampour.. ; 
Breane, Breanis, Bronta, Brefinia, ſ. Cavau. 
Breberg, feſter Ort in Weft-Srießland. 
Brebez, Fluß, welcher in Bohlnifch-Breuffen 
entfpringet, und in Mazovien in den Fluß Nas 
temfält- > i 
Brebbes, eitte fonderliche Nation in dem Atlan- 
tifchen Gebirge in Africa, welche aus fonder- 
barer Andacht und Heiligkeit fich in beyde Ba⸗ 
cken ein Ereug fehneiden, damit man fie vor 
andern Eennen möge. Gie find der Maho- 
metanifchen Religion zugethan, und wird ihr 
oberfter Priefter Marnbout genennet-, 
Breche, Ruina muri, ift eine weite Eröffnung, 
welche die Belagerer durch Minen oder Ca⸗ 
nonen- Schüffe an einem Wercke einer Fe⸗ 
. kung machen, um dafelbft zu Rürmen. Wenn 
bey erfolgter Lbergabe der Garnifon, durch 
die Breche auszuziehen, erlaubet wird, ift ſol⸗ 


'nezia, der Stadt Spalatro gegen über, und 


ches eine Ehre vor dieſelbe. 
Brech-Batteri e, Suggeſtus tormentorumyquibus mu- 
rus disjicitur, iſt eine Batterie, welche zu Ende 
einer Belagerung auf der Eontrefcarpe anges 
leget wird, um von dar die nechft liegende 
Mauer oder Baftion in Grund zu ſchleſſen, und 
dadurch die Breche zum Sturm zu oͤffnen. 


Brechyn, Brechinium, kleine Stadt in der Nord⸗ 


Schottländifchen Landfchafft Angus, nicht 
meit von dem Deutfchen Meer, nebft einen 
Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu St. 
Andrews gehoͤrig. 
Brederfeld, kleine Stadt und Amt in der Graf⸗ 
fehafft Marek in Weftphalen. Br 
Brecknock, Breckinia, Brecknockshire, Lande 
fchafft in Soud⸗Walles inEngeland,wmelche ges 
gen Dften an die Landfchafft Hereford, gegen 
Norden anRadnor,gegen Welten anCardigan 
und Camarthen, gegen Süden aber an la 
morgan und Monmouth grenget. Die Haupt⸗ 
ſtadt heiffet gleichfalls BPrecknock, amg ug Uske, 
welche Sitz und Stimme im Parlament hat. 
Breda, groſſe Stadt am Fluß Mercke, im Hol⸗ 
laͤndiſchen Brabant,g Meilen von Antwerpen. 
Sie iſt theils durch die Patur, theile durch die 
Kunſt hefeſtiget, in dem fie in einem moraſtigen 
Lande lieget, welches man unter Waſſer ſeßen 
kan, und ift fie fo wohl mit Baftionen, als auch 
mit einem ſehr feſten Schloß verfehen. Sie 
ift die Haupt - Stadt einer Frey⸗Herrſchafft, 
Baronia Bredana, welche nach) Abfterben des 
Königs Wilhelmi II in Engelland dem Prin⸗ 
„Ben von Naſſau-Dietz zugefallen. Die Ser 
fiung ift regulair, die Garniſon ift Holländifch, 
und 1667 wurde hier zwifchen Engel: und“ 
Holland ein Frieden gefchloffen. 
Bredefort, fiebeBrefort. ? | 
Bredenberg, geringer Flecken nebit einem gu | 
ten Hafenam Fluß Stoͤr in Hollftein, 
Brederöde, alte Herrfchafft und ruinirtes Schloß 
in der Grafjchafft Holland, unmeit Harlem | 
anden Dünen, Davon dag alte und berubmfe 
aber 1679 ausgeſtorbene Graͤſliche Geſchlecht 
von Brederode benennet worden, iſt ietzo ganz 
ruinitet, \ 
\ Brefar, 















 g0r- Brefar - Breitenburg 
Bref. 


gelland. 


Brekort, Bredefort, Brevoort, Breforsium, kleine 
Stadt in der Grafſchafft Zuͤtphen, iſt wegen 
des Moraſtes feſte, und Durch ein gutes Schloß 


bedecket. NN un © 
'Bregangon, Briganconia, Feſtung in der Proven⸗ 
€, aufeiner kleinen feifi 
‘fo, den Infeln Hieres gegen Norden gelegen. 
 Breueng, Comizarus Brigantinus, Herrſchafft 
in Schwaben am Boden-See, dem Haufe De: 
ſterreich gehörig. Die Haupt⸗Staͤdt beiffet 
gleichfalls Bregeny, Brigantia, Bregentium, 
nebft einem alten Schloß auf einer Hoͤhe liegt 
“ Fluß gleiches Pahmens, wo derfelbe in 
den Boden= Gee fället. Diefe Stadt erneh: 
ret fich meiftentheils von den Eifen, ſo man 
dabey ſchmeltzet. NDR ee 
- Sregengers3ee, fiche Boden-See. 
Breglio, Brelium, Eleine Stadt inder Graffchafft 
Pizza in Piemont, an dem Eleinen Fluß Rodia 
gelegen. h | 
‚Bregna, Brerne Vallis, Thal 
ſchafft in den 4 Stalidnifchen Aemtern der 
Schweitz gelegen, zwiſchen den Dpellen des 
Rheins, und der Stadt Bellinzone, 
Bregna, Brennus, Fluß in den 4 Staliänifchen 
Aemtern der Schweiger, im Hertzogthum 
Weyland, zwiſchen den Thälern 'Bregna und 
— welcher ſich in den Fluß Teſin er⸗ 
geuſt. Br —— 
Bregnano, Brenianum, kleine Stadt am Fluß 
Viſconti gehörig. 
. Brehenga, fiehe Brihuega.. h ‚ 
Brehna, Fleine Stadt im Anıte Bitterfeld im 
Sädfifchen Ehur-Kreife, 3 Meil, von Leipzig, 
if vor Alters eine berühmte Graffchafft gewe⸗ 
fen, maffen das Haus Sachſen noch bis dato 
das Brehniſche Wapen führet, durch die 
Erbtheilung aber an das Haus Sachfen-Mer: 
feburg kommen. 3 
Seit, marck⸗ auch Unter-Breit, Eleine, in der 
“ „Mitten des Francken⸗Landes, zwifchen Kitzing 


Seebeſe, im Mepländifchen, denen Herren von 


and Oxenfurt am Mayn gelegene Stadt, dem 

- _ Surfen zu Schwargenberg gehörig. i 

- Breitbady, Stadt im Erk-Bifchofthum Coͤln 
am Rhein. WERT | 


Breiten bach, Städtlein und altes Schloß in 


Thüringen, zum gemeinfchafftlichen AmtGeh⸗ 


xen geborig, Es ift das Stamm⸗ Haus des 
_Melihen Gefchlechtsdiefes Nahtmens. 
Sreitenberg, ein Kirch-⸗Dorff am Fluffe Stör 
in Hollſtein, nicht weit vom Schloffe Breiten: 
hurg gelegen, von welchem Dorffe die Herr⸗ 
ſchafft Breitenberg, 
bet, den rahmen führet, und den Grafen von 
Rantzau gehöret. BEN 
 Sreitenburg, ſchoͤnes Schloß auf einem Hügel 
nicht weit vom Fluffe Stoͤr, eine aute halbe 
 Meilevon Itzehoe in Hollein,den Grafen von 
anszow gehörig. Es liegt in einer anmuthi- 








‚ Heren Johann Rantzau erbauet worden, und 
ehemahls eine ſchoͤne Fortrefle, wie auch die 


= ordentliche Reſidentz der Grafen von Rantzau 






» Brefaria, eine von den Sorlingiſchen 
Inſeln, gegen die Küfte von Cornwall in En: 
—9 4 Breiteneck, 


ten Inſel eines Gol⸗ 


oder kleine Land⸗ 


Bremen, Bmenſis 


fo aus 48 Doͤrffern beſte⸗ 


gen Gegend von Wieſen und Holgung; ift von 
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gewefen, bis felbige nachmahls von Graf Det: 
\ Ieven nad) Drague verleget worden. 
Breit Herrſchafft in der Ober⸗Pfaltz den 
Reichd-Örafen von Tilly zugeherig, ifkein Ko⸗ 
niglich Bohmifch Lehn, und führet dabey die 
Dovalität des Reiche: Standes. . I 
Breite Stücke, fiehe Hacobs-Stüde. 
Sreititede, Flecken an der Weſt⸗See in Süder- 
Juͤtland swifchen Tundern und Hufum,, dem 
Konig von Danemarck gehörig. - 
Brelsdorff, eine Biſchoͤflich⸗Wuͤrtzburgiſche 
Vodtey in Francken. Ri 
Brema, Koͤnigreich und Stadt am Flug Menam 
in Indien, jenfeit des Gangis. ——— 
Brema,Bremezum,kleineStadt im Meylaͤndiſchen, 
‚in Stalien, am Fluß Bo, wo der Fluß Geßla 
hinein flieffet, swwifchen Cafal und Balenge. 
Sremb, Schloß, Flecken und groffe Herrfchafft 





im HerkogthumCrain, den Fürften von Porz - 


tia gehörig. 
Brembad, fiehe Buttelſtadt 
Brembato di Sotto, Brembasum inferius, Eleine 
- Stadt in der Venetianifchen Lanofchafft Berz 
gamaſeo/ nicht weit davon wo der Flug Brem⸗ 
bo indie Addafällt.. 
Brembo, Brembzs, Fluß im Venetianifchen Ge 
biete, welcher im Berge Morbegno, an den 
Baltelinifchen Grensen entfpeinget, und ſich 
unterhalb Bergamo niit der Adda vereiniget. 
tenfis Ducazıus, Hertzogthum im 
Niever-Sächfifchen Kreis, zwifchen der We⸗ 
fer und Elbe, alfo, daß es gegen Weften an 
das Hadlerland, und gegen Dften an das Her- 
tzogthum Luͤneburg und Fuͤrſtenthum Ber⸗ 
den greutzet. Das Land, fo an der Elbe und 
Weſer liegt, iſt ſehr fruchtbar, im der Mitten, 
aberraubund fandig. Mor diefem mar es ein 
Ertz Biſchoffthum iſt aber im Weftphälifchen 
Frieden 1648 ſeculariſiret, und unter dem T 
tel eines Herzogthums der ron Schweden 
überlaffen worden, welche eine Regierung 
darüber zu Stade angeleset, und e8 bis rrıa 


beſeſſen hat, da der König von Danemarck fich 


dieſes Hertzogthums bemachtiget, und folches - 
nachgebends an den Churfürften von Hanno- 
ver, welcher bereit 1709 eine stoffe Summe 
Geldes dent Könige in Schweden darauf vor⸗ 
gefchoffen, gegen Erlegung 3 Millionen Tha⸗ 
ler, nach Abzug deſſen, was ChursHannover 
auf die Graffchafft Zelmenhorſt der Kron 
Dänemark vorgeftrecket, abgetreten; es hat 
. hierauf die ietzige Koͤnigin von Schweden anı 
28 Gul.1719 mit dem Könige von Groß⸗Bri⸗ 
tannien als Churfürften von Hannover einen 
Tractat zu Stockholm gefchloffen, darinnen 
Bremen und Berdenan das Chur-Haus Hans. 
over gegen eine Summe Geldes auf ewig 
 überlaffen worden. Wie denn auch die Bes 
lehnung hierüber vom Kahſer den 5 Febr, 
1733 gefchehen, und Chur-Hannover Sig und 
- Stimme wegen folcher Lande in dem Reiche: . 
Fuͤrſtlichen Collegio zugeftanden worden, fol _ 
che auch bereits exerciret 
Bremen, Arema, 
tzogthum Bremen, welche 
in zwey Theile abgefondert wird, undan bey⸗ 
den Teilen befeftiget iſt, auch einen Hafen 
Kt wi hat, 
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freye Reichs⸗ Stadt im Hera: Mi 
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hat, welcher 3 Stunden unterhalb der Stadt 


liegt. Sie gehöret unter die Hanſee⸗Staͤd⸗ 
te, ift groß, treibet viel Handlung, hat ein 
berühmtes Gymnaſium, und ift theils Luthe⸗ 
eifch, theild Reformirt, Ihr Raths⸗Colle⸗ 
gium hat in geiftlich-und meltlichen Sa: 
chen zu fprechen, und deffen Jurisdiction er: 
ſtrecket sich über ein Gebiete yon ı M; um 
die Stadt. Sie wird in die alte und neue 
Stadt eingetheilet, welche leßtere 1623 ange: 
leget worden, undliegt 12 Meil. von Zelle, 12 
von Hamburg undıo von Minden. m übri- 
gen hatte fie fich gegen die Kron Schweden ver⸗ 
möge de81666 zu Habenhaufen gefchloffenen 
Sriedens verbindlich gemacht, bie aufdas Jahr 

1700 der Stimme und des Sitzes auf den 
Reichs⸗ und Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreis⸗Taͤgen 
zu enthalten, man hoͤret aber nicht, daß, uner⸗ 

achtet let: gedachtes Fahr längft verfloffen, 
eine Aenderung vorgegangen fen. ſ.ʒweyt. Th. 

Bremerverde, Bremerfurda, Stadt undfeftes 
Schloß im Hertzogthum Bremen, am Fluß 
Deit, ift die Refiden des Königlichen Schwer 
difchen Statthalters gewefen. Sie liegt 3 
Meil. von Stade und 7 von Bremen, und war 
vor diefem Die Reſidentz der Bremifchen Ertz⸗ 
Biſchoͤffe. 

Bremgarten, Bremogarsum, Prima guardia, 
kleine luſtige Stadt in der Schweiß, 3 Stun: 
den von Zurch, am Flug Ruß, der fie wie 

. eine Halb» Snfel umgiebet. Es gehüret da- 
zu ein gemwiffes Gebiete, fo das Keller Amt 
genennet wird. Sie war vor diefem eine freye 
Reichs Stadt, ift hernach an die Grafen von 

abfpurg, und 1415 an die 3 alten Drte der 
chweitz gediehen, welche fie bis 1712 befef: 
fen, da fie die Cantons Zürch und Bern ein- 
genommen, und indem darauf erfolaten Frie⸗ 
den behalten, doch find dent Canton Glaris jetz 

ne Rechte daran referpiret worden. 

Bremme , Bremma , feine Stadt am Po, in der 
Mepländifchen Herrfchafft Laumellino, den 
Herren Vifconti di Cafiano gehörig. . 

Brempt, Brempsa, Flecken im Ertz⸗Stifft Trier, 
an der Mofel. 

Bremfebroe, fiehe Broemfebroe. 

Brendolo, Brendulum, Kleine Stadt nebft einem 
Hafen auf einer Eleinen Inſel in dem Bene: 
tianifchen Lagune, swifchen der Stadt Vene: 
dis, und dem Einfluffedes Po. 

Brene, fiehe Brebna, 

Brene le Comté, ſuche Braine le Comte. 

Brenne, Brennenfis, Brionenfs Ager, ein gewiffes 
‚Gebiet in der Provintz Touraine in$randreich. 

Brenne, fiehe Braina. 

Brenner, füche Brulot. 

Brenner, Brennus Mons , groffer Berg in Tyrol, 
zwifchen den Fluͤſſen Sun, Aycha und Etſch, 

- jenfeit Inſpruck. Er ift ein Theil von den 

Tridentiniſchen Alpen. 

Brennkirchen, kleine Stadt unweit der Do- 
nau in Unter⸗Oeſterreich, an den Ungariſchen 
Grentzen. 

Brenn, Brennum, feiner Flecken in der Provintz 
Brefeiane, indem an Gebiete am 
Fluß Oglis. Erift der vornehmſte Ort in dem 
fo genannten Val di Camoni. 


* 


Brensk, Brenski, Stadt im Fuͤrſtenthum 
Severien, am Fluß Deßna, 60 Meilen von 
Bialegorodko, den Moſcowitern gehorig. 

Brenta, Medoacus major, Brentfia, Fluß, welcher 
im Biſchoffthum Trient entfpringet, und fid) 
unterhalb Vadua in den Golfodi Veneziaer- 
geuſt. Die Regierung zu Venedig hatı7ıo dies 
fen Fluß vertiefen laffen, um dadurch die von 
Padua nach Vicenza und andern Orten ges 
hende Schiffahrt zu beferdern. 38 

Brentford, wohlbewohnte Marckſtadt, in der 
Landſchafft Middleſex, in Engelland, am Fluß 
Brent, too derſelbe indie Temfefallt. 

Brentola, Brentula, Eleine Stadt unweit Vicena 
in der Benetianifchen Proving Vicentino. Sie 

. hat ein Vicariar, darunter gehen Derter gehoͤ⸗ 


ren. je, Ale 
Breng, ein Fluß, entfpringet bey dem Wurten: _ 
bergifchen Klofter Koͤnigsbron, und ergeuſt ſich 


bey Laugingen in die Donau, vonihmbatder 


Marcktflecken Brenz und das Brensthalden 
Nahmen. — 

Brentzlau, ſiehe Prenglau. j 

Breoule, Schloß in Dber-Provence in der Vi- 
guerie de Seyne, an denen Örengenvon Dau- 
phine. ’ 

Brefcelio,, fiche Berfelle. 

Brefche fehteifen, fuche Breche. 

Brefcia, Brefle , Brixia, Hauptftadt in der Land» 
ſchafft Brefeiano, im Benettanifchen Gebiete, 
am Fluſſe Garza oder Gothzo/ welcher zerthei⸗ 
let durch die Gaffen läuft. Sie iſt wohl befe⸗ 
ftiget, hat ein ſchoͤnes Arfenal, wird durch eine 
gute Citadelle auf einem Felſen befchüger, und 
hat ein Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Meyland gehörig. Es wird allhier gutes 
Gewehr gemacht, und fie daher !’-Armara ge: 
nannt. 

Brefciano, Ager Brixianus Landfehafft in Stalien, 
den Venetianern gehörig, welche gegen Norden 
die Graublindter, gegen Welten Berganis- 
feg,gegen Süden das Cremoneſiſche, und gegen 
Dften das Mantwanifche, Beronefifche und _ 
Zridentinifche Gebiete zu Grentzen hat. 

Brefcan, Brefconia, Eleine felfichte Juſel, auf 
melcher eine Schange gebauet iſt. Sie liegt 
am Golfo von Lion, nahe an den Kuͤſten von 
Langvedve in Frauckreich. 

Brefete, Brefo, Städtlein in der Uckermarck, 
am * ⸗Fluß, zwiſchen Prentzlow und Paſ⸗ 


ewalck. J— 
Brefil, Braſilien, Braflia, groſſe Landichafft in | 
Sid: America, welche gegen Norden, Ofien | 
und Süden an das Braftlianifche Meer, und 
gegen Welten an das Land der Amazonen greu⸗ 
Bet. Der innerfte Theil mitten im Lande 
wird yon vielerley Voͤlckern bewohnet, welche 


faſt weder Religion, noch Policey und nur al⸗ 


lein gewiſſe Hauptleute haben, die fie im Krie⸗ 
ge anführen; auch geben fie, wenige ausge⸗ 
Kommen, gang nackend, leben von den Fruͤch⸗ 
ten und der Tagd, zuvorderft von einer Wur⸗ 
Bel,fo fieMandiocn nennen,und vom Kümmel 
nrachen fie ihr Getlaͤncke. ; 
Geſichter, um ihren Feinden deſto abſcheuli⸗ 
cher vorzukommen; die Männer legen ſich auf 
die Jagd/ Fiſcherey und den Krieg, Die ir 


Sie zerfegen ihre 





N 305 Bre 


" 
Pr 


h chen-freffer, und beten den Teuffel an; die 


Baumwolle, 


x 





Wlianifhe  Breßlan - 
aber bauen das Feld. Sie wohnen in fchlechten 


Hütten, welche fie Teicht von einem Ort zum 
andern fortbringen Fönnen. Cie find Men: 


ortugiefen haben viel zum Chriffenthum be: 
kehret; die bekannteſten Volcker find die Tou- 
pinambous, Marjagas und Oneracas, Den, 
am Meer gelenenen Theil oder die Brafiliani« 
ſchen Sees Küften, welcher Strich Landes 
1200 Meilen lang und 60 breit ift, befiten die 

- Portugiefen, welche fiein 14 Negierungen, fo 
fie Capitania nennen, eintheilen, und gemwin- 
nen fie dafelbft einen groffen Reichthum an 

*, Safftan, Balfam, Ambta, To- 
bad, Brafilien-Holg und Zucker. Vincentius 

‚ Yanicz , ein Spanier, hat dis Land zuerſt ent- 
deckt, nachgehends aber ift der Porkugiefifche 
Admiral, Petrus Aldarus Capralis, An. 1500 
durch Sturm dahin verfchlagen worden, der es 
das Land des H. Creutzes nennete. An. i501 



























ſchickte dee Koͤnig in Portugall, Emmanuel, | 


e 


den berühmten Americum Vefputium dahin, 
and feit der Zeit haben fic) die Portugiefen 
darinne feſte gefegt. Als unter König Philippo 
11 Portugal mit Spanien vereiniget wurde, | 


derbote derfelbe den Holländern die Handlung | 


mit Portugali,fie giengen aber ſelbſt nach Bra=, 
jlien, und nahmen ums Jahr 1623 einen groſ⸗ 


en Theil davon ein. Und als Portugall 640 


das Spaniſche Joch wieder abſchuͤtteite, fo 
wurde im Frieden ein groffes Stück von Bra- 
‚ Milien den Holländern überlaffen ; doch esdau- 
tete nicht lange, fo fielen die Hollandifchen 
Städte den Portugiefen wieder zu, und nach 
der Zeit haben diefe Das Land alteinebefeffen. 
Von Diefer Lanpfchafft hat Johannes IV zu⸗ 
erſt dem Kron⸗Printz von Vortugall den Titel 
eines Pringen von Drafilien, bengeleget. 
Dreftlianifihe Meer, Braplium Mare, ifein 
Theil von Mar del Nord, an den Hüften von 


'Brafilien. j 
Fleine Stadt in der Woywod⸗ 


Breini, Brezing, + 
ſchafft Lencziez, in Groß: Pohlen. 


“in Nieder-Schlefien, dem Kayſer ald König in 
Böhmen gehörig, welches zwifdyen den Für- 
kenthuͤmern Wolau, Dels, Brieg, Schweid⸗ 
nitz und Liegnitz lieget. 
Breßlau, Prarslauia, Wratislauia, Budorgi, 
Hauptſtadt im Fürftenthum diefes Nahmens 
am lincken Ufer der Oder, SM. von Liegnitz 
und 33 von Prage gelegen, mitten hindurch 
‚füefet der Fleine Fluß Ohle der fich dafelbft 
‚mit der Oder bereinbaret. Gieiftgroß, reich 
‚und befeftiget, treibet ſtarcke Handlung, und 
„bat einen Biſchoff, welcher ein Fuͤrſt in Schle: 
ſien wegen Neiſſe iſt und gemeiniglich zugleich 
„Die Regierung von gantz Schlefien, oder das 
Ober⸗Amt verwaltet, auch Obrifter - Haupt: 
„mann im Herkogthum Döer-und Rieder— 
Schleſien genennetwird. Der Stadt: Kath | 
und die meifte Bürgerfchafft ift Lutherifch,und 
„bat zwey Gymnafia. Zu Ende des Fahre 1702 
iſt auch eine Catholiſche Univerſitat dafelbft 
geſtifftet, und die Leopoldiniſche genennet wor: 
„den, über welche die Jeſuiter allein die Dire- 
„ion haben. Im übrige 


| 








veßlau, Vrazilauienfs Dircarus, Sürftenthbum | 


Rift das Biſchoffthum a 
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zu Breßlau das eintzige in Schleſien, und dem 
Pabſtlichen Stuhl unmittelbar unterworfen, 
nachdem es ſich von dem Erk-Gtifft Gnefeh 
in Pohlen erimir 
iſt Philippus Ludovicus Graf yon Ginger _ 
dorff, erwehlt 14 Ful.ı732, Ermirdeam26 . 
Nov. 1727 Cardinal= Priefter, Von den zur 
Handlung gehörigen Sachen, f. zweyt.&beil. 
Bresie,luß ingrandkreich,entfpringet in derYior- 
fich in den Oceanum. 





mandte, und ergeuft 
Sresna, fiche Brefini. ji | 
BSrefnig, Brzezniee, Stadt nebſt einem treff⸗ 
lichen Schloſſe im Prachenſer⸗Kreiſe in Bob: 
men Denen Herren von Genißkn gehörig. Es 
befindet. fich dafelbft ein Fefuiter: Collegium, 
: Gymnafium und Seminarium, wie auch ein 
Eifen-Bergwerd,. 
Srejnig, Brzeznice, Stadt 
in Böhmen, andem Böhmifchen Walde, am 
Fluß Egery, ift ein fefter Pah und hat ein gu: 
tes Eiſen⸗Bergwerck RER) 

Breffe, Brefsa, Provintz in Franckreich welche die 
kleinen Landſchafften Bugey Balromey und _ 
Ger begreiffet, fo vor Diefen zu Savoyen geho- 
ret, und von dem König von Franckreich 1601 
gegen die Marckgrafſchafft Saluzzo vertaufchet 
| worden. Gie hat gegen Oſten und Süden die 
Rhone, gegen Weften Die Sapne, und gegen 
Norden Burgund und das Lindgen Baur, 
Gie wird in Ober⸗ und Nieder-Breffe einge 
theilet, und hat einen fruchtbaren Boden, : 

Brefie, fiche Brefcia. 


t im Satzer⸗Kreiſe 


reſſelo, ſuche Berfello. 


Breiiici, ſiehe Briefcia. ” 
Brefluire, Breffuira, Bercorinm, Eleine Stadt am 
A Fluß Argenton in Poiton in Franck 
‚reich. 
Breit, Brefkia, Brivates Portus, Gefobricatse, Por- 
zus Privatus; wohlbefeſtigte Stadt in Breta⸗ 
gne an einem Hügel, und erſtrecket fie fich big 
an eine groffe Baye, welche der Frantzoſen bes 
fer und ficherfter Hafen am Oceand iſt indent 
der Canal, wodurch die Schiffe einlauffen, 
voller Selfen, welche man nicht eher fiehet, als 
menn Ebbeift, und durch ein feftes Schloß auf 
einem gelfen verwahret wird. Gie ift das 
Magazin der Frangofifchen Admiralſchafft 
über den Oceanum. 
Breſt, fiehe Brefcia. 
Breä, eine Colonie der Frantzoſen in Canada in 
SRRERZAMeHIER, am Meer= Bufen St. Laus 
rentii. 
Breite, kleine Stadt in der Schwediſchen Pro⸗ 
vintz Dalien, am Wener:See. 
Breſtede, ſiehe Breitſtede Ei 
Bretagna, Flecken in Gallieien, 2 Meilen von 
—— war vor dieſem eine Biſchoffliche 
adt. A Br 
Bretagne, Britannia minor, Letavia, Armoricas 
Provins in Sranckreich, und eine groſſe Halbe 
Infel, welche gegen Norden an das Britanniz 
ſche Meer ſtoͤſſet; Gegen der Land Seite aber . 
grentzet fie an Poitou, Arjou, Maine und einen 


er 


- 
7 


Theil von der Normandie. Gieifteinedeer 


groͤſten Provingen in Franckreich, welche vor= | 
frefrlichen Ackerbau und Weyde, abe i 
Wein beſitzet. Es iſt auch darinn ohnlangftein 

u ziemlich 


et hat. Der heutige Biſchoff 1 


r wenig 
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ziemlich reiches Bley⸗Bergwerck und eineSil⸗ 
ber⸗Mine entdecket worden. Ihre Einwohner 
werden vor die beften Schiff⸗Leute unter den 
Frantzoſen gehalten. Man theilet fie in 
Ober: und Nieder⸗Bretagne. Von dem 
Hertog von Bretagne fiche unter Franck⸗ 
veid,  - e 

Bretchen ein Schloß und GStaroften in Vohl⸗ 
nifchen Preuffen im Lobauer :Landlein zwi⸗ 
ſchen Straßburg und Dfterode. 

Bietenham , lecken in der Grafichafft Suffold 
in Engelland. N 

Bretenous, fiche Caftelnau de Bretenous, 

Bretevil, Brizolium, Breselium, £leine Stadt am 
Fluß Jeon, inder Dber-Normandie. 

Bretigny, Bretiniacum, Stadt im General-Gou- 
vernement von Orleans, iſt fonderlicy wegen 
des Friedens, welchen König Tohannes von 
Franckreich und Eduard IV von Engelland An. 
1360 dafelbft gefchloffen, mereEwürdig. 

Breton, le Pertuis Breton, Britannteum Fretum, 
Fleine Meer⸗ Enge an dem Gaſcogniſchen Meer 
zwiſchen der Inſel Re und Poiton. 

Breton, Britonum Caput, Inſel und Gorgebig- 
ge auf dem Meer von Canada, in Nord⸗Ame⸗ 
rica, an dem Meer-Bufen ©. Laurenitil, denen 
Sransofen gehörig. { 

Bretons, Britones, Britanni, heiffen die Einwoh⸗ 
ner der Provins Bretagne, welche eben eine 

ſolche Sprache reden, wie die Einwohner des 
Surftenthums Walles in Engelland. 

Bretta, Eleine Stadt in der Schwedifchen Pro: 
vintz Weſt⸗ Gothland, deren Einwohner fich 
meift vom Fifchfangenehren. 









Bretten, Bretheim/ Stadt und Amt im Crei⸗ 
chow in der Unter-Pfals arı den Wuͤrtember⸗ 


gifchen Grentzen, am Fluß Salsa, des bekann⸗ 
ten Philippi Melanchthonis Vaterland. 

Brettge, Eleiner Ort in Siebenbürgen, = Mei: 
len von der Ungarifchen Greutze. — 

Brettigau, ſiehe Prettigau. 

Brettin Staͤdtlein im Sächfifhen Chur-Kreife 
ander Elbe, Dommisfch gegen uber gelegen. 
Von dem daben gelegenen Schloffe Zichten: 
burg fiche an feinem Drte, 

Brettfiedt, fiche Breuſtede. 

Breubach, ſiehe Braubach. 

Dreuberg, Breubergenfe Dominium, eine kleine 
Stadt, feſtes Schloß und Herrſchafft in Fran⸗ 
cken am Mayn, welche den Grafen von Erpach 
und Loͤwenſtein⸗Wertheim gemeinſchafftlich 
zugehoͤret. — 

Breye, Epifola Pontificis, iſt ein Schreiben, wel⸗ 
ches der Pabſt an einen König, Sürften, Repu⸗ 
blick und an eine. oder die andere Obrigkeit in 
folchen Sachen abgehen laͤſſet welche das ge⸗ 
meine Weſen betreffen. Zu folhem Ende 
find gewiffe Bediente zu Rom beftellet, welche 
Secretarii Brevium genentet werden. Dieje⸗ 
nigen Brevia, welche die Dataria oder Segre- 
taria außfertiget , werden auf Pergament ge- 
fchrieben, und mit dem Fifcher- Ring, in roth 
Wachs befiegelt. “ 

Breve della Cruciata, fiche Cruzada, 


Bteve teſtatum, ift ein Lehn= Brief oder Lehn⸗ 


Schein, Rat. Literæ Clientelares, 


Brevi mann, heiſt irn den Rechten, wenn etwas 


Breumingen, Kleine Stadt im Brißgau. 
| Brevoort, fiche Brefort. i 
Breuſch, Bruſch, Fluß in Nieder⸗Elſaß, wel⸗ 


Brey, Brea, Eleine Stadt in der Grafſchafft Look, 


Breyberg, ſiehe Breuberg. 
Breyn, Bruna, Breyna, Eleine Stadt in der Graf⸗ 





+ 


Breviarium . Briare 308 


Breviarium, Breviarium liturgicum, ift ein geiſt⸗ 
liches Buch in der Catholiſchen Kirche, darin- 
nenaufieden Tag einige Texte aus der Bibel 
und gewiſſe Gebete enthalten, welche alle Ca⸗ 
tholifche Beiftliche zu lefen und zu beten vers 
bunden find. Es beftehet aus Gebeten, Vor⸗ 
bitten, Biblifchen Eapiteln, Liedern, Gefän- 
gen, Palmen, Eollecten, Antiphonis, Refpon- 
forıis, Symbolis und Confefhonibus. 


ohne Weitläufftigkeit, bloß durch Worte oder 
aͤuſſerliche Zeichen-verftattet und übergeben 


wird. " 

Srenner, ift eine Gräfliche Familie in Defter- 
reich, welche das Obrifte Erb-Cämmerer- und 
Obriſt⸗Spiel⸗Grafen⸗ Amt in Oeſterreich un: 
ter der Ens, ingleichen das Obriſt⸗Erb⸗Cam⸗ 
merer⸗Amt in der gefuͤrſteten Grafſchafft 
Goͤrtz beſitzet, und daraus viele vornehme 
Kayferliche Miniſtri und Generals entſproſ⸗ 
fen gewefen. 3 


cher auf den £othringifchen Grengen entforin- 

- get, und bey Straßburg in die falle. Er 
ift von den Frankofen zur Schifffahrt aecom- 
modirgt worden. 


im Stift Lüttich. 


fchafft Abint, in Nord-Schottland, an einem 
Eleinen Meer-Bufen gleiches Nahmens. 

Breyſach, fiehe Brifach. 

Breyſich, fiehe Brifich. 

Brezenbeim, eindem Grafen von Rasburg ges 

nanut Leuenhaupt, gehoriges und in der Nie⸗ 
der⸗Pfaltz auf denn Hundsruͤck liegendes Ant, — 
iftein Ergbifchöflich Colnifches Zehn. | 

Brezin, Stadt in der Woywodſchafft Lenczicz, 
in Groß-Bohlen , liegt in einer moraftigen Ge⸗ 
gend, und hat hölgerne Haufer. 

Brenfchan, Herrſchafft in Bohmen unter das 
Ers-Bifchoffthum zu Prage gehorig, darinne | 
Gold: Hergwercke zu befinden. y 

Briangon, Brigantium, Eleine und alte Stadt am 
Fluß Durence, auf den Alpen in Dauphine, 
nebft einer Baillage, und einem allernechft = | 
daben gelegenen fetten Felfen-Schloß,. Die | 
umliegende Gegend wird le Briangonnois ger 
nennet, welche einen Theil der Dieer- Alpen 
begreiffet, zwiſchen Piemont, Maurienne und | 
dem Gebiete von Ambrun lieget, und in jiebem | 
Thaͤler eingetbeilet wird. | ) | 

Briangonnet, Brianzonia Arx, Dorffnebft einem | 
feften Caſtell, auf einen hohen and unerfteige 
lichen Selfen an dem Fluß Ifere, im der Lande 
ſchafft Tarantaife, in Savoyen, ı Meile von 
Montiers. — 

Brianza, Bgantini Montes, ein Gebirge in dem 
Meylaͤndiſchen Gebiete gegen den Comer⸗ 

er. 

Briare, Brivedurum, Brideberum , Elcine Stadt | 
ander Loire in der Landſchafft Gafingis. Ein | 
wenig unterhalb diefer Stadt ift an derfoire | 
ein Canal zu machen angefangen worden, * 
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het. Er wird der Canalde Briare, Incile Bri- 
. vodurenfz genenuet. REN, 
tiatefte, Brivexta , 
am Fluß Davon, 
Srichſenſtadt, fiche Sriftade.. 
Beidgent, ein feftes Schloß in Suͤd⸗Walles am 
Meer in Engelland. ee 
ridgewater, fiche Brigewater. h 
‚Bridgnorth, kleine Stadt in der Englifchen Pro- 
ping ee am Fluß Gaverne,ift mit ei⸗ 
nem Wall und Graben, wie auch einem Caftell 
verſehen. Gieift befugt, zweh Deputirte ing: 


Eleine Stadt in Languedoe 


_ Barlament zu fchieken. f 
Bridlington, Bridlingzonium, Brillendunum, ei: 


nie Eleine Stadt in der Broving Yorck in En: | 


gelland. — 
Btidport, kleine Stadt in der Landſchafft Doree⸗ 
ſter in Engelland 
im Parlament hat. 3 Se 
Brie, Bria, Eleine Landſchafft in Franckreich zwi⸗ 
ſchen Champagne und den behden Fluͤſſen, 
Seine und Marne, wird halb zu Iste de Fran- 
cs, und halb zu Champagne gerechnet. ! 
Brie-Comte. Robert, Bria Comizis Roberti, Eleine 
Stadt in der Frangofifchen Landſchafft Brie, 

5 Meilen 
Driecz, ein gewiſſes Gebiet in der Woywod⸗ 
ſchafft Cracan in Klein-Pohlen, ‚ 
Brieg, wohlgebauete Stadt in Ober⸗Walles, in 

Eugelland, nebſt einem warmen Bade. 

rien, Brigenfis Principarus, Erb⸗Fuͤrſtenthum 
 InNiedersSchlefien, an der Dder , dem Kay: 

‚fer als König in Böhmen gehörig, den es 


An. 1675 nach Abfterben des leßten Herkogs | B 


‚aus Piafifchen Stamme als ein Boͤhmiſch 
Zehn beimgefallen. Es ift 18 Meil. lang, 5 
‚breit, und liege zwiſchen dem 
Dppeln, Grotkau, Münfterberg, Schweid⸗ 
„nis, Breßlau und an den Pohlnifchen Grenz | 
Ben. Vermoͤge der Alt-Ranfädtifchen Con: 


‚ sention wurde den Proteflanten 1709 das 
freye Religions⸗ Exercitium in Diefem Fuͤr⸗ 
ſtenthum aufs neue verſtattet, und die ent⸗ 
zogen Kirchen und Schulen wieder einge: 
straumet. Dr ’ ’ —* 
Brieg, Briga, Hauptſtadt im Fuͤrſtenthum die⸗ 
ſes Nahmens/ welche wohl gebauet a | 
und an der Oder, 6 Meilen von Breßlau ge⸗ 
„legen iftz hat ein berühmtes Gymmafium, und 
bekam 1709 bey Execution der Alt-Ranftäd- 
‚tifchen Convention. eine Lutheriſche Kirche 
‚and Schule, Vor dieſem war fie die Refideng 
der Fuͤrſten von Brieg. An. 1728 erhielt die 











- hervor Montargis vorbep, und nachmahls in | 
den Fluß Loing, legtlich aber in die Seine gez 


in der Landſchafft Albigenis. | 


welche Sitz und Stimme 


Sürftenthum | 





‚Stadt unter andern Kayſerl Privilegiis auch) 
dieſes daß dafelbft dad Gommercium und Fa: 
brieirung feiner Tücher empor zu bringen, 


‚Jährlich zwey Wollen - Märckte, als Donner: | 
Kags nach Pingken und Michaelis, fallen ge: | 


halten , und ein Spinn⸗Haus augeleget wer: 
en 


Brieg, ein groffer wohlgebauter Ort im Watti- 
- fer: Lande an der Khone, hat ein warmes 


‚Bad. Esiftder Haupt Ort eines der ficben | 


Pe 


Theile oder fo genannten Zehenden ermeldten 






















Brigade - zo 
Stadt in der Sraffchafft 
gı der Fleinen Inſel Voorn Gie 
iſt wohl befeftiget, hat einen guten Hafen am 
Einfluß der Maas, und ift die eilffte in der 
Ordnung derjenigen 18 Städte, welche zur 
Verſammlung der Proving Holland Depy- 
tirte fhicden. RR — 
Briel, in Colniſchen, ſiehe Brüel. 
Brienne, kleine Stadt nebſt dem Titel einer 
Grafſchafft am Fluß Aube in Champagne. 
Stieng, fchöner Flecken im Canton Bern, an 
einem See gleiches Nahmens, nicht weit vor 
dem Urſprung der Har. 
Briefe, Schloß im Fuͤrſtenthum Dels, den Ba⸗ 
ronen von Scottulingki gehörig. 
Brieſcia, Breßtci Breſeʒ/ Brifsienfis Pula- 
‚tinatus, Pole)sa, Woywodſchafft in Litthauen, 
welche gegen Norden an die Woywodſchaff 
ten Novogrodeck und Troki, gegen Weſen 
an die Woywodſchafften Bieisko und Eublin, 
gegen Süden an Ober⸗Volhymen und die 
Woywodſchafft Chelm, und gegen Often an 
die Landſchafft Riicſica grenket. Cie wird 
— uanenen Brieſcia und Pinsko 
getheilet. Se IE 
Brieſcia, Breßici Brifeium, Hauptſtadt der 
Woywodſchaft dieſes Rahmens in Eitthauen, 
nebſt einem feſten Felſen⸗ Schloß, am Fluß 
Bug, und haben auhier die Süden ihre vor⸗ 
nehmſte Schule in Europa, dahin fie von weit 
‚ entfernten Diten ziehen, und alda in dem 
Tolnud ſtudiren auch Gradus annehmen, da- 
mit fie hernach als Rabbinen Finnen gebran- 
chet werden. . —— Bo ws 
Sriejich, fiche Brifich. ; 
tiey, Briceium, Eleine Stadt im Hertzogthum 
Bar in Lothringen, wiſchen Verdun und 
Thionsilie, der Kron Frauckteich aehürig, 
Briezen Weiegen, Chur: Brandenburgifche 
Stadt inder Mittelmarck im ObersBarnimi- 
fchen Kreife, groifchen Friedland und Freyens 
malde, treibt ſtarcken Tıfchhandel, | 
Briezen, eine Eleine Stadt in der Mittel⸗ Marck 
Vrandenburg / am Fluß Viepelltz zwifchen 
Delkig und Juͤterbock, 8 Meilen vom Berlin, 
und 4 Meilen von Wittenberg. Sie wird fonz: 
fen Treuen-Briesen genannt, mselches Praͤ⸗ 
Divat fie erhalten da fie den vor Rudolpho den 
Sachſen flüchtigen Churfürften Woldemar 
. 2380 eingenommen, und wiederum 1398, da fie 
Ludwigen von Bayern wider den falfchen@gols 
i —— r u 
oe, Dorff nebft einem groffen alten Schloffe 
in der Gra eehafft Hennegau, anderthalbe IK. 


Briel 
Briel, Btielle, Fleine 
Holland , auf der 








son Dornick. & 
Brigade, ift cin getviffer Antheil Maunſchafft von 
. einem Corpo zu Fuß oderzu Pferde, DieBri- 
‚Bade einer Armee in Franckreich iff entiveder 
ein Corpo Cavallerie yon 10 big 14 Efcadtons, 
Dder ein Corpo Infanterie yon 5 bi8 6 Batail- 
‚lons. Insgemein theilet man eine Armee in 
8 Brigaden, nemlich 450 Pferd und au Sup, 
Sngleichen,, wenn 2 oder mehrere Regimen⸗ 
ter zuſammen geſtoſſen, und von einem Briga⸗ 
dier commandiret werden, nenget man es 
auch eine Brigade. Die Brigade einer Com: 
pagnie zu Pferd, if der dritge Theil der Com⸗ 
pagnie, 
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pagnie, fo ferne fie aus 50 Pferden beſtehen; 


ift fie aber 100 Pferde ſtarck, ſo rechnet man 
eine Brigade vor den fechften Theil. 
Brigadier, Lat. Manipularius Dux, ift ein Offi⸗ 
eier, welcher zwey, drey oder mehr Regimen⸗ 
‚ter unter feinem Commando hat. 
Brigantine, Navis afuaria minor, Rhodia, pre- 
datoria, ein ſchlechtes Schiff zur See, mit eis 
nem niedrigen Boort, welches auf einer Geis 
te. 10, 12 oder 15 Ruder hat, und find die 
Brigantinen insgemein Raub⸗Schiffe, welche 
die Rhodifer, ihrem Worgeben nach, erfunden 
haben. Sie können faft hundert Mann in fich 


faffen, bey iedem Nuder aber ift nur ein ein⸗ 


Biger Mann, welcher rudert, iedoch zugleich 
Soldaten⸗Dienſte thur, und feine Mufguete 
‚unter der Ruder⸗Banck vermahret. Sie ba: 
ben ihren Rahmen von der Stadt Corunna in 
Gallieien, welche vor dieſem von den Römern 
Btigantinum genernet worden , und wo viel 
dergleichen Fahrzeuge anzutreffen gewefen. 
Sm übrigen Fan man auf den Brigantinen 
auch Seegel gebrauchen. 

Brigenort, ſiehe Bridgnorth. 

Brigewater, Bridgewater, Bridgwater, ziemlich 
groffe und mohlbemohnte Stadt am Fluß Pars 
ret, in der Landſchafft Sommerſet in Engel: 
Land, welche Sis und Stimme im Parlament 
bat. Sieführet den Titel einer Oraffchafft, 
davon fich heut zu Tage die Familie von Eger: 
ton, Grafen von Bridgemater nennet. 

Brig Kaufteven, Feine Stadt in der Graffchafft 
Lincoln in Engelland. 

Brignais, Briniais, Prifeiniacum, Prignehumy ein 
Flecken in der Frantzoͤſiſchen Landfchafft Lion: 
nois, am Eleinen Fluß Garon, zwo Meilen 
von Lion. 

Brignolle, Brinonia, Brinonium, eine Kleine Stadt 

‚am Fluß Caramie in der Provence, nebft 
einer Baillage, wo der Land⸗Vogt von Pro: 
vence feinen Si hat, Im diefer Gegend find 

ſehr OLE Pflaumen, welche man Örignolled 
nennet. 

Briguell, Brigolium, kleine Stadt in der Land⸗ 
fchafft Marche in Franckreich. 

Brihuega, kleine Stadt nebft einem alten Schloß 
in Neu-Caftilien, am Fluß Trajuna , 17 Mei: 
len von Madrit,ift wegen feines ſtarcken Tuch⸗ 
und Woll-Handels berühmt. 

Brillant, Brille, f.ziweyt, Th. 

Brille, ſiehe Briel. 

Brilon, Fleine Stadt im Hertzogthum Weſtpha⸗ 
len, Chur⸗Coͤln gehörig. 

Brimen, Brimeum; Flecken in der Picardie, nicht 
weit von Abbeville, 

Brindifi, Brundufum, Stadt in der Neapolitani- 
ſchen Broving Terra d’ Otranto, am Golfodi 
"Venezia, nebft einem der gröften und ſicherſten 

äfen in Stalien, welcherdurch ein ing Meer 
gebauetes Schloß, wie auch durch zwey andere 
Schangen befihüiget wird. Sie hat ein Ertz⸗ 

Biſchoffthum, und in ihrem Gebiet find gantze 

Waͤlder von Delbaumen anzutreffen. 

Briniais, fiche Brignais. 

Brinn, Bruns, befeftigte und vornehmſte 
' Stadt im Brinner- Kreis in Mähren, allwo 

ſich die Fluͤſſe Schwarte und Schwitte ver: 


| Brisgau , Brisgovia , Landſchafft im Schwabi⸗ 
J J ſchen 


. Brinnis Brisgau re 


"einigen, und die Kefideng des Land-Haupt⸗ 
manns nebft der Regierung in Mähren anzu 
treffen ift. Aufferhalb derfelben liegt das feſte 
Schloß Spielberg, auf welchem zuweilen der 
Kapferliche Hof die Stants:Gefangenen vers 
mahren laͤſt. br 

Brinnig,giuß in Schlefien, der ſich bey Schur- 
gaſt in die Oder ergenft. 

lea fefter Ort an der Donau, in der Wal- 
‚lachen. 

Brione, Brionia, Flecken in der Normandie, am 
Fluß Rille in Franckreich 
Briones , Briozum, Eeine Stadt in Alt-Caftilien 

am Fluß Ebro, an den Grenken von Bifcaya. 

Brioni, Pullarie Infule, find drey den Benetia- 
nern zugehörige Inſeln auf dem Adriatifchen 
Meer an der Deftlichen Kiüfte von Iſtrien 
Die gröfte unter ihnen wird infonderheit 
Brioni, die beyden andern aber Eofedaund 
©. Girolamo genenne.. 

Briord, ein Schloß in Frandfreich,inder Provintz 
— ‚ auf einem Felſen, nicht weit. son der 

hone. 

Briou, Flecken in Poitou zwiſchen Poitiers und 
Saintes in Frauckreich. 

Brioude, Brivas, Brivarun, Brivatenſis Vicus, 
Stadt am Fluß Allierin der Frank, Provintz 
Auvergng,nebfteinemStiffte,deffen Canonici 
die Grafen von Brioude genennet werden. _ 

Briquenay, Bracanetum, Briguenaium, Flecken in 
der Landſchafft Rhemois ın Champagne. 

Briqueras, Briyuerafcum , berühmter Flecken in 
Piembuͤt, 6 Meilen von Pignerol. 

Brifac, Brifäeum, eine Kleine Stadt im der Pro⸗ 
pink Anjou, an dem Fleinen Flug Aubancein 
Frahckreich Gie hat ein ſchoͤnes Schloß, 
groffen Thier: Garten, einen See von einer 

„Meile geoß,und den Titel eines Herkogthumg 
und Pair'e. \ ; 

Brıfach, Alt-Brifach, Brifacum, Hauptftadt 

im Brisgau, an der Deftlichen Geite des 
Rheins, zwifchen Bafel und Straßburg. Sie 
ift eine der beften Seftungen in Europa, nebſt 
einer Citadelle auf einem Felfen, und wurde 
dem Haufe Defterreich im Ryßwickiſchen Frie⸗ 
den An. 1697 reftituiret, nachden es zuvor in 
Meftphälifchen und Byrenaifchen Frieden am 
Granckreich hatte mürfen überlaffen werden, 
und ob wohl Anno 1703 die Frankofen durch 
Untreue der beyden darinne gemwefenen Com⸗ 
mendanten fi) wiederum Meifter Davon ges 
machet, fo wurde fie doch vermoge des vierten 
Articuis im Raſtaͤdter Srieden An. ızı4 dem 
Hanfe Defterreich wieder eingerdumet Auf. 

“der andern Seite des Rheins lieget die Fe⸗ 
fung Yen + Brifach, oder Das Konigliche 
Brifach nebſt dem Schloſſe le Mortier ge⸗ 
nanut, welches die. Frantzoſen allexerſt nach 

dem Rhßwiſchen Frieden erbauet haben, um 
das alte Briſach dadurch deſto beſſer im Zaum 
zu halten. 

Brifag, Brifiago, Flecken im Hertzogthum Mey 
land, am Lago maggiote, in Italien, iſt den 
Graubuͤndtern untertbam, 0°. 

Brifcello, ſiehe Bertello, 

Briſch, ſache Brzen. 
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Briſich Britanniſche 
. Shen Kreiſe, welche gegen Weſten durch den 

Rhein vom Elfaß abgefondert wird, gegen 
Morden aber die Ortenau, gegen Dften das 
Fuͤrſtenbergiſche Gebiet am Schwargmalde, 
und gegen Süden die Wald⸗Staͤdte zu Gren⸗ 


Ben hat. Sie gehöret dem Haufe Defterreich, | 


ausgenommen einige Derter, welche deu 


Marckgrafen von Baden zuftehen. Ihre Länz | 


„ge it 10 und ihre Breite 2 Meilen. 

Brifich, Brifacenfs Vicus, eine Feine Stadt 

‚am Rhein, im Erg: Stift Coͤln, 5 Stunden 

et Bonn, ind Herkogthum Jülich ge 
dri | 


Brifighella, Fleine und mohlgebauete Stadt in 
der Landſchafft Romagna,im Kirchen Stante, 
alten ftarck mit Seide gehandelt wird, dem 
Pabſt gehörig. FR, 
"Stiftadt, Eleine Stadt in der Marekgraffchafft 


Anfpach in Francken. Sie ift eine Kanferli: | 


he Schuß-Stätte vor Diejenigen, welche eine 
Nothwehr haben thun muͤſſem 


Briftoc, Preftoa, Stadt auf der Inſel Seeland, | 


der Infel Mone gegenüber. ” 
Briftol, Brißolium, Stadt am Fluß Avon in En: 
gelland, und flieflet ein anderer, Nahmens 


Froome, mitten hindurch. Sie liegt 15 | 


Stunden von Londen zum Theil inder Pro- 
vintz Glocefier, zum Theil in Sommerfet, 
‚und gehöret unter die. Gerichtbarkeit Diefer 


letzteren. Sie iſt groß, wohl gebauet, treibt 


groſſe Handlung, weil mit der Fluth die 


größten Schiffe dahin kommen koͤnnen und | 


iſt nechft Londen und Yorck die vornehmſte 
Stadt in Engelland; auch hat fie einen Bi: 
fchoff, welcher unter den 
Canterbury geböri. — 

. Briftol, KfeusBrittol, Briffolium Parvum, Heine 
Stadt an der Baye Gaillarde, auf der Inſel 

. Barbados ın America, den Engelländern ge: 


vrig — | 
Beiftols a Manche de Briftol oder der Golfo de 
da Saverne, Manica Brifolienfis, Zfluarium 
S Georgii, Sinus Sabrine, wie auch der Canal 
5. Georgii genannt, ift ein Theil des Irrlaͤn⸗ 
diſchen Meeres, an den Engelländifchen Kü- 
fien, ıwo die Saverne hinein flieffet, 9, En⸗ 
gliſche Meilen lang. Be 
Btiftow, fiehe Bofton. - ö A 
Brifure, f.3weyt, Th, ‘ , 
Britannien, die Inſeln von Groß-Britannien, | 
befiehen aus 5 Theilen, welche find 1) Broß: 
Dritannien, wodurch Engelland und 
Schottland verfanden wird, 2) Irrland, 
3) Die Sorlingifche Inſeln, 4) die Hebri-. 
des; Inch- Galles pder Welternes, 9) die Orca-. 
des, welchen die Schettlaͤndiſchen Inſeln bey 
gefüget werden. Sie find allefamt dem Groß- 
DBritannifchen Thron unterthan. fiehe Groß: 
Sritannien. — 6 
Britannien, Yeu:Britannien,ifeine Pro⸗ 
vintz in Canada in Nord⸗America, am Meer: 
Buſen S.Laurentii,/ darinue Breit und Belle 
Isle liegen. Die Landfehafft Eſtotiland wird 
auch Neu: Britannien genennet. 
Sritannifche Meer, la Manche, oder der Ga: 
nal, Manica, ift eine groſſe Meer-Enge des At: 
a Meers, und erſtrecket fich zwiſchen 
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Ertz- Biſchoff zu | 


Drodi, Stadt und Feſtuug in Volhynen 








































Britioga Brodi 744 
den Englifchen und Sransofifchen Kıüften vor 
DD —— bis an ee 

e Kas de Galaıs genannt, bey welchem fü 

das Deutfche Meer anfänget.. ° — 
Britioga , kleine Inſel an den Kuͤſten der Por⸗ 
tugieſiſchen Capıtania St. Vincent in Braſi⸗ 

lien Es iſt auf ſelbiger eine Fefung angele⸗ 

— 2 den Haſen der Stadt S. Vincent 

eſchuͤtze J 


Brive-la-Gaillarde, Briva Curretin, Brivarenjis 
‚Vicus, alte aber Iufiige Stadt am Fiuß Coures - 
je, in Nieder⸗gimoſin in Frandreich. 

| Brivio, Bripium, Kleine Stadt am Fluß Adda im 

Hertzogtyum Meyland, ——— 

Brix, Mafl, Poncum, Königliche Stadt im Sa⸗ 
zer⸗Kreis in Böhmen, 2 Meilen von Soͤplitz, 
und ao von Prage hat eine Commenthureß 
des Nitterlichen Ereutze Ordens mit dem ro= 


then Stern. Rh 
Biſchoffthum 



































Br tyen, Brixinen/rs Epifcopatus, 
in Tprol,zwifchen dem eigentlich ſo genaͤnnten 
a dem Bifchoffthum Zrient, Wenetiani- 
(chen Gebiet, und, Erg Bifchoffthum Gals- 
burg. Der Bifchoff gehoret unter den Eike 
Biſchoff zu.Salsburg und if ein unmittelba- 
rer Stand des Nömifchen Reichs. Der ießige 
heit Caſpar Janatius, Graf Kunigl von Ch: 
renburg/ und iſt Yu. ızorzum Biſchoff allhier 


EAN worden.. — 
rixen, Brixino Brixinum , Hauptſtadt des 
Biſchoffthums dieſes Nahmens/ am Brenner, 

wo fich die Rientz und Eifack ‚vereinigen, 9 
‚ Meilen von Inſpruck. Sie if überatkmitho- 
und ihr rother Wein ift 


‚hen Bergen unigeben, 

beruͤhmt. 
Briren ſtadt, feines Städtgen-in Francken ‚9 

Meilen von Anſpach, den Marckgrafen von 

Anſpach gehöria. | ok 
Bro, ein Fluß in Pohlnifchen Preuffen,der durch 

Pommerellen flieffet, und yon der Weichfel 
See in Serland in 


s verfchlungen wird. 
Broad, Broaaus Lacus, eine 
der Vrovintz Ulſter, auf welchem fichgiele klei⸗ 
ne Sufeln befinden. 
Broad-Pieces, f. zweyt, Ch. \ x 
Bo eine Stadt in der Woywodſchafft Ma: 
> TODlem,, a ei: 
Brocalo, Brocalium Regnum, Eleines Königreich EN 
in Jlrtien in Africa, bey dem Einfluſſe des ii 
tiger. em i 0 
Brocatelles, Broccat, ſ. ʒweyt. Th, 
Brocelden, ſiehe Drocelden. 
Broche, Brochia, füche Baroche, 
Srodau, ein Eleiner Fluß in der Hollfteinifchen i 
Proving Wagrien. ; Ze 
hen Mu IM 


) 


Brocker-Uleer in Nord: Holland, zwi 
nifendam und Buyckslot 

Brockhauſen, fiehe Bruchhauſen. N 

Brockhuſen, Schlof und Flecken in Wefiphas : 
len in der Abtey Eorven. 

‚Brodera, befeftigte Stadt in Of-Sndien, indem 
Lande des groſſen MBauls, im Konigreich Gu⸗ 
zurate. Es liegt 18 Meilen gegen Sivenvon. 
Amadabat, und ihre Einwohner find meifteng 
Eattun- Weber. — 

Broderie, f, zweyt. Th. 


ar er 







Brod⸗ 





‚315 Brodnicz Broß 


Brodnicz, Stadt in der Woywodſchafft Culm, 
im Pohlniſchen Preuſſen. 


Brodra , Brodur, kleine Stadt im Gebiete des | 


groffen Moguls, im Königreich Guzurate, ger 
n gen den Golfo de Gambaye. 
Brodt, Eleine und befeftigte Stadt an der Sau, 
in Selavonien, s Meilen von Poſſega. 
Brödziec,eine kleine Stadt in derWonmwodfchafft 
Minskie in Litthauen, am Fluß Berssina, 
Broel, fiehe Brüel. i 
Bröimfebroe,Bromfebroa,Zlecen im Smaland 
in Schweden, unweit Calmar, wo 1654 ein 
Frieden zwifchen Dännemar und Schweden 
gefchloffen worden. N 
Broglio, der Platz, wo die Nobili zu Venedig auf 
dem Marx⸗Platz ihre Berfammlungen halten, 
Rat. Porticus in foro divi Marci, Nobilium Ve- 
netorum concionikus © conventibus celebris;, 
Wenn ſie daſelbſt Vormittags zufammen kom⸗ 
men, nehmen fie den Portico.oder verdeckten 
Platz unter dein Palazzo di Marco, wie aud) 
den dritten Theil des Platzes auf felbiger Sei⸗ 
te ein. Wenn aber die Verſammlung Nachmit: 
tags gefchichet, fo ift der Broglio unter dem 
Portieo der erften Seite derer neuen Procura⸗ 
tien, nebft dem dritten Theil auf felbiger Sei⸗ 
te, damit fie unr der Sonnen⸗Hitze bemahret 

- find, dadenn mittlerweile niemand auf foldyen 
zum Broglio beftimmtegPlägen zu gehen pfle⸗ 
get, ald nur allein die Nobili di Venezia. 

Broholm, Flecken in der Inſel Fuͤhnen, am 
Ufer des groffen Belt. — 

Broich, Schloß unweit Duisburgim Hertzog⸗ 
thum Cleve, darauf vor diefem die Graͤfen von 

alckenſtein reſidirten. Es ift ein Juͤlichiſches 
ehn, und gehoͤret anietzo den Grafen von Lei: 
ningen⸗Dachsburg. — 7 

Broje/ Fluß in dem Schweigerifchen Canton 
Freyburg , fließt durch den Murter⸗ in den 
Freuburger-See, et 

Bıoitzchia, Stadt im Königreich Guzurate, im 
Gebiet des groffen Moguls, welche einer der 

 fefichen Derter in Indien, und auf Bergen 
erbattet. ifl. 7. me a0® > y 

Bromberg, ein Biſchoͤfflich Wuͤrtzburgiſches 
Amt in Fraucken. A 

Bromberg, ſiehe Bydgoſty. 

Brome, groſſer Marcktflecken im Hertzogthum 
Zelle, 1 Meile von Droͤmling, denen von Bar⸗ 
tensleben gehörig. * 

Bronchorf eine kleine Stadt am Ufer zur rech⸗ 
ten Seite der Iſſel in der Graſſchafft Zuͤtpheu, 
nebſt dem Titel einer Grafſchafft/ Davon die 
Grafen von Bronchorſt zu Gronsfeld und E⸗ 
berftein den Titel führen. Sie geboren zu 

‚der Wefiphälifchen Banck, und beſitzen auch 
die Sraffchafft Gronsfeld im Limburgifchen. 

SBrondrut, Brunauſſa, Porentru, Reſidentz- 
Stadt und Schloß des Biſchoffs zu Bafel, au 
dem Fluß Hallan, an den Grenzen des Sund⸗ 


gaues. — 
Bıora, fleine Stadt in Nord⸗Schottland in der 
-  Graffehafft Southerland, mo der Fluß Brora 

in die Nord⸗See faͤllt. : 
Broß, Brooß, Hzatz-Varos, Broſſu, Saxopolis, 


Ambrofopolis, ein anſehnlicher aber ziemlich | 
ruinirter unde offener Marcktflecken nebſt ei⸗ 





Ben IE 


‚nem Gaftell in Siebenbürgen am Fluß Ma⸗ 
roſch, 3 Meilen von Weiffenburg in dem fo 
genannten Lad vor dem Wald. Diefer Drt 
hat Sitz und Stimme auf denen Land-Tägen, 
beftehet aus Sächlifch-Zutherifchen und Hun⸗ 
garifch- Reformirten Einwohnern , wie auch 
der Rath dafelb® aus dergleichen Religions⸗ 

— giſch 8 * 

rottero da, Heßiſches Schloß und Vogtey in 
der gefuͤrſteten Grafſchafft ——— 
Brou, kleine Stadt am Fluß Douxaine, in der 
Landfchafft Derche in Srandrih. 

Brouage, Jaqueville, Brosgiam, Beine und befes 
fligte Stadt in Saintogne, an der See⸗Kuͤſte, 
swifchen dem Einfluß der Oaronneund Cha⸗ 
tente, alltvo fie einen guten Hafen hat. Gie 
it mit einem falsigten Morafte umgeben, aus 
welchem viel Salß gefotten teird. 

Brouay, Stadt am Fluß Biette nebft dem Ti⸗ 

tel einer Graffchafft, unweit Bethune in der 

haft Artois, der Krom Frauckreich ge⸗ 


rig. | 
Brosiller, Brouilliren, Miſtere ima fummis, un⸗ 
ter einander werfen, in Verwirrung bringen, 
ald Papier, Schriften ze. unordentlich feyn, 
Freunde uneins machen, Lat. Simultazes con- 
are. Brouillement, ein Mifchmafch, eine Vers 
wirrung Lat. Perturbacio, Brouillerie, Zanck, 
Uneinigkeit, Lat. DMaium. 
Brouk, Schloß am Fluß Roer im Hertzogthum 
Berg dem Grafen von Leiningen-Darburg gez 
hoͤrig. Unter am Berge liegt ein Dorff, und 
gegen über jenfeit der NRoer das Staͤdtgen 
Mühlheim. 
Brougham, Flecken in der Sraffchafft Weſtmor⸗ 
land, in Engeland, am Fluß Eden. 
Brougton, Brougsenum, Flecken in der Grafſchafft 
Hant, in Eugelland, zwiſchen Salisburh und 
Wincheſter. 
Browers, Brouveri fretum, Meer⸗Enge auf dem 
Magellaniſchen Meer in Süd-America, der 
Meer⸗Enge la Maire gegen Mittag gelegen, 
bat feinen rahmen von einem Holländer, der 
felbige 1643 entdecket. | 
Brouwershaven, Browershaven, Bronwari Por- 
Zus, Eleine und zierlich gebauete Stadt aufder 
Nordlichen Seite der Infel Schoumen in | 
Seeland, nebſt einem Hafen. 
Browniften,, von Robert Brown alfo genannt, 
eine Secte, welche im 16 Seculo in Engelland 
entftanden, fic) von andern Neformirten Kir⸗ 
chen abgefondert hat, und felbige vor verdor⸗ 
ben hält, nicht zwar wegen der Lehre, fondern. 
wegen der äufferlichen Drdirung. Sie verdam⸗ 
niet fo wohl die Bifchöfflichen, als die Vresby⸗ 
terianer mit ihren Gonfiftorüis , Claffen und 
Synodis, und verwirfft die Bhilofophie,die Ges 
bets⸗Formeln, die Acadenifchen Gradus, und 
die Leſung Heydnifcher Bücher 2c- —9 
ns Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen 
in Bohlen. 7 
Bruca , Fleiner Fluß im Val di Noto in &icilien, 
welcher fich in den Golfo di Gatanea ergeuſt. 
Bruca, kleine Stadt in Val di Noto in Gicilien, 
nebft einem Hafen ander Südlichen See⸗Kuͤ⸗ 
ſte des Golfo di Catanea. 5 
Bruchhauſen, eine ehemahlige ———— N 
.$ [4 2 
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37 Bruchſal Brüdenau 
« — —— —— — D 2a — ae 
eſtphalen an der Weſer, gegen das Bremi⸗ 
fi Bnrhetebeni.Deränge von Braunſchweig⸗ 
Lüneburg gehörig, beftehet aus den ztven 
. Schlöffern, Aemtern und Flecken Alt und 
Neu-Bruchhaufen,fo eine Meile von einander 
liegen, und aniero zur Grafſchafft Hoya ge: 

. „technet toerden.. NR 
Bruchſal, Kleine Stadt am Fluß Salsa, diffeit 
des Rheine, im Biſchoffthum Speyer ober- 
halb Speyer, nebſt einen ſchoͤnen Schioß, 
welches die Biſchoͤſſliche Nefidens if. Das 
biefige Stift, welches Reichsfrey iſt, wird das 
Ddernheimifche genennet, weil es von Odern⸗ 
heim hieher verleget worden. Im leßtern | 
Ru ift bier das Kapferl. Haupt-Dvartier | 

geweſen. BA 
Brudck, Warcktflecken am der Ammer / im Biß⸗ 
thum Freyſingen 3 Meilen yon München, 

in daſiges Rent-Amt gehörig, 
; ii Flecken nebf einem Schloffe in 

tanken. 

. Bruder, Frater, Frere, alfo nennet man die Dr- 
ee in den Kloftern, melche Feine Prie⸗ 

fer find. RE TÜR 
Brudinich Kleiner Fluß in Schlefien, eutſprin⸗ 
set in Fuͤrſtenthum Grotkau oder Sreiffe, und 


ilt bey KrappigindieDder. 
Bruges, Bruge, Fleine Stadt am Urſprung des 
Fleinen Zluffes Nes, in der Fransofifchen Pros | 
„Ping Bear. RER x 
Brugge /Flecken indem eigentlich fo genannten 
— fein, im Amte Bordesholm. - 







— ſiehe Bridgnortc.— 
rugneto, Branniacum, kleine Stadt des Genue: 
— —— in Stalien, im Apenninifchen 

Gebirge am Fluß Berra, nebft einem Biſchoff 
- hun unter den Ertz⸗ Bifchoff zu Genua ge- 


Bone. : ne Ne 
 Brüchten-Anfihlag, wird bep denen Unter: | 
Gerichten in Weftphalen genennet, wenn ein 
Dag ʒur Taxation der Straff:Gefälle angefept 
wird, Lat. Muldis Jolvendis diem dicere.. . 
‚Brüd, Städtlein im Sächfifchen Chur⸗Kreiſe 
unweit Belttzz. 
‚Brüc, Pons Arole, ſchoͤnes Städtgen im Arz | 
gem, am Fluß Aar, über welchem eine ftei- 
erne Brücke gebet. Sie hat ihren eigenen | 
Schultheiß und Rath, die Appellation aber 
gehet an den Canton Bern, welcher flerass 
eingenommen, und hernach als einen Yfands 
3 zn vom Kayſer Sigismunde erhal: 


ten bat. EN N 
Brüd ander Södla, fiche Vöcklabrück 
Brück ander Zeutha, Leychepontum, Stadt, 
5 — Schloſſe in Nieder⸗ Oeſterreich an 
den Ungariſchen Grentzen, 4 Meil. von Wien, 
„ven Grafen von Harrad) gehörig. —_ 
Brüd an der Muer, Stadt und Schloß in 
Steyermard, 6 Meil:von Grag. 
Brück an der Roer, Bruchium ad Raram,|. 
Schloß und Herrfchafft an dev Roer in Weft:| 
yhalen, it et Graͤſicher Sizz. 
Brucken, kleine Stadt, Schloß und Herrſchafft 
in Thüringen, denen Herren von Werthern 
2: 


sehörig. "5 EN —— 
Brücenau,fleine Stadt am Waſſer Sinna, im 






Stift gu, 
* 






























Bruͤckenſtadt, kleine Stadt in Francken, 


Brüuel, kleine 


Bruüggerfahrt 


Meilen nach Oſtende in die See gehet. 


T 


. Des 
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iſt nahe 
bey Kitzingen, ind Onoltzbachiſche Amt Ste 
phansberg gehoͤrig. 


— 77 * — 
Brüder in Böhmen, ſiehe Sgußiten. 
Brüderfhafft der guten Werde, Socieras re- 


ligiofa bonorum operum, iſt unter den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen diejenige Verhimdlichkeit, wenn 
ein gewiſſer geiftlicher Drden einen Lahen mit 
allen feinen Angehörigen in den Genuß aller 
der guten Wercke aufnimmt, welche felbiger 
ganzer Orden iemahls gethan hat und noch - 


thun wird. — 

Stadt im Ertz⸗Stifft Coͤln/ nebſt 
einem Schloß, auf welchen der Churfürft uns 
terweilen zu tefidiven pfleget. _ 


Brügge, Bruga, eine der beften Städte im Oe⸗ 


ftetreichifchen oder Kayſerl Tlandern, welche 


‚weitläufffig und wohl befeftigetift. Gieliegt 
8 Meilen von Gent ansielen Canalen, welche 


nach Dftende, Gent, Sluys und anders wohin 


| ‘gehen. GSietreibet ſarcke Handlung und hat 


einen Biſchoff unter das Erß-Bifchoffthun zu 
Mecheln gehörig. Die umliegende Gegend 
heiffet la France de Bruges, T’land van den 
Vryen, oder dad Wvatrtier und die Frey⸗ 
beit von Brügge, Brugenfis Tetrarchia, ie, 


Terra Franca, 
bet, Fojfa Brugenfss iſt der groſſe 
Caral,fo ſich zu Brügge in viel Arme und durch 
viel Straffen theilet , und von dar aus big 2 
re 
Wurde in medio des vorigen Seculi von den 


Bruͤggern verferkiget, und trägt ben der Fluth 


des Meeres die Schiffe mit 400 Tonnen bela⸗ 
den bis nach Brügge. 


Brüggen, Eleine Stadt im Hergogthum Jülich 
„an den Öelderifchen Grengen. \ 
Brülingen, Städtlein aufdemSchwarkwalde, 


nicht weit von Villingen, dem Eitz Hettzogli⸗ 
hen Haufe Oeſterreich gehörig. 


Brunerthal, fiehe Palengertbal. 
Beimn, fiehe Bein, 0. 
Hrüffel, Bruxele, Bruxelles, Haupt: Stadt imt 
Hertzogthum Brabant am Sluß-Sente ober 


Sinne, ausweichen viele Candle in die Stadt 
gehen. Sie iſt groß, wohlgebauet, volckreſch 
und nahrhafft, fo wohl wegen der Handels 
fchafft,, als auch wegen der Manufacture, 
Der angenehme Umgang und die freye Iuftige 


Art der Einwohner geben den Neifenvden viez 


le Gelegenheit fich zu Divertiven. Hier ift die 
Nefideng der General-Gsusernantin der Des 
ferreichifchen Niederlande. Gieheift Maria 
Elifabeth, iſt eine Schwefterdes Kahfers und 
geb..13 Der. 1680. Cie wurde den ı1 Dec! 
1724 darzu ernennet, und kam am 9 Octobr. 
1723 Sahres nach Brüffel, Sonft befin- 
den fich noch allhier alle Collegia, ald der 
Staats Rath/ die Sammer, ver Kriegs Rath, 
Cantzeley, und die Regierung oder der Hof. 
von Brabant, Dasumliegende Land ift eines 
von den vier Theilen des Hertzogthums Bra= 
bant, und heiffet das @varrier von Brüfe 
fel, Bruxellenfis Teerarchia. Im Raſtaͤdter 
Frieden 1714 iſt fie mit den geſamten Spam⸗ 


chen VNiederlanden dem Haufe Oeſterreich 


augefprochen worden . Be 
Drüp, 
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319 Brig Brunsberg 
Brur,fiehe Brix. 
Brulot, Brander, Brenner, Navis incendiaria, 
ift ein leichtes Schiff von altem Schiff Holß 
mit allerhand zum Brennen dienlichen Mate: 
rialien, ala Schwefel, Pech, Pulver und der- 
gleichen angefüllet, um hierdurch die feindli- 
hen Schiffe anzuzuͤnden, Die Frantzoſen pfle- 
gen dergleichen Sihiffe fonften auch Navires 
Sorciers oder Zauber =» Schiffe zu nennen. 
Man beferet fie mit o oder 12 Mann, welche 
wegen der. Gefahr, die fie ausftehen muffen, 
doppelten Sold genieffen. Feruer werden ih- 
nen einige Paffevolants oder Blinde zugege- 
ben, und im Hintertheile des Schiffes ſtehen 
2 eiferne Stücke, fich wider die Chaloupen iu 
toehren. Br 
Brumat, ſiehe Brumpt. 
Srumbach, Benedietiner⸗Kloſter im Tauber⸗ 
Grunde in Francken. 
Brumbach, Eiftercienfer-Abten an der Zauber, 
im Stifft Wuͤrtzburg, unweit Wertheim. 
Brummer, ſiehe Poldrad. 





Brumpt, drumat, Eleine Stadt am FlußSor⸗ 


ra im Unter⸗Elſaß, in der Graffchafft Lichten⸗ 


berg zwiſchen Straßburg und Hagenau, welche. 


dem Grafen von Hanau gehöret, und ein Lehn 
vom Stift Mer if. 
Brundeut, ſiehe Srondruf. 
ne Stadt in Böhmen, im Chrudimer: 
dreiſe. 
Bruneg, Schloß im Stifft Würsburg. _ 


- Brunega,Brauneng, Braunecusfleine Stadt, 


Berg: Schloß und Amt im Pufter-Thalin Ty⸗ 
tol, 4 Meilen von Briren am Fluß Rientz, 
dem Biſchoff von Brixen gehörig, welcher fich 
‚bisweilen im Sommer allhier aufzuhalten 
pfleget. Sie liegt in einer groffen Ebene, wel⸗ 
he angenehm, fruchtbar und mit Bergen un 
fchloffen ift, aud) giebt esin ihrer Gegend gute 
Gefund: Bäder. ; 

Beunegt, Berg⸗Schloß und Herrfchafft in der 
Schweiß, nahe bey Mellingen , inder Graf 
fihafft Kore. ur. 

Brunerto, ein auf einer Höhe gleiches Vrahnıens 
gelegenes Fort, welches das Schloß zu Sufa 
in Piemont befcbüret. Der vorige Hertzog 
von Saboyen wolte es unubermindlich ma- 
chen, alle Kortificationg-Wercke und Magazi- 
ne in Selfen hauen und das Waffer durch ci= 
nen Brunnen unter der Erde in die Gräben 
führen laffen , wie er denn auch gewiſſe Ein: 
Fünfte zu beftändiger Erhaltung diefer For- 
treffe ausfeßte- 


 Yrunn, Marcktfleden in Unter:Defterreih. 


Brunnen, zum Brunnen, Schloß im Canton 
Schweiz am£ucerner-See,tvo der Fluß Mut: 
ton hinein fältet, und davon eine alte Adeliche 
Familie den Rahmen führe. 

Brunn zu unfer lieben rauen, fiehe Land: 


ſtraß. RU: 
Brunnfeld, fiche Graf Au. * 
Bruno, Zluß im Gebiet von Siena in Florentini⸗ 


> fehen, welcher im Berge Maßi entfpringet, und 


fich in den See von Gaftiglione ergeuft- 
Brluͤnsberg, fiehe Braunsberg. 


Brunsberg, bey Hoͤxter an der Mefer, war 


chemahls ein feſter Ort, itzo aber liegt er 








—— — — meit wüfte , und gehöret dem Abte vom 


Brunsbüttel, Brunsburta, Flecken im Suͤder⸗ 
Brunshaufen, Lutherifches Frauen-Stifft int 


Brunsbufer-Schange, fiehe Schwinger: 
Brunstode, ein Schloß und lecken derer von 


Bruntvland, Eleine Stadt in Suͤd⸗Schottland in 
Brungeny Meydan, Stadt und Gren : Fe= 


Sturm eroberten. 


























- ri * —* ; * 
Brunsbuͤttel ‚Buccari ze0 


Corvey 


Theile von Ditmarfen, wo die Elbe in die See 
fällt, der Kron Daͤnnemarck gehörig. Es iſt 
vor dieſem befeſtiget geweſen. 


— Braunſchweig, unter die Abtey 
andersheim gehoͤrig. Es befinden fich hier 
4 Conventualinnen und eineDomina. 


Schange. 


Buͤlow im Hertzogthum Braunfchreig, M. 
von Braunſchweig. 
Brunſtein, Chur⸗Hannoͤveriſches Schloß, Fle⸗ 
cken und Amt am Ruͤhme⸗Fluß im Fuͤrſten⸗ 
thum Calenberg, nahe bey Nordheim, wozu das 
Ronnen⸗Kloſter Wichbrechtshauſen gehoͤret. 


der Grafſchafft Fife der Stadt Edenburg ge⸗ 
gen uͤber. 


ſtung gegen die Tuͤrcken in Croatien, nahe am 
Unna⸗Fluß, welche An. 1693 die Chriſten mit 


Brus, Burfa, kleiner Fluß in der Schweiß, der 
bey Lucern in den Lucerner: See fällt. 

Bruſch, fiche Breuſch. 

Brufia, fiehe burſia. 
Srufilow, Stadt inder Woywodſchafft Kiow 
in Bohlen. J—— N 
Bruſſow, Städtgen in der Ucker⸗Marck, gehö⸗ 
retdenen Herren von Ramin. , 

Bruftwebe, fiche Parapet. 

Srzeſt, Brzeſtie, Briſch, Palarinatus Breflien- 
5 Woywedfihafft in Eujavien, in Groß⸗Poh⸗ 
len, welche 4 Kreiſe begreift, nemlich Brzeſt, 
Kruswick, Coval und Dreded, und mit 
den Woywodſchafften Wladislau, Plozko und: 
Gneſna grenget. — 

Brzeit, Brzeſtie, Stadt, welche inder Woy⸗ 
wodſchafft Brzeſt in Cuſavien in Groß⸗Pohlen 
an einem Moraſte liegt, und mit einigen Fe— 
ſtungs⸗Wercken verſehen iſt. 

— in der Woywodſchafft Reuſſen, 

in Pohlen. 

Brzeznicz, ſiehe Breſniz. 

Bua, Chiova, Iuſel auf dem Golfo di Venezia, 
an den Küften von Dalmatien, den Benetias 
nern zugehörig.  _ ie 

Buada, Heine Inſel in Nord-America , in dem 
Oeſtlichen Theile des Lac d’ Ontario. 

Buar, fiehe Bejar. e Bit‘; 

Buarcas, Fleine und volefreiche Stadt in Portu⸗ 
gall, in der Provintz Beira, 7M. von Coim⸗ 
oͤra ben dem Einfluſſe des Mondego, hat einen’ 
guten Dre | y 

Bubenn,liegt gleich vor Brag, woſelbſt ein ſcho⸗ 
ner Thier:Garten angeleget ift, | 

Buble, Fleine Infel bey Nord-Fütland. ' 

Bublig, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum Camıt 
in Hinter-Pommern, dem Könige in Preuf 

fen gehorig. N j \ 

Buccari, Stadt in Iſtrien an einem Eleinen Golz' 
fo des Adriatiſchen Meeres, welcher von Va⸗ 

“ tureinen folchen vortreflichen Hafen — 





Buckau 322 
uchau, Schloß und Stäöfleini Boͤhm en im 
Fee Kreiſe, fo ehemahle dig Grephertcn, 
Prinzen von Buchau, befeffen. Br 
Bucham, Stadt inder Woywodſchafft Mfrie 
lau im Litthauiſchen Reuffen, % 
chec, E10, eye Serfhffeun SB 
Buced, Echloß, frene Herrſcha t und Vogte 
in der Schweiß, wiſchen Bern und —* 
thurn ſiehe auch Buchsgam 
Bücheira, det See von Bucheira oder Alexan⸗ 
| Beimgröffer See inEgnpten in Africa,ungefehr 
—— en bon der Stadt Alerandria,danon die 
„Buccher, kleine Stadt am Fluſſe MaloimValdi | nt Bucheira ticht weit entiegen ' 
Noto in Sicilien, nebft dem Titel eines Fürs | Buchen, Stadt am Dienwalde, Chu Mayıy 


Renthume. he J—— 
Bucentauto, Navis pretoria Ducis Venetorum, ale | Buchenau, fich © Bucan. 
Suchen berg, fiehe Kempten. 


- ...fb wird das En und prächtige Schiff genen: N a 
net welchesderDergogzulenedig jährlich bey | Buchenberg, Wogten in der Schweiß, dem Can⸗ 
ton Solothurn zufändig, das Re t aber in 


‚der Bermählung mit dem Adriatifchen Meer \ fi | t 

auf das Feſt der ihn brauchet, und iſt Malefigsund Religions⸗Sachen gehörer nach 
es von der Groͤſſe einer Galeazia, auf beyven | Bern, vg) a 

Seiten mit güldenen Seffeln verfehen. Es ift | Buchereft ‚ Butorofa, groſſe und ſchlecht befe- 
verguͤldet und aufs prächtigfte gesieret,, auf | ſtigte Stadt inder Walachey, allwo der Fürft 
dem Ober-Deckitehet ein on, auf welchen | Her Höfpodar, welcher unter Tuͤrckiſhem 
der Hertzog swifchen den Ge andten und Sena⸗ Schuge ftehet, u refidiren pfleget, Sieliegt 
toren figet. Auf Dem Unter: Deck find2g Ru:-| am Ziuffe Dembrowig , 9 Ungarifche Meilen 
der, iedes mit s Mann verfehen, von welchen von Tergoviſt gegen Sid: Hften. Cs find 

„man nichts, als die Bewegung der Ruder] über 40 gtoffe Kirchen und Klöfter dafelbft, - 
 fhauet. Am Bördertheile eher eine vergül:| und die Haupt⸗Religion ift Griechiſch Siehe 
Dete Serechtigfeit, nebſt dem Schwerdt und > 


Bofpodar, RR De 
der Waage in den Händen, Wenn der Do- Bucherrbal, Flecken und Amt in der Graf⸗ 
„ge den Ring ind Meer wirft, fiset er am 


— {haft Hanau, unweit ranckfurt am Mayn, . 
HDintertheil, und fpricht folgende Worte: De- Buchholg, Flecken und errſchafft in der Mit⸗ 
ſponſamus te mare in fignum perpetui do-| tel⸗Marck Brandenburg, an den Nieder Lau⸗ 
‚mini, Weil der bisherige Bucentauro ſchon ſitziſchen Grentzen zu dem Chur-Brandenbur: 
- über 70 Jahrait ift, ſo nunmehro ein neuer gifchen Amte Teupig gehörig... — 
gebauet, und 1729 zum erftenmahle gebraucht Buchholg leine Berg-Stadt im Ertz⸗Gebir⸗ 
worden. EIER sifchen Kreife, Chur-Sadıfen gehörig. 
Bud), ein Kitter-Gut bey £eißnig gelegen, der Buchboen, Fleine freye Keichsftadtin Schwa⸗ 
Land⸗und Sürften-Schule Grimma gehörig. ben, im Algow am Boden-Gee, allmo eine bes 
Bud), Flecken in der alten Marek an der Elbe, kannte Niederlage vor die Kauffmanns Waa⸗ 
wo eige Faͤhre dariiber gehet, iſt der Uber⸗ ren iſt. Sie hat die Herrſchaff Baumgarten 
Cſchwemmung ſehr unterworffen. El unter fih, und ſtehet unterdem Schup der 
B Buchs, Bojarum, Buchfsum, Buxinm; kleine Stadt Überlingen. Er: 
Srtadt auf einer Halb Zufel in Öuienne, in | Buchi, groffer Flecken Im Ländgen Caux, in der 
der Landſchafft Bourdelpis. Die umliegende Normandie, 5 Meilen vonRouen 
= Gegend wird la Captalar de Buch genennet, Buchs, fiehe Buch, — ER } 
und hat ein Vorgebirge, - nn Suche, ein Flecken in der &chweig, an den Lu⸗ 
‚Buchani, fiehe Buquan. ae 5 - Cerner:Gee, am Ausgange des An-Fluffes. 
Buchannan, kleine Stadt in Suͤd⸗Gchottland, in Buchfe, Schloß im Canton Bern zwiſchen Erz 
„ der Droving Lothian. lad) und Landeren, beydem Dieler:Gee, wird 
Buchan-Nefs, Vorgebirge in der Nord⸗Schott⸗ durch einen Landvogt von Bern verwaltet, , 
— Provintz Bugvan. Buchsgau, Sandgrafihaft in der Schweitz im 
Buchari, Canton Solothurn fo von einem alten Schloſ⸗ 
fe und Herrfchafft Bucheck den Nahınen hat. 
Bucht, f. Bodht, ir. zweyt. Ch, 
Bucino, fiehe Bocino. a et. 
Sud, Eleine Stadt in Roth⸗Reuſſen in Vohlen 
in der Woywodſchafft Belczo, mo fich die Fluͤſe 
fe Buck und Pottam vereinigen, 
Dust nen 
udareft, ſiehe Buchereft. ws 
Sudau, nittelmäßige Stadt in der Mittel⸗ 
Narck Brandenburg, im Dber-Barnimifchen 
‚ Kreife, Bent Reiche-Grafen von Samuing nz 
gehörig, welche daſelbſt ein ſchoͤnes Schloßer: 





































indem nicht allein bey soo Schiff⸗ darinne 
liegen , jondern auch wegen der groſſen 
ieffe des Waſſers gantz nahe ang Kandgehen 
nnen. Es gehöretdem Nom. Kanfer, twel: | 
cher. es megen feiner fonderbaren ‚Situation 
auf bepden Geiten mit Caftelen verfehen, und | 
zu zum. Capitale Hafen und Handels: Pla 
m 


machen Int, KR 
Buccariza, Fleine Stadt in Croatien am Galfe 
‚di Buccatiza, welches ein Theil vom Golfo di 
Venezia iſt. REN 






iehe Buccari. ar 
Bucau, Buchavia, eine freye Keichdc&tadt in 
Schwaben, 2 R. von Biberach,anı Feder⸗See 
nebft einer Abten, darinne 9 Gräfliche und 
Freyherrliche Sräulein , welche ſich daraus 
nach Belieben verheyrathen koͤnnen, unter: 
halten werden, und deren Aebtißin ein un 
ittelbarer Stand des Keiche, und anietzo feit 
2 ne — Thereſia, eine Gräfin von 
Montfortif, i ® 
Buchau Sudyenat, Fagonia, iſt ein Strich 
Landes zwiſchen Heſſen und Fraucken, darin: 
em die Abtey Fulda liegeg, und Durch weiches 
Erſter Theil, 1737. 
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Shen Grafſchafft Barſod. 
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"3033 Buckeldians Budnod 


Buckeldian: , eine gewiſſe Serie von Anabapti⸗ 
ften in Engelland. ar | 
Budenburg, Stadt, fefted und ſchoͤnes Schloß 
nebft einem Amte, in ver Grafſchafft Schaum⸗ 
Burg am Fluß Au, andertholbe Meile von 
Minden , hat vortreffliche Holgung. Sie ift 
den Grafen von der Lippe gehörig, Davpı Die 
Budeburgifche Zinteden Rahmen führet- 
Buckenfi rdalfiort, Anrdalius Sinus, Meer⸗ 
bufer Dr RKord See an den Norwegiſchen 
Küften, bey der Stadt Stavanger, 
Budenried, Bockenried einberühnter Fle⸗ 
cken im Canton Unterwalden in der Schweiß, 
mo din Convent Dreyer Wald-Städte, und 
Hof, an der Lucerner Ser, zwifchen Stantz⸗ 
ſtadt und Schwiß- i 
Buckingham , Buchinghamia, Grafſchafft in En- 
gelland , welche gegen Norden die Provink 
Rorthampton, gegen Weften Orfort, gegen 
üden Barck und gegen Dften Middiefer, 
artford und Bedfort zu Grengen hat. Hie⸗ 
feibft giebt es die beſte Wolle, und die Haupt⸗ 
Stadt, am Fluß Ouſe gelegen, heiſſet gleich⸗ 
falls Buckingham. RR 
Buckor, Buckoria , wohl angebautes Königreich 
im Reich des Moguls, nebft der Hauptftadt 
gleiches Trahmensam Fluß Indus. 
‚Buckow, wey Eleine Städte im Hertzogthum 
- Mecklenburg, dem Hergog von Schwerin gez 
hörig, davon das eine Alt-und das andere 
Deu: Buckom heiffet- 
Bacorefta, fiche Buchereft. 4 
Bucorta, Burhrozus, Eleiner Fluß in Calabria ol- 
tra, welcher fich inden Goifo di Girace ergeuft, 
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doa, Bulva, Budua, Heine und befeftigte Stadt 
an der Kuͤſte von Dalmatien,den Venetianern 
gehorig nebſt einem Biſchoffthum welches un⸗ 
ter dem Erp-Bifchoff zu Antivari ſtehet 
Budowies, Kleiner Fluß in Litthauen, in der Woy⸗ 
wodfchafft Boloezk, ergieft fich in die Obola. 
Budweiß Budvicium, Budoviffa, groſſe und be⸗ 
feftigte Stadt ander Moldau, im Bechiner⸗ 
Kreife in Böhmen, 16 Meilen von Prag. _ 
Sudweiß, Stadt in Mähren, zwiſchen Trebitz 
und Znaym. e T 
Budy ie, Buden, Budina, Koͤnigliche Stadt 
nebſt einem trefflichen Schloß im Slaner⸗ 
Kreiſe in Böhmen, 5 Meilen von Prag, ander 


Eger — 
Budztac, ſiehe Tartarn von Budziac. 
Buelth, ſiehe Bealt. 

Bueno Defeo, Boni Deſiderii Promontorium, Vor⸗ 
gebirge in Neu⸗Guineg , den Inſeln Latro⸗ 
num gegen über, in Suͤd⸗America. 

Buenos Ayres, Bonaires, Bonus aer, Fanum S\. Tri- 
airaris, Haupt-Stadt in Weſt⸗Indien in der | 
Landſchafft Paraguay am Einfluß ded Stroh⸗ 
mes Plata, denen Spaniern gehörig, von dan⸗ 
nen der beſte ſchwartze Tobaek nach Europa ges 
bracht wird. Sie iſt eine berühmte Handels⸗ 
Stadt, allwo Die Regierung des ganzen ganz 
des und ein Bifchoff, unter den Erg-Bifchoff 
zu Plata gehörig, fich befindet. 

Buenretiro, Konigl. LuR-Schloß nahe bey Mas 
drit in Spanien, wo fonderlich der Thier⸗ 
Gaͤrten und Philippi IV Statue von Erk zu 

\ befehen. — 

Buertang, ſiehe Bortange. 

Buffalara, Eleine Stadt in Calabria citra in Nea⸗ 
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in Neapolis. na - 

Buczava , Butsko, Stadt in der Woywod⸗ polis, wo der Fluß Sibari in den Golfo di’Ta- 

ſchafft Reuſſen. pP rento faͤllet * | 
Buffes, Bubalorum Lacus , groffer See in Neu⸗ 


Buda, fiehe Ofen⸗ — 

Budat, Hauptftadt in Croatien, in der Pros 
vintz Gorbavia, in Ungarn. — 

Budatın, feftes Schloß in Ober⸗Ungarn in der 
Grafſchafft Trentfehin, = Stuͤckſchuß von der 
Stadt Silein. 

Buddel'er, Bottelier, Maitre Valet, Annone nau- 
zice prafeus, ein gewiſſer Schiff⸗Bedienter, 
welcher über die Bortelerije oder Speife- Kam: 
mer und über allen Proviant des Schiffes be⸗ 
fiellet ift, und diefen unter das Volck austhei: 
let. Inden Krieges:Schiffen ift die Buttele- 
zije inögemein in dem Raum ben der Küche, 
und it ein Loc) darinnen, durch welches man 
den Proviant heraus giebt. 

Bude, fiehe Hode. 

"Budelich, Eleine Stadt im Ersftifft Trier. 

Buden, fiche Budynie. R 

Budjadinuer-Zand, ift ein Stüce von der 
Graffchafft Oldenburg, welches der. Konig in 
DännentareE von den Herkogen zu Braun: 
fehweig und Lüneburg zu Lehn trägt. Es bat 
vortreffliche Pferde, und lieget zwifchen dem 
Einjluffe der Weſer und Ihade,dahero es der 
Uberfcehwemmung öfters untermorffen iſt. 

Budingen, ſiehe Südingen. 

Budißin, ſiehe Daugen. 

Budnock, Putnoc, Burnocums Butnoka, kleine 
Stavt am Fluß Gaya, in der Oberrlingari- 


Sranckreich in Nord-America. 
YBu:, Bugus, groffer Fluß in Bohlen; welcher in 
Roth: Reuffen bey Dledeo entfpringet,und fich 
bey Wiffegrod ın Die Weixel ergeuſt. 
Bug, Co⸗tina proræ, alſo nennet man das var“ 
dere runde Theil eineg Schiffes daher auch Die 
4 erften Stücke Geſchuͤtz in ſelbigem die Bug⸗ 
Stucke genennet werden. 
Bugen, Königreich auf der Inſel Rimo in Japan, 
an einem Meerbuſen, in Aliem 
Bugey, Beugefia, Bugia, Landſchafft in Franck⸗ 
reich , zwiſchen dem Fluß Lain, welcher fie vom 
Breſſe fcheidet, und zwiſchen der Nhone, wo⸗ 
durch fie von Dauphine und Savoyen abge⸗ 
fondertwird. Kr 
Bugie, Stadt im Königreich Algier,in Africa, a 
der See Küfte,, und die Hauptftadt des Kor 
‚ nigreichs Bugie,an einem Golfo gleiches Nah⸗ 
mens, bat einen guten Hafen und Schloß. 
Bugiha, Stadt in Nubien in Africa, liegt gegen 
die Egpptifchen Grengen. 
BSugfın, Städtlein in Francken in der Graf 
ſchafft Reineck oberhalb der Stadt Reineck, 
denen von Thungen gehorig. „. 
Buͤchau/ ehemahliged Ciſtercienſer⸗Kloſter in 
Meiſſen bey Leißnig an der Mulde, ietzund 
aber ift es ein Chur⸗Saͤchſiſches Cammer⸗ | 


Forwerg- h | 
Buͤchen, kleine Stadt im Grtz⸗ Stifft Maynt 
Büchſe, 





Bas Büchfe Buiffonnier 
| X Büchfe, Buch ſen⸗Ma 


*R 






ter, ſ. zweyt. Th. 


Hand gehen, 


0 gatores. 


Düde, Staͤdtlein inder Mittel-MarcE an der 


_ Elbe, ı M. von Tangermünde, 
Südenburg, fiehe Bucenburr. 


Düdom, Klofter-Anıt in Hinter-Ponmern im 
Surfenthum Wenden, an einer See gleiches 


ahmens, dem Könige in Breuffen gehörig. 
Büderic), fiehe Burtd, 


e. 4 


Büdingen, Budinga, Haupt⸗Stadt nebft einem 
Ober⸗Iſenburg in 
der Wetterau, am FlußSeme 4 M. vonFranck⸗ 
fürt, und anderthalbe von Hanau, darvon die 
Graͤflich⸗Buͤdingiſche Linie von JEnburg den 
und, derſelben Reſidentz ift. 


Schloß in der Graffchafft 


Nahmen führer, 
Nabe baby IE der Büdinger- Wald, 
Bügen, fiehe Biegen, 5 Rn 
Bühl, ſuche Ober-Büht, 
Bübren, fiche Buren. 


Burkken ein Flecken nebft einer Pprote inder| 
neburg. 


Grafſchafft Hoya im Hergogthum 


J 
u 


heiß und Rathaus ihrem Mittel eswehler, 
Und-Dögel, f. zweyt. Th. ; 
.Süng, Eleiner 


“nem Kloſter im Brißgau, am Rheinunterhalb | 


riſach. 


Buren, kleine Stadt am Fluß Aar im Canton 


Bern in der Schweitz. AR. 
Düren, Eleine Stadt und Herrfchafft im Bi- 
choffthum Paderborn, nicht weit von der 
StabeMaberbuin, u," 2: ... 
> Bürge, Fidejuffor, der für einen andern gut: 
fagt. f. Lexic. Philofoph. \. 
Burgel Eleine Stadt und Amt im Dfterlande, 
3 Stundenvon Jena und 2 Stunden von Ei. 
fenberg, Sachſen⸗ Weimar gehörig ; hartedar- 
bey liegtein altes Klofter, Rlofter Bürglin, 


oder dürgel im Chalgenannt. An. tizift| 


dieſes Städtgen durch. eine euerd-Brunft in 
groſſen Schaden geſetzet worden. 
" Bürger, fi zmeyt. Th. ER 
"Dürgerdingen, Lat. Fudiciecanfarnın civilium 
| munisipalia in Pruſſa, find gewiffe Civil⸗Ge⸗ 
richte in Preuffen, | 
halten wird, und vor welchen die Sachen, fo 
unter den Buͤrgern entſtehen, als Erbſchaff 


ten, Kaͤuffe und Schulden betreffend, abge⸗ 


handelt werden. —— 
Burgerliches Recht, Fus Civlle, begreiffet die: 
jenigen Gefeße, welche von der Obrigkeit den 
- _ Unterthanen vorgefchrieben werden. E 
Burglen, Schloß und Sleden an der Thur, in 
dem Turgow in der Schweiß, deten Unter: 
 Gerichteder Stadt St. Gallen zugebören, 
Buis, Buxium, Eleine Stadt in Ntieder-Dauphi- 
ne, nebft einem Gebiete gleiches Nahnıeng, 
am Fluß DOuvezein den Baillage du Buis. \ 
 Buiffennier, £af. Rei nautææ Procurator » iſt Kin 
h fl 











der, Buͤchſen⸗Schiff 


Burchſen⸗ Schieſſer, find 10 oder 12 


3 — 
einem Schiffe, welche dem Conftabel zur 


Kat. In vezormentaria navali ad« 










 BSülad), Städtlein im Canton Zürch, welches 
verfchiedene Srepheiten hat und einen Schult⸗ 


Fluß in der Schweitz welcher 
durch die Frey⸗Aemter, und bernad) in die Yar 


ein... ii 
Bürcen,Eleine Defterreichifche Stadt nebſt ei⸗ 





Bulkowa, 


deren alle Monate eines ge⸗ 
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Beamter in einigen Städten in Franckreich, 

welcher den Schöppen Bericht erftattet, wenn 

aan eat Schiffahrten nachtheiliges ges 
chiehet. 


Herrſchafft und 


Butow, Butovienfe Dominium, 
kleine Stadt anı Fluß Stolpe,imYerkogthum 
Caſſuben, 10 Meilen von Dansig, hart an den 
Pohlnifchen Grentzen dem Könine von Preufe 
fen alsein Vohlnifches£chugebörig. - 

Buitrago , Eleine Stadt in Neu Caſtilien, 12 M. 

von Madrit, auf einem Felfen, ift von Yatur 
fehr fefte,hat ein wohlgebautes Schloß und ges 
hoͤret den Herkogen von Snfantave. - 

und Flecken in Sranden, zwiſchen Würgburg 

und Mergentheim. 

Bufovany 
Böhmen. es a 

Bulach, Feine Stadt und Amt nicht weit vom 

Fluß Nagold im Herkogthum Würtemberg, 

melche in Altzund Neu⸗ Bulach getheilet wird, 

Das Städtgen wird meiftentheils Neu Bu⸗ 

lach genennet, 

ringes Filial, eine viertel Stunde dason, 


Fluß Angara, in der Landſchafft Huraften. - 
Bulahuana, Eleine Stadt im Koͤnigreiche Marofe 
69 in Africa, inder Provins Dueala,. 
Bulgar, Bolgar, Königreich an der Rufifchen 

Tartarey, 


Kalmucker Tartaͤrn grentzet und der Spaarin 
unfermorffen ift. Die Hauptftadt heiffet auch 
ulgar, 

Bulgarien, Bulgarey, Balgaria, Turckiſche 
Provink in Europa, welche gegen Weften an 
Gervien, gegen Ditenan das ſchwartze Meer, 
gegen Suden an Romania und Macedonien, 

gegen Norden aber an die Donan greutzet wie⸗ 


wohl einige die Grentzen über die Donauhinz 


aus erſtrecken. Es gehoͤret unter das groffe 
Gouvernement pder Beglerbeglic yon Roma⸗ 
nien, And Die Hallptikadt darinnen heift Sophia. 
Sulgarn, vornehmes Sefuiter : Collegium an 
S a nahe bey der Stadt Link in Obere 
Yeftexreich. 
Dulgern, Fleine Stadt in Mähren. 
Broß-Bulkowa, Flecken im Fürs 
‚ Kenthum Gervien in Ungarn, 7 Meilen von 
Belgrad gegen Süden. er | 
Bulla, Serachns Fluwins, kleiner Fluß in der Pro⸗ 
vintz Livadien in Griechenland, welcher in den 
Golfo di Lepanto ſich ergeuft. 


Bulla, Bulle, Dip/omata Ponrißeissift ein Paͤbſtl. 


oder Inſtrument auf Pergament, 


Schreiben t 
blegernen Siegel befräfftiget, nad 


Mit einem 


heſtehen dergleichen Bullen in Deereten, Bee 


fehlen oder andern Schriften, nach Art und 
Befchaffenheit der Sachen, worüber fie ertheie 
let würden, eG 
Bulla in Coena Domini;ift eine Bulle, welche viele 
Excommunigationes, wodurch die Keker und 
andere, ald See - Räuber, N 
Päbftl. Bullen, Befigerder Kirchen: Güter,fie 
mögen Kanfer, Könige oder 





Bürtert, ein Bifchöfflich Wuͤrßburgiſches Amt 


‚, Stadt im Prachenfer : Sreife in 


und Alt Bulach ifinureinges 
Bulaganski, Rußiſche Feftung in Giberienam - 


längft dem Fluß Wolaa, welhes Mi 
gegen Norden an Cafan, gegen Süden ne 
firacan, gegen Dften aber an Vafeatirunddie 


Berfälfcher der 


* 
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g Fuͤrſten feyn, in 
den Bann gethan werben, und viele Oafüsze- 11 


hi 

9 
A 
—4 













“ Schifmatici, wodurch fie die Griechiſche Kir⸗ 


den Gipfeln der Baͤume ein ſanfftes Gerdu- 


7 
So; 
— 


2 } J 
7 Bouerium Bulborn 


tervarus in ſich halt. Sie wird alle Jahr zu 

Kom auf den grünen Donnerſtag oͤffentlich 
durch einen Cardinalem Diaconum in Gegen: 
wart des Pabftes verlefen,nach derenEndigung 
der Pabſt eine brennende Kertze unter Das 
Volck wirft, den Donner des darinn enthalte: 
nen Anachema etwan fürzuftellen ; in Frauck⸗ 
veich aber iſt fie nicht angenommen worden, 
und hat man oͤffters darwider protefliret, weil 
des Koͤnigs Prærogativen und die Freyheit der 
Frantzoͤſiſchen Kirche dadurch gekräncket wuͤr⸗ 
de. Es werden indiefer Bulla exprefs auch Die 


che verftehen , ercommunieiret , deswegen In 
allen Griechifchen Kirchenin Mofcau per re- 
preflalien die Kateinifche Kirche , und abſon⸗ 
derlich der Pabſt nebſt feiner Cleriſey/ aufden 
gruͤnen Donnerſtag wieder ereommunieiret. 
wird, Rat. Tobulæ Execrationum juſſu Romani 
Pontificis fingulis annis die Viridium recitart 
Jelire. ) 

Bullarium , Codex diplomaticus Eccleſiæ Romane, 
heift bey den Eatholifchen dasjenige Buch dar⸗ 
innen alle Bullen der Roͤmiſchen Paͤbſte zur 
ſammen getragen worden. ; 

Bulle, güldene Bulle, Aurea Bula, bedeutet 
insgemein ein öffentliches Diploma, welches 
mit einem güldenen Siegel befräfftiget if. In 
befonderm Werftande aber wird die Verord⸗ 
nung Kayfers Caroli IV alfo genennet, welche 
unter die Reichs: Fundamental:Befere, fo der 
nenerwählte Kapfer in der Capitulation bes 
ſchweren muß, gerechnet wird, und An. 1356 

in £ateinifcher Sprache publieiret worden, 
darin ift zu Ablehnung der ben den Kayſerl. 
Wahlen entfrandenen Streitigkeiten verfe: 

hen /wie es ben denfelben foll gehalten wer⸗ 
den,ingleichen find Die Prerogativen der Chur⸗ 

„ Sürften darinne fundiret. Man hat nod) 3 
Origina!-Exemplaria,deremdag eine zu Heidel- 
berg,fo nebft der berühmten Bibliotheek Anno 
1622 mit nah Rom ſoll feyn gebracht worden, 
das andere zu Mayntz, und das dritte zu 
Sranckfurt verwahret wird. 

Bulle , £at. Navigium forma planioris, eine Art 
von Schiffen , welche vorne und hinten , tie 
auch oben und unten platt find, mit einem 
Maft ohne Segel. Man gebraucht fich der- 
felben, die Maften auf andere Schiffe zu brin⸗ 
gen, oder auch wenn fiegefielhahlet oder auf 
die Seite gemunden werden, um fie zucalfa⸗ 
tern, oderdichte zu mehen. 

Bullen:Belder,ift eine gewiffe Steuer in Spa⸗ 
nien, welche von den Untertbanen vor bie 
Paͤbſtl. Bullen erleger wird, Krafft deren fie 

dieFreyheit überfonmen,Sreytage und Sonn⸗ 
abends Fleiſch zu eſſen, Lat: Peligal, quo 
carnis efum Pontificis diplomate permiſſum re- 
dimere folent Hifpant: 

Bull: born, Fons refonns, Tumultuarium, wun-⸗ 
derbarer Brunn in einem Walde im Stifft 
Paderborn, welcher nicht beſtandig, ſondern 


nur bisweilen flieffet. Man fagt, daß, wenn | 


er anfangen wolle zu flieffen, fo hoͤre man auf 


fhe , als wenn fich ein Winderhübe, und dar⸗ 
aufdriage das Waffer mit einem Murmeln 








1 
2 


— 
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uno Sullern hervor, gleich als wenn es ſich 
den Ausgang mit einer Gemalteröffnete. - 
Bullingbrook,, Stadt und Grafſchafft in Lin⸗ 
eolnshire , deſſen Titel die Familie St. Sohn, 
und der Staatd-Secretarius Vicomte de Bul- 
lingbrook führet , welcher aber vom Könige 
George I feiner Chargen entfert worden, ſich 
nad) Sranckreich retirivet, aber nun wieder par⸗ 
donniret iſt. — 
Buͤllinghauſen, kleine Stadt in Sranden, in 
der Sraffchafft Caftell- 
Bullom, Heine Stadt in der Unter-Pfalg bey 
der Berg⸗Straſſe. 
Bungey, fiehe Bongey 
Bungo, Bungam, Königreich auf der Inſel Rimo 
in Zapan,deffen Koͤnig ſich nebft feinen Unters 
thanen im 16 Seeulo zum Chriftlichen Glau⸗ 
ben gewendet, fol aber nachgehends ben der 
- entftandenen_ Chriften = Berfolgung folhen 
wieder verlaffen haben. SER 
Bunt, if auf Englifch dasjenige Theildes Ser 
gels, welchen der Wind aufblähet, Lat. Velum 
wento intumejtens: 
Buntem, Buntheim, Flecken auf dem Hartz, 
am Flug Rodow, ı Meilevon Goßlar, gegen. 
Suͤd⸗Oſten — 
Bungel, Jung-Bungel.Boleslavin,Fanum Bo- 
lesiai, Stadt im Buntzler⸗Kreiſe in Böhmen, 
am Fluß Gizera, Meilen von Prag. Eine 
andere Stadt in derfelben Gegend heiffet Alt⸗ 
Bungel welches die Hauptftadt im Buntzler⸗ 
Kreife ift,und gleichfalls am Fluß Gigera liegt, 
wo er indie Elbe fället, 3 M von Prag. 
Bunglau, Schlefifch- Bungel, Boleslavias 
Fleine Stabt am Fluß Bober, im Fuͤrſteutyuum 
Sauer, sM. von Liegnitz/ war des berühmten 
Deutichen Poeten Opieii Vaterland. Eine 
Meile dabon reifet man über den Dveiß, der 
Schiefien vonder Lauſitz ſcheidet | 
Bungler-Areis, Circalus Boleslavienfiss ‘einer 
von den gröften Streifen in Böhmen, grentzet 
gegen Morgen an den Königgräker, gegen 
Mittag au den Kaurzimer gegen Abend art 
den Leutmeriger Kreis, und gegen Mitters 
nacht an Schlefien und Laufik- ! 
Buondeno, ſiehe Bondeno. 
Buoy, fiehe Boy- eg \ 
Buquan ; Buchania, Provin in Nord: Schott: 
land, welche genen Norden und Oſten am 
SReer, gegen Süden an der Graka lenken, 
und gegen Weften an Murray liegt. Man fine 
det in diefer Gegend Agtftein im Meer, aber. 
feine Maus, welche gleich fterben , wenn fie 
von andern Orten dahit gebracht erden. 
Der befte Reichthum des Landes beftehet in 
olle. 2 
Buquoy, Buquoya, Grafſchafft in Artois, in den. 
Stiederlanden, auf den Picardifchen Grentzen 
davon das berühmte Graͤfliche Gefchlechte 
Rongueval den Nahmen fühtet. 0 98 
Buragrag, Buragragus, Salaı Fluß im Koͤnigreich 
Ser in Africa, welcher im Gebirge Atlas etz 
fpringet, und fich in das Atlantifche Meer ers 
acuft, * er bey feinem Einfluſſe einen Ha⸗ 
en machet. u 
Ra Burasi populi, eine milde heydniſche 
Ration und Landſchafft in Siberien, neu ee 















X Burbah . £ Burgdorf 


ner Feſtung gleiches Nahmeng, welche mit ei- 
ner Rufifchen Garnifon befegetift, | 
urbach, ein Naffau:Dillenburgifcher Flecken, | 3 
Schloß und Amt im freyen Grunde, 2 Meilen 
von Siegen. er 2 
BZurburch/ fiehe Borborch, ! 
Burcia, fiehe Burcza. Nur 
Burdbernberm, Bapreuthifcher groffer Fle⸗ 
efen im Dber = Amt oder & auptmannfchafft 
RNeuſtadt an der Aifch und Hoheneck Das dar 
bey befindliche Wildbad in den hohen Bergen 
iſt ietzt wieder mit fchönen Gebäuden gegieret. 
Burckersdorff, Hein Städtgen bey Wien in 
Oeſterreich. ® AR 
‚ Burdbaufen, Stadt am Fluß Salsa in Dber: | 
"Bayern, nebft einem aufeinem Berge gelege- 
nen alten feſten Schloß, 13 M. von München. 
In diefer Stadt ift aud) eine Churfuͤrſtliche 
Regierung oder ein Rent⸗Amt. 
urckthann, ſiehe Burgthann — 
Burcza, Burzelland, kleine Landſchafft in 
Siehenbuͤrgen am Fluß Burcza, anden Wal⸗B 
lachiſchen und Moldauifchen Grentzen welche 
mit vielen Bergen und Wäldern,als ein a par: 
368 Ländgen umgeben, und durch den Fiuß Yle 
von dem fo genannten Altlande abgefondert 
wird. Gronftadt nebſt vielem Marektflecen 
und fehönen Dörfern liegt darinne, es hat gu- 
ten Kornbau, aber feinen Weinwache. Der 
Fluß Burcza entfpringet in diefem Kändgen, | 
und fällt unweit Marienburgin den Alt-Tiuß. 
Burella, Fleine Stadt nicht weit vom Fluß San: 
„gro In Abruzzo eitrain Sreapoli. — 
buren, Bühren, kleine Stadt inder Betau, im 
Hollindifchen Geldern am kleinen Fluſſe, die 
WMuͤhlenkrafft genannt, hatein feſtes Schloß, 
den Titel einer Grafſchafft, und iſt aus der O⸗ 
raniſchen Erbſchafft zum. Antheil des Prin⸗ 
tzens hon Oranien geſchlagen worden. z 
Buresheim, Schloß Flecken und Herrſchafft in 
der Eifel, anden Trier ſchen Greusen. 
Burford, Stadt in Orfordehirein Engelland: 
‚Burg, fiehe Bord), item Borg. — 
 Durg, Stadt an der alten Iſfen in de. Graf⸗ 
{haft Zütphen. 
Burg Feſtung im Herkogthum Bremen, 1M. 
von Bremen, 3 
- Burg, Schloß, Reſidentz und Herrſchafft im B 
Vogtlande, unweit Schlaitz, den Grafen von welche nebſt andern Gütern auch die freye 
Reuſſen gehörig. / Herrſchafft Sulau befiger. 
Burgau, Marckgraffchafft in Schwaben ander | Burcgbaufen, fiehe Burckhauſen > 
Donau zwifchen dem Lech und der Sler, dem Burghelli, find Fleine Wenetianifche Luſt⸗Schiffe 
Haus Heſterreich gehörig. Sie iſt 8 Meilen| nit einem propern Saal in der Mitten deren. 
breit, undeben fo lang, und fänget bey Aug: |. fid) gemeiniglich eine Compagnie, wenn fie 
frurg_beyim Fleinen Waffer Hettenbach an. } €. sur Luſt nach Badyaoderfonft wohin will, 
Ein Theil derfelben wird das Ländlein edienet. erden auch Barche und Fleine 
Richsnau genennet. ; “} __ Bucentauri genennet. 
Burgau kleine Stadt am Fluß Mindel und Burgbubn, Stödtgen in dem Ländgen Bu⸗ 
die Haupt:&tadt der Marckgraffchafft dieſes hau in Heffen, am Fluß Huhn, | 
Tahmens, 4 M. von Ulm. { Surglangenfeld, Fleine aber wohlgebauete _ 
‚Bursbeenbeim, fiche Burdbernheim, und feſte Stadt im Fürftenthum Neuburg 
. —— ein luſtiges Städtlein mit einem| - Ben ee a Negenfpurg ander Ya - 
BT t Ibe, hrauet gutes Bier... es 
giſchen, am kleinen Fluß Dive, zwifchen Zelle 


u 0 Burglos, fiche Sees. BE 
J u — dem Churfͤrſten von Hatıno: | Burg ehn, Sat. Paum inser mobiles Familias 
ver gehorig, 


RR 3 = 3 de fuccgfhone © defenfone MuERa tnitum,ioar in 
Burgdorf, Feine Stadt und Vogtep, nebſt ei- den alten zuea ein gewiſſer ea 
Br. — EN 2.028. kfchen 
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nem Schloß im Canton Bern, darauf der 
Schultheiß wohnet, aM. von Bern. 
urgebruch, ein Bambergifch Amt und Fle⸗ 
‚den in Francken. ’ 
Burg⸗Ebrach Flecken nebft einem Amt im 
Stifft Bamberg, in Francken. 
Burgemünden, ein Amtim Heſſen⸗Darmſtaͤd⸗ 
tifchen Gebiete, nebf ‚einem hohen Felfen- 
Schloffe an der Ohm, fo mit 2 Mauren und 
Fate M Selfen gehauenen tieffen Graben vers % 
eben ift. | 


Sur Berichte zu Nürn berg, Fudicium Ca- . 
 Bellanum Norimbergenfs, hat vor diefem in der 
Reichs⸗Stadt Nuͤrnberg müffen gehalten wer⸗ 
den, bis es Kayſer Friedrich der II erlaubet, 
auch aufferhalb der Stadt an einem andern” 
Orte zu halten Die vornehmſten Sachen, fo: 
daſelbſt gehandelt wurden, waren peinl. Selas . 
‚gen, Ausforderungen zum Duell und Fauft- 
Rechte Anietzo pfleget der Fraͤnckiſche Reichs⸗ 
Adel einander vor demfelben su belangen. 
urggrafen ‚Burggravii, Comites Caftellaniz bez 
. fißen anitzo die Fuͤrſtl. Dignität,und ſind deren 
heut zu Tage viere im Roͤm Reiche nemlich zu 
Magdeburg, Nuͤrnberg Stromberg und Rei- 
neck. „Sie waren vor diefem Kanferl. Haupt: 
‚ Leute über eine gewiſſe Stadt und Schloß / vor⸗ 
nemlich aber zn. den geil. hohen Gtifftern, als 
Verwalter der Jurisdi&tion vom Kayhſer geſe⸗ 
Bet. Bey den Gan⸗Erbſchafften werden dieje⸗ 
gen auch Burggrafen genennet weiche unfer. 
den Adel. Samilien über die gemeinfchafftli- . 
chen Ganerben⸗Guͤter Die Regierung verwal- 
ten, und in Anſehung des Gan-Erben:Schlof- 
ſes welches die Gan-Erben von dem Reiche zu 
Lehn tragen, von den Rayferconfirmirer wer- 
den, dergleichen der Burggraf zu Friedberg in 
ber Wetterau iſt. In Bohlen find die Burg: 
grafen Koͤnigl Bedienten, welche die Aufficht 
über die Schlöffer, Feftungen und Garniſonen 
derſelben haben , und den Staroften unter⸗ 
worffen find, Lat. Caftrorum Prefeäi. Die 
Stadt Nimegen hat auch ihren Burgarafen, 
der bey Verfammlung der Provineial-Staa- 
ten von Geldern und Zütphen die Dber:Stel: 
le hat. Bon den Dber-Busggrafen in Boͤh⸗ 
men, fiehe unten Ober-Burggraf. 
urgbaus, eine Gräfl. Familie in Schlefien, 
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338. Burso Burg⸗Wald 


fchen etlichen Adelichen Familien, welcher in 
fich hielt daß, wenn eine oder die andere Fami⸗ 
lie unter ihnen abgienge, die annoch lebende 
fuccedirte; Item daß fie ihre Schlöffer wider 
Die feindlichen Uberfaͤlle zuſammen befchüren 
wolten Solches Burg Lehn ward von Erben 
zu Erben fortgefepet, Die Leges, fo der Ver⸗ 
gleich in fich hielt, wurden der Burg⸗Frieden, 
und die Lehn Leute Burgmaͤnner genennet 

Burgo, Burgom, Burgum, kleine und ſchoͤne 
Stadt inTyrol,an derZridentinifchen Strafie 
nach Benedigam Fluß Brenta, z M- von Tri⸗ 
ent / und wird auch fonft Worchen genennet Es 
ift auda ein ſchones Berg⸗ Schloß, darauf der 
Defterreichiiche Lande: Hauptmann wohnet. 

Burgo, ſiehe Sorge. 

Burgos, Burgi, Hauptſtadt in Alt: Eaftilien, an 
einenv Hügel, auf weichen ein altes feſtes 
Schloß liest, unten aber flieſſet der Fluß Ar⸗ 
lanza vorbey , uͤber welchen zwey fleinerne 
Brücken geben. Sie iſt eine der groͤſten Städte 

in Spanien, aber fehlecht gebanck, und hat ein 
Erg: Difchoffthunn, welches 150 Fleine Staͤdte 
und Dörffer unter ſich begreiffet,danon es aber 
der Koniglichen Cammer ein gewiſſes Autheil 
der Einkünffte jährlich lieffern muß. Es find 
bier die Dom Kirche, und. nicht weit Davon 
das Frauen-Stifft las Huelgas befandt. Siehe 
Huelgas.. s x 

Burgom, fiche Borgo und Surgo. 

Burg: Scheidungen, Schloß und Flecken an 
der Unftrut in Thüringen, Sachfen » Weiffen: 
felsgehorig. Sie war ehemahlsdie Reſidentz 
der alten Könige in Thüringen: wi 

Burg = Schwalbady, Schloß und. Flecken im 
Fuͤrſtenthum Naſſau, zwiſchen Wißbaden und 
Dietz aM, von Langen⸗Schwalbach gelegen. 

Burg-Solms,iftdag Stamm⸗ Haus der Grafen 
von Solms, unweit Braunfels in der Wetterau. 

Burgfadtel, Fleine Stadt in Meiffen, zwiſchen 
Rochlitz und Penick, dem Grafen von Schon: 
burg gehörig. 

Burgſtall, kleines Schloß und Marcktflecken 
im Hertzogthum Crain, z Meilen von Laybach. 
Es iſt der, Grafen von Burgſtall Stamm: 
Haus, gehöret aber nunmehr den Freyherren 
von Apffaltern. 

Buraftall, Koͤniglich-Preußiſches Amt und 
Dorf, smifchen Magdeburg und Stendal gele⸗ 
gen, hat eine Poft- Station. | 

Burordann, Berg: Schloß und Dber - Amt 
in Traneken, im Marckgrafthum Anſpach am 
‚Schwarzach = Fluß, 

Burg: Tonna, fiche Tonna, \ 

Burg: Umdadr, ein Bifchöflid)- Bambergi- 
ſches Städtlein in Francken. — 

Burgund, ſiehe Bourgogne. 

Burgundifher Kreis, Circulus Burgundicus, 

einer von den gehen Kreifen des Nomifchen 

Reichs, welcher Die Franche Comte nebft den 

fiebenzchen Provingen der Niederlande be: 

greiffet, anietzo aber gank vum Neiche getreu⸗ 

net iſt. Kreis⸗Director deſſelben war der 
Koͤnig in Spanien. 

——— muüntz-⸗Fuß, ſiehe Kreutz— 

haler. 

Burg⸗Wald, groſſer Wald in Hefien, Meilen 



















HYurg Wedel, Amts-Vogtey und Marektfler 


Buria, fiche zweyt. Theil. —— 
Burialajos, kleiner Ort in Aragonien in einer wuͤ⸗ 


Buriana, See im Gebiet von Sieng, nicht weit 


Burick, Budrichiums Eleine und fefte Stadt 


Burlesque,Furßweilig und luftiges Spiel / derglei⸗ 


Burlington, fiehe Bridlington, 
Buronzo, Bowpnzinm, Eleine Stadt am den Greu⸗ 
Burriana, 
Bucro, eine von den 


Burfia, fiehe Brus. 
Burfcheid,Abten im Herkogthum Sülich, nicht 


Burfi , Fleine Inſel in Griechenland , nicht weit 
Bürfie, Brufia, Stadt in Natolien in Aften, wel⸗ 
Bursfeld, Lutberifches Klofter an der Wefer, 






Buejtatt, Flecien in Francken zum Amt Dil | 
Burtenbach, ein Schloß und Staͤdtlein in 


Burg⸗Wedel Buſea ze, 


Lang, fänaet bey Franckenberg an, und gebet 
bis Marpurg. ; 


den im Hersogthum Zelle unweit Burgdorf. 


ften Gegend,darinne weder Baͤume Gras noch 
Waſſer anzutreffen, und daher von den Spas 
niern die Wüfte von Aragon aenennet wird. 


von der Meer - Küfte im Florentinifchen. 


nicht weit vom Rhein, im Hertzogthum Elevr, 
dem König in Preuffen geborig. 


chen bey Höfen angeftellet werden, Lat. Sole- 
mnia aule ludicra. Vers burlesque, heiſſen 


Kuittel: Reime, Eurgweilige Verſe. 


gen des Fuͤrſtenthums Maſſerano, in der Pie⸗ 

montiſchen Hetrſchafft Vercelli. 
leinẽ Stadt am Ufer des Meeres, im 

Spanifchen Königreiche Valencia. 

den, Moluckiſchen Inſeln auf 

dem Dfts Indianifchen Meer. 


weit von Acken deren Xebtißin ein Stand des 
Nomif. Reiche ik. Die Reformirten hatten 
fonften eine Kirche allhier, welche aber 1714 
auf Kayf. Befehl niedergerifien worden. 


von der Inſel Sorfu. 
che vormals des Groß: Sultans Refidenk war. 


ı Meile von Minden, im Fürftenthun Calem⸗ 
berg, unter Chur-Hannover gehörig, allivo ge 
gen die Mittedes 15 Seculi die Neformation 
der Statuten des Benedictiner- Ordens vor⸗ 
gegangen, welche über hundert Benedickiners 
Klofter angenommen, und daher die beruhmte 
Uni» f- Reformatio Bursfeldenfis bey den Ca⸗ 
tholifchen ven Nahmen hat. Sie haiten-zu 
gewiſſen Zeiten ihre Congregationes, darinne 
über dasjenige, was zur Ehre GOttes und 
Aufnehmung des Ordens gereichet, berath⸗ 
ſchlaget wird, und der Abt von Corven ift da⸗ 
von Obriſter Prafident durch Deutfchland. 


tenberg gebörig. 


Schwaben am Mindel-Fluß, zwiſchen Ange - 

fourgund Ulm. Esiftdas Stamm-Hausder 

Srenherren Schertel von Burtenbach. 
Burgland,fiehe Burcza. { 
Bury , $. Edmunds-Bury, Heine Stadt inder | 
EnglifchenProving Lancafter,am Fluß Itwell, 
in der Gegend von Galford- Em 
Bury, Stadt inder Englifchen Provintz Sufolf, 
7 big Engl. Meilen von Neumareket. 
Bus, Infel auf der Nord: See, zwiſchen Island 
und Terra novasiftnticht lange entdeckt worden. 
Bufca, Eleine Stadt in Piemont am Fluß Maerg, 
welche vormahls eine gute Feſtung war, f 
aber gefchleiffet worden. Sie ift vor Dice 
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thums gewefen. Wirte. den 
Buſch , gang-Eleine Inſel auf der Nord⸗See, 
‚nach Groningen gehörig, 
Bufhan, Gewichte in Humburg,obngefehr 180 
‚Pfund, Lat. Porzo cenzum © ofleginta. ü 
Bufaker- Thai, cin Gebiet von neun Dorffern 


in Dber = Heflen, im Amte Gieflen, denen von | 


Buſeck und Trohe gehörig. Es wurde nach 


‚langwieriger Rechtfertigung niit dem Lande | 


gafen zu Hefien- Darmftadt vom Kayſerl. 
555 Rathe zu Wien 1707 vor ein 
unmittelbares Kayſerl Lehn, und deſſen Be⸗ 
ſitzer die von Buſeck vor Reichs⸗Saſſen unter 
die Mittel-Rheinifche Reichs freye Ritter: 
fchafft gehörig, erfläret, obſchon Die Landgra⸗ 
„fen von Neffen Darmftadt feit 1576 die Kan: 
des Fuͤrſtlichen Jura darinne ungehindert aus: 
geübet, und die von Buſeck als Yandfaffen von 
Heſſen angefehen hatten. Es hat fich aber 
hierauf der Kandgrafe an die. Reiche - Ver: 
Mummlung zu Regenfpurg gewendet, und end- 
‚Ui vor dem Reichs - Sammer = Gerichte zu 
Wetzlar 1724 den Proceß, und dadurch 1500 
„ Unterthanen gewonnen. 
Bufen, Eleine Inſel auf der Nord + See, dem 
Land Ditmarfen gegen über, bey dem Einfluß 
| ..der&ibe:- ‘ 
Bufendorff, fiehe Boffonville. _ N 
Bufento, Buxenziuss Eleiner Fluß im Principato 
| eitra, in Neapolis, welcher fich ind Toſcaniſche 
BRRECH EUREN nic. cn uuasche j. 
Bufeto, lo Stato di Bufeto, Regio Buxerana, Fleine 
Landſchafft in Ttalien, zwiſchen Parına, Pin- 
cenza, und dem Po gelegen, dem Hergog von 
Parma zugehorig. Sie wird aud) dtato Pala- 
vicino genennet. k 
feto,Buxerum,Buffetum,Eleine Stadt am Fluß 
Ongina/ im Staco di Buſeto, eine Meile vom 
„Po, in Stalien, _ | A 
en Ar Stadt inder Woywodſchafft Belsko in 
ohlen- NEN 
Busko liche Buczava. 
Bufo, Bufum Promontorium, Vorgebirge auf der 
Inſel Candia, gegen Morea uͤber. ve 
Bufa, fiche Buza. 
Buſſen, ſiehe Diementingen.: — 
Bufferech Tuͤrckiſche Stadt im ſteinigten Ara⸗ 
bien in Aſien. 


















Franckreich, in der Provintz Marche. 
Buſſovo, eine Stadt in der Wallachey am Fluſſe 
Miglkovo, 9 Ungariſche Meilen von Tergo⸗ 
viſt gegen Oſten. — hi 
Butt, Bott, eine Stadt in Perſien und die Haupt: 
- Stadt in der Landſchafft Sableitan, nebft ei- 
nem Schloß, welches vor die beſte Zeftungin 
Perſien gehalten wird. _ —— 
Zuſte, Bufto, sin Bruſt⸗Bild, ſ zweyt. Theil, 
Bufto grande, Buſtum magnum eine kleine Stadt 
wiſchen den Fluͤſſen Dlana und Arno, im 
| -Mepländifchen, welche den Grafen Marliani 


„gehoret. ö S N — U 
Buswaltam, Stadt inder Provintz Barkshire in 
‚Engelland.: . ; 
Busweiler , Eleine Stadt und Herrfchafft im 
Nieder Elfaß, nebft einem Schloffe,den Gra⸗ 


" 


aupt- Stuvt eines gewiſſen Marckgraf⸗ 


Bufliere, Buxerium Pictonum, Eleine Stadt in 





Butera, _ Buxheim 334. _ 
. fen von Hanau gehörig. Sie war ſonſt di, Re⸗ 
ſidentz der Grafen von Hanau - Richtenverg. 
Butera, Fleine Stadt auf einem Berge im Vakdi- 
‚Noto in Gieilien, nebſt dem Titel eines gür- * 
ſtenthums. a 
Buthe, fiehe Boot. 
Buron, fiehe Bouton.. Kon: 5 
butrinto, Buriinto, BZeebrotum, Stadt und Ha: 
fen am Golfo dieſes Nahmens in Epiro, in 
Griechenland, ießo den Benetianern gehoͤrig 
Cie war ehemals eine anfehnliche Stadt, ift- 
aber, nachdem ſie von den Türcken ruinireg 
worden, in fchlechtem Stanve. Ka 
Buttinto, Golfe di Butrinto, eine Fleine Meer: 
Enge auf dem Griechifchen Meer zwifchen 
dar —— * ur 
utichar, Slecken im Hertzogthum Sülich,nahe . 
bey Aachen, welcher meift £utherifche und Re⸗ 
formirte Einwohnerhat. 0 0 0.00% 
Surfen, wichtiger Paß, Schloß und Stadt in - 
Sclavonien, unweit Poſſega und Garlftadt.- 
Burtafella, iſt das erſte Zeichen mit der Trompete, 
mern fichdie Reuter zum Marſch fertig mas, 
chen follen, und heiſſet fa vielals den Sattel 
auflegen, Lat. Sigzum primum ad iter equiti- 
bus buceina datum. a 
Buttbus, fiche Jutrbusg, A ara 
Buttelftaöt, Eleine Stadt in Thüringen, 2 M. 
von Weimar gelegen , und dem Herkog von 
Sachſen⸗Weimar gehörig. Das hiefige Amt, 
mworzu viele Dorffichafften gehören, wird die - 
Vogtey Brembach von dem Dorffe gleiches 
Nahmens genennet, ——— 
Buttiman, ein Perfianifches Gewicht, und fo viel 
als 25 Pfund unfers Gemichtes. 9 
But tlec, Schloß und Flecken in dem Laͤndgen 
Buchau in Heſſen, am Ulſter⸗Fluß, zwiſchen 
Fulda und Eiſenach. Es iſt dieſer Ori das 
Stamm Haus der alten Adelichen Familie 
von Buttler, welche von den Irrländifchen 
Gefchlechte derer von Buttler, daraus die. Her⸗ 
soge von Ormond entfproffen find, zu uutere 
fcheiden ift. : IN N. 
Suttling, Schloß,$lecken und Amt am Noͤtzel⸗ 
Fluß und Buktlinger- See, im Herkogthum 
£uneburg,ı halbe M.von derStadt Lüneburg. 
Buttonsbaye, fiehe Hudfon. — ie | 
Buttſtadt, Burzffasium, Kleine Stadt in This, 
ringen ander Loffa, zwo Meilen von Weimar, 
dem Derboge zu Sachfen- Weimar gehörige 
Sie hat einen berühmten Wichmarekt. 
Butua, Koͤnigreich und Stadt in Monomotapa, 
in Africa, um den Fluß Zambre. R 
Butbach kleine Stadt nebft einem Schleffe in 
der Wetterau vier Meilen von Franckfurt, 
und zwo von Gieffen. Dervierte Theil gehört 
dem Srafen von Solms-Braunfels, das übriz 
ge. aber dem Fürften von Heflen-Darmfadt. 
Butzow, Bucephalia, Beucinum, fleine Stadtim ' 
Fuͤrſtenthum Schwerin, nebft einem Schloß, - 
auf, welchem vormahls die Bifchöffe von 7 
Schwerin wohneten. Aniegorefiviret dafelbft 
die verwittibte Herkogin von Mecklenburg 
Schwerin, Sophia Charlotte, eine gebehrne 
Prinsefin von Heffen-Caffel, und des Konigs 
in Schweden Schwefter. 
Surheinm, Heine Stadt in der Graffchafft 
ER Rechberg 
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Buza, Bufa, feſter Paß in Siebenbuͤrgen, auf ei⸗ 


zz3z3 Buxtehude End 

Rechderg, woſelbſt ein exemtes Cartheuſer⸗ 

Klofter iſi. 

Buͤrtehude, ſiehe Bortehude. 

Suydslooterstiieer,Blein ausgemahlen Meer 
in Nord = Holland, der Stadt Amfterdam ge 
gen über. 

Bays, ffehe Buis, — 

Buyfe, Lembus pifcatorius, iſt ein Fiſcher⸗ Schiff: 

lein ohne Stück und Mannſchafft, als da find 

die Herings⸗Buyſen. f. 3Zweyt, Th, 







nem hohen Berge, gegen Die Moldau, 
Buzangois, Bazancxæum, Eleine Stadt in der Vro⸗ 
pint Berrn, am Fluß Indre, über welchen da- 
felbft eine Brücke gehet, an den Grengen von 
ouraine gelegen. a: 
Buzola , Genuefifcher Marcktflecken in einem 
rauhen Gebirge, mofelbft fih die Banditen 
aufzuhalten pflegen. RN 
Bybentſchitz, Stadt im Zuaimer⸗ Kreife in 
Mähren, dem Kürklichen Haufe Lichtenftein 
gehörig. Das dabey liegende Berg: Schloß 
‚heit Koſchitz. b k i 
Bychom, Fleine Stadt am Pieper, in der Lit⸗ 
thauifhen Woywodſchafft Mſeislaw. 
Bydgoſty Bromberg Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Juowloez in Groß = Pohlen, allwo 1656 
zwiſchen dem Koͤnige in Pohlen und Churfuͤr⸗ 
fen zu Brandenburg die Friedens⸗Tractaten 
geigloffen worden. er 
Bydsow, Stadt im Koniggräßer - Kreife in 


Böhmen. — 
Bxyelsk/ Stadt im Gebiet gleiches Nahmens, in, 
Podlachien. 


Byll⸗Briefe, Lat. Cautio de pecuniis ad canſtyu- 
endam navem greditis, heiſſen bey den Kaufleu⸗ 


ten die Obligationes, welche uͤber Gelder, ſo 


zum Schiſſ⸗Bau vorgeſchoſſen worden, ausge⸗ 


—— ne ana * 
ymer-⸗Meer, klein ausgemahlen Meer zwi⸗ 
ſchen Amſterdam und Weſep. 

Bylitz/ ſiehe Bilig. 
Byndon, Stadt in Dorſetshire in Engelland. 
Byfantagar, groffe Stadt in Oft Indien, mitten 
im Königreich Ousnrate , wird mehrentbeils 
von Hendnifchen Braminen bewohnt. 
Bysdail, Heine Stadt und Hafen auf der Schot- 
tifchen Weft-Infel MR. 
Byitrzice,Bifricium, Stabt indem Kaurzimer: 


Kreiſe in Böhmen, s Meilen von Prag, Es | 


liegt auch eine Stadt diefes Rahmens in dem 
Bechiner⸗Kreiſe, 16 Meilen von Drag, welche 
denen von Slayata gehoͤret, und Neu⸗ Byſtr⸗ 
zice genennet wird, jun dem Chrudimer⸗ 
Kreiſe an den Mährifchen Grentzen liegt auch 
ein Byſtrytz oder Biftva, allıvo ein gutes Ei⸗ 
fen » Bergwerk befindlic). N 
Bythau Heine Stadt und Schloß in Pomerel- 
len, im Boblnifchen Preuffen, 
Byton ſiehe Beuthen. 
Bytte, kleine Inſel in der Oſt⸗See, nahe an der 
Inſel Falſter. 
C die Erklaͤrung der Abbresiaturen bey dieſem 
3  Buchftaben, fiehezweyr, Theil. 
Caana, Stadt in Ober: Egypten in Africa, am 
lincken Ufer des Pilil 
Cab, ein Mas bey den Süden, ſ. zweyt. Theil, 


” 


Cabzdo, fiehe Cavado. 


'Gabale, Cabbale, Conflia clandeftina , heiffet in 
















Cabarres, Navigia plana & ſubſiciaria, find allers 
1. den haben, und welche andern Schiffenin der 
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Labaden, Caupone, werden in Rußland die of⸗ 
fenen Schend = Häufer genennet, und ift das 
Regale der Cabacken eines der groͤſten Intra⸗ 
den des Ezaarifchen Staates, weil vermöge 
deffen alle Schenck⸗ Haͤuſer in gang Rubland 
dem Czaar alleine zugehoͤren, und mit Ge⸗ 
traͤncke von feiner Cammer verforget, auch ges 
gen ein Stuͤck Geldes verpachtet werden, wel⸗ 
ches in dieſem weitläufftigen Staate ein un: 
alaubliches beträgt. : 


Staats⸗Sachen ein Berftändniß gewiſſer Per⸗ 

ſonen, welche ſich — haben,einen Vor⸗ 
atz auszuführen, felbigen aber zu bemaͤnteln, 
ag man ihn vor der Zeitnicht errathe. 

Cabane, Cubile nauticum, ift eine Fleine Kammer - 
von Bohlen oder Brettern hinter oderauf den 
Seiten in einem Schiffe, allwo die Piloten 

„und andere Schiffs: Bediente fchlaffen, heift 
ſonſt auch eine Eleine Bauer- Hütte, Latein. 
Cafa, Tugurium, 

Cabania, Kabania, Greng = Feftung in der Pro⸗ 
pins Burati, in Nord⸗Rußland, darinne eine 
gute Rußifche Sarnifon lieget. } 

Cabareriers, Popimarii Parifenfes, find Sranköfls- 

ſche Gar: Köche, deren bey 200 allein in Paris 
fenn, welche den Verkauff an allen Vietualien 
haben; daß fein Bürger von einem Bauer auf 

denn Rarckte, fondern von diefen Gar⸗Koͤchen 
die Vietualien Eauffen muß, 


band Schiffe, welche unten einen platten Bos 


See behülfflich find. _ Sie werden von den 
Schweden und Dänen Elincargenennet. 
Cabay, nyerden in Eeylan und Arracan die lan: 
ger Kocke der Vornehmen genennet. Siehe 
zweyt. Theil, — 
Cede, ſehr Eleiner Fluß in Gallicien, in Spanien, 
welcher ſich in den Fluß Melezar ergeuſt, und 
neben demſelben in den Minho fallt. 
Cabeca de vide, fleine Stadt in Portugall in der 
Provintz Aentejo, bat ein feſtes Schloß, und 
liegt vier Meilen von Portalegre. 4 
Cabecas Rubias, Flecken im Koͤnigreiche Anda⸗ 
luſien, gegen die Portugieſiſchen Greutzen, 10 | 
Meilen gegen Sevilla, Fi 
Cabel, Kabel, Kaabel, Rudens , alfo werden die 
geoffenSeile oder Tauen geneunet womit man“ 
die Schiffe auf der Rhede oder anderwerts an⸗ 
haͤnget / daß fie nicht fortweichen Formen. Man | 
nennet auch Cabels diejenigen Tauen, wormit 
man die Hovte oder andere ſchwere Sachen im 
die Höhe siebet. Ingleichen heiffen die Anz’ 
efer : Seile Cabels oder Gabeltouw, und wenn 
man ſagt: Die CabelsFappen, fo iſt es fd viel 
als die Aucker : Seile entzwen hauen. "Siehe 
oben Ander abfappen. | 
Cabel- Gat, Feffe-aux cables, Funium wautico-" | 
rum receptaculum, ift derjenige Drt im Schiffe 
wo alte ſchwere Ancker⸗ Geile, Peerlinen und 
anderes Tawwerck liegen. . Es iſt gemeinig⸗ 
ſch auf denen groffen Schiffen unter der 6tem‘ 
Lucke, fo breit ald das Schiff, und ao Ehub 
Jana, dienet auch denen Soldaten insgemein 
zur Cammer. f 
Cabende, 
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— Cabendo groſſer Hafen in der Bleinen Proving Caceres, Caceres de Camarinha, Stadt auf der 
Di — en Congo in Africa, allıvo | Juſel Euconin Aſten weiche eine von den Phi- 
ein ſtarcke <iaven Handel getrieben wird. | lippinifchen ift, ander Meer - Enge Manilya, 

ps, Stadt i 


ein ar r Ä 22 E 

Cabes, Caps, in der Barbarey in Africa, | mebft einem guten Hafen. Sie hateinen Bi⸗ 
er Juſei Sicilien gegen über,an einem Meer: | _ fehoff, der nach Manilya gehöret. ) 
 "Bufen, ‚Golfo de Caps genannt, hat einen. Cachan, groſſe Stadt in der VYrovintz Nerack in 

“Hafen. ' — 5 WVerſien, und machet man dafelft die fchönften 
Cabeitan, ſiehe Capttan. | guldene und filberne Stoffe in gantz Verfien. 
Gabeitan, befannter Flecken in Frandreich, un- | Cachao, Hauptfiadt im Konigreiche Zungvin in Hr 

weit Nimes in fanguedee, Oſt⸗Indien/ ungefehr 80 Meilen von der See, 
Cabezafeca, Schloß und befeftigter Platz in dem deren Häufer aus Leim⸗Wanden und Stroh: 
Fluß Zajo, auf einer Sand: Banck, in Por: | Dächern beftchen, daher öfftersgrofferBrand- 
SB Schaden darinme gefchiehet. Sie hat weder 
‚ Eabinet, Conelave Principis fecresius , ein ge: |- Mauern, Wälle, noch Graben, und befichet 
heimes und befonders Zimmer eines Königs |  mohl aus 20000 Häfen . ; 
oder anderer Botentaten, darinnen die wich⸗ | Gacheti, Kacheti, ein müftes Land in Georgien 
igſten Staafs-Affairentraetiret werden. Da: | in Afien, deſſen Surft ein Perfianifcher Bafatı 
\ berfonmt Cabmer=Ratb,d. i. geheimdefter A Pa A 
I, Lat. Sanktifimus Principks fenarus. La: Gachexia, eine Kranckheit, ſiehe zweyt. Theil. 
 binetz Cowrier ift, der aus der geheimbden | Cachiren, ‚geheim halten, verbergen, Lat, celare, 
Staats⸗ Cangley abgefchichet wird, Lat, Cur- | tegere aliquid. \ et 

Sor Jantfifpmi fenarus publicus, “ Sonft heif- | Gaciques, Cacici, alfo nennen viele Umericanifche 

fet Eabiner ein berſchlagenes Fleines Zimmer Voͤlcker ihre Obrigkeitliche Perfonen, welche: 
meinem Haufe, oder eine Fleine mit Gewäch: | Hecht fprechen, und zugleich auch im Kriege 
fen besonene Laube im Garten, Lat. Umbra- | das Commands füͤhren. 

vlum hontenſo orten, | congo, Koͤnigreich in Nieder-Aethiopien in 
Cabirole, einer von denen Bergen des Pyrenäi: | Africa. j \ RS. 
chen Gebirges, an den Grengen der Sraf- | Gacorla, kleine Stadt in Andalufien, 2 Meilen. 

„shaft gFoix in Languebor. _ 1, von dem Urfprunge des Fluſſes Guadalgpivir, 

\ Cabita, einevon den Vhilippinifchen Inſeln hat | Cacorla, fiche Segura. u N 
den vornehmſten Hafen, und iſt vor allen Win: | Cacouchacs, Voͤlcker in Neu ⸗Franckreich in 
den wohl bedeeft, liegt zwo Meilen von der | Mord = America. Ri. | 

Hauptſtadt Manila. 7 Cadahalfo, kleines und fehr Iuftiges Staͤdtlein in 
Cabtan, Königreich und Stadt in Indien jenſeit Neu: Eaftilien, an den Grengen von Alt⸗Ca⸗ 

des Gangis dem König von Aba gehörig, in] -Milien / 

Aien, u | Cadalen, Stadt im Gouvernement von Langue⸗ 
Cabo, fiehelape, “ doe,in Franckreich. 
‚Cabolerto, Genuefifche Muͤntze, fsweyt,Cheil. | Cadan, fieheKadan, | 
Caboya, füche @uibo. i . __ | Cadaon, füche Zadaon. » | 
Cabres, Eleine Infel auf dem Guineifchen Meer Gadarouffe, fighe Caderoufe. f- 

. inAfeica, nicht weit von der Infel ©. Iho- Cadayal, ein berühmtes Hergogliches Geſchlech⸗ 
mas. Gie ift bergicht,, hat viel Limonien- | tein Portugal, welches aus dem Haufe Bra- 
. Bäume, und wird wegen der vielen darauf bez |. ganga, daraus die heutigen Könige in Portu- 
findlichen Böche die Boca: Tafel genennet. | gallentfproffen, abſtammet Der iehtlebende ’ 
‚ Cabreta, Capraria, Heine Infelauf dem Mitte | Hergog von Cadaval heift Jacobus deMel!o, \ 
Aaͤndiſchen Dreer, nicht weit von Majerca, |; gebohren den 7 Dec.1e79, a 
 Cabriera, fiche Figo. AR “ Caddor, Stadt in Afien, im Königreiche Bram⸗ 
Gabul , Königreich im Neich des Moguls in| pour, iftdem groffen Mogul unterthan. 
. „Alien, an den Perfifchen Grengen, nebft einer ‚Caddore, ein Degen, welchen die Spahi an ben 
uptſtadt gleiches Nahmens, welche wohl | Sattel hängen, £at, Enfs ephippio dependens 
befeſtiget iſ. asian. | Letum Turcicorum. Diefer hat eine lange 
 Cacabelos , Meine Stadt im Königreich zeon, | undgerade Klinge,und fie bedienen fichent- 
a hostugiefifchen Grenben, vier Meilen | ea noeh Dber ihrer @ebel, wenn fiein 
von Leon. der Schlaͤcht find. 
o⸗caea. Stadt nebſt einem Caſtell auf einem Fel⸗ | Cadelsburg, fiehe Cadolsburg. - u 
fen im Konigreiche Fez, am Mitteländifchen | Cadenac, Heine Stadt in Dvercy in Languedoe, 

Meere, in Africa. kr anm Fluß Lot, in Franckrach. — 

, Gacao,Nux Tadicaseine Weſt⸗Indianiſche Frucht Gadence, ſiehe zweyt. Theil, 9* 
und Art Nuͤſſe aus welchen die Chocolade ge: ‚Gadenet , anfehnlicher Flecken in Provence, in 
macheewisd. fiebe YlatuwzLer.  — | der Biguerie von Apr, eine halbe Meile von 

 Cacatowa, fleine Infel auf dem Dft-Zudia-| Fing Quramı. 
‚ nifchen Meer ‚nicht weit von der Inſel Su: | Caderoufe, Städtlein in Provence ander Rho⸗ 

2 A BE RE FE i ne, wo die Grenzen der Paͤbſtuchen Proving 

 Gacca, Capo della Cacca, Vorgebirge auf der | Vengißin und des Fürftenehume Drauge jus 

uſel Sardinien an der Weflichen Küfte. | famnten ftoffen. J 

Caceres, kleine Stadt im Spanifchen Eſtrema⸗ Cader, heiffet eigentlich der jungfte unter den 

durag, am kleinen Fluß Salpt, Bruͤdern Lat Natu minimus generofa Pirpis, 

BETTER. \ a 3 ee er abeie 
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— — — — — — 
Dahero koͤmmt es, daß man die Compagnien 
die Leib: Garden, welche aus | 


im Kriege oder 


jungen Edelleuten beſtehen, Caders nennet, 


@at. Nobiles adolefientes cohortisregie, weildie | 
jüngften Adlichen Brüder, aus Mangel ber | 


Güter, Kriens: Dienfte annehmen muͤſſen, ed 
fey denn, daß fieden geiftlichen Stand erweh⸗ 
len. Es haben daher verſchiedene Potentaten 
in ihren Reſidentzen gewiſſe Cadetten Schu 
Iert augeleget, darinnen Die jungen Edelleute 
erzogen, und in den Keiegs Exercitiis, Sprachen 
und Wiſſenſchafften auf des Lands⸗Herru Un⸗ 
koſten unterrichtet werden, daß fie ben er wach⸗ 
‚fenen Fahren als geſchickte Officiers unter der 
Mitip employret werden Fönnen. Man bat 


auf gleiche Art in verſchiedene Ländern Caders 


zur Ses [.zmweyt. Th A 
Cadiar , Fluß im Spanifihen Koͤnigreiche Gra- 


nada, der bey Salobrena ins Mittellaͤndiſche 


Meer fällt. 3er * 
Caſere e ine Stadt in Provence in Franckreich, 
3 Meilen von Toulon, Suͤd⸗Weſtlich gelegen, 
Cadilesker, Fudices gentis Turcica Supremi, heiſ⸗ 
fet fo viel alsein Richter der Armee. Sie figen 
bey dem Groß: Bezier oder feinem Vicario in 
den Gerichten, allmo von Cisil- Sachen und 
Streitigkeiten gehandelt wird. Gie haben 


aber über die Tuͤrckiſche Soldaten gant Feine | 


° Herefchafft mehr, wie vor Alters, indem die: 
felben anieko von niemand, als von ihren Of⸗ 
fieiren verurtheilet werben koͤnnen. Es find 
im gansen Tuͤrckiſchen Reich nicht mehr ale 
dren Cadilesker, der erfte in Europa, der ander 
‚re in Natolien und Alien, und derdritte zu 
Groß-Cairg. Sie müffen Geiftliche, nach 
Sirekifcher Art Gelehrte, und gebohtne Tuͤr⸗ 
cken ſeyn. 

Cadillac, Heine Stadt ander Garonne, nebft eis 
nem fehönen Schloß in Guienne, und ift fiedie 
Hauptftadt der Grafſchafft Benauges. 

Cadis, ein Arabiſch Wort, und heiſſet ein Rich⸗ 
ter oder Nechtsgelehrter, Lat. Fudex Jeu Furis- 
peritus Turcicus. 
Cadis einen Unter⸗Richter, und folgt er nach 
dent Molia oder Mula- Cadis, Bas ift nad) den 
Dber- Richter. Sie werden aber benve zu 
der Geiftlichkeit gegeblet „ weil Die Tuͤrcken 

ihr Recht von ihren Propheten und andern 
geiftlichen Lehrerin her haben. 

Cadıx, Meer - Enne von Cadix , oder von Ye- 
guas, Oceanus, vel Fretum Gaditanum, iſt der⸗ 
ſenige gantze Theil des Atlautiſchen Meeres, 
welcher zwifchen den Kuͤſten der Koͤnigreiche 
Algarve und Andalufien gegen Norden, und 
denen Kiffen der Koͤnigreiche Fey und Ma 
Toced gegen Süden eingefihioffen ift. _ 

. Cadix, Cadiz, Gadıs, Gades, Stadt in Andalu- 
ſien in Spanien, auf einer Eleinen Inſel glei: 
ches Rahmens, welche zwar nicht groß, aber 
wohl gebauet und fefte iſt, indem fie genen die 
Meer-Seite mit gerade gehanenen Felſen ver- 
tahret if, mach der Land - Seite aber einen 
Graben nebft2 Bafionen hat, welche Die ganz 
Be Breite der Juſel an derfelben Seite eins 

- nehmen, und wird diefe Inſel gegen Dften 
durch eine Brücke , la Puente de Sounco ge? 
nanııt, an das fette Land angehaͤnget. Sie ift 





Bey den Tuͤrcken bedeutet |. 
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emne der wichtigiten Plage der gantzen Spa⸗ 
niſchen Monarchie , a ſehr reichen 
Kaufleuten bewoͤhnet, welche durch gantz Eu- 
ropa die ſchoͤnſten Magazinen haben. Der Ha⸗ 
fen hat auf beyden Seiten 2 Schloͤſſer/ und all⸗ 
hier kommen faft alte Waaren zufammen, wel⸗ 
che die Spanier nad) Indien, und son dar zus 
rück bringen ; auch pflegen Die Spaniſchen 
Silber:Zlotten hier einzulauffen Die Stadt 
hat ein Biſchoffthum / unter den Ertz⸗ Biſchoff 
von Sevilien gehörig. An. 1732 ertheilte der) 
Koͤnig von Spanien einer Compagnie ſo in 
Cadix errichtet worden, eine aus 9 Artickeln 
beftehende O&troy nach den Philippiniſchen 
Juſein zu handeln , und ſo wohl in-allen 
dortigen Hafen , wo fie ed vor gut befinden, 
als auch nad) Oft Indien ihre Handlung zu 
treiben. Jedoch find davon alle ausgeſchloſ⸗ 
fen, fo nicht gebobrne Spanier. Die Waa⸗ 
ren, welche nach Spanien zurück gebracht wer⸗ 
den dürften, follen in Theepy, Edelgefteinen, 
feidenen Zeugen, und Medieimalifchen Ga: 
chen beftehen. Wobey der Compagnie erlau⸗ 
bet worden, dasjenige, was fie in Spanien 
nicht verkauffen fan, an auswärtige Orte frey 

abzufuͤhren, und fol auch niemanden fonft er⸗ 
laubet ſeyn nad) gedachten Inſeln zu. handeln. 
Die Inſel Cadix belangende, fo ward felbige 
vor diefem Infula Junonis genannt, und liegt 
zwiſchen dem Einfluß des Guadalgsivie und 
der Meer-Enge von Gibraltar, nicht weit von 
den Rüftendes Königreich Andalufien, von 
welchem fie durch einen Canal abgefondert 
wird. Sie iſt überaus fruchtbar an Vieh und. 
Meide,und wird ? Meilen lang und 3 M.breit 
geſchaͤtet, wiewohl fie an einigen Orten nicht 
über n Meile breit ſeyn fol. Man fiehet dafelbft 
» Thhene , als Neligsien eines alten Gebaͤu⸗ 
des, welche man die Säulen Hercwlis nen⸗ 
net. Der Sinus Gaditanus oder die Baye von. 
Cadix, ift ein Fleines Stücke vonder Meer⸗ En ⸗ 
ge von Cadix, und wird diefelbe Durch viele 
Schlöffer vermahret , unter welchen die vor⸗ 
nehmften find Puntal und Matagorda, die 
am engeften Orte der Baye einander gegen 
über liegen , und werden alle beyde insger | 
mein mit einerley Worte die Puntalen ges | 
nennet. Um die Baneherum lieget der Has 
fen von Cadix und S. Maria, nebft dem Porto 
Real. Bon der Handlung zu Cadix fiehe 
zwept.Cheil, 

Cadmia, fiehe zweyt. Theil. Fre OR 
Ladolaburs, Schloß, Amt und Marcktflecken 
im Marckgrafthum Anſpach. “ 
Cadore, ie. Pieve di Cadore, Caftrum Plebiss, 

Hauptftadt der Landſchafft Cadorino, in Ita⸗ 

lien am Sluß Pieve. \ 
Cadorino, ‚Cadorinus Ager, Cadubrium , kleine 

Landſchafft im Srianl, den Venetianern gehö- 

rig, deren Einwohner von allen Herrfchafftlis 

chen Befchwerungen frey find. a, 
Gadoroufe, Fleine Stadt im Fuͤrſtenthum Oran⸗ 

ge, wo der Fluß Argente indie Rhone fallt, 
Cadrouy: ‚adzou, Frey⸗ Herrſchafft in Schottland: 
Gadfant, fiehe Galant. ‚ i 
Cadus,fieheszweyt. Theil.  .., ih 
Cady, ſuche Cadis. eh x 

Caãmme⸗ 


Cadmia 
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Cämmererr Caffa 
ammerer, it einer der vornehmſten Bediens 
ten bey Hofe, welcher von den Koͤnigen und 
Fuͤrſten über die Cammer-Futraden und jähr- 
lichen Einkünfte gefeget wird, Lat. Curie Fifei 
 adferipsus. Man nennet auch diejenigen an 
groſſer Herren Höfen Cämmierer, welche ben 
ihrem Souserainen die Aufwartung haben, 
Lat. Amicus vegis claviger. Im Deutfchen 
Reiche ift diefe Bedienung allegeit eine der 
anfehnlichiten newefen, und hat fihon zur 
Zeitder Fraͤnckiſchen Kahſer floriret. Heut zu 
Sage iſt der Churfürft zu Brandenburg des 
. Heil. Rom. Neichs Erb: Cänmerer, und in 





« 


deſſen Abweſenheit verrichtet folches hohe Amt 


der Fuͤrſt von Hohenzollern, als Erb⸗Eaͤmme⸗ 
rer. Am Kayſerl. Hofe. bedeutet das Wort 
‚ Cämmerer fo viel als einen Cammer + Herrn, 
 Änmaffen denn auch vorgedachte Ertz Camme⸗ 
‚ ver- Würde dergleichen Bedienung hat. fiche 
Brandenburg und Lammer-gecren. 
Caen, Cadomus, 
mandie, am Sluffe Orne. Es ift eine aroffe, 
‚ twohlgebauete und reiche Handels:Gtadt, all: 
dieweil mit der Fluth die gröften Schiffe da: 
‚bin gelangen koͤnnen; auch hat fie ein Prefi- 
' dial, Baillage, Univerfität, Academie Royale 
_ und fefte Citadelle NN 
Eaerden , fleine Stadt an der Mofel im Erk- 
Stifft Srier. EN 
| era Stadt in Glamorganshire, in Engel: 


and, | 
Gaerfufe, Stadt in Montgomery in Engelland. 
erlen, I/a Silurum, tleine Stadt am Fluß 


ge 


Caermarden, Comizatus Maridunenfss, Rand: | 


ſchafft in Soud⸗Walles in Engeliand, welche 


gegen Süden an die Baye von Tenby,undven |. 


‘ Eanal son Briftol, gegen Dften an die Graf: 
ſchafft Slamorgan, gegen Norden andie Graf 
ſchafft Brecknock und gegen Weften an die 
von Cardigan und Pemhrock grenget. Die 
Hauptſtadt heiffet gleichfalls Gaermarden, 
Maridunsn, und liegt am Zluffe Tony. 


Caernarvan, Arvanienfis Comitarus, Laudſchafft 


in Nord- Walles in Engelland, welche als eine 
Halb = Inſel gegen Norden an das Irrlaͤndi⸗ 
ſche Meer, 
in Denbigh und Merioneth grenser. Sie 
lieget in einem Gebirge , welches man die En- 
. slifyen Alpen nennet, und die Hauptftadt 


heiſſet gleichfalls Caernarvan, Arvonia, ander | 


. Deer- Küfte und der Inſel Anglefey gegen 
_ über gelesen. J 
Caerwent, Verzidunzm, Kleine Stadt in der En: 
Alſchen Graffchafft Monmouth, gegen die 
\  Brengen von Gloeeſter h — 
Caga, Halb-Fufelund Provintz der Crimmiſchen 
artaren, darinnen die an der Meer⸗Kuͤſte ge⸗ 
legene Hauptftadt Caffa, welche den beften 


Hafen auf dem ganken Meer hat, ‚und welcher 


‚unter allen am meiften beſuchet wird. Gieift 
groß von 4000 Haͤuſern, hat 2 Citadellen, 
und gehoͤret den Tuͤrcken/ welche daſelbſt ei 

nen Baſſa haben ; fie freibet ſtarcken Handel 
mit eingeſaltzenen Fifchen und Getraide, auch 
— wohnen viel Chrißen dafelbfk, weiche bey 800 


N \ t 














Hauptſtadt inder Rieder⸗Nor⸗ 


‚Caftan, heiſt bey den Pohlen, 


* — in der Grafſchafft Monmouth, in En: | C 
gelland. 


und gegen Oſten an die Landſchaff⸗ 


Cahors, Divona Cadurcorum, 
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Häufer befisen. Die Mteerienge ) 
Dder der Bofporus Cimmerius vereiniget das 


ſchwartze Meer mit dem Mar delle Zabache. 


Sie wird auch ungerweilen Die Meer-Enge bey 
Kerei oder bey Volpero genennet. 
Caffee, Fabe Orieneis vofte, eine gewiſſe Art 
Bohnen, welche haͤuffig in dem 
Yemen im alüekfeligen Arabien 
woraus man einen Tronck zubereitet, der heut 
zu Tage durch sank Europa ſtarck getruncken 
wird, Siehe hiervon das Ylatur-Lex. 
Catici, f. ʒweyt. Theil, 
Ca 'reria, groffe Landfchaft in Africa 
Aethiopien, an den Grentzen des Königreichs 
Monom topa. Ihre Einwohner, Caftes vder 
Coffer genannt, aehen nackend find wars, 
und mohnen in Höhlen oder Hätten von Ziels 
en der Bäume, deren einige von den Reiſen⸗ 
den eutdecket worden, andere aber, fü ſehr tieff 
‚ind Land hinein wohnen, find den Eurorfern 
nd) unbekannt! Ihre Religion beftehet im 
Verehrung eines Wefeng, ſo fie Hummenene 


in Nieder⸗ 


en Cafe, 


Konigreiche . 
tWachfen, und. 


nen/ und welches fie ben guten Wetter verehe 


rem, bey fchlimmen aber ſich heftig über daß 
ſelbe beklagen. Diejenigen, welche gegen das 
Caput Bon Spei wohnen, werden otten⸗ 
torren genennet, und freſſen Das rohe Fleiſch 
nebft dem Eingemweide. 


een ein Dber: Noch, Lat. Toga, Epizoeium. 
Cagejon, Stadt auf der Infel Lueon welche eine 
von den Bhilippinifchen Inſeln ik, der Bi: 
[hoff gehoret nach Manilbe, 
ge, und am Fleinen Fluß Cautiono /im Hertzog⸗ 
thum Urbino im Kirchen⸗Staate in Stalien, 
‚nebft einem Bifchoffthum unter den Erg-Bi- 
ſchoff von Urbino gehörig. 
Cagliari, Caglier, Galler, Calarıs, 
auf der Inſel Sardinien, an einem Eleinen 
Berge, am Golfo di Cagliari. 
 fideng des Vice Königs, und hat ein Erg-Bi- 
fchoffthum, Univerfität, Citadelle und einen 
‚weiten und fichern Hafen, welcher die Hand- 
lung dafelbft befördert. Der Rath und die 
Burgerichafft haben groffe Privilegia, gehören 


anmittelbar unser ihren König, und find 


alfo vun 
nommen. 

Caguay, Poreus Cagzajus, groſſer Hafen ober 
Eleing Meer-Enge an der Südlichen Küfeder 
Infel Samaica, in Nord-America. | 

Cahi, f‚„zmeyt. Theil. 

Cahorle, Caorle, Caprulæ, Eleine und der unge⸗ 
ſunden Lufft wegen übel bewohnte Inſel auf 
dem Golfo di Venezia,an den Küften ver Land⸗ 
ſchafft Feiaul. Sie hat eine Stadt gleiches 
Nahmens, allwo ein Biſchoff, 
triarchen zu Venedig gehoͤtig. 


des Vice-Re Jurisdiftion ausge⸗ 


Landfchafft-Qverey in Frauckreich am Sluß 
got. Sie iftgroß und volckreich, und hat eine 
Univerſitaͤt ſo 1332 geftiffter, wie and) einen 


Biſchoff welcher den Zitel eines @rafen vom 


CLahors führer, und unter den Ertz⸗ Biſchoff 


Eaj, 


von Alby gehören, 


aglı, Calium, Stadt am Apenninifchen Gebirz 


unterdem Pa⸗ 


Rufen und Türs 


Hauptfiadt - 
Gieiftdieee 
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Niphon in Japan. 

Cojsneburs, Hauptſtadt und Feſtung in der 
Scwedifchen Provintz Cajanien in Finnland, 
an dem Ula⸗See gegen Norden gelegen. Die 
Schweden haben es zwar vor unüberwindlich 
ausgegeben, es ift aber dennoch 1716 von den 
Ruſſen eingenommen worden. 

Cajanien, die gröfte aber eine unfruchtbare 
Schmedifche Landſchafft in Finnland am Sinu 
bothnico und£appland. 

Cojarc, Cajarcum, Kleine Stadt in der Provintz 


Querey in Franckreich, am Eleinen Fluß Lot, 


4 Meilen von Cahors. 

Cajazzo, Gajazzo, Calatia, alte Stadt auf einem 
Hügel in Terra di Lavoro, in Neapolis, am 
Fluß Bulturno, nebfi einem Biſchoffthum un: 
terden Ertz⸗Biſcheff zu Capua gehdrig. 

Caic, Caichio, ſiehe Saique. 

Eaicos, kleine Inſel auf dem Mar del Nort, in 
— unter die Lucayiſchen Inſeln ge⸗ 

g. 

Ceane, Inſel in Suͤd⸗Ameriea in Guiana, am 

‚Mar del Nort, bey einem Fluſſe gleiches Nah⸗ 


mens, auf welcher die Fraͤntzoſen einige Colo⸗ 


nien haben daruͤber fie ſich im verwichenen 
Geculo lange Zeit mit den Hollaͤndern gezan⸗ 


cket, daß immer eine Parthey die andere dar⸗ 


aus vertrieb. 

Cajeta, ſiehe Gaeta. 

Caifung, Hauptſtadt in der Provintz Honan in 
China. Sie foll vor diefem groͤſſer als Pe⸗ 
king geweſen fenn. 

Oailſo, ſiehe Kelfo. 

Caimacan, Tuͤrckiſcher Beamter, derer insge⸗ 
mein nur drey im gantzen Türckifchen Reiche 
find. Einer befindet ſich ſtets zu Conſtanti⸗ 
nopel, iſt gleichſam des Groß-Veziers Lieute⸗ 
nant, commandiret in Abweſenheit deſſelben 
zu Conſtantinopel, unterſucht alles Policey⸗ 
Mefen, und ordnet es zum Theil an. Der 
andere ift ſtets beym Groß⸗Gultan, der dritte 
aber begleitet den Groß Begier, wenn derfel- 
be vom Hofe abweſend iſt. Wenn fich aber 
‚der Groß-Vesier beym Groß-Gultan befindet, 
fo ift die Charge diefes dritten Caimacan gar 
aufgehaben. - 

Caiman, Caymanes, Crocodilorum Infula, Inſel 
auf dem Golfo von Mexico, in Nord America, 
allwo viel Schild » Kröten gefifchet, und viel 
Erocodille angetroffen werden, den Engellän- 
dern zuftändig. Noch eine Infel diefes Nah⸗ 
mens findet man nicht weit davon in eben die: 
fem Golfo, welche zum Unterfcheid Groß⸗Cai⸗ 
man genennet wird, und liegen diefe beyde 
Inſeln 15 Meilen von einander, der Inſel 

Tuba gegen Süd Weften. | 

Caiman, heift in den Drientalifchen Ländern, 
nach) dem Zeugniß der Keife-Befchreibungen, 
fo viel aldein Crocodill. 

Caique, fiehe Saique. 

Cairo, Alcair, Groß: Cairo, Cairus, Hauptftadt 
in Egupten, am Deftlichen Ufer des Nilt, wel 
che eine der gröften Städte in der Welt, und 
anietzo unter Türckifcher Bothmaͤßigkeit ift. 
Sie beftehet- aus drey Theilen, deren ieder 


von dem andern ziemlich weit entfernet liegt, 


Caj, Eleines Königreich und Stadt auf der Infel | 


Cairo, it Indien ‚fiehe Cambaya. 7 
Gairoan, Türckifche Stadt in Africa, im Koͤnig⸗ 


Caithnefs, Cathnes, Carheneha, Provintz in 
Cajute, Cajuyte, Kovi, Conclave navarchi few 
Kor. 7 h 
Caker, Königreich und Stadt in der Provintz 
hoͤrig. — * 
Caketa, groſſer Fluß in Suͤd America, der in 


Cala Ducyra, Hafen auf der Inſel Gojo, im | 
Cala Scilendi, Hafen auf der Infel Gozo, im | 
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nemlic) Bulac, Nitz Gairo, Neu⸗ Cairo, hat 
auch ein ziemlich fefted Eaftell auf einem Fel⸗ 
fen, und it die Refideng des Tuͤrckiſchen Baſ⸗ 
fa. Es wohnen 2 Patriarchen darinnenz nem⸗ 
lidy einer vor die Coptifchen, und der andere 
vor die Griechifchen Chriften, und treibet fie 
groffe Handlung, welche iedoch ziemlich abge⸗ 
nonmen, feit dem man den Weg nad) Indien 
über dag Caput Benz Spei gefunden hat. In 
ihren Manufacturen werden ſonderlich ſchoͤne 
und Eoftbare Tapeten verfertiget. Diefe Stadt 
foll über 24000 Gaffen und faft fo viel Kir- 
chen haben, und über sooo Ehriften dafelbft 
mohnen. Bon einem befondern Dfen, jun- 
ge Huͤner auszubruͤten, f. zweyt. Theil v. 
Brut⸗Ofen. F 


reiche Tunis in einer ſandichten und unfrucht⸗ 
baren Gegend. 


Schottland, welche unter allen am weiteften 
gegen Norden gelegen ift, und fich gleich einem 
MWorgebirge, in den @ceanum Galedonium 
hinein erfirecket. Sieiftfehr fifchreich. 


navis prefetli, wird derjenige Drt im Schiffe 

genennet , allwo fich der Gapitain oder auch 
der Schiffer aufhält. Sie iſt im Hintertheile 
des Schiffes, nad) der Gelegenheit deſſelben 
groß oderFlein, und ftellet ein feines Zimmer 


Georgien in Afien, dem Könige in Perfien ges 


Neu⸗Granada entfpringet, und ſich hernach in 
2 Arme theilet, davon einer den Fluß Oreno⸗ 
aue machet, der andere aber in den Amazonen= | 
Fluß gehet. 


Mittellaͤndiſchen Meere. 


Mittellaͤndiſchen Meere. 
Calabria, eine von den 4 Haupt⸗ Yrovintzen des 
Koͤnigreichs Neapolis, welche Bafılicara nebſt 

Calabria cırra und oltra in ſich begreiffet. Ins⸗ 

gemein aber wird fie in einem engeren Ver⸗ 

ftande genommen,und alsdenn beftehet fie nur ' 
aus Calabria citra und oltra. Die Provink 

Calabria citra, oder Ober» Calabrien, fonz | 
ſten auch la Provincia di Cofenza genannfz 

grentzet gegen Süden an Calabria oltra, gez’ 

gen Norden an Bafılicara, gegen Meften at 
das Tyrrhenifche Meer, und gegen Oſten au 
den Golfo di Taranto. Calabrıa oltra aber, 

oder Wieder: Calabrien, fonften auch la} 

Provincia di Cantazara genannt, bat gegen 

Diten, Süden und Weften das Mittellaͤndi⸗ 

fehe Meer, und gegen Norden Galabria eitra, 

Diefe Landſchafft if an manchen Drten ſehr 

fruchtbar, und dem Erdbeben fehr unterworf⸗ 

fen, auch haben vor diefem die Printzen Dep 

Freapolitanifchen Koͤnige ſich Hergoge von 

Calabria nennen laſſen. — 
Ca tabrifche Meer, Aufonium Mare, ift derjes 

nige Theil des Joniſchen Meeres, welcher hen 


* 
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die Oeſtlichen Küften von Calabrien und Si⸗ 
eilien gehet, und welcher fich bis ans Vorge⸗ 
birge von S. Mariadi Leucaerftrecket. %% 
. Calac, Calacum, Eleine Stadt in Bretagne in 
Franckreich, in der Didces von Cornowaille. | 
‚Calaf, Fleine Stadt in Catalonien, ı2 Spani⸗ 
ae (che Meilen von Bareellona, Nord-WeRlich 
gelegen. | — 
> Calafiguer, guter Hafen an der Südlichen Kuͤſte 
der Inſel Majorea, bey Spanien. 9 
Calahorra, Calagureis, Stadt in Alt=Caftilien, 
am Fluß Ebro, nebſt einem Biſchoffthum un⸗ 
terden Ertz⸗Biſchoff von Burgosgehörig. | 
Calais, Calesum, Stadt in dem Pais Reconquis 
uin der Picavdie am Pas de Calais. Sie iſt eine 
der fefteften Städte in Franckreich und ein 
Schluͤſſel gegen Engelland und die Jtieder- 
ande, nicht groß, aber der Handlung und des 
guten Hafens wegen fehr volckreich. Sie iſt 
faſt ganz mit dem Meer und mit Moraft um: 
. geben, hat viel Baftionen, einefefte Eitadette, | 
und eine Schanze, Risband, Risbona, oder ie 
‘ ‚Risban genennet, welche den Eingang in den 
Hafen beftreichet. Der Pas de Calais, Fre- | 
zum Gallicum vel Britannicum; if eine Meer: | 
‚Enge, welcye das Britannijche und Deutfihe 
Meer von einander fcheidet, zwiſchen den u- 
“fen des Pais Reconquis und der Landfchafft 
sent, iſt ohngefehr 5 bis 6 Deutfche Meilen 
breit, alfo daß man bey hellem Wetter mitten 
auf der See die Küften von Sranckreich und 
Engelland zugleich fehen, und bey guten Win⸗ 
dein s his Stunden überfahren kan, 
Calama, Stadt in Africa, im Königreich Algier, 
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——— Cavaillon in den Fluß Durence 
ergeuft. J—— 
Calbe, kleine Stadt in der Alten⸗Warck Bran- 
‚denburg, an ber Milde, = Meilen von Garde- 
leben, in einer fumpffigten Gegend, das Tal⸗ 
biſche Werder genannt, und gehöret denen 
ae von Aloensleben. ' 
Ealbe,eine Stadt ander Saale im Hergogthum 
‚ Magdeburg, 6 Meil. von Magdeburg. Cie hat 
ein altes Schloß, und guten Hopffen-Bau, 
Calwe, ſiehe Calw. ; ea ; i 
Calbeck Flecken und Schloß imElevifchen, fo 
derer Baronen von Morrien Refidens gemes 
„fen, weldye Familie noch bis dato in Mefipha- 
len floriret, und das Erb-Marfchale Amt des 
Stiffts Münfter prätendirer worüber felbis 
ges aber mit dem Ober: Cämmerer, Orafen 
von Plettenberg, als Belinern des Hauſes 
Nordkirchen, fo denen von Morrien fünften ge= 
höret, bey der Reichs CTammer zu Weplar in 
Proceß gerathen. Tr ; ' 
Zalcar, Heine befeſtigte Stadt am Fluß Mein, 


Stadt Eleve, hatein Schloß. 
—* Stadt im Hertzogthum Mepland.am Fluß 
glio. et 
 Calcedonia, war vor diefem eine fehr berühmte 


Aften, am Mar de Marmora. . Khagn 
Ealcedonier, ein Edelgeftein, f. zweyt Cheil, 
Galeinato, Stadt in der Provink Bergamafco, 

in Stalien, den Venetianern gehörig. 
ns > Kleine Stadt im Brefeianifchen,, in 

Italien. LEER 2 
Lalcination, Calciniren, f. zweyt. Theil. 
Calcio, Ballon-Fpiel in Statien, R 
Calcuſiren den Calculum ziehen, beiffet ausrech⸗ 

nen, zuſammen zchlen, Überfchlag machen, 

Calculos fubsucere. f-3weyt, Theil, m 


am Fluffe Malvia, Bi; 3 
Calamata, wohl bewohnter Flecken in Moren, in 
der Proving Belvedere — 000.0 
‚Galamo, £leine Inſel des Archipelagi , zwiſchen 
den Infeln Lero und Lango, if mit groffen 
u bedecket, und hat 14 Meilen im Um: 
Calamota, fiche Elaphites. \ Re 
Calaruega, Calaroga, Flecken in Alt-Eaftilien, in 
‚der Dioͤces von Dfina. J 
Calafufung, groſſe Stadt auf der Moluceiſchen 
Jufel Buton, liegt aufder Hohe eines Berges 
m einer lufligen Ebene, und hat einen ſchoͤnen 


ei AR, R 
Calatabellota, kleine aber wohlbewohnte Stadt 
“auf einem Hügel bey dem Fluß Calatabellora 
_ im Val di Mazara, in Sicilien, 

Oalatagirone, Calasa Hierozum, Eleine Stadt in 
Val di Noto, in Gicilien, a 
Calataniffera, kleine Stadt im Val diNoto, am 
BuSainSeen. 
Calataxibera, kleine Stadt in Sicilien, im Va! 
- diNoto. . : 
Calatayud, Bi/bils zova, mittelmäßige Stadt arı 
einem Berge, am Fluß Kalon in Aragunien, 
nebhſt einem Bifhofthun und feſten Schloß 
auf einem abfonderlichen Zelfen, welches die 
Stadt commandiret ; ift aud) das Vaterland 
des berühmten Sefuiten Lorenz Gracians. 
salatrava, fiche Ritter-Orden von Ualatraya. 
kalarava, Stadt am Fluß Gundiane, in Neu 


Caldairo, fiehe Blanc.” er 
Lalden, Kalden, Schloß nebft einer Herrſchafft 
. in dem Algor, in Schwaben, dem Abte son 
Kempten gehoͤrig 
Ealdenafd), Caldonazzo, Schloß und Herr⸗ 
ſchafft im Bißthum Trident in Tyrol, vors 
mals den Baronenvon Treppgehörig,. . 
Calderino,ein beruͤhmtes und heu ſames Geſund⸗ 
Bad, in Stalien, 10 Meilen von Verona, 
Caldern , Caldero, eine Herrfchafft in Throl, 
unterhalb Brigen, | 
Caldonazzo, fiehe Laldenafch. 
Cale, Fond de Gale, Ruym, der Kaum, Tabula: 
Sm navis inferius, ift der niedrigfte Theil des 
Schiffes, welcher unterm Wafter gehet, und. 
ift eben dasjenige, was der Seller in einens 
Haũſe iſt. v 
Laie, fiehe Kale. ENDE 
Calecoulon, Fleines Königreich ander Küftevon 
Malabar in Afien. N | 
Calecur, Calecurum, Königreich auf der Halbe 
Inſel von Indien diffeit des Gangis, welches 
feinen eigenen König hat, der von feinen Une 
terthanen ſehr hoch verehret, und. Zamorin, 
"das iſt ein Gott der Erden genennet wird, Er 
‚ Eaftilien. a I beſitzet groffen Reichthum/ und if fehr mach⸗ 
alau, fiehe Bale. - R tig, hat auch den Ehriftlichen Glauben anzus 
—Ee * 
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Calavon, Eleiner Fluß in Provence, welcher in, 


‚im Hertzogthum Cleve, 2 Meilen von der _ 


Stadt, itzo aber iſt fie nur ein Flecken in Klein⸗·⸗ 


} 
f 


nehmen —— 
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nehmen verfpuochen, aber ſolches niemahlöger |. ' 


halten. Die Succeflion im Reiche fallt micht 
auf des Königs Kinder, fondern auf deffen 
Schwerter Sohn, und im Kriege gebraucht 
man an ftatt der Pferde die Elephanten. Die 
Hauptſtadt ift gleiches Nahmens, und liegt 
an der Küfte von Malabar, welche Stadt 
fehr groß it, viel Handlung, abfonderlic) mit 
Pfeffer und Edelgeſteinen treibet, und einen 
guten Hafen hat. 

Caledontfche Meer, Oceanus Caledonius vel 
Deucaledonivs, das Schottländifche Meer, ift 
ein Theil von der Nord⸗ See, und erftrecket 

ſich von den Norblichen Küften von Groß- 
‚Britannien bis an die Suͤdlichen Kuͤſten von 
Island. 


Caleınbera, Calembergieus Principatus, Fuͤrſten⸗ 


J 


thum in Nieder⸗Saͤchſen, und ein Stuͤcke des 
Hertzogthums Braunſchweig, welches in O⸗ 
ber⸗ und Nieder⸗Talemberg getheilet wird, 
deren jenes an Heſſen, dieſes aber an das Her: 
tzogthum Lüneburg greutzet. Insgemein heiſ⸗ 
fet es das Hannoveriſche Land, und gehoͤret 
dem Ehurfürften von Hannover. ! 
Ealemberg, uraltes Schloß und Amt am Fluß 
Leine, im Sürftenthum Calemberg, a Meilen 
son Hannover. j ; 
Ealenberg, Mons Cetius, ein Berg, welcher eine 
halbe Meile oberhalb Wien lieget. Ergebet 
von der Donan bis an Die Sau, faft in die so 
Meilen, und bekommt unterfchiedliche Nrahs 
men. Zu oberft auf der Spigen diefes Ber: 
ges fiehetiman noch die Nudera von dem 
Schloſſe, darinne vor Zeiten der heilige Leo⸗ 
poldus, Marckgraf in Defterreich, Hof gehal- 
ten, und auf einer andern Spitze nahe dabey 
lieget ein Kloſter, fo 1632 vor Die Camaldu⸗ 
Ienfer gefifftet worden. 
Calenbern, Calwenberg, Berg-Schloß etwa 
eine halbe Stunde vonder Stadt Coburg. 
Calendsrium, Calender, fizweyt. Theil. 
Calender:Serren, Ralande-Hrüder, Fra- 
tres Calendarii, Socii Kalendarii ; waren vor et⸗ 
lichen hundert Jahren eine Geſellſchafft oder 
Brüderfchafft von geiftlichen und weltlichen 
Herfonen, bey nahe in allen groffen Städten 
in Deutfchland, faft nach Art dev Roſenkreu— 
Ber, welche am erften Tage iedes Monats, ben 


die Zateiner Calendas nennen, zufammen ka⸗ 


men, vor die Seelen der Berftorbenen etwas 
beytrugen, auch dabey verordneten, was vor 
Almoſen auszutheilen, und vor Feſt⸗ und Saft: 
Tage zu begehen, fie find aber nachmals we: 
» gender fchreeklichen Schmauſereyen bey ieder⸗ 
männiglic) verhaßt und abgefchaffet worden. 
Das Sprichwort: Er Falendert diegange 
Woren, bat auch feinen Urfprung daher, 
und zu Loͤßnig ift noch ein Kalands⸗Inſie—⸗ 
gel vorhanden. Ä 9 
Calepio, Calepiam, Flecken in der Venetiani⸗ 
ſchen Proving Bergamafco,am Fluß Oglio / da⸗ 
von das Thal di Calepio den Nahmen hat. 
Caleture, fiehe Caliture. 
Calfaterung, Kalfaateering, Refodio nuvis la- 
cere, die Ausbefierung eines Schiffes, wenn 
mon die Löcher mit Unſchlitt, Hars und Pech 


verſchmieret / und die Stepfigt, (Dicht XBerch) 







Calginu, Stadt in Abyfinien in Africa, in einer 


Calıber, Diameter oris tormenti,ift die Weite des 
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melche mit Pech befihmieret find, mit Gewalt 
in die Ritze dDiehtet,odertreibet. f.Dichtwerd, 

Calfateur, Curator navis reficiend« , ein Schiff: 
Hedienter bey der Equipage, deffen Verrich⸗ 
tung darinnen beftehet, daß er Das Schiff alle 
Abend und Morgen befichtiget, um zu fehen, 
ob es etwa miangelhafftig ift,oderWaffer ſchoͤpf⸗ 
fet, auf welchen Fall er es ausbeffern laͤſt. 


wuͤſten Gegend. Er 
Gali,Stadt in Sid-America,imeinem Thal gleis 
es Nahmens, am Fluß Cauca, in der Pro- 
ing Popayan. Diealten Einwohner heiffen 
Gorrones, Die fich aber, nachdem die Spanier | 
das Land eingenommen , in die Gebirge retiri⸗ 


tet haben. h 
Caliaca, Tuͤrckiſche Stadt in der Bulgaren, am 
ſchwartzen Meer, bat einen guten Hafen. 


Mund -Loches an einem Stücke oder andern 
Geſchuͤtze. Im Difeours heift es auch die Faͤ⸗ 
higkeit, Tüchtigkeit, Lat. Ingenium, Conditio. | 
Caliber-Stod, oder Artillerie⸗ Maaß⸗Stab, 
Index magnitudinis globorum tormenti, iſt ein | 
vierecfigter Stab, morauf die Diamerri von 
blegern, eifernen und jteinernen Kugeln, und 
1, 2,3, und mehr Pfunden verzeichn.t find, | 
' Damit man aus dem gegebenen Galibre eines 
Stückes finden Fan, wieviel Pfund Bley, Eiz 
fen oder Stein e8 ſchieſſe; ingleichen den Ca- 
libre eines Stuͤckes zu determiniren vermag, 
wenn es ſo oder fo viel Bley, Eifen oder Stein 
ſchieſſen fol. f. Math, Lex. * 
Calicut, ſiehe Calecut. —— 
Calidum innatum, die innerliche oder angebohr⸗ 
ne Hige der Lebens-Geifter, f. zweyt. Theil, | 
Califen, Principes Turcici, alfo nennete man vor | 
dieſem die Regenten des Tuͤrckiſchen Reich, 
ehe der Nahme Sultan gebrauchet wurde, und | 
heift es ſo viel, als ein Nachfolger des Mahoz | 
mets. Heut zu Tage wird diefer Titel den 
Hohenprieftern des Alcorans in den Mofaveen 
bengeleget, Lat. Sacrorum prefules Turcici. 
California, die geöfte Juſel in America, am Mar’ 
del Zur, längft den Hüften von Neu⸗Mexice, 
ift von Gebirge St. Lucas, bis zum Vorge⸗ 
birge Mendocino soo Franksfiiche Meilen 
groß. Von einigen wird dieſe Inſel Nova 
Albion genennet, und giebt es unterfchiedliz | 
che Häfen an derfelben, auch haben die Spas 
nier auf der Südlichen Küfte eine Colonie. Auf 
der Küften gegen Oſten werden Perlen gefir 
ſchet, fonft aber it das Land kalt und um 
fruchtbar. h, 
Californiſchemeer Mare purpureum,ein Theil 
des Maris Pacifici, zwiſchen der Inſel Cali⸗ 
fornia, und den Inſeln Alt-und Neu-Merieo, 
in Diefem Meer werden Verlengefifchet.. 
Calimno, Juſel auf dem Archipelago, wird yon 
Griechifchen Chriſten bewohnt. _ 2 
Calin, eine Art Metall bey den Sinefern, fighe! 
zweyt. Theil. 
Calio, Garipo, kleine Tuͤrckiſche Stadt in Nato⸗ 
lien, bey dem Einfluß des Lali in dag ſchwar⸗ 
ge Meer, allwo fie einenguren Hafen hat. 
Calis, fiche Ralis. : — 
Calis, Calix, eine kleine Stadt in vr 
x eſt⸗ 
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J -Bothnien bey dem Eingange des Fluſ⸗ 
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€ Kaliſch 
* Ca, R) Bor 


! orgebirge in Aethiopien im Könige 
reiche Dangoli 


in Afriea, dem Vorgebirge Ara 


in Arebien gegen über, welche beydegufammmen | 


die Meer:Enge von Babelmandelmachen 
"Calitüre, Caleture, Feſtung auf der Jufel Cey— 


4 
wi 


Ser, welche mit doppelten erdenen Wällen 
verſehen, und An. 1655 in die Haͤnde der Hol- 







ft groß, und entfpringet in dem | 
n Laplande. "rent « 


zaliffin, Cap de Rosbel, Califfnum & Rosbeilum | 


W ar in einer fehr angenehnten Gegend an der. | 





Länder kommen iſt welche es den Portugieſen 


abnahmen. her, NE 
"Galixtiner, Califtiner, alſo wurden im ı5 Se 
 eulo die Hußiten in Böhmen genentiet, weil 
‚fie einen Keldy ( Colicdm) in ihren Sahnen 


ıW 


führeten, und fonderlich um den Keich im H. | 


A A Als aber hernad) in 
dem Gonciliogu Bafel An. 1431 fich der meifte 
Theil zum 5 bereden ließ, indem man 
ihnen die Commitnion unter beyderley Geſtalt 
bebſt andern Puneten erlanbete, ſo wurden 
Diejenigen, welche ſich ſolchergeſtalt mic der 
Latholiſchen Kirche wieder pereiniget, in be— 

“  fonderm Verftande die Calixtiner genennet, 
hingegen die andern. fo befländig bey Johann. 
1... Duffens Lehre blieben, bieffen Thaboriten, 
OSrebiten oder Drphani, ingleichen Picardier 
‚und Boleslavianer, und ferten fich wider die, 
Ealixtiner alfo, daß eine Varthey die andere 


I verfolgete, und die Thaboriten yon den Galir- | 


tinern endlich faft gantz aufgerieben worden. 


Cai 


faͤdti 
Bin D. Calixto und feinen Ntachfolgern, in 
etlichen Thenlogifchen Streit-Puneten wider 
die Wittenberger hielten, und in verfehiedenen 
E — 2 den Catholiſchen mehr einrdumten, 
als diefe, daher fie auch von den Wittenber: 
_ getit des Syncretifmi befchuldiget wurden. — 
Oallahuaya, ein Ort im Königreich Peru in Suͤd⸗ 
> America, wo die Spanier das meiſte Gold her: 
einge, <= a 
"Callan, Culanum, Sie | 
Serländifchen Graffchaffe Kilfenni, melcher 
Sitzz und Stimme im Parlament hat, 

Callao de Lima, Fleine Inſel in Peru, auf dem 
‚„ Mari Pacifico in Süd-Amerien, nebft einer Ei⸗ 
"> tadelle sur Befchüsung des Hafens von Lima. 
"Eallenberg, ein Gräfliches Gefchlecht in der 
* Sber Lauſitz welches daſelbſt das Städtlein 
und Herefchafft Mosfa befiget. Fhr Stamns 
Haus Lallenber 
. Stifte Paderborn ben Warburg an den Gren- 

| „Bein vonder Grafſchafft Walde. 

Lallenburg, ſiehe Kallenburg. 
Callipury, ein hohes und nach Art einer Pyramt 

de formirtes Gebirgein Guinea in Africa, 

Callo, fiche Ralo. N: 

- Calloo, Feſtung im Lande War, in Flandern,am 


2 
* 











von Antwerpen, wo An. 1638 die Spanier ei- 
F Rudel die Holländer er⸗ 
E telten. * IR, 
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lrtiner, wurden im 17 Geeuio die Helnz | 
en und andern Thevlogi genennet, ſo 


Flecken am Fluß Collan in der: 


g lieget in Weftphalen im | 


incken Ufer der Schelde auderthalbe Stunde | Calvı, 


Calviniſten ſiehe Reformirten. | 
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Sallumburg, ein Hafer aufder Inſel Seeland, 
Fuͤhnen aegen über. N 
Calınar, Calmaria, Hauptſtadt in Smaland in 
. Schweden, an einer Meer-Enge der DfE-Gee, 
der Calmer⸗ Sund wenannt, und auf der 
Juſel Dvarneholm erbauet: Gieift mohlbe- 
feſtiget hat eine gute Citadelle nebft einen - 
a n Hafen, und treibet guten Handel 
zur See. Zu me N 
Calmenda, feine Stadt in Portugall, nicht weit 
„von Braga, almoviel Mandeln tmachfen. 
‚Ealmürten, fiehe Raimudten-Tartaun. 
‚Calne, feiner Flecken in Engelland, in der Pro: 
vintz Wiltshire, welcher Sig und Stimme im 
Parlament bat. M 
Calo; fiehe Rate. 
Calone, Graffchafft in Brabant, an den Luͤt⸗ 
tichifchen Grengen, davon eine Familie den 
Grafichen Titel führet, und wozu die Herr 
ſchafften Braige, Beringen und Scameibee 
gehoren. DV „ 
Calopiniaco, fleiner Fluß in Calabria oltra, in 
— der ſich in den Faro di Meflina ef- 
Calopodium, alſo heiffen die Pantoffeln oder hoͤl⸗ 
Kernen Schuhe, welche die Francifcaner und 
Eapueinertragen, 
Galore, Fluß im Principato olera, in Neapolis, 
‚welcher bey der Stadt Bagnolo entfpringet, 
und I bey Benevento in den Flug Sabato 
ergeufl. we 
Ualoyers, Monachi Greci frilioris obfervantie, 
Griechiſche Münche in der Levante, welche 
entweder der KegelS.Baliliis oder S. Eli, oder. 
auch) S. Marcelüi folgen, ein fehr ſtrenges und 
einſames Lehen führen, niemahls Fleiſch effen, 
ao faften, und Eeine Leinwand am Leibe 
ragen En 7— 
Calpe, ein hoher Berg im Spaniſchen Koͤnig⸗ 
reich Andalufien, an der Meev-Enge von Gi= 
‚braltar, welcher eine von den Seulen des 
Hercules ift, und dem Berge Abnla in Africa 
gegen uber lieget. a 
Calpentine, kleine Sufel an der Weftlichen Kuͤ⸗ 
fe der Inſel Ceylan. Sie gehoret den Hol⸗ 
ländern, welche eine befeftinte Stadt, gleiche 
faUs Calpentine genennet, dafelbit haben. > 
Calfery, Eleine Stadt im Königreiche Jamba im 
Gebiete des groffen Mogols, in Afıen. 
Calvaria, Goigatha, Schevdelftadt in Afien, 100 
der HErr Chriſtus gerreukiget morden, iftein 
Berg oder Ort, fo vormahls auffer der Stadt 
' Serufalem gelegen, ietzo aber mit in deffen 
Ringmauern geſchloſſen ifi; m Bei 
ge ſtehet Die groͤſte und vornehmſte Kirche in 
Palaͤſtina welche St. Helena, Kayfers Con⸗ 
ſtantini Mutter, zu bauen angentöner hat. 
alvenzano, Calverzazam, kleine Stadt am Fluß 
Adda im Meylaͤndiſchen Gebiete. > 
Calvis kleine und ziemlich wüßte Stadt in Terra 
di Lavoro, in Neapolis, nebfeinem Biſchoff⸗ 
um unter den Ertz⸗Biſchoff von Capua ges 
hoͤrig. ik : 
befeftigte Stadt auf der Juſel Eorfica, 
‚am Golfo diCalvı, nebft einem guten Hafen, 
und einer Citadelle. hl a 


Calvis 


anfdiefem Ber - U 

























































Camberg Cambridge J 


in Indien, diffeit des Ganges gelegen, welches 
je? fruchtbar an Baummolle, Anis und Opio 
ſt. Es gehövet dem groffen Mogol, und die 
darinnen an einem Meer Bufen gelegene 
groffe Stadt Cambaya if ihres Hafens und 
guten Handels wegen ſo beruͤhmt, daß man fie 
das mdtanifche Cairo nennet. Die Ein: 
mehner find (harfffinnig, lieben die Gerech⸗ 
tigkeit, und find theile der Mahometanifchen, 
theils der Heydniſchen Religion zugethan. 
Camberg, Stadt und Schloß, bendes auf einem 
Hügel, an den Grentzen der Graffchafft Dieß, 
unweit Schwalbach. Sie hat eine Vogtey, 
gehört Chur⸗Trier, und von ihr wird der Cam⸗ 
berger Brund benenneee. 
Cambiartures, Veredorum publicerum apud Italos 
Species, find in Stalien gewiſſe Poften, Damit 
man von einem Ort zum andern um einen ger 
wiſſen Preisreiten, fahren, und, wo man will, 
fiileliegenkan, _ ; 
/Cambium, f.zweyt. Theil. ° , x. 
Camboja „ Campodia, ‚Königreich in Indien, 
jenſeit des Ganges, in Afien, melches feinen 
eigenen König bat, det aber dem König von 
Siam tributbarift, Cs wird auch die Küfte 
von Samboja genannt , zu welcher viele Ins 
ſeln gerechnet werden 
Cambojas groffer Fluß int Königreich Camboja, 
der fich Durch etliche Arme in den Golfo von 
Siam ergeuſt. J 
Cambray; Cameracum; Lammerid), groſſe, ſchoͤ⸗ 
‚ne und wohlbefeſtigte Hauptſtadt der Lands 
ſchafft Cambrefis, in den Fransöfifchen Nies 
derlanden, an der Schelde. Cie hat zmip 
wichtige Eitadellen,nebft einem — 
thum, und iſt der Leinwand wegen berühmt, ſo 
aiida gemachet, und Cammer-Zuch geneunet 
wird. Ihr Ertz⸗Miſchoff mar vor diefem ein 
Stand des Römifchen Reichs. Geit 1720 
“wurde zu einem Friedens⸗ Congreß zwiſchen 
dem Kapfer und Bhilippo V in. Spanien all⸗ 
hier Anftalt gemacht, und endlich nach vielen 
Schwierigkeiten an dem 26 Jun, 1724 eröffs 
et, welcher fich aber, nachdem die Alliangen | 
zu Wien und Hannover geſchloſſen worden, 
fruchtlos zerfehlagen hats Doch hat man nach⸗ 
gehends alle Streitigkeiten, auf dem darauf 
folgenden, aber gleichfalls. fruchtlos abgelauf⸗ 
fenen Congreß zu Soiſſons zu heben, geſucht. 
Die Frautzoſen nahmen An, 1677 dieſen Ort 
den Spanieru ab, und haben ihn noch mehr bes 
feftiget. Erift fonft wegen des An. 1529 wie | 
{hen Kayfer Earl V und Francifco I dafelbft 
gefehloffenen Kriedens berühmt. Nicht weit 
davon liegt Chateau en Cambrefis, davon an 
feinem Orte. ms 1 
Cambrelis, Ager Cameracenſis Landſchafft in den 
Niederlanden, zwiſchen der Piccardie, Artois 
und Hennegan,der Kron Frauckreich gehörig. 7 
Cambris, ift ein Theil des Hertzygthums Walz 
les in Engelland, Irrland gegen Über. | 
Cambridge, Comitasus Cantabrigienfis , Straf: 
ſchafft in Ofi-Angeln, in Engeland, welche ges 
gen Norden an Lincoln, gegen Often an Nort⸗ 
fol und Suffolt, gegen Süden an Eſſex und 
Hartford, und gegen Weſten an Berford, Yuns 
tington und Northampton greutzet. 


» 






3571 Ealvifano GCambaya ._ 


Calvifano, ein fefted Schloß im Breſeianiſchen 
Gebiete, den Venetianern gehoͤrig. 
Caluͤndburg / ſiehe Kallenburg. 
Taivorde, Schlob und Amt an den Magdebur: 

diſchen und Maͤrckiſchen Grentzen. Es geh: 

tet dem Hertzoge zu Braunſchweig-Wolffen⸗ 


büttel. ji 

Lalw,Lalba,Calva,Calba, Yauptftadt der Graf⸗ 
ſchafft Calw, im Hertzogthum Würtemberg, 

sam Fluß Nagold, hat vor dieſem feine eigene 
Grafen gehabt, welche ſehr beruhmt In 
Deutfchland gewefen, und auf dem auffer der 
Stadt befindlichen Schloffe ihre Reſidentz ge: 
habt haben. Allhier ift eine Handels⸗ Com⸗ 
pagnie, welche mit den in hieſiger Gegend ge⸗ 
machten wolienen Zeugen fonderlich nach Ita⸗ 
lien groffe Handlung treibet. Dieſer Ort ward 
An.1692 vonden ransofenabgebrannt-Ohn- 

weit von hier ift dasfogenannte Zeller⸗Bad. 
'Lalwenberg, ſiehe Lalenberg. 

Calza,Ritrer:Orden von Calza zu Venedig, 
ſiehe Ritter Orden. 

Calzada, S. Domingo de la Calzada, Calziata, 
Fleine Stadt am Heinen Fluß Laglera, in Alt- 
Eaſtilien, im Ländgen Rioja, b 

Calzenow, ileine Stadt in der Provint Letten | 
in Liefland, 7 Meilen von Niga gegen Diten. . 

‚Camabefos, ein Paß und fefter Ort in Portu- 


gall. —— 
‚Camaldoli, Camaldulenſer, find Mönche, de: 
ven Stifter, S. Romoaldus / um das Jahr 967 
bey Eampomaldoli, in Italien ein Kloſter ge⸗ 
bauet. Eie halten die Hrdnung des H. Bene 
dieti, und tragen einen ſchwartzen Unter: oder 
Schulter: Rock, über demfelben aber eine weiß 
fe Münchs= Kappe, dürften auch kein Fleiſch 
und was vom Sleifche berfommt,effen,fondern | 
müffen ihre Speifen mit Del ſchmeltzen. Eir 
nige leben in befondern Zellen, und führen als 
Einfiedler ein ſehr hartes Leben, daher fie auch 
‘+ Eremite Camaldulenfes heiſſenn, weiß geklei- 
der gehen, und das Haupt befiheren. Andere 
aber wohnen in Klöftern, find Muͤnche, und 
heiſſen daher Monächi Gamaldulenfes. Sie 
haben ihre Kloͤſter auf hohen Bergen und in 
Vuͤſtenenen. | 
Camaran , Fleine Infel auf dem rothen Meere, | 
gegendieArabifihen Küften.. 
Camarafe , Stadt nebſt dem Titel eines Mar⸗ 
quifats in Gatalonien, in dem Gebiete von Le: 
vida, 4Meilenvon Balaguer. | 
Gamatgue,Camariasein gewiſſes Gebiet 7 Meilen 
lang in der Provence, swifchen der Rhone, an 
den Grengen von Langhedde. x 
Gamarces, Fluß auf denen Guineifchen Küften 
- im Africa, indem Konigreiche Benin, von defi 
fen Gegend an bis an das Capo Lopo Gonlal- 
ves, Die Vortugiefen eine neue Africattifche 
Eompagnie wegen des Schwartzen⸗ Dandele 
An. 1724 angeleget haben. vs 
Camb, fiehe Chamb. £ 
Eamb, Kamp, Fluß in Defterreich, welcher auf 
den Böhmifchen Grensen entfpringet,und fid) 
unterhalb Krembsin die Donau ergeuft. 
Cambalu; ift ſo viel als Peking: 
Gambaya, ein Königreich in Alien, ſonſten auch 
von einer- andern Provintz Guzurate genannt, 
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Cambridge, Canrabriein, Hauptftadt inder Graf: 
aft Diefes Yrahmensin Engelland, anı diuß 
| Londen nebft einer be- 
der Presbpterianer,, die 
und wegen des Alters | 


. Cam, 44 Meilen von 
ruͤhmten Univerfität 
630 geftifftet ſeyn foll, 


ihrer Fundation nit der Dpfertifihen eine Cameronianer, waren im 17 Seculo eine Par⸗ | 
u Kon urliche Emulation bat, darff auch fo| then Presbpterianer in Schottland, deren 
 wohllald die Stadt ihre Deputirten ind Par-| Haupt war Archibald Camerone, ein Felde 
lgnient ſchicken, und hat 12 Collegia und 4) Prediger, tvelcher nicht wolte gefchehen laffen, 


' Hallen, darinne die Studenten unter gewiſſer 
; König Georg ĩ ließ ſich hier 


kleiner Ort in Catalonien an den See⸗ 
en Tarragona und denen Gren⸗ 


Aufficht wohnen. 
‚zum Do&or creiren. 
Cambrils, 
Ruͤſten zwiſchen 
.. „, Bet des Koͤnigreichs Valencia gelegen, 


‚ Cambron, ein Drt im Hennegau zwifchen Leuze 


Stadt und Amt zur rechten 
ale im Dfter 1 Meile über 
. Naumburg, £heils auf einem hohen Berge, 
und aniero in 
Dabey 


und Chievres 
Camburg, Fleine 
ori der Saale im Dfterlande, 
theils tieff Ih Grunde gelegen, ur 
; das Fürftenthum Altenburg gehörig. £ 
ſiehet man die Rudera eines alten Schloffes. 


Camelford, Stadt 


allda bauen laſſen. 


Tamenee, Stadt in der Wobwodſchafft Brie⸗ 
‚( Echloß und klei⸗ 
ne Stadt in der Landſchafft Boſnien/ in 
Stadt, Ckhloß und. errſchafft im 
Bcechiner⸗Kreiſe in — vn Grafen de 


fein in Litthanen. 
Camengrad, Camengradum, 


_ Ungarn. 
Tamenig, Stadt, 


_ kallaga von Paradies gehörig. 
Tameng, ein beruͤhmtes 

der Nei 
ſchen Grafſchafft 


Glatz, iſt vor dieſem ein Fort 
geweſen. 


meng, eine von den Sechs⸗Staͤdten in der 


Ober⸗Lauſitz an der Elſter 4 Meil, von Dref- 
ben, An 1706 den n Jun. 
tze Stadt bis auf die groffe Kirche, dag Rath: 
haus und eines Prediger Wohnungab, 
Camera obfeurs, f.zweyt, Theil, 
Camera, ta Torre de Camera ‚ Kleine Städt in 
der Barbaren in Africa, im Königreiche Bar: 
|, ea, an dem Golfo de Sidragelegen, — 
Camera Stellata, die Stern-Cammmer in Engel: 
“ land, ift ein Gerichte, darinne von dem ober- 
fen Eansler und Königlichen Raͤthen die Ver⸗ 
brechen vornehmer Herren eraminiret und 
 beftrafft werden. Katein, Zocus, wbi Fudicia 
" Publica de deliis Procerum An glicanorum exer=- 
er } — 
Dameran, eine In 









el nebſt zwey guten Häfen 


Eamerich, fiehe Cambray. 
Bameriere, füche Cardinal 
“amerino, Stadt am Ap 
in der Marca d’ Ancona, 
Fr rfter Theil, 1737. 
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h in Cornval/ in Engelland, 
„ welche Sig und Stimme in Parlament hat. 
Tamen, fleine Stade in der Graffchaft March, |. 
. mit Mauern und Warfer - Gräben umgeben, 
iſt Reformirter Religion, iedoch haben die Lu⸗ 
therauer vor etlichen Jahren auch eine Kirche: 


Liſtercienſer⸗ Kloſter 
im Schleſiſchen Fürftenthum Münfterberg,an 
* und an den Grentzen der Boͤhmi⸗ 


brannte die ganz. 


auf dern rothen Meere, welche zu Aby inien| € 
gehoͤret. — ⸗ — F— 
mertcanes, ſuche Antilies, 


MNtelle son 


penniniſchen Gebirge | 
am Sinß Öbiento, Im! 
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Caminizi 34% 
Kirchen⸗Staate, nebft einem Bife öff, welcher 
unmittelbar unter den Pabft gehorer, — 

Camerlengo, fiehe Cardinal Camerlengo, 

Lameron, Heine Stadt im Hertzogthum Stet⸗ 
kin in Vor⸗Vommern. ab 





daß andere Miniftri der Presbpterianifchen 
Kirchen die vom König Tarl dem 1 angebote- 
ne Freyheit annehmen folten, weil fie folcher: 
geſtalt den König für das Ober⸗ Haupt in Kir: 
chen⸗Sachen erfenneten, Sie trenneten ſich 
‚von den übrigen Presbpterianern, und famen | 
fo weit, dag fie König Carl den li des Neiche 
‚verluftig achteten, und dethronifiren wolten, 
wurden aber bald zu paaren getrieben, und has 
ben fich folgends unter König William II An, 
1690 vollig wieder mit der Presbpterianifhen 
Kirche vereiniget, Im Fahr 1709 haben fie 
wieder angefange®, Die Schottifche Kirche zu 
beunruhigen, indem fic) viele mit Gewehre 
bey Edenburg verfaminleten, dieaber hernach 
durch einige regulirte Trouppen erſtreuet 
wurden. Sie ſollen einen weit gröffern Haß 
gegen bie Presbpterianer führen, als die Bi: 
fhöfflichen. Sie hatten einen, Nahmens 
. Maximilian, gu ihrem DOber-Haupte, welcher 
mit feinen: Anhange auf den: £ande herum rei⸗ 
fete, unter freyem Himmel predigte, und fol 
hen Anhang bey dem Voicke fande, daß ſich 
daffelbe auch ſo gar aller Obrigkeit zumiderfe- 
„Benanfienge, 2% 
Camhoff, Stadtin Teieder-Bapern, unter dag 
Rent⸗Amt Straubingen gehörig, — 
Camin, Caminum, Stadt am Einfluß der Oder 
. MDdie Oſt⸗See, die Divenom genannt, in Hine 
. ters Pommern, und indem fo gettannten Herz 
tzogthumpommern, (keinesweges aber in Caſ⸗ 
füben) 6 Meilen von Stargard, ift An. 1709 
Durch eine Feuersbtunft bis aufetliche wenige 
Häufer in die Aſche geleget, hierauf aber wie: 
der gar zierlich aufgebauer horden, , Sie trei: 
bet gute Handlung, Schifffahrt, Fifcheren und 
Brau-Wefen. Es war vor dieſem ein Bißthum 
daſelbſt, welches aber im Weftphälifchen Frie⸗ 
ben feeularifiret worden, und unter dem Tah- 
men eines Surftenthums als ein unmittelba: 
tes Reichs Lehn an Brandenburg gekonmen, 
iedoch befindet fich noch dafelbft eine fchöne 
Dom Kirche, nebft dem Dom:Capitel. 
Eaminfeger-Thal, Psgeria valis, ein &hal in 
der Schweiß, aus welchem viel Schlot- und 
Schoruſtein Feget kommen. — 
Caminhay befeſtlgte Stadt in der Probing Entree 
Duero-y-Minho in Portugal, an den Flüffen 
Ninho und Eoiro, wird von einer Eifadelle be⸗ 
decket führet den Titel eines Hergogthtung, 
„ und gehöret dem Haufe Poro-Garrero, er 
Bun, Ihe — hien k : iM Mr 
Saminieg, Kleine Stadt in Pohlen, it der Proc 
vintz Mefovien, am Fluß Bug, fiebendhalbe 
Warſchau gegen Nord-Often. —* 
Saminiz’, ding — am ſchwartzen 
Meere, fo der Czaar Any 1712 den Tuͤrcken 
wieder abgetreten. . 4 
” MM Cami- 
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Cammer Curia Fifei, alſo nennet man diejeni- 


355 Camiſade Cammer⸗Ger icht 








" Tamifade, ift ein Angriff in Kriege, welcher des ET 
"mahl auf nachdrückliche Erecutiong- Mittel 
gedacht worden, es find aber die Berathſchla⸗ 


Yrachts oder frühe Morgens geſchiehet, Die 
Feinde zu überfallen, Latein. Irruptio antelu⸗ 


Cana. 
} sr, .. Dr . FA 
Camifards, at. Commenii religionis avitæ pre- 


pugnarores, alfo nennen die Catholiſchen in 
Languedoe diejenigen, Einwohner in Seven⸗ 
nes, welche bishero die Waffen wider die go⸗ 
niglichen Trouppen ergriffen haben, und hat 
diefe Benennung ihren Uvfprung von dem 
‚Wort Camifle, melches ein Hemde bedeutet, 
‚anzuzeigen, daß die Camifards nichts-anders 
als elende und arme Leute find , welche faft 
. nichts mehr als das bloffe Hemde am Leibe 


Camifano, Cam ſſanum, Stadt nebft einem Vi- 


eariat an den Paduanifchen Grentzen in der 
Benetianifchen Provintz Vicentino. 


gen Collegia an Fuͤrſtlichen — darinnen 
Die Verrichtungen, fo das Hof-und Haus⸗We⸗ 
fen, ingleichen die Gefälle und Einkünfte ei⸗ 
‚nes Fürften betreffen, von den Cammer⸗Raͤ⸗ 
‚then, Secretarien, und andern Bedienten cy- 
pediret werden, welcher Nahme ohne Zweiffel 
daher entſtanden, weil vor dieſem die Koͤnige 
von ihrem Einkommen in ihren eigenen Zim⸗ 
mern und Cammern gerathſchlaget. 
Lammer-Berichtezu Weglar, Sammum Im- 
derii Tibunal Veælarien/ſe, iſt das oberſte und 
leiste Gerichte im Heiligen Roͤmiſchen Neiche, 
welches vom Kayſer Marimiliano I und den 
- Reich: Ständen An. 1495 geftifftet worden, 
dependiret auch fü wohl vom Kanfer, als den 
Reichs⸗Staͤnden , und fpricht in deren Nah⸗ 
men fo wohl in Sachen der Stände als dero 
Unterthanen das Recht. Es ift nach Abfchaf- 
fung des Fauſts⸗Rechts, dadurch ein teder mit 
Gewalt eine geraume Zeit fein Recht bebaup- 


tet hatte , angerichtet worden , und beftehet. 


daffelbe aus dem Cammer-Nichter, den Prafi- 
denten und Affefforen. Der Reichs⸗Cammer⸗ 
Richter muß ein Deutfcher, und dem Stande 
nach ein Fuͤrſt, Graf oder Freyherr feyn, und 
wird vom Kabſer beftellet. Es ſollen aber 4 


AN Präfidenten feyn , nemlich zwey Kutherifche 


und zwey Gatholifche, wie auch so Uffeffores 5 
worunter 24 Proteſtanten und, 26 Gatholifche 
find, es find deren aber nie über 17 gezehlet 


morden, und vor einigen Sahren find wegen | 


Mangel der Salarien deren nur 9 gewefen. 
Sie werden von den Cammer Zielen, oder 


denen von den Reiche: Ständen zufammen | - 


getragenen Portionen befoldet, Die Untere 
thanen in den Churfürftenthümern Eonnen 
nicht dahin appelliven, in andern Provintzien 
aber iſt in caufıs civilibus, auf eine hie und dA 
unterfchiedlich determinirte fummam appella- 
bilem zu fehen. Bon den Urtheln des Cam⸗ 
mer : Gerichts ‚gilt Feine Appellation; wenn 
aber die Sache nicht unter 2000 Rthlr. bes 
trifft, fo Ean eine Revifion der Aeten geſucht 
und erhalten werden. Mit der Ereeution 
hat es lets Schwierigkeiten bey machtigen 
Reichs⸗Staͤnden geferset, weil fie die widrige 
. Sentenz des Cdnmer s Gerichts nicht reſpecti 
zen wollen, mid ift fo wohl ehemahls, als auf 


cr 





wieder eröffnet mworden.. 


Lammer-BerichtgeVilitation, fiehe Vifitation 
































































Gamer Gericht - Cammer-Zieler - 356 


dem iersigen Reichs Tage zu Regenfpurg viek 


‚gungen fruchtlos abgelaufen. Anfangs ift 
diefes Gerichte zu Franckfurth am Mayn, und 
An. 1530 nad) Speyer, endlich aber An. 1693 
in dem damaligen Sranköfifchen Kriege nad) 
‚Melar verleget worden. Cs hat mit dem 
Reichs: Hof: Nathe zu Wien concurrentem 
Jurisdi&tionem; und wurde vor etlichen Jah⸗ 
rer wegen einiger unter deſſen Mit-Gliedern 
entftandenen Streitigkeiten gefchloffen : nach⸗ 
dem man aber auf inſtaͤndiges Anfuchen Der 
Reichd: Stände eine \ ifitation Diefes hoch⸗ 
löblichen Judicii, und dieAbfendung geriffer 
Commiffarien refolviret hat, ſo iſt es endlich zu 
groffem Vergnügen der Partheyen An. ı7ıc 
Der Kayferliche 
Principal-Lommiflarius, der die gantze Unter⸗ 
ſuchung dirigirte,, war Rupertus von Bott⸗ 
mann, gefürfteter Abt von Kempten. Es iſt 

auch beratbhfchlaget warden , ob man nicht Die- 
ſes hohe Gerichte an einen beguemern Ort ver⸗ 
legen Eönte, und hat fi die Stadt Speyer 
son neuem darzu erboten, duch niit der Bediu⸗ 
gung, daß ihr ben allen Fünfftig vorfalienden 

Kriegen eine ewige Neutralität möchte ver⸗ 
fattet werden. Frans Adolph Dietrich Frey⸗ 
herr von Ingelheim iſt itzo feit 1730 Cammer⸗ 
Richter. 


des Cammer⸗Gerichts. 
Lammer:Büter, fiehe Domanial-Büter. | 
Tammer⸗Zerren am Rayferlichen Zofe find 
siwenerley: Einige haben die wuͤrckliche Auf⸗ 
mwartung, und tragen hohle und offene Schlüf- 
- fel; die andern aber werden nicht zur Aufwar⸗ 
tung gebraucht, und deren Schlüffel find nicht 
hohl, werden auch nur Ehren: Schluͤſſel ger 
nennet, welche leßtern bisweilen auch Caval⸗ 
lieren von der Proteftantifchen Religion geges 
ben werden, Kat. Clavigeri; Imperatoriab in- 
terioribus cubiculi. % 
Lammerftein. eine Fleine Stadt und Amt im 
Rarckgrafthum Auſpach, gegen Nuͤrnberg ges 


legen. 8* 
Cammer⸗Stücken, ſiehe Zaubitzen. 
Tammer⸗Viſitation, ſuche Viſitatioon. 
Tammer-⸗Zieler, Indiio Tributorum alendi 

fümmi TribunalisWezlarienfis ab Ordinibıs Im- | 
periiconferenderum, alfo werden Die Termine 
genennet, welche die Reichs⸗Staͤnde zu Uuter- 
haltung des Cammer: Gerichts zu Wetzlar an 

Gelde entrichten muͤſſen Sie werden nad) | 
der Cammer: Matrieul von den Reichs⸗Staͤn⸗ 
den zufammsen getragen, und zu, Befoldung 
der Alfeforum, und anderer Gerichts-Bedien⸗ 
ten angewendet. Es ſind aber deswegen lartz | 
ge Zeit groffe Klagen geführet worden und 
vor einigen Jahren aus Mangel der DE ! 
dung nurg Allelores gewefen, da deren fon 

50 ſeyn follen ; daher Anno ızır den 28 Jan. 

ben Eröffnung diefes hoben Gerichts der Kaps 

ferliche Dber :Fifeal einen nachdrücklichen 

Recefs. gegen die geſammten Stände verlafe, 
darinne fiegu Ybtragung der geofjen Refie fol 
her Sammer -Zieler nach und, nach ef — 


* 
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357 LCamoniea Campoche 
den Ständen daſelbſt bedienet find, erinnert 
worde 


5 
9— 


rineipalen zu binterbringen , und ſich die 
Beförderung dieſeg hochlöblichen Judicii auf 
das befte angelegen ſeyn zu Laffen, wie ach fich 
wegen folcher Refte bey dem pfennig⸗ Mei: 
fer: Aimte zwerfundiger. Es iſt nachgehends 
von Erhöhung der Salarien vor die Cammer⸗ 
.  Aflefores, und wie folche ausfündig zu ma- 
hen, auf dem Reichs⸗Tage vieles gehandelt 
worden, aber bis dato zu Eeinem Schluß ge: 
kommen. vo 
Gamonica, ValCamonica, Fleine Landſchafft, in 
dem Breſcianiſchen Gebiet, den Benetianern 
gehörig, längft dem Fluß Oglio anden Ören: 

Ben des Valtelins — 





NEBEN 
— 
Se 
— 
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Gamora, ſuche Zamora. 
Lamp volant, ſiehe Corps volant. 
Campagusa, fleine Stadt im brincipato citra, in 
Neqgpolis, nebſt dem Titel eines Margvifatg, 
und einem Bifchoffthum, unter dem Ertz⸗ Bi: 
hoff von Conza gehoͤrig, fo aber dem zu Satri 
- einverleibet worden, N 
 Campagna di Roma, Campania Romana, Terri- 
 »torinm Romanum , Provintz im Kirchen-Staat 
in Stalien, welche gegen Oſten an das König: 
reich Neapolis, gegen Norden am die Land: 


ſchafft Sabina, beym Fluß Teverone, gegen | 
Weſten an das Patrimunium Perri, bey der | 
gen Süden an das Tofeamifche 


. Zober, und ge 
Maeer grentzet. Ka 
Campagnano, Savuto, fleiner 
eitra, in Neapolis, 
St.Eufemiaergeuft,, 


| luß in Calabria 


‚Campagne, Expeditionis sempas, alfo nennet man | 


insgemein diejenige Tahrs- Zeit, in welcher 
man zeit waͤhrenden Krieges die Armeen zu 
Lelde liegen laſfe 
Campans, ein Ort, mo Gefund = Bäder find, in 
Terra ai Levoro, in Neapolis, nicht weit yon 
Puzzolo. 
< — urinatoria, Taucher⸗Glocke, f. zweyt 
a etl. 
Campane, Pars Puppis ſuperior, heiſſet der oberſte 
Hintertheil des Schiffes über der Hütte, alwo 


die Flagge wehet, und iſt dafelbit auf einem. 


1 


Krieges⸗Schiffe des Trompeters Stelle, wenn 
er Des Morgens und Abends ah⸗ auch wenn 
Feinde vorhanden, Lermen bläfet. So wer: 
den auch an dieſem Ort die Laternen zu oberſt 


des Spiegels angezündet, und wenn der Ad: | 


wmixal die Flagge dafelbft bey dem Stock auf 
Schiffs⸗Capit ains an Bord haben ik. 

. Campeche, die Baye oder Bucht ven Campeche, 
iR ein Stück von dem Golfo di Mexico, in 
7 Nord» America, und erfirecket Fich wohl auf 
220 Meilen. An ihren Kuͤſten waͤchſet das be: 


ben dienet, und Damit groffer Handel gettieben 


wvitd, wovon mit mehrern im zweyt. Theile | 
nachjuſehen; ingleichen viel Mansle-Bäume, | 


auch finder man dafelbft ſchoͤne Salß⸗Lachen. 
# Campeche, wohlgebauete 

u “ 
> 


EAN, 


2: 





— 





Far 
we 





rmahnet, und die Gericht8 + Procuratores, fo] 
1, folches nach ihrer Pflicht ihren hoben 


welcher fich in den Golfo di | 


eher läffet, fo ift es ein Zeichen, daß er die | 


ruͤhmte Campeche - Solg, welches zum Färz 


Stadt nebft einem| . 
dafen in der Halb- Intfel Susatan, in Neu| 5 
panien in Nord Amerisa. Gig liegt am! - 3 


































Campement Campo 358 
Ufer des Meeres in einem kleinen Grunde, 
hat niedrige, ie doch ſteinerne Häufer, und eine 
gute Citadelle. Sie gehoͤret den Spaniern, 
umd handelt mit baummollener Leinwand, 
daraus die Indianer und armen Spanier ihre 
> Kleider machen. | — 
Campement, Cælra ſlativa, Caſtropum metatio, 
Lager, Feld⸗Lager eine ebene weitlaͤufftige 
Gegend allwo eine Armee ihre Zelte und Huͤt⸗ 
ten aufbauet, um ſich dafelbft zu lagern, und 
wird daffelbe in gewiſſe Dvattiere und Baffen 
eingetheilet. Nebſt dem bequemen gelimuß 
‚aud) ein iedes Dvertiet Gelegenheit haben, 
Waffer und Fourage zu bekommen, und über 
diefes muß der Pla alfo befchaffen fenn, daß 
man ſich verrettanchiren, und das Geſicht gez 
gen den Feind haben fan. Eine Armee cams 
piret insgemein in zwey Linien oder Treffen, 
deren eines von dem andern soo Schritte ent⸗ 
fernet feyn ol. Die Reuterey ſtehet auf den 
. Slügeln, das Fuß⸗Volck aber in der Mitten, 
und die Artillerie nebſt der Bagage zu hinterſt. 
Jeder Ejeadron gehören 60, und ieder Batails 
lon 90 Schritt zum Lager. Die Dragoner 
campiren allemahl vor der Sronte oder auf 
den Flügeln, um biefelben im Fall der Noth 
geſchwind an der Yandzubaben, Das Cams 
pement oder Lager abitechen, heiffet fo viel, 
als den Plag zum Lager auf dem Erdreich ab⸗ 
zeichnen und eintheilen. Von dem Sächfifchen 
1730 gehaltenen Campement ſiehe 3eithavn. 
Campen , Campä, ſchoͤne Stadt am lincken Ufer, 
der Iffel, in der Provintz Dber:Tffel, und zwar. 
in Salland , nicht weit davon, wo fich dieſer 
Fluß indie Süder-Gee ergeuft. Die Gegend 
„ herum Tan man unter Waffer ſetzen. 
Lampen, Schloß und Amt im Zellifchen Ges _ 
biete, Meile von Braunfihweig, ift An. 1706 
wegen einer gewiſſen Pretenfion und Verglei⸗ 
chung an den Hertzog zu Wolfenbüttel abges 
treten wrden. 
Camper, Königreich auf der Inſel Sumatra, 
welches einen befondern König hat, — 
Gampiano, Fleine befeftigte Stadt und wichtiger 
Daß am Fluß Zaro im Valdi Taro, in Sieis 


I lien dem Fürften Doria gehörig, 
Campidoglio, fiehe Capirolium, i — 
Campigne, Rempenland/ Campinim ein gewiſ⸗ 
ſes Gebiet in den Niederlanden, welches in 
das Hollaͤndiſche und Lüttichifche Keinpen⸗ 
land eingetheilet wird.  enes it ein Theil 
des Hertzogenbuſchiſchen Gebiets, Diefes aber 
ein Theil des Stiffts cuͤttich. 
Campitznole, eine mit Bergen rings umher um⸗ 
gebene Stadt am Fluß Dain, in der Frantzoͤſi⸗ 


en Provintz Dreffe. ur 
— ß iſt bey Soldaten int 


Campiren, Caflrahabere, bei 

gelte liegen; Decampiren aberheift, aus dem 
. Selde anders wohin aufbrechen, u 
Lampnev-Thaler, [.zweyr. Cheik“ 
| Campo, Campu, Heine Stadt im Genuefifchen 
Gebiete, welches ein unmittelbares Reichs⸗ 


„zehn n — Eu, e e > 

‚Campo d’ Andeyalo, Fleined Gebiete im Span: |] 
Könlgreiche Andaluſien, an den Portu⸗ 

n Gtengen, darinne Corteg ing und. 

ana Die vornehmſten Oerter Mi 
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359 Campo _ Canada 
Camp: de Montiel, Lamintanus ager , gewiffer | 
Strich Landes im Südlichen Theile von Nreu: | 
‘ Eaftilien, darinnen der Flecken Montiel lieget. | 
Campo Mayor, eine&tadt und Feftung in Por- 
tugall in der Proving Alentejo, <Meilen von 
Elvas am Eleinen Fluſſe Caya, an den Spani⸗ 
ſchen Örengen. An. 1732 ſchlug das Netter 
hier ein, und zuͤndete das Pulver - und Muni⸗ 
„ tiond- Magazin, woriune auf 5700 Arobes 
Pulver nebft 4000 gefülleten Bomben gewe⸗ 
. fen, an; wodurch die Stadt, bisaufeine ein: 
hige Gaffe, zum Steinhauffen gemacht wor: | 
den, und viel 1000 Menfchen umgekommen. 
Campo di S.Pietro,$.PerriCafellumsEleineBene- 
tianiſche Stadt im Paduanifhen Gebiet, 
‚an dem Flug Mufen, davon vor diefen eine 
. mächtige und berühmse amilie den Nahmen 
gefuͤhret. —— 
Gampoli, Camplum, Fleine Stadt in Abruzzo ol- 
tra, in Neapplis, an den Grentzen der Marca 
dꝰ Ancona. Sie hat drey Theile, nehmlich 
Camplo, Nucella und Ceſtro nuovo, und ein 
Biſchoffthum. —* 
Campolunga, ſiehe Rämpelunge. 
Campredoni, Campus rofunduss Eleine befeftigte 
Stadt in Catalonien, an den Grenzen von 
Roußillon. ms 
Campuys, Culina navalis, heiffet auf einem Schiff 
die Küche, welche in groffen Schiffen in der 
Back, in Eleinen aber gemeiniglich vor der Ca⸗ 










































 jüteift. 
Carapwer, fiehe Veere. Bi) 
Camul, Xamo , die befte Stadt in Turcheftan, 
in der groffen Tartarey. i 
Canada, oder Veu⸗Franckreich, unter wel- 
chem rahmen diejenige groffe aber fehr Falte 
Landfchafft in Vord-America verftanden wird, 
"welche gegen Weften an Neu⸗Mexico, gegen 
Guͤden an lorida, gegen Dften an das Mar 
“dei Norte, und gegen Norden an das Mare 
Chriftianum grenget, Das meifte Theil ift von 
den Sranisofen befeget, die es auch Anno 1504 
entdecket und den darinne erbaueten Städten 
Frantzoͤſiſche Nahmen gegeben haben. Die 
einheimiſchen Einwohner find wilde Leute, 
und werden von den Alteften ihrer Familie 
regieret. Sie find Henden, und heiffen Iro- 
. quois. Die Handlung beftehet meiftentheild 
in Marder, See⸗Wolffs, Fiſch⸗Otter, und Bi⸗ 
ber: Häuten , welche die Grankofen gegen an⸗ 
‚ dere Waaren vertaufchen.. , 

" Canada, in befonderem Berftande, Canada pro- | 
pria, liegt in der groffen Landfchafft Canada, 
und —2 eine Halb-Infel am Fluß und 
Meer-Bufen ©. Laurenti, den Franßzoſen ger 
hoͤrig, welche auf derfelben Anno 1504 zuerft 

. gelandet; andere meynen aber, es wären die | 
Spanier zuvor da gewefen, und ald fie bey den 
armen Einwohnern Feine Schäße gefunden, 
‚hätten fie das Land Cabo de Nada, das ift, dag 
Vorgebirge von Nichts genennet. u Le 

Canada, der Fluß Canada oder S. Laurentii, ei⸗ 
ner der gröften Ströme in America, welcher |; 
ſich in die Meer Enge S. Laurentit ergeuft. | 
Er läufft über soo Meilen weit, und nimmt | 
bey 2000 andere, fo wohl, groffe als Eleine I 

Fluͤſſe infich. Die Meer-Enge ©. £aurentü 


N 


„ 


— 


Canal Cananor 360 


ift ein Theil des Meeres von Canada, das 
Meer felbften aber ein Theildes Mar del Nort, 
und erftreckt fich daffelbe von den beyden 
Meer: Engen Hudfon und David bis an 
die Iuſel Bermudes oder wohl gar bis an die 


Lucayiſchen, nachmahls bis an die Azoriſchen 


Inſeln. 


Canal, Aquæductus, Rivus, Foffa, iſt ein durch 


Kunft gemachter Fluß oder groffer Graben, 
entweder der Schifffahrt zum beften, oder ein 
moraftiges und ſumpfichtes Land trocken zu 
machen, oder aber ein Meer in das andere, und 
einen Fluß inden andern zuleiten. Dergleis 
chen find die Candle zu Orleans und von Lan⸗ 
guedoe, ingleichen der 1730 in Rußland zu 
Stande gebrachte Ladogaiſche Canal, durch 
welchen legteren der Eyaar Petrus IT eine 
"Communication zmifchen dem fchwargen 
Meer, der Caſpiſchen und der OR-See anges 
leget. In Holland find auch von einem 
Ort zum andern Candle geführet, darauf 
man mit guter Commodität und geringen 
Koften gefchwind von einer Stadt zur andern 
in den hin= und ber fahrenden Treckichuiten 
kommen Fan. Solche Aquæductu oder Canaͤ⸗ 
le werden in Stalien Naviglio genennet, und 
find deren fehr viel im Meyländifchen anzu⸗ 
treffen. Siehe Flat. Lex. 


Canal, fiehe Britannıfıhe Meer. 
Canal in den Vliederlanden, Foſſa Drufs 
oͤmmt aus der Iſel und dem Rhein, welcher 


fich nicht weit von Arnheim anfänger, und big 
Doesburg gehek. 


Canal de Farifina, Farifnenfis Sins, ein Meets 


Bufen und ein Theil des Golfo dı Venezia 
zwiſchen Iſtrien und der Inſel Eherfo. 


Canal du Languedo;, fieheLanguedoc. \ 
Canal de Loretto , iff ein Theil des Archipelagi, 


und der berühmten Meer-Enge Euripus, 


Canalde Pieco, eine MeetsEnge in Dem Oceano 


Orientali , zwifchen dem Lande Jeſſo und dem 
Staaten-Enlande, Japan gegen Norden gele- 
gen, Die Vortusicfen und Hollaͤnder haben 
diefen Canal vor einigen Jahren entdecket. 


Canal de Saint Antoine, Lacus Sancti Antoni, iſt 


ein Meer: Hufen in Vreapolis, in der Provink 
Capitanata, bey dem Einfluffe des Dfanto, 
erftrecket ſich 1o Meilen in die Xänge auf der 
Küfte des Goifo di Venezia. 


Canal de Sainte Barbe, Sinus Sanctæ Barbara, ift 


ein Theil von dein Mari Paeifico, in Nord⸗A⸗ 
merica, welcher fich auf der: Deftlichen Hüfte 
der Infel California roo M. lang erſtrecket. 


Ganal de la Tortue, Sinus Tefludinis, iſt ein Eleie 


ner Arm von dem Mai dei Nord, in America, 
zwiſchen den Inſeln S.Dominge und Tortue, 
2 Meilen von der leßtern gelegen. 


Canalia, Eleine Stadt in Portugal, in deren Ge: 


gend der Hergog von Schönberg 1663 Die Spa⸗ 
nier fchlug. 


ananor, Koͤnigreich an der Küfte von Malabar, 


auf der Halb Juſel diffeit des Ganges in Ju⸗ 
dien, welches von einem mächtigen Konig rer 
gieret wird. Die Hauptftadt gleiches Nah⸗ 
mens gehoͤret den Holiändern, hat eine fefte 
Eitadelle und ſchoͤnen Hafen , wird von den 


Mahometanern und Moͤhren bewohnet, und 
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Cancker⸗DThal | 


ward An. 1665 den Nortugiefen von den Hol- 
ländern abgenommen. Dr da, 
Ganape, Bifeium bene ornatum, eine mit Tuch, 
» Sammcet, Leder oder fonft übergogene und mit 
einer Lähne verfehene lange Banck, auf wei— 
cher zwey oder mehr Perfonen firen und ru⸗ 


36: Canape 


ben Eonnen. 


Danara, fleined Röniareich in Indien, auf der | 
Ganges, welchesdie Koͤ⸗ 


Haldh Inſel diſſeit des Gan 
nigreiche Onor und Baticala, an der Kuͤſte, 
und Borcopa unter fich begreiffet, unddeffen 
Konig nebſt den meiften Unterthanen noch 
Heyden find. Esift fehr fruchtbar, fonderlich 
an Reiß, die Einwohner werden Canarinen 
genennet, welche aefunde und ſtarcke Leute, 
auch zu aller Arbeit gefchiekt find. 
Canarane, Königreich in Indien, aufder Halb: 
Infeljenfeit des Ganges, in Afien. 
Canarien⸗Vogel, f.zwryt. Teil. 
Eanarifihe Infein, Infale Canaria vel Fortu- 


»22, liegen auf dem Atlantifchen Meere, ge⸗ 


gen die Küften der Landfchafft Biledulgerid, 
in Africa. Die 7 vornehinſten find folgende: 
Canaria, Teneriffa, Forteventura, Gomer, Fer- 
„70 Palma und Lancellora, welche allefamt nebft 
"andern geringeren, der Kron Spanien zugehoͤ— 
. ‚ren, auch find fie fehr fruchtbar, abfonderlich 
an Wein und Zucker. Einige rechnen aud) 
die Infel Madera darzu/ welche aber den Por- 
tugieſen zugehoͤret Die Infel Canaria hat 
eine Stadt gleiches Nahmens, welche groß, 
ſchoͤn, und wohl bewohnt ift, nebft einem gu- 
ten Hafen, wie auch einem Bifchoffthum, ‚un: 
ter den Ertz-⸗Biſchoff von Sevilien gehörig, 
und ift die Refidenk des Gouverneurs, wie 
auch) der Audienria über die Canarifchen In⸗ 
fen. Man hat: auf diefer Inſel des, Jahrs 3 
mahl Erndte, 12 Zucker - Mühlen, und einen 
Uberfluß an alien Früchten. Won diefen In: 
feln find bey uns bekannt Ganarien.- Vogel, 
Canarien⸗Zucker, Canarien⸗Sect. 
Cayarvan, ſiehe Caernarvan. — 
— kleiner Ort in der Provintz Calabria 
oltra, in Neapolis/ nicht weit von Reggio 
Canaveſe. Canavois, Canapirinm, Provintz und 
Grafſchafft des Hertzogs von Savoyhen, zwi⸗ 
ſchen der eigentlich fo genannten Landſchafft 
+ WPieriont, dem Hertzogthum Montferrat, der 
Herrſchafft Verceil, und dem Thal Nofta, uno 


wird in derfelben viel Kafe gemachet. Sie | 


hat den Nahmen ab ubertate cannabis, vom 
Hanffe, der dafelbft fehr häuffig waͤchſet. 
Cancalle, Cancallium, groffer Flecken in der Bro: 
vintz Bretagne, in Sranckteich, 4 Meilen von 
S.Malo, hateinenguten Hafen. 
"Cancelliven, etwas ausftreichen,, auslöfchen, 
gleichſam ein Gitter uͤber etwas ziehen, Lat. 
Lituram facerey inducere, cancellare. _ 
 Canche, Cantiss, Quentia, ein Fluß inder Land- 
ſchafft Artois, welcher fich in das Britanni- 
ſche Meer exrgeuſt. NN. 
 Gancheu, geoffe Stadtin der Provinz Kiangfi in 
China und die Hauptſtadt eines gewiſſen Ge⸗ 
biets gleiches Nahmens, welche gute Hand⸗ 
ung treibet, und der Sitz eines Vice-Reif. 
Canger⸗Thal, ein mit den hochſten Schnee: 
J Gebirgen umgebener Thal im Hertzogthum 
























der Stadt durch ein 
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Erain, 3 Meilen lang. Es wohnen nur auf 
den Bergen hin und wie der etliche Bauerss 
2 * net — F Be 
“anda, ziemlicher Flecken am Fluß Tartaro 3, 
‚ Meilen von Rovigo, in der Venetianifihen 
Proving Rovigo 2 ——6 
Candadi, ein Sirich Landes in Eſtremadura, 
telcherfehrfruchtbarift. va) 
Candahar, Koͤnigreich im Reich des Mogols, in 
Alien, nebft einer fetten Stadt gleiches Rah 
mens, an den Verfifchen Grensen, am Fluß 
Ilnent, worüber die Perſer offt mit dem grof- 
fen Mogul Krieg führen. Die Stadt ift vor 
‚ ‚einiger Zeit von dem räuberifchen Woleke, Bez 


luten genannt, überfallen und erobert worden, 


Eandau, Schloß und Eleine Stadt in Curland, 

9 Meilen von Mietau.. In diefer Gegend 
machen die Bauren aus eigener Erfindung 
gute gezogene Röhre. 


/ 


Cande , Candæum, $lecken in der Rranköfifchen 


Provins Touraine 
Anjou/ an der£oire. : 
Cande, ein£leiner Fluß in Languedoe, in Franck 

reich, welcher in den Fluß Aveirou ſaͤet 
Candea, Candy, Königreich nebft einer Stadt 


„gegen die Grenken von 


diefes Nahmens, an dem Golfo son Trin- . 


auemale, und einer von den dren Theilen der 
Inſel Ceylan, allwo ein abfonderlicher Koͤnig 
regieret. TE CN 


"Candelara, Fluß in der Landfchafft Capitanata, 


im Königreich Neapolis, welcher ſich in den 


‚Golfo di Manfredoniaergeufl.. 
de Candelis, auf Ungariſch Chaunik oder Schau: 


nig/ war vor Zeiten ein Ciftereienfer-lofterim " 


Ungarn, ſo An.ız16 foll feyn fundiret worden. 
Candenos, berühmtes Borgebirge auf dem Eis⸗ 
Meer gn den Küfen der Mofcomwitifchen Pıp- 
vintz Divine. Kin a Mb 
Candia, Creza, eine groffe Inſel des Mittellaͤndi⸗ 
fchen Meeres, ben dem Eingange des Archi= 
pelagt, welche nad) den 4 Haupt⸗ Städten 
Candia, Canen, Retimound Sekia, ing Thei- 
 leoder Regierungen eingetheilet wird. und in 
der ganzen Inſel ift ein Beglerbeglic oder Ges 
 ‚neral= Öouvernement aufgerichtet.. Sie ge: 
. böret nunmehro ‚gang den Tuͤrcken nachdem 
fie Die. beyden Feſtungen Suda und Spinalon- 
ga den Venetignern An.-ızı5 vollends abge⸗ 
nommen haben. Die Einwohner find meiften- 
theils der Griechiſchen und die übrigen ber Mia- 
hometanifchen Religion zugethan Die Haupt: 
ftadt heiffet gleichfalis Candia, welche wohl be⸗ 


feftiget iſt, und einen guten Hafen hat, ward 


An. 1669 von den Tuͤrcken nach einer harten 
und 1681 der dritte Theil 
{ Erdbeben ruiniret. 
Candidat, einer, der auf ein Amt wartet, oder 
darzu geſchickt ift. Auf Univerfitäten heift 
derjettige ein Candidat, welcher einen Gradum 
in einer Sacultät annehmen, und entweder 
Doctor oder Magifter werdenwill. 

Candidiano, ein kleiner Fluß in der Probintz Ro⸗ 


Belagerung erobert, 


magna,im Kirchen⸗ Staate/ welcher ſich in den 


Golfo di Venezia ergeuft, 


22 


JJ ERS) nn. ee 
Candolfo, ſiehe CaftelGandolfo, _ — 
Mi: ; Cahdy, 


x ER 


‚| Candis, Königinden Reich des groffen Mogois : 








3 Candy Caniſos 


Candy, Konigreich in dem Reich des Mogols 
in Afien. 

Candy, ſiehe Candea. 
Canea, Cyaonia, Biſchoͤfliche Stadt nebft einem 


Gebiete an der Nordifchen Küfte der Inſel 


Eandia, welche wohl befeftiget it, und einen | Canne Feiner 


uten Hafen hat, der Durch das auf einer 
Inſel gelegene Fort, Theodore, beſchuͤtzet 
wird. ie gebort feit 1645 den Tuͤrcken. 

Canes, Feine befeſtigte Stadt in Provence, in 
Franckreich,anı Mittelländifchen Meere,nicht 
weit von Antibes, am Golfo de Napoule. 

Canet, kleine Stadt mit einem Schloß in der 

afſchafft Roußillon, in dem Gebiete von 
rung wo der Fluß Catet ind Meer 
alt. 

Canet, Stadt in Catalonien in dem Gebiete von 
Girona , gegen die Grengen des Barcelloni- 
ſchen Diftriets. __ 

Caneta, Eleiner Fluß in Calabriaciera, in Nea⸗ 


polis, welcher fihunterhalb Euriats in den | 


Golfo di Taranto ergeuſt. 
Caneto, Canodum, Bebriacum , Kleine Stadt am 
Oglio, im Mantuanifchen nahe am Ereme- 
nefifchen Gebiet, welche gute Mauren und 
ein ſeſtes Schloß hat. ; 
Cangan, Konigreic) Hl Japan. 
Cangians, Meine Stadt im Principato citra, im 
Königreich Neapolis. ; 
Cangozuma, Kangoxuma, Stadt in Japan , auf 
‚der Inſel Kim, im Königreiche Bungo, liegt 
an einem ſtarcken Strome, und hat ein durchs 
Waſſer befeftigtes Schloß. Gieift der Schlüf 
fel zu den Königreichen Sarumo und Bongo, 
und ift dafelbft ein wundernswuͤrdiger Danım 
aus der See längft dem Hafen von Steinen 
aufgefuͤhret, welcher mit Kupffer ſtarck befchla= 
gen, und auf beyden Seiten mit Palliſaden 
verwahret iſt. Be ' 
Canhooks, find Haacken an einem Seil, mit 
welchen man Sachen in= und aufferhalb des 
Schiffesindie Hoͤhe ziehet, Lat. Funis nauti- 
cus unco ferreo munisus. 
Canina, ein, Tuͤrckiſches Gebiete nebſt einer 
Stadt gleiches Nahmens, in der Griechiſchen 
Provink Epiro, welches vom Golfo di Valo- 
na, bis an den Gelfo di Burrinto gehet. 
Canifcha, Canihas ſehr feſte Stadt am Fluß 
Sala, in der Graffchafft Zalavar in Nieder⸗ 
Ungarn , an den Stenermärdifchen Grentzen, 
nicht weit von den Flüffen Muerund Drau, 
wo beyde zufammen flieffen, und liegt fie 
gleichfam als eine ne im Moraft am 
Heinen Fluß Canifa. Die Feſtung der Stadt 
iſtan fich nicht fo gar ſtarck, indem fie nur 4 
Baftionen hat, und die daran gelegene alte 
Stadt ift in Form eines Kronwercks augefü- 
get. Die Wälle find auslauter eichenen Balz 
dem auf einander gefüget, und mit Erde bes 
ſchuͤttet. Der Waffer: Graben ift auch weder 
tieff noch breit‘, der Moraft aber, mit wel: 
chem diefe Stadt umgeben, ift fo tieff und 
breit, daß man ihr übel mit einer Belage⸗ 
rung beyfommen Ban. Sie ward 1690 von 
den Ehriften vecuperirt. def 
Canifos, Feſtung auf der zur ©. Jago in Afti- 
- a, den Portugiefen gehoͤig. 





Canitro , Ampelufpa , Stadt und Vorgebirge in 


Cannares , eine wilde Nation in Suͤd⸗America 


Cannette, Fleine von 


Cannes, fiehe Canes. 
Cannibales, ſiehe Antilles. , 
Canns, Fluß in der Englifchen Provink Welt: 










Cano, einſes der sornehmften Konigreiche in Ni⸗ 


Canobbio,Canobium, kleine Stadt am Lago mag- 


wohner ſtarck mit Leder handeln, und vonden 


 Samma: das mittlere dad Schild -Zapffen- 
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Macedonien, am Golfo S. Anna. 


in Peru, inder Landfchafft Doito, welche fehr 
arbeitſam und mphlgeftalt find. 
Fluß in der Neapolitanifchen 
Landſchafft Bari, welcher fic) in deu Fluß 
Ofanto ergeuſt. 
‚den Spaniern erbauete 
Stadt in der Proving Bern, im Suͤdlichen 
America, 24 Meilen von Lima, in einer ſehr 
fruchtbaren Gegend. 07° 


morland, der bey Kendal vorbey fliefiet, und 
indas Irrkändifche Meer fallt. - 


gritien, in Africa, welches den Fluß Niger ge⸗ 
gen Mittan,und das Königreich Caſſena gegen 
Morgen hat, nebft einer Hauptftadt, gleiches | 
Krahmıens, die mit einer Mauer von Holg und | 
Erde umgeben, und meiftens Schäfer und au⸗ 
dere Arbeits⸗Leute zu Einwohnern hat. 


giore, im Hergogthum Meyland, deſſen Ein: 


ebemahligen Kanfern viel ſchoͤne Privilegia er⸗ 
halten haben. | 
Canobin, ein beruhmtes Maroniten⸗Kloſter auf 
dem Berge Libanon, fo fat gan ın Felſen ge⸗ 
hauen, undin einer entſetzlichen Wuͤſten gele⸗ 
gen ift. Aulhier wohnet der Maroniten Pas 
triarch , welcher aus dem hierzu gehoͤrendeu 
Gebiete jährlich sooo Rthlr Einkuͤnffte bes 
- bet, davon er zoo Viafters dem Baſſa zu Tri⸗ 
poli an Tribut zu bezahlen hat. 
Canoen, f. Canot. - ER 
Canon, Tormentum bellicum , Stück Gefchüße 
von Eifen oder andern Metall, welches unges 
fehr gehen und einen halben Fuß au der Lange, 
6 Daumen oder 4 Linien aber um das Calibre 
oder Mundloch hat. Das Nehrgehet von vorn 
bis hinten gans gleich aus und wird von auſſen 
in 3 Abfäre getheilet. Das vorderſte nennet | 
man das-Wiundftück, la Volde, Os fen pars 









Stick, deuxieme renfort, Tubus [eu pars me- 
aia; und das hintere das Boden-Stüdf, pre- | 
mierrenfort, Fundus feu parsima. Die Fran⸗ 
tzoſen aber machen nur 2 Theile, und rennen | 
das vordere la Volde, Antica pars; das uͤbrige 
la Culaffe de Canon, Pofica Pars ; Die äuffets | 
lichen Zierathen heift man ‚Seifen, Anaglypbas 
Toreumara Den Knopff hinten am Boden die 
Traubel, Pila feu globus extremus, und oben 
auf dem Zapffen-Stücke fiehen die Delpbiz | 
nen, Anfile, Brachia. Sie find entweder Bat⸗ 
terie-Feld- oder: Regiment: Stuͤcke. Die ges 
wöhnlichen Batterie⸗Stuͤcke beutiges Tages 
ſchieſſen 6, 12 big 24 Pfund; Die Fel Stuͤcke 
aber 3, 4bi8 6 Pfund. Die Ladung des Puls 
vers muß ungefehr halb fo ſchwer feyn, als die. 
Kugel,und müflen ben iedem Stücke 2 Conftas 
bel nebft 3 andern Huͤlffs = Perfonen ſeyn. 
Wenn man ein Stücke auf die Batterie ger 
bracht hat, Ean man alle Stunden 10 big = 
i | much | 
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auch wohl unterweilen ı5 bis 16 Schüffe 
thun. Nachdem 30 Schiffe daraus _gefchof- 
fen find, Eühlet man es mit 2 Maafı Wein: 
Epig und 4 Maaf Waſſer ab, welches man 
‚au dem Mund-Loch hinein geuft, wenn das | 
aan zuvor wohl verftopffet worden iſt. 
©. Mathem. Lex. Ka: N. 
Canon, heiffet eigentlich eine Regel oder Nicht: 
ſchnur, Lat. Norma, Regula, davon die Canoni- 
9— ar Buͤcher der H. Schrift ihre Benennung 
Haben, ſiehe Canonici Libri. Canon heift auch 
dasjenige, was ein Lehns⸗Mann oder Pacht: 
Junhaber feinem Lehns⸗ oder Wacht: Herrn 
jährlich au Gefaͤllen oder Zinfen abtragen 
muß, Lat. Cen/us, Mercedss pradiorum. ; 
Canon, heift'dasjenige Gebet, welches die Ca: | 
tholifchen Meß⸗ Prieſter bey der Meffe, Eur | 
vor oder bald nad) der Confecration der heil, 
Hoftic verrichten, und foll es daher Canon 
heiffen, weil es eine ordentliche und volit aͤn⸗ 
dige Beſtellung des Saeramentsif.. 
Canon Miffe, ift ben den Gatholifchen , was der | 
Priefter inder Meſſe fachte Liefet, und fänget 
-  fihan: Te igicur &c, — 
Canones Apoftolorum, iſt eine Collection der 
Kirchen: Befese, die dem heil. Clementi zuge: 
fchrieben werden, find aber vielmehr von ei 
nigen Bifchöffen im 3 Seculo zuſammen ge- 
tragen. Die Griechen zehlen deren 85, die La⸗ 
teineraber so. & + 
Canonica Denunciatio, De/ario diffimulato nomi- 
se, {ft die Angebung eines Lafters oder Ver⸗ 
brechens bey dem ordentlichen Richter, ohne 
daß der Angeber feinen Nahmen melden darff. 
Canonica Portio, Kat Quod epifcopo debetur ex 
hereditate Jacerdozis , ift dasjenige; was der 
° Prälat oder Bifchoff von den hinterlaffenen 
Einfünfften eines Geiſtlichen wegnimmt, und 





















su Chore eutweder felbft gehen, oder ihre Cho⸗ 
rales halten, und die Prebendengettieffen. - 
‚Ganonier, Büchfenmeifter, fiehe Conftabel, 
Ganonieres, find die SchieBlöcher auf den Schif⸗ 
fen, Rat. Fereflele navium Jeculatorie  \ 
Ganonifiren, eine verſtorbene Verfon in die Zahl 
der Heiligen ſetzen Lat. In fankorum aumen,. 
rum Isgeres melches ein Paͤbſtlich Refervacum,. 
iſt/ ſo durch den Pabft mit fonderbaren prachtia 
gen Solennitäten gefcbiehet, und demo: 
miſchen Stuhl vieles Geld einträget. Der 
neue Heilige muß vor 100 Jahren geftorben 
ſeyn/ und fein heiliges Leben und verrichtete 
Wun derwercke müffen erwieſen werden, wor: 
auf nach gefchehener Canonilation feine Res 
ligvien verehret und herum getragen, fein 
Haupt mit Strahlen genahlet, fein Feſt⸗ Tag 
gefepret, Wallfahrten zu feiner Capelle ange⸗ 
ſtellet, und er öffentlich um Huͤlffe angerufen 
werden darf.  — N 
Canoniffa, Canonißin, heift eine Frauens⸗Per⸗ 
fon, welche im, einem hohen Srauenzimmer- 
Stift ein Canonicar hat, Lat. Virco Canoni-, 
ce dienitatis, NE 
Canonifte, Furis Canonici Interpretes, ſind nach 
der Gatholifchen Redens⸗Art folche Leute, wel⸗ 
che die Canones und die Polieicam Ecclefiafti- 
cam wohl verftehen, fonft ser von den Theo- 
‚ logis proprie fic di&tis, welche hauptfächlich 
mit den Glaubeng- Artikeln zu thun haben, 
„unterfchieden werdhe 7 
Uanopina, Fleine Stadt auf einem hohen Berge, 
Cimini genannt, im Patrimgnio Petri, un Ita⸗ 
liänifchen Kirchen-Stante, zwwifhen Viterdo 
und Noneiglione — 
Canofa, Stadt nahe am Meer im Koͤnigreiche 
Neapolis am Fluß Ofanto in der Kandfchafft 
Be ud i Bari. At. ı7ı2 wurde Don Tiiberio Gapece 
befteht meift in dem vierten Theile der Lega- | yegen feiner den Ertz⸗ Hauſe Defterreich treu- 
ae 0 00 >, geleifketeit Dienfte von dem Kayſer zum Fuͤr⸗ 
 Ganonicat, Benefeium canonicum , iſt diejenige | fen yon Canofa gemacht. Bi 5 
Stelle oder Pr&bende, die ein Canonieus oder Ganoft;, Grafſchafft im Hertzogthum Modena, 
eine Eanoniffain einem hohen Stiftehat.. | anden Grennen von Barma-. Dedena, 
„ Canonici Libri, Canomifihe Bücher, find die⸗ Canoflı, Caxufum , Caßell an den Grentzen der 
Lrigen inder Bibel, von denen man glaudet, Graffchafft Roffena,im Hertzogthum Rodena. 
daß fievon dem H Geiſt unmittelbar den heis Canot, fat. Scapha Indorum portazilis, ein Kahn 
ligen Männern eingegeben worden ‚und’aus bey den Sudianeru , welcher aus einem 
melchen alle Glaubens Artickel koͤnnen bewie⸗ Stamm⸗Holtz ausgearbeitet wird DeWilden 
fenmwerden. Die Chriſten crkennen das Alte im America machen deraleichen von Baum⸗ 
und Reue Teftament, die Juden aber nurdie Rinde, weiche fehr beavemzu gebrauchen, von - 
Bucher des Alten Teftainents , „fo Hebräifch ; 2 Menfchen über Land getragen und wieder 
eeſchrieben, vor Canouiſche Schriften. | ins Waffer gelaffen werden Eönnen,. — - 
Canonicum Jus, das Canonifche, Beiftliche, oder ı Canourge, grofjer Flecken in der Provintz Geyau⸗ 
Pabftliche Recht, fo von dem Pabft ſeint Au⸗ Dan in Sranekreich, in 2721 von der Vet fehr 
 torität hat, und von den Eatholifchen beob- ‚ heimgefüchet worden, ne 
achtet, von den — nur in Eher | Eanftadt, Eleine Stadt am Near, ı M. von 
Sachen und andern gewiſſen Fällen gebrau- | Stutgard im Hergogthun MWürtemberg. 
„Get wird, Sie i nach Stutsard und Tübingen eineder, 
{ —— — er eis feinen Tu 
J neoral.over Collegial⸗Kirche hat, um | ‚guten Weinwachs, und aufferhalb der Stad 
dafelbft den Gortesdienft zu verrichten, und | F Sa m SINN” a 
die Horas abzumarten. Die ‚Canonici find ! Cant, fiche Rant. 25 Ur 
ent weder regulares, die an eine gewiſſe Dr- | Cantal , hohes und rauhes Gebirge in der Fran: 
deng-Regel gebunden, als S. Auguſtini ꝛe.  Böfifchen Prosins Auvergne, welchesfat ſtets 
uud in Gommunione uud Claufürleben; oder | mit Schneebedeiket it, und 2 bis 3 Meilen 
F Seulates welche in ihren Haͤuſern in voller | angmähret, - N er 
Frehyheit/, wie meltliche Brigfter, vorfich leben, " Cantalice, dFlecken auf einem Berge, nicht weit 
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367- Cantalupo Eantons 


yon Nieti im Herrogthbum Spoleto, im Kir⸗ 


chen-Staate in Italien, ift DeP@eburts-Hrt 
des An. ızı2in der Zahl der Heiligen verſetz⸗ 
ten Capueiner Münchs Felicis de Gantalice. 

Gantalupo, Schloß in der Marca di Ancona, im 
Kirchen-Staate, allwo fehr gute Melonen ge: 
geuget werden. 

Cantarilla, Stadt im Königreich Murcia, 

Cantaro, ein Gewicht, f. zweyt. Th. 

Cantazaro, Gansacium , Biſchoͤffliche Stadt in 
‚Calabtia olera, in Neapolis,/ und die Reſidentz 
des Gouverneurs von diefer Proving, am Gol- 
fo di Squilace. 

Cantecroy, Eleines Fürftenthumin Brabant im 


Dvartier von Antwerpen, darinne der Flecken 


Eantecroy und die Heine Stadt Lire, die vor: 
nehmften Derter find. 


Cantelen, Schloß in der Normandie, an der Geiz: |- 


- ne, ı Heine Meile von Rouen,aufeinem hohen 
Berge, und ineiner angenehmen Gegend. 
Cantera, Alcantara, Aceſines, $luß im Val di De- 
mona, in Sieilien, welcherfich unterhalb Ta; 
ormina ind Sieilianifche Meer ergeuſt. 


‚Canterbury, Cantelberg, Cantorbery, Cantua- 


ria, Hauptfiadt in der Proving Kent, am Fluß 
tour, 10 Engl. Meilen von Douwres. Sie 
in zwar nicht von den gröften, iedoch eine Det 
eften und volckreichſten Städte in Engelland, 
hat arbeitfame Einwohner, die meiſtens Wal: 
Ionen find, und wollene Zeuge verfertigen, ins 
gleichen den vornehmften Ertz⸗ Biſchoff, wels 
cher Primas R.gni von gang Britannien, und 
der erfie Pair des Koͤnigreichs ift, den Koͤnig 
Frönet, 20 Bifcyöffe unter fich hat, und die Na- 


tional- Synodos ausfchreibet. Der Bifchoff 


von Londen ift fein Provincial » Decanus, der 
Biſchoff von Winchefter fein Canpler, und der 
Biſchoff von Rocheſter fein Capellan. 
Cancillana, kleine Stadt und Grafſchafft in Ans 
dalufien , am Fluſſe Guadalquibir, 5 Meilen 


von Sevilla. ; 


Cantire, Cantyr, Halb-Infelin Schottland, wel- 
che mit unterdie Graffchafft Argyle begriffen 

. wird, und an derfelben iR eine Meer-Enge, 
Cartire Fretum, welche von Cantire ihren Na⸗ 
menhat. Gieift 16 Meilen lang und 3 breit, 
und ihre Einwohner leben von der Viehzucht. 
Die aͤuſſerſte Spitze diefer Inſel wird Gap de 
Cantire, Caneiræ Roflrum, Epidium Promonto- 
rum, genennet. F a 

Canton, Hauptftadt in der Chineſiſchen Provintz 
Doantung. 

Cantoniren, Lat, Milires im agris longius non 
disjun&os babere, bedeutet, wenn die Kriegs: 
Volcker aus dem Felde gehen, und zwar die 
MWinter-Dvartiere noch nicht beziehen. ieden- 
noch aber nahe heyſammen in eigen Dertern 
liegen,alfo dag fie fich bald wieder verſammlen 

oͤnnen. 

Cantons, Pagi, Tactus, les louables Cantons, 

die loͤblichen Eidgenoſſen, alſo werden die 13 
Oerter, daraus die Schweitzeriſche Republic 
beſtehet, insgemein und ein ieder inſonder⸗ 
beit genennet. Sie beſtehen ausg Städten, 
nemlich Jurch, Bern, Kucern, Zug, Baſel, 
Freyburg, Solothurn und Schafhaufen, 


und aus 5 Landfihafften, welche ind Mey, ! 


— 
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Schywig, Unterwalden, Glaris und Ap⸗ 
penzell. Ihre Bundsgenoffen oder die zu⸗ 
ewandte Oerter find der Abt und die 
Stadt zu St. Ballen, ferner Müblbaus 
fen, Biel, Genew und Yleuburg am See, 
Die Catholiſchen Lantons find Zuceen, 
Ury, Schwig, Unterwalden, Zug, Frey⸗ 
burg und Solothurn, die Reformirten 
aber Zücch, Deen, Bafel und Schafbaus 
fen. In den übrigen beyden Cantons Glas 
vis und Appenzell find die Einwohner theils 
Latbolifch, theilg Reformirter Religion. 
Cantor-Stelle, ift eine won den Stellen ben ho⸗ 
hen Stifftern , welche aber von den fonft bes 
Ben Schul-Cantorn gar weit unterfchies 
en iſt. 
Ganve, Canvey, Convennos, Eleine Inſel in der 
Proving Effer , längft der Themſe, in Eus 


gelland. 
Cantzeley⸗Lehen zu Halle, f. zweyt. Th. 
CangeleysStylus, fiehe Stylus Curie. 
Cangler , Cancellarius, Prefes foris regni, in 
Deutfchland giebt esderen fouderlich zwey⸗ 
erley :vereine iftder ReichssLangler,derdie 
Publica des Reichs dirigiret, das iſt der Chur⸗ 
fürft von Manns felbft, der das Ertz⸗Cantzler⸗ 
Amt durd) Germanien befiget, und deswegen 
alle Reichs - Asten und Doeumente verwah⸗ 
vet, und alle Reichs. Decreta befiegelt; wel⸗ 
ches letztere aber meift durch den Viee⸗Cantz⸗ 
ler geſchicht, welchen der Churfuͤrſt zu Mayntz 
nfeget, und der die Reichs⸗Siegel in feiner 
erwahrung hat : Diefer letztere iſt ietzo nach⸗ 
dem der Graf Sridericus Carolus von Schon: 
born, Kanferl. würckl, geheimder Rath, und 
icgiger Difchoff zu Banıberg und Wuͤrtzburg 
An. 1734 refigniret, Johann Adolph Graf von 
' Metich. Der andere ift der Ober = Aof- 
Tangler, fo die Diredion über die Defterreis 
chiſchen Erb = Lande führe, und iſt ietzo der 
Graf Philippus Ludobieus von Sintzendorff⸗ 
Die behden Churfürften zu Tier und Coln ha⸗ 
ben auch die Pra&dicate der Ertz⸗ Cautzler, und 
zwar der erfte durch Gallien, und das Koͤnig⸗ 
reich Arelat, der andere aberdurd) Stalien, es 
ift ihnen ober davon, nachdem dieſe Länder von 
dem Deutfihen Reiche abgeriffen worden, auf: 
ſer der Ticulatur nichts übrig geblieben. Die 
Roͤmiſche Kayferin hat aucheinen Ertz Cautz⸗ 
ler, welches der Abt von Fulda ift, und deſſen 
Verrichtung darinne beftehet, daB er bey der 
Eroͤnung oder andern Solennitäten der Kay⸗ 
ferin die Krone auffeget und abnimmt, } 
Cangler in Srandreid , ift das Haupt der 
Juſtitz, und präfidiret in den Raths Collegiis 
ſm Raͤhmen des Königes, welchem er, wenn 
derfelbe zugegen ift, zumlindken Hand füret. Er 
if insgemein auch Siegel: Bewahrer, führet 
den Zitelder Ercelleng, welcher fonft wenigen 
dafelbft gegeben wird, und kan nicht abgeſetzet 
erden, wenn ihm nicht vorher der Proceß ge⸗ 
machet , und das Leben abgefprochen wird. 
Der isigeCangler heift Mellire Henry Fran» 
gois Daguefleau. * 
Canzo, Cantium , Städtgen auf dem Lago. di 
Pufeiano , in der Meyländifchen Grafſchafft 
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37 
Gapinta, fhönes Luft «Schloß nahe ben Bicenga,| gleichen eine audgelegte Summe Geldes, da⸗ 
im der Benetianifchen Provinz Bieentind., - son jährliche Zinfer entrichtet wwerden , Lat. 


Sors. fiehe WaturzLex. Ein Capital⸗Krie⸗ 

ges Schiff iſt, ſo ſeiner Groͤſſe halber viel 
tücke und Nannſchafft fuͤhret, Lat. Navis 

bellica major. — u 

Capitana, heiffet bey den Venetianern das Haupt⸗ 
Schiff einer Flotte, welches der Admiral eom⸗ 
nıandiret, Lat. Navis Venerorum pratoria. 

Capitanata, la Provinciadi Luceria, Apulia Dau- 
nia, eine von den 14 Provinzen des König: 
reichs Neapolis in Apulia gelegen. Sie gren- 
Bet gegen Norden anden Golfo di Venezia,ge: 
gen Oſten an die Landſchafft Bari,gegen@üden' 
an Bafilicaca und Principaro oltra, gegen We⸗ 
ſten aber an die Grafſchafft Molife und einen 
Theil son Abruzzo citra. Gie iſt meiftentheils 
eben, dahero fie von den Neapolitanern la Pu- 
glia pianax genennet wird. 

Capitanie, alſo nennen die Portugiefen ihre 14 
GonvernemensoderKegierungen,telche fie in 
Brafilien in Sid: America aufgerichtet Ir 
ben, Kat. Præfecturæ Braßlie. R 

Capitation , Kopff-Steuer,, Lat. Confus fingulis 
capitibus impoſtus, eine gewiſſe Herrſchafftli⸗ 
che Anlage, welche von iedem Kopf oder Per⸗ 
fon durch die Dbrigfeit eines Laudes eingeforz 
dert wird, welche nach dem Zuftand und Nah: 
rung eines ieden eingerichtet ift. 

Lapitel, Collegium canonicorum , ift eine Zu⸗ 
fammenkunfft der Geiftlichen und Dom⸗Her⸗ 
ren, 4. E. in Biſchoffthuͤmern oder andern 
Stifftern. f.zweyt.Tb. i 

Capitello, fleiner Fluß auf der Inſel Corſica, 
welcher fich inden Golfo d’ Ajazzo ergeuft. 

Capitolium, Gampidoglio, Mons Capitolinus, eis 
ter von den 7. Bergen der Stadt Nom , auf 
welchem die Römer vor Alters eine beruhmte 
Feſtung hatten, und dem Jupiter zu Ehren 
ein Tempel erbauet war. Anieko aber ſte⸗ 
het dafelbft die Kirche Matiæ in Ara Coelis 
nebfteinigen weltlichen Gebäuden, in welchen 
genviffe NAemter des Raths verwaltet werden. | 
Das heutige Campidoglio iſt ein neues Gebaͤu⸗ 
de ‚und muß mit dem alten nicht confundi⸗ 
vet werden. h { | 

Capıtula libera, freye geiftliche Stiffter, die dem 

Reiche und Kayſer unmittelbar unterworfen | 


ind. 

Capitularia, Lat. Conflitntiones Regum France- j 
sum , find gewiſſe Verordnungen der alten | 
Fraͤnckiſchen Konige, darinnen unterſchiedene 
Artickel, das Goubernement der Kirche und 
des Giants betreffend, enthalten. Sie ha⸗ 
ben ihren Nahmen daher, weil mandie Auf⸗ 
färe der Pralaten und Bifchoffe, ſo fieder Cle⸗ 
riſey vorfchrieben , und heraus gaben, insge⸗ 
mein Capitula nenute. Er J 

Capitulat, Pactum, Fedus heiſſet ein Buͤndniß 
oͤder Vergleich, welchen zwey oder mehr Po⸗ 
tentaten mit einander haben, 4. €, das Haus | 
Defterreich, Franekreich, Spanten und Vene⸗ 
dig mit den Schweigern. u a 

Capitulation, Kayferliche Capitulation, Rat. Zei 
de Imperatoris futuri poreflare lara, ift ein 
Fundamental-Xeichs:Gefeße, welches vomden 
Churfürften im rahmen des Reiche u 

4 


Capiftrano, Fleines duͤrſtenthum im Königreiche | 
Neapolis. | ’ 

Capitaine , ift das Dber « Haupt einer Compa: 
gie, und wird Rittmeiſter genennet, went 
e3 eine Compagnie gu Pferde ift, Lat. Eguelris 
zirme dußor, bey einer Compagnie zu Fuffe | 
aber heiffet er Zauptmann, Rat. Centurio, 
ordinum dußor, und wenn die Compagnie 
marfchiret,, fo ift des Capitains Poſten alle: 
mahloorne. Unter den Deutfhen Troupyen 
Hleidet der Hauptmann die Compagnie und 


Treffen und ben der Parade ift er zu guß. Sein 
Gewehr ift eine halbe Pigve, und muß er alle 
Abend und Morgen von dem Zuftand feiner 
Eompagnie ErFundigung einziehen, auch vor 
die Krancken und die Werbung der abgehen: 
den Mannfchafft beforgetfeyn. Er befielet 
dem deldwebel und Fourier. ‚Er hat insge⸗ 
mein die Haupt⸗Wache , und ziehet nicht mit 
weniger, als nit 6o Mann auf. Ferner muß 
er die Compagnie entweder vor herrſchafftli⸗ 
ches oder fein eigenes Geld werben, wie ſolches 
eine Gapitulation mit fich bringet, und hat er 
 Bollmacht,den Lieutenant, Faͤhn drich und die 
Unter-Dffcier anzunehmen. 
Capitaine d’ Armes, fat. Armorum cuflos ſeu pre- 
Fetus; iſt ein Unter- Officier, welcher die Auf- 
ſicht über dad Gewehr ben bet Compagnie hat; 
daher er antefielet, daß daffelbe ſtets fauber 
gehalten werde, und wenn es noͤthig iſt/ theilet 
er neues aus. Er empfänget Die Munition, 
und giebt iedem Gemeinen Darvon, mas ihm 
nöthig it. Im Marfch befindet er fich bey bes 
Hauptmanng Bagage, und ift fein Gewehr eine 
Hellebarte oder Flinte, 

Capitaine zur See, oder Schiff-Capitaine, Fat. 
Prafedus navis, ift das Dber © Haupt eines 
Schiffes , welcher auf felbigentüber alle Offi⸗ 
eierer, Soldaten und Matrofen das Comman⸗ 
do fuͤhret. Er 

Capitain - oder Capoutan-Bafla , ift der Admiral 
yon der Tuͤrciſchen See⸗Armade, Lat. Pre 
fedus clapfs Turcice. 

Capitaine en fecond, Centurio exauctoratus © 
alserius Cohortis [ubcenturio, ift in Franckreich 

"ein eformirter apitaine, welcher Lieutenaut 
eines andern Capitains iſt, deſſen Compagnie 
er einverleibet worden. — 

Capitain-General, iſt die höchfte Krieges⸗Charge 

inden vereinigten Niederlanden, welche meift 

* den Statthaltern der Provingen eingegeben 
wird, Lat. Summus militie Belgice Dux. 

"Capitaine-Lieutenant, Centurionis vicarius, Lo- 

nm tonens, if in Sranckreich derjenige, wel- 
cher eine Compagnie d’ Ordonnance commar- 
diret, 1.€. eine Compagnie de Chevaux legers 
du Roy» de Dauphin &e. al welche Königliche 
Yerfonen felbft die Capitaines diefer Compas 
nien find. Insgemein iſt der Capitaine- 
Vrentendie derjenige , welcher die Leib-Com- 
yagnie eined Generals oder Obriſten com: 
mandiret, nn R nn 
Lapıtal, heift, was eine Lebens⸗Straffe verdie⸗ 
tet, Res capiralis, pœna capitis digna. In⸗ 
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lich in feiner Regierung nachalten und jeden 


4 4 


t 


: an diefer Materie ſtarek wieder zu Regenfpurg 
gearbeitet worden, und Kat man das Projed 


dieſe toichtige Sache noch nicht zum Schluffe 
„gefommen. . e 
Capitulation » Latein. Condisiones urbis dedende, 


vor der wircklichen Übergabe der Feſtung ver: 
gleichen, und diefelbe unterfchreiben. Daher 
capituliren fovielift, ala aceordiren, oder fich 


eo 
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indie See hinein raget, dab man fie von wei: 
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* firitet fichgegen Weſten in dad Mitteändie 
Ihe Meer. 2 
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"Capo de Padro, de Patron, Vorgebirge im Koͤ⸗ 
nigreiche Congo in Afrien liegt am Fluß Zaire, 


Uiche und Fuͤrſtliche Collegium in dieſer Sache | C 
ſcchwerlich überein Fommen werden, inden je: 


„ Capo Corfo, Capus Corfium Vorgebirge nebfkei- 


> 
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fet, und von dem erwehlten Römifchen Kayſer 
oder König beſchworen wird, daß er fich nem: 
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Si ir erfirecket fich Nordwerts ing Ethiopifche 

eer. jr 

Capo Paffaro, fiehe Paffäro. J 

Capo de Romania, Vorgebirge auf der Halbs 
Infel Malacca in Afien, erfivecker fich gegen: 

‚Süden in das Indianifche Meer. — 

Capo de tres Puntas, befanntes Vorgebirge auf 
der Gold: Küfte von Guinea in Africa 

Capo Rizzuto, Worgebirge in Calabrien. 

Capo Spartello, ſehe Abila. 

Capo Verde, ſiehe Verde. 

Capoa-Agafı, fiehe Capa-Agali. & 

Capoabo, ſuche Kupaquoa, - 

Capolette, Hafen am ſchwartzen Meer, in ber 

kleinen Proving Guriel in Georgien in Afien, 
apelinero, einiger maſſen befeffigter Ort im 

Fuͤrſtenthum Piombino in Stalien, 

apolinieri , fleine Städt auf der Inſel Elba, 

auf dern Tofennifchen Meere. 

Caponiere, Crypra nilitaris obfefforum, ift ein 
ausgegrabener Weg, 6 bis 12, auch wohl is his 
20 Schuhe breit, welcher z Schuhe in der Er 

de eingeſchnitten und z Schuhe hoch, auf bey⸗ 
ben Seiten mit einer ‚verpallifadirten Brufts 

‚mehr und vielen Schieß > Köchern verfchen, 
üben aber mit ftarcken Brettern und Erde vers 
wahret iſt Dan machet diefelbe in truckene 
Gräben einer Feſung meiftentheils unter die 
Bruſtwehr der Eontrefearpe in Ihre Winckel, 
und dienen ſie darzu daf man Soldaten fiher 
dor die Bomben und Sranaden hinlegen kan, 
um dem Feind den Durchgang zů verwehren. 
Siehe Nath Lex. SR 
Caporia, ſuche Ropurga, je 
Lapornad, Stadt und Schloß in Sclavonien, 
‚Inder Grafſchafft Waradein, unweit Eopraniz 
inlingarn, _ | 
Aaposıwar, Capotzviwar, Ührwar, Capos- 
variıem , Feine Stade und feftes Schloß am 
Fluß Caps in Nieder-Ungarn, unweit Siget, 
ward 1708 von den Maleontenten erobert und 
demolivet. ‚Der Fluß Eapps flieffet um diefen 
Drt herum, daß alfo die Stadt nebft dem - 
Schloß als eine kleine Infel mieten im Sumpf 
und Wafferlieget. Das Schloß ift mit einem 
doppelten Wall von zuammen gelegten Steins 
Eichen umgeben, 5 
Capoutan-Bacha, ſiehe Capitain-Bafa. 
‚Cappadocien, groffe Landfchafft in Klein⸗Aſien, 
welche gegen Rorden an das ſchwartze Meer 
föffet, vor dieſem den Titel eines. Koͤnigreſchs 
führete, und heutiges Tages vornemlich in 4 
Provinzen befteher, welche find Gemeck, Suas, 
 _ Anadole und Amapen, = 






























in foldyer Capitulation enthaltenen Artickein 
sichten wolle. Die vornehmſten Punete darinne 
ſind daß er die Kirche und das Reich beſchuͤtzen, 


chen Friedens hat eine immerwaͤhrende Ca⸗ 
pitulation, daran man fidy bey allen Kayſerl. 
Wahlen halten konte ‚ von den geſammten 
Reichs⸗Staͤnden follen abgefaffet werden, und 
iſt dieſe Materie anf den nechften Reichs Tag 
verfchaben worden; weil aber das Ehurfürft: 


— an der Aufrichtung einer immerwaͤhren⸗0 
Der Capitulation weniger gelegen, al diefem, | 
fo ift folches wohl eher zu wuͤnſchen als zu hof⸗ 

en. Unterdeſſen iſt doch einige Jahre daher 


de an. 1672 zum Grunde geleget, auch viele. 
neue Erinnerungen bengefüget, es iff aber, 


heiffen die Accords⸗Punete, worüber fich) die 
beyden ommandirenden hoͤchſten Dfficiere in 
‚einer belagerten Feſtung und im Feld Lager 


über gewiſſe Buncte vergleichen, Sat, Trade, 

rs convenire. WE 

2p0 , Cap, Cabo, Capyr, Promenzorium, Vor: ; 

sebivne, ift Die Gpige eines Landes, welche | C 

tem feben kan. - 

apo del buona Speranza, fiche Capde bonne 

Efperance, J— — 

apO delli Armi, ſuche Armes. 

apo Blanco, fiehe Bafte und Blanc. . 

apo de bonne Efperance, ſuche Cap de bonne 

Efperance. Dr ; 

apo di Calidonia, Vorgebirge in Katolien, fo 

ſich gegen Weſten ins Reer erſtrecket. 

2p0, Capre, Vorgebirge auf ‚dey Inſel Cepha⸗ 

— welche ſich in das Joniſche Meer er⸗ 
ecket. — 


nem feſten Schloſſe auf einem elſen auf der 
Gnineifehen en Africa ,- sa weit von 


den Fort Naffau, den Engelländerngehörig. | Lappel, Wald-Lappel, ein luſtiges Gtaͤdt⸗ 
” 


po Crio, Vorgebirge auf der Inſel Candia,ı  lein inHeffen an der Wohra welche in die Wer- 


rafälet. Darbey liege der hohe Berg, Weiß⸗ 

—— Ye 

Garne eine ehemmahlige Ciſtercienſex⸗Abtey in 
em S 


Mee 
apo della Longuera, ſiehe Acroceraunia. 
apo d’ Iſtris, fjehe Hiria, ED 





‚Meri — weitzeriſchen Canton Zürch, eine hal⸗ 
apo Liffe, Vorgebirge im obern Theil von Ca: | be Meile von Zug, welche die Zürcher in eine 
labrien am Golfo di Taranto gelegen, Schule verwandeit, und einen Amtmann da⸗ 

Capo Lopo Gonfalves, ſiehe Lopo Gonfalves, felbft halten. 

a 


po di Matapan, füche T&narum Promonto- Tappel, Lands = Fürftlicher Marcktflecken im 
ge ersbgthum Kärndten, j \ 
‚Cappeln;mäßiger Hafen und kleiner Flecken im 
Hertzogthum Schlefwig,zudem dabey geleges 
\ 5 2 — nen 








Capua Capueciner Caracos 376 

3 Jul. eroberten fie die Kayſerlichen mit Ae⸗ 

cord, An. 1734 aber wurde der tapffere Kayſerl. 

Commandant Graf von Traun von den Spa- 

niern den 24 Nov. zur Eapitulation genoͤthi⸗ 
get. Zwo Italiaͤniſche Meilen davon ſiehet 
man die Nudera von dem alten beruͤhmten 
Capua. 

Lapuciner und Capueinerinnen, Monachi 
Francifeani difcalceati,find Mönche und Non: 
nen des Ordens St. Srancifei,melche unter al- 
fen andern dieſes Ordens die firengefte Regel 
haben, und groffe ſpitzige C appen tragen daher 
fie den Rahmen führen. Sie haben ums Fahr 
1525 ihren Anfang von Matthæo de Boflo, eis 
nem Religiofen aus Umbria, Minoriter - Ob» 
fervanten-Drdeng,genommen. Sie find 1535 
vom Vabſt Paulo III beftätiget, und zu Zeiten 
des Königes Caroli IX in Franckreich einge⸗ 
nommen worden. Ihre Kleidung iſt von gro⸗ 
ben braunen Tuche, nebft einem Mantel von 
gleicher Farbe, und tragen fie Eeine Hemden, 
fondern Hol » Schuhe und einen härenen 

- Gürtel überihren Roden. : 

Capulo, eine von den Philippinifchen Juſeln in 

Afien, den Spanien gehörig, 

Capurga, fiehe Kopurga. 

Caput bonz fpei,fuche Capde bonneEiperance. 

Caputium, ‚Capitiums iſt dasjenige Stüd des 
Kleides, womit die Barfüfer - Mönche den 
Kopff bedecken, und daher die Capueiner den 
Nahmen fuͤhren. re ee 

Carabana, eine Provint in Terra firma in Suͤd⸗ 
America, den Spantern geborig. 

Carabi, Fleiner $luß im Val di Mazara, in Siei⸗ 
lien, welcher fich unmeit Kacca ind Meer er 
geuft. Einige halten ihn mit dem Fluß Birgi 
voreinerley. _ u RC 

Varabine, Fat, Carapulras ein gegogenes Feuer 
Rohr; daher wurden diejenigen Reuter Las 
tabiirer,Lat.EquiresCarapultarii,genennet, 

„ die dergleichen Gewehr führeten. Sie find 
heut zu Tage meift abgefchafft, und an ihrer 
fatt die Dragoner auſgekommen. Br 

Carabufa, wichtige Feſtung und See Hafen in 
Eandien, ſo An. 1692 die Türden den Bene 
tianern abgenommen, 

‚Caracas; fiche Caracos. u 

Carache, Garage, wird der Tribut genannt, wel: 
chen ein ieder Ehriſt under Tuͤrckey, nachdem 
er 16 Jahr alt worden, jährlich an 550 alten 
Afpernzablen muß. Aa | 

Carachina, Vorgebivge in der Landfchafft Danae | 
ma in Sid: America,erftrecket ſich gegen Suͤd⸗ 
Meften in den Meerbufen von Panama. \ 

Caracol, Garacollos Rat. Equitum decurfie in gy= \ 
rum, das Herumtummelu eines Pferdes, Det | 
Ritt auf den Feind, welches gefchicht, mer | 
man ſich mit dem Pferde für dem Feinde 
ſchweucket, und nicht ſtracks durchdringet. 

Caracore, Korkor, Korkurre, ein Indianiſches 
- Schiff, deffen fich die Einwohner auf der Juſel 
Bornen gebrauchen, auf den man mit Ruder 
und Segeln fähret: - r; 

Caracos, Carracos, groffe Landfchafft in Terra 
firma in Süd-America, denen Spaniern gehos | 
rig, und deren Küften aus lauter unfru 
ven Bergen und Thälern beſtehen. Die BR 

a 
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nen Adelichen Gute Roft, fo den Herren von 
Ruhmoren zuftehet, gehörig, vier Meilen von 
i Schleßwig gegen Nord» Dften- 

Lappenberg, reiches Adeliches, Pramonftra: 
tenfer- Convent im Stift Münfter, an den 
Märekifchen Grengen, eine Meile von Lünen. 

Cappenberg , fiehe Rapffenberg, 

Lappelndorff, fuche Capellendorff. 

Capraia, Capraria, Inſel auf dem Mittelländt- 
{hen Meer,zwifchen den Hüften von Pifa und. 
Corfiea, den Genuefern zugehörig. | 

Capranica, Stadt auf einem Hügel im Patrimo- 
nio Petri, gwifchen dem See von Bracciane 
und dem von Ronciglione. 

Caprara , Inſel auf dem Golfo di Venezia, an 
den Küften der Proving Capitanata. Sie iſt 
eine von den Inſeln Tremiti a 

Caprarvıa, prächtiger und berühmter Pallaſt in 
Ftalien, im Patrimonio Petri, in der Graf 

chafft Roneinlione bey Viterbo, im Kirchen: 
Staate. Der Cardinal Zarnefe bat felbigen | 
im ı6 Seeulo durch den berühmten Baumei⸗ 
fter Vignole erbauen laffen, und bat folcher 5 
Ecken, die Gemächer aber find alle viereckigt, 
und fehr Eofibar meubliret, alfo, daß es vor ei⸗ 
nes der fchönften Gebäude in gang Italien ge: 
halten wird. Anietzo gehöret es dem Hertzog 
von Parma. 

Capr:, Caprea, Heine Inſel auf dem Toſcaniſchen 

. Meer, am Eingange des Golfo von Reapolis 
Es lieget auf derfelben die Stadt Capri, nebft 
einer wohlbefeftisten Citadelle. Cie bat ein 
unterdem Erg: Bifchoff von Amalfi gehoͤriges 
Bifchoffthum, ı1 Vefcovaro deila Caglie, oder 
das Wachtel: Bifhofftbum genannt, weil 
der Bifchoff ein gutes Einkommen von dem 
Wachtel Fang hat, welche zweymahl des Jah⸗ 
res ihren Strich Über dieſe Inſel haben. 

Caprıana, ziemlich feftes Städtlein im Mantua⸗ 
nifchen Gebiet in Stalien, 

"Capriato,Hleine Stadt im Fuͤrſtenthum Montfer⸗ 
rat, dem Marchefe Grills zugehoͤrig, in Italien 

Caprice, Lat Morofras, heiſt die Eigenſinnigkeit 
oder Hartnaͤckigkeit Daher capricieux, eigens 
‚finnig, Tat. Homo difkeillima narura. 

Caps, ſiehe ;abes. * 

—9— Stadt in der Wuͤſteney von Libyen, in 

Lied.) =. 

Capie, Capfia, Heine Tuͤrckiſche Stadt in der 

Senhfgaft Romanien, zwiſchen Bergas und 
ige. : " 

Capüi, See auf dem höchften Berge des Porenaͤ⸗ 
ifchen Gebirges, welcher fehr Fifch- reich ift. 
Capltan, Trochlea mauticay eine Winde auf den 

Schiffe, womur man die Schiff-Seile und An⸗ 
cker in die Hohe minder. } 
Captalat de Buch, ſiehe Buch. 
Captur, fiehe Raptur, 
Captur - Befebl, fiehe zweyt. Theil. 
Capua, Stadt am Fluß Voltorno in Terra diLa- 

. voroim Königreiche Neapolis, 16 Meilen von 

Nreapolis. Sie hat ein Ertz-Biſchoffthum 
nebft einer Gitadelle, und die alte Sortification 

ift Anno 1718 gang verändert, hingegen auf 
pie deue Mänier angeleget, und Diefer Ort zu 
- einer Haupt Feftung gegen Die Päbftlichen 
Brennen gemachet worden. Arno 1707 den 














2 ie. > 


& 
. 
& 
= 
3 
ri 













— 


7 Cararıfa Carara 


Stadt darinne hat gleichen Nahmen, ift groß 
und Volck⸗ reich, gehört den Spaniern, und 
“wird fonderlich Cacao und Kanafter-Toback 
dafelbft geholet. Hu, a 
Caracofa, Caracena, Stadt nebft dem Titel einer. 
Burggrafſchafft in Neu: Caftilien. 
Caradter, fiche Character. # 
Caradiva, fiehe Amſterdam. \ 
Garaemirsgroffe Stadt in Tureomannien. 
Caragi-Bafci, iſt am Tuͤrckiſchen Hof das Ober⸗ 
- Haupt derjenigen, weiche. den Tribut einfo- 
dern, Lat. Ouefhor fupremus Tureicns. 
Caraiten, eine Art von Ketzern unter den Füden, 
welche einenlinterfcheid machen unter Den ge: 
wiſſen und falfchen oder zmeiffelbafften Tradi 
tionen. Sie verwerften die Gonftitutiones des | 
Miſchna und Talmud,, wenn diefelben nicht 
mit der Heil. Schrift überein fommen. Gie 
ruͤhmen fich,daß fie allein diejenigen feyn, wel⸗ 
che das Geſetz Moſis recht halten, und nennen 
die andern guden Rabbiner oder Anbänger 
der Rabbinen;tragen auch einen folchen Haß 
gegen einander , daß fie fich nicht sufammen 
verehlichen wollen. Es giebt Caraiten zu Con- 
—— Cairo und andern Oertern in der 
ebante. 
Caramanis, einer von den 4 Hauyt⸗Theilen der 
groſſen Landſchafft Nratolien, welche in Groß⸗ 
und AleinsLaramanten, eingetheilet wird. 
- Das Meer, woran folcher ftöffet, wird das Ca⸗ 
ramaniſche genennet. In Perfienift auch eine 
) ut diefes Nahmens, welche ietzo Kirman 
heiſſet. 
Caramanico, Stadt in Abruzzo citra, in Neapo⸗ 
lis / hat viel Schaden durchs Erdbeben erlitten. 
Caraminnal, eine Stadt, auf der See⸗ Kufte von 
Gallieien, in Spanien, gelegen. x 
Caramouffal, Lat, Navigium Turcicam cui prealta 
puppis eß, ein Türckifches Kauffardey « Schiff 
mit einem fehr hohen Hintertheil. _ ; 
Caranfebes , Karanfebes , Carancebæ, Stadt in 
Ober⸗Ungarn, 3 Meilen von den Grenzen der | 
Wallachey, wo die Eleinen Flüffe Karan und 
Sebes in die Temes fallen, 8 Meilen von Te⸗ 
| — und drey Meilen von dem eiſernen 
aranum, Stadt in Ungarn, zwiſchen Severin | 
undTemeiwar. — — — 
Saraques, gewiſſe Voͤlcker in Süd-America, an | 
der Küfte von Ovito in Perusihr groͤſter Han⸗ 
del iſt mit Cacap,es ertheilte auch 1728 der Ko: | 
nig in Spanien einer zu St.Sebaftian etablir- | 
‚ten neuen und dahin handlenden Eompagnie 


















ganz befondere Privilegia. SB 
jaraques, Kraak, Lat. Navigium amplifimum pln- | 
ribus sabulatis infruötums find groſſe Portu- 
gieſiſche Schiffe, welche oben enger find, als | 
‚unten,und nad) Brafilien und Oſt⸗Indien abs | 
geſchicket werden. Es finddie groͤſten Schiffe, 
Be See gebraucher werden, haben zu: 
ilen 6 Boden, und koͤnnen bey 2000 Men: | 
fihen beherbergen. Sie werden fo wohl im 
Kriege als zur Handlung gebrauchet. 
iraquirquez, fiehe Caratcholi. me 
ara, fleine Stadt nebſt dem Zitel eines Zür- 
ſtenthums im Herkogthum Maffa, in Stalien, 
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Caraſu Caravanen 378 


Hertzog von Maſſa und Fürften von ** 
aus dem Haufe Cibo, MA i 





Caräfu, Cyszus, Fluß in Ratolien, welcher in 


Groß-Caramanien entfprüget, Durch Aladuli 
und Klein Caramanien fisffet, und fich nicht 
weit von Tharſus ins Mittel. Meer ergeuft. 


Carafui, groſſer See in Bulgarien, welcher auß 


der Donau entfiehet , bey Chinftenge ing 
ſchwartze Meer fället , und fonften auch der 
See unjerer lieben Frauen von dev Do: 
nau, Lecus Beate Marie Danubiane, Halmy- 
ris, heiffet. | 


ne Voͤlcker auf dem Berge Caucaſus, 
i 


fchen dem Oſt⸗ und Nordlichen Mingrelien, 
fonft Caraquirquez , dag if, die ſchwartzen 
Circaßier, genannt, weil die Lufft in ihrem 
Lande ftets trübe und dunckel iſt. Giereden 
Zurckifch,aber geſchwinde daß man fie ſchwer⸗ 
lich verſtehen Fan. 


Laratb,ein Gold» Gewicht, ſ zweyt. Th. 
Carayaca, fleine Stadt im Spanif. Königreiche 


Murcien,an den Grengen von Nreu-Cafiilien. 


Caravaggio, Caravagium, Flecken und fchoneg 


Eaftell im Peplänvdifchen , wiſchen Brefeia 
— nebſt dem Titel eines Mar⸗ 


Caravajol, Stadt und Schloß in Portugall, 
Caravalle, Lat.Navigium veli auriti & puppis qua- 
 drasas einSchiff/ deſſen Hintertheil viereckicht,. 


ſonſt aber rund iſt. Es hat vier dreyecklate 
Segel, Fan bey 140 Tonnen laden und wird 
von den Portugiefen und. Spaniern auf der 
Mitteländifchen See fehr gebrauchet. 


Caravane, at. Agmen irer fimul facientium fecu- 


ritasis cauſſ, alfo nennet maneinen Hauffen 
Kaufflente, Pilgrimme und andere Reifende, 
welche in Alia und Africa bey vielen 1000 
mit einander reifen, ſich defto beffer gegen die, 
Räuber zu beſchuͤtzen/ auch mit genugfamen 
Proviante auf einer fo befchwerlichen Lands 
Reife durch die groffen Wuͤſteneyen zu verfor- 
gen. Gie werden fo wohl aus Andacht zudem 


ı Grabe des Mahemets, (indem ein ieder Ma: 


bometaner nach) dem Alcoran verbunden ift, 
in feinem Leben einmahl des Mahomets Grab 
zubefuchen,) theils auch der Handlung wegen 


unternommen, und die einheimifchen Wan: 


ren Dadurch) ausgeführet, und hingegen fremde 
wieder eingebracht. Sie wehlen unter fiyei: 
nen Hauptmann, der Caravan: Bachi, oder 
Emir⸗ Agde,aud) Stanfero heiffet, die Tage: 


‚Reifen anordnet, und die Streitigkeiten unter 


ihnen bepleget. Bon Mofcau nad) China ge: 
het jährlich eine folche Caravane, welche alle 2 
Jahre pfleget wieder zufommen. nfonder: 
heit aber gehen jährlidy 5 Türckifche Caravas 
nen nach Mecha und Medina; nemlich die ı), 
von Cairo aus Egyptenzdie 2) von Fez aus der 
Afriranifchen Barbarey ; die 3) aus Derfien; 
die 4) von Damafeo und Syrien; die 5) aus 
Indien, und dem Reiche des Moguld; die 6) 
von ges nach Guinen. Es find oft groffe Her- 


ren mit in dieſer Geſellſchafft, und der 


Sultan felbft ſchicket alle Jahr Gefchen: 
che nach Mecha. ſiehe —* ala ei i 


16) } Caravanen, Tirocinium equirum Melitenfiim, heif 
poſelbſt fehoner Marmor gegraben wird, Dem! ſen auch diejenigen erften&chiffahrten mit den 


Galee⸗ 
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3779 Taravanſerai ‚Carenffone 


- Gateeren gegen die Barbaren, worzu die junz 
gen Raltheſer⸗ und andere Ritter verbunden 






















ſtrecket. 
 Carbury, Carba, kleine Stadt in Irrland, in der 


. - > — 
ie REEL eine ur. he 


find, und diefe letztere Benennung kommt 
Daher, weil die Caravane, welche übers Meer 
son Aiexandria nach Conftantinopel geichie: 
Het, etlichemal durch die Malthefer Ritter 
erobert worden. — 
Caravanferai,auf Tuͤrckiſch Imarets und aufn: 
dianiſch Serays, . Dveorium illorum agmi- 
num iter foaul facientium canfa exftruflum, 
find groffe ofentliche oder allgemeine Gebäude 
in den Morgenländern, welche den Reifenden 
zu ihrer Herberge beſtimmet, und durch einige 
gutthätige Mahometaner geftüfftet find. Sie 
find inwendig durch Gallerlen in viele Schwib⸗ 
bogen unterſchieden, und ſtehen allen Religio⸗ 
nen offen, fo gar, daß man auch nicht einmal 
fraget, too die Neifendenherkonmen,oder was 
fie zu verrichten haben, unddarff niemand et⸗ 
tung vor das Qoartier bezahlen. 
Caraveile, ſiehe Caravalle. 
Carbognano, Herkogthum in Italien in Toſeana, 
der Haupt⸗Linie des Hauſes Colonna gehoͤrig. 
Carbon, ſiehe Alpheus. 
Carbonara, ein Vorgebirge nebft einem Hafen 
bey dem Eingange des Golfo di Cagliari s 
in Sardinien, weiches fich gegen Suden ers 


Provintz Kildare,am Fluß Boyne. 

Carcal, fleiner Ort in Oft: Indien, auf der Kuͤ⸗ 
fte von Coromandel, simo Meilen von Nega⸗ 
patan, allwo die Holländer ein Kauff⸗Haus 


haben, ER 
Carcanofh,fiehe Annofli. F N 
Carcaränne,.ein Fluß in Suͤd⸗Ameriea / in der 
—— Paraguay, der in den Fluß Plata 
aͤllet. — 
Carcaen , Stadt im Königreich Valencia, in 
Spanien, in einem Thal la Valde di Xucar ge⸗ 
nannt. 
Carcaſſen, Lat. Ola ignaria , ferramentis varii 
- generis referta, find Yänglichte Kugeln , wel 
che mit Hand- Granaten , Piſtol⸗Laͤufften, 
dleyernen Kugeln und andern Feuer⸗ Kugel⸗ 
Zeuge gefuͤllet/ mit eiſernen Reiffen und Stri⸗ 
Zen gebunden, mit einer Brand -Mehre ver- 
fehen, und miteinem mit Wagenſchmiere be- 
ftrichenen Suche ummickelt. Sie haben viel 
Schläge und thun groſſen Schaden, man halt 
- aber heut zu Tage nicht viel mehr drauf, nach⸗ 


. dem man die Bomben und gluende Kugeln | 


eben fo gut, wo nicht beffer befunden, unerach⸗ 
tet fie viel weniger often. Sie haben ihren 
Rahmen von der Stadt Carcaffone, allwo fie 
erft von einem Spanier find erfunden worden. 
fiche Math Lex. 


Careaffone , Carcajjo groſſe und wohlgebaute | 


Stadt in Nieder »Languedoe in Granckreich, 
welche mit einer Eitadelle und einigen andern 
Bereftigungs:Wereken verfehen ift. Der Fluß 
Aude flieffet mitten durch die MH und ıft 

je nicht allein der Tuchmachereh wegen be: 

ühmt, fondern hat auch ein Prefidial und 
einen Biſchoff unter das Ertz⸗ Biſchoffthum 
zu Narbonne gehörig. Das umliegende Ge⸗ 


bier heiſſet Ja Carcalſois. } 





Carchi, Chalcia, kleine aber fruchtbare Inſel auf 
Cardaillac , Flecken in der Srangöfifchen Pro: 
und ei eine gerwiffe Samilie davon ihren 
‚Cardamils, [chöner Hafen auf der Infel Chio in 
Cardano, Cardesum, Kleine Stadt am Fluß Ar- 
Carder, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland in der 


Cardes, fefter Drt im Marckgrafthum Saluno 
Cardiff, Graffchaft und Fleine Stadt, nebft eis 


Cardigan, Carezica, Stadt des Fürftenthums 


Cardigan, Landfchafft in Chd- Walles in Engel | 




















































Carhi Cardinäle 380 


dem Mitteländifchen Meere, nicht wei 

der Inſel Rhodus. —— 
vintz Querey, an den Grentzen von Ausergue. 
Sie führer den Titel einer Marckgrafſchäfft, 


Nahr 


dem Archipelago. 


— 


no, im Meylaͤndiſchen Gebiete. 
Provintz Lothian, 4 Meilen von Edenburg- 
in Piemont. R 


nem guten Hafen des Fuͤrſtenthums Walles in 
der Landſchaͤfft Glamorghan, in Engeland, wo 
der Fluß Taff indie Saverne fällt. 


Waͤlles/ in der Grafſchafft Cardigan, am Flu 
Toop, in Engelland. f * 8 ß 


land, welche gegen Norden an Merioneth und 
Montgemern, gegen Suͤden an Caermarden 
und Penibrof, gegen Often an Radnor und 
Brecknock, und gegen Welten an das Jreläne 
difche Meer grenget. Gegen die See Kuͤſten 
iſt fie fruchtbar, inwendig aber nicht, und muͤſ⸗ 
fen fich die Einwohner meiftentheild von den 
Bley = Bergwereken ernehren. 0 
Cardinäle, Latein. Eccleffie Romane purpuratis 
alfo nennet may bey den Roömifch: Catholis | 
ſchen Diejenigen 70 geiftliche Perfonen, wel⸗ 
che den Pabſt wehlen, und gleichfans feine Ge⸗ 
heimden Raͤthe find. Sie werden in 6 Car⸗ 
dinäle Biſchoͤffe, so Cardindle Priefter, und | 
14 Cardinälg Diaconos eingetheilet, und tras 
gen einen langen Purper⸗Hahbit nebſt der 
gleichen rothen Muͤtzen und Huͤten, welche | 
Farbe fie erinnert, daß fie bereit ſeyn follen 
ihr Blut für die Catholifche Religion zu Infe. 
fen. Pabſt Nicolaus LI hat Anno 1060 den 
‚Eardinälen allein die Macht zugeeignet, einen 
Pabſt zu waͤhlen, da vorher die gange Elerifey, I 
und das Volck zu Nom folches thate : Und 
von Paulo II haben fie das Recht bekommen, 
ein weiſſes Pferd mit einem guͤldenen Zügel 
und Decken von Purper zu gebrauchen, und 
führen fie den Titel Ihrer Eminentz Wenn 
der Pabſt Sardinäle macht, fo ſchreibet er die 
Nahen der Eandidaten auf einem Zettel] 
wirft felbige im Confiforio mit diefen Worte 
ten auf den Tiſch: Haberis Fratres. Gib 
fie in Rom zugegen, fo werden fie zum Pabfkg 
geführet,der ihnen die rothe Muͤtze uͤberreicht, 
und fagt: Efto Cardinalis ; den Abweſen 
aber wird die Muͤtze durch einen Can 
Hexen zugefchieker, iedoch muͤſſen fie dei 
von des Pabſts Händen empfangen. 
dieſes gefchehen fol, fo Fommen der Wabft und 
- die Eardindle in Cavalcade auf dem Vatican 
zuſammen, allwo nach einer gehaltenen Rede 
und geſchehenem Fuß⸗ Kuß dent neuen Gar 
nale der Hut aufgefeiet wird, Hernach ver 
fhlieffet der Pabft demfelben im erſten ar 
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chen Ambaffadeurs la main & le pas behal⸗ 


F 38 Cardinals Kleidung Cardinal Camer!. J 


ftoric den Mund, öffnet ihm im andern den⸗ 
ſelben wiederum, und legt ihm den Tit von 
eines Kirche mit Uberliefferung eines gůlde⸗ 
nen Ringes bey. Die Cardindle machen eine 
beſondere Verfammlung, il facro Collegio; | 
> »derdad Lardinals- Collegium genannt, und 
haben einen Decanum aus ihrem Mittel, mir 
welcher Wurde das Bifchoffthum von Dfiia 
verEnupffet iſt, und die anietzo der Cardinal 
Pignatelli bekleidet, weil er aber fein Ertz 
‚Stift Neapolis nicht verlaffen wollen, ift der 
. Eardinal Barberini zum Sub- Decano ernen⸗ 
net worden. Es werden noch Larbep gebraucht | 
ein Secretario del Collegio, ein National- 
Schreiber, ein Eonfiftotien-Schreiber,umd ein 
» Gegen-Schreiber. Diefes heilige Collegium 
erpediret nebft andern wichtigen Dingen alle 
Decifiones in Rirchens Sachen, und giebt al- 
‚len Theologifchen und Canonifchen Contro- 
verfien die legte Erörterung, welche hernach- 







der Pabft gemeiniglich zu autorifiren pfleget. 
Ihren Rang, und Vorzug betreffend, fo haben 
fie nicht nussfelben über die Patriarchen, Ertz⸗ 

nd fe wircklid) behauptet , fondern 


AU hends die Pr&cedenz vor den 
.. Churfürften und. Königlichen Abgefandten 
 prätendiret, und. esieiger Zeit zu Rom her 
* gebracht, daß fie bey der Vifice eines Koͤnigli⸗ 


Ks: 





ten,und nicht weiter als zur Stiege mit gehen, 
allwo fie auch den Gefandten bewinfommen ; | 
da hingegen ein Königlicher Gefandter einem 
Lardinal bey einer Bifite in feinem Haufe fol: 
che Ehre zu laffen, und ihn beyder Caroffe zu 
‚empfangen, auch bis dahin wieder zu begleiten 
pflegt. Wie denn auch bey einer öffentlichen 
Vaͤbſtlichen Audieng die Cardindle, ſo gegen: 
wvaͤrtig find, mit bedecktem Haupte figen, und 
der Bönigtiche Gefandte hingegen niit blof- 
 fem Haupte und ftehend feine. Nede halten 
muß. Aber die Churfürften des Reiche, wie 
auch die Ducs und Pairs von Franckreich und 
Srandes von ‚Spanien , haben diefen Rang 
und Vorzug anderer Orten niemahls mwolten | 
“. geltenlaffen.. 
 Lardınals-Rleidung, Ornarus purpuratorum, 
beſtehet aus rother Fabe, wiewohl fie zu ge: | 
wiſſen Zeiten, als im Advent und in der Fa⸗ 
fen, auch violbraun, und 2 mahl des Jahres, | 
.. nemlidyam dritten Advents⸗ und vierten Fa⸗ 
fen: Sonntage, in Sarbe Der falben Rofen, 
oder Colore di Rofe fecche , bekleidet einher 
geben. €s find aber-ihre Kleider von Tuch) 
‚oder Zeug, denn rothen Sarımet zu tragen 
- gebühret allein dem Pabft, An den Hüten 
Ber Cardinäle werden zwey rothe und Dicke, 
nach Art der Zweiffeld = oder Liebes⸗ Knoten in 
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Cardinal Protettore ® Careelen 382 


mit Zuziehung der 10 Cammers Clericı vum 
erkennet, und in deffen Yrahmen alles publiei⸗ 
vet wird. Die Cammer halt müchent'ich 
zweymahl ihre Verſammlung in dem Vaͤbſtli⸗ 
hen Pallaſt/ nemlich Montags und Freytagg, 
und denZag vor St. Verri Feſt werden von 
den Kirchen⸗Lehnen alle Gebühren in der 
Cammer richtig gemacht. Wenn der Pabfte 
liche Stuhl yacant ift, fü bewohuet er das 
Moͤbſtl. Zimmter, und wird auf der Saffe von 
der Schweiger- Garde begleitet, und machet 
Anftalt zum Eonelade. Von diefem aber ift 
"ber Gametlengo del facro.Collegio, Latein. 
 Dueflor Collegii Purpuratorum, unterfchieden, 
welcher allezeit aus den älteften Cardindlen, 
fo zu Rom gegenwärtig find , confituiret 
wird, die Aufſicht über die Einkünfte des Car- 
dinals> Collegii hat, und folches Amt nurein 


Jahr fuͤhret. 


Cardinal-Padrone,iift des Pabſts Premier- Mini- 


ftre, und meiftentheils ein Nepote oder Anz 
verwandter Deffelben, Lat. Purpurarus ponti- 
" ficis aule adminiflrorum princeps. 


ä : sl 
Cardinal Protettore , ift der vornehmfte Cardi⸗ 


nal von der Deutfchen, Spaniſchen Frangofie 
ſiſchen, Portugiefifchen und andern ratio: 
nen, welcher die Direction uͤber die Stants- 

- Gefchäffte felbigen Landes an dem Paͤbſtli⸗ 
chen Hofe fuͤhret. Es pfleget auch ein deder 
gelftlicher Diden der Nom. Kirche einen ges 
wiſſen Cardinal gu feinem Proteto:e zu er: 


TER 


tvählen, Kat, Darparases- Nationis wel Ordinis 


ardinales Papabiles., heiffen-diejenigen Cardi⸗ 
..näle,die fich Hoffnung machen bey ereigneter 


Wwaean des Päbftlichen Stuhls die drenfache 
Crone zu erlangen Cie müffen aber von kei⸗ 


nem Potentaten Penfiones genieffen, und Sta- 
lien zum Vaterland haben, weil man faft bey - 
zwey Sexulis Feinem Ausländer die Ehre der. 
Pabfl. Heiligkeit -wiederfahren laſſen; da= 
her ift das Sprichwort zu Nom entfianden : 
- Daß der Heilige Beift nur auf Italiäs 
niſchen Zungen fige. 
ırdinales Oder Liberi, find diejenigen 
‚Cardinäle, welche bey der Paͤbſtl Wahl von 
feiner Faftion dependiren, alles weltliche Ju⸗ 
tereſſe bey Seite ſetzen, und nur demjenigen 
auf dem Väbftl. Thron verhelften wollen, def- 
fen Conduite vor die Kirche am nuͤtzlichſien zu 


eyn ſcheinet. GieheZeloren. 
Cardons, kleine Stadt nebft einem Caſtell am Fluß 


Lardonet, in Catalonien,in Spanien, weiche 
den Titel eines Hertzogthums und berühmte 
Saltz⸗Bergwercke hat ; ift befekiget, und eine 
vornehme Familie führekden Zitel davon. 


Carduana, kleines Königreich in Oft : Indien. 


nander gefchlungene Schnüre angemachet, Garduel, Königreich in Georgien in Afien, dem 
‚ fobende mitdergleichen befrangten Knoͤpffen König in Verfien sinsbar, . — - 
bon denen einer oben, zweh in der mitten, und | Caree, fiche Fort Garee, “ | 
‚unten drey neben einander hangen , gezieret | Lareelen, Careia, Provintz in Schweden, zwi⸗ 
TE ae p — ſchen dem-Sinu Fianico, und den Provingen, ' 
Gardinal Gamerlengo, Latein, Purpurazus curie | Nyland, Tavafhia, Savalaria und Kerhoim, 
Ale a iſt der vornehmftg in der | Sm dem Npftädtifchen Frieden 17ax ift ein 
 Bäbftlichen RenthsEammer, welcher überalle | ; Theil diefer Proyin, wo Wyhurg und Kers 
Sachen ſe das Cammer⸗ Intereffe und die | Holm gelegen, an den Czaar auf ewig abgetree 





te des chen Stuhls betreffen, 





sen warden. av 
Carelo⸗ 
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383 Carelogorod Carifvergus Karin Carlowis 34 
Carin,fefter Ort an einem See in Dalmatien. 
Carina, Flecken nebft dem Titel eines Fürftene 
Earelsicv, fiche Barbados. — thums, im Thal von Mazara, in Sicilien, drey 
Caräme, Fejunium guadragefenale, if die zeitder| Meilen von Palermo —— 

Faſten vo Aſcher⸗ Mittwoch an / bis aufOftern. | Carinola, übel bewohnte Stadt in Terra diLa- 
Carentan, Stadt in Nieder: Normandie nebft| voro,in Neapolis, nebft dem Zitel einer Graf⸗ 
dem Titel einer Burggraffehafft , wo fich die] ſchafft und einem Bifhoffthum, unter ven 

uſſe Douve und Garentanvereinigen. Sie| _Err-Bifhoft vor Capua gehörig, 


{ft einiger maffen befeftinet, und hat ein gutes | Carlac, ein Eleiner Drt in der Provins Foix in 
Schloß, treibet auch gute Handlung, weil mit 


Franckreich, an den Grengen von Ober⸗Lan⸗ 
der Fluch siemlich groffe Aarqven dahin kom | _guedor und Conferans, nicht weit von Kieur. 

. men können. . | Carlat, fleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Pros 
Carevbifche Eylande, alfo nennet man die vink Dber : Yuvergne, am Fluß Sere, anden 
. nfeln Barlovento in Nord: America, von Grengen von Rovergue. | 
Aren alten Einwohnern. _ . | £arlatb, Schloß und Reſidentz des Grafen von 
Carfagnana, Carferoniara, Heine Landſchafft im Schönaich, am lineken Uferder Oder, im Fürs 

Modenefifchen Gebiet in Italien, smifchen ftenthum (Slogan, in Schlefien, nicht weit von 
dem Apenninifchen Gebirge, allwo aut Vieh⸗ 


| | der gegen über gelegenen Stadt Beuthen.- 
Zucht nebft einigen Eifen Gruben anzutref- 

















Larelodsrod, alfo nennen die Kuffen die ge 
fung Kerholmim Sinnland. 


Cariebeck, Flecken in der Provintz Medelpadien 
fen. Es ift ein Kayſerl Lehn, und gehoret | in Schweden, am Fluß Indal. 
- dent Groß=Hertog von Florentz, wiewohl Carleby, Air: Larleby, Fleine Schwediſche 
-. der Republic Lucca auch etwas darinne zu: Stadt inder Proving Cajanien, in Finuland, 
—9 auf einer Infel , und an der Oſt-Seite des 
Boͤthniſchen Meer: Bufens,Ü Eine andere 
Eleine Stadt Neu⸗Carleby genannt, liegt 
auch in diefer Provins, und hat einen Hafen. 
Carlentini, kleine befeftigte Stadt auf einem 
Huͤgel im Val di Noto, in Sieilien. 
Carlesbroke, Caſtell auf der Englifchen Inſel 
Cari, &ee : Hafen an der Küfte von Provetice. Wight, nahe bey. der Haupt-Stadt Newport, 
Cariati, Stadt nebft dem Zitel eines Türften: | Garles Town, fiehe Charles Town. 
- thums, in Galabria citrasin Meapolis, bey dem Carlile, Carleolum; Haupt⸗Stadt der Landſchafft 
Meer Buſen von Tarento, Sie hat ein Bi-| Cumberland, am Fluß Eden, in Engelland. 
fchoffehum, welches unter den Erg: Bifhoff | Sie iſt klein aber wohl befeftiget, und hat eine 
von&t. Severinogehorige gute Citadelle, nebft dem Titel einer Gtaf⸗ 
Caribes,Caribanes,ficheAntilles und Barlovento. | ſchafft, wie auch einen Bifchoft, unter den Ertze 
Carick, feine Stadt in Leinfter in Irrland In Biſchoff von Yorck gehorig. 
der Grafſchafft Tiperari,aın Fluß Shure- Sie | Carlın, iſt eine im Neapolitanifchen gangbare 
dat den Titeleiner Graſſchafft, wie auch Sitz Muͤntze/ welche fo viel als zehn Kreutzer gilt. 
und Stimme im Parlament ſiehe Carlino. — 
Carien, Tuͤrckiſche Provins in Natolien, welche Carlingford, kleine Stadt in Leinfter, in Irr⸗ 
"gegen Abend und Mittag an den Archipela- | land, in der Graffchafft Louth, nebſt einigen 
gum und das Mirteländifche Meer grentzet, Befeſtigungs⸗ Wercken und einer Eitadelle, · 
und heut zu Tage Alidinelligenemef wird. Sie hat Sig und Stimme im Parlament von 
Carignan, fiehe Yvoix. 4 Irrland. — Oo 
Garignano, Fleine aber nahrhaffte Stadt nicht | Garlıng - Knees, Lat. Contignatio navibus axond- 
tpeit vom Po, in Piemont, nebſt einer guten | randis inferviens, find Balcken auf der Seite | 
Eitadelle, und dem Zitel eines Fürftenthung, | Des Schiffes allıvo das Koch ift, Dadurch man | 
fieben Stalianifche Meilen von Zurin gelegen. die Waaren herunter laͤſt· 
Authier werden ſehr viel Seiden⸗ Wuͤrme un⸗ Carlings, Conrignatio Navis, ſind Baleken, welche 
 terbalten, und alſo ſtarcke Handlung mit Sei⸗von einem Schiff⸗ Baum zum andern gehen. 
de getrieben. Der Fuͤrſt von Earignan, aug | Car!ino, eine Neapolitaniſche Muͤntze, deren eis "| 
dem Haufe Savoyen, hat hieſelbſt einen prächz | te zehn Grani, und zweh einen Zarin machen, 
tigen Vallaft. Der iegige Pring von diefer | Kat. Nummas Neapolitanorum Carolinus. fiehe 
Familie heift Victor Amadeus, ift am 8 Merg | zweyt. Theil... 5 | 
1690 gebohren, und aniego General: Gouver⸗ Carlow, fiehe Caterlagb. Se 
neur-über den Savohiſchen Diftriet im Herz Larlowig,groffer Flecken nicht weit von Peters 
"Bogehum Meylanıd „ und Capitaiız General | mardein zwifchen Scherwich und Griechiſch⸗ 
über alle Garden des Herkogs von Savoyen. Meiffenburg an der Donau, inder Selavomte 
Seine Gemahlin Vı&toria Francifca, Marche. ſchen Graffchafft Sirmien, allwo Anno — 
> fe de Sufa, ift eine natürliche Tochter Vitoris | Den 26 Yan. ber Frieden mitden Zureken ger | 
t Amadei 11, des vorigen Hertzogs von Savoyen, fehioffen worden, immaflen man es auch) vo 
mit welcher er ſich den 8 Nov. ı7ı4 vermäh- | der Zeit an, da es zuvor wuͤſte gewefen, wieder 
. et hat, und von welcher 1721 den 24 Sept. angebauet hat. Sie har ein Schloß, und 
sein Pring Ludovicus Amadeus gebobren | Kanfer Leopoldus fihenekte das Eonferente 
ger Haus, darinne der Friede gefchloffen worden; 
Garikvergus, ſiehe Knocſergus. den Franeiſcanern, m dardus eine Kirche uns 


ehet. 

PR Inſel in der Proving Kerman in Perfien, 
hat ein ziemlich fruchtbar Erdreich, und iſt 
‚darinne fonderlich mit rohen Diamanten 
ein groffer Handel. - ER R 

Cargapol, fiche Kargepol. ' 

‚Cargaton, Cargo, fiche zweyt⸗ Theil. 


» 


2. 


[v2 





* 


aus der Erde 


* Waſſer hiervon iſt nr laulicht, und wird de 
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‚ terden Rahmen Mariade bace zu bauen. 
Diefem durch Vermittelung des Englifchen 
and Hollandifchen Gefandten Arno 1699 all- 
bier gefchloffenen Frieden mächte der Koni- 
ſche Kanfer einen Stillſtand auf 25 Jahr, und 
ward ihm faft alles, was er in diefem Kriege 
. gersonnen , wie auch das 
benbuͤrgen überlaffen. Die 
einen erwigen Frieden, uud bekam die fchöne 
Feſtung Caminiec wieder. Die Venetia- 
her machten auch auf ewig Friede, und der 
Gaar in Moſcau Petrus 1 ſchloß nur einen 
Stillſtand auf zwey Jahr und behielte indeſ⸗ 
fen die Feftung Aſoff am fehnargen Meere ; 
allein diefer Stilftand wurde Anno 1703 in. 
einen dreyßig⸗ jährigen, Frieden ‚verwandelt, 
und zu Anfange des 1710 Jahres noch auf 
dreyßig verlängert, welcher zwar Anno 1711 


rch eine: neue Ruptur von den Turcken ge= | 


 brochen, aber doch daffelbe Jahe am Flug 
 Wruth aufs neue eonfirmiret wurde, Im | 
Jahr 17i5 brachen die Tuͤrcken diefen Frie⸗ 
den mit den Venetianern, und Anno 1716 
ieng der Krieg mit dem Roͤmiſchen Kayfer in 
Ungarn an, welcher aber durch den Paſſaro⸗ 
witziſchen Frieden Anno 1713 wieder geendi: 
get worden uw 
Carls bach Schloß und Herrſchafft in Nieder⸗ 
- Defterreich, ven Grafen von Singendorff ges 
hoͤrig. 


rig. 8 
 Larlobad, Bayfer:Larlobad, Therme Ca- 
roline, Heine und offene Stadt im Einbogner- 
Kreis in Böhmen, zwifchen hohen Bergen in 
“ einem engen Thale an der Töpel, weicher mit: 
ten Durchgehet, s Meilen von Eger, ame ein 
“ berühmtes Befund Bad zu befinden, deffen 
Wafler nit hefftigem Geräufche ſiedendheiß 
Mannes ſtarck herror guillet, 
und fo wohl zum Trincken als Baden ge: 
brauchet, auch alle Fahre ſtarck befuchet wird. 
Eine ziemliche Weite von erftgedachten Brun⸗ 
» nen, ſo der Prudel genennet wird, iſt noch, 
- eine Dvelle, fo das Mübl2 Sad heifl, Das 


Pe 


‚nenjenigen gerathen, denen der Prudel zu 


-: Küref. ? | — 
Carls berg/ Flecken nebk einem Hammerwer⸗ 
de und Glashütte imErg- Gebirgifihen Krei- 
fin Meiffen, imo Meilen von Schneeberg, 
Chur⸗Sachſen gehörig ————— 
Carisberg, altes müßeg Berg⸗Schloh im Pra⸗ 
hhenſer⸗Kreis in Bohnen, davon hat den Nah: 
“ men das Gebirge Larlsberg, weiches ſchoͤne 
Seld⸗ und Siſber⸗Bergwercke hat. | 
Carlsbergen, trefflich Koͤnigliches Luſt⸗Schloß 
am Meeler⸗See, in Schweden, nebſt einem 
Hafen und ſehonen Barten, eine halbe Stun: 
devon Steckholm. 
Carlsburg ſiehe Larlſtadt. —— — 
Carls burg, in Siebenbuͤrgen, ſiehe Weiſſen⸗ 


„Pure. Nic E = 
Carls hafen, Caroli Porsus, eine Schwedifche 
Stadt und Hafen in der far dſchafft Blefing, 

‚ farmt einem fehrfeften Schtog. bb 

arls kron, Caroli Corona, Stadt und Hafen in 
der Landſchafft Bleking,-in Schweden. All: 
hier iſt der berühmtere See⸗ Hafen in ganp 
Erſter Theil, 1737. 















In | 


Fürſtenthum Sie | 
ken Bohlen fehloß | 





























Schweden, two die Königliche Flotte beftändig 
liegt, welcher von König Earl dem1X erbauet, 
‚und vom Koͤnig Carl den XT in guten Stand 
gefeßet worden. “Anne 1680 iſt auch da⸗ 
felbft eine treffliche Feftung angeleget / und der 
Drt mit vielen ſtattlichen Privilegien, fonderz 
lich nie der Stapel: Gerechtigkeit verfehen 
worden, | 2 
Larlspach, eine Eleine Herrfchafft nebft einem 
Schloſſe gleicheg Rahmens/ in Unter Oeſter⸗ 
„reich, ſo vor dieſem den Herren von Zintzen⸗ 
dorf. sugehöret hat: ; 
Larisenbe, neues Schloß und Stadt unweit 
Durlach , welches der ießfregierende Marck- 
graf zu Baden - Durlach, Carl Wilhelm, 
| et ‚ und meiſtens allda zu refidiren 
pflege: . : 
Lariftadt, Stadt und berühmte Grentz⸗ Fe⸗ 
‚fung in Etoatien, wo ſich die gtüffe Kulpund 
Mereswitz vereinigen, den Haufe Defterrefih 


gehorig, ae 
Stadt am Mayn im Bi⸗ 


Carlſtadt, Carſtadt, 
ſchoffthum Würsburg, drey Meilen unterhalb 
Schloß Larisburg, 


Wursburg, nebft dem 
worzu ein Amt gehöret. — 
Carlſtadt Caroloſtauium- Stadt am Wener⸗ 
See in der Weſt⸗Gothlandiſchen Provintz 
Wermeland. Sie liegt auf einer ie ift 
von Catolo IX erbauef, nach und nad befeftiz 
get, und mit einer wichtigen Schange, Morag 
genannt, verfehen werden, Im Dee: 1719 
„bat fie groffen Brand = Schaden erlitten. 
Carlſtadt, Feſtung an einen See: Bufen ber 
Wefer im Bremifchen, am Fluß Gerfte, 
Earlitein, ein vor&reffliches feftes Berg-Schloß 
im Berauner⸗Krels in Boͤhmen am Fluß Zi: 
za/ zwo Meilen von Prag, fü Kayſer Ertl IV 
erbauet, hiefelbft werden die Königlichen Ins 
fignia nebſt den briefflichen Urkunden und als 
fen Doeumenten verwahrlich aufbehalten: 
Das Burggrafthum zu Carlſtein verwaltet 
einer aus dem Herrn⸗ und einer Aug dem Kits 
Ar Slande. u Vi: 
Carlsthaler: Bad, fuche Schlangen: Hab. 
Carlſtraſſe, fiche Rorber Thurm, BR 
Carlitowng, Carlſtadt, iſt der befte Ort in der 
Provins Carolina, in Rord⸗ America, wo der 
Fluß Aſty ins Meer fället, hat einen Hafen, 
der 1680 angelegt worden. : 5 
Carmagnola, Carmaniola, befefligte Stadt und 
Citadelle zu der Marckgrafſchafft Saluno ge⸗ 
Vrig und ro Meilen von Turin gelegen. Die 
Stadt hat 7, die Eitadelle aber 4 Baftionen, 
und Die umliegende Gegend beift gleichfalls 
Larmagnoia, Terviierium Carmagnolia, wel 
he faft mitten in Piemont lieget, und gum 
Mareigraffthum Saluno gehnret.. 
Carman, Carmanzım , Eleine, Stadt nebft einem 
Schloß in Ober⸗ Eanauedor, zwifchen Tou⸗ 
louſe und St. Papoul, fuͤhret den Titel einer 
‚Sraffhaft. Te 
Carmanis, Kirman, groſſe Landſchafft if Der: 
jien, zwifchen Gedrofia, oder Circan Karfia, 
Sebleftan, den Meer: Buſen von Drmus und 
dem Indianiſchen Meer. Er 
Carmarden, fiehe Caermarden. 
Carmafal, uns Caramouflal, 


‚garmelt: 
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337 GCarmeliter Earnivla 
Tarmeliter, Ordens = Leute Unferer Lieben 
Frauen auf dem Berge Earmel, ſo im 12 Ge: 
culo auf gemeldten Berge in Syrien zuſam⸗ 
men Famen, und von Alberto dem Patriarchen 
zu Serufalem ihre Ordens > Regeln 1205 emn⸗ 
pfiengen. Sie kamen darauf 1238 in Euro: 
pam, breiteten fich dafelbft fehr aus, und ım 
Sahr 1568 hat Sherefia, eine Jungfrau von 
Avila aus’Spanien, diealte ftrenge Regel der 
Garmeliter, mit Senehmhaltung des Pabftes 
Pii V erftlich den Weibern, hernach auch den 
Männern zu beobachten, gegeben. Diefer 
: Reformation find zu Hülffe gekommen o- 
de Cruce und Jo. de Jefu, welche beyderſeits 
die firenge Nenel diefes Ordens angenom— 
nien, welches Pabft Clemens VII An. 1580 
approbiret hat. Sie 
Hut, nebſt einem weiſſen Mantel, und unter 
 denfelben einen Franciſeaner⸗ Habit: haben 
giel Mönch und Nonnen> Klöfter, und find 
einer von Den vier fo genannten Bettel- Orden. 
Lavneitter, Difealceari, if ine Covgregation 
der Mönche, fo im 14 Seculo aufkommen, 
darbey fonderlic) die heilige Therefia eine 
Ronne, ſowohl ben den Carmeliter- Mönchen 
als Ronnen eine grofje Reformation angeſtel⸗ 
> Jet, die ſich verbunden, mit bloſſen Fuͤſſen zu 
gehen, daher fie Barfüffer genennet worden. 
hr erftes Kloſter war bey Avila in Caftilien, 
aber Pabft Gregorius XIII hat diefe Congre- 
gation befätiget, und 1605 kamen fie nad) 
nn too fie anietzo viel Klöfter beſitzen. 
Sie theilen ſich alſo in zwey Tongregauones, 
nenilich in die Spanifche und Staliänifche, je: 
ne begreift, was in Spanien liegt, diefe aber 
aliesandere, was ſich nufferhalb dem Spani- 
ſchen Gebiete befindet. 
Carmin, fiehe zweyt. Theil. 


Carmona, ziemlich wuͤſte Stadt in Andalufien 


auf einem Hügel, an welchen der Fluß Cor- 
bones vorbey lAufft- 

Carmufols ſuche Caramouflal. 

Carnarvan, ſiehe Caernarvan. 

Garneol, fiehe zweyr. Theil. 


Carnero, Sinus Carnarius, ein Meer: Bufen, wel- | 


cher ein Theil des Golfo di Venezia iſt, und 
fich von der Wertlichen Küfte in Sfirien bis an 
die nel Groffa und die Morlackiſchen Kuften 
erſtrecket. 
Be Faſching, Saftnacht, Bacchanaliazift 
die Zeit vom Feſt der heiligen drey Konige an 
bis zum Anfange der viersigtägigen Faſten, 
welche Zeit an vielen Orten in der Chriften- 


beit, ſonderlich aber zu Venedig mit allerhand | 


- Mafgveraden, Opern, Comödien u.d. m. zu⸗ 
ae wird. Das Wort Carneval heift fo 
viel alg Caro vale, weilnach demfelben Carnis 
privium angehet. . _. ah 

Carnia, Heine Landfchafft in Griechenland in 
Epiro, ziifchen dem Golfo diLarta, und dem 
Fluß Afpri, andenen Grengen von Nieder-Als 
banien. Sie hieß vor Digfem Acarnania, und 
ift fruchtbar an Korn, Wein und Del. 

Carnia, ein gewiffes Gebiete im Sriaul an den 

Kärnthifchen Grenzen, den Venetianern ge⸗ 


hoͤrig. 
Carniola, ſiehe Crain⸗ 








Sie tragen einen fehwarken | 


Caroa Carpentras 


Rat. Navigium Africanum minus. _ 
Carogna, Charogne, eine liederliche Weibs- Pers 
fon, gemeine Hure, Lat, Proflibulum. 
Garo)ina, fuche Orfova. . 
Carolina, Florida Frangoife, eine gewiffe Gegend 
in Nord: America, und ein Theil von Florida, 
längft dem Mar dei Nort, zwiſchen Virginien 
und. der Halb- Infel Tegefta gelegen. Sie 
hat den Nabmen von dem Franpöfifchen 
Könige, Carolo 1X, unter defien Regierung 
ein Srangofe, Nahmens Ribaut, felbige den 
Spaniern abgenommen, das Land nach feis 
nem Könige benennet, und den Fluͤſſen dar⸗ 
innen Frantzoͤſiſche Nahmen gegeben. Es 
gehöret aber heufiges Tages den Enaellän- 
dern , und König Carolus IL in Engelland 
aab dieſes Land den Grafen Eduardo von 
‚Glarendon, und Hergogen George von Albes 
marle, nebft etlichen andern vornehmen En: 
gellaͤndern, welche zwey Eolonien, nemlich 
die eine Albemarle, im Nordlichen Theile, 
und die andere bey dem Ahſty⸗Fluß ange- 
leget. An. 1709 haben ſich viel Familien aus 
der Pfalg und andern Deutfihen Landen nad) 
Engelland begeben, um vom dar nad) Ame⸗ 
rien über zu gehen, und fich in dieſer Provintz 
nieder zu laffen, welche aber meiftentheils zur 
See, und in diefem Lande ihr Leber eingebüfz 
fet. An. 1728 Fauffte der Koͤnig Georg der II 
von den legtenEigenthums Herren den füd- 
lichen Theil an fi) vor 20000 Pf. Sterling, 
und ſchickte mehrere Colonien dahin. Sie iſt 
ſehr fruchtbar an Getraide, Wein⸗ und Maul⸗ 
beer⸗Baͤumen; die Lufft iſt temperirt, und 
das Land liegt wegen der Schiff⸗ reichen Fluͤſſe 
zur Handlung bequem. Der vornehmſte Ort 


Baͤume in dieſem Lande geben Gelegenheit 
zum Seiden⸗Handel. 
Caroline, alte Muͤntze in Franckreich, von zehn 
' Deniers, welche unter Carln VIII gefchlagen 


Zieus. In Engelland giebt es auch eine Mün- 
tze dieſes Nahmens, welche fünfftehalb Thaler 
betragt, Lat. Nummus Anglorum imperialibus 


ie. zwept. Theil, ı_ | | 

Caron, groſſer Strohm in Perfien, welcher fich in 
den Golfa di Balfera ergeuſt. — 

Carpathiſche Gebirge Crapaek, Krapack⸗ 
groſſes Gebirge, welches ſich bey Preßburg 
anſaͤnget, Pohlen von Ober⸗Ungarn und 
Mähren ſcheidet, und ſich um Ungarn und 
Siebenbürgen gegen Norden und Weften herz 
um ziehet. \ 


Stadt in Dber-Ungarn in der Grafſchafft 
Bars, nicht weit von Schemuitz 


Gebiete, den Venetianern gehörig. 
Carpentaria , ein Stück Landes unter Neu⸗ 
Guinea, welches vor wenig Jahren ein Holz 


Eriftaber nur bis ans Ufer kommen. 
Carpentras, Haupt⸗ Stadt der Laudſchafft Ve⸗ 
naißin in Provence, am Fluß Ruſſe, won & 


darinnen heift Earlöftorune,und die Maulbeers - 


morden, Lat. Nammus decem denariorum Gal- 


quaruor © dimiaio valens. Giehe Carlino, _ 


Larpen, Tarpffen, eine Fleine und befeftigte | 


Carpenedolo, Eleine Stadt im Bieſeianiſchen 


laͤnder Nahmens Carpentarius entdecket hat. 


308 } | 
Caroa, alſo heiſt ein Feines Afrieauiſches Schiff, 


— 








3 — 


ET Earfo 
J ‚nem Biſchoffthum, unter den Erg-Bifchoff zu 
Anignongehörig. Es iftdafelbft das Hof-Ge- 


_ und gehöret dem Pabfte. 


Carpi, Eleine Stadt im Veronefifchen Gebiete, 


ander Etſch I ; 
Carpi, kleines Fürftenthum indem Modenifchen 

Gebiete, dem Hertzog von Modena gehörig. 

Die Haupt-Stadt deifelben heiffet gleichfalls 


‚Earpi , welche befeftiget ik, und eim gutes 
Schloß hat. hr Biſchoffthum gehöret un. | 


ter das Ertz⸗ Biſchoffthum zu Bologna. 
Carpio, Stadt 
Spanien. — — — 
Ku tadeln, meiftern , alles beffer wiffen 
wollen N 


Carport, Stadt in der Ukraine. 
Gorquarane, Vorgebirge in Provence, dem Vor: 
le Gepet gegen über gelegen, erſtrecket 
ch eine halbeMteile ins Mittelländifche Meer. 


 Carquela, Königliches Luft - und Sommer-Haus | 


in Neu⸗Caſtilien in Spanien, swifchen Efeu: 
rialund Prado.. 
Carrara, ſiehe Carara. : ; { 
Carravall, beruͤhmte Benedietiner⸗Abtey in Sta- 
lien, nicht weit von der Stadt Meyland. . 
Carretto, Fleine Stadt in der Landfchafft Navi, 
im Hergogthum Pontferrat. Sie if ein 
unmittelbares Reichs⸗ Lehn, und wird von et⸗ 
u N des Marckgrafſchafft Spigno ge: 
rechne „er Br 
Careik, eine Vrovintz nebſt dem Titel einer Graf⸗ 
\ fhaftin Suͤd⸗Schottland zwiſchen den Kaıds 
ſchafften Gallo wah und Kyle, 
von Clupd. Es iſt ein reiches Land an Seide 
und Zoe, hat viel Holk, welches zum Schiff: 
Bau beqpemn iſt 
Carrikfergus, ſiehe Knocfergus. 
Lartiog Flutß in Spanien, welcher im Gebirge 
von Aſturien entſpringet, und ſich unterhalb 
 Palencia in den Fluß Pifuergia ergeuft, : 
‚Carrion de los Condes, Cario Comitura „eine 
Heine Stadt am Fluffe Carrion, im Könige 
Teich Leon. x \ 
‚ Carroufel, Lat. Equeftre de aunulo ad metam gro- 
Pete ‚certamen, ein ſolennes Ritter-⸗-Spiel, 
welches im Ring⸗ und bintan⸗Rennen u d.m. 
beſtehet, wobey die Perſonen in Qadriuen 


eingetheilet/ und durch gemiffe Fafben,Livreen 


und koſthare Kleidungen wnterfchieden wer: | 


-_ den. Guche Turnier, ir, zweyt, Theil, 


‚Cars, Care, Tuͤrckiſche Feſtung beym Urfprung 


des Euphrats in Zureomannia, in Afien, und 
nenne fich der Groß - Sultan in feinem Titel 
„einen Herrn von Care. 
Carfo, ein Theil von Friaul, welcher zwiſchen der 
Srafſchafft Gortz und dem Golfo von Were: 
dig und Zriefte lieget, dergeftalt, daß er fich 
von dem Fluß Anſa bie an die Grentzen von 
 SHlrienerfirecket. Es gehöret gar dem Haufe 
. Deflerreich, gusgenommen Monte Falcone, 
nebft feinem Gebiefe,melchesdenBenetianern 
unterthanif, 


Carfo, Cabo Carfo, Vorgebirge in Guinea in!- 


rien, nebſt einem feſten Schloffe auf dem 
er Seifen, den EngeRändern Geh 


[% 
ur 























über die Graffchafft Venaißin, ein Je⸗ 
ſuiter⸗ Collegium, nebft einer Juden Schule, 


und Margvifat in Andalufien in, 


und dem Golfo | 
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Car Cartel 396 
Carſt, fiche Rarft, 
Larftadt, ſuche Carlſtadt. | 
RER: Stadt in Mongometshire in Ens 

gelland. 

‚Carfwick, eine kleine Stadt und Hafen auf der 

——— Inſel Mula, an der Sup: Deft: 

ichen Hüfte. a 
Carta bianca, ſiehe Blanquer, ir. zweyt ch. 
Cartagena, Carthago »008, Stadt an deMstüften 
des Königreichs Murcia , mit Mauren und 
Tyuͤrmen umgeben, nebft einem auf die alte 
Manier befeftigten Schloß und Hafen, worin: 
ne 200 Galeeren follen ſtehen Finnen, und 
welcher ganz mit Bergen umgeben if, auch 
‚vor den beften im gan Spanien gehalten wird, 
Sie liegt auf einer Halb: Snfel, 
Meer-Bufen, ift eine groffe Handelsftadt, und 
gegen Weften mit einem Moraft umgeben. 
Ihr Bifchoff gehöret unter den Erg Biſchoff 
su Toledo, und liegt 7 Stunden vonder Stade 
Murcia. Die Meer-Enge zwiſchen dem Vor⸗ 
gebirgen Valos und Gates wird der Golfo von 
Cartagena genennet. RE RN 
Cartagena von Indien, oder Neu: Cartagena, 


Haupt: Stadteiner Hegierung oder Gonvers 
liegt in Terra firma, in Reu⸗ Grauada am Gola 
fo von Umbria, auf einer Yalb- Fnfel, welche 
durch einen langen Damm an dag fefte Can 
gehenget if. hr Hafen wird. unter allen 
andern in America ani meiſten beſuchet. Diefe 
tadt war ſchoͤn an Gebäuden und mohl bee 
feftiget,che fie die Frantzofen X.1697 vernüfkes 
ten und einen ungenteinen Schag allda erben⸗ 
teten. Die Einwohner bereichern fich durch 
die Handelfchafit, abfonderlich durch die Bere 

. len, welche yon der Inſel Margarita und ans 
‚bern benachbarten Änfeln nach Cartagena ges 
bracht, und dafelb ‚subereitet und durchbohe 
ree werden, Diefe Stadt, wie auch dag ganke 


Gousernensent gehöret den Spaniern, und it - 


daffelbe reich an allerhand Arten von Gunmı, 
Dalfam , langen Pfeffer, Schmaragden und 
Drachen Blut, wie auch an etivas Gold. 
‚Cartago, Carrhage, Stadtin MoEd = America, in 
der Broving Coftariea, unter die Audientiang - 
von Ouatimala gehörig, und hat diefelbe einer 
Gouverneur nebft einem Bifchof. 
Cartama, Feine Stadt in Granada, auf elnem 
erge, an welchen der Fluß Gualdanteding 
vorbey läuffet. Die benachbarte Gegend ift 
gegen Mitternacht gautz unfruchtbar, hinges 
gen die andern Theile find fehr gefegnet. 
Cartel, Lat, Padio de zransfugts velcaptivis Der 
mszandis; ft ein fhrifftlicher Vergleich unter 
den friegenden Parthehen Darinnen verzeich⸗ 
net ftehef, wie viel vor leden Gefangenen nach 
feinem Stande zur Ramion gezahlet oder mie 
fie gegen ‚einander ausgemwechfelt werden ſol⸗ 
len Zwiſchen kriegenden Partheyen wird 
auch wegen der Commercien jumeilen ein 
Gartel errichtet, das iſt ein Vergleich f2 
fen, daß die Handlung ungehindert fortgefez 
Bet werden fülle. Feiner wird det wiſchen 
Sreunden und einden gemachte Vergleich, 
daß man Die Deferteuts einander ausliefert 
wolle, ein Cartel genannt. Es heiſfen auch 
RER 1 ſonſten 
Su R * 2* 
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getrofe 


‚nements gleiches Nahımens in Süd-America, _ 
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391 Carter Carthaune 


ſonſten ein Cartel, Tabeka Provocatoria, eine | EC 
fehrifftliche Ausfoderung zum Kampf, darin: 
ne man feinem Gegner zu wiffen thut, wenn, 
mie und wo man fich fchlagen und duelliren 
. will. In denen Turnier Spielen beiffet 
Cartel die Ordnung, nach welcher fich Die 
Kämpffer zurichten haben. 
Carter, Kleine Stadt in Std » Schottland in der 
: — Lothiana, am luß Amad, 4 Meilen 
yon Edenburg gegen Guͤd⸗Weſten. 
Lavreriche,Cartonche,ift eine runde Buͤchſe von 
weiſſem Blech, welche mit Heinen Kugelu und 
Fleinem Eifen werck angefüllet it, Diefe Buͤch⸗ 
ſe thut man in ein Stüce Geſchuͤtzes, wenn 
man daffelbe zuvor mit Pulver geladen bat, 
> indem fie denjenigen Platz einnimmet, wo ſon⸗ 
ſien die Kugeln zu liegen pflegen. Sie iſt ei⸗ 
nen halben Fuß lang, und ihre Breite nach 
dem Diameter des Mundloches am Stücke 
gerichtet : Mankan fie auch von Papier und 
. anderer Materie machen, wie fie denn vom 
Pappier Charta eigentlich den Nahmen be: 
fommen. Sr A 
Carthago, gan ruinirte Stadt in Africa, in der 
Barbaren unweit Tunis. Sie war vor Die: 
fen die geöfte und mächtigfte Stadt in Africa, 
- und firitte mit Nom um den Vorzug, ward 
aber endlich nach vielen Kriegen von den Roͤ⸗ 
mern zerſtoͤret und eingeäfchert. Nach Der 
Zeit ift fie zwar wieder gebauet, und dafelbft 
. ein Erg: Bifchoffthun und Primar, angeleget 
worden, nachdem fie aber in Tuͤrckiſche Hände 
gerathen, haben fie die Araber gaͤntzlich verwů⸗ 
ftet, alfo, daß man heut zu Tage davon nichts 
als die Rudera ſiehet. 
Cavrbaume, eine Art von Canonen, Lat, Tor- 





und halten alle Jahr amı 


Carulom, fleiner Fluß in Bulgari 


Cartheuſer Caſale Pufturlengo 392 


artbeufer, Sranköfifch Chartreux, ein geift- 
licher Orden bey den Eatholifchen, haben ih⸗ 
ven Nahmen von den Ort Cartreuſe oder -ar- 
chufe, 3 Meilenvon Grenoble, in dem rauhen 
Gebirge in Dauph:ne, wo fich deſſen Stiffter 
Bruno, T’'heol.Do&. undGanonteus zu Rheims, 
von Coln am Rhein bürtig, mit fechs feiner 
Geſellen 1084 aufgehalten. Sie find weiß ges 
Fleidet , halten eine ftetswährende Claufur, 
alfo, daß ſie niemahls aufferhalb des Klofters 
gefehen werden, es fen denn der Prior und _ 
Proeurator, oder wenn fie aus einem Klofter 
ins andere verfchieket werden. Sie tragen 
dag Cilicium oder härne Tuch ſtets auf dem 
bloffen Leibe , effen niemahls Fleiſch, faften 
alle Freytage mit Waſſer und Brot, müffen 
faft ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen be= 
obachten, und dürften Fein Frauenzimmer zu 
fich ins Klofter laffen, Sie werden in vier 
Nationes,nemlich in die Deutfche,Spanifhe, 
Srangöfifche und Staliänifche eingetbeilet, 
| | mı May ihr Generals 
Capitel. Siedürfen, wenn gleich der Chriſt⸗ 
Tag auf eisen Kreytag fället, da fonft audere 
Catholicken Zleifch effen mögen, dennoch Feiz 
nes genieffen, haben auch einen fo groſſen Ab⸗ 
ſcheu vor dem Fleiſch daß in der groffen Car: 
thuſe bey Grenoble, wo das letzte Abendmahl 
des Herrn CHriſti abgemahlet if, an ftatt des 
Hfter = Lammesein groffer Fiſch in der Schuͤſ⸗ 
fel gemablet zu ſehen; dergleichen Schilde: 
regen auch in der Carthufe su Granada in 
Spanien anzutreffen. 


Cartons;Cartouches,;f. zweyt.Theil. 
Carvanferasy fiche Caravanferai. 


en, fäut unter 


menrum maximum. Eine ganze Carthau⸗ Nicopoli indie Donau. ; i 
ne ſchieſſet eine Kugel von 48 Pfund Eifen, | Eaxzig, ein ehemahliges Kloſter, nunmehro ein 


und mwieget fie nach dem Nürnberger Gewich⸗ 
te 70 bis 80 und mehr Eentner an Metall. 
Ihr Kern: Schuß gebet soo gemeine Schrit: 
fe meit, wenn fie nemlich hinten und vorne 
Wages recht lieget: Im Bogen aber fehieffet 
fie viel weiter, und wird heutiges Tages we⸗ 
nig mehr gebrauchet,weil fie zu ſchwer ift, Kat. 
Tormensum admittens globum pondo guadra- 
ginta & octo. Eine dreyvıertvi Carrbau- 
ne fchieffet eine Kugel von 36 Pfund Eifen, 
und wieget fie an Metall, nach obgedachtem 
Gewichte 60 big 70 und mehr Eentner, Lat. 
Tormentum admittens globum pondo triginta 
.Efex. Eine halbe Carthaune fchieffer eine 
Kusel von 24 Pfund Eifen, und wieget an 
Metall so bis Sound mehr Gentner, Latein. 
Tormentum admittens globum ponao viginti & 
guosuor. Die erften beyden Sorten brauchet 
man zum Breche⸗Schieſſen, nicht_leichtlich | 
aber in Feftungen, wen ſie zu fehr erfchüttern: 
da hingegen die halben Garthaunen im = und 
aufferhalb der Feſtung koͤnnen angewendet 
werden. Eine Diertel-Carrhanne fchieffet 
eine Kugel von 12 Pfund Eifen, und wieget 
an Metall 28 big zo Center und mehr, Kat. 
Tormentum admirtens globum pondoduodecim. 
Dieſe letztern find in Feftungen die bequem: | © 
ften, iedoch gehoͤren fie auch noch unter die 
Batterie: Stürfe. 





- 


et 


Cafair, Stadt in d 


Cafal, Cafale: 


Cafale maggiote, 


Cafale Puiturlengo, 


Amt in der neuen Marek Brandenburg un 
weit Berlinicen. 


Carzuela, Königlich Spaniſches Luft: Schloß in 


Neu: Eaftilien. 


Cafa del Campo, Koͤniglich Luft = Schloß, nicht 


weit von Madrit in Neu⸗Caſtilien allwo ein 
Garten, darinne alerhand fremde Thiere uns 


terhalten werden. 2 
er Provintz Segelmeſſe in 
Africa, weiche mit Bley und Spieß⸗Glas ſtar⸗ 
cken Handel nad) Fez treibet. | 
$. Evapi , vornehmfte und grofte 
Stadt am Po, in Montferrat, deren Schloß 
und Citadelle nebft allen Feftungs +» Wercken, 
nach der durch den Hergog von Savoyen und 
feine Allürten 1695 gefhehenen Eroberung 
gänglich gefchleiffet worden 5 Sie giebt 
den umliegenden Gegend ihren Nahmen, 
und bat ein Biſchoffthum nach Meyland gez 


hörig. l — 
Cafale majns ; mittelmaͤßige 
Stadt am Po, in dem Eremonifchen Gebiet 
im Herbogihum Meyland, nebft dem Titel 
eines Fürftentbums, und gehöret fie nebft der | 
uniliegenden Gegend dem Marchefe de Sal- | 


vaterras | 
Heine Stadt in Terra d’ Otrantoy ° 


afale nuovo, 
inNreapolid. - 
Eleine aber nahrhaffte em a 












 Cafan, Königreich in der Rußifchen Tartarey,! Schwine. 


« 


_ Spoleto, im Kirchen - Staate. 
Caſch an, ſiehe Caflan, 


FlußHornat. Sie iſt iemlich groß und wohl⸗ 


Confeßion zugethan, und h 


koͤmmt, und diefergehet unter der Erde bin, 


* 


J 


CO⸗ ata de Marmore, iſt ein ſehr merckwuͤrdkger 


33 Cafalmad_ Caſchau— 


in dem Gebiet von Lodi im Hertzogthum Mey: viele fonderbare Privilegin, Sie iſt 1712 mei: 
land, gehoret dem Marchefe Caftello. Rentheilsabgebrannt. 9— 

Cafalmach, groſſer Fluß in Natolien, in Afien; | Calcum, groffe Stadt in Perſien, in der Provintz 
melcher im Gebirge Antitauro entfpringet, Deradk, I - 
und fich insfchwarge Meer ergeuft, Caſeburg, Eafelburg, Schloß und Amt in 

Cafamatte, fiche Cafemarte. Bor - Pommern, auf der Snfel Ufedom an der 





































welches gegen Norden an die Proving Wiat⸗ 
Ea, gegen Weſten an das Land der Ezeremiffen, 
gegen Süden und Dften aber an Bulgarien 
grentzet. Esiftdem Czaar unterworffen und 
feine vornehmſte Handlung beſtehet in Peltz⸗ 
werd. Diel Hauyt⸗Stadt dariunen heiffet 
gleichfalls Cafan, Cafanum, und ſieget in einer 
Ebene, am Fluß Cafanfa, wo fich derfelbe in 
die Wolga ergeuſt. Sie iſt groß, reich, und 
wegen der Handlung in die Morgenlander| 
ſehr berühmt , auch hat fiesein feftes Schloß, 
darinme der General- Gouverneur, der Erp: 
Biſchoff und. Commendant mwohnet ; fo ift 
auch eine Schiffbaueren allhier,und in der um⸗ 
liegenden Gegend find groffe Eichen Waͤlder, 
aus welchen das Schiffsbau⸗ Holtz und die bier 
gefertigten Gallioten und achten 2c. auf den 
Wolgas Strom nach der Stadt Tiwer, und 
von dar auf den neuen Canal nach Petersburg 
gebracht werden. ah J 

Easbin, Lagwin, Stadt in der Provink Derack, 
und eine der groften und Voick reichten Han⸗ 

 bels- Städte in Perfien, nebſt einem fchonen 
Pallaft, darinnen die Könige in Verfien vor: 
mahls reſidiret haben. 

Caſcade, Caſcata, Fat. Cazarada, alſo werden 
alle Waſſer⸗ Fälle genennet, weiche entweder 
die Natur an einem abhängigen Orte, oder die 
Kunſt durch Arbeit gemachet hat 

Cafcais, Cafcaes, Cafcale, Feine Stadt im Por⸗ 
tugieſiſchen Eftremadura , am Einfluß des 
Tagi, nebft einer Citadelle, und fehr guten 
Rhede, fünf Meilen von Eiffaben, , alwo ſich 
alle nach Oſt⸗ und MWeft- Indien fegelnde 
Siotterrverfammien. 

Cafcane, Cuniculas cuniculo eppofsus, eine er: 
tieffung in die Erde, in Geftalt eines Brun- 
nens, aus welchem ein bedeckter Gang hervor 


. #5 fo beiffen diejenigen Kleider, welche die 

. Eatholffchen Geiſtlichen bey Berrichtung ih: 
1. Amts in der Kirche auf den Schultern 
tragen. 

Cafematte, ein Mord: Keller, kat. Crypra jacu- 
latoria in ala propugnaculi, ifFein ausgemauer- 
tes und mit Schieß- Scharten verfehenes Ge 
wolbe unterder Flane daraus man mit eini- 
gen Canonen den Graben befireichen Fan,iwenn 
ihn der Feind paßiven will. Es find aber der , 
gleichen Keller wenig mehr gebräuchlich, in 
dem man von den feindlichen Batterien diefel= 

‚ben leichtlich ruiniren, und die Stücke in den 
Cafematten unter die Stein: Hauffen vergra- 
ben fan, Gonften nennet matı aud) Cafenat- 
ten Diejenigen Brunnen oder Locher, welche 
man unfer den Baftionen machet, um die Ars 
‚beit der feindlichen Minirer su hören, und, 

die Minen zu entdecfen.-f. Math, Lex. 

Cäfentino, Fleine Landfchafft in Slorentinifchen 

Gebiet, bey dem Urſprung des Aeni, 

Caferne, fiche Cazernes. 

Caferra, ziemlich wuͤſte Stadt in Terra di Lavo- 

EI Reapolis, nebft dem Titel eines Fuͤrſten 
thums, und einem Bilhoffthum, unter den 
Ers- Bifchoff zu Capua gehörig. Cie fiehet - 
den Gefchlechte Gaetanizu. 

— Müng - Sorte in Tonqpin, f. zweyt. 

yeil. \ * 

Gashel, Capklia, Stadt in der Irrlandiſchen Pro: 

vintz Mounſter, in der Graffchafft Tiperary 

9 Fluß Sewer, nebſt einem Erg = Biſchoff⸗ SR 

um. rg N. 


Caſimir, Cafmiria, Eleine Stadt und Staroz 
‚Ren auf einem Hügel nebſt einem alten Berg- 
Schioffe , in der Woywodſchafft Fublin in 
Klein⸗ Pohlen, ander alten und neuen Weich- 
fel, welche allbiergleichfam eine Inſel, darauf 
Cafimir und die Juden Etadt gelegen, for= 


Lafeln, Sat. Humerale fücerdoris Sacra celehran- 


‚um die feindlichen Minen zu entdecken. 

Cafcanto,, Fleine Stadt im Spanifhen Koͤnig⸗ 
reiche Aragonien, am Fluß Dveiles, nahe bey Stro ] l 
Tudela. Caſtinir Staͤdtgen in der Woywodſchafft Voſen 

Caſcar, Kasghar, Koͤnigreich und Stadt in der ‚in Groß-Pohlen, SSR. bon der Stadt Poren. 


Zeartaren in fie, welches mit dem Königrei-| Cajımirsburg, Eleiner befeftigter Ort in }Gaf- 
che Thibet grenget- - | 


fuben in Hinter Pommern an einem Meer: 
r uͤrd Buſen in der Oſt⸗ See 
Waſſer⸗gall des Fluſſes Belino, 3 Italiamſche Cafıno, Berg in der Provink Terra di Lavoro, | 
Meilen von der Stadt Term im Hergogthum | in Meapolis, darauf der H. Benedi&us umg 4 
— Jahr 540 ein weitheruͤhmtes Kloſter geſtifftet, a 
... 1. Deffen Abt vor Diefern viele Bifchofthiimer, 
afchau, Caffovia, Haupt: Stadt und die vor |- Herkon und Fürftenthläimer unter ſich gehabt 
nehmſte unter den 5 Srey- Städten in Dbere hat. Die Benedietiner son diefer Stiftung 7 
Ungarn, in der Grafichafft Abanviwar, am i haben fich auch in andern Könisrcichen aus: 
gebreifet, aber in Deutfchland ift ihnen due 
bie Jeſuiten und durch Die Reformation pieles 
— Se * oh * 
If ie nett |Qaslona, mar ehemahls eine groffe und beruͤhmte 
Ean. Ihre Einwohner find Ber Rrugfpurgüfchent Stadt in Andalufien, davon aber anitzo —* 
aben uͤber dieſesmehr als die Rudera zu ſehen ſind. 
ST = ’ IM 3 . Cafmam- 


1 


nıiren, und nicht weit davon wieder in ‘einen 
Strohm zuſammen flieffen. 


gebauet, hateinedrenfache Mauer, wie auch 
unterjchiedfi  Nuffentperes und tieffe Graͤ 
ben, daß fie alſo vor eine gute Feſtung pafiren 








395 Cafmambous Caſſan 


Calimambous, Voͤlcker auf der Inſel Madagafcar 
in Afrien, die fonderlich in der Landfchafft 
Matatane fehr mächtig find, und den Leuten 
Arabifch (reiben und lefen lernen. 

Cafoli, Flecken und Schloß in Abruzzo citra, in 
Neapolis nebſt dem Zitel eines Fuͤrſtenthums. 

Cafolo, Schloß im Gebiet der kleinen Republic 
et. Marino, im Kirchen⸗Stagte. 

Cafpe, Ca/pium, Stadt und Schloß im Könige 
reich Aragonien, wo der Fluß Guadaloupe in 
den Ebro fällt. ' 

Cafpia, Fleiner Fluß in Litthauen, entfpringt in 
dem Fuͤrſtenthum SmolensEo, aus einer Ser, 
und fällt bey Suraß indie Duna, 

Caſoſſche Berge, if eine lange Reihe hoher 
‚Berge in Afien, welche fich von Norden gegen 
Süden zwifchen Armenien und dem Caſpi⸗ 
ſchen Meer erſtrecken. 

Cafvifihe Meer, Mar di Sala, di Bachu, Mare 
Hyrcanum,ein Meer oder groffer Gee in Alien, 
zwiſchen Perfien, der groffen Tartarey, Ruß⸗ 
land und Georgien. Diefes Meer, welches 
von allen andern Seen abgefondert ift, bat 
Jauter ſuͤſſes Waffer und eine groffe Menge Fi⸗ 
fche, ift 129 Meil. lana, und hat am Einfluffe 

des Gihun zwey gefährliche Strudel. 

Cafpifche Pforte, Porze Cajpie, ein enger Paß 
ziwifchen den Felſen ben der Stadt Derbent 
am Eaſpiſchen Meer, in der Perfifchen Bros 
ping Schirvan, durch welchen man aus Per: 
ſien nach Mofeau reifet. 

Cafgver, Sturm: Zaube, Lat. Ca/is» Galea, 
ift eine eiferne Decke des Haupts, wodurch zus 
gleich der Hals vermahret wird. 

Eajgvetten, Lat. Scopali maris Britannich, find 
unterfchiedliche über, die See hervorragende 
und den Schiffen höchft gefährliche Klippen 
in dem Englifchen Canal, fieben Frautzoͤſiſche 
Meilen von dem Capo de la Hogue in Franck⸗ 
reich gegen Nord-Weſten. Zwiſchen dieſen 
Felſen und Portland in Engelland iſt der Ca⸗ 
nal 14 Meilen breit. N 

Caſſa, Zrarium, der Borrath an Geld, der ſich 
bey groffen Herren und reichen Kaufleuten im 
Kaften befindet. f. zweyt. Ch. Kriegs⸗Caſſa, 
/Erarium bellicum, heit, dahin alle zum ‚Krieg, 
und zu Unterhaltung der Milig benoͤthigte 
Gelder muͤſſen gelieffert werden, und von dar 
man felbige wiederum an die Regimenter bez 
gahlet. An. 1707 wurde auf Einrathen des 
Ehur-Fürften von Hannoyer eine Reih3-Ope- 
rarsens-Caffa auf dem Reichs⸗Tage u Regen: 
fourg durch ein allgemeines Reichs⸗ Gonclu- 
{um aufgerichtet, vermöge deffen eine beftäns 
dige Kriegs Caſſa im Reiche angeordnet, und 
seine gewiffe Summe Geldes zu defto befferer 
Fortſetzung des Krieges am Dber- Rhein, auf 
das gefamte Reich angeleget, auch nach Pro: 
portion unter die Reichs⸗Kreiſe ausgetheilet, 
und anfangs auf 200000 Rthlr. gefetzet wor⸗ 
den. Es ift aber diefes Werck niemahle in 
rechten Stand gefommen, und nachgehends 
nicht weiter daran gedacht worden. 

Caifan, groffe und volckreiche Stadt in der Per 
fianifchen Proving Yerack, allwo ein groſſer 
Handel mit feidenen Zeugen iſt, welche allda 
verfertiget werden, 


Caffanon, Heine Stadt in. Nieder⸗Languedoe, 
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Calland, Cafanda, eine Inſel im Holländi? 
ſchen Flandern, welche durch einen Canal 
von der Stadt Sluys abgefondert wird, und 
liegt auf derfelben die Feſtung Caſſand. 
Ehemahls war fie viel geöffer, und iſt nun⸗ 
mehro von dem Meer um die Helfite ver 
ſchlungen worden. 

Caffano, Stadt in. Calabria citra, in Neapolis, 
nicht weit vom Golfo di Rogeno, nebft dent 
Zitel eines Fürftenthums,und einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Erg-Bifchoff su Cofenia ges 


hoͤrig. 

Ca@ano, kleine Stadt im Hertzogthum Meyland 
am Fluß Adda, an den Grentzen des Venetia⸗ 
niſchen Gebiets Cremaſeo. Die Stiffts-⸗Kir⸗ 
che daſelbſt wurde 1708 durch ein Erdbeben 
übern Hauffen geworffen. 


am Fluß Orbe, 7 Frantzoͤſiſche Meilen von 

Narbonne gegen Norden gelegen. 
Caſſel, Caſtellum Catzorum, Caſſellæ, wohlbefe⸗ 
ftiste und wohlgebauete Reſidentz⸗ Stadt des 
Landgrafen von Hefien: Caffel, am Fluß Ful⸗ 
da in Nieder⸗Heſſen, 3 Meilen von Muͤhl⸗ 
haufen, und 9 von Marpurg. Sie iſt in drey 
Städte abgetheilet, Davon die Alt- und Neu⸗ 
Stadt durd) die Fulda von einander geſon⸗ 
dert, und Durch eine Eoftbare Brücke wieder 
zufammen gehangen wird, die Dritte hingegen, 
die Ober-YFeuftadt genannt, wird auf dem 
Weinberge nach der neueften Art, auf des Hrn. 
Landgrafen Koften [hönerbauet. Sie hat et⸗ 
liche Aemter, und treibet guten Woll-Handel 
und Kauffmannfchafft, auch find dafelbii der 
Fuͤrſtliche Luſt Garten nebft dem groſſen Oren⸗ 
gerie-Haufe , ingleichen das eine Stunde das 
yon gelegene Schloß Weiffenftein mit feinen 
vortrefflichen Kontainen und Eafeaden ſehens⸗ 
würdig. Der tegtlebende Landgrafe if Fri⸗ 
dericus, gebohren 28 Apr. 1676, vermählte 
ſich zum andern mahle den 4 Apr, 1715 mut 
UlricaEleonora, Königs in Schweden Earoli 


zum Könige in Schweden erwehlet 4 Apr... ge 
croͤnet 14 May 1720, fuccedirte feinem Herrn 
Kater Carolo 23 Mart. 1730. 
Caffel, Mont-Cafel, Cafellum Morinorums Cas- 
Tetum, eine Kleine aber wohlgebauete und bes 
fefigte Stadt auf einem Berge, nebft einer 
-groffen Gaftellanen, im Sraugofilchen Flan⸗ 
dern. Sie hat ein ziemlich groß Gebiete uns 


ter ſich. | N 
Laffel, Klofter inder Ober⸗Pfaltz, nicht weit von 
Amberg, allwo der bekannte Schweppermann 


begraben lieget. ? 
FR ‚ein Städtgen, Mayntz gegen uber gez 

egen. ET REN. J 
Caffena, Königreich in Nigritien, in Africa, wel⸗ 
ches gegen Morgen au das Laud von Cand 
—5 und dem Koͤnige von Tombut Tribut 
zahlet. 


vien, welcher 8 Stunden lang iſt. 
Caffeneuil, fleine Stadt am Fluß Lot, in Age- 

nois in $randreich. 
Caflian, ſiehe Caffan. Ind 
Caſſili 


Ri Tochter, gebohren 23 Jan. 1688; er wurde 


Caſſeneck, Ratzeneck, ein gutem ag in Gerz | 


Cafferto, Miinpe in Stalien, f.zweyt: Theil. 2 





Tr  Caffilifat Caſtagnetto 


Oam t, alſo nennen die Tuͤrcken ein iedes un⸗ 
ter Ten 12 Gouvernemens oder Regierungen, 
darein fie Egypten getheilet haben. 
aſſim Gheuri, Latein. Diesanavigartibus carbo- 
ne Hotati, alfo nennen Die Türcken den TagS. 


En — 0 


Demerrii, melchen die Tuͤrckiſchen und Grie— 


chiſchen Matrofen fehr fürchten, weil das Meer 
unm felbigen fich mehrentheils ungeſtuͤm zu er- 
zeigen pfleget, ſo daß fie fich niemalsıo Tage 
vor oder nach demfelbenin pie See magen, fon: 
dern gemeiniglich vorher mit ihren Galeeren 
in die See⸗Haͤfen einlauffer. 


Calimera, eine Landſchafft im Neich des Mo: |.- 
gule in Afien, an den Grenzen der groſſen 


Tartarey. 
Oalſina, Ville elegantiores Italiæ, alſo nennet man 
die Meyerhoͤfe oder die Vorwerge in Stalien, 
deren viele mit feſten ſteinernen Schlöffern 


verfehen find, die fich auf den Nothfail gegen | 
eine fliegende Parthey genugfam wehren koͤn⸗ 


nen, wenn ſie mit Volck beſetzt ind. 
Caſſina, ſchoͤnes Schloß und Luſt⸗Haus in der 

Landſchafft Reteloisin Champagne. 
Caffıno, fuche Cafino. - 


- Caßiren, heift bey den Kaufleuten eine Schald⸗ 


Forderung ausftreichen , Kat. Nomen debizoris 
 delere ; bey der Miligaberdie Soldaten abdan⸗ 
den, Latein. Milites dimitzere, und Privilegia 
oder Geſetze eaßiren, heift felbige wieder auf- 
‚ heben und abfchaffen, Lat. Zeges abrogare. : - 
Caſſo, Casfio, Cafzs, eine von denjenigen Infeln 
des Archipelagi, welche vor Alters Sporades 
genennet wurden, 5 Meilen von der Inſel 
.Searpento, aufden Küften von Thracien. 
‘ Caflok, £at. Tunica zalaris, wird in Engeland 
ein langes Unterkleid ichen 
die Geiſtlichen dafelbft, und infonderheit die 
 Do&tores Theologie zu Oxford tragen. 


- Caffope, Cafiope, Kafope, Sleckerraufder Inſel 


“_ Eorfu, hateinen ſchoͤnen Hafen, 


Caſſuben/ Cafubie Ducarıs, Hertzogthum in, 


Hinter⸗ Pommern, welches gegen Weſten an 
die Neue Marek, gegen Süden an Groß⸗Poh—⸗ 
len,gegen Oſten an Preuffen und Wenden,und 
gegen Norden andie Oſt See grentzet. Es ber 
greiffet ein groſſes Land welches ſich die Weich⸗ 


fel herunter bis etliche Meilen von Neu-Stet: 
tin erftrecket. Die beyden Länder Lanen⸗ 


burg und Bütow gehören ale Pohlniſche 
Lehne zu dem Brandenburgiſchen Hinter: 
Pommern, und flehen unter einem Lande: 
Hauptmann, das übrige aber; fo man ing- 
gemein Vomerellen zu nennen pfleget, ſtehet 
der Kron Bohlen zu,und wird in ı7 Staroftey- 
_ emeingetheilet. ER 
‚ Caflubi , Königreich) in dem Nordlichen T 
._ von Indien, jenfeit des Ganges, in Afien, 
Caftagnedoli, Caflagnedolum, Heine Stadt im 
Genueſiſchen Gebiete, welche ein unmittelba- 
res Reichs⸗Lehn iſt. — 
Caftagnedolo, Cafanedolum, Stadt im Breſeia⸗ 
niſchen Gebiete, nicht weit von der Stadt 
Breſeia, den Benetianern gehörig. 


Caltagnetco, ‚ein wohlbefeſtigtes geld⸗Schloß in 
tzogthum Piemont, nicht weit 
luß, Worüber 6 


Stalien, im Her 
von Chiyaſſo gelege 


n, am Po⸗F 
eine Drücescheh — 


ua J 
«A1 


— 


genennet/ dergleichen: 


heile, 


nem Felſen in Eatalonien, 


- Eafagnola  Eafel 


Caftagnola, eine Fleine Stadt nebſt einem Berg- 
Schloffe in der Landfchafft Caſale in Mont⸗ 
ferrat, zwiſchen Aſti und Aleffandria, Eric“ 
Caftaneire, Caflanera, Flecken im Portugieſiſchen 
Eftremadura, am Fluß Tann. “ 
Eaftanowig, Lojlanowig, Roftaniza, 
Stadt und Feſtung auf einer Infel desglug 
es Unna in Ervatien, dem Haufe Defterreich 
gehorig. — 
NB. Gaftel, was man vor Städte und Kloͤſter 
dieſes Nahmens allhier nicht finden Fan, die 
beliebe man unter dem Frantzoͤſiſchen Wor⸗ 
- te Chafteau nachzufihlagen. · Er 
Caftel, Laftell, Cafellanus Comitarus, Graf 
ſchafft in Francken, an den Wuͤrtzbburgiſchen 
Grentzen, welche aus drey Aemtern beſtehet, 
nemlich aus dem Ant Caſtel, Remlingen, 
und Rüdenbaufen.Sie hat ein hohes Schloß 
gleiches Pahmens, und gehoͤret den Grafen 
von Caftell, welche ſich in die Remlingiſche 
und Rüdenhaufifaye Zinie theilen. 
Caſtel/ Stadt auf einem hohen Berge in der 
Ober⸗Pfaltz, bey Lauterhofen, woſelbſt ein Je⸗ 
ſuiter⸗Collegium. mr E 
Caftel aMır della Brucca, Fleine Stadt im Prin- 
ceipato citra, in Vreapolis, zwifchen den Golfes 
von Salerno und Bolicafio. » 5 
‚Caftel aMar diGölfo, Stadt nicht weit von den 
Kuͤſten des Val di Mazara, an einem Golfo in 
Eicilien. ; . u 
Caftel a Mar di Stabio, Stadt am Golfo di Na- 
poli, in Terra di Lavoro, in Nreavolis, nebſt 
einem Biſchoffthum unter den Ertz Biſchoff 
von Sorrento gehoͤrig. — 
Caſtel Aragonefe, Caffrum Aragonenfes Stadt ar 
der Nordlichen Seite der Juſel Sardinien,an 
einer Eleinen Meer-Enge, welche ihr an ſiatt 
des Hafensdienet. Gie ift wohl befeftiget,und 
hat eine gute Eitadelle,auch einen Bifchoff,der 


nach Saffari gehöret. za de | 

Caftel Baldo, Cafellaum Baldum , eine Venetia⸗ 
niſche Stadt, im Paduaniſchen Gebiete, am 

Fluß Adige. Ba RS BER 

Caftel Barco, Schloß in Tyrol gegen Stalien zu, 
den Grafen diefes Rahmens gehörig. iR 

Saftel Barr, Flecken in der Irrlaͤndiſchen Lande 

ſchafft Connaugt,in der Grafſchafft Mayo hat 
Sitz und Stimme in Parlament. 
Herrſchafft in Tyrol an der Etſch in 
dem Veitſchau oder ValleVenufta: 

Caftel Belvedere, Eleine Stadt in der Juſel Can⸗ 
diaauf einem Berge, nicht weit von der Süd: 
lichen Küfte, 1» Meilenvon Candia. 

Cattet Bolonefe, kleine Stadtin Romagna, wel- 

che aber von dem Bologneſiſchen Gebiete des 
pendiret. Bere * — 

Cattel - Corn, Schloß und Herrſchafft im Biß⸗ 
thum Trient in Tyrol, davon ſich die Grafen 
von Lichtenftein in Tyrolbeynahmen, und fich 
von den Furften von Lichtenfein zu Ricols 

burg in Mähren unterfcheidem. — 

‚| Cattel d’ Afens, Caßellum Schloß auf ei⸗ 


‚| Gattel di Gicti, Schloß in der Landſchaft Caſale 

— ——— Montferrat, Deutſche Mei⸗ 

e von Caſailiie 

aftel deli’ Din Eleine Inſel auf dem Toſcani⸗ 
N. — 
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fehem Meer im Golfo di Napoli, ift von der 
Stadt Neapolinuralfein durch eine fteinerne 
Brücke abgefondert. Sie hatihren Nahmen 


von der Ener:runden Geftalt, und lieget eine 
wichtige Feſtung darauf, welche gleichfalls il 


Caftello dell’Ovo genennet wird. 


Caftel de Vide, Stadt und Schloß in der Por: 
tugieſiſchen Provintz Alentejo, 2 Meilen von 


Portalegre. 


Caftel de Voltorno, Flecken in Terra di Lavoro, 
in Neapolis, nebft einem Bifchoffthum unter 


den Erg: Bifchoff zu Capua gehorig- 


Caftel Donfula, fefter Ort am Lago Maggiore, 
im Meyländifchen, welchen die Kayſerlichen 


1706 eroberten. 


Caftel Durante, Stadt im Kirchen Staat im 


Hertzogthum Urbino. 
J tzogth 


‚altel Franco, Cæſtrum Francorum, kleine Stadt 
im Bologneſiſchen Gebiete, nebſt einer Cita⸗ 


delle, Urbanen genannt. 


Caftel Gandolfo, Arx Gandulfi , Flecken in der 


Campagna di Roma, nebft einem ſchoͤnen 


Paͤbſtlichen Pallaſt, 12 Staliänifche Meilen 


von Ron, wohin ſich die Paͤbſte zuweilen Ge⸗ 


ſundheits wegen begeben, um daſelbſt die 


reine Lufft zu genieſſen. 


Caſtel Geloux, Caſtrum Gelofum; Feine Stadt 
und Baillage im Herkogthum Albret in Ga⸗ 


feogne, am Fluß Avance. —— 
Caftel Giofredo, eine kleine Stadt nebſt einem 


Schloß und dem Titel einer Grafſchafft, im 
nn Mantua, unter der Gerichtbar- 
e 


it des Hergoathung Caftiglione gelegen. 


Es refidiren daſelbſt Marckgrafen, welche von 


dem Caftiglionifchen Haufe ablanımen. 
Caftel Leone, Caßrum Leonis, kleine Stadt in 


der Menländifchen Grafſchafft Eremona, wel⸗ 
che den Titel eines Marckgrafthums führer, 


und den Grafen von Baillate gehörig. ; 
CaftelLion, &chloß in der Landfchafft Gafale im 


Hertzogthum Montferrat anden Grentzen der 


Grafſchafft Afti. : 
Caltel Maggiore, Cafellum majus; Flecken im Ge⸗ 
biete der Republic Lucea in Stalien, £ 
Caftel nuovo, ein ſchoͤnes Luſt⸗ Haus, 3 Meilen 

von Sloreng, dem Groß-Herkoggehorig. 


Caftel nuovo, Gefellum novum, befeftigte Stadt 


am Golfo di Cataro , in der Landfchafft Her: 
zegonina, in Dalmatien. Gegen der See iſt 
fie mit einem hohen Felſen befeſtiget; Mitten 
durch die Stadt aber gehet eine Mauer,welche 
den obern Theil von dem untern abfondert, 
und in dem erfien ift ein feſtes Schloß zubefin: 
den. Die befte Befeftigung aber beſtehet in der 


Eitadelle, mit dem dariber gelegenen Caftell 
Eornigrad, welches von der untern Stadt auf- 


600 Schritte Rordwerts gelegen. Diefe wich⸗ 
tigegeftung gehöret feit 1687 den Venetianern. 


Caftel nuovo di Garfagnana, Cafrum novum|- 


Gorfniane, feine Stadt am Fluß Serchio im 
Thal Garfagnana, im Hergogthum Modena. 
Nicht weit davon liegt eine Citadelle, Monto 
Ann genannt, welche vor fehr fette gehalten 
y ir * 
Caftel nuovo Tortoneſe, oder di Scrivia, kleine 
Stadt im Gebiete Tortoneſe im Hertzog⸗ 
hum Meyland, am Fluß Serchio, nebk einer 





Caſtel Caſtellana 400 
guten Eitadelte, dem Marchefe Marini ge⸗ 


horig. 
Laftel Pfund, Herrichafft an den Grengen von 
Tyrol, liegt fchon in Stalien. ;" 
Caftel Ponzone, Caffrum Ponzens, Schloß im 
Herzogthum Meyland, 3 M. von Cremona. 
Caitel S. Giovanni, ein Schloß im Hertzogthum 
—— in Italien, dem Hertzoge von Parma 
gehörig. 3 
Caftel S. Pietro, Zeftung auf dem platten Lande 
In —— iſt unter Tuͤrckiſcher Botmaͤſ⸗ 
ſigkeit. 
Caſtel Sarazin, kleine befeſtigte Stadt an den 
Grentzen von Languedoe und Quercy. 
Caſtel Sermione, Stadt im Veroneſiſchen, auf 
einer Halb Infel, welche der Lago di Garda 


machet. ' 

Caftel Tanaro, Schloß am Fluß Tanaro, nahe 
bey Aleffandria im Meyländifchen. 

Caftel Tornefe, kleine Stadt nebft einem Ge: 
biete von zweyhundert Dörfern in Morea, 
am Vorgebirge Zornefe, in der Landfchafft 
Belvedere. | 

Caftel Veterana, Entella, Fleineaber wohlgebaute 
Stadt an einem Fleinen Golfo am Val dı Mar 
zara in Sicilien. 

Caltel Vetere, fleine Stadt in Calabria oltra, an 
einem Berge in Neapolis. 

Caftel Vıfconte, Caffrum Vice-Comitum, Schloß 


am Flug Oglio, in der Mepländifchen Graf 


fchafft Eremona. 

Caftelac, Herrfchafft oder Gericht in Tyrol im 
Thal Sogen. 

Laftelaun, Laftelbun, Cafelum Hunnorum, 
Stadt und ruinirtes Schloß auf den Hundes 
rück am Fluß Dein, in der Grafſchafft Spon⸗ 

heim, nicht weit von Simmern. 

Caftelbranco, Albicaſtrum, Stadt und Gebiet in 
Beira,in Portugal, anden Grengen des Spas 
nifchen Eftremadura ‚am Eleinen Fluß Lira, 
und heiffet die heruntliegende Gegend gleiche 
falls Gaftelbraneo, Territorium Caftrobracenfe, 

Cafelcomb, Stadtin Wiltshire in Engelland. 

Laftelen , eine Herrichafft, welche der Ganton 
Bern An.1732 von dem Freyherrn von Dors 

- nenberg, einem HeffensGaffelifchen Minifter, 
dem fie eigen geivefen , vor 90000 Species⸗ 
Thaler gekauft. 

Cattelet, fiche Catelet, 

Cafteier, ſuche Cattiler. 

Caſtelholm, eine Feſtung aufder Juſel Aland, 
Stockholm gegen über, der Kron Schweden 


gehoͤig. 

Caſtell, ein ſchoͤnes Bayerifches Kloſter auf eis 
ner Höhe, tm Bißthum Regenſpurg and dem 
Pfleggerichte Bfaffenhofen, zwiſchen Amberg 
und Neumarek. L 

Laftell, Voor-Kafteel, Bak, Voorplegt; ift auf 
den geoffen Schiffen die Erhöhung auf dem 
Voͤrdertheil über dem letzten Verdeck. Agter- 
Kafteel, Agter-Verdeck, Schans, Stuurplegt, 
ift die Erhöhung des Hintertheils über dem 
legten Verdeck, . 

Caftellana, Stadt im Patrimonio Perri, im Ki⸗ 
chen⸗Staat. Ihr Biſchoffthum iftmitdenzu | 
Drtavereiniget, und gehoͤret unmittelbar un⸗ 
ter den Pabſt. — 

Caſtel· 





408 Eafenane Cageilon 


| Catteliane, Feine Stadt und Baronie, am Fluß 
Berdon, gegen die Alpen in Provence, hat ei: 








ne Baillage. \ 
Eattellan, heift an manchen Orten der Auffeher 

über die Gemächer und mas fich darinne befin- 
det, ingleichen auf Königl. und Fürflichen 
EM Euf-Haufern auf dem Lande, Lat. Prafetus 

domus aut ville. \ 


Caſtellane in Pohlen, Lat. Palarinorum vicarii, 


Prefeäi urbium; find die nechſten Senatoren 
* nad) den Woywoden, an der Zahl g2, und ift 
denſelben die Negierung uͤber die Caftella: 

neyen anvertrauer, alfo,daß fie der Woywoden 
nachgeordnete Beamte find: Sie find die 

‚ Führer des Adels in ieder Woywodſchafft und 
der Bornehmfte unter ihnen ift der Caſtellan 
von Eracau, welcher allen Wopmoden vorge: 
het / und nad) den Bifchöffen den erften Platz 
unter den weltlichen Senatoren hat. Sie wer⸗ 
den in groffe und Eleine Gaftellane unterfchie- 

den. Jener find 33, diefer aber 49, welche letz⸗ 

. ‚tere fich allefamt in Klein-Pohlen, Mafovien 
— befinden Die erſten werden nebſt 
> andern Reichs⸗Senatoren zu den geheimte⸗ 
Ken und wichtigften Reicht: Confiliis aegegen, 
ſchreihen die LandsTäge aus, adminiftriren in 
” Ihren Gebieten die Suftiß, haben die Aufficht 
> aber Maaß und Gewicht, fegen den Preis des 
 Getraides und der Waaren, und find Richter 


Neichs⸗Conſultation nicht 
Caſtellanen und Nicolotten find zwey einan⸗ 
der ſtets entgegen geſetzte Partheyhen unter 
dem gemeinen Volcke zu Venedig, 
Caſtellaney, fiehe Chaftellanie. R 
‚Gattellanera, Fleine Stadt am Fluß Talvo in 
Terra d’Orranto, in Peopolis, nebft dem Ti⸗ 
tel eines Fuͤrſtenthums und einem Biſchoff 
thume unserden Erg-Bifchoff zu Tarento ge: 


hoͤrig. 
‚Gaftellanza, Fleine Stadt im Meylaͤndiſchen, 
am Fluß Olana. 
Caſtellaun, ſiehe Caſtelaun. 
Caſtellazzo, kleine Stadt nicht weit von Aleſ⸗ 


ſandria im Meyländifchen, zwiſchen den Flüf- 
fen Bormida und Orta. Sie gehüret einem 


aus dem Haufe der Mardkgrafen -von Palla: | 


vieino. 


Caftellejas, ein Koͤnigliches Luſt⸗Schloß in An⸗ 


3. — etliche Meilen von Sevilien ge: 
legen. 
‚Cafteilerto, diefen Nahmen führen drey kleine 
Staͤdte in der Landſchafft Agvi, im Herßog 
. -tbum Montferrat, davon die eine oben an den 
Srengen von Aleffandria, nicht weit von Niz- 
z3a0; die andere an den oberften Grengen der 
WMarekgrafſchafft Spigno, und die dritte gang 
unten an den Grengen der Landfchafft Alba 








gelegen ift. 
dem Lago’ Maggiore, 
auf einem 


Biſchoffth 
gehoͤrig. 








Caitellon d’ Ampurias, ſiehe Empurias, 
ve 






Caflelluccia, fleine 








der Juden. Die Eleine Caftellane aber ſind der 





‚Cattelleito, kleine Stadt im Meylaͤndiſchen, an 


Caſtello della pierra, Cafellum Petræ, Feſtung 

Felſen nicht weit von der Etſch im 

um Trient, dem Haufe Oeſterreich 
nur, ö \ 


CaftellodiS, Angelo, ſiehe Engels burg. —4 





“N 


'Enfenst  Eafiglione “ 


Caftellor, Stadt inder Graffehafft Mümpelgard 


in Lothringen. a. 

| Stadt in der Neapolitanis 
fihen Proving Calabria, welche 1708 durch 
das Erbbebengang ruiniret worden. 


Gattelnau, kleiner Ort in Guienne, in der kleinen 


Landſchafft Medoe. 


Caſtelnau de bretenous, ein Flecken in Qberey, 


nebſt dem Titel einer Baronie, am Fluß Dor⸗ 
dogne. 


Caitelnau de Montratier, Flecken in Oberey, in 


Franckreich, an einen Kleinen Fluſſe nahe bey 
Cahors. 
Caſtelnaudari, Cæſtellum Arianorum, Hauptſtadt 

der Graſſchafft Lauragais in Languedoc 


Caſtelrodrigo, eine Feſtung nebſt den Titel eis 


ned Margoifats in der Proving Beira in Porz 
tugall. RL Kung! Ks 
Caſtelrut, Cafelrosso, Herrfchafft in Tprol. 


Caftels, befeftigtes Schloß in Sranckreich an der 
; 


Garoune oberhalb Bourdeany. | 
Cafteltoun, Eleine Stadt in der Graffchafft Marr 
in Yord-Schottland, am Fluß Dee. PR. 
Lafen-Vogrey,oderöber-Vontey, Schirm: . 
- Bereihtigfeit, Advocaria munafleriorum [ve 
ecclkarım iſt eine fonderbare Gerechtigkeit, 
welche etliche Kandes-Herren über die nechft 
gelegenen Klofter und Stifter von Alters her 
haben, daß fie alle oder doch gemiffe peinliche 
Fälle in den geiftlichen Gebieten ererciren, 
deren weltliche Gefchäffte vor Gerichte hder 
fünften pflegen, und wider alle auswärtige Ge⸗ 
walt fehügen, und davor gewiffe Einkünfte 
‚heben Eönnen. Die meiften Klöfter habenfol- 
ches Joch heut zu Tage abgeſchuͤttelt. Es ſind 
aber dieſe Kaſten Voͤgte zugleich mit den geiſt⸗ 
lichen Stifftern in Deutſchland aufgekommen, 
‚denen fie entweder von den Fundatoribus ſelb⸗ 
ften, oder von Kayfern und Koͤnigen zugeord- 
net worden. 9 


Cager, eine kleine Stadt an der Erpe im Ertz⸗ 


. Stift Eoln. | 

Caftiglione, il.Lago di Caftiglione, di Paflignano, 
0 vero di Perugia, ein Gee in Dem Gebiet von 
Perugia,im Kirchen-Gtaat, welcher fehr Fiſch⸗ 
reich ift, und daran die Eleine Stadt Calliglio- 
ne di Lago lieget. — 

Cattiglione, Stadt und Feſtung in Italien der 
Nepublie Lucca gehoͤrig im Thal Earfagnana. 

Gaftiglione, Stadt im Calabria citra, in Nea⸗ 
polis, nebſt dem Titel eines Fuͤrſtenthums, 
— Neapolitaniſchen Geſchlechte Marerimi 
gehörig. I 

Caftiglione, Stadt in der Landſchafft Sienefein 
Klorens, am Toſcaniſchen Meer, 

Caftiglione, Lago di Cattiglione, o vero.di S. 
Praffede, Fleiner See in der Campagna di Ro» 
ma, im Rirchen-Stante: ? 

Cafügliong, Caftellienum, kleine Stadt nebſt eis 
nem fihönen Schloß, und dem Titel einer 
Graffchafft in der Provintz Chieti in Piemont, 
allwo viel Kalck gegraben wird, 5 Ttaliänifche 

pi E 3 1 


‚Meilen son Zurin, 


Gattiglione, Fleines Fürftenthum im Mantua⸗ 


niſchen Gebiet, welches feine dbfenderliche 

‚Surfen aus dem Haufe Gonzaga hat. €8 

5 den Haus Eaftiglivne die. jüngfe Lime 
“#5 von 
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03 Cafislione Caſtriren 


von dem Haufe Gonzaga, und der heutige 

Fuͤrſt von Saftiglione beift Ludovieus Gon- 

Jaga, welcher 1681 gebohren ift, und nach fei- 

nies Herrn Vaters Ferdinandi Gonzaga Tode 

Anno 1723 füccediret hat, auch noch unver 

maͤhlt iſt. 

Coftiglione delle Stivere, Caſti io Stiverorum, 
Haupt-Stadt des Fürftenthums Caftiglione, 
nebft einer feften Gitadelle. Sie iſt die Reſi⸗ 
dentz des Fuͤrſten dieſes Nahmens. 

Caftiglione Mantuano, Cæſtellio Mantuanus, ge⸗ 
ringes Städtlein im Mantuanifchen an der 

 Foffa di Bozzolo.- } 

Caſtilet, eine auf dem Berge gelegene Schante 
im Thal Meyra, im Fuͤrſtenthum Barcelonet- 
tein Piemont, ward 1710 den Frantzoſen von 
den Allüirten abgenommen. 

Caftiliaaurea, ſiehe Terrafitma. 

— Rath, ſuche Rath von Caſti⸗ 

ten, 


| Caitilien, die gröfte Landfchafft in Spanien, 


welche gegen Norden an Afturia de Santillana 
und Bifcana, gegen Often au die Koͤnigreiche 
Navarra, Aragonien und Valentia, gegen Güs 
den an Murcia und Andalufien, gegen Weften 
aber an Portugall und Leon grenget. Es iſt 
ein bergichtes Land, und beftehet fein befter 
Reichthum in der Wolle, aus melcher dafelbft 
Föftliche Tücher gemachet werden. Die Na⸗ 
tur fondert es durch ein lguges Gebirge 
gleichfam felbft im zwey Theile, und heiffet 
dasjenige, was an dieſem Gebirge gegen Por⸗ 
den lieget, Alt-Caftilien, das gegen Süden 


aber Yreu-Laftilien. Das Königreich Alt: | 


Taftilien, Cafela verus, begreiffet alles, was 
die Gebirge Tablada und Melina, tie auch 
die in Afturien in fich begreifen. Das Ko: 
nigreich Vreu » Laftilien aber, welches aud) 
das Königreich von Toledo genennet wird, er- 
firecket fich gang an den Tago und der Guadia⸗ 
na hinunter, und begreiffet drey Landſchafften, 
la Manche, la Sierra und Alcarria, wozu einige 
Noch dag Spanifche Eftremadura ſetzen. 
Cattillon, Caßelio, fleine Siadt am Fluß Dor- 
dogne in der Landſchafft Perigord in Sranck- 


reich. 

Caftillon de Medoc, Cafellio Medulci, eine 
Stadt am Südlichen Ufer der Garonne, im 
Gebiet Medoe in Guienne. \ 

Caftinhera, Eleine Stadt in Portugall, am Fluß 
Zago, 5 Meilen von Liffabon. 

Caftione, Caftio, Stadt im Meyländifchen Ge 
biet am Fluß Dlona. 

Caftiemain, Eleiner Hafen in der Irrlaͤndiſchen 
Provinz Mounfter, in der Graffchafft Kerry, 
und zwar inder Baye von Dingle gelegen. 


Caſton owiz, fiehe Laftanomis. 


Caftracus , heift ein Verfchniktener „dergleichen 
gemeiniglich an groffer Herren Hofen Sanger 

abgeben. 

Caftres, Chartreux, Cafrum Albienfkum, Stadt 
am Fluß Agont , in der Landfchafft Albigeois 
in Dber-Languedoe , nebſt dem Titel einer 
Graffchafft und einem Bifchoffthum, unter 


den Ertz⸗Biſchoff von Alby gehörig. Dasum: | 


liegende Gebiet heiffet le Caftrez. 


Cafteicen, heißt nicht allein verfchneiden, wie bey 
































Caſtro —65 404 


den Menſchen des Singens, bey den Pferden 
der Arbeit, und bey den Haͤhnen des Mäftens | 
wegen gefchiehet ; fondern es heift auch verder⸗ 
ben, verftümmeln, und wird von Büchern ges 
brauchet, wenn die Cenſores aus den Manu- | 
feriptis einige Gtücke,fp dem Hof,der Elerifey, 
oder gewiffen Eolleglis und Familien nicht an? 
fiehen, wegſtreichen. 
Caftro, Templum Minervs, Stadt in Neapolis, 
am Golfo di Venezia, in-Terra d’ @tranto, 
nebft einem Biſchoffthum unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff von Dtranto gehörig, und treibet Diefelbe 
einen groffen Handelmit dem Baum-Del. 
Caftro, Cafßrenfis Ducatus, Fleines Hertogthum 
in Stalien, zwifchen dem Toſcaniſchen Meer, | 
dem Sienifhen und Drvietanifchen Gebiete, 
und dem Patrimonio Petri, gelegen. Der 
Paͤbſtliche Stul befiket diefes Hertzogthum, 
welches Pabſt Urbanus VII 1661 dem Her⸗ 
809 von Parma nebft der Grafſchafft Ronei⸗ 
alione, twegen der. bey Monte de Piera zu 
Nom gemachten groffen Schulden, entzogen 
bat, und ift die Hauptfiadt Caftro 1649 auf 
Befehl des Pabſtes Innocentii X von Grund 
aus zerfiöret, und das Biſchoffthum nach 
Agvapendente verleget worden, weil man dem | 
von dem Pabft dahin geſchickten Bifchoff uns 
ter Weges umgebracht hatte. Es ift zwar im 
den zwiſchen dem Pabft und der Kron Franck⸗ 
reich 1664 zu Pifa gefchloffenen Tractaten ver⸗ 
glichen worden, daß ber Pabſt das Hertzog⸗ 
thum nebſt der Grafſchafft Ronciglione gegen | 
Erlegung 160000 Pfund wieder abtreten 
ſolle, es iſt aber weder Zahlung noch Reſtitu⸗ 
tion bis dato geſchehen, und alſo der Paͤbſtliche 
Stul im Beſitz geblieben. Als der Spaniſche 
‚Infant, Don Carlos, nach Italien Fam, drunge 
er fonderlich An. 1732 hart auf die Abtretung | 
gegen Erlegung gedachter Summe. | 
Caſtro, Fleine Stadt in der Campagna diRoma, I 
im Kirchen⸗Staat, am Fluß Garigliano, zwo 
Meilen von Fondi. * A J 
Caftro-boon,fleine Stadt in der Portugieſiſchen 
Provintz Beira, am Fluß Coa. 
Caſtro d’Airo, Stadt in Beira in Portugall, zwi⸗ 
fehen den beyden Flüffen Duero und Bouga. 
Caftro del Rey, fefte Stadt in Gallicien, zwiſchen 
Lugo und Mondonnedo, | 
Zaftro Franco, Fleiner aber fehr angenehmer und || 
wohlgebauter Det nebft einem Schloffe in dee 
Tarviſer Marek im Benetianifchen Gebiete, 2 | 
bis z Deutfche Meilen von Trevigo gegen We⸗ 
ften gelegen. re Erde 
Caftro - Gerits, Stadt in Alt- Eaftilien, in der 
Graffchafft Mendoza, 7 Meilen von Burgos. | 
Caftro marino, eftung und See-Hafen in Als | 
garve, in Portugall, welcher aber der Sande | 
Baͤncke wegenfehugefäbrlichift. .  _ | 
Caftromento,fleine Stadt in der Portugieſiſchen 
Provintz Beira, am Fluß Eon. » 2 
Caftro nuovo, fleine Stadt im Val di Mazara IM | 
Eicilienaufeinem Berge. | 
Caitcopol, Feftungin Afturienam Meer. | 
Caftro Reale, Cafrum Regale, Eleine Stadt im | 
Val diDemona in Sicilien, an einem $luffe | 
gleiches Nahmens, weicher unter Milano ius 
Mittellandiſche Meer fällt. 1 


. f Caftro | | 
















405 Caſtro Catalonien 
bella, 8 Meilen von Cordua. 
Caftrovillare, Eleine Stadt in Calabria citra, an 
den Grentzen der Provinz Bafilivata, in Rea⸗ 
polig, hatden Ziteleines Hertzogthums. 
Coltro Virreyna, fiche Chocolococa. 





> fihen Küften, allwo fie einen guren Hafen und 
_ fefte Eitadelle hat. a | 
Caftrum doloris, ein Trauer- Berüfte, Lat. 
Tumulus aut Cenotaphium opere funebr: mar 


grifce exſtructo exornatum , welches man bo: |: 


hen Standes-Perfonen zu Ehren nach ihrem: 
Tode, meiftentheils in der Kirche mo man 
denſelben das Begräbniß hält, aufrichtet, und 
mit Sinn-Bildern, Wapen, vielen Kichtern, 


— 


und andern ſinnreichen Figuren koſtbar aus: | 


> zusieren pfleget. 
a fiehe Röftan. 
hand vertwirrete Caſus und Gewiſſens⸗Seru⸗ 
pel unterſuchen, und deren Erläuterung in 
Ihren Schriften vortragen , Rat. Rerum gquod 
ad conftientiam pertinere videantur, dubiarum 
 Confulti. Re 
Cafus fortuicus, f‚zwweyt. Ch. _ 
‚Cafüs refervari, heiffen. diejenigen ſchweren 
Glaubens⸗oder Gewiſſens⸗Puncte, über wel⸗ 
© &he ein Deeiſiv- Urthel zu faͤllen keinem Mens 
ſchen erlaubt, fondern dem Pabft allein vor: 
> behaltenift. a 
Catacombe, Crypte fubterranes, 
unter der en in Stalien, abfonderlic) aber 
‚ In-und aufferhalb der Stadt Rom, deren eis 
gentlicher Urfprung bishero noch nicht ergrünz 
det worden, unerachtet man ausverjchiedenen 
darinnen gefundenen Grabfihrifften abnehs 
‚men Fan, daß einige der erften Chriften daſelbſt 
- begraben find. Dergleichen werden.auch bey 
der Stadt Neapolis gefunden. ; 
Carafalco, find mit Wachs-Lichtern ausgezierte 
Geruͤſte, welche man inden Kirchen in Stalien 
“ nornehmen Leuten aufzurichten pflege. ſiehe 


Caffrum doloris. ; 
Catajo,Cazajum,Eleiner Ort zwifchen Padua und 


Efte inder Venetianiſchen Landfchafft Badnaz | 


no, allyo die Herten von Dbiszi einen vor 
trefflichen ſchoͤnen Pallaft haben. . 


Catalajud, kleine Stadt und. Schloß im Könige | 


xeiche Aragonien in Spanien, an dem Fluß 
-  &alon, mo ſich der Heine Fluß Kaloca in den- 
ſelben ergeuſt. | 
‚Eatalonien, Catalogne, Caralonia , Gothala- 
- ia, Fuͤrſtenthum in Spanien, welches gegen 

Norden durch das Pyrenaiſche Gebirge son 
 Srandreich abgefendert wird. Gegen Weften 
grentzet es an Aragonien und Balentia, genen 


” ‚Süden und a aber an das Mittelländifche | 
ie 


Meer. Diele Landſchaft iſt voller Berge, 
icdennoch waͤchſet fo viel Getraide, Wein und 
ODel darinnen, ald die Einwohner nöthig ha- 


ben. Gie hat auch Amethiften, Agathen, Cry: | 
- fallen, Azur⸗Stein, Alabafter, Alaun, Bitrigl, 


Saltz und Eifen, wie auch Eorallen an den 
-  Deftlihen See-Küften. Die Hauptfiadt dar- 
 annen-if Bareellona. Sie wırd in Oft-und 

Weitz Catalonien gingerheilet, welche 17 


— — ——— 


Caſtro de Urdiales, kleine Stadt an den Biſeayi⸗ 


Cafuiften, find eine Art gelehrter Leute, fo aller: 


find Gänge \ 


Catanea Eategorif 


‚Vigueries oder Herrfchafften, und mehr als 
hundert befchloffene Derter unter fich begreif- 
fen, und gehöret die ganke Landfchafft der 
Kon Spanien , ausgenommen zwey Vigue- 
zies oder Gebiete in Roufillon, welche der 
Kon Franckreich zuftehen. Xu. 1705 brach 
te König Carl der II mit Hülffe der Engel- 
und Kolländifchen Flotte Cataloriien unter 
feine Bothmäßigkeit, nachdem aber derfelbe 
Anno ı7uı zugleich den Gapferl. Thron bez 
. fliegen, und ſich wieder in Deutfchland, be: 
geben, auch die Kayferl. Trouppen heraus 
gefchaffet worden, it Catalonien nad) einer 
harten und tapffern Gegenmwehr der Sinwoh⸗ 
ner, uud fenderlich die Stadt Bareellona | 
Anno 1714 von des Philippi V Zrouppen 
erobert worden, worauf fich die Defterrei- 
chiſch⸗Geſinnten Eatalonier meift nad) Men- 
land , Ungarn und andere Sfyferliche Erb- 
‚Länder falviret. i 
Catanea, Catana, Cazina, Stadt im Val di De- 
won⸗⸗ in Sieilien, wo der Fluß Indieelle in 
‚Den groffen Golfo di Caranes fället. Giemar 
fonft eine von den größten und beſten Handels⸗ 
Städten des Königreichs, iſt aber durch Die 
Erdbeben 1693 faftı gantz verwüftet,, und hat 
ein Bifchofftbum, unter den Er Bifchoff zu 
Reggio gehörig, Et 
Catanzara, Caräcium, Haupt⸗ Stadt in Calabria 
oltra, in Neapolis/ und Die Nefideng des Gou⸗ 
verneurs Diefer Provintz Cie bateinen Bir . 
(hoff, unter den Ertz Biſchoff zu Reggio ges 


hoͤrig. ER 
Catapina, Stadt auf der Inſel Candia, am Fluß 
Cartero. Vi 


Cataro, ſiehe Cattaro. ' * 
nie Steuer-Anfchläge, it. zweyt, 
yeil, Fe 


Catays, iſt das. Stuͤck von China gegen Norden, 


welches in ſechs Provinzen eingetheilet wird, 


uemlich Pefing, Kantung, Honan, Suchuen, 
Fenfi und Tanfi. Das Theil gegen Süvden 
- aber heift Mangin, und begreift 9 Provingen 
Catechefiren, Sat, Pueros auz plebem in primis 
Süientie facra elementiserudire, inſtituere, heiſt 
einen mündlich unterrichten, und war eigents 
lich bey den exften Chriften eine gemeine Art 
die Leute in der Religion suuntermeifen, weil 
man wegen der Heyden fich nicht getrauete 
folche durch Schriften auszubreiten. ) 
Catechumeni , waren in dererften Kirche die im 
Lhriſtenthum unterrichtete Heyden oder Zus 
den, welche die Tauffe empfangen folfen. 
Sie hatten ihrenbefondern Ort in der Kirche, 
und durften Anfangs der Austheilung des - 
Heiligen Abendmahls und dem Gebete der 
andern Chriften nicht beywohnen Cie wur⸗ 
den aber in unterfchiedene Gradus eingethei⸗ 
let; denn welche die Predigten anhören durff⸗ 
ten, hieſſen Audientes; die bey dem heiligen 
Abendmahl zugegen, waren , hieffen Orantes- 
oder Genufletentes; und die Competentes‘ 
— endlich, welche verlangten getauffet zu 
erden... un - ER. 


Caregorifch, rund heraus, ohne Umſchweiff und 


ELeremonien: Dahero sategorifcheRefolntion, 
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Catelet Cattaro 


eine gewiſſe und feſte Entſchlieſſung/ Lat. Sen. 


©. tentiammiffis ambagibus eloqui. | 

Catelet, Caftelerum, Eleine Stadt ander Schelde 
in der Picardiein Franckreich. Ihre Befe⸗ 

ſtigungs⸗Wercke find gefchleiffet. 

Caterlagh, Carlow , Graffchaft in der Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Provintz Leinfter, deren Haupt: Stadt 
gleichfalls Caterlagh genennet wird, und am 
Fluß Barrom lieget. 

Eatbarinenberg, Batterberg, Fleine Berg: 
Stadt in Böhmen, harte an den Gächfifchen 

Grentzen, zur Öraffchafft Rotenhaus gehoͤrig 

Catharinenberg in Buchholtz, Berg⸗Stadt 
im Ertzgebirgiſchen Kreiſe in Meiſſen, Chur: 
Sachſen gehorig. 

Cartharinen⸗Zof, Luſt⸗Schloß unweit Peters⸗ 
burg, welches der Czaar Petrus I feiner Ge⸗ 
mahlin zu Ehren erbauet, und nach ihrem 

Nahmen beuennet hat. 


Cathartnen⸗Orden in Rufiland, fiehe Rit: | 


ter: Örden. 

Larbarinen-Thal , Adeliche Nonnen « Abtey 
Prediger Ordens in der Schweiß, nahe bey 
der Stadt Dieffenhofen im Thurgau. 

Catharo, ſiehe Gattaro. 

Cathedral⸗Kirche, fuche Kirche. 

Cathnes; fiehe Caichnefs. 

Catholicus, heift in der Griechifchen Sprache 
allgemein, und ift nachgehends zu einem 
Beynahmen der, wahren Ehriftlichen Kirche 
worden, weil felbige in der gangen Welt an al- 
len Orten und unter allen Bolckern foll aus- 
gebreitet werden. | 

Eatbolifche Rönig, oder Seine Catholiſche 
Miajeftät, Rex Carholicus, alfo wird der Koͤ⸗ 
nig in Spanien genennet, und hat Ferdinan⸗ 


dus Catholieus am allererften dieſes Pradicat | 


befommen, weiler die Mohren und Juden aus 

' Spanien pertrieben und ausgerottet, und die 
Gatholifche Inqpiſition dafelbft angeordnet 
hat. Wiemohlandere fagen wollen, daß Re: 
caredus An. 590 auf dem dritten Concilio zu 
Toledo diefen Titel zuerſt erhalten haben foll, 
meil er die Arianer aus dem Lande vertrieben. 
Koch andere melden, daß Alphonfüs 1,des 
Pelagii Eydam, An. 740diefen Titel zuerft 
bekommen habe. 


Catif, Stadt im glückfeligen Arabien, am Sinu | 


Perfico in Afien, wo viele Perlen gefifchet 
werden. 

Catimaron, Katteamarouw, Scapha Indica, ein 
Indianiſches Eleines Fahrzeug, Darauf nur ein 
eingiger Mann rudert. 

Catlenburg, fiehe Ratlenburg, 

Gatoch, Gapo Catoch, Worgebirge in der Pro: 
vintz Ducatan in Neu⸗ Spanien, andem Me: 
gicanifchen Meer-Bufen- 

Gatrumma, Stadt in der Infel Ceylon, bey wel: 
cher die Elephanten auf eine befondere Weife 

haͤuffig gefangen werden. 

Carfand, fiehe Cafland. 

Cattato, Carbare, wohlbefeftister Ort am Golfo 
di Cattaro, in Dalmatien an den Grentzen 

u. ‚von Albanien, nebft einem Bifchoffthun, un: 
ter den Ertz⸗ Bifchoff von Ragufa gehoͤrig. 
Sie iſt unter der Venetianer Bothmäßigkeit, 


hat ein Caſtell auf einem Hügel, und Die Tuͤr⸗ 


Cagtzbach, fuche Ranbah. 





* 
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Cattegat Cavaleade 408 
‚Een haben offt verfuher,, bieſe Dit wegäus 
nehmen. 


Lattertat, Schager-Rack, Sinus Scagenfs, oder 
Danicus, ifi ein Hroffer Meerbufen des Deut⸗ 
ſchen Meers, zwifchen den Deftlichen Kuͤſten 
von Zütland und den Küften von Schweden, 
tie auch zwiſchen den Dänifchen Inſeln, wo⸗ 
durch diefer Sinus yon der Oſt⸗See unterfchie- 
den wird, und kan man aus demfelben durch 
den Sund, wie auch durch den groffen und 
Heinen Belt in die Of:Gee gelangen. 

Caturs, Naves Bantamenfium Bellice, find 
Kriegs: Schiffe von Bantam, welche anden 
Enden frumm und fpigig find, und die ein 
von Gras und Blättern geflochtenes Seegel 

- führen. 

Lattunen, f. zweyt. Th. : 

Cattwick, find zwey Dörffer in Holland, Die alfo 
heiffen, und welchedurd) einige Sand- Hügel 
oder Dünen von einander abgefondert werden. | 
Das eine lieget am Ufer des Meeres, welches | 
Catwick op See genennet wird, das andere | 
aber ein wenig weiter ins Land hinein, alwo | 
der Rhein in den Dünendurd) den Sand ver⸗ 
ſchlungen wird. rue | 

Cap, fiehe Kbeinfels. 


Latenelnbogen, Comisarus Cartimelibocenfss | 
Grafſchafft um den Rhein und May, welche | 
in die obere und niedere Grafſchafft ge⸗ 
theilet wird, und zwifchen Denen beyden das | 
Mannsifche Gebiete gelegenift. Die obere | 
liegt zwifchen dem Rheine, der Wetterau und 
dem Ddenmalde, und gehöret dem Haufe Hefz 
fen : Darmftadt; die nredere aber, welche 
wiſchen dem Rhein,dem Rheingau,den Graf⸗ 
fehafften Naſſau⸗Dietz, Softein und Dillens 
burg lieget, gehöret dem Haufe Heffen-Eaffel, 7 
und zwar der appanagirten Linie von Heſſen⸗ 
Rheinfels, auffer Braubach , welches Darm⸗ 
ftadt zuftandig ift. — 

Canenelnbogen, kleine Stadt an der Lohne, 
nebft einem feften Schloß in der Nieder⸗Graf⸗ 
fehafft diefes Nahmıend. | 

Catzenſtein, ſiehe Ragenfteins- 

Catzwin, ſuche Casbin, 

Cava, Stadt im Principato citra, in Neapolis, 
nebft einem Bifchoffthum, welches unmittelz 
bar unter den Pabſt gehöret. — 

Cavachi, Königreich auf der Iuſel Niphon in 
Japan in Afien. ; J 

Cavado, Fluß in Portugall, welcher inder Proz 
vintz Tra-los-Montes entfpringet , und fich 
ee Braga in das Atlantifche Meer 
ergeuft, h J 

Cavaulon, Cabellio,Fleine Stadt in der Grafſchafft 

Venaißin in Provence,am Fluß Durence nebſt 
einem Biſchoffthum / unter den Ertz⸗Biſchof 
von Avignon gehoͤrig. “ | 

Cavalcade, Pompa equefris, eine Geremonie, da 
man einer hohen Standes: Perfon in richtigee 
Ordnung vor oder nachreitet, oder aber, da 
man eine folenne Proceßion zu, Pferde halt, 
Mit dernleichen Solennität werden die Cardi⸗ 
näle zu Rom eingeholet und der Pre | 
von Nreapolis präfentiret auch alfo dem Pabſte 
den weiſſen Zelter. — 

Cavaliet, | 






409 Cavalier Cavelan 
Gavahe, Rare, Reuter, Ratz!Collis jaculato- 
rius manibus faperfiru&us , ift ein erhabener 
Ort von der Erde, deffen Figurentweder rund 
oder länglicht wiereckicht ift. Sein oberfter 


Theilifteine Plate forme,miteiner Bruftwehr | € 
‚ Caviren, ſ. zweyt. Th. 


‚ verfehen, damit die Stücke, welche manda- 
bin pflanset , bedecfet werden koͤnnen und 
‚wird feine Breite nach der Anzahlder Stücke 

‚gerichtet, welche man darauf bringen will. 

Zwiſchen iedem Stücke wird ein Raum von 
zehn bis zwoͤlff Fuß gelaffen, damit die Con⸗ 
fabler einander nicht hindern. Man bauet 

die Cavalierd mitten auf die Kähle einer Ba- 
flion oder aufdie Courtine, und dienen diefel- 
bendarzu, daß man die aufferhalb der Teitung 
liegenden Höhen mit dem groben Geſchuͤtz ber 
fireichen Fan. Siehe Matb. Lex. 

Cavallerie oder Reuterey, Lat Eguirarus, beſte⸗ 
bet in Gens d’Armerie, Cüraßirern, Reutern 

und Dragonerm. 


Cavallo, Capo Cavallo, Worgebirge in Neapo⸗ 


lis, an der Kuͤſte von Calabria oltra, der Stadt 
Meßina gegen über. 
“Cavallo, fiehe Monte Gavallo. 
Cavallo, fuche Covola. 
Cavallos, Porto de Cavallos, groffer Hafen in 
- Nord - America, an der Küfte der Proving 
‘ Honduras. x | 
avan, Flecken im Ulſter in Irrland, und der 
. vornehmfte Ort in der Graffchafft Cavan, wel⸗ 
cher Sig und Stimme im Parlament von 
. Seeland bat. i IR 
 Cavan, Graffchafft in Ulſter in Irrland, wel: 
‚che gegen Often an die Grafſchafft Monaghan, 
gegen Norden an die von Fermanach, gegen 
Weften an Connaugt, und gegen Suͤden 
an Keiner grenget, Sie hieß vor dieſem 
? Breane: ie s 
Eaub, Fleine Chur-Pfälgifche Stadt am Rhein, 
Bacharach gegen über, in Hertzogthum Sim: 
“mern. "Sie hatein Schloß, Butenfels ge: 
nannt, und ein Unter-Amt. 
Caubergen, Abtey in der Niederländifchen Pro: 
vintz Antwerpem. 


Caucafus, Gebirge inAfien, welches ein Stücke 


} 


v —* * len — Ben. iſt, und rg 
ſtrecket fich dafjelbe durch gang Georgien und | 
‚Caya, kleiner Fluß auf den Grenzen von Portu⸗ 
. Die Spitze diefer "Berge ift unfruchtbar, und | 
meift mit Schnee bedeefet, die Mitte aberift | 
fruchtbar an Wein,und mit Georgiſchen EhrizT . 


Cixecaßien, bis an die Meer-Enge von Caffa. 


|" ften bemohner; unten find fchöne Thäler mit 
‚ Dörfern und Einwohnernangefüllet. 
Caudebec, Calidobecum, veiche und ſchoͤne Stadt 


an der Seine, in dem Gebiete Caux in der | 


Normandie, welcher Ort der Huͤthe wegen, fo 
- allda gemachet werden, berühmt ifl- - 
Caudiez, Cauderie, Eleine Stadt am Fluß Egli in 
Dber-£anauedoe , am Pyrenäifchen Gebirge. 
Audrot, Caarorium, Fleine Stadt in an 
n der Dioces von Bazas, wo der Fluß 
dk Garonne fällt. — 
ave\eine von den Oreadiſchen Inſeln, über 
Schutland gegen- Norden gelegen. - 
Davelansgoönigreich in Di: Indien, welches dem 
Koͤnige zu Pegu tributbar it, und darinne 
Sapphireand Rubinen gefunden werden. ı 
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Gaverniec, Städtlein in Pohlniſchen Preuſſen 
in der Landfchafft Michelow beym — 
Fluß zwiſchen Straßburg und Reumarck dem 


Culmiſchen Biſchoff gehörig. 


Caumont, (‚lvo Mons, kleine Stadt in der Pro⸗ 
vintz Bazadois an der Garonne in Sranckreich, 

Caumont, kleine Stadt inder Sransofifchen Pros 
vintz Armagnae, am Eleinen Fluß Corre. Es 
iſt auch eine Herrſchafft dieſes Nahmens in der 
Provintz Rover ©. 

Cavola, Feſtung im Venetianiſchen Gebiete, am 
Sing Brenta,welche aufeinemelfen gebauet, 
und zu einem Paß dienet. > 

Cavours, ſiehe Caours. 

Laupter, Fluß in Preuffen. 

Caurea, Caureta, Fleine Infel auf dem Griechi⸗ 
ſchen Meere, an der Südlichen Küfte von 
Moren. | / 

Eaurzim, Caurzimium, groffe Stadt, s Meilen. 
von Prage im Caurzimer oder Chaurzimers 
Kreife, welcher einer von den 14 Kreifen im 
Boͤhmen und zwifchen dem Ezaslauer = und 
Koͤniggraͤtzer SKreife , wie auch zwiſchen Maͤh⸗ 
ten gelegen ift. “ 

Caufz; Caufz occahonales , f. zwept, Th. ie. 

- Lex. Philof. 9° 

Cauffade, Cauffale, Fleine Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Broving Dverm. | | 

Cautel,eine Warhung,Obfervation,die man aus 
der Erfahrung angemercket. ſ ʒweyt. Th. 

Caux , ein gewiſſes Gebiete in der Normandie, 
zwiſchen der Geine, dem Britannifchen Meer 
undder Picardie. Es iſt ein Amt, unter das 
Parlament von Rouen gehörig, und hat ein 
Borgebirge, nicht weit von Havre de Grace, 
welches leCapde Cauxgenennet wird. 

Caux, Fleine Stadt und Baillage in Languedoc, 
inder Diveed von Montsuban. > 2323 


Caxamalca, Provintz in Peru, ih Säd-America, ” 5% 9 
welche ſehr fruchtbar ift, auch gate Ber⸗Mi MM 


nen hat, und mit Der Landfchafft St. Miguel 
vereiniget worden. 
Caxem, Cayem, Stadt an der Südlichen Kuͤſte 
des glückfeligen Arabiens, nebft einem guten 
Hafen in Afien. | 
gall, in bem Spaniſchen Eftremadura, ergeuft 
fidy in die Guadiana , nicht weit von Bada⸗ 
jo3- Auf einer in dieſem Fluß gelegenen In⸗ 
fel gefchahe An, 1729 die Auswechſelung der 


Spyaniſch⸗ und Portugiefifchen Infantinnen, 


faſt auf Die Art, wie mit den Spanifihen und 
Frantzoͤſiſchen Inſantinnen auf der Faſanen⸗ 
Inſel beobachtet worden. 

Cayem, ſiehe Caxem. 

Cayenne, ſuche Cajenne, 

Cayernites, Fleine Juſeln in Amerien, bey der 
Weſtlichen Kuͤſte der Juſel Hifpaniola, auf 
weichen fehr groffe Schild - Keroten, die zu 
hundert Pfund Fleiſch haben, angetroffen 
werden. ei, 

Caymanes, ſiehe Caiman. 

Cayor, Kayor, Stadt und Königreich in Nigri⸗ 

tien in Africa , ſonſt auch das Koͤnigreich des 

grünen Eckes genannt, an den — des 
—5 ‚abe 
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ri 2; — 
Cefaledi 
deſſen Koͤnig wird Burdomel 
genannt. Haut 7 
Cayrac, kleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Pro⸗ 
sing Dverey, am Fluß Lot. 
Cazalegas, Cæſalaqueum, Flecken in Neu⸗Caſti⸗ 
lien, am Aluß Tajo. 


Cazalla,Fleine Stadt in Andalufien,in Spanien, 
10 Meilen von Gevilla, iſt wegen ihres guten 


Weins bekannt. 
Cazan, fiche Cafan. 


Eazerne, Feſtung am Nieſter, in Nieder⸗Podo⸗ 


lien in Bohlen. 

Cazernes, Baraquen, Pat. Tuguria militaria, find 
lange Gebaude mit vielen Stuben und Kam—⸗ 
mern , darinnen die Geldaten einer Feftung 
eingvarkiret find, und werden diefe Gebäude 
insgemein hinter die Wälle gefeget. Siehe 

' Mlath. Lex. ; K 

Cazma, Hafen in Suͤd⸗America, in Peru, in der 
Audientia von Lima 
Schiff: Dau giebt. 

Cazwin, fiehe Casbin. Se 

Cea ‚ $lecken und Schloß im Spanifchen Königs 
reiche Leon, an einem Fluß gleiches Nahmens, 
nebft dem Zitel eines Hertzogthums. 

Cea , fiehe Zea. ; — 

Cea, kleiner Hafen in Gallieien, wo der Fluß 
Lezars ins Meer fällt. , 

Cearne, Gerne, Stadt in Engelland in der Pro- 
ping Dorfetöhire. — 
Ceaux, Fluß in Champagne, der in den Fluß 

Loing gehet. 

Eeben, fiehe 3eben.. ; 

Cebu, eine von den Philippinifchen Inſeln in A⸗ 
fien, zmwifchen den Inſeln Manitte und Min: 
danao. Sie iftElein, aber wohl angebanet. 

Cebu, Fluß inder Barbarep in Africa,im Koͤnig⸗ 
reiche Fer, fleuft durch Die Hauptſtadt gleiches 
Namens, entfpringt nicht weit davon zwiſchen 
zween Selfen, und flieffet durch den See Mar: 
mora inden Deeanum. Er, bat füffes und ge⸗ 
fundes Waffer , welches die Mohren hauffig 
zu trincken pflegen. . AR AR 

Cecerigo, Cerigora, Fleine Inſel auf dent Archi- 
pelago, nicht weit von der Inſel Eerigo, denen 
Benetianern gehörig. Er. 

Cecimbra , kleine Stadt und gutes Caftell im 
Portugiefifchen Ehremadura,am Atlantifchen 
Meer, 3 Meilen von Setubal. i 

Cecina, Fluß im Slorentinifchen, welcher im Ge: 
biet von Siena entfpringet, und fich zwiſchen 
an und Piombino ins Toſcaniſche Meer 
ergeuft. 

Cediren , weichen , nachgeben, fahren laſſen, 
einem fein Recht abtreten. Daher Cedent, 
der einem andern etwas abtritt, und Cefio- 
narius, dem folches übergeben oder abgetre- 
ten wird. 

Cedogna, Cedonia, Zaguedonia, Stadt in ren: 
polis, im Principato olera, an deu Grentzen 
der Landfchafft Capitanata. Sie hat ein Bi: 
unter den Erg Bifchoff von Conza 

ehoͤrig. —J— 

5 kleiuer Fluß in Sardinien, welcher ſich an 

der Oeſtlichen Seite in einem kleinen Golfo 


ergeuſt. 
Cefalsdi, Cifalu, Cephaledis, Stadt an dem Vor⸗ 


allwo es viel Holtz zum 


Cefalonia Celorico 4m. 


gebirge ‚ im Val di Demona, in Gicilien, hat 

einen Bifchoff unter Meßina gehörig. 
Cefalonia, Gephalenia 5 Inſel auf dem Joni⸗ 

ſchen Meer, am Eingange des Golfo di Pa= 
traflo , zwiſchen den Inſeln St. Maura und 
Zante. Sie gehöret den Benetianern, welche 
felbige durch einen dahin geſchickten Provedi- 
tore, deffen Regiment 32 Monate dauret, re: 
gieren. Die Haupt:Stadt und Feftung Ee⸗ 
falonia liegt auf einem hohen Berge, faft gantz 


ſchmalen Strid) Landes an die Juſel angehan⸗ 
get. Gie treibet ſtarcken Handelmit Eleinen 
Rofinen, bat einen Griechiſchen Erk-Bifchoff, 
der zugleich auf der Jufel Zante zu befehlen 
hat, und die Einwohner find meiſtens Griechi⸗ 
fcher Religion. 

Ceilon, fiehe Ceylan. 

Ceiram, füche Ceram. rl 

Celano, kleine Stadt nebft dem Titel einer Graf⸗ 


ſchafft, nicht weit von: See Eelano in Abruzzo | 


oltra, in Neapolis. ; 


Celebes Macaflar, Tufel auf dem Indianifchen | 
Meer im Archipelago de Celebes, welches eig | 


Theil des Archipelagi der Moluckiſchen Ju⸗ 


ſeln iſt. Ob fie ſchon unter der Linie lieget, 


d 
ift fie Doch fehr fruchtbar an Reif, ı 


Palm: Baus 


men, aus welchen man guten Wein machet, | 


Eseos- Nüffen, Indianifchen Zeigen, Gold,‘ 
Helffenbein, Sandel Holtz, Baummolle, u. 
d. m. welche Waaren dieEngelländer und Hole 
länder häuffig abholen. Sie erfirecket ſich in 
die Länge auf os und Die Breite auf 45 Meie 
len, und beftehet aus 2 Königreichen, nenilich 

- Macaffar und Celebes 
faſt ale Mahometaner. 

Celeltiner, fiehe Cœleſtiner. 


Celins, Fluß im Friaul, welcher fich inden Fluß 
u | 


Meduna ergeuft. 
Cell, fiche Zell, IR 
* ‚Heine Stadt an der Mofel, im Ertz⸗Stifft 
tier. 
Cell, insgemein Neu⸗Cell Catholiſches Klofter, 
in der Nieder⸗Lauſitz, 2 
deffen Abt ein Land⸗Stand if. 


Cellamare , Landfchafft in Neapolis, welcheim | 
vorigen Kriege vordenen Kanferlichen feqves ' 


friret, aber 1719 dem Cardinal Bindiee, als er 
von der Spanifchen Parthey wieder zur Kaye 
ſerlichen trate, reftitwiret wurde. 
Cellan, fiehe Saltan. J— 
Cellerfeld, Bergſtadt auf dem Hartz am Fluß 
Vner, drittehalbe Meile von Goßlar gegen 
Suͤden, welche von Hannover und Braun— 


ſchweig gemeinſchafftlich beſeſſen wird 


ine 


Celliten, if ein Orden bey den Gatholifchen, fort 
derlich in Deutfchland und den Niederlanden 


gewefen, daher fie auch bey den Staliänet 
Merianer heiffen. Giefolgen der Regel 


befannt, deſſen Stifter, Merius, ein J — 


heiligen Auͤguͤſtini, und find vom Pabſt pro 


E 


beftätiget worden, begraben die Todten und 
dienen den Unfinnigen und mit der peelleng 
behaffteten in ihrer Kranckheit. x DE 

Celotico, Selerico, Fleine und angenehne Stadt 
in der Portugiefifchen Proving Veira, am 
Fluß Mondego, 


Cemland, 


mit der See umgeben, undift nurdurd einen . 


; die Einwohner find 


Meilen von Guben, | 




































Cemland Cerele 


Proving Utrecht. . Ber 
Ceneda, Ceneda Agathie, Eleine aber wohlbebaue⸗ 
te Stadt auf einem Hügel in derMarca Tre: 
pigiana, im Benetianifchen Gebiete, nebfi ei- 
* ie unter den Erg-Bifhoff von A⸗ 

vileja gehörig. | Ad 

kn » Mant-Genit, ein Berg des Alpen-Gebit- 
ges, der in den groffen und kleinen Cenis ein: 
getheilet wird, und über welchen die gewoͤhn⸗ 
Ahle Strafe aus Stalien nach Frankreich ge⸗ 








N 
> bet. Erliegt wiſchen der Marckgrafſchafft Su- 
ſa und der Grafſchafft Maurienne, und ſcheidet 
Savoyen und Piemont von einander. 
Cenis, Mont-Cenis, ein hohes Gebirge in Cata⸗ 
* lonien, der Fleinen Stadt Vich gegen Morgen 
gelegen. 
Cenſor, f. zweyt. Th. N 
Cenfus, ift eine geiftliche Steuer, ſo jährlich. iedes 
 Beneficium gder Kirche den vorgeferten Dr 
bern zum Zeichen der Umnterthänigfeit, aus 
den Einkünften abführen muß. Erfoll aber 


den dritten Theil der Einkünfte nicht übers | 


_ Reigen. KR TERE } 
Ben ein feter Ort in Piemont, zwiſchen 
Cuneo und Foffano, am Fluß Grana. 


Centellas, kleine Stadt in Catalonien, 6 Meilen! 


von Barcelona, — 
Cent- oder Gerichts⸗ Folge Civium homines 
facinorofos perfequendi ofkcium » ift ein Obrig⸗ 
Eeitliches Recht, krafft deffen die Unterthanen 






emland, ein geriffes Gebiet in der vereinigten | 


Rn 


orte . 
Br a; N 
* 


Cerdagne Ceroliguo — 


traction geredet, wenn in dero Zimmer ſich 
eine ſtarcke Compagnie von Dames einfindet, 
und die Zeit mit Spielen oder Diſcouriren 
paßiret, Kat. Corona nobilifimarum femina- 
rum cofloghendi caufa Regine aut Principi ajfı- ' 
dentium. 
‚Cerdagne, Cerezania, Grafſchafft in Catalonien 
im Pprenäifchen Gebirge, gehöret der Cron 
Spanien , ausgenommen derjenige Theil, fo 
ſich an den Grentzen des Gebiets Conflens vor 
der Dvelle des Fluffes Segre bis an Livia ex-- 
u erſtrecket, und der Kron Franckreich zus 
ehet 
Ceres, Cerera, ſchoͤner Flecken in Veroneſiſchen 
Gebiete in Italien. 
Ceremoniale, Ceremoniel, £at. Rituum aulæ & 
Jolemnium conſignatio, iſt ein gewiſſes Buch, 
fo bey einem iedweden wohl eingerichteten Ho⸗ 
fe groſſer Herren zu befinden, darinnen Nach⸗ 
richt enthalten wie dieſer oder jener Potentat, 
oder deſſen Geſandter, von dem andern, feiner 
Dignitdt und dem Herkommen gemäß, bey 
Einholung, Viſiten Audiensien, Sefionen 
und dergleichen publiqben Berrichtungen tra= 
etivet werden foll. En 
CeremonialeRomanum, Codex rizualis aule & 
eccleſiæ Romane, ift bey denen Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
lifchen ein Buch, darinnen die Eeremonien ſo 
wohl des Pähftlichen Hofes, als auch der Roͤ⸗ 
mifchen Kirche durch Die,gange Welt, vor alle 
Bifchöffe und Priefter enthalten find. 





 einesieden Gerichts, Stadt oder Dorffs, auf| Ceremonien-Meifter, Lat. Rirzum aulicorum 


Anordnung der Obrigkeit die Hüchtigen Ubel- 
Rn ae müffen verfolgen oder zur Hafft bringen 
| m. ih GE 

Lent-Berichte, ſiehe Zent⸗Gerichte. 
Centner, ſ. zweyt. Th. 


> ——— Cenzurm valles, Fluß im Hertzogthum 


 Menland, welcher oben an den aͤuſſerſten 
 Grengen der Graffchafft Anghiera entfprin: 
get, undin den Flug Maggia fället. Bon ei- 
nigen wird diefer Fluß Melezzo genannt. 
Centrum, Centum, f. zweyt. Th. * 
Ceperoux, le Fort Louis, Feſtung in der Suͤd⸗ 
Amerieaniſchen Provink Guiana, auf der In⸗ 
% — Gajenne, gehoͤret den Frantzoſen. 






















halonia, ſiehe Cefalonia. 

Bene Stps, 17.0... © 
Ceram, Ceiram, eine Juſel auf dern Tndianifchen 
eere in dem Archipelago der Moluckiſchen 
 Ssnfeln. Sie iſt ziemlich groß, reich an Ge⸗ 


König, welcher mit den Holländern in Buͤnd⸗ 
niß ftehet, und haben diefe einige Schangen 
r der Noͤrdlichen Kuͤſte angeleget. 


Die in Franckreich, 3 Meilen von Conſtance. 
jerafonte , war vor dieſem eine Stadt in Nato- 


ein 


sum f 
gebracht worden, den Rahmen haben follen. 
ſchen Meer, zwiſchen der Inſel Elva und der 
Stadt Piombine. K: Me 
Jercle, oder Circkel halten, wird von Printzeſ⸗ 
finnen oder andern Sraugnaimmer höher Ex- 






— * 


— 


nulde und Gewuͤrtz, und Hat ihren eigenen. 


jerboli, fehr Fleine Infel auf dem Miitteländi- |Cerne, fiche Cearne. 





 Magifter, trägt aneinem Hofe Sorge, daß ſo 

wohl bey Enipfangung fremder Herrfchafften 
und Gefandten, als auch fonften alle Ceremo⸗ 
nienmohlbeobachtet und eingerichtet, und ie⸗ 
der Perfon ihre gebührende Stelle und Ehre’ 
gegeben werde. : 

Ceretana, $lecken im Val di Noto, in Sicilien, 
bey welchem der Fluß Abyfo entfpringet, 

Cerenza, fiehe Cirenza, 

Cerigo, Cythera, eine von den Inſeln des Archi⸗ 
pelagi, an der Suͤd⸗Oſt⸗GSeite von Morea, den 
Venetianern gehörig, weiche einen Gouvers 
neur dafelbft Halten, der alle zwey Jahr abge- 
wechfelt wird. Die Hauptftadt gleiches Nah⸗ 
mens liegt auf einem Selfen in der See, und 
iſt von Natur fefte. Die Inſel hat 60 Mei⸗ 
len im Umkreiſe, iſt wegen ihres delicaten 
Weins berühmt, und uͤberall mit Felſen um⸗ 
geben, die Einwohner aber find der Griechi⸗ 
ſchen Religion zugethan. Im legten Tuͤrcken⸗ 
Kriege verlohren die Venetianer dieſe Inſel, 
haben aber folche im Paſſarowitziſchen Frieden 
wieder befommen. 


c ränce, Marcktflecken in der Nieder⸗Norman⸗ Cerignola, Eleiner Drt in der Provintz Eapita- 


nata, in Neapolis, an Den Grentzen Der Lande 
fchafft Bari. 


fien,nicht weit vonder Stadt Traper |Cexigora, ſiehe Ceceriss. 
weicher noch die Kirfchen , fo Durch | Cerines, eine nicht allzugroſſe Stadt in Cypern. 
Weullum von hier zum erſtenmahl in Europa Cerkwitz / Stadt und Schloß im Bechiner⸗ Kreis 


_ fein Böhmen. \ 

Cern&,fieheMauritii-Jnfel- 00000 > 

Ceroliquo, feine Stadt im Königreich Algare 

in „ Vortugall, in deren Gegend: biel Del 
et. 


Corteto⸗ 
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ats Cerreto Ceva 


Cerreto, kleine Stadt in der Provintz Ombria, 
im KirchensStaate in Ttalien, am Fluß Nera 
und dem Apenninifchen Gebirge. 
Cerrito, Kleine Stadt in Terra.di Lavoro am 
Apenuino, in Reapolis, hat einen Bifhof. 
Geis, ſiehe Sark. : EN 
Certaldo,, Flecken in dem Gebiete von Florentz, 
‚ am Fluß Eifa, zwiſchen Empoli und Siena. 
Certificat, £at. Teflimonium literis confıgnatums 
ein fehrifftliches Zeugniß einer anfehnlichen 
und glaubmwirdigen Werfon , wodurch fie die 
- Wahrheit einer Sache befräfftiget. 
Certoſa di Pefio, Cartheuſer⸗ Kloſter im Hertzog⸗ 
thum Geva in Piemont, an dem Urſprunge 
des Fluffes Pefio. h a 
Cervara,eine fleineStadt in der Provintz Tralos- 
‚Montes, in Portugal, ı Meile von Minho. 
Cervaro, Cervarus, Fluß in Neapolis, welcher im 


» Principato oltra, int Apenninifchen Gebirge |- 


. entfpringet, und fich mit dem Fluß Candelaro 
vereiniget. 9 — — 
Cervera, kleine Stadt in Catalouien, in Spa⸗ 
nien, zwiſchen Barcellona und Lerida, in der 
Viguerie Cervera, am Urſprunge des Fluſſes 


gleiches Nahmens, allwo Philippus V Anno 


“1717 eine Univerſitaͤt angelegt.. 
Cervetere, Stadt im Patrimonio Petri, im Kir: 
chen: Staat, auf einem Hügel, 3 Meilen von 
dem Toſeaniſchen Meere. © 
Gervia, kleine Stadt in Romagna, nicht weit von 
der Kuͤſte des Golfo di Venewia, nebft einem 
Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff zu Ras 
venna gehörig. Es find dafelbft viel Salk- 
Gruben. "Br / 
Cervignano, ein groſſer Defterreichifcher Flecken 
im Sriaul, von dar man in einem Canal nach 
Venedig ſchiffen kau wi 1 
Cervionis, Flecken auf der Inſel Corſica, darin: 
‚ neniegund der Bifchoff von Algria reſidiret, 
weil die Stadt Aleria verwuftet iſt. 
Cefano, Ceſanum, Eleine Stadt in Italien, gantz 
> nahe bey Meyland gelegen. I 
Cefano, Feiner Fluß im Kirchen⸗Gtaate in Ita⸗ 
lien, welcher indem Hersogthum Urbino ent⸗ 
- fpringet , und fich in den Golfo di Veneziacr: 


- geuft. x Ä 

Cefena, Stadt aneinem Berge gm Fluß Sabio, 
in Romagna, nebft einem Biſchoffthum unter 
den Ertz⸗Biſchoff von Navenna gehorig. 

Ceſſe, — im Hertzogthum Luxemburg, der bey 
Ham in eine Höhle füllt, und, nachdem er.ei- 
ne Meile unter der Erde gelauffen, wieder 
hervor koͤmmt. 

Geihon, heift Abtretung, Verzicht, Übergabe ſei⸗ 
red Rechts. Eiche Nat. Lex. 

Geifio bonorum ; Cefhionarius, ſizweyt. TH, 

Cerina, ein Fluß, melcherin Bofnien entfpringet, 
und ſich bey Almiſa in Dalmatien in den Gol- 
fo di Venezia ergeuft. Das umliegende Land 

wird davon Terra di Cetina genennet. 


Cetona, Stadt in der. Landfehafft Gienefe in, 


Italien, fo den Titel einer Marckgrafſchafft 


ühret: 
‚Cette, fiehe Ser 


Geva, Seba, Stadt am Fluß Tanaro, nebſt einem 
‘feften Schloß , und die Hauptftadt der Marck- 
grafſchafft Ceva, welche dem Hertzog von Sa⸗ 





— voyen gehöret, und an die Landfchafften Fings 


Cevences, ſiehe Sevennes. 2 . 
Ceuta, Sepra, Stadt und Schloß im Königreich 


















































Cevenees Chab lats 416 
le, Alba, Mondovi, Tenda, und das Geuueſi⸗ 
ſche Gebigt arenßet. "Hieher wurde 1731 im 
Detobr. die Gemahlin des vorigen Königs von. 
Sardinien, Vi&toris Amadei 1, in Verwah⸗ 
rung gebracht. Ra ke 


Fez / in der Proviutz Habata in Africa,anı Strer- 
to di Gibraltar, allwo fie unten am Berge Avis 
la einen fehr guten Hafen hat. Sie gehoͤret 
den Spaniern, und ift nicht allein wohl befe⸗ 
ſtiget, fondern wird auch durch eine sure Ci⸗ 
tadelle beſchuͤtzet. Sie hat einen Biſchoff un: 
ter das Erg-Bißthum zu Liſſabon gehörig, und 
ift über 35 Jahr von dem Kanfer von gez und 
Marocco vergebens. belagert und beftändig 
mit zehen taufend Mann eingefchloffen wor⸗ 
den. Endlich if die Belagerung 1727 bey etz 
folgtem Abfterben des Kanfers Muley ohne 
vermuthet aufgehoben worden. 
Ceximbra, fiche Gecimbra. | | 
CeylansCeilon,Zeylon, Tenariſina, eine der wich⸗ 
tigſten Inſeln auf dem Oceano Orientali, Wird 
durch die Meer⸗Enge bey Chilao von der Kits | 
fie Eoromandel abgefondert- Eieiftfaft über: | 
all mit hohen Bergen erfuͤllet, hat bey 360 
Feilen im Umfange, und findet man darauf 
gleichfalis febr meitläufftise und dicke Wäte | 
der , jedoch hat fie die gefundefte Lufft in gantz 
Indien, und find etiiche Gegenden ſehr 
fruchtbaran eigen, Trauben, Granat⸗Aepf⸗ 
feln, Ponterangen, Citronen, Zucker, Taback, 
und vornemlich an Neiß und Zimmet: ders 
geftalt das man ihre Foftbaren Krüchte ſchon 
auf der Gee riechen Fan. u den Bergen 
giebt e8 Rubine, Smaragde und andere Es 
delgefteine; an der Weſtlichen Küfte aber 
eine groffe Menge ſehr Eoftbarer Perlen, auch 
find die Elephanten von hier durch gank A⸗ 
fien berühmt. Sie wird eingetheilet in das 
Bönigreich Candea, in die Kandſchafft 
Wanni, und in dad. Solländifche Ceylam 
welches lestere die Holländer , nachdem fie! 
die Portugiefen daraus vertrieben , beſitzen, 
und begreiffet ſolches fat ale Küften dev In⸗ 
fel nebft denen meiften Gee-Plägen, unter] 
denen die Landfchafft Caneland, die ihre Ber 
nennung von Cancel oder Zimmer hat, die’ 
vornehmfte iſt. Ihre eingebohrnen Juwoh⸗ 
ner ſind Gögen = Diener; Jedoch duͤrffen 
au einige Mahometaner frey unter ihuen 
even. i) | 
NB. Wegen der unterfehiedlichen Ausfpraz ' 
che des Ch ift zu mercken, daß manegi 
Frantzoͤſiſchen Wortern als Sch lie 
Englifhen und Chinefifchen als 7 
in Staltänifchen als K, im übrigen a 
wie im Deutjchen und Lateinische. 
Chablais, Caballiacenfis Ducatus, cin Derkoge | 
thum in Savopen, welches gegen Merdenam 
den Genffer-See undan das Genffer-Gebiek, 
gegen Weften an das Hertzogthum — 55 | 
gegen Süden an die Hertfchaftt Faucignh, amd | 
gegen Oſten an Balarsgrenset. Es begreiffet | 
5Aeniter, nemlich Terriet,\Gaillard, Thonons | 
- Eviar und Aux. Im uͤbrigen iſt es an u H 


* 


Ehalant 

sehe fruchtbar, und ſtehet in Kirchen⸗Sachen 

| nterd e 1 Bifchoff MR Senf. | 

> Chablis, Flecken in Shetnpagne, an den Grentzen 

* —— 53 urgund, zwiſchen Tonne: 
4 erre 


x 
I. 


oe | i | | 
Chabno, Stadt in Ober⸗Volhynien an demFluß 

E Auen von Kiow, gegen Nord⸗We⸗ 
€ \ * 


ur = 
‘fen ge s 
 »Chabre, fiche 2125 OMAN ch Mc 
Chabria; Cilabro, Chiabrius, ein Fluß in Mare: 
ee welcher fich in den Golfo di Salonichi 
” Egon. "7 N. 


‚Chabur, Chaboras; Fluß in Diarbeck, in Afien, | 


Welcher fichzu Chaburin den Euphrat ergeuft. 


Ä e Alchabur — 
Chad, eine Feſtung in Nieder⸗Ungarn, gegen | 


die Dram 


‚Chaco, eirte groſſe Landſchafft in Suͤd America/ 


welche gegen Often an den Fluß Paraguay, ge⸗ 
gen Weſten an —— Süden an die Pro- 
ding de la Plata, und gegen Norden an das 
Land der Amgzonen grenset. Es wird mei— 
ſtens von einheimiſchen Wölckern bewohnet, 

” und haben ſich wenig Europaͤer darinnen nie⸗ 


dergelaffen. . 


Chacömas, Königreich in Indien, aufder Halb: 


Iafel jenfeit des Gangis, in Afien. 
Chagra, Chiagra, ein Fluß in SüdeAmerica wel⸗ 
her das Mordliche America von dem Süoli- 
chen fiheidet, und unweit Porto bello in dag 
Mar del Nore fället , auf, welchem man die 
Maaren aus einem Meer in das andere brin⸗ 
gen kan. 
'Chagrin, di Sue Eh 0. 0 
‚Chaibar, $luß im glückfeligen Arabien, im duͤr⸗ 
 fenthun Mecea, fo fich bey Zitten ind rothe 
ger ergeuſt 
Che me. U —— 
‚Chaifung, Hauptfadt der Chinefifchen Provintz 
aͤllwo ehemahls der Kanferliche Hof 
geweſen. 
 Chaillot, ein kleiner Ort nahe bey Paris, welcher 
wegen des daſelbſt befindlichen ſchoͤnen Kio⸗ 
ſters der Minimorum, ingleichen wegen der 
angelegten Glas: oder Cryſtall⸗Manufaetu⸗ 
ten merkwürdig iſt, davon aber Die lehtere 
1726 nach Vaſſy verleget worden. 
Chaktowo, eine Indianiſche Nation in Suͤd⸗Ca⸗ 
rrolina, in Nord⸗America. 


Chalais, Flecken und Schloß, nebſt dem Titel ei⸗ 


nes Fuͤrſtenthums, in Saintonge, in Frauck⸗ 
reich), am Fluß Tude gelegen. 

. Chaland, Lat. Navis puppis altioris & carine pla- 

25 eine Art groffer Schiffe mit einem fehr 

hoben Hintertheile. Es werden auch gewiffe 


te Sahrzeuge von mittelmaßiger Gröffe | _ 


 Ehalands genennet weiche fehr leichte find, 
unnd auf denen man sum öfftern die Segel ge: 
brauchet. Man bedienet fich derfelben, um 
die Waaren den Fluß Seine hinunter nad) 
Paris zu bringen. 
Kundmann, davon f. zweyt. Th. 
_ Chalans , fiehe Orbon. x 
 Chalant, Chakandium, Graſſchafft in Viemont, 
nehſt einer Fleinen Stadt gleiches Nahmens, 
wuiſchen Aofta und Bardo, feitwerts gegen 
Morgen gelegen. -— 0 

Br, Erſter Theil, 1737. 





Sonf heift Chaland eig |. 
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Chamade gm, 
Chalcedon, Stadt in Natolien, Eonftantinopel 
gegen über am ſchwartzen Meer gelegen , hat 
einen ne Sof 9 IK 
Chaleis, Fleine Inſel nebſt einer Stadt gleiches 
Nahmens, auf dem Mär di Marmora: 
Chaldza, war vor dieſem eine Landſchafft um 
Babylon , in Afien, swifchen ven Slüffen Ti- 
ger, Euphrat , und dem Verfianifchen Meer- 
Bufen. Heut zu Tage heift fie Chalvdar. Die 
| Putden Chaldzi genennet, davon 
—— ——— Ber 
Chalingus; eine Art HeinerIndianifher&chiffe, 
welche fat ſo bteit als lang find: 
Chalons, Catalaunnm;, eine alte Stadt in einer 
Iuftigen Ebene in Champagne, 16 Franböfiz 
(che Meilen von Rheims,am Fluß Nearne wei⸗ 
‚ Herdie Stadt in 3 Theileabfondert, nemlich 
in die Stadt, Inſel und Vorftadt. Sie hat. 
‚ein Prefidials wie auch ein Biſchoffthum, wei⸗ 
ches den Titel einer Gräflichen Pairie hat, 
und unter den Er-Bifchorf von Rheims ges- 
böret. Sie iſt wohl befeftiget,, und treiber 
gute Handlung. Die umliegende Gegend 
wird le Chalonnvis genennet, und Ind in 
diefer Gegend die inder Hiftorie besuhniten 
Campi Gatalaunicis wofelbftder Hunnen Ko- 
nig Attila An. 451 in einet Schlacht 180000 
Mann verlohren hat. 


Challon, Chalon fur Saone, Cabillio, Cabillonums 


eine groffe und befeſtigte Stadt ander Saone, 
m Herkogthum Burgund in Stanckreich,nebft 
einer Eitadelle und einem Biſchoffthum/ unter 
den Erg: Bifchoff von Lion gehörig, hatein be⸗ 
ruͤhmt Adelich Nonnen-Klofter, und wird in 
die alte und neueStadt eingetheilet. Die um⸗ 
liegende Feine Landſchafft heiffet le Challon- 
nois , welche durch Bie Saone in Weftzund 
Ojt-Challornois getheilet wird, und davon das 
berühmte Haus von Challon den Rahmen ges 
führet hat, daraus die Bringen von Dranien 
berfiammeten. Br Be 
Chaloße, Eleine Landichafft in Gaſcogne, nicht 
weit vom Fluß Adour. | 


Chalouppe,Scapba,Cymba,ein kleines hinten und 


vorne fpißiges Fahrzeug, welches insgemein 
andie groffen Schiffe gehänget wird, und wo⸗ 
mit man Volck und Waaren ans Land führer. 
Man brauchet drey Boots⸗Knechte auf einer 
Chaloupe, deren einer das Steuer Ruder res 


gieret; die andern beyde aber rudern vorne 
und hinten, ; Le 
Chalus, Cafrum Lucii, Flecken in der Provintz 
£imofin, hält jährlid am St. Georgen-Tage 
‚einen greffen Pferde-Marckr. 
Cham, oder Han, alfo wird das Dber-Haupt der 
Eleinen Tartarey genennet, welcher alemahl 
durch die Wahl zur Regierung Eömmt , Lat. 
Tarsarorum Princeps. _Diefer Nahme wird 
auch allen andern Zartarifchen Koͤnigen bey⸗ 
geleget, wie auch in Perſien denen Gouver⸗ 
neurs der Provintzen, und andern Miniſtern, 
meldye der König in Geſandtſchafften an aus⸗ 
wärtige Höfebrauchet,, Lat. Pre/sdes Provin- 
ciarum Perfia. Siche Tartarey. 
Chamads, iſt ein Zeichen mit der Trommel, mo: 


‚ Durch ein belagerter Drt, wieauch ein Negi- ‘ _ 


ment oder eine Compagnie zu verſtehen giebt, 
| O — daß 
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MN lecken nebft dem Titel eines Margvifats, in 


- 419 ‚Chamb Chambre 
daf mazı mit dem Feinde etwas traetiren, oder 





capituliren, und fich ergeben wolle, Lat. S-| 


gnum deditienis dare. — 

Chamb, eine Grafſchafft zwiſchen Böhmen und 
der Ober⸗Pfaltz, welcher letztern fie inceorpori⸗ 
ret iſt, Chur⸗ Bayern gehörig. Die Haupt 
Stadt heiffet gleichfalls Chamb, liegt an dem 
Fluß Ehamb, mo fich derfelbe mit dem Slufie 
Regen vereiniget. | y 

Chamberlain of the Kings Houshold, alfo heift 
der Dber-Cämmerer am Groß-Britannifchen 
Hofe, welcher der andere höchfte Hof Bediens 
te iſt, und die Aufficht über alle Königliche 
Cammer-Bediente, Gemäcyerund Garderd- 
de hat. Unter ihm ſtehet auch der Ceremo⸗ 
nien Meiſter, der Mund⸗Schencke die Mu⸗ 
fieanten, Comoͤdianten und Jagd-Bediente, 
er reguliret das Ceremoniel bey Solennitaͤten, 
und hat einen Vice-Cämmerer und 48 Cam⸗ 
mer:Herren, Gentlemen of the privy Cham- | 
ber genennet, unter fi). 

Chambery, Camberium, Haupt-Stadt des Her: 

xogthuis Sasoyen, an dem Orte, wo fic) DIE 
Flüffe Leſſe und Orbane vereinigen, gelegen. 
Dafelbft hatten die Herkoge von Savoyen 

ehemahlsihre Refideng, und Viftor Amadeus 

‚.. 1, König von Sardinien,begab lic), als er 1730 

die Regierung niedergeleget, dahin,und nahm 
den Nahen eines Grafen von Tende an. Sie⸗ 
be Savoyen. ie ift nebft ihrem groffen 
Schloß auf die alte Art mit hohen Mauren 
und tieffen Gräben befeftiget, und iftfaft ringe 


herum mit Eleinen Bergen umgeben, worauf| 


meift fehöne Gebäude ſtehen. Ihr Umfang iſt 

eine halbe Deutſche Meile groß, und hat ein 

Parlament, eine Cammer, und Finanzen⸗ 
t 


ir R j A. 
Chamber, Camboritum, Rönigliches Luſt⸗Schloß 
in Franckreich in der Landſchafft Blaiſois, in 
einem groffen Thier-Garten, auf einer Inſel, 
welche der Fluß Cauſſon machet, zwiſchen 
Blois, Benugeney und Remorentin gelegen. 
Allhier iſt aniero dem Stanislao Leczinszi, 
der Königin von Franckreich Bater,feine Reſi⸗ 
dentz angewiefen. a 
Chambre , Oppidum Camera, Eleine Stadt oder 


der Graffchafft Maurienne in Savoyen. 
Chambre ardente, war vor verfchiedenen Jahren 
zu Paris ein peinliches Gerichte, darinnen wi⸗ 


der die Verraͤther oder Vergiffter ingviriret‘ 


und gefprochen wurde. Den Nahmen be 
Fam fie daher, teil fie mit ſchwartzem Tuche 
überzogen war, und durch brennende Sackeln 
erleuchtet wurde. Sonſt heift aud) Chambre 
ardente ein Gerichte, welches unterſuchet, 
durch) was für Mittel diejenigen Perfonen, 
' Denen die Adminiftrarion gemeiner Affairen 
anvertrauet, zu ihrem erlangten Reichtbum 
gekommen find, dafür fie denn Rechenſchafft 
geben muͤſſen. Koͤnnen fie nun nicht erweiz 
fen , daß tie denfelben durch Schenckungen, 
Erb = Sälle, und andere dergleichen recht- 
mäßige Arten erworben, wird ſolches als ein 
auf unrechtmäßige Art erworbenes Gut ihnen 
genommen, und dem Publico reftituiret, aud) 
eine folche Taxe gemacht, daß denenfelben 
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nichts als die höchfte Nothdurfft bleibet, und 
ihnen endlich alle Gelegenheit zu fernerem 
Uberfluß benommen. | 
Chambre des Comptes, Suprema rationumcuriay . 
Rechen - Sammer , vor welcher die auf Rech⸗ 
nung figende Diener ihre Rechnungen able- 
gen möüffen. Diefer Cammern find 9 in 
Franckreich, nemlich zu Paris, Rouen, Dijon, 
Nantes, Montpellier, Grenoble in Dauphing, 
Air in Provence, Ryſſel in Flandern und Pau 
in Navarra, ohne die zu Blois fuͤr den Herzog 
von Orleans. Unter denfelben ift die zů Paris 
die vornehmfte , und müffen die übrigen von 
alle dent, mas in ihren Provintzen vorgehet, 
Nachricht in diefe einfenden. Die Mitglieder 
‚ derfelben tragen lange ſchwartze Node von 
Sammet oder Atlas. Die Königlichen Kin- 
der haben die Macht, dergleichen Rechnungs⸗ 
Cammern in der Haupt⸗Stadt ihrer Appana- 
gen aufjurichten , welche aber. ebenfalls ihre 
Rechnungen nach Paris einfchicken muͤſſen. 
Chambre des Requetes du Palais, ift am Frantzoͤ⸗ 
‚ fifchen Hofe eine Cammer, varinne die Com- 
mifhons - Sachen swifchen demjenigen Perſo⸗ 
nen entfchieden werden, welche das Privile- 
- gtum, Committimus genannt, beſitzen. 
Chambre Fontaine, Camera Fontis, cite Abtey 
Prämonftratenfer-Drdens in der Isle deTran- 
ce, in der Dicsces yon Meaux, 3 Milen son 
der Stadt Meaux. A. 
Chamely, find einige Inſeln in dem Golſo von 
Panama in America, etwan ı Meile von der 
Kuͤſte, welche voller Gebufche, und mit Klip⸗ 
penungeben find. Ihrer 5 machen die Ger | 
fialt eines halben Mondes, und zwiſchen dens 
felben und den feften Lande iſt eine gute Rhede 
vor die Schiffe. 
Chamounis, Campimontium, Eleine Stadt und 
Amt an dem Gebirge les Blacietes im der | 
Landſchafft Zaurigny in Saboyen. | 
Champague, Campania, eines von denT2 Gene- 
ral- Gouvernements in Franckreich welches 
gegen Süden an Burgund,gegen Dften an Lo⸗ 
thringen, gegen Norden. an die Niederlande, 
und gegen Weften an die Picardie und Isle de 
Francegrenget. Won Norden gegen Süden 
begreifft fie 70, und von Oſten gegen Welten 
an manchem Drte 30, an andern aber 45 Meie | 
len. Mantheilet diefe Provingin Ober-und | 
Yriedevz Champagne , und iſt fie wegen ihres | 
Weins berühmt, welcher auf einem trockenen 
und kreidigten Bodenmwächfel. 
Champagne, ein Indianifches Schiff von 60 his 
go Tonnen, welchesohne Nägel und einiges 
anderes Eiſenwerck gemachet ift, Kat. Navi- 
gium Indorum fıne ferramentis conſtvuctum. 
Champion, the King’s Champion, oder-der Ko⸗ 
nigliche Kaͤmpffer, reitet nach der Krönung 7 
eines Koͤnigs in Engelland bey den Mittagde | 
Mahl gewaffnet im Weftmünfter-Hall,morbey | 
ein Herold oͤffentlich ausruffet, daß, woferne F 
iemand dem Koͤnig den Titel zu der Krone } 
ftreitig zu machen gedächte, fo fen der Chanız | 
pion bereit , fülchen Titel und Das Recht ©r- | 
Königl. Maj. zu vertheidigen, Lat. Eywes Re | 
gis Angliæ recens coronati jura fe afferturum | 
effe duello, vereri ritu jactitans. DevNrahme | 
Champion | 
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Champlite, Channite, eine Bleine Stadt in der 


, © Franche Comte, fo in zweh Theile abgefondert |: 
wird, deren einer auf einem Berge lieget, und | 


Channite le Chateau heiffet, der andere aber 
unten am Berge,und Channitela Ville genen: 
net wird. : 
Ebanad, ſiehe Chonad. 
Chancellot, ſiehe Broß:Can: 
and 


"mit Raſen oder Faſchinen beleget, und insge- 
mein auf eine Rolle geſetzet wird. Dieſe ſchie⸗ 
ben die Arbeiter vor fich her, Damit fie von den 
Feinden nicht gefehen, noch durch Schieffen 
beſchadiget werden. Es iſt auch eine Bruft- 
wehre von Faſchinen, die man zwiſchen Pfaͤhie, 
fo in die Erde gefihlagen worden, machet, die 
Arbeiter gleichfalls zu bedecken, Lat. Pizna ex 
cratibus & palis contexta. Siehe Mathem. 
Lexic.. gr 
. Changcheu, eine von denjenigen Städten, wel- 
chen die Chinefer den Nahmen der. Groſſen 


beylegen. Sie liegtin der Provinz Spkien, | 


nicht weit vonder See, hat eine herrliche Bru⸗ 
cke über den Fluß Chanes, und iſt die Haupt⸗ 
Stadt zehn anderer wichtigen Handels-Städ: | 
fe. Um die Stadt herum find viele Pomeran- 
tzen⸗Baͤume, und ihre Einwohner find arbeit- 
ſam und Elug, aber dabey betrügerifch und 


groſſe Stadtin China, 


wog 
Changcheu, eine andere 
ngh, in einer Landſchafft 


in der Proving Nanki 
gleiches Nahmens, Darunter vier. andere 
Städte gehören. Be 
Changiren, verändern, wechfeln , taufchen, Kat. 
mutare, permusare, dahero Changemen, eine 
Veränderung, item Change, Wechfel, Tauſch 
 Changeant, veraͤnderlich, unbefändig. f. 
3weyt. Th, IP RRERL AS DE 
Changte, groffe Stadt in der Provintz Honan in 


. China, und die Hauptkadt einer Landfchafft.. 
- gleiches Nahmens, welche 6 Städte unter fich | 


becgreiffet. Allhier giebt e8 eine gewiſſe Art 
von Fiſchen, Die einem mittelmäßigen Eroeo: 
dill gleichen, und, wenn fie gefangen werden, 
wie ein Kind ſchreyen. — 
Changre, groſſe Stadt in Hugbang, in China, 
und Die Haupt Stadt einer gewifjen Gegend 
gleiches Nahmens, welche drey Städte unter 
ſich hat, und d 
dern it WIRT 
Changre, groffe Stadt am Fluß Stang, in der 
- Praving Hugvang, in China, und die Haupt: 
- Stadt einer Gegend gleiches Nahmens, wel- 
e zehn Städte unter fich.begreiffet und fehr 
fruchtbar an Reiß ift. Be el 
‚ Channite, ſiehe Champlite, ; A a 
- Chanonty , Chazres, kleine Stadt in der Nor d⸗ 
‚Scottländifchen Landſchafft Roß, an dem 
 Golfo von Murcap,nebft einem Biſchoff unter 
den Ertz Biſchoff von St, Andrews gehörig. 
Chanovitz, ein Berg⸗Sch 


loß mit einem aus 
puren Felſen ausgehauenen & 
chenſer⸗K 


£ 


_ 





uw 


ni n Sraben im Pra⸗ 
reifein Böhmen, wa 


4a Champlite Chandvig 
















tzler in Engel⸗ 
er 


Chandelier, Blendung, Lat. Lericseurnlis op- 
Dugnatorum, it eine Wand von Brettern, die | 


ie fruchtbareſte vor allen an⸗ 


Chartcas, son den 3 
Bu wi 
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F Charecas 43 
© Champion heiffet eigenklich ein tapfferer | Chans, fiehe Kans.. m 
E:-. er * EGhantilly, Flecken in der Isle de France, an de 


Fleinen Flug Nonere/ 3 Meilen von Paris, 
dem Herkoge von Bourbon gehörig. Das 
felbft finder man ein prächtiges Luft-Schloß 
mit ſchoͤnen Gärten und Fontainen, 
Chaoching, Chaoking, eine groffe Stadt, und 
die Hauptſtadt zehn anderer, in der Chineſi⸗ 
ſchen Provintz Quantung. Sie hat prächtie 
ge Gebäude, unter andern einen porcellaner 
Thurn, und inder Gegend herum giebt es viel 
milde und zahme Pfauen. Esführet auch ein 
Fluß in Chinaden rahmen Chasging, worin: 
nen ein gehsentes Thier anzutreffen; fo die 
Kuh nennen. 


4 Chineſer eine ſchwimmende 
6 nahe bey Japan/ in Aſien gele⸗ 


haolcing, ſiehe Chaoching. 
Chaofien, Inſel 
gen/ deren duͤrſt jährlich dem Kayſer von Thi⸗ 
na gewiſſen Tribut bezahlen muß. 
‚Chapangi, kleine Stadt in Natolien, in Aſien, 
‚am See Chapangigul, 4 Tage: Reifen-von 
Conſtantinopel. 
hapangigul, eine innlaͤndiſche See in Nato⸗ 
lien, in Afien, bat 10 Meilen in Umfange. 
Chapelets, Lat. Spherula precatorie Turcorans 
find in der Tuͤrckey Nofen-Kräuse mit drey 
Reihen Steinen, an eine Schnur angehänget, 
welche die Tuͤrcken an ihren Gürteln oder 
Haͤnden tragen, und 99 Fleine und einen grofe 
fen Stein begreifen :. Bey dererftenfagen fie 
‚aufihre Sprache: GOtt iſt preiswürdigs bey 
der andern: Ehre fey GOtt; und bey der drit⸗ 
ten; GDttifigeoß. Von den Chapelets oder 
» Pater nofter, ſſehe Ro en-Arang. x 
am Fluß Oyſe, inder 


Chapelle, ein feſtes Schlo 
 WDieardie. ge 
Chapelle d’ Anguillon, Eleine Stadt und Schloß 
in der Proving Berry, 7 M. von Bourges. 
Chapelle-Gautier , Fleine Stadt in der Isle de 
France, 4 Meilen von Melun. a 
Chapellede ſa Reins,Fleine Stadt in der Frantzoͤ⸗ 
fifchen Provins Gatinois... 0. 
Chagui, Proping in Süd: America, in Peru, 
nebſt einer Stadt dieſes Nahmens, wird von 


Spaniern bewohnt. 
Charakter, ein Buchſtab, Zeichen, Merckmahl, 
item das Anſehen Würde, Stand, Titel, €: 
A 2 — eines Abgefandten. ſ. zweyt. 
hetl > : 


N 


ı Chatafter univerfalis,ift eicı Kunſt⸗Stuͤcke wor⸗ 


uͤber die Gelehrten ſich annoch die Koͤpffe zer⸗ 
brechen nemlich eine ſolche Schrifft zu erſin⸗ 
den, deren Characteres von allen Nationen der 
gentzen Welt ohne weitere Dollmetſchung 
koͤnten geleſen und verſtanden werden. 
Charagd, Charag, Lat, Peligal in Turcia Chri- 
Janis & Fudeis per capita indi@ums alfo wird 
Der Tribut genennet,weichen die Chriften und 
Süden dem Tuͤrckiſchen Kayſer entrichten - 
müffen, und wird derfelbe von den Koͤpffen de⸗ 
sahlet, wovon iedoch die Weibes- Berfonen, 
Ordens⸗Leute und. Ra 
rache. 
Charboni 
und Feſtung in S 
elle, 


bbi befreyet find. fCa- 


ere, — Cabbonariz, eine Stadt h 
anopen, ı Meile von Aigue⸗ 


Spaniſchen Audientien 
u an 








u.” De. ne 


u De 


* 
[7% 


u 
⸗ 





* Charente 





Cyharleville Charkliquen Chas⸗ Oda⸗Bachi ir 


in Peru, in Süd: America, welche ſich von der Charkliquen. Flecken, 2 M. von Tocot, in gap⸗ 
AudientiaLima bi: an Potofi erftrechet, und | padorien, einer Proving in Natolien zwiſchen 
vortreffliche Silber⸗Bergwercke hat: wey Hügeln, auf welcher vortrefflicher Wein 
Charente, Caranthonus, groffer Slup in Sranck | wachſet; diefer Ort wird allein von Chriften 
reich , welcher in der Yandfchafft Poiton bey | bemohnet, welche gute Gerber find, und den 
dem Dorfle Cheronna entfpringet, und ſich ſchoͤnen blauen Corduan verfertigen. | 
zwiſchen Soubize und Rochefort in das Gafeos | Charlottenburg, Koͤniglich⸗Preuhiſches Luſt⸗ 
gniſche Meer ergeuft: Schloß , nebft einem Eoftbaren Garten und ei 
Charentun, Carenseniumy groffer lecken in det | ner neusangelegten Städt, eine Stunde von 
Isle de France, ı Meile von Paris, am Fluß | Berlin im Walde gelegen, dahin man Durch 
Marne, über welchen eine fteinerne Brücke | den Thiet-Garten fähtet, Es hieß font Lite 
gehet. — — genburg,von dem daben liegenden Dörflein 
Charge, Honor, Munns, heiſt ein iegliches Amt | Kuren, aber die erſte Königin In Preufen, So: 
und Bedienung bey Hofe, im Striege, und | phiaCharlotte, hat es zuihrer Luft aufbauen 
fonft im Bürgerlichen Leben. Siehe Aatur: | und nach ihrem Nahmen benennen loffen. 
1 h Charme; ein ſchoͤnes Adeliches Frauen⸗ Kloſter in 
Charge, iſt dasjenige Zeichen mit der Trommel | Champagne. ar 
oder Trompete, wodurch den Soldaten zu ver- |Charmes; Stadt ander Mofel in £othringen, 5 
ſtehen gegeben wird, daß manmit dem Seinde | Meilen von Nanch 
fehlagen wolle. — Charniere, Charoi, ſ zweyt. Tb. 
Chargiren, heift mit dem Feind ein Ereffenhals | harolles, Carolizs eine Eleine aber mohlgebauete 
ten und fich herum fchlagen, Lat. Cum boſte con- Stadt am Fluß Recotiee; in dem Herkogthum 
‘ gredi, config J Burgund. Die umliegende Landfchafft wird 
Charite, Charisas, Liebe, Barmhertzigkeit. die Grafſchafft Charolois genennet, weiche 
‚Charite, eine kleine Stadt an der Loire, in der | zwiſchen den Provinzen Bourbonnois und 
Landſchafft Nivernois, an einem Huͤgel. Maeonnois lieget , und gebſt der Stadt dem 
Ebaviten, Fratres chariratis vel miferiordie,| König in Frankreich gehöre. er ' 
Drdens-Leute, ſ. Barmbergige Bruder. |Charon, Carrofun, eine alte und beruhmte Bez | 
Chariten unfrer lieben Srauen, Fratresmi-| nedietiner-Abtey-in Poitou, anden Grenken 
Sericordie de diva virgine cognominarti, find | der Landfchafft Berry, allwo drey Concik:a ge⸗ 
Drvens-Leute,fo Guidode Joinvilleingtand- | halten worden. 
reich geftifftet, und fonft eigentlich Die Kegel | Charoufle, Caruja, Heine Stadt und Arin at 
des H. Auguſtini obferviren. dem Fluß Arve, mitten in der Landfchafft Fau⸗ 
Charlatanerie, ſ ʒweyt. Th, eigny in Savoyen. N 
Charlemont , fleine befeitigte Stadt oder $le- | Charta Bianca, fiche Bläanguet: 
een inder Landſchafft Ulfter, in Irrland, wel | Charte-partyen, ſ. zweyt. Th. EL 
cher Sitz und Stimme im Parlament von | Chartre , groffer Flecken in Franckreich in der 
Seukmd hakzı.. 411.72, .8 005 |, Proving Orleans. Kr a 
Charleriont , Carolomonsiums eine Heine Stadt | Chattres , Carnusum , Antrieum Carnustum , DIE 
und regulaire Feftung in der Graffhafft Na | Hauptftadtder Landſchafft Beauee am Flus 
mut, an einem rauhen Berge,an welchem die | Cute, davon die Fleine umliegende Gegend 
Maas vorben flieffet, der KronZranckreich zu: | Chartrain genennet wird, die etliche Dörfier 
gehörig. : | umdiefe Stadt unter fich begreiffet. Sieil 
Charleroy, Caroloregium, kleine Stadt undoor: | groß und ſchoͤn und hat den Ziteleined Her⸗ 
treffliche Feſtung an der Sambre, inder Graf | Kogthums, nebft einem Prefidial und Bilan A 
haft Namur, ward An.1693 von den gran: | thum, unter den Ertz Biſchoff don Paris gehͤ⸗ 
‚Bofen eingenonmen , und im Ryßwickſchen rig. Hievon pflegt insgemein des Hertzegs 
Frieden 1697 den Spaniern reſtituiret. Im von Drleang ältefter Bring bey Lebzeiten ſei⸗ 
Utrechtifchen Frieden 1713 ift fiean die Gene-| nes Heren Batersden Nahmen eines Duc de 
-ral: Staaten von Holland abgetreten, und| Chartres zuführen. Siehe Orleans. 
nachgehends dem Kahſer eingeräunttet worden. | Charereufe, la grande Chartreufe, fiche Car⸗ 
Charles Fort, eineneue Colonie der Engeländer]| tbeufer. — 
an der Baye von Hudſon, in Nord⸗America. |Chartreux, ſiehe Caftres. Kr, 
Charles- Town, Garles-Town, Stadt der Et | Chartularia, Lat, Tabularia publica, find diejeni= 
gelländer auf der Isnfel Barbados, in Nord: | gen Archiven, darinnen Privilegia, Gontratte, 
America. Ah £ und andere Ada publica, welche Kirchen und 
Charlevilie, Carolopolis, eine fleine Stadt ander| Klöftsr angehen , aufbehalten werden. ' 
Maas inder Landſchafft Rhetelois, in Chamz | Charwel, fiehe Chervel.. 
pague. Sie gehoret dem Haufe Gonzaga, |Charybdis, ein Meer-Schlund an dem Ufer vom 
welches das Stamm: Haus aller Linien der | Gieilien auf dem Faro di Meflina. “N 
H.rndge von Mantua ift. Allein die Mauren, Chas- Oda, die legte und innerfte Kammerim 7 
Shore, Befeftinungs-Wercke,und dasaufden dem Seraglis zu Eonftantinopel,darinnen ſich 
Berge Dlympo liegende Schloß jenfeit der | die 40 vornehmften Pagen und Bedienten 
Maas find unter- Frangofifcher Bothmäf | aufjmbalten pflegen, Lat. Incerior pars edium 
ſigkeit. — AInmppratoris Turtici. — 
Charlevilie, Flecken in der Grafſchafft Corck, in Chas-Oda-Bachı, iſt am Tuͤrciſchen Hof der O⸗ 


der Irrlaͤndiſchen Proving Mounſter. ber⸗Cammeret, unter welchein alle Cammer⸗ 
Zuncker 
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funt a cubiculo. 
Chaffak', fat, Uxor Imperatoris Tureici prolis 
mafeule mater, heiffet in der Tuͤrckey eine Con⸗ 
cubine welche dem Sultan einen Sohn geboh: 
ten. Es koͤmmt ber von chas, lieb, und ki, 
welches die Türcken und Perfer vor die Perſon 


ſelben allein lieb und angenehm feyn. 
Niederlanden, dem Haufe Kobenftein gehoͤ⸗ 


und ift eine Souverainers, Ze 
 Chafteau, Chareau, Lat. Cafrum, Arx, heiſt ein 
Schloß oder Feſtung nach alter Art, mit Mau- 
‚ Thärmen, Rondelen und Gräben ver⸗ 

‚ fehen. Di 
NB. Wo man ein Wort unter Diefer Frankod- 
fiihen Benennung nicht findet, kan man 


ftel nachfchlasen. , 
Chafteau-Bellin, hohes Schloß in der Franche 
Comts, über der Stadt Salins,in Frankreich. 
Chafteau-Briant, Cafrum Briextii, Eleine Stadt 
‚in Ober: Bretagne, nebft einem alten Schloß. 
Chafteau-Combrefis, Cafrum Cameracenfe, Kleine 
befekigte Stadt in Cambreſis, 6 Meilen von 
Cambray. Hier ward An 1559 zwiſchen Spa- 
nien und Fraͤuckreich ein Friede gefchloffen. 
Chatteau-Dauphin, Caßrum Delphini, ein feftes 
Schloß zwiſchen Embrun und Saluyo, wel⸗ 
ches den Paß aus Stalien nad) denen Thälern 
phinẽ eröffnet. BT 
Chaftesu d’Oleron, Hauptftadt der Frantzoͤſiſchen 
Inſel Dleron, nebft einemguten Hafen. 
Chafteau-Dun, Cafelodunum, eine Frantzoͤſiſche 
. Stadt in der£andfchafft Blaifois, an der £oire, 


abgebrannt, wodurd) über 5 Millionen Lipreg 


heiffet Le Dunois, Be 1 
Chaftesu en Anjou , eine Stadt in der Provintz 
Ba ‚ an einem Fluſſe, der fich in Die Loite 

ergeu | 


Chafteau en Cambrefis, ſ. Chafteau-Cambrefis. 
Chafteau-Gontier, Caßrum Gortheri,eine Eleine 
Stadt am Fluß Mayenne, inder Proving An- 
jou, in der Dioͤees von Angers, welche den Ti⸗ 
tel eines Margvifats führe. 
Chaftean-Gouyon, hohes Schloß in der Franche 
Comte, über ver Stadt Galinds, 
Chafteau-Landon, Cafßrum Landonis, eine Eleine 
jr am Fluß Loing, in der Sandfchafft Ga⸗ 
m zei 
Chafteau-du-Loir, Caflrum adLedum, eine Eleine 
Stadt, nebft dem Ziteleiner Baronie, inder | 
Landſchafft Maine, am Fluß Loire. 
Chafteay- Meliand, kleine Stadt und Caſtellaney 
in Berry, nebft einem Schloß. , 
Chafteau-neuf, Caſram novum, Feine Stadt in 
„der Landſchafft Perche, in Frandkreich. 
aftesu-neut, Fleine Stadt an der Loire, in der 
Landſchafft Orleanois in Franckreich. h 
afteau-neuf, Fleine Stadt am Fluß Cher, in 
» der Provins Berry, in Srandreih. 


— 










J 
N, 


| under des Kanferl, Schlaf Gemachesftehen, 
a 


t. Præfectus eorum, qui Imperatori Turcico 


bes Kayſers oder Königs nehmen, daß fie dem: | Ch 
Chaffe-pier:e, ein Ort in den Defterreichifehen | 
tig, wird von der Catholifehen Linie befeffen, | C 


es unter dem Italiaͤniſchen Worte Cha- | 


Qvbeyras und chn, und von dar nach Dau-| 
e 


hat eine Burg⸗Vogteh und ut A, 1723 sank | 
aden gefchehen. Die umliegende Gegend | Ch 


a 


an dem Flu 


fina am Meer, welche dur 
Strich Landes an das fefte Land angehänget 
wurde, und sur Sicherheit der nach Jeruſalem 
reiſenden Puͤgrimme erbauet war. Nan fies 
het aber heut zu Tage nur die Rudera davon, 
afteau - Portien, Caftrum- Portianum, Eleine 
Stadt nebft dem Titel (ei 


em. nes Fürftenthums 
ß Aine in Champagne, in der Lands 


ſchafft Rhetelois, in Franckreich. 
hafteau-Regnard, Caffrum Vulpinum; Fleine 
Stadt am Fleinen Fluß Doaine, inder Land⸗ 
ſchafft Gatinois in Franckreich. 
Chafteau-Regnaud, Cafrum Reginaldi, Fleine 
Stadt an der Maas, nebft dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums in Rhetelois, imdem General- 
(rouvernement Champagne. Es find noch 
zwey Derter dieſes Nahmens in Frankreich, 
der eine in Blafois, am Fluß Branste, der ans 
dere in Poitou, an der Charente. RN 
Ghafteau-Rocher, ein altes Schloß nebft einer 
Stadt, welche Ahun heiffet, inder Sransofis 
fhen Prosing Hrleans,, im der Landichafft la 
Marche gelegen, 


Chafteau-Roux , Caffrum Rufum, vel Rodulphi- 
zum, gUdffe Stadt am Fluß Indre, nebſt einem 
ſchoͤnen Schloß, und dem Titel einer Hertzog⸗ 


lichen Pairie 


in der Proving Berry. 


Chafteau-Roux, Caftel Roffo, Caryſtus, eine Bi- 


fhöffliche Stadt aufder Inſel Negroponte im 


Chafteau-Salin 


Griechenland, nahe bey dem Capo dell’ Oro; 
allwo feiner Marmor gefunden wird. 


5, Laffrum Salinarum, ein Schloß 


und Fleckewin £othringen,io viel Salß geſot⸗ 
ten wird, esliegt zwiſchen Mes u. Strakburg, 


Chafteay-Thie 


Flug Aube. 


tey, Caftsum Theoderici, eine fefte 


Stadt und Schloß am Fluß Marne in Cham: 
page, nebft dem Titel eines Hergogthumg, 
wie auch einer Baillage und einem Prefidial. . 
afteau-Vieux, eine wohlgelegene Stadt und 
‚Schloß im Hersogthum Burgund, 
Chafteau-Vilain, lecken in Champagne anden 


u SEM j ch 7 
Chaftel-Chalon, Stadt am Heinen Fluß Geil, in. 


der Franche 


Chaftel-Chinon, Eleine Stadt 
Nivernois, am Fluß Sonne. 


Chaftel für Mo 


Comee, y 


in der Provintz 
felle, fiche Ghatte. 


‚Chaftelet, Caffelerum, Stadt jur rechten Seite 


ber Sambre, im Stifft Lüttich, gwifchen Nas 
mur und Charleroy. - 


Chaſtelet, Gra 


nd-Chaftelet, Curig Pariforum. 


Süprema, alfo nennet man zu Paris den Ort, 
wo das Gerichte der Prevoöce und Vicomte 
dieſer Stadt gehalten wird,und iſt derfelbe ein 


altes Schloß. Einanderer Ort, weicher zu ei 


nem Gefaͤngniſſe dienet, wird Petit-Chattelet 


genennet, Rat. Carcer Parikerum. 


> 
2 


Chaftellar, ſRelarum, eine kieine Stadt in dem 
Dernsthum Savoyen, an dem Fluß Bour: 
otllon 


Ehaftellanie, C 
net man in 
darein das g 


aſtellaney, Prefeßüra, alſo nen⸗ 
Flandern verfchiedene Gebiete, 
anze Land eingetheilet if, und 


welche ‚gemeiniglich ihren Nabmen von den _ 
.D3 Haupt⸗ 
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Chofteau-neuf, Fleine Stadt am 
in der Landfchafft Angoumois, in Atanckreich. 
Chafteau-Pelerin, ehemahlige 


Fluß Charente, 


eftung ın Vald- _ 
einen fchmalen 


- 
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— — 


Be ? 


“ Chaftel- Roffo, ſiehe Ghafteau - Roux. 


— 


— Chaſtelleraud Chaudun 


Haupt Staͤdten führen. Dieſe Benennung 
kommt von den alten Beſitzern her,melcd)e Ca⸗ 
fellanenhieffen. In Franckreich findet man 
auch viele Landſchafften welche den Titel Cha⸗ 
ftellaniesführen. Von den Gaftellaneyen in 
Pohlen ſ. Caitellane. 

Chaſtelleraud, Caflrum Heroldi, Stadt am Fluß 
Bienne, inder Provinz Poitou, nebft dem Tis 
tel einer Hergoglichen Pairie. Allhier werden 
gute Meffer gemacht, und viele falfche Dia 
manten fehr kuͤnſtlich gefchliffen. 


Chaftillon, Cafellio, Fleine Stadt am Fluß Eher, 
in der Landfchafft Blaifois, in granckreich- 
Chaftillon-fur- Cher, Cafellio ad Carim, eine klei⸗ 
ne Stadt in der Frantzoͤſiſchen Provintz Berry, 
100 die Eher und Sambre zufammen Fommen. 
Chaftiilon-fur -l’ Indre, Caffellio in Ingerem, eine 
Fleine Stadt am Fluß Indre, in der Landſchafft 
Touraine. 1 
Chaftillon - fur-Loing, Cafellio ad Lupiam, kleine 
Stadt am Fluß Loing, in der Frantzoͤſiſchen 
Landfchafft Gatinsis , nebft einem. Berg: 
Schloß, welches die Stadt commandiret. 


Chaftillon-fur= Loire, Caflelio ad Ligerim eine | 


kleineStadt an dergoire,in derProving Berry. 


Chaftillon: fur- Marne, Caftellio ad Matronams 


-Eleine Stadt am Fluß Marne, nebft- einer 
Burg⸗Vogtey, inChampagne. ' 
Chaftillon - fur - Seine, Caflellio adSequanamseitte 
Stadt in Burgund, welche von der Seine in 
wen Theile abgefondert wird, und hat fie eine 

Baillage. 

Chaftre, aroffer Flecken in der Provins Berry, 
am Fluß Indre, davon das alte und beruhnite 
—— de la Chaftre den Nahmen gefuͤh⸗ 

ret hat. Pula . 

Char, iſt ein Nordiſches Schiff mit einem runden 
Hintertheile, welches feine Maften hat, iedoch 
ohne Korb, Rat. Navis feptentrionalium, cut 
puppis rosunda efl. NEN: 

Chate, iſt ein Schiff, welches nichts als Schiff: 
Beräthe führet, Lat. Navigium armamentis 

aavium replesum.. — 

Chateau, ſiehe Chafteau. ar ’ 

Chateaurenard, eine fleine Stadt in.der Franche 
Gomte, in Franckreich. x 

Chetillon, Caftellio, Eleine Stadt am Fluß Dora 
- Balthea, im HergogthunAofte, in Piemont, 

welche den Titel einer Baronie führet. 

- Chattam, Stadt an der Temſe, in der Provink 
Kent, in Engelland. 


Chatte, Caftel fur Mofelle, Feine Stadt und 


Herrſchafft an der Mofel in Lothringen. 
Chatzan, Stadt inden Gebiete des groffen Mo: 
aufs, im Koͤnigreiche Hajacan, wo die Fluͤſſe 
Nilab und Behat zuſammen kommen. 
Chavancy, Oalvenciacum, Flecken im Hertzog⸗ 
thum Luxemburg, am Fluſſe Chiers, auf den 
Lothringiſchen Grentzen 


Chavanes, Stadt in Franckreich, in der Franche 


Comté. 
Chaud, Calidum, kleine Stadt im Hertzogthum 

Genevois, in Sabohen, zwiſchen dem Lac d' 
" Annecy, und dem Fluß Gerran, 


Chaudun, Hauptftadt in der Frantzoͤſiſchen Land⸗ 


fchafft Dunpie. 





Chaves,Chiaves,Chavs, mittelmäßige Stadt in 














ey 
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der Provintz Tra-los- Montes, an den Gren⸗ 
gen von GSallieien, 12 Meilen von Braganza 
in Portugall. A 
Chaul, Stadt in Koͤnigreiche Decan, in Indien 
am Einfluffe der Gate ing Meer, gehöret den 
Tortugiefen, und treibt gute Handlung. Sie 
hat einen guten und fichern Hafen, der aber. 
wegen der Einfahrt etwas gefährlich iſt: in 
gleichen eine ftarcke Citadelle, welche il Morro 
di Chaul heift, und auf der Hohe eines Berges 
liegt. Sie ift von den Holländern und benad)- 
barten Königen unterſchiedene mahl auge: 
griffen worden. 5 a ⸗ 
Chaumont, Calvomontium, eine kleine Stadt in 
der Isle de France, in: dem Gebiete Vexin 
-Frangois, Ä 5 
Chaumont, eine Stadt in Champagne, und die 
Hauptſtadt in der Landfchafft Bakigni,an der 
Rarne Es giebt noch eine Fleine Stadt diefes 
Nahmens in der Proving Touraine,ingleichen 
einen Flecken mit einer Abtey in Rhetelois 
Chaumont, eine Stabt und vortheilhaffter Ort 
inDauphing, an den Örengen der Marckgrafs 
ſchafft Suſa, zwo Meilen von Suſa, dadurch 
die benachbarten Dvartiere bedecket werden. 
Chaumont, Calmontium, Eleine Stadt und Amt 
im Herkogthum Genevois, an der Rhone im 
 Gavoyen. 2 u 
Chauny, Calniacum, Heine Stadt im Gouverne- 
ment der Isie de France, an dem Fluß Oyſe, in 
Frauckreich. 
Chavot, £at. Pegma ferale, ein Geruͤſte, und 
pflegt man infonderheit diejenigen alfo zu nen⸗ 
nen, auf welchen die Malefit-Perfonen hinge⸗ 
tichtet. werde. s u... | 
Chaurzim, fiche Caurzim. 
Chauffes trappes, ſiehe Fuß⸗Angel. 
Chauragne, kieine Stadt, nicht weit von Rumil⸗ 
In in Savoyen, wovon die umliegende Gegend | 
laChautagnegenennet wird, 
Chauvigny, Calviniacum, eine Stadt am Fluß | 
Dienne,in der Provintz Poitou hatein Schloß | 
und führet den Titel einer Baronie. 
Chaxumo, fiche Accum. . 
Chazna, Lat. Zrarium Imperatoris Turcici, die 
Schag = Kanımer ded Groß - Sultans zu Con⸗ 
ftantinopel,melche etliche Jahr Daher Die Tuͤr⸗ 
ckiſchen Kayſer zu fammlen,und täglich zu vers 
mehren gefuchet. | 
Chazna Agafı, Kat. Cuflos thefauri augufle Tur- | 
corum viduæ, ift ein Verſchnittener am Tür | 
ckiſchen Hofe,melcher über den Schaß der Kah⸗ 
ferlichen Frau Mutter geſetzet ift. 
Chaznadar Bachi, oder -Haznadabarchi, Supre- 
mus ararıi Turcici prefeäus , ift am Zürgkie | 
ſchen Hof der. Groß⸗ Scharmeifier des Seras 
glio, welcher über die Silber-Pagen und des 
Sultans Scatullen: Gelder zu befehlen hatz 
da hingegen die aDBEUNEINE SPORE R | 
Bezahlung der Soldaten von dem Vilir und! 
drey Tefterdar oder allgemeinen Schatzmei⸗ 
fern verwaltet wird. — 
Chef d’ Efcadre, Præfſectus claffs bellice, bedeu- 
tet zur. See faft eben dasienige, was ein Marz | 
ſchall im Felde iſt. Juſonderheit aber harter | 
das Commando, wenn eine Elcadre ori 
wiſſe 







































9 Ehege: Chemmis 
wiſſe Anzahl Kriegs Schiffe mit einander in 
Seegehet. 


Chese, Chegenfis, Zabolcenfs, vel Dobocenfs Co- | E 


misarus, Sraffchafft in Ober: Ungern an der 
Deſtlichen Seite der Theiffe zwiſchen den 
Grafſchafften Barfod und Kalo. Die Haupt: 
Stadt heiffet gleichfalls Chege,aneinem Arm 
der Theiffe gelegen. BT Re 
Chegford, Stadt in Devonshire in Engeland. 
_ Chekiang, Chequin, eine von den 15 Landfchaff- 
ten inChina, zwifehen Nanking und Fokien, 


welche ihrer Sruchtbarkeit und Handlung me: | 


gen berühntt ift, abfonderlich giebt es dafelbft 
grofe Wälder von Maulbeer - Bäumen, dar⸗ 
innen fich eine groffe Menge Seiden Würmer 


ü 


befindet,daß alle andereXänder mit Seide En: | 


. nen verforgek werden. Die Chinefer nennen 
‚fie das Indigniſche Ertz Paradies, und ver 
Götter Luſt Hof. Diefe Provinz hat 38 groffe 
und kleine Sitte. 0.05 
Chelles, Cara, Eleine Stadt in der Islede France, 
. 4 Meilen von Paris, am Fluß Marne, 
weibliche Abten, fo dem 2. Georgio gewidmet 
RUN. 1716 gieng die ältefte Pringefin des 
 verfiorbenen Regenten in ranckreich, Lonife 
Adelheid, freymillig, und wider ihrer Eltern 
. "Willen in dieſes Klofter, wurde am zo Merk 
1717 ın Ponnen = Habiteingekleidet, und 1719 
Aebtißindarinne., 1 ek 
Chelm, Chelmmyd, Chelmenfis Terra, Woy⸗ 
wodſchafft in Klein-Reuffen in Wohlen welche 
wiſchen Lublin/ Litthauen und Bolhynienge: 
legen iſt, und zwey Gebiete in ſich begreiffet, 
wemlich Chelm und Craftinistaw, ‚Die 
- Haupt-Stadt helm, Chelmum, hat ein von 
30 erbautes Schloß, wie auch dergleichen 
Aufer, und einen Griechiſchen Bifchoff. 
‚Ehelmnig, Eleine Stadt im Fürftenthum Op⸗ 
peln in Schleſfen. 
Chellea, ein Eu > Ort in Engelland, unweit 
Londen am Ende von St. Sanıes- Pare, alle 
wo zu fehen Chefea - 
liden » Hofpital, welches König Carl TI geftiff: 
tet, und eines der trefflichten Gebäude in En: 
.  gellaadift, mit einer ſchoͤnen Kirche und grof: 
- . fen Garten, darinne die Invaliden wohl tra⸗ 
ttiret und reichlich unterhalten werden. 
Cheltonham, Stadt in Gloeeftershire, in Engel⸗ 
“ land, allwo 
bleßirten Soldaten if. 
Chemin- couvert, fiche Bedeckter Weg. 
Chemin de Ronde, dr Ronden: Yen, ift ein 
gemauerter Gang auffen um die Bruftwehr 
des Walles, darauf man herum gehen und fe- 
ben fan, wasin dem Graben pafiret, Lat. Via 


hat eine 


them. Lex. 3 
‚ Chemife, iſt eine Mauer, mit welcher der Wall 
oder die Graben auffenher überzogen wird, 
Lat. Corona aggeris vel fojle cemenziria. Sie 
he Math. Lex. . a i 
Be 
Ertzt⸗Gebirgiſchen Kreife, in Meiffen, am 
Waſſer Chemniß, vier Meilen son Frenberg. 
Das biefige Schloß, fo eine viertel Stunde 
vonder Stadt lieget,ift An.1702 an den Yu: 
guſthurgiſchen Amts - Hauptmann , Herm 


 . Propugnaculi qua foßfam fpedar. Siehe Ma: |: 


< 





Colledge, oder das Anvaz | 


- € Engel: | . Dften lieget, 
ein groffes Invaliden- Haus vor die | 


Stadt und Amt im | 








Chemnig Cherbonrg _ 
- Georgen von Günther, mit dazu gehörigen 
Feldern verkauffet worden. 
hemnitz, Böhmiſch-Chemnitz, Herren⸗ 
Stadt und Schloß im Leitmeritzer⸗Kreiſe in 
Boͤhmen / denen Grafen Kinsky gehörig, allmo 


die ſchoͤnen weiſſen Kreiden⸗ Glafer geſchliffen 
werden, womit die Einwohner durch gantz Eu⸗ 


ropa handeln. 
Chenonceaux, Luſt⸗Schloß in der Frantzoͤſiſchen 
Provintz Touraine am Fluß Eher. 


‚Chenzin, Stadt in der Wohwodſchafft Sendo⸗ 


mir, in Klein = Pohlen. ar 

Chepelio, eine fehr luſtige Inſel ben Suͤd⸗Ame⸗ 

riea, 9 Meilen von der Stadt Panama, und 

1 Meile vom feften Lande.Sie ift ungefehr zwo 

allerhand Art herrlicher Fruͤchte bepflanget, 

ſonderlich mit Plaintains-Baumen, welche 
von einem vortrefflichen Sefchmack find. 


Chepo, Stadtauf dem Iſthmo von Panama, in 


Sid : America, aneinem Fluffe gleiches Rah⸗ 


| mens, welcher ing Mar del Zur fället. 


Chepfto, Stadt in Engelland imder Graffchafft 


Monmouth am Fluß Wie gelegen, allwo ſich 


derſelbe indie Saverne ergeuft. 


Cheg, £at. Princeps Mechæ, Pontifex Turcorum ‘ 


masximus, Der Fuͤrſt von Mecya, welcher das 
geiftliche Ober-Haupt aller Mahometaner iſt, 
fie feyn auch von mas vor Secten oder Nation 
fie wollen. Der Türekifche Kayſer ſchicket ihm 
. Jährlich eine Eofibare Tapete und Gejelt, nebft 
einer groſſen Summe Geldes, um alle nad) 
Mecha kommende Pilgrim ganker 17 Tage. 


 mitfebeng- Mitteln zu verforgen,nach welcher 


Zeit fie aber vor ihr Geld zehren müffen. Die- 


fe Tapete wird über des Mahomets Grab ge: 


decket, und unter dem Gezelt halt fich der Cheq 
binnenden 17 Tagen auf,dadie Mahometaner 
ihre Andacht verrichten. Na verfloſſenem 
Jahre theilet er dieſelbe in Stücke, und be⸗ 
ſchencket damit die Mahometaniſchen Fuͤrſten, 
Dagegen er groſſe Geſchencke bekommt, auch 
ſonſt überhaupt groſſen Reichthum zuſammen 
 bringet,indem ihm alle@efchendke,fo nad) Mer 
cha und Medina gefchicket werden, zugehoͤren. 
Ehequiang, Chekian, Proviutz in Ching, in A⸗ 
ſien, welche unter allen am meiteften gegen 
und eineder reichten und frucht⸗ 


barſten iſt 


| Cher, Charus, Eleiner Fluß in Franckreich, wel⸗ 


cher in Ober⸗Auvergne entſpringt, und ſich 
unter Tours in die Loire ergeuſt. ; 
Cherafco, Querasque, Ciaraflum, groſſe Stadt, 
Gebiet, und Feſtung mit zo Baftionen in Pie⸗ 
mont, an den Grentzen der Grafichafft Afti, 
zwiſchen den Fluͤſſen Tanaro und Stura, nebft 
einem alten Schloß, welches die Stadt com⸗ 
mandiret. Allhier wurde 1631 gwifchen dem 
Kayſer, König in Spanien und der Kron 
Sranckreich, wegen der Hertzogthuͤmer Mont- 


Meilen lang, und faft eben fo breit, und mit 
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Base 


ferrat und Mantua ein Friede geſchloſſen, wel⸗ 


ches noch ietzo der Cheraſciſche Friedens⸗ 
Schluß genennet wird. En 
Cherazoul, Stadt in der 


Afiatifchen Provins  . W 


Curdiſtan srifchen Moful und Sfpahan,- wel⸗ 


che sang in einen Felſen eingehauen iſt. 


Cherbourg, Caroburguss Stadt in dem Gebiet = 
Re . Coutan⸗ 
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Wercke find demoliret; iedennoch hat fie einen 

Eleinen und guten Hafen, und die Glaͤſer⸗ Fa⸗ 

eine Hr nach der Venetianiſchen eine der 
eften feyn. 

Cherif, Xeriph, £af, Principes Arabum, diefes bes 
deutet bey den Arabern fo vielald einen Nach: 
koͤmmling des Mahomets, welche nach ihrer 
abergläubifchen Meynung dem Himmel im 
Schooffe ſitzen, und alle diejenigen, fo fie mit 
eigener Hand toͤdten, gerades Weges in das Pa⸗ 
radies ſchicken; es pflegen ſich faſt alle Maho⸗ 
metaniſche Fuͤrſten und groſſe Herren in der 
Tuͤrckey und Barbarey mit dieſem Nahmen 
zu benennen, um ſich bey dem Volcke ein groß 
Anſehen zu machen, wie denn felbften der Zür- 
ckiſche Kayſer, die Fuͤrſten von Mecha von Suz, 
von Fer nd von Marpeco, ſich alſo zu nennen 
pflegen. Man nennet auch Cherif eine gemiffe 


Tuͤreckiſche Münge von Gold, welche zu Mar- 


feille 4 Livres und ro Sols gilt. 
Cher - Schahe, oder Konigs Efel, Lat. Ancharius 
Kegis Perfe, werden die Perfianer von den 
Tuͤrcken aus Spott genennet, weil fie allegeit 
ihr Waffer laſſen, fo offt fie durch ein Dach 
e | 


gehen- 

Cherfo, Chrepfa, Inſel und Stadt auf dem Gol- 
fo di Garnero, welcher ein Stücke des Adria- 
tifchen Meeres iſt; Sie gehoͤret den Venetia⸗ 
nern, und hat den Titel einer Grafſſchafft. 

Cherfonefus, fiehe Peninfula, 

Chervel, Charwel, Fluß an der Oſt-Seite bey 
Drford in Engelland, deſſen Waſſer zum Leder: 
bereiten fehr begvem ift. 

Chefapeark, groffer Meer Bufen Des Mar del 
Nort, in Virginienin Nord⸗America. Er ift 

5 Sransofifhe Meilen lang,und 6 bis 7 breit, 
rear den Engelländernzuihrer Handlung fehr 
bequem. 

Chefel, Aaxarteg groffer Fluß in Afien, der im 
Königreiche Thibet, aus dem Gebirge Imaus 
entfpringet, und fich durch zween Einflüffe in 
das Cafpifche Meer ergeuſt. | 

Cheferi, £andfchafft und Thal in Savoyen, an 
den Grentzen von Bourgogne.Esift ein ſchma⸗ 
ler Strich Landes, liegt am Fluß Valferinne, 
und dem Ländgen Ger, und hat eine Eleine 
Stadt gleiches Nrahmend. 

Chefne, Marcktflecken in Champagne, am Fluß 
Dar, eine Meile vonGedan, ,» 

Chefneghir Bachi, ein gewiſſer Tuͤrckiſcher Hof: 
BHedienter, welcher des Groß⸗Sultans Speife 
und Tranck eredentzet oder Eoftet, Kat. Pincer- 
na, Praguflator Imperatoris Turcici. 

Chefter, Comitatus Ceflrienfs, Sraffchafft in Enz 
gelland , welche gegen Norden an Lancafter, 
genen Dfien an Darby und Stafford, gegen 
Suͤden an Shrop, und gegen Weſten an Wal: 
les und das Irrlaͤndiſche Meer grenget. Es ift 
ein groffer Adelin dieſerLandſchafft, die Haupt⸗ 
ftadt aber heiffet gleichfalls Chefter, welche am 
Fluß Dee liegt, und einen guten Hafen hat, 
allwo man gemeiniglich zu Schiffe gehet um 
nach) Ireland zufahren. Sie ift eine weitläuff- 
tige und befeftigte Handels⸗Stadt nebft einem 
feften Schloß, und einem Biſchoff, unter den 
Ertz ⸗ Biſchoff u Dorck gehörig. 





Chefterfield 


zwiſchen den Flüffen Ibber und Rother. 


Chetina, Stadt in der Inſel Candia am Fluß | 


Naparol. 

Cheval de Friſe, Spaniſche Reuter, Lat. Trabs 
eminentibus undiquague aculeis ligneis ferroque 
munjitis borrida, ift ein vier: oder ſechs eckigter 
Balcken 10 oder 12 Fuß fang, durch welchen 


drey Reihen Doeerhölger gehen, fo an den 


Enden mit eifernen Spigen verfehen find. 
Man jtellet fie vor Die Brechen, Straffen und 
Päffe, twie auch vor die Infanterie in einem 
£ager, damit die Cavallerie nicht einbrechen 
koͤnne. Siehe Math. Lex. 1 
Cheyalier, ein Ritter von Geburt ober wegen ei⸗ 
nes Drdens, Latein. Eques nobili genere, ſeu 
Eques ordine quodam infıgnis, item Ein Hof 
Edelmann. mr, ; 
Cheyaux legers, find Reuter mit leichter Monti- 
rung, Lat. Eguites levis armarure. Es find 
in Franckreich 4 Compagnien Chevaux legers, 
welche unter einen Regimentern ſtehen nem⸗ 
lich die Chevaux legers des Koͤnigs, der Koͤni⸗ 
gin, des Dauphind und des Herkogs von Or⸗ 
leand. Diefe Königliche und Fuͤrſtliche Per⸗ 
fonen find ihre Haupt Leute: iede aber wird 
noch durch einen abfonderlichen Capitain⸗ 
Lieutenant ceommandiret, und nennet man fie 
insgemein Compagnies d’ Ordonnance. 
Cheville,ein Berg inder Schweiß im Walliſer⸗ 
Lande, hinter welchem der Fluß Lucern ent- 
fpringet. Er hat den Frantzoͤſiſchen Nahmen 
daher befommen, weiler fehr fpigigift, gleich» 
wie er bey den £ateinifchen Geographis Furca 
genennet wird. Er hat fich An.ızr4 im Detobr. 
dermaſſen entzündet, daß er umgefallen, viele 
Häufer und Menfchen überfchüttet, und den 


Fluß Lucern fo ausgefüllet, daß man nicht - 


einmahl mehr fehen Fan, wo er gefloffen. 
Cheviota, Zeviota, ein Gebirge von Dften gegen 
Werten, zwiſchen den Provintzen Northum⸗ 
herland und Cumberland, und dieſes Gebirge 
ſcheidet Engelland von Schottland, 
Chevre, ſiehe Chievres. KL j 
Cheyreufe, Caprußum, Flecken nebft dem Titel 


eines Herkogthums und Pairie in derlsiede ° 


France, zwifchen Paris und Chartred am Fluß 
Ivette, davon ehemahls eine Herkogliche Lis 


nie aus dem Haufe Lothringen den Rahmen - 


geführetbt._ 0. hr 
Cheuxan, Inſel in China, zwiſchen den Kuͤſten 
‚von Chefiang und dem Japonifchen Infeln. - 


Chiais, Fluß in Natolien, welcher bey dem See 


Albocoſeo in den Archipelagum flieft, 
— rg —— — Hofe das 
Haupt dererjenigen, welche die Wache verrich⸗ 
ten, Kat. Excubiarun in aula Turciea prefeäius, 
Chiamay, See in der Aſiatiſchen Tartarep, nahe 
anden Grentzen von Indien. 
Chiampa, Chiapaa, Tſompa, Königreich in ns 
—* in der Halb⸗ Inſel jenſeit des Gangis in 
ſien. 


Chiamporriera, Campiporcherium » Stadt im 
Hertzogthum Aoſta in Piemont,davon die um⸗ 
liegende Gegend Val di Chiamporriero genen⸗ 
uet wird. 


d ' 
Chiana, Clanis, Fluß in Stalien, welcher in den 
Toſca⸗ 


Chiana 432 
- Eoutantin,inder Normandie, Ihre Feftungs: | Chefterheld, Stadt in Darbyshire in Engellandy 












Chiapa, Stadt an den Küften von Morea in 
tiechenland. 3 
„Chiapa, Ciudad Real de Chiapa, Stadt in der 

Audientia Guatimala, in der Provink Chiapa 


inNeu-Spanien, in Nord⸗Ameriea. Sie ift 
die Mefideng des Spanifchen Gouverneurs 


über — and —* et oe 
1 tz⸗ Biſchoff zu Merico gehörig. 2 
Land iftreich an Gold - und Silber- Minen. 


Chiaplia, Chyaplia, Inſel auf dem Sana Fluß 


in Eroarien, auf welcher eine mit vier ſtarcken 
Thuͤrmen befeſtigte Palancka gelegen, 
Chiarenza, fiehe Clarenza. 4 


Chiari, Chorium, luftiges Staͤdtlein in der Ve⸗ 


netianifchen Herrſchafft Brefcians, nicht weit 
von dent Fluß Oslio. i a 

Chiafcio, Mus, Clafius, Fluß in Stalien, welcher 
am Apennine im Hertzogthum Urbino ent 
-pringet, und fich in Die Cyber ergeuft. 

Chiavaris Clavarum, Heine Handels- Stadt am 

Fluß Lavagna nicht weit vom Golfo di Rapol- 
io, ueſiſchen Gebiet. 

Chiavaffo, Chiavafio, Chiyas, Chivafco, Clava- 
Sum; befefigte Stadt in Piemont, nebſt ei⸗ 
nem Caſtell nicht weit vom Po, und ungefehr 

20 Staliänifche Meilen vom Turin. Es foll 


* wegen der vielen Suͤmpffe ſehr unge⸗ 


eyn. 


Chiavenna, Val di Chiavenna, Clavenna, Vallie 
Clavenne, ein Thal und gewiſſer Strich Lan⸗ 


des im Hertzogthum Piacenza in Stalien. 

Chiavenna, Clayenna, Cleven, Comitatus Cla- 
venne, Öraffehafft am Comer : See in Grau: 
‚di Chiavenna genannt, 

Chiavenna, Clavenna, die Haupt: Stadt der 
Graffchafft dieſes Nahmens, in Graubuͤnd⸗ 
ten, am Fluß Meira, unten am Berge Adula. 
Sie liegt zwiſchen hohen Gebirgen, hat geſun⸗ 

de £ufft, feine Gebäude, und ein feſtes Schloß, 

welches den Eingang in dad Graubündter: 
Land bedecket. Auf der Tagſatzung zu Chur ift 


1718 wegen der bequemen Situation dieſes Orts 


beſchloſſen worden, daß jährlich zwo Meſſen, 
nemlich die eine Montags nach Quadragefimz, 
und die andere den 15 Sul. ftyl, nov, allhier 
ſollen gehalten auch ein Handels-Serichte an- 
geleget werden. Nicht weit davon iſt der 
Gefund- Brunnen St. Mauritii. 

Chiaves, fiehe Chaves. 

Chiaul, fiehe Chaul, 
'Chiaus, Apparifores Aule Turcice & ad exteros 
 ablegari Nancii, find Gerichts: Diener in der 
Tuͤrckey/ welche aber fehr hoch angefehen, und 


| 
inſonderheit gebrauchet werden, um wie 
ke 


Iene Ehriften, an der Zahl ungefehr 5 bis 600 
Mann, deren ieder täglid) 12 bis 40 Afper 
zur Befoldung hat. Weil fie meiftentheilsin 
» ‚Sprachen erfahren find, fo werden fie unter: 
weilen ald Abgefandte in fremde Länder ge: 
brauchet. Im Kriege ziehen fiegu Pferde vor 


Ye 





Tofeanif en ent pringt, und fich theils indie 
ober, theils in den Arno ergeuft. 


1: | Chicuien, Koͤnigreich und Stadt 
bündten, Darinne eine See befindlich, ilkago | 


‚Streitigkeiten der Privat⸗Perſonen gu fchlich- | 
ten; auch ruffen fie_die Partheyen vor den 
Richter, und find fie meiftentheils abgefal- | 


dem Sultan her, und wenn derfelbe in der 


Shiauslar __Ehienning 
Gaffen. Ihre Waffen find ein Sebel, Bo⸗ 
gen, Pieilc, und ein kurtzer oben mit einem di- 
den Knopffe verfehene Stab, auf Tuͤrckiſch 
Topous genannt. Ihr Befehlshaber ift Der 


Ehiaus« Baffa, welchem gemeiniglich die vor⸗ 


nehme Gefangene in Verwahrung gegeben 
werden / und wennder Groß-Gultan den Kopff 


dieChiaus 
Chiauslar, Chiatibi, ift in der Tuͤrckey der Secre- 


tariusder sanitfcharen, Lat, Milieie Turcorun 
pedeftri a feeretis, 


‚Chicachecos, find Voͤlcker in Canada in Nord⸗ 


America, welche fid) 1710 vor die Engellän- 
‚ber erkläreten, und den Frantzoſen den Krieg 
ankuͤndigfhen. 

Chicanssummüge Spitzfindigkeit in Rechts⸗ Haͤn⸗ 

eln, Lat. Capzio, ars rabalfica. ix. betrügli- 
he Griffe, faule Ausfluͤchte, Lat. Cavillario, 
Mora in t»ieis. * 

Chicaniren, hetruͤgliche Griffe gebrauchen, einen 
betrügen, Lat. Calumxiare, tricari,  Chica- 
neur, der fich loſer Griffe in Rechten bedienet, 
ein Zungendreicher, ein Betrüger, Lat. Rabr- 
da, Calumntator, — 

Chichefter, Ciceßria, wohlgebauete Hauptſtadt 


der Provintz Suſſex in Engelland, am Fluß 


ment hat, wie auch einen Bifchoff, unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Eanterburp gehörig. " 
Chiehen, groſſe Stadt in der Propins Ranking 
in China, ” 
Chicoecol, fiehe Ciacola. 


auf der In 
Saitof in Japan. f der Inſel 


Chidleigh, Stadt in Devonshire in Engelland. 

Chiegan, Kiegan, groffe Stadt in der Provintz 
Chiamſi in China. En 

Chielafs, Stadt und Feſtung auf einem Felſen 


im Königreich Morea, welche die Venetianer 
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Stadt ausreitet, fo machen fie Raum auf den 


eines Baſſa haben win, fo gefchichet es duch 


avant, weiche Sig und Stimme im Parla- 


An. 1685 von den Tuͤrcken erobert, Diefe aber - 


1715 wieder eingenommen haben, 
Chiemſee, Chiemium, Stadt in Bayern an den 


Saltzhurgiſchen Grenzen, hat einen Bilhof, 


der unter den Ertz Biſchoff zu Saltzburg gehp- 
tet, und Fein Reiche-Stand if. Bordiefem 
waren auf zwey nahe dabey gelegenen In ſein 
Kloͤſter, eines vor die regulirte Chor⸗ Herren 
St. Yugufini, das andere vor Yonnen; da« 
von das erfte Herren - Chiemjee oder Zer⸗ 
rene Werth, das andere aber Srauen: Chi: 
emſee oder Frauen⸗Werth genennet wurde, 
Das letztere iſt noch im vorigen Stande, und 
find Beuedictiner⸗ Nonnen darinnen; aug 
dem erſten aber iſt ein Bißthum gemacht wor: 
den doch ſo daß der Probſtey dadurch Erin Ein- 
trag geſchehen. Der ietzige Biſchoff dafelbft 
feit 1723 iſt ein Graf von Khenburg fo vorher 
Dom-Probft zu Saltzburg und Biſchoff zu 
Seceau gemefen. 


Chienchang, groffe Etadt in China, inder Pro⸗ 


sing Kiangfi, swifchen zwey Seen gelegen, 
En die Hauptitadt von vierandern Fleine 
en 


‚Chienning, groſſe Stadt in der Propink Fokien 
in China, nal 
D5 \ # ‚Chiento, 





27 le rs 


ü 
a 
| 





ru ftundez iedoch waren die Einwohner nicht 
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Chiento, Fluß in der Marca d’ Ancona im Kir⸗ 
chen: Staate, welcher ſich in Den Golfo di Ve-. 
nezia ergeuft. ie a 

Chieri, Chiers, Quiers, Chierium, kleine Stadt 
in der Landſchafft Chieri, in Piemont, 5 oder 
6 Meilen von Turin. Sie iſt wohl gebauet, 
treibet guten Handel mit allerhand, Zeugen 
und Tuͤchern, wie auch Scharlah = Körnern- 

Chiefo, Chifo, Cleſum, groſſer Fluß in Stalien, 
welcher im Bißthum Trident entfpringet,und 

ſich im Mantuanifchenin den Dglio ergeuft. 

Chieti, Theate, Hauptſtadt in Abruzzo eitra, am 
Fluß Vefcara in Neapolis. Sie iſt groß, und 

hat ein Ertz⸗ Biſchoffthum ward im Novembr. 
1706 durch ein Erdbeben ſehr beſchaͤdiget. 

Chievres, Cervia, kleine Stadt im Hennegau, 
ſamt einer Herrſchafft gleiches Nahmens, zwi⸗ 
ſchen Mons und Ath, zmo Meilen von Ber⸗ 
gen, dem Erg Haufe Defterreich gehoͤrig. 

Chifaie, Inſel auf dem rothen Meer, gegen Die 
Küfte des fleinigten Arabiens. 

Chiffre, verborgene Schrifft, Lat. Charadteres oc- 

culti, dergezogene Nahme, Lak. Symbalica li- 
terarum Nominis initialium implicatio, item ei⸗ 
ne Ziffer, Lat. Nora arithmerica; daher kommt 
Ehiffriren, mitziffern oder Charaeteren ſchrei⸗ 
. ben, Lat. Noris arithmeticis wel occuleis uti. 

Chigi, ein berühmtes und vornehmes Gefchlech- 
te in Stalien, ſo aus Siena im Slorentinifchen 
feinen Urfprung hat, daraus Pabſt Alexander 
VI entfproffen war, und welches anicko Die 
Herrſchafft Sarnefe im Kirchen» Gtaate be: 

itzet. 

CR Tine aa von den 3 groffen 
Inſeln in Sapan, auf dem Oceano Orienrali. 

Chilca, ein Thal in der Provintz Perwin Sud: 
America, 0 Meilen son Lima, welches ſehr 
fruchtbar iſt, ob es ſchon von feinem Zluffe bes 
waͤſſert wird. EN * 

Chili, groſſe Landſchafft in Sud: America, am 
Heer von Chili, welches ein Theil von dem 

Mar del Zur iſt. Dieſes Land gab Jaſpis, 
Kupfer und Gold, wiewohl die Lufft daſelbſt 
fehr Falt. Es hatte einen Spantfchen Gouver⸗ 
neun, welcher unter Dem Viee⸗Koͤnig von Pe⸗ 










ellefamt den Spaniern unterthan. „Es ift 
aber diefes Land 7730 im Nov, durch ein Erd» 
beben, fo gantzer 27 Stunden mit der aͤuſſer⸗ 
fien Hefftigfeit gedauret , und worauf eine 
groſſe Uberſchwemmung gefolget , ganklich 
ruiniret worden, wodurch über acht Millionen 
Menſchen umkommen feynfollen. 
Chiltaſten, find diejenigen unter den Chri- 
ften, welche glauben, daß Chriftus noch ein- 
mahl in fichtbarer Geſtalt auf Erden kommen, 
und mit feinen Gläubigen dafelbft 1000 Jahr 
renieren werde. Andere meynen, die Welt 


muͤſſe zuvor vernichtet werden, und hernach | 


dastauferdjährige Reich angehen. Sie wer—⸗ 


den in wey Glaffen eingethetlet, Davon eine | 


‚ein geiftliches, die andere aber ein weltliches 
Reichdarumternerftehet. 
Chilon, Seftuia in der Schweiß, auf einem Fel⸗ 

fen an der Genfer: See, dem Canton Bern 


gehoͤrig. — 
Chilongo , Provintz im Königreich Loango, in 


Chilue, Stadt in der Proving Chili, in Suͤd⸗ 
America , auf der Inſel gleiches Nahmens, 
und aneinem Meerbufen, der viel Juſein bat, 
und Archipelagusdi Chilue genennet wird. 

Chimariot, fieheChimera. 

Chimsy, Chimacum, Eleine Stadt nebft einem 
ſchoͤnen Schloß und dem Titel eines Gürftens 

thums, am $luß Blanche eau, oder Weiß » 
Waffer im Hennegau gelegen. Anno 1686 
wurden die Grafen von Boffu nach Abfterben 
der Fürftlichen Linie aus dem Haufe Arem⸗ 
berg, Zürften von Chimay, und heiffet der ie⸗ 
tzige Carolus Ludovieus Antoning,regieretfeit 
1688, und feine ietzige und andere Gemahlin 
ift Charlotte, Hertzogs Ludonici von S. Simon 
Tochter, fo fich 12722 mit ihme vermählet. 

Chimera, Zimara, Acroceraunia , Eleine Tuͤrcki⸗ 
ſche Stadt in der Griechiſchen Proviug Epiro, 
em Joniſchen Meer. Sie liegt auf einem ge⸗ 
raden Felſen, hat einen guten Hafen und einen 
Biſchoff unter den Ertz⸗Biſchoff zu Lepanto ge⸗ 
hoͤrig. Die umliegende kleine Landſchafft heiſſet 
gleichfalls Chimera, und die Einwohner nen⸗ 
nen ſich Chimarioti oder Cimarioti, welche 
groſſe Raͤuber ſind, und ſich dergeſtalt auf ih⸗ 
re hohen Berge verlaſſen, daß ſie dem Groß⸗ 
Sultan den Tribut zu geben verweigern. 

Chin, fiehe Chnin. Ai N r 

China, Sina, Tfchina, groſſes und Vole- reiches 
Land in Afien,melches gegen Often und Süden 

an den Oceanum Orientalem, gegen Weften 
an das eigentlic) fo. genannte Indien / und ges 
gen Norden an die groffe Tartarey grenket, 
von welcher letstern es durch die berühmte lan⸗ 
ge Mauer abgefondert wird, melcheder Kayſer 
Chius 250 Jahr vor Ehrifti Gebuhrt innerhalb ' 
5 Sahren bauen laffen. Diefe Mauer erſtre⸗ 
cket fich vom Oceano Orientali, dem Koͤnigrei⸗ 
che Corea gegen über,von Oſten gegen Welten, 
bis an die Indianiſchen Grengen auf 400 
DeutfcheMeilen,über die höchften Berge,Sels | 
fen, Klippen und Thäler verwundernswuͤrdig 
von grau » gebrannten Ziegelfteinenund Qua⸗ 
der - Stärken durchgehende acht Klafftern Dick | 
und sehen hoc) erbauet, um die Einfälle der | 

Tartern aus der groffen Afiatifchen Zartarcy | 
dadurch zu verhindern, ift nach heutiges Tages | 

in dauerhafftem Stande, auffer etwas menis | 
ges, fo von Erdbeben daran ruiniret worden. 
Es ift ein fruchtbares und gefegnetes Land, | 
welches durd) feine vielen Candle, auf dene | 
man durchs gantze fandin —— J 















fortkommen kan, faft überall gewaͤſſert wird, 
und des Jahres zweymahl Erndte von Feldern 
und Gaͤrten giebet. Inſonderheit iſt es reich 
‚an Seide, woraus die ſchoͤnſten Zeuge gemacht 
merden. So hat es auch Eifen, Zinm, Kupffer, 
Doeckiilber,srefflich Porcellain, Gold, Silber, | 
und Magnetfteine, wie auch Perlen, Spece⸗ 
reyen, und Bifam, welcher allhier am beften in 
der gangen Welt gefunden wird. Es iftEeiner } 
Hand breit Landes darinne, fo nicht augebauet 
oder bewohnet wäre, hat uber die Fluͤſſe die 
ſchoͤnſten Brücken,und aufdenen Land-Straf 
fen viele und bequeme a ne 
\ ’ inwoh⸗ 





‚China 


mn 





find febe Flug, Nafich, arbeiefamı 
* N a ir Tue na u Wiffen: ! 


| £ afften, fonderlich die Mathematic, und mol- 
den einige, daß die Buchdrucker:und Stuͤck⸗ 
gieſſer⸗Kunſt von ihnen herfonme, Es wird 
getheilet in 16 Provingen, welche find Leao⸗ 
- tung, welche aufferhalb China und dergroffen 
Mauer gelegen, Peking, Xantung, Nankıng, 
Chekian, Fokin, Quantung, Quangfi, Funman, 


* Suchuen, Xenfi, Xanfı, Honan, Iuquang, Kiangſa 


und Queichen. Die Haupt-Stadt darinne ift 
Peling, und das Land foll fich auf 600 Meis 
len, ſo wohl in die Länge als Breite erfire- 


cken, auch 160 groffe, 240 mittelmäßige, und. 


2357 Peine Städte, welche alle ins Viereck 


. und regulair erbanet find, unter fich begreifz 


fen, die Seftungen und Schlöffer der Kanferli- 
chen Bedienten ungerechnet. Diefes Neich 
wird Durch einen Landes⸗Herrn regieret, deffen 
Gewalt gang unumſchraͤncket ift, auch zugleich 
‚ einen Theil von der groffen Tartarey beherr⸗ 





Set, und den Titel eines Rayfers führet. 


ambbenen 
. daher hat 


miand weiter 


Der vorige Kayfer, Ammaloghan Canahy, fo 
Sr Jahr regieret, en. Und feinanderer 
Bring, Yon Tſchin ſo ros⸗ gebohren, trat den 

.» 27 Dee. 1722 die Regierung an; At. 1735 im 
Detsbr. aberifter geftorben, wer ihm aber fuc- 





cediret habe, ift noch unbekannt. Die Keliz | 


. gion der @hinefer beftehet in3 Seeten, die &e- 
lehrten beten ein hoͤchſtes Wefen an, und der 
Aldelund Pobel-opffern einem guten und bo- 
ſem Geifte,und die Dritte Gattung, fo Bronzes 
genennet werden, find Abgötter, welche Mor- 
. gend und Abends vor ihren Goͤtzen niederfallen, 
eiben etwas opfern. Etliche Secula 

that fich Die Catholiſche Geiſtlichkeit ſehr 
bemuͤhet, hriſtenthum in China zu pflan- 
en, und find viel Mißionarii, fonderlich aus 
den beyden Orden der Jeſuiter und Dominica: 

ner / hinein Pe worden welche ed auch da⸗ 
hin gebracht, daß nach vielen Berfolgungen 
endlich das freye Exer 
Religion 1692 durch ein Kanferlich Decrer ver⸗ 
gonnet / und durchs gange Reich publieiret wur⸗ 
be. Eöfind aber nachgependsdiefe beyde Dr: 
„ Den, über die Art die Chinefer zu befehren, mit 

‚ einander in einen hefftigen Streit gerathen,in: 
dem die Jeſuiter den Neubekehrten annoch den 
Dienuſt des Confucii und ihrer verfiorbenen 








nn 


‚iicaner folches vor eine Abgötteren gehalten. 


Es ſind darüber vieleSchrifften pro und contra. 


gewechſelt worden, es haben auch beyde Par- 
thexyen ihre Sache bey dem Paͤbſtiichen Stahle 


angebracht, von dem endlich nach vielen Con⸗ 
. gregationen in diefer wichtigen und delicaten 


Sohe ein Decrer erfolget, Krafft deflen die 
. ‚Sefniten den Proceß wider die Dominicaner 
verlohren, 


Naͤhſtlichen Decrete werden Feine” von den 
Kreitigen Partheyen mit rahmen genennet, 


> fondern Das or etlichen Jahren von dem Car. 
dinal Tournon in China angefchlagene De- 


erer aufs genaueſte zu beobachten anbefohlen, 
und dabey in —0 daß ſich me⸗ 
y Vermeidung der ſchwere⸗ 





ereitium der Chriftlichen | C 


Vorfahren vergönnet, da hingegen die Domiz | 


erlohren, und ihr eingeführtes Teremomaie 
derer Mißlonen verworfen worden, Sn dieſem 
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ſten Kirchen-Genfür und des Bannes wie auch 
aller andern Strafen unterfichen foll, etwas 
in diefer Controverfie zu fchreiben und zu ant⸗ 
torten. - Allein der Kayſer in China ließ vor 
einigen Fahren allen denjenigen Mißionariis 
dag Land zu räumen ernftlich anbefehlen , wel⸗ 
che dem eingeführten Ceremoniali und den 
Dienft des Confueii etwas zuwider handeln 
- würden, und iftder Wäbfliche Legarus a Late- 
re, der Cardinal Tournon, der die Sache un: 
terfuchen folte , darüber in harten Arreſt ge⸗ 
kommen auch darinne An. 1710 den g Tun. an 
einem Schlagfluffe,oder wie einige mennen, ei: 
nes Maͤrtyrer⸗Todes geftorben. 
Chinca, fiehe Chilca. — 
Chinchen, groſſe Stadt in der Chineſiſchen Pro⸗ 
vintz Rantung. — — 
a Stadt in der Provintz Junnan, in 
China. ; *-: | 
Chinchian, groffe Stadt in der Proving Nan⸗ 
guingin China. 2 — 
Chinchin, Provintz im der Mfiatifchen Tartarey, 
darinnen Salamander-Öruben find , woraus 
man eine Leinwand verfertigen fan, welche im 


Feuer nicht verbrennet. 


-Chinco, Puelo Chinco, Cyncon, Heine Inſel in 


Alien, an der Weſt⸗Seite der Infel Sumatra 
gelegen, hat einen ſchoͤnen Hafen, und gehöret 
den Holländern , welche einen Commandeur 
‚ nebfk einer Guarnifon daraufhaben. Der Pfef⸗ 
fer, fo auf diefer Infel wächft, wird vor beffer 
als der Geplonifche gehalten. : . 
Chincon, Fleine Stadt und Graffchafft in Neu⸗ 
- Cafiilien, 6 Meilen von Madrit, dem Fürften 
 Saveli zufändig; weil aber diefer Fuͤrſt bey 
dem Spanifchen Succeßions⸗ Kriege die Des 
fterreichifche Parthey bielte, fo hat Philippus 
V — dem Marquis.de Caſtell Rodrigo uᷣber⸗ 
geben. REEL 
Chinding, fiehe Chinting. AR 
Chineſiſche Waaren, ſ zweyt. Theil. 
hiney, Chincium, fleine Stadt in dem Con⸗ 
—7— im Stifft Luͤttich am kleinen Fluſſe 


Chingang, ſie he Chinchian. De - 
a » Gtadf in der Provintz Hugvang in 
Ching. 
Chingtu, ſiehe Chintu. EN, 
Chingtung, groffe Stadt inder Provintz Junnan 
in China. ö — EN. 
en Stadt inder Provintz Huavang in 
Ein. a a N 
Chinhoa, Stadt in der Proving Chekiang, in 
China — 


Chiniven, Stadt in der Prosing Qveichen, in 
Ching, hat über s andere Städte zu befehlen.. 


‚Chinkiang, Stadt in der Proping Juunan, in 


China, darunter 4 andere Städte gehören. 
Noch) eine Stadt dieſes Nahmens ift im der 
Proving Nanking, welche groß ift, und gute 
» Handlung treiber. 


Chinon, Cammo, Eleine Stadt in der Kandfehafft - 


Zouraine , in Srandteich, am Fluß Wienne, 
nebft einem Schloß. u. 
Chinting, grofje Stadt in der Provintz Pefing 
in China, bat 31 andere Städte unter fich, 
Bey dieſer Stadt ift das hohe, Gebirge 

Er z Cangnien, 
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Cangnien, welches über die Woſcken gehet 
und auf feinem Gipffel einen Gefund- Bruns 


nen hat. 
—— in der Provintz Suchuen in 


ina, 

Chiny,Chiniecum, Eleine Stadt am Fluß Semon, 
in dem Hertzogthum Luremburg, und die 
Hauptkadt der Grafſchafft Chiny, weiche ei⸗ 
gentlich nicht unter gedachtes Hertzogthum 
gehöret, fondern ihr eigenes Gebiete hat. Gie 
gehörte ſonſt der Cron Spanien, nach dem 
Utrecht und Badifihen Frieden aber dem Erg: 
Haufe Defterreich. 

€hio, Scio, Scios, Scyros, auf Tuͤrckiſch Salziza- 
daci oder Sachezada, welches fg viel heiffet, als 
die Maſtix⸗Inſel, eine von den vornehm⸗ 
ſten Juſeln des Archipelagi, welche gegen 
Dften von Natolien durch einen drey Welſche 
Meilen breiten Canal, Seretto di Capo bian- 
eo genannt , abgefondert wird. ie hat 128 
Staliänifche Meilen im Umfange, ift reich an 
dem befien Maftir , Baummolle, Terpentin, 
Marmor und Malvafier. Sie gehöret den 
Tuͤrcken; iedoch find die Einwohner faft alle 
entweder der Griechifchen oder Catholifchen 
Neligion zugethan. Die Hauptftadt heiffet 
gleichfalls Chin, welche an der Deftlichen See: 
Kuͤſte einen Hafen hat, allwo aber die Schiffe 
ſchwerlich aus: und einkommen Fönnen ; auch 
wird fie durch eine Eitadelle beſchuͤtzet, welche 
fo groß if, als die Stadt, und darinnen die 
Juden und Tuͤrcken wohnen müffen, in den 
Vorſtaͤdten aber find Lateinifche und Griechi⸗ 
fine Chriften. Sie hat einen Griechifchen 
Ers-Bifchoff.und einen Eatholifchen Biſchoff, 
der fich aber nach den Gricchifchen Kirchen⸗ 
Gebräuchen richtet. | 

Chioggia, Chiozza, Claudia Foffa, Stadt und 
Podeltarıa, nebft einem Hafen, auf der Inſel 
Ehiorza, auf dem Lagune von Venedig, allwo 
man das meifte Salg machet, fo in den Vene: 
tianiſchen Provingen verbrauchet wird. Die 
Stadt, welche, wie Venedig, auf Pfähle ge: 
Ene * einen Biſchoff, der unter Venedig 

Chiohadar oder Tchocadar Aga, ein Bedienter 
ser Zurefifchen Hofe, welcher des Sultans 
Ronteloder Regen⸗Kleid von Tuch in einem 
Helleifen oder rothen Sack träget. Diefes 
Kleid wird Jagmourlicgenennet. 

Chiorlich, Stadt in der Tuͤrckiſchen Provinz 
Romanien, mitten im Lande. 

Chiorme, bedeutet die Sclaven und Bonasoglie 
insgeſamt, welche auf einer Galere rudern, Lat. 
Remiges. 

Chiova, ſiehe Rua. 

Chippenham, Chiperhamum, Flecken in Wilts⸗ 
hire in Engelland, am Fluß Avon. Diefer Drt 
hat Sig und Stimme im Parlament, 

Chipping - Norton, Stadt in Oxfordshire, in 
Engelland. 


in Engelland, 


+ ‚Chipping- Sedbury, Stadt in Glocefterähire, 
‚Chira, Inſel in dem Golfo de Salinas, in Neu⸗ 


Spanien in Nord- America, in der Provintz 
Loſta Rica, an der Süd: See, ift wegen der 
ſchoͤnen Purper⸗ Farbe berühmt, welche all⸗ 


Chir °  __.._.Chiebi 
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bier am Halfe gewiffer Schnecken gefunden 
wird. \ 

Chirbi, Quels, alfg heiffen-4 Eleine Inſeln auf 


dem Mittelländifchen Meere, zwiſchen den 
Küften von Sicilien und Africa. ° 


‚Chirographarius, if ein Gläubiger, welcher 


von feinen Schuldner auf Fein Unterpfand 
verfichert iſt, fondern nur eine bloffe Hand⸗ 
ſchrifft von ihm befommen hat. Dahero ei- 
ne folche Handfchrifft Chirographum genen= 
net wird. ſ zweyt. Theil, 

Chiruon, fiehe Servan. 

Chifch, Herren:Stadt und Schloß im Sager- 
Kreife in Böhmen, hat ein Carmeliter⸗Klo⸗ 
fter, und vor der Stadt eine fchöne Kirche. 

Chifon, Fluß in Piemont, welcher unweit Carz 
magnplainden pofäle., ae 

Chitor, Landſchafft im Reiche des groffen Mo: 
gols, in dem eigentlich fo genannten Sudien. 

Chitor, Stadt in Maredonien am Golfo di Sa- 
lonichi, nebſt einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff su Salonichi gehörig. 

Chiva, Koͤnigreich zwiſchen der groffen Tartarey, 
Kithay, Berfien und Indien, 

Chivas, fiehe Chiavali,. A | 

Chivas, Stadt im Königreich Waleneia, zwiſchen 
Neqvena und Valencia in Spanien. rl 

Chivira, fiehe Gavira, ——— 

Chiuncheu, die zehnte Stadt in der Provintz 
Dpantung in China, aufder Inſel Hainan 

Chiuncheu,die fechfte Stadt in der Provink Che⸗ 

kiang in Ehina, in Afien. 

Chiufa, Ciayfa, Veruca, Benetianifcher Paß ge⸗ 
gen Deutfchland. in dem Gebiet „il Veronefe 
genannt, 2Meil. von Verona, an einem jähen 
Selfen, und bat auf der einen Seite lauter ab⸗ 
hangende Berge, auf der andern aber den Fluß 
Adige, der gank nahe vorbey läuft. 

Chiuß, ſiehe Llaufen, ; . * 

Chiufi, Clufpum, fieine Stadt am Fuß Chiane, 
im Slorentinifchen,im Gebiet von Siena,nebft 


einem Bifchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 


zu Siena ee: u u E70 
en groſſe Stadt in der Propink Junnan 
in China. ' RR, 
Chizico, Inſel auf dem Mar diMarmora, gegen _ 
die Deftliche Küfte von Natolien, allwo gegen 
tiber das Gebirge Ehigico liegek. 4 
Chlopigorod, Stadt in der Rußifchen Provintz 
Rosdow, fü wegen der volckreichen Meffen, 
da mit Tauſchung meift gehandelt wird, bes 


ruͤhmt iſt. Eee, 
Chlumeg,, Herrfchaftt und Schloß im Konige 

gräger-Streife in Böhmen, dem Bohmiſchen 

Obriſt⸗Cantzler, Grafen Ferdinand Kinsfi ges | 


borig. ö 
Chmielnic, eine von Holg erbaute und nur mit 
Pallifaden umgebene Stadt in Ober⸗Podo⸗ 
lien, allwo fie auf einer Eleinen Inſel lieget, 
welche der Fluß Buch) mache. 
Chnin,glin,Elim, Clinma, Seftung in Dalma⸗ 
tie, auf der Spige eines Huͤgels zo Meilen | 
von Sebenico, hart an den Örengen von Boss | 
nien, in einer vortheilhafften Gegend,den Ber 
netianern gehörig. N | 
Chocna, Stadt im Chrudimer⸗Kreiſe in Boͤ⸗ 
men, * a 
” N Choco- 


j \ 
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Chriſuans burg, Feſtung an der Gold⸗Kuͤſte in 





Landſchafft Hockerland/ hat oben auf dem Ber⸗ 
ge ein wuͤſtes Schloß. u 

Chrift Church, groffer Flecken am Fluß Avon, in 
der Provins Hant in Engelland, welcher Gi 
und Stimme im Parlament hat. In Drford 
ift auch ein groffes Collegium dieſes Nahmens, 
Kat. Collegium Æuis Chriſti. 

Chriſten des St. Thomas, halten ſich in der 

Halb⸗Inſel von Indien, diffeit des Ganges |. 



















“auf, wo St. Themas fonft foll geprebiget baz | 
‚ben: fie behalten gewiſſer maffen Arii und 
Neſtorii Irrthuͤmer, doch glauben fie die 
wahrhaffte Gegenmart im Heil. Nachtmahl. 
Sonſt wurde ihnen von dem Patriarchen zu 
Antiochia ein Patriarch nebft andern Vorſte⸗ 
hern der Kirchen geſetzet und zugeſchicket; aber 
erft in diefem Seculo hat ſich ein Neſtoriani⸗ 
fcher Patriarch, fo von Babylon gefandt mar, 

bey ihnen eingefchlichen, welches ihr Bifchoff 
dem Patriarchen zu Antiochia in einem Syri⸗ 
ſchen Briefe geflaget , und um Sendung eines 
atriarchen,, Metropolitani und 2 Presbyte- 

.  zorum, nach altem Gebrauch gebeten. Was 


nun darauf erfolget, iftzurgeit nicht befannt |. 
Chrudimka, Tluf in Böhmen, weldyer Durch | 


worden. i 
Chriſtian⸗Erlang, ſiehe Neu⸗Erlang. 
Chriſtianiſche Meer, ein Theil des Mar del 
— zwiſchen America und den Terris Ar- 
ticis. 
Chriftiania, Inſel des Archipelagi unter Candia. 
Chriftiania, fiehe Anslo. 
‚Ehriftianiter, Heine Feſtung in Norwegen, 
nicht weit von Drontheim. 1 
Chriftianopel, fette Stadt nebft einem Hafen, 
auf einer Halb-Infel, in der Landfihaft Ble⸗ 
Eingen, Oſtwerts gegen Smaland, der Eron 
Schweden gehörig. Ber 
Chriftianpreis, Chrifiani munitio , eine Koi⸗- 
nigliche- Daͤniſche Schange mit vielen Hau- 
- fern bebanet, ı Meile von Kiel, im Hertzog⸗ 
thun Schlefmwig. Sie wird auch Friedrichs: 
Ort geneunet. 
Ehriftianfand, Staͤdtlein, Feſtung und kleiner 
Hafen in Norwegen. 


Chriſtiansburg, Stadt und ehemahlige Fe⸗ 


ſtung in der Grafſchafft Oldenburg, an dem 
Fluß Jade, iſt aber demoliret worden- 


Guinea, in Africa, im Koͤnigreich Accara, der 
Kron Daͤnemarck geherig- 
Chriſtians⸗afen, iſt ein Theil der Stadt 
Coppenhagen, in Daͤnemarck, welcher auf der 
Inſel Amack lieget. , Ä i 
Chriſtians⸗Oye, liegt ohngefehr drittehalb 
Stunden von Boruholm. Es beſtehet aus ei⸗ 
ner Anzahl Fleiner Juſeln, die einen fehr guten 
Hafen vor zo Schiffe ausmachen. Die gröfte 
formiree einen halben Monden, und ift fehr 
- fortifieiret. ; : 
Ehriftianftadt, kleine Stadt am linden Ufer 


des Bobers, in der Nieder⸗Lauſitz, = Meilen | 
von Sorau gelegen, und den Grafen von | 


Promnitz⸗Gorau gehörig. b; 
Chrifianftadr, ehemahlige Feſtung in der 
Sraffchafft Oldenburg, fo wieder demoliret 


worden. 7 
Ehrifianftadt, Chrißionfladinm Schwediſche 





Chriſt Ehrikiankadt 


Chriftian:Stadt, fiehe Anslo. 
Cheiftinebam, Eleine Stadt in der Schwedi⸗ 


Ehriftineftadt, Fleine Stadt nebft einem Ha⸗ 


Wafa. j 
Chrift: lacht, Lat. Facra aocturna narali- | 


Chronologia, f. zweyt. Theil. ER | 
Chrudim, Chrudima, Stadt am Fluß Chrudim⸗ 


Chryſoler, Fluß in Siebenbürgen , welcher: | 


fallt. 
Chryfolith, f.zweyt. Theil. 7 | 
Chuche, Heine unbewohnte und waldichte Ste | 


Chuchen, groffe Stadt in der Provink Cheftang 


Ehum, fiehe Como. 






























































ian-&tadt Chur a 


Stadt und Feſtung in der Landfchafft Blekin⸗ 
gen, am Zluß Helligea, und ift dieſelbe des um⸗ 
liegenden Moraftes wegen fefte. Bi 
| 
fehen Broving Wermeland, an der Nord⸗Oſt⸗ 
Seite des Wener;Sees. SE 


fen in der Schwedifchen Provintz Cajanien in 
Finnland, an der Dft-Seite des Bothrifchen 
Meer Bufens, 6 Schwedifche Meilen von 


tiorum Chrifi, ift die Vigilia vor dem Weih⸗ 
nacht-Sefte, da man Abends vorher in denen 
Roͤmiſch⸗ Catholifchen Kirchen zwifchen 10, 
1 und ı2 Uhr herrliche Muficken macjet, | 
Meſſe hält, und gleichfam ein Vor⸗Feſt ce⸗ 


lebriret. 


fa, 13 Meilen von Prag, im Chrudimer-Sreid | 

in Böhmen. Diefer Kreis liegt zwifchen den | 

beyden Kreifen Czaslau und Koniggraͤtz, und 
zwiſchen Mähren. 


den Chrudimer⸗ Kreis flieffet, und bey Koͤnigs⸗ 
gräß in die Elbe faͤllet. 


Gold bey fich führet, und in die Maroſch 


fel, zu Ausgang am Golfo von Panama in 
America. 


in China, und die Haupt-Stadf einer Lande 
ſchafft gleiches Nahmens, iſt mit groffen Ber⸗ 
gen umgeben, und in ihrer Gegend waͤchſet 
viel Reiß. oh 
Chunking , groffe und prächtig gebaute Stadt in | 
der Proping Suchuen in China, in einem Ge⸗ 
biete gleiches Nahmens, welche 19 andere 
Staͤdte unter ſich begreiffet. 0,2 
Chur, Coire, Caria, Hauptftadt des Bundes des 
Haufes GOttes in Graubuͤndten, am Fluß 
Pleffur, unten an zwey Bergen, etwa eine 
halbe Meile vom Rhein. Weil diefer Fluß | 
allda Eleine Echiffe zu tragen anfängt, ſo iſt ſie 
reich, mohlgebauet, und von guter Qudluug 
Diefe Stadt ift ehemahls bisin das Jahr 1498 | 
eine freye Reichs⸗Stadt gewefen, gehoͤret aber F 
aniehg auffer einigen Freybeiten , fo fie nad) 
befiget, Dem Biſchoff daſelbſt, welcher unte 
dem Ertz⸗Biſchoff zu Mannz ftehet, und ein 
Stand des Rom. Reichs ift. Er reſidiret alle! 
da, und wohnet nebft feinen wenigen Glanz’ 
- bend Genoſſen um dem Dom herum, DIE! 
Hürger aber find der Reſormirten Religion 
zugethan. Bor diefem har der Biſchoff reiche 
Einkuͤnffte gehabt, weil der geöfte Theil von 
der Lige des Haufes GOttes zu dem Aa | 
gehöret hat; vom weicher Herrſchafft iede 
die meiften Gemeinden durch Geld, andere 
aber ohne Unfoften bey Beränderung der Re: 
Higion fich Jos gemaght haben. Deriettlebende 
Bifheff 





J 


Roͤmiſchen König erwehlen. Der 
ı Ehurfürft wird von dem alten deuffchen 


Biſchoff daſelbſt heiſſet Joſephus Benedietus, 
Freyherr von Roſt, erwwehlet 1728 den 13. Der 


eemder. “4 
‚Chur: Berg, Seftung in Graubündten. 
‚Churfürften, find die vornehmfen ürken 
"and die Erg- Beamten des Heil. Römifchen 


Reich, ſowoht Weltliche als Geifliche, wel- 


che vermöge der güldenen Bulle und Reichs⸗ 
Geſetze darzu verordnet find, daß fie bey er⸗ 
eigneter Verledigung des Kayferlichen Thro⸗ 
"188, einen Kayfer,oderauch fonften, woferne 
es die Wohlfahrt des Reiches erfordert, einen 


Wort Führen, hergeleitet, welches fo viel 


‚ als wehlen heift, wie fie denn auch im Latei- | 


niſchen Ele&tores genennet werden. In vo: 
rigen Zeiten hat man ihnen den Titel Seprem- 
"wir oder Sieben⸗Manner 
die güldene Bulle die Zahl derſelben auf7 
geſetzet hat,’ darzu aber im Weftphälifchen 
Frieden 1648 die achte Stelle, nemlich Chur: 


Boayern und noch vor wenig Jahren die neun⸗ 


>22, nemlich Chur-Braunfchteig gekommen. 
Vermoge der güldenen Bulle fehen fie in 
- folgender Ordnung: ı Chur⸗ Maynk, des 
" Heiligen Roͤmiſchen Neichd Erg: Cansler 
durch Germanien. 2 Chur-Zrier, Erg-Cang- 
“ der durch das Königreich Avelat. 3 Churz 
". Edln, Ertz⸗ Cantzler durd) Italien. 4 Chur 

‚Böhmen, Erg: Schene. 5 Churs Bayern, 
fall. 7 Ch 1 

Ben ar ng der achten Chur Wide 1648 
- ward zugleich ein neues Amt, nemlich das 
N — im en faveur des Chur⸗ 
N fürftens von Pfalz introdueiret, und 1692 
wurde dem Haufe Braunfchweig- Hannover 
das hohe Axioma eines Churfürften vom Kay: 

"fer Leopoldo I eonferiret,- auch ſolches 17708 
den 7 Sept. nad) vielen dißfalls gehabten 
Streitigkeiten indas Churfürflliche@ollegium 
wuͤrcklich introdueiret. 


"ein befonders Collegium 
. Iegialz oder Churfürfte t 
> fonftden Koͤnigen gleich geachtet, indem ihre 
> Gefandten die Freyheit haben fich zu bedecken. 
Ss find derfelben anietzo 9 an der Zahl, nem: 
Uch drey Geiftliche und ſechs Weltliche. Je⸗ 


ne find die Er: Biſchoffe von Maynz, | 


Trier und Lölnz dieſe aber der König 
" in Böhmen, und die Churfürften in 
"Bayern, Sadıfen, Brandenburg, Pfalg 
und Sannover, Lind ob wohl die benden 
Churfuͤrſten von Coͤln und Bayern vor eini- 
gen Jahren wegen der mit Frandkreich wi- 
der das Reich gefihloffenen Alliantz in die 
Reichs: Acht erfläret worden, fü find fie doc) 
Anno 1714 im Naftädter und Badifchen Fries 
den vollig teflituiret worden, 
fen Amt nebſt der Ober⸗ Maltz welches fonft 
Bayern befeffen, von Kayſer 1703 wieder be- 
konimen, das Erg-Schagmeifter- Amt aber if 
Chur - Hannover verliehen, und Chur: Böhs 
nen if im eben Diefem 1708 Fahre auf dem 


Nahme 


beygeleget, weil| 


ch 
Ertz⸗ Truchſeß. 6 Chur-Sachfen Ertz Rar⸗ 
l. 7 Chur-Brandenburg, Ertz⸗· Caͤm merer 


J et. Dieſe Churfuͤrſten 
machen auf den Reichs⸗Tage zu Regenfpurg | 
aus, haltenihre Sol-| 
n= Tage, und werden 


t en. Es hat auch 
Chur⸗Pfaltz fein ehemahliges Ertz⸗ Truchſef 
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Reichs⸗Tage zu Negenfpurg in dem Churfuͤr⸗ 
fien: Collegio ad Vorum & Sefionem read- 
miteiret worden. Durch die gemeldete Reſti⸗ 
tution. erlangete der Churfürft von Bayern 
‚fein ehemahliges Erg: Truchfeffen = Amt auch 
. ‚zugleich wieder, und Chur-Hannover.trat aus 
Liebe zum Srieden an Chur= Pfalg das Erk- - 
Schatzmeiſter⸗ Amt auch wiederum ab: Es ifk 
‚aber für Chur⸗Hannover annoch bis ietzo Eein 
ander Erp-Amt ausgemacht worden, ob matt 
‚gleich verfihiedene, fonderlich Das Erke&talls 
meiſter Amt, in Borfchlag gebracht. Wenn 
nun ein Wahl- Tag ſoll gehalten werden, p 
erfcheinen dieſe Churfurften entweder in ho⸗ 
‚ber Perfon, oder durch ihre hierzu bevoll⸗ 
machtigte Gefandfchafften, und wenn fie in 
temino Ele&tionis das Conclave hezogen, 
fo fordert Chur⸗Mayntz von allen Churfürs 
fen und Plenipotentiarien ihre Stimmen, 
und endlich fraget Chur: Sachfen, wohin 
Chur: Maps mit feinem Voro abziele. Als 
‚ P wird der Kayfer oder Nomifche König 
durch die meiften Stimmen erivehlet,, wel⸗ 
er fo dann im Nahmen des Churfürften 
zu Mayntz durch einen Dom⸗Praͤlaten fei- 
‚ned Ertz⸗Gtiffts gewoͤhnlicher maffen proela⸗ 
miret wrnud be; — 
Churfürften-Tage, Lat. Comitia fen Conven- 
21% Eleorum Imperä, im Romiſchen Reiche, 
find Verſammlungen, bey welchen nur allein 
die Churfurften erfiheinen. Sie werden ſon⸗ 
ften Gollegial-Zäge genennet, worunter ach 
die Wahl⸗Taͤge mit begriffen find. 
Chur⸗ Kreis, Deis Sexenica Ele&ori proprim 
iſt ein Theil von denen Chur-Sachfifchen und 


ineorporirten Landen, welcher zwwilchen der 


Marck-Brandenbürg, Lauſttz Meiffen, Mag- 
deburg, Anhalt und dem Saal-Kreife gelegen, 


Er begreiffet das Kreis- Amt Wittenberg, \ 


Die Aemter Shweinig,£iebenwerda,An> 
naburg, Seida Brafenbänigen, Bel gig, 
Bommern und Presfch, fo dem Churfür- 
fen gehören, das Amt Bitterfeld, fo dem 
Herkog von Sachfen-Merfeburg zuftehet ; und 
das Amt Barby, fü einem Hergoge ben der 
Sachfen-Weiffenfelfifchen £iniegehöret. 
Chur⸗Wahlen Grifözess Grifons, alfo werden 
Die Graubündter öfters genannt, welche um 
Die Gegend der Stadt Chur wehnen. Sie 
haben ihren Nahmen von Wablen, wels 
ches fonft fo viel’ war, ald Weifihe oder 
Staltaner, und find meiftentheils der Ne= 
formirten Religion zugethan. Ihre Spras 
che heift die Chur⸗ welfche, welche swar in 
Zergleichung der Nomifchen und Toſcani⸗ 
ſchen Mund» Art etwas vor ‚grob pafiret, 
iedoc) ihre Vollkommenheit und Sierlichkeit 
hat. Sie befleißigen fich auch ver Deutſchen 


Sprache. 

Chur⸗ Wahlen/kleine Stadt und Abtey in 
Graubündten, am Fluß Rabas, in dem fo ge⸗ 
Sl sehen Gexrichts⸗Bund, 1 Meile,von 
Spur. 

Chur⸗Welſch, ſiehe Chur Wablen. 

Chunftan, fuche Suliftan. 


Chymia, fzwept. Thei. 


Chzepreg, Chepren, Schapring, ee 
en | eine 
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eine Stadt in Nieder- Ungarn, am Fluf 
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Stop, inder Graffchafft Sapron. 
Ciacola, Chicocol, Königreich und groffe Stadt 
gleiches Nahmens in der Halb = Infel diffeit 
des Ganges, im Königreich Golconda in In⸗ 
dien, amGolfo di Bengala. _ ’ 
Ciamberlue , alfo heiffet des Türckifchen Groß: 
Sultans fein Pracht: Rock, Lat. Velfi Impera- 
sors Turcici [umtnofa. ar 
Ciaul, Stadt und Feftung im Königreich Des 
can, in Indien, aufder Halb⸗Inſel diffeit des 
Ganges, 6 Staliäntifche Meilen vom Meer, 
an einer Fluß, auf welchem die Schiffe mit 
. Der Fluth bis in den Hafen getrieben werden. 
a —* den Portugieſen, und iſt wohl be: 
eftiget, — 
Cibo, ein uraltes und vornehmes Geſchlechte in 
.. Stalien, daraus Pabſt Innocentius VII ent 
. ‚Iproffen , welches heutiges Tages die Länder 
Aral und Carrara gwifchen dem Genueſi⸗ 
chen und Slötentinifchen &ebiete, ingleichen 
das Marckgrafthum Ajello in Ealabrien beſi⸗ 
Bet ward 1664 von Kayſer Leopold mit dem 
itel eines Hergogs von Maffa und Fürfteng 
von Sarrara begnadiget. 
Cibola; fiehe Civola. | SER 
Ciborium ; Rat. Sacra pyxis pans eucharifliciz 
wird in der Catholiſchen Kirche das Gelchirr 
.. genannt, in welchem die geweiheten Hoftien 
verwahret werden. i eu! 
Ciclut, Seftung in Dalmatien an dem Weftli: 
chen Ufer des Fluſſes Narentha, den Veneti⸗ 
anern gehorig. | Ä 
Cidre, {.zweyt, Theil, „yablule 
Ciechanowica, Ciekanow, Heine Stadt in 
Mafovien, in der Woywodſchafft Ezersko, in 
Bohlen. Sie iſt die Hauptitadt einer Caſtel⸗ 
laneg gleiches Nrahmens. 
Cifalu, fiehe Cefaledie —— a 
Cifuentss, Stadt und Graſſchafft in Alt:Cafti- 
‚ lien in Spanien , wovon eine Linie des Hau: 
ſes Menefes den Gräflichen Zitel führet: Es 
iſt Daraus entfproffen der ehemahlige bekannte 
Vice-Rein Sardinien, welcher 1710 mit dem 


Adel wegen der Tagd:Gerechtigkeit einen fo 


ſchweren Streit gehabt, daß faſt gang Sardi⸗ 
nien darüber in Philippi V Hände gerathen 
waͤre. Er iſt auch deßwegen feiner Charge er: 
laſſen worden, und hierauf nach Wien gegan⸗ 
gen, allwo ihm der Kayſer Carolus VI das 
ertzogthum Mandas, nebft der Marckgraf- 
haft Billa Sindra und Palmas, und einer 
.. pahrlichen Penſion von 30000 fl. wegen fei- 
net treuen Dienfte fo lange erblich verliehen, 
bis er feine Güter in Spanien wieder befom: 
men wuͤrde. i 
Ciguateo, Cignara, eine von den groffen Lucayi⸗ 
(hen Infeln._. 
Cihirii, groffe Tuͤrckiſche Handels » Stadt im 
glückfeligen Arabien, am Ufer des rothen Mee- 
res, hat einen ſchoͤnen Hafen und Schloß. 
Cilabro, ſuche Chabria. 
Cite, fieheChili.,  _ 
Gilicia, Provintz in Hein Afien, längft den Mit- 
telländifchen Meere, welches Suͤdwerts daran 
ftöffet, gleichwie hingegen ein Theil von Cap- 
padocien, und ein Stück von Armenien Nord⸗ 


* — [4 





Einen Cirenfien 44 
werts darangrenget, Diefe Landfchafft wird 


heut zu Zage gemeiniglich unter Caramania 
mit begriffen, und gehoͤret den Türcken: 


Eilley, —— — Grafſchafft im Oe⸗ 
e 


fterreichifchen Kreife, swifchen der Sau und 
Diam, gegen Oſten an Selavonien, gegen 
Süden am der Windifchen March, gegen We⸗ 
ften an —— Kaͤrndten, und gegen Nor⸗ 
den an Steyermarck gelegen, deſſen mittäglis 
cher Theil fie it, Sie gehoͤret dem Haufe 
Defterteid) „und heiffet die Hauptſtadt gleich- 
falls Lilley, liegt am Fluß Sälne, und hat ein 
Berg: Schloß, Ober: Cilley genannt, wie 


auch eine Burg in der Stadt, darauf fich ein . 


Burggrafe oder Hauptmann befindet: 
Gimatioti, fiehe Chiriera: < 


Cinaloa, Proving in Jreui-Megico,in Nord⸗Ame⸗ 


tica, welche gegen Weften an das Meer Ver: 


mejo , und gegen Süden an die Audientia Gua⸗ 
N 


dalajara grenket: 


Cinan, groffe Stade in der Provintz Rantung in 


‚China. _ 
Cinca,Cinga,$luß in Pragonien in Spanien, tel | 
cher in dem Pyrenaͤiſchen Gebirge eutſprin⸗ 

get, und fich nicht weit von dem Ebro mit dem 


Segre vereiniget: 


Cincheu, groſſe Stadt in der Provins Qbangſi 
in China, hat drey andere Städte unter ihrem 


Gebiete, ift ſchoͤn und wohl gebauet, hat auch 


den ichönften Zimmer, welcher den in Ceylart | 


übertrifft. 


Cingcheu, Stadt in der Probing Rantung in 
1 Chin, welche 13 andere Städte unter ſich 


Oinque Potts, die. 5 Häfen in Engelland, welche 


in den alten Zeiten zu Verhinderung der 
Frantzoͤſiſchen Defeenten angelegt,und vonsde 


nig Wilhelmo Conquæſtore privilegiret more | 
den, Deputirte ins Parlament zu ſchicken, [0 | 
Bartons of the Cing = Potts genennet werden. | 
Sie heiffen Haſtings, Rumneyh, Heith, Dou⸗ 
dres und Sandwich, davon der erfte in der | 


Grafſchafft Suffer , die andern viere aber in 


der Proving Kent liegen: _ Jetzo find. ihrer 8, | 
indem noch Winchelfei, Rye und Seaford, in ) 


Soſſex gelegen, dazu gefommen. _ 


Cinque Tetre, Ouingue pagi ; fünff gantz nahe | 


beyfammen liegende Dörffer an dem Liguſti⸗ 


chen Meere, im Genuefifchen Gebiete, deren | 
dahmen find: Monte Roſſo, Vernazza, Cor- 


tiglia, Manaruola und Rimaggiore. \ 
Cinera, Schloß in der Portugiefifchen Proving 


Eftremadura, am Fluß Tajo, nicht weit vom. | 


Liſſahon, gegen die See zu; hier ftarb 1683 der 
abgefete Koͤnig Alphonfus. 


Ciotat, Cioutat, fleine Stadt in Provence, in 
dem Fleinen Golfo di Laquee, nebfteinemgus | 


ten Hafen, welcher durch ein Fort befehüget 


wird. Albier werden viel Schiffe gebauet, ' 


und iftder Drt wegen des guten Mufcatellerz 
Weins berühmt. _ , RN 
Liecagien, Landfchafft in Alien, oder wie anz | 
dere wollen, in Europa, mo die Eircaßifchern 
Tartarn wohnen. ° Gie liegt.gegen Morgen | 
an dem Cafpifchen Meere, gegen Abend an | 
dem Maͤotiſchen See, gegen Süden an dem 
ſchwartzen Meere,und gegen Norden ER | 


’ 
? | 


I ER 
N u 
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Gaucı und dem Fluß Dou jelcher fie von 
em en abfondert. done — eAfien 
2) “ tren find faft allefamt dem Czaar in 


Rusland tributbar. Die Eircakier find der | 


Griechifchen Religion zugethan, weichen aber 
imn etlichen Stücken davon ab, weil fie die Kin- 
der erſt im 8 Jahre tauffen, auch ihre Jugend 
meift mie Rauben und Stehlen zubringen, 
und vor dem 40 oder Soften Jahre in Feine 
Kirche kommen. Ihre Handlung beftehet 
in Sclaven, Honig, Wachs, und allerhand 
Thier⸗Fellen, welche fie nicht vor Geld ver- 

Fauffen , fondern gegen andere Waren ver- 

taufihen, Die Eircafier find gar ſchoͤne und 

wohl proporfionitte Leute, und auffer der 

Stadt Terky fo dem Czaar gehoͤret finder 

man Feine Städte in ihrem Lande, fondern 

fie wohnen meiftens in Wäldern. Zum Aus⸗ 
gen des 1708 Jahres foderte der Chan in 
er Kleinen Tartarey einen gedoppelten Tri⸗ 
but von den benachbarten Eircaßiern, und, ald 

fie fich deſſen weigerten, gieng eg mit einer 
groſſen Armee auffie los. Der Fürft der Eir- 
 eaßier benuchte die Eift, und beredete ſich mit 
‚zo jungen ſtarcken Soldaten, die zu dem Tar⸗ 
tar-Chan übergehen, und auf einem gemiffen 
Tag die vornehmſten Sfficiers niedermachen 
ſolten. Diefes thaten die Überläuffer,, und 
ie Citeaßler drungen zugleich auf die Feinde, 
deß durch ſolche Confuion ein vollfummener 
Eieg erhalten wurde, und ſich der Tartar— 
Chan mit genauer Noth falviren Eunte, Von 
den fchwargen Circaßiern fiehe unter dem 
Worte Caratcholi. ie r 
„ Citeello, MonteCircello, Circaius Mons, Borges 
birge in der Campagna di Roma, im Kirchen: 

Staate, am Tyrrhenifhen Meer, - _ 

Circefter, Girenceter, Flecken oder Heine Stadt. 
in der Gtaffchafft Glocefter, am Fluß Churne | 
in Engeland, welche Sig und Stimme in 

‚ Parlament hat. 

Cirdel balten; fiehe Cercie, 

‚ Cireulartio, Umlauf des Geblüts ben dem Men: 

fen, fzweyt. Theil. Bo 
Cirenli eaeleftes, Cireulus, f. siveyt, Theil. 

 Circulus Imperiis f. Breis, SEEN 
Circumvaliations- Linien, Lat. Caſtrorum in ohſt 
. diene circumvallarios alſo nennet man diejeni- 


— 
— 







‚gen Retranchements oder Verſchantzungen, 


welche die Belagerer rings um den belagetten 
Ort machen, um dag Lager vor der von auffen 
‚ anfoınmenden Feinden zu verwahren. Diefes 
find Linien, welche einen Mufgveten-Schuf 
weit iedesmahl durch Nedouten ober andere 
kleine Wercke Hangviret werden. Die Tieffe 
des Grabens iſt ungefehr 7 und feine Weite 
oben ia Ruß. ¶ Math· e 
‚Cirem; alſo heiſt die Reſidentz des Koͤniges von 
Pegu in Oſt⸗Indien. 2 
Citeneefter, ſiehe Circeflr. f 
Cirenza , Acerenza, Acherentia, Hauptfiadt der 
Landſchafft Bafilieata, in Neapolis, am Flu 
Brandano, am Aperinitiifehen Gebirge, ift fehr : 
ins Abnehmen gerathen, und hatte vormahis 
ein Ertz⸗ Biſchoffthum, welches aber mit dem 
su Matera vereiniget worden. RR 
Eisie, Ciriacum , Stadt in Piemont , am Fluß 
% Erſter Theil, 1737: ‘ ! i 


He. 
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‚Cifteaux, & 





Eitabeu 


Stura, 7 Italiaͤniſche Meilenvon Zurin,nebft 
den Titel eines Marekgrafthums. Sie fühs 
ret den Rahmen von dem Heil. Chriaed deſſen 
Religbien dafelbft verwahret werden. Esmwitd 
auch das Gedaͤchtniß dieſes Heiligen alle Jahr 
den 8a fem 3 von fremder 
Orten folennifimedafelbft gefchert.  —, 
Cirifano, Flecken in Galabria citra, in Neapolis, 
nebſt dem Titel eines Fuͤrſtenthumsgß 
Cirne/ Islede Cirne, ffeye Mauritii· Inſel, 
Ciroliis heiſſen die Einwohner in America, fo - 
von Spanifchen Eltern gebohrinfind. _ 
—— Grentz⸗Feſtung im Windiſchen Lande 
„in Ungarn. ah re le DAB 
Cifamopoli, Stadt in det Infel Sandia, im Ge⸗ 
‚biete von Canea, hateinen Hafen. 
Eifimar, Amt hebft einen daben befindlichen 
Amt⸗Hauſe in Hollftein, in der Landſchafft 
» Wagrien, nicht weit von der Oft:See; ift vor 
dieſem ein Klofter geweſen Ha. 
Cifmone, Cifrmonsy Ruf in Italien, welcher int 
Tridentiniſchen Bißthutn entfpringek, und in 
der Tarviſer⸗Marck bey einem Srke, fo gleich> 
‚falle Eee heiſt, fich mit der Brente ver 


einiget, ik IE # 
iſtertz, Ciſteveium, Eleine Stadt int 
Hergogthum Burgund, 5 Meilen von Dijon, 
‚ In der Didces von Chalon, iſt die vornehmfte 
Abtey der Ciftercienfef, welche auch hlerbon 
ihren Nahen bekommen, und befinden fich 
viel Eifternen dafelbft. Det Abt dafeldft ift 
jederzeit Genetal diefes Drdens, und erfter 

































Rath im Burgundiſchen Parlament u Dion. 
ifteecienfer, Cireau# ; ein geiftlicher Diden, 
ben den Roͤmiſch⸗ Gatholifchen , welcher von 
dem fchönen öfter Cifterg im Burgund ſei⸗ 
nen Nahmen empfangen, Und die Regel St. 
Benedicti atgenommen. Deffen Fundatores 
find gemefen S, Robertus, ©. Albericis, und 
—— welche nebft 18 andern Bene⸗ 
Dietine 
fer Moliſmo fich in die Wildniß begeben , und. 
dafeldf: dieſe neue A 


arıgefangen. Hierauf ift diefer Orden imız 


Sectlo Dusch Den Heil, Bernhatdum;, in der 
Ehriftenheit weit ausgebreitet worden,daß bey 
3000 Klöftet unter demſelben geftanden, auch 
Hat er über hündert Jahr das teifte an allen 
Höfen zu fagen gehabt, weildie Benedietiner- 
Moͤnche fich damahls auf die faule Seite leg: 
‚ten , und die Etudition faſt unter den Cifter: 
clenſern allein förirte, die fich auch um die 
Schulen und Tnformarion der Tugend am 
meiften befünimerten, und dadurch in groſſes 
Anſehen kamen. Ihte Kleidung ift ein weiſ⸗ 
fer Unter⸗Rock nebft ehıer ſhwattzen Mönche: 
Kappe und aus dieſem Orden find 16 anz 
u a u und is Ritter: Diden ent: 
proffen. a — 
Citterna, Ciſterne/ ſ zweyt Cheils . 
Cifteröa; Stadtgen an den Greutzen der 


ſchafft AR in Piemont. 


Ciiteron; ſiehe Sifteron;, JJ 
Liftersdorm, Staͤdtlein am Fluß Zen in Nie⸗ 
der⸗Oeſterreich an den Ungariſchen Grengen: 
Lifterg, ſiehe Cifteaux. a. 
Gitadelle, Civiæacula, eine fleine Stadt in dem 
» en Papakiniz - 


Sur ⸗ 


rn zu Ende des i1 Seculi aus dem Klo: 








sr Eitadela Eivilswediente 
Papuanifehen Gebiete, nicht weit vom Fluß 

Hrenta. m ” 
Eleine befekigte Stadt, nebft 


Gitadella, Jammas e 
” einem guten Hafen, an der Weftlichen. Kuͤſte 
Einige halten fie vor die | 





der Infel Minorea. 
Hauptſtadt diefer Juſel. 
Cuadeue , ift eine Eleine Feſtu ) 
Wolwercken/ welche an einen vortheilhafften 
Drtder Stadt geleget wird, um ſo wohl diefel- 
be zu befehügen, als aud) im Zaum zu halten. 
Siehe Math. Lex. 

Citation, Cieiten,f. 3weyt. Theil... 

Citoing,ein Landgen in Flandern, untseit Ryſſel 
gelegen , dem Vringen von Epinoy gehörig, 

den es auch in dem Ütrechtifchen Frieden An. 
1712 wiederabgetreten worden. 
Citta di Caftello,»Tiferzumy Tiberinum; Haupt: 
ſtadt der Grafſchafft gieiches Nahmens, ander 
Tyber, in dem Kirchen-Staate. Sie hat ein 
Hifchoffthum, ift wohl befeftiget, und gehoͤret 
der Familie Vitelli. 9 
Gitta di Chieti, ſiehe Chieti. 
Gitta di Penna, ſuche Civita di Penna. 
Citta nuova, #Emonia nova, Stadt a der Weſt⸗ 
lichen Küfte yon Iſtrien, den Venetianern 

gehörig. Sie hat ein Bifchoffthum, welches 
son dem Patriarchen von Aquileja dependiret, 
und ift wegen der ungefü 
wohnet. 5 { En 

Citra nuova, Heine Stadt nebft dem Titel eines 
Hertzogthums, in der Marca d’Anconaimt Kir: 
chen: Staate am Golfo di Venezia gelegen, 
und dem Haufe Ceſarini gehoͤrig 

_ Citea di Sole, Hleine ziemmlic) befetigte Stadt an 

den Tuffe des Berges QAventino, in dem Flo⸗ 
ventinifchen Romagna, am Heinen Fluß Fa⸗ 


nme. a ' 

cin vecchia, Medina, Melita, Stadt auf der In⸗ 

fel Malta, nebft einem Biſchofſthum, unter 
den Er: Bifchoff zu Palermo gehoͤrig. 

Givadiere, fiehe Blinde. h 

Ciudad del Rei Felipe, Stadt und Hafen ın der 
Terra Magellanica, in Süd America, welche 
aber heut zu Tage ruiniret iſt, und von den 
Engel» und Holländern Porto Famine, D. I. 

der Zunger⸗Zafen genennet Wird, weil Die 

Eolonie, fo die Spanier Anno 1535 dahin ge: 

fhieker, aus Mangel an Lebens Mitteln ſich 

zerſtreuete. 

udat Real oder el Pozuelo, Civiras regia, groffe 

Stadt in Neu⸗Caſtilien, am Fluß Guadiana, 

in einer fruchtbaren Gegend, iſt aber nicht fons 

derlich bewohnt. 

Giudat real de Chiapa, fiche Chiapa. 

Ciudat Rodrigo, ‚Rodericopolis » Stadt am Fluß 
Aguada, im Spaniſchen Königreiche Leon⸗ 
nebft einem Biſchoffthum unter Compoſtella 
gehorig. Es if eine gute und wohl beteftigte 
Greug- Stadt gegen Portugall, und liegt ız 
Meilen von Salamanca. 

Civencheu, groſſe Stadt in der Provintz Fokien 
in China. 

Cividad di Friuli oder Auſtria, Civitas Forozuli- 
enfis, Forum Fulit, Stadt im Sriaul, am Fluß 

. Natifone, den Venetianern gehorig. 

Civilsdediente, Kat. Fungenres ofhicle togato, 














Ci 


find disjenige Offisianten oder Diener eines 





Civil: Bebäude, fo von den Militair- und Fe⸗ 
ng von 4 big 6 | Civil- Lieutenant zu Paris, fiche Lieutenant- 
Eival-Lifte heiſt in Engelland dasjenige Geld, 


Eivil-Sachen, 
Civilegium, Lat. Tabule, civium numero quem 


Civirz, Civeda, Civiras, Fleine Stadt in dem | 


Civita Caftellana, Fefsennium, Eleine aber gu: 


nden Lufft ſchlecht ber | 
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Fürfteng und in einer Republik, welche zu 
der Nesierung des Landes und der Untertha⸗ 
nen gebraucht werden, und Feine Kriege 
Dienftethun. 


x 


fung: Gebäuden unterſchieden find. 
Civil. 


fo das Unter- Haus dem Könige zu feinem 

und feines Haufes Unterhalt ugeftehet- Sie 

beträgt jährlich 835000 Pfund Sterling. 

en, Lat. Canfe forenfes, Bürgerlis 

che Streit» Sachen, und andere Händel, 

Bee Feine Leibes⸗ und Lebens-Straffe ver- 
ienen. 


ee ſlantes iſt ein Beweis, den eine Stadt⸗ 
Bbrigkeit ihren Kauf Leuten giebt, um damit | 


zu befcheinigen, daß fie Bürger und Einwoh⸗ 
ner der Stadt find. ſ zʒweyt. Theil. | 


Gebiet von Breſcia, am Fluß Oglio, den Der 
netianern gehörig. i. 


te Stadt im Patrimonio Petri, ing Kirchen: 
Staate, nicht weit vonder Tyber, nebſt einem | 
Bifchofiihunf. un. 
Civita di Chieri, fieheChieti. 
Civita Ducale oder Reale, ehemahls eine Hleine | 
Stadt in Neapolis in Abruzzo olera, am Fluß 
Belino, nebft einem Biſchoffthum unter dem 
Erg Biſchoff von Chieti gehörig. Sie war ein 
Schluͤſſel zu dem Königreich Neapolis,und gez 
hörete dem Pabft, it aber An. 1703 durch ein 
Erdbeben gang und gar verfundken, fd, daß an! 
deren ftatt eine Seeherfürgefommen, welche 
ein ſtinckendes Waffer ben fich führer. 
Civiradi Penna, Stadt in Abruzzo oltra, in Ne⸗ 
apolis, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Ehieti gehörig. Sie iſt dem 
Hertzog von Parma als ein Lehnzuftändig. | 
Civita della Pieve, Civizas Plebis, kleine Stadt 
im Kirchen-Staate, in dem Gebiete von Pes 
rugia. Sie hat ein Biſchoffthum, unter den 
Paͤbſtl. Stuhl unmittelbar gehoͤrig. 2 
Civita vecchia, Centumcella, befeftiste Stadt 
am Zofeanifchen i i 


) eer, im Patrimonio Petry) 
nebft einem ſehr guten Hafen, allwo die Paͤbſt⸗ 
lichen Galeeren insgemein zu liegen pflegen, 
und hat ihn Pabft Innocentius XII zu einem 
frenen Hafen gemacht, anbep aud) eine Wale 
fer-£eitung verfertigen laffen, welche von Tea 
giano auf22 StaliänifcheMeilen lang, bis nach 
Civita vecchia gehef. 

Civitella, Stadt in Abruzzeoltra, in Nreapolid, 
aneinemrauben Gebirge, _ 9 

Civola, Cibola, Neu⸗ Granada/ Provintz in Peu⸗ 

"Mexico, allwo die Spanier die Stadt New 
Granada erbauet haben, und in welcher dieal 
lergefcheuteften Einwohner in gang America 
fi) befinden: ⸗ v 

Cize, lePais de Cize, Cifrenfis Aker, Fleine Lande! 
fchafft in Nieder: Navarra. | 

Cizimbre, Stadt in der Provink Eftremadura, 
in Portugallan der See⸗Kuͤſte, nicht weit von 
Serubal, allwo viel Fiſche gefangen werden, 

izique, 






4 Cisinne , ‚Clare Clare, Claufen 44. 


Ciziqus, Stadt in Natolien in Afien, am Pro- Clare, Clarence; Fleine Stadt in Engelland, au 
En unneitConfantiupd,  , ol ehe 
Cladrau, Kladrau, ein ſchoͤner Marektflecken 
nebſt einem herrlichen Benedietiner: Klofter 
_ im Pilßner⸗Kreiſe in Böhmen, 

Eladta, Marcktflecken und Kayſerliche Stute: 
rey am der Elbe, im Königgrager = Kreife in 


Böhmen, 
Eladrub, fiehe Klädrub. Ka 
Clagenfurt, Clagenfurzum;, gröffe und wohlbe⸗ 
fgfigte Hauptſtadt in Kaͤrndten, am Fluß 
Slan,.24 Meilen von Wien. Sie hat ei⸗ 
ne Univerfität, auch haben die Stände ihr 
Land⸗Haus dafelbft, und am 16 Aug. 1723 
if dieſer Ort durch eine erfchteckliche Feuers: 
Brunſt bis auf ein Klofter indie Afche geleget 


worden. 9— 
Clain Claw, kleiner Fluß in Poitou, welcher 
fich en Port de Senon, in deu Fluß Vienne 
ergeuſt. — 
Clairevaux, Clare alles, Eleine Stadt und vor⸗ 
nehmſie Ciftereienfer:Abtey,, in Champagne, 
am Fluß Aube, welche 1706 vom Donner an⸗ 
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a — we a og 
larendo, Stadt in der Landſchafft Wiltshire 
in Engelland , ſo den Titel einer Grat 


Grafen nenunet. 
Kloſter in der Wetterau, fo die Grafen von 
wandelt. 


Morea, nebſt dem Titel eines Hergogtkufs 

ı fügegen Norden den Golfo di a eo 
Mittag Belvedere, gegen Morgen Braccio de 
Maina, und gegen Abend Die Meitteländifche 
See zu Grentzen hat. Die Haupt⸗ Stadt dar: 
innen iſt Patraffo. | 


Provintz gleiches Trahmens. 
Clarigatio, Clariren, -zweyt, Cheil, | 
Clariſſer⸗Grden, fiche Clara. 
Claros, ſuche Calamo: 
Clas, Balis, Stadt in Finnland unweit X 
am Sinu Bothnid: A 
Elaffe, ift iede Ordnung, Stand und Stelle, 
leichwie bey den Schiffen dei Hang nach Bes 
| (pafienbeit Ihrer Groffe, von erfter, anderer 
und dritter Ordnung gefaget wird: Etwas 
in gewiſſe Elaffen , ift fo viel als in gemiffe 
‚ Range und Ordnungen eintheilen: Vor⸗ 
nehmlich wird dis Wort gebraucht ven den 
Schul-Hrdnungen, da eine iede Schule ihre 
gewiſſe Claſſen und Ordnungen, iede Elaffe 


gezůndet und ruiniret wurde, 
laitmont, ſiehe Clermont. a 
 Olairvaux, Claravalliss Eleine Stadt und Herr: 
ſchafft im Hertzogthum Luxemburg.— 
Clam Bers⸗Schloß in Dber-Deferreish , den 
- Grafen von Pergen,und Freyherrn von Orlyek 
von Laziſea gehörig. 
Ülamecy , Clomeciacum , kleine Stadt am Fluß 
Vonne in der Landfchafft Nivernois in Franck: 
‚reich: In der Vorſtadt pflegt der Titular⸗ 
Biſchoff von Bethlehem ziwrefidire. 
ans, Scoti mortanı, alfo werden die Einwohner 
_ Inden Gebirgen von Schottland genennet: 
Clara, der Nonnen-Orden S. Clarz ; welchen 
S. Francifeus ums Jahr 1212 geftifftet, und 
der Wabft Honorius II An: 1223 confirmiret 
hat. Etführet den Nahmen von der heiligen 
Klara, einer Adelichen Jungfrauen aus der 
Stadt Abiſe in Italien, welche diefen Orden 
unter den armen Jungfrauen in der Kitche 
St. Damiani juerf angefangen hat, und da⸗ 
her auch) Nonnen von St. Damian genennet 
wurden. Gemeldte Clara führte ein fehr 
firenges Leben, und Diejenigen, fo nod) heut 
du Tage ihrer Kegel folgen, werden Damia⸗ 
niſten genenner, die andern aber, fd von Pabft 
- Vrbano IV Difpenfation erhalten, beiffen Ur⸗ 
baniſten, —— 
‚Claravalle, eine weltheruͤhmte und reiche Ab⸗ 
ten in italien, welche Pabſt Innocentius XI 
in Anfehung der geoffen Verdienſte des alten 
Herzogs von Lothringen, ſo er der Ehriftens 
heit wider Die Zurefen geleitet, an deflen 
ringen Carolum Jofephum Ignatium , der 
hernach 1713 als Churfuͤrſt zu Trier verftorben, 
 eonferitet, nach defjen Tode aber deren Ein- 
kuͤnffte, fo jährlich 25000 Seudi betragen ſol⸗ 
den, den Genueſern fo kange zugeſtanden, bis 
die Pabftliche Sammer dasjenige , was fieih: | 
nen reſtiret/ solktgbesableehlte. — —— N 
Blare, Grafichafft in der Irrlaͤndiſchen Provintz 
Connaugt, und iftdiefelbe eine Halb-Infel, 
‚Clare, eine kleine Stans im der Grafichafft glei⸗ 
ches Nahmens. a 


muͤſſen traetiret werden. 

| Glafes heym Goncurfu Creditorum s ſ zweyt. 
 Theilj.it: Zaytneng Digefl: JufisSaxen; 

Elatow, fiebe Alatöow. 

Glavenna; ſuche Chiavenna, 

‚Clavinoy fiehe Clivano. _ EN A 

Elavig, Schloß nebft einer groſſen Vorſtadt in 


Ergatien, in Ungarn. 
Abtey im Braunſchweigiſchen, unter dad 
Stift Sandersheimgehörie.. _  ... 
Llauß, Schloß und Herrſchafft in Ober: Defters 
reich, am Fluß Steyer, woſelbſt der Ubergang 
aus Hefterreich in Steyermarefift. 
Clauſe, heiffet ein enges Öefängniß, Lat Angu= 
Pia earcerns, eine Höhle und Gang in Bergen, 
und Stein: Klüften, Lat: Anzrims ein Bez 
haͤlkniß der Einfiedler, Kat. Ca/s Eremite: 
Elaufe, fiehe Ebeenberg. 


3 Meilenberder Städt Stmt. 
Elauſen, Chiufs; Stadt in Tyrol, nebſt einem 


Schloß, ben dem Fluß Eiſack zwiſchen Brixen 
und Boben⸗ Meilen von Stersirigenr, dem 


aber gehören dem Biſchoff zu Brixyjen. 
Clauſen / eine Augufiner = Abtey in dem Trie⸗ 
riſchen, amm Salmbache, zwiſchen welchem 
und dem Dorffe Eſchen den ao Octobr. 1735 
92 EN Re. 
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Clarenza; Clavenzie Ducatus groſſe Provintz ih \ 


auch ihre geriffe Eectiones hat, die darinne 


Elaufen, ein ſeſtes Berg⸗ Schloß und berühmter 
Paß am Fluß Steyer in Dber-Deferteich, _ 


führet, Davon das Gefehlechte berer Hyde fich \ 
Elarentbal, ehemahlige Abtey und Nonnen⸗ | 


Elauß, Einf, eine feculatifiete Beuedietlner⸗ 


hohen und feften Biſchoͤflich⸗Brixiſchen Berge 


Haufe Defterreich gehoͤrig, fo viel die Landes⸗ 
Rd RE anlanget; die Einkuͤnffte 


Fluß Stour, in der —— Suffdick, ef 


Naffau in ein Hofpital vor 200 Armen ver: 


Clarenza, Chiarenza, verwuͤſtete Stade in dee 
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iss Elaufenburg  _ Elerici 


zwifchen dem Kapferlichen General Grafen 
non Seckendorf und dem Sransöfifchen Mar⸗ 
fehall de Coigny ein Treffen vorfiel. _ 
Claufenburg, CGelosvar, Claudiopolis, Stadt in 
Siebenbürgen, zwifchen hohen Bergen an de⸗ 
nen Ungarifchen Grengen, und 8 Meilen von 
‚Weiffenburg gelegen , welche aniego giemlich 
ruiniret, und nur mit einer Mauer und Thur- 
men umgeben ift. Der Kanferl. General-Gou- 
verneur, Graf von Steinville, hat auf einer 
- Höhe eine dortreſſe anlegen laſſen, ſo Diele 
Stadt commandiret. Allhier verfammlen fich 
insgemein die Land-Stände, und werden Da- 
ſelbſt alle 4 im Lande recipirte Religionen of 
fentlich ‚geduldet , auch haben die, Jeſuiten 
allhier. eine Univerfität, die Nefermirten aber 
ein Gymnatlium pder Collegium. 





‚£laustbal, Chur: Hannöverifche Berg⸗Stadt 


auf dem Hark, im Fuͤrſtenthum Grubenhas 
gen, allwo es reiche Bergwercke giebet, und die 
meiften Ertzte auf den Altenauer Hütten zu 
gute gemachet werden. Allhier wurden 300 
aͤuſer durch eine Feuers⸗Brunſt 1725 in die 
Afche geleget. ; 
Clauful, ein geriffer Punet, Umſtand einer 
Schrift, Anhang, Bedingung. Die Clauful 
mit anhangen, heift ohngefehr fo viel, als noch 
etwas fich darbeh ausdingen. ſ. zweyt Tbeil. 


Claufura, inden Kloͤſtern, iſt diejenige Verbind⸗ 


lichkeit und Zwang daß fein Moͤnch oder Pon⸗ 
ne ohne ſpeciale Erlaubung des Abts oder Der 
Aebtifin heraus gehen, oder iemand zu ihren 
hinein gehen darf. Dahero wird Fein Beicht- 
Bater, Medicus, Barbier oder Handwercker 
in Die Glaufur, oder durch die verfchloffene 
Thuͤre gelaſſen, auffer unter geleiftetern Eide, 
daß er 40 Sahr alt, bey hellem Tage hinein, 
und noch vor Untergange der Sonnen wieder 
heraus gehen wolle, 

Cledum, Etadt in der Woymodfchafft Mfeis- 

lamw in Litthauen. 

Cleeberg/ Amt in der Wetterau, welches Heſ⸗ 
fen Darmftadt mit Naſſau und Keiningen- 
Wefterburggemeinfchafftlich hat, . 

Elempenow, Heine Stadt, Schloß und Amt in 
Kor-Pommern, 4 Meilen von Anclam gegen 


eften. 

Clerac, Clariacum, Fleine Stadt am Fluß Lot, in 
der Laudfchafft Agenois, in Guienne. 

Clerc of che Marcket, Rat. Ponderum © Menfur« 
Cufos, heift in Engelland ein Maret-Schret- 
ber, welcher auf Gewichte und Man Achtung 
geben, und diefelben, wern fie richtig find, be⸗ 
fiegeln muß, damit in feiner Diesces fein fal- 
ſches eingefuͤhret werde, ſondern muß derglei 
chen verbrennen laſſen. 

Clereszpder Clerici, werden alle die zum Kirchen: 
Staat Roͤmiſch⸗Catholiſcher Religion gehört: 
ge Perſonen genennet von denjenigen an, welz 
che die Tonfur empfangen haben, bis auf Die 
Prälaten. Ra‘ 

Ciercs , find bey den Gerichten eine gewiſſe Art 
Schreiber in Franckreich, ‚Rat. Scribe publici. 

Llerf, Slecen, nebft einem feften und ſchoͤnen 
Schloß im Rurenburgifihen. 

Cleric', fiehe Clercs, » 

Clerici Regulases $. Majoli, oder de Somafcha, 


Cleriſey/ Clerus, alfo wird die gefammte Geift- 


Clermont, groffer Flecken in Dauphinssnebft dent 


Clermont, Glairmont, Cleramontiums Stadt und 


u 
Clermont, Claremontium; Haupt⸗Stadt in Au⸗ 


‚Clermont de Lodeve, kleine Stadt nebſt einem | 


‚Elerval, Hleine Stadt, Herrſchafft und Schloß | 


Cleriſey Clett gdow 46 
find von Hieronymo Amliano, einem Vene⸗ 
tianifchen batritio, geſtifftet, und 1440 vom 
Vabſt Paulo III approbiret worden, zu welcher 
Zeit fie aber noch an Fein Vorum gebunden 
gewvefen, Wabft Pius V hat fie1s6g in Die Zahl 
der Religiofen aufgenommen, und der heilige 
Carolus Borromzus hat ihnen zu Pavia die 
Kirche St. Majolieingeräumet, daher fie auch 
den Rahmen führen; de Somafcha aber wer⸗ 
den fie genennet, weil ſich der Gtiffter auf dern 
Schloffe Sommafch in der Proving Berga⸗ 
“ mafeo niedergelaffen, und dafelbft die Kinder, 
fo Feine Eltern hatten, erzog und verforgte. 
Diefer Orden folgt der Regel St. Auguſtini, 
und trägt einen ſchwartzen Roc. 






























lichkeit der Catholifchen Kirchen geuennet 


Zitel einer Graffchafft ‚ davon ein altes und | 
beruͤhmtes Gefchlechte den Nahmen fuͤhret. 


Ant in Sasoyen, indem Hertzogthum Gene⸗ 
vois, zwiſchen den beyden Fluͤſſen Fier und les 
Uſſes, auf einem Berge gelegen. 


vergne,aufeinem Huͤgel am Fluß Arcier. Sie 
ift groß und fehon, und hat ein Prafidial und 
Bifchoffehum,, unter den Ertz- Biſchoff zu 
Bourges gehörig. A | 
Clermont, Herrfcafft in der Grafſchafft Muͤm⸗ 
pelgard,melche die Kron Sranckreic) in vorigen | 
Kriegen meggenommen, aber vermöge De$ | 
Ryßbickiſchen Friedens an den damahligen 
Hergog zu Muümpelgard wieder abtreten | 


mufte. | 
Clermont en Argonne, Eleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Bar in Lothringen, aufeinem Huͤgel an 
weichem der Fluß Ayr vorhey fleuſt, nebfi dem | 
. Titel Aa Graffchafft Fe feit dem 
rendifchen Srieden gehoͤrig. ; 
en u en Kleine Stadt in der | 
Iste de France, nebft dem Zitel einer Graf⸗ 
ſchafft; fie war die Appanage GrafengRober- 
ti, welcher Königs Ludoviei IX Sohn, und | 
der Stamm: Herr des Königlichen Haufes | 
Bourbon gemwefen. 


feſten Schloffe in Nieder: Kanguedor, and 
Fluß £eraue 


am Fluß Dub in der Graſſchafft Mümpelgard, 
4Meil.von Muͤmpelgard. | 
Clervall, fiehe Clairvaux. 
Clervaux, ſiehe Clairvaux. 0 
Clery, Stadt in dem Gouvernement Orleans, 
ander Loire, nahe bey der Stadt Orleans. 
Lies, Stadt in der Schweig, im Canton Frey⸗ 
burg, am Fluß Orbe gelegen. za 
Elettenberg, fleine Stadt, Amt und Berge F 
Schloß , in der Graſſchafft Hobenkein, war 
der Grafen Refidenn, und gehoͤret itzo dem Ko⸗ 
nige in Dreuffen- Br. — 
Llertgonm, Eleine Landſchafft in Schwaben am 
Schwarkwald, in Tuͤrgew welche fich von 
Echaffhaufen bis gegen Waldshut bey 4Meil. | 
Wege am Rhein hinunter firecfet, ſo den 
Fuͤrſten von Schwartzenberg nach — 
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“#7 Cleve Cloͤden 


des letztern Grafen von Sultz fit 1687 zugehoͤ⸗ 


vet, welcher deswegen in dem Surften-Rathe 


| — Reichs⸗Tage zu Regenſpurg Sitz und 


mme ſuchet. 
Cleve, ſiehe Chiavenna. 9J 
Eleve, Clivienfis Ducatus, Herkogthum im 
- Weftphälifchen Kreiſe, welches gegen Süden 
an das Defterreichifche Geldern, gegen Welten 


an das Holländifche Geldern,gegen Prordenan | 


die Sraffchafft Zütphen, und gegen Often an 
die Graffchafft Marc, wie auch an das Colni- 


ſche und Münfterifihe Gebiete grenket. Der 


Rhein fondert es in zwey Theile ab, und ge: 


böret dem Könige in Preuffen. Die Refor⸗ 
mirte Religion hat allhier die Oberhand, ie: 


doch wird die Catholifche und Lutherifche auch 
„ ameklichen Orten geduldet. | 
Eleve, Clivia, Haupt:Stadt des Herkogthums 
diefes Nahmens, 4 Meil. von Wefel, fehr Iu- 
fig auf einer Höhe, und nicht allguweit von 
dem Rhein gelegen. Sie hat ein fehönes 
Schloß, Shwanenberg genannt, eine Re⸗ 
gierung, geheimes Zaflıg-Eollegium, Do: 
. main-Cammer, ein Commiffariat, und einen 
_ Zhier:Sarten. 









| Bo Gegend der Proving Yorck in En⸗ 

NR NT) Aa 

Elient , einer der fich eines Vatroni Schuß und 
Schirm anvertrauet,ein Schutzgenoß. Clien⸗ 
tel, Vertretung, Schirm und Schuß. _ 

Clima, Land -ftreck, ift ein Theil des Erdreiche, 


auf eine gewiſſe Anzahl Stunden erftrecfen, 
und ein Clima ift von demjenigen, welches ihm 
am nechiten ift, nur darinnen unterfihieden, 
daß die längften Sommer-Zage in dem einen 
- eine halbe Stunde länger oder Fürger find, ale 
in den andern. ſ. zweyt. Theil. _ | 
Dlimattericus annus, ſ. zweyt. Theil. - 
Llin, fiehe Chnin. 
Dlincar, fiehe Cabarres. . % EN 
Eling, Schloß und Bayerifches Pfleg- Gerichte 
im Erg: Stifte Salkburg, nicht weit von 
- Wafferburg, unter dad Reut⸗Amt Burghau- 
fen gehörig. a 
ingen, Schloß, Städtlein und Amt in Thu: 
ringen, dem Kürften zu Schwarkburg-GSon- 
_ deröhaufen geborig. TE 
Elingendael, ein Schloß in Holland, ı M. von 
Haag, wofelbft der Herr von St. Annaland 
einen vortrefflichen Garten angeleget. 
Llingenmünfter, war vor diefem ein reiches 
Catholiſches Klofter, im Unter-Elfaß, 2 Meil. 
von Landau, anicho aber ift es Lutherifch, und 



















der Pfaltz 


fen in Dalmatien, den Venetianern zugehoͤrig 
unweit Salonaa. 

Mtunno, Clitumnus ein Fluß im Herkogthum 
Spoleto, welcher fich in den Fluß Topino er: 


geuſt. rn. 
livano , eine Tuͤrckiſche Stadt in Bosnien, fü 
‚ehemahls groffe Handlung getrieben. 

Bilden, Eleine Stadt im Sachfifchen Chur: 


\ 





eveland, ift ein groffer Strich Landes inder | 


jteifchen zwey Circulis parallelis ARquatoris, | 
in welchen die längften Sommer⸗Tage fich bi 


ftehet unter dem Schuß des Ehurfürften von 
Cliſſa berühmte Feſtung aufeinem feilen Fel⸗ 


Elöferle Ciupdesdale 48 


Kreiſe, nebft einer Probftey, welche der Uni: 
verfität zu Wittenberg einverleibetifl. 
Elöfterle, Herrfhafft und kleine Stadt nebſt ei⸗ 
nem fehönen Schloffe, im GSaper: Kreife in 
Böhmen, den Grafen von Thun aehörie. 
Clogher, Clocher, ziemlich verwuͤſtete Stadt i 
der Irr laͤndiſchen Graffchafft Tyronne, neb 
einem Biſchoͤffthum, unter den Erg-Bifchoff 
zu Armagh gehörig. 
Clon, Gloney, Cloyne, CIuanum, Heine aber lu⸗ 
fige und wohlbewohnte Stadt in der Irrlaͤn⸗ 
diſchen Graffchafft Corcke im Leinſter; hat 
Sitz und Stimme im Jrrländifchen Parla— 
ment, wie auch ein Bifchoffthum unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Cashel gehoͤrig Me 
Clonefort, Eleine Stadt im der Serländifchen “ 
Grafſchafft Galwayh in Connaugt, nebft.cinem 
Biſchoffthum unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Tor 
am gehoͤrig. a ER 
Clonmel, Glomel, fleine Stadt oder Flecken in 
der Irrlaͤndiſchen Graffihafft Tiperarh in 
Mounfter,am Fluß Sewer oder Shure. Die: 
fei Ort hat Sig umd Stimme im Jerländie 
fchen Parlament. Ka 
Eloppenburg, Heine Stadt nebft einen feften 
Schloß und weitläufftigen Amt im Bifchof- 
thum Munfter, ander Softe. | 
Llofter, fiehe Rlofter,. a Born: 
Clugny, Cluniacnm, Abtey im Hertzogthum Bur- 
gund, Inder Landfchafft Maconnois, / 
unweit Paris, 
Cluid, ſiehe Cluyd. 
Zlundert, Eleiner befefiigter Ort in Suͤd⸗Hol⸗ 
Tand, auf der Inſel Ruygenhill, an den Hra- 
bantifchen Grengen. j 
Llunt, Fleine Stadt in der Graffchafft Marr in 
‚ Nord-Schottland, nicht weit vom Fluß Don, 
HM. von Aberdeen, gegen Vrord-Weften. 
Lluniacenfer-Orden, hat feinen Anfang aus 
. dem Benedietiner-Drden ums Jahr 912 von 
Berne einem Abte genommen, welcher in dem. - 
Burgumdifchen Dorffe Clugny ein Kloſter ge: 
ſtifftet hat. x 
Llunig, fieheChlumnig, — 

Cluſe kleine Stadt in Der Landſchafft Faucigny 
in Sasoyen, am Fluß Arbe, in Franckreich. 
Clufon, Eleine Stadt in der Landſchafft Bergas 

mafeo, im Venetianiſchen Göbiete, in welcher 
. Gegend verfchiedene Wege über die Alpen in 
das Graubündter-Laud gehen. RP 
Clufon, Chiffon, $luf in Dauphing, welcher in 
den Alpen entfpringet, und fich in den Po er: 
—4 1. 


gest. R 
Clufon, Valls Clufonia, eines von den Waldenfero 
Thälern, dem Honig in Franckreich gehörig. 
Cluyd, Clyd, G/ora, Clura, groſſer Fluß in Süd: 
‚Schottland, weicher an den Grentzen der 
Graffchafft Annandale entfpringet, und fichin _ 
den Golfo de Cluyd, oder in dag Arftuarium 
Glorzergeufl. / 

Cluydesdale, Glortiang Valls, eine Landfchafft in. 
Sub-Schottland, zwifchen den Landſchaften 
Leunox, Sterling, Loͤthiane, Twedale, Esfda- 

‚le, Annandale, Nithesdale, Kyle und Rein⸗ 
frei. Gie wird in Oberzund Friederakluy: 

a a e 

; ri 


| Clugny , £uft- Schloß des Herkogs von Maine 
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Clym, fiehe Chnin. 


- Coa,Cuda, Fluß in der Portugieſiſchen Provintz 


459 Cluys⸗gat Coburg 
Cluys-gat, heiſſen die vier Löcher vorn in der Bug 
eines Schiffes, Dadurd) die Ancker⸗Seile lauf: 
fen, Lat. Foramina, per qua ancorarii funes 
 immittuntur, N 
Cluzzi, fiche Cognitz. i 
Cly, Clirum, Heine Stadt nebft dem Titel einer 
Baronie, nicht meit von Aoſta in Piemont, 





Elyı, Eleine Stadt in der Braffchafft Souther⸗ 
Aand, in Nord-Schottland, nicht weit vom 
Munde des Fluſſes Brota. 

— in der Woywodſchafft Chelm, 
in Bohlen, 

: Enypbaufen, fiehe Bnipbaufen. 


* Tra-los-Montes , welcher ſich in. den Duero 
ergeuft. 

Coadjuter, Lat. Eßiſtopi vicarins © aliquando 
Suecefor, heiffet in befonderm Verſtande der: 
jenig., welcher einem geiftlichen Churfuͤrſten 
Era-Bifchoff , Biſchoff, Adminiftratori und 
Abt bey Lebzeiten zugeordnet it, daß er ihm 

“ nad) dem Tode in der geiſtlichen Würde nach⸗ 

folgen fol, ; 

Coadjutorin, Coadjurrice, ift in einem Non: 

\ nenzslofter oder Frauemimmer⸗Stiffte eben | 
das, was ein Coadjutor, und iſt Diefer Pah⸗ 
me fonderlich in Franckreich nicht ungemein, 
Latein. Collegii faorarum virginum prineipis 
vices KErENS, ! \ 

Eoanza, groſſer Fluß in Aethiopien welcher fich 
bey der Jnſel Loanda in das Aethiopiſche 
Meer ergeuſt. —— 

Cobinoya, Heine Stadt am Sau⸗Fluß in Un⸗ 
garn, unweit Sabacz. 

Eobleng, Coſuencig. wohlbefeſtigte Reſidentz⸗ 

Stadt des Churfuͤrſten zu Trier, auf dem 
Hundsruͤck gelegen, wo fich die Mofelmit dem 
Rhein vereiniget, und zwar jene zur linden, 
diefe aberzue rechten Seite, Gegen über am 
Rhein lieot die Feſtung Ebrenbreitftein, 
auf dem Berge. 3 

Cobrina, Stadt in der Woywodſchafft Brie⸗ 

ſeia im Litthauen. — 

Eoburg, Furſtenthum zwiſchen den Bayreuthi⸗ 

fchen, Thuͤringiſchen, Hennebergiſchen und 
Bambergiſchen Gebieten, begreifft im weitern 
Verſtande die gantze Hildburghauſiſche Lan⸗ 
des: Portion, auffer das Amt Koͤnigsberg/in 
ſich; im beſondern Werftande aber die Aem⸗ 
ter Coburg, Neuſtadt, Neuhaus und Son⸗ 
nenfeld, nebft den Städten Coburg, Sonnen 
berg, Neuftadt und Rodach, welche ein be: 
fonders Fürftenthum machen , bat auch auf 
den Reichs und Dber-Sächfifchen Kreis⸗Taͤ— 
gen Vorum und ſemonem, und gehöret, oh es 


Won in Fraucken liegt, zudem Ober⸗Gaͤchſi· 


ſchen Kreiſe. Nach Abſterben des letztern 
Hertzogs von Sachſen-Coburg Alberti 1699 
und Chriſtiani zu Eifenberg 1709, wie auch 
Henrisi zu Rombild i7 ro iſt wegen der verle⸗ 
digten Candes-Pertionen unter denen Herren 
Brüdern und Pertern Gothaſcher Linie ein 


larger Euecefivng- Streit entftanden, welcher 


zu Wien vor dem Neichs : Hpftathe pentili- 


vet, und das Land bishero in gemeinſchafftli⸗ 
chem Rahmen venieret worden ledoch bat end⸗ 
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derlichen Anfaͤllen, und vn die Eoburgifche, 























































Coburs Cochila 460 


lich 1714 der Reichs⸗Hof⸗ Rath das De finitiv⸗ 
ürtheil ig dieſer Sache gefprochen , vermoͤge 
deffen die zwiſchen den Zürfil. Gothaiſchen 
Häufern aufgerichteten Vergleiche und Erb⸗ 
Keceffe meifteng confirmiret, dem Haufe 
Sachſen⸗Gotha die vollige — 
Landes» Portion cum omni Jure, um solche 
dem Fürftenthum Altenburg wiederum ein: 
zuverleiben, ingleichen das Exercitium Jurium 
Sublimium in den Gothaifhen, Altenburg- 
Soburgifchen und Henmebergifchen Ländern 
nebft einem Præcipuo Portionis virilis zuge⸗ 
ſprochen, und dem Haufe Sachſen⸗Saal⸗ 
feld feine Erb:gandes-Rata aus allen z Bruͤ⸗ 


Eifenbergifche, wie auch Eiſenberg⸗Roͤmhildi⸗ 
fhe Portiones im Zürfenthum Coburg, die 
Roͤmhildiſche Rata aber indiefem Kandes-Anz 
theil zugetheilet worden; dem Haufe Sach⸗ 
fen = Meinungen follen feine 3 Erb; Portio- | 
nes aus dem Coburgiſchen, Römbild-und Eiz | 
fenbergifchen vergnüget werden, iedoch daß es 
zu dem Gothaiſchen Precipuo Portionis viri= | 
lis nicht coneurriven darff; Sadıfen : ild⸗ 
burghauſen, fol das von Sachfen-Gotha | 
1681 per Receffum überlaffene halbe Coburz 
giſche Reichs⸗Votum behalten, auch ratione 
feiner Erb⸗Portionen auf die mit Sachſen⸗ 
Gotha verglichene Maffe ex nexu Gothano 
verbleiben und uͤbrigens bey diefer Abtheilung 
dahin gefehen werden,daß die Treun⸗ und Ver⸗ 
eingelung der Länder , fo viel möglich, verhů⸗ 
tet, die Reichs und Kreig-Jura nicht geſchmaͤ⸗ 
lert, und die Einrichtung durch des Landes 
erfahrne Raͤthe zu Ende gebracht merde. | 
Coburg, Haupt-Stadt des Fuͤrſtenthums Dies 
ſes Nahmens an der Jetz in Fraucken, von mitz 
teimaͤßiger Sröffe, aber fein gebauet, 4 M. vom 
Schleufingen, nebft einem Fürftl, Schloß, die 
Ehrenburg genannt, auch hat bishero eine 
gemeinfchafftliche Fuͤrſtl. Regierung ſich all 
hier befunden. ie hat ein Gymnalum ib) 
luftre, welches in eine Univerſitat zu ver 
wandeln, die Fürftl. Gothaiſchen Häufer ber 
reits An. 1677 Die Privilegia vom Kayſer ei 
halten, und aufjerhalb der Stadt auf einem 
Berge liegt eine ziemlich fortifieirte Citadelle 
Sie ward den 29 Jan 1711 wegen des Gut! 
ceßions-Streitszmifchen den Fuͤrſten Gotbat: 
feher Linie , mit Sachfen-Gothaifchen Troup! 
pen befeßet. Anieo vefidirct daſelbſt Her 
Bog Franciſcus Jofiag, von der Satfeldifchen 
Linie, gebohren =5 Sept. 1697, vermählt der 
2 Jan. 1723 mit Anna Sophia, Fuͤrſt 
ig Friedrichs zu Schwargburg « Rudeltad' 
Tochter, vom welcher den 3 Mart. 172 
Dein, Ernft Griedrich gebohren wor 
den. 2 J 
Coca, Cauca, Heine alte Stadt in Alt⸗Caſtilien 
in Spanien, am Eleinen Fluß Elerana, 1 
Coche im, Rocheim, Cochima, Heine Stadt un 
Schloß_an der Mofel , in dem Ern-Bifchof 
thum Zeier, hat vortreflichen Wein⸗Wach 
in ihrer Gegend, ;. a 
Cochenille , f. zweyt, Th. 
Cocher, fiche Rocher, 


Cochila, Fluß in Neapolis in Galabriaeitra, ti) 


— 








en 





— Cochin Cbleſtiner 


cher im Apennino entſpringet, und ſich in den 
Golfo di Taranto ergeuſt. 
—— kleines Königreich und Stadt auf der 
a 
auf der Küfte von Malabar, deifen König un: 
terdem Schuß der Holländer feäet-, Es be⸗ 
‚Finden ſich viel Chriſten von St. Thomas dar⸗ 
innen, die ihren Gottesdienſt in Chaldäifcher 








gleiches Nahmens, gehoret fei ‚1663 den Hol: 

landern. Sie iſt nad) Goa die geöfte Stadt, 
ſehr fefte, und liegt am Eleinen Fluß a, 
‚welcher allhier in die See läufft. 
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Ganges, an einem Meer::Bufen gleiches Nah; 
mens, welches in 6 Provintzien eingetheilet 
wird, A deffen Koͤnige dem Kayſer in China 
teibutbar find. Es wird aus demfelben viel 





Gold, Silber, Zimmer, Pfeffer u.d. m. in 





andere Länder verführet. Die Cathelifchen 
haben vor einiger Zeit Mifhonarios in dieſes 







lichen Glauben zu befehren, welche aber viele 


. Verfolgung ausftchen müffen, und alfo groffe 
Hinderniß gefunden. 






Coco, Capo Coco , Boco, eines der berühmte: 


_ fen Borgebirge in Sicilien. : 

Cocos: Julel, iſt eine Inſel auf dem Mari paci- 
Aca in Süd-America, welche die Spanier we⸗ 
gen der vielen Eocos-Baume, fo darauf wach: 
fen, alfo genennet haben. - Sie hat ohngefehr 
7 oder 8 Meilen im Umfange, und an der Gee 
‚ganze Wälder von Cocos⸗Baͤumen , ift aud) 


‚ int lauter Selfen umgeben, Dahero die Schiffe | 


“ bafelbft nicht ankommen Fonnen, auffer gegen 
Nord⸗Oſten, wofelbft ein Eleiner Hafen iſt. Es 
liegt auch eine Cocos Inſel aufdem Afrteam 
hen Meer bey der Iuſel Madagafcar; der: 
gleichen Juſel fich auch auf dem Afiatifchen 
Meere bey der Inſel Sumatra befindet. 
Kodpitt, ſiehe Rodpit. $ 
Coda di Volpe, Canda Vulpis, Pofdonium pro- 
.  montorium , Vorgebirge in Calabria oltra, in 
eennolie. \ =... 
odex Ludovicianus, iſt dasjenige Gefeßbuch in 


Franckreich, darnach ſich die Gerichts: Bedien: | 


ten richten müffen, und darinne die Landes⸗ 
Geſetze vorgeſchrieben find; es ward 1667 
eingefuhret. ke ; 
 Codieill; Codicilus, ift sin letzter Wille, darbey 
‚nicht fo viel Zeugen und Solennitäten,ale bey 
„ einem förmlichen Teftamente,vonnöthen find. 
‚ Codogno, Carenium, Stadt ohne Mauren oder 
ein groffes Dorf im Herkogthun Meyland, 
indem Gebiete von £odi. Die Fuͤrſten von 
A befigen es als ein Meyländifches 
+ Eodrofeo, fiche Cotrasko. 


Cods-Cherift, alfo nennen die Tuͤrcken die Stadt |. 


Feruſalem , und heift foviel, als die Geilig- 
keit des Sürftens. hg 
. Coege, ſiehe Koege. BE 
Coleſtiner, Drdens= Verfonen , welche einen 
weiſſen Unter Rock, und ein ſchwartzes Scapu- 
larium, oder Schulter⸗Rock mit groffen und 
weiten Ermeln tragen, deren Stiffter Cazle- 


” 
* 


— 
— 







16-Snfel von Indien, diffeit des Ganges, | 


Sprache verrichten „ und die Haupt: Stadt, | 


Cochinchina, Königreich in Indien jenfeitädes | 





Land gefchicket,um die Einwohner zum Ehriſt⸗ 








Köln, fleine Stadt in S 


ALinus im 1z Seeulogelebet, Sie folgen der! 





Pa 
J 
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Cölibatus Corbach 


Negel S. Benedicti, und Pabft Gregorius x 
bat diefen Orden 1274 auf dem Concillo sw 
‚Klon eonfirmiet. a1 
Ceelibatus, heift ver Stand auffer der Che, daher 
in ceelibaru leben, ohne Weib feyn, b 
Colleda, fiche Collede ER. 5 0 
Coln, Achiepiſtopatus Colonienfis, ein Ertz⸗ i⸗ 
choffthum im Lnter-Rheinifchen.Sreife, wel- 
ches gegen Norden an Cleve und Geldern, ge- 
gen Weften an Juͤlich genen Süden antas . 
Erg: Stift Trier, und gegen Often an das _ 
. Herkogthum Berg grenpet, von welchem es 


462. - 


der Rhein faſt gantzlich abfondert, und iftes ° 


ein an Getreyde und Mein gefegnetes Land, 
Man theilet e8 in das Ober - und Viiedera 
. Stift, deren jenes alles begreiffet. was ober⸗ 
halb der Stadt Coͤln lieget. Der Ertz Biſchoff 
su Coln iſt ein Churfuͤrſt des Reichs, und alter- 
niret im Churfürtl. Collegiv mit dem Chur- 
bald Die dritte Stelle hat. Er iff der Ertz⸗ 
Cantzler des Heiligen Roͤmiſchen Reichs durch 
Italien und verrichtet die Kahſerl Kroͤnung, 
wenn fie in feiner Dioͤces geſchiehet. So 
ferne aber diefelbe weder in feiner noch in der 
Maynsifchen Divceögefchichet, fo alterniret 
ermit dem Churfünften zu Mayntz. Yen der 
Kayſerlichen Wahl gebuͤhret ihm die mente 
Stimme, und über diefes hat er das unum⸗ 
ſchraͤnckte Jusde non Appellandv. Der itzige 
Churfuͤrſt iſt Clemens Auguftus, ein Printz 
des Churfürfteng Marimilieni Emann:lis 
von Bayern, Bifchoff zu Muͤnſter, Pader⸗ 
born und Hildesheim, und Deutfchmeiiter 
su Mergentheim, welcher den 16 Aug 17700 
gebohren if, und An. 1722 um Coadjuror. 
von Coͤln erwehlet worden. An. 1727 reifete er 
nach Stüiien und ließ ſich den 10 Nov · zu Vi⸗ 
terbo von dem Pabſte zumErgbifchoffe weihen. 
Eöln, Colonia Ubiorum, Colonia Agrippina , eine 
der gröften und vornehmften Reichs Staͤdte 
in Deutfchland, im Erg- Stift Cöin, am 
‚Rhein gelegen. Sie ift nach der alten Maz 
‚hier befefliget mit fchönen Mauern, 93 dicken 
Thuͤrmen und drey Graben, und hat 24 Thor 
re. Ihre Univerſitaͤt iſt Anno 1388 geftintet 
worden, und gegen über liegt der Flecken 
.Deug. Von den Handlungs: Sachen fü 
zweyt. Tb, Das 
Coln an der Koffa, fiehe Collede, 
Coln an der Spree, fiehe Berlin, 
ainogitien in Litthauen. 


Connern, ſiehe Aöndern, 


Eönobiten, find diejenigen Mönche, welche ſich 


in Klöftern aufhalten, und den Gottesdierft 

„abmarten, denen die Einfiedler entgegen a 
feet werden. — 
Cöpenid, kleine Stadt und Ober⸗Amt nebſt ei⸗ 

nem Königlichen wohlmeublirten Luft:Haufe 

an der Spree in der Mittelmarck Branden⸗ 

burgimZeltauifchen Kreife, zwiſchen Berlin 


e 


an — Fre iſt daſelbſt ein Das 
über gedachten Fing, AN 
Corbachl die Haupt⸗Stadt in der Graſſchafft 
Waldeck, 6 Meilen. von Gaffel; dabeh das 
alte Schloß Eiſen berg auf einem hohen Ber⸗ 


ge liegt. 
ı i Corlin, 


fuͤrſten zu Trier alſo daß er bald die wehte, 





he 


9 
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46y ] Eitlin Cogueto 


Eörkin, ſiehe Coslin 


ſprunge des Fluſſes Berckel/ war des Biſcheffs 
son Münfter Reiben ‚ ehedie Stadt Mün- 
‚fter nuter deffen Bothmaßigkeit Fam. 

EHelin, Corlin/ Heine Stadt, Schloß und 
Aumt im Fürftenthum oder Stifte Camin, am 
Fluß Verfante in Hinter⸗Vommern, 3 Mei⸗ 
len von Eolberg und eine Meile von der Oſt⸗ 

See. Diefer Drt ift mit vielen Teichen und 
Suͤmpffen umgeben, und A.ı7ı8 bie auf ein 
Drittelabgebrannt, nunmehro aber gar ſchoͤn 
wieder angebauet worden. Arno 1720 iM 

: Dee. haben Ihr. König. Majeft. in Preuſſen 
zur Aufnahme diefer Stadt und zur Beqvem- 
lichkeit derer von Stargard weit enflegenen 
Hinter-Pommerifchen Stadteund Kreife, ein 
befonders Hof: Gerichte allhier aufgerichtet, 

Vor dieſem̃ ift fie des Biſchoffs von Camin 

Reſidentz geweſen. a | 

EöReriz, if eine wohlgebauete Reſidentz Graf 

Reuſſens Henriei des XXIV nahe bey Gera im 
Bogtlande. 

Cafnon, fiche Covefnon, 

Eötben, fiehe Köthen. 

Cavorden, Covordia, Stadt in Ober⸗VYſſel am 
Eleinen Fluß Aa, und die Yaupt-Stadt der 
Landfchafft Drente, Sie ift ein wichtiger 
Pak, und ſo wohl durch den Moraft, als auch 
ihre Wercke fehr fefte, indem fie ein regulirts 
Siebeneck iſt/ und Durch ein feed Schloß ber 
fchüget wird. 

Cofferec of the Kings Houshold, iſt ein vorneh⸗ 
mer Beamter am Enalifchen Hofe, und der 
nechfte nach dem Eontrolleur. Ex hat fo wohl 
in der Rent-Cammer, als auch andermerts ei- 
ne abfonderliche Aufficht über die Cammer⸗ 
Bedienten, welchen er inggemein ihre Befol- 
dung aussablet, 

Coffre, Mordgrube, ſiehe Cafematte. 

Cofftes a feu, fiehe Feuer⸗Kiſt. 

Cogeshall, Stadt in Effex, in Engelland. 

Cogna, Coina, Fleine Stadt wicht weit von Aoſta 
in Piemont, davon die umliegende Gegend 
Val dı Cogna genennet wird, welche dem Bi⸗ 
fehoff zu Aofta unterworfen if. 

Cognac, fiehe Coignac, 

Cognati, beiffen die Freunde und Anverwandten 
von mauͤtterlicher Geite, font auch in den 
Saͤchſiſchen Nechten Spill = Magen ge 
nannt: N | 

Cogni, Conia, Iconium, Haupt:-Stadt in Kleine 
Alien in Groß-Caramanien, Sie it die Ne: 
fideng eines Beglerbegs von Caramanien, und 
hatte vormahls einen Erg = Bifchoff. 

Cognitzʒ, eine ziemlich groſſe Stadt in Dalma⸗ 
tien, den Tuͤrcken gehorig Sie wird auf den 
Land⸗Charten insgemein Ciuzzi genannt, 

Cognus, fchöne und luſtige Stadt in Frauckreich 
hat ſehr tieffe und trockene Gräben, welche mit 
zahmen Hirſchen beſetzet find, die auch in der 

, Stadt, wie, ein ander zahmes Vieh herum 
laufen. Allhier waͤchſt das fehonfte Obſt, def: 
fen fich ſo gar der Konig in Engeland auf der 
Tafel bedienet. r AR 

C oguero, Cogoreto, Fleine Stadt am Liguſti⸗ 

ſchen Meer, nicht weit von Savona im Genue⸗ 











Eolan, fleines Königreich an der Küftevon Mas” | 


Soignac Coldingen. 44 


| ſiſchen Gebiete, allwo der berühmte Chriftoph 
Eösufely, Eleine befeftigte Stadt an dem Ur- | 


Columbus , der Die neue Welt entdedket , ge⸗ 
bohren worden. 8 —8 
Coignac, Cognac, Conacum, kleine Stadt an 
dem Fluß Charente in der Zandfchafft Angou⸗ 
mois in Franckreich / hat einen fruchtbaren Bo: 
denan Bein. Sie führt den Titel einer Ca- 
flelanen, und ift des Königs Krancifei 1 @e- 
burts⸗Stadt, welcher eine Feſtung daſelbſt 
anlegen laſſen. 

Coila, ſiehe Kyle. 

Coimbra, Conimbra, groffe Stadt in der Portu⸗ 
giefifchen Vrovintz Beira, am Fluß Mondegp, 
melcher fich in 2 Theile theilet,nebft einer Unis 
verfität, welche Dionyfius I zu Liſſabon ge⸗ 
ſtifftet, und hernach 1548 hieher verlegt wor⸗ 
den iſt, und einem reichen Bißthum unter 

den Ertz⸗ Biſchoff von Braga gehörig. Sie 
führet den Titel eines Hertzogthums wor 
von fich die Pringen der Könige in Portu⸗ 
gall unterweilen genennet haben, und iſt mit 
Dei⸗Baͤumen und Weinbergen allenthalben 
umgeben. Es iſt auch daſelbſt ein praͤchtiges Je⸗ 
fuiter-Eollegium , fo wenig feines gleichen hat. 

Coincidentia, Coindicantia, f. ʒweyt. Ch. 

Gokermouth, Cocermutinm , Kleine Stadt oder 
Flecken im Cumberland, in Engeland, am | 
Fluß Coker, und hat diefer Ort Gig und Stim⸗ 
me im Parlament. } | 

Coket,Coquet, Cogueda, Feine Inſel nahe an der 
Küfte von Northumberland, in Engelland. - 

Col, Eleine Infelin Schottland,und eine von den 
Infeln Wefternes, ift s Meilen lang, und eine 
Meile breit. Sie hat 2 Fleine Städte. 

Colalto, Flecken und Schloß in Stalien, in der 
Trevifer «Marek, hat den Titel einer Graf 
ſchafft, davon die Grafen von Colalto den 
Rahmen führen. 


“oe 






labar in Afien, auf der Halh⸗Inſel diſſeit des 
Ganges. , N R | 
Colbag, ein Amt in Vor⸗Pommern/ im Stet⸗ 
tinifchen Dittriete, nahe bey dem See Madus 
je, dem Könige von Preuffen gehoͤrig. 
Colberg, Colberga, groffe und befeftigte Han⸗ 
dels⸗Stadt im Fuͤrſtenthum Camin in Hin⸗ 
ter = Pommern , wo der Fluß Perſante oder 
Plant in die Oſt⸗See fället, und allwo fieei- 
men Hafen hat, dem Könige in Preufien nes 
hörig. Sie ift verdiefem eine Hanfee-Etadt 
gewefen, und treibet noch ietzo hoͤne Dand- 
lung nad) Pohlen, und ſtarcke Schiffahrt in 
auswärtige Länder, hat gute Woll⸗Manufa⸗ 
cturen fonderlich von Raſchen, eine Kauf: 
manng-Borfe auf dem Rath⸗ Hauſe und ein 
Collegiat-Stifft, fo in einem Dechaut und et⸗ 
lichen Canonicis beftehet. J 
Colchefter, Colina, Haupt⸗Stadt der Grafſchafft 
Eſſex, in Engelland, am Flutz Colne. Sie 
wohl befeftiget , groß, volckreich, und treibet 
guteHandlung mitTüchern und feidenen Zen? 
gen, war ſchon zu der Romer Zeiten des treffe 
lichen Aufter: Sarıgs wegen berühmt: ; 
Colchides, fiehe Mingrelien. j 
Loldingen, fiehe Roldingen. wu 
Coldingen, Chur-Hannöverifches Amt an der | 
Leine im Zürftenthum Calenbegg. 
.  CGeldingham, _ 


* 
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465 Coldinabam Colator 


NNeoldiägham;, Coldania, Coloni 





Haupt Stadt 


Es iſt ein kleiner Ort abe — 


Coldig/kleine Stadt und Amt 


ander Mulde in 


Meiffen im Leipziger Kreis, 4 Meilen von 
Fi sin, Es iſt hieſelbſt ein Thier⸗Garten und 


itz zu ſeyn pfleget. 


davon 
Nahm 


Colima, 


- fonderheit durch das Erdbeben 170 
fes Stück niedergem 
Collanfa, fiche Collenfa. 
‚Collso, reiche Handels⸗ 


 Colenberg, ſiehe Colmberg. 
 Colibre, fiehe.-Collioure, 
 Colibre, Colubraria, Gp 
Mittelländifchen 


orffen worden. 


106, welches der Churfürftliche Wittwen⸗ 


aniſche Inſel auf dem 
Meer in dem Golfo di Va- 
lentia. Sie iſt Elein, unbewohnet , und wird | 
Durch das Meer in 6 oder 7 Theile abgefondert. 
Coligny, Flecken in der Graffchafft Burgund, 
das berühmte Gefchlechte Coligny den 
en führet. Es wird aud) Coligny le vieil 
genennet, weil ein anders, Coligny le neufge- 
naunt, in der Proving Breſſe 
letztere der Hertzog Leopoldus € 
Wuͤrtemberg⸗ Muͤ 
derslebiſchen Ki 
Freyin Eſp 
dem von 
ul ſchencket, 


lieget, welches 
berhardus von 
mpelgard 1709 denen San⸗ 
ndern fo feine Maitreife die 

erance mit ihrem vorigen Manne 
Sandersleben gezeuget hatte, ge- 
, Welche aniego den Titel als 
von Coligny davon führen. um) 
> Stadt it der Audientia von Merico, in 
der Provintz Mechoacan, in Nord-America. 

Eolin, fiehe Roltn. , : 
„Colifzum, ein 


Grafen 


prächtiges zu Schau: Epielen] 


3 ein groß 


Stadt in Peru in Sid: 


Amerien, welche eigentlich der Hafen der 


Stadt Lima ift. 


Sachenegpediret werden. 
Collaterales , find Freunde , die einander feit: 


ein Kind dasjenige, was 
Eltern Lebzeit von denfelb ngen,i 
deren Tode in das gemeine Erbe onferiven, 
„ Dder fich ſolches abziehen laf 
Collation zur Saftenzzeit, heiffet unter denen 
Catholiſchen das Abend-Effen von lauter Fal- 


iehen laffen muß. 


ie Appellationg- 


esallbereit bey feiner 
Iben empfangen, nach 
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| Collatur, oder Jus Patronatus,ift dasjenige Recht, 


einen Pfarren zwernennen, und felbigen dem 


Conſiſtorio zur Confirmation zu präfentiren. 
Colle; Colis, Eleine Stadt auf einem Hügelin 


Toſeang nicht weit vom Fluß Elza,nebfteinem 


Biſchoffthum, unter den Erg-Bifchoffzu glos 
tens gehorig. ; N 
Colie, Eleiner Fluß in Champagne, fällt eine hal⸗ 

be Meile oberhalb Chalous in die Marne. | 
Colle, Collo, Stadt im Königreicd) Tunis in 
Africa, am Mittelländifchen Meer, allıvo fie 
einen begvemen Hafen und einen MeersBu- 
fen gleiches Nrahmens hat. 
Collecten, in Deutfchland find Steuern, welche 
um Nutzen des gemeinen Wefens geſammlet 
‚ werden. Sie find entiveder Kreis⸗Steuern, 
die mit Einwilligung der Kreis: Stände ih 
einem Sreife ausgefchrieben werden ; oder 
2 and-Steuern, die ein ieder Hert in feinem 
Lande ausſchreibet; oder Reichs-Steuern, 
welche vom Kayſer mit Einwilligung der 
Stände im Rom. Neid) ausgefchrieben wer: - 
den. Sie werden auch eingetheilet in Ordina- 
zias, Die ordentlichen Anlagen ‚ ald Steuern 
und Schoß; und Extraordinarias, fo aufferor- 
denflich angeleget werden, als Defenfions- 
Kriegs⸗ u Tuͤrcken⸗Steuer, Eingvartierungs- 
und Proviant-Gelderzc. Dergleichen auſſer⸗ 
ordentliche Tuͤrcken⸗Steuer haben Ihro Kay- 
ferl. Majef. bey legtern Zürcfen- Kriege von 


und Thier-Gefechten gersidmetes Amphithea-| dem ganzen Rom. Reich verlanget, und ift fol- 

 trum zu Rom, welches Veſpaſianus zu bauen| che auch von den Staͤnden aufdem Reiche: Ta— 
. angefangen, und Domitianug geendiget. An=| ge bemwilliget worden. — 

ietzo ſtehet es kaum noch zur Helffte, und iſ iu⸗ Collecten/ kat, Formule precum Symbolice, wer⸗ 


den auch) gewiſſe Sprüche oder Furge Gebete 
genennet welche die Priefter bey Begräbniffen 
oder in Veſpern eor dem Altar aug der Kirchen⸗ 
Agenda abfingen. Collecten werden auch 
‚gewiffe Gelder genennet, fo man in Kirchen 
oder Geſellſchafften ſammlet, um damit abgez 


‚Tollateral:Rarb, in Neapolis, Confilium a La- brannten, vertriebenen oder fonft Durch ander 
sere,iftein hohes Collegium, darinnedas Tu| Unglück verarmeten Leutenan zuhelffen, Lat. 
ſtitz⸗ Weſen, und fonderlich d  Stipis [pontanee colle@io. , i 


Collede,Löln an der Loſſa / dder Luſt Staͤdt⸗ 
lein in Thüringen, den Grafen yon Werthern 


werts verwandt / ald Brüder, Schwetern, Ge: | : gehörig. u 
ö fchrwifter- Kinder, Baterg- Bruder und Schwer ‚Colleggio, fat. Collegtum apud Venetos Jammun,. 
fer, Muttet-Bruder und Schwefter, wie auch . füntlior Reipublice Venete fenarus, iftzu Vene: 
deren Kinder. dig eine Verſammlung der vornehmſten Glie⸗ 
Collztion,Colario, heiffet bey Erbfchafften, wenn der der Republic, und beftehet aus dem Doge 


und 25 Nobili di Venezia. Ayg diefem Colle⸗ 
gio werden allen andern Collegiig und Gerich- 
ten bie Gefchäffte auggetheilet, den Gejandten 
und andern ausländifchen und einheimifchen 
Miniſtern Audieng ertheilet. u. d, m. 
TollegialsTage, werden die Churfürften-Zage 


ten Speifen und Grüchten , als Dlisen, Mais 
deln Feigen Rofinen,Xepffeln, Birnen, Nflau- 
men, u.d.m.daben aber Wein zu trinken er. 
laubet ift, £at. Sympofum quadragefrmale. 
Collationiren, heiffet eine Abſchrifft genen das 
" Driginal halten, ob es damit eintreffe, Satein. | 
‚ Apographum cum autograpko conferre.(. zweyt. 
Theil, - i 


im Rom. Reiche und von manchen auch die 
Reichs⸗Tage genennet. Siehe Churfürften- 
Tage, wie auch Reichs-Tage,. ; 
‚Coltegialiter, mit gefamter Hand, was in einer 
Verſammlung etlicher Perfonen einhellig bes 
fehloffen wird, Lat. Concordibus Suffragüs de» 
crerum. Gollegialiter zufammen leben, als 
rechtſchaffenen Berfonen eignet und gebühret, 
Lat, Conunct ſime vivere. j 
Collegiat Kirche, at. Templum Collegii Cano- 
nicorum, heſtehet aus einem Collegio von Ca-. 
| 5 naonieis⸗ 


Collator, olfo wird ber Patronus Ecclefhiz genen: 
net, welcher einen Pfarr zu ernennen hat, oder 
ein ander Amtund Pfründeperleibet, 


Fe 
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Collegium Illuftre, zu Lüneburg und Tübingen, 


‘Collegium Natur Curioforum; ſiehe Academia 
‚Nature Curioforum. 
Collenfa, Collanfa, Collonfa, eine son den In⸗ 
Collicollung, Stadt auf den Guineifchen Kuͤ⸗ 


Collioure, Caucoliberis, Fleine Stadt in der 


Da a ei 


re 


Colloredo, Berg Schloß im 


a 
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467 Coll egium Colmar Colmars Colomme . 468 


nonicis, welche fich faſt wie Die Regulares, | Frauckreich, und was die Advocatie anlanget, 
noch gemiffen Statuten und Canonibus ver⸗ bat folche der Marquis de Mazarın nach des Ear⸗ 
halten. Wenn eine geroiffe Zahl folcher Ca- | _Dinals Tode behalten und verpachter. 
nonicorum einzunehmen gefeßt ift, fo heift fie | Colmars, Collis Martis , Fleine Stadt in Ober⸗ 
Ecclelia numerata; wenn aber nad) Propor- | Provence auf den Alpen,am Fluß Verdon, all 
tion der Einkuͤnffte bald mehr bald weniger | _ mu eine groffe Menge Zeuge gemacht wird. 
eingenonmen werden , fo heift fie Ecclefia non | Lolimberg, Lolenb erg, Schloß, Dorff und Ca: 
numerata Oder Receptiva. ſten⸗ Amt in Srancken, dem Marckgrafen von 
Anſpach gehorig. Kir 
Tolmberg, fiche Lulmberg. i 
Colme, Fluß in Zlandern, und if eigentlich ein 
Arm vom Fluß Aa. Erergeufi ſich in den Ca⸗ 
nal von Duynfirchen. in 
Colmenar, Stadt in Neu⸗Caſtilien, am Fluß 
Tags, nicht weit vom Koͤngl. Lu: Schloß - 
- Aranjugz- 
Lolmenfee, ſiehe Culmfee. 
Colmhil, füche Cholmkil. 
Lolmogeod, Colmogara , Eleine Stadt in der 
Rußiſchen Proving Dwina, am Fluß glei- 
ches Nahmens a 
Colne, Fluß in der Provintz Effex, in Engelland, 
welcher ſich unterhalb Colchefter ind. Deutſche 
„Meer ergeuft. N a 
Gine, Stadt in Lancashire in Engelland. 
Colo, Stecken in Groß-Pohlen, in der Woywod⸗ 
ſchafft Kaliſch, andem Fluß Warta, 8 Meilen 
von Kalifch genen Norden. " 
Colobiano, Colobianum, Fleine Stadt in Pier | 


























find fondere Stiftungen, zu Unterweifung 
und Auferziehung hoher und anderer Stan 
deg-Perfonen gewidmet. 


fein Wefternes , zu Schottland gehörig. 
ften im Africa. 


Grafſchafft Roußillon, nicht weit von der 
See, hat einen guten Hafen, und gehoͤret 
Frankreich. f , 
Colloquium, eine Unterredung oder Gefpräche. 
In befonderm Verſtande heift Colloquium ein 
Religiong-Gefpräche, Lat. Cologuium religio- 
nis caufa inſtitutum, went die Theologi von 
zwey widrigen Religionen an einen beſtimm⸗ 
ten Ott auf Befehl der hohen Landes - Herr: 
fhaften zufammen kommen, über die ſtreiti⸗ 
gen Glaubens Artickel mit einander diſputi⸗ mont, anderthalbe Meile von DVercelli. 
ren,und fich deswegen zu vergleichen fuchen. Colochina, Heine Stadt in Morea, in der Lande’ 
Dergleichenift 1529 zu Matpurg, und 1619 zu |. ſchafft Zaconia, am Golfo di Colochina, Lat. 
Regenfpurg zwiſchen einigen Gatholifchen | _ Sirus Laconicug genannt. _ z 
und gutherifchen Theologis, ingleichen 1586 Colocza, Colocia, Stadt in der Grafſchafft 
zu Mimpelgard,und 1645 zu Thoren in Preuf- Bath in Dber-Ungarn, an der Donau, nebft 
- fein, zwiſchen den Lutheranern und Neformir- | einem Ertz⸗ Bißthum. 
ten, und noch viele andere mehr gehalten wor⸗ Colodi, befeftigter Flecken indem Gebiet der Re: 
den. Es find aber faſt alle folche Solloquia oh⸗ public£ucca. — Ei 
ne Nusen abgelauffen, indem Feiner dem ans | Cologna, Colonia, Fleine Stadt in der Venetia⸗ 
dern nachgeben wollen, fondermeiniederbey | niſchen Landſchafft Paduano, an den Verone⸗ 
feiner Meynung geblieben. 1  fifchen Grengen. J— 
er Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen in 
OHR. ©. N 
Colombati di Trepani, Colombaria , Fleine Inſel 
an der Weſtlichen Kuͤſte von Gieilien. i 
Colombi , Columbarum Infula, Kleine Inſel auf 
dem Barborifchen Meer. ie 
Colombi, Stadt mebft einem Hafen auf der Iu⸗ 
fel Dajerca. A 
Colombo , befeftigte Stadt nebſt einem Caſtel 
an der Weftlichen Hüfte der Juſel Ceylan we⸗ 
che die Holländer haben , und ift fie die Reſie 
dentz des Holländifchen Gnuverneurd, 
Colomenska, Gʒaariſches und hochgelegenes 
Euf-Schloß, etina 6 M. von der Hauptftadt 
Mofcau, in einer angenehmen und wohlbe⸗ 
wohnten Gegend, j \F 
Colomey , Colomia, kleine Stadt in Yohlen, in 
Roth: Reuffen, am Fluß Pruth,um welche be 
ruͤhmte Saltz-⸗Bergwercke zu befinden, 
Colomiers,Calumbaria,Hleine Stadt in der Lande 
ſchafft Brie in Tranckreich,am Fluß Morin. 
Colomna, ſiehe Columna, A 
9% Colomne, Colonne, ift eine lange Reihe Troup 
Stadt treibet, und die Büchlein in den Gaffen | pen und Bagage von einer Armee, welche mar⸗ 
mac)t. Cie ifi nur mit einer Mauerumge: | fibiret, Sat. Series longa exercirus im itinere 
ben, ohne Befeffigung, uud flebet unter !  comfiruri. Man machet nemlich * 
ivıllo- 


ı Seiaul, davon ein 
aftes und beruͤhmtes Gräfliches Gefchlechte in 
den Kayſerl Erblanden den Nahmen bat. Es 
hat fich auch in Böhmen ausgebreitet, und 
1719 ward der damahlige Kanferl. Gouverneur 
und General-Eapitainin Meyland, Graf Hier 
ronymus von Colloredo, in den Reichs⸗guͤr⸗ 
fen-Stand,wie auch zu dem Erb» Zruchfeflen- 
Amt in Böhmen erhoben. 

Collucia, Lage della Collucia, oder Acherufca, 
Stadt und Moraft in Terra di Lavoro, in 
Reapolis, längft an der See-Küfte. 

Colludiren , heift zu eines andern.Schaden mit. 
demdriften unter dem Hute fpielen. 

Collum, Dort in Frießland/ welches ſtarcke 
Handfung treibet. 

Colmar, Colmaria , eine von den 10 Reiche: 

Städten im Elfaß, welche man vieler Umſtaͤn⸗ 

de wegen vor die Haupt-Stadt in Ober⸗Elſaß 

haltenfan. Sie liegt auf einer Geiteander 

SU, auf der andern im, flachen Lande, durch 

foelches die Tlüßlein Thuͤr, Laucht und echt 

fiieffen, davon Das letztere Die Mühlen in der 


E 
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‚Divifiones oder Abtheilungen, damit die gan⸗ 
Be Armee zu gleicher Zeit und nach einerley 
Ort durch verfihiedene Wege marfchiren Fan. 
* en Cobomne marfibiren, heiſſet fo 
viel als auf dem Marfch an flatt einer breiten 
Frontreinelange Neihe machen. Alfo nennet 
man auch Colomnen - weile fegeln, wenn die 
Schiffeeingeln hinter einander, in einer Linie 
ſegeln, Lat, Naves pmgillatim, fe invicem fub- 

0 feqwenses, | — 
Colonel Qb iiſter Oherſter/ Lat. Tribunus militum, 
iſt ein Ober⸗Officier, welcher ein Regiment zu 





Dferd oder zu Fuß commandiret, und mit im 
dem Krieg: Nathe fißet. Wenn der Commen⸗ 


dant einer Fe tungnicht zugegen iſt, fo vertritt 


‚ feine Stelle d.r ältefte Obrifte von der Guarz 


nifon, und muß ein Obriſter von der Infante⸗ 


zie im Treffen zu Fuß vor feinem Regiment fte: | 


ben. Erführet eine halbe Piqhe und thut kei⸗ 
auf Commando, Convoy oder Partheyen mar: 
fehiren. Alle Abend muß ihm der Adjutant 
des Commendanten Ordre nebft der Parole 
bringen, er aber befielet dem Adjutanten alle 
Abend, wie esmit dem Negiment foll gehalten 
werden. Ohne fein Vorwiſſen darff Fein Capi⸗ 
tain dem Soldaten Abfehjed geben, und nim- 
meterdieRegimentssiinkoftenein. 
Colonel-General, ift bey den Frantzoſen derjeni- 
ge, der ein gantzes Corpo gemiffer Soldätefca 
commandiret, und find bey ihnen bekannt 
ı) Colonel-General de l’ Infanterie des Suif- 
fes & des Grifons , oder der oberſte Dfficier, fo 
die in des Koͤn ges Dienften ſtehende Schwei: 
Ber eommiandiret; 2) Colonel - General des 
Dragons, der über die Dragoner und alle 
Gendarmerie gefegt iſt; 3) Colonel - General 
de I’ Infanterie Frangoife, welche Charge 
durch eine Drdonnance den 28 Zul. An. 1661 
aufgehoben tar, | 
söfifche Infanterie commandirete, alle Char: 
‚gen beferete, und bey ieslichem Regiment 
eine eigene Compagnie hatte, la Colonelle 
genannt; Doch hat ietzo der Hertzog von Or⸗ 
.  leans den Titel wieder; 4) Colonel -Gene- 
ral des Uhevaux legers, oder der über die leich- 
sen Mferde, 
Gelonien, oder Pflang-Städte, Plantages; wer⸗ 
dendiejenigen Derter genennet, dahin man gez 
wiſſe Verfonen und Familien aus ihrem Ba: 
terlande fchicket, um dieſe Derter zu bevoͤlckern 
und anzubauen, dergleichen haben faſt die mei: 
ften Europäifchen Volcker in den drey andern 
Theilen der Welt von einigen Seculis her an⸗ 
geleget, und fich fonderlich auf den Sees Kü- 
fen entweder nıit Gewalt oder mit Eintilli- 
‚gung der einheimifchen Voͤlcker fefte gefeget, 
aud) an manchen Orten Feftungen und Städ- 


te angebauet, um fich fo wohl von dem Überfall } 
der wilden Bolcker im Lande zu beſchuͤßen als 


auch die Handlung in einen defto befferen 
Sltand zufegen. Br 
 Golonna, alte und das vornehmſte Geſchlechte 
unter den vier Roͤmiſchen Principal: Haufern 
in Stalien, daraus viele berühmte Leute ent⸗ 
ſproſſen, und welches ſich in zwey Linien thei⸗ 


bel nemlich in die Gürftliche von Cartognane | 


* — 








Wache in der Garniſon; iedoch muß er 


da er ſonſt die gantze Fran⸗ 
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und Baffanello, und in die Hertzogliche von 
Pagliano und Tagliacosza, davon die letztere 
ſich wieder in die Herguge von Pagliand, und 
„die n. von Sonnino, abgetheilet hat. 
Die ſes Geſchlechte hielt es bey origem Mriege _ 
erſtlich mit der Kron Sranckreich, es ift aber 
nunmehro Anno ryos mit dent Haufe Beſter 
reich voͤllig ausgeſohnet worden. Der Nelteſte 
von dieſer Familie fuͤhret allegeit die Bube 
eines Grob⸗ Connetable por Königreich Rea⸗ 
polis, welcher die Reichs⸗Fuͤrſtliche Bide be⸗ 
ſitzet, und perpetuirlicher Kanferl. Ambaſſa⸗ 
deur am Paͤbſtlichen Hofe 
des Neapolitaniſchen Zelters iſt. Es hat dieſes 
vornehme Geſchlechte auch feige Aeſte in Spa⸗ 
nien und Deutſchland ausgebreitet, davon die 
letztern ſchoͤne Güter in Schlefien im Fuͤrſten⸗ | 
thum Oppeln befisen, undfich Reich&-Sirafen 
‚ von Colonna, Edle Herren von und zu Feiß 
A N 
Colonna, geringer Flecken im Sirchen-Gtaat in 
Stalien, inder Campagna di Rom a, dem Hau: 
fe Eolonna gehörig, und fonderlich um deswil- 
Ien zu mercken/ weil diefes Haus davon den 
Nahmen führe. N. - 
Colonne, Capo delle Colonne, Columnarum Ca- 
* Vorgebirge in Calabria oltra, in Nea⸗ 
olis. 7 





pol 
' Coloredo, ſiehe Colloredo. 


Colorno, Colurnum; prächtiges Luſt⸗Schloß am 
Fluß Parma, im Hertzogthum Varna, auwo 
fic) der Eleine Fluß £orno mit der Parma ver- 
einiget, welches An. 2734, da es die Kayſerli⸗ 

chen mit flürmender Hand einnahmen, ziem⸗ 


lich verwüftet worden. 


Colos, kleine Stadtin Siebenbürgen, hat gute 
Saltzwercke 
Coloflus, eine Figur, welche eine ungewöhnliche 
Groͤſſe eines Rieſen vorfiellet. Man nennet 
auch ein Gebäude alfo, wenn es von einer une 
gewoͤhnlichen Groͤſſe ift, dergleichen die Phra⸗ 
miden in Egnpten, und die alten Amphithea- 
tra waren. Der eigentlich fo genannte Coloſ⸗ 
ſus war die Figur eines Mannes, ſo unter die 
Wunder der Welt gegehlet wurde, und fund 
er indem Hafen zu Rhodus,alfo,daßdie Schif- 


fe swifchen feinen Beinen duschfegelnkonten, — 


Seine Höhe war 60 Eubiti, und konte nie: 
. mand feinen Daumen umfafjen. In der Hand 
hielt er ein Gefäß, darinnen Feuer angezündet 
wurde, um den Schiffen-an ſtatt der Laterne: 
- zu dienen. 
Coloswar; ſiehe EIaufenburg. 
Coltaine, Colrane, Colranenfis Comiratus, Beine 
Landſchafft in Ulſter in Irrland am Fluß Batıs 
ng, iſt ein Theil der Grafſchafft Londondery 
Der glecken Colraine, allwo ein fefies Schloß 
‚au befiuden, hat Sig und Stimme im Parla⸗ 
ment von Irrland. S . N 
Er Tuͤrckiſche Inſel in Seryien auf der 
au — 


Coluga, Fleine befeftigte Stadt am Fluß Deca, in 
dem Rußifchen Herssgthum Regar, ö 
Columbars, ſiehe Galumbas, & 
‚Columbo, ſuche Coiombo. ER 
Columna, BViſchoͤſfliche Stadt in Rußland, am 
Fluß Mofcan, wo fich derfelbe mit de Dec 
| | erein ⸗ 


ben Uberreichung 
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vereiniget, 36 Meilen zu Waffer, und 18 Mei- 
len zu Lande, von der Hauptſtadt Moſcau 
Sie ift ziemlich groß, miteiner dicken rothen 
Mauer umgeben, hat viele Klöfter, und über 
den Mofeau = Strom eine Brücke von groffen 
Prahmen erbauet. _ 

Columnz Herculis, alfo wurden vormahls der 
Berg Abyla oder der Affenz Berg, nicht weit 
von Ceuta im Königreich Fey, und der Hera 
Bibraltar i Spanien genennet, welche einan⸗ 
der gegen über liegen, und das Stretto diGi- 
braltar machen: 

Coluri, fiehezweyt. Theil. 

Coluri, S. Brofia, Salamina, Inſel in Griechen: 
land auf den Golfo d’Egina, wurde vor Die: 
fen Salamin genennet- 

Coitzbach Amt in Hinter= Pommern, nebft ei: 


ner Stadt gleiches Nahmens, dem Könige in 
Preuffen gehoͤrig. Mi 

Comachio, Comacium, Eleine Stadt und Feſtung 
nebft einer Graffchafft in einem mit Sumpff 
und Seen angefüllten Strich Landes, im Her: 
tzogthum Ferrara,nicht weit vom Golfodi Ve- 
nezia, allsvo faft lauter Zifcher wohnen, welche 
mit gefalgenen Fiſchen handeln. Vorgedach⸗ 
ter Strich Landes lieget zwiſchen > Einfluffen 
des Wo, welche il Po di Volano und ıl Po di 
Primaro genennet werden. Anno 1708 wurde 
diefer Ort von den Kanferlichen befeget und 
fortificiret, weil fich der Pabſt deſſelben vhnge⸗ 
achtet es als ein Reichs⸗Lehn dem Herzog von 
Modena zukommt, zuder Zeit, als er Ferrara 
eingenommen, mit angemaffet. und fichdeffen 
Keftitution gewweigert: es if} aber endlich Dies 
fe Stadt und Grafſchafft 1725 an den Pabſt 
wieder reſtituiret worden. 

Comana, alſo heiſt die Landſchafft Georgien, in 
Alien, im weitläufftigen Verftande, welche an 
Rußland, Burgiftan, Circafien und das Eafpi- 
fehe Meer grentzet. Ihre Einwohner find Ma⸗ 





hometaner, bauen das Land wenig, fondern lez | 


ben vom Naube,und ſtehen unter dem Schuße 
des Königs in Perlien. 5 

Comana, Comona, Stadt auf der, Küfte Cargeos 
in Terra fitma, in Süd > America, denen Spa: 
niern gehörig. Unweit davon liegt Dad Dorf 
Verine, allwo auf etliche Meilen herum der 
befte Kanafter: Toback erbauet wird. 

Comarcas, alfo nennet man die befondern Di 
ſtriete in den ſechs Vortusiefifchen Landſchaff⸗ 
ten, Latein. Diziones provinciarum Luftani- 
carıum. 

Combat, Prelium, Conflictus, beiffet Streit, 
Schlacht. Daher Eombattanten Diejenigen 
genennet werden, fü tüchtigzum Fechten, und 
wirckliche Kriegs: Dienftethun Eonnen, Lat. 
Ad pugnändum idonei. 

Combern, ein altes Klofter in Francken, worin- 
nen fonft Benedictiner- Mönche waren. Die 
vor weniger Zeit abgeftorbene Grafen von 
Limpurg aber,derten es gehörete,haben folches 
in ein weltlich Choral⸗Stifft verwandelt, und 


mit Chor = Herren, welche von Adel ſeyn muͤſ⸗ 


fen, befest. 


Combiniren, vereinigen, zufammen bringen, zu⸗ 


ſammen fügen, Lat. Corjungere. 


Combiniste ‚Flotte , alfo wurde im Testen 
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Spanifchen Succeßious ⸗ Kriege meiſten⸗ 
theils die Engel: und Hollaͤndiſche Flotte ger 
nennet. — 

Comenolitari, Comenolitarius Ager, ift einer von 
denvier Theilen der Landfchafft Maredonien 
in Griechenland, darinnen Cogni die Haupt⸗ 
Stadt if. 5* 

Comer⸗See, ſiehe Lagodi Como. 

Comes Palatinus, ein Rayſerlicher Spf = und 
Pfalg = Braf, wird derjenige genentef, wel⸗ 
cher vom Römif. Kayſer Macht und Gewalt 
empfangen, Doktores , Licentiatos und Ma- 
giftros, die man fonft Bullaros nennet, und 
auf Univerfitäten nicht will pafiven laffen, zu 
machen,wie auch Notarios und Poeten zu erei⸗ 
ren, Huren: Kinder ehrlich zu machen u.d: m. 
Comes Palatinus Rheni aber heift der Chur⸗ 
fürft inder Pfalg, oder einer von dem Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Haufe- 

Comefazzo, Comeſatium, Fluß im Hertzogthum 

Meyland , welcher im Eremonefifchen nicht 

weit son Caftel Ponzone entfpringet, und bald 

darauf im Hertzogthum Mantua in den Dglio 


laufit- 
Comefazzo, fleine Stadt am vorher beſchriebe⸗ 
nen Fluß indem Fuͤrſtenthum Boztolo- 


Comettibitia, fiehe Wiußtbeil, 


Lomet, ſiehe zweyt. Theil. 

Comiger, eine vonden Pithyufifchen Inſeln auf 
A Mittelländifchen Meer, nahe an der In 
el Dvica. 

Comine, Cominum, Hephefia, Kleine Inſel auf 
dem Gieilianifchen Meere, gehöret den Mal: 
tbefer s Rittern, welche ein Eaſtell darauf ha⸗ 

en. 

Comines , Comineum; Communium, Comminiums 
Fleine und ſchoͤne Stadt nebft einem Schloß 
im Frantzoͤſiſchen Flandern, auf einer Inſel 
indem Fluß £is, nicht weit von Yperm. m 
Utrechtifchen Frieden 1713 wurde fie in faveur 
des Haufes Defterreich den Staaten abgetre- 
ten, aber im Raftädter Friedens: Schluß 1714 
dem Kanfer zugefprochen, und zur Caftellaney 
Mern gefchlagen. . 

Cominges, Convenenfis Tractus, Sransöfifche 
Landfchafft in Gaſcogne, nebſt dem Titeleiner 
Graffchafft, zwifchen den Landfchafften Conſe⸗ 
rang, Armagnac, Bigorre und dem Pprendi: 
fchen Gebirge. r 

Cominges, fiehe S. Bertrand de Cominges. 

CGomino, fuche Comine. 

Gomitia Provincialia, ſiehe Land Tage. 

Comitiola, Scymicken alfo merden in Pohlen 
diejenigen Kleinen Land:Tage genennet,welche. 
chiweder 1) vor dem Reichd-Tage nach vorher 
ergangenen Umiverfalien am beſtimmten Drte 
indenen Provinken gehalten, und Comitiola 
antecomitialıa genennet werden, darinne bie 
Stände zudem bevorftchenden Reich® - Tage - 


tem Reiche: Tage,melche Gomitiola poftcomi- 
tialia 0der Comiriola Relatiunum (Relationds 
Sand: Täge) heiſſen, und darinne die Lande 

Hoten von dent, was auf dem Neichd: Tage 
paßiret, Relation abftatien. R Ä | 
Comitiv, if derjenige Freyheits⸗Brief/ er 
‚die 


1 


die Land Boten erweblen, und vorbereitliche 
Deliberationes pflegen; oder 2) nach geendige | 





« 





473 Comittan Commenthurer 
die Gomices Palatini ihre Gewalt vom Kayſer 
erhalten, Lat. Zizere Imperatoris, quibus Co- 
mitivi Palatini ofkcium defertur. | 
Comittan, Stadt in der Proving Chiapa in Neu⸗ 
Spanien in Nord : Anıerica, durch welche Die 
Straffe nad) Guatimala gebet. 
Commandeur, bedeutet zu Waſſer offtmahls den 
Capitain desjenigen Krieges⸗Schiffs, welches 
eine Kauffardey : Flotte convohiret. Eigent⸗ 
lich aber ift eg derjeuige Offieirer, welcher das 
Commando über die auf folhem Krieged- 
Schiffe befindliche Soldaten hat. / . 
Commandiren, wird gefaget von einem Dit, and 
welchem man eine Stadt vderFeftung befchief- 
—— z. E. dieſer Berg eommandiret die 
t 


Commando, Imperium, Juſſus, heiſt der Befehl, 
den der Kriegs⸗Offieler einem Geringern oder 
feinen Soldaten ertheilet. Daher commanz 
preciperei 0. © 
Commendant, ift ein hoher Kriegs: Dffieier in eiz 
ner Feſtung darinne er alles zu beforgen hat, 


was zu deren Defenfion noͤthig ift. und ftehet | 


die vollige Befarung nebſt der Aufficht über 
die Fortifieation, Thore Munition und Zeug: 
Haͤuſer unter feinem Befehl, wie ibm denn 


auch die Sherfchlüffel des Abende müffen ein= | 


sehandiget werden, nachden er vorhero dem 

Adiutanten die Parole negcben, Kat. Præfectus 
\ > urbis, cui oppidum tuendam ef} traditum. 
Commendemeng, ift eine über eine Feftung oder 


Lager erhobene Höhe, von welcher maneinen |- 


Poſto fiehet, und felbigen beftreichet, Kat. Zo- 
. "cas caflris vel caftello excelfior. 
Commenderien , Lomptereven , Commen⸗ 


tbureyen, Commende, Benefcia ditionesque |: 


Kquisum Jacri ordinis cure commendate,.al[o 


nennet man bey dent Deutſchen⸗ Maltheſer⸗ 


und andern Ritter- Drden ein gemiffes Gebie⸗ 
‚te, worüber einer von den Ordens-Rittern 
beſtellet if, und die Einkuͤnffte theils berech- 
net, theild genieffet. Im Deutfchen Ritter 
Drden find eilff Balleyen, welche durch die 
Land⸗ Comthuren adiminiftriret werden, und 
davon etliihe unmittelbare Reichs: Stande 
find, und zu den Prälaten gerechnet werden, 


als die Ballen Elſaß und Eobleng ; die andern |. 


aber demjenigen Fuͤrſten, in. deſſen Gebiete 


“fie liegen ‚"unterworften find, ale die Bal- | 


leyen Deftereeich, Thuͤringen, Sachfen, Hef: 
fen. Diejenigen , welche ihren Adel nicht 
 genugfam legitimiren konnen, fordern durch 
andere Meriten zu einer Commenderie gelan: 
gen, werden Cavaglieri di gratiageheiffen, da 


man hingegen die andern Cavaglieri di juftitia 
nennet; es Fünnen auch die Kutherifchen gez | 


gen Erlegung der Refpons- Gelder Commen⸗ 


derien verwalten. — 
Commendo, Commerdum, ſiehe Agitaki. 


Commengses, ſiehe Cominges und S. Bertand de | 


x  Cominges, > it ! J 

Commentarius, iſt ein Buch, darxinnen etwas 

erklaͤret und ausgeleget wird. Daher Com- 
mestator, ein Erklaͤrer Ausleger. 


Commenthurer, Commendatores, Equites fa-| 
Gommils- Fahrer, ſiehe zweyt. Theil. 


ori orainis, queram cura terra, fundus, ditio 








diren, Befehl und Drdre geben, Lat. Fubere, 
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‚ef commendaza, find Befehlshaber über die 
gelftlichen Ritter Ordens: Güter, und haben 
fie allerhand abwechfelnde Ehren = Stufen 
‚unter fih. Wer in den Orden erft aufge⸗ 
nommen worden, der heift Novizius , und 
wird ihm ein Pferd nebſt einem Knechte zus 
gegeben. Nachmahls wird er Conventualis, 
ferner Rüchenmeifter, alsdenn Baumei— 

ftev, hernach Uberreiter, fo über die Eins 
fünffte der Kand Güter beftellet. - Hierauf 
wird er Trappierer, der vor die häuslichen 

Dinge forget, damit in Küche und Keller alle 

Nothdurfft vorhanden fey. Der Haus. Com⸗ 
menthur hat die Gerichtlichen und Bau⸗ 
zen: Händelunter fih. Der Commentbur 
an ſich ſelbſt muß Rechnung leiften, hat fein 
gewiſſes Deputat und Regalien, und wenn 
defjen Commenda weitläufftig, bat er einen 
Haus Commenthur oder Trappier zum Aſ⸗ 
fitenten. Hiernechft folgen die Commen⸗ 
thur⸗ Corfhlierii, oder Rats: Bebietiger, 
deren find ordentlich6, welche ihrem Ordens⸗ 
Meiſter oder Provinciali.in wichtigen Fällen 
mit Rathe beyftehen: Endlich ift der Land: 
Eommenithur, der forget vor alle Coningenz 
den in feiner Proving, vifitiret fie, und iftei- 
ner von den Capieularibus, welche das Recht 
haben, einen Groß⸗ Meiſer ihres Ordens zu 
erwehlen. ER“. — 
Commenthureyen, ſiehe Commenderien. 
Commercien, Commerce, Commercium, heiſt der 
Handel und Wandel, das Gewerbe und die 
Kauffmannſchafft. 

Commercien - Alliancen, oder Tractaten, Lat. 
Federa commerciorum gratia faneita , find 
Berbündniffe, vermöge deren fich zwey oder 
mehr Potengen mit einander vergleichen, was 
ihre Unterthanen beyderſeits fuͤr dreyheiten in 
der Kauff- Handlung genieſſen ſollen, und ge⸗ 
ſchehen fie fo wohl wegen der Handlung zu 
Zande, als wegen der Schiffahrtenn, 

Commercy, Commerciumy Commerciacum, Feine 
Stadt und Herrfchafft im Hertzogthum Bar in 
Zothringen, an der Maag, welche den Titel ei⸗ 
nes zurßenthumsführet, davon Hertzyg Caro⸗ 
lus, aus der Fuͤrſtl. Lothringiſchen Linie von 
£islebonne, den Nahmen angenommen bat. 
Er ift aber ats ein berühmter Kanferl. General 
1702 in der Schlacht bey Luzzaro in Italien 
geblieben. Diefer Ort iſt zur Eünfftigen Hof- 
haltung des Koͤnigl. Schwieger- Vaters in - . 

Franckreich Stanislai auserfehen, RR > 

Commines, fiehe Gomines. i 

Comm Sarius uber die See, Lat. Curator rerum 

aucicarum, iſt ein Schiff⸗Officier, welcher dem 

Intendanten zugeordnet wird, und verrichtet 
derſelbe die Beſichtigung der Schiffe, damit 
an Munition uud andern Nothwendigkeiten 
nichts fehlet. „Zu Lande hat man vielerley 
Gommilkarios, welchen von iemand aufgetra= 
gen wird, einige Geſchaͤffte su verrichten, Lat, 
Regi a commijhis negotiis. 

Lommiß⸗ Brot iſt dasjenige Brot, welchesing 

Felde oder in den Sarnifonen. vordie Solda⸗ 

ten gebacken, und unter fieausgetheilet wird, 


Kat. Panis, annona militaris. 





Commis- 
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475 Commiffion Commodatum 
Commillios, beift eine aufgetragene Handlung, 


die man in eines andern ahnen verrichten 
foll, Xat. Procuratio rei mandate. Daher ein 
Eoinmiſſarius oder Factor,der folches über fich 
nimmt, Lat. Mandatarius, Infor. In Ge⸗ 
richten ift eine Commißion eine folche Hand- 
lung, welche darzu angeftellet wird, daß man 
etwas befichtigen ; oder die freitigen Par: 
theyhen in Güte aus einander feren folle, Lat. 
Judices delegati , Arbitri autoritate publica 
conſtituti. Siebe Natur⸗Lex. 

Commiſſion, Gommiſſie, fat. Licentia mari præ- 
datum exeundi, alſo wird die Erlaubniß oder 
die Ordre genennet, welche der Admiral oder 
andere SessDfficirer,fo von einem König oder 





Staat hierzu die Macht befommen haben den⸗ 


jenigen ertheilen, welche auf die feindlichen 
‚Schiffe Freugen ſollen, und die Daher Commiß⸗ 
Fahrer genennet werden, Lat. Autoritate pu- 
Blica obſidentes maria. hr 
Committee, fat. Selectus virorum numerus, qui- 
bus in Comitiis Auglicunis res.quadam curatius 
examinanda committitur, alfo nennet man bey 
dem Parlament in Groß: Britannien Dieje- 
nigen ermehlten Perfonen aus den Gliedern 


des Dber-und Unter - Haufes; welchen man | 


als Eommiffarien die Unterfuchung dererje⸗ 
nigen Sachen, fo bey einem iedweden Haufe 
angebracht werden, aufträget, um die Ge: 
fchäffte defto geſchwinder zu erpediren, und 
‚ihren gefaßten Schluß und Bericht davon dem 
gefammten Haufe zu erſtatten, welches denfel- 
ben nach darüber gehabten Difpüten durch 
die meiften Stimmen entweder gantz oder zum 
Theil annimmet, oder gar verwirfft, auf wel⸗ 
chen letztern Fall die Sache meiftens recom⸗ 
mittiret, das ift, einerneuen Commißion auf- 
getragen wird. Unterweilen wird entweder 
das gantze Dber = oder das gantze inter: Haus 
eine groffe Committee, wenn nemlich alle Des 
putirten eines unter ven beyden Haͤuſern be⸗ 
muͤhet find, die Propofitiones, welche ihnen 
der Sprecher ſolches Haufes gethan hat, zu um: 
terfuchen , um daraus eine Bill zu machen. 
Uber folche Bil berathfehlagen hernach heyde 
Häufer in dreyverfchiedenen Seßionen, da fie 
denn durch die meiften Stimmen entweder 
angenommen oder verworffen wird. 
Commitrent, heiſt derjenige, welcher einem ans 
dern etwas anvertrauet. Daher einem etwas 
committiren,beiffet einem etwas anvertrauen, 


— 


auftragen,in Commißion oderFaetorey geben, | 


- anbefehlen, übergeben. 

Committimus, das Recht von Committimus, ift 
in Franckreich ein Koniglicher Gnaden Brick, 
wodurch diejenigen, fs ihn befigen,ihre Recht: 
Sachen von dem ordentlichen zu dem oberften 
Gerichte zu bringen befugt find, £at. Zus di- 
cendi caufam in curia fuprema. 

Commodatariussheift derjenige, der etwas gebor⸗ 
get bat, oder dem ein Ding von einen andern 
umfonft zu gebrauchen geliehen worden. 


: Commodator, der einem andern ein Ding um | 


fonft zu gebrauchen übergeben hat: _ 
Commodatum, heift die Handlung in Rechten, 
‚durch welche einem ein Ding umfonft zuge 
brauchen übergeben wird, mit der Bedingung/ 















Common Pleas Compagnie 470 
daß er ſolches nach geendigtem Gebrauch wie⸗ 
der erſtatte. 

Common Pleas, ſiehe Banc. ER 
Comamons, Communes, die Gemeinen, find in 
Engelland die Glieder vom Unter = Haufe des 
Parlaments, Lat, Commune Regri Anglorum 
Concilium. 2 


/ 


[ommotbau,ficbeCbomotow, 
Communicationg + »imıen , Sat. Brachia, find 
diejenigen Gräben, weiche von einem Sortifiz 
eationd: Wercke zum andern gehen. Insgemein 
aber wird die Communications⸗Lime derjenige 
Graben genennet,welcher um eine Cireumval⸗ 
lation oder Eontrevallation herum gehet, und 
welcher die Schangen, Redouten und Tenail⸗ 
len folcher Eireumvallation oder Eontrevallas 
tion an einander hänget, Lat. Foffa, qua cafhre- 
rum opera cinguntur © junguntur. 
Communiciren, fiehezweyt. Theil. 
Communität, fiehe Convittorium. ' 
Como, Novocomum, Comum, groffe und Volck⸗rei⸗ 
‚he Handels: Stadt am Südlichen Ufer des 
Comer:Sees, am Flug Adda, im Hertzogthum 
Mepland, welcher mitten durch die Stadt | 
laͤuffet, und mo er fichin den gedachten. See 
ergieffet,lieget dag Fort de Fuentes. Gie hat | 
einen Bifchoff, und ift 8 bis 9 Meilen von 
Meyland entfernet. Das umliegende Land " 
wird il Gomafco, Territorium Comenfe, genen? 
tet, gehöret zu dem Hertzogthum Meyland, 
und wird auch bisweilen eine Grafſchafft ges 
nennet._ 
Comona, fiehe Comana. N a 
Comorin, Vorgebirge auf der aͤuſſerſten Suͤdll⸗ 
chen Küfte von Malabat, in Aften, ber Inſel 
Eeylan gegen über und Weſtwerts gelegen. 
Comotra, befeſtigte Stadt nebſt einem doppel⸗ 
‚ten Schloß in Ober⸗Ungarn, an einen Win⸗ 
ckel der Inſel Schuͤtt, hat zur lincken Hand 
den Fluß Wag, zur rechten aber Dem in die | 
Donau faltenden Fluß Nreutra, und son We⸗ 
ften umgiebet fie ein tieffer XBaffer: Graben, 
alfo daß fie wieein Dreyeck im Waffer ſtehet. 
Sie ift die Haupt⸗ Stadt der Grafſchafft Co⸗ 
morra, welche die Juſel Schütt, wie auch) ei⸗ 
nen Strich Landes jenfeit der Donau unter 
fich begreiffet. ur BEN 
Comorte, Comora; Inſel bey Aftien, zwiſchen 
der Inſel Madagãſear und dem Lande Mo: | 
fambigve, welche vom einigen vor Die Diebis | 
Inſeln gehalten werden. Etliche wollen derek | 
viere gehlen, als Molalia, Angazelia, Amzuane 
und Majotta. Sie find zum Theil reich an 
Rind: Vieh, Schaafen, Gevoͤgel und allerhand 
guten Fruͤchen ———— 
Comotays Comosea, Königreich und Stadt in det | 
ae Inſel von Indien, jenfeit des Gangis, 
in Afien. - 
Compacifeiren, sh unter einander über etwas 
vergleichen, Lat. Pachfei, pactionem faceren 
Daher ift ein Compseifeent, der mit einem au⸗ 
dern einen gewiffen Vergleich getroffen hat, 
Lat. Pacifientes, und Compadtata heiffen ge⸗ 
nie aufgerichtete Verträge, Lat. Condirioneg 
pa ds J 
Compagnie, Lat. Centuriag Manipulus, Cokots 
legionis iſt ein Hauffen aru⸗·a 4 
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477 Compagnie Compiegne 


Pferd oder zu Fuß, welches durch einen Ritt⸗ 
meifter oder Hauptmann eommandiret wird. 
ae Kapferlichen iſt eige Compagnie zu 
Fuß an Offieſrern und Gemeinen 100, 120, 
200 bis 300 Mann ſtarck, und iſt die Prima 
Plana, der Capitain, Lieutenant , Faͤhndrich, 
Seldwebel oder aber der Sergeant, Führer, 
Bund ‚ ‚Mufterfehreiber , Seldfiherer und 
Tambour. Die Eorporale werden nicht zur 
Prima Plana gerechnet, ſondern ſtehen in der 
Rotteobenan. Eine Compagnie iu Suß un: 
fer deu Srankofen beſtehet aus 50 | 
Dffieirer nicht mit darunter begriffen. Uns 
ter den Kayferlichen if eine Compagnie zu 
‚Pferde gemeiniglic) 80 oder 100 Mann ſtarck 
„ mitder Prima Plana, und. beftehet diefe in fol- 
„genden Verfonen; Der Rittmeifter, Lieute⸗ 
nant, Cornet, Wachtmeifter, Fourier, Mu⸗ 
flerfchreiber, Feldfeherer,, zweh Trompeter, | 





ein Sattler, Platner, Schmidt und drey Cor= | C 


orale. Bey den Frantzoſen aber if eine Com⸗ 
 pagıtie zu Mferde nicht ſtaͤrcker als 40 bie so 
‚ Reuter. Die Scey : Compannie find die- 
‚jenigen, welche unter Fein gewiſſes Negiment | 
gehoͤren und welche ihre Ordre nur allein von | 

ihrem Capitain bekommen, Lat. Cobors null; 
egioni adſcripta. Er 
„Compagnie, hey den Kaufleuten, ſ zweyt. Th. 
‚Compagnie von Oft: Indien, fiehe Oft: In= 

dianiſche Compasnie in Golland. 
‚ Comparatio, Compariren, ſ. zweyt. Theil. 

Compas, fiche Sees-Compas, it. zweyt. Theil, 








/ 


_Eomplementarius Compulforiales 478 x 
Königlichen Schloß. 


| Sie iſt wohlgebauet, 
und hat wegen der Manufacturen gute Hand⸗ 
lung, 18 bis 20 Meilen von Paris. Anno 
1736 fieng man an den prächtigen Pallaften, 


‚welche die Stants-Minittei und die unter fie 
"gehörige Collegia 


egia fünfftig bewohnen follen, 

wenn der König dafelbft ift, anzu bauen, und 
find den Befigernder Haufer) die dazu ein⸗ 
geriffen werden müffen, 130000 Livres ausge: 
zahlet worden. 


1 | Complementarius, ſ zweyt. Theil, 
ann, die | Completorium , complet, Lat Sacra Romanen- 


Jum vefpertina, heift bey den Catholiſchen ver 
Gortespienft, fd an Soun⸗ und Feſt⸗Tagen des 
Abendsum 5 Uhrgehalten wird. . 


Complices, Lat.Steleris focii, heiffen Mithelfer, 


Mikfchuldige, die an einer Sache oder That 
Theil haben; die etwas mit einander ange⸗ 
richtet, oder Rath und That dazu gegeben. 
ompliment, fat, Honorifica compellatio, höfliche 
Begegnung, Höflichkeit in Worten und Ge⸗ 


berden; item viel Ceremonien, fo doch über: 


Alüßig; grofes Wefen. Daher complinen- 
£iren, einen hoflich begegnen, einen freundlich 
un) galant atireden ‚-Lat: Ofkciofa verborum 


urbanitate excipere, profegui. Jener fagte, 


. daß diefes Wort eigentlich fo viel heiſſe, als 


‚complere mentiri, volfommen lügen. e 


Complimentarius, wird derjenige genennet, der 


gar zu viel Complimenten gegen alle Leute 
macht, wenn ers gleich nicht nothig hat, Lat. 


Nimia verborum hrbanitate fumos vendens. 


Compas - Briefe, Lat. Zirere Mariftratus ad | Complot, eine heimliche Berbindung und Ber: 


alium Magiltratum de alieni illins fori homini- 
bus bi Siflendis, werden die Schreiben genen⸗ 
net, dadurch, ein Richter den andern erfuchet, 
ihm feine Unterthanen zu flellen oder Zeugen 
zu verhoͤren. — 
Compaflion, Mifericordia, ift fo viel ald Commi- 
—— und heiſt die Erbarmung, dns Mit: 
leiden. EIER 
‚ Compstible, was gar wohl beyfammen ſtehen 
- Fan, Rat. congruum, conveniens, und incompa- 
 tible, was fich nicht zuſammen fchicket, und 
einander nicht leiden mag, Lat. incongraum, 







Enconveniens. 


‚ Compendium, ein kurtzer Begriff, Eurge Art und 


Weile. Etwas in ein Compendium bringen, |. 


heift etwas in die Kürke faffen, daher compen- 
dies, fürßlich,enge,behend 
uͤrtze abgefaßt.. 
 Compenfatig, iſt ein Bergleid) und vollgültiger | 
Abtrag deffen, mas man in natura pder in fpe- 
eie nicht eben alfo wieder ſchaffen an, uud fol- 
fi & Compenfation hat zu Recht die Kraft und 
Gültigkeit einer votffommenen Bezahlung. 
‚ Compera di S. Georgio, oder die Gefekfchafft 
8. Georgii, Lat. TrapezaGenuenfum ferera- | 
zoria, if zu Genua eine Art eines gewiſſen 
Banco, darein Capitalierrgegeben, und wieder 
ausgeliehen werden. —— 
———— Judex, fiehe Forum competens, ® 
Competent, der nebft einem oder mehr andern 
> Sich um ein Amtoderfonft etwas bewicht, und 


i 


 darumanbält. 5 
a a ar Etadt in der Isle de 


Franse, am Fluß DOpfe, nebſt einem ſchoͤnen 
“ Be“ 5 * —* — 





— 





= 
> 


einigung zu einem bofen Borhaben, Lat. Go- 


bus conjurakionis.: 


Complutum; ſiehe Alcala de Henares, 
Compotitio, fiehe zweyt. Theil, . 
Compoftella, San 


Jago di Compoftella, Haupt: 
Stadt in Gallieien,aufeinem Hügel, jwifchen 
‚den beyden Eleinen Slüffen Sar und Garela, 
welche mit Hügelnumgebenift. Sie itgroß 
und ſchoͤn und ihre vornehmfte Kirche ift zů G. 
Jacob, weicher Apoftel der Patron von gang 
Spanien ift; Bahery diefe Stadt auf) St. 
„Jacob von Lompoftell genennet wird,und 
ift hiefelbft eine_berühmte Walfahrt zu ven 
Gebeinen des Heiligen Jacobs, nebft einer 
Fleinen Citadelle Erg-Bifchoffthum und Uni⸗ 
verfität,mwelche 1570 geftifftet worden. 


oder bequem in die Compottellanova, Stadt in der Audientia Gua- 


dalajara, in der Provintz Zalifeo in Neu⸗ Spa⸗ 


nien, in Nord⸗Ameriea nicht weit vom Mari 


pacifico. Die £ufft dafelbft ift ungeſund, und - 
das Land unfruchtbar, ihr Bifchnffthum aber 
iſt nach Guadalajaranerleet worden. 
ompromißs, {ff eine Handlung, vermoge deren 


ſich zwey oder mehr Perſonen mit einander 


yergleichen, Daß fie ihre flreitige Sache dem 


von ihnen freywillig erwehlten Schied⸗ Rich- 


ter — und ſich an deffen Ausſpruch 
begnügen lafjen wollen, f. Arbiter. 


Compulforiales, werden die Befehle des Ober⸗ 


Richters an die Commiſſarien oder Einters - 
"Richter genennet, wenn ſie mit der Zeugen⸗ 


Verhoͤr und Einfendung der Aeten faumfelig 


find, Lat. Livere Fudicis füperioris compellen-_ 
#85 inferioren. FE 
Comte 
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479 Comte⸗Neuve Comeiergerie 


Comte-Neuvs;ift ein Titelin Portugal, welchen:  Goncilisbu urn, heiſt 9 
€ 


der König denenjenigen beyleget, welche er vor 
feine Anverwandte erkennet. 

Comtefle, Comes, alſo betittelt man ein Gräfli- 
ches Frauenzimmer. 3 

Comro Rotundo,ift eine hohe Charge am Konigl. 

- Hofe in Vortugall und bedeutet fo viel,ald das 
Amt eines Dbrit = Küchen» Meifters , Lat. 
Ofkcium architricliniiregis Luſitaniæ. 

Comteir, fiehe Contoir. 

Conca, Fieiner Fluß in Italien, welcher im Her⸗ 
tzogthum Urbino im Kirchen = Staat entfprin- 
get, und fich in den Golfo di Venezia ergeuft. 

Conca, ſiehe Conza. } 

Concarneau, Stadt am Meerin Bretagne, nebſt 
einen fehrfeften Schloß. | nid 
"Concept, der erfte Aufſatz einer Schrift eder 
Predigt, beift auch wohl die Predigt felbit, fo 
jange fie noch gefehrieben ift, Lat. Pr Afrum 
exemplar, Manuferiptum. Unterweilen aber 
bedeutet Concept fo viel, ald die Meynung, 
Gedancken, das Vorhaben, der Borfchlag, Kat. 
Opinio, propofstum. Daher entfiehet die Ne: 
dend-Art: Einem dag Concept verrüden, dad 
ift: Eines Anfchläge verhindern, vernichten 
und bintertreiben, Lat. Comflia alicujus labe- 
faäare, turbare., ſ. zwęyt. Thetl. 

Conception, Stadt in Sud-America,in der Pro⸗ 

“ping Chili, am Mar del Sur, nebft einer Cita- 
delle, war des Gouverneurs Reſidentz. 


‚Conception, fleine Stadt in der Proving Para: 


guay,in Süd-America, wo ber Fluß des Lima- 
cons inden Fluß de Ja Plara faͤllet. 


"Conception, Hauptftadt in der Provink Vera⸗ 


gua in der Audientia von Guatimela,in Nord: 

Ymerica,am Mar del Nortsgegen den fthmum 

von Panama. Sie iſt flein und von ſchlechter 
Wichtigkeit. 


Copcepuon, ein Nonnen-Orden, welchen eine 


Hortugiefin, Rahmens Beatrix de Sylva, auf: 
gerichtet, Vabſt Innocentius VII beftätiget, 
und ihm die Regel der Ciftercienfer vorge: 
fehrieben hat. Jetzo aber ſtehen fie unter der 
Aufficht der Franciſcaner. 

Conception, la Baye de la Gonception, Conceprio- 
nis Sinus, Meerbuſen in Nord America, auf 
der Deftlichen Kuͤſte der Inſel Terreneuf- 

Conception de Salaya, Fleine Stadt in Mexico, 
in der Landſchafft Mechoaean, in Nord⸗Ame⸗ 
rica. N 

Conception de la Vegua, Fleitte Stadt auf der 
Anfel St. Domingo, in Nord: Ameriea. 


Conceptio 8. Mariz Virginis, ift ein Frauen? 


Orden, der von 8. Francifco de Sales geflifftet 
worden. 


Concert, heiffet im Kriege, wenn die Generalen 


einen geheimen Anfchlag machen, wie fie da 
oder dort zugleicher Zeit wider den Feind agt: 
ren wollen, Lat. Clandeflina bei conflia. Die: 


fes Wort wird auc von Muſiraliſchen Partien 


und Spiten, bey Opern, groſſer Herren Zafel- 
und andern folennen Mufifen gebrauchet,Zat. 
Concentus, Symphonia. 
. Conches,Gonchus,Eleine Stadt nebft einer Abten 
in der Landfchafft Duche, in der Normandie. 
 Conciergerie, heift in Franckreich Das Gefaͤngniß 
bes Parlaments, 


Eoneciliabulum Eonclave 480° 
imliche unrechtmäf- 


fige Berfammlung derGeiftlichen und anderer 
Verſonen. 

Concilium, iſt eine Verſammlung der hierzu be⸗ 
ruffenen Geiſtlichkeit in der Catholiſchen Kir⸗ 
che, um daſelbſt einige zur Religion und Kir⸗ 
chen = Diſeiplin gehörige Sachen zu entſchei⸗ 
den. Sie werden in allgemeine oder Oecume- 
nica und Particular-Concılia eingetheilet. Dies 
fe legtere find von zweyerley Art; nemlich ents 
weder Nationalia,darinne fich die Biſchoͤffe ei⸗ 
nes gantzen Reichs oder Nation über Die ſtrei⸗ 
tigen Religiong-Sachen berathfchlagen ; oder 
Pıovincia!ia, welche durch die Bifchöffe einer 
Proving, auf vorhergehende durch den Ertz⸗ 
Bifchoff gefchehene Zufummenberuffung, ges 
halten werden. Oder es find Concilia einer | 
eingigen Didced, und diefes find diejenigen‘ | 
Verſammlungen welche einieber Biſchoff mit 
alten feinen Geiſtlichen zu halten verbunden | 
ift, damit eine gute Difeiplinin feiner Divces | 
beobachtet werden möge. Man nennet ſonſten 
die legteren auch Synodos. | 

Concilium Academicum, ift eine Berfammlung | 
gewiffer Profefforum auf Univerfitäten, Dars 
inne der Rector Magnıficus prelidiret, welche | 
die Jurisdiätion über ne Studiofos exerci- 
ren, die Streitigkeiten, fofelbe betreffen, eut⸗ 
fiheiden, und die Exceife, fo von ihnen began⸗ 
gen werden , mit Incarceration, Relegation | 
oder auf andere Weife beſtraffen, auch fonft in 
eiyılibus vor gute Ordnung, fo wohl ben der 

Aniverfität, als den darzu gehörigen Gütern | 





























gebührende Sorge tragen. 
Coneipient, fat. Auror feripri, heift det Verfaſ⸗ 
fer einer Schrifft, dahero die Advocaten und 
Ucthels-Berfaffer alfo genennet werben. Au 
vielen Orten muͤſſen die Advocaten ihren 
Nahmen mit dem Wort concepir unfer ihre | 
Schriften fegen. 2 ht 
Concipiren, fehrifftlich anffegen, abfaſſen, ent: 
werffen, Kat. con/gnare literis: | 
Conclave, if der Drt zu Rom, wo ſich die Car⸗ 
dindle wegen der Wahl eines neuen Pabites 
verſammlen, Lat Claufa Purpuratorum Eccle= | 
fie Romane comitia; Concilium Purpuratorum 
- "Esclefie Romane eligendi Pontificis caufa ri= | 
#u veteri uni loco- incluforum. Seit einiger | 
‚ Zeit wird / allemahl der Vaticaniſche Pallaſt 
darzu gebrauchet. Man hauet nemlich in eis | 
nem groffen Bezirck diefes Pallaftes ſo viel | 
Eleine Cellen, ais Cardindle find, und machek | 
man fie von Tannens Bretern, nebft einen | 
Unterfchlag oder abgefonderten Ort vor dies 
jenigen, welche fich mit den Cardindten, und 
denfelben auizumarten , verfchlieffen laffen, 
und Eonelaviften, Latein. Contubernates Pur= 
puratorum in iflis Comitliss genennet werden; 
Diefe Eellen werden durchs Looß ausgetheilet⸗ 
und ieder Sardinat Hänger fein Wapen vor DIE 
Thuͤr feiner Celle. Ein Cardinal darf mic) 
mehr als swey, oder aufs hoͤchſte drey von feiz | 
nen Bedienen bey fich haben.  Diefe Eonclaz 
viften holen dag Effen und Trinken, welches I 
ihren von auſſen durch ein Loch in einem Ras 
de, dergleichen in den Klöftern zu ſeyn pfleget/ 
hinein gegeben wird. ü 
Concor⸗ 





4 Coneordang Concotdien⸗ Buch 
Eoneordang,(.zweyn, Theil. 0 
Coneordat, wurde der Vergleich genennet, wel⸗ 
chen Sraneifeus Is König in Franckreich mit 

Pahſt Leone X, den 14 Dec. ısız aufrichtete, 
krafft deffen der König zu allen hohen geiftli- 

hen Beuefielen in Sranckteich, wenn felbige 
dacant würden, eins Perſon ühne vorherge⸗ 
bende Wahl innerhalb 5 Monaten nomitiren, 
det Pabſt aber felbige confirmiten, und feitte 
Bullen darüber ertheilen folte, da hingegen 
wbvor durch Die von Earolo VII aufacrichtete 
Zanctionem pragmaticam die Cleti eh einer 
Proxintz betechtiget war, dergleichen geiftliche 
 Vetfonen ohne Zuthun desPäbftlichenStuhls 

su erwehlen, und von Dem Könige beftätigen 

zu lafjen, Lat Pactio Regis Gallie cum Ponrifire 


Eonerefant Condolent as: 
da8 Interim unter den Luthetiſchen Theologie 
groſſe Umeinigkeit angerichtet 3 Daher lief 
Auguftus, Churfuͤrſt zu Sachfen, Aund 1579 
diefe Streitigfeiten durch gelehtte Männer 
Unterfüchent, und ihte Mehnun ih ein Buch 
verfaffen, felbiges allen Proteftitenden Fu⸗ 
ſten com municiren, von mehr ald 866 it⸗ 

' hen: Dienern unterfchreiben, Annus 1590 un⸗ 
ter dem Zitel Formula Concordise detieken, 
‚ Und dehLibris Symbolicis einyeleiben. 
Concteflant, Contreffanum ; Contördje Saleus, 
kleine Stadt in det. Frantzöſiſchen Provinig 

SBerty, am Eleinen Fiuß Saudee, 9 Teilen 

von Boukges. J ir 

Conieretum, Gonenbinen, f: sweyt. Theil. 

Concurfüs Greditorum , {ff eine Zu ammentre⸗ 
tung oder Verſammlung der Gläubiger, wels 
che, an der Verlaſſenſchafft oder überbliebenen 

Gütern ihteg Debitoris gu oder Haben, Und 

. Antden Vorzug ihrer Befriedigung niit einan⸗ 
ver ſtreiten Sie werden in 5 Claffeneinde: 
 thellet, und nach dein Vorzug Ihtes Rechts 

oder Zeit aus ſoichem Vermögen Beablet, f. 

Baymns Dig. Jur, Saxon. ' 
Goneuio;f.gweyt:Theil,. ı a 
Cöndapaliz Condipolis; befeftigte Stadt it St: 
Indien in der Halb⸗Inſel diſſeit des Gangis, 
um Koͤnigreiche Goleonde 
Condaror; heiſt in Spanien ein Rechuungs Be⸗ 
‚Amter, Lat. Oaleniazor. © 
Cönds, Conder; Coxdacum, Ctdate; befeftigte 
Stadt und Schloß im Hennegan an der Schele 
de, nebft dem Titel eines Fuͤrſſenthume der 
Kon Franckreich gehörig. Sie gehotet deit 
Stankofen,welche fie zu eitierRegulair-gefturtg 
gemachet haben, und eine Linie aus dem Kos 
iiglichen Franköfifchen [om fühtet davon: 
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 debenepcüserelsfaflicis. , .\ 
Goncordstum Germaniz; iſt ein Vergleich, wel⸗ 
cher Anno 1448 zwiſchen Pabſt Nicolao V, | 
und Kupfer Friderieo. I, Wegen Conferi- | 
fung der geiftlichen Benefieien und Präben- 
den aufgerichtet worden, Latein. Pain Impe 
+aroris cum Pontifsce de Benefciis ecclefaaflicis: | 
Es ift fonderlich darinne enthalten , daß der 
Vabſt attegeifliche Aemter zu Rom und ‚men 
Dage⸗Reiſen Davon byne Ausnahme frei) ver: 
geben möge s daß diejenigen, ſo durch Die Wahl 
eonferivet werden, von dem Vabft beftätiget 
wuͤrden; daß alte übrige geiftliche Dignita- 
en wechſelsweiſe den Monaten nach, darintıe 
dergleichen vacant würden , bon dem Pabft 
und den Gapiteln füllen beffellet werden z 
endlich, daß Die Neu: Erwehlten dem Pabfte 
die Anuaten,dasift eine gerviffe Surtime Gel⸗ 
des von der etften Einkünften besahten folten. | 
Über diefen Vergleich haben fich die Stände 
"bes Reige einestheils um öfftern befchtveret, 
andern theils aber auch verordnet, daß wider 
denfelbeit dee Baht. Stuhl ſich nichts meh⸗ 
rers aumaſſen ſolle. EN Ken 
KGoncurde,; Concordia; je Pais de Concorde, 
das Land van Eentracht, das Land der Ein⸗ 
tracht, iſt eine Küfle in Terra Auffrali, inter 
dem Ttopico Gapricorni, def Inſel Java ge⸗ 
"gen Mittag gelegen, welche von den Hollaͤn⸗ 
dern Un. 1619 entdecket worden, als fie einen 
Weg durch die Mölneeifchen Juſein geſucht. 
Concordes; ſiehe Bagnoles, h J 
 Goneordis find eine Soeietaͤt gelehtret Leute in 
Stalien, welche ihr Abfehen hauptfächlich auf 
die Efeelirung der Latein: und Staliänifchen 
 Doefle haben, und unterfchiedene bep einan- 
der Megende fauficalifcye Juſtrumente gun 
Sinnbilde führen, mit der Erklärung $ Vox 
= omnibus una. R— 
"Concordia, fiche Concorde: F ae \ 
Concordia, Venetianiſche ‚Stadt am kleinen 
Fluß Limene, im Friartl, nicht weit vom Golfo. 
di Venezia. SHE Biſchoff, welcher untet den 
wi Beeren von Aavileſa gehöret, teſidiret zu 


den Titel der Printen vonConde: . Detiekt: 
lebende Prink qus dieſein Hauſe heift Ludo= . 
Vieus Henrieüs;.Serkog von Botutbon ; und 
gewefener Premier - Miniftre in Fhantkreich, 
welcher den 18 Aug. 1692 gebohren tft, und-fich 
sum andern mohl 1728 mit Gafolina e af Ser 
fen-Rheinfelfifchen Printzeßin vermählet hat: 
Eiche Bourbon. DIENT SIR 
Condẽ für Neireay Condeum dd Norallitmy, flei⸗ 
ne Stadt atı dein Fluß Neireau; in der Rot⸗ 
|, mandie, int Ländgen Bert. - REN: 
Gondeinniren, verurtheilen , gerdammen. Er 
iſt zum Tode Cöndemhiret, dag it, veruötbeis 
et und verdammet worden, hat ein Toddg: 
ttheileinpfangen: _, Ba..\ 
Condimenta, ſ weyt. Cheil, 
Ooridinsky, fiehe Condora: ER | 
Condirefi, Conditio, [, zweyt, Iheil,. 
Cosido, Odndojanum; Uriny St cken in Calabria \ 
oltra in Neapolis, wo der Fluß Chamuth in 
‚ den GolfodiGirace füllt, Kt u 
Condocedo, Capo Condocedo , Vorgebirge in 
det Baye von Campeche in Neu⸗ Spanien, in 
MNord⸗America. Via — N 
Gondolenz, Bejammietung, Mitteiden, Lat. Doz 
loris ex alterius infortuniocorcepri Jı£nifsentio, 


orto Gruaro, — U 
Soncordia. Flecken und Schloß nebft dem Zitel 
‚eines Herkogthumg, welchen es ju gleicher 
- Zeit mit Mirandula erhalten, und wo es auch 

biegt, dem Hertzog von Nodena gehoͤrig 

oncordien Buch, eines von den Libris Sym⸗ 
bolicis der Proteſtitenden Stände: Es hatte 
8 Erſter Theil, 1737; \ ‘ 
i* * 


tet fo viel, ais Ritleiden mit einen haben, ei⸗ 
nien beklagen, fein Mitleiden gegen einen bes 
gegen, Lat, Dolörern canteflar?; J— 

O Gondom, 





‚Gonduleriz abftatten, ober condsliren, bedeu⸗ 
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Condore, Pulo Condore, find einige Inſeln 


* 


433 Condom Eonferenk-Rath 


— — — TEE ET TTS N TH NT, 
Condom, Condomium, Vaſtonum, Stadt in dem | Gonfellus & conyıklus, heift einer, der vor Ges 


Gebiet Condomois in Gaſeogne an dent Fluß 
Baife, nebſt einem Prefidial und Bißthum 
u ven Erg: Bifchoff von Bourdeaux ge⸗ 
oͤrig. 
Condora, Condinsky, Provintz in Di: Rußland, 
elche voller. Berge und Wälder ift, und den 
Titel eines Hertzogthums hat. Die Ein⸗ 
wohner find Gögen: Diener, und entrichten 
dem — einen Tribut anı Zellen und Peltz⸗ 
were. 










auf der Küftevon Comboja in dem Golfo von 
Siam in Aſien, davon nur zwey im vechter 
Breite und Höhe, die andern aber nur kleine 
Klumpen Erde find. Die gröfte von diefen 
bendenift ungefehr 4 0ders Meilen lang, und 
3 breit, auch bewohnt: Die andere aber 3 

Meilen lang und eine halbe breit, und liegen 
diefe beyde einander fo nahe, daß darzwiſchen 
ein rechter bequemer Hafen iſt. 

Condrieu, Condrieux, Gonariacum, Condrievium, 
ein lecken oder kleine Stadt in Lionnois, an 
der Rhone, am Fuß des Gebirges von Viva⸗ 


ver in Frauckreich. Sie ift des guten Wein | 


wegen befannt. 


Condros, Condrufum, Conduflrumy Eleine Sand: |, 


ſchafft im Stifft Loͤttich, welche fich von dem 
Gebiet der Stadt Luͤttich bis nach Dinant an 
die Maas erſtrecket. > 

Condudteur,f. ziwert. Tbeil. ee 3 

Conduite, Verhalten, Aufführung, Lat. Morums 
vite probitas, oder agendirario. Man fagt, die: 

‘fer Menfch hat eine gute Conduite, Lat. omni- 
bus fe probar. Seine Gonduite, feine Lebens: 

- Art fiehet mir wohl oderübelan. 

Condur, Condura, Kleine Stadt auf der Halb: 
Inſel difjeit des Gangis in Oft Indien, im 
Koͤniareiche Bisnagar. , / : 

Cönegliano, Coneglionum, eine Eleine Stadt ın 
der Marca Trevigiana, im Venetianiſchen 
Gebiete. ’ 

Coner, wüfte Stadt in Ulfter, in der Grafſchafft 
Dome in Irrland nebſt einem Bifchoffthum 
unter den Ertz Biſchoff zu Armgyh. 

Coner, Conetto, kleine Stadt im Hertzogthum 
Meyland- f 

Confaloniere,; fiehe Lucca. 

Gonfed, f. zweyr. Theil, 

Gonferenz, eine Zuſammen = Berathfchlagung, 


Gatein. Colloguium, Confultario. Daher confes. 


riren, fid) zuſammen berathfchlagen, oder ei⸗ 
nes gegen das andere halten, ob ed mit einan⸗ 
der überein Fommt, Lat. Ir Colloguium de ali- 
qua re venire. Alſo heiſt ein Conferenz-Rath 
derjenige, welcher bey Hofe theils zu Verſchi⸗ 
. ungen. im wichtigen Zufammenfünfften, 
theitg mit fremder Potentaten Abgefandten zu 
eonferiren, von feinem Principal gebraucht 
wird, Lat. Oui A confilis eſt in publicis rebns. 
‚Dergleichen Conferenz - Rath haben Ihro 
Kapferlihe Majeſtaͤt An. 1709 zu Wien von 


den acht älteften Geheimden-Räthen angeord- 


net, welche über die wühtigften Aingelegenhei- 
ten beratbfchlagen folen. 
Conferenz - Rath zu Aucen, fiehe Configlio di 
“ Colloquio. 9 


Confidenz, Confidence, die Vertraulichkeit, das 


Confines, Confinen, heiffen Grentz⸗ oder Feld⸗ 


Confirmation, Berficherung, Beftätigung ‚ daß 
Confirmiren,, für gerwiß fagen , beftätigen , ver- 


14 


Confilcatio, die Beſchlag⸗ oder Einziehung der 
Gonfiteiren, at. Bons publicare, die Guͤter dem 


Confeſſus Comfrontiren 484 


richte die Sache nicht allein geftanden hat, ſon⸗ 
dern auch derfelben überwiefen ift. —— 
confeſſo & convicto halten, heiſt einem wegen 
begangenen Ungehorſams vor Gericht davor 
erklären, als weun er die Sache geftanden, und 
man ihn derſelben uͤberfuͤhret hätte, und alſo 
mit der Execution wider ihn verfahren. 


gute Vertrauen, Lat-Irtima familiariras. Da⸗ 


her Confident, ein vertrauter Freund, Lat. - 
Intimus, Amicifimus, . 


Nachbarn, ingleichen die Grentz⸗ und Marck⸗ 
Steine. 


etwas gewiß feyn foll. 
ſicheru. — 
Guͤter, Lat. Pablicario bonorum. 


gemeinen Fiſco zueignen/ welche entweder Be⸗ 
ſtraffungs⸗ Weiſe oder aus andern Urſachen 
dem bisherigen Beſitzer weggenommen wor⸗ 
pen. Bücher confiſciren heiſt deren oͤffent⸗ 
lichen Verkauff verbieten, Latein. Zrrerdicere 
bibliopole vendendis libris. | 
Conflans, Iuftiger Flecken nebft einem ſchoͤnen 
Luſt⸗ Schloſſe in der Isle de France, wo die | 
Marne. und die Seine zuſammen flieffen, eine 
Frantzoͤſiſche Meile von Paris, dem Erg: Bi⸗ 
ſchoff su Paris gehörig. et 
Confiant, Confiuenzes, Flecken ober Kleine Stadt | 
indem eigentlich fo genannten Gavoyen, Und 
der Haupt⸗ Dit eines Gebiets gleiches Nah⸗ 
mens, wo die Flüffe Doron und Sfere zuſam⸗ 
men kommen. 23. 
Conflant, eine von den zwey Vigueries, aus mel 
chen die Graffchafft Roufhlton beſtehet, gehoͤ⸗ 
ret dem Königein Srandreich. 
Conflant $. Honorine, ein Flecken in der Islede ' 
France, wo die Flüffe Oyfe und Seine zuſam⸗ 
men Eommen, 5 oder 6 Meilen von Paris | 
Confiant en Jarnifi, ein Flecken in dem Hertzog⸗ 
thum Bar in Lothringen, zwifchen Mes und 
Derdun- — er 4 
Contæeaeurte, heiſſen diejenigen, welche mit ein⸗ 
ander in einer Alliance oder Buͤndniß ſtehen, 
Eat. Federati, Faderis ſocii. 
Conform, gleich und übereinftimmig, daher ſich 
eonformiven, das ift, gleicher Mehnung ſeyn, 
und fichnach einem gaͤntzlich richten. 
Conformiften , find in Engelland diejenigen, 
welche fich nach der Englifchen Liturgie conz 
formiven, den König in feinen Befehlen reſpe⸗ 
etiren, und die Bifchöffliche Regierung billi⸗ 
gen, Lat. Conformantes fe ad Regis & Epifcopo- 
rumWwoluntatems i —J 
Conformité occaſionelle, ſiehe Occaſional · Con⸗ 
formity. Fr 
Confoulens, Confluentes, Eleine Stadt ‚in der 
Provintz la Marche, an den Grenzen yon Poi- } 
touumd Angoumois. y - 
Confrans, ein feftes Schloß an den Grengen von 
‚Navarra. — a 
Confrontiren, heift in Rechten die Partheyen 
gegen 













5 Eonfueius q 
gegen einander hören, Sat. Delarorem & reum 


* 


S 


vomponere, oder die 3 


gen muͤſſen, Kat. Tefzs cum veo componere. 


Confucius, der Chineſer vornehmſter Philofo- 
.  phus, welchen fie als einen. Heiligen verehren, |C 


und weildie Fefuiten bey ihrer Million in Chi: 
na 
lichen Religion ebenfalls erlaubten, fo if von 
etlichen Jahren her zwiſchen ihnen und den 
Dominicanern ein ſchwerer Streit entfan- 
.. den,indem diefe des Confucii Merehrung als 
- eine heuchlerifche und heydniſche Weife ver: 
werfen und verdammen, jene hingegen auf 
allerhand Ark es zu entſchuldigen ſuchen, wor⸗ 
uber altbereit viel harte Schrifften pro und 
contra gewechſelt worden, 
liche Stuhl endlich An, 
ber ertheilet,und das 
tiren über 


1710 ein Decret hier⸗ 
Schreiben und Diſpu⸗ 


boten. Giehe China. 


Gonfundiren, heift nicht nur vermifchen und un: 


" Gonfufam Chaos, wird von einer berwirrten und 


 tapa, und das Land der Eaftes, und gegen 
Norden an Mohrenland. Es iſt ſchr feucht: | 
und beſtehet aus 6 Provintzen, nemlich 


ter in diefem Lande, fonderlich abet: Koanda 


k 
‘ 
—4— 
F 

— 
+ 
” 

, 
j 
= 


Aungen genenner. 


+ 


ſtenthum, 
haben. FR 
Congo, fiche Bander- Congo. 


Congregation, alfo werden am Paͤbſtlichen Ho⸗ 


tet, Pabſt Clemens IIX beſtaͤtiget, und Inno⸗ 
Loygregation unter einem Frantzoͤſiſchen Ge⸗ 


ter einander mengen, fo 
beſtůͤrtzt beſchaͤmt und irre machen. Confus, 
heiſt verwirrt, unordentlich, unter einander 
wie Kraut und Rüben; ic. befchämt, beftürgt. 
In Confufon gerathen, bedeutet fo nielals: 
in eine Unordnung gebracht, oder von der Ord⸗ 
nung gerfrenuet, ic. beſtuͤrtzt und verwirrt ges 
machtwerden. 
verwickelten Sache gefagt. 
Congs; f. sweyt, Theil. / 
‚Gongel, eine Stadt inftorwegen. 
Congleton, Congistoninm , eine groffe-Stadt in 
der Provintz Cheshire, an dem Fluß Dan, in 
Engelland. A 2 


Gongo, Congum, groſſe Landſchafft in Nieder: 
Ethiopien, in Afrien, darinnen das König: 


reich Congo lieget. Diefes Koͤnigreich grenz | 


Bet gegen Dften an Abyßinien / gegen Weiten 
an den Oceanum, gegen Süden an Ronomo: 


* bar, 
aus Pango; Sondaz Sango, Bambaz Pemba und 
Basta. Die Portugiefen beſißen einige Der: 
Ge. Pauls. Viele bekennen fic) zum Chriz 
wovon fie aber wenig Erfänntniß 
Congratulationg Complimenten , die Gluͤck⸗ 
münfehungs = Complinenten,, dergleichen an: 
Koͤniglichen und Fürftlichen Höfen bey hohen 
Gebuhrts⸗ und Rahmens» Tagen die Colle- 
 gia utid Miniftei bey der Herrfchafft abzuftat: 
ten pflegen. ER Ur 


fe alle Staats: und andere der Kishen: Sa: 
hen wegen angeſtellete Cardinais ⸗ Verſamm⸗ 


ongregatio doctrinæ Ohriſttians, iſt ein gewiſſer 
Orden, ben Cælar de Bues in Provence geſtiff⸗ 


‚ eentius X An. 1647 zu einer abfonderlichen: 


n 



























] Zeugen einen vorftellen, 
„die v2 die geleugnete That ins Angeficht fa: 


na folchesden Neubekehrten nebft der-Chrift: 


und hat der Pabft- | 
bie Sache bey harter Gtraffe ver: | 
e —— 


ondern auch verwirren, 


 „fentirende Brüder in Engelland, find die: 


‚Goniglieri; Gonigeras; 


Conin, Stadt in 


































































. neralgemacht. “Sie haben drey Provinzen in 
Franckreich nemlich Paris, Touloufe und 
Avignon, und ihrAbfehen iſt yyrnehmlich auf 
die Catechifation oder Unterrichtung der Ju⸗ 
gend in geiftlichen Dingen gerichtet, 
Gongregation de I’ Oratoire, ein geiftlicher Dr: 
den in Stalien, deffen Stifter Philippus de 
Neri yon Florentz geweſen/ der nach feinem. 
Tode canonifiret worden. u Franckreich ift 
auch) dergleichen Congregation del’ Orztoire, 
mie dem Zunahmen de Jeſas, welche der Car- 
dinal de Betulle Anno 1611 zu Paris geſtifftet, 
und Pabſt Vaulus der V approbiret hat. 
Gongregario rituum, heiffet auch infonderheit 
ein Collegium aus Cardindlen ‚welches zu 
Nom in den Pallaſt des Cardinals Decani we⸗ 
nigftens wochentlic) einmahl angeſtellet wird, 
und vornemlich über die Geremonien der Kirs 
che, Präredeng-Sachen der Abgefandten, Ga: 
Pak der Heiligen und dergl. m. berathe 
aget. AR 
Re tt: de S, Officio 
ide, ift eine Römifche Jurisdittion, fü aus 
woͤlff Cardinälen und erlichen Prälaten, die 
man Confultores heiffet,befiehet, Siebefüm: 
mern fich fonderlich um Die Ketzereyen dirigi - 
ren die Inguifition, und kommen Mittwochs 
bey dem vornehmften Cardinal, Donnerfiags 
pi aber ben dem Pabftzufammen. - - | 


I > 
Dder de propaganda 


ongregationaliften, Independentent: Hder dif- 


jenigen, welche abfonderliche Berfanmlune - 
‚geh anftellen, und einen Mittelmeg zwiſchen 
den Presbyterianern und Browniſten gefuns 
den zu haben vermeynen. SR 

Gongreß, Zuſammenkunfft, wird insgemein ges 
hraucht von den Sufammenfünfften und‘ 
Unterredungen hoher Haͤupter Ingleichen 
‚braucht man dieſes Wort von Den Berfarams 
lungen gewiffer Minifters einiger in Streit 

gelegenen Puiffances, welche an einem gewifz 

fen Drte zuſammen Eommen, und einet Sties 
den zu fühlieffen befchäfftiget find. In Franck⸗ 
reich hieß es vormahls die Probe, ob einer zum 
Ehefiande tauge oder nicht. Sie gefchahe vor 
‚Gericht, if aber A. 1677 abgeſchaffet worden, 
Congtel, ein Flecken in der Provins Eſthland in 
Liefland, nicht weit von Dem Merker- See, _- 

Coni, Eunev, Cinezn, eine befefigte und reiche 
Haudels⸗GStadt in Viemont / in der Landſchafft 
Eoni, an den Alpen, wo ſich die Fiuffe Geer 

und Sture vereinigen.. &ie Hegt auf einem 
gelleh — und hat eine abſonderliche befeftigte 
itadelle. Rn 

Gonigliere , Conejera ; Eleine Inſel auf dem 
Mittelländifchen Meere, nahe ander Nördlia 
chen Kuͤſte der Infel Suiten ; J 

AAiæ Pelagiæ, funff Eri- 

‚ne Inſeln auf dem Barbariſchen Meer, z,9i- 
ſchen den Rüfen von Sieilien, Malta und 
Zunid, nicht weit von dem Golfo di 'Maho-\ 
meta, - DAR ; ER 

Conil, Coniſium Eleine Stadtin Andaluſien, am 

 Solfovon Eadir, 5 Meilen von der Stadt Ga- 
dir gegen Mittag. N 


Der Worwodſchafft voſen in 


Groß⸗ Pohlen. 
Q Conitz, 


2 


a REN 


Pe 
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Conig, feine Stadt in Pomerellen im Pohlni- 
ſchen Preuffen, 15 Meilen von Dangig , hat 
gute Handlung. a 

Coniunstim, conjundis viribus; mit geſammter 
Macht oder Hand. 

Conjunctio, ſ. zweyt. Theil. 

Conjunduren, Begebniſſe, Zufaͤlle Beſchaffen⸗ 
heit und Umſtaͤnde der Zeit, Lat Rerum fſ—atus, 
Temporis ratio. 

Conjungiren, ſich vereinigen, zuſammen ſtoſſen, 
alle Kraͤffte zuſammen fegent. Daher ſagt man 
Die Armeen conjungiren ſich, d-i. ſie treten 
zuſammen und vereinigen ihte Macht. Und 
ſolche Bereinigung wird eine Conjunction ge: 
nennet. 

Connaray, Connaræum, Conedratium, eine kleine 
Stadt inder Landfehafft Maine. 

Connäugt, Connaugty, Connacia, einer von deu 
vier groffen Theilen des Königreichs Irrland, 
gegen Süden an Mounfter, gegen Oſten an 
Reinfter, vegen Norden an Ulfter, und gegen 

Weſten an dem Oceano Occidentali gelegen. 








Es ift das beſte Land an Getraide und Vieh: |, 


zucht im gantzen Königreiche,miewwohl die Ein: 
wohner daffelbe nicht wohl anbauen, und wird 
in fieben Grafſchafften eingetheilet. 

Connetable oder Lieutenant des Towrs zu Ron: 
den, Lateim Præfectus Caftelli Londinenfs, 
commandiret den Towr, darinnen eine ſtarcke 
Befagung lieget. Er ift ein Kichter der Stadt 
Londen, der Provinz Middelfer, Surrey und 
Kent, alle vornehme Perfonen, die auf dem 
Soror gefänglich figen, muͤſſen ihm. ein gewiſ⸗ 
fessahlen, ex gr. ein Hertzog 200 Pfund Ster- 
linas. Daben ifterauch ein Gouverneur von 
21 Hamelets oder Eleinen Gebieten. | 

Connetable, Cönteftabile von Gaftilien, fiehe 
Admirante von Caſtilien. 

Connetable de France, fat. Summus rei bellicæ in 
"Gallia prefe&us, war vor dieſem der vornehm⸗ 
fie Cron⸗Bediente in Frankreich, genoß den 
Rang immediate nach den Printzen vom Ge⸗ 
blüte,und haste nebit dem König uberdie At⸗ 
meen zu befehlen. Eine Zeitlang if Diefe 
Würde ins Stecken gerathen, indem Ludovi- 
cus XIII Anno 1637 felbige durch ein Edi 
aufgehoben, und den Marfchallen von Franek⸗ 
reich Die Berrichtungen aufgetragen, die fonft 
dem Connerable zufamen, nachmahls ift fie 
einiger maffen etabliret worden, theils unfer 
dem Marechal de Turenne, theils vor einigen 
Jahren in der Perfon des unlängk verfiorbe: 
nen Duc de Vendome, als welchen der König 
das Predicar Capitain - General der eines 


Generaliffimi.gegeben, und ihn alſo noch vor, 


den Marechaux de France diftinguiren wollen. 
fiehe Antigv. Lex. iz. Comes Stabuli. 


Connetable von Neapolis, Latein. Secwrdns | 


‚a Regeapnd Neapelizanos,ifteite der hoͤchſten 
Wuͤrden im Koͤnigreiche Neapolis, welche 
unter andern in einer beftäudigen Vollmacht 
oder Amballade zu Praͤſentirung des Neapoli⸗ 
tanifchen Zelters am Paͤbſtlichen Hofe befte: 


bet, und befitet felbige die Fürftliche Samikie | 


Eolonna, in Italien, wird allegeit von dem aͤl⸗ 


teſten dieſes Geſchlechts verwaltet. 
Connetablie ud Marechauffge von Franck⸗ 





- 


Connivenz Eonfeil ae 





eich, ein Gericht, in welchem die Streitige 


feiten zwifchen dem Adel, abfonderli) wegen 

Vertheidigung der Ehre, durch die Marfchäl- 

le von Franckreich entfchieden merden, Lat. 

Zhrisdil$io Marefchallorum Gallie. 

Connivenz, heimliche Verftattung und Nach⸗ 
laffung, daher conniviren, durch Die Finger fe: 
hen, etwas geſchehen und hingehen laſſen. 

Connoiffance , Wiffenfchafft , Bekanntfchafft, 
Rat. Noritia, Cognitio. 

Connoiſſementen/ ſ zweyt. Theil, 

Conon, kleiner Fluß in der Frantzoͤſiſchen Lands 
ſchafft Brie, am Fluß Conon, font auch U, it- 
Baignon genannt, welcher fich unmeit Elenor 
in den Beuverone ergeuft. : 

Conquerant, Rat. Populorum domitors ein groſſer 
Kriegs⸗Held, der zu feinem Lande viele andere 
Städte und Länder bringt. 

Conqueft, Congueſtus, eine kleine aber nahrhaffte 
Stadt nebſt einem guten Hafen in Bretagne, 
ander Weltliihen Küfte in Franckreich. 

Conqueten, fat Armis quefita; Urbes expugna- 

ta, regio, cujus imperio quis potitus eſt, ſind 
alle diejenige Wortheile, welche der Uberwin⸗ 
der nach eroberter Feſtung oder erhaltener 
Schlacht machet, und diefe werben auch felb- 
fen Eongveten genennet. Es wird aber die⸗ 

- fe Wort meiftend von unbeweglichen Guͤtern 

und Sachen aebrauchet, hingegen werden die 
beweglichen Sadyen unter Dem Wort Beute 
begriffen, Daher conquetiven, erobern, ſich 
bemächtigen, at. Bello acquirere. ; 

Lonvadsburg, fiehe Ermsleben: 


‚Lonfarbeüd, Eungerbrüc, eine fteinerne 


‚ Brücke bey Cons im Churfürftenthum Trier, 
wo die Saar indie Mofelfältet, und iſt ſie mit 
zwey Thürmen verfeben. h a 

—— Schwediſche Stadt in der Provintz 

alland. — * 

Confecration wird genennet, wer ein neu⸗ er⸗ 
mehlter Bifchoff nach erlangter Paͤbſtlicher 
Confirmation ; durch einen vom Pabft_ dazu 
deyutirten Eardinal oder Erg: Bifchoft, ver: 
mittelft gewohnlicher Galbung des Haupts, 
der Hände und Arme, mit aufgelegten Haͤu⸗ 
den und ertheilter Benedidion confecritet, 
und gleichfam ordiniret wird, welches von 
Rechtswegen binnen drey Monaten nach voll- 
brachter Wahl gefchehen ſoll. Ein folcher Bi- 

ſchoff Fa, ehe er die Gonfecsgtion erlanget 
bat, keine Kirchen und Altäre einmeihen, noch 
Geiſtliche erdiniren, oder andere ad ordinem, 
gehoͤrige Actus verrichten. 


Confeil, ein Raths⸗Collegium/ Rat. SenatussCor- 


liuon, dergleichen in Franckreich unterſchied⸗ 
liche Bub. DIE "is mu 0 ae 
I. Confeil d’enhaut, Lat. Conflium intimum in 
welchen der König präfidirer, und der Große 
Cangler nebft den vornehmften Staats⸗Mini⸗ 
fieen zugegenift. - Die Arrelis, oder Dectetas 
fo darinuen verfertiget werden, fangen ſich als 
legeit mit den Worten an: le Roy etant en fon 
confeils welches bey den Schluffen anderer 
Toillegien nicht geſchiehet, sum Zeugniß daß 
alles, was aus dieſem Gollegio zum Vorſchein 
kommt, in Gegenwart und mit Bewilligung 


des Koͤnigs befchloffen worden. / 
ß - 11. Con- 
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II. Gonfeil d'étot oder de finance, Lat. Confilium | Roys- und Souvernen » Stellen, insgeſamt 
Satus publici, Curia fifei ſuprema, wird auf| aber alle wichtige Staats = Gefchäffte, 
einem Saal des Louvers gehalten, und das Gonfejo de Hazienda, ift der Finang = Kath in 
Prefdium von den Canslerverwaltet. Man | Spanien, Eat. Coria Fifei, Diefer Rath ift 
bringet daſelbſt die Cammer-Sachen desgran: | invier € ammern eingefheilet, Die Gouverne- 
tzſiſchen Hofes aufs Tape, und alles, was zu ment· v * Flnantz⸗ die Millionen: die Juſtitz⸗ 
den Finantzen gehoͤret ER und die Contadurie-Mayor -Gammer. RR 
Ill. Confeil de la petite direction, Lat. Curia | Confejo Real, Lat, Confliym Appellationum iſt 
Mii inferior, wird von dem Controſieur· Ge- dasjenige Collegium in Spanen, in welchen 
. neral und denen Intendanten der Financen | man die Appellationes, fo yon unterfchiedliz 
gehalten, und iſt gleichfam das erfte Eramen chen Spanifihen Tribunalien, Hof Gerichten 
——— im groſſen Staats⸗ Rath vor: | und Ganseleyen vorher⸗ ergehen, juftificiret, 
ommen füllen. 


} „und die Definitiv » Urtheile ertheilet, 

' IV. Confeilde la grande dire&ion, £af, Curia Confejo de la fanta Hermandar, Lat. Curia crimi- 
Aföi Superior, gefchiehet im Louvre, und ift 

- vom Staats Rath nur darinnen unterſchie⸗ 

den daß in felbigem Fein Sig vor den König 

iſt, wie im andern, und daß die Maitres des 

“ zequeres ſich feren dürfen, Man handelt 
biefelbft von den Einkunfften, wie im Staats- 
Rath, nur daß man dem Könige nichts abſpre⸗ 
chen darff; und die gefaßten Entfchlieffungen. 
beiffen : Extraits des regitres du Confeil, 
d’ Etat du Roy. 




























der Zeit⸗ Ratbin Spanien, inquiriret in alle 
DBerbrechen, fo auf dem freyen Felde geſche⸗ 
—— beſtraffet ſelbige nach deren Beſchaf 
enheit REED 
Confentaina, Feine Stadt im Spanifhen Koͤ⸗ 
uigreiche Valencia. a 
Confens, Beyfall, Ubereinſtimmung, Bemiti- 
gung. Gonfentiven,oder feinen Confens dar: 
' a Be zu geben, heiſt beydcrley etwas bewilligei, ver- 
V. Gonfeil des depeches, Lat. Senarus negorio-| flatten und gut heiſſen item einer Sache bey- 
‚rum publicorum , ft eine Verfammlung, wo | pflichten, f. 3weyt, Theil. er 
. alle zwo Wochen des Montags der König, der Confequens, Folge, Nachfolge, Latein, Confe- 
Cantzler, drey Staats: Minifter,und pierSecre- | guensia. Wine Sache von roffer Confe- 
sarii die ordinaiven Land-Sachen in Beträch: | quenz, heiff Die von groffer Wichtigkeit ift, und 
tung ziehen. Vor diefem hatten Louvois, | vielmachfichziehet, Lat. Res magni mamenti, 
Colbert und Pompone viel dabey zu thun nach | Gonferans, Conferanenfs Aer, gewiſſes Gebiet 
diefem hat alles auf den Herrn Ponchartrain | in Gaſcogne, an den Greutzen von Languedoc. 
und Chamillard beruhet. * Die Haupt: Stade darinne heiſt gleichfalls 
VI. Confeilde parties, Lat, Senatus rerum foren-| , Conſerans I 
Fam; iftein Gericht, wo unter des Groß Cantz⸗ | Confervation, die Erhaltung, Befchirmung, Be⸗ 
lets Dire&tion die Proceflus eiviles im Revi- | wahrung, daher conferviren, erhalten, bewah⸗ 
 forio vorgetragen werden. DieDecreradef | ren, befchunen. N 
felben heiffen: Extraits desregitres du Con- Conferve, fiche Contreguarde, it. zwept.Th, - 
“r Confiderabel, Confiderable , wichtig, vornehm, 


feil prive du Roy. 7 ' ſide 
b. Man hat auſſer den noch ein Conſeil de nachdencklich trefflich, anfehnlich, Lat, Res ai- 
confcience über die Negalien und vacan- | gnaconfideratione G infsenis. ER 
ten Beneficia der Kirchen 5; Confeil de Confideration, heiſt die Betrachtung und Er: 
 Guerre über die Krieges: Sachenu. (.w. | megung felbft. Diefe Sache kommt in Feine. 
Confejo de Bosques, oder Forſt⸗Rath/ Latein. | Confideration, das iſt/ wird nicht in Betrach⸗ 
Senatus rei venatorie, ift ein gereiffes Colle- fung gezogen, Fein Wefen davon gem ıcht, der 
‚ 'gium in Spanien, welches die Wald- Jagd: | Ermegung nicht wehrt gefchäßet u. f. mw. 
und andere dahey vorfallende Streitigkeiten. Confidericen, heift betrachten, eriwegen, beden⸗ 
 entfcheidet, wie auch vor die Erhaltung der | fen, überlegen, behergigen, it- groß und hoch 
. — ame, Luft und Jagd: Hänfer | achten, Lat. Magni facere. a 
Sorge träget. 8 — 
Confejo.de Gargos, oder Schulden:Rath, Lat. ‚Venetorum, ift Der hoͤchſte Rath der Sieben 
Confilium eris alieni, träget in Spanien vor | Herren, und beſtehet ang dem Doge, nebft fei- 
die Berahlung der Königlichen Schulden 
Sorge, wie folche einzutreiben oder zu vergnu= 
„gen ſeyn. en 
‚Bonfejo d’ Eftado, oder Confilium ftatus, iſt ein im PregadiundimColleeio. — Me 
2 gewiffes Gerichte in Spanien, barinneder Ko⸗ Contiglio di Colloquio, oder der Gonferenge 
nig als Praͤfident, zwey Ertz⸗ Biſchoͤffe als Kö⸗ Rath, Lat. Curia Iuccenfum inferior, iſt ein 
nigliche Räthe, und wohl 20 fo wohl Fuͤrſiſi. Collegium bey der Kepublic Lucca, welches 
he als Graͤfliche Perfonen ald Adefores find, aus iv eputinben Beftehet, und über verwirr⸗ 
Sie kommen ale Sonnabend zwey mahl, des|  teund w iffelhafte Dinge berathfehlaget, und 
 Montagsund Dienftags abernur einmahl zu⸗· ob folc ye dem groffen Rath vorzutragen oder 
ſammen. Die Angelegenheiten, foindiefem: nicht, einen Schluß faffet.. 
Collegio vorgenommen werden, find Die Anz Contiglio de Dieci, Lat. Fudicium capitis Vene- 
+ beingungen fremder und eigener Gefandten, torum fapremum;, ift zu Venebig ein ‚hohes 
die Verheprathung der Könige und der ‚207|  peinliches Gerichte, welchesdie@rfänntnig hat 
niglichen Kinder, bie Austheilung der Vice- I über alle öffen giche Verbrechen Aufruhr, Un⸗ 
AN . x / ai 3 ji j treue 


tel Serenifima Signaria gegeben wird. ‚Die 








malis in delictis publico in Iaco commilhs, Dep 


| Configliereo, zu Wenedig, Latein. Sepremvirarns 


nen 6 Sonfiglieri, welchen sufammen der Ziz . 
ſes Configlierto präfidirce im groſſen Rath, 


Da 
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- Contiglio de Difcoli, Lat, Cenſores morum apud 
















r” Conſiglio on ſiſt or ium 


treue oder Nachlaͤßigkeit der Beamten/ falfche 
Muͤntze u. d. m. und zwar mit einer ſolchen 
unumſchraͤnckten Gewalt, daß ſich der Doge 
ſelbſt vor demſelben ſtellen muß, und von dar 
nicht appelliret werden kan. 





Luccenfes, ein gewiſſes Collegium bey der Re⸗ 
public Lucca, welches aus 24 Perſonen beſte⸗ 
bet, und auf alle diejenigen, fo ein unanfländi- 
ges Leben führen, fleißig Achtung giebt. 
Configlio grande, Lat, Senatus Venetorum uni- 
verfis, der groffe Rath zu Venedig, ift die gro: 
fie Staats-Verfammlung dajelbft, und befte- 
bet aus lauter Nobili di Venezia, Dieſes 
Configlio. berathfchlaget über alle Staats: 
Sachen, vergiebt alle hohe und niedere Char: 
| Er und erwehlet die Dbrigkeitlichen Per 
onen, f — 
Configlio di Ruota, Lat. Conſilium Genuenſium 
. Semefires iſt ein gewiſſes Collegium zu Genug, 
darinnen ordentlich 5 fremde Dolores Juris, 
ieder zwey Jahr figen, und fieben Judices ex- 
traordinarii fich befinden, welche von dem Flei= 
nen Rath gewehlet, und alle halbe Jahre geän- 
dert werden. Diefe ſetzen Vormuͤnder, uns 
terfuchen die Streit: Sachen naher Anver: 
wandten und armer Leute, und haben auch mit 
andern Bolicey- Sachen zu thun. > 
Confliarius, Confeiller, Configliere, ein Rath: 
geber, Königl. oder Fürftl. Nath. Configliere, 
heiſt auch der Re&tor der Deutſchen Nation 
auf der Univerfität zu Siena. 

‚ Confilium , Confeil, Gonfiglio, ein Rathſchlag, 
Bor: oder Anfchlag zu einer Sache, ingleichen 
ein Vorhaben, eine Berfammlung, fo etwas 
mit einander berathfchlaget, wie auch ein 
rechtliches Bedencken. 

Confilium a Latere, ſiehe CollateralsKath zu. 
Yreapolis. | ö 
Confitoriales, heiffen die Benfiter in einem 
-geiftlichen Confiftorio, Lat. Senatores eccle- 
“ faafici. na 


Tonfillorialia Benehcia, Lat. Beneficia ecchekafti- | 


ea arege Gallie delata, alfo werden in Franck 
teich diejenigen geiftlichen Beneficia genennet, 
über welche der Koͤnig die Nomination hat, 
und die dannenhero zu Nom in dem Confifto- 
rio, d,i. in der Congregation der Cardinäle, 
in welcher der Pabſt prafidiret, vorgetragen 
werden muͤſſen; Zum Exempel die Erg-Biß- 
thuͤmer, Bißthuͤmer und Abteyen. Die Pro- 


vifiones der andern Beneficien werden in der 


Poaͤbſtlichen Canzeley ausgefertiget. Im 
übrigen muß man vor die beneficia Conſiſto- 
rialia die Annaten entrichten. | 

Conhftorium zu Rom, Lat. Corhlium pasrum 

Barpurarerams iſt eine Berfanmlung der Car⸗ 
dinäle oder das höchfte Gerichte zu Rom, in 
welchem der Wabit pratidiret, und halt er felbi- 
ge, ſo offt es ihm gefaͤllet. Es find öffentliche 
und geheime Canfittoria.. Die oͤffentlichen 
Lonſiſtoria find diejenigen, darinnen den Car⸗ 
dinaͤlen der Purpur⸗Hut gegeben wird, und 
in welche iederman gehen darff. Sonſten hau⸗ 
delt man im Gonhiftorio indgemein von allen 


Religions⸗Sachen; auch) bringe man dafelbit. 
die Rechts⸗Sachen inGegenwart dos Pabſtes 


Confiltorium „ fat. Senatıs eceleſaſticus, ift ein 


Confolidatio, Confort, f.zweyt. Theil. 
Confpiration, heintliches Verftändniß , Verraͤ⸗ 
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vor. Alle Bullen, welche die Biſchoffthuͤmer 
oder Abteyen betreffen, muͤſſen im Conſiltorio 
vorgetragen werden. So werden auch allhier 
die Gardinäle ereiret .· 


geiſtlich Gerichte bey dem Proteſtirenden, nil- 
wo im Nahmen des Landes⸗ Fuͤrſten von Kir⸗ 
chen⸗Schul⸗ und Ehe⸗Sachen gehandelt wird, 
und die geiſtlichen Aemter vergeben werden. 


therey wider eine Stadt, Land oder Potenta⸗ 
ten. Dahero confpiriren,fich ufammen mohl 
verftehen, Verrätheren und heimliche Bunde 
niffe wider iemand machen. 

Conftabel, Lat. Fecularores zormentarii, find 
bey dem Kriegs⸗Volck diejenigen, welche mit 
der Artillerie umgehen. . Auf den Schiffen ift 
der Gonftabel oder Maitre Canonier einer der 
pornehmften See: Dfficier „ und eommandi⸗ 
ret die gantze Artillerie des Schiffee, Lat. Rei | 

_ tormentarie in navi præfectus. Auf einem | 
Kriegs Schiffe muͤſſen 6 Cauoniers oder es 
huͤlffen des Conſtabels ſeyn, und dieſen find 
noch 6 andere zugeordnet. 

Conſtadt, ſiehe Konſtadt. ji 

Conftance , Stadt in der Nieder: Normandie, 
nebft einer Baillage, Hof-Gerichte und Biß⸗ 
thum unter Rouen gehoͤrig. Gie liegt am | 
Flug Burd, und ift die Yaupt-Stadt des um⸗ 
liegenden Diftriets, Conftantingenannt. 

Conftantina, Fleine Stadt in Andalufien, im eis 
nem groffen Gebirge Sierra Conftantina ge: | 
nannt. Sie liegts Meilen von Gevilien ges | 

gen Nord⸗Oſten. 

Conftantine, Conßantie Regnum, Provintz des 

. Königreichs Algier, in Afriea, welche vor dies 
fent ihre eigene Koͤnige hatte, undinz Theile | 
eingetheilet wird, nemlich Eonftantine an lich | 
felbft, Bonne und Tabeffe. Sie ift fehr frucht⸗ 
bar, und hat eine Hauptfiadt, gleichfalls Conz 
ſtantine genannt, welche groß, reich, fefte, und 
mit einem Caſtell verfchen, auch auf einem | 
Berge gelegen iſt. \ 

Conitantinopel, Confantimopolis, Byzantium,..' 
Stambol, Tuͤrckiſche Scadt auf fieben Bergen, 
in der Landfchafft Ronrania,. auf einer Fleinen } 
Erd⸗Zunge, welche fich gegen Natolien erfires | 
cket, wogon fie durch einen fchmalen Canal | 
abgefondert wird. Ihr Umſang erſtrecket fich | 
auf 12, und werru man dad Serraglis nebft dent | 
anliegenden Gärten dargnacchnet, aufıs Wels 
saßen Diefe Stadt, welche vormals | 

die Haupt-und Refideng-Stadt des Drientaz 

lifchen Kayſerthums war , feit 1453 aber die 7 

Haupt » Stadt des Tuͤrckiſchen Reichs iſt, 

ftöffet gegen Süden an dad Mar di Marmo« | 
ra, und gegen Norden an einen Mecr- Bus 
fen des Canals von Eonftantinopel; oder Bos⸗ 

‚pori Chracia. Sie iſt eine der groͤſſeſten 
Städte in Europa, hat einen ſchoͤnen und ſi⸗ 
chern Hafen, und ift die ordentliche Reſidentz 
des Tuͤrckiſchen Kayſers indem fo genannten) 

groſſen Serraglio. Ihre Figur iſt ein Triame 
gel, deſſen Ecken genennet werden Yedicula, 
oder die fieben Thlirne, Serrayovan, oder das 
Serraglio, und dad Ther Ayevaffaro-capli ge⸗ 

gen 


ed 
— > 
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gen die en des Kleinen Cnuals Chitana; zion entſtandenen J Serungen förderfamft abge: 
In dieſer berühmten Stadt vefibitet auch ein | than werden mögen. Sonſten heiffen auch 
Griechiſcher Vatriarch, welcher den Erg-Bi- | Confules folche Richter, welche unter den 
‘ —* diefer Stadt und viel andere urter ſich Kaufleuten erwehlet werden, um die Com- 
at. Diefe Stadt wird fat alle Sahtidurch | merciens Cachen, vermöge der erhaltenen 
die Peſt heimgefuchet, und bat auch A die) Freyheitenzu fchlichten, 
Öfftern Feuersbrünfte groffen Schaden erit: | Confulato, heift zu Cadir das Commerelen Col⸗ 
*en, wie denn 1708 auf einmahl 80 grof| legium, fonderlich nach Weſt Indien Lat. 
Volläfteund 10000 gemeine Hafer, An. 1715 . Collegium Negotiationis Indica caufa, Gadibns 
abermahls 11000 Häufer, am 77 Sul. 1718 confrdens. 
durch einen gantz erſchrecklichen Brand s1ooo | Canfulent, Juri confuleus, heift derjenige, den 
aufer, und am 27 ul. 1729, 12000 Haͤu⸗ han in Rechts⸗Sachen um Rath fraget, der 
er nebft verſchiedenen Mofcheen , Pallaͤſten, ar giebet, ein Advoeat, item einer, Der fich 
und andern groffen Gebauden in die Afche ger erholet. 
leget worden. Von der letztern groſſen Revol⸗ de berlegen berathſchlagen/ Lat. Con- 
tedafelbft fiehe Sultan. Jültare, co elium i inire. 
 Lonitantinopolitanifcher Canal, Streteo di | Confumirei,, eift verzehren, Confumtio, was 
Conſtantinopoli.heumconſtantinopolianum. aufgehet und o ehret wird. An einigen Or⸗ 
. Os Porzi, Bofporws Thracie, ift die.berühnte | tem wird auch eine Arktoon gewiſſen Herrſchaft⸗ 
Da wiſchen Natolien und Romania, | lichen Anlagen DIE Corfamtions-Accife genettz 
‚und wel alfp Europam- und Aham von ein: net, weil vermoͤge felbigerage Confumubilia, ) 
ander (heiter, funffzehn Meilen lang und | ' zpeiſe, Tranck, und alles was zu täglicher 
zwo breit. Gegen die Mitte des Canals lie⸗ Unterhaltung des Lebens nöthu in, muͤſſen 
gen zwo Schantzen einander gegen über, wie | veraceiſtret werden Lar. Veltiganeehus alendi 
auch wo andere beym Eingange des ſchwar⸗ bominms conſumendis impofizum. a 
Ben Meers Conta, Cozza, Fluß in Statien, im Öenkefifchen 
Eonftantinom, Eleine Stadt in Ober Volhy⸗ Gebiete, welcher in Piemont entfpringee, und 
nien in Bohlen, am Fluß Schlucg, welcher ſich fich bey Albenga ins Liguftifche Meerergeuft. - 
in den Boryfthenem ergeuft. Sie gehoret ju | Contagion, Conzagio, Contaginm, heifkeine anfie- 
dem Coſacken⸗Lande. ende Kranckheit Se die Neft, dar- 
Conftanz, fiehe Coftnig. an die Menfchen in groffer Dinge und Hlöpe 
Conttellation, heift der Stand des Sefiieng, i in: | lichdahinfterben. EHER: 
gleichen die Beobachtung deſſelben wie ed fe Content bezahlen, iſt fo viel als baat Geld geben, 
het, wenn einer gebohren wird. baar oder mit baarem Gelde bezahlen, Latein. 
Eontternation, heiſt eine ee Paratam pecuniam Jolvere. Content, zufrie= 
ed nicht weiß, was man thunoderlaffen | den vergnuͤgt, luſtig/ froͤlich Lat. Sua forte con- 


© zent.  Contenkirung Oder Contentem ent 
‚Conttitution, die Befchaffenheit eines Dinges, | beift die Vergnuͤgung, Befriedigung, Zufries . 
3. €. des Leibes, des Gemuͤths ꝛc. ingleichen | 


denheit, Lat. Abfinenzia. item Luft, greude, 2. 
ein Gefege und Landes -Bervrdnung, daher | Ergoͤtzlichkeit, Sat, Gaudinm, Leritia. Eincn 
heiffen die Conftitutiones Imperiales, oder 


contentiren, heift einen befriedigen ‚ vergnuͤ⸗ 
Imperit,.die Reiche: Abſchiede, oder Reichs⸗ 













































gen, baar bezahlen, Lat. Alicaz fäcere Jarıs; bez 


Satzungen. luſtigen, erluſtigen, Lat. Gasdio cnmulare. 
Conftitutions- Affaire, 5 in Scandeich, fiehe Content und Non-Content, fat. Suffragio pro- 
Unigenites. bare ©: non probare, Diefe beyde Wörter werden - 


indem Dber-Haufe des Parlaments in Engels 
land gebrauchet, wenn man die Vota colligiret, 
und heiſſet ſo biel als Ja und Nein. Hinge⸗ 
gen im Unter-Haug heiffet esOui und Non. 
Conteflä, il Golfo di Contefla, Sins Strymonicass 
groffer Meer-Bufen im Archipelago, zwifchen 
der Halb⸗Inſel Monte Santo, und den Kur 
fen von Macedonien und Romania. An den 
felben liegt die Eleine Stadt Conteſſa, wo ſich 
der Fluß Strymon im gedachten ee ie 
ergeu 
| Conteftabile, ehe Connetable. 
Gonteftatio litig, fuche Litis Contehstiaah 
Conteftiven, Des sugen,verfichern,hach bet ke, 
Lat. Omnia affevera atione — daher Com u 
a a Beieugung an E Eides ſtatt, Lat. Ei 


—— ein en und beruͤhmtes Geſchlechte in 
Italien, welches das ate unter den Romiſchen 
Principal- Hauſern ift, und ſich Herßo e von 
Poli und Guadagnuola, wie auch Marckgrafen 
‚von ur: und Roͤmiſche Barones man 
2 4 


Conſtoffler Lat. — Argentoratenſium 
equeſtres, find Die To Adelichen Perfonen, 
welche zu Straßburg in dem hohen Rath mit 
figen,und find aus dem Worte Conftabler,mel- 
ches vom Frantzoͤſiſchen Connetable herkom⸗ 
“met, nad der Straßburgiſchen Red⸗Art alfo | 
genennet. 
‚ Confuegra, Eleine Stadt in Neu⸗ Safiilien, am 
‚Gebirge zwifchen denn Lago und der Guadia⸗ 
F na, dem Maltefer-Rittern gehörig, 10 Meilen | 
von Toledo. Auf dem Schloßr: Erg 
der u Malthefer Groß⸗Prior von Eaftilien. 
Conful, Fudex mercaterumE prozedors ift ein Ber 
' amiter, twelchen ein König oder eine Republic) 
als einen Commifarium in den Handels; | 
- Städten der Levante oder andern Handels⸗ 
Plaͤtzen verordnet hat. Sein Anıt beftehet 
darinnen daß er die Handelfchafft befördern | 
und die Kaufleute von feiner Nation vertheiz] 
digen ſoll. Sie erkennen auch über die ir » 
. und Criminal- Sacdyen, welche bey ihne 
„angebracht werden, damiedie ie ihrer 
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dige Amt eines Prefesti der Päbftl. Capelle, 
und iftfeit 200 Jahren fehr in Abnehmen ge- 
rathen, daher es bishers Feines von den reiche 
fen Befchlechtern gewefen, ſtehet aber mit de 
nen groften und beften Familien su Rom in 
naher Bermandfchafft. Es find yerſchiedene 
Pabſte Cardinale, und berühmte Kriess⸗ Leu⸗ 
«. fe, wie auch der Pabſt Innocentius der XIII 
daransentiproffen, Er hieß Michael Angelus 
mar gebohren den 13 May 1655, Cardinal alt 
7 Sun. 1706 und zum Pabft erweblet an 8 
‘ May 1731, den ig Man darauf geeroͤnet har 
aber den 7 Mart. 1724. Seine 2’Brxder was 
- zen Sofephus, Hertzog von Boli, gacher a724 
verflorben; und Dernardus Merta, Biſchoff 
zu Taragina, welcher am #6 San. 1721 Cardi⸗ 
nalmerden. Die Rerublir Venedig marhte 
alle Brüder und Western dieſes verſtorbenen 
- Yabites mit aljen ren Nachkommen ı731 auf 
ewig zu Nobili d’Veneria.  _ h 
Contigliano, Cotfilianum, Kleine Stadt im Herz 
> Bogthum Epoleto im Kirchen-Staat am la- 
ga de Goztigliano. 


Centingert,dasjenigeQntheil,fo einem zukommt/ 


Lat. Porrio, que alicyi deberur: den einer zu 

geben ſchuldig ift, Lat. Porcio quam quis deber. 
RKachs⸗ und Reeis:Consingene, iſt alles das: 
jenige,mas ein jeder Stand zu gemeiner Noth⸗ 
durfit nach vorher befchehener Verordnung 
der Reichs⸗ und Kreis-Tages-Deputirten an 
baarem Selde, Provgant und Mannfchafft zu 
der ordentlichen Kreis⸗Caſſe und Reichs⸗Ar⸗ 
mee lieffern und ſtellen muß 

Contiquiren, fortfahren, ſortſetzen, verfolgen. 
Gontinuation, der Werfolg, die Fortſetzung, 
Beftändigfeit, Verlängerung. Continuo, oder 
eontinpirlich heift innmerfort, ſtets, ohn Auf: 
hören, befändig, beharrlich. \ 

Conto, eine Rechnung, Lat, Tabula nominum 
mercatoria, 4 Conto oder per Conto, auf Rech" 
nung, abon Conto, guf gute Rechnung, oder 
aufAbfchlag. Siehe arurzLex. 

Conctair, Comtoir, Kanzoor, iſt ein Gericht pder 

Collegium in einer Handels⸗Stadt zu Befoͤr⸗ 
derung der Kauffmannſchafft, Lat. Curia mer- 
catoria.. Es find einige Derter, allwo verfchie- 


dene Nationen ihre Gontoirs haben, z. E. zu 


Surate und Andabat die Engelländer,Yollän- 
der und Frankofen. Sonften beit es auch 
insgemein bey den Kaufleuten eine Schreiber 
Stube, Lat. Tabularinmmercatorum, 
Contarift oder Gomptoritt, ein Buchhalter in ei⸗ 
ner groffen Handlung, Lat. Tabularius merca- 
sors; arationibw. 
Gontrabanditen, fiehe Banditen, ' 
Contradt; Contradi&tio, f. zweys. Theil. 
Gontrairer Wind iſt der den Schiffen entgegen 
gehet, und fie in ihrem Cours ſehr hindert, Lat. 
Ventws qui navigantibus adver[um tenet. 
Contralor, fiehe Gontrolleur. _ 
Contra - Remonftranten, Gomariffen, waren im 
- pprigen Seeuloeinige, die mit Franciſco Go: 
marp, Dodore und Profeflore Theologiz zu 
Leiden, in dem Artickel von der Gnaden- Wahl 
ai —*Æ Remonſtranten und Arminianern ab⸗ 
12 h 





Es führet auch am Roͤmiſchen Hofe das beftän- | 










"Gontremine, ei 


Gontrefcarpe, Scarpone , Lat. Foſſæ exzerior at- 


Gontreyifiren, Gegenbefuchungen fo die Geſand⸗ | 


Controlleur, ein Gegenfchreiber, welcher um | 
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Contrafte, Gönrrata&tion, ſ ʒweyt. Theil, 

Gontre-Admiral, fiche Schout by Nacht, 

Contre-A»prochen, ſuche Approche. 

Contrebande-Waaren , Latein, Mercesverite; 

ued in caſſum cadit, find alle diejenigen, wel 

cz wider das Verbot des Landes-Fürften ver⸗ 
Aufft oder eingeführet werden. . Siehe Na⸗ 
tur:Lex. 

Gontre-Batterien, find, diejenigen, welche ein 
Krieg führender Theil den Batterien feines 
Feindes entgegen feßet, Lat. Suggefkus tormen- 
torum hoflili oppofrus (. Math. Lex. 

Contreforıs, fiehe Wiederlagen. 

Contreguarde, Gonferye, Sat. Lorica ante pro- 
prgnaculum; if ein Auſſenwerck, welches man 
vor die Sacen der Bollwercke leget, um felbige 
zubederken. Es befichet auss langen Facen, 
und wird an hatt des halben Pionden gebraus 
chet, Siehe Miarb. Lex. 

Gentremandiren , Latein. Contrarium imperares, 
wird inggemein bey der Milig gebraucht, wenn 
die Spldaten Drdre haben, da oder dorthin zu 
marfchiren, folches aber hernach geändert,und 
ihnen eine Contre-Qrdre gegeben wird. 

Contremarghe, Contre » Marfch ‚ein Krieges: 

Wort, wenn die Soldaten nach Befchaffenheit 

der Sachen, einen gang andern Weg nehmen, 

als der ihnen vorhin angewieſen war, Lat. Irer 

‚Redere, 


ne Begen:Hline ‚ Lat. Cunicula 
objectus cuniculus, ift ein Fleiner Gang unter | 
der Erde, dadurch man des Keindes Minen 
entdecket, und das Pulver daraus wegnehnen 
fan, Sie werden unter den Wall und Glacis, 
wie auch unter des Feindes Approchen ing 

Feld heraus gentacht, f. Math. Lex. 

Contre-Ordre, fiche Conttemandiren, 


chivitas,lorica, ift an einer Keftung die Linie, wo 
fich der Graben auf der Seite gegen dad Feld 
endiget,oder esift die Abdachung — wel⸗ 
che die Erde des bedeckten Weges uͤuterſtuͤtzet. 
Untermweilen wird auch unter dem Nahmen 
der Epntrefrarpe der_bedeckte Weg und Dad | 
_ Glacis mit begriffen, (. Math. Lex. 
Gontrevallations-Kinie, Ligne de Gontrevalla- 
tion, Ligne en dedanz, fat. Urbi obf£ffz appo- 
fita cireumvallario, iſt ein Graben mit einer 
Bruſt-Wehr, welchen die Belagerer um den 
belagerten Plas machen, damit fie hierdurch | 
vor den Ausfällen der Belagerten geſichert 
feyn. f. Matb, Lex. | 


ten oder andere vornehme Perfonen einander | 
zu geben pflegen, Lat. Reciprocam fülusationem 
acere. 

Coͤntribution, iſt im Kriege eine gewiſſe Tax wel⸗ 
chen man bezahlet, um ſich von der Pluͤnde⸗ 
rung oder andern Thätlichkeiten der Feinde 
108 zu Fauffen. Sie wird am Gelde oder an 
Proviant in einer beſtimmten Zeit vermittelft 
der deswegen gegebenen Geiffeln bezablet, Lat. 
Regioni haflis sributum & obfdes imperare. Es 
werden auch die ordentliche Steuern, ſo ein 
Landes, Herr anleget, alfo genennet, Lat, Tri- 
butum civibus impoftum, 
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407  Gontrolleur- General  Convenant 
Rechnungs: Beamten an die Seite geferet 
wird um eine Gegen⸗Rechnung zu führen, Lat, |- 

‚Antigrapharius, Rationum obfervarer. 
Controlleur-General des Finances, ift in Frauck⸗ 
‚reich der oberfte DireStor aller Einkünfte des 

Königs, welcher Titel an ftatt des Sur-Inten- 

‚ dant des Finances eingeführet worden ift, Lat. 

Supremus Redituum Regis colledor, 
Contumace, wird Die Quarantaine genennet, 
wenn einer, der von einem inficirten oder ver: 
». Dächtigen Ort Eönmt, 40 Tage an einem ab: 
geſonderten Ort ſtille liegen muß. „Siehe Qua- 
. rantaıne, u n j 
‚Contumacia, der Ungehorfam, die Halsſtarrig⸗ 
- keit, Lat. Vadimonium deferere, Eremodicium fa- | 

core. An Rechten heiſt in contumacıam ver: 
fahren, den Gegentheilmegen feines Auſſen⸗ 
leihens contumaciren oder Ungehorfamg be: 
ſchuldigen, fo, daß ihn der Richter, auch für un: 









































gehorſam erfennet, alfo daß er die Unkoften et: |C 


fatteumuß, oder fonft weiter wider ihn ver⸗ 


„fahrenwid. | Dans | 
KEontumaciren , heift wider das auffenbleibende 
ne Ungehorfams: Be- 


Gecgentheil vor Gericht ei 
ſchuldigung einbringen. e) * 
onty, Corrigcum, Flecken am Fluß Selle in der 
+ Picardie, nebft dem Titel eines Fürftenthums, 
wovon fich — von Conth, aus dem 
auſe Bourbon davon die heutigen Konige in |. 
Frauckreich herſtammen, ſchreiben. Nus die: 
ſem Hauſe war der bekannte Printz von Conty 
entſproſſen, welcher 1697 Koͤnig in Pohien 
werden wolte Er hieß Francifcus Ludovigus, 
war den zo Apr. 1664 gehohren, und iſt den 
31 $ebr.1709 gefiorben.. Sein binterlaffener. 
+ Cohn, Ludoyicus Armandus de Bourbon, 
Graf de. la Marche, ftarb 1727 den 4 May. 
Seine binterlaffene Wittwe Lonife Elifaberh, 
Hertzoss Ludobiei II von Bourbon Tochter, 
gebohren 1693 und vermählt 1713, verließ ihn 
1723 und begab fich ing Klofter Port⸗Royal, 
ift aber nachgehends 1735 mit ihm ausgeſoͤh⸗ 
net worden. Nach ſeinem Tode nahm der äl- 
teſte Printz Ludovieus, geb. 1717 den 12 Aug. 
den Zitel eines Printzen von Gonty an , ver: | 
maͤhlte fich den 32 Fan.1732 mitLouife Diana, 
Demoiſelle de Chartres, Philippi 11 Herkogs 
von Orleans jüngften Tochter, Die aber den 26 
Sept. 1736 verftorben, von welcher auch den ı. 
Sept, 1734 ein Prink, Ludovicus Francifcus, 
‚geböhren worden. —— 
Bontyen, alſo nennen die Irrlaͤnder ihre Graf⸗ 
‚schafften vder Landfchafften, Sat. Comitarıs 
Hiberniæ, BY 
Gonyenabel , Conyenable gefchickt,, bequem, 
item gluͤcklich, wohl anftändig, das ſich mohl 
‚ reimt, Lat. Conveniens, aptum. 
Wonvenant, at. Scararım jurata rieuum ecclefia 
defenfo, iftein Bund,welchen die Presbyteria⸗ 
‚her in Schottland unter Carl dem I Könige 
‚yon Engelland An, 1638 aufgerichtet, vermöge 
deſſen fie fich verſchworen, ihre nach der Kirche 
zu Genff An. 1580 eingerichtete Ordnung ge: 
‚gen isderman, auch fo gar gegen die Dbrigfeit- 
liche Gemalt bis aufs Blut zu verfechten. Ko- 
nig Carl 1 verwarff dieſes Gonvenant, dem 
ober ungeacht eontinuirten fie ihr Buͤnduiß 




















Buͤndniß von fehlechtem Bet 


Convent, 


unter der Auflicht eines Abt 


Conventiculum, eine 


Gonventre, Conventri, 


Converfation, die Gefell 
andern Leuten. 4 sn 
Converfus, Conyerfa,. wird der oder diejenige 


Gonyinciren, einen d 


Conyocation, ſiehe Parlament, 
Convoy,; ein Geleit 


mee zufuͤh 


Gonza, Comp/a, war ein 


5 


Convent Come 49 
und daher wurde das Reich in Fadtiones, 
nemlich in die conföderirten und nicht confo: 
derirten gertheilet: Endlich nahmen auch Die 
Stände von Engelland folches 
um dadurch eine Gleichfoͤrmig 
Königreichen zu ſtifften es iſt aber folches 
ande gewefen. 
heiffet eine Zufammenfunfft, und be 
deufet auch zumeilen ein Klofter. Daher heif- 
fen diejenigen Studiofi , Conventnalen, welche 
man noch zu Magdeburg, in Braunfchmeigi- 
ſchen und Würtembergifchen Landen antrifft 
Abts oder Probfies, 
‚mit Verbindung zu gewiffen Regeln und Ge- 
fepen, leben. _ Die Srangifcaner und Prinori- 
ten nennen fi) in Stalien und Pohlen auch 
Eonpenfualen. I... er. > 
heimliche und unzulaͤßige 
Zufanmenkunfft. — 
onyention, heiſt ein Vergleich oder Vertrag, 
‚den zwey widrige Partheyen mit einander aufs. 


richten. ; 

e Stadt in der Grafſchafft 
Warwick in Engelland , nicht weit yon dem 
Fluß Shirburne. Allbier ‚refidiret ein Bi— 
ſchoff, welcher unter dem Ertz Biſchoff zu Can⸗ 
terbury gehoͤret. 


Conventus publicus, Lat. Comitia Sileſis provin- 


cialia, wird in 
Deputirten von den Fürftenthümern , freyen 
Peer a und einigen Städten 
genennet, welche auf dem Rathhaufe zu Breß- 
lau zufammen Fommen. 


Schlefien die Verſammlung der 


e 


Converfane, Cuperfanum, Stadt in der Neapo⸗ 


litanifchen Landfchafft Bari , nebft dem Titel ’ 
einer Grafſchafft und einem Bifchoffthum, un⸗ 
ter den Erg-Bifchoff zu Bari gehorig. Sie 
gehoret dem Haufe Aqvaviva. [4 

chafft oder Umgang mit 


genannt, fo von einer Religion zu der andern 
übertritt, Lat. Fidem amplexi falvificam, 


CGonvi&torium, Communitat, Sat. Trielinium 


geademicum , wird derjenige Ort genennet, 
too ihrer viel, 3.€, Studenten, mit einander 
fpeifen, dergleichen auf Univerfitäten zu fin- 
den; Daher aud) diejenigen Perſonen Convi- 
 etoriften, Communitäter, Gamvifores genennet 


werden. a 
urch glaubwuͤrdige Gründe 
weiſen. 


einer Sache uͤber 


in bewaffneter Mannſchafft 
beſtehend, welche man entweder den Perſonen 
oder Gütern zu ihrer Sicherheit mit auf den 
Weg giebt, Lat. Prefdium itineris, Es heift 
auch eine Convoy, die Begleitung der. Kauf- 
farthey- Schiffe Durch Kriegs:Schiffe, Latein. 
Prefdium navibus mercatoriis datum, . 
die Lebend- Mittel, fo man im Kriege der Ar- 

vet, Lat. Commearus; annenemilita- _ 


ri advellio. 2 
ne Stadt in Neapolis, 

im Principato oltra, nicht weit: som Urſprun⸗ 
ge des Fluſſes Ofanto, und hatte ein Erg-Bi- 
ſchofftſum Sieiftaber 1694 durchein Erd- 
ag € beben 


And a6ggan, 
Feit in den drey 


Item 





. 
> 
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beben dermaſſen verwuͤſtet worden, daß man 

v gar die Stelle nicht mehr kennet, wo die 
om⸗ Kirche geftanden hat. 

Copa, Stadt in Afien, an einem Fluſſe gleiches 

Naͤhmens, der in Circaßien entfpringet, und 

fich bey diefer Stadt in dad Mar de Zabache 


ergeuft. 

Copa, Cupa, Fluß im Herkogthum Meyland, 
melcher an den Grentzen der Graffchafft Bob- 
bio entfpringet, und in der Landfchafft Pavia 
bey Barbianello in den Po fälet- ! 

Eopaleng, Grentz⸗ Feſtung indem Wendiſchen 
Lande in Ungarn. 

‚Copaza,SchloginDber-Ungarn,unmeit Tokay 

‚Lopeiten, Copeches, Lat. As Rufforum centefi- 
ma imperialis foldi pars, eine Kleine Rußi- 
ſche Münke, fy etwas mehr als einen Hol- 
Yandifchen Stüber , oder faft 6 Pfennige be 
trägt, fo daß deren 100 einen Rubel, oder 2 

. Thaler courane machen. Gie find meiftens 

yon Silber,anieo.aber auch von Kupfer. Auf 
den auldenen, welche rar find, und einen Bier 
tel Ducaten machen, fiehet man unter andern 
auf her einen Seite die Printzehßin Sophia, 
und auf der andern die = Cpaarifche Brüder, 
als Kinder. N 

Copeland, Copland, ein gewiſſer Strich Landes 
in Engelland in der Graffchafft Cumberland, 
welches den rahmen von den vielen ſpitzigen 
Bergen, fo ſich darinne befinden, befonmen. - 

Coper, Fleine Stadt, ſchoͤnes Schloß und Herr: 


ſchafft am Genfer See, im Canton Bern, 2 | 


Meilen von Geneve. 

Copey, fiehe Copia. £ 

Cophites, Coprici, Lopbtiten , alfo nennet man 
diejenigen Chriften it Egypten, welche die 
Römifche vor eine Fererifche Kirche halten,umd 
find die erften in Africa geweſen, welche fich 


zum Chriftenthum befehret haben ; inmmaffen | 


fie denn durch S. Mareum follen bekehret wor- 
den feyn. Sie halten das heilige Abendmahl 
miter zweyerley Geſtalt feyren den Sonnahend 
fo wohl als den Sonntag glauben nicht / daß der 
Heilige Geiſt von GOtt dem Sohn ausgehe, 
und verwerten das Fegfeuer. Sie haben ihre 
befondere Sprache, die Cophtiſche genannt, 
und ihren abfonderlichen Patriarchen zu Cai⸗ 
20, welcher fic) einen Patriarchen von Jeruſa⸗ 
jem und Alerandrien nennet, und von dem Die 
übrigen Chriften in Abysinien und Nubien 
dependiren, der auch sı Eephtifche Biſchoͤffe 
unter feiner Jurisdi&tion hat. 

* Copia, Gopie, Copey, fat. Exemplum, heift die 
Abfchrifft eines Briefesoder Rechnung. Co⸗ 
piren heiſt nichts anders, als abfchreiben, Rat. 
Deferiberey exemplum litterarum dare. 

Copife, Stadt inder Woywodſchafft Mfrislam, 
in Litthauen. 
Copiften, Amanuenfes, Librarit , find dazu be: 


fteltet, daß fie die Auffäne der Näthe und Ser 


eretarien ins Reine bringen, gebührende Ti⸗ 
gel, Eingang und Schluß dazu machen, deswe⸗ 
‚gen fie ein befonders Titular- Buch bey der 
Cantzley haben, und in Rechts: Sachen dag 
mindliche Einbringen der Adooraten nach⸗ 


fehreiben. ! 
Coppenbrügge, Schloß und Flecken in der 



















































Eoppenhagen Eopuliren 500 N 


Grafſchafft Spiegelberg, Chur Hannover ger 
hörig, nicht weit von der Wefer , und wird die 
Graffehafft offtmahls felbft Coppenbrügge 
genennet. Siehe Spiegelberg. 
Loppenbagen, Hafnia, Codonia, Kiobenhaven, 
die Königliche Reſideutz ⸗ und Hauptſtadt im 
Dänernar, auf der Inſel Seeland, liegt im 
Drefund, 58 Meilen von Hamburg, und bat 
einen vortrefflichen Hafen, der bis 500 groſſe 
Schiffe in fich faffen Fan. Die Stadt iſt ſo 
wohl von Natur als durch Kunft wohl befeftis 
get, wohl gebauet, weiten Begriffes, und we⸗ 
gen ihres Handels nach Oſt und Judien 
berühmt. Sie hat 3 Königliche Schlöffer: 
Das ı, worauf der Königliche Hof beftandig 
vefidiret; das 2 im Königlichen Luſt⸗Garten 
Kofenburg genantt, wo die Königliche Krone | 
und andere diegalien deponiret find; und das 
3, Charloftenburg von der vermwittibten Könie | 
gin, Chriftiani V Gemahlin, fo dafelbft Hof | 
gehalten, alfo benahmet. Das Zeug Hans, | 
Arfenal, Kunft:Ramnier, are Citadell, von 
welcher die Stadt und Königliche Flotte bez | 
fchüßet wird, der von Chriftiano IV erbauete | 
runde Thurn, ouf welchem man mit Wagen 
und Pferden bis oben auf fahren kan, wofelbft 
degTychonis de Brahe Globus,die Bibliotheca | 
publica fichet, welche wöchentlich zweymahl 
geöffnet wird, die unvergleichliche ertztene 
Statue Chriſtiani IV auf dem neuen Koͤnigs⸗ 
Marckt, die Univerſitaͤt, welche von Ehriftias | 
no l.geftifftet, undı474 vom Pabſt Sixto 1V | 
mit Privilegiis begabet worden, nebſt Den vor⸗ 
trefflichen Collegien, find alles ſehenswuͤrdige 
Dinge. Es war auch ſonſt allhier eine Koͤnig⸗ 
ſiche Ritter-Meademie,twelche von Sora hieher 
verleget werden, fo aber nur kuͤrtzlich auf Koͤ⸗ 
niglichen Befehl wieder aufgehoben worden 
Es gehöret auch bieher die Stadt Ehriftiandz | 
baven, auf der gegen uͤber liegenden Juſel 
Amack , zu welcher man übereine Zug⸗Bruͤcke 
gelangen fan, maffen fie nunmehr der Stadt 
Coppenhagen ineorporiret. Der Bifchoff vom 
Seeland hat allhier feinen Sig, und Aun⸗ 
1660 den 27 May, wurde im Lager vor dieſer 
Stadt der bekannte Eoppenhagiſche Frieden 
groifchen Daͤnemarck und Schweden geſchloſe 
fen, nachdem die Schweden 1659 diefen Ort! 
vergebens belagert hatten. Es find dafelbft } 
An. r7tı undızı2 nieht ald 40000 Perſonen 
an der Peft geftorben, und 1728 den 20 Det) 
hatte die gute Stadt das Unglügk, daß dDure) ] 
einen hefftigen Brand , der bis den 23 gewa 
tet, 6 Kirchen und 1679 Haͤuſer im Ranch) 
. aufgiengen. Bon dem, was zur Handlung 
gehöret, f.zmept. Theil. 9 VA 
Eopranin, Stadt in Celavonien , nicht weiß] 
vonder Dram, nebfteiner wichtigen Citadelle 
dem Haus Defterreich gehürig, 5 Meilen von 
Waradein. 2. Su 
Copriza, Fluß in Romanien, entforinget an der 
Grenge von Bulgarien, und fältet zwiſchen 
Adrianopel und Trianopelindie Drariga. "I 
Copeici, fiehe Cophres. —J 
Copuliren, verknuͤpffen, zuſemmen fuͤgen, ehe⸗ 
lich trauen, Kat. Sacrıs ritibus eterno c0 20 
fadere jungere. Daher Copulation, dig Trau⸗ 
R ug, 


! 


| 









% 


Caquez, eine Art Fleiner Fahrzeuge, womit man 
su Waffer aus der Normandie nach Paris fäh- 

.. Feb, Katı Lembus Normannicn. 

Coquere, eine:Weibss 


Coquimbo, e 


* 


1 


„ Corace, Corax, 


Torallen, Eovallen- Sifcyerey, ſ zweyt To. 

Coralline, eine Art leichter Chalouppen, die in | 

Drient zu — Corallen⸗ Suchen gebrauchet | 
Bu? / 


or. 


% Coget Corde 
ung, 


Jarerdotalis. 


laͤſſet, Lat. Mererriciorum morum fenina, 


falle ing Me 


cher anden Grentzen von Calabria oltraim X- 


penninifchen Gebirge —— und ſich in 
geu 


den Golfo di Squilace er 


* 


werden, L apha colligentium cerallia.. 


Corafan, fiehe Chorafan. 


— Coras, Se in der Provintz Mogul in der 


Dartarey 
Corbach, ſiehe Lörbach, 


ex 


Corbeil, Corbolium, Stadt inder Isle de France, 
nebſt einem Prefidial, und dem Zitel einer 
Graffhafft, in der kleinen Proving Hurepoip. 
Die Seine flieffet mitten hindurch, und thei- 


Torbaw, Landfchafft in Crotien, deren Deftli- 
- chen Theildie Ottomanniſche Pforte, denan- 


der aber das Haus Defkerreich befitet, 


let fie in die alte und neue Stavt. 


Corbeilles, Lat, Crates milirares; find Heine mit 
Erde gefüllete Schantz⸗ Körbe, deren fich die 
 Mufgvetirer zur Beveckang gebrauchen. 
soibetta, Caria Pieerap) Beara, fleine Stadt 
. bey dem Naviglio grande, im ee 
la 


V 


3 


Lorbey , fiehe love e 
Corbie, Corbejaanzigua, befeftigte Stadt in der 





Meyland, allwo ein f oͤner Pa 


Pieardie, in der kleinen Landſchafft Santerre, 


an dem Fluß Somme, nebſt dem Titel einer 


% 


ud 


Graffchafft. Sie liegt indem Ländgen Amien⸗ 
nois/ hat eine berühmte Abtey, und ift Anno 


2710 mit neuen BefeftigungssWercken verſe⸗ 


ben worden. 


‚Corbieres, Corbaria Pallis, Eleiner Strich Lanz 


* 


Cordigny, Eleine Stadt oder Flecken am Fluß 
Dynne. in der Frantzoͤſiſchen Landſchafft Ni⸗ 


desin der Didees von Narbonne, zudem Erh⸗ 
Bißthum daſelbſt gehörig, 


vernois. 


Corbigny les $. Marcoul, Corbiniacum S. Mar- 


h 


6 


eulfEleine Stadt oder Flecken in Champagne, 


2 Meilen von Rheims. 


orcang , groſſe Stadt in Perfien, in der Pro⸗ | 


vintz Chorafan, am Fluß Sihun 


‚Corcel, Stadt auf der Eleinen Inſel Manar in | 
. . OR-Indien, allıvo der Neiß in folcher Menge | 
waͤchſet daß er oͤffters hundertfältige Sucht | 


4 
— 


2 


— 


A 


hervor bringet, 


Corcke£, Corcaginenfis Comisgeus , groſſe Graf⸗ 
ſchafft in der Irrlaͤndiſchen Provingmkeunfer, | 


), welche von dem Priefter bey Braut und 
Brautigan su geſchehen pfleget Lat. Copula 


Perfon, fo buhleriſch ift, 
und fich von allen Manns-Verfonen cavefiren 


60, ein Meerbufen an dem Mar del Sur 

in Chili, in America, woran eine Stadt glei⸗ 

ches Mhmens, fonft auch Serena genannt, in 

 demangenehmen Thal Coqvimbo gelegen. 

Der Fluß Cogsimbo flieft durch diefen Thal, 

if mar im Sommer mit Waffer angefullet und. 
er. L ’ 


Crotalus, Fluß in Neapolis, wel⸗ 
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Cordate 


fort,gegen Norden an di 
das Meer grentzet. Di 
Meer-Bufen, Corckhav 


Alwo ein fehr weiter un 
Sie hat ein Bißthum, 


- Bellunefe. 


Cordon bleu , Lat. Faftia 


merben. In Dänemarck 
Elephanten:Drdens, wi 


cœrnles ordinis elephanti 


thum, unterden Ertz B 


weiche gegen Dfienandie Graf 


Corfu ⸗ 


ſchafft — 
e Grafſchafft Limerhck 


und Kerry, gegen Süden und Welten aber an 


e Haupt-Stadt heiffet 


gleichfalls Corcke Corcagia, und liegt am Suß 
Lee welcher unterhalb der Stadt einen kleinen - 


ein genannt, machet, 
d begvemter Hafen ift, 
unter Cashel gehörig. 


| Cordare, aufrichtie, offenhergig,unverfälfcht,von 
Grund der Seelen, wie es einem ums Herg if, 
Kat. Ingenue, fine fine & fallaciis. 
Cordelleras, Cordiliieres ,. fiehe Andes, 
Corderol, Fluß in derBenetianifchen Landfchafft 


74 
Cordon, fiehe Maurerband. 


caruleq eguitum Spi- 


 rizus Saneti, wird dag blaue Band des Ritter: 
Drdensdes Heil. Geiſtes in Franckreich genen 
net: Daher haben die Srankofen die Redeng: 
Art, daß fie fprechen,es habe iemand le Cordon 
bleu vom König bekommen, wenn fie fagen 
wollen, daß er Ritter des Seiligen Beifteg 


wird das Zeichen deg 
e auch ein fülcher Ritz 


ter felbft Cordon bleu genenner, Lat. Fa/cin 


Cordua, Corauba groſſe Stadt am Fluß Guadals 
qpivir, in Andalufien, nebft einem Bifchoff: 


iſchoff son Toledo ges 


börig. Allhier ift zuerit die Zubereitungdeg. 
an erfunden worden, Davon ſweyr. 


Cordua, Stadt in der Landſchafft Tucoman in 
Süd-America, nicht weit vom Fluß Seconds. 
Corduan, Antros, Feine Inſel oder Felfen auf 
dem Meer von Gaſcogne am Einfluß der Ga⸗ 


ronne, 15 Meilen von Bourdeaux, allwo ein 


ſehr hoher Pharus oder 
erbauet iſt. 


Laternen Thurn auf⸗ 


| Coree, Chaofien, groſſe Halb⸗Inſel und König 
j reich in China, welche gegen Horden an die 
| Zartarey, und gegen Weften an den Meerbu- 


I» fen Gang grenze. Es 
I: getheilt,und hat ſeinen ei 


wird in 8. Provingen _ 
genen König, welcher 


dem Kayſer von China tributbar iſt 
Lorella. Fleine Stadt im Syaniſchen Konigreiche 
Navyarra/an den Alt⸗Caſtilianiſchen Brengen, 
wiſchen Calahorra und Tudela. 
‚Eorezin, Stadt ander Weixel in der Wohwod⸗ 
ſchafft Sendomir, in Klein-Bohlen,. - 


‚Corf-Caftie, Flecken nebft 


einem Schloß in der 


Zandfchafft Dorchefter. in Engeliand, welcher 


Sitz und Stimmeim Parlament hat. 
| Corfu, Coreyra, Inſel auf den Joniſchen Meer, 


an den Küften von Epiro 
fehr fruchtbar, an Wein, 


Mezo, di Leros, Givre 
chin getheilet, und hat i 


7 


wie auch einen Ertz⸗Biſe 


‚in Griechenland, ift 
Del, Citronen Pom⸗ 


meranken, Ollben und andern Fruͤchten Sie 
wird in 4 Baglia oder Regierungen, nemlich di 


oder Agira und Leu- 
it der Längebis 15, in 


der Breite aber s Deutfche Meilen, Es find 

‚viel Flecken und Dörfer, aber nur die eintzige 

‚Stadt Corfu darauf, welche durch zweh gute 

Feſtungen beſchuͤtzet wird und einen Hafen, 


choff hat. Die Ein: 


wohner, Corfiotsi genannt, find meiſtentheus 


der 
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03 Cori Corinthus 


der Griechiſchen Religion zugethan. Dieſe 
Inſel, welche eine Vormauer von Italien ge⸗ 
gen die Tuͤrcken iſt, gehoͤret den Venetiauern, 
und wird durch einen Gouverneur nebſt an⸗ 
dern Obrigkeitlichen Berfonen regieret, wel⸗ 
she alle 2 Jahr verändert werden. Im Jahr 
1716 den 4 Sul. kamen die Tuͤrcken mit einer 
ſtarcken Flotte vor diefe Inſel, und fiengen 
an die Feftung Corfu mit. aler Macht zu bela- 
gern. Als aber der Wenetianifche General: 
Feld⸗Marſchall, Matthias Jofephus, Graf 
von Schulenburg, in der Feſtũng fich auf Das 
tapfferfte Defendirte,und die Tuͤrcken durch ihr 
furieuſes Stürmen bey 18000 Mann einge: 
biffer hatten, fo muften fie den 22 Aug, ermel- 
deten Jahres nicht allein die Feftung, foudern 
auch die gantze Juſel wieder verlaffen, fich mit 
grofter rien nach ihrer Flotte retiriren, 
und faft die gange Artillere und Bagage den 
Penetianern zur Beute hinterlaffen. Im 
Rov. 1718 ſchlug das Wetter allhier in ein 
Pulver: Magazin, wodurch der Berg deila 
Campana, das alte Caſtell nebft des Capitain⸗ 
- Generals Pauaft, die Cantzeley, dag Proviant- 
aus und vielandere Gebäude in die Lufft ger 
prenget, und über 1800 Menfchen elendiglich 
getödtet wurden, darunter fich auch der tapffe- 
re Eapitain:General Pifani befande- 
Cori , Fleine Stadt in der Campagna di Roma, 
im Kirchen-Gtaate.. 
Cori, Corinum , Tuͤrckiſcher Flecken in Dalma⸗ 
tien fo vor dieſem eine ſchoͤne Stadt gewefen. 
Cori, Mufcheln, welche ftatt Geldes gebraucht 
werden, f. zweyt. Tb 


b, 
Coria, Cauria, Kleine Stadt am Fluß Alagon, 


zreifchen den Bergen Torras Vaceas, in Spa- 
niſchen Eftremadura , nebft einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Ertz⸗Biſchoff von Compoftel- 
la gehorig- | 

Coriente , Borgebirge auf der Infel Cuba in 

Nord⸗America, erfirecket fich gegen Sud: Wes 
fen in die Ste. _ 

Corientes, Borgebirge in der Landfchafft Neu: 
‚Granada in Sid: America, erſtrecket ſich ger 
gen Welten an die@ud:Gee. © 

Gorientes, hohes und aus vielen weiſſen Bergen 
beftehendes Boraebirge in der Landſchafft 


Zalifeo iv Neu-Spanten, in Nord-America, | 
welches fich gegen Suͤd⸗Weſten in die Sud: | 


Geeergeufl. } 4 
Corientes, Stadt in der Provintz Paraguay In 
Suͤd⸗America, an dem Fluffe Paran, allwo er 
fich in den Fluß Paraguay ergeuſt. 
Corigliano, fiehe Curigliano, 
Lorin, Amt und Schloß in der Mar Brau⸗ 
denburg, welches Ihro Majeftät,der iegige Koͤ⸗ 
nig in Preuffen , den blefirten und invaliden 
Soldaten zu ihrem Auffenthalt angemiefen, 
und fo wohl den gemeinen, als dem Lieutenau: 
te,fo fie commandiret, wöchentlich ein gewiſſes 
an Gelde zu reichen anbefohlen haben, 
Coririthus, Corintho, Stadt in Morea auf dem 
Iſihmo, welcher feinen Nahmen von ihr füh- 
ret. Sie t dhne Mauern, und nicht gar volck⸗ 
reich; Jedoch hat fie eine Citadelle, undeinen 
Erg: Bifchoff,der ſich aber,meildieStabt meift 
zuniret, nach Napoliidi Romania gewendet. 
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Dieſer Ort gehörte ſouſt den Venetiguern de⸗ 
nen es aber die Tuͤrcken ızı5 mit Sturm ab⸗ 
nahmen, und die Garnifon darinne nieder 
machten. Vorgedachter Iſthmus von Corins 
tho iſt eine Meer⸗Enge zwiſchen den beyden 
Meer ⸗Buſen von Lepanto und Engia, welche 
Worea mit dem Uberreſt von Griechenland zus 
ſammen haͤnget 
Corifeo, ſiehe Blitzen⸗Inſel. 
Corlin, ſuche Löslin. 
Cormentin, ein neu⸗angelegtes Caſtell der Hol⸗ 
länder in Guinea in Afriea. 
Cornaiano, Cornsgliano, Corzilianum , kleine 
Stadt am Fluß Adda, im Hertzogthum Mey⸗ 
land, dem Fuͤrſten von Trivultio gehörig. > 
Cornaro , eines der beruͤhmteſten und edelſten 
Geſchlechter in Venedig, das fonderlich im 
15 Seculo durch die Catharina Cornaro bes 
kannt worden, welche Königin von Cypern 
war, und nach ihres Gemahls Tacobi Tode 
vonder Republic adoptiret ward, dagegen fie 
ihr Königreich Cypern an diefelbe eigenthuͤm⸗ 
lich übergab. 
Corneilan, Cornelianum, Eleine Stadt in Grand: 
reich in der Probintz Armagnae am Fluß 
. Adour, 3 Meilen von Are. 2 
Cornelii - Münyier, BenedietinersAbten im 
Hertzogthum Juͤlich, x Meile von Aachın, des 
ter Abt ein Stand des Reichsift , zum WWeft- 
phälifchen Kreis gerechnet. wird, ‚und feine: 
Refideng in dem Staͤdtlein St. Cornelii⸗ 
. Münfter am Dente⸗Fluß hat. J 
Cornet, Lat. Eques vexillarius, ein Ober⸗Offiei⸗ 
rer gu Pferde, welcher Die Standarte einer“ 
Compagnie führet, und weiler der dritte Ofz | 
fieier von der Compagnie ift, fo commandirek 
er diefetbe, wenn der Rittmeifter und Lieute⸗ 
nant nicht zugegen find. | 
Cornet, ſchr ſeſtes Caſtell auf der Inſel Guern⸗ 
ſey, in dem Britanniſchen Canal. 
Corneto, Caſtrum novum , giemlich wuͤſte Stadt 
im Patrimonio Petri, in Kirchen⸗Staat, nicht: 
meit vom Fluß Marta, wo er ind Tofcanifche 
Peer fället. Iſt wegen der ungefunden Lufft, 
ſchlecht bewohnt. heine "A 
Cornette,fat. Signum navis preroriesift eine vier⸗ 
eckigte weiffe Flagge , welche die Eigenfchafft 
undden Character ded'Chef d’Elcadre anzeſ⸗ 
get, der fie anı groffen Maft führet, wenn er 
en chef commandiret. 9 
Cornette blanche, heiſſet bey den Frantzoſen die 
Standarte, wie auch die erſte Cðõmpagnie von 
dem Regiment des Colonel general de la Ca- 
vailerie legere, Lat. Signum © cobors prima. || 
equitum levis armature, { 
Gorneville, Corravila, Abtey der regulirten 
ChorsHerren Auguftiner Ordens inder Por⸗ 
mandie in Sranckreich, indem Ländgen Nous | 


mois. 
Gornico, Stadt auf der Inſel Candia,in Gebie⸗ 
te von Ganea, am Berge Cornieo. # 
Cornigliano, fiche Gornaiano. * 
Corno, fat. Galerus, Mitra Ducis Venetorum alſo 
wird die Staats Muͤtze des Hertzogs von Ber 
nedig genennet, welche hinten eine erhoͤhet⸗ 
vorwerts aber eine zugebogene Spitze gleich etz || 
nem Horn hat. Unter dieſer trauetecc | 
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508. Cornouaille Corporal Corporale Correſpondent ‚506 
OT I EEE TER a 
wiſſe Haube miteiner Borte, ſo ihm zu beyden »ort davon thun. „Unter den Kayſerlichen ges 
- | Seiten über die Ohren herunter haͤngete bet er mit einer Hellebart vor feiner Rotte her, 
Cornouaile, fiehe npperi M unter eigen andern Zrouspen aber zur rech⸗ 
Cor»walt, Cornouailie, Cornmbin,Landfchaft in | ten Hand mut einer Muſquete oder Flinte, i 
Weſtſex inEngelland, welche we: en ihrerZints | Gorporale, heiffet das leineneZuch, worauf die 
Beoergwercke fehr beruͤhmt, und berall nit der Catholifchen: Geiftlichen die Kelche bey der 
See imgebenift, auſſer gegen Oſten da ſie an Meffezu ſetzen pflegen, Lat. Zinzeum calici eu- 
De hons hire grenker. Sie hat vewZiteleines | chariflico /ubfrasum. 
Sertzogthums, and wird der Kron-Prink yon | Corps de Baaille, at. Agmen insermedium, Acies 
—— bey feiner Gebuhrt Hertzog von media, iſt die zwehte Linie oder derjenige Theil 
Coxnwall genennet. — Ru DIR Armee ‚ welcher zwiſchen der Avantgarde 
Coro, fiche Venezuela. , —9 und Arrieregarde und zwiſchen beyden Slus 
Eorod, Heine Stadt in Siebenbürgen, 3Meil. | . geln ſiehet 
‚„ bon Slauyenburg gegen Meften. GR 
Coromundel, Coromandela; die Küfte von Coro⸗ 
‚ mandel, {ft ein Theil der Halb⸗ Inſel von Zn 
‚ dien, diffeit des Gangis in Afien, welche fich 
‚ längft an den Deftlichen Küften bin erftrecket, 
4 — man an dieſer Kuͤſte ſehr gute See⸗ 
Haͤſen. — 
Coron, Coxone, Stadt in der Landſchafft Belbe⸗ 
dere in Morca, auf einer Eleinen Halb-Fnfel. | m hend 
Sie bar einen Ertz⸗Biſchoff / undift von Natur |  Dderziwifchen die Linien ftellet,, um fich deffen 
befeſtiget, indem fie an zwehen Seiten von im Nothfall zu gebrauchen, Lat. Manus fub- 
dem Gulfo di Goron, aneiner Settenber von | Asiaria. ; SE: ra 
‚einen teilen Felfen umgeben ift, auc) fußte mit | Corps derachg, ein abgeſondertes Lager; abge: 
ſtarcken Thuͤrnen verſehene Mauren ſonderte Trouppen Kat. Cefira ſeparata; fe- 
Corone, Corona, Fluß im Hertzogthume land, Jundum ab ewercitu agmen. | 
welcher in der Landſchafft Tortona entfprin- , Corps volant, fat. Manusexpedita, ein fliegendes 
get, und in dem Lomelliniſchen Gebietinden! Laͤger, if ein Detochement einiger Zroups 
Po füllt -, —— *2 Jo per zu Pferd und Fuß von der Armee, welches 
Coroner, iſt ein Beamter in Engeland, welcher | zu einem Dder dem andern Deflein ausgefchi- 
im Nahmen der Nrone oder des Königs nebſt/ det, und durch einen General:Major, oder 
a2 Afiftenten die gefundenen todten Coͤrper auch durch einen General Feld Marfchatl 
beſichtiget, ob fie natuͤrlichen Todesgeftorben |  commandıret wird. Es beftehet in4, 5,6 und 
oder erfihlageumorden,yon dem Thaͤter Nah) mehr taufend Mat. —. ; 
“richt einziehet / die Umftaͤnde ſleißig unterfu- 
het, und alsdenn Bericht davon an die Ko: | 
nigliche Banck erſtattet, Kat. Exploraror cor- 
forum dubia morte extindorum. £ 
‚oronna, Gerogne, fiche Corunna, — 
ro ps Landjchafft in Suͤd⸗America, am Fluſſe 
‚Corapatude, zrifchen dem See Parima und Enmendasio. —— 
dem Fluſſe der Amagonen. „| EstzegBios Corregium; kleine aber wohlgebauete 
ororvjek, araffe Stadt am Fluß Tanais oder | Stadt ‚nebfi einem feſten Schioß und dem 
Den in Rußland, 10 Meilen von Tamgrom: | Titel eines Fürftenthums im Moveneftfihen 
Berzaifche Alk: tunga, | Gebiet, dem Hertzog von Modena zugehörig, 
ep0, alſo nennet man eine Aıaht: Rieger: . €8 gehörte vor dieſem einer eigenen und be⸗ 
Doll, welches allein agiret, aber Feine Armee | růhmten Fürflichen Familie, von der es au 
mwanschet, Lat, Copie imifra juflam exercitus| ven König in Spanien Fam, bis fich die Here 
Jbeciem collciti. —— tzzoge von Modena darvon in Poffeßion ge⸗ 
woral, Decurio, iſt ein Unter⸗Offieirer, wel⸗ ſetet J pi, 
er eine Rotte oder Eorporalfihafft von ı2 Corregidor, Presor urbanus, heiftin Portugall 
bis 15 Mann eumımandiret, und die Soldaten) ein Stadt Richter, welcher mit aufgerichte- 
auf Die Schild wache und wieder herunter füh: | tem Stabe zum Zeichen ‚feiner Furisdietion 
vet. Er empfänget auch das Wort yon den auf der Gaſſen gehet; ju Paris aber der Wacht⸗ 
onden, weiche vor feinem Corps de Garde | meifter über die Schaar⸗Wache, kat, Manipu- 
vorbey paßiren, und find bey jeder Compagnie | bi vieilum prefe@us: — 
insgemein 3 Sorporale. Jeder muß eine Rolte "Correi, [„zwerr, Tb, Fe 
er feine@orporalfchafft haben,und feine Eol⸗ Correntesz fiehe Corientess. 
ten mit Rahmen zu nennen wiffen, inglei- | Correfe, Curenfis Auvius, kleiner Fluß in der 
en wo ſie ihr Quartier haben. Er einpfaͤngt Landſchafft Sabine im Kicchen-Ertaate wel⸗ 
a bein Capitaine d’ArmesdieMunition,vom | cher fich in die Tyber ergenft. RA 
uster das Quartier, vom Muſterſchreiber Gorrefpondent, einer, der mit dem andern 
ine und vom Gergenten die Drdre vor | Briefewechfelt, Lat. Cum quo per epiflolis agi= 
i 


Corps de Garde, heiſt 1) die Schilömache oder 
die Soldaten, welche die Wache halten, Lat. 
Milites farionarii; 2) ein Wach: $ aus oder 
ein Platz / da die Schilomache fich aufhält, Lat. 
Stario militaris, IRRE RN € 

Corps de referve, heiſſet zuweilen die dritte Li⸗ 
nie. der Schlacht- Ordnung oder die Arriere- 

‚ gardes untermeilen aber auch ein folcher Theil 
der Armee, welchen der Generalhinten, neben 












‚Corred, iſt ſo viel als accurat, und heift richtig, 
juft, ſehr wohl und genau, Lat. Pure,eimendare, 
Eorrigiten, züchtigen, beftraffen , Lat. Repre- 

ı bendere, it..d8, wasuntecht ift , ändern, ver- 
beffern, Lat. Emendare. Daher Correctuc, die 
Detänderung,Überfehung, Berbefterung, Eat. 


















ine Rotte. Er muß alle Abend und Morgen | Zur. Dahero Correfpondenz cin Vrief⸗Wech⸗ 
eRotte befuchen,und dem Gergenten Kap: kl, ‚Sat. Liserarum 'sommersinm; und eorrez 


—* | ſpondiren, 
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Correſpondirende Kreiſe des Roͤm. Reichs im 
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ſpondiren, Briefe mit einander wechſeln, 
Lat. cum aliquo per epiftolas agere, item eittan: |. 
der aleich ſeyn, einig mit einander feyn, Lat. 


Conventre. 














Muͤntz⸗Weſen, Lat. Principes Imperit mutuis 
rem nummarian confsliis curantes, find einige 
nahe bey einander gelegene Kreife, als der 
Chur⸗ und Ober » Rheinifche, wie auch) 
Weſtphaliſche in der erften Claſſe; der ©- 
berzund Wieder-Sächftfehe, auch öffterd 
der alten Correſpondentz wegen der Weſt⸗ 
phälifche in der siegten; und der Fran⸗ 
difhe, Bayeriſche und Schwabifibe 
Kreis in der dritten Elaffe, welche auf ber 
-fondern Muͤntz⸗Probations⸗Taͤgen zuſammen 
kommen, die theils geringhaltigen, theils 
von unberechtigten Müng-GStädten und un⸗ 
gereydeten Münnmeitern ausgeprägte guͤl⸗ 
dene und filberne Ming Sorten mad) dem 
Fuſſe der Reiche = Gonftitutionen durch ver- 
pflichtete Kreis: Mung = Waradeine valviren 
oder würdigen laffen, und das zerruͤttete 
Muͤntz⸗ Wefen wieder zu erheben fich bes 
fieißigen, BAR: 
Correttorii , Correflores , alfo werden diejeni- 
gen fünf Perſonen zu Venedig genennet, 
welche vor Der Wahl eines neuen Hertzogs 
erweblet worden , und dns Leben und Wan- 
del des verſtorbenen Hertzogs fleifig unter⸗ 


— 


fuchen müffen, ob er ſich den Geſetzen ge⸗ 


maͤß gehalten habe. Und mern fie befin⸗ 
den, daß er gefehlet klagen fie denſelben 
auf eine gewiſſe Geld - Summe an , und 
eondennniren ih, welehe hernach feine Er⸗ 
ben bezahlen niuͤſſen. Nebſt diefen unterfur 
chen fie auch, ob in den Geſetzen etwas zu 
ändern, zu erläutern oder hinzu zu thun fen, 
oder fonkt ein Mangel, der unter Regierung 
des verfiorbenen Hertzogs eingefchlichen, zu 
verbefferi fen. — 

Corridor, ſiehe Bedeckter Weg, 

Corrientes, ſuche Corientes. 

Corruche, kleine Stadt in Ertremadura, in Por⸗ 
tugall, an einem Fluſſe gleiches Nahmens, hat | 
ein feſtes Schhf- — 

Corrumpiren , zu Schanden machen, verderben, 
ir. mir Geld beftehen, Eat. Pecunia corrum- 
pere. Corrupt, vermwüftet, verderbt. Daher 

‚Eorruptelen, Werderbniffe. ; 

Corrugen, ſiehe Lorugen. Rn 

Corfaren, Pirare, werden infonderheit die: 
jenigen Meer: Näuber genennet, welche aus 

der Barbarey und Tuͤrckey lommen. nd 
gemein ‚aber heiffen alle diejeninen alſo, 
welche ohne Commißion oder Erlaubniß mit 
ausgeräüfteten Schiffen ſeegeln, um auf der 
See zu rauben. Wenn man fie ertappet, 
ß —** ſie als Raͤuber ohne Gnade aufge⸗ 
encket. 

Corfe, Capo Corfe, Vorgebirge anf der Inſel 
Corſiea welches fich ſehr weit gegen Norden in 
dag Mittellandifche Meer erftrecket. 

Corsham, Stadt in der Provins Shrops in En- 
gelland, “ ar 

Corfica, Gorfe, eine der gröften Infeln des 
Mittellaͤndiſchen Meeres, zwiſchen den Ge⸗ 


nien. Sie wird in vier Theile abgetheilet, 


faͤhrſicher Aufruhr auf diefer Infel, wozu 


Corfo, alfo wird eine der ſchoͤnſten Gaſſen in Kom 


Coite de Mercanti, Lat, Fudicium Mercate| 
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nuefifchen Kuͤſten, und der Infel Sardi- 


Di qua monti, gegen Norden, Di la montis 
gegen Süden, Bandadi dentro, gegen Often, | 
uyd Banda di Fuora, gegen Welten. Die | 
Einwohner find gute Soldaten, aber Darbey 
grauſam und raͤuberiſch. Die Lufft ift ſehr 
ungeſund, das Erdreich aber bergicht, ſtei⸗ 
nicht, und nicht gar fruchtbar: Jedennoch 
nwächfet guter Wein auf derfelben, wie auch 
Getraide und Baum «Früchte, ald Dliven, 
eigen, Mandeln und Caftanien, und an | 
ihren Küften findet man viel Corallen. Sie | 
gehoͤret den Genueſern, und wird durch einen 
Gouverneur und General: Lieutenant regie⸗ 
vet, welche alle zwey Jahr verändert werden, 
und in der Haupt-Stadt Baftia refidiven. II 
Capo Corfo vder dad Worgebirge von Eorfica, 
Sacrum promontorium, iſt die Noͤrdliche Spitze 
der Inſel. Anno 1730 entſtand ein ſehr ge⸗ 


das allzu harte Regiment der Genuefer ſeit 
einigen Jahren Unlaß gegeben : nachgehends | 
bat diefe Unruhe mehr und mehr zugenom⸗ 
men, fonderlic) da die misvergnügten Corſen 
21.4736 einen Avanturier, den fü genann⸗ 
te aron Theodor von Neuhofen, zu ihrem 
Koͤnige erklaͤret haben. 






genennet; allwo man den Wettlauff der bar⸗ 
bariſchen Pferde zu halten pfleget, und wo die] 
vornehmſten Perfonen an Sonn: und Feſt⸗Ta⸗ 
gen ſpatzieren fayren. 


Corloer, fleine Stadtin Dännemard, auf dal 


Inſel Seeland, Tiegt am kleinen Belt, und hal 
hey der Paſſage ein befeftigtedl 
Taſtell. — 


Corte, Curea⸗ fleine aber gute Stadt, faſt mitter 


auf der Inſel Corſica, auf einem ſteilen Fel 
ſen nebſt einer Citadelle. 


sum, iſt ein gewiſſes Gerichte inder Republi 
ucsa ‚ welches über die Commereien⸗Sachen 
verordnet, und mit 9 Deputirten befeget if 
deren Prefes allemahl ein ausländifcher Dei 
&or zu ſeyn pflegt. 
Tortege, Corteggio, Lat. Comitards folemm 
pompa, das Gefolge oder Suite eines Abgefand] 


ten, ingleichen die @avaliers, ſo bey einem Kl 


nige oder Fürfien aufwarten, und vor ode 
nachgeben, reiten, ſahren. | 
Cortelazzo, Fleine Inſel bey Sardinien , dagufil 
auch gehöre. | | 
Corte maggiore, Curia major, Eleine Stadt it 
Hergogthum Parma am Fluß Karda, an Dei 
Grentzen des Hertzogthums Vincenza. 7. 
Cortemiglia, Curtismiliseon „eine ve. St 
om Fluß Bormida, nebſt einem alten Ei) 
ſtell aufeinem Berge, in ver Landſchafft 
im Herkogthun: Montferrat, Bor Zeitent 
ben fich gewiſſe Marckgrafen davon geſchrit 
Cortona, Fleine und befeftigte Stadt auf ein 
hohen Berge im Florentinifchen Gebiete, f 
fehen dem See von Peruggia und der SH 
Arezzo, gegen die Grengen des Kirchen 
Staats. Sie hat einen Biſchoff, welcher 
mittelbar unter den Pabſt gehoͤret. An. 7 


1. s09 : Eortotone Cofaden Coſacken Coſaratz 510 
wurde daſelbſt eine Academia antiquaria Her |» che in denen an die Tartarey und Sürcken 

















_ trurie errichtet, . |  grenkenden Zandfihafiten,vorneml.aber in der 
Cortotone, fi Stadt in’ Stalin, hart am |  Ufcaine wohnen, und.die benachbarten Derter 
Mantuavifchen Teiche. dann und wann unvermuthet überfallen.Sie 


Cortryck , Gourtray, Cortracum- Corteriacum, 
groſſe Stadt im Walloniſchen Flandern am 
Kup 8i8, Sie iſt die Yaupfitadteiner aroffen 


? ——— Care Dr Fluß * u 
Le abgefondert, und gebäret nunmehro dem > 
Rr Sau —— ihre Felungs : Wer taradtis oder Wafferfalls , fo ictzo auch unter 
>» aber find gefihleiffet. Sie ſt wegen der Yan- | Nußtand gehüren, Die Rußifihe Cofacken 
3, delfchafft, und wegen der —— mit halten ſich in der Woywodſchafft Kiom auf, 
Tuch und Leinwand berühmt, |. und die Türckiſche, welche der Dttomannie 
‚Eorvey , Corbeja, gefürftete Abtey Benedieti- | ſchen Pforte tributbar find, an dem Dnieper 
er⸗Ordens an der MWefer im Wefiphälifchen | und in dem Lande der Degakorifchen Lars 
> Kreife, zwiſchen dem Hersogtyum Brauız | tarıı. Anfangs ſtunden fie alle unter der Tron 
+ fhweig und dem Biſchoffthum Paderborn, Pohlen, und waren aufdie Grentzen gefepet, 
welche unmittelbar anter dem Pabfte fchet- |. felbige wider die Zartarı zu befhüken; als 
Das Stifft Toxvey nebſt dem —— fie aber Yin. 1652 beleidiger wurden, und ih⸗ 
Schloſſe — — Abtes, liegt eine hal⸗nen Feine Satisfaätion gefchahe ‚ fo haben fie 
© be Stunde vonder Stadt Höpter ander Wer | durch ‚ihre ‚Rebellionen den Pohlen taufend 
“fer, und iſt die Reſidentz gar Zürftlich aufge |  Verdruß angethan , big endlich 1667 in dem 
fuͤhret; Der ietzige Aht daſelbſt, Carolus | Frieden zwiſchen Pohlen und Moſeau die ⸗ 
von VPlittersdor ein Luͤtticher von Adel, ift kraine nebſt den Wohnungen jenfeit des Dniez 
den 18 Jan..a722 erwehlet * 


ſind von dreyerley Gattung. Die Pohlnis 
ſche oder Japorswiſche Coſacken wohnen 
in Ober⸗Volhynien, wie auch) in der Ufrainey 
in denen Inſeln und Landfehafften zwiſchen 
dem Don und Dnieper oberhalb deffelben Ca- 
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pers an letzteres uͤbetlaſſen und alfo der Un- 

“Corunna, Coropne, Crrominnz, A "1, F!o- |, terfcheid zwifchen den Pohlniſchen und My: 
een ‚feomitifchen Coſacken eingeführet wurde, Die 
Coſacken find der Griechifchen Religion zuge⸗ 
than im übrigen Dauerhaft, ſiarces Lelbes, 

















vium ih — Br u 
Königreich Gallieien, nebſt einem fehr groſſen 
“Hafen, welcher dubch die Schloͤſſer St. Anto⸗ 


gii und St. Crucis beſchuͤtzt wird, hat ein Bis | eiferig vor ihre Srepheit, gute Soldaten, und 
r ee —— von Come | - noch beffere Räuber, welches fie nicht allein u 


Lande, fondern auch auf dem fehwarken Meer 
genugſam erweiſen. Im Fahr 1708 entfpun= 
nen ſich unter den Coſacken gefährliche Din- 
ge wider den Kußifchen Kayfer an: Denn 
wie der König von Schweden eine.Invalion 
in Rußland im Sinn hatte, fo ſuchte er den 
Feld⸗Herrn derer Coſacken, Sohann Magepya, 
‚auf feine Seite zu bringen, unter der Hoff: 
nung, wie man fagt, daß er den Nußifchen 
Thron befieigen ſollte. Diefer 90 jährige ' 
Mann ließ fich hierdurch berblenden, daß er 
verfprac) , fi), wenn gedachter Königin die 
Ufraine kommen würde, nebft allen unter ſei⸗ 
nem Commando fehenden Eofacken var ihre 
zu erklären, und den Anfchlag auf Rußland 
ausführen zu helffen. Allein. die wenigften 
Loſacken hatten Luft ihm zu folgen, und er 
wurde gendtbiget, mit etwa 2500 Mann fich 
in das Schwediſche Lager zu retten, begleitete 
guch den König bey feiner Fiucht indie Türs 
ey, wo er fiarb. Nach deg Mazeppa Uber⸗ 
gang zum Schweden nahm der Gynar die&tadt 
Baturin ei, wo der Mageppa tefidiret, und 
bemächtigte fich aler Orte, welche die Cofas 
den bisher inne gehabt: Seit der Zeit herr- 
‚fchete der Czaar en Souverain über die Cofas 
den; erließ die Feld⸗ Herrn: Stelle durch eine 
‚Commilfion gerwalten, dabey ein Rufifcher 
' Minifter präfidirte, und dieſes gieng fo fort, 
bis der igar Petrus 1 im Jahr 1728 den 
Loſacken die Freyheit wieder gab, fig) einen 
Feld⸗Herrn ihres Gefalleng zu erwehlen, Da / 


denn der berühnite Daniel Zpofieleinmäthig  _ 
darzu erwehlet worden. 7, 
Eofaraz, feſtes Schloß und Paß unweit ded 
Berba-Stuffes, an den Örenken yon en 

| my 


poſtell gehörig, und findet man.in ihrer Ge- 
=. gend den beften Jaſpis. — 
Corxvo, Guervo, Infula Corvi, eine von den Yo: 
- tifchen Inſeln, auf dem Atlantifchen Meere. 
Sie iſt Hein, und die Meftlichfte unter allen, 
hat aber einen guten Hafen. — 
Coruzen hieſſen ſich die Maleontenten bey dem 
letztern Aufſtande in Ungarn, von Dem Worte 
Cruce, und alſo fo viel als Ereuß-Brüder, weil 
fie in Religions-und Regiments-Sachen ver- 
meynten fehr gedruͤcket zu ſeyn. Von vielen 
wurde dieſes Wort als ein veraͤchtucher Rah⸗ 
me geſehen 
Cormus, Stadt in Samogitien in Pohlen, hat 
gie: prächtige Gebäude von Deutfchen Kauft: 
Leuten, ſo vor dieſem ſtarck hieher gehandelt | 
haben. Sie liegt am Fluß Niemen und hat 
v ein ——— RER: 
rzegno, Corſenium, Feine Stadt in der Land⸗ 
ſchafft Alba im Hertzogthum Montferrat. Sie 
liegt an der Marckgrafſchafft Spignd, zu wel: 
her ed auch einige rechnen, und iſt ein unmit- 
telbares Neichd-Lehn.. >. \ 
Lorzin, Stadt in der Woywodſchafft Send: 
mir in Klein-Pohlen. 
Corzola, ſiehe Gourzola. i ———— 
Eos, Juſel in dem Archipelago, ſoll des Hippo⸗ 
ceratis und Apelis, auch einiger Meynung 
mac) des Homeri Vaterland gemwefen feyn. Ja 
viele wollen behaupten, daß in diefem Eyland 
der Gebrauch der Seiden- Würmer am erften 
erfunden worden. - RE 
‚ofa, Eleinet Fluß in der Campagna di Roma, im 
Kirchen-Staate, welcher fich in den Fluß Ea⸗ 
rigliäno ergeufl. 
oſacken, Cofaci, find ein gewiſſes Volck, wel⸗ 


J 

















gut Cofenza Coſtnitz 


wurde An. 1717 von dem Kayſerl. General 
Draffomis mit Sturm erobert. 

Cofenza, Coferria, Haupt : Stadt in Neapolis 
in der Landſchafft Catabria citra, nebft einem 
Ertz⸗ Bißthum und feſten Schloß. 





Cosfeld, ſiehe Cosfeld. 

Coslin, ſiehe Loslin 

Coslow, ſ RKoslo. A 

Cosmographia, Die Welt: Befchreibung pflegt 
Öffters mit der Geographie verwechſelt zu wer⸗ 
den / ob fie wohl was weiter gehet,und nebſt der 
Geographie oder Erd-Befchreibung auch die 


mit begreiffet.ı Siehe Marh.Lex. 

Cofmolerto, Inſel auf dem Yethiopifchen Mee⸗ 
re in Africa, i M. von dem Capo 8. Jebaftian 
auf der Inſel Madagaſcar. 

Cofne, Comum, Conadn , fleine aber nahrhaffte 
Stadt in der Didces von Auperre, in der 
Landfchafft Nivernois, wo fich der Fluß No: 

" zaim in die Loire ergeuft. An.1724 bat fid) 
eine Societaͤt und Fabrigve Stahl zu gieſſen, 
dafelbft etabliret._ _, . ... 

Coifava, Heine Landſchafft in Servien in Un: 


garn. Bee i 
Cofaco, Feine Stadt an einem See gleiches 

Nahmens in dem Theil von Iſtrien, welcher 

den Haus Defterreich zugehoͤret. 
Coffumberg/, Stadt in Böhmen, im Chrudi⸗ 
mer⸗Kreis. ER 
Cofta Ricca, Ora dives, Landſchafft in Nord⸗ 


in. namen a 


-. 


Pr. 


ih Ne ———— 


— ER 


Aramueß Cartago, Conception, Santa Fe und 
Caftro d’ Auftria befiren. 
Coftanomwig , fiebe ——— 
Eoften, Stadt in Groß-Pohlett gegen die Schle⸗ 
fifche Grenge, deren Befeſtigungs⸗Wercke Die 
Schweden 1704 eingeriſſen. Sie iſt eine alte 
Königl. Staroſtey. (ee 
Cofinin, Conftang, Corflanzia, Biſchofftyum 
int Schwäbifchen Kreis um den Coſtnitzer⸗ 
ee herum, und an den Schweitzeriſchen 
rensen. Zu dieſem Biſchoffthum gehoret 
auch die Inſei Reichenau nebſt der daraufbes 
findlfchen Abten. Der Biſchoff it ein Reichs⸗ 
Stand, wie auch eln ausfchreibender Fürft des 
Schwaͤbiſchen Kreiſes, und nennet ſich im Ti⸗ 
tel einen Fürften des Zetl. Rom⸗ Keichs 
und Sreybherrn Ju Reichenau,gehöret aber 
fonften in geiftlichen Sachen unter das Ertz⸗ 
Biſchoffthum Mayntz. Er refidiret unter⸗ 


pe 


SE 


Detersbaufen over Pererlingen, unterwei⸗ 
len aber in der Stadt Merspüre. Der ietzt⸗ 
lebende Biſchoff it Johannes Franchfcuss Ba⸗ 
on Schenek von Stauffenberg , erw. 2. Jul; 


An. 1704. a 
Cofinig, Lonftan n, Confaonsia, Stadt im Bi⸗ 
ſchoffthum gleiches Nahmens, zwiſchen dem 
Soden und Zeller-oder Unter-Ger, in einen 
Minckel am Rhein, wo derfelbe fich aus dem 
ddern in den untern See ergeuſt, und über 
den Rhein gehet eine Brücke nach der Vor⸗ 
ſiadt Sie befiget der Handlung wegen 
groffen Reichthum, und gehöret dem auſe 
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Coſtnitzer See Coudre zum 


Loftniger: Ser, ſſehe Boden⸗See 
Toßwick, kleine Stadt, Schloß und Amt an 


Corlis, groffer Marckt⸗Flecken von 209 Haͤu⸗ 


Aftronomie oder die Lehre von den Geſtirnen 
Corbus, Lonwig, Corbufum; Stadt, Amt und 


‚der Spree, den König in Preuffen und unter 


Eolome und 3 Vorftädte, brauet gutes Bier, | 


Cotdigriacs Eleinier Tlecten in Provence, . 
Cordile, Fleiner Stuß in Calabria citra, im Koͤ⸗ 
nigreich Reapolis, welcher ſich in den Stud | 


America, in Neu⸗ Spamen, in der Audientia | Cotoual, Lat. Prafes Zudichi capitis, alſo wird in | 


Guatimala, wo die Spanier aunoch Nicoya, | 


Lotrasto, Lodrofeo, ein wohl verpattifadirs | 


Gotrone; Crotone, Stadt in Neapolis ih Calas | 

Biſchoffthum unter den Ertz Biſchoff zu Reg⸗ 
Eotwig, fiehe Lotbus, m 001 
Cotzio, Cozza, feine Stadt in Bofnien am klei⸗ 
Covazo, Gavazo; Ehloßin Ober⸗Ungatn nahe 
Coucher, le petit Goucker dü Roy⸗ das 9 | 


teilen in der Borftadt zu Coftuig, Nahmend | 
> darf, als die Bedienten der Kammer , 


“ Defterreich 5 die Univerfität ift von Ftey⸗ Co ‚are » feine Stadt in der Savohiſchen Bibel 








































burg hieher verteget worden. Sie ift wegen 
des Concilii, fo 1415 Johan Hufen ver⸗ 


brennen ließ, beruhmt. 


der Elbe im Fürftenthum Anhalt, dem Für 
fien zu Zerbft gehörig, 2 Meilen von Wit- | 
tenberg, allwo meiſtentheils die verwittibten 


Sürftinnen vefidiren. 


fern in Gedraien in Aften, allwo der Zürft von 
derLandſchafft Imeretti vefidiret. Sie liegt 
am Phafis-Fluß, und bat über dem Strom 
ein altes Schloß gleiches Nahmens 


Schloß in der Rieder⸗Lauſitz, am lincken Ufer 
die Neumtärekifche Regierung gehörig. Cie 


liegt it Meilen von Dreßden, und 12 vom 
Berlin, if wohl gebanet, hat eine Frantzoͤſiſche 






treibet Handlung, Ranuſaetuten und Tuch⸗ 
macherey. Die umliegende Landfehaftt wird | 
das MWeichbild Cottbus aenennet, welches 
noch von vielen Bendiſchen deuten bemohnet 
wird, ihre Oprache, Kleldungund Gewohn⸗ 
heiten behalten: u 


Crate ergeuft. 
Ind ien der Richter in Peinlichen Suchen gez | 
ienttet,der, iedoch vor Det Erecution,deastd# 
nigs Genehmhaltung einholen muß. 
ter Tuͤrckiſcher Flecken von 560 Haͤuſern in 
Hofnien, nebft einem befeftigten Thun, 
wurde An, 1716 von den Kahſerl. erobert und 
serbranne. ’ | 
Bria oltra, am Joniſchen Meer , nebft einem 


gie gehörin, Sie wird durch eine fee Cita⸗ 
delie beſchuͤtzet UN u 


nen Fluß Drucia- 
bey Tockay gelegen. 






ne Schlaffengehen ‚des Königes, heil 
am Franköfifchen Hofe, went niemand nl 
dem König in das Schlaf Gemad) gehe 






fl 


ttebft dem Chirurgis, ingleichen die des Moe 
gend dafelbft feyr Dürfen , wenn der Wong) 
noch im Werte iſt, oder Deren es Der SE 

ig aus fonderkaret Gnade erlaubet. Hin⸗ 
gegen geſchiehet das grofe Schlaffengehen | 
des Böniges, le grand Coucher du Royy | 
sielen Ceremonien , und in Gegenwart 
ter Pringen und Minifters, Lat. Regis Gab 
qwieti fe tradentis comitatits olemnis © m 
Jolemnis: 


Garderobe , der vornehmſte Keib 3 5 


Cour 


vintz Chablais, nicht weit vom Genfer-See, 
nebſt dem Titel eines Marcharafthums. 
Covelle, ein gewiſſes Gebiet in Suͤd⸗Schottland, | 
und ein Theil von der Graffchafft Argple. 


Coventri, iche Conventre, : 
Couesnon, Fleiner Fluß in Bretagne, welcher fich 
in den Canal ergeut FOREN 
‚Cougoulin, Fleiner Flecken in Provence, 2 Meil. 


e. Golſo Grimaud, Nord = Weftlich ge: 
ke Jene | 


“legen. h Be 
Covilhama, Fleine Stadt in der Vortugieſiſchen 
WVrovintz Beira, deren Jurisdition fich über 
360 $leden erfirecket. 
Covines, Conyain, 
RL ERBEN 
Coujon, ein nichtswuͤrdiger, verachteter Kerl, 
* Sat. Homo nauci. Daher einen conjoniren, heift 
einen verächtlich, oder vor einen geringen, lie 
* berlichenMenfchen-achten,ausfchelten u.d. m. 
Lat. Nauci facere, 

Coulan, Colan, Königreich und Stadt auf der 
 Halb-Infel von-Indien diffeit des Gangis, 
auf der Küfte von Malabar, und befigetfein 
‘ König zugleich dad Königreich Travancor. 

Dieſes ift das letzte Malabarifche Königreich, 
erfſtrecket fich bisarı das Worgebirge Comor⸗ 
riin, undift 16 Meilen lang. Die Stadtger 
hoͤret den Holländern. KR 3: 
Coule, Cule,-Fleine Stadt in der Wallachey, an 


gegen Süden. 
Coulevrine, ſiehe Feld-Schlange. his 
Coulogne, Colvnia, Flecken in Gafeogne, indem 
“ 2ändgen de Gaure, 7 Meilen von Touloufe 
gegen Weften gelegen. 9 
Coulonna, kleiner Fluß in Langvedoe, welcher 
fi in einen Arm des Fluſſes Loth ergeuft. 
Couloubriere,$lecten in der Provence,aufeinem 
Berge, 6M.von Toulon gegen Often. 
Coulour, Flecken inder Halb⸗ Inſel von Indien, 
diſſeit des Gangis, indent Königreich Golcon- 
de allwo eine berühmte Demant-Grube zu 
befinden. = ; 
Couna, Conna, Flecken nebft einem Hafen in 
„ Portugal, Liſſabon gegen über. 2 
Covola, Schloß und berühmter enger Pak in 
Tyrol an den Stalidnifchen Grengen, 7 Meil, 
bon Zrident , allernechſt an der Brenta. Es 
lieget an der Spige eines auf allen Seiten 
gantz gerade in die Höhe ragenden Felfens, 
* alfo, daß alles auf Rolten hinauf und wieder 
herunter gezogen werden muß, und wird kein 
Venetianer/ mern er auch fehr viel geben woi⸗ 
__ te, hinauf gelaffen. x | 
Couper, Cupra, fleine Stadt in der Grafſchafft 
Fife in Süd-Schottland am Fluß Eden. Ein 
‚anders Couper liegt in der Landfchafft Go- 
Hwieen Al 


Coupures du Glacis oder Sorties, Sat, Declivitas 
. Vorisa exsterioris incifa, find Ausgänge, welche 
am die Abdachung des bedeckten Weges in die 
Ziuſt weht eingeſchnitten, und ungefehr 12 
oder 15 Schuhe breit finds, Sie werden ing: 


"gemein an einem Windel der Bruftwehr des 





bedeckten Weges angeleget. u 
our machen, heiffetfo viel, als iemand eine fo- 
lenne und fonderbare 
Erſte 


Hoͤflichkeit und Re⸗ 
r Theil, 1737. 
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Eleine Stadt im Stifft 


der Donau, ıs Ungar. Meilen von Tergovift |\ 


| Courby 


— 
Court, die Engliſche Con⸗, 


Ar 
a & , 


A 






Cour Court 


ſpeet erweiſen/ £at.Obyervare © colere nliguem; 

oder einem groffen Herrn feine Aufwartung 

machen, abfonderlich wenn die Cavaliers vor 
einem Sürften hergehen, Rat. audicaculzu prin- 
cipem proſequi. 

Cour des Aides, Lat. Suprema rei tribntari@ cu» 
#4, if in Franckreich die Steuer: oder Kent: 
Eammer, und ein hohes Gericht, welchesiiber 

die Z0lle und andere Anlagen, wie auch über 

| die großen Königlichen Werpachtungen er: 
ennet. 


d’ Amouts, Lat, Fudicium Amorum, war zu 
eiten Königs Francifei lin Franckreich in 
der Provence, eine gewiſſe Sprietät oder Yra- 
demie der Damen, die über unterfchiedene 
galante und ingenieufe Fragen, fo man vore 
tenge , ihr Urtheil fälleten. Die gange As- 
femblee beftunde aus 12 vorneſmen Damen, 
unter welchen fic) auch des berühmten Petrar= 
cha Fran Laura befand. Man hat von diefer 
GSoeietät eine Srangofifche Colletion yon. 
Ausfprüchen, ſo fie Über allerhand Liebes-Ma- 
terien gefället, unterdem Titel: Arrefta Amo- 
zum , zu Lyon 1533 gedruckf. 
Courant-@eld, at. moneta vulgaris, nummi ubi= 
‚ que obvii, iſt die. gemeine Münge, die man in 
‚den Städten auf Dem Marckt in den Prams 






. Buden, Wirths⸗Haͤuſern und fonft ausgiebet. ' 


Sie differiret gegen Species - 
Cento, welches Agig iedoch b 
fällt. Siehe Wat. Lex. 


Geld 30 pro 
ald ſteigt, bald 


| Couranten, at. Nova; serum novarım epheme= 


#ides, diefen rahmen giebt man zuweilen den 
Gazetten oder Zeitungen, und wer Unter dier 
fem Titel Zeitungen drucken Läffer, der heift 
ein Lourantier, s 
» Gtadt. in ber Picardie, an der 
Somme. | aa 
Coureau, fat, Navieula veoria, eitte Art klei⸗ 
ner Schiffe auf der Garonne, womit mandie 
Elben und Waaren auf die groffen Schiffe 
) re —— \ 7 
Coureze, Coutrefe, Currentia, Heiner Fluß in 
der Sransöfifchen Landfchafft Limpfin, wels 
her ſich unterhalb Brive in den Fluß Veſere 


ergeuft. | 
Courfer, Curfor, ift ein befonders Abgefchickter, 
melcher durch Hülffe geſchwinder Poft- Pferde 


eilfertige Nach) 
muß 


Cours , Carfss, alſo wird der Weg oder Lauff 
— welchen ein Schiff auf dein Meer 
machet. ne x 


Courfie, ift ein anderthalb Fuß breiter Gang auf 
einer Galeere zwifchen den Ruder Baͤncken, 
at. Fori navis atuasie, h 
Courfier, ift ein grobes Stuͤck Geſchuͤtze auf ei⸗ 
ner Galeere, und wird ſolches auf die Vorder⸗ 
theile gepflanßet, Lat, Tormersum beiicum na- 


wis actunariæ. * 
Die Gefeufehaftder Kauf, use 

eſe afftder Kauff- und Handels-Leute, 
"fo dafelbft von der Englifchen 9 b 


rum Hamburgenfis. 


‚Court of Arches, ſiehe Arches. 
Gourt ef Common Pieas, fiehe Banc. + 
” R 


Tour 
— 

[ - u) 93 

J 


eo 


richt von etwas überbringen 


en Nation etablis - 
ret find, Lat, Socieas Mercatorum "Anglico- 
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Courtevay, fleine Stadt in Gatinois, in Franck- / chemin couvert, verbededte Weg, Lat. Via 
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reich, Devon die Bringen von Eourtenay,wel-| eooperra.- Le petit couvert, Lat. Accubaria 
che mit Carolo Rogerio An. 1730 den 7May| duntaxar Regis , heift am Frantzoͤſiſchen Hofe, 

. auöftueben, den Nahmen haben. Diefe prä | wenn der Koͤnig zu Mittage nur aufder Ser- 
tendirten 1715 vor Pringen vom Königl- Ger | vierte fpeifet,, und ihm der Groß-Cämmerer 
blüte erkannt zu werden, und wolten ihr Ge: | oder der vornehmfte Cammer = Zuncker bey 
fhlechte vom Könige Ludonico VIberleiten. | der Tafel aufwartet Hingegen heiſt /r grand 
Weil aber ihr Beweis nicht zulaͤnglich war, '<0#ve77 » Lat. Accubatio Regis cum gente ſud, 
wurden fiemit einer Proteftation abgemiefen. wenn der Konig ordentliche Tafel hält, wel- 

Courtier, heift an einigen Orten ein Mäckler, | bes gemeiniglich in der Antichambre geſchie⸗ 
got. Proxenesa. - = bet, und fpeifet alödenn der Dauphin , Herz. 

Courtine, Frons plana muri wel aggeris , iſt die tzog von Bourbon, der. Herkog von Orleans 
ginie oder Länge eines Wales zwifchen zwey | And feine Gemahlin, wie auchdie Pringefin- 

 Bollwercten , und’ weil diefelbe aus der Fes | uen vom Gebtüte, und die legitimirten Prin- 
fung am beften mit den Stüden beftrichen Keßinnen mitdem König. 
werden kan, fo richtet der Feind auf diefelbe | Couvin,, Fleine Stadt im Stift Luͤttich anei- 
nicht leichtlich feine Arcaque. Siehe Mar. | nem kleinen Fluß la noir Eau genannt, ı Meile 
Lex. ha von Marienburg. 

Courtinos Hombres des Armas, find 100 tapffe; | Coux, einhohes Gebirge im Herkogthum Cha- 
ve Edelleute zu Madrit, welche ftets bey Hofe | blais in Savoyen. = Rh 

- find, und die Aufwartung bey dem Könige ha⸗ Cowale , Fleine Stadt in Groß⸗Pohlen in der 
ben, Rat. Sarellites Regis Hifpaniarum. egne- Woywodſchafft Bryeſt, an der MWeichfel, der | 

 firi genere nati. 


Stadt Ploczfo gegen über. i | 
Courtifan, bedeutet einen Liebling bey Hofe, der Cowbridge, Stadt in Engelland in der Graf⸗ 
- beydem Fürften wohl gelitten ift, Lat. Graria 


fchafft Glamorgan. ri | 
apud Principem plurimum walens. Hernach Cowie, Eleine Stadt in NRord⸗Schottland inder 
heift e8 auch ein Menfch, fo der Liebe zum | Graffchafft Mernis, bat einen ſchoͤnen Ha⸗ 
Srauenzimmer fehr ergeben ift , at. Amapıns ; | 


fen, und liegt am Deutfchen Meer- ° _ 
Venereus. Wenn man es vor einen Pickelhe⸗ Cowno, fiehe Kowno. 
ging eines Marcktfchreners nimmt, iſt es ein | Corbrun, fiehe Bodus. EA | 
Mikbrauch, Lat. Mimus, Scurra. Goxumel, Inſel in Neu» Spanien, in Nord⸗ 
-Courtray, fiehe Cortryck. America, nicht weit von der Inſel Jueatan. 
Courvette. eine Art langer Schiffe , auf welchen | Cozza fiche Corzio. ———— | 
man die Segel und auch die Ruder gebrauchen | Cvacau, Palarinazus Cracovienfis, Woywod⸗ 
Fan. . Sie haben einen Mittelundeinen Hei: | haft in Klein-Pohlen, welche gegen Often | 
nenBorder- Maft,und find insgemein bey dem | au Sendpmir, gegen Porden an Eiradien, gez’ | 
Gefolg einer Kriegs-Tlotte. Man gebrauchet | gen Weften an Schlefien, und gegen Guben | 
fich derfelben zum recoanofeiren, und wenn | AN Ungarn grenket. Sie begreiffet 4 Kreiſe, 
von einem Hrteanden andern etwwasberichtet | nemlih Cracan, Xelonta, Sriecz und 
werden foll, Lat. Navis ſpeculatoria © zabel-| Sandecz : Sernerz Hertzogthuͤmer, Oſwiec⸗ 
darin... - sim, Zator und Severia, undeine Graf 
Courzola, Corzola, Corcyra nigra, Inſel auf| ſchafft, nemlich Scepug, und iſt ſie reich an 
>: Dem Golfo di Venezia, welche nur durch ei⸗ Erst und Mineralien. N J 
nen engen Canal von den Kuͤſten von Raguſa Cracait, Cracovia, Haupt⸗Stadt in der Woy⸗ 
in Dalmatien abgeſondert iſt, den Venetia⸗ wodſchafft dieſes Paͤhmens, und auch des ganz | 
neriaehörig. Cie hatden Titel eines Her- | Ben Königreichs Pohlen an der Weirel, ungez | 
Kogthums, und eine Stadt, welche gleich | ehr 9 Meil. von den Schlefifchen Grenzen, | 
falls Gourzola heiffet, deren Bifhofthum un: | giebt auf den Wohlnifchen Reiche-Tägen ihre | 
ter den Erb-Bifchoff zuNagufagehöret. Sie] Stimme durch Deputirte. Sie ift groß und 7 
hat viel Holß, and ift alfo fehr bequem zum | volekreich, hat doppelte Mauern und einen 
Schiff⸗Bau. umnmauerten Waffer-Graben, nebſt einem fez | 
Courslli, Juſel auf dem Mar di Marmora, ften Schloß auf einem Felſen, wie auch eine 
Coutance, Confantia, groffe und wohlgebanete |; Univerfität, welche 1364 zwar angeleget, aber | 
‚Stadt in der Normandie, nebfk einer Bailta: | 1400 erft in rechten Stand gebracht worden; | 
ge, Brefidial und Biſchoffihum, unter den] ingleichen einen Woywoden, Eaftellan und | 
Ein -Difchof zu Rouen gehörig, Sie it | einen Viſchoff, welcher unter das Erg: Biße | 
aber o5ne Mauern. Die umliegende Ger) thum Gnefen gehoͤret und zugleich Sertus | 
gend wird auc) Coutance genenmet, und it] von Severien ift, in welcher Dvalitär er dat 1 
eine Halb⸗Jaſel. Recht bat, Geld ſchlagen zu laſſen. Sie be⸗ 
Coutelier, liegt indem Lande non Bugey. fiehet eigentlich aus vier befondern Städten, | 
Covers, Heine Stoot am Fluß Kide, in der | deren iede ihre eigene Dbrigkeit hat, und find | 
ropine Gwmeume, an den Grengen der fand: | Cracanan fich felbft, Clephard, Strados 
chaffr Nerigord, ift wegen ver Schlacht An. | mia, durch welche die Weirel läuft, und Erz |] 
„1587 zu wuierefen ‚imwelcher Heinrich der IV | ſimiria am Fluß Rodauka, in welcher letztern 
die Ligiſten befiegte, die JZüden wohnen, und eine Synagoge haben. | 
Couverden. fiche Coevorden. In diefer Stadt werden feit 1320 die Könige | 
Gouvere, heift fonfi bedeckt , Lat. Operruss daher! in Pohlen gekroͤnet und begenben, una 
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Schloͤſſer. 


beits⸗Pferde verwahret werden. 
Schiffe mit 3 Maſt⸗Baͤumen ohne Körbe. 
fen von Hapfeld Kofenbergifcher Linie ge: 


ı Cragoceno, Fleine Stadt in der Wallachey am 
en Süden. 


lecken in Ober- Bayern, ind Nent-Amt Burg: 
haufen gehörig. = 
Eraichgau, fiehe Creichgau. 
Crailsbeim, Stadt und Schloß an der Sart, 
im Marckgrafthum Anfpach. Es iſt eines von 
denen 44ugedachter Marckgraffchafft gehüri: 
gen Ober⸗Aemtern, und die. Barone von 
Eeeilsheim haben davon ihren rahmen. 
Crain, Carxiolu, Hergogthum im Defterreichi- 
ſchen Kreife, welches gegen Norden an Kaͤrnd⸗ 


hat viel Gebirge und Höhlen. Die [ 
fee mitten hindurch, und iſt ein an Getraid, 
Wein und Del fruchtbares Land, dem Haus 
Deſterreich gehörig. Eswird in Ober-Mit: 
tel-und Wieder-Erain eingetheilet, und ge- 
hoͤret unter die Inner-Defterreichifche Negie- 
tung zu Graͤtz. ee, 
Crainburg  Carnioburgum, Eleine Stadt an 
dem Fluß Sau in Dber-Grain. 
Cralizza Inſel auf der Theiß zwiſchen Bel⸗ 

‚grad und Titul in Ungarn, — 
Cramagorcka, liegt 30 Meil. von Petershof. 
Cramborne, Stadtin der Landſchafft Dorcheſter 
in Engelland. REITER 
‚Erampe, Fleiner Fluß im Hergogthum Pont 
ſpringet. | 
Eran, Rrain, ein Stamm + Hausder Herren 
son Schweinig, im Fürftenthum Lieguitz in 
deſſen Hofe man vor unferfchiedlichen Jah⸗ 
- ten viel Urnas Sepulchrales oder Todtentopf⸗ 

fe der alten Lygier, mit Afche, verbrannten. 
- Knochen, metallenen Fibulis, und dergleichen 
 Begräbniß - Reliquien in der Erde bengefent 

‚gefunden. 

Franad), fiehe Cronach. a 
Cranbroke , Stadt in Kent in Engelland. 
Eranenburg, Eleine Stadt, 3 Stunden von 
Nimwegen, und ı Meile von Eleve, zwiſchen 
> ber Maas und der Wahl, im Hertzogthum 

eg % 


Cleve. 
Eranendond, Schloß und Herrſchafft im Hl: 
ludiſchen Brabant, an den Grenken des 
Stiffts Lüttich, den Erben Königs Wilhe 


u 


- 





anganor, Koͤnigreich und fehr fefte und ſchoͤne 
Stadt in der Halb Iufel von Indien diſſeit 


. 










benachbarten Gegend giebt es viel fchöne Luft: 

| Eine Peile von Eracan in Bili- |. 

da, wie auch 5 Meil. von hierin Bochnia find: 
berühmte Salt: Gruben, darinne aber Feine 

Menſchen wohnen, fondern nur einige Ar⸗ 


Crack, eine Art Schwediſcher oder Dänifcher 
“ Eradendorff, Amt in Thüringen, denen rar 


& borig. i BR. Ya 
Lrackow/ Fleine Stadt im Meckienburgifchen. 

MR * Alaut oder Olt, 8 M. von Tergoviſt ger 
Eraiburg, Schloß, Vfleg⸗Gericht und Marckt⸗ 


1 funas- Sal den Vorkauff und den Gebrauch 


ten und Steyermarck, gegen. Süden an das | 
Aldriatiſche Meer undan Sfrien, gegen We⸗ 
fen an riaul, und gegen Often an Croatien: 
grenget. Es iſt zo M. lang, und 25 breit, Fra 
au flieſ⸗ 


Crangberg, Schloß und Sand: Gericht an der 


Craon, Credonium, Cratumnam,Eleine Stadt am 
Fluß Oudon in der Landſchafft Anjou, wovon 



















Crapak , ſiehe Larpatbifcye Gebirge, 
Crapone , diefes ift ein mit Fleiß ausgegrabe⸗ 


.. Durance, 6.0der 7 Meil. von feinem Einfuffe 


er Fl Adam von Erapone, welcher Diefes Merck anz . 
"mern, welcher in der Golnauifchen Heyde ent⸗ 


Crapone, Stadt in der Frantzoͤſiſchen Provintz 
Auvergne. Noch eine Stadt dieſes Nihmens⸗ 


Craſchen kleine Stadt im — Wo⸗ 
Lrasniſtow, ſiehe Brasnoslam. 
Craßnitʒ/ Stadt in der Woywodſchafft Sendo⸗ 


Craftowig, ſtehe Chraſtowigg. 
Crathe, Crathus, gFluß in Neapolis in Calabria ci- 


eb Crato, ein reiches Pribrat in Portugall, in der 
mi IE in Engelland gehörig. - | 














Crane, + Cirato un 518 


des Gaugis/ in der Laudſchafft Malavar. Das 
Koͤnigrei befiget der Konig von CTalecut, und 
die Stadt die Holländer. Sie hat gegen das 
Meer vor dem Anlauf der Feinde eine Heine 
chantze, Valiport genannt, und zu Zeiten der 
Portugiefen war ein Ertz⸗Biſchoff allhier. 
Erange, Stadt im Herkogthum Wenden in 
Hinter: Pommern am Fluß Grabow.. 
Cranichfeld Herrſchafft und Fleine Stadt nebſt 
2 Schlöffern am Fluß Sm in Thüringen, 
drittehalbe Meile von Erfurt... Diefe Herr⸗ 
(Haft wird in Vber und ünter Lranichs 
feld eingetheilet, diefe it Chur-Maynızifches, 
‚jene Chur: Sächfifches Lehn. An.1704 hat 
‚das Haus Gotha ſolche Herrſchafft an das 
Haus Weimar wiederfäuflich überlaffen. Ges 
hoͤret alfo zu diefer Zeit Ober-Granichfeld nebſt 
der incor orirten Herrſchafft Schauen forſt dem 
Haufe Sachfen-Weimarz Unter-Cranichfeld 
aber den Grafen von Habfeld zu Grottdorf, 
melche felbiges von den Grafen von Hohen⸗ 
. lohe Pfand-weife inne Haben. Doch hat in 
das Grafliche Haus Reuffen auf den Werfaurz 






des Titels und Wapensvorbehalten. 
Crantz ein Paß und Zoll im Stift Bremen, an 
der Elbe, Meile von Borsehude, und2 von 
Hambug. 
Ammer in Ober: 


mer er⸗ Bayern, ind Rent: Amt 
Munchen-gehörig. \ Ä 


die Freyherren von Craon den Nahmen bekom⸗ 
men, und das umliegende. Laͤndgen le Crao- 
nois, Credonenfs Agers genennet wird, 


ner Canal in Provence, welcher aus dem Fluß 


in die Rhone, in einen andern Arm diefes 
Sluffes nicht weit vom Flecken Aignieres, und 
endlich in das Meer von Martiguetz gehet. 
Er hat den Nahmen von einem Edelmanne, 


gegeben und ausgeführet. Diefer Canal die: 

net aber nicht zu den Schiffahrten,, fondern 

— den Muͤhlen und zur Waͤſſerung des 
andes. 


„Mt in Languedoe, in den Gebiete von Velay. 


e 


lau, in Schlefien, an den 


j i ohlnifchen Gren⸗ 
Ken, nicht weit von Liſſa. 


t 


mir, in Slein-Boblen. . 

omwig. 4 
era, welcher aus dem Apennind entfpringet, 
und fi) in der Gegend der Stadt Roffadin 

dem Golfo di Taranto ergeuft. 


Provintz Alentejo, dem Ritter Orden von 
Maltha zugehörig, nebft einer feinen Stadt. 
— Nahmens/ und einem er r 


\ 








sı9 Crattovo Eredeng-Schreiben 


mit Wällen umgeben iſt. Des Königs Bru- 

der Francifcus Xaverius, geb, 1691, iſt Prior 

yon Cratt. ; 

Crattovo , ein Tuͤrckiſches Sangiacat oder Gou- 
vernementin Servien, welches an die Albani- 
{hen und Macedonifhen Grentzen ftöffet. 

Crau, eine Eleine £andfchafft in Provence, am 
Oeſtlichen Arm der Rhone, 7 bis 8W. grob- 
Sie ift fo voller Kiefel-Steine, daß man das 
Erdreich nicht Davor fehen Fan; iedoch mächfet 
an etlichen Orten Getraide, und fehr nahr: 
bafftes Gras vor die Schafe. i 

Eraven, rauhes und bergichtes Land in dem 
MWeftlichen Theile der Provintz Vorck in En- 
gelland. 2 

Crayer, ſiehe Crack. 

Crazi, Crazie eine Münge in Italien beſon⸗ 
ders im Tlorentinifchen , ift der achte Theil ei⸗ 
nes Paolo, und machet etwa einen guten Gro⸗ 
fchen aus, Lat. Monera Icalorum vigefima quar- 
24 imperialis pars. 

Ereatur, heift fonft ein Geſchoͤpffe/ hernach auch 

ein Cliente, dereinem feine Beforderung zu 
dancken hat, Lat.gwi ab aliquo auctus adjntus- 

que ornamentum haber & per eum honoves acce- 
I Br €. wenn man fagt dieſer Cardinal 
iſt de 





Pabft Clementis XI Ereatur, ſo iſt ſol⸗ 
ches zu verſtehen, daß der Cardinal von dieſem 
Dabft zu ſolcher Würde ſey erhoben worden. 
Cred, mit diefem Nahmen werden alle Eleine 
Rein Waſſer benennet, auf welchen der 
Zucker aus denen Zuckerfeldern in der Hollaͤn⸗ 
difchen Weſt⸗Indiſchen Eolonie Suriname 

hin und wieder geführet wird. 

Crecy , Carifiacum, veohlbefannter Flecken an 
der Authie in der Pirardie._ Es giebt noch 2 
Flecken diefes Nahmens ın Sranckreich, einer 
liegt in Champagne, im Gebiete Brie, am 
Heinen Sluffe Morin ; der andere aberin der 

Plieardie, im Gebiete von Tierache, am Flug 
Gerre. / 

Crecy, Crefli, Crefkacum, Heine Stadt in_der 
Srangöfifchen Kandfchafft Brie , in der Dioͤ⸗ 
ces von Reaux, an einem Berge gelegen. Es 
ift eine Collegiat⸗ Kirche von 8 Canonicis und 
eine Priorie Benedietiner: Ordens da— 


Credalo/ mittelmaͤßiger Ort, nebſt dem Titel | 


einer Herrſchafft in Italien, in dem Gebiete 
der Republie Venedig. _ 

Eredenzen, libare, die Speifen und Getraͤncke 
porber foften, ehe fie überreichet werden, wie 
an groffer Herren Tafeln gefehiehet. Es heift 
auch einer hohen Perfon den Credentz Teller 


unterhalten, wenn fie trincket, Lat. Regi a po- | 


culo eſſe. 

Credenzıer , Credenziere, der Speife - Meifter 

eines groffen Herrn, Lat. Preguflaror, Tricli- 
: niarches. Rn, 

Eredeng Schreiben, Creditiv, Lat. Zirere f- 
"dem fachentes, heift der Befehl oder die Voll⸗ 
macht, welche einem Abgeſandten von ſeinem 
Heren mitgegeben wird. 
jenige Schreiben alfo genennet, welches eine 
hohe Obrigkeit vor ihre Unterthanen oder 

 fonft ertheilet , und diefelbigen dadurch re⸗ 
commandiret- 


Es wird aud) das: | 


redentz⸗Tiſch Creminieck 


Tredentz⸗Tiſch, Credit, Credit-Briefe, Ore- 
ditores, ſ. zweyt. Th. 

Crediton, wohlbewohnte Stadt in Engelland, 
in der Proving Devonshire, an den Fluͤſſen 
Credit und Forton. 

Credo, heiſt in der Kirche der Glaube, oder das 
Apoſtoliſche Symbolurm / weil fich Diefes Chrifte 
un ar hi mit dem Worte Credo an⸗ 

nget. 

Creecks, eine Nation in Nord-America, welche 
Nachbarn der Englifchen Eolonie in Georgien 
find , derer, König Tomo -Cachi nebft feiner 
Gemahlin Seenauki,feinem Better Toonako- 
wi, und Feld» Herrn Hillifpily fi) An. 1734 
einige Zeit in Londen aufgehalten. 

Cree Firth, Cree Efluarium, Heiner Meer: Bus 

ſen des Terländifchen Meeres in der Schotte 
ländifchen Grafſchafft Galloway, welcher ſei⸗ 
nen Nahmen von dem Fluß Cree hat. | 

Ereglingen, Stadt und Amt in Francken an 
der Tauber, dem Marckgrafen von Anſpach ge⸗ 
hörig, 2 Meilen von Rotenburg an der Tau⸗ 
ber. Es werden die 6 incorporirten Mayn⸗ 
Dörffer, als: Sackershaufen, Stefft, Dbern- | 
breit, Gnottſtaͤdt, Mertelsheim und Ober: 
Ickelsheim darzu gerechnet. a] 

Greichau, Creichow, ein gewiſſes Gebiet In 

der Unter-Pfalg , welches die Churfürftlichen | 

Aemter Heidelberg, Mosbach und Bretten 

begreift, und hat e8 feinen Rahmen von dem 

Fleinen $luß Creich, welcher bey den Schloſſe 

Sternfels im Anite des Kloſters Maulhrun 

entfpringet, und ſich unterhalb Speyer in den 
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Rhein ergeuft. | 
Creil, Creolium, Credoniums Heine Stadt nebft 
einer Brücke über den Fluß Dyfe in der Isle | 
. de France, in der Landfchafft Valois, in 
Franckreich. 
Creilsheim, ſiehe Crailsheim. h 
Creiren, heiſt im Politifchen Verftande, einen | 
zu hohen Dignitäten erwehlen. J 
Creis, Ereis⸗ ausſchreibender Fürft, Creis⸗ 
Oberſter, ſiehe unter Kreis. 
Creitging Mareitfleeten, Schloß und Herr⸗ 
ſchafft in Defterreich. — 
Crema, Haupt⸗ Stadt in dem Venetianiſchen 
Gebiet Cremaſco, am Fluß Ger in Ita⸗ 
lien. Sie ift wohl befeſtiget, und hat ei 
Schloß nebf einem Bißthum, unter dem | 
Erg Biſchoff zu Bologna gehörig. Sie iſt 
eine Greng-Zefiung gegen das Hertzogthum 
Meyland. u 
Cremafco , ein gewiffes Gebiet den Venetia⸗ 
nern gehörig, indem Hergogthum Meyland, | 
welches fehr fruchtbar an Getraide, Wein 
und Hanff ift. 
Cremelena, Eremelin, ift dad groffe und präche 
tige Schloß des Czaars in Rußland, weldes | 
mit 3 Mauern umgeben, mit Geſchuͤtze wohl | 
verfehen , und biner Fleinen Stadt gleichet. 
Es ift die Refideng der, Czaaren, auch vor 
mahis des Patriarchen, ingleichen trifft mal 
dafelbft dero Begräbniffe und Schatz⸗ Kam 
mer, nebft vielen Koftbarfeiten an. 
Creminieck, Kriminieck, Cremenecum, Stadt 
in Ober⸗Volhynien am kieinen gFluß Jewa,ait | 
den Podoliſchen Grengen in Poblen 


































































 Erefcentino Creuffen se 


Grafſchafft Artois, nebſt dem Titel eines Her⸗ 
Bogthums, an den Grentzen der Vieardie da= 
von das berühmte Frantzoͤſiſche Gefchlechte ’ 
von Eregvi den Nahmen führe. 
Crefcentino, Fleine aber fefte Stadt am Yo, in 
der Marckgrafſchafft Yoren, dem Herkog von 
Savoyen gehörig. 
Crefcenzago, Stadt im Hertzogthum Meyland 
‚Crefeier, eine Eleine Stadt in dem Fuͤrſtenthum 
Neufchatel, in der Schweiß, dem König in 
Preuffen gehorin. Dieſer Drt weigerte ſich 
1707 gemeldten Könige, als declarirtem Sou- 
verainen Pringen von Neufchatel, den Eid 
der Treue zu leiften, wurde aber durch Die da- 
Dim gefandten Trouppen bald zur: Raifon ge- 


racht. 
Erefpin, Stadt im Hennegau, nicht weit von 
Conde. | u 


ga Cremitten  Cregsi- 

iſt die Haupt:Stadt einer weitläufftigen Caz |, 

ftellaney, und liegt an einen Hügel, auf def- 
fen Spitze eine feite Citadelle erbauet iſt. 

Eremitren , Fleine Stadt an dem Pregel, im 

Ei: — a Preuſſen oberhalb Ko: 

nigsberg. — 

Cremmen/ Fleine Stadt in der Mittel⸗Marck 

Brandenburg, zwiſchen Uranienburg und 

Fehrbellin, 7 M, von Berlin, denen Herren 
bvon Bredom gehörig. J J 

Cremnitʒ die aͤlteſte unter den Ungariſchen 

Berg: Städten, welche vortreffliche Gold: 

Bergwercke hat, und durch ein aufeinem Ber: 

ge gelegenes Schoß befhüget wird. Won ihr 

haben die berühmten Eremmiger- Ducaten 

den Nahmen. | i 

Eremona , Haupt Stadt der Meyländifchen 

Landſchafft Cremonefe am Fluß Po. Sie ift 
groß und wohl befeftiget, und hat ein feſtes 
Schloß nebft einem Bißthum unter den Erg: 

Biſchoff zu Meyland gehoͤrig. Diefer Ort 
iſt fonderlich 1702 berühmt, worden, als 
Prins Eugeniusden Fransöfifchen Marfchall 
von Billeron bey der Nacht allhier mitten |. 

aus der Feftung gefangen wegholete. Anno 
1733 ins Dec. bemächtigten fich die Frantzo⸗ 

fen und Savoyarden dieſes Drtes, aber An. 
1736 den 25 Augufti ward er den Kapferli- 
chen wieder eingeräumet. 

Cremonefe, Gremonois, Cremonenfis Ager, ande 
ſchafft des Hertzogthums Mepland , zwi⸗ 
ſchen den Fluͤſſen Po, Oglio und Adda, in 

Italien. Sie ift fehr reich an Wein- und 
Garten-Früchten. Te 

Erempe, Städt an dem Fluß Erempe, inder 

Landſchafft Stormarn, in Holftein, dem Ko- 

nig in Dannemarek gehörig, ı M. von Glück: 

 Kadt. Eine halbe Meile von der Stadt liegt 
die Steinburger-Schange, welche diejeni- 

gen, fo von Hamburg nach Itzehoe reifen woi⸗ 
len, paßicen müffen, wenn fie nicht einen groſ⸗ 

‚fen Ummeg nehnten wollen. 

Erempe, Fluß im Holfteinifchen , der von dem 

Dorffe Suderan herkoͤmmt, mitten durch die 
‚ Stadt Erempegehet, und beym Dorffe Bos⸗ 
fleth in die Stoer fallt. _ RAR 

Crems/ Cremeha, ift eine feine Lands⸗Fuͤrſtliche 
Stadt in Unter-Defterreich ander Donau, 10 

Meilen oberhalb Wien gelegen, wo der Fluß 

. Erems in diefelbe fällt. Iſt wegen der 2 
Maͤrckte auf Jacobi und SimonisFudä, ieder 

"14 Tage lang, befann 5 } & 

Cremjier , Stadt nebſt einem fchönen Schloß 

and geiſtlichen Stift in Mähren, am Fluß 

WMorau gehoͤret unter den Bifchoff zu Olmuͤtz 

“ und ift deffen Refidens. a 

Crems-Münfter , Cremifanum, Marcktflecken 

in Obers Defierreich, hat eine berühmte und 
_ reiche Benedictiner-Abtey- Pen 

Crepiren, dieſes Wort heift nachdem gemeinen. 

Verſtande Noth leiden, verderben, Lat. angu- 

 ffüs premi, perire, confici fame. Daß Crepiren | 

der Werde gefihicht , wenn fie im Feld⸗ Lager 
aus Mangel tüchtigen Qutters, oder megen be: 

N Vonderer Kranckheit umfallen und fterben. 

Ben fiehe Crefpy. | 


Crefpin, fiehe Bec Crefpin. N 

Crefpy, Crepy, Crepiacum, Eleine Stadt in der 
Isle de France, und die Haupt- Stadt des 
Hertzogthums Valois. Cie hat eine Burg 
Vogtey und Probftey,, und allhier ſchloß An. 
a ig Srancifeus J mit Carolo V einen 

- $rieden. _ IR TER 

Oreſſy, ſiehe Crecy. 

‚Creft, Crefidium, Creſtum, kleine Stadt in Dau- 
phine, am Fluß Drome 

Cret de Montabon und Cr&t de Montmoron, 
find zwey hohe Berge gang nahe bey Sufain 
Piemont,an den Grentzen von Dauphing, wi⸗ 
ſchen beyden gehet ein ſchmaler Thal und Vaf- 
ſage eine viertel Meile lang, welcher le Pas de 

- Sufa genennet wird. Se, 

Crevacuoro, Crepacoriurm, $lecken im Italiaͤni⸗ 

ſchen Fuͤrſtenthum Mafferano nebſt dem 
Titel eines Margvifats, nicht weit von den 
Meiländifchen Grengen am Fluß Seffera. _ 

Crevant, Crevanzium, kleine aber gute Stadt am 
Fluß Yonne, im Herkogthum Burgund, in 
der Didees von Aurerre. I 

Crevecaur, Crepicordium; Eleine Stadt an der 
Maas, oberhalb Cambray, in der Srangd- 
filchen Proving Cambrefis, davon ein bes 
ruͤhmtes Gefchlechte in Franckreich den Nah⸗ 
men führet. - 

Creyecœur, Crepicordium- dieſes war ehemahls 

. eine gute Hollaͤndiſche Feſtung an dein Suͤp⸗ 
lichen Ufer der Maas, bey dem Einfluß der 
‚Dommelindiefelbe,ı M. von Hertzogenbuſch, 

und hat den Fluß Dies zu beyden Seiten, wel- 
eher fie zu einer Inſel machet. An. 1672 ward 
fie von den Frantzoſen gefchleiffet. 

Crevelt, kleine aber auf die nenefte Art wohl⸗ 
gebauete gute Handels:Stadt, Schloß und 
Herrfchafft in der GraffHafft Meurs, dem’ 
Könige in Preuffen gehoria. | 

Creville, Curleium, Eleine Stadt in der Nieder⸗ 
Normandie in Sranckteich, am Eleinen Fluß 


B et e. —— — > > 
Greufe, Crofa, Fluß in Franckreich, welcher in 
der Sandfchafft Marche entfpringet, und fich 
unterhalb Chaftelleraud in die Vienne er: 
geuſt. \ — 
Creuſſen, Stadt und Amt in Francken, im 


Marckgrafthum Culmbach gegen der Ober⸗ 


Pfaltz. Sie gehoͤret deim Marckgrafen von 
R3 Bapreuth, 


5 


4 


tequi, ‚Creguium, Dorff und Herrſchafft in der 











a de — 
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Creutzburg, Stadt in der Proving Letten, in 
Liefland 


Creutzer, ſie Kreutzer. 
Creugzfahrten, ſiehe Croifade, 


3 CreuxCreutzing 


Bayreuth, und wird viel irden Gefchirr von | Creutz küſſen, wird bey den Ruſſen fo hoch als 
ein wircklicher Eid gehalten, Lat. Imaginem 


Krügen und dergleichen allda gemachet. 
Creux, Cabo de Creux, Promontorium Cracis, 
ein berühmtes Worgebirge in Eatalonien, 
welches 1660 zur Grenge swifchen Spanien 

und Srancfreich gefeget worden. 
Creutzʒ ein ſchoͤnes und luftiges Städtgen, zwo 
Meilen von Oedenburg in Nieder-Ungarn⸗ 
Creutz, ein ſchoͤnes Schloß und Herrfchafft in 
Erain,z Meilen yon Erainburg, dem Zürften 
von Auerfperg suftändig. Es gehoͤret dazu das 
nunmehro verfalene Schloß Oberitein, famt 
deffen Zugehor , und wird dahero auch die 
Herrſchafft Oberſtein genennet- "RT 

Ereug, Rreug, Crux, Criſium, Königliche 
Freyſtadt in Sclavonien an einem Gebirge 
‚und dem Fluß Hunt gelegen, wird in dieodere 
und untere Stadt eingetheilet. Die umlie- 
gende Gelavonifche Graffchafft , wird die 
.Greuger-Befpannfhafft, ComizarusCrifen- 
fs oder Rikenfks genennet, welche zwifchen der 
Sau und Drau gelegen, und an Steyer⸗ 
marc, Cilley und die Graffchafft Waradein 

grentzet. 
Creutzberg, oder San vel Jokul, ſind zwey hohe 
und faſt uͤnerſteigliche Berge in Ißland, ihre 
Gipffel bleiben von den Wolcken bedeckt, die 
a Höhe ift mit ſtetem Eiß und Schnee be- 


leget. 

Creutzberg, Stadt, Schloß und Amt in Thuͤ⸗ 
ringen ander Werra, an ven Heßifchen Gren⸗ 
Ben, dem Hertzoge zu Gachfen = Eifenad) ge: 


hoͤrig — 
Creutzberg, Vogtey in Nieder⸗Heſſen, nicht 
weit von Vach gehoͤret denen Erben des von 
Caſſeliſcher Linie appanggirten Landgrafen 
er derzu Philips⸗Thal feine Reſidentz 
e 


Ereugburg, ein altes Städtlein in Preuſſen 
in der Provintz Natangen, nebit einem ver- 
müfteten Schloffe, zwiſchen den beyden Flüf- 
fen, Poßmer und Caupter gelegen. 
Ereu tzburg ı Creutzberga, Cruciburgum, Stadt 
niit einem Weichbilde im FürftenthumBrieg 
in Schlefien, zwo Meilen von Brigg, jenfeit 
der Oder anı Fluß Zrinniß an den Pohlnifchen 
Grengen. Sie hat ein Schloß, auf welchem 
ein Amts: Verwalter über die dafigen Cam⸗ 
mer- Güthertohnet. 
Ereumen, alfo wird das Hin⸗ und Wieder⸗Se⸗ 
gen der Schiffe genennet, welches auf einem 
oder dem andern Theile des Meeres gefchiehet, 
umden See» Räubern zufteuren, daß fie die 
Kauffarthen Schiffe nicht nehmen Fönnen, 
£at. Maritimos pradunes conſectando mare, tu- 
zum reddere. 
Ereugenad), Crucinacium, Stadt und Ober: 
. Amtam Fluß Nahe, in der Unter - Wfalg, dem 
Ehurfürftenzu Pfaltz gehoͤrig. Jetztgedachter 
luß theilet die Stadt von einander, und wird 
ie durch das Schloß Raufenberg oder Ban: 


© 


erbenburg befchüket. ' 


Lreuging, fiehe Creitzing. 








Greuglingen, ein vornehmes und reiches Klo⸗ 


Ereug:Segel, hatden Nahmen von der Creutz⸗ 


Creutz⸗Stenge, antenna, iſt der Baum auf ei⸗ 


Creugthal, ein Adelich Jungfrauen⸗Kloſter 


Creutzthaler, ſiehe Kreutzthaler. 
Ereug: Zug, ſiehe Croiſade. 
Creyenberg, ſiehe Krayenberg. 





—1 
Crinchon/ kleiner Fluß in — De 


Creutz kuͤſſen Crinchon 524 


Chrißi crucifixi deoſculari. 


fier regulirter Chor: Herren Auguftiner- Or⸗ 

dens nahe bey der Stadt Coſtnitz, deffen Praͤ⸗ 

lat Auno 1714 den Abt zu Petershauſen auf 

van — wegen der Praͤeedentz be: 
anget. 










Stenge, weil es dafelbft geführet wird, Lat. 


Velum ex antenna dependens. 


nem Schiffe, welcher über den hinterſten Maft 
fiehet. Es wehet von derfelben die Flagge des 
Schout by Nacht. 


Eiftereienfer-Drdeng, oberhalb Riedlingen in 
Schwaben, nahe an der Donau gelegen. 


Erichingen, Creange, Öraffchafft im Weftreich, 
dem Grafen von Solms- Braunfels zugehörig. 
Sonft hatte. es feine eigene Reichs⸗Grafen 
von Erichingen; welche das Erb- Marfchalls 
Amt in Hertzogthum Luxemburg befaffen, fie 
find aber 1697 ausgeftorben. . 

Crichow, fiche Creichgau. 

Ericzgom, Stadt in der Woywodſchafft Mſeis⸗ 
law, in £itthauen. — 

Crim/ Turtaria Crimaa, Præcopenſis, der vor⸗ 
nehmſte Theil der kleinen Tartarey, welcher 
dem Tuͤrcken trihutbar iſt. Dieſe Landſchafft 
grentzet gegen Suͤden und Weſten an das 
ſchwartze Meer, gegen Oſten an die Meer⸗Enge 
von Caffa; und gegen Norden an das Mar del- 
leZabache, und eine kleine Land = Enge, wel 
che ed an Das Land der Tartarn von Nogais 
henget. Sie iſt fruchtbaram Getraide, Reiß 
und Weyde. Die Einwohner find der Ma⸗ 
hometaniſchen Religion zugethan, und die 
Haupt Stadt Crimm liegt an dem Fluß Ge⸗ 
rukeſu. A. 1736 bemächtigten fich die Ruſſen 
mehr als des dritten Theils diefer Landfchafft, 
welche ſie aber, nachdem ſie die Feſtungen ge⸗ 
ſprenget, wieder verlleſſen. a 

Crimati , Fleine Inſel auf dem Indianiſchen 
Meere in Afien, nicht weit von der Infel Bor⸗ 
neo, auf welcher Diamanten und Perlen gez 
funden werden. ya | 

Crimen Læſæ Majeftacis,ift ein Verbrechen, wo⸗ 
durch man fich derienigen Rechte anmaſſen 
will, welche der Majeftät allein zukommen, | 
oder auch, wenn man fich an des Ober - Hexen | 
Perfon, feiner Familie odes hoͤchſten Bedien⸗ 
ten entweder in der That, oder nur mit hin⸗ 
terliftiigen Anfchlägen vergreifft. | 

Criminal, fiehe zweyt. Chei, 5 

Criminaliter, peinlich, auf Leib und Leben. 

— * Sachen , ſuche Peinliche Sa⸗ 

yen, * Al 

Crimmitſchau, Crimmitzſch, Eleine Stadt im 
Ertzt-Gebirgiſchen Kreife an der Pleiſſe im 
Meiffen,anderthalbe Meile von Zwickau, icho 
dem Major von Verbisporff gehorig. 


G 


Re Eroifade 
 Graffchafft Artois, welcher fich ben der Cita- | 


Crivte 


delle zu Arras in die Searpe ergeuft, 


welche in Indien gebohren, und als Indianer 

von den Spanier entfproffen find, Lat: Inai 

paris fangnine nati. 

Crionero, Fluß in Natolienin Aſien, welcher i im 

Berge Tauro enfpringet, und fich m Sie i in: 

das Mittelländifche Meer ergeuft. 

Crique, f.zweyt. Theil. 

Crifis, Prudentia, Judicium, ——— Ver⸗ 
Fand, Nachſinnen dahero ſagt man, der 

 Menfch hat Feine Crifin, das ift, er kan von ei⸗ 

ner Sache gar nicht urtheilen. Critiea oder 

' Critique, bedeutet die Kunft, ſchwere Wörter 
auszudeuten oder zu erflären. Daher heiffet. 

critihren, Flügeln, nachgrübeln, den Urſprung 
der Wörter genau unterfuchen. Und werfol- 

ches thut, der wird ein Criticus genennet ſ. 

zweyt. Theil. 

Erirerium; — Critica figna, Cririei dies, f. 

zweyt. Theil. 

Cvivıg, Fleine Stavti in der Grafſchafft Schwe⸗ 

rin, im Mecklenburgiſchen. 

Eroatien, Landfchafft zu Yin Sönigreite Un⸗ 
garn gehoͤrig, welche gegen Weſten an Crain, 
gegen Norden an die Sau, gegen Dften an 
Bofnien, und gegen Süden an die Graffchafft 
Zata und an den Goifo di Garnero grentzet 
Sie fuͤhrt den Titel eines Koͤnigreichs, und 

wird eingetheilet in Merlachia, welches laͤugſt 
dem GolfudiCarnero liegt, und in Gorbavia, 
ietztgedachtem Morlachia gegen Norden und 

Oſten gelegen. Morlachia ſtehet unter Vene⸗ 

tianiſchen Schuß, aber der Weſtliche Theil 

von Eorbavia gehoͤret dem Haufe Defterreich, 
welcher durch einen Statthalter, Bannus 

—— genanut / vegicret wird; der Deftliche 
heil aber ſtehet den Tuͤrcken zu. Das Land 

iſt den Einfällen der Tuͤrcken fehr unterworf: 

fen, und müffen fich auch in Friedens - Zeiten 
ubee — parat halten, feibigen zu wi⸗ 
er 

oa Rroda, Adeliches Schloß nebſt ei⸗ 


* 


eine Meile von Ortrant. 

Erocodill, f. zweyt. Theil, 

Crocodill⸗Inſeln, fiehe Caimon. 

Croja, Crua, fefte Stadt nebft einer feften Eitas 

"delle am Flug Hifino in Griechenland, in der 
Provintz —— Haupt⸗ Stadt ſie iſtz 
fie gehoͤret ven Tuͤrck 

Croifade, Greupfäheten, Erhrdittänes erucia- 





 Potentaten im Occidente, krafft deffen man in 
der Römifch : Eatholifchen Kirche das Zeichen 
des Greußes auf feine Kleider gehefftet hat, 


fh genannte Ketzer su Feide zugiehen. Die 
Gelegenheit dazu war, daß man den Sarace- 
. nen das gelobte Land, twelches fie im 7 Seculo 
eingenommen hatten, wieder aus den Händen 
reiſſen wolte, weil diefelben nicht mehr zuga⸗ 


ſten erobert haben, na 
> das Zürstifche Joch gerathen Man zehlet 8 


























Criole, alfo nennen die Spanier ihre Kinder, | 


‚nem Marcktflecken inı Amte Hayn in Meiſſen, 


#2, war ein Verbindniß unter den Chriſtlichen 


mit dem Vorſatz,/ wider die Unglaͤubigen oder 


ben, daß die Chriſten die heiligen Derter da⸗ 
bit befuchten, es ift aber. alles, was Chris 
ehends wieder unter |. 





Griff Crone 
Croifaden, deren die erfte gegen das Ende des 
ır Seculi gefchehen. Die legte aber trug fich 
1270 zu, und vertichtete felbige Ludewig der 


eilige, Königin Franckreich 
— fiebe Cruif: * 


Croifelle, Crucillas eine Eleine Stadt und Ant 


in dem Hertzogthum Genevois in Savohen, 
am Fluſſe les Uſſes, nebſt einem Gebiete glei⸗ 
ches Nahmens. 

Groifette, ‘Capode la Croifetre, Vorgebirge auf ; 
der Küfte von Provence, erftrecket fich unweit 
Mar nn drittehalbe Meile in das Mittellän- 
difche Meer. 

Croifane, fiehe Ritter- Orden ‚des halben ' 
Monden in Steilten. 

Croix, lecken in der Normandie i in ranckreich 
nebſt dem Titel einer Herrſchafft, at eine be⸗ 
ruͤhmte Benedictiner⸗ Abten. 

Croizil, Croeiliacum, Stadt in Bretagne, nebft 

. einem. guten Hafen amder See, wo viel Saltz 
nach Holland geladen wird. u 

‚| Grokethorn , Stadt in Sommerſet in Engel 
land, am Fluß Perd. i 

Cromartye, Eleine Gtadt an einem Meerbuſen 
gleiches Nahmens in der Nord⸗Schottlaͤndi⸗ 
ſchen Grafſchafft Roß/ nebſt einem ſichern 


Ha 

———— Staͤdtlein und Amt in der Graf⸗ 
ſchafft Siegen, an dem ſo en Rotha⸗ 
Berge, und den Weftphalifchen Grentzen. 

Cromer, Stadtin Norfolk, in Engelland. 

Cronad), Cranach, Stadt nebft einem feften 
Schloß auf einem Eleinen Berge, 6 Meilen 
von Bayreuth, in Bißthum Bamberg, dahin 
es auch gehoͤret / wo die Fluffe Radach, Haslach 
und Cronach Aſmmen flieſſen. 
Cronach, Fluß im Marekgrafthun Bayreuth, 
in Francken flieſt hey der Stadt Cronach vor⸗ 
bey, nimmt die Helch und Radach zu ſich und 
laͤufft bey Lichteufels in den Mayn. 

Cronau/ kleine Stadt in Francken in der Graf⸗ 
ſchafft Wertheim. 

Eronberg, Eleine wohlgebauete Stadt ,. und 
Schloß, 2 Meilen von Franckfurt am Mayn, 


in der Wetterau, hat eine gedoppelte Mauer, 


liegt ineiner fruchtbaren Gegend, und gehoͤr⸗ 
te vormahleden Grafen von Cronberg: nach⸗ 
dem aber diefelben mit den Grafen Joh. Ni 

colao An. 2704 ausgeftorben, iſt es an Chur: 
Mayntz — und 1726 hat es groſſen 
Brand: Schaden erlitten. 

Lrome, Crown, fat, Monera — argenzen, 
guarts parte, imperialem extedens, ift eine Ens 
glifche Silber⸗Muͤmtze welche fünf Schillinge 
der 6o Wence, unfers Geldes aber ohngefehr 
ı Thlr. 12 Gr. beträgt, eine halbe Erone hin⸗ 

gegen 2 Schillinge 6 Pence ausmachet. Eine 
Danifche Erone ift 16 Groſchen ohne ae 2) 
Eine Srangöfifche Bold-Lrone gilt 2 und y Ki. 
ein Drittel-Zhaler; — Wech 
—* Crone aber 45 Sols oder 13 Groſchen. 
Eine SonntaErone oder Eicu de foleil hat 

So Sols oder ĩ Thalerohne Agio. Eine Bee 

nueſiſche Silber⸗Crone Scudod’ Argento, 

gilt (eo mit dem Aeis ı Thlr.2o&r. Eine 

Meylandsjche und Venetianifihe Erone 

N ‚sit ietzo mit dem — — Gr. Die 

R4 mantua⸗ 
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er Cronenburg Cronwerck 


Mantuanifchen,Savoyifchen und Römie 

fihen betragen nach unferm Gelde ı Thlr. 12 

Gr. Zu Amfterdam gilt eine Crone 40 Stuͤ⸗ 

ber oder2 Holländifche Gulden, unfers Gelds 

1 Thlr. ohne Agio. fiehe VratursLex. 

Eronenburg, gute Feftung nebft einem fchönen 
Schloſſe am Sund, (allwo er nur eine halbe 
Meile breit ift,) aufder Dänifchen Inſel See: 
land, nicht weit von Helfingor. 

Eronbüter, Lat. Corone Hungarice Cufodes, 
find zwey weltliche Magnaten in Ungarn, de: 
zen Amt vornermlich Darinnen heſtehet, daß 
felbige genaue Achtung geben müffen, daß die 
Eroneihnen in Gegenwart der Reichd-Stän- 
de zugeftellet, und im Angeficht derfelben wie⸗ 
derum verfchloffen werde. 

Eron«Pring, Lat. Filius vegis natumazximus, 

heiſt der ältefte Printz eines Königes, und der 
naͤchſte Erbe feines Koͤnigreichs. 

Eronfchang, fuche Retufari. "re 

Cron⸗ Schloß, Cronfchlott, Rußiſches Ca: 
fiel mitten in der See auf einer Sand⸗ Band 
gegen die Ingermannlaͤndiſche Grenze, 4 M. 
von Petersburg, und einen Canon⸗Schuß von 
der Inſel Retufari, welches von dem Caar 
Petro 1, 1704 zu Bedeckung feiner Conqve⸗ 
ten erbauet,und nunmehro in folchen vortreff⸗ 
lichen Stand geferet worden, daß es Die Vor⸗ 
Mauer und der Hafen von Petersburg if, dar⸗ 
inne die Rußiſche Slotte zu liegen pfleget. Es 
ift in Form eines runden Thurms mit 3 Gän- 
gen uber einander erbauet, und von unten bis 
oben mit Canon wohl verfehen, und zwiſchen 
diefem Eaftell und der. Juſel Retufari gehet 
der Weg nach Betersburg, melcher von beyden 
Seiten mit Stücken wohl befirichen werden 
kan. Es ift auch allhiereine Stadt und Fe⸗ 
fung unter den Nahmen Cronſtadt angele⸗ 
get, und find den Neuanbauenden groffe 
Freyheiten ertheilet worden. 

Eronftadt, Ungariſch Brafo, Corona, Stepha- 
nopolis, Braſſobia, groſſe und feſte Handels⸗ 
Stadt in Siebenbuͤrgen, in dem ſo genannten 
Burzelland an den Greutzen, wo die Moldau 
und Wallachey zufammen ftoffen. Sie wird 
von einem daran liegenden feſten Berg: 
Schloffe am Fluß Farkas befchüget , if Die 
Volck⸗ reichſte Stadt im Lande, hat Deutſche 
Einwohner, ein Lutheriſches Gymnafium, und 
groffe Vorſtaͤdte, darinne auch Ungarn und 
Wallachengedultet werden... _ 

Eron: Weijjenburg, fiehe Weiffenburg. 


Cronwerck, Quvrage 3 Couronne, opus coro- 
erg, 13 


»aeum; iſt ein Auſſenwerck einer Feftung gegen 
das Feld zu / um ein oder die andere Hoͤhe zu ge: 
innen, welches zwey halbe und ein gankes 
Bollwerck zmifchen2 Courtinen hat. Es beſte⸗ 
het aus einer weiten Kähle, und 2 Flügeln, 
welche auf die Eontrefcarpe in der Gegend der 
Facen eines Bollwercks fallen ;dergeftalt, daß 
es durch dieſelbe befchuget wird,und auf Sei⸗ 
ten des Feldes ein ganzes Baftion vorftellet, 
deffen Facen gegen einander ſtehen. Diefes 
Auſſenwerck hat auch feinen halben Mond, 
und man machet es zu einem andern Ende, 
als ein oder das andere groffe Erdreich damit 
einzunehmen. Siehe Math, Lex. 


l 


che mit Moraft umgeben if. 


ug 
Croppen Eromland 8 


Eroppen,FleineStadt in&iefland,in der Proving 
Letten, 7 M. von Riga gegen Dften gelegen. 

Lroppenftädt, fiehe Rroppenjtädt. 

Crosgi, eine Stadt in Samogitien zwifchen Ba- 
tof und Poſchawske, 9 Meilen von Batof. 

Lrosnau, Stadt in Roth⸗Reuſſen inder Woy⸗ 
— Lemberg, am Fluß Viaras, in 

ohlen. 

Crofpiere, Cropiere, Curtipetra, Feine Stadt 
am Fluß Dore, in der Landfchafft Auvergne. 

Croſſen, Herkogthum in Nieder⸗Schleſien wel⸗ 
ches gegen Norden an die Marck Branden⸗ 
burg, gegen Weſten an die Lauſitz gegen Suͤ⸗ 
den an das Furftenthum Sagan, und gegen 
Dften an das Fuͤrſtenthum Glogau grenget, 
hat sg Meilen indie Länge, und 6in der Brei- 
te. Es geboret als ein Konigl. Böhmifches 
Zehn dem Könige in Preuffen, wird in 2 Kreis 
fe, den Eroßnifchen und Zuͤllichauiſchen einge⸗ 
theilet, offterd zum Königl. und Churfuͤrſtl. 
Witthum ausgeferet, und darinne die Luthe⸗ 
riſche und Reformirte Religion geubet, unter 
welchen jene die ftärckfte ift.: In Juſtitz⸗ und 
andern Sachen ift es der Neumaͤrckiſchen Re⸗ 


gierung unterworffen. Die Hauptfatt heiſ⸗ 


fet gleichfalls Croſſen, Crofzasbat ein Verwe⸗ 
fer : Amt und ſchoͤnes befeftigtes Schloß, liegt 
ander Dder, wo der Bober hinein fältet, ſechs 
Meilen vongrandfurt ander Dder, und treibt 
Schiffahrt, Handel, Tuchmachen, Brau⸗Nah⸗ 
rung, Weinbau und Kifcherey. Sie ift den 24 


Apr. durch eine Feuers: Brunft ganglih | 
Aſche geleget,, daß Fein Haus in der | 


in die 
Ring: Mauer eben blieben,ift aber fehr regu- 
lair und anfehnlich wieder aufgebauet worden. 

Croftolo, Cruftulus, Fluß in Stalien, welcher an 
denen Grengen der Grafſchafft Roffena im 
Herkogthum Parma entfpringet, und fich bey 
Gpaftalla in den Po ergieffet. 

Crorone, fiehe Cortona. : 

Crotoy, fefte Stadt in der Picardie in Franck⸗ 
reich, am Fluß Somme, 

Crottdorff / Schloß, Städtlein und Herrſchafft 


in der Wetterau, den Grafen von Hatzfeld, 


NRoſenbergiſcher Linie, relche allda refidiren, 
gehoͤrig. 


Crotte, ein Gebirge und Flecken in Savoyen, | 


über welches der Hergog Carl Emanuelil mit 


unglaublicher Mühe einen Weg bat brechey 


laffen, un aus Savoyen nach Frankreich zu 
fommen, welcher le grand Chemin Royal de 
Crotte genennet wird. , 19 

Erottendorff, altes Schloß und Amt im Ertzt⸗ 
gebirgifchen Kreife, nicht weit von Schwarz: 
Benberg, wie es denn auch von dem Schwar⸗ 
RR Kreis: Amtmanne mit verwal- 
et wird, 

Lrottorff, Königl. Preußifches Amt in Fürs 

ſtenthum Halberftadt, 


Crou, Crovus, Eleiner Fluß in der Isle de France, | 
welcher fich in die Seine ergeuſt. Mn 


‘ 


Crouy, Croviacum, Crovyums Flecken in der Frans 
tzoͤſiſchen Landſchafft Brie, vier Meilen vom 
[9 


eaur, N e 13 n 
Crowland, Croyland, Terra Cruda, Eleine Stadt 1 


in der £andfchafft Lineolne in Engeland, Wels‘ 








Crowm | 


t 
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"59 .. Ersun Crcruzada 
> Eroren ſiehe Crone. — 
Croy, Flecken in der Picardie, davon eine be⸗ 
rühmte und Fürftliche Familie den Rahmen 
“ fübret, aus welcher die Hertzoge von Arfchot, 
Chimay und Havre, wie auch die Grafen von 
‚Solteherftammen. Die eigentlicy fo genann: 
ten Hertzoge von Eroy, find mit Hergog Caros 
lo Eugenip, welcher ein groffer General zu fei⸗ 
„ter Zeitwar, An.ızo2 abgeftorben 
 Croydon, Stadt in Survey, in Engelland. 










hi 





———— Niederlanden, welche 1248 zu 
Yuyim Stift Lüttich aufkommen und in die: 
fer Stadt ihren General- Prepofitum haben, 


Rock und auf der lincken Seite ein halb rothes 
und halb weiſſes Creutze. In Portugaltgiebt 
es auch dergleichen, Die aberans Habite von je⸗ 
nenunterfchieden find.  — % 

, Erüdenberg, ein Schloß im Elevifchen, eine 
Meile vonWefel, N 

- Grugna, kleine Stadt in Alt-Caftilien, nebft dem 
ESDiteel einer Grafſchasf t··· 
Cruiſade, Cruſade, eine Spaniſche güldene Muͤn⸗ 
Be, worauf ein Creutz geprägt, und welche 10 


gilt, und ungefehr 28 gute Grofchen, 3 Pf. 
ohne Agio beträgt, Kat. Aureus Hifpanorum, 
be parte imperialem excedens. fiche zweyt. 
Theil. BL 
‚Erumlau, ſiehe Krumlow in Böhmen. — 
Crunftein, Kronenſtein, ein Luſt⸗ Haus mit ſchoͤ⸗ 
‚nen Gärten und Alleen in Std: Holland, un: 
"snisßehbenanu.... ©, Te 
Crupa Eruppa, Schloß in Mittel: Crain,an 
der Kulp, hast an den Croatifchen Grenken, 
dem Srafen von Burgftall gehorig. 
 Erupp, Seftung und Flecken in Eroatien, uns 





Wweit des Fluffes Unna, 

Cruſade, fiehe Cruifade. 
Cruſcanti, oder Die Academici della Crufca, a: 
tein. Academici Flerentini patrie linguæ nitori 
* operam danzes,find eine gelehrte Gefellfchafft 
zu Sloreng,fo zu ihrem Sinnbilde ein Sieb er: 


ben abfondest, mit der Erklärung: 11 piu bel 
fiorne cogle. Ihr Fleiß gehet dahin, die To⸗ 
feanifche Sprache zu ereoliren, und ein ieder 
AEcademieus kat nad) Beſchaffenheit feiner 
Verrichtung einen befondern Nrahmen. Es 
heiſt aber Cruſca fovielals Kleye. Die Sige, 
wvo die Geſellſchafft conferiret, ſind wie Brot: 
oder Mehl: Körbe; die Lähnen wie Wurf 
Schauffeln, die Kuͤſſen als Korn⸗Saͤcke· Das 
‚Lexicon, fo fie in ihrer Sprache heraus gege- 
ben, zeuget von ihrem Zleiffe. 
 Eruswid, Stadt in der Wohwodſchafft Inow⸗ 
loez, am See Gulpo, in Groß = Vohlen.” 
Crutidorff fieheCrottorff. E 
Cruys, oder Kruys- Schans, eine Schantze in. 





Braband ander Schelde,anderthalbe Stunde | 


von Antwerpen. 
‚Gruzada, ift ein gemiffes Recht, 


ht, welches Pabft 
Julius 1 An. 1509 den König 


en in Spanien 





‚ Ceucigeri, find Ordens : Leute, in der Römifch: | 
Catholiſchen Kirche,und fonderlich inden De: 


Der den andern zu Lüttich, Namur und Brügs | 
ge zu befehlen hat. Sietragen einen weiſſen 


Neal, oder einen Portugieſiſchen Ducaten | 


wehlet, welches das klare Mehl von demgro: | 


Be eingeräumet hat, und darüber noch heutiges | 


















Tages an die Könige in Spanien bey Antritt 
ihrer Regierung eine gewiſſe Bulla, della Cru- 
ciara genannt , von den Wäbften audgeferti- 
t wird. Es iſt aber dieſes Recht. nichts an⸗ 
rs als eine Gewalt, die Unglaͤubigen zu 
bekriegen. Dannenhero iſt in Spanien ein ei: 
gener Rath de la Cruzada aufgerichtet, wei⸗ 
cher in groſſem Anfehen fenn, undeine Million 
jährliche Einkünffte erheben fol. Den Zitel 
eines General - Commiffarii de la Cruzada’ 
fuͤhret der Praͤſident deſſelben Rathse:Collenü. 
Dieſer hat 2 Aſſeſſores des Raths von Caſti⸗ 
lien, ſamt 2 Regierungs⸗ Raͤthen deren einer 
aus dent Rath von Aragonien, der andere aber 
aus dem Rath von Indien ift, und unter den 
noch mehrere Bediente ſtehen. Es ſol diefes 
Rathe- Collegium feine Jurisdietion über alle 
zur Spanifchen Monarchie gehörige Länder 
erereicen, Flandern, Meyland und Neapolis 
ausgenommen. Die Macht dieſes Raths ift 
unter andern daraus abzunehmen, weil vom 
demſelbigen nicht Fan appelliret werden, 
Gruzade, fiehe Cruifade. 
Cryſtallen, ſe ʒweyt Theil. 


Königliche Stuhl derer Zeckler in Siebenbür: 
gen, an den Moldauiſchen Grentzen darinnen 
Gsikszereda der vornehmſte Flecken iſt, und 
mehrentheils von Arſanern und Catholiſchen 
bewohnet wird. 
Crefiphon, groſſer Flecken in Aſſyrien, bey dem 
Fluſſe Tigris, mit welchem heute zu Zage 
viele der Gröffe wegen, den Haag in Holland 
vergleichen, von dem auch Strabo meldet, daß 
die Parther = Könige, um der Stadt Seleucia 
— — den Winter über allda Hof ge: 


‚Cuba, die groͤſte unter den Antillifchen Inſeln 
auf dem Mericanifchen Meer in Rord Amer 
Kica, aus welcher viel Ingwer, Caßia, Zucker, 
Maſtix, Aloe, Saffaparilie, Haͤute Gold und 
Kupffer geführet wird. Gie ift 300 Engl. Meil. 
lang und zo breit, und die Spanier haben eini- 

ge Eolonien dafelbft,nemlich S.Fago,Salvaror, 
S. Orux, Porto del Principe, Havana ud. 1m, 
Cubagua, Inſel in Süd + America, 4 Meilen yon 

Terra firma, auf welcher Fein Waffer zu fin- 

den, vormahls aber ein reicher Perlen - Fang 

anzutreffen war. Sm 16 Seculo bemächtigten 
fich die Spanier diefer Inſel und baueten eine 

Stadtdarinne, Reu-Cadir genannt, fie haben 

‚aber folche nachgehends, alsder Berlen- Fang. 

aufhörete, wiederum verlaffen. 

Cuban, eine groffe Gegend in der Tartarey, wel⸗ 
2 fich A. 1736 vollig unter Nußifchen Schuß 

egaben. Ne 

| Cubas, ein groffer Flecken in der Vortugiefifchen 
Provintz Alentejp, nicht weit von Beja. 

Cube, alfo wird der Kayſer in Japan genennets 

| Eubeben, [. zweyt Theil. - 

| Cuck; Cuyck, gewiſſes Gebiet im Holländifchen 

Brabant, inder Meyerey von Hersogenbufch, 
darinne Grave die vornehmſte Stadt 14 Es 
gehoͤret zu der Erbſchafft Wilhelmi des Till, Ko— 
nigs in Engelland. 
|Cuco, heſeſtigte Stadt im Koͤnigreich Alger, ge⸗ 
gen den Fluß Africa, welche von Ra⸗ 
5 


4 x 





Cſich Lyy, ein gewiſſer Strich Landes oder ° | 


te 
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Eulemburg | 


tur jehr frfte, und fehr viel Del: Bäumehat, 
100 auch die befte Leinwand in der gantzen Bar⸗ 
barey verfertiget wird. Sie if die Hauptftadt 
eined Königreichs gleiches Nahmens, davon 
aber der Koͤnig ſo wohl, als das gantze Volck, 
den Algierern zinsbar iſt. 
Cucuron, anſehnlicher Flecken: in Provence, in 
der Biguerie von Apt,ro Meilen von Avignon 
gegen Dften. . 
Cuddam-Point, ein Borgebirge in Engelland in 
der Proving Eornmall, genen Sid: Weften. 
Cuenza, Concha, Stadt zwifchen dent hohen Ge: 
birge, Sierra de Cuenca genannt, in Neu⸗Ca⸗ 
ſtilien, am Einfluffe des $luffes Hueſear in den 
Zucar, auf halben Weg zwiſchen Madrit und 
Balencia,nebft einem Biſchoͤffthum / unter den 
Ertz-Biſchoff zu Toledo gehörig. 

Cuerro, ſiehe Corvo. ’ . 

Cueva, Schloß und Herrfchafft in Alt = Caftilien, 
in Spanien,davon eine vornehme Familie den 
Nahmen führet, woraus die Herkoge von Al⸗ 
bugvergde, und die Marckagrafen von Bedmar 
entfprofien. a a 

Cufa, eine Tuͤrckiſche Stadt in Aſien in der Pro⸗ 
Be; Derack, gegen die Grengen der Arabifchen 


uͤſte. 

Cugione, Cußonum, kleine Stadt am Naviglio 
grande, im Meylaͤndiſchen. 

Eujavien, Landſchafft in Groß: Pohlen ander 
Weixel gegen die Breußifchen Grentzen. Gie 
begreifft zwey Woywodſchafften, nemlich 
Inowlocz und Brzeſtie A 

Cuihung, Stadt in der Provintz Junnan in Chi⸗ 
na, und Die Hauptftadt einer Landfchafft glei- 
ches Nahnens , welche ſechs andere Städte 
unter fich begreift. 

Eüftein, Cufrinum, Hauptftadt und vortreff- 
liche Seftung in Form eines Fuͤnffecks in der 
neuen Marck Brandenburg,auf einer Ebene, 
an dem Einfluß der Warte in die Dder, z M. 
von Kranckfurt-Hiefelbft ift die Regierung und 
das Confiftorium iiber die neue Marck, inglei: 
chen der principalfte Zoll und Paſſage ausder 

. Neuen: indie Mittel-Marc. Sie ift auf der 
einen Seite mit der Warte und auf der andern 
mit der Warte und Dder, fonft aber überall 
mit breiten Moräften umgeben, bat ein ſcho⸗ 
nes Zeughaus, ein mohlgebautes Schloß, und 
eine Brücke über die Dder, welche eine ftarcke 
Schantze bededet. Bon der langen Borftadt 
gehet der groffe Damm mit 32 Brücken, auf 

-, welchen man bey Dreyviertel- Meilen lang 
über die Moräftepaßiren muß. 

Eüfteiniden, kleine Stadt inderneuen Marck 
Brandenburg. a Ra A 

Eular, Fleine Stadt im Ertz⸗Stifft Coln. 

Culemburg, Oxlenburgum, Eleine Stadt nebft 
einem Schloß und dem itel einer rafichaftt, 
am Fluß Leck in der Betau, in der Niederlaͤn⸗ 
diſchen Provink Geldern, welche der An. 1715 
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verſtorbene Hertzog zu Hildburgshauſen, Er: 


neſtus mit feiner — Sur 
‚te, Fuͤrſtens Georgii Frideriei zu Waldeck 
Wildungiſcher Linie (der 1692 ohne mannli- 
che Erben verftorben) Tochter, an fein Haug 
gebracht. , Die Staaten von Geldern aber 
haben fie vor einigen Jahren dem Hertzoge von 


Culitz, Schloß in Servien in Ungarn, an dem . 


ergeuft. Ä 
Cullen, $ledfen an der Nord- Küfte des Deut- 


imn Boͤhmen, dem Ritterlichen Ereutz⸗Orden 


Euliacan  Culmbah ge 


Hitvburgshaufen abgekaufft. Sie ifheine 
frene und fouveraine Graffchafft, fo weder vom 
Nom. Reiche, noch von den GeneralStaaten 
dependiret, und hat das Jus Aſyli por die 
Flüchtlinge ausHnlland. | 

Culiacan, S. Miguel de Culiacan, Proving in 
Nord⸗America, in Neu⸗Spanien, in der Au- 
dientia Guadalajara , welche fehr reich an 
Bergwercken ft. Die Spanier haben einige 
Derter dafelbft, unter welchen die vornehm⸗ 

ften find S. Miguel und Euliaran. 


Fluß Morava, wo fich felbiger in dig Donau 


fchen Meers in der Nord -Schottländifchen 
VicomteBanf, welcher&ig und Stimme im 
Parlament hat. Ei 
Culleton, Stadt ing Devonshire in Engelland. 
Luim, Culma , Chelmum , Woywodſchafft im 
Pohnifchen Preuffen, zwifchen dem Fluß Dri⸗ 
bent und der Weirel. Die Hauptftadt heiſ⸗ 
fet gleichfalls Culm, und liegt amder Weixel, 
auf einer Hohe, 5 Meilen von Thoren, weiche‘ 
die Müng- Gerechtigfeit bat, und vor eine 
Hanfee-Stadt gehalten wird. Das Bißthum 
biefelbft, welchem dag von Pomerellien einver- 
bet worden, gehöret unter den Ertz⸗Biſchoff 
von Önefen. RATTE 
Culma oder Chulm, Stadt im Earifchen Kreis 


mit dem rothen Stern zuftändig, alwo auch 


ein Probft diefes Ordens iſt. Sie wird wegen 


des daſelbſt befindlichen Marien: Bildes,dahin - 


Deswegen jährlich eine groffe Walfahrt gefchie- 


“het, insgemein Marten ulm genennet. 

Culmalle, Fleine Stadt in der Graffchafft Sou⸗ 
therland in.Ntord : Schottland, zwo Meilen 
von Dornock gegen Norden. 

Culmbach, Marchionarus Culmbacenfis, Marek: 
grafichafft im Fraͤnckiſchen Kreis; welche ges 
gen Weften an das Bifchoffthun Bamberg, 
gegen Süden an das Nuͤrnbergiſche Gebiete, 
gegen Oſten an die Ober⸗Pfaltz und Bohnen, 
und gegen Norden an das Vogtland grenget. 
Diefe Marckaraffchafft, welche voller Gebirge 

‚and Wälder, ift der obere Theil der Burggrafe 
ſchafft Nürnberg ‚die Mareigraffchafft Ans 
fpach aber der untere Theil. Untermeilen 
wird fie auch das Fürftenthum- oberhalb Ges 
birges, hingegen die Marckgraffchafft Anfpach 


Hauptmannſchafften, nemlih Bayreuth, 
Culmbach, of, YPonfiedel, und Neu⸗ 
ftadt ander Aiſch. Der Marckgraf ift mit⸗ 
ausfchreibender Fürft im Fraͤnckiſchen Kreis. 
Siehe von ihm Bayreuth, 


Culmbach, Crimbachium, Haupt-Stadt in der . 
Marckoraffchafft Culmbach, iſt befeftiget, wird 
von einem fetten Schloß, Rahmens Blaffen? 
burg, befihüget, und liegt am weiten Mayın, 
nicht weit Davon, mo ſich der rothe Mayn mit 


demſelben vereiniget. Sie war ehemahls die 
Reſidentz der regierenden Marckgrafen, ſo 


aber nunmehro beſtaͤndig nach Bayreuth vers 


leget worden. In gedachtem Schloſſe iſt ein 


herrlich 


| 
das Fuͤrſtenthum unterhalb Gebirges genen ⸗ 
ner. Diefe Marckgrafſchafft begreiffer fünf | 







| 
| 


“ 





33 Culmbers Cuningham. 
> herrlich Archiv, Darinnen alle Documenta ori- 
ginalia des Haufes Brandenburg verwahret 


werden. , N BL s 
Eulmberg, Colmberg, if einer der höchften 
Berge in Meiffen, zwifchen Wurtzen und 
Oſchatz gelegen, auf welchem die alten Marck⸗ 
grafen in Meiffen ihre Land und Convent⸗ 
age unter freyem Himmel gehalten. _ 
 Eulmjee, Culmenfee, Eleine Stadt in. der 
Woywodſchafft Culm im Vohlnifchen Preuſ⸗ 









fen, welche die Reſidentz des Biſchoffs von | € 


Culmiſt RESET TR 
‚Cuitebeque, Feiner Ort in Nord - America in 


- und Efcurial haben; melches ein groffes wohl: 
gebauetes Palatium ift. EEE EN 
 Cultys, Fleine Stadt in Yord-Schottland in der 
Grafſchafft Marr, anderthalbe Meile von 

ARD EN j 
 Eulver- Cliffs, Culver⸗ Rlippen, find unter: 
ſcchiedene beyfammen liegende Felſen an der 

Suͤd Seite der Inſel Wightin Engelland. 

_ Cum, Stadt in Perfien, in der Provintz Yerack. 

CGumæ, war vor Alters eine groſſe Stadt, nicht 
weit von Teapolis, allwo infonderheit die wei- 
land unterivdifche Wohnung der Sibyllaͤ Cu⸗ 
mandfehenswurdig, welche, ob fi2 ſchon eine 


dung Chriſti follprophereyet haben. - 
Lumanien, wird derjenige Theil von der Wal⸗ 
lachen und Moldau genennet, welcher von dem 
Fluſſe Alt oder Olt gwifchen den Alpen und 
der Donau gegen die Tartarey zulieget. Bey 
der Ungarifchen Erönung wird nod) heute gu 
Dage eine Fahne mit einem geerönten Löwen 
von dem ehemaligen Cumaniſchen Reiche vor⸗ 


getragen. 
Cumberlans, Eumbria, Landſchafft in dem 
Voͤrdlichen Theil von Engelland,welche gegen 
Norden anden Meer-Bufen von Solmay, ge: 
gen Dften an Northumberland, gegen Gü- 
den an Weftmorland und Lancafier, und gegen 


Sie führet den Titel eines Hertzogthums. 
» Der andre Prink des Königs von Engelland, 
Wilhelmus Auguftus, geb. 26 Apr. 1721, füh: 
© vet feit 1726 den Nahmen eines Hergogs von 
Cumberland. 
Cumes, ſiehe Foja. 27: e 
- Eumirza, Stadt in Servien in Ungarn. 
Euna, ein Marcktflecken in der Ober Lauſitz 
« nahe beym Städtlein Schönberg und 3 viertel 
Weilwegs von Görlig gelegen, hatein feines 
Schloß mit. einen fchönen Thurme, 
' Cuncan, Königreich auf der Halb-Sufel von Ins 
dien, diffeit des Ganges, 
ortugieſen Goa befigen. 
‚Cunco, fiehe Coni. 
 Gunette, füche Cuvette. 





welche gegen Süden an Kyle, gegen Dften an 
Cluydesdale, gegen Norden an Kennor, und 


in Schottland. 





N 





Heydin, dennoch die Gebuhrt und Menſchwer⸗ 


Weſten an das Serländifche Meer grenget. | 





an deſſen Kuͤſten die 


Cuningham , Landſchafft in Suͤd⸗Schottland, 


>, gegen Welten an ven Meer: Bufen von Cluyd 
grentzet. Sie ift wegen ihrer Fruchtbarkeit | 
und Handlung, eine der reichfien Provinsien 
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Lunow, fieheRunom, 
Lunftadt, Städtlein, Schloß und Herrfchafft 
‚in Mähren, hart an den Böhmifchen Gren⸗ 
gen, ſo das Stanım- Haus des Georgii Po⸗ 
m. von Cunfiadt, Königs in Böhmen, 
gewefen. a a — 
Cuntzerbrück alte ſteinerne und kuͤnſtliche Bruͤ⸗ 
' deuber die Saar wo felbige im die Mofel fällt, 
um Erg- Stift Trier, hat den Nahen yon 
dem dabey gelegenen Flecken Cung. 
u un, in Böhmen, im Koͤniggraͤtzer⸗ 
veiß. 


i : t n Cur, ſiehe Chur. 
Neu⸗Spanen nicht weit von Megico, allıvo |-C 
die Spanifchen Vice - Könige ihr Begrabniß | 


uracao, Curaffaw, eine von den Antillifchen 

Inſeln Sottovento, im Südlichen Anerica, 

wird son den Holländern befeffen, ift 9: big 10 

Meilen lang und s breit. \ 

Curafliers, Lat. Zguizes caraphrai, find eine Art 
‚von der Reuterey, fo Euraffe oder Bruſt⸗ Har⸗ 
nifche und eiferne Sturm⸗ Hauben tragen, der⸗ 
gleichen fonderlich unter der Kayferlichen Mi⸗ 
litz noch im Gebrauggefind. , 

Curatay, Fluß in Suͤd⸗America, in dem Ge: 
biete von Macas, in der Provintz Qbixos, 
an ſich in den groſſen Amazonen⸗ Fluß 
ergeuſt. Bi 

Curatel, die Bormundfchafft, fo einer über Un⸗ 
muͤndige fuͤhret. Gelbige währet nach. ven 
Eivil-Rechten, bid nach Hinterlegung des as 
und nach Sachfen-Rechte bis. nach Erlangung 
des 21 Jahres deg Mündlings. Curator, eitter 
der folcye über fich nimmer, und Curaorium 
ift dag gerichtliche Zeugniß, darinne einer zum 

Vormunde beſtellet worden. 

Curateo, eine von den Lucayiſchen Inſeln in 

‚ Pord America. 2°. 

Curator bonorum oder Abfentis, heift derjeni- 

ge welcher über die Güter des Abweſenden ge- 
tichtlich gefeget worden, daß er diefelben bis 
zu deffen Wiederfunfft verwalten foll; wenn 
aber der Abwefende das 70 Jahr erreichet hat, 
ſo wird vermufhet, daß er todt fen, und werden 

‚alle feine Güter den nechflen Anverwandten 
überlaffen. Curator bonorum heift auch) der, 
melcher uber die Guter der Verſtorbenen oder 
der Schuldener, welche nicht begahlen koͤnnen, 
geſetzet iſt, daß er Rechnung darüber führe, 
den Creditoren auf ihre Forderung antworte, 
die Guͤter verkauffe, und hiervon die Schulden 
bezahle. f. Baymens Dig.Jur. Saxon. 

Curator litis, ein Kriegeriſcher Vormund heift, 
melcher einen gewiffen Proceß im Nahmen 

eines Unmüundigen oder einer Weibes⸗Perſon 
abzuwarten geordnet ifl- ? 

Curarorium , heift dad Obrigkeitliche Zeugniß 
daß einer zum Curator über einen Unmuͤndi⸗ 
sen gerichtlich beftätiget worden, Kat. Zirere 

.. eurefufcepte, kV 2: 

‚Curce, Fluß in der Provintz Auxerrois, melcher 
aus Dber-Burgund herkoͤmmt / und ſich 6 Mei⸗ 

len von Augerre indie Yonne ergeuſt. 


Curdiſtan, Curdia, Curdiſianin, groſſe und frucht⸗ 


bare Landſchafft zwiſchen der Tuͤrckey und 
Perfien in Aſien laͤngſt an dem Oeſtlichen 
Ufer des Tigris Sie wird durch verſchiedene 
Emirs oder Fuͤrſten regieret, welche unter dent 


ESchutz des Königs in Perfien leben. Die 


Einwohner 





. 
a 
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Einwohner, die man Curtes nennet, ſind Ma⸗ 


hometaner, andere aber Sefides, oder fo ge⸗ 
nannte Sünger IEſu, wiewohl fie wenig wah⸗ 
re Erkänntriß haben. > 

Curdo, Curdius mons, ein Stücke vom. Berge 
Tauro in Alien, welches Turefomannien von 
Diarbeck abfondert, und durch die Provintz 
Eurdiftan gehet. 

Curs, alfo wird in Sranckreich ein Pfarrer, in: 
gleichen der Pfarr⸗Dienſt und Pfarr⸗Haus ges 
nennet, Lat. Parochus. 

Cure, Cura, Chora, kleiner Zluß an den Burgun⸗ 
difchen Grenzen, der oberhalb Erevant inden 
Fluß Yoane fallt. 

Curefe, ſiehe Correfe. 

Curialien find Worte, Titel und andere Ehren: 
Bezeigungen, wie man fie bey Hofe nach 
eines iedweden Stand und Wuͤrde zu geben 
pfleget, Lat. Formula in aulis principum re- 
cepta. . 

Curiga, Königreich und Stadt auf der Halb: 
Inſel von Indien, diffeit des Ganges, in der 

andfchafft Malabar in Alien. Sie iſt unter 
dem Schuß des Koͤnigs von Caleeut. ı 

Curigliano, Corigliano, fleine Stadt in Neapo⸗ 

lisa einem Fluſſe gleiches Nahmens in Cala- 


ria citra. 


Curin, ſiehe Corin. 

Curiſche Saft, Lacus Curonenſis, vel Sinus Cur- 
Jandia, groffe See indem Brandenburgifchen 
Preuffen, die bey Koͤnigsberg anfänger, un: 
gefehr 15 Meilen lang, welchen die Halb⸗Inſel 
Curiſch⸗ Nehrung von der Oſt⸗See abſondert, 


und in welche er ſich bey Memel Durch einen | 


kleinen Canal ergeuſt. 

Curiſch⸗Nehrung, Curonenſis Peninſula, Halb⸗ 
Inſel in dem Brandenburgiſchen Preuſſen, 
zwifchen dem Curiſchen Haff, und der Oft: 
See, aufwelcher etliche Dorffer find. - 

Eurlan d,Curlandia, Curoniq, Herpogthum,mel- 

ches gegen Weften an die Oſt⸗See, gegen 
Dfien an Litthauen, gegen Süden an Same: 
gitien, und gegen Norden an Liefland gren- 
Bet, von welchem es der Fluß Dwina abfon- 
dert. Es begreift zwey Theile, nemlich Cur⸗ 
land in beſonderem Verſtande und Se: 
migallien, ift ein ebenes und fruchtbares 
Land, welches als ein Pohlnifches Lehn fei- 
ne eigene Herkoge, hat, fo. der Lutherifchen 
Religion zugethan find, und vonden bekann⸗ 
ten Gotthard Kettler herſtammen, der zuerft 
von Sigismundo Augufto König in Bohlen‘ 
zum Hertzoge in Curland und Gemigallien 
Anno 1562 erfläret worden. Die Länge die 
ſes Hertzogthums ift ungefehr so, die gröfte 
Breite aber 30 Deutfche Meilen, und bat 
durch den legtern Pohlniſch⸗Schwediſchen 
Krieg, wie auch von Peſt und Hunger fo viel 
erlitten, daß kaum der achte Theil der Men- 
fehen darinne uͤbrig geblieben. Derlegt- ver: 
ftorbene Hergog Friedrich Wilhelm, wurde auf 
Intercefüon des Könige in Preuffen, von Ihro 
Ezaarifchen Majeftät in die Poſſeß feiner Lan: 
de eingeferet, und hierauf am 30 Nov. Arno 
1710 mit einer Rußiſchen Pringeßin, Anna, 
einer Tochter des var Aleriewig, zu Pe: 
tersburg vermaͤhlet. Als aber gemeldter 
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Hertzoa wieder nach feinen Landenreifen wol⸗ 
te, fo ſtarb erden 2ı Fan. ızır zu Kippinghof in 
Jugermanland ohne Leibes⸗Erben, und bins 
terließ feines Herrn Waters Bruder Hertzog 
Ferdinandum, als nechften Succeflorem, wels 
cher aber lange Zeit nicht zur Regierung gelan⸗ 
gen Eönnen, indem die Rufifche Printzeßin 
Anna, als des verſtorbenen Hertzogs Wittwe, 
wegen ihrer auf 40000 Nubeln hoch ausge⸗ 
fester jährlichen Witthums Gelder, in der 
Poſſeß des Landes von Ihro Gaariſchen Ma⸗ 
jeſtat mainteniret worden. Indeſſen haben 
die Eurländifchen Stände An. 1726 den Gra⸗ 
fen Morig von Sachfen zu ihrem kuͤnfftigen 
Hergog und Succeforem erwehlet, welcher 
Wahl aber fo wohl son Rußiſcher ald Pohlni- 
ſcher Seite heftig widerſprochen worden; Wie 
denn dag Jahr daranf den 26 Aug. die Pohlen 
eine Königl. Commißion zu Mietau eroͤffne⸗ 
ten, die Wahl des Graf Morig caßirten, 
und den Ständen megen der Megierunge) 
Form declarirten, daß Eurland Eunfftig in | 
MWoymodfchafften,, 2 Starofteyen und 4 Ca⸗ 
fielaneyen vertheilet werden folte, darwider 

"aber die Stände bis dato beftändig protefliret 
haben. Als hierauf gedachte Printzeßin Anz 
na Iwanowna 1730, 4 Febr. nach Abſterben 
Petri II zur Czaarin vom Rußland erfläret 
wurde, gelangte endlich Herkog Ferdinandus 
zum Beſitz dieſes Hertzogthums. Erifidenz 
Nov. 1655 gebohren, und vermaͤhlte ſich den 5 
Sept. 1730 mit Johanna Magdalena/ Johann 
George, Hertzogs zu Sachſen-Weiſſenfels 
Tochter, geb. den 17 Mart. 1708. Anno 1736 
ward auf dem Pacifications⸗Reichs⸗Tage in 
Pohlen ausgemacht, daß Curland und Semi⸗ 
Gallien nad) Abgange des Kettlerifchen Hau- 
fes, welcher durch Abfterben Hertzogs Ferdi 
nandi erfolgen wird,unter Regierung der Herz 
Koge nach den Subjetions-Padis und der Nez 
giments⸗ Forme bleiben, und ein anderer nebft 

- feinen männlichen Defcendenten damit inve- 
ftiret werden folle. 

Eurovia, Stadt inder Woymodfchafft Sende 
mir in Klein⸗Pohlen. | Bi 
Currentes, werden in Afien auf den Maldivi- 
ſchen Infeln die ſarcken Meer sStrome ger 
nennet, welche 6 Monat lang gegen Dften,und 
eben fo lange gegen Werten lauffen. 
Current-Beld, f. Lourant-Beld. y'= > 

Curringue, feſtes Schloß in der Savoyiſchen 
Provintz Chablais. 


| Curtana, ein Degen ohne Spige, welchen man 


dem König in Engelland vor feiner Croͤnung 
vorher träget, und der ein Zeichen der Kor 
niglichen Gütigfeit ift, Lat. Gladius mucrone 
carens. 
Curtatſch, Herrſchafft in Tyrol. 
Curzola, ſiehe Courzola. 


| Curzolari, Echinades, drey kleine Inſeln auf dent 


Sonifchen Meere, nicht weit vom Golfo di 
Lepanto. NR, 
Cufco, Stadt in Peru, im Südlichen America, 

nebft einem Bifchoffthum, unter den Erg Bir 
ſchoff sufima gehoͤrig. DieStadt wird in Hoch⸗ 
und Rieder⸗Cuſco eingetheilet, iſt mit Bergen 
umgeben, und vor dieſem der einheimiſchen 

Kayſer 
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 KapferRefideng gewefen, allwwo die Spanier 
einen ungehlichen Schap gefunden. 
!Cufeufu, alfo heift der Mohren in Africa ae 
ESvxeiſe, welche aus feinem Mehle mis Waſſer 
in Ballen gefneten, hernach in einem Durch⸗ 
ſchlag über einen Topff, darinnen Nind- 
Sleifch oder Hühner gefochet worden, gefeget 
wird, daf fich die Kraft hinein ziehe, und end- 
lich mit Fleiſch⸗ Brühe begoſſen, und oben das 
Fleiſch Darüber geleget wird. 
Cufeau, Cufeum, kleine. Stadt in der Landſchafft 
Breſſe, an den Grengen der Franche Comte, 
‘> undnahe bey der Stadt S. Amon. 
“Cufery, Stadt im Herkogthum Burgund, gegen 
* "Breffeund die Franche Comte gelegen. 
Cufi, alfo heiffen die groffen Mefter , welche die 
Kayſerlichen Hatfehirer zu Wien auf einem 
Schafft, fat wie eine Hellebarte tragen, Lat. 
3 Bipennis fatellitum Imperatoris. A 
Cuſieux, Stadt in Languedor an den Grenken | 


der Proving Foret, an einem kleinen Fluß der 


ſich in die Lug ergeuſht. 
Cufio, Probintz in Vera in Suͤd⸗America,/ nebſt 
> einer Stadt gleiches Nahmens. RT 3 
"Cufer, Stadt in der Provins Bourbonnois/ an 
dem Eleinen Fluß Zolan, ı Meile von Vichy. 
Noch eine Stadt diefes Nahmens ift in Nie⸗ 


der-Auvergne in Sranckreich, welche wohl ger | 


bauet und ziemlich befeftiget if, auch eine Col⸗ 
legiat⸗ Kirche und Nonnen⸗Abtey bat. 
Cuftos, ift eine Stelle pon den 6 Pralaten ben 
hohen geifllichen Stifftern. Sonften ift es 
auch unter den Eatholifchen Geiſtlichen ders, 


jenige, welcher ben den Horis Canonicis Die | 


Glocken läuten, die Kampen anzuͤnden und 
wieder auslöfchen , die Opfer und Allmoſen 
unter die andern Geiftlichen vertheilen, und 
allemabl Brot und Wein zum Meß⸗Opffer in 
Bereitſchafft haltenmuß. AR 

 Ruttenberg, Kurza Hora, Cuena, Eleine Stadt 
im Gyaslauer = Kreis in Böhmen, in welcher 
Gegend gute Silber-Bergwereke find, 8 Mei- 
len von Prag. Ne re 
Cuveite, ift ein Eleiner 4 Ruthen breiter Graben 
in der Mitten des groffen truckenen Srabens, 
und wird um die Feſtung herum fo tieff ge⸗ 
macht, bis man menigftens ſechs Fuß Waſſer 
finder, auch länaft mit Hecken und Geſtraͤu⸗ 
che verfehen, um des Feindes Anlauff beſſer zu 
| 
| 


4 


verhindern, fat. Foffrla aqua plena in medio fof- 
. fe ride. Giehe Nath. Lex. A Ra 
Eurhaven, Amt und Dorf nebft einem Fleinen 
v Hafen,eine halbe viertel Meile von Rizebuͤttel, 
aͤn der Elbe,no fie in die Nord⸗See fällt, dahin 
ſich bey groffem Sturm die Schiffe zur Noth 
* falviren koͤnnen. Es gehörer diefer Ort nach 
Hamburg, und die Amts⸗Stelle allhier wird 
» jederzeit durch einen Hamburger Raths⸗ 
Herrn beſetzet. 
Cuychk, ſiehe Cuck. 
Cuylenburg. fische Culenburg. —— 
Cue, Landſchaͤfft im Königreich Fez, welche ſehr 
>. groß, und einen Theil des Gebirges Atlas un⸗ 
ler ſich begreiffet, in Afrien. 3 
Cuzum, Stadt in Abyßinien in Africa, woſelbſt 
ein befondercs Chronicon gerwahret wird, aus 
welchem unter andern der Abyßiniſche Kayſer 


u — 





































Cynde, Fluß in Natolien. 


Cypern, Cyprus, eine der groͤſten Inſeln auf 


Cyriacs burg, ſiehe Erffurt. 
Eyena, gewiſſes Gebiet und Stadt in der Woy⸗ 


Czaar, Tzar, Czar, Titel des Groß-Fuͤrſtens 


— 
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zu. beweiſen ſuchet, daß feine Famille von Sa⸗ 
lomon, der mit der Königin von Arabien einen 
Sohn. Namens Menilchecus, der nachmahls 

Koͤnig über Abyßinia worden, erzeuget haben 

ſoll, herkamme. 

Cuzzi, ein freitbares und freyes Volck in Gries 
chenland, welchesdie Tuͤrcken noch nicht unter 

ihre Bothmähigkeit bringen Eonnen. 

Cyeladifche Inſeln/ alfo nennte man vor Al- 
ters diejenigen Theile der Inſeln des Archi⸗ 
pelagi , welche in der Gegend der Inſel Ne⸗ 
groponte, und des Golfo d’ Engia, mie ein 
Eirckelliegen, und find die vornehmiten dar- 

' unter, Deles, Paros, Cia, Siro, Tine, Siphane, 
Micoli &c.’ 

Lylli, fiehe Eılley. 

Cynco; ſuche Chinco. i ; 

Cynofur, Cynofara, heiſt eigentlich der Eleine 
Bär am Himmel; in Zeitungen aber bedeutet 
mn pp a alsein Wegweifer, Negeloder Richt- 

ſcheid. 


dem Mittellaͤndiſchen Meer, und eine der 
ſchoͤnſten in der Welt, 200 Italian iſche Mei⸗ 
len lang, nebft dem Titel eines Koönigreichs, 
in der. Gegend der Küften von Syrien und 
Natolien,gehöret feit 171den Tuͤrcken. Sie iſt 
eines der angenehmften Länder, und hat eine 
‚ Überflußan Getreide, vorsreflichen Wein, Zu⸗ 
cker, Baummolle u. d. m. An. 1735 den Io 
‚April hat ein Erdbeben groffen Schaden ver: 
urfachet. Die Einwohner find theils Chri⸗ —9— 
fien , theils Tuͤrcken. Der Hertzog von Sa⸗ 4 
voyen gebrauchet noch heutiges Tages, wegen “ 
einer alter formirten Prätenfion, den Titel 
eines Koͤnigs non Cypern, und hat aus dieſem 
Grunde das Pradicat Sr. Rönigl.Hobeit 
fchon laͤngſt geführet. 
Gyr, fiehe 5: Gyr. 
Cyrene, heutiges Tages Cairoan und Corene, 
eine in vorigen Zeiten fehr berühmte Stadt in 
der Barbaren in Africa,im Konigreiche Barca, 
in einer Provintz Meftrata, vor Alters Lybia: 
Cyrenaica genannt. 


wodſchafft Mafovien, in Pohlen. 


in Rußland, welchen einige von dem Worte 
Cefar herleiten. Der erſte, welcher denfelben 
 gebrauchet, war Johannes Baſilides, im ı5 
Tahrhundert. Die tekige Czaarin iſt Anna 
Fwanowna, Friedrich Wilhelm, Herkogs zu 
Eurland Wittib, und Czaars Tyan Alexiewitz 
Tochter, gebohren den 7 Febr. 1693. . Ste 
wurde nach Petri ll Ableben An. 1730 den 4 
Febr. zur Ezaarin erklaͤret, und hielte den 15 
Ejusd. ihren Eimug in Moſeau. Es war 
gedachter Czaar ein Enckel ded Anno 1725 
verftorbenen Czaars, Petri I; Der wider die 
Gewohnheit feiner Station zu Ende des abge⸗ 
wichenen Geruli eine Reife nach Preuffen, 
Brandenburg, Sachen, Holland, Engeliand, 
und an den Kapferlichen Hof nach Wien, in 
eigener Perfon gerhan. Er hat: die Rußi⸗ 
ſche Militz auf Deutfchen Fuß ———— 
gluͤckli⸗ 
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539 Czaarewitz Czavenck 
gluͤckliche Kriege gefuͤhret, und ſein Rei 


allen Seiten erweitert, die Commercien im 
Lande ſehr vermehret, auch die Literatur 
andern Künften und Biffenfhe tg 

derheitdie Schiffbaueren,in Rußland befa 





Handwercker dahinzuziehen bewogen. Der: 
gleichen Reife that er abermahls Anno 1717 
nach Holland und Franekreich, und nahm 
1721 den Kanferlichen Titel von gang Ruß⸗ 
land ar, welcher ihm auch von verfihiedenen 
ausmärtigen Potentien zugeftanden worden. 
Die Gaarinnen, Frantzoͤſiſch Zariza oder 
Czaarine, wurden fonft aus dem einheimiſchen 
Frauenzimmer von dem Czaar ausgeleſen, und 
iſt es faſt ein Geſetze geweſen, daß die Ge⸗ 
mahlin eines Groß⸗Fuͤrſten keine Auslaͤnde⸗ 
rin ſeyn duͤrffen. Sie muſten auch ſehr einge⸗ 
zogen leben, und wenn fie ausfuhren, war 
alles mit Vorhaͤngen verdecket, ſonſt aber 
gieng ihnen an dem Reſpeete und Pracht 
nichts ab, welcher dergleichen hohen Perſo⸗ 
nen gebuͤhret; es iſt aber dieſe ſtrenge Lebens⸗ 


Art bey dem Ezaar Petrol nicht mehr beob⸗ 
achtet worden, ſondern feine Gemahlin, Ca⸗ 


tharina Alexiewna, aus dent Liefländifchen 
Geſchlechte von Albadil, hat ihn vielmehr auf 
Reifen, Campagnen, und fonft überall beglei- 
get, undift nach deffen Tode gar; vor regieren: 
de Kanferin erkannt worden, fie ftarb 1727 den 
17 May. . * 
Czaarewitz, Zarewitch, das iſt, des Czaars 
Sohn, alſo nennet man den Kron- und Erb⸗ 
Printzen in Rußland. 
Czabrack, ein Schloß auf einem hohen Berge, 
unmeit Gran in Ungarn. — 
Gzadentburn, Chactornia, Feſtung in Nieder⸗ 
Steyermarck an den Ungariſchen Grentzen am 
Fluß Draw, davon der befannte Czackerthur⸗ 
ner⸗Wein den Nahmen har. Sie liegt auf ei- 
ner Inſel, welche Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 1719 
dero damahligen Obriſt⸗Stallmeiſter, Grafen 
von Althan, erb⸗ und eigenthuͤmlich geſchen⸗ 
cket haben. — 
Czapozakli, kleine Stadt in der Oczakowiſchen 
Tartarey am Fluß Rkg. — 
Czarnopel, Stadt in Volhynien in Pohlen, am 
Einfluffe des NPtza in den Fluß Praipiee. 
Czariczenka, ein Dit an den Grenzen der 
Ukraine, " ah \ 
Ezartitom, Stadt in Podolien, in Vohlen. 
Gzaslau, Czaslovis, Hauptftadt im Czaslauer⸗ 
Kreiſe in Böhmen, am Fluß Chrudimsfi, 9 
Meilen vonPrag. Allhier ift der hoͤchſte rhurm 
* in Böhmen, nebk einerfchönen Kirche. 


Cʒaslauer⸗Kreis/ Circulus Cæaslavienſis, einer, 


von den 14 Kreifenin Böhmen, welcher gegen 
Weſten an den Moldauer, gegen Norden an 
den Caurzimer und Ehrudimer, gegen Süden 
an den Bechiner-Kreid, und gegen Oſten an 
Mähren grenget. B 

Czasniki/ Stadt in der Woywodſchafft Witepsf, 
im Litthauiſchen Reuſſen, am Fluß Ula, hat 

hoͤltzerne Haͤuſer RG 
Czatorisk/ Stadt in Volhynien, in Bohlen. 

Gzavend, Feine Stadt in der. Grafſchafft Zins, 
in Ober⸗Ungarn. 





auf Czeben, die kleineſte Königliche Frey- Stadt in 






nnt | 


gemacht, und viel auswärtige Künftler und | Ungarn. 
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ebrin, Cerinum, Eleine befeſtigte Stadt in 
Nieder⸗Volhynien/ am — 

ege, kleine Stadt an der Theiß in Ober⸗ 


Ezelempafar oder Rogatiza, kleine Stadt in 
& äh, = Ungarn. 
zemiernikow, Stadt in der Woywodſchafft 

Sendomir in Klein⸗Pohlen. u 
Czenſtoch ow, CZenflochovia , Eleine Stadt am 
Fluß Warte, in der Woywodſchafft Gracau, 
nebft einem durch gank Pohlen höchfibe- 
rühmten Slofter, in welchem fich ein wun- 
derthätiges Marien = Bild und Vanliners 
Münche befinden. Die Stadt liegt. unten 
am Berge, ift gar nicht befeftiget, das Klofter 
aber fiehet oben, ift wohl fortificiret, und auf 
Unfoften des Klofters mit einer Barnifon ver: 


eben. 

Ezeremißifche Tartarn, wohnen um den Fluß 
Wolga, und grengen an die Königreiche Ea- 

fan, Bolgar und Aftracan. Sie find Mahome- 

taner und Heyden, wohnen nurin Hütten, ler 
ben von Milch und Honig, gehören unter das 

Königreich Caſan, und find dem Gaar tri- 

butbar, Diejenigen, welche Über dem Fluffe 

wohnen, heiffen Lugowoy, die aber unter dem 

Fluſſe, Nagarnoy. 

Czerkaski, iſt der Donifcherr Coſacken vornehm⸗ 
ſte Stadt und Feſtung in Rußland, am Fluß 
wa oder Don, und nicht weit von Afoff | 

elegen- | 

Czerneteſt, Ort in der Wallachen, in deffen Ge⸗ 
gend vortrefflicher Wein waͤchſet, der an Ge⸗ 
5 — und Staͤrcke keinem in Europa nachge⸗ 

en ſoll. | 

Czerniakow, Koͤnigl. Pohlnifches neuserbauetes 
Luſt⸗Schloß, ı halbe Meile von Warfchau, wo 
fich des verftorbenen Königs Augufti II Ma- 
jeftät bey dero Anweſenheit in Bohlen öfters 
zu divertiren pflegten. 

Ezernichomw, Woywodſchafft in Weſt Rußland 
an den Pohlniſchen Grentzen, nebft einer 
Haupt-Stadt gleiches Nahmens welche Flein, 
aber befefliget if, und am Fluß Dezna liegt. 
Diele Woywodſchafft wurde An.1686 von der | 
Republic Pohlen an Rußland abgetreten, doch | 
führet es der König in Bohlen annoch in feis 
nem Titel. F 

Czernick, kleine Stadt in der Wallachey an der 
Donau, Novigrod gegen über gelegen. 

Ezernienst, Stadt inder Woywodſchafft Mas 
ſovien, inPohlen. 

Gzeenin, Tfchernini, eine vornehme Gräfliche 
Familie und eine der reicheften im Königreiche 


oͤhmen. 
Ezernobel,Yohlnifihe Stadt in Nieder⸗Volhy⸗ 
nien, am Fluß Ußza, wo derfelbe in den Fluß 
Preipiec fälle. — 
Cʒersko , Czerfchia, Gtadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Mafovien im Pohlen, an der Weixel, 
allwo der Adel des Landes zur Erhaltung feis 
ner Freyheit zuſammen zu kommen pfleget, 5 
Meilen uber Warfchau, wobey ein Schloßauf 
einem hoben Kelfen liegt. 
Czernick, Fleine Stadt in Dberslingarn, in der | 
Graf: 


| 
| 
| 


— u ee TE 


Cridlina, fleiner Fluß in Böhmen, fo andert: | 


halbe Meile unterhalb Pardumwiß in die El: 
Befall... .: — 


Ezilengig, fiehe3ielengig.- 
Czintzfchienne, füche Tzantzfchiennes 


Ezirgmwar, Zirkwar, ein Caftell in Nieder: 


—— anderthalbe Meile von Stuhlweiſ⸗ 
ſenburg. Ba HR 

Czircaſſy / befeſtigte Stadt nebft einer Citadelle, 
den Eofacken gehörig, in der Wonmodfchafft 


Kiow, in der Ukraine. EDER: 
Ezirdwig, Städtgen bey Trebnik in Schle: 


 ». fien, den Breßlauifchen Dom: Herren zu: 


ſtaͤndig. 


Czirckn itzer⸗ See, ein See in Nieder⸗Crain, 


zwiſchen der Windifihen Marek und Iſtrien, 
in welcher man des Jahres uber Fiſche fänget, 
Korn ſchneidet und Vogel fänget; denn im 

> Sommer läuft das Waſſer durch unterirdifche 


Höhlen ab, daß man darinnen fifchen, jagen | 


> und erndten fan, und im Detober oder No- 


vember koͤmmt es wieder hervor, wiewohl es 


bisweilen in drep und mehr Jahren nicht ab- 


laͤufft, da es hingegen andere mahl in einen 
Jahr zwey bis m 2 
Flecken Czirkniz, Czerzicum, liegt eine Bier- 
© tel-Stunde davon, und gebörete dem Fuͤrſten 
von Eggenberg. 


 Esongead,Fleine Stadt in Dberslingarn,an der 


L D, 


Daara-Fieid, Dorrines, iſt das groffe und lange |. 
Gebirge, welches Norwegen von Schweden 


- TSheiffe, und die. Hauptkadt der Grafſchafft 


Ezongrad, liege zM von Segedin gegen Norden. 
Czvaniec, Stadt in Podolien. 


Caukan, ſiehe Soczowa. 


Czyck, ſuche Cſick. 
die geröhnlichen Abbreviaturen, ſiehe im 


zwey. Theil. 


- 


cheidet. N re 
Daber, Dabes, Städtlein im Hertzogthum 
Pommnern an den Neumaͤrckiſchen Grenzen, 
wozu 13 Doͤrffer gehoͤren, und der Adelichen 


” Familie von Dewitz zuftändig ift;welche Burg: 


und Schloß⸗Geſeſſene allhier ſind. 


Doebuil, Stadt im Königreich Decan, in Oſt⸗In⸗ 
- dien, an dem Meer Bufen von Cambaye, bat | - 


einen guten Hafen, und ift wohl fortificiret / 25 
Meilen von Goa, ‚gegen Vtorden. 
- Daca, Stadt im Königreich Bengala, am Fluß 


Ganges in Oſt⸗Indien allwo die Engelsund | 
Holländer ſchoͤne Fauff-Häufer haben. 
Dachau, groſſer Flecken und Churfuͤrſtl. Schloß 


in Bayern, im Rent⸗Amt München, am Fluß 


© Amber, über welchen dafelöft eine Bruͤcke ge⸗ 


—* 
N 


bet. Diefer Det hat ein Land-Gericht, führt 
den Titel einer Sraffchafft, und liegt 3 Stun: 
den von München Sr RR OR HL age 
Dachs bach, groffer Marcktflecken, Amt und 
Schloß in Sranden, dem Marckgrafen von 
Boagyreuth gehörig. ; 


. Dacdeburg, Graffehaftt und Eleine Stadt auf. 


einem Selfen, in Rieder⸗Elſaß, im Breißtpal | 
gegen das Stift Straßburg, ailwo die Grafen 
© von Seiningen«Dachsburgrefidiren. 


7 





reymahl abgelaufen: Der 





Dachſtein, Dagoberri Saxum, Eleine Stadt im 
Bißthum Straßburg, am Fluß Bruſch. Das 
Schloß dafelbft haben die Sransofen ruiniret. 
Dachſtuhl, Städtgen, fetes Schloß und Herr: 





ſchafft im Chur- Srierifehen, nicht weit von 


Birckenfeld an der Saar. Das Haus Loth: 
tingen wolte zwar felbiged 1723 von den Gra- 
fen von Dettingen und Hohenbaldern vor 
— Sl. erkauffen, reſilirte aber nachge⸗— 
ends. | 
Dacien, fo hieß vor Alters ein Stück von Ungarn, 
wo anießo das Fuͤrſtenthum Siebenbürgen,die 
Moldau und Walachenlieget.. 
Dadian, heiſt der kleine Fürft in der Provintz 
Mingtelien, fo eitı Tuͤrckiſcher Vaſall iſt und 
des Jahrs nicht über 20900 Thaler Einkoimn⸗ 
menshat. ; —— 
Dadivan, ein ebenes und fruchtbar Stuͤck Landes 
in der Perſiſchen Provintz Farſiſtan, zwiſchen 
den Städten Schiras und Lar, welches etwa⸗ 
Meilen im Umfange bat, und fehr reich an 
ra Eitronen und Granat⸗Aepf⸗ 
feln it. 


Demonum Infule. Teuffels⸗Inſeln alſo werden 


die Inſeln Bermudes geneunet. 


Dan emarck, Dania, Königreich in Europa, wel⸗ 


ches gegen Süden au dag Hergogthum Holi⸗ 
‚ Hein, gegen Weften und Norden an das Deut- 
ſche Meer, und gegen Diten an Bas Cattegat 
und die Oſt⸗See grenget. Es iſt ein Ealtes, 
aber doc) fruchtbares Land an Getraide, Huͤl⸗ 
fen-Srüchten, Pſerden, Wildpret und Ochfen, 
begreift von Süden gegen Norden go bis 90 
und von Often gegen Weſten 45 big so Meiz 
leninfich. Es beftebet in z wey Theilen, nem 
‚ lic) in der Halb⸗ Inſel Jur land, und in den 


Sufeln Serland, Sünen, Alſen, Arcoe, 
Langeland, Laland, Sallter, Mön, 
Bornholm und vielen andern, welche zwi⸗ 


ſchen demCattegat und der Oſt See liegen / dar⸗ 
zu auch die Kron Daͤnemarck, dag Königreich 
 Worwegen, die Infeln Grönland, Is⸗ 
land, Zitland und Ferroe; die Graffchaff- 
ten Oldenburg und Delmenborst,das Herz 
sogthum Schleßwig, das halbe Gollftein, 


und in andern Theilen der Welt verſchiedene 


sc 


Derter befißet,, Die Einwohner find der £u- 
theriſchen Neligion zugethan; iedoch haben 
die Neformirten auch zu Coppenhagen, ihre 


drich II iſt ed.aus einem Wahl⸗ Königreiche 


ein Erbreich worden. Des Koͤniges grofies 


Einkommen beftehet in dem Zell, weichen die 
‚Schiffe, fo durch den Sun „entrid 
- ten müffen. - Der ießtregierende- König heiſt 
Ehriftianus VI gebohren den 3a Nov 1699, 
trat die Regierung 12 Detobr. 1730.an, und 
wurde 6 Sun. 1737 gerrönet. Seine Gemah⸗ 
lin iſt SophiaMagdalena, Markgraf Chriſt ian 
Heinrichs zu Brandenburg:Culmbad) Toch⸗ 
ter, gebohren 28 Nov 1700, vermählet 7 Aug; 
1721, 





zı Mart. 1723, A — EI — 
Danemarckiſche Meer, Mare Danicum; iſt ders 


Danholm, 


Neligions-Ubung. Seit 1660 unter Frie⸗ 


paßiren, entriche 


Der Sron-Pring Friedrich if gebohren - Ex 


| jenige Theil des Deutfihen Meeres; Mandie 
9. ae und Nördliche Kuͤſte von Juͤtland 
1° Röffer, Hr 





543 Daͤnholm Dairo 


Daͤnholm fkleine Inſel in dem Canal —* 
Stralfund und der Inſel Rügen in Vor⸗Pom⸗ 


Dalata Dalmatien 


legten Behältnif, worinnen er alle RNenſchen, 
und ihn hingegen niemand ſehen kan, von 14 


mern, hat eine Schantze, und wird durch eine | e der vornehmften Japonenſer getragen. 


Bruͤcke an das fefte Land gehänget. 
Dänifihe Brone, ift eine Silber» Münge in 
Dänemaref, und gilt zu Hamburg 32 Schil⸗ 
ling, oder 2Marck Luͤbiſch, Saͤchſiſchen Gel⸗ 
des aber 16 gute Grofchen, iedoch beträgt Die 
l’Agio, weil es fehwer Geldift, gegen Saͤchſi⸗ 
fche Wehrung, nachdem der Cours ſteigt oder 
fällt, vo bis 12 pro Centum. 
Daniſche Waaren, ſ. zweyt. Theil. 
Daniſchwalde / kleine Landſchafft in Schleß⸗ 
ig, om den Hollſteiniſchen Grentzen, darinue 
die Feſtung Ehriftianpreiß gelegen, und theils 
dem Stönige von Daͤnemarck, theils aber dem 
Adeleiehöret. i 
Dappenbach, ein Marcktflecken, nebft einem 
Schloffe auf einem hohen Berge, im Saltz⸗ 
- burgifihen, nicht weit von der Saltzach. 
Dagerciort, Stadt in der Juſel Dagho auf 
der Oſt⸗See, allwo vor die Schiff-Keute ein 


CThurn iſt · ER 
Dageftan , gebirgichte Landfchafft in Afien, von 


40 Meil. lang, zwifchen dem Eafpifchen Meer, 
dem Gebirge Caucafus, und der Perfiichen 
PYrovintz Seirvan, wird von Tartarn bewoh⸗ 
net, welche Mahometaner find, und ſich vom 
' Kaubenernehren, unter Rußland gehörig. 
Dagho, Dogden, Inſel auf der Oſt⸗See, nicht 
‚> weitvonden Liefländifchen Küften, wird von 


der Infel Defel durch einen fehmalen Canal 


“ abgefondert, und das Fort Dageroort ift dar⸗ 
auferbauet. Im leuten Kriege haben es Die 
Ruffen in Beſitz genommen,und auch im Frie⸗ 

den 1721 behalten. 

Dagno Tremidava, Eleine Tuͤrckiſche Stadt in 
Albanien, in Griechenland, mo die Fluͤſſe Dri- 
nobianco und Drino nero zufammen ſtoſſen. 

Dablen, kleine Stadt im ErgeStifft Coln, ins 
Ant Brück gehörig. { 

Dablen, fuhe Daten. | 

Dablum, ſiehe Satgdalem. | 

Dabme, Kleine Stadt, Schloß und Amt ind 

FFuͤrſtenthum Qoerfurt gehörig, 3 Meilen von 
Juͤterbock, an den Nieder Lauſitziſchen Gren⸗ 
‚Ben. ( 
tern , die von den Ertz-Stiffte Magdeburgim 
Pragifchen Frieden 1635 an Chur⸗Sachſen 
kommen, und nachgehends zum Weiſſeunfelſi⸗ 
ſchen Antheil gefchlagen worden, ift auch etli⸗ 
che mahl ein Witthums⸗Sitz der Furflichen 
Wittwen geweſen. Bishero iſt es eine Appa- 
nage des nunmehro regierenden Hertzogs Joh. 
Adolphevon Weıffenfels geweſen 

Dain, Fleiner Fluß in der Srangöfifchen Provintz 
Hreffe, welcher ſich in die Rhone ergeuft. 

Dairago , Dairagum , kleine Stadt im Meylaͤn⸗ 
diſchen, am Fluß Olana, dem Herrn Loſetti 

gehoͤrig. 

Dairo, Lat. 

“wird der oberſte Prieſter in Japan genennet, 


den die Inwohner von fo groffer Heitigkeit halz | 


“gen, daß feine Füfle die Erde nicht berühren, 
und die Some fein Haupt nicht, befcheinen 
© darf. Deffentwegen wird er aud) in einem 


Mabiv : goldenen mit Seiden Fünftlich ausge⸗ 


Es ift eines von den egimirten Aem⸗ 


Summus Fapanenfium Ponsifex, alfo | 





alaka, Infel auf dem rothen Meer in Afien, 
melche von ſchwartzen Einwohnern bemohnet 
wird. Sie ſind den Tuͤrcken fehr feind, leben 
von der Caperey, und haben ihren eigenen 


ürften. \ 
Dalcde, Dellina, Delbna, Heiner Fluß im Stifft 
Paderborn in Weftphalen. ü N 
Daleborg, Fleine Stadt an dem Weftlichen 
Ufer des Sees Wenet in Schweden , ift der 
vornehmfte Ort. in der Weft-Gothländifchen 
Landfchafft Dalia. t | v 
Dalecarle, Dalscarlus, Fluß in Schweden, da⸗ 
von die Proving Dalecarlien den Nahen 
hat, a melcher fich in den Sinum Borhnicum 
ergeuſt. 
Dalecarlia, Dalekerlia, groſſe Provintz in 
Schweden, welche gegen Weſten und Norden 
an das Norwegiſche Gebirge, gegen Oſten an 
Helfingen und Geftricia, und gegen Süden an 
MWeftermanland und Wermeland grenket. Es 
ift eine weitläufftige aber gebirgichte Lands 
ſchafft, darinne man nur Eleine Dörffer, aber, 
viele Eifen-Gruben und Kupffer-Bergiwercke 
findet. Die Einwohner, Dalecarlen genannt, 
find ſtarcken Leibes und gute Soldaten, und 
werden in Schweden die Bergleute insgemein 
Dalererldgenennet.. _ bi 
Dalem, Gravendale, Fleine Stadt nebft dem Ti⸗ 
tel einer Grafſchafft im Hertzogthum Limburg, 
welche den Holländerngehöret, > Meilen von 
Luͤttich. Ihre Befeſtigungs-Wercke find ges 


chleiffet.. . } 
Dalem, Stadt in der Niederländifchen Provintz 
Ober⸗Iſſel, 1 Meile von Covorden. _ 
Daleın, Städtleinin Hertzogthum Jülich, zwi⸗ 
ſchen Gladbach uud Wafferburg, ı Meile von 


Neuß. | 

Dalen, fleine Stadt im Meißner Kreife, zwo 
Meilenvon Wurgen. 

Dalen, Stadt in Semigallien, in Curland, 5 
Meilen von Mietau gegen Norden. Mi 

Dalhaufim, Eleine Stadt in Süd-Schottland, in 
der Proving Lothiana, am Fluß Es, 2 Meilen 
von Edenburggegen Süden. 

Dalheim, Kloſter der LanonicorumRegularium 
Ausuftiner-Drdens, 1 Meile von Stadtberg 


im Stift Paderborn. Lu. 
Eleine Inſel im Rhein, 


Dalhunder-£yland, 
unweit Fort Louis, 4 
Dalia, Landſchafft in Weft-Gothland in Schwer 
den, anden Rorwegiſchen Grensen, zwiſchen 
dem See Wener, und der Landfchafft Bahus, 
welche voller Seen und Moräfte if, ; 
Dalkeich, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in 
der Provintz Lothiana, am Fluß Esk, ı Meile 
von Fdenburg gegen Nord-Dften gelegen. 
Dallau, Amt in Francken, und ein Cammer-Gut 
des Teutſch⸗Meiſters 
Dalmatıca, f.zmeyt, Toeil, Ba 
Dalmatien, groffe Landſchafft und Königreich) 
in Europa, welches gegen Weften die Inſeln 
des Golfo di Carnero, gegen Norden Morla- 
chia, Ervatien, Bofnien und Servien, gegen 
Oſien Albanien, und gegen Süden den * 
1 
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Sal 
baben datinne zu befehlen, 


Catholiſch. N 


von den Vene 
den Morlachen ſarcken W 


no 1718 die gantze 


BITTE — — —— 


Griechenland erſtrecket. 


7F im j En X 
IN Dalftein ’ Dolle ein, kleine Stadt möl 
hum Aichſtaͤdt in Fran: 


den. _ — 
Dam, geöffer Flecken ohne Mauren, inder Pro: 
: zen ningen, welcher vormahls eine feine 


! 4 Sta A — Ken RE Fe 
Dam, Eleine Stadt mit einigen Feftungs⸗ Wer⸗ 


Schloß im Bifche 


ſchen Gebiet, dem 
Fig, Zwiſchen die 
ein groffer Damm. eine ganze Meile lang, 
Bi: Br der Witte eine Schanze und Zul 
—u. anı (4 egE * * * r x - 
- Dam, Eleine Stadt und ei it der Neuen⸗ 


Mark Brandenburg, 3 Meilen von Lande: 


berg, zwiſchen Soldin und Cüfrin am Mie: 


be Bun wird auch Neuendam genannt; 
fi 


e ift mit einem Wal und Waffergraben um- 


geben, und nehtet fich nit Brauen, Tuchma⸗ 
-_ HenumdFärbereg. DR 
Daman, Damaon, Stadt in Indien im König: 


reich Guzurate, am Fluß Daman, nicht weit 
som Golfo von Cambaya, aliwo fie einen fehr | 


guten Hafen hat. Sie wird eingetheilet in 
Arlt⸗und Neu-Daman, unter weichen das le: 
tere befeftiget it. Beydes gehoͤret den Portu⸗ 
das Fort ð. Hieronymi erhauet, und die Ein- 
wohner werden vor die beften Soldaten in In⸗ 
# dien gehalten. RR 

- Damans, feftes Berg⸗Schloß im Fürftenthum 
Schwe dnitz in Tieder-Schlefien. 

k 


Iſchen bey Schottland. _ 

A ee Damaſtus, | 
groſſe Stadt in Soria oder Syrien, allwo 
groſſe Handlung mit Seide, Wolle, Pflau- 
men, Roſinen, wohlriechenden Waſſern und 
Decgen⸗Klingen getrieben wird. -Sie hat ei: 
ten Peglerber, und liegt in einer fruchtbaren 


J 
J 
+ 
" 
7 
⸗ 


wird von allerhand Seeten der Drientalifchen 
— Ehriten bewohnet, iſt eine von dem beften 
Ecrſter Theili7. 
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⸗ 



















Damafeo 
di Venezia zu Grentzen hat. Es iſt ein gefun- 
 fruchtbares Land an Betraide, Wein, 


afen und Fifchen. Viererley Herten 
* 1, nemlich ve Ve⸗ 

netianet, die Suͤrcken, die Republic. Ragu⸗ 

fa, und der Kayfer als König in Ungarn; 
die Einwohner reden Sclavonifch , und find 
i Nachdem die Tuͤrcken den Ve⸗ 

nwetianern ‘1714 den Krieg angefündiget , ba: 
° ben fie hierauf Anno r713 auch in Dalmätien 
ihre Krieg8-Operätiones angefangen , darin: 

nen aber wenig Vortheil erhalten, inden fie 
tianern und vornemlich von 
{ ı Widerfland. gefün- 
den, und im Paſſarowitziſchen Frieden An- 
Landſchafft vom Fluß Eet⸗ 
J— an Breſtoli, an Venedig abtreten | 


m N en. — wo Fl r L Fu 
Dalmatifche Meer, Mare Liburzichm, derjeni- 





ge Theil desGelfodi Venezia, (9 an die Mor: 
lachifhe und Dalmatifche Küfte föffet,, und 
ſich von Iſtrien an, bis hinunter an Albanien 









. den in Bor-Pommern, i Meile von Stettin 
- an dem Deftlichen Ufer der Oder,im Stettini: 
oͤnige von Preuffen gehoͤ⸗ 
er Stadt und en 
au 


giefen, welche an der einen Seite des Fluffes | 


“n Kleine Inſel, und eine von den. Drendis | 
Tuͤrckiſche und | D Ä Br 

ra Damot,Dam out, Königreich und Stadt in Dber- 
b kart inAfrisa, welche Gold-Bergwerz 


Gegend, unten an dem Berge Libanon. Sie 
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Städten im Drient, und hat in der mitten ein 


fein Caftel. Bon den Damafeener- Klingen 


f. zweyt. 

———— 
offthum Straßburg gehoͤing.. 

Dambea, Königreich in Abnkinien, in Africa, 

nebft einer Stadt gleiches Yahmens, allwo der 

gro en tefidiret, und nicht weit davon 

der Nil⸗Fluß entſpringet. an 
Bambed, Kloſter in der alten Marc Bran⸗ 

denburg, welches Churfürkt Joachim Fries 

drich dein Gymnafio Joachimico zu Berlin ges 


RN a RE RR 
Dambra, Grentz⸗Feſtung in dem indischen 
Eand in Ungagrn ——— 
Dambromtg, Stadt am Fluß Dambrowitza in 
Bee ana. "> 
Dambrowung, Stadt in der Wohwodſchafft 
Mfeislau in Litthauen. 
Dame, fiche Dabme: EN uch 
Dames du Palais, Lat. Procrum Lonjuges in Gy= 


Thei e : 
fl 


l. — 
eine Stadt im Elſaß, in das Bi⸗ 


x 


" mebeo Regio verJaztes, alfo werden in Franck: . 


- reich die verheyratheten Hof⸗ Dames genens 
net, da hingegen die Filles.d’honneur, Kat; 
Virgines Regime d minifterio, vie Unvermählten 
find, welche aber bey derientern Königin abz 

‚gefchaffet worden. — ., 


Damgacten, fleine über feſte Stadt, Schloß, 


. Amt und fläreker Paß in Vor⸗ Pommern, am 
Einfluß der Rekenitz in Barthifchen Gebiet, 
an den Mecklenburgifchen Grengen, der Kron 


Schweden gehörig. 


Dammiano, fefter Det im Montfetrat, dem Her- 


_ Kogoon Savoyen zugehörig; i 
Damiata, Tamiatis, Pelufum; groſſe Und volckrei⸗ 
che Handels: Stadt in Veieder- Egypten, im 
Aftica, nebſt einem beqvemen Hafen am Ufer 


des Nili, nicht weit daryon, wo ergegen Dften 


insMeerfält. \ 
Damfe, ein ehemahliges Kloſter, nunmehro 
Amt in der alten Mare Brandenburg, defz 


fen Einkünfte der Univerfität zu Sranckfurt 


und dent Gymnafio zu Berlin find beygeleget 
worden. \ ö 


Damlooper; Lat. Phafelus Belgicus, ift eine Art 


Fahrzeuge, deren man fich in Holland auf den 
un und andern Waffern im Lande be⸗ 
u SE 
Damm, fiehe Dam. : 2 
Dammartin, Flecken nebft dem Titel einer Graf: 


fchafft in der sie de France, davon eine Sräfli- 5 


che Samilie den Nahmen führer. 
Damme; feftes GStädtgen in Slandern, in dem 
- fo genannten freyen Lande, nicht weit var 
Brügge. 


Dammer- See, ‚See zwiſchen dem Biſchoff⸗ 


thum Münfter und Oßmabrück, und der Graf⸗ 
Schafft Diepholt gelegen. 


amna, Damnio, fiehe Delmino, 


ebhat. 5 er 
Dampf-Rugel, f.zweyt. Theil. 


€ 


| Dampiere, Baronie indem Landgen d’Aunis, in 

der Frantzoͤſiſchen Proving Kaintonge, davon 

* ein Bee Geſchlechte den Rahmen ges 
uͤhret. Re | 


Damport 











. Damport 
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Damport, fiiche Davonpntt. _ ; . 
Dams , eine von den Drcadifchen Inſeln ben 
Schettland. Cie ift klein, aber fruchtbar an 
Getvaide und Viehzucht. 
Damebo, lecken nebft einen Hafen auf der 
” Dänifchen Inſel Fünen, an der Weftlichen 
Küfte, Meilen von Ddenfee. 
Dams- Weg, fchöner Flecken im Erg-Stifft 
Salgburg. J , | 
Damyvilliers, Dampuillerizm, Danvilleriumy lei: 
. ne Stadt im Hertzogthum Luxemburg,/ atı et 
nem moraftigen Orte der Kron Franckreich 
feit dem Vorendifchen Frieden gehörig. 
Damur, fiehe Damor. N . 
Danby, altes Schloß in dem Nordlichen Theile 
von Dorkshire in Engelland, dabey fich ein 
hier: Garten befindet. ’ 
Dancela, Dangala, Königreich und Stadt in Nu⸗ 
Bien, in Africa, am rothen Meer. 





Dandelinann, Reichs Freyherrl. Gefihlecht im | 


Fuͤrſtenthum Meurs und Lingen, welches an 
- denen Englifchen, Preußif. und Heßifchen Hoͤ⸗ 
fen und in verſchiedenen Provintzen iederzeit 
die hoͤchſten Ehreu⸗Stellen bekleidet und ın 
der Schweitz, Weſtphalen, Ober:und Nieder⸗ 
Sachfen ſchoͤne Güter beſitzet. ſ. Adels⸗Lex. 
Dauebrog⸗Kitter, ſiehe Ritter-Orden ın 
Danemarck. 
Daneburg, Feſtung bey Tranugue i 
Küfte von Coromandel in Alien, den Dänen 
zuftändig. 
Danewerck, Opus Danorum, f.Schleßwig. 
Dangala, ſuche Dancela. i 
Dangeau, Dangellum, Danjolium; Eleine Stadt in 
Franckreich in ber Proving Perche, am Fleinen 
Fluß Doufaine. = 
Dangilon, Stadt in. der Srangöfifchen Land⸗ 
fchafft Berry 
Dangrebot, Rat. Navi Belgarum pifcatoria, iſt ein 
Schiff gleich er Dvefche, welches die Hol- 
Länder auf der & 
fange gebrauchen. | i I: 
Dangu, Heine Stadt in dem Ländgen Vexin in 
der frormandie. — 
Dan huſen, Schloß im Bißthum Aichſtaͤdt. 
Sanipka, ſiehe Damke. 

Dantsbolm, Inſel, gegen Norwegen und der 
Probint Haliand nelegen. 2: 
Danneberg, Graffchafft in Nieder Sachfen, 

weiche gegen Weften an das £üneburgifche, ge- 
„gen Norden an dad Lauenburgiſche und Meck⸗ 
enburgiſche, gegen Oſten und Suͤden aber an 
das Brandenburgifche Gebiete grenket, und 
ift nach Abfterben des Hertzogs zu Zelle Anno 
1706 an das Chur-Haus Hannover gefallen. 
Die Hauptſtadt gleiches Vahmens Liegt am 
Fluß esse, bat ein ſeſtes Schloß, es wird viel 
grobe Leinwand, Pechtling genannt, allda ver- 
fertinet, welche ſtarck nach Hamburg und von 


dar nach Engelland und Norwegen verführet | 


wird. 
 Danslofsky,aroffer Handels⸗ Flecken in Rußland, 
-allivo Pie Gzaarin eine ſchoͤne Stutterey von 
. mehr. ald2000 Pferden hat. 
Dandig Vohlniſch Gdansk, Lat. Dantifcum,Ge- 
danum, große, reiche und feſte Handels⸗Stadt 


in Pomerellien, im Pohlniſchen Preuſſen am 


4 





bey Tranguebar, auf der | 


rodgebauek, zu ihrem Fiſch⸗ 
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MWeftlichen Ufer / der Weigel, wo ſie ſich in den 
Meer: Bufen ergeuſt, und allwo ein ſchoͤner 


Hafen it, 24 Pohluiſche Meilen von Königs⸗ 


berg. Sie ifteine Hanfee-Stadt, und ſtunde 
vormahls unter den en ‚ bat fich 
aber feit 1454 unter Pohlniſchen Schutz bes 
geben, und giebt auf denen Reiche-Tägen dies 
fes Königreichs, und zu der Königlichen Wahl 


ihre Stimme, dahero aud) der König in Poh⸗ 


len allhier einen von ihm dependivenden 
Burggrafen hat. Es, fißer derfelbe in allen 
Raths⸗-Verſammlungen oben an, wird aber 
aus den Herren des Naths erwehlet. Die 
Stadt erfennet zwar den Königin Pohlen vor 
ihren Schug-Herrn, hat aber ihr eigen Gerich⸗ 
te, von welchem niemand, auffer in gewiſſen 


Faͤllen, an den König von Pohlen appelliren 


Fan, auch) über dieſes vortreffliche Privilegias 
als das Muns Regale, Freyheit von allem 
Tribut, Befhlisung der See, und das Recht 
auf die Waaren Huͤlffs⸗Gelder anzulegen. Es 
ift auch allhier Fregheit vor alle Neligionen, 
iedoch iſt der Rath gautz Lutheriſch, auffer daß 
zwey Reformirte Afeflores in den Rath, und 


wey in das Schöppen = Gerichte muͤſſen ges 


nommen werden. In der Stadt find 20 Kir⸗ 
chen, 3 Kloͤſter, ein berühmtes Gymnafum, 
und die Vorſtaͤdte heiffen Biſchoffsberg, 
Stolgenbergund Schottland. Am Hafen 
liegt eine Schange, die Weixel⸗Munde ger 
nannt. She größter Handel beftchet in Ges 
tratde, denn fie haben dag Privilegium, daß fie 
alles in ihren Hafen, ankommende Getfaide 
auffauffen, und anderwerts verführen mögen. 
Durch die Stadt fleuſt der Schiff-reiche Fluß 
Motlau, welcher go Schritte breitit, und fällt 
aufferhalb der Stadt in die Weigel. Durch 
die Vorſtadt Schottland gehet der Fleinere 
Fluß Rodaune oder Radun, und wird über: 
dieß in Dansig das berühmte Doppel: Bier 
gebrauen, welches wegen feiner Staͤrcke und 
Dicke mehr zur Artzney, als ordentlichem Ges 
traͤncke dienet; So find auch die ſchoͤne Biblio: 
thee und das vortreffliche Zeug⸗ Haus allhier 
fehenswürdig. Vor der Stadt an der Weixel 
liegen die Dantziger Werder oder Dorffſchaff⸗ 
ten, welche der Stadt gehoͤren, und von dem 
aͤlteſten Buͤrgermeiſter vegieret werden. Sie 
erſtrecken ſich in die Länge bis an die Stadt | 
Dirſchau auf 5; und in die Breite aufz Deutz | 
fehe Meilen, haben 12 Kirchen, Darunter eine | 
Catholiſche ift, und koͤnnen Teichtlich mit 
Qurchfiechung der MWeirel- Dümme unter | 
Waſſer nefeget werden. Souſt gehöret auch 
der Stadt Danpig die Nehring, jenfeit der 
Weixel an der Oſt⸗See, ingleichen das Land 
und Städtsen Geila. Diefe Stadt if An. 
1709 von der Veit erbaͤrmlich beingefuchet | 
und dadurd) über 32000 Menſchen hingeriſ⸗ 
fen worden. Und was für ein Ubel fich Diez 
felbe im diefen unfern Tagen zugezogen, if 


‚noch im frifeben Andeneken. Es hatte fich Sta- 


nislaus im Monat Septenbr. 1733 hieher bez 
geben, da er nach der Wahl Ihro Koͤnigl. Mas 
jeſtaͤt Augulti 11T aus Pohlen zu weichen ſich 
genoͤthiget ſahe. Der Primas Regni Poto- 
cki, und der Frantzoͤſiſche Gefanbte, Maravis 
- , a 8 
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wurde von Denen Ruffen nebſt der noch uͤbri⸗ 
gen Stanislaifchen Garnifon zu Kriegs - Ge- 


. Brängten Stadt angefommen waren; fo wur: 


5 Hret und Sachfifche Trouppen eingenommen 


549 Damsilliers Dardauellen 


de Monti, hatten unter andern ihn dahin be> 
gleitet, und der letztere der Stadt ſolche grof: 
fe Berheiffungen gethan, daß diefelbe fich un: 
terſtund, ihrem vechtmafigen König fich zu 
widerfegen, und cs auf das Aufferfte anfonı- 
men zu laſſen. Nachdem fich nun dieſelbe 
nicht bequemen wolte, fich Ihro Koͤnigl. Ma- 
jeſtat zu ſubmittiren, und den Stanislaum zu 
verlaffen. rückte die Rußiſche Armee unter dem 
General Laſey davor, welche, nachdem fie ſich 
nad) und nach aller vor ge gelegener 
Schansen bemächtiget, und der Rußifche Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall Graf von Münnich, die 
Belagerung zu führen, angekommen ; den 20 

er Die Attaque der Dot und des Schott: 
landes vornahm , und feit den 24 mit Bon 
bardirung der Stadt fortfuhr.. Obnun wohl 
3000 Mann Srangofen zum Suceurs der be: | 


den Doc) dieſe, fich an die Nuffen zu ergeben | 
gezwungen, nachdem zu gleicher Seit, nem⸗ 
lich den 24 Tun. die Weirel-Münde capitu- 


hatte. Endlich unterwarff fich auch die un— 


Dardeflen, 

Halherſtadt ur Dom-Probftey 
Daren, Fluß in der Proning Kent, 
Dargun, Amt und Schloß inder Herrfchafft Ro⸗ 


* 
* i 
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ren auch noch wey andere gegen einander über 
liegende Schloffer, welche zum Unterfcheid je- 

ner die kletnen Dardanellen geriennet werz 
den. Diefe liegen an der MeersEnge, durch 
welche man aus'dem Golfo di Lepanto fihif- 
fet. Eines liegt in Oriechenland, und heiffet 
das Schloß von Romelien, dasandere aber 
dag Schloß von Morea, in welchen esauch 
gelegen. -» N 
Flecken und Amt im Fuͤrſtenthum 
dahin gehoͤrig. 
in Engelland. 


ſtock im Mecklenburgifchen, der vermitcibten 
Herkogin von Guͤſtrow Leib: Gedinge, 


Darha, Data, groſſe Landſchafft in Biledulgerid, 


in Africa, zwiſchen Matveen, Segelmeffe und 
Teſſer, deren meifte Einkünfte in Datteln, 
Indigo und Strauffenz Sedern beftehen. Die= 
ſes Land hat eine Stadt und einen Fluß aleiz - 
ches Nahmens, welcher dafjelbe jährlich über- 


ſchwemmet und fruchtbar machet; ift dem oz 


tig von Zafılet unterworfen, und unter den 
Einwohnern befinden fich viel Juden. 


glücklich = hartnaͤckigte Stadt Oanpig ihrem ‚Darien, Landſchafft in Süd-America in Terra 


schtmaßigen Könige und Heren, umd raus | 
mete am 8 Jul. denen Sachfen das Dlivi- 
ſche Thor J Stanislaus hatte ſchon vorher 
Belegenheif gefunden, fig) heimlich aus dem 
Staube zu machen. Der Marquis de Monti 


firma, den Spanigtn zugehörig: Sie hat ih⸗ 
ten Nahmen von dem groffen Fluß Darien, _ 


‚welcher fich_in_den Golfo von Darien oder 
‚ Uraba ergeuft. Die Schöttländer legten 1699 


althier eine Colonie und das Fort Andreas an, 
wurden ander von den Spaniern genäthiget; 
ſolches wieder zu verlaffen. . - 


“ Tangenen gemacht: Der Primas Regni aber | Dariford, Stadt in Kent in Engelland. 


—* 


2 


den Sachen ſ. zweyt. Theil, 
Danvilliers, ſiehe Damyilliers. 
Dara, ficheDarha. 
Darby, fiche Derbyshire. 
Daroa, ſtarcke Schantze and 


Dardanellen, Dardazelle ; ſind zwey feſte Tuͤr⸗ 


BE Hr 
Zus; 


Br 
‘ 


% IE 


von Natolien 
Seſto, vder das 


net werden, und Die Paflage des Mar di Mar- 
maora verſperren, indem die Meer:Enge da⸗ 


unter einer ſtarcken Wache gefangen gehalten. Darini, eine 


Beyde haben ihre Freyheit wieder erhalten. 


ich Augulto III unterwarf, und in alle feine 
vorige Würden und Rechte wieder geſetzet 
worden. Stanislaus aber hat ſich 1736 wieder. 
nach Frauckreich gewendet. Hingegen unter⸗ 
warffen ſich von denen in Dantzig geweſenen 
Pohlnifhen Magnaten ihrer 49 dem Könige 
Augufo. Von denen die Handlung betreffen: 





e Schat det Effecker- Brücke, | 
in Selavonien. Siehe Eſſeck 
ckiſche Schlöffer an der Meer-Enge von Gatli- 
poll, oder auf dem Hellefpont zwiſchen dem 
Mar di Marmora und dem Archipelago: Ei⸗ 
nes liegt in Afien, Avido, oder. das Schloß 
und das andere in Europa, 
chloß von Romanien, 50: 


Denetianifche Muͤntz⸗Sorte, deren 
3 eine Teſtone ausmachen. 


; Ag 1736, dieſer aber 1735 im Julio da er | Darlington, Stadt im Bifchoffthun Durban 


Ba Proving Northumberland, in Engels 
an Wr \ 


Datmouth, fiehe Datthmouth. a 
Darmitadt, Haupt> Stadt der Oben Graf 


ſchafft Sagenelndogen, zu Ende der Bergfiraf- 
fe, ineinet luſtigen und fruchtbaren Ebene am 
Ddenwalde , 3 Meilen von Srandfurt. Sie 
iſt Die Reſidentz des Land-Grafen von Darm⸗ 
ſtadt, welcher ein ſchoͤnes Schloß daſelbſt be⸗ 
ſitzet, Der letztlebende Landgrafe dafelbft, 
Erneſtus Ludovleus, iſt gebohren den ı5 Der, 
1667, hekennet ſich zur Lutheriſchen Religion; 


Der Erb⸗Printz Ludovicus aber iſt den s Apr, 


1691 gebohren und hatte ſich am Mpr 


- mitded1736 verfterbenen lenten Grafensvon 


Hanan Toh. Reinhardi einsiger Tochter ver- 
mählet, welche aber am i Sul. 1726 wieder 
verftorben, und ihrem Gemahlz Bringen hin⸗ 


terlaſſen, Davon der ältefte Ludonieug den is 

14 Der. iziggeböhrenift. a Re 
Zaliaͤniſche Meilen von Eonfantinopel, und | Darnay; Eleine Stadt im Herkogthum Lothrin⸗ 
werden diefedie altenDardanellen genannt. : 


gen, 8 Meilen von Nanch. 


Es hat aber Sultan Mahometh IV. An, 1858 | Daunboff, Heine Stadt im Dogtlande, 3 Mei⸗ & 


noch zwey andere fefte Saftelle weiter vor, gan |. 


an die aufferfte Spige der Meer-Enge, anlegen | Darocca; Flei 


laffen,welche die neuen Dardanellen genen: | 






ſelbſt nur eine halbe Meile breit if, und von 
Diefen Caſtellen mit Stücken beftrichen wer⸗ 
ben fan. Don Nahmen der Dardanellen fühe 
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len von Plauen. 


ſchafft Roſthek im Mecklenbuttifihen, bat 
9 bis ro Meilen im Umfange ‚Zund an der 
Küfte werden im Fruͤhlinge viel Heringe ge⸗ 


ſangen. 
fangen S2 Dafe, 


= % - ® “is 


5 te Stadt in Arragonien, am ZIuß 
il N a 
Därs, Halb⸗ Inſel an der Oſt⸗See in der Herr⸗ 








sr Darſe Dave 
Darfe, Darfine, Batlın, Kum, Dok, alfo wird der: 


jenige Theil eined Meer- Hafens 'genennet, 


welcher am nechften an der Stadt ik. Man 
verwahret dafelbft die Galeeren und andere 
Schiffe; dahero er mit einer Kette verfchlofs 


fen if. _ 
Darfen, fiche Dardeffen. 
Dart, ſuche Dert. 


Dartmourh, Dermuza, Stadt in Engelland in | D 


Devonshire, am Einfluß des Fluffes Dart in 
das Britannifche Meer, allwo fie einen Hafen 
hat , und mit zwey Caftellen bedecket wird. 
Dafolo, Doflolo, Fleine Stadt nebft einem Caftell 
im Hertzogthum Mantua, in Jtalien,nahe am 
Po, ſamt einer Nefidenk des Marckarafens 
dieſes rahmen? aus dem Haufe Gonzaga, 
Daſſau, fiehe Dafow. 2 
Daſſel, altes Stäbtlein, welches sormahls eine 


son den älteften Grafſchafften in Sachfen gez 
weſen, liegt im Stifft Hildesheim , vor dem 


GSollinger-Walde zwiſchen der Wefer und der 
Leine. Nach Abfterben derer alten Grafen 
son Daflel, ift diefe Graffchafft theils an das 
Stift Hildesheim, theils an die Hertzoge von 
Braunſchweig und Lüneburg gekommen. 

— Stadt in Boͤhmen im Chrudimer⸗ 

reiſe. 

Dajjow, kleine Stadt am Daſſower⸗Gee, im 
Herkosthum Mecklenburg. 

Dataria, die Pabfkiiche Dataria, Pat. Caria 
Beneficiorum ecciehaflicerum Romana; ift ein 
Collegium zu Nom, fo über alle vacante Pr&- 
benden, deren Einkünfte fich nicht iiber go 
Ducaten erfiteifen, und welche, feine Benehi- 
cia Confiftorialia find, difponiret, ſo, daß ſich 
alle Candidaten bey dernfelben melden, und 
wenn fie was erhalten, erkanntlich feyn muß 
fen. Der Hertzog von Savohen hat deßwegen 
mit dem Päbfklichen J bishero Streitig⸗ 


keiten gehabt, weil jener feine Bedienten von 


diefer Dataria eximiret mwiffen will, Die Da- 


taria beftehet aus drey Perfonen, tdelche find |D 


der Datarius oder Pro-Datarıus, der Sub-Da- 
tarius und der Preferto deiia Vacance per obi- 
tum, welchem viele andere Revedicores, Regi- 
ftratores und Schreiber zugeordnet und unter: 
geben find. 

Datarius, Lat: Curie illius Prafes, ein fehr vor- 
nehmes und austrägliches Amt in der Pabft- 
lichen Eankeley, welches allegeit ein Prälate 
bedienet, und wenn ein Cardinal folches Amt 
bekleidet, Pro-Dararius tituliret wird. Er hat 
alle Pr&benden, fo nicht ubergo Duraten ein: 
fragen, zu vergeben: wenn ſich aber folche ho— 
ber erſtrecken, muͤſſen fie dem Babft vorgetra- 
gen, und von ihm confirmiret werden, da dent 
der Datarius dag Datum auf die Suppliqven 
fehreibt, und von diefer Umterfchrifft hat er ſei⸗ 
nen Nahmen bekommen. . _ 

Dortentred, kleine Stadt im Sundgau, zwi⸗ 
ſchen Bafelund Mümpelgard. 

Daud Paleıa, ein Drt eine halbe Stunde von 

Conſtantinopel. 
ave, Deye, Dorff an der Maas, in der Graf: 
ſchafft Namur, in den Defterreichifchen Nie⸗ 
derlanden, ı Meile von Namur, zu welchem 
ein groſſes Gebſet und ein Schloß gehoret, 
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Dave , Daupbine - 527 


Dave, Dayensberg, ſchoͤne Herrfchafft im 
Stift Münfter, dem Grafen und Kanferl. 
Geh. Rath von Mlettenberg zu Nordkirchen, 
und dem Freyherrn von Wolff zu Fuͤchteln ges 
meinichafftlich zuftänbig.. 

Daufers, Taufers, Stadt in Tyrol, nebft dem 
Zitel einer Grafſchafft im Bifhoffthum Bris 

ren, am Fluß Ay)chh.. —7 

avia, Fluß in der groſſen Tartarey in Aſien, 

melchet in das EAfpifche Meer fället, und 

Gold⸗Sand bey ſich führe. Die Rufen ha⸗ 

ben vor einiger Zeit an diefem Fluſſe fich feſte 

zu fegen aefischet, und ein Fort zu bauen ange: 
fangen, haben aber groſſen Widerftand von den 

Tartarn gefünden, und muß Man erwarten, ob 

fie fich in kuͤnftigem Frieden dabey mainteni= 

ven werden. er 

Davifii Fretum, Detroit de Davis, eine ſehr Breite 
Meet » Enge zwiſchen Vrord - America und 
Grönland gelegen, hat den Nahmen von ih⸗ 
tem Erfinder Johann Davis, einem Engel: 
länder, befommen. 

Dann, Dhaun, Fleine Stadt und Herrſchafft 
im Ertz⸗Biſchoffthum Trier, am Fluß Leger,am | 
einem Berge, auf welchem ein Schloß liegt, 

ſo die Stadt commandiret. Sie gehoͤret, als 

ein Chur⸗Coͤlniſches Lehn, den Grafen von 
Manderfcheid Kahliſcher Lime, an welche 
Familie fie vormahls durch Heyrath von den 
Örafen von Daun gelanget, welche nunmeh⸗ 
ro ihre Büter in den Defterreichifchen, Erbe 
Landen haben. Bon diefen leptern iſt Graf 
Wirih Philipp Laurentius von und gu Daun 
entfproffen , der verfchiedehe mähl Vice-Re 
in Neapolis gemefen, und fich in Italien als 
eommandirender Kanferlicher General bes 
rühmt gemacht, und bis 1733 Gouverneur im 
Hertzogthum Meyland gemwefen. 

Daun, ſiehe Thaun. — * 

Dayanport, Damport, Stadt in der Provintz 
Cheshire, in Engelland Se" 

avos, Dafaas, Flecken und Hoch Gerichte in 

Graubuͤndten /im Bund derzehn Gerichte, all: 
wo nicht allein diefer Bund feine Verſamm⸗ 
lung, fondern auch die gefammten Graubuͤnd⸗ 
ter ihre Bunds-⸗Tage wechſels⸗weiſe zu halten 
pflegen, und das Atchiv des Zehn⸗Gericht⸗ 
Bunds verwahret wi—1udd 

Dauphin, alſo wird der ältefte Königliche Printz 
und Kron= Erbe in Frankreich genennet, ſo 
lange der Konig lebet, Lat. Deipbinus Prin- 
ceps, Regis Galliæ Alius nath makimas. Dieſes 
ruͤhret vonder Provintz Dauphiné her, welche 
Humbert II Dauphin yon Viennois Au. 1345 
oder 1349 Konig Vhilippen von Valois mit 
Diefer Bedingung fchenckete, daß die Koͤnigli⸗ 
chen Kron⸗Printzen von Sranekreich den Titel 
Dauphin führen folten. Mebrers fiehe unter 
Franckreich. nn 

Dauphin, Fort, melches die Frangofen auf der 
Infel Madagaſear aufgeworffen, und die En: 

gelländer erobert haben. 8 

Dauphine, Delphinatus, eines von den zwoͤlff Ge⸗ 
neral⸗Gouvernements in re wel⸗ 

ches die Rhone gegen Weſten von Lionnois 

und Vıvarais abfondert. Gegen Süden gren⸗ 

Bet ed an Provence, gegen Often an Memene 
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und einem Theil vom Sabohen, und gegen land, zwifchen den Schlöffern Sarrdomne und 
eben gleichfalls an Saboyen und an Breffe. Malmer, welche 3 Schlöffer zur Bedeckung der 
WMan theilet es in Ober-und Nieder⸗ Dau- nenbeftimmenfind,  - ! | 
>. Phind, wie auch. in andere Eleine Landſchaff⸗ | Dean-Foren, groffer Mald in Engelland in der 
ten, alö Viennois, Ambrunois, Brianconnois, | roving Glocefter, zwiſchen den Zlüffen Wye 
‚ Valentinois, Diois &c. und ift es an Wein, | und Gevern, darinnen die beften Eichen zum 
Öetraide und Bich Weide fruchtbar. Der| Schif-Baumachfen. Bi ar 
Herkog von Savoyen, hat durch Hülffe der | Dean - gread, Stadt in Gloreftershire, in En: 
Allürten Zrouppen 1708 einen tiemlichen | gelland. i 
| Strich Landes von diefer Proving ergbert, ins | Debarquiren, heiſt ausfchiffen, Lat, Exponere e 
dem er Exilles, Peroufe, Fenefktelles, Fort | zaui; Nauem zone Mr 
Louis und dag Fort Moutin den Frantzoſen ab: | Debattiren, etwas abthun, eine Streit: Sache 
genommen,und iſt davon indem Utrechtifchen | beylegen, Lat. Lizem airimire, componere con- 
Frieden 1713 Exilles und Peroufe dem Herkog | troverfßam. Daher Debatteur, ein Schlichter, 
von Savoyen zu Bedeckung feiner Grensen, | der einen Streit gurlich hilfft beylegen, | 
gegen Barcellonettg und andere der Kron 
>... $randkreich. bequem gelegene Dexter, eigen: | 
Hi huͤmlich überlaffen worden, — 
Daunohine d’ Auvergne, kleine Landſchafft in 
ee⸗ Anvergne, in Dem Gouvernement 
Ion, . ; £ 
- Dauria, groſſe Rußifche Provintz zwiſchen dem 
Königreich Siberien und der groſſen Tarta⸗ 
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Debauche, Unmäßigkeit vornemlich in Effen und 
Trincken unordentliches Leben, Lat 
via folusior. Daher kommt Debauche ma⸗ 
chen, welches fo viel heiſt als Debauchiren, ein 

unmaͤßiges und liederliches Leben führen, Lat; 

. -Gracari, Luxuriafe vivere, Vino epulisque obrui; 

einen Soldaten debauchiren, heiſt ihn über- 

| 12 | reden, daB er entweder von der Compagnie 

rey, dem Rußifchen Monarchen gehorig. Die} laͤufft, oderzum Seind übergeht, Lat. Mitirenz, 

Hauptftadt darinne heift Nereindkoi, und dag | ad.hdemviolandam allelare. — 

Land wird meiſt von Heyden bewohnet welche | Deben, Dewin feftes Schloß in Nieder⸗Oeſter⸗ 

Dlenni-Zongufi und Konni-Tongufi genen- | reich nahe bey Haimburg. 

net werden, und fic) von der Viehzucht und | Debenham, Stadt in Suffolf, in Engelamd. 
dem Zobel-Fangenehren. ° © | Debiter,, Debitiren , vorgeben, ausbreiten, Lat. 

-  Baurski, die legte Stadt in Siberien am Fluſſe cortendere, feilbisten, als Kauffmanns⸗Waa⸗ 

gleiches Nahmens, woſelbſt das Korn weh⸗ - ren, Lat. Mercer worum exponeres ed wird üfe 
mahl des Jahres eingeerndtet wird. 


ers von den Zeitungen gebrauchet daher 
 Dauffenau, Stadt an der Lohn nebſt einem | Eonmt debiteur. des nouvelles, der neue Zei⸗ 
Amt im Fuͤrſtenthum Nafan.. 


! au... tung ausbreitet, Lat. Nvorum buccinatar, Nu- 
Dautero, Stadt in £incolnshire, in Engelland. | 


givendulis, 
Dauwart, fiche Dowart, 


F Debrecyn, Debrecinum, geoffe Stadt in Ober⸗ 
Dgweroff Stadtin Rußland, im Hergogthum| Ungarn , in der Graffchafft. Bihar, zwiſchen 
Rezan, 2 Meilen non Baronifch, und am Fluß 


Tockay und Maradein,treibt ftarefeHandlung 
Varoniſch gelegen. Der Czaar Petrus hat 


‚nach Pohlen, und ift gang reformirt. Sielliegt‘ 
“angefangen diefen Ort gu erweitern, und beffer | an der Theit, hat weder Thore noch Mauren, 
sübefefligen, weiler zum Schiff Bau weit bes | fandern ift an etlichen Orten nur mit Plancken 
gvemer liegt, ale Varoniſch, und die Schiffe] verfehen. Anno 1707 ward fie von dem Kah⸗ 
van * — auf den Fluß Don Fonnen | ferl- General Rabutin auf dem Marfch aus 
gebracht werden, 


‚Siebenbürgen gantzlich ausgepländert und 
Dax, Acgs, Ague Augufle, Civitas Aquarum Tar- | ruiniret, im Jahr 1719 haben fiedie & ayſerli⸗ 
 bellicarum; Tarbella,, Vibio, reiche und wohlge⸗ 


chen den Rebellen abgenommen, und 1715 ifk, 
. bauete Hauptftadt der Landfchafft tes Landes, | fie auf dem Reichs⸗Tage zu Preßburg unter‘ 
in Gaſcogne, in Sranckreich, am Fluß Adour, 


Ereich, 2 die Konigl Freyſtadte nesehlet worden. Um 

"über welchen dafelbft eine fteinerne Brücke ger | Diefe Gegend ift eine Heide 15 bis 16 Meilen —9— 

het. Sie bat berühmte warme Bäder, und | groß, darinne jährlich fehr viel Vieh aufgez Mi 

 „ wird durch ein nad) der alten Art befeftigtes gen, und nach Deutſchland und Stalien ver- MH 

Schlo⸗ befchüget, auch hat fie eine Senechauf- | führet wird. An. 1737 ifkdiefer Ort bis auf ein 

des oder Gerichtsbarkeit, und ein Bifhof: | Dritihen durq eine angelegte Feuersbrunft in 
bbum unter den Erg-Bifchoff su Aupgehorig, I 

Daxlanden, ſiehe Taxlanden — 

Day, Lat. Dux Tunecanıs, alſo wird derjenige ge⸗ 
nennet , welcher zu Zunis, in Africa, die Re⸗ 
gerung verwaltet, und faſt eine unumfchränce 
te Gewalt hat, wie denn der Tuͤrckiſche Baffa | 
felbft, welger dahin gefchicket wird, denfelben 

„unterworfen ift. Wenn dev Day ftirbt, folgen | 
ihm nicht gleich feine Kinder, wenn fie nicht: 

2 vorher fchon dazu gemacht gemefen, fondern fie | 

 müffen den Adel darum erfuchen, wenn fie zur 

Zucceſſion gelangen wollen. — 

Davyro, ſiehe Dairo, NH 

Dealeʒ Schloß ander Kuͤſte von Kent, in Engel: 

4.” 2 L LE ' 

























































- Die Afche geleget worden. en, 
Debfhirg,Schloß in der Oher⸗ Lauſitz nicht weit 
von Reichenbach,davon die alte adeliche Fami- 
lie von Debichüß ihren Nahmen führer. 
Decadence, Abnahme, Abgang, Lat. Derrimen- MR 
Zur; in decadence kommen ift fo vielals in _ 
Berachtung Fommen, Lat, Derrimentum ex 
Simationis füe farere. ‘ 
Decampirung, ‚Lat. Caßra movere, ift die Be— 
wegung einer Armee von einem Ort zum an- 
dern, um fic) vortheilhafftigerzulagern, oder 
der Feinde Annäherung zu vermeiden. Erſt⸗ 
lich laſt man die Xetillerie abi ten, hernach 
folget — Was man in Eil nicht fort⸗ 
— 
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555 Decan --Decinfä 


. bringen kan, wird verbrennet, vergraben, ing 
Waffer verfencket, oder fonft unbrauchbar ge; 
machet. * 

Decan, Koͤnigreich auf der Halb⸗Inſel von In⸗ 
dien diſſeit des Gangis, in Aſien, welches ne: 
gen Norden an das Reich des Moguls, gegen 
Suͤden an Bifnagar, gegen Dftenan Bengala, 
und gegen Werten an das Indianifche Meer 
ſtoͤſſet und aus melchen viel Pfeffer und Edel: 
geſteine geführet werden. Sein Koͤnig derzu 
Bifpur reſidiret, und gemöhnlich Fdalcarı 
oder Dialcan genennet wird, iſt dem groffen 
Mogul tributbar, 

Decanat, ſiehe Dechant. 

Decanus im Cardinals-Collegio, ſ. Cardinal. 

Decem, fiche Decime. 

December, f} zweyt. Th. 

Decemviri, find auf der Univerfität Leipzig die 
zehn Perfonen, welche das Pauliner⸗Collegi⸗ 
um und deffen Zugehör zu verwalten haben, 

und eigentlich aus den zwey Aelteften ieder Fa⸗ 
eultät, dem Re&ore Academiz, und dem De- 
cano Facultatis Philofophicz beftehen, 

Dechant, Decanus, Doyen, iſt in den Cathe⸗ 

dral⸗und Collegiat⸗Kirchen der Oberſte unter 

den Canonicis, und naͤchſte nach dem Biſchoff 
und Probſt. Im Cardinals⸗Collegio, in den 

‚Kloöftern , wie auch in einer ieden Facultaͤt auf 

einer Univerſitaͤt iſt er der Oberſte. In eini⸗ 

gen Proteſtantiſchen Landen heiſt auch ein De: 
haut, der als ein Inſpector pder Superiuten⸗ 
dens uͤber eine gewiſſe Zahl Pfarrer geſetzet. 

Dergleichen Dechant⸗Steile heiſſet man ein 

Decanat. 

Dechiffriren, heiſt einen Brief oder Schrifft/ fo 

mit dundeln Characteren gefchrieben ift, auf: 
löfen, und deffen Inhalt erklären, Lat. Nozas 
bterarum occultas explicare, 

Decbingen, Städtlein in Schwaben, im Fuͤr⸗ 
ſteuthum Dettingen, unweit Jeordlingen- 

Decidiren, entfcheiden, abthun, vollbringen, vol- 
lenden, beylegen, zu Ende bringen, einen Han- 
del oder Sache fchlichten, richtig machen. De- 
ciſum heiſt ein End-Uetheil, Entfeheidung, it. 
ein UrthelSpruch. Daher if ein Decifum 
geben, eben fo viel als decidiren, 

Decimz, Decem, Dimes, die 3ebenden war eine 

gewiſſe Sprte der Einkünfte, fo die Priefter 

und Leviten in der Juͤdiſchen Kirche genoſſen. 

Decem iſt auch eitt ſaͤhrlicher Erb-Zing, mei- 

ftentheils in Getraidig und Vietualien befte- 

hend „welchen vermöge uralter Gefiffte und 

Sewohnheiten,. bey den Nomifch- Eatholi- 

ſchen die Klöfter, bey ven Protefticenden die 

Geiſtlichen, von gewiffen Kand- Gütern als 

Partem Salarii empfangen. Doch genieffen 

auch an manchen Orten hohe Herrichafften, 

Adeliche Güter und andere Privat-Perfonen 

derfelben, nnd Eönnen folches Recht verkauf: 

fen. Vor dieſem waren dreyerley Decimz, 

1) Perfonalesstyelche durch die geiftlichen Rech: 

te auf allerhand rechtmäßigen Gewinn und 

Nahrung gelegt worden; fo in Deutfchland 





nicht mehr gebräuchlich find. 2) Prediales, | Degotliren, heift einen mit denn Schwerdt von 
von Erdefnichten und Land -Giterm, Al 2 
it e, — 
Holtz und der: | Decorationes, heiſſen bey Opern die gemahlten 
| 


eigen, Roggen, Gerſte Hafer, Reiß 
Linſen, Heu, Hof, Del, Wein, Hol 
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‚ gleichen befiehen- 3) Metæ, von_allerley 
Viehzucht, nach iedesXandes Art. Heutiges 
Tages hat man noch den groſſen Jebend an 
Weisen, Koen und allerhand Halm:Gemädh- 
fe; den Mımutsoder Eleinen Zehend, fo 
von allerhand Obſt, it. Kraut, Rüben, Flachs, 
und dergleichen, und den Blut⸗zehend, oder 
$leifihe3ehend , der an lebendigen Thieren 
und allerhand Geflügel gegeben wird. In 
Franckreich giebet es Dimes und Decimes. 
Dimes find dasjenige, was die Geiftlichen von 
den Lanenbefommen. Decimes find, was die 
Geiſtlichkeit felbft dem Könige geben muß. 
Denn alsdiegranköfifchen Könige den Creutz⸗ 
fahrten ‚, oder Expeditionibus cruciatis wider 
die Saracenen und Unglaͤubigen ins gelobte 
Land beywohneten, legten fie An. 1189 ein ge⸗ 
wiſſes Geld auf die geiftlichen Einkünfte, die, 
Unkoſten des Krieges defto befjer zu befireiten. 

Odb nun gleich nach der Zeitdiefe Ereug-Züge 


aufgehöret, fo hat mandoch ferner eine große 


fe Anlage auf die Beneficia Ecclefiaftica ge⸗ 
macht, und durch ein An. 1516 verfertigteö Re- 
glement, alle Jahr la Decime pafchaline, oder 
‘Die decimas von dem Clero, vor den Koͤnig ein⸗ 
gefordert. Die Proportion ift nach den Ein⸗ 
Fünfften eines jeglichen von den Oberen eine 
gerichtet, und muß unmiderfpvechlich besahlet 
werden. Dochfind die Decimes entweder 
ordinaires oder extraordinaires. Jene werden 
alle Jahr abgetragen, und find feit 1516 auf 
den Glerum geleget. Diefe aber kommen alle 
5 Tahe aufs Tapet, und heiffet ein Don gracuit, 
Stehe Don gratuit. 


Decıze, Deceria, Fleine Stadt in Franckreich, in 
der Landfchafft Nivernois, wo der Fluß Airon 


in die Loire fälit, über welche legtere daſelbſt 
eine fchöne Brückegebauetifi. Diefe Stadt 
gehoͤret den Hertzogen von Nevers, welche ein 

ſchoͤnes Schloß daſelbſt haben. 

Ded, füche Overloop. 

Dedendorff,fleine Stadt in Bayern,im Rent: 
Amt Straubingen,nicht weit vom Noͤrdlichen 
Ufer der Donau, 5 M. von Straubingen. 

Declariren, erklären. Eine Strieged s Declara-. 
tion heift, wenn der Krieg Offentlich wider eis 
nen Seind befchloffen, ausgeblafen und ieders 
man verfündiget, auch deffen Urſache durch 
eine Schrifft im Druck befannt gemacht wird, 
Rat. Bekum indicere, 

Decliniren, fagt man von der Magnet: Vradel 
auf einem Compaf, wenn fie nicht gerade nach. 

den Nord⸗Pol zeiget, fondern entweder auf 

die rechte oder auf die lincke Hand abweichet, 
Rat. Acus magnertica aberrat. Auch heiſſet 
decliniren bey den Steuer-Leuten die Gradus 
Longitudinis und Latitudinis zufammen rech⸗ 
ten, wodurch fie fehen koͤnnen, wie weit fie 
unter währendem Segeln in Tag und Nacht 
kommen, Lat..Gradus lougitudinis computare, 


Es bedentet auch fo viel, als etwas, fo ei= 


nem aufgetragen wird, abfchlagen, Lat. Re- 
eufare. ſ ʒ3weyt. Th. 


Leben zum Tode bringen, das ift, Den Kopff 
abfchlagen, Lat. Capire plei. 


Scenen/⸗ 


* 
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3 Seenen, Veränderungen und Machinen, wie 


auch andere Auszierungen und Gemaͤhlde bey 
Illuminationen, Ehren:Pforten, Statuen ꝛc. 


Kat. Scenarum ornamenta. © varietas. 


Decorum, f. zweyt. Th. 


erweiſen, Lat. Rem dicendo perſegui 


Decourtiren, abbrechen, abFürgen, — Lat. 
decurtare detrahere. 

Decrerales, ein Theil von dem Corpore Juris Ca- 
nonici,darinnen die Paͤbſtl Gefege und Ver: 
ordnungen enthalten find,fo aufdie Fragen der 
Geiftlichen und Bifchöffe gethan worden. 

Decrerum , iftein Befehl, Ausfpruch oder Ver: 
ordnung einer Obrigkeit. Inſonderheit heiſ⸗ 
ſet Decretum der erſte Theilim Corpore Juris 
Pan Decretiren, befchliefien, einen Aus- 

pru 

Deda, eleine Stadt in Ober⸗ Ungarn, s Meilen 
von Zeckelheid gegen Dften 

Dedes, Dedeſus ein Theil von Tird Berge Atlas, 
in Africa, in dem Koͤnigreiche Marveco, in der 

Vrovintz Tedla. Die Einwohner deffelben 
find Barbaren,leben von. ihrem Viehe, welches 
fie weiden, und haben weder Religion noch 
Obrigkeit. 

Dediciren, heiſt einem ein Buch sufchreiben, 
Rat. dedicare. Daher Dedication ,_die Zu: 
fchrifft eines Buchs, 

Deduciren , weitläufftig etwas ausführen ne 
aber 
Dedudion, eine gruͤndliche Worftellung, ein 
ausführlicher Beweis/ Lat. Jolida demonfrario, 
affersio , oder ein Abzug von einer Summa, 
£at. Dedultio a\funma. 

Dedudis deducendis, f.zweyt.Ch. 

— hoher Berz in Ungarn, an dem Fluß 

unna. 

Deẽe, Deva, Dea, Diva, Fluß i in Rord⸗ Schottland, 

in der Grafſchafft Marr, welcher ſehr reich an 
Lachſen oder Salmen iſt, und ſich in das Deut⸗ 
ſche Meer ergeuſt. 


Dee, Fluß in Suͤd⸗Schottland in der Graffchafft 


% 


hi 


I» 


* 


Galloway, welcher ſich der Inſel Man gegen 
über indas Irrlaͤndiſche Meer ergeuft- 

Dee, Fluß in Engelland , welcher in der Graf⸗ 
ſchafft Merioneth entforinget, und fich bey 
Cheſter in den Meer: Bufen von Dee am Irr⸗ 
laͤudiſchen Meer ergeuft. Anno 1733 kam es 
in am: ihn zu Cheſter ſchiffdar zu ma⸗ 


De , " Golfo de Dee, Devæ Aſtuarium, ein 
Meer-Bufen des Serländifchen Meeres, zwi: 
fhen den Graffchafften Flint und Ehefter. Er 
iſt nicht breit, erfirecket fich aber ziemlich tieff 
ins Land hinein. 


Deeping - marker, Stadt in Lincolnöhire,i in Enz 


gelland, 

Dees, Deſium, offener Marektfleden in Sieben⸗ 
bürgen, allwo aut Salß zu finden und der groſ⸗ 
fe undEleine Samoſch zuſammen flieffen. 


De fatto etwas thun, heiſt eigenmaͤchtig ſich 
etwas unternehmen, darzu man doch kein 
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Defenfions - Zinie, iſt diejenige, welche einen 
Baſtion flanqviret oder beftreichet,und welche 
von dem Flane, derdem Baftion entgegen fter 
het, gezogen iſt, Lat. Munizio lateralis pro- 
pugnaculi. Siehe Math. Lex. 

Defentions - Werde einer Feſtung find die 
Bruf- Wehren, Flances, Gafematten oder 








Fauffesbrayes, welche die Yorten, foihnenge- 


gen über ftehen, bedecken und beſchuͤtzen at. 
Mumitiones urbis. 

Defenfive neben, heit den Feind nicht anfallen 
wollen, fondern alle Gelegenheit mit ihmzu 
ſchlagen vermeiden, weil man entweder gegen 
denfelben nicht ſtarck genug ift, oder Zeit ge: 
innen will,fich beffer in Poſitur zu fegen, at. 
bellum non. inferres Sed prop ulfare: 

Defenfor Fidei, ein Beſchuͤtzer des Slaubens, 
wird der König in Engelland genennet, und 
bat Pahſt Leo X dem König Heinrich VIllgus 
erſt dieſen Titel beygeleget, weil er An. 1522 
ein Bud) mit eigener Hand wider Lutherum 
geſchrieben. 

Deferiren, etwas zumuthen, auftragen und an⸗ 
bieten, Rat. Deferre, demandare. Das Jura- 
ment deferiven, heiffet in Rechten einem einen 
Eid zumuthen oder abfordern, Lat, Zusjurar- 
dum depofcere, exigere. 

Defilée, Kat. Anguſtiæ viarums ein enger eg, auf 
welchem nur eine Berfon hinter der andern, 
oder doch nur wenig Perfonen neben einander 
marfchiren koͤnnen; daher heift Deftliren, 
wenn. dte Trouppen durch enge Wege marfchi= 
ven. müffen, oder fonftin guter Ordnung wg 
rücken, Rat. Angafla via procedere. 

Detinitio , ſ. zweyt. Theil. 2 

Definitiv , Senzenzia decretoria, heiſt ein ſolches 
Uttheil oder rechtlicher Ausſpruch dadurch 
ein Bi währender. Proceß feine Endfchafft 
erreichet 

Definitor, ein Drdens-Mann, welcher ein Aſſeſ⸗ 
for vder Rath eines DOrdens= Generals oder ei⸗ 
nes Obern in gewiffen Klöftern ift, Sat. Ordint 
ecclefraflico ejusque prefelo a confhlüs. 

Defloratio, f. zweyt. Fbetl. 

Defrayiren, einen auslöfen, Koſt⸗ und Zehrungẽ⸗ 
frey halten , Lat. Surmpzus fuppeditare. 

Deffterdar, fiche Teffrerdar. 

Degagiren, hefreyen entledigen, loemachen, Lat. 
Extricare, expedire. 

Desay,feites Städtlein an dem Fluß Kulm ‚in 
Ersatien, dem Rom. Kayſer gehörig. 

Degenberg, Herrfhafft und Schloß in Unter- 
Bayern, ind Amt Straubingen gehsrig. 

Degeneriten, übel gerathen, aus dem Geſchlecht 
oder Geſchirr ſchlagen. 

Degligineur, Stadt auf der Inſel Cellan, und 
die Reſidentz des Koͤnigs von Candy, welcher 
den nahe dabey gelegenen Berg Gaulenda for- 
tifieiren laffen, um fich dahin zu faloirem, wenn 
feine Unterthanen wider ihn einen Aufſtand 
machen. 


Recht hat, Lat. Propri auteritate, non jüre | Degradıren, exaugurare, abſetzen, wird gebraucht, 


quid facere. 
Defalciren, Defedt, f. zweyt. Theil. 


wenn ein Glericus feiner geiftlichen Praͤroga⸗ 


tiven, oder ein vornehmer Miniſter ſeiner 


Defendiren, heiſt beſchuͤtzen, vertheidigen; ſich Ehren⸗Aemter, gewiſſer Verbrechen wegen, 


defendiren, ſich wehren. 


Detenſioner, ſiehe Ausſchuß. 


entſetzet wird, Wenn ein Tatholiſcher Geiſt⸗ 


licher A oder degradiret wird, ſo u 


4. 
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Delbrug Delitſch so 
fo de Deware machet, und ale denn im Dag Mar 
du Nort fich ergieffet. 
Delbrug, Delbruggia, Eleine Stadt nebft dent 

Zitel eines Fürkenthums, swifchen der Ens 


559 Dehli Delamare 


let man ihn in feinen Ordens⸗ vder Amts Kleis 

dern vor ben Bifchoff , welcher gleichfam daß | 
Urtheil der Abfesung, fo über ihn gefprochen 
worden, vollziehet. Derowegen faflet er in 





Benfeyn des weltlichen Richters offentlich und Lippe in Weftphalen, gehöret unter das 
ein Stücke Glas oder ein Mefler,und befcha- | Stift Paderborn. e = 
bet damit gar gelinde die Derter der Hände, | Delden, kleine Stadt im Lande Twente, in der 


vereinigten Provintz Ober: Pffel, 
Delegatus, ein Abgeordneter , dem etwas zu ver⸗ 
richten aufgetragen wird. Delegatus Juder, 
oder Commiffarius, ein nachgefeßter Richter, 
dem von dem ordentlichen Richter eiwas im 
feinem Nahmen zu ſchlichten aufgetragen ift, 
Delegiren, übergeben, abordnen, einenanderm 
anfeineStellebeftellen,. — } 
Delfino, Hafen auf der Infel Chio, in dem Archi⸗ 
pelago / welcher von einem groſſen und feften 
Thurme befchünet wird. R 
Delfland , alfo wird derjenige Theil von Suͤd⸗ 
2lland genennet, fo zwifchen Rhenland, 
Schieland, der Maas und dem Meer lient, 
Delfshaven , Deiphorum Poreus, groffes Dorf 
oder Flecken in der — Holland an der 
Maas , eine Viertel-Meile von Rotterdam, 
von dar ein großer Canal nach Delft aehet.. 
‚Delft, Deiphis Delphium, mittelmäßige und | 
wohlgebauete Stadt in Süd = Holland, art 
den Fleinen Tlüffen Gaech und Schie, wo | 
viel irdened Gefchier auf Art des Vorcelang 
gemacht wird. Sie if das Vaterland deg | 
groffen Hugonis Gratis und Heinfi, ud | 
iſt bier das Zeugs Hans und die Voreelian⸗ 
Fabrie fehensmürdig. Die umliegende Ge⸗ 
gend heiſt Delfland, und diefe Stadt ifidie 
dritte in der Ordnung der 18 Städte, fp Dez . 
putieten in die Verſammlung der Generals 
Staaten ſchicken. i 
Delfziel, Arx De/fzilia, Seftung in der Provink 
Groͤningen, am Einfluffe des Fuſſes Fivel oder 
des Damſter⸗Diey in den Klug Embs, alwo 
fie einen guten Hafen bat. 7 
Deigado, Fluß in Nieder⸗Aethiopien in Africa, 
in der Provintz Zanguebar, \, i 
Delgoy, Juſel in dem Fluſſe Wolga, darauf die - 
Stadt Aftracan liest. —*— 
Deli, alfo nennet man des Groß: Veziers Leibe 
Wache, und darff er hierzu 1oo bis 4,00 Mann 
halten, Lat, Corporis cuſtodes aulæ Turcice pur= 
Purasorum Principis, Sie haben 12 bis ı5 
Afper des Tages, und find mehrentbeils alle 


welche ben der Weihung gefalbet worden, des 
gleichen auch, die Mlatte am Haupte. Hier- 
auf nimmt er ihm eingeln und nach der Ord: 
nung alle heilige Zeichen und Zierrathen ab, 
die er ben der Weihung erpfangen. Zulekt 
siehet er ihm auch das geiftliche Kleid aus, und 
dargegen ein weltlichesan , dabey er zu dem 
weltlichen Richter faget: daß er ihn nunmehr 
als einen; wegen feiner Laſter abgefenten , entz 
meiheten,entkleideten,und aller Ehr entfegten 
Menfchen, unter fein weltliches @erichte neh: 
men moͤge. er i 
Dehli, eine fhöne und wohlbefeſtigte Stadt in 
dem Reich des groffen Mogois, in Afien,, wei⸗ 
che Cha Tehan erbauen laffen, um feine Refi- 
deng dafelbit zu nehmen, weil die Sommer: 
Hige zu Agra allzuhefftig if. ; 
Dehors, fiehe Auffenwerde, 
Debrenburg, fuche Derenburg, 
Deime, Fluß, ſiehe Den 
Deinfe, Deinfa, Eleine befefigte Stadt in der Ca⸗ 
ſtellaney Cortryck im Defterreichifchen Flan⸗ 
dern, am Fluß Lis zur lincken Yand,z Meilen 
von Gent, ä e i 
Deinen, heiffet zuruͤcke meichen, wenn nemlich 
in einer See⸗Schlacht ein Schiff übel zuge: 
richtet und gestwungen twird, aus Der Flotte zu: 
ruͤck zu weichen , Lat. ew acierecedere, 
Deing, Stadt im Pilfner-Kreifein Böhmen, 2 
Meiien von Pilfen. — 
Deißing, kleine Stadt in Böhmen im Eln⸗ 
bogner Kreife, 2 Meilen vom Caris⸗Bade, 
Norcerafens Louis von Baden Erben zuge⸗ 
oͤrig. 


Deiften, eine Seete, deren Ober⸗Haupt in Poh⸗ 
len 1564 ein Prediger zu Cracau, Rahmens 
Georgius Pauli, geweſen ſeyn foll. Ihr vor: 
nehmfrer Gtaubens: Artickel iſt diefer, daß 
Gott der Vater, Sohnund Heiliger Geift 

wicht drey Perfonen find, und daß fie zwar 
eine Natur, welche allen dreyen gemein fene, 
nicht aber ein folches Weſen haben, ie fa- 
gen, es ſey nurein GOtt, und feyder Sohn 


undder H. Geiſt nicht wahrer Gtt, fondern 
nurallein der Vater, Die Engelländer nen- 
nen Deiften Diejenigen , welche einen GHtt, 
göttliche Fuͤrſehung Tugend und Lafer, Un: 
fterblichteit der Seele, Belohnung und Straf: 
fen nach dem Tode, tseiter aber von Glaubeng 
Artickeln nichts glauben. f. Lex. Phil. 

De Jure etwas thun, heift mit Recht und Fug 
etwas thun,darmider fich niemand befchtweren 


aus Bofnien und Albanien. In der Stadt gez 
hen fie zu Fuß vor dem Groß Veſier her, und 


machen ihm Plag, wenn erfich nach den Die 


van begiebet, wenn er. aber zu Felde gebet, fo 
find fie zu Pferde, und wird ihr Capitain Dez 


libachi genannt, Ihre Waffen find eine Un⸗ 


garifche Lante, ein Degen und eine Streit⸗ 


Art, worben einigenoch Piftolen in den Guͤr⸗ 


tel ftecken 


Deliheration, Berathfchlagung, Bedencken. Des 
liberiven, ſich berathfchlagen. 
Delictum, ein Verbrechen. 

Delinquent, heift derjenige, der etwas ſtraffbares 
verbrochen hat, j 
Delitfdy, Delicium, Stadt, Schloß und Amt im 
Meilen, dem Herzen su Sachfen-Merfeburg 
gehoͤrig,z Meilen von Leipzig Die . 


Fan, Lat. Aure füo usi. ; 

De las Huelgas , Nonnen: Klofter in der Stadt 
Burgos, in Alt:Cafilien in Spanien , allwo 
150 Nonnen aus den edelften Gefchlechtern er- 
halten werden, unter welches auch 14 Städte 
und so Doͤrffer gehoͤren. ? 

Delaware, Delavarıs, Fluh in Nord: America, 


welcher in Penfoloanienentfpringet, den Gol- | 















R Delleuilde Demer 
Un des 1731 verſtorbenen Herkogs von Mer: 
ſeburg, Maurieii Wilhelmi , Henrietta Char-. 
lotte, eine gebohrne Printzeßin von Naffau: | 
: fein, hatte bier ihre Nefidens: Sieftarh f ehe — 
aber 1734. emetriowitz, Demetriovitia, Feine Stadt 


F 4. 
 Deienilde, fleine Stadt nebſt einem Hafen auf | im Hergogthum Smolensfo, in Litthauen 
der Schottiſchen Weſt⸗Inſel Lewis‘, an der | Demi-Gorge, iſt aneiner Feſiung diejenige ir * 
Weſt⸗Seite. ————— nie, welche von dem Flanc, der von dem 
Delly, Dellium, Königreich und Stadt im Reich Winckel der Courtine in das Centrum deg 
_ des Moguls, in Alien. —— — Baſlons gehet, Sat. Colum propugnaculi, 
_ Delme, Eleine Stadt in Lothringen, zwiſchen Giche Math. Lex. 
h Marfal und Mes. ih YY Domi-Lung, fiehe Zalber Mond. 
% 
















Demefchin, ſ. zweyt. Tb, F 

nz — — net: 
and, in der Landſchafft Magnefia, hat einen 
Bifchoff unter Lariffo gehörig. — 
















Delmenborft, Graffe afft im Nieder: Sächk. Demiteioff, Demitriovia, Stadt in der Rußi⸗ 
Kreiſe an der Weſer len Münfter, Ofi-| fehen Provinz Duftivugh, anı Fuß Divina, 
Frießland und Bremen, dem Königin Dänes | Demlingen, ein Viſchoͤflich Würkburgifches 
wiarck ſeit 1667, da die Grafen von Olden/⸗ Amt in Franeen. 
- burg und Delmenhorſt abgeftorben, gehörig. 
Die Haupt⸗Stadt heiffet gleichfalls Delmen- 
bovit, Delmenhorftium lieget an dem Fluffe 
Delmen / M. von Bremen,und hat ein gerin: 
ges Schloß. An. 1zur wurde diefe Grafſchafft 
80780000 Speeies⸗Thaler an abet auf 
- 20 Jahr verpfändet , und die jährliche Reve- 
.. auen davon an ſtatt den Intereffen unter fol- 
er Zeitswgenieffen, abgetreten: es ift aber 
diefes Capital von denjenigendrey Millionen 
Shalern, vor welche Dannemarck das Herhzog⸗ 
thum Bremen an Hannpver.überließ, abgego- 
gen, und alſo wieder bezablet worden. 
. Delmino, Damnio, Deiminium, Dahninium, klei⸗ 
ne Luͤrckiſche Stadt in Bofnien, war vor die 
fer die Hauptſtadt einer Eleinen Republic, 
iezzo aber.ift ed ein fchlechter Ort. 
Delmona, Fluß im Herhogthum Menland, wel: 
















Demmin, Demminam; befeftigte Stadt in Vor⸗ 
Pommern, in dem Stettiniichen Gebiet, it 
ein fefter Paß am Flug Peene, auf den Deck 
Ienburgifchen Grenken, hat fonft der Kron 
Schweden gehöret,, iR aber im Frieden 1721 
dem Könige von Preuffen, ale Churfürften 
don Brandenburg, abgetreten worden. 
Democratie, iſt eine Regiments Form, worin 
nen dag höchfie Regiment von dem sanken 
Volck geführet wird. f. Lex. Phil. - 
Demoliren, heiſt etwas aus dem Grunde ſchleif⸗ 
fen, und dem Erdboden gleich Machen, Lat. 
Funditus delere, deftruere. 
Demona, Val di Demona, Vallis Demone, vel 
Nerorensss , Die Nördlichfte und gröfte Pro: 
vintz in Sieilien, welche bergicht, aber dennoch 
wegen der Fluͤſſe fruchtbar ift, ne 
Demont, Stadt in Piemont in der Markgraf 
fhafft Salutzo, am Fluß Stura, nebſt einen er 
Caſtel auf einem fehr ‚hohen elfen, 
Demonftration , f. zmeyt. Ch, - 
Demonsisen, einen Reutervom Pferd abfegen, - 
und feine Montirung nehmen, Lat. Ex equs 
deturbare, armisque © vefibus Spoliare. Ein 
Stüd aber dempntiren,gefchiehet, wenn mar 
es von den Laveten bringet, und unbrauchbar 
machet, Kat. Tormenta pedamentis deponerey 
‚dejiceres eorungque ufum infringere. RE 
Demotica, eine fehr anmuthige Stadt, nahe am s 
Mare Maggiore, ohngefehr 6 M. von Adrias A 
nopel gelegen. Sie wird von den Türcken ing: J 
gemein Demotiea/ von andern Nationen aber MM 
—— nr ee ea Die 
Srtadt iſt offen, hat aber ein auf einem erge 
gelegenes feſtes Schloß — 
Denain, ſiehe Denin, i 
'Denarius, ſ Denier, — 
Denatius S. Petri, Peters⸗Groſchen, iſt eine 
Anlage eines Denarii auf iedes Haus, welches 
ormahls in Engelland dem Vabſt als ein Opf- 
fer gegeben wurde welchen Tribut aber Konig 
Hettricus VII, nachdem er mit dem Pabft zer⸗ 
fallen, zur Koͤniglichen Kammer gezogen. Koͤ— 
nig Ina ſtifftete ſelbigen Anno 740, und man 
nennet ihn noch anietzo Rome-peny, gder Ro- 
mes£oth. IR N 
Denbigh, Denbigenfis Comitazus ; Graffchafft in 
Nord-Wallesin Engeland, welche gegen We⸗ 
ften an Caernaryan, gegen Süden an Merios 
neth und Montgommery, gegen Dften am 
Shrop und Sbefter.mnb gegen Norden air 
N 5 un 






























‚Ser in dem Eremgnefifchen entfpringet, und 
"ben Bogzuolg in den Oglio fällt, 
„Delmont, fiehe Delsperg. Ne 
Delogiren, ausjagen, vertreiben, aus der bisheri⸗ 
gen Pofleifion einander fioffen, Lat. Gradz /e- 
.. coque depellere, h 
"Delos, ſiehe Sdilles, x 
Bpeipbin, ' zweyt Ch. - 
Belphinar, fiehe Dauphind, Wen 
Delphin, vornehmſte Stadt in Epiro, in Grie⸗ 
W nn wo der Türekifche Sangiac feinen 
Delsperg, Delfchperg,Delmont, Fleine Stadt 























am Sup Birs im Biſchoffthum Bafel , wi⸗ 
= fen Splothurn und Brondrut, davon die an⸗ 
h liegende Gegend dag ‚Delfperger-Thal ges 








 mennet wid. } - Ei 
Delta, heiffet die Inſel beym Einfluffe des Nili 





im Egypten in Afriea, welcher durch feine r⸗ 
> me die Figur eines Griechifchen & ‚machet, 
i ne je überaus fruchtbar, und hat civilifirte 
> Einwohner. Te 
Demanteliren, heiffet fo viel als die Mauren und 
- Seftungs- Werde einer Stadt abtverffen und 

niederreiſſen. Bi 
embroriza , fiehe Dombroriza, 
Deine , Fluß im Brandenburgifchen Preuſſen, 
fo den Eurifchen Haff mit dem Fluß Pregel 
vereiniget. — ———— 
er, Fluß, welcher im Stifft Lüttich ent⸗ 
ingef, fich mit der Dyle bereiniget, und her- 
mach wit derſelben bey Ruppelmonde in die 
Ki Schelde faͤllt. 






































563 Denbigh Dentftaͤdt 


kalt und gebirgicht, aber geſund, und hat unge⸗ 


fehr zo M. in der Laͤnge, und ıg in der Breite. 


Denbigh, Denbiga, Hauptſtadt in vorgemeldter 
Grafſchafft, an einem kleinen Fluſſe, Iſtrad 
genannt, welcher ſich 3 Meilen Davon mit der 
Cuyd vereiniget. | 

Dendendorff, Probftey und Klofter des Dr: 
deng des heiligen Grabes zu Jeruſalem, eine 
Stunde von Eflingen, und 3 ven Stuttgard, 
im Hergogthum Würtemberg, allwo 1713 eine 
neue Klofier: Schule vor 25 Fuͤrſtliche Alu- 
mnos aufgerichtet worden. 

Dender, Dente, Tenre, Texera, 

reichiſchen Jiederlanden, weicher im Henne: 
gau entſpringet, und fich bey Dendermonde 
in die Schelde ergeuft. a 

Dendermonde, Teneramunda, befeftiate Haupt: 
ſtadt einer weitläufftigen Herrſchafft im De- 
fterreichifehen Flandern, wo der Fluß Dender 

. „in die Schelde fället, SM. von Gent- 

Denger, Denninger, Teruncins Ruſſorum, iſt 
eine bekannte Nufifche Münge, fo einen hal- 
ben Hplländifchen Stüber oder drey gute 
Pfenmge ausmacht. Die alten Denger haben 
auf der einen Seite ein Roß, auf derandern 
aber einen Reuter. Die nenen find auf beyden 

Seiten mit Schrift, oder haben auf. einer 
Seite einen Reuter. 

Denia, Dienium, eine Stadt und Schloß nebft 
einem Hafen an den Küften des Konigreichs 
Valencia in Spanien, gehört unter dem Qi- 
tel eines Marguifatd dent Haufe Borgia. 
Nahe darbey ift eine Eleine Juſel gleiches 
Nahmens. De 

Demdon, Nonnen⸗-Kloſter, Ciftercienfer-Dr- 
dens, inder Schweigerif. Landſchafft TZurgom. 

Denier, Denarins, Kupfer - Münke in grand 
reich, und der zwoͤlffte Theil eines Sole, Sie⸗ 
be NVatur⸗Lex. } 

Denigriren, einen verleumden, anfchwärgen, 
Lat. De fama alicajus detrahere. 

Denigu, Denigotia, Eleine Stadt in Bulgarien, 
ben dem Urfprunge des Fluffes Zanaverda. 
Denin, Denain, Nonnen: Abtey im Hennegau, 
zwiſchen Valenciennes, und Dovay, an der 
Schelde,deren Capitel aus einer Aebtißin und 
13 Adelichen Sräulein beftehet, davon jene den 
Titel einer Gräfin von Oſtrevan führet, und 
einen vielfärbichten Habit träget, die übrigen 
aber haben einen gang weiffen Habit, und eiz 
nen weiffen Uberrock, nebft einem mit Herme⸗ 

Uin gefuͤtterten Mantel,und Eönnen fich diefel- 

ben nach Belieben daraus verheyrathen. 

Dennemard, fiehe D;anemarık, 

Dennenbady, reiche Abtey im Brißgan. 

Denninger, fiehe Denger. 

Dennftadt, ſuche Tennſtädt. 

Denominiren, benennen, fat. Candidatos nomi- 
nare, nominatim deſignare, wird ſonderlich ge⸗ 
braucht von denen, die iemanden zu einem 
Amte ernennen, und ſolchen einem hoͤhern zur 

Confirmation vorſchlagen. Wer ſolches zu 
thun befugt iſt, von dem ſagt man, daß er das 
Jus denominandı habe. f. auch zweyt. Th. 

Denre, fiehe Dender, 

Denftadt, fiche Tennſtädt. 


Fluß in Oeſter⸗ | 





Deponiren 


und das Srrländifche Meer grentzet. Sie iſt Denta, Fleden in Ungarn, zwifchen Temeswar | 
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und Yanzova am Fluß Temes, welcher 1717 
wegen feiner vortheilhafften Situation yon des | 
nen Kayferlichen befeftiget wurde. — 

Denuhciren, einen angeben, beſchuldigen, Lat. 
Deferre nomen alicujus apud magiſtratum. Da⸗ 
ber Denunciation, die Ankuͤndigung, Anzei⸗ 
gung eines Lafters bey der Obrigkeit. Denun- ! 
ciant, der etwas bey der Obrigkeit angiebt. 

Denunzie feerete, werdenzu Venedig diejenigen | 

Zettel genennet, welche ein ieder, werder Nez | 

publiqve etwas ingeheim eröffnen will, tin gez 

wiſſe Marmorfteinerne Löcher an dem Palazzo | 

di S. Marco und andern Gebäuden werffen 

Fan, Kat. Lizere tecto nomine referentes de qua 

read fenatum. 

Deols, Stadt nebft dem Titel einer Graffchafft 
in der Provins Berry in Franckreich. 

Departement ,f.zmeyt. Ch. , 1 

Depafata, fuche Pafatos.- N 

Depeches, heiftdie Abfertigung der Poſten, Bo⸗ 
tenund Briefe, Lat. Matius, Daher depechi- | 
ren,abfertigen,befchleunigen, fortfchieken, Lat. | 
Nuntium mittere. zu Madrit am Spanifchen 
Hofe it der Secretario de las Depechas einer 
von den vornehmſten Miniftern, und bey uns | 
fo viel als ein geheimder Staats - Secrera- | 
rıus. 

Dependengien, nennet man, was von einent 
andern herruͤhret, und wieder zu dentfelben 
muß gezogen oder gerechnet werden. Deutfch- 
land hat den ſchaͤdlichen Senfum diefes Wor⸗ 
tes mit feinem groſſen Ruin erfahren, als die 
Srangofen 1680 zu Mes und Brifach die fo 
genannten Reunions-Cammern anlegten, Die 
unterm Vorwand der Dependengien, Zus 
gehörungen und Eonnerionen, gange Stiff⸗ 
ger, Bißthuͤmer, Fuͤrſtenthuͤmer, Grafsund 
Herrfchafften von dem Neiche abriſſen, die 
zehn Reichs⸗Staͤdte im Elfaß an Srandreich 
hiengen, die freye Reiche: Stadt Straßburg 
1681 wegfihnappten , die Pfaltz⸗ Grafen von 
Zweybruͤcken, Birkenfeld und Veldentz, wie 
auch den Herkog von Mumpelgard, und die 
Marckgrafen von Baden zu Sransöfifchen 
Lehn:Leuten machen wolten. —— 

Dependiren von einem, einen in gewiſſen Stuͤ⸗ 
cken fuͤr ſeinen Obern erkennen muͤſſen, Lat. 
Alicui ſubeſſe. Es dependiret nicht von mir, 
heiſt, es ſtehet nicht in meiner Macht, Lat. Nox 
eſt in mea poteflate fitum. , 

Depfort, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Kent, mo der Fluß Ravensbrun in die Temſe 
fället, hat ein wohlverſehenes Magazin, allwo 
viel Schiffe gebauct werden. Sie wurde fonft 

auch Weſt⸗Greenwich genannt. rd 

Deponiren, etwas bey einen niederlegen und in 
Verwahrung geben. Auf Univerfitäten heift 
e8, die von Schulen ankommende junge Stu: 
denten mit fonderlichen Geremonien herum 
nehmen und verircn, ehe fie in die Zahl der Ci- 
vium Academicorum aufgenonmen werden. 
Dergleichen Schwaͤncke ‚nehmen auch viele 
Handwerks + Irnungen mit ihren aus Der 
Lehre gehenden Jungen vor, wenn fielosge- 
ſprochen, und gu Geſellen gemacher werden, 
Kat. Initiatio academtca, opificum. 


Es 


Depofi- 










565. Depofitariug ‚ Derenburg 


Depofitarius, heift derjenige, dem etwas aufzuhe⸗ 


ben gegeben worden. 


Depofiro-Geld,f.awert. Theil. 
> Depofitor, Deponens, ift derjenige, der einem et: 


was in Verwahrung siebt. 


 Depofictum, heiftin Rechten ein Contradt, durch 


In 


welchen einer etwas bey einem guten Freunde 


-  nieberlegt, oder ihm aufzuheben giebt, alfo daß 


"Depoffediren, 


ers wieder fodern koͤnne wenn es ihm beliebet. 


einen aus dem Befiß eines Gu⸗ 
tesfeßen, Lat. Depellere de poffefhane. 


' Deputat, Arnua, die Befoldung, der Unterhalt, 
welche groffe Herrem ihren Bedienten, an 


% 
v 


13 


Früchten, Holg und dergleichen jährlich rei- 
chen laffen. Daher kommt Deputat- Holk 


und dergleichen. 


- Depuratio, eine Abfendung, Gefandfchafft, auf: 
getragene Verrichtung und Vervordnung zu ei⸗ 


ner Sache, Lat. Zegario. Daher deputiren, ab- 
ſchicken, abordnen, Kat. Legarosmirzere. 


Deputations⸗ Eageim Römifche Reiche. Sies 


be Reichs = Deputationes. 


— 


Depntirfg, Delegari, werden diejenigen Perſonen 


x, 


genennet, fo die Unterthanen an Die Obrigfei- 
ten abfchicken. Deputirtesu Felde, Lat. Deze- 


. gasi caftrenfes, aber heiffen diejenigen, welche 


in Kriegs⸗Zeiten von dem General-Staaten in 
Holland mit zur Arme abgefchicket werden, 
ohne deren Borbemuft, Beyrath und Einwil⸗ 
ligung der commandirende General nichts 
bauptfächliches vornehmen darf. 


Dequin, Deguinum Regnum; Königreich in Afri⸗ 


ea, in Nubien. 


- Derbent, Demircapi, Alexandria Albanie, Stadt 


und Caſtell in der Aftatifchen Landſchafft Ge⸗ 
orgien nebſt einem guten Hafen am Eafpifchen 


Meer, von welchem fie nur ungefehr dreyhun⸗ 


dert Schritt entfernet ift, und dem Konige | 


son Perſten gehoͤret, ſich aber im Aug. 1722 


. bey Annäherung der Rußifchen Armee an den 


Cʒaar ergeben. Die meiften Neifenden Eomz | 


“ men auf dieſen Ort zu, welche zu Lande nach 


'D 


Perfien, und aus allen andern Südlichen Län: 
dern Afiens in Rußland und die benachbarten 
Nord =Länder reifen wollen. 

erbyshire, Comitatus Derbicenfs , Gvaffchafft 
inder Proviutz Mercien, mitten in Engelland, 
welche gegen Norden Yorck, gegen Süden 
Leicefter, gegen Weſten Stafford, und gegen 
Oſten Nottingham hat. Die Lufft darinnen ift 
gefund, und die Provintz fehr reich an Stein⸗ 
Kohlen, Aabafter, Cryſtall und Marmor, der 
ſtaͤrckſte Handel aber wird mit Bley getrieben, 
welches darinne das befte in Engelland, wo 
nichtgarin Europaift, Die Hauptitadt dar- 
inne heift Derby, Derverria, ıft wohl gebaut 
und wohl bewohnt, liegt am Fluß Derwent, 
über welchen daſelbſt eine Brücke gehet, und 
hat einen ſchoͤnen Pallaſt, varinne die Landes: 
Stände ihre Verſammlung halten. 


Derenburg, Herrſchafft und Stadt gleiches 


Nahmens zwifchen dem Fuͤrſtenthum Halber- 
ſtadt und den Braunſchweig⸗ Lüneburgifchen 
Landen, gehoret als ein Stifft-Gandersheimi- 


 fihes Schu dem Könige in Breuffen,und ift An. 


1719 der Negierung und Amts⸗-Cammer zu 
Halberſtadt ncorporiret worden. 
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Derg, De⸗gug groſſer See in Irrland, welchen 
der Fluß Shannon machet, an den Grentzen 
von Connaugty und Mounſter. 

Derg, fiehe Dirg. 

Derlingthon, fiehe Darlingthon. 

Dermouth, fiehe Dartmouch. 

Devn, altes Bera: Schloß, Flecken und Ant im 

Fuͤrſtenthum Naffau,einekeile von Limburg, 
dem berühmten Gefchlecht derer Sreyen von 
Dern, alsihr Stamm - Haus gehörig. 

Dern bach, war eine Reiche = Gräfliche Fantilie 
im Sränekifchen Kreiſe, welche das Erg: Mar: 
fchalt- Amt von Würkburg befaß, und 1697 
Di En Joh. DOttpne, wieder ausgeſtor⸗ 

en iſt. 

Dernburg, ſiehe Derenburg. 

Dernis, Stadt und Feſtung in Dalmatien, am 
Fluß Cicela, den Venetianern gehörig. 

Detoga, fat. Fudex Perfarum inferior, ift in 
Derfien ein Nichter , welcher dent Divan- 

Bay nachgefeßet iſt, und an diefen appelliret 
iederman , wer von jenem beſchweret wor⸗ 
den iſt. Der Derosa fraffet die Diebe und 
alle Verbrecher, welche die Todes⸗Straffe ver 
dienet haben. x 

Derogiren, abfchaffen , vermindern, ein Geſetz 
durch das andere aufheben, Lat. Zege nova ve- 
zerem tollere. -, 

Deroure, die Unordnung oder Zerfireuung eines 
Kriegs = Heeres, Lat. Fuge. | 

Derpt, Dörpt, Dorpat, Derpzum, Derbatum, 
Rußiſch Yurgegorod , Haupt Stadt im 
Derptifchen Kreis in Efthen, in Liefland, am 
Fluß Embeck 30 Meilen von Riga. Sie war 
befeftiget, und hatte eine gute Citadelle, nebſt 

‚einer Univerfität, welche 1632 dafelbft geftiff- 

tet, 1699 aber nach Pernau verleget worden. 
So war auch allhier die Cangeley vder dag / 
hoͤchſte Gerichte in Kiefland , fie wurde aber 

‚1704 vonden Mofeomitern erobert und gaͤntz⸗ 

lich ruiniret. | | 

Derry, Deris, Eleine Stadt auf der Inſel Juisz⸗ 
men, inder Graſſchafft Dungali, in der Str 
ländifchen Proving Ulfter. | EN 

Derfchau, fiehe Dirſchau. 

Derfchelling, ſuche Schelling. | 

Dert, Dart, Fluß in der Englifchen Provink De⸗ 
vonshire/ welcher fich bey Dartmouth in das 
Britannifhe Meer ergeuf. 

Dertofa, fiehe Tortoſo. 

Dervis, fat. Cenobire, Monachi Tursici, hedeu⸗ 
tet alle Tuͤrckiſche Ordens Leute inggemein, 
wie durch das Wort Münch alle Chriftliche 
Didend-Leute verftanden werden. Abfonder- 
lic) aber werden Die Mevelaniten von ihrem 
Stifter Mevelann alfo aenennet, welche alle 
Donneritage faften, bis die Sonne untergehet- 

: Alle Dienflage und Freytage prediget ihr Su- 
perior im Klofter, und hieranf grüffen fie ihm 
alle mit tieffgebücktem Leibe. So daun dre⸗ 
hen fie fich geſchwind herum, da immittelft ei- 
ner auf einer Floͤte fpielet, und fo bald diefe 
Muſie aufhoͤret, ftehen fie alte kill. hr vor⸗ 
nehmſtes Kloſter iſt in Natolien unweil Cogni, 
darinnen ſich bey 500 dergleichen Rauͤuche, 
nebſt ihrem General den fie Azen Beba, das 

if, den groſten Pater nennen; STEEL 

un 
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und wenn fie allgemeine Capitel halten, kom⸗ 
men ihrer ben 8000 zufammen. Es it ihnen 
erlaubt, Wein zu trincken, welcher Frenheit fie 
fid) auch wohl bedienen, übrigens geigben fie 
die Gelübden der Keufchheit, Armut und 
Gehorfams, es darff aber derjenige, welcher 
Keufhheit nicht hat, aus dem |. 


Derwent, Fluß in Engelland , welcher mitten 
durch die Provins Derbyshire flieffet, und fich 


die Gabe der 
Klofter gehen. 


indie Trente ergeuft. 


Derwentwater, eine See in der Englifchen Pro- 
pink Gumberland, drey viertel Meilen lang, 
welchen der Fluß Derwent, nicht weit von feis 
nem Urfprunge machet, und darauf fich drey 


Fleine Inſeln befinden, 
Dery, fiehe Dirg, k 
Defabufiren, f. 3wept. Theil, 


‚ Defaguadero, $luß in der Audientia von Guns 
timala in Nord⸗ America, ſonſt auch Riviere de 
Saint-Jean genannt. Er entſpringet aus dem. 
groffen Nicaragua, ift zu Fortbringung der 
Warren aus Mexico nach Havana fehr bes 


qvem, und fället in das Mar du Nord, 


Defaguadero, Emiſſarius, Zluß in Süd:Amerien, 
entfpringt aus dem Gebirge Andes, in der 
Landſchafft Chili, und Fällt in das Magellani- 


ſche Meer. * 
Deſana, fleine Stadt, nicht weit von Vereelli in 


Piemont. 


Defarmiren, entwaffnen, die Waffen nehmen, 
wehrlos machen, Lat. exarmare, armis nu- 
DIE mwiderfähret nicht allein einer 


dare. 


Garnifon, oder Milig, die fich auf Diferetion 


ergeben müffen ; fondern auch der Bürger: 
ſchafft, wenn der Uberwinder derfelben nicht 


viel Gutes 
- befürchtet, 

Defavantage, Lat. Damnum, Pernicies, Schade, 
Nachtheil oder Verluſt. Daher Defavanta 
geux, ſchaͤdlich und nachtheilig, Lat. Quoa per- 
niciofum frandique eſt. 

Defcendenten, Deſcendentes, erden die Freun⸗ 
dein abſteigender Linie, als Kinder und Kins 
des- Kinder genennet. _ 

Deicente, Sharco, heiffet eine Landung, wenn 
man nemlich das Kriegs⸗Volck and feindliche 
Land feget, und dafelbft Poſto faſſen läft, ein 
gewiſſes Vorhaben auszufuͤhren, Lat. Copias 
ex claje in hoflicum educere.. Man verftehet 
auch bey Feſtungen durch eine Defcente einen 
gewiſſen verdeckten Gang, wodurch man in 
den Graben vder zu den Minen hinunter gehen 
Fan, Katı Via qua ſub terra in foffam © cu- 
micalos ducit. — BAU 

Deſchna, Städtlein im Bechinerz Kreife in 
Böhmen, nebft einer fchönen hohen Kirche, 

Defe, Fluß in den Niederlanden, welcher im 
Stift Lüttich entfpringet, und fich eine Meile 
von Herkogenbufch in die Maas ergeuft. 

Defembargo del Paco, Fndicinm Lufitanie auli- 
cum, ift das Königliche Gerichte in Portugal, 


zutrauet, und fich einer Revolte 


wo die Appellationes angenommen, Konigli- 
che Privilegia publiciret, Legitimationes und 


Adoptiones beftätiget, und alle Königliche 
Adus Jurisdi&tionis verrichtet werden; Daher 
es dem Koniglichen Hof überall folget. Es be: 

































| Defperiren , verzweiffeln, vergagen. Defperat, 
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fichet aus einem Prafidentem und 5 Raͤthen, 
welche man Defembargadoresnennet. 

Defenberg, Diefenberg, feftes Schloß bey 
Warburg im Stift Paderborn, in Weſtpha⸗ 
len, gehöret anietzo als ein Waderbornifches 
Lehn den Herrn.von Spiegel, welche fich in 
die Diefenberg- und Pickelsheimifche Linien 
abtheilen, f. Mdels:Lex. 

Defenzano, Defentianum , mittelmäßige Stadt 

in der Benetianifchen Landfchafft Brefciane, 

am Lago di Garda, allwo gute Handlung ger 
trieben wird. 

Defert, heift in Rechten fo viel als verlaffen, ver- 
Iofchen, verabfäumet. Daher fagt man: die 
Appellation, der Bemeisze. ift defert, das iſt, 
verfäumet. * 

Deſerteur, ein Goldate, welcher von feinem Re⸗ 
giment oder Compagnie entläufft, Lat. De/er- 
tor, Transfuga. 

Defertion, Verlaffung, wenn ein Ehenatte den 
andern boshafftig verläffet, Lat. Dejerrio cha- 
Zomi, ingleichen die Verſaͤumung in Rechten 
an dem Beweis, Eyd, Appellation, Lat, De- 
Sertio cauſæ. { 

Defertiren, in Kriege von feinem Regiment oder 
Compagnie weglauffen, Lat. Militiam fuga de- 
Ferere; oder zum Feinde überlauffen, Lat. De- 
Sertis fignisad hoftes perfugene. 

Detio, Defum, Kleine Stadt im Herkogthum 
Meyland, nahe bey der Stadt Meyland, zwi⸗ 
fhen den Flüffen Sevefe und Lambro, dem } 
Marchefe Menrici gebgrig. ; 

Defirade, Defeade, Defiderade, eine von den nt: 
fein Antilles, in Süd America, fie ift Flein 
aber fehr fruchtbar, und gehoͤret den Frantzo⸗ 
fen, welche einige Colonien dafelbft haben. _ 

Define,Eaftell in Ungarn, nicht weit son Gyula. 

Desmound, Comisatus Desmonie, Graſſchafft in 
der Irrlaͤndiſchen Proving Mounſter zwiſchen 
den Bayen von Bantris und Mayra, 

Defna, fiehe Desna, 8; R 

Defordre, Unordnung und Verwirrung, Lat, 

Confufos Perturbatio, Dergleichen hauptfächs 

lid) im Kriege von den Soldaten gefagt wird, 

Lat, Acies perturbata. 


verzweifelt, Hoffnung = log, vermegen. ‚Das 
her fagt man: Die Soldaten haben defverat 
gefochten, fie haben ibr Leben in die Schanze 
geſchlagen, als ob fie Feine Hoffnung zu leben 
hätten, Lat. Forriffme pugnando extrema ex- 
periri, Aus Defperation, heift aus Ver⸗ 
smeiffelung etwas thun, Lat. ad defperario- 
nem addncı. 

Defporz, mwerden die Fürften in der Moldau, 
Wallachey und Servien genennet,nachdem fie - 
fich Diefer Fürftenthümer bernächtiget. Denn - 
vorher,da fie noch unter die Ungarifchen Koͤni⸗ 
ge gehorten, nannte man fie nur Waymwoden. 
Die Griechen pflegen auch ihre Bifchoffe Des 
fpoten zu nennen. Eee 

Defpotaz, Eleine Landfchafft in Livadien in Gries 
chenland, an der Küfte des Joniſchen Meeres, 
smifchen den beyden Golfes von Lepanto und 
Prevefa, den Tuͤrcken feit 1699 gehörig, 

Defpor-Jaılaf, Fleiner Ort in Theffalten in Gries | 
chenland, nicht weit von Lariffa. ” 

Defpoti- 
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"Defpotiquement, defpotifch einen tractiven, heifz | Detrecum, Schloß in Dber- Ungarn, ander De: 
Et ſo viel als die Ober = Herrſchafft über einen | Rerreichifch- und Mährifchen Grengen, 
aben wollen, einen ſehr gering und gleichfam | Detroit, fiehe Fretam. 777* 
- felavifch halten. Ne ; Detrelbach, Tettelbacy, Eleine Stadt und 
Deilau, Defavia, Stadt im Fürftenthum An:| Ast am Mayn im Biſchoffthum Würgburg, 
halt, am linefen Ufer der Mulde, welche fich | / zwo Meilen von Würgburg. f 3 
eine Stunde davon mit der Elbe vereiniget, | Dertenboen, fiche Dietenboen, 
eb einem $ürftlichen Schloß, auf welchem | Deva, alſo heiffen zween Zlüffe in Spanteh, da⸗ 
. ber Sürft von Anhalt: Deffau refidirer. Sie J von einer bey dem Gebirge S. Adriano entz 
it eutherifch und Reformirt, lieget 7 Meilen | _Ipringet, bey Placentia vorbey, und heruach 
. von Leipig, 3 von Halle und is von Berlin, | in das Cantabrifche Meer flieffet. Derandere 
And hateinen gutem Lachsſang und flattlichen | entfpringt in Afturien, an den Grentzen von 
- Zhier-Garten. Der ießtregierende Furftda:| Gallitien, und vereiniget fich bey Oviedo mıit 
„. felbft, 2eopoldug, ift gebohren den 3 ul.ı676,] demglußDOue. | — 
hat feit 1693 regieret, und, als General von | Deva, Fecken oder kleine Stadt in Bifcaya, in 
der Preußifchen Infauterie in Stalien undden dem Gebiet von Guipufeoa, in Spanien, am 
- Niederlanden fich durch feine Helden-Zhaten Sn: des Sluffes Deva, welcher wegen des 
einen groffen Ruhm erworben, it auch ızı»] Wallfifch-Sanges berühmt iſt und einen guten 
. Königlicher Breußifcher General: Feld: Mar: | Hafen bat: 
- Ihallworden. Seine Gemahlin Anna Louife 
„ von Föfen aus Deffau, ift 1677 gebohren, 1698 
vermaͤhlet, und 7761 in den Fürften: Stand 
‚ erhoben morden. Der ältefte Prinz heiſt Wils Flecken | 
> heimus Guſtavus, und ift 1699 den 20 un, | Der Kapferliche General, Graf von Steinvil- 
_ Bebohren.. „ — le, hat gegen Weſten eine neue Fortreſſe im 
‚Deilein, Conflium, Propojieum, ein gewiſſer An⸗ Molaſte anlegen lafjen, auch unweit davon an 
 fihlag oder Vorhaben. Eiche Watur-Lex. Fluß Maroſch denen Bulgaren Platz zu einer 
Deftiniren, verordnen, beftimmen, wiedmen.- neuen Stadt angemwiefen, welche runmehrv 
Detachement, Eat, Dele&a manus militumy; Ce- R dieſelben zu bauen angefangen haben. 
pie ın eXpeditionem delectæ, ift ein abfonder- | Devalviren, heiffet abſehen, verruffen, und wird 
liches Corpo Kriegs⸗Volck, weichesman aus] von der Münge gebrauchet, wenn diefelbe in 
einem groͤſſern Corps oder vielen andern) einen geringern Werth gefeßet wird, Lat, Pre- 
- nimmer, entweder felöiges zur Belagerung | - #7 monetæ immizuere. ſ. ziweyt. Theil, 
eines Orts oder zu einem andern Abſehen Devanapatnam, fieheS. David, 5 
um Selde zu gebraudyen. isgemein find| Devattiren, vermüften, alles ruiniren plündern, 
diejenigen Detachements, welche man zu Be 
lagerungen anwendet, nicht fo ſtarck, als dies 
jenigen, fo man ins geld marfchiten Läffet, und 
welche unterweilen einer Armee nicht un⸗ 
gleich find. ee , 
Detachirte Werde, Lat. Muniziones omnium ex- 
 2remas in einer Feſtung, find diejenigen, welche |. 
von den Baftionen abgefondert find, und ent⸗ 
weder zu Defenfion eines ſchwachen Drts,oder 
gegen das Feld, um dem Feind das Erdreich 
von der Contreſearpe defto länger zu diſputi⸗ 
_ten,angelegeiwerden. — | 
Deterioriren, verwüften , ärger und ſchlimmer 
machen, kat. Dezerius facere. Daher Deterio- 
_ zation, die Verwuͤſtung. — 
Determiniren, Lat,Definirc, befchlieffen, Zeit und 
- Dre beftimmen. Ein determinirter Menfch 
heiſt, der fich bald faffen Fan, homo promptiffi- 
„ miingenii. TEE 
Dethronifatio, heiffet der Actus, wenn ein König 
oder Potentat ſeines Thrones unfähig erkannt 
und von der Königlichen Würde verftoffen 
& wird, Lat. Solio aliguem pellere, difnitate re- 
 gin aliguem exuere. — 
Detmold, Dermoldia, Stadt und Amt in def 
Slraſſchafft Lippe, ang luß Wehre nebſt einem us, iſt 
befeſtigten Schloß, auf welchem die regierende | möge deſſen die Kinder erſter Ehe alles erben, 
und ältefte Linie der Grafen vonder Lippe re⸗ mag die Eltern uber folcher erſten 
ſidiret. Vor dieſer Stadt hat der Graf Fried⸗Ehe erworben underlanget haben, und bat der. 







































bey fich unten am Berge ein ziemlich groffer 


Plünderung und Verwuͤſtung. 
Deucaledonius, fiehe Caledonifthe ITieer, 


vintz Dber- Dfel, am Flag Dffel zur rechten 
Hand. Gie iftfchön, groß, Volck⸗ reich, nach 


Gymnafium Hluftee, 
Devife, ein Wahlſpruch oder Sinnbild,Lat.Syr- 
bolum; arguta inferiptio, - 


Devifes, Flecken in der Landſchafft Wilton, im 


Deuie, Sup im Wellbuiſhen Slanbern, 
eule, Fluß im Walloniſchen Flandern, ſo uns 
terhalb der Stadt in die Lys fallt, 
Deulemonde,Fleineg Stadtgen im Wallonifchen 
Flandern, wo der Fluß Deule in die£ys fällt. 
Devoir, Lat. Munus, Ofscium, Picht, Schul: 
 Digfeit, Amt, item Ehrerbietigkeit, Gebühr, 
Sein Devoir abftatten, it fo viel,als feiner 
Pflicht und Schuldigkeit gemäß thun, dagje- 
jennige verrichten, mag Anıt und Pflicht erfo- 
dert, Lat. Mumere fuodefung, 
Devolviren, etwas aufeinen andern bringen oder 
vererben. 


* 


- rich Adolph einen koſtbaren Garten und attige|. Überlebende Ehegatte nichts als den Ufum- 


2 Favorita angeleget, & s fructum auf Lebens 2 Zeit davon ug enie ef. 
Detraftionis Jus, f-3weyt, Theil, ‚| Devon, Devonshires Droonia, groffe Kae 
Be - © 3 ; : in 





Warckt⸗Flecken gleiches Rahmens befindet, 


Deva, Diemeric), hohes Berg-E loß und 
— in Siebenbürgen, am Fluß Karol, da: _ 


£at. Depopslars. Daher Devaftirung, die 
Deventer, Daventria, Hauptſtadt it der Bros - 


der alten Manier befeſtiget, und hat ein 


Engeland, welcher Sik und StimmeimYPar- | 


Devolutionis Jus, if in Brabant ein Recht, ver- 








szı Devotion Deutfchland 


in Engelland in Weſtſex, nebft dem Titel einer 
Graffchafft,melche gegen Weften an Sommer: 
fet und Dorchefter, gegen Ofen an Cornwall, 
gegen Süden an das Britanniſche Meer, und 
gegen Norden an den Canal von Brifol gren- 
Bet. Das Erdreich ift fruchtbar an Getraide 
und Gras, und an etlichen Orten fo fett, daß 
man Sanddarauf fireuen muß,oon denen Ma⸗ 
nufacturen aber iſt das Tuchmachen die vor: 
nehmfte, und aus denen Zelfen wird der Ma: 
guetftein gebrochen. 





Devotion, heift eigentlich die Andacht, Kat. Pie- | 


zas, Religio, oder ein Gelübde, Lat. Vozum, 
hernach auch die Unterthaͤnigkeit und der Re⸗ 
ſpeet gegen einen Höhern, Lat. Szzdinm, Ob- 
fervantia. 

Deut, Lat. Teruncius Hollandicns, eine Hollän: 
difche Münge von Kupfer, ungefehe fo viel als 
2 leichte Pfenmige, und machen 10 Deut ı gu- 
ten Srofchen. Inder Prosins Utrecht giebt 
es auch halbe Deute von Kupfer, welche aber 
inder Proving Holland nichts gelten. fiehe 
zweyt, Theil. 

Deutekom, fiehe Tootekom. 

Deutſch⸗Brod, Brod - Nemezki,Broda Teuto- 
nica,kleine Stadt im Czaslauer⸗Kreis in Bob: 
men, am Fluß Sozawa 15 Meilen von Prage. 
Brod heiſt in der Böhmifchen Sprache fo viel 
als Furt, und alſo Deutfchbrod fo viel als der 
Deutfchen Furt, wie man fagt Sranckfurt, 
Dietfurt. Diefer Drterhielte 1735 auf Kay: 
ferliche Erlaubniß ein Gymnafium, usque ad 
Rhetoricam.inclufive. 


Deutſch⸗Eylau, ſiehe Eylau. 


Deutfihe Ritter, Marianer oder Creutz⸗ Herz | Ne ar 
Deus, Duitium, Flecken am Rhein, der Stadt 


ren, fuche unter Rıttev- Örden, 
Deutſchland, Germania, Allemagne, ein grof 
ſes Land in Europa, welchesin derZona temı- 
perata liegt, und deſſen Länge von Trier bie 
Jablunka und Roveredo ungefehr 200, die 
Breite aber 150 Deutfihe Meilen , incluſive 
aber. der Kayferli 
300 Meilennusträget. Gegen Welten gren- 
Bet es an Franckreich und die Niederlande, ge⸗ 
gen Süden an Stalien und die Schweiß,gegen 
Dften an Ungarn und Pohlen, und gegen Nor⸗ 
den andie Nord⸗ und Oſt⸗See. Man theilet 
es in Ober und Yrieder- Deutfcyland, des 
ren jened gegen Süden, und diefed gegen Nor⸗ 
denlißgt. Wenn man esaber als das Heilige 
Romiſche oder Deutfche Reich betrachtet, ſo 
befiehet es aus gehn Kreiſen, welche find, der 
Oeſterreichiſche, Burgundiſche, Vrieder- 
Rheiniſche, Bayeriſche, Ober - Sächfie 
ſche, Franckiſche, Schwabiſche, Ober; 
Rheiniſche, Weftpbälifche und Nieder⸗ 
Sächfifche, unter welchen der Burgundiſche 
vom Reich abgeriffen worden. Es iſt ein rei⸗ 
ches Land an Getraide, Wein, Holtz, aller- 
band Metallen und Mineralien, iedoch nach 
Unterfcheid der Provinzen ; und wird in dem⸗ 
‚felben die £utherifche, Neformirte und Catho- 
lifche Religion getrieben, auch an manchen 
Orten die Juden geduldet. Die Regierungs⸗ 
— if irregulair, indem die Chur⸗ 
uͤrſten im Nahmen des gangen Reichs einen 


Kahfer erweblen , welchen die geſammten 





Deutſche Meer, Mare Germanicum , oder die 


Deutfihegefinnte Benoffenfchafft, Sorieras 
te Gefelifchafft gelehrter £eute, meiftens Poe⸗ 


erloſchen iſt. 
Deutſchmeiſter/ fiehe Teutſchmeiſter. 
Deux Amans, eine wohlgebauete briorie der re⸗ 


Dewa, hehe Deva. 
Dewanapatnam, ſuche s. David. — 
chen Erbz und Lehr: Xänder Derteritat, Dexterité, Geſchicklichkeit, Behen⸗ 


Dey, ſiehe Day: L Be 
Deydesheim, Stadt und Ober: Amt an der 


Deynfe, fiche Deinfe. a: Sab 
Dezna, Defna, Difna, Fluß in Weſt-Rußland im 


Dhafar, Stadt in Afien, in glückfeligen Ara⸗ 
Dhaun, fiehe Daun. 
Diaden, find Affefores und Näthein den Ruf 


Diaconi, waren in der erften Kicche 7 Männer, 


Tor 
En.» 
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Stände vor ihr hoͤchſtes Oberhaupt erkennen, 
fonft aber inihren Ländern die völlige Superio- 
ritatem territorialem haben. Was aber die 
Wohlfahrt und die Publica des ganzen Reichs 
betrifft, daruber wird auf Dem Reichs Tage zu 
Negenfpurg von dem Kayſer und den gefanınt= 
ten Reiche» Ständen deliberiret, und ein 
Schlußgefiffet. 


Nord⸗ See, iftein Theil deg Oceani Septen- 

trionalis, und begreift Die Groß- Britanni= 
ſche, Niederlaͤndiſche und Juͤtlaͤndiſche Kuͤſten 
von dem Pas de Galais an bis an die Südliche 
Küften von Norwegen, auch kan man die Suͤ⸗ 
der⸗See und den Cattegat als zwey Meere Bus 
fen des Deutfchen Meeres betrachten. Esift 
fehr Fiſch⸗ reich , abfonderlich an Heringen, 
welche man an den Englifchen und Schottlänz 
ſchen Küften fänget. 


Teutonica, war eine von PhilippZeſen geſtiffte⸗ 


ten, die erindie Rofens Lrlien-und Nege⸗ 
lein = Zunfft abgetheilet, wovon die erfte aus 
neunmahl neun die andere aus fiebenmahl ſie⸗ 
ben, und Die dritte aus fuͤnffmahl fünf Zunfft⸗ 
Genoſſen beftanden, und auf Berbefferung der 
Deutſchen Poeſie uud Sprache ihr meiftes Ab⸗ 
ſehen gerichtet, nach ſeinem Tode aber wieder 


gulirten Chor⸗Herren St. Auguſtini, in dem 
Laͤndgen Vexin, in der Normandie in Srancks 
reich, 4 Meilen von Rouen. 


Coln gegen über, fo meiftens von Juden bes 
wohnet wird, und ein herrliches Benedictiners 
Kloſter hat, —3 


digkeit. 


Hart, zum Stifft Speyer gehörig, zwiſchen 
Neuftadt und Wachenheim, wegen bes gutem 
Weinwachſes berühmt, | 


Hersogtbum Novogrod, welcher fich bey | 
Kiow mit den Pieper vereiniaet. 
bien, am Fluß Nangeran, ungefehr 12 Meilen | 

von der See: Kufte, zwiſchen den Städten 
Zibith und Zidden. Sie hat vor Alters Sa— 
ba geheiſſen 4— 


lJ 
| 


Ken Cantzleyen, Lat. AMeſores & Confhliarik 
Upfic2» —— r = 
welche erwehlet wurden, der Armen fich anz 
zunehmen, und die Almofen unter fie auszu= 
theilen, damit die Presbyreri oder Aelteſten 
ihr Lehr - Ant deſto beffer abwarten Funten. | 
Unter der Catholiſchen GeiftlichFeit ift der | 


Diaconus | 









873 Diäte ,  Diarbed Diarium Dietiren 574 
J. 4 — — — 
| » Diaconus der andere ausden Ordinibus ma- Diarbechia Amidn, und liegt am Fluß Tigris, 
joribus, welchem bey feiner Weihe das Ean⸗gllwo groffe Handlungen getrieben, und viel 
gelienz Buch gereichet wird, mit dieſen Mor: | Leinwand, Baunmollen = Zeug, und rother 
ten: Empfange die Gewalt, das Evangelium Gaffian gemacher wird, auch über 20000 Ar⸗ 
“ in derstirche GHttes, fo wohl vor die Lebens) menianifche, Neftorianifche und Sarobitifche 
. > Digen als Die Todten zu lefen im Nahmen | Chriften möhnen. - | 
. GHttes. Es waren auch in der eriten Kirche | Diarium, ein Berzeichniß altes deffen, was taͤg⸗ 
betagte Weibs:Perfonen befteltet, welche Dia- lic) vorgehet , ein Tage = Buch, Alſo werden 
‚eoni/in genennet wurden, deren Amt heſtunde auch die Wiener: und andere gedruckte Zei⸗ 
darinne/ daß fie andere Weibes= Perſonen, fo tungen genennet- Siehe Journal. | - 
ſich wolten tauffen laffen, unterrichtetein, de- Diafeotianer, iſt eing Chriſtliche Seete, fo, ſich 
nen Krancken und Fremden hülffreiche Hand | meiſt in Groß-und Klein: Armenien, Die 
leifteten,, in denen Verſammlungen denen 


thynien, Syrien und Mefopotamien aufs 
eibern ihren Platz anwieſen, auf fieacht ga- | halt, und zwey Patriarchen hat, davon einer 
ben, und die Thürenverwahreten. Sie find | 


in der Stadt Emeanim und der andere zu Sig ; 

aber hernach ihres Hochmuths wegen abge | mohnet, f 

fehaffet worden. - i RB; Drbom feine wohlbewohnte Stadt in der Woy⸗ 

wodſchafft Inon loez/ in Groß⸗Pohlen. 

Dibres, Dibre, Stadt in der Griechifchen Pro⸗ 
ding Epivo, der Tuͤrcken gehdrig. 

Dicafterium, heißt ein hohes Gerichts⸗Colle⸗ 
gtunt, dergleichen find die Landes - Regierun- 

‚gen, Hyfz Gerichte, Furiften - Saeultätenund 
Schöppen: Stühle, darinnen die freitigen 
Rechts⸗Haͤndel entfchieden und die rthel ges - 
forschen werden. Fa ee ee 
ice, Snfel in Oſt⸗ Indien, welche der groſſe 
Mogol der Oſt⸗ Indiſchen Compagnie in En⸗ 
gelland gefihendet, worauf diefe Anno 1718 

einen Ingenie ur mit etlichen Officiers und so 
Soldaten dahin ſchickten um zur Sicherheit 
de8 Commercii ein Fort Darauf anzulegen und 
‚subefegen, RR 

Dicentes, unnuͤtze Worte und Gefchwwäge, Er 
macht ein Hauffen Dicenzes daher, Lat. Nx- 
gas vendere, deblatterare. 

Dichte Werd, ſo zur Calfaterung der Schiffe 
gebrauchet wird, beftehet aus alten oder uns J 
brauchbaren Tauen dder Stricken weiches aus wu 
‚einander gefatet, Die Faſen aber in die Rigen ° E 
der leck gewordenen Schiffe gefiopffet werden. 

Siehe Lalfatern. ar 

Di thaler, hierdurch verfichet man in Ober⸗ 

Sachſen 27 gute Groſchen/ und iſt fonft eis 
ne Spaniſche Muͤntze, Latein, Imsperialis cum 




























































Diera, ſ zʒzweyt Theii. 
Diagon, Fluß in Morea, fo nicht weit von der 
Stadt Accomba vorbey fleuſt, und fich in den 
Fluß Alpheusergeufl. » 
 Diaki,fieheDiaden. 0 
‚ Diale&tus einer Sprache, iſt die befondere Re⸗ 
dens⸗ und Schreib - Art, welcher fich gemiffe 
Voͤleker, die Doch einerley Sprache reden, mit 
‚mereklichem Unterfcheide bedienen. fo find 
bey der Deukfihen Sprache der Schweigeris 
- febe, Defterreichifche , Schlefifche,, Nieder⸗ 
Saͤchſiſche und Züdifche Dialetus, von dem 
fo genannten Zochdeutſch oder der gelehr: 
ein Deutfchen Nedens- Art gar fehr unter: 
chieden. re de Fr, 
‚Dialette, Feiner Fluß in Sranefreich, in der Nie⸗ 
der⸗Norman ', 2° KEN 
Diamand, groſſer Felfen in Nrord + America, im 
Mar del Nord, gegen die Kuͤſte der Infel Mar: 
 tinigve, von welcher er durch eine Meer-Enge, 
‚eine Meilebreit, abgefonderfwird. 
Diamant, Capo Diamant, Vorgebirge auf der 
Weſt⸗Seite der Infel Sumatra in Afien, er= 
ſtrecket ſich gegen Nord⸗Oſten in die Meer: 
Enge von Malarea. 
Diamant, ſ zweyt. Theil, 
Didmeter oder Durchmeſſer eines Circkels/ ift 
‚diejenige gerade Linie, welche durch den Mit: 
tel Punet des Circkels gezogen noird,denfelbi- 
‚gen in zwey gleiche Theile abfonvdert, und ſich 
“ an beyden Seiten der Cireumferentz oder des 
Umkreiſes endiget. - Giche Math. Lex. 
Diane, wird die Morgen = oder vierte Nacht: 
Wache beyden Soldaten genennet, wenn bey 
den Befakungen das Spiel gerühret, die Re- 
veil oder Rebell gefchlagen, und die Wache ab: 
‚geführet wird, Lat. Ouarsa milizum vigitia. 
Diano , Dianum , Eleiner Flecken im Genue⸗ 
ſiſchen, nicht weit von dem Liguftifchen Meer, 
‚hart an den Grenzen des Fürftenthumes | 
Dneglia. Er nn re : 
Diarbeck, Diarbekir, Tuͤrckiſche Landfchafft in | 
' Alien, welche gegen Norden an Tureoimanz | 
nien, gegen Weften an Syrien, gegen Süden 
andas wuͤſte Arabien und Derad: Arabi,und | - rliche Würde und Gewalt von feiner Wiü⸗ 
‚gegen Dften an Arzerum grenget. Es wird | Führ dependire, und dergleichen Theles mehr, 
in drey groſſe Regierungen oder Beglerbeglie] weiche dehm Baronio in Annal. Eccleſ. ad An. 
‚eingetheilet, nemlic) Diarbekir , Moſul und | - En num. 31 ausführlich zu leſen find. N 4 
„Robais. Die Hauprftadt des Landes heiffet | Dieiren, Dicfere, einem etwas nadyjufchreiben, > 
gleichfalls Diarbeck oder Diabekir , Latein | vorlefen oder yorfagen, Daher en — — 
—— —— a. Redens⸗ 


octante. 
Dictaino, ſiehe Dittaino. 
Ditamo, Stadt in dem Gebiete von Canea auf 
der Inſel Candien, davon das heilfane Praut 
Di&tamnus den Nahmen hat, F 
Dictatus Hildebrandini » Decreta Hildebrandiz 
Find gewiſſe vom Pabſt Gregorio VIT, (der 
. vorhin Hildebrand gcheiffen,) verfaßte Thefes 
oder Lehr⸗Satze in welchen, hauptſaͤchlich ent- | 
halten, daß die Roͤmiſche Kirche Die hochfte im 1 
der gantzen Chriſtenheit daß der Pabſt Macht M 
habe,alle geiftliche Bifchöffe und weltliche Po⸗ 
tentaten abzufeßen, und ſich der Kayferlichen 
‚Infignium zu gebrauchen, daB der Pabf über 
‚Alle Goncilia höher fey, daß deſſen Füffe alle 
Surfen der Welt kuͤſſen follen, daB die Rays 
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fpurg, eine Sache a4 didaruram bringen, 
d. i. einem Secretario übergeben, der eine 


Schrifft, fo bey dem Reiche-Direitorio einge: |. 


geben ift, denenjenigen, welchen es zufömmt, 
sorkiefet, daß fie ſaͤmtlich nachfchreiben Fön: 
nen, fat. Dictando quid promulgare in Comitiis 
Ratisbonenfibus. Eine Straffe dietiren, heift 
einem eine Strafe zuerfennen oder ſetzen, Lat. 
pœnam decernere, irrogare. 


Die, Augußadia; Frantzoͤſiſche Stadt in Dauphi- 


ns, ;wifchen Bergen, nicht weit von dem Fluß 
Drome gelegen,nebft einem Bifchoffthum,un: 

. terden Erg = Bifchoff zu Vienne gehörig, 

Diebach, Flecken und Refidenk eines Grafen 

. von Sfenburg » Birſtein anderthalbe Stunde 
2" — und fuͤnfftehalbe Stunde von 

Gelnhauſen. Ss ’ 

Diebeslody, eine fehr geoffe unterirdifche Hoͤh⸗ 
le in der Graffchafft Stollberg. Sie hat in 

dem Arnswalde ihren Eingang, und wird alfo 
genennet, weil fich Öffters Raͤuber darinnen 
aufgehalten, Es iſt auch ein Fleiner Anbruch 
darinnen anzutreffen, twelcher gediegen Gold 
bey fich führen ſoll a 

Diebsperg, eine Chur⸗ Pfaͤltziſche Feſtung auf 

einem hohen Berge, im Creichgow, am Vte: 
car, nicht weit von Hendelberg, gegen Diten. 

Diedelbaufen, ein Cartheuſer⸗ Kloſter an ei- 
a Soreur , oberhalb Goßmannsdorff in 

. $randen, 

Diedenbofen, fiehe Thionville, 

Diedesheim, fuche Deydesbeim, 

Diego -Ruys, Eleine aber fruchtbare Inſel bey 
Madagafcar in Africa, auf dem Aethiopiſchen 
Meere, welche 1645 von denen Portugiefen 
entdecfet worden. 


Dieficd,, Eleine befeftigte Stadt am Fluß San: | 


er oder Sour im Hertzogthum Luremburg, 
ohngefehr fünf Meilen von Lugemburg. 

Diemel, fiehe Dymel, 

Diements, Terre des Diements, Diemeni Regio, 
ein Land in der Terra Auftralis welches die 
Holländer An, 1642 entdecket haben, und fic) 
langft der Noͤrdlichen Hüfte von Neu - Hol- 
land gegen Mittag der Landfchafft Papous 
und der Moluckifchen Inſeln erftrecket. Noch 

zur Zeit weiß man nicht, ob es eine Infeloder 
ein anftoffendes Land if. , 

Diemering, Heine Stadt im Weſterreich. 

Dienftein, fiche Thierenſtein⸗ 

Diepburg fleine Stadt, Schloß und Ober⸗Amt 
um Ertz⸗Stifft Mayntz beym Odenwald, wi⸗ 
fen Offenburg und Darmftadt. ; 

Diepenau, Schloß und Ant: Häus in der 
Hrafſchafft Diepholt „ an der Mindifchen 

Grentze, dem Churfürften von Hannover ge: 


 börig. _ 
Diepbolt, Diepholta, Hauptſtadt und Schloß 
. In der Graffchafft dieſes Pahmens in Weſt⸗ 
phalen, am Fluß Hunte,nicht weit vom Dum- 
mer: See. Diefe Grafichafft, welche nad) 
‚Abfterben des Hergogs zu Zell dem Chur: 
fuͤrſten von Hannover gehöret , liegt zwi: 
ſchen dem Biſchoffthum Münftet, der Graf⸗ 
ſchafft Hoya und dem Fürftenthume Minden. 
Dieppe, Deppa, befefligte Stadt in der Land» 


Nedens- Art auf dem Reichs⸗Tage zu Regen⸗ 
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ſchafft Caux in der Pormandie, wo der Flug 
Are in das Britanniſche Meer faͤllet, nebft ei⸗ 
nem guten Hafen und feiten Schloß, weiches 
die Stadt commandiret. Hier werden viel 
See » Compaffe, auch die Fünftliche Drechsler: 
Arbeit gemächet. Anno 1694 mufte fie von 
der Englifchen und Holländifchen Flotte ein 
entfegliches Bombardementausftehen, 
Dieppenbec‘, Diepenbzoick, ſeht reiches freh⸗ 

herrliches Befchlecht,NeformirterKeligion,im 
Stift Münfter zu Buldern, im Herkonthun 
Eleve zur Empel und Heyen, und im Hanno: 
verifchen zu Wildershaufen. Die Herrfchafft 
— liegt gegen die Zuͤtphiſchen 
entzen. a 
Dieppenbeck, Fleine Stadt im Stifft Lüttich. 
Dieren, Luft: Haus an der Südet - Gee in det 
Belau, den Erben Könige Williams II in 
Engelland sehn 10% . 
Dierenfurt, fiehe yrenfurth. 
Dierenſtein, ſuche Thierenſtein 
Dies, ſʒweyi. Theil. r 
Diesdorff, Infula S. Marie; Kloſter und Amt ir 
der alten Marek Brandenburg an denen Lü- 
hebursifchen Grentzen, darinne fich noch ietzo 
12 Kloſter⸗ $raulein befinden. 
Diefenberg, fiehe Deſenber. 
Diefenbofen, Diferbofs ; Därnafa ; Heine 
Stadt und Schloß anı Rhein im Tuͤrgow, wel⸗ 
che unter dem Schuße der Canton Zuͤrch und 
Schafhaufen ſtehet / ſonſt äber eine freye Stadt 
if. Allbhier findet man eine Brücke und ſtatt⸗ 
lichen Paß uͤber den hein 
Dieſenrath, Stadt in der Ober⸗Pfaltz, 2 Mei: 
len von Eger. Eee N 
Diefen, Damaſia, Matekt: Flecken in Ober⸗ 
Bayern, am Ammer: See, indas Rent: Amt 
München gehörig, allwo feine weiſſe töpfferne 
Wagren verfertiget werden. Das Klofter 
gleiches Nahmens darbey gehoͤret unter das 
Bißthum Augfpurg. 2) 
Dieit, Diffemium , Heine aber nahrhaffte Stadt 
nebft dem Zitel einer Herrſchafft in Brabant 
am Fluß Demer, 2 Meil: von Arfchot, an den 
Grentzen des Stifftes Lüttich, den Erben des 
Königs in Engelland Williams, als ein Spas 
nifches Lehr gehoͤrig, und wird hiefelbft viel 
Tuch und Leinwand gemachet. 
Diefter, Deifter, ein mit vielem Holtz bewach⸗ 
fened Gebirge, unweit Hannover, an den 
Grenzen von Weftphalen. Die Gegend her- | 
um wird dad Land zwiſchen der Leine unddenm | 
Dieſter genennet. - a — 
Diettenborn, Dettenborn, ehemahliges Klo⸗ 
ſter, itzo aber ein Koͤnigl Preußiſches Bomain | 

Amt in der Grafſchafft Hohenſtein. 
Dietfurth, Theodophoram, Stadt an den Fluͤſe 

fen Altmühl und Labar,in Rent: Amt Strau⸗ 

bingen, in Bayern, an den Grengen des Biß⸗ 
thums Aichftädt, fünf Meilen von Ingolftadt. 
Sie hat ein Francifcaner Klofter, und ihr eis 
gen Land⸗Gericht 
Er ein Bifchöfflich Aichſtaͤdtiſches Amt in 
rancken. ea 
| Dietficchen, Dorf und Stift am Fluß Loͤhn 
— Coblentz, dem Churfuͤrſten von Trier 
gehoͤrig. 


Dietmar⸗ 








9 Dijonnois Dinant 
Dijonnois, eine kleine Landfchafft im Hertzog⸗ 


thun Burgund zwiſchen der. Franche Comté, 


Champagne, Auxois und Autunois. 
Diko w/ Stadt inder Woywodſchafft 
in Cujavien in Groß: Vohlen. 
Dikrik, fleine Stadt am Fluß Sure im Hertzog⸗ 
thum Luremburg. _ : “ 
Dilation, ift eine gewiſſe dem glaͤger oder Beklag⸗ 
ten vom Richter vergoͤnnete Zeit,in welcher er 


Inowloez, 


einen gewiſſen Gerichtlichen Adtum over ſei⸗ 


nen Beweis deſto füglicher vollziehen fol. 
Dilemma, ſ zweyt Theil. 

Dilfe, Fluß in der Wetterau, welcher bey Wetz⸗ 

- JarindieLöhnefält. - = 
Diuie, Heiner Fluß, der im Witgenſteiniſchen 
— NEE UITR und bey Wetzlar in Die 

ne follet. i 5 

Dillenburg, Stadt auf dem Wefterwalde im 
"untern Theil des Hber- Rheinifchen Kreifes 


an Fluß Die, fuͤnfftehalbe Meile von Marz | 


purg / und drittehalbe von Siegen, nebft einem 
fetten Berg: Schloß, auf welchem die Surfen 
von Naſſau⸗ Dillenburg zu refidiren pflegen. 
An. 1723 find iiber 200 Haufer allhier abge: 
branmt. Der heutige Fürft dafelbft Chriftia- 
nus, Neformirter Religion, iſt am ın Aug- 


1698 geböhren, fuccedirte feinem Herrn Bru⸗ 
‚ der Wilhelmo 1724, und vermaͤhlte ſich 25 


Aus. 1725 mit Iſabella Charlotte, Henric) 


Eaſimirs, Fürftens zu Naſſau⸗ Diez Tochter; 


geb. 22. Tan. 1692. 

Sillingen, Dillinga, mittelmäßige Stadt und 
Schloß nebft dem Titel einer Graffhafft in 
Schwaben ander Donau,welche dem Biſchoff 
von Ausfpurg als feine ordentliche Reſidentz 
gehöret, und eine Catholifche Univerfität hat, 
fü 1549 geftüfftet worden. — 

Dillsberg, Feſtung auf einem ſteilen gFelſen im 
Creichow, beym Necker, eine halbe Meile von 
ee und dem Churfürften zu Pralß 

‚gehörig. h 

Diltsbo0, Delisboa, Fleine Stadt inder Schwer 
difchen Provintz Helfingen. 

Dily, Dyly, groffer Xluß im Königreiche Achem, 
auf der Inſel Sumatra in Afien, an deſſen 
Ufer lauter See - Räuber wohnen. 

Dimel, fiehe Dymel. 

Dimes, ſuche Decime. 3 

Dimenfio, Diminutio, ſ z3weyt. Theil. 

Dimifion, Abfchied, Urlaub, fo einen gegeben 
wird, der entweder in eines andern Dienften 
geftanden , oder fonften mit einem was zu 
thun oder zu berathfchlagen gehabt. Daher 
dimistiren, einem Abſchied geben, oder beur- 
lauben. | 

Dimorica, fiehe Demotica. ‘ j 

Dimpf, f. Tyinpfe, it. zweyt. Theil. . 

Dinant, Dinanzium, Stadt in Bretagne, am 
Fluß Rance, nebſt dem Zitel einer Grafſchafft 

Dinant, Dinandumy fefte Stadt in dem Condros 
im Stifft Lüttich, an der Maas, nebft einer Ci⸗ 
tabelle, welche auf einem fteilen Selfen liegt, 
und die Stadt commandiret, aber 1703 find 
ihre Feſtungs⸗Wercke fänıtlich demoliret wor⸗ 
den. In dleſer Gegend wird ſchwartzer Mar⸗ 
mor gegraben, womit die Einwohner ziemli⸗ 

chen Handel treiben. 





Dincelſpuͤht Diploma sso 


Dindelfpübl, Dinckelspuhla, feine Reichsſtadt 
in Schwaben, am Fluß Wernig, an den Fraͤn⸗ 
ckiſchen Grengen, 3 Meilen yon Noͤrdlingen. 
Der Rath dafelbft it halb Zutherifch, und halb 
Catholiſch, die Bürgerfchafft aber mziftens 
theils Lutheriſch. Die umliegende Gegend 
wird der VOHirngrund genennee. 

Dinding, Inſel nicht weit von Malaeer,in Alien, 
den Holändern gehörig, welche auf derfelben 
eine Eleine Feftung erbauet ‚haben, und einen 
Gouverneur dafeibft halten. Sie liegt in der 

WMeer⸗Enge von Malacca,und hat aufder Oft- 
Seite einen Hafen. ı _ 


Ding,ein Gericht,f.zweyt. Th. it. Wächt. Glöf. 

Dingelfingen, Dingolfinga, Eleine Stadt in 
Unter = Bayern, am zluß Iſer, 2 Meilen von 
—— in das Rent⸗Amt zu Landshut ge⸗ 

oͤrig. 

Dingelſtadt, Staͤdtlein auf dem Eichsfelde, 
En Mayntz gehörig, ift Eatholifcher Re⸗ 

igion. | 

Dingle,Dinglia, Stadt in der Irrlaͤndiſchen Pro⸗ 
vins Mounfter in der Graffchafft Kerry, nebſt 
einem guten Hafen, an den Vordlichen Ufer , 
der Bar, von Dingle, 

Dingthuna, ein Ort im der Schwedifchen Pro⸗ 
ping Weftermanland, ı Meile von Arofen, wo 
der Bifchoff von Arofen refidiret. 

Dingweli, Fleine Stadt in der Graffchafft Ros 
in Nord - Schottland, au den Meer: Bufen 
von Eromartye. & 

Dinow, Stadt in der Woywodſchafft Reuffen 
in Pohlen. 

Dins Beglerbeg, alſo heiſſet der Tuͤrckiſche Ad⸗ 
miral über die See⸗Militz, Lat. Thalaſarcba 
Turcicus. 

Dinsladen, Dinxlacken, Stadt, Schloß und 
ehemahlige Herrfchafft, nunmehro Ant im 
Hertzogthum Clebe /zwiſchen Weſel und Duis⸗ 
burg, dem Koͤnige in Preuſſen gehoͤrig. 

Dio, Bonyniaues, drey kleine Inſeln des Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meeres, gegen die Küften von Ca⸗ 
labrien, welche wegen der See: Räuber unbe⸗ 
wohnt find. Einige von diefem Gefindel aus 
den Liparifchen Inſeln haben fich Auno 1709 
allhier nieder gelaffen, ein Naub- Schloß auf 
einen Felfen angebauet, um den Proviant⸗ 
Schiffen, ſo nach Neapolis gehen, aufzupaſſen. 

Dioclea, ſiehe Medon. 

Diobolus Atticus, ſ. zweyt. Theil. m 

Diceces, ein Gebiet, worüber ein Ertz⸗ Bifchoff 
oder anderes Dber- Haupt der Geiftlichkeit. 
die Aufficht und geiftliche Gerichtbarfeit ange | 
übet, ein Sprendel. _ : ae 

Diois, Dienfis Tra&us, ein gewiſſes Gebiete in 
Dauphing, welches fehr gebirgicht iſt. 

Dion leMonte, Schloß und Greffchafft im Wal⸗ 
Ionifchen Flandern, davon die Familie Gallo 
de Salamanca den Gräflihen Zitel führer. 

Dioptra, Dioptr&, Dioptrica,(.zweyt. Theil. 

Diofcori, Fleine Inſel auf dem Jonifdyen Meer 

an der Küftevon Calabria oltra in Neapolis. 

Diofpolis, Stadt in Egppten in Africa. 


Diou, ſuche Diu. a 
Diploma, eine Freyheits⸗ oder Gnaden- Brief, 
darinne einem von der hohen Obrigkeit etwas 

zu thun verſtattet wird, eine Urkunde, _ 
Dippol⸗ 





























ser Dippold iswalda Ditectorium 


- Dippoidiswaida,, Fleine Stadt, Amt und 
Schloß ander Weiſſeritz im Meißnifchen | 
"reife, ano, Meilen über Drefden, Chur: 
' Sachfen gehörig. —J 
Dypppueg, kieime Stadt in Sraneken, nahe an 
dem Dden Walde, Chur Mapnp gehörig. 

- Diptycha, f.zweyt. Theil. 


Direste,fchnurzrichtig,gleich zu ohne Umſchweiff, 
ir, ehrlicher Weife. Diefem if entgegen gefe- 


Bet indirekte, wenn etwas nicht gleich zu, ſon⸗ 


ddern auf eine ungesiemte Weiſe gefchicht. 
Direktor, ift ein Ober: Auffeber, der ein gantz 
Werck oder Collegium dirigiret/ z. E. Geheim⸗ 
aan ⸗ Run: Cantzeley⸗Regierungs⸗ Cammer: 
itector. 


A 


N 
4 


Directorium, bedeutet eine Auffiht und Einrich⸗ 


und Geſchaͤfftes In Deutſch⸗ 


tung einer&a 
rt ſehr gebraͤuchlich und wird 


land iſt dieſed 


unter demſelben ein Recht und Amt verſtan⸗ 


den, welches einem Reichs Stande in wichti⸗ 
"gen — ——— zukommt. Auf 
dem Reichs⸗ Tage fuͤhret das allgemeine und 
— Directorium 
N) 


dieſes Amts beruffet der Director den Tag zu: 
vorher die Reichs : Stände durch einen befon: 
bern Zettel, wenn fie su Rath gehen follen, auf 
welchem zugleich die Materie foll benennet 
ſeyn / worüber zu berathfchlagen: Er ftellet 
die Re : und Correlation an, wenn die hohen 
Reichd-Collegia ihre Schlüffe abgefaffet, wel- 


che er in eine richtige Formel bringet: Er trä-| 


get die Reichs⸗Schluͤſſe dem Kayſer oder dem 
Kayſerl. Lommiſſario por, indem er gleichſam 
der Mund und die Sprache des Reichs:Tages 

| = die Schreiben , welche im Nahmen dev 
Reiche Stände abgehen, werden von ihn auf: 
gefert, aus feiner Cantzelen expediret, und von 
ihm nebft einigen Reichs: Ständen, bisweilen 
auch) nur von ihm allein befiegeit: Was denen 
Reichs - Ständen ſoll fund gethan werden, es 
moͤgen tun Kayjerliche Commirfliong:Decreta 

‚ dder Memorialia ſeyn/ tberden von ihm zur Di- 
Kacur gebracht: Alle Gefandten müffen ben 
Abm ihre Vollmachten übergeben, wie man 
eun auch alle andere Schriften , fo dem 
Reiche « Tage follen bekannt gemacht werden, 
ihm übergeben muß: Ben Abfaffung eines 
Feichs⸗Abſchiedes werden die auf dem Reichs: 
age verglicyene Punete von ihm zuſammen 
getragen, undin die Geſtalt eines Reichs Ab: 
fchiedes gebracht. Unter denen Direktoriis 

° particularibus ſtehet Chur⸗Mayntz in dem 
‘ Ehurfürftl. Collegio wiederum eben an: Ju 
“dent Fürftlichen Collegio hat chemahls der 
Ertz ⸗ Biſchoff von Salsburg das Diredorium 
alleite gefuͤhret; ſeit Caroli IV Zeiten aber 
bat Das Erg ⸗ Haus von Oeſterreich fich gleich: 
„falls des Dire&tocii arigemaffet, und ift hierauf 
die Alternation beliebet worden. Das Amt 
derer Dire&torum beftehet darinnen, daß fie Die 
Materien, fo man in Berathfdjlagung sichen 
will, ohne Verzug umfändlich peferiren, vor 
andgehender Deliberation aber denenjenigen, 


“welche daben infereßitet find, zu verfiehen gez | 
ben, daß ſie ſich aus dem Rathe erheben moͤch⸗ 


sen: Wennben vorfallender Votirung einer 


! \ r 
t ü 
J /, 
{i 


um aus einem alten Her: | 
men der Churfürft von Dayny. Bermöge | 



































Ditg  Diferetiin 


| 58 | 
und der andere ſo 


dere ſolche Materien berührer hat, 
welche verdienen durch allgemeine Vora un- 
terſuchet zu werden, ſo Fönnen die Direttores 
dergleichen Sachen jum Vortrag beingen; 
nach) abaelegten Votis faffen die Dire&tores _ 
nach der Pluralität ein Decrerum ab. Es eig: 
‚nen ſich jwar die Dire&toria noch unterfehies 
denes zu dem aber von denen Reicht: Stan⸗ 
den widerſprochen wird. Die Reiche: Städte 
haben iht beſonderes Dire&torium,. welches 
iederzeit diejenige Reichs⸗Stadt führer, in 
welcher der Reichs: Eng gehalten wirb. Mar 
hat endlid) auch ein Direftorium von Hent 
Evängelifihen Gorpote; welches Zeithers yon 
dem Chur-HaufeSahfen geführet wird,einige 
mahl aber von Chur-Pfalß bertualtet worden. 
Endlich if der Titel derer Diretorum audy 
in denen Kreifen angenommen, welche fonften 
auch Kreig⸗ ausfchteibende Fürften genennet 
merdeh: Davon fiche unter iedem Kyeifeinz 


——— 
ırg, Derg, Dery, Fluß in der Itrlaͤndiſchen 
Provins Ulſter, welche der Stat ee 
den Rahmen giebt,neben derfelben wegflieffer, 
und von dat der See Fayk heiffet, biserfichin- 
einen groſſen Meer: Bufen ergeuft. 
Dirillo, Fluß in Val di Noto, in Sicilien 
Dirmentingen, ein Refidehß-Schloß der Gra⸗ 
fen Truchieß bon Waldburg in Schwaben, 
worzu die Graffchafft Buiffengehötet. 
Diemftein, Hleitte Stadt in der Linter- Pfaltz, 
nicht Weit von Frankenthal, denen Pfalz 
Grafen als ein Biſchoͤfflich ⸗ Worrifches Lehre 


gehoͤig.— —— 
Dir ſchau Heine Stadt in Pomerellen im Vohl⸗ 
— ander Weixel, 5 Meilen von 
Danßzig. 


Diſarmiren ſiehe BReſrmitren. 
Difatt, Stadt in Schottland in ber Grafſchafft 
Fife, hat einen fichern Hafen... 
Diteiplin, heiſt inzgemein die Zucht, ſo ein Obe⸗ 
rer uber ſeine Untergebene halt. Bey dee 
Catholiſchen Kirche in es eine Art Beiffel son 
gedteheten und zuſammen gefnöttelten Zwirz 
ne, womit ſich waͤhrender Faſten Zeit, oder 
auch ſonſten Diejenigen bis aufs Blut auf den 
nackenden Rücken peitfehen, denen wegen ges 
wiſſer Sünden eine groffe Buffe auferleger 
worden, oder welche ein gloſſes Verdlenſt der 
Heiligkeit zu erwerben gedeucken. Difcıplin 
heift auch eine Wiſſenſchafft bey den Geleht⸗ 
ten, ingleichen Krieges- Ditciplin, die Zucht, 
Be Offieiter unter den Soldaten halter 
pllen. — 
‚Difciplinatians; Lat. Difeiplina erckfraflice ama- 
fores: Alſo werden unterteilen die Puritaner 
in EngeBand genennet, weil fie die Kirchen⸗ 
Difeiplin ih befferim Stande zu Haben vermeh⸗ 
nien, als die Bifchöfflichen: 
Difciplinieen, unterm een, lehten, Rat. ernzire, 
——2 ir: zůchtigen, Lat. Cangaye; muian 
aliquemwerberibus: , 
Difererion, Lat. Modefia, Manvſculum Donim; 
Beſcheidenheit, Höflichkeit, Erfänntlichkeit, 
Danckbarkeit, Recompens; freywiliige Berehz  - 
tüng. Sich auf Diferetion ergeben, geſchie⸗ 
\ bet, wenn u feine Capitulation ion: 
2 186 








Difgvifitiom  Difiel-Mitter * 584 


führten Beweis und Gegen = Beweis von 
den een gemacht , und eingegeben 
worden. Mr 
Difquificion, Unterfuchung und Nachforſchung 
einer Sache. F 
ER einen verfprechen , nicht 
oben. - “u 
Difrenomme&e, übler Credit und Nachrede, Lat- 
Obtreälatio, Male audire 
‚Difreputation, der Schimpff und Verachtung, 
£arein. Opprobrium. Daher dilreputirlich, 
ſchimpfflich oder verächtlich, Lat. Pudori efer 
Dißdorff, ein Frauenzimmer-Stifft und Amt 
in der alten Marek Brandenburg, an den Luͤ⸗ 


neburgifchen rengen, 
Diyjenhofen, fiehe Diefenbofen, 


583 Difent is Difutations- Gäpe 


- tet har.fondern ſich den Uberwindern auf Gna⸗ 
de und Ungnadeergiebt, Lat. Viltoris arbitrio 
fe permittere, fe fuaque omnia wiflori dedere. 
Auf Difererion leben. heift bey den Soldaten 

- alles thun, was fie nurin ihren Ovartierem fel- 
ber wollen, Kat. Milites pro lubidine agunt. 

Difentis, Diſentium, Flecken und berühmte Ab: 
teyin Sraubündten, in dem grauen Bunde, 
deren Abt den Titel eines Reichs⸗ Fuͤrſten fuͤh⸗ 
ret, auch das Munß- Regale, und auf denen 
Tag: Leiftungen den Borfig und Direltorium 
bat. Der igige Abt heift Placidus von Eaftel- 
berg, erwehlt 1724. 

Ditfgrace, Dilgrazia, Ungnad oder Ungunft, Lat. 
Odium contrahere, Gratia excidere. } 


Difgufto, Verdruß, Widermillen, Lat. Offerno. 


Jemand difouftiren,heiffet einem fü begegnen, 
daß er es vor einen Schimpff annimmt, Kat. 
Aliquem lederes offendere. 


Difma, Kifina, Heine Halb⸗Inſel im Königreiz | 


€ 


che Japan, fo unten an einem Zippel bey der 
» Stadt Nrangefagvi lieget , und ohngefehr 

2000 Schritte im Umfreife hat, welche den 

Holländern zu ihrer Handlung eingersumet 

worden, darauf fie auch ihre Wohningen und 
“Back: Haufer haben. 

Difordre, fiehe Detordre. J 
Difpentatio, heiſt die Verwaltung und Austhei⸗ 
jung, Latein Adminiftratio , ingleichen die 
Begnadigung in peinlichen Sachen, daß die 
Strafe entweder gemindert oder gar erlaffen 
wird, Latein. Pœnæ mitigatio velremifio. In 
EheSachen heiſt es die Vergonftigung des 


Landes: Herrn, daß eine Ehe, die ſonſten in 


weltlichen Rechten verboten, möge aefchloffen 
und vologen werden, Lat. Conjagis prohibiri 
permiffo. ſ. Lex. Phil. 

Difpenfatorium, f.sweyt. Theil. ' 

Difpenfiren , heiffet insgemein austheilen und 
verwalten, at. Adminiflrare: Snfonderheit 
aber, einen von Haltuttz eines gewiſſen Geſe⸗ 
tzes eximiren, Lat, Legibus aliquem Jolvere, gra- 
tiam fucere alicui alicujus rei. 

Diſpefciren, ſ 3weyt. Theil, - 

Difponiren, in Ordnung bringen, Lat. Redigere 
in ordinem. &inen dazu difponiren, einen da: 
zu bringen, bewegen, Lat. Animum alicugus ad 
quid agendum præpurare. 

Dipofition, ordentliche Eintheilung, item gu: 
te Anftait und Verfügung. Eine Di/poftion 
machen, heiffet auch in feinen legten Willen 
oder Teſtaͤment verordnen, wie e8 nach dem 
Tode mit feiner Berlaffenfchafft folle gehalten 
werden, Lat. de bonis fuis teflamento Hatnere. 
Difpof, heiſt wohl eingerichtet; er ift gan 


Difiente:s, Diffentientess fiehe Pregbyterianer 
und Non-: onfurmiften, ; 

Diffentiren,nicht überein ffimmen,anderer Mey: 
nung ſeyn. 


Differtation, eine Unterrediina, Überlegung einer 


ftreitigen Sache, oder eine Difpuration. Da: 
— diſſeriren, ſich in einer Sache unter⸗ 
reden. 


Difidenzes, werden in Pohlen die Lutheraner, 


Reformirten und Griechen genennet, welche 
vermoͤge öffentlicher Verträge bey ihrem Reli⸗ 
gions⸗EFxercitio gelaſſen/ auch deswegen von 
keinen Ehren⸗Aemtern ausgeſchloſſen werden 
ſollen, und verſpricht der Koͤnig in denen Pa- 
Qis conventis ausdrücklich, daß er fie toleri⸗ 
ren und Srieden unter ihnen erhalten wolle, 
geſtalt fie dißfalls auch) Durch die Reichd - Con- 
ſtitutiones yon Anno 1578, 1611, 1627, 1638, 
und 1667 privitegiret find. Jedoch bey der 
am 30 Januarii 1717 vollgogenen Pacihcati- _ 
on haben fie fich beichmeret, dag durch dei 
vierten Artickel ihren bisherigen Rechten und 
Sreyheiten einiges Machtheil.gefehehen, Daher 
fie eine Mollifiesrion oder Kinderung aefuchet, 
und feit einigen Jahren daber haben ſich ihrer 
ſowohl wegen der Thornifchen Affaire, als 
auch anderer Bedrückungen halber, viele aus⸗ 
wärtige Hofe angenommen. -Die Arianer 
und Socinianer haben ſich auch unter die Dif- 
fidentes zehlen wollen, fie find aber davon aus⸗ 
gefchloffen worven. | N 
Difimuliren, fich verftellen, heimlich fegn. Das 
her Dilfimwation, wenn man. anders redet, 
dencket, oder that, als man es im Sinne hat, 
oder fich anftellet, als wüfte man eine Sache 
nicht, die man doch wohl weiß. P 
Difolviren, auflöfen, jertrennen. Daher Dif- 
folurz liederlich unachtfam, verſchwenderiſch, 
verthulich. Ein diffolutes Leben führen, heiſt 


liederlich leben, Fat. Liberius vivere: 

Difuadıren, widerrathen. a 

Diftanz, Diftance, oder Diftanza, die Weite, Ent: 

fernung, ie. der Raum. f.zweyt: Theil. | 

Diftelderg, Halb: Infel in der Schwedifchen 
Provinz Bahus in Norwegen, welche fich gez 
gen Nord: Dften in die Nord⸗Gee erfirgcket. 


difpott, das ift, wohl aufgeraͤumt, Lat, vrenre 
compofita ee; it. bey guter Geſundheit, Kat. 
‘profpera uti valetudine. ſ. Natur⸗Lex- 

Difputiren, auf Univerſitaͤten einen gewiſſen 
Satz öffentlich wider alle Einwuͤrffe behau⸗ 
pten. Sonſt heiſt es, über etwas mit Worten 
ftreiten; Einmurffe machen. ac : 1 rd 

Difpuration, heift die Schrifft oder gedruckte | Diſtelhauſen, Wuͤrtzburgiſches Amt an det 
Thefes, worüber man difputivet, und die A- | Zauber in Sranden, allwo herrlicher Wein 
&ion des Difputirend. 


h wächfet. 
Difputationg- Säge, alfo werden im Rechten | Dittel-Ritter, fiche Ritters Orden In Scott 
diejenigen Schrifften genennef, welche auf ge: | land: ta 
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5Dig tuiren Disan 
—J Dittilliren , heiſt insgemein Waſſer brennen ; 
fonft auch alles, was man inder Chymie über 

den Helm gehen läft, daß es in eine Worlage | 
Ss heraus tropffet. Im Spott. faget man, das 


Seinige verdifiilliren, das ift, Durchbriugen, 
5 Lat. Res fuas prodigere, Siehe Deſtilliren im 
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baren Tapet bedecket, nebft vielem geſtickten 
Kuͤſſen, welche an die Wand. gelehnet find. 
Auf diefem Divanruhetder Herr des Haufes, 
und nimmedieBifitenein. 


man auch den Rath und die Berfanmlurg, 
Natur⸗ Lex. Ri 
Diftinguiren, einen Unterfcheid machen , fic) 
diſtinguiren, fich vorandern wohl halten, Lat. 
omnes virtiite fuperare, aliis preflare, Daher 
Diltinetion, ein Unterfcheid, und diftindte, mit 
Unterfcheid. » ö I“ 
Diftin&ion, Unterfcheid, Ein Mann von Di- 
Pindion; heift, der fich Durch feinen Stand oder 
Meriten vor andern anfehnlich oder berühmt 
gemacht, Lat.cujus women eff nobile apyd omnes- 
qui cum primis comparntur.. 
Diftone; Dovelftone, Stadt in Northumberland 
RT SR Te RR 
Diftrahiren , von einander ziehen „ ingleichen | 
veraͤuſſern verkauffen Er ift febr diften biet, 
das ift, er hatvielzu thun, Kat, occuparionibus 
2 CE —— 
Digribuiren, austheilen. Daher Diſtribution, 
die Theilung oder Austheilung. 
Diftridt, if der Umfang eines Gebiete, fo weit fich 
die Gerichtbarkeit eines oder des andern Ger) 
xichts erſtrecket, Lat. Dizio: Furisdieio. 
Ditgen, ſiehe Dütnen. 
Dithmar ſen, Divbmarka, Landſchafft in Holl⸗ 
ſtein im Nieder-Sächfifchen Kreis, welche der 
, » Eyder- Strom gegen Norden vom Herkog: 
thum Schleßwig, und die Elbe vom Herkog: 
thog Bremenabfondert. Sie hat das eigent- 
lich fo genannte Holifiein gegen Dften, und 
das Deutfche Meer gegen Welten. Das Nerd- 
liche Theil diefer Fleinen Landfchafft sehoret 
- dem Hergog von Holftein-Gottorff, das Suͤd⸗ 
liche aber dem Pönig in Danemarck, und wird 
‚ein iedes Theil in feine Geeſt und Marfch wie⸗ 
‚der abgetheilet. Diefes Land murde infon- 
derheit von der groffen Waffer = Fluth im Der. 
- 1717 ſtarek mit betroffen. 
Dito, Detto, fat, Diem, heift was fchon gefagt| 
iſt, und wird gebraucht, wern man fich auf das 
vorher genannte beziehet, und es nicht noch 
einmahl neunen will. 


ſtimmten groſſen Saale in dem weyten Hof 
des Gerrailsben der Ottomanniſchen Pforte 
gehalten wird, um üben verfchiedene Staats: 
Sachen zu berathfchlagen. Die Perfonen,aus 


Vezier, die 6 andern Wezier, die 2 Cadileäs. 


terdar oder General: Schagneifter, oder Niſ⸗ 
ſangibachi als Groß⸗Cantzler, und der Retan⸗ 
gi, der wie Staats+ Secretarius if,nebft eini- 
gen Schreibern und Notarlen. Sie begeben 
fich allefamt iede Woche viermapl in den Saal 
Mittag. In diefem Zimmer pfiegt auch der, 
Groß : Bezier den fremden Gefandtenöffentli-, 
che Audieng zu geben, und das Gemwolbe darz 
inne iſt vergülbet, und mit Arabischen Buch- 
‚fgben bezeichnet. Der Boden ift mit Teppi- 
chen beleger, und die 3 Bäncke darinnenfind 
mit. feidenen Zeugen überzogen, davon die 
mittelfte mit Carneſin⸗rothem Sammet über 
zogen auf welcher der Groß⸗Vezier ſitzet Uber 
den Haupte des Groß Veziers ift ein kleines 
vierecktes Feuſter, Die Jaloufie genaunt, durch 
welches der Sultan alles, was im Divan bor⸗ 
gehet, ſehen kan. Neben dieſem Zimmer ift 
noch ein anders,welchesdurch hölgerne Gegit⸗ 
ter von diefem unterſchieden ift, darinnen die 
gemeinen Miniftri auf dem mit Teppichen be: 
legten Boden figen. ah — 
Divan, iſt audy der geheime Rath, oder das vor⸗ 


»oli in Africa, darinn der Dan präfivirer, Kat.“ 
Seratus fupremus Algeriorum &c. — 
Divan - Bechi, oder Bey, Latein Fudex Perfarum 
Sapremuss ift der hochſte Richter in Derfien, 
ſo wohl in bürgerlichen als peinlichen Sachen 
und hält er das Gerichte in dem Konigl.Pal-. 
laſt. Er ift Appellatibns Richter über alte 
‚| Provinzen des Koͤnigreichs, und Hiehet wider 
Dittaino, Diftaino, Dirramzs, Fluß in Sieilien| die Kan und andere Groffen richterliche Er: 
in den Thälern von Demona und Noto, mwel-| Eänntniß ein. RR Ei 
cher ſich in den Fluß Sarettaergeuf. | Divandurow, Divanture Infale, find s oder 6 
Dirtmaning,Eleine Stadt ImErg-Stifft Saltz⸗ Inſeln des Oceani Indici, yon den Maldivi⸗ 
. burg. ER HEUTE ſchen gegen Norden gelegen. Cie find klein, 
 Diu, Diou, Diym, Iuſel auf dem Oceano Indico,| aber fruchtbar, haben gefunde Luft, und geho⸗ 
in Afien, an der Küfte von Guzurate, gegen| reudem König von@ananor al. 
den Meer Bufen von Cambaja indes Groß: | Divar, Inſel anf den Indianifchen Meere in 
WMogols Gebiet, auf welcher eine wichtige Fe: | Afien, Rordwerts von Goa gelegen, und den 
’ Kung gleiches Nahmens nebſt einem guten 
Hafen zu befinden, foden Portugiefen gehörig 
+ it, In der Stadt wohnen vielerley Nationen, 
> als Perfer, Tuͤrcken, Armenier, Araber und 
s Europäer, und vor diefem war die Handlung 
in beſſerm Stande als ietzo. Aral een 
Diyan, alſo nennet men in der Tuͤrckey ein von 
der Erde einen halben oder ganken Fuß hoch 
erhabenes Gerüfte, welches man in allen Sa: 
len uud Zimmern der Palläfte der Privat⸗Per⸗ 
% fonen finder. Diefes Gerüfteift mit einem foft- 
Wi =. EI Ze 


Portugiefen gehörig, welche die Ein wohner 
zum Chriftlichen Glauben befehret haben, 
‚Dive, Diva, Dova, given Flüffe in Franckreich, de⸗ 
reen der eine im der Normandie zu befinven, 
und fich bey 5.Sauveur fur Dive in dag Britanz 
niſche Meerergeuft. Der andere aber flicffet 
in Poiton, und vereiniget fich mit der Leire. - 
— Fluß in Northumberland in En⸗ 
gelland. BERN SW — 
Divers, unterſchieden, widrig, abgeſondert Di- 
erler Meynung fegn, heiſt nicht einerleh vder 
N, T 3 gantz 
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-Divan, Conflium füpremum Turcicum, nennet . 


welcher zu gewiſſen Tagen in dem hierzu bez - 


welchen der Divan beftehet, find- der Groß: 


Fer von Romanien und Natolien, die 3 Teff⸗ 


des Divan, und verbleiben daſelbſt bis auf den . 


nehmfte Collegium zu Tunis, Algier umd Triz 
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gang eine andere Mepnung haben. Es wird 
fehr divers, das ift , gar widrig,, oder unters 
fihiedlich von der Sache gefprochen, der eine 
‚redet fd, der andere anders davon. 

Diverfion machen, heiſt einen blinden Lerm ma⸗ 
chen, Verwirrung anrichten, daß man nicht 
zu rechte kom men kan „Latein. Turbas movere. 
Im Kriege heiſt eine Diverfion machen, wenn 
der General anderswo einbricht, und alfo die⸗ 
jeniaen, fo eine Stadt belagern , von ihrem 
Vorhaben dadurch) abzuwenden gedencket, Lat. 

“ Hofliles copias aliorum vacare, 

Pivertiven, heift abhalten, abwenden, Lat. aver- 
zere; erluftigen, ergoͤtzen, erquicken Lat. re- 
erearg , refcere. Daher heift auch Divertif- 
ſement nicht allein eine Abhaltung, Abwen⸗ 
dung, Sat, Avocazio ; fondern auch eine Ers 
ſriſchung, Ergoͤtzung, Erluftigung, Kurtzweil, 
Lat. Qlectatio. 

Diyeto, Pivetum, eine kleine Stadt im Val di 
„ Demona, in Sieilien, ungefchr2 Meilen von 
RERINGE. 2 7 Sa 
Divette, ein kleiner Fluß in Nieder⸗Normandie 
in Franckreich, in der Landfchafft Cotantin, 
welcher fich bey Cherbourg ins Meer ergeuſt. 
Piviniren, errathen, meiffagen. Daher Divina- 
‚tion die Errathung, Weiffagung. 

‚Divifion, find insgemein 6 Glieder, wenn eine 
Bataillon oder Regiment Divifion-weife mar: 
fihiret, Lat. Agmen milirare fex jugis conflans. 

Pivifion, C/afscula, ift bey der Flotte eine gewiſſe 
Anzahl Kriegs⸗Schiffe/ die unterm Comman⸗ 

do eines Öenerals-Dfficiers ftehen. Untermei- 

len bedeutet diefes Wort den dritten Theil eis 
ner Flotte, der fonft auch eine Efcadte heift. 
Bismeilen ift es der gte Theil einer Flotte, fo 
alsdenn geſchiehet wenn diefelbe in 3 Elca- 
Ares eingetheilet ift, indem alsdenn icde Efca- 
‚drein 3 Divifiones abgefondert wird. 

Divifon, heit im Pohlen eine groffe Anzahl 
Soldaten, welche unter eines Staroften oder 
Woywoden Cammando ftehen, gleichfam als 
ein abgetheiltes Gorpo von der ganzen Pohl⸗ 
niſchen Armee, Lat. Acmen militare Polono- 
zum ab integra gxercitu fejundum. 

Divifio, Divifor, ſ ʒ3weyt. Theil. 

Diul, ein See⸗Hafen in der Provink Tatta oder 
Sinde in Alien, an dem Einfluffe des Indus, 
‚dem geoffen Mogol gehorſg. 

Divortium, ſ zweyt. Theil. 

Divulgiven , ausbreiten ‚gemein, Fund und of- 

< fenbar machen, unter die Leute bringen, aus— 
fehmagen. 

‚Diurnale Romanum, at. Diurnarum precum & 
ritunm compendium, iſt ein tägliches Hand: 
Buch der Eatholifchen Geiftlichen und Dr: 
dens-Seute, und ein Auszug aus dem Nömi- 
ſchen Breviario, wie denn faſt einicher Orden 
fein befonders Diurnale hat. 

Diwanbecki, fiehe Divan - Beghi. 
Diwizagora, fiehe Sungferberg. t 
Dixmuyden, Dixmuda, Eleine Stadt im Defter: 
reichiichen Flandern am Fluß Iperlee, 3 Mei⸗ 
Ion set ai 342 welche einiger magen bes 
eftigetift. Sie wurde in dem Utrechtiſchen 
Srieden 1713 in Faveur des Hauſes Defter- 
reich den Generals Staaten von Holland ein 
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geräumet, und An. 1714 im Raftädter Frieden 
dem Haufe Defterreich zugefprochen. 
Dnieper, Vlieper, Boryfbenes, groffer Fluß, 
welcher in Rußland entipringet,Litthauen von 
Weiß: Rußland fiheidet, und die Ufraine 
durchläuffet,auch denlinterfiheid zwiſchen dem 
Pohlnifhen und Rußiſchen Coſacken machet, 
und von Norden gegen Süden bey Dezafon, 
ins ſchwartze Meer flieſtz vor dem Einfluffe 
ift er fehr, breit, hat unterfhiedene groffe 
MWaffer - Fälle von den Klippen, welche die 
Einfahrt der Schiffe verhindern, und machet 
ben 70 Infeln, darauf die Zaporomifchen Eos 
facken wohnen. 
Dniefter, Vriefter, Tyras, groffer Fluß, twelcher 
aus dem See Niefter in der Wonmodfchafft - 
Lemberg entfpringet, nachmahls Bohlen und 
‚die Moldau von einander fcheidet, und ſich bey 
. Bialogrod ins ſchwartze Meerergeufl. 
Dobaſs, Proving in Africa in Abyßinien, zwi⸗ 
fchen ven Königreihen Dangali und Patiga= 
ta anı Fluß Magadoro. Einige Geographi 
feßen diefe Provingin Dber-Aethiopien. 
Dobbertin, ein Adelich Jungfrauen⸗ Kloſter im 
—— Mecklenburg, im Fuͤrſtenthum 
enden, nahe bey dem Staͤdtgen Goldberg. 
Dober, Eleiner Fluß in der Nieder⸗Lauſitz, fallt 
bey Dobermuͤnde indie Spree. . _, 
Doberin, Doberanum, Heine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg, fiebendehalbe Meile vom 


Roſtock. 
Doblen, Schloß und Stadt in Semigallien in 
Eurland, z Meilen von Mietau gegen Weſten. 
Doblin, Stadt in Samogitien, in Litthauen, 
an den Grengen von Eurland, 6 Meilen von 
Mietau. i 
Dobniera, fefte Stadt nebf einem Caſtell, in 
der Woywodſchafft Cracau in KleinPohlen. 
Doboy, Dowoy, feftes Türekifches Schloß am 
Fluß Boßna in Bofnien in Ungarn, welches 
die Kapferlichen im Nov. 1716 mit Accord erz 
oberten, und in Grund verfiöreten. 
Dobran, Stadt nahe an der Oſt⸗See im Her⸗ 
tzogthum Mecklenburg,allivo der alten Schwes 
rinifchen Hertzoge Begräbniß und ein Luthes 
rifch Jungfrauen⸗Kloſter ift. 
Dobere, Stadt in Maſovien in Pohlen. k 
Dobricze, Stadt in der Woywodſchafft Cracau 
in Klein⸗Pohlen. | 
Dobriluck/ Heine Stadt, Herrſchafft, Schloß 
und Ant in der Nieder-Laufig, an dem Dobers 
Eule 4 Meiten von Lübben. War ehemahls 
ein herrlich Klofter Eiftereienfer-Drden. 
Dobrina, Woywod ſchafft in Mafovien,in Poh⸗ 
en, zwiſchen Eujavien nnd Preuffen. und bes 
greiffet Diefelbe 3 Gaftellancyen, nemlich Do⸗ 
brina, Rıpin, und Slonsk. Die Haupts 
Stadt heiffet gleichfalls Dobrina. 
Dobtoe, Stadt in Weiß⸗Reuſſen, 3 Meilen vom. 
Mfeislam, am ZIußCziorn.. 
Dobrusfa, Herren: Stadt im Koͤniggraͤtzer⸗ 
Keeife in Böhmen. - N 
Dobrusinifche Tartarn, bewohnen in der Ges 
gend der Bulgarey die Gegend Dobrucin um 
Varna und Spliftria. 


Dobrzin, Dobrinum, Heine Stadt in Bohlen, in 


der Landfchafft Maſorien, nebft einem ai 
Ka aut 





— 
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Gebiet Dobrina, Dobrinenfis Terra genen: 
. net, welches die drey Eaftellaneyen Dobrzin, 
Slonska und Nipinain fich begreiffet. 
Dobrziz, Mareitflecken und Schloß im Pod: 
berder oder Berauner-Kreifein Böhmen, all: 
wo eine groſſe Wildbahn. , = 
»  Dockum, Dochzerum, Stadt in Weſt⸗Frießland, 
Meil. von Gröningen, im Oſtergoe am Flu 
Ea, welcher fich nicht weit davon ins Deutiche 
Meer ergeuſt; daher die gröften Schiffe da: 
' felbft anländen Eonnen. Sie ift die Reſidentz 
der Admiralſchafft von Weft-Friehland. 
‚Docn3,Elews, kleine Stadt in Epiro in Griechen: 
_ land,der&tadtButzinto gegen Norden gelegen. 
Doktor, ift der hoͤchſte Ehren-Grad,. den man in 
den 3 vornehmſten Wiffenfhafften der Theo: 
logie, Jurisprudentz und Medicin erhalten 
Fan. ‚Auf Univerfitäten heift Do&or nofter 
derjenige, der dafelbfi promoviret hat, und da- 
durch in die nigra. gelangenfan. 
Documenta, fi 
manetiwasbeweifenfan.  - . 


Dodcheim, Dotekom, Deutekom, Stadt an | 


dem rechten Ufer der alten Dffel, inder Graf: 
Sa RonRasIeH he >. San 
Dodina, Städtlein und Schloß in Semigallien, 

in Curland/ zur Lincken des Fluffes Düne, 17 
_ Meilen son Mietau. 


Döbeln, Eleine Stadt im Leipziger-Kreife in. 


Meiſſen an der Freybergiſchen Mulde, 7 Meil. 
 Bberhalb Leipzig, Chur-Sachfen gehörig: Es 
iſt dabey ein altesruinirtes Schloß, und wer: 
_ denalldavielSücher und Hüthe gemacht. 
Döbfhig, fiehe Debiiinig. Bi, ie, 
. Doel, Städtgen und Sort im Hollaͤndiſchen 
Slandern amUferder Schelde. 


. Domt, Domitium, Feſtung an der Elbe, too die | 
Elbe hinein flieffet, im Hertzogthum Mecklen: | 


burg niebſt einem berühmten Zoll, dem Hertzog 
von Mecklenburg⸗Schwerin gehörig. ; 


 Dönboff, Reiche Gräfliches Gefchlecht in | 


- Dreuffen, Bohlen und £itthauen, welches aus 
Srancken nach Bohlen und Litthauen fommen, 
allwo es ſich in Fürftliche und Gräfliche Fami⸗ 

© Kin ausgebreitet, und fo wohl am Königlichen 
Pohlnifchen, als auch Vreusifchen Hofe die 
hoͤchſten Hof⸗ und Kriegs Chargen iederzeit 


bekleidet hat. 


Dönningfteinee Sauerbrunnen, fuche Til: 
‚lerborn, Eee 
Dorpt, fiche Derpt. —— 
Doe⸗ burs Dousbürg, Stadt in der Grafſchafft 
—* — die alte und neue Yſel zuſam⸗ 

mMen flleſſet. — 2 

ve, Fleine Stadt in der Proving Jempter⸗ 

land in Schweden. — 
Dœuvick, Fort Doeswicz, ſeſte Schantze an dem 

Vorgebirge von Stavatiger in Rorwegen. 
Dogado, Ducarus Venerus, oder das Herkog: 

thum Venedig, liegt gegen Süden am der 
—* — Poleſine, gegen Weſten an dem 
andſchafft Trebigiano, und gegen Oſten am 
olfo.di Venezia. 
greiftet die Stadt Venedig, und andere Der- 
ter nebſt einer Kuͤſte, welche nicht gar weit ing 


l 


Be 






Er 


auf einem Felſen, und wird das umliegende | 


d briefliche Urkunden , womit. 


4 
n| im Sprichwort von einem foichen Dogs; fa- 
fhen Gebiet, genen Norden an der | 


ieſes Hertzogthum bes 
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Land gehet · darneben aber viele Infein nicht 
weit von ſolcher Kuͤſte, und welche le Lagune 


di Venezia genennet werden. 
Dogal, Lat.Veſis ſumptuoſa equitum Venetorum, ſo 


heiſt der praͤchtigſte Rock, den die Nobili di Ve- 
nezia bey Proceßionen und öffentlichenSolen- - 


nitaͤten tragen, der aus feidenen Stoff, Schar: 


lad) und andern Foftbaren Zeugen gemacht iſt 


$ | Dogan-Bachi oder Dochangi Bachi, alfo wird des 


Groß⸗Sultans Ober⸗Falckenier genennet,Lat.' 
‚ Summis in aula Turcica rei accipitrariæ præ- 
fectus. 


Dogden, ſiehe Daghö. 
Doge, Lat. Dux Venetorum Seu Genuenſium, heiſ⸗ 


ſet ein Hertzog und wird insgemein hier⸗ 
durch der Hertzog von Venedig oder Genua 
verſtanden. Zu Genua wehlet man alle zwen 
Jahr einen neuen Hergog, zu Venedig aber 
bleibet ein folcher Hertzog feine gantze Lebens⸗ 
Zeit. Dieferlegtere ik das oberfte Haupt der 
ganzen Republic, und prafidiret in allen 
Collegiis. Die allgemeinen Gefene und Ver⸗ 
ordnungen werden in feinem Nahmen publis  - 
eiret, die Schreiben auswärtiger Potentaten 
und Republiguen merden an ihm gerichtets 
die Creditiv⸗Schreiben werden in ſeinem Rah⸗ 
men abgefaſſet, doch unterſchreibet er ſie nicht, 
fondern ein Staats Secretarias; er antwortet 
auch den fremden Geſandten im Nahmen der 
Republie in Terminis generalibus; unter feis 
‚nem rahmen werden ale Muͤntzen gepräger: 
Er fuͤhret den Titel Serefttims,; Durchlauch⸗ 
tigſt; Er hatalle Beneficia vonder St. Marx⸗ 


1. ‚Kirche zu vergeben, darunter find ordentlich 


6 Canonicate, und das fo genannte Primoce- 


„„tatgderDecanat; Es erkennet auch diefe Kir⸗ 
che Feines andern, als des Doge jurisdi&tion, 


daher derfelbe gleich nach feiner Wahl mit fon= 
derbaren Solennitaͤten von folcher Kirche Poſ⸗ 
feßion nimmt. In Sununa fein ganger Staat _ 
ift Konialich und ſehr prächtig. Allein begaller - 
folcher Pracht iſt er dennoch nichts anders als 
ein veritabler Unterthaner der Republic und 
in vielen Stüden ift er noch ſchlimmer daran, 
als der geringfte Senator. Denn inStaats- 
Sachen darff er aus eigener Autorität ohne 
Vorbewuſt des Raths nichts unternehmen ; 
In den Eollegüis, darinne er prafidiret, hat er 
mehr nicht als zwey Vots; Die von fremder 
Potentaten an ihn gerichteten Schreiben darf - 
er vor fich weder erbrechen noch beantworten; 
Alte feine Aktiones muß er mit der groͤſten Be⸗ 
hutſamkeit einrichten, wo er nicht groſſe Ver⸗ 
antwortung haben will; Den Augenblick, da 
er eriwehlet worden, mäffen feine Kinder, 
Brüder und Anverwandten alle öffentiiche 


Aemter niederlegen, und fo lange feine Regie⸗ 
zung mwahret, dürfen fie ſich Feine Hoffnung 


‚einer Charge machen; Er darf ohne. ſpe⸗ 
le Beur ung des Raths nicht einen Aue 
zenblick aus der Stadt konimen Dahero man 


‚get: Er fen ben öffentlichen Solennitaten ein 
König, bey den Berathfchlagungen cin Sena⸗ 
tor, in der Stadt aber, und in feinem Haufe 


ein Gefangener. Unter andern Moaiitften, 
| f 


anf welche 
T 


onderlich bey der Wahl eines Doge 
4 


geſe⸗ 
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geſehen wird, find vornemlich diefe drey, erſi⸗ 
lich, daß er aus einem alten Adelichen Ge⸗ 
ſchlecht gebohren fey, zum andern, Daß er ſchon 


etwas bey Jahren ſey, auch dDritteng;daß er ge⸗ 


lernet habe nachzugeben und ſich zu ſubmitti⸗ 
ren. Doch ſiehet man bey der Wahl gemeinig⸗ 
lich auf einen folchen Mann, welcher ver Re⸗ 


publie in unterfchiedenen Ambaffaden bereits 


gedienet hat. Die Wahl eines Doge gefchiehet 
‚ auf folgende Art: So bald der letzt verftorbene 
beerdiget ift, fo Eommen alle Nobili,die über 30 
Jahr alt find , in dem Palazzo di S. Marco ju: 

ammen, Da werden erfilich 5 fo genannte 
Corre&toresermehlet, welche die Artickel aufie- 
Ben;wprübenrder Eünfftige Doge ſchweren muß. 
Darauf greiffen alle anmefende Nobili in eine 


gewiffe Urnam, welche mit filbernen Kugeln 


angefüllet ift, und zo Darunter find verguldet. 
Diejenigen, welche die güldenen ergreifen, 
ferffen 9 davon unter 24 filberne, und lofen 
hernach von neuen. Welche darauf die 9 ver⸗ 
guldeten Kugeln befommen,die erwehlen wie⸗ 
ber 40 andere, die doch insgeſammt von unter: 
ſchiedenen Familien ſeyn müffen, und die zuvor 
gedachten Neune koͤnnen ſich ſelbſt wieder mit 
in dieſe 40 wehlen. Dieſelben loſen wieder auf 
die zuvor gedachte Art, daß nur ie uͤbrig hlei⸗ 
ben. Von dieſen 12 erwehlet der erſte ihrer 
3, und von den uͤbrigen eilfen ein ieder zwey, 
daß alſo zuſammen 25 heraus kommen. Dieſe 
werden wieder durchs Looß bis auf 9 herunter 


gebracht, welche abermahls 45 — und alſo 


ein iedweder 5 erfiennet, Das Looß vermin⸗ 
dert hernach die Zahl dieſer legten bis auf eilf⸗ 
fe, und dieſe wehlen endlich 41, welche, nach⸗ 
dem fie vorher durch Die Staats⸗Raͤthe sonfir: 
miret worden, die eigentlichen Ele&tores des 


Doge find, und zum wenigften mit 25 Stim: | 


men den Doge erwehlen. Als Candidaten wer: 


den vornemlich 2 oder 3 Verfonen von Diftin- | 


$tion aus der Nobleffe und der Zahl der Pro: 
euratoren von S. Marx, die ſich um die Repu⸗ 
blie fonderlich verdient gemacht, in Vorſchlag 
gebracht. Wenn eine davon zum Doge er- 
wehlet wird, darff fie bey Strafe der Bannifi- 
rung und Confifcation ihrer Güter diefe Wür: 
denicht ausfchlagen. Werauch einmahl zum 
Doge erwehlet worden, bleibet folches die gan⸗ 
Be Zeit ſeines Lebens, und hat nicht Macht die⸗ 
fe Wurde niedergulegen, die Republic aber hat 
wohl Macht, ihn abzuferen. Sein Einkom⸗ 
men iſt jehlecht, und beläuft fich jährlich nicht 
böher ala auf 12000 Ducati d’ Argento, wel: 
che derfelbe aus der Grund:Zinfe des Deut: 
ſchen Hauſes, und der den Deutfchen Kaufleu- 
ten ertheilten Privilegien ziehet, dahero man 
meiftentheilgreiche Herren zu Diefer Dignität 
ermehlet. Seine Kleidung beftehet darinne, 
daß er auf dem Haupt eine fonderliche Art von 
Erpnen oder Mügen trägt, welche oben wie ein 
Horn gebogen ifl,und dannenhero il Gorno ges 
nennet wird. Um die Schultern aber träget er 
einen Drnat von Peltz mit Hermelin, faſt wie 
der Churfürfiliche Habit. Wenn ein Doge ge: 
ftorben ift, fo läffer ihn die Republic auf ihre 
Unkoſten prächtig zur Erde beftatten,dochnicht 
eher, als bis vorher alle Dinge wohl unterfu- 


- 


Doggenburg Dolce sa 
chet, zuvorderſt aber alle Schulden, Die erger 


macht / von deffen Erben bezahlet worden. Ben 


der Beerdigung erfcheinen Die Senarores im 
rothen Roͤcken, zum Zeichen, Daß die Republic 
unfterblich fen, Das Intertegnum pfleget über 
8 Tage nicht leicht zu währen, und innerhalb 
folcher Zeit Dependiret das meiſte von den 
Staat?-Räthen, der Senat aber, wie auch die 
andern Eoliegia bleiben indeſſen ausgeſctzet. 
Der heutige Doge heift Aloyfıus Pıfani, er> 
wehlt 18 San. 1735. RE 
Doggenburg, fiehe Toggenburg. - 
Dogges-Sand , groffe Sand- Banck und Fläche in 


12 


der Nord⸗See gegen Nord-Weften in der Pro: _ 
Bleine Stadt an den Gren⸗ 


ving Holland. 
Doglianı, Dolianumy 
Ben des Hertzogthums Montſerrat / in der Laud⸗ 
ſchafft Moudsvi in Viemont 
Dobna,, kleine Stadt im Meißniſchen Kreife, 
anderthalbe Meile über Oreßden Nahe dabey 
liegt die alte gerftorte Burg Dohna, davon die 
berühmte Burggrafen von Dohna vor die⸗ 
fen den Nahmen geführet, welche noch heut zu 
Tage in denen Burggrafen und Örafen von 
Dohna in Preuffen foriren, welche die freye 
Standes: Herrihafft®artenbergfeit An.ı719, 
nachdem die Schlefifche Linie der Grafen von 
Dohna abgeftörben mar, befeffen, welche fie 


aber 1735 an dem Nufifchen Ober - Kammer: 


Heren Örafen von Biron Faufflich. überlaffen. 


Doire, Dora Baltea, Doria Baltes, Duria major, 


Fluß in Stalien, welcher an den Grengen des 


Wallifer Landes entfpringet, und fich img - 


Montferratifchen in den Po-ergeuft. 


Doire, Dora Riparia, Duria minor, $luß, wel⸗ 


cher im. Berge Geneve imDauphine entfprins 
ger, und fich ein wenig unterhalb Turin, in den 
Po ergeuft. — 
Doky horme, Navalia , iſt ein an dem Ufer des 
Waſſers in die Erde gegrabener Platz oder 
Behaͤltniß, in welchem man die Schiffe banet 
oder ausbeſſert. i 
Do!;, Dolum, Stadt in Dber-Bretagne, an den 
Grengen der Normandie, nebſt einer Citadelle, 
und einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
fchoff zu Tours gehoͤrig. as 
Dolc Aqua, Dalcis Agua, Eleine Stadt am Flei= 


nen Fluß Nervia, nicht weit vom Liguſtiſchen 


Meer, in Piemont, in Jtalien, nebſt einem 
Schloß aufeinem Felfen. Sie ift die Haupt: 


Stadt eines fleinen Margbifats gleiches Nabe ' 


mens, welches.gegen Morgen und Mittag art 
da8 Genucefifche, und gegen Abend und M 
ternacht an die Grafſchafft Nina ſtoͤſſet. 


Dolce, Stadt am Fluß Elſch ine Veronefifchen \ 


Gebiete in Italien. 


Doſce, Goifo Dolce, Sinus Dulſcic, groſſer Meer⸗ 


Buſen, und ein Stück von dem groſſen Golfo 
‘de Honduras, in der 


Stadt S. Jago di Guatimala. 


fen Weft-Indifchen Waaren, als Cochenille, 


*Gacap, foflicher Balfamı, Baum und andere 
Rolle, in gewiffe darzu gemachte Niederlagen 


gebracht, und hernach a 


Proving Vera Paz in 

Nord⸗Ameriea, 6o Englifche Meilen von der 

As diefem. 
Meer : Bufen liegen 2 Flecken S. Thomas de 

“ Gaftilia und S. Pietro genannt, dahin die mei⸗ 
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Dole, woh 













3 Dh Demes 


= Schüfen im Sat oder Yugufo nach Eito- 
r \ 


 _ yantabaeho! em. 
j ES HRRUH rtzeſte Geiten-Gemehr, def: 


Moͤrder bediene \ 
"Delcigno, fiehe Dulcigno. 
Dolder, fun: Doller. | 


fen fich ooricke nur die Gechter und heimliche 


banete undfehr fefte Stadt am Fluß 
ux in derFranche Gomee, nebft einer Uni: 
verjität und einem Parlamente. Set 
Dolgen, Seein er ce Mrd bey Templin, 

von dar man in die Hagel ſchifen kan 
a et in der Woywodſchafft Neuffen, 
en. “vr: A LE J ne 

Dolium, ein Gewicht, A zweyt Theil, 
Dollart,, Sinus Dellarius vel Emdanus, groffer 


Weer⸗ Bufen am Deutſchen Meer, zwifchen 


Oſt Frießland und Groningen, wo die Embs 


Ans Meerfället. Es wird fonft auch der Meer⸗ 


Buſen von Embven genennet. 
Dollenpein, Mhe a: — 


Doller,Dolder, Eleiner dinß im Sundgan wel⸗ 
cher im Vogeſiſchen Gebirge entfpringet, ben | 


‚ bem Städtlein Mafmünfter vorbey gehet,und 
“ —— Muͤhlhauſen in den Flug Tu 
“ergeufe. x 


Dolling, Schloß in Ober⸗Bayern, 3 Meilen 
e = Ingoiſtadt ind Rent-Amt München ge- 
REAL AN 9 
Dollmar, einer der hoͤchſten Berge in der gefür- 
Se en Öraffchafft Henneberg, aufvdeffen Spitze 
extzog Morig zu Sachſen? Zeig ein fchönes 
Lutt⸗ und Jagd⸗Haus erbauen laffen, von wel⸗ 
Hem man einen angenehmen Proſpect in 
ii * Thüringen und Heſſen aufpiel Mei- 
 lenbabenfn.. —— 
Do —* man, Dragoman, Inter- 
pres, iſt eine Perſon, vermittelt welcher zwey 
andere Perfonen mit einander reden, vbgleich 
. „eine der andern Sprache nicht verfiehet,, in: 
* pe diefer Dolimetfcher ihre Worte allemahl 
L \ are 5 Na 
Dom oder Don, iſt ein Ehren-Zitelben den Por- 
tugieſen und Cpaniern, welche i n vor Die 
Tauf⸗ Nahmen der vornehmen Manns Ver: 


 bedeutetfonielalsein Herr. 


m, alfo nennet mar die Cathedral: oder 


®. Templum Canonicorum,. Bafslica. R 
Domanıal » Büter, Domainen, Poffzfiones 
\_Principi proprie, heiffen eigentlich diejenigen, 

„welche, weil fie zu der Erone oder Regierung 
" umgertrennlich gehören, durch den König oder 
. Fürften nicht konnen veräuffert werden, e8ge- 
> fehehe denn mit Einwilligung der gefammteh 
© Stände, — BER SR 


Domantz, wohlverwahrtes Schloß im Fuͤrſten⸗ 
thum Schweidniß in Schlefien, den Grafen 
ı_ von Dppersdorff gehörig. . 
Doimnazliez, ſiehe Thaus, De 
Dombes, le pais de Dombes, Dumbe, Dumba- 
Uram traßus, — 
welche von Beaujolois durch di 
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Dombo, Dombro, 
verſchiedene mahl geplündert und abgebratint 


|Dombtoriza, 
























ſegeln wolten, wegen fein 


Domfrons, Dönnifrons, 


Domicelli, alfp wurden vor 


& Dur fegen, als Dom Pedro, Dom Diego &c. | 


“ Haupt: Kircheeines Erk-oder Bißthums, Lat. | D 


Dominica in albis, al 


in Franckreich, 


Breſſe umgeben- wird. ie beftehet ausm) 
hat ihr abfonderliches Parla⸗ 


* 


Dombo Dominieaner 594 
‚ment, iſt ein ſouveraines Fürfenthum, welz 


ches allein Geld muͤntzen darf, und gehörte 


. dem 1736 verſtorbenen Duc de Maine, einem 


natürlichen und legitimirten Sohne des bori⸗ 
gen Königes, davon fein Altefter Prirg Ludo- 


vicus Auguftus, der den 4 Merk 1700 gehoh⸗ 


ren ift, den Titel eines Bringen von Dyraheg ' 
fuͤhret, und den zu Gefallen es auch zur-Pairie 


gemacht worden. . 


Eleine Stadt und Caſtell 


in Ober⸗ Ungarn, welches yon den Tuͤrcken 


worden. 


Dembroriza, Fluß in der Walls 


hen, welcher bey der Stadt Argifch an den 
Giebenbürgifchen Grengen entfpringet, und 


‚Indie Donau fällt. . 
Domengo, fieheDominiue. 

Domesnes, Vorgebirge in Curland, erſtrecket 
> fic) gegen Norden in den Liefländifchen Meer: 


Dufen, und it den Schiffen, fo nach Liefland 


f 


den Sand: Banck gefährlich, 


er weit hervorragen= 
Domeftiquen, die Hausgenoffen, ingleichen die 


Bedienten eines groffen Herrn, Lat. Familia. 


Feine Stadt nebft den 


Titel einer Grafſchafft in der Landfchafft Mai: 
nein Sranckreich, am Fluß Mayenne. 


ten Herren genennet, und bed 


den Titel eines Herrn führte. 


Zeiten die appanagir- 


eutet fovielals 


‚Junge Herren, weilnur der erfigebohrne allein 
Noch lego nen- 


net man in etlichen. hohen Stifftern die jun: 


ren, und findet man deren ıg 


Capitel zu Bamberg, welche den 


Canonicis nachgeorönet find, 


Domicilium, f‚zrveyt. Theil, 
Dominau, Domnan, Fleine 


gen und Tteben-Canonicos, Domicellar- Her: 


in dem Dom: 
andern 20 


Stadt in der 


Provintz Natangen, im Brandenburgifchen 


Preuſſen. 


Stadt in der kleinen 


Domines-Stein, ſʒweyt. Theil. 
Domingo, ſiehe Dominigue. 
Domingo de la Calcade, 


Landſchafft Rioxa in Alt-Eaftılien, am Fluſſe 


Laglera, mar vor dieſem ein 
Stadt, welche Würde fie aber 
fall der Mohren verlohren. 


e Bifchoffliche 
durch den Ein- 


fo nennet man bey denen. 


Römifch: Catholifchen den erſten Sonntag 


nach Oftern oder Quafimodogeniri. 
Dominicaner 


fen Regeln er im 13 Geculo 


Pabft Paulus V nach der neue 


‚berühmter Münche-Drden wel⸗ 
cher feinen Nahmen von S. Dominico hat, def 


FA 


angekommen. 


Joannes Michaelis hat ihn veformiret, und 


n Einrichtung 


1608 sorfirmiret. Ihr vornehmſtes Weret ift 


diefes, Daß fie fich aufs Predigen legen, daher 
nenne man ihn insgemein ven Prediger-Dr- 
den, Ordo Predicatorum. Sie dirigiren in 


mit den Franciſcanern wegen 
te 


ren, groffe Controverfien. & 





Spanien die bekannte Inquifition, und haben 


der unbefleck- 


tem Empfaͤngniß der heiligen Sungfeauen Ira= 
rien, mit den Sefuiten aber we 


ieden, und im übrigen von der Candfchafft | Sineſer zum Chriftlichen Gia 


gen der Art vie 


üben zu befeh- 


ie find weiß ges 


kleidet, Bm aber ausgehen, legen fie noch 
it: 


een 








Dominigve Donatio 


595 
einen fehtwargen Mantel und ſchwartze Kap 


pe ar. Es giebt audy Nonnen von diefem 
Orden. 2 
Dominique, Domingo, eine von den Antillifchen 
nfeln Barlovento, in Pord-: America, welche 
ehr fruchtbar,.und den Caribes unterwürffig 
it; wiewohl die Engelländer auch etwas dar⸗ 
an haben. 

Dominiren, befehlen, gebieten, kat Pominarudas 
Seinige verdominiren aber heiſt, daſſelbige 
durchbringen, verthun, verſtutzen, verſchwen⸗ 
den, Lat. apidare; rem familiarem negligere. 


Dominium, das Eigenthum der Sache, ingleis 


chen die Herrfchafft über einen andern. 
Dominium diretum, dag Eigenthum über den 
Grund und Boden. Dominium utile, dag 
nusbare Eigenthum, eine Sache zu nutzen und 
gu gebrauchen. 


Dominium eminens, ift ein Recht, vermoͤge def- 


fen der Ober- Herr im Fall der Poth sur Wohls 


fahrt des gemeinen Weſens , über die Güter 
feiner Unterthanen, auch wider ihren Willen 
difponiren Fanz 4. E. daß er in ſolchem Fall 


ihre Häufer abbrechen, ihre Korn: Boden an⸗ 


greiffen an u. d- m. Ei 

Dominus dire&tus, heiſt der Erb-Zind- oder Lehn⸗ 
Herr , von dem die Lchn eines Gutes muß gehe: 
let werden. r : 

- Dominus Jurisdittionis, ein Gerichts⸗Herr. 

Domitian: queftio, ſ. ʒweyt. Theil, 

Domitz, ſiehe Domitz. 

Dömigtch, Heine offene Chur⸗Saͤchſiſche Stadt 
an der Elbe unterhalb Torgau im Meißnifchen 
Sreife nebft einem Compter⸗Hof, dem Jo han⸗ 
niter⸗Orden gehoͤrig. m a, 

Domiefhig, Eleine Gegend im Graubündten, 
im Bißthum Chur, ı Meile lang, und eine 
Viertel⸗Meile breit. Ä 

Domme, Doma, Stadt nebft einem Schloffe in 
Franckreich in dee Landfchafft Perigord, an 
den Grengen von Dvercy. 

Dommel, Fluß in Brabant, welcher fich bey Her⸗ 
gogenbufch mit der Aa vereiniget, und bey 
Creveedur in die Mans fällt. 

Domnau , Fleine Stadt, Schloß und berühm- 
tes Kloſter im Brandenburgifchen Preuflen, 
in der Provintz Natangen. ! 

Domo d’Ofcela oder d’Ofula,Domodufeella, kleine 
befeftigte Stadt im Hergogthum Menland, 
am Fluß Tofa, in der Grafſchafft Anghiera. 

Dompairo, Stadt und Schloß in Portugall. 

Don, SlußinSrandreich, in Bretagne, welcher 


bey Juigne entfpringet, und fich in die Bilaine 


ergeuft. 

Don, fiehe Tanais. 

Don gratuit, füche Donum gratuitum, 

Dona, ſiehe Hirſchberz. 

Donatio, Donatio mortis cauſa, Donatio propter 
nuptias, ſ zweyt, Theil. 

Donatio Conſtantinana 5 ift ein erdichtetes Di- 
ploma, vermöge deffen die Rom. Päbfte vor⸗ 

geben, es habe Kayſer Conſtantinus Magnus 
dem Pabſte Sylpeſtro vor die ertheilte Tauffe, 
den Kanferlichen Pallaſt, om, 
gleichen alle Decidentalifche und Italiaͤniſche 
Landſchafften Provinsen und Stadte eigen⸗ 


thrimmlich gefcheneket, und der Roͤmiſchen Kir⸗ 


die Stade Rom, in⸗ 


Donato  Dondern 5% 


chen die völlige Jurisdidion und Gewalt über 
diefelben eingeräumet, welches aber bey Poli- 
ticıs und Hiftoricis. feinen Glauben findet, 
auch weder von den Nom. Kapfern noch an⸗ 
dern Potentaten, dem Pabſt iemahls zugeftanz 
den worden. 
Donato, Donarıs, leiner Fluß im Calabria oltra, 
melcher fich in das Joniſche Meer ergeuft, in 
Neapolis. ——— * 
Donau, Dannbius, ein groſſer Fluß in Curopa, 
welcher bey Doueſchingen in Schwaben, im 
Sürftenbergifchen Gebiet entfpringet,bey Ulm 
Schiff-reich wird,und fich,nachdem er Schtun- 
ben, Bayern, die Defterreichifchen Erb⸗Lande 
und Ungarn Durchftrömet,auch über 6o merck⸗ 
wuͤrdige Rlüffe zu fich genommen, durch 6 Ar⸗ 
me mit folder Hefftigkeit ins ſchwartze Meer 
ergeuft, Daß er bey 20 Srangöfifchen Meilen 
feine Süßigkeit im Meer behalten foll, nach⸗ 
dem er von Abend gegen Morgen uber 700 
Meilen geflofien. _ 
Donau⸗Eſchingen, fiehe Doneſchingen. 
Donaveg, ſuche Dunaveg. 2 
Donauftauff, kleine Stadt und Herrſchafft in 
Bayern, ı Meile von Negenfpurg, nebit einem 
Sand-Berichte. Das dabey auf einem hohen 
Berge gelegene Schloß, gleiches Nahmen®, ift 
im breoBiB - jährigen Kriege. ziemlich ruiniret 
worden. | ui 5 
Donautbal, ein Strich Landes in Schwaben, 
von dem Urfprunge der Donau an bis an das 
Hegow, darinnen Sigmaringen, Dutlingen 
und Moringen gelegen. i 
Donawert, Donaumert, Vertia, Donavertia, 
mohlgebauete Stabt an der Donau, wo die 
Wernig hinein flieffet, im Herkogthun Bay⸗ 
ern, HM. von Augfpurg, anden Schwaͤbiſchen 
Grengen. Sieiftvor diefem einefteye Reiche: 
‚Stadt gemwefen, der Ehurfürft von Bayern hat 
ſelbige die meifte Zeit inne gehabt, Sie wurde 
war den 9 Jun. 1705 durch Et Kanferl, De- 
crer wiederum mit ihrer vorsitahligen Reichs⸗ 
Freyheit beanadiget, aberimBadifihen Fries 
den 1714 ift fie Chur: Bayern wieder eingeräus 
met worden. Am Ende der Stadt liegt das 
berühmte Klofter zum heiligen Creug, welches 
einen Abt hat, und nicht weit von der Stadt 
befindet fich der befannte Schellenberg, wo die 
Allürten 1704 einen herrlichen Sieg wider Die 
Srangofen erhielten. 1 
Dôénawitz, Brachium Danubii, ein alter ver⸗ 
ſchlemmter Arm der Donau,oberhalb Belgrad 
in Ungarn, welcher zwiſchen Moräjten durch? 
gehet, und die Donau mit der Temes gereinle 
. get. Der Kayferliche General Graf Mercy, 
ließ felbigen im Früb-Sabt 1717 räumen, und 
zur Schifffahrt aptiren, daß hernach die Kane 
ferlichen Schiffe durch diefen Arm in Die Tes 
mes, von dar bey Panzova tvieder indie Dr 
nau Eommen, und hierdurch Belgrad unge 
ben funten, geftalt denn durch diefes Mi 
die Belager und Eroberung der Feſtuug Bet 
grad fehr facilitiret worden A 
Doncaftre, groffe und volsfreiche Stadt net 
gelland , in der Provins Yorck am Fluß Done, 
allwo gute Handlung getrieben wird. 


Donchiery, eine Feine Srangofifche WERNE e 
a 









’ 


Doniſche Coſacken wohnen um den Fluß Don 


man noch die Rudera von einem Kloſter. 
Donum gratuitum, Don gratuit, freywilliges Ge⸗ 


Franckreich alles Sabre ihrem König entrich⸗ 
fen, welches gemeiniglich auf 5 bis 6 Milliv: 


' Donzi, Eleine Stadt am Fluß Roahm, in der 


umliegende Gebiet heiſſet Domidis fuͤhrt den 


Doorne, Turninm, Marcktflecken in Geldern, in 
 _ der£andfchafft Bela, - \ a 
. Poppelgen,Dubbeltje, ei neHolländifche&chei- 


* 
+ 


N 


"Doppelbaden, eine Art groffer Feuer ⸗ Roͤhre, 
nicht ſonderlich mehr gebräuchlich find, Lat. 


UN 
4 


Worms. Mitten auf ſeibigem liegt ein Dorff, 


Doppia di Spagna, Dublone oder Piftole, Kat, 


 Realen gilt, und unfers Geldes etwa 4 Rthir. 









"597 Dondangen Doppia 
Landichafft Rhetelois in Champagne, at der 
Maas, nicht weit von Sedan, Kt 
Dondangen; fleine Stadt in Curland, g Mei⸗ 
Donefihi en eins at offer Flecken i 
one! en, Schloß und sroffer Flecken in 
der Graffehaftegüettenbern in Schwaben, IM. | gen. 
‚von Ulm, allwo die Donauent ptinget. . | Dora Baltea, fiehe Doire. 
)onet, Doniec Sowierski, Flug im Lande der Dora Riparia, ſuche Doixe. 
ſcken in der Ukraine, welcherindem Ge⸗ Doraca, Eleine- Stadt in Ara 
birge nicht weit von Bolgori entfpringet, und 
ich bey Babey in den Don-Fluß ergeuft. Er 
wird font auch der Eleine Tanais oder Don ge⸗ 
nennet. 
Dongelberghe, Etadt, Schloß und Graffchafft 
in Brabant, davon eine Gräfiche Familieden | D 
Nahmen führer. —— 
Doniec Sobiersky, ſiehe Donen. N ’ 
Donjon, Bruftwehre, ikein erhabener Ort in 
. einer geftung, wohin man fich bey einer Bela: 
gerung in der aͤuſſerſten Noth retiriret,um mit 
dem Feinde noch zu capituliven, Lat. Media 
arcis flatio ;, ultimum obfejforum afylum. 
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Italianiſche fo viel als 30 Paoli, und eine Dop⸗ 
pia di Venezia iff 23 Lire, oder bald 4ThL, un- 
ſers Geldes. Eine Genuefer doppelte Doppia 
macht unfers Geldeg 7 Rthlr und 4 gute Gr. 
Dora, Dourefeld, ein Gebirge in Rorwe⸗ 









Ele gonien, an dem 
luſſe Kiloca, allwo fich eine lange unterirdis 
che Hohle befindet. i 
Dorach, ſ zweyt Th. — 
Dorat, Orazoriym, fleine Stadt am Fluß Sebe, 
in der Landſchafft Manche in Franckreich 
orcheiter, kleine und meift ruinirte Stadt in 

Drfordshire in Engellamd , nicht weit davon, 

wo die Fluͤſſe Tame und Iſis zuſammen 

kommen. — 

Dorcheſter, Dorcefter, Dorſetshire, Dordia, D- 
eefria, Landſchafft in Engellend,, welche ge— 

gen Dften an Hant, gegen Norden an Wilt 

und Sommerſet, gegen Welten an Devon, 

‚und gegen Süden an das Britannifche Meer 

grentzet umd in der Länge 45, in der Breite 

aber 25 Englifche Meilen begreiffet. ie iſt 
beruͤhmt wegen ihrer Wolle, welche man vor 
die heſte in Engelland hält, wegen der Maft- 

Bäume und der Garge = Sabricken, Die 

Hauptſtadt heiſſet Dorcheiter, Dorceflvia, 

Dornavaramliegt am Südlichen Ufer desgluf - 

feö Srome, 4 I. von der See, und hatden Zi 

tel einer Marckgraffchafft. Rn 

Dorcy, kleiner Ort in Champagne, ı DiertelMtei- 
le von Sedan allwo alle Sachen, fo in und aug 

Franckreich geführet werden, befichtiget und 

vergollet werden. AB N 

ordogne, Dyranins, Fluß in Auvergie, in 

Franckreich / welcher unterhalb Eourdeaup ine. 

die Garonne fället. 

ordrecht, Dort, Dordracum, groſſe, reiche 

und fchöne- Handels-Stadt in Sud-Hplland, 

3 Meilen von Rotterdam, an der Maag, mels 

‚ Ge an diefem Ort die Merwe heiffet, und nebft 
dem fo genannten Biesbos eine Fleine Inſel 
um die Stadt machet/ wodurch fie fehr fefte 
if. Sie bat in allen Verfammlungen der 
Holländifchen Städte die erfte Stimme,das 
Mung-Regale und dag Stapel: Recht von den 
Rheinifchen Weinen ‚ ift auch Wegen des Syn- 
odi Dordracenz 1618 befannt, 

Dorvenburg, fiche Torda 

Dorffen, ein Land - Gerichte in Unter- Bayern 
an der fer, 3 Meil. von Sngolftadt, ins Rent: 
Amt Münchengehdrig” — — — 

Dorheim, wohlverwahttes Schloß in der Wet: 

kerau, nicht weit von Geinhauſen, welches des 
nen Reichs: Freyen yon Holghaufen gehöret. 

| Doria, fiehe Doire, 

Doria, berühmtes und pornehmes Geſchlecht zu 
Genua, welches heutiges Tages den Titel der 
dthroe von Zurfis und Fuͤrſten von Melfi 
führe, 


Dora, effen-Gaffelifäje Vogtey in Thuͤrin⸗ 
ilt, des | genbey Mühlhaufen. N | 
beträgt, iftießo auf 20 Neal erhohet. Zu Mech: | Dormael, Eleine Stadt im Dvartier von Löwen 
land gilt fie zıLire, und die Staliänifchenge | in Brabant... 7, 

ten dafelbfi=3 Lire. Zu Sioreng aber gilt eine | Dormans, Flecken in Champagne ander Ak 


gun 


oder Tanais, bis an den Paludem Meotidem | 
und die Crimmifche Tartaren, nehren ſich von 
„den Skreiffereyen, fiehen unterder Rußifchen 
Nayſerin Proteätion, und dienen ihr im Krie⸗ 
ge vor Sold. — 
Donner⸗Gebirge, ſiehe Acroceraunia. 
Donnersbern ‚Mons Fovis, Taunus Mons,iftder 
berühmte hohe Berginder Pfaltz, 3 Meil. von 


Donnersfeld genannt, allwo vor Zeiten ein 
Schloß gewefen. Oben auf dem Berge ſiehet 


ſchencke, iſt eine Extraordinair-Sfeuer, pan | D 
etlichen Orten zu gewiſſer Zeit von den Unter: 
 thanen gefordert, und offtermahls fo ſcharff als 
die gröfte Schuldigkeit eingetrieben wird Der: | D 
gleichen Don graruir müffen die Stände in 
Languedoe alle Jahr, und die Geiſtlichen in 


nen befräget. Giche Decimz. 


Frantzoͤſiſchen Candfchafft Teivernois. Das 


Ziteleimes Hersogehumg, und ift dem Haufe | 
Mazarini Mancini gehoͤrig. | 


de⸗ Muͤntze, welche 2 Stüber oder einen guten 
Groſchen gilt, Lat. As Belgarumyvigefsma quar- 
#a pars imperialis. (, 3vvept. Th 





welche auf Hacken oder Gabeln liegen , aber 





Tormentum uncinarium » duplicarium. 





Nummus Hifpanerum aurens quatuor imperia- 
Kum Spanifche güldene Münge, weldye 32 


.\ 
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davon eine berühmte Familie in Franckreich 
den Nahmen führet. ; 

Dovnberg, Amt in der Land⸗Grafſchafft Heſſen 
in der Graſſchafft Ziegenhayn, den Freyherren 
von Dornberg gehoͤrig. 

Dornberg Schloß und Grafſchafft in Branden, 
unweit Nürnberg, dem Marckguafen von Au⸗ 
ſpach gehörig. } 

Dornberg, altes Schloß und anfehnliches Amt 
in der Ober⸗Graſſchafft Casenelnbogen, Del? 
fen-Darmftadt gehörig, das Schloß ift in dem 
vorigen Frantzoͤſiſchen Kriege von den Fran⸗ 
gofen vuiniret worden. ; 

Dorhbeuern, Dorgbiern, Stadtin Schwa⸗ 

ben ar der Fußach, zwiſchen dem Bregentzer⸗ 
Walde und der Örafichafft Embs, zur Oeſter⸗ 
veichifchen Grafſchafft Veldkirchen gehoͤrig 

Dornburg, Schloß. im Anhaͤltiſchen Gebiete, 

unweit Zerbſt, und guch dahin gehoͤrig, woſelbſt 
Johann Ludwig, duͤrſt von Anhalt ⸗ Zerbſt/ reſi⸗ 
diret hat, welcher den ı Nos. 1704 geſtor⸗ 
ben, und 3 Printzen und eine Printzeßin hin⸗ 
terlaffen bat. 

Qornburg, Kleine Stadt, Schloß und Amt am 
lincken Ufer der Saale, auf.einen Berge In 
Thüringen, ı Meile von Fena, dem Hertzog zu 
Sachſen Weimar gehörig. Unterdem Schloß 
am Fuſſe des Berges liegt ein Dorff, wo ein 
Paß und Brücke über die Saale gehet. An. 1717 
ift dieſes Staͤdtgen durch eine Geuersbrunft 
faft gaus in die Afche geleget worden. 

Dornegg, Dornacum Dorff und feſtes Schloß 
im Canton Solothurn, allwo eine Brücke über 
Ben Fluß. Bies gebet, ift wegen der Schlacht 

. 1499, 
Schweigern viel erlitten, mercfwürdig. 

Dornhan Dornem /kleine Stadt am Sehwartz⸗ 
mald in Schwaben / dem Hertzog von Wuͤrtem⸗ 
berg gehörig. Im Auguſto r7is iſt dieſer Ort 
durch Amzuͤndung des Wetters bis auf ein ein⸗ 

ziges Haus abgebrannt. 

Dornhoff, Schloß im Juͤrger-Viertheil des 
Herzogthums Kärndten, dem Haufe Defter- 
reich gehorig. 

Dornick, fiehe Tournay. : 

Dornice, Flecken im eigentlichen Hertzogthu⸗ 
me Holftein, im Amte Bordesholm, am Ploͤ⸗ 
ner: See. 

Dornock, Dornodunum, Eleine Stadt nebft einem 
groffen und guten Hafen und einer Eitadelle in 
der Nord: Schottländifchen Landfchafft Su- 

+ therland, an der Meer-Enge von Dornoef, fie 
ift die Reſidentz des Biſchoffs von Caithneß, 
der nach St. Andre gehoret- 


Dorn ſiaot Dornfterren, kleine Stadt im Her⸗ 


hogthum Wuͤrtemberg im Schwartzwalde. 

Doro, Oboca, Fluß in der Irrlaͤndiſchen Provintz 
Lagenia, welcher fich bey Arkloe ind Irrlaͤndi⸗ 
ſche Meer ergeuft. | J 

Dovotbea , Eleine Feſtung in der Africaniſchen 
Provins Guinea, auf der Gold⸗Kuͤſte in Afri⸗ 
ca,gegen Dften des Capo tres Puntas, dem Koͤ⸗ 

nig yon Preuſſen gehörig. 

Dororheen-Stadt, fiehe Serlin. 

: Dorfershire, ſuche Dörchefter. 

Dorsten, Dora, Stadt in Weftphalen in der 
Grafſchafft Recklingshauſen / iſt Flein, aber be⸗ 


in welcher die Schwaben von det | 


Dort Douglas 


feftiget, liegt an der Lippe, und gehoͤret zu dem 
Ertz⸗Stifft Coͤlu. u 
Bort, Dortrecht, fiehe Dordrecht. 
Dortmund, Tremonia, die dritte frene Reiche: 
und Hanfee-Stavt im Wephalifchen Kreife, 
am Fluß Ems, in der Grafſchafft Marek, 6 bis 
7. von Münfter. Sie iſt eine geſtung, und 
beareifft eine freye Reichs⸗-Grafſchafft unter 
ſich, genieffet die Zoll-Freyheit durchs ganke 
Reich, und ift Lutheriſcher Kelision-, So ift 
auch dafelbft ein Gymnafium illuftre, wie auch 
ein Dominicanerund Srancifeaner: Klofter, 
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nebft 2 Frauen: Kloͤſtern. 

Dos oder Ehe⸗Geld, ift dasjenige Geld,mas eine 
Ehe⸗Frau ihrem Manne dergeſtalt zubringet, 
daß ſie das Eigenthum daran behaͤlt, er aber 
den Nießbrauch davon hat. Bon dem Dote 
find die Paraphernalia oder andere jugebrachte 
weibliche Guter sänglich unterfchieden. 

Dofie, Fluß in der Marek Brandenburg, ergeuft 
ſich indie Havel, und flieffet nebſt derfelben 
endlich in die Elbe- N 

Dofolo, fiehe Dafolo. 

Dotalitium , f. zweyt. Th. 

Dotekom , ſuche Dodcheim. 

Dotis, Dotes, fiche Tata. 

Dottnau, Kleden in Schwaben, am Schwartz⸗ 
malde, mofelbft ein gut Silber⸗Bergwerck, der 
Abtey St. Blafii aehprin. 

Douairiere, fat. Vidua illuflris ufufrußnariaseine 
Kanferliche, Königliche, Fürftliche, Grafliche 
Frebherrliche oder Adeliche Wittwe, welche 

auf ihrem Leibgedinge lebet. — 

Douano, Dogana, iſt ein Ort, mo man die Impo⸗ 
ſten und Aceifen von der Waaren entrichtet, 
Rat. Telonium, Portitorium; Taverna tribu- 
taria. er RE 

Dovarnenes, Fleine Stadt in ber Fransöfifchen 
Provins Bretanne, nebf einen groffen und 
guten Hafen an der Baye von Dovarnenes. 

Douay, DBauacum, groſſe und feſte Stadt am Fluß 
Searpe, im Walloniſchen Flandern an den 
Grengen der beyden Grafſchafften Artois und 
Hennegau , nebſt einer Caſtellaney und einer 
Univerfität, welche 1563 vom König Philippo 
IT in Spanien geftifftet, worden, der Krom 
Sranckreich feit 1688 gehörig, 5 M. von Cams 
bray. Die Srangofen haben die Fortificarion 
fehr verbeffert , auch daſelbſt Schleufen ange⸗ 
leget, dadurch nicht alteine Die tieffen Gräben 
mit Waffer angefiiltet, fondern auch das platz 
te and unter Waffer kan gefeget werben. Ehe⸗ 
mahls haben die Fransofen das groffe Zeuge 
und Gieß⸗Haus ihrer Artillerie allhier gehabt, 
davon fie aber das uͤberflůßige Geſchuͤtze 1709 
nach Gammerich gefchaffet. 

Doudeville, groffer Flecken in 
Meilen von Rouen. —* 

Doue,Doveum,Heine Stadt in derFrautzoͤſiſchen 
Landfchafft Anjon- a 

Douer, fiche Douwres. E IR. \ 

Dovern, Vogtey im Herkogthum Bremen, 
nebft einem groffen Strich Landes zreifchen 
der Alter und Wefer. R: J 

Douglas, Schloß in Ciydesdale in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, an einem Fluſſe gleiches Nahmens, wel⸗ 


cher ſich bey Larrick mit dem Clyd vereiniget, 
| dabon 


der Normandie, 7 





Dovi, D 


ergeuſt. 


das Itrlandiſche Meer, gegen Weften an Ar: 


‚gleichfalls Dotone, Banam, und liegt am See 
Eone, auf einer Halb: 





. 6or Dongfad  Dour 
davon eine fehr alte und vornehne Gräfliche 
Familie in Schottland den Rahmen führer, 
aus welcher die Hertzoge von Douglas und 
Queensbury nebft andern herftanımen. 

Douglas, Dunglas, Fleine Stadt in der Süd: 
Schottlaͤndiſchen Proving Merche. 

Douslastoun, Stadt und Hafen auf der Inſel 
Dan, zwifchen Engeiland und Serland. 

yh> Fluß in der Provintz Walles in En: 

gelland, welcher ſich in das Serländifche Meer 
een. u — 

Doviga, ſiehe Dubitz. —— 

Doupliren, Lat. Ordines vel juga milizum ge- 
mingre, Wird beym Kriegs-Exercitio diejenige 

Bewegung genennet, wenn man aus 2 Glie⸗ 
dern eines machet, welches die oͤhe des Bas 

taillons vermindert, dargegen aber Die Fronte 
vermehret. Oder wenn man die Reihen dou⸗ 
Liret, und aus zweyen eine machet, fo wird die 
var des Bataillons verringert, und die Hd: 

e vermehret. BE a he, 

Douplone, fiche Doppia di, Spagna. 

Dourdan, Dorsiacum,Eleine Stadtin der Isle de 
Franee, in dem Gebiet Hurepoix am Fluß Or⸗ 
ge, 13 Meilen von Paris. Va) 
dvre, Stadt in der Schwediſchen Provintz 

> Jempterland, 4 M. von den Prorwegifchen 

„ Ötengen. Ba 

Dovrefield, eingewiffer Thal im Drontheimi⸗ 

ſchen Gebiete in Norwegen, ı5 Meil. vonder! 
Stade Drontheim. : N 

Douslens, Doulens, Darlendium, fleine befeftigte 

‚Stadt nebft einer Citadelle am Fluß Authie, 
in der Pieavdie in granckreich. Gie ift fefte, 
‚und liegt gegen die Grentzen von Artois. 

ouro, Duero, Durius, groſſer Fluß in Spa: 


nien, welcher in Alt⸗Caſtillen in dem Gebir⸗ 


ge Idubeda, auf den Aragoniſchen Greutzen 
 „entfpringet, und ſich nicht weit von der Stadt | 
Vorto in Portugau in das Artantifhe Meer 


Dousburg, fiebe Doesburg. 
-Douvre, fiehe Douwres. N 
-Douwne; Comirarus Dunenfiss Grafſchafft in der 
Irrlaͤndiſchen Provintz Ultonig oder Ulſter, 
‚welche gegen Norden an die Graffchafft An: 
teim,, gegen Süden an Louth, gegen Oſten an 
magh grentzet. Die Henptſtadt derfelben heift 
Jafel, und hat einen 
vortrefflichen Hafen. Siehat Sig und Stim- 
me im Parlament von Irrland, und ein Bi- 
* — den Ertz⸗Biſchoff zu Armagh 
A ER 
‚Douwaeham, Stadt in Norfolk, in Engellaud 















Dowarc, Efeine 


Stage, Fluß in der Neuen⸗ 


Drags, 
Dragoe/ Eleiner Hrt auf d 


Dragoman, Trucheman, 
mietſcher in den Orie 


Douzi 
Franche VGomte, we 
ra entfpringt und fich 
ergeuft, J 
Douzi, Duziacum, Duodeciacum, Flecken an der 

Eher, in der Dioͤces von Amiens in der Pi⸗ 

eardie. I. 
Dowane, alfo heift das Kauff? Haug de: Chriſten 

zu Fez in Afriea, Lat. Domus mercazoria Fos- 


eAFTUM. ! ? 4 
| Stadt auf der Schoetländifchen 
Inſel Mule hat einen feinen Hafen und liegt 
auf einem Vorgebirge an der DfE-Gee, 
Domwop, fiehe Doboy, BERN, 
Doxan, reiches und kuftia gelegenes 
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Icher aus den Berge Ju⸗ 
zu Verdun indie Sadne 





Nonnen⸗ 


Slofter, Praͤmonſtratenſer Ordens, im Gla— 

nersfreife in Bohnen. — 
Doxologia, f. zweyt. Th. —— 
Dozza, Herrſchafft m Bologneſiſchen in Italien, 

dem Marchefe Campesgi gehoͤrig. 
Draburg befeſtigte Stadt an der Drau, in 


Unter⸗Steyermarck. ie wird auch Ober: - 
Draburg geneunet, sum Unterfcheid Unter: 
Draburg,f ein Städtlein in Siever- Karnd 
‚ten ft, welches an den Gteyermärdifchen 
Grentzen liegt, 0. 20) | 5 
D:ac, Dracam, Fluß in Dauphine, entſpringet 
‚aus dem Gebirge von Montofier, und fällt 
bey Grenoble indiefere, 2 
Dracenberg, fiehe Träachenberg, 
Dradenburg, Stadt in der 


Drachenburg, 
Graſſchafft Hoya an der Wefer, eine halbe 
emburg. MR 
d Herrfchafft im Erk: 


Meile von Ri 
Drachenfels, Schloß un 
‚Stift Com, ı Meile von Bonn, davon fich 
eine Linie der Reichs Frehherren Waldpoten 
von Paffenhein zu Gudenau, denen fie gehoͤ⸗ 
ret, Erb und Burggrafen fehreiben. - 
Drachma, ſ ziveyt, Th. — 
Deahne / fiche Drehna. 
Draze, Drague, Flecken, Schloß und 
des Örafen von Ran 
im Amte Steinburg, 
„Stehoe. 


Refideng 
kan im Hollfteinifchen, 
anderthalbe Meile yon 


Marek Branden- - 
eimiſchen Bruche 
eit Driefen in die 


burg, welcher in den Drah 
„entfpringet , und ſich une 
Warte ergeuft. 


„. Bent des Principato citra 


Der ‚und olera entfpringer, 
. und fich in den Golfo 


di Napoli ergeuft. 

er Dfi-Geite der. Daͤ⸗ 
Sunde, und 3 Meit, 
en. 

alfo werden die Doll⸗ 
htalischen Ländern ge⸗ 
ientalifchen und Deeis 


nifchen Inſel Amack im 
„von Eoppenhagen geleg 


nennet, welche die Or 


am Fluß Dufe. NS dentalifchen Sprachen verfteben, fiche Doft- 

"Douwres, Douer , Douvre, Dubris, Eleine aber metſcher. en 7: 
importaute See » Etadt in der Graffchafft| Dragone, Drace, Fluß in Neapolis, welcher im: 
Kent / in Engelland, nebſt einer Citadell und be⸗ Berge Veſuvio entfpringer, und ſich in den 







ruͤhmten Hafen, wohin die Pagbetboote von 


Calais aus Franckreich nad) Engelland ordent: | D dnera, eit 
i i ‚_ Mitteländifchen 


lich abgehen. Sie ift einevonvens Haͤfen, fo 
Sitz und Stimm 


e im Parlament haben, ünd 
hiervon fi \ 


 Koglichen Titel. | 
“ Dubis , Alduadubis, groſſer Fluß in der! 





ret ein Englifcher Lord den Her⸗ 





Fluß Sarno ergenft.. _ Se 
'ragonera, eine von den Balearifchen Inſeln im 
Meer,naheben Majorea. 
ragoner, £at, Dimacke, Equizes defultoritg 
eine Art Keuter, welche ſtatt der Carabinters 
aufkommenn abet ſo wohl zu Pferd ale zu Fuſſe 
Dienſte thun muͤſſen, und beh groffen Atta> 
qven 











Fluß in Neapolis/ welcher an den Gren - 


Dragovan 
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quen oder in Feld⸗Schlachten, an die gefaͤhr⸗ 
üchſten Oerter eommandiret werden. Ihr Ge: 
mehr beſtehet in Flinten,Piftolen, Degen, Pal⸗ 
laſchen und Bajonetten, auch führen fie zuwei⸗ 
len Beile an den Satteln. Wenn die Schladht 
angehet, fo chargiren fie zu alererfl,und im La⸗ 
ger haben fie ihren Ort vorne an der Gpie, 
oder auf den Flügeln, damit fie dieſelbe bede- 
cken weil fie am erften in die Waffen kommen 
Eönnen. Sie werden eigentlich zu der Infan⸗ 
terie gerechnet. Die Prima Plana einer Compa⸗ 
guie Dragoner befiehet aus dem Hauptınann, 
Lieutenant, Faͤhnrich Wachtmeifter, Fourier, 
Mufterfchreiber, Feldſcherer, Tambour, 
Schmied und Sattler. 
Dragovan , Königreich auf der Inſel Tava in 
Afien, darinne viel Campffer, Brafitien-Hols 
und andere Specereyen wachfen. A 
Drague, fiehe Drage. ; N 
Draguignan, Dracene, Stadt in Provenge, in ei- 
ner fruchtbaren Gegend, in dem Gebiete von 
Frejuls. Sieift die Hauptſtadt einer befon- 
dern Wiguerie, und hat ein Land-Gerichte. . 
Drabem, Stadt, Schloß und Herrfchaftt in 
der Neumarck, harte an den Poehiniſchen 
und Pommerifchen Grensen, welche 1657 
in den. Brombergifchen Trastaten, von Poh— 
len an Chur: Brandenburg, als ein Pfand 
vor 120000 Thlr. auf 3 Jahr verfchrieben 
worden, und da nach Verlauf ſolcher Zeit die 
Wiederzahlung nicht gefcheben, bat Chur: 
Brandenburg noch 15000 Thlr. heraus ge 
geben , und es als einen Pfand» Schilling 
von 135000 Thaler in Beſitz genommen. 
Draheniz, ſchoͤnes und Iuftig gelegenes Schloß 
img Prachenfer-Kreife in Böhmen, — 
Drain, kleine Stadt in der Grafſchafft Marr, in 
Pord- Schottland, 3 Meilen von Aberdeen 
gegen Weſten. N RR 
Dramburg, kleine Stadt in der Vrenen- Marek 
Brandenburg, und die Hauptftadt des Dram⸗ 
burgifchen Kreifes, ander Drage, beftehet aus 
der Alt⸗ und Neuſtadt. 
Drance, Fluß in Savoyen, welcher in der Land⸗ 


ſchafft Faucigny entfpringet, und fic).in den 


Genffer:See ergeuſt. i 
Dran dis, kleine Stadt im Cahton Bern, in der 
RR EN 
Drangiana, Provintz in Petfien, in Afien, wird 
heut zu Tage Sigiftan genennet, und liegt am 
meiteften gegen Diem 
Dransfeld, Maretfleden in Nieder⸗Sachſen 
zwiſchen der Leine and WWefer,im Sürftenthum 
Dberwalde, = Meilen von Göttingen, und ge⸗ 
hoͤret dem Churfürften von Hannover. 
Drapano, Drepanum Promontorium Vorgebir- 
ge auf der Kordlichen Küfte der Inſel Eandia, 
zwiſchen den Städten Canca und Bettinp. 
Draßınauer, Dräßmauer, groffer Flecken 
nebft einem Schloffe im Hertzogthum rain, 
am Fluß Drefen. J 
Draufen,, See in Preuſſen bey der Stadt El⸗ 
bingen, welcher fic in den Friſchen Haff et⸗ 


euft. 
x Deaw, Dravus, groffer Fluß, der zu Annichen in } 
Tyrol an den Saltzburgiſchen Grenken ent⸗ 
ſpringet, durch Steyermarck und Kaͤrndten 
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gehet, und ſich in Ungarn, nicht weit von Eſ⸗ 
ſeck in die Donauergeuſt. Er flieffet von We⸗ 
ſten gegen Dften. * 
Drebach, Berg⸗Flecken im Ertzt⸗Gebirgiſchen 
Kreiſe in Meiſſen, im Amte Wolckenſtein ge⸗ 


legen. x 

Drebkow, Dremwfo, Dreyocke, Fleine Stadt 
in der Nieder⸗Lauſitz, 2 Meilen von Cotbus 
und Finfterwalde, iſt dreyerley Herren von A⸗ 
del unterthan, wird meiftentheils von Wen⸗ 
den bewohnt, und unter die 6 Wendifchen 
Städte geeblet. © 

Dredbaufen , Dredtingshaufen , Chur 
Mayntziſches Städtgen, welches herrlichen 
Weinwachs hat, 1 Meilevon Bingen, amt 

Rhein gelegen } 

Dredoderbeim, Flecken in der Unter⸗Pfaltz, 
andem Fleinen Fluß Drecks, allwo fich derſelbe 

_ inden Lauter = Fluß ergeuſt. 

Drefurt, ſiehe Trefurt. 

Dreg, Stapin, iſt ein kleiner Ancker von z Tanden 
oder Klauen, welchen man zu den Chaloupen 
auf den Fluͤſſen und anderswo gebrauchet, Lat, 

. Harpago, Ancora navigti mingris: 

Dregel, feftes Schloß in Ungarn, unweit Ofen, 
auf einem hoben Berg . * 

Dreh⸗Baume, Mouliners, Lat. Obex verfatilis 
tantum peditibüs tranſitum permittens, find 
hoͤltzerne Kraͤntze in den Echu-Gattern, wel⸗ 
che auf einen Pfahl herum gedrehet werden, 

„um die Fußgaͤnger durchzulaſſen. : 

Drebna, Dräbna, Schloß und Herrſchafft in 
der Nieder⸗Lauſitz, neben denen Herrſchafften 
Dobrilugk und Sönnenwalde gelegen. 

Dreileben, Flecken und Amt im Holtz Kreiſe, 

des Hertogthums Magdeburg 

Dreiſen, liebe Deiefen: 

Dreiftg, fuche Droißig, h 

Srennelburg , Drengelburg,, kleine alte 
Stadt und Amt , nebſt einem feſten Schloſſe 
auf einem hohen Berge in Heſſen, am Fluſſe 

Jh — z Meilen von Caſſel, dahin es auch 
gehoͤret. 

Drente, Drentig alfo wird der Nordliche Theil 
von Dber=Dffel genennet, in welchem die 

ara Coͤvorden heiſſet, und viel Moraſt 


nden iſt. 
Dreßden, Drefda, wohlbefeſtigte Volck reiche 
und ſchoͤn gebaute Chur⸗Saͤchſiſche Reſidentz⸗ 
Stadt im Meißniſchen Kreiſe an der Elbe, 
durd) welche fie in Alt⸗ und View: dreßden 
abgetheilet, durch eine koſtbare ſteinerne Brüz 
cke aber wieder an einander gehaͤuget wird. Sie 
iſt eine regulaire Haupt⸗ Feſtung und hat ein 
praͤchtiges Schloß In Neu⸗Dreßden, nebſt ei 
nem weitberuͤhmten Stall, Kunſt⸗Cammer 
und wohl verſehenem Zeughaus, Allhier 
‚find bisher die hohen Eollegin des Churfürz 
enthums Sachſen, nemlich der geheimde 
ath, die Cammer, die Landes-Negierung 
und das Appellations⸗Gerichte, das Ober 
Conſiſtorium, der Kriegs: Nach, das Aceide 
Collegium, und das Ober-Nechnungs-Enllez 
gium geweſen. Bor dem Virnifchen There 
ift eine neues Zucht und Wayfen- Haus, in? 
gleichender aroffe Königliche Sarten, in wel⸗ 
chem ein koſtharer Pallaſt. Vor ——— 









vr 


2, 






ift auch hinter denn Reut- Haufe ein wegen 
der Gebäude ungemein Eoftbarer Garten, der 
Zwinger = Garten genamit, angeleat. Die 
Stadt Alt-Dreßden, fo nunmehro Neuſtadt 


h 
J 


bauet worden. Denn auſſer den vielen ſchoͤnen 


rivat-Gebänden, find unter den Koͤnigl. dag | 


prächtige Hollandifche Palais, das Endets- 
Haus, und die nenzangelegten Cafernen fe: 
hens würdig, und HN nicht nur hier 
die Nitter- und Militair⸗Academie, fo 1726 
angeleget worden , fondern es find auch nun: 
wmiehro die meiften Collegia in diefe Stadt 
_verleget. _ Ä \ \ 
Dreſoderheim, Feine Stadt in der Unter: 
.  Pralg, am Fluß Glan, in dem Amte Creu⸗ 


_ Benah. y 
- Dreiliren, etwas anrichten , anftellen ; zu rechte 


machen, Lat. difponere , apparare, ingleichen 
 abrichten und unterweifen, Lat inflituere, 


erudire. roh * 

| Dreveren, a. * der Landſchafft Drente in 

Ober⸗Mel, in den vereinigten Niederlan⸗ 
den. — 


Dreux, Drocum; Heine und alte Stadt nebſt ei⸗ 


ner Herrſchafft in der Iste de France, am klei: | 


nen Fluß Dlaife, welche der König in Franck 
_ reich 1707 dem Hertzoge von Wendome ges 


ſchencket Die Grafen von Dreux find in der 


> alten Hiforie fehr bekannt. 
| Be Stadt inder Woywodſchafft Sends- 
mir, in Seh, DD6 
Sreyding/ Lat. Fadieium paganım Sileforums 
iſt eine alte Gerichts. Artin Schiefien, undei- 
ne Uberbleibung des Rechts-oder Wogt-Dirk 
ges, fo die Schultheiffen des Jahres drey⸗ 
mahl zu halten pflegten. Es iſt ſoiche invie- 


ien Sürftenthümern, fonderlich auf den Dorf⸗ Dridorft, ein aus 3 Dörfern erbautes Städt: 


- fern, annoch in Ubung. 


Dreyeichifchyeßebtete,2at: Disio Triquernaris, 
- Traäus Trignercetanus , ein gewiffer Diſtrict, 


z3Meilen lang und2breit, hartean der Wet⸗ 
% * mit einem ſchoͤnen Wald umgeben. Es 


- liegt unweit Hanau und Franckfurt am Mayr, 


„ begreift 6 Dorffſchafften in ſich, und gehöret 















Landgrafen von Heffen-Darmftadt. 
Dreyen, Fleine Stadtim Vogtlande, 2 Meilen 
von Plauen, denen von Feilitſch, welche hier a 
Sitze haben, gehürig. £ 
Dreyer, f.zweyt. Th. 


nen Gelder und Cafla unter ſich, und die La⸗ 
Deus Herren neben fich)_haben. In 


— 


Z 


Schweitzeriſchen Städten werden fie Seckei⸗ 
meifier genannt. 
eits⸗Orden, fiche Juncker⸗Col⸗ 


7 


legium 
Deeyfaltigfeits-Sänfe zu Wien, f.zweyt, 


Dreyling, Münke im Hollſteiniſchen, welche 
3 laichte Bfennige gilt. f. zweyt Th. 

Dreybig-jahrige oder Deutfihe Krieg, Lat. 
 Bellum tricenmale Germanichm, fieng fi) Anno 


2 yfalti 





| 


— 
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heißt, iſt feit einiger Zeit gank ungemein ange: | 


nig von Schweden, 


meiftens den Grafen von Sfenburg, zum Theil Driefen, Dreifen, D 
aber auch) den Grafen von Hanau und dem | r H 


eyer=sserren, Que es; werden zu Bafel | 
Bu geneimet, welche die gemei⸗ 


andern | Drim 
Do 


ricermal no}  Klüffe, ben Alepio ins Adriatifch 
„2613 an, und währese dig 1648, da man Die fo | Dein, Trino, Drinus, Ziuß in lingarn } 
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m — 
genannte Weſtyhaliſche Friedens⸗ Tractaten 
angefangen. Die Urfache zu dieſem Kriege 
‚ gab die Uneinigkeit der Religionen, und da fo 
wohl die Proteftanten als Catholifchen (dom 
viele Jahre fich wider einander in Pofiturges 
feet hatten, fo beach endlich dieſes Krieges⸗ 
Feuer zuerſt in Bohmen aus, alsınan in Dies 
 fem Konigreiche wider den befannten Majes 
ſtaͤts⸗ Brief den Eutherifchen die Keligions- 
Freyheit unterdrückte, und dadurch die Bob- 
miſchen Stände fo erbittert wurden, daß fie 
‚Die Kapferlichen Gefandten 1613 zu Prag zum 
Fenſter heraus Kürgeten, und den Churfürfe 
Friedrichen zur Pfaltz wider Kayfer Ferdinans 
dumm, zum Konig in Böhmen ermehlten, der 
‚ aber Auno 1620 auf dem mweiffen Berge vor 
Prage die Schlecht, und zugleich die Bohmi- 
ſche Krone wieder verlohr., sn diefe Kricgss 
Unruhe ward gang Deutfaland nebft vers 
ſchiedenen auswärtigen Potengien verwickelt, 
„denn die Intereſſenten Dabey waren auf einer 
Seite der Kayfer, der König von Spanien 
nebft denen Catholifchen Ständen: Auf der 
andern Seite ber König von Frankreich, Küs 
NG nebſt denen Proteftanti- 
+ (ben Ständen; und hat Deutfchland unbe 
ſchreibliche Drangfalen Durch diefen iangwie⸗ 
rigen Serieg erdulden müffen, bis endlich der 
Welt-befannte Wetphäliiche Friede Ar. 1648 
gefchloffen, u 

sur Nichtigkeit gebracht wurde, 
Driburg, altes Schloß im Stift Baderbort, 
hieß vor diefem Iburg, und war eine ſtarcke 
Seftung der Gachfen gegen die Sranden, es 
iſt aber der gange Strich Landes vom Kayfer 


Carolo M. dem Stifft Paderborn gefchendet: 


N 


worden. 


lein, Schloß und 
Amt im Wefterwa 
gelegen. 


Naſſau⸗Dillenburgiſches 


ſpach, allwo die Herrſchafft ein hoͤnes Fuft- 
Schlos und vortrefflichen Bike ek 
vefen, Dreffenium, Stadt 


und Amt nebft einer Feftung, darinnen eine 


Öuarnifon mit ihrem Commendanten,an dent 
Heinen Fluß Netze in der neuen Marek Brand 


denburg anden Bohlnifshen Grenken , allmo 


gute Tücher gemacht werden. 


Drifheld, Stadt in Voreköhire, in Engelland 
Drillo, Achates, $luß in i 


Noto, welcher ſich in das Afriennifche Meer 
ergeufl. 3 


ag 
na 


Dein, Fluß in Albanien in Griechenland, welcher 


ſich in den Golſo von Drin bey Alefioam Gol- 
fo di Veneziaergeuft, E3 find Anfangs zwey 
Slüffe, davon der eine Drin.blanc, und der an⸗ 
dere Drin noire genennet wird, welche fich her 
hach vereinigen, und nachdem fie einige andes 


ze in fich gensinmen, theilen fie fich wiederum, 


machen eine Snfel, und ersieffen fich durch 4 
e Meer. 
welcher 
Servien 


Sicilien, im Val di 


und 1650 zu Nuͤrnberg vollends 


de, ı Meile von Beitfkeitt, a 


Deießdorff, Marckgraͤflich⸗Brandenburgiſches 
Amt, richt weit vonder Nefidenk-Stadt Anz 


4 Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, ander | 
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Servien und Boſnien von einander ſcheidet, 
5* unterhalb Drinowar in die Sau er⸗ 
geuſt. N 

Drin, Trinowar, Trinopolis, Stadt in Gervien, | 
am Fluſſe Drin in Ungarn , auf einer Eleinen 
Sefel, welche der gluß Drin machet, den Tuͤr⸗ 
cken gehörig. N 

Dringenitern, Berg Schloß, Flecken und Amt 
im Naſſau⸗Dillenburgiſchen, eine Meile von 
Dillenburg. 

Deingfuzt, geringe Stadt in Bartenland, 

— Preuſſen, oberhalb Ra⸗ 
ſtenburg. —— 

Driſa, Stadt in der Woywodſchafft Poloez, in 

Weiß⸗Reuſſen, in Pohlen 

"Drivafto, Trisffum Tuͤrckiſche Stadt in Grie⸗ 
chenland in Albanien, an dem See Seutari. 

Drizwiaz, Stadt inder Woywodſchafft Wilna, 

in Litthauen, ameinem See gelegen. 

Deöinmeling, fiehe Trömling, Mh, \ 

Drogenbufch, Schloß, eine Meile von Bruffelin 
denen Defterreichifchen Niederlanden, der ver« 
wittihten Hergosin von Aremberg, Maria | 

Henriette, gehörid., _...., — 

Drogheda, Tredach, kleine Stadt in der Irrlaͤn⸗ | 
diſchen Probintz Leinfter, in der Graffchaftt | 
Louth, am Fluß Bopne, nicht weit von feinem 

3 — ins Meer, allwo ſie einen guten Ha⸗ 
en bat: ; N 

Srogtesin, kleine Stadt in Podlachien, am | 

Fluſſe Bug, nebſt einer Caftellaney. Ei: | 

hat ein Hof» Gerichte, In welchem dieStreit: | 
Sachen des Bohlnifchen Adels bengeleget | 


) 


werden. 
Drogobusk, Fleine Stadt in dem Hertzogthum 
Bielki, in Rußland, an Dnieper. 


Drogomall, fiehe Dragoman. 

Droguiftereven,f.zweyt. Ch. - 

Droifia, ſchoͤnes Schloß ,„ Flecken und Here, 
ſchafft worunter 26 Dörfer gehören, ı Meile | 
von Zeig, in Thüringen, denen Grafen von 
Hoimb unter Chur: Sachfifcher Hoheit zu: 


fer in Engelland, am Fluß Salwarde. Der 

.. gefotten, aus 3 wunderbaren Dvellen, welche | 
lniſches Stab 

Dome, Druna, Drumay Eleiner Fluß in Dauphi⸗ 
"jonce in die Rhone ergeuft. In der Nor— 
“ind Meer. ergeuft. 
Dromore, Drummore, Dremoria , 

South, mebft einem Biſchoffthum unter den 


ſtaͤndig. er 
Droitwich , Flecken in der. Landſchafft Worche⸗ 
Hrt hat das Recht, zwey Deputirten zum Par: 
(ament zu beneunen, und wird allda viel Salt 
vom 23 Jun. bis 23.Der. gefalgen, Die übrige 
Jahres⸗Zeit aber — 
Drolshagen, Coͤlni Städtlein im Hertzog⸗ 
thum Weſtphalen, unweit Olepe. ‘ 
ne, welcher bey dem Eingange des Val di 
Drome entfpringet, und fich unterhalb Ba- 
mandie ift ein Fleinev Fluß, gleichſals Drome 
"genannt, der fich zugleich mit dem Fluß Aure 
Dromo, Fleine und übel bewohnte Juſel auf 
dent Archipelago. — 
kleine und faſt 
wuͤſte Stadt am Fluß Lagang, in der. Irrlaͤu⸗ 
“ difchen Proving Ulſter, in der Grafſchafft 
Erß⸗Biſchoff von Armagh gehoͤrig. 
ronero , DAconer ium, Stadt in Savohen, in! 


Drongen 


Drongen, Dronghem, 


Droſſen, 
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der Mirckgraffchafft Saluzzo,am Fluß Maera/⸗ 
nebft dem Titel eines Maͤrckgrafthums. 
Abtey im Defterreichi- 
fhen Flandern, eine halbe Meile von der 
Stadt Gent gelegen. 
Deontbeim, Daͤniſche Provintz in Norwegen, 
welche gegen Suͤden an Bergen, gegen Nor⸗ 
Den an — ———— en an A cea- 
num eptentrtona emy‘ gegen en an 
die Norwegiſchen Gebirge greutzet. 


im Drontheim, Nidrofa, Handels + Stadt und 


Hafen in der Provinz Drontheim ‚welche ei- 
ten Lutherifchen Ertz- Bifchoff hat, und im 
Aug. 1706 faſt gantz abgebrannt ift. Gegen 
das Meer wird fie von dem Schloffe Monck⸗ 
bolm und auf der Land-Geite von einer Ci⸗ 
tadelle befchüget. Den ergiebigen Dezlen-gang 
hat der iegige König feiner Gemahlin auf Les 
benslang geſchenckt, und lieferte der darüber 
gefeßte Director An. 1735 der Königin 4000 
Ungen der ſchoͤnſten Perlen. 

Drontingboim, iſt ein ſchoͤnes Königliches 
Luſt⸗Schloß und Wittwen⸗Sitz in Schweden, 
welches die letzt verſtorbene Koͤnigliche Frau 
Mutter, Hedwig Elesmora , auf einer Inſel 
des Meeler-Sees unweit. Stockholm, nebſt ei- 
nem koſtbaren Gurten erbauen laffen. 


Droogebäncke ; find untieffe Huͤgel in Der See, 


e 


darüber das Waſſer nur. s oder 6 Fuß gehet 
und koͤnnen die Schiffe auf denfelben leicht] 
- verunglücken, Lat Brevia. 0.0, 
Dreofendorff, Stadt uud Schloß in Nieder: 
Defterreich aın Fluß Zepa, an den Maͤhriſchen 
Grengen. Es it allhier noch ein altes Schloß 
zu fehen, darinne vor Zeiten Die Tempel⸗Her⸗ 
ven gewohnet. j 
en ſiehe Droft. 
Hauptſtadt des Sternbergifchen Krei: 
fes in der neuen Marek Brandenburg, 3 Mei: 
len von Frauckfurt an der Ober , nicht teil 
vom Waffer Eyland. Sie ift wohl angelegei 
und anfehnlich, und fabriciret feine Tücher, | 
Droft, ein Ober⸗Amtmann, weiches Wort ir) 
YiedersSachfen, und in den Niederlanden ge 
braͤuchlich ift, bedeutet ſo viel, ald ein Landest 
Hauptmann in Ober⸗Sachſen und iſt eind 
Adeliche Charge. Gieadminifiriren die Ju 
fig auf dem Lande, und werden fonft auch 
Baillifs und Ruarte genennet, NW 
Drofte, reiches Frepherrliches Geſchlecht in 
Stifft Muͤnſter undBaderborn,deren Stamm] 
Haus Viſchering nahe an dem Staͤdtgen Lül 
‚dinghaufen gelegen. : 
Drot, Fluß in der Proving Derigord, in Franck 
‚reich, welcher in der Didees von Perigueujl 
enitfpringet, und fich bey Candrot in die Gall 
tote ergeuft. ? 
Druba, fhlechte Stadt in der Woywodſchaff 
Polocz in Weiß-Reuffen in Pohlen, 
Druia, Stadt in Litthauen inder Wohwodſchaff 
Wilna, liegt an dem liucken Ufer der Dünalı 
und bat gegen her ein feſtes Schloß ‚ Ar: 
Druia genannt, 6 Meilen von Braclam. 


Drübed, Dorf und £utherifches Nonnenzsh 


fter in der Sraffchafft Wernigerode , zwi 


 - Mernigerode und Ilſenburg. 


Druida, Diruras aufehnlicher lecken imgirchen 









— 


Drume 
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Staate in Italien, an dar Liber, = Meilen 
von Peroufa. EN 

Drums, fiehe Drome. 


Drummore, ſiehe Dromore, RN 
Druſen, find Bölcker in Syrien, anf dem Berge 
Libauon, welche Ihrem Vorgeben nach, von 
den Frantzoſen ſo mit dem Herkog Godofredo 
von Bouillon ind gelobte Land Bergen, herz 
ammen follen. Sie nennen fic) Chriften, 
folgen aber weder der Chriftlichen noch Maho⸗ 
mietaniſchen Religion, fondern haben einen ei⸗ 
genen Ölauben. Sie find gute Kriegs⸗Leute 
und in der Aftrologie und Magie mohl erfah: 
 zen,fie find fehr harter Natur, und wohnen in 
Gebirgen, haben ihre beſondere Fürften, 
telche fie Emirs nennen, und dem Groͤß⸗Gul⸗ 
tan teibutbar find. Anne 1701 haben fie 
gewiſſe Deputirte anden König in Franckreich 
‚gefchieker, und um Erlaubniß gebeten , das 
A eauBofifhe Iapen über die Thore ihrer Fe⸗ 
fungen zu fegen, welchesihnen auch bewilli⸗ 
get worden, aber den Ritter⸗ Orden des Heiz 
| ns gie haben fie ver ihre Fuͤrſten nicht 
erhalten koͤnnen. N 
Deufenheim, Stadt in Nieder⸗Elſaß/ am Fluß 
Woter, wo derfelbeinden Rhein fällt. 
Drysnow, Kleine Stadt in Litthauen , wo ietztge⸗ 
Men Fluß entfpringet, fünf Meilen von 

i —— 


Deyswiatecica, Fluß in Litthauen, entfpringet 
auseinem Eleinen See in der Woywodſchafft 
_ Wilma, und faͤllt in die Driefnn, 
Dfchus; die Dſchuß Fluß im Bißthum Bafel, 
koͤmmt aus dem St: Immersthal bey Courge⸗ 
Mmont/ und fleuſt in die Bieler:See: 
Duara, Feſtung am Deftlichen Ufer des Fluſſes 
Cettina in Dalmatien, den Venetlanern ge: 


hoͤrig. 035 iR 
‚Dub, Eiche, Königliche Stadt und Schloß 
in Söhmen, im Buntzler⸗Kreiſe, 10 Meilen 
"wenfrag, << Us 
Dubbeltje, [. Do pelgen. 
>Dubenow, fletue 

























J 


tadt in. Curland, in der Pros 
vintz Semigallien, 17 Meilen von Mietau 


| gegen Oſten. $ J 
| Du Ian, Stadt in der Woywodſchafft Reuffen, 


> in Dehlen. 2 — 

Dubitʒ/ Stadt in Croatien, am Unna⸗Fluß, an 
den Bofisifhen Greutzen/ fo im Paſſarowitzi⸗ 
Jſchen Srieden 1718 dem Kom. Kanfer uͤber⸗ 


laſſen worden. — TER 
—— Grafſchafft in der Irrlaͤndiſchen Provintz 
Leinſter, welche zwiſchen den Grafſchaffteti 
Wieklo, Kildare und Calmeath, wie auch zwi⸗ 
ſchen dem Irrlaͤndiſchen Meer gelegen. 
Dublin, Dublinum, Eblena, Itrianbiſch Bäla- 
1: cleigh, Hauptftadt des Königreichs Irrland, 
1 in der Graffchafft gleiches Rahmens, und in 
. ber Provintz Leinfter , am Einfluß des Fluſſes 
Leiffer in das Irrlaͤndiſche Meer gelegen. Sie 
ift eine greffe, wohlgebanete und volefreiche 
u —— nebſt einem guten — und 
feſten Schioffe, wie auch einem Erg-Bifchoff- 


u 


ſtifftet worden. Der i 
laud reſidiret daſelbſt; wie denn auch faſt der 
tze 


2 


n 
* Erſter Theil 


9,1737, 





Duegsbey, Fleine Sta 


Univeriität melde ‘ Durch die Reichs⸗ Geſetze 
thum und einer Univerfität, welche 1320 ger |; 
ſti Dice: König von Ser | 


Adeldes Königreichs aldda mehnet,und 





Dublin Duell so 


wird die Parlaments: Berfammlung allemahl 
dafelbfi gehalten. Im Jahr 17tı den 25 Apr. 
kam allhier in der Schatz Kammer Feuer qus, 
dadurch das gantze Gebäude nebſt allen Do⸗ 
eumenten und Brieffchefften verbrannt, die 
Caffa aber noch gerettet wurde 
Dublin, feine Stadt in Curland. 
Dublen; fiehe Doppia di Spagna. 
Dubna, Stadt in Volhynien in Pohlen, dem 
Fuͤrſtlichen Haufe-Lubomirsky gehörig. 
Dubrobna, Stadt in £itthauen, in Der Woywod⸗ 
ſchafft Mſeislau am Nieper. Ir 
Duc, Du, iftin grandreid) eine Standes-Per- 
fon, welche die Hertzogliche Würde träget, und 
den Comtes und Marquis vorgehet 
Durcaten, Solidus, güldeng Müne, welche auf 
wey Reichs⸗Thaler gemuͤntzet ie dennoch aber —* 
sur Kayſer⸗Gulden/ und unterweilen noch 
höher vermechfelt wird. Daherd wenn man . 
fügt , Speeies- Ducaten, fo wird die genss 
” Lagio mit verfanden. Giche Ya 
eins - 





hn li⸗ 
tur⸗ 


Ducato di Venezia, oder Ducato cortente, Fat, 
Soltdus Venetorum imperlalis dedntlo octante, 
iſt 6 Livre und 4 Sols, oder ungefehr ar gute 
Grofchen und 3 Mennige, Ein Ducato di 
Banco aber hat 20 tal, Schillinge, und 120 
Ducati correnti thun ro Ducati di Banco. 


Ducaton, Lat. Moneta Hifpanica imperialiscun 


quadraste, Spanifhe Silber-Münge, wei⸗ 

ches Dris:Zhaler oder zo gute Grofchen gilt, 
Siehe ar.Lex.. 

J—— Provintz des Königreichs Fez, in As 
ica : 


| Ducey, alfo heiffen zwey Stecken inder Norman⸗ 


die, davon einer im Bißthum Aorauches,der 
andere im Bißthum Bayenz liege. 

Duchezow, Duchs, ſiehe Dur; 

Dudftein, ein Zelfen bey Königstutter, darvon 
das berühmte Weißbier Duckſtein oder Duch- 
fein feinen Nahmen hat, fo man zu Koͤnigs⸗ 
lufter hrauet. ſ zweyt. pTh. 

Duddu, Stadt an det Seite eines Berges in der 
Landſchafft Chaus, im Königreich Zez,. in 


Africa. 5 
Duderftadt, Duserfladiums Amt und Haupt: 
ſtadt auf dem Eigfelde am Fluß Wipper,Churz 
Maynz gehörig, 8 Meilen von Caffel. Die 
Einwohner find meiftentheils Catholiſch. 
bey, Stadt auf dem aͤuſſerſten Vor⸗ 
gebirge in Nord = Schottland in der Lands 
ſchafft Kathens 
Duell, Certamen Singulare, ein Zen: Kampf 
‚ oder ein Krieg unter zwey Perfonen , welche 
einander zu ſolchem Ende eo haben, 
und ſich mit Piſtolen oder Degen ſchlagen. 
Bor. etlichen hundert Jahren hatten gemiffe 
Neichd-Städte, j. E. Hall in Schwaben, die 
beſondere Freyheit daß ſtreitende Partheyen 
ihte Haͤndel durch einen ſolennen Zwehkampff 
daſelbſt ausmachen durften. Aber des NRiß 
btauchs wegen iſt ſolches fo im. 15 Serulo 
die e abgefchafft, und das 
Zuelliren durch gang Deutfchland verbäthen, 
nikgends aber ſchaͤrffere Duell-Edifta publici- 
tet worden, als in Franckreich Chur-GSachfen, 
und in Brandenburgifchen; e 
— 9— — Duerna, 








rn 
Duerna Duisburg 


Duerna, Heiner Fluß in Spanien, im Koͤuigrei⸗ 
che Leon, weldyer in den Fluß Orbego faͤllt. 

Duecro, ſieh e Douro. 

Duerftede, ſiehe Wick de Duerſtede. 

Duefmois , Duefmenfss raus, kleine Landſchafft 
im Hergogthum Burgund, nicht weit vom Ur⸗ 
forung der Seine. Die Fleine Stadt Defme 
liest darinneam Fluß eine , in der Batllage 

» de Montagne, 4 oder 5 Meil. von Chatillon. 

Duffel, vornehme Herrſchafft und Fleine Stadt 
am Fluß Nethe, in Brabant. 

Duglass ſiehe Douglas. 

Diüben, Duba, kleine Stadt, Schloß und Amt 

- ander Mulda im LeipzigersKtreife, in Meiſſen, 
wo die groſſe Duͤbiſche Heyde angehet 4 Mel: 
len von Leipzig, iſt 1710 durch eine Feuers⸗ 

-  Brunftzum Theil in die Aſche geleget worden, 

daher die Hohe Landes⸗Obrigkeit dieſelbe su ei⸗ 
nigem Aufnehmen mit zween Vieh⸗Maͤrckten 
des Jahres begnadiget. 

Düne, Dwina, Duina, groffer $ 
in Rußland entfpringet , und ſich durch ben 
Kiegifchen Meer Buſen ben der Duͤnamun⸗ 
der-Schange in die Oſt⸗See ergeuſt · 

. Bünaburg, feſtes Schloß in der Provink Let: 

ten in Liefland, am Fluß Duna, gegen die 

- Litthauifchen Grengen. 


Dimaminde, DiinamındersSchange, be 


sühmte-Fefung nebſt einem guten Hafen in 
der Kieflandifchen Provinz Ketten, wo die 
Dina 2 Meil. von Riga in den Liefländifchen 
Meer Bufen faut- Im Jahr 1700 wurde fie 
von den Sachſen eingenommen, und mit den 
Rahmen Augüſtus-Burg beleget, DAB Sahr 
‚darauf aber wieder verlaffen. 
Dunckelſpiel, fiehe Dimdelfpübhl 


Dünebuvg, fees Schloß im Bonlnifchen Lief⸗ 


land am Fluß Duͤna. 
Dünen, ſiehe Dunes. 
Dunkirchen, ſiehe Duynkirchen. 
Diben , Städtlein in Semigallien in Cur⸗ 


land. 
Diwcbeim an der Haart, ſ. Türckheim. 
Dindorff, Schloß, Flecken Herrfchafft und 

Selafter in der Graffchafft Wied, 2 Meilen von 

Wied, mofelbft ein Graf von Wied refidiret- 


Düren, Marcodurum, mohlgebauete Stadt am 
Iluß Roer, im Hergogthum Juͤlich, ift etwas 
befeftiget, und treibet guten Handel. 
Diringftadt, Marektfleeden und Amt im Biß⸗ 

‚ tbum Bamberg, in Francken. 

Direnau, Schloß und Flecken im Hergosthum 
Wirtemberg, unmeit Bol, den Baronen 
von Degenteld gehoͤrig. 

Dürnberg, fiehe Hallen. 

Dürrenfeut, Rarcktflecken auf dem March⸗ 
nu ve Fluß March, in Defterreich unter 

er En, ( 

Dürmwang, Flecken und Schloß am luß Sulß, 
ı Meile von Duͤnckelſpiel, im Surftenthum 
Dettingen. — 

Duisbourg, Heine Stadt in Brabant, im Dvar- 
tier vorn, Brůſel nebft dem Titel einer Vi- 
comte, 


Duisburg, Duisburgums Teutoburgum ; befe- 


ftigte Stadt im Hergogthum Eleve, am Fluß 


Roer nicht weit vom Rhein an den Bersi⸗ 


luß / welcher 


Duisburger: Wald Dumbritin 61⸗ 

- fchen Grengen zwiſchen Düffeldorff und We⸗ 
fel. Sie gchöret dem König in Preuffen, und 
bat eine Univerfität, welche Anno 1655 ge⸗ 
ftifftet worden. 7 

Duisburger = Wald, füna der Stadt 
Duisburg an, und erſtrecket ich ſehr weit, es 

- befindet fich in felbigem unterandern haͤuffi⸗ 
gen Wilde infonderheit eine Art wilder Pfer⸗ 

BA , ws 0 alida gar öffters in groffer Menge 
chen laffen. 

Duſſeldorff, Hanpt-Stadt des Hertzogthums 
Hergen amı Rhein gelegen, und weiland die 
Kefidens des Churfürften zu Pfaltz. Sie ift 
befeftiget,und hat ihren Nahmen von dem Fluß 
Düffel, weicher daſelbſt in den Rhein fället. 
Sie hat ein ſchoͤnes Schloß und prächtig Je⸗ 
ſuiter⸗ Collegiumm. Ihre Churfl. Durchl. ha⸗ 
ben 1709 dieſen Ort, weil er zur Handlung 
fehr bequem lieget , zu vergröffern angefangen, 
und den Anbauenden das Buͤrger⸗Recht ums 
font, und 30 Jahr Freyheit von allen Anz 

. lagen und andern Herren Gefällen verſpro⸗ 


chen. 

Dürgen, Dänifhe Muͤntze, welche 3 Lübifche 
Schillinge, der 18 gute Pfennige gilt, Kat, 
As Danicum, decima o6lava imperialis pars. 

Dürlingen, fiehe Dutlingen. 

Dulcigno, Olchinum , Ulcinium, Stadt in Dal- 
ntatienam Golfo di Venezia, nebft einem gu⸗ 
ten Hafen und Citadelle den Tuͤrcken gehörig, 
am GolfodeDrino. Die dafigen See⸗Raͤu⸗ 
ber nennet man Dulcignoten, welche offters 
auf den Staliänifchen ‚Küften anlanden, das 
Land plündern , und die Ehriften in die Sela⸗ 
derey führen. Vermöge des An.ızıazu Paf- 
— geſchloſſenen Friedens, ſollen dieſe 

aub⸗Schiffe verbrannt, und Feine mehr ge⸗ 
bauet werden. 

Duleck, Dulk, Dulecum- groffer Flecken in der 
Graffchafft Eaft-meath, in der Irrlaͤndiſchen 
Provintz Leinfter, welcher Ort das Recht hat, 
Deputirte zu dem Parlament in Engelland zu 


icken. 

Du lman/ kleine Stadt im Bifchoffthum Muͤn⸗ 
ſter, welche nebft dem Staͤdtgen Haltern ein 
Droſten⸗Amt ausmachet, welches das Laͤnd⸗ 
gen Dulmen genennet wird. 

Duldabad, Handels⸗ Stadt und Feftung in Bala⸗ 
guatte, einer Provintz im Koͤnigreiche Decan, 
in Oſt⸗Indien, dem groſſen Mogol gehoͤrig. 

Dulverton, Stadt in Sommerſetshire, in Enz 
gelland. 

Dumbar, Dumbarum, the Caftle of Bar, Stadt 
in Suͤd⸗Schottland ander Küfte von Lothia⸗ 
na, nebft einem guten Hafen, und hat fie Sit 
und Stimme im Parlament. 

Dumblain, Dumblane, Hauptftadt in der Süd: 

Schottlaͤndiſchen Landfchafft Mentheit , am 
Fluß Leth. Sie hat Sitz und Stimme im 
Parlament, und ihr Biſchoff gehoͤret unter den 
Erg: Bifchoff von Glaſcow. j 

Dumbriton, Dumbarton , Brisannodunum , Ca- 
Srum Britonum, Stadt in der Süd. Schott? 
ländifchen Landfchafft Kenner, am Fluß Leth 
Sie it wegen ihrer Lage auf einem hohen und 
zwenfpigigen Selfen der feſteſte Ort in Schott⸗ 


land. Ad; 
» „Dumbti« 









F beyden aber Unter:Eangler find. 


Dun, kleiner $Iu$ in Engelland in der 


x 88 7 Tage und Nächte daufet ‚und elitwe⸗ 
ach einem erhaltenen Siege mit groffen Freu: 


Dunbar, fiehe Dumbar, 

Duablein, fiehe Dumbhain; 
Duncanon, fiehe Dungcanon; IRRE 
Duncafter, Dancafter, fleine Stadt im Hertzog⸗ 


. Dunckton ; Fleckendin a Sngelländifien 


Dundalke, Dunkeranum Fleine Stadt in der 


— 
* 


* 


iR 
x J 


We —* begvem find. 


„ter Zemmagh; gehör 






























—9* Dunes Dunotvr A 


Dunes, Duynen, Downes, Zissorg Suffexie & 
Cartii, heiſſen insgemein diejenigen Sand⸗ 
Hügel, welche das Meer am Ufermachet. In 
jonderbaren Verſtande aber find die Dunnen 
eine groſſe Neede oder Gegend, Kdngfk der 
Deſtlichen Küfte der Proving Kent und Sufz 
fer , to die Schiffe vor Anker liegen, und fich 
die-Englifchen Flotten insgemein verſamm⸗ 
len. Sie wird durch die 3 Schloͤſſer Sandow⸗ 
te, Deale und Walmer beſchuͤtet 
Dunfteis, Dunfreia; eine Vicomte in Schotte 
land, welche die beyden Landfchafften Nithes: 
dale und Annandale unter ſich begreiffet. Die 
Dauptftadt Dunfteis if Eleine, liegt in Ni⸗ 
thesdale, am Fluß Nüithe, und treibet gute 
Handlung mit Tuch und Steinzföohlen. 
Dungall, Düngalia, die Grafſchafft Dungalloder 
 Zpreonell, in der Serländifchen Proving UI: 
fter, zwifchen den Graffchafften Londonderri 
und Fermanagh wie auch stdifchen demOceano 
 peucaledonio; fie hatein ebertes und feucht- 
hares Erdreich: Die Hauptftadt heiffet gleich: 
falls Dungad, fo an der groffen Bahe dafelbft 


63 Dumbriton⸗Fyrth Dundee 
Dumbriton-Fyrth, groſſer Meer: Bufen in Süvd- 
chottland bey Dumbriton, welcher gegen 
Norden an Lenndx und Argyle, und gegen 
Suͤden an Galloway und Kyle grenket. Cs 
liegen viel Städte und Häfen an diefem Meer: 
Bufen, melche u Handlung mit America 



























menoy Duorainy, oder Sinbojasky, Das | 
ift, Bojaren⸗ Sohne, Lat. Principes Ruiz Im- 
Peratori ab interloribus cubiculi, find die ober⸗ 
fen Hof: Junckern des Rußifchen Monarchen, 
deren felten über 6 oder 3 find, und konnen fie 

. den Cammer⸗Herren an unfern Höfen vergli- 
chen werden. Auf diefelbeut folgen die Dame: | 
#0, Diaki, oder die drey obriſten Cantzler, un: | 
ter denen der erfte —— die andern 


Dumferniling, Stadt in der Grafſchafft Fife in 
Suͤd⸗Schoͤttland. Te 
Dumtreis, fiehe Duntteis. - Be el 
Dumme, Eleiner Fluß in Nieder-Sachfen, der 
40 Dergen, einem Mareitflecken im Amte 
„ Dügbon, entfpringet, und bey Wuͤſtrau in| fa Te 
die Jene gehe. einen guten Hafen, und Sig und Stimme 
Dummer-See, Eee in Weftphalen, zwifchen| im Varlament Hat. — N 
dem Pünfterifchen , Dßnabrückifchen und | Dungannon, Dunganım; Flecken oder Heine 
Diepheltifchen Gebiet, ift 3 viertel Meilen ‚Stadt in_der Irrlaͤndiſchen Graffchafft Ty⸗ 
lang und eine halbe breit, und daben fehr |. ronne,. Sie iſt die Refideng des Grafen von 
fiſchreich, es werden auch viel Falcken dabey —5 — und bat Sitz und Stimme im Par⸗ 
lament. 


anaen \ EN 
Dungaryan, Eleine Stadt in der Irrlaͤndiſchen 
Proving Mounfter, in der Grafſchafft Wa⸗ 
‚ferford, Sie iſt hefeſtiget, hat einen guten 
— wie auch) Sitz und Stimme im Par⸗ 
ament: & Ä ! x S 
‚Dungcanon, Feſtung in der Serländifchen Graf: 
(haft Werford, nahean der Deftlichen Kuͤſte 
der Baye von Waterford 
Dungh, ſiehe Dun. RS AUCH, 
Dungisby, — in Nord⸗Gchottland, den 
Sreavpiſchen Inſeln gegen über, 
Dunholm, Stadt in Eincolnshire, in Engelland, 
Duningthon Caftie, Stadt inSeicefiershire, in 
nam, =. | 
Dunkeld; Duncnledonin, Cofrum Caledoniumg 
Eleine Stadt in der Schottiſchen Grafſchafft 
Perth, am Fluß Zay.. Bei einen Bifchoff, 
is — den Ertz⸗Biſchoſff von ©: Andrens 
— Donekyne, Jüeinis, kleine Stadt und 
Hafen in der Irrlaͤndiſchen Provintz Moun⸗ 
fer, in ber Grafſchafft Defmont, an der Körde 
lichen Küfte der Bay von Mayra. 
Pun-le-Roy; Regiodunum ; tleine Stadt in dee 
Frantzoͤſiſchen Landſchafft Berry, am Fluß 
‚ Yuron. Noch eine andere Stadt diefes Trade 
m IKB Burgund an den Grentzen son 
eattjoleis.. 0... 
unmow, kleine Stadt in Eſſex, in Engeland; | 
- am dem Stu Cheliner. RE B 
DR NIEREN tadt in Lincolnshlre, in Enge: , 
" fand: —— 


Dunois, Dunenfs trans, fleines Hettzogthum 
und Pairie in der Proving Beauce in Franck⸗ 
eich, I2wiſchen den Landſchafen Vendomois, 
Blalſois, Orleanndis und Perche gelegen. 
Bunotyr, rn ER TERA — | 
| — e 


Landſchafft HYorck, welcher fich in den Fuß 
Humber ergeuſt. 
Dun, Dungh, Eleine Stadt im Hertzogthum Bar, 

in Lothringen ander Maas, ä 
Dun , Stadt in Franckreih, in der Proving 
Marche. 


Dunaigrod, Stadt in Podolien, in Pohlen. 
Dunakin, kleine Stadt auf der Schottländifchen 
Weſt⸗Inſel Shie. SUR 
Dunalma, Zine, Ezine, $at, Septein dies heſti 
“rcarum, cin Feſt unter denen Türeken, wel: 


der bey dem erfern Einguge des Sultans oder 


dens⸗Bezeugungen begangen wid 

Dunaveg, Donaveg, feſtes Schloß in der | 
Graffchafft Saros in Shber-Ungarn an den 
ige en Grentzen. Fi 


thum Dore, am Fluß Dun, in Engelland. 
Landſchafft Zilt, weicher das Ne t has, zwed 
Deputirte zum Parlament zu fendei,. $ I 


 Serländifchen Drovins Leinfter, an den Ki-|D 

—2*8* Grafſchafft Lauch, allwo fie e nen 

gkoſſen Hafen hat. Sie hateinen Bifchoff un: 
ig 


undee, Ponum Dei, Thodunum, Allectum, klei- 

ne aber befeſtigte Stadt inderNord-Schott- 

 ländifchen Proving Angus, am Einfug des 
giafes Ray, allwo fie eitten guten Hafen 

a ’ 





615.  Dumgverave Durchlauchtigſt 


ben Felſen in der Schottlaͤndiſchen Provintz 
Mernis. ——— 

Dunquerque, ſiehe Duynkirchen. 

Duns, kleine Stadt in Süd: Schottland, in 
der Proving Mereia, ıı Stunden von E- 
—— iſt der Geburts⸗Ort Johannis Duns 

coti. 

Dunſtable, Stadt in Bedfordshire, in Engel⸗ 
land, in einem duͤrren Grunde. 

Dunftafag, Srephanodunums; Evonium, kleine be⸗ 


feſtigte Stadt in der Suͤd⸗Schottlaͤndiſchen 


Landſchafft Lorne, nebft einen guten Hafen, 
unweit der Inſel Mula. — 

Dunfter, Stadt in Sommerfet, in Engelland. 

Durting,, Fleiner Ort an der Schwarzach, im 
Biſchoffthum Aichſtaͤdt. 
Dunweghen , kleine Stadt und Hafen auf der 

Inſel Skie, fo eine son den Inſeln Weſternes 
ift, an den Meer: Bufen Roang gelegen. 

Dunwick , Dunmocha, alter und ſchlechter Fle⸗ 
cken in der Kandfchafft Suffolck, in Engelland, 
welcher Sig und Stimme im Parlamenthat, 

Duoramni, alfo heiffen in genere die Edelleute 
in Rußland, Lat. Rue robili gexere nati. 

Duoreskoy, fo wird der Hofmeifter in Rußland 
genennet, welcher die höchfte Charge bedienek, 
Rat. Summus aule Rujforum magiſter. 

Duplica, Duplique, fat. Rei irerata re/fponfo, 
eine Gegen:Antiwort, ift bey den Zuriften eine 
Schrift, fo zu Widerlegung der Repliceinge- 
bracht wird. 

Duplicata, Rat. Geminum epiflolarum exemplum, 
heift eine Schrift, fo doppelt gefchrieben wird, 
damit, wenn ein Brief etwa verlohren wurde, 
der andere doc von gleichem Inhalt vorfom: 
men möge. 

Duplone, fiche Doppia di Spagna, it. zweyt. 
Theil. 

Durance, Druentia, Druentius, groffer Fluß in 
Dauphine und Provence, welcher In den Al⸗ 
pen und zwar im Berge Geneve entfpringet, 
und fich wicht weit unterhalb Avignon in die 
Rhone ergeuft- 

Durango, Etadt in Vreu-Bifeaya, in Sid Amer 


rica,nebft einem Bifchoffthum, unter den Ertz⸗ 


Bifchoff zu Mexico gehoͤrig. 


Durango, Kleine aber gute Stadt in Difcaya, in 


Spanien. | 
Duras, Durasfort, Duracii, Duracium, Flecken 
und Schloß in Gvienne, an dem Eleinen Fluß 
Drot, in der Proving Agenois, 9 Meilen von 
Bourdeaux gegen Dften. Er führet den Titel 
eines Hertzogthums, undeine vornehme Franz 
Böfifche Familie hat den Nahmen davon. 
Burazzo, Dyrrhachium, Epidamnaus, groſſe und 
befeftigte Stadt an der Küfte von Albatıien in 
Griechenland , nebft einem vortreflichen Ha- 
fen, und einen Erg-Bifchsflichen Sitz Gie 
gehoͤret den Tuͤrcken, ift aber wegen der un: 
gefunden Lufft fchlecht bewohnt. 
Durben, Stadt in Curland, ° 
Durbuy, Durby, Durbis, Eleine Stadt am Fluß 
Durte , im Hergogthum Luremburg. Sie ift 
die Haupt-Stadt derkleinen Grafſchafft Dur- 
buy, und anietzo dem Haufe Defterreich ge: 


höre. — 
Durchlauchtigſt, Durchlauchtigkeit, Sere- 


Dur Meſſet Dursien 616 


nifemns, iſt ein hoher Titel, welcher den Chur⸗ 
fürften, Hergogen , Pialg: Land⸗ und Marck⸗ 
grafen und andern Fuͤrſtlichen Perſonen, 
Bringen und Pringeßinnen gegeben wird» 
Wiewohl auch einige denen Grafen das Pra- 
dicat Erlauchter, beylegen. 
Daurch⸗Meſſer, Rayoo, Radius, Kunſt-Wort 
in der Krieges⸗Bau⸗ Kunſt. Der groſſe halbe 
Durch⸗Meſſer ſauffet vom Mittel⸗Punet bis 
an die Spitze des Bollwerckes. Der kleine 
halbe Durch : Meffer aber laͤuffet nur vom 
Mittel-Bunet sis an den Kehl: Punet des 
Bollwerckes. A, a 
Durenis, Eleine Stadt in Nord⸗Schottland, in 
der Landfchafft Strathuavern. 
Durefme, fiehe Durham. —J 
Dureftail, kleine Stadt an der Loire, in der 
Sransöfifchen Landſchafft Anjow. \, 
Durham, Dureime, Dunholm, Dunelme, Dun- 
helmum, Hauptſtadt ded Biſchoffthums oder 
der Grafſchafft Zurham, in Northumberlaud 
am Fluß Were in Engelland. Sie iſt alt, hat 
ein Taſtell) und ihr Biſchoff gehoͤret unter den 
Ertz Biſchoff zu Dorck, führer den Titel eines 
Comitis Palatini, und hat die Hber- Stelle vor 
atien Englifchen Biſchoͤffen den von Londen 
ausgenommen. Die Graſſchafft Durbam, 
Comitarus Dunelmenfs,ifteine Nordliche und 
am Deutfchen Meer gelegene Proving in Enz 
gelland, welche man auch das Bipthhm von 
Durham nennet,und darinne viel Stein⸗Koh⸗ 


len gefunden werden. R 
Duringil, Eleine Stadt. anf der Schottifhen 
Weſt⸗Inſel Efie. “ 
Duringitadt, ſiehe Düringſtadt. 
Durius, ſ. Duero. IR 
Durlach, Mardgrafthum in Schwaben, wel⸗ 
ches der Nördliche Theil des Marckgrafthums 
- Baden if, gegen die Wuͤrtembergiſchen Greu⸗ 
Ken; und dem Marckgrafen von BadensDuts 
lad) gehöret, welcher der Entherifchen Reli⸗ 
sion zugethan iſt. Die Haupt und Reſidentz⸗ 
Stadtheiffet gleichfalls Durlarb, Durlacamm 
welche nicht gargroß , aber wohl gebauet iſt, 
hat ein gut Gymnafium und ein ſchoͤn Schloß, 
Tarisberg genannt, dochhaͤlt fich der Marck- 
graf meiſt in Dem neuerbauten Schloffe Catls⸗ 
ruhe auf... Der ieistregierende Hert dafelbft _ 
Carl Wilhelm, iſt den 17 Sun, 1679 geboh⸗ 
ren, und hat 1709 die Regierung angetreten, 
Seine Gemahlin Magdalena Wilhelmina, eis 
ne Tochter Hertzogs Wilhelmi Ludovlei zu 
Wirtemberg-Stuttgard, ift den 7 Septemb⸗ 
1677 gebohren , und den 27. Jun. 1697 vers 
maͤhlet, von welcher der am 26 Matt. 1732 
verftorbene Erb Prins Friderieus am 7 Det. 
1703 gedohren worden, der fich den JJulii 
1727 mit Anna Cherlotte Anialla, gebohr⸗ 
nen Printzeßin von Naſſau⸗Dietz, vermäblet 
Ks a ihr d 1728 den 22 Novemb. 
Tarl Friedrich gegeuget. _ 
Durnbolg, Stadt ander Teya in Mähren, ges 
gen den Defterreichifchen Örenken. in 
Duͤrn ſtein, Stadt im Bifchoffehum Worms. 
Duroftorum, Stadt an der Donau in der Bul⸗ 


garey. — 
Dursley, Stadt in Gloeeſtershire in Engelland. 
Dutlins 





Dutlingen, Dbtlin gen, Fuliomagns; Durlina, 
kleine Stadt und Amt an der Donau im Herz | der per, war vor diefem ein Dorff, Prfig 






a. 
IR 


er: Dutlingen Dyockgrafen Oyhrenfurt 





Eatſeen 
Dybrenfurt, Elein Schlefifches Städtgen an 





tzogthum Würtemberg 3ZM-von Loſtnitz / all⸗genannt weichem der Schleſiſche Ober⸗mt 
wo Eifen-Bergmwercke zu finden find. | Ganpler, Herr George ae, Baron von 


> Dup, Duxonum, Eleine Stadt miteinem Schloß | Dyher, die Stadt-Gerechtigkeit am Mapferl, 


Duynen, fiehe Dunes. 
Duynkirchen Dunguerque, Dunkerque, Dun- | Dyle, Fluß, welcher unmeit Genepe in Brabant 


n ‚die Eapers darinne gleichfam eingefpervet 


 Dafen den 19 Sul. von Englifchen Tronppen | 


-  fihen Frieden und war im neunten Yrrichel 
- mit verfehen, daß diefer Hafen folle ange: 


Duyz, fiehe Deutz. > 
Dayveland, ein Gebiet auf der Inſel Schouven, 


Wieder verfnüpffet wird. N 
Dwina, Duina, groffer Fluß in Rußland, foin 


sich gleichfalls Wolooda genennet wird. Her: 
nach heiſt er Sucyana, und lertlicy nimmit er 
in der Proving Divina feinen rechten Rah— 

men wieder an, worauf er fich bey Archangel 


+ Meer-Bufen ©. Nicolai am weiffen Meer er: 


den Ruffen ein doppelter Strom. 7 
Dina, Dana, Proving in Rußland, welche 
> gegen Süden an Duftivug, gegen Meften an|- 


"gegen Rorden an Das weiſſe und Mofeomitiz 
Re Zr grentzet. Die Hauptſtadt darinne 
if DE 


Dworainis fiche Duoranini, , 
Dyarchia, f. zweyt, Theil. ER 
Dydgrafen, oder Zeemraden, Lat, Aggerum 
> prefei, heiffen diejenigen, join Holland die 





nem gewiſſen Diet haben, 


im Leitmeritzer⸗ Kreife in Boͤhmen, dem Gra= | Hofe sutdege bracht, und icko dem Baron von 
‚ fen Johann Joſeph von Waldftein gehörig. Glaubitz gehöre. E⸗ iſt eine Juͤdiſch⸗ Bu, “ 
druckeren daſelbſt angeleget, 





querca, groſſe, fefte und volckreiche Stadt im entforinget, und fich u Meile unterhalb Me— 
Frantzoͤſiſchen Flandern am Meer, 6 Mivon | cheln indie Ruppel ergeuft. und — 
Calais, nebft eihem beruhmten Hafen ander | hernach in die Schelve fällt. 
Nord: See, deren Einwohner fich wohl jur | Dyier-Schanz, Eydeler-Schanz,, Seftung oder 
Caperey ſchicken, und ift Diefer Ort An, 1662 | ort am Fluß Ems in Oſt⸗Frießland an des. 
vor 900000 Pfund Sterling von denen En: | nen Muünfterifchen Grengen, denen Hollän= 
gelländern an Franckreich verkauffet wor⸗ dern gehörig. 

den. Es pflegten ſonſt die Frantzoſiſchen Dymel, Dimala, Fluß in Weftphalen auf den 
Slotten, fo denen Allüirten in der Nord-Gee | Heßifchen und Paderbornifchen Grentzen wel⸗ 
auf den Dienſt laureten, meiſtentheils altbier | cher in der Graffchafft Jaldeck entfpringet, 
ihr Rendevous zu halten, defimegen die Enz |‘ und-bey Siburg in die Wefer fält. 
gel = und Holländer ſich zu unterfchiedenen Dynai,Eleine Inſel in dem Pönigreiche Decan in 
mahlen mit ihren Schiffen davor geleget,und | "Df- Indien, nicht weit von der Stadt Spa, 
auf Welcher vor diefem ein berühmter Gogen- 
Tempel geftanden, welchen aber die Portugie- 
- fen abgebtädhen und zum Bau ihrer Stadt 
































haben. Im Jahr 1712, als die Engelländer | 
mit der Cron Franckreich einen Particulair- 
Frieden fchloffen, wurde diefer wichtige See- 


 Yerwandt. 

Dynattia, f. zwept, Th. 

Dyfart, Dyfartum, Defertum, Flecken vder klei⸗ 

. ne Stadt Inder Sid-Schottländifchen Graf: 

ſchafft Fife, an der Meer: Enge Forth ver 

Stadt Edenburg faft gegen über, ‚Diefer Ort 
hat das Recht, Deputirten zum Varlament zu 
fenden, und die umliegende Gegend, welche 
viel Htein gohlen hat, wird Dyfart-Moor ge⸗ 
nannt 

Dyfting, ſiehe Eis-Maärckte. 

— ſiehe DBeva. 

Dziſua Stadt in der Woywodſchafft Nolocs, 
um Litthauiſchen Reuffen, am Fluß Dwina, 
ziemlich groß und befeftiger, _ f 

Dziurzow, Stade in der Wallachey, an der 
Donau. _ Ä N er 

Dzwynaq, fiche Dina, 


E die Abbreviaturen diefes Buchſtabens . \ 
> zmeyt.Cheil.- ' - 

Barne, Erzus, Dernus, groſſer See in der Graf⸗ 
ſchafft Fermanagh, in der Irrlaͤndiſchen Pro⸗ 
pintz Uſſter, auf welchem Yiele Fleine Inſeln 
find. Eigentlich find es zwey Seen, welche 
durch einen langen Canal yon 6 Meilen mit 
einander vereiniget werden, i 

Baft-Angles, das Königreich ver Faft- Angles, 

ſiehe Oft-Angeln. BR 

Balt - Meath, Midsa Drientalis, Graffchafft inder 

Irrlaͤndiſchen Provintz Leinfer, welche ge⸗ 

gen Weſten an Weſt⸗ Meath, gegen Rorden 

an Cavan und Louth, gegen Süden an il: 

dare und Dublin, und gegen Dften an das 

Jerländifche Meer grenget. Cie iſt ſehr 

fruchtbar, und wird faſt yon lauter Engellän: 

dern bewohnet. ——— 

Eaton, Eon⸗, Dona, Stadt in Engelland in 

der Braffchafft Buckingham, Wind ſor gegen 

uͤher an der Demfe, N 

Eau, Zinfa, Stadt in Armagnaein Franckreich 

am Gelize, welche meift vuinivet if, —* 

u > J ‚Ebbe 


in Befiß genommen, und. die Franröfifche 
Garnifon nach Spern und Wynorbergen ge: 
bracht. Pachgehends wurde im Utrechti- 


füllet, die Fortification nebft den Dämmen 
und Walle demoliret, und die Schleufien 
“tuiniret werden, welches aber bis letzo noch 
nicht gefiheben, ohngeachtet Engelland und 
Holland auch noch An. 1732 fehr darauf ges 
drangen. Ar: 


in der Broving Seeland , welches bis 6 Mei: 
len in Umfreife hat, vom übrigen Theil der |- 
Inſel durch einen groſſen Canal abgefondert, 
und vermittelft eines Dammes mit derfelben 


der Provintz Wologda entfpringet, und erſt⸗ 


in zwey Arme theilet, und alsdenn in den 
geuſt. Das Wort Dwina heiffet fonften bey 


Kargapol, gegen Dften an Condinsky, und 


angel. 


Aufſicht über Die Teiche oder Damme ineis 


4 
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% 








619  Ebbeund Fluth Ebenheim 


Ebb und Fiurb, wird diejenige Abwechfelung 
des Meeres genennet, wenn an einigeg Ufern 
Das Waſſer hinweg weicher, und zu gemiffen 
Stunden wieder koͤmmet. Jenes heiſſet Die 
Ebbe, Refluxus, und diefes die Slutb,Fluxus. 
Zum Epenipel,anden Küften von Franckreich 
mergEet man, daß das Waffer des Oceavi zu 
gewiſſer Zeit feinen Lauff von Suͤden gegen 
Norden zu nehmen ſcheinet. Diefe Bewe 
gung, welche man die Fluth nennet, waͤhret 
ungefehr 6 Stunden, in welcher Zeit ſich das 
Meer nach und nach auffchwellet,, und ge: 
gen die Küften erhöhet, ja ſo gar auch in Die 
Ströme hinein tritt, deren Waſſer fie zwin⸗ 
get, fich gegen ihre Quellen zuruͤcke zu ziehen, 
dergeſtalt, daß einige find, in welchen die 
Fluth fich bis auf 40 Frantzoͤſiſche Meilen er: 
firecdet. Nach diefen 6 Stunden der Fluth 
ſchoinet das Meer eine Viertel-Stunde lang 
in einerley Zuftand zu verbleiben, hierauf 
nimmt es feinen Lauf von Norden gegen Guͤ⸗ 
den, und zwar gleichfalls 6 Stunden lang, in 
weichen das Waffer wiederum von den Kuften 
hinweg fället, und das Waffer in den Stroͤ⸗ 
men feinen ordentlichen Lauff wieder nach) 
dem Meer bekommt, und Oi nennet man 
diesEbbe, Hierauf erfolget eine viertel⸗ſtuͤn⸗ 
dige Ruhe, worauf eine abermablige Fluth 
entftehet. Alſo fteiget und faͤllet das Waſſer 
des Tages zwehmahl, nicht aber genau in ei⸗ 
nerlen Stunden, weil fich die Fluth ale Tage 
drey Wiertel- Stunden und fünf Minuten 
perweilet. Auf dem Mittelländifchen Meer 
vermercket man die Fluth nicht, ausgenom⸗ 
men auf dem Golfo di Venezia, zu Venedig, 
und an den benachbarten Orten. Go hat 
auch die Oſt⸗See, der Pontus Euxinus, und 
das todte Meer in Afien Feine Ebbe und Sluth. 
Siehe Natur⸗Lex. it. Lex. Philof, 

Ebbedesdorff, ſiehe Ebsdorff, Wal 

Ebbesfalva, Eppetorff, Zürklih Schloß in 
Siebenbürgen am Fluß Graßhohel, 3 Meilen 
von Schoßburg. 

Ebeleben,Herrihyafft, Flecken und gutes Schloß 

- in Thüringen, in der Grafſchafft Schwartz⸗ 
burg. An dieſem Orte iſt eine Fleine Stiffts⸗ 
Schule, und gehoͤret dem Fuͤrſten von Son: 
dershaufen. Der Bruder des regierenden 
Sen zu Sondershaufen hat. bier feine 

efideng. Er heift Auguftus, ift geb. 27 April 
1691, und mit Charlotte Sophia, Fuͤrſt Ca: 
roli Frideriei zu Anhalt⸗ Bernburg Tochter, 
den 19 Sul. 1721 vermahlt/ von welcher Chri⸗ 
an, Wilhelm den 2 Febr. 1734 gebohren 
orden. 

Ebelsfeld, Fleine Stadt am Mayn im Stift 
Bamberg in Francken. ’ 

Ebeltofft, Fleine Stadt am Cattegat in Nord 
Juͤtland, zum Stift Arhus gehörig. 

Eben: Ezer iſt eine von den Salgburgifchen 
Emigranten neuangelegte Stadt in der 
Englifchen Provinz Georgien in Nord: Amer 


tiea. . 
Ebenfurt, Eleine Stadt und Schloß in Unter 
Defterreich, ſechs Meilen son Wien am Fluß 


ente. 
Ebenbeim, Ober - Ebenheim, Obernbeim, 


d 


Eben:Vorten  Eberddorff  &=o 


kleine Stadt im Nieder⸗ Elfaß, am Fluß Er⸗ 
gets, 3 Meilen von Straßburg, ift vor diefem 
eine feye Reichs⸗Stadt gewefen, anietzo aber 
gehört fie unter die Land Vogtey Hagenau. 
Ein Fiecken, Unter: Ebenbeim genannt, 
liegt eine viertel Meile davon, gegen Straß⸗ 
burg zu, hat ein Adelich Schloß, und gehort 
als ein Bifchöfflich-Straßburgifches Lehn der 
nen von Landsperg. THAN, 

Eben = Porten, ſchoͤnes Schloßin Erain, 3 M. 
son Laybach, welches die Herren von Portner 
1664 gebauet- ' 

Ebensfeld, Schloß in Unter-Steyermardk, den 
Freyherren Gälfer gehorig. ; 
Ebenthal, luftig Schloß in Kärnthen, ı Meile 
von Clagenfurt. Esgehöret dem Grafen von 

£amberg. | 

Eberadı, fiehe Eborach, 

Eberbady, fiche Ebersbach, 


|Ebeemainiadt, Bambergifches Amt in Frau⸗ 


cken, unmeit Forchheim. 
Ebern, Heine Stadt und Amt an der Baunach, 
in, Francken/ dem Bifchoff zu Würkburg ges 


hoͤrig. 

Ebernburg,Herrfchafft, Staͤdtlein und Schloß 
auf einem Berge, indem Amte Creußenach in 
der Unter: Pfalß, wo die Flüffe Nahe und Als 
ſens zufammen Formen, den Freyherren von 
Sickingen gehörig. Anno 1698 mugen Die 
Hefeftigungs = Wercke _ dafelbft sefchleiffet 
werden. Die Lutherifchen Einmohner dar⸗ 
inne haben bishero groffe Religions = Ber 

ſchwerden wider ihre Herrſchafft geführet. 

Ebersbady, feine Stadt am Neckar, in das 
Ehur : Prälsifche Amt Mosbach gehörig, und 
eine Meile von Mosbach gelegen. _ 

Ebersbach), Flecken und Amt im Zürftenthum 
Naſſau, an den Witgenfteinifchen Grenzen, 
eine Meile von Dillenburg. 

Ebersbach), Benedictiner-Abten im Rheingau, 
zwo Meilen von Mayntz. ; 

Ebersbach, Flecken im Hergogthum Wuͤrtem⸗ 
berg swifchen Hoöppingen und Ehlingen. 

Ebersbacy, fiehe Ebersdorff. 

Eberaberg , Eburobergomum Marcktflecken 
und ſchoͤnes Jeſuiter⸗Collegium in Ober⸗ 
Bayern, ind Rent: Amt München gebprig. 

Ebersberg , Heine Stadt arı Fluß Traun, in 
Dber = Defterreich, dem Biſchoff von Paſſau 
gehorig. : EI. 

Ebersdorff, war vor dieſem ein Eleines Stift. 

" oder halber Dom an der Zichope unter Chem⸗ 
nig ben Lichtenwalde im Meignifchen Ertzt⸗ 
Gebirge gelegen,, allwo der von Kunz von 
Kauffungen entführten Altenburgifchen Prinz 
Ben Kleider wie auch Diefe Begebenbeit in Las 
teinifchen Verſen befchrieben, im ber Kirche 
annoch zu fehen find. * 

Ebergdorff , Flecken an der Donau eine 
Meile von Wien in Defterreich ; alwo ein 
fchönes Erg: Herkogliches Schloß und Thier⸗ 
Garten , da Fich der Kanferliche Hof ofſters 
mit der Jagd divertiret, wurde 1725 MM 
Novemb. von Ihro Majeſt. der regierenden 
Kayferin dem Printz Eugenio von Savohen 
geſchenck 


ncket. 
Ebersdorff, Flecken, Schloß und Re 


























. ser Ebersheim⸗ Mänfter Ebruharis 
’ — — en 
Graf Reuffens Henriei V, Lobenfteinifcher Li- 
me, im Vogtlande. | 
Ebersheim: Münſter, Aprimonaflerium, No- 
vienzium, berühmte Benedictiner-Abtey und 
Heine Stadt im Elfaß auf einer Infel, welche 
der Fluß ZU machet / unterhalb Schlettfladt. 
Sie gehöret unter das Straßburger Biſchoff⸗ 
thum in das Amt Benfeld. 
Eberftadr, kleine Stadt im Heffen = Darm: 
ſtaͤdtiſchen Gebiet. 
Eberftein, Ebertinus Comitatus, Graffchafft in 
Schwaben, jwifchen dem Herkogthun Würz 
‚teinberg, der Ortenau, und dem Marckgraf: 
thum Baden gelegen. Sie hatihren Nahmen 
von dem uralten auf einem Felfen gelegenen 
fetten Schloß Eberftein, und vor diefem ihre 
eigene Örafen, fo 1663 ausgeftorben find, an: 
teBo aber verfchiedene Herren, nemlich den 
Hertzog von MWürtemberg , die Marckgrafen 
’ 9 Baden, Grafen von Wolckenfiein, Grafen 


Ebsdorff Eckmuͤhl 6. 
ſie nach Mecea zu wallfahrten nicht noͤthig 
erachten. — 

Ebsdorff, oder Ebbeckesdorff an der 
Schweinau/Lutheriſches Jungfrauen⸗Klo⸗ 
fter, z M von Lüneburg, welches eine Adeliche 
Aebtißin hat, und den Hersogen von Braun - 
ſchweig und Lüneburg gehorig. 

Ebſom, fiehe Epfom. 

Ecclefia mater, if eine Cathedral - Parochial- 
Stadt- oder Pfarr = Kirche, in welche die ein- 

‚ gepfartten Kirch Kinder zufanmen kommen, 
und den Gottesdienft abwarten. Selbige hat 
gemeiniglich andere Eleine Kirchen und Tapel⸗ 
len als Fmale unter fich, zu welchen fich Die abs - 
gelegenen und ferne wohnenden Kirchen⸗Kin⸗ 

‚der halten. Dergleichen Mätres und Filial-. 


den Lutheranern und Gatholifchen wohl bes 
kannt. 


rafen vor tein, Echange, ein Tauſch, ein. Wechfel, im Kriege 

on Gronsfeld und Bifchoff von Speyer. wird e3 vor Die Yuswechfelung der Gefange⸗ 

 Eberjtein, altes Berg:Schloß und Graffchaffe | ‚nen gebraucht. ſe zweyt. heil, * 
im Braunſchweig ſchen an der Weſer, daronEeheuen Oppidum Scalarum, Kleine Stadt an 
beufiged Tages ein Theil zum Fürfenthum | der Ahone, nicht weit von Yontbeauveifin im 
Calemberg, und alſo unter Chur: Hannover | Herkogthum Savoyen. 

. gehoret, das übrige aber if dem Herkoge von | Echinadifche Inſehn fiehe Curzolari. N 
Sigunſchweig⸗ Wolfenbüttel zufändig. | Ecbin, Kluf in Schwaben, ber auf der Alb ent⸗ 
Eberftein, hohes Schloß in Kärnthen, am Fluß ſpringet, Reutlingen vorbey gehet, und eine 

= Vefteriß, — tunde von Tübingen in den Neckar fällt. 

Eherswald/ Fleine Stadt am Fluß Fuhre in} Echo, f.zweyt. Theil. 

der Mittel- Marek Brandenburg, Echternach , Echtern , Epternach , Eleine 
Ebher,Fleine Stadt in Verfien, in Alien,aussoo| Stadt am Fluß Sour,imYerkogthumfurem: _ 
Haͤuſern beftehend, durch welche ein Slußglei-| burg, 3 M. von Drier, un Romifchen Reiche 
ches Nahmens gehet. Bon hier ausbisnach| gehörig. : €s iſt ein Abt eines Benedietiner⸗ 

Indien wird nichts als Werfinnifch geredet, | Klofters dafetbft, fo ein Reichs - Fürft und ein 
‚Burber aber, ehe man nach Chher Fommt, ift| Stand des Wefinhälifchen $reifes it, und 
Luͤrckiſch die gemeine Sprache. | 


> f Macht hat, Minge fehlagen zulafen, 
Ebilo,Eleine Tufelben der Einfahrt des Fleinen | Echsel, altes Gtädtlein in der Wetterau im 
Belts, zum Stifft Arhuts in Tükland aehorig. 
" Ebingen, Fleine Stadt und Herrſchafft im Her: 
zogthum MWürtenberg, 3 Stunden von Ho: | 
heigollern gegen der Donau, denen Örafen 
von Schlickaehörig, —— 
Ebcli, Evoli, Ebolus, Stadt in Neapolis, in der 
Proving Principatocitra, nebftdem Titel ei⸗ 
nes Hernogthbums. h 
- Ebora,ficheEvora. R 
Eborady, Ebrach ‚ Eboracum, kleine Stadt 
> nebft einem reichen Eiftereienfer> Klofter im 
- Stift Würgburg in Francken, 4 Meilen von 
- Schweinfurt, am Steigerwalde, welches ein 
ourmittelbares Reichs⸗ Klofter ik. oO 
Ebralshofen, Feine Stadt inder Graffchafft 
Koͤnigseck, in Schwaben. 
Ebreville, Ebrolium, Ebrelodunum, Eleine Stadt 
in Franckreich, in Wieder-Auvergne, am Zluf 
“ _ Aller, s Meilen von Clermont. 
—— Ebrides, Hebrides, ſi uche Weſternes 
Ebro Zberus, groffer Fluß in Spanien, welcher 
in Alt» Caftilien. bey dem Flecken Fuentibre 
entſpringet, durch Navarra, Aragonen und 
 Gatatonien flieſſet, und fich unterhalb Tortofa 
„18 Misteliändifche Meer ergeuft. 


Darmſtadt gehörig,eine Meiie von Friedberg, 
und vier von Srandfart. 

Ecija, Afligi, Eleine und lufige Stadt am Fluß 

IK N —— an SIE 

‚then, unter Seviliengebörie. 

Eck und Zungers bach diß Graͤfliche Geſchlech⸗ 
te iſt ein alt vorliehmes Haug im Hertzogthum 
Crain, und fuͤhret den Titel des Erb⸗Land⸗ 
Stäbelmeifters von Erain, und der Windie 
fhen Mare. j je 

Eck von Schagen, fiehe Scagen, 

Eckarts berge/ kleine Stadt, Schloß und Amt 

‚in Thüringen, zwo Meilen von Naumburg, 
dem Hertzoge zu Sachfen- Weiffenfels gehörig. 

Eckeloo, fleine Stadt im Hollaͤndiſchen Flan⸗ 


dern, k % A 
Ecklenfort oder Ecklenfohrde, Eleine Stadt 
und Hafen an einem Fleinen Meer Buj.r ver, 
DE: See im Hertzogthum Schleßmig, und 3° 
Meilen von Schleßiwig gegen Suͤd⸗Weſten ge⸗ 
legen, allwo im Winter viel Mufcheln gefan⸗ 
gen, und in Deutfihlend verrührer werden. 
Ecklenſund, Ecklonſond, Kanigl. Schwedi⸗· 
— Luft: Schloß, etliche Meilen von Stede 


fervansie, eine Art Türeifher Münche, 
 melche ein fehr firenges Leben führen, und 
I dadurch fo gereiniger zu feyn glauben, Daß 


 Ebruharis, Lat. Monachi Turcici ſtrictioris ob-.\ 


holm. Ba 
Eckmuhl, Schloß und Flecken an der Laber in 
Unter-Bayern, drey Meilen von Landshut, in 

daſiges Rent = Ant gehnrig. i 
| Ekolm, . 


nr 





„Kirchen find noch heutiges Tages unter 


Amt Bingenheim den Landgrafen zu Heffen- 


X 





623 Edolm Edenburg 
Ecko lm, kleine Infel nicht weit vom Sinu Bot- | 
nieo auf der Oſt⸗See, der Eron Schweden ger 


hoͤrig. 
Eckolts heim/ Marcktflecken und Amt,im Stifft 
Bamberg, in Francken. 
Eckrenforde, ſiehe Ecklenfort. 
Eclatiren, ausbrechen, ruchtbar werden, Kat. 
Palam fleri, percrebeſtere, item ein Gepraſſel 
- machen, £at. Concrepare. 
Eclipüis, ſ. zweyt. Theil, 
Ecliprica, fiehe Zodiacus, ir. zweyt, Theil, 
Eclufe, fiehe Sluis. 
Eeu, fiehe Eſcu. 
Ecu Sols, fiehe Efcu Sols, 
Ecuyer, Grand Ecuyer de France, fiche Stall 
meifter, 
Ecuyers, fiehe Esquire, 
Eda / Flecken in der Schwedifchen Provintz Wer: 
meland, an den Norwegiſchen Grenzen, 
Edam, Stadt in Nord: Holland, 3 Meilen von 
Amſterdam, an der Süpder = See, allwo fie ei⸗ 
nen guten Hafen hat. Sie wird zu den Ber: 
fanımlungen der Staaten von Holland beruf- 
‚fen, it in der Ordnung felbiaer Städte Die 
15te, und werden dofelbft viele Schiffe, wie 
auch gute Käfegenicchet. | 
Edderftein, Pleine Stadt in Süd - Schottland, 
in der Proving Tesiotia, gegen die Engelläns 
diſchen Grenzen. } 
Edelgeſteine, f. zweyt. Theil. — 
sEdelinaben, Lat. Fuvenes generoß Imperatori 
a ferendis dapibus, find am Kayferlichen Hofe 
Grafen - und Herren: Standes: Kinder, ſo die 
Speifen vor die Kanferliche Tafel tragen, von 
denen die Sammer Herren felbige annehmen 
und aufferen. Weun einer von diefen Edel- 
Enaben eine Schüffelaus Unachtfamfeit falten 
laͤſſet, fo verfaͤllt folch Silber : Gefchirr den 
nina ‚ welche es unter ſich theilen. 
Und damit auch ein folcher Edelknabe geſtrafft 
merbe,fo muß dieſer gleichfalls denen Hatſchie⸗ 
ren etliche Ducaten verehren. Sie wollen 
durchaus nicht Pagen heiffen, weil man in 
Wien einem jeden Zungen diefen Zitel giebet. 
Sie tragen in der Stadt ſchwartze ſammete 
Sn mit gelben Schnuͤren, Silber -far- 
bene Ermel und Hofen, über welche fie aufge: 
ſchnittene mit gelben Schmüren gebrämte und 
züruͤck geftrichene Hofen haben, fp nur bis an 
die Helffte der weiffen gehen. Auf dem Lan: 
de haben fie braune, doch & I’ Imperiale ge- 
machte Kleider mit Gpld # oder Silbernen 
Dreffen verbramt. 


Edelftatten, ein weltlich und Adeliches Tung: | 


frauen-Stifft in Schwaben zwifchen Ulm und 
Augſpurg, deffen Yebtißin nur allein die Ges 
Jübde thun muß. 

Eden, Jzuna, Fluß in der Landſchgfft Weftmorz 
ind in Engelland, weicher ſich unterhalb 
Er in den Meer : Bufen von Solway 
ergeuft, —— 

Edenburg, in Ungarn, ſuche Bedenburg. 

Edenburd, Edimburg, Zainum Caſtrum pu 
elarım, Hauptſtadt in Schottland, in der. 

< Landfchafft Eothiana, an einem Fleinen Fluß, 
nicht weit von dem Golfo von Korth oder 
Edimburg gelegen, allwo fie einen Hafen bat. 


Eder Effect 624 


Sie ift ziemlicy groß und ſchoͤn und hat eine 
Eitadelle, welche vor eine der fefteften Oer⸗ 
ter in Europa gehalten wird, indem fie an 
der einen Seite auf einem unerfteiglichen Fel⸗ 
fen liegt, auf der andern aber mit woͤlff Ba⸗ 
flionen und mit einem tieffen in den Selfen 
gehauenen Graben umgeben if, und mitten 
darinne ftehet ein prächtiger Pallaft, welchen 
der Gouverneur bewohnet. Diefe Stadt hat 
biernechft eine Univerfität nebſt einem Bis 
ſchoff, unter den Erg: Biſchoff zu Gt. An- 
drews gehörig. Sie litte Anno 70x groffen 
Schaden durch eine Feuers: Brunft,daben fon- 
derlich das Archiv der Geiftlichfeit, darinne 
die Ataderfelben von der Reformation au ver- 
wahret geweſen, mit drauf gegangen, welches 
fehr bedauert wurde. Den is Sept, 1736 ent⸗ 
fand dafelbft ein Tumult. 

Eder, Mar, Adranıs, Adranas Fluß in Heffen, 
der in der Graffchafft Witgenftein entiprin- 
get, Gold bey fich führer, und fich drey Stun: 
den 4% Gaffel bey Guckshagen in die Fulda 
ergeuft- }, 

Ederadab, Stadt auf ber Halb⸗Inſel diffeit des 
Gangesin Indien, im Koͤnigreiche Golconda, 
nicht weit von dem Fluß Nerva, 3 Meilen von 
der Hauptftadt Golconda- 

Edeffa, Ouıfa, Yrfa, Robais, Hauptfiadt in Mes 
fepotamien, inder Proviutz Dfehpena, welche 
leßtere ietzo Diarbeck genaunt wird. Es war 
ehemahls ein beruͤhmter Ort, und ietzo wird 
der beſte Saffian allhier gemacht. * 

Edge- Hill, Gebirge in Engelland an den Gren⸗ 
tzen von Drfordshire und Warwickehixe. 

Edgware, Stadt in Middlefer, in Eingelland, _ 

Ediet, ein Dbrigkeitlicher Befehl, Patent, ofs 
fentlicher Anfchlag , welchen der Landes⸗ 
Fuͤrſt aus eigenem Antrieb, ohne daß er ent⸗ 
weder von denen Lnter= Obrigfeiten, oder des 
nen Unterthanen darum erfuchet worden, ers 
gehen laffet. 

Edi&talis Citatio, ſ. zweyt, Theil, 

Edighofen, $lecken, eine Meile von Landau am 
Gebirge nach dem Wefterreich zu, ift halb 
Chur = Pältifch, halb Zwenbrädifih, und 
waͤchſt guter Weinallda. 

Edimburg, ſiehe Edenburg. — 

Edinion, Eathanaune, Stadt in Wiltshire in 
Engelland. 

Ediren ‚herausgeben , wird von Büchern geſa⸗ 
get,die durch den Druck offenbar gemacht mers 
den. Edition, die. Herausgebung eines Wers 
ckes, alfo beift die erſte Edition eines Buchs, 
wenn folches zum erſtenmahl heraus koͤmmt, 
und wer ein Buch heraus giebt, wird Edi- 
tor genennet. h N 

Edis heim, Flecken anı Gebirge nach dem Mer 
fterreich zu, dem Bißthum Epever gehörig, 
eine Meile von Landau, es wärhft allda guter 


ein, RR 

Edolo, Paulum, kleine Etadt an den Grentzen 
des Balteling, inder Benetianifchen Provint 
Breſciano. art 

Beriel, Heine Stadt in der Proving Kempen⸗ 

‘ land, in Holland, ; ; 

Effedt, die Krafft und Wirc ung, item Vollbrin⸗ 
gung, Daher fage num; erwag zum nn 


} 





+ liegt theils in einem Thal / theils auf einem Fel⸗ 


‘ Effend', ſuche Reis - Effendi. 
Efferdingen, fleine Stadt, 














heift etwas zu Wercke richten, ins Werck fiel 
len, werckſtellig machen, inder That verrich⸗ 
ten, ausrichten, vollbringen, Lat. Edkcere. 
Eſſecten, wird das Vermoͤgen eines Kaufmanns 
an Waaren und Gütern genennet, Lat. Bons 
. mercatoris. J ET ET 
Effettive, re ipfa, wircklich, in der That, und oh; 
ne Abgang, alfo ift es zu verfiehen, wem man 
„fagt, die feindliche Armee ift efestive fo viel 
tauſend Mann ſtarck, Lat. Exercieus in univer- 
Sum conflat , Millia armatorum cumpleta. funt. 
drey Meilen ober⸗ 
halb Link, im Dber:Defterreich, nicht weit von 
der Donau nebft zwey Schlöffern, deren eines 
in das andere aber aufferhalb der Stadt if, 


und von welchen das Ießtere Schaumburg 


genennet wird, 
in Efßgie einen hencken oder i 
wenn eine gerichtliche Execution an des flüch- 
tigen Delingventen Bildniß verrichtet wird, 
teil man defjen Perfon nicht habhafft werden 
kan, Rat. Pezas in efigie dar, 


Ega, Eleiner gluß in Bifcaya,in Spanien,welcher | 
ſich unterhalb Ealahorra inden Ebro ergeuft. . 


‚Egal, ähnlich, gleichformig, gleic) ‚-eben, Lat. 
Kqualis, par, 
. formig machen, Lat. Adequare, cxæquare UNUM 
alteri, 
Feit, Lat. Egualitas, Conformitas.. 
Egeln Heine Stadt, Schloß und Amt an der 
. Bode, im Hertzogthum Magdeburg; vier Mei- 
len von Magdeburg, ift vor diefem eine Graf: 
ſchafft geweſen, und im Wefphälifcyen Frie- 
‚den dent Hergogthum Magdeburg einverlei- 
«bet worden. Uber der Bode liegt ein reiches 
Gatholifches Nonnen⸗Kloſter Marienftubl 
. genannt, darinnen die Bornehnifte die Domi- 
‚nagenanmtwird. — a. 
Egenburg, eine alte Stadt in Nieder⸗Oſter⸗ 
- _ Feich, allwo guter Weinwachs ift. 4, 
Eger, Fluß, welcher in Srancken an den Boͤhmi⸗ 


hen Grentzen auf dem Sichtelberge entfprinz | 


«get, gegen Oſten durch das Bayreuthiſche Ge- 
biete nach Böhmen flieffet, und ſich jenfeit 

Leutmeritz in die Erbe ergeuſt. 

Eger Ec⸗befeſtigte und wohlbewohnte Stadt, 


am Fluß gleiches Nahmens in der Herrfchafft 


Eoer / in Böhmen,ıg Meilen von Prage,an den 
Sränekifchen Grentzen nebſt einem berübinten 
Sauerbrunnen, ı Stunde von der Stadt. Sie 


fen, und hat ein feſtes Schloß, darauf ein Ko- 


nigl. Burggraf wohnet. Die Nonnen dafeibft 


» machen einen berühmten Theriac, auch ift all- 
hier eine Commenthurey des Nitterlichen 
Creutz⸗Ordens mit dem rothen Stern, 


Esger, eine Herrſchafft in Böhmen, welche gegen 


Vorden an das Bogtland, gegen Oſten an den | 


Elnbogen⸗ und gegen Süden au den Pilsner- 


Kreis, gegen Weften-aber an das Marckgraf⸗ 


thum Bayreuth grentzet. 


Eger kleiner Fluß in der Grafſchafft Dettingen 
in Schwaben, welcher fish unterhalb Harburg 
In Die Wernitz ergeuft, 









bringen, das iſt, vollenden, und fein Abſehen 
erreichen, Lat. Conficere, perkcere. Effectuiren 





verbrennen, heiſſet 






Daher egaliren, etwas gleich⸗ 
Esaliee, die Gleichheit, Gleichfoͤrmig⸗ 


J 








Eterſee/befeſtigte Stadt in Nieder Ungarn, in 
der Grafſchaft Zalawar / am kleinen Fluf Sala, 
'Egery, Negere, Flecken und Amt in Gchmweis 
tzeriſchen Canton Zug, darinne fich der Fiſch⸗ 
reiche Aeger⸗Se befindet. 2 
Egs, Eleine Inſel unter den Schottifchen Inſeln 
Weſternes MN 
Egg Herefchafft und prächtiges Schloß in Dbers 
‚rain, ı M.von Crainburg,fo sor diefem Neu: 
burg geheiſſen. Sie gehöret theile den Grafen 
von Gallenberg, theils den Grafen von Eng. 
zog bey Puppetfch,f. Apfalteın. 
Esuenberg,Schioß und Stamm-NHausderfürs 
fen diefes Rahmens in Nrieder-Stenermaret, 
nicht weit von Graͤtz. Gemelvete Kürften find 
4.1623 in denFürften-Stand erhoben worden, 
und haben 1654 div Introduktion indem Fuͤrſt⸗ 
lichen Collegio erhalten, fie find aber 1717 
mit deni legten Erben, Sohanne Chriſtiano/ ei⸗ 
nem Herrn von re Sahren, ausgefiorben: Da 
Erb: Marfchall- Ant in Dber:Defterreich hat 
das Grafiche Haus Etahrenberg befommen un 
das Stamm: Haus Eggenberg ift den beyden 
‚Prinseßinnen, als deslenten Fürften Schwer 
ftern, zugefallen, welche fi am 26 Sun. 171) 
mit denen beyden Grafen von Leslie, Gebru 
dern , vermählet haben; und die gefürftete 
Graffchafft Gradifen, hat der Ray ſer dem Gra- 
fen von Althan eonferiret. f. auch Rrumlau, ° 


Eggenfelden, Marcktflecken und Land Gericht 


in Unter⸗Bayern amFluß Rott, ins Rent Amt 
Landshut gehörig. ee 
Egisheim, rbeim, Heine Stadt und vor— 
mahls eine Graffihafft nahe bey Colmar, im 
Ober⸗Elſaß 
Enlingen , Heine Stadt und Herrſchafft in 
Schwaben unweit Roͤrdlingen, i fonft dieRe- 
fidene der Grafen von Grafenz Egg gemwefen, 
welche esaber 73 an den Furften von Thurn 
und Taßis, tb - General: Poitmeifter im 
Nomifchen Reiche. und Niederlanden, vor 
200000 $l.verfauffet haben. 
Egliſau Herrſchafft, Fleine Stadt und Schloß 
in der Schweiß, am Rhein gelegen, über wel- 
chen dafelbft eine Drücke gehet. Sie iſt ein 
guter Pag, und gehoret dem Canton Zürch, 
Be ms durch einen Land = Vogt regies 


ren läffet. 
Egly, Eglis, Thelis, Fluß, welcher in Hber- Lane 
auedor bey. Mafae entfpringet,, durch einen . 
Theil von Roußillvn gehet, und fich unter 
Leucate ins Mitteländifche Meer ergeuft, 
Egloff, eine freye Herrichafft in Schwaben, 
nicht weit vonder Reichs⸗ Stadt ni gegen 
den Boden» See gelegen. Esgehdret denen - 
Örafen von Traun Meiſſauiſcher Linie, welche 
es im vorigen Geculo von dem Haufe Deftere 
reich vor30000 $l.erfauffet. —— 
Egmont, Flecken und Schloß, nebft dem Titel 
einer 
maer,in Nord-Holland,und wegen der Grafen 
von Egmont bekannt, 
und alte Gefihlechte 1707 ausgeftorben, und 
hat der Frangofifche Gräf-son 'S, Jean, ein 
Sohn des Hertzogs von Bifteeia, den Gräfe 
chen Titel und Wapen von Eamont angengm= x 
men , weil m letzt⸗ verſtorbenen Grafen 
ah u. ee Whg 


\ 


— 






Grafſchafft, anderthalbe Meile von ick J. 4 
Esiftdiefes berühmte _ 





627 ‚Esram Ehrenbreitftein 


Schweſter, DiezurUniverfal- Erbin aller Gräf- 


lichen Gütgr eingefeget worden, zur Gemah⸗ 


lin hatte, Die aber 1714 verftorben. 
Egram, Exam, Benedictiner- Abtey in Flan⸗ 
dern,unmeit Dudenarde ander Scheide, unter 
dem Erg-Bifchoff zu Mecheln gehorig. 
Egypten / Negypten, Zgypras, ein Theil von 
_ Hft:-Africa, welcher gegen Dften an das rothe 
Meer, Arabien und den Iſthmum von Suez, 
gegen Norden an das Mittelländifche Meer, 
gegen Welten an das Königreich und dieWBüfte 
Barca, und genen Süden an Nubien, Abyßi⸗ 
nien und die Küfte von Aber gremget. Es ift 
einfruchtbares Land, worzu die Uberſchwem⸗ 
mungdes Nilinicht wenig beyträget, und fin: 
det man dafelbft nebft der fehönen Viehzucht 
eine groffe Menge Weisen, ‚Serften, Reif und 
Hilfen-Früchte, wie auch Baummolte, Flache, 
Zucker, Cafia,Balfam,Senesblätter, Datteln 
u.d. m. iedoch ift es auch wegen der groffen Hi⸗ 
Be und faulen Waſſer ein ungefundes, und ge 
gen das rothe Meer ein unfruchtbares und wuͤ⸗ 
ſtes Land. Diemeiften Einwohner find Ma: 
hometaner, die übrigen aber Eoptifche Chri- 
fen, Griechen, Heyden und Juͤden. Mat thei: 
let es insgemein in 3 Theile, nemlich in Babr, 
oder Nieder⸗Egypten, Vohani oder Mittel: 
Egypten, und Saiz oder Ober» Eaypten. 
ieder-Egypten begreifft alles, was zwiſchen 
dem Meer und Cairo liegt, nehmlich mas Die 
Alten Delca nenneten, weil der Arm des Nili 
und das Meer,fo dieſes Theiles Grentzen find, 
einen Triangel oder Delta machen. Mittel⸗ 
- ‚Esypten hatzu Grengen das Dorff Gizza und 
Momfalot. Ober:Eaypten aber begreiffet 
das übrige. Es gehöret unter die Bothmaͤß 
figkeit des Türckifchen Kayſers, und wird durch 


einen Baffa regieret, welcher auf dem Schloß. 


zu Cairo feine NRefidenghat. 

Green kleine Stadt in Semigallien, in Cur⸗ 

and. 

Egyra, Scolocaftro, berühmte Stadt inder Pro: 

Wvbintz Achaja in Griechenland. 

Ehebafften, impesimenta legitima , find recht: 
mäßige Verhinderungen, deswegen man nicht 
por Gerichte in dem angefesten Termine er- 
fehienen ift, welche man nachmahls im Gericht 
ermeifen, und fein Auffenbleiben dadurch ent- 
ſchuldigen muß. h 

Ehenbeim, fiche Ebenbeim.. 

Ehingen, kleine Stadt an der Donau in Schwa⸗ 
ben, zwo ſtarcke Meilen oberhalb Ulm, dem 
Haufe Defterreich gehoͤrig. 

Ebingen, fiehe Rotenburg. \ 

Ehrenau, prächtiged Schloß in Crain, nahe bey 
Bifchoffs: Lack, eine Meile von Erainburg, und 
drey Meilen von Laybach. ' 

Ehren berg / Schloß und fefter Paß in Tyrol, ge⸗ 
gen Schwaben auf einem Berge gelegen, eine 
viertel Meile von Reite. Ed wird insgemein 
die Ehrenberger : laufe genennet. 

Ebrenbveitftein, Sermanſtein, Ebrenberti 
Sasım, berühmtes Schloß und Feſtung anf ei- 
nem hoben Felſen diffeits am Rhein, Eoblenk 
gegen fiber, dem Churfürften von Trier geho- 
rig, der unten am Felfen beym Rhein ein 
srächtiges Reſidentz⸗ Schlohat. 


Ehrenburg Eichelftein 628 


Ebrenburg, herrlich Schloß in Tyro! im Br. 


fterthale, 6 Meilen von Briren und 2 von 
Brunegk, ift das Stamm⸗ Haus derer Grafen 
Küniglund Freyherren von Ehrenburg, gehoͤ⸗ 
ret aniego dem Kanferlichen geheimden Rath, 
Graf Sebaftian Künigl. _ 
Ehrvenfels, fiehe Regenftauf. 
Ehrenfels, ein Schloß im Rheingau, Bingen 
gegen uber gelegen. 
Ebrenfels, Stauff⸗Ehrenfels, Reichs = Herr- 
ſchafft bey Negenfpurg in der Ober-Pfals, dem 
Haufe Pfalz-Nreuburg gehörig, welches diefel- 
be auf denen Neichd= und Bayrifchen Kreis⸗ 
Tagen erimiret. 1 
Ehrenfriedrichsdorff, Eleine Berg : Stadt im 
Ergt-Gebirgifchen Kreife, und Amte Wolcken⸗ 
ſtein, drey viertel Meilen von Annaberg gele⸗ 


gen, und Chur-Sachſen gehoͤrig. Es find 


fchöne Zinn: Bergmerckedafelift,. 
Ehrengefandten, nennen die Schweißer ihre 
Abgeordneten gu ihren Tag⸗Satzungen oder 
Land-Taͤgen. 
Ehrenbaufen, Marckflecken nebſt einem Schloß 
in Steyermarck, 6 Meilen unterhalb Gräß, 
zwifchen Wildan und Marchburg gelegen. Es 
ift dafelbft eine Fünftlich erbauete Eapelle zu 


fehen. > 
Ehrenftein , altes Schloß_und Amt in Thür 
ringen, in der Grafſchafft Gleichen, unweit 
Krenichfeld. Esift ein Kanferliches Lehr, und 
* dem Fuͤrſten von Schwartzburg⸗ Ru⸗ 
elſtadt. 


Ehren-⸗Stücken, ſ. zweyt. Tbeil. 


Ehren-Verſorg, Kat. Palinodia forenfis;, De- 
precatio publica,ift eine mündliche und fchrifft- 
liche Erflärung und Wiedererftattung des ehr⸗ 
lichen Nahmens, wenn man jemanden durch 


Schelmen = fchelten, oder andere Injurien bes 


leidiget hat. N 
Ehren» Zeichen der abziehenden Beſatzun⸗ 
gen aus erobertenStädten undgefiungen find 
folgende, daß die darinnen gelegene Soldaten, 


wenn es moͤglich, über die gefchoffene Brefche 


heraus ziehen, niit Dber = und Unter-Gemehr, 
Elingendem Spiel, fliegenden ahnen, bren- 
nenden unten, Kugel im Munde, und mit ı2 
Schüffen nor ihr Gewehr, groffes und Eleines 


durchgehends verfehen, Lat. Condiriones bono- | 


rifica difeedentis ex urbe prafıdüi. \ 
Ehrholtzbach, Churs Bayerifcher Flecken im 

Stift Regenfpurg, 3 Meilen von Landshut, 
Ehrihsbura,f.Eribeburg. 
Ehrnegg, ſchoͤnes Schloß in Kärndten. 
—— feſtes Schloß am Rhein, 2 Stunden 

von Ein \ 


z. 
Eibelſtadt, Eifelftadt,FleineStadt am Mayn,/ 
des Weines wegen berühmt, und im Biſchoff⸗ 


thum Würkburg nelegen. 

Eibenftoc‘, Kleine Berg-Gtadt im Ertzt⸗Gebir⸗ 
aifchen Kreife an der Mulda, eine Meilevon 
Schneeberg, unter das Amt Schwarkenberg 
und Chur⸗Sachſen gehörig, allwo gute Zinn? 
Bergwercke zu befinden- R 

Eiche, fiehe Oub. 

Eiche, Schloß, Flecken und Herrfchaftt an dee 
Schelde in Flandern, unweit Antwerpen. 


| Eichelftein , ift ein bucherhabenes Werek vom 


Steinen, 











69, Eihen Einlager-Redt 
Steinen, auf der St. Jacobs: Schange in 
Waynt/ welches von weiten einer Eichel micht 
ungleich fiehet,und von etlichen vorein Denck 
 .  Mmabl ausgegeben wird, das den Römer Drufo 
© Germanico, welcher Mayn fol erbauet ha- 
ben, nach feinem Tode zu Ehren allhier aufger 


richtet worden, wiewohl auch noch andere Tra- | € 


ditiones hiervon erzehlet werden. i 
Eichen, Lichhof,Zürftliches Schlog und Meye: 
eeey an der Fulde im Fuͤrſtenthum Hirfchfeld in 
Heften, 1 Stunde über Hirfchfeld. £ 
Eichholtʒ Schloß in Schleften, im Fuͤrſten⸗ 
thum Lignis, davon ein Adelich Gefchlecht 
den Nahmen führet. J— 
Eidylody, Flecken auf dem Rheingau im Chur⸗ 
Mayngifchen, denen Rhein-Grafen von Daun 


— 


Eebhoͤrig. 
Eichsfeld, ſiehe Eisfeld. — 
Lichſtadt/ ſuche Aichſad 
Eicke, uter bey Ma⸗ 
ſeyck im Stifft Luͤttichhc. 77 
Eider, ſiehe Eyder. 
Eiderdunen, f. zweyt.Cheil.. ; 
Eiffel, Eiffalia, ein gewiſſer Strich Landes zwi⸗ 
ſchen den Trieriſchen und Juͤlichiſchen Lan 
. bern, darinnen die Grafſchafften Mander⸗ 
fcheid, Reifferfcheid, Aremberg, Birneburg und 
Gleida gelegen find. D 
Fighe, ſiehe Alney. sp } 
Eiguex, Aigues, Aigarus, Ifarus, Fluß in Dau- 


⁊1 


"Phing, welcher ſich auf der Seite von Orange | 


mit der Rhone vermifcher. 


Eiflingen, Amtim Hergogthum Lüneburg. 


Eila, ſiche Aila. \ 
Eilenberg,Eleine Stadt und feftes Berg⸗Schloß 


e 


in Dber-Schlefien, im Fuͤrſtenthum Zroppau, 


Meilen von Hlmüg. Sie ift ein wichtiger 
\ Dat zwiſchen Mähren und Schlefien. 
Eilenburg, Menburgum, Stadt und Amt, nebſt 
einem alten ‚Berg-Schloffe in Meiffen, im 
Zeipziger Kreife an der Mulde, 3 Meilen von 
£eipsig, Chur⸗Sachſen gehörig, und brauet 
ein gutes und gefundes Bier. | 
Eilingerode, fiche Elbingerode, ’ 
Eilwig / Fluß. in der Marek Brandenburg, wel: 
dher ſich in die Oder ergeuft. \ 


Eimbeck, Hauptftadt des Fuͤrſtenthums Gru⸗ 
benhagen, an der Ilme, 2 Meilen von Ganz |- 


dersheim. 


Eimsdorff, Kloſter in Franken, welches Bis | 


ſchoff Otto zu Bamberg 1106 geftifftet, 
‚Eindhoven, Schloß und Eleine-Stadt am Fluß 
Dommel in Braband, in dem fo genannten 

Kempen⸗Lande, unweit Hertzogenbuſch Ca 


c © 


gehöret denen Erben Koͤnigs Wilhelmi II in 


Engelland. 


Einfluß Embouchure, Oium,alfo wird der Ort 


genenne, wo ein Fluß ins Meer, oder in einen 

andern Slußfället._ 3 
Einigung, f.zweyt. Theil, : — 
Einkindſchafft/ UVnis pralium iſt, mern ſich 

Eltern mit einander ſo vergleichen, daß ihre 
*  sufammengebrachte und aus der vorigen Ehe 
erzeugte Kinder ihnen beyderſeits zu; fuccediz 
Eeen gleiches Recht genieffenfolen, ·. 
Einlage, ſezweyt· Theil... J 
ELinlager⸗Kecht, ſiehe Leiſtung, Obſtagium. 
9. 















haben etliche Muͤnche diefen 


* 
va 














Einlaß - Eiſenach 


Einlaß, Lat. Pyle munitignum per guas ernptio- 
\zes Auns, iſt in denen Feftungen ein gehei- 

med Thor, welches insgemein, am begvemftent 

in den Winkeln des Flancs, und der Cour- 
tinegemacht wird, Damit man durchden Gra⸗ 
ber geheime Ausfälle thun kau. Ds 
inrichgau, ein Strich Landes am Rhein, 
hat gegen Morgen die Graffchafft Epftein, 
gegen Norden die Graſſchafft Foftein, gegen: 
. Abend das Rheingau und gegen Mittag ven 

Rhein zu Grengen, und Wißbaden iſt darin 
‚ gelegen. — 

Einſchaltung, ſ. zweyt. Theil. 

Einsbeim, fiehe Enfisbeim. Ir 

Einfiedel, Klofter im Hertogthum Wuͤrtem⸗ 
berg im Schönbuch, zwiſchen Stutgard und 
Tübingen, ift dem Zürftl, Collegio zu Tübin- 
gen sugefchlagen worden, y 

Einfiedel, Einfedei, Ober-Ungarifches Berg: - 
Städtlein in der Grafſchafft Zips, auwo man 
viel Eifen gräbt umd verarbeitet. 

Einfiedeln, Maria zu den Einfiedeln, Ere- 
mus D. Virginis, iſt eine Fürftliche Abtey St, 

. "Benedicti= Ordens nebft einem herrlichen: 
Flecken in der Schweitz im Canton Schweitz, 
dahin von allen Orten her viel Wallfahrten 
geſchehen. Der gefürftete Abt dafelbft i ein 
Stand des Heiligen Nomifchen Reiche, und 
ermpfängt die Lehn vom Kanfer, fonftaberif. 
er keinem Bifchoff, fondern dem Wäbftlichen: 
Stuhleimmediate unterworfen, 
fen: Bogtey über dieſes Kloſter befiget der 
Canton Schweig. Eswird diefer Ort vor dag 
Stamm-Haus des uralten adlichen Gefchleche 

tes derer von Einfiedel in Sachſen von den. 
Schweigerifchen Seribenten, gehalten, Der - 
ießige Abt daſelhſt heift Thomas Aguinas - 
Schenckli, erwahltızy. .... -. 

Einfiedler, Eremita, if eine einfame Perfon, 
welche fich in eine Wüfte begeben hat, um: 
dafelbft der Andacht abzuwarten. Sonderlich 

‚etliche | Nahmen, alg die 

Eremiten des 6, Hieronymi, wie auch des S, 
Auguftini, ! N, 

Einfiediereyen, f. zweyt. Theil, 

Einſtands⸗Recht, Lat. Fu Prosimifsos, iſt ein 

 Necht, welches den nahen Bluts Freunden, 
Dder an manchen Drten den Nachbarn zuftes 
het, vermöge deſſen fie ein Haus, oder liegen⸗ 
den Grund un eben den Preis, was ein Frem⸗ 
der geben will, an ſich kauffen, und vor dem 
DEMO in den geſchloſſenen Kauff treten 
Innen. 

Eintritt, Fus Inrrade, Fus Intrandi, ift. ein der 
hohen Landes » Obrigkeit anhängiges Recht, 
vermoge deffen die Einnohner einer Stadt ih⸗ 
ten anfonımenden Landes⸗ Herrn in ihrer ber 
ſten Montur und Rüfung in Procefion ans 
zunehmen, und ihm die Thor: Schlüffel: zu 
‚ überreichen, verbunden find, 

inwünfchung, Adoprio, ift, 
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. Kindesftatt angenommen werden. BT 
Eisdorff Flecken und Gerichts-Stuhlin Stiff⸗ 
te Merſeburg, ins Amt Luͤtzen gehorig, 


Erjeiftadt,Eleine Stadt im Stift Würkburg in 


Srancden , anı Mayn gelegen, 
Eiſenach, fiehg Eyſenach. 
Eiſenärtz, 


und die Ca⸗ 


wenn Fremden nn 
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— — — — — r— — — — — — — — — — —— 
ERiſe narg groſſer Marcktflecken in Ober⸗Steyer ¶den heutigen Tag Dyfting heiſſen und im Mo⸗ 
marck, zehen Meilen von Graͤtz nebft einem | mat Februario zu Upfal, Strenge und Quicken, 
berühmten Eiſen⸗Bergwerck, daraus gang | auf dem zugefrormen Fluͤſſen feyerlic) gehalten 
Deutſchland fol Eönnen mit Eifen verfehen | werden. J 
werden. * Eis⸗Mauern, Lat. Munitiones glaciales, find 
Eifen berg, Gräfliches Schloß aufeinem hohen | ein Kunſtſtuͤck der Ruffen und Eofacten,melche 
Berge, in der Graffchafft Waldeck, unmeitder | Die tieffen Graben ihrer Feſtungen in Winter 
Stadt Corbach. aufeifen,die Eisſchollen fchichtweife,als Bruſt⸗ 
seifenberg, Fleine Stadt und Schloß, Meilen | tehren übereinander feßen, auch die Mauern 
von Zeiß, unweit der Saale, im Dfterlande, | und Waͤlle mit Wajfer ſo lange begieffen, bis 
ſonſt dem Fuͤrſtlichen Haufe zu Sachfen-Eifen= | te gan mit Eis überfroren, und alfo faft un⸗ 
berg gehörig, welches aber mit Hergog Chri- | überfleiglich werden. 
ftian 1707 andgeftorben. Siehe Coburg. Eis⸗ Meer, Mare glaciale, congelatum vel Scy- 
Eifenberg, Graffchafft und ſchoͤnes Schloß in |  rhicum, ift ein groſſer Theil des Oceani Septen- 
"der Land ſchafft Sa in Böhmen, ı halbe Mei: | trionalis, welcher an die Küfen von Lapland, 
Te von Rothenhaus, harte au den Sächfifchen | Rußland und der groffen Tartarey ftöffet, und 
Grengen, dem 1722 abgeſtorbenen Kayferl. ſich weit hinaus gegen den Polum Arcticum er⸗ 
Hbrift-Land-FägermeifterinBohmen,Grafen | ſtrecket. Es hat feinen Nahmen daher,weil das 
Felici Uldarico Popel von Lobkowitz gehörig, | Waſſer faſt das gantze Sahr durch wegen der 
welcher allda vefidiret. groſſen Kälte gefreren iſt, auch deßwegen noch 
Eifenburg, Caffrumferri, kleine Stadt in Nie⸗/ niemahls umgeſchiffet werden fönnen,sb ſchon 
der⸗Ungarn ander Raab, unweit Kerment ge: die Hollaͤnder verſchiedene mahl einen Weg 
legen, wird auch Vaßwar genennet. nach Oſt⸗Indien über daffelbe geſuchet. 
Eiſen⸗Inſel, ſiehe Ferro. LEiſna, ſiehe Iiny. * 
Etſenſtadt, Königliche Stadt und fchönes | Eitersberg, fuche Etters berg. — 
"Schloß in Nieder Ungarn wiſchen dem Neu: Eitluch, Stadt und wichtige Feſtung am Fluß 
ſiedler⸗Gee und dem Fluß Leutha, zwo Mei- Narenta in Dalmatien, den Tuͤrcken zus 
len von Dedenburg, dem Fürften Efterhafiger| ſtaͤndig. 
borig. Ekelenfort, fiehe Ecklenfort. 


Eiſernbirn, ein Ort in Bayerland,5 Meilen | Ekenes, Ekencfium, Heine Stadt in Schweden, 
von Schardingen, Oſtwerts. |. indem Mittägigen Finnland, inder Raſebur⸗ 
Eiſerner Brief, Quinquennel, fiehe Morato-| gifehen Dieces,sam Finnländifchen Meer⸗Bu⸗ 


rium. i fen, anderthalbe Meile von Rafeburg.. 
Eiſerne Rübe, ſ. zweyt. Tbeil. Elkeſio, Ekehum, kleine Stadt am Flug Arby, in 
Eiſerne Thor, Porza ferren, enger und wichti-| der Schwediſchen Proving Smaland. Auffer 
ger Paß zwifchen hoben Felfen in Siebenbür| der Stadt ift ein fihones Schloß mit 4 Thür: 
gen, dadurch man ausden Thal Haczeg in das/ men von Holtz gebauet. An, 
Bannat von Temeswar, und vice verfa aus Ekmeggibachi, ift der oberfie Becker am Tuͤrcki⸗ 
folchem in Siebenbürgen kommen Fan. ſchen Hofe, welcher über alles Brot,fo im Ser⸗ 
seisfeld, Eichsfeld, kleines Land zwifchen Chi: | rail verfpeifet wird, Die Aufficht bat, Kat. Ope- 
ringen, Heffen und Braunfchiveig, demChure| 7% piforii in aula Tarcica præfectus. * 
fuͤrſten zu Mayntz gehörig. Elana, ſiehe Elxor. 
gEisfeld, Eleine Stadt an der Werra, im Her⸗Elaphites, find z kleine Inſeln Nahmens Calo- 
sogthum Coburg, an den Hennebergifchen| mota, Hola di mezzo und Goipana, in Dal- |” 
Grengen, drittehalbe Meile von Coburg, dem| matien, der Republie Raguſa gehörig. h 


Hersog von Sachen: Hildburgshaufen ge: Elba, Grafſchafft im Königreich) Valentia in Spa⸗ | 


hoͤrig. nien, dem Grafen dieſes Nahmens vormahls 
Eisgacn, kleine Probſtey in UntersDefterreich, | gehörig, fo ihm aber, weiter in Komgs Caroli 
gegen die Boͤhmiſchen Grentzen. 111 Dienfte getreten, von Philippo V 1708 
Kisgeube, Stadt in Mähren, an den Defter- | entzogen, und dem Herkog von Atri, der feine 
reichifchen Grentzen dem Fuͤrſten von Lichten- Güter in Neapolis verlohren, gegeben wurde, 
ftein gehörig. Es ift allhier ein Schloß, ein | Elba, fiehe Elva. N 
fhöner Luft: Garten und trefliche Stutterey | Elb-Aue, Lat. Tempe Albis Mifaien, alfo nennet 
rangatueffen. "©. man in Meiffen einen gewiffen Diltrict, mels 
Eis kirchen, fiehe Euskirchen. cher ſich an der Elbe von den Boͤhmiſchen 
Eisland, ſuche Island. Grenten an bis gegen Wittenberg erſtrecket, 
Eisleben, Islebia, Hauptftadt, Schlof und Amt | und wegen der ſchoͤnen Wiefen, Gärten und 
in der Graffchafft Mannsfeld, Chur⸗Sachſen Weinberge ſehr anmuthig iſt 
gehörig, vier Meilen von Merfeburg, und 3 | Elbe, Albis, groſſer Fluß in Deutfchland,welcher 
von Halle. Es befinden fich allhier viel Kupf- | in Schlefien imfiefen-Gebirge beym Teufels⸗ 
fer⸗ und Silber⸗Bergwercke. An. i48z iſt p. Grunde, auf der Gräflichen Schaffgottiſchen 
Martin Luther hiefelbſt gebohren und 1546 | Kynaſtiſchen Herrſchafft, hart an der Boͤhmi⸗ 
geſtorben. TR ſchen Brengeentipringet. Anfangs find e82 
Bis-Märdte, Lat, Nundine ad ripas gelu jun- | Baͤche, da einer die groffe Elbe, weiche fich aus 
"Bas infienee, find die auf dem ſtarcken ger | ſechs Brunnen ſammlet, und der andere Die 
frornen Eiß inSchweden übliche Jahrmarckte, | Fleine Elbe, der aus fünff Brunnen entſprin⸗ 
fo von eineralten Königin, Dila, noch bisauf | get, genennet wird, beyde aber ben 
N: endo 


i 
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—* Gendorff zuſammen. Dieſer Fluß durchſtroͤ⸗ 


Sachſen, wird durch Einnehmung vieler Fluͤſ⸗ 


| Elbeuf, — Elboeuf. "un a 
Elbing, Elbinga, Hanfer Stadt im Pohlni- 


war vorher ein Abt, hat aber 12705 den Titel 
eines Pringen von Elhoͤuf angenommen, und 
1713 den 25 Detober fich mit der-eingigen 
fe, alsder Moldau, Saale, Spree, Havel, Elde | Priutzeßin Tochter Des Duca di Salfa, Terehia . 
und Shmenau, fehr großumdSchiff-reich, und | _Strambona, yermählet, 
fällt endlich bey Ritzebuͤttel, 14 Meilen.von | Elbogen, fiehe Einbogen. en 
Hamburg in die Nord:See, damandenmauf | Eiburg, Eleine Stadt an der Suͤder⸗See, in der 
viele Meilen, die Ebbe und Zluthvonder See | Belau im Holländifchen Geldern, Ihre Bez 
in ihm wahrnehmen kan. 7 feſtgungs⸗Wercke find geſchieiffet. 
ein dns von den vier Yenntein, f hun — Stadt in dem gluͤckſeligen Arabien, in 
Burggraffthum Magdeburg gehören, und | BEN a NH > 2 
ur⸗ Sachſen zufiändig find, iſt mit zum Amt | Elche, Zei, Eleine Stadt am Fluß Segre, im 
Goͤmmern gefihlagen. — Königreich Valentin, ſo ziemlich befeftiget, 
Elberfeld, Amt und Eleines Städtlein ar der. | michtweitoon Altsante. ——— 
Wupper, im Hertzogthum Bergen, welches | Elchintzen, Aychlingen Benedietiner⸗Kloſter 
N in Schwaben, nicht: weit von Ulm gegen die 


wegen feiner Eiſenwercke bekannt ift. 
| [ | Donau gelegen, deffen Abt ein unmittelbarer 
— unter den Schwaͤbiſchen Praͤ⸗ 
atenit UNE. 
Elchholm/ Eleine Stadt in der Schwedifchen 
Provinz Bledingen, Km 
Eda⸗ ſuche Elbo.. 
Eldagſen/ kleine Stadt und Haupt⸗ Ort in der 
alten Grafſchafft Hallermuͤnde au dem Wal- 
de Halierbruch, ießo sum Fuͤrſtenthum Galem- 
Ba ‚ ad dem Ehurfürken von Hannover 
gehörig. / 
Eldenburg, ein Amt in der Brandenbureifchen 
Driegnis, nicht weit von kengen, Es iſt nach 
Abſterben der Herren von Dvisau an die Lane 
des: Hersfhafftgefallen, Vor etlichen Jahren 
wurden dafelbft viel Urn ausgegraben. 
Elde, Fluß im Mecklenburgifchen Fürftenthun 
enden, welcher aus den See Mürig ent: 
ſpringet, und bey Domis in die Elbe fäller. 
Eldena, Eleine Stadt und Amt an der Elbe, im 
Hertzogthum Mecklenburg, an den Grengen 
der Priegnitz. N — 
Elden au Abt ey in Vor⸗Pommern im Gutzkaui⸗ 
ſchen Gebiete, eine Viertel-Meile von Gryps⸗ 
walde/ an der Oſt⸗See, iſt mit ihren Pertinene 
tien der Univerfität zu Grppswalde einverlei- 
Bir —— fin der Schwedifäen 9 
Eldery, Dorf in der Schwedifchen Provin 
Schonen, ift wegen des ſtarcken ——— 
in welchem taͤglich zoo Menſchen arbeiten, 
beruhmt. 
Ele&tion, fat. Forumrei tribusaria in Gallia, iſt in 
Frauckreich ein Gerichte, allwo die Erwehlten 
dis Juftiz adminiftriren, und allwo Die Streiz 
tigfeiten über die Tailles und Impoften in pri- 
ma inftantia beurtheilet werden, ausgenom: 
men Die Gabelles und Domaines des Königs, 
Man verfichet auch durch das Wort Eletion 






































met hernach gang Böhmen, Ober⸗ und Nieder⸗ 


ſchen Preuſſen, zwiſchen dem Hafen Drauſen 
und dem Friſchen Haff, in der Woywodſchafft 
Marienburg, in der Heinen Provinz Hoker⸗ 
land, am Fluß Elbing, welcher fich in den Fri⸗ 
ſchen Haft ergieffet. Sie wird in drey Theile 
eingetheilet, nemlich in die alte und neue | 
Stadt, welche alle beyde groß und befeftiget-] 
‚End, undindie Vorſtaͤdte, darinne die Kauf: 
Leute ihre Korn⸗Haͤuſer und andere Magaziz | 
nen haben. Sie iſt eine gute Handels⸗Stadt, 
bat meiſtens Lutheriſche Einwohner, liegt 8 
Meilen vom Koͤnigsberg und 16 von Dantzig 
bat einen Buragrafen, welchen der König in 
Wohlen, und einen Präftdenten, welchen der 
' Stadt-Ratberwehlet,auch ift ein Gymnaſium 
daſelbſt. Der König in Preuffen nahm 1698 
dieſen Ort wegen einer Pfand-Gerechtigkeit,fo 
darauf hafftete, hinweg, übergab aber Anno 
1700 die Stadt wieder in Gute an die Re⸗ 
publie Pohlen,das umliegende Land aber, das 
SElhinger Werder genannt,.und welchesei: 
‚ne überaus fruchtbare Gegend ift, wird noch 
bis dato von Preußifchen Trouppen befent 
gehalten. Im Jahr 1703 nahm ſie der König 
in Schweden, Carl der XII, mit Accord ein, 
und 1710 den 8 Febr. ward fie vonden Moſco⸗ 
witern auf Diferetiom eingenommen, und an 
die Cron Bohlenmiederübergeben. 
Elbing/ Fluß in Breuffen, welcher unweit der 
Stadt Elbing ausden See Draufen entfprin- 
get, und fich eine M. davon ins Haffftürget. 
Elbing, eine Borftadt bey Breßlau, zur Rech⸗ 
ten des Ober⸗Thores, wenn man nach nooo 
Jungfern gehet, in welcher fich wegen der un⸗ 
 kerfchiedenen Raths⸗ und Geiftlichen Jurisdi- | 
ion , allerhand Pfuſcher, Juden und derglei- in v and | | 
 henaufhalten. 5 - | Dasjenige Gebiet, in welchen die Erwehlten 
Klbingeroda, Eilingeroda, Fleine Chur: | folche Gerichtbarkeit ausüben, 2 
Hannoverifäye Berg-Stadt und Amt im Fürs Element, ESlend, Eklephanten, ſ zweyt. Th. 
enthum Grubenhagen, am Fluß Sieber, an⸗ Elephanten⸗VOrden, ſiehe Ritter-Orden in 
derthalbe Meile von Oſterode gegen Norden, | VDanemarck. ER 17 
allwo viel Eifenftein gewonnen und gefchmels | Elephantina, groffe Inſel in Africa, welche der 
‚Ken wird. ——— Nilus in Dber-Egppten machet. Hier endi⸗ 
übeeuf, Eibovium, Flecken ander Geine,inder | gem die Egpptier ihre Schiffahrt.auf dem Pis 
"Normandie, nebfidem Ziteleiner Duche Pai- | Io, und treiben dafelbft mit den Aethioperng 
sie , in Grandteich, davon Dieaus dem Haufe | Handlung. 0° 
Lothringen abfammende Linie von Elbouf Elevatio Polis ift diejenige Höhe des Poli, fo weit 
den Nahmenführet. Der ietzige Hertzog von er von dem Horizont eines Orts entfernet, ſe 
Elbboͤuf/ Emanuel Mauritius, gebohren 4677, 1 ER "gie rn 
Urn 9 * e 













zweyt. Theill... 
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635 Elfeld Elnbogen 
Elfeld, Eleine Stadt am Rhein, oberhalb der 


Stadt Maynz, im ChursMaynsifchen Gebiet | 


im Rhingau. ; FE 
Elf kar leby, Flecken in der Schwediſchen Pro⸗ 
vintz Upland, wo ſich der Fluß Dale in den Si- 
num Bothnicum ergeuſt. ai 
geifsburg, fiehe Gothenburg. : 
selfwedal, Heiner Flecken in der Schwedifchen 
Provintz Dalecarlien, 5 Schwedifhe Meilen 
von den Norwegiſchen Grenzen. 
Eifweros Flecken inder Schwediſchen Provintz 
Helfingen, am Fluß Liusna. . 
Eigin, Zigs, Stadt in der Nord» Scottländi- 
fehen Landfchafft Murrag,am Fluß Loßie, wel: 
cher auderthalbe Meile davon in die Nord-Gee 
fat. Sie hat Sitz und Stimme im Parla- 
-< ment, und ehe die Presbyterianer in Schott: 
land die Oberhand bekommen, hatte sie einen 
Biſchoff , unter den Ertz⸗Biſchoff su St. An- 
v dremsgehörig.  . Au 
- lima, Eleine Stadt in der Schmwedifchen Pro: 
vintz Nyland. 
Eliſabethenburg, ſiehe Meinungen. 
Zline/ gute Handels⸗Stadt im Königreich Ra⸗ 
tamba, ander Kuͤſte von Congo in Aftica, liegt 
nicht weit vom Meer Zaire, und hat viel Ein 


wohner. ; 
Ellar Flecken und Amt im Fuͤrſtenthum Naſ⸗ 


‚fan, 3 Meilen von Limburg. 

selle, ſ. ʒweyt. Theile 

sellenbuvg, fiehe £ldenburg. 

Eller, fiebe Zlrih, 

Eilerena, Stadt im Spanifihen Eſtremadura, 
an den Grengen von Andalufien, dem Ritters 
Hrdenvon Gt. Jacob gehörig. 

Ellefton, Fleine Stadt in der Provintz Northum⸗ 
berland, in Nord: Engelland. 

wEũg, Elgow, Elgovia.Augia Sacras Herrſchafft, 

——z und Schloß im Canton Zuͤrch 
an denen Tuͤrgowiſchen Grengen, der Familie 

Werdmuͤller zu Zürch als ein‘ Fideicommifs 


feiner Flecken, Schloß und Reſidentz 


gehorig. 

Ellingen, 
des Land⸗Commenthurs der Ballen Francken, 
ı Meile von Weiſſenburg 


rg. 

Ellismere, kleine Stadt in der Provintz Shrops⸗ 
hire in Engelland. N 

selm, Fluß in der Graffchafft Hohenſtein in Thu- 
ringen, welcher fich mit der Zorge vereiniget, 
und endlich in die Unſtrut fallt. ; 

Elmadina, Almedina, groffe und gute Stadt in 
Africa, in dem Königreiche Marocrd , In der 
.. Provint Spafeora , darinne fie Die Hauptftadt 


if. —— 

Elmnes horn, kleiner Flecken im Hertzogthum 
Holifein in der Provintz Stormarn, am Fluß 
Ame, 3 Meil. von Hamburg gegen Nord⸗We⸗ 

: fen, dem Königevon Daͤnnemarck geborig. 

Eimefia, Eleine Stadt in der Weſt⸗Gothlaͤndi⸗ 
ſchen Proving Dalien, SMeil. von Daleburg 
gegen Weften gelegen. re. 

Elna, Helena, Stadt in der Grafſchafft Roubil⸗ 

: fon, anı $luß Lech, auf einen Hügel, ı Meile 
vom 13 2 nl der Eron Franck- 
reich gehörig. | 
en Stein-WEInbogen, Loketsky, Cu- 


bir, Hanpt-Stadt im Elnbogner⸗Kreiſe, in 
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Boͤhmen an der Eger, 16 Meilen von Prage. 
Sie ift Flein, aber befeftiget, In Form eines 
Elnbogens auf einem Berge gebaet, bat nur 
ein Thor und ein feftes € auf einem Fels 
fen, und 1725 groffen Schaden erlits 
ten. Diefer Kreis, welcher Circulis Cubiza- 
nus genennet teird, und einer son den 18 Kreis 
fen in Böhmen if, liegt an dem Egriſchen 
Sagerzund Pilfner:Streife, und anden Vogt⸗ 
ländifchen Grensen Br” 
Elphen, Eleine Stadt inder Serländifchen Lande 
fchafft Connaugty, nebft einem Bifchoffthum, 
unterdemErg: Bifchoff von Galloman gehörig. 
Elrich, Ellen, Elricums Eleine Stadt in Thuͤ⸗ 
ringen am Fluß Jorge, in den Amt Eletten: 
berg und Die — in der Grafſchafft 
—32 dem Könige in Preuſſen gehoͤrig. 
hier ift fonften Die Cantzeley und das Conſi⸗ 
forium von der Graffehafft geweſen, welche 
aber Anno ı7ı4 nach Halberftadt verleget 


worden. . 
Elrick, fiehe Altick. TR 
Elfa, Eife, Heiner Fluß in der Graffchafft Ra⸗ 

vensberg in Weftphalen, welcher durd) die 

Stadt Hervord fleuſt. ® 
Elfa, Slefü, Kleiner Fluß in Ober⸗Schleſten, wel: 

cher an denen Ungarifchen Grengen hinter Ja⸗ 
bluncka entfpringet, und fich bey Oderberg im 
die Oder ergeuſt. * — 
Eifaß , Alfatis; Land: Öraffchafft in Deutſch⸗ 
land, welche gegen Weſten durch Das Voge⸗ 
fifche Gebirge von Korhringen , und gegen 

Oſten durch den Rhein von Schwaben gefchies 

denmwird. Gegen Norden grenket es an die 

Pal, und gegen Süden an das Sundgau, 

und ift ein an Wein und @etraide fehr frucht- 

bares Land. Es wird eingetheilet in Ober: 
und Nieder⸗Eiſaß deren enes gegen Süden, 
dieſes aber gegen Norden lieget, und der Cron 

Franckreich gehoͤrt. 9. 
Elſaß⸗ Zabern, Saverne, Tbernæ Alſacicæ 

Stadt in Nieder⸗Elſaß, nebſt einem Berg⸗ 

Schloſſe am Fluſſe Sort, im Biſchoffthum 

Straßburg, 4 Meilen von Straßburg, und 

war es fonft die ordentliche Bifchöfliche Refiz 

deng, nunmehro aber hat der Koͤnig in ranck⸗ 
reich dem Biſchoff das Muͤnſter zu Straßburg, 
nachdem er 1681 dieſe Stadt weggenommen / 
eingeraumet, | 

Elsburg, ſiehe Gothenburg. 

Eife, ſuche Ei 

Elfe, ſiehe Alſitz N. 

Elfen, Alifs Romanorum, Heine Stadt im Biß⸗ 
thum Paderborn, wo die Alme in die Kippe 


fleuft. j — 
Elfenburg, ein Adelich Benedietiner Nonnen⸗ 
Kioſter im Fuͤrſtenthum Halberftadt: 

Eifenör, ſiehe Helſingor. J 

Sloflet, groſſer Flecken und Vogtey in dem 
zur Graffhaftt Oldenburg gehörigen Stadt⸗ 
lande an der Wefer und am Hunte⸗ Fluß, zwo 

Meilen von Oldenburg gelegen, 

Els gau, ift eine Gegend zwiſchen dem Gebir 
und der Larg am Fluß Hallen, im Stifft Baſel 
und dem Sundgau gelegen,darinne Bruntrut, 
Blumherg und Dattentieb liegen, 1 lg 

Elsto@, Hertfchafft an der Mans — J 

i 








J euro, Amt im Fuͤrſtenthum Naffau, nahe bey 
4 Ki Dir: N r { j 
Elſter, Eiyßer, Fluß in Meiffen, welcher bey 


> wird insgemeindie weiffe Eliter 
von Knoch gehörig. a | 
Elger offener Sieden im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
‚€lten, Römilch-Enthaliihe Stäulein-Stiftin 


aufgebauet worden. — 
Eltmann kleine Stadt und Amt im Biſcheff⸗ 


‚ Eltor , Elana, Stadt im ſteinigten Arabich in 


Felſen gehauenen tieffen Graben und ſchoͤnen 


ö. bino aͤls ein Spanifches Lehn gehnrig, ausge: 


























Elvas  Embargsiren 6% 
Elvas, Elva, Helve, Stadt in der Pıoving Alen⸗ 


fejo,in Portugall,nebft einem Bißthum, unter 
den Ertz⸗ Biſchoff von Evpra gehörig. Won 
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ſtricht im Hertzogthum Limburg in den Defter- 
reichifchen Niederlanden. ‚Sie folte 1700 die 
Lehn von Chur-Pfalg ſuchen allein der Graf: 
‚bon Aremberg, als Befiger derfelben, hat die 
Herren Staaten von Holland vor Lehns Her⸗ 
—— Fleiner Ort n Weftermannland 
nappen, kleiuer Ort in Weſte an 
in ehmeden, aber wegen des Hafens, 100 
di paliche Schiffe vor Ancker liegen, bes 


eu 


men, umd fie ift als eine Greng-Zeftung gegen 
Spanien wohl vermahret, hat ein feſtes 
Schloß von 4 Baftionen, und liegt nicht weit 


lagert worden, An. 1733 legte ber König hier 
eine neue Ritter-Academie.an, 
Elverfeld, fiche Elberfeld. | 
‚Elyire, Elliberis, Dliberis, war vor diefen eine bes 
rühınte Stadt im Königreiche Granada, ift 
aber ietzo gaͤntzlich ruiniret, und das Bißthung 
nad) Ötanada verleget worden, 
Elwangen, Eleine Stadt in Schwahen,anı Fluß 


dem Dorfe Elfter, unweit Delsnig im Wogt- 
‚lande entfpringet, und fich bey Velen ungefehr | . 
‚zMeilevon Halle, indie Saale ergeuft. Bon 
Aderff bis faft an Plauen hat die Elfter einen 
| Ma ‚Perlen Sang, darüber geriffe ge: 


Jagk,nicht weit von Nördlingen. Sie gehöret 
nebft der Probficn einem gefürfteten Brobfte, 


chworne Perlen = Fifcher beftellet find. Sie der Pt 
. ber ein Reichs⸗ Stand ift, und das Schloß, 


e ‚genannt, zum 
—— * der ſchwartzen. Siehe Schwar⸗ 


ge Elſter EN #3 
Elfter, Flecken nebſt einem adelichen Site nicht 
weit oon Camens und dem Urfprunge der | 

ſchwartzen Elfter, in der Dber-Laufig, denen | 


auf einem Berge. Die umliegende Gegend 


daſelbſt if feit den 17 Jun. 1732 Francifcus 
‚Georgius, Graf von Schönborn = Puchheim 
. Bolftsthal, Churfürft von Trier, 
0 tz |Ely, Heia, Inſel und kleine Stadt am Fluß 
. Kreife ins Amt Wittenberg gehörig, Reile 
von diefer Stadt, 109 die fchwarge Elfter in die 
Elbe faͤllet. Re 
- Elfterberg, Eleine Stadt im Vogtland, ı Meile | 
von Plauen an der Eifer gelegen, und denen 
Herren von Bofen gehörig. 4, 
Elſterwerda, Städfgen an der ſchwartzen El⸗ 
ſter im Chur⸗Gaͤchſiſchen Kreife, welches 1707 
der Chur- Sächlifche Ober: Hof: Marſchali 
Baron von Löwendal, gekauft hat. 


land‚welche einen Bifchoffhat, unter den Erg: 

Viſchoff von Eanterburygehörig, 56 Englifche 

Meilenvon£onden. Ä 
Elifzifche Selder, wird eine gewiſſe Gegend bey 
der Stadt Baya in Neapolis genennet, wei— 


und anietzo mit Sträuchern und Rudern von 
alten Gräbern und Monumenkis angefüllet 
ift, daben aber eine fo angenehme Situation 
—— ne — faſt 9 — re 
Weſtphalen. is Fruͤhling und Sommer dafelbft anzutreffen 
Elterlein, Fleine Stadt im Erstgebirgifhen| . St 
Kreis im Amt Srünhayn in Meiffen, Meilen 
yon Schneeberg, weld)e 1719 sroffen Brand) einem Fluß gleiches Nrahmens, 2 Meilen son 
Schaden, erlitten, fie ift aber gar fein wieder - Kochhein. Es führet davon eine Sreyherrliche 
Familie den Rahmen, welche das Erb-Mar- 
ſchall⸗ Amt in diefem Ertz⸗ Stifft befiket, und 
1734 in des Heil, Roͤm Reiche Örafen-Stand 
erhoben ift. Derikige Churfürft zu Mayng ift 
aus derfelbenentfproffen. j 
Elzach, Fleine Stadt im Schwartzwalde, drey 
Meilen von Freyburg, am Fluß Eitzach, geho⸗ 
ret dem Ranfer. a 
Elze, Fleine Stadt an der Leine, im Stifft Hil- 


thum Würgburg am Mayn, nicht weit von 
Bamberg. 


Alien, am vothen Meer, in der Gegend, wo 
die Kinder Iſtael durch daffelbe follen gegan⸗ 
gen ſeyn. Sie treibet Pie Handlung mit 
denen enigen Waaren, welche aus Indien und 
andern Morgenländern Eommen, und von dar 

. nad) Egypten und andere Orte verführet wer⸗ 


den. — 
Eltſchowig, ſchoͤnes Schloß auf einer Hoͤhe im 
ee Kreife in Böhmen, hat a in 


desheim. 
Email, Emancipiren, ſ. zweyt. Theil, 
Emaum, £at, Precum in Turcia proclamator, ift 
bey den Tuͤrcken derjenige, der, wendes Bes 
‚ tend= Zeit, an ſtatt des Glocken: Schals ge⸗ 
wiſſe Worte von dem Thurm herunter ruffet. 
Er ſtehet in Civil-GSachen unter dem Stadt: 
Magiftrat , fonft über unter des Mufti Juris 


di&ıon. 


Luſt⸗Garten. EN 
 Elva,Elba, Z/ua, Erhalia, Inſel auf dem Tofeani: | 
- fhen Meer in Stalien, 4 M.vom feften Lande, 
em Hertzog von Sora und Füriten von Piom- a 

+ Worsiermi fällt. 
‚nommen Porto Ferrajostyelchesder Groß: Herz aber fiehe — 
hog von Florentz, und Porto Longone, mel ‚Embarquiren, zu Schiffe geben, Lat. Navem con 
ches die Spanier befißen. Auf diefer Sufel Mendere; etwas in die Schiffe einladen, Lat. Ir 
wird das Eiſen in grofler Menge Begraben. N. navemimpenere. Sich in ginge Sache embar- 


a 





ihr. hat dag umliegende Gebiete feinen Nah: 


von Dadajoz. Sie hat einen gruffen LIberfluß 
an Del, und if vielmahlvon den Spaniern be= - 


worauf er reſidiret, liegt der Stadt gegen über 
wird Birgrund genennet,umd der iegigeProbft . 


ODuſe, inder Landſchafft Cambridge, in Engel 


che in einer nicht allgugroffen Ebene beftehet, 


iſt. 
Elz/ Schloß und Flecken im Ertz⸗GStifft Trier an 


1 


Embach, Fiuß mitten in Liefland / der in den See 


quiren, 
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a7? 


guiren, heiſt fich darein verwickeln und einmiz | ©’ dere Häufer, iedoch hat Heffen- Darmſtadt ale 


(hen, Rat. Negorio implicari. 


lein das Brünngen. 


—— J— 
Embarquement, das Einladen oder Einſteigen Embuſcade, Indie, ein Hinterhalt, oder Ort, 


in das Schiff, Lat. I navem impafırio, velcon- 
Scenfs: 

Embarras, Vertsirrung, wenn man nicht weiß, 
wie und wo man ed angreiffen fol, Kat. Perple- 
xio; Confuſio. 

Embarraſſiſen, etwas verwirren und in Unord⸗ 
nung ſetzen, Sat. conturbare, confundere. Sich 
embarraßiren, heiſt ſich in einer Sache viel zu 
ſchaffen machen, Lat. Maltum negotii fare/- 


ere. 
Embden, Graffchafft,fiche Oft- Srteßland. 
Embden Emada, Sauptfiadt in Oſt⸗Frießland, 
melche aber den Fürften dieſes Landes nicht 
unterworffen ift, ſondern als eine freye Stadt 
zum Nömifchen Reiche gehoͤret und unter dem 
Schuß der vereinigten Niederlande ſtehet. 
Sie liegt an dent Fluß Ems, wo derſelbe in den 
Doliert faͤllet; ift groß und reich, und hat ein 
altes Schloß nebſt einem bequemen Hafen, 
und zwey Caftellen. Sie treibt ſtarcke Hand⸗ 
lung, und die Lutheriſchen und Reformirten 
haben hiefelbft ihre freye Religions > Übung, 
nicht aber Die Eatholifchen, ob fie ſchon allhier 
mohnen dürfen. Der König in Preuſſen und 
die Holländer haben einige Trouppen zur Gar: 
nifon darinne , auch befindet fich Dafeibft Die 
Preugifche Flotte und Africanifche Compa⸗ 
nie. Diefe Städt ift bey den bisherigen Oi: 
srießländifchen Irrungen in viele Werdrüß- 
— verwickelt worden, welche noch 
auren J—— 
Embiema, ein nachdenckliches Sinnbild, dem ein 
furger Spruch zu deffen Erklärung beygefuͤget 
wird. ſ zweyt. Thetl. 
Emboli, fiehe Empoli. | 
Emboli, Amphipolö, Chriffopols, Stadt in Mace⸗ 
donien in Griechenland, welche einen Ertz Bi⸗ 


ſchoff hat. 
Embrahor, heiſſet auf Tuͤrckiſch fo viel, als der 
Dber:Stallmeifter, Lat. Rp⸗emus ſtabuli pre- 
ectus 
Embraſiren, umarmen, umhalſen, Lat. Amplexa- 
ri, Je Invicem complecti 
Embradure, wird ein Schieß⸗Loch durch eine 
Mauer, hoͤltzerne Wand oder Wall, zu groben 
und Heinem Gefchüß genannt, Lat. Cava cubi- 
talinmanium: 
Embrun; ſiehe Ambrun: 3. 
Enbs, Flecken und Graflihes Schloß im 
Schwäbifchen Kreiſe. Es gehoͤret den Bra- 
fen von ZohenEmbs, und nicht weit dat- 
von liegt das fefte Schloß ohen⸗Embs. Die: | 
fe Familie beftehet aus 2 Linien, nemlich aus 
der Zohen⸗Embſiſchen und Daduzıfchen, 
und gehoͤret zur Schwäbifihen Bank, 
Ends, ein Dorf in der Wetterau, ı Meile von 
der Stadt Diep gelegen. Nahe an dieſem Dorff 
iftdas berühmte Embſer⸗Bad, am Fluß Loh⸗ 
te, nebft einem Gefund-Brünnlein, welches 
durch eine Roͤhre aus einem Felfen heraus 
laͤufft. 8 find 5 Bäder althier, Davon die 
zgegen Abend Heften: Darımftädeifch, die 3 ge⸗ 
“gen Morgen aber Raſſau Dietziſch find, und 
aben bepde Herrſchafften daſelbſt ihre beſon⸗ 


Bu) 


2. * den Feind verdeckter Weiſe beob⸗ 

achtet. * 

Eme!zy, Stadt in der Irrlaͤndiſchen Landſchafft 

Mounfter, in der Graffchafft Ziperari. en 

‚Emendingen, fiehe Einmedingen.“ ! 

Emergiren , fich hervorthun, berühmt werden, 
hoch ans Bret keumen. 

Emeritus, ein alter wohlverdienter Mann) der 
feinem Amte nicht mehr wohl vorſtehen Fan, 
und daher fülches von einem andern muß ver⸗ 
richten laffen, doch fo, daß er wegen feiner gu⸗ 
ten geleifteten Dienfte ‚entweder die ganke, 
oder einen Theil der Befpldung die übrige Zeit, 
feines Lebens genieflet. } 

— Stadt in NRotthumberland, in Engel⸗ 

and. 

Eintneng;, iſt der Titel, welcher den Cardinaͤ⸗ 
len beyaeleget- wird, und fü viel als eine Ho⸗ 
heit oder VortrefflichFeit bedeutet. Er iſt vom 
Pabſt Urbano VII Anno 1627 zuerft aufge 
bracht worden, nachdem man zuvor die Cardi⸗ 
näle nur illuſtriſſimos & reverendiflimos gez 
nennet, welche Zitulatur aber damahls ziem⸗ 
lich gentein worden. Denjenigen Cardind- 
len, welche von altern Fürftlichen Haͤuſern herz 
ftanımen, twird dag brædicat Ihro Hochfürfte 
gen Be Durchlauchtigften Eminen& bey: 
geleget. 

Emir, at. Mihamedis genere nati, alſo nennet 

man in Tuͤrckey dieſenigen, welche, wie man 
davor hält, vom Mahomet entfproffen find. 
Rie mand darf, als diefe Emir, einen grünen 
Furban tragen, und find fie ben den Tuͤrcken 


febr hoch geachtet, indem fie niemand bey Ber: 


Inft der Hand antaften oder beleidigen darf. 
Es werden auch die Statthalter in den Staͤd⸗ 
ten Emir genennet, Rat. Urbium prafedli, wie 
nicht weniger die Fleinen Fürften in Arabien, 
welche unter det Ottomanniſchen Pforte ſte⸗ 
ben, Lat. Principes Arabia gribütarli. 
EmirAlem, ift ein vornehmer Bedienter in der 
Tuͤrckey, welcher aller Pryvintzen Fahnen in 
Verwahrung hat, und dieſe handiget er denje⸗ 
nigenein, fo zu neuen Sangiges erdehlet wer⸗ 
den, Er trägt dem Gtoß-Sultan eine halb 
weiffe und grüne Fahne vor, wenn derfelbe zu 


Gelde gehet, Kat. Vexilorum provincialium 


cuſtos. De 
Emirahurbafei, iſt ein Tuͤrckiſcher Bedienter, 
welcher zwar aufferhalb des Geraglio woh⸗ 


net, iedennoch aber ald Ober⸗Stallmeiſter die⸗ 


net und voran reitet, wenn der Gtoß-Sultan 


öffentlich erfcheinet, Lat. Smmemis Fabuli pra= 


fectus. 
Emiſſaires, Emiflarii,. find nichts anders als 
Kundfchaffter oder Spion, welche an fremder 
Potentaten Höfe gefchicket werden, um etwas 
heintliches gu trartiren oder auszuforſchen, wie 
man zu diefem oder jenemgefinnetfe 
‚Emme, Amma, Emmana, Hleinet Fluß im Can⸗ 
ton Bern, welcher in denen Bebirgen an den 
Greitten des Cantons Unterwalden entfprins - 
gef, und fic) unweit Solothurn in den Fluß 
Aar ergieffet- - Sie wird ſonſt die groffe -Eimme 
henennet, 








_ Endöping ‘Engelberg 6% 


lung der Staaten von Holland, als die vierze- 
in: in der Ordnung beruffen wird, zoDder 6 
teilen Bon Amfterdam, än der Südel-Gee.. 
Sie if emlich größ und ſchon befeftiget, hat 
gute Bodtö-Leute und tkeibet ftäteken Handel 
mit Sifchen und Sals, ivelches fr Merige all 
hier gentachet wird. SHiefelbft ift auch dag. 
, Weftfrießländifche Nörmtalitäts-Collegtung. 
Engels) Enetelte, MönkSörten, f. zwegt, 
Ehe 


Entöping, Encopra; Flecken in der Schwedi⸗ 
ſchen Provintz Upland, onet 
en von Stockholm gegen Notd-Meften, Cie 
0 an ee und treibt gute Kauf: 

ru se re ne 

Encourägiten , einen Muth zuſprechen, Lat, 7x: -- 

ee ee 

nd, altes und zerſtoͤrtes Schloß ini Ober⸗Tur⸗ 
ow ini dei Schweitz davon Das befatınte Adez . 

liche Geſchlechte von Ende in Sachfen feinen 

Nahmen und Lrfprürg hat. N 

Endelo, Eleitne Dänifche Infel an den Juͤtlandi⸗ 

‚ fen Kürten, zttr Prosing Arhits gehörig, - 

Enderew, Stadt in StiedeizUngatn, unterhalb 

Stuhlweiſſenburg geleget. - 
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genennet, zum Unterfcheid eines andetn klei⸗ 
nern Fluſſes, welcher den Nahmen der klei⸗ 
nen Eınme führet, nicht weit von dent erftern 
feinen Urſprung bat, und bey Lucern ih den 
Te en 
Enmmedingen,EHeine Stadt im Brißgau, 2. Mei⸗ 
len von Festung, gehoͤret zu det Marefaraf: | 
ſchafft Hochbetg, und det Marcgtäflich- Ba: 
en: Durlachifchen Linie, — —— 
Emmer, Ambras Emmera; {ter kfleine gtüffe in 
eftöhalen, davon die groffe Emmer bed dein 
Dorff Langenland iu Sie Jaderbotn ent: 
frringet, und fich in die Weſer ergeuft ; die Eleiz- 
ne Emmter aber faͤllt nicht weit von Muͤnſter 
Sin DREIER 
Emmerich, Emmerich, Embrica; gute, wohlge⸗ 
baute und befeftigte Stadt am Rhein, im Het: 
tzogthum Eleve, dei König in Preuſſen gehoͤ⸗ 
dig, Ss Meilen 
Emmerichsbeim, Eurichsheim, Flecken ind 
Amt im Fuͤrſtenthum Naſſau, i Meile von 
=aenernusagelenen.  ; ° 7; 0  . 
"Emmerland, eine gewiſſe Landſchafft um den 
EFluß Emmerin Wefiphalen: — ., _ 
Emoli; Amphipoliss Stadt In Thtacieti, am Sluffe 
Strymon, hat ein Erg-Bifchoffehuntt, . |. 
Empetador; la Punta de l’Emperador; Vorgebir⸗ 
ge im Koͤnigteiche Dalentia, in Spanien. 
Emphyteufis, Erb = Zins, heiſt in Rechten eine 
erbliche Verleihung der Güter vot einen genif: 
fen jährlichen Zins, mit Vorbehalt ded Ober⸗ 
Domini: Däher Emphyteut.‚Erbiinsimann, 
der ein Gut tin einen gewiſſen Zins erblich 
RR nr ER 
Employ; Aint öder Bedienung, Eat. Oßcium, Mu- 
us daher employren, zu etwas anwenden, Lat. 
Alicujws opera uti, einen zu einem Amt beſtel⸗ 
len, Lat. Maneri Breficere: — ———— 
Empoli Stadt in Florentiniſchen Gebiet am 
ee zwiſchen Pifa und Florentz, deken 
fi 


Dalmaatien/ if bor dieſem In beſſerm Stand 


eweſen. ht | 
Ending, kleine Stadt im Brißgai, nicht weit 
vom Rhein, dein Haufe Defterreich gehörig, 
‚2Mellen von gtepburg. 
Endorf, Ending ‚ Amt und Flecken in ber 
‚ Grafichaft Maitsfeld Chüt »Sächfif. Hoheit, 
| den Freyherren von Kniggen Als ein Dfande . 
. Schilling süfändie — — 
Endofhrett, f zweyt Che, 
Endtern auf der See, ſiehe Äanklafüpitige: j 
Enfilire, heiſt eigentlich anreihen und nachein: 
aridet anfadeln Kat. Fils tonferere, tonzexere: 
Gleichniß weife ſagt man, die helagerten Fe⸗ 
ſtunge⸗Wercke einet Feſtung ans Stücken und 
Mörfein enfiliteti, das ift, Heben einander anz 
. greifen; und dad) und nach übern Hauffen 
 terffen, Lat. Mania tormeiei pereusere. 
En front; vorn an, Lat. in primi ; im erften Glie⸗ 
de, Lat. ir prirho militum jügs fläre mit gan⸗ 
tzem Gliede, Lat few Juge militum ex- 
Alicare. 
Engadin ; Innthal Ca Oeni, ein Gebiet in 
Otaubindten lin Bünde des Gottes: Haufes: 
Es wird in Ober - und Unter Engadın ge: 
theilet davon ſenes bey den Lrfprunge des 
Jun⸗ Fluſſes diefes aber gegen Tprol gelegen 
in Strich Landes, welcher in Torol am Jun⸗ 
Fluß hieget, wird gleichfauls das Innthät ge: 
nennet. en N y 
Engagirei, fein Wort von fich geben, ſich verbuͤt⸗ 
gen , verbindlich machen, mit iemand eittlafs 
fei, Lat. Fidem Juan dare, operam Bolliteri, 
Daher Engagement, die Verbindung, Pflicht, 


iſchoffthum unter den Erg-Bifehöff von Pi⸗ 
ſa gehörig, win RA 
Empottirefi, eföbetn, erlangen, fich bemaͤchtigen, 
" Kat. Acquireve, eohfegui: Sic empertiren, 
heiſt fich ergürnen oder entrüften, Lat. 744 in: 
cendui, exachi: 3 
Empurias, Amꝑurias, Chaſtellon d’ Amputias, 
‚Stadt und Hafen in Catalonien, bey dem 
Munde des Eleinen Fluffes Fluvia, 3 Meilen 
von Rofes. 
‚Empurias, fiehe Eaftel Aragonefe: | 
Eins, Amafıus, Amifws; Aitifıas Fluß in Weſtpha⸗ 
"len, welcher im Stifft Paderborn aftt Stapela: | 
ger Berge entfpringet, und ſich hicht weit vor | 
Embden inden Döllart ergeufl:_  — 
Emskirchen, Flecken und Art an der Aurach in 
Standen, 1 Meile von Neuftadt an der Aiſch 
„ deni Marckgrafen von Bayreuth gehörig. 


Emsland, ſiehe Vecht. KB? 

‚Emtio & Venditio, Emtio Spei, fiche zweyt. 
‚Theil. — — 

En chef commandireit, heiſſet fo viel als das 
Dber-Hanpt einer Arnıee oder eines Kriegs: 

Heeres feyn, Lat. Sammani iniperii imilitaris 

\ gereres { ’ P g' 


inchuylen, Enchufe, Enchufa, Enchufia, Stadt 







Igaiio, Mimis: — — 
Engatıo; Fleitte Inſel auf dem Indianiſchen Mee⸗ 
te in Afien,oon der Infel Sumatra gegen e⸗ 
„fen gelegen. — AR TUE 
Engeibers, eine Münch = und Nonnen Abteh 
EN EEG im Canton Unterwal⸗ 


gez 


in Nord⸗Hottand, welche zu ser Verſamm⸗ 
Eerſter Theil, 1737. x 


- 


* 
J 


1 


iR 
f 





ndero, Endaro,; Enden; Heine Stabtid 


ingleichen eine Condition, ein Yıtıt, &at. Ob 


den, ° 
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pen, in der Schweiß, im Kernthale anı Fluß 
Yar, darzu eine ganke Herrſchafft gehöret, und 

“ worüber die Cantous Uri, Schweitz und Un- 
terwalden Die Schuß-Gerechtigkeit haben. 

Engel-Brofchen, , Shredenberger. 

Engelbaufen , Andielska Hora, altes, hohes 
Berg.Schloß und Städtgen im der Herrſchafft 
Saßtz in Bohnen. { \ 

Engelbolm, Eleine Stadt in Schweden, inder 

Provins Schonen am Categat. 

Engelland, Anglia, Angleterre, Inghilterra, 
groffes, mächtiges und volckreiches Königreich 
in Europa, welches aus dem Südlichen Thei⸗ 
le der nfel Groß Britannien beftehet. Ge⸗ 
gen Süden greutzet es an das Britannifche 

. Meer, gegen Diten an die Nord@&ee, gegen 
"Meften an das Italiaͤniſche Meer, und gegen 
Norden an Schottland, von welchem es durch 
die Fluͤſſe Solway und ) 

_ wird. ‚Seine Längeift 80, und Die Breite 60 

ZDeutſche Meilen, begreifft 25 groſſe Städte, 
141 groffe Rarckt⸗ Flecken, und 9725 Pfarr⸗ 
Kircyen. Man theilet es in 52 Shires oder 

- Bandfchafftten. Nach einer andern Abthei⸗ 
Yung aber beftehet es aus acht Thetlen, welch? 
find die Provinsen Kent,Sujffex, WeflfexsE lex» 
Northumberland, Mercien und Oft: Angeln, 
wie auch das Fürſtenthum Walles. Nach 
dem geiftlichen Negimente wird es in 20 Biß⸗ 
thimer eingetheilet, darunter auch Die beyden 
Ertz Biſchoͤffe zu Canterbury und Dorck mit 
begriffen find... Die Lufft darinne iſt die mei⸗ 
fie Zeit des Jahres temperivet, und danuen— 
beroder Erdboden fruchtbar an Getraide und 
Grad; iedoch bat es feinen Weinwachs/ feine 
Seideund auch Feine Wolffe 5 Dargegen ift es 
berühmt wegen der Wolle, des Lebers Det 
Stein Kohlen und Pferde, und an den Kuͤſten 
ill das Meer voller Fiſche und Auſtern. Es 
hat auch nortröffiiche Zum: Kupfer: und Gil- 
ber Bergwerefe, wie auch warme Gefund- Ba⸗ 
der. Die Einwohner find wohl geftalt, von 
munterer Complexion, tapffer, und zu allen 
Stadiis und Kunften geſchickt. Es iſt eine 
Monarchie, und ein Erb⸗Koͤnigreich, deſſen 
aud) das weibliche Gefihlecht fähig iſt. Und 
 obmohl die Gewalt des Königs in etwas ein⸗ 
gefchräncket, indem Das Regiment durch den 

. König‘, die Lords und die Gemeinden neführet 
Be und ohne des Parlaments Bewilligung 
eine neue Taxen und Beſchwerungen ange 
leget , noch neue Gefeße gernachet , oder Die 
alten aufgehoben werden Eönnen: So iſt doch 
der König das Ober⸗Haupt fo wohl der Engli- 
ſchen Kirche, als des weltlichen Regiments, 
von ihm koinmen alle Ehren Titel ber, und er 
befeget alle Aemter, ſowohl im, Civil- als Mi- 
litair-Stände, er Fan die Parlamenter beruf- 
fen und wieder diſſolviren, Gefandten abfchi- 
Een und annehmen, mit auswärtigen Staa⸗ 
ten Buͤndniſſe und Frieden fchlieffen, und fich 

See und Land-Milig anfchaffens wie er denn 
auch die hoͤchſte Gewalt in Handhabung der 

Juftiz und das Begnadigungs⸗Recht, inglei⸗ 
chen das Mint = Regale beſitzet: wenn aber 
Krieg und Frieden im Nahmen des Reichs fol 


geführet oder gefchloflen werden / fo muh es Engern, Angris, Angrivarin ſchlechter me 
\ f er 4 [4 





. „welche niit den übrigen Reformirten Kirchen 


Soiway und Twede abgeſondert 





Engelland, Veu⸗-Engelland, Anglia novas 
Engeimünſter, ſchoͤnes Schloß, feſtes Caſtell, 


TEN 
Engelot, eine Engelländifhe Muͤntze von Gold, 
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mit Confens des Parlaments gefcheben. Die 
Haupt: Relision darinne ift die Neformirte, 





der Lehre nach in allen Stüden übereinftim- 
niet, in der äufferlichen Kirchen⸗Diſciplin aber 
etwas abweichet, und viele Difentientes, nem⸗ 
lich die Presbnterianer, Independenten, Wies | 
dertäuffer, Quader und andere unter fic) hat, 
welche vermoge einer ——— tole⸗ 
riret werden, und ihre freye Religions⸗Ubung 
haben, wie denn auch alle andere Religionen, 
auffer die Catholiſche, darinne gedultet wer⸗ 
den. Dieſes Königreich iſt ſehr fruchtbar und 
volckreich, und deffen groffe Force beſtehet in 
der See Macht, worinne es alle andere Reiche 
übertrifft, indemes meiftentheils eine Flotte 
von 167 und mehr Schiffen, ohne die Jagden, 
Brigantinen und Galtivnen unterhält. Bon 
den iegtlebenden Könige fiehe unter Zanno⸗ 
ver ud Groß⸗Britannien. 





























Landſchafft in Canada ın Pord-America, zwi⸗ 
fehen Birginien und Maryland, allwo die Eu⸗ 
geländer nod) ietzo viel fihöne Colonien Has 
ben, und ſtarck nach Barbados handeln. 


und Herrſchafft im Flandern, in der Caſtella⸗ 
ney Cortryck, dei Herren von Plotho, welche 
fich daher Freyherren zu Engelmunfer ſchrei⸗ 
ben, gehoͤri 


darauf ein Engel fiehet, und am innern Wer⸗ 
the 2 Thaler zı Gr. hält, ietzo aber 3 Thaler 
14 Gr. unds Pf. gilt, und wenig mehr gefunz 
den wird, Lat. Nummus anreus Angeli imagine 
ſignatus. 
Engelsberg, Berg⸗Staͤdtgen in Schlefien, im 
Fuͤrſtenthum Troppau, an den Mährifchen 
GSrengen; welches den Deutſchen Rittern und 
zu der Commenthuren Sreudenthal gehoͤret. 
Es brannten anı 6 April 1732 hier 82 Haufer, 
nebft Kirche, Pfarr: Schul: Rath: und Poſt⸗ 
Haus nieder, _ and 
Engelsburg, Fleiner Ort im Pohln Preuffen, 
im Chulmer Gebiete; esifteine Staroften. 
Engelsburg , Caftello di St. Angelo, Moles 
Adriani, ein rundes Caftell zu Kom an der Ty⸗ 
ber, welches mobl befeftiget iſt, und darinnen 
die Stants-Gefangenen, die drenfache Krone, 
tie auch der Schag Sixti V vom drey Millio⸗ 
nen verwahret wird, welcher leßtere deswegen 
dahin geleget worden, damit fic) ber Römifche 
Stul defien im höchfien Nothfall bedienen 


koͤnne. 

Engelſtelen, Heiner Fluß im Canton Bern, 
5* ſich unweit Teutingen in die Kandel 
ergeu + 9 x 

Engels⸗Thaler, f. zweyt. Theil, - 

Engeithal, war ehemahlsein Klofter, ietzo aber 
iſt es ein Pfleg⸗Amt in Francken, der Stade 
Nürnberg gehoͤrig. 

Engel⸗ʒell, Ciſtercienſer⸗Kloſter in Defterreich, 
3 Meilen von Paſſau. | 

‚engen, Heine Stadt im Hegow in Schwaben, 
dem Haufe Fürftenberg-Stülingen gehürig, 
deffen Regierung dafelbft iſt. vis 


647. Entrepreneur Epaule 


Entrepreneur, Lat. Oper conductor, iſt derſeni⸗ 
ge/ dem man bey dem Feftungs-Bau, entweder | 
das gantze Werck oder eine gewiſſe Baftion ver: | 
dinget, und ihn, folches binnen gefeter Zeit zu 
verfertigen, verbindet. 
jenigen alfo zu nermen, der eine 
rung an Montirung, Getraide, P 
fich nimmet. 


Entreprife, ein Anfchlag, Unterfangen, Lat. Con- | 
Sabim & 


Alium, Molitio, Cœptum. 
Entre Sambre & Meufe, Tractus inter 
Mofam, gandfchafft in den Spanifchen Nie: 
derlanden zwiſchen der Sambre und Mans. 
Entre Tejo y Guadiana, fiehe Alentejo. 
Entretien, ein luſtiges Gefpräch, angenehme Un: 
terhaltung,, Lat. Colloguium urbanum © lepi- 
dum ; daher entreteniren, einen mit Difcour- 
fen unterhalten, Lat. amice coloqui. Entretes 
niren beift auch einem Unterhalt verfchaffen, 
Rat. victum prabere.: — 
Entrevaux , Intervallum , Heine Stadt am Fluß 
Dar, , in der Provence, an den Grengen ber 
Graffchafft Jeizia.. Sie if die Nefidens des, 
Bifchoffs von Glandeves, welche fat wuͤſt 
Stadtnicht weit davon liegt. 2 
Entfegen, beiffet fo viel, als die Belagerer von‘ 
einer Feſtung vertreiben, und den Ort vonder | 
Belagerung befreyen, Lat. Urbem okfıdione di- | 
berare: : NR 
Envelope, fiehe Sillon. 
Envoyg, fat. Nuncius folemnis ; Legatione minus 


© 


iluffsi fungens, ift eine voneinem König, Für- 


gewiſſe Lieffe⸗ 
ferde 2c. über | 


| 


| 


’ 


ften oder Kepublie zu dem Ende abgeordnete 


Perſon, daß fie ben einem auswaͤrtigen Köni⸗ 
ge, Kürften oder Republie ein oder andere an: 
vertraute Gefchäffte ausrichten fol. 
Envoye iſt weniger, aldein Ambaffadeur. Da⸗ 
hero der, König in Franckreich an die Deut: 
ſchen Fürften, oder an die Republic Gerua 
nur allein Envoyes ſchicket. Jedoch genief 
fen die Envoyes ordinaires und extraordinaites 
des Schunes des Voölckers Rechtes und aller 
Privilegien-der Gefandten. 

Enyed, fiche Ented. | 

Enz, Ene ‚ fleiner Fluß in Schwaben, fo auf 
den Schwartzwalde entfpringet, und fich bey 
Befigheim im Hergogehum Wuͤrtemberg in 
den Neckar ergeuft. 

Enzelberg, fiehe Infelberg. OR 

Enzersdorff, Städtlein oder Marcktflecken in 
Unter⸗ Defterreich an der Donau, 2 Meilen 
unterhalb Wien, allwo ſich der Kanferl. Hof 
mit der Schweins⸗Jagd öffters zu divertiren 


pfleget. — —— 
Enzowan, groſſes, ſchoͤnes, luſtiges, in einer 
Ebene gelegenes Schloß im Leutmeritzet Krei⸗ 
in eng gehsret dem Fuͤrſten von £ob- 
owitz. 
Enzweyhi 
Poſt⸗Haus in Schwaben, am Fluß Em, nicht 
weit von Baihingen. ja 
Eorby, Eleine Stadt auf der Schottlaͤndiſchen 
Weft-Infel Lewis, ander Weftlichen Seite. 
Epactæ, Tracht. Theil. 
E»aulede Baftion, at. Latus propugnaculi, iſt att 
einer Feſtung das Erdreich, welches ſich da⸗ 
felbf befindet, wo Die Face und Flane zuſam⸗ 


nen, Würtembergifcher Flecken und 
Ei Eomaten, u uf 


Ein} 


Epaulements Epifeopales 548 
men ftoffen; der Angle de I’ Epaule aber ift 
derjenige Winckel, den diefe beyde Linie Ma- 
chen, Lat. Angulus propugnaculi exterior. fiehe 
Matb. Lex. a u 


Manpflegt auch den⸗ Epaulements, Fat. Lineæ aggeris invicem con- 


nee, find zwey aus- einer Brufimehre und 
einem davor liegenden Graben beftebende 
Linien, welche frey in dem Felde liegen, und 
wie zwey Faeen eines Bollwercks zufammen 


auffen. 
!’Epde ä la main, den Degen in der Fauft, fo 
‚ fpricht man, wenn ein Vlag mit Sturm uͤber⸗ 
ſtiegen wird, Lat. Arido gladio mania tran- 
Seendere. Er 
Eperies , Eperiefino, Aperiaftio, Eperiey die 4te 
Königliche Frey Stadt in der Sraffchafft 
Saros in Dber- Ungarn, am Fluß Torocza. 
Sie ift mit Mauren und Thuͤrmen befefinet, 
und hat mar indem letztern Nebellen- Kriege 
unterſchiedene neue Fortifications angeleget. 
Sie hat ſchoͤne Saltz Gruben vor der Stadt, 
in deren einer man allerhand Edelgefteine fine 
det, wie aud) einen geſunden Sauerbrunnen. 
Der Kath und die Bürgerfchafft find der Auge 
ſpurgiſchen Confeßion zugethan, und wird 
alte Sonntage in drey Sprachen, nemlich 
—— Ungariſch und Pohluiſch daſelbſt ge⸗ 
prediget.. ] 
Epfts , Eleine Stadt in der Unter Pralg, dem 
Stift Straßburg gehörig. 
Epha, Ephemeris, ſ. zweyt. Theil, 
Epbental, Drt inder Schweiß, den Cantonen 
Bern und Freyburg gehörig. _ 4 
Ephefus, war vor Alters eine beruͤhmte Stadt in 
Natolien in Afien, ift aber anietzo fat eim can 
wuͤſter Ort, den Tuͤrcken zugehörig; jedoch . 
hat fienoch eine Feine Citadelle and einen gu⸗ 
ten Hafen. — 
Ephorus , heiſt ein Vorgeſetzter. Auf Univer⸗ 
fitäten iſt es derjenige Profeor , welcher die 
Stipendiaten eraminiret, über fie die Aufſicht 
bat, und.ihnen die von der hoben Landes- 
Obrigkeit geordneten Stipendia auszahlet, 
Epicureus, Epieycluss fi zwept, Theil, _ 
—— Uberſchrifft, die kurtz und ner⸗ 
voes iſt. x 
kleine Stadt an dem Fluſſe Zalon, in Ara⸗ 
ilen von Saragoſſa. 
Epilogus, der Beſchluß einer Rede oder Schrifft. 
Epinoy, Spirerion; Kleine Stadt nebft dem Titel 
eines Fuͤrſtenthums in dee Niederländifchen 
 Yroping Artois,zwifchen Ryſſel und Doday. , 
Epieus, Provinß in Griechenland an dem Joni⸗ 
fchen Meere,ftehet meifteng unter det Tuͤrcken 
Horhrrrafigfeit, das übrige gehörek denen Ve⸗ 
netianetn. , ,. —J—— 
Epiſcopales, Biſchoffliche, alſo werden dieje⸗ 
tigen genennet, welche von der flärckften Re⸗ 
ligion in Engelland find, und welche die Dis 
hoffe nebft vielen Eereihonien behalten ha⸗ 
benz Diefe Bifchöffe werden eonfecriret, und. 
ihre Liturgie oder das Buch der öffentlichen 
Gebete begreiffet die Weife, wie die Gaera- 
mente abminiftrieet werden. Die Biſchoͤffe 
confirmiren aud) ihre Slaubens-Genoffen mit 
Auflegung der Hände, und die Epifcopales 7 
Enien bey der Communion, bey der auf wir 
{ ache 


9 


Epilla, 
gonien, 42Me 


I" 





R 






\ 
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machet der Pfarrer das Creutz auf die Stirne 


H 


des aetaufften Kindes. Diefen werden ind- 
« gemein die Presbpterianer entgegen gefeket. 
» Siehe unter Engelland. { * 
Epitaphium, heiſt eine Grabſchrifft, Grabmahl. 
ſ. Lex, Math. RT ORTES 
Epomeus, fiche Monte Santo Juliano. 
Epöcha, ſã3weyt. Theil. 
Eppendorp, h 
Dorf, im Hertzogthum Holiſtein, in der Pro⸗ 


» Bing Stormarn am Fluß Alfter, eine halbe | 
die Ham: | 


- Meile von Hamburg gegen Norden, 
burger haben auch einen Antheil daran,daherg 


ſie die Prieſter allhier alternacim zu voeiren 


- „ünterfihiedene ſchoͤne 


2 


 pratendiren. 


Eppingen, Eleine Stadt im Ereichom, welche an.| 


"das Land Bretter 
x ftenzu Pfalgaehöret.:  . 
Epfom, Epsham, Therme Ebeshamenfes, Stadt 
> in der ÖraffchafftSurren in Engelland,ı4 Mei: 
len von Londen, ift wegen ihrer mineralifchen 
Waſſer ſehr berühmt, welche fo wohl inn als 
- Aufferlich gebrauchet, und zur Sommers:Zeit 
« ftarc£ befuchet werden. Man 


retten ſtoͤſſet, und dem Churfürs 


ſchen Waffern präpariret wird... 


 Epniein, Reichs freye Herrfchaft, Schloß und | 


Stadt in der Wetterau, Meilenvon Mann, 
‚ ‚welcher vor diefem eigene Grafen gehäbt, fo im 
16 Seculo ausaeftorben. Es gehören hierzu 
Flecken und Dorfffchaff: 
- ten, welche dem Landgrafen zu Heffen-Darm- 
fadt zuſtehen, und Ey Eiſen⸗Bergwer⸗ 
cke und Waͤlder Von gedach 
Stadt aber beſitzet Ehur-Ma ng die Helffte. 
Zu Ausaange des Febr. 1728 ereigniete fich an 
‚ einen nahe dabey gelegenen Berge eine Er: 
ſchuͤtterung, davon der Berg geborſten, und ein 
Theil fieben blieben, der andere aber ein ziem 
» lich Stüd Weges ſortgeruͤcket, und ift an der 
Stelle, wo der Berg gewichen, eine Duelle ge: 
ſunden worden, di 
des Leibes gute Wirckung gethan hat. 
Epternach, fiche Echternach — 
Equippage, Equipage, iſt aller Vorrath, welchen 


man zur Reiſe oder Fuͤhrung feines Standes 


. nothig haty: z.E. Diener, Pferde; 
Stleider, Waffen 
Armee iſt die Bagage der 


Saroffen, 
Waffen u. d. m. Die Equippage einer 
Officirer, Lat. Impe- 
aimenta. ſgweyt Theil... AR 
Equippiren ein Schiff, heiſſet ſo viel, als daſſel⸗ 
be mit Mannſchafft. Geſchuͤtz Munition, Pro⸗ 
viant und andern Nothwendigkeiten verſehen 
Lat. Navem inflruere, exornare. | 
Equites aurati, find Kitter, welche der Kayſer 
bey ſeiner Krönung mit einem Schwerdte zu 
Rittern fehläget, und werden fie alfo genennet, 


weil fie vor Alters das Recht alleine gehabt, 


guͤldene Sporen zutragen. 
‚Eraca, Stadt im Portugiefifchen Eſtremadura, 
in dem Gebiete von Santarein, zwifchen den 
Fluͤſſen Sotv und Dvca. | 
 Erack,’Erakacem, ſiehe Yerack-Agemi. 
Eram, üheCavam, 00 J 
Eraud, Errault, Eyavus. Araurius, Fluß in Nie 
der ⸗Languedoe/ welcher ſich unterhalb A 
ins Mittellandiſche Reer ergeuft. 
x N 


g 









iſt nur ein Koͤnigliches Dänifches | 










hat auch ein be⸗ 
kanntes Saltz, welches von diefen minerali⸗ 




















dachtem Schloß und | € 


die bey allerhand Gebrechen 
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Erbach ' Erbmänner 650 


Erbach /ſchoͤnes Ciſtereienſter⸗ Kloſter im Rhein⸗ 
gau/ unweit Elfeld, woſelbſt unterfchiedene 
Churfuͤrſten zu Mayntz begraben liegen, 

‚Erbach, ein etwas fortifieirtes Srenherrliches 
Schloß, nebft einem Flecken in Schwaben, 2 
Stunden oberhalb Um ander Donan, 

‚Erb: emter, Lat. bonores hereditarii dieſes 

Wort wird eutweder verftanden von denjeniz 

gen Gefihlechtern , welche 

chen Krönung als Vicar;i die ErksYenter der 
 Ehurfürften verwalten. Suche Sub-Oficia- 
rü.  Dder von den Erb Aemtern gemiffer 

‚Provingien , wie dein faft Fein hohes Stift 

noch altes guͤrſtenthum in Deutfehland zu fine 

‚den, fo nicht beſondere Erb⸗Aemter hätte als 

nenlich Erb⸗ Marjipelte, Erb-Tägermeifter, 

 Erb:Zruchfesu.f.w. 7 

Erb-Lämmerer des Römifchen Reichs, ſiehe 

Sohenzʒollern. & RER 

Erbe, f. zweyt, Theil 

Erb: Einigung, Rat. Fed u mmajoribus acce- 

‚prum, alſo wird das Buͤndniß genennet, wel⸗ 

‚ches zwiſchen dem Haufe Oeſterreich und den, 

‚Schmweigern 1474 aufgerichtet worden, bes 

treffeude den freyen Handel und Wandel, Ber- 

huͤtung aller Feinidfeligfeiten, neue. Zölle, 

Auflagen. © Ä 

Erbendorff, Berg-Städtlein in. dem Pfaltz⸗ 
Neuburgifchen, fo zwiſchen Neuburg und 
——— gemeinſchafftlich ift, und an der Na⸗ 

e lieget. N 5 J 

Erbesbidesheim kleiner Ort in der Unter⸗ 

Pfaltz, eine Stunde von Altzey. 
Erb: Fürſtenthümer, Lat. Provincie, que he- 
redieaze venerung, werden in GSchlefien Dieje= 
nigen genennet ‚fo.unmittelbar den Kanfer 
als Könige in Böhmen zugehören „ nemlich 
die Fürftenthüner Schweidnitz, Sauer, Glo: 
gau, Dppelm, Ratibor, Breplan, Lignitz, 

Brieg, Wolau und die Stadt Breßlau. Die 

andern Fuͤrſtenthuͤmer gehören gewiſſen Für: 

ften, welche Diefelben von den Koͤnige in Boͤh⸗ 
men zu Lehn tragen. Gelbige find Neiffe, 

Dels, Troppan, Fägerndorft, Sagan, Min: 

fterberg, Tefchen und Groffen. N h 

vb-But, f. zweht. Theil. 

Efbicara, Vorgebirge auf der Dpftlichen Küfte 

der InfelCorfica. R u 

Erbe2ehn, wird ein Erb⸗Zins⸗Guth genennet, 
oder auch ein ſolches Lehn Guth welchesent- 

weder frey veraͤuſſert und gleich den Xllodial- 
‚Gütern vererbet werden Ean ‚ oder in welches 
männliche und weibliche Erben ſuccediren, 

Rat. Predium eiphytenticum, 
berrimæ alienationi aut Juccefhoni hereditarie 


— 


Anoxium. —— 
Erblſpach Marcktflecken in Unter-Bayern, 
an von Landshut, in dafiges Rent⸗ Am 
gehörig, 
Erbmänner, find gewiffe Familien, daraus vor 
Zeiten der Magiftrat der Stadt Münfer be- 
ſtellet worden, und die man von den vielen 


3- 


|  Xemtern, die fie gleichfam erblich befaffen, 


Erbmänner genennet, 


aud) nunmehr gleich 
andern Ritterbürtigen 


Gefchlechtern, fo wohl 
Land⸗ und Kitter-Tägen ad- 
und Daher mit dem. 
Bee Me 


mittiret ſeyn wollen, 
. & 3 





bey der Kanferle. _ 


Benefcium Kine! > 70% 





651 Erb-Marfchall Erb:&affe 


Dom Eapitel und der Ritterſchafft in Stifft 
Muͤnſter über 100 Jahr Proceß gefuͤhret, fol- 
chen auch vor ſich erhalten, der aber zu einer 
ertraordinairen Reichs Revifions - Commis- 
fion zur endlichen Erprterung vermiefen, und 
6 Reichs⸗Staͤnden yon beyderlen Religionen 
aufgetragen worden, welche endlich 1708 da: 
hin ausgefallen, daß wegen Gleichheit der 
Stimmen, indem die eine zen Revifo- 
zum dem Bifchoff und Stifte, die andere aber 
denen Erbmännern Recht gab ‚alles in vori⸗ 
gem Stande verbleiben mufte. Eshaben fich 
hierauf. die. Partheyen an die Keich3: Wer: 
le zu NRegenfpurg gewendet, welche 
ich aber ebenfalls in 2 unterfchiedene Mey: 
nungen theilte, indem das Fürftll. und Reiches 
Städtifche Collegium wegen der gleichen Vo- 
torum derer Commiſſarien die Cammer⸗Sen⸗ 
tentz pro confirmata achteten, daß Ehurfürft: 
liche Collegium aber dafür hielte, daß der fie- 
bende Eommiffarius den vorigen zu adjungi- 
ren, und eine neue Commißion anzuordnen 
fey , um die Gleichheit der Stimmen zu ver: 
meiden, Endlich hat hierauf der Reichs⸗Con⸗ 
vent zu Regenſpurg die beyden midrigen 
Neichd- Conclufa den zu Aug. 1708 an den 
Kayſerl. Hof eingefchicket, auf welches endlich 
zu Ende des 1709 Jahres dieſe allergnädigfte 
Refolution Ihr. Kapferl. Maj.erfolget, dab fie 
derGerechtigkeit gemäß befunden, die in diefer 
Sache vor dem Cammer-Gerichte zu Wetzlar 
An. 1685 bereits publicirte Urtheile fo wohl 
in petitorio als pofleflorio zu confirmiren; 
wolten Demnach hiermit declariren, daß vie 
Samilien derin Actis benannten Erbmänner 
für vecht Adeliche und Rittermaͤßige zu halten 
waren, und aifo dem Muͤnſteriſchen Dom:Ca: 
pitel und Ritterſchafft ſamt und ſonders 
durchaus nicht gebührete, felbige auf einige 
Art und Weife geringer zu achten , vielmehr 
waͤren fie ſchuldig, feldige aller Würden md 
Privilegien gleich andern genieffen zu laffen, 
und dißfalls fartfame Caution zu ſtellen 
Erb:Marfihall, if in Chur⸗Sachſen eine Wür- 
de, fo allemahl bey dem älteften von der Ade⸗ 
lichen Familie derer Zöfer verbleibet. Auf 
Reichs: Tagen wartet er nebft dem Reiche: 
Erb: Marfchall, Grafen von Pappenheim, dem 
Chur Fuͤrſten zu Sachfen auf, auf den ausge: 
fihriebenen Land- Tagen aber. ruffet er die 
Land - Stände zuſammen, und führet dabey 
gleichian das Diretorium. 
Erb⸗ Pflicht, Furamenzum Sabzebionis, iſt ein 
Eid, welchen die Unterthanen ihrer Obrigkeit 
en 


leiſten. 
Erb⸗Aitter, des Heil. Roͤmiſchen Reichs, Lat. 
Quatuorviri equefres S. R M. iſt eine beſon⸗ 
dere Titulatur und Würde, fo allemahl bey 
den Alteften der vier alten Adelichen Fami⸗ 
lien im Reiche verbleibet, und feinen Ur: 
fprung von denen Quaternionibus Imperii Ro- 
mani hat. Es find felbige die von Andlow, 


Wichtenbach oder Weiſſenbach, Sronbergoder | 


Frauenberg und die von Carlowitz. 
Erb-Zajje, ift derjenige, welcher ein Lehnguth 
erblich befizet, Lat, Dominus predii benefcia- 


ri hareditarins. 


Erbe Perbrüderung Eremiten-Drden 652 


Erb: Derbrüderung, Pactum confraternita- 
#is, Oder genzilizium , iſt ein Vergleich , verz 
moͤge deſſen zwey oder mehr Potentaten und 
Fuͤrſten einander nicht nur Die reciprocirli⸗ 
che Hülffe wider ihre Feinde, fondern auch 
die Erb⸗Folge verſprechen, falls eines unter 
ihren Gefchlechtern auäfterben folte, mie 
zwiſchen Spanien und Oeſterreich, inglei- 
chen zwifchen den Häufern Sachſen, Bran⸗ 
denburg und Heſſen Anno 1457 zu Naum⸗ 
burg gefchehen if.  Diefe letztere Verbrü⸗ 
derung begreift nachfolgendes in fich , daß 
die Erb-Verbrüderung in des andern Staͤd⸗ 
ten und Feſtungen das Deffnungs = Recht 
haben, daß ihnen des andern Wafallen dig 
Eventual : Huldigung_ bey Lehns- Reichunz 
gen mit leiften, und fie dahero Unfere lie- 
be Getreue zu fchreiben pflegen. Deralci- 
chen Erb-Verbrüderungen muͤſſen von dem 

Kayſer megen der Lehns⸗Eroͤffnung beftätiget 
werden. — 

Erb: Verträne, Erb: Para, find diejenigen 
Vergleiche, welche einem regierenden Landes⸗ 
Herrn gegen feine abgefundene&ebrüdere und 
Anverwandten obligiren, daß er ihnen ges 
wiſſe Landes-Portiones oder Tafel⸗Gelder ges 
ben muß. |. 

Erb-3ins, f. Emphyteußs.. 

Ercoco, fiehe Erquico. 

Ercole, fiehe Porto Ercole. REN 

Erd:oder Sand⸗Bancke, Latein. Brevia, 
Syrses , find leinene Gäde , und mit Erde 
oder Sand angefüllet, damit man in der Eil 
eine Bruſtwehre oder Schießſcharten machen 


kan. 

Erdbeben, Erde, ſ. zweyt. Th. 

Erdeborn, Amt in der Landfchafft Marchfeld, 
in der Sraffchafft Mannsfeld, eine Meile von 
Helffte, an dem gefalgenen Gee, unter Chur⸗ 
— Hoheit, denen von Streit⸗ 
horſt gehoͤrig. Re. | 

Erdebeg, ein Caftell unweit Giula, in Ober⸗ 


Ungarn. ; 
Erdely , heift fo viel als Giebenbürgen. 
Erdhoͤlm, find 6 kleine beyſammen liegende 
Inſeln auf der Oft-See, 2 Meil. von Born 
Det deren groffeften eine Citadelle ber 
udlich. SR 
Erdingen, kleine Stadt und Pfleg⸗Gerichte in 
Unter Bayern, am Fluß Sempt im Rent⸗ 
Amt Landshut, 4 Meilen von Landshut, und 
5 von Muͤnchen. | 
Erdodi, ein von Kant und Natur feſtes Schloß 
in Dber:Ungarn auf einer Inſel, wo die Drau 
in die Donau faͤllet. Es führen 2 vornehme 
Gräfliche Familien davon den Nahmen. 
Erdwalen, Stadt in Curland. 
Erd-Junge, fiehe Iihmus. — 
Ereby,, feine Stadt auf der Schottlaͤndiſchen 
Snfel Dia. ee 
Eremitage , Einfiedlerey , Lat. Seceflas amaenus 
ift ein im Schatten und Bufche angelegtes 
Luſt⸗ Gebaͤude/ um frifhe Luft darinnen zu 
ſchoͤpffen, fonften auch Trianon genannt. ſiehe 


Natur⸗Lex. 5 
ſoll von Wil⸗ 


EremitenÖrden, S. Auguftinis 
bein, Hertzogen yon Gyienne, des Bernhardt 
EIER Difapeh 








— Eremiten⸗Orden Erfurt —* 


Diſeipel, feinen Urſprung haben, welcher nach 
des Auguftini Regel Einftedler angeordnet, 
die hernach um das Jahr 157 in Seloftern ſol⸗ 
len gewohnet haben. Wabft SunveentiuslVv 
ſoll huen X. 1243 den Nahmen,und Alcrander 
‚IV den Habit An. 1255 zugeeignet haben. - 
Eremiten-Örden S. Hieronymi , fiehe Hiero- 
nymiten. BR a 
Exenburg,fleine Stadt in Herkogthum Lauen⸗ 
urg. A 
Eresberg, Eresburg, fiche Stadtberg. _ 
Erefma, Elerena, Areva, Fluß in Spanien, wel- 
cher an den, Grengen von Caftilien am Gebir- 
ge Sierra Tablara entſpringet, und fich ober: 
halb Zordefilas in den Dourg ergeuft. 
Erfa, ſiehe Friedrichswerth. 
Erfeifhungs-Ovartiere,Laf. Sraziva fugien- 
tim Jolis eflum, heiffet,, wenn die Soldaten 
im Sommer wegen der groffen Hitze fo lange 
in die Qvarkiere gehen, bisdiefelbe ein wenig 
nachgelaffen, als wie in Spauien zu gefiheben 


alledet.. „an — 
Erft, Fluß, welcher durch das Hertzggthum Juͤ⸗ 
lich ing Elevifche flieffet, und bey Reus in den 
TR TAUE —— — 
Erfurt, Erfordia » Hieranofordia , Ferofordia, 
eine der groͤſten Städte in Deutfchland, und 


die Haupt⸗Stadt in Thüringen, in einer an] 


. Wein und Getraide fruchtbaren Gegend am | 
Fluß Gera,z Meilen von Gotha und Weimar, 
. Gie hat auf den fo genannten Peters Berge 
„. eine wohlangelegte, und nun faft zum Stand 
gebrachte Citadelle, welche mit soo Mann 
Chur: Mapngifcher Trouppen befetet, und 
allwo das ſchoͤne und ſehr reiche Peters⸗Klo 
Ren, Benedietiner⸗Ordens welches Koͤnig 
Dagodertus in Franckreich A. 638 ſoll geſtiff⸗ 
„tet haben, mit eingeſchloſſen ift. Auſſer der 
— Stadt vor dem Brüder: oder Gothaifcyen 
Thore gegen Abend, liegt die andere Gitadel- 
‚Je; die Cyrigxrburg genannt, fo mit 30° 
Chur⸗Mayuntziſchen Soldaten beferet,und feit 
482 aus einem Benedietiner⸗Nonnen⸗Hlo⸗ 
ſter ©. Cyrigei zu einer Feſtung gemacht ift.| 
Der Dom, oder Die zwey vornehmfen faft an 
einander ſtehende Kirchen, B. Marie Virgi- 
nis und. S. Severi, ingleichen die groffe Glo: | 
cke, deren Umfang dreybig Werekſchuhe und 
die Höhe gumd einen halben Werckfchuh hält, 
„ Die Schwere aber 275 Gentner befräget, find. 
allda nebſt andern alten Monumentis ſehens⸗ 
wuͤrdig. Die Stadt, der Rath, nebft der Anz 
„No 1392 aufgerichteten Univerfität find theils 
Lutheriſch, theils Catholifch, und die Chur- 
‚und Fuͤrſten zu Sachſen Haben feit Yun 1583 |. 
die Schuß: Gerechtigkeit über die Stadt gez | 
habt, die Ertz- Bilhöffe zu Mayns aber das | 
 Jus metropoleos nebft andern Rechten beſef 
‚fen, bis endlich die Stadt im Meftyhälifchen 
Frieden an Chur⸗Mayntz abgetreten, und An. | 
1664 vollig unter deffen Bothmaͤßigkeit ges 
bracht worden iedoch liegt noch) eine Kay- 
ferliche — son 400 Mann darinne 
welche fo wohl in den Stadt-Thoren als au 
dem Peterds Berge mit denen Chur-Maynz | 
ziſchen ac untermiſcht verrichtet 
und wird die Sta 


nn 


t nebſt dem dazu gehörigen. 


— 












Ergers Erivan 654 
Gebiete von etlichen 70 Doͤrffern durch einen 
Chur⸗Mahyntziſchen Statthalter regieret. 
1736 erlitte dieſe Stadt einen groſſen Brand. 
Ergers, kleiner Fluß im Elfaß, welcher ausdem 
Vogeſiſchen Gebirge entfpringet, und > Stun: 
den oberhalb Strafburg in den Fluß Ill fäller. 
Ergeg, ein Heiner Fluß in der Schweißz, in der 
i —— Sißgow, ſo bey Augſt in den Rhein 
14 R 7 




















































ället. 
Erhaud, fiehe Erand. - day $ 
Eri, Ceres, Careranus fluvias, Pleiner Fluß im Pa- 


trimonio Petri, in Stalien , welcher durch das 
Hertzogthum Bracciano gehet, und 3 M. von 
Civitavechia ins Tofcanifche Meer fället. _ 


Erich, Groſſen Eridy, Städtlein in Thuͤrin⸗ 


gen, 2 Meilen von Gonderehaufen, dem 
— von Schwartzburg⸗ Sondershauſen 
gehoͤrig. 


Erihoburg, altes zerſtortes Berg⸗ Schloß im 
Fuͤrſtenthum Anhalt, am Fluß Bode, 1M. 


von Hartzgeroda, nach Guͤntersberge zu, in ei⸗ 
„nem Walde, der Förfter-Plag genannt, 


Erichs burg, Schloß mit Firklichen Zimmer, 


Gräben und Waͤll, am Fluſſe Sim, ı Stunde 


.. von Dafiel, im Fürkenthum Grubenhagen, 


unter Chur-Hannover gehörig. 


ſchafft Muͤmpelgard gehörig. 


Ericourt, Herrſchafft und Stadt zu der Graf: 
Erie, groſſer See in Nteu-Srandreich in Nord⸗ 


Ameriea, durch welchen der Fluß St. Lauren _ 
tii gehet, und der 140 Seil. lang ſeyn foll. 


Ering, Schloß am. Fluß Inn in Bayern, Davon 


ehemahls ein Graͤſtich Gefchlechte den Nah⸗ 


men geführet. 


Ecing, Sleden am Fluß Kyl, im Ertz⸗ Stifft 


Trier , nicht weit von. der Mofel. 


Erifa, Acıa, Stadt im Spanifchen Koͤnigrelche 


Aragonien, am Fluß Xalon. 


Erivan, Schitvan, Scirwan, 8 van, Provintz in 


Perſien an der Weſtlichen Kuͤſte des Caſpi⸗ 
ſchen Meeres, grentzet an Turcomannien mie 
den Tuͤrcken / welche ſehr volekreich und wegen 


ihrer Berge, darunter ſich auch der Ararath 


befindet ſehr kalt, iedennoch dabey ſehr frucht⸗ 


bar, abfonderlich am Wein iſt. 


Erivan, Irivan, Eroannn, Perſiſche Stadtinder- 


Provintz gleiches Rahmens in Turcomannien, 
‚gegen die Tuͤrckiſchen Grentzen, an den zwey 
Fluͤſſen Zeugny und Obeurkboulak, welches 

jo viel als 14 Doellen heiſſen ſoll. Die alte 

Stadt iſt durch die zwiſchen ven Tuͤrcken und 

Perſianern geführten Kriege gaͤntzlich ruinie 
ret worden, und hat mangoo Schritte davon 
dieſe neue Stadt aufgebanet. Uber den Fluß 

Zengny gehet eine ſchoͤne feinerne Brücke, 

darauf die Gouverneurs ihre Luſt⸗ Zinnmerha 

ben. Die Feſtung iſt wie eine abſonderliche 

Stadt, in welcher niemand als gebohrne Per⸗ 


ſianer wohnen, auffer daß die Armeniſchen 


Sara ——— haben, und den 
Sgg uͤber darinnen verkauffen des Abends aber 


muͤſſen fie ſich in die Stadt begeben. Sie, bat, — 


‚guten Weinwachs und ſtarcken Seiden⸗ Han ⸗ 
„del, mie auch einen Verſiſchen Gouverneur, iſt 
bald von den Tuͤrcken erobert, bald von den - 


Perſianern wieder weggenoninien worden. 
An. 1723 % der Perſianiſchen Unruhe haben 
x 4 NM ; 


es 








! 


EN en Felſen, und ift die Reſidentz des 


655 Erfelens Ermsleben Ernan Error. 656 
“es die Türcken aufs neue beſetzt, bis es 7z3. daben liegt Das ehemiahlige Klofter und ierige 
die Perſianer regnperiret, Amt Conrads burg, weiches der König von 

Erkelens, Herculeum Herculanum,Eleine und alte Preuffen nach Abfterbendes Freyherrn Adam 

- Stadt nebft einem Amte im Herkoothum Ju: | Auguſti vo: Dom, alsein Domain-Amt zur 
lich, deren Feſtungs-Wercke gefchleiffet, und| Halberftädtifchen Amts:Cammer gezogen hat. 
melche fonften zum Spanifihen Geldern gehoͤ⸗ Ernan, Schloß und Herrfchafft in Ober⸗Steyer⸗ 

et, auch im 19 Artickel des Badifchen Srie-|  margk, zwiſchen Notenmaur und Leuben, dem 
dens 1714 der Kron Spanien vorbehalten) Grafen vun Breuner gehörig. 
worden, jedoch aber mit Kanferl. Genehmhal⸗ Erne; ſiehe kꝛknꝛe 
fung im eben Diefem 1714 Jahre, dem Hertzog⸗ Ernee, Errene, Freneuza, kleine Stadt in Franck⸗ 
thum Zuͤlich völlig ineprporiret, und alfp an reich, inder Proving Maine, an dem Fleinen 
Ehur-Pfaps überlaffen worden, welches auch Fluß Ernee, welcher ſich unweit Laval in dent 
1715 die Huldigung dafelbft eingenommen,fele : _Kluß Mayenne ergeufl. 
bige aber 1728 dem Freyherrn von Francken Ernſtbrunn, Schloß und vornehmer Ort in 
erblich Überlaffen hat...  * ODeſterreich, davon die Grafen von Sintzen⸗ 

Erle, fleine Stadt und Schloß in der Lieflaͤndi⸗ dorff den Freyherrlichen Titel führen, 

fhen Provins Lettland, Eruſtthal, Beine Stadt im Ergtgebiraifchen 

Erla,Agria, berühmte und giemlich groffe Stadt ¶ Kreiſe ben Hohnftein, den Grafen von Echöne 

‚ hebft einem feften Schloß in Dber-Ungarn,am burgzu Remiſſau gehörig, ift vor einigen Jah⸗ 

“ Sluß Erla, in der Grafſchafft Barzpd. Sie iſt ren von Graf Ehriftian Erneften zu Remiſſau, 

“ antego in Chriftlichen Händen, und hateinen ° welcher den 14 Apr. 1718 geftorben, erbauet, 
Biſchoff unter das Ertz- Biſchoffthum von _ undnad) deffen Rahmen benennet iworden, 
Gran gehörig. Das hiefige Schloß liegt auf Eroco, Adubis, Stadt in Afrien, auf der Küfte 
von Abeck, am rothen Meer, 

Sulchoffs. i Eroffnen die Trencheen, heiffet fo viel, als an 

Erla, Agria, Fluß in m welcher bey  denfelben zu arbeiten anfangen, oder es ift Die 

. ver Stadt Erla vorbey flieffet, und ſich Meil,, erſte Eingrabung indie Erde, welche die Bela⸗ 
unterhalb derfelben in die Theiffeergeuft.e. | gerer vornehmen, Kat. Inizium facere foja- 

Erlach, Er/acum, Stadt und ehemahis ein Ber | _rum obfhdionalium.  _  _ ‘ 

‚ nedietiner- Klofter, anießp aber eine Lande Erpach, Reichs « Graffchafft im Fraͤnckiſchen 
Vogtey in der Schmeig am Bieler-See, dem | Sreife,srwifchen dem Unter⸗Pfaͤltziſchen Heßi⸗ 
Eanton Bern gehorig fchen und Mayngifchen Gebiet welche ihre abs 
Erlah, Schloß, Sieden und Herrfchafft in] fonderliche Grafen hat. Der Haupt:Drt heiß 
Srangfen, den Fuͤrſten von Schwargenbers | fet gleichfalls Erpach „ Erpachinm , ift ein 
„gehörig, / Städtgen am Fluß Mübling, woriunen die 

Erlang kleine Stadt am Fluß RednisimCulm-| Refideng der einen Gräflichen Linie war, die 

. bachifchen Gebietin Franken, 2 Meilen von | andere aber refidiret zu Sürftenau, und dad _ 

Nürnberg, dem Marckgrafen von Bayreuth] Staͤdtgen Michelfiadt am Fluß Mübling, ges 

„gehprig, welcher gleich daran eine neue Eleine | hoͤret beyden Linien gemeinfchafftlich, Ubri— 
Stadt anbauen laffen, Neu⸗oder Chriſtian⸗gens beſitzen die Reichs⸗Grafen von Erpach 

Erxlang genannt, allwo meiſtentheils Frantzoͤ das Erbſchencken Amt von dem Churſuͤrſten⸗ 
ſiſche Flüchtlinge wohnen. Daserftere it im| thum Pfaltz, und die halbe Herrſchafft Breus 

. Yu. [706 durch eine Feuers⸗Brunſt meift in] berg, wie auch einige Aemter von der Hertz 

die Afche geleget, aber auch ſein wieder aufge) fchafft Bickenbach, fie theilten ſich in 2 Linien, 
banet worden, Siehe Neu⸗Erlang. nemilich in die Erpachifche und Fürftenauifche,. 

Erlaph, Fluß, welcher an den Steyermärdi-| Die erftere aberift 1731 den zo Kebr. mit Fri⸗ 

ſchen Grentzen entfpringt, und fich in die Do: | derico Carolo ausgeftorben, und die erledigten | 
man ergeuſt. ande an die Herren Gebrüdere Grafen yon 

Eribeim, Eleine Stadt am Mayn, im Bifchoff- |. _ Erpach - Fürftenau gedieben. 

Abum Wuͤrtzburg in Francken. Erps, Schloß und Grafſchafft in Brabant, da⸗ 

Erlebady, Marcktflecken in Franken, unweit | von die Samilie Boiſchot den Graflichen Tie 

. gangen-Zenn, dem Marckgrafen zu Anfpach| tel führet- IE 

gehoͤrig | Erquico, Ercoco, Stadt nebſt einen bequemen 

Ermachor/Marcktflecken in Kärntbenam Stuß| Hafen in Africa, amrothen Meere, den Türz | 

eftring. _ cken gehörig, welche dafelbft einen Benlerbee | 

Ermeland, fiehe Wermeland, 


2 halten, und wo ſtarcke Handlung getrieben 
Ems, Fluß im Hertzogthum Würtemberg in) wird. ——— 
Schaden, der 2 Stunden oberhalb Urach an Errit, Landſchafft im Koͤnigreiche Fet in der Afri⸗ 
der Alb entfpringet, und ı M.oberbalb Ruͤr⸗ canifchen Barbarey am Mittelländifchen 
tingen bey Denglingen in den Neckar fällt. . Meere , ift 40 Meilen lang und 8 breit,und 
Erms, Eleine Stadt am Waſſer Selge, 2Meil.| meiſtentheils gebirgicht. Y 
yon Dvedlinkurg. a —— Errif, Egyprus inferior, Auguſtamnica, Probintz 
Erms, Schloß in der Provintz Efihland in| in Eghpten in Africa, welche fonft auch Unter⸗ 
Liefland, 2 Meil. von Wolmar, der Familie | Egypten genennet wird erſtrecket fich vom 
yon Barrı gehoͤrig ‚Cairo bisarı das Mittelländifche Meer, undift 
A Let un Amt ander | mohl bewohnt und ſehr fruchtbar. 
Selcke im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. Nahe | E rar Caleuli, heift in Rechten, wenn a 





# > 





au.. 2 a . 
Eeſche, Fluß im Lüneburgifchen,entfpringet un: 


| 
Ertholm, fiehe Eröbolm. 


Erg Biſchoff Lat, Archiepiftopus, Epifcoporum 


> 


[4 


uͤbergebenen 


Erg⸗ czer tzog iſ eine Würde, wel⸗ 





Ervan Eſeeck⸗Agafi 658 
Mühl: Amt Annaberg, Woldenfiein, 





657 Erſebenth Ertzt⸗Gebirgiſche 
echnungen geirret hat, welches nt Annaberg | 
er innerhalb Fahr und Tag ohne feinem Nachz | Zauterftein, Frauenſtein und Altenberg, 
„ theil wieder ändern darff f„sweyt.Ch, |. welche insgefamt dem Churfürften zu Sac)s 
Erſebenth, Stadt in Nieder: Ungarn an der | fen geboren, — N“ 
Cd * ER | Exvan, Arvan, fiehe Erivan. — 
Erwalen, kleine Stadt in Curland, 7 M. von 
Goldingen, gegen Norden gelegen. 
Erzegovina, fighe H erzegovina. 
Erzen ; Errelften, Flecken und Amthaus im 
Sürftenthum Calemmberg, dem Churfürfen 
von Hannover gehoͤrig. 




















weit Wipshaufen im Amte Meinerfen,und er⸗ 
„..geuft fich oberhalb Utze in den Ztußufe. 
Ceftein, Heine Stadt am Fluß IU im Eifaß,dem 
Biſchoffthum Straßburg gehorig. m 
Erftaebobrner Sohn ser Rirchen, Primoge- 


‚ats Ecckfse felius, ift ein Titel, welcher dem | Erzeron, füche Arzerum. 


Könige in Franckreich bengeleget wird, und | Es we 
den — ee Chriftliche Ko: EiarosFleiner Fluß in Neapolis in Calabria oltra, 
nig nach den Rom. Kapfern, ——— en Beten Ip Meer ergeuft- 

3 y tft y aben. breule, flehe Ebreville, 

1.499 zuerſt [ol angenommen h ‚| Elcadre, Clafkecula bellica, ift ein Detachement von 
Kriegs-Schiffen, oder ein fo kleiner Hauffen 
Schiffe, daß man es keine Flotte nennen Fan. 

- Der Officier, welcher fie commandiret, wird 

Chef d’ Efcadre, oder das Haupt der Elcadre 
genennet, und faget man folches fo wohl von 
" Kriegs: Schiffen als von Galeeren. - Serner 

heiffet eine Efcadre, ‚einer. von den 3 Haufen, 

tvelche bey einer Rlotte in Schlacht-Drdnung 
ſtehen, nemlich die Avantgarde, das Corps de 

Bataille, unddie Artieregarde. ‚Mannennet 

gleichfallsbeym Kriege zu Landeeine Efcadre 
‚eines von den Corps, aus welchen die Avanı- _ 
_ den fie feine Suffraganei genennet, ' garde, dag Corp de Bataille, und die Arriere- ' 
Erg:Lämmerer des Römischen Reichs, fiche| garde, imeiner Schlacht - Ordnung beſtehet. 

. Brandenburg, Fr Jedes unter diefen Corps ift unterweilen in 3 
ErgeLangler, vder Groß⸗ Cantzler, Supremus | - Divifions getheilet. A 

Caneellarius wird ineinem Reiche derjenige | Efcadron, Lat. Turma Equitum, ift ein Corps yon 
 genennet, welcher in den wichtigen Staats Reuterey/ welches zum Fechtenin Ordnung 
- Gefchäfften das Amt eines Ganslers führer. geſtellet it, es fey nun folches in einer ordent⸗ 
i lichen Schlacht vder in einer Rencontre, Sie 
beſtehet in 100 bis 180, zuweilen auch in 200 
Pferden, welche allemahl 3 Mann hoch ſtehen, 
und eommandiret fie eutweder der Major oder 


E3, Ducaten-Eschen, ſ zweyt. Th, 


Erg -Aemter, Lat, Summa Eldorum Imperü 
7 ofkeia, finddiejenigenhohen Aenıter, 
fodie Churfürften des Deutfchen Reichs bey | 
der Wahl und Eronung eines Nom. Kanfers | 
entweder ſelbſten oder durch ihre Erb⸗Beam⸗ 
ten zu verwalten pflegen. UÜnd find diefels 
ben der Erg-Schene,, Ertz⸗ Zruchfeß, Ertz⸗ 
—— Ertz Eaͤmmerer und Erk-Schaß- 
meifter. en ie SEEN 


ar 


princeps, {ft dad Dberhaupt der Bilchöffe in 
' einem gewiſſen Lande oder Besirck, und wer: 


che den Hertzogen vorgehet , und welche nicht | 
viel vonder Königlichen unterfchieden ift. Sie 
kommt dem Haufe Sefterreich alleine zur, als 


> melche Kayſer Friedrich I. sum erflienmahl | der ältefte Rittmeiſter des Regiments 
dem fuͤnfften Hertzog in Defterreich, Friedrich — * Paß in Catalonien/ in der Gegend 
si Noſe 


1 bengeleget; hat 


Erz Marfäll bes Römifihen Keirhs,fiche Efcalate, eiter-Sefb;if cin Danek⸗ Feſt welches 
achfen. — 


Erg-Mumd-Schenet, ſehe Böhmen, 
Erg-Priefter, Archipresbyrersiftein Praͤlat hoͤ⸗ 


Jährlich zu Genebe den 23 Dee. gehalten wird, 
‚weil An. 1602 an dieſem Tage der Gereog von 
Savoyen die Stadt bey nahe des Nachts mit 
kuͤnſtlichen Leitern , welche Sransofifch Efca- 
liers heiffen, erftiegen hätte, Lat. Feſtus Gene- 
venfium dies, ob libersarem g Sabaudorum ſta- 
> lisadmotis urbem tentantium infadtis Jervaram 


: heralödieandern Presbyceri, fü des Biſchoffs 
Stelle in geiſtlichen Verrichtungen vertritt. 
Er iſt entweder Urbanus, welcher bey der Ca⸗ 
thedral⸗Kirche in der Stadt des Biſchoffs Amt 
perrichtet ; oder Ruralis, der auswerts auf dem 


 quotannis celebrari ſolitus. 


> Bande ſolches thut. Ein Erg-Priefter in der | Elcalona, lecken nebſt einem Schloß und dem, 


‚ &ion, adminiſtriret die Sacramente, und ab 
ſolviret die Kraucken —J 

Erg-Schagmeifter, ſuche Pfaltz. 

Erg-Truchfeß, ſiehe Bayern, Me 7 
Ergt:Bebirgifche Areis, Territorium Monra- | 
° anm, iſt ein Theil von denen Chur⸗Gaͤchſi⸗ 
ſchen und incorporirten Landen, an denen 


% Kreis-Aemter, Sreyberg ud Schwargen: |: Gr 
“berg, die Aemter Noſſen / Auguftusburg, 
Franckenberg und Sachſen burg, Chems |: 
.. ig, Stollberg, Zwickan mit Werdau, 


3— 


. Wiefenburg, Erottendorff, Brünhayn, 





Stadt fingt die hohe Meffe, giebt die Benedi- 








\ 


M. von Toledo, am Eleinen Fluß Auberche. - 
‚| Efeandola, ift auf den Galeeren die Kammer des 
|: Argoufin, welcher faft alles verrichtet, was ein 
Profoß bey einer Armee zu Lande thut, Lat, 
Navis actunriæ locus quem tenet quæſttor 
Eſcarpe, interior Folle declivizas, die innere Ab⸗ 
dachung des Grabens, ift Die innere abhaͤn⸗ 
„sige Fläche, welche von der Berme in den 
aben hinunter gehet, nur von Erde ift, 
und mit einer Mayer bekleidet wird, Siehe 
Math. Lex. — 
| Efeeck - Agafı, iff dng Ober⸗ Haupt von 2000 
— Soldaten ee 
5 | deg 


Boͤhmiſchen Grentzen / begreift unter ſich die 


* ð u * 


Titel eines Hertzogthums in Peu:Caftilien,g: 
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— — — — — ——— ——— —— —— —— — — — — —— 
des Königs in Perſien, welche eine dermaſſen Elcogine, iſt zwar nur ein altes Dorff im Henne⸗ 


ſchwere Mufgvete tragen, daß es ein Falconet 


Eſeogine Eſens 660 


gau, hat aber ein doppeltes Schloß. 


zu ſeyn ſcheinet, Lat. Prapectus bis mille corpo- Eſcolate, Flecken in der Normandie in der Dio⸗ 


ris cuflodum regis Perhe. 
E fc), kleine Stadt am Fluß Eltz im Hertzogthum 
Luxemburg. a 
Eſchach, Fluß in Algoͤw in Echwaben , läufft 
oberhalb Memmingen in die Fler. 
Efchalens , fiehe Ocben. * 
Efchange - Deputirte, werden diejenigen Offiei⸗ 
rer genennet, welche ald Commifarii von einer 
Armee und dero commandirenden General ab: 
geſchickt werden, um mit den Commiſſariis 
oder Deputirten der feindlichen Armee über 
die Auswechfelung der Kriegs⸗Gefangenen zu 
tractiren, und einen Schluß ga machen, Lat. 
Delegati ad paciftendum de capzivis aut trans- 
fugis permutandis. f, Echange. . 
Efchanfon, grand Eichanfon, it der Groß: 
Schenke am Körigl. Hofe in Sranekreidy,wel- 
cher die Aufficht über die Konigl. Kellerey bat, 
und am Geremmonien= Tage dem Könige das 
Trincken uͤberreichet, Kat. Regis Galliæ pin- 
- cerna © cella vinarie prafelius, 
Efchapiren , eutfliehen, durchgehen , Lat. Exce- 
dere, evadere. } 
Eſchelburg, Schloß und Herrfchafft in Ober- 
Defterreich, z M- von Ling ‚dem Grafen von 


. Traun gehorig- 4 


Eſchen bach an der Scnabelmeide, Städt: 
fein in Francken an den Pfälgifchen Grenen, 
den Marefarafen von Bayreuth gehorig. 

Eſchenbach, Eleine Stadt und Schloß in Fran: 
een, dem Deutfchmeifter gehörig, und 5 M. 
von Nürnberg gelegen. | RR 

Eichentbal, Ofiela Vallis liegt an den Savoyi- 

ſchen Grengen in ber Schmeig, und wohnen 

darinne viel Meſſerſchmiede. Es liegen darin⸗ 
nen die Flecken Thum, Bondozula, Pontmay 
und Grevpla. 


Efchevin, Scabinus, heift ein Gericht&-&chevpe | 


oder ein Benfiger eines Schoͤppen⸗Stuls in 
Franckreich. 

Efchiquier, ſiehe Exchequer. 

Eifcholiers, Val des Ecoliers, Vallis Schalartun, 
Abtey derregulirten Ehor-Herren in der Pro⸗ 
vintz Bafigny, in Franckreich, am Fluß Mar: 
ne, ı Meile von Chaumont. 

Eichwege, Schuvegia, alte geraume Stadt und 
ſchoͤnes Schloß , worinnen der guͤldene Gaal 
berühmt ift,an der Werra in Nieder⸗Heſſen, 
an den Thüringifchen Grengen, sM. von Caſ⸗ 
fel, dem Landarafen von Heffen-Rheinfels ge⸗ 
hörig. Doc) hatdas Haus Heffen-Eaffel noch 
gewiffe Refervara, 4. €. das Jus preiidii, die 
Gontribution und den Zoll allda , wie auch in 
alten Heffen⸗Rheiufelſiſchen in Nieder-Heffen 
gelegenen Orten. Aniego refiviret daſelbſt 
Chriftianus, Stief + Bruder Landgraf Wil⸗ 
helms zu Wanfried; er ift gebohren ır Zul. 
weh verm. 1731 mit einer Gräfin son Bar⸗ 
tenftein. 

‚Efchweiler, fehlechtes Städtgen oder lecken 
ine Hertzogthum Juͤlich, am Fluß Denge. 
Efclopeterie, heift die Salve, fo aus Mufgdeten 
und Slinten gegeben wird, Kat, Iefus felopero- 

rum fımul editi, 


—— — — a 


ces von Seez, am Fluß Sarte, in einer frucht- 
baren Gegend. 

Eſcorte, ift ein Hauffen gewaffneter Perfonen, 
welche etwas auf der Reife bealeiten, um dafz 
felbe vor allem Anfall zu beſchuͤßzen, Lat. Manns 
prafdiaria. Bſcorte heiffet and) die Suite oder 
das Gefolg von vornehmen Leuten, Hof Be⸗ 
dienten, Freunden und andern Perſonen, die 
einen vornehmen Herrn oder Dame begleiten, 
got. Comitarus. 

Efcouade, Squadra, ein Gefchmader, ift der drit⸗ 
te Theil einer Compagnie zu Fuß, 24 bis 30 
Mann ſtarck, Lat. Manipulus peditum, Cobor- 
Lıs tern!o. s 

Eferiva de Puridade, fiehe Scriba puritatis. 

Efcu oder Louis blanc, Rat. Gallorum folidus ar- 
genteus, if ein Frautzoͤſiſcher Species⸗Thaler, 
galte ſonſt in Franckreich drey Livres; anictzo 
aber wird er vor drey Livres 12 Sols ausge⸗ 
geben, und iſt eine Silber⸗Muͤntze. Ecu d’Or, 
ift ſo viel ald Louisd’Or. 

Eſcu Sols, iſt in Franckreich 5 Livres und 14 Col, 
Lat. Mammus Gallorum aureus, imperialem ad 
duas tertias excedens. - 

Eicurial, Scoriale, ein beruͤhmtes Dorf, 6Meis 

fen von Madrit, in Neu⸗Caſtilien, allwo ein 

praͤchtiges Klofter ftehet, welches Die Spanier 
das 3 Wunderwerc der Welt nennen. Es 
ift daran 22 Jahr gearbeitet worden, und foll 

20 Millionen gefofter haben, Es ift an den 

vier Ecken niit vier Thürmen verfehen, und 

zehlet man bis 11000 Fenfter darinnen. Der 

König und die Koͤnigin haben ihre Gemaͤcher 

in demfelben ; das übrige aber wird von 150 

München des Ordens St. Hieronymi bes 

wohnet, deren Abt allemahl ein Grand 

d’ Efpagne ift. In der ſchoͤnen Kirche dieſes 

Klofters ift eine Tapelle Pantheon genannt, 

allwo die verfforbenen Konine und Koͤnigin⸗ 
nen bengefeget werden. An. 1671 hat das 


Klofter gebſt der Foftbaren Bibliother grofien 


Brandſchaden gelitten.” . 

Eſel, Vogtey uud Amt Haus im Luͤnehurgl⸗ 
ſchen, gehoͤret unter die Waldäroder : Infpe- 
&ion, und anieko dem Churfürften von Han⸗ 
nover. — 

Eſel, der guͤldene, ſ. zweyt. Theil. 

Eſelswiefe, iſt ein groſſer Platz oder Wieſe bey 


Dverfurt,mofelbit alle Mittwoche nad) Oſtern 


ein ſtarcker Marckt gehalten wird. Sie hat 
ihren Nahmen Daher befommen, weil Bru—⸗ 


nonis, Grafens son Querfurt, Efel, auf wel⸗ 


chem er zu Anfang des ır Seculi, ale der Heiz’ 


den Apoſtel, nach Preuffen reifen wolte, auf 
diefer Stelle hetig worden. Als man nungum 


Andencken diefer Begebenheit bier eine Car 
pelle gebauet, und darinu in der Oſter⸗Woche 
einen Paͤbſtlichen Ablaß ertheilet, wobey ſich 
eine Menge Krämer und Kauff-Leute einges 
funden, fo ift es gefcheben, dab nachgebe 
ein Jahrmarckt zu gedachter Zeit jährlich 
felbit gehalten wird, 
Efens, Eleine Stadt in Oſt⸗Frießland, nicht weit 
vom Deutfihen Meer, am See Eſens 


Esfaques, 


4 
* 
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6 Esfaques 2 Efgviman 


/ Esfagues; fiehe Alfaques, 0 
‚Efino, F * eſind, 4/5, Fluß in der Marca d’ An- 


cona, im Sirchen-Staat, welcher fich zwiſchen 


\ J 
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hat infonderheit die Nufficht über die Plumpen 
oder Ponipen, und iſt ein Gehulffe des Schif⸗ 
fers, wie auch des Hoogr- Bootmans, 


Ancona und Sinigaglia in den Golfo di Ve- | Efquire, Schild» Kuappen, Scuzigeri, Schearii,.. 


nezia ergeuft. SHIRT init 
Eskdale, Aföia, Landfchafft in Sud: Schottland 
am Fluß Esk, welche gegen Süden an Nort⸗ 
humberland, gegen Weften an Annandaie, ge: 
gen Norden an Twedale, und gegen 


viel Getraide, aber defto mehr Vieh - Zucht. 
Esla, Mola, Fluß in Spanien, welcher im Aſtu⸗ 
rifchen Gebirge entfpringet, und fich oberhalb 
“ Mirandade Douro in den Douro ergeuft, 


Eslingen, freye Reichd- Stadt in Schwaben | 


am Neckar, ı M, von Stuttgard, Lutherifcher 
Religion; iedoch find etliche Catholiſche Klde 
fter daſelbſt. Sie feher unter dem Schuss 
des Hertzogs von Würtemberg, und hat fünf 
meitläufftige Vorſtaͤte. 
Efpaliers, find fruchtbare Bäume, welche entwe⸗ 
der an Latten gebunden, oder allein durch den 
Vortheil im Schneiden alfo gezogen merden, 
daß fie bloß nach der Breite nach einander hin⸗ 
wachfen, und Hecken zu Bordirung der Alleen 
machen, Lat. Umbracula in horeis deambulatio- 
nis gratia.parata. Siehe Nat. Lex. EN 
Efpernay, Sparnacum, Stadt in Champagne, in 
Sranckreich, ander Marne, hateine berühmte 
° Yugufiner = Abten. } 
ernon, Sparnonum, 
eines Hertzogthums in der Landfchafft Beau: 


ce, in Franckreich 


Efpinal, Spinalium, Eleine Stadt in Lothringen ; 


ander Mofel, 9 Meilen von Nancy. 
Efpine, Schloß in der kleinen Landfchafft Bugen, 
in Savoyen, am SeeAigvebellerte. 
Eſpinoſa de los Montenos, Eleine Stadt in Alt- 
Taſtilien in Spanien,am Heinen Zluß Trueva. 
Efpinoy, fiehe Epinoy. : Se, 
Efplanade, ift da8Glacis der Eontrefcarpe, Lat: 
Lorice exterioris declivitas. ; Es bedeutet auch 
fonft den Raum zwifchen einer Eitadelle und 
den erften Häufern der Etadt, Lat. Pomarium. 
Siehe zweyt. Th. it. Matb.Lex. 
Eipanfendo, Stadt in der Portugiefifchen Pro- 


vintz Entre Minho e Douro, beydem Einfluffe 


des Fluſſes Cavado. 
EPonton, ſiehe braat Spiet. 


Efquere, Chieli, Squelle, Kleine Stadt in. der 
sder Olt, wo ſich 


Wallachey, am Fluſſe Ala 
derſelbe in die Donau ergeufi,ıs Meilen von 
Dargoviſt gegen Süden gelegen. u 
Elquif,Scapha, ein Fleines Fahrzeug oder Chalou- 
pe deren man ſich bey den Schiffen und Galee- 
ten bedienet / um die Perſonen anLand zu ſetzen, 
wenn man zu einem Hafen kommen iſt / oder ſich 
darauf zu retten, wenn das Schiff ſcheitert 
Eſquilache, kleines Fuͤrſtenthum im Koͤnigreiche 

Veapolis, dem aͤlteſten Sohne des verſtorbe⸗ 
nen Marquis de Prie, geweſenen Nice: Gou- 
 vernenrs in denen Defterreichifchen Nieder: 
ı landen gehörig, welcher davon der Printz von 
Eſavilache genennet wird. 
Efguiman, Schieman, ein Nahn 
Hollaͤuder demjenigen See⸗B 
den man ſonſten Qbartierme 














ſter nennet. 








1 Oſten an 
Tivedale undLiddesdale grentzet Sie hat nicht 





ve, welchen die | hachft 
ebienten geben, | ab, daß man ihm weit 
er! ſich in die Cinca. 


‚find in Engelland die nechſten nach den Kits 
tern unter dem Eleinen Adel, und führen den 
Nahmen daher, weil fievor diefem im Kriege 
den Schild vor den Fuͤrſten hergetragen ha— 
ben. Heutiges Tages werden die Soͤhne der 
Edelleute, welche nicht den Titel Lord führen, 
wie auch der Ritter ältefte Söhne mit diefen 
Nahen beleget. Es vun auch noch eincans 
dere Art Elquires, welche zu des Konigs Leibe 
Garde gehören, und von demſelben mit. einem 
Halsbande und ein paar filbernen Sporen 
darzu erneunet werden. 

Eßdam /kleine Stadt bey Bruͤſſel in Brabant. 

Eſſeck, Necum, wohlhefeſtigte, groffe und Wolck- 

reiche Stadt in Selavonien an der-Dram,nicht 
weit Daran, wo fie in die Donau fället, Es 
befindet fich alhier ein Griechiſcher Erg: Bis 
ſchoff der Rasen, und bie berühuite Eſſecker⸗ 
Brücke, welche von Holtz iſt und ſich von Ef 
ſeck an über die Dram und einen groffen Mo- 
‚raft, bis an die Feftung Darda, anderthaibe 
Stunden langjerfirecket, und im den Ungari- 
ſchen Tuͤrcken⸗ Kriegen unterfchiedene mahl 
abgebrannt worden. 


‚Eifel, ein Braunfchtweig- Luͤnehurgiſches Amt, 
Bike .. ‚Elfen, Eſendliq, groſſe und mittelmäßig gebaute 
Flecken nebft dem Zitel- 


Stadt zwifchen der Grafſchafft Marek, und 
den Hergogthümern Eleve und Berg gelegen, 
führer den Ziteleiner ReicheeStadt, hat aber 
fein Votum & Seflionem auf dem Reichs⸗ Ta- 
ge, ſonſten aber wichtige Mrivilenia. Die Aebz 
tißin Dafelbit ift ein unmittelbarer Stand des 
Reichs/ und Die vornehmſte unter allen Xebtif: 
finnen im Römifcheneiche,deren Fürftlicheg 
Stifft an der Stadt⸗ Mauer ftchet, auch ein ei⸗ 
genes Territorium und das Ctädtgen Steila 
nahe bey Efien unter fich, in der Stadt aber, 
auffer aufder Burg nichts gu befehlen hat,fon- 
dern es wird diefelbe von dem Nathe, welcher 
gantz Lut heriſch iſt regieret, Dieiegige Aebz 
tißin daſelbſt heiſt Chriſtina Srancifca, eine 
Printzeßin aus dem Haufe Pfaltz⸗ Sulsbach, 
welche den 26 May Anno 1696 gebohren, und 
1717 zur Aebtißin in Thoren, 1726 im Setob. 
aber zur Aebtißin zu Eſſen erwaͤhlet worden. 
Die gürflichen und Graflichen Sliffts Fraͤu⸗ 
lein thun Fein Geluͤbde / fondern koͤnnen wieder 
aus dem Kloſter gehen, und fich verheyrathen. 
50 wohl die Aebtikin als auch die Stadt ſie⸗ 
ben im Elevifchen Schuße, dahero der König 
von Preuſſen viele Jura in der Stadt und 
Stifte gu exerciren hat. Ubrigenswird.allbier 
gut Gewehr gemacht, davon die Einwohner 
ihre Nahrung haben, REN 
Effequebe, Fluß in Süd - America, in der Pro⸗ 
vintz Gunjana, weicher aus dem See Parima 
eutſpringet, und ſich in das Mar del Nord 
ergeuft. —— 


Eſſera, Fluß in Aragonien in Spanien, fo bey 


Vengsqbe entforinget. 


jet. Es fallet vom dem 
oͤchſten Gebirge mit 


folcyem Geräufihe her⸗ 
hören Fan, und ergieft 


Eſſerom, 











"663 Efferom  Eftevona 


Eiferom, Flecken auf der Dänifchen Infel See⸗ 
land, ailwo der König von Dänemark wegen 
der ungemein luftigen Gegend ein prächtiges 
Luft Schloß anlegen lafien. 

Efex, Effexia, eine von den acht groffen Provin: 
gen in Engelland, welche gegen Dften an das 
Deutfche Meer,gegen Norden an Suffolk und 

- Cambridaeshire, gegen Süden an die Temſe, 

und gegen Weften an die Landfchafft Midlefer 

‚ und Harford arentet. Sie ift von Often gegen 
Weſten so Meilen lang, und von Norden gez 

gen Süden 35 Meilen breit. Das Land dar: 

innen ift fandicht, iedoch fruchtbar an Getrai⸗ 
de, Hopffen und Saffran, aber an manchen 

 Deten gegen die See zu fehr ungefund und un: 
bewohnt. Sie wird eingetheilet in das abfon- 
derlich fo genannte Effer und Midlefer, und 
findet man in diefer Proving die beften Auſtern 
in Engelland, auch ift fie wegen. des Schieß- 

- Pulvers, fo in groffer Menge Darinnen zuberei- 

tet wird, fehr befannt. 

Eß ing, feiner Marektfrecken in Dber: Bayern 
an der Alt Mühl ins Rent⸗ Amt München ge: 

hoͤrig. Es iſt allhier eine Stifft3= Kirche. 

Eftadilla, Stadt nebft einem Eaftell in Arago⸗ 
nien, in der Grafſchafft Ribagorg ı, am Fluß 

« Einea. | i | 

Eftagel,Szagellum;kleine Stadtin der Graſſchafft 
Roußillon am Fluß Eali. Suhl 

Efain, feine Stadt und Schloß in Lothringen. 

Eftaire, kleine Stadt am Fluß Lis in Flandern, 
anden Grentzen von Artois. 

Eitampes, Stampa, Stadt am Fluß Donne oder 
Eſtampes, in der Landfchafft Beauce, zwiſchen 
"Paris und Drleaus, nebft dem Titel eines 
Hersogthums,davon ein berühmtesßefchlecht 

den Nahen führet. J 

Eftampilta, ift eine Art eines Petſchafftes, womit 
man in. Spanien die gewöhnliche Unterfchrifft 

des Koniges mit diefen Worten ausdrucket: 

Yo’ el Rey, gat. Signum Regis Hifpaniarum 

cujus apofphragifma: Ego Rex. 

Eſtape, fiehe Etape. RE 

Eftaples, Srapule, Stadt in der Picardie, in 

den Landgen Boulonois, welche wohl befefti- 


get ift. 
Eite, Arefe, Bleine aber gute Stadt am kleinen 
Fiuß Vacchiglione, im Vaduaniſchen Gebiet, 
den Venetianern gehörig. Dieſes iſt der 
Stamm ⸗ Ort des vornehmen Haufes Efte, aus 
— die Hertzoge von Modena entſproſſen 
. find. 
sefte, Fluß im Hergogthum Lüneburg, geht nad) 
© Piortehude ind Bremifche, und bey Eſtebruͤg⸗ 
geindie&lbe EUR 
Efteing, Graffchafft in der Provinz Novergue in 
Franckreich, davon eine vornehme Frantzoͤſiſche 
amilie benennet wird. 
xEqna Stadt im Königreich Pavarra/ 6 Meilen 
von Banıpelona, am Fluß Ega, hat ein gutes 
Schloß/ und ift die Hauptſtadt in der kleinen 
Vrobiniz Merindadd’Eftella. 
Eſten, Flecken und Amt vor 14 Doͤrffern im 
Fuͤrſtenthum Naſſau, eine Meile von Die, 
.. * Eftepona, Fleine Stadt in Audalufien, auf den | 
SGrentzen von Granada am Mirtelländifchen 


Meer: 















% 


5 


Frieden zz behalten. 
Eiinens, Herrfcheftt in 
Rkirchen, in der Schweiß, wofelbft der groffe 


nike, 
Efime,f.zwepr, Theil, z u 
Eftival, Szivagium; Stadt in Lothringen, in der 


Eitremadura von P 
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Efterac, Afleracenfis Comitatus 5, Grafſchafft in 


Gaſeogne, zwifchen Armagnae und Bigorre. 


Efterhafi, uraltes und beruͤhmtes Geſchlecht in 


Ungarn,melches in den Reichs Fuͤrſten · Stand 
mit dem Titel: Fuͤrſt von Galantha,erhoben 
worden, jedoch auf dem Reichs⸗Tage Fein Vo- - 
tum und Sehon bekommen 


Eftevay, Eßevea, kleine aber ſchoͤne Stadt und 
Amt anı Ufer desSees von Neufchatell. Eie 


gehöret dem Canton Freyburg, und wird ihr 
Amtmann der Avoyer genennet. 


Eſthen, Efibland, Efonia, Landichafft in Lief- 


land, welche gegen Oſten an das Nukifche Ge: 
biet, gegen Norden an den Finnländilchen 
und gegen Welten an den Rigiichen Meer: 
Buſen grenget- Sie begreift Wyhrland, 
Allentaten , das Bißthum Dörpt, und 
die Gebiete Jerwen, Wycke und Zarrien, 
wie auch die Inſel Befel, Daabo, Moen, 
Warnfee, Wrangroe, Kien, Wodes: 
bolmu a.m. Es ifteinFifch-reihesXand, 
bat lauter Deutfche Einwohner, und die Fe⸗ 
ftung Revalzur Hauptſtadt. Im legten Nor⸗ 
diſchen Kriege haͤben die Ruſſen dieſe Provintz 
1710 durch ihre Waffen erobert, und auch im 


der Grafſchafft Veld⸗ 
Eſthenberg, Mbianum mons , anzutreffen. 
* dieſer Herrſchafft gehoͤret der Flecken 


ar 


- 


Baillage von Mirecourt, hat eine Abtey Prä- 
monftratenfer = Drdene, 


Eſtive, ſ ʒweyt. Theil!  - 
Eitotiland, Terra de Laborador, Neu⸗ Britan⸗ 


nien,groffe Landſchafft in Nord-⸗Amerieg wel: 
che fruchtbar, aber voller Gebirge und Wälder 
ift, und gar geichickte Einwohner hat/ die nad) 
Groͤnland handeln. 


Eftouteville, Flecken in der Ober: Normandie, 
in Franckreich, nebft Dem Zitel eines Hertzog⸗ 
thums, davon ein berühmtes Gefchlechte den | 


Yrahmen führer. 


Eftrage, Grens » Stadt in Lothringen, wo die | 
Mofel entfpringet, 15 Meilen von Nancy. 
Das umliegende Thal wird le Val d’ Eitraho 7 


genennet. 


Eftrecho, fiehe Fretum. 
E 
E.tremadura, von Leon oder von 
Extremadura Legiohenfhs, Landſchafft in Spas 3 
nien, unter das KonigreichEafttlien gehorige 
Sie grentzet gegen Dften an Eaftilien, gegen F 
Norden an Leon, gegen Süden an Andalus 
fien, und gegen Weften an Portugal. Ihr 
Erdreich ift fehr duͤrre und unfruchtbar. N. 
orsugall, Extremadurd 
Lufstanica, Yroping dieſes Koͤnigreichs, welche 
gegen Norden au die Provintz Beixagegen 


ſtrecho di Gibraltar, ſuche Gibraltar. 


Dften und Süden an die Provinz Alentejo, 
und gegen Weften an das Atlantifche Meer 


grenket. Sieift fruchtbar an Wein Oel, Saltz 


und Honig, und beitehet aus Gebieten, nem⸗ 
lich aus Sesuval, Alanguer, Santarein, Leiria 


und Tomar. 
Eſtre· 
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Caftilien, 


| 
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Etters berg, Eyrerabirn, Mons Athereus; ein 
ſehr hoher Berg in Thüringen, auf welchen 
ein Wald, darinnen vielhundert Stücke Bild 
gehen, gehoͤret nach Wenmar, und lieget eine _ 
halbe Meile von diefer Stadt. Das 1706 var: 
auf gebauete Schloß und dazu gehörige Amt 
heiſſet Etrersbure. Sn 
Ertrick , Fleiner Fluß in der Landſchafft Twe⸗ 
dale, in Suͤd⸗ Schottland, welcher ſich in den 
Fluß Twede ergeuft. 
Eu, Augium, Eleine und alte Stadt in den Nor:  _ 
mandie, am Fluß Bresle, nebft einen feften 
Schloß, und dem Titel einer Gräflichen Pai- 
rie, gehoͤret anicgo dem Herkoge von Maite, 
und unter das Parififche Parlament. Der 
andre Sohn gedachten Hertzogs, Ludovicus 
Srancifeus, hat den Ziteleines Grafen von Eu, 
Eu, Miranda, Nabins, Fluß in Spanien an den 
Grentzen von Gallicien und Afturien, der fich 
‚unterhalb Ribadeo ind Meer von Biſcaya 
ergufl. KEN A 
Evacuiren, leermachen. Ein Land oder Stadt 
evacuiren/ Latein. Prefdia deducere, heiffet, 
wenn diefelbe von den darinnen eingefchloffes: 
„nen dem ebfiegenden Feinde übergeben, und 
durch den Abzug der Garniſon ausgeräumet 


wird. E RE 
Evangelifche, heiffen Diejenigen, welche ſich 
durch die von D. Luthern im 16 Seeulo ange⸗ 
‚fangene Reformation von der Catholiſchen 
Kirche und ihren Sagungen abgemandt, und 
ſich allein an die Heil. Schrifft als das lautere 
Wort GOttes halten. 


665 Eiremos" 


Eflremos, anfehnliche und mohlbefeftigte Stadt, 
nebft einem feften Schloffe in der Provintz 
Alentejo in Portugal. Das allhier aus der 
Terra figiltara perfertigte Geſchirr wird weit 

und breit verführet. —————— 

Esvenos, kleiner Flecken in Provence, 9 Meilen 
von Toulon, gegen Nord: Weften gelegen. 

Etabliren, Erablir, anlegen, fich ſetzen, in rechten 
Stand bringen, fich haͤuslich nicderlaffen, Lat. 
Sedem, damicilium inaliguo loco figere. DR: 
her Erabliffemens, das Bleiben, die häusliche 
Niederlaffung an einem Ort, Lat. Rei fami- 
liarisconfliturio. Ingleichen der Dienft, ‚den 
man zu verwalten. und davon fein Einkommen 
bat, Lat. Munas, Oficium. —2 

Etal Ethal, eine Benedietiner⸗Abtey im Biß⸗ 
thum Freyſingen / fo vom Kayſer Ludovieo 1V 

mit dem Bedinge geſtifftet worden, daß darin⸗ 
nen von dem Abte 13 berarmte Grafen mit ih: 
ten Weibern füllen ernehret werden. 

Etambord, Achter-iteven, iſt einerhabnes u. her: 
vorragendes Stücke Holz am Ende des Kiels 
eines Schiffes, am Hintertheit, um daſſelbe, 
mie auch das Gteuer: Ruder zu unterſtuͤtzen, 
Sat. Scalmus, lignum teres clavi fußentaculum. \ 

Etape, heiſſet nicht allein das Magazin, mo der | 
Vroviant liegt, den man vor die Durchmar: 
fehirende Soldaten beſtimmet fondern es wird 
auch dasjenige geneunet was man einen Sol: | 

daten zu Fuß zu feinem Unterhalt, einem Reu- 

ter vor fich und fein Pferd an Proviant und. 
Fourage giebt, Lat. Horreum framenti feu pa- 
.bulimilitaris , Demenfum militare. - 
Etapier, Lat. Anonæ caſtrenſis procurator, {ft 
derjenige, welcher vermittelſt einer gemiffen 
Summe Geldes, die man ihnt giebt, fich ver: 
bindlic) machet, dem Krieges Wolck, welches 
durch eine Prosing marfchiret, Proviant und 
‚Fourage zureichen. —— ih * 
Erefiz, Erhicasf.zweyta Theil. © 0°. 
Etiquette, fat. Ritus aule ſolemnes, beift fo viel; 
al3 das Geremoniel, fo man an groffer Poten- | 
Di Hai am Spanifchen Hofe 
eobachtet. A — 
Etlingen, kleine Stadt und Amt in der Marck⸗ 
grafſchafft Baden⸗Baden. Won Diefem | 

Stadigen haben die Etlinger:Linien den Nah⸗ auf der Elbe zu Fortbringung der Menfhen 

men, welche im Spanifchen Suceeßiond-Krie: | und Waaren fich gebtauchet. _ 

ge mit groffen Koften,die fich über vier Miltio- | Everberghe , Grafſchafft im .Defterreichifchen 

nen belaufen follen, erbauet, aber nicht in| Brabant, dem Sraflichen Gefehlecht von Rus 

vollkommenen Stand gefegetiusrden. Ans | _ bempregehorig. ERDE St 
1734 wurden diefelben von den Frantzoſen er⸗ Everfeld, Stadt im Hertzogthum Bergen, ift 
fliegen. * wegen der ſchoͤnen Tapezereyen berühmt, fo 
toile, ſiehe Stern⸗Schange. allda gemacht werden. Kt Be 
iron, Eleine Stadt in Savohen, am Fluß Arche, | Everbeim, Fleine Stadt und’ Ant am Mayn, 
an den Srangöfifchen Grengen.: - im Stifft Wuͤrtzburg, in Sranden 
Erich, fiche Adige: vH 2, | Evershog, Stadt in Dorſetshire in Engelland, 
Erichland, Arbefus Agers Eleine Landfchafft in | Evesham, Evesholm, $leefen in der Grafſchafft 
Tyrol, längft der Erfih, vonihrem -Urfprunge | Woreeſter in Engelland, am Fluß Avon, wo 
| bis an die Stadt Botzen⸗ a eine Brücke darüber gehet, und der das . 
trenbach, feiner Fluß in dem Brißgau, wer | Recht hat, men Deputirtening Parlament zw 
cher bey Ettenheim vorben flieſſet und fich un } _feh ; —* 
weit Cappel in den Rhein ergeuſt 
ttenberm, kleine Stadt, dem Biſchoffthum 
‚Straßburg gehorig, im Brißgau. Nahedaben | 
‚liegt. die fehr reiche Benedieriner: Münch: 
Abtey Ettenmünſter. : | 








































zu Venedig die 4 alten Adelichen Sefchlech- 
ter der Giuftiniani, Cornars, Bragadini und 
Bembigenenmet. —— 
‚Eubcea, ſiehe Negroponte. REEL 
Euchenlobe, Graifchafft in Schwaben, zum 
Bißthum Augfpurg gehörig. DENE TE 
Eventualiter oder in evenrum, heift fo viel, als 
ni — Fall, daß dieſes oder jenes gez 
14 2 























| e. TR 

Ever, Lat. Navis cuneaca, ift einhinten and 
vorne fpigiges Fahrzeug mit-einem platten 
Boden, einem Segel und Ruder, deffen man 


ſchweigiſchen Latıden. ar 
Eulen ia, Stadt in Calabria oltra, in Neapolis 
Eugubio, Eugndium, Inginium, feine Stadt nebft 
einem Biſchoffthum im Hertzogthum Urbino, 
h unten 





Evangelsften, die vier Evangeliſten, werden — 


ſchicken. u HR 
Eveifen, ein Gericht in Wolffenbuͤttel ⸗/ Braun ⸗ 
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667 Evian Europa 


unten an dem Apenniniſchen Gebirge auf ei⸗ 


nem ebenen und luſtigen Felde. — 
Evian, Aquianum, kleine Stadt und Amt in der 
Savoyifchenkandfchafft Chablais, am Genffer: 
See gelegen, 2 Meilen von Thonon. Es ift 
dafelbft ein Geſundheits⸗ Hab. 
Evi&tion, Evictio, heiffet zu Rechte, wenn ic) et- 
mas von dem Meinigen, fo ein andrer recht: 
mäßig und unmiffend meines Rechts an ic) 
gebracht, durch Nichterliche Hülffe wieber er: 
lange. Daher heift Eviction oder Guarantie 


leiften, Lat. Eviclionem præſtare, wenn mich ei⸗ 


ner verſichern muß, daß das abgekauffte Gut 
feinen Mangel babe, und mich niemand des- 
halber in Anſpruch nehmer werde. 
Evidehtia, die DeutlichFeit eines Dinges, wann 
eine Sache Flar am Tage lieget. 
Eviffes, Evies, fiehe Pirbyufifche Infeln. ‘2 
Eule, Bilom, uralte,fchlechte Königliche Berg 
Stadt im Kaurzimer⸗Kreiſe in Böhmen, allwo 
man ein Gold = Bergweref hat. — 
Eulenburg, ſiehe Eilenburg. — 
Evola,Levola, Ligula, Amaferus, kleiner Fluß in 
der Campagna di-Roma, im Paͤbſtl. Gebiete, 
twelcher fich in das Tofeanifche Meer ergeufl. 
Evoli, fiehe Eboli. — 
Evora, Ebora, Eburiq, Hauptſtadt in der Pro— 


vintz Ylentejo, und die vornehmfte Stadt in! 


Vortugall nach Eiffabon. Sie ift groß , bat 
einen Ertz⸗ Biſchoff, Univerfität und das Orti- 
“ eiuminquifitionis. — 
Evora Monte, Berg⸗ Schloß in der Portugieſi⸗ 
ſchen Provintz Alentejo, s Meilen von Evora. 
Euphrates, auf Türefifch Phrat oder Erat, der 
vornehmfte Fluß in Afien, welcher auf dem. 
Berge Ararat in groffen Armenien oder Zur: 
edmannien nicht weit von der Qvelie des Ti⸗ 
gris entfpringet, Syrien und Diarbeck, und 
Natolien von Armenien fiheidet, nachmahls 
bey Gorno mit dem Tigris fich vereiniget, den 
Nrahmen Schat-el- Arab anninimet, und ſich 
in den Golfo di Bäifora ergeuſt. 
Eure, fiehe Aure. 
Eure, Ebura, Fluß in Franckreich, welcher in der 


Landſchafft ie Perche entſpringet, und fich bey | 


Ponte!’ Arche in die Seine ergeuft. _ ’ 
Evrecy, lecken in der Normandie in Franck⸗ 
reich. 
Tori Ebroicum, Eburo, alte Stadt in der O⸗ 
ber: Jrormandie, am Fluffe Ston, nebft eitter 
Baillage, Prefidial und Biſchoffthum, unter 
den Erg: Bifchoff u Rouen gehoͤrig. 
Eurichsbeim, fiehe Emmerichs heim. 
Euripus, Meerftrudel oder Wirbel. Alſo wird 
ein oder der andere Ort im Meer genennet, 
welcher das Waffer ftets in Form einer Schne⸗ 
ce herum treibet, und die Schiffe unter ſich 


ichet. | | iR, 
Fe Ebroninm, Flecken nebſt einer Benedieti⸗ 
ner⸗ Abtey in der Provintz Maine, in Franck⸗ 
reich, am Fluß Eore, 9 Meilen von Mans. 
Eutopa, Montes de Europa, ein fehr wolfes Ge⸗ 
birge swifchen den beyden Aftarien in Spa: 
12177 AR —D 
Europa, eines von den vier Theilen der Welt, 
welches fich der Länge nach von Capo St. Vin-. 
cente in Vortugall big am die beyden Fluͤſſe 


\ 








- fe. Es find vier Haupt: Religionen in Eu⸗ 


Europaiſche Waaren, fi zweyt. Theil, | 
Eurotas, fiche Vafilipotamo: — 
Eufan , kleiner Strich Landes in Gaſcogne in 
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Oby und Wolgain Mofeau auf 900, und der 
Breite nad) vom Capo du Nord in Norwegen 
bis zum Capo de Matapan in Morea auf soo 
Deutſche Meilen erſtrecket. Es het aber der‘ 
Königliche Frantzoͤſiſche Geographus, Mr. de 
1’ Isle, in feiner Charte von Europa,nicht allein 
die ganze Mofeowitifche Tartaͤrey, fondern 
auch ein groſſes Stüf von Mofeau gegen 
Diten zu Afien gerechnet, und die Fluͤſſe Don 
und Dwina gu Geengen geſetzet, daß alfo die: 
fer Rechnung nad) Europa um 200 Deutfche 
Meilen Fleiner wird. Es grentzet gegen Nor⸗ 
den an den Oreanum-Septentrionalem, gegen 
Weften an den Occidentalem, gegen Süden 
an das Mitteländifche Meer, wodurch es von 
Africa abgefondert wird, und gegen Dften an 
den Archipelagum,; Die Meer: Enge von Galli⸗ 
poli/ das Mare di Marmora, die Meer- Enge 
von Conftantinopel, das ſchwartze Meer, die 
Meer: Enge von Caffa, das Mare deſle Zaba- 
ches und den Flug Don: Kein anderer Welt 
Theil hat eine folche temperirte Lufft, als Eu⸗ 
ropa, welches an Getraide, Baum» Früchten, 
Viehe, Metallen, Mineralien, Wildpret und 
Wein fehrftuchtbarift.. Goiftes auch unter 
allen am beften bevölckert, und feine Einwoh⸗ 
ner uͤbertreffen alle andere an SefchicklichEeit, 
Tapfferfeit und guten Sitten, daher fie die 
beten Derter von den übrigen Theilen der 
Welt unterihte Bothmaͤßigkeit gebracht. In 
Europa herrſchen zwey Kayſer, nemlich der 
Romiſche und der Tuͤrckiſche; neun regierende 
Könige, nemlich in Spanien, Franckreich, En⸗ 
gelland, Pohlen, Daͤnemarck, Schweden, Por⸗ 
tugall, Preuſſen und Sardinien; nebſt dieſen 
die Groß⸗Hertzoge von Flsrentz und Mofcau, 
melcher letztere auch den Titel eines Ezaars 
oder Kayſers führer 5 Die Erg-Herkoge in Oe⸗ 
fterreich, der Pabſt in Stalien, die freyen Re⸗ 
publiquen von Holland, Venedig, Genua, Ge⸗ 
neve, Lucea und Schweiß, nebſt vielen audern 
ſouverainen Hertzogen und Fuͤrſten. Die drey 
Haupt-Sprachen, ſo in Europa floriren, find 
Die Karesnifche, Deurfche und Selavonis 
ſche. Wonder erften koͤmmet die Spanifche, 
Sransofifche und Italianiſche ber, von der anz | 
dern die Enalifche, Holandifche, Danifehe und 
Scäywedifchez_ und von der dritten die Unga⸗ 
rifche, Boͤhmiſche, Pohlniſche und Mofeomitis 




















ropa, die Gatholifche, Proteftankifche,die Gries | 
chiſche und Mahometanifche. Die erſtere 
herrſchet in Italien, Srangkreich, Spanien und | 
Portugalls ſum theil in Dentfchland, Wohlen, 
Ungarn, Niederlanden und Schweis. Die 
atıdete in Daͤnemarck, Norwegen, Schweden, 
Engelland, Schottland, Irrland und Holland 
zum theil im Deutfchland, Pohlen,Ungarı und. 
Schweitz. Die dritte in Mofcau, unter dei 
Eofacken und Chriften, fo fich im Tuͤrckiſchen 
Gebiete aufhalten. Die vierte aber in dee | 
Tuͤrckey und Tartarey. f 


Sranckreich, in der Oraffchafft Armagnar, dar⸗ 
inne der Flecken Euſe am Fluß Geliſe gelegen. 
Ä Euſchen⸗ 


F— 


Di, 


Bi - 









777 Euſchenthald Exeediren Exeellenr⸗Titel Exreußion 670 
| Eujihentbal, Stadt in der Unter: Pfals, gegen Exorbirario, und excefiv, allzu yiel, uͤbermaß⸗ 







Zvweyhbruͤcken zu gelegen. —J fig, Lat. Nimis. * 
Euskirchen Stadt im Hertzogthum Juͤlich, an | Excellenz. Tirel, wird in Stalien vielen Prinz > 
den Colniſchen Grenzen, eine Meile von Le⸗ Ken, Grafen, Margvifen gegeben zin Deutſch ⸗ 
chenach. J land aber den Graſen Generalen und geheim⸗ 
‚Euftache, eine von den Antilliſchen Inſeln in den Raͤthen; aufliniverfitäten vielen Dodo» 
Weſt⸗ Indien, den Hullandern gehörig, ward ribusumd Profefloribus. 
aber 1zıo durd) die Srankofen von der Sufel Exceptiones, find zu Recht alle Ausnahmen und 
 Martinigueerobert..  - Bere Ausküchte,deven fich die Beklagten wider ihre 
Euflon,fleine Stadt in Suffolck, in Enaelland, | - Kläger in Gerichten bedienen, als Furcht, 
am Fluß Dute, in einer Ichönen Gegend, Zwang, Betrug, Terthum, liftige Uberredung 
nebit einem ſchoͤnen Schloffe, Euſton Hall) w.o.n. Giche arur:Lex, 
genant. aan „| Excefter, Exon, Ifaca, Ifta Danmoniorum, Exo- 
. Eutin, Orinum, Kleine Stadt und Nefidenk des | ia, groſſe und mwohlgebaute Stadt anı Eluffe 
Biſchoffs vom Lübee, in der Landfehaftt Wa- | Er, und die Hauptfiadt in Devondhire,in Ente 
grien,nebft einem Schloffe,4 Meil.von Ludeck. elland. Sie hat einen Biſchoff unter den 
Von dem Biſchoffe dafelbft, ſiehe zübed. Ertz⸗Biſchoff von Canterbury gehoͤrig und eiz 
Eurlig/ fleine Stadt und Schioß in Böhmen, | nen Hafen. Dit 
im Satzer⸗Kreiſe ı Stunde von Commistau. | Exchange, the Royal Exchange, alfo heift die 
Es geböret zur Grafſchafft Rothenhaus, und | groffe BL Voͤrſe zu £onden, weld)e, al 
Wohnen viel Juden dafelbfi.. fie in dem droffen Brande 1666 mit im Raus 
‚Eutrady, fleiner$tuß in Algom, in Schwaben, | che aufgegangen, ald ein. öffentliches Gebäut- 
ergieft fich bey Leutkirch in ven Efihbach. de ſehr prächtig und mit fchöten Statuen 
Euyde an der Emmer, fehr altes Schloß im wieder aufgeführet worden. Allhier vers 
Stift Paderborn in Weftphalen, nicht weit |. ſammlen fich täglich die Kaufleute ihrer Ye- 
Bon dem PprinontifchenSauerbrunnen,ift vor | gotten halber, unter derfelben ift das gruffe- 
Alters ein Winter= Lager Kapfer Carl des Pfeffer - Miagagin, und übrigens find in derſel⸗ 
Groffengewefen. 00, |. ben viel Gewoͤlder, Keller, Packhaͤuſer und 
Ewancziz, Stadt in Mähren, 3 Meilen von verſchiedene Gallerien mit grahm⸗Buden bes 
Brinn, am Fluß Sglau, gehöret dem Fuͤrſten feet. Nebſi diefer Königlichen Borfe giebt 
von Lichtenſtein. —* 8 zu Londen noch zweh andere renommirte 
‚Ex, Na, Ifaca, Fluß in Engelland,welcherinder |  Börfen, nemlich: Exeter Exchange und New- 
Grafſchafft Sommerfet entfpringet,umd fichin | Exchange. hy * 
das Britianniſche Meer ergeuſt. | Exchequer, che Court of Echequers, Curie Fijei, 
Ex abrupto, geſchwind pooͤtzlich, unvermuthet, alfo heiſſet die Rent⸗Cammer oder das Finan⸗ 
J — Kat.abzupre. - . 


— en⸗Gerichte des Königes.in Engelland, zu 
Exactis. Schagung, Abforderung, ingleicheneine | Weftumun fer,dergleichen auch eins in Schott- 
auſſerordentliche Steuer, die ein Bifchoff frei: 


tliche land ift, allıvo alle Gelder, foder Königlichen 
nen Unterthanen auflegen kan; welche aber: i 


‚abe Maj. gehören, eingenommen, und die Skreis 
maͤßig geſchehen ſoll, und deswegen Subfidium tigkeiten, welche die Einfünffte, Zölle und Yes 
charitativum heiffer, ; NER 

Exaggeriren, mas groß machen, heraus ftreichen. 

Exarcha, ſo hieß fonft der Primas einer Diocces, 
 Ingleichen im6ten und folgenden Geculis der 
Gouverneur der Griechifihen Kayſer in Ste: 
lien, deren Gebiete das Exarchat genenner 
‚wurde, und das meifte von Stalien, auffer der 
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‚ eifen des Landes befreffen,entfdieden werden. . 
Es hat einen Brafidenten und drey Affeifores, 

„davon jener Lord chief Baron,diefe aber Baron 

of che Exchequer genennet werden. Daher 
‚find Die Exchequier - Briefe folche Wechfelz \ 

Brieffe welche der Exchequer feinen Credito⸗ 
| e | i ren an Kauff= Leute uud andere Perfonen ftel- 

£ombardie, unter fich begriff. Es iftaber fol: | et, und koͤnnen diefe Briefe wiederum an an⸗ 
ches im 8 Seeulo durch Zipietracht der Grie⸗ dere verhandelt werden. 
chiſchen Kayfer mit den Romiſchen Päbften | Excitatorium, heift in Rechten ein Obrigkeitli- 

- wiederum zerfallen, und sieles davon bon Vipi⸗ cher Befeh,, daduech einer etiyag su thun er⸗ 
nound Carolo M. nachdem fie in Italien die nnertmwid. ' | 

Dberhand behalten, dem Pabſt gefcheneket wer: | Exelufion geben, in dem Päbftlichen Wahl: 

. Den, woraus nach und nach der Kirchen-Stant Conclave; heiffet dieſes, wenn der zum Paͤbſt⸗ 
tſtanden. Jetzo deutet esinderGriechifchen | lichen Stuhl vorgeſchlagene Cardinal dem 

Kirche einen Viltaror oder Deputirten des‘ a | Kayfer, der Cron Spanien und Franckreich, 

triarchen an, der in den Probintzen her nicht anſtehet, ſo proteſtiren die National-Gare 
fen und fleißig nachfehen muß ob die Bifchöffe | dindle im Nahen ihrer Princiyalen wiver 

ihre Pflicht, und Die Geiſtlichkeit bie Canenes. |: deffen Erwehlung; woburch es geſchiehet, daß 
der Kirche wohl in acht nehmen. ‚von dem alſo ausgeſchloſſenen Candidaten 
Ex afle, gan, vollfengmen. Daher hæres ex aſſe weiter nichts gedacht wird. | 
ein einiger und volliger Erbe. Bea N TErelufye, ausgenommen, ausgefchloffen, Kat, 
Exanctoriren, abfegen, abdancken, einen ſeines Excepto hoc del illo. 

Amtes mit Schimpff erlaffen. | Excommunicatio, fiche Bann, 5 
Excediren, die Maſſe uͤberſchreiten, der Sache | Exculpiren, entfchuldigen, auffer Schuld ſeyn, 
zu viel thun, Lat. Modum excedere, exorbitares| Kat. Exculpare ſa Jufpicione, culpamamdliri, 
Daher Excels, die Ubermaſſe, Sat, Excefüs, Excullien, ſ. zweyt. The. | 


we 


Exea, 


In 
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„671 Erea 


Exea, Stadt im Königr. Arragonien in Spanien. 
Execution, fiehe Exequiren.” — 
Executiong-Ördnungim Zeil. Röm.Reiche, 
ift diejenige Reichs - Conititution, in welcher 
vorgefchrieben wird, auf was Art die allgemei- 
nen Friedens⸗ Stoͤhrer zu ahnden und zu be: 
firaffen. Sie iſt ſchon von Catolo V entworf: 
fen, aber erfi An. 1555 zu Negenfpurg beftätiget 
_ worden. n 
Executoriales, werden die Hulffs: Befehle ge: 
nenuet, dadurch der Richter fein Urtheil voll: 
ziehet, und den Beklagten zur Zahlung zwin— 
get, oder die Sache zur Huͤlffe weifet. ſiehe 
zweyt. Theil. , 
Exemtion, eine Befreyung. 
Exequien, £eichen : Begängniß. a; 
Exequien balren, heiffet bey den Catholiſchen, 
wenn die Seel⸗Meſſen vor Die Verſtorbenen 
gehalten zu werden anfangen, Lat. Sac⸗a fera- 
ba facere. ESSEN — 
Exequiren, heiſſet eigentlich was vollenden, gus⸗ 
richten, Lat. Imperium alicujus exequl, Da— 


Erimirte 


geift, welcher das hilft ine Merck richten, was 
in dem legten Willen des Verftorbenen ver 
ordnet ift, Lat. Teflamenti exequendi curator: 
Ben den Soldaten aber heift Exequiren oder 
Execution thun, die Steuern und Gontribu- 
tiones mit der Schärffe einfordern, Kat. Cer- 
Sum; Jen imperatas hofkibus pechnias cogere: 
Einen arınen Sünder eyegpiren, beif ſel⸗ 
digen an Leib und Leben ſtraffen, welches man 
auch eine Execution nennet, Rat. Reum füppli- 
cio aſicere. R 
Exercirtum; ift eine Unterrichtung der Soldaten, 
daß fie mit Dem Gewehr umgeben und ſich in 
Hrödnung ſtellen lernen, Kat. ExercitiumsExer= 
citatio militum.: Exercitium Religionis, Die 
freye und ungehinderte Ausuͤbung des Gottes⸗ 
dienſtes. Exereitiam corporis, eing Leibes 
Übung dergleichen Langen, Fechten und 
Reiten find. Siehe rarurzLer: 
Exherediten, einen enterden, von Der Erbfehafft 
ausfchlieffen. 
Exidevil, Exidolium, ) 
ving Perigord in Franckreich, gegen die Ören: 
Ken von gumnfte- 7 0... 
Exihhum, die Verweifung oder Vertreibung aus 
dem Baterlande, Exilii fenteıtiasein Lrtheil, 
dadurch einem die Verweiſung zuerfennet 
wird. 
Exillag fiehe Eftella. 
Stadt tebft einem fetten Berg: Schloffe, im 
Shalvon Sulg, am Fluß Doire, in Dauphinc, 
an den Grenzen von Piemont, ward 1708 
von dem Hettzog ven Savogen und deſſen Al⸗ 
lürten erobert, auch die Garnifon zu Ktiegs⸗ 
Gefangenen gemacht. Es liegt 2 Deutfche 
Meilen von Suſa gegen Abend,nnd hatten die 
Sransofen folches im vorigen Serige mit einer 
» Eitadekte und etlichen Schangen verftäreket,cd 
ift aber folches im Utrechtiſchen Frieden 1713 
in flatu guo mit aller Fortification an Sa⸗ 
voyen überlaffen worden. rn 
Eximirte oder ausgezogene Stände, find 
diejenigen Stände, welche vom Reich entwe⸗ 


Erxoreiſmus 







her ein Executor eines Teſtaments, derjeni: |. 


Eleine Stadt in der Bro: | 


Exilles; Heine und mit vier Baftionen befcftigte | 
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der gaͤntzlich getrennet, und unter ein fremdes 
Soc ge racht, oder von eineim andern Reiche: 
Sand, welcher fie entweder noch als Reichs⸗ 
Glieder in dem Reichs⸗Anſchlag vertritt, oder 
gar zu Land: Ständen gemacht hat, acgviriret, 
und ausgezogen worden. Der folches thut, 
den nenner man einen Eximtrenden Reichs 
Stand, Lat. Imperüi ordines exemti & exem- 
tores. — 
Exmiſſio, Ex officio, f. ʒ3weyt. Theil, 
Exorcifmus, iſt ein Gebet, welches man bey ber 
Tauffe, oder ſonſt ben befeffenen Leuten brau- 
chet, den Teuffel auszutreiben- 
Exurcifte, oder Teuffe ls⸗Beſchwerer, find uns 
terden Roͤmiſchen Geiſtlichen die dritte/Gat- 
tung der Ordinum Minorum, denen wird bey 
ihrer Weihe das Buch, morinnen die Baun⸗ 
Sormeln enthalten find, oder an deſſen ſtatt 
| das Pontificale oder Miffale gereichet, mit Dies 
fen Worten: Nimm und faffe es ing Gedächt: - 
niß, und habe die Gewalt, deine Hand auf Die 
Beſeſſene zu legen, fie moͤgen gleich getauft 
oder als Catechiſmus⸗ Schüler noch nicht ge⸗ 
taufftfeun.. _, | 
Exotiea,f. zweyt. Ebel; 
Expedtanz; eine Anwartſchafft auf ein annoch 
unverledigtes Lehn, welches von dem Zehn: 
Herrn verfprochen worden, wenn der Lehu⸗ 
Mann ohne Xehns-Kolger werfiefben folte. 
Expe&t. az heift auch Anmartung und Hoff⸗ 
nung auf ein Amt oder Dienft, und die darauf 
warten / heiffen Expectanten, Lat. Promifie 
 benefieit vel ofpeii. N a 
Expectoriren, heiſt fich deutlich und aufrichtig 
wegen einer Sache erklären, und fein Her 
ausſchuͤtten, Lat; Arımi fenfa aperire: 
Expediens; geſchwindes und Eluges Mittel, da⸗ 
durch man eine Sache ins Were richken Fan, 
Rat. Prompia vario expediendi negötii: _ 
'Expenfen, heiffen ben den Juriſten alte Unkoſten, 
ſo ins und aufferhald Gericht aufeinen Proceß 
gewendet worden: Erpenfen: End, mird in 
manchen Gerichten dem gewinnenden Theile, 
wenn feine ligpidirten Efpenfer nicht gar ge⸗ 
wiß find, auferlegt, dadurch er efhärten muß, 
daß er nicht weniger ausgelegt, bezahlt und er⸗ 
litten habe, N. 
Exrperimenta,f. zweyn,cheil; 
Expifeiten, ausforfchen, ausfragen. — 
Expoftutiren, ſich gahcken, mit Worten ftreiten. 
Expreffer, einer, der zu einer gewiſſen Sache bes 
fonders befehliget und abgefchieket worden, 
Rat. Certadecaufamifusnwittus ,  ° 
Expreifiones , fonderbare Redens⸗Atten und 
tachdrückliche Worte, Lat. Exguihris Ofigni- 
 ficantibus ut verbis. EN *8 
Extenditen, ausbreiten, ausſtrecken, auf etwas 
anders ziehen, Latein Verba invertere, detor- 
Quere. x i 
Erterenftein, Picarum Rupess ein wunderbarer 
Selfen, nicht weit von dem Städtlein Horn in 
der Grafſchafft Kippe in Weftphalen- 
Exturquiren, mit Gewalt einem etwas abpteſſen 
Daher Extorfion, eine gewaltſame Abnothi⸗ 


gung. a," 7 Be 
Extra, aufferhalb. Was man extra brauchet üfk, 
was man dicht an ordentlichen Sin * 

\ \ ML, 
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, böret. He ‚TUE 
 Exıraßt, ein kurtzer Yusjug von einer Schrift, | 


‘ Eommen, Lat.-Orsas, Genus, von guter Extra- 
ı &ons gutes Herfommens-feyn; Kat. Nobizi, 
bon enere natus ee > u 

Eftradiren, einem etwas aushaͤndigen, uͤberge⸗ 


* 


| 2 "reimt; abge chmackt Fat. inepte,infulfe. ' 
Exerema, dasäufferfie. Er will es adextiemia. 


% 


De 
* 
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iR, einen Auszug machen, eine Sache kurtz zu⸗ 
ammen ziehen, Lat.öwozare, excerpern 


sion, die Übergebung, Lat, Tradirio ; Exhi- 
biti & BI 
„ Extraordinair, was wider die gewöhnliche Ord⸗ |E 


Extravagance, Ahmeichung von, feinem Vorha⸗ 
er benein ungereimtes Vornehmen Lat.Digref- |E 


‚ benlesten Bluts- Tropfen wehren, Lat. Ex- 


ı ı Gefahr, Lat. Diferimen maximum. 
Extremadıka, fieheEftremadyra. 

Ektrernos, fücheEftremos. —— 
Extuca, Hreving in Africa, in Koͤnigreiche Ma⸗ 
Treo, in der Sandfchafft Sus, gegen die Ören= | 
(Eye, Heiner SUR der Orafgafe Hohen 
„rad, Kleiner Fluß in der Grafſchafft Hohen- |: 
FE 


ee 


WEydder-Allegiance uud Supremacy, Pat. Sum- 
. mamRegis in facris Profanisque poteflatem jure- 


befoͤrdert werben wollen, und befkehet darin- 


Lords und Pairs im DOber- Haufe vondeffen | / 


s. fprechen. Siehe Supremacy, N 
N Epidora, Fluß im Hollfteinifchen, wel-l C 
cher bey 

entfpringet, von Dften gegen Weſten zwiſchen 


wvird fie durch das Deutſche Mer zu einer |- 
Halb: za gemachet, welche 14 Meilen im: 


s undBolekreich,und meifteng durch die @imdeiz 
Bird, nad) und nad) entftanden, liegt aber-i 


groſſer — deswegen koſtbare 
Daͤmme m 












Eddgenoſſen Ezan 674 


die groſſe Waſſerfluth am 25 Dec. 1717 dieſe 
—— hart betroffen 
Eydgenoſſen at. Federati Helvetii, alſo wer: 
den die Schweißer genennet,weilfichzuerfte- | 
nige Oegter in der Schweis miteinem Ey WM 
der alte Diejenigen verbunden,telche fie an ih⸗ ò i 
er Freyheit su Fräneken fich unterfiehen wuͤt⸗ 
Extradtion, die Gebubrt, der Stamm, das He] den,in welches Bundniß hernach die übrigen 
‚Derterauch getretenfind.. — 
Eydgenoſſenſchaff alſo wird die gantze Repu⸗ 
bike et Schweitzer genennet, Ka. Fœdus Hel- 
veretuynt: 


Eye, Eaye, Jnfula, Heine Stadt in: Engelland in 


Graffchafft Suffolck, welche wey Depu⸗ 
tirte ins Parlament fehicfet. ey 





- hut, Latein. Sumpras — Extta gehen, 
\ estaufen, dahin gehen, wo man nicht hinge⸗ 
r 





—— 





























Lat. Confpeluss Epirome, und Ertrahiren, das: 


. ben, Lat. zrawere, exbibere. Dahero Extradi- 


— kleine Inſel nahe am Texel, in Hol⸗ 
an — 


Eyffel,fieheBiffel, 
yguez, en Eiparns, Fluß in Sranck- 
reich, welcher in Dauphine entfpringet, und 
fich Durch wey Einfluffe, deren dereine die 
Stadt Drange beneset, in die Rhone ergeuft. 
Eylanck Jland, Fluß in der Neu⸗ Marc 
Brandenburg, der bey Sternberg entfpringet, 
und indie Dder fälle. , : 
Eyland, heiftfonielalseine Snfel.: | 
Exylau, ift smeyerley ‚ Deutfch- Bylau, und 
Preufih -1Eylau, find gen befannte Schlöf-. 
‚fer und Städtlein in Preuffen, ziemlich weit: 
lau tig, aber ohne Mauren... PYreußiſch Ey⸗ 
Ian liegt 5 Meilen von Königsberg, ein wenig 
‚über Landeherg in der Prosint Matangen; ; 
Jened-liege im Hockerlande und dem Pomefa-ı 
ihen Kreiſe: Esifkdafelbft ein Schloß und 
* 


SE \ n 1 
Eylenberg/ Schloß und Paß in Maͤhren gegen 

Schlefien zu, auf einen Zelfen unweit Neu⸗ 

Kadt iſt um und um mit Hoitz umgeben. 
Eylom, ſiehe Eylau. N. — 

ei 1: | Eyndhofe, fiehe £indBbofen. 

nen, daß fie dem König treu feyn, auch mit Eyſach Meus, Fluß in Tyrol, welcher ſich unter⸗ 
Ausfchliefung aller andern Herrſchafften um |: ‚Halb Bonen in die Erfchergeuft.. 
geiſtlichen und weltlichen feine Superigrität Eyſenach Zfezacum, Haupt:Stadt des Hertzog⸗ 
erkennen wollen Diefen End muͤſſen auch | thum 


nung gefchichet, Lat. Prerer morem Solitam. 
Jo; Diverziculum. Daher — unge⸗ 


kommen lafjen, das iſt, er will fich bis auf 
zremm tentare, Daher Eftremität,die hochſte 


n welcher in den Neckar 


Jwrando cohfiteri, mäffen in Engelland diejeni- | 
gen ablegen, welche zu öffentlichen Nerntern- 


——— 





ac), 

muͤſſ h RE Eyſenach in Thuͤringen/ am Fleinen 
alle Glieder des LInter - Haufes su Anfang des |. up effe, und die Kefideng des Dergogs zu 
Parlaments abſchwoͤren, bingegen find die Sachfät- Eyfenach, 3 Meilen von Gotha ge- 


Auf dem Schloß inder&tadt refidi- _ 
Fei der Dernog, das aber, ſo vor der Stade auf 
„een hohen Berge liegt hei die Wartenburg. 
» Die Land: Schule dafelbft i 1704 mit einer. 







Ablegung befreyet, welche Eeinen Eyd Ablegen | 
dürfen, fondern ur bey ihren Worten ver= | 





‚Claffe Selesta perfehen , und in eben diefem 
Fahre ein Seminarium Theologicum aufge- 
richtet worden welches letztere in einem Infpe- 

: &ore und ſechs CandidarisTh eologiz beſtehet. 
Der ießige Hertzog von Sachfen = Eyfenagy, 

I. :Wilhelmus Heneicus, iſt den 10 Prov. 1691 

gebohren, und hat fich, zum andern mahl mit 

Anna Sophia Charlotten, Margsraf Albrecht MR 

Sriedriche von Brandenburg Tochter, am: 

- Jun. 1723 40 Berlin vermählet. 2 A 

Bi in Ober⸗ Ungarn / unweit 

BIER, RR. 2 u: J——— 

Eyfenburg, Menburg, altes Schloß ineifüf, A 

dem Stifft Straßburg gehörig. a 7 8 

in | Eys- Meer, fiehe sEis- Meer. - R 
£ytersberg, füche !Ettersberg, 

Ezan, Lat. Beau publicas, alſo wird 
fi — Ba 


Segeberg, nicht weit von der Ofi-See 


nufein und Schleßwig hindurch fleuft, und 
Bau Zönningen ing Deutfche Meer 
ället. — 
yderftädt 1, Prefeura Epidorenf;s » Pleine 
Landſchafft im Hertzogthum Schlekwig laͤngſt 
dem Noͤrdlichen Ufer des Eyder: Stroms, und. 


Umfreife bat. Diefes Land uf fehr fruchtbar 


ungen, dadurch aus Waffer Sand gemachet 


fen unterhaften werden, wiedenn: 
Erſter Theil, 1737, RT IR 


ER 
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675 Ezaro Facultaͤt 


das Ruffen der Mueſins auf den Thuͤrmen der 
 Mofcheen in der Tuͤrckey genennet, wodurch 
die Leute zum Gebet ermahnet werden. Die: 
ſes Ruffen ift folgenden Junhalts; GOtt ift 
groß, GoOit iſt groß. Ich bekenne, daß 
Feine andere Bortbeit, als GOtt, und ich 
betenne, daß Mabometh der Prophet 
Bottesift. Rommet zum Bebet, Fom- 
met zur Seligkeit. GOtt iſt groß, GOtt 
iſt groß. Es iſt Feinesandere Gottheit, 
als GOtt. 
Ezaro, ſiehe Efaro. 
Ezine, ſuche Dunalma. 


F die Abbreviaturen dieſes Buchſtabens, ſiehe 
9 zweyt. Theil. Yu 
Fabreges, Forum Domitii, kleine Stadt in Nice 
der = Langvedoe, wo Meilen Weftwerts von 
Montpellier. a SR, 
Fabriano, Fabrianum, geoffe Stadt ım Kirchen: 
Staate inder Marcad’Ancona, in Ttalien, ge⸗ 
gen die Örengen des Herkogthums Urbino. 
Fabrigue, heift fomohl die Werckftätt, darınne 
die Waare gemacht wird, als auch Die Waare 
ſelbſt, Rat. Offcina mercium parandarum, .E€. 


Seiven-Wollen-Strumpff- Band »Fabriquen | 


u.d.m. Giehe Natur-Lex. 
Faburg, Heine Stadt in Daͤnemarck auf der ine 


fel Zünen, liegt an der Oſt⸗See, gegen der In⸗ 


fel Arroe uͤber 
Facade, Facciata, die aͤuſſerſte Mauer des Bor: 
der: Theild eines Gebaudes, Lat. Fafigium 
ediumanterins. Siehe Matb. Lex. 
F:ges, Lat. Facies propugnacali, find diejenigen 
2inien, welche die Epige des Bollwercks einer 
Geftung machen. Man nennet fie fonft auch 
Sefichts-Kinien oder Pan de Baftion. Giehr 
Mai. Lex- 
Facit, adel-Iagd, f. zweyt. Theil. 
Facon, Art, Gewohnheit, auf die neueſte Fagon, 
Das ift, auf die neuefte Art, Latein. Modus, 
Ratio. ſ. zweyt. Theil. ae Mel 
Fa&tiones:, alfg werden insgemein Diejenigen 
Trennungen in einem Lande genennet, wo⸗ 
durch, abfonderliche Partheyen gemacht wer 
den, Die einander zumider find. ai 
Fadtor, Lat. Inflitor, ein Kauffmanns-Bebienter, 
der in Abweſenheit des Principal der gantzen 
Handlung vorſtehet. Ingleichen ein Kauff⸗ 
mann , der einem vor die Provifion Waaren 
einzund verkauft. Daher Bartorie- Hands 
lung, wenn manandern Leuten mit Ein- und 
Berfauffung der Waaren dienet. Siehe Na— 
tur Lex. a 
Factotum, heiffet man, der alles in einem Haufe 
oder bey einen vornehmen Mann vermag. 
Fadum,Fadura,Facultas, ſ. zweyt. Theil. 
Facultät , auf Univerfitäten heiffet fo viel, als 
ein Collegium gewiſſer Profefflorum und Do- 
&orım ‚ entweder in der Theologie ; oder 
Jurisprudenz, oder Medicin, oder Philofo- 
phie, welche nicht allein Macht haben, oͤf⸗ 
fentlich darinne zu dociren, und Die ihnen 
zugeordneten Güter und Einfünffte zu ver- 
walten, fondern auch) den Candidaten die Aca⸗ 
demifchen Gradus zu conferiren, und auf Die 
don andern Orten eingeſandten Rechts⸗Fra⸗ 





Faden Fahnjuncker 676 


ge ann zweiffelhafften Faͤlle ihren Ausfpruch 
ugeben. j 

Saden, ift ein See⸗ Magß, und folang, als der 
Raum zwifhen den Aufferfien Theilen der 
Hände eines Menſchen iſt werner die Arme 
ausftrecket, nemlich 12 Pariſer Fuß, ieden zu 
12 Daumen-gerechnet. Auf dieſe Weiſe miſ⸗ 
ſet man die Tieffe der Fluͤſſe und des Meeres, 
Rat. Orgya, Menſura nautica ejus dimenſionis, 
que eſt in homine expanfıs brachiis conflituto ab 
unius manus extremitate usque ad alteram« 

Fahnrich, Kat. Sigrifer, Vexillifer, iſt der dritte 
und unterſte Ober⸗Officirer bey einer Com⸗ 
pagnie zu Fuß, und eommandiret er in Abwe⸗ 
ſenheit des Hauptmanns und Lieutenants. 
Er befuchet die Krancken, und empfaͤnget vom 
Gergeanten das Wort. . Seine Wadıt -Vof 
iſt beym Hauptmann auf der Haupt⸗Wache. 
Werner das gahnlein nicht traget, fo fuͤhret 
er eine halbe Pigve. Im Treffen aber darff 
er bey Lebens: Straffe feine Sahne nicht ver- 


lafien.- 
Fae!, eine Muͤntze, ſzweyt. Theil; 
Faenza, Faventia, Feine 
Romagna, am Fluß Amone nebft einem feiten 
Caſtell und Difchoffthum,welches unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Ravenua gehlret Sie iſt we⸗ 
gen ihres (onen Flachſes und irdenen Ge⸗ 
ſchirres beruͤhmt, und ward An. 1708 bey dem 
Einfalle der Kayſerlichen ins Ferrariſche ſtarck 
befeſtiget. SE 
Faetano, Schloß im Gebiet der Republie S. Ma⸗ 
rino, in Italien. — 
Faggiano, Fleiner Ort in Calabtia citra, im KH: 
nigreiche Neapolis, zwiſchen Montalty und 
St.Marın. h ' ir 
Fagnaux, Faniolum, Elsine Stadt in Laugvedor, 
in der Dioͤces von Mirepoix. 
Fagne, Fania, kleines Gebiet des Biſchoffthums 
Luͤttich im Ardenner- Walde. 
Sabe: Bulven, ſiehe Wildfangs-Recht. 
Fahlun groſſe Stadt in Schweden, in der Pro⸗ 
vintz Dalecarlien, allwo das groſſe Kupffer⸗ 
Werck iſt. IR 
Fahne mahomets fichefiabomets- Sahne. 
Fahnen, Schwerdter und andere Waffen wei⸗ 
ben, Lat. Vexilla, Arma Er. confecrare, werden 


chen, damit fie Diejenigen,fo felbige tragen, Dez 
ſto fieghaffter machen follen- 

Fahnen-Lehn, Lat. Feuda Imperti per vexil- 
lum olimconferri ſolita, alfo werden die Lehne 
genennet, welche die weltliche unmittelbare 


ſem von dem Kayſer vermittelft einer Sahne in 
gehn gereichet wurden, Heut zu Tage gefchies 
het Die Belehnung aller böhern Reichs⸗Staͤn⸗ 


ches der auf dem Thron ſitzende Kayfer nach 
abgelenter Lehns⸗Pflicht in die Hand nimmt, 
und dem Bafıllenden Kopff daran Füffen laͤſ 
fet. Siehe Zepter-Lehn. * 
Fahnen⸗ Schwingen, [„smweyt. Theil. 
Sabnyuncter, Lat. Signiferi Vicarius iſt derjeni⸗ 
ge, welcher dic Eftandarte bey der Cavallerie 


x 


u 1 N u 


Yähfliche Stadt in 


in der Catholiſchen Kirche mit Weihe - Waffer 
beneget, und gewiſſe Segen darüber gefpros 


Stände im Rom. Reich befigen, und vor die⸗ 


de, vermittelſt eines bloffen Schwerdteg, wel⸗ 


und das Faͤhnlein bey den Dragonern im 
Marſche 









"677, Faber Büchfe Saldendeig Falkenberg 
Warſche führet, ehe nechldem Wachtmei: 
* 33 und wird bey den Ehur-Sächlifchen Res 
gimenternauch Sous-Corner genennet. 
Sabt-Büchfe, ift aufdenen Kreis-Probations 
Tägen, welche wegen des Ruͤntz Wefens zu 
gewiffen Zeiten in denen Kreiſen des Nomi- 
Kon Reiches gehalten werden, Kine foiche 
er 


























Faleonara 673 


Falcken berg / Schloß und Dorff in Nieder ef 
kn * Landgrafen von Heſſen⸗ Rothenburg 
gehortg. 

Falckenburg, eine und nach alter Art befe- 


Marek Brandenburg, am luß Dra 
von Soraehai ns B Drage, denen 
re a in « Mittel-Marcp 
randenhurg, zwiſchen Franckfu 
ne J furth und 


chfe, darein der Waradein das auf 
Kreis Staͤnde Befehl probirte Geld zu werf- 


„fen pfleger, — 
BT: kleine Stadt im Stift Würkburg, 
in Francken | iR 

Sabrefeld, Schloß im Ertz⸗ Hertzogthum Der 
fterreich, dem Baron von Rickoſch gehörig, 
.. allwo eine fehöne und Eünftliche Spiegel:Fa: 
Sbrigpve anzutreffen, a 
Sabrenbach, fchönes Schloß und feiner Flecken 
ig Francken unter Marckgraͤfich An ſpach ſcher 
Hoheit, einer Freyherrlichen Samilie gehörig. 
Sahrland, Chur- Brandenburgifches Gefäng- 
niß unweit Spandau in der Mittel: Marck 
Brandenburg. 
Sabuniß, Lat. Bona mobilia, que moveri poffunt, 
heiffen inden Sächfifchen Rechten alle beweg 
„ lie Güter, fo von einem Orte zum andern 
Eönnengebracht werden. Bermge gemieldter 
Rechte erbet der Mann nach Abfterben feines 
Weibes allesin beweglichen Sachen befichen: 
de Vermögen. f.»Sayın. Dig. Jur. Saxon. 
re ſiehe Sarge⸗Geld. —24 
ahr⸗Zeug, Latein. Navigiavarii generi, bedeu- 
tet oem Gattung groſſer und Eleiner 
Schiffe- y : 


ſchafft Eippe, in Weftphalen. Vormahls mar 
es ein Kloſter, und zur Zeitder Reformatic 
theilten fich die Grafen von der Lippe und dag 


» feinen Antheil. An, 1604 an die Jefuiten Über: 
ließ, die fich bisher äufjerft beimihet, den Lip- 
pifchen Antheil auch an fich zu bringen, \ 
aldenier, Broßzjaldenicr, Grand-Fauco- 
nierz $af Rezaccipitrarie Prefeäussiftan Kaya 


higlichen und Churfürftlichen Hofen derjeni= 


5 © — 
alckenſtein, Fa corisPesra;&leckennebft einem 
Auf dem Hundsruͤck bey Rockenhau⸗ 
fen in der Untet⸗Pfaltz und die Hauptſtadt der 
—— welche nach Apfter= 
ben der Fuͤrſten von Vaudemont stwifchen dent 
ertzog von Lothringen Und denen Grafen 
von Manderfcheid, und Loͤwenhaupt freitig 
9 Be 2 9 e gr | Feweien, von dem Keiches Hyfrath aber An, 
Fajence, Faventia, Stadt in Provence, inder| 1725,ein Conclufum ergangen, Daß der. Herz 
Didees von Frejuls, und ſchreihen fich die Biz 
ſchoͤffe von Frejuls Herren von Faſence. 
Fairetorelana/Landſchafft it der Grafſchafft An⸗ 
trim in der Irrlaͤndiſchen Broving Ulfter. ; 
Fairefoid, Stadt in Engelland in Gloceſtershire, 
77 Engl. Meilenvononden. _ 
‚Falaife, Eleine Stadt in der Nieder⸗Normandie 
am Fluß Aute. Sie hat ein Schloß, ift ihres 
“ Jahrmarsftöwegen berühmt, und die Geburts⸗ 
- Stadt Königs Wilhelmi Conqueftoris von 
* en Feld⸗ Schl Ir Idenf er: 
. gealdaune, ſiehe Seld- Schlange: — alckenſtein, wohlberwahrtes Be 1:&chlo 
 Jaldenau, Salconau, Eleine Stadt, den Gra:| undAnt am Unter Bochar a — 
3 59* ui Aeherig, a he Eat un Diansfeld, eine Meile von Harsge: 
ohmen, zMeilen von Eger. Das Gi Tode und eben fo weit vom Schloß ine 
Dafelbft heifet Königsberg. Es wird alldal . ) } 1 Schloß Arajtein. Cs 


felbf hat 5 Dörfer unter fich, und vormahlg fei 
A Wa ne — Schwefel und Kupfer Waf| eigene Grafen gehabt, aniego aber nn 


x — Abtey bey Derpt in Eſthen in Lieff⸗ — 
lm. . — alckenſtein, Schloß in Bayern am Inn Ilt 
Saldenberg, Falquemont; Falcomonzhm; | at vor diefem Eu Grafen 9 ee Stuß, 
Haupt: Stadt des Holländifchen Theile im | Saldenjtein, Städtlein im Bogtlande,2 Meil. 
Hertzogthum Limburg, am Fluß Geul geles |“ yon Plauen, einen von Srigfchler gehörig, 

. gen. Siehat Feine Mauren mehr. Dasum:- Falckenwerda, Dorff inden eiederlanden bey 
liegende Gebiet heiffet die Zerrſchafft Sal Mafteicht, welchesdaher berühmt ift, weildie 
Be 121117 34 dicch⸗ Sadt om | deften Saltkenier von ganz Europa dafelbft 
Falcken berg, Eleine Schwediſche Stadt am) mohnen, und f 

. Sund, inder Provinz Zalland, 7 Meilen von Schule vor diefekeute; | 

Salzenberg, feine Ctadt und Schog an dye | ni a ne aan ars in Ge 
valckenberg, DB. an Der eilien, welcher fich ing rtaliänin A 
ESteina /in Ober⸗ Schlefien im Fürfenthu welcher ſich ins Italianiſche Meer er 


Allodialten ruhig zu laffen. 9fnne 1731 aber 
wurde Diefe Kapferlihe Kefolutign Public 
‚ tet, daß der Hertog von Lothringen in die 
ganze Grafffchaft an Lehn und Eigenthuun ad 
normam paritoriz su immittiren fey, reſerva⸗ 
r — aſchaf PR \ 
aldenftein, Grafſchafft in vieder-Defterrei 
dem Fürfien von Trautfohn von Salkkeufeiz 


gehörig, 


Brandenburgifcher Hoheit, 


wei: 


Ä 4 führte ehemals den Titel eines Fuͤrſtenthums 
3* 


J 
ne . er 
= 


vr “ 
? P ht «4, 
ee er, 





u is ws , 


Saldenhagen, Flecken und Amt in der Graf⸗ 


Stifft Paderborn darein, welches ſettere aben 


Se, welcher über die Kalckreren vie Auffiche 
bat, umd alte hierzu gehörige Heniter vergiebt. 


tog in die Poſſeſs diefer Reichs Grafſchaft gu 
mmnttiren und beſagte Grafen im Beſitß * 


ieſer ſo zu ſagen die Hohe 


‚ Rigte Stadt nebſt einemSchloßen der Neuen: 


ferlichen, Sransofifchen, wie auch andern fg ” 


denen von Affeburg, und ffchet unter Chur 


Dppeln, gehört den Grafen von Zierptin, und |Falconara, Juſel des Archiyelagi,. fo Hein und 


Falco⸗ 





679 Falſarius 


Salconau,ficheSaldenau } 

Falconet, ift eine Art Stücke Geſchuͤtzes 5 bis 
7 Fuß lang, welches zwey Daumen im Diame- 
ter hat, und deffen Kugel zwey Pfund wieget. 
Man brauchet fie insgemein ins Selbe, weil fie 
leichtlich fortzubringen ſind, Ein Faleonet 
mieget an Metall 10 bis 12 Centner, und iſt 
fein Kern⸗ Schuß etwan 280 Schritte. Fin 
halbes Salconet fhieffet eine Kugel von ein 
Mund Eifen, wiegt an Metall 6 bis 7 Cent: 
ner, und ift fein Kern» Schuß 206 Schritte. 
Siehe Wiath.Lex: A 

Salczin, Stadtin der Moldau am Fluß Pruth, 
davon unweit 17re die Schlacht swifchen den 
Ruſſen und Tuͤrcken vorfiel, Darauf plöglich 
der Friede erfolgte. \ Pe j 

Falkirk, Fakirk, Davium Sacelum; mittelmäßige 
Frehherrliche Stadt in der Schottländifchen 
Proving Sterling, wo vor Alters die groffe 
Roͤmiſche Mauer geftanden. 

Sall, Fall⸗Block, [.zweyt, Theil, 

Salls Bäume, fiche Orgues. 1 le 

Salletöping, Falcopia, Fleine Stadt in Weft- 
Bothland, acht Meilen vom Weener⸗See ın 
Schweden. 5 Pe ?® 

Sallen,heift bey den Schiffern ſo viel, als aus 
dem Schiff inden Boot hinabfteigen, Lat. De 
navi in Jcapbam deftendere. N “ 

Sallergleben, Flecken und Amt im Luͤneburgi⸗ 


Faleonau 


nn * 


-fchen, zwifchen Giffhorn und Helmftädt, hat | 


ein Gürftlich Schloß. a der 

Fallez , eine Graffchafft im Oeſterreichiſchen 
Hrabant.. 

Fall-Batrer, Schun ⸗Gatter, Herfe oder Ser- 

“ razine, Pat. Cafaralte porte, ift ein Gatter: 
werck son groſſen unter; gefpigten und mit Ei: 
fen befchlagenen Balcken, unter dem Thor ei- 
ner Stadt oder Fefiung, welches man vermit⸗ 
telft eines Rades herunter laffen, und wieder 
aufziehen Fan, um der Feinde Uberfall und 

Anhaͤngung der Petarden zu verhindern. Man 

“Bat auch Bartieres, oder lange ſpitzige neben 
einander ftehende mit zwey Dover - Balden 
oben und unten verbundene Bfähle,die man in 
Geftalt eines Stackets vor die Brücke ftellet, 
um die nächtlichen Überfälle der Feinde da- 
durch zu verhindern. OR 

Fallin, Heine Stadt in der Liefländifchen Pre- 

vintz Efihland am Flug Bernau, 9 Meilen von 

Pernau gegen Often- as . 

‚Sallingsbonell, Chur: Hann oͤvetiſche Amts⸗ 
Vogteh, am Fluß Böhme, im Hertzogthum 
Füneburg, unter Die Walsroder Inſpection ge⸗ 


hoͤrig. 

Falliren, heiſt betruͤgen. Ein Mann, der feine 

- Gredirores nicht befriedigen Fan, und ſich 
fiichtig machet, der wird falli;£at. qui fölven- 
do nonefl, DecoEor ; und eine dergleichen Aus: 
weichung beift ein Falliment. 

‚Falmouth, Volemusum, Volnbe Portus Flecken 
nebft einem guten und weiten Hafen, deſſen 
Eingang durch zwey gegen einander liegende 
Schlöffer, Pondenis und Maufe genannt, ber 
fhiset wird. Dieſer Ort liegt ander Suͤdli⸗ 


AR der Graffchafft Cornwall, in En: 
gelland. m 2 1 
Falfarius, ein Betrüger, Verfälfcher, der Briefe 


Salfe .. 8 anatiend- 680 


und Schriften verfälfchet,ingleichen eines an⸗ 


dern Nahmen mißbrauchet, um Leute dadurch 
zu betruͤgen. N 
Falfo, Capo Falfo, ift eine Spike von dem Capo 
de bonne Efperance, in Aftica , welche fich 
gegen Süden ing Anbianifhe Meer er 
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Salfter, Faißria, Inſel auf der Oſt⸗See wiſchen 
Seeland und Laland,4 Meilen lang und breit, 
hat zwey Fleine Städte, Nicoping und Stup- 
foping: Das Land iſt fehr fruchtbar an Ge⸗ 
traide und andern Früchten, und gehöret dem 
König in Dänemard. | 

Salfterbo, Flecken in Schonen, in Schweden, 
zMeilen von Malmoz, iit wegen des Herings⸗ 
Fangs befannt, und gehoret den Koͤm̃gsmaͤr⸗ 
ckiſchen Erben. neh 

Falfum, Betrug, Falſchheit, dadutch einer hin⸗ 
ters Licht gefuhret wird. f. zwept. Theil. 

Falun, fiche Fahlun. ARTE a 

Farna, heit der Kuhn, ingleichen der Ruff nd 
das gemeine Gefchren von einer Sache. fiche 
zweyt. Theil. —— — 

Famagufta, Fama Auguſta, Bifchöftliche Stadt it 
der Inſel Cypern, welche gute Handlung trei⸗ 
bet, und den Tuͤrcken gehoͤret. Sie iſt nach der 
alten Ranier befeftiget, und hat den beſten Ha⸗ 
fen auf der gangen Inſel. Ihr Bifchoftbum 
gehöret unter den Ertz⸗ Bifchoff zu Nieoſia. 

Familiares, alfo nennet man diejenigen Bedien⸗ 
fen der Inquifition, deren Amt darinne befte- 

‚het, daß fie die Angeflagten in Verhafft neh⸗ 
men laffen, Lat. Familta gqüelırorum de fıde. 

Famine, Fominen/ss Trauis, Heine Landſchafft it 
dem HergogthumLuremburg: i 

Famofus, f. zweyt.Cheil. ' 

Fanal, £at. Larerna nantica, eine Art groſſer La⸗ 
tetnen, deren man fich bey der Schiffahrt ge⸗ 
brauchet. Wenn man dieſes Wort alleine nen⸗ 
net, ſo wird der groffe Sanal oder Die Later? 
neauf_ dem Hintertheil des Schiffes verſtan⸗ 
den. Der Admivalführet drey Janale damit 
ihm die übrigen Kriegs⸗Schiffe folgen können. 
Der Biee-Admiral führet derfelben zwey/ und 
iedes Kriegs» Schiff einen. Wenn es trübe 
Wetter ift,fo fepen alle Schiffe ihre Fanale auf 
das Hintertheil, damit fie nicht an einander 
fioffen. Diejenigen nennet man Streit= 5a 
nale, welche nut auf einer Seite erleuchten. 
Dahero man die heile Seite, wenn man zur 
Racht ⸗Zeit in ein Gefechte geräth, gegen das 
Schiff hineinmenden Fan. Unterweilen ber _ 
deutet auch das Wort Fanal fo viel al8 Pharuss . 
oder ein am Meer ftehender MWarht ⸗Thurm 
mit einer Laterne: N 

Fanano, Faranum , Eleine Stadt, zwifchen den 
Fluͤſſen Dordagna und Geultenna,in der Mo⸗ 
denefifchen Landfchafft Frignano⸗ Laut, 

Fanari - Kiofa, fchönes Luft: Schloß des Tuͤrcki⸗ 
ſchen Kanfersin Natolien, ı Meile von Con 
fantinopel, an dem Bofporo-Thraciz, mitten 

in einem fchönen Garten gelegem, av 

Fanaticus, heift eigentlich nach demStylo Eccle- ⸗ 
fiaftico zu reden, ein Schwaͤrmer, der Die heile 
‚ge Schrift yerwirfft, und munderliche und ge⸗ 
fährliche Lehren heget. Wiewohl heut zu Tas 
ge mancher rechtſchaffener Chriſte, der nnd 

. % [> € 


/ 





f 


\ Fanshera, 


 ‚onergegebeneg Commando, bey dem Feinde 






en Lehre au 


der teinen Lehre auf ein feonmes Keben drin 
u get, ich mit Diefe 
laſſen. 


n Rahmen ſpottweiſe muß 
belegen laſſen. YA — 
‚Ranga,f, ʒweyt. Theil, BAR ER 
Fano,Fanun Fortune, Paͤbſtliche Stadt. im Her- 
tzogthum Urbino, am Golfo di Venezia. . & 

hat einen Biſchoff/ eine fehöne Bibliother, ein 
koſthares Opern au: fhlechte Fortification, 
‚aber einen auten Hafen. 


— 


Fano, Fanoe, Rat. Derarius Indorum Orienzalium, | 


„eins Oft-Indifche Silber⸗Muͤntze aufder Ma⸗ 
Tadarifchen Küfte von Tranguebar, melche 80 
Kas enthält-und-unfers Geldes 2 Groſchen 
„undzDiennige ausmacht, © » 
Fanog, Tufelbey Yord-Fürland, in Dänemark, 
uß auf der Inſel Madagafcar, in 
R a, —3 ——— Fort Dauphin in dag 
eerergeufl. . - | 
Eantaflın, — oder Mufgvetirer, Lat. 
‚ Pedes miles, gregarius. _ EM 
Fantin, Fleines Königreich auf der Gold: Küfte 


. von Guinea, in Aftica, allwo die Holl-und| 


‚Engelländer unterfchiedene Forts haben, 
Eanzara, £leine Stadt im Koͤnigreiche Fey, in der 

Afrieanifchen Barbaren, ſechs Meilen von der 
‚ Stadt Salee Oſt Südwerts,. 
Farabant, Stadt in Hyrcanien. tticht weit vom 


Caſpiſchen Meere, wo gute Seiden-Handlung| 


von den Nuffen getrieben wird. 


Farabo, Stadt in der Nfiatifchen Tartarey in der | Bine \ 1. 
Farwel, Norgebirge in «Grönland, welches am: 


Land haft aguatan, ift die Hauptftadt einer 
2 ———— Ra 

len vom Caſpiſchen Meere. 
Farabotti, heiſt fo vielalsein Freybeuter, der oh⸗ 


Beute ſuchet toner kan, Miles prædator. 
Farantona, kleine aber ziemlich feſte Stadt an 
den Aragouiſchen Grengen, - 
Farbas, Tue Borowanny. ) 
Farding, ſ. Farthing. 
Farenomini, fiehe Anchora. 
Farfa, Faberis, Eleiner Fluß in der Landfehafft 
- Sabina, im Pabftlichen Gebiete, welcher fich 
in die Tyber ergeuft. 


Farfa, Benedictiner - Abtey im Patrimonio Pe-| 


+ tri, in Italien unweit Civita Caftellana. 
arfar, Fluß in Sprien, welcher auf dem Berge 
Libanon entfpringet, 
Farkas Fluß in Siebenbürgen bey Cronftadt, 
„welcher fich ein wenig unter der Stadt in den 
Fluß Aluta ergeuſt. 
Fariſina, ſiehe Canalde Fariſina. 
Farne, kleine Inſel auf dem Deutſchen Meer, 
an pr Küfe von Northumberland in Enge]- 


N land. —J 
Farnefe, Farnehum Caftzums Flecken und Schloß 
 nebft dem Titel eines Fürftenthums, im Her⸗ 
 Kosthum Caſtro in Stalien, dem Haufe Chigi 

 geharig. Es führte ein altes und vornehmes 
Gecſchlechte in Statien den Nahmen bieropn, 
aus welchem die Auno 1730 mit Antonio 


7 Bean ahnefsrbene Heci von Parma) 


berſtammeten. 







eFaros. 





Karo —Farnrode 
Farnrode 





Sie | 













Farfange, 


ahmeng, und liegts Meiz | 
Meere. Faſan, Safanen: Fangıf.ziweyt. Theil, 
Safanen- nel, Isie de Faifans, Fleine 


ham, Stadt in Engelland, inder Grafſchafft 
a udedunwan 






+ 





Faſten * 68: 
$arı Herrſchafft in Thüringen unweit 
Eiſenach, denen Burggrafen von Kirchberg _ 
Ba welche auch dafelbft ihre Refideng 


Faro, Capo di Faro, Vorgebirge im Val di De- 
mona in Sicilien. 8 liegt gegen Norden 
bey der Stadt. Mekina, am Cingange der 
Meer-Enge von Meßina,und hat feinen Nah⸗ 
men von einem Flecken, auf welchem ein Pha- 
rus ſtehet. Ri 





Farodi Mellina, fiehe Meſſina. 


Faros, Stadt im Koͤnigreich Algarve, in Portu⸗ 
gall, nebſt einem guten Hafen und Bilchoffz 
— unter den Ertz⸗Biſchoff zu Evora ge 

drig | 


Farrenrode, fiche Sarnrode, 
Fars, Farlıftan, oder das eigentlich fo Kenann- 


te Perfien,eine Provintz des Verfianifchen 
Reichs. Gieifteineder frucht harſten in gang 
Perfien, und wegen der guten Weine und Be- 
‚searsberuhmt. © 0 \ 
fange, alſo nennet man Die Meilen in Per⸗ 
fien, deren eine 3000 Geometrifche Schritte 


ausmacht. 


Farfiftan, fiehe Fars. A 
Fartach, Prosing und Stadt im glückfeligen 
Arabien. * ie 


Farthing, eine Englifche Kupffer- Muͤntze, und 


der vierte Theil eines Penny, gilt anderthalb 
Sächfifche Piennige, Latein. Teruncius An-ı . 
glicus. 


weiteſten gegen Süden liegt. 


Inſel 


auf den Spaniſchen und Frantzoſiſchen Greu— 


tzzen, welche der Fluß Bideffao, nicht weit von 


Fuentarabia und dein Bifcayifchen Meer ma⸗ 
‚het, und gehpret felbige weder der Cron Spa: 
nien noch Franckreich; Dahero An. 1659 der 


. Pyrenaifche Friede in einem zu foldhem Euder 


dafelbft aufgebaueten hoͤltzernen 
fchloffen wurde. 


Haufe ges 


Safıhing, fiehe Carneval. FAN REISEN 
Fafcines, safchinen,Zat.Fafeiculi Sarmentorum: ö 


Crates militares, find Neis- Bunde, welche 
nach ihrem unterfchiedenen Gebrauch groß 
oder Elein. find. Diejenigen, welche man 
mit Pech begteffet, um etwas damit in Brand 
su ſtecken, find ungefehr anderthalb Fuß dick. 
Diejenigen aber, fo man zu Ausfüllung der 
Öraben pder fonften gebrauchet, find amen. 
oder drey Fuß im Umkreiſe; Man miſchet viel 
Erde hinein, und bindet ſie an drey Orten, 
Siehe Math. Lex. — HER 
Faffo, groffer Fluß in Georgien in Afien, welcher >. 
ſich ing ſchwartze Meer eraeuft. i Se. 
Faſten, heift in der Catholifchen Kirche, fich 
vom Fleiſch der Thiere und Vogel, vder wo es 
genau gefüchet wird, auch von Evern, Butter 


© 


Fruͤchte und Wein zu genieffen erlaubt, Das 
Haupt Faſten, Fejunium generle, iſt el: 
= alas iede —5 — in Enthpil chen. 
siehe halten müffen, wo nicht aus wichtigen 
Urſachen difpenfiret wird, Es gefchiehet zur 
ſo u Saften = Zeit, ingleichen in den 
» — 


4 Jahrs⸗ ” 


A 


and Kafe enthalten; fonft aber find Fifche, 
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vier Jahrs⸗Zeiten, nemlich in der erften Woche 
des Martüi, in der andern Woche Des Junii, 
in der dritten Woche ded Geptemberd, und 
in der vierten Woche ded Decembers. Be: 
wöhnliches Saften, Fejunium con fuerudina- 
rium, iſt, was nicht aller Drten, fondern nur 
in gewiſſen Kirchen nad) alter hergebrachter 
Gewohnheit gefhiehet. Belobtes Faſten, 
Fejunium vorivum, ift, wenn einer wegen fei- 
nes gethanen Gelübdes faften muß. Buß: 
Saften, Fejunium Panitentiale , fo jemand 
in der Beichte zur Buffe auferleget worden. 
Willkührliches Faſten, Fejunium volunta- 
rium, wenn jemand aus frenen Willen faftet, 
um zu geifilichen Verrichtungen defto gefchick- 
terzumerden. ‚ 

Saiten, ben den Griechen, iſt firenger als bey den 

Catholiſchen, weil fie fich von allem, was Blut 
in fich hat, und alfo auch von Fiſchen enthal- 
ten ; doch effen fie Hrebſe, Auftern, Mufcheln 
und dergleichen. 

Saften, bey den Armeniern, iſt noch weit ſtren⸗ 

. ger, indem ſie alles, was ein empfindliches Le- 
ben hat, nicht genieffen, und mit Feld- oder 
Garten-Srüchten zufrieden find, ’ 

Saiten, bey den Tuͤrcken ift am allerhärteften, 
weil fie fich denn gantzen Faſt⸗Tag über von al: 
lem Effen und Trincken, eg mag Nahmen ha⸗ 

Wben wie es wolle, gänslich entfchlagen. 

Faſtow, fiehe Bnaftow. 

Fatagar, Stadt und Königreich in Abyßinien, in 


Arien. ı > 

Facal, nach göttlicher Berhängniß, fonderbar ge: 
fährlich und ununmgaͤnglich. Fatum, göftli- 
ches Geſchick. Daher Fatalität ales dasjenige 
heiffet, was und von GOtt zugeſchicket wird, 

und unvermeidlich fcheinet. Faralia, heiffen 
„bey den Juriſten gewiſſe Tage und Termine, 
die nach Anweiſung der Proceß-Drdnung ei⸗ 
nes ieden Landes aenau müflen beobachtet 
werden, ſ zweyt. Theil. 

Fatigiren, mide und verdroffen machen, Lat. de- 
laffare, fatigare, daher Fatigues, mühfame Ar: 
beitund Sorgen, Lat. Molefie. ' 

— kleine Inſel auf dem Meer von Si⸗ 
eilien. 

Favara, Feiner Fluß im Val di Noto, in Sicilien, 
roelcher fich in das Africanifche Meer ergeuft. 

Favars, FPavaſum, weibliche Abtey Eiftersienfer: 
Drdensin Gafengne. n 

Faucigny, Faullignt, Faeimiasum ı Falcintacum, 
Savoyiſche Landſchafft in Stalien, welche ge: 
gen Norden an das Herkvathum Chablais, 
gegen Welten au die Laudſchafft Genevois, ge: 
gen Süden an die Graffchafft Tarentaiſe, und 
gegen Oſten an das Thal Aoftagrenset. Gie 
iſt ungefehr 12 Deutfche Meilen lang, und 4 
Meilen breit, und ſtehet in geiftlichen Sachen 
unter dem Biſchoff von Genff. 

Faucigny, Foffniacum, Schloß und Amt an der 
Arve, in Savoyen, davon die Landfchafft Fau⸗ 
eigny den Rahmen har. 

Faucogney, &tadt in der Franche Comté, gegen 
£othringen gu. A { 

Faudoas, Stadt und Schloß in Gafeogne, indem 
Gebiete von Montanban , welche den Zitel 
einer Baromie führet, und einem vornehmen 
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 Gefchlechte den Nahmen gegeben, aus wel⸗ 
chem die Grafen von Serillac und Belin herz 
ſtammen. 

Faverge, Faverga kleine Stadt und Amt, nicht 
weit von Dem Lacd’Annecy in dem Hertzog⸗ 
thum Genevois. Die umliegende Gegend wird 
le Baillage de Faverge genannt, \ 

Favernay, Favernaiam, alte Stadt und Benedi⸗ 
ctiner-Abtey in der Franche Comte, bey dem 
Lrfprunge der Sambre, an den Lothringiſchen 


Grengen, ns 
Stadt in der Proving Kent, in En: 


Faversbam , 
geland. ’ \ 
Faveut, Favor, Gewogenheit. In Faveur eines 
andern, Kat. ix gratiam alteriwa, das ift, zum 
Yrugen und Wohlgefallen eines andern etwas 
thun, Favoric heift ein Liebling feines Herrn, 
Lat. qui gratia apud aliguem pollet. Favori- 
el ift eine Sache oder Gefchirr, ſo man gantz 
ſonderbar liebt, Lat. Res valde grata. 
Faultevraut, Fozs Evraldi, ein reiches Frauen 
zimmer-Stifft in dent Gouvernement von 
Orleans. 
Favone, Portus Favonius vel Philonius, See⸗ Ha⸗ 
fen an der Oeſtlichen Seite der Iuſel Corſica. 
Favorita, ſchoͤnes Luſt⸗ Haus bey Mantua, dem 
Hertzog von Mantug gehoͤrig. a. 
Favorita , find zwey Ertz Hertzogliche Wieneris 
ſche Luſt⸗ Haͤuſer, nemlich die alte und neue 
Favorita. eng liegt in der Lenpoldftadt;und 
ift ben der legtern Belagerung ſehr ruinitek, 
voreiniger Zeit aber zu repariren angefangen 
worden: Diefe ift nach derfelben gebauet und 
haͤlt fich der Sau des Sommers meiſten⸗ 
theils darinnen au Pr 
Fauguemont, fiehe Saldenberg, 
Faufebraye, Valum inferius der niedrige Wall, 
ift ein Wall, der zwifchen dem Graben, uud 
den Haupt-Walle lieget, und niedriger, als 
der Haupt: Wall angeleget wird, um den Gra⸗ 
ben daraus zu defendiren. Fauffebraye atta- 
chee ifi, wenn der untere Wall an dem ober — 
hart anlieget; Fouffebraye detachee, aber, 
men er von ihm durch einen Graben abgefonz 
vertift. Siehe math. Lex. 
Feuer fiehe Faucigny. 
Fauſt⸗ Kecht, fuche Difidationes. 


. 


Fauxbourg, Suburbium , heiffet insgemein eine 


Borftadt, wird aber infonderheit von den Vor⸗ 
fädten von Paris verftanden. J 
Fay, freye Herrſchafft im Walloniſchen Slate 
dern, dem Freyherrn von Dongelberghe ge⸗ 


hoͤrig. — 2 
Fayal, eine. on den Tercerifchen oder Azoriſchen 


Inſeln auf dem Atlantiſchen Meere, gegen 
America zu, auf welcher ein Feuer-fpeyender 
Berg ift, Pico de S. Georgia genannt, MD) 
einer Stadt gleiches Yrahmens, dem Kong uf 
Portugal geböris. Sie hat einen fruchtbar 
ren Boden, und pfleget die Brafilifche Flotte 
aemeiniglich, wenn ſie nach Portugall zu HAuz 
fe geher, auda ihre Lebens Mittel und friſches 
Waſſer zu holen. Im Umkreiſe hat fie is Me⸗ 
len, und giebt es auf ſelbiger ſonderlich viel Ste 
ſche. Ihr Hafen, darinne die meiſten Schiffe 
einlauffen, heift VilaDora. 7 
Fayerhil, Belle Isle; Faire De, kleine Sufek anf 


— A 
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‚ben Oceano Galedonio, in Schottland, wi⸗ 
N Dreadifihen und Schoftländifchen 
114 0, Au 


Fayla, eine Münse in Japan, ſ zweyt. Theil, 
Fazenta, Kat, ‚Curia ffei — Süuprema, 
‚alfe heift die Hohe Rent-Cammerin Portugal, 
fo über die Königlichen Zote, Einkünfte, und 
das Proviant⸗Weſen zu Waffer und Lande ge: 
ſetzet iſt. Unter diefen ftehen noch drey ande⸗ 
re Cammern, nemlich Camera di Cony, ſo 
„mie Berechnungen der Contribution und Ko— 
. Niglichen Einkuͤnffte zu thun hat; Camera Al- 
fendeque, welche alle Waaren mit der fo ge- 
‚nannten Taxa beleget, denn wer zu Kiffabon 
den Zollientvichtet, if} durchs ganse Kenig- 
teich frey ; undendlich Die deitte Camer welche 
über die Intraden aus Oſt Indien gefegetift, 
Fazna Agafı, (fein ſchwartzer Berfchnitteneram 
. Zürefifchen Hofe, welcher über der Kahſerin 
ihren Schoß und ihre Cammer⸗ Magde ge: 
. fest ift, 9 ngufte Turcorum familie & ara- | 
ziü prafeb. RS 
Fazo, Pbafs, SB in Mingrelien, in Afien, von 
welchen die Safanen ihren Nahmen haben. 
Fe, Fo, der vornehmſte unter den Chinefifchen 
Goͤtzen welchen fie vor einen Beherrfcher des 
‚Himmels halten, und deſſen Bild mit heilen 
Strahlen umgeben ift, und halter feine Han: 
de unter den Kleidern verborgen, um dadurch 
amudenten, daß er allesunfichtbarthue. 
Fecamp, Camps Fifei, ein Städtlein mit einer 
reichen Abtey in der Normandie am Meer, 


welches wegen der Begräbniffe der alten Nor: |: 


mannifchen Hertzoge zu mercken ift. 
Fecht J—— Ober⸗Elſaß, welcher. bey 
Colmarinden Rheinfäet. .. 7 
keds⸗, heiſſet in Italien fo viel, als ein Zeugniß 
oder Paß, Lat. Zireredari commearus refles. 
Feder⸗See, Zacıs plumarius, ein gewiſſer See 
in aan /zwiſchen Buchau, Ulm und 
Coſtnitz. 


Fegefeuer, Purgarorium, iſt nach der Meynung 
„der Catholiſchen ein Ort nahe bey der Holle, 
vor die, welche in ihrem Leben der Sünde wer 
gen noch nicht genug gezüchtiget worden, und 
 alfo im Segefeuer die rückftehende Pein fei- 
den, bis ihnen die annnoch Lebenden mit vielen 
Seelen⸗Meſſen zu Hülffe kommen, und fieaus 
dieſer Dvaalerretten. j 


Fehde⸗Zrieff heiſſet fo viel als eine ſchrifftli⸗ 
g. 


che Kriegs⸗Erklaͤrung 

Fehrbellin, ſiehe Bellin, 

Feira, ſuche Feyra. Du 
‚geiftenberg, vor Zeiten Grätzerthurn, eine, 
- Herrfchafftt und Schloß in Unter-Erain, dem 
Freyherru von Buſet zuftändig, 
Seifteig, fiche Seyktrig, —* 


Fekete . Fo, Ungariſcher Marcktflecken auf den | 
in der Graffchafft | 


Siebenbuͤrgiſchen Srengen, 


. Huniad, am Flug Koros Er hatden Rahmen 


. bon der unweit davon gelegenen fo genannten | - 


ſchwartzen Muͤtze, und wird zum Unterfcheid 
alſo genannt, weil anı Fluß Kals in Dber-ifn- 
garn ein Det, Feyer-Fo, oder die weiffe Dfürg 
gelegen ift, E-\ 


„Ungarn, derin die Theiſſe füut. 


Fekverkerez, Fluß in Siebenbürgen und Obere 


\ — 





Feldes, Fels, 


Feld⸗Artzt Feld-⸗Medieus 


Feld⸗ Urtʒzt/ ſa geldeMedicus * 
Feld hach eine Ciſtereienſer⸗Nonnen⸗Abtey am, 
Boden⸗See und Rhein im Bißthum Coftnig. ', 
‚seldbad), Flecken ander Nab in Unter-Steper- 
; Marek, wobey das Schloß Heimfeld Tiegt, 8 
Meilenvon Gräß. R 
Feldberg, Stadt in der Herrfchafft Stargard, 
im Mecklenburgifchen. ; 
Seld-Chirurgus, Lat, Chirurgus Caftvenfs,hatdie 
Aufficht über die Feldfcherer, fonderlich wenn 
fie mit/gefährlichen Schäden zu thun haben. 
Er muß die Armen umfonft heilen, Dargegen 
Ean ex. yon denen Durch liederliche Handel ver⸗ 
wund&ten Soldaten feine Berahlung fordern. - 
‚Sonften muß erfich ben Bataillen, Attanven 
und Rencontres mit feinen Arkueyen fertig - 
halten, und bedienet erden General Stab mit 
Barbiren, iſt aber von aller Wache frey. | 
Dorf nebſt einem fetten Schloffe 
im Hergogthum Crain, zum Bißthum Briren 
gehörig. Allda iſt ein groſſer See, worguf eine 
Snfelund Einfiedlerey, tie auch ein Geſund⸗ 
„Bad, foabergemärmet werdenmuß. 
Feld⸗ Geſchrey, werden bey der Kayferlichen 
-Snfanferie Die Over- Meiffer genennet, Lat. 
Tibiarumcantusmilitaris. 
Feld⸗ Zerr der Cron⸗Groß⸗Feldherr in Pohlen, 
und der Groß⸗Feldherr im Litthauen comman⸗ 
diren zugleich mit dem Koͤnig in Pohlen die Ar⸗ 
meen als deſſen Lieutenante, Lat. Summus Ex- 
ercituum Polonicorum vel Lithuanicorum Dux. 
Jeder hat feinen Unter-Feldheren,und werden 
fie alle viere aus der Zahl der Genatoren er: _ 
‚wehlet, Kat. Dacum Polonicorum velLithuani=' . 
corum a fummo proximus, 
Feldkirch, fiehe Veldficchen. m; 
Feldkirchen kleine Stadt in Kaͤrndten, dem Bi⸗ 
ſchoff von Bamberg gehorig 
Felde KRranckheit ſ. zweyt Theil. 
Feld⸗BKriegs⸗ahlmeiſter, £at. Supremus era- 
rüi bellici prafe&us, empfänget die Drdre von 
dem General oder-oberften Comm ifario, die 
Mufterung zu verrichten, und die Zahlung. zu 
thun, wie auch den Proviant zu lieffern. 
seld-Lager, fiehe Campement. x 
Feld⸗Mmarſchall Lat, Summs cafkrorum prefe- 
@us, {ft unter denen Kanferlichen der nechfte 
© nach dem Generaf-fieutenant, und darff ohne 
vorhergegangenen Kriegs⸗Rath nichts haupt⸗ 
ſaͤchliches vornehmen Bey andern Armeen 
aber, wo mehr Generuͤl Leutenants find iſ 
der Feld⸗Marſchall das Ober Haupt. Er com: 
mandiret bey kleinen detachivten Armeen als 
ihr Haupt, und wenn kein General⸗Lieutenant 
zugegen iſt, fuͤhret er das Commando: Son: 
ſten aber befindet er ſich auf dem Marſch und 
in der Feld⸗Schlache allegeit bey feinen Troup⸗ 
pen, die er ommandiret. Bey Belagerungen 
commandiret derGeneral⸗Lieutenant die rech⸗ 
te, der Feld⸗Marſe ie lin 
Er muß die gantze Armee logiren, im Aufbruch. 
aber der erfte u Pferde feyn , und auch am lep- 
ten herunter fteigen. 7 


686 _ 























 $eld-Medicus, Lat. Medicns caffsenfoszeuriretim 1 er 


Kriege die Krancken, verfchreibet ihnen Artze⸗ 

 neyen, und forget vor die Feld⸗Apothecke, daß 
fie altegeit wohl verfehen eye. 

R 94 Feld⸗ 





Dall aberdielincke Attaqghre. 
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ldmeffen, f.zweyt. Theil. 
Se :Poftmetfter, Kat. Rei veredarie in ca- 
 fris prefe&tus, empfänget bey einer Armee alle 
Brieffe und Vagqvete, dayon er Rede und Ant: 
wort geben muß, und verfichet er dig Courriers 
mit Pferden. 
Feldſcherer, Lat. Tonfor militariss iſt eine zur 
"Prima Piana ‚einer Compagnie gehörige Per⸗ 


gel... 


fon. Er barbiret die Soldaten, curiret fie, und | $ 


führet eitien Feld-⸗Kaſten mit Artzney auf des 
Hauptmanns Unkoften bey fich. 
Feld⸗Schlange, Coulevrine, Lat. Colubrins, 
tormentum colubrinum , ift ein. Geſchu wel⸗ 
ches eben alſo gebrauchet wird, wie die Stücke. 
Pur darinnen iſt ein Unterfcheid, daß fie län- 
ger ift, und folglich auch weiter fchieffet. Man 
pfleget fie in Feſtungen auf einen Cavalier zu 
:feßen. Der Diamerer einer gantzen Feld- 
‚Schlange hat vier Daumen und zwoͤlff Li⸗ 
nien, fihieffet ungefehr eine ı6 bis 18 pftin- 
dige Kugel, wieget nach dem Nuͤrnbherger Ge⸗ 
wicht 45 big 5o Geutner, und £reibet ihr Kern: 
Schuß etwas 600 gemeine Schritte weit. Ei: 
‚ne halbe Feld: Schlange fchieffet eine Kugel 
von neun bis zo Pfund Eifen , wieget an Mes 
tall 30 Gentner und darüber, und thut ihren 
Kern: Schuß etwan 450 Schritte. Die Vier: 
tel⸗ oder Qartier-Feld:Schlange, fonften auch 
Falckaune genannt, fchieffet eine Kugel von 
5 Pfund Eifen, wieget an Metall ungefehr 25 
Eentner , und ift ihr Kern: Schuß etwa 350 
Schritte. Siehe Math. Lex. h 
10: Stird ‚Lat. Tormenzum campeflve ming- 
ris moduli, iſt ein Geſchuͤtz von mittelmäßiger 


Groͤſſe, und Ean der Armee auf dem Marſch 
‚leichtlich folgen. Man gebrauchet diefelben in 


Feld⸗Schlachten und vorne vor dem Lager. 
Feld⸗Wache, ift Die aufferfte Wache eines Las 
‚ger, Lat. Excubie ad cafıra tendentibus primum 
obuvie. I 
Feldwar, fiehe Foedwar. 
Feldwebel, ſuche Sergeant. 


Felicur , eine von den Lpariſchen Inſeln auf dem 
Mittelländifhen Meer , nicht weit vom der 
Noͤrdlichen Küfte Sieiliend. - _ . 
Felin, Welin, Felinum, Stadt und Schloß am 
—9— En im Efthländifchen Gebiet Jerwen, 
in Licfland. 
Felonie,iftdag Berbrechen,die Undanckbarkeit u. 


Untreu eines Lehnmanns wider feinen Zehn: | 
- Herrn, dadurch er des Lehns verluftig wird, |: 


kat. Crimen in Benefcii dominum commiffum. 
Felony, fo nermet man in Engelland alle Verhre⸗ 
chen, welche auf die Zerftörung der menfchli- 
chen Gorietät angefeben find , und welche den 
: Tod verdienen, Kat. Crimen lafe Majeflatis ca- 
pitale.  \ ’ 
Felouque, fiche Felucca. \ 
Fels, fuche Feldes. \ .usi 
Fels, Schloß und Herrfchafft in Tyrol, 2 Meil. 


von Bozzen, denjenigen Grafen von Colonna | 


gehörig, die fich Herren von Fels fehreiben. 
Fels, Feltz, Eleine Stadt im Hertzogthum Lu⸗ 
xembuꝛg welche überall mit gelſen umgeben ift, 
auch ein wüftes Schloß nebft einer Herrſchafft 


unter fich Du davon ein altes Adeliches 


Gefchlecht von 


els henennet wird. 


Felsberg Fenekrelles 6ue 


Fels berg, Eleine Stadt und Amt an der Eder in 


Nieder Heſſen, 3 Stunden yon Homburg, und 
5 Stunden von Eaffel,hat ein zerftörte Schloß 
auf einem dabey liegenden hohen Zelfen. N 

Felsburg, Stadt und Refidens -Schloß des 
Fürften von Lichtenfiein in Mähren, am Fluß 
Ten, Meile von Niclasburg an den Defter- 
teichifchen Grengen. 

elfen-Mauven, find einbefonderes Wunder- 
werck der Natur, danaheander Stadt Blan- 
ckenburg am Harge ſich auf eine halbe Meile 

lang an einander gefügte Reihen Felſen 1% 

gen, welche einer Mauer nicht unaͤhnlich find, 
und von dem Poͤbel Teufelö-Mauer genenuet 
werden. f. TeufelssMlaner. 
Selftin, Stadt in der Woywodſchafft Braslam, 
in Klein⸗Reuſſen. i 
selftin Stadt in der Woywodſchafft Reuffen 
in Bohlen. ie 
Feltri, Feltria, Stadt, nicht weit som Eleinen 
Fluß Afon ‚auf einem Berge im Venetiani⸗ 
fchen Gebiete in Stalien, nebft einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Patriarchen von Aavileja ge 
hoͤrig. Das umliegende Gebiet heifjet il Fel-.; 
trino, Felzrinus Ager, und liegt in der Tarvi⸗ 
fer: Marek. Ei et 
Feltro, Monte Feltro, Fleines Gebiet im Hertzog⸗ 
thum Urbino, im Paͤbſtlichen Gebiete, 
Feltz, ſiehe Fels. au * 
Felucca, Lat. Navigium non niſi littora lamben 
Art einer ſchmalen und leichten Bargve oder 
Brigantine mit Segeln und Rudern , deren 
man fich auf dem Mittelländifchen und Adtias 
tifchen Meer gebrauchet. Sie führet ungefebr. 
ı0 bis 12 Perſonen, und entfernet ſich nicht 
weit vom Ufer. / vet 
Feluga, kleine Infel auf dem Mitteländifchen 
Meer, ben der Weſtlichen Küfe von Sardi⸗ 
nien, in Italien. og 7 
$emern, Femera, Fimbria, Cimbria parva, kleine 
Inſel auf der Af-See, zu dem Hertzogthum 
Schleßwig gehoͤrig. Sie wird durch einen 
kleinen Canal, der Femer⸗Sund/ Fimbriæ Fre- 
zum, genannt, von.dem Hertzogthum Hollſtein 
abgefondert. Shre Länge ift drittehalbe Meile, 
die Breite eine groffe Meile, und der Umkreis 
acht Meilen, hat nebf der Stadt Burg 3 
Kirchſpiele, und gebrauchet ſich diefe Stadt 
nebft Tondern des Lübifchen Rechts, ob fie 
gleich beyde im Rn Schleßwig gele⸗ 
gen, von dar gehen Die Appellationes an dad 
Stadt = Berichte, und folgends an das Landz 
Gerichte... N, 
Fendrich, fiche Fähnrich. | 
‚Feneftrange, füche Sinftringen. BER. 
Feneftre, Bergin der Grafſchafft Tende, in Pie⸗ 


mmt.- ; B 
Feneſtrelles, Feneſtrellæ, kleines in Dau- 
pnine, in einem Thal am Fluß Clufon, 3 Meis 

len von Sufa gegen Süden,mwelchesder Konig 

in Sranckreich , nachdem er Pignerol an den 

Herhog von Savoyen überlaffen müffen, wohl 

befeftiget, und daben eine Citadelle, Mutin ge 

nannt, erbauen laffen, um den Eingang in 

Piemont zu behalten, und feine Grentzen ger 

gen den Herkog von Savoyen zu use 

Daher auch.diefer Ort in dem See er 


u 


' 
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639 Fenicufa "Fernando , 
‚Kriege 1734 mit Srannöfifchen Trouppen bes 
‚fest oe welches Der Rn von Sardinien 





‚mufte geſchehen a Es gehoͤret ihm diefer | Fernando Norone,sFleine aber 


‚Det, welchen fein Herr Vater Anno 1708 den 
„32 Augufti eroberte, und im a3 — 
x — dem Hauſe Savoyen uͤberlaſſen 
worden Ar 
Fenicuß, eine van den Liparifchen Inſeln bey 


T ge 


‚Stalien,aufdem Mittellandifchen Meere. Sie 
ſten auch Palmatia aeneninet. . - 


" Seite. 








’ 


Fernando... Ferried 60 


finder Juan Fernando, 
auf dem Brafilianifchen Meer in Side Ameri⸗ 


‚ca, welche die Vortugieſen entdecket haben. 
Fernando Pao, Inſula Ferdinatai, Inſel auf dem 
‚ Meer von Guinea, den Portugieſen gehörig. 


Sie wird von denfelben insgemein Formofas 


ben, —— gantze Inſel iſt von wilden Leuten 


bewohnt. 


NHenix, Fenifums Fa nicht weit von-| Fernes, Fearnes, kleine Stadt in der Irrlaͤndi⸗ 


Aoſta in Pientont, Fü 
SER. N a to 
‚ Fer, Gapo Fereäto, Ca ein V 

birge im Königreiche nſtantine in Aſriea, 
Fer ächeval, iſt ein rundes oder obales Befeſti⸗ 
erck, welches eine Bruſtwehr hat, 


— ein Vorge⸗ 


And Se eng ines Thores:pder anderer 
‚ein es oder 
J 


er Feſtung dienet, Lat, Propugnaculum 
formexorunde,. . Be er 

Ferajo, fiche Feirajb, 

Ferden ſuche Verden, — ——— 

‚Fere, Fara, Stadt in dem Gebiet Tieraſche 
“in der Pieärdie, am Fluß Ohſe. Sie ift des 

I un und ihrer guten Bollwercke wegen 
TREE II U 2 B i 


Fere Cham penoife, Heine Stadt im Champagn 6, 


hret den Titel einer Ba- | ſchen P 


Do unterdem Erg-Bifchoff von Cashel ges 
hoͤrig. ER A DR 
Fernſte in, ſtarcker Bag und Zoll: Haus in Tyrol. 
Feroe, fiehe Ferro. 8 
Ferol, Ferrei, Stadt nebft einen guten und ſi⸗ 











robintz Leinfter, nebft einem Biſchoff⸗ 


dern Hafen im Spanifchen Königreiche Gals 
licien, 3 Stunden von Corunna., Sie treibt 
groffe Handlung mit allerhand Fifchen, fo da⸗ 


Weinbau. » \- 


-felbft gefangen werden, und hat auch guten 
'Ferone, Lago di Ferone, Fleine Stadt in der 


Campagaa di Roma, im Pabftlichen Gebiete. ı 
Neapolis, nebſt 


vn Sändgen Yarthois, zwifchender Seine und | Ferrara, Herkogthum, dem Päbftlichen Stuhl 


Marne in Franckreich TEE 
Fere en Fartenois, Fleine Stadt nebſt einem 
cſchoͤnen Schloß in Champagne. . 
Ferentino, f eine Stadt in der Campagna di 
‘Roma, auf einem Hügel, im Paͤbſtlichen Ge: 


biete. Sie hat ein Bifchoffchum, unmittelz | 


bar unter den Pabſt gehörig. 


Kerenzuola; Fierenzuola, fleine Stadt, Abten | 


‚und Biſchoffthum inder Landfchafft Capitana: 
„ta, inNeapplie. e » 2 
Eereite, fiehePfit. RE 
Feria, Flecken mit dem Titel eines Hertzogthums 
‚im Spanifchen Efremadura.: 
Berien, Die Seyer-undge-Tage ben den Gerich⸗ 
ten find. ſolche Tage, au welchen Feine Adtus 
‚ Judieiales , ‚oder anderg gerichtliche Verrich⸗ 
‚ Zungen vorgenommen werden. Sie find ent: 
‚ Meder Ferse Sacre, ald Weihnachten, Oſtern, 
. Pfingften, 2e. oder Profane, als in Yunds-Ta- 
gen, in Meffen und Sahrmärckten u. d. m. 








pelago. J A | 
Fetioi, fleine Stadt in Eatalonien, ward 1710 
befeſtiget. 


in der Irrlaͤndiſchen Provintz Uiſter weiche 
gegen Oſten an Tyrone, gegen Weſten an Tyr⸗ 

conel, und gegen Süden an Letrim und Gapan 
grentzet. — 
ermo, Firmum. Pifcenum , 








‚ einem Berge, am Golfo di Venezia, dem Pabft 
gehoͤrig. Sie ift dad Vaterland des Kirchen- 
. Lehrers Lattantii, ; r 
Fernambuco, fiehe Pernambuco, .; 
Fernandos Ilhas de Juan Fernando, Inſel auf 
"dem Mardel Zur in Sud-America,hat ız Mei: 
len im Umfange, und 2 gute Hafen an der Oft: 











‚den, 1708. zwiſchen dem Ka 
Pabft entfandenen Streitigkeiten, bradjtedee 


Ferimaco, Fermaco, Eleine Infei auf dem Archi⸗ | 


& 'ermanach,Fermanagenfis Comirarus, Grafſchafft Y 


Ertz⸗Viſchoͤffliche 
Stadt in der Marca d’ Ancons, Italien, auf | Ferrero, 





gehörig, welches gegen Norden an das Wene- 


tianiſche Gebiet; gegen Weften an die Herkogs 


x 


thuͤmer Mantua und Mirandola,gegen Suven 
an das Bologneſiſche undRomagna,und genen 
Oſten an den Golfo di Venezia grennet. Es 
iſt der Moräfte wegen ungefund, und übel bes 


wohnet. Diefes Herkogthum war vor diefem ' 
mit Modena vereiniget, geiftaberfolches An. - 
‚1598 als ein Paͤbſtlich Lehn eingezogen wor 


den. Nach der Zeig haben fich die Herhoge 
von Modena ihrer Pretenfion niemahls bez 
geben, und wäre es fonder Zwveiffel gmifchen 


dem Pabſt und dem letzt⸗ verſtorbenen Hertzo⸗ 


ge Srancifeo il Deswegen zu einem Vergleich 


‚ gekommen ‚wenn nicht der Tod des gedach- 


ten Hertzogs ſolches unterbrochen hätte. Bey 
Kayſer und dem 


ießige Herkog feine Pretenfiones wiedel aufs 


Tapet, und muß man noch erwarten, aufiwas 


Art der Pabſt demfelben Satisfattion ‚geben 
werde. Die Haupt⸗Stadt heiffet gleichfaltg 
Ferrara, Ferraria, welche an einem Arm deg 
Po, il Po morto genennet, lieget.: Sie iſt be⸗ 
feſtiget, hat eine Citadelle von 6 ſchoͤnen Ba⸗ 


flonen, eine Univerſitaͤt welche 1221 vom 


Kayſer Friderieo II geſtifftet, und 1382 vom 
Pahſt BonifacioIX renoviret worden, wid ein 
Bißthum welches 1735 von PabfiCiemente XI 
su einem Erp-Bißthumeerhoben worden. 

>r0, Ferreri, eine Italiaͤniſche Fuͤrſtliche Fa⸗ 
milie, ſo das Fürftenthum Mafjerano befiget, 
und von dem alten Florentiniſchen Geſchlech⸗ 
te Acciajoli herſtammet. “ 


geresed, Städtleinim Maregrafthum Anfpach 
in Francken, 6 Stunden von Nürnberg, mo- 
æ ſelbſt das — Zoll⸗Amt oͤffters Strei⸗ 
tigkeiten un Stadt Nuͤrnberg hat. 

« 5 IR“ 


Ferrieresy, 


Sie hat den Nahmen von ihrem Er: 
* 444 
fruchthare Inſel 


| re „genannt, welche eine kleine Feſtung darguf ha⸗⸗ 
iſt klein, hat aber ſchoͤne Weyde, und wird ſon⸗ 


‚Ferrandina, feeine Stadt am Fluß Baffente, in 
der Landſchafft Bafilicata, in 
‚dem Zitel eines Hertzogthums 


\ 





Gerrieres Feſtung 


Ferrieres, lecken in Franckreich in Gatinois, 
nebft einer Benedictiner-Abten. , 
Ferro, Eiſen⸗Inſel, Zufala Ferri, die anı nähe: 

ſten gegen Weften und Süden gelegene Inſel 
unter den Canarien-nfeln, durch welche Die 
Sransofen ihren Meridianum ziehen. 
Ferro, Fero, die Infeln von Ferro, Gloffärie In- 
Sale, find 16 Inſeln auf Dem Galedonifchen 
Meer , und werden zwar unter die Schottlän: 
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diſchen Juſeln gerechner, gehören abergu dem | 


" Königreich) Norwegen, und der Kron Däne- 
mard. Sie find frudytbar an Hafer und 
Gerfte. Bey dieſen Infeln pflegen zu Kriegds 
Zeiten die fo genannten Greußer oder Kriegs⸗ 
Schiffe der Indianifchen Compagnie in Hol: 

and fich aufzuhalten , damit die erwartende 
Oſt⸗ Ind ianiſche Retonr-Schiffe, weil felbige 
diefen Weg paßiren müffen, durch fie ficher 
nach Holland mögen gebracht werden. 

Ferrol, fiche Ferol. 


Ferte, Stadt am Fluß Chiers, im Hersogthum | 


Luxemburg, deren Befeſtigungs⸗Wercke ge- 
fchleiffet find. 


Ferte fur Aube, Firmitas ad Albulam, Eleine | 


Stadt am Fluß Aube in Champagne. . 

Fert& Bernard, Firmitas Bernhardi, Stadt in der 
Frautzoͤſiſchen Proving Maine, am Fluß Huif 
ne, nebft dem Titel einer Baronie. 

Fert? Chaucher, Firmizas Auculphi, Fleine Stadt 
in der Landfchafft Brie, in Champagne, am 
Fluß Marne. 

Fette Milon, Firmitas vel Feritas Milonis, Stadt 
inder Islede France, am Kleinen Fluß Ouche, 
nehſt einem Hafen an der Normandiſchen 
Küfte in Sranckreich. _ i 

Fefoli, Fiefoli, find Mönche, die im 14 Geculo 
auffommen, und auf dem Gebirge Fieſole eins 

fam lebten, und vom Pabſt Eugento IV beftä- 
tiget wurden, hieffen fonft auch Bettler- Mon: 
"che des 9. Hieronymi. 

Feilen, fiche Fezzen. 

Fefoie, fuche Fiefoli. 

Feftin, $atein. Dies feffus folemnia aulica, heiſt 
inggemein ein iedes Feft, infonderheit aber 
ein Sreuden-Zeft,vergleichen bey Bermählun: 
gen, an Geburts-und Nahmens-Tagen, bey 
Sriedens-Schlüffen oder andern erfreulichen 
Begebenheiten angeftellet werden. ; 

Seftenberg, Städtgen in Echlefien im Oelsni⸗ 
ſchen Kürftenthum, 2 Meilen von Dels und 6 

von Breßlau gelegen. 

Feftivität, bedeutet eben fo viel, als Feſtin. 

"Feftons, f. zweyt. Theil. 

Seftung, Lat. Oppiaum munitum, Caflellum, nen⸗ 
net man einen Ort, welcher wider die feindli⸗ 
chen Anfälle durch allerhand angelegte Wercke, 
als da find Baftionen, halbe Monden, Graben, 
Walie u d.m verwahret, und auf bedürffenden 
Fall zur Befenhon geſchickt if, daß man ihn 

mit wenig Volck gegen eine groffe Menge der 
Belagerer befehirmen Fan. Sie ift entweder re- 
gulier,uund machet eine Figur von gleichen Sei⸗ 
ten und Winekeln, fp, daß fie mit einem Circkel 
Fan beſchloſſen werden ; oder irregulier, welche 
ungleiche Seiten und Winckel bat. Man pflegt 
fie in Groß-Mittelund Klein-Royal abzuther: 
Ien, und fol vornemkich mit ſechſerley verſe⸗ 


1 


Io 
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hen ſeyn: 1) mit einer guten Anzahl Solda⸗ 
ten; 2) mit einer guten Anzahl groben und 
Heinen Geſchuͤtzes; 3) mit gutem Vorrath an 
Proyiant; 4) mit Munition Waffen; 5) 
mit Gelde, und 6) mit anugfamen IBeffer, def- 
fen man zum Wafchyen, Backen, euerlöfchen 
und Trincken bedürfftig ift; welches, fo es ab⸗ 
genommen, wird Regen⸗Waſſer in groffen Ci⸗ 
- fternen, und fo gar der Thau in ausgefpannten 
Tuͤchern aufgefangen. 
Seftungs-Bau, fuche Briegs-Hau-Runft, 
Fetfa, fiehe Mufti. 
Fethard, Flecken in der Srrländifchen Grafſchafft 
' Ziperari, welcher zum Irrlaͤndiſchen Parla- 
ment beruffen wird. RT, 
Ferislan, Tuͤrckiſcher Ort an der Donau in Ser- 
vien, unterhalb Drfpren 1 
Fetifo, f.zweyt. Theil... ih 
Serfchau, Fleine Stadt in der Nieder-Laufiß, 
Sachfen: Merfeburg gehorig, 4 Meilen von 
Dobriluck. KR Tann rn 
‚settmängel ‚ Lat. Teruncius- Colonienftss kleine 
Muͤntze in dem Coͤlniſchen, welche acht Heller 


gilt. ſ 3weyt. Theil. 


Fetu, kutu, Koͤ nigreich ander Gold⸗Kuͤſte in Gui⸗ 
nea, in Africa, nebſt einer Stadt gleiches Nah⸗ 
mens, welche groß und volekreich, aber ſchlecht 

gebhauet iſt. a 

Feucht, Stadt in Francken, nach Nuͤrnberg ge⸗ 

hoͤrig, und ı Meile davon gelegen. WM; 
‚Stift und 


Seuchtwang , Hydropols, Stadt , 
Vogtey in der Marckgrafſchafft Anſpach, eine 
Meile von Dünckelfpül, Sie iſt vor dieſem ei⸗ 


ne freye Reichs⸗Stadt geweſen. 
'FeudaLanghsrum, ſiehe Terre Langharum. 
| Feudum, fiehe Lebn. 


Feuerblaas, ift ein Schiff, gleich einer Fregat⸗ 
te, von Firneholg gebauet, wird von dem 
Schweden insgemein gebrauchet, und fuͤhret 
Eein Geſchuͤtz, Lat. Aphractum, Mvigium tor- 
mentis deftitutum. A s 

Seuer-Rieft, Spreing-Rüften, Vnur-Kiften, 
Coffresäfeu, fat. Giſta pyramidalis incendia- 
ria, find Küften auf den Schiffen, anderthalb 
Fuß lang, einen Fuß hoch, und halben breit, ° 
werden hin und wieder mit ſtarcken eifernen 
Bändern befeftiget, find oben ſpitzig zu inwen⸗ 
dig mit Pulver, Eleinen Kugeln und gefchnits 
tenem Eifen angefüllet. _ Das Zundloch gez 
bet vermittelt eines hölgernen Roͤhrleins 
durch den sberfien Boden des Schiffes, damit 
fie im Werborgenen Fonnen angezuͤndet wer⸗ 
den. Man brauchet fie an ftatt Der Minen 
um den Feinden damit Schaden zu thun, wenn 
fie an Bord fommen,  - 

Feuer⸗Kugel, fiehe Kuggel. 

Feuer⸗Moͤrſer, ſuche Mörfer. 

Feuer: Verfprechung, ſ zweyt. Theil. 


V 


£ 


‘Fevillans, Flium, Stadt am $luß Zoncke in 


Ober⸗Languedoe. f — 
Fevillans, Eſtereienſer⸗ Moͤnche, fo dieſen Dr 
den gegen das Ende des 15 Seculi zu reformme 
ven anfiengen, und von einem Abtezugeuik 
land, Johanne de la Batriere, geftifftet w 
“den. Die Nonnen deffelden Ordens beifle 
Fevilligntines, i 


Seile, 





> RRERPIERE, * 
„BB5.... gidalgis-- —- Fifa — 


Ober⸗Pfaͤltziſchen Grentzen, welcher heut zu 
Tage nicht mehr offen, fondern überund über 
mit funpfichten Mooß und Binfen:Stöcen 
‚oder Raſen bemachfen ift, alfo, daß man daruͤ⸗ 
ber gehen Ean, und die beyden Sluffe ver Mayn 
und die Nabe entfpringen aus viefem See. 
Fidalgis, Lat. Pueri nobiles , aule Lußtanica mi- 
zißrisfind diejenigen jungen Edelleute am Koͤ⸗ 
niglichen Bortugiefifchen Hofe, welche Pagen⸗ 
Dienftethun, und Feine HofKleider , als die 
nur von den Gavallieren getragen werden, 
paper weite Hofen , wie am Kayſerl. Hofe, 
haben. Sie Enien bey der Tafel, tragen weder 
Hut noch Degen „ und wenn iemand von dem 
. Königlichen Haufe trincket oder niefet, fo fte- 
hen ſie auf und beugen nebft andern Hof⸗Be⸗ 
dienten ihre Knie, auch bey dem Einſchencken 
‚bedienen fie ihre Herrfchafft Eniend. 
Fidari, Fluß in Griechenland in der Provink 
£ivadien, welcher bey der Stadt Neocaſtro 
vorbey gehet, und in den Golfo von Patraffo 


$ ‚fälle. ® Ä 
Fiddichow, Flecken an der Oder in Vor⸗Pom⸗ 
‚mern, denen von Steinwehren gehoͤrig. 
Fideicommißs, ift eine Dilpofition ; vermittelft 
melcher einer; der ein Teſtament machet, feinem 
+. Erben den Genuß gewiſſer Güter zueignet mit 
der Bedingung, daß er fie in einer gewiſſen 
Zeit oder bey einem gewiſſen ereigneten Fall 
. einem andern ausantworten ſoll. Und dieſer 
heiſt ein Fideiconmiſſarius. 


Fidejubiren, Buͤrge werden, gut. vor einen 
un A | 


a 1Rge. | a 
Fideris, ein Dorff im Bund-der gehen Gerichte, 
deſſen Hber-Herrfchafft dem Haufe Defterreich 


zuftändig ift; hingegen haben die Graubuͤnd⸗e 


‚ter die gemeinen erichte.. - 
Fidonifi, Sidonifi, Achillea, Curfus Achillis, eine 
Halb⸗Inſel in der Nogaifcben Tartarey , wel: 
che fich zwiſchen dem Golfo von Nigropoli, 
und dem Einfluß des Boryſthenes von Oſten 
„gegen Weftenerftrecket., Sie ift ungefehr 30 
. Meilen lang, und z breit, und wird durch ei- 
nen fehmalen Ifthmum an das fefte fand ange: 


haͤnget. 
Fier , Fluß in der Landſchafft Genevois in Ga: 
bvoyen, welcher bey la Cluſe entſpringet, und 
ſich in den Fluß Seran ergeuſt. 
Fierenzuela, Biſchoͤffliche Stadt in der Land⸗ 
ſchafft Capitanata in Pegpolis 
Fierund ; gewiſſe Gegend in. Upland am See 
Meler in Schweden, welche 4 Fleine Aemter 
unter fich begreiffet. ei 
‚Fiefchi, vornehmes und berühmtes Gefchlechte 
zu Genua, aus welchem etliche Paͤbſte nebft 
vielen Cardindlen und andern berühmten 
ge entfproffen. Esbefiget die Graffchafft 
Lavagni. Bi, 
“Fiefole , Fefule, verwüftete Stadt in Tofcana, 
nicht weit von Florens aufeinem Berge, nebft 
einem Bilhefthum unter den Erg-Bifchoff 
bon Floren gehörig: 
Fiefole, ſiehe Feſoli. 
Fievers, kleine Stadt und Schloß im Wefter- 
‚reich, den Grafen von Solms gehorig. 
‚Fifa, Fife, Grafſchafft in Sud + Schottland, 
welche als eine Halb⸗Inſel gegen Dften an 
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das Deutfche Meer, gegen Süden an, den 
Meer- Hufen von Forth, gegen Norden an 
den Meer: Bufen von Zap, und gegen Weſten 
an die Orafichafften Mentheit und Strathern 
grengek. 2 2 
Fifen, groſſe Stadt nebſt einem ſchoͤnen Hafen 
auf dem Berge Daymots, in der Japaniſchen 
Inſel Bongo an der Weft-Geite gelegen, all- 
two das befte Porcellain gemacher wird. 
Fifreenth, alſo wird ein gewiſſer Parlanıentd- 
Zribut in Erigelland genennet, welcher von 
ieder Stadt und Flecken entrichtet werden 


muß. * F 
Figader; Figattre, ſiehe Vergadderung. 
Figale, ein Indianiſches Fahrzeug, welches nur 
einen Mat inder Mitten bat, und auf wel- 
chem man immerfort rudert, ob ſchon die Se⸗ 
gel aufgefpannet find, Lat. Navigium Indorum 
remis velisque inſtructum. 
Figeac,, kleine Stadt und Abtey am Fluß Gele, 
‚ inder Landfchafft Quercy. Hr 
Figera, il CapoFigera, fiehe Oro. 
Figo, Feine Infel auf dem Mittellaͤndiſchen 
Meer, an der Kuͤſte von Sardinien. 
Figo; kleiner Meer-Bufen an den Grentzen der 
Griechiſchen Landſchafft Livadia. 
Figueiro , Eleine Stadt und Grafſchafft in dem 
Portugiefifchen Eftremadura, an dem kleinen 
Fluſſe Zezora, dem Hauſe Vaſconeellos gehoͤ⸗ 
rig, 8 Meilen von Conbra. } 


|-Figuerras, Figuieras, kleine Stadf in Catalo⸗ 


nien, im Gebiet Lampourdan, 5 Meilen von 

Gironne. 
Filadiere, fat. Muigium Aquitanicum, eine Art 
Eleiner Schiffe, welche plattund eben auf dent 
Hoden, und auf etlichen Fluͤſſen, abfonderlich 
auf der Garonne in Franckreich gebraucht 


werden. 

Eilarerra, Eleine Stadt im Genuefifchen Gebiete, 
an den Grengen des Herkogthumg Modena, 
fo ein Reichs Lehn ift. r2 

Filial, Lat. Eccleſia flias Templum ejusdem Paro- 
chie, ift eine Kirche und Gemeinde, welche zu 
einer andern Kirche, nemlich zu der Mater gez 

hoͤret und von dem Pfarr⸗Herrn derſelben be⸗ 
dienet wird. 


Filippo, Philippo, ein Fort bey Porto Ercole, it} 


dem Stato delli Prefidii, im Sloventinifchen, 
welches die Kanferlichen 1712, und 1735 Die 
Spanier wieder eroberten. 
Filippo, eine Muͤntz⸗Sorte, (.3weyt- Theil, 
Filleck, gedoppeltes feſtes Berg⸗Schloß, nebſt 
einer Eleinen Stadt in Ober⸗-Ungarn in | 
der Graffpafft Zollnock, 5 Meilen von Car 


ſchau. a 
Silles, Fluß in Schwaben, fo bey Wiefenfteig 
entfpringet,, und bey Blochingen, 2 Stunden 
oberhalb Eflingen in den Reckar füllt. | 
Final, Finarium , Hauptftadt in der Marckgrafe 
fehafft gleiches NRahmens in Italien / ehemahle 
der Kron Spanien zugehörig, iſt aber von 
Kayfer Carlo VI Anno 1713 an Die Repu 
Genua verfauffet worden. Sieliegt mitten 
in Gebiet der gedachten Republic und DIE 
Stadt wird in zwey Theile abgefondert, deren 
der eine, weicher auf einem Berge lieget, wit 
guten Mauren und einen fettenSchlo : 4 


I 









697 


* —— 
ander 
ei Fl 

x begvem 

) Ben befch 


- 


Ber 


firaffet. 
entitandene Empsru 
gedaͤmpffet. 


ge eines geſchloſſe 


y Be 


rebacuiren 


inale 






„Finnland. Mi 


ben iſt; immaſſen denn auch die Zugänge. des 
mit 2 Schangen bedecket find. Der 
Theil la Maria di Finale genannt, ift 
ecken an der Meer: Küfte, hat.einen| 
Hafen ,. und wird dur) 2 Schan 
| | befchüget. Die Frantzoſen hatten es im 
vorigen Striege heſetzet, muften es aber vermoͤ⸗ 
nen Tractats 17 AnSeh. 
( ‚and im Fahr 1717 hat 
Saboyiſchen Trouppen einen Anfchla 
Ott vermittel 


inance, heiflen indgemein die Geld-Einfünffte 
eines Staates, Lat, Zrarinm publicum. Fi-| $ 


1 nancier, ein Xentmeifter, Eat. Ouzfor. 


‚Financen, heiffen auch allerhand Betrügereneh 
und Unterfchleiffe, Lat. Ern/cario, Fraudatios 
und wer fich darauf legt, heiſt ein Finaneen⸗ 


4.2710 in de 
. worden: 


Unter⸗Kaͤrn 
Meile von‘ 


Graͤſlichen Fa 
Preuſſen. 
Finckenwerder, 

gifchen, gehöret neb 
uſeln nach Harburg. .— _  _ h 
Eineflc, die iR, Argliftigfeit, Verfchlagenheit, 
su bintergehen, Cat. Auria, Cal- 


, Caput Finis terre, ein Gpaniſches 
Vorgebirge in Gallieien, nebft einem darbey | Fiuß 


- einen andern 


N liditas: 


inifterte, ©. 


Macher, Lat. Frandaror, Erufcaror. — 
Finckenſtein iſt eine alte Adeliche und nun⸗ 
miehr Graͤfliche Familie in Breuffen , daraus 

der 1735 verſtorh 


ee König. Preußifche Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Mar 


rſchall, Albrecht Conrad Finck 
von Finckenſtein von dem Kayſer Joſepho 
m Reichs⸗Grafen⸗Stand erhoben 


‚Sinenftein, Berg-Schloß und Herrfchafft i 
iendten, unweit St. Veit gelegen, ı 
na Billach, Dem Grafen von Dietrich 
» fein gehörig. Es if das Stamm-Haus der 
milie Finck von Finckenfein in 
Inſel auf der Elbe im Luͤnebur⸗ 
ſt andern Eleinen Halb⸗ 
g. 


gelegenen Staͤdtlein gleiches Nahmens. _ 


Sinnland, Finnia , Finnonia ; 
> Groß : Hergogthum ,. 
das Schwedifche Lapl d Rubland,, 
‚gen Süden Ingermanland und den Finn⸗ 
ndiſchen Meerbuſen, und gegen Dften den 
Bothniſchen Meerbufen zu Grengen hat. Es 
wird in 7 Provintzen eingetheilet, welche find 
Eajanien oder Oft -Bothnien, das eis| $ 
gentliche I — —— 
land, Larelien, Tavasthien, Sa 
xien und Kexholm. Es iſt ein fruchtbares 
Land an Getraide, Vie 


begreifft von Suͤden 


ch = Zucht und Ertzten, 
| bis Norden 132, und von | 
Weſten bis Often 150 Meilen in ſich, und if 
1713 von dem aar gang erobert, i7er aber 
im Noftädtifchen Frieden meiftentheils an 
Schweden, reftituirer worden, 








ten die 
ſchlag, diefen | 
‚einer Conſpiration mit etli> 
‚Sen Einwohnern zu überrumpe 

de aber dieſes Concert nod) bey Zeiten ( 

decket, und die Raͤdelsfuͤhrer gefänglich nach 
Genua gebracht, und dafelbft gebührend be- 
Die wegen neuer Abgaben 1735 |. 
ug dafelbft ward glücklich 


‚Finale di Modena, fleine Stadt im Modenefi- 
ſchen Gebiet. Sie liegt am Fluß Banaro an 
den Serrarifchen Grengen, und ift befefiget. 


‚ed wur⸗ 
eiten ent: 





ſich in das Toſcam WM 
Fiore del Mondo, oder Blume der Welt, alfo 
" wird Die Inſel Malta wegen ihrer Sruchtbar- 


beſetzet if. — 
Fiorenzulo, Firenzuola; Fleitte Stadt in dem 


Schwedifches 
welches gegen Norden 


and und Rukland, ge: 


avola⸗ 


Fintmard Firmung 6 
Sinmard, Landſchafft in Nerwegen welche die 

—9— Mage, ‚Tonnaes, Suray en 
bere in 








Drte zum andern herum, und find noch barh 
riſch und unwiſſend im Chriſtenthum Das 

» Land gehöret zum Theil nach Dänemard,und 

„sum Theil nach Schweden. 


fen und einer feften —30— um Genueſiſchen 


Gebiet, am Golfo di Rapallo. 


Grentzen in dem Gachfen-Zeikifchen Antheil 
gelegen. Auf deffen Spike fEehet eine Bra 


Sachfen, eine groſſe verguldete Kugel yon 
Blech ſetzen laffen, welche mar viel Meilen 
Wegs in Thüringen-von ferne ſehen konnen, 
bis fie vor etlichen Jahren heruntet gefallen: * 
inftermüng, Berg und enger Vaß am Inn⸗ 
Fluß in Tyrol, gegen das Engadin. hi 
Fingerwalde Stadt, Schloß und Amt im 
Meißuifhen Kreife an den- Jiieder:Laufipi- 
ſchen Grentzen Det Hertzoge von Sachſen⸗ 
Merſeburg gehörig, 
Finſtgau ſiehe Vinſtgau rar 
Sinjteingen, Fenefttange, Hetrfchafft im Weſt⸗ 


„. teich, den Wild-und Nhein-Grafenzugehorig, 


Finte, heift eine Verftellung, liftige Erfindung, 

. Kat, Glaucomaz callidum invenzum; item, Be⸗ 
„trug und Verführung, Lat RL 
Fiore, F/ora, Eleiner Fluß im Florentiniſchen, 


Sinjterberg, if einer ber hoͤchſten Berge in dem 
Thuͤtiuger! Walde auf den Henttebergiſchen 






fich begteiffet, Die Einwohner bauen 
das Land wenig, fordern fchweiffen vom einem 


— 


Fino, Porto Fino, Flecken nebſt einem guten Has 


‚Eiche, darauf Chürfuͤrſt Zohan George 1 zw 


welcher im a Siena entfpringet, und 
) ' 


e Meer ergeuft, 


eeitigenennet. 
Fiorentino, Schloß im Bebiet der Republie Ra⸗ 
rino/ im Herkogthum Urbino, in Italien, 
Fiorenzuola; Fleine befeftigte Stadt im Stato 
di Bufeto, im Gebiete des HerKogs von Mar- 
ma. Es if eine beruͤhmte Abtey und fchd-- 
nes Klofter dafelbi , mit dem Zunahmen di 
Sella, twelches mit Bernhardiner: Mönchen 


Slorentinifchen heile von Romagna, am 
luß Santerno, in Stalien. 


Firando, Fleine Inſel in Afien, gu Japan gehoͤ⸗ 


tis, nieht weit von Bongo gelegen, auwo die 
Holländer zuerft ihre Yiiederlage etabliret, 


als fie nach) Sapan zu handeln Erlaubnif bes 
fommen: 


Sieden, eine Muͤntz⸗Sorte; Firmament, f. 
3weyt. Theil, a 

Firmiany fiehe SiytsmundsEron, x 
Sirmung, Siemelung, Corfrmazio, if ein 


GCatholifches Sacrament, modurd) iemand, 


insgemein nach dem Sten Sahre feines Alters, 
von dem Biſchoffe oder deſſen Suffraganeo,, j 
Beyſeyn einiger hierzu erbefener Pathen, yır 


gewiſſen Zeiten, alsin der Kaften, im Wahre 

‚der 9. Drepfaltigkeit mie Chrofantgefalbet, 

mit dem Greußebegeichnet,, mit einem neuen 
ahmen beleget, und mit einem gelinden Ya- 


cenſtreiche, die Gedult zu lernen, —2 



















































































699 Fiſfarde Fium 


wird. In der Griechiſchen Kirche Fan ein 
ieder Priefter ſolches Sartament einem jeden 
Getaufften,jung oder alt,gleich nach der Tauf⸗ 
fe appliciren- y 
Fifarde, Elibanus Mons, ein Gebirge in Calabria 
. olera in Neapolis. 
Fifcal, heift in peinlichen Sachen ein Ankläger 
auf den Zod,oderzu einer groffen Geld-Buffe, 
Sat, Accufaror. Ingleichen wird derjenige 
alfo genennet, welcher einer Obrigfeit Inter⸗ 
eſſe wahrnimmt, und daffelbe zu erhalten 
ud zu vermehren trachtet, Lat. Aldor feu 
Procurator Fiji. N 
Fifcal-Bevechtigfeit, Fura AJch iftein Recht, 
vermöge deffen ein Regent alle Geld⸗Straffen, 
tie auch Herren: und Erb⸗ loſe Güter und 
Schäse einnimmet, und ſich biefelben zu⸗ 
Sijena, Bi 
Fiſcha, Fiſchau, F 
in Unter⸗Oeſterreich, 
Wien und Preßburg, 4 Meilen von Wien, 
den Grafen von Goll gehorig. 
Fiſchbach , ein kleiner Ort bey Augfpurg in 
Schwaben. Ein anderer dergleichen Ort be> 
findet fich in Francken, 2 Meilenvon Nuͤrn⸗ 
berg, gegen Altorff. 
Sifehbein, f. weyt. Th. Pr 
Sifepberg, ein Amt son ı2 Dorfffchafften im 
Hennebergifchen , grenget gegen Weften an 
das Fuldifche Gebiete, und hat feinen Nah— 
men von dem alten und wüften Berg-Schlof- 
fe Fiſchberg. Esift An.1as5und 1468 von 
dem Stifte Fulda an die gefürfteten Grafen 
yon Henneberg, und nad) deren Abſterben an 
die Hertzoge zu 
gefchlagen worden, die es Anno 1660 bey der 
Theilung der Henneberaifchen Lande zu Er: 
haltung des gemeinfchafftlichen Gymnaſii zu 
Schleufingen ausgefeget haben, bis endlich der 
HAbtzu Fulda ſolches U. 1705 reluiret, und des 
rien Evangelifchen Unterthanen, 
Keligions-Ubung, Verſicherung gegeben bat- 
Fiſchel Schloß Flecken und Herrſchafft in Weſt⸗ 
yghalen an den un 
Altenahr, dem Herrn von Gymnich geborig. 
Sifiher = Infel , Isle de Poifons, Fleine und 


"ziemlich erhöbete Inſel auf der Küfte von) 


ZTunavin in Ehina, „welche = Meilen vom 
Sande gelegen, und überall guten Grund zu 
anckern bat. h 

Fiſcher⸗Ring, ſiehe Annulus Pifcatorius. 
Sifchbaufen, Stadt und Schloß, am Friſchen 

Hoff in Samland, s M. von Koͤnigsberg, ge: 
gen Abend. In dieſer Gegend fängt man viel 
Elend:Thiere und Boruſtein. 
Fifcus, der gemeine Seckel, die Schak- Kammer, 
das Einkommen der hohen Obrigkeit. _ 
Filtnes, Fima, Stadtin Champagne, in der Did: 
ees von Rheims am Find Veſte. 
Fifoleres, Lat. Navgium partatile; 
neX5note oder Kaͤhne zu Venedig/ vap fie sin 
Mann auf dem Ruͤcken tragen Eönte. 

‘Fiva, fiehe Fila. 
aa A ‚in den Omelanden, in der 
Herrſchafft Groningen. J— | 
a Haupiſtadt in einem Gebiet gleiches Nah⸗ 


Fiume Flamborough head 


Fiſchamund / Marcktflecken 
auf der Straſſe zwiſchen 


Sachſen durch einen Wieder⸗ 
kauff überlaffen , und zu deren Herrſchafften 


wegen ihrer |. 


Eoͤlniſchen Grenzen, unweit 


find fo klei⸗ 
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miens, im mittlern Egypten in Africa, inginer 
fruchtbaren Gegend, fo vondem Nilo über 
ſchwemmet wird. BR, 
Fiume, fiehe St. Beit am Flaum. 
Fiumecino; Stadt in der, Marcad’Ancona; im 
Kirchen⸗Gtaate, dem Pabſt gehörig. 

Fix⸗Sterne, ſiehe Planeten, it. zweyt. Tb. 

Flaach, Vogten im Türgom ‚in der Schweiß, 
dem Canton Zürd) gehörig. Ari 

Flaack, £at. Carina, Fundamentum nauis, iſt der 
unterfte Boden des Schiffes von auffen zu dar⸗ 
auf die Bauch⸗Stuͤcke und über dieſe der in? 
wendige Boden geleget wird, dergeftalt , daß 
faft das gantze Schiff darauf ruhet 

Flache, Flecken und Amt im Fürftenthum Naſ⸗ 
ſau, zwiſchen Dietz und Schwalbach. 

Fladder⸗Mine, fiche Fugade. 

Sladungen, kleine Stadt und Amt am Eleinen 
Waſſer Fladung, im Biſchoffthum Wurgburg 
in Francken, an den Örengen der Heuneberr⸗ 
gifchen Aeniter Kalten-Nordheim und Lich 

erg. 

Släming, fiehe Flemming 

Flamiſch, heift fo viel als Sriederländifch, von 
dem Srangöfifchen Wort Flamand, ein Nie⸗ 
derländer,und iR esinsgemein von den Defter 
reichiſchen Riederlanden, und der Graffchafft 
Flandern zu verſtehen. 

$lamifchesEylande, oder Inſel f. Azores, 

Slämifche Schillinge, thun in Hamburg 6 
Schillinge oder 3 gute Grofchen. 

Flaͤſch Fahifcum, sin Dörflein in dem ſoge⸗ 
nannten Bunde der zehn Berichte, fo wer 
gen des Gefund + Bades und herrlichen Weins 
berühmt ift. | 

Slage, Pavillon über Banniere, Lat. Vexilla 

nautica, {ft eine kleine Schiff⸗ Fahne, welche 
man insgemein oben auf die Spitze eines Mas- 
fies pflantzet. Sie haben ihre befondere Was 
pen und Farben, nicht allein die Nationen, 
fordern auch die vornehmfien Offieirer einer 
Schiffs⸗Flotte hierdurch zu unterſcheiden. 
Man hat auch befondere Flaggen, wodurch ei⸗ 
ne Gefahr, Ergebung an den Feind Ausforde⸗ 

rung zum Öefechte oder dergleichen, — 
tet wird. Die Blaeuw Vlag iſt eine Flagge, wel⸗ 
che man vor der Abreife auf das Hintertheil 
des Schiffes zu fecken pfleget um den Matro 
fen, welche auf dem Lande find, zu verſtehen 
zu geben, daß fie fich an Bord begeben follen- 
Die weiſſe Flagge aberift ein Friedens⸗ Zei⸗ 
chen , da hingegen die rothe eim Zeichen zum 
Gefechte bedeutet. Die Englifche Flotte wird 
in 3 Efquadres eingetheilet, welche Sich durch 
die rothe, weiſſe und blaue Flagge unterſchei⸗ 
den, und deren iede von einem Admiral eom⸗ 
mandiree wird. ſ zweyt. Theil. 

Slagg-Schiff, Vloots hoofdt- fchip, Vaiſſeau 
Pavillon; Nivis vexillo diffin@a , ift dasjenige 
Schiff, welches von einen Dffieirer comma 
diret wird, der berechtiget ift, bey einer Kriege⸗ 
Sitte eine Flagge zu führen. 

Flagge: Stock, Kat, Fulerum vexilli nantilig 

ift dasjenige Holt, darauf die Flagge ſtecket, 
und welches auf einem geſchnitzten Eſels⸗ 


8 


Kopff ruhet. 
|Flamborough - kead, Vorgebirge in Engelland, 
in 


* 








“ 701. Flamme Flatterie 
in der Probintz Yorck, an welchem die Eleine 
Stadt Flamborough lieget. 5 
Flamme, fiebe Wimpel. , 
Flanc, Ala propsgnaculi, die StreichsLinie , die 
Schulter eines Bollwercks in der Fortifica⸗ 
..tion, {ff die Linie, welche das Bollmerek. an 


















.. ‚Eourtine , fondern auch die Face des gegen 
„über ftehenden Bollwercks beftreichet. Siehe 
> Math. Lex. * ! 
Flanc retire oder Couyert, Fat. Ala propugnacu- | 
E inferius, cooperta, retirirte oder bedeckte 


- „Flanque, iſt der unterfte Theil einer Flanc, | 


... welcher an der Eourtine lieget, wenn derſel⸗ 
be etwas weiter in das Bollwerck 
„hinein gerucket wird, als der obere Theil der 
Hlaac, welcher an das Ende der Face anſtoͤſ⸗ 
fet, undalsdenn Drillon heiſſet. ſiehe marh. 


‚ Lexic. — 
Slanden, an die beyden Geiten eines Negi- 
ments oder einer Compagnie zwifchen der 


Fronte und. Arriere-garde, £af. Latus utrum- 

que legionis, ordinate. Sr I 
‚Slandeen, Comitarus Flandria, eine unter den 
Niederlaͤndiſchen — welche den Ti⸗ 
‚tel einer Grafſchafft fuͤhret. Sie grentzet ge⸗ 
gen Süden an Artois und le Pais Reconquis, 

gegen Dfien an Hennegau, gegen Norden an 
Brabant, und gegen Weften en das Deut- 
ſche Meer. Sie ift volckreich, fruchtbar an 
.. Gras und Getraide, und hat eine droffe Men 


ge Städte und Dörfer. Es hat ſolches Land 


in zu verfihiedenen Zeiten auch verfchiedene Ab- 


R theilungen gehabt. _ Ehemahls theilte man | 
es in das Deutjihe,Rayferlicheund Waller |: 


Flavigny, Flaviniacum, 


Slavigny _ Flenty 702 
affensiri. Flatteur, cin Schmeichler, Fuchs⸗ 
fchwänßer, Lat. Adularor, Parafıtus, Flatteu- 
fe, eine Liebdicnerin, Fuchsſchwaͤntzerin /Lat. 


J 


Adulatrix, Ajfentatrix, 
Burgund, 


ander £oire in Sranskreich, hat ein herrlich Je⸗ 
fuiter- Collegium, fo Heinrich der LV geftifftet. 


Fleche, fiehe Bonnette. ” 
Flechtingen, Schloß und Flecken in der alten 


Mard,anden Magdeburgifchen Srenken,den 
Herzen von Schenken gehörig. 


Fleckenſtein, feftes Schloß auf einem hoben 


Felſen im Unter-Elfaß, 4 Meilen von Cron⸗ 
Weiſſenhurg im Waßgow/ davon die Herren 


‚von Fleckenſtein und Dachfiuhlden Naͤhmen 
uhren. 
Fleckeren, kleine Inſel nebſt einem Hafen an 


den Norwegiſchen Küften, zu dem Gouverne⸗ 
went von Aggerhus undder Kron Daͤnemarck 
gehoͤrig. 


Elednig Schloß und Herrſchafft in Ober⸗Crain, 


3 Meilen von Laybach, dem Freyheren von 
Prennburg gehörig: 
lenming, Gezs Flaminia, vralte und berühms 
te Freyherrliche, nunmehro Reiche: Gräfliche 
Familie in Pommern welche dafelbft dag Erb⸗ 


Land⸗Marſchall⸗ Amt befiget, ſich in 2 Liz 


nien, nemlich die Boeckiſche und Martentis 
nifche theilet, auch iu andere Künigreiche und 
ande ausgebreitet , und heut zu Tage nach in 
SJoahimogriderico,Königl. Pohln undEhurz 
Saͤchſiſchen Generaln von der Cavallerie und 


Gouverneur zu Leipzig, Horiret. 


niſche Slandern. Allein heutiges Tages | Slemming, Släminzg, ein groffer Difri& von 


3 ’ ? 


theilet man es amfüglichften ein in das Kay⸗ 
" ferliche oder Oeſterreichiſche, Frantzöſi⸗ 
ſche und Sollandijche Flandern, Dem 








" Rayfer gehoret alles, was forft zum Spani- | 


ſchen Antheil gehörte, worzu ihm noch der 
Roͤnig in Franckreich in dem Badifihen Frie⸗ 
den Anno r7ı4 nachfolgende Städte, Feftun: 
gen und Aemter abgetreten: Dovntc, Me: 


etiva 2 bis 3 Meilen zwifchen Juͤterbock und 
dem Sachlifihen Chur - Sreife, bis an das 
Städtlein Zahne, darinnen gut Korn gebauet 
wird, Es wird auch bey Magdeburg über 
der Elbe ein Strich Landes, fo 9 Dörfer in 


ſich begreift ; wie aud) in Anhalt faft der gan⸗ 


Be Zerbftifche Untheilan ver Elbe, der Fiem⸗ 
ming genannt. 3 


 nin, Verge, Furnes, Fort Knock , Loo, Dir: | Slensbucg, Flemopolis, Stadt nebfk einem alten 


"2 muyden, Ypern, Roffelger, Poperingen, 
Warneton Comines und Warwick. Zum 

Srangöfifchen Flandern gehöret iegund 
das Amt Douay, die Taftelläney Ryſſel 
aber Zille, Winogbergen, Bowrbowrg, | 
M ſel und Bele Baillieul. Das Zollandifche 
Flandern liegt gegen Norden, und begreifft | 



















nebſt dem Gebiet die 4 Aemter genannt, und 
die Infel Casfandt. ' —— 
Elanqus, heiſt alles, was auf der Seite iſt, Lat. 
arus. Daher flangviren, auf der Seite ein⸗ 
brechen und den Angriff thun, Lat, Zerus ag- 
 gredi, in latera irruere. 1 Re. 
Slaihhperg, Schloß und Herrſchafft in Kaͤrnd⸗ 
ten, dem Stift zu Milftadt gehorig. 
athom, Inſel aufdem Fluß Saverne in Engel: 
land, bey der Proving Sommerſetshire 
Rlatterie, Schmeichelen , Liebkofung, dabey ge: | 
meiniglich eine Falſchheit ift, Suchsfchmänge: 
rey, Lat. Adulario, Affenrazio.. Daher flatti 
remeinen betruͤglich ſchmeicheln, Lat. Aaulari, 


X 


die Städte S/xis, Half, Sas van Bent,u.d.m.|Flece, Lat. 


Fleury, Stadt nebfteiner Abte 


Schloß und guten Hafen an einem Meerbufen 
der OR-GSee,SinusFleni genannt,in Herkoge 
thum Schleßiwig, 24 M. von Hamburg, den 


c 


König in Dänemarck gehörig. 
Caf | Slersbeim, Fleine Stadt in der oberen Graf- 


fehafit Eapenelnbogen, nach Defen-Darmftadt 
gehörig. | 

Navicnla, ift ein Kleines Schiff, 
deſſen man ſich gebranchet , über die Flüffe 
zu feßen, oder eine eine Anzahl Wãaren 


‚zuführen, J——— 
Fieures, eine Abtey, liegt 2 M.von Namur. 
Fleurs deLis, Frantzoͤſiſcher Hafen an der Oeſt⸗ 


lichen -Küfte der Juſel Terreneuf, in Nord⸗ 
America. 


'Fleury, Stadt im Her zogthum Burgund, am 
Fluͤß Duche. Be HT ." 
y,indem Gebiete, 


von Orleans an der Loire. 


| Fleury, Horiacum Flecken inder Grafſchafft Na⸗ 
«| Mur, nicht weit von der Sambre, wo 1690 die 
Alliuten von denFrantzoſen geſchlagen —— 


libot, 





Stadt im Hertzogthum 
die Courtine anbänget, und nicht allein die | Fleche, la Fleche, Flexia, Eleine Stadt in Anjow 


EN 


2 





703 Flibot Flibingen 


Flibot, Lat. Navis oneraria minor, oder die kleine 
Fluͤte, iſt ein Schiff mit einem weiten Bauch, 
ohne Hinter⸗ und Voͤrder⸗Maſt, welches nicht 
ber ioo Tonnen tragen Fan. Die € 
Jänder gebraudyen aud) noch aridere F 
= zum Herings-Fange , welche fie Buche oder 
Revre nennen, und deren eines ungefehr 60 
Tonnen fehmerträget. Wr 
Flibutier,alfo heiffen DieRduber auf denen Ame⸗ 
rieaniſchen Infeln, Lat. Pirare Americani. 
Zliegende Armee, fiehe Corps volant. 
Fliegende Brügke, ſuche Ponton. , _ 
Fliegende oder fchwimmende Dörfer in Chi: 
„ta, ( sweyt, Ch. _ | 
- $lineı, eine Mink-Gotte, f. zweyt. Th. 
Flint , Heine Candfchafft in Nord-Walles, in En⸗ 
geliand, nebft einer Stadt gleiches Nahmens 
"am Fluß Dee, welche legtere zu dem Parla⸗ 
. ment beruffen wird. . Der Prins von Wallis 
' wird vermöge Des Geburts-Nechts für einen 
. Grafen von Flint gehalten. — , . 
Slinte, Fufl, Lat. Sclopezum pyrire infrullum; 
eine Art Feuer⸗Roͤhre, welche darinnen vor- 
nemlich von einer Mufquete unterfchieden ift, 
daß ſie ein Schloß hat, und an ſtatt der Lunte 
mit einem Feuer⸗Stein angezündet twird. 
In Franckreich hat man bey ieder Compagnie 
- zu Fuß gemöhnlich 4 Fuſiliers, welche man un 
ter den gefchiekteften MMufgvetirern ausliefet, 
um die Flinte zu tragen, und wird diefelbe an 
einen Niemen pebänget, Alle Granadirer 
und Dragoner find in Franckreich mit dieſem 
* Gewehr verfehen, und ben ieder Compagnie 
unter den Leib: Garden find 10 Fuſiliers 


Die Flinten führen eine Kugel, deren 20 auf. 


. ein Pfund: sehen. ; h 
Flintrenne , eine Gegend vom Sunde zwiſchen 
Landseron und Malmoͤe in Schonen. _ 
‚Slißingen,F. leffonga,Flefingues,befeftigte Stadt 
- in Seeland, ı Meile von Middelburg, wo Die 

Schelde in die Rord⸗Gee fällt, auf der Inſel 
Walcheren, nebft dem Titel eines Maravifats, 
einem guten Hafen und groffen Ganal,welcher 

durch die gantze GStadtgehet, und weit und 

‚ tief genung iſt, eine ganke Flotte in ſich zu 
faſſen. Diefe Stadt nebft Veere gehörte dem 
berühmten Prins Wilhelm von Oranien, und 
hatte er für fich und feine Nachkommen des— 
wegen 3 Stimmen in der Berfammlung der 
- Staaten von Seeland. Dabey blieb es big 
. 1723, da man in Borfchlag brachte, diefe bey: 
den Stadte vor independent zuerfläten,und 
+ alfo dem ierigen Prinken von Oranien die bey⸗ 
“ den Stimmen zu entzichens iedoch kam es 
- nicht zu Stande, weil fich Georgius 1, König 
von Engelland, diefes Herrns annahm. Da 
aber der Streit wegen der Oraniſchen Erb: 
ſchafft Anno 1732 fich endigte, und die Staa: 
len die Güter des Hauſes Dranien, die fie 
-feit Anno 1711 ald Vormunder adminifiriret, 

.. ausantworten muflen, gieng diefe Sache aufs 
"neue an. Die Proving Seeland beruffte fich 
„auf dag Ober-Eigenthum, Frafft deffen fie be: 
" fugtfep, die innetliche Verfaſſung nach De: 
- lieben eimgurichtett,,und machte Daher am ı7 
.. Pop. 1732 den Schluß, Flißingen und Meer: 


36 von der Herrſchafft des Printzen frey zu 


or Flit ingen 


Florent 
ſprechen, und demſelben allenfalls das Geld, 
wofuͤr das Marquiſat ehemahls erkauffet wor⸗ 
den, wieder zugeben; ja in der Stadt Flißin⸗ 
‚gen feıbft publicirte marı am ı9 Nov. ej- an. 
eine Derlaration , wodurch die Unterthanen 
ihrer Eides-Pflicht erlaffen, und an die Staa⸗ 
ten der Provins verniefen wurden. Dieſer 
Schluß nun folte denen General-Staaten ım 
Haag Fund gethan, und dieſe um Alitenz ges 
' beten werden; allein diefe Sache fand in Gel⸗ 
dern, Friefland, Groningen und Utrecht, 
welches anfangs neutral war, unendliche 
Schwierigkeiten, dazu noch kam, daß #9 
die Könige von Groß-Britanniert und Preuf 
fen des Printzens annahmen. Gegen das En- 
de des 1736 Zahts machte der Groß⸗Britan⸗ 
nifche König für feinen Schwieger⸗Sohn den 
Pring bon Dranien diefe Sache wiedet rege. _ 
$lißingen, Neu⸗Flißingen Hohaͤndiſche Fer 
flung in Suͤd⸗Ameriea auf der Inſel Tabago/ 
welche die Frantzeſen 1677 erobert und demo⸗ 
Gheeee 
Flůurichen, kleine Silber⸗Muͤntze in Bremen, 
deren 13 auf einen Rthlr. gehen. 
Flix , befeftigter Flecken in Catalonien, am Fluß 
Ebro in Spanien. 
Flock, Flocksberg, Schloß und Flecken beym 
Fluß Eger, im duͤrſtenthum Dettingen, un⸗ 
teit Neordlingen. RN, 
Flodrop, Städtnen und Schloß in Frießland, 
davon eine Gräfliche Familie den, Nahmen 
fuͤhret, welche auch ſchoͤne Güter im Geldri⸗ 
ſchen hat. Siehe WPartensleben, ‚a 
Slöbe, Kleiner Fluß im Erstgebirgifchen Kreife 
in Meiffen, welcher bey Döbeln in die Frey⸗ 
bergifche Mulda fällt ER # 
Slobta, Amt und Marcktflecken in Weftphalen: 
an der Wefer, 3 Stunden von Minden, Dem 
‚ König von Preuffen gehörig. Nr 
Florac , Stadt in Lanavedoe, in der Landfchafft 
Givaudan, am Fluß Zar. u 6 
Florence, £leine Stadt in der Provintz Arma⸗ 
gnae Frauckreich am Fluß Giers, 4 Meilen 
von Aux. 
Flotennes , Florin& Eleine Stadt im Biſchoff⸗ 
thum Luͤttich, an den Grenzen vom Hen⸗ 


negau. — 
Florenfac, befeſtigte Stadt in Nieder Langue⸗ 
dor, in der Didces von Agde, 8 Meilen von 
— gegen Nord: Oſten, am Fluß 
rauf. | So 
Florentin , fleine Stadt, in Languedoc , in der 
Dioͤces von Albi, gehöret dem Marquis vom. 
Mirepoir. | 
$loveng, Tofcana, Magnus Ducarus Hetruries 
Groß-Herkogtbum, welches faſt gan Toy 
na begreiffet,, und dem Haufe Medici zugehe⸗ 
tet, fo den Titel der Groß Hertzoge ‚führet- 
Es beftehet aus 3 Provingen , nemlich aus 
- dem ‚Slorentinifchen oder il Fiorentinos 
Sienifchen oder il Sienefe,und Pifanifchen, 
oder il Pifano. Diefes Land ift meiftentheild 
bergicht , iedennoch fruchtbar an. Getraide, 
Baum-und Garten-Früchten. ‚Die zlorenz 
tinifche Proving if gröffer, als die andern 
beyde zufammıen, an welche fie gegen Guben 
Frentzei/ gegen Werten ſtoͤſſet fie an Die Re 









; | Flerin, f, zweyt. Ch 
Florum Infula, Inſel au 
Meer, nicht weit bon der 





td, und gegen Oſten an 
er heutige Groß⸗Her⸗ | FI 
ebohren den as May 


rbino und Perugia, 
808 Johannes Gafto, i 
1671, und hat nach 
Vaters Cofini IN ı 


BP Srancifen , it eine Tochter des legten Her⸗ 
8098 Sulii Sraneifei zu Sachfen-Lanenburg, 
Ä Pfalsgraf Philippi Wil- | F 
tmählt den 2 Jul.1697, 
he aber fein Erbe erfolget, und 
‚ Ihren väterlichen Allo- 
men. In der Qbadru⸗ 
zıg erhielt der Spanifche In⸗ 
n Carlos die Anwart 
ſes Groß⸗Hertzog 


lotſon, Flotram, Eat. Bora naufraga 


d auf Englifch 
uch genennet, welch 


helmi zu Neuburg, ve 
 beimigu Neuburg, . Schiffbruche-& 
 dial-Gütern in Boh 


‚telchesdie Spanier 
tzo mit ihren Trapp 
acht folches in denen 
3 Det. 1735 unterzeichneten 
al ‚dem Haufe Lothringen zuge⸗ 
theilet worden, Giche P 

Florentz, Fiorenza, 


dem Admiral. 
Slott ‚ £at. Qxi 


fhtwimmet, d 
Schiff, welche 
bringen, Lat. 


, Florentia, Haupt: 
ß Arno, welcher fie 
„und über welchen 











Florimont ode. 


Florimont, fiehe Blumberg. 


oß, Marcktflecken nebft 
bach ge 





f dem Indiamſchen 
Inſel Java in Afien, 
einem Amte in ‚der 


— 


en DEE dem Pfalß-Gtafen von Sultz⸗ 


Flotilie, Fleine Flotte in Spanien, welche deuen 


| menden Gilber-Gals 
lionen entgegen gehet, und fie nach 


aus America zurück kom 


gleitet, Lat. Ciafrenia Hlfpanorum p 


natantigz alſo wir 


Ser ſchwimmet; Jerfon aber hei 


Sachen, welche über Bort getwörffen worden, 


Lat. Bora aawibuis ejeeia ; und Lagon; 


Bder Ligam find oirjenigen Dinge, wel 
e des 


dem Grund eeres liegen, Lat, 
Funde refident; 


canid fuibus Fertur, 
den Schiffern überhaupt, mas auf de 

aber Flott machen 
8 fefte ſitzet, wieder it 
Navem arenæ 


zessere. _ Alfo nennet man Flo 


den erbauet find; 


ß wenn die Flut 
nd ſchoͤnſten Städte 


Sie ift eine der groͤſten u 


bh twieder Edınm 


- Schiffe erhebet, Kat, Navis Rus 
Eollitur: e ; j I ; 


$lotte, Lat. Cups heiffet eine An 


Citadellen, die eine 
Baptifte, auf wel⸗ 
al und Zeug: Haus 
und die dritte St. 
tliche Kefidenk der 
Zofcana oder $lorens, F 
und hat einen Ert⸗ 
daſelhſt ift An. 1438 
Rifftet worden, und 
‚bat Pabſt Martinus V 


Citadella Johannis 
in ſehr groffes Arſen 
ie andere Belvedere, 
Miniato. Gieiftdieorden en a 
3 lügel, Ailes, Ceiwua; ‚find di 
menter, fo zur rechten und linden Hand des 
Corps de Bataille poffireg find, wenn die Ar: 
inee in Schlacht: Ordnung Tieher. "Eben alfo 
nennet man auch die rechte 
eines in Drdnung 


treiber ſtarcke Handlung, 
Biſchoff. Die Univerfitär 


1421 dahin verleget. 


Horum Infala , eine yon einer Compagnie. 


Slüglingen, eine M 
 Dögten in Franden. ar % | 
lumet, Flömerums kleine Städt und Amt zwi: 
fehen den Klüffen Atih und Umbte ’ 


i mfange hat, und den Portugleſen 
gehöret. Sie treibt ſtarcken Handel mit Ölaft, | F 
=. Meiches eine Art roth ft 


_ Floriana, Stadt auf de 


welche zuſammen fegeln, entweder des Kile⸗ 
eder der Kauffmannſchafft oder anderer 


Hachen wegen. —— 
ejeni 


Landſchafft Saniciany in Savoyen. 


e Laudſchafft in Rord⸗Ameri⸗ 
N eh und Norden dureh ein 


ı Nord: Wexieo abgefondert mir 
den ſtoͤſſet fie an den Meer-Buf 
Dftenan das Megi 


Flufen, Eleine Kupffer Münse im Koͤnigreiche 
es Und Mares, dere 
kilgehen, und einen h 
ſcher Münse beträget. 
ut, fiehe Ebbe und Flut; 


Flute, ſtehe Pinque. 


Edafelbft iſt rein und ter Eiret, 
was nicht an ben Suͤd⸗ Kuͤſten 
ekreich. Man theilet 
nemlich in das Frangöfi: 
paniſche Florida. 

Wort Carolina ge 
aber begeeiffet den gantzen 
wiewohl die Spanier 
eine Colonien dafelbft 
theo und St. Augufi: 
erter haben ihre befondere 
die Einwohner die Senne 


es in zwey Theile 


| mem i unter dem 


ganzen Reich ã 


nen nach 
nicht mehr als zmen E 


haben,nemlich St. Mat 


Herren, und halte 
„Und Mond in Ehren 
Florida, ein fehönes 

Spanien, nicht weit oo 


Erſter Theil, 1737: 3 2 








Fluvia, feiner Fluß in Gatalouien, welcher fich 
zu — ind Mitteländifche Meer er: 
geu 


Fne, Saf. Nas 
iäftrußazei 





Diefes alles insgeſamt 







































und lincke Seite 
19 geſtellten Regiments oder 


arckgraͤſich⸗Anſpachiſche 















nn 24 aufeinen Blau⸗ 
alben Pfennig Deut- 











is Fapanenfium mals proram verfus 
ne Art Fahrzeuge in Japau, deren 
man fich zu Forfbringung der Waaren im 
uf den groſſen Shiffen und. des 
Dem Meet gehenden Candlen gebrau 













ie habennureinenMaft, welcherges 
„gen das Vördestheif fiehet, 

Fo, fieh Fe. — 
Foang; B zweyt. Th; 
| Fochien, ſiehe 


an PS SR a 
| Focke, ift Das Bördertheil eines Cehiffes, Lat. 


* 


kezins. ſea3weyt. Thei 


KIN h f-; 





— 








707 Rode: Maft Fond 


Focke-Miaft, heiſt auf denen Schiffen der vor⸗ 
derfte Maft, Lat. Malus navis anterior. 

Focke-Rutt, ſiehe Ruft. 

Focke-Wand, fiebe Wand. 

Focklabrück, fiche Vocklabrück, 

Föhr oder Fohrd, fiehe Fora. l 

Koebwar, feſte und von den Rebellen angelegte 
Schantze in Ungarn, nicht weit von Ofen, aus 
welcher. fie das Land in Contribution ſetzen 


kunten. 

Forſiliche Obrigkeit, fiehe YDildbann. 

Fogaras, Fogacaſch, Fogarafınum , offener 

nnd groſſer Marcktflecken nebſt einem feſten 

Schloſſe in Siebenbuͤrgen, am Flug At, sw 

hen Herihanftadt und Cronſtadt. —3 
fung liegt an einem ſumpfigten Orte, und hat 
eine groffe Herrfchafft unter fich. 

"‚ Foggia, Foven , Eleine aber wohlgebanete Stadt 
in der Landfchafft Capitanata, am Fluß Ger: 
Haro , in Neapolis, wurde 1731 durch ein Erd⸗ 
beben faft gantz verfendket. 

Foglia; Ifaurus, Pifaurus, Fluß in Italien N wel- 
eher an den Sofeanifchen Grensen entſprin⸗ 
get, und fich zu Pefaro in den Golfo di Ve- 
nezia ergeuft. r 4 

Fogliano, eine See in der Campagna di Roma in 
Stalien, welche ohngefehr 4 Meilen im Um: 


fange bat. h N 

Fogliofe, Heine Stadt indem Zürftenthum Bar: 

 celonete, in Piemont, gegen die Grenzen von 
Dauphine. 5 

Foia,NovaFoglia gder Fochia Cumes, Stadtin 
dem eigentlich fo genannten Natolien, am 
Golfo di Smirna, wo fich der Fluß Sarabat in 
denfelben ergeuft, nebft einem wichtigen Ha⸗ 
fen, den eine fefte Citadelle hedecket. 

Foigny, Fufhiacum, Abtey Eiftereienfer- Ordens 
in der Picardie und Dioͤces von Laon, am Fluß 
Aubenton. \ 

Foix, Graffchafft an den Grensen von Langve⸗ 
doe, der Cron Franckreich zugehoͤrig. Die 
Haupt-Stadt am Fluß Auriege, heiffet gleich» 
falls Soir- 

Fokien, fishe Fuquien. - 

Foligni, Fuligno, Fulginium , war eine Heine 
wohlgebaute und volckreiche Handeis:Stadt 
am Fluß Topino, im Hertzogthum Spoleto, 
nebft einem Bilhoffehum unter den Pabft ger 
hoͤrig, welche. aber dag Erbbeben 1703 fehr 
ruiniret hat. Siewird von einem Paͤbſtlichen 
Legaro regieret. h 

Solker, fleine Stadt inder Schwediſchen Land- 
fihafft Geſtriclen, am Fluß Dalecarle, 

Folkingham , Stadt in Kineoinshire in Engel- 


” 


land. 
* inFolle, auf Abzug, in folle, heift, wenn einem 
etwas auf Abjchlag an baarem Gelvde, fo cr be 
Eommen ſollen, oder an feiner Befoldung ab- 
gezogen wird, und er alfo fo viel weniger em⸗ 


pfaͤngt. iR 
. Follefton,, ein feſter Ort in der Provintz Kent 
in Engelland- N —* 
Foncet, Navis longa , die groͤſte Art Kähne oder 
Sachen, deren man fich in Franckreich auf den 
lüffen gebrauchet , und deren einige bis 27 
lafftern lang find, u 
Fond, bedeutet die gründliche Vertaſſung, wor⸗ 


Fondi Fonteuraud 708 


aus Geld und andere Mittel herzunehmen 
find, gleihfam als ein Zuß, woraufman ſich 
gruͤnden und verlaſſen kan. Daher ſpricht 
man; Einen Fond ausſinnen, d. i, auf Mit⸗ 
tel zu neuen Einfünfften dder Nothdurfften 
gedencken, Lat. Media parande pecunie exco- 
gitare. · Y 
Fondi, kleine Stadt nebftdem Titel eines Fuͤr⸗ 
ſtenthums in Terra diLavoro, im Königreich 
VPeapolis, nebft einem Bißthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Capua gehoͤrig. Sie mur- 
de dem Grafen von Manzfeld Henrico Frans 
eifeo unter dem Zitel eines Fürftens von 
Foͤndi, von Carolo II, dem 1700 verftorbenen 
Könige in Spanien gefchencket, als er deſſen 
andere Gemahlin aus dem Haufe Pfalg-Vieus 
burg nad) Spanien begleitet hatte. Ihro 
Kayſerl. Majeft. haben ihn auch den ı Detobr- 
1699 als einen wircklichen Reiche = Fürften 
von Fondi erfläret, er iſt aber 1715 u Wien 
geftorben, und feines Bruders Sohn Carl 
Stang hat ihm in dom Fürftlichen Titel fucs 
cediret, der aber ebenfalls 1717 zu Prag ver⸗ 
fiorben, und einen Pringen Nahmens Hen⸗ 
rieum Franciſeum, gebohren den 6 Sul. 1712, 
welcher fich 1734 mit Maria Jofepha, Jo. Fran- 


cifci Grafens von Thun Tochter, vermählet, 


nebſt 2 Pringeßinnen hinterlaffen hat. 
Fons Heronis, ſ. zweyt. Theil, 


Fontaine, ein Spring-Brunnen, find groffe Be> 


cken oder Mufcheln mit allerhand Bildern 
beſetzet, aus welchen das Waffer in allerlcy 
Form ſpringet, Lat. Fons Silanus, Aquæ ar- 
tificiofe proſilientes. Giehe Math. Lex. 
Fontainebleau, Fons Bellaqueus, fhyöner Flecken 
in der Isle deFrance, 14 M. von Paris, welcher 
feinen Nahmen von den daſelbſt befindlichert 
Waſſer Dvellen hat. Der König hat hier ein 
prächtiges Schloß, allwo er insgemein einige 
Zeit im Herbite zubringet, und iſt daffelbe mit 
einem Walde umgeben. Francifcus I hat es 
mit groffen Unkoften zuerft angelegt. Man 
fagt, diefes Schloß halte 900 Zimmer ‚Säle, 
Eabinette und Sallerien in ſich 
Fontaine l’Eveque, Fors Epifcopi, Eleine Stadt 
im Hennegau, dem Kayſer gehörig. 
Fontanella, Eleine Stadt zwifchen den beyden 
Tlüffen Oglio und Serio, im Herkogthun 
Mahland. 
Fontarabie, F uentarabia, Fons Rapidus , kleine 
befeftiate Stadt in Spanien, in der Landſchafft 


Goipufena, am Einfluß des Fluffes Bidaffon. 


ins Biſcayiſche Meer, alfo, dag fie eine Grentz⸗ 


Seftung gegen Sranckreic) ift. Sie wurde zwar 


1719 von den Frantzoſen erobert, aber auch 
bald darauf wieder veftituiret. \ 
Fontenay-en-voye, Stadt in Lothringen, welche 
gute Eiſen⸗Bergwercke hat, und am Vogeſi⸗ 


fehen Gebirge lieget. 

Fontenay -en- Gomtd, Hauptitadt in Nieder⸗ 
Yoiton am Fluß Vendeein Franckreich. IE 
nicht groß, aber wohl gebauet, und treibt viel 

Handelſchafft. 


Fonteuraud, Fons 


Abten Benedietiner⸗Ordens/ welche viel aus⸗ 
trägliche Priorien in Frauckreich befiget- 
Fontignang 


Ebraldi, Stadt inder Sande 
ſchafft Anjou, nebft einer berühmten Nronnenz 












Fontignan, 


- and eine breit. 


Forbach, Sortbach, Heine Stadt und Schloß, 
den Örafen von Feiniugen im WWefterreich ges 
hoͤrig, nicht weit von Saarbrück gelegen, n 
Forban, alfo nennet man einen Sees Räuber, 
welcher allerhand Flaggen führet, und fo wohl 
Freunde als Feinde ohne Unterfcheid angreifs 


fet. Mit wenig 


Diejenigen, welche entweder ohne Commillien 
‚ Dder mit vielen Commißionen von unterſchie⸗ 
denen Potengen in See laufen, Lat. Predasor 


marltimus nuhla 
firadus 5 hi 


|  Forcalquier, Eleine Stadt in Brovenee, am Hei: 
- nen Fluß Laye, nebft einer Senechauffe, ynd 


dem Zitel einer. 
Forchheim, Stadt 


 nebft einem ſeſten Schloß in Francken alltoo 
die Rednig und Wefent imeinem Winckel ʒu⸗ 
ſammen kommen GSie gehoͤret dem Biſchoff 
‚ 3u Bamberg, liegt auf dein Wege wiſchen 
» Bamberg und Nürnberg, 3 Meilenvon Bam: 
berg, und ift feit 170 ihre Fortification ziem⸗ 
lich verbeſſert worden. Rn, T 
Forchtenſtein, hohes Schloß und Herrſchafft 
in Nieder⸗ Ungarn unweit Dedenbürg, 


la Force, ein Eleiner 


‚ dernenent Goienne, führet den Titel eines 


ertzogthums. 
For ven, heiffet mit 


7% urgere, penetzare, DIE Linien foreiren, beif 
ſet mıt Gewalt in die feindlichen £inien ein= | F 
dringen, Lat, Muniziones longiffime lines infar 
‚objeltas expugnare, vi tranjtendere. Par force, 
mit aller Gewalt, Lat. Fifumma. 
‚Fotez, Forenfss ‚Provincia, Feine Landſchafft im 
Gouyernement yon Lion, nebft dem Zitel ei⸗ 
ner Grafichafft , welche gegen Weften an Au- 
vergne gegen Süden an Belay und Biyarais, 
gegen Dften an Lionnois und Beauiolois, und] £ 
gegen Norden an Burgund und Bourbonnpig 
grentzet. Gie wird in Ober-und Yiieder- 
‚ Forez eingetheilet, und iſt reich an Holtz, 
„ Stein: Kohlen und Eifen, WR 
Forli, Forum Livii, wohlgebauete Stadt in Ro⸗Canaͤlen durch die Stadt Reapolis flieffet,und 










magna / nicht wei 









Vroeeß in Rechten 


aAgendi cauſum. 


Fontignan Formalien 
ſiehe Frontignan. 
Fops, ſiehe Beaux. RE ER 
sora, Fleine Inſel auf der Nord⸗See an der 
- Weftlichen Kuͤſte von Schlefwig. Der Kdefts 
liche Theil gehöret dem Konig in Dänne: 
mare, und der Deftliche dem Herkog von 
Holftein-Gottorp, iehßo aber bat Dännemarck 
alles in ll Sie ift anderthalbe Meile lang 


‚einem Schloß, und einem Biſchoff unterden | anfferhalb nie den Rahmen Rio della Mad- 
Ertz⸗ Biſchoff zu Ravenna gehoͤrig Aalens zu befinden if 
Forlimpopoli, Forum Pompiliiy ve 
„ mebft einem Schloffe in der Staliänifchen Pro: | - ſchafft Molife, iR durch dag Erdbeben 1706 
‚ Bing Romagna, zwiſchen Forli und Dertinors, | ganklich ruinitet morden ) 
iſt vor Aters einer von denen doris gemefen, | Fernote, Forum nodurk, feine Stadt im Herz 
wo Die Römer Gerichte gehalten, a tzogthum Parma, am Fluß Zaro 
Formalien, ‚die Worte oder Ithalt eines Din: 
es; ingleichen die Umfände, fo Bey einem 


mit zu rechter Zeit appellivet gder leüteriret 
und nichts verabſaͤumet werde, Lat, Forma 






’ 






2 _no 
Formalifiren, viel Wefens, Objetiones und 
Widerredens von einer Sache machen, auf 

Elles gar zu genau acht geben, X 

Formaliter, in behöriger Form und Are, Alſo 
fagt man, eine Seftung formaliter belagern, 
wenn fie auf eine folche Art angegriffen wird, 
wie es Die Kriegs-Manier und Die Ingenieur- 

Kunſt erfordert, Lat, Urben Juffa obfidione 

‚emgere, i ; " 

A ae Vorgebirge auf der Inſel Ma⸗ 

orea. 

Formentera, Ophinfaz eine von den Pithyuſiſche 
Inſeln in Spanien, welche aber megen * 

0 — 
ormidable, heiſt was Furcht und r 

F machet, Kat, — inf — Ton 
ormiges, etliche Fleine Iuſeln auf dem Mittels 
ländifchen Meere, ziifchen den Kuͤſten vo 

Florentz und Corfica. “ u ken ee 

Formofa, Paccando oder Tolliochu , Leguelo, 
find Inſeln auf dem Afiatifchen Meere, zwi⸗ 


hen Fapan, China, und den Philippinifchert 
Inſeln, 24 Meilen von der len 
fe, zur Provins Kofien gehörig. Die gröſte 
davon , fo in der Mitte liegt, heiſt eigentlich - 
Sermofa, hat 17 Meilen in die Länge und 15 
in bie Breite. Diefe Infeln find fcht frucht⸗ 
bat und reich an Gold und Silber, dabey aber 
den Erdbeben fehrunteriworffen, Sie hatten 
gormabls Ihre eigene Könige, bis fie vor 200 
Jahren von den Zartarıı, und nachdem ſie de⸗ 
ten Soc) abgefihütrelt, vor 6o Jahren vor 
den Sapanenfern hezwungen worden. Mon 
den Eutopäetn haben fich fonderlich die Holz 
länder hier niedergelaffen, und auf der kleinen 
Inſel Tyowan die Fenung Seeland angele⸗ 
get, welche ihnen aber Auno 1667 von dent 
Ehinefifchen Gec-Käuber Copinga wieder gez 
nommen worden. un 































Worten: Die Forbans find 










wel plurium anteritate in= 











Grafſchaft. 
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Ort in Franckreich im Gou⸗ 









Gewalt zwingen, Lat. coge- 








‚ormula Concordiz, fiehe ConcordiensBud), | 
Formulaire Fotmül; ein Buch, darinne die J 
Formeln vorgeſchrieben find, Lat. Codex fürs N! 
»ularım. Daher Sornulift, welcher fich au 
die vorgefchriebenen Sormeln binder, Latein. 
5 A ee y ni h 
grubach, Benedictiner - Ibtey in ieder⸗ 
EN Inn. 
Sensors, eine Maregräflich ⸗Anſpachlſche 
Vogtey in Francken ig 
ar ſchoner Hafen auf der Inſel Mi⸗ 
Fornello, kleiner Fluß, welcher in herſchiedenen 










































t vom Flug Koneo, nebſt worbon ein Canal an den Mauren der Stape 
















lechtet Ort Fornello, Stadt in der Neapolitaniſchen Land: 

























il 3 — 

Forres, Fleine Stadt in Roro⸗ Schottland, wel⸗ 

he zum VParlament berufen wird. 

Sorft, Heine Stadt und Ant in Nieder⸗Lauſitz, 
auf einer klenen Snfel, welche Die Nteiffe mas. 
het: & as Amt gehoͤrt dem Hertzog zu Sache ⸗ 

| Venen, das Städglein aber | 


in acht zu nehmen find, da⸗ 
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un Forſt 


Forſt, ein 


Fort-⸗Royal 


theils dem Grafen von Promnitz Pfordini- 
fcher Linie. Es refidirte allda Die Wittwe 
des Herkogs Philippi von Sachſen⸗Merſe⸗ 
burg, Louife Eliſabeth, aus dem Haufe Wir: 
temberg = Oels, welche den 28 Apr. 1736 ger 


ſtorben iſt. — 
Braunſchweig⸗Wolffenbuͤtteliſches 
Amt an der Weſer bey Holsmünden. 
Forſi⸗Bann, befiehet in Holg-Nugungen und 
in. der Floͤſſe, welche eine hohe Obrigkeit in 
ihrem Lande geniefiet , krafft deſſen dieſelbe 
Wald⸗Ordnungen aufrichten, und die Unter: 


thanen mit dem Gebrauch) ihrer Holger daran 


verbinden Fan. f. Lex. Oeconom. _ 
Sorftberg, ein ziemlicher Berg in Thüringen, 

ı Meile von Muͤhlhauſen, auf welchem ein 

fefter Thurm ftehet, mit einem Graben um: 


geben. 
Forſteck, eine Feſtung in Rheinthal,in Schwa⸗ 


ben. 

Forftenau ‚Feine Stadt im Bifchoffthum Oß⸗ 
nabruͤck. 

Fort , bedeutet einen kleinen fortificirten Ort, 
dergleichen die Feld⸗Schantzen find, Lat. Ca- 
ſtellum terreum, munimentum. 

Fort Barreau, fiehe Barraux. 

Fort-Carree, unweit Dem Capo Verde in Africa, 
gehört den Frantzoſen. 2, 

Fort. d’Arouin , liegt in Africa über dem’ Capo 
Verde, den Frangofen gehörig. 

Fort de Fuentes, fiche Puentes. 

Fortereffe, bedeutet einen befeftigten Platz, oder 
eine Stadt, die befeftiget iſt, Lat. Urbs permu- 
nitd. ä 

Forte ventura, eine von den Canariſchen Inſeln, 
nicht weit von den Kuͤſten Biledulgerid. 

Fort d’Orange, Feſtung in der Provins Ken: 
Horck in Niord- America, am Fluß Nort. 

Fort Iſabelle, Arx Ifübele, eine ſchoͤne Schantze 

in dem Hollaͤndiſchen Flandern, nicht weit 

von Hertzogenbuſch. Ki 
Frantzoͤſiſche Re: 


Fort-Louis, eine impottante 
ſtung von 4 Baftionen , im Stieder-Elfaß auf 
der Juſel Gieſſenheim im Rheine, zwifchen 
Stolhofen und Rafadt, Hagenau gegen tiber. 
Beyde Rhein = Brücken werden von einen 
Hornwerck bedecket und Damit der Rhein hier 
völlig gefperret. Sie murde 1686 mitten im 
Frieden eiligft angelegt,und hat die Commer⸗ 
cien fehr gehindert, iſt auch im Badifchen 
Srieden An. 1714 der Cron Franckreich ver: 
blieben, iedoth dabey bedingen worden, daß 
alle Feſtungs-Wercke des Rheins demoliret 
werden follen. ' 

Fort - Louis, fiehe Ceperous. 

Fort-Louis, fefte Schanze in Nieder-⸗agarn, 
am Fluß Drau, welche-An. 1687 erbauet, und 
nachdem Pring Louis von Baden alſo genen: 
net wurden. R 


£ 


Fort-Louis, feſtes Berg Schloß inDauphingsan | 


den Grentzen von Piemont. 
Fort-Mortier, liegt an der liucken Geite des 
Rheins bey Briefach, und gehöret der Eron 
Franckreich. BE 
Fott-Rouge, Fort an dem neuen Graben / zwiſchen 
Flandern und Artsii. 
Fort Royal, Fore auf der Inſel Martinigve in 


Kort @ofeolo 


Nrord America, welches den Frangofen zuge- 
böret. Ein ander For gleiches Nahmens fin- 
det man aufder Inſel Guadaloupe, gleichralle 
den Frautzoſen achdrig. 

Fort S. Marie, liegt im Defterreichifchen Slan- 
dern, unmeit Antwerpen. ” 

Fort S. Martin, ift von den Frankofen 1705 zu 
Trier an der Mofelangeleget worden. 

Fort S. Philippe, liegt im Defterreichifchen Slan- 
dern, am nenen Canal bey Brügge. 
Fort Scarpe, fiehe Scarpe. 
Fort vom Zeil. Sacrament, ift eine Portus 
giefifche Eleine Feftung bey Buenos-Ayres in 
America, dafür die Spanier ı7ı7.ein Æqui- 
valent offerieten, fo aber Die Portugiefen nicht 

annehmen wolten. f.S. Sacrement. 

Forth, greffer $lus in Suͤd⸗Schottland, welcher 
bey dem See Tay entſpringet, und ih in den 
Meer: Bufen ben Edenburg ergeuft, Daher 
auch diefer der Weer-Bufen von Forrh ge 
nennet wird. » 

Fortification, Lat. Munitiones urbis; Menria, ift 
entweder regulier oder irregulier. Die Re- 
gulier-Seßungen find diejenigen, welche glei⸗ 
che Seiten und gleiche Winckel oder Ecken har 
ben, und follen fie überall gleich befeftiget 
feyn, fo wohl in der Groffe der Eourtinen, als 
auch der Bafteyen, Linien, Windel u. d. m. 
Die Irrezuliere find diejenigen, welche unglei- 
che Winckel und Seiten haben, wiemohl fie 
mit eben den Wercken, als die regulieren ber 
feftiget find. ; 

Fortihiciren ‚ heiffet einen Ort mit allen Befeftis 
gungs⸗Wercken verfehen, welche nothig find, 


7r2 


= 


felbigenwider die Anfälle der Feinde zu be: . 


ſchuͤtzen, at. Oppidum firmiffimis operibus mug 
nire. Siehe Math. Lex. — 
Fortin, eine Fleine Schantze, welche in der Eil 
aufgeworffen worden, um ein Feld zu bede⸗ 
een, und vornehmlich zur Zeit der Belager 
rung, Lat. Zocus obirer munteus. hr 
Fortore, Pento, Fluß in Neapolis ‚welcher an 
den Grengen des Principato oltra, in dem A⸗ 
penninifchen Gebirge entfpringet, und ſich in 
den-Goifo di Venezia ergeuft. 
Fortref, fiehe Forterefle. 
Fortunat& Infulz, fiche Canarifche Infeln. 
Forum, Rarckt oder Meffe, Kauffmann Borfe, 
ingleichen gebegteg Gerichte. Forum compe- 
tens, ein rechtmäßig ordentlich Gerichte, vor 
welchem einer zu ftehen oder zu erſcheinen 
ſchuibig it. Forum incompetens aber beif 
ein Gerichte, deſſen Zwang man nicht untere 
worffen, und alſo vor demfelben zu erſcheinen 
nicht verbunden iſt. + 
la Forza, Fleine befeftigte Stadt im 
mona, in Gicilien, an dem Fuß des unwege 
famer Bernes la Forza. ° a 
Fusde novo, Fos di novosPleine Stadt mi ten 
indem Hertzogthum Carrara in Stalien, ſt die 
Haupt: Stadt eines fouverainen Marckgrafs, 
* und gehoͤret den Marquis yon Male⸗ 
pina. 
loſtolo, Monte-Fofcolo, Flecken indem Princi= 
pato olera, it Neapolis, allıno der Geuver⸗ 
— Sie Probintz ordentlich zu reſidiren 
pfleget. 
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— — nn 
" Foffa Paltana, Togifonus, Eleiner Fluß in dem | der Jerländifchen Provintz Ulfter, ſo aus dem 
Paduaniſchen Gebiete in Stalien, welcher ſich Fluß Dirg entfichet, che er fich inden Roͤrd⸗ 
Inden Golfo di Venezia ergeuft, “| ‚lichen Meer⸗Buſen eraeuf, Der Fluß Dirg 
" Foflano, Foffazum, Eleine aber befeftigte Stadt | + führer zuletzt felbft Diefen Yahmen, | 
am Fluß Stura in Piemont, nebft einer Cita: ‚Foyle, See in des Broving Ulfter in erfand, 
delle und einem Bifchoffthum, unter den Seading, Marcktftecken in Mähren Im Zuay⸗ 
Ertz⸗Biſchoff zu Turin gehorig. Sie hat den) mer Kreiſe, hart an der Defterreichifchen 
Nahmen von dem allda befindlichen gefunden | Grentze, gehöret dem Graf Heußler. 
Wuaſſer, und foll ſo viel heiſſen als Fons fanus. Franckiſche Rreis, Circulus Franconicns, eitter 
 Foffato, Stadt inder Marca d’ Ancona, am A⸗ von den zehn Kreifen des Heil. Rom. Reiche, ' 
pennim ſchen Gebirge, im Kirchen? Staate. melcher gegen Süden an Schwaben, gegen 
Foffe, kleine Stadt zu dem Stift Lüttich gehoͤ⸗ Oſten an Bayern und Böhmen, gene 


n Nor⸗ 
tig, und in der Grafichafft Yaamur gelegen. | den an Dber-Sachfen, und gegen Weften an - 
Fofle aux Cables, fiche Cabel-Gat. 1 Heffen grenget. An den Grengen iſt er zum 
Foffe Eugenienne, ift ein Canal, welcher von! Zheil voll Waldung, mitten im Lande aber 
Wrenlo anfaͤnget, bey der Stadt Geldern vor⸗ wachſet viel Getraide, Wein und Gras, Er 
bey, und bis nach Nheindergen ins Colnifche beftehet aus den Marckgrafthuͤmern Bayreuth 
reichet. f und Anfpach, gefürfteten Graffchafft Henne: 
‚ Fofligny, fiche Faucieny, berg, Biſchoffthuͤmern Bamberg, Wuͤttzburg 
" Foflombrone, Forum Sempronii, Stadt nebſt ei⸗ und Aichſtaͤdt, den Ländern desd 


f [ it eutſchmei⸗ 
nem alten befeſtigten Berg⸗Schloß im Her⸗ ſters, wie guch des Fuͤrſten von Schwartzen⸗ 
zogthum Uebino im Paͤbſtlichen Gebiete, und | berg, den Graffchafften Caftel, Wertheim, &o- 
einem Biſchofft hum / unter den Erg-Bifchoff ‚  wenftein, Hohenlohe, Erpach, Dernbach, Kim- 
zu Urbino gehörig. 2 ns, burg, Nofig, Reineck und Schönborn, und - 
Fou, Fouy, Eleine Stadt in Lothringen, unweit den Reichs-Stadten Nürnberg, Schweinfurt, 
Toul. 1, Rotenburg, Weiſſenburg und Wingheim. 
Fougäde, Fougaffe, fiehe Fugade. x Bor diefem technete mian auch dag Fürften: 
‚Fougeres, Fulgerie, Eleine Stadt in Bretagne, thum Coburg zu Francken weiches aber anie⸗ 
am Fluß Coeſnon, in Franckreich. 2 tzo zum Ober⸗Saͤchſiſchen Kreis gehürer. Die 
Fourage, Lat. Pabzlum, Futter vor die Mferde, Kreiß-Diredtores find der Biſchoff von Banız 
dahero heiſſet fouragiren fo viel, ala Sutter | berg, und der Marckgraf von Bayreuth, wel- 
anſchaffen, Sat, Pabulum conguirere, pabula- cher letztere aber mit dem Haufe Anſpach de⸗ 
Zum ire. a RR gen des Cor-Dire&orii vor dem Reichs Hof⸗ 
Fouragirer, find diejenigen Soldaten im gelde,| Rathe zu Bien fhmweren Proceß geführet, 
welche ausreiten und Fourage holen, Lat, Pz- welcher endlich 1716 alfo entfihieden worden, 
bulatores. ER daß zwifchen Bayreuth, Aufpach und Heſſen⸗ 
Fourier, Lat. Metator, Hoſpitiorum defignaror,| Gaffel die An. 7712 mit Kayferlicher Genehmn- 
iſt ein Unter⸗Offieirer, welcher das Commiß⸗hutung verglichene drepjährige Alternation 
» Brot empfänget, und felbiges austheilet. Er ſtatt behalten, und binnen geſetzter Zeitkein 
macht Dvartier vor die re theiletdie] Theil den andern beeinträchtigen foll.. Die 
Billette aus, und traget in den Garnifonen Reichs⸗Ritterſchafft aber mird in fechs Orte 
Sorge daß ieder Bürger feinen Soldaten eingetheilet, welche find 1) Odenwald, 2) 
Bett, Dad) und Semadh, Süß und Gauer,| Steigerwald, 3) Gebürg, 4) Altmühl,'s) 
Feuer und Licht gebe. Sein Gewehr iseine| - Buchen oder Baunacı, und 6) ander Rhön 
- Hellebarte oder Zlinte, — und Werra. 
gourier- Schüge, Lat. Satellizes Centurionis, Fraulein⸗Zofmeiſterin 
deren ſind unter einer Compagnie zu Fuß ins⸗ 
gemein zwey/ drey oder viere Sie marſchi⸗ 
ren vor dem Hauptmann her mit einer Flinte, 
‚ und wenn etwas vorfället, müffen fie voraus, 
es fey im Felde oder in einer Sarnifen. 
'Fourneau, Fournelie, Eat. Cuniculus minus am- 
plus, ift eine Eleine Mine, welche man inder| cande principis fülie canfa indi@um.* 
Dicke einer Mauer, oder in einem Fleinen | Fraga, Eleine Stadt in Arogonien, inder Graf⸗ 
Wercke machet. Ihre Ladung ift 60 big 100 ſchafft Ribagorga, anı Fluß Cinca Sie iſt von 
ſund Pulver, und dieſes faffet man ın diel Natur wohl befeftiger. 


Faͤſſer oder Saͤcke. — Provintz in der groſſen Tartarey in 
ien. ae RER 


Fourniren, an die Hand geben, anfchaffen, vor- |. iſ Da \ 
N fchieffen, Latopem Ferresfumprus fuppedirare. gramng, Fräntz, ſchoͤnes Cartheuſer⸗ Kloſter 
—— — in der Grafſchafft Burgund in a egthum Erain,eine Meile von Ober 
Franckreich. * —— aa TR We 
Fowey, lecken in der Englifchen Landſchafft Fraife, Lat. Nlus transverfzs palis munitussift 
Cornwal, welcher das Recht hat, zivey Depur) eine Reihe oben jpirigerPfähle, welche man 
tirte zu dem Parlament zu erweblen, N in die Befegigungs Wercke, (D von Erde ſind, 
Foye, Hafen in Coruwal, “ee welcher] fiecket,. nem ich gwifchen die Bruftwehr und 
„Mit etlichen Schangen verfehen it. | dem aucwendigen Theil des Walles alfo zwar 
Foyle, ein ziemlicher See über" Londondery in daß fie m pipe gerade von fich ſtrecken, RN } 
+ Mi OT BE KENT | ind 
























‚Lat. Aulæ magiſtyn, 

heiſt am Kayſerl. Hofe die oberfte Hofmeiſte⸗ 
rin der Hof-Damed. © 

Seäulein:Steuer ‚, Pringeßin-Steuer, bes 
ſtehet in gewiſſen Ausſtattungs⸗Geldern wel⸗ 
che das Land aufbringen muß, wenn fich eine 
Pringefin verhenrathet ‚ Lat. Tributum elo- 
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Js Frampton Frandenberg 


find fie ſechs bis fieben 4 7 
ae eh i8 fieben Fuß lang. Siehe 


eg Stadt in — in Engelland. 
ranc, Franconatus, ein i i 
e Sünden. R heil des Frantzoͤſiſchen 
sanc, Livre, Srancken oder fund, ift in Franck: 
reich 20 Sols oder ein Drittheil eines Tha⸗ 
lers nach unferer Rechnung, Lat. Francus, Pon- 
deargentiG allicums zertia impertalis pars. 
Franc de Bruges, ein Gebiet in Flandern, in der 
Gegend der Stadt Brügge, 
Franche Comtg, ſiehe Bourgogne, 
Fränchement, frey, offenhersig, 
— — a1 & 
ranchimont, lecken oder kleine Stadt im 
Stift Luͤttich am Fleinen Fluß. Then. Sie 
ift der Haupt: Drt des zwifchen den Herkog: 
thuͤmern Limburg und Luxemburg gelegenen 
Marquifats Franchimont. 
> Srancifcaner, Cordeliers, Ordens⸗Leute, wel: 
che einen langen grauen Rock von groben Tuch, 
nebft einer Eleinen Kappe tragen, und in Holtz⸗ 
Schuhen ohne Strümpfe gehen. Uber den 
Rock binden fie einen dicken Strick mit Kno: 
ten, und diefer Orden hat ſich fehr ausgebrei⸗ 
get, und in viele Neben:Drden getheilet. Es 
giebt auch Nonnen diefed Ordeus, welche fich 
‚mit eben dergleichen Stricken umgurten. Ihr 
erfter Stifter St. Franciſcus d’ Alhfi, gebot ib: 
nen 1206, dag fie nichts eigenes befiten, auf 
feinem Pferde reiten, Fein Geld nehmen, und 
alles effen folten, was ihnen vorgeſetzet wuͤr⸗ 
de. Zur Zeit Pabft Elementis1V hat ſich der 
Sraneifcaner:DHrden hauptfächlich in zwey $a- 
milien getheilet, deren eine den Beſitz und Ei- 
genthum der unbeweglichen Güther insge⸗ 
mein behalten, und Conventualen genennet 
werden, die andern aber folchen eigenthuͤmli⸗ 
chen Befit verworfen, und fich de Qbfervan- 
tia Oder Obfervanten genennet. Wohin alle 
andere mit verfchiedenen Nahmen genennete 
Drden der Francifeaner zu referiren find , fo 
alle Familien von H. Francifco genennet wer⸗ 
den, alöda find Capuciner, Bernhardiner, Ob⸗ 


Lat. mg eNHC, 


fervanten, Minoriten , Fratres minimi oder | 


$ — obſervantiæ. 

rancken, Franconia, it eben fo viel als der 

Sräncfifche Kreis, davon oben, 

Sranden, Franci, alte Deutfche Voͤlcker, wel: 
che fehr mächtig waren in dem Frauckenlande, 
und am Rhein, in den Niederlanden ihren 
Eiß, und Duisburg zur Hauptitadt hatten. 
Sie find nachgehends nach Gallien gegangen, 
und haben dent heutigen Franckreich den Nah⸗ 
men gegeben. Ä 

Francken au, Heine Stadt in Ober⸗Heſſen, im 
Ant Franckenberg. 

Srandenberg, Stadt, Amt und altes Schloß 
in Ober-Heffen, am Fluß Eder, gegen Weſt⸗ 
phalen zu, drey Meilen von Marpurg, und ſie⸗ 
ben von Kaffel ‚„allwe ein Silber⸗ und Kupffer⸗ 
Bergwerck anzutreffen. 

Franckenberg/ Stadt und Amt an der Zſcho⸗ 
pau, im Eratgebirsifchen Kreis in Meiſſen, 
allwo viel wollene Zeuge gemachet werden. 
Sie ift An. 1712 im Sun. durd) eine Feuers⸗ 
Brunft gantz in die Aſche geleger worden, und 


bald darauf hat fie einen ſtarcken Wolcken⸗ 
bruch erlitten. 

Srandenbaufen, Stadt und Amt in Thuͤ⸗ 
ringen , 2 Meilen von Weiffenfee , dem Fürs 
fen von Schmwarkburgs Rudelftadt zugehds 
tig, allwo eine Cantzley if, und gut Galß ge⸗ 
fotten wird. N Be 

Seandenmardt, feiner Ort in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, gegen Salgburg zu. Das dabey gele⸗ 
gene Schloß Franckenburg gehöret dem Gra⸗ 
fen von Khevenhuͤller. 

Srandenftein, Francofleinium , Stadt und 
Weichbild im Fuͤrſtenthum Münfterberg in 
Schleſien, am Fluß Stein,g Meilen von Breß⸗ 
lau. Das Schloß daſelbſt hat der Fuͤrſt von 
Aueröberg 1710 wiederum erbauen laffen, und 
befindet fich die Regierung ded Münfterbergi- 

ſchen Fürftenthums allhier. \ 

Srandenftein , alte Herrſchafft und Schloß im 
Hennebergiſchen an der Werra, ı Meile von 
Meinungen /deren Nahme aber ietzo nicht mehr 
gebrauchet wird. Sie liegt meiſtens um die 
Stadt Saltzungen, und die weilaud dazu ge⸗ 
hoͤrigen Guͤther befigen theils der Hertzog von 
Meinungen in feiner Hennebergiſchen und 
Salgungifhen Landes: Portion, theild der 
Sandgraf von Heffen:Eaffel in der Kloſter⸗ 
Vogtey Herren-Breitungen. 

Seandenftein, Schloß in der Graffchafft Ca⸗ 
genelnbogen, dem Laudarafen von Heflens 
Darmfadt gehörig. Es ift das Stamm Haus 
des Adelichen und Freyherrlichen Geſchlechts 
von Franckenſtein. 

Franckenthal, Francodalia, Stadt indem Amt | 
Reuſtadt in der Unter-Pfalg, deren Feſtung 
gefchleiffet ift. Sie liegt 3 Meilen von Spener. 

Srandfurt am Mayn, Francofurtum ad Mas | 
zum, Helnopolis , groffe und befeſtigte Reichs⸗ 
Stadt zum Ober⸗Rheiuiſchen Kreis gehoͤrig, 
zwo Meilen von Hanau und viere von Mayntz, 

‚an den Fraͤnckiſchen Grentzen inder Wetterau 
gelegen. Sie iſt berühmt fo wohl weil die Roͤ⸗ 
miſchen Kanfer und Könige gewöhnlich allda 
auf dem Rathhauſe, der Nomer genannt, etz 
wehlet werden, als auch ferner wegen der 
Handlung und ihrer jährlichen zwey Mef 
fen; deren die erfte fonft acht Tage nach 
Oſtern auf Quafimodogeniti, und die andere 
entweder aufden Montag vor Mariä Geburt, | 
wenn diefes auf den Sonntag, Montag, Dienz 
flag, oder Mittwoch faͤllet, oder auf den Monz 
tag nach) Marid Geburt , wen es anı Dou⸗ 
nerftage, Freytage oder Sonnabend eintrifft, 
gehalten worden. Es iſt aber damit nor etli⸗ 
chen Jahren dahin geändert worden, daß bey⸗ 
de, denjenigen Kaufleuten zum Beften, wel⸗ 
che auch die Leipgiger Meffe befuchen, nunntehz 
198 Tage eher gehalten werden, und fängt ſich 
die erfte den Dienftag nach Oſtern, weicher au 
andern Drten den dritten Freytag machet, all, 
und Fieber ſowohl alsdie Herbſt Meſſe 3 Wo⸗ 
cher. Wenn der Kayferi. Wahl-Tag angeferet 
if, fo muß der Rath, Die, Bürgerfchafit, und | 
die Guarnifon dem Churfürften zu Dank vor 
fich, und im Nahen des ganken Churfürfte 
lichen Eoflegüi den Gicherungs-Eyd abfchtwas 
sen, daß fie alle Churfuͤrſten insgemein Art 

e 





> 


i 


ı Wer auch folcher Wahl: Tag  prolongiret | 


x 


77 Franckfurt Franckreich 


Dero Abgeſandten nebſt dem bey ſich haben⸗ 
den Comitat vor allem Uberfall und Gewalt 
beſchuͤtzen und vermoͤge der güldenen Bulle 
alle Fremden vor angehender Wahl aus der 
Stadt fchaffen, dargegen aber niemand, von 
was Wurden und Stand er fen, einlaffen wol: 


Yen; daher laͤſſet nach abgelegtem Eyde der |- 
Rath unter öffentlichem Trompeten⸗ Schalle 


eine Decrer ablejen, darin der bevorſtehende 
Wahl⸗Tag deutlich angekündiget, und die 
Ausfahrt der Fremden angeordnet wird. 


2 


den Ceremonien gebührend wiederholet wer: 
den. Der Kath und die Bürgerfchafft dies 


fer Stadt find der Augfpurgifchen Confes⸗ 


fion zugethan, iedoch haben die Catholifchen 
auch dafelbft ihre Neligions- bung, inglei- 
hen die Reformirten auf dem eine Stunde 
davon gelegenen Dorffe, Bockenheim ge: 
nenuet / fo den Grafen von Hanau. gehörig , 


wie nicht weniger die Juden in einer befon- | 


dern Gaffe, welche am Ende der Stadt ge: 
gen Morgen lieget, und gegen Norden mit 
einer groffen Mauer umgeben. Den 14 
Tan. rzır wurde des Nachts die gantze Ju⸗ 


den-Gaffe in die Afche geleget, dergleichen | 


Unglück diefen Ort am27 Jun. 1719 wieder: 
um betrofen hat. Uber den Mayrı gehet 


eine fteinerne Bruͤcke nach Sahfenbaufen, | 


welches abfonderlic) befeftiget ift, und zu der 


Stadt Frankfurt gehöret. Bon den zur Hand: | 


lung gehörigen Sachen f- zweyt Th. 


Standfurt an der ‚Oder, Francofurtum ad 
Oderam wel Viadrum, ziemlich groffe, wohl- 


" gebauete und etwas befekigte Handels-Stadt 
in der Mittel-Marck Brandenburg, hat eine | 
Univerfität, welche An. 1506 von Churfürft | 
Joachimo I gefifftet worden, mie auch jähr= | 


Schiffahrt auf der Dder nac) Breßlau, eine 
Srangofifche Colonie, zwey mohlangelegte| 


lich 3 Meffen, davon die erfie auf Reminifcere, 
Die andere auf den Sonntag nach Margare: 
tha, und die dritte auf Martini einfället. 
Sie liegt 10 Meil.von Berlin, hat allein die 


Vorſtaͤdte, die Lebufer und Gubenifche, und 


5 


die gegen Dften über die Oder gehende lange 
Brücke wird von einer Eleinen Schantze be: 
decket. ſ zweypt. Ch. 0 

ranckreich, Galia, Frarcia, Koͤnigreich in Eu: 
ropa, welches gegen Norden an die Nieder⸗ 
lande und das Britannifche Meer, gegen We: 


ſten am das Atlantifche Meer, gegen Süden 
‚an das Porenäifche Gebirge, wodurch es von 


Spanien abgefondert wird, und an dag Mit: 
telländifche Meer, gegen Dften aber an Sa: 
voyen, die Schweitz und Deuffchland grenget. 
Man zehlet von Weften gegen Often 300, und 
son Süden gegen Norden 200 Meilen, iede 
au einer Stunde gerechnet. Die Lufft iſt tem- 
periret, und dieſes volckreiche Königreich iſt 
fruchtbar an Getraide, Hülfen- Früchten, 
Hanf, Wein, Del, Dbft, Wende, Vieh und 
Wildpret, iedoch fehlet es ihm an Pferden zum 
Keiege, undam Holtz zum Schiff? Bau. Es 


wird anietzo Feine andere als die Catholiſche 
"Religion geduldet, und ſelbige durch 16. Erp-1 
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zehlet bey nahe. 









Standrih 


Bifihöffe verwaltet, ohne dem Ertz Biſchoff 
von Cambray und dem von Befangon. Man 
80 geoffe und volckreiche 


Staͤdte, 36441. Kirchfpiele, wie auch 126 Biß- 


thümer, ohne die zu Meg, Berdun, TZoul und 
Delay, darunter 18 Erk-Bifchoffthlimer, 1og 
Biſchoffthuůmer, ingleichen faſt taufend Ab: 
teyen, 12 Warlamenter und ı9 Univerfitäten. 


Das gantze Königreich wird in 12 General- 


Gouvernements eingetheilet, welche find die 
Picardie, Normandie, Champagne, Islz.de Frar- 
ce, Burgund, le Liennois, l' Orleanois, Brera- 


\ 8”, Dauphiné, Provence, Languedoe undGusen- 


Provintzen, 


ae. Oder man theilet es auch im! 38 Eleinere 
welche durch.ihre beftellte Gou- ' 
yerneues fegieret werden. Die Eron Franck⸗ 
reich hat durch ihre glücklich geführten Seriege 
groffe Conqueten gemacht, und hon dem Deut 
ſchen Reiche und den Niederlanden ein groffes 
Theil abgeriffen, ingleichen vontKönigreiche 


‚Spanien auch etwas gewonen. Wie es den nach 


Endigung des letztern Krieges in den Wieneri- 
fen Präliminarien 1735 die Hergogthimer 
Lothringen umdBarr für fich ausbedungen. In 
Africa befiget esden Südlichen Theil von der 
Sufel Madagafcar; in America Reu⸗ Franck⸗ 
teich,die Inſelu Martin que Goadaloupe nebft 
andern. Das Land hat Feine Gold⸗ und Silber⸗ 
Bergwercke, hingegen iſt es reich an Getrai⸗ 
de, Wein, Del, Saltz, und treibet durch 
feine Manufaeturen ſtarcke Handlung. Bey’ 
dem vorigen Kriege aber hat der Geld-:Man- 


» gel mebft der Theurung einen groffenTheilder - 


Br 


‚fetder 


Einwohner in das guofte Elend geferet. Das 
Königreich Franckreich ift erblich, jedoch. ver⸗ 
moge der Saliſchen Geſetze nur aufdie mannz 
lichen Erben, und gwar allemabl auf die Erft- 
gebohenen, auc) führet der König den Titel 
Cheiftianilimi, der Gr. Allerchriklichken 
Majertät. Er regieret vollkommen fouverain, | 
und die Parlamenter Eönnen heut zu Tage 
weiter nichts Chun, als dem Könige gute Con- 
fila geben. Geine Einfünffte follen fid) auf 
150 Millionen erfirecfen, die Kriegs- Macht 
aber in 400008 Mann beſtehen, auch geniefe 
ver Koͤnig dieſes Regale, daß er die hohen 
geiftlichen Aemterohne Einreden des Pabfts. 
nad) Gefallen beftellen Fan. Der letzt ver— 


‚Korbene König in Franckreich Eudovieus der . 


XIV ar den 5 Sept. 1638 gebohren, hatte 
lange Zeit eine fiegreiche und glückliche Nez 
sierung geführer, und lich ben Rahmen Ma- 
gaus beylegen laflen, als aber die hohen Alluͤr⸗ 


ten im letztern Spanifchen Succeß ons Arie: 
ge groſſe 
ſes Theil 


Progreſſen machten, wurde ein grofe 
von diefer angemaßten Gloire vere 
duncfelt, und dieſer König mufte in feinem” 
hohen Alter viel £raurige fatale Todeg-Fäle 
in feinen Königl, Haufe erleben, inden nicht 
allein fein einiger Sohn und Daupkin Kudoviz 


‚eus XV den 14 Aprilızıuanden Pocken ver 


farb, fondern auch deſſen altefter Bring und 


‚beelarirter Dauphin, £udoviceus, Hertzog von 


Bourgpgne, nebft feiner Gemahlin, einer ge- 
hohruen Printzeßin von Savoyen, im Febr. -. 
1712 Todes verbliche, und 2 junge Pringen , 
hinserlieffe , davon der ältefte ebenfalsanı gs 
ER Mertz 
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Merg 1712 verftarb, weldyem auch der dritte 
Enckel des Koͤniges, Carolus, Herkog von 
Berri,am 4 May 7714 in die Ewigkeit nach- 
folgte, der andere aber von dem obgedachten 
Hertzoge von Bourgoane binterlaffene Prink 
Ludovieus, Hertzog von Anjou, wurde hierauf 
zum Dauphin erklaͤret, und nach ſeines Ober⸗ 
Aelter-Vaters des Koͤniges Ludovici XIV 
Abfterben, ſo am ı Sept. 1715 erfolgete,sum 
Könige in Francfreich und Navarra proclami- 
rett Diefer ift den ı5 Febr. 1720 gebohren, 
und hat in feiner Minderjährigfeit vom ı7ı5 
bi (722 der Herkog Philippus von Orleans 
als Regent das Koͤnigreich regieret. An. 1722 
Den 25 Det. wurde er zu Rheims geerönet, und 
am 22 Febr. 1723 vor majorenn erfläret, es iſt 
auch diefer junge Koͤnig An. 1721 mit der In⸗ 
- fantin von Spanien Maria Anna Bietoria, 
welche am 3 Mertz 1718 gebphren, verlobet, 
aber dieſe Braut wegen ihrer Tugend 1725 
wieder nach Spanien gefchicket worden, wor⸗ 
auf fich der König mit des Stanislai Leszins⸗ 
ky Tochter Maria Catharina Sophia elici- 
tas, fo den 23 Tun. 1703 gebohren ift, anı 16 
Aug. 1725 per Procuratorem zu Straßburg , 
undam 5 Sept . zu Fontainebleau vermählet 
hat, von welcher auch den 4 Gept. 1729 ein 
Dauphin und verfehiedene Printzeßinnen ge: 
bohren worden. Won den zur Handlung ge: 
hörigen Sachen f. zweyt. Th. 
Franeoli, Eleiner Fluß in Catalonien, "welcher 
fich ing Mittelländifche Meer ergeuſt. 
Franecker, Franeckera, Stadt in Frießland im 
MWeftergoe, nebft einer Univerſitaͤt, welche 
1585 geffifftet wornen. 
Frangens, inhocfrangenti, bey diefen Umftän- 
den, bey diefen Berhinderniffen, da man nicht 
weiß, mag manthunoder laffen fol, at. Re- 
bus ita conflitutis dnbiis. 
Franquemont, fleine Stadt im Biſchoffthum 
Bafel in der Schweig, am Fluß Doug. _ 
Franques, Schloß in Catalonien, in dem Gebiet 
von Tortoſa. 

Franza curta, Franza parva, kleine Landſchafft 
ing Benetianifchen Gebiete in Stalien. 

Srangburg, kleine Stadt, Schloß und Amt 
im Barthifchen Gebiete in Bor-Pommern, 2 
Meilen von Zriebfees. 

Frantzhagen, Schloß im Hertzogthum Lauen⸗ 
burg, und vormahls die Reſidentz eines appa⸗ 
nasirten Hertzogs von Hollftein- Sunderburg 
£udpo, Caroli, welcher 1708 den zı Det. ge 
fiorben, und zwar einen jungen Pring Chrift. 


Adolphum, hinterlaffen, der aber auch 1709 


den Water im Tode nachfolsete. Uber die 
Berlaffenfchafft hat der Churfürft son Hanno⸗ 
per difpomiret, und von dem Schloß Frautzha⸗ 
gen hat der Herkog von Hollſtein⸗Beck Poſſes⸗ 
fion genommen. 

Seang-Thaler, Lat. Solidus argenseus Gallorum, 
betragen in Frankreich 4 Livres, nach Deut⸗ 
fehem Gelde inggemein ı Thlr. 8 gh nach de⸗ 
nen Muͤntz ⸗ Mandaten aber nur ı Thle. 7 gl. 

Sie werden im verfchiedenen Städten um 
Franckreich gepräget, welche durch folgende 
Buchftaben zu erkennen find, als: 4. Paris. 


8. Ronen. €. Saint Lo en Bretagne. D.Lion, 


Frascati Frauenſtein 720 


E. Tours. F. Angers. G. Poitiers. H. Rochel- 
le. 7. Limoges. K. Bourdeaux: L. Bayonne., | 
M. Touloufe. N. Montpellier, O. Riom. P. 
Dijon. Q. Narbunne. R. Villeneuve in der 
Graffchaftt Avignon. $. Trojes. T. Nantes. 
U. Amiens, X. Aix. Y. Bourges. Z. Greno- 
ble. AA. Rennes. BB. Straßburg. 
Frafcati, Frefcati, Tuſculum, Kleine Stadt in ber 
Campagnadı Roma im Kirchen:Staatız M. 
von Rom, allwo fchöne Palläfte und Gärten 
zu befinden. Der Bifchoff dafelbft ift alle- 
mahl einer von den 6 alteften Cardinaͤlen. 
Frafcolari, $luß im Val di Noto, in Gicilien, 
melcher fich bey Camarana ins Africanifche 
Meer ergeuſt. 


Fraferburg, Eleine Stadt in der&raffchafft Bu: 


hin in Nord⸗Schottland, auf dem Vorge⸗ 
birge, Kynairde. Sr, 

Fratta, feiner Flecken in der Venetianiſchen Pro⸗ 
vintz Rovigo. * 


Frauenalb, Frauen⸗Kloſter in der Marckgraf⸗ 


ſchafft Baden⸗Baden, am Fluß Alb. 
Frauen⸗Aurach, altes Klofter, ietzo ein Bay⸗ 
Pen Amt in Francken, am Eleinengluffe 
urah. 
Srauenbers,feftes Berg-Schloß und Refideng 
des Biſchoffs zu Würgburg. ä 
Frauenberg, Sraumberg, Primda, altes rui⸗ 
nirtes Berg: Schloß mit einem ſchlechten 
Marcktflecken im Pilsner- Kreis in Bohmen 
‚. gegen die Ober⸗Pfaltz. Ein Schloß gleiches 
Nahmens, Boͤhmiſch Hlubofa, liegt im Bechi⸗ 
ner⸗Kreiſe, und ift fehr fefte- i 
Srauenberg, Hertzoglich Schioß, Stadt und 
Amt in Eurland, 7 M. von Mietau. 
Stauenbreitung, groffes Dorf und Amt nebſt 
einen alten Schloffe zur linken Hand ander 
Werra, im Hennebergifchen, gehöret den Herz 
809 zu Sachfen- Meinungen. 
Srauenburg, fiche Landftraß. h 
Seauenburg, Berg: Schloß und Herrfchafft in 
Ober⸗Stehermarck, worzu derFlecken Hunds⸗ 
— 3M. von Judenburg gelegen, ge⸗ 
dref, ö 
Frauenburg, Stadt im Pohlnifchen Preuſſen, 
im Hockerlande am Friſchen Haff, allwo das 
Capitel des Biſchoffs von Wermeland if, 
Fraͤuen⸗Chiemſee, ſiehe Chiemſee 
Frauenfeld, eine Haupt⸗Stadt im Tuͤrgow in 


* Fren am Fluß Murch nebſt einem 


chloß. N 
Srauenbofen, Schloß und Flecken ander klei⸗ 
nen Bild in Unter-Bayern, ins Nent + Amt 
Landehut gehoͤrig, davon eine Freyherrliche 
Familie ihren Urſprung und Nahmen hat. 
grauen  Priefnig, kleine Stadt unweit der 
Saale in Thüringen, in der Herrfchafft Tau⸗ 
tenburg, ftehet anietzo nae „dei 
es: unter Chur⸗Saͤchſi⸗ 
her Hoheit. | — 
Frauenroth, Nonnen-Kloſter Benedietiner⸗ 
Ordens, in Francken. 
Frauenſtein, kleine Stadt, Schloß und Amt im 


Ertztgebirgiſchen Kreiſe in Meiſſen, an den 


ch Abfterben des 


Boͤhmiſchen Grengen,3 M. von Srenberg, 


amd 4 von’ Dreßden. Diefer Ort brannfe 


= 


n⸗ 


den 13 Mart. rzas bis auf a Haͤuſer ab. 
Fraue 











| "yarı Frauenthal Srefearuolo 
Srauenthal, Frauen: Klofter Eiftereienfer-Dr: 


den, im Qaslauer⸗Kreis in Böhmen an der |. 


Razama gelegen. N 
Frauenthal, altes Nonnen lofteringrandken, 
nad) Bayreuth gehörig, welches durch einen 
Verwalter adminiftriret wird, 
Frauenwerd, fiehe Chiemſee. 
Fraumberg, ſiehe Frauenberg. 
Frauſtadt, 
Groß⸗Pohlen an den Schleſiſchen Greutzen, 3 
M. von Groß: Glogau gelegen, allwo die 
Schweden im Febr. 1706 wider die Gach⸗ 
fen eine Schlacht erhielten, und hierauf noch 
daffelbige Jahr eine Invaſion in die Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Länder thaten, und aroffe Con- 
 teibuciones eintrieben. Diefer Ort hat ben 
der vorigen Pohlnifchen Unruhe viel Linge- 


} 


' mach ausftehen müfjen, und ift fonderlich 1716 | F 


von den conföderirten Polen erobert und ges 
plündert worden. °— 
Freckleben, Amt im Fuͤrſtenthum Anhalt, nach 
Deſſau gehörig. 
Freddo, Fraddano, fleiner 
‚ Gebiete Aregpo.. BE 
Freddo, Fluß im Val di Demena, in Sicilien, 
. welcher fid) in;den Golfo. di St. Teclaer: 


su EN 

Bredeberg, Seädtlein an Fluß Wenne,im Her⸗ 
Kegthum MWefiphalen. 

Sredelsbeim, Frelſen ein Nonnen⸗Kloſter im 
Golingerwalde, im Fuͤrſtenthum Galemberg, 
unter ChursHannover gehörig. 


Fregaton, Lat. Aphraflum Hifpanicum, eine Art | 
Spanifcher Schiffe mit einem viereckigten 
KHintertheil, einem Mitteleund Foce-Maft, | F 


wie aud) einem Boegſpriet, wird insgemein 
das Kriegs⸗Voleck zu führen, oder die Galeeren 


abzuladen gebrauchet. Seine Ladung ift unge 


\ febrgoo bis 1000 Eentner. Man gebrauchet 

ſich derfelben auch zu Wenedig. 
Fregatte, Navis bellica minor, leviorss ſtructuræ, 
eine Art Krieges» Schiffe, welche nicht fehr 
hoch über dem Waffer,mit 2 Decken und hin: 
ten mit einem Spiegel, foniten aber zum fegeln 
ſehr leichte find. Die leichtefte Fregarte hat 
nur eine Decke, und führet 16 bis 25 Cano⸗ 
"nen. Man findet yor allen See-Mägen Fre⸗ 
gatten, und gebrauchet diefelbe infonderheit zu 
Recognoſeirung der Schiffe, welche dafelbft 
einlauffenmolen, — 
Freisheim, Eleine Stadt in der a, 
gehorig. 


den Churfürften von der Pfalg 
ftadtlein, Fleine Stadt im Bifchoffthum 


— 


— 














Frein 
Aichſtaͤdt, in Francken. J— 
Frejuls, Frejus, Foro- Julium, alte Stadt an den 
" Küftender Brovence, nebft einem Fleinen a 
fen am Einfluß des Fluffes Araents. Sie hat 
us * — das Ertz⸗Biſchoffthum zu 
Aix gehoͤrig. — 

Frelſen, ſiehe Fredelsheim. 

Fremont, Frigidas Mons, Eiftereienfer-Abtey in 
der Landſchafft Beauvoifis, in Franckreich am 
Fluſſe Tera. IR 

Schloßnebft einer Herrfchafft im Hers 
- Kogthum 
Freyherren dieſes Nahmens. 











Gynmeæcopolis, Fraufladium, Stadt in 


Fluß in Tofeana ‚im | 


Sülich,ift das Stamm: Haus der | 


Frefcaruolo, Frafcaruolo, Frascarolum; Fleine 


2 






+ 
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Stadt, nahe bey Valenza, in der Landfchafft: 


Zaumellino, im Hertzogthum Meyland, dem 
Marchefe Bellifono gehörig, z 
Frefcati, fiehe Frafcari.. 
Freine, Schloß in Franckreich unweit Paris, dem 
Frantzoͤſiſchen Cantzler d’ Aguefleau gehörig: 
Freineda, mar ein befeftiater Slecken in Arago. 
nien, den aber im Sat. 1706 die Trouppen 
Philippi V von Grund abgebrannt. 
Frefonara, Städtlein im Hertzogthum Meyland, 
anden Genuefifihen Grentzen, der Graflichen 
Familie von Trotta gehörig. ; 
Frefqueil, Fluß in Sranckteich in Langvedoc, 
‚welcher bey Carcaſſonne in die Aude fäller. 


Freteval, kleine Stadt in Rrandkreich, in demDi-, 


ſtrict Dunois, 


in der Provintz Beauce, am 
Fluß Loire, 4 


Stundenvon®Vendome. 
tetum, Detroit, Stretto, Eftrecho, Bo/phorws, 
Meer:Enge, Straffe oder Canal, ift ein ſchma⸗ 
ler Strich des Meeres zwifchen given Ländern, 
und durch welchen man aus einem Meer im 
das andere fchiffet. 
Fretum M&teum, le Detroit de Maire, ift eine be- 
ruͤhmte Straffeaus dem Mar del Nort in dag 
— J—— en Eafktas 
reudenberg Amt nach Heſſen⸗Caſſel gehörig, 
und in der Graffchafft Hoya gelegen, anderts 
halbe Meile von Siegen. 
Seeudenberg, Stadt und Amt am Mayn, in 
Srancken, zwifchen Wertheim und Milten- 
berg , zum Bißthum Würkburg gehörig. 
Sceudenberg, Stadt,Schloß und Amt im Für: 
ſtenthum Raſſau an den Weſtphaͤliſchen Gren⸗ 
gen, woſelbſt der bee Stahl gemacht wird.. 
reudenberg, Stadt im Erg - Stift Trier, an 


% 


‚den Lothringifchen Grentzen überdem Saar⸗ | 


luß, 3M.vonZrir. 
Freudened, ſiehe Andlau. ad 
Freuden land / ein neu erbauetes Königliche 
Daͤniſches Luſt⸗ Schloß unweit Coppenhagen 
auf der Inſel Seeland. 
greuden-Schüffe, Lat. Fragares Teritie publi- 
cæ caufa tormentis vel Selopetis editi, werden 
‚bey fonderharen Victorien und erfreuliche 
Degebenheiten, entweder nur aus groben Ges 
fihüße, oder auch aus Fleinem Gewehr der 
ganken Soldarefca gehalten, Iſt die Vietorie 
ſehr groß, fo müffen inden fefteften Stäoten 
nicht allein die Beſatzung, fondern auch die 
‚Bürger mit Ober-und Unter-Gemehr auf den 


Marekt oder aufdie Wähle ziehen, und aus“ 


en Geſchuͤtze eine drenfahe Galve 

se en, £: L RL 

Sreudenftadt, Stadt im Schwarkwalde, dem 
pergog von Wuͤrtemberg zugehorig, melde 
Lertzog Friedrich 1601 vor die Lutherifchen 
Erulanten aus Steyermarck, Kärndten und 
Crain erbauet hat. ee a, 

Sreudenftein, fiehe Sreyberg, * 


‚Sreudenthal, heifteine gewiffe Gegend, umdig 


Stadt Cleve, im Herkogthum Eleve, welche 
mit ſchoͤnen Aleenbepflanket ift, i ch 
Freudenthal, Stadt im Hersogthum Troppau, 
in Schleſien an den Maͤhriſchen Srengen, mag 


‚vor diefem eine Standes-NHerrfchaffttin Schles 
ſien, und iftendlich an den Deutſchen Dr en 


gekommen. gie nun Kayſer Ann 
35 en 





* 
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— —— — — — — — — 
den Herrn Deutſchmeiſter Johann Caſpat ab 


Ampringen,, zung Ober⸗Amtmann im Her—⸗ 
gogthum Schlefien confituiren molte, diefe 
Eharge aber, nach den Land- Gefeken, nie 


mand anders, als einem wircklichen Fürften | $ 


conferiret werden Fan ʒ ſo machte ihr. Kayferl. 
Maieft.die Herrfchafftgreudenthalzueinen 
Fuͤrſtenthum welchen Titel es doch nur fo lan⸗ 
ge genoffen, als der Hr. Deutſchmeiſter gelebet. 
Freuden berg, Adliches Fraͤulein⸗Stifft in der 
Grafſchafft Marck. 
Freunds berg/ Schloß und Herrſchafft in Tyrol/ 
und das Stamm: Haus derer Herren von 
Freundsberg. 

Sreugburg, Feſtung ſamt einem dabey gelege⸗ 
nen Flecken in der Landſchafft Sayn, am Rhei⸗ 
ne, dem Hertzog von Eifenach aus der Erb: 
ſchafft feiner Frau Mutter gehörig. s 
Sreyberg, groffe Berg-und Haupt⸗Stadt im 
Ertztgebirgiſchen Kreife in Meiffen, 4 Meil. 
von Dreßden, allmo berühmte Silber-Berg- 
wercke/ und das Chur⸗Saͤchſiſche Begräbniß , 
ingleichen ein feftes Schloß, Rreudenftein gez 
nannt,fich befindet. Es ift auch allhier ein 
Ehur:-Sächfifches-Reeis- Amt, welches bey 
nahe 200 Dorffer unter feiner Jurisdiätion 
hat, ingleichen ein Herg-Schöppenftubl u. 
das Ober-Berg- Amt, welches über den gan: 


gen Meißniſchen Erptgebirgifchen Kreis wie 


auch alle Bergwercke und andere Berg— 
on in Churſaͤchſiſchen Ländern zu gebie- 
ten hat. 

Freyberg, Freyburg, Stadt an der Polemik, 
im Fuͤrſtenthum Schweidnig in Schlefien, 2 
M. von Schmweidnig gegen Welten. 
Sreyberg , ein uraltes Reiche = Freyherrliches 
Gefchlechte, ſo von dem alten Schloffe Frey⸗ 
berg in, Ehuriwallen, = M, über Chur in Grau⸗ 
« bündtenunmweit den Rhein gelegen, den Rab: 
menführet, und feine Güther in Schwaben 
bey Ulm hat. 

Frey⸗Beuter, fiehe Farabotti. Nah 
Seeyburg, Haupt-Stadt im Brißgau, an einen 
Bergeam Fluſſe Tretfeim, welchen manche 
auch Triefen oder Trieſer nennen, nebft einer 
Umiverfität, welche 1450 geftifftet, und vor et⸗ 
lichen Sahren nach Eoftnig werleget worden, 
dem Erß-Haufe Defterreich zugehoͤrig. Sie ift 
befefiiaet, und wird voneiner guten oben auf 
dem Berge liegenden Citadelle und einem 
Schloſſe bedecket, bey welchem man 1734 ein 
neues Fort, der Roßkopf genannt, zu bauen 
angefangen ; auch liegen in dem Eleinen Thal 
giele Schangen von der Stadt bis an die Ci⸗ 
tadelle.. Sie ward 1713 den zo Nov. vonden 
Srangofen mit Accord erobert, aber in dem 
Baadifchen Frieden 1714 wiederandad Haus 


liſch, das Land aber beftehet aus 19 Nogteyen 
ohne diejenigen 4Vogteyen im Pais de Vaud, 
welche diefer Canton mit dem Canton Bern 
gemeinfchafftlich_bat- 

veyburg / kleine Stadt, Amt undBerg-Schloß 
in Thüringen, 2 M. von Merfeburg, an der 
Unftrut, wo diefelbe bald in die Saale fällt, 
den Hertzog zu Sachfen-Weiffenfelögchorig. 


Freyburg, fiehe Freiburg. 
Freibürſche, f. zweyt. Th. 
Freye Aemter, Provincie libere, alſo wird in der 


Schweiß derjenige Diftrit genennet, welcher 
am WWeftlichen Ufer Des Ruß: Sluffes fich befins 
det, und darinne vormahls die Graffchaftt Ro⸗ 
ve gelegen war. Mitten dadurch fliefjet die 
Buͤntz/ und gehörte diefelbe ſonſt denen fieben 
alten Cantons; in dem Schweiger: Kriege 
1712 aber Fam es dahin, daß die Zürcher und 
Berner die Derter Bremgarten und Mellins 


gen nebft der Helffte von denen übrigen Frey: 


Aemtern vor fich alleine behielten, mit dem 
Hefte aber die 6 Eatholifchen alten Cantons 
vorlieb nehmen muften, iedoch wurde dem 
Canton Glaris fein Recht daran vorbehalten, 
meil fich derfelbe neutral aufgeführet hatte. 
Der gegen über gelegene Strich Landes an 
dem Deftlichen Ufer des Ruß-Fluſſes, wird 
auch Frey⸗Amt genennet / begeifft dieGegend 
zwiſchen Zug und Bremgarten, und gehoͤret 
dem Canton Zürch allein, welcher es durch ei⸗ 
‚nen Land- Vogt , der zu Knonau feinen Sitz 
hat, regieren ließ. 


Freye Francken, AnfsAnfbariswied die unmit⸗ 


telbare Reichs⸗Ritterſchafft in Fraucken ges 


nennet, welche ihre Guͤther von dem Kanfer zu 


einem freyen Lehn erhalten, und von den or⸗ 
dentlichen Ritter⸗Dienſten befreyet ift. 


Freyenhagen, Stadt in der Graſſchafft Ziegen 
hayn, in Nieder⸗Heſſen, den Grafen von Walz 

deck gehorig. Bin 

Freyenhan / Städtgen nebft einem Gräflichen 


Schloffe in der freyen Standes-Herrfhafit 
Militſch, in_Nieder- Schlefien, brittehalbe 
Meile von Militfch, gegen Norden, gehoͤret 
dem Grafen von Gtrattmanit. 


Seeyenftein, Marckt⸗Flecken in ber Priegnitz in 


der March, 2. M. von Witſtock, denen Herren 
son Winterfeld gehdrig, iſt wegen der Freyen⸗ 
ſteiniſchen Ruͤhen bekannt. Unweit davon gez 
het ein Dam über den Moraſt, die faule Fort 


genannt. h; 
Freh enſie in, Schloß und Amt nebft dem Dorfe 


fe Beurfelden im der Graſſchafft Erpach, am 
der Linter s Pfals. 


Geenentburm, feſtes Schloß, Herrfchafft und 


Marckt⸗Flecken in Crain, dem Grafen von 
Burgftall gehörig. 


| 


t Seeyenwalde, Stadt und Amt an der Oder in 

Seeyburg, Stadt in der Schweitz und die | bet Mittelmarck, 6 M. von Berlin, allwo ein 

‚Haupt: Stadt des Cantond diefed Nahmens| _ Gefund-Bad if. EI WE 7 
an einem Berge gelegen. Der Fluß Sana fon: | Freyenwalde, kleine Stadt in Hinter» Ponte’ 
dert fie vom einer aroffen Vorſtadt ab, und if| mern, weiche denen Herren von Wedel gehoͤ⸗ 
fie mehr durch die Natur, als durch ihreirre vet, ſo Schloß Geſeſſene allhier find, 
guliere Fortifications-Wercfe befefliget. Der Seeysgafen, ſiehe Porto Franco, ß 
Canton an ſich felbften ift von dem Canton ——— ſiehe Baron, — — 
Bern unifchloffen, und heiſſet dieſelbe Gegend reyherren des Geil. Röm. Reiche, LiberiS, 
das Yrüchrland, Die Einwohner find Catho⸗ 


Heſterreich abgetreten. 


R. Imp. Barones, werben unterfchiedlich, auf 
Reichs⸗ 
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Far Friedeburg Frledland 


von Eüftrin, zu dem Landesbergiſchen Kreiſe 
gehoͤrig ob gleich Der Griedebergifche Kreis von 
ihr den Nahmen hat. 

Friedeburg, Berg: Edjloß und Amt in der 
Grafſchafft Mannsfeld, dem Grafen von 
Mannsfeld gehorig. Kia 

Friedeburg, fiehe Utrecht. * 

Friedeck, Stadt nebſt einer Herrſchafft im Fuͤr⸗ 

ſtenthum Teſchen, in Ober-Schlefien, am klei⸗ 
nen Fluß Oſtra, an den Maͤhriſchen Grentzen, 
gehoͤret anietzo der Gräfin von Prafchma. 

Friedeck, Staroften inder Woywodſchafft Culm 
im Pohlniſchen Preuſſen. 

Friedelsheim, Flecken mit 2 Schlöffern in der 
Unter-Pfalg.ı Meile von Neuftadt, dem Chur- 
fürften von Pfaltz gehorig. By 

Geiedensburg, neu=erbautes prächtiges Luft 
Schloß des Königs von Daͤnemarck auf der 
Sufel Seeland... 

Srredenjteim, Fuͤrſtliches Nefident-Schloß zu 
Gotha, vormahls Brimmenftein genannt. 
Sriede-Richter, Juftices of the Pace, Lat. Irc- 

narche, find in Engelland diejenigen, melche in 
einer Stadt oder gewiſſen Bezirck alle EN 
den-Störer und andere Verbrecher, fo ihnen 
„überliefert werden, eraminiren lafjen muͤſſen, 
auch alle 3 Monate in die Hauptfladt einer 












































find auch in Schottland nach der geſchehenen 
Union 1708 durch eine Parlaments⸗Aete ein⸗ 
geführet worden. HM 
Serederichenberg, ſchoͤnes Luſt⸗Schloß im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Anhalt, unweit Zerbſt, welches der 
ietzige Fuͤrſt 1704 erbauen, und nach Dero er⸗ 
ſten Gemahlin, Frideriea, gebohrner Hertzogin 
iu Sachſen⸗Gotha, alſo benennen laſſen. 
Friedewald, ſchoͤnes und feſtes Jagd⸗ Schloß 
und Amt in Rieder-Heſſen, 3 Stunden von 
Hirſchfeld, im Süllinge- Walde, j 
Sriedewald, Schloß, Amt und Flecken in der 
Graffchafft Sayn, am Rheine, dem Hextzoge 
von Eiferrach, aus der Verlaffenfchaft feiner 
Frau Mutter geborig. : 
Getedewunfch, Schloß bey Gandersheim, am 
Dorffe Stihaufen, im Wolffenbüttelifchen. 
Friedland, Stadt und Herrfchafft in der Nie⸗ 
der-Laufiß, dem Heermeifterthum des Sehan: 
niter⸗ Ordens in der Marek Brandenburg ge: 























im Fuͤrſtenthum Schweidnig an den Boͤhmi⸗ 

ſchen Grentzen. Es wird allhier fein Pappier 

und die zartefte Leinwand gemacht. " 
Sriedland, Stadt am Fluffe Steina, im Zür- 
<- Benthun Oppeln in Dber-Schlefien.. — 
Friedland, Stadt im Mecklenburgifchen,in der 


Grengen. R nA. 
Seiedland, Stadt nebft einem Schloß im Ko: 
niggräßersfreis in Böhmen an den Schleſi⸗ 
ſchen Grentzen. RN 
Griedland, Stadt am Fluß Mora in Mähren, 
anden Schlefifchen Grengen. ; 
Friedland, Stadt nebſt einem Schleß, India 
genannt, im B 
den Sechsſtaͤdtiſchen Grentzen, 
pon Wallenſtein gehoͤrig. 


dem Grafen 





Friedrichsberg, 


Friedrichs berg, 
Friedrichsburg Fridericoburgum , war bey 


Friedrichsburg, 
Friedrichsburg, 


ieglichen Grafſchafft kommen. Dergleichen | 


Friedrichs⸗Zall, 


hoͤrig. 
Friedland, kleine Stadt in Nieder⸗Schleſien,F 


Herrſchafft Stargard, an den Pommerifchen | 


im Buntzler⸗Kreis in Böhmen, an 


⸗ 
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Friedland kleine Stadt im Brandenburgifchen 





Preuffen, im Natanger-Kreife, liegt ein we⸗ 
nig über Domnau. 





Friedland, Amt und altes Schloß am Fluß geiz _ 


neim Chur-Hanndverifchen, an den Heßifchen 


Grentzen. — 
Sriedlingen, altes Schloß und Wirthshaus/ei⸗ 


ne siertel Meilevon Baſel, ift nunmehr gantz 


nieder geriffen. N 2 

{ sberg, offener Ort nebft einem präch- 
tigen Koͤnigl. Luſt⸗Schloſſe in Dänemardk, auf 
einen Eleinen See der Infel Seeland. 
fiche &vardenburg. 






Mannheim eine ſchoͤne Feftung , welche aber 
durch die Frantzoſen im vorigen Kriege ber Er⸗ 
de gleich gemacht worden. 

fiehe Laukisken. 

ein neusangelegtes Schloß 
und Hafen auf, der Gold-Küfte von Guinea u 
Africa, dem Könige in Dänemark gehorig. 


Friedrichsburg, zum Unterfcheid jenes insge⸗ 


mein Groß⸗Friedrichs burg genannt, iſt 
eine Stadt und Feſtung auf der Gold⸗Kuͤſte 

von Guinea in Africa, 1 Meile von Capo tres 

puntas , fo die von Ehurfürft Friedrich Wil- 

helm zu Brandenburg aufgerichtetenene Afri⸗ 

canifche Compagnie zu Emden 1692 auf dent 

Berge Marfort aufbauen laffen, unter deſſen 

Schuß fich nachmahls einige Derter begeben. 


Seiedrichsburg, feſies Schloß zu Königsberg 


in Breuffen 


Briedrichsfelde , ſchoͤn⸗ erbauetes Nefideng- | | 


Schloß und Luf-Garten, ı Stundevon Ber- 
lin, Marckgraf Albrecht Sriedrichen von Bran- 
denburg, der 1731 den 22 Jun. geftorben, ge⸗ 


hoͤrig. 
Friedrichs⸗Friſt/ iſt ein Koͤnigliches Schloß, 


nicht weit von Königsberg, im Brandenhur⸗ 

gifchen Preuffen, im Samlandifchen Kreife. 

II, befeftigte Stadt und Schloß 
in Normegen in der Provintz Aggerhus, an den 
Grentzen der Schwedifchen Landſchafft Ba- 
husgelegen, und der Kron Daͤnemarck gehoͤ⸗ 
rig. Die Stadt nahmen die Schweden 1716 
ein, muften aber folche wieder verlaffen, und 
vor diefen Orte ward am ıı Dee. 1718 der 
tapffere Honig in Schweden, Carolus XII, erz 

ſchoſſen. J 

riedrich⸗geinrichs⸗Schan tze iſt ein Fore im 
Hollaͤndiſchen Brabant, bey dem Einfluſſe der 
Schelde, 3 oder 4 Meilen von Antwerpen, 
zwifchen Lille und Sandalier. , ve 

Friedrichs ®ede, FridericiOda, Eleine aber bee 

feftigte Stadt auf der Halb-Iufel Zütland, 

an der Merr-Enge des Eleinen Belts / der Inſel 
Fünen gegen über. Ju ' J 
Friedrichs⸗ Ort, ſiehe Chriſtianpreiß. — 
Friedrichsrode, Staͤdtlein am Thuͤringer 
Walde/ zum Amte Reinhardsbrung gehörig, 
ftehet amero unter Chur· Saͤchſiſcher Hoheit. 7 
Friedeichsſtadt, fiehe Berlin. al 
Sriedrichsftadt, fonft and) Yreuftädtgen ges 
nannt, Eleine Stadt in Curland ander Dünay 
12 Meilen von Mietau. us 
Sriedricheftadt, icq 
Hertzogthum Schlefwig, 


Fridericofladium, Stadt im 
im Lande Stapele 
Holy 
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holm/ 15 Meilen von Hamburg, wo der Fluß | derländifchen Provingen, indem e8 12 Städ- 
Treun in den Eyder⸗Strom füllet. Diefer | te und 490 Dorffer in fich begreifft, hat and) 
Ort iſt im vorigen Seeuto von einigen vorneh: | aliegeit feinen befondern General: Statthal- 
. men Samiliender Arninianer oder fogenanmt- | ter gehabt, welches antetzo der Pring Wil 
ten Remonfiyanten, welche fich nach den ge: | beim Carolus Heurieus Friſo von Raſſau⸗ 
haltenen Synödo zu Dordrecht der verſolgungh Diet iſt, der aber von einigen mit nrecht 
wegen aus Holland hieher gewendet, auf des | der Dring von Weſt⸗Frießland genen: 
Landes: Fürkten Bergunftigung zu erbauen an: | net wird, meil die Holländer heutiges Tas 

gefangen worden, welche fich abermachgehends | ges ſolchen Nahmen dem Lande nicht geben, 
meift wieder nach Holland gewendet, alfo daß Es wird fonft dieſes Feiegland in, Welter-. 
anietzo ihre Anzahi nicht Rarck,unddader Kath | goes Oltergoe und Sevenwolden eingethei= 
zuvor aus lauter Arminianern beftanden, nun: | let, ſchicket 2 Deputirten in der Staaten 
mehro auch andere Religions-Berwandte bin: | Rath nach Grafenhaag, und liegen darinnen 
ein genommen werden. Die Lutheranerfind | ' Staveren, Haerlingen, Franecker, Leuwaer- 
vorietzo daſelbſt am ſtaͤrckſten es giebt aber | den und Dockum, wie aud) Gröningen, fo 
auch Mennoniſten, Dvacker und Fuden, und aber vorietzo eine befondere Proving unter den 
die Earholifchen haben gleichfalls ihre Reliz | - Vereinigten ausmachet. Das eigentlich fo 
gions Ubung und einene Kirche auhier- genannte Weitsfrießland, Frifa occidenta- 
Sriedrichsktadt,befeftigte Stadt in Norwegen, | 2, iff nichtg anders als TTord-Solland, wel⸗ 
an der Kuͤſte von Aggerhus, wo ſich der Nuß chen Nabınen Die darinnen wohnenden Frie⸗ 
Glamme in den Ackerſund ergeuſt iſt ızıa |. fen, die ſonſt bey den Alten die Fleinen Frie⸗ 
gantz abgebrannt. — ven genennet worden, ungefehr 1303 anneh⸗ 
Friedrichsſtadt, iſt eine Vorſtadt bey Neu: | men muͤſſen, nachdem fie lange Zeit mit den 
Drefden, welche über dem Eleinen Fluſſe, die/ Hollaͤndern Krieg geführer, und endlich von _ 

alte Weiſteritz genannt, lieget, und fonft Neu— ‚sohanne von Hennegau, Grafen in Holland 
- „ Dfttabieß: Nachdem aber auf Angeben und überwunden worden. Dh fie aber alzich da- 
Befehl des Königs in Pohlen, Friedrich Au- | mahis ihren alten Nahmen verlafen, und 
gufis von den Miniftern und andern Privat: | "Nord Holländer genennet worden, jo heiſſen 
VPerſonen ſehr fchönedarinne gebauet worden; fie doc) lieber Weſt⸗Frießlanden fepreihen 
fo Hat man ſie Kriedrichsffadt genennet. Sieſich auch noch heutiges Tages in öffentlichen 
hat ietzo ihren eigenen Pfarrer und Kirche, | Schreiben und Inrumenten nicht anders, 
welche man vor etlichen Jahren zu bauen an⸗ ‚wie denn auch Die in Holland gewöhnlichen 
gefangen, 1730 aber vollendet und eingetei- | Wrivilegia der Herren Staaten von Hokand 
het hat. Iu dieſer Vorſtadt werden auch die | und Weſt-Frießlaud, auf diefes Meft-Trief: 
zahmzgemachten und zum Zuge abgerichteten | land gielen , in welchem Alcniaer , Enchun- 
Hirſche aufbehalten * ee fen, Hoorn, Medenbiick und andere Dexter 

Srredrichewalde, Schlof, Stadt und Amt | liegen. — a rare 
in Hinter: Pommern zrifchen Golnow und | Seießland, iſt ein niedrig Stuͤck Landes in Suͤ⸗ 
Damm in einem groſſen darzu gehärigen Wald | - der: Fütland, oder im Hertzogthum Schleßwig 
gelegen, und dem König von Preuffen gehörig. | ander Weſt See. | \ 
Friedrichswerder, ſiehe Berlim - | Frignana, Torrizorium Frignani, eine von den Y- 
Seiedrichswereh, prächtiges Luft-Schloß, Amt | Eleinen Landſchafften, aus welchen das Herz 
und Kirche in Thüringen, ı Meile von Go: | Bogthun Modena in Stalien beftehes. | 
tha /welches 1680 erbauet und vor diefem Erfa | Frio, Capo Frio, ein fehr kaltes Vorgebirge in 
“ gebeiffen, davon die Adeliche Tamilie von| Brafilien, in Siö-Amerien. en 

Erfa in ———— und Francken den Nah⸗ 















































Friou, hedeutet in der Levantefo viel, als ein Ca⸗ 

nal oder Furt, Lat. Yadem, Frajefus. 

Srifad, Eieine Stadt am Rhyn, in der Mitte 
Marek Brandenburg, denen Derrei ven Bres 
domgehörig.. 

Seife), der Wind wehet frifch, heiffet auf der See 
ſo viel,als er wird fRayck, Lat. Fersus infürgit,in> 
erebrefeie. = 

Friſche Zaff Nabun iſt ein Meer-Bufen der Oſt⸗ 
‚See, wiſchen den Preuhiſchen Küken and der 
auf! Friſch⸗Nehrung, welcher nicht weit von 


© 


men führe. _ — 
Frielendorff, Marcktflecken und Amt in Nie: 
der⸗Heſſen Meile von Ziegeniyahn, und zur 
Srafſchafft Ziegenhahn gehorig. 
Frieo? ar, fiehe Sriglar, 
‚Seiefach, Frifacum, Stadt in Kaͤrndten, dem 
Erg-Bifchoff von Salgburggehorig. Sie hat 
2 hohe Berg⸗Schloͤſſer davon eines Sries 
berg heiſt, auf welchem der Salkburgifche Vi- 
ce-Dom refidiret. 
Frieſiſche Reuter, fiehe ChevaldeFrife. 
Frießland, Oſt⸗Frießkand und Weſt⸗Frieß⸗ 
land, werden oͤffters mit einander ronfundi- 
vet. Oſt⸗Frieß land, Frifa orienzals, gehö 
‚ref noch heutiges Tages zu Deutfchland, hat 
feinen eigenen Fürften, und liegen dariunen 
‚Emden, Aurich, Norden und andere Pläge. 
Davon fiehe unter Oft-Frießland. Fire: 
land hat von langer Zeit her nur den Nahmen 
Frießland allein geführet bis ieko,, wind üff 
‚eine der großen unter den vereinigten Nie— 


antzig ſich anfanget, und fich durch eine Hleis 
ne Enge mit dem Meer bey Pillau vereiniget; A 
Erifi3 Meilen breit, ıs Meilen lang, gehört 
dem König in Preuffen, und mußmitdemfp 
genannten groffen Haff in Pommern nicht. cons 
fundiret werden. xp$ Par OP RR 
Friſche Nehrung/ Nerungia, Infel in Preuſſen, 

welche Die = Weſtlichen Einflüffe der Weirei 
der Friſche Haff und die Of-See machet, auf. 
‚welcher aber nur etliche Dörfer angutreffen. 
Seifen, Moulures, heiffen Die Zerathen ip wu: 
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\ gr Seikland» Frontier⸗Feſtungen 


an den Stücken herum angedrehet find, Lat. 
Anaglypba, Toreumata tormentorum. 

geißland, foll eine geoffe Infel ben Grönland 
feon ; iedoch weiß heutiges Tages niemand 
nichts mehr davon. 

Frittola, Frittolane Agua, berühmtes Befunds 
Bad in der Provink diLavoro, in Neapolis. 

Feiuli, fiehe Friaul. 

Feiglar, Stadt und Amt in Nieder⸗Heſſen am 
Fluß Eder, dem Churfürften zu Mahns gebo- 
tig, 3 Stunden von Homberg, Das St. Ca: 
tharinen-Klofter dafelbft iſt An. rzıı von dem 
Churfürften zu Mayntz wieder hergeftellet, 
und den Lirfeliner Klofter - Srauen übergeben 


worden. 
Froberg, eine Herrfchafft im Sundgau. 
"Frodesham, Froddelbeam, Stadt in Cheshire in 
Engelland, zı Englifche Meilen von der Stadt 


Chefter. PR 
gröliche Wiederfunfft,fiehe Simmelsbayn. 
Seobburg, Marcktflecken und Schloß an Der 

Wyra in Meiffen, ı Meile von Borna, iſt im 

Fun. 1719 über die Helffte abgebrannt und ge⸗ 

hoͤret anietzo dem Chur⸗ Hannoͤveriſchen Ge⸗ 

heimden Rath und Groß⸗Vogt zu Ze, Philipp 

Adam, Edlen Herrn von Eltz 
Frohndorff/ Herrſchafft, Schloß und Flecken 

in Thüringen, gehoͤret den Herren von Wer⸗ 


thern. 
Fronleichnams⸗Feſt/ Rat. Peſtum corporit Chri- 
fi, iſt zuerſt vom Pabſt Urbano IV 1264 ange: 
ftellet werden, welches noch alle Jahre den 
Donnerftag nad) Trinitatis angefangen, und 
ganger acht Tage hinter einander feperlich ge⸗ 
halten wird ; zu welcher Zeitdie Gatholifchen 
den Leib Chrifti mit groſſer Pracht und vielen 
Geremonien herum tragen. 
Sronleyten, fhöner Sleden, Schloß und Abtey 
: —— drey Meilen oberhalb 
raͤtz. 
'Fronciacums 
ment von Guienne, am Fluß Dordogne, nebft 
dem Titel, eines Hergogthums im Srand- 


reich. 

Front einer Feſtung, Lat. Facies munitions , ift 
dasjenige, was zwifchen den Spigen. der 
Weh nechfigelegenen Baftionen, nemlic) Die 
Eourtine, und was zwiſchen den = Bafionen, 
die genen einander fiehen, begriffen if. Man 
nennet es fonften auch le Tenaille oder Face 
de Place. i 

Front eines Regiments oder Compagnie, ift die 
erfte Reihe Soldaten, Lat. Principiaccaflrorums 

rimus militum ordo. \ 

Front, Villa Frontenfis, Stadt nebft einem ſchoͤ⸗ 
nen Schloß in der Proving Canaveſe, indem 
Gebiete des Hertzogs von Saveyen. 

Frontenac, Frantzoͤſiſches Caſtell in Neu⸗Franck⸗ 
reich in Rord⸗Ameriea an einem See gleiches 
Rahmens, welches 1673 wider die Iroquois 

aungeleget worden. i u 

Seontenhaufen, Mardt: Sieden in Unter: 
Hanern an der Vils ins Rent- Ant Landshut 


gehoͤrig. 
Frontieven, ſind die Grentzen eines Landes, Lat. 


Fines regioni. 


kronier Feſtungen, find befeſtigte und an dei. 


Etadt in dem Gouverne: | 
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Grentzen eines Landes liegende Städte und 
Schlöffer, Lat.Urbes munite, qua fines tuentur. 
Frontignac, f. zweyt. Theil. 
Frontignan, Fontignan, Frontinianum, eine 
Stadt in Nieder⸗ Languedoe am See Maguel⸗ 
lone, aliwo guter Muſcateller⸗Wein wählt, 6 
Frautzoͤſiſche Meilen von Montpellier. 
Froome, Fluß in Engelland , welcher durch die 
Stadt Briftol flieffet. 
Froſe, Fleine Stadt an der Elbe im Hertzogthum 
Magdeburg, anderthalbe Meile von Magder 


burg. 

Frofe, lecken im Fürftenthum Anhalt an benen 
Halverftädtifchen Grengen , unter dad Amt 
Hoymb gehörig. | 

Seöfte, Heine Stadt und Hafen in der Provink 
Drontheim in Norwegen. 

Frouard , Cap d’ Avance, Promontorium exten- 
Jums Vorgebirge in der Terra Magellanica in 
Sid: America, auf der Mittäglichen Kuͤſte, 
welches fich am mweiteften in dag Frerum Ma- 
gellanicum erſtrecket. Man fiehet daſelbſt 
noch die Rudera vonder Stadt St. Philippe, 
welche die Spanier ehemahls erbauet haben, 
als fie fich von gedachtem Freto Meifter ma⸗ 
henmolten. f 

Fruart, Eleine Stadt in Lothringen ander Mofel, 
ı Meile von Nancy. 

Frucht⸗ bringende Befellfehafft , oder Pal- 
men⸗ Orden, Lat. Societas fructifera, Palma- 
sum orde, war eine Academie von erlauchten, 
vornehmen und gelehrten Leuten durch gan 
Deutfchland, welche gewiſſe Bennahmen, 
Dend:Sprüche und Pflautzen zu ihren Sym⸗ 
bolisermeblet. Fuͤrſt Ludwig von Anhalt war 
1617 auf Beyrath des Heren von Teutleben, 
Hof⸗ Marſchalis zu Weimar, der Stifter des 
tofelben , — dein Abfehen , die Deutſche 
MutterSprache dadurch in Aufnehmen und 
vefferung zu bringen , weil ieglicher Geſell⸗ 
ſwaffter nach dem Inhalt der Drdens-Negeltt 
verſprechen mufte, entweder ein eigenes Werck 
in Deutfcher Sprache zu verfertigen oder doch 
ein ausländifches Buch in reines Deutich su 
überfegen. Das andere Obers Haupt tar 

erhog Wilhelm zu Weimar, und das dritte 
ertzog Auguſtus, Adminiſtrator zu Magde⸗ 
burg. Die Geſellſchafft hat anfänglich febe 
floriret und viel erlauchte Haupter⸗ beruͤhmte 
Kriegs⸗ Helden und vornehme Standes-Per⸗ 
fonen, auſſer dem Literatis, im ihrer Matricti 
gehabt ‚ift aber ietziger Zeit fehr in Steden ge⸗ 
ratben. Die Stifftungs-Yeten und verfchieder 
ne Gefeifchaffts- Bücher liegen annoch imOri- 
ginal zu Weimar indem Fuͤrſtlichen Archiv. 

Frufino, Eleine Stadt im Pabftlichen Gebiete, in 
der Campagna di Roma in Stalien. 

Fuchs⸗Thurm bey Serra, ſiehe Rirchberg. 

uego, Isla de Fuego, Infula Igrium , eine vom | 
den nfeln des Capn Verde, aufdent Atlantis 
fchen Meer. Sie iſt Elein,und hat einen Feuer⸗ 


fpeyenden Berg. — 

Fuencalienta, Fleiner Flecken im Neu⸗Caſtilien, 
ts na , bey dem Urfprunge des Fluſſes 
Xalon. 

Fuencheu, Stadt in China⸗ 


Fuengirola feine und alte Stadt im Koͤnigreiche 
h Granada 


* 
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Granada, in Soanien, am Mittellaͤndiſchen Fürſtenberg, ein dFuͤrſtlich⸗Wolffenbuͤtteliſches 


Meer, 6 Meilen von Malaga. 
Fuentarabia, ſiehe Fontarabie, ‘ 
Fuente Duena, Stadt am Tago in Neu⸗Caſtilien. | $ 
Fuentes, Arx Fontana, gute Feftungim Hertzog⸗ 

thum Mepland, im Comifchen Gebiete, gegen 

das Baltelin zu, am-Einfluffe der Adda in den 

Comer:See. Sie hat den Rahmen von den 

Marquis de Fuentes, ehemahligen Gouver- | 

neur in Meyland, und ift zu Anfang des ı7 

Seeuli erbauet wrden. 
Fuentes, Stadt und Grafſchafft im Koͤnigreiche 
Aragonien, am Fluß Ebro, 5 Meilen von Sa⸗ 


ragoſſa. 
Fugada, Fladder⸗Mine, Lat. Cavum valli pul- 
vere nitreo farsum, ift ein Eleiner gewoͤlbter 
Keſſel oder Ofen im Walle, mit Pulver-Ton; 
nen angefüllet, folche durch ein Kauf = Feuer 
— wenn der Feind daſelbſt Pofto 
faffen will. PER 
Sugger , die Reichs= Grafen von Fugger, und 
Frey: Herren zu. Kirchberg und Weiffenhorn, 
haben ihre Guter um Augfpurg. wie auch den 
Fugger⸗ Hof in Augfpurg. Sie hl 
in fehr viele Linien und Neben⸗Zweige, und 
gehören zu der Schwäbifchen Band. Ihre 
Grafſchafft liegt von der Donau gegen den 
Fluß Iler etwas hin, und an den Grentzen des 
Marckgrafthums Burgaaag.. 
Fühne, Fluß im Anhaltiſchen, welcher aus den 
Moraͤſten die Fuhne genannt,entfpringet, und 
ſich theils hey Steinfurt in die Mulde, theils 
bey Droͤbel in die Saale ergeuſt | 
Fühne, kleiner Fluß in der Marek Brandenburg, 
aufden Grenzen der Ücker-und Mitte Marc, 
ergeuftfichindie Dder.. KAT 
Fuhrer, Lat. Poßfgnanus, ein Unter:Dfficier, 
welcher hinter den Faͤhndrich marfchiret, und 
ihm insgemein das Faͤhnlein traͤget. Ergiebt 
auf die Krancken Achtung, beſuchet fie, und iſt 
ſein Gewehr gemeiniglich eine Flinte. 
Slüinen, Fionia, eine von den Daͤniſchen Inſeln, 
 zwifchen den groffen und kleinen Belt. Je⸗ 
ner fondert fie von Seeland , diefer aber von 
Sütland ab. Sie ifi fruchtbar an Getraide 
and Xepffeln. Auf derfelben find 9 Städte, 
21 Yemter, 264 Kirchen, 1442 gange, und 2gı 
- halbe Bauer⸗Hoͤfe. Othenſee iſt die Haupt: 
ftadt, wo der Luͤtheriſche Biſchoff Diefes Stiffts 
ſeinen Sitz hat. — 
Sünfffirchen, Quingue Eccleſie, Stadt in Nie⸗ 
der-Ungarn, am Fluß Keoritz, nebſt einen fe- 
fen Schloß und einem Bifchoff,unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Gran gehörig. We 
ürnes, fiehe Furnes. Re 1 
Fürften vom Geblüte, fuche Pringen vom 
Sürftenau, Sürklihes Luft Haus im Braun: 
ürſtenau, Fuͤrſtliches Luft : Haus im Braun: 
fehmeigifchen, gehoͤret der Wittwe Auguft 
Wilhelms, Hertzogs zu Braunfchweig- Wolf: 
_ fenbürtel, Elifaberh Sophien Marien, 
Furſtenau, ein feſtes Schloß in Graubündten 
am Rhein, 2 Meilen oberhalb Chur. Es ge- 
hoͤret dem Bifchoff zu Chur, und liegt in Zum: 
melezſch. i 
Fürftenau, feftes Schloß und Marcktflecken in | 
% Francken, den Grafen zon Erpach gehörig, 
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Sürftenwalde, Eleine wohlgebaue 


* 





Ant und Schloß auf einem Felſen, unweit der 


eſer. r a) 

ürſtenberg, Graffchafft inder Landgraffchafft 
Baar in Schwaben, welche fich von Oſten 
gegen Werten, vom Biſchoffthum Coſtnitz 
an bis an Brißgau erfirecket, das Schloß und 
Stamm Du Sürftenberg aber lieget im 
Schwarkwalde. DasFürftenbergifche Ge⸗ 
fehlecht theilet fich in zwey Haupt = Linien, 
nemlich indie Fürftliche oder Zeiligenber⸗ 
ifehe, und in die Graͤfliche oder Blum⸗ 

ergifche. Diefe letztere beftehet miederum 
aus zwey Linien, nemlich aus der Blumber- 
sifchen oder moßkirchiſchen und aus der 
'Stülingifchen, und en zu der Schwaͤ⸗ 
biſchen Banck. Die Fuͤrſtliche oder Heiligen⸗ 


bergiſche Linie iſt 1716 mit Anton Egon, den 


Statthalter im Churfuͤrſtenthum Sachfen, 
abgeftorben, und die Länderenen find den bey⸗ 
den Gräflihen Familien zugefallen, davon al- 
lemahl der ältefte von ieder £inie den Fuͤrſtli⸗ 
chen Zitel führen ſoll. Siehe Moßkirchen 
und Stülingen. RR 


gürftenderg, heift auch ein vornehm Freyherr⸗ 


liches Gefchlecht im Sauerlande. 


Sürftenberg, Heine Stadt inder Nieder-Laus 
ſitz, an der Dder, 3 Meilen von Guben. Sie 


gehoͤret dem Hertzog von Sachfen-Merfeburg, 
und brauet gutes Bier, fo auf der Oder ver⸗ 


führet wird, 


Sürftenfeld,Stadt an den Flüffen Veiftrig und 


Laußnitz, in Unter⸗Steyermarck, an den Un⸗ 
garifchen Grentzen. | 


Fürftenfeld, anfehnliche Ciftereienfer- Abtey 


N Zn Freyſingen in Bayern, unmeit 
r N n y J 


uch. y i , 
Sürftenfeld, offenes Städtgen in der. Neue 


Marek Brandenburg, zum Amte Quartſchen 
gehjürig. 


| \ x 
FürftensReht, Lat. Forum Principum, war vor 


zeiten ein fünderbares Gerichte, welches die 
Surfen hielten, und welches durch den Roͤmi⸗ 
fchen Kayfer, ald Prefidem, aus lauter Fuͤrſt⸗ 
‚lichen Beyſitzern niedergeſetzt wurde, wenn die 
Sache ihre Ehre, Leib oder Leben betraff. 


Fürftenftein, feſtes Berg- Schloß, Herrfchafft 


und eine alte Lands Wehre im Fuͤrſtenthum 
Schweidnitz in Nieder - Schlefiens mar vor 
diefem ein ſtarckes Raub-Schloß, und gehöret 
aniero dem Örafen von Hohberg. 


Fürften:Tag, Lat. Conventus Principumsheiffet, 


mern Fürfkliche Perfonen oder drey Abgeord= . 
nete aus einen oder mehr Kreifen des Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs fich an einen beſtimmten Drtzus 
fanımen begeben, um dafelbft von wichtigen 
Angelegenheiten zu handeln. In Schlefien 
heiffet ein Furſten⸗ Tag fo viel als ein Lande 


Tag, Lat. Comitia provincialia Silcſiæ, welcher |, 


jährlich zu Breßlau auf dem Narhhaufe vor 


denen Schlefifchen Land - Ständen gehalten, 


und über die Kayſerlichen Propofitiones des 
liberiret wird. Siehe Land⸗Tag. E 

bauete und nahr⸗ 
haffte Stadt nebft einem weitidufftigen Amte 
in der Mittel: Marek Brandenburg an der 
Spree, drey Meilen von Frauckfurt, an N 


! 





735 Fuͤrſten werder Fulda 
Stift Lebus und deffen Dom Kirche fich anie⸗ 


tzo befindet. 
Furſtenwerder, kleine Stadt in der Ucker⸗ 
denen Grafen von Schwerin anietzo 


Marek, 
gehörig. a a 

ürftenzzell, reiche Ciftercienfer-Abten in Un⸗ 
fchen den Slüffen Inn und 


ter- Bayern , zwi 
Bil. Ar 
Furſtliches Collegium auf dem Reichs⸗Ta⸗ 
ge, beftehet in drey Häncken, auf ber Rechten 
figen die geiftlichen Fuͤrſten und Prälaten, auf 
der Lincken die weltlichen Surfen, Grafen und 
Herren, und aufderdeitten oder Dver- Band 
die Proteftantifchen Bifchöffe. Das Direto- 
rium führet Defterreich mechfels = weife mit 

Galgburg , und die Stimmen eolligiret der 

Erb- Marſchall, Graf von Pappenheim, wel- 

cher diefelben hernach von den an dem Dire- 

&orial-Zifche ſitzen den Aquarũs niederſchrei⸗ 
ben läffet. Ein ieder Fuͤrſt hat fein Votum 
virile, oder eigene Stimme, 
Srälaten, Grafen und Herven haben Vota cu- 
riaca , und geben die Prälaten nur given, Die 
andern bendenaber 4 Stimmen. .· 

Furth groſſer Marektflecken und Boskn im An: 
fpachifchen, eine Fleine Meile von Nuͤrnberg, 
ander Pegniß gelegen. 
Stifft Bamberg, der Marckgraf von Anſpach 
‚aber hat die Territorial - Jurisdition und ein 
Geleits-Haus dafelbft,und die Infpe&ion über 
die Pfarr⸗ 


welheihreSynagoge haben.  __ 
uffen, Eleine Stadt am Lech in Schwaben, in 
das Bifhoffthum Augfpurg gehoͤrig Sie ift 
ein Paßin Bayern und Tyrol, und ift hier Die 
berühmte Yenedietiner » Abtey des erfien 
Deutfchen Apoſtels Magni. 3 
Fukin, hoher Berg in der Provintz Junnan in 
China, nicht weit von der Stadt Kiveing 
Sben auf denfelben ſoll ein Brunn ſeyn der 
fen Waffer den Knaben ihren Verſtand far: 
fen fol! » 
Bulda, 
che gegen Weften und Rorden an Heflen, ge: 
gen Oſten an Thüringen und Francken, und 
gegen Süden gleichfalls an Fraucken, und an 
die Graffchafften Hanau und Sfenburg greu⸗ 
get. Der Abt daſelbſt ift ein freyer Reichs⸗ 
Stand, und der Koyſerin Ertz t 
möge deffen er derfelben bep der Krönung die 
Krone aufſetzet, wie auch durch Germanien 
und Gallien Primas. 
Adolphus ein gebahrner Freyherr von Dahl: 
berg, und vorher Probft zu Zelle, iſt gebohren 
den 29 May 1678 , und am 8 April 1726 et: 
wehlet worden. Die Haupt und Reſidentz⸗ 
Stadt heiſſet ebenfalls Fu 
Fluß gleiches Nahmens, 


Eiſenach. 
&ulda, Flußin der Abten Fulda, welcher Mei: 
Fulda entfpringet , durch 


fen von der Stadt \ 
Gaffet flieffet , und endlich bey. der Braun⸗ 


fchweigifehen Stadt M 
 pavereiniget, da fie den hevde ihre Nahmen 
perlieren, und von Daraus Die Weſer genennet 


werden. 


und 8 Meilen von 


die ungefürfteten, 


ẽs gehöret zum Hoch⸗ 


3 und Schul Aemter hat der Rath su | 
 Srürnberg. Es wohnen viel Juden dafelbft, | 


Abbatia Fuldenfis, gefürftete Abten,welz | 


Erg-Cangler, ver⸗ 


Derierige Abt dafelbft, | 


1da, lieget an dem | 


inden fich mit der Wer⸗ 


| 
| 
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Suldifche Marc, ſuche Bingenheim. 
Fuligno, fiehe Foligni. A — 
Zulmed‘, kleine Stadt und Schloß in Mähren, 

anden Schlefifchen Örenzen- R 
Fultendach Benedietiner-Klofter in Schwa⸗ 
ben, ins Stifft Augſpurg gehoͤig 
Fumay, Slesfen in den Defterreichifchen Nieder: 
- Ianden an der Maas, zwiſchen Charlemont 
und Mezieres, allwo guter Schieferftein ger 
brochen wird. 
Fumie, Abtey in Savoy 
flans, an den Örengen 


taiſe. 
Funchal, Hauptſtadt auf der Juſel 

einem Hafen und Biſchoffthum, 

von Portugall gehörig. 
Funion, ein Anıt oder die Verwaltung deſ⸗ 


en, nicht weit von Con⸗ 
der Landfchafft Tarane 


Madera, nebſt 
dem Koͤnig 


felben. — 
Fundamental-Befege, ſiehe Keichö-Fundamen- 
fe Stadt im der Chinefifchen Pros 
der Chineſiſchen Pro⸗ 


tal· Geſetze 
Fungiang, gro 
sing Xenſi. 
Funming, groſſe Stadt in 
ping Peking. 
Fuogo, fiehe Fuego. 
Fuquien, Fochien, Provintz in China, längft dem 
Meer ywifchen den Provingen Chegvian und 
Dvantung ; Die Haupt-Stadt heiffer Sochen, 
und in eine weltberuhmte Handels-Stadt. 
Furnes, Veurnen, Furne, Eleine aber fchöne 
Stadt nebſt einer Abtey und groſſen Eaftellas 
nen, im Oeſterreichiſchen Slanderı, 2 Frautzo⸗ 
fifche Meilen von Nieuport. Sie ift in dem 
Utrechtifchen Frieden An. 1zı3 en faveur des 
Haufes Defterreich an Die General: Staaten 
abgetreten, und in dem Badifchen Srieden 
. 1714 dem Kanfer eingeräumet worden. 
Furt / Eleine Stadt und Schloß in Nieder⸗Bay⸗ 
ern, im Rent: Amt Straubingen, am $lu 
Chamb, 8 Meilen von Straubingen, und 23 


von München. > _ 
Fuſe/ bekannter Fluß im Lüneburgifchen ent⸗ 
foringet unmeit. Barum. im Wolffenbüttel: 
fehen, gehet durch das Stifft ildesheim auf 
Peina zu, nimmt die Fluͤſſe Schwarkwafler, 
Exfehe wid Aue an ſich / und ergeuft fish unter⸗ 
halb Zette in die Aller. 
Fufils Fufiliers, fiehe Flinte, f 
Fuß, Rat. Pes geometricnss iſt ein gewiſſes Maaß, 
deſſen man ſich zu vielerley Abmeſſungen ge⸗ 
brauchet. Ein Koͤniglicher Fuß/ PieddeR 
iſt 12 Daumen, wie auch Der Rheiniſche Fuß, 
deſſen man Sich vielfaͤltig in Holland gebrau⸗ 
chet. Ein Daumen aber it 12 £inien, deren 
* ſo dicke iſt, als die Breite eines Gerſten⸗ 
Korns. 
Fuß⸗ Angeln, C hauffes Trappess Lat. Murichss 
Tribuli ferrei, find Eiſen mit vier Spitzen, 
deren ieder 4 Zolt lang ift, und Fehren fie gilt 
mahl eine Spige in die Hohe, man wert fie 
gleich wie man wolle · Sie werden in die Graͤ⸗ 
ben und Brechen gewerffen, um den feinds 
lichen Anfall gu verhindern. Sieht Neth. 


Lex. 
Fuß in der Mlünne, Lat. Valor 
es, iſt eine beitändige Einrichtung des in⸗ 


nern Werths oder Gehalts der Muͤntze an F 


monetæ inter⸗ 








jr 


die Konigin fo viel 


"ren einem fo viel Six 
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FußsKuß 
mem Silber und Golde, 
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Fuß zu iedweder | 
Summe Geldes darf gefchlagen werden: 
Deutfihland find der Reichs = der Zinni 
‚und der Lei 
nach dem le 
auf zwoͤlff 
——— 
Fuß⸗Bu 
die Art ei 


x 


ner 


Ehrerbietung auch von Kayfern und Kongen 

prätendiret, fo aber 

wird. Es gefchiehet 

«noch den verftorbenen 

Bette liegenden Paͤbſte 
m Tode. 


re 
'Sußwarben, 
. 


ſolcher Fuß⸗Kuß auch 
n etliche Tage nach ih: 


£at. Lorio pedum religiofa, ifkei- 
me 

. Jahre. an ı2 armen Verfonen zur Nachahne 
des Herrn Chriſti am arlinen Koekhane 
verrichtet, ihnen hernach bey der Tafel auf 
Wartet, und fie mit güldenen und filbernen 
Müngen befcheneket, Es gefchiehet diefes 
auch) von einigen weltlichen Zurften, Catholis 
ſcher Religion, in eigener. Berfon, auch Fan fol- 
ches ein ieder Bifchoff in feiner Cath 
ehe verrichten. r 
wohnheit auch gemwefen, dag am grünen Don⸗ 
nerfage der Koͤnig fo vielen alten Männern, 
alser Jahr alt war, die Füffe gemafchen, und 
en alten Weibern al8 fie 
. Jahre hatte, dergleichen gethan. Allein dieſe 
Ceremonie iſt ſeit Bari Milan Zeiten we⸗ 
‚gen der groſſen Confpirätionen und Nachftel- 
lungen, als etwas gefährliches eingeſtellet 
worden, und wird aniego von dem Dber-Hof- 
„Prediger oder einem andern Biſchoff im Nah⸗ 
‚ men des Königs verrichtet. Nach dem Fuß⸗ 
Waſchen bekoͤmmt jede Manns- und Weibs⸗ 
VPerſon zwey Beutel von rothem Leder, in de⸗ 
Pences ſtecken, als der 
im andern aber fo viel 
Schillinge, als er Fahre tegieret hat, nebſt 
Brodt, Sleifch und andern Vietualien auf vier 
Mahlzeiten, und ein Stück Zeug zur Klei⸗ 


ein Laſt⸗Schiff 
auf welchem man 
u fan, und werden 


König Jahre alt if, 


dung. 
Fuſte, Lat, Navis oneraria minor, 
miit einem niedrigen Boort, 

Secgel und Ruder gebrauche j 

dersleichen aufder Donau geführet. 

Futtack / offener Ort in Dber:-Ungarn ander Do⸗ 
 nau, Peterwardein gegen über. 

- Futu, fiehe Feru 


2 


Fyrch, fuche ZEftuarium. 

G die gebräuchlichften Abbreviaturen die 
2Buchſtabens f.zweyt, Theil. 
Gabales, anietzo Gibel, 
Syrien. 
GSabare eine Art 
mit Segeln un 


e 


ſes 


platter und weiter Fahrzeuge 
nn und Rudern, deren man ſich auf 
‚einigen Slüffen, die zu andern Schiffen nicht 
Erſter Theil, 1737. 

J Nr, F 





nac) welcher die 
Müung-Stände oder Souverainen fich vereiz | 
niget haben, daß ausder Marek feines Silbers 
ed, nicht mehr als die in ſolchem 
Muͤntz⸗ Sorte ve 

J 
iger⸗Fuß bek ni 
pziger⸗Fuß befannt, un ‚wir 
sten eine Marek feines Silbers 
Reichsthlr. ausgemünget. Siehe 


Lat. Ofenlario pedum Ponzificis iſt 

(ebt demuͤthigen Verehrung, fo 
son den Catholifchen niemanden, als dem 
Dabfte gefchiehet, welcher mweiland.dergleichen 
heut zu Tage geweigert 


und auf dem Parades 


Solennität,mwelche ver Pabſt alle | . 


thedral⸗Kir⸗ 
In Engelland iſt dieſe Ge⸗ 


eine See⸗-Stadt in | 
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tieff genung find, abfonderlich) aufder Loire ges, 
brauchet, und find fie Bequem, die Ladung auf, 

die Schiffe darmit zu führen, Lat. Navisampiz 
'. MAG quam concava. n h 
Gabaret, Gavaret, Stadt in der Landfchafft Con- 
domois in Gafcogne, in Franckreich, a $luf 
Gelife, 6 Meilen von Condom, 
Babel, Fablona, fleine Stadt im Buntzlauer⸗ 
Kreiſe in Böhmen, hat ein feines Dominica- 
nier⸗Kloſter. —— 
Gabella, Eleitte Stadt in der Landſchafft Hetze⸗ 
govina in Dalmatien, am Deftlichen Ufer des, 
Fluſſes Narenza, den Benetianern gehorig. 
Gabellen, bedeutet allerhand Steuern und 
Schoß, Lat. Oneras Penfones tributarie, ii 
Sranckreich wird der Impoft, fo auf das Galk 
gelegt, alſo genennet, Lat. Veltigal falarium. 
Babelung, f. zweyr. Cheil, - 
GBaber, eine gewiſſe Gegend in Erain, von2 
bi83 Meilen zwiſchen Srieft und Sonoſetſch, 
welche weder Gras hoch Erdreich, fondern ei 
tel Selfen mit ledigen Steinen untermenger- 
bat, die der Wind, wenn er ſtarck braufet, hir 
EN IE UEBIN, fo, daß dafelbft Fein Menſch reis 
ei an.. 5 5 
Gebin, Stadt in Groß⸗Pohlen in der Woyksode, 
haft Rave. es 


Gabions, ſiehe Schang-Rörbe, N 
Gabons, Königreich in der Landſchafft Biefara, 
in Jieder-Aethiopien, in Africa. 
Gabriele, mäßiger Fluß in Neu-Gaftiliep, wel⸗ 
cher auf den Aragsnifchen Gremen entfptiue 
get, und auf den Balentinifchen in den Flug 
XÆucar fallt, — 
Gadaro, Inſel auf dem Mar di Marmora. 
Gademes, groſſe Landſchafft und Wuͤſte in Afri- 
ca in Biledulgerid, zwiſchen den Wüften Ser 
gen und Guerguela, nebft einer Stadt gleiches 
Vahmens, am Fluſſe Capſus. —— 
Badebujc),fleine Stadt im Hertzogthum Meck⸗ 
Ienburg, dem Hertzog von Mecklenburg 
Schwerin gehörig, viertehalb Meile von Wiß⸗ 
Mar. Auno 1712 im Dee. war bey diefem Ort 
ein hartes Treffen swifchen den Schweden 
und Dänen, worbey die letztern den Kuͤrtzern 


zogen ve 
Baderfihleben, Gatersleben, Flecken und 
groffes Amt am Fluß Selcke im Fürfenthum 
Halherſtadt, worbey der Gaderslebifcye Ses, 
melcher vor einigen Sahren zu Acker gemach 
a und fich Dis Afchersleben erftrecker 
at —— 
Bändhofen, Marcktfleeken in Unter-B 
nebft einem Pfleg: Gerichte, 
Bäntın, ſiehe Gentin. T 
Gaesbeck, frene Hertfchafft in Brabant, a Mei- 
el. 


‚len von Brüffel - 

aöta, Ca7era, eine der fefteften Städte im Koͤ⸗ 4 

nigreich Neapolis am Golfo di Gaeta in Ter 4 

‚radiLavoro, nebft einem Schloffe, Eitadelle 

„und ſchoͤnen Hafen, welcher beym Eingangauf 

bepden Seiten mit wey Sefkungen bedecket 
wird. Gieliegt 10 Deutfcye Meilen von Ga= 
pua, auf einer Halb⸗Inſel, und der Hafen, ſo 
„von mietelmaßiger Gröffe, if Durch Das der- 
bey liegende Vorgebirge ſehr ficher. Hieſelbſt 

iſt auch ein Biſchoff / weſcher unter keine Era 
Aa Biſchoff 


ahern, 


t 





u ie 
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Dſſcoff flebet, fondern von dem Könige von Galatia, Tuͤrckiſche Landichafft in Natolien, in 
—— wird. An.rzı hat man| Aſien, welche die Türden Galas nennen. j 








angefangen an der Fortihcation flarck zuarbei- | Galaure, Galaber; Eleiner Fluß in Dauphing, in 

















Franckreich, welcher fich in die Rhone ergeuft. 

Galchan, erſie Stadt in China, wenn man aus 
der Provintz Dauria in der groffen Tartarey 
zum Thor der groffen Mauer hinein koͤmmt, 
am Fluß Lungo. Sie iſt mit. einer hohen 
Mauer und ſtarcken Thuͤrmen umgeben. 

Gale, befeftigte Stadt und Hafen, den Hollaͤn⸗ 
dern gehörig,aufder Infel Ceylau. 

Galeazza, Rat. Navis afuaria minor , ift eine 


ten, und ein fo. genanntes Waſſer⸗Caſtell an- 
geleget. Es gieng den 6 2Nug. 1734 an Spa: 
nien über. 
Gage, Seld, Befoldung, Lat. Salarium, Merces 
annHd» : 
Gig , Königreich in Nigritien, in Afreia, zwi⸗ 
fen dem Fluß Niger und der Landſchafft 
Guinen, das feinen eigenen Loͤnig hat, und 
deffen Haupt-Stadt gleichen Nahmen führer, 
welche zwar groß, aber mit Feiner Mauer um⸗ 
geben ift, und ſtarcke Handlung mit Tuche 
freibet. Cs ift daſcibſt ein ſtarcker Sclaven: 
Marckt, auch giebt es allhier viel Citronen, 
Reiß ar — 
Gajazzo, ſiehe Cajazzo- 
Garduroger la. Hleine Inſel auf dem Mittel: 
 Tändifchen Meer, nicht weit von der Inſel 
Candia. 
Baildorff,Kleine Stadt Herrſchaft und Schloß 
in Francken, zu Dem Gränic)  Limburgifchen 
- user gehoͤrig, 3 Meilen von Schorndorff/ 
md anderthalbe Meile von Schwaͤbiſch⸗Hall, 
nicht weit vom Kocher. le 
Gaillard, Præfectura Gailardi, Amt im Hertzog⸗ 
thum Savoyen, andem Genfer-See, nebſt ei⸗ 
ner Stadt gleiches Nahmens. Ü 
Gaillon , ſchones Luſt⸗Haus In der Normandie, 
dein Erp-Bifchoff zu Rouen gehoͤrig zwiſchen 
Paris und Rouen, nebft einem vortrefflichen 
Garten ſchoͤnen Sartheufer-Klofter und an 
dern Koſtbarkeiten. 
Baimershetin, Marcktflecken in Ober⸗Bayern 
ine Rent Amt München gehoͤrig. 
Gaino, ſiehe Gonga. i 
Gajola, Heine Juſel im Golfo di Napoli. 
Gala, ſiehe Galia., 
Batacz, Kleine Tuͤrckiſche Stadt in der Moldau, 
ander Donan, j 
Galan, fleine Stadt in der Provintz Armagnac, 
in Franckreich, richt weit. von Bigorre. 
Galantha, Faͤrſteuthum im Ungarn , davon die 
Efterhafifche Familie den Fuͤrſtlichen Titel 
vͤhrrt. 
—— „f.zweyt. Theil. 
Galapagar, Stadt in der Kleinen Landſchafft 
Mancanres, 2 Meilen vom Efeurial, in Neu: 
a, 3 
alapes, fiehe Gallapagos. | 
Galarera, Flecken in der kleinen Landſchafft Ala⸗ 
va, in der Provintz Bifeaja, in Spanien, 11 
Meilen non St. Sebaftian. — 
Galalo, Galefüs, Heiner gluß in Neapolis, in der 
Landſchafft Otranto/ welcher im Apenniniſchen 
Gebirge ben Oria entfpringet, und fich bey Ta⸗ 
ranto in den Gulfo di Taranto ergeuft. : auch Baftard-Baleren ‚ deren jene auf die 
Gulsca Türkifche Stadt von2 Welfchen Meilen | alte Manier gebauet find, und ein enges 
“im llmtange, in Momania, an dem Hafenvon) und fpisiges Hinter-Theil heben. - Die Bas 


dem Archipelago und Mitteländifchen Meer 
gebräuchlich, welche man fo wohl mit Ruder 
als mit Segeln fortbringet, und melde Ma⸗ 
fein hat, nemlich, den groffen, den Vorder⸗ und 
Hinter-Maft, und hierinne ift fie unter andern 
auch von einer Galere unterſchieden melche 
feinen Hinter⸗Maſt hat. Sofanman auch in 
den Galeanen die Maften nicht niederlegen, 
nie ben den Galeren zu gefchehen pfleget. Ei⸗ 


ne folche Galeana hat auf ieder Geite 32 Nur 
der-Bäncke, und an iedem Ruder 6 oder 7 Rus 
der⸗Knechte. Auf dem Border-ZTheil hat fie 
drey Batterien, Deren Die niedrigften zwey 
24pfündige, und die dritte zmen zopfündige 
Stücke führet. Auf dem Hintertheil oder 
Cafiell, hat fie zwey Batterien, jede von drey 
ıgpfünbigen Stücken. 


im Stift Raͤnſter und den Rheinlanden, wel⸗ 
ches die Erb: Cammerer: Stelle in befagtem 


den in verfchiedenen Stifftern hat. 


nes Königreichs oder einer Republigne genen⸗ 
- net, Kat. Navi actuaria princeps- le 
Galerata, ſiehe Galareta. 


fe mit niedrigem Boort, auf welcher man ſo 
wohl Segel als Ruder gebtauchet, und welche 
insgefamt nur zwey Maſten hat. Ihre ge⸗ 
Breite in der Mitten 3 Klafitern, Nebſt 
weh Stücken von mittelmaͤßiger Gröffe, und 


Courfiernennet. Dieſes Stück, welches auf 
das Vorder⸗ Theil geyflantzet wird, um über 
den Sporn zu ſchieſſen, fuͤhret eine 3 bis 24 
pfündige Kugel. Ob nun ſchon die Önleren 
fich insgemein nicht wett vom Ufer entfernen; 
fo begeben fie fich doch unterweilen aufs ho⸗ 
he Meer. Auf ieder Seite find 25 bi830 Rus 


6 Ruder: Knechte. Man bat leichte und 


Eonftantinopel, und wird fie unter die Vor—⸗ ſtard Gaͤleren aber find Die gewöhnlichften, 


ſtaͤrte dieſer Stadt gerechuet. Sie hat gute welche mit einem breiten Hinter⸗Theil verſe⸗ 
Sabriquen, und wohnen auhier viel Griechen, benfind. — 
auch haben Die Eatholifchen s Kloͤſter allhier. Galere Patrone , ift die nechfte nach der Galera 


Es tind vafelbit Arwı7ı2 durch eine Feuers⸗ Reale,in Sranckreich, Toſeana und Malta, Sat. 


Brunft 1300 Haufer und 8000 Krant-Läden — ordine fecunda. 


groſſe Art Galeren, mit niedrigem Boort, auf 


\ 


Balen, Gräflidy) und Freyherrliches Geſchlecht 


Stifte beſitzet, und anfehnliche Erb⸗Praben⸗ 
Galera Capitana, wird die vornehmſte Galere eis 


Baleve, fat. Navis aduaria, ift eine Art Schif⸗ 
woͤhnliche Länge it 22 Klafftern, und die 


sven noch kleinern iſt fie aud) mit einem ziem⸗ 
lich groſfen Stuͤck verſehen, welches man 


der Bancke, und an ieder Ruder⸗Banek 5bis 


in die Aſche geleget worden. alere Reale, iſt die vornehmſte Galere im 
Franck⸗ 


I 










Galereyen Gala 


Franckreich, nachdem die Galere Capitananb: | 
| arme: worden ift, Lat, Navis actuaria or- 
— 


veyen, Lat, Fori, befinden ſich an beyden | 

. Seiten des Schiffes, in welche man aus der 
‚  Eajüte gehen Fan, und find es verdeckte und 
welche gegen das Hinter: 


vorragende Gänge 
5 über den Boort herborge⸗ 


Theil des Schiffes ül 
- ben. In der einen nimmt der 
heimlichen Abtritt, 
lerhand neleget. 


in die andere aber wird al 


Galerie, Vinea, ift ein Heiner Gang von Holt: 
werck, welcher auf allen Seiten oben und un- 
ten mit ſtarcken Bohlen bedecket ift, welchen 

gerer über einen Graben, fo fchon 

hinen oder andern Sachen angefüllet 
ber führen, damit die Minirer ficher 

Werck gelangen, und eine Mine anlegen 

koͤnnen. Man nennet auch Galerien diejenis 

auge, welche an einer Sekung unter den 


 _ Dodrommsvalli. Siehe Math. Lex. 
Galerie, Lat. Porsicus, bei 
ng auf einem Schloffe, welcher mit. aller: 
Hand Schildereyen und Foftbaren Gemählden 
Bgezieret it. Siehe Marb.L 
Balgo3, Eleine Stadt in Ober⸗Ungarn. 
Volcker in der Landſchafft Guiana, in 
che um die Slüffe Courbo 


auch ein prächtiger 


und Öuienne wohne 
Baliecien fiehe Gallicien. 

Galiczin, Schloß, Stadt unt 1 
en Tartarey, zwiſchen Wiatkaund 

Eafromomwugorod, davon eine 
wilie in Rußland den Jrahmen 
ſiehe Socerland. 
aliote, Nav actuaris minor , eine Heine Art 
‚sum gefchtwinden Lauff bez 
auf ieder Geite 16 bis zo 
eren jede nur mit ei- 


Ruder Binae haben, ur mit 
er⸗Knecht verfehen if, und | 


nem einzigen Ruͤd 


die nach dem Rudern die 
die Hand nehmen müffen. 

wie ein Heu mit Maften ve 
ge Eleine Canonen. Man ge 
Holland , und thut mit denfe 
auch ſo gar bis in Indien. Eine 2 
ote ift ein plattes Schiff von 
und hat Fein Verde. Man 
die Moͤrſer darauf 
flaches Verdeck un⸗ 


ufquete wieder in 


ſtarekem Holg, 


‚zuführen, ſo mar auf ein 
‚teninden Raumfeget. ehe 
Galita, Inſel auf dem Mitteländifchen Mee⸗ 
en zwiſchen den Küften von Sardinien und 


Galla oder Gala, Lat. Pompa ) Solernnis aulæ, 
groſſen Höfen, abſonderlich am fa 
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Gebuhrts⸗ und Nahmens-Tage des regieren 
den Kapfers und der Kayferin ; Mit Gold und 
. Edelgefteinen an dem- Gebuhrts⸗ und Nah⸗ 
mens⸗Tage der verwittibten Kayferin und der 
regierenden Königin von Spanien; Mit Far⸗ 
ben undEdelgefteinen an denen Gebuhrteund 
Nahmens Tagen der Ertz⸗ Hertzoginnen; und 
mit Gold und Farben an des Königs in Prey 
gall Gebuhrts⸗ und Tahmens-Zage. 
allapagos, Galapes, find unterſchiedene unter 
und zu beyden Seiten der Linie Tiegende In- 
feln auf dem Mat del Sur bey America, 1ro 
‚Meilen vom feften Lande. ale ls 
Gallafch, Ballas , anfehnliche Adeliche, nun⸗ 
mehro ReichssGräfliche Santilie im Bifchoffe 
thum Trident, worausder weltberuͤhmte Kay- 
ferliche — Bipütenant im dreyßig⸗ jaͤhe 
rigen Kriege, Matthias, Graf von Gallaſch, 
und der als Vice-Roy in Weapplis denu⸗ Jul. 
1719 berftorbene Johann Wensel, Graf vor 
Gauafch, entfproffen. : 
Gallego, Eleine Stadt in der Provintz Eſtrema⸗ 
dura in Portugal, nicht weit von feiria 
Gallego, Fluß in Arragonien, in Spanien, wels 
eher bey Saragoffa in den Ebro fallet 





Öallenberg, die Reichs Grafen von Gallen: - 


. berg. haben ihte Güter in dem Herkogrhung 
Erain, und verwefen die Landes: Wermaltere 
Stelle in gedachtem ertzogthum. hu 
Stanun⸗ Haus, dad Schloß und Herrfchafft 
Gallenberg, 6 Meilen von Laybach befitt der 
„Graf von £ichtenthurn, ER 
Gallera, Fleine, miedrige und unfruchtbare Inſe 
bey Süb-America, in der Bucht von Panama, 
Wwiſchen dem Borgebirge Garrachine, und 
„den Perlen⸗ Inſel— 
Öallerato, ein Flecken im Meylaͤndiſchen, mel: 
cher gute Handlung getrieben, Es wurdedies 
fer Ort den 31 Zul. 1732 ganklich ruiniret, - 
‘ nachdem die drey daherum gelegene Bäche 
Rio, Arno und Arneftino wegen ftarcken Res 
‚gend dergeſtalt angelanffen, daß fie die Teiche 
und Daͤmne um diefen, Fiecken gerriffen, wo— 
durch das Waſſer dergeftalt anwuchs, daß es 
auf 9 Klafftern anlieff, und die meiften Haus 
fer verfuncken, oder vonder Gewalt der Welten 
fortgetrieben murden. EN 
Galles, find in Yethiopien eine Art Africaner, 
welche feine gerviffe Wohnung haben, ſondern 
en herum ziehen, und den Reiſenden 
aufpaffen: h 
Gallevefe, Galovifa, ein Dißtik in der Lande 
ſchafft Brie, in Scandreicy, am Fiuß Marne, 
Galliana, Eleine Stadt in dem Gebiete der Re⸗ 
hublie £ueca, an dem Fluß Serchio, in Stas _ 
ien. BR, \ 
Galliano, Calianum, Eleine Stadt im Hertzog⸗ 


thum Mayland, an den Grensen der Grafz , - 9 


ſchafft Como, den Grafen von bietra Santa 


Hy geherig: 


derjenige Aufzug genennet, 
Gebuhrts⸗Tagen und andern 
in einer ſonſt nicht gewohnt 
gen Kleidung erfcheinet. 
. Hofe ik fie fchwarg am Neuen 
Sronleichnams- und Ch 
mit Toſon und Edelgefte 


inenam Dfter-Zage ; 
Mit Gold⸗Farben und 


Edelseſteinen an dem 





Gallicano, leden im Kirchen⸗Staate in Ita⸗ 
lien, in der Campagna di Roma, & Meilen von 
RE 
Gallicien/ Galicien, Callæciq, Galice, ken 
in Spanien , weldye annoch den Titel eines 
Königreich führet, iedech aber anieno.ein 
Theil des Königreichs Leon if: Cie. fer 
— RA: 0. 
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gegen Hften an Afturien und Leon, gegen Sü-| Limburg, welcher ſich in den Fluß Geul, nicht 
en an Portugal, gegen Wehen und Norden | Weit von Sauqvemont ergeuft. 
aber. an dasAtlantifche Meer. Die Kufft das | Balumbaz, Fleine Türeiiche Stadt in Servien 
felbft ift feuchte und ungefund, dae Erdreich. | ander Donau. { 
aber bergicht, und ın der Mitten unfruchtbar | Galway » Grlloway, Duca Gallica, Grafſchafft 
und wüte, gegen Die. See zu aber fruchtbaran | in der Irrlaͤndiſchen Provins Connaugt, ſo ge⸗ 
Weide und Föftlichem Wein. So findet man | gen Norden an die Graffchaft Mayo undxX>d 
auch viel Goid⸗ Kupffer⸗Bley⸗Eiſen⸗ und Zin- |  eonten, gegen Suͤden an die Grafichafit Clare, 
nober-Gänge. Sieift ungefehr so Meilen lang | gegen Weften an das Atlantifche Meer, und 
und gobreit, und hat 64 Städte. gegen Dften an Die Grafſchafft Rings greutzet. 
Ballicien , Veu⸗Gallicien, Gallecia nova, | Die an einer Baye gelegene Hauptfiadt Gal- 
Landſchafft in Yrord- America, in Mexieo, wel | ways Galivay iſt befeftiget, fchön,solekreich,und 
che an der Ser liegt, und fonft auch Guadala- | _ hat einen auten Hafen. | 
jara genennet wird. hr Sam, fiehe Jamagorod. : 
Galliniana , Gälligniana, feines Städtlein und Gambararo, Gambraria, ſchöner und flarf bee _ 
Schloß im Hifterreich, zur Graffchafft Mitter: |. mohnter lecken in der Venetianifchen Land⸗ 
burg gehoͤrig. fehafft Paduano, bey dem Fluß Brenta. 
Gaiiton, Lat. Gaulus, Navis aktuaria major, al: | Gambea, Gambia, Eleines Königreich und Stadt 
fo nennen die Spanier alle ihre groffe Schiffe, in Nigeiticn in Africa, am Einfluß des Kluffes 
melche fie nach Bera Crux in Nren-Spanien | Gambig welcher cin Arm des Nigers iſt, und 
ficken. Aus dergleichen Schiffen befichet | ben dem Lapo Verde in das Atlantifche Meer 
die Spanifche Silber «Flotte. Sie dienen fü alt. ; ; 
wohl zur Ladung, als zur Defenfion, Bamberg, Feine Stadt an der Tauber, In 
GBallisn, Eperon, Polame Galioen, £at. Roffrum | Francken, in der Geaffchafft Wertheim. 
Navis, ift des Schiffes Schnabel unter dem Gambie, Gambia, ein gort I Guinea, den Enz / 
ausgefchnigten Löwen, worinnen die Solda- gelländern gebörig, welchen es Die Srankofen 
ten und Matrofen ihren Abtritt nehmen, und | . Anno1703 abgenommien, nachmahls aber ge⸗ 
too die Gefangenen geſchloſſen werden, Es | gen Erlegung 100000 Thaler wieder. einge: 
beftehet aber die Gallion aus vielen Hölgern, | raͤumet haben. Allhier follen neue Gold⸗Mi⸗ 
toelche einen Theil eines Circkels machen, und | _ Mei An. 1723 entdecket ſeyn E ( 
fich vorne zufammen fpigen. Gambina, $luß in dem Hertzogthum Meyland, 
Gallipoli, Galipols , Eleine aber mohlgebauete | welcher in dem Eremonefifchen nicht weit von 
und befeffigte Stadt in Neapolis, in der Sand: | Cafal Maggiore entfpringet , amd bey Tor d’ 
fehafft Otranto, am Golfo di Taranto, nebft | Oglio im Herkogthum Mantua in den Oglio 
einem guten Hafen und. einem Biſchoffthum, | _ fallt. —— 
unter den Eriz⸗Biſchoff zu Otrauto gehörig. Gambon, fleiner Fluß in der Normandie , welcher 
Sie treibet ſtarcke Handlung, liegt auf einer fich in die Seine ergeufl. 
Erd-Spige, welche gang mit dem Meer um: Gammacorura, Berg aufder Moluckiſchen Infel 
geben, und nurdurch eine Brücke, welche ein Zernate, welcher ſtets Kemer ſpeyet. 
feſtes Schloß beſchuͤtzet, an das Land gehen⸗ Bammer, ein Strich Landes in der Proving Age 
get iſt | gerhus in Norwegen, _ u > 
Gallipoli , auf Tuͤrckiſch Gelbole, Stadt in No: | Ganache, Stadt und Schloß in der, Provintz 
manien am Stretto di Gallipoli, Siehatdren | _Poitow anden Grengen von Bretagne. , 
Welfche Meilen im Umfange, it mit Feinen Gandelon aux Aulx, Marcktflecken nebft einem 
Mauren umgeben, hat einen guten Hafen / und Schloffe in Champagne, den Grafen von Tre⸗ 
find ihre Einwohner Griechen, Süden und | _ Mes gehörig. Far 
Tuͤrcken. Diefer Ort batte Anno 1707 das | Bandersheim, Ganderfum; kleine Stadt und 
Unglück, daß das Feuer ein Yulver-Magazin | Amt indem Stieder-Theile des Fuͤrſtenthums 
ergriff, Dadurch derfelbe ſehr ruiniret, und viele Wolffenbüttel,dem Hertzog von Braunfchteig 
Einwohner getödtet wurden. | gehörig, aliwo ein Kanferlich weltlich Luthe⸗ 
Ballnod, Schloß und Herrſchafft in Ober: rifches Stifft, deſſen Aebtißin fonft einfreyer 
Grain, 5 Meilen von Laybach, dem Freyherrn Stand des Reichesgemwefen, welches man aber 
. Balvafor gehörig. : derfelben nunmehre, feit dem es unter Wolfe 
Gallo, Borgebirge an den Küften von Moren;der fenbüttelifcher Hoheit ftebet, difputiret, und 
Stadt Modun gegen über. werden anießo nur noch) vier Stiffts Fraͤulein 
Galio, Neine unbewohnte Inſel auf der Kuͤſte nebſt der Aebtißin darinne gefunden. Die 
von Popahan in Suͤd⸗ America, welche gutes ietzige Aebt ain dafelbft ift die Sachſen⸗Mer⸗ 
Bauholtz hat. nungifche Printzeßin, Eliſabeth Erneſtina Anz 
Gallon, ſ. zweyt. Theil. tonia, gebohren den z Dec. 1681, welche 1713 
Galloway, Galovidia, Grafſchafft in Süd: | erwehletmorden. a . 
Schottland, welchegegen Often an Nithesda⸗ Gandia, Eleine Stadt im Königreich Valeneia 
Ie, gegen Norden an die Provingen Kyle und | 1 Spanien, an der Ste, wo der Eleine Fluß 
Carrie , gegen Süden und Weften aber an |  Alcon hinein fat. Sie führt den Titel eines 
das Irrlandiſche Meer grentzet Sie ift |  Hergogthumg, hat eine Univerfität, und geho⸗ 
reich an Wolle und guten Verden. Siehe | _ rerdem Fuͤrſtlichen Haufe Borgta zu. 
Galway. Gandolfo, fiebe Caftel Gandolfo. j 
.Galope, Gulpe, Heiner Fluß im Hertzogthum Banerbenburg, füche Creutzenach⸗ 


— 


ll — u 2 








745. Ganerbinatus Gap 


Gänerbinatus, Ban Erbſchafft, ift ein gewiſſer 
Dergleich, zwifchen hohen und Adelichen Fa- 
milten ſonderlich unter der Neichs- Nitter- 
ſchaff welcher vom Kanfer confirmiret ift, und 
in fich halt, daß, wenn etliche unter denfelben 
gänslich ausgeſtorben find, ihnen die annoch 
lebenden fuccediren follen, damit fie alfo ihre 
Länder und Schlöffer wider feindlichen Uber: 
fall deſto beffer mit einander defendiren Fon: 
nen, Lat. Pacta illuffrium Familiarum, de ſuc- 
sefione © defenfone mutna. Die Gelegen⸗ 
heit zu dieſen Bündniffen hat das fo genannte 

Fauſt⸗Recht in Deutfchland gegeben, und ha- 
ben diefe Familien ein gemeinfchafftliches 
Schloß, welchesfie von Kanferlicher Majeſtaͤt 
u Lehn fragen, und darüber einen Burgara- 
fen beftclen, der die gemeinfchafftlichen Guͤ⸗ 
ter verwaltet, und vondem-Kanfer beftätiget 

‚wird. Die vornehmfien Gan:Erben-Schlof: 
fer Find Friedberg und Gelnhaufen in der 


Wetterau, Salzburg an der Saale in Fran⸗ 


den, Greiffenberg bey Sranckfurt und Ro- 
tenberg unweit Nürnberg, fo anieko aber ge: 


. . 


fchleiffet ift. 
Ganeska, f.sweyt. Theil. 
Gang , groffer Meer > Bufen in Afien, auf dem 
Oceano Oriental’, welcher fich zwifchen Chi⸗ 
na und Japan erſtrecket, und dag Koͤnigreich 
Eoreagegen Weftenbat.. x 
Gangara, Königreich in Nigritien, in Africa, 
nebft einer Hauptftadt gleiches Nrahmens, mwel- 
ches feinen eigenen König bat, der abfolutre- 
gieret. Das Land ift reichau Golde, und hat 
„gute Soldaten. _ — 
Ganges, einer der beruͤhmteſten Fluͤſſe in Aſien, 
welcher im Berge Caucafo entfpringet, die 
Länder des groffen Mogols durchflieflet, und 
fich vermittelft vieler Einflüffe in den Golfo di 
- _Bengala ergeuft, allwo er viele Inſeln machet. 
Er führet Gold und Edelgefteine, und deffen 
ber wird von den Indianern fehr hoch ge 
alten. 
Ganges, etwas befeftigte Stadt in Sevennes in 
Nieder-Eanguedoe, in der Didces von Mont: 
pellter, am Fluß Orbe, in Franckreich. 


Garhay, Stadt und Hafen in der Landfchafft Fo⸗ 


kien in China , welche farcke Handlung trei⸗ 

bet, und ſehr volckreich und wohlgebauet iſt 
Ganking, groffe und reiche Handels-Stadt in der 

Proving Nanking; in China, welche ſtarcke 
Handlung treibet, über fuͤnff andere Städte 

RER, und einen befondern Vice- Re 
ha 


Gannan, ſuche Tunguin. 

Gannat, kleine Stadt in Frankreich, in der Pro: 
ding Bourbonnois, an den Grenzen von Au⸗ 
vergne, hateine Baillage. | 

Stadt und Königreich in Nigritien, in 

rien, 

Gaoxa, Inſel an der Küfte der Provintz Qvan- 
tungin China, 

Gap, Vapincum, alte Stadt in Dauphing, am 
Fleinen Fluß Berte, nebft einer Baillage, und 
einem Bifchoffthun, unter den Ertz-⸗Biſchoff 

zu Air gehörig. Sie wird durch) das Kort Punz 
more befchäget, und das umliegende Land | 
davon Gapengois, Vapincenfis Tractus, ge: 
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nannt, welches 8 Meilen lang und zo breit 
ift, und mit Provence, Ambrunois und Divis 
grenget. r — 

Gapoti, find eine Art Leute in der Provintz Ga⸗ 
feogne, welche man vor ausfägig hält, deswe⸗ 
gen iederman vor ihnen fliehet. 

Garabufa und Garabufä Salvatico, Corcyre Infu- 
Ze, find zwey Eleine Inſeln, zu der Juſel Can: 
diagehorig. Garabufa hat einen guten Hafen 

und wichtige Keftung, und ift 1692 in Tuͤrcki⸗ 
fdje Hande gerathen. 

Garantie, Bürafchafft, Gewaͤhrſchafft, Lat. Secz- 
ritas, Defenfio, Aufloritas. 

Garantiten, verfichern, gut fagen vor einen, Fat, 
Fidem praftare, interponere, cavere de Jecu- 
ritate. Daher Garanteur, der eine Bürg- 
fehafft über fih nimmt, und ben Friedens 
Schlüffen, fonderlich als Unter-Handler, Me- 

- diareur und Buͤrge fich gebrauchen laͤſſet, um, 
wenn allenfalls eine oder andere Parthen von 
den Zractaten abtreten ſolte dem gerechten 
Theil bepguftehen, und den Gegentheil, fein 
Berfprechen zu erfüllen, anzußrengen. Die 
Garanteuts des Meftphälifchen Friedens in 
Deutfchland — die Kronen Franckreich 
und Schweden ſeyy — 

Garafu, Stadt in Braſilien in Suͤd⸗Amerieca, in 
der Capitania von Pernambuco, welche. die 
Holländer aniego befiten. _ 26 

Gard, Gardum , Abten Ciſtercienſer⸗ Ordens in 
der Picardie, inder Divces von Amiens 

Garda, fiche Guarda. 

Garda , Fleine Stadt im Veroneſiſchen Gebiete 
in Stalien, am Deftlichen Ufer des Lago di 
Garda, oder Garder⸗Sees. Diefer See liegt 
swifchen dem Veroneſiſchen, Brefeianifchen 

und Tridentinifchen Gebiet, und ift fehr ſiſch⸗ 

. reich an Aalen und Karyen. S - { 

Garde, ruinirte Stadt in Grönland, hat einen _ 
Biſchyff unter Droutheim gehörig. 

Garde, Eleine Stadt in Pesvence, ı Meile von 
Toulon gegen Dften in Franckreich 

Gaärde-cotes, fiehe Vitleggers. Si 

Garde des Sceaux, der Groß⸗Siegel⸗Bewahrer in 

Franckreich und Engelland, Lat. Sigilicufos, 3 _ 

Gard» du Corps, eine Leib⸗ Wache, Lat. Mölizes,. 
in cuflodiam corporis lei, Cobors pretoria, 
palazina, alfy nennet man diejenigen Solda- 
ten zu Pferd oder zu Fuß, welche zur Delhi: 
Kung der Perſon eines Königs oder Zürften 

beftellet find. Die Gardes in Sranckreich bes 
ſtehen aus folgenden: Was die Garde inner: 
halb dem Louvre anlanget, fo gehoͤren hierzu 4 
‚Compagnien Gardes du Corps, iede Compa= 
gie von 300 Mann. Die erfte und ältere ift 
Schettlandifch, welche vor den Kirch⸗ Thuͤren 
Wache hält, und den König zu Waſſer beglei- 
tet, die drey übrigen aber find Fransofifch, 
welche die Wache nor der Antichambrehaben, 
und des Nachts die Thore des Louvre, oder 
wo fich der König fonft befindet, beivachen, 
hr Capitain iſt lets um den König,führet die 
fremden Abgefandten zurYudieng,und hatdie - 
Schluffel zum Koͤnigl Gemach des Nachts in 
feiner Verwahrung. Die hundert Schwei- 
ger werden auch zu der ordentlichen Konigli⸗ 
chen Leib: Wache gerechnet. Was die Wache 
Aa3 auſſer⸗ 
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aufferhalb dem Louvre betrifft, fo befindet fi 
dafelbft cine Compagnie te de Hure 
mes der Königlichen Garde, und eine Cpmis 
pagnie “.hevaux Legers, aleichfalls von der 
Königlichen Garde , iede von 140 Pferden. 
Das Regiment der Frantzoͤſiſchen Gardes, ald 
das vornehmſte und anfehnlichfte unter der In- 
fanterie, beftehet aus 30 Compagnien. Es 
find-auch noch) zwey Compagnien Mufquetai- 
res zu Pferde, iede u 200 Mann.  Diefe führ 
ren Mufaveten, und fechten bald zu Pferde, 
bald zu Fuß. Sie werden durch die Karben 
ihrer Pferde unterfhieden. Die eine reitet 
Schimmel, und dieſe Mufqueraires wurden 
vormahls les grands Mufquetaires genennet: 
die andere Compagnie hat Rappen, und hieß 
ihre Mannfchafft ehedeffen les perits Mufque- 
taires. Ferner dad Negimentder Schweitzeri⸗ 
ſchen Gardes, in zehn Eompagnien beftehend, 
fo dann die Gardes de la Porte oder Thuͤrhů⸗ 
ger, welche des Tages über die Thore des Koͤ⸗ 
niglichen Pallaſts bewachen, inso Mann bes 
ſtehen, und von einem Capitain und vier Lieu⸗ 
tenants commandiret werden: Ingleichen Die 
Gardes de la Preyote de |’ hotel, welche in 88 
Mann befiehen , die Leute von dem Koͤnigli⸗ 
chen Pallafte abhalten, wen der König aus 
fahret, die Darade machen, und auf Befehl die 
Leute zu gefänglicher Hafft bringen. 
Gardeleben, Gardelegen, Gardelegis, Fleine 
und wohlgebauete alte Stadt an der Milde in 
der alten Marck Brandenburg, 4 Meilenvon 
Stendal gegen Weften, hat ein Schloß, die ei⸗ 


Gardian, oder Warden ofthe cinque Ports, 


Gardon , Vardus, Fluß in 


uf. 
Garer, Landfchafft in dent Königreich Fet, 


Gargana, Gebirge im 


Garigliano, 


geuſt, es 
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der Garderobbe,, und noch 16 andere Diener 
der Garderobbe nachgeſetzet, welche in feiner 
Abweſenheit deffen Amt verrichten. en 

at. 


Quinque portuum Anglie Præfectus, ift ein Koͤ⸗ 
miglicher Englifcher Befeblehaber, welcher in 
den fuͤnff Häfen eben fo viel Jurisdition bat, 
alsder Admiral ſelbſt. 


Gardian, heiffet ben den Francifeanern, Capuei⸗ 


nern und andern Barfüffer- Mönchen der Su- 
perior des Kloſters, Lat. Monaflerii Præfectus, 


Canobiarcha. 


Garding, kleine Stadt im Eiderftädtifchen in 


Iftein, anderthalbe Meile von Zönningen, 
in moraftigem Erdreich gelegen. 
Nieder⸗ Languedoc, 
welcher in dem Sebenner - Gebirge entfprin- 
get, und fich nicht weit von Beaucaire in die 
Rhone ergeuft es 
in A⸗ 


an dem Mittelländifchen Meere, wird 


frica, 
durch den Fluß Mulvia abge⸗ 


von Algier, 
fondert. 


Garezzo, Garetium, bergichte Stadt in Piemont, - 


am Fluß Tanaro, der Caftanien und Vieh: 
Weyde halben berühmt. - ar 

m Konigreiche Neapolis, in 
der Proving Apulien. \ ER 

Lyrö, geoffer Fluß in dem Kontgreis 
che Reapous, welcher int Abruzzo olıra eut⸗ 
foringet, und fich in den Golfo di Gaeta etz 
tiegt ein Eleiner Ort daran gleiches 
Nahmens. 


ferne Schnippe genannt, und treflichen Hopf⸗ 
fenbau, ingleichen ein gutes Bier, Garley ge⸗ 
nannt, welches an andere Orte ſtarck verfüh⸗ 
ret wird. 
Gardeloupe, ſiehe Guadeloupe. 
Gsrden, Städtlein oder Flecken im Bran⸗ 
; denburgifchen Preuſſen, bat eim zerſtoͤrtes 


Gardenſee, Fleine Stadt in der£andfchafft Po⸗ 
mefanien in Preuffen, an einem Eleinen ſiſch⸗ 
reichen See gleiches Nahmens / wiſchen Grau: 
denk und Marienmwerder. 

Garderobbe, Lat. Vefiariun, if eine Kammer, 
darinne man die Kleider, Wäfche und Mo: 
bilien verwahret, oder wo auch die Diener 
fchlaffen,melche immer um die Herrfchafft ſeyn 
follen, An den Höfen wird der Ober⸗Caͤm⸗ 


Garipo, fiehe Calio. 

Garnifon, heiffet die Beſatzung einer Stadt und 
Fortreffe, fat, Prefidium, Milites prefidiarii 
urbium. DR 

Garnfey , Gernfey , Inſel auf dem Britanni⸗ 
ſchen Meer, nicht weit von der Küfe der Por⸗ 
mandie. ‚Sie gehöret zu der Engelländifchen 
Landſchafft Hant, und if nebſt einigen Flecken 
auch eine Feftung darauf, le Chaſteau Cornst 
genannt. =; ERTRIER 

Garon, Calarona , Heiner Fluß in Lionnois, in 
@ranckreich, welcher fich unterhalb Bieune in 
die Rhone ergeuft. —— 

Garonne, Garumna, einer der geöften Fluͤſſe in 

Franckreich, welcher in dem Vyrenaͤiſchen Ge⸗ 
birge nicht weit von Catalonien entſpringet/ 
nachmahis in Guienne den Fluß Dordogne 


merer alſo genennet , weil er über dergleichen 
Sachen die Aufficht führet._ In Franckreich 
ift der Groß-Meifter der Garderobbe, fat. 
Supremus rei vefliarie Prefeetus, welcher vor 
des Königs Kleider , weiffes Zeug, Strümpff 
und Schuhe Sorge träget, und in Ahweſen⸗ 
heit der Fürften vom Geblüte, derlegitimirten 
Pringen, des Groß-Cammererd, i 
vornehmſten Cammer⸗Junckern, dem Könige 
das Hembde uͤberreichet. Des Morgens legt 
er dein Könige das Camiſol, das Cordon-bleu 


und den Rockan des Abends aber uͤberreichet Garſten, reiches 


er demſelben das Nacht⸗ Sam ol, und bald| 
n 


darauf die Schlaf⸗Muͤtze, und fragt den KH: 


nig, was er den andern Tag vor ein Kleid an: | Gartampe 


giehen wolle, Ihm find noch zwey Meifter der 


Garderobbe, die vier vornehmſten Diener von Garten, 


und der vier | Garrachine, Morgebirge an 


perfchlinget,den Nahmen Gironda anninmiet, 
und fi durch einen breiten Einfluß in das | 
Meer von Gafeogne ergeuft, auf deſſen Mits 
te fich ein Felſen oder Kleine Inſel befindet, 
darauf der beFannte Thurm Cordouan erbauet 
ift, welcher mit Lichtern behaͤnget, und dem 
Schiffen zum Wegmweifer dienet 

je an der Küfte von Pas 
nama, in Shd-America. 


Gars, Brodften der regulisten Chor⸗Herren im 


Bißthum Salgburg, am gluß Im. 
und vornehmes Manns⸗Klo⸗ 
fer in Ober-Defterreich an dem Fluß End gez 


legen. - 
Fluß in der Frantzoͤſiſchen Provintz 

Riarche weicher ſich in die Vienne ergeuſt. 
Schloß und Marcktflecken in Rieder⸗ 
Sachſen, 


— 
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Sachſen, im Amte Luͤchau, der Adelichen Fa⸗ 


milie von Bernsdorff anietzo gehörig. 


Garter, alfo wird Das Haupt der drey Waffen: 
Könige in Engelland genennet, Lat. Magifter 


ritunmordinis perifcelidis. 


Gaſtal Gaures 750 
Det entfanbenen Streitigkeiten gebrauchet 
ird. 
Gaſtal, oder die Herrſchafft Windegg, in der 


Schweitz, den Cantons Schweit und Glarig 
gehoͤrig. 





© Gatter, heiſſet der Engliſche Ritter⸗Orden des | Gaftein, GaRznium, ein wegen des Gold-Berg- 


blauen 


Brandenburg, LM. von Stendal. 


Bar, Garria, mittelmaßige Stadt, Paß und 
Zoll⸗ Haus ander Dderim Stettinifchen Ge: 
“biete in Vor-⸗Pommern, 3 Meil. von Stettin. 
Sie ift An. 1713 den 16 Mart. von den Ruffen 
geplündert, und mit Feuer verwuͤſtet, auch im 
rieden An. 1720 anden König von Preuffen 


berlaffen worden. — 
Bar, Eleine Stadt auf der Inſel Rügen. 
Sartze, Braunfchweig:Lineburgifches Amt 


Barmwolin, Stadt in der Woywodſchafft Ma⸗ 


fovien in Groß: Pohlen. 


Garbeck, berühmtes Dorff, nebft einen Caſtell 
und Baronie,hat über unterfchiedliche Doͤrffer 
in den mittäglichen Theile Brabants zu gebie- 
ten, und erfitecket ſich bis an die Grentzen von 


Hennegauund Flandern, 


Gaicogne, Fafconia, groffe Provintz in Franck 
reich, und ein Theil des General - Gouverne- 
menis von Öuienne. Sie grenket gegen Nor 
den an Guierme, gegen Often an Languedoc 
und die Grafſchafft Foix, gegen Süden an das 
PYyrendiſche Gebirge, wodurch fie von Spa- 
nien abgefondert wird, und gegen Weften an 

r Sie iſt fruchtbar 

gn Betraide, Wiefewachs und Wein, und wird | @ 
in Ober-und Yrieder-Gafcogne eingetbeilet.| 


das Meer von Gafcoane. 


TFenes begreift le Conferans, nebft den Graf⸗ 


ihafften Cominges und Armagnac; diefes 


aber beitehet aus la Condomois, und aus dem 


eigentlich fogenannten Gafcogne, welches 


letztere auch la Chaloffe genennet wird, und 
zwiſchen Bearn, lesLandes, Guienne und Ar- 
magnac lieget. 

Gafcognifche Meer, fonften auch la grand Baye 
de France genennt ‚ liegt zwifchen der Suͤdli⸗ 


chen Küfte von Bretaane, und den Küften von! G 


Biſeaya längf den Küften von Poitou, Kain- 
tonge , Guienne und Gaſcogne. Bieweilen 


verfichet man aud) hierdurchuur denjenigen 


Theil der Baye von Frankreich, der fich zwi⸗ 
ſchen dem Einfluß der Garonne und der Adour 


längft den Küften von Gaſcogne und Guienne! & 


befindet. ; 
Gafny,Fleine Stadt in dem Ländgen Vexin Kor: 
wmiand in der Normandie, hat den Titel einer 
Baronie, und liegt an den Fluß Epte. 
Gajjen, Flecken inder Nieder: Laufis bey Som⸗ 
inerfeld, einer Adelichen Familie von Buͤnau 
gehoͤrig. 
Gaſt⸗Gericht, oder Gaſt⸗Recht, Lat. Forum 
eorum, qui alienæ funt civitatis, iſt eine Art 
von ſummariſchen Proceſſen, welche an etli⸗ 


chen Drtenin den Städten, wo viel Handels: |. 


Gewerbes und Anlauffens iſt, abfonderlich in 
Preuffen , von Mund aus in die Feder gefüh- 
tet, vornemlich den Ausländern und Frem— 
den, ſo an dem Orte Fein Bürger-Necht ha- 
ben, verftatter, und zu fchleuniger Bepylegung 


ofen- Bandes. fiehe Ritter: Orden. 
Bartow,Slecdenund Schloß in der alten Marek 





















wercks und Befund: Bades berühmter I 
um Ertz⸗Stifft Salkburg, —— 
Gaſter, Cafra Rherica, Kleine Landſchafft in der 
Schweiß, dem Eanton Schweiß und dem Ga- 
tholifchen Antheil von Glarig gehörig, und an 
der Graffchafft Sargand gelegen. 
Gaftine, Ahtey Anguftiner-Ordensin Touraine, 
in Frauckreich 4 Stunden von Tours, 
Gaftine, Eleiner Strich Landes in Ober⸗ Poltou, 
a begreift nr N Inter ſich 
altınois, Vaffinium, Landſchafft in Franckreich, 
zwiſchen der Isle de France, es l er 
nois,Berry, Nivernois,Champagne und laBbrie 
gelegen. Es gehoͤret zu dem Gouvernement. 
derIsie de France, und begreift dag $ erBog- 


Moret und Rochefort unter fich. 
Gaftrang , kleine Stadt in Engelland, zwifchen 
a rer un Arten, 

aluli, eine Nation in der Provintz Sus des fi- 

nigreichs Maroceo in Africa, i » 
Gate, Capo di Gate, Vorgebirge in Cypern. 
Öatersieben, fiehe Gaderfihleben. 
Gättinara, Catuli ara, groſſe Stadtin Piemont, 

ungefehe 14 Staliänifche Meilen von Betzelli 
nicht weit vom Fluß Sefia. Sie hat den Titel 
einer Graffchaftt. 


au, .Gomw, Pagus, ift ein altes Deutfches | 


Landes bedeutet, darein vormahls die Fraͤncki⸗ 
ſchen und Deutſchen Provinhen eingetheilet 
worden. Wie denn dieſe Endigung noch heu⸗ 
tiges Tages vielen Land ſchafften, als Henne⸗ 
gau, Brigau, Thurgom, Algom sc. bengele- 
get wird. f. Wachteri Glofär. 

Gave, le Gave d’Oleron, Gabarus Oleronenfrss 


luß in Bearn, derfich in den Gavede Pauers 


geuft, in Franckreich 
ave, le Gave de Pau, Genebiernes, Gabarys 
Palorfis, Fluß in Gaſcogne, welcher fich zwi— 
fihen Bgyonne und Dax indie Adour ergeuf 
Ganer, Schloß‘ und. geoffer Flecken nebft dem ' 
Titel eines Fürftenthuns in Hefterreichiz 
ſchen Flandern, 3 Stunden yon Gent, 
jaugrafen, fiehe Sögrafen. 
Gavi, kleine Stadt in dem Benuefifchen Gebiet, 
am Fluß Lemo, in Stalien, umd ift fie ihrer 
age nad) ein wichtiger Grentz⸗Ort gegen 
Montferrat, und das Menländifche Gebiet, 
wiewohl ihre Befeſtigungs Wercke in ſchlech⸗ 
tem Stande find. 


| Gaura, Eleine bergichteund übel bewohnte a 
el 


fel auf dem Archipelago, zwiſchen den In 
Sdilles und Zea — 
Saure, Landſchafft in Gaſcogne bey Ober⸗Lan⸗ 
guedoe. 


Gaure,, kieines Fuͤrſtenthum in der Landſchafft 


Aloſt an der e 


chelde, in den Defterreichifd 
Niederlanden. ; ſt chiſ hen 


Gaures, ein gewiſſes hin nd wieder zerſtreutes 


Volck in Derfien und Ind ien, welcheseine bes » 
Aa 4 fondere 


thum Nemours, mie auch die Grafſchafften 


Wort, welches ein Shal, und gewiſſen Strich 


































































751 Gaya Gefreyete 


fordere Religion hat, und von wellenen Ma- 
nufaeturen und Helffenbein:Dreben fich naͤh⸗ 
ret. Die Gaures fagen, ihr erfter Prophet fen 
ein Francke oder Europäer und Bildhauer ge: 
weſen. Sie verwerften die Befchneidung, wa⸗ 
fehen aber die Kinder unter waͤhrendem Gebet 
eines Priefters , und gläuben an einen einigen 
GOtt, erweifen aber dem euer viel Ehrer- 
bietung. 

Gaya, Stadt in der Portugiefifchen Provintz 

- Efiremadura, nicht weit vom Fluß Tajo, dar: 
an eine ziemlich fefte Schantze lieget, fo die: 
fen Ort defendiret, 

Gaybach, Luf-Schloß im Stift Bamberg in 
Francken, welches der Churfürft su Mayntz 

otharius Franeifeus, als Bifchoff su Bam 

"berg, erbauen laffen. 

Gaydoronifi, Eleine Inſel des Archipelagi, im 
Golfo d’Egina. i 

Gayfenbaufen, Graffchafftt in Schwaben, zum 
Bißthum Augfpurg gehörig. ; 

Gaza, Gazera, Stadt im gelobten Lande, welche 


unter allen andern noch am beften bewohnet, 


und mit einem, Caftell verfehemift. Es hat ſei⸗ 
nen eigenen Fuͤrſten, der es als ein Türckifches 
£ehn beſitzet. 

Gazetten, heiffen wöchentlich gedruckte Zeitun: 
gen, Lat. Nova, Novarım rerum Ephemerides. 

* Gazettier, ein Zeitungs⸗Schreiber. 

Gazolo, Stadt im Fuͤrſtenthum Bozzolo, in 

Italien am Sluffe Oglio, deren Fortification 
1651 geſchleiffet worden. 

Geaune, Stadt in Guienne, indem Marquiſat 

Bi. —— Furſtuches % 9 
ebertshagen , ein Furftliches Amt-⸗Haus, 
Meilen von Wolfenbüttel. { ; 

Gebedgi, find in der Tuͤrckey Waffen-Schmiede 
der Aa hg 19 36 

Gebeſee, Eleine Stadt in Thüringen,nicht weit 
von Langenſaltza 

Beborgen Schiff, fiebe Behalten Schiff. 

Gebſtadt, Vogtey zwifchen Sultza und Buttel- 
ins in Thüringen, dem Hertzog von Weimar 
aehörig. 

Bebweiler, Eleine Stadt in Dber-Elfaß , bey 
Murbach, dem Abt von Murbach gehörig. 

Gedern, f. Beudern. . 

> Gedrofia, Landfchafft in Perfien, in Afien , am 

Indianiſchen Meere, welche Eircan und Mar: 
eran unter fich begreiffet. 

Beet, ſiehe Maſchland. 

Geeſte, Fluß im Hertzogthum Bremen, der bey 
Carlsburg in die Weſer faͤllt. 

Gefell, Gefras, Feine Stadt im Vogtland, 
zwiſchen Hof und Plauen, welche Graͤflich⸗ 
Reußiſch ift, und 1720 groffen Brand⸗Scha⸗ 
den erlitten 

Geffelsberg, ſiehe Gevelsberg. 

Gefräs, kleine Stadt oder Marcktflecken im 
Vogtlande, welche von der vorigen wohl zu 
unterfcheiden. Sie liegt zwifchen Bayreuth 
und Hof, und iſt Marckgraͤf. Brandenburgiſch 

Geervlier, ein ſchoͤner Flecken in Süd - Holland, 
auf der Inſel Voorn. are. 

Befreyere, Anfpeflides, Lanfpeffrdes, Lat. De- 
eurionis Vicarii, ſind bey einer Compagnie zu 


Fuß die mechſten nach den Unter: Dffieirern, 















“eo 
1 

ang 

wet 


und ift ihre Verrichtung, daß fie in den Corps 
de Gardes auf die Ablofung und Aufführung, 
der Schildiwachen paffen- Im Felde aber wer⸗ 
den fie auf die gefährlichite Poften oder ver- 
lehrne Schildwachen geftellet. 
Gefreyter Corporal , Lat. Decurio peditum, iſt 
ein Unter-Offieier zu Fuß, welcher die Mann: 
fchafft auf die Poften führet, und die Echild- 
wache unterrichtet. Er viſitiret die Poften, 
und führet die Mannfchafft wieder ab. 
Befürftete Grafen, fat. Prineipes Comites, 
Comites dignitate principibäs pares, behalten 
zwar den Graͤflichen Titel, haben aber die 
Fürftliche Dignitaͤt, und find ihnen in allen 


gleich. 
Gegen⸗Vermachtniß, Wiederlag, Wit: 
thum,Donatio propter auptias, heiſt dasjenige, 
was ein Braͤutigam feiner Braut ſtatt des von 
ihr empfangenen Ehe-Geldes conftituiret, daß 
fie felbiges nach feinem Tode befommen ſoll. 
Unterweilent mird auch ausgemacht, daß fie es 
nur, fo lange fie lebet, behält, nach ihrem Ab⸗ 
fterben aber wieder an die rechtmäßigen Erben 
des Bräutigams verfallen laffen muß. 
Gehan-Adab, gröffe, ſchoͤne und wohlgebauete 
Stadt in der Provins Dehli in Aſien im Reiz 
che des groffen Moguls, and die Reſidentz def- 
felben , nachden er felbige von Agra hieher 
wegen der gefunden Lufft verleget hat. 
Bebende; wird die Paſſage in Schlefien genen: 
net, welche über das hohe Schnee-Gebirge an 
der Schlefifhen und Mährifchen Grenze im 
Fuͤrſtenthum Neiffe, von Zuckmantel bisnach 
Eigelöberg 3 Meilen weit gebet- 
Beiymen, fihe Bemen.. B 
Sehoven, eine Herrſchafft in Thüringen, eine 
halbe Stunde von Schoͤnewerda, und ı Meile 
von Heldrungen, im einer fruchtbaren Aue, - 
den Herren yon Eberftein gehörig. 
Bebütlffenberg, fiche Hülffenberg, 
Beter, fiehe Geyer. Mr 
Geilkirchen, Heine Stadt im Hertzogthum 


Juͤlich. 

Geirsfeld, Staͤdtgen im Stifft Fulda, an den 
Wuͤrtzburgiſchen Grentzen. 

Berfa, Geyſſa, Stadt in der Abtey Fulda, an 
der Ulfter, welche an das Amt Fiſchberg im 
Hennebersifchen grenket. — 

Beifa, ein Fuͤrſtliches Caſſeliſches Amt im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Hirfchfeld in Heſſen. 

Beifeln, Sat. Obfiaes, ſuche Otatges. 

Seiß/ Iluß im Fuͤrſtenthum Hirſchfeld in Heſ⸗ 


© 


ern, an der Heinen Lauber, zum Nent-Ant 
Landshut gehorie. ” 
Geiffelmerder, Hefifches ZoU = Haus und 
Schanke an der Wefer hinter dem Rheine 
hards⸗Walde, allwo die Schiffe anlaͤnden und 
den Zoll entrichten muͤſſen. 
Seiſſenfeld, befeſtigter Marcktflecken in Ober⸗ 
Bayer, nebſt einer Nonnen⸗Abtey Beuedi⸗ 
etiner⸗Ordens, nach Pfaffenhofen gehoͤrig. 
Geiſſen hauſen/ fiebe Gayſenhauſen. 
Seiſſenbaufen/ Flecken in Unter Bayern, bat 
ein Pfieg⸗Gericht/ und gehoͤret ins Rent⸗ Amt 
München. ! 


Geiſſen⸗ 
4 
My, 
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fen, welcher in die Fulda fallt. "a 
Beiffennöring, Mareftflecken in Unter-Banz | 


* 


Geiſſenwind/ feines Stadtlein in Franken, in 
‚ der gefürfteten Graffchafft Schwargenberg. 
„Geißingen, Eleine Stadt an der Donau, den 
Örafen von Fürftenberg gehörig. N 
Geißingen, Herrfchafft und kieine Stadt. in 
Schwaben, 3 Meilen von Ulm, und auch do— 
hingehörig, am Fluß Nodach, welcher durch 
die Stadt flieffet. Allhier macht man fehr 
faubere gedrehete Arbeit von ‚Bein, welche 
weit verführet wird. 
- Beißmar, eine Nieder-Heßifche und. uralte 
Stadt und Amt, 5 bis 6 Stunden von Caffel. 
Es wird Hof-Beifinar beygenahmet, und in 
diealte und neue Stadt abgetheilet , davon 


nicht weit ein Sauer-Brunnen anzutreffen iſt 


Geißpigbeim, Geißpinen, Städtlein und 

Schloß im Elſaß IM. von Straßbura, davon 

eine berühmte Adeliche Familieden Rahmen 
ühre a | 


Beijtliche Recht, fiche Jus Canonicum, 
Beithapn, füche Geutben, | 
Gelas, fiehe Galatia. 
Beld,f. zweyt. Theil, 
Geldern, Gueldre, Durarus Geldrie, Hertzog⸗ 
thum und eine von den ı7 Niederlandiſchen 
Provintzen/ welche gegen Norden an Srieß- 
land und die Süder-Gee, gegen Dften andie 
Pergogthümer Cleve und au das Stift Mün- 
fter, gegen Süden andie Hertzogthuͤmer Juͤ⸗ 
lich und Limburg, 


= 


in Ober-und MiedersBeldern. Daserftere, 


welches fonft auch das obere Gvartier, oder 


dad Ovartier von Rüremond genennet 
wird, if von Nieder⸗Geldern gantz abgefon- 
dert, und lieget-zmifchen dem Herkogthum 
Eleve, der Grafſchafft Meurs,dem E 
Coln, Stifft Lüttig, und den Hertzogthuͤmern 
Juͤlich und Brabant, Es gehoͤrte fonft der 


Kron Spanien, ift aber in dem Utrechtifchen 
Srieden 1713 theils an Defterreich, theils an 
Preuffen überlaffen, und folhes indem Badi-!. 


fen Frieden 1714 eonfirmiret worden, alfo 
dag Dber-Geldern anieso in das Oeſterrei⸗ 
ifche oder Kayferliche, und in das Rönig- 
lich: Preußifche Beldern eingetheiletwird. 
Der DefterreichifcheAntbeil begreiffet dag: 
jenige, wo Venlo, Ruremond und Stephang- 
werth mit ihren Zugehorungen liegen : Zum 


Preußischen Geldern hingegen gehoͤret die 
n nebſt dem übrigen und. 


Haupt⸗Stadt Gelder 
groͤſten Theile von d 
ſchen Ober⸗Geldern 
Nieder⸗Gelderni 
ten Provintzen, und begreifft | 
Zuͤtphen unter fi). Sie iſt die grı 
allen, und die erſte in der Ordnung, iedoch 
ſchickt fie feit 1672 nur einen ein 
lirten in den Staaten-Rath nac 
und liegt ’ 
Utrecht und Dber-Yffel,, ferner zwi 
Suͤder See, dem Bifchofthum Mi 


em vormahligen Spani- 


dem Haag, 


fchen der 
niter,und 


den Hertzogthuͤmern Gleve und Brabant, Sie 
iſt fruchtbar an'Gerraide, a 

ten mit Holtz bewachſen. 
Geldern, Geldria, Stadt im Pre 
dern au 


ußiſchen Gel⸗ 






x 


 Beiffenwind Geldern —— 





und gegen Weſten an Bra⸗ 
bant und Holland grentzet. Man theilet es 


B-Stifft |. 


Das Zolländifche oder 

ft eine von den 7 vereinig-| 
die Grafſchafft 

e größe unter 

igen Depuz |. 


zwiſchen den Provingen Holland, 


ber an vielen Dr | 
f einem moraftigen Erdreich, am Eleis | 
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aus dem das Waſſer in alle 
Stadt geleitet wird. Hier 
nechſt iſt fie auch nebft ihrem Schloffe wohl 
 "befeftiget, und iſt an den Grengen des Herz 
| Bogthume Gleve gelegen. \ ; 
Geldria , eine Feftung in Oſt⸗Indien, welche die 
Holländer an der Küfte von Coromandei 1619 
aufgeführet: haben. " 
Belert, Lat, Fus zuendi © akuniendi ‚vias publi= 
‚cas, if ein, Landes- Fuͤrſtliches Regale, ‚oder ' 
wem es fünften verliehen, vermöge deffen die, 
hohe Landes-Dbrigkeit von den Keifenden in 
Lande einen gewiſſen Zoll einfordern, anch die 
Verbrechen, fo auf der Straffe geſchehen be= 
ſtraffen Ean, ohne daß der Obrigkeit, die fon 
ften auf bepden Seiten der Straffendie Dberz 
Gerichte hat, em ge 
bühret, dargegen aber auch verbunden ift, die 
Strafen in Sicherheit, und die Wege, Brü- 
. Een, Dänme, Schiffahrten, Ufer se. in gutem 
Stande zu erhalten, —— 
Gelmuyden, Genemuyden kleine Stadt in. 
Salland in Dber-Hffel, wo der Flug Vecht in 
„die Süder-See fälle. 7 Ä 
Gelnbaufen , Eleine freye Reichs: Stadt anı 
kleinen Fluß KHintzig in der Wetterau, 3 Stuns 
den von Büdingen, undz M. von Hanaunach 
‚ der Suldifchen Seite an einem Berge. Esift 
ein gemeinfchafftlich Ganerben: Schloß da⸗ 
felbft, welches der freyen Reichs: Ritterfchafft 
gehöret, und einen Burggrafen hat. Giefen- 
te fich 1735 wieder im ihre unmittelbare 
Reichs⸗Gerechtigkelt, die ihr von Chur-Pfalg 
und Hanau ftreitig gemacht worden war, | 
Gelodar-Bafci, iſt das Hber-Haupt unter den 
‚ „Königlichen Laqveyen in Perfien, Lat. Prin- 
ArHUM: 


Be 9 kleine Stadt und Schloß in Ober⸗ 


Seldria 
nen Fluß Niere, 
Graben um diefe 























‚ceps fatellitum Regis Per. 
) 
Elſaß 


Gemauert⸗ Zof, iſt ein Dorff auf den Cur⸗ 
undiſchen Grentzen harte bey Mietau, wo bie 
Schweden mit den Ruſſen 1705 in ein biuti⸗ 

988 Treffen geriethen , daben fich Feine Par- 
then wegen gleichen DVerluftes den Sieg jur 
ı fihreiben Eonte, Mi, & 
Gemblours, Gemblacum, Heine Stadt und bez 
ruͤhmte Benedictiner-Abten in Brabant,am. 
luß Orne, dem Haufe Defterreich gehörig, 
Gemen Behmen, Flecken, Schloß und Herr- 
- Schafft in Weftphalen, an den Grensen der 
Vrovintz Zütphen, ift eine Refideng der Gra⸗ 
fen von Styrum. 
Semerten, eine berühmte Land⸗ Commenthu⸗ 
ey Des Deutſchen Nitter-Drdensim Hollan- 
diſchen Brabant, in der Mayeren Heitzogen⸗ 
‚bufeh oder Bois le Duc, welche 1662 der da; 
mahlige Hoch Deutfchmeifter von den Hol⸗ 
ländern gegen 40000 Gilden wieder an 
den Orden gebracht, doc) mit dem Bedin- 
ge, daß Fein Kloſter dafelbft gebauet, und 
‚N Reformirte Religion darinne verbleiben, 

AN ß 2 N & J e: er, b — 
Gemielnick, Ciftereienfer = Kloſter im Surftene 
thum Oppelnin Schlefien.. we 
Gemigny, Stadtin der Sranköfifchen Proving 

 Bourbonnois, 


id, ED REN 
Gemini, Fluß/ welcher in der Proving Mogo- 
* Aa5 RE liſtan 
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einige Erfänntniß darinnen ges 





755 Gemmerubachi General. Adjutant 


fan in Aſien entipringet, und ſich daſelbſt in 
den Fluß Ganges ergeuft. | 
Gemmerubschi, ift der Groß⸗ Zollmeifter am 
Tuͤrckiſchen Hofe, Lat: Vectigalium præfectus 
Turcicus. 
Gemming, ein Muͤuchs⸗Kloſter Cartheuſer⸗Or⸗ 
dens inDefterreich. 
Gemmingen, Flecken in der Unter⸗Pfaltz im 
Amt Bretten/ a M. von Heidelberg, den Im⸗ 
mediaten Neiche-Nittern, Edlen von und zu 
Gemmingen gehoͤrig. 
Gem und Eleine Stadt und ſchoͤnes Schloß in 
- Kärndten, 2 Meilen von Billach, dem Grafen 
Ladron gehorig. 
Gemünde, Gaudia mundi, Heine Stadt und 
vornehmer Paß am Mayn im Biſchoffthum 
Wuͤrtzbur 


g. 
Gemünde, Schwabiſch⸗Gemunde, kleine 


freye Reichs⸗Stadt in Schwaben , allteo der 
Rath und die Bürgerfchafft Catholifch ift- 
Gemünde, Stadtin Ober-Defterreich am Fluß 
Traun, und den Gemuͤnder⸗See. Sie if 
des Saltzes wegen berühmt, und liegts Meil. 
von fing. _ _ (A 
Gemünden, Eleine Stadt und Schloß in der 
Unter-Pfals, 4 Stunden von Bingen, dem 
Baron von Schmiedeberg gehnrig,_ 
Gemünden an der Wohra kleine Stadt und 
Amt in Ober⸗Heſſen, am Fluß Wohra. 
Genap, Genepe, Vicus Genapius » Eleine feſte 
— in Defterreichifchen Brabant am Fluß 
Dyle. 
Genchoa, Königreich und Stadt in Nigritien 
am Fluß Niger, wo er ſich in das Atlantifche 


Meer ergeuft, hat viel Getraide, Baummolle 
und Vieh. _ r 
Gendarmerie, fiehe Gens d’armes. 


Gendringen, Eleine Stadt im Geldrifchen. 
Genealogie, heiſt die Wiſſenſchafft der Vorſah⸗ 
ren und Geſchlechts Regiſter hober Potenta⸗ 
ten und vornehmer Standes-Perfonen. f- 
Lex. Philof. BER. 
Genebiernes, fiehe Gave., — 
Genech, Genechus Tactus, eine Landſchafft in 
RNatoilen in Aſien, am ſchwartzen Meere und 


an den Grengen von Turcomannien, darinne |- 


Srapizunt und Tripoli gelegen. 
Genehoa, fiche Gheneoa. ; 
Genemuvden, fiehe Gelmuyden. 
Genep, Gennep, Crnebum, kleine und befeftig- 
te Stadt nebft einem Schloffe im Cleviſchen, 
am Fluſſe Niers, wo er in die Maaſe fället,dem 
Könige von Preuſſen gehoͤrig. 
General, ift eigentlich ein ſolcher Offieirer, wel⸗ 
cher ein Corpo von verfchiedenen Negimen- 
tern zu Pferd und Fuß commandiret, Lat. 
Summus helli Dux. 
General,heiffet auch das Haupt eines geiftlichen 
Brdens beyden Gatholifchen , ald Generalder 
Sefuiten, General der Zraneifeaner u. |. w. 
Sat. Supremus ordinis religiofi præfectus. 
General: Adjutant, Rat. Summi excubiarum 
prafei Vicarins ſeu adıutor, ift des General: 
Waͤchtmeiſters Zugeordneter, welcher alle A⸗ 
bend die Varole vom General⸗Major empfan- 
get,und fie dem Regiments⸗ Adjutanten giebt. 
Er hilfft die Armee in Bataille ſtellen. Es giebt 


General⸗Audit. General⸗Baneal Inſtit. 736 


auch einige, welche General⸗-Adjutanten 
vom Rapfer, Konige ober von der Armee 
genennet werden. 

GeneralsYuditenr, Lat. Preor_caftrenfis fu- 
premus, divigiret die Kriege: Cansley, und 
menn Kriegs: Rath oder Kriegs: Recht gehal⸗ 
ter wird, fammlet er die Stimmen, und ver- 
faffet das Urtheil, auch iſt ihm ein Gerichts 
Schreiber, als ein Copiſte, zugegeben. 

General: Auditeur=f izutenant, Lat. Prero- 
ris militaris fupremi Vicarins , ift der nechfte 
nach dem General-Xuditenr, und vertritt in 
defien Abweſenheit feine Stelle. 

General - Bancal - Inftitutum, freye Univerfal- 
Bancalität zu Wien, ift von ietziger Kayſerl. 
Majeſtat An. 1714 in den geſammten Oeſter⸗ 
reichifchen Erb-Königreichen und Landen auf⸗ 
gerichtet, das Bancalitäte-Mandat unter dem 
14 Der. 1714 publiciret, und darinne ein gantz 
independentes Bancal- Gouverno angerichtet 
worden welches mit feinen untergebenen Col- 
legiis und. Bedienten Feinem andern Judicio 
refpetu ihrer Bancal - Operationen unter? 
worffen, fordern allein Shro Kahſerl. Majeftät 
zum Prote&or, iepund Ferdinand Krackowsky, 
Grafen von Kollowrath zum Praefide, und pers 
fehiedene Hof » und Gouvernements- Kathe 
und Referendarios hat. Dad Abiehen gehet 
dahin , daß fo wohl Ihro Kayferl. Majett.and 
diefem Banco aliegeit genugfame Geld⸗Sum⸗ 
men giehen,und nicht allererſt den Tuben uͤber⸗ 
mäßige Intereſfen geben dürften, ald auch daß 
die Hancaliften zu ihrer Bedürffuiß gegen leid» - 
liche Zinfen und gnugfame VerlicherungenCa- 
pitalien erlangen, und wegen ihrer darinnen 

_ fehenden Gelder gefichert Senn Eönnen. Die 
Privilegiadiefer Bancalitaͤt beſtehen vornem⸗ 
lich darinne, daß ſie ihre Bedienten dem Ban- 
cal-Gouverno ſelbſt vorfchläget, die Bancali- 
fen in ihren Aeintern beftändig bleiben, und ih⸗ 
nen vonanderndie Bedienungen und Penfio- 
nes gegeben ‚ die eingeieaten Gelder iederzeit 
wiedererhoben ‚ folche mit Feiner Vermoͤgen⸗ 
Steuer und Contifcation beleget, auch keinem 
Gredirori, bis nicht des Schuldners, fo ein 
Bancalift if, gantzes übriges Vermoͤgen aus⸗ 
geklaget, in den Bancal-Worfhuß verholfen, 
und die Bancal - Streitigfeiten ſummariſſime 
abgethan werden follen. . Damit’ nun ſolche 
Bancalitaͤt einen beftändigen Dotations-Fun- 
dum haben möge, haben Ihre Kayferl. Majeft. 
‚alte Reftantien, Contrabanden, Cadueitäten, 
Tar⸗ und Straf-Gelder in den Erblanden dies 
fem Banco geroidmet und ein ieder Bancalift, 
fo die Bancal-Privilegia zenieffen till, muß. 
nach) Proportion feine Standes jährlich ein 
gtwiſſes Geld , die Legitimations - Arrha 962 
nannt, in diefe Banco einlegen: alie Kayſerli⸗ 
che Hof-Civil-Miliraı-und Cameral-Hediente 
müfen etwas von ihren Befoldungen und Pen⸗ 
fionen ein⸗vor allemahl abſtatten, welches die 
DienftArrha heiffet; wer auf die öffentliche . 
Gefälle afigniret und Daraus bezahlet wird, 
muf 3 pro Cent, die Alkgnations - Ärrba ge⸗ 
an, zurück laſſen; wer fein, Capital aus der 
Hanealität twieder erheben will, mußein pro 
Gent, die Refervarions-Arrha genannt, hintetz 
“ laſſen 










Saptealichen Erblanden wohnen und handeln, 
oder die Bancal - Privilegia ale wollen, 
ein gewiſſes nach der publieirten Lifte, in die 
Bancalität erlegen, welches die Jüdifche Bey: 
trags⸗r/ba genannt. wird. Nebſt dieſem iſt 
der garantirende Fundus, vermoͤge deſſen 
ein ieder Bancalitaͤts⸗ Bedienter ein gewiſſes 
Capital gegen 5 pro Cent zur Caution einleget, 
„welches beftändig in der Banc bleibet, und von 
dem Succeffore übernommen wird; und end: 
li) der ſuccurrirende Fundus, daß alle Kah⸗ 
ferliche Miliest - und Cameral - Gefälle , fo in 
baarem Gelde beftehen,durch diefe Bancalität 
‚rolliven undgehenfollen. © ie 
Seneral-Lapitain der RepublicVenedig, 
Lat. Archithalaffus Venetorum, ift der Gene- 
zaliffimus, oder Admiral zur See und ift alle- 
mahl ein Nobile di Venezia, welcher nicht 
allein das Commando über die Flotte, fondern 
auch die Aufficht über die Häfen hat. Seine 
Charge waͤhret insgemein 3 Jahr. 
General⸗Capitel der geiſtlichen Orden, Lat, 
Generale ordinis facri Concilium , ift diejenige 
WVerſammlung, da alle Dbern der Klöfter eiz 
nes oder des andern Ordens zufammen beruf: 


„_ fen werden. 
General⸗Commiſſarius, Lat. Supremus annone| 
militum © flipendiorum prefeäus , führet den. 
sangen Getraide- Handel, fchaffet alles Geld 
und alle Lehens⸗Mittel vor die Armee an; 
nimmet ſolches Geld von der Cammer oder 
Krieges-Caffe in Empfang , liefert esden an- 
dern Commiffarien, und wenn er im Selde it, 
B * ihm die Contributiones eingehän- 
igef. 

ee - Controlleur des Finances, in Franck⸗ 
zeich , üft derjenige, welchen alle Königliche 


— 


— 


‚werden, und unter dem alie Schatzmeiſte 

ſubordinirten Officiers ſtehen. 
General d’ Armee, Lat. Summus Imperator, ift 
derjenige, welcher eine Armee en chef com: 
muandiret, und welcher von niemand Ordre 

e empfähet als allein von feiner Herrſchafft Alte 
)  Marjchalle von Franckreich find an fich felb- 
. fie Generaux d’Armee, und verlieren auch 
dieſen Titel nicht, wenn fie ſchon unter eis 
mem ‚Prinken des Königlichen Haufes die⸗ 


rund 


2a J 
General der Tavallerie, Lat, Summus equi- 
zum Dux, commandiret die gange Neuteren ; 
iedoch empfängt er die Drdres von dem Gene: 
- Fal-£ieutenannt oder Feld-Marfchalt. 
wegen führet er das Commando allein, wann 
dieſe abweſend find. ER % 
General der Galeeren, Lat. Summus navium 
afuariarum præfectus, iſt derjenige, welcher 
das Commando über die Galeerenhat. Der 
General des Galeres de France hat dag 
„Commando der Frantzoͤſiſchen Galeeren auf 
dem Mitteländifchen Meer, welche in dem- 


An 
D 


Hafen zu Marfeille liegen, und der ſonſt auch 
Admiral du Levant genennet wird. 
gen,if eine gewiſſe Art des Trom⸗ 
s, wodurch der gantzen —— 
daß ſie im 


| ‚Generale fihla 
mel⸗Schlag 
einer armee angedeutet wird; 


en u, 
ve # 






— 
eh 


Bu” 


— 
J 


Einkuͤnffte zu einer Caſſe muͤſſen geliefert | fe 


fchall. Dero: 
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laſſen; und endlich muͤſſen alle Juden fo in. 


ten foll, Kat. Zrer faciendi ſgnum pedisatwi 
Zympano dare. : 
General $eld-Marfchall, Rat. Summus caflro- 
rum prafeäius, commandiret in Abwefenheit 
des General-kientenants+ Wenn aber diefet 
gzugegen üft, foführet jener den linden Flügel 
inder Bataille. Ä 
General Selo-Marfchall- Lieutenant, Kat. 
Supremi caftrorum præfecti Vicarius, ift der 
nechfte nach, dem Generals Feld- Marfchall, _ 
welchen er in allen Verrichtungen benftehe, 
und feine Ordre vollſtrecket. 
General: $eld-Feummeifter, Lat. Summus rei 
tormentarie præfectus, hat die Aufſicht über 
das Geſchuͤtz, Kraut und Loth, und fchafft dafz 
‚felbe an. In Belagerungen ordiniret. er die 
‚Datterien, unddependiren fo wohl die Artils 
lerie, als auch die darzu gehörigen Perfonen, 
‚von ihn. —* | 
General: Intendant, Fat. Supremus rerum mari-. 
zimarum Curator, iſt zur See ein Officirer, der 
alle zur See gehörige Anorduuung machet, und 
die Aufficht über die Hafen, Magazine und 
„zeug: Haufer hat. Er nimmet die Kechnunz _ 
gen der Intendanten ab, und ertheilet ven 
Commiffarien die beſtimmten Ordres 
General-Bieutenant ı £at. Summi dncis vica- 
7325 commandiret DIE Armee in Abweſenheit 
des Generals, und manchmahl mird ihm auch 
eine fliegende Armee oder anderes Corpo anz 
vertrauet. Bey einer Belagerung comman⸗ 
diret er dad eine Dpartier, und am Tage hat 
er das Commando bey den Attagven. In abs 
fonderlichem Verſtande aber heiffet General 
Aientenant derjenige / ſo einegange Armee 
eommandiref, wenn der Generaliffimus, nem= ° 
lic) der Kayfer oder König felbften nicht zu Fei⸗ 
De gehet, oder wenn 2 Armeee zufammen of 
en. Er darff aber ohne Vorbewuſt des Gene- 
raliffimi feine geld-Schlacht liefern. Wenn 
aud) ben einer Sransöfifchen Armee Fein Ma- 
zechal de France zugegen ift, ſo wird der com⸗ 
mandirende Offieirer ein General-Kieutenant 
genennet. 
| Generals Major, fiche Major-Genera. . 
General: Profofen-Stab, Eat. Minißerium 
. Fudici Caflrenfs publicum » beftehet in dem 
 Profos, melcher das Stock Haus hat, und in 
feinen Stecken - Sinechten , welche die Delin- 
quenten vertsahten. Der General- Profos 
wird bey den Kayſerlichen ein General» Ge⸗ 
waltiger genennet. 
eneral⸗Ovarttermeiſter 
ſtrorum metator, muß die 
die Approchen und Batt 
bey Belagerungen die 
Wann die Quartiere 
ſo muͤſſen die ander 
Ordre erwarten, 
von dem General: 
Feld⸗Marſchall. vr BERN 
General-Dvartiermeifter-N ieutenant,Paf, 
‚Summi Caflrorum metatoris vicarius, iſt ein 
Gehuͤlffe des General⸗QOvartiermeiſters vom 
dem er auch dependiret, und im Fall der Koh 


ieſe Charge verwaltet. 2 
Grneval-Staaten der vereinigten Nieder⸗ 
hi r lande, 








& ‚ Sat. Sepremus Ca- 
Lager abftecken, und 
erien anftellen, auch 
Grund⸗Riſſe machen, 
gemachet werden follen, 
n Dvartiermeifter son ihn 
Er empfänget feine Drdre 
Lieutenant oder General⸗ 


Ze "u 
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—— 


* 
1. 
Br 7 
. 


« 








7 
4 x 
y 
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lande, Lat. Ordines Belgi fuderati, alſo wird 
die Verſammlung der Abgeordneten der 7 | 
Provingen im Haag genennet, welche unter | 


dem Titel Ihrer Zochmogenden alle An- | Generalität, 


gelegenheiten der gefammten Provingen beob- 

achten, und die Staats Geſchaͤffte verrichten. 

Es hatiede Provingnur eine Stimme, ob fie 

fihon mehr als einen Abgeordneten indiefe ho⸗ 

be Berfammlung ſchicken darff, und werben 
die Staaten in einerieden Provinz infonder: 
heit Ihre Großmögende tituliret. 

General«Stab, befiehet aus den General 

Lieutenant, General Feld⸗Zeugmeiſter, Gene 

ral:Sommiffarie, General der Caballerie, Ge⸗ 

neral⸗ Feld: MarſchallLieutenant/ General⸗ 

Wachtmeiſter, Hbriften: Kriegs⸗-Commiſſario, 

Geueral⸗Ovartiermeiſter, Patre Superior, 

oder vortiehmſten Feld-Prediger, General⸗ 

Auditeur, Feld⸗Kriegs⸗ Zahlmeiſter, Ober⸗ 

Commiffario, Ober⸗Qvartiermeiſter, Gene⸗ 

ral: Adjutanten , Kriegs: Commiffario, Ge: 

neral= Auditeur Lieutenant, General⸗Quar⸗ 
tiermeifter-Lieutenant, Ingenieur, Feld-Me- 
dico, Geld Apothecker, Teld-Chirurgo , geld: 

Poſtmeiſter, Geueral⸗Wagenmeiſter, Wagen: 

meifter-Sieutenant, Stabs Ovbartiermeiſter, 

Gerichts⸗ Schreiber, Feld⸗Courier und Ru—⸗ 

mormeiſter, Lat. Perſonæ omnium ordinum mi- 

litares, qui uno in loco cum fummo Duce he- 

JSpirantur. . ; 

GBeneral:Stabs- Opartiermeifter , nrachet 
nach Anweiſung der General» Gtabs- Liſte 
Doartier 
vor die fremden vornehmen Perfonen und Abs 
aefandten , Lat. Hofpiriorum Summi ducis, © 
qui cum eo uno in loco moranturs Defenator. 

General: Dachrmeifter, oder Beneral:Mas 

yor, ift der dritte Dffieter nach dem General, 
melcher alle Abend die Parole vom General: 
Sieutenant oder Felde Marfchall holet, und 
fie dem Adjutanten giebt. Er befteliet alle 
Wachten im Felde, ftellet Die Armee in Ba- 
taille , und hat den General-Adjutantenzum 
Heyftand. 

General: Wagenmeifter,führet dadCommants 
do liber alle zur Bagage einer Armee gehörige 
Nerfonen , ftellet derofelben Marfch an, und 
prdiniret fie in der bataille, Rat. Supremus rei 
nehicularis in exercitn prafelus.“  . 

Generalat, das Amt und die Winde eines Ger 
nerald, Lat. Summus militie Ducum henor ; 
fümma imperii. Ju Ungarn heiſſen gewiſſe 
Gouvernements alfo, £at. Præfecturæ Hun- 
garie illuſtriores. via 

Generalilimus, ift der hoͤchſte Officier bey einer 
Armee , Lat, Princeps Ducum exercitus, ſum- 
mus imperator, In Franckreich pflegt man 
dieſen Titel einem Fuͤrſten zu geben, wel⸗ 
cher eine Armee commandiret, und wenn zu⸗ 


aleich Marfchälle von 
find. 

Generalifimus Zu Lande, il Generale dello 
Sbarco der Republic Benedig, Rat. Venerorum 
Dux terre fummus iſt allemahl ein Aus laͤn⸗ 
der, welcher die Trouppen zu Lande comman⸗ 
diret, und iſt folches.anieko der General: $eld- 
Marschall, Grafvon Schulenburg- Es wer 


En 


Generalite, in Franckreich, 


Benezaretb, 
Benf, 


vor die gante Generalität, wie auch | 


Sranckveich zugegen | 


⸗ * \ 
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den ihm vom Senat a Proveditori Generali 
zugeordnet, ohne dero Vorbewuſt und Einwil⸗ 
ligung er wenig vernehmen darff. 

die gefammten Generald- Perſo⸗ 
nen. Der Rang unter den meiſten Generalitä- 
ten ift diefer: 1 Der Beneral: Feld: Marfchall, 
> Der General: Feld-Marfchall- Lieutenant, 
3 Die Generalen von der Catallerie und gr 
fanterie. 4 Die General : Lieutenants. 5 
Die General-Majord. 6 Die Brigadiers, und 
7 die DHbriften. 

ſiehe Gouverne- 


ment. 


Genero, fuche Janeiro. 
Geneve, ſiehe Benf. 
Genevois, Gebennefium » 


Herkogthum und Pros 
ving in Savoyen, welches gegen Süden an das 
eigentlich ſo genannte Hergogehum Savoyen, 
gegen Oſten an Fauciguy, gegen Norden an 
Ger, und gegen ' 
wodurch ſie von Bugey abgeſondert wird. Vor 
dlefem ift es nur eine Grafſchafft gemwefeit. _ 
das Galilaͤiſche Meer, ein See im 
gelobten Lande. 
Geneve, Colonia Allobrogum » Geneva, 
groffe Stadt in der Landfeyafit Genevois, 
melche mit, dem Hertzogthum Savoyen um⸗ 
ſchioffen it, and an dem Weſtlichen Ufer des 
Genffer-Sees lieget. Die Ryhone ſondert fie 
in 3 Theile ab. Sie iſt wohlgebauek, treibet 
viel Handlung und Manufaeturen, iſt wohl 
defeſiget, hat ein gutes Zeug-Hausund eine 
Univerfität.. Sie if eine Republie Refor⸗ 
mirter Religion, welche nebſt der Stadt einen 
Eleinen Diftri&t befiget, auch mit den Refor⸗ 
mirten Cantons, fonderlicy aber mit Bern, 
und Zürch in Buͤndniß ſtehet Sie hat einen 
Bifchof, der zu Aunecy feinen Sitz hat, 
und unter dem Erb Biſchoff u Vienne ger 
höret. An. 1734 entfponnen ſich biet zwiſchen 
dem Rath und der Buͤrgerſchafft Händel, mit 
denen es alſo bewandt: Diefe hatten vor ei⸗ 


niger Zeit eine gersiffe Abgabe auf 10 Jahr 


verrilliget , welche der Magiftrat nach Ver⸗ 
flieffung diefes Termins uod) ferner bepbes 
halten wollen. Dierwider fegte fich die But? 
gerfchafft,, ergriff, 
Waffen, und befekte die Thore und Feſtungs⸗ 
Wercke der Stadt. Dur Vermittelung 
derer Cantong Zürch und Bern wurde aber 
die Sache noch glücklich ven 19 Zul. gedach⸗ 
ten Jahres beygelegt, und die Abgabe ab⸗ 
geſchafft. Bon 
Theil. 


Genebe und lieget gegen Suͤden zwiſchen 
Sabohen / gegen Norden aber zwiſchen dem 
Sänpdlein Baud. Seine Länge iſt 
Hreite aber 4 Deutfche Meilen, i 
ne fließt mitten hindurch. Er iſt ſehr tieff und 
fifchreich. 

Bengenbach, kleine freye Reichs⸗Stadtin der 
Ortenau in Schwaben, an einem 
gleiches Nahmens, ſo 
I an. ao von Straßburg. Es woh⸗ 
met dafelbft ein Abt Benedietiner 


Weſten an die Rhone grentzet, 


ſolches zu verhindern, die 


Handlungs⸗Sachen ſ. zweyt. 


Genffer⸗See Lacus Lemanus, hat den Nah⸗ 
men von der daran liegenden Stadt Genf oder; 


16, die gröfte 
und die Rho⸗ 


Floͤßlein 
daſelbſt in die Kinzig 


⸗ Hrdend, 
— 


ee 
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Welcher ein freyer Reiche-Stand ifi, und he⸗ teminihrer Standarte vom Himmel ſallende 
dauee ſeit 9 Auguſtinus Muͤl⸗ Blise, mit den Worten: Quz juber irarus 
‚ter. Diefer Ort wurde 1734 von den Frank: | Jupiter.  Diefe Gens d’ Armes find von den 
‚ fen befent, aber bald wieder verlaffen. erſten gank unterfihieden. B: 
Genie, f.zwept. Ch. > | Senlui, groffer Fluß in Natolien in Afien,derfich 
Gening, Jeninß, Stadt in Graubündtenim | in den Euphrat ergeuft. 

Thal Prettigau, hart an Menland. | Bent, Gand, Gandavum, Ganda, Hauptſtadt 
GSenitaſeh oder Neuen⸗Steirn, iſt eine Tuͤrcki⸗ im der Graſſchafft Flandern, wo die. Flüffe 
Ihe Feftung an den Grengen der Crimmifchen | Lis, Lieve und Möre in die Scheide fallen. 
Tartarey. an der Bruͤggiſchen Fahrt) welche yon dannen 
Genius, f. zweyt. Th, . ‚weitet nach dem Gas var Gent geleitet 
Geno, Feſtung in Ober⸗Ungarn anden Sieben⸗ wird. Sonſt iſt es eine der groͤſten Städte. 
buͤrgiſchen Grensen, in Europa und im 16 Secul eine bon den ga⸗ 
Gens d’ Affaires, f. zweyt. Tb. . lanteften geweſen; ‚auch, Kayfır Carl des V 
Gens d’ Armes, Gendarme, heiffet in genere | @eburts-Stadt, Die Sluffe, welche hindurch 

ein Edelmann, Nitter oder Neuter, der mit lauffen mebſt den Candlen,theilen fie in 26 In⸗ 

behoͤrigen Waffen vollkommen verfehen if. feln ab. Sie if ziemlicher maffen befeftiget, 

-Gendarmes oder Gens d’ Armes warenzuden) bat eine Citadelle von 4 Baſtionen und gehoͤ— 
Zeiten der Könige Heinriche des IV und£ud-| rernunmesrodem Haufe Defterreich, welchen 

wigs des XIl in Franckreich eine Art New) es nebſi den ganzen Spanifchen Niederlanden 
teren, die Euraffe, Carabiner, Biftolen, Der | . im UÜtrechtifchen und Badifchen Srieden uͤber⸗ 
gen und gepankerte Pferde führeten. Heu⸗laſſen worden. Das Övartier von Benriff 
tiges Tages find Hielerley Eompagnien der | eines von den 4 Theilenvon Flandern undbe- 

Gens d’ Armes, als die Compagnie des gens- greiffet die Caſtellaney Gent, das Land von 

dacmes du Roy, de la Reyne,du Monfieur | Waes, die Caſtellanehen von Audenarde und 
dꝰ Anjou, de Bourgogne, des gensdarmes Eourtray, und die. Grafſchafft Klo. Der. 

Anigleis, und de Fländre, Pat. Generof egui- Biſchoff zu Gent gehoͤret unter den Ertz⸗Bi⸗ 
tes Gallorum ‚defultorii. Jede diefer Com⸗ſchoff zu Mecheln. Man hat auch zu Befgrde- 
paguien hat demjenigen zu ihrem. Gapitain , rung der Handlung von hier aus nach Bruggeg 
von welchem fieden Nahen führet, hernach| und Dftende einen fchönen Canal angelegt, 

‚ einen Capitain- Lieutenant, Sous - Lieute: | Bent, Feine offene Stadt in Geldern, nicht weit 

„.nant, Sähndrich, Führer, Doartiermeifter,) von der Wabl, ı Meile von Niemegen in fels 

Trompeter und Paucker. Sie führen einen biges Ge gehörig, 

Dau= Degen, Flinte und Piſtolen tragen | Gentily, Slecken,eine Fleine Meile von Paris,all- 

meift rothe Roͤcke, mit ſammeten Auffchlä:] wo das Warffer zu der Scharlad) =Farbe fehr 

gen und mit Silber bordiret. Gie find fat| gut feyn fol, und iſt diefer$leeken der altensio- 

Aunsgeſammt Edelleute, und dienen zu Dferde, nige in Franckreich ihr Luft: Ort gemefen. 
dennoch haben fie Feine Cornetten, fondern| Bentin, Eleine Stadt im Hertzogthum Magde: 
nur Faͤhndrichs, weil fie auch zu Fuß dienen, burg,.gegen die Marck zu. 

und alddenn das Fahnlein fliegen laffen, 3u| Gentlemann, Lat. Piri equeflves aus dignitatis 

Pferde aber daffelbe einwickeln, und aldei-| = Anglia, heiffet im generalen Verfand der 

ne Standarte gebrauchen. Sie findein Theil| / hohe und niedere Adel in Engelland, darun— 

der Trouppen vom Königlichen Haufe,werden| ter marı aud) den Koͤnig ſelbſt rechnen kan. 
‚ bey Schlachten an die gefährlichften Derter In abfonderlichenBerftande aber werden die: 
geftellet, und find 1704 in dem blutigen Tref: 


} jenigen alfo genennet, welche nicht Allein vor 
fen bey Höchftädt gröften theils von den En- 
. gelländern in die Pfanne gehauen worden. 


Adelichem Herkommein und die unterfen von 
 Deigleichen bat der König von Preuffen auch 
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‚den Heinen Adel find, fondern auch die fich als 
| „ein Gentiemann aufführen Fönnen, ob fie ſchon 
aufgerichtet. Be der Kauffmansfchafft, Kuͤnſen und Handwer⸗ 

Gens d’ Armes, yon der. Königlichen Garde in — 


cken zugethan find. 
Frankreich, Lat. Equires cuflodes corporis Re- 


‚Lat, 0 Gentleman - Penfioners, find diejenige Koͤnigli⸗ 
gem Galie,ift eine Compagnie zu Pferde von] che Leib-Garde in Engelland, welche innerhalb 
200 Edelleuten, welche einander alle Viertel: 


1 Diertele] , dem Schloß-Thore in der Königlichen Neftz ” 
Jahr in den Dienften ablofen., Weil der Koͤ— 


[ iſten a der denk Die Wache verrichten, und deswegen ihre 
nig feibft ihr Capitain if, ſo haben fie einen] Penfions genieffen. Siemiffen von guten - 
Gapitain= Lieutenant, 2 Sous Lieutenants, 


Se Adel ſeyn bey ver Eronuug, und wenn Rit- 
2 Zahndrichsund 6 Dvartiermeißter. Der Ca: | ter vom Hofen- Bande gefchlagen werden, auch 
a Se der Pring de Sou- 


rPrintz de bey öffentlichen Audiensen. mit serguldetem 
‚ bizeift, hat den Rang als ein Capitain des | 
„gardes du Corps; Die Subalternes haben | 
gleichfalis allegeit einen Obriften-Zitel, die RR 
QDoartiermeifter aber, wie ‚ein Capitain, Die Gentry, £at. Ordo equellris Anglarum inferior,‘ 
‚  Subalternes gelangen bis zu der General-Lieu- ‚ Der Eleine Adel in Engelland, welcher feinen 
 tenants-Stelle, ohngeachtet deffen aber ver-| Rang zwifchen dem hohen Adel, (der aus 
tichten fie bey ihren Compagnien Feine andere | den Herkogen, Marckgrafen, Grafen, Burg- 
Dienſte, als ihres Anites, in welchem fie ſich grafen oder Vicomten amd, Barong, welche 
bey befügten Compagnien befinden. Stefüh:|  insgefammt Pairs, und Lords Knadeßchet) 
> - ‘ 5 5 ’ F * ra { * und { 


Gewehr um den König feyn, und löfen alle: 
Dvartale eine Helfte die audere.ab, Lat. Arcis 
regie Anglorum cullodes generoft. her. 
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und dem gemeinen Volck bat, in dis Knights, 
Esgvires und Gentleman eingetheilet, und 
mit zu denen Gemeinden gerechnet wird. Bon 
den Knights oder Rittern giebt es mieder 
dreyerley, nemlich die Baroners, Knights of 
the Bars und Knights Batchelors, davon die 
erften ihre Würde erblich, die andern beyden 
aber nur vor ihre Perfon befißen. Die Ejgvis 
res find die Söhne der Edelleute und Nit- 
ter, welche den Zitel Lord nicht führen duͤrf⸗ 
fen; und endlich folgen die Gentlemang, dar⸗ 
unter nicht nur diejenigen, fo augeiner guten 
adlichen Familie entiprungen, fondern auch 
andere wohlhabende Leute, fo eine honette 
Profefion treiben, als Gelehrte, Kaufleute 
gesehlet werden. 
Genua, Genes, Genoua, Hauptftadt derKepublic 
diefes Nahmens in Staliem, iſt im Umfange 6 
Weifche Meilen groß, u wird ihrer prächtigen 
Gebäude wegen Genua la fuperba genannt, 
ift fehr volckreich , und hat einen ſchoͤnen Ha⸗ 
fen / worinnen die Nepubliqve viel Galeeren 
unterhält. Sie ift auf der Land-Geite mit 
eiuer doppelten Sortification umgeben, und in 
die äufferften Wercke find alle Höhen, Die der 


. Stadt etwas fhaden Eönnen, mit eingeſchloß 


fen. Bey dem Hafen ftehen 2 Thürme, deren 
dereine zu deffelben Bedeckung dienet; der 
andere aberift oben. mit ſtarckem Glaſe ver- 
machet, und brennen alle Nachte darinnen 35 
groffe Del» gampen, damit die Schiffe des Da 
fens nicht verfeblen. Die Einwohner find 
gute Seg-£eute,und treiben ſtareke Handlung 
und Manufaeturen. Anno 1729 wurde auch 
diefe Stadt zum Porto Franco derlariret. Der 
Doge oder Hertzog behält feine Würde nicht 
länger als 2 Sabre, und refidiret in dem Pal- 
iaſt der Republic. Der Adel aber, welcher ſehr 
veich und mächtigift, theiletfich in den alten 
und neuen. Das Genueſiſche Gebiete iſt ein 
fchmaler Strich Landes an dem Mittellaͤndi⸗ 
fehen, oder wie esin felbiger Gegend genennet 
wird, Kiguftifchen Meere, welcher 126 Italiaͤ⸗ 
nifcheMeilen in der Länge und 26 in der Brei⸗ 
tehat. Es arenket gegen Offen an Fofcane, 
das Margvifat Fosdinovo und dad Hertzog⸗ 
thum Maffa, gegen Welten an Monaco und 
Rina, gegen Süden an das Mittelländifche 
Meer, und gegen Norden an das Apenninifche 
Gebirge. Der Weftlihe Theil mird la Ri- 
viera de Ponant, und der Dftliche la Riviera 
“de Levant genennet, die Stadt Genua liegt 
mitten inne. Am Meer iſt es fruchtbar und 
wohl gebautet, mitten in dem Lande aber ge⸗ 
birgig. Die Stadt hat einen Erg: Bifchoff. 
Kon den Handlunge-Sachen f.zweyt. Th. 

Benuefen, eine Muͤutze, f- zweyt. Th. 

Genzano, Städtlein und Hertzogthum in Cam- 
pagna di Roma, zwiſchen Rom und Veletri in 
Italien, davon die Zamilie Ceſarini Den Her: 
ßoglichen Titel fuͤhret. 

Geographie ‚die 
fenfchafft, fo die Beſchaffenheit der Erd⸗Kugel 
iehret, und derſelben Weite Beſchaffenheit der 
Lander und Städte befchreibet, auch Die Cli- 
mata gegen die himmlifchen Coͤrper unterſu⸗ 

chet. Siehe Math, Lex, it, zweyt. Th. / 









Georgtaner, eine Art Chriften in der Orienta⸗ 


Erd: Befchreibung, ifteine Wi | 


Geometrie Georgien 764 
Geometrie, ift eine Mathematiſche Wiffenfchafft, 
welche lehret, wie man einen geoffen oder klei⸗ 
nen Coͤrper nach feiner Länge, Breite und Hoͤ⸗ 
he abmeffen fol. Die Theoretifche Geometrie 
unterfuchet Die Wiffenfchafften durch aller- 
band Sinn:reiche Bernunffts- Schlüffe. Die 
Praetiſche aber vollführet felbige aufdem Pa⸗ 
pier, Holtz, Metall, oder ſonderlich aufderErde 
und im Felde. f. Math. Lex. it. zweyt. Th. 
Geonea, Stadi, Paß und Feſtung, in Ober⸗Un⸗ 
garn gegen Giula und Temeswar. 
Georgen am See, f. St. Georgen am See, 
Georgen:Berg, ein Berg bey der Stadt Stri⸗ 
gau in Schlefien, im Fuͤrſtenthum Schweid- 
nitz, wegen der allda von Johanne Montand 
gefundenen Terra Sigillara berühmt. 
Georgen: Berg, Ober⸗ Schlefiihes Berg⸗ 
Stadtgen in der Herrfchafft Beuthen, 16 M- 
von Breßlau. 
Georgen-Burg, Stadt nebft einem alten 
Schloffeim Brandenb. Preuffen in Samland 
te Nadrauiſchen Kreife, liegt an der 
Georgenthal, Klofter und Amt am Thüringers 
Walde, dem Hertzog zuSachſen⸗Gotha, und zu 
der Graffihafft Gleichen gehoͤrig 


liſchen Kirche , welche der Gricchifchen Reli⸗ 
sion beykommen, gwifchen dem Cafpifchen 
Meer und Ponto Euxino, ftehen aber nicht 
unter dein Patriarchen zu Confantinopel, ſon⸗ 
dern haben ihren eigenen Metropolitan, wels 
cher 18 Bifchoffe unter fich hat, und in dem 
Klofter der heiligen Catharina auf dem Berge 
Sinai wohnet. 
Georgien, Gurgiften , groffe Landfchafft in 
- Afien, welche gegen Norden an Eircapien, ges 
gen Suͤden an Tureomannien und Erivan, 
gegen Dften an Scirvan, und gegen Welten 
an das ſchwartze Meer grenket. Sie wird in 
zwey Theile abgefondert, deren der Deftliche 
den Perfianern, der Weftlicheaber den Tuͤr⸗ 
cken tributbar ift. Die Einwohner find der 
Griechifhen Religion zugethan, werden vor 
die beften Soldaten in Afien gehalten, und 
. das Land ift reich an koſtlichem Wein und Geis 
de. An. 1714 hielte fich ein Bruder des ietzt⸗ 
regierenden Fuͤrſtens in Georgien eine Zeit⸗ 
lang auf Koften des Königs in Srandkreich zu 
Rom auf, und erfuchteden Pabft, daß er Miſ⸗ 
fionarien nach Georgien ſchicken mochte, die 
— sum Catholiſchen Glauben zu bes 
ehren. 
Georgien, ein Stüd von dem überhaupt fo ges 
nanuten ——— nach dem ietzigen 
König in Engelland alſo beneunet wird. Die⸗ 
ſe Landſchafft ift im dem 32 Gradu Longiru- 
dinis gegen Norden, und in einem guten Cli- 
mate gelegen. Es wird von Denen übrigen 
Englifchen Colonien in Carolina Durch den 
Fluß Savanah gegen Norden, und nad) 
Süden zu dur) den Fluß Alatamaha abger | 
fondert. Diefe beyden Fluͤſſe fo groß und 
fchiffbar find, und ohngefehr erlüche 70 Meiz 
len vor einander liegen, machen alfo die Grene 
Ken gegen Süden und Norden aus. Nach 
dem Lande gu aber erſtrecket ſich diefelbe Fe | 
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birge, ohngefehr 300 Engliſche Meilen lang, 


und nimmt, ve näher man zu denen Bergen 
kommt, aus denen die gedachten Flüffe ent: 


fpringen,inder Breitezu. Es iſt dieſes eine 
ſehr fruchtbare Gegend, ſowohl an Baum: 
Fruͤchten als auch au Indianiſchen Korn /Reiß 
und verſchiedenen Arten von Europäifchen 


Getraide, und zahmen, auch andern Vieh, und 
bat es bishero nur an Leuten gefehlet, die die: 
fes an ſich felbit gute Land bauen, und fich zu 
Nutze machen. Es wurde dannenhero 1732 
beſchloſſen, allen denen zum Beften, die in 
andern Landern ihren nothduͤrfftigen Unter: 
halt nicht finden koͤnnen, oder die der Reli- 
sion wegen vertrieben worden, dafelbfteine 
neue Colonie anlegen zu laffen, und wurden. 
. einige Lords unter dem Titelder Commiſſa⸗ 
rien bevollmächtiget, dasjenige, mas etwa zu |" 
‚Errichtung diefer Colonie von andern frey- 
willig beygetragen worden, zur Kleidung, | 
Bewaffnung, Überfahrt und Unterhaltung 
dieſer Coloniſten amumenden. Das zu dem 
Ende eingefommene Geld wird in die Banco 
von Engelland geleget , dazu aberein befon- 


‚ders Buch gehalten, auch alle un dem Lord 
Groß Cantzler und 4 andern 


unter dem König , von dem fie auch die Geſetze 


‚erhalten; fie füllen eine völlige Gemif- 
ſens⸗Freyheit Haben , und mit Lehrern und 


Predigern verfehen werden ;das Land, fo fie 


bekommen, wird in 3 Theile getheilet, ein 
Theil zum Haus und H 

‚einem Garten, der dritte zum Ackerbau und 
Vieh⸗Zucht; es ſollen Städte erbiuet wer: 


den, aber zu mehrerer Bequemlichkeit nicht 


mehr als 100 Familien in einer wohnen. 
Wie denn bereitsim Nov. 1732 Herr Sohn 


Dglethorpe, ein Mitglied der diefer Coſonie 


wegen niedergefegten Conmißion auf einem 
eigenen Schiff dahin abgegangen, und eine 
groſſe Anzahl Handwercksleute, allerhand 
Bau-Materialien und nothige Suftrumente 
mit fich genommen hat, um dafelbft feiner 


Inftrution gemäß, den Entreurff und die bes| 


nöthigten Anfalten zu machen. Die gröfte 

Handehierung und Gefchäffte_diefer Lande 
- wird vornehmlich in Geiden-Bau beftehen, 
als worzu das Land fehr beghem. Bon den 
emigrirten Saltzburgern 
Familien dahin begeben. 
Srort as · Werder, Chur-Hannöverifche Vog⸗ 


ten im HerhogthumLuͤnebůͤrg welche dem Am: | 
te Wilhelmöburg einverie det ey und unter 


die Harburgiſche Tufpection gehöret. 











































der See bis hach dem Apalachianifchen Ge- 


| Lords die Rech⸗ 
- nung abgelegt. Den Coloniſten aber find 
ſtattliche Privilegia ertheilet worden: fie wer: 
den ohne Entgeld Dayin geſchafft, und bekom⸗ 
men die nöthigen Lebens- Mittel, bis fie von 
‚dem angebauefen Land, welches so Morgen 
_ beträgt, fo einer. bekommt, ihren Unterhalt 
finden, als zu deffen Beftellung ihnen Korn und 
allerley Scamen gereichet werden ; alles, was 
‚ihnen vomLande angewiefen wird, bleibt ihnen 
und ihren Kindern männlichen Gefchlechts 
ewig eigenthuͤmlich; fie ſtehen unmittelbar 


of, der andere Theil zu 






haben ſich einige 


Geppers dorff /Schleſiſches Stadtgen im Trop⸗ 


Gera Gerdauen 


pauiſchen Fuͤrſtenthum, 
von Sedlenizky zuſtaͤndig. 


Bera, Fluß, welcher nicht weit von der Stadt 


Ilmenau auf dem Thüringifchen Walde, in 
der gefürfteten Grafſchafft Henneberg entſprin⸗ 
get, und ſich in die Unſtrut ergeuft. 
Bera,mohlgebaute Stadt ander Elfter zur reche 
ten Hand im Vogtlande, 
fio und einem Refideng-Schloffe auf einem 
Berge, den Grafenvon Reuß jüngerer Linie 
gehörig. Sie liegt 2 Meilen von Zeig, treibt 
‚gute Handlung, und. hat eine Gräfliche 
S — gemeinfchafftliche Landes = Res 
Gerabron, Mareftflecken im Marckgrafthum 


Anſpach in Sranden, ı M. von Langenburg. 


Betade, Gerada, fupellex & mundus muligbrisg 
wird nach dem Sachfen:Xccht alte dasjenige 
Haus / und u On geneunet, welches 
zur weiblichen Kleidung und Schnindk gehe 
tet, und Die Frau bey ihren Lebzeiten unter übe 


des Fallen dem Weibe, Töchtern und andern 
Freunden weiblichenGefchlechte von der Mut- 
ter ber,erblich zufället. f.Lex. Oecon, 
Geramenfa, Jerumnia, Stadt in der Provin 
Alentejo, in Portugal, am Fluß. Guadiann, 
nicht weit von Eloas, i 
wohlbefeſtigtes Schloß dafel 
Gerardmont, fiehe Grandmont: ar‘ 
Beras, Berus, Mönds-Klofter, Praͤmonſtra⸗ 
a in Unter Oeſterreich unweit 
Gerau, oder eigentlich Broß-Beran, kleiner 
Ort bey Darmaadt am Schwargbach, in der 
Ober Grafſchafft Catenelubogen, davon dies 
. fe offtmahls das Berauer:sand genennet 
‚ wird Man pfleget hier jährlich ein anfehnli- 
ches Land-Gericht zu beiten. 
Gerbeneck, nennen diellngarn ihren Ober- Rock, 
der gemeiniglich von grobem Kilge oder eine 
Kutze iſt. 


| Gefberoy , Gerboredum, Stadt in der Provintz 


Deauvoifig, 


in Sranekreich, an den Gren— 
ken der 


Picardie, nebft dem Zitel einer 
Herrſchafft. — 
Gerbes, Inſel in Africa, auf dem Mittelländis 


fhen Meer, zum Konigreich Tripoli gehörig. 
Gerbeville, eine giernlich groffe Stadt in Lothrin⸗ 


gen, | M. von Naucey 
Berbin, Schloß und Städtgen in Curland. 
Berbfiadt, Städtleinund Kloſter⸗Amt in der 
Grafſchafft Mansfeld unter Ehur⸗ Branden⸗ 
burgiſcher Hoheit, davon das legtere dem Ko— 
nigl. Preußifchen Geheimen Etars- Minifte, 
Edlen von Plotho, dag erftere aber den Herrn 
von Gteuben zuſtehet. 
Berdau, Fluß 
im Braunfehreigifchen, welcher im Eimbeckis 
ſchen Kirchfpiele entipringet,auf Gtoffen-Süfs 
5 un u zulaufft, und bey Verfen indie 
. Hardau gehet. | 
Berdauen, feines Städtlein, Schloß und Amt 
im Brandenb. Breuffen im Bartenlaͤndiſchen 
> Kreife, in der ! 
See ‚auf weldyem eine ſchwimmende Inſel gi 
. befinden, darauf vich Gras wächfet und ven 


; dem 


766 
denen Herren Grafen 


Es ig ſchoͤnes und 


rovintz Natangen, an einem 








nebſt einem Gymna⸗ 


rem Beſchluß gehabt, auch bey ereigneten &os 


im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, 





767 Gerden Gernien, 


dem Winde von einem Ufer zum andern ge 

‘trieben wid. J 

Serden, ein Eiftereienfer-Klofter im Stifft Pa⸗ 

derborn. hi 

Geren, oder Gebren, Flecken und Amt am 
Thüringer Walde, 3 Stunden von Arnftadt, 
hat gute Eifen = Bergmwercke, und gehoͤret dem 
Türftlichen Haufe Schwartzburg-Sonders⸗ 

aufen. 

erenna, Stadt in Andalufien, am Flei- 

° nen Flug Guadimar, 3 Meilen von Sevilla. 

Gerente, bey den Salkwerek zu Halle in Mag 
deburgifchen, f.zweyt. Th. 

‚Gergeau, Jargeau, Gergolium , Eleine Stadt an 
der Loire, inder Landfchafft Orleanois. 

Bergenthal, Luſt⸗Schloß in dem fü genannten 
Ranuchswalde im Marckgrafthun Anfpach, fo 

“. Yp. 1703, 2 Stunden von Drießdorff erbauet 
worden, ! ? 

'Gergenti, Agrigente; ‚Agrigentums Stadt im 

al di Mazara in Sieilien, ander Südlichen 
Küfte, nebft einem feſten Schloß, mie auch ei- 
nen Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff su 
Palermo gehörig, Ihr Hafen allwo ein ſtarcker 
Getraide-Handel ift, liegt nicht‘ weit darvon 


an dem lecken Emporio. ER 
Fluß in Sieilien im 


(Gergenti, Fiume di Naro, 


Valdi Mazara, welcher fich bey. Gergenti ins 


— Meer ergeuſt. 
Gergin, ſiehe Borgin. FR : 
Berhardeberg, Eleine aber luſtige Stadt in 
Flandern, nebſt einer Abtey am Fluß Tendre, 
: 3 Meilen von Oudenarde 
Gerichts⸗zwang / Lat. Coercitio judicialis, iſt 
wenn die Ungehorſamen und Miſſethaͤter 
durch die Gerichts: Diener mit Gewalt vor 
- Gericht geholet ‚gepfändet, gefänglich eingeſe⸗ 
get, und nach Beſchaffenheit ihres Verbre⸗ 
chens entweder mit Geld, Gefaͤngniß, oder an 
Leib und Leben geftraffet werden. 
- Berichts: Folge, fiehe Lentzgolge. 
Berid, Lat. Telum equitis Turcici, iftein Zur: 
ekifcher Spieß von Holt, 2 Fuß lang, welcher 
dvorne mit Eifen befchlagen if, und führen 
die Spaht denfelben zu Pferd. 


Geridbey, Lat. Zudi catapultarti moderator, iſt 


am Tuͤrckiſchen Hof das Oberhaupt aller der: 
jenigen, welche fich alle Sreytage auf dem Platz 
- des Seraglio im Bogenfchieften üben. 
Beringswaide, Fleine Stade bep Rochlitz, im 
Reipziger Kreiſe in Meiſſen. 
Beriffam, Dorff in der Schweiß, melches Fei- 
"nem Canton unterworfen iſt, fondern eine 
eigene Republic machet. De 
Gerlachnein, Schloß und Herrfchafft in Crain, 
dem Freyherrn von Hohenwart gehoͤrig. 
Berlswalde, mittelmäßiger Ort in der Ucker- 
Marek Brandenburg. _ 
 Germanten, fiehe Deutfihland. *9 
Gerinantowon oder Deutfihe Stadt, eine Co⸗ 
“ fonie oder neue Stadt in Virginien, am Fluß 
Blapenhemk, welche von Denen Evangelifihen 
., Bälßern, fo 
ſu bauen angefangen wurde · 
Srcmen kleine Stadt in Vor⸗Pommern im 
— Stettin, gehoͤret unter das Amt 
ckermuͤnde. | 


1709 nac) America giengen, 1714| 
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Bermersbeim, Stadt und Ober - Amt in 
der Unter - Pfalg wo der, Dveich in den 
— faͤllet, dem Churfürften zu Pfaltz 

ehörig. | 0 0 

Germigny,glecken in der Dieeces von Orleans an 
der Loire. Noch ein Flecken diefes Pahmens 
liegt im Ländgen Brie, am Flug Maire, wel- 
cher fehr luſtig üft, too der Bifchoff von Meaux 
ein ſchoͤnes Luft: Schloß hat. 

Bern, Schloß-und Marcktflecken in Uuters 


Bayern. —— 

Gernrode, Staͤdtlein und Amt im Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt, ı Meile von Quedlinburg, dent 
gürften von Anhalt Bernburg gehoͤrig, an 
welchen es 2710 nach erb-lofem Abſterben des 
Fuͤrſten Wilhelmi von Anhalt » Harkgerode 
wieder zuriick gefallen. Wer Zeiten mar es 
ein freyes weltlichesgrauenzimmer-Stifft un: 
ter Anhältifcher Protettion, deffen Aebtißin 
Sig und Semi auf den Reichs⸗Taͤgen ges 
habt. Auf dem Schloß dafelbft if der Gräfin 
von Ballenftädt ihr Sig angewiefen. 

Gernfey, ſiehe Garnfey. 

Bernsheim, Geresheim, kleine fortificirte 

Stadt und Amt nebfteinem feſten Schloffe in 
dem Darmftädtifchen Gebiet, am Rhein, zwi⸗ 
fchen Worms und Oppenheim. ; 

Berode, Catholiſches Klofter und Abten im 
Eichsfelde, 2 Meil. von Duderftadt, Darzu ein 

ziemlich Stück ‚Landes gehöret, fo das Stifft 
Gerode genennet wird. | 

Beroldsed,Zoben-Berolsed, Graffchafft an 
der Ortenau in Schwaben, am Schwartz⸗ 
walde gelegen, welche jonft den Grafen von 

' Eronberg, Die 1705 ausgeftorben, zugeftandert, 
aniego aber dein Sreyheren von der Linden ge: 


horet. 
Berolftein, Stadt in der Eiffel, und die Refi- 
denz eines Grafen von Manderfcheid. 
‚Berolzed, fiehe Auffitein. — 
Berolsbofen, kleine Stadt und Amt im Bi⸗ 
ſchoffthum Wuͤrtzburg in Sranden. 
Gers, Giers, Zgyreius;gluß in Gafcogne,mwelcher 
fich oberhalb Agen in die Garonne ergeuſt. 
Gerfau, Gerfovia, groſſer Flecken am Lucerner: 
See, welcher unter dem Echuß der4 Innern 
Eantons, Uri, Schweiß, Untermalden und 
Zug flehet. v8 i 
Gersdorff ein altes rutmirteg Schloß, unwei 
Dpedlinburg, davon die berühmte theild Ade 
liche teils Freyherrliche Familie und Reiche: 
Panner von Gersdorff, ald ihrem Stamm: 
Schloſſe den Nahmen führet. 
Gerfey, ſiehe Jerfey. 
Bersfeld, Marcktflecken im Würsburgifchen it 
rauchen, an dem Rhön: Gebirge und der 
Hennebergifhen Grengen, dem Herrn vor 
Weihers , einem Srey-Fränckifchen von Adel 
gehörig, welcher allda ein feſtes Schloß hat. 
Berftbach, Stadt in Schwaben, inder Öraf 
ſchafft Eberftein an der Murg, theils den 
Marckgrafen von Baden: Baden, theils den 
Biſchoff zu Speyer gehörig. 
Berfiberg, oder Grandmon, wie es in manchei 
Charten heiſt, Gerardi \Mons, Stadt in dei 
—— Aioſt, an der Dendre in Flan 
ern. — 
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| “Berfor | Fleine Hanau he € ade in Nic- 
8 Kereihd anderthalbe Weile unterpäi Ha: 
2 a ——— 
Seritun en, Eleine Stadt, Schloß und Amt an 

der Werrain Thuͤringen/ Sathfen : Eifenach, 
„ gugehöria, an den Hrfifcheit@fengen, wiſchen 
J ha und Creutzbukg. * 


































Sertruydeaberz S; Gersrudis Mons, Hleit® befe⸗ 
ist Stadt in Suͤd⸗ Holland/ an dem Meer: 
Buſen von bies bos.· Sie gehoͤret aus der Erb 
ſchafft Wilhelmi I Königs von Engelland 
‘ dem Prinsen bon Dranien, und hat guten 
Lachs⸗ und Stoͤren⸗ Fang. An die eitt Orte 
wurden 1750 wiſchen den Frautzoͤſiſchen 
und Holändifchen Miniftert unterhledene 
Eonferengien wegen der Friedens Plaͤllmi⸗ 
narien gehalten, welche ſich aber fruchtlos 
-  gerfchlugen. Me Ahern A 
ı ‚Gerumesna, etwas befeftigte Stadt in der Porz 
J A Provintz Alentejo, an der Gun: 
Mara ——* 


* A h rad 
Geſamte Sand, mulsanea Pnveflizurä, iſt ei⸗ 
e ſolche Art der Belehnung, die ihrer etli- 

chen auf einmahl gefehiehet, ledoch, daß nut ei⸗ 
erden wuͤreklichen Beſitz des Leyns genieffe, 
eh die andern nach deſſen Tode darinne ſue⸗ 

AR ae A ee 

» Gefandtew, Zegaras, iſt ein gerieralet Titel, 
. „welcher allen denjenigen beygeleget wird, fo in | 

Vertichtungen und Angelegenheiten eines 
EStoaats an eine andere ausıwärtige Puiffance 

geſendet werden. Man nentet ihn uften 


 » u 


ü - einen publigven oder charneteriftrten Mini-|- 


fer /welchet Titelandern Deiniftern nicht geger 
ben wird/ dergeftalt, daB mai auch denen Mi- 
 nifttesCardinaux, fü Proteftores ganker Na⸗ 
- tionen find, und an dem Roͤmiſchen Hofe le⸗ 
ben das Intereſſe ihrer Teation in Acht zu neh⸗ 
men, diefen Character nicht zulaſſen will: Es 
De ae Eeabeie einenroffen Unter: 
cheid te Perſonen gemacht. Denn 
werden die Geſandten (abgethelletin Ge⸗ 
ſandten vom erſten Rang, iu Legatos pri- 
I miordinis, die inſonderheit Ambafciatores, 
 Ambaffadeurs,; Embatadors &e; genennet. 
7 werden. Diefewerden von freyen und ſouve⸗ 
iten Fuͤrſten oder Staaten Auswärtigvet- 
ſchicket, und haben fiedie Ehre ihren Pritei- 
al zu repräfentiren, dannenhero ihnen auch 

f 


“ur 


73 
J 
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Ir ; 
ra $ fonderbare Ehren⸗ Bezeigungen müffen er: 
wieſen werden. Cie erden ferner nach Be⸗ 
 Shoftenheit ihrer Commißisn unterfchieden, 
und zwar in Ambaffadeurs ordinaires und. 
 ‚grtraordinaires, melche id Anſehung ihter 
echte und Funetionen vollkontmen nit eitte 
ander übereiukommen, und bloß nut dar⸗ 
Innen von einander abgehen, daß ein Ambarla- 
eur exraordinaire, 1eil ex gemeiniglich in 
rrſſen und auſſerordentlichen Angelegenbei- 
> ten geſchickt wird, den Rang über feinen Eol- 
legen den Ambaſſadeur ordinaire hat, ohnge⸗ 
| achtet erdiefen Rang nicht übereinen Ambaf- | 
 fadenr ordinaire eines. andern Aula verlan⸗ 
gen kan. Die vornehrafte Eigenft yafft eines 
| FE chargeterifirten Gefandte beſtehet indem 
" Charattere Reprafentativa, Yermöge deffen er 
ee — 
3 










erfon feines Prineipalen porbeiter, dene 
rſter Theil, 3737 ? { 
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der Perſon feines Herru ohne erwiefen 
—— er ſich an ni 
muß begnůgen laffen, was dufch die Gewohn⸗ 


heit an dem Orte / wo er ſich aufhält, eingefühe _ ! 


vet worden, Ein Legstus fecundi otdinis 


wird von einigen in Deutfeher Sprache ein 


lität eines Envoye beffer, als der Kitel eines - - 


“ Voyd otdinaire eine 


ſe Zeit, in getviffen Affaire an einem Hofe zu 


Abgeſandter genennet und buön einem Ges .. 


ſandten unterſchieden? Doch wird Diefer In: 
terſcheid nicht allejeit in Acht geno minen Bes 
meiniglich heiſt er ein Envoye; und genieffet 


er bey weitem nicht die Ehre, welche man el: - 


Hein Aimbafladeur, eifveifet! Dahero Niare 
inogemein davor hält, es fehicke fich die pn: 
Ambafladeuts zu wichtlgen Crpeditiühen, 
indeni Detfelbe nicht fo viel MWeitläufftigkeit 
and Delicateffe erfordere Bent ei folcher 
Abgefandter ſich ordentlicher Weife an eis 
nei Hofe oder bey einem Staate aufhält, fo 
wit d er ein Refzenz genennet/ wiewohl einige 
zwiſchen einem Refidenten und eitient En- 


tollen, die aber in det Erfahrung nicht gegrün- 
det ift, es ware ben, daß man niit Dein Titel 
eines Refidenten fo frehgebig wäre, daß man 
durch denfelbeii einen Agenten derfkündes 

ingegen iſt ein Envoye extraördinaire derjes 
nige Abgefandte, welcher nut auf eine gewif⸗ 






negotiiren hat, und hat fich derſelbe gan Feiz 
tet Pratogaciv vor einem R 
freuen. Diefer Titel foll zuerſt von denen Ge⸗ 
nueſern ſeyn erdacht worden, melde 1553 an 


‚den Frantzoͤſiſchen Hof einen Gefandten mit 


dem Chataeter älg Ehvoye extraordihaire 
geſchiekt, dabey fie abet doch nicht haben erhal- 


ten fönnen, daß derhfelben andere Ehren: Bes 


 teehnet die 


seigungen, als einem Reſidenten wiederfahs 
ten waͤren. Indeſſen hat man nach der Zeit 
ſich des Titels als Envoye extraordinaite art 
unterſchiedenen Höfen gu bedienen angefan⸗ 
gen. Zu denen Befandten werden auch ger 
Pieniporentigrit, welche nach Bez 
ſchaffenheit derer Umſtaͤnde bald zu denen Ges 
fandten vom etſten Range, bald zu denen Ge⸗ 
fandten vom andern Range find gegehlet wor⸗ 
den: Bey dem Weſtphaͤliſchen Frieden be- 


haupteten die Srankofen, daß det Titel eines 


Plenipotentiarii den Natig eines Ambafa- 
deurs nicht geben Fönte. Es hat diefer Titel 


Nach der Zeit zu vielen Streitigkeiten Anlaß _ 


‚gegeben. Es gehören hiehet duch die Lom- 


nenneten ihre 


⸗ 


* 


miffarii, welcher Titel ſouſten nur denen Per 
ſonen gegeben wird, deren bon einem foiyez 
rginen Zürften eine Commißion bey feinen 
Unferthanen aufgetragen wird, Man Sraucht 
aber andy diefen Bitel bey publigven Mini- 


ſtern, und iftderfelbe gemeiniglich bey Grentz⸗ 


Scheidungen gewoͤhnlich Es werden auch 
einige Gefatidten Depuzari genennet, und ift 
dieſer Zitel ſeht begven ben frenen Stan- 
ten zu gebrauchen. Die Sanfee Städte 
eſandten an dem Seatkofis 
fehen Hofe Ambafladeuts Depütes: u 
5 find die Deputati extyaordinarti bez - 
antik, gl iſt noch von Denen — 

u 


mieſſet, wel⸗ 
Deinjenigen 


Differenz behaupten | 


fidenten gu ers 
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771 Geſchlechter Gefundheits 


zu gedencken, denen der Titel: publigver 
Minifter nicht zukommt, indem fie-gemeinia- 
lich. an denen Höfen und in denen Republi- 
quen fich wegen Privat-Angelegenheiten vor 
ihren Principal aufhalten. Zuweilen lafien 
die Gefandten ihre Secretarios unter Dem 
Titel derer Agenten zurücke, im. welchem 
Kalle ſie auf die Affairen Acht haben, und die‘ 
Ankunft eines andern Gefandten erwarten 


muſſen. 
Geſchiechter, ſiehe Patuciiii. 
Sefbmad, Geſchmeide f.zweyt. Theil. 
Geſchütʒ⸗ der Stüd-Porten, ſind die Oerter 
im Schiff, woraus das Geſchuͤtze hervor raget, 
Sat. Cava cubiralianavium. ſagxzweyt. Theil. 
Geſchwend, fiehe Gſchwend. — 
Geſecke/ Städt im Hertzogthum Weſtphalen, 
Chur⸗Coͤln gehoͤrig. ut 
Gefende, heiffet ein Theil der SudetiſchenGe⸗ 
birge aufder Seiten der Graffchafft Glatz und 
der Fürftentbumer Neiffe und Zroppau, wo 
fie zwiſchen Schlefien und Maͤhren die Greutz⸗ 
Scheidung machen. 
Geshymech, Fiecken in Nieder⸗ Ungarn, welcher 
1699 wegen entſtandener Religlons⸗ Irrung 
zwiſchen den Catholiſchen und Proteſtanten 
gaͤntzlich ruiniret worden. 


Gesmoldt, fchöne Herrſchafft im Stift Oſna⸗ ur 
Ä —* Gevelsberg, Stadt und Stifft in der Graf⸗ 


brück, welche der Adelichen Zamilievon Ham⸗ 
merfein zuftehet. j J 
Geſpanſchafften, alſo werden die Provintzien 


genennet; in welche das Königreich Ungarn 
eingetheiletift, und derer find 74, Lat. Provin- 


cie Regni. Hungarie, 


Geftade, Ripa, heiffet fo viel als ein Ufer. 


Gefter:Kyft, Sand- Band in der Oſt⸗See, un⸗ 


ter der Inſel Falter. Danke: 
Geſtes, Goſteſch, Geflehas Schloß in Nieder⸗ 
Ungarn, zwiſchen Ragb und Papa. | 
Geftricia, Proviuß in Schwedenin Nordland , 
welche gegen Oſten au den Sinum Bothnicnm, 
gegen Weften an Dalecarlien, und gegen Suͤ⸗ 
den an Weftermanland und Upland grentzet. 
Sie iſt ziem lich fruchtbar. an Getraide, und bat 
‚ gute, Eifenzund Kupfer-Bergwercke. 
Geftungsbaufen, Flecken und Gericht oder 
Eent-Amt im Coburgiſchen. , 
Gefula, Proving im Königreich Maroces in 
Africa, zwifchen den Provintzen Dara, Gus 
Maroceo Theſſet und den Berge Lanlem. Des 
Land hat Feine Städte, fondern lauter Dorf: 
> fer, die Einwohner geben gute Soldaten ab, 
und wollen vor die A 
gehalten ſeyn. 
Gefundbeits:Rath zu Venedig, Lat, Meium 
Siunisatis, beftchet aus wenig Verfonen, und 
ift, nebfi feinen Beamten, bemuͤhet, Daß Feine 
anſteckende Kranckheit in die Stadt gebracht 
merde- Sie feßen den Schiffen und den dar- 
auf befindlichen Perfonen eine gewiſſe Zeit, 
ehe fie dürfen in die Stadt kommen, forgeit 
vor das Waffer und vor die Canaͤle, verbieten 
die verborbenen und ungefunden Früchte, und 
üben ihre Sewalt zu Sand und Waffer: Ale 
Marcktſchreyer und Medici gehören unter ih⸗ 
se Srisdietion, haben auch ein richtiges Ver⸗ 
zeichniß wie diel Huren fich in Venedig auf⸗ 


ſteſte Nation in Africa |. 


Getto Gern 
halten, welches letztere in des Nicolo Doglio-, 


‚ni Cofe nurabili di Venezia “ausdrücklich zu 
lefen iſt. Dergleichen Raths⸗Collegium bes 
findet ſich auch zu Genua. — 

Gerto degli Ebrei, alſo heiſſet dad Quartier in der 
Stadt Kon und Venedig, wo die Juden woh⸗ 
nen, Lat. Vici recnritorum Roma. Es beſtehet 

 daffelbe aus verfchiedenen unflätigen Gäßgen, 
und fo bald es dunckel, darff fich Fein Jude aufs 
fer deinfelben betreten laſſen. ' 

Sevalien, Stadt in Geftricha, in Schweden, wo 
der Fluß Haſunda in den Sinum Borhnicum 
fällt. Richt weit davon find berühmte Kupffers 
Bergwercke. 

Gevaudan,Givaudan, Cabalenſis Provincia, einer 
son den drey Theilen der Landſchafft Seven⸗ 
nes, in Langvedoe in Franckreich, welche zwi⸗ 
ſchen denen Provinken Bivarez, Velay, Ro— 

. vergue und Auvergne gelegen, und 1721 viel 
‚vonder Ver erlitten hat. ü 

Geubich feſtes Schloß und Dorff in Fraucken, 
denen Grafen von Schoͤnborn gehörig. Allda 

-ift einer der fchönften Gärten in Srauden- 

Geudern, Gödern, Stadt, Schloß und Amt 
am Vogelsberge gegen Sranckjurt am Mayr , 
ift die Reſidentz eineg Grafen von Stellberg⸗ 
Hernigeroda, > Meilen von Büdingen und ſo 
weit von Lauterbad). 


ſchafft Marck. 

Gevio, kleine Schweitzeriſche Stadt im Valma⸗ 
gia, welches eine von den Italiaͤniſchen Vog⸗ 
teyender Schweitzer in Meyland af, 

Geunep , einDrtin Holland, mofelbf ein Zoll 

iſt, welcher 1732 dem König in Dreuffen aus 
der Hranifchen Erbſchafft überlafen werden. 

Geures, Heiner Ort in dvergrangöfifchen Provintz 
Maine, hatte erſtlich den Titel eines Margvız 
fats, aniero aber ift es ein Hertzogthum, dabon 
fich die Familie derer Poitiers de Tremes zu 
fehreiben pfleget. ; PER, 

Geuthen, Seitbayn, Heine Stadt im Leipziger 

 Kreife in Meiften, 1M. von Nochlig, ind Amt 
Rochlitz gehörig. _ J 

Gewehr, wird bey der Infanterie iM 
Ober:und Unter⸗Gewehr getheilet, Latein. 
Telum humerale © fubalare. Jenes beſtehet aus 
Pignen, Flinte, Mufgveten, Hellebarten o⸗ 
der Eurgem Gewehre: Diefes aber aus Degen, 
Bajonetten und Sebeln. fiche Yrat.Lexic. 

Gewershaufen, Fleine Stadt in der Nieder 

GraſſchafftCatzenelnbogen am Rhein S. Goar 
gegen über Daben liegt auf einem Berge ein 
fefies Schloß, die Katze genannt. 

Gewicht, f. zweyt. Th. j ———— 

Gewicz, Stadtin Mähren, gegen die Boͤhmi⸗ 
ſchen Greutzen gelegen. u 

Gewinar, Graffchaftt in Ober⸗Ungarn, gegen 
das Carpathifshe Gebirge, 

Gex, Gefia, fleine Landſcha 
den vermittelſt der R 
ſondert wird, un 
Glaffchafft Burgund,gegen Oſten an deugau⸗ 
ton Bern, gegen Weſten an die Frantzoͤſiſche 
Provintz Bugey greutzet, darinue ſie auch lie⸗ 
get. Siegehoͤret der Cron Srauchreich, und 
hat eine Stadt gleiches Nahmens. 

Gexyer, 












I m Genen  Gbinirn — 
" Geyer, Berg-Städtlein im Ergt-Gebirgifchen 
h ih von In — Meiſſen. 


> Geyer, Schloß und Flecken im Marckgrafthum 


Anſpach iReile von Weiſſenburg, davon die |. 


Reichösfreye Adeliche Familie vom Gcyer den 
MNahmen führe. % 
 Gerer, eine freye Reichs⸗Grafſchafft im Fraͤn⸗ 

- eifihen Kreife,twelche 1685 zu diefer Dvali- 


> $dt erhoben morden, und dent Reichs⸗Grafen 


von Gener, Heinrich Wolffgangen , f0 1646 
© gebohren, gehörte, welcher zu Goldbach reſi⸗ 
> dire, und weil er der letzte feines Gefchlechts 
© ogewefen ‚auch. Feine Kinder noch andere 
©. Bluts-$reunde verlaffen, feine Erbſchafft den 
König in Prenffen per Teftamenrum über- 
"geben hat, welcher auch. folche nach feinem 
Sode in Beſitz nehmen laffen. Sonſt iſt die⸗ 

fer Graf von Geyer von dem Gräflichen Ge⸗ 

Di von Geyersbergin Defterreich zu un- 

terſcheideen. 
Geperau, ſchoͤnes Schloß und Herrſchafft 

ebſt einem vortreflichen Luft = Garten in 

Crain, anderthalbe Meile von Laybach, dem 

Freyherrn Merharitfch, Fabianitſch genannt, 


gehörig. RE TER 
en Erädtlein im Stift Fulda an den 
Wuͤrtzburgiſchen Grengen. 2 
GSeyl, Fluß, welcher in Ober Kaͤrnthen entiprin: 

get, uud fich unterhalb Villach in die Draw 


v 


eergeuſt. 
Geyſing, Berg⸗Flecken nahe an Altenberg, Im | 


ErstsBebirgifchen Kreife in Meiffen, wird in 
AlteundNeu-Seyfing eingetheilet, davon das 
erfiere dem Ehurfürften zu Sachſen, das ande: 
- te Br einem Herrn von Bünau-Zauenftein 
N EN. 
 Gezaira, Landſchafft in der Afrieanifchen Barba: 
sen, an dem Mitteländifchen Meer, darinne 
Algier die Haupt-Stadt iſt. — 
Nethe, in dem 


Sheie, kleine Stadt am Fluß 
Qbartier von Antwerben. 
Gheneoa, Genehoas Koͤnigreich in Africa in Ni⸗ 
gritien, gegen den Einfluß des Fluſſes Niger, 
welches feine Stadt noch Schloß bat, und 
wohnet der Gouverneur nebft den Vornehm⸗ 
ſten in einem arofjen Dorffe. Es grenset ges 
gen Norden an das ngeig Galata, und 
gegen Oſten an Tombut. ER 
* Gherapder Ghierad’ Adda, Addua Glarea, Ülei: 
ne dandſchafft, welche theilg in dem Meyländi- 
fen, theilsim Benetianifchen Gebietelieget. 
Die kleine Stadt darinnen, Ghiera d’ Adda, 
iſt wohl —— und hat einen guten Waf: 
 , fer-Graben wäh ein mit Mauren wohl aus⸗ 
 gefüttertes Erouem®erd. 
Ghetto, fiehe Gerto degli Ebrei:. 
 Shezor-Ryff , fuche Geſter⸗Ryff⸗ 
Syharas, fiche Charagd: Die 
Gherfelvin, Stadt inder Landſchafft Chaus im 
KRoͤnigreiche Ges, jenfeitsdes Berges Atlas in 
Afrieca, auf der Seite von Segelmeffe. 
 Ghizbet, Lat. Cnitores ignisz alſo nennet man 
Diejenigen Gögen-Diener in Verfien, welche 
das Feuer anbeten. Auch geben die Tuͤrcken 
dieſen Rahmen insgemein den Chtiſten/ und 
> ander, ſo nicht ihrer Religion find- 
- Ghivira, Gevirarinm, kleine Stadt inder Graf- 


J 


a und darzu gehörigen 
—— 






„Gibraltar, 


ſchafft Anghiera, am Ufer des Sees von Ghi—⸗ 
vita, in Meyland. PR 
Gianuti, Januti, Dianivm, kleine Inſel auf dem 
Toſeaniſchen Meer, welche aber det See— 
Raͤuber wegen faſt gantz wuͤſte iſt. Sie gehos 
tet dem Groß Hertzog von Zofana. . 
Giaques; Gailes; gewiſſe Voͤlcker in Monomota⸗ 
pa in Africa, welche ſehr ſtarck find, und viel in 
Abyßinien eingenommen. 
Giara bafciz {ft der Wund-Arkt, welcher dem Rd: - 
nig in Perfien zur Ader läft, und ihm die Haa- 
te hinweg himmet, Latein. Chirurgus aulieus 
\ Perjaritm: ‘ rl ; 
Giaroli, groſſe Städt am Fluß Grama im Her⸗ 
tztzogthum Montferrat. Kan ; 
‚Giavenno, Favezwn;HeiheStadt amgluſſe San⸗ 
son, im Marckgrafthum Sufa in Pienibnt 
Gibelbanfen, Stadt im Fuͤrſtenthum Gruben⸗ 


hagen, unweit vom Eisfelde. 


Gibellini, find eine bekannte Faction in der His 
ſtorie, von der Stadt Waiblingen im Waͤr⸗ 
tembergiſchen alfo genannt, welche es im 12, 
13 und folgenden Seculis mit den Roͤmiſchen 
— wider die Paͤbſte und Guelphen 
HIELTEN... SR ME - 
Gibello; ein Caſtell im Stato di Bufeto an den 
Grenzen des Hergogthung Parma. 
Gibichenein, Berg + Schloß und Amt im 
Sanl: Kreife im Hertzogthum Magdeburg, 
ander Saale,ı Stunde von Halle, dem Ko: 
nig in Preuſſen gehörig. Auf dieſem Schluß 
faß ehemals Ludovicus 11, Landgraf in Thite 
ringen, gefangen, toelcher aber von demſelben 
hertinter in die Saale fprang, und fich falviz 
tete, Daher er auch den Nahinen Ludwig der 
Springer befommen. Arno 1705 entſtund 
bey Sibichenftein ein ſchoͤner Sale- Brunnen, 
—— J reichlicher Sohle faſt die Haͤlliſchen 
übertraf... ms ! 
Cibralcon, klelue aber angenehme Stadt in An⸗ 
dalufien, nebft einer Burggrafſchafft dem Her⸗ 
tzoge von Bejar gehorie: 00% 
Gibraltar, Gibaltar, Gebal-Tarif, Calpe; Stadt 
in Andalufien auf einem Berge gleiches Nah⸗ 
mens, ander Meer Enge Gibraltar, allwo fie 
einen weiten Hafen hät. Gieiftnicht groß, 
aber wohl befefiiget, und mit einer feften Ci 
tadelle verſehen, welche dig combiniste Flotte 
unter dem Admiral Rook Anno 1704 einge⸗ 
tömmen, und den Printzen von Heſſen⸗ Darm⸗ 
ſtadt ald Commandanten mit einer fhardeut 
Befagung darinnen gelaffen, der fich in det 
bald datauferfolgten Belagerung, ein völlig 
halbes Jahr wider den Spanifchen General 
Marquis de Villadarias und den Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Marſchall de Theffe ſtattlich getvebtet, 
‚bis die Feinde init Ausgang des Monats Mars 
til 1705 die Attaqven abandannitet; Anno 
1710 im November blogvirtenes die Spani⸗ 
ſchen Erouppen wiederum, allein die Eugliſch⸗ 
Garnifon that einen Ausfall, ſteckte ihr Cam⸗ 
pement in Brand, und nahm fie meiſtens gez 
fangen: In dem zwiſchen Spanien und Enz 
gelland Arno x713 zu Utrecht geſchloſſenen 
Frieden, iſt vermoͤge des 10 Artickels die 
Stadt und Schloß Gibraltat nebſt deren Da: 
satz 
sen 








775 Gibraltar Bien 
ten aufewig an Engelland überlaffen worden. 
Anno 1727 belagerten zwar die Spanier Die: 
fen Ort, allein mit ſchlechtem Fortgange, in: 
dem fie die Belagerung bald Daranf nieder 
aufheben muften. Anno 1731 befeſtigten die 


. Spanier vor. der Feftung eine neu gemachte | Giera, fleine und müfte 


Linie, voneinen Meer zum andern, und rid)- 


Giengen Gilgenburg 776 
durch der Fluß Loire mit der Geime vereinigt 
. worden 


Giengen, Hleine freye Reiche: Stadt am Fluß 


Breng in Schwaben, im Würtembergerkand, 
25M. von Nördlingen. A 

te Inſel des Archipelagi, 
nicht weit von der Inſel Candia. ® 


G eraci, fiche Girace. 

Gierifib, Städtlein in Siebenbürgen, an den 
MWallachifchen Grenzen. - 

Bieten, Giefa,wiohlbefefigte Stadt und Anıt 


teten an beyden Enden derfelbeu zwey Forts 
‚auf, fünreten auch verfchiedene andere Wer: 
cke auf, von welchen fie den alten Danını, bin: 
. ter welchen die Schiffe ficber liegen, bie zu dem 


MWaffer Thor befchieffen konnen, welches zu 
dem Ende geſchahe, daß fie die Feftung Gi: 
braltar von dem feften Lande des Koͤuigreichs 
-abfchneiden, und die Engelländer zwingen 
molten, darinnen eine ſtaͤrckere Befakung, 
in die daſige Bay aber, mo die Winde viel Ge⸗ 
fahr verurfachen koͤnnen, beftändig eine Au—⸗ 
zahl Kriens: Schiffe zu unterhalten ; 
denm auch Dadurch genörhiget werden, die Les 
beng-Mittel,weil ihnen diefelbe von der Land⸗ 
Seite abgefchnitten, mit groſſer Befchmer- 
lichkeit yon weiten herzuſchaffen. Hingegen 
haben die Engelländer den Berg hinauf ge⸗ 
‚ fchanset, und neue Batterien aufgemorffen- 
An. 1734 wardin Gibraltar die Regiments 
Form auf Englifchen Fuß geferet- Das 
_ Eftrecho de. Gibraltar, Stretto di Gibraltar, 
Fretum Herculeum vel Gadiranum iſt eine 
Meer⸗Enge gwifchen Audaluſien und dem 
Königreich Fez, und wird ındgemein Die 


Straije genennet- Es vereiniget das Mit- 


teltändifche mit dem Atlantifihen Meer. 


Gibraltar, groffe Stadt in Suͤd⸗ Ameriea im der 


Provintz Venezuela, an dem See Marecaye 
wo viel Tabak, Zucker und Cacav erbauet 


wird, 
Giczin,fiche Gitſchin. 


Giebelitadt, it der Haupt Ort inder Graf 


fchafft Geyer in Francken, welche aus vier 

WBogteyen Goldbach, Reinsbrunn, Neukir⸗ 
chen und Giebelſtadt beſtehet, dem Koͤnige von 
Preuffen gehoͤrig. Es find zwey ſchoͤne Schloͤſ⸗ 
ſer daſelbſt. 

Giech, Reichs⸗Graͤfliches Geſchlecht in Fran⸗ 
cken, welches von Kayſer Leopoldo in den 
Reichs⸗Grafen⸗ Stand erhoben, und ſich be⸗ 


wie ſie 


in Ober⸗Heſſen am Flug Loͤhna, nebſt einer 
Univerfität, welche Anno 1607 geſtifftet wor⸗ 
den. Cie aehoret dent Landarafen von 
Heſſen Darmftadt, und liegt 6 Meilen von 
Franckfurt. 8* 


Guͤ ſſenbeim, kleine Juſel mitten im Rhein im 


Unter⸗Elſaß, Hennegau gegen über, Sie be⸗ 
greifft 1200- Klafftern indie Länge, und 
‚600 in dig Breite, At den Ufern iſt 
ſie mit einer Linie gegen einen Auſall wohl 
verfeben, und die Frangofen haben An. 
-1686 die wichtige Feſtung Fort Louis, darauf 
angeleget. — 


Gießbubel, Bers⸗Gießhübel, kleine Berg⸗ 


Stadt an ber Gottleube und Bora, unweit 
Pirna ion Meißwifchen Kreiſe. Es wird dar 
f1bf viel Eifen gemacht. 


Giffborn / Eleine Stadt, Amt und Schloß, am 


Fluß Aller, mo die Ifa hinein fählet, im Herz 
ogthum Lüneburg. Unweit davon Lieget der 
Wald Barumbruch genannf. u 
Gigan, Fleine Etadf in Nieder: Lanaveder, in 
dem Gebiete von Montpellier, 7 Frantzoͤſiſche 
Meilen von Montpellier gegen Weften. 


G geri, Stadt am Mittcländifchen Meer, in der 


o 


Africanifchen Barbaren, im Koͤnigreiche Als 
gier, in der Provintz Dugie. N 


G gia, Bleinte Stadt in Afturien in Spanien. 
Gigtingen, Wuͤrtembergiſches Städtlein in Za⸗ 


— 


bergow, in Schwaben, am Fluß Zaber gelegen. 


Giplio, Egilinm, Eleineänfel auf dem Toſcani⸗ 


fehlen Meer, anden Küften des Staro delli Pre- 
fidii, zu melchen fie gehoöret. 


Gignodo, Gigrodumsfieine Stadt in Piemont, 


eine hatte Meile von Aofa, nebft dem Titel 
einer Baronie. 


G gondas, Stadt im Fuͤrſtenthum Drange- 
Ginlava, Flaß in Mähren, welder in Bechi⸗ 
ner: Kreife in Boͤhmen entfpringet, und fich in 


reits 1699 in das Fraͤnckiſche Reichs⸗Grafen⸗ 
"Collegium als ein wirckliches Mitglied reci- 
piret zu werden ‚ angemeldet, Die actuale Re- 
ception und Introdution aber, bis zu vorheri- | den Fluß Teya ergenft. Re 
ger Ausmachung des Matricul-Anfchlags feit- | Gihun, Jıhun, Os Fluß in Afien, welcher die 
hero Anſtand leiden muͤſſen, bis endlich am Grentzen zwiſchen Perſien and ber lee 
17 Sept. 1726 die wirkliche Inerodustion in Tartarch machet, und ſich in das Caſpiſche 
folches Neichs-Gräfliche, Collegium zu Wei: deer ergeuſt. 
ckeraheim erfolget. Dieſes Geſchlecht theilet G'lan ſuche Glan. al y 
fich indie Buchausund Thurnanifibe Li— Gilde, Lat: Tribes, heiftin den Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
nie, und die Graͤfliche Länder beſtehen in de, | ſchen Staͤdten eine Zuufft oder Brüderfehafft, 
nen 3 Aemtern im Brancenlande, Thurnau, dergleichen cs in Hamburg und andern Drten 
Buchau und Weilfenfels. giebt. i 
Giechnig, Jeſtenitz / Städtlein im Rackeni Gilde » Knecht f. ment. Theil. 
tzer⸗ Kreiſe in Boͤhmen. Gilemniz, fiche Stauckenbach 
Giehum, fiehe Gihun: ._ Gites, Fleiner Dre nebft einem Schloß im Cham⸗ 
Gien, Giazums Heine Stadt in pagne, in Francfreich. 
Gilge, Ku, fiebe Yrienten. * 
‚Gtlaenbure, Stadt und Echloß in der Land- 
ſchafft Hockerland, in dem N x 


Gaſtinois, in 
Franckreich ander Loire, woruͤber eine Brücke 
.gehet. Sie hat den Titel einer Graffchafft- 
‚Um diefe Gegend fänget der Canal an, wo— 








", Kreife, im Brandenburg. Preuffen, davon die 
N Graͤfliche Familie Finek von Finekenfein die 


. Sol Gruben wegen berühmt 


- ‚Gimlig, Fleiner Fluß in Meiffen, welcher im 


% an denen Fülichifchen Grenzen. Es ift das 


._ reich. Be we 
 Gimpelboff, = feine Schlöffer in Crain, eines 


aber, fo an der Gau lieget, ſtehet dem Herrn | 
‚Gindel, Melihes Schlof in der bereiniaten 


‚Einerca, Fleine Stadt auf der Inſel Eorfica, an 
6 


e ſchickt und hurtig umzugehen miffen, Latein. 


7 I Giliaki ä Giovenazza SE Gir Gittelde. 778 


Landfhafft gleiches Nahmens dazu, welche 
nebſt der Proving Eellamare dem Cardinal 
del Giudice 1719 wieder eingeräumet wurde, 
als er die Spanifche Barthey verließ, und auf 
die Kanferliche Seite trate. > 
Gic, groffer Fluß in Aftica, welcher ſich mit dem 
Fluß Zuenziuga vereiniget 
Girace, Gieraci, Hivracium, Stadt in Calabria 
olera in Neapolis, auf einem Hügel, nicht weit 
vom Golfo diGirace. Ihr Bifchoff gehöret 
unter das Erg-Bifchoffthum zu Rhessio. . 
Girgio, Stadt in Dber:Eaypten in Africa, am 
liucken Ufer des Nili. Sie ift die Haupt-Stadt 
einer Landſchafft Ca7F'von Gigio genannt. , 
Girgio, {ff ein von Natur und Kunſt befefligteg 
Schloß aufeiner Inſel auf der Donau, in Un⸗ 
garn. 
Giringbomba, Koͤnigreich in der Landſchafft Bia⸗ 
faxa, in Nieder-Xethiopien, inAfrien. 
Giriren, f. zmert. Theil. 
Gir:tbay, fieheGiridbay. _ — 
Girona, Gironnie, Gerunda, groſſe und alte Stadt 
‚in Catalonien, allwo die Flüffe Onar und Ter 
zufammen Eommmen. Sie hat einen Biſchoff, 
unter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Tarragona ge⸗ 
börig, führet den Titel eines Hertzogthums, 
iſt befeſtiget, und im Triangel gebauet Sie 
hat in der Ring⸗Mauer ein Caftell, und auffer 
derſelben drey andere, fo auf 3 nahe gelegenen 
Hügeln liegen, Diefe 4 Forts find das Fort 
Rouge, bie Königin Anna, der Conftable und 
das fortifieirte Capueiner-Klofter, nicht weit 
davon find fehr fchöne Salg-Gruben. Anno 
1706 wurde diefe Stadt vom König Carolo 
Jil unter die Bothmaͤßiakeit gebracht, und 
als ſich Ihro Catholiſche Majekät Anno 1710 
mit Dero Hof: Staat einige Zeit hier auf- 
hielten ſtiffteten fie daſelbſt eine neue Uni⸗ 
verfität. Die aͤlteſten Söhne des Arrago- _ 
nifchen Königs führten fonft den Titel Gra⸗ 
fen von Sirona —— 
Gironda, Eleine Inſel auf dem Mittellaͤndiſchen 
‚Meer, ander Kuͤſte von Natolien in Men 
Gironde, Gerunna, ſo wird der Fluß Garonne in 
Srancfreich genannt, nachdem er fich mit der 
Dordogne verciniget bat. he 
Girou , feiner Fluß in Lanavedoe, fo ſich in den 
Fluß Lez ergenft, in Srandreih. 
Gifors, Fleine Stadt am Fluß Epte, und die 
Haupt⸗Stadt in der Landfchafft Werin, in der 
Normandie, 14 Meilen von Paris, führet den 
Titel einer Vicomee. 
‚Gira, Juſel auf dem Golfo di Venezia, gegen 
die Croatiſchen Grentzen, nebft einer:Stadt 
gleiches Nahmens, den Venetianern ge⸗ 
























HSauptmannſchafft erblich beſihet. 

Giliaki, Hendnifche Völder in der Rußiſchen 
Provins Dauria, mohnen längft am Oceano 
‚Oriencali. 

Silolo, eine von den Moluckiſchen Inſeln, auf 
dem Indianiſchen Meer in Afien, von wel: 
‚cher der Koenig von Gilolo dag meiſte befiget. 

„ Die Holländer und Spanier haben auch einiz |. 

 geDerterdafelbft, uud die Yaupt:Stadt hei 

„let gleichfalls Gilolo. ' — 

Omey, Gilovia, Stadt der Koͤnigl Cammer 
in Böhmen, im Kaurzimer⸗ Kreife Sie if der 


„Gimborn, eine Herrfchafft in Weftphalen, dem 
i von Schwartzenberg gehörig. 


Arnmte Frauenſtein eutfpringet. 
‚Gımnid, Schloß, Flecken und Herrſchafft im 
Ertz Stifft Coln, am Fluß Erx unweit Coln, 


Stamm⸗Haus der Frepherren und Grafen 
von Gimnich. 

Sigort, Stadt und Schloß in der Graſſchafft 
Gaure, im Gouvernement Guienne,in Srand- 


5, das andere 8 Meilen von Lanbad), Jenes 
‚gehöret dem Herrn von Schernburg, dieſes 


Zetzhecker zu. 


WrovrigtzUtrecht zwiſchen Rheenen und Amers⸗ 
ford, if das Stamm⸗Haus der Srrländifchen 
Grafen von Arblone. 
Gindes, Fluß in Afien,der in Armenien entfprin: 
get, und ſich in den Tigris ergeuſt. 
‚Gindi, Dgindi, eine gewiſſe Art Tuͤtckiſcher Neu: 
ter, mielche mit ipren Vferden und Waffen ſehr 


J 


sites Turcorum armis exercitati. 


einem kleinen Meer-Bufen. 
ineltar, kleine Stadt in Catalonien, am Fluß 
Ebro, 4 Meilen von Tortofa. i 
- Gingi, Proving und eine der gröften Städte auf 
8 diſſeits des Gan⸗ 
ges, am der Kuͤſte von Coromandel, in Xien. 
Die Stadt if mit Wällen und doppelten 
Mauren umgeben, und mir 4 groffen Bergen, 
Auf welchen drey ſtarcke Gaftelle liegen , um- 
uinget, davon der-eine Berg mit 2 Wällen, 
der andere mit 4 und der dritte gar mit 7 
Waͤllen befefiget. Sie liegt 5 Meilen von 
Nagapatan, geget Norden. 

ingiro, Königreich in Africa, 

Gio, Stadt in Afturien am Cantabrifchen Meer. 
Siohor, fiehe Ihor. en, 
„Giorgio, ein gewiffer DiftriQ der Zeckler in Sie: 
= beuburgen, an den Moldauifhen Grengen. 
Die Heupt⸗Stadt Gioraid in meiſtentheils 
von Roͤmiſch⸗Catholiſchen bewohnet. 
—— Fuzeraciem, Heine Stadt in Nea⸗ 


rig. 
Giſſelwerder, ſuche Geiſelwerder. * 
Sißibel, ſiehe Gießhübel. 35 
Sißing, Fleine Stadt und feſtes Schloß in Nie⸗ 
der-Ungarn, gegen Steyermarck zu auf einem 
hohen gelfen. x 
Gitſchin Lat. Giszinum, Gitmiazinum, ſchöne 
Stadt nebft einem Tefuiter-Collegio und Se- 
minario vor die ſtudirende Tugend, im Ko⸗ 


* 
t % 


elis, ander Küfte ver Sandfchaft Bari, nebft].. niggraͤtzer Kreife in Böhmen, 10 Meilen von 

Bißthum, —— Prag, Ir $ a * F 
Ss gehöret eine kleine Gittelde/ Flecken im Wolffenbuͤtteliſchen Amte 

has N Bb 3 Stauffen⸗ 


ſchoff au Bari ficher. 








779 Givaudan Glandefoure 


Stauffenberg, da Henricus Auceps vom Fin⸗ 
. Eenheerde sum Kayſerthum gehoͤlet worden, 
Es iſt eine Eiſen⸗Faetorey daſelbſt. 
Givaudan, ſiehe Seyaudan. 
Giudeca,Fugeca, Inſel im Venetianiſchen Meer, 
eine Viertel-Meile von Venedig, welche aus 6 
Fleinen Infeln beftehet. Es befinden fich auf 
derfelben viel fchöne Bärten und Luſt⸗Haͤuſer, 
ingleichen 6 Kirchen, und ein Kloſter vor die 
Courtiſaninnen, welche von diefer Lebens⸗Art 
abgeftanden, und Bet⸗Schweſtern worden, 
Den Nahmen hat die Infel daher befommen, 
weil die Juden Darauf wohnen. 
‚Giver, Seftung in der Graſſchafft Namur, dem 
Hauſe Defterreich gehörig. 
Giula, Gyula, Fuiia, Stadt in der Ober Un⸗ 
gariſchen Grafichafft Bihar, an den Sieben 
bürgifchen Grengen, wo der Fluß Feyerkeres 
inden See Sarkad fätlet. Die Ehriften haben 
fie 1694 erobert. 
Giula noya, Eleine Stadt aufeinem Hügel, nicht 
weit von Golfo di Venezia, in Abruzzo oltra, 
‚in Neapolis. Re | 
Giulio, Julier, eine Beine Italiaͤniſche Silber: 
Muͤntze, faft der achte Theil eines Reichs⸗ 
Thalers , 
Gioflelin, ſiehe Joffelin. 
Giurba, feſtes Schloß in Eatalonien, 
Givre, Fluß in Savoyen, welcher in den Fluß 


Arve fällt. —5 

Giuftandil, Stadt nebſt einem feſten Schloß auf 
einem Felſen in Servien. 

Siuæ Chon Leſer des Alcorans, ſiehe Aleoran. 

Gizera, Fluß in Höhnien, welcher auf dem Nie: 
fen-Gebirge entforinget, durch den Bunzler⸗ 
Kreis läuft, und fich ben Mit -Yungel in bie 

Elbe ergcuſt. Er führet Gold-Sand bey fich. 

Glacieres, fehr hoher Berg in der Sappyifchen 
Landschaft Faucigny, welcher von den herum: 
wohnenden Keuter Monte Maledetto, der ver⸗ 

„ Ruchte Berg, genennet wird, weil er dad gan: 
2 zu" hindurch mit Schnee und Eis bede: 


Glacis, £af. Lorica extime declivitas, iſt an einer 

Feſtung, die nach und nad) abgehende Abda⸗ 
hung der Bruſt⸗Wehre des bedeckten Weges 
nach dem Felde gu, bis au das gleiche Erdreich. 
Siehe Math. Lex. 

Bladbach, Chur⸗Pfaͤhziſche Stadt im Hertzog⸗ 
thum Jülich, unweit Erckelens. 

Glajon, Herrfchafft und Dorff gleiches Nahmens, 
nebft einen ſeſten Schloß im Heunegau 

Glambecke, ein altes zerſtoͤrtes Schloß auf der 
Inſel Femern, wo ichund die Schiffe fich I16- 
gemein feren, dem Herzog von Holſtein⸗Got⸗ 
torp gehoͤrig. 

Glamorgan, Glamorganienfis Comitatus » Graf: 
ſchafft in Engelland in soud-Walles, fü gegen 
Dften an die Landfihafft Manmourh , gegen 
Norden an Brecknoͤck, gegen Weften an Caer⸗ 
marden, und gegen Suͤden an dem Canal von 
Briſtol grentzet. Sie hat 118 —8 
und ır Städte, iſt gegen Süden fruchtbar, 
bingegen gegen Noͤrden gar bergicht. 

ee Ban in a —55 einen 
Biſchoff hat, der unter den Er Viſchoff bon 
Dublin gehöret- xiſchef 


[4 


Glaͤndelagh Gleihberse 0 


Glandelagh, G/erdalacum , Schloß in der Graf: 
ſchafft Dublin in Irrland. N 

Glandeves, Glandeva, war.eine Stadt in Pre: 
vence, am Fluß Var, welche aber wegen Übers 
fehwenmung diefes Fluffes verlafien, und dar⸗ 
gegen ber Flecken Enerevaux, I Biertel-Meis 
ledavon, gebauet worden, allwo auch der Dis 
fchoff von Glandeves refidiret , welcher unter 
das Erg-Bifchoffthum yon Anıbrum gehoͤret. 

Blaned, Städtlein aufeinem Berge in Unter: 
Kärnthen, am Fluffe Glan. _ 

Blaris, Pagus Glaronenfs , eine von den 13 
Cantons in der Schweiß, welcher zwiſchen den 
Gantons Schweig und Uri, dem Amt Gaſte⸗ 
ven, den Grafſchafften Sargand und Riva,und 
dem Graubundter- Lande liegef. Diefer 
Eanton iſt um und um mit Bergen umgeben, 
3 Meilenlang, und ift dererfte, welcher in den 

Schweitzeriſchen Bund getreten und ſich der 

Sefſterreichiſchen Herrſchafft entgegen. Er iſt 
Delis Reformirt, theils Catbelifch, und heif- 
fet der Haupt-Flecken gleichfalls Glaris/ Gla- 
rus QderG/arona. ‚ 

Glifco, Glafcow, Glafeza, Heine Stadt in der 
Scyottländifchen Landſchafft Elundesvale, am 
Flug CTluyd. Siehat einen Ers-Bifhoft, fůh⸗ 


 yetden Titel einer Baronie, und hat eine Uni⸗ 


verfität, welche z454 geftifftet wordeit. 


Glashütte, kleine Berg. Stadt ander Mögliß, 


im Ergt:&ebirgifchen Kreiſe in Meiffen, zwi⸗ 
fehen Dippoldiswalda und Altenberge. _ 
Glaltenburg, G/afeonia, Stadt und beruͤhmte 
Abten in Sommierfetshire in Engelland. _ 
Blatt, Ziuß in der Schweig im Canton Zur), 
entfpringet nicht weit vom gichtenthal, läuft 
durch den Grieffen⸗See, und ergieft fich bey. 
Egliſaw in den Rhein. i 
Glattaͤu, ſiehe Alatom. er 
Blaucya, Stadt auf der rechten Geite dev 
Schneeberdiſchen Mulda,nebft einem Schloß, 
die fihöne Burg genannt, in Meiffen, den 
Grafen von Schönburg gehorig, und if fie ein 
Bohmiſch Neichs: Alters Lehn Sie lieget 
3 Meilen von Gera, und 1 von Zwickau, und 
if ame ızıa den 24 Octobhr. fat gang abge⸗ 
ranut. ve 
Glaucha, Vor-Stadt , fo nahe an Halle liegt, 
und ihre abfonderliche Gemeine bat. Es iſt da⸗ 
felbft ein ſchoͤnes Wayſen⸗ Haus und Pxdago- 
giym aufgebauet worden. Br! 
Blasz, Glacinem, Boͤhmiſch Kladsko , berühmte 
Stadt an der Reiffe in der Boͤhmiſchen Graf⸗ 
ſchafft Glatz, an dem Rieſen⸗Gebirge Sie 
ifibefefliget, hat ein feſtes Schloß, und liegt 
12 Meilen von Prag. Die Grafihafft Glatz 
gehoͤret nicht unter Die Voͤhmiſchen Kreiſe⸗ 
ſondern iſt eine Deutſche incorporirte Pro⸗ 


vintz. Rn 
Bleibers, Gräfliches Nraffau + Weilburgifcheß 
- Stäptlein und Schloß in der Wetterau⸗/ ief? 

fen gegen über gelsgem, 
Bieibig, fiche Bleywis. : 
Bleichberge, find wey fehr hehe Berge, eine 
halbe Stunde von Roͤmhild, Deren der eine, 
fo an die Heunebergiſche Grenken ftöfet, die 
Steinburg, der andere aber, ſo gegen Wuͤrtz⸗ 
burg liegt/ der Gleichberg genenuct 9 





d J 
lb u 





er 


rg Glelchen Gliskovatz 
Auf dieſem letztern bat der Hertzog zu Sach⸗ 
— ein ſchoͤnes Luſt⸗ Haus erbauen 
3 Jlaſſen. 2ER R 
Sleichen, find zwey wuͤſte und nahe an einan- 
= ‚liegende Berg-Schlöffer im Fürftenthum 
- , Enlenbera, an den Grenzen bes Eisfeldes, de: 
ren das gegen Weſten nach Heffen, dasgegen 
Oſten aber nach Haunoverachöret: 
Gleichen, Sraffchafft in Thuͤringen am Frfur: 
- tifchen Gebiet, deren Schloß gleiches Nah: 
meus iſt. Sie iſt theils ein Char Mayntziſches, 
ttheils einChur⸗ und Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſches ehn, 
amd if unter die Hertzoge von Sachſen⸗Wei⸗ 
mar Grafen von Hatzfeld und Grafen yon Ho- 
enlohegetheilet. . Der Öraf von Hatzfeld bez 
tzet das Schloß Gleichen, davon fie fich auch 
ſchreiben, als die alte Refideng der Grafen 







von Gleichen, das Amt Wandersleben, die. 
‚ Stadt und hu At Blanckenhayn md Gra- 
nichfeld. Uber diefe bat Chur-Sachſen die 


Hoheit, nachdem 

- Ehur-Maynıg mit Sachfen-Gotha und Xei- 
mar hat, fegveftriret worden. Die Grafen 
von Gleichen aber find * Anfange des ızten 
Seculi ausgeftorben. Die Drey-Bleichen 
find drey Berge zroifchen der Stadt Aruftadt, 
“ Gotha und dem Erfurtifchen Gebiete, auf de⸗ 
‚ren tedem cin Schloß ſtehet, nemlich Blei: 
chen, woraufeinige Curiofa zur fehen, und zum 


Theil wieder aufgebauet worden, die andern | 


- aber, als die Wachſenburg und Mühlberg, 
ſind wuͤſte und eingefallen. ran 
Sleichen, Amt und Haus ander Werra in Nie⸗ 
der⸗Heſſen, liegt Witzenhauſen gegen über. 
Gleichen ſtein, Schloß aufdem Cisfelde, Chur: 
BE Re 
Sleineck, Blunt, ein Benedietiner- Muͤnchs⸗ 
aa nicht weit von Steyer in Ober⸗Oe⸗ 
BE 2 u 
Gleiß, Berg Schloß und Flecken des Fuͤrſten 


Monteeuculi in Unter-Defterreich , am Fluß 


ng, u —— 
Gleiſcher⸗Berg, ein ungemeiner hoher und 
wilder Berg in der Schweitz im Canton Bern, 
> auf welchem von dem in etlichen taufend Jahr 
geſammleten Schnee, ein fo hartes und Faltes 
Eis, wie Cryſtall zu finden, welches nimmer 


zergehet, und da etwas davon indie warnen | 
Thaler — bleibt es lange Zeit liegen, ehe | 
Bet 


es fchmelßet. ir, 
Gleisdorff, Flecken und Herrfchafft in Un- 
ter⸗Steyermarck, den Grafen Colloniſch ge⸗ 


hoͤrig. a 
 Gleifoles, Feine Stadt im Fuͤrſtenthum Barce- 
baonette, in Piemont, nicht weit vom Fluß 
 _ Übaye, gegen die Dauphineifihen Grengen. 
Gleiwitʒ/ Glypig, Schlefifche Stadt im Für- 


kenthum Oppeln, allwo der meifte Hopffen 
gezʒeuget wirds war ehemahls eine Fuͤrſtliche | 


 Refidens.. 





in Pohlen. —J 
Glinski, Stadt in der Ukraine. 


- Slisfoveg, Züreiche Stadt in Serbien in 
—* Ungarh) am Fluß Verermige. 
-_ * Pr * % n 
—— 
J J J 2 


em ſolche wegen des Streits, fo 





u, eine ſchiffbare See in der Ucker⸗ | 
; I! are ü N ” Ag 
Glinian, Stadt in der Wohmot ſchafft Reuffen | 






Globuch 
Globuch, 


Bloire 782 
fees Schloß auf einem hohen Berge 





in Dalmatien, in den Bebietevon Caftelnuo- - 


vo, 8 Meilen von Grahovo. Ä 
Globus caleftis, heift eine gewiffe runde Charte, 


darauf die Himmels Zeichen nebft den Signis - 


Zodiacalibus exprimiret ftehen, und welche 
entweder bey den Gengraphifchen Atlantibus 
befindlich, oder auch über eine Kugel gezogen, 
und mit den auswendigen Circkein verfehen 
worden, damit. man den Auf⸗ And Untergang 


‚ ber Sternen, auch die Soutt-und Monden: 
Sinfterniffe Deo begvemer ausrechnen koͤnne. 
1 | 


Giehe Lex. Math. 


Globus terrefteis, {ft eine dergleichen runde Char: 


„te, auf welcher Die 4 Theile des Erd Kreiſes, 
nebft Den darzwiſchen flieffenden Meeren und 
. Gewäffern abgebildet, und welche gleichfalls 


© 


Lex. Math. 


Glocefter, Glocefßrienfss Comitatıs , Provintz in | 
Engelland in der Landfchafft Mercien. Cie 


grentzet gegen Süden an die Vrovinhen So— 
merſet, gegen Ofen an die Provinzen Wilt 


und Orfort, gegen Norden an die von Warz 
wick und Worcefer, und gegen Werten an die, 
son Herefort und Neonnuth. Sie it frucht- 


uͤher eine Kugel gezogen werden fan. Giche 


bar an Betraide und Wiefewachs,undberühme - 


wegen der Wolle und Eifen: Gruben. 
Glocefter, Gloceflria; Haupt:-Stadt in- der Pro⸗ 
pink diefes Nahmens in Engelland, nebft dem 
Titel eines Herßogthung am Fluß Saverne. 
Sie ift eine feine Stadt, und hat einen Bir 
ſchoff, unter den Ett Biſchoff zu Ganterburg 
gehorig,go Englifche Meilen von Londen,uebft 
einem guten Hafen ander Saverne. 
Glocden, f.sweyt. Theil, 


Glos/ Marekfflecken in Tyrol, davon das Frey⸗ 
‚ herrliche Geſchlecht von Gloͤs ſeinen Nahmen 


e 


fuͤhret. — 
Giogau, Erb⸗Fuͤrſtenthum in Nieder⸗Schle⸗ 


ſten laͤngſt der Oder, welches gegen Dften an 
Bohlen, gegen Norden an das Fürktentbum 
Croſſen, gegen Weften ans Fürkenthum Sa- 
gan und gegen Süden an die Fürfienthümer 
Lignig und Wolaugrenget. Es gehoͤret dent 
Kapfer aid König in Böhmen. Die Haupt: 
Stadt wird Groß: Gloyan, 


Glegavia Ma- 


Jo, genannt, lag vormahls nahe an der Oder, 


welche fich aber vor etlichen Fahren fo gewen⸗ 
—5 ſie In eine Ber a 9 

jeſſet, und iſt eine Greutz⸗ Feſtung gegen Poh⸗ 
len. Sie iſt Catholiſch die Eutherifchen aber 


haben eine Kirche von Hol in Der Worftadt, - 


telche ihnen, vermoge des Munfterifchen dFrie⸗ 


“ 


dend, iederzeit verbleiben muß Gleich dabey 
if die Thum⸗In ſel, melche ein Arm von der 

Oder macht, und ziemlich fortifieirefift. Sie 
hatden Nahmen von den darauf befindlichen 
Dom oder Thum, weicher von den Thumher⸗ 
‚ten, wegen angeimaßter Herrfchafft aus der 


Stadt hieher kransferiret worden. 


— 


Hloaau, Klein⸗Glogau, Glegavia Minor, kleie⸗ 


ne Stadt im Fuͤrſtenthum Oppeln, in Schle⸗ 
‚fien, der Grafen von Oppersdorff zuftändig, 


|; barein Hong Schloß, und liegt 14 Meilen 


von Breglan. °  - / — —— 
Gloire, a Er ———— Herrlichkeit. 


Ä 





r 
Mr 


Daher, 








783. Glofe » Guieukow 





£ 


ruhmraͤthig. 


Gloffe, Lat. Neerpretatio, heiſt die Erläuterung 


per Erklärung einer Sache,daher nennet man | 


iejenigen Gloffirores, welche über das Jus 
Eivileund Canonicum allerhand Erläuterun- 
gen gefchrieben, Lat. Inserpretes. 

Glofiren, überein Ding fhreiben, ſolches ausle- 
gen: uber etwas Flügeln, Kat. Interpretari. 
Blüdsburg, Stadt und Schloß im Herkog- 
thum Schleßwig, welche ein Herkeg von der 
Königl. Hollſtein⸗ Sunder hurgiſchen Linie be: 
figet, und davon den Nahmen führet, Der 
jetzige Hertzog daſelbſt heit Sriederich, iſt ge: 
bohren 1 Apr. 1701, Fam 1729 zur Regierung, 

und iſt noch unvermaͤhlt. 

Glucks burg, ein Churfuͤrſtlich Luft-und Jagd⸗ 
Schloß im — 1 Chur⸗Kreiſe, in der 
Seſdiſchen Heyde, bey welchem Au. 1720 ei⸗ 
ne Glas⸗Huͤtte angeleget wurde · 

Glucks burg iſt der Nahme des duͤrſtl. Schloſ⸗ 

ſes zu Roͤmhild. 

Gluckſtadt Tychopoli, Fanum Fortune, wohl: 

befeſtigte Stadt und Schloß am Waffer Ron, 
fo daſelbſt in die Elbe flieffet, in Stormarn, in 
Houftein, dem König in Daͤuemarck gehoͤrig, 
‚ „7 Meilen von Hamburg, K 
Glunick, fiehe Gleineck. 


Blurens, Glorium, Oloria Vals, Herrſchafft und 


Stadt im VintfhgayersThal oder Valdi Ve- 
—35 in Graubuͤndten, an den Tyroliſchen 
engen, r 
Glywig, fiche Gleywitz. 
Gnadenberg, Städtlein in der Dber-Pfalß, 
am Fluß Schwarzach, fo vor dieſem Eichelberg 
geheiſſen. Allhier ift ein heruͤhmtes Kloſter 
St. Brigitta, darinnen Münche und Nonnen 
zugleich geweſen. a ‘ 
Bnaden-Retten, GnadensPfennige, Latein. 
Torques, Nummus aureus, gratie principis tef- 
Sera, heiffen diejenigen goldenen Ketten und 
Medailten mit dem Bildniß gecrönter und 
hoher Häupter, welche den Gefandten fremder 
Potentaten bey ihren Abſchieds⸗Audientzen 
egeben, oder auch wegen überbrachter guten 
Zeitung und anderer hohen Verdienſte, an die 
deshalber abgefchickte Dfficiers und wohlver⸗ 
diente Leute verehret werden. 
Gnadenthal,Zungfrauen: Klofter Ciſtercienſer⸗ 
Ordens in der Schweiß, in Argom. j 
Gnadentbal, Adeliches Jungfrauen⸗Kloſter in 
der — Naſſan, den Jeſuiten zu Hada⸗ 
mar zuſtaͤndig 
Gnadentbal, geweſenes Jungfrauen⸗Koſter 
in der Grafſchafft Hohenlohe, hat vor dieſem 
eine Aebtißin gehaht. 
Gnefen, Grefra, Stadt in der Woywodſchafft 
Kalifch, uud die Hauptftadt in Groß Wohlen, 
nebft einer Gaftellaney. Ihr Erg Bifchoff ift 
Primas Regni, Väbftlicher Legarus narus, und 
der nechftenach dem Könige, wie auch Negent 
in Bohlen zur I des Inrerregni. Er heſtim⸗ 
met anch den Wahls La, rufft den Reichs⸗ 


Tas zufammen, und eronet den Koͤnig und Die | 


arigin. Ki 
Gnteufons, Stadt in der Woywodſchafft Inow⸗ 
loc, in Groß⸗Aohlen. — 


"Daher glorieux, prächtig, preistwirdig,herrlich, | Gmtew, Stadt in der Wenwe 
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| Schafft Marien⸗ 
burg, im Pohlniſchen Preuffen, _ ha“; 
Snoien, Fleine Stadt und Amt in der Herr⸗ 
ſchafft Roſtock im Herkogthum Mecklenburg. 
Gnamonica, heiſt die Wiſſenſchafft von Sonnen⸗ 
Uhren, („zweyt. Thal. 09000007 
Goa, Stadt im Königreich Decan, in Oſt⸗In⸗ 
dien in Afien, auf einer kleinen Tafel, welche 
die Fluͤſſe Mondoua und Gpari machen. Sie 
ift groß, hat an ftatt der Mauren 6 Citadellen 
und einen det Brei n einem Ca 








ichafft treibet. Sie hat 
einen Ertz⸗Biſchoͤff der Primas von Indien iſt, 
eine Univerfität, und ein fdarffes Oficium 


Inquititionis, Sie gehoͤret der Kro 


dahero fie groſſe Handelſchaff 


gall, und iſt die vornehmſte unter allen, 
felbe in Indien befiget,meiche auch elitenVice- . 
König, und dag a n 
dafeibft bat. Unterdeſſen mei 
Einwohner Gößen= Diener und Mahometa⸗ 
ner, die wenigen aber Portugiefen. 
Goarshauſen / fiehe Sewgrshaufen. 
Gobelins, ift ein berühmtes Kabriqven-Haus zu 
‚Paris am Ende der Vorſtadt von Saine Mär- 
. cean, darinne ſich viel Lapetenmacher, Schar- 
lach: Färber und andereKünftler befinden, mel 
che vortrefliche fihöne Arbeit machen, ſo zu 
Auszierung der Königlichen Pallaͤſte acbraus 
het wird. Es hat dieſes Gebäude feinen Nah⸗ 
men von einen berühmten Karber, Rahmens 
Gobelin, welcher unter der Regieruug bed 20% 
nigs Franeifeit das fehöne Scharlady- Farben, 
ſo in Frankreich Elcarlate de Gubelins gez - 
nennet wird, zuerfterfunden, und dieſes Haus 
mit feinen Profeßiong- Verwandten bewohnet. 
Der kleine Fluß Bievre fliegfet daran vorbey, 
und deſſen Waſſer fol zudem Scharlach⸗Faͤr⸗ 
ben ſonderlich gut ſeyn. — 
Bohr, Stadt und Schloß am Flug Niers im 
Hertzogthum Eleve, MR 
Bohzheim, Stadt im Herkogthum Wuͤrtem⸗ 
berg, mofelbft 1089 Hertzog Friedrich Auguft, 
Neuſtaͤdtiſcher Linie refidiret, ald die Frautzo⸗ 
fen dieſen Ort in die Afche Icgten. —* 
Gociano, Cuncianum, alte Stadt in Sardinien, 
am Fluß Thyrſo. 
Gockern, fiehe Baracan. 
Gode Hope Eyland, Infulz bone fpei, Inſel auf 


America, welche von den Hollaͤndern eutdecket 


Hertzogthum Juͤlich, ı Meile yon Bonn, den 
Neichd-Frenherren von Waldpoten von Paß 
Ken gehsrig, davon fich auch eine Linie 
chreibet. 
Godesberg, ein hohes Schloß im Erg: Stift, 
Coͤln, 1 Meile von Boun. __ ME: 
Godin, Zodonin, Stadt in Mähren am Fluß 
Mora an den ingarifchen Örenken. _ 
Bodens, Schloß uud Herrſchafft in Oſt⸗ Frieß⸗ 
land, 4 Meilen von Aurich, denen Frenberven 
Friedag zu Goͤden geborig.. has 
Gölnıg, Eieine Berg: Stadt in Ober⸗Ungarn int 
der Graffchafft Zins, wo viel Eifen gegrabem 
und geſchmeltzet wird. fi 


BR, 
f i in Vogtlande, Fuommek 
Goltſch/ Heiner Fluß im Vostlan 2 v me 


DR 


find die meiften 


dent Mar del Zur, Peru gegen über in Süd: 


morden, RN 
Bodenau, Schloß, Flecken und Herrfchafft int _ 
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teßlas herunter, frönet Auerbach Gortling eine in Weſtphalen gebräuchliche 
Drte vorben, und fället nicht meit | Scheide⸗Muͤntze deren 3 auf einen Mariens 
orffindie@lfter. — „Grofchen gehen, Lat. Obolus Weflphatiews. > 
a Fleine Stadt und Schloß in Gortſchach ſchoͤnes Schloß und Herrſchafft im 
zMeilen von Eslingen. Siege: | Dber-Erain, zwifcyen Laybach und Crainburg,. 
em Deräog von Würtemmberg, und hat | dem Bifthunzu Eapbach gehörig. 
rühniten Sauer Brunnen. |Göry, Goriria, gefürftete Graſſchafft an den 
t,Stadtnebtemem hanar Gchlof an | Grentzen des griauls dem € rB-Daufe Oeſter⸗ 
u, in Degen Male Neuburg reich zugehörig. Die Haupt: Stadt heiffet 
den Bayerifchen Grengen. —_ gleichfalls Gortz, hat ein Sefnifer- Gymna- 
au, Feine Stadt in dem Satzer⸗Kreiſe in fum, und liegt am Zlugkifengo, Sie iſ feſte, 
öhmen, ı Stundevon Commotau,sur Graf: und wird durch ein feſtes Schloß commans 
hi horig, ift wegen des guten diret. — 
auffig nach Sachſen ver⸗ Gortz ſiehe Schliz. Et. 
nes | GörgEe, Eleine Stadt im Magdeburaifchen an 
Es den Chur-Sächfifchen Grengen, fo theilsdem 
Surflichen Haufe Schwargburg, theils denen 
von Schierftädt auftchet, 
| Goes, Gois, mittelmaßige Stadt in der Vortu⸗ 
geſiſchen Proving Beita, am Fluß Seyra, 3 
Meilen von Eoimbra. ’ Wei 
Goessgroffe und ſchone Stadt aufder Inſel Suͤd⸗ 
Develand, welche daher öffters das Land von 
der Goes genennet wird, im der vereinigten 
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N dem Capo Verde, darinnen fünf 


die Hollanı r das Fort Naffau befaffen, fo aber Provintz Seeland,nebft einem Hafen am Defts 

„don den Srankofen demoliret worden, Diefe | lichen EinflußderSchelee. R Y 
. babenbierein&omptoir, nn. | Yes, ©08, eine fehr reiche Adeliche Benedieti⸗ | 
£ Börde , Chur: Hannoverifches Luft: und Jagd⸗ ner⸗Abtey, in Ober⸗Stehermarck, unweitẽLeu⸗ IE 


. Schloß im Hersogthum Lüneburg, in der 
„ fogenannten Lüneburgifchen Heyde, 7 Meilen 
don Dannever, an.den Braunfchweigifchen 

a Denen, allwo eine ſchoͤne Parforce-"Fagd an⸗ 
——ã 


geleget. 

Görgin, Seem ehımabliges fees Schloß auf 
einem Felſen am Fluß Goͤrgin in Siebenbürs 
gen, tmurde 1708 von den Kayferlichen den die⸗ 
bellen abgenommen, mithin gang Siebenbür- 
gen unter Kayſerl. Devotion gebracht,und die: 
. ‚feSeung von dem General Grafen Kabutin 
 gefprengetunddernoliret. Diedazu gehärigen 
t der Kayſer dem damabis 


‚benanderMurm. — — * 
Gößnin, Marcktflecken in Meiſſen, 1 Meile von 
Altenburg, © — 


Goſtadt, Hsftädtel, Joſephsſtadt, Berg⸗ 
Flecken im Ertzt⸗Gebirgiſchen Kreiſe, Meile 
 naberg, in das Anıt Wolckenftein ges 

orig. ———— a 

Göttingen, Stadt im Fürfentbun Calemberg 
an der Leine welche ein gutes Gymaafium hat, 
und dem Churfürften von Hannover gehöreg. 
Das umliegende Land wird zum üfftern hier- 
von das Hörtingifchegenennet. Un dieſem 
Orte hat der König von Groß⸗ Britannien 
Georgius ]1 eine Univerfität. anlegen laffen, 
und die Profeflores haben fu Michaelig 1734 
ihre erſte Lediones angefangen Se 

Gogs, Eleine Stadt und fihoner Hafen in dem 
Gebiete des groſſen Mogols in Sft-Indien in 
Afien, im Konigreiche Guzurate, bey dem 
Meer-Bufen von Cambaya, Feat garbeguem 
zum Schiff Bauu. De 

Gogna, ein Fluß im Hertzogthum Meyland, wel- 

— unterhalb Laumelina, in den Do er⸗ 
geuſt 








ww) fchönen Güther ha > Bi 

30 Wien refidirenden Siebenburgifchen Hof: 
 Eangler, Sohanni Joſepho Bprnemiza, Freys 
herrn von Kason, conferiret. 
Goritʒ offener Fiecken an der Neuen⸗Marek 
Sandenburgan der Oder unweit Cüftrin, 
Börlin,gofe Stadt in der Ober⸗ Laufitz am lin: | 
. Ken Ufer der Neiffe, Meilen von dieguiß. 
Sie ift eine von den Serhe-Städten, hat ein | 
. „‚Gymnafium, und gehöret dem Chur= Sürften 
- von Sachfen. Diefer Ort hat den 19 Merk, 
3691 ginflen Brand⸗ Schaden erlitten, ders 
gleichen Unglüek fie am zı Zulüi 1717 und am 
3. Map 1726 wiederum betroffen. Conft if 
* bier die fehöne Petri und Pauli Kirche und das 
beilige Grab ſehens wuͤrdig ingleſchen wird 
aͤhrlich nach der heiligen drey Könige Feſte 
 einfand:Zag von denen Ständen des Gorli— 
 sifchen Kreifes, und su verfehiedenen Zeiten | Ga 
des Sahres das Land - Gerichte auf demi in Öeldern, inder Graſſchafft Horn, am Gyorz 
 Bogt-Hofe von dem Ymts-Hauptmann, und | best- Fluß, zwiſchen Horn und Mafeich ges 
> Denen 2 Kaudes-Xelteften chf den Deputir- Ba en. N 

sen der Städte Goͤrlitz, Zittau und Lauban Gojame, Königreich in Africa, in Abyßinien, am 
Dee Nils zur rechten Hand, * 
e Schloß in Sieben⸗6 

doͤrſch, 4M. von Maros Va-\ 
e 


Gografen, Pagis prafs@i, waren ſonſt fo viel als 
Amt⸗Leute oder Richter , Die über ein gewiß 
Amt, welches Gau oder Pagus hieß, geſeßt mas 

‚ten, nd wird diefer Nahme noch am etlichen - 
Drten Deutfchlandesbenbehalten. Zu Anfauz. 
ge des eilfften Sahrhunderts find fie erlofchen. - 

Gahr , ein Bräflieh Dergifches Refideng-Cchlof 
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\ Goito, wohlverwaͤhrter Dre im Hersogthum 
‚bürgen an ee 4 M. von Marı Mantug am Mineio, uͤber welchen nicht weit 
\ Sachelys den Orafen yon Tekeli gehörig, 


n von davon eine Bruͤcke gehet ward 1706.im Auguft 
| | Dh; a" 


.— 


8 J A . 
A 
"ae / 





4 


— 



























987 Goleonda GoldeGuͤlden 


von dem Erb⸗Printz von Heſſen⸗Caſſel einge⸗ 
nommen... u 
Golconda, Königreich in Oft-Indien in Afien, in 
der Halbe Infeldiffeit des Ganges, welche reich 
an Getraide, Reiß, Saltz, Stahl, uud abfon- 
derlic) an Diantanten, indem man dafelbft die 
größten findet. Die Haupt - Stadt, heiffet 
gleichfalls Goleonda, welche groß, ſchoͤn, und 
- mit einent@aftell verſehen iſt, der Koͤnig aber 
nebft feinen meiften Unterthanen find Ma- 
hometaner, und ift er dem groffen Mogoltri- 
butbar. Dieſes Königreich grentzet gegen 


Norden an das Koͤnigreich Orixa, gegen We⸗ 
ſten an das von Balaguate, gegen Süden an 
das von Bifnagar, und gegen Oſten an den 


 Golfo von Bengala. 

Gold, f.zwevt. Theil. 

Goldapp, Gtädtlein tm Brandenburg. Preuſ⸗ 
fen, in der Landſchafft Nataugen und dem Su: 
dinifchen Kreiſe; es liegt an einem Fluſſe 
gleiches PRahmeng. 

Goͤld bach, freye Keichd= Graffchafft, Stadt, 
Schloß und ehemahlige Reſidentz der Grafen 
non Geyer, ı Stunde von Ereilsheim in Fran⸗ 
een, iego dem König in Preuffen gehoͤrig wel- 
cher folche durch einen Koͤnigl. Rath admini- 
ſtriren läffet. We wel 

Goidbeck, Amt in der Prieguis, in der Marck 
Brandenburg nicht meit von Witſtock an der 

Doſſe und den Mecklenburgifihen Grentzen, 
dem König in Preuſſen gehoria. : 

Goldberg, Heine Stadt im Fuͤrſtenthum Lieg⸗ 
nis in Schlefien, allwo eine Lutheriſche Schu: 
le und Kirche gu befinden, davon die Schule 
ehemahls berühmt geweſen. 

el Heine Gtadt in Herkogthun Meck⸗ 

enburg. 

Gold⸗Cranach, oder Cranach, Stadt im 
Bapreuthifchen, beym Urſprunge des rothen 
Mayns. fr 

Gold⸗ Cronen, ſ. zweyt. Theile 

Goldene Gala zu Wien, heiſſet die Dracht des⸗ 
jenigen hoben Gala Tages, wo alle Miniſtri in 
Rock, Hoſen und Mänteln von Drap d’Or und 
mit Drap d’Argent gefüttert, urıd noch darzu 
Aber und über mit güldenen Spitzen frißiret, 
geFleidet ſind weiche Pracht fich noch mehr mit 
den Dames ereignet, die über Diefesmit einem 
unfhägbaren Schmucke prangen / Lat. Feſti dies 
a Proceribus aule Viennenfis aurataruım veſtium 

luxsu celebrari ſolici. Diefer goldenen Gala 

wird entgegen geſetzet die ſchwartze oder gerin⸗ 
gere Gala. N 
Golden-Traum, neues Städtlein in der Ober: 
Lauſitz an den Schlefifchen Grenzen, zur Herr⸗ 
ſchafft Zſchocha gehörig, nahe bey dem Stadt: 
lein Marck⸗Liſſa. k f 

&eld:Gulden, bedeuten in Rechnung fo viel, 
algein Thaler und ein Ort, Lat. Aures, parre 
quarza imperialemexcedens. Die Muͤntze an fich 
feloft ift in weit höherm Werth,in Groͤſſe eines 
Dircaten, aber nicht fo fein am Golde, ſondern 
mit Zufas von Silber oder Kupffer. Die Rhei- 
nifchen Gold. Guiden find die beften, fo wohl 
als die alten Sächfifchen, nach ihnen bie Bay: 
gifchen ; die. aber, fo die Stadt Met ehemahls 
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Jetziger Zeit gilt einer bon der erften Sorte 
gegen geringere Landes⸗Muͤntze +2 big 48 gute 
Grofchen. In Holland bat ein Gold-Gulden 
23 Stüger, und ein Dit son einen guten 
Gold⸗Guͤlden 7 Stüver. | 

Boldiner, if eine güldene Muͤntze vom unter 
fehiedlichem Werth, Lat. Nummus aureus di- 
verfi valori. } 

Boldingen, Stadt in Curland am Flug Weta, 
oder Windan, nebft einem feſten Schleß, 15 
Meilen von Mietau. 

Gold⸗KRüſte, Goud-Cuft, Ora Aurea, wird der 

am nechſien gegenOften am Fluß Volta gelege: 
ne Theil von Guinea, in Africa geuennet, wel⸗ 
cher ſich in dierzo Meilen erſtrecket. Es find 
verfchiedene Königreiche darinnen welche dem 
Könige von Archin Tribut geben. Die Hol⸗ 
länder haben dafelbft das Forz S. George de la 
Mina,Moure oder das Fort Waflan,Commertin 
und Axime: Die Engelländer dag Capo Corfo 
und Enischam, und die Daͤnen Chriſtians⸗ 
burg und Sriedricheburg. Man holet da⸗ 
felbft Leder, Wachs, Elephanten-Zähne, und 
viel Gold wovon die Englifhe MünkeGuinee 
ihren Nahmen befommen bat. | 

Boldtichmieden, Dorff in Schlefien, anderthals 
be Meile von Breblau, allwo der Baron Bru⸗ 
netti einen fchönen Garten und vortrefiiche 

Orangerie angeleget. 

Goletta, ſiehe Guletra- 

Golfo, Sinus, Meer: Bufen, ift ein groffer und 
feymaler Arm von einem Meer, welcher fich 
zwiſchen zweyerley Erdreich ins Land hinein 
erfvecket,, und meiftentheils feinen Beynah⸗ 
men von dem. angrentzenden Lande bekommt. 
ern er groß ift, fo ftellet er gleichfam eine abs 
fonderliche See vor, und wird auch alfo genen⸗ 

net. Erift beym Anfange fo breit als beynı En⸗ 
de, oder doch in der Breite nicht fonderlich uns 
terfchteden ; und hierinnen beitehetder Unter: 
fcheid zwifchen einemGolfo und einerBaye oder 
Bahia, indem dieſe letere vorne fehr breit ift, 
und nicht tief ins Land hinein gehe. f. Ance, 

Golfo di Venezia, fiehe Adriatiſche Meer. 

Golgatha, ſuche Calvarıa. © ? 

Boigog, Schloß in Dber-Ungarn, am Ufer des 

Wag⸗Stroms, allwo es unterfchiedliche ſied⸗ 
heiſſe Quellen giebt, die ſehr heilſam und zum 
Baden vielfältig gebrauchet werden, fie nrufz 
fen aber, teil fie fonft zu heiß fallen, Durch das 
Stuß-Waffer temperiret werden. 

Boltefch, eine reiche Herrſchafft ohnweit Preß⸗ 
burg in Ungarn gelegen, gehoͤret dem Herrn 
von Gudenus, a 

Bollach, Fluß in Francken, welcher ben Ulfens 
heim entfpringet, und in die Tauber fällt. 

Golling, ein ziemliches Staͤdtgen im Saltzbur⸗ 
giſchen, an dem Fluſſe Saltza, etwas unter 
Hallein, — 

Bolnom,Gomovin,Stadt im Stettiniſchen Ges 

biet in Vor⸗Pommern, am Fluß Ihna, weiche 
durch Krieg und Brand im giensliches Abneh⸗ 
men gekommen ift, und nunmehro dem König 
in Preuſſen geboret, “ 

Gotojero, Steinfels unweit der Inſel Cos im 

Archipelagd, wird vor unübermind!ich gehal⸗ 


har ſchlagen laſſen find die geringfien am Halt! len angelehen dir Einwohner deſſelben, — 


dan Usa a ln u ll u 
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Sonie, groſſes Schloß von Sandſteinen erbauet, 
am ſchwaͤrtzen Meer, an den Grentzen von 
Guriel, den Türcken gehörig, welche ein Zolle 
Haus dafeibfi haben, fo mit etlichen Janit ſcha⸗ 
ren beſetet .· rg 
| Gonthar, Stadt in Abykinien in Africa, moder 
Kayfer von Abyßinien feine Refideng hat. 


8989 Golubia Goran 
fie auf dem Mecr ihre Gefchäffte verrichtet, 
 nachmahls ihre Schifflein mit Stricken nach 
ſich hinauf auf den Felſen ziehen, damit ihnen 
‚niemand beykommen koͤnne. 
Golubia, Stadt am Fluß Dribeutz in der Woy⸗ 
wodſchafft Culm, in Pohlniſchen Preuffen. 
Goltz, Goltzen, Koͤnigl. Preuß Luſi⸗Schloß in 










der Mittel Marck Brandenburg in dem Lebu⸗ 
fifchen Kreiſe, nicht weit von Cuͤſtrin, welches 
der König gemeiniglich alle Jahr zur Zeitder 


Schweins⸗Jagd zu befuchen pfleget. 


Goltzen, Städtlein in der Nieder-Laufiß,2M. 


von Luckau, einer Adelichen Familie gehörig. 


."Gomora, fiehe Comorre. ; N 
Gomariſten, fuche Contra- Remonftranten, 
"Gomariz, Gummariz, mittelmäßige Stadt in 

+, Ballieien, nicht weit von Drenfe in Spanien. 


. Gombazet, Schloß in Ober: Ungarn , gegen 


Siebenbürgen zu. 
GSGroß⸗Pohlen. | 
Gomenizze, berühmter Sce-Hafen , den Vene: 
tianern gehörig, im Königreich Moren. 
‘ Gomera, eine von den Canarifchen Infeln zwi⸗ 
ſchen den Infeln Ferro und Teneriffa gelegen, 
und ift fie fruchtbar am Dbft, Zucker und 
Wein, hat auch einen guten Hafen gleiches 
Nahmens. Be ——— 
Gommern, kleine Stadt, Schloß und Amt im 
Hertzogthum Megdeburg, unweit der Elbe. 
Es gehöret zum Burggrafthum Magdeburg, 
wir 000 
ESondamar/kleine Stadt im Königreich Galli: 
cien in Spanien. ai Y 


K Gondola, fat. Phafelus Venetorum, eine Art von 


einer Chaloupe, oder ein Venetianiſches Boot, 
deſſen man ſich in den Gandlenzu Benedig ge: 


hrauchet. Sieiftfiach und laug und hat Feine | 
Seeegel, auch Feine Ruder Banck, indem der 


Gondoliere oder Schiffmann hinten auf der 
Spitze miteinen Ruder aufrechte ſtehet. Die 


Gondolen find alle auf gleiche Art gebauet, 


auch mit ſchwartzem Tuch bekleidet, und hat 
der vornehmſte Noble Feine andere als der ger 
ringſte, ausgenommen des Doge Familie, die 

an keine Policey⸗Ordnung gebunden. 
Gonſfaloniere, fat. Dax Reipublicæ Lucenſis, al⸗ 
> fo wird das Ober⸗Haupt der Republic Lucca 
genennet, und heiſſet auf Deutfch fo viel, als 
ein Panier-Herr, oder Faͤhndrich. Sein Amt 
ift faſt wie des Doge von Venedig und Genua, 
währet aber nicht länger ald 2 Monat, und 
trägt ihm weiter nichts ein als die freye Tafel. 
Seine Kleidung it ein fonderbares Bareth, 
eine Scola und ein Roc von Cremoiſin⸗Gam⸗ 
met, Mannennet ihn zwar einen Bringen, ale 


Er hat zu feiner Leib⸗ Wache 6o Schweißer, 
und wird allemayl Wechfelsweife aus einem 
von den 32 heilen der Stadt erwehlet. Wer 
ſchon einmahl Gonfaloniere gewefen if, Fan 
nicht eher von neuen wieder darzu gelangen, 
> als bis 6. Gabe um find, Der Hergog von 
Parma führet auch den Zitel eines Gonfalo- 
iere des Pabſtl. Stuls. — 
Gong, Gaino, Tuͤrckiſche Stadt in Npmania 
Po, 


ee 


— 
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|Goodwin-Sands, find gefährliche Sand- Bänke 
vintz Kent. —* 


‚Gombin, Stadt in der Woywodſchafft Rava in 


Jein fein ordentliches Praͤdieat iſt Excellenz.. 


Go Stadt in der Woy wob ſchafft Dobrina, 


| 


in Maſovien in Pohleu. 















Gonzaga, kleine Stadt oder Flecken bey Ligara, 
im Mantuanifchen Gebiet, und das Stammes 
Haus des Hertzoglichen Haufes Mantua, wie 

„ auch der Fürften von Guaſtalla, Sabionetfa 
und Bozsolo, Cafiglione und Nopellara. 

Goodmanchefter, Stadt in Huntingtonshire in 
Engelland, } Me 


in Engelland,aufder Deftlichen Kuͤſte der Pro⸗ 


Bor, fiche Gohr. 

Goorecht, Fleines Gebiet in den vereinigten 
Niederlanden inder Herrfchafft Groningen, 

Goplc; füche Guplo. 5 


Gerz ein sönigreic im Reiche des Mogulg; im 
Aſien. 
Bora, feſtes Schloß in Croatien in Ungarn, uns 


‚weit Vetrina gelegen. Benin 

Gora, Goor, Marcktflecken an der Vecht in 
Dber-Dffel, LM. von Diepenheim gelegen. 

Goranto, Stadt in Natolien, nicht weit von Das 
tera in Aſien J 

Gorckum, Gorichemum, mittelmaͤßige Stadt an 

der Maas zur rechten Geite in Suͤd⸗ Holland. 

Sie iſt volckreich und auf die neue Manier bez 
feftiget, auch iſt fie die 8 in der Ordnung derje= 
nigen Städte,welche Deputirte zur Berfamme 
lung der Drovins Holland fenden. Der Fluß 
Liugue flieffee mitten hindurch und fallt in 
die Mans. N — 

Gorea, Landſchafft in Nord⸗ Schottland. 

Gotes, füche Goeree. ? 

Gorge, ſiehe KRehle. 

Gorgiet, Baronie im Fuͤrſtenthum Neuſchatel 

Schwein, gehoͤret mit zu der Caſtellaney 

Body. er eo 

Gorgona, fiche Santa Margarita, — 

‚Gorgona , Eleine Inſel auf dem Mar del Zur, bey 
Sud-America, gegen die Hüfte der Landfchafft 
Popayan. GSieift2M. laug und rbreit, und 
liegt 4M. ven der Landſchafft Popayan. 

Gorgoniola, Stadt im Hertzogthum Meyland, 

dem Fuͤrſten von Trivultio zuftändig. 

Gorgug; feiner Flecken in Flandern, zur Rechten 
am Fluß Lis, im Pais ge l’Alloeue gelegen, 
und zur Caftelianey Ryſſel gehörig. 

Gorgue, Inſel in der Proving Kerman, in Bere 
fien, hat ein ziemlich fruchtbar Erdreich. 

Gorham, Wüfteney und Stadt am Fluß Nil im 
Koͤnigreiche Nubien in Africa.  v 

— kleine Stadt im Hertzogthum Meck⸗ 

enburg. ee > 

Gero, Porto di Goro, eine von den Einfluͤſ⸗ 
fen des Po d’Ariano in den Golfo di Ve⸗ 
nezia. . Mn: Ha —J 

Gory, eine kleine Stadt in Aſien, in der Provintz 
Georgien, den Perſiauern gehörig, dabey eine 
Feſtung anf einem Hünellieget. 


N Gos, 
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Gos, ſiehe Goes. 

Gos, f. zweyt. Th, 

Goſe, Fleiner Fluß im Harg, welcher nicht weit 
von Geßlar entfpringet, und von welchem das 
in diefer Stadt gebrauete Bier Gofe den Nah⸗ 


Gothenburg 


men hat. \ — 
Goſen , oder Rußiſche Kauff-Leute, Lat. Mer- 


catores Rufsci,. wurden offtmahls von dem 
E;ar in wichtigen Verrichtungen gebraucht, 
weil ſie fich durch die Gonverfation mit frent- 
den Nationen offt weit gefchiekter, als die vor- 
nehmenHerren im Lande,machten,wiemohl fie 
vor dieſem ohne des Czaars fpecialer Erlaub- 
niß nicht auffer Zand handeln durften. Gie 
wohnen alle in Städten, und wenn fie veich 
find , haben fie auch groffen Refpe&t. 
Bofewar, Stadt in der Schwediſchen Land— 
ſchafft Halland. 
Goſſa / kleine Stadt in der Schweitz, indem St- 
Galler Gebiet, 2M. von St. Gallen. 
Goffelin, fuche Tofelin. 
Goßlar, freyeReiche-Stadt am Fluß Gofe im 
Hraunfchweigifihen Gebiet. Cie ift weit⸗ 
laͤufftig gebauet , bat ein Stift und Dont- 
- Eapitel u St. Simon und Tudas, auch ber 
finden ſich daſelbſt gute Bergwercke, abfon- 
derlid) von Bley. Anno 1728 den 27 April 
brannten 230 Häufer webft der ſchoͤnen Ste⸗ 
yhansz Kirche mit ihren Thurmen und dem 
groſſen Thor ab. 
Goßman ſte in Schloß und Amt an der Putlach, 
im Biſchoffthum Bamberg in Franden. 
Boftrnin, Eleine Stadt nebft einer Caftellanen 
und Gitadelleinder Woywodſchafft Rava, in 
Groß⸗Pohlen. gt 
Gorfeld,eine Marcgräflich Hayreuthifche Ver: 
waltung oder Amt in Sranden. 
Gotha, Gotha, befeſtigte Stadt in Thüringen 
ander Leine, welcher Fluß durch Die Stadt 
flieffet, ZM. von Erfurt. Sie if die Refidens 
des Hergogs zu Gachjen-Gotha, und Das auf 
einem Hügelin der Stadt gelegene Nefideng- 
Schloßheift Friedenftein , vormahls Grim⸗ 
menftein genannt. Auf felbentift eine ſchoͤne 
Bibliothee, Kunſt⸗ und Raritäten-stammer, 
ingleichen ein ſchoͤnes Zeughaus. Sie bat ein 
gutes Gymnafium, und der Herkog von Gotha 
befiget vermöge der zwiſchen Herkog Friedri⸗ 
hen den ältern zu Gotha und feinen 4 jun: 
- gern Herren Brüdern aufgerichteten Recefle 
de Anno 1679 und 1680 in dem ſaͤmtlich Go⸗ 
thaiſchen, Altenburgifchen, Eoburgifchen, tie 
auch der Graffchafft Hennebera das Exerci- 
tium Jurium fublimium vor fich und feine 
gantze Manns⸗Linie, welches ihm feine Her 
ren Brüder in vim Gommiifonis perpetux 
freywillig übergeben. Der ießt-regierende 
Herkog dafelbft, Sriedericus, iſt den i4 Apr. 
1699 gebohren, und bat ſich den ı7 Gent. 
‚1729 mit Louiſe Dorothea, Herkog Eruft 
Ludwig zu Sachfen- Meinungen Tochter ver: 
mählet, von welcher den 25 Det. 1735 der 
Erb⸗Printz gebohren. | 
Gothardsberg, fiehe St. Gotbard, 
Gorbenburg , Gothoburgum » berühmte Han: 
dels⸗Stadt und Feſtung am Sinu Codano, in 


P 


Weſt⸗Gothland in Schweden, nebft einen gu- 


Gothenburg Gottliebe 792 


ten Hafen, und der auf einem ſteilen Felſen 
gelegenen Eitadelle Elfs borg an der See. 
Die 1730 errichtete Oſt⸗ Indiſche Compagnie 
in Schweden hat ihren Giß in dieſer Stadt. 
Gotbenburg, Stadt in Vord-America in Neu⸗ 
Schweden, welche die Schweden erbauet ha⸗ 
beit, anietzo aber Die Engelländer beſitzen. 
Gorbiand, Gorhia, ein Theil vom Königreiche 
Schweden, am Sinu Codano, zwifchen dem ei⸗ 
gentlich fo genannten Schweden, Norwegen, 
den Sund und der Oſt⸗See gelegen. Es ift 
das waͤrmſte und fruchtbarfte Land in Schwe⸗ 
den, und wird eingetheilet in Weit: Gotb- 
land, Oſt⸗Gothland und Süder - Goths 


land. 

Gothland, Inſel auf der Oſt⸗See, zu Oſt⸗ 
Gothland gehoͤrig, welche 12 Meilen lang und, 
5 breit ift, und darauf Die Stadt Wisby lie- 
get. Die Nuffen landeten An. 1717 auf Die 
fer Sufel, Fehreten aber mit guter Beute bald 
wieder zuruͤcke. 

Gothleba, Fluß in Wefl-Gothland, entfpringet 
aus dem Wener-See, und ergeuft fich bey Go⸗ 
thenburs in die Oſt⸗See. 

Gottau, Amt im Hertzogthum Magdeburg, zu 
deffen Burggrafthum, und alfo Chur-Sachfen 
gehörig. Es wird aber diefeg Amt zugleich vom 
Amtmanne zu Gommern adminiftriret. - 

| Gottenberg, oder Guttenberg, Schloß und 
Städtlein in der Unter = Pal , nicht weit 
vom Dveich:Fiuß, woraus die Chur-Pfaͤltzi⸗ 
ſche Befasung von einem Detachement Fran⸗ 
. ‚sofen aus Landau 1715 gejaget wurde weil 
der König in Franckreich die Souverainität 
über diefen und andere Derter des Landes an 
der Deich vermoͤge ded Ryßwickiſchen Fries 
dens, prätendivet., Es ſolte aber der Pfaltz⸗ 
Graf, von Zweybruͤck Guſtav Sammel, die 
Einkünfte von diefem Drt und deren Perti- 
nentien genieſen. Q 

Gottesberg, Eleiner Dit in Nieder-Schlefien, 
im Fürfenthum Schweidnig, allwo Bergwerz 
cke und Stein Kohlen find. Gie ward 1535 
wegen der reichen Silber = Bergwercke ange⸗ 
bauet, welche fich aber nach der Zeit verringert 


aben. 

Gortesdienft, heiffet am Kanferl. Hofe, wenn 
der Kayſer nebit der Hofſtaat einer gefungenen 
Meile beymohnet. 


Gottesgabe, Berg: Flecken in Böhmen, ı Meile 
von Soachimsthal, auf dem Gebirge, nahe an 
den Meißnifihen Grenzen. ; 

Bortesunade, Königlich Preußiſches Amt im 
Hertzoͤgthum Magdeburg bey Calbe über der 
Saale, fo vor diefem ein Kloſter geweſen. 

Gottesbaus- Bund, Cäldfe, Cafe Dei Fa- 
dus, einer von den drey Bünden der Grau⸗ 
bündter , welcher der ſtaͤrckſte unter allen iſt, 
indem er das Biſchoffthum Chur, wie auch 
das Thal Engadin und Pregel begreiffet Die 
Neformirte Religion hat darinne die Obere 


band, 
Goͤrresthal, fonft Seiffenftein, Ciſtercien⸗ 
—— in Nieder⸗Oeſterreich, nicht weit 
von Ips. IE gi 
Sortliebe, Schloß am Geller-Gee im Bisthum 
Coſinitz, worinne der Biſchoff Die — 


N 
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* feine Ubelthat begangen, geſauglich verwah⸗ 


ren läffet. 
Borrlöbe, oder Gottleub, Eleine Berg: Stadt 
am Waſſer nleiches Nahmens, anderthalbe 
s Meile über Pirna in Meiffen. \ 
Gottorp,:Gorzorpia, ſchoͤnes und feed Schloß, 
5 im Hertzogthum Schlefwig, auf einer Inſel, 
welche der Fluß Sley machet, nahe ben der 
‚Stadt Schlefwig. Es ift allhier ein ſchoͤnes 
Zeun-Haus, Bibliothee und Kunſt⸗Kammer 
En und ift diefer Drt fonft die Reſidentz 
de 
welchen aber nunnehro der Koͤnig von Dane: 
miarck in Befiß bat, wie denn auch der teBige 
Königliche Däuifche Statthalter in Schleß⸗ 
wig und Hollſtein Friderie ns Crneſtus, Marc 
graf von Culmbach-Bayreuth, daſelbſt reſi⸗ 


diret. Der ietztlebende Hertog von Hol: 


ſtein⸗Gottorp iſt am 19 (30) April 1700 


gebohren, zu Stockholm erzogen worden, hat 


ſich ſeit etlichen Jahren am Rußiſchen Hofe 

auſgehalten, — aber 1727 wieder nad) feinen 
Landen zurück { en 

1725 zu Weteräburg mit Anıra Petromna, des 

- Ejaars Petri Alexiewitz aͤlteſten Pringefin, 

- welche 1728 ftarb, und einen jungen Bring, 

Carolum , gebohren 1728 deu >1 Zebr. hin: 


terließ. Der Hertzog bar mit Beyhuͤlffe des 
Gaars Bat nen echwehifäen Reichs⸗ 


Ständen ſtarcke Inſtantz gethan, daß er zum 
kuͤnfftigen Suereſſorn im Koͤnigreiche Schwe⸗ 


den moͤchte declariret werden, worauf ihm 


auch An.1723 der Titel Ihro Königliche Hp: 


* 


ertzogs von Hollſtein-Gottorp geweſen, 


gekehret. Er vermäblte ſich 


heit nebſt einer jährlichen Penfion an &elde | 
" zugeftanden , und dabey verfprochen worden, | Goulans, fiche Gulam. 


In dieſer Stadt wird des Moauls Schag auf- 
behalten, und hat ein Gaftell, darinnen der 
a! die Staats: Gefangenen verwahren 
fer, Einer 

Gouave, le Grand Gouave, Flecken und Frantzo⸗ 
fifche Colonie in Nord: America an der Südlie 
chen Küfte eined groſſen Mecr-Bufens, wel⸗ 

cher fich in die Weftliche Küfte der Inſel St. 

‚ Damingo hinein erftredfet. An der Nordli⸗ 
chen Küfte dieſes Meer = Buſens haben die 
Frantzoſen eine andere Colonie und Hafen,den 
fie zum Unterſcheid Peric Gouave nennen: 
‚welche aber 1702 durch die Engelländer einges 
- nommen worden. 

Goude, Gaude, Ter Gaw, mittelmäfige groffe 
Stadt in Suͤd⸗ Holland, wo fich der gluß Sam, 

‚melcher ein Canal von dem Rhein ift, mit der 
Sffelvereiniget. Sie if ihrer Schleuffen we⸗ 

gen berühmt , wodurch das umliegende Land 

in wenig Stunden unter Waffer geſetzet wer⸗ 
den Fan, auch ift fie die fechfke in der Ordnung 
unter denjenigen Städten, welche Deputirt 
zu der Berfammlung der General: Staaten 

von Holland ſchicken. Iſt auch des guten 
Biers wegen berühmt. ; 

Gouea, Hauptſtadt der Marckgraſſchafft Sylves 

in der Provins Beira in Portugal. 

‚Gonel, Fluß in dem Gebiet des groffen Moguls, 

im Sönigreiche Bengala in Aſien. 

‚Governatore di Golfo der Republic Venedig,- 

.. Lat. Prafeius Cluficule, que mare Adriaticym 
zutem reddit, hat das Commando Über die 

' Efcadte ‚welche auf dem Golfodi Venezia wi⸗ 

der die Gee-Räuber unterhalten wird. 


_ daß bey Fünfftiger Erledigung des Schmedi- | Gourgue, kleine Stadt in dem Frantzoͤſiſchen 


ſchen Thrones auf feine Perſon refleetiret wer: 
pen folte, * .\ i AR 
Gotts berg ein Berg: Sledfen im Erktaebir- 
u. — Kreiſe in Meiſſen an der Boͤhmiſchen 
Erentze. | 
ottfchee, Stadt nebft einem ſchoͤnen Schloffe 


’ "in Crain, 8 Meilen von Laybach, gehört nebſt | 
feinem zugehörigen Difktict den Fürften von | 
3: vfperg. Die Gegend herum heift die Winz | 









Marek, und deren Einwohner find in 
der Sprache, Tracht und Eitten yon andern 
Erainern unterſchieden. 

Gortsgab, ſiehe Gottesgabe. 


Sber⸗Pfaltz, am Fichtels Berge und an der. 
Nabe gelegen, allwo ein hoher Dfen und Eis 
fen: Hammer anzutreffen. - 
örtgell, Wrämonftratenfer Münch = Klo: 
f En . Mayır, im Stift Wuͤrtzburg, in 
_ Sranden. — 
Bortszeh, Kloſter der regulirten Chor⸗Herren 
ESt Auguſtin im Hargmwalde, gegen die Boͤh⸗ 
„Mifchen Grengen. ah 
‚Got sell, eine Eiftercienfer-Abten in Nieder: 











 Defteereich, wird ſonſt der klin 
RL I genannt. * — 

aliar, Goualeor, Proving und Stadt im 
‚ich des Moguls in Afien, welche ar die 
Landſchafft Agra grentzet, diſſeits des Ganges. 


gende Pfen⸗ 
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Bortsgab, neu erbaneter Berg Flecken in der 


Bayern — 
Bi , Gottwich beruͤhmtes Klofter in |: 


FR 
£ * r 
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Flandern, unweit Aire/ welche in den Ufreche 
iſchen Frieden 1713 an Franckreich überlaffen 
women... 

Gout; f. zweyt. Theil. 

Geuverrnement, Lat. Adminifiratio provinties 
heiſſet zwar insgemein die Macht und Die Ma⸗ 
nier, eine Proving su regieren ; eigentlich aber 
heift es in Frauckreich eine gange Landſchafft, ſo 
der Koͤnig durch einen partieulieren Gouvber⸗ 
neur, als Statthalter beherrſchen läffet, Lat. 

|  Prefellura provincie regni Gallie.. Die gan⸗ 

| Be Kron Sranckreich wird in 12 General-Gou- 
vernements eingetheilet, deren iedes feinen eis 

ı „genen Gouverneur, und einen gewiſſen Strich 

ı  Kandes hat, fo unter deſſen Jarisdistion gehoͤ⸗ 

vig. Der König ertheilet folche habe Wuͤrde 

I nur den Bringen vom Geblute ‚den Marfchäls 

len, Herßogen und Pairs von Franckreich Je⸗ 
des General-Gouvernement hat wiederum ſei⸗ 
ne Abtheilung und partieuliere Gouverneurs, 
deren ieglicher feine Charge meiſtentheils mit 
vielem Gelde erfauffen muß. 

Gouverneur, heiffet derjenige, fo eine gange Pro⸗ 

vintz ald Statrhalter beherrſchet, Lat. Prefes 
frovincie. Man brauchet dieſes Wort auch 
von demjenigen, der bey einem Koͤniglichen 

. Pringen, oder anderer jungen Herrfchafft vo 

hoher Exeraltion die Hofmeifter- Stelle verz 

tritt, und über deffen Conduite, Sitten und 

Studia die Infpeltion führet, at. Morem & 

‚Rydiorum Magifter. Jugleichen heiffet offt⸗ 
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mahls Gouverneur fo viel, als ein Commen⸗ 
dant in einem wichtigen Platz oder Fortreſſe, 
Rat. Prafidio præfectus. - 

Gouverneur zu Rom, Governatore di Roma, 
Praæfectus Urbi, ift der Ober⸗Gerichts⸗Pfleger 
in Bürgerlichen und peinlichen Sachen über 
die gantze Stadt Rom ‚und hatdie Preven- 
tion mit allen Gericht3-Stühlen. Sein ang 
iftgleich nach denen Cardindlen, fo daß er ihn 
auch bisweilen Überden Kapferlichen Ambaſ⸗ 
fadeur prätendiret. Cr hat viele Unter⸗Rich⸗ 
ter, einen Ober=Notarium, viele Schreiber, 
und einen Schergen = Hauptmann mit 300 
Sbirri unter ſich. — 

Governolo, Feßnug am Fluß Mineio/ im Man⸗ 
tuaniſchen Gebiet. B 

Gown, wird in Engelland der Ober⸗Rock der 
Geiſtlichen genannt, welcher den Prieſter⸗Roͤ⸗ 


en in Deutfchland faft gleich feyn foll, Kat. | 


Vellis ampla facerdotum. 

- Goylandt, kleine Landſchafft in der Provintz Hol⸗ 
land an der Suͤder⸗See bey Naerben. 

Gozo, Gozzo, Gaulos, kleine befeftigte Inſel auf 
dem Mitteländifchen Meer zu der Sufel Malz 
ta gehorig. — 

Grab, ſiehe Kloſter⸗Grab. 

Graben, Stadt und Amt in Unter⸗Elſaß, an⸗ 
derthalbe Meile von Straßburg, dahin es auch 


gehoret. ba. Y ' 
Graben, Schloß im Hertzogthum Mittel-Crain, 
dem Freyherrn von Mordar gehörig: 
Graben , um cine Seftung oder Stadt, find 
von unterfchiedlicher Breite und Ziefte. Ins⸗ 
gemein Eonnen fie 16 bis e2 Klafftern breit, 
und ı5 biß 25 tieff ſeyn, Lat, Fofa eingens 


NEENIA- h ER 
Grabfeld, ift ein Strich Landes, welcher von 
den Grenzen der gefürfteten Grafſchafft Hen⸗ 
neberg und der Herrſchafft Roͤmhild fich gegen 
die Teftung Königshofen und dem Haßberge 
erftrecket, und viel Dörfer unter ſich begreif⸗ 
fet; Es heiſſet fo viel als Grafen⸗Feld, weil 
ſolches vor dieſem von den Grafen von Henne⸗ 
berg im Nahmen des Kayſers beherrſchet, und 
nachgehends erblic) erlanget worden. 
Grabow/ Stadt und Schloß im Hertzogthum 
Mecklenburg und vormahlige Nefideng der 
abgeftorbenen Hertzoge von Mecklenburg⸗ 
- Graben, im Fuͤrſtentyum Wenden. Diefer 
Ort ift nebft dem Schloffe 1725 faſt gänzlich 
abgebrannt , und biehero hat daſelbſt Hettzog 
Chriftianus Ludosicus, des regierenden Herz 
098 son Schwerin Herr Bruder, refidiret, 
der ſich am 14 April 1714 mit Guſtava Caro: 
lina, Hertzogs Adolphi Friderici 1 zu Stre⸗ 
Lig Tochter vermählet, vom welcher ber ältefte 
Yrins Fridericus am 9 Nov. 1727 gebohren 
worden. j | 
Grabomw , Amt im Hertzogthum Magdeburg, 
den Herren von Plathen gehorig. 
Grabow, kleiner Fluß im Herkogthum Vom: 
mern, fällt bey Rügenwalde indie Wiprer. 
Grabowig , eine Stadt Inder Woywo dſchafft 
Belseko, in Roth⸗Reuſſen/ in Pohlen. 
Grabftein, Städtlein im Bunklauer- Kreis in 
Boͤhmen, anden Lauſitziſchen Grentzen. 
Grace, heiffet nicht nur Die Anmuth, gute Art 
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und Gefchieflichfeit, fondern auch die Gunft, 
Grade und Wohlgewogenheit, LatSwavitas, 
Gratia, Favor. Alſo jagt man im eriten Ver⸗ 
ftande, z.E. von einem,der Feine gute Gaben zu 
predigen hat: Es iſt Feine grace bey ihm, d. j. 
«3 laͤſt fich ihm nicht wohl zuhören. 
Grace, Grafa, reiche und volckreiche Stadt in - 
Dber Provence in Franckreich nebſt einen 
Biſchoffthum, unter den Erßz Biſchoff von 
Anıbrun gehörig. Der Bifchoff allhier Mr. 
d’ Autelin war fd glücklich, dag Anno a732ein 
Proceß, der 150 Jahr anhaͤngig geweſen, und 
beynahe gan und gar ware vergeffen wor⸗ 
den, wenn er ihn nicht wieder rege gemacht 
hätte , zum Beften feines Bifchoffthums von 
dem Staats⸗Rath in Franckreich entſchieden 
worden. Es betraff derſelbe die ſo genann⸗ 
te geiſtliche Apoſtoliſche Vieairie, welche in 
der Stadt Antibes vermoͤge derer vom deuen 
Paͤbſten Johanne XXIII, Martino V, Eugenio 
IV gegebenen Bullen errichtet worden. Weil 
nun der Bifchoff von Grace dargethan, daß 
hierdurch ein Eingriff in die Gerichtebarkeit, 
fo er über jenen Drt hat, gefchehe ; fo hater 
folgenden Spruch erhalten: Day die Bullen 


3 


ungülhig, und nach aufgehobener Vicawie ber 

Biſchoff von Grace und feine Nachfolger in 
dem Necht dero Biſchoͤfflichen Gerichtsbar⸗ 
Feit, über die Stadt und das Gebiete Antibes 
zu ſchůtzen waren, und dieſelbe auezuuͤben 
Freyheit hätten nach dem Fuß,aldcsvor Abe 
Ale diefer miderrechtlichen Bullen ger 

heben. ee 

Gracht / Stanm-Haus der Freyherrlichen ga⸗ 
milie von Wolff⸗ Metternicht zur Gracht im 
Ertz⸗Stifft Eoln, 

Gracia a Dios, Stadt und Vorgebirge in der 
Proviutz Honduras in Neu» Spanien , in 
Srord- America. Die Einwohner inber ber. 
nachbarten Gegend merden von den Spa 
niern Indios Bravos genennet, weil fie tapf⸗ 
fer find , und jederzeit ihre Freyheit mainter 
nivet habeit, doch nehmen fie Dienſte aufden 

Sciffen. 

Grad, f. zweyt. Theil. * BR x 4 

Gradatz Grentz⸗ Feſtung in der Mindifchen 
Mare in Crain. —— SW r 

Gradifca, Fefhung in der Graſſchaft Goͤrtz im 
Hertzogthum Crain, nebft dem Titeleiner gen 
fürfteten Grafſchafft. Sie iftein unmittelbas 
reg Neichs-Lehn / und gehörte jonft dem Fürfte 
lipen Haufe von Eggenberg, deffen maͤuuli⸗ 

o der Stamm aber Anno 1717 Mit Sohanne 

_ Ebriftiano ausgeftorben, und diefe Grafſchafft 
dem ſtahſer anhe im gefallen, worauf ſolche dem 
Grafen Michael Johann von Althan couferi⸗ 
vet worden. Die Stadt Gradiſea aber ſtehe 
dem Haufe Oeſterreich zu, und iſt eine Grentz⸗ 
Feſtung gegen Itallen. 

Graaiſea, Stadt in Ungarn, welche die dadurc 
Aicffende Sau in Alt⸗ und Neu-Gradifca thels 
let, und Fear jene in Bofnien, dieſe aber i 
Sclavonien. Sie wurde 1688 den Türde 
abgenommen. J J 

Gradifea, Tuͤrckiſche Feſtung in Servien an d 
Donau, 17 M; von Semendria gegend 
gelegen. , | 


/ 
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+ Gradlig, Schloß und Flece nebſt einer Herr; 
d ſchafft — ————— in Bohnen, 14 


Meilen von Prag, denen Grafen von Sporck 


gehörig, welche eine halbe Stunde davon 
ae Kukuss Bad mit Gebäuden verfehen 


Y Q ef. A - n 2 J 
Graodneck, Berg⸗Schloß und Herrſchafft in Un⸗ 


ter⸗ Erain, zwiſchen den Fuͤſſen Glan und. 
Gurck. 


Grado,fleine aber wohl gobauete Stadt imFriaul 
auf einer Inſel gleiches Nahmens „am Ende 
des Golfo di Venezia, den Wenetianern ger 

hoͤrig, und. hat der Patriarch: von Wenevig 
vormahls alihier refidiret. der 
die Stadt in Abnehmen gerathen, iſt das Paz 

* 5 Anno 1450 nad) Venedig verleget 
worden. 


Sraduirte Perfonen, Rat. Honoribus academi- Ri 


eis ornazi, nennet man insgenjein diejeni- 
gen , ſo dieChren: Gradus auf Univerfitäten 
.  erlanget, und Baccalaurei, Magiftri, Licen- 
‚Mari und Doctores worden, ohne welche Gra- 


dus richt leichtlich iemand eine Profefion | 


oder Eollegiatur erlanget. In Franckreich hat 
. man Graduez fimples, und Graduez nom- 
. mes. Jene haben den bloffen Gradum und 
‚ Feine Anwartung, diefe aber Gradum ynd 
An wartung von einer berühmten Univerfität 

zugleich. — — in Franck⸗ 
reich haben das Recht, gewiſſe Parochlen und 


— 


Beneficien zu vergeben: Eben wie die nach, 
ihrem Exempel fundirte Utiverfität zu Gra= | © 
‚ cau faſt gank Bohlen mit Geiftlichen verſiehet. G 


G 


‚Die Monate, Januarius und Sunius, heiffen 


+ En ; 


Beneßcinm ohne fernere Einwendung oder 
Lonteſtation dem aͤlteſten Candidaten von 
den Graduez nommes conferiren muß. Die 


-  faveur, weil der Eollator in denfelben die va- 
= eante Pr&bende einem von den Graduez fim- 
4 plesnacd) Beliebengeben darf. Alte derglei- 
gen Graduirte müffen von Gebuhrt Frantzo⸗ 
en oder naturalifiret, und in der Chambre des 
©. Comptes xegiſtriret feyn.. Sie müffen von 

ehrlichen Eltern perilammen, gefhorne lat: 

ten tragen, auf einer Sransofifchen Univerfi- 


u 
= Alters erfüllet haben, auch vorher kein Bene- 
” ficium befiken, fo jährlich über Goo Pfund 
„Einkommens bringer. ; 
Mradus, iſt ein gewiſſer Theil deg AEquatoris, 
and machet-ieder Grad 15 Deutfche Meilen. 
J Gradus Longitudinis iſt auf der Erd- Kugel 
ein Antheil Erderwiſch 
ein folches Antheil Erde aber zwiſchen Paral- 
Jelis wird Gradus Latirudinis. genennet. 
Siehe Math. Lex. RT * 
—8 berg, groſſer Marcktflecken und Schloß 
in Francken nach Nürnberg gehörig. 

‚ Sräfenbaynigen, Chur Sachfifche Fleine 

Stadt und Amt, zwiſchen Halle und Witten 


‚berg, im Chur⸗Kreiſe. 9 
Grafenig, Grävenig, Reichs-Graͤſliches Ge⸗ 
ſchlecht in Fraucken, welches am 19 Sept, 





‚1716 zu Weickersheim wurcklich in das Träne 


Be 


Nachdem aber G 


» Univerfität, fo 4 


meis de rigueur, weil der Golator in denfel: | 
ben das Durch Todes⸗ Fall vacanı gewordene, 


‚Monate Aprilis und Dctober heiffen mois de | & 


tät ſtudiret, und menigfiens dag 24 Jahr deg } 


en2 Meridianis- Ehen |- 


Gräfenthal Graf: 98 


cifche Reichs⸗ Grafen: Collegium aufgenoms 
men und introduciret worden, j 
Grafenthal, Eleine Stadt, Herrſchafft, Schloß 
‚ und Ant am Endedes Thüringer Waldes in- 
einem tieffen Thal, zwiſchen hohen Gebirgen, 
2 Meilen von Salfeld, dahin es auch gehöret, 
darneben auf einem Berge liegt das Schloß 
Weſpenſtein. ER je 
Sräfing, Marcktflecken in Ober⸗ Bayern ing 
Rent⸗ Amt München gehörig. 





‚Grefnas, kleine Stadt in Weft-Gothland in 


. Schweden. ; * 

Srän, ein Gold⸗Gewicht, ſ. zweyt. Theil, 

Iranitzer, Grentz⸗Soldaten, Grentz⸗Rai⸗ 
gen, neunet man in Ungarn diejenigen, fo 
indie Grentz⸗geſtungen gegen das Tuͤrcktſche 
Reich zur Defenfion verlegt find, Lat, Milires 
limitanei Hungarie. 


Gray, EleineStadtumd Schloß in Bohmen beh 
Buͤdweiß. 


Grag, Grecium, Hauptſtadt in Steyermarck, an 
dem Flug Muer, 20 Meilen von Wien, ifibes 
feſtiget hat ein feftes Berg- Schloß , und eine 

t Anno 1555 geſtifftet worden, 
Es iſt dafelbft die Suner-Defterreichifche Re⸗ 
gierung, und die Stände haben allhier ihr 
Land-Yaus und Zufammenfunfft. Un. 1733 
‚hat man angefangen ein Zucht⸗ und Arbeits⸗ 
Haus daſelbſt anzulegen. - 


rag, Stadt in Groß: Bohlen, 6 Meilen von 


Poſen, iſt wegen desguten Biers bekannt. 
rag, im Vogtlande fiehe Graitz 
ratzberg feſtes Berg: Schloß in Schlefien, 
im Fuͤrſtenthum Liegnitz, wohin man ſouft zu 
Lriegs⸗Zeiten ſichere Zuflucht nahm, Es iſt 
ſolches nach dem Onabruckifchen Frieden in 
‚Die Lufft gefprenget worden, das Amt aber fo 
darzu gehöret, befißet. dev Graf von Gall - 
Pfandweiſe. | | 
tagen, Nowi Hradi, Neuem Caffzums Neo- 
caftrumy feine Herren-Stadt und Schloß nebſt 
einem Servitens Klofter im Bechiner-ftreife 
in Böhmen. KR 
Gratzer⸗Thurn, fiche Seiftenberg. 
Grägingen, fiehe Gregingen, 
Gravenig, fiche Gräfenig. _ 
Geäavenburg, fiehe-Greiffenberg, i 

Comes, bedeutete vor Alters einen Rich⸗ 


Graf, 
ser, und Sraffchafit ein Gebiet, dariiber der 
Kanfer einen folchen Richter geſetzet hatte, der 
dad Juſtitz⸗ Wefen in denfelben verwaltete, 
und gewiffe Güter zu feinem Unterhalte vom 
Kupfer zu Lehn truge, f. Wachteri. Gloffar. 
Dach der Zeit iftdiefe Würde erblich gemacht 
worden, und Die nechſte nach dem Kürfien 
Stande. In Deutfchland giehtes gefücitere 
und ungefürfteteßrafen,davon jene in An⸗ 
fehung ihres Sitzes und Stim̃e auf den Reichẽ⸗ 
Tagen den Fuͤrſten an Würden gleich gehen u. 
‚ rechnet man dazu die Grafen von Tyrol, Müms 
. pelgard und Henneberg. Die übrigen Reiches 
Grafen haben die Landöherrliche Hoheit in h⸗ 
‚ Een Örafichafften, geben zufammen auf dem 
Reichs⸗Taͤge 4 Vora Curiara it dem Fuͤrſten⸗ 
Lollegio, und werden in vier Baͤncke eingethei 
let, nemlich in die Wetterauifihe, Schwabi⸗ 
» fe, Fraͤncliſche und Wefphälifche, ur, 








Srafaanana 


Giafagnana , fiche Garfagnana. WE 
Grafen: Egg, Greffhafft in Schwaben, bey 
Roͤrdlingen, den Reiche Grafen von Grafen⸗ 
Egg gehörig. 
Grafen⸗ Tag/ Latein. Convereus Comitum Jfol- 
mais, heitteinte Zufammenkunfft derer Grafen 
in einem oder mehr Kreifen des Roͤmiſchen 
Reichs an einem gewiſſen Ort, tum daſelbſt von 
ihren Angelegenheiten zu berachſchlagen und 
einen Schluß zu faffer. Dergleichen Gras 
fen Tag wird jährlic) einmahl, bieweilen auch 
mehrmahi nach Erforderung der Aungelegen⸗ 


Gran 


heiten von denen Wetterauifchen Grafen zu | 


Franckfurt am Mayn gehalten,dabey vermoge 


gewiffer Patorum auch einige Ober⸗Saͤchſi⸗ 


ſyhe Grafen, als die von Schwartzburg, Stoll⸗ 
berg, Keuß und Schoͤnburg erſcheinen, und der 
Graf von Hanau, vermoͤge der ausgefallenen 
Wahl, dag Direfterium führet. 


Jahr prolongiret. i 

Saffau, ſchoͤnes Schloß und Herrſchafft in 

Erain, 2M- von Crainburg, dem Freyherru 

von Mofkau gehörig. Es hat vor dieſem 

SBSrumfeld geheiffen. 

“Graffenftein, Herefhafft und Schloß anı Fluffe 
Guͤrck in Karndter. * 
Graffenwartb, Schloß, Fefung, Flecken und 
Herrſchafft im Mittel-Erain, 10 M. von Lay⸗ 
bach, dem Freyherrn von Eangenmantel gehoͤ⸗ 
vis. E38 hat vor dieſem Taftell geheiſſen. 
Graffenweg ſchoͤnes Schloß an der Sau, ım 
Hertzogthum Crain, 
eren dieſes Rahmens gehörig. 

"ı Grahgnana , ein Flecken in der Menländifchen 
Landſchafft Kodi, if das Stamm⸗ Haus einer 
Gräflichen Familie, die fich darvon fehreibet, 

Grafton , [hlechte Stadt in Engelland, in Der 
Graffchafft Nrorthanipton, nebft dem Zitel ei- 
tes Hertzogthums. Aa b 

i Gebiet Caftel nuovo in 


© 


- Grahovo, Stadt in dem 
Dalmatien. 
Grain, fiche Grano. 
Grafivodan ‚ gewiſſes l uphir 
den Savoyiſchen Örengen in Franckreich 
Graitz eine Stadt im Vogtlande zur rechten 
Sand der Elfter, denen Grafen Reuß älterer 
Finie gehörig. Hiefelbft find > Gräfliche Nez 
fideng-&xhiöffer , nemlich das Ober⸗Schloß 
auf einem hohen Felfen,und das Unter⸗Schloß 
- in der Stadt, deren iedes feine abfenderliche 
Herren ha 
Grammont, Stadt in Nieder⸗Navarra, am Fluß 
Bidouſe in Franckreich/ ift das Stamm⸗Haus 
diefes beruͤhmten Hertzoglichen Geſchlechts. 
Grammont, eine beruͤhmte Abtey in Fraͤuckreich, 
im Gouvernement von Ko. 
* Grampond, lecken in der Graffchafft Cornmal, 
in Engeland, welcher Deputirten ins Parla⸗ 


ment ſchicket. Yon 
»Gramsbergen, fefter Ort in Dber:Dffel , zwo 
Stunden von Edvorden. ; 
‚Gramfihag,fleine Stadt in Franken, dem Dir 

> fchoff von Würgburg gehörig. 
in’ der Uder: 


Gramslow jfleden und Au 
° Mare bey Prenklau. r | 
in Ober Ungarn, welcher gegen dem 


Ocan, Fluß 


. Bisweilen | 
wird felcher Grafen:Zag auch in das andere 


4. vonkaybach, einem 


Gebiet in Dauphine, an 


Gran __Grandat 8 
‚Earpatyifcyen Gebirge entfpringer, ugd ſich 
der —— Gran gegen uͤber in die Donau 
ergeuſt. ech J 
Gran, Serigonium, Stadt und Feſtung an der 
Donau, wo der Fluß Gran hinein fället, in der 
Graſſchafft Gran, 6 Meil. unter Eomorra, in 
' Nieder-Ungarn. Sie wird im die Ober⸗ und 
Nieder: Stadt eingetiyeilet, hat ein fehr feftes 
Schloß, und wurde 1683 durch Die Chriſtlichen 
Waffen erobert. hr Erk-Bifhoffift Primas 
Regni, Hbrift-Geheimbder Eansler und Prefi- 
dent des Staats-Rathes in Ungarn , deffen 
Reſidentz zu Tyrnau iſt d Kin auch das hieſige 
Dom:Eapitel, ald die Zeitung Gran das erfte 
mahl in Tuͤrckiſche Hände gefonmmen, verle⸗ 
get worden. Er kroͤnet den König, legt die 
Streitigfeiten unter ven Bifchäffen bev , be- 
fiegelt die Privilegia niit Dem groffen Reichs⸗ 
Siegel, eonferiret die geiftlichen Aemter, und 
ift verbunden, ſich in Geſandſchafften brau⸗ 
chen zu laffen. Auno 1714, bey der Ungaris 
fehen Krönung der Kayferin wurde der Dar 
mahlige Erg: Biſchoff und Cardinal von 
Sachſen⸗ Zeitz vor fh und feine Nachfolger 
an diefem Erß = Stifte in Reichs - Fuͤrſten⸗ 
‚Stand erhoben. en 
Gran, ſ. zweyt. Theil. —— 
Gran⸗Recht/ A⸗ Gerami, us enplorandi Pondus 
& menfiram mercium, iſt ein Recht, vermoge 
deffen eine hohe Obrigkeit verordnet, zu Ver⸗ 
hůtung des Betrugs der Schifrahrenden, und 
zum Nutzen der Zoͤlle alle Waaren auszule⸗ 
gen, aus upacken zundiegen und zu meſſen alſo 
daß man an einem gewiſſen Orte mit Waaren 
ſtille halten und anlanden muß. —J 
Grenz, Fluß in Piemont, welcher unweit Cari⸗ 
gnan in den Do faͤllet. 
Granadas ſiehe Grenada. Dr 
Granadterer, Lat. Miles igniariüs 5 Globorum 
ignivomerum jaculator, ein Soldate, rweldyer 
eine Taſche Granuaten bey fich führer, tum ſeb⸗ 
bige geren den Feind gu werfen. Maı hat 
derfelben zu Pferd und Zuß, und matfihiren 
fie bey einer groffen Armee voran. Es gehoͤret 
eigentlich zu iedem Negintent zu Fuß eine 
Compagnie Granadierer, welche bey einer At⸗ 
tagbe voran gehen, und ihr Gewehr ift eine 
Flinte, Pifolen, eine Bajenette, Granadierer⸗ 
- Zafche und ein Flein Hand-Beil. } 
Granat, Sat. Croralumn igmiarium , Globus igni- 
vonns, eine Eleine inwendig hohle Kugel von 
Eifen, Bley weiſſem Blech, Glas oder Pappe, 
an laͤdt ſie mit Pulver uud Werg/ und ſte⸗ 
det eine Ragvete an ihr Zuͤndloch, wenn man 
r hr Diametet iſt drittehalb 


fie anzuͤndet. 
Daumen. 
Branaten, ſuche Tharandt, 
| Grangay, Grangey, ſiehe Granſee. 
reich an der Grengen der Franche Comte,& 
Stutden von Ehatilton fur Seine, —* 
Rouen 
in der Rormandie. x 
vom Murter:See, inder Schweitz 
-Grandat, fat. Primatusy 


Grancey, Heine. Stabtin Champagye in granck⸗ 
Gransour, fleine Stadt in der.Diöres von 

' —3 

Grangourt, Stadt im Canton Bern, nicht weit 

— 

A i Die hochne Wurde des adels in Syn 





FF 





sox Grandes Grand⸗Maitre 
niien, und find unterweilen verſchiedene Gran- 
dats bey einer Familie. Jedoch fällt das Gran- 
> dar niemahls auf das weibliche Gefchlecht. 
Wenn es aber von den Gütern unzertrenn⸗ 
üch iſt, fo erben die Töchter daffelbe, und brin- 
gem es auf ihre Männer. 
Grandes, Lat. Primores Hifpanie, find die Vor: 
nehmſten des hohen und niedern Adels in! 





‚» Spanien. Sie werden indren Elaffen einge: | 
heilet. Die erſten bedecken fich, ehe fie mit | G 


deni Koͤnig reden. Die zweyten fangen erft- 
lich an zu reden, hernach dedecken fie fich, und 
die dritten bedecken ſich nicht eher, als wenn 


fie ausgeredet haben. Wenn fie der Koͤnig 


mit diefen Worten ernennet: N. N. bede⸗ 
' det euch vor Euch und die Eurigen: So 
iſ die Würde erblich, fältet auf den Erfiges 
bohrnen, und wenn keine Söhne vorhanden, |. 
auch auf die Töchter und deren Männer. Die 
andern aber, welche der König mit blofien 
“ Morten; Bedecker euch), ereiret erlangen 
dieſe Ehre nur vor ihre Perfon. Mitdem an- 
dern geſammten Adel genieſſen fie gieiche Frey⸗ 
heit, daß ſie von Contributionen und andern 
Anlagen frey find. In dem Koͤniglichen Saale 
 fisen fie auf einer befondern Banck, welche 
wiit Polſtern beleget iſt, und von ihnen den 
Nahmen führe; ver dieſem war ihre Auto-| 
ritaͤt weitgröffer, als bey ietzigen Zeiten, in⸗ 
denm fein Pfand Recht auf ihren Gütern haff-| 
tete, auch Fein Gläubiger Arreſt darauf legen 
 Eunte; nachdem aber Philippusll folches der 
‚ Majeftäteines Königs nachtheilig zu feyn ers 
achtete, hat er ſolche Dignität nicht allein fehr 
viel Perfonen conferivet, fondern auch obbe⸗ 
meldte Prärogatip, welche ihre Autorität 
nicht wenig unterkügte, ihnen gaͤntzlich ent- 
dogen. US 
 Grandezza, bedeutet Hoheit, groffes Anfehen, 
- Lat. Auzoriras; und Hochmuth, Kat. Faßus. 
 Grand-Audiencier, fiehe Audiencier.g 
Grand - Aumonier de France; der Groß: All: 
> mofeniee von Srandreich, Lat. Supremas 
> dargitionum facraram Regis Galli Prefe@ns, 
ittt der vornehmſte Geiftlicheam Sranköfifchen 
Hofe, welche Charge die Frantzoſen Solftitium 
. x Honorum, das if, Die hoͤchſte geiftliche Würde | 
“nennen, weil fie die vornehmfte unter den vier 
groſſen Aemtern des Königlichen Haufes und 
ber Krone iſt. Er iſt allemahi Commendator 
des Ordens vom Heiligen Geift, und hat die 
Aufſicht über die Elerifey , die Yılmofen, den 
Kirhen-Cchag und Drnat der Königlichen 
Kapelle. Ersommunieizet den Königlichen 
Perſonen erlsdiget Die Gefangenen an grofs 
fen Fefivitäten, und hat den Premier-Au- | 
. monier, wie auch acht andere Alimofenirer 


unter ſich. 
Grand Cham bellan de France, der Groß⸗Cãm⸗ 
merer in Franckreich, Lat. Supremus Cubi- 
 euli Prefeäus, hat allen Bedienten der König: 
> Lichen Cammer und Garderobbe zu befehlen, 


* 


Ku 


‚und reichet dem König das Hemde. 
Grand-Fauconier; ſiehe Saldenier. — 
Grand - Gonfaloniere der Römifchen Kirche, 
ſuche Gonfaloniere. . : 
@rand- Maitre de la Garderobbe , Ober⸗Aufſe⸗ 
Meter Theil, 1737.  - 
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rer, der die oberſte Direction über bie Spmig. 


das Pradicar Grand bengeleget wird, 





-.. 


Srand⸗Maitre Grans__. 802 


her über die Königlichen Kleider-Schrände, 
fiehe Garderobbe, 

Grand - Maitre des Ceremonies, Oher⸗Ceremo⸗ 
niensMeifter, Lat, Supremtus #iruum aulicoram 
Magißersift ein Hof Bedienter / der bey Könige 

lichen Beylagern, Kind⸗Tauffen, Leich-Bee 
gängniffen, Einzügen der Ambaffadeurs und 
bergleichenSolennitäten alles anbrdnen muß, 
was den Zug, Rang und Vorfi betrifft. 

stand - Maitre de |’ Artillerie, Rat. Summus zei 
sormentarie Præfectus, iſt derjenige Offiei⸗ 


“54 


Magazine, Munition und Artillerie führet. 

Mandat auch auffer Diefem noch mehr Aemter 
am Königlichen Fransöfifchen Hofe, Br 
Grand - Echanfon , der Sber⸗ Schenf , Lat. 
‚Pincerna fupremus; Grand - Ecuyer - Tran- 
‚ehant, Der Groß-Vorfchneider, Lat. Sedor ce 
borum füprerans; Grand - Ecuyer, der Dber: 
Stallmeiſter, Lat. Süpremus ſiabuli PPæp 
Grand-Panetier, der Ober⸗Aufſeher überdie 
Vietualien, Lat: Supremi reicibäarie Præfectus, 
Grand-Marechal de Logis, der Dber = Hofe 
Dpartiermeifter, Lat. Hojpieiorum anle defr- 
gnaror, Grand-Fauconie:, der Oberſte⸗ Falcke⸗ 
nier, Lat. Sammus rei accipizrarie Præfectus; 
Grand - Louvetier, der die oberfte Direction 
Über Die Wolfis-Fagden hat, Lat. Sarımas ves 
mationis Iuporum Prefe@us u. ſ. w. 


Grand-Maitre de laMaifon du Roy, der Broße 


Hieifter des Königl. Saufes, Lat. 
mus palasii vegii Præfectus, iſt der vornehnnfte 
Minittre in Franckreich, welcher den ganzen 
König. Hofdiriairet, und legen die Bedienten 
den End der Treue an den König in die Hände 
diefes Minifters, auch wird unterfeiner Yutge ” 
ritaͤt das Königliche Gericht gehalten. 


Grandmodg, eine allgemeine XBeife, durchgehene 


de Gewohnheit, item, was von iederman ges 
braucht‘ und beliebet wird, Lat. Mos ze 


ceptus. 
Grandmont s Geerzberg, Gerardi Mons ; fiche 


Gerfiberg, 


Grandpr&, GzandipraremsEleine Stadt in Cham⸗ 


pagne, an dem Fluß Ayr, 12 Stunden von 
Reims,  . | 


Grand-Prevoft de l’'hoflel, fiehe Prevoft. \ 
Grand-Prieur, ſuche Groß⸗· Prior. — 
Grändfelve, Grandis fylva, Benedietiner⸗Abte 
‚inder Didees von Chartres in Franckreich 
Grands-Mufgnetaires, fiehe Garde du Corps. 
Grand-Steward, fische Steward. 
Grangebur; fiche Trangebar. 
Granges, Grangey, Serrfehafft, Schloß und Fle⸗ 


een inder Franche Corte, nach Münpelgard 
gehörig, fie ift aber wider den Elaren Buchfia- 
ben des Ryßwickiſchen Friedens von Franck⸗ 
reich noch nicht abgetreten teorden. 
anico, Fluß in Patolien in Afien, bey welchem 
Alexander, M. feinen erften Sieg wider die 


_ Perfer erhalten. r 
Grano, eine Staliänifhe Muͤntze, welche in 


Neapolis und Gisilien 6 Piccoli gilt, und 


deren zo einen Carlino machen, Lat. Ar 


Jialerum Carolini nummi pars decima. ſiehe 


zweyt. Theil. 
jr: "8 


\ . Granofa, 
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Granofa Gravamen Graubuͤndter Graudens 30% 


Granoia, Stadt im Gebiet der Republic Raguſa gleiches Urtheil an feinem habenden Rechte 
in Dalmatien. i 2.2.2020 | werfärget zu ſeyn vermeynet, und daher durch 
Grans, Stadt im Spanifchen Königreiche Ara: | Uppelliren oder Leuteriten ſich zu helffen ſu⸗ 
gonien, in der Grafſchafft Ribagorga, wo diel chet, Lat. Sententia oneratus. 

benden Eleinen Fluſſe Effera und Iſacenna zu: | Braubiindter«& and, le Pais des Grifons „Rb«- 
fommen fommen. h tig, Refpublica Grifonum, Landſchafft in der 
Granſchatz, ſiehe Gramſchatz Schweiß, fo gegen Suͤden an das Meylaͤndi⸗ 
Granfee, Grandifonium, Heine Stadt und Amt | ſche und enetianifche Gebiete, gegen Oſten 
im Ländlein Baud, in der Schweig, am See und Norden an Tyrol und die Schweik, gegen 

yon Neufchatel, ben Cantond Bernund Frey⸗ Weften gleichfalls an Die Schweitz greutzet. 
burg gehörig, hat vor dieſem eigene Grafen) Anfangs als es im 15 Geculo von den Haufe 
gehabt. - Fa Defterreich abgetreten, hates eine eigene Res 
Granfee, Branfoy, Heine Stadt inder Graf⸗ publinue formiret,ed iſt aber nachgebeude An. 
{haft Ruppinin der Mittel- Marek Branden- | 1491 mit der Schweiß fü genau verfnüpffet 
burg, 16 Meilen von Berlin, ift 1722 bis auf] worden, daß es zwar nicht mit felbiger in eine 
den Orund abgebrannt, und nun miederigar | Mepubligve sufommen geſchmoltzen, iedoch 
ſein aufgebauet. — insgemein als ein Anhang der Schweitz be⸗ 
Grantham, Stadt in Liucolnshire in Engeland,| trachtet wird. Es iſt ein bergichtes Land, deſſen 
am Fluß Witham, davon die denachbarte Ger | Einwohner theils Reformirt, theils Catho⸗ 
gend Grantham Wapentake heiffet. lifch, iedoch find jene die ſtaͤrckſten, und befies 
Granville, Grandivilla, Heine Stadt und Hafen| bet diefes Laud aus Drey Sünden, nemlich 
ander Küfte ver Normandie, in Sranckreich. | aus dem grauen Bunde, Dem Bunde des 
Granvilliers, £leine Stadt in Frauckreich an| Gotteshaufes, und dem Sunde der zehn 
den Grentzen der Picardie, vier Stundenvon | Berichte. Go gehören auch unter ihre Un⸗ 
Conty. — terthanen die Grafſchafft Chiavenna, das 
GSranzow, kleine Stadt in der Usker- Mark | Valtelin und die Braffcbafft Bormio, oder 
Brandenburg. _ , k> Wormio, welche Ländgen ehemable zum Ders 
Gras, Gradus, heiffen die Ausfluͤſſe der Ströme] tzogthum Meyland gehoret, und mit Appro- 
in das Meer, wo die Hafenzu finden find,ab- | bation des Königs in Sranckreich Francifei I 
fonderlich aber die fieben Ausflüffe der Nhone | von dem Hertzoge zu Meyland Marinıiliand 
Sfortia, den Graubündtern uberlafien wor⸗ 


ins Mittelländifche Meer. 
Graffe, fiehe Grace. — den. Im grauen Bunde find 28 Gemeinden, 
Grafigen, herum fchwermen, Rreiffen, toben und | nemlich 10 Reformirte, und 18 Catholifche. 
wuͤten/ fatein. grafari. Die Rrandheiten Der Gotteshaus Bund beftehet aus 24 Ges 
graßiren ſtarck, d. i. fie find unter Men- 
fchen oder auch unterm Vieh ſtarck eingeriffen, 
Rat. Morbi increbrefeuns. 2 N 
Grasville, fleine Stadt in der Normandie, in 
dem Ländgen Taux, nebft dem Titel eines 
Margvifats. 
Gratial, heift ein Geſchencke das zur Danefbar- 
feit wovor gegeben wird, Lat, Honorarinm.. 
Gratien,f. zweyt. Ch. ae 
Gratificigen, einem zu Willen oder zu Gefallen 
feyn, item willfahren. ,i 
Gratiofa, eine von den Ayorifhen Inſeln im At⸗ 
Iantifchen Meere, welche 6 Meilen im Um: 
fange hat, aber fo anmuthig und lieblich iſt, 
daß fie auch daher den Nahmen bekommen. 
Sie hat einen groſſen Uberfluß an allerhand 
Fruͤchten, deren viele auf die Inſel Teree⸗ 
za —— und gehoͤret den Portu⸗ 
„gen. · SER 
Gratiofa, eine von den Eanarifchen Zufeln, wel⸗ 
che fehr fruchtbar ift 
Gratis, umfonft, ohne Entgeld, ans Gunſt und 


Liebe. 
Gratuliren, Gluͤck wuͤnſchen; daher Gratula- 
tion, ein Gluͤckwunſch. P 
Gravamen, Gravamına, heiffen Beſchwerungen 
und Beklagungen über allerhand Maͤngel, Ge⸗ 
brechen und Bedrückungen, um deren Abhelf⸗ 
fung oder Nemedirung _ gebeten wird. In 
Rechto⸗Sachen heift derjenige gragiret, wel⸗ 
‚heran einem Berbrechen aus gewiffen Anzei⸗ 
gungen bor ziemlich ſchuldig erachtet wird, Lat. 
Indictis grævatus, ingleichen Der durch ein un⸗ 













auch der Bund ver Zehen⸗Gerichte. Eine 1e- 
de von diefen Gemeinden erwaͤhlet jährlich ih⸗ 
ren Richter, welche unter dem Land-Nichter 
aller Gemeinden in einem Bunde fiehen. Die 
Graubündter follen ihren Nahen daher fuͤh⸗ 
ven , meil fie bey ihrer erſten Bereinigung 
graue Binden getragen haben. Die Souve- 
‚rainereihrer Republic wird durch die allge⸗ 
meinen Berfammlungen, Die aus mehr als 60 
Deputirten befiehen, repräfentiret, und bald 
zu Slang in dem grauen Bunde, bald u Chur 
in dem Bunde des Haufes Gttes bald zu 
Davas in dem Bunde der schn Gerichte gehal⸗ 
ten. Die Deputirten find die Vornehmſten 
aus den Stadt Raͤthen und den Haͤuptern der 
Ligven, und muͤſſen unintereßirte und durch 
feine Denfionen an fremde Potentaten vers 
bundene Perfonen feyn; ihre Schluͤſſe aber 
muͤſſen durch Die Gemeinden confirmiret were 
den. Weil die Graubündter zum Kriege gar 
gefchickt find, haben fie fich von fremden Puiſ⸗ 
füncen, fonderlich vom Könige in Frauckreich 
in Kriegs: Dienften gebrauchen Taffen, auch 
haben ſie mit dem Hergogthum Meyland ein 
Capitulat, welches am 24 Det. 1726 zwiſchen 


von Meyland, uud denen Deputirten Der 
drey Bündten zu Mepland erneuert und von 
‚beyderfeits folenniter befihtworen wurde. , "7 
Graudeng, Graudeneum, befeftiste Stadt und 
Schloß au der Weirel, mo der Fluß Off« hin⸗ 
einfänt,imder Woywodſchafft Culm — 





meinden, und iſt ießt gantz Reſormirt, wie 


dem ietzigen Roͤmiſchen Kayfer als Hertzogen 


1* mu, 








Great-Men, alfo werden die weltlichen Lords des 
Varlaments in Engelland, und sumeilen auch 
die Gommunen {im Untet-Haufe genennet. - 
Beebenau, Fleine Stadt und Amt in Ober⸗ Heſ⸗ 
fen, nach Darmftadt gehörig. _ Aush 
Grebenftein, Stadt umd Amt in Nieder⸗Heſ⸗ 
fen, am Fluß Efje, Meilen von Caffel und 
on. Behr Das Schloß auf dent Berge 
if kuiniret._ N 
Greding, ein Biſchoͤſtich Eichſtaͤdtiſches Amt 
in Sranden _ i a 
— - Cloths ſiehe Grune Teppicht⸗ Ge⸗ 
rt te. Br ? * } ——— — 2 
Greene, ne / Wolffenbuͤtteliſcher Ort, 
Schloß und Amt⸗Haus anfeinem Feiſen an 
„Sluß Leine, t Meile von Eimbeck. * 
Greenwich, fchönes und luſtiges Dotff in Engel: 
land, in der Provintz Kent, 2 M- von Londen, 
ander Temſe, allwo ein Nönigl. Luft Haus ift, 
und die fremden Gefandten von dem eremb⸗ 
nien⸗ Meiſter das erſte mahl complimentirer, 
und zu der Koͤnigl Audientz abgehblet werden. 
Auhh ier if auch ein Thier⸗Garten und ſchones 
Obfervarorium der Koͤnigl Societät der Wiß 
fenföhafften auf einem Hügel, wie auch ei 
groſſes prächtiges Hofpital sordie Inpaliden, 
Matrofen und Schiffs: Bedienten, welches 
König Carolus N geftifftet, die Kühigin Anıtıd 
aber vollends zu Stande gebracht hat. ” 
Greeweilerz fiche Greweiler. 


nifdpen Preuffen, 8 Meilen von Thoren, und 
hat ein gutes Güftell. 

Grave, Stadt nach der neuen Manier befeſtiget, 
am lincken Ufer der Maas, im ——9— 











Brabant, in der fruchtbaren Landſchafft Cui⸗ 
eeland. Sie gehöret aus der Erbſchafft Wil 
helmi 11 Königsin Engelland dem Pringen 
„bon Dranien, NEN 
. Gravedona, Stadt an det lincken Seite des Co- 
J ps im Hertzogthum Meylanıd, ift ein 
Eehn des Hersogs von Alvito. : 
hi Gravelingen, fiehe Grevelingen: 
> @ravemschern, fiche Grevemacher. 
- Öraveniau, Eleine Stadt am Eleinen Flug Gag, 
j indem Bifchöffthum Palau, 22 Meilen von 
München 


Gravenbroeck, ſiehe Greiffenberg. _ nah 
Oravened, Br ea Schloß auf der 
Alb in Schwaben, unweit Menfingen. 
- Gravenen, Reiche: Gräfliche Familie zu der 
Schwaͤbiſchen Banck gehörig, Fefldiret’ zu 
‚Eglingen: f. Brafenstgg, S: 
ravenhaas / ehe Zagsß. 
Graventhal, Eftereienfer⸗Nonnen⸗Ahteh im 
ertzogthum Cleve, nahe bey Goch / fo heut zu 
age auch Nien⸗ Kloſter genennetwird. | 
Gravenwerdt, kleine Stadt und Schloß am 
Sue een in Ober- Bayern, im Rent⸗Amt 
mbe 


Gravefands vormahls eine Stadt, anietzo aber Öreweiler, _ a 
ein Dorf in der Graffchafft Holland, iſt 1727 Greffenberg,Städtlein und ſchoͤnes Schloß im 
bis auf 12 Häufer abgebrannz, gehöret ietzt 


fr J rnbergiſchen Gebiete in Francken 
dem Koͤnige in Preuſſen aus der Oraniſchen Grefher, ein Gerichts oder anderer vornehmer 
Erbſchafft Sbchreiber in Enaelland bey den Gerichten, 
Graveiend, Gravefinda; Eleine Stadt in Engel: | zat. Seriba forenfis, Tabularius. | 
land, in ber Landfhafft Kent, an der Temfe, Greffsmolen feine Stadt und Ant im Her 
20 Englifche Meilen von Londen. Cie hat ogthum Mecklenburg, zwifchen Lübeck End _ 
gin feſtes Schloh guten Hafen, egen iß mar/ dem Hertzeg non Schwerin gehörig, 
ber ſtehet ein dicker Thuem/ zwiſchen welchen welche 1725 faſt gaͤntzlich abgebraunt. 
Ken u A Dätgeiogen wird, um die Geegovitz Seit, Lat. Barchanalia Schalaficay 
zenme zu Ihliefle. 
Gravina, Stadt in Meapolis in der Landfchafft 
Barl nebſt dem Titel eines Herkonthums, | 
und einem Bifchoff, unter das Erg: Biſchoff⸗ 
- thum zu Matera gehörig. Esführet das Ge⸗ 
lecht Urfini den Herkoglichen Titel hier 
> Bon, woraus der Pabſt Benedictus XII ent: 
foroffen. An-1724 erhob der Kayſer diefes 
Pabſts Nepoten, Hertzog Ferdinandum Phi⸗ 
lippum Bernualdum Urſinum in den Reichs⸗ 
VFuͤrſten Stand/ und 1729 wurde er vor fic) | en X 
uMıd feine Pachkommen ſouverain crEläret, er Örafen von Schaffgotfch, welche dafelbft in 
bat von feiner Gemahlin Rofina Keansifen) der Pfarr⸗ Kirche ihr Bearäbnig haben. 
Meria, Fuͤrſtens von Kufpoli Tochter, einen Geeiffenberg, fiehe Tracbadı, - 
- ‚Bringen hinterlaſſen, als er im Nov, 2733 } Greippenberg, Grafenbresck, Schloß, Flecken - 
—— aa | Ad Herrſchafft amgluß Erg inWeftphalen,ant 
Brauned, feiner Drt am gluß Ems in Schwa⸗den Cölnifpen Gtenken, 2 Meil, von Neus 
„ ben, 3 Meilen von Tübingen. er arın. | Greiffenberg, Grieffenberg, Stadt in Bran⸗ 
Sraupen, Eleine Stadt und Jeſuiter⸗ Klofter |  denburgifchen Pommern am Fluß Nega: 
„ Im Lentmeritzer⸗Kreiſe in Böhmen, dahin Greiffenberg, Staͤdtgen und Schloß im der 
hrlich eine ſtarcke Wallfahrt zu dem Ma=| - Ucker⸗Marck, unweit Neu⸗Angermuͤnde, de⸗ 
en⸗Bilde deſelbſt gefhiehet. — nen Grafen von Sparr gehoͤrig.. 
Graus, kleine Stadt in Arragonien in Spanien, | Gret enburg, feiner Flecken, nebft einem fehr 
am Fluß Effera, 4 Meilen von Balbaftre. |  fhonen Schloß ander Drau in Kärnthen. - 
Gray, Grajum; Graum, Stadt an der Saone, in Sreiffenclau, die Freyherren und Herren 
ber Franche Comte, deren Gepung gefchleif: Greiffenclau son Veliraih find einealte Ober 
ſet iſt. IR Rn. Rheiniſche Familie, ſ. Adels⸗: Lexicon. 
— 6 — Greiffen⸗ 




















































kommt ber vom Vabſt Gregorio, der 591 die 
Schulen ſonder lich zu verbeffern und anzule- a 
gen fiihbemühet: Daherernach feinem Tor 
 decanonifiret, und an dem Gregorii-Tage ges 
wiſſe Aufzüge angeftellet worden, um den Kin⸗ 
derg eine Liebe zur Schule zu erwecken, | 
‚Gveiffenberg „Stadt ntebft einem nahe dabey 
gelegenen Schloßßreiffenftein,in Shlefien 
im Fuͤrſtenthum Sauer, am Dseiß, 7 Meil, - 
son Jauer, gegen Weften, tweldye der ſchoͤnen 
Leinwand wegen bekannt ifl. Slegehoret den 
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zo7 Greiffenhagen Grenadins 


Sreiffenhagen kleine Stadt und feſter Paß an 
der Oder, in Hinter-Pommern, treibt Hand⸗ 
lung und Schiffahrt. Fr 

Greiffenfee, Fleine Stadt und errfchafft an 
ie ve ra — im 

anton Zuͤrch, zwiſchen dem Zuͤrcher⸗ und 
pfäffieker - Gee. * 
Greiffenftein, altes Schloß in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich an der Donau aufeinem Berge, Stocke⸗ 
rau gegen über. 

Greiffen ſtein, feſtes Berg⸗Schloß auf dem We⸗ 
ſterwalde, ı Meile von Herborn gelegen; der 
Graf Wilhelmus Mauritius von Solms: 
Greiffenftein, hat nach Abſterben der Grafen 
son Solms-Braunfels und Hungen die bey: 
den binterlaffenen Grafſchafften geerbet, und 
der heutige Graf Srivericus Wilhelmug, reſi⸗ 
diret anietzo zu Braunfels. 

Greiffsmüblen, fiehe Greffsmölen. 

Greiffswalde, ſiehe Grypswalde. 

Grein, kleine 


Greinburg genannt. 
Grena, ſiehe Greena. 
Grenada, Granada, Granara, Königreich, undei: 
te von den Provintzen in Spanien welche ge: 
gen Werten und Norden an Andalufien, gegen 
Dfen an Murcien, und gegen Suͤden an das 
Mittelländifche Meer grenket. Sie ift ber- 
gicht,, jedoch fruchtbar , hat go Meilen indie 

„Lange; und 30 in die Breite, und treibet far 
cken SeidensHandel, teelcher dem Koͤnige ein 
groffes einträget, ingleichen giebt es viel war- 
ne Bäder und Gefund: Brunnen darinne. 
Die Hauptftadt, gleichfalls Granada oder Gre⸗ 
nada, Aperis genannt, iſt eine der groͤſten und 
ſchoͤnſten Städtein Spanien, am Fluß Zenil, 

und liegt auf verfchiedenen Hügeln. Gie bat 
ſehr geſunde Luft, und fehöne Brungqpellen, 
ingleichen ein wohl ausgeruͤſtetes Arſenal, ein 
Ert Biſchoffthum und eine Univerfität, wel: 
he imus Jahrhundert gefiifftet morden, nebf 
diefem ein Königlich Appellations⸗Gerichte 
und Eoftbaren Palafl. j 

Grenada, groffe, wohlgebauete und volckreiche 
Stadt in Nord-America, unterder Audientia 

‚ von Gvatimala, den Spaniern gehoͤrig. 

Grenada, eine von den Antilliſchen Infeln, ben 
Nord: America, welche von den Frantzoſen be: 
feffen wird, 16:0, 

Gienada, dad neue Königreich Grenada, oder 
Bogota, ein Theil von Terra Firma, in Suͤd⸗ 
America , welches. die Spanier befiken, und 
fonft auch das goldene Laftilten zu nennen 
‚pflegen. Es hat Silber-Gruben und Gold in 
dem Sande der Flüffe, ingleichen groffe Waͤl⸗ 
derumd fchöne Viehzucht. Es liegt faft unter 
der Linie, und ift alfo Tag und Nacht einander 
mehrentheils gleich. Die vornehmſten Pro: 
vinhen darinnen find Tunia und Bogota, und 
wird noch ein groffes Theil vonden Wilden, 
fo man Moxos,Panches und Ganappyes hen⸗ 
net, befeflen: 


BT. „ Grenade, Stadt an der Garonne, im General- 


4 Gouyernement.pon Gvienne, 3 Meilen von 


u. a ec hoblofe:. 
Srengans Grenadilles, Grenadine Inſule, find 
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Brenna, Sleden in der Schwebifchen Proving - 


Grenoble, 


ine Stadt an der Donau, in Ober. "om 
Defterreich, nebft einem feſten Schloffe , die | Grenowich , ſiehe ‚Greenwich. — 
Brenfau,&reng, Schloß nebſt einer Herrſchafft 


Gretivaudan, ein Thal und Strich Landes in 
reich. eg —— 

Greccun, Flecken nebſt einer Benedietiner⸗Ab⸗ 
mandie. 

Brerbfiel, Stamm⸗Haus des Fuͤrſten von Oſt⸗ 


Greve, Forum Parifien 


ju Parid, wo das Rathhaus ſtehet und aufmwels, 


fi! Grevelingen, Gravelingæ- 


Grenna Grezingen 808 


viele kleine Inſeln unter den Autilies dep 
America. 


Hfter-Gothland , an dem See Weter. Nahe 
an diefer Stadt liegt das Schloß Brahelund 
auf einem Berge. 
Gratianopolis, Hauptftadt in Dauphi- 
ne, am Fluß Iſere, und wird Diefelbe durch 
2 fteinerne Brüdenan die Stadt S. Laurent 
gehenget. Sie iſt mittelmäßiger Groͤſſe, 
wohlgebauet, volckreich, hat eine Koͤnigliche 
Rechnungs: Cammer/ und befindet ſich das 
Parlament von Dauphinc daſelbſt , wie auch 
ein Bifchoffthum, deffen Biſchoff gürſt von 
Grenoble tituliret wird, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
(hoff zu Vienne gehöret, und jährlich 24000 
Kivres Einkommen hat, Ihre Befeftigung 
et von ſchlechter Wichtigkeit, und hat fie in⸗ 
nerhalb eine Citadelle, auf einem hoben Ber⸗ 
ge aber ein Schloß, welches die Stadt some 
mandiret. 


auf dem Weſterwalde, ı Meile von Iſenburg/ 
Chur: Trier gehörig. 






























Dauphing, nicht weit von Grenoble, in Franck⸗ 


ten „in der Dioees von Liſieux, in der Nor 


Frießland. Sie ar 
2, if ein öffentliche, Platz 
chen die meiften armen Sünder abgethan 
werden. 
Greve, Lat. Fundus maris refluxu patens heiſt 
dasjenige Stück vom Ufer eines Meeres, wel⸗ 
des gur Zeit der Ebbe bloß Rehet, und von der 
Flut hernach bedecket wird. 
Eleine aber fehr fefte 
Stadt andem Einfuß des Fluſſes Aa in das 
Deutfche Meer im Frantzoͤſiſchen Flandern, 
zmwifchen Calais und Duynkirchen. ’ 
Brevemanyern, Heine Stadt, Dusch welche Die 
SMofel flieffet, im Hertzogthum Luxemburg. 
GBrevenbröc ,. Heine Stadt an der Erfft, im 
Hertzogthum Sulich. N 
Brevenbröd, feſtes Caftell im Stifft Lüttich, 
. unweit Wert auf der Mocker⸗Heyde, im tief⸗ 
fen Morafte. h 
Brevinburg, ſiehe Breiffenbers. ä 
Breuffen, Heine Stadt in Thüringen, + Mei: 
yon Erfurt, den Fuͤrſten von Schwartzburg⸗ 
Sondershauſen gehörig. _ x i 
Grewerler, Schloß und Flecken in Lothriu⸗ 
sein, unweit Saarbrüsten, den Bild - und 
Khein Grafen , davon einige bier vefidiren, 
geburig- ; gt < - 
Sreynam, ſ. Freyſtadt in Ober⸗Oeſterreich. 
Breyfingen, fehöne aber kleine Stadt uber Nei⸗ 
Dingen in Schwaben , dem duͤtſten von dur⸗ 
ftenberg zugeborig- Bun. 
Brezingen, Kleine Stadt an ber Mich, im Her⸗ 
tzogthum Würtemberg,swifchen Eßliugen und 
Tuͤbingen in Schwaben . Be J 


3 
” 


- Gribang, ifteine Yrt kleiner Schiffe / welche in der 


J 
N 


E 


Griechiſche tiiTeer, Mare Ionicum, heiffet i 
mein derjenige Theil des Mittefländifchen 


Griechiſche Religion, Ecclefra Greca, wird von 


 3u, aber die vierte Ehe und die gefchnigten 


> 


viele Sriechifche Chriften in Bohlen und der 


Seryien an der D —435 
die Sau hinein fällt, nebſt einem uͤberaus fe⸗ & 


Waſſer⸗Schloß, 


er, ie 


809, Grialva 


Sriechiſch⸗Weiſſen burg, 


2 






























Normandie gebrauchet werden, um die Waa⸗ 
ren ans Land zu bringen. Sie führen 30 big 
bis 6o Tonnen. BEE N 
Griechenland, Grecia, welches die Tuͤrcken 
Romelia nennen, grenget gegen Norden an 
- Bulgarien, Servien und Dalmatien, gegen 
Weſten an den Golfo di Venezia und das 
 Sonifche Meer, und gegen Süden an das Mit: 
teländifche Meer / und gegen Dften an den Ar- 
chipelagum, das Mar di Marmora und die 
Meerz Enge der Dardanellen von Gonftantis 
nopel. Es begreiffet in fich Romanien, Ma- 
. ‚cedonien, Albanien, Epirum, Thefalien, Achajas 
Morea, die Inſel Negropente, und alle ge: 
gen Weſten gelegene Inſeln des Archipe- 
dagi. Es gehöret heutiges Tages theils den 
Zürcden, theils den Venetianern, beftehet aus 
den Inſeln und feftem Lande, welches insge⸗ 
mein die Levante genennet wird, und war die: | 
- fe Land vor diefem wegen der Tapfferkeit und 
groſſen Geſchicklichkeit der Einwohner indem 


größten Slor, RN 
ffet insge⸗ 


1 


Meeres, der Griechenland umgiebt. _ Eigent- 
lic) aber iſt es nurdes Weſtliche Theil des Ar⸗ 
chipelagi, fo an die Deftlichen Küften von 
Griechenland ſtoͤſſet. ‘ 


‚ ben Catholifchen ein Schilma, oder eine Tren⸗ 
nung genennet,weilfie Die Autorität des Pab⸗ 
‚ Res nicht erfennet, und in vielen Artickeln von 
der Eatholifchen unterfchieden if. , Dero Zu⸗ 
gethane glauben Fein Kegefeuer, nehmen Das 
Abendmahl unter beyderley Geftalt, und 
brauchen dabey ungefäuert Brodt, fie haben 
die fieben Saeramente,, gleichwie in der Ca: 
tholiſchen Kirche, laſſen den Prieftern die Ehe 


Bilder in der Kirchen leiden fie gar nicht. 
Sie haben vier Patriarchen, nemlich zu Con: 
fantinopel, Antiochia , Alerandrin und Jeru⸗ 
falem / darunter der erſte der vornehmſte if. 
. Sie haben fich in verfchiedene Seeten zerthei⸗ 
let, nemlich die Sacobiten, Cophtiten, Geor: 
giauer, Armenianer, Maroniten und Nefto: | 


rianer, and find die Ruſſen oder Mofeowiz| fi 


ter diefer Religion zugethan, wiewohl auch 


Tuͤrckey ſich aufhalten. 
Belgrad, auf Unga⸗ 
vilh Yrander. Alba, Alba Greca, Alba Bul- 
garica, Stadt und berühmte Feftung auf ei- 
nem Eleinen Hügel mit doppelten Mauern, in 
Donau, nicht weit davon , wo | 


ſten Schloß auf einem Berge, 23 Tage-Reifen 
von Sonftantinopel. Sie wird eingetheilet in 
dag vbere Schloß, die Stadt oder Feftung, das 
die Waſſer⸗Stadt, und. die 

Vorſtaͤdte, unter welchen legtern die Naikens | 

Stadt mit begriffen wird, Die Feftung hat 
wwey Thore, Das groffe gegen die Donau, und 
das kleine gegen die San. Sie wird von Un: 






Ft 


Grieß, Augufin 









a 


Grieß Grifen. 


garn, Griechen oder Raiken, Dalmatiern, 
Tuͤrcken und Juden bemohnet, welche nach 
Ungarn, Dalmatien und der Tuͤrckey hardke 
Handlung treiben. Die Gaffen find unſau⸗ 
ber, und die Haͤuſer ſchlecht gebauet, Die Forti- 
fieation aber ift vortreflich, und bey dem leg: 
tern Hriege ſehr verſtaͤrcket, und noch mehr 
neue Auſſenwercke aufzuführen, 1725 angefan= 
gen worden. Dieſe H 
men die Kapferlichen An. 1688 
Comntando des vorigen Churfürfte 
ern, Maximiliani Emanuelis mit Sturm ein, 
‚ verlohren aber folche 1690 wiederum, und 
1693 wurde fie von denen Chriſten vergeblich 
belagert. Anno 1717 hat die Kayferliche Ar- 
mee unterm Commando des Pringen Eugenüi 
- bon Savoyen diefen Dit im Junio zu belagern 
angefangen, twider bie zum Suceurs auru— 
ckende Tuͤrcken am 16 Aug.eine herrliche Bi- 
etorie erhalten, und hierauf den 19 Ahtanft. 
diefe Feſtung mit Accord erobert, welche zuch 
im Paffaremisifchen Frieden 1713 dem Roͤm 
Kanfer verblieben, Un. 1728 wurde der bis- 





unter dem 
non Bay: 


ber zu Semendria gemefene Bifchofliche Sitz 
er verlegt, nnd Joh. 


von dem Kayſer hieh 


Matthias, Graf von Thurn um Balfapina 


sum eriten Bifchoff zu Belgrad ermehlet, ihn " 


- alıc) 4 Canonici und 4 Caplane zugeordnet, 
zu Deren Unterhalt jährlich 5000 fl. zur Mu- 
fie aber 2000 fl, auge wieſen RN 

gere Kloſter an der Etſch in Th⸗ 
rol, von dem dabey liegenden Land⸗Gerichte 
alfo benahmet. a } 

Geießbach, Marcktflecken und Wfleg-Berichte 
Bee Bayern ing Nent- Amt Landshut: 
GER a a 

Grießberg, fiehe Sriefah. 


genannt an den Bayerifchen Grenzen in Ds 
ber:Defterreih. 

Grießwärtel, Laf, Certaminise ueflris arbiter, 
wurden bey den alten Deutfchen Thurnie- 
ven aus guten alten Gefchlechten ermehlet, 


und hielten fich an Seilen und Schranken, - 
Damit, wenn es etwa im Thuruieren gu 


ſcharff hergieng, fie die Kitter mit tangen 


Stangen von einander fcheiden Eönten: _ 


Selbige hatten unter fich gewiſſ⸗ Diener, die. 

man Stäbler nennete I 

ehen waren. ß 

Griet, Eleine Stadt im Herkogthum Cleve am 

lincken Ufer des Rheins, zwifchen Rees und 
Emmerich. 

Griethauſen, kleine 
Hertzogthum 
Schantz/ brannte 1736 faſt gaug ah. 

Srietmann, ſo wird in Frießland der Fifcal 

nentet, Lat, Patronus Eifei Frifie. f 

vied, Griew, fat, Monera Rujforum, guinta 

imperialis pars, cine Muntze in 
che zwar nicht in gansen Stücken beftchet, 
doch werden die andern Muͤntz⸗Sorten dar⸗ 
had) gerechnet. Es gehen io Copecken auf 
einen Grief, und 5 derfelben machen einer 
keichsThaler. —— 
Griffenſee, ſiehe Greiffenſee. 


ger 
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aupt⸗ Feſtung nahe 


— ak 
Grießkiccyen,Slecken.nebft einer Feſtung Dar. 


ſo mit Langen ber⸗ 


Stadt und Schloh in dem 
Cleve, nahe bey der Schencken ⸗ 


Mofcau, wel⸗ 


Geiffen, Heine Stadt nebſt einem feften Schloß Ri 
Cez— RE 








gur Griffſtaͤdt 


Geiſſa 





ſchoff von Saltzburg gehoͤng. 
Sudan CommenthurHof, an der Unſtrut 
in Thüringen, unmeit Weiffenfee. 
Geignan, Stadt und Graffchaft in Brovence, in 
einem Strich) Landes, Adiacents genannt. 
Grillade, if eine Art von Frangpfifchen Speifen, 
fo von übrig gebliebenen Gebratens auf dem 
Roſte zubereitet wird, Lat. Reliquie carnis aſſe 
Super craticulam toſis Davon und defien 
unterfchiedlichen Sorten fiche im Fraͤuen⸗ 
NEE ah 6% er‘ 
rullenburg, Schloß, Amt und Jagd⸗Haus 
im Tharandtifchen Walde im Er oe 
ſchen Kreife in Meiffen, 5 Viertel Meilen 
von Freyberg, allwo ein Forft und Wildmei- 
Pie — ; ! 
Grimaldi , vornehmes und altes Gefchlechte in 
Italien, welches das — SRakars 
—— ſich in verſchiedene Linien ver⸗ 
Krimberg, ſiehe Grünberg. 
Grimberg/ Schloß, Flecken und Amt im Chur⸗ 
Zrierifchen, an_den Loshringifchen Grengen, 
4 Meilen von Trier. - I; 
Grimbergen, Schloß und Graffchafft im Defter: 


@ 


reichifchen Brabant , nicht weit von Brüffel, 


dem Statthalter von Frießland gehörig, und 

davon eine alte Gräfliche Familie den Jah: 

nien führer. IE 

. Grimbie, Stadt in Lincolnshire im Engelland, 

en Me See zu, 124 Englifche Meilen yon 

. Brimme, Chur-Sächfifche Stadt und Amt an 

der Mulde im Leipziger Kreife,z Meilen son 

Leiplig woſelbſt eine von den drey Chur⸗ Saͤch⸗ 
ſiſchen Fuͤrſten Schulen ſich befindet. | 

Grimme, Eieine Etadt, Schloß und Amt im 
Barthifhen Diſtriet in Vor-Pommern, 3M. 
von Stralfund. — 

Grimmitfehan, ſiehe Crimmitſchau. 

Grimattʒ, Koͤniglich Preußiſches Luſt⸗ Schloß 
am See und Waſſer Weiß, in der Mittel- 
Marc Brandenburg, 

Grimfiheer, fee Schange in der DUAL 
Provins Weſt⸗Gothland, zwifchen Delaud 
und Calmar. 

Grimjenbzrg, Grimfel, hoher Berg zwiſchen 
dem Cantoũ Bern und Urh in der Gchweig, 

‚woran der Fluß Mar entforinget. 

Grimfetter, Eleine Stadt auf der Weftlichen In⸗ 
fel Lewis bey Echottland, wo der Fluß Grin: 
— in den Meer⸗Buſen gleiches Nahmens 


Grindau, Srinda, Grinſtadt, kleine Stadt 
am Cattegat, in Nord⸗Juͤtland, zum Stifft 
Aryus gehörig. Ä 0 

Grinitead, Fleine Stadt in Suffer in Engelland, 
Ne zwey Deputirte in das Darlament ſchi⸗ 


Grips holm Griphensholm, Heine Stadt 
und Schloß in der Schwediſchen Provintz 
Suͤder mannland. 
Geifol, Schloß in Champagne in Franckreich. 
Griſſa, Griſſau, Griffösium, reiche Fuͤrſtliche 
Abtey und Feld⸗Kloſter Ciſtereienſer⸗ Or⸗ 
deus, im Fuͤrſtenthum Schweidnitz in Nie⸗ 





aufeinen hoben Berge in Kärnthen, dem Bi: | 


Broded 
Grodlom, Stadt in der Woywodſchafft Belsko, 


Brodzice, Stadt in der Woywodſchafft Maſo⸗ 





Bröigich, eine ehemalige berühmte Graffchafft 








— 
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der⸗Schleſien, eine Fleine Meile von Landg⸗ 
hut, in einem fehr Iuftigen Thale. Die 
Probfieg Warmbrunn ift diefem Kloſter 
einverleibet._ 7 BER 
Gritſch/ zwey Gchlöffer in Unter-Erain, eines 
7, dasandere 5 Meilen von Laybach. Jenes 
gehöret den Grafen von Gallen, diefes aber 
denen von Schwab. 
Geiw, fiehe Brien, Ä 
Groar, eine Englifhe Muͤntze, weiche fo siel 
als zwey gute Grofchen , oder den zwoͤlfften 
Theil eines Thalers ausmachet, Lat. Moresa 
—— duodecima imperialis pars. ſ. zweyt. 
Theil, IRRE 
Grobbendond, Schloß und Grafſchafft in 
Brabant, 3 M.von Liere gelegen, davon eine 
Gräfliche Familie den Nahmen führer, 
Groche, ſ zweyt. Th. 
‚, Stadtinder Woywodſchafft Reuffen 
in Pohlen. 
in Roth⸗Reuſſen in Bohlen. —4 
Srodno, Stadt in der Woywodſchafft Troki in 
Eitthauen,am Fluß Niemen,nebft einer Caftel- 
laney und feftem Schloß, zo Meilen von Vil⸗ 
na. Hiefelbft werden unterweilen die Pohl⸗ 
nifchen Reichs⸗Taͤge gehalten. 


dien in Doblen, —— 
Grobzig und Wörpzig, find wen Aemter im 
Anhältifchen an den Magdeburgifchen Greu⸗ 
gen, ſo noch vor wenig Sahren denen von 
Werder zuſtaͤndig geivefen , welche aber der 
iegige Fürft von Deffau nach Abfterben Fürft 
Vi&toris Amadei gu Bernburg in Beſitz genom⸗ 
men, und befagte von Werder abgefunden- 
und feftes Schloß an der Elfter gegen Pegau 
über, ing Leipziger Kreife- Heut u Tage 
führet ein Marsktflecken in felbiger Gegend 
Sum *. Aare: RR dem ——— 
tiffts⸗Rath Born in Leipiig gehoͤret. 
A Grümngen, Stadt und Schloß 
am Fluß Bode im Fürftenthum Halberfadt, 
wogelbft eine ſehr ſchoͤne Kirche nebſt einer 
frefflichen Drgel, und ein berühmtes groſſes 
Wein:Zaß, deffen Laͤnge zo Wer: Schuhe, 
int Diameter aber ı8 Schuhe austräget, und 
in welches 167 Fuder Wein gehen follen. Es 
war vor dieſem die Refideng der Halberſtaͤdti⸗ 
ſchen Biſchoͤffe. * 
Groningen Herrſchafft in der Schweitz, dem 
Canton Zuͤrch gehörig. 
Gröningen, Herrfchafft und eine von den fiebe 
Prosingen der vereinigten Niederlande, wel⸗ 
che genen Weſten an dag eigentlich fo genannz 
te Srießland, gegen Süden aber an Ober⸗M 
fel, und die Graffihafft Bentheim, gegen De 
fen an den Dollert , gegen Norden an dad 
Deutſche Meer grenget, uud 143 Dörffer une 
ter fich hate Sie begreiffet nebit dem Bros 
ningifchen Gebiet die Ommelande , und iſt 
fruchtbar an Wieſewachs, daher allda groffe 
Pferde auferzogen werden. Dieſe Propi 
har Die fette Stimme in der Verſammlunz 
der Seneral-Staaten. k { 
Gronin gen die Hauptſtadt in der Provintz en 


J 








= 
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83° Gröningen Groot 
ches Nahmeng, am Fluß Dam. Sie iſt fehr 
wohl befeftiget, und hat eine 1614 geftifftete 
Univerſitaͤt — —— 
Groningen, Grüningen, Marck-Grönin⸗ 
gen, Stadt und Braffchafft anı Fluß Glems, 
. 3, Stunden von Stuttgard, inr Herkogthun 
— gehoͤrte in alten Zeiten den 
Herren von Schlüffelburg, iſt aber An. 1336 
» mit der Neiche-Sturm: Fahne an das Haus 

- Würtenberg gekommen. . — 
Groningen, Grafich:Limburgifches Amt. in 


Schwaben, der Gaildorffiſchen Linie gehörig. | 


' Grönland, Gronia, ein Theil von der Terra 


Acctiea, von Europa gegen Norden gelegen. | 


ESs greutzet gegen Oſten an das Eis-Meer, ger 
gen Weften an dad Mare Chtiftianum, und 
‚gegen Süden an das Schottländifche Meer. 


Es iſt ein unbewohntes und wuͤſtes Land. 


Anno 1728 ſchickte der König von Daͤnne⸗ 
marck eine Colonie dahin, und 1734 ertheite 
der Konig einem Coppenhagener Kauffmann 
Severin die Erlaubniß, Die Grönlandifche 
Handlung fortzuferen, wozu ihm der Konig 
in den erfien 3 Jahren jährlich zooo Rthlr. 
Zuſchuß zahlet. Weil auch gedachter Kauf: 
manı Willens, auffer der alten- Colonie 
eine andere 70 Meilen von folcher anzule⸗ 
gen, fo wurden 3 Studiofi Theologie zu 
Vrieſtern ordiniref, um in diefem Lande das | 
Chriſtenthum fortzupflantziee. 
Groͤnlandsfahrer, Lat. Gronie petentes lirrora, 
- find diejenigen, welche aus den vereinigten 


Niederlanden nach Grönland fchiffen, und da- 
felbft den Wanfifchfang abwarten. Sie ha⸗ 
ben eine nA Eompagnie. Eben der] 
gleichen Fahrt thun auch die Engeländer ‚| 


Dänen, Hamburger und Bremer. 


G-enfund, Peer-Enge in Daunemarck awiſchen 


- den Inſeln Falſter und Man. 

 Groenwich, fiehe Greenwich. 
S:öpzig, ſiehe Sröbsig.- W 

Brocsbed, Schloß, Flecken und Herrfchafft in 

', Betau, Meile von Nientegen, einer Familie 
ddieſes Nahmeus aeborig, on. 

Groſchel, ift eine Schleſiſche und Boͤhmiſche 
Mauͤntze, deren 5 einen guten Grofihen, 4 


aber einen Kayfer⸗Groſchen machen. Sie 


werden in Gachfen ‚vledermänfe genennet, 
fat. Qxadrans srigefime imperialis in Silefın 
partis. 5 — 
r 


SGrohnde, ſiehe Gronde. 


Sroll. Groenlo, kleine aber ſeſte Stadt am Fluß 


_ Slinf, in der Grafſchafft Zütphen. 
Bronan, Gron kleine Stadt und Amt in dem 
Stifft Hildesheim. Etwas zur Geiten dieſes 

Srtaͤdtgens liegt ein Gebirge, die ſieben Ber- 
ge genannt. 


Greronde, Grohnde, Flecken und Amtim Han⸗ 


noͤveriſchen Fuͤrſtenthum Calemberg au der 
Weſer bey Hameln. 


 Gronsfeld, Graͤſſchafft im Hertzogthum Limburg, 


1 Meile von Maftricht,davon eine Linie der 


Gräflichen Familie von Bronchorſt den Nah⸗ & 


men führet, Siehe Brondporft. 


, Beoot, Fleine Infel aufder Dft:See, nicht weit. 


Bin Sinn Borhnico, der Eron Schweden ge- 
boͤrig. 





























Groot, Grore, Frepherrliche Familie in Weſt⸗ 
phalen und Nieder⸗ Sachfen , welche unter, 
andern die Reichs: Herefchafft Schauen im 
ala unweit Oſterwick beſi⸗ 

| * 


Groot, Lat. Morera Colonienfium centefoma ine. 
perialts pars, Müntse, melche eine halber Hol- 
‚landifcher Stüber üt, im Erg Stift Cöing 
leichte Pfennige gilt, und deren hundert einen 
Thaler machen. In Brabant gelten 96 - 
Groot, und im Bremifchen 72 Groot einen 
Reichs⸗Thaler. 


Groote Vergaderung, Lat. Comitia Belgica ; f 


Convenzus ex feptem provinciis delegatorum, ift 
wenn die fieben vereinigten Prosinsen, nachz. 
den fie zuvor aufihren Provincial Verſamm⸗ 
lungen die Sache, Darüber man tractiren foll, 
wohl und reiflich überleger, eine anfehhliche- 

Zahl aus ihrem Mittel als Abgesrdnete er⸗ 
mwehlen, und diefelbe mit gemeffenen Be⸗ 
‚fehl in Die allgemeine Werfammlung nach - 

den Haag ſchicken. ER \ 
eoppenftein, feſtes Berg-Schloß im Hertzog⸗ 
thum Kärnthen. | 


Groß der Armee, iſt der groͤſte Theil der Are 
. mee, Lat. Pars exercisus maxima. 
‚Grofchen, Lat. Daozenarius, Sächfifcher, ma⸗ 


‚het 4 Dreyer, und gehen 24 aufeinen Tha- 
ler, Sat. Diodenarius Saxonicns, pars imperia- 
lis vigefima quartä, Ein Bayfer:Srofchen J 
gilt z Kreutzer, und machen 30 einen Thaler, 
gat. Duodenarius Cafkreus, Ppars imperinlis 
trigefma.. Ein Marien:Grofchen gilt 8 
Pfenning, und machen deren 36 einen Thaler, 
£at. Duodenarius Marianus, pars imperialis 
trigehma fexta, fiehe Marien -Grofchen, 
Ein Pohlnifcher Grofihen, Lat. Duodena- 
..rius Polonicus, pars imperialis nonagefima, 
machet einen Kreutzer Reichs⸗Wehrung, und 
gehen deren 30 aufeinen Bohlnifchen Gülden, 
90 aber anf einen Reichs⸗Thaler. | 
Grofla, Juſel auf dem Golfo di Venezia, gegen 
die Fuͤſten son Dalmatien gelegen. Sie ge 
horet den Benetianern. BR 
Groß⸗Admiral von Engelland, Eat. Supre- 
mus militie navalis Prefesus, bedienet die 


- neunte, und legte Charge von den Gron-Aem= - 


tern,ift aber in allen bürgerlichen und pein- 
lichen Sachen zur See ein fouverainer Rich⸗ 
ter, caßiret ſelbige wieder nach Belieben, 
fan auch unterweilen diejenigen, fo fich 
tapfer gehalten, zu Ritter. fchlagen, und 
difponivet über alles, was auf der See, auf 
der Nhede, und in den Häfen vorachet. 
- Diefe hohe Dignität führete der Gemahl 
‚der Konigin Anna, Printz George von Die 


' — 


nemarck, bey feinem Leben, und nach deffen 


Abfterben wurde fie dem Grafen von Pem— 
brock gegeben, welcher fie aber bald darauf - 
niederlegte, und beſtellte hernach An, 1709 
die Königin gewiffe Comimiffarien, welche , 
ei hohe Une verwalten folten- 

roß⸗ Admiral von Franckreich, fiche Ad- 


“miräl de France. 


Groß⸗Almoſenieer, fiche Grand - Aumo- 


-nier,- 


Groß Misleben, Ant und Flecken zwiſchen 
€r4 | den 


= 
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den Magdeburgifchen und Halberſtaͤdtiſchen 
Grentzen, den Fuͤrſten von Deſſau gehörig. 
Groß: Ammensleben, Catholiſches Muͤnchs⸗ 
Kloſter in dem Holtz⸗ Kreiſe des Hertzogthums 
Magdeburg. | 
Groß: Armenien, f. Aemenien. 

Groſſe Aufwartung,Lat. Apparizura folemnis, 
heift am Kanferlichen Hofe, wenn nebſt de 
nen Abgefandten und Rittern des güldenen 
Vlieſſes, alle Hof-Aemter ihre Verrich—⸗ 
tung leiſten, und bey Hofe und Tafel er⸗ 


ſcheinen | 
Groſſe Blinde, alfo heiſt das unterſte Segel an 
der Boegſprit, auf den groſſen Schiffen, Lat. 
Velum infimum malo in prora dependens. 
Groſſe⸗Blinde⸗ee, aiſo heiſt die zur groſſen 
Blinde gehörige Segel-Stange, Lat. Anserna 
veli in prora malo infimi. 
Groß⸗Bodungen, ſiehe Bodungen. 
Groß⸗Britannien, Britannia magna, Great- 
Britain, hierdurch verſtehet man die beyden 
Königreiche Engelland und Schottland, wel- 
che nunmehro das vereinigte Königreich von 
Groß - Britannien genennet werden, und in 


dem 1707 Sahre, ungeachtet ber groſſen Diſ⸗ 


eultäten, fo diefes Werck vergefellfchafftet, 
urch die Eluge Conduire ber Königin Anna 
pereiniget worden, daß, nachdem ſolche Union, 
den ı May ihren Anfang genommen, bende, 
Koͤnigreiche zufammen ein Parlament, ein 


Wapen und ein Siegel haben, gleiche Vor: 


theile und Privilegia genieffen, auch einerlen 
Geſetzen, Ordnungen uud Anlagen unterworf- 


fen ſeyn ſollen. Im ietzigen Parlament von 


Groß⸗Britannien haben 16 Pairs von Schott⸗ 
land im Ober⸗Hauſe, und 45 Glieder in dem 
Unter:Haufe Sitz und Stimme. Das neue 
groffe Siegel, welches von den vorigen groffen 
Giegeln, deren man fich in einen und andern 
Konigreiche bedienet, unterfchieden, wird In 
den Staats-Affairen, fo das ganze vereinigte 
Königreich betreffen, gebrauchet. Tim Wapen 
find unter andern auch die Ereuße der beyden 
Ritter⸗Orden von ©. Andrea und S. Georgio 
imma gefüget worden. Es ift aber Groß: 
Britannien ein ſehr fruchtbares, ſchoͤnes und 
in allen Stücken gefegtietes Land, indem es 
uͤberfluͤßig hervor bringet, was die Einwohner 
zu ihrer Unterhaltung beduͤrffen, und die flori⸗ 
ſanten Eommercien machen, daß auch an aus: 
laͤndiſchen Deligateffen und Waaren Fein 
Mangelzu fpüren. Die Einwohner find Flug, 
tapffer.im Kriege, gefchickt zur Handlung, und 
Die Studien nebft andern Kuͤuſten und Wif- 
ſenſchafften excoliren fie gar fonderlich vor an⸗ 
dern Nationen. Die Lufft ift gefund, und fo 
wohl im Sommer als Winter teniperiret,und 
die Situation iſt nicht allein zur Handlung fon: 
dern auch zur Defenfion des Landes fehr ber 
avem. Diefe groffe Inſel hat 550 Deutfche 
Heilen im Umfange, und der Nahme Britan- 
nia, welchen diefed Land fihon zur Zeit der Ro⸗ 
mer geführer, ift fonderlich unter Jacobo 1, der 
nach dem Tode der Königin Elifabeth Schott: 
land uud Engelland vereinigte, wieder aufge 
kommen, um alle Streitigfeiten, wegen ber 
“ Pracedenzj und, Eiferſucht beyder Metionen 
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zu vermeiden. Der ietzige König George Aus 
guft trat alsbald nad) dem Tode feines Herru 
Waters George Ludewigs, welcher den 22 Jun. 
1727 zu Osnabruͤck in ebendem Zimmer, dar⸗ 
inneer gebohren worden, erfolgte, die Regie⸗ 
rung an. Er iſt 1683 den 30 Detobr. geboh⸗ 
ren,und bat ſich 1705 den2 Sept. mit Wil- 
beimincCharlotte, Sohannis Frideriei, Marck⸗ 
grafens zu Brandenburg- Anfpad) , Tochter 
vermäblet, welche ihn 1707 denzı Tan, den 
nunmehro fo genannten Drins vonWallis, Lu⸗ 
dovieum Fridericum, gebohren, welcher fich 
bis den 4 Dec. 1728 in Haunover aufgehal⸗ 
ten, daer gank unvermuthet vom dar nad) 
Engelland gegangen ift, undfich den 8 May 
1736 mit Auguſta, Hertzogs Friedrichs zu 
Sachſen⸗Gotha Tochter, vermaͤhlet hat. Unter 
der Regierung des legt = verſtorbenen Koͤnigs 
haben ſich inSroß: Britannien groſſe Veraͤnde⸗ 
zungen und Zwiſtigkeiten hervorgethan; denn 
anfangs wurde eine groſſe Mutation in dem 
Staatd-Minifterio vorgenommen : Die bey: 


‚den Parcheyen der Zorris und Whigs haben 


einander aufs hefftigfte verfolget, und eine vor 
der andern zu obtiniven getrachtet, ja eg find 
viele aefährliche Confpirationes wider die ie⸗ 
Bige Regierung und das Konigl. Haus ange⸗ 
fyonnen, aber auch endet worden, In 
Schottland kam es An. 1716 gar zw einer of 
fentlichen Rebellion, welche aber durch Die Ko⸗ 
nigl, Trouppen bald wieder gedaͤmpffet, die, 
raͤdelsfuͤhrer in Verhafft genommen und bes 
firaffet wurden, iedoch glimmet das Feuer 
noch immer unter der Aſche, und Der Praͤten⸗ 
dent hat noch hin und wieder feine heimlichen 
Anhanger. Siehe oben Engelland. 


Broßburg,der Großburgiſche Salt, ein ge⸗ 


wiſfer Ditirica im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum, 
welchen Hertzog Heinrich der Baͤrtige Anno 
1234 dem Biſchoff zu Lebus in der Marck ges 


ſchencket, von dem er an die Chur Brandens 


burg gelanget, die Benfelben noch befißet, den 
Ulumfrudum aber andie Srenberren von Ka⸗ 
nis uͤberlaſſen. In dieſem Diltricte ift eine 


Lutheriſche Kirche. > 
BroßsClammerer des Reichs in Engelland, 


Rat. Summus in Anglia cubiculo Regio Bræfectusa 
iſt unter den Eron-Aemtern das fechfte, deſſen 
Verrichtung ift, daß er den König am Croͤ⸗ 
nungs-Zage Königlich ankleidet. Er trägt den 
Haupt: Schmugk, die Handſchuhe, und die 
Leinwand des Königes, deren er ſich bey der 
Tronung bedienet, ingleichen den Degen, den 
Mantelunddie Crone. Er meubliret auch 
das Dber:- Haug, wenn fich das Parlament ver- 
ſammlen fol, und befonimt davor bey der 
Eronung go Ellen Eremoifin-Gammet zu ei⸗ 
nem Kleide, nie auch das Bette und alle Meus 
blen des Zimmers, in welchem der Konig in 
der Nacht vor der Erönung gefchlaften bat. ° 


BroßsCangler von srandreich,fichekang 


lervon Franckreich. 


Große Langlier von Broß- Britannien, 


Chancellor, the Lord High Uhancellor ofEn . 
gland, Lat. Supremus Regni Anglie Cancellar 
rinssift nach dem Könige und Prinken BON 7 
Gebluͤte die höchfte Perſon in Cream — 
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nungen, indem niemand, ald der Primas, 


nemlich der Ertz⸗Biſchoff von Canterbury 
den Rang über on gi verwahret das 








lichen Billigfeit und dem Gewiffen, vergiebet 
diegeiftlichen Benehicia ſo in deg Koͤnigs Buͤ⸗ 
chern nicht über zwantzig Pfund Sterling aus: 
fragen, fiegelt Die NReichd-Ada, und hat die 
Obſicht über die Cron⸗Guͤter und Domainen, 
auch präfidiret er in der Stern:Ganımer. Die: 
fes und das Amt eines Groß-Siegel;- Verwah⸗ 
vers, wird indgemein voneiner Perfon verwal⸗ 
tet, und iſt von gleicher Autorität und Gewalt, 
jedoch von dem Geheimden: Siegel: Verwah⸗ 
ver noch unterſchieden. 
Broß-Langler, fiehe Erg-Cangler, 
Groß-Conttable von Broß-Britannien,gat. 
\  Solemnium inaugurationis regie aliornmgue mo- 
. derators iftdie ſſebende Stelle unter den hohen 
Eron-Aemtern, und wird bey Eronungen und 
‚andern Solennitäten ernennet, hat mit dem 
Groß-Marfchall gleiche Würde, und ſihet mit 


k 


— 


— 
4— 


In dem Marſchall⸗ Amte, allwo er den Kane) 


e 


Mod) über den Groß-Marfchall nimmer. 
Groß- faldenicer von Franckreich fiche 

Fgalckenirer. —— 

Groß Feldherr in Pohlen und Litthauen, fiehe 
‚seldberr, 1 


Brojjer Scau, if der Zitel der älteftenErk-Her- 
ogin oder Kanferlichen Printzeßin zu Wien, 
£at. Domina fuprema, Archidux primogenita,. 
Groß⸗Friedrichsburg, f. Friedrichs burg. 
Groß⸗ Fürſt, Lat. Magnus Dux Ruſſes iſt ein 
Predicar, womit man ehemahls unter den 
übrigen, Europäern die Beherrfcber der weit» 
läufftigen Rußifchen Länder betitelt, in: 
maſſen fie fich felbft Wielcki Knees oder Groß: 
Fürfen von Wolodimir und Moſeow genen: 
net. Nachmahls als fie maͤchtiger worden, 
und Die benachbarten Fürftenthimer, nebft 
ben Reichen Caſan und Aſtracan unter fich 
‚ gebracht, haben fie ſich Czaaren oder Könige 
und Herren von gang Reuffen benahmet, und | 
der Gaar, Petrus Alepiewiß, hat es durch fei- 
ne mit den Europäiichen Höfen gepflugene 
- Eorrefpondeng fo weit gebracht, daß man ihm 
fat durchgehends den Titel Ihro Czaariſchen 
Majeft, weiter nicht difputiret; wie er denn 
guch den Titel, Ihro Kayferl. Maj. von allen 
Reuſſen angenommen. — 
 Groß-Blogau, ſiehe Glogau. y 
. Broßezaff, Sinus magnus, groſſer See, 
fehr 8 M. lang, und 2 M. breit, bey ücker⸗ 
munde in DVor: Pommern, melden die Oder 
macht, und darein die Ucker flieffet. Es muß 
diefer Haff nicht mit. dem Friſchen Haff in 
WVreuſſen eonfundiret werden. - 
Groß⸗Sertzog, £at, Magnus Dux Heirurie, ift 
. > seine hohe Standes⸗Perſon, welche geringer ift, 
als ein Konig, und groffer als 
DVornemlich wird der Fuͤrſt in Hetrurien oder 
Zofcanien cin Groß⸗ Zertzoͤg von Fio⸗ 
veng genennet. N tz 
Sroß⸗Zofmeiſter in Groß⸗ Britannien Lat. 
Supremus 


* 


ohnge⸗ 


Veoernehmſte bey dem weltlichen Hof: Staat, 
ei do ‚ale Königliche Be: S 


unter deſſen Comma 
8 ER 


—* 


rg 


— 


groſſe Rönigl. Siegel, richtet nach der natuͤr⸗ 


nem Schloß und Bade⸗Ha 


ein Herkog. |- 


Aule Britannice præfectus, iſt der]. 
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Groß-Hoͤflein Groß Prior 918 
diente ftehen, und welcher bey ı2 Meilen um - 
die Reſidentz Whitehall feine Jurisdition ex⸗ 
ereiret, Davon iedoch die Stadt Londen aus⸗ 
genommen iſt. Er trägetdem Koͤnige einen 
weiſſen Stab vor, und wenn er ſelbſt ausfah⸗ 
ret, wird ihm von einem Laqgveyen ſelbiger vor⸗ 


getragen. Cr begleitet den Konig ins Paria⸗ 


ment, und nimmet den Eyd der Treue vom 
den Unter-Parlaments:Gliedern an. Wenn 
der König ſtirbt, zerbricht er feinen Stab über 
des Koͤnigs Sarge, und zeiget Dadurch an, 
daß fein u.aller Hofleute Bedienung nun aufs _ 
hore, und fie bloß von des Succeloris Gnade 
dependiren, ee u 
Groß: Zoflein ſchoͤner Marcktflecken ſamt ei⸗ 
de⸗Hauſe in Ungarn, dem 
Fuͤrſten von Eſterhaſi gehörig. — 
Groß Irben kleine Stadt in Curland an dex 
Oſt See/ 5 M. von Goldingen gegen Norden 


gelegen. EN 
Groß Langheim, Stadt in Francken, dem 
Stift Würkburg meiftentheils gehorig, 
voß-&inden, ein ins Amt Gieſſen gehoͤriges 
Städtleinin DberHeffen. RE 
BroßMarfhalleAmt in Groß⸗Britan⸗ 
nien, Sat, Summus wei belliceprefeäius, iſt un⸗ 
ter den älteften Eron-Aemteru das achte, und 
mit dem Herkoglichen Titel von Nordfolek an 
das Gefihlechte Howard gedichen. Es erfires 
cket fich uber alle Kriegs Begebenheiten und 
Thaten zuurtbeilen, fomohldieinnerhalbdes 
Neichs nicht koͤnnen durch das gemeine Recht 
entfchieden werden, ald auch die aufferhalt 
wegen Kriegs-Gachen entftehen. 


Broß-Meifter, beiffen die Dber:Häupter der . 


Ritter-Drden, fonderlic der Maltefer, Lat. 
Supremus ordinis equeflris Magifter. 


Groß-Meifter der Garderobbe in Srande - 


reich, fiehe Garderobbe. : 
Broßna-Sorda, Rrafna oricka, Feſtung 
in Dber-Ungarn in der Graffchafft Torno,tmels 
he fid) 1710 yon den Rebellenan die Kanfers 
lichen ergab. AN Ze 
Broß-VIovogrod, ſiehe Novogrod 
Groß-Poblen, oder Nteder⸗Pohlen, Lat Pa- 
nia major fer inferior, ein Theil von Poh ler, 
fo gegen Norden an Pommern und Preuffen, 
gegen Suͤden an Klein-Pohlen, gegen Ofen 
an Mafovien, und gegen Welten an Schlefier 
und die Marek Brandenburg grenget, Es 
wird eingetheilet in das befonders alfo 
genannte Groß⸗Pohlen und Lujavien, 
Beyde Theile beftehen aus fieben Woywod⸗ 
ſchafften nemlidy Pofen, Zaliſch Siras 
dien, Rava, Lenczisz, Bresft und fs 


nowmlog. ER 
Broß-Prior,mwird Berjenige genennet, der in eis- 
nen gewiffen Reiche oder Lande das Haupt eis 
nes Ritterlichen Ordens ift, gleichwohl aber 
unter dem Groß-Meifter noch fiehet, Lat. Or- 
amis equeflris magiftri Jupremusiin aliqua re= 
gionz vicarins. Hauptſaͤchlich brauchet man 
dieſe Benennung bey den Maltefer-Kittern , 
welcher Orden in Franckreich 6 Groß: Priorare, 


das von Frankreich, das von Agvitanien, dag , 
von Champaane, und das von Toulouſe hefiget, 
—— yo 





nemlich das von Provence, das don Auvergne;, 





sı9 Groß⸗Saltze Groß-Sultan 


von welchen der Ritter von Drleans, ein na⸗ 


türficher Sohn Philippi II Herkogs: von 
Drleans, feit 1719 das Groß = Priorar yon 
Franckreich verwaltet. Der Broß«Prior von 
Deutfehland, fo das Haupt der Deutfchen 
Zungen oder Groß⸗Balley von Deutfchland 
unter ben Maltefern ift, wird aud) Obrifter 
Meiſter des Sohanniter = Drdend durch 
Deutfihland genennet, hat auf den Reichs⸗ 
Taͤgen feinen Sitz nechſt dem Abt von Mur⸗ 
bad, führet den Titel als Fürft des heiligen 
Roͤmiſchen Reichs, und refidiret zu Heiders⸗ 
heim im Brißgau. Zu feinem Priovar gehöret 
das Hungarifche, Dänifche und Boͤhmiſche: 
Allein die erften beyden bringendem Drden 
nichts ein,und der Boͤhmiſche läffet fich gleich: 
falis den Nahmen eines Groß ; Prioris geben, 
welcher ein anfehnlicher Stand des Koͤnig⸗ 
reichs ift. Die EnglifcheNation hatte vor diefem 
auch einen Broß-Prior diefes Ordens; Doc) 
feit An. 1550 hat folch Amt aufgehoret, und 
ob es gleich unter König Jacobo II wieder 
anfangen ſchien, weil der Pabſt deſſen na- 
tuͤrlichen Sohn, Printzen Heinrichen, Her: 
tzog von Albemarle, zum Groß⸗Prior des Jo⸗ 
hanniter⸗ Ordens durch Engelland 1689 er⸗ 
nennet, auch der Königin Franckreich dieſen 
Vrintzen zum General: Lieutenant der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Galeren declarirte, fo hat ſich doc) 
die Hoffnung durch Königs Tacobi Flucht 


verlohren, und diefer eitulair-Groß-Prior non 
Engeltand ift geftorben, ehe er zum Voſſeß 
feiner Würde gelanget. Der Broß-Prior 


von Caftilien, ald dad Haupt der Jungen 
von Caftilien und Portugal, iſt Groß⸗Cantz⸗ 
ler des Maltefer-Drdend. 
Groß⸗Saltze, ſiehe Saltz. 
Groß⸗Schenck, Ungar. Nagy-Sinck, ein groffer 


Marcktſlecken in Siebenbürgen , unmeit Fo⸗ 


garas, hat Deutfche Einwohner. 
Broß-Serretarivonpoblen und Aitthauen, 
Lat. Senatui Poloniæ & Lithuaniæ ſanctiori a 
Lecretis find beyderſeits geiſtlich, und beſitzen 
meiſtens die hoͤchſten geiſtlichen Dignitäten. 
Sie verwahren des Koͤnigs Petſchafft, und be⸗ 
obachten im Geheimden Rath das Thun der 
Cantzler und Unter⸗Cantzler. 
Broß:Serechal oder Ztatthalter von Engel⸗ 
land, Kat. Magnus. Feneſchallus; Summus 


Anglie præfectus, Enalifd) Lord High Ste- 


ward, ift die höchfte Stelle unter den 9 Cron⸗ 
Aemtern, defien Gemalt fehr groß war, und 
ſchon feit Henriei IV Zeiten: abgefchaffet 
worden, dag alfo heut zu Tage nur bey Erö- 
nungen und anderer Gelegenheit ein Groß: 
Senechal ernennet wird. Er refidiret Krafft 
diefed Amts in dem Pallaft von Weftmünfter, 
allwo cr dem Adel das Recht fpricht, bey der 


Croͤnung über alle hohe Bediente, und vor | G 


dem König hergehet, und die Erone dee H. 
.  Edunrdi vortraͤget. Wenn ein Lord.oder Pair 
des Reichs wegen eines groben Verbrechens 
ſoll perurtheilet werden, fo fprichterdag Urs 
theit, und gerbricht den im feiner Hand ha— 
Kr weiffen Stab, morauf der Proceß und 
eine Charge geendiget iſt. — 
Broß-Sultan, bedeutet ſo viel als den Groß⸗ 


u 


GroßVerier Grofeto 320 


sAeren,telches Predicat indgemein dem Tür: 
ckiſchen Kayſer bengeleget wird,Lat. Turcorum 


x 


Dominus, Imperator Turcicus. . 


Broß-Desier, Lat. Aule Turcice purpuratorum 


Princeps, iſt der. Premier-Miniftre im Tuͤrcki⸗ 
fchen Reich, auf melchem das ganze Anſehen 
des Groß⸗Sultans beruhet, und welcher der 
Ausleger oder vielmehr der Here des Geſetzes 
iſt. Geine Gemalt ift der Macht des Groß: 
Sultans fakt gleich, ausgenommen, daß er kei⸗ 
nem Baſſa den Kopff kan abfchlagen laffen, er _ 
habe denn des Groß- Sultans eigenhaͤndige 
Schrift hierüber. Es wird Feine Bitt-Cchrifft 
übergeben, oder etwas geſuchet, welches nicht 
zuvor durch des Groß» Wezierd Hände gegan- 
gen ift. Er hat das Siegel des Groß-Gultang, 


auf welches der Nahme des regierenden Sul⸗ 


tans gegraben ift, und ſolches trägt er ſtets auf 
der Bruſt. Eriftder Prafident des Staats⸗ 


Raths und Generaliffimus der Armee. Nebſt 


dem Groß⸗Vezier find noch 6 andere Vezie⸗ 
re, welche aber nichts in Staate-und Regie 
rungs⸗Sachen zu fprechen haben. Sie fisen 
zwar mit dem Groß-DVeyier im Divan, dürffen 
aberim Rathen ihre Stimme nicht geben, e8 
fen denn, daß fie derGroß⸗Vezier über ein oder 
den andern Punct des Geferes befraget. Der 
Groß⸗Vezier hatan feinem Hof gemeiniglich 
mehr als 2000 Bedienten; wenn er von ie 
mand, er fen fo vornehm er wolle, befucht wird, 
fü ftehet er nicht auf, auffer vor dem Muffti, 
welchem der Groß:Gultan felbft dieſe Ehre er⸗ 
meifet. Sein Nehme, Vezir, heiſt in Arabi⸗ 
ſcher Sprache einer, der da träger, weiler 
nemlich die gantze Laft aller Reichs und Mihi- 
tair⸗· Sachen auf den Schultern liegen hat, 
Betrifft ihn nun das Unglück, daß feine Ans 
ſchlaͤge mißlingen, oder er in einer Schlacht 
perlieret, fo hat er nichts gewiſſers, als die 
‚Strangulirung zu gewarten, wiewohl binnen 
etlichen Jahren die Abferung des Groß⸗Ve⸗ 
ziers nicht. deffen Tod, fondern nurdie Banni⸗ 
firung ing Elend nach fich gezogen. - 


Gros-Uttigia, groffe Handels-Stadt in Rußland, 


bey welcher die Fluͤſſe Suchina und Itga zus 
fanmen fieffen, und den berühmten Dwina⸗ 
Strom machen. 


Groß⸗ Waradein, ſiehe Waradein 
Groffe Stenge, auf einem Schiff, iſt der über dem 


groffen Maſt aufftchende Baum, Lat. Mali mar 
ximt fen medii pars fuprema. 


Groffe Bram -Stenge, ift der Baum auf einem 


Schiff, fo über der groffen Stenge ftehet, Lat. 


Mali maximi feu medii pars [uprema, 


Groſſen⸗Ehrich, Tiche rich, i 
Groſſen⸗ Zayn, Hagonoa, Stadtund Amt im 


Meißniſchen Streife, 4 Meilen von Drefden , 
Chur⸗Sachſen zugehoͤrig. —* 
roſſen⸗ Sachfenbeim, Würtembergifcher 
Stecken und Amt nebfi einem Fuͤrſtlichen cho⸗ 
nen Schloffe und Witthums-Sitze zwi⸗ 
(chen Baihingen und Bietigheim in Schwas 


en, a 
Groffeto, Roferum, Heine Stadt mit einer feften 


Eitadelle im Slorentinifchen, in dem Gebiet 


von Eiena, nebſt einem Biſchoffthum unten 


den Ertz⸗Biſchoff zu Siena gehoͤrig. A IR 








a Bros 


% 


— 


— — 
FEN 





Grubenhagen 
— he Groot Be 


n, Eleine Holländifche Münge, welche 4 
Moten oder leichte Dfentige hält, Cat. More | @ 


_ 20 Belgarum parva, o&o obolis conflans, 
Grorfau, oder Neiſſe, Fürftenthum in Ober⸗ 
Schleſien an den Boöhmifchen undMäbrifchen 
Grengen, dem Bifhoff von Hreflau, als ein 
Bohmiſch Lehn geharig. Die Hauptftadt wir 
- gleichfals Brotfau, Grosgovia, genennet, 
liegt an der Neiſſe, 8 Meilen von Breflau ge: 
gen Süden, und iR nicht allyugroß. Die Bür- 
ger mögen in dem Stadt⸗Wald fo viel Hol 
fällen, als ein ieder nöthighat, auch ift iedwe- 
dem Bürger-Daufe fein gemiffer Acker zugele: 


Bel, davon der Befiger in Ermangelung der 


Nahrung fein Brot haben Eaır. ; 
Grotea, Erypra, Eleine Stadt in der Meylaͤndi⸗ 


Shen Grafſchafft Cremona, am Fiuß Adda, 


nicht weit dasın, wo derfelbe in den Po 
Ang. ⸗ — 


Grotta di Cani, fiehe Agnano, 
‚Grocta di Napoli, munderthätige Höhle in Nea⸗ 
politanifchen, 1000 Schritte lang,fo durch dent 


Ders Poßlipo gebrochen ift, und Durch welche | - 


die Land⸗Straſſe von Ponuold nach Reapous 


Brove, Eleiner Fluß in der Abten Corvey in 


BGrubenhagen, Fuͤrſtenthum an der Leine im 


Erdita Ruffa,Rubra Saxa;fleine Stadt im Paͤbſtl. 
Gebiete in Stalien, im Patrimonio Petri, an 


gehet, um einen defte uͤrtzern Weg son einem 
Ort zumandern zu gewinnen. 


der Tyber, 2Meilenvon Rom. 


Gore, ja Grotre,geringer Flecken im Paͤbſtl Ge: 


bicte,iu der Anconitanifchen Mare? in Italien, 
welcher etwa 300 Einwohner hat, 
Brorte des Dionypi, wird Die Höhle genennet, 


die nicht seit von Spracufain&isilien befind:. 


lich, und von dem vortreflichen Mathematico 
Archimede, zu des Tprannen Dionyfü Zeiten 

‚ augeleget worden, welche viel gröffer und 
merckwuͤrdiger ſeyn foll, als alle die bey Poy- 
vo befindliche Höhlen zdenn man fiehet un: 
„ger der Erde eine vollkommene Stadt in Felfen 
hauen mit groſſen Pallaͤſen unterirdiſchen 


80 
Saſſen und Piahen auch andern wunderwür: |. 


digen Gebäuden. 
Srotten, Lat. Crypsehorsorum artifciofe, find 
dunekele Holen nLuſt⸗Gaͤrten welche mitgen⸗ 
tainen und Caſegden, ingleichen die Wände 
mit Mufheln, Steinen und Corallen ausge: 
zieret find. f. Yiat. Lex. ; 


Veftohalen, welcher unweit Hörter in die 
Wefer fält." —— 


Braunſchweigiſchen welches feinen Nahmen 
von dem Schloſſe Grubenhagen bat, und ein 
2 Theile eingetheileg wird. Der Weſliche 
liegt zwiſchen dem Fuͤrſtenthum Calemberg 
und dem Stifft Hildesheim. Der Deflicye 


iſt ein fruchtbares Land, fonberlih wegen der 
ke berühmt, und die 
Hauptftadt darinne heift Eimbert, Hertzog 


burg bat feit 1715 wegen diefes Sürftenthums 
Vorum und Selionem auf dem Reichs Tag⸗ 


u 
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udwig Rudolph zu Braunfihweig-lancken: | 


















Grübin . Grumbah Ya 


mit geführet, nach deffen Tode Urs Braune 


ſchweis ſolches wieder für fich gefucht bar. 
rübin, Städt in Eurland, unmeit Libau. 
Grünberg, Stadt im Fürfenthum Glogay, 
in Schlefien, 7 Meiten von Groß⸗ Glegau, 
onen pr allda fabrieirten Zücher fonderlih 
ekannt, ’ i 
Grünberg, [uflige Stadt, Amt und Schloß in 
‚ Dber-Heffen , auf einem Hügel, hat 2 groffe 
Dorftädte, und gehöret nach Darmftadt,fieben - 
Meilen von Sranckfurt am May, und viertes‘ 
halbe Meile von Marpurg. 
Grünberg, Amt in der Reuen Marek Brandens 
burg, zum Heer-Meifterthumdes Sohanniter= 
ne gehörig, iſt vor diefem eine Comterey 
geweſen. 
Grünberg, in Böhmen, ſiehe Nepomuck. 
Grüne Sund, fiehe Grosnfund. 
Grüne Teppicht- Gerichte, che oflice of the 
Green - Cloth, ift das allerältefte Gerichte in 
Engelland, welches unter dem Konigl. Obrift⸗ 
Hoimeifter iehet, und über den gantzen go⸗ 
nigl. Hof in Juſtitz⸗ und Policey-Sachen die Ju-— 
risdi&tion hat, Lat. Fudicium aulicum Angiæ 
Grünenthal, Geigerhütte, im Churfürftens 
thum Sachſen anden Bohmifchen Grentzen 
dahin alle Schichtmeißer im Ertztgehirgiſchen 
Kreiſe das fhwarge Kupffer zur Probe einlies _ 
fern, um Gewißheit zu erlangen, wie vieles 
Silber und Gar-Kupffer halten möchte, Herz 
nad) wird dasdarinnen befindliche Silber ge= 
feigert. und das gurückbleibende Kupfer gar 
gemacht und geſchmiedet. Es wohnet allde 
ein Churfuͤrſtlicher Fator und Schiehtrzeifter 
nebf andern Arbeits-Leuten, deren Wohnun⸗ 
gen nebfi Ben Hütten und Heerden mit einer 
Mauer gleich einen Städtgen umgeben find, 
die Schmiede-Hammer aber find nahe Darbey 
„auffer der Ring- Mauer. ah 
Grimbayn, Städtlein,‚Schloß_und Amt im 
Meiffen im Erstgebirgifchen Kreiſe Churz 
Sachfen gehörig, deffen vornehmſte Nahrung 
in Supfferund Sley-Handel beftchet. 
Grünbof, Schloß und Herrſchafft in Craig, 3 
Meilen von Laybach, dem Freyherrn vor 
Apfaltern gehörig. : | 
Grünhof, Schloß und Amt in Samland, in 
Preuſſen, gehoͤret dem Koͤnig von Preuſſen. 
Srüningen, fiche Gronmingen. Pen 
Grünpübel, Flecken und Berg⸗Schloß in Ober⸗ 
Steyermare, ı Meile von Rotenmannen ; 
Örünftadt, Eleine Stadt In der Unter-Malß in 
der Graffchafft Leiningen, 2 M. von Worms, 
denen Grafen von Leiningen-IVefterburg ge- 
meinfchafftlich gehörig, allwo Eutherifche, Re⸗ 
„ fermirte und Catholifche, wie auch die Juden 
ihren offentlichen Gottesdienft haben. ; 
Grünthal, Gefund-Brunnen, fiche Liegnig, 
Grumbad), Marekgräfl. Anfpacpifches Pfles⸗ 
. Anıt in Francken. e 
Grumbach, Schloß und Flecken in der Pfaltz 
unweit Oberfiein, den Wild⸗ vud Rhein-Gras 
fer, daoon eine Zinie hier reſidiret, gehörig, 
Sonften liegt auch ein Schloß Grumbach {mg 
Bißthum Würgburg in Srandken, davon eine 
bekanute abaefiorbenc Adeliche Familie den 
Rahmen geführet hat, Hip — 
ik: . Erumeiliog 
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Grumellio, Flecken im Hergogthun Meyland 
in Stalien, am Comer⸗See/ nicht weit von der 
Stadt Como. i 

GBruna , eines von den 4 Land⸗ Hofpitälern in 
Heffen, in der Graffchafft Sagenelnbogen ge: 


legen. 
Grunde, Berg-Stadt auf dem Hartze, welche 
anno ver und Braunſchweig gemeinfchafft- 
Uch beſitzen. Sie liegt am Fluß Inner, zMei- 
len von Goßlar gegen Suͤden. RN? 
GBrundserr, Brundlegen, ſ zweyt. Theil. 
Grundfund, Feiner Flecken in der Schwedi- 
ſchen Provins Angermannland, allwo fich der 
Flug Hufa in den Bothniſchen Meer-Bufen 


ergeuſt. 

Grunsfeld, Stadt, Amt und Schloß bey dem 
Dchfenfurter-Göw , zwiſchen Würgburg und 
Mergentheim in Francken Meil. von Roten: 
burg. Gieift ein Würpburgifches Lehn, und 
gehört zu der Landgrafichafft Leuchteuberg. 

Gruß, ift zwar nur ein Dorff in Tyrol auf dem 
Berge, der Brenner genennet, nicht weit von 

Inſpruck, iedoch ift es fehr bekannt wegen der 

ZufanenFunt Kayſers Caroli V und feines 

i srubers Ferdinandil, dahero por dem Dorf, 

wo fie einander umarmet haben, eine groffe 

Warmor⸗Tafel mit einer Lateinifchen Uber: 
fehrifft aufgerichtet ſtehet. 

Gruß, zur See, f.zweyt. Theil. 

Grutiz Jus, Floß⸗Gerechtigkeit, Rat. Fıs Fa- 
zibus urendi, iſt ein Recht, vermöge deffen man 

- in einem Fluß das Hole, um felbiges zu ver- 

kauffen, mag hinauf und hinunter ſchaffen. 

Gruynord, fleine Stadt und fchöner Hafen, auf 
der Weſtlichen Infel Na, bey Schottland. 

Grypsbolm, Schloß in der Proving Güder: 
mannland, in Schweden, 

Grypswalde, Breifswalde, Grypswaldia, 
Stadt in Bor-Pommern, in Gutsfowifchen 
Gebiet, an einem Heinen Bufen der Oſt⸗SEee, 
wo fie, einen guten Hafen hat, der Kron 
Schweden gehoͤrig. Sie ift befeftiget, und 
mit einer Univerfität verfehen, die 1456 den 
18. Het. von Wratislao/ Hertzogen zus olgaſt 
in Pommern, geſtifftet worden. 

GSrypswaldiſch⸗Oie oder Eyland, kleine In⸗ 
ſel auf der Oſt⸗See in Vor⸗Pommern, im 
Herkogthum Wolgaft, 5 Meilen vun Gryps⸗ 
walde, dahin esauchgehöret. 

Gſchwend/Schloß und Herrfchafft in Ober-De: 
fierreich, nahe bey Steger, dem Zurften von 
Auersberg gehörig, welcher ietzo auch dafelbft 
refidiret. 

Guacaldana, fiehe Quacaldane. 

Guacocingo, fleine Stadt in Merico in Nord⸗ 

Ameriea, 30 Meilen von der Stadt Mexico, 
wird etwa von zoo Indianiſchen und 100 
Spanifchen Familien bewohnet. 

Guadalajara, Guadalaxara , Kleine Stadt in der 
Landſchafft Algarrin, in Neu sCaftilien, am 
Fluß Henares. 

Guadalajara, Stadt in der Audientia Guadala- 

 jaray allwo ein hoher Koͤnigl. Gerichts⸗Stuhl 
iſt und ein Biſchoff der unter den Erg-Bifchoft 
nach Mexico gehoͤret Diefe Provinß Gvada- 
lajara liegt in Nord» America in Neu⸗Galli⸗ 
eien, zwiſchen deu Provinzen Zacateea, Me⸗ 


Gundalasiar Guadibarbar 924 


choacam und Zalifeo. Sieift fo fruchtbar, daß 
fie offtermahls hundertfältige Fruͤch e träget. 
Guadalaviar, Fluß in Spanien, weldyer an den 
Aranonifchen Grenken entfpringet,und fich in 
den Meer-Bufen ben Valentin ergeufl. 
Guadalentia, $luß in Granada, welcher bey Gua⸗ 
dir entfpringet, und fich unterhalb Lorca im 
den Golfo di Gartagenn ergguft. . 
Guadalette, Fleiner Fluß in Andatufien, melcher 
bey dem Gtädtgen Zahara entfpringet und 
fich in den Dreer-Bufen bey Cadix ergeuft. 
Guadalimar, Feiner Fluß in Reu-Caftitien, wel⸗ 
cher ſich in Andalufien mit den Gvadalgsivir 
vereiniget. — le 
Guadalope, Fluß in Spanien, welcher im Konig- 
reich Aragonien entfpringet, und bey der 
Stadt Caſpe in den Ebrofället.. 
Guadaleupe, eine von den Antilliſchen Inſeln 
Barkovento bey America, den Srankofen 
zugehörig. Sie ift fruchtbar am Zucker 
Röhren, hat eine Stadt gleiches Nahmens, 
und it auf der See-Küfte mit etlichen Forts 
verſehen. 
Guadaloupe, kleine Stadt in Neu⸗Caſtilien an 
den Grenken von Efiremadura , allwo eine 
Wallfahrt if. | 
Guadalquiviero, Guadalmedina, Kleiner Fluß in 
Granada, welcher fich zu Malaga ing Mittel- 
ländifche Meer ergeuft. 


Guadalquivir, Ber, einer der berühmtefien 


Fluͤſſe in Spanien, welcher an den Grenken 
von Granada und Murcia auf dem Gebirge 
Alcaraz entfpringet, durch Andalufien gehet, 
und fich unterhalb St. Lucar de Barrameda in 
ei RER ni von Cadix ergeuft, und Gold 
ühret. 

Guadarmena, Feiner Fluß in Andalufien,melcher 
in Neu⸗Caſtilien entfpringet, und fich bey Ca⸗ 
zorla in den Gogdalgvivir ergeuſt. 

Guadarrama, Fluß in Neu-Caftilien, welcher fich 
unterhalb Toledo in den Tago ergeuſt 

Guadarrama, fleine Stadt am Fluſſe dieſes Nabe 
mens in Nreu-Eaflilien, gegen bie Alt⸗Caſtili⸗ 
fehen Grenzen. a 

Guadavari, Stadt auf der Halb⸗Inſel von Te 
dien, diffeit des Gangis, im Königreidy Gols 
conda, in Aſien. \ 

Guadel, Stadt im Kherman in Perſien am Meer⸗ 
er von Ormus, wo ſie einen guten Ha⸗ 

en hat. 

Guadiamar, Heiner Fluß in Andaluſien, fo ſich 
unterhalb Sevilien in den Guadalguibir er⸗ 


geu ‘ € e . 
Gusdiana, Anas, einer der gröften Fluͤſſe in 
Spanien, welcher in Neu: Eakilien in den 
Seen Suadiana entfpringet, und anfänglich 
Roideraheiffet. Sodann flieft er zwiſchen ho⸗ 


hen Gebirgen hindurch, alfo, daß man ihn bey 
Eelatrava,, ı Stunde lang nicht fehen kan, biß 
er fich in den Seen Ojos di Guadiang- wieder 
blicken laͤſſet. Zuletzt faͤllet er zwifchen Anda⸗ 
Be und Algarbien in den Meer⸗Buſen von 
adir. 
Guadibarbar; Magrada, groffer Fluß in Africa ‚im 
Blledulgerid, welcher ſich im Koͤnigreich Tu⸗ 

nis in 2 Arme theilet, deren der Oeſtliche Mas’ 

grada genennet wird, und ſich zu Porto Vo 

| ind 
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ang Reer ergeuſt; der Weſtliche aber nimmt 
den Rahmen Guadalqpivir an, und fället bey 

 Zabarca ind Mer. 0 
Guadiel, Fleiner Fluß in Neu⸗ Caſtilien in Spa⸗ 

‚nien, derin dem Zagumläufft. . 
Guadiera, fleiner Fluß in Andalufien,, welcher 
ſich zwiſchen Gibraltar und Eſtepona in das 
Mittelandifihe Meer ergeuſt. A| 
Guadix, Guadicia, Stadt in Grenada, am Fluß 
 Ouadalentin, nicht weit von feinem Urſprung 
. 10Meilen von Grenada. Sie hat einen Bi⸗ 
ſchoff, der unter den Erg-Bifchoff zu Sevilla 


gehoͤret. NEN Bis 
‚Guagida, Zadigara, Hleine Stadt in der Land: 
ſcafft Telenfin, im Konigreiche Algier, am 
Fluß Areggol, in Africa. 
- Gusjaguil, Guiaquil, Stadt in Peru, in Süd: 
America, am Mar del Zur, nebft einem guten 
„Hafen, von dar viel Eacap, Leder, Unfchlitt, 
Saſſaparilla und wollene Tücher verfishret | 
werden. Der dabey gelegene Meer: Bufen | 
wird die Baye von Ounjagvil genannt, und er⸗ 
ſtrecket ſich vom Capo St. Helene big zum Ca- 
po Blanc, OS RN) } 
Guajana, ein Ort in Ameriea, welchen die Hol- 
_ länder beſitzen. } DR 
Guaira, Probintz in Paraguay in Suͤd⸗Ameriea, 
darinnen die Spanier viel Colonien haben,und 
das gantze Land befigen. RE, N 
Gualara, Königreich und Yin in Africa, in Ni⸗ 
. gritien, gegen das Atlantifche Meer gelegen. 
ie Einwohner werden Benaisgenennet, be 
fen Das Feuer an, und ihr 
an den 


x 






u 


önig zu Tombut. 


-Gualcor, Hauptfadt in einer Provint gleiches | 


» Rahmens, in den Gebiete des groffen Mogole 
in Aſien, allwo eine berühmte Feſtung, Darinne 
die vornehmen Gefangene verwahret werden- 

Gualid, Beni-Gualids Gebirge im Africanifchen 


Königreich Fes, inder Proving Errif, welches | 


von frenen und reichen Einwohnern befeffen 
nur einen Kleinen Tribut wegen ihrer Hand: 
‚Iung nach Fez begahlen! „ 
Gualpha, Stadt im Königreich Nubien am Fluß 
KETTE ER Er 
Guam, eine von den Latronifihen Inſeln in Ame⸗ 
riea, den Spaniern gehoͤrig welche einen Gou⸗ 
berneur und eine Schantze darauf haben. Sie 
iſt 12 Meilen lang und 4 breit. 

Guamänca, S. Juan de la Vittoria, Stadt in 
Duͤd⸗Ameriea in Peru, nebft einem Biſchoff⸗ 
thum ungerden Erg-Bifihoff zu Lina gehörig. 

‚ Sie ift der Sitz eines Gouverneurs, und die 
Hauptſtadt einer Eleinen Landfchafft, in mel: 
her es BR über - Nanifee ein Elfen: Mi: 
nen giebet. — 

Guanzbelica, berühmte Queckſilber⸗Gruben in 

Suͤd⸗America/ bey der Stadt Dropefa in Pe: 
20, welche den Spaniern gehören, und ihnen | 
jährlich ein groſſes eintragen. e 

Guanahani pder 5. Salvador, eine non den Lucapi- 

ſchen Juſeln in America, nebft einem groffen 


und fehonen Hafen. \ 


- 


‚ayı Ende des Meer-Bufend von Honduras, in 
07d: America. f N 


\ 
4 
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— eine von den Eucapifcpen Snfeln, in 


Süsfte zahlet Tribut | 


mwird,die 6o groffe Dörffer darauf erbauet, und | 


age 


— 
— V 
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merien. 


Guanuco, kleine Stadt in Peru in Suͤd⸗Ameri⸗ 


‚ea, bey den See Chincacoen, den Spaniern 
gehoͤrig. 


Guatandam præſtiren/ ſ zweyt. Theil, 
Suarantis, ſiehe Garantie: 
Guarda, Stadt in der Previntz Beira in Portu⸗ 


gall, nebft einem Bifhoffthum unterden Er 
Biſchoff vonki * gehoͤrig. 


‚Guardaloupe, ſiehe Guadaloupe. | 
Guardamar,, gute Feſtung an den Küften des 


Königreichs®alentia,anı Einfluffe des Fiuffes 
Segura. 


Guardejoyas, alſo heiſſen die 4 Jubelen⸗Ver⸗ 


wahrer des Königs in Spanien, Lat. Gemma= 
rum Regii Hifpanla cufloges, 


Guardia, Stadt im Konigreiche Gallielen, bey 


dem Einfluffe des Minho in den Dreamım, 
iſt wegen ihrer Situation und ercke ziemlich 


feſte. 
Guardia Alfares, kleine und ziemlich wuͤſte Stadt 


am Fluß Tiferno, in der Neapolitanifchen 
Grafſchafft Molifa, nebft einem Bifchoffthun 
unter Benevento gehörig. 


| Guardian, ift ein Portugiefifcher Unter-Officies 


ter, aufeinem Kriegs⸗Schiff f. Efquimanı 


Guardian, fiehe Gardian. 


Guardidames, ift ein Bedienter am Kanferlis 
en Hofe, welcher die Ober- Hofmeifterin 
ander Hand führet, und bedienen muß. Er 
„ findet ſich täglich ben dem gefamnıten Kanfers 
lichen Frauenzimmer ein, um einem und aus 
dern Befehl in Cürialibus zu erwarten, Lat; 
Honoraziis Auguſtæ aſſeclis amintflerio, baram= -, 
que principi a latere. Gouften werden auch 
am Kanferlihen Hofe diejenigen Weibess 
Perfonen Guardidames genennet, welche die 
Hof Damed, wenn fie allein zu ihren Freun⸗ 
‚den oder anders wohin zu Gaftmahlen auffer 
Hof fahren „ dahin begleiten, und mit dem 
Hof Wagen von dar wiederum abholen muſ⸗ 
- fen, Rat. Pediffegue affeclarum Augufle honora= 
riarum... 
Guard-infante, ſ zweyt. Theil. 
ea Koͤnigreich und Stadt in Biledulges. 
rid/ in Aficiess Me 
Feſtung auf der Kuͤſte des Koͤnig⸗ 


Guarquefen, 


reichs Maroeeo, in Aftien, ber Kron Portugall 


gehoͤrig. 
Guafco, Porto Guafco, fleine Stadt in der Pros 
ke Ehili, in Süd: America, an einem Eleinen 
O ä 


\ vd. ; IR } 
Guafickvaly, Fluß in Nord⸗Ameriea, weicher 


e 


nahe am SUd- Meere entipringet, und fich im 
den Meer-Bufen von Ganıpeche ergeuft. 
Guaftalla, Guardiflallum z’ Fleine aber wohlges 
bauete Stadt nebft dem Titel eines Hergog- 
thums in Stalien, wo det Fluß Crofolo in dent 
‚Porlieffet, im Mantuanifchen gelegen, einer ' 


befonderm Linie aus dem Haufe Gonzaga ges \ 


hoͤrig, welche in dem Neaͤpolitaniſchen noch 
viel anfehnliche Güter, nemlich das Hetgogs 


1 tum rriano,das Fürftentham Molfetta,und 
 Guansjas, der Meer: Bufen von Guanajasg, liegt] ‚das Fur M 


das Rarekgraſthum Spechia, nebſt andern 
beſitzet. Im Jahr 1708 wurde der Herkog 

‚von Guaftalla von dem Kapfer mit 7 
| | enthuͤ 








Guaſtow 


enthuͤmern Bozzolo und Sabionetta belie⸗ 
en, welche zuvor den Hertzogen yon Bossolo, 
fo Aund 1703 ausgeftorben, zugehöret. Der 
ietzige Hertzog beift Fofeph Maria, gebohren 
1690 den 20 April, er trat 1729 die Regie⸗ 
zung an, und vermaͤhlte ſich den 29 
1737 mit Marin Eleonora Carolina, Leo: 
200, Hertzogs von Holftein: Wiefenburg 
Zochter- Anno 1734 den 19 Sept, fiel nicht 
weit von diefemDrte eine fehr blutige Schlacht 
zwiſchen den Kayferlihen, und zwifchen den 
Srangöfifchen und Savoyiſchen Trouppen 
vor. Die Einbuß war auf beyden Seiten 
gleich, und die Kapferlichen sogen fich in der 
ſchoͤnſten Ordnung nach ihrem Lagers; die 
Frantzoſen hingegen behaupteten das Feld. 
Buaftow, Faſtow/ groffe Coſackiſche Stadt 
in der Woywodſchafft Kiow, in Klein⸗ 


euffen. 
Guataria, Feine Stadt in der Provinz Bifcaya, 
am SantabrifchenMeere,3 R. von Placentia. 
Guatimala, die Audientia Guatimala, eine ven 
den 3 General-Regierungen in Steu-Spanien, 
in Nord-America, welche veich ift an Cacao, 
Eochenitte, koͤſtlichem Balfanı, Baum - und 
‘ anderer Wolle, Sie lieget zwiſchen der Au- 
dientia von Mexico,und der Proving Panama, 
das Land ift voller Wälder und Berge, und 
regnet es gar felten darinne, die Lufft ift auch 
nicht allzu gefund dafelbft. Die Einwohner 
find zuden Kuͤnſten gar gefchiekt, aber in der 
angenommenen Ehriklichen Religion under 


ftändig. a 
Guatimala, groffe Landfchafft in der Audientia 
‚ - Guatimala; in Nen-Spanien in Nord⸗Ame⸗ 
rica, Unmeit der Stadt Guatimala, ift ein 
ſtets brennender Berg, Ataco genannt. 
Guatimala, fiehe S. Jago de Guatimala. ; 
Guaxaca, Provintz in der Audientia Mexico, in 
Nord: America, zwiſchen den Mar del Nott, 
dent Mat del Zut, und den Provingen Tlaſca⸗ 
laund Chiapa. Man findet dafelbft viel Gold: 
und Silber-Adern und Erpftall-Felfen , auch) 
ift fie fruchtbar an Getraide, Cacao, Coche⸗ 
nille, und Maulbeer-Bäumen zu den Seiden⸗ 
Wuͤrmen. Die Hauptftädt heiſſet gleichfalls 
Enaxaca, allwo ein Biſchoff und ein Praͤſident 


wohnet, und wird daſelbſt mit Baumwolle, 


— und Cochenille groſſer Handel ge⸗ 

„trieben. 

Gubel Haman'; Herrſchafft im glücklichen Ara: 
bien, gegen die Arabifche See, nebſt einer 
Stadt gleiches Nrahmens, in Aſſjen. 

Buben, Stadt zur rechten Hand der Neiffe, in 
der Nieder⸗Lauſitz, dem Herkog von Sachfen: 
ae gehörig, welcher daſelbſt ein Salk« 

‚Amt bat. 

Guber, Königreich in Africa in Nigritien, zwi⸗ 
fchen vem Nilo und der Landfchafft Guinea, 
nebſt einer Stadt gleiches Nahen, allwo 
der König refidiret, der über fein Land ein ſou⸗ 
verainer Herrif, ee 

Buber, kleiner Fluß im Brandenburgiſchen 


Guberniren 


ril 


SGubis ss 
Gubio, fiehe Eugubio. — 
Gucheu, groſſe Stadt in der Yrovintz Kiangſi in 
China, in Afien, am Fluß Ta, welche 9 andere 
Städte unter ſich begreiffet. Es wird daſelbſt 
u — gegraben, und ſtarcke Handlung 
getrieben. en 
Budenau, fihe Bodena 
Budensberg, Stadt, Schloß und Amt in Nie⸗ 
der⸗Heſſen £ Meilen von Homburg, und eine 
Meile von Fritzlar. ” 
Guecar, Fleiner ra Neu⸗Caſtilien in Spa: 
nien, welcher fich bey Cuenca in den Fluß Zus 
- earergeuft. f , 
Gueguentenago, gtoffer Flecken itt der Prosink 
Suatimala it Nord-Arherica, hat jährlich) im 
Julio einen berühmten Jahrmarckt, und bey 
1606 Familien Indiauer, Darunter viel reiche 
find, pimkandehanden. — 
Gueifas; Fleine Stadt im Königreich Anda⸗ 
luſien, zwiſchen dem Einfluffe der beyden 
Fluͤſſe Ddier und Tinto, 18 Meilen son 
Geile. ; } Be; 
Guelphen oder Welfen, bieffen im 13ten und 
folgenden Seculis diejenigen, fo es mit dent 
Ä —— wider die Kayſer und Gibellinen 
ielten. 
Guemeng, Guimene, Peiner Ort in der Frau⸗ 
tzoͤſiſcheu Provintz Bretagne, zwiſchen Blavet 
und St. Brieug, fuͤhret ven Titel eines Fuͤr⸗ 
ſtenthums, und gehoͤret den Hertzogen von 


ohan: 
Guenga, Fluß in Indien, diſſeit des Gangis, 
in Afien; welcher im Koͤnigreiche Decan ent⸗ 
fpringet, und fic) in den Golfo von Bengala 


ergeuſt. 1.00% 

Guerande, Frantzoͤſiſche Stadt in der Grafſchafft 
Nantes in Bretagne, zwifchen den Ausfluͤſſen 
der Bilaine und Loire, an der See, allwo viel 
Salpgefottenwird. _ —9 

Guerehie, Guerchia, kleine Stadt in Bretagne, 
an den Grentzen von Maine, 7 Meilen von 
Nantes: Es giebt noch) 2 Derter diefes Nah⸗ 
meus in Frauckreich/ einer liegt in der Provintz 
Touraine, am Fluß Ereufe, und der andere im 
der Landfchafft Nivernois, unweit Bekri, 

Guereftio, il Golfu di Guereftio, ſ. Andramitti. 

Gueret, Caractum, Haupt: Stadt in der Lande 
ſchafft Ober-Marche, nebſt einem Prefidial, in 
Franckreich 


Suite 


 Buerichen, kleine Stadt in Groß⸗Pohlen in der J 


Woywodſchafft Poſen, und in dem Diſtriete 
von Koſten, 2 Meilen von Rawitſch. J 
Gueridons; Guerite; ſ. ʒweyt. Theil. —2 
Guerya, Orba, Fluß in Aragonien, welcher ſich 
zu Saragoffainden Ebroergieffet. _ 
Guefcar; Fluß in Spanien, welcher in Neu⸗Ca⸗ 
ftilien entfpringet, und fich dafelbkt in den Fluß 
Kurarergeuft, Kr ee 
Guefcar; Haeſcar, Fleine Stadt im Königreiche 
Grenada, am Fluß Guadadar, nebſt einem 
Schloß und den Titel eines Dergogthums. 
Guetaria, Gajeraria, Fleine Stadt nebft einer 


groſſen Hafen und einer Citadelle, an den Kür 


fien von Buipufeoa in Spanien. 


Preuſſen in der Landſchafft Natangen er fleuſt 
ben der Stadt Raftenburg vorbey. 


Guberniren, gouverniren, regieren, verwalten, 
Lat. Gubernare, provinciamadminißltare, 


Guete, Huete, kleine Stadt und altes Schloß" 
— * an Urſprunge des Fluſſes 
au R. r TI 


a Gueule/ * 








| Gueule, Gala, Eleiner Flu 

—— welcher ſich 
— 
. Guiamuris eine Art von wilden und barbariſchen 
-  Dölekern, welche an Stärcke und Gröffe faft 
find, und in der Portu- 
ia liheos in. Brafilien' 


ſſe Landfchafft in Shd-Mmerica, wel: 
Earibane und in das eigentlich ſo ge⸗ 
nannte Guiana eingetheilet wird. Sie liegt. 
zwiſchen demLande der Amazonen und Cattilia 
aurea. Die Frantzoſen, 
länder haben einige Co 
von Caribane, und holen dafelbft Baummole, | 
Seide, Zucker, Taback, Brafilien | 
Pomeramgen und Cittonen. Die | 
i Io die. Caribeg, die 
Suiaquil, fiehe Guajaquil. 
Ba; Stadt in Terra fm 
00, in der Provins Caraves, den Spaniern 


gehörig. Aa a 
Guidon, heift das Faͤhnlein einer Compagnie zu | 
Fuß, Rai ] ohorzis pedefira. Den 
Faͤhndrich nennet mar auch Suidon. 

Aquitanis, eines. von’den 12.General- | 
ments in Scandreich, fo vor dieſem 
a genennet wurde, und auch die Pro: 
t ſich begreiffet. Wenn | 


im Defterreichifchen 
y Oſteude ind Meer 


gieſiſchen Capitan 


Engellaͤnder und Hol⸗ 
lonien an den Kuͤſten 


a in Suͤd⸗Ameri⸗ N 


ving Gafeogne unte 
man es als eine Proo 
diefelbe gegen Süden an 
Oſten an Languedse und 
Norden an Marche, 
und gegen Welten a 


Gaſeogne, gegen. 
Auvergne, gegen, 
Augoumois und Poiton, 
1 an das Gafeognifche Meer. 
fie in acht Eleine Landfchafften, 
a8 eigentlich fonenannte Gai- 
" enne, Bazadois, Agenoio, Quercy, Rouergue, Li- 
mofın, Perigord und Saintonge.. Das erſtere 
anders, ald die Land⸗Vogtey 


Güglingen, fiebe@iglingen, 
Güldburg Sund, eine Meer⸗ 


in zwiſchen den Inſeln Falfter und Ea=' 


Gülden, Lat. Florenus, Nummis cui a Florenti- 
. nis primum cufo de floris 


fifcher oder Meißnifc) 


Sigronomen efl, Saͤch⸗ 
iſt 2ı gute Groſchen, 

alers; ein Kanfer- 
Reichs⸗Guͤlden iſt | G 







oder fieben Achtel eines Th 
„licher, Fheiniſcher oder Reichs 
ı Rolf: Stücke oder 2 Drittel eines Thalers) 
iber, oder 10 Saͤch⸗ 
fiihe Groſchen und ein Fraͤuckiſcher 20 gute 
‚oder 23 leichte Groſchen. 
- gifcher Gulden gilt einen halben Thaler ein 
tüber, oder 9 Grofchen, 
theil-Pfennig mit der 
en, und machen 5 Hollaͤn⸗ 
sthaler. Em Pohlnifcher ift | 
vofchen, der Reiches Waͤh⸗ 
nur 8 gute Örofchen, und als 
Güden ein Reichs = Thaler, | 
15 Batzen oder bo 






 Holländifcher 20 & 







h Su 

- Ein Schweiger-Sul 
- Kreuger. (.zwept. Theil, Pe 
Regio fertils ag fines [ylva * 
umuthiger und fruchtharer 
Be, welcher ſich von 


Mecyniæ, ein a 





Guͤldene Guinea 370 


Nordhaufen bis Sangerhaufen erſtrecket, und 
dem Könige von reuffen, Herkogen von 
Braunſchweig und Fürften von Schwarkburg 
gehnret, weshalben ver erſtere ein Colleeturs 
Amt mweit Nordhaufen angeleget hat. 
Güldene Bulle, Lat. Aurca Bala, Lex Germas 
 @arum Regia, ift ein Fundamental-Gefege des 
2 Rom. Reichs, welches im Jahr 1356 vom 
dayſer Carolo IV zu Meg und Nuͤrnderg abe 
gefaſſet worden, und handelt daffelbe vorneme 
lich von der Wahl eines Kayfers, und von den 
Rechten der Churfürften. Das Driginal liegt 
zu Sraneffurt am Maynaufdem Komer, wel: 
 hesdas Rathhaus dafeibft if, und hat fie da= 
ber den Rahmen, weil an ſtatt des Stegels eis 
negüldene Capfel, fo auch eine Bulle genens 
net. wird, darinne das Majeftät: Siegel ges 
druckt, uutenanderfelben hänge. 
Güldene Crone Sana Corona, Eiftereienfers 
Nloſter im Prachenfer-Kreife in Böhmen, an 
der Moldan. 5 
ldeneRofe, fiche Benedidion, 
| Güldener Dließ-Orden, ſuche Ritter-Orden 





in Spanien, —— 
Güldentsm, die Grafen von @üldenlö find 
‚die natürlichen Kinder der Könige in Düne» 
mare, Frideriei Ik, Chrißiani V, und Fride⸗ 
riei IV. und werden in das alte und neue Haug 
eingesheilet, welches meiſtens die Wärde ei- 
nes Königlichen Vice Re in Norwegen bekleis 
def, und den Titel der Hohen Ereelleng füh- 
rei. Don ihnen ſtammen die Grafen von 
Larwigen, die Grafen yon Danefihiold und 
die Baronen von Lowenthal i 2 
Gülden-Thaler, f-Swept. Theil, 
Guilford, Hauptftadt in der Sraffchafft Sur⸗ 
zey in Engelland, welche daB Recht hat, Wwey 
——— Parlament zu ſchicken/ an Fluß 


UT SE ; 
Guildhall, alfo heit das groffe und koſthare 
Stadt: uder Math: Haus zu Londen, darinne 
+ fehe magnifigue Zimmer zu fehen , und twele 
| 988 1706 renovitet und von neuen ausmeu⸗ 
bliret worden. u 
Guillaume de Vauldre, berühmter Ort in ber 
Ftanche Comté, 5 Meilen von Befangon, in 


Franckreich 
Oepiaum. Stadt und ein 


Guiiteftre, Gallitarum 
Paß in Dauppinie, gegen Piemont, 
Guimaranes, Yimaranum, Heine Stadt in Por⸗ S 
fugall, im der Proving Entre Douro yMinho, 
nebſt dem Zitel eines Hergogthums, am klei⸗ 
nen Fluſſe Dayes, allwo 1525 eine neue Unis. 
verfität angeleget worden. - 
Guinea, groffe Landſchafft in Africa, welche ges 


gen Weſten an das Gebirge Sierra Lionng, , , 


gegen Norden an das Land der Negtes ger 
gen Oſten an Biafara, und genen Süden @ bi 
ad Meer don Guinea grensct. Die Luft 


dafelbft iſt überaus bissig, das Erdreihaber. - 


fruchtbar an Rei, Hirfe und Gerfen, welche 
man des Jahres zweymahl einerndtet; im 
uͤbrigen iſt das Land reich an Baumwolie, Ei⸗ 
feubein /Zuckerr ohr, Bold, Elephanten, v fauen 
Bund Affen. Die Einwohner find ſehe 
ſchwartz Marek, (harffiinnig, diebifch, gehen 
nackend/ und beten Die Gotzen an · Sıe vera 2% 
Da — 











831 Guinea Guͤntz 
viel Koͤnige, unter welchen der von Guineg, 
und der von Benin, die maͤchtigſten ſind. 
Man theilet dieſes Land in drey Theile, welche 
find Malaguerse, Benin, und das eigentlich 
fo genannte Guines. Die Europäer treiben 
- face Handlung dahin, und haben fich an une 
terfchiedenen Orten feſte geferet. Die Fran⸗ 
8 en find 1346 zuerſt dahin gekommen, und 
« haben einige Colonien daſelbſt angeleget ; in 
den einheimifihen Kriegen aber find fie von 
andern Nationen wieder depoſſediret worden. 
Aunietzo befizen die Holländer S. Georgio del- 
la Mina, dag Fort Naflau, Afline, Ifigni und 
Cormentin; Der König in Preuffen Groß⸗ 
Friedrichsburg: Die Engelländer das Vor: 
gebirge Cabo Carfo, nebft einem feſten Schlof- 
fe auf einem Felſen, wieauch dad neuerbaute 
Schloß Eniaham; der König in Daͤnemarck 
» die benden neuen Schloͤſſer, Friedrichsburg 
und Chriftianburg. ; 
Guinea, in eigentlichem Derftande, iſt der 
gröfte Theil von Guinea, und wird in das 
Weſtliche und das Deftliche getheilet, Davon 
das erſtere Oxaguacuft , und dad letztere Die 
Bold:Rüfte genennet wird. Die Engellän- 
der, Dänen und Brandenburger haben vers 
fchiedene Forts darinnen , und holen daſelbſt 
Baummolle, Zucker, Leder, langen Pfeffer, 
Wachs, Sclaven, Helffenbein und Gold. 
Guinea, Neu-Cuinea, eine Landſchafft in Oſt⸗ 
Indien, gegen Dften gelegen, in dem Hemi- 
fpherio Meridionali, deren Grentzen man aber 
 nochnichteigentlihmei. — ; 
Guinea, da8 Meer von Guinea; ift ein Theil 
des Oceani Atlantiei in Africa. _ —9 
Guineen, Rat. Aureus Anglorum, guͤldene Engli⸗ 
ſche Ruͤntze/ welche ein Pfund Sterlings, und 
anderthalben Schiling, und unferm ietzigen 
Werthe nad) bey 6 Rthlr. ungefehr betraͤget. 
 f zweyt. Theil. ' { 
Guinegaf: oder Enguinegarte, ein Dorf in der 
- Graffchafft Artois zwiſchenS. Omer und Hedin, 
ift wegen der fo genannten Journde des Efpe- 
rons oder der unglücklichenSchlacht der Fran⸗ 
» Kofen wider die Engelländer Anno 1513 in der 
Hiſtorie merkwürdig. 
Guines, Guine, Heine Stadt, 2 Meilen von 
Calais, im Pais Reconquis , in der Pieardie, 
im Morafte gelegen, nebſt dem Titel einer 
Grafſchafft. Rufe 
Büntersberg, Städtlein uud Ant im Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt, ı Meile von Hartzgerode auf 
dem Harke, nach Bernburg gehoͤrig. Obn: 


in einem Holße, die Schweins- Hofe genannt. 
“ Büntersblum, Heine Stadt und Refideng ei⸗ 
nes Orafen von Seiningen-Dadsburg, in der 


Unter Halt zwifehen Oppenheim und $rans | Gulfa, kleine Inſel auf dem Britannifchen 


“ eenthal, ift durch den Frantzoͤſiſchen Krieg faft 


gantz ruiniret. f 


Büntersdorft, Flecken in ntersDefterteich, | Gullon, ſiehe Gulan- Re 
eitter mit einem Schloß, 7 Meilen von Wien, | Gulspang , Heiner Ort in der Schwediſchen 


der andere aber nach Neuſtadt zu, z Meilen 


von Wien. 
Guͤnthersthal, beruͤhmtes Ciſtereienſer⸗Non⸗ 

nen-Klofter in Brißgau bey Freyburg. 
Büng,kleine Stadt und Schloß am FlußGuͤutz, 


nn 





Büng, Fluß, der in Unter» Deferreich ent: 
* foringet, und in Nieder-Ungartt in die Raab 


fait. 2; 
Bin, Fluß, welcher in der Abtey Kempten ent⸗ 
Büngburg, Eleine Stadt am Fluß Güns, in 


Guipana, -fiehe Elaphites. 
Guipufcoa, Fupufcos, Heine Landfchafft in Spa⸗ 
Guit, Fluß in der Drovink Temesna, im Könige 


Guife,Guifaskleine befeftigte Stadt und Schloß, 


Guislain, fiche St. Guislain. 
Guſten, Eleine Stadt und Amt, nicht weit von 


Büftwow, Hauptfadt im —— Wen: 


Büterbod, fiehe Jüterbod, 
Sutʒ kow, fuche Gutsfow. , 
Gulan, Gullon, Eleinet Ort in der Proviutz Lo⸗ 


Bulden-Geofhen, ſʒweyt Theil. — 
weit diefem Staͤbtgen entſpringet Die Selcke Suletta, Golette, eine wichtige Feſtung Int Kö⸗ 


pang in den Wener-Gee ergeuſt. F 
Bulzomw, Heine Stadt, Schloß und Amt 2 























































Gutzs w 82 
in Nieder:Ungarn , an den Defterreichifchen 


und Eteyermäreifchen Grengen. 


fpringet, und fich in Die Donau ergeuft. 


der Marckgraffchafft Burgau, 3 Meilen von 
Ulm in Schwaben, nebft einem feften Schloß, 
dem Kayſer gehoͤrig, welcher es ehemahls 
dem bie Ludwig von Baden einge 
räumet. 


nien, in Bifcaya, welche fehr volckreich ift. 


reich Fez in Africa, fo fich in das Atlantifche 
Meer ergeuft. 


nebft dem Titel eines Hertzogthums und Paiz 
tie, am Fluß Oyſe, im der Picardie. Sie ift 
die Hauptſtadt des Hertzogthums Tierache, 

hat ein feftes Schloß, und führte eine abges 
theilte Linie aus dem Haufe Lothringen dem 
Rahmen davon, welche aber 1675 mit Herz 
tzog Franciſco Joſepho ausgeſtorben. Auietzo 
fuͤhret der Pring von Harcourt, Anna Maria 
Joſephus den Titel eines Bringen oder Gra⸗ 
fen von Guiſe, nachdem er etliche Herrſchaff⸗ 
ten von dem regierenden Hertzoge von Los 
thringen theils erkauffet, theils gefchenekt bee 
kommen, welches von gedachtem Hertzog zu etz 
ner Graffchafft gemachet, ind ermeldtem Prin⸗ 
gen von Hareourt unter dem Titel von Guiſe 
1718 zugeſtellet worden. 


der Saale, im Fuͤrſtenthum Anhalt, nad) Coͤ⸗ 
‚then gehörig. 


den im Meckienburgifchen, am Fluß Nebel, 
4 Meilen von Roſtock, nebſt einem ſchoͤnen 
Schloß, woraufdie abgefiorbenen Hertzoge von 
Guͤſtrow tefidireten. Jetzo aber gehdret ſie 

dem Hertzoge von Schwerin, und wird allda 
das befannte Bier Kniſenack gebrauet. 


thlana in Suͤd⸗Schottland, an dem Frth vom 
Edimburg. | 


niareich Tunis in Africa, am Goͤlfo von Tu⸗ 
u re dienet fie jur Beſchuͤtzung der Stadt 
unis. 5 


Meer, swifchen den Sorlingues und der Weſt⸗ 
lichen Kufte von Eornival. 
Provinz Wermeland, mo fich der Fluß Gu 


Dor- Pommern, zum duͤrſtenthum Cami 
hoͤrig. | Di. 
Gumanapi 


rg 
18, 
2. : 
2 































_ Gutendof Haas mu 
auf dem Indianiſchen Meer in Afien. Eine 
andere gleiches Nahmens finder fich auf den 


"883 Gumanapi | 
3 nei Jrfel auf dem Archipelago der Mor 
lueeifchen Inſeln. Sie hat einen brennenden | 

F Berg. 8 — Mar del Nord bey America. a RN 
Bumpelzficchen, Stadtlein nebft einem Berg: | Butenboff, 2 feine Schloͤſſer dieſes Nahmens 
Sdhleß Zichtenftein genannt, inlintet-Der| in Unter⸗ Crain, eines dem Frenherrn von 
‚ Rerreich, 1 Meile von Laxenburg. Ihro Kaye| Steinberg, das andere dem Baron Rudolphi 







Eeriche Majefiät brachten es Anpd 1729 vor | - gehörig. , ., # —— 
240000 fl. Fäufflich an fich, und ſchenckten es — ſgs⸗Inſel, ſiehe Gode Hope 
ylang 


F Berg aus eigener Bewegung dem Spani- 
ſchen Rath Marquisde Perla: u. 

> Bundelfingen, ein wohlgebautes Städtleittim | 

Herogthum Pfalg- Neuburg, ıhalbe Stunde 

von Lauingen an der Breng, wo Diefelbe in die 


 Butengberg Stadt und groſſes Amt in einer 
‚feuchebatenBegend in Nieder-Heffen unter 
Zalten Beig-Schlöffern gelegen...  . 

Butftadr, Stadt an der Alle,in Wermeland, im 


Donaufälee" ii: 0.0". , Pohlniſchen Preuffen. 
Gundelbeim, Fleine Stadt am Neckar in der | Butsfom, Stadt am Fluß Pene, 3 Meilen von 
Unter⸗Pfaltz. Ankbklam im Gutskowiſchen Dihri&t, welches 


 Gundes, Flecken nebit Dem Titel einer Wögtey | eine lan if in Bor: Pommern, der 
im Unter Wallifer:2and an der Rhone: Kron Schweden gehörig, | 
 Gunzalo Avares; Inſel auf dem Aethiopiſchen Buttentag, mäßiger Dre im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
“Meer n Aftiea von Capo bonz Spei, Süd: | peln in Hber Schleſien.* 
 Weftwertsgelegen: — u, Burtenzell, Ciftercienfet - Frauen: Klofter. in 
 Gunnenbaufen, Eleine Stadt in Stancken, am| Schwaben, deffen Aebtißin ein unmittelbarer 
Buß Altmuͤhl, Meile von Weiffenburg, am | Stand NG BR 
Nordgau, dem Marekgrafen von Auſpach ge⸗ & * Flecken am Bodenſee, 


Sintingen Schloß u 

Be. ——— 

Bupio, See in Groß⸗Pohlen in Cujavien, zwi⸗ Gurbaven, Fleiner Dre in Heffen, 3 Stuüden 
J [den ber Stadt Bnejen und Brieſtie, welcher |. von Eaffel, wo det Fluß Eder in die Sulde 
. 6 Meilenlang, und ıhalbe Meile breit: | _ fälle. BL. I 

Burau, Eleine Stadt im Sürftenthum Glogau, | Guyenbadt; ein warmes Bad im Canton 

in Schlefien, am Fluß Bartfch, gegen Bohlen | _ Zür 
_ zu, 4 Meilen von Groß-Glogau, - 


ad. | Guyer, Giaer, Guitia, Heiner Fluß in Dauphine, 
Gurd, Fluß in Kärndten, welcher ſich in der || melcher ben der.groffen Garthausentfpringet, 
Windifhen Mare in die Sau ergeuft. 


Rare i Dauphine und Savoyen von einander ſchei 
Gurd, Stadt in Kärndten, am Fluſſe Gurck, det, und ſich unterhalb St. Genis in die Kho- 
” mebft einer überaus ſchoͤnen Probftey, undei- | ne ergeuſt. # | 
nem Biſchoffthum unter den Erg: Biſchoff zu | Guzutate, fiche Camibaya. Sa ER 
 . Sulkburg gehörig, 6 Meilen von Rlägenfurt. | Oylan, ſchoͤnes und fefies Betg⸗ Gchloß in Sie⸗ 
> Der Bilchoff refidist ı Viertel-Meile davon | _benbürgen, | 
- aufdem Schloffe Straßburg, und wird derfel: | Oylow, fiche Eule, cr N 
> beimweymahl vom Haufe Defterreich, dasdrit- | Gymnafium, if} eine Land⸗Fuͤrſten⸗ Oder Haupt⸗ 
se mahl aber von Ertz⸗ Biſchoff tu Saitzburg Schule einer gantzen Proving, dahin diejeni= 
 erwehlet. Der ietzige Bifchoff it Tacobus ia: | gen von den Zrivial= eder gemeinen Stadt⸗ wi 
zimilianue, Graf von Thun, eriwehlet 1709. | Schulen pflegen gefchickt zu werden, meldye 
Er führer den Keichsfürfl. Titel, aber ohne 
Sitz und — dem Reichs⸗Tage. 
"Burdfeld, Schloß, Herrſchafft und kleine 
kunt, an der Sau, inder Windifchen March 
in Erain, — 
Surcgtiſtan, ſiehe Georgien. N 
 Guriel, Guria, Prssing in Georgien, in Afien, 
deren Zürft ein Türckifcher Lehnsmann ift. 
Bufen, fiehe Güften 


nung der Sundanıental-Difeiplinen, Die Uni- 
vetfitäten mit deſto befferm Rutzen zu bezie⸗ 
‚ben, fich geſchickt machen wollen. 
Gyni, Fleiner Ort in Ungarn, 2, von Raab. 
Gyon, kleine Stadt in Afturien, am Meere, 

5 Meilen von dem. Capo de las Pennas, in 
1 - Spanien. i Var | 
1. # Gyongyos, berühmter Ort in Ober-Ungarn an 
‚Gulto, der Geſchmack. Alfo fagt man:) einem Fluf gleiches Nahmend wo man 1699 

Es ift nicht nach meinem Gußto, d.i, eöftehet| Gold und Gilber zu graben angefangen, fünff 

‚ir nicht an,es gefället mir nicht, Kat. @ifpzicer | Meilen von Erla. 
ibi, min arridet. —S— Gyron, &yro, kleiner Fluß in Ober⸗Languedoe in 
Bura, Fleine Stadt in Ober-Ungarn an der DoeFranekreich welcher fich in die Garotıne zwi⸗ 

Bau, hhen Neuheuſel und Comorra. | fchen Thonloufeund Berdun ergeuft- 
Burenberg, geringer Ort im Hertogthum Byula, fiche Giula. R 
WBürtemberg in Schwaben allwo der befannte ee } 

‚ Steig und Paffage von der Alb in den untern H. die gewoͤhnlichſten Abbreviaturen diefes 
Theil des Herpogthums Wuͤrtemberg gehet. >  Buchjlabensfizwent, Theil, 
‚Butened, Schloß und Herrichafft im Herzog: Haag, groſſer Flecken auf einem Hügel, nicht 
 thum Jumer⸗ Crain, 3 Meilen von St.Beitam | " meit som Jun⸗ Fluß in Bayern, ft der Haupt⸗ 
_ Pilaum, dem Herrn von Kazarini gehorig. Ort einer Grafichafft gleiches Rahmens, dem: 
Sutenfels, fiebe Laub, wer Ehurfürfenin Bayern gehörig. 
Qutenglüds. Inſel, ‚Infwla bona forsuna, \iegt | Saas, Gravenssaag, laHıye, Haga Comi-' 
Ecrſter Theil,/ 12737. Ku: SD 7 
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ſich dem Studiren wid men, und durd) Erlerz : » 





335 Haage Habeas 
ſchoͤner und luſtiger Flecken in der Graf⸗ 
ſchafft Holland, zo Stunden von Amſterdam. 
Allhier ift die ordentliche Reſidentz des Gene: 
ral: Gouverneurs »der Statthalters Der ver: 


einigten Niederlande, der General-Staaten, | 


des Hofes von Holland, des Staate-Rathes, 
der Rechen⸗Kanimer, ingleichen des Lehn⸗Ho⸗ 
fes von Brabant, der Müng: Kammer, des 
hoben Serieges: Nathes, der Staaten von 
Holland und Wef-Sriekland, und derer com: 
mittirten Raͤthe, nebft vieler andern, mie auch 
alter ausländifchen Gefandten. Es iſt dieſer 
Ort mit feinen Mauern verfehen, hat aber bie 
Stadt-Gerechtigkeit, und giebt an Eoftbaren 
Gebäuden groffen Städten nichts nach. Cr 
ift mit Waffer-Gräben umgeben, über welche 
Zug-Brüden gehen, und hat hundert Gaffen, 
wie auc)'6 groffe Plaͤtze, ſchoͤne Promenaden 
und einer Thier-Garten. Allhier iſt der Ora⸗ 
niſche Hof nach Abſterben Wilhelmi Il Ko⸗ 
nigs in Eugelland dem König in Preuſſen zu⸗ 
gefallen. Um dieſen Ort herum liegen die 
choͤnen Luſt⸗Schloͤſſer und Doͤrffer, Honds- 
lardyck, Ryfwick, t Huys im Bofch, Sorg- 
vliet, $. Anneland y.d.m. An. 1709 wurde 









hier Von. den Plenipotentiariis der hohen Al⸗ 


Jürten und der Kron Franckreich an dem Ger 
neral: Srieden gearbeitet, aud) die Prelimi- 
nar-Yunete aufgefeßet, welche aber nicht zum 
Schluffe kamen, weil Franckreich Die vorge: 
fehlagenen Conditiones nicht unterfhreiben 


wolte. 

Zaage / Flecken in Oſt⸗Frießland, nebft einem 
Schloffe, welches zum Fuͤrſtlichen Witthums⸗ 
Sitz gebrauchet wird. | 

Saagen, ein Schloß im Hersogthum Bremen. 

Saasberg, ein Schloß und Herrſchafft in In⸗ 
ner-Crain , gwifchen Laybach und Adelsberg, 
dem Sürften von Eagenberg gehorig. 

Zabach Schloß und Fleden in Dber: Erain, 
eine Meile von Zapbach, dem Freyherrn von 
Moskau gehoͤig. 

abach, ein Collegiat⸗Stifft in Ober⸗Bayern. 

Habata, Provintz im Koͤnigreich Fez in Arien, 
gegen die Weftliche Kuͤſte und Das Strero di 
Gibraltar. 


Habeas Corpus, ift in Engelland eine gewiffe | 9 


Schrift , welche derjenige ‚ifo wegen Schul: 
den arreftiret, oder eines geringern Verbre⸗ 
chens halber vor den Friedens⸗Richtern ver⸗ 
Flaget, und (wofern ex wegen feines kunfftigen 
beffern Verhaltens Eeine Caution ftellen koͤn⸗ 
te) gefänglicy eingezogen worden, von den 
Sber Richtern erhalten Fan; Kraft welcher 
er des borigen engern Verhaffts entlaffen, und 
entweder nach der Königlichen Bank InSout- 
warck oder nach der ſo genannten Fleet in Lon⸗ 
den gebracht, und ihm dabey vergoͤnnet wird, 
in dem Diftriet felviger Gefaͤngniſſe (welcher | 
fonderlih in Soutwarck in unterfchiedenen 
Gaſſen und Geldern beftehet) zuwohnen, aud) | 
fo weit ſich deren Freyheit erſtrecket, unge: 

hindert auszugehen, und fein Gewerbe zu tret⸗ 

ben. Golte er aber dieſe strengen uͤberſchrei⸗ 

ten, ſich von feinen Crediroribus oder Dem 

Magiftrau atı einen andern freyen Orte tref- 


“fen laffen, und wieder arreſtiret werden, ſo kan 








s ' 
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Habelſchwerda Haddinlaun 36 ' 


er in diefem Procefle fernerweit Fein Habeas 
Corpus erlangen , fonderu wird in dag infame 
Gefängniß zu Newgate geworfen, auch nicht 
ehe wieder fren gelaffen, his er alle feine Credi- 
tores voͤllig vergnuͤget, alte Unkoſten bezahlet, 
und der Obrigkeit gnugſame datiskactios gege⸗ 


ben hat. - g 
abelſchwerda / Stadt inder Graſſchafft Glatz 
in Böhmen, 2 M, von der Stadt Glatz 

Habenhaufen, Ort im Stift Bremen, allwo 
1666 zwiſchen der Kron Schweden und Der 
Stadt Bremen ein gewiſſer Vergleich geſchloſ⸗ 
fen wurde, 

sZaberwerth, feine Stadt in Böhmen, in der 
Grafſchafft Glatz an der Neiffe gelegen. 

abeßinien, Habyßinien, f. Abyginien. 
abicht⸗ Inſel, fuchgAzores. 

Habil, erfahren, geſchickt, fertia, tüchtig, Da⸗ 
her komnit habilitiren, gefchiekt, bequem, tüch- 
tig machen. Auf Limverfitäten pflegen die 
neuzereirten Do&tores und Magiftti durch eis 
ne Öffentliche Difputation ſich zu habilitiren, 
daß fie mit der Zeit eine Stelle im ihrer Facul⸗ 
tät erlangen Eonnen. 

Habitus, die Geftalt und Weife eines Dinges: 
die Kleidung und Tracht; ingleichen Die Fer⸗ 
tigfeit und Geſchicklichkeit in einer Sache: 
Daher fagt man: Er hat einen Habitum dar: 
inne. f-zweyt. Theil. 

Habizheim, Herbigheim, Klofter, Dorff und 
Amt im Elfaß, am Fluß Saar, unter Saar: 
Alben gelegen. 

Habfal, Stadt i 
Wycke in Liefland, an einem Meer⸗Buſen der 

Oſt⸗See. — 

Habspurg, Schloß und Stamm⸗Haus der Gra⸗ 
fen von Habspurg,davon das Ertz⸗ Hertzogliche 
Haus Defterreich herſtammet, am Fluß Arau 


im Canton Bern. F 
dem Reiche des groſſen 


Hacachan, Koͤnigreich in 
Moguls in Indien in Afien. 
Hacha, Landfchafft und Stadt in Terra firma, - 
in Std-America,an einem Fluß gleiches Nah⸗ 
miens, welche ben Spaniern gehöret, und an 
Gold-Adern, Edelgefteinen und Saltz⸗Brun⸗ 
nenreichift: { 
ahenburg, Stadt, Herrfchafft, Schloß und 
Amt in der Graffchafft Sayn, allwo eine Cau⸗ 
gelen, welche nebft diefem Orte denen Erben, 
des Anno 1715 verſtorbenen Burggrafens von 
Kirchberg, Georg Ludewigs, annoch gemein. 
ſchafftlich zuftehet. 
Hackebret, fiehe Hakebord. _ 
Hackney, ein Luſt⸗Ort in Engelland, eine Meile 
von £onden, wo verfchiedene Schulen zu Un⸗ 
terweifung armer Kinder angeleget find. 
Haczeg, ſiehe Hakzack. 
adamaͤr, ſ. Hademar. 


ee Eleine Stadt in Ober-Ungarn, 7.7. 


lenvon Hatwaen. | 
Haddington, fleine Stadt in der Süd: ochott- 
ländifchen Provintz Lothiang, am Fluß Ty⸗ 
ne, 6 Meilen von Edimburg, gegen Oſten 
gelegen. s Kr 
Haddinlaun, Feine Gtabt in der Proviutz Los 
thiana, in Sid-Schottland, am Fluß Tyne, 6 
Meilen von Edenburg gegen Oſten gelegen. 
DEN Hadeland, 
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37 Hadelaud Hager 
Bdeland kleine Stadt in Norwegen in der 
| — Aggerhus, 3 Meilen von Chriftiania 
 ‚Oelegem. -- SAN NEE N 
Badeler-Land, oder dad Land Sudeln an der 
NordSee, wo die Elbe hinein fällt, ein Theil 
on Bremen,chemahls dem Herkog von Sach: 
ſen⸗Lauenburg zuftändig 3 eswar daffelbe feit 
1699 in Kabferlicher Sequeftration, und mit 
Nieder-Sächfifchen Kreis-Trouppen befenet, 
bis 1731 den 23 a die Sequeftration aufgeho⸗ 
ben, und das Land dem Könige von Grof- | 
Britannien, als Churfürften von- Braun: 
weig-Lüneburg, eingeräumet wurde. Mir 
er welche Beſthnehmung aber Ana Maria 
raneifea, Groß Hertzogin von Sloreit, und | ee NE $ 
. grancifca Gibylia, Marekgräfin von Paaden⸗ | Haesbruck, kleine Stadt im Deutfchen Flan⸗ 
 Baadeh, als Sachfen-Lauenbutgifche Erbs| a Ai 
Pringefinnen, An. 1732 protefliretz welches Sa ae fawent. Theil, 
aber Feine andre Wirkung gehabt, als daß. 2a, J ©. h 
. auf Diefe Protefation von Seiten Chur: | Sa en, Pott, Havte, Porsai, ein am Ufer des 
Braunſchweig eine Reproteftation erfolget. Veeres Oder eines groffen Sluffes liegender 
Dieſes Land wurde im Dec. 1717 von derbe: |: Drt, wo die Schiffe ein: und auslaufen, wid 
kannten Waſſer⸗Fluth faff gang uͤherſchwein⸗ sorm Sturm ſicher ſeyn Eönnen, In abfonz, 
met, und viel Menfehen und Vieh fammerlich derlichem Verftande aber heiffet es ein miteiz 
ertraͤncket. BANN. ner Seite verfihloffener Drt am Ufer, En 
. Hadenar, Fleine Stadt, Schloß und Amt, auf freyer Hafen ift derjenige, 100 alle Vationen, 
denn Wefterwald, am Fluß Eis 4 Meilen son | einlauffen dürfen. Siehe Porto Franco. 
Eodleng, anietzo dem Zürken von Naſſau⸗ sZafen- Meifter, Haven-meeftet, Maitre des 
Dillenburg gebürig, war fonft die Kefideng | ” Porıs, fein Beamter in einem MeeysYafen,. 
der guͤt ſten von Naſſau⸗ Hademar, welche fich welcher Die Aceifen und Zolle yon ein: und aus: 
ur Catholiſchen ‚Religion bekannten. Der führende Wagren nimmer, Lat 
Veptverflonbene Küng Dafase Franeiſeus Ale⸗⸗ in Porz exaftor, sSafen : Meifter heiſſen 
zauder, war den 27 San, 1674 gebohren und | auch diejenigen Auffehet, welche vor den Has 
feine Gemahlin Elifabeth Catharina ‚Sellgiz | - fen Sorge tragen, daß die benöthigte Tiefe 
tas Landgraf Wilhelmi zu Heffen-&Rheinfels | erhalten, alles, mad am Hafen mangelbafft, 
in RotenburgZochter, Hatte ſich der 28 Der. | 


„hen Löten und dem Stifft Cütti 
Hallein, Fleine Stadt im Ertz Bißthum Saltz⸗ 
burg 3 Stunden Bon der Stadt Salgburg, 
aufwerts gegen dag Gebirge am Fluß Salka 
gelegen, und dent Erg-Bifchoff von Salkburg - 
aehökig. Hier wird das Saltz in Pfaniten ge 
‚ fotten, "welches aus: dent nechfigelegenen 
Saltz Berge gegraben wird, fo man den duͤr⸗ 


in den Defterreichifchen mniebetlanden zwi⸗e 
u N 


‚ren Berg heinet. 9 
Zanſeln (.zweyt. Theil, } 
Herefis; ſiehe Ketz ereß it zweyt. Theil, 
Hereſiarcha, iſt da Haupt und der Auheber ei⸗ 
ner Ketzerey J 


her vormahls ‚Die Land Voten Hagenau 
uͤber die zehn Städte ihren Rahmen hatte» 
Anießo aber gehoret fie der Kran Standreid), 
fiebet unter dem Parlament zu Enſtsheim und 
liegt MNeilen von Straßburg, Siehe Kand- 
Dogtey sSagenan, Gie if befeftiget und mie 
„einer Citadelle berſehen auch iff fie vom Ha⸗ 
„genaver- Wald gangungeben — — 
Sagenburg, Stecken, Schloß und Amt in dee 
— — — Weſtphalen, dem 
rafen vonder Lippe gehörig. er 
Fagendork, Schloßim Saser-Sreis in Höhe 
iten in einer Iufigen Ebene, nebft einem - 
Marcktftecken Kralupen genannt, alwo eig 
koſtlicher Sauer Brmnn zu finden.  — 
ens w/ kleine Gtade in. der Grafſchafft 
Schwerin im Deeklenburgifchen. \ — 
yagenfchieh, groſſer Raid in der Mardgrafe , 


R | A fich de: eı verbeſſert, und die Schiffe in tehte Drünung 
695 mit ihm vermählet, er War zugleich | geftelfer werden, Satein, Parszs Prajekkis, 
 Kammer:Richter zu Wetzlar iſt aber am |: —— N 
May ızır ploͤtzlich geftorben, und hat zwey Haficiy Lat, Döflrine Aleorani periiifgmis nennen 
Toͤchter hinterlaſſen daher, deſſen Landes: | die Tuͤrcken diejenigen, töelche den Alcoran 
Portionan den Kürften von Naſſau⸗Dietz und - wohl inne haben, und daher von ihnen vor fehe 

 „Dillenburggefallen. . |. ‚beilig gehalten iserden, . am 
v3demaſchen /Flecken in demHertzogthum Hol⸗ Zagebacy, Flecken, Schloß und Vogteh in der 
ſtein, 3 Meilen von Fehte VVUUnter⸗Pfalt im Amt Germerchein 
Baders leben Stadt im Hertze gthum Schleß⸗ Zagen / fiehezaan. © Bea i 
wig /nebſt einem Hafen an der Oſt See dem | Sagenan, eine gewsefene ſreye Reichs Stadt 
König in Daͤnemarek gehörig, und wo die Pal- 

Sage über den Eleinen Belt nach der Sufel Si 

‚nenbinüber gehet. ARE 

‚Habersleben, ein Jungfer⸗Kloſter im Fürften- 

„ebum Halberkade, 

Dadiſch⸗/ Zaydig, kleine Stadt in der Ukraine, 

‚unweit Rumm. x 


nadmersteben, Latholiſches Nonnen⸗Kloſter 
Benedietiner⸗ Ordens im Fuͤtſtenthum Hal: 
berftabt. Hart daben liegt das Städfgen und. 
. Amt Soimersleben ander Dode,dem Dont: 
Lapitel zugehörig. — — RR. 
Hadras, werden dicjerigen Araber von den an⸗ 
dern genennet, welche in Städten wohnen, 
ſich mit andern Nationen verheprathen, und 
Sich dadurch. bey denen übrigen verhaßt ge- 
macht haben. a N ar 
mager, Zeiger, Heigera, Staͤdtlein und Amt 
im Fuͤrſtenthum Hafen, am Fluß Din, 2 
, son Siegen, als Erfen-und Gtahl Hammer aden u 
nebſt denen Schmeltz⸗ Hüften anzwtreffem.  — .- viel Adeliche Ritter Guͤter liegen, * 
Br | RN BR mn age 
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Haeghland, alfo nennet man den Strich Landes, wi 


am Fluß Matter, ImNRieder-Eifaß, konwee ’ I 


ſchafft Baden unmeit Pfotzheim, werinnen. 


339 Hagenftelgen Hailsbrunn 


sHagennielgen, Hagenfiolgen, Celibes, wer: 
“den inder Unter-Pfalg diejenigen jungen Ge- 
ſellen genennet, fo das 2sfte Fahr vorben ſtrei⸗ 
chen laffen, und nicht heyrathen, deren Ver⸗ 
mögen nach) ihrem Abfterben, wenn fie weder 
Eltern noch Brüder oder unverheyrathete 


Schweſtern nach fich laffen, dem Fifco anheim } 


let. So wird auch das Zageſtolten⸗ 
echt, Celibarus pena, dasjenige genatint,ver- 
moͤge Bei ein alter Junggeſelle / wenn er hen: 
rathet, feiner Herrſchafft ein gewiſſes Stüc 
Geldgeber muß. Siehe Natur⸗Lex. 
Hagetmau; Eleine Stadt und Schloß in Gaſco⸗ 
gne, in Franckreich, am Fluß Louz, bat ein 
el und führet den Titel einer 
sagt, Voatey in Tuͤrgow, inder Schweiß, dem 
Canton Zuͤrch gehörig. 
Hagiar, Stadt und Schloß im feinigten Ara⸗ 


. bien, in Afien, in einer fandigten Wüfte, dar- 


inne nur ein Waffer-Brunnen anzutreffen iſt. 


Es gehet daſelbſt die Straſſe von Damaſco 
nach Medina vorbey.  .: 
Hagiaz, Landſchafft im gluͤckſeligen Arabien am 
rothen Meere, datinne die beyden berühmten 
Städte Mececa und Medina liegen, 


aglwerdt, ein Münchs- Klofter zwiſchen 


Traunſtein und Reichenhall in Bayern. 
Hague, fiche Hozue. 
Sabeland, ein Ditti&t im Pohlniſchen Preuf- 
fen, wo Elbingen lieget. 
shabn, ſuche Hain. , . _ 
Sabn-Befechte,, it ein befonderes Divertiffe- 
ment der Engelländer, da zwey hierzu abge: 
sichtete Hähne auf einem groffen Amphithea- 
tro in Gegenwart vieler Zufchauer zufammen 
gelaffen , und zum Kampff encoutagiret wer: 
den, daben denn aroffe Wetten, ob dieſer oder 


jener Hahn das Feld behalten werde, gefche: |. 


ben, auch wohl unter währendem Gefechte er⸗ 
hoͤhet werden, und ift mit. groffem Plaitir anzu⸗ 
fehen, mie verſchmitzt dergleichen Thiere find, 
und einander entweder mit Gemalt oder Lift 
zu überwinden füchen, fiehe Kokpil. 
SZabnkamın , groffer Wald und Berg im Stifft 
Aichſtaͤdt, ben Monheim in Francken . 
sZaidenheim, ſiehe Heidenheim. Eye 
Zaidenſchafft/ Stadt im Hergogthum Crain, 
am Fluß Kobel, zwiſchen Goͤrtz und Land: 
Straſſen. Es gehet hier eine fteinerne Bruͤ⸗ 
cke über gedachten Fluß. 
aidingsfeld, Zanfeld, Fleine Stadt am 
‚Mayr, in Biſchoffthum Wuͤrtzburg, in Fran⸗ 
Een, eine kleine halbe Meile von der Stadt 
Wursbutg. 
aigerloch, Eleine Stadt am Fluß Eyach im 
Fuͤrſtenthum Hohenzollern in Schwaben iſt 
Die Reſidentz einer beſondern Graͤflichen Linie 
von Hohenzollern, welche von der Fuͤrſtlichen 
Sigmaringiſchen Linie abſtammet. 
aidels heim, ſtehe Zeſdelsheim. 
Zailleg, Schloß in Kaͤrnthen, ı Meile von 
1 den Grafen von Windifchgräß ge: 
yörie. ARE, 
ails brunn, berühmte Marckaräflih: Ban 
reuth. = und Anfpachifche gemeinſchafftliche 
Fuͤrſten⸗Schule am Flug Schwabach, in dem 


a a I 


Haimbarg Haingen 
Marckgraſthum Anſpach, zwiſchen Anſpach 
und Nürnberg. Es werden hundert Junge 
ftudirende Leute darinne unterhalten, und von 

. den Profeforibus unterwiefen. Vor dieſem 
war es ein Eifiereienfer-Klofter. 
5a imburs / Zaynbarg, Baimberg Hambur- 
gum Auftrie, alte Stadt und Schloß,g Meilen 
unterhalb Wien, an den Ungarifhen Grenzen 
ander Donau gelegen. _ ER . 
Haimui, Inſel zur Chinef iſchen Proving Fokien 
gehörin, Wie hat. den ſchoͤnſten Hafen in der 
sangen Probintz, und ır bis 12 Stunden in ih⸗ 
rem Umfange. E a 
Hain, Zainau, Zabn, Eleine Stadt in Schle⸗ 
fien im Fuͤrſtenthum Liegnitz 2 Meilen von 
Liegniß / hat1709 vermoͤge der Alt⸗Rauſtaͤdti⸗ 
ſchen Convention eine Lutheriſche Kirche und 
Schule bekommen. 
Zain, ſiehe Groſſen⸗ hayn 
Sain, eine aber ſehr alte Stadt und Schloß, 
genannt Hain ın der Drey- Eich, ı Meile 
von Franckfurt am Mayr, und fo viel von 
Darmftadt, dem Grafen von Sfenburg- Offen: 
bad) gehörig. Eine Wiertel- Stunde davon 


liegt ein dem ehemahligen Grafen von Offene _ 


bach gehöriner Thier- Garten, worinne der 1718 
verforbene und leute Graf von Offenbach, 
Johann Philipp, ein plaifantes £uft: Haus 
und einen mit vielen koſtbaren Statuen gezier⸗ 
ten ſchoͤnen Luſt Garten mit einer Orangerie 
angelesetbat. 2. J— 

Zain, Kleine Stadt in Thüringen, nicht weit 
von Fluß Neffe, welcher nach Eifenach flieffet, 
gehöret dem Hertzog von Sachſen Gotha 

SZaina, Klofer und Amt in Nieder Heſſen von 
fehr reichen Einkuͤnfften, welches Landgraf 
Philipp An. 1530 bey der Reformation zu ei? 
nem gemeinfchafttlichenHofpital gemacht,der- 
gleichen viere in Hefien zu befinden, nemlich 
Haina, Marrhanfen, Hofheim und Gruna. 
Es werden über 500 arme und gebrechliche 
Manns-Leute darinne erhalten. 

Hainan, Ainan, r ⸗ 
Inſel in Aſien gegen die Kuͤſte der Provintz 
Svoantung in China, welche voller Berge und 
Wälder, aber daben fehr fruchtbar ift, und 300 
Srangöfifche Meilen im Umkreiſe haben foll. 
"Die Hauptftadt darınne heiſt Kiunchen, uud 
gehöret nebft 13 andern dem Kayſer in Chinn, 
das innerfte aber von der Infel wird von ein⸗ 
beimifchen Einwohnern beſeſſen, welche nie⸗ 
manden unterthan find. Es giebt darinnen 
viel erlen, wie auch Gold⸗ und Silber⸗Berg⸗ 


wercke, welche aber nicht geachtet werden, weil 


fie mit dem Golde, fo in dem Sande der Fluͤſſe 
gefunden wird, zufrieden ſind. Sonderlich 
giebt es daſelbſt eine B Stud 
aca genannt, welche die gröfte in der Welt 
Lyn folt, und nicht anden Aeſten 
dem Stanme nächtet. Die Schale muf man 
mit einer Art zerſchlagen, und inwendig findet 
man ein füfjes Steifch. Von diefem Baume 
f. zweyt. Theile 
Zainau, füche Zain, 


Saingen,kleine Stadt indem Türftenbersifchen 
in Schwaben, + Meilen oberhalb Ulmgelegem, 


nicht weit son dem Kloſter Zwfalten., Rn 


fondernan 


Hainara vder Ainana Tifulaz : , 


um Frucht, Indiens, 








8 Hair Halberſtadt 


J Hair, gro } 
Africa, an Niaritien grengend. 


ud 2 


Haisne, Fluß inder Graffchafft Hennegau, wel⸗ 









Haldensieben Hal 


von Dpedlinburg. 


Meilen lang in Epbien in | 
‘ und der Rath, auffer 


Sie ift etwas befeftiget, 
sten Neformirten Mit- 


nebft dem gröften Theil der Buͤrger⸗ 


cher ſich zu Conde indie Scheldeergeuff, 
Haiterbacy, Fleine Würtemmbergifche Stadt in 
Schwargwalde, am Fleinen Fluß Haiter, 
Hakebord, Hakebret, £at. Pars puppis Suprema, 
iſt der oberſte Theil des Hinter- Schiffes, wel⸗ 
her meiftentheils aus Bildwerck beftehet, 
rem der Flag 
wird. 
Hakiri-Bachi, alſo heift der vornehmſte Leib-Me- 
dicus des Koͤnig 
g% Perfia fupremus. t 
sSarzaf, Zaczog, Zarmiha, Eleine Landfchafft 
oder Thal, 9 Meil. groß, im Aufferften Winkel 
von Siebenbürgen, ift rund um mit Bergen 
umgeben. Gie lie 
burg, 
cken gleiches Nahmens, welch 
chen und Ungarn bewohnet wir 


Halabas, 


der £utherifchen Religion zugethan, | 

ierung Des ganken Kür: 

ein Dber-Confiftorium, 

Amts: Kammer, Commillariat und ein impor- 
I, mie auch 3 Münche: 

er, und iſt der allhier ge⸗ 

Brey⸗ Hahn fehr berühmt und an- 


Stadt und Amt im Herkog- 
vg, unweit Helmftädt. Nahe 
Klofter Alt⸗ Zaldis 


ſtenthums, ingleichen 


rantes Dom⸗Capite 
und 2 Nonnen ⸗Kloͤſt 






ge⸗Stock aufgerichter | 






Saldensleben, 





sin Perfien, Lat. Archiater re- 






dabey iſt das Nonnen - 

oder Saldensleben, ; - 
Haldenftein, ift ein Fleiner Staat in Grau⸗ 

bändten, r Meile von Chur gegen den Rhein 
dret einem freyen Pringen, und ift nur 


Salderberg, Schloß be der Stadt Stetten 
in Francken, den Grafen von Hatzfeid ges 
rig 









„Sie liegt 8 Meilen von Weiſſen⸗ 
und iſt darinnen ein geringer Marckifle⸗ 








ſſe Stadt und fchönes Schloß in 





Alien, i 


drin, i et 
Hale,Eleine Stadt in der Proving Stormarn im 
Hollfeinifchen, drittehalbe Meile von Gluͤck⸗ 
ſtadt gegen Often, im Amte Steinburg,  . 


m Reiche des groffen Moguls, wo der 
uf Gemma in den Sarıes fallt, und daſelbſt 
ein Gouverneur wohnet. 







Ralaı, © | 
ae nebſt einem Bifchoff unter Drontheim 
gehörig, _- a 
Halban, Städtlein And feines Schloß in der 
Dber-Laufig, zwifchen Göriig und Sopran, ei: 
tier Gräflichen Ki 


Zalber Mond, 





aͤniſche Stadt und Hafen aufderInfel | Salen, Heine Stadt, Schlo 
bant, gegen Lüttich zu aele 
Zalenberg, Berg in Nieder- 
cher Ungarn von Kärhdten 
abſondert, und ein 
Halente, kleiner Fl 






Oeſterreich, wel⸗ 
dten und Steyermarck 
Theildes Calenberges ift. 

uß im Principato citra,- in 







on Promnitz gehörig. 
Propugnaculum exterius 







\ m eubitum curvacum, iſt ein Auffenwerck, wel⸗ 
ches ‚einem abaefi 
gleich fiehet. 


Neapolis, welcher ſich in das Toſcaniſche Meer 
ergeuſt. — 


Halewein, kleine und alte 
dern, nicht weit von M 

Half-Verdeck, ſiehe Zalbe Verdeck, 

Zaliez, Halicia, Stadt nebſt einem 





onderten Baftion ziemlich | 
| Es heſtehet nur aus zwey Fa- 
een, ſo einen Wingkel machen , deffen Spitze 


gegen das Feld gehet, und geben die Srankofen 


Stadt in Waels⸗ Flan 









aniero allen Ravelinen den Nahmen des hal- 
ben Moudes, 
ſte Ufer des Gr 
das Thor, die Tenaillen, 
decken, als auch zu verhindern, 


den der Baftionen nicht Eonn 


‚Schloß und Caftellaney in Roth⸗Reuſſen 
— Mieter in Pohlen, in der Landfchafft 
DEUB. — 
Haican fiche Hallifax. 


Hall , heift auf Engliſch ein gro 
Saal in einem Gebäude, 





Man bauet es auf das Auffer- 
vor die Courtine/ fo wohl 
len, und Brücken zu be: 






werden, ehedi 
erobert haben. 


Zalbe Verdeck, Corps deG 


e Belagerer den bedeckten Weg 
arde, oder Schantz, 





ſich in Londen viele befinden,und d 
Weſtmuͤnſter⸗Halle die ſchoͤnſte 
darinne das Kroͤnungs⸗Feſt geft 






iſt derjenige Ort im Schiff 
ſen Maſt an das H 
atı die Hütte gehet. 
alb⸗ Jnͤſel, fuche Peninfula. 


SHalberft 
Biſt 
f 


burai 





‚ welcher vom groß 


) 0 | Gerichte über die 
interfheil des Schiffes bis 


Pairs wegen Hoch Verraths 
zweyt. Theil. it. Wachteri 


er Graffchafft Ravens: 








Hall, Fleine Stadt in d 
berg in Weftphalen. 
allin Sachſen, Hala Saxonum, 
burgice, Stadt ander 
im Saal: reife des 





adt, Fürftenthum oder fe 
choffthum im Nieder⸗Gaͤchſiſchen Kreife, | 
gegen Oſten an das Anhaltiſche und Magde- 
ſche, gegen Welten an das Braunfchrweiz |. 





Saale zur rechten Hand, 
Hertzogthums Magde- 







sifch 
Ss wurde diefes Gtifft im Weftphälifchen 
Frieden zu einem weltlichen Fuͤrſtenthum ge: 
macht, und neb 
eat: Gefälle ft 





e und Hildesheimifche Gebiet grenget. 






. Kogthums war, nebſt einer 
che An. 1694 den 1 Sul. 
benen Könige in Pre 
richtet , und ‚nach feinem 





Univerfität, wel⸗ 
von dem letzt⸗ verſtor⸗ 
Friderigo, aufaes - 
Nahmen die Srie- 






ft dem 4ten Theilder Canoni⸗ 
ſtatt eines ZEquivalents, 






„des an Schweden abgetretenen Bor 

nerns, an Ch 

thümli 
" fruchtbares La 
— 
und Rheinſteiun einverle 
alberſta 


ſes Nah 


— 


drichs⸗Univerſitaͤt genenne 
ein BifchöfflichesMefiden 
ein altes Schloß, die m 
.. yebft berühmten Saltz⸗ 
ſind, Nahmens ı Gutjahr, 2 
| n, 4 der Deutſche Br: EEE 
nwohner find meiftentheils 
aben auch die Refor | 


t worden. Sie hat 
tz⸗ Schloß, wie auch 
oritzburg genannt, 





ur⸗Brandenburg etb>und eigen⸗ 
aſſen. Es iſt ein ſchoͤnes und 
ud, und anietzo find dieſem Für: 
ſſchafften Hoͤhenſtein 


de, Hauptſtadt im Fuͤrſtenthum die⸗ 
mens, am Fluß Holtenme, Meilen! 






Hau Halermünd 

--tenzingleichen die Süden ihre Religion: 
Ubung allhier. Es befindet ſich auch daſelbſt 
ein weltliches Fraͤulein-Stifft Reformirter 

Veligion, welches aus einer Aebtißin, einer 
Seniorin und 3 Conventualinnen beſtehet, 
und von dem verſtorbenen Cantzler im Her: 
tzogthum Magdeburg, Herrn Gottfried von 
Jena, geftifftet worden, weicher, weil er ohne 
Erben verftorben, fein Vermoͤgen theild Dazu 
gewidmet. Ihro Majeftät von Preuſſen ha⸗ 
benfelbigem die Privilegia, wie auch ein Dr: 
dens⸗Zeichen ertheilet, und egereiren Darinne 

das Jus primariarum precum, die Revenuͤen 
des Stiffts aber werden aus dem Amte Um: 
mendorff im Magdeburgifchen erhoben. Fer: 
ner befindet fich in der Borftadt Glaucha ein 
groffes und fchönes Wayſen⸗Haus und P=da- 
gogium, welches der berühmte Profeffor Fran: 
cke angeleget. 

Hallim Innthal, Feine Stadt und Schloß in 

Tyryl, am lincken Ufer des Jun⸗Fluſſes, allmo 

fehr viel Salß gefotten wird. Esiftnemlich 
ungefehr eine Meile von der Stadt ein Sal: 
Bergwerk, in welchem die Saltz Steine ge: 
wonnen, und in eine hierzu bereitete Grube 
‚geworfen werden, alsdenn läffet man die Gru⸗ 
be voll ſuͤſſes Waffer lauffen, und felbiges dar: 
innen flehen, bis die Salg-Steine gergangen 
find, worauf es in die Stadt geleitet, und ge: 
fotten wird. Hier iſt ein vornehm Frauenzim⸗ 
mer⸗Stifft, ſo das Königliche genennet wird, 
und von Kayſers Ferdinandi I Printzeßin 
Magdalena gefiifftet worden. 

. Hall in Schwaben, freie Reichs⸗ Stadt am 

Aluß Kocher an den Srändifchen Grentzen, all- 

wo gute Saltz⸗Wercke find, Sie ift der Luther 
riſchen Religion zugethan / und liegt 6 Meilen 
von Heilbrunn. Brannte 1723 den 2 Sept. 
faft gan ab. - 

Dalland, Landfihaft am Sinu Codano, in Guͤ⸗ 
der⸗Gothland in Schweden, welche vor diefem 
der Kron Daͤnemarck gehoͤret hat. Gie hat 





iſt ſehr lang aber ziemlich fchmal. 
‚Halle, Notre Dame de Haux, Eleine befeftiate 
Stadt in Hennegau am Fluß Senne,z Meilen 
von Brüffel, dem Haufe Heſterreich gehoͤrig. 
Sie iſt wegen ihrer Wallfahrt bekannt, 
ae f.zweyt, Theil, 
Hallein, ſiehe Hallein. 
Hallenbern, Feine Stadt im Herkogtkum 
Weftphalen, Chur⸗Coln gehörig, 
Hallensleben, fiche Haldenaleben. 
Haller, Fluß im Hertzogthum Calemberg im Luͤ⸗ 
nehurgiſchen welcher in der Grafſchafft Haller⸗ 
muͤnde entfpringet, bey Eldagſen vorbey, und 
endlich bey Hatlermünde in die Leine flieffet- 
Haller bruch/ ein Wald im Fürftentbum Ca⸗ 
lemherg, bey dem Städtlein Eldagfen gegen 
Weften gelegen. 2" 
Hallermünd, eine uralte Reichs » Graffchafft 
im Fuͤrſtenthum CalembFg zwiſchen derLeine 
und den Gegenden des Deiſters, mit welcher 
Anno 1704 der Graf von Platen, ein groſſer 
Miniter am ChursHanuöverijchen Hofe, der 


worden. 2 





gefunde Luft, Bley und Ertzt Gruben, und | 


im Januario Auno 1709 geſtorben, belehnet | 


Hallersdorff Haltenberg 844 
Hallersdorff, Städtgen am Steigermalde iu 
Francken, a Meilennon Sorchheim. 
Hallerfprüung, Stadt und Amt im Fuͤrſten⸗ 
thum Galemiberg, 3 Meilen von Hannover, wo 
der Fluß Haller entfpringet. 
Hallewin, ſchoͤnes Dorff in Flandern nahe bey 
Menin am Fluß Lid, gehöret zur Caſtellaney 


Ryſſel. 

Hallıfaz, groſſer Marcktflecken in Engellend, im 
Hertzogthum Yorck, welcher wegen des fei⸗ 
nen Tuchs und andern Manufacturen be⸗ 
ruͤhmt iſt ER 

Hallıngdal,Strich Landesinder Norwegiſchen 
Provintz Aggerhus. — 

Halloe, Feine Stadt in der Provintz tormarn, 

in Hollſtein, in dem Amte Segeberg, fuͤnffte⸗ 
halbe Meile von Oldeslo. 

Halloren, Lat. Salis coctores, falinatores, Halen- 
Jes , alſo werden diejenigen Arbeits⸗Leute in 
denen Saltzwercken genennet, welche die So⸗ 
le aus denen Brunnen herausfchaffen, und 
hernach in denen hierzu gebauten Hallen oder 
Koten das Saltz daraus fieden und abtroc- 
nen. Sie gehoͤren nicht unter Die ordentliche 

‚ Dbriafeit des Ortes, fondern haben ihr eiges 
nes Thal: oder Rat Haus, und einen Salt: 
Grafen, der ihnen in Streit-Sachen das 
Recht fpricht. b 

Halijtadr, Marcktflecken in Francken, dem Stift 
Damberggebonie.. - 

Hallftadt, Flecken in Dber-Defterreich, an den 
Hallkädter:See, fo wegen des Saltzwercks bes 


ruͤhmt. 

Halmiſtadt, Helmſtadt, Halmoßadium, Haupt: 

ſtadt in der Provintz Halland, in Suͤder⸗ Goth⸗ 

land in Schweden, wo der Fluß Nis in den 
Eattegat m: Sie iſt befeftiget, und hat ei⸗ 
nen guten Hafen. ——— 

Halnes, Voͤrgebirge auf der Daͤuiſchen Juſel 
Fuͤnen, welche ſich gegen Suͤden in die Oſt⸗ 
See erſtrecket. 

Hals, Herrſchafft und Marcktflecken in Unter⸗ 
Bayern, welche nach der Achts⸗Erklaͤrung des 
Churfürften von Bayern, dem Grafen von 
Sintzendorff, ale ein unmittelbared Reichs⸗ 
gehn uͤbergeben, aber Anı.ızıs an Chur-Bayern 
reftituiret wurde. -— . — 

Halsbrüce, Fleiner Berg⸗Flecken eine halbe 
Stunde von Freyberg im Ergt-Gebirgifchen 
Kreife, allwo viel Silher⸗Bergwercke zu bes 

Inden: 

— eine Engliſche Muͤntze, welche drey 
Pfennige gilt, Lat. Terancius AIugcus. 

SR , Stadt auf der. Daͤniſchen Infel 

aland. a 

Halftead, Stadt in Effex, in Engelland, am Fluß 
Coln, darüber allhier eine Bruͤcke gehet. 

Hau ſt/ Feſtung in Juͤtland am Einfluß Des Gas 
nals bey Alborg, der Kron Daͤnemarck ger 


hoͤrig RER 
Halt, Bebalt, ſ. zweyt. Theil. — 
Halte machen, Eat, Gradum fillere, beiffet im 
Kriege, wenn die Soldaten auf denn Marfch 
fteben bleiben, und nicht weiter fortruͤcken. 
Haltenberg, Landes-Fürftliches Schloß in 
Dber- Bayern, am Flu Lech, Ind Reut Amt 
oͤrig 
Muͤuchen gehoͤrig Bela 
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PART. 
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Haltenſtein . Hamburg 


845 
5 jtein, Schloß und freye Herrfchafft in 
Graubindten ben Wfelfers. i 
Haltern, kleine Stadt im Biſchoffthum Muͤn⸗ 
ſter nicht meit von der Kippe, in Weſtphalen, 
welche nebft,der Stadt Dulmen ein Droften: 

Amt ausmachet 





alten 


IN * Pr 
Halvagi, Lat. Suzellires Aule Turcice, find Be: 


diente am Tuͤrckiſchen Hofe, welche eine nicht 


fehr lange weiffe Miüre, faſt wie das Cornu 


des Hergogs zu Venedig, gefaltet, tragen. 
Diejenigen, welche zur Küche gebrauchet wer: 
dem; nennet man inſonderheit Aragi oder Kac: 
ei, über welche, wie auch die andern Halvagi, 
der Kilar Bafet völlige Gewalt hat. Jeden⸗ 
“noch hatjede Kuͤche ihren befondern Aufſeher, 


Arugi⸗Baſei genannt, und uͤber dieſes auch | 


noch den Muchefemin, welcher auf alle zur Kuͤ⸗ 


che und Tafel benoͤthigte Sachen acht giebt. | 
Halydoton, Stadt in der Eugliſchen Provins | 


= Nortbumberland, am Fluß Tyne. 
Sam, fiehe Zamm. REN 
Ham, Hamona, kleine befeftiste Stadt, am Fluß 
Somme, in der Picardie , in der Landfchafft 


Vermandois hat eine Citadelle, und das um: 


el Land vegieret ein Königlicher Statt: 
ee — 
Hamamet, Mahometta, Adrumesum alte Stadt 
im Konigreiche Tunie, in Africa, am Mittel- 
laͤndiſchen Meer. —— 
Hamar, Flecken in der Schwediſchen Provintz 
Wermeland am Noͤrdlichen Ende des We: 
— 5 Schwedifche Meilen von Carl⸗ 


- Bambad, Heine Stadt inder Ober⸗ Pfaltz, am | 


Fluſſe Fils, 2 Meilen von Amberg. 
 Hambac, Flecken nebſt einem Luſt · und Jagd⸗ 
Schloſſe in Hertzogthum Falih ‚am Fluſſe 


"u Nur, ı Meile vonder Stadt Jülich, iſt in un: | 


rigen Frausöfifchen Kriegen fehrruiniret,, iez 


Bo aber wieder ſchoͤn reparivet worden. Der | 
Chyurfuͤrſt von der Pfaltz pflegt fichpfftershier |, 


. zu Divertiren.. 

Hambie, fiehe Ambie, j r 

" Hamburg, berühmse , groffe, reiche und volck⸗ 
reiche Hanfee = Handels=und freye Reichs⸗ 


Stadt, im Hertzogthum Hollitein gelegen, Ge: | 


gen Süden wird fie vonder Elbe, gegen Dften 


vonder Bille, gegen Norden aber von der IE | 


ſter benetzet, welche letztere fich nachmahls in 


jene ergeuſt. Sie liegt 7 Meilen von Luͤne⸗ 
und der Buͤrgerſchafft groſſe Mißhelugkei⸗ 
ten, welche zu Rillen ein .Corpo von 12000 


burg, 1o Meilen von £übeef, und 18 von der 
See, Giehatz Haupt ⸗ girchen, eine Dom: 
Kirche und 7 Neben⸗Kirchen, 84 Brücken, 
38 Waffer- Mühlen, 6 Schleuſſen, 6 Wind: 
Mühlen, 6 groffe Marckt⸗ Yläpe, 5 Berge 
- und 3 Waffer- Kuͤnſte. Das Raths? Colle- 
ium beſtehet aus 4 Bürgermeiftern, 3 Syn- 

dicis, 20 Nath8- Herren, deren gehn Gelehr: 


te , sehn aber Handelsskeute find, und 3 Se- | 
‚eretarıis. Das Minifterium beftchet aus 29° 


. Gliederns deren Haupt derSenior iſt. Sie 


‚Wied in die Altzund Neu⸗Stadt getheilet, |. 
iſt mit einen Wall und 23 Bollwercken, wie 
auch) tieffen und breiten Waſſer Graͤben wohl] 
‚befeffiget,, und il das Neue: Merck vor dem | 

Steiu Thore , ingleichen die Stern⸗ Schantze 

wiſchen dem Altonauer⸗ und Damm⸗ Thore, 


RER 


— 














Hamburg 846 
ſonderlich contiderabel , hat 6 Thore und 3 
Einfahrten zu Waffer, den Ober-Baum, den. 
Nieber-Baum; welcher der gröfte Hafen der 
Stadt ift, dariune die.gröften Schiffe liegen, 
und die Alfter. Unter andern Gebäuden find 
das Rath⸗Haus, die Boͤrſe, das ſchoͤne Zeug⸗ 
Haus, und die Banco, nebſt den Proviant⸗ 


r [4 


zuchtund Wayſen⸗-Haͤuſern ſehenswuͤrdig. 


Sie hat ein groſes Gebiete, dazu dag Amt Ri⸗ 
tzebuͤttel, das Staͤdtgen Bergedorff, » Meilen 
. von Hamburg, nebſt den 4 Mafchländern, 


melche letztere fie mit Lübeck gemeinchafftlich 
befiget, ingteichen im Houfteinifchen der Bill⸗ 


1 N Eppendorffer⸗Kirche, 


nebft noch 4 andern Doͤrffetn, mie auch Neu⸗ 
mühlen, unweit Dttenfee gehöret ; fo hat fie 
auch einen: austräglichen Zoll, der Tollenfpi- 
cker oder Zollenſpicker genannt, bey der Übers 

fahrt der Elbe, unweit Winfen, welches ein 


Vaß 4 M. son Hanıburg, ingleichendie Sta- 
pel Gerechtigkeit. Sie iſt Lutherifcher Reli⸗ 


sion , doch haben auch die Reforrurten, Men⸗ 
noniſten und Catholicken ihren Gottesdienſt 
in der Stadt. Es iſt auch ein Dem⸗Capitel 


daſelbſt, welches der Kron Schweden zu geho⸗ 


tete, aber mit dem Hertzogthum Bremen ar 


Chur⸗Braunſchweig gekommen, und aus dem 


Probſt Dechant und 12 Canonicis beſtehet; 


uoͤberdiß hat-fie auch ein Gymnafium illuftre, 


und auf der Sohannis: Schule eine ſehens⸗ 
wuͤrdige Bibliothee , welche taͤglich Stuns _ 
den geöffnet tyird. Diefe Stadt ift An. 1619 


von der Kapferlichen Kammer für eine frye . 1 


Reichs⸗Stadt erklaͤret worden, hat aber wes 


der Sitz uoch Stimme auf dem Reichs⸗Tage, 


und muß fie iederzeit auf guter Hut ſeyn, 
weil die Kon Daͤnemarck eine Pretenhion 
darauf formiret, welche ſchon etliche mahl zur 
formalen Belagerung ausfchlagen rollen. 
Diefe Srrungen hätten feit einigen Jahren 
zu groſſen Weitläufftigfeiten ausfchlagen koͤn⸗ 
nen, indem Hamburg eine Current Banco 


‚errichtete , und das: Dänifche Current Geld 
feinem nicht gleich ‚gelten Kieß. 


leich ge Rdoch iſt 
dieſe Sache, die zu vielen Werdriglichkeiten 
Anlaß gab, endlich. 1736. im Monarftap 
-alfo bengeleget worden, dag Hamburg feine 
Current + Dance abgefchaffet, und 500005 
Marek Species an den König gegahlet, Im 
Jahr 2708. entftunden zwiſchen dem Rathe 


Mann Nieder⸗Saͤchſiſcher Kreis’ Trouppen 
anruͤckte, und der Stadt mit einer Belage— 


- zung drohete, wenn fie nicht eingelaſſen wuͤr⸗ 


den. Hierauf murden nach gepflogenen Tra- _ 


etaten 2300 Mann eingenommen, eine groffe 


Kayferl. Commilion die Sache zu unterfü- 
hen aufgerichtet , der befannte Paftor, Dog. 
Krumholtz, in Arreſt gensmmen, und ihm 


eublidy ızuı dag Urthel gefprachen , vermöge - 


deſſen er aller feiner Ehren entfeget, zu ewiz 


gem Gefängniffe verurtheilet, und zur Reftiru- 


tion der Unkoſten condemniret wurde, Man 
hat ihn bieranf nach Harburg, und von dar 
nach Hameln gebracht, aUwo errim Gefängniß 


» gefiorben, die Commißions - Trouppen aber = 
CR 3 Sind 


e. 7 
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iso ſanurtlich aus Hamburg abgezogen, und 
hat alfo der Streit fein Ende erreicht. Anno 
713 mufte die Stadt eine ſtarcke Peſt ausſte⸗ 
ben, an welcher 10977 Perfonen geftorben,und 
am 25 Dec. 1717 wurde fie durch eine ftarcke 
Waferfluth zum Theil uͤberſchwemmet, daß 
in Kellern, Häufern und Gewoͤlbern ben zweh 
Millionen Schaden gefchahe. Von den Com⸗ 
mercien-Sachen, ſ. zweyt. Theil. 

FHamel, Fluß in 
thum Ealemberg, entfpringet im Sintelwal- 
‚de zum Hamelfpring ‚ flieffet nach der Stadt 
Minden, von daraufdie Hochmuͤhle, und.ge: 
het endlich ben Hameln in die Weſer · Bor 

Eden hat diefer Fluß Boeenhamel ge 

eiſſen. 


ameln, beruͤhmte Stadt und Feſtung an der 





WVeſer / im Fürftenthum Calemberg.dem Chur: | 5 


fuͤrſten von Hannover gehörig. ie treibet 
gute Handlung durch die Schiffahrt auf der 
Weſex hat ein austräglidjes Brau⸗Weſen und 
feine Manufacturen. x 
Zamelsburg, ein inder gefürfteten Ahtey Zul: 
da gelegener Ort. a 
Hameltaun, fleine Stadt in Süd-Schottland,in 
der Sandfchafft Clydesdale, am Fluß Elyd, 3 
Stunden von Glaſcow, gegen Suͤd⸗Oſten. 
Hamelmord, Bogtey in Stadeland in ‚der 
Graffchafft Oldenburg. \ 
Hamersleben, reiches Auguftiner-Klofter und 
Abtey, im Fuͤrſtenthum Halberkadt, Meile 
‚von Schöningen, deren Conventualen fic) Ca- 
pitülaren nennen. 0 \ 
Hametan, Stadt in der Provintz Jerack-Agemi, 
in Verfien, 4 Zagereifen von Dergefin, 
Hamet-Ewnt,, ſiehe Amadabart. 
Hamilton, feftes Schloß und lecken in der Süd: 
Schottlaͤndiſchen Herrſchafft Elndesdale, am 
Fluß Clyd, nebft dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums, davon ein beruͤhmtes Geſchlacht den | 
Nahmen führet, und von welchem ficheine | 
Branche im vorigen Sexulo in dem Oeſterrei⸗ 
chifchen Erb⸗Landen niedergelaffen bat. : 
sZamın, groffe Stadt und guter Vaß an derLip⸗ 
‚pe in der Grafſchafft Marek, dem Konig in 
Preuffen gehörig. Sie liegt IM. von Herfors | 
den, 4 M. von Kippftadt, und fo viel von Mune | 
fter, anden Münfterifchen Örengen, hat wohl; 
habende Einwohner, einen vermogenden Rath 
und ein Gymnafium Reformirter Religion, 
Es giebt dafelbft gute Schindken , die man in 
Holland Hammen nennet, ingleichen wird 
auch dafelbft viel Leinwand gemacht, und gut 
‘ Bier, Keut genannt, aebrauet, welchesin die | 
benachbarten Länder haͤuffig verführet wird, 
Am ı7 Sept. 1734 brannten hier in einer Zeit 
von 4 Stunden 200 Häufer ab, , _ 
Hamma, alte Stadt in Africa, im Konigreiche 
Zunis, in der Barbareh. 
Hammangi Baflı, des Groß:Sultang Ober-Auf- 
ſeher überdie warmen Bader, Lat, Supremus 
thermarum prafeltus, > x \ 
Bammar,/ Hammer, Stadt in Norwegen , in 
der Provintz — deren Biſchoffthum 
mit dem zu Yolovien bereiniget worden. 
SZammelburg, kleine Stadt in der Abtey Ful⸗ 
da, om Fluß Saal. , 


* 


Hanndverifchen, im Hertzog⸗ 


j 
Hammerbede Hanau 848 


SHammerbece, kleines Waffer im Hergogthum 
‚Pommern, fällt in die Divenan , welches ein 
Einfluß sonder Dder if. 1 
Hämmen -Hıel, ftarcke Eitadelle in Oſt⸗ Indien 
auf der Inſel Ceylan, auf dem groffen Fluſſe, 
welcher ſich zwiſchen der Halb⸗Inſel Jafna⸗ 
patam und der Inſel Orature in die See er⸗ 
geuſt. Sie iſt zu Bedeckung der Stadt und 
Feſtung Jafnapatam angeleget worden, die 
Hollanderhabenesicho. . 


Sammershaufen, Sammerhus;feftes Schloß | 


auf der Dänifchen Inſel Bornhbolm. 
Sammerftattl, Hamry, Marcktflecken im Cyage 
lauer⸗Kreis in Böhmen, allmo ein groffes Ei⸗ 
ſen⸗Bergwerckiſt. A 
ammerſtein/ Eleine Stadt in Pomerellien, im 
Pohlnifhen Preuffen. —7 
ammerſtein, Chur⸗Trieriſches fefted Schloß 
am Rhein, Andernach gegen über, 
Hammon, fiche Ammon, j 
Hamont, Fleine Stadt im Stifft Lüttich , an den 
Grenzen des Holländifchen Brabants. 
Hamshire, fiehe Hant-Shire. 
Hamptoncoyrt, Flecken und Koͤnigl. Schloß an 
der Temſe, 14 Meil. von Londen, in der Laud⸗ 
ſchafft Middlefer, in Engelland, welches der 
Sardinal Thomas Wolfen angeleget, und Ko: 
nig Heinrich VIN zur Vollkommenheit ges 
bracht, Wilhelm II aber ausgebeſſert bat. 
Hamfted, Stadt in der Provinz Kent in Eu⸗ 
gelland, 23 Englifche Meilen von Londen, 
welche wegen der mineralifchen Waſſer bes 
ruͤhmt iſt. 
Hao, ſiehe Ham. 
Zan, ſiehe Cham. F 
Zanacken, iſt eine befondere Art Bauern im 
Mähren, fo die Selauonifche Spradye nach 
dem Vohmiſchen Dialefto redet, und mehren: 
theils die eine Helffte oder Seite der Doͤrffer 
und einiger Vorſtaͤdte zu bewohnen pfleget, 
anau, Graffchafft in der Wetterau, welche ge⸗ 
gen Dften an die Graffchafft Reineck und dag 


3 


Fuldifche Land gegenWeſten aber an die Graf⸗ 
ſchafften Iſenburg und Solms, wie auch ant 


das Mayntziſche und Franckſfurtiſche Gebiet 
‚grenget, und aus 18 Aenıtern beftehet. Sie 
gehörer den Grafen von Hanau, welcher Di- 
reftor pon der Wetterauifchen Grafen⸗Banck 
iſt, und hat fich diefe Graf. Familie zuletzt 
in die Hanauifche und Lichtenbergifche Linie 
vertheilet. Won jener farb Philipp Rein⸗ 
hard den 4 Det. 1712, als der leute von der 
Hanauifchen Linie, ohne Erben, welcher 1696 
in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗ Stand erhoben wor: 
den, weil aber die Introdudtion ins Fürftl. 
Collegium nicht erfolget , fo hat er — 
des Furt. Titels enthalten. Ihm ſueccedir⸗ 
te fein Here Bruder Johaun Reinhard, der 
eintzige von der Lichtenbergiſchen Linie, der 
den 3 ul. 1665 gebehren und den 26 Mark, 
1736 geftorben. Er hatte fich den 30 Aug. 


1699 mit Dorothea Sriderica, Marckgraf Io⸗ 


hann Friedrichs zu Anfpach Tochter vermah⸗ 
let, welche 1731 den 13 Marti verftarb, und 
- mit felbiger nur eine Comteffe gezeuget, wel⸗ 


che am 5 Apr. 1717 mit dem Erb> Pringenm 
yon Heſſen⸗ Darmftadt, Ludovico, vermäblet 


worben, 


* 
— — 








6 worden, und 1726 den 1 ul. verftorden ift. | 


Weil nun mit Graf Johann Reinhards To: 
de der san: Mannd- Stamm diefes Hoch: 
Graͤflichen Haufes erloſchen, fo ) 
Eaffel,das fich vornemlich, auf einen mit dem 
aufe Hanau errichteten Evenenal- Succef- 
ions-Mergleich gründet , 


„der Graffihafft und denen darzu gehörigen 
nden Pofleifion genonimen ‚ nachdem Ihro 
Konigl. Mai. in Schweden im vorigen Jahre 
auf dieſe Succeflion en Faveur gedachtendero 
 „Peren Bruders renunciret. —7 
. Hanau, groffe und wohlbefefligte Stadt nebft 
‚ einem Refideng-Schloffe, nahe am Rayn zur 
rechten Hand in der Wetterau,und die Haupt: 
Stadt ver Graffchafft ‚3 St. von Frandfimt. 
. Sie ift die Refiveng des Grafen von Hanau, 
und wird in die alte und neue Stadt gethei- 
Ist; der Eleine Fluß Kinkig Bee bey der 
Vorſtadt vorben , Und gehet unterhalb $ 
in den Mayn. Die Einwohner find meift Re- 
formirt, jedoch haben die Lutheraner auch eine 


Kirche dafelbft, und der Graf felbft war der Lu⸗ 


therifhen Religion zugethan. Siehe phi— 
lipps Ruhe. — 
Hanchung, groſſe St 
vintz Kenfi, welche 
ne Landſchafft unter. 
bergicht und wildig ift. 
"Handeln, fe zmeyt. Th. 


Sandfeſte, Eat. Lex Danorum regia, alfo hieß 


‚in China, in der Vro⸗ 
Natur fefteift, und ei⸗ 


‚bormabls Die Wahl- Capieulation, an welche | 
der König von Daͤnemarck, als diefes noch ein 


Wahl⸗ Reich war , dergefialtigebunden mar, 


dag er nicht allein den Reichs Raͤthen ‚fon: 


. dern auch dem Adel viel nachfehen und ver: 
gönnen mufte. 
and = Belabrbeit , 

Sandgriff, f. ne 
Hand: Ruf, zum mt laſſen, ifteine 
- Gmaden: Bezeigung, fo groffe 
Beringern erweiſen, Lat. Mazum alicui deo- 

. Jenlandam prabere. $ 
Hanebon, fiche Hennebont, 

lanefiord, fiche Keplawick, —J 
Hangcheu, Haupt⸗Gtadt der Provi ns Chekiang 
in China, an dem groſſen Fluß Zhien Tang⸗ 

kiang, der allda2 Stunden breit ift, welche 


Hand 2 Granaten, 
zweyt. Ch, 


e 7, andere Stäbte unter ſich begreift, und no 
te Jeſuiten eine prächtige Kirche, und inder | 


Vorſtadt zwey Gapellen haben. 


angenbirtenbeim,fleiner Drtim Elſaß, dem 


© 


Grafenvon Hanau gehörig. Ä 
Hangmarte, Lat. Zeus nauricus, iſt ein grobes 
. Stüd Leinwand, rund herum mit einem 
Stricklein benehet, welches mitden 4 Enden 
> an die Balcken des andern Verdecks fefte ge⸗ 


“ machet wird, hierinne haben die Bootsknochte 


und Soldaten ihre Betten, welche in einer 
Secke und etlichen Pfühlen beftehen, 


»engmatte, Hangmakken, Branles, Hamacs, 


Lat. Lectus penflis Americanorumy ift ein Bette 


von Baummwollenen Zeuge geſtreiffter Seide, 
ud. m. welches in der Luft haͤnget, und an 
Wwey Bäume oder Pfaͤhle angebunden wird. 


Man gebrauchet Diefelbe in America und an⸗ 


vr 





fo hat Heſſen⸗ 


in der Perſon des | 
Prins Wilhelns An, 1736 den 30 Mart. von | 


alb Hanau. 


fich begreiffet/ die fehr | 


Herren einem | 


und giftigen Thieren verfichert zu feyn. 


Hango, Stade nebfteitem ſchoͤnen Hafen in der 


Sehwediſchen Yrovins Finnland. 
Hannluye, Fleines Stäbtlein in Brabant auf den 
Grenzen von Luͤttich und Ramur. Bea, 


zu Braunſchweig⸗ Lüneburg , - EleHor 
Brunfvico- Lüneburgicns , ift der neunte im 
Heil. Roͤm Reiche , welcher den 9 Decembr, 
1691 zuerſt das hohe Axioma eines Churflirs 
fen zu Braunſchweig⸗ Lüneburg nebft dem 
Ertz⸗ Panner-Heren-Amte durch Kapferliche 
Inbeſtitur erhalten, aber wegen vieler dage⸗ 
gen ergangenen Proteftationen indem Chur- 
fuͤrſtl. Collegio auf dem Reichs:Zage zu Res 
genfpurg introdueiret su werden, auch das 
Wapen und Titel des Ertz Panner⸗Amts zu 
‚führen angeftanden , bis endlich ‚die Intro- 
du&ion 1708 den 8 Sept. zu Regenfpurg er- 
‚folget, und den 3 Apt. 1710 die Belehnung 
mit dem damahls erledigten Erk-Schagmeie 
ſter⸗Amte 
aber nach dem Badiſchen Frieden wieder an 
Pfaltz abgetreten worden Die Churfuͤrſtl 


Lande beftunden ſonſt meiftentheils in denen 


beyden Fuͤrſtenthuͤmern Calemb erg und Gru⸗ 
benhagen, bis nach Abfterben des Herkogs 
von Zell 1706 die ganke Zellifche Landes⸗ 
Portion dazu gekommen, 
Privilegia find dag Jus dı 
wegen ihrer Untertanen, und das Privile- 
gıum Ele&ionis Fori wegen ihrer eigenen 
Perfonen, da fie entweder vor den Neiche 
Hof Rath ode das Kammer: Berichte ihre 
achen koͤnnen bringen la 
lifhen jrieden überEam dieſes Chut⸗Haus die 
Erb Folge bey dem Stiffte Oßnahrüg,, iedoch 


wechſelsweiſe und 1702 hat es die Anwartung 


‚Die Churfürfliche - 


de non appellando , 


loffen. sm Wefiphäs 


berinimarmen Derferu, umvor dermlängegiefer 


annoper, Churfürft von Sannover, der» ' 


vom SKanfer gefchehen, welches * 


auf die Krone von Groß-Britannien erhalten, 


‚Indem die vermittibte und den 8 Juni 1714 
verſtorbene Churfürftin Sophia, und alle Des 
ro Deſcendenten durch eine Parlanıents:Ade | 

„su gewiffen Nachfolgern in den Königreichen 
. von Greß- Britannien und Irrland nach erb- 

lofem Ableben der Königin Anna declarireg 
morden, Der ietzt vegierende Churfürft von 


Hannover, Georgius Augufins, ift den 309. 


1687 gebohren, und ward nach dem 1727 ers 
folgten Abfterben feines Herrn, Waters Geor⸗ 
- ge Ludewigs auch alfodald zum Konoge von 
- Groß - Britannien derlariret, und den 22 Det, 


..nien, 


Hannover, Kefivenk-Gtadt des Churfürfien 


von Hannover,andem Flußfeine,imgürftene 


thum Calemberg. Sie ift groß, wohlgebauet 
und befeftiget, liegt 7 M. von Braunfchmeig, 
und befinden fic) dafelbft das Churfürpt, Reſi⸗ 
dentz⸗ 
Zeug⸗ Haus. Ar. 1725 den 3 Sept. wurde da⸗ 


felbf der fogenannte Hannoverifche Tractat 
Wiſchen den Königen von Sranckreich, Grog- _ 
en und Preuffen, aufs Jahr ges 


hloffen 


sang, Heine Schwedifche Inſel auf der Ds 


Ser, 4 Meilen von Carlsson. 
—— Dd5 


ER A 


‚In £onden geeroͤnet. Siehe Groß⸗ Britan⸗ 


Zanrau, 


ioß die Canßelcp, Hof-Gerichteund 
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351 Hanrau Harbach 


— TE —— 
Hanran, Heine Stadt und Amt im Hollfteinis | Harborough, ein Englifcher Flecken inder Graf⸗ 


fen, 3 M. von Itzehoe, gegen Norden: 
szanraum,sleren in der Echwediſchen Provintz 

Geftrieien, am Bothniſchen Meerbufen. 
ans, Feine Schwedifche Infel auf den Nor⸗ 

wegiſchen Hüften. 

" Kanfer-Städte, Lat. Emporia Germanie fade- 
rara , find. geroiffe an der See oder an fchiff- 
reichen Fluͤſſen aelegene Städte in Deutich- 
land und in den Nordiſchen Konigreichen wel⸗ 
che zu Beforderung ihrer Handelfchafft 1254 
eine Off · und Defenfiv - Alliance mit einan- 
der gefchloffen. Ihr Nahme ruͤhret von dem 

‚ alten Deutfchen Worte SZanfa her , welches 
ein Buͤndniß heiffet. Sie wurden indie Lü⸗ 
bedifhe, Cölnifhe, Braunfchmeigifche 
und Dangiger Elaffe gesheilet, und waren 
ihrer an der Zahl 66. Diefes Buͤndniß wur⸗ 
de nad) und nad) fo mächtig, daß fie nicht al- 
lein alle Handlung an fi) brachten, fondern 
auch mit Den benachbarten Potentaten Krieg 
führten, und Friede fehloffen, auch mit aus⸗ 
märtigen Reichen, gleich einer Republie, Al⸗ 
lianzen machten, und daher bey geerönten 

- Häuptern groſſe Jaloufie ermeckten., Aniego 

- aber haf diefes Verbuͤndniß, von Gareli V 
Zeit her,faft nichts mehr, als den bloffen Nah⸗ 
men behalten, welchen annach die Städte 
Humburg, Bremen und Lübeekführen. Sie⸗ 
be Nat. Lex. E 1 

Sang-Braf, f. zwert. Theil, * 

Sanftein,altes Schloß und Herrfchafft auf dem 

Eisfelde an der Werre, weichesdie.alte Adeli- 
die Familie von Hanftein als ihr Stamm: 
Haus befizet. 

Hant-Shire, Landfchafft in Engelland, welche ge: 
gen Oſten an Suffer und Surren, gegen Wer 
ften an Dorcefter und Wilt, gegen Norden atı 
Bark, und gegen Süden an das Britannifche 
Meer grenget. Sie wird fonft auch die Gref- 
ſchafft Southantpton genennet, treibet groffe 
Handlung mit Eifen und Tüchern, und depens 

diret von ihr die Sufel Wigbt. 

Haoke, Fluß in-Africa, in Abyßinien, welcher 
ins rothe Meer fällt. wc 

Hapeoy, oder Peny, Fleine Scheide - Münke in 
Engeland, welche ungefehr einen Heller 
macht, Sat, Obolus Anglorum. ſ. 
Thei 


zweyt. 
heil. 

apfel, ſiehe Zabſa. 

Haran,, Stadt in Diarbeck in Aſien. 

Harangue, fat. Sermo, Orazio,heift eine öffentlis 

” de Anrede, , die z. E. ein Gefandter thut, und 
folchesnennet man haranguiren, Lat. Perora- 

' re, orationem habere. 

KBarannen,, werden in Ungarn die gemeinen 
Grabatifihen Soldaten genennet,welche theils 
zu Fuß, theils zu Pferd alle Poften und Wach⸗ 
ten verfehen, und wenn fie commandiret find, 
beydes zum Angriff und Widerftand ſich ge: 
brauchen laffen. 2, * 
arbach kleiner aber zuweilen ſich ſehr ergieß 
ſender Fluß in Siebenbürgen, entfpringet in 
der ſo genannten Wuͤſten oberhalb Nidhuſen, 
und nachdem er ſich unweit Hermanſtadt mit 
den Fluß Zabein vereiniget, fallen fie heyde 

nicht weit davon in den Alt- | 
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Harborsusb Harfleum. 82 
fchafft Leicefter, am Fluſſe Wefand- 

Harburg, fleine Stadt ander Elbe im Herkog- 
thum Lüneburg , der. Stadt Hamburg gegen 
über. Sie hat ein feſtes Schloß,eine berühmte 
Überfahrt, -M. Wess lang nad) Hamburg, 
und gehöret nach Abiterben des Hertzogs zu 
Zelt dem Ehurfürften von —— 

Harburg, ein altes Schloß und Amt auf dem 
Eichsfelde, 2 M. von Bleicherode, dem Chur⸗ 
fürften zu Mayntz gehoͤrig. 

Zarburg, Argenenaria, Fuͤrſtl. Wuͤrtember⸗ 
sifches Schloß und Herrfchafft in Ober El: 
ſaß, nahe bey Colmar, fonft dem Hertzoge 
von Mümpelgard, ietzo aber nach Stuttgard 


gehörig. 

Harburg, Flecken, Schloß und Amt im Fürz 
ſtenthum Dettingen, am Zluß Wernig,ıM. 

. von Donaumerth. 

Hareoutt, Harcurfum, Flecken und Schloß nebft 
dem Zitel einer Graffchafft, in der Normandie 
in Sranckreich, wovon eine vornehme Samilie 
aus dem Hergoglichen Haufe Lothringen den 
Titel, als Priutz von Haͤrcourt führt, 

Hardals, Stadt in Andatufien, auf den Gren: 
keit von Granada, aufginem Berge, auf deſſen 
Höhe ein fees S liegt, 16 Meilen von 
Geller... Ip Bigas 2 A 

ardau / ein Fleiner Fluß im Hertzogthum Luͤne⸗ 
burg, vereiniget ſich bey Verſen mit der 
Gerdau, und laufft mit derſelben in die Il⸗ 


menau. 
Zardeck, alte Graſſchafft an den Maͤhriſchen 
Grentzen in Defterreich, davon eine Graͤfliche 
Familie den Nahmen führet, welche zugleich 
das Hber-Erb : Mundfchenden-iimtvon Des 
fierreich , und das Erb» Truchfeß- Amt von 
Steyermarck befiget. ; 
Sardenberg, freye Herrfchafft bey dem Städt: 
lein Elberfeldt im Hertzogthum Bergen, 
Sardenburg, eine Eleine Stadt in Obgr-Dffel, 
4M. von Swoll, am Fluß Vecht, welche An.’ 
1708 bisauf die Kirche gaͤntzlich abbrannte. 
Sardenburg, Zardenbaufen, reiches Denez 
dietiner-Kloker im Stift Paderborn, deſſen 
Abt einer der vornehmſten gedachten Biße 
thums iſt. ER | 
Harderwick , kleine Stadt an der Suͤd⸗See in 
der Belau in Geldern, nebſt einer Univerfitätz 
welche 1648, geftifftet worden. Sie gehoͤret 
bee u von Preuffen, und ihre Feſtung iſt 
geſchleiffet. 
ardeſſen Eleine Stadt und Amt im Fuͤrſten⸗ 
thum Caleniberg nach Hannovergehorig. 7 
sZardingfen, Berg: Schloß an der Donau it 


Dayern. 
Hardisleben, Schloß, Flecken und Amt an der 
ent in Thüringen „dem Hergog von Weimar 
gehörig, ne 
Haresgal, Stadt im Königreich Algier in Der 
Africanifchen Barbarey, am Mittelländifchen 
‚ Meere auf einem Selfen.: % 
Harfal, Inſel auf der Nord⸗See unter Der Pre 
ving Aggerhus in Norwegen, = Meilen do 


Stromſtadt. — 
Harfleur, Harflevium, Kleine Sransöfifche Stadt 
in der Normandie, im Landlein Caur am 
ä x in fluß 

we. 
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! Harrach Hartzburg 854 




































Einfluß der Seine, wo 1692.ble Franoſche ſ Harrach berühuntes Reichs - Gräfliches Ge⸗ 
Floite von den Hall: und Engelländern ge: | " fehlechte in den Oeſterreich ſchen Landen, wei⸗ 
ſchlagen wurde. ches feinen Urſprung aus Bohmen bat, und - - 


.. Harfort, Hartford, Grafſchafft in Eugelland, die 
gegen Weſten an Bedford und Buckingham, | 
‚gegen Süden an Middlefer, gegen Often au 
> Effep, und gegen Norden an Cambridge gren⸗ 
get. Sie iſt reich an Getraide und Mieh, über: 
' aus lufig,und wird der Garten von Engelland 
genennet- Die Haupt >Stadt heiffet gleich⸗ 
Harfort, und liegt am Fluß Lea, 20 Mei: 

en pon Fonden. eh 
‚ Harinal, ein neuer von den Ruſſen 1708 anges 
legter Hafen in Sngermanland, etliche Meis 
‚Ten von Copavie, 100 die Nußifche Flotte lie⸗ 
get, welche auf dem Sinu Finnico gegen die 


daraus der. Kanferl, Geh. Rath, und Confes 
ven: Minifter Aloyfins Thomas Raymun⸗ 
dus herftammet, PRINT 
Harvien, Harnland, Fleine Landfchafft in Lief⸗ 
land, am Meer-Bufen von Finnland, it 16 
Meilen lang und 8 beit, nr 
Harsleben, Flecken und Amt im Fuͤrſtenthum 


bene, der Dom⸗ Probfiey-dafelbft ges - 
Br PR NEE NEL: 
Harit, Chur- Hanmöverifäyes Amt Haus im 


Fürftenthum Galemberg.. 
Harftall, fiehe Herſtall. — 
Hartberg Stadeund Schloß am Fluß Lauß⸗ 
Schweden gebraucht wurde. nitz in der Unter⸗Stehermarck 


s Hariza, Stadt in Aragonien, an den Grentzen Hart burg Harten burg fiche Smbild, 
von Caſtilien. 


; Hartenberg, Graffchaft in der Unter⸗Pfaltz, 
Harlebeck, kleine offene, iedoch ſehr alte Stadt 


t ‚den Grafen von Leiningen gehnrig.. 
und Bogtey inder Grafſchafft Flandern, nicht Harten berg bekannter Flecken am Fluß Vecht 
beit von Cortryk an der Lee. ; DIN. 29 


| in Dber-Dffel, 4 M. von Sol i 
arlech , Fleine Stadt am Srrländifchen Meer, HYartenburg, fleine Stadt im Einbogner- Kreis 
im Fuͤrſtenthum Wales, nebſt einem feten | in Höhmen, Siehe guch Romhuld 
Schloß in Engelfand, fie iſt die Haupt-Spadt 
der Graffchaft Merioneth. 


Hartenfeld, Grephertliches Befchlecht im Her- 
Harlem, Haerleın, Harlemmn; groffe, ſchoͤne und 


tzogthum Cleve, welches zugleich das Erb⸗Jaͤ⸗ 
lem germeiſter⸗ Amt im gedachten Hertzogthume 
volckreiche Handels Stadt am Fluß Spuren, | verwaltet. - — 

in der Grafſchafft Holland, 3 Meilen von Am⸗ | Hartenfeldt, Eleiner Strich Landes in Schwa⸗ 
> Kerdam. Sie iſt Dieandere in der Drdnung | ben, welcher ſehr gebirgicht ift, und darinne 

der Staͤdte dieſer Grafſchafft, welche Deyputir⸗die Stadt und Kipfker Nexesheim lieget 
te zu der Verſammlung der Staaten dieſer Hartenfels, Stadt und Schloß im Ertz Stifft 
Vrovintz aberdnet, und iſt wegen a IR BE AN N: 
„ und Leinwand» Manufackuren berühmt. . | Hartenfels, ſchoͤnes Schloß an der Elbe zu 
Darlemer-Seg, iff ein groffer See in Holland, Torgan, darauf fich die Annp.rz27 verſtor⸗ 
ʒwiſchen Amſterdam, Leyden und Harlem, bene Königin von Vohlen und Churfuͤrſtin von 
Harlefton, Flecken in Engelland, sroifchen den| Sachſen, Chriftina Eberhardina,. ehemahlg 
Sreutzen von Norfolk und Sufokf. aufzuhalten pflegte, begor fie Pretfch zu ihrer 
Tarlingen, Harkinga, groffe, reiche und fefte Han: N 


Reſidentz erwehlte. — 
dels⸗ Stadt nebſt einem ſchonen Hafen, in | Hartenftein, Graffchafft nebft einem Schloß 
Weſt⸗Frießland in Beftergve, an der Suͤden 


> See, und kan man diefelbe gantze Gegend un- 
„ter Waffer feßen. t en 
Harlingthon, fiche Atlingthon. - 

Harmonia preffabilita, Harmonice mundi :f. 
3weyt. Theil, BERNER Re: 
Harmonie „eine gute Zuſammen ſtimmung und 
Einigkeit, daher ſagt man, es iſt eine aute Harz 
monie unter diefen beyden, Man braucht es 
auch von einer wohlklingenden Heufie 
Devnsal, Eleine Schwedifche Landſchafft am 
# Gebirge Daarafield, an den. Norwegiſchen 
Grentzen. Far 
Harnland, fiche Harrien. EI 
starpoen, Harpon, Sat. Farilum balznas venan- 
"zium cufpide hamato, ift ein langer eiferner | H 
dreyeckigter Spieß an einem 6ober 7 gußlan-| Bißthum von Durham. \ 

gen hoͤltzernen Schafft , an welchen man ein Hartneidſtein Schloß ynd Bambergiſche Ale: 
Seilbindet und die Waltfifhpedamitfticht.&o]” gein standen, — 

bald einer Damit verletzet worden if,gicht man Harwich, Harviacum, Heine und fee Stadt 
"mit dem Seile nad) , worauf der Wollfiſth zu  mebft einem Hafen in der Proving Efer, in 
" Grunde ſchieſſet An dem Ende des Seils aber) Engelland, am Einfluffe des Fluſſes Stonr, 
AR ein duͤrrer Kuͤrbis, weſcher dem Wallfiſch von dar die Paqvet-Bopte wochentlich zwey⸗ 
nachſchwimmiet, damit man fehen kan, wo der: | miablnach Holland gehen. 
ſelbe lieget., Derjenige, welcher die Harpon Harzburg, ein Surftlich-Wolffenbüttelifches 
dem Walfifch in den Bauch wirfft, heiſſet bey: Schloß und Amt, 2 Stunden von Goßlar auf 
‚den Groͤnlands⸗Fahrern ein Dasponier, 1 dem Hartze gegen dem Blocksherg su, u : 


und Flecken, im Ertzt⸗Gebirgiſchen Kreiſe in 
 Meiffen, denen Grafen von Schönburg gehoͤ⸗ 
vg, ı Meil, von Schneeberg. 
| Partenflein, Herrfchaft, Schloß und Boͤhmi⸗ 
ſches Lehn bis 3 Meilen von Nuͤrnberg, 
ee und alfo zu Chur⸗Bayern 
gehoͤrig. — 
fiebe Härford. h ST Re 
Yarthau, Flecken in Meiffen, ins Amt Colditz 
sebörig, TWeile von Seipnig.. | \ 
Zar, ein Burnburgifchee Amt in Franz 
— 


en. 

Hartiſchleben, ſiehe Hardisleben. 
‚Hartland-point, Hercylis promontorium, Vorge⸗ 
birge in Engelland in Devonshire 
artle-pool, Stadt ander See in Engelland im 
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Ort Covin. 
Bartz burg ein altes und verfallenes Schloß bey Zaſenpot, Stadt in Curland, 4 M. von Gol⸗ 
dem Kloſter Ilefeld, in der Graffchafft Hohnz |  dingen. 


ein. x 
Zartzburgiſche Göble, eine aus vielen unter: | Speyer. 


szarggerode, Zatzgerode, Stadt am Fluß 


Sargmwald, Sylwa Hercynia, ein groſſes Gebirs 


haiten. \ Mr 
Hasbain, Hisbania, Sraffchafft im Stift Lüttich, 


Hasbat, Hobat, Provintz im Königreich Fez, in 


Halcora, Proving im Königreiche Maroceo , in 
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dem Her undNadomsKluffe. Nicht weit greiffer 8 Ungar. Meilen, und beiffet ihr be er 
davon i die Hargburger-Höhle. * O re * ik iſt u ſt 


Zaſenpühel, iſt eine Gegend in dem Stiffte 


irdiſchen Gängen im Unter⸗Hartz beſtehende Hasleore, Provintz im Koͤnigreiche Marocco in 
Höhle, darinnen das tropffenweis herunterfal- | Africa. ar 

lende Waſſer zu Stein wird, und allerhand 'Harlingdon, Marcktflecken in Engelland, in der 
Figuren machet; Ihre Gänge und Gewölber | Provink Lancashire. 
find von foicher Weite und Groffe, Daß nie⸗ Hafna, ZErarium publicum Turcarum,beiffet am 
mand bishero ihr Ende gefunden. Gieliegt | Tuͤrckiſchen Hofe die Schatz⸗ Cammer / darein 
1 Meile von ver alten zerſtoͤrten unweit Goß- | der Tribut/ und Die Einkünffte des Reichs ge: 


lar gelegenen Hargburg. - bracht werden. - 
Hainakback , Lat. Culina Imperasöris Turcici, 


wird die Küche des Groß- Sultans am Tuͤr⸗ 
ckiſchen Hofe genennnet 
Haßberg, ein ſiemliches Gebirge in Sranden, 
fo fich in der Gegend Koͤnigshofen anfängt, 
und bis an den Mayn erftreckt. 
Hafelt, Lat. Haffelerum, Eleine befeftigte Stadt 
in Dber-Dfiel, am Fluß Vecht, Latein. 
Vidrus. 
aſſeſt, Haffslerum, Eleine Stadt im Stift 
Luͤttich, am Fluß Demer, in der Graffchafft 


Loots. 

Zaßfurt, kleine Stadt, Schloß und Amt amt 
Mayn in Srancken, im Bifchoffthum Wuͤrtz⸗ 
burg, z Mvon Schweinfurt. 

Hafano, Luft-Schloß im Florentinifchen unweit 
Yifa, zum Hertzogthum Maſſa gehörig. 

Rn Eleine Stadt und Hafen in der Probiutz 

edelpadien in Schweden, wo der Fluß In⸗ 
dal in den Bothmſchen Meer Bufen faͤllet. 

BZaßlach, Kleine Stadt und Schloß im Kiu⸗ 
singer-Thal, den Zürften von duͤrſtenberg ger 


orig. 
auslac, Fluß im Stift Bamberg in Fran⸗ 


en. 
Hafteler - Agafı , at. Nofocomiorum præfectus, 
wird der Ober-Auffeher über die Siech⸗ Haͤu⸗ 
fer in der Türchen genennet. — y 
Hafting, Eleine Stadt an der Kuͤſte von Suſſex 
in der Landſchafft Kent, in Engelland, nebſt ei⸗ 
nem gůten Hafen. Sie ift eine von den 5 Paz 
fen , welche Sit und Stimme im Parlament 


haben. — 
Hatheld, Stadt in Herfordshire, in Engelland. 
—— * . a die ee des IN ea Stadt in Effer, in Engek 
ar , ift fehr fruchtbar, und hat ſchoͤne Eifen- and.. 4 
for & ) Sarmersleben, fiehe Jadmersleben. ! 


Gruben. \ 
Safelfeld, Stadt in dem Fuͤrſtenthum Blau⸗ Zatratſch/ bey Siraffe des Satvatfch, ift 
ckenburg auf dein Harke. bey den Türcken in Croatien und Bofnien eine 
Hafelmore, Flecken in Engeland in der Proving | Art eines allgemeinen Aufgebots der Manz 
Surrey⸗ ſchafft, vermöge deſſen fie zu geſetzter Zeit au 
zaſelo / kleine Dänifche Infel auf dem Cattegat,| beſtimmten Drt erſcheinen Ader widrigenfalls 
welche ihrer Sandbäneke wegen gefährlich iſt. eine groſſe Summe Geldes zur Straffe erle⸗ 
»Zafelunen,, kleines feftes Städtgen in Weſte gen, oder fo fie folche nicht bezahlen Founen, 
phalen , am Fluß Hafe, dem Stift Münfter | eine harte Gefangenfchafft erleiden müffen, 
zuſtaͤndig . Lat. Evocatio ad arma. J vi 
Bafenbolm, eine Juſel auf dem Fluß Nieva in Hatfcheriß, heiſt eine von dem Tuͤrckiſchen gay⸗ 
Finnland am Fimiſchen Meer + Bufen, | fer ſelbſt geſchriebene geheime Ordre, geget 
’ worauf der Gaar Petrus 1 Anno 1703 die | welche Die Tuͤrcken folchen Reſpeet tragen,d 
Feſtung und Stadt Petersburg su bauen an⸗ fo bald felbige ihnen vorgezeiget wird, fie li 
gefangen. ß ferben, als deffen Inhalte zuwider lebe 
Hafens Infel, oder St. Margaretben-In: | len; und brauchet ber Sultan gemei 
fel, auf der Donau, liegt oberhalb Dfen, ber dergleichen, wenn er einen grofien D 





















Seicke, im Fuͤrſtenthum Anhalt, welchenebft 
der dazu gehörigen Landes: Portion nach erblo- 
ſem Abfterben Wilhelnn, Fuͤrſtens zu Anhalt: 
Harggerode, den Fürften von Anhalt-Bern- 
burg An. 1710 erblic) zugefallen. Nicht weit | 
von diefer Stadt find feine Bergwercke. 


ge, welches fich zwiſchen der Weſer und Saale 
von dem Fluß Leine an, bis an den Fluß Sel- | % 
cke in die Fürftenthümer Grubenhagen und 
‚Anhalt, und in die Graffehafft Reinſtein und 
Hobenftein erfirccket,und feiner Silbergruben 
und anderer Metalle wegen berühmt, ift. Der 
hoͤchſte Berg heiffet Hlodoberg, Der Ehur 
fürft von Hannover bat alle Silber-Gruben, 
ausgenommen den fiebenden Theil darvon, 
welchen fich das Haus Wolfenbüttel vorbe⸗ 


un u Grentzen des Defterreihifchen Bra- 
ante. | 


‚ Africa, gegen das Stretto di Gibraltar. 


Africa, zwiſchen den Provingen Ducala, Ted⸗ 
les und Maren. % 

Safe, Hafa, Fluß im Stift Ofnabrüc in Weſt⸗ 
phalen, fleuft bey der Stadt Ofnabrück vor- 
bey, und faͤlit im Stift Münfter bey Meppen 
in die Embs. h . 

szafel, iſt in Thal nebft einem Amte und ſchoͤ⸗ 
nen Flecken in der Schweitz dem Canton Bern 
gehörig. Es erfirecket fich daffelbe vom 


> 
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Kugeln ‚wie auch Cartetſchen. Die Haubigen 
verrichten bald die Dienfte eines Morfers,bald 
aber Fan man mit denfelben, wie mit einem 
Stück ſcharff fehieffen, und haben fie dieArtder 
kurtzen Etüicke,Lat. Tormenza globes lapideos vel 
ignivomos admittentia. Siehe —— 

Saudern, f. zweyt. Th. Ne. 

Haudion, Schloß und Herrfchafft in Brabant, fo 
vor Diefem Wpnenhen geheiffen, und davon 
die Beſitzer den Gräflichen Zitel führen. 

Havel, Havelay ziemlich groffer und fchiffbarer 
Fluß inder Mark Brandenburg, entfpringet 
im Mecklenburgifihen, unmeit Slageberg, ver: 
einiget fic) bey Spandau mit der Spree, ma⸗ 
het daſelbſt den Werder, gehet von dar auf 
Alt:und Neu Brandenburg, und ergeuft fich 
unterhalb Haveiberg in die Elbe, “ > 

Havelberg, Havelberga; volckreiche und die befte- 
Stadtinder Brandenburgifchen Landſchafft 

‚ Priegniß an der Havel, dem Königin Preuf: 
fen han. Bor der Reformation ift dafelbft. 

„ein ſtattlich Biſchoffthum geweſen / welches 
unter das Ertz Stifft Magdeburg gehöret, 
aber nachaehends ſeculaxiſtret worden doch fo, 
daß das Dom-Capitel, In feinem Stande ge⸗ 
blieben. Die DomzSirche ift ein vortreffliches 
Gebäude, und lieget auf dem Berge, durch 

Waſſer von det Stadt abgefondert. 

SHavelland,iftin der Mittelmarck ein Kreis bey 

der Stadt Brandenburg, welches Gebiet die 
Havel und andereglüffe benegen,und ein fcho- - 
nes und fruchtbares Land ift, auch 5 Heine 

Kreiſe, nemlic) Kbino, Frifack, @liv,Bels 
Iınund Lömwenberg unter ſich begreiffet. 

Zavelter Aa, fiche Ma. 

Hauenftein, Feine Berg-Stadtim Elnbogner 
Kreiſe in Böhmen. 

Hauenftein, Schloß und Graſſchafft an dem 
Rhein, bey den vier Wald- Städten, zwiſchen 
Laufenburg und Waldshut, ı Meile von 
Laufenburg, den Kayſer aehotig. 

FHaverey,iftder unverhoffte Schade und die Ko⸗ 
fien eines Schiffes oder feiner Ladung, fo lange 

es auf der Reife ift, Lat. Sumprus irineris mari- 
zzmi: Gonften heiffet auch Zaverey, dasje= 
nige, was ein Schiff zu Unterhaltung des Has 

‚ fens, wo es einlauffet, zahlen nınp ‚Lat. Veiti- 

 gal portum ingredientium. Ingleichen wem ie⸗ 
mand das Seinige uͤber Boort geworffen, da⸗ 
mit die Guter der andern erhalten worden, 
und diefe ſo viel zuſammen legen, damit jenen 
fein Schade erſctzet werde, fo wird folche Col- 
lecte Zaverey genennet, Lat. Reflizutio damni 
ejelfis in mare bonis dati: 

Havershamy kleine Stadt in der Proving Bu⸗ 
cklugham in Engeliand, nicht weit von Stony 
und an den Örenken von Northampton. 

Haug, mar dor die ſem ein altes Kloſter, am Zluß 
Schwabach im Stift Bamberg, lego aber iſt 
es zu einem Gollegials Stifft der Canonico- _ 

t ‚zum gemacht worden. | 

jaubigen, eine Art Geſchuͤtze, welche auch Zaugſburtel, Eleine Stadt im Holtfeinifchen, 

 Gprnat-Stüde genennet werden, undfhie | indem Amte Tremsbuͤttel,; Mvon Hamburg 

PR felbige 17,20, 30, aud) mehr und weniger | -gegen Nord⸗Oſten au dem Fluß Eifer. da 
Drund. Es werden aus denſelben keine Maf | Zaun, Eräptlein und Schloß in der Buchau, 
iv: eiferne Kugeln geſchoſſen, ſondern groß | unter Huͤnefeld, am Fluß Haune, denen von 


and kleine Steine, allerhaud Feuerwerck, Kleb-⸗  Haun gehörig. 





J s57 Hatſchierer Haubitzen 
will ſtranguliren laffen, Lat, Litera manu Im- 


perasoris Turcich confgnate. ' , 
Hatſchierer, alfo heiffet die Garde zu Pferde |. 
am Kapferlichen Hofe zu Wien, Lat. Cufo- 
des corporis imperatoris equites. Der ieRige | 
0 —— ift Andreas Graf von 

amı ton. 2 R J 

Hottem, alte und kleine Stadt am lincken Ufer 
der Yffel in der Velau in Geldern, gehöret dem 

König in Preuffen. 

Hatten, ein Hanauifcher und der vornehmſte 

Elecken im Hettgau in Nieder⸗Elſaß. 
— ae u Devonshire in Engelland, 

am Fluß Towridge - 

‚Zattingen, kleine Stadt in der Graffchafft 
. Mare, am Fluß Roer, in Weftphalen. 
Hatcon, fleiner Fluß in Lothringen, entfpringet 

bey Hatton-Chafteau, und fällt bey Conflans 
indie Drne. ar MR g 
Hatton Chafteau, Hartzonis Caflrum, eine Heine 
Stadt nebft einer Prevors, im Herkogthum 
Bar, in Lothringen, am Fluß Hatton, welcher 
ſich in de Maas ergeufl.» R 

Hatıwan, Harnanım, Stadt und Keftung in-| 
Ober⸗Ungarn am Fluß Zagy, zwifchen Erla 

und Dfen, 5 M. von Peſt WINE 

sHagan, Haczegs fchlechter Marcktflecken in ei⸗ 
nem Thal gleiches Nahmens, unweit dem ei- 

* fernen Thor in Siebenbürgen. a 

Banfeld, Grafſchafft zwifchen der Graffchafft 

Witgenſtein und dem Herkogthum Weftpha- 

len. Sie hatihre abfonderliche Grafen, wel⸗ 

he indie Trachenbergifibe und Rofenber: 
sifche Linie getheilet werden. Davon jene 
‚Die freye Standes-Herrfchafft Trachenberg in 
Schleſien, diefe aber verfchiedene Derter in 
‚Thüringen befißet, über welche letztere ein be⸗ 
ſonderer Cantzley⸗Direetor beftellet if. Das 
on und Stamm: Haus agfeld, davon 
en Nahmen führen,liegt im Heſſen⸗ Darm⸗ 
ſtaͤdtiſchen, unwoit Battenberg. 

atzgerode, ſiehe Zartzgerode. a 

HauersSchilling, ift in Hamburg eine Contri⸗ 

bution, welche ieder Bürger nach der Tape ſei⸗ 

nes Hauſes oder Miethe geben muß, nemlich 
von einer Marek einen Schilling, Lat. Tribr- |. 

sum edium © conduekionis. R 

Havana, S. Chriftoval de la Havana, Fanum S. 

 Chrißophori, Stadt inYrord-America, und die 

Haupt⸗Stadt der Infel Cuba. Sie ift befeſti⸗ 

get, und hateine fefte Eitadelle,auf melcher der. 

Gouverneur von Cuba refidiret. Ihr Hafen ift 

ſehr aroß, aber beym Eingange fo enge, daß nur | 

ein Schiff auf einmahl einlauffen Fanz dech 
wird er auf beyden Geiten durch 2 Schlöffer 
bedecket, und unter allen Häfen im America 
am meiften befüchet. Hiefelbft verſammlen 
ſich die Spanifchen Flotten wie auch alle Sil⸗ 
ber⸗Gallionen und die Kauffarthey⸗Schiffe in 
Ameriea, un gegen den Scpt. zuſaͤmmen nach: 
Europa zu fchiffen. f- zmerr, Th. 
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Haune Hanslron 


:sZaung, ein Sluß, welcher im Stifft Fulda ent⸗ 
Irina und fich bey Hirſchfeld in Die Fulda 
ergeuis: j \ 

Saunec, altes Schloß und Amf auf einem ho⸗ 
hen Berge, dazu ein ziemlich Stück Landes ge: 
böret, am Fluß Haune in Nieder: Heſſen/ um 
Fuͤrſtenthum Hirfchfeld, geböret nach Heſſen⸗ 
Caſſel. — 

HSaupt⸗LCinie, iſt an einer Feſtung die Diſtantz 
vom Kaͤhl⸗Punet bis an Die Bollwercks⸗Spi⸗ 
Be, Lat. Diamerer propugnaculi. 

Sauptmann, ſiehe Capitaine. 

Haupt⸗Ovartier, iſt an demjenigen Orte, wo 
der eommandirende General fein Quartier 
hat, Xat. Prætorium, Statio militie pre- 
fedi. 


Havıa, Stadt und Hafen im glückfeligen Ara- |: 


bien, am rothen Meer, wo der fchonfe Honig 
anzutreffen if. 


Havre, Havrea, kleines Fürftenthum im Henne: 
“gan, nahe bey Mons, am Fluß Haine davon 
eine vornehme Familie dusdem Haufe Croy 
den Hergoglichen Titel führer, und iſt Hertzog 
Garsins Joſephus, der Philippo V-in Spa: 
nien dienete,den 20 Aug. 1710 in der Schlacht 
bey Saragoffa todt geblieben, welchem fein 
Bruder Ferdinandus Joſephus, fo den 30 May 
1686 gebohren if, ſuccediret, und fich 1719 
dem Kanfer ſubmittiret hat. Seine Gemah- 
fin if eine Tochter des Hertzogs von Lanti, ver- 
mahlt den s Sun. i712. J9 
Havre de Grace, Porius Gratiæ, Handels:Stadt 
nebft einem vörtreflichen Hafen, am Einfluß 
der Seine, inder Normandie. Sie iſt befefti- 
get, hat eine fefte Eitadelle, und treiber fihone 
Handlung. ER ar 
SZausberg, hoher Berg in Thüringen bey Tena, 
darauf ehemahls die dren berühmten Berg⸗ 
Schloͤſſer, Kirchberg, Windberg und Greiff⸗ 
berg gelegen. RENTEN 
— Amt und groſſer Flecken, an der 
Weſer, im Fuͤrſtenthum Minden. 
YZaus:Crone, des. Roͤmiſchen Kayſers, Lat: 
Corona Auftsiaca; iſt mit der Kahſerlichen Cro⸗ 
ne nicht zu eönfundiren, denn fie wird aus den 
Kleinedien des Haufes Defterreich sufammen 
gefetet,daber fie auch denNahmen bekommen. 
inger bach, welcher vorne Einen groffen Ru⸗ 
las hat, 4 Singerbreit, und 3 hoch, her⸗ 
nach um und um mit ungemeinen groſſen Dia⸗ 
manten, Rubinen vud Smaragden in Form 
der Roſen und andern Figuren ſehr reich beſe⸗ 
Bet. Inwendig ifteine Haube von Sammet, 
über welche ſich zwey Bogen in Lreutzes dorm 
ſchlieſſen welche guſſerhalb mit zwey Reihen 
groſſer koſtharer Perlen beſetzet find. Dieſe 
Erone nebſt dem guͤldenen Vluvial oder Man⸗ 
tel, ingleichen die Stolen, Schuhe und Hand: 


ſchuhe Kayſers Nudolvbi I, welche mit Perlen] _ 


sefticket, und wegen det ntiqvität zu bewun⸗ 
dert find, werden zu Wien verwahret, und alle- 
mabl,wenn eine Kayferliche Croͤnuug gefebie: 
"bet, dazu abgeholet, und hernach wieder zuruͤck 
gebracht. u 


| Haufen - 


Um den Kopff iſt eine güldener Reif, etwanier| 


Hechingen 260 


Zauſſen, kleine Stadt und Schloß im Kinzin⸗ 
ger Thal in Schwaben, den Grafen von Fuͤr⸗ 
ſtenberg gehörig. Re * 

auſſen/ſchoͤnes Schloß und Dorff in der Graf⸗ 
ſchafft Ziegenhayn in Heffen,einem Freyherrn 
ar ER erg geherig, der daſelbſt reſi⸗ 

iret. 

Hautecombe, Altecumba, berühmte Abtey in 
Savoyen, in der Landſchafft Genennis, am 
See Bourget, it der ehemahlige Begräbniß- 
‚Drt deralten Grafen von Sapoyen. Ihren 

bt ertiennet der Hergog von Sanoyen. 
terive, Alta ripa, Stadt in Languedoe, am 


ii Fluß Auriegein Sranckreich 


Hautvilliers, Flecken nebſt einer dibtey in Cham⸗ 
pagne, am Fluß Marne, 4 St. von Rheims 
allwo fehr guter Wein waͤchſt. } 

Harbergen, Stadt in Ober = Dfel, in der Pro? 
vins Emwenter _ v RR 

Hay, Marcktflecken in Engelland, inder Provintz 
Brecknock. 

Haydars und Neamet-Olahy, find die 2 Factio- 
nes oder Partheyen, darein die Stadt Tauris 
in Perfien getheilet wird, und welche einander 
dergeftalt zumider und auf einander erbittert 
find, wie etwan ehemahls die Guelphen und 
Gibelliner in Deutfchland. 

Hayditz, fiehe Zadıfh: 5 2.0, 

Haye.du Puis, fleine Stadt und Schleß in der 
Nieder⸗Normandie, führet den Titel eines: 

. Margvifats. N ER 

Haye en Touraine; Flecken in Touraine, in dem 
Gouvernement von Orleans, allwo Carteſius 

gebohren worden. J— 

Hayk, kleine Stadt in der Laudſchafft Teviotien 
in Suͤde⸗Schottland, 2 Stunden von Eden⸗ 
burg gegen Suͤd⸗Hſten. 

Haylstam, Stadt in Suffeg in Engelland:; 

Hayn, fiehe Hain. RU Toe 

aynichen, Heine Stadt an det Strignitz im 
Erktgebitgifchen Kreifein Meiffen, = Meilen 
von Frenberg, gehötet dem Herrn von Schoͤn⸗ 

. berg zu Wingendorff. n A 

Hazard, Hafard, Gefahr, Verwegenheit, ittgleis 

chen das Ghück,ein ungermutheter Zufall, Kat. 

Diferimen, Fortuna; Cafıs: Par hazard, auf R 

gerathe wohl, von ohngefehr, Kat. Cafs for- 

£uite, fortung duce. Hazardiren, Sich in Ges’ 
fahr fegen, wagen, es Darauf hinwagen, aufs 

Glück dder Ungluͤck ankommen lafjen, Lat. 

Fortane aleam fubire, periclitari. J 

Haznadarbachi; fiehe Chaznadarbachi. ' 

Hazna-Krabajali, des Groß: Cultand Unter⸗ 
Schatzmeiſter, Lat. Zrarli Turcorum præfect 


vicarlus: 


"Hazoda, ſiehe Ghas-Oda: 


x . 


‚Hea, Provintz im Königreich Maroceo in Arie, 


welche gegen Norden ander Fluß Eeifelmeliz 
gegeh Süden an das Gebitge des groffen At⸗ 
lantis, gegen Weſten und Norden aber ander 
Oceanum grentzet. Ihre Einwohner find 
Rahometaner. —J 
abeßtnien, ſiehe Abyßinien. 
Hebrides, Mebudes, ſiehe Weſternes. 
Hechingen/ ein Ort in Schwaben, und die R 
dentz des guͤrſten von Hohenzollern, von 
Hechingiſchen Linie,a Meilen von Rabe 


a PR 
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eermeifterthum 2 
oder Schutz Here dieſes Deermeifterthums, 


f vom diefer Linie beift 
us, und if 1663 gebohren. 


861 Heckbot 
Der ietztlebende F 
a ee Bübit $, un | 
Seine ietzige Gemahlin, eine Sräulein song: 
 Bau,ift 1710 mitihm vernrählet worden, und 
. "wird Madame de Homburg genenuet: Der 
Erb⸗Printz, Friderieus Ludonicus, if den 30 
Aug. 1688 gebohren. | 
‚Heckbor, eine Art Fahrzeuge zu WWaffer, gleich 
> eiher Flüte, Lat. Navigium minus. N. 
Segers hauſen, Stadt und Amt in Nieder- 
 „Heffen, zwifchen Caſſel und Zierenberg. 
 sedeswagen, Marcktflecken und Amt im Her⸗ 
sogthum Bergen. ER 
Seckſtadt, kleine Stadt und Amt an der Wip- 
per, in der Graffchafft Mansfeld. > 
‚Hecla, groffer Seuerzfpeyender Bergin Spland, 
dem man guf s M. nicht zu nahe kommen darff. 
Hedemora, Flecken in der Provintz Dalekarlien 
in Schweden, am Fluß Dala, 16 Schwediſche 
Meilen von Stockholm, gegen Nordweſten. 
Hedemünden, Städtlein im Hersogthum Ca⸗ 
lemberg, 1 Meile über Muͤnden an der Werra, 
„den Churfürfen von Hannover gebörig. 
Hedersleben, berühmtes Ciftercienfer= Non: 
en⸗Kloſter im Fuͤrſtenthum Halberftadt. 
Hedersleben, Klofter- Amt in der Grafſchafft 
Wansfeld, unter Chur = Brandenburgifcher. 


einen Heer⸗ oder Heren-Meifter, welcher heus 
- 30 Tage gemejuiglich ein Printz aus dem Haus 
fe Brandenburg if, Derfelbe wird hernach von 
dem Eapitel erivehlet, und vermöge des Heim⸗ 


von Deutfchland confirmiret. Wie folches 
der Herr Beckmann in feiner Schrift von dent 
Sohanniter-Orden mwiver den Herrn von De 
ferhaufen, als welcher ohne Grund vorgege⸗ 
ben, ob wuͤrde Diefe Balley oder Heermeifters 
thum von dem Chursfürften zn Brandenburg 
ufurpiret, faskfam erwiefen. Der ießige 
Deermeifter iſt Marckgraf Carolus Albertus, 
von Brandenburg, gebohren den 10 un.17o5, 
„er wurde den 15 Aug 1731 nach Abfterben fei= 
nes Herrn Bäterd,Alberti Sriderich,Seermetz 
fer. Siehe Sonnebing,, > - 0 
Hrers, Schloß, Sieden und Grafſchafft im 
SE. Te Be 
Heersbrint, fiehe Hersbruck i 
Heersfolge, Zus feguels, ift ein hohes Obrig⸗ 
feitliches Recht, vermoge deffen die Untertha⸗ 


7 


nen vor ihren Landes = Herrn die Waffen ers 


su folgen fihuldig find. 
Heeifen, Seen, Schloß und Herrſchafft der 

Baronen von Reck im Stift Ruͤnßer, am. 
Fluß Lippe, ı Meile von Ham. 
ehe, Höhe, fsweyt, Theil, 


_ Begveftration. N ap 
Hedin, fiehe Hesdin. aa N 
Hedwigsbad, ein Gefund:Bad in el 
nahe bey Liegnig, im Dorffe Grünthal, fo fich | 9 
“ 1706 zuerft hervor gethan. Es wird von dem | Heger, jiche Hager, 
| nahe dabey avellenden Waffer, fo man Hed: 
wigs⸗ Brunn nennet, alfo benahmet, und ift 
von vielen preßhaftten Verfonen mit gutem 
Effect gebrauchet worden. —  . _ 
Hedwigsburg, Anıt und Schloß in Fuͤrſten⸗ 
thum Wolfenbüttel, ı Meile von Wolffenbüt- 
tel, und 2 von Brauuſchweig allwo fich der | 
ns son Bolffenbürtel öffters aufzuhalten: 
Bireaet.9.. 07 23 .:; N RER 
Heed, kleine Stadt in der Provins Helfingen in 
Schweden, am Fluf Liufna. Ba 
elvoetsiuys, 6* Helvoetsluys. 
Heerenberg, ſiehe Herenberg, en 
Zeergewette, Heergerätbe, Res expeditoris, 
- fället nach Sachfen-Necht auf die Freude 
männlichen Gefchlechts vom Vater ber, und 
begreiffet des Verſtorbenen beſtes Pferd, gefat- 
 telt und gesaumet, Schwerdt, Schild und Meſ⸗ 
fer, den Harniſch und Heer Pfül, nemlic) ein 
Bette nechft den beften u d. m. 
eermeiſterthum, oder Balley des Johan⸗ 
Niter- Ordens in der Marck Branden: 
‚burg; su Sonneburg, at. Magifterium Fo- 
hannitic Ordinis Brandenburgicum, hat aniery 
‚nur 6 Commenthurenen, nemlich in der neucn 
Marc zu Lagau und Schrefelbein, in der 
Mittel Marck zu Liefen, in der alten Marek 
u Werben, im Fuͤrſtenthum Minden zu 
MWittersheim, und im Hergogthum Braun: 
foneig ju Supplinburg. Esgehöten.aber 
noch darzu Die Domainen oder Aemter, Son | 
Meburg, Rampis, Grünberg, Collin in Bone | 
mern Schenckendotff und Friedland in Rie 
der Lauſitz. Det Churfürfi zu Brandenburg. 


iſt von alten Zeiten ber allemahl potronut 






mittelharer Nerchd- Stand ift. 
Hegita, fein Wort, welchesauf Arabifch fo viel 
als Flucht heiſſet und infonderheit von der 
Flucht Mahonıess aus Mecha nach Redina 
gebrauchet wird, Von dieſer Flucht gehet die 
Epocha der Mahometaner an, welche nach 





























ſchehen iſt, kat. ra Tarcica, e ; 
Heglwerth/ eine Probfiey der regulirten Chor: 
1. Herren im Ertz⸗Stifft Salgburg. 


fehender Donan, dem Boden-&ee und Rhein. 
Sie iſt s Meilen lang und breit. Das meiſte 


ih, undgehöretalfo meißentheils dem Haufe 
Defkerreih. Ä A 
Herbach, find 2 Feine Städte anı Maynin 
Sranden, Broß: und Bein: Haibacı ges 
nantıt. Sie liegen einander gegen uͤber zwi⸗ 
ſchen dea Graſſchafften Erpac) und Werthheite‘ 
und gehören den Grafen von Epach 
Yeıda, Ekeine Stadt in Ditnrarfen, in Hollſtein. 
Heidan, Schloß in Unter⸗Bahern, nebſt zwey 
Kloftern und einem Pfleg Getlchte im Vih⸗ 
thum — 
Heidelberg, 2 
Unter: Pſaltz war fonft Die ordentliche Re⸗ 
im Sreichow, jehen Meiten von Frauckfurt, 
zur lincken Hand amı Necker, über welchein 
doſelbſt eine Bruͤcke gehet. Sie hat cin 
Sechloß auf einem Hügel, ein Ober Amt,und 


/ r 


u 
3 


— 
Be) 
IB. 





und präfentirct dahero dem Ordens Capitel - 


bachiſchen Bergleichesvon dem Groß: Prior ' 


geeiffen, wind ihm, fo lange er ihrer beuöthiget, - 


Heggen bach Cifercienfer-Klofer in Schwa⸗ 
ben, am Fluß Rotam deſſen Aebtißin ein uu—⸗ 


x 
— 


Sealigeri Meynung den 16 Sul. An. 622. ges K 


Hegomw, Heine Landſchafft in Schwaben, zwi⸗ 


davon begreift die Graffchafft Nelteriburg in 


eidelberga, Haupt⸗Stadt in der * 
ſidentz des Ehur-Fürfien von der Hals, Tiege 


eine Anno u ed % 


— 


—* 


— 1 
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 fität. Diefe Stadt wurde Anno 1689 von die Zahl der Heiligen aufgenommene Perſo⸗ 
denen Franhoſen jämmmerlich verwuͤſtet nach: | men, welche man in der Eatholiſchen Kirche 
mahls aber wieder aufgebauet / doch ift die For: anruffet, mit Gefängen und Hocıs (.annicis. 
tification meiftens bisher ruiniret geweſen, beehret, ihnen Altäre und Kirchen ftifftet, fie 
aber 1734 zu repariren angefangen worden. | zu Echutz⸗ Patronen gantzer Länder annimmt, |’ 
Das groffe Heidelbergifche Weinfaß, fo Chur: ihr Gedaͤchtniß auf einem gewiſſen Tage im 
Zurft Carl Ludwig erbauet, 1728 aber repariret Sabre feyert, und in ihren Rahmen den Bann 
foorden, ift daſelbſt berühmt Bor etlichen Jah⸗ wider die Ketzer ausſpricht. 
zen entftunden ſchwere Religions - Jrrungen Zeilige BlutssRıtter, ſiehe Ritter des hei⸗ 
mit denen Neformirten, wegen der Heil.| ligen Slums, 
Geift » Kirche , und des Heidelbergifchen Ca⸗ Seilige-Teeug, Heine Stadt ander Ill im El⸗ 
techifmi, es iſt aber bepdes reftitniret worden. | _faß, = Stunden von Colmar. _ 

eideuheim;tleine Stadt undHerrfchafft, nebft Heilige Ereug, Ciftercienfer-Klofterin Oeſter⸗ 
einem Schloffe, ‚Sellepitein genannt, am | ‚reich, 4 Meilen von Wien. 

Fluſſe Brentz, Im Hertzogthum Wuͤrten⸗ Zeinge Creutz de Verzes ; Abtey im Bißthum 


—— ART“ Veſprin in Nieder-Ungarn. 
szeidenheim , Marckt⸗Flecken im Pordgau⸗⸗ Zeilige Lreugtbal, Ciftercienfer ⸗Nonnen⸗ 
— u ——— dem Marekgrafen Kloſter in Schwaben, nicht weit von Riedliu⸗ 
von Anſpach gehoͤrig. gen. Tree 
zeidenbeim, Münc-und Normen-Slofter bes Zeilige Dreyfaltigkeits-Schange, Pohlni⸗ 
heil. Wunibaldi, im Anfpachifhen, in Fran⸗ ſche Feſtung gegen die Tuͤrckey, an den Sie⸗ 
een, fo beyde wohl gebauet find. . _ benbürgifchen Grensen. - | 
SGeidersheim, Zeiterſen Flecken und Schloß | Heilige Erlande, find drey Fleine unbewohnte 
im Brisgau,und die Refideng des Johanniter: | Anfeln bey Nord-⸗America. 
Meifters in Deutfchen Landen, 2 Meilen von | Herlsge Beiftes®eden, ſiehe Ritter Orden 
Brifah. Der iegige Hoch-Meiter dafelbft it | in Srandeeid, — I | 
Philipp Wilhelm, Graf von Neſſelrodt und Jeilige Land, Infuls Sankla, Heine Infel mit⸗ 
KReichenftein, erwaͤhlet 1728. ten auf der Nord-Gee, nicht weit von ben gů⸗ 
Hetdingsteld, Zezfeld, fiche Zaidingefeld. | ſten ven Ditmarfen,wodie Flüffe Eyder, Elbe 
Seiger, fuche Hager. 5 und Weſer in die See fallen. Es iſt auch auf 
Seile, Seile, Sela/ Heine Stadt im Pohtni- |“ felbiger fein gifftig Thier anzutreffen, bingez 
ſchen Preuffen, 14- Meil. von Dansig zu Kanz | geil fiehet man allerhand Figuren, als Haͤnde, 
 se,undsM. davon über See- Sieift gar nieht ker Auftern, Bücher, Kergen aus pu⸗ 
befeftiget, sbuedaß fieinder Of See ander | Te gelfen, Sonſt haben ſich hierum Anno 
1530 mehr ald 2000 Menſchen vom Heriugs⸗ 
gang ernehret, nachdem fie aber wie man fagt; 
einsmahl aus Ubermuth einen Heriug mit Rus] 
then geftrichen, find jelbige mach der Zeit gang 
tbeggeblieben. Des Nachts wird Dafelbk] 
Feuer. angefteckt, mornach fich die Schiffe rich 
ten Eönnen. Sie gebörte dem Hertzog vo 
Hollſtein Gottorp, ward aber i7ı2 den 7 und 
8 Aug. von den Dänen eingenommen, welche 
fie noch ietzo im Beſitz haben, 
SGerligeland, Zeilick Islands/ ſind gewiſſe 
Inſeln auf dein Oceano Septentrionali, gegem 
die Küften der Didecs Drontheim in Nor 


wegen- e A 
Zeiltgenbeil, Stadt im Brandenburgiſchen 
Vreuſſen in der Landſchafft Natangen, ſſegt 
anı Fliſchen Haff von Braudenburg aus ge⸗ 
gen Abend. 5 J 
Zeiligenberg, Berg. Schloß und Graſſchafft im 
dem Zürftenbergifchen Gebiete in Schwaben, 
>» Meilen vom Bodenfee. Von diefem Orte 
wurde vormahls Diegürfilich- Fuͤrſtenbergiſche 



















































Äufferfien Spine einerin Die 7 Meil: lang fich 
- hinein erftveckenden Halb⸗Juſel, fe auch Hela | 
genennet wird, liegt? Die Bürger dafelbft find 
meiftentheils Fiſcher der Boden aber nichts, |. 
als grober Sand: Die Stadt hat eine wohl⸗ 
gebauete Kache. Land und Stadt Heila geho⸗ 
ten den Dantzigerm welche auch hier ihrenPha- 
sum den Schiffenden zum beften bed naͤchtli⸗ 
her Zeit halten. _ i —* 
Seilbrun, freye Reichs⸗Stadt in Schwaben, 
. "am Recker, aüwo eine ſteinerne Brücke hinuͤ⸗ 
ber gehet, s Meilen von Pfortzheim gelegen- 
Sie ift befeftiget, Lutheriſcher Religion, hat 4 
Dörfrer unter fich, und lieget in einer fruchtba- 
zen Gegend, welche guten Weinwachs und viel 
Gefund- Brunnen hat. An. 1734 wurde Die 
Stadt noch mehr befeftiget, und mit 7 Baftiv- 
nen ungeben. 
eilbrun ein Sauerbrunnelt, 1 M. von Ander- 
nach am Khein nahe an dem fo genannten Pon⸗ 
ter--Brunn, welcher Feine Unveinigfeiten, aud) 
- fo gar feinen Staub leidet, fondern alles durch) urde vorma i 
Wallen und Aufſieden wieder von fih| Linie die Seiligenbergiſche genannt, welche 
wirfft. aber 1716 mit dem Chur⸗Saͤchſiſchen Statt 
Zeilbrun, ſiehe Hails brun halter Fuͤrſten Eaone von Fürftenberg abse⸗ 
Zerdesheim kleine Stadt am Fluß Seltza in ſtorben und deſſen Landes⸗ Portion nebft dem 
dem Unter⸗Pfaltziſchen Amt Bretten. Fuͤrſtlichen Titel auf Die beyden Graͤflich⸗ Fun 
KGeiligau, Bleine Stadt am Fluß gleiches Nah— ftenbergifchen Linen zu Moßkirchen und 
‚mens im Liefland. Bu, Stülingen gefallen. ' 
Seilige, Sand, Divi, werden insgemein die als | Heiligen Creug, Staͤdtlein und Herrfchafft in 
"en Wropheten, Apoitel und Märtyrer geuen— Uuter-Defterreich, 2 Meilen von Wien. · 
net ;in befonderni Berftande aber die von den | verugen Brab, Flecken und ebemabhliges SE 
Romiſchen Päbften Durch die Canonifationin erdlenſer⸗Kloſter, nunmehro Adeliches Stufe 
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_Heinsbeim Helefpontüs d66. 


Et. von Zeik, zum Stift Naumburg gehörig. 
Be ee arg 
J ne — 

Braun groffen Schaden litte —* 










yon — in —* ‚Bransenburgijihen 
- , Propir iegtitz, unwei | J 
Puh Stadt ander Oſt⸗See, in der 
andſchafft Wagrien in Houftein, dem Hönia| * en lite. 
in Dänentarck gehoͤrig. F „| Heiss Hericus, Sufel in Franctreich, ggen ble 
Heiligenftadt, Heiligenfladium, UrsSanttorum, | Kite von Pöitott: — f 
Hauptſtadt des Eisfeldes in Thuringen, am Heitt, £leine Stadt am Fluß Nethe, int Boſtter⸗ 
Arfprunge des Fluſſes Leine Cbur-Mayns ge⸗ reichiſchen Brabant. BADER 
118, alltvo Die Chur⸗Mayntziſche Regierung | Heiterbach, berühmte Ciersienfer Sbten im 
ber das Eisfeld iſt. Die Einwohner find — 


ertz Bergen, iwiſchen Bonn und 
Cathollſch. AR Br Dlandenburg: 8 
— „ein Siofer in Francken, nach Heiters heün, Heiders heim 

urg gehörig. 
—— fiche Keichwald 




























LZer Fluß in der Oraffch. Lippe, in Weſtphalen. 
Wine Hefershaufen, fiche —— — 
jeiliges Oel, ſuche Oleum Sancdum lel, Fofle-a Lion; Sat, Armamentorum nasis ; 
eiligkeit, Sanffifimus Parersjft ein Titel, fü | 
“ dem Kömifchen Pabfte allein bengeleget wird, 


receptaculwitz iſi ein Behaͤltniß unter dem 

ygeleget n Oberlauff des Vordertheils eines Schiffes, alls 

gleichwie das Pradicat der Majeflät den Rd wo man das Touwerck u. d, fir. verwahret, 
— ww ee die uptern: — — Hoogbootsinan sur Kam̃er 
tligthümer, ſiehe Re $., ea, 1, meld EN IE 23 
‚Heilsberg, A e g Selb, Stu in Thüringen bei) MWeiffenfee und 

SR a a NS 
ler, nebft einen feften Schloß, und iff es die Helchin, ein Dorff nebſt eitieni Schloſſe in der 













































Reſidentz des Biſchoffs von Wernteland, tel: Eaftellanen Ryſſel in Flandern, am der Schel: a 
Eee if. | _ de. Es gehötet ben Biſchoff zu —Se 










Heils brun, ſchoͤnes und reiches Eifercienfer: ‚Heldburg, Fleine Stadt, Ant u: fchönes Schloß 





— — a ee — M von mug, 
| esinbam, Kloſter und Comterey des Johanni⸗an einem hohen Berge gelegen, em Hertzog 
5 ter-Dedeng, habe det gandauin Unter-Eifaß. | zu Sach A-Hildhurghaufen gehörig: . 


evon hat der berühmte Heimbachifche Ber: | Helder, Kleine Snfelin Holland aufder Süders 
gleich beh dem miter-Drdenden Namen, | See, — der Inſel Wieringen Und dem 
welcher 1382 gwifchen dem Groß = Prior von Weſt⸗ Ende von Friekland, wen 
Deutfchland und dem Heermeifter Der Ballen Hel drungen / Fleine Stadt, Feſtung und Amt 
Brandenburg aufgerichtet werden. Siehe} in Thüringen, im: Sütftenthin Överfurf, 


Heermeifte NER. dem Hertzog son Sachſen⸗ Weiſſenfels als ein⸗ 
He eg, Sleefen und Amt auf dem Hartze, | 
m 
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freye ——— gehörig. Die Fe⸗ 















im; —— Blauckenburg ftung ift wohl angeieget, mit tieffen Graben 
2 Deimessfen, Stadt im Ertz⸗ Stifft Edln, M. — und der Haupt⸗Wall hat 9 groffe 
bon Bon. 0 RE U: —— 
 Heimfen, Fleines Wuͤrtembergiſches Städtlein, | Helfenburg, ſiehe Barau BEE 
ggahe am Hagenſchieß in Schtöaben, ift in der Helfenftein, Graffehafft nebfl einem befeſtigten 
. Hiftorie vom Schlegel-Kriege befannt, mel: | SchloF in Schwaben, dasın iR Geißlingen 
hen Graf Eberhardus Pacifieus: mit denen |; nebſt vielen Doͤrffern andie Stadt Ulm, Blau: 







non del, fofic) bier rider ihn verfammler 
—— und zu Kennzeichen einen kleinen fil- 






behern an das Haus Würteinberg, sülegt abee 
| ' nad) Abſterben der Grafen von Helfenfteit, 
ernen Schlegel an der Seite ttugen, gu Ende iefenfteig theils an Bahern theils an Fuͤr⸗ 
14Seeuli gefuͤhte. ER Renberg nebft andern sekoinnien. 
Seinrichau, vornehmes und reiches Ciftercien: | elffta ehemahliges Nonnen = Kleftet, nun⸗ 
- „fer: Kloßer im —— Muͤnfterberg in mehro Amt in der Graſſchafft Mannsfeld, un: 
Shlefien, 7 M.von Breftu. - 
offer und wohlgebaueter Marckt⸗ 


; ter Chur⸗ Brandenburgifeber Sequeftration; 
we ſer und wı 
der gefuͤrſteten Graffehafft Henne- 








a Es gehoret eine Borftadt von Eisleben dazu, 
Flecken in 


und iſt anietzo denen Reichs⸗ Gtafen von Flem⸗ 

berg, eine halbe Stunde vonder Stadt Cuhl, | - ming zuſtaͤndig 
fehet nach Abfterben des Herkogs von Sach⸗ 
ſen⸗Zeitz anietzo unter Chur-Sacjfen: 
Heinrihegeun, Schloß, ag und Hetr⸗ 
ſaßt im Einboguer-Kreife in Böhmen, dert 
„Grafen von ftofin gehörig, — _—[- 
Heinrichsitadt, Eleine Stadtim Braunſchwei⸗ 
 „gifchen uniseit Wolfenbüttel, 5: 

eınihs- Windel, ein Daß im Hannoͤberi⸗ 
„hen, unweit den Schloß Stauffenburg, ; 
—— Chu: Cilnitäpes Städtgen, im 
1 Sulicjifchen Sande: 3 
a a eenat ben | Yellenshai, — 
VLorder⸗Rhein zwiſchen Razuns u. had.) Seller, 3 [- 3iwept, Ch. $, ER 
Heinsbur. ee Ben vd Ant, #1 Hellefpontus, 10 Streco di Dardaneili der äi 
Erſter heil 1737, NR Es a RK 















Seliebarre, fie Paetifane. = 
Zelle da Seltig; Hleiter diuß in Schweden, in 
Souͤder Gothlagd weiger ſch unterhaih A: 
gr in 2 Proving Blesfingen it die Sf: 
€ eigenft: } 8 
Selenbeinm, ſchoͤnes uf ⸗Schloß des 
Ertz⸗Biſchoffs von Saltzbhutg/ St votisatt 
hurg woſelbſt ein fehöner = Thier-Garten: . Bi 
sSellenftein, Be Schloß in dem Herpögthbum 
Vuͤrten berg in Schwaben liegt sb der Stadt 
Mm: — 4 


Heidenheim: 2 a N 
SHellenthal, Stadt im ErteStif Triet 
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367 -Heligen Helvoetsluis 
 Galupolt,. Fretum Gallipelitanumy Bofporus I 


Thracie, iſt ein Canal teländifchen. 

























des Mittel 
Heeres, welcher den AUrchipelagum am Das 
Mare di Marmora hänget, und befindet ſich 
diefe Meer Enge zwiſchen Romanien in Eu⸗ 
sopaund Natolien in Afin. 
zzeilligea, fiehe Helleda. —— 
elmersbanfen, Rarckiſlecken in Nieder⸗Heſ 
fenanden Heunebergiſchen Grertzen gehoͤrt 
in das Amt Oſtheim vor der Roͤhn oder Lich⸗ 
tenberg, und ſtehet dem Hertzoge zu Sachſen⸗ 
Eifenah ni. u 3% ER 
Helmet, kleine Stadt in giefland, in der Provintz 
Efthland, i⸗ Meilen von Pernau gegen Nord⸗ 
Men gelege. RN 
Helmont, fleine Stadt. nebft * ſchoͤnen 
Echion in dem Holländifchen Brabant in dem 
Andiein Peeland/ an Eleinen Fluß An. 
selms, Heiner Fluß, welcher im Hark nicht weit 
von Nordhaufen entfpringet , und bey Dem 
Städtlein Hefferode in die Saltze fällt. i 
- Selmftadt, Schloß und Flecken im Kriechow/ 
denen von Helmftadtrgehürig. Bit 
Selmſtadt/ mittelmäßige Stadt im Braun⸗ 
fehweigifchen Gebiete, s Meilen von Braun⸗ 
fchweig, dem Hertzog zu Wolfenbüttel gehoͤ⸗ 
rin,.nebft einer niberſitaͤt, welche 1576 gez! 
.  füifftet, und 1612 einnemeihet worden. Es 
iſt daſelbſt ein Eatholiſches Benedietiner⸗ Klo⸗ 
fier, worüber der Abt von Werden Pralat iſt 
elmſtatt, kleine Stadt in der Unter-Pfalk,2; 
Meilen von Heidelberg. - tu 
- zelmurb, feſtes Schloß im Lettenin giefland- 
Helovin, fiehe Bec-Helovin. BEN | 
gelfingburg, Helfnga, offene Stadt nebſt ei⸗ 
nem verfallenen Schloß und Hafen am Sund 
in Schonen den Schweden gehörig. Sie lies 
get der Danifchen Feſtung Eronenburg, im 
Seeland gegen über, und wurde vor dieſem 
alljier der Sund + Zollabgegeben , weicher 
‚aber, nachdem diefer Ort anSchwweden gekom⸗ 
men, vonden Daten zu Cronenburg eingefor⸗ 
dert wird. N, \ 
elfingen, Selfingland, Schwedifche Land: 


oT. 


4 


ON 


Medelpadien und Jempteland, gegen Weſten 
an Dalecarlien, gegen Süden an eben daſſel⸗ 
be undan Gejtricien, gegen Dften aber an den 
Sinum Bothnicum grentzet. Sie ift voller 
Bergen. Wälder. 0. ir 
Helfingfos, Eleine Stadt nebft einem auten Ha⸗ 


fen in Finnland / in der Provintz Nyland, am 


Finnlandiſchen Meer: Buſen, wo der Fluß 


Wanda hinein gehet wurde 172991 befeſtiget. 
yelfingör, offene Stadt auf der Inſel Seeland | 


in Dänemare am. Sunde. Das Schloß da; 
feloft heit Lronenburg, fo eine Haupt und 
Greng-Feftunggegen Schweden iſt und wo 
der groſſe Z d 
Sund paßiren, vonder Kron Daͤnemarck ein⸗ 
gefordert wir—d a, 

. Helfton , groffer Flecken in der Landſchafft Corn⸗ 
wall in Engelland, welcher Sitz und Stimme 
im Parlamentbat. 0.0. 

Helta, Maretflecdennebft einem Caſtell in Sie⸗ 
benbirgen, 1 IR. von Hermanſtadt. 
Helvoetsluys, Dorf am Meer, in der VProvintz 





Igqſel Goeree, ſehr groß und ſicher, und von 
Heman, kleine Stadt in der Dber-Pfaih, 3 Ds 
Hemid, Amida, Statt in Natolion, ir Ahen, 
- welche groß und volckreich if, auch einen Zurz, 
Hemingston, 
Hemifphzrium, die Helffte der Himnels-oder 


Senmendorft, |. Salzesemmendc rff. 

Hlempftead, Stadt in Herfordehire in Engelland. 
Henares, Fluß in Neuͤ⸗Caſtilien, welcher ſich in 
Henckel, Gräfliche Familie in Schleiien, 


Heneles, Lat, Jgris fatuus 
- Richter, welche auf der See zu ſchwimmen 


Sengersberg, 


Zeniczida, 


Henley, Stadt in Oxfordshire, 


feafft in Nordland, welche gegen Norden an | 


Roll von den Schiffen, dieducch den. | 

























































Hemau Hennebers 868 


Suͤd⸗ Holland, am Einfluſſe der Maag allwo 
ein Hafen zu befinden, dahin man die Schiffe 
bringet, welche ausgebeſſert werden follen. 
Die Rhede ift zwifchen diefen: Dorf und der 





bier pflegen. die Paqverbuote wöchentlich 
zweymal nach Harwich in Engellaud alsuaehtt. 


von Regenfpurg. 


cEifchen Gouverneur und Erin Ertz⸗ 
Biſchoff hat. 
Stadt in Suffolck in Cngehand. 


Erd- Kugel. ſ. zwweyt. Th. 


den Fluß Ealanıa ergeuft. 
melche 
die free Standes Herrſchafft Beuthen in O⸗ 
ber⸗Schleſien beſitzct. 
marinus, find kleine 


feheinen,und welche die Schiffsxeute, wenn fie 
diefelben fehen,vor ein bevorſtehendes Ungluͤck 


halten. — 
Marektflecken oberhalb Hofkir⸗ 
chen ander Douau, im Bißthum Paſſau. Es 
hat ein eigenes Land⸗Gerichte und Kloſter. 
Dorf in Ungarn, zwiſchen Dobriß , 
“und Wardein, hatein Caftell und guten Paß, 
und gehörte fonft dem Fuͤrſten in Giebenbütz 
gen, anieko aber dem Kanfer. 
in Engelland, 
am Fluß Themſe, hat Sig und Stimme im 
: Parlament. x 
Henleynarden, Stadt it der Graffchafft Wars 
wick in Engelland, am Fluß Alne. _ 
Ssenneberg, gefürftete Graſſchafft im. Fraͤncki⸗ 
ſchen Kreife, grenget gegen Often an Thuͤriu⸗ 
gen, und zwar an die Weimariſche und Fuͤrſt⸗ 
lich⸗Schwartzburgiſche Gebiete; gegen Suͤden 
an das Fuͤrſtenthum Coburg, und Das Stifft 
Wuͤrtzburg; gegen Weſten an das Fuldaiſche 
und Heſſen⸗Eaſſeliſche Gebietes gegen Nor⸗ 
. den an die Fuͤrſtenthuͤmer Eifenad) und Go⸗ 
tha. Iſt von ziemlicher Groͤſſe, etwas bergicht, 
aber doch fruchtbar an Getraide, bat auch 
Stahl, Eifen und andere Bergwercke. Che: 
mabis beſaſſen die Fürften umd Grafen von 
Henneberg das gantze Land, bis imısund 16 
Seeulo die beyden Eandes-Portionen, fo ietzo 
zum Fürftenthun Coburg und Hildburghau⸗ 
fen gehören, durch Dep! 
. an das Chur⸗ und Fuͤrſtliche 
Eommen, Roͤmhild ; hun 
Kauf erlanget, und endlich das noch übrige 
Land ıssz nad) Abfterben des letzten Fuͤrſte 
‚zu Henneberg, George Ernſtes, Krafft eine 
Erb: Verbruͤderung dem geſammten 20 
Zachfen beimgefallen , uud 1660 vertheilet 
worden, alfo daß von der Ehurfürfilichen Lie 
nie dem Hergogzu Sachſen⸗ zeitz zu Th 
morden, die Stadte und Aemter Soe 
fingen, Suhla/ Rühndorfi,denshaufe 

















os Mosermoge des Al: 1700 mit Augufto 11, 
König in Bohlen und Churfürften zu Suchfen, 
getroffenen Vergleichs das Hennebergiſche Vo- 
" sum auffleiche-und Kreis» Qanen, hat auch 
‚eine befondere Regierung zu Schleufingen an: | 
geleget; dieſe ganke Kandes- Portion ift aber 
unmehro feit 1718 nach Abſterben Hertzogs 
© —— ilhelmi von Chur⸗ Sachſen in Be: 
ßz genommen worden, Die Hertzoge zu | 
Sachſen⸗ Weimar und Eiſenach betreffend, 
und zwar, wie es ietzo ſtehet, ſo befiget jener Die 
Stadt und Amt Ilmenau/ diefer aber den 
Flecken und Amt Ralten : Northeim, und 

das Amt Sifchberg communi nomine, wel- 
hes aber An. 1707 von dem Abte zu Fulda 
wieder eingelöfet worden. Das Sirefiliche 
Haus Sachſen⸗ Gotha hat inder Theilung 
“vor ſich und nachgehends aus der Altenburgi- 
ſchen Erbfchaft eimafungen die Städte und 
Aemter Meyaungen, Wafungen, Maß- 

- feld, Sranenbeeitungen und das „Amt | H dein dem He 

Sand, welche alle nebſt der Stadt und Amt | burg in der Grafſchofft Chiimy, hat ein Berge: 

. Salsungen in Thüringen der Sergog zu | Schloß, und liegt 4 Meit, von Montmiedn. 


ernungen im Befiß hat ; die Etadt and | Herbersdorir, wohlgebanetesSchloßin Linters: 
Amt Toemar aber nebft dem Kleinen Amt 


m Keimen me | " @tepermarsk gelegen, weiland das Stanıms 
' Bebrungen find zu der, Römbildiichen) Haus der abgefterberten Grafen diefes Nab- 
Kandes-Vortion gefchlagen worden. Aus die: mens nunmehro den Jeſuiten zuGraͤt gehoͤnz 
fem Erb⸗ galle hat auch Heſſen⸗Taſſeĩ befom- Herber ſtein Gräfliche Samilie in den Kayferli: 
nen Stadt und AntSchmalfalden, Klofter . hen Erb:£anden,fo fichin viele Sinien ayage- 
und Wogtey Herrenbreitungen, und durch | breitet, davon auch einige in Steyermarek und. 
Tauſch gegen andere Güter das Schloß und Schlefien. Sie befitzen dag Erb:Sdnmmererm, 
- Amt Hallenberg, welche drey Aemter zuſam⸗ Erb⸗Truchſeß⸗Amit in Kärudten, n, das Erh⸗ 
men die Herrſchafft Schmalkalden insge⸗ MWarſchall⸗Anit in Steyermarck For Stafi: -_ 
* mein genennet werden. Im uͤbrigen befißet| ‚Schloß Herberftein liegt inlinter-Steyer: 
der Draf von Stollberg“ Beudern dengle: | marekan der Feiſtrig an der Ungarifch, Greut 
* den und Schloß Schwarga,dasalte Schloß | Herborn, Eleine Stadt und Berg⸗ Schloß auf | 
 Henneberz aber, welches anietzo ein Fürfklich dem Weſterwalde an der Dilte, nebfk einens 
» Eammer-Gut if, und davon das gange Land || berühmten Keformitten Oymnafio,fo von den 
den Nahmen hat, liegt2 Meil. von Meynun⸗Hauſern Naffau-Dillenburg, Dies und Sie - 
gen im Amte Maffeld, und find nur noch etli · gen beftellet wird 4. M, son Marpırg, 
che Rudera davon zu ſehen. 7 Herbrechtingen, Würtembergijches Kloſtet if 
ennebont, Hanebont, Fleine Stadt in Nieder: | Schwaben,vormahls Auguftinet-Srdeng,smi: 
„ Dretagne, am Flußz Blavet, in grauckreich | fen Heidenheim und Giengen, an dem ainß AN 
Dennegau, Haynaut, Hannonia, Graffchafft in| Brenß gegen, 
den Oeſterreichiſchen Niederlanden, und eine Herbfihaufen; Flecken in Francken, eine Meile 
von denı7 Provingen der Jiederlande, wel⸗ Ras 


ae ae ie Dir A von N 
che gegen an Flandern und Artois, ge⸗ ercegovina jiehe Arcegövina: ———— 
gen Süden an Cambrefig, Pieardie undCham- | Her, Archas Stadt und Schloß im Stift Lůt⸗ 
“ pagne, und gegen Ofen an das Stift Lüttich fig an einem Fluß gleiches ahımens, ar den 
und die Grafſchafft Ramur grenset, Sie har| Grengen von Brabant, —— 
24 Staͤdte und 950 Doͤrffer/ und den Nah⸗Hetcole/ Porto Hereole. RER 
men von dem Fluß Haina befommen. Den | Hereford, Hauptſtadt in det Landſchafft bieſes 
Zurdlichen Cheil befigen die Frantzofen und Rahmens, an Fluß Weye in Engeltand. Sie 
in ſolchem die Etaͤdt e Valeneiennes und Cam: hat einen Biſchoff unter dem Ertz⸗Biſchoff zu 
' bray, den Nordlichen aber das Erg- Haus | Canterbury gehörig, und ſchidet men Dep: . 
„ Defterreih. - 000. . rm, tle ins Parlament, —_ 7. ; 
$ Ba, Strich — in der Norwegi⸗ ee a an 
ſchen Vrovintz Aggerhus. welche gegen Norden an Shto gegen Woſte 
Hennin, Hennin-Lietard, Hennischm Lierardi, an Radnor und Brecknock gegen Shoen ". 
‚ Sleden und Graſſchafft nebft einem Enliegio) Monmouth und Ölseefter, und gegen Den 
der Chor⸗ Herren Auguſtiner⸗ Ordens in der) gam Woreeſter grentzet. Sie i eine der ftucht 
rovitz Brtsis, 3 Meilen von Areas. Die). barften und gefundeften Landfchafften in En: 
"Grafen von Boſſũ und die heutigen Surfen! gelland, und ihte Wolie if fehr berühmt, BL YA: 
von Chimay nennen fich daven, . Oerenberg feinesStädtlein nebft einen&chiet: 
Deppenbeim,Fleine Stadt und Schloß in der fe und dein Titel einer Oraffchafft i ol 
Bergſtraſſe. Br icht weit vom Khein, alıme die € safe von 
Mepres, Fluß im Hennegau, melcherbep Chiman! Berg — — ie 
J —J— J * EIESE, 


euffpkinget,und unmeitMaroilies in dieSam- 


Hequinz-Bachi, alfo den in der Tuͤrckeh die 
Leib: Aertzte des Kanferg genennet, Lat Archia: : 
#rı Imperatorls — 
Herac, Stadt im wuͤſten Arabien, at den Ören: 
tzen des gelobten * in Aſienn n 
Heraclea, Stadt in Romanien, nebft einem an: 
ten Hafen, welche vor dieſem die Hauptftadt in 
CThyracien war. Sie hateinen Ertz Biſchoffun⸗ 
ser den Vatriarchen zu Conſtantinopel gehörig, 
und ift heutiges — ſehr eingegangen 
Heraciea de Ponto, Etadt in Ratolieh an dem 
ſchwartzen Meer in fien A 
Heraldique, f. Ya pen Run. 
Herat, Heri, die befte Stadt in der Verfianifchen 
Provins Chorafan, tt einem Strich Landes 
undan einem Fluſſe Hleiches Yeahmens, attıyo 
die fchönften Roſen wachſen, und die befien 
Tapejerehen in Perfiengemacht werden. . 
erbemont, Stadt in dem Hertzogthum Luxen⸗ 
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Herent Herlind 9 Herlisheim Herrem-Berchtheim 872 

Herent» Schloß und freye Herrſchafft in Bra: | Zerlisbeim, Stadt und Schloß in Ober-El 179 
bant indem Qvartier —— Samilie| 4 Meilen von Schlettſtadt. 8 
de Mot gehoͤrig — Herma, ſ. Therma. re — 

Herentals, Stadt im De erreichifchen Brabant, | Hermannftadt, Szeben, Cibinium, die erfte son 
amEleinen Flus Nethe. —— den Saͤchſiſchen Staͤdten und auptſtadt in 

zereſtall, Seritell, Herifkalum Schloß in! Siebenbuͤrgen, am Fluß Zeben. Sie ift ziem⸗ 
Meftphalen an der Weſer dem Bißthum Pa- 
derborn gehürig, 


lich groß, nach der alten Manier befeftiget, 
2 wird in die Ober⸗ und Unter- Stadt eingethei⸗ 
Yerforden, Stadt in der Graſſchafft Rasen | 
"perg, 3 Meilen von Minden, dem Korg in 


let, uud iR foft rings um mit groffen Zeichen 
n den, dem unıgeben, dadurch man fie an etlichen Orten ’ 

- Preuffen gehörig, allwo ein Fürftlich Frauen 

 immer-Stifft Refornurter Religion, deffen 


unter Waſſer ſetzen kan. Hat lauter Deutſche 

dinmer⸗St Einwohner Lutheriſcher Religion, und ein bes 

Yebrifin ein unmittelbarer Reichs Stand | rühmtes Lutheriſches Gymnafium. Dad Nee 
und iepo feit An. 1729 die Pringefin Sohanna 
Chaslotte,weiland IhroKönigl. Hoheit, Marck⸗ 


giment dafelbft iit, mie in den übrigen Sieben: 

te birsifchen Städten, Ariftveratifch, Daben it 
graf Philipps, zu Brandenburg-Swet,nachge: 
laffene Frau Wittwe iſt. Esbegreifft noch ein 


der Stadt der Bürgermeifter, auffer derfelben 
aber der fo genannte Königs-Nichter oder Co- 
anderAdeliches Kloſter nicht weit davon unter mes der Deutfchen Nation, die vornehmſte 
fich welches eine Deeanißin hat unddasStifft Perfon praͤſentiret · Sie iftdie Reſidentz des 
auf dem Berge genennet wird. i 
Heri, ſiehe Herat 


Kahferlichen Gouverneurs, und bat ſich nıes 
— na mahls bey dem letzten Rebellen⸗Kriege der 
Heric, Adram iea, Tuͤrckiſche Landſchafft in dem 
gtuchjeligen Arabien, in Alien. : 


Kayſerl. Devorion entzogen. 
"SZermanftein, ſiehe Enrenbveitftein. 
Hericourt, Hericuria Kleine Stadtund Herr | Hermanville, Heine Stadt in der Picardie in 
ſchafft in ver Graffchafft Mümpelgard , und ; 
fird von der Kron Franckreich annoch befef 


Frauckreichh * 
ermbach, Staͤdtgen im Hertzogthum duͤlich 
fen, ungeachtet ſelbige vermoge Des Ryßwi⸗ 
Aiſchen Frie dens au den Hertzog zu Muͤmpel⸗ 


am Roer⸗Fluß⸗ | 
sermelsn, Xat. Pellis murina Rufforum pretiofüs 
gard follen abgetreten werden. ; ift ein weiſſes und fehr zartes Peltzwerck mit 
eringen, Stadt, Schloß und Eleinres Ant in] Flecken, deſſen fich die Churfürften au ihren 
Thüringen, anı Fluß Helm, in der gütdenen| Thur⸗gRoͤcken bedienen, und welches aus Ruß⸗ 
Aue, dem Fuͤrſten von Schwartzhurg⸗ Rudel land kommt. ſ. zweyt. Tb, J 
- ftadt, und den Grafen von Stolberg, gemein: | Hermenges, Flecken in der Proving Helfingen 
fehafftlich gehörig. Ä in Schweden, ı Schwebifche Meile von dem 
Herings⸗ Burſe/ Rat. Navis pifcantium haleces, 
ift ein Schüf von ungefchr 60 Tonnen, deſſen 


Ufer des Bothniſchen Meer-Bufene- · 
| jr 6 Hermofelio, Eleine und befeftigte Stadtim go⸗ 
fich die Hollaͤnder zum Herings⸗ gange bedie⸗ 
nen. Siehe Buyfe, und Natur⸗ex. 


nigreiche Leon in Spanien, wo die beyden 

Fluͤſſe Dours und Tormes zuſammen gehen, 
Herings⸗gang, Lat. Pifcarura halecum, wird 
von der Hollandern in der Nord See getrie⸗ 


Heilen von Miranda de Dour. 

Zernath/ Fluß in Ober⸗Ungarn in der Graf⸗ 
ber auf den Eugliſchen Kuͤſten, von Searbo⸗ 
rough in Dorek, bis zum Einfluß der Temſe. 


ſchafft Barzo 1 
Pipe: , Landfchafft in Norwe⸗ 
Auf den Juͤtlaͤndiſchen Küften bey Allweg 


zod. 
Zerndal, Schmwedifche t 
‚gen, zwifchen Sempteland und Medelpadien.d 
wird auch ſtarcker —— getrieben, | 5 
melcher in den Herbft-und Sommer: gang un: 


eunöfand, Stadt an dem Bothniſchen Meer⸗ 
terfchieden wird. Unter allen Heringen laͤſt 


Buſen nebſt einem ſchoͤnen Hafen. Sie iſt 
die Hauptfladt der Schmwedifchen Provintzan⸗ 
fich der Flaͤmiſche am beften eingefalgen ver: 
führen. h zweyt. Ch. 


germanland, und hat ein beruͤhmtes Gymna- 
Herington, ſiehe Bermudes. 


fium Academicum. 
| Gerold, eines Potentaten oder Republic, Lat. 
Heriffon, Rat. Veffis remillartus ferro manitüssift ift ei 
ein mit eiſernen Etacheln verfehener Schlag: 


Praco, Fecialis, ift eine Merfon, welche den], 
Baum, welcher anf einem Pfahle ruhet, daß 






































































Krieg ankündiget, belagerre Städte auffor⸗ 
dert, und bey Turnieren, Ertheilungen der 
man ihn herum drehen, oder auch auf und nie] Wapen, Königl, Eronungen, Beylagern und 
derziehen, und dadurch den Weg fen und| andern Solennitäten feine Berrichtung hat. 
yeriberren fan. Eiche Math, Lex SZeroldsberg, Herrichafft in Francken, denen] 
Freyherren von Geuder, genannt Rabenſtei⸗ 
ner, gehörige · “ i 
Herou, Stadt in Egypten am Arabifchen Meer⸗ 
Buſen im Aſric. 
Herquenrode, Ciſtereienſer Nonnen⸗Kloſter im 
Stifft Luͤtiich, unweit Haſſelt 
Serven-Alb, Alba Dominorum Wuͤrtembergi 
ſche Abtey und Kloſter am gluß Alb/ am | 
Badifchen Grenzen in Schmaben, war vor] 
der Reformation Eiftereienfer-Ordend. _ 
erren⸗Berchtheim/ groſſes Dorff in Franu⸗ 
cken bey Gollhofen und Uffenheim, an 


Hetival,Herivallis, Albera vallis, Priorie bererGa- 
nonicorum regularium, Auguſtiner⸗Ordens, in! 
Kothringen, auf einem Gebirge gelegen, wel⸗ 
che fonft dem Pabftlihen Stuhle unmittelbar 
unterworfen war, fic) aber ohne Gonfens des 
Pabfts 1710 unter die Jurisdiion, des Di: 
ſchoffs yon Toul begebeit. Be 

Herk, Fleine Stadt im Stifft güttich an den 

‚Brabantifehen Grenkeil. 

Herlaxton, Stadt in &incolndhire in Engelland. 

Herling, Flecken inder Grafſchafft Nortfolck in 
Engelland. De 
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| © Herrenbreitungen Her ſt all 


1* 


mnach Anſpach. 


[2 


N 
\ » 





Adelichen Sefchlechtern, fo vormanls ı 
Be da air heiten, alſo genannt, geh 


re Si⸗ 


errenbreitungen, Kloſter und Vogtey im 
ennebergiſchen, zur rechten Hand an der 
erra, dem Klofter Srauenbreifungen gegen 
über, ae * Alan ei. 
Herren⸗Chiemſee, ſiehe Chiemſee. 
rrengrund, kleine Vorſtadt in Ober: Un- 
—— 
ergwercke zu finden. 
errenmwerdt, ſuche chiemſee. 
—— an ee Srancken, dem Bis 
von Aichſtaͤdt gehörig. — 
ee Stadt zwifchen Cal und Tübin- 
gen imYergogehumMürteniberg. - 
Heven-Bülden, eine Siber-Münge im Coͤlni⸗ 
en, beträgt 64 Albus, Lat, Florenus Colonien- 
kum, quem imperidli Jexta parte excedit. 
Herenbaufen, (hönee £uft: Haus auf dem 
Hark, ı Meile vonder Stadt Wildemann, in 
einer Infigen Gegend, dem Churfürfen von 
Hannsver gehörig. a A 
Herenftadt, Stadt ander Bartfch im Fürften- 
thum Wolau in Schlefien, iedoch wird fie zum 
+ Sürftenthun Liegnig gerechnet, und hatı7o6 
vermoͤge der Alt:Ranftädtifchen Gonvention. 
drey Lutheriſche Kirchen und eine Schule bes 
Eommen. Es ift diefer Dr 
Seuershrunft gänglich ruiniret worden. 


Herrnſtein, Berg⸗Schloß und-Amt in Unter: | H 


Elfe, bey Nreumeiler, fo der Rath zu Straß: 
burg dem Herrn von Roſen verkauft: 


Heresperg, Refideng des Graf Reuffens Hen | - 


riei VIlim Vogtlande. 


Hersbrüct, Eleine Stadt in Francken im Nürn- | 
bergifäyen Gebiete, nechft an den Ober-Pfälgiz 


> fen Örensen, an der Vegnitz 2 Meilen von 
Zauffen. Sie gehoͤret der Start Nürnberg. 
Herfe, ſiehe Schug-Batter, 


‚Hexfefeld, Herszfeld, Klofter im Hergogthum | 
® Hremen,z Meilen bon Stade,am Flug Zube. | 
Herfillons, Cataractæ aculeate, find Breter mit | 


gufwerts fiehenden Stacheln verfehen, die 
Paffe damit zuverfperren, 


+Herfpeingen, eine Herefchafft im Hersogthum | 


£uremburg, dem Marckgraf son Baden geho— 

Fig, fiehe Kodenmachern. — 
Herſtall ſiehe Hereſall. 
Herſtall Baronie in Brabant, eine Stunde von 
Lüttich an der Maasgelegen , welche die Prin- 
‚ Ken von Dranien vom langen Zeiten her als 
ein Zehn von den Brabantifchen Hergogen 
und dem Stifft Lüttich befeffembaben. Nach 
dem Tode Wilhelmi III Königs in Groß-Bri- 
tannien, ward der Beſitz derfelben zwiſchen 
Ben Konig in Preuſſen 

8 A; 
hatten die General-Staaten, ald Vormunder, 
gleich Preuffen, 4 Sıhöpfen und2 Schultheif: 
fendafelbft gehabt. Au. 1714 aber wurde fol- 
che von dem Lehnhofe zu Lüttich den Koͤnige 
von Preuffen sugefprochen , big Diefelbe ver: 
möge des mit dem Haufe £ , 2 
richteten Vergleichs vollig unter die Gericht: 
barkeit des Königs von Preuffen Fam, under 
durch feinen Droſt oder Ober⸗Amts⸗ Haupt⸗ 





oͤret ietzo 


ı Meile von Neuſol, allwo gute Kupffer⸗ 


iefer Ort 1710 durch eine. 


und den Bormünden | 
hungen Bringen von Naſſau ſtreitig und 


Dranien 1732 erz | 



















mann im zut ej.anni davon freyerlich Beſitz 
nehmen ließ. 


tzogthum Weſtphalen Chur-Cöln gehörig. 
Herſtein, Unter Pfaͤltziſches Städtlein an der 
Nahe gelegen. 


Neſſelroth gehörig, und im Chur-Eölnifchen 
unweit Linne gelegen. 
Hertenberg, Schloß 
im Elnbogner⸗greiſe in Bohmen, dem Frey: 
herrn von Pitnitßz gehoͤrig. — 
Hertneck feſtes Schloß in Ober⸗Ungarn. 
Dale fiehe Herforden, _ 
Herzberg, Eleine Stadt im Sächfifchen Chur: 
Kreiſe, z Meilen von Torgau, ift 1723 den 16 
May meiftensabgebrannt. 2 
Herzberg, Hirgberg / feftes Berg⸗ Schloß in 
der Grafſchafft Ziegenhayn , bey Greberau, 
aehöret dem Frenheren von Doringberg, der 
Landgraf von Hefjen-Eaffel aber hat das Jus 
bræſidi darinne. — 
Herzberg, Chur-Hannöverifche Berg-Stadt 
und Schloß genen den Ober⸗Hartz bey dem 
bagnm. ' 
Hergfeld, ſiehe Herſefeldd. 
—— Feine. Stadt in der Provintz Stor⸗ 
marn im Hollſteiniſchen, anderthalbe Meile 
von Gluͤckſtadt. ee 
Hertzog, 
Hertzoge vor Alters vor dem Kriegs⸗Heer her⸗ 


nigen Gerichts⸗Haͤndel/ welche die Grafen als 


den muſten. Die vier vornehmſten 
‚Ken Hertzoge in Deutſchland waren Bayern, 
Sachfen, Schwaben und Francken. Yrachge- 
hends if diefe Dignität in Deutfchland enbs 
lich werden, und heiffet alfo heutzu Tage ein 
Hertzog 


und aͤlte⸗ 


Predicar gehet dem Fuͤrſtlichen Titel noch 
vor, und führen ſolches meiſtentheus die ate⸗ 
Ren Fuͤrſtlichen Haͤuſer in Deutfchlaud, deren 


Sachfen, Braunſchweig Meckleuburg, Hol 

ftein, Lothringen und Würtemberg. 
Hertzog Aurach Eleine Stadt, Schloß und 

ge Fluß Aurach, im Bifchoffehum Bam⸗ 


ertzogen burg, Flecken und reiche Probſtey in 
? Nieder-Defterreich, am Fluf Truſen 
Hergogenbufch, hois le Hie, Sylwa Drei, groſ⸗ 
.. fe, volekreiche und wohl befeftigte Stadt im 
Holländifchen Brabant, wo fich die Flüffe Aa 
und Dommel pereinigen, Diefe Flüffe ma: 
‚hen in der Stadt viele Canäle, und hat fie in- 
nerhalb eine feſte Eitadelle, aufferhalb aber 
drey Schangen. Dieumliegende Gegend heif- 
fet Mairie de Bois le Duc, { 


Herftberg, Fleine Stadt und Schloß im Her⸗ 


Flecken und Herrſchafft | 


Ochſenpfuler⸗ See im Fürftenthum Gruben: 
n — #7 X 


sogen, und ſolches commandirten, auch dieje⸗ 


‚ Unterrichter nicht belegen kunten, entſchei⸗ 


welcher entweder ein Herhogthum 
som Roͤmiſchen Reich zu Lehn träget, oder vom 
Herkoglihen Eltern gebohren if. Dieſes 


 anißo fieben an der Zahl find,nemlich Bayern, 


Herten, ſchoͤnes Luſt ⸗/ Haus dem Grafen von 


Dax, hatden Rahmen daher, weildie - 


“ 


odey die Meye- 


bvey Hergogenbufdy, Majorarıs SyIwe Durch, * 


Brabant. Mar theilet fie in vier Gebicte, 


und ift es eines vom den vier Dvartieren son - 


welche-fiud Oper wich, Kempenland . Peelund 


und Maesland. — 


Er; Hergo⸗ 








875 Hersogenreib Hetter 
SErnDgenzeiD, kleine Stadt im Hertzogthum 
Juͤlich. 
-Hesbaye, ſuche Hasbain. | 
Hesdin, Hedinfert, Hedena, Philikersi oder He- 
einum, Kleine aber fefte und im Morafte gelese- 
ne Stadt am Fluß Canche, in der Graffchaftt 
Artois, gegen die Grentzen der Picardie, der 
Kron Franckreich gehörig. Hertzog Philibert 
Emanuel von Savoyen, Kaͤyſer Carl des V 
‚General, bat diefen Drt ohnweit der alten rui- 
uirten Stadt Hedinangelegt. Die Frantzoſen 
nahmen ihn 1639 weg, behielten ihn im Pyre⸗ 
näifchen Frieden, und haben 1710 die Fortifi⸗ 
cation verftä ’ 












vefet. 

— ſiehe —* grand (6 
eßberg, langes Gebirge in Francken, welches 
voller Haſel Stauden iſt | i 

zeilel, Fluß in der Graffchafft Ravensberg, in 
Meftphalen, welcherindie Ems tället. 

Zeilen, Hapra, Landgrafſchafft im Ober⸗Rheini⸗ 
fehen Kreis welche gegen Norden andas Stift 
Paderborn und Hersogthum Braunſchweig, 
gegen Dften an das Eisfeld und Thüringen, 
gegen Süden an das Fuldifche Land und die 
Wetterau , und gegen Weften an die Grafichaff- 
ten Naffau, Witgenftein, Hatzfeld und Wald⸗ 
eck grentzet. Sie wird in Ober-und Nieder⸗ 
Zeſſen eingetheilet,davon dieſes als der Noͤrd⸗ 
Jiche Theil um die Werra, Fulda, Schwalm, 
Diemel und Weſer lieget, unddem Landgra- 


fen von Heffen-Caffel zuftändig ift; jenes aber. 


alsder Südliche Theil liegt um die Lohne her: 
am, und gehöret meiftentheils dem Landgra⸗ 
fen von Zeifen-Darmftadt. Die Caifelifche 


Linie ift der Reformirten Religion zugethan, 


und muß zu ihrer Majorennität völlige 25 
Jahr haben; Hingegen befennet ſich die Darm⸗ 
adtifche zur Lutheriſchen Religion, und 
braucht vermöge eings vom Kayſer Ferdinando 
H erhaltenen Privilegii nur 18 Jahr gu feiner 
Majorennität., Jede unter diefen beyden 
Fuͤrſtlichen Linien hat wieder eine appanagirte 
Kinie, nemlich die Caſſeliſche die zu Zeſſen⸗ 
heinfels, welche Catholiſch ift, und wieder 
—* Aeffe hat, nemlich zu Kotenburg und 
Wanfried, welche beyde ebenfalls der Catho⸗ 
liſchen Religion zugethan ſind: Von der 
Darmfädrifchen aber ſtammen ab die Land: 
grafen von Zeſſen⸗ Somburg / welche der 
eformirten Religion zugethan ſind 
sa en, ſchoͤnes Fürftlich « Wolffgubittelifches 
Garten, 3 Meilen von Wolfenbüttel, hinter 
dem fü genannten Heffen-Dammı gelegen. 
Hefton, Stadt in Middlefer, in Engelland, all: 
wo der ſchoͤnſte Weizen wächfet, und hiervon 
me das Brot auf der Königlichen Tafel ges 

ö 


n. 
Neterogeneum, Heterofcii, ſ. ʒweyt. Theil. 
Hetmann, Syrszus militiæ Præfectus, iſt in Poh⸗ 
len ſo viel als Kron⸗Feld⸗Herr, und bey ven 
- Eofagen inder Ukraine fo viel als commanpdi- 
render General, Lat. Cofaccarum Dux, welcher 
ein Vaſall des Rußiſchen Monarchens ift.fuche 
Lofaden. 


szerter, Amt im Hertzogthum Eleve am Rhein, 


dem König in Preuſſen gehörig. 


u 
[ 


Hettgau, Landſchafft ia Neder Enn un Seltz 
Zertſtaͤdt, kleine Stadt in der Grafſchafft 

Mansfeld. N. *89 
Genendorff, Ba nebft einem fehönen 
Zeg-Barten, ſ. zweyt. Theil. 


Heu, Hui, Hulk, Zuled, Lat. Navi urico malo 


Maf. 2 2* en 
Hevaux, Fleine Stadt in-der Didces Combraille 
Geubach, Zeuwach,/ Fleine Stadt nebſt einem 


Severle, Schloß und Herrfchafft in Brabant, 


Heukelum, Feine Stadt am Fluß Linge, in der 


Heufden, füuche Huefden. | 
Zeusdorff/ Amt im Dfterlande, dem Hertzog zu 


Seufelbere, fiehe Inſelberg. 


 Mermeland. 
Seuwad, ehe Zeubach. 
Zewecze, Fleine Stadt in 


Hexam, Alexodunum, Stadt in Engelland in 
Heyde, eine alte Baronie im Defterreichifchen 


Heyde, 
Zeyde, ein 
ufl:und Amt⸗Haus, nebſt einem luſtreichen 


‚geydelberg, ſiehe Zeidelber 


Seydelsbeim, ſiehe Heidenheim, 





arder. J 
eydersdorff/ Schloß und Herrſchafft in 07 
i 





Hettsau Hendersdorf 876 


herum. Sie gehört dem Grafen von Hanau. 


Garten in Defterreich, unweit Wien, dem 


Fuͤrſten von Lichtenftein gehörig. 


inſiructa, ein Schiff, welches unten flach ift, 
und deſſen ſich die Engellaͤnder, Holländer 
und $läminger bedienen. Es hat nur eine 


in Franckreich 4 Stunden von Montaigu. 


- Schloffe im Hergogthum Wuͤrtemberg im 
Scipmaben,ıM. von Schwabiſch⸗Gemuͤnd. 


nahe bey der Stadt Loͤben, am Fluß Dilia und 
dem Bach Fura, dem Hertzoglichen Hauſe von 
Aremberg zuftändig. Etwan soo Schritte | 

"davon ift ein Convent der Eoleftiner, wo die⸗ 
fe Hertzoge ihr Erb: Begräbniß und Stamm | 
Haum haben 


Graffchafft Holland. 


Sachfen- Weimar gehörig. . 
Seuft, Heine Stadt im Pohlnifchen Preuffen,in 


n Ober⸗Ungarn, dem 7 

welt⸗ befannten Ungarifchen Grafen Caroli 

gehörig. 

* Proving Northumberland, an dem Fluß 
ime. 















Slandern, am der Schelde, unweit Dender⸗ 


monde: 

lecken in Dithmarfen in Holftein, dem 

Hertzog su Hohftein-Gottorff aehorig._ 
ſchoͤn Fürkl. Schloß und Luſt⸗ Haus 
in Rieder Heſſen an der Fulda, bey Melfunz | 
gi — Spangenberg, nach HeſſenCaſ⸗ 
el gehoͤrig. a 
eyde, Bor, Stadt und Schloß, fonteiftene mit ) 
Zeichen umgeben, im Pilſner⸗Kreis in Boͤh⸗ 
men, hat 1726 groffen Branderlitten.,. 
SGeydect, Heine Stadt, Schloß und Herrfhafft | 
im Nordgan, am Fluß Rednig gelegen, und | 
Pfalp Neuburg gehörig. ) 


BB 
Serdelsheim, Chur-Pfälsifches Städtgen im | 
- der Unter-Pfals, im Creichau. ” 


Zeyden, fuche Abgötter. ö A 
Heyde-Parc , ‚yateitt. Pivarium Londinenfe, wird 
derjenige Königliche Thier-Garten bey Lumz | 
den 'genennet, darinnen man in Sommer 
fehr häufig ſpatzieren fähret, als wie su Wien | 
um 


ter: Defterreich, unmeit Schönbrunn. . 


een 


u 


Zee u 


877° Heudeshein ‚Hierad 


it das Stamm Haus des Freyherrlichen Ge: 
fehlechts von a era MN 
Herdeabeim, fiche Gerdesbeim | — 
— ſind die Fuß⸗Knechte der Unga⸗ 
riſche 
provinciales Hımgaria pedises! Ihre Waffen. 
find Fauft-Nöhre, Tefchincken, Pigven und 
Tſchakane. An der Seiteaberf 
es eine Art freyer Zeydunken, welche indem 
Tuͤrckiſchen Friedens Schlaffe ausdrücklich 
unter Kayſer 
worden. k — FAR de 
säever, Städtgen im Naſſau⸗ Dillenburgiſchen, 
iſt 1723 vollig abachranng. Re 
Heyfant, fiehe Oveflant. ' J—— 
eʒfeld, ſuche Zaidingsfeld. 
Hhalis , lange Straſſe, we 
Stadt Cairo in Enypten ficherfiredket. 
Hhacib, eine Art Türckifcher Prieſter, welche in 
‘den Mvicheen efliche Capitel aus dem Alcoz 
ran on einem erhabenen Orte ablefen, Lat. 4- 
coraniLöflorespublich. = "= F 
Hiamven, ſchoͤne und feſte Handels-Stadt in, 
China, in der Provintz Fockien, auf einer In⸗ 
fel, Son dar die Waaren aus'China nad) In⸗ 
dien gebracht werden. 
Hich - Churchmen, at; run 
0%, find in Groß⸗Britannien diejenigen, wel⸗ 
che den Presbyterianern nicht einmahl Tole- 
rationern politicam geben wollen, da hingegen 
die Low-Churchmen, Lat. Syzereziße Eccleha 
 Anglicane, diefelben als Brüder zu gewinnen 
fuchen, und ihnen eine Volitifche Toleranz 
gar gerne zugeftehen, Deshalben aber vomden | 
Hich-Uburchmen nicht anders, als zu Calixti 
eiten die Syneretiften in Deutfchland von 
en Theologis, angef«hen werden, 


- 


KERN FR 


“ 


Nidalgos, find die gemeinen Edelleute in Gpa- | 


nien, die, ausgenommen in Aragonien, Feine 
Land> Güter oder Gerichtbarkeit haben , ſon⸗ 
dern in Stadfen wohnen, Lat. Hißeninobilizg- 
zu infmas ER TREE TC, 
Hielmer, See in Schweden, zwifchen Nericien 
und Südermanland, iſt 9 Meilen lang und 4 
Hieltes, Fluß ünden Koͤnigreiche Leon, in Spa: 
nien welcher ir den Fluß Guebra fichergeuft. 
sSienefeld, fiehesäungeld,, RN 
‚ Hierarchia, heißt eigentlich ein heilig Regiment, 
wie dem etliche dergleichen Hierarchien un⸗ 
ter den Engelnftatniren. Jetzo wird fonder- 
lich von den Catholicken das Paͤbſtliche Regi⸗ 
mient alſo genennet, wiewohl auch die Prote⸗ 
ſtanten/ welche noch Biſchoͤffe und Ertz⸗Bi⸗ 


ſchoͤffe haben, ſich defielven gebrauchen koͤn⸗ 


nen. Von den Catholiſchen werden die En⸗ 
gel in Claſſen oder Ordnungen ein 
theilet. Die oberſte Claſſe begreifft Seraphim, 
Cherubim & Thronos, dag iſt, die Seraphi⸗ 
nen, Cherubinen und Throuen; die mittelfte 
Dominationes, Virtutes & Poteltates , l 
die Herrſchafften, Kräfte und Gemwalten ; die. 
unterſte aber Principatus, Ar&hangelos & An-' 
gelos, das iſt, die Sürfenthünter, Ertz⸗Engel 
A, 1 Re 
Hierack, fiche Yerack-Agemi. 


EL 


ıt National: Irouppen, Latein; Mölires | 


n ſie Se⸗ | 5 
bel oder Pallaſche. In Ober⸗Ungarn giebt |. 


licher Gewalt zu ſtehen erfläret | 


Iche Durch die gantze 
1 


Deologi Anglorum vigo 


get 


das iſt, 


1" tbeilet, 









Hieres Hildesheim)” ‚878 


Hieres, Stadt am der Kuͤſte von Provenee, den 
‚gieniihen Juſeln gegen über, 2 Meilen von 
ulon 


0) Ion. RR 
Sterifche Infeln, lesIstes d'Or, Znfute Stacha- ° 



























fihen See an Provence, dem König in Franck⸗ 


BL LER NE 
eronymiten, Catholiſche Ordens = Leute in 

‚Spmien und Stalien, fonften Einfiedler St. , 

“ Hieronymi genannt. - Die Farbe ihrer Kleis 

‚dung iſt Gaftanien-braun ‚und folgen fie der 
Regel S, Auguftini, Ihr bornehmſter Sig if 

..3u £upiana in Spanien, in der Didees von 
: Zoledo, und gehoret ihnen auch das Efenrial 
‚und das Klofter ©. Jufti, darinne Kayfer Carl 

kleine 


der Vgeſtorben. ar aaa 
[ > Stadt und Landfchafft 
inderdtormandie.. = - 


Hie(mes, Oximinm; 
Higham, StadtinSufoleinEngelland. 
Stadt in Northamptonshire in 


Highamferries, 
. ‚Engelland. 
‚bins Cheöhire, wo der Fluß Dee ins Sreldndiz- 
BR La. SE 
High-Treafon, fiehe Zochverrath. 
High- Wayman, Latein. Press farvarız, Wird ' 
in Engelland ein Räuber genennet, welcher. 
maſgviret die Reifenden ‚auf der Straffe anz. 
greiffet, fie pluͤndert, und wenn ineinemnahe 
‚gelegenen Dorffe ein TZumwitentftehet, fich zu 
Pferde zu retiriren flege. 


Higuera, Stadt im Königreich Andalufien,in MM 


Spanien, gs Meilen von Lucar la Major. 
Hijar, fiehe Hyar. . N, 
Hilas, Eleine Stadt u 

filien in Sanien.. 
Hilbe- Isle, Inſel in Engelland bey der Lande - 
a Ichafft Eheshire, wo der Fluß Dee ind Meer 


aut: - \ ER ER r 
Hildburgshaufen, Hilpershaufen , ‚Stadt 
„and Amt am Fluß Werra, nebft einent ſchonen 

Schloſſe in Fuͤrſtenthum Coburg; Sieiftdie 
Reſidentz des \ 
burgshaufen, welcher anietzo -Erneitus Fride- 

‚ zieus heiſt Den 17 Dec: 1707 gebohren iſt / und 
‚ ‚fich mit Carolina, Graf Philippi Earoli von 
Erpach⸗ Fuͤrſtenau Tochter, am 19 Zum. 1726 
vermaͤhlet bat, von welcherr727 Erneftus Fri- 
derieusgebohren mmorden. Im Gahrrrichat 
der vorige Hertzog ein Patent heraus gegeben, 
und denjenigen, ſo in der neuangelegten Reu⸗ 
ſtadt wor dem mittiern Thore zu Hildburge- 
haufen ſich anbauen und niederlaffen wollen, 
nicht allein gewiſſe Felder und da Bauholtz 
ohne Entgeld, ſondern auch eine zwantzig jaͤh⸗ 
rige Freyheit von Steuern und Gaben ver= : 
ſprochen Das Gymnafıuim illuftre dafelbft iſt 
‚1729 wieder aufgehoben worden, 
Hildesheim, Bifhoffthun, ziwifchen dem 
- Braunfchtveigifcyen und Hannovetifchen@&e- 
biete gelegen, deffen Bi 
rer ReichsSt 
ter das Er 
Es wird i 


and ik, und ale duffraganeus un⸗ 


n dag Eleine und groffe Stift einge 
‚Davon jenes 3 Aemter und diefes ıı 
unter fichbegreiffet, " Im Sahrrzuı entftun- 


N den einige Differentien zwiſchen dem Chur⸗ 
EV 7 un ns 


REN 
[0 —— 
—— 


des, find einige Inſelu auf der Mirteländie 


Highleke, Fleiner Ort in Engelland, inder Wro- 
nd Schloß in Neu: (NUM 


Hernogs von Sachfen: Hilde - 


fünf einunmittelbar · 
z Biſchoffthum zu Mayntz aehöret.. 








879 Hildesheim Himera 


und Fürftichen Haufe Braunſchweig⸗ Lüne- | 


burg, und dem Dom-Eapitel zu Hildesheim, 
wegen vieler den Zufherifchen Einwohnern 
des Stiffts zugezogenen Religions⸗Beſchwer⸗ 
den, wie auch wegen des Brau⸗-Weſens der 
Stadt Hildesheim, deswegen Chur s Han: 
növerifche und Fuͤrſtlich Braunfchweigifche 
oͤlcker in das Stifft einmarfchirten, und die 
tadt Hildesheim nebſt andern Drten beſetz⸗ 
ten. &s find zwar diefe Gravamina in eben 
dieſem Jahr Durchaufgerichtete Rsceffe in Guͤ⸗ 
tebengeleget, iedoch das Stift und die Stadt 
—— noch bis dato mit einigen Chur⸗ 
yannöverifchen Trouppen heſetzt gehalten 


18. + i 
Torden. . Der ießige viſchoff dafelbft ift der | Himmels- Pforten , Fürfiliches Stift und 


Ehurftirft zu Cöln, Clemens Augukus, aus 
dem Haufe Bayern, weicher am 8 Sehr. 1724 
darzu erwehlet worden. 
Idesheim, Hildefia, Hauptſtadt des Biſchoff⸗ 
thums dieſes Nahmıens, über welchedas Hays 
Braunſchweig die Erb-SchugsGerechtigkeit 
bat. Sie iſt gryß und befeftiget, und —*— am 
Fluß Inuerſte, der fie indie Alt⸗ und Neu⸗ 
ſtadt abſondert. der Stadt find, vermoͤge 
des Weſiphaͤliſchen Friedens, 6 Kirchen nebſt 
der Stadt-SchuleLutherifcher Religion. Sie 
liegt 70 Meilen von Halberfiadt. 
Hildesheim, Heine Stadt in ber Eiffel, dam 
Ehurfürften von Trier gehörig. 
Hildewardesbaufen, Hilverhauſen, altes 
Nonnen⸗Kloſter im Fürftenehum Calemberg 
unter Chur-Hannover gehörig. ö 
Hildſchin/ Stadt in Schlefien in Fuͤrſtenthum 
- Zroppan, wo die Dppa in die Over flieft, nebſt 


einer ſchoͤnen Burg, deu Grafen von Gaſchin 


gehorig. 
Hilesford, groſſer Flecken in der Provintz Kent, 
in Engelland, am Fluß Methway 
Hilgen bach, Flecken und Amt in der Graf- 
{haft Siegen, worzu ein Praͤmonſtraten⸗ 
er» Monnens Klofter, Nabmens Käppel, ger 


hoͤret. 
Hillers leben, Amt in dem Hertzogthum Mag⸗ 
deburg, ſy vor etlichen Jahren der König von 
eenllen der Hällifchen Univerfität gefchen- 
AL. er 
Hillesheim, Heyliffem, ein geringer Flecken, aber 


darben guter Paß an den neu⸗angelegten Bra⸗ 


bantifchen Linien, wofelbft der Duc de Marl- 
borough mit der hohen Alliirten Armee die 
Nacht gwifchen dem 17 und 18 Jul. 1705 ge: 
dachte Linien überfliegen, und eine gute Vi- 
Korie wider die Frankofifche, Spanifche und 
Bapyerifche Trouppen befochten. 
Hilpers haufen ſiehe Hidburgs hauſen. 
Hilpoltftein, Hipoltſtein, Heine Stadt und 
Schloß zwiſchen Gräfenberg und Petzenſtein, 
it ein Nurnbergifches Pfleg- Amt. — — 
Hils, berühmter Wald und Gebirge jenfeit 
der Reine, in dem Fuͤrſtenthum Calemberg da⸗ 
acu bi Gtabt Hildesheim den Nahmen ha- 
en 
“ Hilfte/ Marcktflecken im Amte Blumenau/ im 


Fürkenthum Galemberg, dem Churfuͤrſten 


„bon Hannover geh 
geben, luhe Hilsemardesbaufen. 
imera, fiche Termin, 30000 


| Hindelopen, fleine Stadt an der Suͤder⸗See im | 









| Hichipan , BenedictingesStlofter im Se 


cn vr N EEE RENNEN Nun. u. 


Himmel Hirſchau 
immel, f.sweyt. Tre. 000700 
immelbrück, Stadt im duͤrſtenthum Min⸗ 
den in Weſtphalen, an einem kleinen Fluß, 
melcher unmeit Petershagen in die efer 


fällt. RR 
Himmel» Cron, ehemahliges Eiftereienfers 
Nonnen: Klofter und Abtey im Mardigraf- 
ihumvBayreuth vrey Etunden von Bayreuth, 
zwifchen Culmbach und Gefräs, mummehro 
aber ein Amt, wefelpft ſich Die Landes⸗Herr⸗ 
ſchafft öffters zu divertiren pfleget. 
Himmels: Pforte, ehemahliges Klofter, nun⸗ 
mehro Flecken und Amt in der Neuen Marc 
Brandenbur 


\ 
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Frauen⸗Kloſter Ciſtereienſer⸗Ordens in Fran⸗ 
cken, nach Wuͤrtzburg gehoͤrig 
immels⸗ Pforten/ fuche Tiſchnowitz. 
immelport, Schloß am Fluß Oeſt im Hertzog⸗ 
thum Bremen. 
Himmelftädt, ehemahliges Klofter, nunmehro 
Amt in der Neuen⸗Marck Brandenburg, uns 
- weit Berlinicten. ; i 
Himmels-Thür, Luſt⸗Schloß nicht weit von 
Hildesheim. _ _ a 
Himmelftein, Heine Bergſtadt im Elnbogner⸗ 
Kreife in Bohmen. ‘ F 
Himpten, Hin, ſ zweyt. Theil. 
Hinagoa, Ynagoa, eine von den Lueayiſchen Iu· 
feln in America. 


Weſtergoe in Srießland. J 

Hingang, grofſe Stadt in der Chineſiſchen Pro⸗ 
vintz Kenfi in Afien. DR b 

Hingham, Stadt in Engelland in der Provintz 
Rortfolck, go Meilenvon Londen. £ 

Hinghoa, groſſe Stadt in der Provins Fockien 
in Chinain Aſien, und die Hauptſtadt in einer 
Landſchafft gieiches Nahmens, welche viel 

Seide und Reiß hat J 

Hins berg , kleine Stadt und Kloſter im Here 
hogthum Juͤlich, woſelbſt Anno zu, 48. Haus 
fer nebft gedachtem Klofter und einer Kirche. 

* eine Feuers⸗Brunſt in die Aſche geleget 

worden. ——— 

Hinterhalt, Infdie, Minus fubhdiaria, ifteine _ 
Krieges-Lift, deren man fich mit Hülffe einer 


Hecke , eines Pufches oder Grabens, darein 
man fich verbirgt, bedienet, um den Feind mit 
- BVortheil zu überfallen , und ihm Gefangene, 
Pferde oder Lebend-Mittelabzujagen. 
Hinter: Steven, Lat. Sufenzaculum clavi, ik 
das unterfte an dem Hinterheil des Schiffes 
in den Kiel eingelegte und aufwerts ſtehende 
dicke Hals, woran das Steuer⸗Ruder mit ei⸗ 
_ nem eifernen Hacken henget. u. 
Hio, Heine Stadt in Weſt⸗Gothland in Schwer 
den, am See Weter Y 
Hioring, fleine Stadt in Nord⸗ Jütland zum 
Stifft Alburg gehörig. Ä 
Hippon, fiehe Bon. 5 
Hirſchau, Flecken ober kleine Stadt in dem Bi⸗ 
ſchoffihum Regenfpurg, 2 Meilen von Sultz⸗ 
bach. Von den Einwohnern dieſes Orts were 
den allerhand einfältige Handel erzehlet. Es 
gehöret dem Churfuͤrſten in Bayern. 


vn 
“ 


















or Sirſchberg DSitlandiſche Hochland 1m 
Tan Würternberg, nicht meitı n Calty, all |  Proving.Kent, und if fie einer. von den Cin- 
22 eine Fürftliche £ ser-Schule mar, | que Ports, deyer ieder zwey Depukite dad 
iſt aber 1692 von den Srangofen abgebrannt . Parlament fchieket. - 


' Hiefihberg, volchreiche Stadt in bem Erb 





—— — ſiehe Schetland. 
ii Iittona, füche Aituma, 

e Jauer in Schlefien, wo die Juͤſſe Hittlev-Schange, mwohlbefeftigte Schange auf 

h ober er — 2 ae — Pinneberg, drey Meilen von 
en von Kiegnig. Eine Meile von tadt | Hamburg. — 

tifche: Hizager, Stadt in der Graffchafft Danneberg, 


find die berühmten Schaffaottifdhen Befund« { | 
Bäder zu Warrıbrunn. Vor dieſer Stadt ift | im Danuoverifchen, iſt eheniahls die Refideng 
1709 bermoge ber Att-Ranftädtiihen Con- | der Herkoge von Wolfenbüttel gemefen, 
yention eine Lutherifche Kirche und Schufe | Hiuboka, fiche Frauenberg 

angeleget worden. —* 9oblers, Lat. Liztorum Anglie cuſtodes equites, 





irſchberg kleine Stadt an der St ale zur ech⸗ ſind in Engelland gewiſſe an den Kuͤſten woh⸗ 
Hand, nebf einem Schloffe, im Wogtlans | nende Goldaten,welche Pferde halten muffen, 











de, den Graf Reuffen gehörig, allmo auch einer. um hierdurch geſchwinden Bericht zu gehen, 
„ von diefem Grafen refidiret. J |, faUs etwas wichtiges an dem MReer⸗ :fället, 
efehberg,Dona, Stadt und Schloß im Buntz⸗ | Hobro, kleine Daͤniſche Stadt in Nord⸗ Jůt⸗ 
lauer Kreis in Boͤhmen. at | land, 4 Meil, von Raeders am Cattegat, nebft 
ir ſhbrück, ſiehe Hersbruck. einem Hafen, gehöret zum Stifft Arhus. 
riviihfeld, Hersfeld, war vor diefem eine | Hochbers, Marckgraffchafft in Nieder-Baden, 
vornehme Abten, ift aber im Weftphälifchen | gtoifchen der Herrfchafft Ufenberg und dem 
Friedens⸗Schluß 1648 ſeeulariſiret und dem | Brißgau, dem Marckgrafen von Baden-Durs 
Haufe Heſſen⸗ Caſſel als eingürktenthum über: ‚lady gehörig. Das Schloß Zochberg liegt bey. 
„geben worden. Es liegt zwiſchen Jeieder-Hefr Freyburg a Brißgau/ und ift das Stamm: 
fen, Thüringen und dem Fuldifchen Lande, | Hausder Marcgrafen von Hochberg, daraus 
und heiſſet die Hauptſtadt gleichfalls Sirfcy- die Marckgrafen von Baden herkanımen, ift 
feld, Hersfeldia, welche an der Zulda 6 Mei: | iego abergansruiniret. Ss 
‚ den von Eifenady lieget, ziemlich groß iſt, und | Hoch⸗ oder Haupt: Bootsmann, Pat. Ma- 
ein Reformirtes Gymnafinm, Fürftliches | gifler navi, Armamensorum ravis prefedn, 
Schloß, auch eine ſchoͤne und reiche Stifte | führer nechft dem. Schiffer, Ober⸗ und Unter: 
Wan. WR ER TEE . } Steuermann das Commando, über die Dia: 
Hirfchreldau, Fleine Stadt inder Ober-Laufig, |. troſen, welche er zur Arbeit anmweifet und alleg 
‚ ene Meile von Zittau, dem Rath zu Zittau | anfchafet, mas zur Zadelung des Schiffes 
























HRTHDeyb, ne Stadt im Stife Bamberg, | 9 I"? "uno Deunfh Hheiber, fe Teutfäe 
r ine Stadt im Sti amberg/ Hoch⸗ und Deutſch⸗Neiſter, ſuche eutſch⸗ 
in rauen, am Siuß Redni 5 — S— : * HELEN, 







D IB. N Rt 
Hir ſchhorn kleine Stadt und feftes Schloß am Hochen wart, fiehe Hohenwart. 
Neckar, oberhalb Heidelberg, fo weiland denen Hoch⸗ Eppau / Schioß und ‚perefehafft in Ty⸗ 
‚ von Hirſchhorn gehoͤret, Anno 1632 aber an | ° tol, dem Grafen von Zuchsberg gehörig. Es 
„ Cbur-Mapns, als ein £ehn, heimgefallen. | if das Stamm⸗Haus der uralten Grafen vor 
Hir ſchſtern / Schloß.auf einem Berge, 1 Meite| Eppianı. a a ee 
b der St Hochfelden, kleine Stadt und Schloß in Kies 


unterhal t Meiſſen an der Elbe, de: Hein 
nen von Selgen zuſtaͤndig.· der⸗Elſaß / in die Land⸗ Vogtey Hagenan ger 
irtzberg, ſiehe Her Be. ——— a 
| Hohgebobrer, UBiffmas, Celffimus, iftein 



















lifingen, Hing, Schw m Ein- 
ſluſſe des der Pr 





| Fuſſes Goth Proping | hoher Enren-Zitel, welcher Denen Reichs-und 
Bahus in Norwegen, der & ; vurg | andern Grafen, wie auch ihren Semahlinnen 
gegenüber, — amd Kindern bengeleger wird. . i 






Hifpaniola, ſiehe 8. — F 
Hiſſen, Lat. Anzennas, vela, merces attol- 
tere, heift beenden —— die | 
. indie Höhe gehiſſet die Güter werden aus dem 

len, und hierzu verfchiedene Hiffen nad) dem 
_ Unterfchied der Saft gebuauicher. 






. Mayng, viertehalbe Meile von Franckfurt. 
It wegen des befien Aueins, der am Maprie 
—— und gehoͤret dem Don Ca⸗ 

ö J— 777 
Hochien, Gtadt in China, in der Probintz Pe⸗ 
—— über 17 andere Städte zu gebie⸗ 
tenhat 


iſterreich fieheliri.. _ Hochrirchen Eleine Stadt in Schlefien, eine 
33 it entweder bie Gefchichte (elf fich . Siunde von Liegnitz RT 

sugefragen, oder die ſchrifft lich verfaßte Nach: | Hochlänzer, alfo werden die Einwohner in 
richt von felbiger. Ser nun folchen Bericht]  Nord-Schottland genennet, Lat. Incole Scoria 
durch Bücher-Schreiben erfiattet,der heift ein Seprentrionabi, 
iſloricus per Hiftoriographus.f. zweyt. Th. 
Hithauhazin, Stadt in der Portugiefifchen Ca- 
‚Pitanea$. Vincent in Brafilien in Sud-Ame:' 


rica. ER % 
Hithe, Stade und Hafen in Engelland, in der. 
































worinnen faſt lauter Felfen mit Tannen und- 





hat nur einigegifiher-Hänfer, — 
— ge; — Hochmo⸗ 


a. ur N‘ ! ’ 
Erw en .s 





Hochheim, anfehnlicher Flecken im Ertz Stifft 


Hochland, Snfel in der DfE-Gee ben Kiefland, 


Vuſch bewachſen, 1s Meilen von Petersburg, 
- Sie if 3 Meilen lang und ı Meile breit, und - 





) 


t 
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933 Hochmoͤgende Hochwohlgebohren 


F 


Hochwuͤrdigſt Hoeichen 884 


— ———— — — FEIERTE — — — 
ochmogende Zerren, iſt ein Prædicat oder |' - auch Alt⸗ Adelichen Perfonen, fo in Hohen Be⸗ 


Titel, fo man den General-Staaten der ver: 
einigten Niederlande bevleget, Latein. Prepo- 
tenti/hmi ordines federati Belgü, angöfifch 


, Hauts & Puiflans Seigneurs. Alle geeronte 
n ihnen diefen Titel, ausgenom⸗ 


Haͤupter geben 


en der König in Spanien, welcher fie nur 
Meflieurs les Etats Generaux und Vos Sei- 


dienungen ſtehen, beygeleget wird. 


ochwüurdigſt, Reverendifimus, ift eine Ti- 


gulatur, welche denen geifilichen Reichs und 
andern Fürften, als Erg-Bifchöften, Biſchoͤf⸗ 
fen, Adminiftratoribus der Gtiffter , Aebten 
und Achtißinnen, Proͤbſten und Proͤbſtinnen 
bengelegetwird. Espflegen aber die Roͤmiſch⸗ 


gneurs nennet, und in Gancreichiftderisige | Catholifche geiftliche Fuͤrſten denen Evangeli- 
König Ludovicus der XV der erfie, welcher ſchen poſtulirten Adminiftratoribus der Stiff⸗ 
ihnen 1717 durch den damahligen Abt du Bois| terdasWort:Sohmwirrdigft, nicht gu neben. 
das Predicat von Hauts & Puiflans Seigneurs | Der Titel Zochwürdig wird uͤbrigens denen 
bengeleget. · mogende Zerren heiſſen die | geringern geiftlichen Perſonen, als Proͤbſten 
taaten von ieder Provirk infonderheit, Lat Dechanten, Prioren, Dom⸗Herren und denen 
Dorentifhmi ordines provincie alicujus, und geiſtlichen Rittern bengeleget. | 
. Broßmögende Herren werden die Hollänz | Zodendeim, Heiner Ort in der Unter-Pfalß. 

diſchen und Weſt⸗Frieſiſchen Staaten genen: Zockerland/ Landſchafft in Preuſſen, bey El⸗ 
net, Sat. Admodum potentiffimiordines Hollen- | bingen herum, theils dem Könige in Pohlen, 
theild dem Könige in Preuſſen gehörig. _ Cie 


dia & Frifia occidentalis, welcher lestere Titel 
auch den Deputirten der Schweitzeriſchen beftehet aus drey Kreifen, dem Galinderifchen, 
welcher unter dem Sudiniſchen liegt, und mit 


» Gantonsbengeleget wird. 
KBochrofen,Städtlein in der Liefländifhenfire- | vielen Seen, Suͤmpffen, und Wäldern ange 
füllet ifi; den Bomefanifchen, der an jenen 


ging getten, 12 Meilen von Riga. { 
Zohftadt, Schloß, Amt und Stadtim Stifft -fiößt, und gröftentheild, mit dem Pohlni- 
{chen Preuffen umgeben ift, ſonſt aber fich von 
Dften gegen Weften, vom Fluß Pafferg bis 


“Bamberg in Francken am Fluß Aiſch 
Sochſtadt, Staͤdtgen auf einer Höhe, eine 
an die Weirel erfirecket, auch unter allen Pros 
singen am beften bewohnet iſt. 


“Stunde von Hanau, und anderthalbe Meile 
yon Offenbach, den Grafen von Hana gehö: | 
zig. Iſt wegen des dafigen guten Meins ber | Hoden, Stadt inAfeica, im Lande der Schwar⸗ 
Ben, in dem Königreiche Gualata. 
Hodfebro, Holftebro, Stadt in dem Stift Ry⸗ 


ruhmt. 

ochſtadt, ſiehe Hochſtadt. | 

Zochſtraffen, Eleine Stadt in Nieder⸗Ungarn pen auf der Halb-Infel Sütland, s Meilen von 

” an der Donau, 2 Meilen von Raab. Kinkioͤping gegen Norden. — 

Hochftraten, Stadt, Schloß und Grafſchafft Söchfe, Fleine Stadt und Amt am Mayn zur 
dazu is Dörffer gehören, in Brabant, unweit rechten Hand, nicht weit darvon, wo der kleine 
Breda, den Holländern gehörig. Fluß Nidda in den Mayn fället, eine Meile 
ochverrath, High-Treafon, Lat, Crimen le- | unterhalb Franckfurt, ind Erg Stift Mayntz 


Je Majefatis aut Reipublice, heiffet in Groß: | gehörig. ‘ | 
Britannien fo viel, als eine Gonfpiration wi⸗ Zöchttädt, fleineStadt und Schloß ander Aifch 
in Schwaben, im Hergogthum Neuburg an 


der den König, die Königin, ihre Kinder und | 
den Staat. Hierunter iſt auch begriffen die Er: | der.Denau, two der kleine Fluß Egweid hinein 
fallet, zwiſchen Donauwerth und Dillingen: 


merdung des Groß: Cantlers, Groß⸗ Schatz Don 
meifters u. d. m. Ferner die Suͤude der Uns: | Bey diefer Stadt wurde Anno 1703 der Kaps 
“ qucht mit der Königin, Alteften Königlichen | ferliche General Styrum von dem Churfürfien 
Printzeßin, und des Kron⸗PrintzensGemahlin. von Bayern geſchlagen, aber den 13 Aug. An. 
1704 iſt eine der gröften Schlachten unferer - 


So dann auch die Ankündigung des Krieges 
wider den Kontg, Verſtaͤndniß mit des Königs | Zeiten swifchen den Kayſerlichen und hohen 
Feinden, Nachmachung des Koͤnigl. geoffen | Alliierten gegen Chur⸗Bayern und die Frautzo⸗ 
oder Eleinen Siegels, und die Befchneidung | fen befochten, auch der Marfchall de Tallard 
oder Pregung der Muͤntze. Diefes Berbre- | mit 12000 Mann feiner beten Milig von dem 

hen wird in Groß= Britannien vor dad ab⸗ 
fhenlichfte gehalten, und auch am haͤrteſten 
beftraffet, indem ein folcher Ubelthater auf ei: 
nem Karren unter den Galgen geführet, und 
daran aufgehencket aber lebendig wieder ab: 
gefchnitten, ihme das Eingeweide aus dem 
Leibe geriffen, das Hertz um das Maul ge: 
fhmiflen, und verbrannt, das Haupt alsdenn 
abgehauen, und der Coͤrper seniertheilet und 

- Stückmweife an öffentlichen Orten aufgefiecket 
wird. Die Heine Werrätheren, chepetti Trea- 
fon, hingegen ift, wenn einer feinen Obern und 
Votoefehten erhrordet, 3. E. ein Kind feinen 

» Bater, ein Knecht feinen Heren, ein Geiſtli⸗ 
cher feinen Bifchoff oder Pralaten. 

509 chwohlgebohren ‚ Iluftris; Generoſiſimus, 

iſt ein Ehrems Titel , der. denen Freyherren, 


Engliſchen Duc de Marlbotough auf Difcre- 
tion gefangen worden. ——— 
zochſtes Waſſer, heiſt auf den See⸗Kuͤſten, 

wenn die Ebbe beginnet anzufangen, und die 
Fluth am höchften ſtehet Lat. Flndlus in af 
maximuis. N — —8* 
Zoflein, ein oberhalb Klofter-Vreuburg in Des 
erreich ander Donaugelegemer Dit. 3 
Zötflein, Marcktflecken und Schloß in Nieder⸗ 
Ungarn, gegen Dedenburggelegen. — 
Hoeft, Zeftung im Pohln. Preuffen, wo ſich die 
Weichfel in > Arme theilet, ZM. von Dantzig. 
Hoeichen, Stadt in Chine,in derroving Quau⸗ 
tung, welche 9 andere Städte unter ſich hat. 
Roch eine Stadt dieſes Pahmens Liege In de 
Proving Rangring, welche über 5 andere 
gebieten hat. e.% 2 


\ 
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337 Hohen⸗Elb Hohen⸗Schwangau 
Berge, dem Warckgraſen au Bayreuth ge⸗ 


hoͤrig. * 
oben=sEIb, Wrchlaby, Albipolis, kleine 
Stadt und Herrſchafft in Böhmen, allwo die 
Elbe; fo nicht weit davon in der Schlefifchen 
Herrſchafft Kynaſt entforinget, zu einem rech- 
ten Fluffe wird. Es liegt hart ander Schle⸗ 
fifchen Grenge, 7 Meilen von Zittau, gehoret 
‚ den Grafen Morkin, und hat ein ſchoͤnes 
Zinn⸗Bergwerck. 
Hohen⸗Embs, ſiehe Embs. 
Hohen⸗ Fels ein Schloß bey Franckfurt am 
Mayn , dem Grafen zu Hanau gehoͤrig. 
Hobenfels Flecken und Schloß in der Dber: 
pPfaltz, zwiſchen Velburg und Kalmıng. 
Hobene Fciedberg , kleine Stadt in Nieder⸗ 
Schlefien, im Fuͤrſtenthum Schweidnig, un⸗ 
weit Strigau, den Grafen von Nimtſch gehoͤ⸗ 
rig. Sie iſt An. r710 gantz abgebranunt. 
Hobenfurth , Altovadum- Giftencienfer = Klo: 
fter famt einem Marcktflecken an der Moldau 
im Bechiner = Kreis in Böhmen, Sn, diefer 
Gegend findet man in der Moldau Eöftliche 


Berlen. ar | 
Hoben-Beroldsed, fiehe Beroldsed. 
Hohen⸗Hameln / groffes Dorff im Stift Hil⸗ 
desheim, an der Aux, 
Maͤrekte, und iſt hor dieſem eine Stadt gewe⸗ 
. fen, davon man Die Rudera noch ſehen fan. E⸗ 

liegt anderthalbe Meile von Hildesheim, und 

4. von draunfchmeig. ; 
Hohenbans, eine Feſtung im Saltzburgiſchen, 

unweit der Stadt Galkburg. % | 
Hoben-Rönigeberg, Kingberg, ein hohes 

‚Schloß in Nieder⸗Elſaß bey Schlettfiadt. 
oben-Zandsberg , hohes Schloß und Herr: 
ſchafft in Ober⸗Elſaß, bey Colmar. 

Joben:Zimburg, fiehe Limburg. > 

obenlobe, Comisarus Holachenss Sraffchafft 

in Francken, an den Schwaͤbiſchen Örengen- 
Sie gehöret den Neiche-Srafen von Hohenlo⸗ 
he, welche zu der Sränckifchen Grafen: Banck 
gehören, und aus 2 Haupt: Linien befteben, 
sienlich aus derYTenienfteinifchen und Wal⸗ 
denburgifchen. Die erfte theilet fich in die 


















and Weuenftein wiederum in Weickers⸗ 
beim und Bebringen; Langenburg aber 










berg. Die Waldenburgifihe Linie hin- 


Schillingsfürf. 
Hohen⸗Maut, fiehe Maut. 
Hoben-Weifen, ſuche Yeifen. 
Hoben-Kechberg, fiehe Rechberg. 

obenreichen, Herr | 

che der Fuͤrſt von Lobkowitz wegen einer alten 
daran habenden Pr&tenfion nach ergangener 

Reichs Acht des Churfürkten von Bayern An. 

y710 vorm Kayfer erhalten, a 
. » Erieden 1714 wieder an Chur-Bay 

vet worden REN. 

benjar, Herrſchafft in der Schweiß an den 
* Brenken des Hbern Rheinthals in der Graf- 
fhaftt Werdenberg. Sie gehoͤret dem Canton 


zur. ER Rn” 
Hoben-Schagingau, fuheShwangenau. 






ern reſtitui⸗ 










12 und 13 Seculo entfpeoffen. Das Schloß ift 
Hobenftsde,siemlicher Flecken im Hertoothum 


2 


Hob 


hält jährlich 3 Fahr | - 
H 


Hohenſt 


Yienenfteinifche und Langenburgiſche; 


in Langenburg, Ingelfingen und Kirch: | 
gegen theilet fi) ab in Sartenftein und H 


ſchafft in Schwaben, wel⸗ 


ber im Badifchen | 9 


A . 
» 1 2 * * 
u ne — 
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rd 


Gohenflauffen HobeiMergheim 288° 


obenttauffen , altes zerfiörtes Schloß im 
Remsthale in Schwaben, 4 Meil. von Stutte 
gard,gehört demHauſe Würtemberg,und liege 
ziwifchen Hohen: Rechberg und Göppingen. 
Diefer Ort if berühmt als der Eiß und 
Stamm: Haug der alten Herren vun Stauf⸗ 
fen, von welchen die Hertzoge in Schwaben, 
und folglich die Schmäbifchen Kayſer im 11, 











1525 im Banren- Kriege ruiniret. 






Hollftein, im Amte Rensburg, 4M von der 
Stadt Rensburg gegen Sud-Weften. 
obenftein , altes zerftörtes Berg:Schloß am 
Hartze nebſt einem Amte von g Dörfferninder 
rafſchafft Hohenſtein, ıM- von Nordhauſen, 
den Grafen von Stollberg gehoͤrig 
enftein, Grafſchafft in Thuͤringen an dent 
Anhalt-Braunfchiweig-Cichsfeldeu. Schwartz⸗ 
burgifchen Grenen, welche vor dieſem als ein 
Halberftäptifihes Lehn ſeine eigene Grafen ges 
Habt, und nach deren Abıterbeu andas Stift 
—5 gefallen. Nachher iſt ed an die 
Grafen von Sayn und Witgenftein, und von 
felbigen A. 1699 arı den Churfürften von Brau⸗ 
denburg , als Fürften von Halberſtadt, gedie⸗ 
hen, welcher es An. 1714 dev fegierungzupale” 
berftadt incorperiren und das Hohenſteini⸗ 
ſche Archiv dahin bringen laſſen. 
Rhenſtein, alt gerftörtes Schloß nebſt einem 
Amt in der Graffchafft Catzenelnbogen, Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel gehoͤrig 
in Schloß und Marcktflecken in Fran⸗ 
cken, nebſt einer Pflege und Amt zum Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Gebiete gehoͤigg. der 
Hobenftein, Schloß und Amt m Meißnifchen ' 
Kreife, an den Böhmifchen Grenzen, Chur⸗ 
Sachſen gehörig, 2 M. von Drefden. 
Hobenitein / Eleine Stadt, den Grafen von 
Schönburg als ein Boͤhmiſches Lehn gehörig, 
ı Meile von Lichtenftein, im Erptgebirgifchen 
Kreife in Meiſſhe. | 
Hobenftein, Hoenftein, Yohlnifch Holftineck, 
Amt, Schloß und feine Stadt im Brandend.. 
Preuffen, im Hockerlande. A 
Hobentanen, Schloß bey Landshut in Nieder⸗ 


Bayern. m 
Hobenteubendingen, Schloß und Amt in 
Marckgrafthum Ans 


Francken am Nieß, im 
Graffehafft gemefen. 
berühmte Berg⸗Fe⸗ 


foach, fo. vor Zeiten eine 

obentwiel, Duellinm , ; 

fung im Hertzoothum Wuͤrtenberg in Hegow/ 
auf einem hohen Felſen gegen den Boden See/ 
den Hertzoge von Wuͤrtemberg gehoͤrig, allwo 
deſſen Archiv und Schatz zu Kriegs⸗ Zeiten 


verwahret lieget. “0 
Grafſchafft in Tayerıt, aut 




































































Hohen⸗ Waldeck, 
Reichs⸗ Grafen vom Hohenwaldeck und 


xelrain zugehoͤrig. R 
\obenwartl, Submenterium, Alta Sbecula, ein 
befeftigtes Jungfrauen Klofter Beuedietiner⸗ 
Ordens in Bayern unweit Vſaffenhofen, da⸗ 
bey der Flecken gleiches Nahmens lieget , 10 
nach Pfaffenhofen gehoͤret. e j 
Hoben: Werabeim, 
Brandenburgiſches 
lein am Nordgau in Francken. 


























we 


* zegierenden Fürften fiche unter Hechingen | 
‚Hobes Amt, babe Meſſe, Lat. Sacra piacnla- 


tet Ks —* 
Hobhlfeid, kleine Stadt und Amt am Fluß | 


J 





% 
1 






a) 





839 Hohenwinker: Holland - Holland Holm 399 
Hohenwinger, ſſehe Niederwintzer. Hockerland, im Drandenb. Preuſſen, unweit 
38 5 Graffchafft in Schwaben wir | _ Elbingen. . —J—— 
ſchen der Donau und bemn ecker wie auch mit | Holland, Grafſchafft und die vornehmſte unter 
dem Wuͤrtembergiſchen und Fürftenbergifchen | “ den 7. vereinigten Provinsen, weiche gegen 
Gebiete , ingleihhen der Gratfehafft Hochberg, | Weften an das Dentfihe Meer, gegen Norden 
umgeben, ift etwa 6 Meilen breit. Sie gehö- | an die Süver-Gee,gegen Hften gleichfalls an - 
ret den tirften und Srafen von Hohenzollern, | die Süder-See, und an die Prevink Utrecht 
welche fich in 2 Linien heilen, nemlich in Die | und Geldern, gegen Süden aber an Brabant 
Inn teren und Sıginaringijche. Bende | und Seeland grengen hr Erdreich lieget fs - 
i 


nd der Catholifihen Religion zugethan, und | -tieff, daß es vor der Überfchtwernmung durch 
ind die — Grafen von Hahenzok | Sand-Bäncke und Dämme verwahret werden. 
lern des Heil, Roͤm Keichs Erb = Cammes | muß, und Die Lufft darinne ift mehr fait, als 
ver, welches allegeit der ältefte den Tahren | warn. Dahero träget es wenig Öetraide, Gar⸗ 
nad) ausder Familie verwaltet, doch führen | tensund Baum- Fruͤchte; wiewohl die Zu= 
nicht alle von diefer Familie den Fürften- fuhr alles in Uberfluß erſetzet, auch hat fie Stel 
Zitel. Das Stamm-Haus heiffet gieſchfaus Sutisrvor das Vieh. Die groffe ah 
Dobenzollevn,welch. ein fees Schloß i | machet tie febt volckreich und ift wegen der 
Meilen von Tübingen gelegen. Bon den ient- | fchönen Tücher, Lein wand und Schiff Baues 
inſonderheit beruͤhmt „Sie hat 60 Meilen 
im Umfreife,undeg Städte, nebfi 400 Dorf 
fern , auch iſt fie burchgehendg mit Sandler 
und Slüffendurchfchnitten, welches zur Han⸗ 
delfchafft fehr bequem ift Sie wird durch Den 
Meer- Bufen De, und durch einen (malen 
Strich Landes, welcher fidy zwiſchen dieſem 
Meere Bufen und den Deutſchen Meere bez 
finder, in Süd-und Mord-Holland gethei⸗ 
let, deren jenes zweymahl ſo groß ift, alödiefeg, 
Es begreifft aber Süd-Holland die nfeln 
Goeree, Overfackee, Woorm und Iffelmon- 
| 25 famt dem feften Lande, welches in 
| vielen Gebieten beftchet. Word: Holland 
‚ hingegen if eine Halb⸗ Inſel telche vermit- 
Hokien, fiehe Hochien.. 0.0 1 telfteiner Eleinen Erd -Zunge an Sid: Hole 
Folad, alfo wird das an den Schwaͤb⸗ und -land hänget. Es beftehet aus 3 Öebieten, wel⸗ 
Fraͤnckiſchen Grentzen um die Fluͤſſe Fart und | che find Kennemerland, Westerland und 
— 3 ne/ und den Grafen von Hohen⸗ Weit: Frießland welcher letztere Rahme 
lohe gehoͤrige Gebiete genennet unterweilen den gantzen Nord-Holland gege⸗ 
Holar kleine Stadt in Jeland an der Nordli⸗ 
en Küfe Alwo auch ein Fluß gleiches Nahe 
mens. Bi N — 
Holbed, Stadt und Hafen auf der Daͤniſchen 
Inſel en » 7 Meilen von Eoppenhagen 
Gegen Beten. 7 © i 
'Holdenby, Schloß in Enpelland in der Proping 
Northamptonshire ER FR, 
Holdernefe , groffes Vorgebirge in Engelland, 
inder Proving Yorck welches ſich gegen Dften 
weit ins Meer erfirecket, und deffen Aufferfke 
Spike Spunhead genennet wurd 0 
‚Holeca, Königreich in Ober⸗Aethiopien, in Afri- 
, welches gegen Weſten den Nil⸗ Fluß gegen 
Norden Amahara gegen Dften dengluß Dve: 


J 


























und Sigmartugen. 


via folemnia, ift bey den Romifch Catholi⸗ 
ſchen diejenige, fo von dem: oberfien Geift: | 
. lichen an Sonn: und Feſt⸗ Tagen vor dem 
hohen Altare zu gewöhnlicher Bormittags- 
Zeit gelefen, und dacbey vom Chor mufiriz | 


Wifend, im Bifchofthum Banıberg, in 
Sranden. ANNE 
obimüngen, fuche Nummi bra&teati. © 
obnftein, ſiehe Hohenſtein. 
oimersleben füche Hadmersleben. 

N 


den alle 7 vereinigte Probinßen zuͤſammen ges 
‚Hommen / insgemein Holland genennet, ſie 
ſchicket 3 Deputirten m den Staaten: Kath 
nad) dem Haag, unddie Haupt-Religion dars 
inne ift die Neformirte, N 
Holland, Veu Holland, fiche Yorck, Dies 
fer Nahme Yen: Holland wird auch einer. 
groſſen Landſchafft gegeben, melche in den 
Teris Aufkalibus und der Land fchafft derer 
Papous , wie auch den Molndi ſchen Juſeln 
gegen Suͤden liegt Feruer heiſſet atfo ein 
Eleines Land in Rußland langſt der Meer-Ens 


gegen über, BR 
Hollebete, Schloß und Flecken in Brabant, 
stoißhen Spern und Comines den Örafen von 


\ e 


ca, und genen Süden Kava hat. * 
Hole » Brab, ein befannter guter Paß im 
Schwartzwalde zwifchen Villingen und Frey⸗ RR, 
Be a. rar, |Pollenburg, Stadt in Inter-Defterreich, eine 
Holen, Holis, Bifchöffliche Stadt in einem Thal, Meile von Crems hat ein Schloß, fo Berchtels 

in Ißland. * | .. 1, Kein genennet wird. > 
Holefiban, Stadt in Mähren, nicht weit von |. 
dem Fluß Moran * 


Poller burg, ſchoͤnes Schloß und freye Herr⸗ 
WWoafft an der Dram in Karndien dem Grafen 

Hollabrunn, Warcktftecken in Oefierreih, 3 | - 

Meilen vom Wien, gegen die Mährifhen | den ahnen führen 7 

„ Orengen, dem Grafen von Dietrichflein ge: | Hollingjtede, eis gutss Dorf und Paß it Holl⸗ 

A RR Se 6 Mein, hat fehöne Woiefen an der ren, Darüber 

Big Waaten, 4weyt. Th. »- 


Glimes gehoͤrig 









aare r De eine Bruͤcke geiegetift. nt 
olland, Stade und Schloß in der Landſchafft Holm, Feſtung in Sch ——— na 
* RUE \ eh BER AR - 7 





benwird. Von dieſer Proving Holland were - - 


BB: — und Rafiau, Jova Zembia a 


en gsnetrichflein gehörig, dasen eine £inie 1 





891 Holm Houfein | 
Küfte der 3 
fen und ſichern Hafen. 

zolm, heiffet zu Coppenhagen, Stockholm und 
in andern See: Städten derjenige Platz, mo Die 


Schiffe gebauet werden, Oficinanavinm. Zu |, 


Eopperihagen- werden auch die geoben Ubel⸗ 
thäter auf den Holm gebracht , gleichwie in 
Deeßden auf den Hair, um daſelbſt zu aller 
hand Schiffs⸗Pau⸗Arbeit gebraucht zu wer⸗ 
den. Sonft heiſſet Holm fo viel / als ein Eyland 
oder Jufel, Zrfida. ſ. zweyt. Theil. 
- golovacz, Stadt in Volhynien in Pohlen. 
Holowzin , Stolowzin, Fleiner Ort in Litthauen, 
in der Woproodfchafft Mfeislau,nicht weituen | 
Mohilom, allwo 1708 denı4 Jul zwiſchen 
den Schweden und Ruffen eine Schlacht ges 
Ne ‚ darinne die Schweden das Feld be⸗ 
hielten. 
Holftebro, ein Dänifches Städtgen zum Stift: 
Rypen in Nord⸗Juͤtland schorig. 
KBZolftein, Holfatia,Syergogthum, welches gegen | 
Rorden andas Schlefwigifche, gegen Suden 
an die Eibe, fo es vom Bremiſchen und Luͤne⸗ 
burgiſchen Gebiet abfondert , aegen Oſten au 
das Lauenburgiſche und die Oſt⸗See, gegen | 
Werten aber an das Deutſche Meer grentzet. 
E3 gelwret theils dem König, in Dänemard, | 
- theils dem Herkog von Hollfein-Gottorft, und 
“ ifk ein an Getraide und Wieſewachs fruchtba- 
res Land. Man theilet es in 4 Landfchafften, 
nemlich in Dithmarſen, in das eigentlich 
jo genannte Zollſtein, in Stormarn, 
und in Wagrien. Die Hersoge von Holl⸗ 
fiein theilen fi in 2 Haupt-Linien, nemlich 


imdie Bönigliche und Hertzogliche oder| 


Bottsrpifche, unter welchen fich jene wie: 


derum in vier Linien abfondert , twelche find | 
die Sunderburgifihe, —— 
Die} 


Glücdsburgiihe und Ploniſche. 
Sunderburgifche beftehet ebenfalls aus s 


befondern Linien, nemlich aus der Frantzha⸗ 


diſchen Tatholiſchen Arguftusburgt: 
ſchen, Beckiſchen und Wieſen burgiſchen/ 
davon die erſtere Anno 1709 ausgeſtorben ift, 
und von der Ploniſchen Linie refidiret ein 
abgefundener Heryzu Ketwiſch Von diefeh 
ergeblten Linien und, deren ietzt regierenden 
en fiehe ein iedes unter feiner ſpecig 
en 
zwiſ 
Fur rung 
ſiehet unter gemeinfchafftlicher , das ift, un⸗ 
ter beyder Herren jährlich. alternirender Ne 
7 gierung. Diefe Communion aufzuheben, ift 
" bishero ſtarck gearbeitet worden, daß gleich- 
wie die übrigen Unterthanen und Einwohner‘ 
diefes Hertzogthums zwiſchen dem Könige und 
den Herkoge getheitet, alfo guch unter den 


Adelichen diefeEintheilung gefchebenfolles€3 | 


haben aber die von Adel folches zu hintefftei- 
ben ihr äufferftes angewendet, und ſich auch 
bis anhero bey der gemeinfchafttlichen Megie- 
rung erhalten. Zu Eude des Jahres 1712 ge⸗ 
ſchahe unter dem Gencral Steinboe die 
Schwediſche Invafion in Hollfteitt, worguf die 
Nordiſchen Alliirten auch einruͤcketen, die 
Schweden in die Enge trieben, und ihr gautzes 


nſel Aland, nebſt einem fehr grof | 


Herenmung. Der Hollſteiniſche Adel if 
chen dem Könige von Odnemarck und dem! 
ftlichen Haufe Hollſtein ungetheilet, und | 


Hollſtein Homburg 

Corpo theils ruinirten, theils zu Kriegs⸗Ge⸗ 
fangenen machten, worauf alles mir Königlis 
hen Dänifchen Trouppen und Beamten ber 
feet wurde; es ift aber dieſes Hertzogthum 
nachgehends im Frieden dem Hertzog von Holl⸗ 
ſtein wieder eingeraͤumet worden. 
olſtein, Schloß und Herrſchafft im Schleſi⸗ 
ſchen Fürftenthum Sauer, dem Grafen von 


Gall gehört - 
Herrſchafft im Her⸗ 
isburg. 


g. 
olt, Stadt, Schloß und 
gogthum Eleve, ı M. von Dußburg. 
Holy-Head, Stadt an der See, auf der Juſel 
Angleſey, allwo die Station des Irrlaͤndiſchen 
Paqvetboots iſt, welches die Briefe aus Jer⸗ 
land nach Engelland, und von dar wieder zu⸗ 
rück bringet. ns RK 
Holy-lland, Fleine Inſel ander Küfte von Nort⸗ 
bumberland in Engelland, 
BZolgapffel, Stadt und freye Reichs ⸗Graf⸗ 
ſchafft im Fuͤrſtenthum Naſſau⸗Siegen. Sie 
hieß ſonſten Eſter, und war ein Amt von 14 
Dörffern, bekam aberdiefen Nahmen und die 
Reichs Freyheit Arno 1653 von der Wittwe 
des berühmten Kanferlichen Generals, Petri 
von Holtz⸗Apffel. Diefe Grafichafft gehoͤret 
anietzo dem Prinzen Bictori Amaden Adolpho 
von Anhalt-Bernburg , als einen Ur⸗Euckel 
von obgedachter Wittwe , welcher die Regie⸗ 
rung davon ı7ı4 angetreten hat. f 
Solgkicchen, Marckiflecken in Ober-Bayern, 
im Bißthuni Feegfingen,ins Rem AntMüns | 
chen gehörig. 3 RN: — 
Zolgkiedyen, Kloſter in Francken/ nicht weit 
von Wertheim , dem Grafen von Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim gehoͤig. . 
Solgland, ſiehe Walpke. 
Zoltminden, Fleine Stadt im Hertzogthum 
Woiffenbuͤttel ‚an der Weſer/ wo der Fluß 
Holßmuͤnde im diefelbe fället. 
‚Zolgeäelle, Anit⸗ Haus anderthalbe Stunde 
von Eißleben, fo mitten um Sulke lieget, und: 
den Brafen von Mansfeld gehöret. - — 
Homagium , iſt die Erb⸗ und Landes + Huldi⸗ 
 gungs- Might , welche die Unterthanen ihrer 
höchften Landes Obrigkeit zu leiften ſchuldig 


ARD.) N 
"Somaina, Kleine Stadt und Schloß unweit 
Eaſchau in DbersUngatn: 
Hombecke, Cchloß und Morgoifatin Brabant 
. ungeit Mecheln, davon die Samilie Loquet 
den Titel führe. — 1 
Somberg, Zomburg/, Hohenburg,/ kleine 
"Stadt , Schlof und Aimt am Fluß Werra, im 

Biſchofthum Würkburg. 9 
omberg in Zeſſen / Sta 


Stadt und groſſes Amt in 
Nieder-Heffen, zWMeilen von Hirſchfeld, und 


von 
Heſfen Eaſfel gehörig. Auf dem daben lied 
genden hohen Berge, der Schloß⸗Verg ge⸗ 
nannt, fiebet man annoch Die Rudera desſeni⸗ 
gen Schloffes, welches Anno 1636 den zg Full 
 vonden Kanferlichen nach einer harten Bela“ 
Agerungmtit Accord eingenommen worden, SI@” 
hat eine Vorſtadt welche Die Jreybeit genen 
‚ netwird. Hier find aute Eifen-Hänmer, wie 
auch) Schmeltz⸗ und Gieß⸗Huͤtten. J 
Zomburg, Herrſchafft, Schloß und Reſident 


- 4 Meilen von Caſſel, dem Land: Grafen 





| * mas 


\ 


Somburg, altes feftes Berg⸗Schloß nebft dem 


| somburg, fiehegobenburg. 


der erſten Gemahlin erzeugte und nech eingige 


fi sn: 
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‚Honduras ‚Honflene Hoppengarten 894 
der Örafen von Sayn und Witgenftein, Hom⸗ an das Mar del Nort, und gegen Norden 
eh er Linie , este der Graffchafft Wit | den Meerbufen von Honduras. Cie hat de 
„genfteit.. =. RR, Jahres zweyniahl Erndte und Weints£efe, und 
omburg, befkigte und aufeinen Bergegele: | finden fich auch darinnen Gold-und Silbers 
gene Stadt im Herkogthum Zweybruͤcken, iſt Adern. Be a IN 
„ sheils wegen der moraftigen Gegend, thrild | Honfleur, Honfloriums Eleine Stadt in der Nroxe . 
wegen der neuen von den Frantzoſen 17305 an⸗mandie an der Seite. —— 
gelegten Fortification ſehr feſte, und hat us Honneau, Hofneau, Haineau, Fleiner Fluß im 
gleicheinaufder Höhe liegendes feſtes Schloß, | Hennegan, welcher fich unterhalb Eonde im 
welches Anno 1712 vepariret wurde. Es ift | den Fluß Haifne ergeuft. - | 
folche , nachdem die Fortification gefchleifft, Honnecourt, Hanonis Curia, Eleine Stadt nebft 
An. 1714 im Badiſchen Frieden an den Kayfer | einer berühmten Benedictiner - Abtey in der 
abgetreten worden. WVecardie, drey Meilen von Cambrap, ander 
Homburg, Altsgomburg, eine auf einem |: Schelde-. - 7 
“ Berge gelegene Stadt im Weſterreiche, jen⸗ Honnetets, heit Ehrbarkeit, Kedlichkeit, Lat. Mo- 
ſeit des Saar-Flufes , 2 M, von Saarbrüc, 
‚> den Grafen von Naſſau gehörig. oe. 
Homburg, Fleine Stadt in. der Schweiß, im 


Baßler Gebiete. 


lich, Honefle. 
Honneut, dad Anfehen, die Ehre, der Kefpeet, 
Ruhm, duzorites. Daher Damed’ Honneur, 
ſtes Ber em)  Chren-Dameben Hofe, welche die vornehmie 
Ditel einer Graffhafft im Braunfchweigi- | unter dem Hof-Frauenzinmer if, und bey ber 
fehen, davon ein Theil zumgurfenthumGalen- 
berg. unter Chur: Hannover , dag übrige aber 
nah Braunichweig-Wolffenbüttel gehörer. 


ren Gnaden ftehek, Lat. Inter honorarias Regi- 
\ me ujfeclas prigceps. Par honneur, ehrenthals 
ber, Lat. Honoris aus Jame caufa. ' 
sKonpiftein, Zunoldftein, Eleine Stadt, Amt 
und Schloß im Ers-Stifft Trier. ' 
Monorarium, Verehrung, Difcretion, Beſol⸗ 
dung. Honorariusheift derjenige, fs nur einen 
Titel und Feine Befoldunghat. u 
Honoratiores, die Fuͤrnehmſten an einem Drte, 
35 ſich von dem gemeinen Voͤbei Mmin⸗ 
ren. 


omburg vor der Zohe/kleine Stadt in 
erden, anderthalbe Meile von Sranck- | 
furt am Mayın, und anderthalbe Meile von: 
Ufingen, ift die Nefidenk des Laridgrafen von 

. Helen: Homburg , welcher aus dem Haufe 
9 en⸗Darmſtadt abſtammet, und der Refor⸗ 
mirten Religion zugethan iſt· Die Einwoh⸗ 
ner aber find daſelbſt halb Lutheriſch und halb 
Reformirt. Der ietztlebende Land⸗Graf da⸗ 
ſelbſt, Friderieus Jaͤcobus, iſt den 19 May 
1673 gebohren, und hat Anno 1708 die Re⸗ 
gierung angetreten. Geine zweyte Gemahlin 

ift Ehriftiana, verwittibte Gräfin von Naſſau⸗ 
Saarbruͤck verm. 1728 den 17 Det. Der von 


Honslaerdyck, ſchoͤnes Schloß und andere Zuges 
hoͤr in Suͤd⸗ Holland, nach Abfterben Wilhelnz 
| de III Koͤnigs in Engelland, dem König ir 
VPreuſſen gehoͤrig > en 
‚Hont, alſo wird der Weſtliche Einfluß der Schel- 
| | de genennet, welcher fih von Sandoliet bis 
Vrintz udovicus Johannes, gebohren denzs| nad Fhifingen erſtreckete. Be. 
San. Anno 1705 / befindet ſich in Rußiſchen ‚Honte pinten, fiehe Stoppers. et, ja 
- Krieges Dienfien. — | Honton, Flecken in der Landſchafft Devon,tn 
Homburg an der Obm, Fleine Stadt. und | - Engelland, weicher das Ked)t hat; Deputiste 
Schloß in Dber-Heffen,u Mt; von Amöneburg,| zu dem — erneunen. 
nach Heſſen⸗Darinſtadt gehörig. ‚Hoden fiehe Hourque.: 0.0 
somel, Homlia, Kleine Stadt am Fluß Soß, in| Hoogte, füche Latitude, % 
der Woywodſchafft Mfeislau in Litthauen, | Hoorn, Grafſchafft nebft einer Eleinen Stadt 
Homme, Hums, fleine Stadt nebft einem feſten gleiches Nrahmens, im Stift Lüttig,andie 
5 in der Suͤd⸗ Schottlaͤndiſchen Probintz En or a Sie liegt ir der Miaad, 
derche. tra. ME weit von Ruͤremont, und gehoͤret u den 
— — ee —5 —3— a OEMERHOHER. 
‚am Dohmen alive Das ſchlechteſte Tuch ge= | Hoorn , mohlgebauste Stadt in Vorb- Holland 
macht / aber doch häuffig verfaufft wird. R er VRR aeg 
Honan, Proving in China, zwifchen den Pro⸗ 
— Nauqpin und Kenfi. Sie if ſehr 


Zonoriren, ſ. zweyt. Ch, 


- fend wegen groſfe Handelfpaft teeibet.. ie 
Ä . Mdie 13 Stade in der Ordnung unter den; 
> ‚ fruchtbar , und befehet aus 8 groffen und 108. a ee eye 
* 5 Städten. Die. Hauptſtadt heiſſet 
alfung. NER ; 
Honden Eyland, Jufula Carım, St 
Mat del Zur, Peru gegen über in An 
- haben fie die Holländer entdecket Fr 
Honduras,les Hondures, Proping in Nord⸗Ame⸗ 












BORRUEN. 3. © — N 
ar Stat in Glocefterähire in Engel 


Hoppengatten, Königlich: Preufifcheh Lüfte 
"Haus bep der Stadt Mincpöberg in her. 


riea in Neu, Spanien, inder Audientia Guaie |  Mittel- Marc Hran enburg, in deren &e 
‚ mala. Sie iſt ſehr groß, und grenget gegen | gend die Koniglic —— En Aare 

Beten andie Provins Vera Par, gegen Su: | matın mit der Chreins-Tagd zu Divertirem 
den an Guatimala und Nicaragua gegen Ofen! pfleget... BE 


J Hoptaim 


ut, 
5* 


“ * iR * 4 F 
v2] u», Ir es 
Er; 4 rer f 
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nefas. Daherhonneremens, ehrlihundredes 


regierenden Königin oder Fürfkininfonderbae i 


gn der Suͤder⸗ See , weilche ihres guten Dar — 


gen, welche Deputiten iu der Betfannn | 
lung der Staaten von der Provink Hehanb : 


















































905° Hoptain vorizout Horki _ Horodifere 896 
Hoptain Heath , ein Ort in Engelland, in ver | lis, oder der empfindliche aber ift derjemi 
Provin Staford. Dümmels und ber Erden, D weit 
Hradiomwicz, Horazdowiz Stadt nebſt ei⸗ unfer-Gefichte hinunter fehen Fan. Siehe 
nen Minoriten-Seloßer im Prachenſer⸗Kreiſe Math. Lex ir zweyt, Ch, _ h 
in Höhne... _ "u. und _ |Horki, Gorki, ifreine Stadt in der. Woyhwod⸗ 
Horz Canonic®, find bie in den Kloͤſtern und | ſchafft Mſeislaw in Litthauen, am Fluß ie 
Kirchen gemöhnliche Bet:und Singe-Stunz| Per, 30 Werfte vom Smolensfu, 
den; Man zehlet folcher Stunden achte , de: Horn; Capo, Caput Hernanum, das aͤuſſerſte Vor⸗ 
ren · zum Tage gehören, nemlid) Prima, Ter- gebirge in Terra det Fuogoy im Süd-America, 
tia, Sexta & Nona, Das il: Die erſte, Dritte, |. roelches Jacob de Maite, ein Holländer, aus 
rk und neunte, und dieübrigen viere zur| der Stadt Horn gebuͤrtig Unno 1616 erfuns 
acht, nemlich Vefpertinum, ECompletorium, den hat. Die Spanier nennen es auch Capo 
Nodurnum & Matutinum Ofhicium, d. i.das| deS. Salvador. —— 
Abend⸗Amt, Beſchluß⸗Amt, Nacht⸗Amt und Horn, fiehe Hoorns a * 
Rorgen⸗ Amt. Die meiften aber begnügen | Hoen, Stadt, Schloß und Amt in der Graf- 
fi mit 7 Stunden, andere auch noch mit wer ſchafft Kippe, dem tegierenden Grafen zur Lip⸗ 


nigern. _ ge-gebörig, alwo gut Bier gebrauet wird. Ei⸗ 
orb, Stadt am Necker, zu der untern Graf⸗ | | 


\ | 1 ne Viertel-Stunde davon liedt das alte Mo- 
(haft Hohenberg in Schwaben gehörig. nument, Rupes Picarum Hder der Extern⸗ 
Horburg,, fiebe Harburg. : 


2 ersten T ne Erübt hf es 
Horde, kat. Agmen difpalantium Tartarorums | SI9EN , HEINE tadt nebft einem loffe in 
ift ein Hauffe eines umfchweifftenden Volckes, | M 





















































) Nrieder-Defterreich, gegen Mähren gu, 9 Mei⸗ 
„dergleichen die Araber und Tartarn find,| ten von Wien, denen Grafen von Kurk ge? 
welche, iudenn fie Feine Städte oder beftändige| _ börig. _ | 
Wohnungen haben, durch Alten und Africal Hornat, Runnert, Fluß in Hber-Ungärn, tel: 
fireiffen , und fich überall, wo fie hinkommen, cher im Garpathifhen Gebirge entfpringek, 
auf ihren Wagen oder in ihren Zeltenaufhal-] _ und fich ın die Teiſſe ergeuft: —— 
en. Eigentuch aber wird es von denjenigen Horn bach / kleine Sta t im Hertzogthum Zwey⸗ 
ZDten gefager, wo die jenfeit der Wolgainden, _ brucden. a “ ee Zu 
Sönigreichen Aftracan und Bulgar wohnende Hounberg , Stadt und ein Paß dutch dei | 
Zartarn ſich aufhalten. Diefe Derter befte:| Sctargrald, am Fluß Guttach, nebſt zwey 
hen aus sonder 60 Zelten, welche in einem | alten Schlöffern auf einem Berge, welche den 
>  Eirekel herum gefichtet werden, und in deren Paß defendiren, im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
Ritten ein leerer Platz gelaffen wird. Die| berg. SAN, EM 
Horden werden von einem Drt an den an Horu burg / kleine Stadt und Antt am Waffer | 
dern fortgerücket, wenn es an dem @utterfehel De, welches nicht weit davon in die Ocker 
ler will. Die Einwohner ieder Horde aber| fällt, im Fuͤrſtenthum Halberftadt an den Hil⸗ 
machen eine Compagnie Soldaten aus, un: desheimifchen Grenzen, 4 Meilen von Halbers 
ter welchen der aͤlteſte insgemein ver Haupt-| _ Nadt gegen Nordweſten. ES 
mann iſt. 0, 9ornburg, Staͤdtgen im Unter: Stifft Coͤln, 
Horeb, ift ein Theil des Berges Sinai im fteis) unweit Dorfen. N u. Bi) 
nigten Arabien, auf welchem GoOtt Mofi im] Horndiep,, Eleiner Fluß in Öber-Dffel, in dem 
feurigen Buſch erfbienen , und hernach das| Landgen Drente, welcher fid ın den Fluß 
Befer in einem Erdbeben mit Sonuern und| Hunter ergeuf: 4 
Hligen den Kindern Iſrael gegeben bat. Hornes ſiehe Hoort. | 
Hier ſoll noch der Brunnen zu chen fenn,| Hoxned, eine Commenthurey des Deutſchen 
der entforungen, als Mofesauf Goltes Be⸗Ordens in Franeken gelegen. > 
‚fehl den Felſen mit einem Stabe fehlug. Er) Horneden, Stadt in Engelland im der Provink 
heift auch der Berg GOttes, it. Muffa und| Eſſex, 31 Meilen von Londen. hi 
Meriba- ' SR Hornwerd, Ouvrage a Corne, Lat. Propugnas 
Hori, Berg: Städtlein im Bechiner⸗Kreis in culum, opus cornsrem,ift cin Auffeiitverek, deſ 
Bohnen, allmo ein Silber: Sergwerck iſt. | fen Front oder Voͤrderiheil aus zwey halb 
Hori, Stadt im Nußifchen Lapland. _ 2 — ei welche Durch eine Courtine 
Horiguella, Stadt im Königreich Walentia,| an einahder ängen. Die rechte und line 
nebft einem Berg.Schloffe, bat einenBifchoft,] Seite dieſes Auſſenwercks wird in zwey gro 
und ift ſlecht dewohnet/ s Meilen won Alt-| Linien eingefchloffen , welche man Btaneh 
eante- - oder Flügel nennet, und diefe werden au den 
Hlorin, Suß in Wollhpnien, entforinget in ber — oder an die Contreſeatpe ge⸗ 
Woyhwodſchafft Lufuc, und fällt in der Woy⸗ haͤnget. Es iſt das groͤſte untet denjenigen 
odſchafft Bießici in den Przipice Auſſenwercken welche man machet, um elt 
Horizont, iff einer unter den groſſen Eirtkeln det, Croreich einzunehmen, welches der Feftung 
immels Kugel/ welcher den Himmelund) ſchaͤdlich iſt Kin ecrönt ornwerck 
pie Erde in zwep gleiche Fheile oder in] heiſſet, wenn em ronwerck vor - eim * 
jiden Hemifpharia zerſchneidet und alsdenn| Hornwercke liegt, bat aber Feinen Nuten 
nennen man ihn orizontem rationaiem; und wird alfo wenig gebrauchet. Siehe mMath 
2 per. einen foldhen, den man mır in den Gebanz Let. 3 > 2 
cken begreiffenmmng. Der Horizon fenfibi- Horodifeze, Heine Stadt inder —— o 
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Deutſche und Wenden , daher fo wohl Wen: (  fenthum Grubenhagen, erſtrecket ſich bie am 
diſch als Deutfch allda geprediget wird, ud | die Stadt Eimbeck. 
giebt es fonderlich im dieſer Gegend febr | las Huelgas, vornehmes Nonnen: Klofier in Alte - 
ſchmackhaffte Karpfen. Caſtilien, nicht weit von Burgos, darinuen 
Zoym, Heim, Schloß Heine Stadt und Amt fich 1so Adeliche Fräulein befinden, und des 
im Fuͤrſtenthum Anhalt , unweit Hoedline | ven Aebtißin über. 27 andere Klöfter, 4 
burg, dem Furftenzu Bernburg gehoͤrig, und | Städte und go theils Flecken theils Dörfer 
don der Nebtifin su Ooedlinburg zur Feb | _ zu gebieten hat. AN ;; 
gehend. Zu diefem Anst find etliche 80 Hu⸗ ůen / Ween, Heine Infel auf der Meer⸗En⸗ 
fen Landes von der Gaderslebifchen Seelande: | 9° des Sundes. hr Umkreis if von zwo 
rey geſchlagen, und vem Könige in Preuſſen Deutfchen Meilen, und ift nur ein eingiges 
dem Zürften von. Bernburg unter geiiffen | Dorf von etwa 40 Häufern auf der ganken 
Hedingungenüberlaffen. Esiftdas Stamm |, Inſel. Der. berühmte änifche Mathemas 
Haus der Krenherren und Grafen von Hopm, | lieus hatte ein rares Gebäude, Uranten burg 
welche ſonſt des Fuͤrſtenthums Halberftabt | genannt, in denifelben aufgeführet, man kan 
Erb:Cämmerer gemwefen, und fich nunmehrin]| aber kaum mehr fehen, wo es geftanden hat, 
Sachfen ausgebreitet haben. Sie gehöret zu Schonen und alfo dem Konts 
Hozada Bachi, ift der Cammer- Hofmeifter am | _ ge in Schweden. 
üreifhen Hof, Lat. Cubicnli prafeltns- Zuerde, Amt in der Grafſchafft Marck am Fluß 
Bredecker⸗Kreis, ſiehe Aonigs-Gratzer⸗Roer, den Koͤnige in Preuſſen gehoͤrig. 
Kreis Huefca, O Ilergetum, groſſe Stadt am SIuß 
Hrzdeck,, feined Berg: Schloß im Kaurzimer⸗ Iſuela in Aragonien, nebft einer Univerfität 
Kreis. in Böhmen. und Biſchoffthum, unterden Ertz Biſchoff zu 
radiſch, groffe Stadt in Mähren, arn Fluß | Saragoſſa gehörig, 7M. von Saragoffa. 
orau, davon ein ganper Kreis in Mähten | Huefcar, fiehe Guelcar. | 
den Rahmen hat; es ift daſelbſt aud) eine Huesden, Muedena, eine wohl gebauete, von Tras | 
Abtey. Y tur und Kunft befeftigte Stadt und Schloß in | 
Hradiftie, Münchernräg,Städtlein im Buntz⸗ Holland, an den Grengen von Brabant, al 
fauer Kreis in Böhmen, an der Iſer gelegen, | einem Arm der Mans gelegen, iegoden verei⸗ 
ben welchem das vornehmſte Ciftereienfer= | _nigten Niederlanden zuffändig.. | 
_ Klofter Grudiez gewefen. Nauete, fiehe Guete. ; 
Hradfchin, ift das nbere Theil von der Eleinen | Hugia, alfo heift der Groß = Allmofenpfleger in 
Seite der Stadt Vrage, und der Umfreid um | ber Türken, Lat. Supremus Eleemofynarum | 
das Prager Schloß. Esifteineeigene Könige | opud4 Turcos difpenfator. ’ | 
liche Stadt, und begreift den Strahor Pohor⸗ Zugonotten, alfo werden in Frankreich die je⸗ 
zelez und fo genannte neue Weit in fih. niger genennet, welche fich zu derReformirten 
Hrasgrad, Eleine Tuͤrckiſche Stadt in Yulgas | Lehre befennen. na 
rien, 8 Meilen yon Nicopolis, gegen Nord- Zugva , Fluß in Rußland, welcher ſich in den 
Fluß Ocea ergeuft. 


Weſten. 
raſtowitz/ ſiehe Chraſtowitz. zugshofen/ ſiche Andlau. 
Hrey, Stadt in Perſien in Afien, in der Provintz Hüfingen ) Stadt und doppeltes Schloß im 
Herack. Schwartzwalde, nicht weit von Doneſchingen. 
SZubertsburg, ſiehe Wernsdorff. : Sie gehoͤret den Grafen von Fuͤrſtenberg. 
Hudfon, die Wleer-/Enge von Zudfon, liegt in | Hülffenberg, Gebhülffenberg, Bergin Eiche 
Nord Anserien, zwiſchen Reu⸗Engelland und | ſelde, zwiſchen Dingelftadt und Wanfried,mo- 
den Terris A:dticis, durch welche das Mare bin gu der Capelle desheiligen Bonifacii jährz 
Chriftianum mit dem Mar del Nortverfmipfe | lic groffe Wallfahrten gefchehen. Vor diefent 
fet wird, und ift von einem Engelländer, Hein: | 


tich Hudfon , 1612 nebft dem meer⸗Buſen 


bat er Stuffenberg geheiſſen. A 

| Zülffs:Teouppen ‚ fiche Auxiliar-VOölder. | 
von Zudfon entdeeket worden. Gedachter 
MeersBufen oder Buttons bay, liegt zwifchen 


Huinam , Infel in der Proving Dvantung iM 
i China, worauf die Stadt giunchen ſamt der 
Eitotiland und Canada , und wird durch DIE berühmten Hauptfiadt Macao lieget. 
Meer: Enge von Hudfon mit dem Mar det | Süningen, Auningas ee IN Form eines Fünf 
Nortverfnüpffet. Der Diftria herumaeböret | egs gebaucte Frantzoͤſiſche Feftung, am lincken 
den Engellaͤndern nachdem ihnen folcher in] Ufer des Rheins im Sundgan allernechſt bey 
dem Utrechtiſchen Frieden 1713 von Franck⸗ 
reich abgetreten worden. 


- Bafel. Bor diefem mar es ein Dorf, und ifl 
Zudwidsmwaid , Handels: Stadt in Schwe: 


1679 von den Srangofen zu befeftigen ange 
den, in der Provinp Helfingen, von dar Kupf- 


fangen worden. _ Nach diefem find auch au 

der Inſel gegen über im Rhein, ingleichen at 

fer, Leder, Fellwerck und Bau⸗Holtz in groffer | der andern Geite des Rheins Citadellen auf 

Menge auägeführet wird. Sie liegt am Sinu gerichtet, und eine neue Brücke über diefek 

Boihnico. ln 0 Fluß, welche auf einer Inſel ſtehet sebnud 

. Hued-il-Barbar, groffer Fluß in der Afrieanifchen | worden; es ift aber im sten Artickel des Bad 
Barbareyh, welcher im Gebirge Atlas entſprin⸗ 
get, Corallen bev fich führet, und bey Taburo 

ins Mittelländifche Meer gehet. 


ſchen Friedens 1714 verſehen, daß alte Fortifk 
Kuefe, hoher Borg in Nieder-Sarhfen, im duͤr⸗ 

















ten Seite des Rheins, , ingleichen Die Brücke 


cationes, fo Hüningen gegen über auf der re@) 
wbie auch Sehingen und alle andere Fores» | 





BeTE 


| —D 
9 Huisburg Hu 
auf der rechten Seite des R 

Louis gegen über, nicht weniger ein Theil der 





R Brücke, worauf mar von Sellingen nad) Louis 
gehet, auf Franckreichs Unkoften demoliret, | 


amd von Eeinem Theil kuͤnfftig vepatiret,, der 
Doden nebſt dei Gebäuden aber dem Haufe 
Baden reftituiret werden folen. Nichts de- 
ſtoweniger wurden von den Frankofen Anno 


ai alle demolirte Wercker auf dem Marek: | 


raflichen Boden wieder ausgebeffert , und 
bey Hiningen eine fefte Brücke gefchlagen, 
welche fo weit, daß vier Wagen gemachlich 
neben einander fahrenkönne. 
Suis burg berühintes Mönchs-Rlofter Bette: 
detiner⸗ Ordens ı Meile von Halberfadt, in 
Huxywalde/ deffen Pralat zugleich Probft über 
„cin Kloſter zu Minden ift. 0 OR 
Hufne, /donea, Vinea, Eleiner Fluß in Franck⸗ 
reich, welcher in der Provintz Perche entſprin⸗ 
get, und bey Mans indie Sartefäet. - 
Yuiffen, Stadt und Amt det Drofien im Herz 
‚KogthunCieve , it der letzte Ort darinne ger 
gen die Holländifchen Grentzen. 
luifher, fiehe Audiencier. IR 
Hüttenberg, Schloß und Flecken it lunter⸗ 
Kärndten, ind Ertz Stifft Salpburg gehörig. 
Süttenberg, ein Amt son 18 Dorffern im 
Dber:Heflent zwiſchen Gieffen und —— 
dem Landgrafen von Heſſen⸗ Darmftad und 
dem Grafen von Naſſau⸗ Weilburg gemein 
Ahraffelich gebör:— 
Bürtenbeim, Kofler OunetbentKlecken in Fran⸗ 
een, worin n, Wureburgifche, Füritlich- 
Schwargenbergifche, dem Dentfchen Orden 
and der Stadt Windesheim gehörige, und 


Freyherrlich⸗Seckendorffiſche Unterthanen 
— Es iſt dieſer Dre fehr fruchtbar | 


„an Getraide, Wein und andern Früchten. 
ürter, ſtehe Sörfer; R ; TR ) * A 

Kukeu groſſe und volckreiche Handels⸗Stadt 

„in China, in der Provintz Kiamfi, am Fiuſſe 


De 


talig. MT ah R 
Suldrade, Heine Stadt und Schloß am Fluffe | 


„Erpe, Chur⸗Coln gehörig. 

Fuldigung, fiche Homagium: . Ba 

Hules, Fleine Stadt in der Vrovintz Lothiana, in 

uͤd⸗ Schottland, am Fluß Tyne, 6 M. von 

‚Edendurg gegen Öfen. - FAN 

Zulin leine Stadt in Raͤhren dem Biſchoff zu 
Olmuͤtz gehoͤig. —J 

Hulk, fiehe Heu. 


Hult, befefigte Hanbeis-Gtadt in Engeliand, in] 


der Laudſchaft Dorek, nicht weit von dem Drt, 
fo ſich die Fluͤſſe Hull und Humber vete ini⸗ 
‚gen; Sie Hat ein fehönes Arfenat und einen 

j pen; e 
‚im Defterreichifchen Brabant. Cie hat ein 
Schloß und ziemliches Gebiet fo die Mepercy 
von Hulpen genennet mir.» eh 
ul, Pleine aber röchlbefeftigte Stadt im Hol⸗ 
> Kändifchen Flandern, und eine von den tier 
Hollaͤndiſchen Amvachtett, 4 Meil, son Ant: 
merpen. Sie hat 9 Baftionen nebft vielen 
Auſſenwercken, und wird dur) viele Schans 
- Ben bedecket. Gieift die Haupiſtadt des Lan- 
des von Waes. 








heins dem Fon 














gen uͤber 







Summels hay 









lene Stadt im Ovartiet von Brüffel,| 
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Zuman / Stadt in Nieder-Podolien, as Meilen 
von Braelaw, in Bohlen dr 
Humanbar, Stadt nebft einem Strid) Landes 
an der Ser in Africa, im Königreiche Algier, 
welcher an das Konigteich Zei grenser, 
Humanıota, ſ zıwe t. Th. RER n 
Humanicät, Hoͤflichkeit und Leutfeligkeit, Da- 
ber fügt man, das ift ein humatıer Raun de⸗ 
alten freundlich und leutfelig begegnet. 
Humbe:, gtoffer Fluß, Oder vielmehr eine Heine 
Meer Enge zwiſchen den dandſchafften Dorch 
und Sincolit in Engelland , welcher feinen r⸗ 
nam andern zuſaminen gehenden Fluf- 
en hat. | & | 
Humble, Eleiner Fluß int det Landſchafft Sant, in 
Engelland/ gelcher fich der Infel Wight ges 
‚ind Meer ergeuft, allwso et den Hafen, 
Humble-Haven genannt, mache. 
Humg, fees Schlaßtund Hertfähafft in der Pros 
sims Mes in Süd: Schottland. Re 
Humiliatis war ein Mündys-Ordeh, welchen etli⸗ 
ehe Menländifche Edelleute im 12ten Seculo 
‚ Riffteten, und der Pabft Art. 1260 beflätigte; 
AUS Die Ordens Leute aber im i6tenGeculo ihe 
ven Prote&or hinrichten lieffen, hat Dabft Pius 
der V fie gaͤntzlich aufgehoben , und ihre Eins 
Fünffte etlichen Gardinälerigegeben.. 
szummel, altes Schloß und Herifchafft in Boͤh⸗ 
en, swifchen Reinherg und Levi, jur Graf: 
ſchafft Giatz gehͤrgg 
Summelbec, ein Ort auf der. Inſel Seeland 


bey Helfingor. un 
ınmnelsbayr, altes Jagd⸗Schloß und Dorf 
in Thüringen, dem Heikog von Weymar ge- 
hörig. Allhiet gelangete 1s52der unglückfes 
lige — Johann Friedrich zu Sachfen 
nach fuͤnff » jähriger Gefangenifchafft an, und 
wurde von feiner Gemahlin und Kindern em⸗ 
Hfangen aber dieſer Ort nachgehends die fed- 
liche Wiederkunfft genennel worden 
Humoriften, eine gelehrte Soeietat in Kont, de⸗ 
sen Abfehen ift, alterhand finnseiche Inventio- 
nes aus zuſuͤhren Das Embiema dabon iſt 
eine dicke Wolcke welche, nachdem ſie aun den 
Dünften des Meeres herborgeſogen in einen 
— Liegen tefnibiret wird, milder Bey⸗ 
ſchrifft? Redie Agmine dulei. Ihren Anfang 
hat dieſe Geſellſchafft auf einetridelichen Hoch 
seit genommen, ben welcher etliche artige Leite 
te daz Seauensiiimer mit allerhand Goneten 
und finnreichen Gemuͤths Ergohungen bedies 
A und daher ven Nahmen beil’ humori 
befamen. —— I N 
una, Eluß in Ungarn, welcher aus den Dal 
matiſchen Gebirge entfpringet, Gröatien und 
Selavonien von einander Unterfeheidet, und 
indie Sau fällt, ’ 
unden⸗Eyland, f. Honden-Eyland; 
Sundlojen, fiehe Wiidshaufen.  _ 
Hundred; alfo nennet man einen gemiffen Sheil 
“einer öder det andern Provintz in Engeliand, 
entweder, weit vormahls in dem Hundred 
100 Familien gewohnet, oder weil Künig Al- 
fred, welcher fie angeördnet , ioo zum Kriege 








9 Männer in einem ſolchen Bejirek gez 

EORBUDUL A. ; —— —— 

vundsfeld / offener Flecken im Fuͤrſten thum 
8 2 Beis 
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903 Hundsloch Huntebure 


ars m Schlefien, ı M. von Breßlau, 
Klofter zu St. Vincent dafelbft gehörig. _ 
Hundelod), guter Paß gegen Poblen, im Fürs 
ftenthum Glonau an der Bartſch in Schle- 
fien, fo mit Schangen wohl verfehen. 
undsrüc, Hunnorum Tra&us; em gewiſſes 
‚Gebiet zwifchen der Grafſchafft Sponheim, 
dem Hertzogthum Simmern, der Moſel und 
dem NKbein.  Unterweilen giebt man ihm 
noch meitere Grentzen, nemlid) längft dein 
Rhein bis an den Fluß Nahe, und aledenn 
wird das Hergogthum Simmern fanıt einem 
Theil der Graffchafft Sponheint mit darunter 
begriffen; Es haben in diefem Strich Landes 
die Churfürften von. Trier uud Pfaltz, die 
gandgrafen von Heffen , die Marckgrafen von 
Baden, und die Rhein⸗ und Wild:Grafen zu 
befehlen. - 
unds-Tane, ſ zweyt. Theil. — 
undroyl, Kleine Stadt im Canton Appenzell 
“ inder Schweitz, bey Urnaſch anı Sintra Fluß, 
2. von St Gallen, In dem Canton Un 
terwalden liegt ein Flecken, Hundwyn ge: 
nantit- _ 1 R 
unfeld, Eleine Stadt in der Abtey Fulda, iM: 
pon der Stadt Fulda — x 
Hungariſch Altenburg, ſiehe Altenburg. 
Hungariſch Brod/ Hunmobroda, Stadt in 
Mähren am Fluſſe Ohlau, gegen die Unga— 
rifihen Greutzen. 
Hungarn,fiehe Ungarn. _— ' 
Hungen, Heine Stadt und Schloß in der Wet- 
* terau, 2 M. von Friedberg, mar font die Re⸗ 
fidens einer Graͤßich⸗Solmiſchen Einte, nel: 
che aber nebſt der von Braunfels vor eintact 
Zeit abgeftorben, und find deren Graf: und 
Herrfchafften arı Graf Mauritiom Wilhel⸗ 
' mu zu Greiffenſtein aefallen. 
Hungerford, Stadt in Borckshire Mm Engelland; 
Hunger: Hafen, f. Ciudad delRei Felipe: 
Huniad, Berg-gehung nebft einer Grafſchafft 
gleiches Rahmens in Siebenbuͤrgen au deit 
- Brengen des Bannaͤts von Temeswar. 
Hunnecourt, ſiehe Honneeoutt.. 4 
Hunnesrüd, ein altes Berg ⸗Schloß im Stifte 
Hildesheim. _ B 
"Hmolaftein, Städt, Schlotz und Harchafft 
im Erg Stifft Trier, 4 Meil. von Trier. Es 
nennet fih zine sreyberrl. Familie Im Rhein⸗ 
iande Vogt zu Hunoldſtein. 
Hunfing®, Hunesgosta ; eine 
jenigen, welche die Ommelande genennet 
werden, in der vereinigten Proving Grönin- 


en. — 
—— maͤhiger Fluß im Brandenburgiſchen 
Preuſſen det ſich bey der Stadt Branden- 
burg in der Friſchen Haff erneuft- 
Hunte, ein fehitfbarer Fluß in Weſtphalen, ent: 
fpringet im Dfnabrücifchen Stiffte, gebet 
durch den Dummer: See, und wo er wieder 
heraus koͤmmt, wird er die Lohne genennetn bis 
-erendlich hinter Diepholt feinen vorigen Nab- 
men. wieder befümmt , und im Dldenburgi- 
ſchen — — faͤllt. 
* unte, ſehe zundr. 
——— Eleine Stadt im Biſchoffthum Of: 
nabrück, am Fiuß Hunte, in Weftpbalen. 


\ 







dem  Huntelife, ein Drtin Engelland, an der See 
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Küfte in der Proving Yorck. 


Huntington, Huntingtontenfis Comitatus, Gräfe 


fchafft in Engelland zwifchen Cambridge, Bed⸗ 
ford und Jeorthampton: In diefer Grafſchafft 
erden viel Stein: Kühlen gebrochen. Die 
Haupt: Stadt heiffet gleichfalls Yuntington 
oder Huntersdune, ift ein fchöner volckreicher 
Hrt, ind lieget am Fluß Dufe 


Huncspilt, Stadt in Spinmekfetshire in Engel- 


land, andem Canal von Briftol, und 20 En? 
glifche Meilen von der“ Stadt Briftol gegen 
Suͤd⸗Weſten. 


Huquang, gröfte Probintz in China, faſt mitten 


zwiſchen den andern Provingen. Mau uen⸗ 
net fie dad Korn⸗Saus von China. Sie hat 
is gtoſſe und 108 Fleine Städte unter ihren 
Gebiet. Die Baummolle waͤchſt daſelbſt im 
Uberfiuffe, 


ſche 
Stadt heit Viilhang. 


Hurepoix, 


Ufer der Seine in Franckreich 


Elucons, ein gernifesBolekin Canada, in Norbz | 


Anterica, welches fehr wild und diebiſch iſt. 


Hus, eine Stadt in der Moldau am Fluß Prut, | 


g M. von Japi gegen Sid-Ofen:, 
Hufiatinow, Stadtin Podolien, in Pohlen. 
Huſinecz, Huſſenttz, 


Coſtnitz verbraunt worden. 
Huſſaren 


nannt werden. Einige meinen, 


legenen fetten Schloffe 


* 


will, ſorget 


Die Beſchwerlichkeiten des 
bens koͤnnen fie gar wohl ausſtehen 
Im letztern Kriege 
mirt gemacht. 
ufiten, Böbmifche Brüder, ha 
Rahmen von Johann Huß in Böhmen b 
fommen, welcher wider die Paͤbſtliche Ge 
walt, Ablag- Kram, 


— 


jey Geſtalt des heiligen 
damahls ein anderer, 
hervor gebracht , ir 
Coſtnitz approbiret. 


Nahmens Jaeobellu 
Er iſt vom Kayſer 
gism 


— * 





| wie auch der Reit. Es liegt auch 
eine See dariun , welche über 406 Frantzoͤſi⸗ 
Meilen im Umkreiſe bat, darauf eine unz 
glaubliche Meuge Ecbiffe gehen. Die Haupt? | 


epo Hurepoiſus Tractus, ein gewiſſes Ge⸗ 
biet in der Iste de Frunce, an dem Suͤdlichen 


ſin kleiner Ort am Fluß Bla⸗ 
nitz in Boͤhmen, im Prachenſer⸗Kreiſe in der 
Gegend , welche der güldene Steig genennet 
wird. Es ift diefet Ort das Baterland des be- 
rübmten Johann Hufens, welcher 415 zu 


find die alten Ungariſchen Reuter 
von der National-Milig, Kat. Eaitatus Hux- 
garicus, fo wie das Fuß⸗Volck Heyducken gez 
fie hätten 
diefen Rahmen von dens in Siebenbürgen gez 
Hucz, in welcher Ge⸗ 
gend fie ſonſt am meriten gewohnet haben fol? 
len. She Gewehr beſteht in einem Sebel, eiz 
nem Haar Piſtolen gerogenen Rohr und einem 
fichtigen Pferde. Etliche Regimenter ſtehen 
auf Dutſchen Fuß. Die von der alten Verfaſ⸗ 
fung aber bekommen / ſo bald fie ins Feld⸗Lager 
eingeruͤckt ſind, keinen Gold, ſondern leben 
von der Beute, wenn dieſe aber nicht zureichen 
der Obrifte, det von der Beute eis 
nen guten Antheil bat, für ihre Erhaltungs 
Spidaten : Les 
und flie⸗ 
ben Unkeufchheit, Kluchen und Schwoͤren 
haben fie fich fehr renom⸗ 

2 


haben ihren 


* 


Fegfener und Seelmeß⸗ 


fen ge. gelehret, auch die Lehre von beydet 
Abendmahls, welcht N 
feinem Gefängniffe 1 | 
Sk 


undoe 


—* 
x 7 
* 


* 


| 
1 
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Huf . Hpbernen. 





gismundd auf dad-Condilium zu Cofinig gez 


fordert, und daſelbſt 1415 verbrennet wor: 
den. Sie wurden auch die Thaboriten 
genennet, von einem hohen Selfen-Schloffe 
Thabor, welches ihr Anführer, Johann 


Ziska erbauet, der die Waffen wider die Ca⸗ 
tholiſchen ergriffen, Dadurch das Koͤnigreich 


Böhmen in groffe Unruhe gefeget worden. 
Nach der Zeit find fie nur unter dem Nah: 
men der Brüder in Böhmen befannt 
blieben. ° IRA 
Huſt, Hucz, ein fehr feftes Schloß auf einem 
hohen Felfen in Siebenbürgen, welches un: 
erſchoͤpfliche Saltz⸗ Brunnen hat, und mo der 
Fluß Theiffa entfpringt. 
Hultings, alfo wird eines der vornehmſten Ge: 
richtein Konden genennet, welches zu Hand: 


 babung der Rechte und Freyheiten daliger | 
Buͤrgerſchafft gehalten wird, Kat. Caria Lon- 


dinenfium infıgnis. { 

Hlum, Stadt und Schloß an der Häver, am 
Deutſchen Meer; der Inſel Nord⸗Strand ge: 
rade gegen Über, zudem Hertzogthum Schles⸗ 


wig gehörig, 4 Meilen von Sottorp, 4 von, 


Schleswig, s non Flensburg, 2 von Tönningen 

und 16 von Hamburg. - g ; 
Hut, Hutte, Dunette, ift das hoͤchſte Behaͤltniß 

des Hintertheils eines Schiffs, allwo der 


Schiffer und Steuermann logiret, Lat. Ha- 


bitatio navis magiſtri © naucleri. 

Huts berg, altes und verwuͤſtetes Schloß auf 
einem hohen Berge in der gefürfteten Graf: 
ſchafft Henmeberg, 3 Stunden you Meinun: 
gen, im Amt Masfelo. ER 
Huttelhoff, Stadt im Fürftenthum Verden. 
Hutweil Fleine Stadt im Canton Bern in der 
Land⸗Vogtey Trachfelwald in der Schweitz 
Huy, Hoes, Hujum, Hauptſtadt ded Condrosim 

Stifft Lüttich, 3 Meilen oberhalb Lüttich, wo 
der kleine Fluß Huy in die Mao fället. Die 
fer legte Fluß theilet die St” c voneinander, 
- welche befeftiget if, und? ‚rcheinauf einem 
Felſen liegendes feftes & „yloß bedecket wird, 
welches fich jenfeit des Stromsbefindet, und 
durch eine fteinerne Brücke die Communi- 
 eation mit der Stadt hat. Anno 1717 iſt die: 


" fer Ort vermöge eines ywifchen Holland und 


- Chur: Cöln gefchloffenen Vergleichs in dem 
Stande, wie er fic) gegenwärtig befunden, an 


den Ehurfürften zu Col, als Biſchoff von uͤt⸗ 


* 


tig, abgetreten worden. 
Huys im Bofch, ſiehe Princeſſe Huys 
Huys de Briten, Asy Briranzica, Schloß in der 
Proving Holland an der See-Küfte, andert: 
halbe Meile von keiden. So 
uysburg, fiehe Huisburg, 
Huyfeburg, fiehe Yuisburg,. 
Huyiifen, fiche Hutffen. 


Hyar, Inar, Eleine Stadt und Schloh in Arago⸗ 


nien in Spanien, nebftdem Titel eines Her: 
tzogthums, am Fluſſe S: Martin. Sie geho⸗ 
ret einem aus dem Haufe Pignatelli, und fal⸗ 


hach deſſen Abſterben wieder an dag Haus 


Silva. J Az . Ag er $ Nr 
Hybernen, füche — ——————— dahero 
heiſt in Pohlen die Hybernen⸗Conmiſion, 
wenn die. Deputirten einer ieden Wohwod⸗ 


N 
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ſchafft zu Einrichtung der Winter Quartiere, 
und der zu Unterhaltung der Milis bend- 
thigten Gelder, an einem Orte zufammen 
. Eonmmen, ie 
Hydeparg,, fiche Heyde-Parc. \ 
Hydrographia, heift die Befchreibung des Waſ⸗ 
ſers des Meeres, der Winde und anderer zur 
Schiffahrt gehörigen Sachen. Es wird ind: 
gemein vorein Stück der Geographie gehal⸗ 
sen, und man hat hierzu befondere See⸗Char⸗ 
ten, dergleichen Janſon edirer, und felbige Orr’ 
bem maritirmum nennet. f Lex. Mathem. 
Hyeıes, fiche Hieres. & RR 
Dperingen ; Feine Dänifhe Stadt in Tüte. 
and. * 


Hygromeiron, f, zweyt. Tb. 

Hymerto, ein Berg, 7 bis g Meil, groß in Grie⸗ 
chenland, nicht weit von Athen, auf welchem 
einige Klöfter find, fp von Griechifchen Ron⸗ 

chen bewohnet werden.\ 
Hymnus Ambroljanus ». fiehe Te Deum lauda- 
mus. 3 — 
Hyng, ſiehe Hifinge. / 
Hypothec, heift ein Unterpfand oder unbewegli⸗ 
ched Gut, melches der Schuldner feinem 
Gläubiger zur Verſicherung der Schuldwer- | 
pfaͤndet, iedoch nicht wuͤrcklich einräumet, - 
fondern in feinem Befiß und Futzen behält. 
Daher heift verhypotheciren zum Unter: 
pfande einfegen und verfchreiben , und Hy- 
pothecarius {ff derjenige Creditor, dem _folch 
Unterpfand verfchrieben wird, und darauf 
verfichert iſt: oder der ein dinglich Recht er⸗ 
halten hat. 

Hypothefis, ein Sag, 


den man zum Grunde feir 


ner Meynung und Difcurfes feget, und denfel- 


benzu behaupten fuchet. Siehe YTar. Lex. 
Hyrcanien, Provink in Verfien, an der Suͤdli⸗ 
hen Seite des Cafpifchen Meeres, welche 
es heutiges Tages Tabriſtan genennet 

wird. — 


Hyfteron-proteron, dag Hinderſte zuvoͤrderſt ſe⸗ 
gen, alles verkehren. 

Hych, Eleine Stadt nebft einem feften Schloß, 
welche eine von den Cinque Ports, oder 5 Hd: 
fen in Engelland ift,und liegt in der Landfchafft 
Kent. Jedech machet der Sand ihren Hafen 

faſt unbrauchbar, — 


I die gewoͤhnlichſten Abbreviaturen dieſes 
3 Buchſtabens f. zweyt Th * 
Jabelunda, Flecken ohne Mauern, welcher 
aber durch ein feftes Schloß bedecket wird, 
in dem Fürftenthum Tefchen, am Fluß Elfa, 
zwiſchen groffen Bergen in Dber : Schlefien 
gelegen, und iſt ein Paß aus Scihlefien ge: 
gen Dber- Ungarn. Die Feftung EA, 1573 
‚angeleget worden, und liegt 19 Meilen von 
Breßlau. — J 
Jacatra, ſiehe Batavia. MA 
Jacca, Jaca, Stadt am Fluß Jacea in Aragonien - 
m Spanien, 15 M. von Saragoffa, zwifchen 
dem Gebirge Jacea, welches ein Theil des 
Porenäifchen Gebirges 
eine ſehr fefte Citadelle beſchuͤhet und hat ein 
Bißthum/ unter den Ertz Biſchoff zu Sara⸗ 
Bl 101 DE) 7 
Sf Jacht, 





iſt. Sie wird durch 
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„Jaci, iftein kleines Englifches mit Maften und 
Seegeln verfehenes Schiff, welches zur Spa- 
tzierfahrt, Reife und Defenfion dienet, Lat. 

— a. — — Phafglus —— 

Jacobiner, oder Caroliner, eine guͤldene Engli⸗ 
ſche Muͤntze, welche unſers Geldes 4 —* 
und 18 gute Groſchen austrägt, und e En⸗ 

guſche ae gilt, Lat. Nammus Anglorum 
aureus impertalium quinque ſubducto quadrar- 

; er. ſ. — —*— —— 

acobins ‚fo heiſſen die Dominicaner: Mönche in 
———— — Fe die 

is haben, und we Heil. Ja⸗ 
cobo gewidmet if. end. 

Jacobiten, in Engelland, beſtehen ausden Ca⸗ 
tholiſchen, fo ſich in ſelbigem Koͤnigreiche bes 
finden und qus wenigen Gliedern der Engli⸗ 
ſchen Kirche. Die erſten haben aus Schuldig- 
keit und Eigennuß, die andern aber aus einem 

Hewiſſens⸗ Serupel weiland König Jacobo I 
fehr angehänget, und opr feine Wiedererſiat⸗ 
tung auf den Throm ihr moglichftes gethan, 
wie fie denn noch bis dieſe Stunde den fp ge- 
nannten Bring von Wallis wieder einguferen 
fich bemühen. Diefe 
Schlechte Anſehen, 
a a — 
98, daher dieſe yon den Wighs aus Haß zum 
oͤfftern Jacobiten — —— 
Jacobiten, gewiſſe Chriſten in den Morgenlaͤn⸗ 
dern, welche Jaeobum Zanzalum, einen Schuͤ⸗ 
ler des Cutychis aus Syrien, zum Urheber 
‚ batten, der feine Irrthuͤmer im 16 Seculo in 
Afien und Africa ausgebreitet. Sieglauben 
Teine 3 Perſonen in der Gottheit, und wenn 
‚Nie ihre Kinder befchnitten haben, fo brennen 
fie ihnen ein Zeichen der Tauffe mit einem 
warmen Eifen auf die Stirne, Cie haben 2 
Patriarchen, nemlig) einen zu Caramit in 
Mefoporanien in After, der ſich Patriarch 
yon Antiachien nennet, und einen zu Alexan⸗ 
dria in Africa, wie auch 4 Erk: Bifchöffe, 
nemlich zu Jeruſalem, Edeffa, Damafeo und 


Cypern. 
kleiner Ort in der Woywod⸗ 














J 


und haͤnget ſich gemeinig⸗ 


ar 
Haft Lublin in Klein: Pohlen, nicht wei 
_ der Stade Eu P bien, nicht weit yon 
Incobs⸗Stadt, eine Stadt in Liefland. 
„acobadal, ein treflich Konigl. LuftSchloß in 
Echmmeden, eine halbe Meile von Stockholm, 
iſt mit ſchoͤnen Galerien umgeben, und hat 
einen Eofibaren Garten. An demfelben liegt der 
fu genannte Marienberg,auf welchem die herr⸗ 
lichfien Orangerien angeleget find. 
Sacobshagen, jiemlich groffer Flecken in Hin: 
ter: Pommern, 2 Meilen von Staͤrgard an 
den Neumaͤrckiſchen Grenken, dem Koͤni— 
ge von Preuffen und unter dag Amt Sakig 


geherig. 
acobftadt , Fleine Stadt und Hafen in der 
Schwediſchen Provinz Salanien! n $innland, 


| — Oſt⸗Heite des Bothniſchen Meer⸗Bu⸗ 


ens | 

Jarobe -Stüce, find eine Engliſche Gold⸗ 
Muͤntze, fo 25 Schiflinge 6 Bence ausma- 
chen, und die breiten Stücte, davon eines 


30.23 Schillingen gerechnet, betragen nach | 





Jacebus 
Jade, Hl 


adera, fielje Zara. - 
Täger, f. zweyt. Theil, 9 
Fagerndorft, Fürftenthum in Hber-Schlefien, 


ei, . 
Tägersburg, ſchoͤnes Luftzund Jagd⸗GSchloß 


Tagersburg, 


— 


Parthey iſt ietzo von Jarerspreis, 
Uneinigkeiten an die&p: |Jaen, Gaen , Gienum, groffe und fehöne Stadt in | 


Täarendorff, 


Jaermat, Bietinat, 
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Deutſchem Gelde 6 Thlr, ı2 Gr. find ichs 

fehr rar, und werden in Schaßgeleget. 
fiehe Jacobiner." .· 

einer Fluß im der Graffchafft Dlden- 

burg, welcher ben feinem Einfluß einen ziem⸗ 

lich groffen Meer⸗Buſen machet: 


an den Mährifchen Grensen, dem Fürften 
von Lichtenftein, ald ein Bohmifch Lehu, zu⸗ 
gehörig. Die Hauptſtadt heit aud) Jagern⸗ 
dorf oder Carzovia, liegt am Fluß Dppa, und 
bat ein fchönes Schloß, 13 Meil. von Breßlau 
gegen Suͤd 


nebft einem Thier:Garten, in der Graffchafft 
Gagenelnbogen , 2 M: von Darmfadt, dent 
Landgrafen dafelbft geharig. | 
König. Dänifches Schloß auf 

der Snfel Seeland. } | 
ärersburg, altes Tagd Haus in der Neu⸗ 
Marek Brandenburg, an einer See und groſ⸗ 


fen Walde. Mies —* 
Koͤnigl. Daͤniſches Luſt⸗Schloß 
auf der Inſel Seeland. 


Andaluſien, nebft einem Bifchoffthum, unter 
den Ertz⸗ Biſchoff zu Toledo gehörig. Nahe 
daben liegt ein Schlof auf einem Berge. Bor | 
diefem mag es ein Königreich gemefen ſeyn 
daher noch heutiges Tages die Krnige in | 
Spanien folches in ihrem Zitel führen. Sie | 
it An. 1712 durch ein Erdbeben ſehr befhadiz | 
get worden. Ve ' 
kleiner Ort in Nieder-⸗Ungarn an 
der Oeſterreichiſchen Grentze 3 Meilen von 
Deutſch⸗Altenburg. 
Feſtung in Dber-Ungarn. 
Jaffa, vor Alters Joppe, in Valaͤſtina, in Afien, 
am Meer, 24 M. von Serufalem, ift sank rui⸗ 
niret, und anieko nur ein Hafen, den die Eu⸗ 
vopdifchen Kaufleute befuchen, allwo auch die | 
Bilgrim auszufteigen pflegen, wen fie nach | 
dem heiligen Grabe wallfahrten. 
Jaffnapatan, Königreich in Oſt⸗ Indien auf dee 
- Snfel Geylan , den Holländern gehprig. Es 
erſtrecket ſich in die Laͤnge auf 6, und in Die 
Bleite auf 3 Deutfche Meilen iſt durchge⸗ 
hends mit Doͤrffern und Kirchen angebauet 
und wohl bewohnt, Der groſſe Fluß, welcher 
fich durch swey Arme in das Meer ergeuſt, maz 
chet felbiges zu einer Halb-Fufel, und hat ı59 | 
Dörffer, Ey wird in 4 Landſchafften einge | 
theiler, nemlich Belligamme , ZTenmarache, 
Maddemarach und Parchiarapalie., ; 
Jaffnapatan, Haupt-Stadt und trefliche Feſtung 
auf der Inſel Teylan, im Königreich Jaffna⸗ 
patan, welche vierecfigt und mit hohen uud 
ftareten Mauren umgeben ift. ie ift 1658 
von den Holländern den Portugiefen Durch eiz 
ne Belagerung abgenpmmen worden, nach⸗ 
dem dieſe das gantze Koͤnigreich Jaffnapatan 
40 Jahr im Beſitz gehabt hatten· | 
Jagd, f. zweyt, Theil, h 
Jagd machen, heift bey den Schiffern fo viel 
ol8 ein feindlich oder anderes Schiff verjole 


| 
N 
| 


- Jagodna, Jagodina, Jagniero, kleine aber wohlge⸗ 
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oder einholen wollen, deswegen alle Seegel, ſo 
viel der Wind vertragen kan, beygeſetzet oder 


aufgeſpannet werden, Lat. Remis omnibus ve- 
disque contendere. sur 


bauete Stadt in Servien, zwifchen Griechiſch⸗ 
Weiffenburg und Niſſa dem Rom, Kayſer 
nunmehro zugehörig, hat ein ſchoͤnes Bad. 
Jagos, gewiſſe Völcker und Menfchen:Sreffer im 
Königreich Anfico, in Nieder⸗Aethidpien oder 
wie andere wollen, in Congo, in Africa, Gie 
find hurtig, ſtarck, und durch gantz Africa 
ausgebreitet. 3, 
Jagſt, Jaxt, Fluß in Francken, welcher in der 
‚ - Graffchafft Dettingen entipringet,. und bey 
Winpffen inSchwaben in den Neckar fället. 
Tagftberg, Heine Stadt, Schloßund Amt, am 
Fluß Jagſt, im Biſchoffthum Wuͤrtzhurg, in 


Francken. —— 
Jaguana, Santa Maria del Porto, kleine Stadt 
„auf der Inſel S. Domingo in Africa, nebft 
einen guten Hafen. kön 
Jahorlick Eleiner Fluß in der Woywodſchafft 
. Braclamin Klein-Reuffen, welcher von Nor⸗ 
den gegen Suͤden flieffet, und 1703 zur Gren⸗ 
ge zwiſchen Pohlen und der Türckey geſcetzet 
‚worden iſt. } — 
Jahr , f. zweyt. Theil. Ki 
Sabr und Tag, fiehe Annus Saxonicus. 
Jaick, geoffer Fluß in der groffen Tartarey wel⸗ 
cher in der Rußiſchen Landfihafft Pafca- 
tir entfpringet, und fich ing Caſpiſche Meer 
ergeuft. ki 
Jaicza, fiche Jaycza. i i 
aifchwig, Herrfchafft in Mähren. i 
Jakotyn, Flecken nebit einer guten Feſtung in 
Frieder: Bolhynien, am Fluß Supol, den Ruf 
fengeböre- ; ' 
Jakfa, fiehe Albazin. a, 
Jakutsksi, Rußifche Stadt und Feftung in Gi: 
berien, am Fluß Lena oder Lina, welcher ing 
Eis Meer faͤlet. Sie ift die Haupt: Stadt 
Diefer Provintz, worinn der Gouverneur 
wohnet. ae 
Jala, Stadt und Königreich im Deftlichen Thei⸗ 
- Le der Inſel Ceylan welches wegen der unge: 
ſaunden Luffe fchlecht bewohnet iſt. 
Jalac, Stadt in Africa, in Nubien, auf einer Sn: 
ſel, melche der Nilus made. 
Jalofes, gewiffe Bölcker in Nigritien, in Afrien, 


\ 








lang und 6o breit feyn foll. Diejenigen, wel 
che gegen Norden wohnen, find nur gelbe, die 

. aber gegen Süden habemeine ſchwartze Haut. 
Idhr Koͤnig fchreibet fich den groffen Talof,und 
einen Herrn von 14 Königreichen, der zu Zu: 
bacatum refidire 
Jaloczina, Fluß in 
der Grentze von 
die Donau, 
Jaloux, eiferfüchtig, 
Zelotypuss invidus. 












neidifeh, mißguͤnſtig, Lat. 


aloufie, fiehe Divan. 

amagorod, Famm wichtige Feftung in In⸗ 
germanland, gegen Finnland zu, am Fluß La- 
98, den Schweden gehörig.” Sie liegtz M. 








Jameltow, Stadt 


im Königreiche Senegra, welches us Meilen |: 


Sp Watch, entfprinat an | 
tebenbürgen, und Jäufft in | 
* gehen. Im Jahr 1711 landete M. di Gue- 


Daher Jaloufie, Eifer⸗ 
ſucht und Mißgunft, Lat. Zelotypia, invidia,\ 























Jamaiea Janeiro 
von Narba, und iſt 1703 von den Mofcomi- 
tern erobert worden, welche es aufs neue ſor⸗ 
tifieiret haben. Bl; 

Jamaica, Juſel auf dem Mar del Nord, in Yrordz 
America, und eine von den groſſen Antillifchen 
Inſeln, welche den Engellänveru feit 1654 zu⸗ 
gehoͤret Sie iſt wohl angebauet, und reich an 
‚Leder, Baumwolle, Toback Cacas und Zucker, 

SGie wird in 14 Kreiſe oder Kirchſpiele einge 
theilet, und hat ungefehr 170 Englifche M. 
in der Lange, und 7o in der Breite. 

Jamaifoit, ein groffer Theil von Japan an der 

Weſtlichen Kuͤſte der Infel Yiphon. 

Jamama, Stadt und Königreic) im glückfeligen 

Arabien, am Fluß Aſton in Afien. 
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|Jamba, Stadt und Koͤnigreich in der Halb In⸗ 


fel von Indien diffeit des. Ganges, im Reich 
des Moguls, in Alien. © 
Jambis, Handels-Stadt und Königreich auf der 
Inſel Sumatra, in Afien. Hol 


Jamesborough, fleine Stadt‘ anı Fluß Shan⸗ | 


non, in der Serländifchen Provintz Leinfter. 
‚Sie hat Sig und Stimmeim Parlament von 

Irrland RR i 

de auf der Inſel Barbados in . 

- Nord: America, fo die Engelländer innen ha⸗ 


ben J 
Jameftown, Stadt in Irrland in der. Provintz 


Connaugt, am Sluffe Shannon. 
Jameftown, Stadt am Fluß Powharan, und die 
- Haupt:Stadt in Bitginien, den Engellaͤndern 
gehorig, in Nord America. 
Jametz,, Gemmacum, Heine Frantzoͤſiſche Stadt 


inmn Lothriugen, an den Luxenburgiſchen Gren⸗ 


tzen. 
Jamma, Schloß und Herrſchafft in Ober⸗ 
Crain, eine halbe Stunde von Laybach, den 
Fuͤrſten von Anersperg gehorig. In 
Ian, Heiner Fluß in Mardgrafthunm Meiflen, 
Mn ee zwey Meilen von der Stadt 
Meiſen ER NE NL 
Jancoma, Koͤnigreich in Alien, im Königreich 
Pegu, in der Halb⸗Inſel jenſeit des Ganges 
Jancowitz, Jandon, Maretfleden nebit ei⸗ 
nem Schloß im Ejaslauer- Kreis in Böhmen, 
wo 1645 die Kanferl. von den Schweden ge⸗ 
fihlagen worden, * NO nn 
Janeiro, Genero, Vortugiefifche Vrovintz oder 
 Eapitania, an einem Fluſſe gleiches Namens 
in Brofilien. in. Gud- America, darinne die 
Stadt und der Hafen S. Sebaftian lieget In 
dieſer Landſchafft hat man bishero unserfchied- 
liche goldreiche Bergwercke ‚entdecket, davon 
‚die Vortugiefen bereits fattliche Ausbeute 
gehoben, Der Fluß Janeiro oder Rio Geuero 


wird bey ſeineni Einfluſſe im DasMardel-Nort _ - 


von denen beyden Forts SJean und S.Croix 
verwahret, und pflegen die Portugleſiſchen 
Flotten bisweilen von dar ans nach Haufe zu 


‚ Trouin oyr der Küfte Diefer Landſchafft mit ei⸗ 
ner Frantzoͤſiſchen Efguadre an, beniächtigte 
ſich des Hafens undder Stadt S Schaftian, _ 
erlangte durch die Brandfchagung und Pluͤn⸗ 

‚derung eine (ehr groſſe Beute, und that mit 

? —— Schiffe den 
— einen unfäglichen SAL | 
a + \ N — RR! % 


an⸗ 











gu Jan⸗HagelJanilari 


Tan: Hanel, ift der Spoft-Nrahme, wontitdie | Janna, Jannina, groffe und volckreiche Stadt im 


Boots⸗Leute oder ander gemein und liederli- 
ches Volck beleaet wird, bedeutet fo viel als 
Canaille,Rat. Plebs infma. 

Janicowick, eine Vorſtadt zu Conſtantinopel, fo 
u dem Ufer des Canals amt fchwargen Meere 

iegt. 

Janiska, Stadtin Samogitier an den Eyrlän- 
difchen Grengen, ı M. von Pofchamsti. _ 

Ianitfibaren, Tat. Prætoriani pedites, find 
Tuͤrckiſche Soldaten zu Fuß, bey welcheirdie 
geöfte Macht des Dttomannifchen Reiche be: 
rubet. Vormahls beftunde dieſe Manfchafft 
aus Europäifchen Ehriftens Kindern, nachden 
fie zuvor in der Mahpmetanifchen Religion 
unterrichtet worden, Ob nun ſchon folches 
feit einiger Zeit nicht gerrau bepbachtet wird: 
So müffen doch diejenigen, welche Janitſcha⸗ 
ren werden follen, ihre Lehr⸗Jahre ausftehen, 
ehe fie eingefchrieben werden, und nennet man 
fie Agiamoglans Der hoͤchſte Sold eines Ja—⸗ 
nitſcharen iſt taͤglich 12 Aſper, wenn fie die 
Gunſt ihrer Offieſrer erworben haben, auch 
bekommen ſie Heiß, Fleiſch und Brodt, ihre 
Waffen aber find ein Feuer-⸗Rohr und Sebel 
Sie find manchmahl 100000 Mann ftaref 
geweſen, Ahre Einigkeit giebt ihnen fü viel 
Gemalt, daß fie alles thun, was fie wollen, und 
ift Feine Mannfchafft in der Melt, melcher 
man fo viel Ehrerbietungserweifet. Ihre Klei⸗ 
dung ift eben alfo, wie der andern Tuͤrcken. 
Auf den Kopff aber tragen fie eine Muse, 
welche hinten hinunter haͤuget, und melche wie 
ein Ermel eines Manns: Rocks aeftalt iſt, in 
deffen weiterem Ende fie den Kopff ſtecken ha⸗ 
ben. Das andere Euds hänget hinten tiber 
den Rücken hinunter, wie eine Haube, Un: 
ter der Stirnetragen fie eine Binde eines hal- 
ben Suffes lang, welche von verguͤldetem Sil⸗ 
ber und mit falfihen Edelfteinen befeger if. 
Diefes ift inve Kopf: Zierde um Staat, und 
wird Zerrola genaunt, Ihre gemöhnliche 
Haupt: Deckeaberift eine wollene Muse, mit 
einem auf fonderbare Art gefchlungenen 
Band. In ieder Janjtſchapen⸗-KRammer an 
dem Tuͤrckiſchen Hof wohnen 30, 40 bis so 
Mann zuſammen, und dieſes neñnet man eine 
Oda. Wenn man einen Janitſcharen amt Le: 
ben fraffet, fü geſchiehet es niemahls oͤffent⸗ 
lich, ſondern man erdroſſelt ſie gemeiniglich in 
der Nacht, ſteckt ſie in einen Sack, und wirfft 
ſie ins Meer. Vor die geringen Verbrechen 
aber werden fie auf die Fußſohlen gepruͤgelt, 
welches fie Falaca nennen: 

Janizar- Apa, Kat. Summusmilitie pratoriane pe- 

"‚ defris Dux, ft der Janitſcharen General, un: 
tet dem die gange Tuͤrckiſche Infanterie ſte— 
bet, und weichen der @roß = Sultan ernennet. 
Er hat abfalure Gewalt über das Leben der 
Sanitfcharen, und wenn er ſtirbt, fo fällt fein 
sBermögen dem Rifeo der Janitſcharen an: 
heim. 

Janiaari, Promonterium Sigeum, Vorgebirge in 

Klein Aſien an der Meer Enge von Galipoli, 
Nicht weitvon Hlein⸗Troja, welches ein Dorf 
N and yon Griechiſchen Chriften bewohnet 

id. — 





er 


anna Sapın gm 


ZTheffalonien in Griechenland an den Epiri- 
- fehen Grengen, wie denn auch die Droving 


ZTheffglenien heutiges Tages Janna genenuet 


wird, Siehe Theſſalonten 


Janow, Stadt in Oher⸗Podolien, in Pohlen, 


Janow, Stadt in der Woywodſchafft Briefeia, 
in Litthauen. 


Janow, Stadt in Maſovlen in Pohlen, an den 


Preußiſchen Grentzen. 


Jauoec Stadt in der Woywodſchafft Sen⸗ 
domir, inkin pohlen — 


Jan owicz/ feſtes Schloß im Czaslauer⸗Kreiſe 


in Boͤhmen, eine Meile von Nuttenberg, iſt 
das Stamm-Hausder Adelichen Familie Ja⸗ 


npusfi von Tanomigg, 


Jan ſeniſten, alfo werden in Franckreich und 


den Niederlanden Die Anhänger und Nach⸗ 
folger Cornelii Janfenitgenenyet, derals Bi- 


ſchoff zu Ipern 1633 geftorben, und unter dem ı 


Titel Auguftinus ein Buch de Auxiliis Gratig 
geſchrieben, weil er aus deſſen Schriften die 


in feinem Buche vorgetragene Säge geſchoͤpfft 
zu haben vermennte, und welche dahin gien⸗ 


geit, daß die Gnade GOttes in dem Menſchen 
alfo wircke, daß ernicht widerftchen könne; 
die Gnade ſey partieuber, auch nach ber Inten- 


tion GOttes nicht fuffictenz ohne diejenige, 


welche die Seligkeit wircklich vollende: Chris 


ſtus ſey nicht vor ale Menſchen geſtorben. Sie _ 


verwerffen die Saͤtze der Jeſuiten, die es auch 
fo weit bey den Pabſt braghten, daß Janfenius 
nebft feinem Anhange von ihm verdammet 


wurde. Sie find jederzeit von den Catholiſchen 


als Ketzer angefehen worden, und 1708 wol⸗ 


ter fig felbige auch in den Niederlanden ver⸗ 


folgen, worüber fie aber die Staaten ven Hol⸗ 
land in Schuß nahmen, und harten beh nahe 


die Jeſuiten das Land Deswegen räumen müf © 
Ja Man giebt auch den Nahmen der Jans 


eniſten —— welche eine ſonderbare 
Eruſthafftig 

Regelu des Chriſtenthums genau zu beobach⸗ 
ten ſich aͤuſſerſt angelegen ſeyn laſſen und dieſe 


leßtern werden mit einem andern Nahmen 


ſonſten auch Kigtoiſten genennet. Won des 
Cornelii Japſeni Leben und Schrifften ſiehe 


in dem Gelehrten-Lexicon, welches 1733 in # 


Leipzig in median gvo herauskommen. m 
den ießinen Zeiten ift der Janfenifmus durch 
dass. Teftament des Pater Quesnel in franz 


reich fehr bekannt worden, welches Buch den 
Pabſt ale ketzeriſch durch die befannte Confti» 7 


tntion Unigenitus perdanmsct, ein groß Theil 


der Frantzoͤſiſchen Geiftlichfeitaber aufs auf 


ferfte versheidiget. f. Unigenitus; 
Januarius, fiche Plata, ir, 3 


yr, Th. 
Janvılle, Fleine Stadt in der fandfchaft Orlea⸗ 5 


—— 


nois, in Franuckreich. 


Japacaz Stadt und Fonigreich auf der Inſel Jo⸗ B 
J 


va, in Aſien/ an der Nordlichen Kuͤſte, nebſt 


einem Hafen. 


Japon, Japan, ein groſſes Reich in Afien, welches 
aus vielen Inſeln beſtehet, darunter dre * 
Sie 
phon, als die ardfte, Rimo oder Sairock, und 
Nicoro oder Tokoeſi. Diefe Infeln gre * 
gegen 


michtiger find, als die übrigen, nemli 


4 * 


eit in ihrem Leben fuͤhren, und Die 
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aegen Weften an China, gegen Norden an die 
Drientalifche Tartarey und die Landfchafft 


\ Zefle, gegen Dften und Süden aber an den O- 
za 


um Orientalem. Mat findet auf denfel- 
ben eine groffe Menge Gold und Silber, wie 


auch dicke rothe Perlen, welche eben fo bach 


aefchäget werden, als die weiffen. Uberdiefes 
Neid) herifihet ein abfonderlicher Kayfer, wel: 
cher viele Könige unter fichhat, und der ieht- 
regierende fol Tfina Joſiko, oder Zfina Soſi⸗ 
ma beiffen, welcher 1650 gebohren, und 1630 
zut Negierung gekommen, Die Einwohner 
find Goͤtzen⸗Diener, und darbey fehr hochmü— 
thig indem fie andere Nationes berachten, 
aber in Handel und Wandel betrügen fie nicht. 
Ihre Geiftlichen nennen fie Bonzes, und ſte⸗ 
hen in groſſem Anſehen. Als die Portugieſen 
‚im 16 Seeulo dieſes Land entdeckten, wurde 
der Ehriftliche Glaube von den Jeſuiten ziem⸗ 
lich ftarck ausgebreitet, allein in wenig Jahren 
gieng alles zum Heydenthum wieder über, 
N zweyt. Ch. ’ 
Jaqueville, fiehe Brouage. ; \ “; 
Jaranna, feſtes Schloß in der Provintz Dauria, 


gehoͤret dem Czaar und if mit Coſacken befegt.| 


Es werden hier von den Ruſſen die, beften 
ſchwartzen Zobelgefangen, Die Heyden , ſo die: 
fen Strich Landes bewohnen, werden Konni- 
Zungufi genennete. 
Jardan, Morgebirge 
in Grichenlamd. R — 
Jaretta, Torias, einer der groͤſten Fluͤſſe in Siei⸗ 
liew, welcher im Val di Demona zwiſchen den: 
Berge Madonia und dem Aetna entfpringet, 
und fihin den Golfo di Catanea ergeuſt. 
Jargeau, ſi Ge geau. — 
Jaris low eine Stadt in Rußland / wo eine Pap⸗ 
pier und Calamand-Fabrigue, und wird ans 
jener Das Pappier jo in den Rußiſchen Gerich⸗ 
fen und Reichs Geſchaͤfften gebraucht wird, 


‚genommen, weil die Czaaren zu mehrerer Auf 
nahme derfelben dem Fabricanten Fwan Sa⸗ 


tragestom 20009 Rubeln vorfchieffen laffen. 
Yarlowed, Stadt in Bodolien, in Pohlen, 
Jarmouth , fiehe Yarmouch. - 
Jarnack, geringer Fleefen in dem Gouvernement 
Drleanois, in der Proving Angoumois. Er 
liegt an der Charente, und hat den Zitel einer 
Grafſchafft — 


Garomirg, Faromirium, Stadt an der Elbe 


von Prage. 


Jarofaw, Stadt in der Woywodſchafft Bras⸗ 


low / in Klein⸗Reuſſen in Bohlen. 
Jaroslom, Handels-Stadt nebft einer Cita⸗ 
belle in der Woywodſchafft Lemberg in Roih 

Reuſſen, gm Fluß Sana. Sie hatalle 
„am 15 Auguſti eine berühmte Meffe, 
Jaroslow, fiehe Jeroslaw — 


Jarrow, ein geringer Ort in der Provintz Nort 


humberland in Engelland, iſt des berühmten 
Bedz Venerabilis Geburts:-Stadt. 
Jatfey , fiehe Jerfey, \ 
Hanpt-Stadt in der Mol: 


Jas, Jafly, Faffums 


dau, am Fluß Pruth, nebf einer feñen Cita- 
belle. Sie iſt die Nefideng des Fürken in der 
‚Moldau. Es giebt allhier 


\ 


viele Griechiſche 


r 









an den Küften von Morea 


Java, eine von den Infulis Sonde 


im Königgräkep - Kreife in Bohmen 14 M. 
-Javeline, Schaflin, 


Jahre 





Jaſenitz Jauer " gig 

‚Kirchen, fo alle Glocken haben, welches fonft 

den Griechen in der Tuͤrckey nicht erlaubet 

if. Der Wein de Catanajow if dafelbft 
beruͤht — ————— 

Jaſenitz / kleine Stadt an dem Einfluß der Oder, 

im Stettiniſchen Diſtriet, in Vor⸗Pommern, 
mar vor dieſem ein deruͤhmtes Klofter. 

Jaſibli, Fluß in Val diNor, in Gieilien, welcher 

fich zwifchen den Städten Noto und Syraeu⸗ 

fa ins Joniſche Meer ergeuft, 

Jafitfchi, werden die Secretarien und Caneeli- 
fen in der Tuͤrckey genennet, Lat. Seerezarii 
© zabularii Tarcici, } 

Jaslowitz, fiche Saslowitz. N J 

Jasmünd, Jasmouch, Vorgebirge auf der In. 
fel Ruͤgen allwo deng und 9 Aug. 1715 eine. 
ſcharffe Aion zwifchen der Danifchen und, 
Schwediſchen Flotte vorgienge, darinne beyz 
derfeits Schiffe fehr befchädiace worden, und, 
auf Dänifcher Seite der Vice⸗Admiral Fuel, 
auf Schwedifcher aber die beyden Admirals. 
Henck und Lille todt blieben. 

wWwar beyde VPartheyen des Sieges, allein die 
Daͤniſche Flotte behauptete die See, und die 
Schwediſche retirirte 
den Hafen Garlseron, v 

Iafprin, Jaſper in Fleine Stadt in Dber-Un- 
u in der Grafſchafft Peſt am Eleinen Siuffe 

agiwa | 









Jafque, Rürftenthun’in Königreich Verfien, an 


der Kuͤſte von Kherman 





Es ruͤhmten ſich 


ſich ſehr beſchadiget in 


Jaßi feftes Berg-Schloß in Hber-Ungasn,nicht. | 


weit von Caſchau gelegen. 
Jaſſi, ſiehe Jas. . Rn A 
Jahr - Bezar, alfo heift zu Conſtantinopel der 


Marckt⸗Platz, wo die Scelaven verkauffet wer: | 


den, Kat. Forum mancipiorum veralium. — 
ſati, Fluß im Val dı Mazarain icilien, töelcher- 

fich in den Goifo di’Caftel a mare ergeuft. 
Jau, jan, jau, eine Eides-Tormel, f. zwehr Ch, 
aufdem India⸗ 


nifchen Meer, fo durch eine Meer = Enge von. 


x 


der Inſel Sumatra abgetheilet wird, und auf. 


welcher viel Pfeffer, Zucker und Reiß mächfer. 
Sie hat auch reiche Gold-und Kupffer- Gruz. 


ben,und die Einwohner find meiſ entheils Ra⸗ ve 


hometaner. Es befinden fichiel Fleine Konig⸗ 
reiche auf derfelben, welche aber allefamt ent- 
weder dem Könige von Bantam,oder dem von 


Materan triburbar find, und die Stadt Ba: 


tavia gehöret den Hoiländern.: K 

eine Art Gpieffe, ungefehr 
fechftehalb Fuß lang, vorne mit Eifen befchla: 
gen,Lat. Pilum, Spiculum, 


Jauer, Eib-Fürftentyum in Nieder-Schlefien, 


welches 
Glogau, | 
ften aber an Böhmen und die Faufiß grenket, 
Es gehöret dem Kanfer als Kepnig in Böhmen, , 
welcher es nebft dem Fürftenthum Schmeid- 
nitz Durch einen Königlichen gevolmächrigten 
Lande- Hauptmann regieren läft, Die Haupt: 
Stadt heiffet gleichfals Sauer, Fauravium,, 
all wo vor der Stadt eine yondendrep Luthe⸗ 
riſchen im Muͤnteriſchen Friedens -Chluß 
privilegirten Kirchen von Hpig aufgebauer ift, 
undliegt fie 9 Meilen von Dreßlau, Es it 
NY allhier 


gegen Oſten an die Fuͤrſtenthuͤmer 
Liegnitz und Schweidnig, gegen We⸗ 
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allbier auf dem Schloß die Reſidentz des Ko⸗ 
niglichen Lande-Yauptmannes, wie auch die 
Regierung der Fürftenthümer Schweidnitz 
und Jauer. 


Jauernig, Schlefifches Städtgen, 2 Meilen | 


von Landeck, dem Breßlauiſchen Biſchoff ge 


börig. Es hatein berühmtes warmes Bad, I 


Ichtershauſen Jekutskoi 916 


Jahre zu einer Bedienung, und ihre ordentli⸗ 
che Koſt iſt Reiß. ER 
Ichters hauſen kleine Stadt und Amt in Thue 


ringen, greutzet mit der Grafichafft Gleichen 


und dem ErfurthifchenGebiete, nad) Sachfenz 
Gotha gehörig, 2 , 
Ickelheim, groffer Flecken in Francken, mei: 


ſo den unfruchtbaren Weibernfonderlich helfz|  ftentheils den Deutfchen Ordens⸗Rittern, Das 


en foll. 

Fauner-Befindel, Coluvies vagabundorum; ift 
u Schwaben ein herumſchweiffendes Gefins 
de, welches den Zigeunern nicht, ungleich , 
aber doc) von demenfelben unterfchieben iſt 
machen unter fich eine befonbere Zunft, und 
haben ihre eigene Sprache. 

Jaura, ein Fluß, welcher eine Stunde von der 
Stadt Mofeau entfernet if. 

Saworom, luſtiger Drt inder Woywodſchafft 
Lemberg in Roth: Reuflen. 

Jawarin, Stadt in Ober-Ungarn, 

Tarenberg, fiehe Jagdsberg. 

art, fiebe Jagſt. a 

Jayck, groffer $luß in Rußland in Siberien, wel⸗ 
ip ad die Tartarey in das Eafpifche Meer 
gehet. 

Jayeza, Jaicks, eine kleine befekigte Stadt 
an dem Kluß Plena in Boſnien an den Eroa- 
tifchen Grentzen, nebſt einem feſten Schloß auf 
einem ſehr hohen Felſen, den Tuͤrcken gehoͤrig, 
welche daſelbſt einen Sangiae halten. 

Tbantifch, Grebtz⸗Feſtung in der Windiſchen 
Marek, 

bar, ein Fluß in Servien, in Ungarn, der un: 
weit Semendria indie Donau fällt 

Ibaycava!, Nervio, Fluß in Bifeaya in Spanien, 
melcher fich zu Bilboa ins Bifeayifche Meer 


ergeuſt. 

— bbenbübren, Schloß und Amt in den verei⸗ 
nigten Sraffchafften Tecklenburg und Lingen 
in Weftphalen. » AS . 

Iberien, alfo wurde vor diefem Epanien vom 
Fluſſe Ebro genennet. 

Ibe:u:, f. Ebro, - 

1bola, Ipel, mittelmaͤßigerFluß in Ober⸗Ungarn, 

welcher ſich unter Gran in die Donau ergeuſt. 

Ibrahil, fiehe Brahilow. ’ 

Ibrictar oder Mäteragi- Aga, iſt ein Hof⸗Bedien⸗ 
ter am Tuͤrckiſchen Hof, weldyer dem Groß⸗ 
Sultan das Waffer zum Zrincken und Wa- 
ſchen nachträget, Lat, Imperatori Turcico ab 
aquæ potiontbus & lotionibus, 

burg, Heine Stadt am Fluß Collbeck in Weſt⸗ 
phalen, welche vormahls die Nefideng des Bi⸗ 
ſchoffs zu Ofnabruͤck gewefen, 

Ichnographie, le Plan, der Enttourff und Grunds 
Riß einer Stadt oder Feftung-f- sweyt. Th. 

Ichoglans, fat, Aule Turcice ephebi parentibus 
_Chriflianis nati, heiffen diejenigen Chriſten⸗ 


- Kinder in der Tuͤrckey, welche entweder im | J 


Kriege gefangen, oder fouften von ferne herge⸗ 
bracht worden find, und welche im Serrail 
mit groffer Sorgſalt aufergogen werden, um 
ſelbige nachmahla zu vornehmen Aemtern oder 
in Kuͤnſten und Profegionen zu gebrauchen. 
Sie find des Sultans Pagen, und werden von 
ihrent Xuffeher, Capa Aga genannt, fehr ſtren⸗ 
ge gehalten; Sie kommen felten vor dem 49 


übrige denen Marckarafen zu Anfpach und der 
— Windisheim gehörig. Es find hier viel 


uden. 

Ichick-Agafı - Bachi, iſt der Ober⸗Hofmeiſter an 
den Perſianiſchen Hofe, welcher viele andere‘ 
Bediente unter fi) hat, Lat. Supremus aule 
Perfic@ præfectus. 

Icolumkil, eine von den Weftlichen Infeln von 
Schottland, nicht weit von der Infel Mul. 

Ida, Gebirge in Klein-Aften, an befien Fuſſe die 
alte berühmte Stadt Zroja gelegen. 

Idanha a Velha, Eguitania, Stadt in dem Ge⸗ 
biet Caſtelbranco, in der Provintz Beira, in 


Portugal. Mi: —9* 
Idanfa ‚fehr alte Stadt in der Portugieſiſchen 
Provintz Beira, nicht weit von Caſtelbrauco. 
Idiote; heißt ein einfältiger und ungeſchickter 

Kerl, der nichts gelernet. hat. 

Idololatrie, Goͤtzendienſt, if, wenn man einem 
Bilde, Statue, oder fonft einem Geſchoͤpffe 
Göttliche Ehre erweißt. 

Tora, Heine Stadt ohne Mauren, am Fluß El- 
finam in Schweden. Sie ift die Hauptſtadt in 
der Proving Dalefarlien, und deren Einwoh⸗ 
ner nehren fich meifteng von Bergwercken. 

Idria, Stadt in Crain. Nahe daben ift das wich⸗ 
tige Queckfilber-Bergrverck, welches dem Haus 
Defterreich jährlich etliche Tonnen Goldes ein- 
trägt, und holen die Hollanderdiefes Queckſil⸗ 
ber in groffer Menge, baraus fie hernach durch 
Zufag von Schwefel Zinober machen. 

Idro, Jarus, Eleine Stadt in dem Gebiete von 
Brefein,am See Idro, im Venetianiſchen 
Gebiete in Italien. 


Idſtadt, ſiehe Yſtadt. 


Idſtein, kieine Stadt, Schloß und Herrſchafft 
in der Wetterau, z Meil. vom Rhein und von 
Maynk, in einem angenehmen Thale, dem 
Fuͤrſten von t 
Der Fuͤrſt daſelbſt, Georgius Auguſtus Ga- 
muel, war den 26 Febt. 165 gebohren, hatte 
An 1688 den Fuͤrſtlichen Titelgu führen ange⸗ 
fangen, und ift den 27 Det. x721 ohne maͤnn⸗ 
liche Erben: verftorben. _ 

Jechaburg, ein altes wuͤſtes Berg = Schloß 


in Thüringen, eine Stunde von Sonder 


haufen. 


ecter, Jar, Zecora, ein Fluß indem Stifft Lüts 


tich, welcher fich bey Maftricht in die Maas 


ergeuſt. 

edbinsk, Stadt in der Woywodſchafft Seu⸗ 
domir, in Klein⸗Pohlen. 
Jedbruck, eine kleine Stadt in Sid-Schottland, 


und die Haupt-Stadt in der Landfchafft Tie 7 


vedale. 
Jedo, ſiehe Vendo. wi 
Jehſtede, Berg⸗Flecken im Erkt= Gebirgifchen 
Kreife in Meiffen, unweit Annaberg, 


Jekutskoisneneundgroffe mit fehr ſiarcendn 
men 


Raffau⸗Joſtein bishero gehoͤrig. J 
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7 
mien verwahrte Stadt im Siberien, in dem Jentives, 


Stri 
KFluß Fekut in denſelben fältet. 
Jeliffe, Stadt in Siberien, wo 

ind Meerflieffet. — 


einen Patriarchen haben. 


Jeira, Flecken in der Proving Dalekarlien in /Jerff 
Schweden, 6 Meilen von den Norwegiſchen 


Grentzen. 


eltfih, mohlgelegenes Schloß und beruͤhmter 
* Buß inSchletien,zwifchen Breflau und Brieg 


ander Dder. 


Jemiee, Fleine Stadt in der Schwedifchen Pro⸗ 
hing Tavaſthia, in Finnland. Sie liegt am 
Jende⸗See, und werden allda vie) Fiſche ge⸗ 


fangen. - 


Jempteland/ Heine Schwedifche Landfchafft in 
Nordland/ zwiſchen Medelpadien, Angerman⸗ 
land, Helſingen und Norwegen, Sie iſt voller 

Berge und Wälder, und die Einwohner neh⸗ Ä 


ren fich vom Fiſchfange. 


vn « 


Jena, mittelmegige Stadt an der Saale in | Jerze, Fleiner Fluß in der Landfchafft Brie, wel⸗ 
- Thüringen, 2M. von Weimar. Sie hat eine 
Univerfität ,_ welche 1555 geſtifftet worden, 
nebft einem ſchoͤnen Schloß, und gehöret dem 
Hertzog yon Sachſen⸗Eiſenach, die Univerfität 
aber ift gemeinfchafftlich, und zwar ftehet Der | Jerfey, Cafarea, 


eine halbe Theil dem gefamten Haufe Go: 
£ha, der andere aber dem geſammten Haufe 

Weimar und Eiſeugchz uu. 

Jenaille, ſchoͤnes Schloß, nicht weit von St. 
Gergean, in der Proping Orleanois in Franck⸗ 


eichh ee 
Jenckau, Stadt und Schloß im Gzaslauer- 
Kreife in Böhmen, auf der Straſſe zwiſchen 


Prag und Wien, — 
Jenckoping, Fenecopia, Schwediſche Stadt in 


Smaland der Oſt⸗Gothland, am Südlichen | 
Ufer des Sees Weter, wo das Gothiſche Huf: | 


Gerichteift, Die Stadt beftehet aus einer eins 
. Bigen Jangen Baffe, und hat eine Mauren das 

Schloß aber ift mit einem aufgemworffenen 

Wall verwahret, und an einem Ser gelegen, 


Dentscey, Fenika, groffer Fluß in Siberien, 


welcher im Gebirge der Kalmucken entfpringt, 
und fich in das Eis⸗Meer ergeuft, Die daran 
‚gelegene Stadt Jenifeisfy oder Jeniſca, iſt ei⸗ 
ne groſſe und wohlgebaute Stadt. 
Jeniza, Tuͤrckiſche Stadt in Macedonien, in 
sen land, an dem Meer-Bufen von Thefs 
alonich. 
Jenizeskoi, groffe, tern fefte Stadt in 
Giberien, am Fluß Tenifeen. In ihrem Gebie⸗ 
te wohnen viel Heyden,die Zungnfen genannt, 
welche dem Gzaar zinsbarfind, 
"Jenobi, Tuͤrckiſche Palanka in Servien an der 
Donau  _ — 
Jeno, Fefra, eine befeſtigte Stadt nebſt einem 
Echloſſe in Hber-Ungarın an den@iebenbürgi- 
ſchen Grentzen, ander rechten Seite des Fluſ⸗ 
ſes Keres, zwiſchen Synlaund Temeswar. 


ich Buratta, am Fluß Augara, wo der 
der Fluß Jeliſſe 


Jelle, iſt ein Eleines Schiff, vorne und hinten fpi- 4 
tig, welches in Norwegen und Rußland fehr | Jenupar, Königrei 
gebrauchet wird, Lat. Navis urringue euneara. 

Jelphe, Botfadt vor der Perfianifchen Haupt: | _ $ Rogol 

Stadt Iſpahan in Afien,welche von Armenia: | era, Fluß im Wolffenbüttelifchen, entfpringet 
nifchen Ehriften bewohnet wird , die daſelbſt 


ois in dem Reiche des Mogols, in Afien. - 
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Heyden in Indien, ſonderlich in Gol⸗ 
eonda und Cambaya, Die war einen Gott und 
eine Unfterblichkeit der Geelen, aber doch die 
Wanderung der Seelen aus einem Toͤrper in 
den andern ſtatuiren, und Daher Fein Vieh 


- todten. . — 
und Stadt am Fluſſe Coul 
in der Halb⸗ Inſel von Indien, diſſeit des Gans 


















im Stiffte Halberſtadt bey dem Haufe Zylli, 
und fallt ben Aſchersleben in Die Bode. 
erffa , Slesken in der Schmedifchen Provintz 
Helfingen, am Sluß£iufna. © ° 
Jerichau, Stadt, Kreis und Amt im Hertzog⸗ 
thum Magdeburg, nahe an den Brandenbur- 
giſchen Grentzen/ Meile von Tangermünde, 
Jericho, war vormahls eine berühmte Stadt im 
Lande Canaan: anicho aber iſt es einfchlech- - 
te Do. Bst ER 
Jergenberg, fiche Georgen berg. —— 
Jerng/ Flecken in der Schwediſchen Provintz 
Dalecarlien. N | 
Ieroslam, Herkogthum in Weſt⸗Rußland deſ⸗ 
ſen Nee gleiches Nahmens, liegt anı 
Fluß Wolga, und iſt eine geoffe volckreiche 
Handels⸗Stadt. | 


cher fich oberhalb Paris in die Seine ergeuft. . 
Jersbed‘, ein dem Königlich Dänifchen Gehei⸗ 
men Rath yon Ahlefeld- gehöriges Gut, ohn⸗ 


weit Hamburg. a aa 
Iufel auf dem Britannifchen 
Meer gegen der Deftlichen Kuͤſte vun der Ror⸗ 
mandie. Sie gehoͤret den Engellaͤndern, und 
wird von 2 Schlöffern befchüget, Die Luft 
daſelhſt ift Kar getan. und wird. ein ſtarcker 
Handel mit Strümpffen von den Einwoh⸗ 
nern getrieben. ke ERW 
——— d, Heine Landſchafft in Eſthland, in 

iefland. A 

Jeruſalem, Stadt im gelobten Lande in Afien, 
nijcht weit von dem Ort, wo vormahls die bez 


ruͤhmte Stadt Jeruſalem geftanden hat. Cie 
wird von Tuͤrcken, Arabern, Juden und Chri⸗ 
ſten bewohnet, und zeiget man dafelbft dag 
Grab Ehrifti, welches die Francifcaner in ihrer 
Verwahrung haben. Sie gehoͤret unter den 
Baffen von Damafep, und wohnet dafelbftein. 
. Sangiae und Cadi. 3 
„Jerufelem, ift eine Capelle zu Wefimmänfter, 
Jerwen, fiehe Jervenland a 
„Jerrbeim, ein Fuͤrſtliches Braunfchweigifches 
Sa und Amt an den Halberfädtifchen 
vengen, EN 
Ienowig, Flecken in Erpatien in Ungarn, 
nicht weit vom Fluß Urne, u 
Jefi, Zum, mittelmäßige Stadt am Fluß Piu⸗ 
meſinv, in der Marca d’Ancona, im Paͤbſtlichen 
Gebiete. Gie hat einen Biſchoff wweldyer uns 
mitzelbar unter den Pabſt gehoͤret, und weh: 
nen viel Quietiſten daſelbſt. Ey 
Jeffelmeres Königreich und groſſe Stadt in Oft: 
Indien, an dem Gebiete des groſſen Mogole, - 
ander Halb⸗Inſel diſſeit ded Gangis. 
Jeſſen Fleine Stadt, 3 M. von Wittenberg, im 
Särhfifchen Chur: Kreiſe. Man Bra 
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felbft gut Bier, und bauet Wein, welcherder 
Gohrenbirn genennet wird. | 
“jeifenig, fiehe Biechnig.  - 

Zeßnig kleine Stadt an der Muldau, nach An: 
halt: Deffau gehörig, 2 Meilen von Deffau. 


Japaniſchen Infeln, davon e8 durch die Meer⸗ 


Zartarey , ſtehet zum Theil unter der Herr: 
fehafft des Kanfers in Sapan. Die Einwoh- 
ner beten die Geftirne an , bedecken fich mit 
Häuten von den wilden Thieren,find (ehr krie⸗ 
gerifch, und haben kein ordentliches Regiment 
unter fih. "Man hält davor, daß diefes Land 
bis an Nord-America fich erſtrecke, und an bie 
Meer-Enge Anian grenge. A 

Jefual, ein Konigreid in Indien, jenfeit des 
Gangis, unter das Reich des Mogols geborig, 


in Alien. r 

jefuaten, find Mönche, welche von Johanne 
Columbino zu Siena, An. 1367 geftifftet wor⸗ 
den. Ihre Kleidung if weiß,morüber fieeinen 
Gaftanien: braunen Mantel, und eine weiſſe 
Kutte tragen. i 

Jeſuiten, oder von der Socierate Jeſu- find 
Geiſtliche in der Römifchen Kirche, welche das 


nennet, und ift ihr Stifter Ignatius Loyola, 


1534 die weltlichen Kriegs: Dienfte mit dem 
geiftlichen Stande verwechfelt. Pabſt Paulus 
der ul hat fie An. 1540 beftätiget, und find ih⸗ 
nen von den folgenden Paͤbſten herrliche Pri- 
vilegia ertheilet worden. Nebſt den 3 gewoͤhn⸗ 
lichen Klofter-Gelübden des Armuts, Gehor⸗ 
farıs und der Keufchheit, thun fie das vierte 
hinzu, menslich ſich zu Mißionen gebrauchen 
zu laffen,. und das Aufnehmen der Roͤmiſch⸗ 
Tatholiſchen Kirche zu befördern. Sie halten 
Eeinen Chor, und laſſen ſich angelegen fepn, Die 
Tugend in den Wiffenfchafften su unterrich⸗ 
ten. Siehaben mit andern Catholiſchen Or⸗ 
den viele Streitigkeiten, fonderlich mit den 
Dominicanern wegen der Bekehrung der Chi⸗ 
B. nefer, und in Engelland Be das Land 
„hf ganklich räumen müffen < andy find fie in 
Franckreich wegen der Gonftirution Unigeni- 
43: was ben Hofe undder andern BeiftlichFeitin eis 
| nige Disgrace gefommen. 
| Jefuitife, Jeſuitinnen, find Nonnen, welche 
in dem 16 Seeulo von einer Weibs-Perfon, 
Eliſabeth Nofella genannt, ihren Urfprung ger 
nommen, und in allen Stücken den Sefuiten 
nachzuahmen fuchten. Weil aber allerhand 
Unordnungen unter ihneweinriß, fo hat Pabſt 
rbanus Til felbige aufgehoben, iedoch werden 
derfelben noch hin und wieder zu Coln am 
Rhein und in den Niederlanden gefunden. 
Jefupolis, Stadt in der Woywodſchafft Lemberg, 
in Klein⸗Reuſſen. 
Jerfegen, und Jeiten, der Jetfengo , sten groffe 
Theile yon der Zufel Niphon in Japon, in 


Afien, 
” Gerfch, die Reſidentz des Generals vom denen 
Zapprowifchen Coſacken am Fluß Duieper. 
Jetion, fiehe Blotfon, 
Jetrons, heiffen bey deren Srangofen Zahlnder 


us 






Jeffo , groffe Landfchafft in Alien. zwiſchen den 
eg, fiehe Itſch. | 


Enge Sungar gefehieden wird, und derigroffen | Jevenftede, iftnur ein Kirch: Dorff im Hertzog⸗ 


Jevern, Feveris, Stadt und Hertfchafft in der 


Concilium Tridentinum Clericos regulares | 


ein Spanifcher Edelmann geweſen welcher A. 


Jetze, 


Jeux lleureaux, f. zweyt. "heil, u 
IE, Sphia, Eleine Inſel in Franckreich an den Kuͤ⸗ 


Ifca, Land ſchafft in Biledulgerid in Africa, deren A 


Igg, Eleine Stadt in Nieder Kärnthen, an dem | 
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Rechen⸗Pfennige, Zat. Caleuli. In beſonderm 
Verfiande aber werden gewiſſe filberne Muͤn⸗ 
Ken alſo genennet, welche dann und wann in 
der Academie der-Sciences zu Paris, zur Bez. 
lohnung ausgetheilet- werden, Lat. Premium 
acadamie feientiarum regie adfcriptorum. 


thum Hollftein, im AmteRensburg, ı Meile. 
von Rensburg, gegen Suden. 


Graffchafft Oldenburg an den Oſt⸗Frießlaͤndi⸗ 
fehen Grengen, hat vor dieſem den Grafen von. 
Dlvenburg sugeftanden, davon aber der legte 
Graf, Anton Günther, fo An.1667 verftorben, 
‚feiner Schweſter Sohn, Fürften Johanni von. 
Anhalt-Zerbft, die Stadt und Herrfchafft Je⸗ 
vern im Teſtament hinterließ. Es entftund 
aber wwegen der Lehnd-Herrlichkeit anfangs ein 
Streit, indem dieſes Landgen vor diefem ein 
Burgundifches Lehn geweſen, aber dabey nicht 
gewiß mar, ob ed vom Hertzogthum Burgun⸗ 
dien, oder von Brabant dependiret habe. Wie 
nun das erſtere der König in Krandreid), und 
Das letztere die Spanier behaupteten, fo über: 
ließ der König in Franckreich fein Recht an Die 
Kron Dänemard, welche anfangs ſolche Pre- 
tenfion ſtarck urgirte, endlich aber ſich bewegen 
ließ, gegen eine von dem Haufe Zerbſt geſche⸗ 
bene Renuneiation auf alle Altodial: Güther 
aus der Dldenburgifchen Erbfihafft, an welche 
felbiges einigen Anſpruch machen Eonte, wie 
auch gegen Bezahlung 100000 Rthlr. Die 
Lehng-Gerechtigkeit fahren zu laſſen und das 
Fürftliche Haus Zerbft Annd 1689 in ruhigen 
Beſitz diefer Herrfchafft zu fegen. 
Fluß bey Soitwedel in der alten Marc 
Brandenburg, entfpringet hey Kohlſtaͤdt/ und 
Er bey Hizacker im Lüneburgifchen In Die 
‚ Elbe 


. 


fien der Provence, nebft einem feften Schloß 

gleiches Nahmens, welches zur Bedeckung des 

Hafens zu Marſeille dienet. 

Einwohner mit den Portugieſen ſtareken Hau⸗ 
del treiben. 


Sup. 2 
Igla , Fleiner Fluß in Mähren, entfpringet im 
Böhmen, im Bechiniſchen Kreiſe, und alt 
in die Treya. ; J 
Iglau Iglavia, volskreiche und befeftigte Stadt 
anı Fluß Igla, in Mähren,an den Bohmifchen 
Grengen, 24 Meilen von Prag. Es mirdgut 
Tuch daſelbſt gemacht. Nr BR 
Iglefias , Etelefe » eine Stadt im Sardinien aa 
der Südlichen Kuͤſte nebft einer feinen Eitas 


delle. Ä S ’ £ 
Iglo, Deutfch Greudorff ı Neocomium ; iſt eine” 
von den 13 Städten im der HberzUngarifchen" 


Grafſchafft Zip, welche an die Kron Pohlen 
verfehet find. Es liegt am Waſſer Kunuert 


oder Hornath. TERN 

Ignorantia fa&ti, ift die Unwiſſenheit in einer g 
fehehenen Sache. Ignorantia Juris, tft die UM 
wiſſenhen 












- gar ‘ Sawalada Ilinodis IIlinskoi Ilmen⸗-See 92 


wiſſenheit des mir zugefallenen oder gehoͤrigen Ilinskoi, Stadt in Giberien, zwiſchen zwey ho⸗ 
Me ſtes in einer Sache. ſ. Zaymens Dig. Jur. | 
axon. J 
Igualada, Eleine Stadt in Catalonien in Spa: 
— am Fluß Noa, eilff Meilen von Bar⸗ 
cellona. EN 
ſhna, Fluß in der Neuen⸗Marck Brandenburg, 
 entfpringet unweit Mech, gehet hernach auf 
Stargard in Pommern, und durch die Stadt 
Be und hernach indas Friſche Haff und 
See. —58 
Ihor, Giohor, ein Koͤnigreich und Stadt glei: 
ches Pahmeng, nebft einem guten Hafen, auf 
der Halb⸗ Inſel von Indien jenfeit des Ganz | 
gig in Afien, an einem Canal, Es iſt reich an 
Pfeffet, weiſſen Kupfer, Reiß, Rohr, Coeos⸗ 
Nuͤſſen, und dergleichen mehr, und hat feinen 
eigenen König. - .. Re 
Sasina, Stadt in der Woywodſchafft Wilna, 
in Litthauen, hat hoͤltzerne Häufer. 
Ikurskoi, ſiehe Jekutskois 3 
eva, Fluß in Volhynien, welcher inden Fluß 
Sterfäle. 7 SER 

















Zungus, und diefer in den Senifiafället, ‚Die: 
fe Öegend wird von Tungufen und KRuffen bez 
wohnet | N 
AIlxuſch, fiehe lcuMia. Ki 
SI, Fluß imRheinthal, der nicht weit von Feld⸗ 
Eirchen inden Rheinfällt. 
SU, EI, Elfüs, Alfa, Fluß im Elſaß, welcher an 
den Basler Grenpem in dem Burgundifchen 
- Gebirge Jura entfpringer, und fich unterhalb 
Straßburg in den Rhein ergeuft. Er iſt von 
Eolmar bis zu feinem Einfluſſe ſchiffbar. 
Mara, alſo nennet man eines Weibes⸗Gut, ſo ſie 
su ihrem Manne gebracht ſ3zweyt. Theil, 
Iller⸗ Ach heim, ſiehe Nichheim 


‚s Meilen von Madrit gegen Süden. 
Illiers, Fleine Stadt in der Sransofifchen Pro⸗ 
vintz Perche, nicht weit von dem Urfprungeder 


Loire. 
Ilock, kleine Stadt und feſtes Schloß an der 


ben ebirgen, am $luß Slim. welcher in den ° 


Illefcas, Tirnacia, Eleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, 


Donau in Gelavonien, 2 Reilen von Peter: 







 Ukwort, eine Stadt im Engelland in der Proving | mardein. ee el — 
Suffol Illova, Schloß in Ober⸗ Ungarn, in der Graf⸗ 
Ua, fiehe Yil. ſhafft Erentfehin, J — 











Iluminiren, heit mit bunten Farben etwas 
überftreichen, damit das Schwarhe und Weiſ⸗ 
fe deutlicher ins Geſichte fale, auf weiche Art 
die illuminirten Land Charten gemacht wer⸗ 
den, Lat. Colorum varietate aligkid Siſtinpuere 

Oder an Geburts⸗Cronungs⸗Danck⸗ und an⸗ 

dern Feſten einem groſſen Herrn gu Ehren die 

aͤuſer und Fenſter mit Lichtern, dackein Lom⸗ 

den und brennenden Maſchinen zur Racht⸗ 
zeit erleuchten, und mit allerhand curloͤſen 
Borftellungertatisgieren, Lat. des fe igni- 
bib ornare, lampudibus Palchro ordine peytis il- 
lufbresreddere: 


„lang, Haupt- Stadt des grauen Bundes in 
 Gtaubündten, am Rhein. 0... 
‘ lb ie, fleine Stadt im Eiſaß / zM. bon Straß⸗ 
burg, dent Grafenvon Styrum gehörig. 
lichefter · Siqdt am Sluß IL, in der 
Landſchafft Sommerfet in Eugelland. Cie 
hat Sig und Stimme im Parlament. 
Ileuß a Koͤnigl Pohln. Stadt inder Woywod⸗ 
ſchafft Cracau in Klein-Pohlen, hat viele Sil- 
ber-und Bley Bergmwercke. 
Ile, Fluß in der Marc Brandenburg, welcher 
ſich mit det Habel vereiniget, und nebft derfel- 
(„bdenindieCibeftieffe.. Fi 
Slefeld, luſtiges und austrägliches Klofter eine 
Meile von: ordhaufen, ‚gegen den Harp zu | 
gelegen, und dern Churfürften von Hannover 
gehoͤrig, allwo eine beruͤhmte Schule von 130 
fudirenden, davon einige gans freye Stellen 
derinne genieffen, und haben die Grafen von 
Stollberg das Recht, auch etliche von diefen | 
. Stellen zu vergeben. BEER, 
- Denskoi, fiche llinskoi: } 
ler, ler, Fluß in Schwaben, welcher indem 
 Eoroler Gebirge eutſpringet, und, ſich ber 
ve in die Donau ergeuſt, welche er ſchiffreich 
machet. A BE 
Ilerberg, Schloß in Schwaben, am Fluß Iler, 
‚su dergefürfteten Ybten Kempten gehorig. Eimbeck in die Leinefätlet. 
llerda, ſiehe Lerida. ‚Simbach, Cartheuſer⸗Kloſer am Steigetwalde 
Zler⸗Tiſſen, fiche Tiffen. in $rancen.. A — 
Ilhas das Vaccas, ſiehe Middelburg. | Smenau, Eleine Stadt, Amt und altes wuͤſtes 


Iheos, Stadt und Eapitania in Brafilien, in| Schloß, 4 Meilen von Erfutt, im Henneber⸗ 
Suͤd⸗Ameriea den Vortugiefen gehoͤrig. Die ſſchen Gebiet, hart am Thüringer Walde au⸗ 
Einwohner leben vom Land⸗Bau, und han⸗ oo Bergwercke zu befinden, dem Herhoge dit 
dein mit Speiſe⸗ Waaren, fo fie in kleinen Sachſen Weimargehörie: BR 

‚Schifen nach Perttambuco ſuͤhten. Hımenan over vie Ave, Fluß im Hertzogthum 

Iinois, find in Canada, .in Nord America, eine kuͤneburg, welcher bey Ulhen, Lüneburg und 

Att Wolcker, welche gang frey leben, und| Bardensich vorbey, und unter Winfen in die 
feinen König noch andere Obrigfeit Über fich! Elbe flieffet. | R 


Italien welche zu ihrem Sinn- Bilde die 
Sonne führet, mit dem gegen über ſehenden 
Monden, und dabey die Worte: Lux indeh- 
cıIens, 1 , 5 * 
‚Syrien, hieß vor dieferh, was heutiges Tages 
faft gautz unter Selavenien und Dalmatien 
begriffenmwird. - 2 


foringet, und fich oberhalb Naumburg bey 
tgl he — — — 6 
„im, Almen, ſiehe Jimfradt, , . — 
J Lime, Fluß im Braunfchmeigt chen Gebiete, ittt: 
Fuͤrſtenthun Grubenhagen, welcher auf dent 
Göllingerwalde entfpringet, und z Meile von 


haben, - ' Simen-See, liegt Inder Landſchafft Novogtod⸗ 
ER R — Welicki/ 





—— 


en. 
I nah - 





Uluttrati, eine gelehrte Geſellſchafft zu Caſal in 


Ilm, Fluß, welcher im Hennebergiſchen ent: h i 





m” 


4 Ilment Immatricultren 





Novsgrod, iſt 12 Meilen lang und breit. 
ment, groſſer Fluß in Perfien, in Afien, wel- 
cher fich in den Dceanum eraeuft- 

Ilmſtadt, Stadt Ilm, Eleine Stadt an der 
Sim, nebft einem Amte in Thüringen, 2 Meil. 
von Ilnienau , dem Fuͤrſten von Schwartzburg⸗ 
Rudelſtadt gehoͤrig 

lınftadt, eine reihe Probſtey und Flecken in 
der Wetterau, Meilen von Sranckfurt. 


Welich, in Mofeau 2 Meilen von der Stadt | 


1 


Immedietat Impoſſibel 924 


unterworffen iſt; dahero find immed ate oder 
unmittelbare Reichs⸗Staͤnde diejenigen, wel⸗ 
che ihr Lehn vom Kayſer und Reich haben: im⸗ 
mediate oder mittelbare Reichsſtande find noch 
einer niedern und mittlern Obrigkeit unter⸗ 
worffen, Lat. Per. fone vel Rei qualitas, qua Im- 
peratori © Imperio absque inedio Jubjicitur. 


AImnmen hauſen ein Flecken in Nieder⸗Heſſen 


nebft einem Adelichen Guthe, Derien Freyher⸗ 
ren von Meifenbugf gehörig, welche fonft noch) 











. andere ſchoͤne Güther in Heffen beſitzen. 
Immenſtaͤdt, eine Stadt im Biſchoffthum 


Coſtnitz. | 

Immiffio, Immobilia, ſ. zweyt. Theil: 

Immunität, Freyheit von Steuern und Gaben, 
dergleichen die GeiftlichFeit genieffet- 

Imola, Forum Corzelit, wohlgebauste und Bold: 
teiche Stadt in Romagna, auf einer kleinen 
Inſel, welche der Flug Santerno machet, und 
zum Kirchen: Staat gehöret. Ihr Biſchoff 
fteht unter dem Erk: Bifpoffthum zu Na: 


f venna. us u . . “ ö 
Impatronirest, beift, fich in eines Gunft einfchlei- 


Ils, Fluß, welcher an den Böhmifchen Grentzen 
entfpringet, und fich bey Paffau in die Donau 


ergeuft: | 
Iifenburg, ehemahls ein Klsfter, anietzo aber 
ein Schloß in der Grafſchafft Werningersda 
in Thüringen am Harg, und vor einiger Zeit 
die Reſidentz Graf Ernfts zu Stollberg, wel⸗ 
cher. aber An. 1710 den 9 Nov. ohne maͤnnli⸗ 
che Leibes- Erben verſtorben. 
Xlsna, Fleiner Fluß in der Woywodſchafft Brebi- 
ei, in £itthauen, läuft unter der Hauptſtadt 
Brefici in den Bus. — 
SIE, Ilʒa, Mardtſlecken nebſt einem Schloſſe 
Kalßdorff genannt, in Unter⸗Steyermarck/ an 
den Ungarifchen Grentzen. t 
Ilga, Stadt in der Woywodſchafft Sendomit 
in Klein-Pohlen,unter den Biſchoff zu Cracau 


gehorig. | DD j 

Iman, Emoni, alfo nennen die Mahometaner ih⸗ 
te Priefter, und muͤſſen diefelbe den Alcoran 
in Arabifcher Sprache lefen Fonnen, Lat.Sacer- 

dotes Turcici. 

Imares, ſiehe Caravanferai: _ 

Imaus, Gebirge in der groffen Tartarey, welches 
ein Stücke von dem aroffen Gebirge Taurus 
iſt, nicht weit von dem Eafpifchen Meer an- 
fänget, und fic) bis an den Fluß Ganges er⸗ 


recket. * 
Imbrohos· Bachĩ, heiſt am Tuͤrckiſchen Hofe der 
Ober⸗Gtallmeiſter, Lat. ammus ſtabuli pre- 


feckus.. 

Imerete, Königreich in Georgien, in Aſien, wel⸗ 
ches zwifchen dem Berge Caucafd , dem ei⸗ 
gentlich fo genannten Mingrelien,dem ſchwar⸗ 
Ben Meer, dem Fürftenthum Guriel und Gur⸗ 
aiftanlieget: Das Land ift bergicht und wal- 
dicht, aber daben fruchtbar, und hat feinen ei⸗ 
aan König, derdem Tuͤrckiſchen Kayſer Tri: 

ut giebet. 1 * 

Imfandoftan, Provintz in Aften,in dem Reiche des 

groſſen Mogols. 

Im matricuſiren, Lat. Inalbum veltabulmsreferre, 
heiſt einen in die Matricul fchreiben , gleich- 
wie in der Reiche: Matrieul alle Stände des 
Reichs verzeichnet ſtehen, und auf Univerfita- 
ten müffen die anforımenden Studenten fich 
ben dem Re&ore Magnifico immatrieuliren 
und einfchreiben laffen, yon welcher Zeit an fie 

- unter die Cives Acaremieos gerechnet Mer: 
dei. Ein Notarius publicus immatricularus 
heift,mselcher bey dem Reichs⸗Cammer Gerich 
te zu Weizlat als Notarius exaguiniret und 
eingefchrieben worden, auch hierüber beglaub⸗ 
ten Schein auftdeifen kan, und deswegen mehr 
gilt alseitt anderer Notarius. A 

Immedietät, bedeutet, daß ein Vaſall unmittel⸗ 


bar der hörhfien Obrigkeit und fon niemand 


alicajws gratiam fe infnunre: 
impenfen, ſ zweyt. Cheil. 
Imperiale; perius, Fluß im Genueſiſchen, wel⸗ 
cher bey Oneglia ins Meer faͤlht. 
Imperiale, eine Spanifche Stadt im Koͤnigrei⸗ 
‚he Chili in Suͤd⸗Ameriea, nebf dem Zitel ei⸗ 
nies Biſchoffthunis. go 
Imperium merum, wird dasſenige Recht gez 


Schwerdtes und in peinlicher Sachen das 
Mecht wider die Ubertreter zu erfennen hat 


liche Gerichte: — 
Imperium m:xtum, {ft nicht allein das Recht wi⸗ 
der die Verbrecher gu erfennen, fondern an 
in Bürgerlichen Sachen zu urtheilen. 
Impertinentien, ungeteimte Dinge, die ſich zur 
Sache nicht ſchicken, Lat, Alienum; inuptums 
inconveniens. 
Impetrant, Impetrans, heiſt bey den Juriſten in 
Summarifchen Sachen, det etwas vor Gerich? 


Impettar hingegen, wider welchen etwas ge⸗ 
ſuchet Und gebeten wird, ſaſt eben fo viel ala 


impetrat: N 
Impingiten, verfoffen, in etwas einen Fehl bege⸗ 

ben, Rat; Halucinari; imprüdentialabiı 
Impliciten, verwiefeln, verwirren. 


welcher bey der Dbrig 


Importanzy'd: f, es hat viel zu bedeuten, 
Res fummis magni niomenti aut ponderb: 
Importun, zuwider, verdtießlich, Kat. Melzfe 
Daher Importtunitaͤt, Verdriehlichkeit, Un⸗ 
hoͤflichkeit, Lat. Moleſtiam treare; aures ob 
tundere. 8 3 


Unmoglichkeit. 
Impoſten 


J 


—— — 


chen, ſich einen zum Vatron machen, Lat. Im 


nennet, vermöge deffen einer die Macht ded 


Es heiffet auch fonft das hohe Hals⸗ oder peine 


te füchet und bittet, undfaftfo viel,als Kläger: 


Beklagter, Lat: Adüer/us quem alter aliguid 7 


Imploration, die Anruffung des Obrigfeltlichen 
Schutzes. Daher u Implorant derjenige, ” 
eit um etwas atıfuchet, 
und Implorat; wider den etwas gefirchet wird. 
Importanz, Anfehen, Wichtigkeit. Es *—* 
ur 
‘Ye 








4 
J 
* 


J 
mpoiſibel, impoſſible, unmoͤglich, das ſich nicht 
will thun laſſen. Daher Impoßibilitaͤt, J— 


—4— 









35 Impoten Gneidenter — Ineifa Independent gs. 


Impoften, heiffeu Steuern, Ascife, Geld-Gaben | Incifa, Fleine Statt am Fluß Belbo, in der 
und andere Auflagen, foaufdie Waaren, oder | Landfchafft Acyoi, im Hergogthum Montfer-. 
unbewealiche Güter geleget werden, Lat. Cer- | rat, an den Grentzen des Aleffandrinifchere 
Jum conflituere, decernere;, tributum imperare. |. debiers. ii, RAR, 3 

Impotentia, impregnatio, ſ ʒweyt. Theil. . [aelination, Zuneigung, Gunft, Liebe, Gewogen⸗ 

Imprenable, unüberwündlich, Lat. Inexpugnabilic. beit, £at. Animi inclinatio, propenfio, Daher 

Imprimiren,, heift eindrucken, einbilden, Lat. | ineliniven, ‚geneigt worzu ſeyn, Zuneigung, 
Coneipere. Gedancken fich woruͤber machen, | £ufi oder Begierde mornach haben, nad) einen 
Lat. Aliqua ve adfıci. Daher Impreflion, die| Dinge trachten oder fireben, Lat, Inclinasione 
Einbildung, Lat. Conveptas. Vorgefafte Mey: vVohunzasis in aliquidpropendere,. 
nung, Lat. Prejudicium, preconcepta opinio. |Inclufive, mit eingenonimen, eingefchloffen, Lat, 
Sefter Vorfag, Lat. Firmum propohtum. Inclufo wel non excepro hot. 

‚ Improbiren, etwas mißbilligen, tadeln, ver: Incogniti, find eine Gefellfchafft gelehrter Leute 

werfen. RR EN im. | m DVenedig, welche zu ihrem Sinn-Bilde den 

Improvifaden, find Dinge, fo und ungefehrein=| Flug Jıilum führen, mitver Denfchrifft: In- 
fallen, und werden darunter die — cognito e pur noto, 
Antworten gerechnet,welche vornehme Herren 
‚oder galantes Frauenzimmer vorbringen, Kat. 
Ingeniofe dida. 

Impubes, ſ. zweyt. Theil, ' R 

Impugniren, widerftreiten, über einen Haufen 
a N | 

mpuziren, einem etwas beymeffen, Schuld ge- 


en. ee 
Inacceilible, ſ ʒweyt. Theil. 
Inadtion, heiffet im Felde, wenn die Armee flille 
lieget ‚ und Feine Kriegs «Operation dornim⸗ 
met, Lat. Nibilrei ab exercitugeritur. 
In Anteceflum, zum Voraus, I 
In Armis, heiftin Waffen, oder bewaffwet, gerü- 
ftet und zum Streiten bereit fepn, item die | 
Waffen ergriffen haben. — 
Inauguration, Einweihung und Anweiſung in 
ein hohes Amt. Es wird dieſes Wort insge- 
mein von hohen Perfonen geiftlichen Standes, 
und auch von Koͤnigen bey dero@rönungen, in: 
— * Academien eingeweihet wer⸗ 
lacameration, iſt ein beh der Apoſtoliſchen Kam⸗ 
mer gebraͤuchliches Wort / und bedeutet fo viel, 
als die Einverleibung eines oder des andern 
liegenden Gutes mit den Päbftlichen Doma- 
nia-Gütern. Lat. Bona fedi apoftolick propria 
adere.  Dergleichen that 1664. der Pabft 
Urbanus IX mit den Herkogthum Eaftro, ale 
er felbiges — von Parma entzoge. 
Incaminiten, heiſt eigentlich, den Weg einem 
bahnen / hernach auch eineSache alfs einfädeln, 
und einrichten, daß man damit fortfommen | 
Fan, und das arfaßte Concept nicht fehl ſchiagt, 
Lat. Remritedifponere, Mobare, adornare. 1a 
Inczpable, incapabel, unvermögend, unfähig, 
ungeſchickt untuͤchtig, Lat. Impar negorio: 
Incarcerigen, in Verhafft nehmen, Sat..Conjicere 
























Incognito feyn, Rat. Cogmofei nolle, heifiet, wenn 
ein vornehmer Herr fich vor eine Privat:Per- 
ſon ausgiebt,damit er verborgen bleiben möge, 

Es hat feine Gradus; denn halb incognitö _ 

feyn, ift, wenn ein groffer Herr zwar äufferlich 
Sinen geringen Nahmen, iedech die Ehren⸗ 


Bezeigungen, ald Efcorte bey der Einbolun 
Bil u Hi in 


en 2 we Springe I wenn er aĩ⸗ 
eichen abſchlaͤgt, und ſich gar nicht zu 
u RN ; | Y 
neolar,, ME dasjenige Recht in Böhmen, welches 
die Einwohner diefes Rorigreichs ae 
und der Kapfer, als König in Böhmen, auch 
einem Fremden, der nicht im Lande gebohren, 
‚verleihen kan, daß er alfo nachmahis fp sick ale 
ein gebohrner Böhmegeltenmuß, Sa vohlen 
heift eödasIndigenar, Eat. Fure gandere indi= 
genaruns incolarıiim. | 
Incompatibie, was nicht beyſammnn ftehen, und 
ſich nicht mit einander vertragen fat, Lat. 
‚Quod fare fimul non poteſt; Repugnantia. . 
Incompetentia fori, f. zweyt. Theil. 
Inconhdenten, £at. De fide fufpe@i, werden ans 
ießo Diejenigen genennet, welche der Bandes: 
Obrigkeit wegen gefährlicher Eorrefpondents 
‚mit den Feinden verdächtig find, und daher 
ent weder aus dem Sande vertrieben , sver zu 
gefaͤnglicher Hafft gebracht werden. Dergleiz 
chen hat es im vorigen Kriege gar viel in Spas 
men, Neapolis, Sieilien, und andern Drten 
ee und Philippus V hat destegen zu - 
Madrit ein T. ribunal del Inconfidentia auf- 
gerichtet, welches wider dergleichen Perfonen 
ingvirirenfollte. | 
In continenti s augenblicklich, ohne Zeitverluſt, 
Lat. Sracim, evefligio. f.3weyt, Theil. 
Inconvenientien, ungereimte Sachen, ingleichen 
die Ungelegenheiten, fo aus einer Sache ente - 
in carcerem. { IR ‚ fehen, Lat. Res illichte ; incommodem.. 
‚Incas, alſo ¶ der gayſer in Peruin Suͤd⸗Ame⸗ — ‚ einverlsiben, in eines bringen, 
Kicagenennet. * At. Fungere, Daher incorpotirte Lande, diem 
In cafum (uccumbentiz, incelus, ſ ʒweyt. Th, einen andern Gürflenthum He 
— kleine Iſ im dem Meer⸗Buſen son; Kat, Regiones prowincie aternumgunfe. 
Edenburg in Schottland, ‘ Hindemnifiren, heiſt ci alte: 
——— — /heiſt einen ſchadivs halten, Kat. 


: 2 ; - Indemnem praflare, dal er Indemnifation, di 
— Beh ei un⸗ Gchadloshaltung , Sat, Damni Prafkerio, und 

efehr dazwi u Indemnitatem präfiren, heit 4 
Fa Parergon. te eine Reber ee praͤſtiren, heiſt einen fchadlos 
Sache; ein Neben-Streit, fo in der Yaupf: | Independent, heiſt derjenige, dem niemand et⸗ 
Sache mit dar wiſchen kommt, Lat. Zu quo ea-| was zu befehlen bat,und der feinen Obermüber 


pud reinen verſatur. ſich erkennet Las. Nemini füb je, 


> | Independ 


— 
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927 Independenten Indien 


ss —ñ — — — —— — — — — — 
Independenten in Engelland, ſiehe Puritaner. |Indifferent , gleich viel , da manzu einer Sache 
Independenti, werden diejenigen Catdinäle gez | 


neunnet, welche fich zu Feiner Fa&tion bekennen, 
Sat. Nulius partibusaddilli, 

India, Hauptſtadt im Konigreich Siam in Afien, 

. am Fluß Menam, auf einer Inſel. 

indianifi che Meer, Mare Indieumy ift ein heil 
des Oceani Orientalis, an den Indianifchen 

Ruͤſten, und erftrecket fich daffeibe von dem 
Einfiuffe dee Fluſſes Indus bis an die Chine: 
fifche Örengen. @ 

Indices, Expurgatorii, bey den Catholifchen, find 
etliche gewiſſe Bücher, welche auf Befehl der 
General - Inquificorum heraus Fonmen, in 

welchen gewiſſe Regeln vorgefchrieben find, 
was vor Bücher die Catholiſche Geiftlichkeit 
den Layen zu leſen verbieten, oder was man in 
andern negftreichen, und bey einer neuen Auf⸗ 
aage gaͤntzlich weglaſſen folle. 

Indi&io, ſiehe Romer⸗Zins⸗zahl. 

Indien/ Indoftan, ein Theil von Afien, welchet 

gegen Weften an Perfien, gegen Norden an 

die große Tartareh, gegen Dften an China, 
und gegen Süden an das Indianiſche Meer 
grenget. Es if ein fehr warmes Land, allwo 
viel Zucker, Baumwolle, Seide und Cocos⸗ 
Ruͤſfe zu finden find. Der wichtigfie Reich⸗ 
thun aber beftehet in Gold, Silber, Diaman- 
ten, Aubinen, Perlen u. dem. Einigeunter 
den Einwohnern find gelb, die andern aber 
Zantz ſchwartz, und find theils der Mahometa⸗ 
nifchen Religion, theils dem Heydenthum ur 
gethan, Co findet man auch viele Ehriften 
und güden darinnem, unter welchen fich dieſe⸗ 
. ‚nigen Ehriften, dienicht aus Europa fommen, 
‚dder durch Europäer befehret worden find, 

EChriſten von St. Thomas netinen,meil fie 
glauben, es habe dieſer Apoftel das Chriften: 
thumin Indien gepflanket. Sie gebrauchen 
das Abendmahl unter beyderlen Geſtalt, tauf: 
fen ihre Kinder nicht vor dem vierten Lage, 
verwerffen die letzte Oelung und des Pabſtes 
Autoritaͤt. Man theilet ed heutiges Tages in 
dren Theile, welche ſind ) Nord⸗ Indien, 
oder des groſſen Mogols Reich, Mogoliſtan 
genannt, welches gegen Welten an Perſien 
gegen Norden an die groſſe Tartaren , gegen 
Dſien an China,und aegenSäden an die Halb⸗ 
FJuſel von Indien diffeit des Ganges gren- 
Bet. 2) Die Halb: nfel von Indien, 

viſſeit des Ganges, welche an das Neid) des 

groͤſſen Mogols grentet, und auf der andern 
Seiten von dem Indianifchen Meer umgeben 


wird, 3) Die Halb⸗Inſel von Indien]. 


jenfeit des Banges, telche gegen Weften af 
das Reich des groſſen Mogols, gegen Norden 
an die groffe Tartarey, gegen Oſten an China, 
und gegen Süden an das Oſt-Indianiſche 
Heer grentzet. Oft-Indien, Juziz Orienza= 
les Jen Magores; begreiffet das eigentlich fo nes 
naunte Indien, fo dann die Inſeln des India: 
niſchen Heeres, die Infel Ceylan, die Mal 
. divifchen, Die Philippiniſchen, Japoniſchen 
und Ehinefifhen Infeln, wie auch die Infulas 
» Sonde. Wet: Jndien, Indie Occidentales 
"fen Minoress iſt nichts Anders als America, 
Eiche America. Ber 


| Indigenatz fiehe Incolat. j » 
Indifcrer, unhöflich, unbefcheiden, grob, unbe: 


Indifpott, heiß unfähig, nicht gefchickt, übelauf: 


Indofhiren, annehmen, einverleiberi, eingeichnen; \ 


Indofan; fiche Indien: ES —3 
Indous s eine gewiſſe Art Hehden in Indien, diſ⸗ 


Ste find meiftentheils Soldaten ; werden in 
Indre, Ingeri,; Anger, Fluß in Franckreich, wel⸗ 
indeoiss Fluß in Granckreich, welchet ſich in den 


Indulgenz, ſiehe Ablaß. A 
Indulto, at. Lirere« Pontifich, quibus alignid 


Induleo, wird auch derjenige Antheil und Zoll 
Indus, Sent, einer der beruͤhmteſten $läffe it" 


In eventum, In faciem; f.zweyt. Theil; NT 
Iner-Eyra, Flecken in Sud: Schottland, in de 


Infallible, gewiß ‚ unfehlbar, das man nicht | it 
Zweiffe 
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Indifferent Infallible 98 
weder Ja noch Nein ſagt, und ſolche weder 

gut noch boͤſe heift. Indifferentifmüs in Reli⸗ 
gions⸗Sachen if, wenn man glaubt, was mar 

mil, und feinen Unterſcheid machet ob man 

diefer oder jener Religion zugethanift. ſ. Lex. 

Philofoph. SB. 


dachtſam, Lat, Mnmodeſtus, inurbanus, item, 
frech, verwegen, Lat. efferarus, pocax- 


geräumet, ingleichen unpaͤblich, Franck „und 
ſchwach, Lat. minm aptus ad agendum ; male 
fe habens: 

wird mehrentheild nur bey dergleichen Wech⸗ 
fel- Briefen gebraucht, darauf man hinten feis 
nen Rahmen fehreiber, und einen andern, Die 
Zahlung gu enıpfangen, uͤberweiſet, Lat. Voni- 
ne adferipto debituin recipere: Siehe Natur⸗ 
Lexic. 


- 


feit des Ganges, welche einen einigen GOtt, 
und die Lnfterblichkeit der Seelen glauben. 


Beſatzungen gebraucht, und haben vor dem 
Benyans einen groſſen Abfcheu, j 


cher in der £andichafft Berry entfpringet, und 
fich in die Loire ergeuſt. 


- Sudre ergeuft; 


Contra juris formam indulges, ift eine durch 
die Paͤbſtlichen Bullen ertheilteBeanadigung, 
melche einer gangen Gemeinde oder nur einer 
Perfon gefchiehet, daß fie eines und das ande⸗ 
ve durch abfonderliche Freyheit wider die Ver⸗ 
ordnung der Gefetze erlangen fan, zum Exem⸗ 
pel, daß man die Macht hat, iemand zu einem 
geiftlichen Benehicio zu denpminiten , zu präz 
fentirem oder ihm ſelbiges zu conferiren, der⸗ 
gleichen Macht der Pabft insgemein den welt⸗ 
lichen Fuͤrſten Cardinälen, Bifchörfen, u. a. m. 
verleihet. Ein Induiro heiſt auch Diejenige 
Pabſtliche Begnadigung, verihöge welcher ei⸗ 
ner, der fünften feines Standes wegen fein? 
geiſtliches Benehcrum genieffen Fan, deſſen fs 
big zu ſeyn erfläret wird. > 


von der Silber- Flotte , und von andern Wade 
ten genennet, welcher dent Königin Spanien” 
gehöret, Eat; Porsio; que de ıercibus Indich 
Regi Hifpaziarum.debetur. h 
Afien , worvon Indien feinen Rahmen hat“ 
Er entfpringet indem Berge Caucaſo ſcheidet 
Indien von Perfien, und ergeuſt ſich in dad” 
Indianiſche Meer. ii | 


| 


Grarfchaffe Argile, welcher Sig und Stimm 
im Parlament bat. A 


\ . 
x 


| 
\ 
N 
| 
| 
I 














= 





—* 





nt 





UT Ä è ah * 
Inſtuen; Sn Ingermannland— 930° 
Zgweiffel zu sieben hat, Eat. Res uubio carens; | cke Influengin Staats⸗Sachen / das iſt / es wird 
ss errarenefeius: daher it Infallibilitaͤt, eine fol- denfelben entweder juträglich oder fchädlich 
he Befchaffenheit an einer Sache, dadurch | fen. Giehe Matimler. 0. 
Dieſelbe vollkommen ohne Fehlerift, daß man | In orma ptobänte , heift bey den Juriſten in gez 
® Baran gar nicht sweiffeln, fonderwalles fühlech- | höriger und beglaubter Form, unter Jandund 
‚terdings annehmen und glaubentnuß. Der- | Siegel, tie ihögehöret. - 5 
gleichen Snfallibilieät wird in der@atholifchen | Informatz heift bey den Juriſten ein Ürtheil oder 
Kirche dem Pabſte in Glaubens:Sachen bey: 


Belehrung des Neihtens, (0 einer über einen 
geleget. —6 zweiffelhafften Caſum bon einer Juriſten⸗ Fa⸗ 
Infam; Ehrenios, in übeln Beruf, übelberäch- | cultät oder Schöppenfuhl zu feinem Unter⸗ 
‚ Kiget,fchmählich, ehrenrührig, item ein Ehren: „Fichteinhalet: er on 

‚tüchtiger, der nicht vor ehrlich gehalten witd. | nful, ift ein Haupt Gchmuck, den die Ertze Bi⸗ 
Daoayher infamiren ſchmahen verleumden un⸗ſchoͤffe Bifchöffe, und die ſo genannten Abba- 
erlich machen, an Ehren verletzen. Siehe 
Natur⸗Lex. 


tes infulati gu fragen pflegen, fo wohl bey aroß 
ke Lesolenmtaͤten wenn fiein ihren Pontifical: 
‚Infantado, Stadt und Hertzogthum in Neu⸗Ca⸗ abit etſcheinen ale auch über ihren Stifts- 
ſtilien worzu Die Städte Alebzer, Salmeron apen: Es hat aber folche Zierkath die Ge⸗ 
und Valdeolipas, nebft einigen Dörfern gebo: | ftalt einer Muͤtze mit zwey fpisig zuigehenden 
ten. Eöftehetdem Haufe Silba zu und füh- | Blättern, deren Dad eine Die Bedeutung des 
et eine Linie davon den Hetkoglichen Titel. | Alten, das andere aber des Reuen Teflanients 
Iofante, Lat. Filins u Filia Regö Hijpanie & BL OR ER 
Porsugallie, alfo werden die Königlichen Kin: | Ingelfingen, kleine Stadt am Fluß Kocher in 
der in Spahien und Portugall männliches Francken in der Grafſchafft Hohenlohe, davon 
und meibliches Gefchlechts genennet , aitöge- ine beföndere Linie Diefer Grafen dan ftahmen 
hommen der Erb-Pring in Spanien, welcher | _ führe, und allbierrefidire. — ©: 
der Pring von Afturien, und der in Portugal, | Ingelheim Flecken in der Unter⸗Pfaltz/ in dent 
ü gere Pring von Brafilien titulivet wird. ahesom, zwilchen Mayntz und Bingen, dem 
„Anfang; groſſer Fluß in Nieder: Aethiopien in|  ftenen Reichs⸗Adei zuftändig, füll Caroli M. 
Afriea weicher in Moriomotapa entfpinget, | _ Gebuhrts Stadt fun. 
gm er Cumiſſa genennet wird, und fich in Ingelbeim, Reichs-Srepherrlic Gefchlecht itt 
as Meer derafresergeuf, j\ ver Wetterau, Francken und übrigen Rheins 
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fance, Dorgebirge in Africa, auf dee Rüfteder) Sande. — uue uorig — 
Laftes, nebſt einem Meer-Bufen diefes Rah⸗ | In genere, insgemein, uͤberhauyt. Dem ift ent: 
!. menge en. |. gegen geſetzt in Specie, vornemlich, abfonder- 
„Infanterie, iſt dad Fuß Volck im Kriege, . ‚lich. Und diefe letztere Nedens= Art wird 
Infecondi,-fitid eine gelehrte Socierät zuXom, | auch gebraucht bey gantzen Müng- Sorten ; 
welche tössihren Anfarig genommen,undfühe | wenn €. ieniand den andern mit Species: 
+ tet fie zum Siun= Bilde dem auf einem un Gel, als Reichs⸗Thalern, DÖiteaten u. d. it; 
fru — — fallenden Schnee, | heſahlet, fo fagt man; Er hat ihn in Species 
.„ mitdeim Worte Getminabit; , | bezahlek: NER Te 
“infetiren, feindliy anfallen, twern ein Ött be Ingenieur, Kat. Architellius militari; heiffet ein 
trenmnet/ und zu belagern gngefangen wirt Bauxerſtandiger: Jedoch wird hierdurch ins⸗ 
Änficiren , anſtecken, bergifſten wird insgem gemem ein Kriegs⸗ Baumeifter verſtanden, 
von —* und heſtentialiſchen Krauskhei- | welcher nicht allein die Feftung bauet und ver: 
ten gefügt, daher heift ein infieirter Dre, wo} beffert, fondern auch die Approchen und Bat: 
Peſtillentßz und andere anſtecken de Kranckheiten „tetien anordnet, und, die Aufficht über die Yrs 
eingetiſſen firid. Die Anſteckung felber aber) ‚Veithat. So wohl die Ofllelets als Gemeine 
„ netineiman eine Infeetinnn — | unteren Ingenieure führen eine Flinte, Piz 
Infirmeria; ift das fdyöne Ho ſpital det Malthefer- |. ‚Rolen und Pulser-Zafche, und haben fie ihren 
Ritter in der Stadt Baletta, fo jährlichas bis | Warſch und ihe Quatsiet bey der Netillerie, 
30060 Eronen zu Unterhaltung der Armen| Siehe Matb.Le h 
und Kraricken Eofiet. Es ift dieſes Hoſpital Ingenietir du Feu, Artificier, Feuerwercker, Lat, 
zugleich ein Afylumı oder Freyſtadt dahin die: ‚ Arzifex incendiorun iſt ein Dffieier, welcher 
" jenigen Secular> Perfonen, ſo in ein unver: die Feuerwercke zum Kriege verfertiget, umd 
fhulvetes Unglück , oder unvorfegliche Ubel: | Sorge träget, daß die Granaten, Bomben und 
‚that verfallen, ſich begeben fönnen. | vergleichen mehr geladen werden, i 
In flagrantı einen ergreiffen, heift, wenn einer 


Aagranti „ | Ingenvi , heiffen in Rechten diejenigen, ſo von 
‚in peinlichen Sachen als Dieberen,Todfchlag, frepen Eiterugeböhten, und alfo aller Ehren: 
Ehebruch je auf öffentlicher That ertappet Aemter faͤhig find. — 
wird, und daher alsbald in gefängliche Haft Ingermannland, bigrid, diefe Provintz gren⸗ 
gebracht werben Fan, ungeachtet ee fonft eine | Nhßet gegen Norden an den See Ladoga und den 
 Bornehme angefchene und unbefchriebene Per: Iuß Tieva, gegen Weiten an Lieffand, und 
ſon iſt. Me a din | Dei Meer-Bufen von Tinnland,gegen Süden 
Infiuenz, MAuentia, det Einfluß der Geſtitne in | und Oſten aber an Rußland. Ben dem lerten . 
„ bieaufder Erde befindlichen Eorper, Eswird | Kriege swifhen Schweden und Rußland has 
"Brand, wenn manfigee Sieh si har | San alehbfklse npenemn 

braucht, wenn man ſagt: Diefeshat eine Ras: | dem yſtaͤdt Frieden azaı behalten, 
ib Erſter Theil, 1737. * —— giſcheng a Ing 


— 
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ben die Ruſſen daffelbe eingenommen, auch in \ 








93 Jnusoltadt Juner 
ngolftadt, colſaulium Stadt und Feſtung 
an der Donau im Dber-Bayern, im Rent: | 
Amt München, nebft einem Sat um iner 
Univerfität, welche Anno 1472 geſtifftet wor⸗ 
den, Chur-Bapern gehörig, 8 Meilen von Re⸗ 
genfpurg. ‚Sie hat die Stapels Gerechtig- 
feit, und das durchflieffende Waſſer heift Die 
Schutter. ı | 

Ingra'de, fleine Stadt in Bretagne an der Loire, 
6 Meilen vonAingers. ; 

Ingreßs, Eingang, Zugang, Zutritt, Latein. 
— Die Sacye findet bey mir keinen 

> Ingrefs, dag ift, Feinen Beyfall, Lat, mibi non 
probatur. : 

IngroMren, ift ein Cantzeley ⸗ Wort / und bedeutet⸗ 
eine Schrifft ins reine und gehoͤrige Forme 
bringen, at. Breviss noraca jufla forma con-, 
Jeribere, Daher derjenige, fo jolche Arbeit ver- 
yichtet, Ingroffator genennet wird. — __ 

ngweiler, fleine Stadt in dem Unter⸗Elſaß, 
an der Moter , dem Grafen von Hanau⸗Lich⸗ 
tenberg gehörig. 


- t 
Inhambano, Königreich in Frieder: Aethiopien, in 


Africa, zwiſchen Gafreria und Monomotape. 
Inhamior, Königreich In Nieder⸗Aethiopien an 
den Grengen des Landes der Caftes,längfi den 
Fluß Guama in Africa. 
In hoc a in folchem Zuftande, bey ſo geftals 
ten Sadıen. ; 
Inhibiren , verbieten, befeblen, dag man etwas 
unterlaſſen fol. Daher Inhibition, ein Der: 
bot. f. zw: vr. Theil. | 
- Inifowen, Infula Eugenii, Halb⸗Inſel der Pro⸗ 
sing Ulfter, in Seeland, auf der Noͤrdlichen 
Eeite diefes Königreichs, welche Durch einen 
ſchmalen Iſthmum an das fefte Land angehan- 


gen wird. a 
Injungiren, anbefehlen, heiffen, auflegen. 
Injutien, heift alles dasjenige, wodurch einer ge 

findet, geſchmaͤhet und an feinen Ehren ver- 

leget wird. Verbal- Injurien find, fo durch 

Schmäh: Reden ausgegoffen werden; Real- 
Injurien aber, wenn einer durch Schläge oder 
andere Thätlichkeiten geſchimpffet wird. Da: 


her Fommt InjuvienRiagen, welche wegen 
Befchimpffungen angeftellet werden. ſ. hay⸗ 


| aaa Ze ci 
nlaner, fiehe Zeiftung. · 

Inn, Oenus, Fluß, welcher im Berge Bernina 
in Graubiindten entfpringet, durch Tyrol und 
Banerngehet, und fich bey Paſſau in die Do⸗ 
nau ergeuſt. 


in natura, 4. €. Geld in natura wieder empfan⸗ 


gen, das ift, das baare Geld und feine Waaren 
oder Güter an ſtatt deffelben in Empfang neh⸗ 
‚men. Item das ausgelichene Geld in natura 
reftifuiren , das ift, ineben den Müng-Gor- 
ten, wie es der Creditor dem Debitor! bezah⸗ 
lethat, Lat. Rem fungibilem, qua debetur, re- 


flituere. ö 
‚Inner, fleine Stadt in ber Landſchafft Strathna- 
bern an der See⸗Kuͤſte in Nord-Schottland. 
Inner-Keichny, Stadt in Schottland,in der Pro: 
ving Fife, nebfteinem Hafen. _ 
Inner Lore, Stadt in Schottland, in der Land⸗ 
‚ . fehafft Longhabir. , 
Inner: Geß erreichiſche Kegterung, iſt zu 


















Innernefle, Invernes, Innernium Invernium, kleine 


Inner-Ouri, Inerrera, Flecken in Nord⸗Schett⸗ 


geuſt, z Meilen von Alt-Aberdeen gegen Nord⸗ 
seiten, i ? 
"innerfte, Fluß, der aufdem Harke entfpringet, / 


Inner-Ugie, kleine Stadt inder Graffchafft Bu: 


Inn ichen, Aguntum, alte Stadt in Tyrol, 4 


Innominati, find eine gelehrte Soeietaͤt zu Yarz 3 
main Stalien. | 1 
Innthal, ſiehe Engadin J 
ino, Stadt in der Woywodſchafft Inowloe | 


Inofhiciofüs, f.3meyt. Theil. 
Jnowlocz, 


Inowlocz, 
In partibus inhidelium , fiehe Bischoff. 
In procin&u feyn, das ift, fertig und bereit ſeyn, 
In quantum de Jure, heift bey den Turiften, 


Gegentheil ein anders ansführet. | 
Iaquiriren, eine Sache unterfuchen, Lat. De eri-T 



















































Jnner Imasifition 92 
Gräg in Stehermarck angeleget, ſie hat über, 
die Herpogthümer Stey rmarck, Kaͤrudten 
und Train zu befehlen, welche insgemein die 
Inner⸗Oeſterreichiſchen Lande genennet we 
den, und beſtehet dieſelbe aus einer Kanfer 
—— Kriegs - und Geheimden⸗ 
ra — 


Stadt in der Nord: Scyottländifchen Graf 
haft Muray , am Einfluß des Fluß Neß in 
den Meer-Bufen von Muran. Sieiftbefefti- 
get, und hat eine ſtarcke Citadelle. 


land, in der Proving Bucvan, welcher Sitz 
und Stimme im Parlament hat, und ro ſich 
der Kleine dluß Gadie in den Don: Fluß er⸗ 


bey der Stadt Hildesheim vorbey und unweit 
Sarftede in die Leine fällt. 


han in Nord» Schottland, wo ſich der Fluß 
Usie in die Nord⸗See ergeuft. 


Meilen von Eins, im Bißthum Brigen, wos 
felbR ein Stift, welches mit unter die Lande 

En gezehlet wird. Hierbey entfpringet- 
die Drau J 


Groß⸗Pohlen. 


norladislaw, Inoulaun, Woy⸗ 

wodſchafft in Eujavien, in Groß⸗Pohlen, bes 
greift drey Kreife, Bydgoſty, Bolrounig 
und Inowlocz,und hat eine Hauptftadt glei⸗ 
ches Rahmens, fo am Fluß Neter gelegen. - 
— Stadt as e der. 
Boptwodfchafft Lenezig, an dem Fluß Pilza in 
Groß⸗Pohlen. Sr j 


etwas auszuführen- ß 


weit es die Rechte zulaſſen und verſtatten, bis 


mine querere. Dahero heiſt Inqviſition, die 
gerichtliche Nachſorſchung und Unterſuchung 
wegen eines Verbrechens; und Jugviſit der 
jenige, über welchen der Richter ſolche Unter 
fuchnng anftellet, Lat. Reus. 
Inguifition, oder das heilige Officium der Ingqui= 
fition, at. Quehsorum fdei Tribunal, iſt eine 
geiftliche Gerichtbarkeit unter den Catholicken 
wider Diejenigen verordnet, welche etwas v 
der die Eatholifche Religion handeln , ode 
welche fo genannte Ketzer oder Süden finds 
er urtheilet auch über andere Sachen, fi 
Erempel über die Zauberey. In Franckreig 
hat man es niemahls dulden wollen, wie Den 
die Surgvifition zu Thoulouſe faſt nichts wee 
alsden bloſſen Nahmen uͤhrig behalten. 
Italien iſt es nicht fo gar ſcharff/ bingegen te 
| irgendd 
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9 falls ern 
1, ihma 
. ‚gegeben werden füllen 3 n 
mut der Todes⸗Straffe e 0 
and Dane ſiebe Fan 
erfordert, ehe er kan verurtheilet werden. Di 
fesi sraufam, Daß may biegen niemahls 
Al ng Ds um of 
egung des Zeugniffes offe | 
Bey dem Fugvi 2* Gerichte zu Venedig 
fisen, welches ſonſten nirgends gebräuchlich, 
nebft dem Päbftl. Nuntio, dem Patriarchen 
von Venedig und einem Srancijcaner, als Pa- 
tre Inquifitore, zwey weltliche Apiften- 
En, our 5 Nenn a So 
nd auch allhier die Griechen und Juͤden von 
‚der Inqbiſition befreyet. Die Fre 


— 


durch die Suguifition Verdammten gefchich 

hähelich mit groſſem Auftuge, im Anfang des 
Deceenibers um Die Zeit des ———— 

damit das Füngfte Gerichte hierdurch einiger 


waſſen vorgeftellet werden möge. Die Jugviz | 


fition hat auch die Cenſur der Bücher, und 
werden von derfelb 
dahin gebrachte © hrifften eraminivet. Die. 
Imvilition zu Nom mitd die Gongregation 
Seife — ae op \y Hm 
„ beifien diejenigen Berfonen zu Venedig, wel⸗ 

* ‚bey Tag und Nacht in eines ieden pri- 


— 










t 

‚ vat-Noble, auch fo gar des Pote Zimmerzu 

| ——— * auf alle es zu ſpioniren 

Inzotuliten, Inrotulation, wi gefast, techn die 
‚ Adaeines Proceſſes ——— rthels Frage 
den VParthehen nochmahls vorgeleget, fo dann 















det werden, Lat. Aa 
degio transmittenda in unum fujeicklum : com- 
.  Dingere. Anrotulations-Teermin wird derjenige 
Zag genennet, welcher zu Durchfehung und. 
Einpackung der Aeten angefenet ift. 
In falvo etwas behalten, d. 1. wohl, ſicher und 
ungekraͤnckt behalten, 












Infcribiren, einfchreiben, auf etwas fehreiben, an⸗ 


” 


ſchreiben, dem Buch einverleiben. Sich in: 
ſceribiren la v Hi 
uliren laſſen ſiehe Immatrieuliren, , 
Inferiptiones, Überfchrifften über ein Sinnbild, 
„oder anf einem Stein, Tafel oder Medaille ; 
„welche ie ſinureicher fie find, defto höher wer⸗ 
_bdenfieauchgeachtet.. 87. 
Sanfel, fiche Inful. — — — —  . . 
Infelberg,änfelberg,i ginesber höchflenGe- 
birge des Thiitinger: Waldes, groifchen Gotha 
und Schmalfalden. Hersog Ernft zu Sach): 
 fen-Gotha hat ein Luſt⸗ Haus auf deſſen oberfte 
|, Spisefegen laffen.. N 
nferat, heift bey 
Puftferiptum , fo 
Wird, Lat. Libelli fupphei addisomentum. 
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ecution der |1 


en alle von fremden Orten | 


verſiegelt, und sum Sprud) Rechtens verfchi. | 
a judicialia FCtarum Col- 








‚ ift ſo viel, als fich immatri: | 


Jarifeneine De lage oder] 
in eine Supplic ee 


N 


— Degnig Fäfructoe, 94 


galien des Kayfers, find der‘ 

. Reiche:Apffel, Scepter, Schwerdt und "tor. - 
ne, und werden fie von Mayfers Sigismundi 
u her zu Nürnberg perwahret. Der Kaye 
etin Infignien find der Reichs - Apffel, Sees 
pter, Ring und Krone; der Churfuͤrſten ihre 
aber das Chur-Schwerdt,der Chur⸗ Hut, Rock 

und Siegel. Siehe mehrere unter Reichs⸗ 


nfignia. 


fich bey einem einliebe 
infınuare, 3 


nehme 
einen, wie ſich bismw 


wohlgebautes Schloß, 


Inſtanz, Inflantia, beift 


\ _ pellation bey einem h 


Schuldner verfchreiben, | | 
nfolurum, an ſtatt baarer Zahlung etwas an⸗ 
ders gehen undannehmen. 
Inſpruck, Oenipons, Oeniponzum, Haupt⸗Stadt 

in vr im Sunthal, 9 Meilen von Brigen, 
am Fluß Inn, über welchen dafelbft eine is 
„ne drücke gehet. Sie ift wohl gebauet, aber. 
 dhne Mauren, hat fchöne Vorfädte, und ein 


Inftanter, f, 3weyt. Theil, 



















r \ . . — — r 
Infnuiren, heift eigentlich überlieffern, einante 
worten, eine Sache vorzund anbringen, Lat. 
Literas, Libellum zradere, ehe 


es heift aber au 
In, einfhmeicheln, ein 


fehleichen, Lat. Ir Samiliaritatem alicnjs Se 


Deine, Baer. “ He 
Inskilling, Stadt Inder Graffchafft Fermana 
in der Probing Ulſter in Frrland, in 
en» üijiemliches Beginnen und Vor⸗ 


In folidum, gänßlich, einer vor alle, und alle vor 


* 


eilen die Buͤrgen und 


darauf die Kayferliche 


Regiefiings- Eangeley zw befinden, und ver 

‚ Kanferlicye Statthalter. in prol, ee 
/ 9 zent brannte Anno 1728 den/rg April 
————— | | 


gang ab, - NE 
Inftalliren, heiffet, einen in ein Amt öffentlich 
‚ einfeßen, Kat.Inaugurare, . . . 2, 


in Rechts⸗ Sachen die 


eit von übergebener Klage ar, big zu dem. 
‚End-Urtheil; daher ift Drima inffansin, dieſe⸗ 
nige Zeit, da der Proceß vor dem Unterrichten 
gefuͤhret wird; wenn aber derſelbe durch 
| Öhern Gerichte anbäne. 
gig gemacht wird, ſo heiſ jolches hetuach Jächn ONE 


da infantis. |. Sayms Dig. Jur. Sax. 


In ftatu quo eine Sache 


mac)et iverden Fan, 


> 


‚Stadt Intteeburg 
sluß Angerap, ſie le 


aber Feine Mauern, und wird ein farıkr, BE 
Bier dafelbft gebrauet das wie ein Bram e⸗ 
wein brennet. N 


Preuffen gehören, ar 


quo eine Sache laffen, heit, wenndiee 
felbe unverändert und tnerörtert gelaffen 
wird/ bis Diefelbe zu einer andern Zeit ausge⸗ 


zu dem Brandenburg, 
Fluß Inſter - Die 
eine fefte Stadt am 













1 hat ein Schloß, 


Iaftigıren, anreisen, locken, anhegen, antrerben, 


‚beroögen. Daher Inkinäu, auf Anzeigung -  M 


oder Beranlaffung, 


und andern Höfen bey 
— 


— 
is ce 2 


Inſtrownize, Stadt und Proving it Pohlen . 
— ift ein Iaformator am Kanferlihen 
ber hungen Dereiküngt, 0 

en in Ber Gotte Be 
Schkelben und DER Kae if u s 
N N. a 
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öfurcht, Leſen 
n Eoriae au 
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InfteeBurg, if 006 gröfle von den z ich , m 
Iſchen zn en, welche 


»liegtim Barkenifhen Sreia 
fe, inder Probiuß Natanger 


da 




























Snfrwiren. JInſulaͤ 
tangeet auch die Jura mit denenſelben re: 
etirek. ? I 
Inftruiten, unterrichten. Daher Inftrußtion, Un⸗ 
terricht, Vorfchrifft, ingleichen ein vorgefchrie- 
bener und gemeffener Befehl, Lat-Regula agen- 
‚dorum , Mandatum.: l 
Inftrumenta, find gewiſſe zum Beweis einer Sa- 
che dienende Schriften. Daher Inftrumen- 
tum Authenticum, ein folcher ſchrifftlicher Be: 
eis, an dem nichts auszuſetzen. Infteumenti 
Exemplum, heift fo viel als eine Abſchrifft oder 
Eupey eines fülchen Documents, welche nichts 
eher bemeifet, als bis fie mit dem Original de: 

“ färeket worden. (.zweyt. Theil. , _ 

15 fubfidium juris, den Kechten zu Hülffe, wird 
gebraucht, wenn eine Dbrigfeit die andere um 
die Geftellung der Zeugen ‚oder Unterthanen 

‚nderfonft etwas erſuchetee 

Inſul / Eyland, Isle, ift ein Stuͤck Landes, wel⸗ 
ches um und um mit Waffer umgeben iſt, ſiehe 
sweyt, Cheil. - 

“nful Schütt, Schueia, ſiehe Schütt 

Infulz Zolides, f. Lipari: 

Infulz Accipitrum, f. Azores. 

Infulz ad ventum, f. Barlovento, 
Infülz S. Andrez, f.S. Andrez-Infel. 

Infulx Baleares, f. Balearifche Infelm. 

Infulz bone Fortung, f. Buten:Blüdes. 
Infula bonz Spei , f.Bonz fpeiinful» 
Infula Borbonia, f. Bourbon. } 

Infulz Britannicz, f. Brit«nnien, 

Infalz Canarig, (. Lanarifche Infeln- 
InfulzCaribes, f. Azores. _ 

Infula $. Crucis, ſ. S. Crucis Infula, A” 
Infula $. Chriftophori, f. S. Chriftophori Inſel. 

Infülz Cyclades; ſ. Cyeladiſche Inſeln. 

Infule Dzmonum, Teuffels Inſein, alfo werden 
die Inſeln Bermudes genennet. 
InfulaDamnatorum, alfo wird eine kleine Juſel 

genennet, die fih in der Provintz Ulfter in Irr⸗ 
land auf einer See befindet, weil daſelbſt viele 
Gefpenfter fich fehen laſſen follen. 

‚Infule Ebude, f: Wefternes. 

Infulz Echinades, f. Curzolari. 

Infula Eugenii, f. Inifowen; 

InfulaFerdinandi, f. Fernando Pao. 

Infulz Flandricz, f. Azotes: 

Iofulz Fortunatz, f. Lanavifche Infeln. 

Infulz Gleflariz, f. Ferro: 

Infule Gorgones; f. Verde. —F 

Infulz Hebrides vel Hebudæ, f. Weſternes. 

Infulz Hefperides, f. Verde. 
Infulz infra ventums ſ. Sottovento. 

Infulz Latronum, ſ Lartons⸗ 

Infulz Lipariæ, f: Kipart. 

Infule Lucayz, ſ. Jueayifde infeln: 

Infulz Occidentales; f. Weſternes- 

Infüle Orcades, f. Orcadifihe Infeln.. 

Infulz Philippinz;s fiehe pbilippinifche In⸗ 


feln. ST 
Infulz Pichyufe, ſ Pitbyufifche Inſeln. 
Inſula Princtpis, ſ Principis Infula, 
Tofulz Ssiomonis; f. Salomons-Infel. 
Infula Santa, f. Heilige Land. 
Infule Sapan, f. Lartons. 
Infule Schetlandic®, f. Schetiand. _ 
Infulz Silurum; f. Sorlingiſche Inſeln. 



























Aeſula 
Infule } poradessf. en Infule, 
Infulz Staechades; f. Sierifche Inſeln⸗ 

Infula an nl he I veln 

Infule Tremitanz; f. Fremii. 

Infulz Velartim, ſ. Larrons. RR 

Infulz vitz, oder Angelorum, wird eine gewiſſe 


infulz Vulcaniz, fiehe ipariſche Inſeln. 
nful ser guten Zoffnung füshe Bonz fpei 


In ſolberg, fiehe Infelberg. | 
Tnfultiren, gewaltthätig anfallen, fehimpffen, an- 


In fumma, in fupplementum, f $weyt. Tbeil, 
inta,Proving in Africa,in dem£ande der Schwar⸗ 


Intelligenz, heimliches Verftändniß,Lat. Cola, 
h m 


Intendant de Marine, 





/ gen gemäß gelebet merde,melcher auch die Mas 


| Intendant d’ une Ville,Auffeher über eine Stadt, | 


































Intendiren, etwas beginnen, vornehmen, in den 


Intercediren , eine Vorbitte einlegen, Lat. Dres ° 


Intercipiren, unterbrechen, darzwiſchen kommen, 
Interdi&t, ift eine gewiſſe Kirchen-Cenfur, dader 





mahl und von der Pri 


















































Interim 






ortuga. 
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Inſel im Hertzogthum Mounfter in Serland- 
genennet, weil dafelbft die Leute zwar kranck 
werden, aber wie man vorgiebt, nicht fterben 
foten, folange fie ſich darinmen aufbalten- 


Infula. — 
fangen zu zancken. 


gen, welches noch ſehr unbekannt iſt. 


ſ. zweyt. Cheil. 
an » See: Intendant, ift ein 
Offieier, welcher fich in einem Hafenanfhält; 
und Gorae träget, daß den Gee-Werordnuns ⸗ 


aazing fuͤllen laͤſt und allesthut, was die Sa⸗ 
9— erfordern, Lat. Sammus rei maritime ti- 
unÜs:s y 


Rat: Summis sribun:s urbanıs, 


Sinn faffen, entfchlieffen, item feine Gedan? 7 

den woraufrichten. Dahet Intent oder Inten- 

tion, das Abfehen, der Zweck, die Meynung, 
‚der Vorſatz, Sinn oder Neigung. 3 

ces, intercejhonem [uam interponere pro alicu= 

jus caufa, apud aliquem benevole adniti: Das 
her Intercefionz®ie Borbitte: Intercefliona- 

les, die Borbitt-Schreiben, Lat. Zizeras quibus 
‚ pro .altero interceditur: 


Brieffe auffangen. 


Pabſt einem Lande oder Stadt den Gebrauch 
des heiligen Rachtmahls unterfaget. ſ zweyt 


Theil. 

Intereffe; Antheil ‚Bortheil, Fat. Commodum 
Partheplichkeit, ingleichen der Zins von dem 
ausgeliehenen Geldern, Rat. Fans, Ufures 
Ein intereßirter Mann beift, der nur auf 
feinen Nutzen fiebet, andern zum Schaden 
Rat. Suicommodi nimi Studiofüs. Bey eine 
Sache intereßirerfepn, heiſt in felbiger mit 
verwickelt fenn, Lat. Immiffw efl rei; Res ad 
eim pertineb: ſ. zweyt. Theil, ze 

Interim, iſt ein Buch, welches Kayſer Carl der VE 
nach Zertrennung des Schmalkaldifchen Bu 
des aufferen ließ, und nach welchen die Re ie 
gion eingerichtet werden fotte, bis man fich auf 
einem General - Goneilie völlig vergleichen 
würde; jedoch es ftunde dem Pabfte nicht am 
auch nahmen es die wenigſten Proteſtirenden 
an weil ihnen nichts weiters nachgelaſſen wur 
de, ald nur der Artickel vom Heiligen Abend? 

| efer-Ehe, paruber Cafe 

nig unter Defterreichliche Bothmagn i 


kam Magdeburg aber indie Acht erfläret, und | Inthronifiren, einen mit gemöhnlichen Solenni: 
von Churfürken Mauritiv zu Sachfen, dem | täten auf den Thron feßen, und folhe Einfes 
die Execution aufgetragen Mar, mit Accord | Kung heift eine Inchronifation, Kat. Rirz Jole- 
eingenommentnurde.. BR: ; 
- Interims- Commando , oder Interims - Weiſe 
“ eommandiren, heift, ee hoher Dfficirer 
an ſtatt einedandern,und bis die Stelle wieder 
 erfeßet ift, das Commando führet, Kat: Impe- 
rium vicarium;, Vices Imperatoris gerere. ' dicere. ? a 
Interims-Wechfel, f.zweyt. Theil, i Intoniren, anflimmen, einen Ton angeben. 
Interladem, Kloferund Lande Vogten indem | Intonirt, eingebildet, ſtoltz hoffaͤrtig hochmuͤthig, 
. Canton Bern, wiſchen dem Thuner⸗- und aufgeblafen, Lat. E/arixs fe gerere;, faßu tur- 
„ Brienger:See, inder Schweiß, _— gidus alto, ’ | 
Interlocut, /nterlosuforia fenzentia, ift ein Bey: Intraden, allerhand Einfünffte, Gefälle, Einkom⸗ 
Urtheil oder Befcheid, fo wicht wegen der | men, Lat. Redicus. ER 
Haupf:Sache, fordern nur eines darzwifchen Inteicat, verwirrt, dunckel. Eine intricate Sa- 
fallenden Punets ertheilet wird. a che ift, welche fehr fehtser und confus, undin 
In Terminis bleiben, ineiner Sache Maaß und | deren Beurtheilung und Abhandlung man be: 
Ziel halten, Lat. Modumadhibere. DieSa: | hutſam gehen muß. i 236%, | 
he tik noch) in ihren vorigen Terminis, | Intriguen , allerhand verwirrte Handel, heim: ' 
das heift, fie iſt noch unverändert und im vo⸗ liche und liſtige Anſchlage, Lat arzes 
rigen Stande, Lat. Res eadem efl. ‚DieSa: | callide, ER ER ‚ 
che ſteht in guten Terminis, das iſt, fie wird Introdueiren, heiſt insgemein einfuͤhren, wie ein 
verhoffentlich wohl ablauffen, Lat. Res Bene f£ | Schüler bon dem Reötore zum erften mahle im 
chabet. RR | De Schule gefuͤhret wird. Hernach heift es 
Inteınuncius, Lat. Zegarıs, Oraror ponzifick, it | auch einen Candidaten einem üffentlichen 
. ein Minifterdes Yabftes, welcher die Gefchäff: | Amte vorftellen , oder in daſſelbe einfegen. 
te des Pabftlichen Hofes an ausmärtigen Ho: | Und fothane Einferung wird genennet latro- 
fen verrichtet, wo Fein gerrontes Haupt ift, als | dud nm. . Pl x 
die Pabftlichen Miniftri in der Schweiß , zu | Introdu eur des Ambaffadeurs, {ff derjenige 
Colu und Hrüffel werden Internuncii genen: | vornchme Minifer an einem Hofe, welcher die 
netz zu Wien, Paris, Madrit, Venedig und | Gefandtenzur Yudieng führet, Lat. Solemnium 
‚andern Höfen, welche die- Jura geeronter |) Admifkonum Magifter, 
Häupter haben, beiffen fie Nuncii, haben aber | Intronaci, eine Befellfchafft gelehrter Leute zu 
 bepde einerlen Verrichtung. Es bedeutet | Giena im Tlorentinifchen, welche zu ihrem 
auch diefer Titel einen Adgefchickten des No- innbilde einen ausgehoͤhlten Kürbis führet, 
mifchen Kayfers an den Türefifchen Hofimenn | darinne Salg if, und welcher an ftatt eines 
er ihm dag Predicar eines Ambafladeursnicht | Galt-Faffesdienet, mitder Beyſchrifft: Me- - 
geben will, zumabl wenn figeine Zeitlang da: | liora latent.. R \ 
* DE ET UN nei bereitsein ordent- | Tnvado, Flecken nebft einem berühmten Meer" 
licher Refident dafelbft iſt. SSL Hafen im Genuefifchen, in Stalien, woſelbſt 
‚Interponiren, fich dagwifchen legen, und ineiner | ° ein feftes Berg⸗Schloß, welches gang in einen 
Streit- Sache zum Mittler brauchen laffen. Selfen gehauen ift. Un RE 4 
‚Daher Interpofition, Vermittelung. ur Inyalides, les Invalides, 1’Hofpital aux Inyalides, 
Interregnum, {ff diejenige Zeit, da ein König ge- | Invaliden - Haus, Lat. Invalidorum milieum 
. RKorben, oder vom Thron gebracht worden, umd | iſ ein prächtigeg Hoſpital zu Ende, 
imwmittelſt nad) Fein Nachfolger vorhanden ift, ‚der Vorſtadt St, Germain zu Parisinder €: . 
welcher den Thron wiederum eingenommen | bene der Grenelle, darinne die Dfficirer und 
bat. In Deutfchland find nach dem Tode ei⸗ Soldaten beherberget und unterhalten ter- | 
nes Kayfers Chur: Malg und Ehur = Sachfen den, welche in den Königl. Dienften lahm und ° 
Reichs-Vicarii ; in Pohlen und Ungarn haben | untüchtig worden find, und ift felbiges Anno 
Die Primates Rezni zur Zeit eines Interregni 1669 geftifftet worden. Es hat einen Gouver⸗ 
die große Autorität, was die Berufung der | neur, Major und andere Officiers, und hält 
. Stände betrifft, aber die erledigten Aemter man nicht allein Wache darinnen, fondern be= 
und Regalia Fönnen fie nicht vergeben. |  ©bachkef auch alles andere, was in einer Te- 
Intetrogatoria, f. zweyt. Theil, u fung zu gefchehen pfleget. Sie gehen allefamt 
Interrumpiten, die Rede unterbrechen, indie Re- | blau gekleidet, und fragen die Officierer eine 
de fallen, Lat. Dieenzeminterpellare. kleine filberne alone auf dem Rock und De- 
Intervenient, Inrerveniens, heift in Rechten der- | gen, Wer wegen Armut oder Schwachheit 
enige, welcher in wahrendem Proceß fich in | des Alters hinein Fommen will, mu6 ro Jahr 
ie Streit⸗ Sache einmifchet, und den Proceß gedienet habei, die Lahmen und Zerſuͤmmel⸗ 
mit fortſuͤhret. — ten aber werden alsbald aufgenommen. Die # 
Iuthat, fiche Engadin, Diejenige Gegend |. Invalides dürffen Fein Gewehr tragen, auffeer MM 
wird auch der Inthal genennet, welche der | dieaufderWachefind. 2 
Fluß Sandurhftrömet, bey Katenberg in Th⸗ Tayalidiren,fhmächen, entEräfften, Erafftlos, Lat 
yol anfänger, uud ſich Über Schwatz herunter | Debilitare, enervare, item zweifelhaft und zu 
erſtrecket. — a a machen, Lat. Irrit: 
\ 83 Burn 


















mni regem indugurare. 

Intimiten, melden, anmelden, ankündigen, Eund 
thun, Lat. Indicare, ie, ein Placat, Patent an⸗ 
fehlagen, Lat. Zegem promulgare, publicare.. - 
Zermin intimiven oder anfeßen, Lat. Diem 
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mfacere, _ 
Invafıon, 
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939 Invaſion Joͤrckau 
Invafion, ſeindlicher Anfall in ein Land. 
Invention, Erfindung, Erdenckung Ausſinnung, 

ie. ein Fund oder Griff. Daher kommt inven⸗ 

tioͤs oder inventieur, finnreich, der gute Ein- 
fälle hat, ein Ding wohl ausfinnen und erden: 
ekenEan, Lat, Ir excogitandis rebu ſolers. ſiehe 
zweyt. Theil. 
Inventiren, ausſinnen und erfinden, Lat. 
Excogitare. Bey einer Erbſchafft inventi- 
ren, heiſt alles m Be was der Verſtor⸗ 
bene hinterlaffen hat, und ein folch Verzeich⸗ 
niß heift ein Inventsrium oder Inventur, Lat. 
Res hereditarins confignare. |, Viatur:Lex, 
Invernes, fiche Innernefle. 

Inveftiren, einmeihen, einen in ein öffentlich 
Amt einfegen, Lat. Solemnia inangurarionis, 
Inveftieura, {ff eine Ceremonie, vermoͤge welcher 
man jemand in den Befig einer Würde oder 
eines Lehns feßet, Lat. Rirus conferendi bene- 

Fciarium predium,. Wenn: folcye von dem 

Lehn⸗Manne binnen Sahres:Srift nicht geſũ⸗ 
chet wird, foift das £ehn an den Lelfn-Herrn 
verfallen. 

Inviato, heit im “$taliänifchen fo viel, ald ein En- 

- voye oder Abgefandter, Lat. Legarur. 

Invieiren, erſuchen, bitten, einladen, daher Invi- 
tatlon, die Einladung, 

Inundation,, Uberſchwemmung, wenn ein Land 
unter Waſſer geſetzt, oder von dem, emüber- 
ſchwemmet wird, dergleichen gefü net bis⸗ 

weilen mit Fleiß, um den Einfall der Feinde 

dadurch zu verhindern. 

Invoczei , eine Geſellſchafft gelehrter Leute zu 
Siena im Slorentinifchen, in Stalien, welche 
ein glüendes Eifen zum Sinnbild hat, das auf 
dem Abos lieget,und von einem Hammer ge- 
fchmiedet wird, mit den Worten: In quascun- 
que formas. 5 

Imsfoven, Gatholifches Kloſter in Schwaben, 
nahe bey der Refidens-Stadt Sigmaringen, 
den Fürkten von Hohenzollern von der&igma- 
ringifchen Linie gehoͤrig 

Joachimsthal, Valtis Foachimica, Bergſtadt im 
Einbogner Kreis in Böhmen, an dem Ertztge⸗ 

„ birgifchen Grengen, 3 M. von Annaberg. 

Joagchimsthal, Fleine Stadt in der Mittel: 
Marek Brandenburg, hatte ehemahls ein Re: 
formirt Gymnafium oder Land⸗ Schule por 120 

junge Leute, welches aber ſchon 1685 nach Ber: 
lin verleget / und mit importanten Einkünften 
verfehen worden. 

Joartan, fiehe Jortan. 

Jocheu,groffe Stadt inder Chinefifchen Provintz 
Huyvang, am Munde des Fluffes Nanking. 
Sie iſt der Schlüffel von allen andern Staͤd⸗ 

„ten, und treiber geoffen Handel. - ' 

„Joneöping, füche Jendöping. 

Jongenbed, Heiner Fluß im Fuͤrſtenthum Zel⸗ 

Le, konmt her nom Fürftl. Amt-Daufe Kneſe⸗ 
ee ergeuſt ſich unweit Wunderbuͤttel in 
—J— 

Jorckau Boreck / Borsca, Herrn⸗Stadt im Sa⸗ 














tzer⸗Kreis in Boͤhmen allwo ein geſundes Bier 


von ſonderlichem Geſchmack gebrauet wird, 


welches man weit und breit herum führet. 


‚Dberder Stadt liegt auf einen hohen Berge 
dag uber die maſſen prächtige Schloß N otben« 
N 
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haus, welches mehr Fenfter hat, als Tage im 


Joeswo&, kleine und fchöne Stadt in China, 


Johannesberg, ſchoͤnes Schloß Im Fuͤrſten⸗ 


Sobannesburg, feſtes Schloß und Staͤdllein 


— 


Fobannestbal, iſt eine neue Stadt in Inger⸗ 


SobannBeorgenftadt, Latı Fobannis Georgi 


x — 
Johannisthal, Biſchoͤffliches Staͤdtlein im 


Sohanniter-Cbriften, alſo werden von vielen 





















































Joeswoe Jol340 
Jahre find. Unweit davon iſt eine berühmte 
Alaun⸗Huͤtte. 


in der Provintz Peking, iſt mit hohen Mauern 
— und hat groſſe und volckreiche Vor⸗ 
e 


thum Neuß in Schlefien,sum Bißthum Breß⸗ 


lau gehörig. 


an den Bohlnifchen Grengen in der Landfchafft 
Natangen, im Brandenburg. Breuffen. Das 
Schloß ift in einer See erbauet. Im Jahr 
1698 mar bier. eine Zuſammenkunfft von 
dem Könige in Pohlen und Churfürften zu 
Brandenburg. Zum Andenchen deffen foli die⸗ 
fer Ort auf ewig von allen Oneribus befreyet 
worden feyn. 
obannes:See, fiche Ivanozero. 
mannland, fo vor etlichen 7o Jahren erbauet 
worden, 9 — 


Villa, eine ziemliche und wohlbewohnte Berg⸗ 
ſtadt im ErtztGebirgiſchen Kreis in Meiſſen 
unweit Schwargenberg, z Meil. von Schnee⸗ 
berg, auf einem Berge gelegen, unter welchem 
der Berg⸗Flecken, Wittigsthal genaunt be⸗ 
findlihik. Es iſt dieſe Stadt von Churfuͤrſt 
Johaun Georgen dem J zu Sachſen vor die 
aus Böhmen vertriebene Lutheraner ange⸗ 
bauet worden. 


Fuͤrſtenthum Grotkau in Schlefien, nicht weit 7 
von Zuckmantel. j 
Seculis her in Perfien und Arabien einige Leu⸗ 
tenon Johanne dem Taͤuffer genennet, welche 7 
die Tauffe,doch ohne Benennung der Heiligen 
Drenfaltigkeit, das Heilige Abendmahl, wie) 
auch andere Aftus des Ehriftenthunus beybe⸗ 
halten ſonſt aber in der Chriſtlichen Lehre nebſt 
aͤndern Orientaliſchen Chriſten wenig unter⸗ 
richtet ſind. a 
Johanniter⸗Meiſter, Lat. Ordinis Fahannita- 
vum fupremi Magiſtri per Germaniam Vicariyss 
verwaltet diejenigen Güter, fo der Malteſer⸗ 
Ritter⸗Orden in Deutfchland, Böhmen, Uns” 
garn und Daͤnemarck beſitzet, und gehoret 
Meichs. - Er ſtehet unter dem Großmeiſter UT 
Maltha, dem er alle Jahre ri Tuͤrchen⸗ 
Steuern und Refpons-Gelder lieftert. f. Zei⸗ 
dersheim. > 
Yobanniter-Kitter, ſiehe Ritter Orden. 
Joignys Fuiniacum, kleine Stadt nebſt dem Liz 
tel einer Graffchafft in Champagne, am Fluß 
Donne aelegen- f M 
Joınte, firche Junta. | R 
Joinville, Zaanvilla, eine Stadt und Schloß an 
dem Fluß Marne inChampagne in Franckreich 
Sie har den Titel eines gürftentbume, 
Jol, find Barques oder Fleine Fahrzeuge, welch⸗ 
in Daͤnemarck und Rufland gebraucher were 
den, Lat. Navigium minw Danorum & Ruf 
forum. a 


ı 
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M ak u % 


Jona Zouveufe * 


—— den Inſeln Weſternes bey Schott: 


Jondo A kleine aber angenehnse Stadt nebſt ei⸗ 
Jam 


Jon ‘he. Meer, ſuche Griechiſche meer. 


ſonque » Jonk, Sat. Navis Indie orientalis, ſind 


ielerley Arten Schiffe,deren man fich in Oſt⸗ 
Indien und längft den — ügen ge: 
brauchet. Die GSegei find offt von Schiff, 
und die Under von Holtz. ſ ʒzweyt. Theil. 
Jonqueras, ziemliche Stadt in dem Fuͤrſtenthum 
Drange, in Frankreich, am Fluß Duvese. 


Jonquiers, Stadt in der Provence, am Mittel: 


ländifhen Meer, 5 Meilen von Marſeille. 
Jonta, fiehe Junts. RE WERDEN > A 
Jordan, Fluß in Palaͤſtina, welcher zwey Quellen 


hat, und heiffet die eine Tor, Die ander: Dan. 


Er flieſſet durchden See Genezareth, und er⸗ 
geuſt lich zulegt in das todte Meer. Bein 
Waſſer fol niemahls finckend werden, weil 
derHeiland darinne getauffet worden. 
Jordan, Geſund⸗ Bad nicht weit von der.alten 
Reichs Stadt Biberach in Schwaben, welches 
inſonderheit für die Krage dienet. 
Jorck, ſuche Vorckshire. i a 
Jortan, Königreich und Stadt am Meere, in 


Oſt⸗ Indien auf der Juſel Java in Afien. Die — 
Iſſen ED Ipswich, Gippevichm » Hauptfadt in, Suffolck, 


- Stadt hat einen berühmten Hafen. 
Jos, eine von den Sporadifchen Inſeln auf dem 


Archipelage, der Iuſel Candia gegen Norden] 


gelsgen. Sie wird yon ihrer Haupt» Stadt 


auch) Nio genennet. 
Joſephsſtadt fiche Göſtadt. 





nen feſten Schloß in Japan, in der Provintz 
10. u, 





indem Utrechti 










Iram, Tuͤrcki 





Joyoſa Fest | 942 


ı Joyofa, Eleine Stadt am Goifo d’ Alicante, im 


Königreich Valentia, SM. von Alicante, 
Ipel, fiehe Ibola. e 
Iperle, Fluß in Flandern , welcher in der Gaftel- 
‚ laney von Ipern entfpringet, und fich unmeit 
Nieuport indas Meer ergeuf. N 
Ipern, Ypra, wohlbefeftigte Stadt im Defter- 
reichifchen ;slandern, am Eleinen Fluß Iperle, 
nebſt einer feften Citadelle und einem Bifchoff- 
thum unter den Ertz⸗Biſchoff zu Mecheln ge 
hoͤrig. Sie iſt ihrer treflichen Manufacturen, _ 
wie auch der Meſſen wegen berühmt, gehörte 
ſouſt den Spanier, wurde aber An. 1678 von 
den Frantzoſen erobert, und im Niemegiſchen 
Srieden denenfelben gelaffen, ift aber An. 1713 
rechtifchen Srieden en faveur des 
Haufes Defterreich an die General-Staaten 
abgetreten, und im Badifchen Frieden Anno 
‚1714 dem Ertz⸗ Haufe Defterreich eingeräus 
‚ met-worden. 


Iphofen , Kleine Stadt und Amt nicht weit 


vom May, im Bifchoffthum Würsburg, in 
a allwo das Würgburger Land - Ge: 
richte iſt SL 


JIps füche Pos N 
JIpſerfeld, iſt eine Gegend in Uuter-Defterreich. 


andem Fluß Ips unter der Donau, darinne: - 
Ulmerfeld gelegen. 


am Fluß Drmel, in Engelland. Sie ift wohl 
‚gebauet , und handelt ſtarck mit leinen und 

wuͤllenen Zeugen. RER | 
che Palancka in Servien, an der 


Donau, 2 Meilen von Semenpria. 


Jofelin, Fleine Stadt in Ober- Bretagne, nebſt Treby, Flecken in der Englifchen Vrovins Cum- 


einen alten Schloffe, am Zluffe Dufte, in dem 
Gebiete von Vannes. 


Jofy, feftes Schloß in Ober⸗ Ungarn, nicht weit) Icegua, Fleiner Blupin t-Eafilien, welcher in 


von Caſcha 4. 





berland am Fluſſe Elne, wo dieſer ſich in das 
Irrlaͤndiſche Meer ergeuſt 


den Fluß Ebro faͤ 


Jouare, Forrum, Flecken nebſt einer berühmten | Ireland, eine von den Bermudiſchen Inſeln in 


Benedietiner⸗Abtey, inder Landfchafft Brie. | 


Jougne, Fleine Stadt in der Franche Gomee in 
ne es NN 
‚Jovialiften , heiffen am Königl. Pohlnifchen 


America, im Mar del Nord, allwo die Engel⸗ 


länder einige Wohnungen haben. 
Ireſchnick, Eleiner Ort in Croatien, am Fluß 


Corana gelegen. - 


Hofe diejenigen,fo der König wegen ihrer finn: | Teis» Fluß in Afien, welcher in Cappadocien ent= | 


reichen und Eurgmeiligen Reden gerne um fich 

30 haben pfleget. a) 
Jour, Frantzoͤſiſcher Flecken und Schloß in der 
Franche Comie in $ratickreich. 

Joura, Eleine und unbemohnte Infel des Ar- 
—— darauf ſich nur etliche Fiſcher be⸗ 


en. 
Journal, at. Diarium, Fphemeris, iſt ein Regiſter 
oder Verzeichniß darein man ſchreibet, was 
taͤglich vorgehet. Der Pilote hält ein Jour- 
nal uber alles dasjenige, was fichtäglich und 
ſtuͤndlich mit feinem Schiffe zugetragen, und 
‚Heben darinne Winde , Ungemwitter, Höhen 
ud. m. aufgezeichnet. f. Natur⸗Le⸗x. 


Joux, Zovinm, Kleine Stadt und Schloß in der] 


z 


Franche Com. - > 
‚Jouyeufe, Gandiofa, Flecken in Wivarez in 
Franckreich, nebft dem Zitel eines Hertzog 
thums, am Fluß Beaume, gegen die Gren- 


Ben von Languedoe. Es gehöret anietzo Priutz 
Carlnu von Lothringen, Grafen von Harcourt- | 


Armagnac. 


S 
® 











 fpringet, und fich ing ſchwartze Meer ergeuft, | 


Irivan, fiche Erivan: —— 
Irleutskoy, neuerbaute Stadt in Siberien, zur 


‚rechten des Angara Fluſſes, unweit der Balta- 
liſchen See, hat reiche Einwohner, undift von 


mittelmaͤßiger Grͤſſe 
Irmenſeule Irmenfula, iſt vor dieſem in Weſt⸗ 


phalen in der Gegend Corvey und Neuhaus ein 
beruͤhmter Abgott der alten Sachſen geweſen, 
von Carolo M. aber zerſtoͤret, hernach von deſ⸗ 
ſen Sohn, dem Kayſer Ludovico Pio ausge⸗ 
raben, nachdem fie vorhero durch damahis 


‚ übliche Solennitaͤten geweihet auch von aller 
Absoͤtterey aefäubert, nach Hildesheim in den 


von ihm zʒu Ehren Mariderbaneten Thum ges 
bracht , und in der Mitten defielben für das 
Thor gepflanger morden, allwo fie nocyalseir 
ne fonderbare Haupt = Antigvität-zu fehen. _ 


Afche von Hoymburg hat fie im vorigen Jͤht ⸗ 


hundertrenoviremlaffen. f. YlaturzLe 
Iron, Fluß in Biſcaha, in Spanien. 
Iron, erſtes Staͤdtlein in Bifeaya, wenn man aus 
Re 84.0... Kran 








943. Iroguois _ Irerland 
Franckreich nach Spanien reifet, 3 Meilen , 
* S. * de Luz, Gie iſt nicht gar wohl | 
gebauft, — 
Iroquois, gewiſſe Voͤlcker in Canada, in Nord⸗ 
America, welche wild und annoch in heydni⸗ 
fher Blindheit find, wiewohl die Frantzoſen 
und Engelländer immer einige zum Chriſtli⸗ 
chen Glauben zu befehren, und fiedurch die 
Kriegs-Exereicia abzurichten fich bemühet ha- 
ben. Den Europäifchen Nationen, unterde- 
s 2 Bothmaͤßigkeit fie ſtehen, haben fie vielen 
jerdruß gemacht, und im 1709 Jahre genen 
die Srangofen rebefliret, welche aber dieſe Re⸗ 
volte zu daͤmpffen, einige Kriegs⸗Schiffe mit 
2000 Mann von St. Malo dahin abfegeln laſ⸗ 
fen. Im Jahr 1770 kamen viere von ihren Re-- 
gulis oder vornehmſten Regenten nach Engel: 
land, und baten bey der Königin Anna theils 
um Schuß wider die Frantzoſen theils um 
. Priefter. zu Ausbreitung des Chriftenthums, 
in welchen beyden ihnen auch von der Königin 
Beyſtand verfprochen , und fie nach höflicher 
Bedienung wieder dimittiret worden. 





Itraifonabel, Irraifonable, unvernünfftig, wider | I 


die Bernunfft, Lat. Homo, qui rationis imperi- 
um afpernatur, Rationi adver.[um. 
Irregularitas, iffim Jute Ganonico eine Strafe 
der Geiftlichen, in melche fie entweder ipfo fa- 
&o oder per fententiam yerfallen, krafft deren 
fie ihres geiftlichen Etandes entfeget werden, 
daß fie Feine geiftliche Punction mehr verrich- 
ten, oder Canonici ſeyn koͤnnen, Kat. Para 
perfonarum Eceleſiaſticarum, gaa contra regu- 
las. ecclefafficas commitrendo juribus ſuis omni- 
bus excidunt. 5 , 
Irregulier, mas noch Feiner Regel eingerichtet 
ift , ingleichen unordentlich, Lat. Ad regula 
defleltens, Anomalus, 
Irregulier- $eftung ift, deren Seiten und Win- 
ckel an den Wercken nicht überall einander 
gleich, eb fie ſchon fonft ausseben fo viel Boll: 
wercken als die regulieren beftehen, Lat, Urbs, 
“ut locus patitur, non ur regula artis exigunt, 
 munita. Siehe Math. ex. 
Irreparabel, Irreparable, unmiederbringlich, das 
nicht wieder zu machen, nicht wieder zu erſe⸗ 
tzen oder zu erftatten ift. 
Lritiren, reißen, anreigen, zum Zorn bewegen 


Irrland, Hibernia , eine von den zwey groſſen 


Britanniſchen Inſeln, welche von Groß-Bri: 
tannien durch das Irrlaͤndiſche Meer abge⸗ 
ſondert wird. Es iſt hieſelbſt den Sommer 
und Winter eine temperirte Lufft, und hat das 
Land nicht allein vortrefflichen Wieſewachs, 
fondern e8 bringet auch genugſam Getraide, 
Obſt, Safran und Hanff hervor. Die ger 

| peu Srrländer find meiftentheils Catho⸗ 
ifch geweſen, iedoch wird diefe Religion nun 

allda te länger ie mehr geſchwaͤchet, indem der 
oͤffentliche Gottesdienſt derfelben verboten ift: 
hingegen breitet fich die Reformirte Religion 
immer weiter aus, weil viel Engellaͤnder und 
Schottlaͤnder darinnen wohnen. Die Länge 
diefer Juſel ift ungefehr 60, die Breite aber 
za Deutfche Meilen, und beftehet das gantze 


Königreich. in vier Provintzen, welche find 


Ulſter, Leinſter, Connqugt und Mounſter. Es 





Ixrlaͤndiſche Iſchia 















































94 
gehöret unter die Krone von Groß-Britart 
nien, und wird durch einen Vice-Konig regie⸗ 
ret, welches iczund der Hergog von Devonds 
hire ift, und der meit mehr zu fagen hat , als 
die andern Englifchen Statthalter, indem er 
alle Aemter befeget, Lebens-Straffen erlaffen, 
und Ritter ſchlagen kan. So hat es auchfein 
abfonderliches in einem Dber = und Unter: 
Haus beſtehendes Parlament. 
Irrlandiſche Blut⸗ Bad, Laniens Hibernica, 
wurde An. 1641 von den Catholiſchen in Irr ⸗ 
land zu Zeiten Königs Caroli 1 ausgeuͤbet, 
und darinnen über 200009 Proteftanten in 
wenig Monaten hingerichtet. 
Irrlandiſche Meer, Mare Hibernicum, iſt eit 
groſſer Canal des Oceidentaliſchen oder At- 
lantiſchen Meeres, swifchen den Engel⸗ und 
Irrlaͤndiſchen Kuͤſten. — 4— 
Irrlandifihe Waaren, ſ zweyt. Theil. 
Irs heim / Flecken in der Marckgrafſchafftalm⸗ 
bach, dependiret vom Amte Hohen⸗Eck, und 
gehoͤret dem Marekgrafen von Bayreuth zu. 
Irruption, feindlicher Einfall und Angriff. 


Irſingen,/ Benedietiner-Klofter in Schwaben, 
deſſen Abt ein unmittelbarer Reichs⸗Stand iſt. 
Irtifch, Fluß in Siberien inRußland,welcherfih 
bey Tobolska mit dem Fluß Tobol vereiniget, 
und ın den Fluß Oby fallt. 
Irun, fiehe Iron. 
Irvan, fiche Erivan, 2 JJ— 
Irwin, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in der, 7 
gandfchafft Cuningham, wo fich der Fluß 
Irwin in das Meer ergeufk, ® 
Yege, Fluß in der alten Marek Brandenburg, 
labelle, das Fort d’Ifabelle, nahe bey Herkos 
genbufch gelegen. Ein ander Fort gleiches 
Nahmens liegt im Hollaͤndiſchen Flandern 
bey Sluis. It —— 
Ifala, die kleine Iſſel, ein kleiner Fluß in der Pro⸗ 
vintz Utrecht in den Niederlanden, daran Ir 
felftein, Montfort, Udewater ynd andere 
Derter liegen. _ Ei 
Haurien, Proving in Klein Afien, den Tuͤrcken 
untermorfen,und wird mit unter Caramasien 7 
begriffen. Die Hauptftadt beiffet Iſauria. 
jebergen , Nebergen, Eleines Caſtell in der 7 
Niederlaͤndiſchen Grafſchafft Artois zwiſchey 
Aire und St. Venant. —— J 
Is burg, Rußiſche Stadt und Feſtung auf den 
Litthauiſchen Grentzen. #: .. 
Iea, Margktflecken in Brabant, nicht weit von 7 
— allwo der berühmte Juſtus Lipſius 
gebohren. — 
cha, Stadt in der Bulgarey, wo die Iſcha in 
die Donau fällt. eh AR 
Iſchel, feiner Landes-Furftlicer Marektflecke 
” in Ober⸗Oeſterreich beym Urfprunge des Slufe 7 
ſes Traun und dem Kalftädter See gelegen. 
Iſt wegen des Sales, fo allda geſotten wird, 
gar bekannt. ! .. 
cher, Fluß im Elſaß, welcher in dem fü ges 
nannten Nietlande entfpringet, and fich bey 77 
Rheinau in den Rhein ergeuft. _ "u 
Ifchia, Enaria, Ænea Infula, Fleine Infel auf 
dem Tofcanifchen Meer , zu, dem Koͤnigreic 
Neapolis gehörig, nicht weit von der Stade 
diefes Rahmens. Sie iſt reich an Mineralien, 


* 
J 









9. dia) SIerbürg 


Wein und Schwefel, und hat auch eine gute 
Feſtung / welche 1707 an die Kayferlichen über: 


gQ Km! 
Ich befeftigte Stadt und Eitadelle, aufeinem 


edreich,, welches ein Damm an die Infel 


Iſchia Hänger. Sie hat einen Biſchoff der | 


unter das Erg-Bifhoffthum zu Neapolis ge: 
b vet, wie auch guten Weinwachs, warme Baͤ⸗ 
rt, Gold⸗ und Alaun⸗Bergwercke. 


ſeñord, Fluß in Daͤnemarck, —— Inſel See⸗ 


land, bey der Stade Rothſchild. x 
Ifeghem, ſiehe Ifenghien. 2 ed ERDE ART. 
: ekep, Efquibe, Eleine Eolonie in America, in 
Terra firma, an einem Fluffe gleiches Rah⸗ 
— Hollandern gehörig: AU UI. 
et, ſiehe Iſſel. —— Re 
telftein , fiehe Iffelftein, i 
Iſenburg, fiehe Eyfenburg s 
Henburg, Vlieser-fenburg, Sraffchaft in 
der Wetterau, ziwifchen den Zrierifchen und 
. Kölnifchen Landen. Nach Abgang der daſi⸗ 
gen Grafen. Anno 1664 gelangete die Graf- 
[haft an die Ehurfürften von Trier und Pfalg, 


und die Hrrren von Walderode, das Schloß! 


 Sfenburg aber an die Grafen von Wied. Das 
Refideng-Schloß heift gleichfalls Iſenburg, 
Zienbuch, Ober Wen Bere 
Iſenbur er⸗Iſen burg Grafſchafft in der 
— zwiſchen der Sanderaffchafft Hef: 


fen, dem Stift Fulda und den Graffchaff-| 
. ten Hanau und Golms gelegen , den Gra-|- 


fen von Iſenburg gehörig. Diefe Grafen 


find Reformirter Religion, und theilen fich. 


in die Orfenbachifch 
Sinie; jene wiederum in Offenbach und 
Sirſtein; Diefeaberin Büdingen, Wär): 
tersbach Meerholtz, und Marien: 
born. Bon welcher aber die Offenbachi⸗ 
‘fe mit Graf Johann Philippen 1718 den 2ı 
Septembr. und die Marienbornifche mit 
Graf Ernſt Carl 1717 den 22. May ausge: 


ſtorben Wr, 
Uendick, Feſtung im Holändifchen Flandern 
—— Eure un Sul. } 
"enghien, Schloß in Flandern nebſt den Titel 
einer Öraffchafft, denen Bringen dieſes Rah⸗ 
miens gehörig, nicht weit von Cortryck gele: 
gen. Deriegige Fürft von Iſenghien, Ludo- 
vicus de Gand, vermaͤhlte fich An. 1720 mit 
Margaretha Camilla Grimaldi a 
Iſenhagen, Tungfrauen: Klofter im Hertzog⸗ 
" thum. 
schörig. IR N | 
Ifeo, il Lago d’ Ifeo, Lacus Zfeus, eine See anden 


Grengen von Brefeia und Bergamm, an deffen | 
Ufer die kleine Stadt Iſes liegt, und durch ' 


welchen der Fluß Oglio fließt. - 
Mer, Zara, Sing, welcher an den Tprolifchen 


Grentzen ent ſpringet, uud wiſchen Straubin= | 
gen und Paſſau in die Donau fallt. E3 wer: 


den auf demfelben viele Floſſe mit Throler⸗ 

Mein, Bau: Materialien, Getraide, Mehl 
u d.m. fortgebraht.. — - ee 

‚Mer , Fluß, ſo auf dem Schlefifchen Rieſen⸗ 


“Gebirge ent ſpringet, und Tich bey Brunik in | 


Böhmen in die Elbe ürket. 


Uferburg, Yffelburg, kleine Stadt in der Graf⸗ 


\ 


— — 
* 

9 
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e und Büdingifche 


mac 
neburg, unfer die Zellifche Infpetion l’Isle de Bovin, fiehe Bovin., 
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fchafft Zütphen, auf den Münftgrifchen Gren⸗ 
gen an der alten Yſſel. 
fere, Zfara, Fluß, welcher in Savoyen am Berg 
Zarantaife, im Thal Tignes entfpringet, und IM 
fich in Dauphine oberhalb Valenee in die a 
ne ergeuft- u [ > 
ferlobe, Aarlonia, eine Eleine Stadt in der 
Grafſchafft Mare in Weftphalen, an demgiug 
Baren, 7M. von Ham gegen Süden, dem — 
‚Könige in Preuſſen gehörig, deren Einwohner 5 
ſtarcken Handel mit Stahl⸗ und Eifen Waa— 
ten treiben, RR 
Lernia, Sergna, E/erzia, eine Eleine Stadt 
in der Nenpolitanifchen Graffchafft Molifa, 
a Biſchoffthum unter Capun ges 
drig ü 


Ifgni, ein groffer Fluß nebft einem Hafen, in der 
Normandie in Sranckreich, inder Didces yon 
Bajeuy, allwo gute Salsıwercke find. 

Iſirock, ſchoͤnes Churfürkliches Schloß in Un⸗ 

ter Bayern, 2&funden von Landshnt, anden 
Fluͤſſen Ammer und Iſer. 

Is, Fluß in Engelland an den Grentzen von 
Wiltshire und Gloceſter, welcher in den Fuß 
Thames fället, ——— 

Is land/ Inſel auf dem Oceano Septentrionali, 

wiſchen den Kuͤſten von Norwegen, denen 

Britannifchen Inſeln und Grönfand. Ar 
den Kuͤſten iftfie ziemlich betsoher, mitten ing _ 
Lande aber if fie voll rauher mit Schnee be: 
deckter Sebirge, darunter der hohe und geuer-' . 
ausſpeyende Berg Hecla. Ans diefer Inz. 
fel werden nach Daͤnemarck aͤberbracht "ges 
dorrete giſche Waltfifche, Thrahn Butter,Un: . 
lt, Schwefel, Dchfen-Häute,wie auch Wal⸗ 
leufchen-Zähne,die dem Helffenbeine gleich ge⸗ 
achtet werden. Wegen der graufamen Kälte 
träget fie Fein Getraide, iedoch iſt die Vleh⸗ 
sucht unbergleichlich. Sie gehoͤret dem Ko- MM 
nig in Danemarck/ welcher fie durch einen —4 
Gouverneur regieren läffet, hat gwen Biſchoͤt 
fer und die Einmohner find der Lutheriſchen 

Religion zugethan.. 

Isie, Stadt in der Proving Albigeois,in Ober⸗ 
Fanguedor., _ GE SER 

Isie, Zmfaln, Eleiner Fluß in Ober Limofin in - 
Franckreich, wird bep Derigueug fchiffbar, und 

Fällt bey Libourne ins Meer — 

Isle Bouchart, fleine Stadt in Touraine auf ei⸗ 
ner Heinen Inſel, welche der Fluß Vienne 

ahet- Se | 


Ä 





£ 


\ 


P Isle de Oleron, fiehe Oleron. A 
Isle de France, Infala Francis, Heine Broving 
in Franckreich welche ſich zwiſchen den Fif 
fen Marne und Oyſe laͤngſt an dem Rordu⸗ 
chen Ufer der Seine herumtererftrecket. Gou- 
 vernement de 1’ Isle de France aber ift eineg 

von den 12 General - Gouvernements in - E 
Sramfreich, welches gegen Norden andieWi- ° u 
eardie , gegen Weftenan die Normandie, ge- MM 
gen Süden an dad Gouyernement von Otlea⸗ 
ns, und gegen Dften an das von Champagne Ei 
grentzet. Es wird eingetheilet in zo Eleine- > - MM 
Land Na find Die Isene Prance an 
ſich felbit, Ze Brie Frangoife, ein Theilvon . 
"Gaftinois, U Hürepoix , le Manzois, 
Og5"+ 4 
f ; ü 3 vn 


Bess 


— ——— 
va 


le Vexm. 
Frangois,., 








947 Isle Sfola 

.. Frangois, il Beauvaifis, le Valois, le Soiffonneis 
und / Lionnois. 

Isle Dieu, Inſula Dei, Heine J 
von Gaſceogne, an der Küfte von Poitou, in 
Franckreich. 

Isle de jourdain, kleine Stadt in der Grafſchafft 
Armagnae in Gaſeogne, am Fluß Save, in 

. Sranefreich. 

Isle Or, Bold: nfel, liegt in der Grafs 
ſchafft Darien in Terra firma in Suͤd⸗Ame⸗ 
riea, bey dem Einfluffe des groffen Fluſſes 
Darien. \ 

Iste de Saint Frangeis Xavier, ſ. Agrigan. 

Islington, ein plaifirliches Dorff alernechit bey 
Londen in Engelland, hat fchöne Gebäude und 
mineralifche Waffer, welche des Sommers 
ſtarck befuchet, und mit gutem Effect getrun⸗ 

cken werden. 

— — Stadt in Oxfordshire, in Engel⸗ 

land. 

'Ismailow, ſchoͤnes Luft: Schloß, 3 Meilen von 
der Stadt ee allwo fich des vorigen 
Czaars Iwan hinterlaffene Wittbe und der 
ietzigen Czaarin Mutter Drofeovia, als aufih- 
rem LeibsGedinge aufgehalten, und 12723 ver- 
ftorben ift. \ 

Ismanning/Grafſchafft und Schloß an der 
fer im Biſchoffthum Freyſingen, in Ober: 
Bayern, Stunden von Muͤnchen, uud 4 von 
Freyſingen. 

Ismid, ſiehe Nicomedia. 

Ismufchi, Schmufchi, Hauptſtadt in der Türdki- 
fhen Provintz Arcegovina in Dalmatien, wel⸗ 

he die Venetianer im Aug. 1717 nad) einer 

» Furßen Gegenwehr den Türen mit Accord 
abgenommen. | 

Ani, Zifna, freye Reichs Stadt in Schwa⸗ 
ben im Algow, am Fluß na, 4 Meilen von 
Bregentz. Gieift Lutberifcher Neligion, und 
dns Klofter St. Georgit darinnen iſt ein 
Reichs⸗Stand, über welches die Erb Truch⸗ 
feffe von Waldburg die Erb Schuß -Gerech: | 
tigkeit befigen. | 

Isnich, Stadt in Natolien in Afien, melche vor | 
‚diefen das befannte Nicäa geweſen ift, wird | 
ietzo mieifteng von Juden betvohnet, und 
liegt 3 Tage⸗Reiſen zu Lande von Conſtan⸗ 
tinopel, zu Waffer aber Ean man bey gutem 
Winde in 7 bie 8 Stunden über das Meer 
di Marmora dahin feegeln. Ihr meiſter Han⸗ 
ai befiehet in Bau⸗Holtz zu Häufern und Ga⸗ 

eeren. 

Iſola, kleine Stadt in der Grafſchafft Anghiera, 
im Hertzogthum Meyland / welche der Fluß 
Dvefca gantz umgiebet, und daher den Nah⸗ 
men einer Inſel bekommet. Etwas befjer uns 
ten am Flug Ana, liegt ein Städtgen glei- 
ches Nahmens. 

Hola della Scala, Infula Scale, artigee und wohl⸗ 
bewohntes Städtgen in der Venetianifchen 
Landſchafft Weronefe. 

Ifola di Mezzo, fiche Elaphites, | 

Wola, Aliecum, Stadt in Sfirien , am Golfo di 
Triefte, in Stalien , auf einer Kleinen Infel, 
* durch eine Bruͤcke an das feſte Land ge⸗ 

angen 


gen wird 
Hola , Elsine Stadt in Calabria oltra in Neapo⸗ 


nſel auf dem Meer | Holi 


+ 
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lis, nebſt einem Bifchoffthum, unterden Ertz⸗ 

Biſchoff zu St. Severina geherig. / 

de Conigli, f. Borromaifcye Infeln. 

Konzo, fiche Lifonzo. J 

I{phahan, Hifpahan, Afpahamum, eine der groͤ⸗ 
fien Städte in der Welt, und die Hauptſtadt 
in Perfien, mie auch die Refideng des Kontgs 
in Perfien, in der Provintz Erack oder Derack 
gelegen. Sie hat 3 Vorſtaͤdte, und wohnen 
in der erfien Armenier, in der andern mei⸗ 
ſtentheils Georgianer, und in der dritten 
Heyden. Diefe Vorftädte haben nebft der 
Stadt einen Umfang von ı2 groffen Stans 
göfifchen Meilen , und wird ſtarcke Hand» 
lung von allerhand Stationen dafelbft getries 
ben. Die eftung, darinme der Königliche 
Schatz verwahret wird, + hinter dem Pal⸗ 
laft, und hänget an der Gtadt-Mauer. Die 
Stadt felbften aber wird durch den Fluß 
Senderut oder Zenderoud in zwey Theileger 
fondert , ift gar wenig befeftiget, und der 
groffe Pla Meidan, der mit ſchoͤnen Haus 
fern und Baͤumen umgeben, if als was vor 
treffliches gu fehen. Die Catholifchen has 
ben allhier drey Klöfter, und diefe ſchoͤne 
Stadt ift am 13 Det. 1722 von dem befannten. 
Mirimens auf Difcretion erobert,auch der alte 
Sophi nebft feinem Anhange darinne maſſa⸗ 
eriret worden, nunmehro aber hat fie des als 
ten Sophi Printz Thamas wieder erobert. 7 
Siehe Perſien. 

Ifpara, alſo heiſt der groͤſte Abgott der Mala⸗ 
baren, auf der Kuͤſte von Coromandel, in 
Oſt⸗Indien, welcher 3 Augen, und auf ies 
der Seite 8 Hände hat, am Halfehänget eis 7 
ne Schelle, und auf der Stirne hat er den 7 
halben Mond, Schlangen und allerhand klei⸗ 
ne Thiere. Seine Gröffe fol ale ficben Hinz 
mel und fieben Welten unter ſich begreifen, 
und was fie dergleichen mehr von ihm er⸗ 


dichten. 

Iſſel, die alte Iſſel, Zala, Sala, groffer Fluß, 
welcher im Hertzogthum Cleve entfpringet, 7 
und fich unterhalb Campen durch 2 Einflüffe 
in die Süder-Geeergeufl. — 

Iffel, die neue Iſſel, Fofa Drufana, ein groſſer 
Canal, welcher fein Waſſer oberhalb Arnheim 
ans dem Rhein empfänget,und fi) bey Duide 7 
burg in die alte Iſel ergeuſt. F 

Iſſel die Fleine Sifel, Yala , Flug in der Yros 7 
pin Utrecht , welcher ſich oberhalb Botters 7 
danı indie Mans ergeuft. — 

Iſſelburg,/ kleine Stadt, Schloß und Amt im 

IN EI Gleve an der alten Sffel, auf den 

tünfterifchen Grentzen. 
 Ifelmonde, Eleine Infel in Holland, welche vom 
der Maas, Merwe und Iſſel gemachet wird, 
und zwiſchen Dortrecht und Rotterdam liegt. 
Es iftauf derfelben die Stadt /fe/monde, wo 
die Merwe und Iſſel zuſammen fleffen, und 
welche ein gutes Schloß bat. y 8 
Iſſeloort, ſiehe Pſſeloort. Be A 
ITelftein, Fleine Stadt nebft einem alten Schloß 7 
an ber Fleinen Sfiel, in Süb-Holland, den Er 
ben Wilhelmi 111 Königs in Engeltand gehe 
rig, 2 M. von Utrecht. m 

Frantzoͤſiſches Fort auf der ur von 

wit 


\ 


Ifigni; ein 






* 
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599 Iſſignaux  Stalien 
Guinea in Africa, welches die Holländer den 
Frankofen 1710 Eh a 
naux, Eſſengeaux, Enfıgeas £ N 
, eine Eleine Stadt in der Provim Delay in 

‚Sranckreich, ı M.von dem Fluß Loire, 
iitz, Fleiner Fluß im Sal in Schwaben. 
Moire, Zfrodorum, Stadt in Wieder Auvergne, 
am Fluß Couge, in Franckreich. 
foudun, Exelodunum, eine auf die alte Art be⸗ 
feigte Stadt und Schloß am Fluß Thiols,in 
der Landſchafft Berry, 6 Meilen von Bourges, 


in Franckreich * 
My, ein Luſt⸗Schloß in Isle de France , in 
rauckreich, zwiſchen Paris und Meudon, der 
a von Conty gehoͤrig, welches der 


rdinal von Fleury oͤffters zu en pfleget. |. 


IRerburg, Stadt am Fluß Bregel, im Bran- 
| denburiihen Preuffen,nebit einem Schloß. 
fthmus, Langue de Terre, Erd⸗zunge, Lands 

Enge, iſt ein ſchmales Land zwiſchen 2 Mee⸗ 
ven, welches = Länder an einander haͤnget wie 
3. €. der Ifthmus de la Panama zwiſchen Süd: 
und Nord: America, [.sweyt. Th. 
Ithmus du Suez, iſt die Land: Enge zwiſchen dem 
Mittelländifchen und rothen Meer, welche A⸗ 
„sen und Africa an einander hänge. 
‚Itres, Stadt in Vrovenco, an dem Nord⸗Weſtli⸗ 
ben Ende des Meeres du Marteguez. iR 
Iftria, Hißria ,.Zifterveich, eine Landfchafft in 
Italien, welche fich in Geſtalt einer Halb⸗ In⸗ 
Ri inden Golfo di Venezia hinein erftrecket, 
und grenket fie gegen Norden an Crain und 
Friaul. Gie hat ſehr ungefunde Lufft, ift aber 
fruchtbar an Wein Oel, Wieſewachs und Holtz, 
welches zum Schiff⸗Bau bequem iſt. Die Ber 


netianer befisenzum wenigften 2 Drittel des 


Landes, dem Haufe Oſterreich aber gehöret 

' dasjenige, was gegen Nord⸗Oſten lieget. 

Aſtria. Capo dꝰ Iſtria, Zuffinopalis, Hauptftadt in 

rien , auf einer Fleinen Sufeldes Golfe di 

Trieite, über welchen > Aufzug: Brücken ge: 

‚gen das Land gehen. Sie ik den Venetianern 

 zufändig, und bat 9 den 

| — zu Aqpileſa gehoͤrig 

Mum, vorn me Handels-Ctadtin uflant, auf 

‚dem Wege zwifchen Aſſof und Bormut, am 
Fluß Deneß 


Italianiſche Land⸗Vogteyen, Præfecturæ 
Fralice, find4, ſo von dem Hertzoge zů Mey⸗ 
land, Maximilians Sfortia, An.ısız an die 
Schweiger überlaffen worden. Sie heiffen Lu⸗ 

. gano, Locarno, Mendrifi und Valmagia, 
find Gatholifch, gehören den is erſten Can: 
tons, davon ein ieder auf 2 nme 
weiſe uͤber dieſelben einen Land⸗Vogt ſetzet, 
und liegen an den Meylaͤndiſchen Grenzen. 

Es find noch drey andere Staliänifche Land: 

WVogteyen, Belleug, Val Brenna und Nivie- 
ra, fo nur den 3 Cantons Schweig, Uri und 
Unterwalden gehören, und in eben Diefer Ge: 
gend liegen. u el 
taltaniſche Waaren, f.zweyt, Ch. 

Italien, eine sroffe Landfchafft in Europa, nnd 

. eine Halb» Infel, welche gegen Weften , und 
theils gegen Norden durch das AlpensGebirge 
von granckreich, Deutſchiand und Schweiß | 
abgefondert wird, gegen Oſten bat es das Adri- 


















m, Iligufum, 
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gtiſche und gegen Süden dag Mittelländi- 
ſche, und zwar das Liguſt iſche, Tofcanifche und 
Sieilianifche Meer zu Grenken, und nennet 
man ſolches nicht ohne Urſach den Garten 
von Europa, weil fie Die ſchoͤnſte unter allen 
Europäifchen Landfchafften ift. In den meiften 





temperiret, und das Erd 


gen, Granaten u. d. m. ob es ſchon meiſten⸗ 
theils bergicht iſt; auch ift es reich an Seide, 


Viehe und Fifhen,ingleichenan Marmor und - 
allein in dem unterften Theile 


Alabafter ; 
waͤchſet nicht genug Getraide vor die Einwoh⸗ 
ner, daher ſolches aus Sicilien und Africa erfes 
Bet werden muß. Seine Länge ift über2oo R 

die gröfte Breite aber über KOM. Es wird 
gemeiniglich in 3 Theile abgefondert, nemlich 
in die alte Zombarzic, in die ander des Rir- 
chen⸗ Staats nebft Tofcana, und in das Ko⸗ 

nigreidy Neapolis, nebſt den Staltänifchen 
Inſeln. Die Staliäner find von gutem Ber- 
ftande, und thun es fonderlich in der Mufie, 


Mahleren und Architektur andern Nationen 


‚zuvor, Im übrigen ü | | 
der Catholifchen Religion, wiewohl auch den 
Juden, und an etlichen Orten den Griechen 
ihre Glaubens⸗Ubuug zugelaffen wird, wie 
denn auch in Piemont fich noch einige Wal⸗ 
denſer befinden. So 

Itamaraca, Tamaraca, Wortugiefifche Capita⸗ 
nia in Brafilien in Sid - America. Die 

Haupt-Stadt derfelben heiffet Villa di Con- 

ception, melche auf einem hoben Felſen er- 

banet, mit einem feRen Schloß verfehen, 
und mit einem Moraſt, fo voller Gefrauche, 
umgeben iſt 


ltara, ein Sheildes Königreichs Tafilet in Bile⸗ 


dulgerid in Africa, darinnen eine Hauptkadt, 


gleiches Nahmens , welche gegen Die Wüften ] i 


Saara lieget. . ; i 

Ichaca, Juſel auf dem Joniſchen Meer, in dem 

‚ Golfo dı Patraffo, zu Griechenland gehoͤrig 

Itomlia, Stadt in der Litthauifchen Woywod⸗ 
ſchafft Mfeisiam , in Wef-Keuffen, 

Icon, Eleiner Sluß in der Normandie / in Franck⸗ 
reich , wwelcher fich unterhalb Evreur in den: 
Fluß Ente ergeufl. N 

ltri, /erium, Lamuranım , Eleine Stadt auf ei⸗ 
nen felfichten Grunde in der Provins Ter-. 
ra di Lavoro in Neapolis, zwiſchen Fondi 
UND AMOUE 7 0 nr 

Itfch Oglan, erden in der Türckey die Bedien⸗ 
ten des Gerails genannt. 

Itſch Ittz, Eleiner Fluß in Francken, welcher 
im Thüringer Walde, unweit den Städtgen 

Schalekau entſpringet und iImStifftBamberg . 
in den Maynı fällt, & 

Itter, hohes Berg-Schloß, Flecken und Herr- 
fchaffe in Ober- Neffen , am Fluß Stter, | 
Zandgrafen von Heffen:Darmftadt gehörig. 

Itıre, Schloß und neue Herrfchafft in Brabant, 
davon die Samilie Reifflar den Freyherrlichen 

Ditel führet, f 7 { 

Itzgrund/ eine Gegend im Coburgiſchen/ gegen 
Bambergzu gelegen. 

Juan Fernando, fiche Fernando, 


gen iſt Staiienderrechte®&ig 


ter, dent x MN 
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Ivano⸗ 
















































Provingen von Italien iſt die Luft gefund und Ha N 
reich fruchtbar an Ges 
traide, Wein, Reiß,Del,Citronen,Vomnterane 
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Ivanogrod/ Feſtung auf einem Felſen in Lieff 


land, nicht weit vom Fluß Narba, der Stadt 
Narvda gegenüber. Die Ruſſen haben fie An. 
704 eingenommen. PER: 
Ivanozero, oder der Johannes: See, ift ein 
groffer See in Rußland, im Hertzogthum Re⸗ 
gan , aus welchem der Fluß Don oder Tangis 
entſpringet, und wo fich derneue Canal anfän- 
get, vermittelft deffen man aus der Oſt⸗See 
in das Eafpifche und ſchwartze Meer kommen 


fatt. 
Jubelen, ſind allerhand Eöftliche Geſchmeide, 
als Armbaͤnder, Ohrgehaͤnge, Ringe und der⸗ 
gleichen, Lat. Ornatus gemmis diſtinctus. 
Jubileum , Jubel⸗Feſt, iſt ein vollkommener 


Ablaß, welchen der Pabſt den Catholiſchen er⸗ 


theilet. Pabſt Bonifacius VII hat zuerft 
diefes Jubel-Jahr angeordnet, und wurde 
daffelbe anfangs alle 100, hernach alle 50, fo: 
dann alle zo, endlich aber alle 25 Fahr celebri- 
tet, welches letztere man noch aniego beobach⸗ 
tet. Es wird dag Heilige Jahr genennet, 
und füngt den Chrift - Abend an, zu welcher 
Zeit es aud) nach verfloffenem Jahr wieder: 
um aufhoͤret Anicht-gedachten Abend wird 
die heilige Pforte zu Rom eröffnet, und find 
derſelben viere nemlich zu St. Veter, welche 
durch den Pabft, und zu Johanne Lateranenfi, 
St. Maria Maggıore und St. Paulo extramuros, 
welche letztere dren durch drey Gardinäle er 
öffnet werden. Dergleichen Jubileum läßt 
der Pabft durch eine Bulla ankündigen, und 
ſelbige den Dfter-Tag vorher publiciren, auch 
werden, wenn das heilige Jahr vorbey , an 
dem Weynacht⸗Abend die heiligen Pforten. 
wiederum zugefchloffen. Vor Alters kam zu 
dieſer Zeit eine unzehlige Menge Volcks von 
alien Europaͤiſchen Nationen in Rom zuſam⸗ 
men, ailein heutiges Tages wird es auſſer den 
Staliänern nicht mehr fo ſtarek befuchet, weil 
die Päbfte andern Volckern das Privilegtum 
gegeben, daß fie eben, wie zu Jom, den Ablaf 
gu Zur erhalten Eönnen. Die Väbite feren 
auch noch andere Jubilza wegen eines oder des 
andern Zuftandes und Befchaffenheit an, wel- 
che etliche Tage währen, und nichts anders als 


Buß⸗Tage find. Dergleichen verordnet in- | 


fonderheit ein ieder Pabſt bald nach ſeiner Er⸗ 
hoͤhung auf den Paͤbſtlichen Stuhl, Die Uni⸗ 
verfitäten pflegen alle hundert Jahr an dem 
Tag ihrer Stiftung Jubilza zu halten , dabey 
nebft andern GSolennitäten auch) in allen Fa⸗ 
eultäten Promotiones gefihehen. Derglei- 
chen hat in diefemSeculo Wittenberg A-1702, 
Franckfurt an der Oder 1706, Gieſſen yer, 
Leipzig 1709 den 4 Der. und Helmftädt ı7ıa 
folenniter begangen. Die Lutheraner haben 
gleichfalls 1617, wie auch 1717 zum Gedaͤchtniß 
der 15 17 augefangenenKeformation,und 1630, 
ingleichen 1730 zum Andenchen der 2530 uber: 
gebenen Augfpurgifihen Conteiſion, derglei⸗ 
chen Jubilea angeftellet. 

Yucaran, Jacacania, groffe Halb: Zufel in Nord: 

- America, in der Audientia von Merico, den 
Spamoern zugehörig, zwiſchen dem Meer: Bu: 
fen von Honduras und von Merico, zo Meil, | 
bon der Inſel Cuba. Sie iſt ein ſehr heiſſes 


— 







x 
Juchart Juͤ den 


Land, und die Hauptſtadt darinne heiſt Mer 
rida Ihr Umkreis euftrecket ſich auf 225 Frau⸗ 
göfifche Meil. und ift febr fruchtbar an Baum⸗ 
tolle , die Einwohner find Gögendiener und 
wilde Leute. a y 
Juchart, f. zweyt. Theil. _ . 
Juda, ein Königreich auf der Kuͤſte von Guinen, 
im vierten Grad dreyßig Minuten Norder⸗ 
Breite, es begreift ohngefehr 25 M. Land. 


’ 


Judaa, Tuͤrckiſche Landſchafft in Afien, welche 


heutiges Tages in Oft-und Weſt⸗Judaa eins, 
getheilet, und fonft auch das gelobte Land ger 
nennet wird. _ SEE 

Yudana, ein in dem Gebiet des groffen Mo⸗ 

gols in Afien gelegener ziemlich fefter Ort, 

welchen die Vortugiefen 1723 den Indianern 
abgenommen. Be: } 

Judenbach, befanntes Dorf im Hennebergi⸗ 
fchen, LM. von Neuſtadt ander Krempe, ger 
böret ins Fürftenthum Coburg, und werden 
dafelbft die Reifenden , welche Aber den Thür 
ringer- Wald reiten wollen, mit feifchen Pfer⸗ 
den, verfehen. : 

Sudenburg, Stadt am Fluß Mauer in Ober: 
Steyermard, IM. von Graig. Sie ward An. 
1709 den 23 Det. durch eine Feuers⸗ Bruuſt 
faft gänslich in die Afche geizget. = . 

Judia, Haupt-Stadt.des Königreidye Siam, in 
Afien, nebft einem zu Hafen und prächtir 
gen Königlichen Wallaft,hat 3 M. im Umkreiſe . 

Judicatur, gerichtlicher Ausſpruch, Belheid, _ J 
Lat. Sententia decretoria. u 

Judicello, Fleiner Fluß im Val-di Demona, {tt R | 
Sicilien, welcher am Aetna entfpringet, und 

ſich in den Golfo di Catanea ergeufl., 

Judicium, das Gericht, Urtheil, Gutduͤncken, 
item die Reynung, der Verſtand, die Ver⸗ 
nunft. Daher judiciren, urteilen, richten, = 
ie. feine Meynung von etwas fagen, vernuͤnff⸗ 
tig fchlieffen. ſ. zweyt. Th. 

‚Judoigne, Geldenaken, Fudonia, Gildonacum, " 
Fleine Stadt nebfteiner Mayerey, und einem 
alten Schloß am Eleinen Fluß Gias im Defter- 
reichifchen Brabant, 4 Meil. von Gemblours. | 
In diefer Gegend erhielten die Allirten 1706 
am erfen Pfingſt⸗Tage eine herrliche Vieto⸗ 
rie wider die Frankofen. . 

Ivelmouth , Eleiner Meer Bufen in Engelland 
in Sommerfet, welchen der Einfluß des Tluf 
fes Joel in die Saverne machet, nicht weitvon 7 
Hridgemater. x Ri — 

Ivenach / Stadt nebſt einem alten Schloß im 
Fuͤrſtenthum Wenden im Mecklenburgifchen. ° 

Oejakowiſchen Tar⸗ 


Ivetot, ſiehe Vvetot. 
Juguſet Wielki, Fluß in der Ocza 
tarey, fällt unter Czapezakly inden Bugs“ 7 
Juhorski, Hertzogthum in Oft» Rußland, nebſt 
einer Stadt gleiches RNahmens. J 
Ivica, ſiehe Yvica- Jen 
Juden , find heutiges Tages noch ein Uberreſt 
des Sfraelitifchen Volcks, welches wegen ihrer" 
Suͤnden, und nachdem Jeruſalem zerfiöret” 
ift , durch die ganze Welt zerfireuet mordem, 
und gläubet, daß der won Mehiasnsch nicht” 
gekommen fey. hr Gefere wird in zTheile 
dag gefchriebene Gefez 
fig, bermach im das 
nmauͤndlich 
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abgefondert, erfilich, 
Be, oder 5 Bücher: 


De ri. 
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' Ivigny, Stadt in Nieder-Champagne,: 
r * 


an /und waren die vornehmſten Praetendenten | Juc König 
„das Haus Sachen Albertinifcher und Erne- | ,nebf einem guten Hafen, malen. 
/ finifcher Linie, der Churfürft zu Branden: |.Yuncern = Gollegium zu Airbeck, Lat. Nobi: 


gefaſſet wurde, daß Die Pretendensen ihr Recht 


J uine; F 


U t J be ’ Re 
Sürerbod), Stadt und Amt zum Fürftenthum 


ütland, Furia; Halb⸗Inſel 
een an dag en Helifei 


J — 
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93. Juͤden⸗Schule Juͤtland 
muͤndliche Geſetze, welches in dem Talmud 
enthalten, und von den Rabhinen aufgeſetzet 
- worden, und endlich in ihre Gebräuche, dar: 
inne fie aber fehr unterfchieden find. Sie wer- 
den in 2 Haupt⸗ Seeten eingetheilet, nemlich 
in die Naraiten oder Laraiten, welche 
‚nichts ald das gefchriebene Geſetz Moſis zur 
Glaͤubens⸗Regel annehmen, und indie Rab- 
baniften, welche uͤber diefes, auch den Tal: | 
mud —— ſind dem Wucher und 
Betruͤgereyen ſehr ergeben, auch werden ſie an 
vielen rn, 1er Cheiftenheit und fonderlich 
„in Rußland nicht geduldet. =. 
Füden-Schule, fiehe Synagoga: —— 


marck, und wird in 4 HauptsRegierungen ein⸗ 
getheilet, welche find Aalburg, Wiburg, 
Arhus und Rypen, vor dieſem wurdel eg 
Cherfonefus Cimbrica genennek. h 
Juleta, Flecken in der Schwedifchen Provintz 
Südermannland, an der Süder- Seite des 
Hielmer-Seed, 8 Meilen von Nordföping. 
Julia, alfo heift die groffe und-weitläufftige Vor⸗ 
ſtadt zu Iſpahan in Perfien. 
Julia, ſiehe Giula. a > EN 
Julianifche, Linie, Szirps Fatis, wird eine, 
Herkoglihe Würtembergifche Neben : Linie 
genennet, fo. im Schlefien das Fürftenthum 
DR befißet, Siehe Gels und Bernz 
adt SEN | 


1} ar 

are on 00er | Jultn, fiebe Wollin, RR 

Jülich, Ducarus Fuliacenfs, Hertzogthum des | Juliueburg, Schloß und Amt im Fuͤrſtenthum 
 Beftpbälifchen Kreifes, zroifchen dem Trieri⸗ Delsin Schlefien, fo vordiefen Nen-Diete 

—69 Colniſchen, Luͤttichiſchen, Geldriſchen geheiſſen; den ietzigen Nahmen aber hat ſie 
und Limburgiſchen Gebiet gelegen, dem Chur- | von Hertzog Julio Sigismundo von Wuͤrtem⸗ 
für n zu Pfaltz gehörig, welchesungefeher2 | berg Schlefifcher Linie, nachdem derfelbe es 
Meilen lang und7 breit ift: Die Hauptitadt 
beiffet gleichfalls Jülich, Frliacamy Juliers, 
ander Roer gelegen, welche nicht allein befe- 
fliget iſt fondern auch eine Citadelle hat, die 
‚ einRegulier-WieresE ift, Diefes Hergogthum 
hatte vdr dieſem feine eigene Hernoge, denen 
‚ aucd) die benachbarten Hertzogthuͤmer Eleve | 
und Berg, nebft andern Ländern gehöreten , 
welche aber zu Anfang des ızten Seeuli, nem⸗ 
lich" 1609 ausſturben. Hierauf fieng fich der 
Welt:befanute Juͤlichiſche SuccefiongsStreit- 


Juleta Jungning 954 





























1673 gu feiner Refidens aptiren laſſenn Defe 
fen Prind und Nachfolger aber refidiret zu 
Bernſtadt At 


Jumala, der vornehmſte Abgott der Lappländer, 
weicher aufeinem Altarfiget, auch mit einer 

- Diamanten-Srone und einer groſſen gülde- 
nen Sekte gesieretift. Sie legen ihm die Herr⸗ 
ſchafft überalle Dinge bey. —— 
Jumiege, Gemmeticum, eine kleine Stadt indem 
Zändgen Caug, in, der Normandie in Franck 
reich, hat eine berühmte Benedictiner-Abten. 
‚Juculaon, Junfalam, Stadt im Koͤnigreich Siam, 

















B hun und de Haus Pfaltz⸗· Neuburg, davon Yum Lubecenfum or.do S. Trinitatis, hat A 379 

Die benden letztern Die Pofefion nahmen, und vermittelt 9 rittermäßiger Perſonen feinen 
die Waffen wider einander ergriffen, bis end: | - Anfang genommen; folches hat Kayſer Fri⸗ 
lich in dem Weſtphaͤliſchen Frieden ver Schluß | 








, : 


dericde IM 1485 eonfirmiret, und mit einem 
‚ guldenen Hals⸗ Bande, als Ritter: Ordens⸗ 
Zeichen befihendket, Kapfer Leopoldus aber 
aufs neue befiätiget, und find in dieſes Tune 
«Eern-Collegium , fonft auch Orden der Heil, 
Dreyfaltigkeit genannt, noch Antto 1705 den 
19 Febr. 4 Edelleute als nene Mit: Glieder 
aufgenommen worden, KB A 
Junckerod, Schloß, Flecken und Ant in Weſt⸗ 
‚Phalenam Kyl Fluß/ ı Meilevon Hildesheim, 
- den Örafen von Manderfcheid gehurig. 
Jung-Bungel, fiehe Bungel, 
Jungcheus Stadt in der Provintz Huqbang, in 
China, in Aſien. | 
Yunge oder Yreue-Pfalg , Lat. Dacatus Neos 
burgicns ,_ darunter wird dag Hertzogthum 
Neuburg an der Donau verKanden, und be= 
greift allerhand Städte und Flecken unter _ 
fich, welche in der Ober⸗Pfaltz Bayern und 
Schwahen gelegen find. ud 
Jungferberg, Diwizagora, fehr hoher und lu⸗ 
-fliger Berg, am Fluß Wolga im Königreiche 
Caſan Er hat unterfchiedene Abfäge, als 
Bänke über einander, von rothen gelben und 
blauen Sand? Steinen. Die Ruſſen geben 
por, es hätte darauf vor Zeiten eine Riefens 
Jungferund Zwerggemohnet. 
Sungfeenbof, Eleine Stadt in der Lieftändis 
ſchen Provinggetsen, 9 Meilensonfige, 
LM a Jungfern⸗ 









ordentlich durch Proceß ausführen folten.- 
ae n find Brandenburgund Pfaltz in der 
offeis geblieben, und haben die Länder alfo 
unter einander getheilet, dab Chur-Branden: 
hurg das Hertzogthum Cleve und die Graf: 
| feafrten Hauck und Kavensberg, Chur-Pfals 
aber die beyden Hertzogthuͤmer Jülich und 
Berg heutiges Tagesbefiget.. 
„kleiner Fluß in Frankreich, wel⸗ 
cher in dem Orleaniſchen Wald entſpringet, 
halt, —— er ſich zuvor 


get hat. 
ngeBand, in der Provintz 

























Qverfurt gehörig, 4 Meilen von Wittenberg, 
an den Maärckifchen Grcnieh, Sie ift den 
Hertzog — 
welche gegen 
in grentzet, 
fonften aber überall von der Nord - und Dft- 
„ See umgeben wird. Es beftchet eigentlich 
aus Nord⸗ und Süd: Fütland, welches leh⸗ 
tere nichts anders iſt, als das Hertzogthum 
Schlefwig. Nord Juͤtland aber wird heuti- 
ges Tages inſonderheit Jutland genennet, 
Gehoͤtet gantz allein dem König in Dänne: 
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Yuugfeen- Sprung, heiſt ein ziemlich hoher 


Fels in der Steyermard. 
Jungian, groſſe Stadt in der Chinefifchen Pros 
vintz Nanking, in Afien. 
ur groffe Stadt in der Provinz Junnan, 
in China, i 3% 
—— groſſe Stadt in der Provintz Peking, 
in Ehina, - 
Juning, Stadt in der Proving Honan in. China, 
in Alien. 
Junius, f. zweyt. Th. / 
— —— Eee in der Woywod⸗ 
afft Nava, in Groß-Pohlen. ’ 
Pa ie in China, ein Fleines Schiff, das 
mehrentheild mit Waaren beladen ift, Lat. 
Navis Chinenſium mercatoria. i 
Junnan, groffe Stadt und die Hauptſtadt in der 
- Proving Junnan, in China, 
Junnan, äufferfte Provinz in China, welche ge: 
gen Dften an die Provingen Gudjuen, Quer⸗ 
cheu und Qvangſi, und gegen Weſten an In⸗ 
dien grenget. Es wird in dieſer Provintz ſehr 
viel Gold, Silber, Kupffer und Zinn, auch 
viel Edelgefteine und Rubinen gefunden, und 
find darinnen 88 groffe und Eleine Städte. 
Die Haupt-Stadt heift auch Junnan, und ift 
fehr luſtig, hat auch an allerhand Obſt einen 
Uberfluß. N RR 
Junta, Jenta, Jointe, fat, Conſilium Hifpanie 
intimum , bedeutet in Spanien eine gewiſſe 
Anzahl Perfonen, welche der König ben denen 
Berathichlagungen in Regierungs Sachen zu 
rKathe ziehet/ wenn es ihme beliebet, auch dieſe 
Zuziehung nach Gefallen wiederruffet, indem 
er ein unumfchränckter Herr iſt, der nicht noͤ⸗ 
thig hat, iemands Rathe fich zu unterwerffen, 
auch nicht einmahl demjenigen, was die ſou⸗ 


verainen ZTribunale befchloffen, die nur ein | 


Votum confultativum in Regierungs⸗Sachen 
führen, daher wenn der König ihre Meynung 
„annimmt, es bloß darum gefchiehet, weil es 
ihm alfo beliebet. Nach Abfterben eines Kos 
nigs pflegt gemeiniglich dergleichen Junta be: 
ftellet zu werden , welche die Regiments⸗Ge⸗ 
fchäffte beforger, aber nach angetretener Re⸗ 
gierung des neuen Koͤniges wieder aufgeho- 
ben wird. — 
Juntai, ſehr erhabenes Gebirge in Gina, wel⸗ 
ches ſeiner Hoͤhe wegen den Nahmen eines 
Wolckenſtuhls befommen. 


lvoix, Epoiſus, Ivodium, ſiehe Vvoix, it. Ca- 


rignan. un . \ 

Juoncheu, groffe Stadt in der Proving Kiangfi 
in China, in Alien. 

Jura, groffes Gebirge, welches ſich von dem 
Rhein bey Bafel bis an die Rhone erftrecket, 
und die Schweiß von der Franche Comte und 
der Grafſchafft Bugey ſcheidet. 

Jura,eine von den Inſein Weſternes, bey Schott: 
land, it 8 Meilen lang, und 3 breit, auf wel- 
cher fich 6Fleine Städte befinden. Sie liegt 
fünfftehalb Meilen von deu Schottiſchen Kuͤ⸗ 
ſten gegen Weſten. 

Jurament, heiſt ein Eörperlicher Eidſchwur, den 
u vor Gerichte thut. f. Hayıns Dig. Jar. 


daux. 
Juramentum Calumniæ, jſt derjenige End, wel: 





'Juramentum Diff-fionis, ift ein Eyd, dadurch 








as 
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hen ein poar ſtreitende Partheyen ablegen, 
daß ſie nemlich ihre Sache treulich und ehr⸗ 
lich treiben, und einander nicht bloß ums Geld 
oder um die Zeit bringen wollen. 
Juramentum Credulitatis, iſt ein Eidſchwur vor 

Gerichte, darinne einer ſchwoͤret daß er glaube 
und davor halte, oder nicht glaube, daß ein 
Ding alſo geſchehen fey. 


derjenige, ſo ein vorgelegtes Document nicht 
reeognoſeiren will, eydlich erhaͤrten muß, daß 
er daran weder Hand noch Siegel kenne, oder 
fonft etwas davon wiſſe 

Juramentum Fidelitatis, der Eydder Treue oder 
Huldigung, welchen die Vaſallen und Unter 
thanen ihren Lehns⸗ und Ober Herren ſchwe⸗ 
ren müffen. 

Juramentum Paupertatis, oder Pauperum , der 
Armen⸗Eyd, welchen einer, der wegen Ar: 
mut feinen Advocaten halten, oder ſonſten 
die Unkoften des Procefes nicht tragen Fan, 
abſchwoͤret, da ihm denn von Amts wegen die 
Obrigkeit einen zuordnet, und fonften huͤlfli⸗ 
che Hand leifter. 

Juramentum purgatorium, der Reinigungs: 
Eyd, iſt der End, dadurch ſich ein Beklagter, 
wider welchen einige Vermuthungen vorhans 
den find, vonder Bezuͤchtigung eines Verbre⸗ 
chend rein uud los ſchwoͤret. 

Juramentum Suppletorium , ift derjenige End, 
dadurch einer feine Meynung, dieer nur halb, 
5 einen Zeugen erwieſen, vollig bez 

räfftiget. | 

Jurata Specificatio, f. zrvepf. Th, 

Ivrea, Yvrea, Comitatus Eperodienfis, war vor 

Alters ein fouveraines Marquifae in Italien. 

Anietzo aber nennet man die Savoyifihe Pro⸗ 

vintz Ganavefe alfo, welche aber nur ein Theil 

dieſes alten Marquifars if. —* 

Ivtea, Eperodia, Stadt in Piemont, und die 
—— der Landſchafft Canagefe, am 

luß Dora, nebft einem Kort , Caftiglio ge: 
anne, wie auch einer Eitadelle und einem 
Schloß. Sig hat einen Bifchoff unter dad‘ 
Ertz⸗Biſchofft hum zu Turin gehörig. ww 

Jurgano, Giurgevo, Pleine-Türefifche Stadt in 
der Wallachey, mo der Fluß Telez indie Dos = 
nau fället. 

Ivri, Huegium, Iberium, Stadt in der Norman - 

die, am Fluß Dure, nebſt einem fetten Chloß 

und Benedictiner Abteyin Srancreich. 

Juries, oder die Geſchworne, Furari Anglie 
Fndices, find in Engelland ı2 vder 24 Manz 
ner, welche man erwehlet hat, über eine That 
nach Beſchaffenheit der Zeugen Auffage zu 
urtheilen, und welche dieſer wegen ſchwoͤren 
müffen. , Denn gleichwie bie Königlichen 
Heanten von dem Nechte urtheilen, alfo ur⸗ 
theilen die Juries von der That. Es werden 
aber die Juries durch den Sherif derjenige ' 
Provins, darinnen die Sache vorgehet, erwehe "| 
let, welche, wenn fie Die Zeugen vor der gantzen 
Verfamm iung öffentlich verhöret haben, mache — 
mahls in eine Anti-Chambre gehen, un von 
der That zu urtheilen. Cobaldfie fi num 
hierüber vereiniget haben, erfiheinen fie vor 
Gericht, und erfennen den Angeklagten — 

er 
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uldig oder ſchuldig. Auf den erften | Jus Sequelz, fiche Zeersfolge 
lee ne at Jus Statutarium, ſuche Weichbild, 


der Nichter das Urtheil mac 
Dergleichen ift auch in ai 
peinlichen Sachen eingeführet: 
Jurisconfuleus, ,3weyt. Theill. 
Jurisdiftion , die Gerichtbarfeit, eine gemeſſe⸗ 
ne Gewalt zu befehlen, und tird getheilet 


in die hohe und niedrige. Zur hoben, fonft| Juftice of Alize, Lat. Fudicium capiris fupremum 


Jurisdictio criminalis five alta genannt, ge⸗ 
hören die Strafen an Leib und Leben. Zur 
niedrigen, oder Jurisdi&ione ciyili five baffa, 
werden alle Geld-Sachen, Verträge, Pfand: 
fhafften, Erbfehafften und dergleichen mehr 
er net. — Vi N DER A 
' — heiſt die Wiſſenſchafft und Gelehr⸗ 
ſamkeit in göttlichen und weltlichen Rechten. 
Juriften-Facultg 
dium, fo aus Doctoribus Juris u wel⸗ 
che den Fragenden in Recht:Sachen 
fponfa ertheilen / und uͤber die ihnen zugeſchick⸗ 
ten Ada in. Civilibus und Oriminalibus das 
—* freche, | F 
ILvry, fiehelvei. - R 
Tl fans, füche Oeffnungs:Redht. 
Jusbelli & pacis, heiſt das Necht einer. ſouverai⸗ 
nen und hohen Obrigkeit, Krieg zuführen, Al⸗ 
liangen und Buͤndniſſe zu machen, und Srie- 
den zu ſchlieſen. 
Jus Canonicum, ſiehe Canonicum Jus. 
. JusGivile, ſuche Bürgerlich Recht. 
Jus Conducendi, Begleitungs⸗Recht beſitzet 
anietzo Heſſen⸗Darmſtadt durch die Wetterau, 
ift aber noch ftreitig, und gefihiehet mit Wi: 
derfpruch derer. Stände, durch deren Terrico- 
sium das Geleite gehet, ift auch mit etlichen 
noch im Proceß. Mit Hanau hat es fich des⸗ 
wegen vor — 3 Jaͤhren, und mit Chur⸗ 
Mahyntz 1713 vergleichen. a 
Jus ia appellando iſt ein Recht dadurch 
etliche Reichs⸗Staͤnde durch Kapferliche Pri⸗ 
vilegia ader altes Herfommen befreyet find, 
daß von ihren Urtheilen und Ausfprüchen nie⸗ 
mand an das Cammer= Gerichte oder den 
Reichs: Hof- Rath, entweder bis auf.eine gez 
wiſſe Summe, oder gar nicht appelliren Fan. 
Dergleichen Recht haben vermoge der gülde- 
nen Bulle die Churfürften des Keichd,. 
Jus Epifcopale, das Biſchoͤffliche Recht, iſt die 
hoͤchſte Gewalt, welche die Obrigkeit eines Lan⸗ 
desin Kirchen⸗Sachen h 


nhat. h. 
Jus feciale, heift — als das Herolds⸗ oder 
It. 


Geſandten⸗Recht. 

Jas Gentium, ſiehe Volcker⸗Recht. a 
‚Jus Gladii, das Recht des Schwerdts, oder. die 
hohen peinlichen Gerichte einer Obrigkeit, 

Jus Naturæ, ſiehe Natürliches Recht, - 
Jus Patronatus, fuche Patronatus Jus. R 
Jus Prefidii, Befagungs-Recht, vermoͤge deffen 
ein Landes⸗Fuͤrſt berechtiget ift, eine Feſtung 
zu befegen und Garnifon darein zulegen, der- 
‚gleichen Heffen:Eaffel in der Feſtung Rhein⸗ 
fels bishero_präfendiret, und darüber mit 
dem Haufe Heffen: Rheinfels lange Zeit gez 
ſtritten hat. i } 
Jus primariarumprecum, fiche Panis⸗Brief. 
Jus Publicum, ſuche Staats⸗Recht. Aigen 


— 


— 










en ihre Re 


den Geſetzen. Jus vire & necis, iſt eines von denen hoben 
en Laͤndern in Rechten eines fouverainen Kandes- Fürfen, 


in den Südlichen und Rordlichen eingetheuet 

Suͤdlichen Seite, und dieſer alte auf der Rord⸗ 

t aufliniverfitäten, iſt ein Cokle: | Jufticeofche Peace; ſ. $ riedens⸗Rich ter. 
Jußihciven, ſich rechtfertigen, vertheidigen, und 

‚men Sünder vom Leben zum Tode bringen, 


theidigung. 
Juſtingen, Schloß und Reichs⸗freye unmittel⸗ 


Juftinopolis; fiehelei.. ——0— |. 
‚| Juftinopolis, eine Türdifche Stadt inder Buls 


Juftitiarius, ein Richter oder andere Gerichts⸗ 


Juftitium, der Stillſtand in ante, die Zeit 
Juftiz, heift eigentlich die Gerechtigkeit, Kat, Zu- 


Jußiz-Eammer, pder Gerichts:Hof in Franck⸗ 


I 


den ſoll wie denn auch der legtzverfiarbene Koͤ— 


aber des lekt-verfiorbenen Herßoge von Dr 
2716 eine ſcharffe Juſtitz Cammer wider alie 


Aßignationen, Brieffen und Reſeripten der 
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vermoͤge deſſen derſelbe nicht allein denen gro⸗ 
bei Ubelthaͤtern die Todes⸗Straffe dietiret, 
fondern auch diefelbe aus Gnaden erlaffen, 
oder in eine geringere verwandeln Fan, 


Anglie; find in Engelland Criminal - Richter, 
welche die peinlichen Sachen entfcheiben , und 
das Konigreich unter fich in 2 Streife, nemlich 


haben, davon jener alle Landſchafften auf der 


lichen Seite des Fluſſes Trente unter fich bes 
greiffet. 


‚feine Unfchuld darthun, ingleichen einen ars 
Daher Juitificatio, Die Rechtfertigung, Vers 


bare Herrſchafft unweit Ulm, den Freyherren 
von Freyberg Eiſenbergiſcher Linie gehörig, 
welche daher Sitz und Stimme auf den 

Reichs⸗Tagen haben. | R 


garey. 


Perſon, Lat, Fudex, Fudicii prafes. In etlis 
chen vornehmen Städten und fonderlich in 
Copyenhagen nennet man den Prefidem im 
hoͤchſten Gericht alfo. 


dafein Gerichte gehalten wird. 


Fitia, hernach auch der Gerichts Plat, wo man 
die armen Suͤnder durch den Vrachrichter vom ' 
Leben zum Tode bringet, Lat. Zocus Sapplicii. 

reich, Kat. Curia rationum fuprema, ift ein 
aufferordentliches Gerichte, 1nelches die Riß⸗ 
bräuche und Untreue der auf Rechnuug figen= 
den Officianten , und derjenigen, fo mit den 
Landes⸗Geldern und Königlichen Einkünften 
zu thun haben, unterfuchet, und ifk fehon in 
einem Ediet vom Monat Junio 1625 aus: 
drüdlich anbefohlen worden, daß dergleichen 
Juſtitz⸗ Cammer alle. ro Fahr angeftellet wer- 


nig, Ludovieus XIV Art. 1661 ein folches Ju- 
dieium aufgerichtet. Unter der Nesieruug 


leans als Regentens in Franckreich iſt Anno 


KoniglichePachter, Einnchmer, Commiſſarien 
und Bedienten, tie aud) diejeninen, fo mit 


Schapmeifter und General: Pachter gehane 
belt und Wucher getrieben, aus 30 Derfoner - 


„angeordnet, viele Derfonen von groffer Samis 


mit harten Leibes-nıd Geid⸗ Straffen beleget 





lie in Arreſt gebracht, alle ihre Sachen ud 
Seripturen unterſuchet, und. nach, Befinden . 


worden, 








Zutroſchin, Stadt in Groß⸗Pohlen an der 


Twaske, Petraskeg; find die Diminuriva von Iwan 


ſchreiben. 
— Stadt im 


5 Juſtus Kaeſcole 8 


worden, welches zwar die Koͤnigliche Cammer 
bereichert, die vornehmen Familien aber rui⸗ 
niret, und ſollen diefe Gelder zu Bezahlung der 
Landes: Schulden angewendet werden. Es 
ift aber diefes Gerichte Anno 1717 wieder aufs 
gehoben worden. | | 

Juftus Judez; f. zweyt. Th, 

Juthia, fiehe Odia. | 






Schlefifchen Grenge, dahin ſich 1632 zur Zeit 
der Religions Verfolgung eine groffe Anzahl 
Lutheraner aus Schlefien begeben. 
Juvenazo, Stadt inder Proving Bari im Koͤnig⸗ 
reich. Neapolis. ; 
Iwanowfero, ſiehe Ivariozero, 


und Perrow, und muͤſſen ſich alle Rußiſchen 
Unterthanen / auch die groͤſten Bojaren, 
aus Reſpeet gegen ihre Czaaren, alſo unter⸗ 


Flug Stör,dem König von Daͤnemarck gehoͤ⸗ 
tig, 2 Meilen von Glücftadt, Es wird ein 
fNarcker Korn-Handel hier getrieben, und be: 
findet fich ein Adeliches Lutherifches Tungfer- 
Klofter daſelbſt. FERIEN 
iztebecke, Flecken in der Proving Guatimala, 
in Neu⸗Spanien, in Nord-Amerien, bey wel⸗ 
chem Bäume ſtehen, aus denen Alaun un 
Schwefel £rieffet: 
Ki ſiehe Cabel: ! A; 
Kaag / iſt ein Fahr⸗Zeug einer Schmacke 
Igleich, und wird ſelbiges aufderNtieder-Elbe 
fehr gebrauchet, Lat. Naviginm Albis inferioris. 

Kaai, Kaa, Quaisift ein Mauerwerck von Stei⸗ 

nen, welches man längftdem Ufer eines Fluſ 
fes oder eines andern Waſſers aufrichtet, um 
ſelbiges in feinen Flut⸗Bette gu erhalten, Lat. 
Murus flnibus objeßas: Es heiffetaudy ein 
abgefonderter Play am Ufer eines Hafens, um 
dafelbft die Waaren aus-und einzuladen, Lat. 

- Locus onerande © ekonerande naviss , 

Kaai-Beld,f. zweyt. Th. 

Kaai - meefter; Maitre de Quai, Lat. Prator por- 
Zus, ift ein Dffieier in einer Stadt, welcher das 
Amt eines Hafen⸗Capitains verwaltet. Er muß 
vor alles Sorge tragen, was das Policey⸗We⸗ 
fendes Hafens betrifft und verhindern, daß 

des Rachts Fein Feuer, in den Schiffen un 
Fahrzeugen gemacht wird, u: d. IM. 
Rab, Kabacks, fi zweyt: Theil, 
Kabania, fuche Cabania: 
Kabel; fiehe Cabel: —— — 
Rabelitz, Stadtim Hertzogthum Magdeburg, 
ander Mark, _ Er 
Kabiny ſa zweyt. Th, [ur Zah Se 
Kabsdorff, Vila Compofri, Städtlein in der 
Grafſchafft Zips in Dber-Ungarn, if wegen 
ihres guten Biers berühmt: 
Kachemire, Königreich in Indien, in dem Ge⸗ 
biet des groffen Mogols in Afien, längft dem 
Berge Caucafp, nebft einer Hauptſtadt gleiches 
Rahmens, welche nur von Holtze erbauet, und 
am einem See gelegen. 
Kacheti s f. Gacheti. N 
Bacfcole, eine kleine Landfchafft im Hertzog⸗ 
thum Erain, darinne 


Hertzogthum Hollſtein, am 


| Rablmüns, ſiehe Kalmüntz 


aas die Hauptſtadt iſt. zwneins Gulneenſis. 
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Badan, Stadt im Sazer⸗Kreis ander Eger in 
Böhmen, 2 Meilen von J 
Rädinger, Kehdinger⸗Land, kleiner Di⸗ 
ſtriet im Hergogthum Bremen, zwiſchen dem 
lincken Ufer der Elbe und dem Hadeler-Lande 


gelegen: = ., 3 TEE 
Bamnig, Böhmiſch⸗Kämnitz, ſiehe Chem 


nitz 
Bämpelunge, Langen⸗ Au, Campus longus, 
feiner Flecken in der Wallachen, 6 Meilen von 
Cronftadt, hat jährlich eine berühmte Meffe, 
welche den gangen Monat Julius hindurch 
waͤhret, und von, denen Kaufleuten aus der 
Europäifchen Tuͤrckeh ſtarck befuchet wird. 
Wegen der augenehmen Lage haben viel Bo⸗ 
jaren ihre Wohnungen allbier: J 
Rärndten, Cärhthen, Carinzbie, Hertzogthum, 
welches gegen Oſten an Steyermarck, gegen 
Süden an Erain und Friaul, gegen Weiten an 
Tyrol und Salgbutg, u: gegen Norden gleich? 
falls an Steyermarck grenget, Es ift Die Länge 
28 und die Breiter, Meilengroß. Das Erd⸗ 
reich iſt bergicht, mioraftig und voller Holtz 
iedennoch fruchtbar, abfonderlich an Wiefenz 
wachs. Es wird getheilet in Ober und 
Yiieder + Rärndten, gehöre dein Haufe 
Defterseich, und fehet unter der Inner⸗ 
Deiterreichifchen Regierung zu Gräts, ledoch 
befiget ver, Erg-Bifchoff-von Galgburg ; 
und, bee Viſchoff von Bamberg auch etwad 
daxinnen a J 
Raͤrnerprunn, Herrſchafft in Nieder⸗ Oeſter⸗ 
reich im Viertel Unter-Mainhartöberg, 6 M 
von Wien. re BR 
Bafınatdt, Rayſersmarck, Kaſemarck / Bes: 
marck, Cafareopolis; eine Ober⸗Ungariſche 
Freyſtadt in der Grafſchafft Zips am Carpathi⸗ 
ſchen Gebirge a 
Raltau', fiehe Röftat.: N 
Kablenberg, Mons Calvns,ift der hoͤchſte Betg 
in Vohlen, und oben darauf lieget ein Klofter 
zum H. Creutz genannt. 


Kahn, pder Vachen Kat. Scaphasift ein kleines 
Fahrzeug, damit man über einen Fluß ſetzen 
Fan, und hat es weder Maft nach Segel. 
Raidau, fiehe Riedaney⸗ N 
Kaigorod, mittelmaßige abet feite Rußifche 
ans in der Landfchafft Grpp-Permia, am 
w ame; ; * Av AR ‚Pr — J 9 
Raimachiten, Naimans, ein gewiſſes Volck in 
der Tartareh, welches eine groſſe Landſchafft, 
Kaima oder Kaiman genaunt, hewohnet, 
und liegt dieſes Land um den Fluß Ghammas 
und wird das angrentzende Meer, die Kalm 

tiſche See geyennet. AR. 

Kaiſacken, ſiehe Kirchiſche Raiſacken 
Kakares; ein groſſes Koͤnigreich indem Land 
des groffen Mogois in Aſien, dariune 
Fluß Ganges entipringet, und hat folches 
gen Norden das Königreich Thiber im DER 
Zartarcn, gegen Süden aber die Koͤnigreiche 
Sue: Side, Naugracut und Kachemire 
Gtrentzen. — 
Kakraves eine Schelde⸗ Muͤntze in Guinea, in 
Africa, etwa 3 bis 4 Pfennige wertb, Lat. TE 


>» 





J \ 


Bala, feines Staͤdtgen und Amt ander Saale 
in Thüringen, 2 Meilen von Sena,nach Sach: 
m-Altenburg,und aljodem Hertzoge zu Sach: 


ſen Gotha gehörig. Das nahe dabeh auf ei⸗ 


. nem hohen Berge liegende Schloß heift euch: 
— davon das daſige Amt feinen Nah⸗ 
Kalajoki, ſchlechter Flecken in der Schwediſchen 
ropintz Cojanien in Finnland, wo ſich der 


Fluß Kalajoki in den Bothmſchen Meer Bu⸗ 
fen ergeüſt. 


Ralanczac, eit kleiner Fluß an den Grentzen 


rimmiſchen Tartarey. 
a a a EN ur 
Raldehart, ein Chur · Colniſches Stadtlein im 
HDertzogthum Weſtphalen. 

Raldar, ſuche Calcaͤ 

Railden, fiehe Calden. 

Raldram, Stadt im 1 2 
men, gehötet einem Brälsten Benevdietiner- 

Srdens 7 M.bonCarleSnd. — 
Bale, Eleine Stadt in der Nieder-Laufik , dreh 
er von Dobriluick ; SachfeneMerfehurg 


„gehörig. TE 
Kaleirberg, fiche Calenberg; 
Kalenderi; füche Talenderzerren, 
Kalfaateeting; fiehe Lalfaterung. 
_ Kaliph; füche Califen. A ee 
Balis,Fleine Städt inder Reuen⸗Marek Bran⸗ 
denburg am Flug Drage, nicht weit von den 
Vohlniſchen Grentzen, denen Herren von Gün: 
tersberg gehörig. 
Ralis, ſiehe Llas 
-Ralifcd, 1 — 
dei Hauptftadt gleiches Nahınens, am Fluß 
a a, wiſchen dem Moräfte gelegen, daher 
t_ übel ee iſt, Zwiſchen dieſer 
Staͤdt und P 


„3786 im Detöb. mit den Sachfen, Bohlen und 
Woſcowitern eine Schlacht, in welcher fie den 
 würkermäögen. es 
Balendburg, Lälündburs, Stadt ind 

Hhloß aufder Daͤuiſchen Inſel Seeland , am 
„Ufer des gipffen Bells. 0-0 
Ballevafc), kleiner Ort in der Moldau, 10 M. 

son Jaſſy gegen Oſten nach Benderzu. 
Ballmüng, kleine Stadt an der Vils in der O⸗ 
bet⸗Vfalßz nebft einem hochgelegenen Schlof- 
fe, sum Fuͤrſteuthum Neuburg gehörig. 
Rallmüng, Eleiner Hrt in der Moldau, zoM.- 
von Jaſſh, gegen Oſten nach Bender zu. 
Balmudfer-Tartarn, Calmuchz Tarzari, woh⸗ 
nen in ber groffen Tartarey, um Die Gafpifche 
Gee, und den Fluß Wolga, ſtehen unter dem 
Rußiſchen Kayſer, und haben weder Städte 
noch Dörfer, fondern wohnen bald bier bald. 


dei 
| PH: 


dort in Zelten von Filtz, welche, wen eine | 


Anzahl derfelben zuſammen ftehet, eine Zor⸗ 
de genennet reird , und ihren befondern Kan 


Hat. Alle Fahre den Winter über Jagern fie | 


ſich längfk der Wolga auf Rupifchen Grund 
und Boden; ihr Neichthum beftchetin Vie⸗ 
“be, ihre Geftalt iſt heßlich und ihre gröfte 
Delieateſſe ift rohes Pferde⸗Fleiſch und Milch. 
Shre Religion ift meift Hehdniſch, doch ha⸗ 
ben ſich zeithero viel tauffen laſſen, daher 
der Rußifche dirigirende Senat 1732 zu Afira: 
Ecrſter Theil, 1737. 3 
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Lelmucer Tartarn 


ilßner⸗Kreife in Boͤh⸗ R 


ohwod chafft in Groß⸗Pohlen, nebſt A 


etricow, hielten die Schweden |K 





ELalo Kaminiec-Wodolsty , 962 


can zu Unterweifung der Kalmuckiſchen Kin- 
5 — en laffen , im welcher 
iefelben nebſt fre 
Rußiſchen und Rälmuekifchen Sprache und 
in denen Glaubens⸗Lehren koͤnten unterrich⸗ 
tet werden: Das bier nothige Gelo hat: 
man auf die Einkünfte des. Yfirdcanifchen 
Goudernemients abianiret. _ 
alo, Comtatus 
akt er ae 
ahmens in einem Motaftegelegen, welchen 
‚der Fluß Kalo niächer. . 3 
„dernädeüchen. 0 
Raltenbeunn, Schloß undHerrfchafft in Oher⸗ 
Crain eine Stunde. von Lahbach / den Fefuiten 
su Trieft gehoͤrig. Nahe hierben if in Fürftli 
„her Auekfpergifcher Thier⸗Garten. — . 
alsesbaufen, Stadt in der GraffchafftBitfch, 
. Weſtetreich/ dem Grafen von Hanau ge- 
hoͤrige EU 
Ralten-Visröbeim, groſſer Marcktflecken und 
Ant, nebſt einem alten Schioſe, Neer⸗ 
Zinje genannt, im Hennebergiſchen Gebiet, 
dem Hertzog zu Sachſen Eiſenach gehoͤrig, an 


ſiſchen Fuͤrſtenthum Reiſſe / an dem Mähri- 
ſchen Gebirge geleaen. 0... 

Raltenwaijer, Herr ſchafft in dein Fürftenthum 
Liegnltz, in Nieder-Schlefien, dem Graflichen 

Geſchlechte von Goͤtz gehörig. ' 

Sam, fiehe Cham... 05058 

Lama, geoffer und Flſch⸗reicher Fluß in Rußland, 
welcher in Groß Permig entfpringet, und ſich 

hinter Caſan in die Wolga ergeuſt H 

l ameel, Chameau;, Sat. Machina Eraßeria na- 
Dirmz iſt ein groſſes und dickes Schiff, welches - 
su Amſterdam erfunden worden, umein ander 
Schiff damit in die Höhe zu heben, auf daß 
e8 über den Pampus komme, indem man auf 
ſolche Weife ein Schiff bis aufs oder 6 Xu 

in die Hoͤhe bringen Fan, le 

Kamenefadotfehe, Gtadt der Zaporowiſchen 
Coſacken in der LEraike. 


Bamenteck, eögiebt 2 Eleine Städte a Nahe 


‚mens in Pohlen. Dieeine liegt in Polefien, 
‚am Fluß Ilßna, 8 Meilen von Breßiei gegen 
Norden; die andere aber in Mafovien, am 
Fluß Bug, 16 I. von Marfchau, 
Ramenp, ein oornehmes Ciftereienfer « Klofter 
im Fuͤrſtenthum Münfterberg, in Schlefien. 
Bameng, fiche Lameng, —— 
Aamin, Fleine Stadt nebſt einer Caſtellaney am 
Fluß Warig in der Woywodſchafft Kaliſch in 
Groß Pohlen. 
Kaminiec⸗Podolsky, Camenecia, Hauptſtadt 
‚in DbersPodolien, am Fluß Schmotrhek, wels 
cher nicht weit Davon in den Flüß Niefter fül- 
let. ‚Sie ift eine vortrefliche auf einent fteilen 
Felſen gelegene Feſtung, tge⸗ 
dachtem Flußz, und jenſeit deſſelben von hohen 
Bergen rings herum umgeben wird. So hat 
fie auch eine fefte Eitadelle auf dem Gipfel 
des Selfens. hr Bischoff gehoͤret unter dag 
| a su Lemberg, und ift Anns 





4, 


yer Unterhaltung im’der 


Graffchafft in O⸗ 
Hauptſtadt gleiches 


Ralten b orn /ein Benedletiner⸗ Kloſter im Hal⸗ 


um ‚einem Fluß Fulda, welcher in die Werra 
F ſffet. —— 2 "ts 
Raltenftein, Städtlein und Schloß im Schle⸗ 


welche von ietztge⸗ 
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1699 durch den Carlowigifchen Sriedend- 
Schluß wieder von den Tuͤrcken an die Kron 
Pohlen gefommen. 2, 
Kamifarka, Camifchinca, Stadt in Rußland 
am Fluß Wolga, allwo der Ezaar diefen Fluß 
durch einen Canal mit dem Don⸗Fluß verei⸗ 
nigen laffen. 
Kammer:Berichts-Vificatior, fiehe Vifitation 
des Lammer-Berichts. 
Rammer:Gürer, fiehe Domanial-Büter. 
Kammer⸗Stücken, ſuche Gaubigen. 
Kamminfaton, eine Rußifche Feſtung am ſchwar⸗ 
gen Meere, welche von Deutfchen‘ Inge 
nieurs erbauet worden. 
Kamnig , fiehe Cbemnig, 
Kamp, fuhe Lamb. - — 
Kampie, ſiehe Campane, it. zweyt. Theil. 
Kampno, kieine Stadt in der Herrſchafft War⸗ 
tenberg in Schleſien. 
Kamtfchatka, Chamtſchatka, eine groſſe von 
den Ruffen in diefem Seculo entdeckte Halb- 
Inſel, fo gegen Norden mit Siberien zuſam⸗ 
men hänget, und von Japan durch einen 15 
bis20 Meilen breiten Canalabgefondert wird, 
fänget fich gegen Süden unter dem zı Grad 
Norder-Breite an, und Jäufft bis gu dein 67 
Grad gegen Norden aus. Die Geographifche 
Länge wird von der Weftlichen Küfte nachdem 
Meridiano von Tobolska zu rechnen 85 Grad 
und vonder äufferften Nord⸗Oeſtlichen Gren- 


——* zwiſchen der Inſel Skie und 


ul, » 

Kan ſtein, Herefchafft inder MittelmarckBrau⸗ 
denburg, denen Freyherren von Kanſtein, als 
ihr Stammhaus gehoͤrig. —— 

Kant, Cantium, Staͤdtlein nebſt einem Diſtrict 
an der Wiſtritz, im Fuͤrſtenthum Breßlau in 
Schleſien, z Meilen von Breßlau, dem Dom⸗ 
Eapitel daſelbſt gehoͤig. 

Laocheu, groffe Stadt in der Chineſiſchen Pros 
vintz Dvantung in Afien. At: 

Kapa-Agafı, ſiehe Capa-Agafı. r 

Kapffenberg, Lappenberg,Stabdt und Schloß 
in Steyermarck an dem Mertz⸗Fluß gelegen, 

7 M. von Graͤtz. 

Kapornad, fiehe Capornack. 

Kapogpiwar, fuhe Caposwar. 

Kappe, Kat. Propagnaculum exterius cu: lorica 
Fre foßfa esift an einer Feſtung ein klein Werck 
von 2 Facen oder Vordertheilen, welches ein 
beraus ftreckendes Eck machet, und nur eine 
Bruſtwehr hat mit Pallifaden umgeben , ohne 
Graben , auch hat es eine andere von 2 oder 
3 Klafftern gegen dem Felde. Diefe Werde 

- legt mar jenfeit des Slacis als ein Fleines her⸗ 
vorftehendeg Gorpo de Garde. 

Kappen, fiehe Ander Fappen. 

Kappenbrügpe, ſuche Spiegelberg. 

Kapfenberg, fhöner und groffer Marcktflecken 

e in Defterreich, hat ein fehr anfehnlich Schloß 
Be.120 Grad angegeben. Sie fol von Süd: | auf einem hoben Berge, und gehöret denen 
HF in Rord⸗Weſt auf 300 Meilen lang, aber Herren von Stubenberg. > 
von ungleicher Breite, nemlich von 30, so bis | Raptur, ift eine Confoederation, melche zurzeit 
10oMeilenfenn. Sie hat einen Bewerzfpen- | DdesInterregni in Pohlen bey den Land⸗Taͤgen 
enden Berg Sopta genannt , wird unter anz | tiber Die Frieden» Störer angeordnet wird, / 
dern von dem Fluffe Kamtſchatka, Olutatska, Lat, Federis genus rege mortuo fecuritasispu- 
Anadin, Venfinska durchftrömet. Mitten | _dhice graria initum. J 
durch die Halb⸗ Infel gehei der Länge nach ein | Kapturalten oder Kaptur-Berichte, Latein. 
-groffes Gebirge: fie ift meiftentheilsden Ruf Tribunal Jummum exflin&o ‚Rege conſtitui JS- 
fen tributbar, welche Peltzwercke und fon | Zzum, find allgemeine Gerichte zur Zeit des 

derlich Gaftore von den JInnwohnern er⸗ TInterregni in Pohlen , vor welchen die ſchwer⸗ 
halten. ſten Criminal-Sachen beurtheilet werden,und 

Kamiſchatka, ein Meer: Bufen, welcher von | beſtehen fie aus 19 der sornehmften Perfonen 
ietgedachter Halb⸗Inſel in Weft,und Japan | IM Reich | vr 
geaen über in@Veft- Nord, von Coreg aber in | Kapurge, ſiehe Kopurga. 
Siv-Weftliegt und bey nahe 400 Meilen in | Kara-Groche, f. sweyt. Theil. 
die Länge, und 20 bis 70 indie Breite hat. | Karanfebes, ſüche Garanfcbes. — 

Kamtſchatka, wird auch ein Fluß auf der Halb⸗ Kara-Setache, wird am Perſianiſchen Hofe der 
Inſel gleiches Nahmens genannt, welcher, Königliche Wund⸗Artzt genennet, Lat. Chirer- 
ben der von: den Ruffen in diefem Sahrhun: | * Regis Perfarum. — 11— 
dert angelegten Stadt Kamfcatkon vorbey, Karat, Carat ‚Lat, Gradus perfellionis auri a 
und von Weſt in OR in das Drientalifcye | gemmarum preris, ift der Rahme eines Gewich⸗ 3 
Meer flieſſet. tes, wodurch man die Güte des Goldes ande 7 

Kan, f. zwept. Theil. tet, als welches im höchften Grad fein ——— 

Kandel, Flußin der Schweitz im Canton Bern, wenn es von 24 Karaten iſt. Wenn man jagt, 
melcher ben Kandelfteg entfpringet, undunter | es ſeye das Gold von 20 Karaten, fo rerſtehet 
Thun in die Aarfällt. man dadurch, daß es 4 Grad von feiner inner⸗ 

Kanelicht,, Fleitte Stadt in der Kiefländifhen| lichen Gute verlohren hat, und daß es mit ei⸗ 
Yrovintz Efthland, in dem Gebieteder Stadt | nem Sechftel Kupffer oder Silber legiret oder 
Derpt. vermifchetift. Nach diefem Gemichte wird 

Kangoxuma, ſiehe Cangoxuma. - Die Marck in 288 Theile eingetheilet. Was 4 

Kanibor, groffer Rarekt nebfteinemfeftenCa- | aber den Karat, als ein Gewichte, aulanget, 077 

- fell, unmeit Eſſex in Ungarn. ? hält erg Gran, und wieget man mit Demfele 

Kantow, Heine aber befeftigte Stadt in der | bendie Edelgeſteine und Perlen. 
MWontwodfchafft Kiow, in Nieder Volhynien, Karbit; kleine Stadt in Boͤhmen im Leitmer⸗ 
am Fluß Niever. - ger Kreife, eine Meile von Toplig, den Grafen” 
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65 ara Kat Katlendurg Kauthely 966 
ar gus, Stadt in der Siefländifchen Provins Schiff dem Winde defto beffer widerfe J— 
a M. von —— koͤnne, Lat. Ancora minor — Y 14 
Karuapol, Cargapolia, eine Wet -Nufifche | Batlenburg, war ehemahls eine Graffcyafft, - Mi) 
robigtz , zifchen Finnland und den Nufi-| - nachgehends ein Klofter, ietzo aber ift es ein u 
ſchen Provinken Wologda,; Dmwina und dem | Chur Hannöverifches Amt, fees Schlogund- 1 | 
. weiffeg Meere: Die Hauptz Stadt heiffet Paß im Fürftenthum Grubenhagen. | | 
gleichfalls Kavgapol, und liegt an einem Katmünde, Stadt und Schloßin der Ukraine, 4 
See gleiches Naͤhmens, woraus der Fluß One⸗den Ruſſen nehörig, 2 Meilen von Pa⸗ 
‚ga Fomme, der ſich hernach im das weiſſe - sifofske, gegen Weſten. — 
wen un Schloß in Ungarn, 8sMeilenvon 
chemnitz 
Kartſchur, kiein Staͤdtgen, 13 Meilen von Breß⸗ 
„, lau; gehoͤret dem Biſchoff zu Olmuͤtz. 
Katteamarouw, ſiehe Gatimaron. 
Katterberg ſuche Catharinenberg. 
Katzaneck, kleine Stadt und Schloß nebſt einem 
engen und in die 8 Stunden langen Paß in 
Bulgarien, nad) Scupia zu gelegen, —9 
Katʒzerow/, Herrſchafft im Vilsner⸗ Kreiſe in 
re L welche dem Eiftereienfer: Kloſter 
„AMas gehoͤt 
Kavama , Cavarna , Flecken in der Tuͤrckiſchen | 
Vrovintz Bulgarien, ander Nord Welt: Kufte 
Defagunghat. Sie iſt eine Tuͤrckiſche Grenz: | des ſchwartzen Meezes, welcher einen fchönen 
Feſtung gegen Perfien, und sefidiver vafeibt | Hafen hat. — * 
BE: ee a Kavelung, (wege. Th, 
Karſt, auf dem Karſt, wird eine gewiſſe Ge: Kauen, Romano. SE, 
gend in dem innern Theil des Hergogthumg Kavergi-Bafci, iſt am Perfianifchen Hofe der 
Train genannt, deren Einwohner yon den an: Aufſeher über den Caffee und über das Roſen⸗ 
„bern in der Sprache, Trachten und Gebraͤu⸗ Waſſer, Lat. Botus Cafe & ague rofacee pres ' 
hen unterfhieden find, und woſelbſt derber| fees. ER a, Ds 
fie Wein wächft.  Kauffartbey-Schiff; Naviremarchand, Koop: 
Karvanfedar, at, Caupones Turcici, alſo werden wardy-fchip, Kat. Navis mercatoria, ift ein 
die Wirthe in den Karvanſerah oder Tüüreki: Schiff, welches der Handiungmegenin andere 
ſchen Wirthahänfern genennet. " Bi / 
Kavzig, fiehe Cargig. Fe 
Kas, Eat. 5 Malabaricum, tersin oboli parsı Elei: 
















Meer eraeuft. Hs 
Karge, ſ Unrub-Stadt, ER. 
Karl, Städtlein ander Mofel, unterhalb Koch⸗ 

beim, EhursQriergehörig. 
Kaunmwald, fiehe Keruwald. BEN 
Katpenftein , Fleine Stadtin Böhmer, in ber 

Srafſchafft Glatz an denSchlefiſchen Grentzen 
Karpffen fiehe Carpen 
Karphof, Stadt und Schloß in der Ukrafne, den 

Ruſſen gehörig, 4 Dieilen von Bialogrod, ge: 
‚gen Nord⸗Weſien. "Be aRy a 
Kars, groffe aber nicht volckreiche Stadt in Tur⸗ 

eomannia in Afieh, am Fuß eines Fleinen 

Berges, nebft einer Seftung,melche eine ſtarcke 


\ 


ander gebet. A % 
Kauffbeuern, Kauffbara, Eleine freye Reichs⸗ 
1 oboli Stadt im Wertacper-Thale in Schwaben, amt 
‚ne Malabarifche ‚Kupfer - Müngein Of-In | Fluß Mertac), theils Luth. theils Cathalifch. 
dien auf der Küfte Tranquebar, deren go auf Kaufmanns Suarbeüden, Stadt am Fluß 
x Sano oder 2 Groſchen ſchwet Geld gehen,| Saat im Defterteich, 7 Meilen yon Ettaf- 
er ne eines Saͤchſiſchen — Gieifi vor diefem eine Reichs: Stadt 
MPfennigs be eweſen. AN 
Kafchan, fiehe Caffan. Saufikannd Thale: ‚ gilt in Hamburg und 
Kasghar, fitche Cascar, _ { andern Diten 35 Echilliuge oder 2 Marek Rz 
Kaſikermen, befefligte Stadt in der kleinen bifch nud ı Schilling, und ift annoch im: Och⸗ 
Zattarey am Nieper/ 2 Meil, von feinem Ein- fen-Handeltin Brauche, Lat. Saliaus ürgen= 
fing in dag ſchwartze Meer, ward 1695 van ben Lens cnlide mercazoribus nomen 
Ruſſen erohert. —— Kauffungen, Ober-Sauffungen, ein freyes 
Kaſilaga, if eine Proving an der Laſpiſchen weltlich der Reſormirten Keligion zugethames 
See, die fich An. 1737 unter Rußifche Bots | Adelich Fraͤulein⸗ Stift, fanıt einem groffet 


maͤhigkeit begab. £ Dorf und Amt in Seiederheffen,fo feine ab un: 
Kafın Fluß im Hertzogthum Luxemburg. derliche adeliche Inipettores und Ober⸗VPor⸗ 
Kas-nadar-Bafcis Laf. apua Perſas präfe-| fleher, und das gantze Haus 


——— — us Heſſen zu Schutz⸗ 

. Fus, iſt am PYerſianiſchen Hof, wie ein Shatze Herten hat... Eine Adeliche Jungfrau ſo ver⸗ 

meiſter, weicher alles Gold, fo in des Koͤnigß heyrathet wird, bekommt daraus 160 Gold⸗ 
Kiſten zu befinden iſt, verwahrt. ülden in fpecie: 


Kaftansıwis, fiche Laftanomwig,. Kaunersdorff, kleine Stadt in Nieder-Dr;fters 
Kaltesi, füche Lach, eich, AM; von Wien gegen Mähren zw. —. 
Kaftenburg , Fleine Stadt in der Provintz Na⸗ Kaunig, Reichs⸗Graͤfl. Geſchlecht aus Maͤhren, 
tangen im Brandenburgiſchen Preuſſen dad Stamm⸗Haus liegt 2 Meilen yon dep 
Kaften-Vonte, fiehe Cajten:Vogte, ‚Stadt Brün. —— 
Kaſtowig/ schöner und groſſer Marektſtecken im Kaund, ſiehe Kowno. = 
Prachenfer: Kreis in Böhnzen, allıöo zwey⸗ Kaurzim, ſuche Caurzinn. De 
mahl des Jahres der befte Biehmarckt in ganz | Hauſenberg, fiehe Creutzen ach Bi * 
Boͤhmen gehalten wird. x Lauthely, Feine Städt in der Probing Cluydes⸗ En 
Kat, Empenelle , ift ein kleiner Ancker, welchen 


dale,, in Süd -Schottland, K Stunden vom. | 
man vor den groffen Anker wirft, damit das Edenburg gegen Shd-Meften, - RENTEN 
ER — | Da | 
a ER 


= 
nn 








967. Rapnam Kayſer-Richter 


Raynan, ſiehe Kiedaney. 
Ravſer Imperator, Cæſar, Auguſtus, iſt ein 
Reichs⸗Fuͤrſt, welcher von den Churfuͤrſten 
rechtmäßig erwehlet worden daß er dem Heil. 
Rom. Reiche Deutfcher Nation, als das Ober: 
haupt, vorſtehen fol, und gehet er allen Kunt- 
gen und Fürften vor, wie ihn denn auch die 
Reichs⸗Staͤnde vor ihren Lehn- Deren etken⸗ 
nen. Die Monarchifche Gewalt eines. Deut- 
fehen Kayſers ift heut zu Sage Durch die Macht 
der Reichs⸗Staͤnde fehr befchnitten, und kom⸗ 
men demfelben nur noch eittige Refervara zu, 
als hohe Würden zu conferiren ‚ Aeademien 
aufzurichten , Pridilegia zu ertheilen, Die 
Reiche Fürften zu belehnen, u. d. m. Die 
iet=regierende Kayferliche Maj. Carolus VI 
- find gebohren den ı Detob. 1685, und den 12 
Sept. 1703 zum König von Spanien unter 
den Rahmen Caroli Ti declariret worden, 
haben fich auch felbft in gemeldten Jahre nac) 
Spanien erhoben , und Ihro Königliche Nez. 
fiveng zu Barcelona angeleget. Als aber Dero 
Herr Bruder, Kayſer Jofephus, allerglorwuͤr⸗ 
bigſten Andenckens , den ı7 April aziı fruͤh⸗ 
zeitigen Todes verblichen. and die Kayſerliche 
Wahl zu Franckfurt am Mayr auf die hoͤchſte 
Perſon Koͤnig Carls ausſchlug, reiſeten Sie 
wieder nach Deutſchland, und lieſſen ſich den 
22 Der. ı7tt in Sranckfurt zum Römischen 
Kanfer Erönen, worauf auch den 22 May 
1712 die Ungarifche Krönung zu Preßburg und 
am 5 Sept. 1723 die Boͤhmiſche zu Prage 
erfolget iſt· Die Kahſerliche Gemahlin ift Eli- 
fabeth Chriftina, Hertzogs Ludoviei Rudolphi 
zu Brauuſchweig⸗Blanckenburg Tochter, wel⸗ 
che den 28 Aug, 1691 gebohren ift, 1707 die 
Eatholiſche Religion angenomtiien, und den 
ı Yüg. 17068 Beylaget zu Barcellöng gehalten 
bat, auch 1714 zur Königin von Ungarn, und 
am 8 Sept 1733 jur Königin von Boͤhmen zu 
Prage geeroͤnet worden. Bon ihr wurde an 
13 April 1716 ein junger Ertz⸗ Hertzog von Dez 
fierreich und Printz von Aſturien, Nahmens 
eopoldus, gebohren, welcjer aber am 4 Vlov: 
1716 wieder verfisiben, und am 13 May 1717 
ift die junge Ertz-⸗Hertzogin vun Oeſterreich 
und Jufantiu dor Spanien, Maria Therefia, 
gebohren worden, welche den 12 Februar. 
1736 mit Ihro Konigl. Hoheit, dem regieren: 
den Herkoge von Lothringen Francifeo Ste: 
phans vermählet worden: Nachgehends find 
noch gehohren worden die Princefinnen Ma: 
via Auna den 14 Sept. 1718, und Maria Ama⸗ 
lia Carolina den; April 1724 welche letzte⸗ 
re aber den 5 April 1730 geſtorben. Des 
Kanferlichen Titels gebrauchet fich auch der 
Tuͤrckiſche Sultan, ie. die Negenten von 
Siam und China, ingleichen feit Perri 1 folen- 
ner Nroclamation den 22 Dit: 1722 der Czaar 
: oder Monarch vor Nußland. 
Rapſer⸗ Carls⸗Bad/ fiehe Carlsbad. 
Rayfergeofchen, f.Silbergrofihen. 
Rayferliche Cammer, ſ Cammer⸗Gericht. 
Zayſer licher Reichs⸗czof⸗Rathf. Reiche: 
"SofRatb, | — 
Raxſer⸗Kichter, Lat, Prafes judicioruni ab im 
peratore conflieurus, iſt in den Königlichen - 














| Razenftein , Gräflicd Dettingifches Reſſdentz⸗ 


— 


Kayſersberg Kazenſtein IR 
Staͤdten in Böhmen und Mähren derjenige, 
fo im Nahmen des Kanfers als Koniges E 
Böhmen ; in dem Magiftrat prafidiret, w 
Achtung giebet, daß nichts wider das Kapfetl x). 
Intereſſe gefchloffen werde. —— 
Kayfersberg, Cejaris Mons; mittelmaßige 
Stadt in Dber-Elfaß, fozu der Land-Vogtey 
Hagenau gehoret.. ee - _ m 
Rarfersseiih, Stadt ind Amtim Ertz⸗Stifft 









Een FRE — ne: 
Rzrfersfeld, Schloß und Herrſchafft in Hifterz 
reich, i heile vun Mitterburg, dem Freyherrn 
Rompein von Kanfersfeldgehörie. . . 
Rayfersbeim, ein Eiſterrienſer Kloſter im Herd 
tzogthum Neuburg an def Donau, hat einen 
Abt, fo durch den langwierigen Proceß, und. 
endlich 1656 erfolgter Vertrag, die in prima, 
fundatione erlangte Reichs⸗ Immedietaͤt ge⸗ 
gen das Hertzogthum Neuburg behauptet hat. 
Rapferslautern, Zuira Cafarea; einiger mafz, 
fen. befeftigte Stadt an einem Eleinen See; 
weichen der Fluß Lutter oder Lauter machet; _ 
im Amt Lauter in der Untet-Pfalb, dem hur⸗ 
en zu Pfaltz gehörig, fie liege 6 Meil. von 
yeyet. 2. 
Rayfersmärd, fiehe Bäsmatdt, 
Bapferftübl, Flecken in dem Schweitzeriſchen 
Canton Unterralden, an den Bernifchen 
IOrENGElEn . 77° > Re Se a .rE 
Rayſerſtuhl, ein weitlaͤufftiger Berg in Brig 
—* worum verſchiedene Städte und Doͤrffer 
iegen. ae 2 
Rayferftubl, Forum Tiberii; Tribunal Cefa- 
ris; Kleine Stadt am Rhein inder Schweiger 
rifchen Gtaffchafft Baden, Giegehoret una 7 
terde Schuß gedachter Graffchafft dem Biß⸗ 
tbiemannIB, 7.0 ne Nr = 
Kayferswettb, Cafaris Verda, Infula Rheniz J 
‚Stadt und Feſtung am Rhein / im Ertz⸗ Stifft 
Eoͤln, welche der Churfuͤrſt zu Eoln 1702 von 
den Srangöfifchen Trouppen befegenlieb,die 
Holländer aber nebft ihren Allürten eben ſel⸗ 
biges Jahr eingenommen und demoliret has 
. ben, iedoch iftfie An. 1714 im Badiſchen Frie⸗ 
den an Chur⸗Coln reftituiret worden. Gleich 
daran liegt eine Inſel im Rhein deren ſich 
diefer Ort in Kriegs Zeiten bebienet; —_ 
Rayl, Stadt in der Eiffel, und die Reſidentz ei⸗ 
nes Grafen von Manderſcheid 
Rayſt ziemlich groſſe Stadt in Siebenbuͤrgen, 
nebſt einem hoben Echloß, . _ J—— 
Bäsbach fkleiner Fluß im Fuͤrſtenthum Leon 
in Schlefieri, welcher ſich in die Oder ergeuſt 
Kazberg, altes und ruinirtes Berg⸗Schloß in 
der Fürftlichen Coburg - Hildburghaufifchen 
Landes Vortion, unweit vom&tädtgenSchale” 
ckau gelegen. 9 
Raze/ ſtehe Cavalier. 
Räzened, ſiehe Caſſeneck. 


PR 
J 


Schloß und Amt in Schwaben, im Fuͤrſten⸗ 

thum Dettingen. - 

Bazenftein, prachtiges Schloß, Herrfchafft und. 

Luf-Garten in Ober-Crain, 6 Mei. von apa 
bach,den Herren Kazianern gehoͤrig, welche D3 
daher Grafen von Katzenſtein fchreiben. & 
Bazenftein, Schloß und Herrfchafft dieſes N 

men? 

Er 


% 








N 





\ 


369 Kasimiers Kehlheim 


mens in Böhmen, an den Sihlefifchen Grenz | 


Ben, unweit Sriedland, . 

BRasimiers, Cafmiria , Fleine Stadt an der 

aBeirel index Aopmwobfehafk Zublin in Klein⸗ 
ohlen ae 


Kazikermen sf. Kafıkermen. 
 Kebiz, f„zweyt. Th, 


Kece, Hauptftadt des Königreichd Tunavin in |. 


Indien, jeufeit des Gangis in Afien. ie 
Bedingen, Eleine Stadt in der Holländifchen 
‚Provinz Dver- del, * 
Redinger-Zand, ſiehe Kadinger. 


"Keeper, the Last Kesper, fiche Siegel-Ver- 


wahrer in !Engelland, — Ed 
‚Kees, kleine Stadt und Hafen in der Graffchafft 
Kathenes in Mord⸗Schottland, z M von Wyck 
Keetskoy, Stadt in Siberien, am Fluß Keta, 

“ welcher hier in den Oby fallt. 
Befernburg, altes wuͤſtes Berg-Schloß und 


- Amt, vormahls eine Grafſchafft in Thüringen, 
unweit Arnfadt,dem Fuͤrſten zu Sondershan: | 
Stan iſt vor dieſem der Sig und das. 


‚, Stamm-Handder berühmten Grafen von Ste- 
‘ fernburg geweſen. Le 
Befger, f. Kergerun.. j 
Rebdinger-Land, f. Kadinner. ” 


Beble, Gorge, Lat. Propugnaculi collum iftder |‘ 
. ‚Eingang eines Bollwercks, halben. Mondes 


y.d.m.vom Kehl⸗Punet bisan beyde Courti⸗ 

en, 18 die innerlichen Polygons zuſammen 

offen, und einen Wingkel machen. Die hal: 

. be Kehl-kinie, Demigorge , aber gehet vom 
Kehl⸗Punet bis an die Cpurtine. 

Rebl, Bebler-Schange, Flecken und Feſtung 

. Im Nieder: Elfaß ‚-diffeit des Rheins gegen 


.. Straßburg über, wo der Eleine Fluß Kintzing 


. in den Rhein fället, 2 Meilen von Offenburg. 
Diefes Kehl nebſt dem Hornwerck liegt gleich 
einer Juſel im Waſſer und werden fie auf der 
„einen Seite von den Fluͤſſen Schutt und Kin: 

.. Bing, auf der andern aber von dem Rhein um⸗ 
‚. geben; mworbey Denn das Land durch Schleuf 


ſen am Rhein unter Waſſer gefeget werden: 
Diefer Dis ward dem letzt/ verſtorbenen 


fan, : ! 
Marckgrafen Louis von Baden im Ryßwicki⸗ 
ben Frieden vom Kayfer mit: Gonfens des 


„Reichs zu Erfegung des im Kriege erlittenen 


. Schadens überlaffen, ift aber A. 1703 von den 
* en wieder erobert, und indem Badi- 


chen Frieden 1714 im 6 Artickel an das Roͤm. 


Neich in ftaru quo überlaffen, und von diefem 
das Dominium utile an das Marckgräfliche 
Baden⸗Badiſche Haus übergeben worden. U. 

„1733 belagerten die Frantzoſen diefen Drt, er- 

oͤffneten den 19 Det. die Trancheen, und be- 


Famen denfelben den 29 ejusd. durch Aecord | 


ein, richteten auch ein —6 
; aufeiner kleinen Juſel in dem Rhein wiſchen 
dieſem Ort und Straßburg geweſen, und im 

Jahr 1714 vermöge des letztern Friedens⸗ 
Schluſſes gefchleiffer werden muͤſſen/ wieder 
. auf. Die in den swifchen dem Kanfer und 


Franckreich gefhloffenen und zu Wien amz 
Drtob. 1735 unterzeichneten. Braliminarjei 

* —— Reſtitution erwartet man nun 
ehefe 

Behlheim/ feine Stadt im Biſchoffthum Re⸗ 
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genfpurg, wo der Fluß Altmühlin die Donau 

fältet. Sie gehöret in das Chur- Bayerifche 
Rent: Amt Straubingen, und liegt Meilen 
vberhalb Regenfpurg, und 13 von Muͤnchen 

Keil, insgemein Stadt Keil genannt, eine Stadt 
am Kl: Fluß in Wefiphalen ,. nebft einem 
— Grafen von Manderſcheid ges 

oͤri 


Rein, Berg⸗Staͤdtlein im Podwerther⸗Kreis in 
Böhmen, melches font Süber: und Gold⸗ 
— gehabt. Itzt findet man allda nur 


Silber, — 
Reine , Stadt in der Woywodſchafft Poſen, in 
ea, 
Beinsheim, Birnsheim, kleine Stadt im El⸗ 
faß, unweit Kayſersberg, in die Herrſchafft 
Hohen⸗Landsberg gehörig. LEN, 2er 
Kets marck, Stadt in Siebenbürgen, 3 Meilen 
von Hermannftadt gegen Weiten. - * 
Keich, Inſel in Suͤd⸗Schottland auf den Fluſſe 
Forth, den Hafen Leith gegen über, welche 
ſehr fruchtbar an Weide if. — 
Kelbins, ein Volck in Syrien, welches im Felde 
wohnet / und es mehr mit den Chriſten als den 
Tuͤrcken haͤt.. — 
Relbra, Heine Stadt und Amt von 8 Doͤrffern, 
in Thüringen, in der guldenen Aue, beym Fluß 
Helm, dem Fuͤrſten zu Schwartzburg Rudel⸗ 
ſtadt, und den Grafen von Stolberg gemein⸗ 


ſchafftlich gehoͤrig 


Aeller, Amts: Reller, werden im Stift Wuͤrtz⸗ 
burg, im Heunebergifchen und an einigen anz 
dern Drten die geringern Beamten in den 
Aemtern genennet, indem dafelbftdag Predi- 

gar Amtmann insgenein Adelichen Perſonen 
gegeben wird, Sat. Prefeorum genns. Ei 

ſolch Amt aber nennet man eine Aellerey. 

Kelles, Eleine Bifchöfliche Stadt in der Serlän: 

diſchen Proving Leinfter. 

Relmüng, Relmaut, Moss Celins, fchönes 

. Schloß, Fleden und Luſt⸗Garten in der Graf: - 

Memmingen. — 

Kelonter, iſt der. oberſte Richter und das Haupt 


fehafit Mechberg in Schwaben, = Meilen von . MM 


4x 


derjenigen Armenier, welche in Zulpha, einer 
Vorſtadt von Iſpahan in Perfien wohnen,und 
wird derfelbe von dem Könige in Perſien aus 


ihrer Nation ertuehlet, Lat. Armenorum in fub- 


‚ urbanis Afpahomi prator.f.zvoeyt, Th, 

‚Kelfo , feiner Flecken in Sid: Schottland am 
Fluß Twede in der Graffchafft Konborougn. 
Kelſterbach Schloß und Amt im Dreyeichi⸗ 
ſchen Gebiete, nach Heſſen⸗Darmifadt gehͤ 

rig, auderthalbe M. von Franckfurt. 
Kemach, kleine und ruinirte Stadt in Natolien, 
jn der Landfchafft Caramanien gegen die Gren⸗ 
gen von Aladuli in Alien... 
‚Bemberg, Eleine Stadt, ı Meile von Witten⸗ 
berg, im Sächftichen Chur-Sereife, 'nebft einer 
Probftey, welche der Univerfität zu Witten- 
berg einverleibet worden. —— 
Rembliew, Stadt in der Woywodſchafft Poſen, 
‚in Groß⸗Pohlen. 
Remer/ Eleiner Ort in Ober⸗Ungarn an den 
SGrentzen von Siebenbürgen. 0 
Kem, Hufar-Aga, ift ein Hof-Bedienter ben der 


Ottomanniſchen Pforte , welcher dDiedfufficht 
ee Hh 3 07 Über 
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971 Kennat Keplawick 


über des Groß⸗Sultans Kleider und weiſſes 
zeug hat, Lat. Imperatoris Turcici rei veſtia- 
vie prafeälus, 

Kemnat, Heine und wohlgebauete Stadt inder 
—— im Rent-Amt Amberg, + Meil. 

ger. 

Kemniz, ſtarck befeſtigtes Schloß in Schleften, 
im Fuͤrſtenthum Sauer, dem Ungarifchen Gra- 
fen Nicolao Patfi gehörig. Ohnweit Thoren 
liegt aud) ein Drt, Kemnitz genannt. 

= Eleine Stadt und Abtey im Erk-Gtifft 

n 


oͤln. 
Kempenland, ſiehe Campigne. 
Kempinge, Schwediſcher Flecken in Schonen, 
Kempten, Campodunum, Campidona , freye 
Reichs⸗Stodt im Algoͤw in Schwaben , anı 
Fluß Sler,über welche eine Brücke gehet, und 
der eine halbe Meile unter der Stadt Schiff: 
reidy wird. Gieiftder £utherifchen Religion 
ee u treibet einen ftarchen Leinwand: 
andel. 
Kempten, Campodunenfis Abbasia, gefürftete 
Abtey, Benedietiner-Drdens, bey der Stadt 
Kempten gelegen, und iſt der Abt daſelbſt ein 
Reichs⸗Stand, wie auch Ertz-Marſchall ben 
der Kanferin, und ſtehet unmittelbar unter 
dem Dabfte. Er fhreibet fich einen Hertzog 
von Kempten, und refidiret in dem Kloſter 





Gt, Hildegard, unweit der Stadt Kempten, 

uber welche fich aber des Abts Hoheit nicht er⸗ K 
firecket, Unter fein Gebiet geböret fonft auch } } 
Das Laͤndlein Buchenberg. Der iegige Abt | Kergerut, Kefger, eine an dem Cafpifchen See 


ift feit 1723, Anshelmus Reichel, Baron von 
Meldege. | 
Kemfersdad, ein Gefund-Bad in Vor⸗Pom⸗ 
mern, nicht weit von Greiffswalde. 
— Stadt in Herefordshire in Engel⸗ 
a 


Kendal, Concangium, Stadt in Weſtmorland, in 


Engelland, nebſt dem Titeleiner Graſſchaͤfft, K 


am Zluffe Ken,deren Einwohner ſtarcken Hans 
del mit Zuche treiben. - 

Kenelworth, Stadt in Warwickshire, in Engel: 
land, nebft einem feſten Gaftell. 

Kennemerland, ein gewiſſes Gebiet in Nord⸗ 
Holland, längfi dem Deutfchen Meer,zwifchen 

vießland, Waterland und Suͤd Holland. 

Kenoque, fuche Knock. 

Kenfington, f. Kingfton. 

Kent, Cautium, Provintz in Engelland, welche 
gegen Welten an Effer, Surrey und Guffer 
grenget, gegen Dften aber von dem Meer um: 


geben, und von Franckreich durch Den Pas de 


Calais gbgefondert wird. Sie iftan etlichen 
Drten fehr fruchtbar, wird in Die Diftriäte von 
Canterbury und Rochefter eingetheilet, und 
iſt 53 M.lang und 26 breit, : 

Kent, ein bekannter Gefund-Brunnen in Bor: 
Pommern, 3 M. von Stralfund, 

Kenzingen, Eleine Stadt im Brißgau, am Fluß 
Ely, dem Ertz⸗Haus Defterreich gehörig. 

Keovin, ein wohlgebaueies Caſtell in Ungarn, 
oberhalb Griechifch : Yeiffenburg, ı M- von 
der Donan⸗ 


Kepel, ein Reformirt AYdeliches Stift im Naſ⸗ 


ſau⸗Giegiſche 


n. 
Keplawick / ein Ort nebſt einem Hafen auf der Kervenheim, liebe Korvenheim. 


Inſel Shland, in welchen, wie auch im Has 
fen Hanefiord,, die Hamburgerund Luͤbecker 
er und ihre mitgebrachte Waaren ver⸗ 

andeln. 
Kerakaton , d. i. ſchwartze Stadt, Stadt in 


gegen die um die Stadt in f 
tende Leoparden, Zieger, Bären, Wolffe, 


Kerci, Cercum, feine Stadt in der kleinen Tar⸗ 
Kerdbaus, ziemlich feftes Schloß in der Liefe 


Berl, feftes Schloß in der Liefländifchen 
Kebebeſch, Stadt in Ober⸗Ungarn, drey 
Keres/ Chryfas; Fluß in Ober⸗Ungarn, welche 
Keresbania, Berg: Stadt in Siebenbürgen, 


Kerment, ein Jtieder-Ungarifches Staͤdtgen, 


Kerns, kleine Stadt im Kernwalde, im Canton 
Kernmwald, groffer Wald in der Schweiß, im 


Kerpen, Carpis, Heine Stadt und Reichs: Grafs 


Kerry, Laudfchafft in der Serländifchen Proviutz 
Kerſchan oder Kerſchan, Stadt, Schloß und 


Kerfova, kleine Stadt in der Tuͤrckiſchen Pro⸗ 
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der groſſen Tartarey, unweit der groſſen Chi⸗ 
neſiſchen Mauer und Thor. Sie liegt zwi⸗ 
ſchen Steinklippen am Fluß Logaa, und iſt nur | 
mit eichenen Ballifaden umgeben, zum Schuß 

denge ſich auf * 

a 

fe, wilde Schweine, und andere wilde Thiete, | 
vor welchem hier, fonderlich gegen den Abend, | 
gar gefährlich zu reifen ift. 


tarey, ander Meer-Enge von Eaffa, wo diefel- 
be in das ſchwartze Meer fället. 


ländifchen Proving Letten ‚nahe bey Hels 


Provini Lette 
Meilen von Peſt. 
fich in die Theiſſe ergeuft. 


nicht weit vom Fluß Feyerkerez, wegen der 
Gold⸗ und Silber-Gruben berühmt. f 
eresthür, Stadt in Ober⸗-Ungarn, unweit 
Tockay, hat guten Xen. 


gelegene Prosing, welche ſich, nachdem fie 
vermöge des mit dem Schach und der Pforte 
gefchloffenen Tractaten an Rußland abgetres 
ten worden, An. 1727 unter die Rußifche Bots 
mäßigfeit begab. ' 


am Fluß Raab. — 1 
ern⸗Schuß, wird bey den Stücken derjenige 
Schuß genennet, wenn das Stuͤcke hinten und 
vorne Wage:recht fiehet , alfo, daß die Kugel 
nicht Bogen-mweife, fondern gerade flieget, Lat. 
Tormeusum in aquilibrio pofstum excurere. 


Unterwalden, 2 M. non Lucern. 


Canton Unterwalden. welcher denfelben im 2 
Thaͤler eintheilet, nemlich in das Thal ober 
den Wald, und in das Thal nieder den Wald, - 


ſchafft in der Spanifchen Herrlichkeit, im Her⸗ 
gogthum Juͤlich dem Erp-Stifft Coͤln alsein 
Unterpfand gehörig, 5 Stunden von Coln ge⸗ 
legen. Annpız24 hat der Graf von Schaede | 
berg diefe Braffchafft in Befig genommen,und 
fich darinne huldigen laſſen. 


Mounſter, zwiſchen den Grafſchafften Cork, 
Limmerick und Clare. 


Herrſchafft im Hifterreich,zur Grafſchafft Mit 
terburg gehoria. * 


vintz Bulgarien am See Karafort, rellngaris 
ſche Meilen von Giliftrie gegen Oſten. 
Kefce- · 


N D 
Mo 





9m Keſeekiſei Ketzerey 
Kefcekifci, ſuche Efceck- Agali. 


Being, Flecken in Bayern an der Donau, 
nicht weit von Ingolftadt.. 
Kefel oder Kifel-Ban, alfo nennen die Tuͤrcken die 

Baaniiten Soldaten fhimpffd-weife, und 
iſt fo viel als Roth: Kopff, weil die Perfer ros 
the Kopff- Blinden tragen, — 
Keslar - Agafı, der Ober⸗Vorſteher des Tuͤrcki⸗ 
ſchen Serail, Lat. Imperatoris Turcici prafe- 
Ref — 4 EN ER —— 
Zeßmarck, ſiehe Käsmarckt. 
Reſſel, iſt derjenige tieffe und verwahrte Ort, 
wohin die Feuer⸗Moͤrſer gepflantzet werden, 
at. Cavum terre, in quo mortaria bellica collo- 
cantur. x 
Kefel, Cafelum, alfo nennet man die Land⸗ 
ſchafft in der Niederlaͤndiſchen Proving Gel: 
dern, welche zwifchen der Graffchafft Horn, der 
Landſchafft Cuyck, dem Moraft Peel und der 
“ Maas lieget. Es gehöret nunmehr der Kron 
Preuffen, welcher e8 in dem Utrechtifchen | 
Frieden 1712 von Franckreich überlaffen, auch 
indem Baadifchen Frieden An. 1714 beftätiget 


worden. 
Reijeltädt Schloß, Flecken und freye Herr: 
ſchafft in der Grafichafft Hanau, ı Stunde 
Mellge SamlieimRbeintune. 
deliche Familie i ⸗Lande. | 
 Beifenich, Caftell und weitläufftige Herrfchafft 
ander Maas im Stift Lüttich, nahe bey Vi⸗ 


fet, und unweit Maftricht.. - 


! 














Beftelbach, Feiner Ort in der Hber-Graffchafft 4 


CLatzenelnbogen, nach Heffen-Darmftadt ge: 
Dr . he J 
Keftenbolg, Schloß und Flecken im Elfaß, dem 


Biſchoff zu Straßburggehörig. ji 
Keswick, luſtige Stadt in Engelland , in der 


‚Broving Eumberland, an dem Eleinen Fluß 
Neon. | TR, 


Ketenees, ein Fort im Hollaͤndiſchen Brabant, 
am Einfluß der fogenanuten Wefter-Schelve. 
Kettenhofen, offenes Städtgen im Hertzog⸗ 
thum Lupenburg. KR, 
 Betten-Rugeln, find zwey halbe Kugeln, inwen⸗ 
dig eim wenig hohl mit einer Kette, die man 
hinein tegen fan, zuſammen gehänget, alsdenn 
formiren fie eine gange Kugel,und werden aus 
Stücken geſchoſſen, Lat. Globi sormentoram 
concatenati. Be \ 
— Stadt in Northamptonshire in En⸗ 


gelland EAN? 
Kettler, Freyherrlich Gefchlecht in Weftphalen, 
Heſſen und Eurland, darausdie Hergoge von 
Eurlandentfproffenfind. 
Ketwein, berühmtes Benedictiner Klofter in 
Unter:Defterreich, Crems gegen über auf ei- 
nem Berge gelegen. N 
Ketwich, Paß über den Fluß Roer, im Hertzog⸗ 
thun Bergen, * 
Ketzerdorff, Fuͤrſtlich Briegiſches Schloß in 
Schlefien,wegen feines guten Biers befannt. 
Kegerey, Herefis, hieß fonft nur eine gewiffe 


Zunft oder Seete ietzo aber bedeutet egeinen | Kiaja, 


Irrthum in den Glaubens-Arkickeln, welcher 


Khlan, ſuche Kl 
‚Kherman, fiche Carmania. 
Kheru 
.. in Ungarn. , 
Kbevenbülter, fuche Kevenhüller 
Khom, fiehe Kom. RE 


Ketzerhoff Kiaja 974 
Ketzerhoff, feines Schloß im Pilsner⸗Kreis in 


Böhmen. Hier wird ein Bier von abfonder- 
al Geſchmack gebrauet, welches fehr ge⸗ 
und iſt. i 


Kegin, Heiner Fiſcher⸗Flecken ander Havel, in 
der Mittel-Mared Brandenburg ,, zwifchen 
Brandenburg und Potsdam, wofelbf guter 
Wein wächfet. 

Kevenhüller, alte und vornehme Gräfliche Fa⸗ 
milie in Karuthen, daraus viele berühmte. 
Kayſerl. Miniftri entfproffen. — 


‚Keula, lecken, Schloß und Amt in Thuͤringen, 


‚dem Sürften von Schwartzburg Sondershau⸗ 
fen gehörig. * — 
a Schloß und Herrſchafft in Kaͤrn⸗ 
ei. 


. /. N } 
Kerbolm, Haupt-Stadt in der Landſchafft Ca⸗ 
relien von Kerbolm, in Finnland, welche vol: 
ler Seen und Moräfte ift. Diefe Stadt eiffet 
aud) Carelogerod, Kexholmia, welche ein fe= 
fies Schloß hat, und auf 2 Inſeln an den Finn⸗ 
landifchen Greutzen nicht weit von Gee Lado= 
ga liegt, aber fonft von Holtze erbauet if, und 
ein Gymnaſium bat. Der Drt ift Elein, aber ' 
siemlich fefte, und das Waſſer ift ausdem vor= 
bey flieffenden Strome, Wayen genannt, in 
bie Graͤben gelcitet merden. Der Königin 

. Schweden, Sufanus Adolphug,hat diefen Ort . 
1611 den Ruffen abgenommen, und in dem An. 
1617 gefchloffenen Frieden behalten, von wel⸗ 
cher Zeit an die Schweden denfelben noch mehr 
befeftiget. Im Jahr r7 io belagerten und er= 
oberten es die Ruffen wiederum. 


Kerbolm: Zehn, ift ein Theil von der Land⸗ 


ſchafft Carelien in Finnland, darinne Ker- 

holm die Haupt: Stadt if. Diefer Diftria 

iſt vermdge des Nyſtaͤdtiſchen Friedens 1721 

zwiſchen Schweden und Rußland alfo gethei- _ 
‚let, daßdasjenige, ſo gegen Nordsund Welten 

lieget, der Cron Schweden, was aber gegen 

und Süden gelegen ; denen Ruffen ‚über: 

laſſen worden. REST 


Kezkemet, Städtlein in Ober-Ungarn hinter 


Groß-Dobreein, TOM. von Barthe, hat Re⸗ 
formirte und Catholifche Einwohner. 
1 Gral 


für, Greutz⸗ geſtung im Windiſchen Land 


Ki, Rex, heiſt bey den Tuͤrcken und Verfianern 


fo viel als ein König oder Kanfer, weiches die 
Regenten ihren Vornahmen oͤffters benzufü 
gen pflegen. — 


Kialmo, Fiecken in der Proviutz Oſt⸗Gothland in 


Schweden, 7 Meilen von Nordkoͤping, gegen ; 
Nord⸗Weſten. 


Kiahia, iſt der Statthalter oder Ober⸗Hofmei⸗ 


ſter des Tuͤrckiſchen Groß-DBeziers, Lat. Pur- 
puratorum princips apud Turcas ſupremus aule & 
magilter. R RR ee 
heiffet in der Tuͤrckey ſo viel als ein Ober — MM 
Hofmeifter ER; | 


jedoch mit einer Halsfarrigfeit verbunden | Kiaja Bey, ift der General⸗Lieutenant der Janit⸗ 
ſcharen, und uber ihn iſt der Aga, Lat. Summe 
'militie pretoriane pedeflrs Ducis vicarius. - 


4 ö 


ſeyn muß, maffen diejenigen nicht Ketzer zu 
nennen, welche nicht obftinar find. f. Lex. Phil, 


— 





Kiaking, 














975 Kiafing ‚Kielen 

Kiaking, groffe Stadt in der Chinefifchen Pros 
pink Chekiang. —— 

Kiang, groſſer Fluß in China, hat hohe Berge, 
dur melde man fähree, und die man Him- 

.mels-Zhore nennet. : Snfonderhejt if merd- 
wuͤrdig das nom König Kin auf = Klippen dies 
ſes Fluſſes aus Erst verfertigte groſſe Niefen- 
"Bid, welches go Ellen hoch iſt, und koͤnnen 
„ unter deſſen bepden Schenckeln die Schiffe 
durchfegeln. BR 
Kiangfis fiehe Quangfi, 
Kigz, Stadt von hoͤltzernen Gebäuden in Klein: 
Pohlen, inder Woywodſchafft Cracau. 
Kiblach, {fi derjenige Ort u Mecxgs dahin die 
Zurcken bey ihrer Andacht das Gefichte wen: 
den, Daher wird in allen Mofcheen dasjenige 
Loch in der Mauer, welches nach Mecca zuge: 
t, Kiblath genannt, daß die betende Perſo⸗ 
nen wiffen Fonnen, wo fie ihr Angeficht hin: 
„wenden follen, Lat. Plaga quam Turci precanzes 
refpiciunt. 
RS Sem der Woywodſchafft Sendomir, 
in Klein-Boblen. i 
Kidderminfter, Stadt in Woreceſtershire in En- 
i aan welche der Fluß Stoure in 2 Theile 
eilet, 

Rn etiner⸗Frauen⸗Hloſter in Ober⸗ 
ayern 
Riedaney, Kaydan, kleine Stadt in Samogi⸗ 

tien, in Litthauen — 
Kiehomitt, kleine Stadt auf der Weſtlichen In⸗ 

Ä el Mula bey Schottland, gegen Norden ger 

legen. 

Riel, Chilonium , Stadt unweit der Oft: See, 
im Herkogthum Holftein, 9 Meilen von Luͤ⸗ 
heck und 12 von Hamburg, dem Herkog vun 
Hollſtein⸗Gottorff gehorig, hat ein Fürfilich 
Schloß und eine Uniserfität, welche 1665 ges 
flifftet worden, wie auch einen ſchoͤnen Hafen, 

nd wird indiefer Stadt alle Jahr im Monat 
Jenner dasalte Recht, der Kie ler⸗ Umſchlag 
genannt, ausgeuͤbet/ fo anf dem Heil. Drey⸗ 
‚Königs: Zag anfänget, uud bis auf dad Feft 
‚Marie-Keinigung währet. Vermoͤge dieſes 
Mechts Ean der Gläubiger alle feine Schuld: 
Leute, wenn fie nach verfloffenem Termin 
nicht bezahlen, ind Innlager, an welchem Ort 
An den Hert ogthuͤmern Hollftein und Schleß- 
wig es ihm beliebet, eitiren, ollwo fie fü lange 
in Arroſt bleiben müffen, bis die Sahlung von 
ihnen geſchehen; auch erſtrecket fich dieſes 
Recht bis auf den König von Daͤnemarck und 
Hertzog von Holftein-Gottorft, welche gleich⸗ 
falls ing Innlager gitiret werden Eonnen, 
Giche Leiſtung Geit1727 bat der Hertzog 
Bun olihein- Bottprp hieſelbſt feine Reſi⸗ 
„den. 

Biel, oder Reel des Schiffes, laCarene, Lat, 
Carina, iſt Der unterfte nierecfigte lange 
Grund-Balcke, welcher zuerft auf den Stapel 
‚ongeleget, und auf welchen das gange Gebaͤu⸗ 
de des Schiffes befeftiget wird. Er gehet nom 
Voͤrder⸗ bis zum Hintertheil des Schiffes, 

Kieles, Stadt in Klein-Boblen,in der Woywod⸗ 

ſchafft Sendomir , gehöret dem Bifchoff von 
Gracau, und hat viel Kupfrer-Bergiyerch, 


Kielen, Kielhalen om te Kalfaateten, Carener, | in Verwahrung. Er hat auch alle Schräfe! 





— 


Kieler-Förd Kilargi⸗Bachi 976 


Schife ausbeffern, welches gefdyichet, wenn 


die Zimmer:Leute dad Schiff auf eine Seite: 


legen, daß fie zu dem Kiel fommen Ennen, Lat, 3°, 


Navem reficiendam invertere. 

Kieler-Foerd, alfo wird der Meer- t 
neb, welchen die Oſt⸗See bey der Stadt Kiel 
machet⸗ N; 

Kielhalen , bedeutet in den See - Rechten eine 
Leibes:Straffe, fp Die nechftg nach der Todes- 
Straffe if. Der Verbrecher wird drenmahl 
unter einem Schiff „ welches zum wenigſten 
20 bid 24 Fuß tieff lieget, Durchgegogen. So 
nun der Leib, an welchem etliche Stuͤck⸗Ku⸗ 
geln befeftiget find, das geringſte vom Schiffe 
unserm Wafferanrühret, fo ift er augenblick 
Lrdysereiffent.-:. 5 ir so PR 

Riel-Scwein, ift eine dieke Boble, welche fich 


inwendig nad) der Länge des Schiffes über 


dem Kiel befindet, und am felbigen befeftiget 
ift, um die Maften darauf zu fegen, Lat, Carina 
tignum, quo mals nititur. j 


Kieming, Flecken in der Schmebifchen Provintz 


Cajanien in Finnland, am Fluß Jio, welcher 


ſich drey Schmwedifche Meilen davon ben dem 
| Darf Jio in den Bothnifchen Meer⸗Buſenn 

ergenft. - ; EN 
Riten, Inſel zu Efthland in Liefland gehörig. 


vintz Kiangfi, 


Kienchang , groſſe Stadt in Ching in der Proz 3 
Kienning, groffe Stadt in der Provink Fockien . 


in China, allwo eine Brücke über den Flu 


Min gehet, Die zu beyden Seit 


und Kram-Buden verfeben ift. 


einem Hafen, 
Kieuktang, groffe 

inChina, ö Ben, 
Kiff hauſen, altes wuͤſtes Berg⸗ Schloß in Thuͤ⸗ 


ringen, in der ſo genannten güldenen Aue, 3, 7 
Meilen von Nordhauſen, zwifchen Kelbra um 


Franckenhauſen. 
Kihifär, ſiehe Laodicea, ve 
Kikabdar, ift am Zürcfifchen Hof derjenige, wel⸗ 
cher dem Groß⸗Sultan den Steig- Bügel hält, 
Kat. Imperatori Turcico.sguum adfcendenti fla- 
piam porrigens. # 
Kikar, ſ. zweyt. Theil, 
Kilabifa, Fleing Stadt nebft 
Inſel Skie bey Schottland, 
Kilan, groſſe Provintz in Perſien, laͤngſt dem Ca⸗ 


ſpiſchen Meer, iſt mit Bergen umgeben, und 
mard vor dieſeſn Hircania genennet, ihre 


Haupt⸗Stadt aber heift Mafanderan, Sie iſt 


überaus fruchtbar an Wein, Del, Reiß, Seide, j 


Toback, Pommerantzen, Citronen, Oranatz 
Aepffeln n.d.m. Die Ruffen hatten fie eitie 
ge Zeit inne, traten fie aber in dem Ur, 1732 


mit denen Perfiangen gefchloffenen Srieden 


diefen wieder ab. 2 
Rilappen, eine Yrt Lapplaͤnder, fo viel milder 
als dieandern find, ihre Wohnung oͤffters ver⸗ 
ändern, Die Gegenwart der Fremden fliehen, 
und von Tagenleben. 
Kilargi-Bachi, oder dag Haupt der Pagen des 
Kilar, hat das Getrände des Groß-Cultang 


erer 


47° e M/ * 
uſen genen⸗ 


en mit Haͤuſern 


Kiertemünde, Gartemunde, Daͤniſches Staͤdt⸗ 54 
gen auf der Inſel Fuͤnen, Nordwerts, nebſt 


Stade in der Provins giant 





einem Hafen dufder 


’ &%. 


* 

















977 Kilbegan Kilkenny 
u n Q 
 . © bellariä inanla Turcicapreefl, 
Kilb 

in Ireland, in der — 


welche Sig und Stimme in Parlament bat. 


Kilbegs, Calebachs , kleine Stadt in Ulfter, in 
. Serland, inder Grafſchafft Dungall, hat Siß 


und Stimme im Parlament, 


' Kilbeid, kleine Stadt und Hafen auf dev Weftli: 
R den Inſel Skie,ander Suͤd⸗ Kuͤſte hey Schott⸗ 
“land. 


Kilcheran, Eleine Stadt und ‚Hafen in Suͤd⸗ 
- Schottland, auf der Halb-Infel Cantyra, an | 
der Oſt Kuͤſts 


Kilchoan, Eleine Stadt und Hafen auf der In⸗ 
fel'Sfie, welche eine von den Inſeln Weſter⸗ 
nes an Schottland iſt, an dem Meer-Bufen | 

i * x 


Poeril. — I 
Kilcholmkil, Eleine Stadt und Hafen auf der 
° Weftlichen Sufel Mula bey Schottland an 


. Der Nord⸗Kuͤſte. 


‘Kilchomkil, Eleine Stadt und Hafen auf. der 
Weftlichen Infel Na bey Schottland, an der | Kl 


NM 
Lile 
lichen Infel Skie ben Schottland. 


Kildachan, kleine Stadt und Hafen auf der Weſt⸗G 
lchen Juſel Dig bey Schottland, ander Oſt⸗ 


Seite gelegen. 
Kildare, Grafſchafft in Irrland, in der Provintz 


geinfter, deren Hauptſtadt gleichfalls Kildare 


beiffet, und einen Biſchoff bat, unter das Ertz⸗ 
Viſchoffthum Dublin gehörig. Das Land iſt 
überaus fruchtbar an Korn und Weyde. 


Kildavie, Eleine Stadt auf der Wefilichen Inſel 
WMulg ben Schottland, nicht weit yon der 


Nord⸗Kuͤſt 


7— — 
. Kildum, kleine Stadt in Nord⸗Schottland, in 


der Grafſchafft Roß am Fluß Forbin, wo ſich 


ſelbiger nicht weit dayon in den Meer-Bufen 


von Eromartn ergeuft. | 


Kilduyn, Inſel auf der Suͤder⸗ Kuͤſte von Kaplan, 


welche von Ruffen bewohnet wird. 
Kilehonain, Fleine Stadt aufder Inſel Yla, wel: 
— eine von Ve Sufelg Sefierugg beySchott⸗ 
land iſt. AN NER, ® 
Kiler, Kialijaß, iſt am Tuͤrckiſchen Hofeder Ober: 
| — über Servieten, Zucker, Confet 


u.d.m, Ar, — 
Kilfenerog, Kilfenor, Fleine Stadt in Irrland in 


der Graſſchafft Clare, nebfteinem Biſchoff un⸗ 


ter das Ertz⸗ Bißthum Cashel gehoͤrig. 
Kilgarzen, feter Ort in Suͤd⸗Walies, in Engel: 
land, gegendie Proving Gardigan. 5 
Atilia, fiehe Bylia.. ——— 
Kilkainie, kleine Stadt nebſt einem Hafen auf 


den Vennchen Iufeh Tyrrif, ben Schott⸗ 
an r * Fi x i “ 7 
Kilkenny, Kilkenia, Oferia, Graffchafft in Lein⸗ 


fer, nebſt einer Hauptftadt gleiches Rahmens, 
am Fluß Nure , welche eine der beften Städte 
in Seeland, und befeftigetift. Cie hatein fe: 
fies Schloß, wird in die Terländifche und En: 
. gellandifche Stadt eingetheilet,und if die Re⸗ 
ſideng des Biſchoffs von Oſſory, welcher unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Dublingehöret.. 


u 


derer Akani, welches die Gonfed- Macher find, 
sin Verfehnittener, Lat. Qui pozulenris 


0, Fleine Stadt in der Provintz Lagenia 
i Weſt⸗ Meath, 


ord Seite Rx 
hriſt, Eleine Stadt und Hafen. auf der Weſt⸗ 


Aare 
— 





























eh 


Killalo'> Kimeton 978 


Kıllalo, Stadt am Fluß Shannon, in der Irr⸗ 
ländifchen Grafſchafft Care. 

Killalo, Stadt in Connaugt, in Irrland, nebſt 
‚einem Bißthum unter Tuam gehörig. N‘ 

Killaumer, fleine Stadt und Hafen aufder Welle . - WI 
lichen Inſel Mula bey Schottland , an der I 
‚Weftsstüfte gelegen. —7— 

Killen, kleine Stadt zwiſchen 2 kleinen Seen, 





‚Inder Schwediſchen Provins Dalia. 

Killenoy, Inſel auf der Küfte von Ireland, gegen 
die Bay von Galloway, welche den Titel eines 
Hertzogthums führet, ı i 1 

‚, Killinatgh, kleine Stadt auf der Weflichen In⸗ | 
fel Col ben Schottland, | —94 

Kilmaeolo, kleine Stadt in Connaugt in Irrland 
nebſt einem Bißthum. —* 

Kilmakeyi, kleine Stadt nebſt einem Hafen in 
der Meftlichen Inſel Mula bey Schottland, 
‚ander Südlichen Küfte. S 

Kilmalock, Kökocia, Kleine Stadt in Ireland, in 
Mounfter, inder Graffchafft Limmerif, 

Kilmalowin, kleine Stadt und Hafen auf der 

‚Weftlichen Inſel Skie, bey Schottland. 

Kilmare, Fern, Fluß in der Landſchafft Moun⸗ 
ſter, in Jerland, welcher bey feinem Einfluß ei⸗ 

ne groffe Baye macht. | 

* Stadt aufder Inſel Skie bey 

ottland 

Kilmore, groffe Stadt in Ulfter, in der Grafſchafft 
Cavan in Jrrland. Sie hat einen Biſchoff 

unter das Erg-Bißthum Armagh gehoͤrig 

Lilmore, kleine Stadt in der Schottlaͤndiſchen 


‚Graffchafft Arghle. a 
‚Kilmere, fleine Stadt nebfi einem ſchoͤnen Ya 
fen, auf der Weflichen Juſel Dia, bey Schoͤtt⸗ 
land, auf dem Meer-Bufen Kadal gelegen. 
Kilmorouy,, Fleine Stadt und. Hafen auf der 
Weſt⸗Kuͤſte der Infel Skie, fo eine von den 
Inſeln Wefternes bey Schottland iſt. 
Kiloppen, ſuche Rilappen, — 
‚Kilphedto, fleine Stadt nebſt einem Hafen auf 
der Weftlichen Inſel UN, bey Schottland. . - 
Kilske, Stadt indem Fürftenthum Gervien, in 
Rußland, 26 Meilen von Bialogorod, gegen , 
- Nord Weften, : — 
Kilfo, fiehe Kelfo, 
Kiltronon, Inſel auf der Küfte von Irrland, ge⸗ 
gen die Bay von Galloway, welche den Zitel 
. eines Hertzogthums führet,-  _  _ —— 
Kiluhaufton, kleine Stadt an der Oſt⸗Kuͤſte der 
Halb⸗Inſel Cantyra, in Süd-Schottland. 
Kilvorie, Eleine Stadt und Hafen an dem Meer⸗ 
Buſen Rogeg, auf der Weftlichen Infel Sie, 
bey Schottland, I — 
Kimacule, Stadt in Irrland, nebſt einem Biß⸗ 
thun, inder Graffchafft Galloway. — 
Bimberg, Efeine Stadt in Ober⸗Steyermarck, 
2 Meilen von Brück. } i EN 
Kimbolton, Stadt in Huntingtonshire, dem Mi 
Grafen son Manchefter gehörig, in Engeland. WM 
Kimburn, Kinbyurn, eine Tuͤrckiſche Feſtung, 
ſo Oczakow gegen über auf der andern Geite 
des Dniepers liegt, und 1736 von den Kuffen 
7 aber bald darnach geſprenget wor⸗ 


en. J ER | 
Kimsron, Stadt in Engelland, in der Proving MB 
Warwick: 3 De 
9h5 ag 


[1 


I 









979 Kimi Kinfale 


Kimi, groffer Fluß im Schwedifchen Lappland, 


welcher in Kimi⸗Lappmarck entfpringet, und 
fich bey der Heinen Stadt Kimi in. Weft- 
Bothnien in den Bothnifchen Meer Bufen 


ergeuft. 

Kimi, Heine Stadt inder Schwedifchen Provintz 
Hothnien, am Fluß Kimi, allwo er fich in den 
Sinum Bothnicum ergeuft. Sie treibet mit al: 
lerhand Waaren, die aus Lapplarıd, Finnland 
und Moſeau Eonımen, gute Handlung. _ 

Kimi-Lapmarck, £andfchafft im Schwedifchen 

Lappland. 
Kinaſt, ſiehe Künaſt. 

Kinburn, ſiehe Kımburn. 

Kindar-Bachi, wird in Perfien derjenige Bedien- 
te genennet, der des Königs Sättel und Pfer⸗ 
de Zeug in Verwahrung hat, Lat. Reg: Perſo 
rum a curandis phaleri. h * 

Kindelbrüc, Eleine Stadt an der Wipper in 
Thüringen, unweit Weiffenfee. Sie gehoͤret 
dem Hertzoge su Weiſſenfels. — 

Kineny, ein Grentz⸗Ort und Paß in Sie⸗ 
benbürgen in der Wallachey, nebſt einem 
Zoll: Haufe, welcher 1716 von den Kayſerli⸗ 
2 befeet, und den Tuͤrcken abgenommien 
worden. 

King-Charles-Southland, Gtüd Land in Süd: 
America, gegen den Deftlichen Eingang der 
Magellanifchen Meer:Enge, welches ein En- 


gelländer, Nahmeng Jean Narbroug , 1670. 


durchreifet,und demfelben diefen Nahmen von 
König Carolo ILin Engelland gegeben hat. 


Kingcheu, groffe Stadt in der Ehinefifchen Proz |. 


vintz Nankin 
Kingesiynne, d 
der Provintz Nortfolck in Engelland. 
Kingeftowne, Philipſtowne, Regiopolis, Haupt⸗ 
Stadt in der Grafſchafft Kings in der Irrlaͤn⸗ 
diſchen Provintz Leiuſter. 
Kinghorn, Stadt. und Hafen in Schottland in 
der Proving Fife an den Meere gelegen. 
Kings, Graffchafft in Leinfter in Irrland, welche 
fehr moraftig und übel bewohnet if. 
Kingfale, fuche Kinfale, 
Kingsbench, fiehe Banc. ‘ 
Kingsbridg, Stadt in Devonshire in Engelland. 
Kings-Champion, ſuche Champion. 
Kingscleer, Stadt in Hantshire in Engelland. 
Kingscounty, Giaffchafft in der Irrlaͤndiſchen 
Provinz Mounfter, zwiſchen den Grafichafften 
Kildare, Gallomay und Meath gelegen. 
Kingfton, wird auch die Stadt Hull in der Pro- 
ping Yorck in Engelland genennet.f. Hull. 
Kingften, Kenfington, Flecken an der Temſe in 
der Grafftſchafft Surrey, 1 Meile von Louden 
in Engelland, wo ein unvergleichlich Koͤniglich 
Schloß nebft einem ſchoͤnen Garten zu befin⸗ 
den ‚ auf welchem fich der ehemahlige Koͤnig 
. William , und feine Gemahlin die Königin 
"Maria, gar öfftersaufgehalten. 
Kingstown, Regiopols, Hauptftadt in der Graf⸗ 
ſchafft Kingscounty, in der Jrrländifchen Pro: 
vintz Mounfter. 5 
Kinin, ein Ort in Dalmatien, den bie Venetia⸗ 
ner fortificiren laſſßen. 
Kinfale, befeſtigte Stadt in Irrland, in der 
Graffchafft Corcke in Mounfter, nebft einem 


) 


g. 
kleine Stadt nebſt einem Hafen in 


Kinstyg Kipper 


980 


guten Hafen ander Baye, fo der Fluß Bang 
machet. 
Kinsky,berühmte Graͤfliche Familie in Böhmen, ' 


daraus der iegige Dberfte Cantzler dieſes Kö— 


nigreichs, Graf Frank Ferdinand , geb. 1668, 


entiprofien. 


Kintzberg, ein Berg⸗Schloß in Schlefien,nahe 
bey Schweidnitz, den Freyherren von Eben - 


gehörig. 
Kinging, Bi in Schwaben, der fich durdy 2 
Arne,Stra 


geuf. Hiervon hat das Ringinger: Thal 


feinen Nahmen, welches im Fürftenbergis 


(chen lieget. Der befie Platz darinnen ift Vil- 

ıngen, 

Kiocing, Stadt in der Proving Junnan in Chi⸗ 
na, in Afien. 

Kiogerbucht, ſiehe Böge 

Kiow, groſſe Woywodſchafft in Klein⸗Reuſſen, 
welche an Rußland und an die Tartarey greu⸗ 
tzet, und ſich zu beyden Seiten des Niepers bis 
an das ſchwartze Meer erſtrecket. Sie gehoͤret 
den Ruſſen, und die Coſacken beſitzen auch ei⸗ 
nen Theil davon. 

Kiow, Kioff, Stadt nebft einer feſten Cita⸗ 


urg gegen über, inden Rhein er⸗ 


a 


delle in der Woywodſchafft dieſes Nahmend, _ 
oder Rufifchen Ufraine, 70 Meilen von Car 


miniee, am Jtieper, darüber des Sommers ei⸗ 
ne lange Brücke gehet, welche ein groſſes ein- 
träget. Sie ift die Refident eines Lateiniſchen 
unter das Erg-Bifcheffthum zu Lemberg gehoͤ⸗ 
rigen Bifchoffs, wie auch eines Griechifchen 
Ertz⸗ Bifchofts, und gehöret den Ruſſen, an 
welche es die Wohlen 1632 auf ewig abtreten 
müffen, Es wird in vier Theile eingetheilet, 
erftlich ift die Stadt Podolge, unten am Nies 
per,welche von lauter Coſacken bewohnet wird, 


und eine Univerfität: bat, fo der vorige Coſa⸗ 
cken⸗Feld⸗Herr, Mazeppa, gefifftet, und alle: 


Sacultäten, ausgenommen die Medieinifche, 
darauf zu treiben, angeordnet hat. Diefer 


Theil der Stadt hat fchöne ſteinerne Kirchen, A 


alle Morgen einen groffen Marckt,und ift übers 
dismohlgebauet. Bon dar gehet man einen 
hohen Berg hinauf, da liegt das fefte Schloß 
Kyoff, welches mit Graͤben, Palliſaden und 
- Wällen wohl verwahret ift. Ausdiefem Schloß 
gehet man durch den Wall über eine Aufzug 
Brücke in die Feſtung Sophia, welche mit ab⸗ 
fonderlichen Wällen und Gräben befeſtiget iſt, 


und täglich von 3 Uhr des Nachmittags bie‘ 


auf den Abend einen Marckt hält. Won dar ges 


bet man abermahls durch ven Wall über eine, 





Aufsugs- Brücke in die Borftadt, welche fehr 


groß und abfonderlich befeftiget,auch mit Obft- 


und Wein:Gärten, dergleichen auch Sophia 


hat, ausgezieret iſt. Es find dafelbft unterirdie 


fehe Gänge, von etlichen Meilweges lang, in 


weichen viele Leichen von den@riechifchenYJeis 
linen liegen, von denen Herbinius in einem bee 


fondern Buche de Cryptis Kijovienfibus gez 


handelt. Vor dieſem iſt es ein fchöner Ort ge⸗ 


weſen, der aber durch die oͤfftern Eroberungen 
viel non feinen Glantze verlohren. 
Kippenbeim, Feine Stadt in Ober⸗Baden, au⸗ 
derthalbe Meile von Baden gelegen. 
Kipper und Wipper, Lat. Erufcarores, hieffen 
ihr 












982 Pirchbers Kirchen⸗Gebote 
im vorigen Seculo die falfchen Münser in 
Deutfchland, welche unter dem Nahen und 
. Bapen der hohen Landes⸗Obrigkeit allerhand 
Falle üng-Sorten pregten und unter die 
Leute brachten, dadurch nachmahls, als folches 
- Gelddenalviret wurde, gan Deutfchland in 
ungemeinen Schaden geriet. — 
Bicchberg, uraltes und beruͤhmtes Reichsgraͤf⸗ 
liches Geſchlechte in Thüringen, welches 1130 
den Burggrafen-Zitel befommen. Cs befizet 
schafft Hachenburg famt een 











arnre eim@ifenadjifhen,ifider@uther ſchen 

ethan, und der ieige Burggrafe, 

Georg Friedrich, if ein gelehrter Herr, wel⸗ 

cher geb. 3 Mart. 1683, und fich den 9 Day 

. U.1708 mit Sophia Amalia, einer Gräfin von 
NMaſſau⸗Ottweiler, vermählerh 

ihm bereit37 Söhne gebohren morden- 

echberg, alteö Berg: Schloß und Herrfchaff 

in Thüringen, eine halbe Meile von Sena, da- 

von nach ein Thurm zu fehen ift, welcherder 

Suche-Thur 


: mgenennet wird. Es haben die 
vorgemeldten Burggrafen von Kirchberg ben 
Nah en davon erhalten, und anieko gehoͤret 
esnach Eifenah. , _ 
—— Grafſchafft im Schwaͤbiſchen Kreis 
um die Donau herum, unterhalb Ulm, den 
Grafen von Fugger anicko gehoͤrig. Das 
Schloß nebft den = Flecken Ober - und Unter: 
Kirchberg liegt an dem Fluß Iller, nicht weit 
von Veiblingenundillm. 
Birchberg, Heine Stadt und Schloß auf einer 
Schönen Höhe in Viergrund in Francken an 
den Schtwäbifchen Grentzen, denen Grafen 
von Hohenlohe gehörig, melche daſelbſt eine 
- Refidenshaben. _ aa 
Ricchberg, altes zerftörtes Berg: Schloß im 
Schwarßburgiſchen wiſchen Lora und Strauß⸗ 
berg. Vor dieſem iſt es eine Grafſchafft gewe⸗ 
fen, welche nunmehro dem Fürftlichen Haufe 
Schwargburg gehoͤret. — 
Rirchberg, kleine Stadt im Ertztgebirgiſchen 
Kreis in Meiffen, ı Meile von Zwickau, dem 
Hertzog von Hollſtein⸗Wieſenburg gehorig- 
Kirchdorf, Amt in der Unter⸗Pfaltz dem Chur⸗ 
fuͤrſten au Pfaltz gehoͤrig. 
BEN Amt und Flecken am Fluß Krems, 
in — 


— 


Meilen von Leutſch, und eine von den 13 der 
aaa verfenten Städten in der Graf: 
afft Zipe. ; 
Kirche, Metropolitan-Kirche, If diejenige, wo 
fi) ein Ertz⸗ Biſchoff befindet, eine Cathedral: 
sder Bifchofliche aber,mo ein Bifchoffift; eine 
Collegiat⸗ Kirche, darinnen die Canonici den 
Gottesdienft verrichten; und eine Parochial- 
oder Pfarr Kirche, welche einen Pfarrer oder 
__Sacerdotem fecularem hat, 
Kirchen, ſuche Riechbeim. 
Kirchen⸗Agenda, ſiehe Liturgie. 
KRirchen⸗Bann, ſuche Bann. 
Kirchen⸗Gebote, Eccleſiæ pracepta, 
— — ſechſe. In allen Sonn: und 
WFeſt Dagen eine Meſſe su hoͤren; zur Faſten⸗ 


Er 


haft Sayn, und die Herrfihafft 


at, vom welcher 


eich, dem Biſchoff zu Bamberg gez 
— J | 
Kircydorff, Varakium, Stadt in Ober⸗Ungarn, 


bey den 
































































ik 
Kirchen-Jahr Kirchififche 982, 
Bei faften, ingleichen in den gebotenen Vi- 
gilieh,in den vier Jahrs⸗ Zeiten und am ſechſten 
Tage in der. Wochen, wie auch am Samftage 
von Effung alles Fleifches fich zu enthalten 5 
des Jahres wenigſtens einmahl zu beichten 
wenigftens gegen Dftern einmahl zu eommu⸗ 
niciren; den Zehenden richtig abzufragen; Feis 
ne Hochzeit in verbotenen Zeiten, nemlich von 
Adyent bis auf Groß⸗Neu⸗ Jahr, und vom er⸗ 
ſten Tage der Faften-bis auf den achten Tag 
nach Oſtern zu haben. ; | 
Kirchen⸗Jahr hat bey und in Deutfchland. 
und in andern Reichen am ı Advent-Sonnta> 
‚ge feinen Anfang. Die Engelländer aber pfle= 
gen daffelbe an dem 25 Mark. oder dem Marid 
Verkuͤndigungs⸗Feſte anzuſangen. 
Kirchen-Lamig, Flecken und eine von den 4 
fo genannten Haushaltungen oder Verwal⸗ 
tungen des Maregrafen von Bayreuth in 
 Sranden. 
‚Kicchen-Staat ‚'Stato della Chiefa, Lat. Dizio. 
 Pontifici , begreiffet alles dasjenige, mas der 
Naͤbſtliche Stuhl in Italien befiget,nemlich die 
Campagna diRoma, das Patrimonium Petri, 
Ombria oder das Herkogthum Spoleto, die 
Marca d’ Ancona, dag Herkogthum Urbing, die 
Romagna, das Bolognefe, die Herkogthunner 
Serrara,Caftty, und die Graffchafft Roneiglio⸗ 
ne, ingleichen das Hertzogthum Benevento in 
Negpolis u ſ. w. Dieſe Länder liegen mitten 
in Stalien, zwiſchen der Lombardey dem Koͤ⸗ 
nigreiche Neapolis, und dem Zofcanifchen und 
ee Meer, und die Apentinifchen 
- Gebirge gehen mitten hindurch. Auſſerhalb 
Italien befiget der Pabſt annoch die Graf: 
ſchafft Avignon in Provence, in Franckreich. 
Kicchefch, Feine Stadt im Ertz⸗Stifft Trier. 
| Kiechhayn, Kleine Stadt in der Nieder⸗Lauſitz 
an den Meißnifchen Grentzen, dem Herzog 
von Sachfen-Merfeburg gehörig. m 
Kicchhayn, Stadt an der Ohm in Dber-Heffen, 
unweit Amoͤneburg, dem Landgrafen zu Heſ⸗ 
| _ fen-Eaffel gehörig, 2 Meilen von Marpurg. _ 
Kichheim, Kirchen unter Ted, feine und 
tohlgelegene Stadt im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg,in Schwaben / am Fluß Lauter, unter 
dem alten Schloß Teck gelegen, Davon fie auch) 
den Beynahmen bekommen, und dadurch vom 
dem marcktflecken Kiechen, fo ebenfalls im 
Würtembergifchen am Neckar, nicht weit von 
Heilbrunn liegt , unterfchieden wird. Diefe 
Stadt hatein feftes Schloß, darauf offtmahls 
Fuͤrſtliche Wittwen und apanagirte Herren 
zu refidiren pflegen. } 
Kirchheim, ein ſchoͤnes Schloß und Feſtung in 
Schwaben / am Fluß Mündel,s Meik von Augs 
ſpurg, dem Grafen von Kirchberg gehörig. 
Kirchheim, Stadt und Amt am Donnersberge, 
dem Grafen von Naſſau⸗Weilburg gehörig. 
Kirchheim im Riß, Flecken und Eifterrienfers 
Nonnen⸗Kloſter in Schwaben, im Fürftene 
thum Dettingen, 


* 


Kirchlautern, kleine Stadt und Amt im Bi⸗ 
ſchoffthum Wuͤrtzburg in Francken. 
Kirchs hofen, ein Amt im Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 
burg in Francken. 
Kirchiſiſche Kaiſacken, 


find eine Art beruͤhm⸗ 
ter 





” 


983 Kirhweiler + „Kirn 


Sirnsheim Kladimiz 94 


ter Tartarcı , fo jenfeits der Cafpifchen See | Kirnsheim, fuche Reisheim, 


leben. Der-über fie gegentwärtig herrſchen⸗ 
de Cham heiffet Abul-Chair, welcher 100000 
gervaffneter Mannfchafft zu Pferde von Die- 
fer feiner Horde aufbringen Fan. Er hat fich 
Anno 1731 dem Nußifchen Reiche freymillig 
unterworfen, und zu mehrerer Werlicherung 
deffen 1734 feinen Sohn Erali Sultan, nebſt 
einem andern nahen Anvermandten und Fürs 
ften, auch einigen der vornehmften Aelteften 
der Horde nach Petersburg gefchiekt , welche 
. für die hierunter erwiefene Gnade perſonlich 
dancken follen. 
Rirchweiler, Heine Amts⸗Stadt und Schloß 
im SifhofftbumSpever.. 
Rivchzart, Flecken und Amt im Brißgau, der 
‚ Stadt Freyburg gehörig. 
Birdorit, Marcktflecken in Ober⸗Heſſen, ı Meis 
le von Asfeld, nach Darmftadt gehörig. 


re Baifaden, fiehe Kirchiſiſche Kai⸗ 
f en. p 
Rirgigen, Kirgefi, find Tartarn in Afien, bey 


dem Berge Imaus, welche der Hendnifchen 
Religion folgen, und ihre Todten den Bogeln 
zu freffen geben. Giebeten ihre Pfeile an,daß 
fie gefund wieder Eommen, und etwas von 
fangen mögen. Im Kriege find fie zu 
ferde wohl geübet, und wohnen meiſtens in 
Stein-Klippen. 1 * 

Kiri, Chirs, kleiner Fluß in Dalmatien, welcher 
fich in den Fluß Bojana ergeufl. 

Ririg, ſiehe Byrig. 

Kirkabol, Eleine Stadt nebft einem Hafen auf 

„ der Sufel Tyrrif, bey Schottland. 

Kirkaldo, Stadt in der Schottländifchen Pro: 
vintz Fife, am Meere, wo fie einen Hafen bat. 
Sietreibet groffe Handlung, und hat Sitz und 
Stimmeim Parlament. 

Kirkaswald, Stadt und Feftung in der Engel- 
ländifhen Provintz Eumberland. - 

Kirkby-Morefide, Stadt in der Engelländifchen 

. Brovins Yorck, an dem Fluſſe Dom, welcher 
fich nicht weit davon in den Fluß Derwent er⸗ 


geuft. 
Kirkby-Lonsdale, groffe und wohlgebaute Stadt 
in der Engelländifchen Proving Weſtmorland, 
anı Fluſſe Lon, und in einem Thale, Londsdale 
genannt. 
Kirkby-Steven,alte Stadt in der Engliſchen Pro⸗ 
vinß Weſtmorland, am Fluß Eden. 
Rirkebar, Stadt in Island, der Kron Daͤne⸗ 
maret gehoͤrig. a, 
Kirkfop, Fluß in Sid-Schottland, welcher auf 
den Engelländifchen Grentzen im den Fluß 
Eden fällt. - u 
Kirkudbrige, Heine Stadt in der Schottlandi- 
{chen Graffchafft Galloway, am Einfluß Des 
Sluffes Dee. Gie hat Siß und Stimme ım 
Parlament, und einen guten Hafen- 
Kirkwal, Kirkewakl, Carcoviaca, Haupt: Stadt 
- auf der Inſel Mainland, bey Schottland, 
nebft einem feften Schloß und guten Hafen. 
Sie if die Reſidentz des Biſchoffs der Orca: 
ten Inſeln, welcher nach St. Andreas ge⸗ 
hoͤret. 
Kirman, ſuche Carmania. 
Bien, ſiehe Byen. 





Kifelice, ſiehe Sreyftadt, 
Kislaragafi » Kutzliragafi ; 





Karen, Stadt in der Grafſchafft Devon in Eu⸗ 
gelland, : —* a 
Kifabarz , Stadt in Selaponien am Fluffe Sau, 


<_* 


den Türcken gehürig. 


Kifel-Bar, ſiehe Kefel. —5 
Rifdyinomwa, Eleine Stadt in der Moldau, 8 


Meilen von Bender gegen Welten, _ e 


Kifchmir, Inſel in Afien auf dem Sinu Perfico, 


nicht weit von der Juſel Ormus, welche 12 M. 


gefifchet werden, 


ß Kat, Gymecei Turcici 
prefeas , iſt am Tuͤrckiſchen Hof der Jung⸗ 
feru:Bemwahrer, oder Aufſeher überdie Gema- 


cher des Frauenzimmiets, und über die ſhwar ⸗ 


Ben Verſchnittenen, wozu er Die Schlüffel 
hat, und in welches, auffer dem Groß- Sul 
tan, Feine andere Manns: Perfon_gelafien 
wird. Er befiget eindermaffen groffes Anſe⸗ 
ben, daß er mit dem Groß-Sultan reden kan 
ſo offt er will. ur: T 


Rißlau, eine feine Stadt im Stift Spever. 
Rißingen, eine kleine Stadt im Bifchoffthum 


Mürgburg ander Frändifchen Saale, 3 Meil. 


von Schweinfurt. Es ift Dafelbft ein Sauer: 


brunnen, wie auch einGefund-oder Wild-Bad. 

Das alte und meift verwüftete Schloß bafelbft 

liegt auf einem hohen Berge, und heit So⸗ 

denleube. 3 
Rißma, ſiehe Difma. 


Kitaigorod, iftdie Mittel-Stadt von der Gaari⸗ 


fhenefideng Mofcau,mit einer dicken rothen 
fteinernen Mauer umgeben, an. der Mufgoa 
und dem Bach Neglina/ in welcher das Stay: 


ferliche Schloß Eremelin oder Kremelin ge 
legen, und die ſchoͤnen Häufer der Rußifchen 


Staats:Minifter zu befinden find, 


Kithay, füche Altın. 
Ki, fiche Quaiche. Br 
Kıittligteeben, eine Herrfchafft in dem Schleſi⸗ 


ſchen Fuͤrſtenthum Schweidnitz, gehoͤret dem 
Grafen von HochbergeNonftork. } t 


Rigberg, fiehe Wlergentbeim, 
Rigbübel, Stadt am Fluß Acha in Tyrol, allwo 


berühmte Bergwercke find, 


Kige, iſt ein Klein Schiff, das mit Waarenbela- 
den wird, und fich nicht hoch aufdieSeema- | 
gen darff, Lat. Navigium minus necaltummare 


peteng 
Ritze, ſ zweyt. Theil. 
Rigingen, kleine Stadt, Schloß und Amt in 


Grancken, anderthalbe Meile von Würgburg, | 


am Mann, über weichen daſelbſt eine ſteinerne 
Brücke gehet, hat eine feine Worftadt, Nah⸗ 


mens Epshauſen, ein ſchoͤnes und reiches 7 
Ronnen Kloſter ingleichen einzeug-Hnus,der 


ZTeidenhoff genannt. Sie gehoͤret theils den 


Marckgrafen gu Brandenburg, und theils dem 


Biſchoff zu Wuͤrtzburg. 


Rivin-Damm, ftargker Paß im Braunſchweigi⸗ h 


fchen, 2 Meilen von Schoͤningen. 


Kixu, Ctabt in der Chinefifchen Provimg Peking, 


„nicht weit von der groffen Mauer, 


Kladimiz, Klodnica, Heiner Strom in Cchle 
ſien, der zwiſchen Beuthen und — 


— 


im Umkreiſe hat, und in deren Gegend Perlen 


J 














Be Kladrau ) KleiNeuffen 
jaft lauft, und. fi n bey Kohl! in die Der 


Kladean, fuche Cladrau 

Bladrub, ein Schloß in Boͤhmen, 
von Chlumig gelegen: Es ift hier eine ſcho 
— angelegek, mofelb 
de, als Maul-Thiere gegonen werden. Auno 
. 1732 dent 31 Sul. befpr a ſich hier der Feyſet 
und der Koͤnig von Preuſſen. 

Klagenfurt, fiehe Clagenfurt. 

Klan, Rblan, Städt und © Schlof im He 
tzogihum Erain, = Meilen von St. Veit am 


in Jutund/ 
von Arhus 
öfterle — Mionaflerium, ſchoͤnes 


vez 
Re tarchtflecken,- mit einem luſti⸗ 
ua an der Eger im Saer-Kreis in 





| Alaıom, £ Intovia , Heine Stadt nebſt einem 


* 


J 
KRiein⸗ 


U ii er⸗c zio, ‚Gymnafio, Seminarioy und 
Domirnicaner- A 
alecbeig, fen vn Hertzogth im Zweh⸗ 
lee Ki ne Stadt im Hertzog e 
aäd, im Ant Neufſchaſtel 359 der 







Stadt Weiffenburg gelegen, und. ift 


gin in nn entfproffen: 
BrAssD fiehe Llettgom. | 
Rlein-Amberg; Fleitie Stadti it Francken, dei 
Biſchoff zu Atchftädt, gehörig. 
Rlein- Armenien; füche Armenien. - 
Aleirr Ann; ‚ fiehe Yratolien. 
ein>Brift öl, iehe Barbados; 
Ai aton 
See 
lei — fuche Gartach. 
Hau, ſiehe Glogau. 
Kleine Zahn, Fleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Kan, in Nieder: Schlefien, 2 Meilen von 
iegni 
a iR ein Graſuich Waldeliſches Schloß 
in Weftphalen- 
Blein-Janomig, ein vortrefliches © Schloß des 





ki 
gefucht, aber datgegen nur eine Terram Sigil- 
latam — ſo der Striegiſchen an Guͤte 


glei 
Alena - anabeim, kleine Stadt in Senden, zu 
dem Marckgrafthum Unfpach gehörig. 
Riein⸗Ziegnitʒ ein Hochfuͤrſtliches Brieoifähes 
Schloß Hd Tagd-Haus, awifchen Ritfchen 
” — im Fürfenthuft Brieg in Schle⸗ 
ien ge 
Rleinodien des Keichg, fiche Infignia; 
Blein-Öels, Schloß, Flecken und Comthutey 
der 1 im en Sur 
ſtenthum Brieg, am Flug Obhla, 
Riein Oſten, dadurch wird in Sl und Engel: 
land, die Elbe, Wefer und Ems verftanden. 
Rleinzoder©ber-Pohlen, fiehe Pohlen. 
Alein-Pominern, fuche Pomerellen, 
Rlein-Reuifen, Korhekenifen, welches zum 
Unterſcheide des zu Litthauen gehoͤrigen 


Bee Reuſſens ale: genennet wird, „Siehe 





| | 
dr \ 
owohl Pfer⸗ 


Weich 
das Se ii Haus, WoLaus die ietzige Koͤni⸗ | 


-smorrs,. Feſtung in Pieder-indar, 


Pi Grafen von Noſtitz, im Fuͤrſtenthum 
anig, wiofelbft man Anno 1669 Golöwerde | Rli 





’ iD 
ec: Mur 
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Klein Gchelcken Klitſchow 





"Blein-Schelden, Städtgen in Siebenbürgen, 


allwo guter Wein waͤchſt. 

Blein⸗Strelitz, ſiehe Strelitz. 
ein⸗Verrath, Petty-Treafon, Lat, Cenes e0- 
zum quibus ob — 2 debetur , wird in Engel⸗ 
land, genennet, wenn eine Frau ihren Mann, 
ein Sind feine Eltern vder die Eltern ihre Kin⸗ 
der, ein Diener, feinen Heren oder Krau, und 
ein Geiſtlicher feinen Biſchoff oder Obern REIN, 
ee Gehorſam fchuldig if, ermordet 

Rlein-Verfülles; ſiehe Menard. — 

Blenow, Marcktfleiken und hohes Berg: eo 
im Pilfmer:Sreisin Böhmen. 

Klenonech kleiner Hrt in Etvatien dem Not: 
Kayſer gehoͤrig gegen die Steyermaͤrcki⸗ 
ſchen Grentzen gelegen: 

Rlepparz, if eine Stadt, fo einen Theil von 
Cxraeau at und ihren eigenen Magi⸗ 


ſtrat hat: 

loan: f. zivey ich; Y 

Rlettenberg, fiche —— 

Kletzo, Stadt in ber Woywodſchaft Poſen in 

Groß⸗-Pohlen. 

Rlingen; füche Clingen. 

Rlingenau,; Fleine End am Fluß Yat, in der. 
Schteigerifchen Graffchaft Baden. Sie hat 
“ ig unter ſich welches nach Zuͤrzach ge⸗ 

oͤre 

Blingenberg, zwikow, altes fefies Berg⸗ 
Schloß und Paß im Prachenſer⸗Kreiſe in Boͤh⸗ 
men an der Moldau, SM, von Prag: Alhhier“ 
iſt ein dicker Thurm von Qyadrat-Stücken,auf 
welchem vor Diefen Die Boͤhmiſche Krone, bis 
man Carlſtein erbaüiet, aufbehalten worden 

Klingenberg, eine Heine Stadt und Amt am 
Mayn in Flancken, welche wegen ihres guten 
Weins beruͤhmt iſt, und dem Churfuͤrſten von 
Mahntz zugehöret: _ 

Klingendes Spiel, Lar. Sonus sympanorums 
heiſt untef den Soldaten, wenn diezu Pferde 
ihre Paucken, und die zu Fuſſe ihre Trommeln 
ſchlagen oder ruͤhren 

Rlingenfels ſchoͤnes Schloß und Herrſchafft in 
Unter-Crain, 9 Meil von Laybach, dem Gra⸗ 
fen Straſoldo gehoͤrig 

agen⸗ Nnſter ein ohngefeht eine Stunde 
yon Bekg⸗Zabern gelegener Dt. 

Alingenthal, Marcktflecken im Vogtlande, 3 

; von Auerbach: 


Klippen, Rocher; Lat. Rupess Scopuli, alſor wer⸗ 


den diejenigen Felſen und zuſammen gewach⸗ 
fene ſpitzige und harte Steine genentiet, wel⸗ 
che ſich im Meer gegen die Kuͤſten und Inſeln 
befinden, und De ——— am ur 
„gerurfächen, 

eckigte Roth⸗ — 1621 
„dern ſchlechten Gelde von gutem Silber ges _ 


muͤntzet worden, Es laffen auch) Commene 


danten in belagerten Feftungen oͤffters im 
Nothfalle dergleichen fehlagen, und nur ihren 
Nahmen und Werth datauf prägen. | 

Rlitſchdorff / Schloß und Hereſchafft in Schle⸗ 
fien, im Sürftenthum Sauer, at den Nieder⸗ 
Kaufen Grentzen, den Brafen von Proms 
nis gehsri 

Blitſchow, Klirforin, kleiner Ditind der Same 








7  Klöferle Kneſebeck 


wodſchafft Sendomir, in Klein-Pohlen,dabey 
An 1702.den 19 Julii zwifchen den Schweden, 
Sachſen und Bohlen eine Schlacht gefchahe, 
darinne die erftern zwar den Sieg behielten, 
aber doc) daben den regierenden Hertzog von 
Hollſtein⸗Gottorp einbüffeten, 
Blöfterle, fuche Klaſterez. 
Klötzen, fiehe Rloge, \ 
Klogher,&tadt nebft einem Bißthum in der Irr⸗ 
laͤndiſchen Srafichaftt Monagham in Llfter. 
Der Bifchoff geböret nach Armagh. 
Bloppen, find bey den Catholifchen an denen 
Orten, wo fie ihren öffentlichen Gottesdienſt 
nicht halten dürfen, folche Weibes⸗Perſonen, 
welche an denen Kirch-Thüren fißen, und der 
verfammleten Gemeinde einZeichen mit Klop⸗ 
‚ pen geben,wenn die Gerichtd-Diener kommen 
und die Kirche ftöhren wollen. Sie thun Fein 
Geluͤbde, und können fich verhegrathen, wie⸗ 
wohl diefes felten gefchiehet. — 
Blofter-Brab, kleine Berg⸗ Stadt im Leitme⸗ 
ritzer⸗Kreiſe in Böhmen, ıM- von Toͤplitz. 
Kloſter⸗Neuburg, ſiehe Neuburg. 
Kloſter⸗Tafel, heiſt am Kayſerl Hofe, wenn 
nicht die Kammer⸗Herren und Miniſtri, ſon⸗ 
dern nur die Kayſerl. Kammer:Diener, und 
vornehme Dfficiers aufwarten, Lat. Accubatio 
in aula imperatoris minus folemnis. 
Klofterthal, ein Thal im Graubuͤndter⸗Lande, 
an den Tprolifchen Grentzen, dem Haufe Der 
ſterreich geborig. 
Klofter-3ell, fiehe Cell. ; . 
Klone, Klögen, Flecken und Lüneburgifches 
Amt⸗Haus mit einem Graben und an einem 
"Morafte , faft mitten im Brandenburgifchen 
Gebiete, hateine Infpettion und einen Theil 
von dem aroffen Walde Droͤmling, und gehoͤ⸗ 
tet dem Churfürften von Hannover. 
Klugboff, Heine Stadt im gürftenthum Seve⸗ 
rien in Moſcau, den Coſacken gehörig, 12 M. 
von Bafurin gegen Norden. 
Klüfe-Gaten, fiehe Eluysgat. 
Knapdafe ‚Knapole, eine von.den 3 Gebieten der 
Grafſchafft Argyle in Schottland. 
Knaresborough, Stadt in Engellend, in der Pro⸗ 


vintz Yorck, am Fluſſe Nid, hat ein Schloß 


aufeinem Zelfen, und ſchicket 2 Deputitte ind 
Parlament. 


Knees, Lat. Printeps Ruhe , ift bey den Ruffen | 


ein Fuͤrſtlicher Yahme und Würde, und der 
Geburt nach die nächfte nach dem Cyaar, 
gleichet aber kaum einem Deutfchen Srafen. 
Sie treiben groffen Pracht. in Kleidern und 
Befinde,lehen bey dem Voleck in groffem Anſe⸗ 
ben, müffen aber doch in Stadts-Verrichtun: 
gen den Bojaren weichen oder nachgehen, und 
leben meiftend auf ihren Land-Guͤtern, wie 
wohl die reichen vornehmen Kneeſen groflen 
theils in Mofeau oder Detersburg ihre Woh⸗ 
nungen nehmen, damit fie der Czaar allegeit vor 
- Augen haben, und auf ihr Unterfangen Ach⸗ 
‚tung geben koͤnne. UÜberihre Unterthanen ha⸗ 


ben fie ein ander Vorrecht oder Gewalt, als 


wie andere Edelleute in Rußland: Der Czaar 
‚amd deffen Printzen bedienen fich allein des 
Tituls Weliki-Koees. 


Snefebeit, Lünchurgifches Amt⸗ Haus am Hol | geringern Verbrechen, wenn einer nur er 5 
i itet 


% 





Knie  Suutpeitfhe 988 
Be Kikenbruch, ift mit Mauren und 2 Waffer- 
Gräben umgeben, und dad Stamm-Haus des 
alten Adelichen Gefchlechts von Kneſebeck. 

Knie, fuche, Kniefen. , 

Kniebiß, ein guter Bag, im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg gegen das Fürftenbergifche und Bas 
diſche Gebiete zu im Schwartzwalde. 

Kniefen, Inholten, Lat. Contignasionavis, ſiud 
krumme eichene Holger auf beyden Seiten des 
Schiffes hinauf, welche inn⸗ und auswendig 
mit eichenen Brettern bekleidet und ausgefuͤt⸗ 
tert werden. Sie find das Fundement des 
Schiffes, und glei) denen Dach⸗Sparren an 
einem Haufe. 

Knieſenack, ſiehe Güſtrow. 

Knight, ſuche Baronet. 

Knigton, Stadt in Engeand.inder Graſſchafft 

Raduor im Fuͤrſtenthum Wales. 

Knipbaufen, Schloß und Herefihafft an den 
Oſt⸗Frießlaͤndiſchen Grentzen. Sie gehörte 
des An. 1667 verſtorbenen letzten Grafens von 
Dldenburg, Antoni Günthers, natürlich 
Sohne Antonio, deffen Sohn gleiches Rah⸗ 





mens, geb. 1681, annoch am Lebenift, und den _ 


Zitel eines Grafen von Altenburg führet. 
Don diefem Orte hat auch das berühmte Frey⸗ 
herrliche Gefchlechte von Kniphauſen feinen 
Urfprung und Nahmen. (. Altenburg. 

Kniſſen, fiehe Knyßin. 

Knittelfeld, kleine wohlgebauete Stadt in O⸗ 
TUNG ander Muer, 2M. von Zus 

enburg. ws als 

Knitt lingen, Würtembergifches Städtlein im 
Schwaben / bey dem Kloſter Maulbrunn, dahin 
es auch ins Amt gehoͤret. 


Knocfergus, Carickvergus, Rupes Vergufiisbefer 


fligte Stadt in der Kandfchafft Ulfter in der 
- Graffchafft Antrim, in Ireland, nebft einem 
Caſtell und guten Hafen an einer Baye, wel⸗ 
che eben falls Knocfergus genennet wird. 
Knock, kleine Stadt und Hafen auf der Juſel 
Skie ben Schottland, auf demgroffen Meer⸗ 
Bufen Snesport gelesen.  ,., 
Knocke,Kenoque, ein Sort im Defterreichifchen 
Flandern, wo die Mer in die Dper fället, ı 
M. von Dirmuyden. Sie ward im Utrech⸗ 


tifchen Frieden en faveur des Haufes Deftere 


reich an Die Benerak Staaten abgetreten, und 


in dem Badifchengrieden 1714 dem Hauke Der J 


ſterreich uͤbergeben. 

Knockenbecke, ſiehe Rodenbede, 

Knonau, eine Herrſchafft und Flecken in der 
Schweiz, dem Canton Zürd gehörig, allwo 
der Land Vogt feinen Sit hat, welcher über 
das Zürcher Frey⸗Amt beftellet if? Siehe 


Frey⸗Aemter. JJ 


Knopfs berg, ſehr hoher und kalter Berg in 
Braſillen, welcher auf feiner Hoͤhe einen groſ⸗ 


ſen runden Knopff hat, Der von ferne wie eine 


Stadt anzuſehen. g 
Knotſenburg, ſiehe Nimegen. 
Knutpeitſche, Lat. Hagedatio Ruſcco, iſt ein 

Jnuſtrument von dicken, harten, viereckigten 

drey und einen halben Schuh langen Leder, 


an einem eben folangen Gtode, womit man 


die Verbrecher in Rußland züchtiget, das im 








dem bloffen Ruͤcken von dem Knutpeitſch 


Meifter, oder Hencker, fo viel Streiche, daer | K 


immereinen neben dem andern bringet, daf 


auf ieden das Blut nachgehet, als die Juſtitz 


befohlen, gegeben werden. Wenn ihm nun 
vi Straffe auf dieſe Art angethan wird, 
nennet man es die Gnade des Czaars; 
immaffen denn auch der Gezichtigte fid) ber 
dancken muß, und durd) die Züchtigung nicht 
anehrlich wird. Eine peinliche Strafe aber 

üft es alödenn, wenn der Gezüchtigte in Gi: 
berien verwiefen wird. Gonften ift auch) die 
Snutpeitfihe eine Art der Kolter, alfo daß 
der Delingvent an einen Schnell = Galgen 
gezogen, anden Beinen mit Gewichte hehaͤn⸗ 
get, und am gantzen Leibe auf beſchriebene 
„Art ſo lange gepeitſchet wird, bis er bekennet 
Knyß in/Stadtlein in Podlachien in VPohlen all⸗ 
wbv eiun groſſer Thier⸗Garten anzutreffen ift, fo 
vom Könige Sigismundo Augufto angeieget, 

daher er auch Auguſtow genennet wird. 


Kobeille, Lat. Arabum difpalantium princeps, | ' 


alfo neunen die Araber in Marocco ihr Ober: 

aupt oder Stamm⸗Herrn, unter welchem 

| ” wie die Tartarn mir ihren Horden, herum 
ſtreiffen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— Grengen, wo der Fluß Weida 
1 „feinen Urfprung nimmt. Lv 
| — Feſtung in der Lieflaͤndiſchen 
Proving Sekten, an einem Arm der Düne, 
gleich Kiga gegen über. Gie beftehet aus 5 
Bafionen, und ward 1700 von den Sachfen 
|. und Pohlenerobert, folgendes Jahr aber mie: 
der verlaffen, und 1710 von 
| eingenommen. 
Kocel, fieheKodel. Be 
Koche burg, ſuche Kodelburg. Kun 
Kochels, Flecken in Bayern, an einem klei⸗ 


nen See gleiches Rahmens, 1oM. von | 


F 
Muͤnchen. Dt 1 ö 
| Kocel-See, ift ein fihöner See in Ober⸗Bay⸗ 
ern, dem Stiffte Benedictbayern gehörig. Es 
war vor Zeiten ein Srauenzflofter, Benedicti: 
|. ner-Ordens, a dieſem See erbaueg, es iſt gber 
ſolches imo Geeulo von den Hunnen vollig 
| — — N; / | 
Kochem, ſiehe Cocheim. — 
— in Schwaben und Francken, bat 
zwo Quclien, der todte Kocher entfpringet bey 
| Dber-Kochern auf Würtembergifchen Boden. 
nicht weit von Haidenheim, der ſchwartze aber 
bey Kochersberg, einer alten Burgkade im 
| Dettingifchen, beyde Quellen vereinigen fich 
bey Unter-Kochern. Diefer Fluß flieffet durch 
die Graffchafft Limpurg und Hohenlohe, und 
ergeuft fich zwiſchen Heilbron und Wimpffen 
in den Neckar. Fa. We 
ochersperg, Schloß auf einer Hoͤh n Nie⸗ 
der⸗Elſaß, 152 von Straßburg, dem Stifft- 
daſelbſt gehürig. — J—— 
PR, nehe,Lohbeim 
‚Kochjihage, Stadt am Fluß Wolga,in der Exe- 
remißiſchen Tartarey, wofelbft fich ein Rußi⸗ 
‚her Statthalter aufhaͤht. 
Kochſtadt, Fleiner Ort und Weichbildim Fuͤr⸗ 
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liter angeflaget wird, dem —— auf, 


Kobelgura, Flein Pohlnifches Städtgen an den| R 


den Mofcowitern | ® 


» welche den Hafen und die Stadt commandirer 


« fo gettamten Vorſtaͤdte, die vorderſte mittel- 
































































ftenthum ‚nalberfadt, unter das Amt Grů⸗ 


ningen gehoͤrig. I L 
ocfel, Bochel, Kükellö, Fluß in Siebenbür: 
gen, welcher in dem Gebirge zwiſchen Cſick 
und Udvarhely entfpringet, bey Schasburg 
und Medwifch vorben flieffet, Die-Eleine Kocei 
an fich nimmt, und in die Marofch fällt: 
Kockelburg Kochelburg,Kükellövar, Marckt⸗ 
flacken in Siebenbürgen, nebft einem befeſtig⸗ 
ten Schloffe an der Fleinen Kockel, 
Kodel:Seg, fiehe RochelSee. 1 
Kodenbaufen, befeftigte Stadt in Liefland in ii 
a am Flug Düna, nebft einem feſten rl 
DB: N A ur \ 
Kodus, Corbrun, ein Geſund⸗Vrunn welcher 
auf einen Berge entfpringet, an deſſen Fuſſe 
die Elbe vorben gehet. Erliegtim Königard- | 
Ber-Kreife in Böhmen, unweit Konigshoff, Mm 
und gehört dem Grafen von Spore, welcher j 
viele prächtige und Iufige Gebäude dafelbft 
aufführen, wie auch eine fehr koſthare Kirche 
und Klofter vor die geiftlichen Jungfrauen 
della Annunciade bauen laffen. 
Koezubi, Stadt in der Degafomwifchen Tartarey, 
‚amfchwargen Meer gelegen. 
Köben, Eleine Stadt in Schlefien an der Oder MU 
im Surftenthum Glogau. | . A 
oge, ein Dänifches Srädtgen auf der Inſel 
Seeland ander On See nebft einem Fleinen 
Beh Der Sinus oder Meer:Bufen diefer 
‚Stadt wird Kögerbucht genannt. —— —- 
Kohalom, fiehe Keps 
Köndeen, Eleine Stadt an der Saale, indem B 
genannten Saal = Kreife, im Hertzogthum 
‚Magdeburg, 2 Meiten von Bernbur | 
Smaliche Inſeln, fiehe Derlen-nfeln. - 
Königliche Stadt, Urds regin, heiffdie Stabt 
Blois im Franckreich, weil dafelbft viel Kos Hy 
nigliche Bringen erzogen, und auch unters Be 
fehiedliche Könige umtommen find. Kids ı Mi 
nigliche Stadt wird auch genennet die Stdt MM 
Aden im Herpogthum Salich, weil vormals 
bie Kayfer, vermoge der güldenen Bulle, ges 
halten waren, die erfte Krönung daſelbſt zw 
einpfangen. 
Köntgeband, in Engelland, fiehe Banko. _ 
Königsberg, Regiomons, Regiomentum, Mons . 
regins, Haupt⸗Stadt des Brandenburgifchen : 
Preuſſen/ in Samland gelegen, am Einfluffe 
des Sluffes Pregel in den Friſchen Haff. Es 
ifteine groffe, Awas feſte und (one Hanfzes 
. Stadt, deren Vorfädte alle under Ringmauer 
ftehen, nebft einen Schloß, einer Univerfität, 
Welche Anno 1544 geflifftet worden, umdeiner 
feften a Friedrichs burg genannt, 


— 





Sie befteher ausdrey Theilen,nemlich ausder 

Alftadt, Löbenicht und Kneipbeff, de 
Wriede ihren eigenen Rath und Gerichte hat, 

Die Vorftädte heiffen Steinedamm, dee I 

neue Rof- Garten, Böniglihe Su ' WM 

Srepheit, Tragbeim, VNeueſorg, Ach - 

Barten, Sadheim, und die drey eigentlich 


‚fe und hinterfe, Cie liegt 


ir 


24 Meilen von | 
Dangig, und hat am 13 An Anno zoıdie I 
Ehre gehabt, Daß Churfürt Griedrich der me i 
# Kr & S - ° iu J 


91 Mönigsberg Königsaräk _ 
zu Brandenburg fich alldar, als in feiner e- | 


buhrt3-Stadt, die Königl. Krone von Preuf- 
fen aufgefeget, und erfter König von Preuſſen 
worden. Im Jahr An. t709 graßirte Die Peft 
altda, weiche eine groſſe Menge Volcks hinge⸗ 
riſſen. Der groͤſte Handel allhier beſtehet in 
Getraide und Vohlnifhen Wagren. Das 
Schloß ift prächtiggebauet, auch find das neu⸗ 
> erbauete Wanfen-Haus nebſt vet Kirche, in: 
‚gleichen die Schlöß Kirche, Than Kirche und 
Loͤbenichtiſche Kirche fehenstwürdig. Ubrigens 
hat diefer Ort ig Kirchen, darunter eine Ca? 
‚ tholifche und 3 Reformirte, Bie übrigen aber 
„ Luthersfeh find: vu u nei ig 
Rönigeberg, Eleine Stadt in Stehermarck. 
Bönigsbern, Regius mons, die fünffte unter dei 
7 freyen Berg: Städten in Ober-Ungarn, zwi⸗ 
ſchen denglüffen Gran undNteutra Nicht weit 
‚davon entfpringet ein guter Sauer-diutinen. 
Königsberg, Au groffe Und wöhlgebauete 
Stadt im Koönigebergifchen Kreiſe in der 
neuen Mare Brandenburg, am Fluß Roͤricke, 
ift mit ſchoͤnen Gaͤrten umgeben. 
Roͤngoberg kleine Stadi in Frantken,2 Nei⸗ 
len von Schweinfurt/ hat ein Schloß und Amt, 
und gehoͤret dem Hertzoge zu Sachſen⸗Hild⸗ 
burghauſen. N le Kal 
Rönıgsberu, Mons Regius; Städtlein,2 Heil. 
von Falckenau und Eger, im Elnbogner⸗Kreis 
3. PM RE 
- Bönigsberg, alt Schloß, Amt und Flecken auf 
einem hohen Berge in Ober-Heffen, ı M. von 
Gieſſen, nach Heflen-Darmftadt gehörig: 
Königsberg, Flecken ohne Mauer im Surfen? 
thum Troppau in Ober-Schlefien.  .. 
Königsberg,eine vor refburg Kegende Höhe, 
auf welche, ttüch alter Gewohnheit, Die neu⸗ 
gecrönten Könige von Hufgafn gäloppiren, 
. vier Creutz Striche gegen Me vier Theile bei 


Melt thun, und alsdenn wieder nach Preßburg 


zuruͤcke kehren. 


Bönigsbronn, Wuͤrtembergiſche Abteh und | 


Klofter in Schwaben, zwifchen Heidenheim 
‚und Alen, am Fluß Brens, vormahls Cifter- 
cienfr-DOrdens, hat ietzo austrägliche Eifen- 
SDOLBIOBLLER, u. 
Röninsbrirck, fiche Rünsberd. .  . 
Böninsed, Keiche-Grafen zum Schwaͤbiſchen 
Kreife gehörig, deren Guter meiftentheils im 
Algow liegen. Diefes Gefihlechte beftehet 
aus 2 Linien,neittlich ans der Rotenfelfifchen 
und Aulendorffifchen. Aus ener ift der 
‚Kapferliche Hof: Kriegs : Naths: Prafident 
Herr Graf Locharius Jofephüs, .. .. - 
Rönissfeld, Schloß, Flecken und Herrſchafft 
im Erß-Stifft Coln,z Meilen von Andernach, 
un Freyherrn Waldpoten von Baffenheim 
gehoͤrig. he, 
-Rönigsfelden, ein anfehnliches Klofter nahe 
bey Brug, dem Canton Bern zugehörig, ift 
heut zu Tage eine fchöne Land⸗Vogtey. 
Rönigsgräger:Rreis, Cironlus Reginograde- 
scenfs, einer von den 14 Kreiſen in Böhmen, 
darunter diefer der groͤſte ift, er ſtoßt an Schle⸗ 
ſien an die Graffchafft Glatz und dem Chrudi⸗ 
mer⸗Kreis. 
Rönigsgrag, Kralowirades / Regino-Grade- 


F 
ur. 


Koͤnigshot Königftein 
cium, Hrades Kralownu, anſehnliche, ſchoͤne, 
fefte, und mit denen Vorſtadten groſſe Kreis⸗ 
Stadt an der Elbe, im Königsgraner: Kreife, 
13 Meilen von Prag. Ihr Biſchoff ‚geboret 
unter den Ertz⸗Biſchoff zũ Prag, und fuͤhrt den 
Reichs⸗Fuͤrſtlichen Zitel, aber ohne Sitz und 
Stimme aufden 2 


Zinn ‚erwehlt im Jun. 1733. Hier iſt ein 
ür 


ggrafen: Art, ein Tefuiter Collegium, 


Gymnaſium und Semingrium 


Rönigsbor,Stadt Ind Schloß mit einem Silo: 

ſtet an dei Elbe ini Königgräger - Kreis in 7 
Regis Cüria, befeſtigte Stabt k 
ind Amt nebft einem fetten Schloß im Grab 7 


„Böhmen: 
Rönigshofen, 


RE 


eichsTane;Deriekige Ale — 
fchoff beift Joh; Jofephus; Graf Wratistau von 


oder Grafenfelde in Srandken, an den Senne © 


bergiſchen Grenutzen, 
Rönigsbofen, feſte Stadt an 


Sranekei, aliwo eine ſteinerne Brücke hinüber 


hehet. Siegehöret theile Chur-Mayink,theild | 


„andern Herzfchafften. 


Königspolm, Königs Infel,leite Infelbeh | 
dem Eingange des Langefunde, in der Norwe⸗ 


giſchen Provintz Aggerhus 


Rönigs:& urter,Lurera Regia; Heine ind wüſte 


Stadt im Braunfchröeigifchen Gebiet, unmeit 
Helmftädt, welche, wegen ihres Biers, Dud- 7 
ftein genannt, berühmt it. Sie hat eine reiche 


Abteh, Lutheriſcher Religion: 


Rönigsitiachern, , , Heine Stadt 


an der Mofel, im Hertzogthum Luxemburg / der 
Schwediſches Luſt⸗ 


Kron Franckreich gehörig. 
Konigsohr, Konigliches 
Haus in der Propink Weftermannland, 1 M: 
von dem See Meeler, 
Stockholm. 
Rönigs-Saal, ZI - 
cienfersstlsfter im Pragenfer-Gebiete; 1 Meile 
yon Prag, allwo die Beraun 


‚Süllela.. > 3, u 30 Wu 2 See 
Königefee,einÖräfliches&chtüargbirsufch-Nus 


Helftadtifch Stadtlein und Amt inThüringen, 
Wald, 2 Meilen 


„Es lieget hart am Thuͤringer⸗ | 
von Rubolftadt, und hat ein altes a auf 
einem Hügel: Anno 1737 den is Jun. iſt dies 
fer Ort durch eine Feuersbrunſt bisauf wenig 
Häufer in die Aſche geleget worden. 

Bönigitetn, beruͤhmte Berg⸗Feſtung auf einem 
hohen Felſen im Meißner-Kreiſe, Mellen 
bon Dreßden an dem Bohmifchen Grenzen, 
nebf inem Städtgen gleiches Nahmens an 


der Elbe,dem Churfürften zu Sachfen gehörig. 7 


—— 


Grentzen den Bifchof Wuͤrte 
burg gehörig, liegt 3 Stunden von Roͤmhild 
der Tauber, in 


und ıg Meilen von 
Zbräslaw; Aula Regias Cifterz 
In die Moldau 


Man findet auf derfelben einen Wald, gea⸗ 


ſehr tieff gehauenen 7 


ckertes Feld, und einen 
viel darauf Fan erbauet 


Brunnen, daß alfo fo 


werden, alddie Befarung zu ihrem Unterhalt 


nöthighat.  An.ızzr brannte ein Stück vom” 
der Seftung, welche die Konigs⸗Naſe genannt 
wird, ab, durch welchen Brand auch viel Pros 
viant, Mehl, und anderes mehr verzehret 
worden, bi: 
Rönigitein, Hauptſtadt der Graffchafft und des 
Amts gleiches Nahmens, im © i 
ſchen gelegen. Sie iſt zwar Flein, hat aber ein 
Schloß, und liegt a Meilen von DDR Mn 


Chur⸗ Mayntzi⸗ 
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den Grentzen der Wetterau, und des Naſſaui⸗ finthins oder Hanen-Gefechte in Kor 


anz 






























Fonden 







et © N 5 geſtellet werden, In dergleichen Safe pfles 
else, kleine Stadt in der neuen | get ſich der Beheinie Kath —— 
8 J—— denen Herten von | Kola, Fleine Stadt im Rußifchen Lapiand, am 
© get ehorig. 4 


Fluß Kola, wo ſich derſelbe den Oceanum 
Septentrionalem ergeuſt Die Engelländer und 

„ Holländer holen hiefelbft. einiges Belgmerck. 
Kolben-Recht, fiehe Difidationes. 5 
Koldingen, Stadt in Juͤtland, an den Schleß- 
wigiſchen Grenken, nebft einer feten Citadel- 

r werden alle Pferde ale 


önigswart, Fleine Stadt nebft ‚einen feſten 
Schloß in der Ober⸗Lauſitz Mei len von Bau⸗ 
„ Ben, einem Herrn von’ 2 — bat. 
N eine wöchentlichen Mic marckt, und die Ein⸗ 
2 a 
.  tewein: Brennen. .,.| le Aublert ; 
Könıgswart, Betg-Srädtlein nebft einem fei⸗ man aus Dänennateh nach Deutfchland fühe 
. nen Schloßim Pilsner-Sreife in Böhmen,hat | det, veollet. 
ein koͤſtliches a | u ,, |Kotin, Coizum, Stadt im Caurzimer Kreis in 
Köntgswertb, Waß im Elnbogner: Kreiſe in | Böhmen an der Elbe, 5 Meilen von Nrag, 
„ Böhmen, bey Königeberggelegen. — _: .| Kollergats ift das Loch auf dem halben Verdeck 
Köntgsiwinter, Stadt am Rhein, im Erh- | eines Schiffes, dadurch nicht allein Der Koller: 
Stirft Cöln, immeit Bonn. , | Rock gehet fondern es ficher durch felbiges 
in, Schmargburgifch-Studelftäbtifches Amt auchderjenige, fo das Ruder regieret, den Flüz 






gel auf dem groffen Steng,damtit er dein Shiff 
At lauffen und fallen geben und nehmen Fan, 
Rat. Foramen 


Serenid, fiehe Löpen: u und 
Köpingen, fuhe Köping, N. „Fo: gaod tranfık ligizun movendo.cla= 
Koſching/ Köging, Purailedennehikäinem 1 OR JenädeREe ih Vai 2.3 ,20 2,6% © ae ah 
©. Diese ee Ober⸗ Bayern, im Rent⸗ | Kollerftock, heiffet bey den Schiff - Leuten dag 

amt Maͤnchen gelegen. | Holk, durch weiches die Ruderpenn hin Und 
Koslin, fiehe Löslin — — | mwieberregieret wird, Latı Zigzum quo wlavın 

sitau, Kaftau, Caflua, Stadt, Schloß und) maus. |. , 
Viemliche Herrſchafft in Hifkerreich, den Tefui- | Roloninfih, Collonitzſch, ein Graͤliches Ge⸗ 












ten zu St. Veit am Paum gehprig, welche | fhlecht in Heſterreich Karndten und Bohnen, 
‚bier einen Hauptmann haben... |  welchesaus@rontien herſtammet / und das Erbe 

Köthen, Kefidenk:- Stadt und Schloß desgür- | _ Jaͤgermeiſter Amin Kaͤrndten beſizet. 

fen von Anhalt⸗ Köthen, im Fürftenthum An⸗ Koln kleine Stadt in der Proving Wermeland 


halt, 3 Meilen von Leipsig gelegen. Nach dem in Schweden,nicht weituon Den Noriegifchen 
‚. Anno. 1728 den 19 Nov, erfolgtem Abkerben | Grengen ALLEN TON 
bes Sütften Leopolds nahmen Dero Hohfütt: | Kolnig, ein fein Schloß und Herrſchafft in 
lichen Herrn Bruders Ducchl, guͤrſt Auguf | Kärndten. — 0 His” 
ibewig seh. den 19 Jun. 1697, von der völ | Kolo, Stat in der Woywodſchafft Kalifch, in 
" Iigen Landes Regierung Poflefion. Seine | Groß Voh ei.» m“ RE ee 
.. drifte Gemahlin it Anna Sriverien Aemilia, | Kols, Kolnd, Fleite. Stadt in Pohlen, inder 
Graf Erdimanns yon Promnigzu SorauToch- | WonnosichaftMafonien,an den Örengen des 
ter /der vorigen Gemahlin Schweften,gebohren | Brandenburg: Preuffene, ar Fluſſe Piſch 
r7ii, ‚den 26 May 1732, von der an- | Kolo, Yat. Cemizia Polenorum. broüimcialia Jo= 
detn Gemahlin find gebohren den i8 Aug. 
i 20, Cari Georg Lebrecht, und Friedrich 
‚Erdomamden26Ddet.iz, 04 
Köwer, Berg:Stadt in Dber-Üngartt. 
Kofel, fiehe Covola. an 
Kogatiza, füche Lzeleinpafar, 
Koge; fiche Koge Kan ae, wua 
Kohl⸗Schiffe Naves carbonarie, heiffen diejeni- 
gen, welche in Eugelland vie flatt des Holtzes 
‚gebräuchliche Stein - Kohlen von Nervcafile 


leinntbus pramitsi ſolica, alfo werden in Pohlen 
die befondetn Land⸗ Tage genennet / da in ieder 
Woywodſchafft der Adel zuſammen kommt, 
und von dein, was auf dem beborſtehenden 
Reichs⸗Tage vorgetragen. werden fol, preli= 
minaricer berathfihlaget, und verabredet, was 
derien ermehlten Kand-Boten zur Infttufion 
ſolle mitgegeben werden * 
Kolo, heiffet auch det Schuppen, welcher auf 
je St | dem Wahl⸗Felde für die anweſenden Ragna⸗ 
herholen und an andere Orte verführen, ten erbanet, und nad) gefchehener Wahl an: 
Robren, Marcktflecken nebſt zwey altenwüften | gesünder wird. 3 SR 
Schlöffern in Sachen, gegen Altenburg, un- | Kolo:Plau, ift derjertige Platz bey Warſchau, 
fern den Gnandſtein an der Sprottau, der | imo die Könige- Wahl u geichehen pflege, Lat, 
Adelichen Samilie von Einfiedel gehörig, Campus prope Varfoviams in quo vegia GComisin 
Kordanow, eine Stadt in der Wopmwodfchafft | haberi flmes  — F 
Minski in Litthauen. Kolowrath, Reichs⸗Graͤfliche und uralte Fao _ 
Kofetin, eing Feine Stadt am Flug Woran in | milie in Böhmen, fo in viele,£inienzertheilg 
Mühen. 0000 0 | gewefen, davon nur noch die Liebfteindfy, Sos 
Koifinow, Stadt inder Woywodſchafft Brief. | _ moradsig und Krakowsky im Slorfind, 
Kojchwig, anfehnliches Cammer-Gut in dem | Kom, Khom, Stadt in Perfien, inder Prosing 
Fuͤtſtenthum neue ‚in Rieder-Schlefien, | Nerack, allwo Sortzeffliche Sebel-Rlingen ges 
"liegt in einer groj fen See, Meile von Kiegnig | macht WERDEN: "in il ee 
we er * PER er — Ha > in ber Wohwodſchafft 
KRorpu beit eigentlich das Hans, wo die Ko: !  Nenffen in Bohlen: i a 
Erſer Theil, 17370 Hi Konars 
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Konarzom, Stadt inder Woywodſchafft Sira⸗ ihren verwundeten Feind volends nieder zu 
dien in Pohlen. a As | 

Koneburg, Kuneburg, Städtlein inder Lief⸗ 
ländifchen Proving Leften. —— 7 

Kongei, kleine Stadt in der Schwediſchen Pro 

pin Bahus, am Nordlichen Einfluß des uf 
fes@Gothelbaindie Nord-See, 

Konicepole, Konierpole, Stadt in Groß⸗ 

) 


Pohlen. 
Konietezta Zora, hohes * Berg: Schloß 
in Chrudimer-Kreisin Böhmen, von welchem 
manüber hundert Teichezeblen kan. 
Konig, Chonicze, Feine Stadt am gluß Bro 
in Womerelten, in Pohlnifchen Preuſſen. 
Kpnni Tongufi, Heydniſche öleker in der Rubi⸗ 
fehen BrovinsDauria, wohnen um das Schloß 
Sarauna her / und muͤſſen auf des Gouverneurs 
in Rernuston Befehl zu Pferde ericheinen, 
und Kriegs-Dienftethun. Ubrigens nehren fie 
ſich von der Vieh-Zucht und zobel-Fang. - 
Konradicze, ein Schlof in Böhmen, 1M. von 
Prag, darauf Kayſer Wenceslaus geftorben. 
Konttadt, Heine Stadt im Fuͤrſtenthum Oels, N 
in Nieder-Sählefien, unweit Namslau. | Koppenbrügge, ſiehe Coppenbrügge. 
Konungfos, (döned LufSchloß des Königs Kopriunicza, Stadt im Pohlniſchen Breuffen. 
in Schweden, nicht weit von Stockholm. Kopurga, Coporio oder Goporie, Feftung in ° 
Kooi, Cabane, Lat. Cubiculum nantarums iſt eine Ingermanlond, mit einer einfachen Mauer 
kleine Kammer von Brettern im Hintertheil| Und 6 Rondelen befeftiget, liegt 6 Meilen von 
oder längfi den Seiten des Schiffes, darinnen Gama. Die Ruffen haben fich derfelben 1703 
die Stewer-Leute oder andere liegen Fünnen. bemächtiget, -_ | 
Ss i6 Fuß lang, drittehalb breit und drey Kopysz, Stadt in der Woywodſchafft Mſeis⸗ 
och. —— 
Kooperberget heiſt ſo viel als Kupfferbers, iſt 


laͤw, in Litthauen, am Fluß Nieper, ward An. 
1701 von den Kuffen befeftiget. BEER TURONE 
ein geringer Ort in der Schwedifhen Provintz | 
> Datekazlien, hat aber trefliche Kupfrer- Minen. 


Borbste San In er Din Deffnan 

1 i vbole, lecken in der Proving Helſingen i 

Kopan, Fleine Stadt in der Graffchafft Sigetb Del aan 
in Nieder⸗Ungarn. 


Schmeden, am Fluß Liusna. 
Kopeck, ſiehe Copecken. 


Korkor, ſiehe Caracore. 
Kopfffteuer, ſuche Capitation. » 2 
Kopfitück, ift eine Englüche und Spanifche 
Silber: Münge; ein yantes machet na 
Deutfcher Reichs» Wehrung 4 ſchwere oder 
5 leichte Bapen; und ein halbes 2 ſchwere 
nder drittehalbe leichte Bagen, alfo machen 
fünfftehalb Kopffſtuͤcke 18 Bapen, einen ou: 
rant’ Thaler von 24 Meibnifchen, Grofchen, 
Sat. Nummss argentem pars impertalis quinta 
cum femife. Sn Schwaben macht ein Kopft- 
ſiuck 20 Kreuder oder 5 Batzen/ ihrer Drev 
machen einen Gülden, vier und ein halberei: 
nen Neichs- Thaler. In Sranden, Schwaben 
und an dem Rhein-Strome, auch in Bapern, 
mo die Batzen die gewöhnlichen Courant⸗ 
Münzen find, pflegt man insgemein Die Geld- | 
Rechnung nach Kopffitücken einzurichten, Lat. 
Nummus argentews , pars floreni tertia impe- 
rialis quinta cum femiffe. ſ. zweyt. Theil, 
Kopien , Lat Lancea equitum; telum Jaculatorium, 
find Furge Lantzen, deren ſich die Pohlniſchen 
Hufaren und andere Reuter gebrauchen, umd 
welche ungefehr 6 Schuhe lang find. Die Hu: 
faren binden fie mit einer feidenen Schnur an 
" das Gelenche der Hand und werffen fie nac) 
dem Feind. Fehlen ſie nun, fo ziehen fie felbige 
mit der Schnure zurücke ; treffen fie aber, fü 
Laffen fi. die Kopie in der Bunde ſtecken / ſchnei⸗ 
den dir Schnur ab, und greiffen zum Sebel , um 













auen. 
Koping, Kopingen, eine kleine Stadt in We⸗ 
ftermanland, nicht weit vom See Meeler, in 
4 — en Dendel mit Eiſen. 
oping/ kleine Stadt uı oß a daͤ⸗ 
niſchen Inſel Arroe. * — 
Aa I Sonne R 
opnig, Heiner und alter Ort in 
6 Meilen von srauftadt. en, 
Koppelberg, bey Hameln, ift derjenige Berg, 
darein ein Herenmeifter 133 Hamelifche Kine 
der Auno 1284 anı heiligen Wennachtd- Feyer⸗ 
tage ſoll getrieben haben, weil hin die Bürger 
das verfprochene Geld, als er ihnen die Ratzen 
vertrieben, nicht bezahlen wollen. 
Koppel:Fand, if, wenn einer entweder nebſt 
dem Eigenthums-Herrit, oder mit einem ans 
dern auf fremden Grund und Hoden zu jagen 
berechtiget if, Lat. Fus verarionis imultanee- 
— m if, wenn viele 
uf einer Weide die Huth und Trifft⸗ Gerech⸗ 
tigkeit haben. N er 


8 \ 


” N ar 

orkofa, Stadt in Siberien am rechten Ufer des 

Oby, gehöretder Rußifchen — 

— ME ne 
| der Marckgraffchafft Anfpach, un 
dem Städtgen Wendelheim. ——— 

Korneuburg, Lands⸗Fuͤrſtliche Stadt unmeis 
der Donau in Unter-Defterreich, Kloſter⸗Neu⸗ 
burg gegen über, 2 Meilen oberhalb Wien. 

Korn: Zandel, ſ. zweyt. Theil. 

Kornick, fiehe Swornick. ! 

Korom, Fleden in Nieder⸗Ungarn an der Do⸗ 
au, wo die Theife hinein füllt. SEN 

—— ae 
orſoe, Fleine Feftung an demgroffen Beltauf 
der Dänifchen Inſel Seeland, nebf einem 
ten Hafen, von dar die gemohnliche Überfahrt 
nad) der Infel Fuͤnen gefchichet. J 

Korſum, Heine Stadt an dem Fluß Roß, in 
Nieder: Bolhynien, oder Ufraine, fo eine vom 
—— en wi 5* iſt, welche 

An. 1648 einen Sieg wider Di 

} ehe —* g wider die vehn⸗ 

Rorvenheim, Korbenheim, Eleine Stadt un 
Schloß im HergogthunEleve, anden Selbe 
fhen Grentzen. NE 

Kofel, Cofelia, Eleine und fefte Stadt mit einen 
ſtarcken Schloffe, im Fuͤrſtenthum Oppeln im 
Oher⸗Schleſien, welches au einem u eh 

dienet. 


| Korkora, Stadt in Africa, in dem Rönigreiche 4 









2” Kofi Kran —__— Krakau Krane 998 
dienet Das gange umliegende Weichbild hat Reafau, Bleine Stadt uno Amt am Serafauerz 

vormahls den Herpoglichen Zitel geführet.| See im Herkogthum Mecklenburg, 2 Meilen 

. Ehemals beſaß fie der Nußifche Für von | von Guͤſtrow A 

en, ießo aber Graf Betbinknd don Rrakow feſtes Schloß, Flecken und Herrſchafft 
Vlettenberg/ Kayſerlicher wircklicher geheimer in Hertzogthum Elepe, 2 M. von Moeurs.. 

Kath " N | Beafoweg, fiche Roth-3ch log. 

Aralowin, Stadt im Rackonttzer⸗ Kreis in 

Böhmen, bey weicher eine Ciftereienfer- Prob? 



































: Bofiad,Schloß und Herefchafft in Unter⸗ Crain 
» 6 Meilen von Laybach, denen irften von 
Auersperg gehoͤiti 7 

‚Rofitte, fieheBalfam. — 
Boslow, eine feſte und reiche Handels⸗Stadt, 

an dem Schwargen Meere, mit J wich⸗ 

— deren ſich Anno 17z6 die Ruffen 

bemei * SR rg a 
Kosmonofi, Schloß und Gymnaſium derer Pa- 
‚ rum piarum Scholarum im Bunklauer-Sereis 
in ® men. y \ N N 

Roft, Schlo im Bunklauer-Kreisin Böhmen. 
Boltaniza, fiehe Laftanowig.. 75 
Boftel, Maretfleden im Mittel-Crain an der 
, Kulp, zur Herrſchafft Grafentwarth gehörig. 

Bofteles, Stadt der Königlichen Cammer in 
Eaurzimer-Kreisin Böhmen, ander Oder. 

Rofteleg an der Oelig, ſchoͤnes Schloß und 
Marcktflecken im Koͤniggraͤtzer Kreis in Bob: 
—— 

BRoſtelez, ob den Rlaretz heygenaunt altes 
Schloß und Marcktflecken im Caurzimer: 

Ktrxeis in Böhmen, 3 Meilen von Prag, Be 

Koften, fiehe Loften. — 


ſter Teinizi genannt, alltwo zu der Mutter 
GoOttes eine groſſe Wallfahrt if. „e 
Kralupen, fiehe Zagendorff NE 
Krampe, fiehe Lrampe. IR se 
van, Gran, Geranium, iftein Gebäudeanden 
. Ufer der Fluͤſſe oder des Merres, miteinemin 
die Höhe gehenden Balcen, gleich einen 
Storche-Halfe, inwendig aber mit einem Ras 
deverfehen, in welches einer tritt, und es herz 
um treibet, vermittelft deffen auch durch Bey 
bülffe eines flarfen &eils, daran ein Hacken, 
die Guter aus und in die Schife gehoben und 
geladen werden, —— — 
Rran-Balden, find die Hoͤltzer, wenn man das 
Ancker mern es vor Die Kluft oder dag Loch, da 
das Ancker⸗Taw heraus gehet, in die Höhe ges 
bracht worden, auftbindet, uin ferner aug dent 
Waſſer gehobenzu werden, Lat. Geranium ie 
navi ancoe lewande caua Baratum. F 
Kranichſeld, fieche Cran ichfeld 
— an im al Drop⸗ 
e.Lofter N gif A in Oberz Schleficn, dem Freyherrn por 
Boitenblut, Schlefifhes Städtgen, 3 Meilen] Keyfewir suftandig. ER 4 
von Breßlau, der Abtey zu St. Vincent zu Kran⸗ Recht/ fiche Gran⸗Recht. 
Breßlau gehrig ER | Krapak, fuche Larpatiſche Bebirge, 3 
Rothe, Kothfaſſen, ſ zweyt. Theil. Rrappig, Stadt in Dber:Schlefien, im Fürs 
Kotnar, Kotinara, Eleine Stadt in der Moldau, | fienthum Oppeln, wo die Prudnig und Dder 
fechfiehalbe Meile von Jaſſy gegen Nord-We: sufammen flieffen, mebft einer fehunen Burg, 
fen, wegen des Weines, ſo daſelbſt mächfer,| den Orafen von Redern zufdndig, ao Meilen 
eruͤhmt N, | — RR 


von Dreplau. - her 
Rogau, fiehe Ober-Ronau. Braſch au Schloß an der Beraun im Rackoni⸗ 
Aogenau, Flecken im Fuͤrſtenthum Liegnitz im) BerzStreis in Böhmen, hat eine höhe Brücke \ 
Tieder-Schlefien, nebft einem alten und fer) über einem breit: und tleff⸗ durchfchnittenen - 
ſten Schloffe. _ har itmainkarn | Selfen, und ift antep mit einem Rareken, ua 
Kouper, Eleine Stadt in der Provintz Angus in  benrunden Ihyenverfehen.  — —— 
Nord:Schottland, 16 M. von Edenburg, wo Rrafnaborica, fiche Großna⸗ Zorcka. 
‚ fich der Fluß Dichle in den Yla⸗ Fluß ergeuft. Krafnapol, Heine Stadt ih der Uftaine, den 
Kowalewo, fiehe Schönfee. er i 
Bowelom,Stadt in der WoymodfchafftBrgeft, 
in Eujavierrin Groß-Pohlen. u 9 
Aorwno, Kauen, eine Stadt nebft einer Ca: 
Rellanen in der Woywodſchafft Drocki in it- 
thauen, wo die Fluͤſfe Viina und Riemen zu⸗ 
ſammen ſtoſſen, an den Samogitiſchen Gren⸗ 


gegen Weſten SL 
Brasnobvod, Stadtin der Woywodſchafft frz 
bin in Klein-Pohlen, _ NN ne < 
Krasnojars fefte Grentz Stadt in Sibericn ang 
pi rufe, iſt ſtarck mit Rußiſchen Coſacken 

eſetzet. BER ö 


Coſacken gehörig, 12 Meilen von Bialogorop 
—— Sialogore 


Ken. Die Stadt hat hoͤltzerne Häufer undein) Krasnokur, Stadt in der Ukraine, = a 
riet 5 und iſt wegen des guten Meths Kranoslow, Rraßnoftons, Hlefıte Stadt it 
ckannt. EA 


Rothe Reuſſen in der Wohwodſchaft Cheln, UN 
an einem kleinen See,twelchen dergluß Wiepeg 
Macher. Sie iſt befeftiget und hat eine Cafel- 
 Ianen, wie aud) einen Bifchoff, weicher fönft 
zu Chelm reſidiret ne — 
Bragig, Rrags au ſchoͤnes Schloß und Heyr⸗ | 
ſchafft im Schlefifihen Furſtenthum Schreide — 


Kraak, — A 
Krack, ſuche Monreal. ' Pr SE 
Rreadenrhuen, Stadt in Nieder⸗Stehermarek 
Bravenbern, Creyenberg, altes Schioß und 
Amt zwiſchen Eiſenach und Salgungen , in 
Thüringen,deffen Amt. aus zu Tieffenort if, u ß 
‚gehprt dem Hertzog von Sachfen: Eifenach, niß, den Stepherren von Zedlig gehörig, 
Krafzei, alfo wird am Kayf Rußifcjen Hofe der Rraupen, fiheBraupen.. N 
Vorſchneider oder Eredenpergemennet £at.Se- Araut um d oth heiſt hey denen ſo viel, 
For ciborum © pinterna Dmperatorss Rufforun, " als Pulver und Bley, Lat. Pati Beeren E5 
Beaibura, Eleine Stadt am Fiuß Inn in Baye a N 
ern, 7 Meilen von Burckhanſen Fgrauta e autheim / kleine Stadt mmo Shit 
——“ sa —* au 
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- an derrJaaft in Francken, Chur-Maynıg ge: 
hörig, 2 Meilen von Mergentheim. 
Krayezy, ift der Cron⸗Vorſchneider in Pohlen. 
Kreech, oder der Kriech, ift dad an Die Voor- 
. Steven befeftigte vorne heraus ſtehende Holtz 
am Schiffe, worauf der Loͤwe die voͤrderſten 
Pſoten leget, und dieſes Holtz machet die vor: 
derfte Schneide des Bauches, wodurch das 
Waſſer gertheilet wird, Lat. Ligrum proræ fe- 
— udn. fiche'Cregfi TER 
ceglingen, liche Creglingen AR, 
Kreis, Cirenlıs Import, iſt ein Theil des Heili- 
gen Roͤm Reiche, welcher aus vielen benad): 
barten eg beftehet,und viele Reichs: 
Stände in ſich begreiffet. Es find 10 folcher 
Kreife, nemlich der Geſterreichiſche, Bur⸗ 
gundifibe, welcher aber eigentlichnicht mehr 
Darunter gehdret, Churfürften > oder ie: 
der-Rbeinifche, 
Schwabilche, Ober⸗Rheiuſche, Weſt⸗ 
pbälifihe, Ober⸗ und Nieder⸗Sachſiſche. 
Ein ieder Kreis bat ein oder zwey Orectores 
oder ausſchreibende Fuͤrſten, darunter Der 
eine geiſtlich, der andere aber weltlich if. 
Diefe beruffen die Kreis⸗GStaͤnde, und führten 
dev derofelden Werfammiung das Directo- 


P 


— 


rium. So hat auch ieder Kreis einen Kreise 
Oberften, Dacem Circult, deſſen Amt, i) ein 
fleißiges Aufmercken zu haben, ob und mo fi) 
eine Kriege: Empörung, Mufter- Map und. 
andere Nottirung in dem Kreis ereignen wol⸗ 
len; 2) darauf nach —— bevorſte⸗ 


henden beſorglichen Gefährlichkeit, unver⸗ 
längt die ihm Zugeordnete an einen. belegenen 
Dre zufammen zu erfordern, und zu beratb: 
ſchlagen, wie ſtarck wider ſolche Thaͤtlichkeit, 
3) die Hufffe von ſedem Stande zu erfordern; 
) den Kreis vom der bevorſtehenden Gefahr 
zu befrenen, und 5) gegen die Land-griedbre: 
cher und andere Verbrecher die Kanferliche 
gefprochene Acht, Urtheil und andere Straffen 
zu eregviren. Ein ieder Kreis-Oberſter hat 


feine Achunctos, oder Zugeordnete, unter | 


melchen einer der Nachgeordnete genennet 
wird, deffen Amt darinne beftehet, daß, wenn 


“ 


der Kreis-Dberfte nachiäßig iſt oder verhin⸗ 
dert wird, er deſſelben Stelle vertritt. Die 
Augevrdneten, deren fich in iedem Kreife 5 bis 
- 3 finden, find verbunden, daß fie ſammt und 
fonderlich in vorfallenden Sachen, was zu 
Handlung des Land⸗Friedens noͤthig und gut 
ift, nach ihrem beften Verſtaͤndniß und Rath 
vorsehen udhandeln. 
Kreis-Afloeiation, fiehe Affociation. 
Kreis: Tane, Lat. Circuli ordinum conventus 
» Solernes, find im Heil. Rom. Reiche, wenn 
entweder alle Stande aus einem Kreiſe, oder 
verſchiedene Kreife inſonderheit, an einem ge- 
wifjen Ort durd) ihre Deputirte zuſammen 
foinmen, und tiber ihre Angelegenheiten fich 
berathfchlagen.. —X 
Kreme un alſo heiſſet das Kanferliche Reſidentz⸗ 
Schloß in der Stadt Moſcow, iſt ein groſſer 
‚Drt, sleich einer ziemlichen Stadt, mit dreyfa⸗ 
ben dicken fteinernen Mauern, und einem tief= 
fen Graben umgeben, aud) mit Gefhüp und 
Soldaten wohl verfehen. Es find in Diefem 


Zayeriſche, Franckiſche, 


Krerisbeim, Stadt, 


Kreminig - Rrenlsheim 100 


Schloß nebft smey Klöftern viele ſteinerne Kir⸗ 
chen, mitten auf dem Pla der aͤngſte Thurm, 
Jean Welicke, oder das groſſe genen⸗ 
net, der mit güldenem Blech überzogen, ud 
voller Glocken iſt. Neben demſelben fichet 
ein anderer Thutm,auf welchen die ſehr oroffe 
Glocke hänger, 356 Centner ſchwer, fo zur Zeit 
des Groß-Fürften, Boris Gudenaw gegoffen 
worden, und an Seften, oder ben Ei holung 
der Gefandten von 24 Perfonen gegogen wurs 
de, nunmehro aber durchs Feuer verderbet iſt. 
BR g, Stadt am Fluß Bug in Mafovıen in 
ohlem: _ 
Kremmen, fiehe Cremmen. 
Krempe, ſuche Crempe. 
Krems, ſiehe Crems. en 
Krems, find zwey Fluͤſſe in Defterreich, die 
groſſe Erens flieffet bey Stadt Crems in die 
Donau, die Fleine Lveme aber. fällt unter- 
halb Ebersberg indie Traun. . 
Kremſier, fiehe Cremfier:; Fi 
Kreppelhoff/ Schloß und Hetrfchafft des Gras 
fens von Promnig zu Sorau, im Schlefifchen 
Fuͤrſtenthum Schseidniß, | 
Kerino, Stadt in Bofnien in Ungarn, am Fluß 
Solenize. 
Kreujfen, fiehe Lreuffen, _ u 
Kreutberg, Schloß und Herrfchafft in Ober: 
Crain, 2 Meilen von Laybach, dem Herrn von 
Nafpen gehörig. _ aa: Fels 
Kreutenberg, Berg inder OR-See, unweit der 
Inſel Bornholm, allwo viel Kreide gegraben 


wird, ) 

Kreuz, Grentz⸗ Feſtung indem Windiſchen Lan⸗ 
de in Ungarn. 

Kreugburg, ſiehe Creutzburg 


— 


Kreugburg, Stadt im Chrudimere Kreis it 


Böhmen. 

Kreugen, fiehe Creugen, , 5 

Kreuzer, kleine Scheide⸗Muͤntze, die ſonderlich 
in Fraucken, Schwaben, Bayern und am 
Rhein fehr gemein ift, und deren drey einen 
Kayſer⸗Groſchen machen: Ein leichter Kreuz 
ger iſt +leichte Pfennige, machen alfo 5 leichte 
Kreuger einen guten Hagen, 15 vier gute Gro⸗ 
fihen, 60 einen Kayſer⸗Gulden, und 90 einen 
Keichsthaler courant, Lat. Monese argenten 
nonagehhma imperialis pars, Es giebt aber 


befonders in Francken auch gute Kreutzer, Dee 


ven einer vier gute Pfennige, alfo Drey einen | 
guten Grofchen, 4 einen ſchweren Bazen, 48 | 


16 gute Grofchen, 72 aber einen Reicherhaler 


machen, Lat Morterä argentea, Septuagehma | 


JSecunda Imperialis pars, 


& g | 
Kreug: Thaler, Spaniſche Niederlaͤndiſche | 
Müntge, welche nebſt deu Trierifchen Cole 


fehen, Burgundifchen und mehreutheils Hol⸗ 
ländifchen und Schweitzeriſchen Thalern, 
nah dem Burgundifchen Fuß gemuͤntzet find, 
und daher nur 30 Groſchen gelten, Lat. Solidıs 
argenteus Philippaws. z 


gium Lubecenfe. j - 
Ant und Schloß in Frans 
cken am Fluß Jagſt dem Marckgrafen son Ans’ 
fpach gehörig, und z Meilen von Duͤnckelſpiel 
an den Schwaͤbiſchen Grentzen Brian 


vschen, 


Kreyer, eine Art übeckifcher Schiffe, Lat. Navi- 


} 


J 












soon ” Keihen  Rröda a 
 Keichen, Dorf in Schicken, anderthalbe Mei 


Kröpfe _ Nrome 1002. 
levon Broflau, woſelhſt der Schle 


Kröpfe heilen, d Anrühren, ift ei- 







utch blofes An 
ne Eigeufchafft, (den Önigen von Sr uck⸗ 
























mer-Prafident, Herr Graf von Neydhard ein | reich und Engelland zugefchrieben wird fiehe 
vortrefliches ie Garten und Eremitage zweyt. Therl. 0 N f Kal 
angeleget. SE Kroiſeneck, prächtiges Schloß in Unter-Erain, - 


ziebenftein, ein wohlberwahrtes Gchloh in 


eine halbe Meile von Laibach, dem Herrn vor 
Meiffen, eine halbe Meile von Wald eim an dem H 


| _ Wetergallp gehörig, 
Kroiſſenbach, Schloß und Herrfchafft in Un⸗ 


.. der Zſchorau, einem Herrn von Sd berg errfchaf 
Pfafroͤdiſcher Linie gehörig. Ri ter⸗Crain, dem Grafen Ka gehoͤrig. 
Krieckenberg, ein Amt in Dber-Geldern, wel: Kron = Nemnrer in Enyelland, Eat, Munera 
ches vermoͤge des Utrechtifchen Sriedend 1713 | zegni publicay find an der Zahl 9, nemlich ver 
an Preuffen abgetreten, auch im Badifchen Öroß-Senechal, der Öroß-Cangler, der Groß- 
Sriedentzua befräfftisct worden, — Schagmeifter, der Prafident — Ge⸗ 
riechingen, ſiehe Criehingen. RER beimden Raths/ der Siegel: : ewahrer des 
Kriegs : Baus Punft, Arkireura militarin | geheimen Giegels, der Groß-Cämmerer, der 
iſt eine Wiffenfchafft, welche einen Plag mit Groß⸗ A der Öroß-Marfchall, undder 
Graben, Wälen und Bolmereken fo portheil- Groß⸗ dmiral gon Engelland Das Amt des 
hafftig zu befeſtigen Ichret, daß man den Anz Groß-Senechal iff eingezogen, und die Yemter 
fall eines mächtigen Feindes mit wenig Befa- des Groß-Ganplers, Schagmeifters, geheimen 
tzung abhalten koͤnne Siehe Math. Lex. Siegel: Verwahrers und Admirals werden 
Kriegs-Cafla, ſiehe Cafla, Ye bisweilen durch Conmmiffarien verwaltet: 
Kriens s Gemmiffarius, Lat. Ir rebus bellici #| Keon: Broß » Langler, und ron: Linter- 
. commifhs, ſtehet unter des DOber-Commilarii | Langler won Do bien, Lat. Cancellarius ye- 
: Commando, und. muftert nicht allein die |  gui Polomie Jupremuz efusgue Vicarius, haben 
Troupben / fündern verfchaffet auch die Bezah⸗ 
lung. Aber dieſes werden ihm die Negiments- 
‚ Liften übergeben, und empfänget er das Geld 
sur Bezahlung ans dem Kriegs: Zahl Amt, 
oder Durch Alignariones RE 
Kiregs⸗Rath, Lat. Concilium bellicum, ift eine 
Verſammlung; welche in des Generals Zelt 
gehalten wird. E3 werden die vornehmſten 
Kriegs⸗ er ſamt dem Ober⸗ Ingenieur 
darzu berufen, daß fie ihren Rath zu demieni- 
gem geben, wag durch den General vorgetra- K 


ſron⸗Bediente in ‚Poblen, ſiehe Reichs⸗ 
Weiegs: oder Drlogs-Schiffe, Lat. Navi deli-) ——— 
rtegs oder Orlogs⸗Schiffe, Fa Navis belli- 
get find vonfünfferlep Arten. Die vom erften 
Range führen 14 bis 1500 Tonnen, und find 
» mit 70 bis 120 Stücke ausgerüfet.. Die, 
som weyten Rang führen 11 bis 1200 Ton: 
nen, und 56 Did 70 Stücke, Die vom drit- 
‚ten Rang führen 3 bis 900 Tonnen, und 40 
bis 50 Stuͤcke. Eye som vierten Rang füh:| 
‚ ‚ren 30 bis 40 Stüge, und s bis 600 Ton⸗ 
“nen; die vom legten Rang aber 300 Tonnen, 
ee A RA N 
Kriegs: Raıfon, ſiehe Raifon.de guerre. — 
Krigla/ Eleine Stadt in Ober-Steyermare, ı 
 Meilevon Brüd, EN 
Krilow, fiehe Krylow. — RR 
Krimsky, hide Erim, 11, 30,548 
Keind, Moreiflecen in Hifterreich, zur Graf: 
„, (haffe Mitrerburg gehöris._ — 
‚Krinock, Alecken nebſt einem guten Hafen in 
- Schottland an einem See gleiches Rahmens, 
‘ allıwo das Panpetboot aus Irriand abgehet 
und ankoͤmmet Be 
‚Krippe, ſ. zweyt. Theil, En | 
Keine, Comirarız Crifenfs, Graffchafft in 
Selavonien/ welche ſehr fruchtbar an Getrai- 
de und Weinwachs if. „Die Haupt: Stadt 
Ktiſng ift mittelmäßig. | 
Krock, fleine Stadt auf der Inſel Mula, wel |; pen 
? —— von den Juſeln Weſternes bey Schott: | & 
er LE 
Rick fiehe Crockau. ' 


; n & 
J 


fe, diefer aber das nleiner 
Koͤnigl. Befehle, geben acht, daß die Reiche: 
Geſetze und die Frehheit der Republic durch 
auswärfiger Potentaten Intt zuen nicht ger 
leget werden, und muß allegeit einer davon 


‚ter von Litrhauen, hat fait gleiche Berrich- 
oder Vige-Ganpler, 





Kron⸗Groß⸗ Narſchall in Poblen, Lat sum- 
muä aule Regis Poloniarum Prafeliys, ift der 


— 


tuffet Die Senaroges auf die Reichs: Tage und 
beobachtet dafelbft allcs mas dazu nothig ift; 
immaffen er auch die Reichs Zage: Schlüffe 
publicivet. Der Groß: Marihall von 
Zitthauen / bat im Groß: Herkogehun faft 
eben die Mervichtung, wie der Kron = Geof- 
WMarſchall im Bohlen. Beyde haben ihre Un⸗ 
ter - Marfchalle, welche in ihrer Abivefenheit 
dero Ant neunten. N | 
Kron- Broß: Schagmeifter don Poblen, 


Sat: Summus erarli Public ‚Prafedus, diefe 
haben den Schaß und die Einkünfte der Ke- 


lichen Infignia, Sleinodien und Briefſchaften 
dienten Rechenſchafft von ihrem Alte geben, 
fondern es werden ‚ven der gangen Republic 
gersiffe Gommikftrii ernennek welche die Rech⸗ 
nungen unterfuchen müffen. Bende ha 


bweſenheit verwalten. 

one, [.Lrong, it. zweyt Theil, 

Krone, unter der Kronezu Hamburg, heif: 
» fet, en hundert umd achtziger auf dem 

2 —3 


— ⸗ 





‚2 Siegel in ihrer Verwahrung, jener dad groß 
Gie befiegeln die 


Fungen in Litthauen/ und auch feinen Unter 


und Broß-Schanmeifter von Aitthauen, : 


ublic in Verwahrung, ingleichen die König 


geiftlichen Stamdesfeyn. Der Broß-Lang: | 


Kron: Broß: Feld ⸗ Zerr in Pohlen,fiche 
ee gFeld⸗ Zert in Poblen, fiche 


groͤſte weltlidye Minifter des Königreichs, und — 
bat die Aufficht über den Hof:Staat, 2 be- 


Sie dürfen weder den König noch deffen Ye: ' 


7 


ihre yo Ochapmeißer; welche rm Inde Nr 


Saale 








2003 Sronenfein 
. Saale des Rathhauſes zufanımen Eommen, 
und allda unter dem aufgehängten Leuchter 
. oder Krone einen gewiffen Schluß über etwas 
faffen, Eat. Convenzus tribunorum plebis Ham- 
burgenfis. 
Kronenttein, fiehe Crunftein, 
ge — 
ropbin, groſſer Flecken im ogthum 
Mecklenburg, ZM. von a * 
Krobfs berg, ſehr hohes Berg⸗Schloß in der 
—— Tyrol, zur Herrſchafft Ratenberg 
Kroppen, Staͤdtlein in Liefland,in der Provintz 
Letten, am Fluſſe Woye, welcher nicht weit 
von hiereine See macht. | 
Kroppenftadr, Städtlein und Weichbild im 
Fuͤrſtenthum Halberftadt,unter das AmtGtuͤ⸗ 
ningengehorig. Allhier befindet fich eine Art 
Reuter von 30 Mann und einem Dfficier, mel: 
che sonden alten Bifchoffen geftifftet find,und 
auf Ordreder Halberſtaͤdtiſchen Regierung zu 
Executions- und andern- Berrichtungen !ge: 
an er ieder m Neit-Hufe 
‚ die erjelbft beftellen muß, an ſtatt des 
Soldes zu genieffen hat. - ge: 





Ktopwna , fleiner Fluß in Litthauen, ſo zwiſchen R 


Dubrowna und Drfa in den Nieper fällt. 
Krofe, Fleiner Flecken in der Probintz Samogi⸗ 
tien in £itthauen. 
Krortdork, fiehe Crottdorff. 
Krukdoun, Eleine Stadt in der Landfchafft Ren: 
frvana, in Shd-Schottlaud, 2 Stunden von 
Renfrew gegen Süden. 
Krulich, Herren-Stadt und Schloß im Leut- 
meritzer⸗Kreis in Böhmen, anden Glazifchen 
und Mährifchen Grenzen. 
Krumbach, fiche Grumbach. 
Krumlau⸗ Cromena, Stadt und Schloß ander 
‚ Mulda imPrachenfer- Kreis in Bohmen nebſt 
dem Titel eines Fuͤrſtenthums 13 Meilen 
von Prag, Es hat ehemahis deni Fürften von 
Engenberg gehöret , als aber der männliche 
Stamm diefes Fürftlichen Haufesızı7, mit 
Jahren abgeforben, ift An. 1723 der Zürftvon 
chwartzenherg vom Kayſer zum Hertzog von 
Krumlau erhoben worden. 
Krumlow Crumlovium, Stadt nebſt einem 
ſchoͤnen Schloß in Mähren, 3M. von Znaim, 
gehoͤrt dem Fuͤrſten von Lichtenſtein 
Krumsdorff/ Flecken, Schloß und Amt, eine 
a M. RL BEN Herpoge von 
ar gehörig, es ift ein fchöner Faſanen⸗ 
Barten dafelbfi. BR, 
rumſtãbiſch Zehn, Feuda Ecclsfaftica , wer: 
den die jgeiftlichen Lehne in Deutfhland ge: 
nennet, von dem krummen Gtabe, den die Bi: 
Ihe zum Zeichen ihrer geiftlichen Gewalt 
uͤhren. 


Krupka, kleine Stadt im Leutmeritzer⸗Kreiſe 
in Boͤhmen, hat ſchoͤne Zinn⸗Bergwercke, 10 

Meilen von Prag. 
Krupp; ſiehe Cruppa. 


3 


p J 
Kruska, wichtiger Paß durch das Gebirge Nu⸗ 


z„iak in Bosnien. , J 
Kruswick, Stadt in der Woywodſchafft Inow⸗ 


loch, am See Guplo in Groß⸗Pohlen, mo 


Krus wick 















Johanne Chriſtlano, einem Printzen von 12 


Arylow LKuͤchel 


A vieler Pohlnifchen 
Könige und aller Schleſiſchen Hertzoge, ger 


wohnet. 
Kıylom, Stadt in Roth⸗Reuſſen am Fluß Bug, 
in der Woywodſchafft Belco in Bohlen. 
Krylom, Eleine befeftigte Stadt in Nieder⸗Vol⸗ 
bunien, auf einer Kleinen Iuſel, welche der 
luß Tasmin machet, der allda in den Nieper 
ü 


1004 


faͤllt. 
Krzeminieck , Stadt und Caſtellaney in Volhy⸗ 


nien, nebft einen Bera-Schloffe, welches die 
Stadt ommandiret, in Pohlen. 
Krzimiz, fees Schloß nahe bey Pilſen gelegen 
inBohmen ——— 
Kube, eine ohnweit Derbent in Aſien gelegene 
Provintz, fo auſſer denen Haupt⸗Plaͤtzen über 
200 Dörffer in ſich begreift, und ſich 1726 
Rußland freymwillig unterworfen hat. 
Kucyelmeifter, Lat.Reiculinarie Præfectus wer⸗ 
den diejenigen an Höfen genennet, welche die 
Aufficht über die Kuchel und Regulirung der 
Tafel haben. Am Kanferlichen Hofe ift das 
Obriſte Auchelmeifter- Amt eines von den 
vornehmſten Hof-Aemıtern. Itzund verwaltet 
felbiges Selig Ernft, Graf von Mollart. 
udack, Zubod, Kudacum , Feftung am Nie⸗ 
per, inder Woywodſchafft Kiom, in der Ufrais 
ne, den Coſacken gehorig. 
Ruffe, | zweyt. Tb. | 
Ruffitein, Fleine fefte Stadt in Tyrol am Inn, 
EM. unterhalb Inſpruck anden Dayerifchen 
‘ Grenzen, und wird das Schloß Berolzegg, 
melches dafelbft auf einem Felſen liegt, vor 
unüberwindlich gehalten. 
Rugels£ebr, ſ zweyt. Ch. — 
Kugeln, Lat: Glandes plumbeæ, welche man bey 
dem Gefchüß zu gebrauchen pfleget, find vom 
pielerlen Arten. Die Drat⸗Kugeln, Lat. 
Globi plumbei flo ferreo conſiricti, find aus 
Kugeln aufammen geſetzet, welche ein Drat 
in Geftalt einer Schraube an einander füget. 
Wenn fienun aus dem Gefchüß hervor kom⸗ 


men, trennen fie fich von einander, und greif⸗ 


fen weit umfih. Die eifernen Srück⸗Ku⸗ 
geln,Lat. Pilce zormenzaria ferrea,find zu den 
Batterie Stücken unterteilen 24 bis 36 
pfündio. Die Ketren⸗Kugeln Lat. Globi tor- 


mentorum concatenati, Werden durch eine drey 
oder vier Fuß lange Kette zuſammen gefuͤget, 


und thun groſſen Schaden. Eine geuer⸗Ku⸗ 


Schwefel, ein halb Pf. gutes Schieß⸗Pulver, 


zen Untzen Borax und einer Untze Kampffer- 
Diefes alles mifchet man unter einander mit 


Petroleo, biseindicher Teig daraus wird; herz 
nach machet man es zu einer Kugel, ungefehr 
fo groß, wieeine Granate, und unmmickelt fie 


thut, und diefes zuͤndet man 
die Feuer⸗Kugel aus dem 


will. 
Rugel:3teber, Rub, ſzweyt. Tb. 


Küchel, ein Etädtgen im Erafiffte Galeburg, 
an dem Fluß Saltza, unter Hallein’gelee 
} 


KRüetach / 


gen. v 


gel, Lat. Globi incenaiarii, beftehet aus einem 
Pfund Galpeter, einem Pfund gepülvertem 


mit verpichtem Werg. So dann macherman 
ein Loch hinein in welches man Zünd- Pulver 
an, wenn man 
Mörfer werfen 
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tg Mila MU Kümmerfer 
|  Büetacy, Mareiiflseten und Srauen-Klofter im fich a 


Augſpurg. ie AN 
Rübrnfel, ehe mittelbung. 
Biürblung, beift ein favorabler und temperirter 

Wind auf der Ser, Lat. Veneus fecundus © 
platidus. » BEE 
Küdmardk, groffer Wald in Ober-Heffen bey 
" Stauffenburg, in welchem vor Zeiten ein grof- 
ſer Viehmarckt gehalten wurde, der aber we⸗ 
‚gen vielen Raubens abgeſchaffet worden. 
Bühndort, Schloß und Amt im Hennebergi⸗ 
ſchen, 5 Stunden von Schleufingen, hat fonft 
zur SachfensBeisifchen Kandes-Portion gehoͤ⸗ 


tet, ſtehet aber aniego feit 1718 unter Chur: ebutg, 5 
Saͤchſiſcher Hoheit. Runigl, vornehmes Gräfl. Gefchlecht in Tyrol. 
Rührgeld, iſt in Sachfen dasjenige Geld, wel- | Funtz, anfehnlicyes Canmer-Gut im duͤrſten⸗ 
ches der —6 von dem Altern be | thum Liegnitz in Nieder-Schlefien, at einer 
get, Dal 2 fich der Kuͤhr oder a —— — 
nicht gebrau vermoͤge nielcher er ſonſt Zunnert, ſiehe Bornat # i 
die väterlich hen De Alp den al: | Bunom, Flecken in der Woywodſchafft Sendo⸗ 
tern mit‘ — Lat. Oprionishe-| , Mit, alwo es Marmor giebt · 
——— Be a gie 
üfernafe, Foniglih Amt im Brandenburgi- | Kupaquoa, Capoaba, Berg in der Portugiefis 
* ne Eonislich amt im Brandenburgi | fejen Capitania Paraiba, in Brafilien in Sb 
America, welcher nicht nur einige Silber: 


ei 
Adern hat, ſondern er ſoll aucheinen grünen. .. 


malt, Arnaft eiis Sochanifih Schaf 
4 t [4 IS * * [4 ) e an, Fr 
gottiſches Berg⸗Schloß im Niefen-Gebirge, Grein baren ber arten 2 

ſtillet, wenn man ihn auf den feib leget. . Y 


\ ok A N | 
Halbe Meile von Hirfchherg, welches fein An: ven 4 — 
eben nicht vom Feinde, fonder von offtmah- | Bupfferberg, Copersberg, kleine Stadt in er! 

f Den A Seine fenpen son offemab ftriein, in Schtoeden, bepim Kupffer-Berge, in 
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get, und ſich an den Sclavonifchen Grenzen: 
in die Sau ergeufi. — 
Kummerfee, ſiehe Lago di om. 
Kummotnoy Kluzion, ift in Rußland ein Cam⸗ 

mer: Herr, der den Echlüffelträget, Sat Impe- 
 ‚ratori Rufforum ab interieribus cubiculi. > 
Kuna, Eleine Stadt in der Woymwodfchafft Bras⸗ 
lan, 2M. von Braslam, in Pohlen. Y 
Kundel-Zebn, WDeiber-Lebn,Feudum Fani- 
nem , ifbein Lehn, fo Weibern ertheilet wird, 
boder doch auf Weiber und deren Ehe⸗Maͤnner 
verfallen kan. - Ka EN 
Kundorf, ſ. Kuhndorf. 
Kuneburg, ſiehe Koneburg. 









igen ei ettern groffen The 
verlobt “ = ten arfen * ke peien — ee na 
iungsberg,Slerken im <ü sum Troppa upfferberg, alte Berg⸗Stadt indem Fuͤrſten⸗ 
in Be Sch! Fa im Zürftenthum Troppau, thum —— dem Schleſiſchen Rieſen Ge⸗ 


. birge, am Bober, den Freyherren von Fuͤrſt 


sufländig. _ —— 
Kupffer berg Stadt und Amt im Biſchoffthum 
Bamberg ingranden. 
Kupffeeberg, HeineStadt am Fluß Altmuͤhl, 
im Biſchoffthum Aichſtaͤdt in Seancken. 
‚Aupfferberg, Berg⸗ Ort im Erstgebirgifchen 
Kreiſe in Meiffen, an den Böhmifchen Grenz 
tzzen nicht weit von Wiefenthal, allwo Kupfer: 





ulßnitz, in der Ober⸗-Lauſitz, 2 Meilen 
von Camentz an den Meißnifchen Grengen, 
‚ „batehemahls den Bursgeafen son Dona zu⸗ 
geftanden, anieso aber gehöret es einer verwit⸗ 
tibten Baronekin von Schellendorf. 
KRüngeljar, feines und wohlbewohntes Gan⸗ 
Erben-Städtgen amgluß Kocher in Francken 
‚ unweit Ingelfingen, hat guten Weinbau,und. 
‚treibt fiarddes Gewerbe. 7.0.00. 
Rüraß, Cataphraßa , beſtehet aus einem ei⸗ 
fernen Brufisund Hinterſtuͤck, und gehet von 
den Achfeln herunter bisanden Gürtel. - - 
KRüraßier, fiehe Curafier. Erg 
Künav, Kunov weitlaͤufftiger Sleck 


Bergwercke zubefinden.: 
 Rupffergrund, Gand:Band, nicht weit von 
der Sütländifchen Küfte, SM. von der Inſel 
Leſau gegen Suͤd⸗Oſten gelegen.» 
Rupffersell, in der Graffchafft Hohenlohe. 
Anno 1727, ließ. der Graf von Hohenlohe⸗ 
Schillingfuͤrſt bier ein Gebäude, unter dem 
Vorwand, einen Marftali su bauen, auffuͤh⸗ 
ren; nachdem es aber ferkig, wurde es zu ei⸗ 
nee Kirche, den Non. Cathol. Gottesdienſt 
darinne zu halten, gebraucht; welches der 
ee Tann Jeiſſet bey Graf von Hohenlohe⸗Ingelheim an den: 
een ein Selave, und geben fich diefemTitel| Reiche = Convent zu Regensburg gelangen 
alle diejenigen, welche Chargen und Gagen | lief. A Be U 
von dem Groß: Sultan genieffen. Ya der | Rupinau, Kupinova, Türckifcher Ort und Bas 
Groß Verier ſelbſt achtet esfich vor eine Ehre,| Tanckain Servien, an der Sau, fat Sabaz gee . 
einen Kul des Sultans fich zu nennen, indem * 


‘gen uͤber. TER 
efer Zitel vielmehr, als Unterthan in fich| Auppenbeim, Stadt an der Murg,im Mate - 
hält. Alte, die denfelben führen, glauben,dafl 4 \ 


Alte, die grafthum Baden, unmeit Baden, inGchwa: - 
fie, wenn fie auf Ordre des Groß -Gultang] "ben, und 3 Stunden von Gerfibach gelegen. - 
ihren Kopff hergeben, recta in das Paradies 


r Flecken unweit 
Dpatoo in Sendomir in Klein Pohlen. 
Küſte, Cote, Cofte,Zireus, Ora maritima, iſt ei: 
ne ganke Reihe desllfersan Meer . 
Kul, Mancipinm Turcicum , beiffet bey den Tür: 


U 


Kur , Cyr»s , groffer Fluß in Afien, der in Geor⸗ 


fommen. 1 gien entfpringet, und in das Caſpiſche Meer | Rn H 
‚Kulen, Sleeken im Holfkeinifchen, im Amte) fält. . 01 u a Sr a 
Meu⸗Muͤnſter aegen Dften. * Kurczahan, kleiner Fluß in Vodolien, welcher 


unter Bender in den Dnieſter fleuſt 
Ji 4 Kurdru- 


* 


Kulp, Colapis » Fiuß, welcher in Crain entſprin⸗ 


J I 
—* 


—— 


— 
J J 

er, 
— 





® % 





Kurdeumie | N 


Kurdrumse, Kleine Stastin ver @ratfhafft Bu: 


han, in Nord-Schottland, am Fluß Des, 7 |: 


* —* —— —— a ek 
urmict, Stadt in der Woywodſcha en 
in Groß Pobien ni er 


Burpieden, eine geriffe Art von Bayern im 


Reaeatkum Mafonien in Bohlen, in den 
iftricten von Lombza, Braßnig und Oſtro⸗ 
lencko, son dem Pohlnifchen Worte Korpie, 
ſo einen Schuh von aeflochtenem Baſt ber 
Rahel: „Sie leben bloß von der Jagd und 
Viehweide, und haben, wenn die Republic 
— mente geweſen, offt viel Schaden verur⸗ 


acht. 
Burzwis, Schloß und Herrſchafft ins Fuͤrſten⸗ 
thum Liegnitz, in Nieder-Schlefien, fo dem 
Kayſer gehöret. | 
Bufie!, Stadt und Ant im Hergogthum Zwey⸗ 
—5* ‚am Fluß Klahnm, 2M, von Mei⸗ 
Außmodemiansfi,mittelmäßige groſſe Stadt 
am Fluß Wolga, in der Ejeremißifchen Tar⸗ 
taten, allwo ein Rußiſcher Woywode ſich auf- 
hält, za M, von Niſi⸗Novogrod 
Rutrenbera, ſiehe Curtenbero. Yu 
KRuttenplan, Marcktflecken im Pilſner⸗Kreiſe 
in Böhmen, gegen der Pfaltz, allwo ein ſtarcker 
Korn⸗Handel getrieben wird. 5 
Kutumova, ein Fluß in der Proving Aftracan, ſo 
in der Rußifchen Tartarey lieget, 
Aurbafen, fiehe Lugbavem N 
Kuynder, Fleine aber einiger maflen befeftigte 
Stadt in Friekland; in der Grafſchafft Seven⸗ 
‚wolden, am Einfluß des Fluſſes Kuynder in 
die Suͤder⸗See. Be Wa 
—— Stadt in Podlachien, in Maſovien in 
n 


ohlen. . 
Kyakya, Kiäkiang, Stadt in der Provink Kiamſi 
in China,am Fluſſe Can, deren Gegend ſehr 
. fruchtbar an Getraide und Fruͤchten ift. 
BIER, — in der Woywodſchafft Cracau, in 
Pohlen. a2 
Brburg, Grafichafft und Berg⸗Schloß in der 
Schweiß, dem Canton Zürch gehörig. Auietzo 
‚wird fie eine Land: Gogten genennet, und das 
Schloß liegt eine halbe Meile von der Stadt 
Wiuterthuͤr 
Krfhauſen, ſiehe Kiffhauſen. 


e 


Kykellew, zwey Klüffe in Siebenbürgen, davon | 


der kleine in den groffen fällt, und hernach in 
die Maroſch gehet. fr — * 
Kykelleyar, Stadt in Siebenbürgen, am kleinen 
Fluſſe Kekellew. 
Kyla, Eleine Stadt in Schweden, ander Weſt⸗ 
. Gothländifchen Proving. Wermeland, deren 
Einwohner fich vom Fiſchfange und Bergwer⸗ 
. en ernebren, R 
Kylbure, Stadt und Amt am Fluß Kyl, dem 
Churfürften zu Trier gehörig, 5 M, von der 
‚Gtadt Trier. © 
Kyle, Coyasa, Provintz in Guͤd⸗Schottland wel⸗ 
che gegen Norden an Euningham, gegen Dften 
ar Elundesdale, gegen Süden an Nithesdale, 
Gauo way und Caryick, gegen Weiten aber an 
den Meer Bufen non Cluyd grentzet. Sie 
iſt fruchtber und volekreich und der Fluß Kyle 
cheilet ſie in den Suͤd⸗ und Nordlichen Theil, 


Avle 
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Rylia, Ky'ia nova, fehr fefte Stadt in Deflara- 
bien, andem Einfluß der Donau insfchware 


Meer, den Türcken gehör 


Kylı, Fluß, welcher an den Eimburgifchen und 


Juͤlichiſchen Grentzen entfpringet, und fich uns 
ferhalb Trier indie Mofel ergeuft. - _ _ 
Kynairde , Vorgebirge in der Grafſchafft Bu⸗ 


han, in Rord⸗Schottland, welches ſich gegen 


Norden ins Deutfche Meer erftrecket, 
Kynaſt, liebe Künait. 


Kyneron, Stadt in Herefordöhire, in Engelland. Rn. 
Kynonſt, feftes Berg⸗Schloß im Fürfentbum 


Sauer, in Schlefien, eine halbe Meile von 
Marmbrunn.- 8 
Kyow, ſiehe Kiom. RT 
Kyeburg, Grafſchafft in dem Ober⸗ RXheiniſchen 
Kreife, den Wild-und Rhein: Grafen von 

Daun aeherig. 

Kyrig, Kiririum , Eleine wohlberohnte Stadt 
in der Kandfchafft Priegnitz, in der Marck 
Brandenburg. Nebſt dem Stadt-Rathe be 
findet fich auch ein Lehn Richter und Schule 
tzen⸗Amt dafelbft, und das hiergebranete Bier 
wird Mord und Todfchlag genennet, welches 


aber aniego dergleichen Unglück nicht verum ⸗ 


fahen fol. —J— * 
Kyrmen, Fluß in Finnland / der ſich in den Sinum 
Bothnicum ergeuſt. | 
Kyen, Kirn, Eleine Stadt in der Unter-Pfalß, 

an der raffchafft Spanheim, unweit der Na⸗ 


. be, bat den Prahmen von dem durchflieffenden 
Waſſer Kyr. Die eine Helffte davon gehoͤrt 


den Rhein-Grafen von Daun, und Die andere 
Seifie nad) Abfterben der Rhein-Grafichen 
prburgifchen Linie, dem Fürften von Sal, 
Das Schloß dabey heift Kyrburg, if fefte und 
gehört den Fürften von Salm alleine, Anne 
1734 fprengten es die Fransofen. — 
Kyſch ow, Städrlein oder Staroften in Pome⸗ 
relten, im Pohlniſchen Preuſſen. 


LE 


Die gebraͤuchlichſten Abbreviaturen diefeg 


L, Buchftabeng, f.im zweyt. Th. 


Lasbia, Stadt in Servien , im Ungarn, den 


Tuͤrcken gehörig, i 
Laag van’t gefchut, Batterie, Rat. Tormentorum 
per tabulara navis difpofztiosift aufeinemSchiff 
eine Menge Canonen, welche aufbenden Sei: 


ten von vorne bis hinten gepflanget find. Die 7 


gröften Schiffe haben drey Laagen, deren die 
erfte Die niedrigfteift, *:Die andere findet man 


auf den zweyten Verdeck, und die dritte auf 


dem dritten Werder, "Einem Schiff die 


völlige Laage geben,heift mit allen@anonen | 


der einen Seite des Schiffes das andere feinde 


lich befchleffen , Lat. Tormenra ab uno navis 


latere in hoſtem vibrarse. 


Laakic, Fluß im glückfelisen Arabien, im Fürs - 


fenthum Mecca, da ering irothe Meer faͤllt. 


Laar, Stadt in Verfien, hat in der Kaͤhe ein Ge⸗ 


birge, woſelbſt ein Föftlicher Balfamı durch eie 


ne Kleine Ader ausſchwitzet, welcher die hochſte 


Medicin ift wider allen Bufft, alfo, daß noch N 


Eein Gift gefanden worden, denudiefer Bal⸗ 
fan nicht widerftehen folte, 


{A 


Laas, Kleine Stadt in Crain, und Die Haupt & 
va Ki 


tadt der kleinen Landſchafft Kaeſerle. 
Stapeder lcinen SanbkhantRarleie e 


en ——— 
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1009 ganfohe Labourd kabfa Ladsga wm. 
Laafpbe, Stadtgen in der Wetterau,dem Ora- | Labfa, Laflich, Stadt und Fürftenthumindene 
fen von Sayn und Witgenftein gehörig... Das|  glückfeligen Arabien, nicht weit vom rothen 
dabey anf einem hohen Felfen liegende Schoß | Meer, — 95 
Witgenſtei Laburg, ſtehe Loburg. 




























- 2 ift die — des regierenden 
Grafen zu Sayn un genſtein. 
Baba, Laha, Stadt anı Fluß a Unters: 
Defterreich, an den Mährifchen Grengen, 8 
M. von Wien. — AN BR 
kaba, Fluß an den Rußiſchen Grenken , er: 
geuft ſich bey der Stadt Laba in den See Lado: | 
‚ga,und feheidet Mofcau yon Ingermannland, 
Labach, ſiehe Laubach. B 
&abadiften, find diejenigen Chriſten, welche 
ſich von ihrem Vorgänger Jean Labadie nen: 
nen, und ſich zu Wiwert auf einem Dorff in | 
—— Weſtergoe niedergelaſſen haben. 
‚Sie kommen mit den Reſormirten in allen |_ 
überein, haben fi) aber 1670 von ihnen ge- 
trennet,/ weil ſie das Heilige Abendmahl feinen 
aulaffen, als welche fie aus gemiffen Proben 
vor Wiedergebohrue halten Fönnen, wollen 
auch nur folcher Wiedergebohrnen Kinder 
tauffen, auffer dem fie die Tauffe fo lange fu- 
fpendiren, bis ſolche Kinder ernachfen, und 
„felbft dergleichen Proben ihrer Wiedergeburt 
ablegen können. Sie befinden fich ietzo mei⸗ 


ſtens in Penfplvanien in Nord⸗America 
Labarum, ifeinerunde Machine von koſtbarem 
Zeuge, und auf beyden Seiten mit Franchen | 
und Doaften verfehen, welche von denen Ro: 
mifc « Gatholifihen bey ihren Proechionen 
ſtatt einer Sahne vorher getragen wird. HDben | 
drauf ſtehet eutweder ein Grucifig, oder ein 
Bild von der Mutter Gottes oder andern Hei⸗ 
ligen. Die Studenten brauchen es meiſtens in 
‚Ihren Congregationen, welche faft alle Sonn: 
tage in Gegenwart ihres Prefidis gehalten, 
und darinne entweder dag Officium Defundto- 
sum gebetet, oder die Monat Heiligen iedem 
ausgeftellet, oder auch gemwiffe Sermones mo- 
rales gehalten werden, NS 
Labafın, fiehe Albazin. RR —— 
Laber ofgner Marcktflecken mit einem Schloſ⸗ 
fe auf einem Feiſen, in der Ober-Pfalg an dem 
Fluſſe Laber, und an der Poſt⸗Straſſe von 
‚Nurnberg nad) Negenfpurg. | 
Babes , fleine Stadt in HintersPommern an 
. der Rega, hat eine Prepofirur ; und gehöret 
denen Herren von Borg, welche Schloßgefef: 





felher Dit genennet, welcher mit fo vielen in 
einander gehenden Wegen durchfchnitten in, 
daß man ſchwerlich heraus kommen kan, Da; 
hero wird eine ſchwere sder verwitrte Sache 
ein Labyrinth genennet. 

‚Lacedemon,, vor Zeiten auch Sparta, heutiges 


Zaconia, in Morea, am diuſſe Vaſilipotgmo. 


und eine Citadelle anf einem Feiſen, inglei⸗ 

chen einen Biſchoff unter den Erg: Bifchoff 

von Corintho gehörig. Die Venetianer ha 
; en fie An, 1687 erobert, aber auch wieder vers 
Iphrem PER RE 
Läcerotte, fiehe Lancerotte, 


‚einmahmen. m 
Lachere, Blödigkeit, vergagter Muth und Nach⸗ 


dectus. er — 
| Lachol , Eleine Stadt inder Landſchafft Clu ⸗ 
desdale, in Sid: Schottland, 4 Stunden 
von Glafcow, gegen Sid: Often. i 
Lachte Strohm, im Fürftenthum Zelle, hat 
eine Dvelle unfern Sprackenſel, läuft durch 
unterfchiedliche Kirchfpiele, und nachdem er 


Zelle in die Aller. 

‚ad, ſiehe Kifiheffe- Lac. INNERE RL 

Lack, Schloß am Dlatten-See in Nieder⸗Un⸗ 
garn/ SM- von Caniſcha N 

Lacenia, fiche Ziconia. Er. 

»acomwig, Stadt inder Woywodſchafft Novo⸗ 

grodee in. Weiß⸗Reuſſen. Cie ift auf die 
nene Manier befeftiget. € 9 


ſes und ſuſſes Waſſer, ſo an keinem Meer yan- 

get, es geſchehe denn ſolches vermittkift eines 

- Ausfluffes, und welches fü tieff if, daß man 
68 von einen Moraft unterfcheiden kan 

Ladenburg, Fleine Stadt in der ‚Unter-Pfalg 

am Neckar, nebfteinem alten Schloß, ı Meile 


fene allbier find, - et 
habes, Stadt in einen" @ebirge gleiches Nah: 
nie inder Landſchafft Bugia, inder Africa: 
„ Nifchen Barbarey, zu Algier gehörig, 
Labia, fiehe Laabia, LS 
Sabtaw, Eleine Stadt und Schloß nebft einem 
Koͤniglichen Preubifchen Cammer-Amte in) 
der Landſchafft Samland und dem Rodraui⸗ 
 fhen Kreis, im Brandenburgifchen Preuf: 
fen, s W. von Königsberg, anden Fluß Dei; 
"me, melcher durch die Stadt und um vas | 
Ehloß herum gebet, davon ein Arm eine] chovas. RR: S 
. Diertel- Meile binter Labiaw ins Haf fat, | Zadoga, berühmter See wifchen Novogorod⸗ 
der andere aber fället gleich zur rechten in den | 


1 Webliki, Ingermannland und Liefland, davon 
‚Kanal, weicher 3 Meilen lang, und Die@ige| das fünfte Theil den Ruſſen, das übrige 
mit der Deime vereiniget. I 


Borna gu, 0 — 
Ladies, alſo werden Die. Töchter der Herkoge, 
Mare’grafen und Grafen in Groß-Britannien 
mit Beyſetzung ihres Tauff Yahmeng genens 
‚net, gleichwie Die Eoͤhne Lords tituliret wer- 
den, Kat. Filie illuflzes Anglorum, AR 


in Klein-Reuffen, in Bohlen, 
Ladoga, Feine Stadt in Mofkau, im Fürften- 


Labourd ; Zapurdenfis Traftus, gewiffes Gebiete ’ 
in Gaſcogne, an Nieder Navara, . Sir 


Ey ‘ x — 
a nl j —2* 








N 
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Labyrinth, Irrgarten, wird insgemein ein 


Sie iſt weitläufftig,hat zwey groffe Vorſtaͤdte, 


“acen, Haupt · Flecken in den Ländlein Marck 
in der Schweiß, welchen die Zürcher An. 2 


läßigfeit, Yat. Molizies, Ignavia, animus abe. 


von Seidelberg. Es ſtehet dem Biſchoff zu 


Ladiztn, Stadt in der Woy wodſchafft Braelow 


Lacus, Lac, Lago, See, iftein ſtillſtehendes groſ⸗ 


Tages Mifitra, die Hauptfiade der Landſchafft | 


mwit einigen kleinen Fluͤſſen vermehret worden, 
fällt er — Lachteſtein und der Stade 
— Ben, 9* 


ie Novpgrod.: Welifi, am Fluß Wol- — 
09 € ” 1 


‚aber der Cron Schweden gehüret. - Er: | 
in bie Lange 36, und in die Breite 26 Deur- 
ſche — groß, wird vor den geöften und‘ 

i 15 a 





zoll Ladrone 


Lagenia 
Fiſchreichſten in Europa gehalten, 
auch hat ihn der Czaar, Petrus 1, mit dem 
See Ouega durch einen Canal zufammen 
graben laffen. An.1ı730 den 22 Det. wurde 
auf der legten Diftang der noch übrig gewe⸗ 
fenen FM. von diefem Canal das Waſſer 
bis Schlüffelburg eingelaffen ‚ alfo, daß der 
gantze Canal von Anfang bis zu Ende ſchiffbar, 
und der Wolga-Strohm mit ber NRieva ugr- 
einiget worden , dab alfo durch Vollendung 

- biefer Arbeit, welche 12 Jahr lang gedauret, 
die Thrire zudem Gommercio zwiſchen Afien 
und Europa gleichfam geoffnet worden. 

Ladrone, Stadt und Sraffchafft am See d’Idro 


im Bißthum Trient, davon die uhr- alten |. 


Grafen von Ladron oder £odron dem Nahmen 


uͤhreu. Sa Ri . 
Lediren, verlesen, ſchaͤdlich feyn, it. veraͤchtlich 
halten, beleidigen, betrügen, vervortheilen. 
Laen, ift eine Chinefifche Munke, welche nach 
unferm Werth einen Species -Dueaten oder 
vier Reichs⸗Gulden ausmachet, Lat. Aurens 

Chinenfinm. 

Zähn, Zebn, Städtgen im Fürftenthum Sauer 
in Nieder: Schlefien, 6 Meilen von Fauet, an 
dem Bober, durch deffen offtere Ergieffung eg 
sielmabls ruiniret worden. Im May 1731 
tourde es vom Feuer fat gaͤntzlich verzehrt. Es 
hieß vor diefem Birckenau, bat aber von dem 
daben liegenden Schloffe Laͤhnhaus dem ietzi⸗ 
gen Nahen bekommen. 

LFändlein Kichenau, fiehbe Surgau. 

Ländler-Bauern, werden insgemein diejeni⸗ 
gen genennet, fo in dem Lande ob der Ens in 
Deftirreich wohnen. 

Lzlio, ultca dimidium, ſ. ch j 

Zaffen, Pohlniſch Lafzin , kleines Städtgen im 
Pohlniſchen Preuſſen, gehoͤrt anietzo zur Woy⸗ 
wodſchafft Culm. 

L.äufe:3oN in America, ſ zweyt Tb. 

Lagan , Fluß im der Laudſchafft Ulſter, in Ser: 
land, —— ſich in die Bahe von Knoefergus 
ergeuſt. 

Lagau, Commenthurey des Johanniter⸗Or⸗ 
deng in der Neuen⸗Marck Brandenburg. 

Lage, ſiehe Laag A a) | 

B.age, eine Stadt und Amt im Herkogthunm 
Mecklenburg, am Waſſer Reckenitz. 

Lageland, fiehe Langeland. 

Fagemann, Lat. Prefdis provincie Suecorum 
Vicarins,ift ein Adelicher Bedienter in Schwer 
den und Tinnland,welcher über einen gewiſſen 
Strich Landes zu befehlen hat, die Juſtitz dar⸗ 
inne adminiftriret, und unter dem Lande-Hof- 
ding ftehet- } ge mi 
nen Land» Droften in Deutfchland überein. 


zweyt. Tb. 


Lagenia,Leintter,Lemfter,Leinigh,Lein,eine von] - 


den vier Probintzen in Irrland, welche gegen 
Rorden am Llfter,gegen Welten an Connaugt 
und Mounfter, und gegen Süden und Dften 
an das Frrländifche Meer arenket. Ihr Erd: 
reich if an vielen Orten fruchtbar, ob fehon 
moraftiig. Man theilet fie in zwoͤlff Graf- 
ſchafften, welche find : Wexford, Wicklo, 
Dublin, Eaft-Meath, Louth, Longford, Weft- 
Meatlı, Kings , Queens, Kilkenny ; Carerlagh 


ropa gi und verbin⸗ 
- Det ihn der Fluß Nieva mit dent SinuFinnico, | 


Es koͤmmt diefe Charge mit dei. 


Lager Lago om 


mahl der aͤlteſte von den Nachkommen des 
beruͤhmten Generals und Hertzogs, Friedrichs 
von Schönberg, ſo An. 1690 in einer Schlacht 
in Srrland blieb, Hergog von Keinfter gez 
nennet. 

Lager, ſiehe Campement. 

Laghi, Stadt im gluͤckſeligen Arabien. 

Laghlyn, Lowghlyn, Dorf am Fluß Barton, in 
der Graffchafft Caterlagh im Keinfter, in Jrr⸗ 
land. Diefer Ort hat Sig und Stimme im 
Parlament von Irrland. 

L’agio, alfo nennet man das Aufgeld, welches 
man im Wechfel auf gutes, gegen geringes 
Geld giebt, Lat. Collybus, Monete permuratio 
feneratoria. 3.€. Ich wolte 100 Reichstha⸗ 
ler Species haben, und dargegen 100 Reichs⸗ 
thaler courant an 16 Gr, Stücken geben, ſo 
müfte ich zu folchen 100 Thalern noch 16 biß 
20 Thaler, nachdem der Cours had) oder nie: 
drig wäre, zulegen, oder mir folche an der 
Haupt-Sunme abkürgen laffen. ſ. Nat. Lex- 

Lagny, Zatiniacum , kleine Stadt am Flug Mars 
ne / in der Landſchafft Brie, gebſt dem Titel 
einer Grafſchafft, GM. von Paris, bat eine 
berühmte Benedietiner-Abten. 

Lago di Bagni, Zacus Albuneus, Kleiner See in 
Stalin, 3 M. von Tivoli, einer Stadt in 
Campiagha diRoma, im Kirchen-Gtaate, aus 
welchem der weißwaͤſſerige Strohm Albula 
oder Albuneus feinen Urfprung nimmt. Auf 
dieſem Land⸗See find mit hochſter Verwun⸗ 
derung 16 ſchwimmende Juſeln anzutreffen, 
Barchettes genannt, die alemahlbenfanmen 
find, und zwar an der Geite, dafieder Wind 
hintreibet wenn man auch nurein. wenig dran 
ftöffet, fo Fan ntan fie lencken, wohin man will. 

Lagodi Como, Zacus Larius iſt der groſte Se 

‚in Jtalien, welcher nicht breit, aber 12.Deut- 

ſche Meil. langift, die Schweig und Stalien 

von einander feheidet, undinder Land ſchafft 

Conaſeo im Hertzogthum Meyland lieget. 

Diefer See theilet ſich gleichſam in drey Si- 

nus; dereine gchet gegen Norden,und nimmt 

den Fluß Adda in ſich: der andere gehet gegen 


Sid-Hften,durch welchen der Fiuß Adda wie⸗ 


der herausgebet ; und der dritte erſtrecket fich 
gegen Suͤd⸗Weſten, an welchem die Stadt 


Como erbauet iſt. 
Lago di Garda, ſiehe Garda 


Lago di Lugeno, ein Geegwifchen Meylandund ' 


dem Graubündner-Lande. 
Lago Lucrino, Wucher:oder zins⸗See, aM. 
von Pozzuolo, hat den Nahmen daher, weil 


er niemahls alles wieder giebt, wadman bins 


ein taucht. za 
Lago maggiore, Lago di Locarno, ein groffer 
-. Hersogthum Meyland, nicht weit 
von Loer. 


undKildare. Won diefer Provintz wird aller 


EH0. ' 
‚Lago —* ein See in dem Hertzogthum Mey⸗ 


land. 
Lago Salſo, ſiehe Andoria. 


Lago Scuro, iſt ein offener und geringer Ort im 


Ferrgriſchen in Italien, und hat eine Brücke 
und Paß über den Po⸗Fluß 


die Frantzoſen has 


ber es aber im legten Spanifchen Kriege befer 


ftiget uud befeget, um den Kayferlichen Die, 
Straf ! 


ec he nn 
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| ei ereyen in das Mantuanifihe zu ver 
07 und die Paffage —— — zu 
| iren. Nach dieſem bedienten fich deffen 


die Pabftliche Trouppen wider die Payferki: 


hen, und verſchantzten ſich allda fehr Rarck, 
welches aber dem ungeachtet von Yen Kayſer⸗ 
lichen ohne einige Gesenwehr emportiret, 
‚ und die angelegten Wercke in die Lufft ge⸗ 
ſprenget wurden. * 


Lagon, fire Flotfon. N Kl 
Lagos, feft.. Stadt in Portugal im Koͤnigreich 


Algarve, nicht weit vom dem Hafen Sagrais, | 
3M. von Gilves. | 


nebft einem Bifchoffthum, 
Lagofta, Lagufta, ſiehe Agufta. — 
Lagow, Stadt in der Woywodſchafft Sendo⸗ 
‚mir, in Klein⸗ Vohlen. 
Lagow/ eine der groͤſten Comthereyen des 
Heermeiſterthums zu Sonmeburg in der Neu: 
en Marek Brandenburg, welche fich bis in 
Pohlen erfireefet, uud auch die Stadt Zilen- 
sig gewiſſer maffen unter fich hat. a 
Laguna, Haupt-Stadt auf der Canarifchen In⸗ 
fel Zenerifa, ift wohl gebauet, hat 2 Marr- 
Kirchen, zwey Nonnenzund vier Munche- 
Kloͤſter, und iſt die Refidens des General 


Gouverneurs von allen Canariſchen Inſeln. 
"Sn ihrer Gegend waͤchſi derdelicatefte Malva⸗ 


ſier und Seet. 


Lagune, Paludes Venete, alſo wird derjenige Ort 


genennet, welchen das Adriatifche Meer durch 
Einreiſſung eines zu Ende deffelben son Na: 


tur gemachten Dammes durchbrochen, und 


das Land überfihwernmet hat, woraus ber: 
‚nach gleichfam i 
entfianden, und Venedig felbit auf 72derfel- 
ben erbaugt werden, 
Zaba, fiehe2aba. 
Lahn, fiehe-Löbna. 


Lahneck, Schloß aufeinem hohen Felfen ander 
Löhne, neben Dber-Löhnftein, allmo die vord- | 


ber fahrende Schiffe den Zoll entrichten müf: 
‚fen, dem Churfürften zu Maynk gehoͤrig 


&abolm, kleine Schwedifche Stadt ander Suͤ⸗ 

- der: Gorhländifchen Landfchafft Halland, wo 
der Fluß Lago in den Gattegatfället, nebſt eis 
en. | 


nem feften Schloß und Hafı 
Lahor , Pengab, Lahorium, Bucephala, Haupt: 
ſtadt des Königreichs Vengabin Afien, den 


groſſen Mogol — iſt groß / und vor die⸗ 


ſem die Reſidentz des Mogols gewefem 
ag f " obr, Herrfchafft nebft einer Stadt glei⸗ 


Rahmens, in der Ortenau ‚am Fuß | 


Scyütter, 4M. von Straßburg, über welche 
zwiſchen den beyden Hänfern Baden: Dur- 
lad) und Naſſau Saarbrück eingroffer Streit 


geweſen, welcher endlich 1724 von dem Reichs⸗ 


Hof Rathe in faveur des Haufes Saarhriick 
deeidiret, 
anbefohlen worden. x 
Lajazzo, fiche Ajazzo. 
Aaibach, ſiehe Laubach 
Laicheu, groffe Stadt in der Chineſiſchen Pro⸗ 
ving Eantund. | 


Laici, Baver, heiffen bey den Catholifchen nicht] 


nur gemeine Leute, fondern alle, welche Feine 
Geiftlichen find, ne dem Clero 
oder Clericis i eſetzet. 


ensgegeng 







| Lais, ti 


Lamaneur , fiche Loodsmann. 


is viel Eleine Seen und Infein 


und daffelbe dasein zu immittiven | 





Drlein im Der gienändifhen Provins 
— fo im letzten Kriege bekannt wor⸗ 
en * 


Lalain, Schloß, Flecken und Grafſchafft im Het 
negau, 29%. von Douay. Esift das Stamm: 
Haus der Grafen Lalain von Hochfiraten. 

Zaland, Fleine Inſel in Dänemarck aufder Oſt⸗ 
See, nicht weit vonder Südlichen Küfte der 
Inſel Seeland. ft fruchtbar an Getraide, 
abfonderlich an Weigen, fo die Holländer zum 
Theilabholen. Giegehoret zum Stift Füh- 
nen, iſt EM. lang, und sbreit, und hat 6fleiz 
ne Städte, als Naskau, Safkopıng, Ni- 

. fted, Mariebo, Radby und Halftadt, 

Lalleve, Eleine Landfchafft in Flandern an der 
£eye, bey den Grenzen von Artois, 


Lama, der Dber-Priefter oder Vabſi der Wölcker 


von Barantola, inder Südlichen Zartaren im 

Afien, welcher vom denfelben angebetet, und 

‚alsein Gott verehtet wird. Sie glauben, daß 

er etviglebe, und die Tartarifchen Fuͤrſten ſchi⸗ 

cken ihm groffe Gefchencke- Lamas nennen 

auch Die Ehinefer ihre Hendnifchen Pfaffen 
en 


und Geiſtlichen 
Lambach Zambacum, Ouilabis, reiche Benedi⸗ 
etiner⸗Abtey in Oeſterreich am ZlußZraun, 


Lambale,, Eleine Stadt in Bretagne, im Gebie- 


ie) allwo viel Pergament gemachet 
wir . \ j 
Lambeck, eine Baronie in Braband, nahe bey 
Hall im Hennegan. Pa 
Lamberg, dieſes Fuͤrſtliche und Graͤfliche Ges 
ſchlecht hat feinen Sitz in Defterreich, und das 
felbft bey 600 Jahren her, wie auch am Kay- 
ferl. Hofe ſtets die hoͤchſten Ohargen befeffen- 
An. 1707 wurde derKtayferlicheObrifte-Stalls 
‚meifter, £eopoldus Matthias, Graf von Lanı- 
. berg, inden Reiche: Fürften-Stand erhoben, 
fo, daß allemahl der ältefte von der Marimilias- 
nifchen Linie welche von Johann Mafimilian, 
Hrafen von Lamberg, Kayſers Leopoldi Obri- 
fien-Hofmeißter, / herſtammet, den Fürftl. Ti⸗ 
tel führen fol. Anno 1708 belehnte ihn der 
Kayſer mit der Land-Graffchafft Keuchtenberg; 
als er An. ızır den 10 Merk ohne männliche 
Erben mit Tode abgieng, fitecedirte in ver 
Fuͤrſtl Würde und Landarafichafft Leuchten⸗ 
berg, fein Here Vater, Franciſeus Antonius, 
Kayſerl. Confereng: Rath, Lands Hauptmann 
in Dber:Defterreich, und Nitterdes guldenen 
Bließ, und alsderfelbe An. 1712 im Decemb, 
auch ftarb, wurde fein ältefter Sohn, Frantz 
Anton, fo den 30 Sept. 1678 gebohren, Furft 
‚und Landgraf zu Leuchtenberg , Kayferlicyer 
Erb» Land- Stallmeifter des Herkogthumg 
Erain, und der Windiſchen Marck auch Ober- 
Erb⸗Land⸗ Cänmerer und Dber-Erb:Lands 
Jaͤgermeiſter des —— Defterreicyob 
der Ens, und hat er fich zum andern mahlmit 
Maria Aloyfia, Gräfin von Harrach,derregie- / 
‚renden Kapferin Gammer-Sräulein, den ız | 
Febr. 1zar vermählet. Im Badifchen Sriee 
Den 1714 ift Die Landgrafſchafft euchtenberg 
an Chur-Bapern reflituiret worden. 
Lambeffe, Fleine Stadt in Provence, 3 Sranos 
fifche Meilen von Aiy, gegen RODBEREN. n 
De, ... Lambet, 
























ft, üft fo viel a 


at. Prefes Provincie, 


ecken in Sranden, dem Marckgra⸗ 
. fen von Bayreuth gehörig. { 


Zanded, ein warmes Bad in Schlefien, key 
| enſtein, im Kütftenthum Brieg. >. 
Banded, StadtinTprol am Fluß Inn. © 
Bande — in Pommerellen / im Pohl⸗ 
niſchen Preuffen. * 
Zandetka Stadt in der Grafſchafft Glatz in 
Boͤhmen, an den Schleſiſchen srenKen, alwo 
‚ ein Eöfllicher Sauer⸗ Brunmnen. 
Landen, £leine Stadt und Meveren in dem De- 
reichiſchen Brabaut, im Dvartier von 20: 
wen / zwiſchen Hanaut und Tilemont,wofelbft 
der Duc de Luxembourg den 29, Jul 1693 
den König William und Churfürften von 
Bayern zwar aus dem BE geſchlagen, aber 
ug Dr per en 15000 der be: | 
„ fen Soldaten todt firen laffen. 
Banden, heiffet in abnderiihem Verſtande ſo 
viel, ald Kriegs-Bolck an einer feindlichen Ku 
y —— and fernen. Siehe Defiente.  . 
andsiEne | — 
ſo nur in die 


nge, f. Mhmus. 
and⸗ Erben , find Diejenigen , 
 Allodial-pder Erb-Bürer füccediren, hingegen 
» Bonder Succefion in die Lehns Güter ausge⸗ 
ſchloſſen find , Pat. Haredes bonorum benefcia- 
' rio vinculo nom obflriflorum. _ Eee 
er See/ um Fuͤrſtenthum Welſch⸗Neuburg 
gebörig,.ift Catholifch. Diefer Ort nebft Ere- 
feier wolte 1707 dem Königin Preuffen nicht. 
“vor feinen aan Landes-Herrn erfens' 
nen, accommopdirte ſich aber nach Einrüickung 
einiger Compagnien Land⸗ Milig gar balde, 
und leiftete den Eid der Ereue, Be. 
ndes , les Landes, Trans Landarım, ein ger 
wiſſes Gebiet in.Gafepgne , inSrandreih. 
Landes⸗Crone ſiehe Landskroͤne. 
Land⸗Friede, 
‚ tal-Gefeße des Heil, Röm. Reichs, welches. | 
1495 auf dem Reichs-Zage zu Wormsunter 
dem Kapfer Marimiliano I aufgerichtet, nach: | 
gehende auf vielen Keichg-Tägen in allen 
Kayferl. Capitulationen confirmuiret, und die 
Befehdungen Privar- Gewalt und nruhe 
unter den Reihs-Ständen , bey Straffe der 
Reichs Acht oder einer Geld Buffe von 200 
Marek löthigen Goldes, dadurch abgeſchafft 
und aufgehoben worden. | 
Landgraf, Comes Provincialis, ift in Deutſch⸗ 
nr eine Fürftliche Würde, und heiffer fo viel | 
als ein Lande Richter, dem die Aufficht über | 


— — 


J 


eine gewiſſe Probintz von Kayſer aufgetragen 


‚mar, welche Würde aber nach Kahfer Carl des | 
Groffen Zeiten erblich gemachet worden, und 
; fonderli) mitden bepden Ländern Thüringer 
und Heffen verfmüpffet if. ei 
— De \ ae iſt 
4m Den Daupt> Städten der Schlefifchen | 
. Sürftenthiumer ein folches Gebäude, toprin- 
ne die Land = Stände ihre Convenrus hal⸗ 
ten, und die Nothdurſſt des Landes i 
rathfchlagung ziehen, dergleichen auch zu 
Wien für die Defterreichifchen Land-Stande 


; N ; 
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and in den 


Pax publica, ift ein Fündamen- | 


* re 





ndi Landsberg wor. 






den befindlich,. a. 
Landi, Scato'di Landi » Status Landorum, vel 
Vallis Tari, ein ziemlicher Strich Landes in 
Stalien, an den Öenuefifchen Grengen, zunt 
erkogthum Piacema gehürig. du 
Lande⸗ länner, Prarores Provincinles Helvetia, 
find Gerichts Verſonen in der Schweit und 
„Die Richter. in peinlichen Sachen. 
Land⸗ marſchau in Defterreich, Tribumus des 


Vegatorum provincialium Anfirie, praͤſidiret hey 


Verſammlung der Land Skaͤnde und ammen 
tet im Nahmen deroſelben auf die Kahferu⸗ 


‘he Propvfition. A — 
Land⸗ Miliz, ſo nennet man insgemein das zut 


Defenfion beſtimmte Land: Volk oder den 


Ausſchuß Siehe Ausfnuß, 
Pa fawert,. Ch, 0 Bra 
Landpreiß Schloß und Hertſchafft in Unter: 

Erain, dem Grafen yon Wagenberg gehörig. 
Landramicti , fiehe Andramitri, SUSE, 
Landrecy, ‚Landtechies, Lanareciam s Fleineaber 

‚nohlözfeftigte Stadt im Hennegau, mo der 

Fluß Sambre ſchiffreich wird dergeton Franck⸗ 

reich vi Fig, telche ea 1659 durch den Pyhre⸗ 

näifchen $rieden bekommen. 


Landria, Landriano, Heine Stadt an den Greu⸗ 
Ben ber Mepländifchen dandſchafft Yapia, den 
Örafen von Taperna gehorig.. — 

Landſaſſen, alſo werden in Deutfchland alle 
diejenigen genenuet, welche dem Kayſer nicht 
unmittelbar unterworffen find, ſoadem ſo 
wohl vor ihre Perſon, als auch wegen ihrer 
 Güther, unter einem Reihs-Stande ſtehen. 


4 
\ 


In uneigentlichem Verftande hei jetauchdete  - 


jenige ein Landfafle, welcher unter einer Ge- 
eichtbarfeit wohner, und unter einer andern 
feine Güther hat, felchesdannenhero guch ei⸗ 
ne Perſon ſehn kan, die ſonſten ein Reichs: 
Stand iſt. 


Landsberg, Stadt nebſt einem alten Schloſſe 
in Ober s Bayern auf einem Hügel, welchen 
ber Lech benetzet. Sie liegt in der Regierung 

„Münden, und hat ein Land⸗ Gerichte die Ge⸗ 
gend aber heiſſet das echthal 


Lands berg / kleine Stadt und Amt in Meiſſen, 


3 Meilen von £eipgig, Sachſem Retfebut ge⸗ 
orig, iſt vor Alters eine berůhmte arckgraf⸗ 
chafft geweſen. 
Lands berg/ insgemein Neu⸗ Lands berd ge⸗ 
nannt siemlich groſſe und wohlgebauete Stadt 
und Pag, nebſt einem Amte und Eleinen For- 
reife au der Brücke, im Landabergifchen 
Kreife inder neuen Mark, Brandenburg, ‚am 
Fluß Warte, 5 M.von Cifirin, Gietreidet 
uten Hondel mitZüchern nach&chlefien und 
Pohlen, und hat die N iederlags Gerechtigkeit 
auf dem Warta-Fluffe und den Zoll wegen des 
groſſen und koſtbar zu Be Damme, 
ingleichen gutes Brau⸗Weſen und trefliche 
Wellen-Märckte mit der aus Bohlen, Pom⸗ 
mern und der Neu: Marck kommenden Wolle, 
Zandsbeig, Schlofi und Amt des Herkog- 
hums Zweybruůcken ſo aber von den Krangofen 


übrigen Kapferlichen: Erb-Lan- f 


4 


‚ hi borigen Kriege ruiniret worden. Unten da: _ 


van liegt das Städrgen Dber-Mofchein.. 
Landsberg, 
SR weit 


En 


altes und meifi wültes Schloß un: 


- 
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1019 Landsberg Laudskron— 


weit der Stadt Meinungen, im 
ſchen an der Werra gelegen. NrE ‚NM. 
Bandsberg, Kleine Stadt in Natangen in 
Dreuffen. «©  . | \ 
Lands-Ende, Promontorium Antivefleums ein 
berühmtes Vorgebirge in der Proving Corn- 
mall, in Engelland. N 
Bands-Bemeinde, Lat. Convertus Helveriorum 
generalis ; .Comitia Helverica, iſt die Verſamm- 
lung alter Manns-Perfonen, die 16 Jahr und 
drüber alt find,in den Cantonen Uri, Schweiß, 
Unterwalvden , Zug ‚ Ölaris, Appenzell, und 
in Graubuͤndten, allmo die Regiments⸗Stel⸗ 
Ien vergeben , Lands» Ordnungen gemachet, 
and die wichtigften Geſchaͤffte abgehandelt 


werden. 

Bands: Sauptleute, Lat. Præſes, Eræfectus pro- 
wincie fupremus, find diejenigen, ſo einfandes: 
Herrüber ein Fuͤrſtenthum odergemiflen Lan⸗ 
des-Diftriet feget, welches fie regieren, und if 
von den Lands⸗ Hauptleuten Feine BAR In- 
ftanz, als an den Lande-Fürften felbft. 

Bandehöffding, Lat. Prafeius Provingie Sue- 
cica, heiffet in Schweden fo viel, ald Lands⸗ 
Hauptmann oder General-Lieutenant ⸗Gou⸗ 
verneur über eine, gerwiffe Provins. 

Eandshut , Schloß und Wogtey dem Canton 
Bern gehörig, ı Meile von Solothurn. 

Eandshur , befeftiate Stadt, und die Haupt: 
fadt in Nieder-Bayern, am Fluß Sfer, nebft 

einem feten Schloß auf einer Höhe. Es ift 
dafelbft eine Regierung und ein Amt, 9 Mei- 
len von Münden. ? = 
Bandshut, Stadt im Erbs Fürftenthum 
Schmweidnis, am Bober, gegen Böhmen gele⸗ 
gen, mofelbft ein ſtarcker Garn-und Leinwand: 
Handelgetrieben wird. Vor diefer Stadt ift 
1709 vermöge der Alt Ranftädtifhen Gon- 
vention , eine Lutheriſche Kirche und Schule 
angeleget worden. { 
Sandstron, fefted Berg⸗ Schloß im Sundgau 
am Birs⸗Fluß indemfo genannten Galtgan. 
Sandstron, Schlof auf einem Berge bey Op⸗ 
penheim in der Unter-Pfalß. 
SandsFron,Schloß und Amt in der Graffchafft 
— dem Koͤnige in Preuſſen 
gehoͤrig. 
Candskron / Feſtung in der Woywo dſchafft Cra⸗ 
cau in Klein⸗ Pohlen. 
Landskron Stadt in Boͤhmen / im Chrudimer⸗ 
Kreis, 20 M. von Vrag. _ 
gandskron/ ein hohes ſchoͤnes Schloß und 
Herrſchafft in Kaunthen,. dem Grafen von 
Dietrichſtein gehörig. _ : 
P.andatron,Coronia, feine Schwedifche Stadt 
in Schonen, nebſt einer feſten Eitadelle und 
auten Hafen. Sie liegt an der Nord⸗Seite 
des Sumdes ‚ war vor dieſem wohl befeftiget, 
und if zum verfchiedenen mahlen batd von 
Schweden , bald wiederum von Dänen ein- 
genonmmen worden, big endlich die Dänen 
nach der uno 1677 allhier erlittenen harten 
Sriederlage folchesan die Schweden vollig ab: 
treren mnffen, Die Aut, 1733 wen neue dortreß 
fen dafelbft angeleget. Aulbier wird säbrlich 
die berühmte Johannis⸗Meſſe gehalten, wel⸗ 
che von Engelhoim hieher verleget worden. 












Hennebergi⸗ & 


Hands: Stände, Lat. Ordiner‘ Provincieles, 


Bandfteın, Städtlein und Schloß in 


und Mährifcyen Grenzen, h 
Candſtraß, kleine Stadt imHerkogthumlrain, 


Landſtuhl, feftes Berg-Schloß im 


rücen. 
and: Tafelin Bohmen, wird dad Catatrum 


Sands. Krone: LandeTage 1020 
anod.Arong, ift ein hoher Berg in der Ober⸗ 
Lauſitz, eine halbe Meile von Görlıs , auf 


melchem man die gantze Ober Lauſitz überfe- 
hen Fan. — 























































find gewiſſe vornehme aus dem Adel, und Ab⸗ 
geordnete aus den Städten eines Fuͤrſten⸗ 
thums oder Landes, welche zu gewiſſen Zeiten 
zufanımen Fommen, die Lands = Surfil 
Propofitiones anhören, Darüber deliberiren, 
und hierauf wegen det Contribution eine gez. 
miffe Repartition oder Eintheilung machen. 
An theild Orten gehören auch die Praͤlaten zu 
den Land-Ständen, an andern Drten aber ift 
der Adel gar davon abgefommen, J 
oͤhmen 


im Bechiner⸗Kreiſe, an den Oeſterreichiſchen 


auf einer Inſel, welche der Fluß Gurck ma⸗ 
chet / an denen Croatiſchen Grentzen. Das 
hleſige Schloß und die herum liegende Herr ⸗ 
Wafft Landſtraß gehoͤret dem nahe bierbey lie⸗·)1 
genden Ciſtercienſer⸗Kloſter zum Brunnen 
unfer lieben Frauen welches auc) insge⸗ 
mein Landftraß genennet wird. R 
eſtes Zweybruͤ⸗ 
ifo ‚ swifchen Kayferdlantern und Zwey⸗ 
e 


oder Megifter genennet, darinn alte Graf⸗ und 
are a auch Adeliche Lehn-Güterund 
Städte ‚ fo eigentlich zur Kron Boͤhmen ge⸗ 
hören, und nad) dem Stylo der güldenen Bul⸗ 
fe Regnicolz genennet werden, verzeichnet 
ftehen, und ihre Contributiones in die Cron 
Boͤhmiſche Einnahm⸗ Aemter entrichten,dars 
unter aber diejenige , fo unter den Deutſchen 
Lehn⸗ Hof gehören, nicht zu rechnen, finte- 
mahl ein groß Stück von Meiffen, it. die Gra⸗ 
fen Reuffen, die von Schönburg, das Vogt⸗ 
jand ee. zwar Böhmifche Reiches Afftersfchne, 
aber nicht in der Land⸗Tafel begriffen find, 
auch der Kron Böhmen nichts contribuiren. 
Daherrühretder Terminus ein Land⸗ Tafel⸗ 
But, mer das dem Königreich Böhmen ein⸗ 
verleibet iſt. An. i609 iſt von fämtlichen 7 
Ständen ein Starutum beliebet worden, daß 
die Ausländer, oder die Feine Land-Tafel Guͤ⸗ 
ter befigen, weder auf Land-Zägen atıgenoms 
men werden, noch zuden hohen Neichg-Char- 
gen gelangen fellen. 
Lano:Tage, find in den Neichd- Provinkieit 
ad imitationem der Reiche: Tage aufgekom⸗ 
men, und befiehen in einer allgemeinen Ver⸗ 
fammlurg des Lands: Fuͤrſten und der Stäns 
de, un von den wichtigen Sachen des Landes — 
zuberatbfchlagen. Gie find entweder allges 
meine Zand-Täge, wenn die Land⸗Staͤnde 
allefamt befchrieben werden, oder Ausfhuße 
Tage, wenn nur die Vornehmften von der 
Nitterfchafft und den Kreis-oder ausfibreis 
benden Städten erfordert werden. Die Laud⸗ 
Kags:Abfchiede oder Recefle, ſo auf denenſel⸗ 
ben abgefaffet und gefchloffen werden, habe 
die Krafft einer Landes: Conkitution, Geſe⸗ 
Bes und Stacuti. El 6 IT | 
Land⸗ 


— 
N —— — 
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| 
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Landvogtey ? angenhanen ro . 
zwiſchen dem Fluß Rußuud Aar lieget, Lat, 
r@turg ex provinciarum Helverie, 9 
Landvogtey HZagenau ı Hagenoenfss Advoca- 
#ia, {ft ein Theil von Erin begreiffee 
10 Städte, nebft ihren Zubehoriffigen nem⸗ 

ih Zandau, Weilfenburg, Sagenai 
als die Hauptſtadt Rosbeim, Ober⸗Ehen⸗ 
beim, Kapjersberg, Türcheim Col⸗ 
mar, Schlettftadt und Münfter im Gre⸗ 
goriensThal. Sie gehuret dem — in 

r 











































—— Provincialig, . Omi- | 
zialia, in Pohlen,, werden in ieder Woywod⸗ 
ſchafft vor den allgemeinen Reichs-Zägen an⸗ 
geftellet, und auf denfelben nicht allein die 
Land⸗ Bothen erwehlet fondern auch berath- 
fchlaget, was auf dem Reichs Tage anzubrin- 
gen ſey * —3 Land⸗Boten mit nd: 

thi uſtruetion verſehen. — 
— in Sachfen ‚ Convenzus Ordinum 
Saxonie folemnes , find eine A . 
‚Sammlung der Land-Stände von | — — 
und Städten, welche der Churfü A Sachs 

& ‚ als Sandes- Herr, durch den Geheimden- 

ath ausfchreiben laͤſſet und die Ausloͤſung ji | 
son dent gangen Sande übertragen wird. Die| chen Sachen, Latein: Quefıror provincialis 
erſte Claſſe der — aus Praͤ Helverie. BE 
laten, Grafen, — und dem Adel; | Lanebourg, Laneburgum; kleine Stadt in der 

Die andere Elaffe aber aus den Ctädten.  Graffchafft Daurienne in Savoyen, am Fluß 

Die Prälaten, Grafen und Sreyb; BL | te, am Berge Geiis, melches eine bertihnte 

‚ein befonderes Collegium aus; dieg itterſchafft Vaſfuge nad) Sealien Un, 
aber bat einen Erb-arfühalt, welcher beftän- | Linerck,, HaupE-Gtadt der Suͤd⸗Schottlandi⸗ 
‚dig einer aus der Loſeriſchen Familie ift, her⸗ fehen Land ſchaft Luydesdale am Fiuß Clupe. . 
nechſt ihre Sreid:Direttores, und theilet fih | Diefer Ort hat Sitz und Stimme im Parla- 
in den engeen und weitern Nugfchuß,und JJ ee ng 
die allgemeine Nitterfchafft,. Der Abgang Aangeland, Infıla Zonga, Inſel in Daͤnemarck, 
aufder Oſte See zwiſchen den Snfeln Seeland, 


des engern Ausfchuffes wird aus dem weitern, ven sap 
Laland und Fünen. Sie if fruchtbar an Ge⸗ 
Tate, und bat den Nahmen von ihrer Länge, 


and defien Abgang aus der allgemeinen Kitz | 
‚ alldieweil fie SM, lang, und ı breit iſt hat 
aber nur eine Stadt, Nudföping genannt, nnd 


terichaffterfeget. Bey den Städten führet 
Fri nen welche fich ebenfalls 

2 Meile davon das Amt und Schloß Zrane 

quer, nehſt 16 Ddrfern.. a 9 


in den engern und weitern Muefihuß,und | 
in die allgemeinen Städte tl :ilen By 
Fr zig, Wit: gl ; ann) 
Zangen, ſchoͤner Slecken im Dreveichlfchen Ge⸗ 
‚biete auf der Sranckfurter Strafe, Heffen- 
I EN 





Seanekreich, vermoge des Münfterifchen ies 


Land⸗ Weibel, iſt eine Gerichts: Perſon in der 
. Schweiß, und fo viel als ein Fifcal in peinli 








den engern Ausſchuß gehören Le 
Darm ſtadt geh: 


den, Zwickau, Freyberg Chem⸗ 

alka und Zorgan. Im weis 

naberg, Weiffenfels, Meifien, t geh 

Hayn Weiſſenſee 4 Hertzberg, Langen-Ackers-Schans oder Niew-Schanz, eine 

Schmiedeberg, Schneeberg, Liebenmwerda, 5 danke am» Dollert in der Herr⸗ 
afft Groningen, an 

Kangenargen, Schloß und Dorf in Schwa⸗ 

ben, 2 Stunden von Lindau, laͤngſt am Flug 

Argen, welcher dafelbft in den Boden- See 


Marienberg, Vlauen, Neufadt ander Drla 
Wende, Delinfep, Wursen, Tenfädt und 
fällt, Sie gehoret dem Grafen yon Montforg, 
zu Tetnang. _ R 


Saungerhaufen. Die übrigen ‚allgemeinen 
Städte werden nach den Kreifen eingethei- 
Zangenau, Herrſchafft und groffer Flecken in 
‚Schwaben, der Stadt Ulm gehörig. 


et, welche find ı) der Chur-Kreis, 2). der 
Thüringifhe, 3) der Meißnifche, 4) der 
Keipsiger, _5) der Ergtgebitgifche, 6) der 
Vogtlandiſche, und 7) der Neukädtifche.| _C [ 2 
Dieſe Stände von Ritterſchafft und Städten Langenau ein Pauliner Kloſter in Schwaben, 
zwiſchen Tetnang und Lindau, 9 
Langenau, ſiehe Kampelunge. un 
Aangenburg, Langenberg, Eleine Stadt und 
Schloß in Prancken, dem Örafen von Hobenz 


haben ein Votum eonfultativum, und muͤſſen 
—— wenn und wohin fie der Landes 
Fuͤrſt verlanget auch dependiret die Zeit, 
lobe gehörig. Cie iſt eine von den Gräflichen | 
Nefideng-Städten. Pe 
 Zangendorf, Schloß und Cammer-Gut, nicht 
weit ton Weiffenfels,,dem dafigen Hergoge 


wie lange ein Land⸗ Zag währen fol. von | 
dem Willen des Landes Herrn und der Wich⸗ 

gehoͤrig. Es iſt daſelbſt ein Wayſenhaus az 
gelegt, woſelbſt von vielen milden ‚Stifftune 


tigkeit Der Berathſchlaguͤngen. Siehe Aus: 
gen und Gutthätigfeiten viele arme Kinder 


uß: — 
Land⸗ Tax⸗Bill, heiſſet in Engelland diejenige 
Verordnung des VParlaments, durch welche 
männlichen und weiblichen. Geſchlechts un⸗ 
serbalten, und su allerhand unterwieſen wer⸗ 


ter einen gewiſſen Tax oder Steuer zu 
len befehliget werden. 
Zandung ‚fiehe Defene. 
‚Sandvogt, ift eigentlich ein Statthalter, Sat. 
Pretor provincialis. In der Ober⸗ Laufiß if 


die Landereyen und andere ee h 
gh⸗ 


den. Re wo 
Langenfeld, Schloß und Flecken in Francken, 
dieſes die höchfte Charge, welche anienn der | 2 M.von Reuftadt ander Aifch, dem Marek 
Königliche Chur-Pring von Sachſen beflei- | grafen von Bayreuth gehörig. R 
et. es A > Langen hagen, Hannöverifche Amts⸗Vogtey 
Bandvogtey der ſechs Aemter, wird heut zu | im Fürftenthum Calanberg, gegen die Zelli⸗ 
Tage in der Schweiß das ſeht reiche Thal Wa ſcen Vogteyen Burgwedel und Biffendorp, 

senthal genennet / ſo unter Lucern im Argon, |- Daben FIUReTH-DDIN ale Phahmenssies. 
LE: ———— sen; 
—* e ’ * 
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1023 2angenheim” "Langres 
> gen, welches wegen der ſtarck der Ma rck⸗ 
„se berühmt * en Pferde⸗M er 
‚angenbeim, CiftereienfersAbtey und Kloſter 
im Bambersifchen Bißthum , rings 2 mit 
Waͤldern und Wildniffen umfchloffen. . 
Eangentandel;fehr langer Marektflecken in der 
Unter-Pfalg, zum Hertzogthum Veldeng gehoͤ⸗ 


"ig, 2 Meilen von Weiffenburg, und3 Stun- 


For a eig R 
Bangenlois, groffer und wohlgebauter Marckt⸗ 
flecken in UntersDefterreich, ıM. von Crems. 
Bangen-Salga, Stadt, Schloß und Amt in 
© Xhüringen, dern Herzog su Sachfen-Weiffen- 
fels gehoͤrig. Sie liegt 2 Meilen von Muhl- 
haufen an der Unftrut, und ward im Febr. An. 
1711 durch eine groffe Feuersbrunſt dermaffen 
« „heimgefuchet , daß 360 Haͤuſer nebft dem 
Sub Haufe dadurch in die Aſchen geleget 
. Kangen: Schwalbach, fiche Schwalbach, 
Sangenftein, Schloß und Amt in der Graf- 
- Schafft Reinftein, den Herren von Planitz ge: 


hoͤrig. | 
Langenzenn Staͤdtlein am Fluß Zenn, im 
| — Anſpach, in Fraucken, 3 Meil. 


von Nuͤrnberg. 
Cangersoge, kleine Infel in der Nord⸗See, 
nach Emden gehoͤig 
Lange⸗ Land,/ groſſe Sand⸗Banck in der Nord⸗ 
© See, ander Oſt⸗Seite der Graſſchafft Eſſex in 
° Engelland, ift den Schiffen gefährlich, welche 
aus der Tems indie See laufen. 
Langeftraat, alfo nennet man diejenige Eleine 
Landſchafft in Holland, welche an Brabant 
grenget, zwiſchen Heusden und Hertzogen⸗ 


buſch⸗ 
Langefund , Meer⸗Buſen in der Provintz Agger⸗ 
husin Norwegen, 4.M. von Tonsberg gegen 
2 her gelegen. =! RN m Re 
Bange = Wiefe, ein Flecken im Fuͤrſtenthum 
° Held in Schlefien , nebft einer Capelle < or- 
poris Chriſti, wohin ſtarcke Walfahrten ger 


(heben. | BR 
Bangen-Wiefe, Flecken t Stunde von Ilmen⸗ 
at , hart am Thuringer-Waldein Thüringen, 
‚ and gehöret, in das Fürklih-Schwarkburgi- 
ſche gemeinſchafftliche Amt Beren. 
—— kleine Stadt in Auvergne in 
Glanckreich 
Laͤngheim, ſiehe Langenheim. 
Larighes; ſuche Langues 
Langione, Haupt-und Reſidentz ⸗ Stadt im Ko: 
nigreiche Lad in Oft-Indien, welche mit hohen 
“ Maurer und tieffen Gräben befeftiget ift, und 
fehr prächtige Gebäude hat, wie denn der Koͤ⸗ 
migliche Pallaſt fo groß ift, daß er einer Stadt 


gleichet. —— 
Lango Inſel des Archipelagi/ gegen die Kuͤſten 
von Natollen gelegen: Die Hauptſtadt heiſſet 
gleichfalls Lango, und hat eine gute Citadelle, 
x mebft einem Biſchoffthum. 
Langport, Städt in Engelland inder Provintz 
Sommerfershire, am Fluffe Parret. 
Vangres , -Lingones, Andomadunsm Lingonum, 
groſſe und alte Stadt in Champagne, auf ei- 
nem Berge, am Utforung der Marne, allwo 
“ein Preidial, wie auch cin Bifchoffehum, un 


* 






‚Langtoun ; fleine 











gangtsun Li 
ter den Erg: Bifchoff zu Lion gehörig. Der. 
Biſchoff iſt zugleich ein welslicher Herr über 
die Stadt, und einer von den alten Hertzo⸗ 
gen und Pairs des Königreichd. , 
Stadt in Sid-Schottland in 
der Landfchafft Mercia, 8 Stunden von Eden: 
burg gegen Suͤd⸗Oſthe. 
—— Orxcitania, eine von dem Geue⸗ 
al-Souvernements, und eine der groſten und 
wichtigſten Provintzen in Franckreich welche 
gegen Oſten durch die Rhone von der Provence 
und Dauphine abgefondert wird, Gegen Nor⸗ 
den grenget fiean Foren, Auvergne, Rouer⸗ 
gue und Dveren, gegen Weften an Gnfcogne, 
. und gegen Süden an Roußlllon und dem 
- Meer Bufen bey Lion. Sie ift reich an Wein, 
Gettaide, Del, Seide und Baum⸗Fruͤchten, 
ausgenommen die Gegend von Sevennes, 
Man theilet diefe Provink in drey Gebiete, 
nemlich Ober: Languedoc, Yrieder-Lan: 
guedoe und die Sevennes. Der Canal von 
Lanıguedoe, welcher 1666 angefangen, und 
1681 geendiget worden, gehet von dem Hafen 
* Pont de Sette am Mittelländifchen Meer bis 
nach Thoulouſe allwo er ſich mit der Saronne 
vereiniget. Er iftzo Fuß breit, und hat 104 
Schleuffen, und durch dieſes Mittel ſollen die 
Flotten aus. dem Mittelländifchen Meer in 
den Deeanum (chiffen, welches aber bis anhero 
noch nicht, beiverckftelliget werden koͤnnen. 
Em A hat die Peſt in diefer Provintz ſtarck 
graßiret. 
Langues Tangoa, Lanugharum Trallus ;,vel Feuda " 
in obföuris vallibus fra, Landſchafft des Her: 
tzogs von Savopen, welche theils in Piemont, 
theils in Montferrat lieget, und ein frucht⸗ 
bares und mohlgebautes Land ift,, zwiſchen 
den Flüffen Stura, TZenarg und Belbo. E 
wird in Ober-und NieberzLanguies eingetheiz 
let, davon jenes gegen Süden an den Genue⸗ 
fifhen Grengen , Diefes aber gegen Jordett 
wiſchen Albi und Afti gelegen iſt· Ju des 
nen am zOet. 1735 zu Wien untergerchneteit 
Prälitminarien find dieſelben dem Könige von 
Sardinien als Reichs⸗Affter⸗Lehne Auertahne 
worden. Es find aber diefelben : Rocchetta 
del Tanäro,;, Rocca d’Arazzo} Mombercelli; 
Vincio; Caftel Nuovo d: Calea; Bo2zolafco; 
Albaretto:; Serravalle; Feefolio; LaNiella; 
S. Benedetto; Montechiaro; Miogliay Pru- 
netto ; Levico; Scalletta ; Menufilio; Bro⸗ 
vida 3 Carretto; Cencio; Rocchetta del Gen- 7 
cio; Rocca Gritmalda; Tailo; Spinola; Ca 
priata; Francavilla; Bilho; Montaldi; $ 
Uhriftoforo; Catofio; Bardinetto; Baleftri- 
- no; Nazino; Caprauna; Alto; Arnafco;Lo=- 
vanıo; Rezzo; Ceiüo; Teftico ;, Garlenda; 
Paffavenna; Roſſi; Duranti; Stalanello; 8. 
Vincenzo, Die Terræ, wovon Ihro Raute } 
Maj. einen Theil beſitzen find Morra, DIE 
Helffte; Belvedere, ein Drittel; Mornefes 
die Helffte; Cairo, Rochetta und Vignarello. 
drey Wiertel; Meſſeſimo, Cofleria, Plodies 
Bieltto und Aquaftedda , die Helffte. Glei⸗ 
chergeftält it noch Trafarolo , von den mie 
- nicht wiffen konnen, ob es Kayſerlich fen, ndeE 
mem es gehöre, und woferne es fich fin ‘ a 


— ⸗ 
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‚ 1026 
in dem Königreiche Lan fich i "ver fchiedene 
VFluͤſſe zertheilet, melche meiftens&chiffe trae- ° 

‚ sen, und das Land fehr fruchtbar machen, } 

Laodiceä, Nove Lefke, Kihiffar, tadt am Fluß 
Lyco/ in Vhrygien in Klein Aſien. Sie ift 
heutiges Tages meiſt rnititet, hat aber noch 

‚ einen Ertz Biſchoflichen Sitz, darunter 16 Bi⸗ 
ſchoffe gehören. Ein anders Kaodiven findet 
man in Shrien, am Berge Libanon, Ya oͤchies 
oder Liche genannt, und noch eiu anben in 
RBB, a NET nr, : 

Laon , Lasdunteh , Lugdunum Clavasum, Stadt 
im Gouvernement der IsledeFrance,auf cinem 
Berge, und die Haupt-Gtadt des Heinen Dis 
ſtriets Laonois. “ Sie if groß und befefiger,. 
auch hat fie einen unter das Ers-Bifchoffthung 

zu Rheims gehorigen Biſchoff welcher den Li- 
tel eines Hertzogs uͤhret, und einer von demi2 _ 
alten ‘Paits von Framekreich if. 

Lapedra, Borgebirge in der Infel Majoren, 
Kappland, Lnpponia, Lappia, aroffe Falte und N 
unftuchthare Landſchafft in Europa, melde, 
gegen Norden an das Eiß-Meer,gegen Cüden \ 

an Finnland, gegen Den an das weiſſe Meer, 
und gegen Weſten an Norwegen grenzer Cie. 
wird eingetheilet in das Danifche oder Nor⸗ 
wegiſche, fünften auch Finmarck genannt, 
welches zu der Proving Wardhus gerechnet 
wird; das Außifihe, ‚welches in drey Di: 
ſtriete eingetheilet wird, nemlich iMioues 
manskoh⸗Leporie, Tersfoy- 4 eporie, 
und Bellamorestop-Zeporie, und endlich 
das Schwedifche Lapland. Diefes leßz⸗ 
tere ift groͤſſer, als die andern beyden zuſam⸗ 
men, und beſtehet aus 5 Gchieten, welche find 
UmasLapinard, Pitbaskapıinard, Tors ' 
ne⸗ Lapmarck und Rimi-Lapınard ag 
gantze Schwedilche Zapland ifk in der Breite 
60, und in der Länge 164 Meilen. groß, und 
hat weiter Feine Städte auffer 3 Dorfifchaffe 
ten oder Flecken, darinnen ıı Kirchen zu be⸗ 
‚finden, fo nur aus Balcken und Brettern 

‘aufgeführet find. Man findet darinnen Eis 
fen, Bley, Kupffer, Ernftau und Perlen, ift 
voller gelfen und Berge, und überaus kalt, 

hat aber dabey ſchoͤne Zobeln Hermelin Mar- 
der und anderes Foftbares Peigwerck Die 
Einwohner find groffe, farcfe und graufante 






























os Langmedel "Ran 
fol es auch unter der Lifte mit begriffen fen] 
Auc nd goch 4 Fleine Doͤrffer, weiche Depen 
n von den TerritoriisCaito und 
.  Mitefimo find, und die in dieſer Liſte ald Ter- 
„+2 principales mit begriffen.  _ 
"Zanıwedel, Schloß und Anıtim Hertzogthun 
 , Bremen, unweit Verden. | 
‚Lanhefo, Lindofo , befeftigte Stadt und Schloß 
der Portugiefiichen Proving Entre Minho e | 
 „ Douro, 3M. von Braga,. „7, ER | 
Eee Stadt in der Chinefifchen Probintz Be: 
ing x * fahr 
‚ »Lannebourg, ſiehe Laneboung: 
Lannoy, Zannojum Grofſchafft, Schloß und. 
£leine Stadt in der Cafcllanen Rpffel in Flan⸗ 
dert, 2M, von Roſſei, davon das berühmte 
w — Geſchlecht von Lannoy den Nahmen 
| ———— 


kanquart , Flutz in Braubindteh, fo unterhalb 
hur inden Rhein fait. ® 
„ Lanrigk, kleine Stadt in Suůd⸗Schottland inder 
nie upbespale, am Fluß Cluyd, 7&t. 
von Blaftom. — 
Lanſera Ilt Schloß, Flecken und Herrſchafft 
‚on zo Doͤrffern im Sundgau, 2 M. von Ba- 
- ı Fl, fü der König von Frandkreich denen Herren 
don Hoͤrwart gefchencket, $ 
anſtein, fiehe Aobnftein. — 
anterne, ſuche Pharus. 
Lantione, fat. Navis #Buapia Chinenhum; eine 
Art Fahrzeuge in China, welche auf ieder Sei⸗ 
te 8 Nuder-Benke haben. Ben ieder Banck 
find 6 Ruderssenechte, und find dieſe Schiffe 
den Galeeren ziemlich lei). Sie werden am | 
Meißen von den See-Käubern gebraucher,. | 
ntofca, Lantu/ca, Eleine Stadt in der Graf⸗ 
Haft Nizza in Piemont, am Fleinen Sluß | 
Viſubig gelegen. a 
Zange, Kat, Zaxcon, ein langes Gencht von 
Holtze welches gegen den Griff fehr dicke vorne 
aber mit einer eiſernen Spitze werfehen ift. 
+ . Man gebtäuchet fich derfelben nur noch allein 
zum Ringel⸗Rennen. — RR 
Lanugi. Marckgraſſchafft in Stalien, dem Groß⸗ 
Ders von Florentz gehörig. Re 
.& ', Kleine Stadt im Pommerellen, im 
\ Inifchen Preuffen.. x Fi ; 
Lanzso, Stadt in Biernont im Gebiet von Tu⸗ f 
„rin, am Sluß Sturäa. 7 Leute und der Abgoͤttereh und Aberglauben 
. Lanzug,Stadt und Schloß in Klein-Pohlen,dem . noch febr zugethan, ob ſchon der Konig in 
KFuͤrſten von &ubonirsky suftändig Schweden Carolus x! felbf im verwichenen 
Lao, Laos, Königreich in Indien ‚senfeit des| . Seculo eine Reiſe bahin gethan, viel Kirchen 
—* welches gegen Dften an Tongoin/ ge⸗ und Schulen darinne aufbauen, auch unter- 
genSüden an&amboja,gegenWeften an Siam |: fehiedene Bucher in Lapländifcher Sprache 
und Vegu, gegen Norden aber an Ava grenset.| drucken laffen, und das Fand zu culfisiren 
Diefes Königreich hat f ‚neneigenen König, | gefuchet- Sie haben des Jahrs im Sommer 
der aber dem Kayfer in ina einen jährlichen | 3 Monate lauter Tag, und eben ſplange des 
Tribut giebt. Esift überall mit Wäldern um- Winters lauter Yacht, zu welcher Zeit fie nur 
geben, und hat viele Elephanten und Einhoͤr⸗ | eine Eleine Demmerung fpüren. — 
"ner, iſ auch fehr fiarck bewohnt, ig⸗ Lappländifcdye Zauber-oder Wabrfagers 
liche Hauptfindt beift Lanchang. Trommel, f. zweyt. Ch, — — 
Lao, groͤſſer Fluß in Indien der aus einem See | Laptau, Schloß, Flecken und. Cammer-Amt J— 
in der Probintz Junnan, an den Grentzen von | . im Brandenburgiſchen Preuſſen, inder Pre 
China entfpringet, und im Königreich Kav | vins Samland, - ; 1 
ſchiffreich wird, ſich hernach in 2 Yrme theilet, F Zar, fiche Lahr, ; u 
.. Davon der-eine gegen Weiten durch Pegu in |-Lar, ift die Hauptſtadt einer Proving gleiches 
den Golfo de Bengala Jäufft, der anderc-aber Mahmene in Perfien, hat ein fefies Caſtell auf 
h: Erſter Theil,;ı737, ‚ua ern Mm. 
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eınem Berge, Darauf die Staats⸗Gefangene 
verwahret werden. IN 
Lara, Larad, Stadt in Alt-Caftilien, amt Fluß 
Arianza, Davon ein altes und beruͤhmtes Ge⸗ 
ſchlechte den Nahmen bekommen. 
Larache, Haris, Arays, Lixe, Stadt und Feſtung 
im Königreich Fez in Africa, wo der Flu 
garache fich in das Atlantifche Meer ergeuſt, 
nebft einer fetten Gitadelle und einem Hafen, 
‚gehöret dem Kayfer, zu Fer und Maroeco. 
Laredo, kleine Stadt in Spanien at den x 
Sit Bifeana, nebft einem groffen und ſichern 
8 en. 
Lärgero , kleine aber gute und nad) der neuen 
Spanier fortifeirte Stadt auf der Infel Sar⸗ 
dinien. 
Largis, kleine 
Kadſchafft Reufroana, am Ufer des Meeres. 
Lariccia, ſiehe Ariccia. f 
Latin , ift eine alte Aradifche Muͤntze von zufams 
men gebiegtemm Drate,in der Mitten ein went? 
platt gefchlagen, und Darauf gepreget. Sie! 
im Drienit von Perſien an bis in die Inſel 
Genlan im Handelund Wandel gangbar, und 
gilt nach wuferm Werth fünf big ſechſtehalb 
Grofchen. f. zwar. Ch. 
Larına, Fleine und wuͤſte Stadt in der Peapolita⸗ 
nifchen Grafſchafft Moliffa, nebſt einem Bif- 
thum, unter den Erg Bifchoff zu Benevento 


gehorig. a 
Lariffa, die Hauptftadt in Theffalien in Griechen: 
“ Jand, am Fluß Penes, welche eine von den be⸗ 
ften Staͤdten in Griechenland ift, und einen 
Erp-Bifchoif h 


| hof bat. BR 
Larifla, Türetifche Stadt in Soria, hat einen Bi⸗ 


\ fehoff unter den Ertz⸗Biſchoff su Apamea gehoͤ⸗ 


rig und iſt ſchlecht bewohnt. 
Larrons, les Isles des Larrons- de las Velas, de 
"ja Sapana, Marines, Inſulæ Latronum , Ve- 
larım, Sapanz, Marie Anne, find 20 In⸗ 
feln auf dem Archipelago 8. Lazari , zwiſchen 
dem Decano Drientali, und dem Mari Paci- 
fico. Die Spanier haben fich einiger maffen 
daſelbſt fefte geſetzet, um ihre Schiffahrten 
vonwern nach den Philippintfchen Juſeln zu 


“befördern. ; Bi) 

Larta;Arta, vor Alterd Ambracia, eine volckreiche 
Stadt in Epiro, am Golfo di Larta, in Grie⸗ 
chenland wurde An. 717 bey Anrückung der 
Venetianiſchen Trouppen von denen Tuͤrcken 
verlaffen, und hingegen von jenen beſetzet/ wo⸗ 
durch die Venetianer von dem gantzen Golfo 
de Larta Meifter wurden. IR 

Las Naves del Marques, Stadt in New-Caftilien, 
in Spanien , 3. vom Efeurial, iſt wegen 
der Tücher: Manufacturen berühmt. 

Lafcar, La/cara Bearnenfium , Stat in Bearn, 
in Franckreich, nebft einem Biſchoff, unter den 
Erg-Bifchoff zu Auch gehörig. i 

Lefcaro, Capo, ein Vorhebitge auf: der Venetia⸗ 
niſchen Juſel Corfu, weiches ſich gegen Oſten 

in das Jonſche Mecr erſtrecket. J 

Lasko, Stadt in der Wohwodſchafft Siradien 

> in Groß Pohlen. 

Saslau, ſiehe Loslau. Ay 

Lats, Stadt auf der Infel Candia, im Gebiete 
von Retimo · 


| 


den Kuͤſten 


Stadt in Suͤd⸗Schottland in der | 


ſi Laſt⸗Schiff/ f. zweyt. 
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Lavartow 

Laſſach, ſiehe Labſa. * 

Zaffan, Stadt in dem Guzkowiſchen Diſtriet in 
Vor Vommern, am Fluß Prene, zwiſchen Au⸗ 
elam und Wolgaſt. 

Laßphe, Laſpe, fiche Laaßphe. 

Bat, Lat. Pondus nauticum, ift eitt Schiffs 
Gewichte, und nach dem Unterfcheid des 
Ortes 40 bis 45 Centnee ſchwer. In Hol- 
Er machteine Laft 4000 Pfund oder zwey 

onnen: 


galt Aocn, iſt in dem Sächfifehen und Bran- | 


denbürgifchen 6 Malter oder 72 Scheftel, Eat, 
Menfura annonæ maxima medimnorum fex. ſ. 
zweyt. Theil! RC BR 
Laftadie, ift die Gegend von einer Vorſtadt in 
verfchiedenen Städten an der Oſt⸗See, alle 
wo die Schiffe anlanden, ihre Waaren aus⸗ 
laden und den Zoll bezahlen. Dergleichen 
befinden fich gu Stettin, Niga und Coppen- 
hagen 2. — 
Laftre, ſiehe Agufta. | 
ch. 


Lateranum , die Kirche St. Johannis zu Nom, 


melche vor die allervornehmfte des Pabftlichen { 


* 


Stuis geachtet wird. Sie iſt ein groſſes und 


koſtbares Gebaͤude, und gleich dabey ſtehet de 
Lateraniſche Yaltaft des Pabſtes. —— 


Laterna magica, ſ. zweyt. Th, 


am Fluß Bug, 


nebſt einer Caſtellaney. 
Latitudo, Hoogte, i 


Laticzow, Stadt in Ober⸗Podolien in Bohlen, 3 
Hauteur, iſt die Diftanz von eis % 


nem gemiffen Ort bis u der Linea zquinostia- F. 


li. Diefe Diftanz ift allezeit gleich mit der Po⸗ 


Ins-Höhe des Horigonts folches Ortes. Die 7 


Latitudo iſt Nordlich, wenn der Ort zwiſchen 


der Linie und dem Polo Ardico begriffen; 7 


Saͤdlich aber iſt fie, mern der Ort zwiſchen der 
Linie — Polo Antardticofieget: Siehe 
ath. Lex 


| 


gatomwir, Stadt und Schloß in Pohlen, unweit | 


Marfchau. | 
Latronnm Infule, fiehe Larrons. \ J 
Lalsky Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen 

in Pohlen. — — 11 
Lavagna, Lavania , Eleine Stadt nebftdemZitel 

einer Graffchafft beym Einfluß des Fluges Tas 
pagneoder Entella, im Gennefifchen ete, 

den Grafen von Fieſchi gehoͤrig A, 
Laval, Valis Guidonis, Stadt in Sranekreich, in 

der Landſchafft Maine, am Fluß Mayenne 

Sie gehöret den Hertzoge von Trimouille und 

ife der Leineweberey wegen berühmt. 
Lavanfon, $lußinder 

den bepden im Canton Bert liegenden Ber⸗ 

gen Chevillis und Anceinde fich befindet- 
gavant, Stadt, fiehe Sr. Andreas. 
£avant, Fluß, welche 

entfpringet, und fich in die Dram ergeuft. 
Lavant⸗ Mund/ Lavend mund Ofkium Laventy 

Stadt und Schloß in Kärndten, wo fich der 

Fluͤß Lavant mit der Draw vereiniget, — 
gavanıbal, iftein Theil von dem Hertzogthum 

Karndten ſo dem Bibthum Bamhers gehörig, 

und darinne St. Leonhard gelegen. 


* 1 
N 


Kinder Schweik, Hat feinen te, 
- fprung aus einem Brunnen, welcher zwiſchen 


welcher in Ober⸗Steyermarck 


— 


Lavartow kleine Stadt in Klein-Vohlen,zM. 


von Lublin, der Sürftin £nbomirsfi zuftandig. 
Lavauın 


.. 


= 


z 4 * 
4 20m: . ut 








Laurium,‘ Eleine Stadt in Ober⸗Langue⸗ 


in an Fuß Agouft, nebft einen Bifchof 
doe, am Fluß Agouſt, nebft eiı hoff⸗ 
Mu unter den Ex -Bifchoff gu Chouloufe 


„gehörig. SEN, 
gaubady, Labach, Kaybach, Zabacum, KEmona, 
höne und wohlgebaute Haupiſtadt anı Fluß 
ihach in Wieder-Crain, hat eine fehöne grof- 
fe Thum-Kirche, und frehen Bifchoff, ‚der un- 
‚ter Eeinem Erp:Bifchoff jtebet, und ein Sürft 
des Reiche ift, iedoch Fein, Vorum und Sefhio- 
nem auf dem Reichd-Tage hat. Der ietzige 
Biſchoff iR Sigismundug Selig, Graf von 
—— gebohren den 10 San. 1679, 
Domherr zu Salsburg und Biſchoff su Lau⸗ 
bach 1727 im December. Giehatein auf eis 
‚nem Hügel gelegenes Schloß worauf ein Kay 
ferlicher Burggraf refidizet 3 wie aud) ein 
End Haus, darin die Crainerifchen Land- 
Stände zufanımen fonmen. Eshaben auch 
hier einige Gelehrte vor etlichen Zahren eine 
Soeietaͤt aufgerichtet, fo fie Academiam Ope- 
roforum nennen. Arno 1726 und 27 haben 
ge Kayſerl. en Leg v 
bis nad) Teiefte und St. Veit über die Hohen 
Berge und Selfen durch die Ingenieurs zu. 
vechte machen laffen, um dadur heine Com: 
munication von Trieſte und Pie durch 
rain mit_denen übrigen Deftepreichifchen 
Landen und 
Fr ‚Defterrei 


reichifchen Niederlanden zu eta: 
liren. Eine 


n andern Drt findet man in 
Erain, welcher Alein-Laubady genennet 
wird, und unter welchem ein feiner Flecken 
liegt Ober⸗aubach Hyper-Labacum, oder 

\ Naupertus genannt, welcher vor diefem eine 
Tor geisefen, und 3, von der Stadt Lau- 

ach liege. | 


bach 
Zaubacy, Flußim Hertzogthum Crain, welcher 
bey Dber- Laubach ent ſpringet/ durch die Stadt 
und ıM. hlervon ſich mit dem | 


Laubach flieffer, u 
_ Fluß Sau vereiniger. Sn RR 
Laubagh Eleine Stadt und Herrſchafft in der 
efferau, war Die Mefidenk des verſtorbenen 
Grafen und Kayferl. Evangelifchen Cammen 
Dräfidenten zu Weplar, Friedrich Ernſts von 
Solms⸗Laubach/ 6 Meil. von Franckfurt am 
Mayn, und 3 von Friedderg. RR 

Lauben, Zanbania, eine von den Sechs⸗Staͤd⸗ 
ten in der Ober⸗Lauſitz, am Fluß Dpeik, 
3 Meilen von Gerlig,, hart an der Sohlefiz | 

. fhen Örenke. Sie gehöret Chur Sachfen, 
ne daſelbſt ein Earholifches Nonnen: 
. Klofter. BER 
Laubenberg /kleine Stadt in Schwaben,irkt Al⸗ 
god, 3 M vonkimdan. 00. 

Laucha/ Fleine Stadt im Gebiete des Hertzogs zu 
Sachfen-Weiffenfels, AM. von Fleyburg in 
Thüringen,brannte 1731 den 13 Apr. bisauf2o 
Haufer unddie Schulkind, 

Lauchart, Fleiner Fluß in der Grafſchafft Ho: 
bengollern, weldyer, nachdem er dieſe Graf 
fihaffe beneset, endlich in die Donau fäut. 

"Zauchitadt, Fleine Stadt, feines Schloß und 
Ant, ins Stift Merfeburg sehorig, iM. von 
Merfebuürg, mo fich vor etlichen Fahren ein 
Geſund⸗Bad hervor gethan, 

"Lauda, Sauden, Stadt, Schloß und Amt an 


Bu = 


De. — 


= 


f 


Bir. 
> 





Majeftät einen Weg von hier |- 


Konigreichett , ja fo gar mit der] 





il) 





der Tauber, ztwifchen Sifehofsheim und Se 
ab, ‚im: Biſchoffthum Wuͤrtzburg in 
francken. 8. 


Lauder, Zodera, die Haupt⸗ Stadt in der klei⸗ 
ven Landſchafft Lauderale in Sid:-Schotte 
an 


Laudick Fleine Stadt in Groß⸗ Pohlen am Fluß 
Warta, in der Wohwod ſchaff Kaliſch 
Laudum, Sensentiaarbitri, iſt bey den Juriſten 
und Boliticis ein Vergleich Oder Receis , wel, 
cher über eine. freitige Sache aufgerichteg. 
wird, und darinne man fich gewiffer Artickel 
unter einander vergleichet. Sonftnetintman - 
auc) Zesdum den Ansfpruch eines erwehlten 
Schiede⸗Richters ae 
Laudum Heilbronnenfe, Parfum Heilbronnenſe, 
iſt der zu Heilbronn An. 1667 gemachte Vers 
gleich, Durch welchen der ſchwere Streit wegen 
Mn ZBilbfangs-Gache in der Dfalg abgethan 
orden. — J 
Lave, Eleiner Fluß in der Nieder laͤndiſchen Graf⸗ 
ſchafft Artois der ſich mit dem kleinen Fluß 
Louane vereiniget, und bey laGorgue in die 
£i8 oder £eye ergeuft. —* 
Lavella, fiche Laviello, 
Lauenau, Amtund Flecken ander 
Kogthum Calemberg, liegt unte 
barten Gebirgen, in einer ſchonen fruchtbaren 
Gegend, und gehöret dem Churfürften von 
Hannover zu. N, 


£auenbura, Herkogthum im Nieder⸗Sachſi⸗ 
ſchen Kreis an der Elbe, wiſchen dem Meck- a 
lenburgifchen, „uneburäiichen und Hollfieinie 
ſchen Gebiet, welches ehemahlg feine eigene 
Hertzoge aus dem Haufe Sachfen hatte,fonber ' 
Any 1689 mit Herkog Zulio $raneifeo auge 
geftorben,und anigo befitset es dag Chut-Haus 
Hannover. Wider diefe Beſitznehmung proe 
teſtirten zwar zu Negenfpurg die Sachſen⸗ 
Lauenburgiſche Printzeßin, als die nunmehrg- 
verfiörbenehlkatekgräfin von Banden-Baaden, 
franeiſes Sibylla, und Anna Maria Francıifca, 
» Groß-Nerkogin zu Florentz, als des BET 
 JulüiFrancifei, Tochter, norgebend, Daß diefeg 
ertzogthum gröftentheilsals ein freyes Erbe 
Stuͤcke von den Vorfahren befeffen worden, 
und dergleichen ReichdeAllodium ohnſtreitig 
nach Abgang des Manns⸗Stammes auf die 
Toͤchter vererbet würde; allein Hannover re⸗ 
protefirte, und ik bis ietzo imBofefs gebliee IR 
ben, nachdem Chur⸗Sachſen fein Befugnie 
auf diefes Hertzogthum mit Borbehalt der e | 
MitBelehnfchafft, und allenfalis der Lehng- 
Folge demſelben cedirt. "Die Haupt⸗Stadt 
heiſſet gleichfalts Lauenburg, liegt an der El⸗ 
be, hat oben auf dem Berge ein Fuͤrſtlich Haus 
und iſt ein Paß uͤber gemeldten Fiuß 4 
Lauenburg, Dymafkia Lauenbnugics Dijfrilfus Bi 
Zeoburgenfis; Herrfchaftt, Amtund Stadtam n 
Jut gebe, Kngſt der Oſt See 7zM. son > 
Danzig, im Hertzogthum Caffuben, dem wo 
ige von Preuffen als ein Pohlnifches Lehn 
Behorig, — — 
Lavenmund, ſiehe Lava 
Zauenfein, Städtlein in Unter Kaͤrnd 
an den Greusen von Crain, 2° 
Volckn 
sta 
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-Qauenftein, Schloß 


h rei ch. 
Lauffen, 


Lauenſtein Laviren 


Sauengern, Amt und Berg-Schlog im DWogtz 
iande am Fluß Logvis,nicht weit von den Thü- 
ringifchen Grengen, dem Marckgrafen. von 


Bayreuth gehoͤrig. re 
enf of und Städtlein im Ertztge⸗ 
birgifchen Kreife in Meiflen, unmeit Alteh- 
burg, einem Heren von Buͤnau gehörig. 
gauenitetn, Berg: Schloß, Amt und Flecken im 
ht Calemberg, dem Ehurfärften von 
annovber schörig, Davon ein Strich Landes 
bisan die Leine den Nahmen fuͤhret. 
gaventbal, Grafſchafft in Karndten, ſo die Ge⸗ 
gend an dem Fluß Lavant in ſich begreiffet, 
darinnen St. Andreas die Hauptſtadt ift- 
Lavenza , Fleine aber artige und Iuftige Stadt am 
Aguſtiſchen Meere in Itallen, mo der Heine 
Fluß Lavenza indafelbefällt, in dem Gebiete 
des Hernogs von Maffa und Carrara. 
Laveten, fiehe Affur. 
Lauff, f. zweyt. Th, — 
Zauff kleine Stadt und Schloß in Sranden, art 
der Peanitz, =M. von Nürnberg, wohin fie 
auch gehoͤret Re, a 
Lauffen altes Schloß auf einer Hohe am Rhein, 
eine halbe Stunde von Schafhaufen, in der 
Kosten, fo man insgemein im Lauffen nen⸗ 
net. Es gehöret Diefelbe dem Canton Zuͤrch, 
undallyier iR der groͤſſeſte Rheinfall. Siehe 


Rhein⸗ gxall 

Zauffen/ Stadt in der Schweitz, dem Biſchoff 
von YBafelgeborig. ER? 

Rauffen, Kleine Stadt im Erg: Biſchofftyum 
Salkburg, 3 M. über Salsburg andem Fluß 
Salsa, auwo der Ertz⸗Giſchoff ein feines Reſi⸗ 


dentz⸗Schloß hat. Eur. 
Lauffen, Marcktflecken ander Traun in Oeſter⸗ 


kleine Stadt nebſt einem Schloſſe auf 
einem Huͤgel am Neckar, im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg in Schwaben. — 

gauffenburg, eine unter. den, 4 Wald⸗Staͤd⸗ 
ten in Schwaben, melche befeftiget iſt durch 
den Rhein yon einander getheilet, und Durch 
eine Brücke wieder vereiniget wird, 8 Stun: 
den von Baſel. Der gröfte Theil der Stadt 


liegt auf der lincken Seite an einem Berge, |. 


auf welchem das. Schloß liegt, und in dieſem 
wohnet der Defterreichifche Land⸗Vogt. Hier 
iſt derandere Rhein⸗Fall. 
Laugingen, Laumgen, Zeringal; kleine Stadt 
nebft einem Schloß an der Donau im Hertzog⸗ 
thum Neuburg, zu welchem ſie auch gehoͤret. 
Es iſt alihier eine Brücke uͤber die Dynau, wor⸗ 
über der Churfuͤrſt vom Bayern, nach der groſ 
fen Hochſtadter Schlacht 1704 feine Retirade 
nach Ulm genommen. — 
Laviello, Lavello, Zevelum, kleine Stadt in 
Bafilicata in Neapolis, nebft einem Bi: 
fchoffthum, unter den Ertz-Biſchoff zu Bar 


gehoͤrig EN 
Lavino, $luß indem Bolognefifchen Gebiet in 
Italien. 
Laviren, Louvier, Lonvoer, Bagktuifen, Waif- 
felen, Rat. obliquare carfumhauis » diefes heiſ⸗ 
ſet ſo viel, als ſich mit dem Schiff, fo viel moͤg⸗ 
lich, gegen den Wind halten, bald mit dem 


Slierbord oder der sechsten, bald mit dem Bak⸗ 
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bord, oder det lincken Seite ded Schiffes, in⸗ 
dem man eg mit dem Bdeg oder Schnabel bald 
auf eine Seite richtet, bald_aber felbiges auf 
die andere Seite wendet. Dieſes gefchiebet, 
wenn der Wind conttait ift, und, man verhin 
dern wit, daß ſich dag Schiff nicht allzuweit 
‚von dem vörgefegten Lauff entfernet. Lavi⸗ 
ven heiſt andy, ſich in die Zeit ſchicken, Gedult 
haben, zufehen, wie man immer etwas weiter 
Waneiren möge, dem Sturm ausweichen 2c, 
Sat. Speflare quid res & tempns poſtuet 
Lauis Præfectura Luganenſis, eine von den 
vier Stalianifehen oder Innerbirgifchen Lands 
Dostchen, welche den Schweigern gehören; ſ. 
. -UganO. * 
Laukisken, Staͤdtlein und Schloß, Friedrichs⸗ 
burg genannt, im Brandenh. Preuffen- 
Lawmellina, Lomellina, Landſchafft in Hertzog⸗ 
thum Meyland, laͤngſt dem Po, zwiſchen Pa⸗ 
via und Eafal, welche nunmehro von Men: 
land abgefondert, und von dem Kanfer-dent 
Dernog von Savoyen erblich übergeben wor⸗ 
en. 
Launa, Launy, Koͤnigliche Stadt im Sater⸗ 
Kreis in Boͤhmen, am Fluß Eger, 7 M. von 


Prage. Die Schnecken und Lerchen von Lau⸗ 


na find die beften in gang Böhmen 
Launften , ſiehe Lancefton. 
Lavoro, füche Terra di Lavoro. 
gaupbeim, lecken nebft zwey Schloͤſſern in 
—— 2 Mevon Ulm, gegen Biebe⸗ 
rach zu. 9 
Lauragais, Lauviacus ager, ei Gebiet, nebſt dem 
Titel einer Grafſchafft in Ober-Languedor. 
kauriege, fiche Aurige. 
Lauriol, Stadt in Dauphiue, ich 
am Fluſfe Drome, welche bishero befeſtiget 
worden. iR NET 
Lauringen, Stadt Lauringen Fleine Stadt 


und Amt im Biſchoffthum Würsburg, 2M- 4 


vonder. Feſtung Königahofen. 


Laufane, gtoffe Stadt in der Moldan, s Ungari⸗ 


{he M. von Jaßi gegen Oſten 
Laufane , Leuforium , zienmlich-groffe Stadt im 7 


i) 


Pais de Vaud, in der Schweir, ı Biertel-Meile 7 


vom Genffer-See. Sie hat eine berühmte und 
1536 geftifftete Univerfität, und ſteht unter 7 
dem Canton Bern wie denn deſſen Land Voge 7 
anietzo auf dem Bifhöflichen Schloffe refidiz 
vet, und über das umliegende Land zu gebieten 7 
bat. Denn feit dem diefer Drtdie Reformirte 
Religion angenoinen; fo hält fich der Bischoff,” 
fo unter den 
vet, und ein Reichs:gürft ift, zu Srevburg auf 

Der ietzige Biſchoff iſt Claudius Antonius von 


Dudigggg 
Lauſig, Staͤdtlein in Meiſſen, eine Meile von 


] 


Eoldiß, Chur-Sachfen und ins Amt Colditz 


= geborig. 


in Srandeeid), 


Saufig, Lafaria, Marckgraftyum, welches gegen" 


Dften an Schlefien,gegen Süden au dehnen, 

gegen Norden an die Marek Brandenburg, 
und gegen Welten an Meiffen arenget. EB 
wird eingecheilet in die Oberumd Vırwdere — 
gaufig, deren jene Chur⸗Sachſen, diefe aber, 

den Herkog zu Merfeburg und Chur⸗Bran⸗ 
denburg zugehoͤret/ und baden ne 


* 
AN, 


4 


4 
Ertz Biſchoff von Befangon gehde | 
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nung der Kuͤnſte. In dieſer Provins find nur | Leck, Leccus, Foffa Corbuloni , ein groſſer Arm 
10 oder 12 Staͤdte. I des Rheins, welcher fich bey Wick in der 
Leaoyang , eine von den vornehmften Städtenin | Herrſchafft Utrecht vom Rhein abfondert, 
der Provintz Lenotung des Königreichs China | und ſich oberhalb Rotterdam in die Mans 


inAfien. ergeufi. 3 
' Learmauch, kleine Stadt in ber Provintz Nort⸗ Leck werden , Lat. Navis lacera © voncuf, ſa⸗ 
em in Nord⸗Engelland. get man von einem Schiffe, wenn es ſchadhafft 
Lebe, Eleiner Fluß im Herkogthum Pommern, | worden ift, ſo, daß das Waſſer allzu hefftig bins 
macht die Lebifche See, fo bey z Meilen groß |  eimDringet. “ — 
iſt, und faͤllt endlich in bie Dfi:See. Ledbrůck Stadt am Lech, allwo eine Brücke 
Lebe, Brandenbursifches StädtgenanderXebe, | Ddarübergehet, in Schtönben. ve 
in der Herrſchafft Lauenburg im Herkogthum | Leftores, Kefer , unter der Catholiſchen Geift- 
‚  „ Eaffuben. lichkeit, find die andere Gattung von den Or- 
dinibus minoribus, denen bey ihrer Weihe 


‚ Lebeda, Lepsda, Lebida, Lepeig Magna, einunber | _ Dar 
wohnter See-Hafen im Königreiche Sripoli in | Das Buch, woraus fie lefen füllen, mit diefen 
Morten gereichet wird: Nimm es und fey ein 


Africa, von dannen der König in Franckreich 
Anno 1699 vier und fünffsig (döne marmors | Erzehler des Mortes GOttes, damit, wo du 
getreulic) und fleißig dein Amt vermalteft, du 


feinerne Pfeiler holen ließ, welche zu Erbau: | getreulich un t 
ung der neuen Ronigl.Capelle zu Verfaitles, | ein Theil mit denen empfangeſt die das Wort 
GoOttes von Anfang wohl verwaltet haben. 


angewendet wurden. « ’ 

„ Lebedin, Stadt in der Ufraine. An manchen Höfen, als in Franckreich und in 
Lebens: Arten, (‚zweyt. Theil. der Bialg, bedienen die Leitores eine Hof: 
Lebens- Straffen, ſuche Leibzund Lebens: | Charge, welche dem Landes: Herrit in feinem 

Strafen. | Zimmer geiftliche und weltliche Sachen vorle⸗ 
Leberthal, gobertbal, eingemiffer Ditri&tan | ſen muͤſſen. 
den Elſaßiſchen Greutzen, in welchem verfchies | Le&toure, Laitoure, Leitoure, Zaßora , Stadt 
dene Städte, auch Silber- und Gold Berge] am Fluß Giers in der Landfchafft Armagnae 
wercke anzutreffen welche theilssuXothringen, | in Gaſeogne auf einem Berge, und mit einen 
theils zu Rappoltſtein gehören. feften Schloß verfehen. Sie hat ein Bißthum, 
Lebgün, fiehe £öbegin. | unter den Erg Bifcheff zu Aux gehörig, und 
Lebrixa, Nebrifa, Stadt in Andalufien, nicht | Fan vor eine Grentz Feſtung gegen Spamen 
weit von den Fluß Guadalgvivir, in Spanien. |  paßiren. * 
Lebus, Lebufum, kleine Stadt und Amt an der | Leda, Fleine Stadt In Dber:Ungarn, = Meilen 
‚ Der in der Mittel-Mare Brandenburg, ı | non Zeeelheit. J 
Meile von Franckfurt. Iſt vor dieſem ein geiſt⸗ Leden, Fluß in Engelland, der in der Provintz 
Herefort entfpringet, und in Die Saverne 


lich Stift und Biſchoffthum geweſen, fo nach⸗ 

gehends nach Fuͤrſtenwalde verlegt morden,] faͤllete.. .. AN: Be 
Reden, Adelich Fraͤulein⸗Stifft Proteftantifcher 

Religion in der Grafſchafft Tecklenburg. 


und die umliegende Gegend wird der Lebufi- 

ſche Kreis genennet. 
Lederne Pulver: Sade,Schiffi,Stüde, fiehe 

zweyt, Theil. 


Lecce, Lecci, Alerium, groffe und volckreiche 
Stadt in Dtranto, in Neapolis, und die Reſi⸗ i ’ a : 
- den des Gonverneurs diefer Provins. Sie | Ledefma, Bierifa, Eleine Stadt im Königreich 
Leon, am Klub Tormo, if wegen ihrer Situa- 
tion etwas fefte. Sie liegt ohngefehr 7 Spa⸗ 


bat ein Bilhoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
nifche Meilen von Salamanca , und hat gute 


zu Otranto gehoͤrig. 
Bäder, darunter ſich eines, Nahmens fe: 


Lecco, Leucum, Stadt nebft dem Zitel einer | 
Graffchafft am Lago di Lecco im Comer⸗Ge⸗ 
defma, befindet, welches die Spanier faft vor: 
eine. Univerfal-Medicin halten. Von dieſem 


biete indem Hergogthum Mayland/ dem Graͤf⸗ 
lichen Haufe dela Tour und Taſſis gehörig. D. 
Hrte führer das bekannte Gräfliche Haus von 
Redefma feinen Nahmen. : A 


Lech, Licus, Fluß, der in Tyrolentfpringet, zwi⸗ 
fchen Bayern und Schwaben hinflieffet, und Ro 
Rederfeh, Stadt, Schloß und Paß / im Czaslauer⸗ 
Kreiſe in Böhmen, an der Sazawa. 


ſich unterhalb Donaumerth, Pappenhein ge: 
gen über, indie Donau ergeuft. 
Leede, ‚Herrfchafft in Slandern , anderthalbe ” 
Meile von Alof, und zwo von Denders 


monde.  _ 3 
Leeds, Stadt in NYorckshire, in Engelland, am. | 
| 

| 

































































hat einziemlich fruchtbar Erdreich. 
gechenich, Fleine und befeftigte Stadt im Ertz⸗ 
Stift Coͤln. \ 

Lechfeid, iſt eine ſchoͤne und ebene Gegend um 
die Stadt Augfpurg aegen Bayern zu, Durch 
welche der Fluß Lech flieffet. i 

Lechthal, aljo heift eine gewiſſe Gegend am Lech 
in — welche um Landsberg herum 
ieget. EN 

Lecio, Stadt im Hergogthum Ferrara, in Ita⸗ 

lien, bey welcher man etliche heiſſe Brunnen 

mit folcher Gewalt hervor dringen fiehet, daß 
detfelben Waſſer über sehen Schub hoch 


. Lecha, Inſel in der Proving Kerman in Perſien, 
Fluſſe Aire, über welchen dafeloft eine ſchoͤne 


Prücke gebet. Sie it wohl bewohnt/ und treie⸗ 
- betguten Handel mit Zuche, Cie wardie Res 
fideng der Koͤnige von Northumberlend. At. | 
1732 wurden hier mineralifche Waffer entdes 
cket, die ſehr aut befunden worden. 
Leeffdalen, ein Flecken und die aͤlteſte freye Herr⸗ 
ſchafft in Brabant, >. von Lowen. FR 
Leek, Stadtin Staffordshire in Eugelland. 
Leerdam , Heine Stadt nebft dem Titel eier 


Graffchafft am Fluß Lingen, in der Provintz 
Holland. 


ſpringet 









MR a u 
Leer Legatus 





hart an den Koͤnig in Preuſſen gefallen. N 
‚Leer, Leerort, berühmte Feſtung in der Graf: 
haft Enibden, wo der Fluß Lee-in die Embe 
fallt, gegen die Groͤningiſchen Grenken. 
Leerpole, Leverpool,, Fleine-Stadt in Lancaſter, 
in Engelland, am Einfluffe des Fluſſes Merfen 


in das Irrlandiſche Meer, nebß einem weiten } 


‚Hafen. Diefer Ort hat Sig und Stimme im 
Parlament, und treibet gute Handlung. 

Leewe, Leuwe, fiche Sout-Leewe. SE 

Lefendina, Stadt auf der Inſel Candia im Ge⸗ 


biete von Cauea. —J— 
Leffingen, befeſtigtes Dorff und Paß in Flan⸗ 
dern, zwiſchen Pieuport und Brügge: 
Lecty Lufee, Fluß in Irrland, der bey Dublin 

in das Srrländifche Meer fället, und ıg Meilen 
davon feinen Urfprung-hat, in feinem Lauffe 
aber einen groffen Umſchweiff ninmet. 
Legal, rechtmäßig, wie es in den Gefegen ver- 
ordnet if, Latein. Zegals. - Daher Legalität, 
die rehtmäßige Aufführung oder Werfahren 


‚eines Richters, Latein. Zegum & Juris abfer- |. 


VaROo. — — — —— — —— 
Leyan, ſiehe Flotſon. 
Legatum, heiſt dasjenige Geſchenck, fo von dem. 
Verſtorbenen einem vermacht worken, und 
von den Erben entrichtet werden muß, - Lega- 
“tumad pias caußs, heift ein Vermächtniß zu 
milden Sachen, als Kirchen, Schulen, Hoſpi⸗ 
talern ꝛe. Legatarius heift derjenige, dem et: 
was in einem Teſtament vermacht worden. 
Legatus, ward bey den Roͤmern in gantz andern 
Verſtande genommen, als heut zu Tage, in⸗ 
dem ehemahls mit diefem Titel gewiffe Char- 
gen bey denen Römern benennet wurden. 
Wenn die Roͤmiſchen Feld⸗ Herwen in Cam: 
vagne giengen, fo wurde ihnen ein Legar an 
die Seite geſetzet, wie man etwan noch heut zu 
Dage Lieutenants- Generaux hat. Der Senat 
nennte auch diejenigen, fo von ihm zu der Ar: 
mee mit Drdre geſchicket wurden Legatos. So 


bekamen auch dieſen Titel die Perſonen, welz| 


che aus denen Roͤm. Probintzen nach Rom ge⸗ 
fendet wurden / und bey dem Roͤmſchen Vol⸗ 
ceeoder dem Senat etwas vorzutragen hatten, 
Diefe Bedeutungen fallen alle heut zu Tage 
. weg, nachdem der Zuftand der Stadt Rom 
gaͤntzlich geändert — f. Antig. Lex. 
Legarus, fiehe Befandter, * 
Legatus oder Nuntius, alſo werden 
den Staats⸗Raͤthe, 
nennet, welche: der Pabſt an andere Potenta⸗ 
ten und Republignen ſendet. Man theilet fie 
in Legatos a latere, Legatos miflos & nätos, 
" Diejenigen, welche man Legacos a latere neu⸗ 
net, find meiſtens vornehme Cardindle, als 
welche des Pabſts ordentliche Geheimde- 
Staats:Räthe, und demfelben Rets zur Sei 
ten find, daher fie, wenn vr fie verſchicket, 
gleichſam von feiner Seite genommen wer: 
den. Diefe Legari find die vornehmften un- 
ter allen, führen die Infignia der Pabflichen, 
Wurde, haben alfo einen Charakterem repre- 
fentativum, und iſt dieſes Die 
- Schafft und Ehre, welche gecrönte Haͤupter von 
„dem Pabfte erhalten Eonnen. Die Ernen- 


die geheim⸗ 








































olland. Sie ift aus der Dranifhen Erbe 


Viearii und Gefandten ge- — 


hoͤchſte Scfand:| 


BEN EN \ 
Legatus  Legitimiren 
nung eines folchen Legaci a latere gefchichet 
ordentlich im Gonfittorio, und wird ihm, feine 
Gefandtfchafft defto anfehnlicher zu machen, 
von dem Pabſt ein gewiſſes Ereug übergeben, 

deffen er fich, wenn er 40 Meilen von Roni 
. eg if, bedienet, folches in die Höhe richtet, 
und damit-an ſtatt Des Pabſtes den Segenerz 
theilet. . Er hat über diefes allerhand anfehute 
liche Privilegia, g. E. in gewiſſen cafibus re- 
fervatis die Abfolution zu ertheilen, die Re-. 
' fgnarion der Kirchen Beneficien zu verftatz 
ten, und andere Adtus der Pabftlichen Gewalt 
auszuüben. - Bisweilen wird auch andern 
 Nuntiis, welche feine Cardinaͤle ſind die Qba⸗ 
lität. a latere behgeleget, um: ihnen dadurch 
‚ ein gröffers Anſehen zu machen , wie mit dem 
Don Albani Annoızıı gefchehen.- Dergleis, 
hen Legari haben auch in Franckreich den 
Vorſitz vor den Fürften hom Gebluͤte, wenn 
der König fein Lit de Juftice im Parlament 
hält, Legati milk find diejenigen, welche als 
Päbftliche Nunrüi von dem Pabſi verfchicket 
‚werden, dabey aber Feine Cardinälefind, auch 
nichtdie Dvalität a latere überfommen, Die 
Legati, nari verrichten Feine Gefandtfchafften, 
‚und führen Diefen Titel nicht wegen ihrer 
‚Derfon, fondern wegen ihrer geiftlichen Wuͤr⸗ 
den. Dergleichen Legari natı. find die Ertz⸗ 
Biſchoffe zu Saltzburg „Yrage, Rheims, Ars 
les ꝛc. umd wird Diefer Character auch eim⸗ 
gen, nicht wegen gewiſſer geiftlichen Bencfiz . 
. eien, fondern als cin heſonders Vorrecht bey: 
geleget. Endlich heiffen auch Legati diejeni= 
‚gen, welche der Dabft abgefihicket, um ben ei⸗ 
‚nem allgemeinen Goncilio feine Stelle zu ver⸗ 
a I a 
Legatus Obedientie, wird derjenige Gefandte 
‚an den: Päbftlichen Hofe geniennet, welcher 
von dem Romifchen Kayſer und audern Ca⸗ 
‚tholifchen Potentaten ben. dem Antritt ihrer 
‚Regierung an den Pahſt gefchicket worden, - 
und dem Apoſtoliſchen Stule im Nahnıen ſei⸗ 
nes Peineipalen aley Schug und Gehorſam zu 
verſprechen pfleät 
Legenda, heiſt dasjenige, was rund um eine 
Münge zu lefen, und zur Erklärung der Figut 
oder des Bildes beygeſetzet worden if. Dep - 
‚ den Catholifchen werden die Lebens-Befchreis 
bungen der Heiligen alfo geneuneee 
Legiren, verordnen, flifrten, im Teſtament ver⸗ 
machen. In den Muͤntzen hei legiren, das 
Metall befchieken, und demſelben einen Zufag 
geben, Lat. Escrdendumparare 
Legitima, dad Rindes- Theil, Pflicht⸗Theil, 
heiſt in Rechten dasjenige Antheil, fo den Kin⸗ 
dern und Eltern nothwendig aus der Erb- 
ſchafft muß gelaffen werden, und wenn viere 
‚ oder weniger vorhanden, ift eöderdritte,menn u 
aber der Kinder sodermehrfind, ifkenderhale /e 
be Theil desErbed.« 0. 
Legitimiren, heiſt unehrliche Kinder ehrlich und. 
ehlich machen, daß ſie in ehrliche Zunffte und 
Handwercker koͤnnen aufgenommen werden, 
Lat. Legirimos eficere, maculam nazalium de- ' 


—* 


wald oder eine Perfon, fo vor iemand anders J 
reden ober handelmmill,erweifet, daß fiebargu 
SER ER u 7» URNR 





























mere. Gonften beißt es auch, wenn ein An ·⸗ 






Leib Leib⸗Geleite u 
meife, und koͤnnen von denfelben nach Belie⸗ 
- ben wieder ausgetrieben werden, Daben müfß + 
fen fie alle den Eyd der Treue und Unterthäs. 
migkeit dem Heren leiſten, ihm mir Frohnen 
und Dienften auf Begehren gewaͤttig feon, 
dürfen wider des Herrn Willen Feine Freyge⸗ 
bohene henrathen, und müffen aufden Todes⸗ 
‚all des Maunes das befte Pferd ober ander 
Strick Vieh, des Weibes aber dasbefte Kleid 
dem Heren aushändigen. Ubrigens Fönnen 
fie , mie andere freye Leute contrahiven, vor’ 
5 i Berichte erfcheinen, Zeugniß ablegen, Teſta⸗ 
den Reiche-Ständen der benachbarten Sreife | mente machen , und dergleichen mehr. fiehe 
die Nomer- Monate dahin herahlet, und fie | zweyt · Theil, { 
son den Rathen diefer Städte darüber quittie | Zeibund Lebens⸗Straffen, Lat. Pane corpo- 
vet werden. BE ris & capitis, werden in Rechten dieſenigen gesi 
2ehal,, Kleine Stadt nebſt einem feften Schloß, nennet, ſo an Haut und Haar gehen, und vor 
in Liefland an einem Meer-Bufen. nemlich in Wayfer Carl des V_peinlicher Hals⸗ 
eben, Zlecken und Amt im Brikgau,der Stadt Gerichis Ordnung vorgeſchrieben find,in wel⸗ 
Freybürg gehorig- — hen Fällen und Verbrechen dieſelben dietiret 
chn Fendum, pradium beneficiariums Fisf, ift | werden ſollen. Sie werben wiederum einge> 
ein Land oder Guth, welches ein Vaſall oder theilet in Seibeg-GStraffen und Lebens⸗Straf⸗ 
Lehnsmaun von feinem Lehns⸗Herrn befiget, | fe. Zu denen erſtern rechnet man dieeni⸗ 
mit der Bedingung, daß er ihm den End der | gen, fü nur den Leib affieiren, ald den Stau _ 
Zreue leiften, und’ zu Kriegs-oder Friedens: |  penfchlag,die Abhauung der Finger, der Hand, 
Zeiten gewiſſe Dienfte thun ſoll. der Zunge, der Naſen und Shreu, die Tratra. 
Bebnin, ehemapliges Kioſter in der Mittel-] di Corda gder dag Wippen, die Verdammung 
Marek an der Havel, darin viel Churfürften | aufdie Galeeren auf den Feſtungs⸗Bau und 
und Marckgrafen von Brandenburg begraben | zu ſtets waͤhrender Arbeit indie Bergwercke 
liegen, iſt ietzo ein Schloß und At. I and Zucht⸗ Haͤuſer, ingleichen das Brandmar⸗ 
Bebhns: Brief Lat. Lirere beneficiarie,ikeinwer| «Een, Bey denen Soldaten beftehen die Lei⸗ 
gen erlangter Inveltiue verferfigtes Inftru| bes-GStraffen darinnen, dem Delingventen 
. ment, welches ehemahls gewiſſe Zeugen unter: | eine gewiffe Anzahl Prügel oder Hatonadem 
ſchreiben muften, iegund aber üft esgülrigger | au erfennen; durch die Spißruthen lauffenan 
, nung, wenn mur das groſſe Siegel der Ober⸗ laffen ; von der Charge abzuſetzen, und aufdie 
Landes Herrſchafft Daramhänget. 


Schildwacht zu ſtellen; denen, die ein kurtzes 
Lehns⸗Pflicht Vafallagium, Furamentum hide- —— gehabt, eine Piqve oder Mufgvete au 
Kisasissift der End,den ein Vaſall feinem&ehng- | geben: die Gage oder den Sold gu verringern 
Hexen vor der Pelehnung leiſtet. den Walt zu bauen oder Rafen auszuftechen 
Cehn Tafel zu Halle, f.zwoent. Theil. aufzulegen; Mufgueten oder Doyvelhacken 
Sehnwar, Nufl ag Lanemiun, iſt ein gewiſſes/ fir des Commendanten Huus oder auf der 
Geld , fo der Lande:Fürflichen Eantzeley ſu Haupt: Wache zu fragen; an dem Pfahl zu 
bezahlen; wenn man eine neue Belehnung fichen; auf dem Efelzureiten; in Eifen und 
nimmt / entwebernach dem Tode des Lehr: | Bande zu Fuſſe zu marſchiren; von dem Re⸗ 
Herrns gder des VPaſallens. gimeiſt mit Zerbrechung des Degens, ohne 
Lehrdam ſiehe Leerdam. Abschied als ein Schelm verjagt gu werden, 
Lebften, Stadt im Fuͤrſtenthum Altenburg, ge⸗ Bebeng « Straffen hingegzn find, wodurd 
böret ießo Dem Hertzog zu Sachfen:Salfeld. denen Übelthätern das natürliche Leben ges 
Acib-Compagnie, Lat, Cohors pratoria prima, nommen wird, als da iſt das Kopffen, Henckeit, 
iſt bey jedem Negiment allezeit die erfte Com: |  Nadebrechen, Säcken, Verbrennen, Hiertbeii _- 
yagiie, welche dem Oberſten des Negiments | Tem, welche Straffen bisweilen nach Beichn 
gehoret, und Läffet er diefelpe durch einen Ea:| fenheit der Umſtande und der Groͤſſe des Ver 
pitain-Lientenant eommandiren. brechens durch Schleiffung zur Gerichts Staͤt⸗ ar 
Beibeigene, Homines propräi, find eine gewiffe |. te, durch Reifung mit glüenden Zangen durch 
Art Unterthanen in Deutſchland, welche zwar Flechtung auf das Rad, und durch dad Ras 
| mit den alten Servis Hder Knechten nicht zu| dern von unten auf, erhöbet werden. Bender = 
J vergleichen, aber doch auch ihre völlige Sen] nen Soldaten ift Das Arguebufiven gder ode 
* beit sucht beſthen, ſoudern wegen ihrer Per⸗ febieffen auch eine gewoͤhnliche Art der Lebende 
| fonen denen Herren unter gewiſſen Gonditio: |: -Gtraften. ; BI 
nett, wie folches entweder durch Verträge oder | X edınge, ift der @enieß-Brauch, welchen 
fange Beiyohnbeiten bergebracht iſt obligiret | ein Wann feiner Frau in einem Lehn vder an 
find... Denn efliche find alfo an das Guth, dern Guthe confituret „daß fie nach feinem 
Zode davon leben Fönne,da ſie denn auf fol 
chen Fall ihr eingebrachtes nicht wieder for 
dern Fan, Sat. Prredia Viduæ illuſiri ufufsuehs RR 
ria, Dotalitium, : FAR ı 


Leib⸗Geleite, Lat, Teineri prefaiumfoneten | 





1039 Legnano Leibeigene 


bevollmaͤchtiget fen, Lat. Canfam alteriusagen- 
dijudocere. RR 

Legnano, Leoniacum Fleine und befeftigte Stadt 
u Ber Be in dev Venetianiſchen Landſchafft 

eroneſe. 

Legnano, Ligzanum, kleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Meyland, am Fluß Olana, z Meilen von | 
der Stadt Menland.. u 

Legrad, Stadt in Selavonien ander Dram, . 

Legrono, fuche Lögroung, 2 5 

Keys Städte, werden Nürnberg, Augfpurg, 
Franckfurt und Leipzig genennet, weil von 
































































































- Auf welchem fie wohnen , gebunden, daß fie 
- nd ihre Kinder ohne des Herru Fonfens von 
dem Srtenicht tweggichen, noch ſich unter an: 
dere Obrigkeit begeben diirffen, Ein be: 
finen gewife Bücher von ihren Herrin bitt⸗ 
















EEE ne = u Se 





{ N 
Dal ne * Kann NN. un | 


FE EN 










1043 Leipziger⸗Kreis Leitha 


SGroſſe und Kleine Fuͤrſten-das rothe und 

Srauen-Collegium. Es ſind auch ſehenswuͤr⸗ 

pig die beyden Bibliothequen, der Univerſitaͤt 
auf dem Paulino,und des Raths auf dem Zeug⸗ 
auſe, welche woͤchentlich zwey mahl zum 
öffentlichen Gebrauch exoͤffnet werden. Den 

16 San. 1690 ift der ſo genannte Leipziger | 

Muͤntz⸗ Fuß in diefer Stadt eingeführet, und 

dem 3innifchen fubftituiret worden, vermoͤge 
deſſen die Marek feines Silber in 2 Drittel, 

ı Drittel und ı Gechftel-Stüden auf 12 

Kehle. in 2 Grofchen-Stücken auf 12 Rthlr. 

9 Groſchen, in eintzelen Grofchen auf ı2 

Rthlr. 12 Grofchen, in 6 Pfennigen, Dreyern 

und Pfennigen auf 13 Rthlr. in der Munse 

“ gefeßet wurde. Gie ift eine von dem vier 
Leg: Städten des Reichs, dahin die Romer: 
Monate von den Neichd= Ständen bezahlet 
“werden, ingleichen führet fie auch bey Ver⸗ 
ſammlungen der Landes⸗Staͤnde dad Diredto- 
rium unter den Stäbten, colliairet die Vora 
und hält dag Protocol. Zu diefer Zeit bar 
ben allhier die Gatholifchen auf dem Schloſſe, 
und die Reformirten indem Amt-Haufe ihren 

Goͤttesdienſt. Won den zur Handlung geho: 

rigen Sachen, f.zweyr. Theil. 

Leipziger Kreis, iſt ein Theilder Chur⸗Saͤch⸗ 
fifchen und ineorporirten Lande, begreift dad 
Reis: Amt Leipzig, die Aemter Düben, 
sEnienburg, Grimma, Leißnig, Loldig, 
Rochlitz, Muttzſchen, Pegau, Borna, 
nebſt dem Stifft und Amte Wurgen, wel⸗ 
che dem Churfuͤrſten gehören. Ferner Das 
Stifft Merſeburg, und die beyden Aemter 
Deliofch und Bitterfeld, fo dem Hertzoge 
zu Sachſen⸗Merſeburg gehören. Ingleichen 

die Herrfchafften Ponigk, Wechſelburg, 
Rochsburg und Remſa, fo denen Grafen 
von Schoͤnburg unter Ehur-Sächlifcher Ho⸗ 

heit geboten. 

Leiria, Leria, Stadt in dem VPortugieſiſchen E⸗ 
firemadura,nebft einen Bißthum , ſo unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Liſſabon gehoͤrgg. 

Leifinig, kleine Stadt, Schloß und Amt im 
BERLIN in Meiffen, 5 Meilen von 

Leipʒig 

VLee Lnjfea, Fluß in Savoyen, welcher ſich in 

den See von Bourget ergeuſt. ar 

Leiſtung, Inlager, Obflagium , ift, wenn ein 

Schuldner fih im Nichtgahlungs - Fall ver 
ſchreibet, daß er auf des Creditoris Erfordern 

mit Pferd und Diener in ein benanntes 
Wirths⸗Haus dieſer oder jener Stadt einrei- 
teu, und dafelbft fo lange, bis die Zahlung ge: 
ſchehen, auf feine Koften sehren wolle. Ders 
gleichen Pa&tum ift zwar heut zu Tage in den 
Reichs⸗Abſchieden verboten, iedoch unter de- 
nen von Adel in Holiftein annoch gebräuchlich, 
und in der Haderslebiſchen Conftirution de 
‚ Anno 1604; ivie auch. in der Lands⸗Gerichts⸗ 
Ordnung anzutreffen, und auf dem Kieler 
Umfchlag gewöhnlich. 
Leith, Lych, Eleine aber gute Handeld- Stadt 
nebft einem Hafen in der Schottländifchen 













* Ebenburd, wo der Fluß Leith hinein fäller. 
Leitha,‘ 


Ir 
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Leitſchau 
bad) entſpringet, und durch Nieder-Ungarn 
bey der Stadt Altenburg, unweit dem Neu⸗ 

fiedler-See in einen Arm der Donau fällt. 
geitfchau, fiche Leutſch. 

Zeig, Loin, Fleine Stadt in Bor- Pommern, 
anı Fluß Peene, z Meilen von Grypswalde ger 
gen Weſten. 

Lekioc, Fleine Inſel auf dem Wener-Gee in 
der Schmedifchen Proving Weſt-Gothland. 
Auf derfelben iſt ein fefted Schloß auf einem 
Felſen, welches ein Bifchoff von Seara er- 





baue - J 
Lelow, Stadt und Caſtellaney am Fluß Plieza, 
in der Woymwodfchafft Eracau, in Klein 
Pohleu 
Lelunda, 
dem Afrieanifchen Konigreiche Congo, an ei⸗ 
nen Fluſſe gleiches Nrahmens. 
Lemberg, Leoberga, Leorinums 
ſtenthum Jauer / in Schlefien, 4 Meilen von x 
Hirfchberg am Fluß Bober, wo vordiefemein 
berühmter Schöppen-Stuhl, gute Bergwer⸗ 
cke, wie auch ein fareker Tuch: und Leinwand⸗ 
Handel geweſen. s 
Lemberg, Luwow, Zeopolis; Haupt Stadt in 


ſchrecken heimgefuchet. 
Lembro, 
Leme, Tluß in Iſtrien in Stalien, der fich 2 Meil, 


von Drfera ing Meer ergeuſt. 
Leingom, Stadt am Fluß Bega, in der Graf 


Lemnos, fiehe Stalimene. 
Lemo, Zemundy 


Lemos, Fleine Provintz in Gallicien, in Spanien, 


Landfchafft £otbiana, andem Meer Bufen bey 
laß, welcher in Defterveich bey Krums“ Zaara. 
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Stadt in dem Hertzogthum Batta in 






Stadt im Für: 












Klein: Reuſſen, in der Wohwodſchafft Lem⸗ 
berg, am Fluß Velten, oder Polten, so Mei 
len von Cracau. Sie iſt roß, befefiget, und 
bat ein Ertz⸗Biſchoffthum, famt einem Armes 
nifchen Erg Bifchoff und einem Griechiichen 
Bifchoff, wie aud) 2 feſte Schloͤſſer, Deren ei⸗ 
nesin das andere aufferhalb der Stadt auf ei- 
nem fehr heben Berge liegt. Diefe Stadt trei⸗ 
bet aroffe Handlung, und hat zwey weitläuffti- 
ge Vorfiädte, Anno r7ı2 den 17 Aug. wurde 
der dritte Theil derfelben durch eine Feuers⸗ 
Brunft in die Afche geleget, und in eben Dies 
fen Sabre wurde dieſe Gegend von den Hy: 
Die Weywodfchafft 
befiehet aus 4 Eaftellaueyen, welche ſeyn Lem⸗ 
berg, Przemisl, Sanodund Zalicz. 
Imbros , Inſel auf dem Archipelago, 
ben dem Eingange des Propontidis. Giehat 
9 Meilen im Umfreife, und 4 Dorffer, davon 
das eine, Imbro genannt, mit einem Caftell 
verſehen ift. 


























fehafft £ippe, dem Grafen von ber Lippe geho⸗ 
rig, 4 Meilen von Minden, . 







Eleiner Fluß in Italien, welcher 
im Genuefifchen Gebiete entfpringet, und ſich 
in den Fluß Alerandein ergeuft, 








darin Montforte de Lemos die Hanptftadt 
ift, in welcher die Grafen von Lemos, fo ſich 
de Caftro und de Portugall nennen, in einem 
aufeinem Berge luftig gelegenen Pallaft ihrem 
Sit haben, an welchem Berge unten der Sluß 
Gabe vorben flieſſet, der ſich darauf in de 
Minho ergeufl.. f 
Lempheim, ſiehe Leipheim. 
Temptsa, ein wuͤſtes Land nebſt einer Stadt die⸗ 
fes Rahmens in Africa, in der groſſen Wuͤſe 


Lemſal, 
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105, Lemfal Lentzburg 
Lemſal / ſiehe Sales. | 
eımfter, Zeonis Monaſterium, Stadt in Here: 
ſordshire in Engelland, welche Sig und Stim: 

me im Parlament hat. Be N 

—** ‚ein Dänifch Staͤdtgen, nebſt einem 

guten Hafen am Flug Limfiord, in Nord: Für: 
land, unter das Stift Rypen gehörig. 

Lenc, fagt man von einem Schiffe, wenn es durch 
Plumpen von feinem Waffer entlediget wird, 
‚Lat. Aquis navem exonerare. ei 

Lencara, eine Provinz am Cafpifchen See, ſteht 
-feit 1727 unter Rußland. ! 

Lenckersheim, Marcktflecken in Francken, ing 

Amt Hoheneck, dem Marckgraͤfen zu Bah⸗ 
reuth gehörig. PR RN 

Zendowig, Schloß und Herrſchafft in Steyer- 

marck zwiſchen Graͤtz und Judenburg. 

Lencziez, Lanſchet Wonmodfchafft in Groß⸗ 

NPohlen zwiſchen den Woywodſchafften Ka: 





I 


liſch, Siradien, Sendomir undKava, ſo z Dir | 


ſtriete begreiffet, nemlich Lencztcz, Bresin, 
' und Orlow, Die Haupt⸗Stadt Zenezicz, 
Zancicium, liegt im Morafte am Fluß Bfura, 
und hat eine Citadelle auf einem Felſen. 
Lenezns, Stadt in der Woywodſchafft Lublin, 
in Klein-Pohlen. ; u 
Lendinara, Fleine befeftiste Stadt in Stalien, in 


—* Provintz Polefino di Rovigo, am Flug | 
ige. Be 
” gengefeld, Fleine Stadtan der Flöhe, im Erst: | 


Gebirgifchen Kreife, ı Meile von Wolcken⸗ 
u: —— ER ——— 
Lengefeld, a Stadt im Vogtlande, unmeit 


eichenbach. 


‚ gengsfeld, Stadt-Zengsfelo, Eleine Stadt 


‚und Schloß im Hennebergifchen , dem Frey: 


Heren von Bopneburg gehoͤrig zur lindken | 


Hand der Werra, an den Grentzen der Aemter 
Fiſchherg und Salgungen. 
Lengwig Stadt im Stifft Rypen, auf der 
Halb-Fufel Fütlend, 6 M. von Ninkioping. 
Lenham, Stadtin Kent, in Exgeland. 
Leni, Schloß, Städtlein und Herrfchafft in der 


e 


Spanifchen Proving Biſcaya den Hauſe Gue⸗ 


er 


vara gehörig. 


Kenne, Fluß in der Graſſchafft Marek, in Weſt⸗ IL 


Phalen, welcher endlich in die Roer fällt. 
‚ Zenney, alte Stadt im Hertzogthum Bergen, s 
M. von Dortmund, treibt guten Handel. 
Lennox, Zevinia, Broving in Süd-Schettland, 
welche gegen Weſten an Aranle,gegen Norden 


an Broad⸗ Albanien und Mentheit,gegenDften 
an Sterling und Eluydesdale, und gegen Su: | 


den an Reinfrey gränket, Sie wird von den 
geoffen See und Fluß Lemond befeuchtet, und 
führet den Titel eines Herkogthums, 
Lens, Zentum, Lenzium, Eleine Stadt in der 
Niederländifchen Graffchafft Artois,3 Meilen 
von Arras,anı Sluffe Souchet, deren Seftungs- 
Wercke gefchleiffet find. An. 1648 bekam der 
Wintz von Gonde den Spanifchen General 
Deck in einer Schlacht dafelbfi gefangen. 
Lemini, fiehe Leontinis J 
„ Zengburg , Stadtim Eanton Bern, am Fluß 
2a, nebf einem hohen Schloß und einer Graf: 
(haft, die von einem Land Vogt regieret 
HD... — RE 


E 





























Len genkleiner Fluin der Neu-IKarck, 
get aus dem Kaſten⸗See unweit Droffen, geht 
Sonneburg vorbey, und ergeuft fich in die 

arta 


ſchen Proving Priegnig, nebft einem Schloffe 
am der Elbe gegen Mecklenburg , dem Kong 
in Preuffen gehörig. Es iſt allhier eine Pofi⸗ 
Station ud Elb⸗Zoll/ welcher jährlich in die 
2 Tonnen Goldes eintragenfol. 


fello in den Bo ergeuſt. 
£eoben; fiche Loiben. 


Proping Herefordshire am Fluß Lug, welche 
wegen ihrer fchönen Wolle befannt ik. 


Welches heutiges Tages eine Proving des Ko⸗ 
nigreichs Gaftilienift. Seine Grengen find ges 
gen Norden Afturien, gegen Dften Alt:Gafti- 


lien, gegen Süden das Spanifche Eftremadu- 


Es wird eingefheilet in Leon jenfeit des Douro, 
‚und in Zeor diſſeit de8.Dozro, und iſt ss Meil. 
lang, und so breit. Es iſt bergicht, duͤrre und 
unfruchtbar, hat aber doch viel Wein, und etli> 
che 20 Städte. Die Hauptſtadt Zeor liegt an 
dem Afturifchen Gebirge, am Urfprunge des 
Fluſſes Esla, und hat einen Bifchoff, unter 
das Ertz⸗ Biſchoffthum zu Compoftell gehörig. 
Sie ifi groß, aber fchlecht bewohnt, und hat 
eine Kirche, darinne ein Kayſer und 37 Ko— 

= nige begraben liegen. . 


America, in Neu⸗Mexied, swifchen Jrea-Bie 
feaya, und dem Golfo von Merico, darintte 
die Spanier unterfchiedene Colonien haben. 
Die Hauptſtadt darinne heift gleichfats Leon, 
und liegt in einer fp angenehmen Gegend, dag 
fie * Paradies von Weſt⸗Indien genennet 
wird. x | 3 * 
‚Leon, fieheS.PauldeLeon.. 
Leon, kleine nfel bey Cadix in Spanien. 
Leon, Stadt in Cappadscien,, in Aßen x 
eon de Nicaragua, Haupt-Stadt der Provintz 
Nicaragua, in Neu Spanien in Nord-Aneri- 
eapderen Bifchoff unter das Erg-Bifchoffthum 
zu Mexico gehöret. ‚Sie ift rund herum mit 
Wäldern umgeben, die Refidenk des Gouver⸗ 
neurs von diefer Provintz, und 3M. dabon iſt 
ein ſehr hoher Feuer⸗ pehender Berg, welcher 
des Morgens und Abends einen dicken Dampf 


* 


Steine auswirfft. 
Leonberg, wohlgebauete Stadt und Schloß im 
‚Hersosthum Wirte 
umgeben, iftein Wittrvenfig. 
Leondoul,, fiehe S.Paul.de Leon 
geonsberg, Churfürftliches Schloß in Unter: 
Bayern,im Kent: Amt Straubingen,von wel⸗ 
chem vor_diefem eine Gräflihe Familie den 


& 


Titel geführet. 


im Val di Noto, nebft einem Hafen, welche 


aber das Erdbeben 1693 fehr verwůſiet hat. 


ı \Reopoldftadt, Zeopoldinum, Feftung in Dberz 
u 8, Ungam, 


* 


* u 1 Br ” 
BR a 
‚ar 4 — 
Den 5 2 J 
« 
* 


entſprin⸗ 


Lenden / Greng Stadt ih der Brandenburgi _ 


‚Lenzo, $luß in Stalien , melcher im Apenninis 
ſchen Gebirge entfpringet, und ſich bey Vers 


Leominfter, groffe Stadt in Engelland in der 


Leon, Legionenfe Regnum, Königreich inSpanien,. | 


ta,umd gegen Welten Portugallund Gallicien. 


Leon, YfeusLeon, Eyanifche Proving in Nord- 


. von fich giebet, auch Flammen und Schwefels 


um Wuͤrtenberg miteinem Graben 


Leontini, Lentin , die ältefte Stadt in Sicilien, 





































1047 Leopoldſtadt Lerida 
Ungarn, welche ein regulier Viereck und 1665! 


erbauet iſt. Sie liegt swifchen der Donau, | 


Wag und Dyrna. Die Vorftadt zu Wien vor 
dem rothen Thurn wird auch alfo genen'tet, 
Leopoldftadt, Berg-Städtlein im Bechiner⸗ 

a — wo man Silber und Kupf⸗ 
er graͤbt. 
Beopoldftüc, Leopolder, Lat. Nummus Leo- 
peldinus, decima oftava impertalis pars, ift eine 
Ruͤntze, fo der Er: Hertzog Leopold Wil- 
helm zu Defterreich ehemahls ſchlagen laffen, 
und 2 Groſchen 8 Pfennige am Werthe be: 
trägt, ob fie fchon auf go Kreutzer ober ein halb 
Kopff⸗Stuͤcke gemuͤntzet worden. Gie find 
etziger Zeit gar ſeltſam. 
Lepanto, NXaupact-s, befeſtigte Stadt in Grie⸗ 
chenland in der Proviutz Livadia am Golfo di 

. Lepanto, nebſt einer feften Citadelle. Gie 

ſiegt an einem Berge, auf deflen Gpike die 
geftung ftebet , iſt mit 4 Mauern umgeben, 

und wächfet in ihrer Gegend der befte Wein 
in Griechenland. Sie hat einen Griechiſchen 
Err-Bifcoff, der in Arta reſidiret, und einen 
Hafen, in welchen nichts als kleine Fahrzeu⸗ 
ge einlauffen koͤnnen, und wurde dieſelbe An. 
1637 durch die Venetianer erobert vermoge 
des Carlowitziſchen Friedens aber Anno 1699 
den Tuͤrcken wieder gegeben, und Die Cita 
- delle gefchleiffet. Der Golfo di Lepanto ift 
ein groffer Meer-Bufen zwifihen Livadia und 
WMorea , welcher durch eine Meerv Enge, ſo 
durch Die kleinen Dardanellen beſchuͤtzet wird, 
an das Joniſche Meer haͤnget, und nebſt dem 
Solẽo d’ Engia, den Iſthmum bey Corintho 
machet. 

Lepeda, fiehe Lebeda. , 

Bepic, Stadt inder Woywodſchafft Witeps, im 

Litthauiſchen Reuſſen. 
Le Prefe, kleine Stadt im Valtelin, am Fluß Ad⸗ 

dya, 1M, von Borm... 0, 
Leprine, vor die ſem Eleufiga ein geringer Ort in 

Fivadia, am Golfo d’ Engia. 
Lequeytio, Stadt in Bifcaya, 

weit von Bilbon. — 
\ Lere, Leyre, Fleiner Fluß in Guienne , welcher ſich 
— in den Golfo.d’ Arcachonergeuft.. -  ° 

Lerenzo, Eleine Infet auf den Mittelländifchen 
Meer, nicht weit von den Sieilianifchen Kuͤ⸗ 
fen gegen Werten, 

Leria, fiehe Leiria. \ 

Lericea, Porgus Ericus, Heine Stadt ander Ge⸗ 
nuefifchen Küfte in Stalien, allwo ein Golfo 
ift, welcher von dem Golfo della Spezza nur 
allein durch eine Erdzunge abgefondert wird. 

Lerida, Zlerda, eine fehr alte und befeftigte Stadt 

- in Gatalonien , welche fehr luſtig an einem 
fruchtbaren Hügel gelegen iſt, und ſich bis in. 
‚den Fluß Segre erfireefet, allıwo eine holkerne 
Briefe himiber gehet. Sie bat ein Bißthum, 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Tarragona gehörig, 
wie auch eine Univerfität, welche An 1300 ges 

_ flifftet worden, und 3.Caftele. Jhre Befe- 
‚ Kigung beftunde fonft nur in Thuͤrmen und 
Mauren, welche aber nachgehends, fonder- 
lich ben dem lerten Kriege ſehr verbeffert 
worden, und ift ibre Eitadelle eine ber beiten 
in gang Spamen, welche auf der oberſten 


am Meer, nicht 


gerins Le ſin a 1048 
Sohe des Hügels lieget, und die gantze Stadt 
beftreichen Fan 


Lerins, die Iufeln Lerinsnder Ct. Margaretbä 
und St. Honorati, find zwey Fleine Iufeln auf 


dem Mitteländifchen Meer, an der Küfte von. 
Provence, Caunes gegen über, welche fehr 
fruchtbar find, und eine temperirte Lufft 


aben. 

Lerma , Flecken, mit dem Titel eined Hertzog⸗ 
thums in Alt⸗ Caſtilien, am Fluß Arlama. Es 
ift allhier ein vortrefliches Schloß, welches der 
Cardinal von Lerma, fo Könige Philippi J 
Favorite war, erbauet, und von den Spantern 
nechſt dem Efcurial vor das prachtigfte in Spar 
nien gehalten wird. 


germen-Dlag einer Feftung,, ift enstueder auf , 


dem Wall, oder in den Auſſenwercken, allımo 
fich die Guarniſon, wenn es Lermen wird, 
mit Ober⸗ und Unter⸗Gewehr und brenmender 
Lunte einfinden muß. Sm Felde iſt der Ler⸗ 
menzPlag vor dem Getehr, und müffen ſich 
die Trouppen dafelbft verſammlen, um Ordre 
zu erwarten, Lat. Locus in quem adarına vo- 
catis militihus in repentino tumultu cöeundum 


ef. | 

Leros, Lero, Juſel des Archipelagi , gegen ben 
Küften von Natolien in Afien.. Sie hat 2 gute 
Häfen, und in der Stadt Leros ift ein Bir 
(hoff, welcher unter den Erb: Biſchoff zu 


Rhodus gehgret. Sie ift der Aloe wegen be⸗ 


ruͤhmt. —— RN 
Lers, Zertins, zwey Flüffe in Frauckreich in Ober⸗ 


Farıguedoe, unter rselchen fich der aroffe Lers . - 


in den Fluß Lauriege , Der Eleine Zers aber In 
die Garonne ergeuft. 2 
Lesbos; fiehe Metelino, 


Lefcar, Lafcar, Benchanum, Stadt in Gafeogne, 


am Fluß Save, in der Landſchafft Bearn, nebft 
einem Bißthuin/ unter den Ertz⸗Viſchoff au 
Auch gehoͤri 


—* 
Lefche, Liera, kleiner Fluß, welcher im Arden⸗ 


ner- Wald entfpringet, und ſich oberhalb Die 
nantin die Maas ergeuft- 


gefchnigg, Fleine Stadt in Hber-Schlefien, im 


Fuͤrſtenthum Oppeln an der Oder, woſelbſt hin 


farcke Wallſahrten von den Catholifchen ge⸗ 


heben, e 
Lelcova, Tuͤrckiſche Stadt in der Bulgarey, am 
Fluß Liperitza. ° 


| Lesdiguieres, Flecken und Land⸗Gut in Dauphi- 
ne, welches den Titel eines Hertzogthums 


und Pairie führet, und davon das vornehme 


Gefchlecht von Lesdiguieres den Nahen 


bat. 1. Au J 
Lefer kleiner Fluß im Ertz⸗Gtifft Trier, welcher 


fich Veldend gegen über in die Mefelergeuft. 
Lefina, Pharia, Jnſel nebft einer Stadt gleiches 


Nahmens, auf dem Golfo di Venezia, gegen 


die Küften von Dalmatien, it ı3 M.lang,und 


3 preit. ie bat den Titel eined Hernoge 


thums, gehöret den Venetianern, und die Ein⸗ 
wohner nehren fie) vom Sardellen: Gange, 


Die Stadt hat einenauten Hafen undeinen® - 


be darbey aufeinem Berge gelegene Eitadelle, 
wie auch einen Bifchoff , unter den Ertz⸗ Bi⸗ 


ſei waͤchſet fehr viel Nosmarins Daher 


ſchoff von Spalatro gehörig, Auf biefer SI | ’ | 
der 
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* — welche ſtarcken Garn⸗ Handei 


chat. RR er 
- Lesty, kleine Stadt in der Proving Rife in Nord⸗ 
Schottland, anderthalbe Meile von dem Ein⸗ 


Lefien, Lefines, Eleine Stadt am Fluß Denre, 


J ehe Liſſa. 


. bon Seraglio, welche einen Paß in das Ger 
.  birge bedecket, und_von denen Kanferlichen |: 


« befocdhte. i Me 
Leflio, Flecken inder Provintz Bi eaya, in Spa: | 


‚Leilow, Vordſtrand Inſel in Dänemark, 


‚Left, fiehe Ball, .  - EN, 
Leftichiel, Leftwichiel , mohlgebauete Stadt in 
Lornwall, in Engelland, am Fluffe Tay, wei⸗ 

cher Sig und Stimme im Parlament hat. 
Leszynski, vornehmes Gräfliches Geſchlecht in 


bet und die Städte £iffa, Reuffen,, Kaczin, 


geeronet, welcher fich aber A. 1709 ach der 


* 
& 


ner Tochter, Maria Catch, Sophia Felicitas, | 


‚mas Potocki ward er 1733-abermahls zum So: 


. auch mit diefer Wahl nicht beffer alsmit der 
erſten, und mufte er ſich 1734 ebenfalls aus 
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Leszynokd Re 
der befte Spiritus dieſes Nahmens, nebft dem | 
Aqua di Regina, oder das fo genannte Ungari- 
fh Waffer bier gemacht wird, — 
Lefina, Stadt im Königreich Reapolis in der 

Proving Capitanata, nebft einem Biſchoff 

thum unter den Ertz Biſchoff zu Benevento 


Opalinski, Caſte lans von Poftran , Tochter, 


unterzeichneten Praͤliminarien find ihm die 
met, welche nach feinem Tode an die Crone 


Franckreſch fallen ſollen. 


and. i 
® Ch Be a ‚| betines, Leftines, Zrprine, war ein Könial, Fran⸗ 
Leskard, groſſe Stadt in der Provink Cormmall, |: ohne en Hennegan, in den Gebie 
! evonCambrıy. —° . 
Leto Morro, kleiner Fluß in der Marca dꝰ Ancos 
as im Paäbil. Gebiete, welcher fich unterhalb 
Fermo in den Golfo di Veneziaerfeuft, 
Lerrim, fleine Stadt in Connauat in Seeland, 
am Flut Shannon, und die Haupfftadt der 
Sranaute Lehen... en 
Lettendal, Flecken in, der Provintz Helfingen in 
Schweden, 4 Schwedifche Meilen von Hud⸗ 
wichswald gegen Norden 
Letten Lettiand Zivvin, Landſchafft und ein 
ae von Liefland welche gegen Norden an 
Er 
Oſten an Rußland, und gegen Weftenanden 
Meer-Bufen von Riga arenget, | 
Lettere, Ly&era, Fleine Gtadt im Peincipato ci⸗ 
‚tra in Neapolis, nedſt einem Biſchofthum, 
unter den Erp-Bifchoff zu Amalfi gehörig, 


fluſſe des Kevin. 
Lefpece, Lefpeccia, ſiehe Spezia.- 
Leſſen, Stadt im Pohlnifchen Preuffen,imChul- 
ter Sebiet-unmeit Graudeng, 


, Im Hennegan, nicht weit von Ath,dem Kayſer 
gehörig, iſt wegen der Leinweberey bekannt, 


Leßniza, Tuͤrckiſch Schanze oder Palancka 
am Fluſſe Dt Bofnien, 4 bis Meilen, 


1717 unter dem General-:Major Petrafch er: | 
obert murde. le 

eßnow, Zesmovia, kleine Stadt in Volhynien, 
wo König Johann Caſſmir 1651 einen berr- 
lichen Sieg wider die Tartarn und Coſacken 


Mährifchen Örengen. N 
Lettres de Cacher; find eine Art Königl. Befehle 
in Franckreich welche man ertheilet wenn vor⸗ 
nehme Perſonen ſollen in Atreſt gebracht wer⸗ 
den, Lat. Signata regis irarı ebiflola. Re 
bevanta, Caftellum'orienzis, feiner und luſtiger 
PR m Liguſtiſchen Meere, im Genuefifdyen 
ebiete. Sa 


auf dem Cattegat, Alborg gegen über, welche | L 


men, in deflen Gegend viele Eifen-Hammer 
befinden. S 


auf allen Seiten mit Sands Banden umge: | gemein die gegen Morgen gelegene Länder und 
ben ift. > IR, Bilder, wie auch das Mittelländifche Meer, 


| und heiffet Levante fo viel ald Dftem Im 
‚befonderen Berftande aber wird Morea und- 


find die in Holland und Engelländ etablirte 
n| Kaufmanns Compagnien, welche nad) der 
Wohlen, welches fich Grafen von £efiro fehreiz ZTürden handeln. - N 

| F Levanzo, Fleine Inſel auf dem Mittellaͤndiſchen 
nebft andern in Groß⸗ Pohlen befiget, auch) 
die hoͤchſten Chargen öffters bey der Kepus 
blic bekleidet hat. Anno 1704 ward Gta: 
mislaus Leegynski, Woywode von ofen, 
zum König in Bohlen durch Atıtenz der 
Schweden eriwehlet, und das Fahr darauf 


Levartovia, Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir, in Klein-Pohlen. 2 
Leuhel Städtlein und Pauliner: lofter indem 
uͤrſtenthum Wolau, in Ntieder-Schlefien. 
Zeubel, fehr hohes Gebirge, welches Karndten 
und Crain von einander fcheidet. Es mar fon 
fehr gefährlich Darüber zu reifen, nunmehro 
aber iſt es durch der Karndtiſchen Land-Stäne 
„de Anordnung gangbar gemacht worden. 
— ge ——— 
eubnitz fiehe Leibniß.. 
Leubs — Eiftereienfer= Kloſter in Schle⸗ 
fien, an der Oder, aM. vonkiegniß. 


un ihen Schlacht bey Bultama aus Poh⸗ 
len nah Pommern, und von dar nach Zven⸗ 
brüd RE nach Straßburg begab, 
bis fid) der Mönig in Franckreich 1725 mit ſei⸗ 
geb. 1703, vermaͤhlte, woraufer ſich zu Cham- 
bor aufgehalten. ur —— des Pri- 


nig von Pohlen erwehlet; es ergieng aber | £ N 

fehr magnific gebautes Klokerumd Abteh Ci⸗ 
On l 1 ſtereienſer⸗Ordens, im Fuͤrſtenthum Wolau, 
-Pohlen retiriren. Er ift geb: 8 Apr. 1677, |, in Nieder-Schlefien, 3 Meilen von Liegnig am 
und hat ſich 1698 mit Catharina, {Henrici. der Oder. SEHE TUR 


a — — 





thland > Leubus mo 


vermählet. Inden 1735 den 3 Det u Wien 
Heertzogthuͤmer Lothringen und Batr befint - 


gehörig, ! | Lethland, Stadt in Glpreftershire, in Engeb 
bi Flecken in Weſt⸗Rußland, 4 M.von | 1 | 
en Ä * 


hland, gegen Süden an Curland, gegen 


zerenig, feftes Schloß in Ober-Ungarn, an den 


evante, Levantins, Örzens, alſo nennet man ins⸗ 
Smirxna damit gemehnet Levante- Fahrers 


en der Weflichen Hüfte von Gieie 
A, | 


eubits, Leobmaum, offener Fiecken reichesund 


keucada, >. 


7 
- 
——— 

































= 
” 


dosı  Keucada Leventer⸗See 
Leucada ‚ Snfelauf dem Sonifchen Meere ‚bey 


der Infel St. Maura, hat 6o tal, Meilen, 


imlimfange. ——— 
Leucate, kleine Stadt gegen Spanien, in Nie⸗ 
der Languedoe, unweit Ntarbonne, Sie mar 
ehemahis fehr fefte , ift aber zu Endebes 17 
Seculi demoliret worden. — 
Leuce , Inſel auf dem ſchwartzen Meere, welche 
einige Land -Charten bey den Einfluffe der 
Donau, andere aber gegen den Nieper fegen. 
geuchtenberg , Land⸗Grafſchafft in der Ober⸗ 
Hals, ift ein befonderes Reichd-Lehn, laͤngſt 
dem ðFluß Nab, dariunen Dfreimt die Daupf- 
Stadt ift, und beftehet fie aus den drey Aem⸗ 
tern, Dfreimt , Leuchtenberg.und Wernberg- 
Es gehoͤret auch das Amt Grundsfeld in Frau⸗ 


cken, und das Schloß Misprun anden Boͤh⸗ 


miſchen Grengendazu. ie hat vor dieſem 
eigne Zand-Grafen gehabt, ift aber nach deren 
Abfterben an das Haus Bayern kommen. 
Sie gehörte darauf dem Landgrafen Maximi⸗ 


Hiano Philippe, des vorigen Churfürften in 


Bayern, Serdinandi Marid, Heren Bruder, | 


nach deffen Tode 1705 fie währenden Bayeri⸗ 
ſchen Troublen an Shro Kanferliche Majektat 
gerfallen , welche fie 1708 dem neuen Sürften 
Leopold Matthias von Lamberg in Lehn ger 
reichet , der folche auch hierauf in Beſitz ge⸗ 
nommen, und Deswegen den 10 May An. 1709 
im Sürftlichen Collegio zu Negenfpurg ad Vo- 
tum & Seihonem gelaffen werden. Nachdem 
aber 1714 im Raſtaͤdter und Badiſchen Frie⸗ 
den der Churfuͤrſt vom Bayern in alle feine 
» Länder und Dignitäten reſtituiret morben , if 

Auch dieſe Kandgraffchafft wieder an Chur⸗ 
Bayern Fonmmen- 

Reuchtenburg, altes Berg⸗Schloß am Hartze. 

Seuchtenburg, fiehe Rala. 

geucht: Kugel, Globus Iucens, iſt eine Kugel von 
brünftigem Vulver⸗Zeuge welche die Belager⸗ 
ten zur Nacht⸗ Zeit ins Feid werffen,um daſſel⸗ 


bezuerleuchten, und der Belaͤgerer Arbeit zu | 


entdecken. f.zweyt. Tb 
Leuck, Hanpt-Flecken des 
der Rhone, welcher ein gutes Geſund⸗Bad be+ 
figt, und werden meiftentheils Die Land Tage 
von dem Difchoff von Sitten, als Zürften Der 
Landes, dafelbft gehalten. \ 
ee kleines Städtgen im Henneber- 
ifchen. 
Arie Patrafo, Claucus, Heiner Fluß in Mo: 
vea, welcher fich nicht weit von Patraffo in den 
Gollo di Patraflo- ergeuſt. 
Leucofa, Licofa, Zicoha , eine von denjenigen 
Jufeln, welche li Galli genenmet werden, auf 
den Golfodi Salerna, nicht weit von den Kuͤ⸗ 
ften des Principato eitra {N Neapolis. ; 
Lenenderg, Amt und kleines Stäbtlein im Her⸗ 
tzoothum Berg, ſoll mehrentheils den Graͤfen 
von Sayn zuſtehen. 
Levenburg, ſiehe Lauenburg it Pommern. 
Leuenforde, fiehe Lowenſorde 


de. 
geuenbolm, Graffchafft in der Halb⸗-Juſel 


Jůtland, weiche. der König von Danemarck 
1711 vor den jungen Grafen Rantzau in De: 
ſitz nehnten ließ 


geventers@er, ik sine See im Bragbenburgie 


Waflifer Landes an 


Levents Leutenberg zog 


ſchen Preuffen, in der Provintz Natangen und 
im Bartenlande gelegen. 

Levents, find in der Tuͤrckey ſolche Soldaten 
zur See, welche Feine ordentliche Bezahlung 
haben , auch nicht unter die Kriegs-Drben ges 
zehlet werden, fondern nur iede Reife s bis 
6000 Afper befommen,und nach ihrer Zurüd- 
Eunfft caßiret werden, Lat. Clafharii Turcici ad 
tempus condudi. 

Leveng; fiehe Leuwentz. 

Lever, le petit Lever, Lat. Tempus quo Rexele- 
&0 Jurgit, oder das Eleine Aufftehen, wird am 
Srangöfifchen Hof diejenige Zeit genennet, ſo 
bald der Königdes Morgens aufgeſtanden / und 
wenn der Groß-Cämmerer oder aber der vor⸗ 
nehmfe Cammer⸗ unter demfelben die 
Schlafmüge abnimmt. 

Leverano, Fiecken mit dem Titel eines guͤrſten⸗ 
thums, in der Terra d’Otranto, bey Lecce in 
Neapolis —* 


Leverpol, ſiehe Leerpole» ha 
Leugaſt, Mard-Leugaft, Hambergifches Amt 
in Francken. 3 I 
Levin, Lewin, Zluß, welcher in der Provin gife, 

in Nord-Schottland aus dem See Lenin ent⸗ 
fpringet, und fich ben dem Städtgen Lenin In 
den Meer + Key von Fort ergeuſt. Eis 
nen andern Fluß gleiches Nahmens findet 
man im der Graffchaft Lennox, welcher 
ſich — Dumbriton in den Fluß Clupd 
ergeuſt. 
Levin, tieine Stadt in der Provintz Fife, 109 
x der Fluß Levin in den Meer-Bufen von Fort 


fällt. * 
geviner: Thal, liegt im Canton Uri in der 


Schweiß, bey dem St. Gottharde- Berge. 
Levira , Fleine wüfte Jnſel auf dem Archipelage, 
die einen fehr fichern Hafen hat. 2 
Leviten heiffen die unter der Catholifchen 
Geiſtlichkeit bekannten Diaconi. 
geunenburg, kleines Staͤdtgen im Barten⸗ 
Lande im Brandenburgiſchen Preuſſen, nicht 
weit von Schlippenbeil. — 
Leunſchede, kleines Staͤdtlein oder Flecken in 
der Grafſchaͤfft Marck, dem Koͤnig von Preuf 
fen gehörig, 
gevocta, Stadt in Ober⸗ Ungarn, anden Pohl⸗ 
niſchen Grentzen. 5 
Levroux, Leprafßum, Heine Stadt in Berry, IN 
Franckreich. RE 
Leufe, Leeufa, Eleine Stadt im Hennegau „an 
Urfprunge des Tluffes Denre,ummveit Dornich, 
dem Haufe Defterreich gehoͤrig 
geuftadr, Flecken und Schloß in der Wetterau, 
3 Stunden von Büdingen, dem Grafen von 
SfenburgeMarienborn gehnrig, weer ed vor 
wenig Fahren an fich gekauft, Da 98 vorhero 
ein Srepberrlicher Sir gemefem. 
Leuten, Eleiner Flecken in der Marckgrafſchafft 
—— dem Marckgrafen von Bayreuth 
gehoͤrig. 
Leutenberg, ein Fuͤrſtlich ⸗Schwartzburgiſch⸗ 
Rudelſtadtiſches Schloß Amt und Stadt in 
Thaͤringen an den Wogrländifchen Greutzen, 
an der Sale, hat gute Bergwercke. 
geutenberg, eine Stadt in der Unter⸗Steyer⸗ 
March, am Fluß Mura , an den Ungariſchen 
Greutzen, 
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a 


berühmt j 


Leutero hauſen, Feine Stadt in Francken, wo 


Len 


‚Leutkirch, Kleine 


an die Dber-Kaufig 


- £eutoinyffel, ſiehe 


der Statenvon diefer Proving. “DR 
Leumweng, Levens, Lebens, Leba, Zevia,Elei- | 


gen wurden, — 
Leuzbach, kleiner Fluß in 


* 





die Altmuͤhl entſpringet, im der Marckgraf⸗ 
ſchaft Anſpach, 2 Stunden von Anfpach. 
aterung, Zeurerario, heiſt in Saͤchſiſchen 
echtem wenn einer, der fich Durch ein ürtheu 
graviret befindet, innerhalb 1o Tagen, ehe 


daſſelbe Nechtsfräfftig wird, bey eben dem | 


Richter in Schriften einfönmt, und folches 
Urtheil zu verändern oder zu erklären bittet. 
In dem Saͤchſiſchen Appellations⸗ Gerichte zu 
Dreßden iftüber die erſte Leuterung noch die 
Ober⸗beuterung zugelaſſen, aber nur in ſol⸗ 
eu Sachen, welche gleich von Anfang da⸗ 
ſelbſt anhaͤngig gemacht worden, und nicht erſt 
durch Appellation von den Unter Gerichten 
dahin gediehen. i 
geutha, fiche Leyte.  - F a 
geutbel, Flecken und Herefchafft in der Nieder⸗ 
Lauſitz unweit Kübben, einem Freyherrn 
Schenck von Landsberg gehörig, 
freye Reichs⸗ Stadt im Al⸗ 
gow/ in Schwaben, am Fluß Eſchach, allwo 
die. Eitrach darzu Eommet, an der Landſtraffe 
gegen Tyrol und Italien. Der Kath dafelbft 
‚fmeiftentheils githeri ſch/ und befennet fich 
* der meiſte Theil der Einwohner zu diefer 
Religion. i 
Reutimerig,. Liromericium, Hauptſtadt des Leut⸗ 
meriger= Kreifes in Böhmen , an der Eibe, 
7 Meilen von Prag: . Sie hat einen Bischoff, 
unter das Ertz Biſchoffthum zu Prag geho- 


| tig, ein Sefuiter- Collegium, Gymnafium. 


und Seminarium, ein Dominicaner:Minori- 
ten⸗ und Gapuciner-Klofter, und guten Wein: 
wachs. Der itzige Bifchoff ift-Mauritius Adal- 
phus, Hertzog zu Sachfen- Zeig, geb. Dec. 
1702, erwehlt im ul. 1733, 


Zeutimeriger-Rreis, Litomericenfis Diſtrictus, 


einer von den 14 Kreifen in Böhmen, welcher 
gegen Süden an den Glaner:und gegen Often 
anden Bungler = Kreis, gegen Norden aber 


Meiffen grentzet . Es giebt warme Bader, 
Zinngruben und. Edelgefteine daringen. 
Aitomyjel 
Leutfch, Zeutfchau, Eleine aber wohl befeftigte 
Königliche Freyſtadt auf einem Hügelin der 
Graffchafft Zips in Dber-Uugarn, am Earpa- 
thifchen Sebire. * 
Leuw, ſiehe Sout-Leuwe. — 
Leuwarden Fleine Stadt in der Liefändifchen 
Provintz Letten, am kleinen Fluß Ebeſt 
Leuwarden, Zeevardia, Hauptftadt in Weſt⸗ 
Frießland im Dftergoe, an einem Canal, wel: 
cher ua Hartung et. Sie iſt groß, wohl⸗ 


gebauet und befeſtiget at Refident des 
Juſtitien⸗ PN auch.deg Statthalters 


ne Stadt und Schloß in der Graffchafft Bars, 
in Ober: Ungarn ,_6.Deutfche Meilen von 
Gran, wofelbft die Tuͤrcken An, 1664 geſchla⸗ 


ſpringet im Fuͤrſtenthum Schweidnig, und 





‚ und gegen Weften an| 


Scheſten ent— g 


AN 
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Leuze Repden 104 
laute in dern Liegnitziſchen bey Lebus im die 

 Dbder. N a“ 
Leuze, ſiehe Leufe. 

Lewen, Fluß in Engelland, in der Provink Cum . 

berland, der erflich in a Ströhmen beftehet, 

davon der eine die ſchwartze, und der andere * 

die weiffe Lewen geneumet wird ‚ tvelche aber - 
hernac) zuſammen fommen, und in den Fiuf 


+ 
f 


Kirkfop fallen. © 
Lewen, Stüdtlein in der Graſſchafft Glas in 
Böhmen,über welchen das alteBerg-Schloß, 
die Zummel genannt, zu fehen, acer 
Lewes, Zefa, Flecken in der Englifchen Bros 
ding Suffer, am Fluffe gleiches Nahmens, 
der 6 Meilen davon in die See fällt, no An. 
1263 unter Heinrico III ein blutigeg Treffen 
vorgefallen.  .. N... . ? 
ewin, fiche Lewen. —— — 
ewin, ein Städtgen im Fuͤrſtenthum Brieg in 
Nieder-Schlefien, 3 Meilen von Breßlau, dere 4 
Freyherren von Bees gehorig. J I 
Lewis, Inſel in Schottland, und die Noͤrdlichſte 
unfer ben Inſeln Wefternes. Sie wird durch - 
einen ſchmaͤlen Strich Landes in 2Theile ab⸗ 
geſondert, unter. welchen der Noroliche den . 
Nahmen Lewis behält, der Südliche aber 
Harray genennet wird, Sie iſt 13. Meilen 
lang, und bat 7 Eleine a re 
Lex Martini zu Lucca, helt in fich, daß der Adel 
allein die Regierung dafelbft führen fh. 
Lex mentalis, (ff einfonderbares Gefeß in Por⸗ 
tugall, vermoͤge deſſen nunmehro des Koͤnigs 
Sohn, wenn ereinmahlgeiftlich worden, me⸗ 
mablszur Crone kommen Fan, und wenn der 
Kouig etwas von Cron Guͤtern verfhencket, 
ſolches dem Erſtgebohrnen derjenigen Kamis 
lie, welcher es gegeben worden, verbleibet, - 
‚und niemabls auf Weiber fället ‚auch fo fein 
männlicher Erbe vorhanden, wieder zur Erg= 
ne fommi.  —_ { — 
Lex Regia, in Daͤnemarck, begreiffet die Funda- 
 mental-Gefepe in ſich nach teelchen man fich 
bey der Succefüon des Königl. Haufesrichtent 
ſoll ꝛe. König Friderieug 11T hat folches nach 
erhaltener Souverainere gegeben, und ift big 
hero nod) von wenig Leuten gefehen worden, 
indem man daffelbige im Manufcript bey dent 
Königlichen Archiv aufbehalten, endlichaber _ 
Au.1710 durch den Druck in Dänifcher Spra⸗ 
che publiciret hat. ‚Der Herr Tufig- Kath 
. und geheime Archivarius, Fridericus Roftgard, 
‚hat dabep die Direition gehabt, welcher es in 
Kupffer ſtechen und in groß Regal golio gat 
koſtbar abdrucken laffen, I, 
Lexa, siemlich groffer Drt, aber von lauter hoͤl⸗ 
Zernen Däuferninder Probintz Kerholm,, in 
Schweden, die Einwohner haben ihre Nah: 
rung vom gift 




















fange. AN, 
£ey, heiſſet bey den Schifi:£euten, ſich unter dem 
Wind oder gegen den Wind befinden,£at. Ver- 
zus navigantibus adverfum tenet. \ * 
Ley, Fluß in Engelland, in der Grafſchafft Eſſex, 
welcher in die Temſe gehet. a 
Leybnitz Flecken in Steyermarck, am Fluß 
Sacka, der ı Meile davon ins Meer fället. *. 
‚ zeyden, Zugdunum Baravorum, Stadt in dee 
Grafſchafft Holland, und die x 


r 
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1055 Leyden Lianes 
Khynland, am alten Canal des Rheins iv 
cher ſich nicht weit von dieſer Stadt in 
Sande verlieret. Sie iſt ſeht groß, —* 
doickreich und ihrer Zuchmacheren wegen be⸗ 
raͤhmt, auch ift hiefelbft eine Univerfität, wel- 
che 1375 geiifftet worden. "Diemedieinifche 
Tacultär floriret fonderlich allhier, und der 
Hortusmedicus, nebft dem T’heatro Anatomi= 
cound Biblivtheck find ſehenswuͤrdig. Die: 
fer Drt ift einer der netteften Städte in Hol- 
land, wird durd) Hiele Candle vurchfchnitten, 
welche die Stadtin 31 Inſeln theiler, und ift 
fie die vierte inder Ordnung derjenigen Städ- 
te, welche Deputicten zur Verſammlung der 
vrovintz Holland ſchicken. 

Leyden, Isle de Leyden, ſiehe Ourature. 

Leyder - Dam , fchöner Flecken in Holland, auf 
dem halben Wege zwiſchen Leyden und Haag 
allwo die Trekfchuiten, ſo von einem Ort zum 
andern gehen, abgewechſelt werden: 

- eye, fiche Li. 

‘Leyen, zur Leyen, ein Schloß and Herrſchafft 

m 

» SHkeilen von Coblenk, welches das Stamm 


Haus des Freyherrlichen Befhlechts von Der 


Ren — 
‚Reyenfels Biſchoͤflich Bambergiſches Schloß 
und Amt in Francken. —— 
"Leymuyden , Städtgen am Harlemer⸗See it 
Suͤd⸗ Holland 
Leyfert, kleine Inſel in der, Finniſchen See. 
gepte, Zeris, Fluß welcher in Steyermarek ent⸗ 
foringet, und ſich in Nieder-Ungarnı bey Owar 
nm einen Arm von der Donau ergeuft. 
“ Leyton, Stadtam Fluß Ley, in der Engliſchen 
Grafſchafft Bedſord, ungefehr 5 Meilen von 


Londen. N Bra. 4 
|  Lez, Ledus, Eleiner Fluß in Languedoe, in Grand: 


peich, welcher fich in den 


geuſt x 

Lezaisk Städt in dei Woywodſchafft Sendo: 

“mir, in Klein-Pohlen, an dem Fluß Sau, 
4 M, von Jaxroslow. 

Lezard , Worgebirge nebft einem Hafen auf der 
Weſtlichen Küfte von Engelland, in der Pros 
vintz Cornwall. 

Lexaro, ſiehe Ars. el, 

Lezen, Eleine Stadt und Schloß im Bartenlan⸗ 
de / in der Prosing Natangen im Brandenbur⸗ 
gifchen Preuſſen am Angerburgiſchen See. 

Lezignen , ſiehe Luſignan. J 
genlingen, Chur-Brandenbitraifches Luft: und 
Sagd- Schloß in der alten Marek, ı Meile 
von Gardeleben. “ 
-gezno, Heiner Hrt in Litthauen, in der Woy⸗ 
wodſchafft Mfeislau , gegen Die Mofeomitiz 
fehen Gyensen, 2 Meilen von Propeisk, und 
3 von Mohllow. In Biefer Gegend wurde 
den 9 Detob. 1703 
po von 15000 Maun / fo den Königin Schwe⸗ 
den über den Dnieperfolgete, von den Mofco: 
witern gefehlagen:  —, 

. Liampo, das meitefte Vorgebirge gegen Oſten, 
in China, in der 
ner Stadt gleiches Nahmens. | 
Lianes, eine von den beten Städsen der Provintz 
 Afinrien,in Spaniem . 


— — 


den Chur⸗Trieriſchen an der Moſel, zwey 


ee Maguelone er⸗ 


Libmühl, 


das Löwerthauptifche Cor⸗ 


Provins Cheqviang, nebftei: | 3 


Ribohoman To 


Liane, Elaa, Fluß in der Landfchafft Boulonvis, 


in der Vicardie, in Franckreich, welcher Nic) 


- unterhalb Boulogne ind Meer ſtuͤrtzet. 


Liard, Teruncius Gallicus, Heine Silber-Münse 

‚ in Frankreich, welche 3 Deniers, oder anderte 
halbe leichte Pfennige gilt. Im Holland wer⸗ 
den die Deute auch Liards genennet. ſ zweyt. 


Theil. 
Liba, Stat am Fluß dieſes Nahmens/ in Maſo⸗ 
vien in Pohlen 


en: 

gibanet, Stadt im Buntzlauer⸗ Kreis in Boͤh⸗ 
men 2 

Kibanon,berührnter Berg zwiſchen Syrien und 
Sudda, melcher fich von Weiten gegen Oſten 
vom Mittelländifchen Meer bey Tripoli bis arı 
Arabien erfiverker, und darauf viel Ceder-Bäus 
mervachfen. Fr wird von Ehriften, Maroni- 
‚ten genannt, bewehnet. een: 

Libanova, vormahls Stagira, Stadt in Macedo⸗ 
nien in Griechenland. 

gibauı, Zibe, Stadt und Hafen an ber Hf-Get 

 inCuland: Sie hat eine Rhede, kegt an den 
Grentzen von Sampogitien, und ift indem letz⸗ 
ten Kriege von den Schweden beſetzet aber 

wieder verlaffen worden. 2: 

Libell, ein Echreibe: Zettel, Supplication und 
Klage, Lat. Libelus Jupple» forenſis. 3. E Li- 
beilus Appellationis, ein Appellationd = Zefe 
tel, Libellus arreftatoriuss Kummer⸗Klage · 


| giben kleine Stadt im Buͤntziauer⸗Kreiſe in 


RS: 
gibenau, Städtsen in Nieder: Schleften, im 
Schwibußifchen Kreife, dem Abt des Kloſters 
zum Paradies in Pohlen gehörig. y 
Pibentbal , gübenthal, Lowenthal, Stadt 
in Schlefien, im Lembergiſchen Sereife, ihres 
Garn Handels wegen ſehr bekannt, und der 
Aebtißin allda zuſtaͤndig. 
Liberal, freygebig mild, gutthaͤtig Daher Lie⸗ 
beralität, oder Liberalirs, Die Srengebigteit, 
Mildsoder Gutthätigkeit. N 
Liberalia, fiehe Bacchanalia 
Liberiren, befrepen, ertetten, etlöfen, erledigen. 
Daher Kibertät oder Liberrs, die Freyheit, ber 
freye Wille. f.gweyt. Ch — — ,; 
gibertiner, in der Neligion, nennet man ur 
nigen, welche von den Glaubens » Artiekeln 
nur fo viel annehmen, als ihnen beliebet, und 
fich zu Feiner gewiſſen Religion oder Secte 


halten. — x 

Kibeten, die fiebende und legte freye Bergſtadt 
in Ober⸗Ungarn. RE NER 

Libiz Kibuß, fefte Stadt und Schloß im Könige 
gräger-Sreis in Böhmen, wiſchen Der Elbe u. 

- polina, iſt von der £ibuffa erbauet roorden. 

Eleine Stadt und Schloß am Waffer 

Karbin , im Brandenburgifehen Preuffen im 

Hockerland, welche faft 70 fifchreiche Seen | 

um fig) bevunt liegenhat. Die Poblen nenz 

nen fie Milomlin, iftehemablseine Bifchoflis 
che Reſidentz geweſen, und liegt zwischen Oſte⸗ 

‚tod und Morung. 

Libna, Feine Stadt in Preuffen, nahe ben dem 

luß Dribens. 

Libo chowan, Stadt und Mareftfleden an der 
Elbe im Leutmeritzer Kreis in Bohmen, allwo 
guter Weinwachs iſt · — 

Libocho⸗ 











* J 
Garten, im 


Lich klei 
- ‚it der 


Eleine 
Bi 
Liche, 
Lichen, 
Lich 
ſcha 


ſch 


rs 
BE 
von Hanau gehörig, 
Due h 


4 





fiebeLaodice.. 
| tadt an eine 
Marck Brandenbug. 
field, Zichfeidia, Eleine Stadt in der Land⸗ 
n Engelland, an einem Mo: 
gehoͤret unter den Ertz ⸗Bi⸗ 
burp, und iſt dieſes Bißthum 
vereiniget woͤrden. 
weoflabilum , fleine Stadt: 
dem Canton Baſel gehörig: 
eine Stadt in der Eurländifchen 


en, alleger, Lat, Leba⸗e, heiffet fo 
erleichtern, aufheben, zum Exempel, 
en oder aufheben, Lat. Azco: 


kleine 


fft Stafford, i 
raſt. Ihr Biſchoff 
fine 
—— 
ichſtall, 
. Schmeik, 
Lichſten 
Lichten ti 
die 
⸗as rollere. Vold 
heiſt dieſelber 
und ins Fe 
exponere: 
Lichtenau, 


Fluß Lech in O 
München gehd N 
Lichtenberg, Herrfchafft 
Loots, in den 
Uler der M 


Lichtenberg 
— 5 KErjter 








nem 
ne, Stadt in der Provink Guienite , in 
reich, 06 ich der Sl | 





net inird, 
ndfchafft in Groatien 
t ein Accis auf allerhand 2 
rn der au 
; Licenz, Srepheit, Erlaubniß, & 
haben groffe_Livenf , d.i. es 
en gelaffen, e bürfien thu 

. len, Lat. Procax & inmmoderasa bil RAR 
ne Stadt nebft einem ſchoͤnen Schloffe 
etteran, 2 Meilen von Gieffen , am 

en Flug Wetter, dem Grafen Sriedrich 
helm von Solmg-£ich gehhrig. 
; Iced fer 


m See in der Üder- 


old 4 hihe heran —— 
aus dem Schiffe heraus ziehen 
Feid führen, Lat. Milzes in verram 


leine Stadf und feftes Schloß dif: 
feit des Rheins in der Ortenau, an den Badi- 
ſchen Grentzen/ JMeilen: 
BGrafen von Ha 
Lichtenau, klei 
der⸗Heſſen unter dem alten und vermüfeten 
Sans Reichenbach gelegen, und nad) Caffel 
| gehorig. 
Zictenau, kleine Stadt und feſtes Schloß im 
WMarckgrafthun 
Eeboͤrig, x Meile von der St ach. 
Lichtenberg, Landes + Surfliches Schloß am 
F ber- Bayern, ind Nents Amt 
‚it der. Graffchafft 
1, an dem linden 
ten berg, Berg-Schloß und Herrfhraft 
it der Saar in Ntieder-Elfaß, den Gr 
6 Meilen von Hombur us Eſte en 
tet von Frauckreich Caroliniſche und Bunde 
i theilet, davon aber dieerftere den ıg Januar. - 
. ızı2 mit be Surfen, Joha 


Ye 


un Ynfpacy,derStadt Nürnberg 


Niederlande 


errfchafft dependi 
und iſt ein Weiber-£cehn. Siehe 
he Leuchtenbe 
eil, 1737. 


’ 7 
u 


— 


ihtenberg;Lichtenkein ro 
ı — Aut im Hertzogthum Ziyepo 
Lichtenberg, fiehe Oftbeim, 
gange des Ddenmaldes ger 
Eines von den vornehmen Came 
Hertzogs von Braunfchmeig, 
Ifenbüttel, hat ein altes _ 
Berg· Schloß, und ift iego Die Nefidens ver 
Hertzogin von Wolfen: | 
h Sophien Marien. — 


— 


eh —* aus 
nn 7 


#731 verwittweten 
„‚büttel, Elifabet 
Lichtenberg / Fleine Stadt 

wuͤſte llegendes Sch 


—— 


! 


* Anti — 
— * 
Te Ti 


auf einen Berge 
loß und Amt im Voht 
arckgrafen von Bayreuth ger 
wohlgebautes Schloß und Gar⸗ 
‚der Elbe, im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
eilen von Wittenberg, ind andert⸗ 
gau, wodie beyden Schweſtern 
glichen Daͤniſchen Haufe; nem: 
helming Erneftina, verwittibte 
on der Pfaltz, ind Frau Anna 
ct Johann Seorali des ni zu 


und deren erblaſſete Ent: 
praͤchtigen auſgerichteten 
Bet worden. Harte dar: 
uf Lichtenburg nd das 
ftea Berg:Cchleb 
gang dei Grafen von 


ö— — — — — — 


Tod reſidiret haben, 
per in dem daſigen 
Grabmaale beugefe 
bey liegt das Do 
Städtgen Brettin. 
chteneck, Herrfchafft und fe 
‚ Im Brifgau,gang nahe ben d 
1 gen, welches nad) Ab 
Dingen, ‚die allhier r 
die Grafen von Salm und R 
Jun gefonmen, wiewohl fich nachgehends 
treit mit den Grafen boit 


Loͤwenſtein ereignete. _ . _ ee 
fichtenfels, eine Stadt, Schloß und Amt am 
- Mayr in Francken allwo Die Flüfe Neder 
hinein fallen, in dem Bißchum 


berg —— Ei: 
Lichtenſtadt Fleine Stadt im Elnbogter- 
| Kreisim Böhmen, dem Marekgrafen von Bas. 
den⸗ Baden gehöria, allwo man 
£ihtenftall, ein wohlgebautes St 
weit vom Rhein, im 
thum Bafel gehörig: 5 
Lichtenſtein, Fleine Stadt in 
den Abt zu Et. Gallen geheri 
vintz Toggenburg am Flug Thur, 
Lichtenſtein, fiehe Bumpelzfirchen. 
‚Zicjtenlein, ein verfallencs und fehr hochgele⸗ 
genes Schloß anf der Alb in Schtwaben, uns 
darauf anietzo ein Fuͤrſtlicher 
er Jaͤger wohnet. 
Licht en ſtein, ſonſten auch Maͤrien⸗Cron ge⸗ 
nannt, war vormahls ein Frauen 
Hertzogthum Würtemberg, und 
— von Loͤwenſtein, 3 Stunden 


runn. —— 
Lichtenstein, die Fuͤrſten von Lichtenſtein 
ten ihren Urſprung aus dem Staliäniichen 
Haus Eſte ber, und haben 


3 = ü J 
s j n 
& kr 
m ——— — — — — 


von Straßbutg, dem Canton Bafel, zumBig- 


Hana gehörig. 


Wuaͤrtembergiſch 


ſich in 2 Linien, die 
ndaccarifche abge⸗ 









Richter  Liebenftein: ' 1060 
Fichter, fiche Alleges, it. 30€ eil. SE 
Licitiren, heiffet feilfchen, auf + ein gewiß 
ſes Geld bieten. 0. , 
‚Kick, Fleiner Fluß in Vreuffen, von warnen ee 
binunterin Pohlen und daſelbſt inden Strom 
KRarow läufft, der fich feruer in den Bug und 
diefer in die Weichfelflürget, 
Lich, Stadt, Schloß und Ant, wie auch Land: 
Schule in dem Brandenb. Preuſſen in dem 


109 Lichtenftein  Lichteniwonrdt - 
Andrea, Kopferlichen Geheimden⸗ Rath und 
Kittern des goldenen Vileſſes ausgetorben, 
da dann Die Gundgecarifche Linie die Ma}o: 
rats- Güter ererbet; sg der Fürft n 
Fiorian das alte Majorat, | den Surfen: 
m Troppan amd Jägerudorff in Schler 
sen, und ırHerrichafften beftehet; bes Fuͤr⸗ 
fien Philippi Eraſmi drey binterlaffene Prin⸗ 
Ben, ofephus Wenceslaus, Emanuel und 
Sohannes Antonius, haben das neue Majprat'| Supdiner Kreiſe · 
in Schwaben, und unterſchieden⸗ Herefhaft: | Licofa, fiehe Leucofa., m. 
ten in Kayſerlichen Erb⸗Landen überfommen. | Liczka, feines Schloß im Sajer⸗Kreis in Boͤh⸗ 
Die uͤbrigen Güter und Herrſchafften hat er| men. * Bi 
feiner Frau Wittib, Erpmuth Therefia, Ser: | Kida, Fluß in Weſt⸗Gothland in Schweden, der 
dinandi Jofephi, Kürten von Dietrihktein | _ ben Lidkioping in den Wener-Gec fallet. 
Tochter , und feinen 5 Pringeginnen verma⸗ Lida, feine Stadt nebft einer Caftellaney und 
het. Das Haupt der Zürftlichen Lichtenftei- | einem Schloß am Fluß Deta in der Wohwod⸗ 
nifchen KamilieSofephus Johannes Adanına, ſchafft Trofi, in Litthauen. f 
welcher den 27 May 1690 geb. ızaregieren- | Liddesdale, Feine Landfchafft in Suͤd⸗Schott⸗ 
der Fuͤrſt von Lchtenſtein worden, und fi | land an den Engellaͤndiſchen Greutzen. Sie iſt 
1729 ben 22 Aug. zum vierten mahl mit | bergicht, und hat gar Feine Städte, ihr Nahme 
‚Maria Anna, Frank Carls J— Kortu: | aber kommt von dem Fluſſe Lidda her. 
linätn Tochter vermaͤhlet hat, ſtarb den 17 Lidh, fo _beiffen zwey Eleine Städte in der 
Dec. 1732, und verlieh einen Sohn, oh. Mer | Schwebifhen Provint Jempterlaud 
pomue. Carol. Borromaͤus, gebohren 6 Jul. Lidkioping » Eleine Stadt in Weſt Gothland in 
Yn.ızaa. | Schweden wo der dluß Lida in den Wener⸗See 
gichtengtern, ein vom Kayſer Carolo v19.ızı9 | faut. Sie hat einen Bifchoff, ſchoͤn Eiſen und 
neuerhabenes Fuͤrſtenthum, dazu auietze die Stahl⸗Bergwercke und die Einwohner nebren 
Graf und Herefchafften Vaduz und hellen: | ſich meiſtentheils vom giſchſauuueÜ⸗ꝰ „U 
berg in Schwaben gehoͤren, und deme aue von Lido, heiffet auf Sealiänifch ein Ufer, und wird 
dem Fürftlichen Haufe Ichtenſtein Funfftigsu | inſonderheit Das Ufer, welchesder Stadt Ve⸗ 
acguirirende Gref- und SHerrfchafften einver- | nedig gegen über liegt, alfo geuennet, und wel 
- Jeidet werden follen. Denn als der letzt ver⸗ ches gleichfam ein natürlicher Wall und ſchoͤ⸗ 
fiorbene důrſt Anthon Florian 1772 die. Intro- | mer Hafen nebſt einem Caſtell ift, mo die gez 
_duftion im Fürften-Nathe zu Megenfpurger- | wöhnliche Ceremonte der Bermählung des 
bielte , daben aber Reverfalien ausftellen mu | Doge mit dem Meer verrichtet wird‘, und 
fie, daß feine männliche Erben der Stelleund| Die Kriege: Schiffe um Schuß der Stadt lies 
Stimme darinnen fo,lange fich enthalten fol- | gem, Lat. Lictus navale Venetum. 
ten, bis fie mit unmittelbaren Sürften:mäßi- | Liebana, Eleine Sandfchafft in der Spaniſchen 
gen Reichs⸗Guͤthern ke dazu faͤhig gemacht: | Vrovintz Afturia de Santillana, 9 Meil. breit, 
.. Sohat derfelbe hierauf die obgedachten bey⸗ | . und zlang, und beftehet in 5 Gebieten, als 
den Reichs Graf = und Herrſchaften von ſei⸗ Colligrio, Valde Prado, Vahebara, Cereceda 
nen Herren Dettern, denen Gürftlichen Kih-| und Polanos. Sie iſt fruchtbar und hat gute 
tenfteinifch« Bhilippinifchen Söhnen, gegen Viehzucht — 
ein Auqutvalent_ zu feines Fürftlichen Hau⸗ 
fes Lichtenſtein Fıimogenitur gebracht, aud, 
deffen binterlafiener Sohn vom Kayſer ei 
Fommißions⸗Deeret an die Reiche = Ber: 
- fammlung zu Negenfpurg erhalten , daß der 
- Fürfliche Lichtenfteinifehe Sitz und Stimme 
im Fürften-Rathe nunmehro zu Stande ger 
bracht werden möchte, welches 1723 auch ger 


ſchehen. Rs 
Lichten Fein, alte Graͤfliche Familie in Tyrol, 
fo von dem Schloffe Eaftelgorn den Beynah⸗ 
men führet, und von den Fuͤrſten von Lichten⸗ 
ftein gu unterſcheiden it 6 
- 2ichrengteris , Heine Stadt und Schloß auf ei- 
nem Berge im Erst « Gebirgifchen Kreife in 
Heiffen,eine Meile von Zwickau Grafen Otto 
GWlilhelm von Schoͤnburg gehoͤrig. 
Richie mwalda, Schloß und Amt an der Zſcho⸗ 
pa, ı Meile von Chemnitz, Im Ertzt⸗Gebirgi⸗ 


F— 


F Kreiſein Reiſſen Dem Herru Grafen 
















































— a ' Dr 
sebenau, Städtgen auf einer Inſel im Fluß 
Dymel in Nieder⸗Heſſen, anden —— 
‚chen Greußze. 220.08 
Liebenau, — —— zu 
annover gehoͤrig, in der Grafſchafft Hoya, 
— ſiehe Loͤbenau. * ſ 4 
giebenbern, Berg: Schloß und Herrfchafft in 
Unter-Kärnthen , nicht weit: von Dem Fluß 
Glan, zwiſchen St. Veit und Glanedh. 
giebenburs, Amt und Schloß im Etiffte Ol⸗ 
desheim, hart am Schladifchen, Durch welches 

















die Werra nach der Ocker fleuſt. 
Liebenmuhl fiche Libmühl. — 
giebenrofa , Heine Stadt beym Spree Wald, 
drey Meilen von Guben in der NiedercLauſitz, 
N — — gehoͤrig. 
iebenſchen eine Stadt und a 
an —— — — 
iebenſtein, Schloß und Flecken im ertzoe | 
thumWürtemberg, zwifchen Lauffen er Dat 
bach , der Adglichen Samilie von Liebenftein 


7 giebene 





Feiedrich Carl von Watzdorff geborig. 
gistenwoorot, Stadt und Herrſchafft in Der 


Glꝛft hafft Zůtphen, unweit Groll. gehörig. 


! 











entbal, ſiehe Kibentbal. 


— durch eine Feuers Brunß gang | 


eklelne befeftigte Stadt, 
rSrafichafft Santecron, 


"in er Mittel: Marek Drandenbung am SIuß. 
|  Rerreichifiehen B 


2 jebe weuda, Heine Stadt, Schloß und Amt Ä 


und die h 
im Dez 


M. von Mechelr, 
Nethe zufame 


8* der chwartzen Eilfter, im iichen Chur⸗ wo die Flüffe Gro 
Baron von Loͤwenthal gehörig, 


„ Ütte 1733 Sener:Schaden, worbey das Schloß Liere, f. Zwept. Th. 


lecken derer Herren. 
aben, am Fluß Eger, 


Fort in Oſt Frießland, am 
on Emden, den Hollandern 


dem Archive und etliche 20 Haufer ab= | Lrerbeim, Schloß und 7 
ein An DE NE DU 


Biebenzell, Heine Stadt und Amtan der Na⸗ 
| im $ ehumpBürtemmberg,nicht welt: 
Gera. 


witz , fiche Wo 


aM, von Nördlingen. 
Lietoort-Schans, ein 


Eluß Ems, 3 M:v 
Ziefen, Commenthuven 


* davon ift dag Je 
Siebert-Molde 


des Johannit er⸗ Or⸗ 
felneben Dalmatien, 


Ziebmübl, fiehe Libmühl, 
Liebftadt, Bergkädtlein und } 
Moglig, gegen Altenburg, anderthalbe Meile | 
fien, dem Cammer-Herrn, 


1, „dens in der Mittelmarck 
Liefina , ziemlich geoffe 
den Venetianern geh 


| von Pirna in Mei Lied:, Fleine Stadt iu der Isled 


e France, in der 





Landſchafft Laonnois in Fran 


ig En en 
adt in Preuffen,inder Pros | Ließ-Pfund, üfteine 


Art vom Gewichte in den 
welches fo viel alsız gez 
at, Ponderi genus Jepten- 
Pondo quindecim. (,3xweyt, Tıy,. 
hmtes Kloſter 
grek/ anietzo ges 
ren von Muͤnchhauſen 

zus, Viearins, Locum tenens, 
ntein, welcher 
"Daher.Lieu- 
rwaltung 


| Nordifchen Landen, 
| ieck, fiehe Lid, meine Pfund hält, € 
 Liefkenshoeck, ein Fort int Holl ) (8 PoM«Eo { td 
 Derm/am lincken Ufer der Schelve, Killo gegen ar vor Diefem ein berü 
Fe. > s = und Slecken in der 
hoͤret es denen Her 
Lieutenant, Rat. Less 
gemein einen Bedie 
le eines andern vertritt. 
‚nance eine Statt 
oder Vertretung e 
eutenänt, in Kriege, 


Livonia, Provintz in Europa, fo gegen 
Rußland und Ingermannland,gegen 
nd Samogitien, (wo⸗ 
Brandenburgifchen Preuffen 
gegen Weſten an die Oſt⸗ 
orden an den Sinum Finni- 


ines andern Stelle, 
renget. Sie iſt fruchtbar an Gras und 


Lat. Cenzurionis Vivarinss 
ne zu Pferd ugd Fuß der 
rer, und commandiret ir 


traide, und theilet man fiein 2 Landfchaf- 
ten, nemlich in Eſthen und Letten, dabou 
m Finnifchen Meer-Bufen, das 
ndifchen und Vohl⸗ 
der groͤſte Theil des 
gin Schweden, dem |. 


iſt bey ieder Compag 
swente Dber:Dffiei 
Abweſenheit des 


führet der Lieuten 
fhiren. Seine Wadıt - 


Rittmeifters over. 
" andereaber gegen die Gur diefer aber jugegen ı 
niſchen Grengen lieger. _ 

| Landes gehörte den Koͤni 


Haupte 
t,ß 
ar 


Nähe 


Poften find unter j 
et er nicht geringer, als 
fenpfaͤnget vom Saueun⸗ 
tdas meiſte mit der Come 
chtet aber nichts ohne deg 
N, und epcreiretdie Comes 
mehr iſt eine Bartifane, hale 
Flinte mit. einem Bajonerte!, 


Dlivifhen Frieden von der) den Thoren, auch yich 
Ei jei mit so Mann au 
ten das Wort, ba 


 Eapitaind Bortiffe 
pagnie. Sein Gem 


darinnen die Bohlen d 

Nuffen aber auch etwas befizen. | 
| bey vorigem blutigen Kriege 
nicht allein Anno 1704 etli« 
innen eingenommen, fondern 
röberung der Haupt: Stadt | 


J che Feſtungen dar 


a auch 1710. nach € Marfch zu Pferde im Tre 


nfanterie it im 


und bey der Pa⸗ 
und ſchlieſſet die Com⸗ 
— 


Schwediſche Liefland unter 
it gebracht, und au 


| ihre Bothmaͤßig 


Lat. Navis pre= 
etrer nach) dene 


An. 1721 völlig behal⸗ 
aben in diefem'verderb- 
n vielerlitten, und das. 


eutenant, auf einem Schiffe, 
Fed Vicarins sift dererfie Off 
Eavitain, weicher ihn darza gebrai 
hiffe zum andern fähret, 
örichtet. Wenn er fichi 


 Mofrädtifchen Sri 


üchen Kriege ungemei 
Durchgehends von Krieg, 
Peſt fehr ruiniret worden; 





‚übrigens find fie 


daß er 
und die 


in einem 
wie ſolches 
ft, denen vor die 


der £utherifchen Religion zu 
len fich unter den Bauern 
. Noch einige finden, welche au 
Fruchtbarkeit des Landes d 


gethan , doch fol: | 


sAberglauben jur. 
en Goͤtzen heimlich. 


d muß er täglich, 


natlich aberdenb 


teten Kriegs: Schulen, more 


y dem Commiendanten are 


muß auch, wenu die: 


Unfften beyiwohnen. Ep A 


iffe calfatert oder aud- 
ey, und feinem Ca⸗ 


gebeſſert werden, varbe 


„Paaren und Sandlung, {. 
: 2, pitain von allen , 


Liege, Luyck, ſuche Lüttich, 


gehet, Berichten? 
ein Journal feiner _ 


ifider Lieutenant des 


Biegmig, fiebe Lian. 

—5 uralte Stadt und 
luß Draa oder Drabo, 
N, 4M. von Ianichen, 


Hatten, tie nicht weniger 
Schiffahrt halten. 
Lieutenant civil; zu Paris, 

. PaHElERene 


ST Sl0G in Eprol,am 8 
wo die Iſola hinein 








Civil⸗ 
Sachen 





Lignitz 
Orumaxiæ cognitionis jndex |. 


— — 


1068 Pieutenant 













S chen ut, Latein 

vegius: ; Ark: 

11 Lieutenant criminel, iſt in Rranckreichderjeniae,} 

3 unter welchen die peinlichen Sachen gehoͤren, 

Latein. Rerum criminalium jndex a Der 

'# Lieutenant de Polıce aber ift derjenige, wel⸗ 

4 cher die Aufſicht über alles hat, was das Poli- 

cey⸗Weſen angehet, Lat. Mbunus urbanus re- 

ia autoritate conflitutus: 

Lieutenant-Genera'; iſt in Franckreich derjeni: 
ge , fo in Abweſenheit des Prevott, Bailly und 
Seneschal ineinem Prefidial, oder imeiner Ju- 
ftice Royale präfidiret, Lat. Præcoris primarüi 
Vicarias: 

Lieutenant - General des Atmes navales de 
France ,.ift ein Dffieirer, welcher unter dem 
Vice-Admiral commandiret, at. Supremi mi- 
Jitia nawalis Ducis Vicarius. Er gehet den 


















































Ordte, welche fie hernach den geringen Offi⸗ 
ciers austheilen. > MR, 
Liga, £at. Fadus Romanenjum adverfus Prote- 
 Bantes, warein Buͤndniß, welches die Catho⸗ 
liſchen Fürften wider die gefchloffene Union 
. ber, Vroteftirenden Stände Anno, 1610 zu 
MWürkburg aufrichteten, und den Hertzog in 
Bayern zum Gercral ihrer Kriegs Macht er⸗ 
wehlten, um denen Proteitanten zu widerſte⸗ 
1 “ ben, und alles weitere Eingreifen in der, Re: 
9 igion und andern Freyheiten gu verhüten. 
Anfangs verglichen ſich beyde Partheyen zu 
München, die Waffen nieder zu legen, welches 
aber nicht verhindern kunte, daß nicht das 
Feuer sehen Jahre darauf ins dreppig-jährigen 
Kriege ausgebrochen wäre. 
Liga, f. zwevt. Ib, gr ” 
Ligne , Fleine Stadt in Champagne in Franck⸗ 
reich, anden Burgundiſchen Grengen, wo der 
Flur Ligne entſpringet. Br 
Ligne, Ligriacum , Flecken mit dem Titel eines 
Fürftenthams im Hennegau, am Fluß Dente, 
welches der vorige Hertzog von Lothringen im 
Nov, Anne 1719 wicder in Beſitz genom⸗ 
men, weil ſolches ehemahls zu Lothringen 
gehöret. Das Fürftliche Haus Ligne führet 
bdieroon den Rahmen, aus welchen die Für- 
ſten von Ligne, Archrberg, Arſchott Chimay 
und Barbanfon entfproffen. Def heutige 
Fuͤrſt von Ligne heift Claudius, welcher fich 
den ı7 Aug. 1721 zum andern mahl mit der 
Vrintzeßin Elifaberh Alegandrine von Salm 
— hat 
1 
‚Bar iv: Lothringen, 4 Meilen von Bar le Duc. 
Lign: , Herefihafft in Lothringen, welche — 
40000 Lires Renten giebt, ward An 173 
von den Herrn Varis du Vernay an den Pohl: 
niſchen Grafen von Oſſolinski verfaufft. 
Kign sa, Fuͤrſtenthum in Nieder Schleſien zwi⸗ 
ſchen dem Furſtenthum Jauer, Breßlau, 
Glogau und Wolau dem Kanfer als König in 
Boͤhmen gehoͤrig. Vormahls hatte es ſine 
beſondern Hertzoge aus dem berühmten Pia— 
ſtiſchen Stanıme, welche aber An. 1675 abge⸗ 
ſtorben find. Die Hauptſtadt heiſſet gleich⸗ 
falls Aıanıg, Lignicium, liegt am Kazbach 8 
Meilen von Dreßlau, iſt wohl gebauet, bat ei⸗ 


u 
« . 


Chefs d’ Efcadre vor, und giebt denfelben die | 


Ligny, ſiehe Ligni: 


gney en Barcois, feſte Stadt im Herkoathum | 


Lignon Lilienfeld 


nen Wau, einen doppelten 
neöft einem Schloß und finder man daſelbſt 
dus Begrädniß der Fuͤrſten von Liramıg. Ihro 
Majenat der verſtorbene Kayſer Joſephus har 
ben Auno 1708 allbier eine abe Ritter⸗ 
Schule unter dem Nahmen des Heil.J ofephi y 
vor die Schletifchen Landes: Rinder , fo wohl 
Tatholiſcher als auch Proteftantifcher Reli: 
gion, aufgerwhter, ſolche mit herrlichen Privi⸗ 
legien verſehen, und den 19 Mart. eingeweihet. 
Yın, 1735 den 24 Jun. heſſen Iyro Kayſerl. 
Mai. Carider VI zu dem n°uen ©: bäudedies 
fer Koniglich⸗Joſephiniſchen Rısret - Aeade⸗ 
mie den Grundſtein mit vielen So ennitä⸗ 
ten legen, und Die deßwegen geſchlagene 
Gedaͤchtniß⸗ Muͤntzen gon Gold und Silber 
austheilen. In dem :7ogten Jahre ift das 
ſelbſt vor dem Glonauer - Thore, nahe an 
dem fd genannten Zoppels: Berge, auf dem 
Vorwercke Gruͤnthal enanut, ein Gefunds 
Brunnen entſtanden, wobon in dem 136 Theis 
le der Europätfihen Fam ein mehrers zu le⸗ 
fen, Es enttunde auch daſelbſt am Char 
Freytage 1711 in der Schloß - Kirche unter 
mwährendem Gottesdienfte , eine underhoffte 
Feuers Brunf, dadurch die fehöne Schloße 
Kirche mir dem Schloffe ſelbſt völlig ruinivek 


worden: —2 

kigno., kleiner Fluß in Franckreich, in der Land⸗ 
ſchafft Forez/ welcher ſich bey der Stadt Feurs 
in die Loire ergeuſt. * 


Halb⸗ Inſel von Indien / jen⸗ 
Alien, ain Meer⸗Buſen gu 
ie 





Ligor, Stadt in der 
feit des Ganges in me 
_ Siam, allwo fie einen guten Haren hat: 
gehört dem König von Siam, 
Ligter, Allege, ift ein leeres Schiff, welches mart 
an ein groſſer Schiff anbänget, Damit mar aus 
diefem im Fau der Noth etwas von feiner Las 
dung in jenesbringen koͤnne Latı Navis, que 
praflo el ad alteram onere levandam: ya 
Ligue; heiſt ein Buͤndniß, und im Graubuͤndter⸗ 
Lande ein Bund oder Provintz, Lat Fæau- Seu 


provincia Grifonum: 58 
Ligue, Fœaus, war ein bekanntes und maͤchtiges 
Bundnik im 16 Secuio in Franckreich welches 
auch die heilige Union genennet, und von dem 
Eardinal von Lothringen zuerft aufs Tapet ger 
bracht wurde, Iht Ober Haupt war der Her⸗ 
899 von Guiſe, und ihr Abfehen, Die Eatholis 
fHeXeligion wider die Hugonotten zu verthei⸗ 
digen, Der König in Spayien trat mit in 
diefes Buͤndniß, und der Pabft war Schuß 
Herr darüber, welches endlich ſo mächtig wur⸗ 
de, daßes fichdem Könige in Franckreich, als 
erden Hugonotten die Religions-Freyheit 
vergoͤnnete, öffentlich twiderfegete, und ihn ale 
leg zu widerruffen noͤthigte. Diefe Unruhe 
währete, bis. König Heurieus IV auf den 
Thron kam und fich öffentlich zurCatholiſchen 
Religion bekennete. * 
igumnſche Neer, fieche Ge 
— Schloß in Ober⸗ 
egen Pohlen. 
—— d, Campililiums Furſtliches Stifft und: 
ſehr reiches Kloſter Ciſtereienſer⸗ Ordens, in 
nter⸗Oeſterreich, s M. von Wien. a 
a 


nuas Ri 


Ungarn, und P 








Lille, fiehe 8.1, 


- mit Froneiſeo Maria, Pringen von Liucbonne 


0 Schweden, nicht weit vonden Mormegifchen 


die Reſidentz des Spunifchen Bier - Königs 


| Limagne, Alimania, gewiſſes Gebiet in Nieder⸗ 


.: ud unterhalb Baden in den Zluf Ya 
{ eu . 


gie 


ie, E © Slufin Franckreich, welcher in 
der Lamdfhafft Limoſin entfpringet, und ſich 
bey Libourne in Die Dordonne ergeuft, 






5 


Lille, Stadt in der Grafſchafft B-naifin in Pro« | & 


dence, welcher von dem Fluß Sorgue umge⸗ 
ben wird. 3 J 
Lillebonne, Iuliobona, kleine Stadt in der Nor⸗ 
miandie an der Seine. tt‘ 
Fuͤrſtl Linie aus Lem Hersoglichen Kaufe Lo: | 
thriugen den Pahmen und Ditei, weiche aber 


. 1694 in nuännlichen Erbe abgeftorben. 
Lillers. Zißerium, Eleine Stadt in der Graſſchafft 
Artois, am kleinen Fluß Nave der Eron 
Franckreich gehörig. Das umliegende Ge: 
biete wird die Buiilage de Lillers genennet. 
Lille, Zilas, gut: Feftung im Holldndifchen Bra: 
“baut, ander Schelde zur rechten Seite, 3 Mei 
* Ien von Antwerpen. Allhier muͤſſen fich alle 
Schiffe vor Ancker legen, und den vereinigten | 
Vrovintzen den Zoll entrichten. Ka u 
ima, Flecken in der Hrovintz Dalekarlien in 


Örenten. ve 
Lima, Ciudad de los Reyes , Haupt: Stadt in 
Veru an einem Fluß gleiches Rahmens, und 


von gantz SD: Amerieg. Sie iſt ſehr groß, 
reich und befeſtiget, und hat. ein . gutes 
Schloß nebſt einem fehr be vemen Hafen, 
Eallao de Lima genannt, auch ift fie der vor: 
nehmfte Handels : Play in Suͤd America. 
 @8 ift daſelbſt eitte Audieneia und ein Yar- 
lament, ein Ertz⸗ Bißthum und eine Uni- 
gerfirdt, welche An. 1614 geftittet worden. 
Die Stadt wird it 36 Dpartiere eingetbei- 
let , und des Erg: Biſchoffs Einkommen ſoll 
ſich jährlich auf 300000 Ducaten belaufen. 
Der Hafı 


Bet wird, liegt eine Meile von der Stadt, | 
in welchem faR alles Bold und Silber aus 


den benachbarten Provinzen, und faft alle 


Europaifche Waaren zufammen gebracht wer: L 
den. fen Lehre ein Ort nahe ben der Hoffe, no fich 


Lima, Porto de Lima, Forum Limicorum Stadt 
- inder Proving Entre Douro y Minhoin Porz ' 
tugall, am Fluß Lima. — 
Lima, Limeas, Beris, Lesbe, Fluß in Spanien, 
melcher in Gallieien entfpringet , und fich 
unterhalb Ponte di Lima ins Atlantiſche 
Meer ergeufl. | 
| 
Auvergne , in Franckreich langſt dem Fluß 
Altier, fo feiner Fruchtbarkeit wegen berühmt 
i 7 


> Limans, Fleiner Flecken in Provence in Franck⸗ 


reich, 7 M. vom Apt, gegen Nord-Hften, 


insg chloß und Baronie in Brabant, inder |Li 


—* afft Wallheim, nahe an Waveren ge: 


egen. — — Ri 
Limat, int, Fluß in der Schweiß, welcher an 


den Graubundtifchen Grengen — 
er⸗ 


‚Simber, ' 
Proving Halland in einer bergichten doch 
oe ! 












Hiervon führte cine | 


fen, welcher von wen Caſtellen befch= | 


ga, geringe Stadt inder Schwediſchen 








Burg  Fimeric_ „1066. 
 frucptoneen Gegend, 6 Meilen von Helmfladt 
gegen Morden, u 
Limburg, Amt in der Graſſchafft Rabensberg 
in Weftphalen. NM 


hum / und eine von den 17 Peoninken der 
Niederlande, zwiſchen Dem Hergogthum “iz 
lich, und dem Stift Luͤttich gelegen. 
theilet fie in £ &ebiete, nemlich In die Secr- 
chafft feugvemont, Grafſchafft Dalen, 
Zerrſchafft Roiduc, uno das einenrli 


ſo genannte Fernogthum Cimburg, . 
Die benden erften gehören den Holländern, 


bie beyden letztern aber dem Kapfer-oder dent 
Haufe Defterreich. 


greifftg Städte und 123 < Örfer in fich. Ini- 


ſchen dieſem Hertzogthume und dem Stiffte 


Luͤttich entflunden 1709 wegen der Jurisdi- 
&ion und Eommercien einige Streitigkeiten, 


welcht aber in dem Haag durch Deputirtefind N 
Indem Spaniichenund 


beygeleget worden. 
‚ Englifchen Frieden zu Utrecht 1713 yurde in 

‚einem feparaten Artickel ‚verglichen , daß die 
. bekannte Bringekin Urfini das Hertzogthu 

Limhurg haben ſolke fie iſt aber ——— 
‚sur Poſſeß gelaſſen worden. 


Limburg, Yanptitadt des Hertzogthums die ſes 


Nahmens, welche befeſtiget it, 4 Meilen von 
Luͤttich. Gie liegt auf einem Berge, an wei⸗ 
chem der Fluß Wege norben iauffet, und hat 
„ über diefeg ein Caſtell auf einem hohen Selfen, 
\ fo mit ſtarcken Bolmercken verwahrt if, Yricht 
. weit davon giebt es gute Bergwerck⸗ darinne 

Ey Stein Galnıey, mit welchem man 
‚das Kupffer zu Meßing machet, ingleichen 
Diey, Eifen und Stein-Kohlengräber. 


'mb.vo, Transmofana Dieio, Fleineg Hertzog⸗ 


a Herkogihum ber - 


Km 


gimburg, Ran, fiehefempure. \ 
— 


£innburg, kleine Stade an der Elbe, in Eias- 
‚lauer: freisin Böhmen, 6: M. von Prag, 

Limbura, Graffchaft und Berg⸗Schloß fo Ho: 
hen⸗Limburg genennet wird, in der Graffchafft 


Marck am AlußXene, dem Grafen vor Bent 


heimgebörig. — Br MAN 
imbus kıfontum, if nach der Roͤmiſch Catholi⸗ 


die ohne Tauffe geſtorbene Kinder aufhalten, 
und felbige aus Mangel der Taufe hon der 
‚Erb-Sunde gereiniget werden. 


Limbus Patrum , Üfnach der Römifch-Gathetiz -- 


ſchen Lehre, ein gewiſſer Ort nahe bey der Hol- 
le, worein die Bäter des Alten Teftaments yer- 


miefen worden, dafie.des feligen Anfchaueng 


GOttes fo lange ent behren muffen, big ſieChri⸗ 

ſtus durch feine Hollenfahrt erioſene 

Lime, Lime-Regis, Flecken an der ufe von Dor⸗ 
cheſter in Engelland, an einem Sluffe gleiches 


Rahmens, welher Sigund Stimme im Par- 


— Eleiner giuß — 

„imene, „emeng; kleiner Fluß im Friaul in Ita⸗ 
lien der zu Palata di Limene jn — di 
Vepezia faͤllt 


Limerick, Zimericum, Graſſchafft in Itrland {ir > 
der Proving Mounfter,ztoifchen den@raffchaf- , 


ten Tiperari, Corke und Kerri, und-zwife 

dem Fluß Shaunon gelegen, Sie ih bei 
fliget, hat ein ſeſtes Schloß, und haͤlt man fie 
vor eine jr — und lebhaffteenStadt⸗ 


1 —3 * ar x 
r — a e 
„ Bus AN, 


_ 
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den Ertz-Biſchoff von Cashel gehoͤrig; im 
May ı734 brannten daſelbſt 85 Haͤuſer ab. 


Limfio't, Sinus Limicus , Meer : Bufen in der 


Halb⸗Inſel Fütland, bey der Stadt Alburg, 


welcher fonft auch. der Canal von Alburg 


genennet wird, Ernimmt feinen Anfang von 


dem Deutfchen Meere. 


Limfort, Slußauf der Halb⸗Inſel Juͤtland, fo 
von der Stadt Ylburg bis in die Inſel Mors 


gehet. 
Limingo, Pimingo, Eleine Stadt am Sinu Both- 
nico, inder Finnländifchen Vroving Eajanien. 
Die Einwohner treiben gute Nahrung mit 
dem Fiſchfang. \ \ 


Limites, heiffen die Grensgen eines Landes, und 


£imitiven, gemiffe Grengen, Zielund Maaß 
ſetzen. Die Reichs: und Kand-Tage in 
Poblen limitiren heiſt felbige von einer Zeit 
zur andern auffchieben, Lat. Comitiorum tem- 
ꝑus prorogare. Limitation , heift die Unters 
ſcheidung Ziel und Maaf. (.sweyt. Th. 
Limoges, Zemovicum , Hauptftadt der rantzoͤſi⸗ 
ſchen Landſchafft Limoſin, am Fluß Vienne. 
Sie iſt groß, holckreich, und hat ein unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Bourges gehoͤriges Bißthum, 
wie auch ein Preſidial und beruͤhmte Gold⸗ 
a. Ba Inſ — 
imona, kleine Inſel zwiſchen den Inſeln Rho⸗ 
dus und Stampalla, an den Kuͤſten von Nato⸗ 
lien. Sie hat einen guten Hafen. 
Limone, kleine Stadt, 7 M. von Padua, den 
Venetiauern gehoͤig. 
Limofs, Limoffa , Fleine Inſel auf dem Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meer, dem Malthefer-Drden ges 
— J 
1 


motin, Zimovicenfis Provincia, Provintz im 


General-Gouvernement Guieäne, in Franck⸗ 


reich, welche in Ober⸗ und Nieder⸗Limyſin ge⸗ 
theilet wird. Sie grentzet gegen Suͤden an 
Quoerey/ genen Oſten an Aubergne, gegen 
Norden an Marche, und gegen Weſten an 
Angoumois. Gonſten iſt e8 eine Falte Ges 
gend, fonicht viel Korn und Wein, aber defto 
mehr Speltz, Gerfte und Gaftanien hervor 
in 1008, Heine Stadt in € 
‚Limofo, kleine Stadt in Cypern. 
Limoffa , fiehe Limofa. hi 
Limoux, Limofsum , Fleine Stadt in Dber-Lans 
‚guedog, am Fluß And 
Limpia, Fleiner $luß im Genueſiſchen Gebiete 
in Stalien. u \ 
Limpurg, Herrſchafft in Francken, davon die 
Grafen von Limpurg und des Heil. Römifchen 
Reichs Erb:Schenden ſich zugleich Semper⸗ 
Freye von Limpurg genennet. Sie find durch 
den Tod Graf Vollraths An. 1713 ausgeſtor⸗ 
ben, und prätendirte Chur-Brandenburg die 
Erb-Folge in deren Gütern, wegen einer ehe: 
mahlserbaltenen Kxpectanz; dag Erb:Schen: 
cken⸗ Amt nebft dem Praedicat Semper-freye 
aber ift von Kayferl. Maj. dem Grafen von 
Althan conferivet worden. 4 ? 
Limpurg, Feine Stadt am Fluß Lohne, theils 
in das Erg-Stifft Trier, theils den Landgrafen 
von Hefjen gehörig. 5 
- Lin, iſt eine Are Schiffe, welche. ohne Gefahr mit 


\ 





in Ireland, auch hat fie einen Biſchoff, unter | 









- . kinas Lindſey 1668. 
allen Winden fegeln Fönnen, Lat. Navis que 
vento qguocunque tuta fertur. |, zweyt. Tb. 
Linas, Fleine Stadt in der Frangöfifchen Pro: 
ving Orleanois. ——— 
Lincke, Fieine Feſtung am Fluß Colme in Flau⸗ 
dern, der Cron Franckreich gehoͤig 
Eincöping, Lincopen, Heine Stadt in Oſt⸗ 
Gothland in Schweden, zwiſchen dem See 
VWeter und der D-See. Sie hat einen Bi⸗ 
ſchoff, unter dem Erg: Biſchoff von Upſal ge⸗ 


hoͤrig. 
Lincolne, Provintz in Engelland, welche gegen 
Norden an Yorek, gegen Wefte n an Nottinge 
ham und Leicefter, gegen Suden an Rutland, 
Northamten und Cambridge, und gegen O⸗ 
fen an das Deutſche Meer greutzet. Cie wird 
in drey Theile, nemlich Rutland, Lindfey und 
Keſteven eingetheilet. Die Haupıftadt Fine 
coltte, Zincolonia , ift ziemlich groß, hiegetam 
Fluß Withan, und hat einen Biſchoff, unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Canterbury gehorig. 
— Fluß in Norwegen in der Provintz Ag⸗ 
gerhus. — 
L indar, feiner Marcktflecken in Hiſterreich, zur 
Grafſchafft Mitterburg gehoͤrig 
B.indau, Lindavia, Lindoq, freye Reich: Stadt 
Lutheriſcher Religion in Schwaben, auf zimey 
Heinen Infeln des Boden⸗Sees, woruͤher ei⸗ 
ne Brücke von dar bis and Land gehet. Sie iſt 
reich, groß und. befeftiget, treibet groffe Hans 
delfchafft, und hat guten Wein, und einen 
fruchtbaren Boden. Der Rath und die Buͤr⸗ 
gerfchafft ift meiftentheils Lutheriſch Die 
Catholiſche gefürftete Aebtißin aber daſelbſt iſt 
ein unmittelbarer Stand des Reichs, und hat 
“wegen ‘#8 Terricorii mit Der Stadt groſſe 
Streitigfeit. Die ietzige Aebtißin heit Maria 
‚Anna Sraneifen Hundbißin von Waltrams, 
geb.1654, erwehlt den 6 Nov. 1720.  _ 
Zindau, Stadt auf dem Hartze, welche ein Paß 
gegen das Eisfeld i tTe 
Findau, Undow, kleine Stadt in der Bran⸗ 
denburgiſchen Grafſchafft Ruppin, » Meilen 
von Reu⸗Ruppin, dem König in Dreuffen ges 
hörig. Hieſelbſt ift ein Adeliches Jungfrauen- 
Klofter, und ein Amt. Ta —— 
Binden, Herrſchafft in Hannoveriſchen, nahe 
bey der Stadt Hannover, mit einem ſchoͤnen 
Schloß und Garten. Au 
Binden, fiche Groß⸗Linden. J 
Sindenfels, Städtlein und Schloß im Oden⸗ 


set, dem Pfalsgrafen am Rhein zuftandig, 
Lindis£arn , Infel in Engelland, auf der Küfte 
von Northumberland, darauf eine Stadt uud 
Hafen liegt. ; R 
Lindofo, Stadt in Portugall, in der Provintz 
Entre Douro y Minho, ift von Natur fefte, und 
bat auch eine Citadelle von sdaftionen- 
RAindom, fiehe Eindan, Re 
Lindre, See in Lothringen, welcher reich an 
Karpffen, und dem Hertzog jaͤhrlich ein groſſes 
eintraͤget. —R 
Lindfey, ein Stuͤck von der Provintz Lincolnshire 
in Engelland, fo der groͤſte und Nordwerts lie 
gende Dheil derfelben ft, und den Titel einer 
Graſſchafft führer. en —— 
is Lindfey, 





MWalde,welchesandie Graffchafft Erpach grene 
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“ ieysfleine Stadt in der Landſchafft Elunded- 


in Sid-Schottland, am Fluß Cluyd, zı 
- Stunden von Glaſeow, Ah 
Linea, f. zmeyt. Tb, va Lo 
Linea afcendens oder fuperior, 


welcher die Eltern und 
- Mden.  », er Bi. 
Linea defcendensgder inferior , die niederftei- 

um Linie, darinnen die Kinder und. Kin: 


s⸗Kinder find; and Linea collateralis oder | 


. transverfalis, die Neben⸗Linie dar man 

> Brüder und Schweftern ‚ ingleichen Vaters⸗ 

Bruder, Vaters Schweſter, Mutter-Bruder, 
Mutter-Schwefter ꝛc. rechnet: 


Münfter, welche nach Wilhelm des IN, Koͤ— 
niges in Engelland Abfterben, den König in 
VPreuſſen proviſiongliter eingeräumet , Auno 
1732 aber voͤllig uͤberlaſſen worden. Die 


Haupt-Stadt Lingen, Zingas liegt an dem 


Fluß Ems, 13 Meilen von Bremen, iſt befe⸗ 
fliget, und hat ein feines Schloß, nebft einem 

— Gymnaſio, fo An. 1685 angericheet 

* orden. SSR. EN. } 5 3 9 

Lingkiang, Stadt in der Yrovintz Kiamſi in Chi⸗ 
na in Aſten, in einer überaus fruchtbaren Ge⸗ 

‚gend, hat zandere Staͤdte unter ſich. 

Lingots, f. zweyt. 63, ee 
Linhares, fiehe Linnares. 0, 

. Linie, ſuche Bquator. 


Lat. Regula architelorum militarinm, dnode- 
eima pollicispars. RAS — 


Linie, Sat. Orao exercitns,Acies , wird im Felde | 


von der Eintheilung einer in Schlacht⸗Ord⸗ 


‚nung gefellten Armee gefaget, welches eine | 
gerade Linie der in Ordnung geftellten Mann: |. 


fchafft ift, fo weit es das: Feld kidet. Die 


Frantzoͤſiſche wie auchandere Armeen pflegen | 


ſich in drey Linien zu ſtellen. Dieerfte ift die 
Avant-Garde, welche imviele vornan geftellte 
Bataillons und Efcadrons eingetheilet wird. 
Die andere ift diejenige, welche man das Corps 
de Bataille nennet,undnıug ntan zwifchen bey; 
den Linien 50 Fuß freyen Raum laffen; da: 

- mit nlan fich wieder verfammlen Fan. Die 
dritte Linie 1% dad Corps de Referve , oder die 
Arriere-Garde ; und muß man zwifchen diefer 
und der zweyten Linie ungefehr 300 Schritte 
freyen Raum laffen... 9 a 
Binie, Streep, Rij, Lat. Ordo claſſis, explicate 
»avium aeies, alſo nennet man die Ordnung 
der Poſtirung einer Flotte wenn eine See⸗ 
Schlacht gehalten wird. Alsdann fellet fich 
die Avant-Garde » dad Corps.de Bäraille, und 

+ Die Arriere- Garde in eine Linie, wenn die Efca- 
drenoder Divifiones bey einander find. Die- 
feögefchiehet, fo vieles 


‚dern auch, 


Fe 


hinter einander flünden, diejenigen, welche 
nicht imerften Gliede wären, ihre Ragen nicht 


auf die feindliche Schiffe fehieffen Eönten, in: 
den ihnen die Schiffe wenihrer eigenen Par⸗ 
they im Wege Ründen. * — 4 


J 









de Linie unter den — 5 in: 
Groß-Eltern fich ber | 


Linnen,Graffhaftt in Weryhalen,im Bigthum 









Zinn, einer von den 


— war. 0 0 0 | ge HerkogvonLinnares, Jofeph Anton de No- 
- Linie, itbey der Kriegs⸗Bau⸗Kunſt ein Mao, | - 
twelches der zwoͤlffte Theil eines Daumens ift, | 


Linsburg, Chur Hannoͤveriſches Luſt⸗ Haus im 


Linziu, aroffe Stadt in der Chinefifchen Pro 


möglich ift, nicht allein | 
um den Bortheildes Windeszuerhalten, fon- | 
weil, wenn die Schiffe reihenweiſe 








geworffener Graben mit ei 
insgemein bier und dar mit 





ar. mie Redouten verfes 
hen iſt, um Dadurch ein Geld zu bedecken, und 
‚den Einbruch der Feinde zu verhindern. 2 
Linie, inder Genealogie, ifteine Reihe Anver⸗ 
wandten verfchiedenen Grades, welche allee 
 fanıt von einerley Stanım-Bsterherfommen. 
Diegerade Zinie, Linea xecta, iftdiejenige \ 
„ welche von dem Vater auf den Sohn, und 0 
ferner herunter aehet., Die Terre Zinie 
‚aber, Linea colateralis, ift die Ordnung derje⸗ 
nigen, welche zwar auch von einerley Stamm. 
herkommen der fich aber in zwey oder. mehr Li⸗ 
nien getheilet hat, und in diefer befinden fid) 
die Vettern und Bafen oder Muhmen in Anz. 
ſehung der geraden £inie. RL, Br 
Linieres, Zinarium, Stadt in der Landfchafft 
Berry in Franckreich, am Fluffe Xenon, wel⸗ 
che ein Gebiete von drey Meilen unter ſich be⸗ 


BT ac 
‚Linlitgo, Lithquo, Zindam , Stadt nebft einem 
fhönen Schloß in £othiana, in Schottland, 
Sant, Meer-Bufen von Forth, 5 Meilen-von _ 
Edenburg, ai ee ee 7, Die 
Haupt - Fluffen in Sibe⸗ßẽ6 
ae an derfen Einfluffe ind Meer die Stadt '  - 
5 KIRTEERBEL. 5-3 a une 
‚Linnares, Stadt und Hersogthum in Dortugall, 
dem Hanfe Noronna gehoͤrig. Es iſt der ietzi⸗ 


















































ronna1709, Vice-Re von Veru worden. 
Zinne, Stadt am Rhein im Unter-Grifft Coͤln. 
Linnich Kleine Stadt im Hertzogthum Juͤlich, 
am Fluß Roer gelegen. Hier hat. Herkog 
Gerhard von Juͤlich und-Berg An, 1444 am 
Tage Hubertiden®rafen Arnold vonEgmond 
gefchlagen,und sum Andencken ſolches Sieges 
‚den Ritter⸗Orden des H.Huberti geſtifftet, 
welcher von dem verſtorbenen Churſuͤrſten 
von der Pfaltz Johann Wilhelm erneuert 
weee 
Linofa, Inſel auf den Mittellaͤndiſchen Meer, 
nicht weit von Malte, wohin ſie gehoͤret. 


weit von dem Amt Hauſe Woͤlpe | Sr 
Bintiöping, fiehe Lincöping. N wi 
Ainum, fchlechter aber luftiger Ort in der Mita \ 
tel⸗Marck Brandenburg, 6 M, von Berlin, 
und 2M. von Rupin, ift vor diefein ein Ade⸗ 
liches Schloß geweſen, und pflegen fich Ihrs - \ 
Königl. Maj. von Preuffen mit der Auerhans⸗ 
Beige bisweilen allda zudivertirem. , 


Nienburgiſchen Amte an der Wefer, nicht \ 


pink Kenft in Aſſen. } ee 
en Lincium, groſſe und wohrgebauete Haupts Ei 
ſtadt in Dber-Defterreich an der Donau,allms 4 
‚eine Brücke hinüber gehet. Es iſt daſelbſteiin 
ſchoͤnes und geoffes Schloß, Daraufein Kanfers 
licher Lands Hauptmann refidiret, eine Unis. 
verfität,umd.bat fiegroffe Vorſtaͤdte auch ahr⸗ 
lich zwey berühmte Maͤrckte, 8 Tagenah Ds 
‚fern, und 8 Tage nach Bartholomäi. Allbier 
iſt das Land⸗Haus darinne die Ober: Defterteis 
chiſchen Stande ihre Zufammenkünffte halz J 
„sen, und darinne der Landſchaffts⸗Praͤſiden , 
£l4 welhg 


Be 7 


Aue 
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vr. Link “ gising 
















welcher allegeit,einer aus den ältefie Grafen 
iſt, nebft dem Landſchaffts⸗Directote feine | 
Wohnungbat ri. 


Linz, Heine Stadt im Ertz Stifft Coͤln am Ufer 
zur rechten Hand des Rheins ! m 

Zing, fuche Lientz. 3 

Lion, Lædunum, eine der gröften Städte in 
Franckreich, und die Hauptftadt des Gouver- 
nementsLionnois, ie liegt indem eigent- 
Jich fo genannten Lionnois,rog die Flüffe Rho⸗ 

ne und Saone zuſammen froffen, iſt bereftiget, 
und wird durch dag Schloß Pierre Encife com- 

“ mandiret, Gieiftwegen ihrer Handelfchafft 

und Mannfarturen fehr volekreich, und hat 
> jährlich vier berühmte Märckte, welche man 
Zahlungen neunet, nebhſt diefen ein Prefidial 

„und einen Erg:Bifchaff, welcher fich einen Pri- 
mat. des Gaules tituliret. Der Golfo de Lion 
ift ein Stücke des Mittelländifchen Meeres, ſo 
fich Längft den Kuͤſten von Languedoe bis zum 

 Einfluffe dee Rhone erſtrecket. Das alte Roͤ⸗ 

miſche Amphitheatrum, und die Serte der 
MWaldenfer, die im Iaten Jahrhundert allhier 
entftanden, nebft unterſchiedlichen Coneilüis 
machen diefe Stadt auch berühmt. 

Lion de Saunier, ziemliche Handelſtadt in der 
Franche Comte, nicht weit von den Burgun⸗ 
diſch At Grengen, wird auch fonften£ons ge⸗ 
neriiiet. © 

Lion-en Foreft, Fleine Stadt inder Ober⸗Nor⸗ 
mandie, am Fluß Orleau. * 

Cioniſche Acbeit/ ſ. zweyt. Th, 

Lionnois, kleine Provintz im Franckreich, zwi⸗ 











































Sie iſt fruchtbar an Wein Getraide und Obſt, 
bat 15M. in die Lange und 12 in die Breite. 
Lipnnois, das Gouvernement Lionnoisz iſt ei⸗ 
nes von den 12 General⸗Gouvernements in 
Franckreich, welches gegen Norden an Perry, 
- Nivernois und Burgund, gegen Oſten an 
Breffeund Dauphine, gegen Süden an Ger 
vennes und Rovergue, und gegen Weften an 
Dveren, Limofinund Poitpu grenget. Es ber 

.. greiffet das eigentlic) fo genannteLionnois, 
h die Provintzien Foret; Beaujolois, Auvergne, 
Bourbonnois und ein Stücke yon Nivernois 


’ Kroatien. 
Lipaduza, ſtehe Lampadoue., i 
Lipari, ift die grofte und wichtigſte unter den gi⸗ 
" parifchen Infeln, Lat. Infule Vulcanie, Eolie 
pder Belides, deren fieben an der Zahl find,auf 
dem Tofcanifchen Meere liegen, und zu Siei⸗ 
lien gehören, Diefe Infel it 1oM. groß, 
‚gud reich an Schwefel, Alaune und Hark, 
hat auch warme Bäder und einen Bifchoft, der 
unter den Ertz⸗Biſchoff su Mebing gehpret, 
Br Die Hauptftade heifjet gleichfalls Lipari, wel⸗ 
I “che auf einem von alten Seiten fteilen Gelfen 
| lient, und durch dig Eitadelle Pignatara be 
ſchuͤtzet wire. © / i 
Eipene, Heine Stadt und Amt in der Neuen⸗ 
Marck Brandenburg, - 
Lipheim, fiehe Zeipbeim. 
Liping groſſe Stadt in der Provint Queuchen, 
webing. ne 


— 


* 


Aippe, Lupia, Lippia, 


ſchen Breffe, Beaujolois, Forez uud Dauphine, 


unter fich. 
Eipa, Kleine Stadt an dem Fluß Dobra in | 


- ® . ’ 


ori Bine 


Hipki, beiffen in Pohlen die Deferteurs,idiesw 


Kriegs Zeiten unter der midrinen Armee 
Dienfte nehmen. Zu Friedens⸗Zeiten aber 

nennet man Lipfi oder Lipkovier die Tuͤrcken 
und Zartarı, ſo aus ihrem Lande neben, und. 
tich in Pohlen niederlaſſen, ingleichen die 
Pohlen, fo nach! der Tuͤrckey neben; dieſe 
fo wohl als jene pflegen gemeiniglich ihre Reli- 
gion zır ändert, Ey 


Sipnict, Marckflecken nebſt einem alten Schloß 


in Böhmen,mahe dabey liegt das Schloßsgelf- 
fenitern, | 


Lipno, Siaroſtey in der Woywodſchafft Culm 


im Pohlniſchen Breuffen 


Bippaskleine zefeftigte Stadt am Fluß Maroſch 


in DHber-Ungarn , deren Befeſtigungs⸗Wer⸗ 
cke fehr ruiniret find, und gehoͤret ſie anietzo 
den Ehriften. Mittenin der Stadt ſtehet ein 
feftes Schloß, mit 4 Baftenen und einem tief⸗ 
fen Graben verfehen. 


Bippa, Adeliche Etadt im Leutmeritzer⸗Kreiſe 


in Böhmen. 5 r 
Fluß in Weftphalen, wel⸗ 
cher im Stifft Paderborn ben Lippfprina ent: 
fiehet, und pberhalb Weſel in den Rhein 


Hei Ser: x 

Lippe, Graffchafft im Weftyhälifchen Kreis an 
den Grentzen des Stifftes Paderboru, welche 
ihre abfonderliche Grafen hat. Diefe beſte⸗ 
ben anießo aus wen Zaupt-Kinten, nemlich 
aus der Detmoldifisen und Bückeburgi⸗ 
fehen, nachdem die Brackiſche An. x700 den 
a1 $ebr. erlofchen, und deren Antheil vi juris 
Primogeniturz an dag; regierende Haus gefal⸗ 
len, Die Detmoldifche aber theilet ſich wie⸗ 
derum indie Dermoldiſche oder rögierende, 
und indie Biferfeldtfige, Die BHüdeburs 
gifche begreifft die Neben⸗ Linme zu Alverdiſ⸗ 
fen unterfi 


Kippe, Airpftadt, Stadt am Fluß Lippe / daher 
fie auch ihren Nahmen hat, vormahlen den 
Grafen vonder Marek zur Helffte gehorig, vom 


vermittelſt der Elevifihen Succeilion geerbet, 

und ald Con-Dominus, mit dem regierenden 

Grafen zurgippe fo wohl im geiſt⸗als weltli⸗ 

‚ chen die Jurisdi@tionalia, und andere Jura das 

elbft pro dimidia exerciret- Den 24 Nob 1736 
entſtand dafelb eine Feuer runfl, 

Krppen,leine Stadt und Paß in der Grafſchafft 
Marek, ander Lippe, dem König in Preuſſen 


gehoͤrig. 
Lippene altes Anhaͤltiſches Schloß Deffauis 

ſchen Autheils zwiſhen Jeßnitz und Raguhn 

in einem annehmlichen Walde an der Mulde 


gelegen, t 
Lippene, Feine Stadt inder Neuen Marck,ar 
TREE welche viel Brand⸗Schaden ers 
itten. a 
Kipperode, Dorf und Amt in der Graſſchafft 
Lippe, 1 Stunde yon Lippftadt, dem Grafen 
von Lippe» Bückeburg gehoͤrig iedoch ohue 
Na hei der älteften Linie zu Detmold. . 
Lippfpring, Fleine Stadt im Bißthum Pader⸗ 
born, wo Die Lippe entſpringet. 
Lips, Berg⸗Schoß in Ober⸗ Ungarn , in der 
Grafſchafft Liptau:. — 
7 Lipsberg 


\ 


welchen der Königin Preuffen ſothane Kelftte 7 





— 





TOTER 






h nt, allwp ein — Oomnaner bepinbiich- 
tr Inſel in der Dft:See, nahe bey 
— N 
Lippftadt, fiehe Lippe. 0° 
* — — Graf⸗ 
ſcafft in — Anger an den Pohlniſchen 
Ben, zw dem Fluß Wag und der 





Grafſchafft Zips. | 
Le ha ine, Areras, Heiner Fluß in Cala- 
bdris eitra, in Neapolis/ welcher fich wiſchen 


der Stadt Strongoli und dem Golfo di Ta- | 


‚ranto, ins Tenifche Meer ergeuft, 


“ Liques , Stadt in der J 


‚Saft Artois, im Gebiete von St. Due. 
- Liquid, klar und ausgemacht, Lat, Manifeßhus, 
diguidus, Liquidiren, heift in Rechnung brin⸗ 
‚gen,die Summaflar machen, Lat. Razioner con- 
Fere, Daher Liquidationein richtiges Ber 
zeichniß, klare Rechnung, Lat. Raziones expedi- 
te, exadte, und Liquidum,eine Flare, erwieſene 
und unleusbare Schuld, welche nunmehro be= 


zahlet werden muß, Lat. Omnibus fupputatis' 


. quad tignido debetur, |, Natur⸗Lex. 

Lira, at, Monera Italorum, imperialis pars fepti- 
ma cum femiffe, eine fingirte Münse in Sta- 
lien, deren Seinen Mepländifchen oder Sa: 


 vopifchen Ducaten nahen. Zu Florentz aber | 


iſt eine Lira 13 Crazie, in Sappyen 20 Soldi, 
und zu Menedig 20 Soldi di Piceoli , oder 
* Grofhen und ſechſte halben Pfennig. 
. Nach der Reichsmehrung gelten deren seinen 
Reichs⸗Gulden/ undachtehalbe einen Reichs 


> * 


Meißniſch f. zweyt. Th 


thaler, und alſo einer über 3 Groſchen 2Pfen. | 


Lira, fleine Stadt im Königreich Balenzja, 
he Philippus V, nebft dem Orte Xeriea den 
Duc deBerwick mit dem Zitel eines Herkoge 
und Grande d’Efpagne geſchencket. 

Liripipium , f. 3zweht Ch, 





Lis, Lys, Leye, Zegia, aroffer Fluß in den Nieder⸗ 


landen, welcher zu Lisbourg in der Landfchafft 
Artoig entfpringet , und ſich gu Gent in die 
Echelde ergeuſt. Indem Badifchen Frieden 
Au. 1714 ift bedungen worden, dag die Schif 
fahrt auf dieſem gluß yon allein Zoll und Im⸗ 
. „polen fren ſon ſß77 
. Lifa, Fleine Stadt und Schloß im Königreich 
\ „‚Qrasonien, an den Eäftilianifchen Grengen. 
‚Bifabon, Lisbona, Obyfipa, UhyjRppo, Haupt: 
Stadt des Königreichs Nortugali ‚und die Kos 
migliche Refidens in Eſtremadura, am Fluß: 
Tago an einen? Hügel gelegen, welcher fich ge⸗ 
gen den Fluß nach und nad) erniedriget. Sie 
fgeoß, hat uͤber zoooo Häufer, uud wird 
durch zwen Citadellen befchüßet, unter wel- 
‚hen Die eine auf einem Hügel, der die Stadt 
‚onmmandiret, lisget, das Königliche Schloß 
.. aber ifkam Ufer desTagi gelegen, Gietreibt 
. sroffe Handlung, hat ' 
einen Ertz⸗· Viſchoff, wie auch nunmehro einen 
Patriarchen, nachdem der Pabn auf Anfuchen 
des Konige in Portugall Die Königliche Hof: 
apelle zu Ende des 1716tcCh Jahres zu einer 
Vatriarchal⸗ Kirche erhpben, felbige von der 
Kay Ertz Biſchoͤflichen Jurisdiätion eximipgt, um 
5 h er, \ N w ‘ H 


, 

















‚ Livsdere 1 Eifabon 
' —— Lippelsberg dliecen in Nieder: W 


‚  eingeweihet worden, 


Lisberg Liebs berg Schloß, Flecken und Amt 


Hraſſchafft Artois / bey dem Unfprungdes Slufs 
ht: fs tie, - | N 


| Lifieux, Lexovium, 


| land, weicher in der Glafſchafft Anghiera im 


EStreit⸗Sach 
- Bemetianern gehorig / und der Inſel Eurzolg 


Liſſa kleiner Ort und Herrſchafft im Buntzlauen 
hat reiche Einwohner, und | is im d35 


Liſſa, Stadt in Groß ᷣo 
ſiſchen —— der 

















































Liöbere Lila 1074 
dem neuen Patriarchen Thomas d’ Almeida, 
welchem der König zugleich die Erk-Bifchöff- 
liche Würde zu Liffabon gelaffen, dag Pallıdm 

sugefshieket, Nebft diefen hat Kiffabon einen‘ | 
greifen, und vortreflichen Dafen, in welchem N 
ie gröften Schiffe einlauffen Fönnen; wie MM 
denn auch diellfer des Tagi bis ins Merrmit . AM 
Schansen verfehen find. Ingieichen befine 
bet fich allhier ein Oficium Inquifitionis, mels 
ches feine Execneiones fonft mit grofferSchärfe 
fe verrichtet, allein ben Gelegenheit derer.vpr 
einigen Jahren zwiſchen dieſem und dem 
Laͤrſtl Hofe entftandenen Streitigkeiten find 
der Inquifition die Slügel fehr befchnitten wor- 
den, und ordnet der Konig gemwiffe Affelores, 
welche darauf fehen müffen, daß niemand zu 
viel gefchiehet, Ferner befinder fich alihieer 
eine Univerfität und eine Nitter-Ncademie, - N 
tie Denn auch Antid 1720 der König eine neue 
Acadentie von denen gelehrteften Hiftoricis 
des Königreich allhier angeleget, davon er 
‚felbft Proredtor worden, und 1723 iſt eine 
ſchoͤne Deutfche Earmeliter- Kirche allhier I 
t den, Anno 1731 im Nobem⸗ 41 
ber ließ der König ein Edict wegen einer 
neuen Dfe-Sudianifchen Eonipagnie publici= 
tens es verbot aber der dafige Englifche Con⸗ 
ful allen Sactoren feiner Nation fich dabey 
enzulaſſen Von den zur Handlung gehörigen 
Sachen/ fx sweyr, Th, 






Hr Ober⸗Heſſen, zur Graffchafft Nidda ger 
a RE TOMB N | 
Lisboueg;, ein Margvifat in der Niederlandiſchen 


Lifea bianca , eine yon den Fiparifchen Inſeln, 
welche aber Elein und müßte ift, & * 
Lifiere, ſiehe Berme, A 
groſſe und ſchoͤne Stadtin Ü 
‚der Dber-Vormandie, am Fluß Lezon nebſt 4 
einem Biſchoffthum unter den Era Sifhof N 
zu. Rouen gehoͤrig oh * 
Lislebonne , fücheLillebonne, ORTEN ; 
Lifmore, Städtgen am Fluß More, oder Bla: M 
water / ım Mounfter, in Sryland, Inder Graf 
[haft Waterford. NN 
Lifugno, Lifonias, Fluß im Hertzogthum Ko 
dem fogenannten Val d’ Inferno entfpringet, 
und hernach inden Fluß Zofa fäut, nn 
Lifonzo, lonzo, Sorsixs, Fluß in Erain, der in 
dan Golfo de Trielte hep, feinem Eingange 
aͤllt J—— 


Lis pendens, heiſt eine noch unaudgemachte 
E. er * De “ ) l 
Liffa, 7a, Hi fa, Inſel des Golfo di Venetia, den 





‚gegen Weſten gelegen, 


a in Sohmen, dem Grafen von Spord 
gehorig. on u I 
Liſſa, kleiner Ort mit einem Schloſſe in&che TR 
fien im Fuͤrſtenthum Breslau am Flug Voß ⸗⸗ 
nig, itein Konigl. Burg⸗Lehn ° N 
ien an den Schkfiz | 
Wohwodſchafft Poren, 
\ J RN ſonſt 













































.. Bung zu halten, ſo ſag 


1075 Liſſabon Literk 
fonft dem Stanislao als Grafen von Lefezindn | 





gehörig, liegt 2 Meilen von Frauſtadt undift |: 


1707 den 26 Jul. von den Ruflen ausgeplün- 
dert und verbrannt worden. In diefer Stadt 
gebetdie £utherifche und Neformirte Religion 
im Schmange. Sie wird gemeiniglich, sum 
Unterſchled der vorhergehenden, Pohlniſch 
Liſſa genennet. 

Liflabon , ſiehe Liſabon. 

Tiſfen Flecken im Dfterlande, den Hertzog su 
Sachfen-Meiffenfelögebörig. Der Pfarr da⸗ 
felbft führer den Nehmen eines Probfte. 

gifte, Lifta, heift ein Regiſter oder Verzeichniß, 
worinne die Nahmen z. €, der Soldaten, or⸗ 
dentlich eingefchrieben find. Man nennetes 
auch eine Rolle, Eat. Recenfo, Catalogus » In- 
dex. |. zweyt. Ip. 

Lifte, Liffay, Zibzius, kleiner Fluß in Serland, 
in Leinſter, der unterhalb Dublin indas Itr⸗ 
jaͤudiſche Meer fällt — 

giftertand,/Borgebirge von Norwegen gegen 
SivMWefen. 

Lisvelr, alte Baronie, jenfeitdem Leck, ohnweit 
Schoͤnhoven in Holland. , Ne 

gigwic, Fleine Stadt auf einer Halb⸗Inſel in 
der Meftländifchen Proving Wermeland in 
Schweder. , A 

Lify, fihönes und _mohlgebautes Städtlein in 
LINE gmifchen Paris und Rheims ger 
egen. 

Lit Te jufiice, Lat. Supreme Curie Paripenfs 
Rege prafdente confefus , wenn der König-in 
Franckreich im Parlament zu Paris erfcheinet, 
um dafelbft unter einem zu ſoichem Ende auf- | 
gerichteten Thron Himmel eine folenne Si⸗ 

et man, er halte fein Lit 

dejuftice. Diefe Sitzung gefchiehet insge⸗ 
mein in Der ſo genannten Grande Chambre 
du Parlement de Paris, welches la Cour de 
Paris ift. Jedoch Ean der König folche Ber: 
ſamnmung anders wohin, ald nach Paris, ber 
ruffeg. LeLitde juftice pfleger nur allein we⸗ 
gen der Staate-Sachen gehalten zu werden. 
Aisdenn erſcheinen alle Beamten des Parla⸗ 
‚ments in vothen Roͤcken. Auf den hoben 
Saͤncken ſitzen die Fürften vom Geblüte, und 
die Pairs des Königreichs. Der Grand-Maitre, 
der Grand- Chambellan und der Prevot de 
Paris fizen zu des Koͤnigs Füffen auf den 
Stufen. Inden Schranken aber und auf den 
Sitzen welche unten ftehen, haben der Cantz⸗ 
Ier, die Praͤſidenten und die Räthe des Parla- 
ments ihre Stellen. i 

Sitaneyen , beiffen auf Zateinifch Rogationes, 
und find fo viel als öffentliche Gebete. 

Literz Reftium, find in dem Koönigreiche Wohlen 

folche Königliche Patente, vermöge deren der 

Adel zur allgemeinen Reiche: Tags Verfanm- 

Yung, odermwider die Friedensbrecher aufgebo⸗ 

then, und folche durch alle Wonmodfchafften 

von dem Land Diener mit einem Strick an ei: 
nem langen Stecken gebunden, herum gefra- 
ger werden. Solches geſchiehet dreymahl in 
einem Monat, und wenn das dritte Aufges 
bot gefchehen. fo hoͤren alle Gerichte auf, aus⸗ 
genortnsen die Gerichte der Vice-Staroften, 
und bierauf hält fo gleich der Adel in einem ie⸗ 


i 
* 
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Littez, 
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den Gebiete feine Zufammenfunfft wegen der 
Mufttrung. Indem Königreich Pohlen fter 
het Das Reichs Wapen, in dem Groß⸗Hertzog⸗ 
thum Litthauen aber das Litthauiſche Wapen 
unter diefen Strick Briefen. > 





gitey, Schloß und Marcktflecken in Unter 


Grain, 4M. von Laybach, dem Fürften son 
Auerfperg, das Schloß aber, jo Thurm⸗Li⸗ 
tey genennet wird, dem Freyherrn Abfalternt 


örig. | 
feftes Schloß, Flecken und Grafſchafft im 


a in Böhmen, 14 M- von 
rag- ! 


Litis contellatio, die Kriegs⸗Befeſtigung, heiſt 


in Nechten, wenn der Beklagte ſich mit 5a 
oder Nein auf die Klage einläffet, und alfo den. 
Proceß zu führen fich verbindlich mache. 


Litleport, Stadt in Cambridgeshire inEngelland. 
Litleworh, Stadt in Leiceftershire in Engeland. 
gitomvffel, Zirzomislium, Stadt im Ehrudi- 


mer- Kreis in Bohmen den Grafen von Traut- 
mansdorff gehorig,ıg Meilenvon Prag. Sie 
liegt an den Mährifchen Grenzen, und bat 
einen Biſchoff unter den Ertz⸗ Biſchoff su Prag 


‚gehörig. ; — 
Litova , feſtes Schloß in Ober⸗Ungarn, in der 


Graffchafft Arve. 


Er Stadt in Mähren, = Meilen von Ol⸗ 
muͤtz. a 
Litthauen, Liebuanis, Groß: Hertzogthum, wel⸗ 


ches der Republic Pohlen An. 1386 durch Her: 
tzog Uladislaum Jageilonem,qlö Königin Poh⸗ 
leit, einyerleibet worden iſt. Gegen Suͤden 
grenget es an Volhynien und Roth Reuſſen, 
gegen Weſten an Samogitien, Preuſſen und 


„ Bodlachien, gegen Norden an Liefland, die 


See und ein Stüc von Rußland, gegen 
taber gleichfalls an Rußland. Es iſt uns 
gefehr go Meilen lang und go Meilen breit, 
ein ebenes und an Getraide, Biehe, Wachs 
und Honig fruchtbares Land wie wohl es nicht 
überall wegen der von den Moraͤſten entſtau⸗ 
denen ungefunden Lufft und der groffen Wäl- 
der halber, bewohnet wird. Es beftehet aus 
znoen Theilen, nemlich aus Litthauen in bes 
ſonderm Verſtande / und aus dem Li thaui⸗ 
ſchen oder Weft-Reuffen. Jenes begreiffet 
die drey Woywodſchafften Wilna,Trofi und 
Brieſcia. Dieſes aber die Woywodſchaff⸗ 
ten Yrovogroded, minski Poio:z3fo, 
Witepoko und Mfeislam. Die fo genaun⸗ 
ten Litthauifchen Aemter, fo zu dem Brans 
denburgifchen Preuſſen von Anno 1300 ber 
gehören, find Tilfit,; Ragnit, Memel und 
Inſterburg. — 
Litthauen, Preußiſch, f. Schalavonien. 
Liturgia, heiſſet auf Griechiſch alle Art und Cere⸗ 


monien des gantzen aͤuſſerlichen Gottesdien⸗ 


es, und deſſen gantze Verfaſſung insgemein, 


oder auch alle Verrichtungen, fo die Geiſtlichen 1 


in den Kircheu ji verrichten pflegen. Jedoch 
wird es gewoͤhnlich in der Griechiſchen Kirche 
vor den Gottesdienft beym H.Ybendmahlumd 
in der Catholifchon vor die Meſſe genommen. 
So werden auch alle diejenigen Bücher, Datz 
innen dergleichen ‚Gebräuche aufgezeichnet 
find, Liturgie genennet, deren fich 4 

| 0 ah 

















Liborno 

finden, Die theilöden alten Kirchen: 
den werden. Die Englifche Liturgie begreiffet 
ſchen Kirche, und alle diejenigen Ceremonien, 


hoͤren iedoch aber fonft zu Geiftlichen und Kir: 


verfchiedenen Bifchöffen und andern Geiftli- 

. hen aufgeſetzet, und in Engelland und Irr⸗ 
land eingeführet worden. . Die Königin Ma- 
ria fehaffete fie gb, ihre Schweſter Elifaberh 
aber nahm fie wieder an, und zur Zeit Jacobi I 
und Caroli 1 bis kurtz vor deffen Enthauptung 





land hat man fie auch zur Richtſchnur des Auf: 
ſerlichen Gottesdienftes einführen wollen, al- 
-  Jein wegen der darüber eutſtandenen vielen 
Unruhen hat e8 nicht koͤnnen ine Werck ger 
richtet. werden. * —— 


+ Ligen, Comthurey des Johanniter⸗ Ordens in 


der Mittel⸗Marek Brandenburg unweit Muͤn⸗ 
chenberg, unter das Herrn⸗Meiſterthum zu 
 , Sonneburggehörig.. i ni 
Riva, feine Stadt in der Woywodſchafft Gersko 
‚ ‚in der£andfchafft Mafvvien in Pohlen. 
Livadia, Achaja, Hellas, Provintz in Griechenland 
am Joniſchen Meer,und heifjet die Hauptſtadt 


gleichfalls Livadia, welche groß ift/ und von | L 


Chriſten, Juͤden und Tuͤrcken bewohnet wird. 
Dieſe Provintz grentzet gegen Norden an Epi- 


- zum, Theſſalien, und den Golfo di Negropon- | 
te, gegen Dften an den Archipelagum, gegen | L 


Werften an das Joniſche Meer, und gegen Si: 
den an den Golfo di Lepanto und d’ Egina, wie 
auc) an den Ilthmum von Eorintho, wodurch 
fie von Morsaabgefondert wird. Giebeftehet 


aus 4 Landfchafften, welche find 1) der Defpo- | 


tat oder Bleın-Briedyenland,2) dag eigent: 

lich jo genannte Livadien, 3) Stramulipe, 

und N das Gergogtbum Athen, - - 
Liudo, ein Fahrzeug f.3weys. Theil. | 
 Livenza, Ziguentia, Zluß im oberften Theile von 
Stalien, an den Grentzen der Marca Trevigia- 
na und des Sriaulg, welcher fich in den Golfo 
di Veneziaergeufl. SR 





‚tel, 32 Meilen von Nancy. © 

 - Livia, kleine Stadt in Catalonien in der Graf⸗ 

| ſchafft Cerdagne, unweit Puiccerda, der Kron 
Sranekreich gehörig. > — 

Liukin,, Juſel nahe bey Japan gelegen, deren 
Surf dem Kayfer in China einen jährlichen 
Tribut gebenmuß., 5; 


* Livornioe; eine —— Muͤntze, welche Lobenſtein, Stadt an der femnig im Vogtlan⸗ 


Romianiſche Paoli gilt. u 
. ı Liverno, Ziburnum, Livourne, befefigte Han⸗ 
| dels⸗Stadt in Tofeana, ander Küfte von Vila, 
ebſt einem freyen Hafen, zwichtigen Sorten, 
‚einem Groß- Herzogl. Pallaſt und beruͤhm⸗ 
gen Arfenal. Es find eigentlich = Hafen da⸗ 
1 ſelbſt, unter welchen der kleine vor die Her 


Für 
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Bi ; Zen, theils den Ayofteln felbft ugeſchrie⸗ 
Die gauge Äuferliche Verfaffang der Engli- 
die zwar eigentlich nicht zum Gottesdienft ge: | 

hen-Sachen mit gerechnet werden. Sie iſt 


zu Zeiten Eduardi VI unter der Direction des | 
Era Bifchofis Eraumer zu Canterbury von | 


if fie benbehalten, uud ferner nach den Incer- | 
| regno, unter Carolo II eingeführet, und big | 
auf dieſe Zeit beobachtet worden. In Schott: | 












 Liverdun, Ziberdunum, Eleine Stadt auf einem] - 
Berge in Lothringen, nicht weit vonder Mo: | 





e 
es 


r . f . \ 
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 Boglichen Galeeren, der aroffe aber vor andere, 
‚Sciffebeftimmetift. Es befinden fich alhler 
Schiffe von allen Nationen, welche herrliche 
Privilegia genieffen, auch wohnet der Gouver⸗ 
neur in dem fchon erbauten Groß - Hergogli- 
hen Pallaft. Sie liegt14 Ital. Meil. von Piz 
ſa dahin ein Canal geht / und gehört dem Groß⸗ 
Hertzog von Floreng. f.zweyt. Theiin. 
Livorno, Livourne,Eleine Stadt im Savoyiſchen 
Montferrat, ineinem Morafte, inStalien. 
Livre,ifische Franc. h — 


Livree, Liverey, Lat. Vefiarium iſt die beſonde⸗ — 


ve Kleidung / welche ein groſſer Herr feinen Pa⸗ 
gen und Laqpays zu geben pflegt. 


Riusdal, Flecken in der Schwediſchen Provintz 


Helſingen audem Fluſſe Liusna. 


| Ziusna, $luß inder Schweebifchen Provintzhel 


fingen, welcher fich in den Sinum Bothnicum 
ergeuft. ö 


| iwo, gewiffes Gebiet und Kleine Stadt in der A 


Woywod ſchafft Mafovien in Pohlen. 

Lixe, ſuche Latrschh. 

Lixin, Stadt in Lothringen, welche noch ziem⸗ 
lich befeftiget ift. er 

Lizard-Point, fiehe Levard. 


* 


Uandio, Stadt in Engelland in der Grafſchafft 
— 


Caermarden, am Fluß Tom 


| Llobregat, Rubricarus, Fluß in Catalonien, wel⸗ 


cher ſich nicht allzuweit von Barcellona ins 
Mittellaͤndiſche Meer ergeuſft { 
Llobregat, Zobregarus, Fluß in Gatalonien, wel⸗ 
cher ſich bey Roſes ins Meerergeufl. , 
Loanda, S.Paolo de Loanda, Stadt auf einer 
kleinen Infel gleiches Nrahmens, an der Kuͤſte 
von Congo in Africa, nebft einem welten Ha= - 
fen und Caftell, den Portugiefen zugehörig. - 
oanga, Lovango, Königreich in Afrien in Nie⸗ 
‚der-Aethiopien, bey Congo. Es hat feinen he⸗ 


fondern Konig, wiewohl auch die Portugiefen 


verfihiedenes darinne befigen, indemihnen die 
Hauptſtadt St. Paolo zugehöret. Uber die⸗ 
fes iſt es fü fruchtbar, daß man des Jahres drey⸗ 
-mahldarinne erhdtenfan. » i 


| Loango, Zuanum, Heine befeftigte Stadt in Ge⸗ 


nuefifchen Gebiet, den Fürften d’Oria gehe- 

Eid, welche daſelbſt ein fchönes Luſt⸗ Schloß 
Lobaſchüutz/ füche Lübefig, 5 
Zobaw, Feine Stadt nebft einem Schloß im 


Pohlniſchen Preuffen , im Chulmer Gebiete, 
an den Grentzen der Woywodſchafft Plosko in, 


KATH len. 3 
Hobbe, Lobe, Zeubium, berühmte Benedieti⸗ 


—* 


ner⸗Abtey im Stift Luͤttich am FlußSambre, 


nicht weit von Thuin gelegen. ; 
Lobda, Lobedau, Lobdaburg, kleine Stadt 

und altes Schloß an der Saale in Thüringen, 
eine halbe Meile von Jena, dem Hertzog von 

Sachfen-Eifenach zuftändig. 


de, dem Graf Reuſſen gehörig, 2 Meilen von 
Schlaiß gegen Franken gelegen, ift die Reſi⸗ 
dentz einer Reußifchen Sräflichen £inie. ‚An. 

‚1714 den 14 Febr. entftand dafelbft eine Feu⸗ 
- ersbrunft, wodurch das Schloß, Kirche, Rath 


PR und die gantze Stadt, foinmehralszoo . 
Haͤuſern beſtanden , Im Rauch aufgegangen. - 
— eereglei⸗ 
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1079 Loberthal Luchomife 
Dergleichen Unglück betraff diefe Stabt mie- 
derum den ı8 Sept. 1733, da an denen nahe 
an der Stadt gelegenen Scheunen und in 
dem Gafthofe am Marckte zugleich Feuer 
auskanı, welches fo um fich gegriffen, daß in 
hier Stunden die Kirche, Pfarr : und Schul: 
Gebäude, Amt: Rath» Hand und andere Df- 
| fentliche Gebäude nebft dergangen Stadt bis 
} ° aufeinige wenige Häufer in der Vorſtadt, nie: 
dergebrannt. ’ 
Lobertbal, fiehe gebertbal, Is 
Lobith, Schloß, Flecken, und Zoll⸗Haus am 
° Rhein, im Hergogthum Cleve, dem Königin 
Preuffen gehoͤrig } 
gobkowiz, die Fürfen von Lobkowitz find ein 
altes Gefchlecht in Böhmen, und beſitzen Das 
Fuͤrſtenthum Sagan in Schlefien, und die ge: 
fürftete Grafſchafft Sternftein im Bayeri⸗ 
ſchen Kreife, nebſt verfchiedenen Guͤtern in 
Böhmen. Sie find 1641 vom Kayſer Ferdi- | 
nandeo 111 in den Reichs: Fürften- Stand erh: 
- ben worden, und haben unter fich Das Recht 
der Erftgebuhrt eingeführet, Daß der ältefte ein 
Fuͤrſt, die andern aber nur Grafen feyn follen, 
Der jeptzregierende Fürft upn Lobkowitz / Weu⸗ 
° geslaus Ferdinandug Carolus if am 9 Jan. 
1723 gebohren worden, 
Kobotsfo, Stadt in der Woywodſchafft Mind 
Fi, im Litthauifchen Reuſſen. MR 
Lobos, find 2 Kleine unfruchtbare und felfichte 
“ Snfeln in denn Mar del Zur, auf der Küfte von 
Peru, z Meilen vom feften Lande gelegen. Sie 
"werden Lobos zur See genennet, zum Unter: 
ſcheid einer andern wicht meit davon und nahe 
- am Lande gelegenen Inſel, welche Lobos am 
} Lande genennet wird. 9 
Lobfchiz, Heine Stadt in Litthauen bey Mſeis⸗ 


lan. 

Lobfens, kleine Stadt in Pohlen an den Schle⸗ 
nfchen Grentzen, it der Zutherifchen Religion 
‚ugethan. 

Kobiiadt, Flecken im Leipziger Kreife, in Meifz 
fen, 3 Meilen von Keipsig, einen von Einfies 
del gehorig- an 

Loburg, faburg , Fleine Stadt und Amt am: 
Waſſer Strum im Hergogthum Magdeburg, 
4 Meilen yon Magdeburg. 

Locarno, Luggar, Zucarzum, eine von den vier. 
Staliänifchen Land Boatenen, fo den Schwei⸗ 
Bern gugehoren, und Catholiſch find. Die 
Stadt Locarno liegt in einer Kleinen Ebene 
zwifchen einem Berge und dem Lago Mag- 

giore. f. Meinthal. 

Locatio & Condudtio, ift ein Contract zwifchen 
zwey Nerfonen, daeiner dem andern um einen 
geiwiffen bedungenen Lohn etwas zu beliebiger 
Rutzung einraͤumet und uͤberlaͤſſet. 

Loccum, ſuche Locken. 
ochau ſiehe Annaburg. 
Lochbury, Eleine Stadt auf der Inſel Mula, 

melche eine von den Inſeln Wefternes ben 
Schottland ift. ” r 

Lochem, kleine Stadt am Fluß Berckel, in der 
Graffchafft Zütphen, 3 Meilen von Bütphen, 

Loches, Zochia, Hleing Stadt in Touraine am 
Flug Indre, nebft einer Citadelle. RL 
Lochowize, Stadt und gute Feſtung in Lit: 
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—Thauen, welche die 


Lodefano, Laudenſis Ager 


Lodi 1080 
Schweden 1706 eingenom⸗ 
men und geſprenget. I 


Lechſplen 


Lochfplen , alſo wird der Meer-Bufen wiſchen 


Schottland und der Weſtlichen Inſel Mula 


genennet. 
Aochftadt, Zobftadt, Schloß und Amts⸗Cam⸗ 


mer⸗Hof in Sammland, in Preuflen , nliwo . 
meiftend der Agt-und Bernftein and Land ges 
trieben wird. 


Lochto, ziemlicher Flecken in der Provintz Enja- 


nien in Finnland, wo fich der Fluß Lochto in 
den Bothniſchen Meer: Bufen ergeuft.  - 


Loch Tua, alfo twird Der groffe Meer: Bufenauf 


der Weftlichen Inſel Lewis bey Schottland 


ander Oſt⸗Seite genennet. 


8 


Locken, Tockum beruͤhmte Enangelifche Abtey 


im Hannoveriſchen. 


B,oderop, ein Ort auf der Inſel Seeland, eine 


halbe Meile yon Helfingör. Ar. 1729 wurde 
bier eine Manufadtur von Juchten angeleget, 
und fol diefes Leder dafelbft eben von der Gute 


als in Rußland verfertiget werden. Der Infpe- 


&eur davon hatız Jahr in Gzaarifchen Dien- 
ſten bey dafiger Juchten⸗Fabrie geftanden. 


Löcus Contra&tus oder Solutionis, heift in Rech: 


ten derjenige Drt, wo einer mit dem andern ei⸗ 
nen Contract gefchloffen, oder die Zahlung zu 
thun verfprochen hat, da er denn vor deffelben 
Drtes Dbrigkeit, ob er ſchon fonft fremde und 
unter diefe nicht gehörig it, in dieſer Sache 
fichen und Recht leiden muß. 


Locus Deli@i, heift in Rechten der Ort, wo, ein 
Verbrechen begaugen, und der Thäterdaruber 


ergriffen und angeklaget wird. 


Locmani, fuche Loorsman, 
Logrida, fiehe Ocrida. 
Loddingen/ 


d eine Art Heiner Fahrzeuge oder 
Boͤte, deren fic) die Ruſſen auf der Oſt-⸗Gee 
bedienen, Fat. Navigia Ru forum minora. 


Lode, ift ein Schloß in der Lieflaͤndiſchen Pro⸗ 


vintz Wyck, nicht weit von Hahſel. Wr 

ger fen Comiterus, ein 
gewiſſes Gebiet im Herßogthum Mevland, 
deffen Käfe fehr berühmt find. Es liegt zwi⸗ 

ſchen dem Paveſano, dem eigentlich fo genann⸗ 
ten Mitanefe, Eremafeo, Eremonefe und Pia⸗ 
centing, und führet den Titel einer Graf⸗ 


ſchafft. — 
Lode-Schip, eine Art Fiſcher⸗Schiffe in Holland, 


Rat. Navigium piftarorium. 


Lodeve, Lureva, Stadt in Frieder: Languedor,, 


am Pleinen Fluß Lergue, zwiſchen dem Gebirs 
ge. Sie hat ein Biſchoffthum, welches unter 
den Ertz Biſchoff su Narbonne gehoret, deſſen 
Biſchoff die Stadt unter feiner Borhmäßige 
feit hat, und den Titel eines Grafen von 
Montbrunn führer. ER 
Lodi, Zaus Pompeja nova, Haupt-Stadt und. 
Schloß des Gebietes Lodefano, im Herkoge | 
thum Mayland, am Fluß Adda. Sie iſt 
ziemlich groß und befeftiget, auch hat fie ein 
Bifcpoffthun, unter den Erg Biſchoff u 
Meyland gchörig, und pabiret vor eine Greytz 
Feſtung gegen das Venetianifche Gebiete, 
werden dafelbft nicht nur ſeht grojfe und gute 
Käfe gemachet, daß ein einiger man mahl 
«4 dis 5 Ceniner wiegt, ſondern auch ſ De 


— — — 









= n:Befchitre , welche fareten Abgang 
Pe } u , — 
Lodi vecchio, Zaudum verus, Eleine Stadt, in 


dem Gebiete Lodefans in Italien, wo vor die⸗ 
die Stadt Lodi geſtanden Anietzo beſi⸗ 


* 
—— — Maſſerati. 
Lodigiano, fiche Lodeſano 


fen von Lodron in Tyrol. 
Lodun, fieheLoudun nn, 
Löbau, Liebe, eine vonden Sechs⸗Stadten in 
\ —— Ehur-Sachfen gehoͤrig, iſt 1710 
den 
Aig in die Aſche geieget worden. 
Köbegin, Eleine Stadt im Saal-Kreife, an den 
Anhaltiſchen Greußen, allwo 
Biergebrauet wird 
Löben, Kleine Stadtim; 


fes über gedachten Fluß gar nahthafftig: 
Lobſchug fiche Hübihug. — 
Lödtenig, Amt und Flecken am Fluß Landau in 
der Ucker⸗Marck Brandenburg, ift ein Paß, 
3Meil.uon Stettin. ns 
Loef, Lo, fi Auf, it.zweyt. Theil, 
Zöffingen, Beine Stadt ini Schwartzwalde 


der iſchen Proving Oſt Gothland· 
Aöhm- Rost 
ein reiches Klofter im Fürftenthum 
Schleßwig aus 165 Pflügen beftehend, iſt aber 
1548 nad) Abſterben des Abts, gu einem Her- 
Boglichen Amte gemacht worden, . 


Naſſauiſche Gebieredurchläufft, und fich ober: 
halbsoblentz bey Dber-Lahnftein inden Rhein 
ergeuſt. Von diefem Zluffe wird die angren- 

Bende Gegend das Fürjtentbum an der 
Sohn oder Zahn genennet, welches dem 


in dent Fuͤrſtenthum Raffan, am Fluß Lohn, in 
der Wetterau, eine Stunde oberhalb Weil: 
burg · Drey Theile davon gehöten dem Für- 
ſten von Naffau= Dies, und der vierte dem 
‚Grafen von Yaffau-Weilbung 
Loſchen, Löſch⸗Platz ſzweyt Theil, 
Loßnitʒ ein kleines Berg-Städtlein im Ertzt⸗ 
gebirgiſchen Kreiſe, eine Stunde von Schnee 
‚berg, den Grafen von Schönburg gehörig. 
Lothig /ſ zweyt. che, ©— 
Loeve, alſo nennet man eine kleine aber ſehr ſchoͤ⸗ 
ne Laudſchafft in Artois,/ zwiſchen Armentie- 
Ras.und Steghers: "AA er 
Böwen, das Qvartier von Lswen Mbra- 
nienfis Tetrarckia, ift eines von den vier Gebie⸗ 
«ten des Hergogthums Brabant.‘ Die Haupt: 
Stadt darinnen ik Löwen, Losven oder Lou- 
.  yain, Lovanium; am Fluß Dyle, 8 Meil: von- 
Namur. Gie iſt groß, aber ein offener Drt, 
. und bag eine Univerfität, welche 1426 aufge: 
richtet worden. Junerhalb dem Begirckihter 
Mauren bat fie Wiefen, Gärten und Wein- 
berge/ und ergab fir ſich 1707: an die wider 
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Bodron, Schloß und Gtamit-FHaus der Gra- 


20 Det. durch eine Feuersbrunſt faſt voͤl⸗ 


sus Be 
duͤrſtenthum Brieg in 
Schleſien, z M. von Brieg. Sie liegt änder | 
Reiſſe/ und ift wegen der Brücke unddes Paf- | 


2öffeta, ſchoͤnes und wohlgebauetes Schloß in | 
lofter oder Augum= Kloster, war vor | 


 Böhna, Lobna, Kahn, Zara, Huf, welcher | 
in der raffchafft Wittgenfteinausden Berge | 
Rothaar entfptinget, Ober: Heffen und das | 


aufe Seffen gebanet. werches der 
Löhnber«, Städtlein, Berg«Schloß und Amt | 


Loͤwen Rogtonnd 1083 
Franckreich Allirten. Im Jahr 1716 über- 
‚fielen die Sransofen diefen Ort, wurden aber 

durch die aute Anſtalt des Magiſtrats und die 
tapffete Gegenwehr der Einwohner wieder 
zurück getvleben „ daher Konig Carl ll in 
Spanien zum Andeneken folcher loblichen 
Aufführung den Magifirat einen güldenen 
Schluͤſſel überfhickte, Darauf diefe Schrift . 
‚einnegraben war? A GaroLoterilos., Q.ia 
dnSignYMFIDel. N 
Löwen, eine Stadt in dem Fuͤrſtenthum Brieg 
». gelegen, dem Grafen von Beeß auftändig. 
 Lömwentörde, Flecken und Amt Haus in der 
Grafſchafft Diepholt in Wefiphalen , liest in 
einein Moyafte am Dummer⸗ See.. 
Löwenjtein, Leeventtein, Lovezjteinium, fefted 


Schloß in Suͤd⸗ Holland, Gorcum gegenüber 
an der Maas, wo fie ſich mit der Wahl vereint⸗ 
get, und werden allhier insgemein die Staates 
Gefangenen verwahter 0. 
Lowenſtetn Braffchafit in Schwaben an den - 
Franckiſchen Örengen am Necker, den Grafen 
bon Lowenſtein und Wertheim zugehoͤrig. 
Dieſe Grafen theilen ſich in die Birnebaurgi⸗ 
che oder Lutheriſche und Catholiſche oder 
ochefortiſche Einie, Von der letzteren hat 
Kanfer Joſephus am 3 Apr, ızıı den Grafen | 
Maximilian Carla von Lowenſtein⸗Wert⸗ 
heim, Kayſerl. wirckl. Gehzimden Kath, und 
damahligen Adminiltwatorem in Bayern, in 
den Reiche  Sürften - Gtaid erhoben, welche 
hohe DignitäcKapfer Carl VLconfirmiret,und: 
auf deſſen gange Kürftliche Defcendenz bey⸗ 
derleny Geſchlechts ertendirgt. Der nunmeh⸗ 
ty regierende Fuͤrſt zu Loͤwenſtein⸗Wertheim 
iſt Carl Thomas, der am 7 Mart.-ı714 geboh⸗ 
ren worden: Die Haupt. Stadt Löwenftcie 
nebft dent Schloß liegt 1 Meile von Heilbrunn, 
und iſt daſelbſt ein Gefund-Btunm. 
Low nſt erniſche Grund /iſt ein gewiſſes Gebiet 
in Nieder⸗Heſſen / anderthalbe Meile laug, 6 - . 
viele Dorffer in fich begreifft. Es hat den Rah⸗ 
men von dem Schloß Fowenfein, fängt ſich au 
bey der Stadt Treifa, und gehoͤret unterfchieds 
 lishen Gräflicyen u dFreyhertlichen Sanuikien, _ 
'  fonderlich denen aufömwenktei. ' 
Lowenthaler, f.zmeyt. Theil 0 
Lowenz Stadt in Ober⸗Ungarn, unweit &eds 
poldſtadt. NT RENT ng WEN 
Lomwinz, eine Gegend im Mecklenburgiſchen an 
der Marek Brandenburg. { 
‚Logaa,$luß in der groffen Tartatey in Aſien wel⸗ 
cher unterhalh ver Stadt Angun, ſich mit dem 
Fluß Schara Murin oder Karga vereiniget, 
hernach in die Fluſſe Ringal und Amul, ende 
lich aber in das Hrientaliſche Meer faͤllet 
Logement, ifteine ſchußfreye Bedeckung, welche 
man in einer Feſtung an ſolche Dertermachet, 
die fonften nicht allguficher find, Lat. Zora, in 
quo extra teli pactum eſſe datur; 
Loges; find Inden Oprra - oder Comoͤdien⸗ Hau⸗ 
ſern die Kammern oder abgefonderten Pläge, _ 
fo vor ein gewiſſes Geld müfjen bezahlet wer⸗ 
den , aus welchen man den Schaufpielen bez 
‚quemer zufehen Fan, £at. Zocas honorarior Indos 
Shelatum euntium: h: 


Logronng, Lagruniums gtoſſe und vornehme a 
| a Stadt |. 
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| 1093 Lohburg Lomagne 
Stadt am Fluß Ebro in Ylt-Cafilien, wo das 
— Gerichte von Navarra ſich be⸗ 

det. 
Lohburg, fiehe Loburg. 


\ 


entforinget, und bey Klein⸗Maſelwitz, einem 


-  flieffet. Ä — — 
Das Lohla, wird derjenige Strich Landes an 
dem Mayn genennet, wo Die ſchoͤnſten Weine 


wachſen. 
gohmeloſter, Flecken im Hertzogthum Schleß⸗ 

ig, = Meilen von Tondern gegen Norden. 
Lohna, Fluß, fuche Löhne. 


Kreife, unmeit Hohenfteig.- - a 
Kobnftein, Lanftein, Ober-Löhnftein, Eleine 
Stadt, Schloß und Chur⸗Mayntziſches Ober: 


Biertel-Stunde davon liegt Wieder-Lohn: 
ftein, ein Chur⸗Trieriſcher Flecken an der an 
dern Seite des Lohn⸗Fluſſes. \ ; 

Lohr, Haupt-Stadt der Graffchafft Rheineck 


in den Mayn faͤllet. 

Cohr, ſiehe Rabe. — 
ohrg /Berg⸗Schloß und Amt, 3 SR. von Nord⸗ 
haufen in der Gratfchafft Hohenftein ın Thuͤ⸗ 
ringen, welches noch vor wenig Jahren den 
Grafen von Say und Wittgenſtein zugehoͤ⸗ 


Fuͤrſtenthum Halberftadt gesogen bat. _. 
Loja, Zoxa, Heine Stadt am Fluß Kenil im Koͤ⸗ 
nigreiche Grenada, in Spanien, welche ihres 
Hanfes und ihrer Wolle wegen berühmt iſt. 
Loiben, Leuben, Stadtin Ober⸗Steyermarck 
am Fluß Muer, 6 Meil von Graͤtz. 
Loibl, ſiehe Leübel. 
Loing, Zupia, Fluß in Gatinois, in 
weicher fich.zwifchen Melun und Montereau- 
fur-Yonne in die Seine ergeuſt und welchen 
König Ludwig XIV durch einen koſtbaren Ca⸗ 
nal mit der Loire zuſammen graben laffen. 
Bojowogorod, Heine Stadt in Nieder-Bol- 
hunien, am Dnieper, in der Woywodſchafft 


Wilna. AN. 
Loir, Zedus, Fluß in Franckreich, fo in der Land: 
ſchafft Perche entfpringet, und bey Angres in 
die Sarte fällt. 

' Loire, Ligeris, der groͤſte Fluß in Franckreich, wel: 
‚cher in einem Berge derer Sevennes, der Berg 
Gerbier de Joux genannt, entfpringet, und ſich 
bey Nantes in Bretagne in das Agvitanifche 
Meer ergeuft. { ER AB 

Loiret, Ligerula, fehr kleiner Fluß in dem eigent- 
lich fo genannten Orleanois, welcher fich ober: 

. halb Orleans in die Loire ſtuͤrtzet. 

Lõditſch, Schloß und Flecken im Hertzogthum 

Erain zwiſchen Laybach und Borg, des verſtor⸗ 
benen Fuͤrſtens von Eggenberg, Joh. Chriſtian, 

beyden Pringeßinnen Schweſtern gehoͤrig. 
Lolcetsky, ſiſehe Elnbogßden. 
Lolay, ein Strich Landes in Sardinien. 
Loleang, Stadt in China, in der Provintz 

Junnan. 
Lomagne, Leomania; 

- feogne, - 


r\ 


"Lombard, Keih-Jausy 
Lombardie, Zongobardia, alfo heift man einen 









RE 
Bobe,Zavs, Fluß in Schlefien,derbey Nimptſch 
Doefe eine Meile von Breßlau, in die Dder | 


Eohnen,kleine Stadt und Amt im Meißnifchen | 


Amt,altvo die Lohn in den Rhein fälet. Eine | 


in Srancken, am Waffer Lohr, welchesdafelbft | 


vet, bis fie der König in Preuffen 1700 zum 


Franckreich/ 


kleine Landſchafft in On | 


Lombard Londen 21084 


zweyt, Theil. 


groſſen Theil von Stalien,von defien alten Ein⸗ 
mwohnern,den £ongobarden, alſo genennet, und 
theilet denfelben in die Ober : und in die Linz 
ter-Lombardie, oder aud) in Die Zombardie diſ⸗ 
feir und jenfeit des Po. Die Ober-Lom- 
bardie, ift der Weftliche Theil, und begreiffet 
Piemont nebſt feinem Zugehör, wie aud) die 
ee und Meyland. 
Inter:Zombardie, ift der Deftliche Theil, 
nemlich Parma, Modena, Mantua, Ferrara, 
Bologna, Padua, Vicenza, Verona, Brefcia, 
Eremona und Bergamo, nebft ihren zugehüßl- 
gen Ländern. Die Zombardiz diffeit des 
Po begreiffet alles von der Ober und Unter⸗ 
Lombardie, was zwifchen dem Po und dem 
Appenninifchen Gebirge liegt. Die Zembar- 
die’ jenfeit des Po aber ift alles, was ſich 
auf der Noͤrdlichen Seite zwiſchen dem Po 
und den Alpen befindet. Die Srangofen hats 
‚ten fich fat der ganken Lombardie nad) Ab⸗ 
fierben des Königs Caroli IL in Spanien be 
mächtiget, wurden aber nach und nach durch 
‘die Kapferlichen und Savoyiſchen Waffen 
ziemlich ing Enge getrieben, daß fie endlich 
Anno 1707 im Deatt. vermöge eines gefchlof 
feuen Tractats mit den Alliierten alle Plaͤtze 
in der Lombardie evacuiret haben, Au. 1733 
und 1734 wurde ‚die Lombardey wiederum ein 


Kriegs: Theatrum, und diefelbe von den Allürs _ 
zen Frangofifchen, Savoyifihen und Spani⸗ 


ſchen Zrouppen_gröftentheild eingenommen, 
fo daß der Kayfer faft nichts als die Stadt 
Mantua nebft einigen geringen Plaͤtzen behielt. 
Nachdem aber den 3 Det. 1735 die Praliminas 
‚rien zwiſchen dem Kayſer und Franckreich zu 
Wien unterzeichnet waren, wurde bald darauf 
der Waffen-Stillftand_ unter den Armeen pu⸗ 
blieiret, und den Kapferlichen Meyland, Par: 
ma und Placeng eingeraͤumet. k 


‚Lombez, Lombes, Zombaria, kleine Stadt in der 


Graffchafft Cominges in Gaſeogne, am Fluß 


Save, nebf einem Bilchoffthum, unter den 


- Er Bifchoff zu Touloufe gehörig. 


Komze, ein gewiffes Gebtet und Stadt in der 


Woywodſchafft Mafovien, in Pohlen. 
Lomeilina, fieheLaumellina. 2 ; 
Lommatſch, Lummitſch, Heine Stadt im 

Meißniſchen Kreiſe, ẽ M. von Meiffen. 
gommersheim, eine Herrſchafft in den Oeſter⸗ 

reichiſchen Niederlanden, welche das Dom⸗ Ca⸗ 

pitel zuCoͤln als ein Unter Pfand beſitzet. 


gomnitz/ kleine Stadt im Bechiner⸗Kreiſe in 


Boͤhmen, unweit Budweiß 
Lomond, der See Lomond, ein See in derSchott⸗ 


laͤndiſchen Grafſchafft Leunox, auf welchem 
viel mit Einwohnern beſetzte Heine Inſeln zu 


finden ſind. RN J 
Lonci, Loncium, Kleine Stadt auf einem Berge, 
inder Mepländifchen Proving Tortonefe. 


Sonden, London, Londres, Zexdinum, Augufa 
Trinobantum;z Haupt-Stadt des Königreich® 
— — die Koͤnigliche Reſidentz in der 

t 


Provinz Middlefer und Surrey, ander Them⸗ 
x fegelegen- Sie iſt nicht befeltiget, abereine 
der gröften und voſckreichſten Stinte ig 
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| ‚ande impfen fie 9 Englifche Meilen lang, 
und 3 Meilen breit iſt, welche über 87000 
Häufer haben fo, geftalt denn am 12 Sept. 


und folgenden Tagen Un. 1666 .bey 40000 


walſſiy und egal wieder aufgebauet, auch noch 
eine neue Stadt, Neu⸗zannover genannt, 


— beſtehet aus 2 Städten, nemlich aus 
Sonden und Weftmünfter, und man ger 
het aus der erften auf einer fchönen Brücke 
über die Themſe in die groffe Vorſtadt Sout⸗ 

ı ware Es find allhier fonderlic, das Naths 
jaus, Guild-Hal genannt ; die Haupt: und’ 


und Architectur 


‚übertreffen foll; das 
- Haus, die Börfe oder Königliche Band, das 


die Peters=Pirche zu Nom 


das trefiiche Laboratorium derer Ypotheaker, | 
nebſt andern prächtigen Gebäuden ſehens⸗ 


- auch 3 Königliche Paudfte dafelbft, nemlich ı) 


Pallaſt von. St. James, der von jenem durch 
“ den Parc von St. James abgefondert wird, 
und 3) den Pallaſt von Gommerfet. Der 
Palläſt zu Weftmünfter, allwo die Könige. 


ſammlung des Parlaments, nie auch verfchie- 


Macht fehrgroß ift, nebſt den 26 Alder-Män- 
nern, deren ieder über ein gewiſſes Dvartier, 


- hat. Hierauf folgen die gemeinen Raths— 
Yen deren Anzahl fich auf 231 beldufft. 


mierer, aud) find die Kauff und Handwercks 
eute in gewiffe Innungen eingetheilet, wel- 

che. grofje Frepheiten, und eine iede ein be: 
° fonderes Haus zu ihren Verfammlungen be: 


. das Parlament, ohne diejenigen swey, welc)e 
Weftmünfter ordnet 5 und hat einen 
welcher unter den Erg-Bifchoff zu Canterbury 

"geböret , und ald Decanus deg Bifchöfichen 
Collegii yor allen andern Bifchöffen den Vor⸗ 

tz auch die geiftliche Jurisdi&ion in denen En- 
glifchen Solonien in America 1726 bekommen 
hat. Es iſt auch daſelbſt eine Koͤnigl Gefel- 
ſchafft der Wiſſenſchafften, welche 1666 ihren 

Anfang genonimen. ſ zweyt. Theil, 0 

Londondery, Zondimo-Deria, einiger maffen be- 

SR e igte Stadt in Irrland in dem Nordlichen 


— 


8 







. » Stadt der Grafſchafft Londondery, hat einen 
Bliſchoff unter den Ertz⸗Biſchoff zu-Armagh 
gehoͤrig. Diefer Ort ifteine Londiſche Coloni. 
„aus Engelland, welche An. 2512 dahin geſchi 
det worden; Daher zu ih 
ng ODery noch Sonden h 
RE * 


* 
—** 
BEN. 


Ed 
I - 
5 

zer 


3 — J 


de 








Häufer und 86 Kirchen darinnen auf ein-| 
2 abgebrannt find, welche aber meiftens | 


angeleget morden. Sie hat zar Pfarr = Sir: | 


| die Etadt Dienipia gefanden. 
= Kirche St. Pauli, welche an Gröffe |. 
das Arfenal und Stüc: | 
zoll- Haus, die koſtbare Goldfchmieds:Gaffe, | 
"würdig, auch befindet fich daſelbſt ein altes | 
Caſtell, ver Tower genannt. So fieher man | 
Witheal, als die ordentliche Refivens, 2) den | 


- vermahls-tefidirten, wird anießo zur Vers | 


dener Gerichte gebrauchet. Das Stadt⸗Re⸗ 
giment befiehet in dem Lord- Mayor oder | 
_— Dber - Bürgermeifter, deffen Anfehen und | 


darein die Stadt eingetheilet ift, zu gebieten | 


Nebſt diefen hat die Stadtaud) einen Gang: | 
ler, 2 Sherif oder Richter, und einen Cam-| SP 


Figet. Dieſe Stadt ſchicket 4 Deputirte in | 
iſchoff/ 


Loogoſardo, kleine Stadt und Citadelle in Sar⸗ 


eile der Proving Ulſter und Die Haupt⸗ 


ver alten Beuen⸗ 
zugeſetzt worden, | 
ix a N 































fondre Longueville 1086 1 
Sie liegt auf einer Inſel Inifowen, Lat 
la Eugenii genannt. Kr HN 1. RR 
|Londre, fat. Navis anaria omnium masimay . 

eine Art Galeeren mit ſchwerer Ausrüftung, 
und fehr fchwer zu rudern Sie hat an ſtatt 
des Voͤrdertheils eine Bruſtwehr und Ramba⸗ 
de, welche man zuſammen falten und wieder 
ausbreiten fan. Es giebt Londres, welche auf 
ieder Seite a5 Ruder⸗ Bände haben, und bes 
dienen fich derfelben Die Tripplitanifchen Sees - 
U ge ae a RE ae 
Longanico, Stadt in Morea in der Probintz Bes 
bedere, anı Slufe Alxheus allwo vormahls 








Longford,fleine Stadt in der Serländifchen Pro⸗ 
vintz Leinſter am Flug Camlın, und die Haupt: 
Stadt der Grafſchafft Kongfprd, Giechat&ik — 
und Stimme ira Parlament von Itriand A 
Longhbraw, Stadt it £eiceftershire, in Engels ; | 
land ‚welche gute Handlıngkreibet. 1 
Longitudo, iſt in der Geographie eine Diltang E| 
vder Weite des Meridiant eines 1 ed j 
his gu den primo Meridiano. iefe Dittanz 
rechnet man vermittelft der Graduum Zegqua- 
„toris; von Welten gegen Dften bis auf 260 
Gradus, und wird folche Diftanz Auf det Land⸗ 
Eharten durch die Meridianos bezeichnet, wel- 
Me den Rquatorem durshfchneiden, "Die Pi⸗ 
loten oder Steuerleute rechnen die Longitudi- ı 
nem von dem Meridiino des Hafens, aus niels 
chem fie abgereifet find. In Franckreich aber 
rechnet man fie von dem prime Meridiano an, 
welcher durch Die Inſel Ferro gehet da hinge- 
gen die Spanier den prim'um Meridianum auf 
die Inſel Agores, und die Holländer den ihri⸗ 
gen auf den Picde Tenerife, welches der hoch⸗ 
fe Berg in der Welt ſeyn fol, geſetzt haden. 
Siehe Lex. Math. RR x 
Longiumgau, Zöngum Gemellum, ein: fanber 
Stadtgen nebft einem Klofter, in Orteanois, Bi 
Br Drleand und Paris, 4 Meilenvn :  # 
arıs. A J— 
Longobardo, kleine Stadt im Königreich Pea⸗ 
‚Polis in Calabria citra, nahe am Tenifchen - 
Meere: N ER 
Zongobarden, alte Voͤlcker in Deutfehland, 
„ welchein der Gegend, wo heutiges Tages die 
. Mare Brandenburg, und das-Hergogthusz 
Magdeburg ift, füllen gewohnet und nacjae- 
hende fich in Sealien niedergelaffen haben, öge . 
von noch ietzo der oberfte Theil von Stalien die 
Lombardeygertennetwird. : 7 a 


dinien, aufder Nordiſchen Küfte. 7 
Longpr&, Eleine Städt in der Wicardie, 4 Meilen 
von Abbeville a x I 
Longue, groffer lecken inder Provintz Anjvu 
Longueil, feine Stadt inder Ober-Normandie, 
in der Didced von Rouen, LM. von Dieppe, 
welche einem vornehmen Gefchlechte den Rah⸗ 
men giebet — 
Longueville, Flecken in ahnen: in = 
der Normandie, nebft dem Titel eines Hera 
‚ kogthums, davon ein vornehmes Gefchlechte 
in Franckreich den Nahmen führet, welches 
‚aber mit der gjährigen Herzogin von es 
mours, Maria, einer gebohrnen ler 


g> 
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N der abaeiiorben iR, * * 
ongwyc, Longwy, Loxgovicum, kleine befeſtigte 

Stadt und Probſtey am kleinen Fluß Chiers, 

int Hertzogthum Bar, in Lothringen, der Kron 
Franckreich gehoͤig. ai) 
Lonigo, groffe und reiche Stadt im Venetiani⸗ 

ſchen Gebiet, in der Landſchafft Vicentino, 10 
Welſche Meilen von Padua. Ri 
Lonrendryerry, füche Lorrendreyerey; 
Lons, fiehe Lion le Saunier: 
‚ Lonter, fuche Banda. 


- 


Loo, ein Eleinet Flecken nebſt einem alten und 


neuen Luft-Haufe im Holändifchen Geldern 
in der Bela, 4 Stunden von Deventer, und 
16 von Amſterdam. Das neue Luft Haus hat 
vortreffliche Gemaͤcher und einen Eoftbaren 
. Garten, welche dem Statthalter von Weft- 

Frießland, ald Bringen von Naſſau, aus der 
.. Dranifchen Erbfchafft An. 1732 zugefallen. 
Loo, kleine und alte Stadt in Flandern, unneit 
Farnes gelegen, ift 1713 in dem Utreochtiſchen 
Frieden en faveur Des Hauſes Defterteich an 


m 


. die General⸗Staaten überlaffen, und in dem | 


Badifchen Frieden i714 dem Kayfer überge: 
benmworden. __ \ 
8008, f. zweyt. Theil 


Loos, Ciftercienfer-Abtey in Flandern, i Meile 


von Ryſſel. 


Loösdynenz ein Dorff in Suͤd⸗Holland, ı M· von 


Haag, allwo die Hollaͤndiſche Gräfin Margare⸗ 
tha aus Henneberg auf einmal, wie gefagt wird, 
356 Kinder gebohren und tauffen laſſen, und 
werden in der Kirche daſelbſt annoch die 2 Be: 
cken, woraus dieſe Kinder getauffet worden, 
nebft einer Lateiniſchen Infeription gezeiget: 
Roofen, ein ſchoͤner Flecken in Nieder⸗Ungarn, 
2 M. von Hedenburg. 
Loots, Grafſchafft zu dein Stifft Luͤttig gehoͤrig, 
an den Brabantifchen Grenzen. Die Haupt: 
ſtadt heiſſet gleichfalls Loots oder Borckloen, 
Leos Gaflvum: 
Lootsmann, Locmani; Lämaneur; Rat: Navinm 
der fyrtes © brevia dußor,ift bey der Schiffahrt 
‚derjenige, welcher an einem Hafen, wohnet, 
deſſen Ausgaͤnge und Eingänge er ſehr wohl 


keunnet. Erfühtet die Schiffe welche einoder' 


ausfahren wollen, und machet, daß fie die ge: 
fährüchen Derter vermeiden. Es gixbt auch 
Loots⸗Leute auf denen Fluͤſſen, welche mit 
groſſen Schiffen befahren werden: Sie find 


u ihrer Berrichtung beſonders beeydiget, wer⸗ 


den vorhet examiniret/ und haben unſtreitig 
‚eine der gefährlichften Profebionen. 

Lop , ift eine groffe Wüfte zwiſchen der greffen 
Tartarey und China in Afien, nebft einer 
Stadt gleiches Pahmens. 

£opau, Kleiner aber fchneltsflieffendet Fluß im 
Hergogtbumküneburg,fällt unser Wolfenbut: 
tel und Dldendorff in die Luhe, und wird ſamt 

dieſer endlich von der Ilmenau verfchlungen. 

Lopo Gonfslves; Vorgebirge auf der Guinei⸗ 

ſchen Küfte in Africa, im Koͤnigreiche Benin. 


Loquabyr, Abria, Grafſchafft in Nord: Eyoit- | Lorguess Zeozica, Heine Stadt und Bisomtein 


Land, welche gegen Norden an das Mecr und 


‚amdis Propink Roh/ gegen Oſten an Die Proz Lornæa, Graffchafft in Suͤd⸗ Schostadb im k 


von Longueville, melde das Fuͤrſtemhum 
Neufchatel bis an ihrenZod befeffen,t707 wie⸗ 


| Lord Mayor, ſuche Mayor: 


gGogveta Lorne 1088 
ping Murray und Athol, gegen Süden an 
Be ar gegen Weften an die Infel Muley 
grentzet Pi * IE SER 1% a 

Loquera, Feine Stadt in Neu⸗Caſtilien, an den 
Grengen von Murei. Ya 
Login, Fluß im Vostlarde, fleuſt beym Amt 
und Berg⸗ SGchloſſe Lauenſtein vorbey 
Kot, fiekekobt. «1, Pe 
8.01, Stadt am Mayn in Francken, dem Biſchoff 
zu Wuͤrtzburg gehͤͤsiäitic.. 
Lora, Flecken im Spaniſchen Koͤnigreiche Gra⸗ 
nada, an den Grentzen von Andalufien, 6 Mei⸗ 
Venen Malaga. ©» u 2, ze 
Lora, Stadt im Spaniſchen Königreiche Anda⸗ 
Iufien, am Fluß Guadälgvisit, _ _ , _, 
Lorca ; groffe aber ziemliche wüfte Stadt im Koͤ⸗ 
nigreiche Mureia, am Fluß Ouadalentin, in 
Spanien. _ * —— 
Hoch; Lorich, Lauriacam, alte und gerſtoͤrte 
Stadt in Ober⸗Oeſterreich, deren Rudera noch 
vor der Stadt Ens zu ſehen, wo vor dieſem ein 
beruͤhmtes Ertz-Bißthum geweſen, welches 
hernach nach Paſſau verleget worden, dahero 
der Paſſauiſche Biſchoff wegen des Ertz Bi⸗ 
ſchoͤfflichen Titels mit dem Ertz⸗ Biſchoff zü 
Saltzburg groſſen Streit gehadbt 
Lorch, Lan⸗achm, Abtey und Kloſter im Her⸗ 
tzogih um Würtemberg, vormahls Beuedieti⸗ 
ner- Ordens zwifchen Schorndorff und Schwaͤ⸗ 
biſch Gemuͤnde, allwo Die meiſten Monumenta 
der alten Herten, Hertzoge und Kayſer son der 
Stauffifchen Linie anzʒuͤtreffen. ., 
Lord, heiffet auf Engliſch fo viel, als Herr. In 
befonderm Verſtande aber werden diejenige 
geiftliche Und weltliche Herren alfo genennek, 
welche im Ober⸗Haufe des Barlamehts figen ; 
tie auch andere Standes-Perfurien, und bes 
- deutet Milord ſo viel, üld Monfeigneur » Lat: 
Ilufires Gentis Anglicane Proteres: Siehe 
Pairs von Engelland. ’ 


Lord Steward, fiehe Steward.  , 0. 

Foreng, ein Schloß und dlecken in det Graf: 
ſchafft Sarwerden, welcher als ein Trierifches 
Lehn nach Naffau-Saatbrücken gehoret: . 

8oreng-Bicch, ein Mardtfleden im Meipni- 
fihen Kreiſe, Chur⸗Sachſen gehörig, dem 
Staͤdtgen Strehla genen uͤber zut Fechten 


Hand an der Elbe , €3 iſt dafelbft eine Fehre 


uber die Elbe angelegt. . BERG 
Lotetto, Lauretum ; befeftigfe Stadt auf einem 
Hügel in der Marca d’ Ancona, im Paͤhſt lichen 
Gebiete, hicht weit von. dem Einfluß des 
Fluſſes Mufone in den Golfo di Venezia, nebfl 
einem Biſchoffthum, welches mit Dem zu Res 
canati vereiniget üft. Es ift-eine berühmte 
Waltfohrt dahin wegen des Inder Dom⸗ Kir⸗ 
che dafelbft fiehenden Eleinen Hauſes von Lei⸗ 
mien, Darianen die Heil: Mutter GOttes den 
Englifhen Gruß empfangen haben ou, Es bes 
findet fich daſelbſt ein unglaublicher Schaß, 
der durch die Freygebigkelt der Pilgrinnme und 
hoher Potentaten nach und nach geſammlet 
- worden, und nochimmervermebret wird. 


Provenee, ır Meilen von Zoulon, 
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\ 
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F Irrlaͤndiſchen Meer zwiſchen gogvabyr und |: 
Argyle. I: 


MWaͤndiſches Wort, 
chen gebrauchet | - 


& DR 
Lorrendreyerey, iſt ein Hı 
welches fonderlich in See Sachen gel 
wird, und heiſt fo viel als Veruntreu⸗ oder Un: 
terſchlagun ftlichen 
gleichen wider Vertrag und Bud, 
thun/ Lat. Defraudario veditunm publicorum ; 
Bacti violurio. ſ ʒweyt. Theil, 


hoͤret. 
Los Reyes, ſiehe Lima, 


— — 
und Andalufien voneinanderfheidet. 
Lofa, Zudofa ; Eleine Stadt nebft einem feinen 


fihnig, mittäimäßiger Ort, nebft dein Titel 
' einer Herrſchafft im Fuͤrſtenthum Oppeln, in 
: ee a 


 Rorbenen ‚Grafen und Jegtlich Fürfen von 
 Kofenftein, als | 
ietzo ſtehets dem Fuͤrſten ‚von Auersberg zu, 
welcher auch nunmehro die in Defterreich gez 
legene alte 
beſitzet. 
Loſete Berg 
) Zanguedoe, 
ſpringet. 


auf dem Sevenniſchen Gebirge in 
in welchem der Fluß Allier ent⸗ 


Grafſchafft Murray, welcher ſich indie Meer⸗ 

Enge von Murray ergeufl. ER IE 

Loplau, Loifa, Städtgen und Herrſchafft im 

Fuͤrſtenthum Ratiber in Ober-Schlefien, wo: 
[4 


ten. wird 
birgiſchen 
Lot, Lota, Olda, 


‚bey Aiguillon in 
Cahors ſchiffbar ift 
ER Zweyt. Th. ; { ER N 
‚Loth, kleine Stadt in Nord:Schottland in der 
„Indie Nord⸗See ergeuft. 
. Lothiana, Zandonia, 
land, welche gegen 
derdale und Twedale 


gegen Weſten an 


den Meer⸗Buſen bey Edenburg, und gegen 


O ſten an das Deutfche Meer greutzet. Sie iſt 
die fruchtbareſte Landſchafft, hat viele Stein⸗ 
und ihre Einwohner find | 


Kohlen und Saltz, 
am böflichien.. 00.00 | 
Lothringen, Lorraine, Zorharingia, eine Rand: 


> »thum Lureniburg u 
.» gegen Dfien an die 
gen nandie Franche Comte,, und gegen, 
Weſten an Champagne grenget. Diefes Land 
hat viel Gebirge und Wälder, inglichen 
—J Erſter Eheil, 1737. - 


das Ertz⸗Gtifft Trier, 


| * 
* 











g der Herrſchaͤfftlichen Zölle; in⸗ 
g der Herrfchafft 3 —— 


3 eil; BE 
Lorſch eine gefürftete Abtep, nicht weit sonder] 

- Stadt Worms gelegen, fo Chur Mayns ge⸗ 
id J sc e a land am ie | 

Kin nn Eh = sap Sem Verdun vwie auch Die Feſtung Saarlouis, nebft 
Lofs; ein Gebirge in Spanien, welches Cafilien | 


afen in der Schwedischen Proving Weſt⸗ 
thland. 


koſenie n Stecden und Schloß in Ober ⸗ Oeſter⸗ 
teich, von Steyn, den nunmehro ab⸗ 


ihr Stamm Haus gehörig, an⸗ 


Herrſchafft Loſennein Leunhen 
Lofa;Loxa; Fleitter Fluß in der Schottländifihen | 


(bft alle Fahr ein groffer Roß⸗Marckt gehal⸗ | 

Zoßnig, Feiner Siup in Meiſſen/ im Ertztge⸗ 
fe... | R ne 

Fluß in Frankreich, welcher 


im Sevenniſchen Gebirge entfpringer, fich | 
die Garonne ergeuft, und bis 


 Probing Goutherland, wo fich ber Fluß Lot | 


Wobintz in Sid-Schott: | 
— Merche, Lau⸗ 


Lluydesdale und Sterling, gegen Rorden an | 


fehafft, welche gegem Norden an dag Herhog⸗ 
n 
Unterspfaigund Elſaß / ge⸗ 





tn Pokterie::; a 
groſſe und ſchoͤne Caleedonier⸗Steine Ihr 
Erdreich iſt fruchtbar an Getraide, Wein, 
anf, und Wiefenwachs,auch hat fie gute 
Salg-Dgelett und viel Eifen:Gruben, , Man 
„theiletfiein 2 Ertzogthuͤmer/ nemlic) in Lo⸗ 
thringen umd Bar, Und it die 3 Bifhoffe 
thümer, Me, Tom und Verdün,umd hat diefeg 
Land einen abfonderlic)en Herkog, welchem in 
dorigen Kriegen fein Land ganker 28 Jahr yon 
der Kran Frankreich vorbehalten tvurde,biser - 
m Ryßwicliſchen Srieden 1697 Die Rettisüucion 
„elbielte 3 doc) befißet noch heit En Tage 
Franckreich die 3 Bißthuͤmer, Mies, Col und 


J 
— 
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der Stadt und Probften Longwick ingleichen - 
den freyen Durchgug vor die Kokigl. Troupz 
pen,.aud) hat es fich ausgedungen , daß die 
Stadt Nancy nicht fol fortifieiret- werden, 
In diefem Hertzogt dum hatte der König in 
Sranckreich, ald er. ſolches in vorigen Kriegen in 
Defiggenonimen, die Frehheit der Fransofiz 
fehen Kirche auch eingeführet, ind al der vos 
tige Hertzog nach dem Ryßwickſchen Frieder - 
wieder zu feinem Lande kam wolteer gerne fol- 
che Libertät beybehalten aber i716 hat es der 
Pabftdahin gebracht, daß alles wieder in dem . 
vorigen Stand iffgefeget worden Gonfen 
fühten die Sergoge von Lothringen den Titel 
Ihro Königliche Hnbeit, welches Bradicat ih? 
henauch An. ı7i7 am Frantzoͤſiſchen Hofe zu⸗ 
geſtanden worden und werden felbige in zweny 
Linien abgetheilet, nemlich in die Deutsche 
und Frantzoſiſche; Zu dererften rechnet man 
die vegierende Hertzoge von Lothringen ; zu 
der andern aber Elboͤuf und Harcourt. Der 
1729 veifisybene Hertzog von Lorhringen, 
Zeopoldus Joſephus Earolus, kam im Nyfivia - 
 Sefifchrn Srieden Arno 1697 zum Befig feiner 
Lande, wiewohl noch vieles von der Kron 
Franckreich bishero — doch 
iſt im 13 Artickel des Badifchen Friedens An. 
1714 verfehen, daß der Ryßwickiſche Friede: 
. ‚bißfailsin alten Stücken folle erfüler werden, 
Der nunmehro vegierende Hergog Franciſeus 
Stephanus, gebohren den 28.Dcc. 1708, if 
am dem Kayferlichen Hofe erzogen, und nach⸗ 
denm er e7zw cite Reife durch Engelland und. 
Holland geihan, An. 1732 Biees Koi und Ger 
‚neral Gouverneur des Königreichs Ungarn gez 
werben, und hat fich den 12 Gebr, 1736 mit 
Koyſers Var VI älteren, Pringepin Maria 
Theresia germäblet, Im übrigen werden in 
die fo genannten Princes Etrangers gezehlet. 
Das gautze Hetzogthum ließ der Konig. in 
Franckreich bey dem angegangenen Kriege 1733 
in Beſitz nehmen. In den zu Wien den 
3De1.1735 untergeichneten Praliminarien find 
die £othringifchen Lande dem Königlich Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Schwieger ⸗Vater Stanıslao auf 
Lebeuslang zugetheilet, nach deſſen Tode fie 
aber an Franckreich falten follen ; Dagegen dem - 
Haufe £orhringen, die Succeßion in Toſcang 
ausgemacht woordhen 
‚Lotterie, ein Gluͤcks⸗Topff odel Gluͤcks Spiel, 
darein man ein gewiſſes Geld leget, und her⸗ 
nach Dun Gwinnſt durch bezeichnete Zettel 
RR. 1° ode, 
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10971 Lottum Lowbuch Low⸗-Churchmen Lublo 1092 
oder Kugeln erwartet, Lat. Sorsirio ſcheaula- Low-Churchmen, ſiehe Hich-Gburchmen. 
zum; Urna fort fortuitæ. { Lowe, find = Städte in Engelland, in der Pro- 
Cottum, Schloß und freye Herrſchafft im Her⸗ vintz Eornwall, welche mit einer ſteinernen 

gogthum Geldern, am Flug Ruhe. Esiſt das Bruͤcke zufammen gehänget find, und zwey 

Stamm: Haus des berühmten Gräfliyen Ge |  Deputirte ine Parlament ſchicken. 

ſchlechts dieſes Nahmens. Bowie; , Lovitinm, (done Stadt und Feſtung 
Lovango, fiehe Loanga Re en Fluß Bſura in Groß-Pohlen in der Woy⸗ 
Loudun, Fuliodunum , fleine Stadt an einem wodſchafft Rava. Sie hat eine Eaftellaney 

Hügel, und die Yaupt-Stadt in dem Gebiete , und elite Citadelle, und iſt die gewo nliche 

Loudoungis in Porto in Tranckreich, nebfi | Reſidentz des Erß Biſchoffs a der 

dem Titel eines Hertzogthums. dafelbft ein ſchones Schloß hat, zu deſſen Aus⸗ 
Lovendegem, Schloß in Flandern, an dem Ca⸗ bauungber legtzverftorbene Primas Regnı aus 

nal, der von Gent nach Brüggegebet. den Haufe Szembeck, 40000 Bulden ver⸗ 
‚Lovero, Leverum, kleine Stadt in der Venetia⸗ macht. Allhier if auch ein beruͤhmtes Se⸗ 
niſchen Landſchafft Bergamaſeo, an demlago | minarium vor Frantzoͤſiſche Prieſter 

d’ Ifeo. | Boylach, Fluß in Dber-Bayern, welcher in der 
Loveltein, ſiehe Löwenftein. | Graffchafft Werdenfels entfpringet , und fich 
Loupborough, groffe und mohlgebauete Stadt | ben Wolfirathshanfen indie Serergeufl. _ . 

in der Broving Leicefter in Engelland. Sie | Koygb, Luritia, Stadt des Difteiets Gujkow in 

liegt am Fluß Stour und in einer angenehmen Vor⸗VPommern ander Peene. 

Gegend. 3 Loxa, eine fehone Stadt anı Stuß Zenil, im Koͤ⸗ 
Louis blanc, f.zweyt. Theil. >, nigreiche Grenada, 8 Spanische Meilen von 
Louis d’ Or, Rat. Solidus aure Gallorum quin- Grenada. ; 

que Imperialium , ift eine güldene Miünge in | Loxa, Stadt in Suͤd⸗America, im KRönigreiche 

Franckreich, welche König Ludwig x querft | Peru in der Audienria Quito. 

prägen ließ, und im folgenden Jahre muͤntzete Lozain, Fluß in Champagne, welcher den Fluß 

man auch Louis d’Argent oder blanes welche | Sorme bey Trancault zu fich nimmt, und ſich 
vonSũber ſind. Die Louis d'Or gelten an: | indie Seine ergeufl. 
iehzo 14 Pfund, und die Louis blanc 72 Sols. |Luban, eine von dem Philippinifchen Infeln in 

Siehe Efeu. A Afien, fie ift ſehr Elein, liege an der Inſel Mas 
Louifiane, Louifiana, groffe Landſchafft in Nord: nie gegen Süden, und gehoͤret Den Spa: 

America jenfeit des Lac Dauphin, in ana | mern. a F u 

da oder Neu⸗ Franckreich, den Frantzoſen | Zuban, Eleine Stadt in der giefländifchen Pros - 

gehörig, welche viel Forts darinne erbauet. | vintz getten, treiber gute Nahrung und Fiſch⸗ 

Die eingebehrnen Einwohner find wilde und 


Fang. 
graufame Leute, leben ohne Religion und | Zubıa, ein Drt und Türdifche Palancka in 
Dbrigkeit, halten ſich meiſtens in Wäl- 


Eroatien, murde 1717 von den Kapferlichen 
dern auf und üben ſich fehr in Waffen und 


erftiegen und eingeäfchert. } 
Sagen. — — guͤbig Lubs, kleine Stadt im Hertzogthum 
- Lourana, Stadt in Hifterreih, am Adriatiſchen | 
s Meer, hat einen Heinen Hafen, und gehoͤret 


Mecklenburg, # 
Bublin, Woywodſchafft in Klein⸗Pohlen welche 
zur Graffchafft Mitterburg. 
Lourde, Eleine Stadt in der Landfchafft Bigorre, 


unter das Bifchoffthum Cracau gehöre, nebſt 


\ der Hauptftadt gleiches Nahmens, am Fleinen 
- in Srandreich, hat ein in der Höhe gelegenes 


. Flug Vifriega; Diefe Stadt liegt 36 Meilen 
u i von Gracau,hat einen tieffen Graben, ſehr hohe 
Louch, Graffchafft.in Leinfter, in Jerland, nebſt 
der Hauptſtadt gleiches Rahmens, 































Rauren, und ein Schloß auf einem Hügel, 
ital ahmens. auch jährlich 3 Meffen, welche ſtarck beſuchet 
Louthe, Stadtin Lincolnehire in Engelland. werden. Man pflegt oft Reichs⸗Tage das 
Louviers, Luparis, Feine Stadt am Fluß Eure, felbft gu halten, und in den Bor-Städten woh⸗ 
in der Normandie inSrandreih. nen viel Juden. Allhier wurde ehemals das 
„Louvre, Lupara, alſo heiffet der Königliche Pal⸗ Tribunal des Sommers, und zu Vetrifau in 
laſt zu Paris, welcher an der Seine lieget, | Winter gehalten, esift aber An. 1676 confiiz 
and ein prächtiges aber noch unvollkomme⸗ tuivet worden, daß bende Tribunalia zu Zube ⸗ 
nes Gebäude ift. Die vorigen Könige has | ün und Petrikau das gantze Jahr durchdie fu: 
ben darinne refidiret, Der letzt verſtorbene Lu⸗ fig adminiſtriren, und alle2 Jahr neue Aſſeß 
dobieus XIV aben hat meiftens zu Werfailes | ſores erwehlet werben folfen. Annsızızam 
Kir Reſidentz aufgefchlagen , und zu feiner | 30 San, iftdie Pacification zwiſchen den Saͤch⸗ 
eit haben fich die Gemaͤcher Der Srantöfie | ſiſchen Trouppen und denen Confoͤderirten | 
Ex ſchen Academie, nebft der Königlichen Buchs | allhier gefchlofien morden- 
druckeren, wie auch allerhand Manufacturiers | Zublig, Flecken ohne Mauren im Fuͤrſtenthum 
und Kuͤnſtier des Frantzoͤſiſchen Hofes darin⸗ Troppau in Ober-Schlefien. Re 
ne befunden. i - | Zublinig, Städtgen im Fürftenthum Oppeln, 
Bonalsuch, ift ein Juͤtlaͤndiſches Geſetze Buch, | in Nieder-Schlefien,an der Pohlniſchen Gren⸗ 
dat innen die Daͤniſchen Rechte enthalten find, |  Be,ı7 Meilen vonBreflaus hat bey Den letztern 
und wird vdaffelbe auch im Hertzogthum ‚Net: Zeiten zur Paſſage aus Pohlen na) 
Schleßwig gebrauchet. or heift in Dänes Schleften gedienet. f ji 
marck und Schweden ſo viel, als das Geſehe. Lublo/ Lüblau, bie vornehmſte men i 
Te 2 kleinen 
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— at ein feſtes Schloß 


aca 


Lubred , Grentz⸗ Feſtung in dem Windifchen | 1 


Land in Ungarn, 
Zubs, fiche Lubis. 


Lucayifche Inſeln, liegen auf dem Mar dei |£ 
Nort, im America, welche durch den Canal de 
Bahama yon Florida und Nord-Ymgpiea abge- 
fondert werden. Sie werden bisweilen unter 


den Antillifchen Inſeln mit begriffen, und find 
ſehr fruchtbar an Mal, haben eine temperiste 


Lufft und fehr viel Tauben. 


Neayoneque, ift die vornehmfte und am weite: 
fien gegen Norden gelegene. Inſel unter den | 


Lucayiſchen Inſein. 
‚ Lucca, eine freye Rey 


leſamt hohl und unterwölbet feyn. Gie ift 


eine teiche Handels-Stadt, wegen der vielen 
Geidenen Zeuge, fo Dafelbft gemacht werden, 


und hat einen Ers-Bifchoff, welcher erſt im 
Jahr 1726 zu dieſer Erg-Bifchöfflichen Waͤr 
de mit allen derfelben anklebenden Nechten 
und Prävogativen vom Pabft Benedicto Kill 
erhoben worden. Anno 1730 war der Repu 


blie die Ercommimnication fehenahe. Denn 


nachdem ihr Er: Bifchoff geßorben, und der 
Pabk ihnen einen andern, Rahmens Cervio⸗ 
ni, fhickte,, lieffen fie ihn gar nicht in die 
Stadt. Sie ſagten er waͤre wider ihre Srey- 


heiten und Rechte erwehlet worden, und über 


dleſes hätten fie vielan ihm auszufegem. Ob 

nun wohl der Pabſt immer mit dem Baune 

drohete, fo Fam es doc) nicht zur Execution ; 

zumahl da der vorige Pabſt darıj 
e 


dar 
und unter dem ietzigen die Sache dahin ver: 


‚ mittelt wurde, daß die Kepublick den von ihm || 


Anno 1731 ernannten Ertz Biſchoff, Fabian, 
Grafen von Eolloredo, wiewohl erſt 1732 an⸗ 
nahm. Aus ihrem Zeug⸗ Hauſe ſollen 40000 
Mann bewaffuet werden Finnen, und if fie 
10 Staliänifche Meilen von Pi ja entlegen. ſ. 
3weßyt. Theil, BR. 2 
Lucea, ſiehe Luckan. — — 
‚Lucedio, Abbaria Beata Marie Lucediz, yeiche 


N 

Dr 

— 
— 







einen Städten in der Grafſchafft Cepusz, 
beiche der Cron Pohlen verpfändet find, auwo 2 29 Mr RR 
Lucera delli Pagani, Nucera, 
lis, in er Laudſchaft Enpitanata,die Kefideng. 
des Gouverneurs dieſer Droving,hat einen une 
ter das Ertz Biſchofft hum zu Beneventogehe-, 
rigen Biſchoff/ und iſt der fchönen Wolle mer 


tadt it der Pie⸗ 


er Hauptmann berief städte reſidiret, 
OB. El RED ER SR 

blow, Stadt im Pohlnifchen Preuffen: 
Subowia, fiehe £ublo. An — 

6 Stadt in Klein⸗Pohlen, unweit 

{4 u * 


ucern, Laceria, Lucerna 
Schweitzeriſchen Cantons, der Eatholifchen 
Religion zugethan. Seine 
sen Oſten die Cantonslinterwalden, Schweiß, a 
1 3 Theile 
ehet derfelbe 
fädten, 
Soma - 
ch den Flug Ruß, 
durchfloſſen aber 


Zürch und Zug, gegen die übrige 
‚aber der Ganton Bern, und beft 
aus eilff Vogteyen, nebft etlichen 
Die Haupt-Stadt Lucern liegt im Er 
£ucesner-See, und wird dur 
der fich in den Gee ergeuft, 
 ‚burch 3 Brücken wieder zufanımen gehaͤnget 
Sie iſt reich wegen der Handlung derer aus 
‚Stalien nad) Deutfchland gehenden Waaren, 
und fonft die ordentliche Kefideng des Pabſt 
lichen Nuneii an die Cath 
Anno 1725 entſponnen fi 
Canton und dem Pabklihen Stuhle 
Streitigkeiten. Denn ale der dafige Fand»: 
Vogt denen Unterthanen 
Das Zangen bey der Kir 
Pfarr an der Matt hingegen foldyes verbute, 
umd die Ubertreter feines Berbotes nicht zur 
Deichte laffen wolte, auch fehr harte Worte 
‚ wider den Land⸗Vogt 
der Pfarrer yon 
ihm, Sa ern 
nicht erſchien, 
zuerkannt, ſo daß et in 24 Stunden dag ? 


ublie in Stalien, zwiſchen 
. dem Tofcanifchen, Modenefifchen und Genue⸗ 
filhen Gebiete, ‚und dem Mitteländifchen 
Meer gelegen; Ihr Territorium ift zwar Bein 
‚amd nicht allzu fruchtbar an Getraide, hat 
aber viel Wein, Delund Caftanien, und tgget | 
‚ungefehr 150000 Seudi jährliches Ein N: | 
mens. hr Rath beftchet aus 26 Perfonen, 
nebR ihrem Ober-Haupt, welcher Gonfalonie- 
 Fegenennet wird, und nur = Monate regieret, 
worauf er den Pallaſt wiederumräumet. Die 
—— liegt am Fluß Serchio, hat 
im Bzirck zwey bis drey Staliänifche Meilen, | 
und if mit ın Baftionen befeftiget, welche al- 


ber verſtarb, 


und dem Hertzog vo 
barinnen wohnende 
| 7 Gemeinen, ‚und 
a Be ee ER a Verfolgungen m 
Lusena, 2 Städte in Andalufia deren eine am 


Lueera Lucerne 
Fluß Zenil, die andere unweit dem Fluß Ti 
nia gelegen. J 


gen berühmt. 
uceran, Tæceranum, kleine & 


monteſiſchen Graffchafft Nina nicht weit ppm 


Urſprunge des kleinen Fluſſes Pallio. 


ſich zwifchen v 


die Straffe der Werbann 


räunien hınfle. Seine Stelle aber bejegte 
der Magiftrat dürd) einen andern. 
Paͤbſtliche Nuntius, Her 
hierauf aus £ucern; und verlegte feine Nun⸗ 
tiatur nach Altdorf, Der Pa 
an den Canton, niifbili 
und wolte den Dfarrer durchaus Mieder einges 
feet haben, drohete auch im Weigerungse 
Fall mit dem Banne: 
blieb ein für allemahl auf ı 
endlich 1727 die Sache dahin verglichen wure 
- de, DaB der Canton zu Mou 
tion anhalten folte, Und 
auch hierzu nicht verſtehen 
am Weoftlichen Hofe 
ARE: und erthe 


egen. 


R 





* 





Stadt in Neapo⸗ 


> einer von den 13 


N 


Grengen find ge⸗ 


olifchen Eantons. 


zu Udlingſchweil 
chweihe erlaubte, der 


ausſtieß: So wurde 
dem Magiſtrate eittret und 
ach verſchiedenen Citafioner 


er Waßionei, aienge 


sabft ſelbſt ſchrieb 
gte deſſen Verfahren, 


Alleine. der Canton 
uf feinem Sinne, big 


ı um eine Abfolue 
als fich derſelbe 
wolte, war mar 
mit einer Declaration 
ilte dem Canton dem . 


Lucerne fepulchrales, fu5weyt, Theil, 
Lucerne, Fieine Stadt und 
Delles in Piemont, und 
Grafſchafft Lucerne, 
goͤſte von ben Thalern der Waldenfer 
Dauphine, Galuzzo und Sayigliano gr 

} n Saveyen gehöret.- Die 

Waldeunſer theilen fich-in 
Haben zum öfftern harte - 
Be vegender Proteftantifchen Res - 
ligion ausſtehen muͤſſen, im Kriege aber Das 

Mm a rel’ Den 


Schloß am Fuß 
ind die Hauptſtadt der 
in Stalien, welche das . 


f 








* 
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gute Dienfte aethan. Die 7 fo genannten 
Gemeinen oder Kirchen find, die von St. Jean, 
Angtogne, la Tour, Villar; Bobbio, Rorata 
und Roccapisttas zu welcher letzteru auch die 
Gemeinden von St. Barthelemy und Praru- 
ftin gerechnet werden. Sie nennen ſich ſonſt 
mit einem allgemeinen rahmen Clalts Vallıs 
Lucern&, oder auf Frantzoͤſiſch le Colloque de 
la — — & BR > 
Bucerne, Fluß in det Schweiß, hat nebft dem 
Fluß Lavanfon feinen Urfprung aus einem 
Brunnen, welcher zwifchen den, beyden im 
Eanton Bern liegenden Bergen Chevillis und 
Anceinde angeteoffen wird. 
. Zucernerz ee, oder Waldftädten: See, ift 
im Canton Lucern in det Schweiß, daran die 
4 Wald-Städte, Altorff, Lucern, Schwir und 
- Stans liegen, und hat derfelbe in det Länge 4 
und in der Breite 2 Meilen. 
Luchen, kleine Stadt_ nr Önigreiche Valentin, 
zroifchen Gandia und Kativa. 
Stadt in der Chinefifchen Pro: 


Lucheu ; groffe 
vintz Nanking, in Mien. 
Euhom‘, Luchoviq Stadt, 
gußestion im Zelifhen, in Rieder⸗Sachſen, 

hur⸗ Hannover a — 
Lucigne, Zucigna, kleine Stadt in Savoyen, In 
der Landichafft Faurisny. 
Lucie, fiehe St. Lucie-niele 
B.uca, Kleine Stadt im Dfterlande zwiſchen Al⸗ 
tenburg und Pegau, dem Hertzog zu Sachfen: 
Gothagehörie.,. ° . 
Zuccau, Lucca, Hauptftadt inder Nieder⸗ Lau⸗ 
"fig, dem Hertzog von Sacyfen- Merfeburg ge: 
yoͤrig, 2Meilen von Luͤbben. Bi 
Bucdenwaids, Kleine Stadt, 1 Meile von Juͤ⸗ 
terbock, Chur⸗Brandenburg gehörig. 
guctlum, Schloß und ehemahlige Land⸗Com⸗ 
menthuren des Deutſchen Orders 1 Stunde 
von Wolfenbüttel im Braunfchweigifchen, ſo 
im Weftphälifchen Frieden dem Hauſe Braun⸗ 
ſchweig abgetreten worden, - 
Budo, fiehe Luzfo. —— 
Budow, Liccovia, Stadt in Klein Pohlen in 
der Woywodſchafft £ublin, am Fluß Ster, bat 
einen Biſchoff. R 
Luco, eine See it Stalien, im Kirchen-Staate, 
deffen Waffer die Eigenſchafft hat, daß es das 
- Hols, fo man hinein wirft, in wenig Tagen in 
Stein yermandeit, und füllen die Forellen Dar: 
inne feine Gräten haben. ; 
Luco, $luß in den Afticanifchen Königreich Sei, 
weicher fich in das Atlantifche Meerergeuft- 
Lucomoria, Provintz in der wuͤſten Tartarey, 
dem Eraargehörig.. Sieliegt jenfeit des Fluß 


fes Obi in Wien, und erſtrecket ſich bis andas | 


EiR- Meer. 9 2 
Lugon; Luffon , Zuctonum ; Feine Städt”ohne 
Rauern in Poitou, nebſt einem Biſchoff, un- 


ter das Erg: Bifchoffthum zu Bourdeaux ge⸗ 


hoͤrig. 
- Lucon , Luſſonis, eine von dem Vhilippinifchen 
Inſeln, ncb# einer Stadt gleicher Nahmens 
in Aſen allwo ein Biſchofflicher Sitz iſt Sie 
gehör.t den Spanier, und wird ſonſt auch 
Manille genennet: 


— 




















ben ſie dem Hertzog von Savoyen vielmihl Lucrixer , gewingen ‚ Gewinft haben, Vortheil 
Luczay, kleine Stadt in Littbauen, im Der Woy⸗ 


ude Zisdum, Heiner Ort, nebft dem Titel eines 


Luders burg/kleine Stadt an der Elbe im Her⸗ 
tzzogthum Lauenburg. 
Ludgate, ſiehe Newgates RR ET 
Kudın,älurig, Stadt und Schloß in Boͤhnien , 
Ludioß; fefte und aroffe Stadt in der Landſchafft 
Schloß Amt und | ————— 
Eudwigsberg, Kleine Stadt in Vor⸗ Pommern 


Ludwigsburg, fchomes Schloß 


Sudwigfchöngaft, 
Ludwigs eck 
gudwignadt Flecken im Vogtlande iſt dem 
Ludwigſtein ein Anıt-und Berg Haue in Hefe 


Lueg, 






Luer, Schloß iind Herrfchaftt in Crain in dem 






Euetenberg, fuche Leutenbers 
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überfommen, Lat. Lucrari. 


wodfchaft Wilna. 


Hertzogthums, in der Yrovias Anjou. 

Kudere,Lüders, Stadt in Ober Elſaß am Bor 
gefifchen Gebirge, am Fluſſe Luugsen, zu der 
Abten Murbach aebörig, tor vor diefem eine 
befondere Abteh, melche nebft der Abter Mur: 
bach ihren Sitz und Stimnie auf dem Reiches 
Tage hatte, if aber von def Kron Frankreich 
dem Reiche entzogen worden, Die ſich nungeh⸗ 
ro das. Kecht anmaffet, einen Abt iu ermeblen; 
welche&fonft die Canonici dieſes Stiffts befef 
fen. Wonder ietsigen Abte daſelbſt ſiehe un⸗ 
ter Murbach. 


int Sazer⸗Kreiſe 


Chropin Engelland,welche Sir und Stimme 
im Parlament hat. 


5, Helle von Geypswalde, an def 


See, bat einen feinen Hafen, Er. 
fo der vorige 


errog von Würtemberg Eberhard Ludwig, 
Stunden unter Stuttgard prächtig erbauen 
laffen, und auwo derſelbe meihentbeils zu refiz 
diren pflegte. Es ſolte auch eine Stadt dabey 


angeleget werdhen J 
Amt im Stifte Bamberg, 


hohes Schloß in Nieder-Heffen, 
nach Gaffel geböria- | 


in Sranden. 
ı 


Amte Lauenſtein mit einverleibet 


iR an der Werra, welches Landgraf Ludwig I 
erbauet, ET TE 
berühftites Berg⸗ Schloß and Herrſchafft 
im Hertoathurt Crain, eine Meile von Ru⸗ 
dolphewern worbed eine euriöfe Grotte, deren 
Ende man nicht erreichen fan. Es gehoͤret 


dem Baron Brenner. 


Theil, fo man Pond nennet, amd gehoͤret dem _ 
Grafen Eobenzl. 
Lueng, fiehe Lientz. 


Luf; Loef, Uber den Wind / iſt eine Redens⸗ 
Art der Schiff Leute, wenn man nemlich den 
Wind von einem Schiff hat, daß fie altezeit zu a 
dernfelben, die Gegenpart aber nicht zu ihnen 
kommen an, Taf. Vento Jecundo in hoſtem ferri. 
Henn 2 feindliche Florten zuſammen Itegeiy 4 
fo hat diejenige den Sieg ſaſt ſchon in Händen, 
welche die Luf bat. } J 

Lufft, Lufft⸗Brunnen Lufft⸗Guter, Lufft⸗ 
und Woſſer⸗Zarniſch, Lufft⸗Schiff, ſiehe 
zweyt. Theil, ER 

Lug, Zogts, Klug in Engeltand, welcher in der 
Grafſchafft Radnor eutfpringet,und ſich unter⸗ 
halb Hereford in den Fluß Wye chenn hi 

* 






| 








ER 


Rieder: Laufts in diefer Ct: 

 neuerbautes Schloß, an diefem Drte wird 
un Jährlich zu geſetzter Zeit Hpf-Berichte gez | 

halten. —— 


im Fuͤrſtenthum Minden in | 
deffen Stade: Regiment die 
gezogen werden, und fch daher 


Adelichen mit gegog 
Ritterſchafft, Bürgermeifter Li 


nu 


a 
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Lugan, Stadt in der Vroving Zamft in China, 


N andere Städte unterihrer Borhmäfz | 
5 er a ) u FI ? . Pr 
Lugana, ein Fluf in der tfraine, 


ugano, Luganım, eines von 


gern zugchoren. Die 
liegende See heiſſet glei 


Lugde ‚ Luda ad Ambram, fleine Stadt, nebſt 


in 
t welt von 
Paderborn ge⸗ 


einem Strich Laudes im 


any 


Lugear, ſiehe Locarno. 


£ugnig,Rlecken in Graubuͤndten „stwifchen den | 
benden Rhcin-Dveken, davon die Gegend der 


Lugnitzer⸗Thal heift 


Lupo, Zocıg Augufi. Stadt in Spanien,am Fluß, | 
Min ho in Gpllicien, nebf einem Bifthum, | 
unter den Ertz⸗ Diſchoff zn Compoſi 


hat ſehr warme Geſund⸗Baͤ 


Ravenga und Bologna 
Lugo, kleine Stadt in Ober⸗ 


Stifft Pa 
Be Rphalen, um Fluß Emmer, ni 

5 —— dem Biſchoff yon 
— ARE 


den 


Lugano 


der, 


Ungarn, 





ns 
den 4 Aemtern des 
rtzogthums Mehland, welche den Schmei: | 
Die Stadt und der daran 


ell gehörig, | 
Lugo, Fleine Stadt im Kirchen-Staate zwiſchen 
am Fluß | 


DER" a ee 


und An. 1647 mit dem Fürfklichen Haufe Holl⸗ 
‚Kein, welches dem Stifte in den Troublen 
treulich bengeftanden, eitı Vergleich Et ne 
tet, daß von felbiger Zeit an Biſe öffe nach . 
einander aus demfelben folten ermehlet wer⸗ 
den. Jedoch Daneniarck proteftirte hefftig 













1 


Srieden Anno 2667, wie auch im Traventhali⸗ 
ſchen Vergleich endlich darein rilligte, fo ſetz⸗ 
'  teeBdoch An, 1701 ben der Wahl eines nınen 
Eoadjutoris, umd im folgenden Jahre nach 
Albſterhen des Bifchoffs neue Streitigkeiten,“ 
indem zwoͤlff Vorı aufden Koͤniglichen Dani⸗ 
ſchen Brink Earotum, 9 aber auf den Hollftei- 
— Adminiſtratorem Herkog Chriſtian 
nauften 
sur Bofjeß der Bifepöffichen Hefideng in Eur 
tin griffen und viele Worbereitungen zum 
Kriege machten, bis endlich durch hohe Intet- 
pofition Engell-und Hollandes ein Mergleich 
getroffen wurde, Krafft deren der Adminiftra- 
, tor von Hollſtein indem Befiß des Bifrhums . 
verblieben, Pring Carl von Dänemarck aber 
eine Summe Geldes bekommen. Worauf 


—4 


Zemes, 7 Ungarifche Meilen von Gemeswar | die Lehns- Reichung am Kapferlichen Hofe 
‚ geaenDften. une ng | dem Herrn Adminiftrarori, über gemeldtes 
Lustonno, Stadt in der Yrovintz Rioja imo | Stifftim May 1709 gefchehen. -Ermeldter 


nigreiche Spanien. 


Zube, Stuß im Luͤneburgiſchen, ent‘ 
halb Bıfpingen,ninmedie Fleinen fe 2 
tentcch, Lopau, und Bränbeef zurrechten, zur 
| ie und Nottheck in ſich und | 

Ilmenau, und mit 


i Schwediſchen Pro⸗ 
ink Weſt⸗Bothnien allıyo fich der groffe | 
Norwegen entfpringet,| 
Meer: Bufen ergeuft. | 
Fluß in Schwert, 
und fallt bey | 
ch indie groffe ' 


lineten die Brunau und 
fäut ben Stockede in die 
Diefer endlich in die Elbe. 
Luhlea, Feine Stadt in der 


Fluß £uhlea, der in 
in den Bothniſchen 


Die Eleine-Suhlen, ift ein 

den, entfpringet in Rorwegen, 

Be ei Schloffe Jochmo 
uhlea. 


Luhiea, Lula- Lapmarck, Proving im Schwedi⸗ 
ſchen Lapland, zwiſchen Vitha⸗Lapmarck und | 


am Bober, | 


Torna⸗Lapmarck 


Li bau ein Bleines offenes Städfgen 
> im Fuͤrſtenthum Schweidnig, u 


hut, gehöret dem Prälaten 
Bübben, Enberg, Stade-in 
liegt s Meilen von Guben, 


gehoͤrig. Es iſt die 


Zübde, Stadt 
Wefiphalen, zu 
unterſchreiben 

— — Kath ir, 

Fü et, 
laͤngſt dem Fluß Trava un 
ward dieſes Stifft 


der benachbarten Fuͤrften 








See, deffen Biſchoff zu Eutin refi 
ward die ‚in ct 
Frieden war reformiret, aber megäh 


tin 
Fluͤſ 


t ober⸗ 
Wit 


Hertzog Chriſtian Augufeffarb am 25 Apr. 1726 ) 
und fein altefter Bring Sarplus, welcher am 
36 Rov. 2706 gebohren, ift hierauf Biſchoff 

‚gu Lübeck worden, und ald diefer 1727 den 
May verftarb, wmehlete das Dom-Cupitel den. 
16 Sept. 1727 feinen Herrn Bruder, Adolph 

Friedrichen, geb. den 14 May ızıo. - 

h Lübeck, Zubece, groſſe Hanfeesund freue / 
Stadt am Fluß Trab nicht weit von der Öf- - 
Gee, in der Hollſteiniſchen Landſchafft Ba⸗ 
grien, der Lutheriſchen Religion zugethan, 10 

- Meilen von Hamburg gelegen, und der Han: 

 beifchaffe wegen berühmt, Sie ik An, 1226 
von Kayſer Sriderico IR zur freyen Reichs⸗ 
Stadt gemacht worden. Die vornehmſten 
Gebäude daſelbſt find das Rathhaus fo acht 

 Zhürme bat, das Zeug- Haus, der MWaffer- 
Thurm, die ſchoͤne Boſe ſo An. 1673 erhauet 
worden, und vor dem Bruch Thore der Mar: 









umeit Sande | ftall, fo mis ſarcken Shürmen gerieret und vie- 
von Griffin. | ke Gefängsiffehat. €s ift auch ein Dom da: 
der Nieder Lauſitz, *— dariunen die Canodici und Vicarii woh⸗ 
am lincken Ufer der | nen, und ein Johannis⸗Kloſter Sie hat ohne 


Spree, dem Hertzog von Sachſen⸗Merſeburg 
Ober⸗Amts⸗Reglerunß der) 
Stadt, und hat ein 


Surberifges Bifchoffthum in Wagrien, 






‚das Städtlein Bergerdorp, und den 4 at der 
Elbe gelegenen Mafchländern, ib fie mit den 
Hamburgern in eommun befiset, und nebft 
andern auf Pieder-Sächfifihen Boden gelege- 
nen Aemtern auch das Städtgen Travemän- 
de, zwo Meilen dason, welches fie Ann 1320 
‘gekauft, und Dakucch einen groffen 
‚Hafen befommen, Giehe Travemünde, 
a den Handlungs Sachen ſ3weyt. Theil. 
ec, Schloß und Herrfi 
4 Meilen von Laybach 
Witzen ſtein gehörig, 


afft in Oher⸗Crain, 


nam ben Eutinet- Luden Stadt in Sählefien, im guͤrſtentham 





3 
v 


Pr 


diret. Es 
hälifchen | Groß-Slogau, ander Raltenbah gelegen, wo⸗ 
be Jalouſie 
nicht Tecularifisen, 





9 


ss 
4 





Fr 


ignitz. 4 Meilen von Lignitz und 4 von 





elbſt die Tuchmacheren fehr floriret, und 1709 


eine Lutheriſche Kirche und Schule derniöge 






7 2 
wem 
ur 
” 
ee 


darwider, und obesgleichim Gltckftädtifchen . - 


fielen, deswegen auch beyde Theile — 


x 


Reichs⸗ 


und weiten 


dem Freyherrn von. 


der 
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gübne, Gürfliches Amt und Jungfrauen⸗Klo⸗ 


1099  Lübenan Lütkenbed 


ber St. Kanfastifdyen Convention wieder  Lüttchen-iandenburg, ein altes und gets 
“ fiörtes Schloß , nahe ben 


eingeräumet worden. . 


gübenau, kleine Stadt und Herrſchafft in der 


Nieder-Laufis, eine Meile von Lübben, dem 
‚Grafen von Konar gehörig. 
güberoje, Städtlein und Schloß inder Nie- 
der:Raufiß , drey Meilen von Guben, nahe am 
Spreemwalde, dem Herrn von Schulenburg ge: 


hoͤrig. RL N. 

gübefig, Liebefin, Schloß und Herrfchafft in 
Bohmen, inr Prager - Kreig, wofelbft Marek: 

> graf £enpold Wilhelm, aus dem Haufe Ba- 
den: Baden, ſo An. 1667 gebohren, und ſtumm 
gewefen, refidiret gehabt, aber 1716 zu Raſtadt 

verſtorben iſt Rah 

Lübijc) Schilling, f. zweyt. Theil. 

Lübs, Staͤdtlein im Hertzogthum Mecklen⸗ 


burg. 

Lubſchütʒ/ Zeobfchlriums ſchoͤne befeſtigte Stadt 
im Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff in Ober⸗Schle⸗ 
fien, war vor dieſem wegen des anſchnlichen 
Schoͤppenſtuhls und des florirenden Korn⸗ 
Bun berühmt, 17 M. von Breßlaugegen 
N 


Be. Anietzo gehoͤret fieden Nonnen zu 

atibor. er 

Luicheu, Stadt in China, in der Provintz Qvan⸗ 
tung in Afien. i ; 

Lüders, fiehe Zuders. Ye; 

Züdinghaufen, Amt und Heine Stadt im 
Stift Mun 


fler im Hertzogthum Lüneburg, ander Ilme⸗ 
man, nicht weit vonder Stadt Lüneburg. 
güneburg, Hertzogthum in Deutfchlaud, wel⸗ 
chesgegen Hſten an die Marek Brandenburg, 
: gegen Norden an die Herkogthümer Lauen⸗ 
burg und Hollfein, gegen Weſten an die Herz 
tzogthuͤmer Bremen und Vehrden, und gegen 
Süden an das Braunſchweigiſche Gebiete 


grenget, und nach Abſterben der Luͤneburgi⸗ 


fchen Linie mit dem letzten Hertzoge von Zell, 
Georgio Wilhelmo, dem Churfürfen von 
Hannover feit 1705 gehoͤret. Es wird fonft 
auch zum öfftern dag Zellifche genannt.. Sie⸗ 
be Braunſchweig. 
Rümeburg, die Hauptftadt im Herkogthum die⸗ 
fes Nahinens am Fluß Ilmenau, 7 Meil. von 
‚ Hamburg. ie if ziemlich groß, wohl be: 
wohnt, und hat eine Adeliche Nitter-Schule, 
mie auch beruͤhmte Salg:-Qvellen, und einen 
Kalckberg. 
£üngburger-Schen n,iffein Fort auf der Elbe, 
zwiſcheũ Zollenſpicker und Hope, woſelbſt die 
Fehre uͤhergehet. 
günen, Stödtlein in der Grafſchafft Marek an 


der Kippe, anden Münfterifhen Grentzen in Lügeburg, S 
Frießland, zwifchen Norden und Hang, dem 


Weſiphalen/ allwo 3 Kirchen von allen drey 
. Religionen befindlich. » 
Lüppen, eine in der 
Stadt , woſelbſt den zo April 1732 auf 100 
Haͤuſer abgebrannt find. 


gürnenburg, Fleine Stadt in der Randfchafft | Lützelſtein, a und 


Magrien in Holftein, dem Könige in Danes 
marck gehoͤrig. a 
gürken beck praͤchtiges Schloß im Gtifft Muͤn⸗ 
fier, M. von Münfter, dem Freyherrn Dro⸗ 

fie von Viſchering zuſtaͤndig. 


Littchen Blanckenburg Luͤtzen 


Lüttich, Epiſcopatus 





güttich, Leoaium, Liege, Luyck, Hauptſtadt im 


uoo 


S( ‚ nabe alberftadt, Davon 
eine Adeliche Familie den Rahmen führet,und 
die umliegende Gegend noch anietzo das Lütt⸗ 
chen⸗Blanckenburgiſche genennet wird. 


ginttenberg, fiehe Leutenberg inder Steyer⸗ 


mare. F 
Leodienfss » Biſchoffthum 
im Weftpbälifchen Kreis und in den Nieder⸗ 
landen gelegen. Es grenket gegen Weſten 
an Brabant, Namur und Hennegau, gegen 


Sſten an Limburg und Sülich, gegen Süden 


an Luxenburg, gegen Norden an Geldern. 
Dhnerachtet es zum Wefiphälifchen Kreife ge⸗ 
rechnet wird , hat es doch weder einige Depus 
tirten zu den Kreis - Tagen, woch auch ihr 
Keichd : Contingent einſchieken wollen, bie es 
fich endlich nad) langwieriger Gtreitigkeit, 


und die Execution nicht zu erwarten, An. 1716 


genoͤthiget geſehen, wieder zum Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Kreis zu treten, und einen Matrieular⸗ 
Anſchlag zu den Reichs Anlagen zu uͤberneh⸗ 
men. Man theuet es ins Theile, welche find 
Hasbaye, die Grafſchafft Zoozs, die Marc 
grafſchafft Panchimont, und 
Der Biſchoff gehoͤret unter das Ertz⸗ Bißthum 
Coͤln/ und iſt ein Fuͤrſt des Reichs. Derikige 
ik Georgius Ludovieus, ein gebohrner Graf 
von Herohes/ aus einer alten edlen Brabanti⸗ 
ſchen Familie, welcher den 8 Febr. 1724 zu 
dieſer Würde erwehlet worden. 


Viſchoffthum dieſes Nahmens in einem Thal 
an der Maas, welche die Stadt in zwey Theile 
abtheilet, Die aber eine ſchoͤne ſteinerne Brücke 
twieder aufammen hänget. Sie ift groß, reich 
und wohl befeftiget, und hat eine wichtige Ci⸗ 
tadelle. An. 1702 wurde fie durch die Hellau⸗ 
der und ihre Alliirten mit Sturm erobert,und 
if im Utrechtifchen Frieden 712 au das Stifft 
wieder überlaffen auch vermoͤge eines gefchlof- 
feuen Vergleiche 1717 von denen Hollaͤndern 
an den Ehurfürften von Coͤln, ale damahligen 
Biſchoffen zu Lüttig,, in ftaru quo wircklich 
abgetreten worden. Den z3 Mertz 1734 braun⸗ 


te der Bifchöflihe Pallaſt alibier gautz ab, ſo 
daß von allen Meublen und koſtbaren Schil- 
derenen fehr wenig, von allen Preceß-Sachen 


aber nicht dasgeringfie Papier können gerite 
tet werdet. i 


günel, Zucela, reiche Benedictiner⸗Abten im 
Stifte Bafel, anderthalbe Meile von Pfirt. 


Richt weit davon liegt das Collegium Canon. 


regul. Auguftiner: Ordens, Klein⸗Luͤtzel ger 


nannt, fonach Solothurn gehöret. 
Schloß und Herrfhafft in Oſt⸗ 


Herin von seniphaufen gehörig 


Liefer: March gelegene Lügelberg, Schloß in Doer-Defterreichim Als 


terfee. ‚> 
gügelburg, fiehe Luxembourg, 


nebſt einer 


„burg gelesen. 


der Condres. - 


fettes Berg⸗Echloß, 

raffchafft gfeiches Nabmens, ste 
ſchen Lothringen und Elſaß, den Pfaltzgrafen 
am Rhein gehoͤrig, und 6 Meilen von Straß⸗ 








Lügen, Zucena , Heine Stadt und Ant nebſt 
os Miller einem 
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Sachfen : Merfeburg gehörig. 


von wider die Kanferli 
Emender IN 
‚ dolph tode blieb. — 
fügenburg, fiche Charlottenburg. 
Zuggory, fi Locarno, EINEN ' 
Luke, f. zweyr. Th. 
kukiang, groſſer Strom in 


font nirgends 
weiffen 


nern nicht nur für Könige der andern gehal- 


ten, fondern auch als etwas Goͤttliches vereh: 


tet, ja aus lau 


fet werden. 


land, 80 Wer 
- dar nach Smolensko reifet. 
Lula⸗Lap marck fieheLublea. 
kLulow, Stadt in der Woywodſchafft 
mir in Klein⸗Pohlen. A 
Eumsin, fiehe Lumen, 
Lumbier, Tlumberis, Stadt am 
Königreich Navarra in Spa 
Lumeflica, fieheLaumellina.. J 
Lumello, Zumelum, kleine Stadt in dem Gebiete 
Laumellina am Fluß Gogua, im Herkogthum 
 Meptand in Stalien. ie iſt vor diefent die 
Nefideng der Longobardiſchen Könige ge— 


wefen. · | A; 
Lumen mundi , ein Licht der Welt. Alſo wird 
‚derjenige genenhet, der fich auf allerhand Art 
ſehr berühmt maht. . Es 
$umen , Lumain, Aumainum;s Flecken, Schhoß 
und Herrſchafft im Stifft Loͤttich an den Bra⸗ 
bantiſchen Greuten | 
‚ kummes, Fleine Stadt in Retelois in Champa⸗ 
gne/ nebft dem Titel eines Fuͤrſtenthums an 
3. en A | 
- £umfa, Fleine Stadt und Caſtellaney am Fluß 
Narew in Polen. 
£un, Eleiner Fluß. im Hertzogthum Bremen; 
7 twelcher fich in die Wefer ergeufl, 
Lunæ montes, ſiehe Monden Berge BR; 
‚ £umden,, Eleine Stadt in Ditmarfen in, Holl- 
fein, dem Hertzoge zu Houftein-Gottorp geho- 
tig, 17 Meilen von Hamburg. 
unden, Zondinum Scandinorusm,, 
Schonen, nebſt einer Lniverfität, welche 
‚Au. 166% von König Carl dem XI gefifftet 


Da 


Fluß Salızar, im 
men. 5; 


‚worden. Gie ift fehr alt, und durch die vie: | 
len Kriege fehr ruiniret worden, vor diefem| 


hatte fie ein Ertz Bißthum, welches 6 Bi- 
ſchoffthuͤmer unter fich gehabt, aber An. 1536 
abaejchaffet, und an deſſen Statt ein Su— 
perintendent dahin gefeßet worden, der aber 
- den Zitel eines Biſchoffs beybehalten. 
Lundenburg, Lundenberg, kleine Stadt nebſt 
‚einem Schloß am Fluß Tey im Mardataf- 
than: Mähren, anieo den Fürken von Kich- 
tenſtein gehörie. ash e 
‚ Lundy, Fleine und wuͤſte Infel in Eugelland bey 
dem Einfluffe der 


Bel, 
5* 


a 


























feften Schloß, 2 Meilen vorrLeipgig, 
ifft Merfeburg , und dem Herkoge zu 
t An. 1632 er⸗ 
hielten die Schweden eine halbe Stunde da- 
 Kanferlichen eine Schlacht, 
sehmebifihe König Suftad A- 


| m in Indien, welcher fei- 

ner Groͤſſe wegen die Mutter der Waffer gez | 
nenne wird, An diefem Strom allein und | 
uds findet man unterweilen die|' 
Elephanten , welche von den India: | 
ter güldenen Geſchirren gefpeiz | 

Luki - Weliki, groſſer offener Flecken in Ruß⸗ 
fe von Plegkow, wenn man von 


Sendo: j 


Hauptſtadt in! 


Saverue ins Serländifche -Lupadi, Fleine Stadt in Natolien in Alien, am 
h Mm 4 a Siuffe 


Lunegiana | 
T, welche voller Felſen iſt, daß man zur an 
2Orten anlaͤnden kan. N 
Lunegiana, Zunenfis Ager, Landſchafft in Toſca⸗ 
‚ha, darinnen das Hertzogthuni Raſſa Liegt. 
Es gieht viel Kayſerliche Lehn-Leute darinne, 
welche KL ie von Savoyen im letz⸗ 
ten Spaniſchen Succeions Kriege wieder 
unter Kayferliche Devotion gebracht. 
Lunel , Zunelium, Städtlein in Nieder⸗Laugbe⸗ 
doc, 4M- von Montpellier in Franckreich 
Lunera, Alumera, Lunera, ‚Lencogaus Collisg 
Berg in Neapolis in der Probins Terra di 
kavoro, zwiſchen Neapolis und Bozzolo, deſ⸗ 
6 Bruanqvellen ſehr gut find, Wunden zu 
heilen. N Mi 
| Lunestes, Pat, Propugnacnlum exterius Innasum, 
- find Wercke, welche vor die Ravelins oder | 
halbe Monden des Feſtungen anaeleget wer: 4 
den, tınd Diefelben bedecken Eine Seite wird 
‚‚sadembinterliegenden Bollwerde, die an, 1 
dere aber von der darneben gelegenen Lubette 4 
defendiret., Vor dieſelben wird noch ein Eli | 
nes Ravelin gelegt, und diefe Wercke zufam- 
men nennet mangeoffeLanerren. 
Luneville, Luenſtadt, Zune Villa, kleine mit 
‚ Wüllenumgebene Stadt nebft einen ſchoͤnen 
Schloſſe in Lothringen, 4 Meilen von Rany 
am Fluß Murra Es iſt biöhern.einige Zeit | | 
ı zur Herkoglichen Nefideng gebraucht worden, 4 
welche aber 1718.abgebranut ift. Gie hat ein. 
reiches Adelich Frauen⸗Stifft deſſen Nonnen 
fich verheyrathen Ponnen, und ihre Aeblißin 
muß Fuͤrſtlichen Standesfeyn. 
Lunggan, feſte Stadt in China, in der Provintz 



















Suchuen in Afien. a 
‚Lunggiven, Stadt in Chinq/ am Fluß Can inder 
.  Probing Kiamfi welche nebft ihrer Gegend 
von den Tartareruinireg worden. 
Lungli, Stadt in China, in der Proving Queu⸗ 
cheu in Aften. MER one 
Lunte, Lat. Punieulns: ineendiarins, iſt eing Art 
von Stricken welche die Dinfgvetier anzüns 
den, und zwiſchen den Fingern halten, umfel- 
bige gu £oszündung der Mufgueten zu gebrau⸗ 
‚hen, und bedienet man fich derfelben auch gu 
Anzundung der Minen. Sie vird von alten’ 
geſchlagenen Stricken gemachet, welche man 
mit Schwefel und Salpeter ſiedet, ſelbige 
nachmahls trocknen läffet, und dicke Stricke 
daraus ſpinnet. Eine Klaffter iſt s Schuhe, 
ein Bund aber 22 Faden, und 32 Bund ein 
Centner. In einer Stunde verbrennen 9 
Zolle, in drey mahl ⸗ Stunden aber » Pfund, 
and rechnetman täglich 3 Schuhe vor einen 
Mann. Auf einem Kriegs⸗Schiffe werden, 
‚der gewöhnlichen Kechnung nach monatlich 
zo und Euute verbraucht 
Lunzenau, Graͤſlich⸗ Schönburgifches Staͤdt⸗ 
lein unweit Nochlis im Erst: Gebirgiichen 
Kreift , unter die Schoͤnburgiſche Herrſchafft 
Rochsburg gehoͤrig. 
| Luogotenents, Lat. Præfectus urbis, heift in Ita⸗ 
lien und ſonderlich im Venetianiſchen Gebie⸗ 
te ein Gouverneur oder Statthalter, derglei⸗ 
chen ſich zu Udine und in vielen andern Siad⸗ 


J 
n 


ten befinden. 


— 


= 









1103 gupanıa Rusins i 


Fluſſe gleiches Nahmens der ſich bey Palormi 
ind Mare di Marmora exgeuſft. 

Lupanna, Inſel auf den Kuͤſten von Dalmatien, 
der Republic Raguſa gehörig, nahe bey der 
“he Sie hat einen bequemen und 
ichern Hafen, und ob fie ſchon vort Natur fehr 
felficht it , fo haben fie doch die Einwohner 
fehr, angebauet , daß nunmehro delicater 
Wein, Citronen und andere Früchte dafelbft 
wachlen, auch ſchoͤne Gebäude anzutreffen 


ind. 
Lupburg, Fleine Königliche Danifche Stadt 
in dem Hertzogthum Schleßwig , nicht weit 
von der Df:See, ı Meile von Flensburg, 
Lupo-Glano, Lupolianum, tleine Stadt in Sta: 
lien in Iſtrien dem Haufe Defterreich gehoͤrig. 
Lupomw, Fluſß im Hinter: Pommern, welcher 
fehr fifchreich, und an etlichen Orten ſchiff⸗ 
bar iſt, er bat feinen Urforung aus der £u- 
—— und faͤllet unmittelhar in die 
See. 
Lupom, Flecken im Hertzogthum Wenden in 
Hinter-Vommern, denen Herren von Grumb⸗ 
Fon gehörig. Es gehören viele Dorffſchafften 


„Dazu. i ; 
Luppe, alfo wird ein Fleiner Fluß, oder der 
Muͤhlgraben genennet , der zu Lindenau bey 
Leipzig ans der Elfter geleitet wird, und ber: 
nach in die Saale fällt. i 
Lure, Stadt und Herrichafft von so Dörffern, 
gwiifchen der Franche Come und Deutfchland, 
hat einen Abt, der über die gantze Herrichafft, 
auch in weltlichen Sachen, ein Herrift. - 
Lufignan ‚, Lufgnauum, Stadt und Schloß in 
Poitsu am Fluß Donne, und der Stamm⸗Ort 
der Familie von Zufignan — 
Lufo, Fluß in Italien, welcher an den Grentzen 
des Hergogthumg Urbino entfpringet,und ſich 
- in. den Golfo di Venezia ergenfl. 
Luffon, fiehe Lugon, ; 
juftre , Zier-und Herrlichkeit, einer Sachen ein 
befonder Luftre, d. i. lang geben, 
gutben, fiehe Rönigslunter,. 
Lutheraner, fiehe Evangeliſche, ingleichen |. 
Proseftanten. iR * 
Sutiz, Stadt im Sazer⸗Kreijs in Böhmen, 
£utkenburg,, fiche fütgenburg, 
Lutri, Stadt im Canton Bern in der Schweiß, 
am Genffer-See. | 
Luter , Fluß im Nieder-Elfaß ben Weiſſenburg, 
wodurch derfelbe nach dem nicht weit davon 
‚laufenden Rhein zufleuft. N 
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ſtenthum Grubenhagen, dem Churfuͤrſten 
von Hannover gehoͤrig. ie 
Lutterwore, Stadt in Engelland in der Graf: 
ſchafft Leiceſter, if in der Kirchen: Hiftorie 
Johann Wicklefd wegen zu mercken, welcher. 
dafelbft Prieſter gemefen. * \ 
Lutzen, Kleiner Ort im Pohlniſchen Liehand, am 
Heinen Fluß Roſiten. A 
Luva, ſiehe Sevei=. ; 


Luyinp, Zuvizum; 


Zuwon Luytisberg Ä 
F Ben im der Mepländifchen Grafſchafft An- 
ghierg. DR 
Luw ow, fieke Lemberg, _ / 


Luxemhourg, 


Soartiere oder Gebiete, 


 tionbefigen folte, 
Luxembourg, Zuehburgum, Lüge 


Felſen; der 


Flecken an dem Lage mag: |, 
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x⸗Brüder ſ. zweyt. Tb, = u 
Hergogthun und eine von den 17 
Provintzen dev Niederlande, welche gegen 
Hften an dag ErtzSGtifft Trier, gegen Süden 
an Lothringen, genen Weften an Champagne 
und das Stift Lüttich, gegen Norden aber 
gleichfalls an ietztgedachtes Stifft und das 
Herzogthum Limburg grenget, Es liegt an 
dem Ardenner- Walde, iedoch iſt es fruchtbar 
an Wein, Getraide und vielen. Eifen-Grus 
ben, und begreifft 23 Städte, und nos Doͤrf⸗ 
fer unter fih. Man theilet es in zwey 
nemlich in das Deut- 
ſche und’ in das Wallonifihe Bpartter. \ 
Die Krangofen befigen Monrmedi, Yvoix 
und Thionville, nebft ihrem Zugehoͤr wel⸗ 
ches dannenhero Das Feantzoſiſche Luxem⸗ 
burg. genennet wirds Das übrige aber hat 
font der Kron Spanien gehöret, auffer Ro: 
dennachern , welches den Markgrafen von 
Baden zuftehet, und ift dieſes ganre Hertzog⸗ 
thum fo wohl von dem Konige in Franckreich, 
als auch von Philippo V in Spauien nebſt der 
Graffchaft Nranıur, dem damahls in der Acht 
lebenden Chur » Fürften von Bayern einge: 
raͤumet bis es endlich 173 in dem Utrechti⸗ 
ſchen Frieden en faveur des Hauſes Oeſter⸗ 
reich an die General⸗Staaten abgetreten wor⸗ 
den, dech mit der Bedingung, daß der Chur: 
fuͤrſt von Banern folche bie zu feiner Reltitu- 
n und als diefe im Badifchen 
rieden 1714 erfolgte ‚ift der Spaniſche Uns 
heil des Hertzogthums dem Kayſer einge: 
räumet worden. In diefem Sheile hat man 
1732 eine Mine von Antimonio ‚entdeefek, 
welcher beſſer ala der Hungarifche ſeyn ſoll. 
Iburg, Haupt⸗ 
Nahmens, amt 
lizonte, welcher 





ſtadt deg Hertzogthums die ſes 
Fluß Alſitz Ange, El oder A 
hindurch flieſſet, 8 Meilen von Metz. Se 
it groß, und eine berühmte Feſtung De 2 
Aröfte Theil der Stadt lieget auf einembohen 
übrige Theil aber gehet den Berg 
herunter bis an das Thal. In dem Pallaſt 
wohnet der Gouverneur deg Laudes. Der | 
König in Franckreich nahm diefen Dit 2684 ı 
nach einer, Furgen Belagerung den 4 Sun. 

wen, und hat fie swwar nach dem Noßwickiichen 

Frieden an bie Spanier wieder reftituiret, 


"| 


Bu 
4 


ſt 
Sutter, Fluß in der Graſſchafft Kayensberg in) aber bey letzterm Spanifchen Succeiions- 
Weftphalen. ale Kriege meiſſens mit Frautzoſen beſetzet damit 
Sutter am Barenberge, Eleine Stadt {m von ftibiger Seite Fein Einbruch von den ber 
Braunfchmeigifihen, < Meilen von Goßlar. ben Alüvten nach Franckreich gefihehe, bis fie 
Lutterberg, Lauterberg , Graffchaftt im Für |  endlichim Badiſchen Frieden 1714 dem Kay⸗ 


fer zugetbeilet worden. 
Luxeuil, Stadt in der Franche 

berühmtes Geſund-Bad iſht.. 
esten auf der Inſel Cephalo⸗ 

Land , bey den Eingange des 

Hafens Argoftoli , darinng viel reiche Coriu⸗ 
then: Händler ropbnien, J 
Ruynen, ſiehe Lünen. — — 
Luytisberg, Schloß in, der Grafſchafft Tog⸗ 

gendurg in der Schweitz, dem Abt ur 


Comre, allwo ein 


Luxuri, groffer Fl 
nia in Griechen 


J 


4 
| 
" 


fen 


— 


© \ — 
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Lumberg, Gtabt in Lincolnähiee, in Engel: 
land, Be A| 
Cymers, Amt im Hollaͤndiſchen Geldern ur 


| 2 en Po ergeuf, 2M. von Guaftalla, allwo An. 


$ 


geb, 1md wird dieſe Stadt von vielen Juden 
" Lwow, fiehe Kembern, er 


' Lyeaonia, Eandfchafft in Klein-Aften, welche ge- 


Aych fiehe Bi 


rei Geofe Sandfehafe in lein-Ufien, nelche | 


⸗ 





A 
Sa 









N —* 


neLuzara Bone 
Gallen gehörig, welches aber 1710 im May die 
zoggenburger unter ihre Gewalt gebracht, 
md nunmehro nach dem Frieden reftituiret 


Pr lecken im ertzogth Mantua, am 
Seel he ſich — in 


Sons Mac mes 
-" Hiftorie geftifftet worden, hr Wapen iſt ein 
in Porphpr-GSteingegrabener Luce. * 
Lynceo, Lyncen, Zyncajlium , Fluß in Macedo⸗ 
























Viſtrigza ergeuſ 
Lynne, ſiehe Lin, _ 
— Lyon, fiehe Lion, 
1702 zwiſchen den Frangofen und Ka erlis 
‚hen ein blutiges Treffen gefchehen, — 
Luzarche, anfehnlicher Flecken in ‚der Isle de 
Feance, & oder 7 Meilen von Bari. = 
Luzetz, Eleine Stad in der Proving Querey, in Ion 
Sranekreich, 3 Meilen von Cahord, gehe LETNR 
Luzignan; fiehe Lufignan.° L2yptau ſiehe Liptau. 
2 ugfo, Zucto, Zufuc, Zuceria, Haupt⸗Stadt | Eye, fiehe Lis. 
aebft einem feften. Schloß, in der Woywod⸗ 
ſchafft gleiches Nahmens, am Fluſſe Ster in 12 — 
Ober⸗ Volhynien Sie hat einen Bifchoff, |Lyfe, ein berühmter Ort in der Picapdie, 3M. 
der unter dag Ertz⸗ Bifthum Gnefen geho- | von Laon, - — 


Grentzen des Carpatiſchen Gebirges, nebft 
der Haupt-Stadt gleiches Rahmens am ZIuß 

- Gran gelegen. ° =) =. ea: 
£yponty 
ri 


gegen Welten in die Oft:See, 


ſchafft Devonshire,am Fluß Zamer, : 
Lylka, Stadt in Ratolien in Afien, melcher in 

den Apoftel-Gefchichten gedacht wird. 
Ly&wythiel, Eleine Stadt in Cornwall in En⸗ 

gelland. 2 J— 
Lyth, ſiehe Leith. N Rt 


M die gewoͤhnlichſten Abbrebiaturen dieſes 
9 Buchſtabens f.swert. Th, ' 


bewohnet. * 
Luzzi, Flecken in Calabriacitra in Neapolis/ am 
Stufe Crafe. eh Si Ya J— 
gewiſte Art der Meilen in China in Aſien 
"an 215 Grameisägn Schritten, Diefer 

Ly machen 1o einen u, Seti 


en Mittag an Caramanien , und gegen Nor: 
den an —— grentzet. Es iſt ein ſehr 
es Land, und von Griechen, Zürden, 


\ \ ländifchen fo viel als ein Gefell oder Cams 
Arabern und Jüden bewohnet · 


merad, fonderlich aber wird auf den Schiffen 
 alterley Geſinde des Kochs Ruder - Senechte 
und dergleichen alſo genennet Ent. Turba 


. famularis. 


ychen, ſiehe Zichen. BR si 
Lycia, Landfch in Afien, deren ein Theil heu⸗ 
tiges Tages Aldinelli, der andere aber Mante- 
felli oder Brignia heiffet, Cie liegt gmifchen 
den beyden Landſchafften, welche vor Alters 
CLaria und Pamppilia genennet wurden, 
> Stadt in Herefordähire, in Engel; 
Tan E — 


Nieder⸗Egyyten welche von den Eghptern 
‚vor heilig gehalten, und mofelbft ale Fahre 
ein groffer Marckt gehalten wird. PR 
Hlaanfelbe, ein ſchmales Land, welches das 

1 in land an die Rußiſche Pıoving Kargapol 
Hzonia hieſſe, quietzo aber Carafıa genennet | benget. y 
wird, deren alte. Einwohnen suerft ſollen er⸗ Maarftrand, fiche Maftrant, 
funden haben, Geld zu prägen. : Macs; A 
' Champagne nieht weit von Sangres entſprin⸗ 

get, die Spanifchen Niederlande durchfirg- 
20 } Een ‚mei, und fich bey Dorf in 2 Arme gertheilet, 
Stadt Zevenar und ing Cieviſche gehoͤrig. 

Eyn, Eleine Stadt und Schloß im Nieder- 
Stift Coͤln. * ne 


© kyn, Kinges-Lynne, Zigum Regis, groſſe Stadt 
nebſt einem beavemien Hafen in der Provintz 
Nortfolck in Engelland, am Einflußder Hufe 
ins Meer. Sie ifteine volefreiche Stadt, mit | 
- Gräben und Mauern wohl vertahrer, und 
iget 2 Deputirte ins Parlament. | 
Zynar , Gräjliches Geſchlechte in der Nieder⸗ 
auſitz melches aus Stalien feinen Urfprung 
x bat, und ſchon bey nahe vor zweh hundert Jah: | die Maas indie Nord⸗See faͤllet 
ren nach Deutſchland kommen , allno es am | Maas-Wael, Fleiner Strich Landes in Geldern, 
Ehur= Sachfifchen und Brandenbutgifchen wiſchen Ravenftein, Der Echanne Yoor, und 
ofe öfters hohe Chargen bedient. | dem Städtgen Ziel, an den Fluffe Wael,dar- 
£ynbowiy,Stadt in der Pohlniſchen Woymod: | inne Baterburg die Hauptſtadt ft, 
. haft Chelm In A tein Kebgfen in Pohlen. ‘| Maaß, Merfara, die gemöhnlichften in Europg 
 Lyneei, find eine g lehrte Sorierät zu Rom, wel: | find fpecifieiret im zweyt, Cheil. 
che zu Aufauge des 17 Seculigu Ereplirungder |Ma 
> En ( } 


mird,und bey Rotterdam porben fieffet. Yeiche 
letzlich faͤlet fie zwiſchen Briel und Öraves 


fand, fehr breit in die Npıd-See, 
von Hertzogenbuſch in Brabant, siifcherrdent 


Fluß Maas, dem gande Navenfein und. 


Beelland, i 
Maasland-Sluys, fchöner lecken und Hafen in- 


‚m 5 


y ’ ar 
| Pe + \- 
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nien , in Öriechenland,welcher fih inden Stu i 
ypese, Graffchafft in Dber En Dam 
* Feſtung in Eroatien den Chriſten 

Lyferort, Vorgebirge in Curland, efdet fe 


Lyiton, Fleine Stadt in Engelland, inder Graf: 


maad , oder Maer , Eat. Sodalis; heißt im Hol- 


Maaia, oder Blein-Medina, vornehme Stadt in 


Rußifche Lappland und die Proving Sinn: 
Haas, Meufe, Mass; Mofa; groſſer Fluß, fo in. 


deren der Nördliche die Merme genennet - 
welt davon vereinigen ſie fich wieder, und 


 Maasland , Eleiner Strich Landes in der Maitie 


Süd-Holland, 2 Meilen von Rotterdam, mp. 


laeao, Amacaoy Amacaoumyberühmte Handels 
BI 1. Stadt 























no7 , Macaret- Machiavelliſten 
Stadt in China, naye an Canton, welches die, 





















“ äufferfte Landfchafft von China iſt, auf einer | 


Haib⸗Inſel. Die Stadt gehöret denen Por- 

tugiefen, und haben fie dafelbft einen ſtarcken 

Handel angeleget. Der Hafen daſelbſt iſt mit 

einem Schloſſe verſehen. — 
Macaret, ſiehe Libourne. 


Macarskı, Heine Stadt nebſt einem weiten Ha⸗ 


fen in Dalmatien, am Golfo di Venezia. 
Macafar, Macaflar, Stadt auf der Inſel Eele: 
\pes, in Aften, die eine von den Moludifchen 
Inſeln auf dem Indianiſchen Meere ift, nebft 
einem berukmten Hafen, welchen Die Hollaͤn⸗ 
der fleißig befuchen, und find die anfommen- 
de und abfahrende Schiffe von allen Zoͤllen 
frey. Sie ift die Hauptfladt des Konig- 
reichd Macafar, und, zwiſchen den Inſeln 
Eelebes und Solaro iſt die Meer-Enge von 
Hacafar. ‚Der König ift Mahometanifh, 
wie auch die meiften Einwohner und haben 
die Jefuiten die Chriftliche Religion dafelbft 
zu wedigen angefangen ‚ aber noch zur zeit 
mit gar fehlechtem Succefs. Dieſes Land ift 


er reich an. Cocos⸗ und Tudianifchen Feigen: | 


aumen. N 
Macaltorna , Macaſtorna, feine Stadt am Fluß 
Adda, in dem Meylaͤndiſchen Gebiete von 
!odt. j 
Macchia, Hertzoathum in der Landfchafft Capi⸗ 
tanatain Neapolis Le 
Maccleshield, Maxfield, Gtadt am Fluß Billin 


in der Provintz Cheshire in Engelland , führet | 


den Titel einer Graffchafft, und hateine gute 
Mannfactur von Kupfer. ! \ 
Macco, Königreich in DbersAletbiopien, in Afri⸗ 
ea, gegen den Fluß Zaire. Dem König defr 
felben find zo andere Könige fributbar. 
Macedonia, ift ein Theil von Öriechenland, zwi⸗ 
ſchen Romanien , Bulgarien, Albanien und 
Sinadien.. Bor Alters, war egein beruhmtes 
Königreich, beutiges Tages aber wird ed nd 
Provinzen ,. nemlich Atacedenien an fid) 
 felber, Jamboli, Janna und Camenolitari 
eingetheilet. 5 j 
Macejovice, Stadt an der Weichfel in der Boy: 
wodſchafft Sendomir in Klein-Pohlen- 
Macerata, eine der vornehmften Städte inder 
Marca d’ Ancona, im Päbftlichen Gebiete, und 
die Reſidentz des Paͤbſtlichen Legsten, aM 
Fluß Chiento aelegen. Sie hat eine Univer- 
fität und ein Bißthum, mit weichem dag zu 
Eolentino vereiniget iſt und gehoret unter den 
Erg-Bifchoff zu Ferne. Anno 1733 litte fie 
groſſen Schaden von Erdbeben. dr 
Maceriren, ſich martern, quälen , elendiglich 
durchbringen / abmatten. Me: 
Machacaca, Machafaco , groſſes Vorgebirge in 
Biſeaya, in Spanien 


Mauritii , Tafafflo, Tabiliola und Nahacao 


bier holen 


* 





" Machecon, Machicolium, Haupt⸗Stadt bed Her 
hogthums Reg, in Bretagne, am Fluß Tenu. 
achian, eine unter dem rechten Moluckiſchen 
Inſeln, auf welcher Die Holländer die Forts 


befigen , und vieles Gewuͤrtz an Nelcken all⸗ 


Machiavelliften, haben den Nahmen von Nico⸗ 
Ind Machiavelio, welcher zu Anfang des 16 


Machine -Macran 1108 
eculigelebet, und unterandern gelehret hat, 
daß ein Dber-Herr an Feine Lieges Fundamen- 
cales gebunden fen, wenn er nur feinen merck⸗ 
lihen Nutzen allenthalben befördern Fonte- 
Er war auseinem vornehmen Florentinifchen 
Geſchlechte, welches 2727 ausſtarb, doch hat 
der legte Marquis den zweyten Sohn des Mar- 
quis Rangoni mit der Bedingung zum Uni- 
verfai - Erben ernennet, daß’ er das Wapen 
und den Nahmen des Hauſes Machiavelli 
führen ll. , 
"Machine, heiffet ein Fünftliches Gebaͤu oder In- 
ftrument, deſſen man fich im Kriege, auf 
Theattis, und bey andern Gelegenheiten zu 
Beförderung eines gemiffen End wecks bedies 
net. Es heiffet auch unterweilen eine Liſt oder 
Betrug, wenn man feinen Gegenpart Durch 
era Machinationes aus dem Vortheil 
etzet. 
Machinen- Schiff, Machine infernale, at. Na- 
vis incendiaria,, ift eine vor einigen Jahren 
von den Engelländern gebrauchte Invention. 
Unten in dem Raum des Schiffes ſtunden 
given hundert Faß Pulver, oben war es bedeckt 
mit Schwefel, Beh, Hark, Werg, Stroh und 
Reißhoitz, Darüber lagen gewiſſe durchbohrte 
Bretter, damit die Flammen durchdringen 
möchten, ſo dann auf denſelhen mehr als 340 
mit Granaten, Stuͤck⸗Kugein, geladenen Pi⸗ 
fiolen , Ketten, groſſen Stuͤcken Eiſen, und 
Feuer⸗faſſenden Materialien gefühlte Carcaß⸗ 
fen. Solche Schiffe wurden au die feindli⸗ 
chen Häfen gang nahe geſchleppet, fefte ge: 
macht und los ge zuͤndet. Der Schaden, den 
eine ſolche Machine verurfachet , ift gar ent- 
fegtich: meil fie aber allzuviel Fofket, und bie 
Gelegenheit es nicht allenthalben leidet , fie 
nahe genung anzubringen, ſo iſt die Erfindung 
nicht weiter, excoliret worden. 
Macyland, fiehe Freyſtadt in Ober Defter- 


reich. 
machfelrain, Herrſchafft und Schloß in Bay⸗ 
erit, fiel Ann. 1734 nad) Abſterben des letzten 
Machfelrainifcken Grafens Johann Joſeph 
Maria an Chur⸗Bayern 


eine Stunde von Dartfeld- 


warden. | She: 
Macoco , Königreich in Aethiopien, am Fluſſe 


ihm. tributbar find, unter fich habem 
Hauptfadt darinne heit Monful, und holen 
die Portugiefen von dar Selaven und Helfe 
fenbein. — 
Macon, kleine Stadt in Bourgogne in Franck⸗ 


2 N 


Macowiz , fiehe Markowiz. 
Macrabora, ein fehr geringer Ort in dem 
Brandenb. Breufien an denen Litthauiſchen 


Greutzen gelegen: 


Indianiſche Meer unddas Reich des Moguls 
gelegen, 


der daſelbſt mächfet, berühmt. 9 0 


Madoroin, ein feiies, Schloß in Dber-Ungarn | 


tMacdum, Mocum, Fleine Stadt in Srießland: | 
nebft einem feinen Hafen, 4 Meilen von Leu⸗ 


Zaire, unter dem Xquatore, deffen Einwohr 
ner, Mofoles genannt, Menfchenfreffer find, 
und fellihr Koͤnig zwantzig andere —— ſo 4 
Die 


rn 


veich,anı der Nhone, iſt wegen des guten Weind, 


Macron, Makeran, Provirrg im Perſien gegendand 


| 
i 
\ 
J 








| Maeronaz  Mademsifele 
legen, Deffen Stönig den, Verfianern 


bar iſt. 
Macronaz, Schloß in Dalm 





atien, in der Provintz 


ſudeln, heflecken, befchmieren; | 
welches bedeutet nicht nur 
aue £ofih-Papier, Lat. Char- 
ndern auch Das verdorbne Druck⸗ 
an zum Einmwickeln braucher, £at. 


Madagafcar, auf Arabifch Sarandib, Inſel auf 
dem Arthiopifihen Meer, ben Africa, an der | 
Küfie von Zanguebar, welche At. 1506 von ei: 

nem Vorkugiefen entdecket worden. Sie ift | 

eine der größten Inſeln in der Welt, und 
omerangen, Eifronen, | 
chten, Baummolle, Zu: 


„fruchtbar an Reif, 9 
Melonen, Huͤlſen⸗Fruͤ 
"eker, Ingwer, Safran, Taback, u.d.m. wie 
auch an Gold und Edelgefteinen, ausgenom⸗ 
„men Diamante. Die Einwohner find theils 
Mahometaner, theils Heyden, und werden 
kleine Sürften und Herren regieret. |, 
ofen nennen fie die Inſel a Dau- 
ePortugiefen aber di 
| 4, und erfirecket dich indie 
und indie Breite auf 70 M. 
Rusheiß, und wird in viele Pr 
‚£heilet, welche von den Eleinen 
Volck erwehlet, regieret werd 
meiften gegen Norden den €ı 
kannt. Die befannteften heiffendas Land Sant 
Angelo, Arco,Port aux Prunes,Antavares, Ma- 
taranes, Wehiltbanh,Frangarerre,Caremboule 
oder dag Thal Amboule, Anofh oder Carca- 
noſſi, Die Ampatres, die Machicores, An Rena- 
voule, das Land der Zafes, Gochaa, Hefonti 
Das Land Guda, dns Land Pracel, dag Land An- |. 
drez und Anfianach. Die 
auf der Suͤd Oeſtlichen Ku 


Europdern unbe- 








Tochter der Handwercks Leute ſeyn, Wenn . 
‚man aber das XRort Mademoifelle ohne Zuſatz 
nennet, ſo iſt es ein Ehren⸗Titel, welcher im 
Franckreich des Komgs Bruders⸗Tochtern, 
des Koͤnigs Vaters Bruder Tochtam pder 
des Königs Mutter Bruders⸗Tochtern gege- 
ben wird. Seit 1734 iſt augeorbuet worden, 
daß diefer Titel Eünftighin nur der dltefer 
Pringepin vom Geblüte ſoll gegeben werden, 
SeBy-heiffet alfo Louife Anna bon Charolois 
des Hertzogs von Bourbon Eehnyefter, welche 
auch die mit dieſem Titel verknüpfte Penfion 
und andere befondere Ehren⸗ Bezeigungen 
BRRRCREN a 7 
— ein Schloß im Biſchoffthum 
Speye — 93 
Madera, Inſel auf dem Atlantifchen Meer zwi⸗ 
ſchen den Aorifchen und Canarifchen Safeln, 
welche reich ift an Gertaide, Zucker, Honig, . 
Srüchten, und vornehmlich an Wein, und ift 
fie An raed entdecket morden. Gie gehöret 
dem König in Portugall, und wird von eini- 
‚gen wegen ihrer Schönheit und Fruchtbarkeit 
die Rönigin der Inſeln genennet. 
Maderafpatan , Madras, wichtige Handels Stadt 
im Königreich Nar finga,aufder Oft: Indiſgen 


Kuͤſte von Coromandel, in Afia, nebſt einem 


‚Hafen und, der wichtigen Feftung ©. Beorgii,. 
ml: Meile von G. Thomas, und zeiM. 
von Zrangvebar. Gie wird von den Engeliäns , 
dern befeffen, welche dafelbft ihre Factoren, 
und durch Auſtalten der Daͤnſchen Mitior, - 
‚ ttenzu Zrangvebar, hier eine Malabarifc;,. 
‚Schule angeleget haben. Gie wird auch oft 
das sort St. Beorge genannt, und if der 
Haupt: Pla der Englifchen Colonie in Oſt⸗ 
‚Sndien, wo der Gouverneur vefidiree, 
Madia, Marnthaäl, fiche Valmagia, U 


| Maasle, Medole, feines und reiches Städfge 


ihrer Colonie das Fort Dauy 
hrewZiteliu Franckreich, wel⸗ 
Hertzoginnen, Fürfinnen und 
hmen Adelichen 
et auch die Koni⸗ 


andern Standes: und vorne 
Srauen giebt. Man-titulir 
gin Madame. Wenn man das Wort Madame 
ohne Zufag nimmer, fo wird des Konigs Bru- 
Konigs Vaters Schwe⸗ 
98 Mutter Schwefter da: 
und ihr zugleich der Titel | m 
gegeben. Die Herkogin von 
wird Madame Royale genen: 
net. Man nennet auch geringere Weiber Ma- 
ftehet der Titel Mademoifelle, | 
en und der Bürgerlichen 
‚Wenn das Parlament| 
BEENMEEDC, fo brauchet 


tadt im Romanien, 4. 


ders Gemahlin, des 
fier, oder des Koͤni 
Durch verftanden , 


zwiſchen der Adelich 
Madame mitten iun 
in Engelland die Kom 
es gleichfalls dieſen 
adara Tuͤrckiſche S 
‚son Conſtantinopel, 
ſich Der Ragoezh aufgeh 
Mdemo ſelle, iſt ein Ehren 


iden Tee, melcher den 
geringern Adeli 


chen Weibern und Töchtern | 
Diefes Wort mehr] 
game ; weniger aber als 
Man nennet auch ins⸗ 
es alle Jungfern, wenn 
n gemeinen Poͤbel oder 


die Adeliche Madame. 
gemein Mademoifell 








im Hertzogthum Mantug 
Madonna della Grazie, liegt in den Hertzogthum 
Meyland, nicht weit von Ripalt.  — 
Madras, fiche Maderafpatan. FA 
Madre, Fluß in Natolien in Afien, welcher fich 
in den Archipelagum ergeuß 
Madticeja, Stadt und kleine Landſchafft im Ko⸗ 
nigreich Reapolig, dem Haufe rfini, fo ſich 
davon Hersoge fchreiben,gehnria.- 2% 
Fadrıd, Moarizum, Haupt Stadt des Ko⸗ 

nigreichs Spanien, und Königliche Refideng, 
am Fuß Manfanares, in Neu = Caftilien, 
Sie wird eingethexet in die alte und neue 
Stadt, und hat weder Mauren noch There, 

bie herum liegende Berge aber, und diedurch 
felbige gehende Bäffe dienen ihr zur Cicher- 
beit. Gie ift bey weitem nicht fo groß, alg 

Paris, Doch eine der volckreichten Städte in 
Spanien, hat auch eine fehone Brücke uber 
den Manfanares, wiewohl der Flak im Gum: 
mer, bisweilen fo austrocknet daß man Feiner 

Drücke on nöfhen hätte. In der Ctadt iff 
der gemöhnliche Koͤnigliche Pallaſt auf einer 
Höhe,melcher aber U, 1734 in der Chriſt⸗Nacht 
durch eine Feuers Bruift in die Ache geleget 

worden, und auſſerhalb der Stadt einanderer 
Buen-tetito, genannt. Uster vielen Koffbne ' 
erbaueten Kirchen, iſt ſonderich die Kirche 

‚> +. della 
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u Madrid Mähren | Maͤhrenfels Maperböfe 1112 | 
Slla Senn«sa @Asocha berühmt, deren in  BDeutfäjes Reiche-Lehn ‚gehöre aufe 
Zeitungen offt Erwehnung geſchiehet und die Oeſterreich, welches daffelbe ich a Fra 
der Hof beyallen erfreulichen Begebenheiten des Hauptmann regieren laͤſet, und wird in 


zu befuchen pfleget. Wenn iemand zu Ma s.Kreife eingetheilet, nemlich in den Srüz 
drit ein Haus bauet, fo gehören dem Kd- ner-Olmüger » Zvadıfcher Znaimer⸗ und 


ni die untern Zimmer gu, melche er germie-| Iglauer⸗Kreis RER 
‘ then eder verkauften Fan es fen dann daß ihm mabrenfels, Schloß und — 53 im Hi⸗ 
| der Eigenthums⸗ Herr ſolches Recht abkauffet. fterreich, 3 IM. von Mitterburg, dem Frey⸗ 
1 Die Epamier halten insgemein ihr Madrid fo | been Brigida zugehoͤrig. 
1 | hoch, daß viele Wäter im Teftament den var | Maelta, Stadf in Aragonien in Spanien gegen 
Im. terlichen Seesen nicht hoͤher zu extendiren die Eotalonifihen Grengen. F 
I wife, als wenn fie ihren Kindern wünfchen, Talfrrand, ſiehe Naſrant. 
| öfte und 2 
| en 
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daß fiedie Zeit ihres Lebens in Madrid zubrin: | Mältiom, Mioskefirom, dergt 
gen mogen, ‚ Diefer Ort Fam An. 1706 und fährlichfte Meer + Strudel in der ganke 
1710 in Koͤnigs Garl des in Borhmapigkeit, | Nord⸗See, anmeit Drontheim aufden Nor⸗ 
er lieh fich auch das lente mahl daſelbſt vor ei⸗ wegifchen Küften. Er hat ız Meilen im Um⸗ 
nen König proclamiren, es gieng aber beyver Freife. ah 7 
nah! tieder,verlohren, und hat nach der Zeit | Mxotis Palus, fiehe Zabache. 
derienige König Philippus V, feinen Hof be Mäcdte, swept. Ch, = 1,707 
fändig allhier gehalten. | Marfeeding, Lat. finium in Werte- 
Madrid, Koͤnigl. Frantzoͤſiſches Luſt⸗Schloß in ravias wird in der Wetterau das Forft-und 
der Isle de France, im Bald bey Bonlvane, Wald-Gerichte genennek, fo jährlich an einen 
an der Seine, welches Franciſens König | gewiſſen Tage von dem Landgrafen in Heſſen, 
in. Franckreich, nach feiner Gefangenfhafte | Det Homburg an der Hohe beſitzet/ als auf 
gebauet hat. BR welchem Ort diefed Hecht hafftet gehalten 
Madriers, find Bretter oder Sohlen, soders| wird, Es hat ſeinen Rahinen von Marck, das 
Daumen dick Lat. Afftres; rabule crafhores.| iſt, Gtentzen und Ding, welches ſo viel als 
Madrigal, at. Carmen Mufice petins quam Poe-| . Gerichte bedeutet, weil in felben nicht nur von 
" gices legibus refpondens, ift bey den Stalid- Forſt und Wald⸗Sachen ſondern auch von 
nern ein kurtzes Gedicht darinnen fie ohne ei⸗ Greng- Streitigkeiten, und was zur Sicher ⸗ 
tige Menfur der Reime etwas feharfffinnig | heit der Straſſen gehoret, gehandelt wird. 
faffen, und gemeiniglich dem fefeg ferner | Martyrer, find diejeninen welche Ehriftum 
hachridenden Gelegenheit geben, Der Haurt⸗ bebennen, und ſich Dieferwegen haben martern 
Herftand pfleget afezeit aus ber legten Zeile | md binrichten laffen , auch deswegen in der 
zu eefcheinen ; in den voͤrdern aber werden | Catholifehen Kirche al Heilige und Schu 
gleichfam gewiſſe Propofitiones gefept, darin⸗ Patronen verehret und angerufen werden. 
ten man ſich fu lang aufhält, bie man es jn Maefeyck , fiehe Mafeyck. hi 
die Munde acbracht, daß die onclunon het; | Maesland, fiebe Massland.. \ 
ausgezogen werden fan. Die Staliäner ha⸗ | Maeslandsluys , ſiehe Maastand-Siuys. 
ben diefe Art G:vichte erfunden, meil fie fic) | Maeftrat, alfo nennet man den Nord Wer | 
am beften zur Mufte gefchiet. ‚Bey den| Wind auf der Mittelländifchen See, fat. ° 
Frantzoſen iſt Melinde S. Selais, und ben den Caurus. n er N 
Deutfchen Herr Caſpar Ziegler der erſte gewe⸗ Maeitco, mittelmäfiger Det nebft dem Titel ei⸗ 
fen, fo ihnen nachaefolaet. 4; ner Herrſchafft, in dem Venetianifchen Ge⸗ i 
14 Madrigallegon ; Madrigalexum » lecken oder | biete in Italien. J— | 
Dorf nicht weit vor Merida, im Spanifchen | Maeftro del Sacre palazzo, Magifler Sacri Pa- 7 
Eftremadura, allwo Koͤnig Ferdinandus En: |- Zatits ifteine fehr hohe Bedienung am Paͤbſt⸗ 
; 
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‚ tholieus An. 1516 geftorben, lichen Hofe, Die meiftentheilg den Wäbftlichen 7 
Madura, Fuͤrſtenthum {n Afien, an der Rüfte| Beicht Vätern aufgetragen wird, und deffen 
"yon Corpmandel, deſſen Rüfte die Rüyie ver | Werrichtung fonderlich in der * enfur aller Bus 7 

Pertenzsricher ey geriennet wird, meilman |. cher, ſo man zu Rem drucken und verkaufen 
daſelbſt alte Jahre eine groffe Perſen⸗Fiſche- Will, beſtehet; Es iſt nieiftentheild ein Domi⸗ 
re: halt. “hr Negente wird der Naiqueopder | nicaner Münch. | en 

Fuaͤrſ von Madara genennef- - | Maeftro de Cafa, Lat. Rei domefica prafz&usit 
Madurs, Haupt: Stadt des Naique oder Kürften | gleichfam der oberfte Haus Marfchall am # 

yon Modura, in Aſien. — adſtlichen Hofe, welcher viel andere Bedien⸗ 

Madura, Keine Inſel auf dem Andianifeben | ten unter fich hat, ſo vor die Reliquien, Agnos R 

Meer, an der Rorduͤchen Kuͤſte der Inſel Ja⸗ Dei, Almoſen, Jubelen, und Pabſtlichen Ge⸗ 
Es iſt auf derſelben ein Königreich und | ſchencke, welche groͤſſen Herrem zugefcbicket 
Stadt Miches Nahmens. ‚werben, forgen müffen, Es giebt dergieichen 
Mäder, fiehe trier, it. zweyt, Th, . auch an andern Staliänifchen groffen Hoͤfen. 4 
Maes Waei, fiehe Maas-Wael, . EN 


oͤhmen, Schleſien, Ungarn und Oeſterreich NavfeChuem, fiehe Bingen, - 5 
gelegen. Es hot einen fruchtbaren Korn⸗Bo⸗Nardeſprung ein Bekannter hoher Steinfeld 
den, und die Einwohner find der Errnelifchen in Gürftenehum Anhalt, eine halbe Meile vom 
 Neligien zugethan. Ele ifr ein Theil von | Harinerode, benm Fluß Selche u 
Kome Ach vohmen, aber zugleich auch ein mayerhofen, ſchoͤnes neues Schloß im Nr Ri 
—— ner⸗ 


Tri 





Mabven, Moravia, Maͤrckgrafſchafft zwiſchen 
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I Magdeburg Magellanifhe  ın4 — 
id in Böhmen, am den Ober Pfaltz , aufs neue zu füchen, ihaber wegendieler em 
schen: en. ji " — JJ———— eigueten Hinderniffe nvch wicht renbmittiret 
Mafia, ein Ort in der Portugieſiſchen Broving] worden. Die Urſachen welche das Chur-Hau 
‘ Ertremadura ‚too der König feinen Bruder 








Ah IM ascn Biene IB ünfühtete, waren 
den nfant Don Emanuel zum erſten mabl | - Diefe: (1) weil das Burgg afthum älter, ale 
nac de en Anrckkufft als den Qapfe, Kar das Erß- Stift Magdeburg, und fon Cas 









„den 1734 gefprochen —— N | roh M.geitenein aufehnlich Sürfktenchumden 
Magaduxar srl Königreich in Africa, nebſt ei  Qaufet Sachfen gemwefen, (2) auch) —— 
er Stadt gleiches Rahmehs misht weit von] / Churf ıften zu Gachien von vetfchievenen 
- Bangvebar, ind hat es am Indian ſchen Meer Käpfert damit belehnet worden, welches nicht 
einen beruͤhmten Hafen: Ihr Koͤnig iſt dem nur zu Garoli\’ Beiten, da die Chur aufdie Als 


\ fe an Me iei tributbar,umd wird da- |  bettinifche Linie aefallen, fordern udn 
elbſt ſtarck mit Gold, Seladei Feten Ele| 2702 gelchehen, (*) und ob aleich.im 16 Se 1 
- Phanten-Zähnen aehaubelt, kein ara. | Mimifchen Churfuͤrſt Hugufto zu Sachfen und 4 
Magallon, Magellon ; fleine Stadt im Koͤnig⸗ dem Adriniftratere des Erk-Stiffts Mader J 
‚„teiche Aragonien, 4 Mi von saragaffa. | burg wegen dieſes Butsgrafthunhe Gtteit nl 
Magar⸗Egretz kleine Stadt in Siebenbürgen, ſtanden fo ware doch derſelbe dutch emenıs79  . 1 
„IM. von Elahfenburg, gegen Welten. | getroffenen Vergleich Ddergeftalt behgeleget 4 
Magazin, heiffet ein Ort, wo man einen Vorrath | tuorden, daß Chur⸗ Sachfen forthin zu 'eiwie # 
an Waaren, Lebens: Mitteln oder Kiiege-nu- | gen Zeiten wegen der bbgedachten 4 Xemter 
. Aition verwahret,Lat: Prompkuarium mercium; | den Titel und Wapen eines Buraprafen 2 
Geanarium, borreuin pnblicum; Promptwerium| Magdeburg als ein befonderer Staͤnd das N. 
. bellicim,. Ein Kriegs: Magazin ſtehet unter | Rom, Reiche führen folte; Malie - 
, dem Genei‘ 1-Kriegszt omm flarioswelcher ſei⸗ mMagdeburg Pürthenopalis 5 Magßdebürgum; 
. hesttiegs Commiffarien, Proviantzund andere | "Haupt: Stadt DE anetogthumme Diejed, dah⸗ 
Kriegs Bediente unter fich hat: - Alfo nennet ‚mens, (ft an der Elbe gelegen, und wird in die 
man auch einen Kauffinann,der nme ind Groffe | ‚alte und neue Studt eingetheilet. Die Ylte 
. bandelt,un Marchand en Ren. ' Siadtifi gegen das Land aniens wohl befefkis 
net man diejenigen berwahrten ® ehältniffe | get, hat an der Waſſer⸗Seite mitten in der Ei⸗ 
‚ torue oder hinten an eingr Kutſche alfo, wo | be eiie flurde Citadelle, und auf den Sams 
. man dieCoßtes und andere Reife-Sachen verz |  Dlag ein fihönes Konige-Haus, Es if in die- 
‚ oahren kan Sat, Prompzsiriumuebieulare: | fer Stadt ein Lutheriſcheg hohes, wie auch z 
Magdalenen- Fluß, groſſer Strohm in Terra | andere Stifter. Die Dom - Kirche zu Et. 
firmä, in Suͤd⸗ America, welcher über der | Mauritii iſt ſehens⸗ wuͤrdig und voller Artiz 
‚Stadt Popahan feinen Urſprung nimmt; goitaten. Das Commerelum diefet Stadt 
Magdalenen⸗Luſt, ein Fuͤrſtlich Luſt Haus | beſtehet meiſtens in Korn Handel und Com- _. 
nahe bey Guͤſtrow im Mecklenbuͤrgiſchen ‚mithons-ABaufen, und die Pfaͤltzer und Fran⸗ 
Mag deburg Hertzogthum we ches gegen Dften |  Kofen, ſo ſch ullda niedergelaffen haben ſar⸗ 
und Norden an die Marek Bet Ipenburg,gegen | ce Mannfacturen. Eswird Dafelbft jährlich | 
Weſten an das Hersogthum Molffenhüttel, | um Drauritü die fo genannte Heer⸗Meſſe ge⸗ 
und gegen Süden an die Hergogthümer Hal | halten, welche 8 Zage ficher. ‚Ant 1631 . 
herſtadt und Anhalt arenket, dem Konig in | mard diefe Stadt von den Kanferlichen Gene: 
Dreuffeu gehstig.E8 wird inäßtreife,nehmlich | ralen Zilty und Pappenheim mit Sturin ein⸗ 
Se Nolsbörde, Salabörde,Hohebörde,nud Saal: | genommen und ſammerlich ruiniret, if aber 
‚  streiserngetheilet. Vor dieſem war es ein vor: | fchon wieder augebauet, und son Ihro ickt=re= 
nehmes Erg-Bißthum, welches die Bifchoff- gierender Königl. May im Wreufien 1714 ein 
thämer Meiffen, Merfeburg, Zeiß, Havelberg, | Kriegs. Commilt ziar Allhier aufgerichtet, mie 
und Beandenbürg unter ſich gehabt,ift aber im | auch A.t7ı5 die Ragdebürgifche Landes Re⸗ 
Weſtyphaͤliſchen Frieden ſeculatiſiret und weil gierung nebſt dem Confitorio und Cammer 
das Chur- Haus Brandenburg zur Sarisfadion | ‚von Halle hieher verleget worden _ But, der 
der Kron Schweden ein groffes von Pommern) Stadt liegt das Klofter Berg en: Die-vieu: 
muſte fahren laffen,. d wurde zu Wiedererſe⸗⸗ Stadt Ninndeburg liegt einen Buͤchſen⸗ 
‚ Kung deſſen das Ertzo Stifft Maadeburg unter | ‚Schuß von der Altfiadt, und befteher anietzo 
dem Titel eines Hertzogthums dent Haufe] etiva in 600 Bürgern. Sie hat ihren eigenem \ 
Brandenburg jugerheilet, wie dein Se. Chur: | Magiſtrat und befindet fich dafel bſt das Cotle- 
fuͤrſtl. Durchl. 1680 ‚völlig, als erfter Hergog | , ziac- Gtifft SS. Peer: und Pauli, Wie uch DAB. 
‚von Magdeburg, das Regiment angetreten, Eatholifche Kloſter St. Aaneten, und haben - u 
und von allen darzu gehörigen Städten und fich viele von den Manheimern hier niedergee /⸗ 
“ ben offelion' genommen, Ballen. ey ee er DO 
Magdeburg, Burgaraftbum, befigek noch | Ma«sdela, Städtlein in Thüringen, a, yon I 
„veutiges Tages das Chur-Haus Sachfen, alö]|  Yeria, Sachfen- Weimar — — | 
em ſonderbares Reichs-Sahnı-£ehn, und heru— Mage, Fluß in der Grafichafft Limerick in Irr⸗ 
„bet auf den 4 Yenitern, Elbenau, Boms | land, — ie 
. „ Mern, Bottau und Kanıs, Mor etlichen Mogellanifche Meer-iEnge, Frezum Magellani- 
EN Fahren hat Chur:Sachfen angefangen, das ad cum , Eitiecho de Magagliannes, liegt an der 
teReichd-Vorum wegen diefesBurggrafthunis | Spisevon Sud: Ameriea, zwilchen der Terra _ 
ar bey er Reichs-Verſammiung gu Regenfpurg Magellanica und der Terra del Fuogo, Diele 
u * if h \ v eita 
—* — 
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a5 Magenſchafft Fr Magiſter 


exxa Masgellanica iſt ein kaltes Land, welches 
die Spanier vorlaͤngſt wiederum verlaſſen / daß 
iifo die Europäer Feine Colonie von ihren Na⸗ 
iouen darinnehaben. Die Einwohner effen 
eine gewiſſe Wurtzel an ſtatt des Brots. Das 
umliegende Meer aber wird Mare Magellahi- 
... gum genennet. —5— 
MN en chaft wird in Saͤchfiſchen Rechten die 
* Bluts⸗Verwandſchafft dererjenigen genennet, 
die von einerley Stamm⸗Eltern herkommen, 

und wiederum in Spielmagen oder Cogna⸗ 
tos, und Schwerdtin.aen oder Agnatos ein⸗ 
getheilet werden, Lat. Neceffitudo , Propingui- 
235. Das Wort Magen heiftin der alten Nie⸗ 
der-Sächfifchen Sprache ſo viel,alsein Freund 

und Verwandter. ſ. Wachteri Gloffarium. 

Maggia, Madia, Fluß im Hersogthum Meyland, 
melcher an ven auſſerſten Greutzen der Öraf- 

ſchaft Anghiera entfpringet, und nicht weit 
von Locarnb in den Lago Maggiore fällt. | 
Maggia, Madia, eine von den 4 Staliän- Land: 
Vogteyen, fo den Schmeigern zugehören und 
Catholifch find. Die Stadt Maggia liegt zwi⸗ 

ſtchen dem unterften Theil des Thals Eugano, 
und denGrengen des Meylaͤndiſchen Gebiets. 
Magia, deutet insgemein die Zauberey an / welche 
die hohe Landes Obrigkeit mit dem Feuer zu 
beſtraffen pfleget. Die Frautzoſen fatuiren | 
‚4 Artender Magie, nemlich die goͤttliche, die 
weiffe, die natürliche und die ſchwartze. Die 
Göttliche nennen fie diejenige, melche die 
Kräfte des Menſchen überfteiget, und abfolur 
- yon der görtlichen Eingebung herrühret. Die 
weiffe iſt diefe, welche unter dem Schein Der 
Religion allerhand Faſten und andere gute 
Wercke befielet und thut, bloß darum Daß ein 
auf deraleichen Art geläuterter Menfch mit 
den Geiftern zuseden und zu negoriren fahig 
werde. Die natürliche beftehet in einer Wiſ⸗ 
fenſchafft, welche durch) Betrachtung des Him⸗ 
meis der Sternen, der Pflantzen, der Minera⸗ 
lien, und in Suming aller Elementen, fonder- 
bare Geheininiffe der Natur hervor bringet. 
Die ſchwartze, oder Mogia occulta , ift ein 
Verbuͤndniß oder Handthierung mit dem Teu⸗ 
fel, alterhand unveranttoortliche Dinge durch 
beſſen Beyhuͤlffe zu effectuiren. Welche letzte⸗ 
re heutiges Tages die Zauberey oder 
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Hexen⸗ 
Kunf heiſſet, und nad) gerichti. Entdeckung 
den Holg-Stoß zu Lohne keieget. Wiewohl et⸗ 
liche neuere Juriſten dag Crimen Magix der 
Seuer-Straffe unfähig halten, einige Philofo- 
phi aber unter dem Zitel der Magix naturalis 
viel närrifches und abergläubifches Zeug ver⸗ 
ſtecken. Vor dieſem wurde dieſes Wort in gu⸗ 
ten Verſtaude genommen, und bey den Perſia⸗ 
nern und Sriechen die Briefter,Philofophi,und 
andere gelehrte LeuteMagi gerrennet-[.5w.Th. 

Magifter Palarii, Maitre du Palais, oder Major 
Domus, tar vor diefem ein hohes Amt ın 
Franckreich, welches ſich nicht gllein uͤber den 

Königlichen Hof,fondern auch uͤber die Juſtitz, 
Kriege CTannmer und andere Sachen erſtreckte, 
und war iu der That fo viel, als heutiges Ta⸗ 
ges das Amt 
tre dela Maifon du Roy; uud des Surinsen- 

dant desFinances zuſammen · 


Magifter facri Palatii, ſiehe Maeftro del Sacro 
Magiftrat, heiffet die Obrigf 


Magiſtri Tave:nicorum 


Magliano, Manliana, Stadt ander Tyber, in 


Magliano, € 
Magna Charta, oder die groffe Chartre, iftin Enz, 


des Connerabie, des Grand-Mai«, 





Magier Magra — 


Palazzo. 


eit, ſo wohl das Amt, 


rum Regalium, find die Ober⸗ 
Auffeher des Königreiche Ungarn, welche die 
Dber: Aufficht über die Gold- Gilber- und 
Saltz⸗ Gruhen , und alle Cammer-Güter haben, 
auch den Reichs⸗Tag ausſchreiben/ wenn ein 
Palatinus Regni ſoll erwehlet werden. 


als die Perſonen. 


der Landſchafft Sabina, im Päbftlichen Ge⸗ 
biete, GOM. von Rom 

in Schloß im Florentinifchen, unweit 
iena. 


gelland ein Diploma , welches König Heinrich 
der IU im 9 Fahr feiner Regierung ertheiite, 
und welches die groffen Privilegia der Nation 
in fich hält, vornemlich aber dasjenige, krafft 
deffen ale Jahre aus den Mit-Bürgern der 
Stadt Londen ein Lord Mayor erwehlet wird. 
Dahero die Könige Carolus hund Jacobus Il, 
fich äufferft verhaßt machten, als ſie ver Stadt 
Louden ohne fonderliche Urfache dieſes Privi⸗ 
legium entzogen, welches aber die Stadt bey 
Antritt der Wilhelminiſchen Regierung durch 
eine von König Wilhelm unterzeichnete Parz 
laments⸗Acte wiederum erhalten hat. 

Magna Vacca, Stadt im Serrarifchen, am Golfo 
di Venezia. Gie hat ein Caſtell, und wurde 
1708 von den Deutſchen befest und fortifici- 

ret, auch haben fie nad) Diefem einen neuen 
Hafen allhier angeleget, damit die aus Iſtrien 

dahin anko 





hin ankommende Schiffe fich ficher auf hal⸗ 
ten koͤnnen. 
Magnaten, fat. Oprimates, Proceres Regni, find im, 
Pohlen und Hyngarn diejenigen groffen Ders 
ven des Adels, aus deren Zahl die wichtigſten 
Aenster beftellet, und durch welche die Schlüf? 
fe ver Reichs-⸗Tage verfertiget werden. 
mMagnet⸗ Nadel, ſiehe Sees Lompaß, Item 
zweyt. Th, ' —* 
Magnet⸗Stein, ſiehe zweyt. pTh. 
Magnific, Magnifique, herrlich, prächtig, FORlich, 
anfehnlich. Daher fagt mans Esiftfehema- 
gnifie zugegangen. — 
Magnihicar, alſo wird der —— der Jung⸗ 
frau Maria:Meine Seele erhebt den Herru 2r- 
genennet, und wird gemeiniglich in den De: 
fpern fo wohl Deutſch als Lateiniſch muſieirt, 
Kat, Hymnus Marianus. i 
Magnificenz, iftein Titel, fo gemeiniglich dem 
Retori auf Univerfitäten umd den alteſten 
Dodtoribus Theologie gegeben wird, ud 
heift dieſes Wort fovielalsherrlich, prächtig, 
x. Wenn Fuͤrſtliche Perfonen fich den Nabe 
men eines Rectoris aufUmiverfitäten beulegen 
laſſen, fo wird jhnen der Titel Magaigentilh- 
mus gegeben. r VI 
Magra, Macra, Fluß in Stalien, welcher im 9 iR 
niniſchen Gebirge im Valdi Magraentfpringet, 
und fich nicht weit unterhalb Sarzang in dag” 
Mittellaͤndiſche Meer ergeuft. Diefes Val de 
Maga ift eine kleine Landſchafft in Toſcang, 
zwiſchen Genun, Parma, Modena,uud Maſſa, 
dem Groß⸗ Herßog von Florentz gehörig, aus⸗ 
genom⸗ 


4 site — —— 
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Na 1 
Mahometsegahne Midaftone ang. 
genommen das Fleine Matckgrafthum Fosdi⸗ einer von denen Sängern, welchen: Gott die 
090, twelches einen abfonderlichen fonveraie | Aehnlichkeit Chrifti gegeben, an feine flatt ge⸗ 

nen deren bat. Y —J—— reutztget worden. Die Mahometaner haben 

Magrada, $luß in Africa, welcher in der Land: | auch Heiligen, welchen fie Wunderwercke zıtz 

ft Biledulgerid auf den Grengen von Zeb 
entipringet, und das Königreich Tunis faft in 
wey gleiche Theile abgetheilet und bey Garel- 
nr a Tunis und Hammamet ins. 
Meer el. \ ' „' N m 

Maguelone,, wuͤſte Stadt und altes Schloß in 
den Gevennes, in der Srangöfifchen Proving 

| —5— in der Dioces Montpellier, wel⸗ 

als eine Tafel von dem Dieer umgeben ift. 

Sie hatte vor diefem ein Bißthum, welches 

nadigehends nad) Montpellier verleget wor⸗ 
en ER 


Mahamore,$eftung an der Kuͤſte des Königreichs 
Fes / inder Africanifchen Barbaren. Sie wird 
„bon den Porkugiefen befeffen, EA 
- Mabiberg, Herefchafft in Schwaben gegenden |- 
‚ Drißgau, den Marckgrafen von Baden-Dur- 
Tach gehörig, san welche es nebft Lahr durch } 
Heyrath von dem Gräflichen Geſchlechte Ge⸗ 
roldo⸗ Eck gediehen/ wiewohl auch Raffau ei⸗ en 
ne Pr=tenfion Darauf hat: |... zichten jelbige aber erſtlich im 10 oder 12 Jahre. 
nad Difchöflich-Bambergifches Amt in! Ihren Sabbath fenern fie des Sreptaas, und 
ran | NL 


a an F BL! Be | 
Mahomes, ein Yraber und falfcher Prophet, wel: 
eher, wie einige wollen, den s May 570 ge: 
bohren worden, fein Bater war ein Heyde, fei- 
ne Mutter aber eine Füdin, beyde von gerit- | 
ger Herkunft. In feiner Jugend diente cr 
bey einem reichen Kauffmann, nach deffen Tor 
de er zugleich die Wittwe und auch die Erb- 
fehafft bekam. ¶ Nachmahis gefellete enfich zu 
‚einem Jaeobitiſchen Chriſten Rohmens Bati⸗ 
ras zu einem Neſtorianiſchen Ruͤnche Sergio, 
und zu einigen Juͤden/ mit deren Hülffe er den 
Alcoran , als einen aus der Chriftlichen, Juͤdi⸗ 
fehen und Hepdnifchen Religion zufammen ge: 
festen, und mit feltfamen dabein angefüllten 
Miſchmaſch ſchmiedete, durch feine Betrüger 
seHen einen groffen Anhang bekam, und.die| vorgeben, daß fie ihm von dem Engel Gabriel 
Mahometanifche Religion aufrichtete Weil] - ‚gebracht worden fen, zum Zeichen, daß er die 
fich aber feinem Ehrgeisigen Beginnen viele | i 
Araber widerfesten , fo retirirte er fich den | 
16 Jul. 620 nach Mecha, von dar-aber nach | 
Medina, und fol er den i7 Fun. 631 allda ge⸗ 
ſtorben ſeyn. 
Mahometa, Machometa, Stadt in Africa, am 










































Pllen fie feinen Wein trincken. Ste glauben, 
te8 Gerichte, ein Himmel oder Paradies und 


allerhoͤchſte Wefeit, deſſen Engelund den Bro= 





Jungferſchafft täglich erneuert werde derLiebe 
‚pflegen, Die wieblichfien-Speifen ‚genieffen, in 
‚Strömen von Milch und Rofen: Waffer baden, 
und in Pallaſten von Perlen, Diamanten und 
allerley Eveigefleinen wohnen werdes Hinge⸗ 
gen vonder Hoͤlle glauben fie, Daß foiche in der 


DVermifchung einer unerträglichen Hige und 


Die Befchneidung halten fie vor nöthig, ver⸗ 


fehr firenge gaſten wie denn der ganze Monat 
 Razan bey ihnen darzu ausgefeket if. Auch 
glauben fie insgemein die Predefination, und 
bens, daher fie ſich offt ausdiefem Principio in 
Die größte Öefahrbegeben. Gie haben fich aber 
in viele Eeeten getrennet, ungeachtet dieſem 
vorzubeugen, Mahomet alles Difputiren von 
Religions⸗Sachen ernftlich verboten Hatte, 
Mahomets⸗ Sahne, Kat. Vexillum Mahometis, 
oder die alfo genannte himmliſche Fahne, wei⸗ 


Waffen zu ergreiffen, und ihr nachzufolgen, 
Mahomora, Stadt in Africa, im Kongreiche 

des, wo der Flug Suba ins Meer fället, wel⸗ 

‚che vormahls den Spanier gehörete , denen 










 Mittelländifhen Meer,im Königreich Tunis, 8 aher 1681 die Mohren wieder abgenorimen 
nebft einem Hafen, wovon der Goifo son Ma-| haben. - 


bometa den Nahnien hat. Mahon, eine Art Galeczzen, deren fich die Tür- 


Nabometaner,Mufelnänner undTücden, 





. Sad dreperlep Beneunungen einer Nation, | 
Ihre Religion beftehet vornehmlich darinnen, 
daß das Juͤdenthum und Chriftenthum zivar 
rechte Religionen, aber nunmehro-abgefchaffet 
 morden find, nachdem ſich GHOtt feinen Bro- | Ymericn, Ä ” 
a elienbuc ie > dab GOtt Maschau, Schloß und Hertſchafft im Hertzog⸗ 







zen, Kat. Navis altuaria Turcica, 
Mahon, Porto Mahon, fiche Maon.. 


Majaguana, eine von den Lucapifchen Inſeln bey 








a ten, und dag Mahomer fein) FiyumGrain, 9 Meilen on Capbach, 
Gefandter, auch grüffer als je und Chris |-Maida, Fürfienchum in Valabria oftra, in Nea⸗ 
ſtus ſey von welchem letztern fie glauben, dag. polls, am Apenninifchen Gebirge. - 

er vom der Maria durch Göttliche Krafft ge⸗ Maidenhaad, Gtadt in Berdebire, in Engelland 
bohren worden, groffe Wunder verrichtet, und| an der Themſe, 4 Meilen von £onden 
Gottes Wort geprediger habe, aber nicht ger} Maidftone, Medwesgeiton, Madus Vienisca, 


borben ſey wie Die Chriſten vorgeben, fondern! kleine Stadt am Fluůß Medway / uͤber welchen 












daß die Engel GOttet Befehl ausrichten, daß 
eine allgemeine Auferſtehung der Todten, bee 


eine Holle ſey; von welchen erfieru fie aber. 
‚vorgeben, daß man in ver ewigemGeligkeitdas 


Kälte beftche, und die Verdammten ieden Tag 
erfchaffen, — wieder getoͤdtet werden, 
aha 


‚ehe fie beten, waſchen fie fie), auch haltenfie _ 


ein unveränderliches Ziel des natürlichen Les 


pe son den Tuͤrcken Bairac genennet wird, ifE 

eine grüne Sahne, fo fie vor die Fahne hres fal⸗ 
ſchen Propheten Mahomets halten, und dans 
nenhero als ein Heiligthum ehren, indem fie 


 Ehriftenheit befiegen wur de Wenn fiegewehet 
„ mird,fo find alle Mahometaner verbunden, die 


Khreiben, und nach Mahomets Verordnung 


phet Mahomer ohne Aufhsrenanfchauen, mit 
denen. fhönften Fraueng Perfonen, deren - 


| den gebrauchen, und find diefelben Eleiner, ' . 
und ſchwaͤcher/ als die Venetianifchen Galenzz | 
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a9 Maienne - Maine 
Brücke hat, in der Landfchafft 
Land. Sie hat Sitz und Stim⸗ 
me im Parlament. 
Maienne ; fiehe Mayenne. 2 a 
Wlajeftät, iſt die h walt bey einem Vol⸗ 
innen von / keiner menſchlichen 
iderruffen und miderfprochen |. 
iefen Titel fonft nie man⸗ 
nigen, es iſt aber doch 
ſchehen, daß man dem 
oſcau den Titel Seiner 


werden. Man giebt dieſ 
den als Kayſern und Ko 
vor wenig- Jahren ge 
Groß⸗Fuͤrſten aus M 
Ezgariſchen Majejtät an gewi 
zugeftanden, wiewohl de 
Titel eines Kayſers von Ruß⸗ 
und dag ihm folcher von andern 
eget werden möchte, Anfu: | 
Ibro Barferliche Majeſtat 
Kayfers; Seine 
t, dee Königs von | 
arbolifche Mayefär, | 
Se; Groß: Sri: 
es Königs von Engel- 
poftolifihe Majeſtãt, 


Schlefien, it ein gewi 


g — a ce 4 
n der Tuel eines Roͤmiſch 
Allerchriſt lichſte m 
- ne£reid) 3 Seine C. 
Koͤnigs von Spanien; 


Majeſtat⸗ Brief in 
- Brivilegium w frey 
hesdie Proteſtirenden Schleſier A. 
- 1669 bey dem Kayfer Rudolph 
worben, Lat. Diploma s quo a Rudelöho Impera- 
gore libertati Silefiorum fact 
zum: Es find ihnen nachgebe 
ihnen im dreyßig 
formiren der Catholifchen G 
‚bis endlich indem Weſt⸗ 
yieden, und dann vor etlichen Jah⸗ 
Alt-Ranftädtifiyen Convention vie: | 
ſtenthuͤmern den Lu⸗ 


— * 


ieKitchen in gewiſſen Sur u 
therifchen wieder eingeraͤumet worden: 


Major⸗General M2O 
worden, und der ältefke Printz, fovonihrden 
4 Merk 1700 gebohten worden, heiſt Ludo⸗ 
vicus Auguſtus/ Printz von Dombes, der dem 
Vater ſuccedirt iſt. 
Maine-Zluß, ſiehe Mayenne, 
Mainland, die vornehmfe unter den Schott: 
LändifcheniInfeln, der Kran Dänemarek gehoͤ⸗ 
rig, hat viele Vorgebirge, und wird felbige das 
fefte Land genenneee 
mamland/ Pomonia ; —— unter den 
Orcadiſchen Infeln, welche ein ſeht fhones 
und früchtbares Erdreich hat, und zu Schott: 
land gehöret; Ihre Ufer find mit hoben Fel⸗ 
fen verwahret, und mird ein klein Staͤdtgen, 
Kirchwald genannt, darauf gefunden welches 
einen Biſchoff hat · Es giebt Zinn-und Bley⸗ 
Minen, wie auch viel Salmen dariune · 
NMa notien, find die Einwohner in der Land: 
ſchafft Mains, ‚oder Braccio di Maina; in Mo: 
rea, welche ihren Nahmen von denfelben be? 
kommen hat. Sie habenihresrenbeit gegen 
die Tuͤrcken jederzeit behauptet, weil fie um 
Und um mit Gebirgen eingefihloffen und ver⸗ 
wahret find, auf welchen fie viel Capelien auf 
gerichtet, ſo dem Propheten Elid gewidmet 
find. Die Gemiefer und der Groß Hertzog 
von Florentz haben viel Familien von ihnen 
indie Infel Eptfica und andere Provinzen 
aufgenommen: Diefe Landſchafft liegt längft 
dem Meet an den Küften des Golfo von Corom; 
und. von dem Capo Matapan, bisan den Fluß 
- Ealamata.- , — — 
Mainteniren, behaupten, vertheidigen, Kat: zu | 
“ri; defendere: a 1 a z 
| Maintenon,, kleines Ländgen in Frauckreich 0 
der vorige König Ludwig der XIV, vor feine - 
AMaitreſſe ; Madame de Mairitenon ; erkaufft: 
Meinungen, fiehe Meinungen 


» Hain Fluß“ 


- Maing, fiehe Mayntz. 


Wiayland, ſiehe Meyland. 
Maille; f.zweyt. Th. en 
Maillezais, Maleaca ; Fleine Stadt in Poitou. 
Vor diefem war dag Bißthum zu Rochelle all⸗ 


Yainbern, ei Mürkburgifches 


loß und Dber : Amt in 


fiehe Maynbernheim. , 
eEtflecken und Pfleg- Gerich 
Bapern, am gluß Abenit, ind Rent- 
Amt München gehörig. 

Marn burg, ſiehe Maynburg. 
Maine, le Mame, Provineia Cenomane 
erpogehum in Franckreich, welche 
die Normandie, gegen We: 
egen Süden an Anjou und 
Den an Vendomois und 
grenset. Sie ift reich an 
‚und wird in Oberzund Nie 
ilet.. Der vorige Konig in| 
felbige feinem natürlichen 
der Madame de Muntefpan , £udo: | 
An.1673 übergeben , der den 
t, und den zu Merk 1670 
Wittwe/ Louife Bene: 
rici Zulii von Conde Tod): 
18.1692 mig ihm vermaͤhlet 


Mainbernbeim, 


gegen Norden an 
en an Bretagne, 8 
Touraine und gegen 


Flachs und Vieh 
der⸗Maine gethe 


Zitel davon geführe 





Majo,fieheMayos 7%,  ,. 5 a | 
Majon, ift ein Weiber-Nahme beiden Kranke: | 
fen, und heiffet foniel, ald,petite Marie. Der 
Gebrauch davon ift von folcher Gattung, als 
derjenige, wenn die Land⸗Leute in Ober⸗Sach⸗ 
Ru ieınand miecke heiſſen, welche fie fonft 
'Maviegen nennen ſollen. | 
Major; Rio MajorsEleiner diuß in Gallieien wel⸗ 
cher ſich in das Biſcayiſche Meer ergeufl, ; 
Major, oder Dbrift:Wachtmeifter, Kat, Zribunus 
wigiliarums Legionis inſtructor, iſt der dritte 
"Hoer-Dffieier deym Regiment welcher daſſel⸗ 
be erereiret, felbiges vifitiret, und nach dem 
- Hbriftzgieutenant die Parble vom Adjutanten 
empfänget: Wenn der Obriſt und Dbrifle 
Lieutenant nicht zugegen iſt, ſo eommandiret 
er das Regiment; und läftdie Regiments Un⸗ 
foſten inſordern, welche er an die Stabs-Dffiz 
Lierer bezahlet, Er findet fich beym Krieger 
Kath ein, und im Marfih oder Treffen iſt er al⸗ 
egeitgu Pferde, bald vorne, bald hinten: Er 
thut aber Feine Garniſon⸗ uoch Feld⸗Wache 
und ift fein Gewehr eine halbe Piqve.. Unter 
der Frantzoͤſiſchen Milig hat es alterhand Ma 
jors von unserjchiedenen Range. Re 
Major Demus , fiche Magitter Palatil. | 
Major-General de l’Arm£e; Lat. Supremus excu- 
> biarum prafectus, iſt ein erfahrener Offen RE i 


PEN lad A ll — — —— 









_,Majoremid WMaltte? A 
ni Henteral, oder vom |, fie vor Zeiten ihre befondere Könige gehabt, 
ieutenant holet, felbigeden Majors | gehoͤrt aber itzo zu Spanien. Siei ae 
den von der Infant Y: i a ana a baspefunde Eh, ihre &ifte 
gönern ertheilet, WBachten, Eon: | mwohner aber find. e See: Räuber, Die 
| 1 und Detachementer nebft | Daupt- Stadt Heiffet gleichfalie Majoren, mer 5 
|  @egroß, reich und befeſtiget ift, einen guteg ' 4 
es giebt, und not egn “Hafen, € Ierfität, auftyeicyer ehemmig u 
dnet. König Ludwig der XIV bat diefe | der berühnite Raymundus..Lullius ‚gele 
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Pohl k, 
” e zum erften aufgebrae | 2m ein Biſchoffthum bat unter der Gras 
gleich die Srenheit gegeb Biſchoff au Tarragona gehdrig: So iffie 
a HT = en DeB ice Möge. are 


bey Anttähes - 

Uandifchen Ziotte  - 
4 in Spanien. "Nacydeng 

An.azıx den Kayferlichen Thron. 

1, und Barselona fich darauf atı Dhie 

‚ergeben muͤſſen ſo ift auch Irajorre 

‚anter deſſen Bothmaͤßigkeit gebracht 


ß 
Najorennis, Major, heiſt einer, der ſein maͤnnlich 
Alter erreichet,nach gemeinen Redytendasss, 
uberbiin: | mach Sachfifihen aber Das zn Jahr zuriie ger 
get, auch die Befchaffenheit feines Regime leset, und alfo nicht mehr un Bormündern 
wohl inne haben fol, iſt, fondernüber fein Vermogen ſelbſi öfponie 
Major we » Lat. Figiliar ſecus prafı- —— ——— — 
N Seriusift in Frauckreich und ern Orten | gur Majorennität der surpen, wie auch bey 
R& ein Officer, welcher in Abın t desGon- | Privatz Pe onen polle 2ı Jahr nach Sächfie 
Ir und on | chen, und 25 nach gemeinen Rechten erfore 
ie | best, auffer dag die Chunfürfken vermoͤge der 
| guͤwdenen Bulle, wie auch einige andere Fürs 
| ) ei, um fen, als die von Braunfhtoeig, Hoffen: Darme 
. Jenige ergangen zu laffen, / was baufaͤllig ift. ſtadt Anhalt ec im ız Jahre Majsrennes wer⸗ 
Major deRegiment de Cavallerie, Lat. Bxeubia-| den, und zur Regierung Fommen. In Franck⸗ 
um gr Wionis equeſiris, thut dasjenige | reich wird der Königin ız,in Spanienim zo, 
bey feinen Eiquadrons , was der nachfolgende | uno in Schweden im 19 Jahre Majorennis, 
„den dem Fub⸗Volcke hun muß. — In Bohlen und Rußland wird die Majorennis 
Major de Regiment d’ Infanterie, Lat. Excubie»| tät im 18 Jahr ertanget. IE EI 
 zumprkfeßus Isgionis pedeflrissholet alle Abend. Maire,, iſt Die vornehmpe Obrigkeitliche Perfon 
die Ordre von dem —— Offleier, einiger Stadte in Engeland und Franckreich, 
von eg m? oder von de 
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ferneurs 
mando 





















































er upon dem Major | Ezu Londen, Bourdenup, Dijon und m, 
'‚ deBrigadı elbige d n Obriſten und Kat. Ordinis Senatorüi eapns Jen princeps, Ge - — 
| € | feinen Compagnien, were | be Mayor © " BR, 

Stunde des Marfches, laͤſſet die Maire, Marca, Merula Fluß in Stalien der in den 
Tambours i bren, und ſtellet feine aunen entfpringet, und unterhalb -arignan in 
Bataillon ins Gewehr. Erbefichtiger dag ps | den Po fälit. Ein anderer Fluß diefes Nahe 
— ſeines Regiments, beftellet Die gelbe ‚ mens entfpringet im Graubundter-Kande, und 
Wachten und Corps de Garde, And verrichten! ergeuf fichin den See von Elavenna; 
alles, was feine —S— il Maire, betroit i⸗ Maite, Meer⸗ Enge in Ymerie / 
Majora, heiſſen in den Wabl:und andern Bee | ca, der Magellaniſchen Meer-Enge gegen Ste. 

 sathfihlagungs> Verfammlungen die meiften den gelegen, zwilchen der Terradel Fuogo und 

Stimmen, welche den Schluß machen. den unbekannten Terris Auftralibus, weiche -_- 
Majoratus, das Vorzugs⸗Recht, foder ältefte die | ‚ein Aufiverper, Jacob le Maire, 1615 Entdecker, 

nes Geſchlechts hat, und welches zu Erhaltung und den Eingang 8]. breit befundenhat. 
der vornehmen 8 hlechter bey einigen ber Mais, wilde Voͤlcker in Sud-Ameriea, an dem 
ruͤhmten Hauſern eingeführet worden if Es Zluffe Eafipour,gegen das Laud der maſonen 

iſt bey nahe dem Recht der Da ühne ‚Maifons, ein prächtig erbautes Schloß in der 
.  lich,bergleichen bey der Sürflich-Lichtenfteini- | Iste de France, 4M. von Paris, > 
> ben Familie elugeführer, und bag es der Graf Maifon du Roy, fiehe Teouppen vom Rönig: 
Wenn Khevenhüler, fo 1606gefturben, am de RR 
 erfien in Deutfchland, mit der Grafſchafft |Mairagazi, wird vor ‚Die Reſidentz⸗Stadt des 9 

kenburg in Ober⸗Oeſterreich geftifftet; Abypinifchen Kayſers in Africa gehalten, wies - - | 

„Sehe Mayoragc.. 0°... wohl er nicht beftändig an-einem Drte ſeyn, m 
Mojorca, Majorica, die gröffe unter den Valeg⸗ | fondern bald hier bald dort unter lauter Zelten 
riſchen Infeln bey Spanien, auf dem Mittel: | fich aufhalten fo. — 
ndiſchen Meer, an deren Küfte man viele | Maitre de Camp, ſiehe MelltedeCam. 
Ecrallen findet. Ihre Läng, t ] Maitre des hautes azuvres, bedeutet in Franck⸗ 
20, die Breite aber auf.ıs reich den Scharffrich ter, Kat, Carnifex Ma- 
eſter Then, 1737, Bu) — 
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Malabares : Maladerie 124 

wunderlichen und entſetzlichen eftalten or⸗ 
bilden, und in ihren Dageden verehren. Nor 
etlichen Jahren find einige Studiofi Theoio- | 
giz yom dem König im Döncmarek ‚Der et⸗ 
liche Colonien daſelbſt anlegen laſſen, dahin 
gefchicket worden, um zu berfuchen, ob diefe 
Heyden zum Ehriftenthum Eonten gebracht 
werden und laut der einge auffenen Nachrich⸗ 
ten haben dieſelhen bereits einen guten An⸗ 
fang zu ihrer Bekehrung gemacht „ die, Bibel 
und.andere Bücher indie Malabarifche Spras 
che überfeget, eine Druckercn Darzu angeleget, 
Predigren und Eatechifiren angeſtelet und 
on viele vog diefen Heyden zum Chriftli 
.. Glauben befshret. Die Holländer und Por⸗ 
"tugiefen treiben groffe Yaublung bieber, und 
befinen die erſtern Die Städte Cananor/ CH 


ig und Coulan. — * 
M: es, Matavares, alſo nennet man die See⸗ 


m Maitte Malaber 





re des bafles euvres, aber einen, der die Cloa⸗ 
fen ausfegen muß, Lat. Cloncarumpurgator- | 
Maiste oder Gouverneur des Pages , heiſſet der 
He fmeiſter über die Edel- Knaben und Pagen 
eines Königlichen und Fuͤrſilichen Hofes; Lat. 
. Epheborum henorariorum. pr us: 
Maitre desRequeres, Lat. Libellorum fupplicum 
 Magifter, ift ein voruehmer Civil⸗Bedienter in 
 Srangkreicdh, welcher alle Klagen und Euppli 
gen derinterthanen in dem Königl. Narbe | 


F 


vortraͤgt. Deraleichen Bedienter wird auch) | 
ietzo an dent Königlichen Pohln. und Churfl 
.. Sächfifehen, ‚wie auch an dem Preußiſchen 
Hofe zu Bellin gehaiteann. 
Maitre. d’ Hote] , Maeftro di Cafa » heiß Ber.bof 
. ‚ meifter,unter dem die andern Bedienten⸗ ned 
gömalhen oder Fürftlichen Hofes ftehen, Lat. 
"Reidemeflica 9 familiaris prafeius. i 
Ma:tre Valet, fiehe Buddelier. PREA IR 
Maitreife, heiffet im generalen Verſtande die 
Frau oder Wirthin des Hauſes/ Hera,Domtna, 
im fpecialen ein Weibes Bild, amit ber man 
auſſer der Ehe in genauer Liebes-Verftändniß 
Iebet, Lat. Amafıa , Pellex » Concubma. 
Makeran , ein Stück von der Perſiſchen Proviutz 




























auber in Indien, welche laͤugſt den Kuͤſten 
der Halb-Znjel von Judien, diffeit des Golf 
‚ di Benga.a, abjunderlich vom der Kufte von 
Malabar bis an Qurate fegeln- Sie ſind Ma⸗ 
bometadier.._ _ 2 0 bi | 
chen Pi ‚Malabrigo, Hafen im Suͤd⸗Americaniſchen Sie 
Kherman in-Aften, welches feinen eigenen | nigreiche Peru, im Gouvernement von Lima. 
Fürften hat, der dem Perfianiſchen Könige | Malaccar Halb Inſel in Alien, welche der Sublis 
zributbar ift. ü che Theil dez HalbzInfel von Indien, jenfeit | 
Makom, ein gewiſſes Gebiet und Stadt in der des Ganges if. Sie hat 2 Konige, nemih 
Woywodſchafft Maſooien in Pohlen. den zu Ihor und den zu Pakana, welche ale 
Makowiz , fiehe Markowiz. | 


& en bepde dem Könige von Stam tributbar find. 
Mal-a-propos»jtt ungelegener Zeit,su feiner rech⸗ Die Waaren, weldye in dieſem £andegeholet | 
. ten Stunde, gang ungereimt, Yat, Insommodk, werden, find Reiß, Pfeffer, MufarNüfe 
 Incongrue. Rn RN EL Mufat- Blumen, Diamanten, Spauiſche 
Mal de Ojo, ift eisräberglaube bey denen Spa-| Nöhreu.d.m. · i a 
-_ niern und Porsugiefen, nad) welchem fie fich | Malacca, Stadt nebft einem berühmten Hafen 
einbilden, daß einige Leute etwa⸗ ſchaͤdliches auf der⸗Halb Inſel Malasca,ander Meer-En 
inihren Augen hätten, und alle Sachen, fofie| ge von Draracca, und die Hauptſtadt einedkleir | 
aufäben, infonderheit Kindern, und Pferden, | nen Landes, bas Königreich Malacca genannt, | 
das Gedeyen benaͤhmen Dieſer Aberglaube deſſen Einwohner Mahometaner find. Die | 
heiſ ben denen Yortugiefen Qvebranto, und Stadt geböret den Holländern,deren viele wie 
geht auch bey den Maroecanern in Africa ım 


auch auerhand Henden, Mohren, Chinefer 
Schwange. —— 
Mala,Stadt in Carelien in Schweden in einem 


und Portugieſen darinnenmohnen. Sie bat 
lv eine Seftung, welche ungefehr eine Staliäuifhe 

"See, ein ziemlicher fefter Drt, und ein Paß ger 

- gen Rußland 


Meile im Umfange hat. Die Landſchafft der 
; aba 0 A Holländer erfirecket- fich nicht über 3 Italian. 
Mala, Malia , einThal im Koͤnigreiche Peru in 
Suͤd⸗ Ameriea/ welches voller Wälder iſt. 


Meilen um die Stadt herum, und Dad übrige 
regieret ein abfonderlicher Koͤnig ! 
Malabar, groffe Landſchafft in der Halb: Infel von Malacca, die Mieer- Enge von Malacca, liegt 
Indien/ diſſeit des Ganges, längft der Weſtli⸗ zwiſchen Der Halb: Iufel, jenfeit des Ganges, 
hen Küfte- Sie iſt fruchtbar am Reiß, Hbf, und der Juſel Sumatra in Dft-Indien,welche 
Specereyen, abfonderlich aber Dfefter, Ingber ſich bep die 2OM. in die Länge erftrecket, mit 
und Zimmet, wie auch an Edelgefleinen, und 
mirdın viele Köttiareiche eingetheilet, davon 
die vornehmiten find Calecut, Cochin, Cana- 


vielen Inſeln augefuͤllet iſt, und Die Schiff⸗ 
nor, Cranganor Angamele, Manigale, Ta: 


fahrt dadurch geſaͤhrlich machet. | 
‚Malade, Franck, übel auf,unpäßlich,£at. Egroruse 
nor, Travancor, nebft andern, welche von 
eigenen Fürften regieret werden. Es find 4 


it. — ‚Kat. Eger animi. Daher Mala- 
roffe Fuͤſſe darinne, nemlich Perger@, ailmo 


die, das Übelauffeyn, die Unpäßlichkeit, Ders 
drieglichkeit, Kat. Morbus corporis velhanimi. 

ich die Malabarifchen Räuber aufhalten, Pa 

nage und Eranganor fcheiden die Reiche Ca⸗ 


Maladerie, Lat, Nofocominm heiſt bep den gran⸗ 
Tecur und Eochin von einander, UND der sluß | daffelbe führte vor diefem der Groß⸗Allmoſeni⸗ 
gen Berſtand, und ſind Chriſten von St. | retabliret, fo muͤſſen deffelben Ordens Ritter,/ 
ado, 


hofen fat fo viel, als bey den Deutſchen ein 
Slech⸗ Haus und Lajareth. Die Sorge uber 

Eochin. Die Einwohner find fchmwarg braun, | Fer von sranckreich- Nachdem aber Der vorige, | 
haffen die Dieberen uberaus, haben einen gar König den Orden Gt. Lazari 1664 und ‚1672 | 
bonas, ‚INahomeLaneruud Heyden, welche welches mehrentheils abgedauckte und bleßitrte | 
ichtein viel hundert Götter haben, die ſie in! Officiers find, yor die Lazarether ſorgen 2 | 
\ I Ne ET IE „ar a | 
| 

| 














‚ „lacca in Afien. 


| Malaıo, Grat im Bebieder KepbtieKagufa | 


N { 


Male 6 














ea an einem open | SDEEDTODIAG Eifer, am Fluffech 
i n En; —— m. Ber: Ich Deputiste Ar Bee a "2 
aigreich Grenada in Spanien, twelche nicht!| Male, dievornehmfevonden ga ivifchen In⸗ 
27 ehe volckreid) ift, und ein vortrefliches a 








































‚ Arfenal und einen ſhoͤnen Hafen t, ſo durch aldibiſchen Eplanderefidiret. 
zwey auf ietztgedachtem ee eh Eita⸗ Malefitz⸗ Perſon ifein Übelthäter,derdasger 
bellen beſchuͤtzet wird, deren Die eine Alcazza ‚ ben derwircket hat, und durch den Hencker exe⸗ 
va» Die andere aber Giblalfarro,. eier; — Lutiret wird, dafern ihn nicht die hochſte Lan⸗ 
+ harbiefe Stadt einen Bifhoff,unterden Erg: | deö-Obrigkeit begnadiget, Lat. Qui as Yappie 
- Bifchoff zu Srenada gehörig, Liane | etum dasur » de quo Jupblicium Sumitar, 
„ Yandlung, abfonderlich mit iprem-Eoflichen | Maleg, Fluß ing Dber- Aethiopien, im Königreich 
Mein. Far —0 Damute in Africa, welcher fich in Nubien mit 
Malagetra, alſo nennet man das Sand vom Sluffe| dem Nilo vereiniget RE "la 
. Sanguin bis u das Vorgebirge das Palmas, | Malemba, Königreich in Nieder⸗ Aethiopien zwi⸗ 
in Guinea, en es Tand| fchen dem Königreich Angolo und dem Ste 


„in ea. Die Holländer, heiffe 
"Cut, und die Frantzoſen Cotede Graives.. 


\ ‚de Graives. | Zembre in Africa. 
Malais, Brwife Balder auf der Hald-Infel Ma⸗ 
n 


Malemorı, gröffer diecken in Provenee, am diuß 


ern), Dürange, 5 M, son Avignon. 

Malamlacco , Medoacns poreus, Meine Inſel und Malequette, ſuche Malagetta, 

Podeftaria, auf demGulto « i Venezia, wey | Malefpina, fiche Marla. el 

Deutfche Meilen von Venedig, nebſt einen Malgrato, ag Flecken an demLago di 
Be. N ag ‚ Lecco,de ‚Stadt Lesen gegen Über,in der Rey⸗ " 
ländifchen Land ſchafft Como in Stalien. 
‚Mal-honnet, unbefcheiden, unhöflich , Eat. Are 

em. | Pls®innrbanas. Einen mal-honnet gragfiren, 

Malavert, fleine Stadt in Derfien, in Afien, ı2| ‚unbefcheiden, ungebührlich mit ihm umgehen, 
M. von Sfpahen, allwo die be n und mei⸗e at. Aliguem male kabere, accipere. 
„Ben Piftacien wachſen, damit gantz Perfien | Maligay, Baronie in Provenge,gehöret zum Fuͤr⸗ 

„and Indien verſehen werden kan enthum Orange 7 — 
Malch au Koͤnigl. Preuß, Luft-Schloß und ſchoͤ⸗ Malleẽ ſtorff Benedietiner⸗ Abtey in Unter⸗ 
„ner arten, ı Stunde von Berlin, hat vorher ‚Bayern, im Nent-Amt Landehut, zwiſchen 
dem verſtorbenen Geheimden Rath vonFuchs Regenſpurg und Landshut üi 
gehöret, und iſt dem Marckgraf Chriftian Lud- Malmedy, eine Abtey Benedictiner-Drdeng im 

£uttiger Lande, deren Abt ein unmittelbarer 


wig vom Könige in Preuffen um Divertiffe- | ev, de 3 elbare 
" Stand des Reichs ift. Gehoͤrt ſouſt zum Stift _ 
Seasons, ietzo aber bat es ſeinen befondern 


ment efsigeräumet toorden, a: 
Maldyin,Eleine und fefte Stadt im Fuͤrſtenthum 

Malmesbury, Cenobium Maldunenfe, eine Meine 
- Stadt inder Provins Wiltshire in Engelland, 


in Dalmatien. u, 
Malafpina afiebe Maſſa. 


VWenden, dem Hertzoge von Mecklenburg⸗ 

„ Schwerin gehörig, andem Fluß Peene und ei: 

„nem Seedeleem. . 75 t 

Malchow, Stadt im Fuͤrſtenthum Wenden, 

‚ dem Hertzoge von 9) eclenburg: Schwerin | 

h —32— allwo ein Adelich Jungfrauen⸗ Klo⸗ 
er iſt | 


24 


an den Grentzen von Glorefter. i 
in merolien ” ur u — 
J ansa | mB, Herrſchafft im Sürftenthum G ogau 
Maleontenten,/heiſſen übelgefinnte,mißvergnäg-| in Slefien, im Sproffauifchen Kreife, ar 
te und widerfireitige Perfonen oder Untertha- 


nen, undift dieſes Wort ein wenig gelinder, | 
als Aufruͤhrer und Rebellen, Lat. Abalienar:, 
qui inique in aliqguem funt animo. 
Maldivifhe nfeln, Maldive Infule, find 
ſehr viele Inſcin auf dem Indian chen Meer, 
in Aficn, welche in 13 Atollons oder Reihen 
. eingetheilet werden, dazwiſchen fich 12 groffe 
Meer-Engen befinden. Es follen derer bep 


12000 feyn, und findet man auf denfelben viel 
. Die, Cocos Rüffe, wie guch wiele andere 
rüchte, Schild-Kröten, fehwarke Corauen 
und Ambra. Die Einwohner find Mahome-] 
‚ Faner, gehen gang nackend, und haben ihren ei- | 
genen Koͤnig der zu Malerefidiret, und fich ei- 
nen Kong von 13 Ländern und 12000 Inſein 
ſchreibet Sie find von gutem Verfande, 
‚Iegen fich fonberlich auf die Arsney=und 
Stern-Seher-Kunft ; und haben eine leine 


(ft ſonſt wegen des guten Eifen-teines, fo 
darinne gegeben wird wohl bekannt. Die 

tadt Malımig bat ein feines newerbanetes 
Schloß darinnen der obgedachte Graf reſidiret 
Mlalmoe, Mahnogia, Ellebogium , ſchone und fee 
fie Stadt in der Suder-Gothläudifchen Pro- 
ping Schonen am Sunde gelegen. Sie iſt mit 
‚ einer guten Citadelle verfehen, auch mit Mall 


.befeftiget. Es waraber 1733 bot, das Fort zu 
ſchleifen. Alle Jahr wird daſelbſt von Bars 
tholekidian, ein berühmter Herings⸗Fang ger 
halten, welcher ganger 6 Wochen währet, und 
iſt zu ſelcher Zeit zugleich ein ‚berühmter 
Marckt in der Stadt." Esi töafelbft ein ſcho⸗ 
nes Gymmafiun, und die Caroli-Kicche 1693 
von ben Deutfchen neu erbauet worden. \ 
alo, Mälado, Stadt nebſt eitiem Vicariat 2 M. 
son Vieena, in der Venetianiſchen Proving' 





a und braune Farbe. Das umliegen: | 
‘ de Meer wir! ‚Archipelagus Maldivarum ge- 


Maldon, Commndolanum , Stadt in Engelland in 


“> 


v 


Malo Wouda, ‚giuß in der Heinen Tartarey, wele 
cher 2 das Mar del Zabache fallf, 
| na RN 





Malogocz, ” 


x 2 





Zluſfe Chelmer, welche: \ 


fen allem auf welcher der. König über die 


am Slug Yon, 74 Englifche IR. von Londen, 1 


Fluß Bober, dem Grafen von Reder —2 Ra 
‚16 


und Erden und verfchiedenen Moraften wohl Wr 





























































mer  Malogoes 
2% Malogocz, Stadt in der Woywodſchafft Sendo: : 


Malon, $luß in Piemont, in der Provintz Ca⸗ 


navefe. i 
Malora, fleine Inſel auf dem Liguſtiſchen Meer, 
nicht weit von den Florentinifchen Kuͤſten. 
Malpas , Stadt in Cheshire in Engelland. _. 
Malpeneco; fleiner Fluß im Schiefifchen Für 


Malphi , fiehe Amalk. —3 
Malponday fleiner Strom in Schleften, ber bey 


‚ hinter Oppeln in die Oder fällt. 
Malriccado , Eleine Stadt in Catalomien. 


F 


RO n MaltheferDamen ¶ Matt, _ Map. 


Fluſſe Rhio, welch: 2Deputirte ins Parla⸗ 
mrent ſchicket. ——— 
maitheſer⸗Damen, ſiehe Sixenne. 
Maivatia, Napolidi Maivafıa, Epidaurus; Stadt 
asf einer Kleinen Inſel in Moren, in der Pros 
ying Tzaeonia ander Deftlichen Küfte, mo der 
Goifo di — di Romanıa feinen Anfang 
bat. Sie ifttortifieiret, hat ein feftes Schloß, 
undeine lange hölgerne Brücke, welche von 
dat auf eine Eleine Crd-Zungegebet. hr Ha 
fen ſchlecht, aber 1 Meile davon allmo Die 
Alte deruhmte Stadt Epidaurus geſtanden / be⸗ 
findet fich ein beſſerer, darinue Die Schiffe gut 
anlanden koͤnnen. Sie hat einen Griechiſchen 
Ert Biſchoff gehörte, vermoͤge Des garlown 
diſchen Friedens 1699 nebſt dem gantzen Mos 





























mie in Klein-Boblen, 15 M- von-Sendomir 
gegen Nord-Weften gelegen- ih 


ftenthum Oppeln, fo unweit dem Kloſter —* 
nowas in die Oder faͤllt. | 


inkow unweit Tarnowitz entipringet , und] 


Mais, Fiecien in Graubündten, im Bunde bed] zen, den Denetianetn, if ihnen aber zus voM 5 
Haufes HHttes, davon die Gegend, föfihauf] Den Tuͤrcken wieder abgenommen worden. 
—* erfirecket, die Malſer⸗ Heide genennet —* dieſer Stadt hat der Malvaſier feinen 
wird, ahmen ER j 

Malsburg,altes Schloß und Flecen intieder: | Malvalir, f. zweyt Tb... { 
Heffen, am Fluß Werm, davon das Trenherr- | Maivay, Königreich im Reiche dee Moguls, in 
liche und Adeliche Gefchlecht von der FRals⸗JAſien. Es liegt dem Königreich Bengala ge⸗ 

„burg den Rahmen hat. —— Jgen Weſten. OR 
* Malfefena » feiner Flecken im Veronefifhen Be: | Maiverf;tion, Lat. Mualarei adminiflratio , iſt ein 
biete. | MWerbrechen, da ſich ein Minifter der Bedien⸗ 

Maiftvom, fiehe Maelitrom. ter in feinem Amt übel aufführet, oder mit den 

Maltq, Milet, Melisa , ſiehe Meleda.. anvertranten Gütern unfren umgehet, und 

Malta, Melia, nfel auf dem Mitteländifhen] mider bie Pflicht and Gcwitenhandelt. 
Meer, welche zu Africa gerechnet wird, und | Malung Flecken in der Proviutz Delefarlien 7 

gwifhen Sieitien und Tripoli liegt. ZmUn: | in Wefterdal, zı Schwediſche Meilen von Kor | 
fange begreiffet fie 6oooo Schritte, bie gänge | perberg- HN — 
it ungefehe 6, die Breite aber 3 M. Sie miglzan vornehmes Gräfiches Geſchlechte in 


Schieſien, welches die freye Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft Militſch befiget, und feinen Urferung 
aus dem Recklenburgiſchen bat. ! 
Mamfro, vder wieer von andern genannt wird, | 
Marfort, if ein Berg auf der Gold⸗ Kuͤſte von 
Guinea in Africa, auf welchem die von Ehur 
Fünf Friedrich Wichelm zu Brandenburg IN 
Embden aufgerichtete Compagnie An. 1692 7 
die Stadt und Feſtung Friedrichsburg erbauen 


laſſen. * * 
ma neluck, ſiehe Renegat, it, zweyt. Th. 
Mamuudis, f. zweyt. Theil, | 
"Mamun,Hauptftadt in Reteb,melchesein Difttit "| 

in der Proving Segelmefle in Afrien iR, die 7 

von Mohren und Juden bewohnet wird, fd 

Kaufmannfchafft und andtwerefe treiben. 
Man, Mania, Ssufelzu Engelland gehörig, auf 

dem Irrlaͤndiſchen Meer zroifchen den Küften 
von Schottland und Wales Sie iſt EM. 
lang, und ı5breit, und hat einen Biſchoff,/ 
welcher unter den Erh⸗Biſchoff von Mrck ge⸗ 
hörig, aber kein Pair des Dar ie daher er 

auch feinen Sie im Parlament bat. 9 
Man , £leine Inſelin Indien, auf dem Golfode 

Bengala, dem Königreich Pegu gegen Ofen 


gelegen. — > J 
— in ren der Pro⸗ 
eins Dancaly in Africa. Se 
—— Fuß in der Anfel Madagaſcar, wel 
cher in das Nerhiopifche Meer fleuſt· — 
Manso, eine von den Sufeln Larrons, auf Dem 
| 


üft frugptbar an Baunmotie, Dbft und Hafer, | 
nicht fonderlich aber. an anderm Getraide und 
Wein, und gehöret fie den Sohanniter-Rit: 
gern, das ift, dem Orden, welcher vor 500 
- Sahren im gelobten Lande geftifftet, nachge⸗ 
hends von den Türcken nach Rhodus, und! 
hernach im 16 Jahrhundert nach Maltha ver: | 
trieben worden, welche Inſel ihnen Kayſer, 
Garl der V An.ız19 eingeräumet , nachdem 
sfie vorhero dem Könige von Tunis gehoͤret 
atte. Die Hauptſtadt heiffet gleichfalls Mal: 
‚ta, welche ſchoͤn, meitläufftig und überaus fefte 
ift, liegt auf 3 abfonderiichen Halb: Inſeln oder 
elfen, ia Valetta» il Burgo undDie Juſel St: 
Michaelis genannt, welche nicht allein von der 
Ratur und Kunfl befeftiget find, fondern auch 
durch die Schlöffer St. Elmo St. Angelo und 
. Torre della Rocca befchüßet werden. - Über 
dieſe aber ließ der "Groß Meifter Anno 1733 
auf feine eigene Koften bey dem Eingange des 
Hafens ein neues Kart, Emanuel gemätnt, zu 
defto befferer Verwahrung des Orts erbauen. 
Sie hatdrey Häfen, welche die obgemeldten 
Eafteile defendiren, und ihre Fortification ift 
fehr regulair. Das hiefige Biſchoffthum ger 
höret ünter den Ertz⸗ Biſchoff zu Baleemıo, 
.. und der iegige Groß Meiſter heiſt Antonius 
Emanuel, ein Sohn des Portugiefifchen Mar- 
- quis.de Villaflor, welcher An. 3722 zu diefer 
Hürde erwehlet worden: 
Malter/ (. zweyt. Ch. 
mai beſer⸗Rbodiſer⸗ oder Jobanniter⸗Rit⸗ 
zer, fiehe Ritrer Orden von Maltha. 
Malten, Stadt in Porckshire, in Engelland, am 





Oceano Orienta. 
Manar, Fleine Juſel auf dem Indianiſchen Meer 
"an der Weſtuchen Kuͤſte der Inſel Co | 
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Mangate Manifeſt 


Mangate, Königreich in Oſt⸗Indien, in dem Ge⸗ 
biete von Malabar, nebft einer Haupt-Stadt 
gleihesfrahmend. - 

Mangeıa, Anfel auf dem Mar del Sur in Nord: 
America, gegen die Käften von reu-Spanien, 
welche » Meilen im Umfange , und dad Anfe: 
ben eines .groffen Waldes hat. Mitten auf 
Diefer Inſel ift eine Indianiſche Stadt und ar⸗ 

a 
anghifi „. Fleine Halb⸗Inſel an der Deftlichen 
Kuͤſte des Valdi Fe Gicilien. * 

Manbartsberg, alfo wird der Nordliche Theil 
von Unter⸗Oeſterreich genennet, welcher von 
dem Südlichen Theil, oder von dem Wiener: 
Wald durch die Donawabgefondert und indie 

heyden Viertel Ober: und Unter-Manharts- 
berg eingetheilet wird. 

Manhate, neue Stadt nebft einem guten Hafen 
in Tord-America, welche von einigen Amfter- 
dam genennet wird, weil fie im Neu⸗Holland 
liest, und. die Hauptftadt darinne ift. 

Mannerm, Stadt in der Unter-Pfals, wo der 
Neckar in den Rheinfält, z Meilen von Hey- 
delbera, dem Churfürften von der Pfaltz gehoͤ⸗ 
zig. Gie tar eine vortrefliche und berühmte 
Seftung, allein die Trangofen haben fie nebft 
der Citadelle An. 1699 gaͤntzlich gefchleiffet, 
nach den Ryßwickiſchen Frieden aber hat man 
angefangen, fie wieder aufzubauen, und mit 
regulirten Wercken zu fortificiren. Churfürft 
Earl Ludwig hat hier vor alle Ehriftliche Reli⸗ 
* die Kirche der Einigkeit erbauen laffen, 

eren ſich ietzo die Reformirten, vermoge der 
neuen Heclaration zwiſchen Preuſſen und 
Pfaltz, feit 1700 bedienen. “Im. Jahr 1710 
bat der Churfürft zu Pfaltz entichloffen, diefe 
En vergröffern gu laffen , und. ein groffes 

tuͤck von der Citadelle zum Stadt⸗Bau ver: 
williget, auch weil diefe Stadt wegen der ben- 
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ckars zur Handlung fehr wohl gelegen, die Zoll⸗ 


Srenheit in feinen Ländern, und zwar in der | 


Einfuhr bis 1727, inder Ausfuhr aber bis1719 
inclufye hinaus erftreefet, wie nicht went: 
ger bey erfolgendem Frieden den Bürgern die 
völlige Noartiers-Freyheit und andere Pri⸗ 
vilegien angedenen zu laſſen verfichert, und 
fol denjenigen, fo dafelbft zu bauen Beliebung 
gragen, yon dem Magiftrat ein Pla ohne Ent: 
sichtung eines Kauff-Geldes angemwiefen wer⸗ 
den. Der ietzige Churfuͤrſt Earl Philipp bat 
7722 feine Refideng von Hendelberg, wegen 
der daſelbſt entftandenen Religions Trrungen 
mit den Neformirten, hieher verleget, und ein 
ſchoͤnes Schloß allhier erbauen, auch die For⸗ 
tifications⸗Wercke eonfiderable verheffern und 
veritärcken, fonderlich aber 1734 mit allem Ey: 
fer daran arbeiten,und die Rhein-Schange zur 
Perfection bringen laffen. An. 736 ward eine 
neue Tabacks⸗Fabrie dafelbit angelegt. 
Manier, Lat. Modi, Ratio, eine gefchiekte Art gu 


traetiren. Daher manierlich , gefchiekt, hoͤf⸗ 


lich, befcheiden, artlicy, Sat. Aprus, urban 
modeflus, commodus. 

Manifelt, Edifum, ift eine ſchrifftliche ErFlärung 
eines Königes, Fürften oder einer Republic 
über eine oder die andere Stantd-Angelegen: 














Manilliſche 
Inſe 





heit. Alſo heiſſet auch ein Aufgebot zum Krie⸗ 

ge, darinne ein Votentate die Urfache, warum 

et denſelben fuͤhret, kund machet, Lat. Zirere 

belli caufas explicantes. 

Manina, Z«/onia, die vornehmſte unter den Phi⸗ 
lippiniſchen Iuſeln in Afien, welche fruchtbar 
an Betraide, Reiß, Obſt und Vieh ift, und von 
den Spaniern befeffen wird. Die Stad 
Manila, Manilhe, welche eine gute Citadel- 
le, darinne die Spanier 2000 Mann Befa: 
sung, haben, und einen Hafen hat, wird von 
Spaniern und Chinefern hewohnet, und ift 
die Refideng eines Ertz⸗Biſchoffs welcher zu⸗ 
gleich Vice⸗ König über die Philippinifchen 
Inſein if. Sielieget an einem Meer-Bufen 
auf einer Land - Spike, treibet groffe Hand⸗ 
Yung, und wird von Chinefern und Japenierx 
ſtarck befuchet. BRUNEI 

Inſeln, fiehe Pbhilippinifhe 

n. 


Maniquepatan, Stadt in Oſt⸗Indien, im Koͤnig⸗ 


teiche Orixa, auf der Halb = Jufel diffeit des 
- Ganges, hat einen fchönen Hafen,und lieget 23 
M. vonder Hauptftadt Orixa gegen Süden. 
Manna von Briangon, Yehöret mit unter die 
7 Wundermercke des Delphinats, in Frauck⸗ 
reich. Es wird foldyes den gantzen Auguft- 
Monat durch, bey anbrechendem Tage, auf 
den fo genannten Lerchen⸗Baͤumen ingroffer 
Menge angetroffen.  Erftlic) its ein Thau, 
welcher aber fo fort dicke wird, als ein Summe, 
und den Geſchmack eines ungeläuterten Zus 
ckers hat. (‚zweyt. Theil. h 
Mannersdorff, Marcktflecken an den Ungari⸗ 
fehen und Nieder⸗Oeſterreichiſchen Grengen, 
zwiſchen dem Fluß Leyta und dem Neuſiedler⸗ 
Ger, und wiß en Oedenburg und Eiſenſtadt, 
hat warme Geſund⸗Baͤder. 


Mann⸗Recht, Mann⸗ Berichte, Lat. Fudi» 
den fchiffreichen SBaffer des Rheins und Ne 


ciym Silfie fupremum , in den Schleſiſchen 
SurfenthümernBreßlau,Schweidni, Sauer, | 
Dels und Glogau, find anfehliche Gerichte: 
Eollegia, in welchen der Königliche Hofmeifter 
entweder perfönlich oder durch einen Gubflie 
tuten präfidiret, und fich 3 von Adel und swen 
Rath: Männer aus der Stadt, ald Beyſitzer 
befinden, welchen der Mann⸗Rechts⸗Seereta⸗ 
rius aßiftiret und alles protocolliret, auch den 
Eyd den vorgeforberten Zeugen vorliefet, wenn 
zuvor der geſchworne Advocate das Recht ors 
dentlih angedungen. An diefes Judicium 
Ordinarium, giengen vor Zeiten alle Appella- · 
tiones in bürgerlichen Saden, und wurde kein 
ander devolutivifch Remedium an Ihro Kayſ. 
Majeftät, auffer der Supplication verſtattet. 
Heut zu Tage aber halten ſich die Landſaſſen 
meiftens an das Königliche Dber Amt, von 
welchem fie nach Wien oder Prag appellisen 
Eonnen. Die Aflelfores dieſes Gerits wer⸗ 





den Königl. Manne genennet. Zu Schweide 
.. nit hat es der Boͤhmiſche König George Po⸗ 
diebrath An.1459 gefifftet, und präfidiret dar⸗ 
‚inne der Konigl. Hofmeifter, welches Amt ben 
der Graͤflich⸗Schaͤftgottiſchen Familie Khna⸗ 
ftifcher Einie erblich iſt. RB 
Manoa el Dorado, Stadt in Suͤd⸗ Ameriea / in der 
Provintz Guiana. 
Manauvre, 


ra 
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23 Menduore _ Mansfeis 





Manguvre, Manoeuvte des Vailfeaux, Mano-|  deor em ausgeſtorben, und von. der 
br ei RS  Bornftädeife N 1717 den.1o Jul. 
Manora, ſiehe bane.. > | der Fuͤr gu Mi mefeld und Fondi, franz 
Manosque, Minvafca, Stadt in Provenee, den| Karl, zu Prage diefes Zeitliche gefeonet, 


| een gehörig, zwifchen Air ab | 


* 
I. .w 


. und etliche Menfchen mit der 
. fen, wie auch zwey Fleine Dorfie 


. Manquirein, mangehn, fehlen, Lat. Z 
7° nichts ermangelnlafien. €s an 


ber P icht, Lat. Negledtio of, N 
Manreia, Minorifa, Fleine Stadt am Fluß Car: | 


"Mans, Ceromanum, Hauptſtadt der Landfchafft | 
Maine in Franckreich/ wo die Flüffe Sarte und | 
Quysne zufanmen ftoffen. He hatein Prefi- |_ 


‚Mensdorf, ein se Meilen von Elbingen im 
_ VoHtnifchen Preuffen gelegener Ott. 
Manier, —— in nn 

lei 


‚ Manfera, fie e Mancera. 
Mansfeld, die Jnfe 1ef t in Vor 
America auf dem Meer-Bufen von Hudfon, 

. in der Terra Ardica.. Sie iſt von den Engel- 


Aandern entdecket wordheen 
Mnefelb,Öraffchaft in &hiringen zum Ober: 


vo unser Chur-Brandenburgifcher Seque- | 


\ 


‚denen Reichs: und DHber- Si 





Fu 


- üren, indem einangelegenerund feuchtbarer | 


" ein iedes in feiner Hoheit die Sequ 































lin, Marin Eleonora einer Tochter des Anno 
4715. verblichenen Fuͤrſtens zu Fondi, Hen- 


Siſteron. An. 1708 im — war bey 
uͤ 
rici Francıfei, ſeines Vatern a einen 


diefer Stadt ein merckwuͤrdiges Erdbeben zu 
Prink Henricum Francifcum , 


Berg 9 Tage hinter einander dermaſſen er: | N 6 
| 7712 aebohren ift und fich An 1734 mit Mas 


ſchuͤttert wide, daß: er plörlich eingefallen, | 
Heerden Schaa ohanni | 
r, verſchuͤttet. Thun Lochter, vermählet hat, nebft 4 Brinkefs 
An welchem Orte man nachgehends Beine | finnen hinterlaffen. Der ältefte von diefene 
tieffe Seen gefunden, —* bey Nach JNVuͤrſt und Gräflichen Gefchlechte hat unter 
Feuer: en, foaus der Erdeherfim gebro- | andern Gütern verfchiedene Lehns Stücke 
en, wahrgenommen hat, ER 








\ 


t8 zu difponiren haben. Unter diefen 
‚Seniorae @ütern find fünfitehalb Dorffichaft 
ten unweit Saalfeld mit beariffen., nemlich 
Weiſſchwitz Lofig, Winendorff, Laulg: 





‚rare; Sch will nichts man 





‚laffen, d.i.| 
di. es fehlt, eögebricht nichts. - Daßer Min- | YDeifd ſit d 
 quement, ein Schler, Irthum Gebrehen, | vorff und halb endege euth, dergefan, 
‚ Lat. Error, Virium; ie, Unterlaffung | daß, der Geſchlechts Aelteſte das Jus rereito- 
Te | riale cum omıi effedtu hefiket.. Es hat aber 

Sacıfen Saalfeld ſolche Dorfffchafften An. 
2658 mit Steuern, Wachten und andern Aufe 


donet in Catalonien. _ 


 noızur bey dem Fürften von Fondi zu Wien 
am IS, in Frei ſich heſchweret welcher ſolches hierauf bey dent 
al und Bißthum unter den Erg-Bifchoffju | 

Tours gehoͤrig N 


| ‚per, ıMeilevon Eisleben. \ 
„| Mansheld, Stadt in Nottingham, in Ergelland, 


„ reich, an eittent See gleiches Nahnens 


el Mansfeld, liegt in Nord⸗ — ASpaniſche Meilen von Leon. . 
 Käendteh, zum Bifchoffthbum Gurckgeborig. 
‚Manfüra, Stadt in Eaypten, über Cairo. 
Soͤchſiſchen Kreis gehörig, welche gegen Suͤe imder MarcnraffhaftSalugo, 
den an das Fürkenthum Saba, gegen Weſten | Mancale, altes Schloß in Dauphins, in Gebiete 
aber an das Stift Merfeburg und Herkog- |» Vienne. — RS 
thum Magdeburg grenget. Diefe Grafchafft | Mante, Medinra, Stadt in dem Gouvernement 
Lehet anicho theils unter Chur-Sächlifcher, | der Isle de France, iM der Diceces Chartres an 
| ‚ber Seine, alltoo eine Baillage und ein Prefi- 







ration ; denn als die Grafen vor einiger Zeit dial ʒu finden ift, 2 M von Paris. 
in ſehr groſſe Schulden verfielen, und Die Cre- | Mantelets „oder Blendung , find Wände von 
dicores eine Herrfchafft und Amt nach dentan- |' farcken Brettern, austvendig mit Blech be= 


bern an fich zogen, fo nahmen bie benden | fehlagen, fo man auf Rolen vor die Minirer 
Feng 2 aha Lande, nemtlich |: ftellet, wenn fie ihre Minen vor einer Feffung 
Chur. Sachfen und Chur Brandenburg die⸗ anlegen, Lat. Plurems euniculos ageneium. fiche 
felbe in Sequeftration, und läffet iekig rBeit| sweyt. Theil. — OH 
eitrations- 






Jura adminifteisen, doch ſchadet folches der) hüdifien Betheurun „die fie fefter ald einen 
‚nen Grafen nicht an ihrem cite kunde, l — 5— oder Eydſchwur ‚halten, wie fie 


noch an ihrem Sig und Stim ur denn bey ihren Gontracten und Vergleichen 







"© ach 1 
Interthanen darinne 
eh ra] undanffoichen Mantelgriff werden Gontracte 
afen] von vielen taufend Thalerrgeichloffen. 
föe- | Manthia, Stabt und Feſtung in dem obern Cala⸗ 


fehnören , fondern einer reicher dem andern 






d Fürften von Mansfeld beſtu .. | 
er Zeit annoch in vn Linien , nemlih] brininNeapolie, 
ar" Bornftadtifi hen oder Catholifihen, und | Minco di Punta, Sat. Funica eguitum Melisen- 
der sEislebifchen oder un ar a fans ift bey den Maltefer- Ritteen das Pro⸗ 
aber die letztere An. 1710 mit Oraf Johann ie Ve fie auch ehemahls an 
Eu * 4 NAT 2. geilen 


hu j B Dr 





‚nachdem er von feiner noch lebenden Geniah⸗ 


ria Sofepha, Johannis Franeifi Grafens vom. 


Manfilis, Eleine Stadt im Spanifchen Koͤnigrei⸗ 
5 , bohes Schloß und Herrſchafft im 
Kaͤ 


v am « Jul. 


au — darüber die übrigen Agnaten 
nie 


lagen beleget, deswegen die Unterehanen An 


 Kapferlichen Reichs⸗ Hof Rathe klagend ange⸗ 
‚beat bat. | 


Mansfeld, Haupt: Stadt in der Graffehafft 
‚Mangfeld, nebf einen Schloffe.an der Wip- 


| Manta, Stadt nebft einem Cchlof in Yiemont, 


Mantelgeäf, ift bey ben Tüden eine Net der 


dem Zipftelfeines Mantels oderlangen Rocks, - 


i6-) nicht leicht einander die Hände geben, oder. ı 1 









Mantuaıı + * Manunl - Mar 1136 


"geriffen Tagen des Sahres anziehen müften. |  unb’die Einwohner der Stadt verfertigen viel 
Heut zu Tage aber ift diefer Brauch abkom: | feidene Zeuge. Dafelbft find bie ſo genannten 
“nen, und trägt daffelbe alsderm nur der Groß | 32 Apoitel- Mühlen, welche auf der 
„‚Meiftet, deffen Schagmeifter, Biee-Cangler, | nach Beronasu Heben, und dem Hertzoge jaͤhr⸗ 

und andere deſſen Miniftri- | lich faſt eine halbe Tonne Goldes eintragen 
Mantua, Manruanus Ducazıa , Hertzogthum in | _ follen. Die Stadt hat auch eineabfonderliche 
der Lombardie, ſo gegen Norden an das Pene⸗ 


— Gitadelle, und 3 feine Vorſtaͤdte. Au. ié5 hat 
tianifche, gegen Süden an das Modenettfche, af Rüdte, 9 sb 


— *— Hertzog Ferdinandus eine Univerfität da 
gegen Weften an das Menländifche, und gegen | geftifftet, und. baben der Deutſchen Nation 
Hfen an das Ferrariſche grenßet. Es hatte geriftet, N. ſch 


e| groffePrivilegiaertheilet. \ 
pormahls als ein Kayſerlich Reichd-tehn feiz | Manual, Hand: Buch zum täglichen Gebrauch 
 neneigenen Hertzog aus dem Haufe Gonzaga. und werden inſonderheit bie täglichen Rech⸗ 

Der lentere Herkog Carolus V murde, meil er | nungenund Regifter alfo genennet, darein die⸗ 
in dem letztern Spaniſchen Succeßions⸗ Krie⸗jenigen, welche mit Rechnungen zu thun ha⸗ 

e die Frangöfifche Parthey gehalten den 30 | ben alles ſchreiben, was ihnen vorfaͤllet. fiehe 
unit 1708 von dem Kanfer in die Acht und | zweyt. Theil, ’ 

Dber-Acht erfläret, und farb ga hernach |Manufa&ure „ alfp nennet man einen Ort, mp 

au Padua ohne Erben, worau feithero der | viele Arbeiter zu finden find, welche a efamt 

“ Kanfer das Land in Moffeßion gebabt, und | einerlen Waaren verfertigen „ 3. E. Zeuge, 
durch einen Gouverneurtegieren laffen ; feine | Steümpffe, Hüte u.d. m. Lat. Ofreing mercium 

beweglichen und Allodial-Güter aber ſind von Aarandarum, rerum manu faclarum. ſzweyt. 
demjenigen Raths⸗Collezio der Republic Pe⸗ ; 

" nedig, welches in 40 Perfonen beftanden, Au. 
1710 dem Herkog von Guaftalla abgeſpro⸗ 
chen, und dem Hertzoge von Lothringen zuer⸗ 

“ Fanınt worden. Ubrigens hat der 1729 ver⸗ 
forbene Hertzog von Guaftalle, Antonius Fer- 
dinandus; als nachfter Agnat som Haufe Gon⸗ 

aga/ formohl be der letzten Kanfer-2Bablfich 
an das Churfürftliche Collegium, als aud) bey 
dem Raftadt: und Badifchen Frieden an die 
Kron Franckreich addreiret, auch es ſo weit 
gebracht, daß Ihro Kayferliche Majetat vom 
Churfücktlichen Collegio, durch ein Nachdruck 
Jiches Interceiions-Schreiben, diefe Sache ber 
fiens vecommendiret morden, Ingleichen ift 
in benden Friedens⸗Schluͤſſen (Artic. 31) des 
Das von Guaſtalla und daß Kanferliche 
Majeft. ihm zu feinem Rechte verhelffen moch⸗ 

‚sen, Erwehnung gefhehen. In dem Siriege 
1734 bemächtigten fich Die Srankofen und Sa: 

vovarden des ‘gröften Theils dieſes Dertng« 
£bumg, und befeßten die vornehmſten davın- 
„nen gelegene Städte. Die Haupt Stadt 
Mantua aber getraueten fie fich wicht ana | 
. Hreiffen, al8 welche bis ietzo in Kanferlicher Ge⸗ 
walt geblieben. Und ob die Alliirten gleich 
. geoffe Anftalten zu deren Belagerung vorkehr⸗ 
ten, fonderlich aber die Spanter jv viel Ge⸗ 
ſchutze von allen Orten zuſammen ſchleppten 
als 05 fie gantze Koͤnigreiche und Länder ein 
nehmen wollten; fo verkehrte fich dennoch die 
yorgehabte Belagerung im eine Bloquade, die 
gber auch noch in dem 1735 Jahre, nachdem 
die Präliminarien. den 3 Det. zu Wien unter: 
geichnet, und der Waffen-Gtillftand unter de- 
nen Armeen publicitet war, wieder: aufgeho⸗ 
ben wurde. : 

Mantua, Haupt-Stadt des Hertogthum⸗ diefes 
Nahmens, und die ehemahlige Hergogliche 
Refivens. Sie hat bloffe Drauren, aber ein 
fetes Gaftell , und wird von einen weitläuffti- 

en Moraft, den der Mincio machet, umgeben, 
über welchen 4 Brücken nach der Stadt ge: 
ben. Ahr Umkreis iftg Welſche Meilen, und 
Ehore. Das auf einem Sügel liegende 


fi 


har z Thore. 
Siof iR eines der praͤchtigſten In talion, 
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Theil. 

Manuperlo, Eleine Stadt in Abruzzo citra, nebſt 
dem Titel einer Graffchafft im Konigreiche 
Neapolis. 

Manuferipta, alſo werben in beſonderm Ver⸗ 
flande alle diejenigen gelehrten Schrifften ger 
nennet, welche nicht gedruckt find, und mei- 
neue in vornehmen Bibliotbechen aufbehalten 
werden. _ 

Manutenenz, Behauptung, Bertheibigung. 

Maon, Porto Mahone, Fleine Stadt nebf einem 

guten Hafen und der Eitadelle St.Zilippo, auf 

der Jufel Minorea. Diefer Ort nebß der gan⸗ 

Ben Inſel wurde An.7708 vonder Engel-und 
Holländifchen Flotte unter dem Englifhen 7 
General- Major Stanhope nad) einer kleinen 
Gegenwehr unter König Carl des II Both: 
mäßigkeit gebracht, und Darauf zu einer Hauyt⸗ 
Gefiung gemacht. Im Utrechtiſchen grieden 
1783 turde die sufel Dei, Engelländern über 
faffen, worauf npch su Ende deffelben Sabre? 
die damahlige Koͤngin auf Anfuchen der Fauff⸗ 
mannſchafft beſchloſſen, einen Jahrmarckt da⸗ 
Feibſi ainulegen, und dieſen Platz zu einem 
Posto Franco oder Frey⸗ Hafen zu Declariren, 
twelches legtere auch der König Geprgel An, 
1zıg ind Werck gerichtet, neägleichen Die Por 
ffen von dannen auf Marfilien und Lion bie 
Sonden fo einzurichten, daß man yon dar bin ⸗ 
nen ı2 Tagen Briefe haben koͤnne J 

Maones, find eine Art Heiner Tuͤrckiſcher Schif- 
fe,fo mit wenigen oder fleinen Stücken befeßet 
werden, Lat. Naves Turcice paucis velmulie | 
tormentik inſtructæ. + 

Mappageographica, [.zweyt. Theil, 

Maqueda, Stadt nebſt dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums in Reu Caftilien, a M. von Tolede. 

Maquignon, heitein Roß-Täufcheroder Pferdes ⸗ 
Händler, Lat. Mango equorum. Er | 

Mar, Graffchafft in Rord Schottland, welche ger 
gen Dften an das Deutjihe Meer, gegen We⸗ 



































en = 
Fr un ne 


er. 


a 


— 


















hen andthol, gegen Norden an Buchar und 
Murtan , und gegen Süden an Mernie ud 
HnausRöffet. Giemird non denbendenlüf 
fen Athol und Dee befeuchtet, und iſt zum 


heil unfruchtbar dud gebirbicht. po 





Ma ba  Marei 4 —* 

4 —5 ach, ) Ele, ’ Stadt a Near, top. Die u) 
Murr hinei n At, und eine Brücke hinliber 
seht, & 5 von Heilbrunn, im Darnoge 


Mürtembe 
ia: bad, Song m Rirtembergifhen af. 
aben, 3 runden on Aurach, 
* der bin om eine. Stuteren hat, 
Marbach, Sieden au Amt in Thüringen, der 
Stadt Erfurt aehori 














Kheimtpali in der ehtri, unmeit Rheineck. 
Marb urg g, Mar h 


Repu ie: Raguſa zugehörig. 

— Ancona, fiehe d’Ancona, 

Marca Trevigiana, fuche Trevifano, 

Macana, £leine &tadt in Dalmatien, nebft de 
‚nem Biſchoffthum ſo mit dem zu Trebign⸗ 


eſen ter  Marcaya, ae — 

it ſelbige die Hanptftadt der Eapitania Ma: | Marcenopol, Eleine Sta in Bulgarien, Yin 

— Tagan , welche in Terra firma iwiſchen nden | garifche Meilen von Yicopolis, gegen Nord⸗ 

Burn Ag een gelegen... Fore| Merken, wo die benden Flüffe Urana und ie 
en del Maranham iſt das wichtigfte | ae and ı Meile davon inda 

} ſchwartze Meerfliefle 

> — e Fluß in Sir amn tica, | Marcer, Chus-Srierifehes Gtädtlein. Ale 


' Ragufa — oͤret. 


welcher in einem bey Guanue eru | March, Marc, Ferminss Helveriorum , ; Laͤnd⸗ 
mn und fi in ——— ——— | gen in der Schweitz am Lucerner⸗Gee⸗ dem 
nen er Canton Schwitz gehörig. 


— he Marmaros, et: . Stadt im Biſchoffthum 

» Marana, Maranella, el, —* der Cam gnadi | Coſtnitz in Schwaben 

Roma, im Paͤbſtl. G — 

beren einer in den‘ — ei Sothringen, 3 Meilen von N aneh/ gegen 
y % 


eve 
‚ne, der.andereaberin die Tiber faii 
— ———— Marche, Provintz im General - > Gouverngmeng 
te Stadt in Ifhsien, weihee einen Lion, nebft dem Zitel einer Sraffchafft, melz 
gen hat undden Benetianern gehöret.. | che gegen Mefien an Poitou, gegen Norden 
Marans, ne —— * —3 an Berry, gegen Oſten an — *** und ge⸗ 
Aunis, a mas Niortoiſe, hat ein gen Güdenan Limoſin grenget. 
** und liegt im oraſte, 7 Meilen von Marche en Famine, Mirri⸗ Famiea,Heine Stade 
Rochelle. und Prevore im £uremburgifchen ‚Öebiete, 
— Maralch, Hanpefadt des Bealerbeglic Maraſch ‚Nunmehr dem Kanfer gehörig. 
in Satolien am Euphrat geleg ‚Marchena, Marcia, eine Stadt in Andaluſien 
— kleines Koͤnigreich in Rod America, | "Marches,altes Schlo 5m Herkogthum&Savopen, 
weit von dem Königreich Neu-Mepicn, | unweit Pontmelian. 









und den Mar Vermejo, "Marchfield, Stadt in Gloceſtershire in Engel⸗ 
"Maracop, Stadtin Griechenland, ide Droning land, | e 
Achaqja, am GolfodiN. egroponte.  Marchiennes, Eleine Stadt und berühmte: Abtey 


"Maraude, aller 3 la maraude, auf die e| am$lußScarpe, im Walloniſchen Flandern, 
‚geben, faget man in Semi m & u fiden| ms f Marchiennes au Pont, Fleine Stadt zur linden 
Soldaten, twelche fich heimlı aus Dem Eager — Hand der Sanıbre, int Stifft Lürtich, 
begeben, um das Land Moick' p Ordre und | Ma —— Landes⸗Fuͤrſtliche Stadt in Stey⸗ 
—— — —— — gmarck an der Drau, neun Meilen von 

uff predasyz nun] Gräs, webft zwey Schloͤſſern, deren eines die 
Ban * nen So gel Burg genannt, in der Stadt, und da⸗ andes 

ieh 14 ‚fo n an je 
Maraude oder: ‚Maraudeurs, welc 
—— Dienſten unüchtig nd, Lat. | March-Route, heifider Weg/ ben eine Arnreei im 
li; Miligesdebilitasi, WMarſchiren nimmt, Lat. Defgnatum exercitis 

— iſt eine — Kupfer: - Münke i iM] äter, irinerarium. 

„deren 95 einen Drittel. som Thaler Macchebal,@iofer Yrämsnfiratenfer-Dedend, - 
An Seamsöfih Pfund ausmachen, Lat an der Donau in Schwaben, deſſen Abt ein 
es gafum Hifpanorum Bars Franck Apache: — —— Standif. 
gine arailiana, ſjehe Mar igliana. 6 
‚Mar die Hauptfadt in Adi, in Datalien Marcillac, — kleiner Ort nehſt dem te 
0 iäen Bid a, DT, — —— in ie 
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mar bach ſchones Slot und. Herrſchafft i im. n 


rn are Ssnfel aufdem Golfo di Venezia, 


und 4— 
Wreiniget if, und unter das Ertz⸗ Viſthun w Er 


in ⸗Ar⸗ | Marche, a ——— Feine Stadt im Hertzog⸗ 


1 unter te OberMischpurg, aufferhalb der Stadt ; 
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. caule gehörig. 


Marck, ſiehe March 
arck, Reichs⸗Gra 


Km 


ader 8 aute Grofihe 
“ pder Däniſch iſt ein 


TPence oder Sous. 


und 4 Pence oder S 
Marc in Silber 


chen einen Reichsth 


an der Aifh. 
Mard:Brait, füche 
Mard: Brandenbu 


Grafen von Limpur 





"Marc Silbers ift 16 Loth oder 8 Species-ThR- 
ler, Sat, Selibra argen. 
marck eine Muͤntze, deren es vielerley Arten 
iebt, Lat. Numm librales varii geners. Ein 
Tarct Kubifc), ift ein Drittel eines Thalers 
Ein marck Danske Re | 
ine  Mard-Rauftädt, Flecken zwiſchen Leipzig und 
Wer 4 gute Grofchen , die Dänifche Reiche: | Lünen , ine Stift Merfeburg und unter das 
Srarck aber thut 5 Srofchen. Ein Mard 34 
"Botoss, ift in Engelland 13 Schillinge und 
Ein Mard Schottiſch 
iR 1atehalb Pence oder Sous. Cin Mard 
Sitbers in Engelland macht 13 Schillinge 


die ſchwere Marck 32 Kayſer⸗ oder Schleſiſche 
Groſchen, welches Thaler, ı Groſchen und7 
PM ernigemacht. Die kleinere Marck aber hat 
32 weiffe Grofchen, welches 17 Grofchen und 4 
Funfftheil Pfennigs betragt. marck loethig 
Goldes, ift 96 Thaler oder 72 Gold⸗Guͤlden 
ſeden zu i Thaler 8 Gloſchen gerechnet. Mard 
Poblnifch, ift eine fingirte Munse in Preuf 
fen, wornach die gemeinen Rente ihre Rech⸗ 
mungen einrichten. Sie macht 29 Pohlniſche 
Grofchen oder so Schillinge, oder 2 Drittheil 
. Vonlnifche Gulden. j- zweyt. Theil. 
Mard:Bergel, füche Bergel. ( 
Ward:Bibert, iſt ein Biſchoͤflich⸗Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Amt in Fraucken/Meilen von Neuſtadt 


ip Mare Mare: Eineräheit 
ging Rovergue, dem Hertzog von Rocheto 
TEN 


Wiarch; Marca, alfo wurden ben den alten Deut: 
frei Greng-Fefiungen genennet, welche 
u 7 und 8 Seculo gegen den Einfall der 

Menden, Avaren uud Huunen zu Ki rt 

der Grenzen erbauet, mit Mannfchafft 

Bit, und durch gewiſſe Commendanten / fo man 

Marchiones oder Marckgrafen nennte, defen⸗ 


dicet wurden. ſ YTavdgraf. 


ar fen zu der Wertphälifchen | 
Banck gehorig, aus deren Haufe auch die Gra⸗ 
fenSeyrumentfproffen. — — 

Mark, March /ſuche Morau. 
marck/ Comitatus M⸗chiæ wel Marcæ, Graf⸗ 
ſchafft im Weſiphaliſchen Kreis, welche gegen 
“Norden an das Stiffe Münfter, gegen Dften 
an das Hergogtbum Weftphalen , und gegen | 
Weſten an das Hergogthum Bergen grenket, 


hem Königin Yreuffen gehörig. Sie hat gu | 
fe VichMWende und viel Holtz, auch giebt es 
dannue gute Muͤhlſtein A. 
Marır, Marca, ein@ewsichte, hatı6 Loth, Lat. 
Libra aumularia;, eine Marek Goldes iſt 24 
Karath oder 36 Ducaten, Cat. Bes auri; eine 


eine. 


Sechstheil eines Thalers 


ous. Eineſchwediſche 


thut 4 Groſchen, und in, 
Kupfer einen Grofchen 7 und ein Fuͤufftheil 
Niennig. Ein Marck zu Stettin macht 4]. 
‚Srofhen. Zu Bremen macht ein eirtfach | 
Nichts 2 Kopffitüce oder 8 Grofchen, | 
ud anderthalb doppelte oder 3 Endele ma: 


aler. In Schlefien hält 


Breit. 
vo, fiehe Brandenburg. 


Mardzkinersheim, Flecen in Fraucken, dem | 


g gehörig: 


1 Tracdincaf, March, if im Romifchen Reiche 





























Mard: Fifa, Heine Stadt in der Ober⸗Lauſitz 


| Maed-Oldendorft, Murckt oder glegen im 7 
Stifte Hildesheim, welches nebfleinem Dort: 


mareſcheiden |. zweyt. Theil- - 
Mard-Schiffe, heiffet man diejerigen, ſo taͤg⸗ 










Marcomaoni, waren alte Voͤlcker in Deutſchland, 


* 


wmardstaf Wardick us 


eine Fürftliche Wuͤrde welche von dem Kanfer 
Henrico Aucupe ihren Urfprung hat, aber 
nachgehends erblich gemacht worden, da ed zu⸗ 
vor nur ein Amt einer gewiſſen Perfon gewe⸗ 
fen, und fo viel geheiffen hat, als ein Marc 
oder Grenn-Michter._Hent IH Tage giebt ed 


im Rom. Reihe 5 Marckgraffı — 


lih Brandenburg, Meiffen, Mäbren, 
Zaufitz und Baden , ingleihen führet die 
Niederländifche Provintz Antiverpem dieſen 
Titel. Im Ftanckreich und Italien giebt es 
eine groffe Menge Margvifen oder Marckgra- 
fen, welche aber manchmahl Faum den Deuts 
{chen reichen Evelleuten beyfommen, 
Mardgrafitadt, fiehe Olestow. 
Martelsheim, Fleine Stadt & ni 
unterhalb Breyfach,dem Biſchofft 
barggehoöͤsr 
Marken-Hared , Amt und Flecken in der Schwe⸗ 
diſchen Provintz Weſt⸗Gothland 6 Meilen 
von Gothenburg. — 
MardsKleberg, Flecken eine kleine Meile von 
a auf der Strafe nach Borna und Al- 
enburg. ala Ar A 







am Fluß Queis, an den Schlefifchen Grentzen, 
den Herren von Dobſchuͤtz gehörig. e 


fe, das hart daran lieget zum Amte Hunnes⸗ 
rück gehöre Re 66 


Amt Lügen gehörig 


art Rippadı,Cammer-Gufh in Thuͤringen, 


dem Hertzoge su Cifenad) gehörig. 
Mardsburg, fiehe Braubay, 


lich) oder wöchentlich von einer Stadt zur an⸗ 
dern, auf den groffen Fuͤſſen bin und ber fah⸗ 
ven, als wie von Frauckfurt nach Mayntz, Lat. 
Navis ab una urbe.adalteram quotidie aut ſtatis 
semporibusireredire li. r 
Mard-Steine,Marctfpreyer, fäwept.Th. 4 
Mardfubl, feiner Morcktfecken, Schloß, Jagd: 
und Zeug-Haus in Thüringen, ı Meile von 
Eiſenach an der Werra, dem Herkog zu Sach⸗ 
ſen⸗Eiſenach gehörig 


weiche erfilich am Rhein gewohnet/ und nach ⸗ 
gehends in Bohnen fich niedergelaffen, auch 
zum Theil in Jüyrien geteohiet haben. 
Mardick, war im sorigen Kriege ein feed Fort, 
wiſchen Duhnkirchen und Graͤvelingen in 
Flandern. Die Frantzoſen haben es nachdem 


ſie Duynkirchen bekommen, demoliren laſſen. 


13 aber Duhntirchen vermoͤge des Utrech⸗ 


tifchen Friedens raſtret werden mufte , "3 


Feauekreich hierauf zu Mardick An. 1713 W 
1714 einen Hafen und Canal angeleget, und 
ſiarck fortificiret,, dorwider Aber Eigelland 
hefftig proteftiret, und in der zwiſchen Fran j 
reich, Engelland und Holland 1716 gefhloe 
ſenen Tripel⸗Alliance es dahin gebracht, daß 

die Fortiſicationes und. Schieuſen dieſes Fo Im 


1 ne 
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HE. Marecaya Marefhal ı_ 
fens binnen 3 Monaten rufnire werden müfz 
ad damit in Pbigem Canal feine groͤſſere 


— 


iffe, als die 6 Fuß breit, einlauffen konz 
nen, und in einer Diftance auf ar $ teilen 





‚von Mardick und Duynkirchen ein Hafen 
Er Di et: iemahls wieder BebRueh er 
Rt n ef 5 du 


"Marecaya, fiehe Maracaibo. —9 
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in-dem Lpeunimſhen Gebirge. 
ad fc gu Ki ai 
» Maruege, kleine Fri 
Marenge, "Merenbolg Freyl 
—— um 
auch im Halberfäbti- 
_ Persift ein vornehmer Offieirer, der dem Qvar- 
ſoll. Er concertiret mit dem Marefchal de 
nung, wenn fid) Gelegenheit darzu präfentiz | 
| npofen meifteng abEont= 
nen, und da 
de hat ; 
d Gage dason kriegt, felten aber 
feine BL Rs | 
als ein ı val-WRajor ‘ein 
nerals⸗ Ver ‚ihrer Rang unmit 
nach dem General-SieutenantE 
ie Zrouppen aufbrechen, nebſt d 
Armee indgCampement einruͤcket ſo nimmet er 
zu wiſſen. Es befinden ſich bey einer Armee 
mit einander in ihrer Berrichtung. Sie fol- 
nicht allein auf die Schlagung eines dagers be⸗ 
menter, und läffet fie an gewiffen Orten 
ementer und Zafelder 


su Rimini in den Golfo Vene 
Beine Sranköfi: 
anguedoe, am Ei inen Fluß 
ſchlecht in dem Hert 
ſchen = ſchoͤne Güter befinet. 
tiermeiſter bie Poften anweiſer wo er die Corps 
. Camp, der jugegett ift, die March - Route der 
ret. Doc) diefe Char 
u 13 eingige Regiment von der Gar- 
harge wircklich erereiret. 
— Camp, fat, ı : 
Gene 
g unmittelbar 
Marefchal de Logis die Ordrepon der March. | 
die groffe Wacht, und macht dem comnandiz 
. wohl zwey Marefkhaux de Camp, nachdem 
len von rechtswegen brave, erfahrne und E 
‚ziehe , fondern man giebt ihnen auch offter⸗ 
e nbey 
Belagerungen die Attanve führen. — 
dienter, der vor die Log | 
Pringefinnen Sorge träget, Lat. Au 


techia, Ariminus;, Fluß in tal 
ergeuſt. BR 
‚ Marenge, Marjevol 
(ir Stan im ! 
vlange NN: ® 
liches Ger 
Braunſchweig, meld) 
Marefchal de Bataille, Pat. Acie Armende Magi- 
de Garde von einem Campement binftellen 
. Armee, und ftellet diefelbe in Schladjt:Drd: 
ge iſt aus erheblichen 
Urfachen bey der Fra 
# ‚einen Marefchal de Bataille, der zwar 
den Titel un 
al de Camp, Lat. Caflrorum Prafettus,| 
"iR Po pie als ein General-W 
fon, die ihren: 
„ wenn die & 
Koute vom Senteralholet. Co bald nun die 
renden General die Befchaffenheit des Lagers 
menlich dieſelbe ſtarck ift, und dieſe mechfeln. 
Leute ſeyn / fintemahlen ihre Verrichtung fich 
mahls dad Commando über eins € Detachee 
arsfchal de filles de la Reine, iftein Hof⸗ Be⸗ 
Koͤnigl. 


de principis vegie Magifler, 
‚ Marefchal de France, Lat Supremi Gallie prato- | 
. 285 Wcafrerum Prefeiti, ift ein Dffigirer der 
Fron Franckreich, welcher in der Frantzoͤſiſchen 
Sprache un General ne des Armees du Roy, | 
d.i. ein gebobrner Beneral der Röniglis | 
chen Armeen, heiffet, tveilnmeml. feine Char⸗ 
ge mit fid) bringet, daß er eine oder die andere: 
. Armee commandiret. Sie habeneinen mit Li⸗ 
lien beſtreuten Stab, zum Zeichen ihrer Waůr⸗ 


















und haben Marefchal-Ljeur 








kiegt, und der, | 


| Marefchal de Logis de Cavallerie, Sat. Hofpizio-. 


-, beftellet die Corpse 


terie nur einen Ovartiermeiter. \ 
Marefchauffee, £at. Zurisaiio füpremorum Ga - 








! Marefhal Marefhaufee 
de, und nebſt dem Eyd, welchen fie bey Empf: 
„bung, folches Standes Ben König. leiflen, 
ſchworen fie auch zu folchem Ende vor dem 
Parlament zu Paris. Sie find die Schieds- 
Richter der Streitigkeiten , welche abfonder- 
lich der Thre wegen unter dem Adel entftehen, 
enants unter fich, 
ic erften Marfchälz 
er Die Armee, fone 















welche ihnen beyſtehen. D 
le waren keine Generals üb 
dern murLieutenante, oder Nrachgebrdneteder 
Gonnezsble in Franckreich inden Königlichere 
Marftällen, find aber guerft, unter der Regies 
tung des Königs Philippi Augufti, Generale 
Lieutenants der Armee geworden. Zur felden 
Zeit waren ihrer nicht mehr als zwey, unter 
Francifco I aber viere,tworauf fie fich nach und 
" nach vermebrethaben, und ifrderfelben Eeine 
beſtimmte Zahl. Wenn man an einen ſolchen 
 Marefchal fchreibet, ſo tituliret man ihn Mon- 
‚feignenr, der Königin Franckreich aber nene 
net fie Coufins oder Veitern 
Marefchal de Logis s£at. Tozius exercitus hofpi- 
ziorum © caflrorum defguator Japzemuss 
 Dbastiermeißer, wenn man von der ganhen 
x Armee vedet, bedeutet es denjenigen Dffieiter, 
> Der vorden Marfch und das Lager der Armee 
. forget,umd der alle Tage vom General vernime 
met, wohin die Armee märfchiren overfichiar 
gern foll. Er ordiniret den latz, und meifet 
‚bie übrigen Qvartiermeifter einegieden Negis 
mentsan. Er liefet einen Platz sum Opars 
tier des Königs aus er bemerdetdie Logemen⸗ 
ter des General⸗Stabs er poſtiret die Artille⸗ 
rie und in Da an bequeme Stellen, 
' andaufdem Marfch geiget er dem Generaldie 
Paflagen und Dehlden 
einen folchen Marefcha 
be foll von re 
- fondern auch 
phie haben. 





















an, Jede Armee hat 
Ide Logis und Derfel- 
chtswegen nicht allein Courage, 

gute Wiffenfchafft der Geogra- | 


rum legionis equeflsis defianator , macht die 
Doartiere vor die Officiers und Soldaten fei- 
 ner&ompagnie, hat die Rolle von denen Meu- 
tern undihren Qvartieren, vifttiret dieStäk 77 
le, mo ihre Pferde ſtehen, und erfeßet den Abs | 
‚gang an Satteln und anderer Equipage.. Cr 
Garde, wo fie hingeho⸗ 
mpognie marfchiret, ſo 
1: ad), daß niemand aus feinen 
‚angesviefenen Glied entweichen möge, Jede 
Tompagnie von Gendarmes hatzwep Mate- 
chaux de Logis, ingleichen iede Compagnie 
von Chevaux- Legers oder leichten Pferden, 
‚aber.iede Compagnie von den Grand-Mufque- 
„‚tairs haben deren fechfe. Ein Marefchal de 
' Logis d’Infanterie verrichtet bey dem Fuß⸗ 
Bold eben das, was jener bey der Keuterey 
hut, Dach hat iedes Stegiment von ber Infan⸗ 


{ 
4 







tet, und wenn die Co 
reitet er hinten nach 






lie Presorum, ift eine Gerichtbarkeit der Pre- 
vots des Marechaux , und find, ohne die in 
dem Palais gu Paris, 180 dergleichen Mare- 
‚ehauffees in Franckreich, allwo die Prevors _ 
des Marefchaux nebſt 7 Offieirern aus dem 1) 
nechſten Prefidial ; nicht allein den a Me 
























































































Maria Marienburs | 1144 


Kapferl. Miet, Jofepbe im Nahmen Kö 
nig Catl des IT ım S panien, und der Beine 
gehin Elifabesh Chriftina von Wolfenbüttel 
vollzogen. Rn 8 | 
Maria Lorero, wird der Yallaft genennet, welcher 
13 3 eruͤhm EUR POpEeE Bon. Unser: Viertheil des Hertzo tbums Kaͤ ° | 
| Marevil, Stadt in Poitous am Fluß Semaignein then, auf einer Inſel de Werd: Sees ſtehet, | 
anckreich ee Fund dern Haufe Drfterreich gehöre, ’ 
Marfort, Hr Mamfto. * -  FMarialva, der Haupt⸗Ort einer Grafſchafft glei- 
Margab, Fluß in Perfien, in der Broving Chora- | ches Rahmens im Portuga.. | 
fan, welcher ſich in —— ergeuft. | Mariana, war vordiefem eine viſchoͤſliche Stadt 
Margan, Stadt in Indien aufder Sfek Salfette, | auf der nfel Cerfica; melche aber ietzo ruini⸗ 
-  Dasing fiedie Hauptaͤadi iſt, und wo die Ser | ret, alfo, daß nichts mehr als der Dom übrig 
fuiter ein Collegium haben / darinnn fie die Uns | if, Das Bißchum aber it nach Baſtia verle⸗ 
gläubigen zum Chriftenthum gwbringen fich | get worden. FR RN 
‚angelegen fenn laſſen. NS | Marianer, ſuche Ritter-Orden. 
Margererh-Sand, Sand-Band in der Yrord:Gee | Marianes, Sierra Morena, ein Gebirge in Spas 
- an der Morde Seite der Englifchen proving | nien, welches fich von Often gegen Werten ers 
| h firecdet, von deus Ftaß Guardamena big a 


Kent. = * 
Margarita, bie groͤſſefe vonden Antilifchen In- | Das Ende ber Proving Eſtremadura. Das 
ſeln Sottovente in Suͤd⸗America, welche den heil genen Dften heiſſet a Navas de Tolofa, 
- Holländern gehöret , und unfruchtbarifts der |; Und der Bag dafelbft wird Puerto Muradal ge⸗ 
Doch werden die [chönften Perlen ingankAme-| nennet. - 
iea daſelbſt gefiſchet: ſie wird durch einen arianes, ſiehe Larronrss. 
m, Heine Stadt im 


Eanal 8 Meilen breit von Ferra firma abge: | Mariano, Marliano, Marian 
fondert N | Herpogthum Meyland , wiſchen den beyden 


Margate, Margzuet, ſiehe Marygate. — ae Seveſſe und Lambro deſſen Beſitzer 
Margersreut, Maretgräflich: Bayreuthiſche ſich Grafen von Mariano ſchreiben. 
en. Maria zu den sEinfiedeln, ſiehe Einſie⸗ 


deln. Lu 
| Marib, Stadt in dem glückfeligen Arabien, it 
Mr De Fuͤrſtenthum Fartach, an einem See ge⸗ 

egen. — 

Maribo, Daͤniſches Staͤdtgen auf der Joſel La⸗ 
land, mofelbft ehemahls ein ſchoͤnes Nonnen⸗ 
Kisfter der Heil, Brigitten zu Ehren fundiret 
‚gewefen , davon ietzo nur noch die Rudera zu 













































az Maretimo Maria⸗Huͤtzin⸗ 


und Land Lauffern den Procek mad) fon: 
dern auchin einigen andern Falten das ht 
ſprechen. — 
Maretimo , kleine Inſel auf Dem en 
Reer, nicht meit von Sieilien, des Ho⸗ 
mos wegen berühmt. a 

































zieh 


“ hr und — 


Amis⸗Verwaltung in Francken. 
Margofeft, Marcodava , Stadt in der Moldau, 
= am Hub Badalach 13V. von Safit. 
Margos, in dad Diminutivum von dem Nahmen 
SRaraaretha, und bedeutet ſo viel⸗ als bey den 
och-Deutfchen der Nrahme Brietgen, 
Nargozza, Eleine Stadt in ber Grafſchafft Ang⸗ 
hiera, im Hertzogthum Meyland, am kleinen 
See Margozza. 3 ; 

' Marguillier, heiffet bey dent Frantzoſen fo viel, | ſehen find. y 3 
als in Deutſchen ein Kirchen-Worfteher, oder | Marice, Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, ander 
Kirchen Bater , Lat. Edituns, 1, Don. 2.5 

Maria de Leuca, Stadt nebft einem Vorgebir⸗ | Marico, befeigte und voldreiche Stabt auf der 
"ge gleiches Rahmens in der Neapslitaniichen | Juſel Tidere, welche eine von den Molucer 7 
Mroving Terra d’ Ottanto, an dem Joniſchen en —— iſt , allwo ſich einige Portugieſen 
| niedergelaffen. IR 


Maeere. 
' Mariage, Heyrath, Vermaͤhlung. Marielac, ſiehe Marcillac, — — 
"Mariage de Gonfeience , Tat. Connubium chande- | f. Marienburg im BYennegau, 


Mariemont, |. 
en nennet man, wenn zwey Verfonenfich 





* matienberg/ Berg-Stadt in Meiffen, Chur⸗ | 
eimlich zur ehelichen Beywohnung verbin Sachfen gehörig, an den Bo mifigen Gren⸗ 
den, die öffentlichen Geremamtett , Die ihnen 


nm Gerei Ben, 4 Meilen von Commothau⸗ und 7 von 
etwa wegen Ungleichheitihres Standes und! Drefden. Sie ift Anno 1520 von. Herkog 
— oder ſonſten unanſtaͤndig, unter⸗ 


nf | | Heimic) funditet worden. A 
- Yaffen, und damit ihrem Gewiſſen fehmeis | Marienberg , Benedietiner: Abteyauf eiten 
cheln , als ob die Unterlaffung der äufferlichen | 


} liche Berge in Tyrol an der Etſch. 
- Gebräuche ein Werck von ſchlechter Wichtig: | marienberg ſehe Soppart, Sr 3 
Ben. ET herifches Fräulein Stift im 
Mariager, eine Beine Dänifche Handels: Stadt, 


MWlarienborn, Lut i | 

N t, Herkogthum ragdeburg, unweit Goramers 

zum Stift Arhus in Rord Fuͤtland gehd:| feburs. NER “ | 
zig, liegt im Cattegat, und hateinen guten Marienborn,Relidentseinte Grafen von Iſen⸗ 
Bafan, 7 Nee 1. burg Büdingen in der Wetterau, ik vor Dies | 
Maria A it ein andächtiger Hrtund| femein Nonnen Kloſter gemefen. Br | 
Eapelle uneit Wien, 100 der Kanferl. Hof Kloſter, 


l Marienbrunn, vornehmes Capueiner⸗ 
zum öfftern feine Andacht zu verri ten, und | in Unter = Defterteich , wiſchen Stein und 
des Kanfers Leopoldi derwitibte Gemahlin 


Crems. Eat | 
vfftmahls barfuß zu makifahrten pflegte. In Marvienbeunn, fiebe Sar. Are 
dafelbft, welche nach Klofier- Neu feinem Schloß 


der Kirche \ Narienburg,Eleine Stadt neb 
eböret , wurden den ⸗ April: 1708 die 












burg 9 fe in der Broving Letten in Liefland, an et BE i 


SBermählungs Ceremomen amifchen Ihre. Eleinen See io Schwediſche Meilen von“ 





En 


u 











‚grober je wehgekeinne hab 





Nation Inf __Marienlend Marismans 16. 
die Ruſſen gegen Weſten von dein Mericanifchen Küfters 
aben. AN in Nord Amerien. N ER 
eiſſet das Schloß zu Würg- | Martenland, fiehe Matiland. 








mer gegen DOften , welches 1702 






tt. 


-burg in Srancket. IN Marienmunſter eine Beuedietlner⸗Abtey im 
En Woywodſchafft a an Bihrhum Paderbormin Weftphalen. 


Marienburg, Marsemont, ei 


Marienburg , Moriemont, kleine J 


Marien-Fort, gder Fort de St. Marie, an dem lin } 
Marten-Barten, Lutherifches Srauen-Klofter | Mavienmwater, fiche Bor, 


Marien-Brofchen , Lat, Nummus Marianus, |. 


. 


r 


Einder⸗ und Garter-See. RN? 
Marien⸗ Tron, fiche Lichtenſtein. 
Marien⸗ Culm, ſuche Culma. 
Mariendale, eine Abiey im Lurenburgiſchen, 2 


MariensEinfiedeln, fiehe Einfiedel, 


| ——— sel, Dräilen-Snit in ge 
. Driegnig, in der Marek Brandenburg an der- ma, 
veniß, dehöretdem Ro fen. | Wavientraut, Exhloß In der Untere Wfalh, 


gen gelegen, und dein Churfürften ven Han: 


. gefangen. Ein Marien-Bülden macht 20| 


Marien Süulff, ein andaͤchtiger Ort und ſchone 


‚Preuffen Die Hauptftadt heiffet gleichfalls | Mlarienvode, eine Benedictiner - Abtey ins 
Marke burg, Beide UN kieget, |] Stift Hildesheim, etwa eine halbe Meile von 
and ein feftee chlo 



















ee : 
Mavienfal, font Rönigin-Rlofter , ein Cie 


n ! 2 
Rereienfer- Nonnen: Kloftee in der Stadt Alte 







serländifchen Gtafichafft $ eenfcd 


ſte Stadtim Hennegau, vom der $ ungarifchen Drün in Mähren, nahe unter der Feſtung 
Königin Maria einer Schweſter Kongs Ca: | Spielberg. a a N 
soll V+ Alf Bennett fie es / al is marienſee Lutheriſches Adeliches Jungfrauen⸗ 


8/43* 
nantin von den Niederlanden, auf ſeine 
wiſchen zwey Waffern, 4 Meilenvon Roersig | I N Se 
In — a Baken — Ja den | Marienttadt, Heitte Stadt am See Wener In 
Spanifihen Succeflions - Kriege. nach Anfang | Wek-Bothland, ft von König Carlo XI ſei⸗ 
de8 ieigen Seculi haben Die Holländer diefen | er Gemahlin zu Ehren erbaurtmorden. 
et eingenommen. Mgrienſtern Morgenfteen, Catholifhes . 
‚Nomen: Klofter nnd Abten Eifkereien ei: Dre. 
dens, in der Dber-Laufiß, 2 M. von Banken, 
Hiarienftubl, fiche Egeln. °—— 0 
Marienthal, ein Ort in Nieder⸗Elſaß zwiſchen 
Hagenau und Bifchweiler gelegen. 
Marıenthal,Eatholifches Kiofer und Nvnnen⸗ 


Kloſter im Hannoveri ihen, guͤrſtenthum Ca⸗ 
lemberg. a —— 


Stadt, Betg⸗Schloß und Herrſchafft in vo 
ein en, Meilen von Yan! iwiſchen dem 


Atz / 2 Meilen von Zittau. Nr 
Marienthal, Lutherifches Kloſter und Abten 
unmeit der Stadt Helmſtadt im Btaunfchtweie 
giſchen. Es iſt aflegeit ein Profefor Theolo- 
logix aus Helmſtadt Abt dafeik. 
Histientbal, fiehe Hleegentbeim, - - 


Stunden von der Stadt dieſes Rahm 


eienfeld, fehr reiches und prachtiges glofter 
a Münfter. 


tepeniß, gehöret dem Königin Preuſſen. } loß in 

\ 1 Meile von Speyer gelegen, m 
en Ufer der Schelde, 2 Meilen unter Ant: | Martenwalde, ehimahliger Selofter, nunmehro 
werpen in dem Lande von Waes, im Oefter⸗ 
reichiſchen Brabant. | 


denburg. Ri 
im Fuͤrſtenthum Galemberg, unweit Göttins | Mari nmerber, Stadt und Schloß In der 
5 \ J ——— 
nover gehörig, 
und ander Weichſel, 24 Meilen von Kömge⸗ 

zrigefsma fexta imperielis pars , eine Silber: berg | 


Düne in Lüneburg:und Braunfchweigifchen Marienwerder, Adeliches Jungftauen⸗Klo⸗ 
Landen welche 8 gute Pfennige gilt, andde-| fter, eine halbe Meile von Hanndver bey 
gen 36 einen Rthl machen. In der Graffchafft| Stoͤcken | 
Lippe macht ein Marien-Brofchen 6 Yfennige; 
im Stift Paderborn 7 Pfenniges im Kr 
Weyiſchen und Ravensbergiichen 8 Pfennige. 
Jhro Konigl. Maj. in Vreuffen hat auch un: i 
längft dergleichen einfache, dop elteundviere] Schwaben, unmeit Rothweil. er 
fache Marien:Grofchen —5 zu laſſen an⸗ Marienzell ein Giftercienfer: Kloſter in Bahern 
‚anden Bohmiſchen Grentzen beyderh&chloffe 


ermarck, an den Oeſterteichiſchen Grehiken, 
allwo eine berühmte Wallfahrt if. 
Miarienzell, berühmtes Klofte 


Preimberg: Le 
Marigalante , eine von den Antillifchen © 


Din oder 13 gute Groſchen vier 
Barlovento in Nord-America. Sie ift fe 


Df. zweyt. 
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Siehe, ı Viertel-Stunde von Wien und vor fruchtbar, fiehet von auffen wie ein Waldlein 
‚dem Burgthore gelegen, allıwo dag wunder: . aus, und wird anietzo ſeit 1648 von Ftankofer 

atige Frauen oder fo genannte Paffauer- | befeffen, weiche eine Seftung darauf erbauck 
DI, und ein Superior nebft 9Patribus Bar- | haben. Cm 





Martenbufen, Stadt in Liefland, der Kron 
Mohlen gehörig. * 


Er 





Marien‘ nfeln, 3 unbewohnte und ziemlich 
San, anf dem Mar del Nord, 26 I 






| Marignano, Metignano, Merizianum, Fleine 
Stadt am Flug Lambro, im Menländifchens 
Gebiet, welche den Titel eines: Marckgrafs 
thums führer, deſſen Beſitzer in det Maschefe 


nabitis zu befinden. 
f 
groffe © de Mediei. 2 


— 
— ccurccccqàöet 


hat , allıwo Die Lutheri⸗ der Stadt Hılvesheim, unter Chur- Hate _ - ] 
ſchen eine Kirche vor der Sta t beligen. | ver gehörig. Wird fonft auch Barreropegen 
Marienburg, Mariabonre, . — in der | ——— —m— EN 


Abten Ciftereienfer:Didens, in der Ober-Aaus 


Sletfen und Amt ih der Neu Matt Brans 


Preuffen, an den Pommerellifchet Grentzen, 


Hlarienzell, Mariecelle, Kloſter in Ober-Steye \ 


und Flecken in 


- Matilande 








® 6 * » © Di * 
A #8 er 
= 2 % @ 


Mariland Markatha 


Mariland, Zerra Marie , Landſchafft in Canada, 
“ in Nrord: America, welche gegen Suͤden Virgi- 
nien , gegen Norden Reu⸗Yorck, und gegen 
Morgen das Mar del Nord zu Örenken hat. 
Sie gehöret den Engeändern , it fruchtbar, 
und der gröfte Handel gefihiehet mit Taback. 
Marina, Sachen, fo aus der See kommen, ſ. 


zweyt. Th. 

Matine, groffer Frantzoͤſiſcher Flecken und Schloß 
in der Isle de France, in den Ländgen Vexin 
Frangois , nicht weit von dem fleinen Fluſſe 


Vioſne. 

Marine, heiffet die Schiffzoder Seefahrt , ferner 
die See-Kunft, und denn auch das geſamte 
See Voick, wie auch die Verfaffung der See⸗ 
Sachen, Lat. Res maritime. 

Marinen-Belder, iſt eine gef.ste SummeBel- 
des, welchein Rönigl. Preußiſchen Landen von 
denen neuen Bedienten vormahls an das Ma⸗ 

ine Collegium zu Embden , iso aber an Die 
Ehargen: oder Recrouten⸗ Caſſa zu Berlin ber 
zahlet werden muß. : 

Maringues, Maringe, Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
Mropin Nieder-Auverane, allıo ſich der gluß 
Murge mit der Allier vereiniget, umd hat fie 
andemlesten Zluffe einen Hafen, welcher zur 
Handlung bequem if. Sie gehoͤret dem Her: 


Boge von Bouillon. Fan 
Marinier, Nasta, iſt ein zu der Schiffg-Equippage 
beftellter Dffieirer. Es find die Officiers Ma- 
siniers folgende: Der Schiffer , der Boots⸗ 
mann, der Steuermann, der Boſſemann, 
der Dber- Schifs-Zimmermann , der Dber- 
GSegelmacher, u.a. m. Untermeilen werden 
auch die Matrofen oder Boots-Knechte Mari« 
' niers genennet. Ferner beiffen Mariniers Dies 
‚jenigen, welche die groſſen Fahrzeuge auf den 
Fluͤſſen ziehen. 
Marino , gFiecken im Hertzogthum Meyland/5 
Heilen von der Stadt Meyland. 
Marino , Hleirte Stadt, 3 Deutfhe Meilen von 
Rom, im Kirchen-Staate, welche nebſt lhtem 
Gebiet dem Färften Colonna gehoͤret. 
Mario, Mons Mari , Berg an der Tyber, nahe 
bey Nom, darauf fhöne Weinberge find. _ 
Mariquites, wilde Nation in Süd-Americd, in 


Brafilien , welche wiſchen Pernambuco und. 


Yer Bahia detodos los Santos wohnen. 

Macisnic, Strip Landes im Königreid, Anda⸗ 
Iuften ‚ welcher von Walncios bis an Lebrixa 

ft) erfkrecket, und voller Moraͤſte iſt 

Marißfeld ſchoͤnes Schloß in der gefürfteten 
SGrafſchafft Heuneberg, 2 Stunden von Mel⸗ 
nungen, gehöret denen Herren Marſchallen 

Matitimo , Pleine Iufel auf dem Mitteländi- 
ſchen Meere,nicht weit von den Sieillaniſchen 
Kuͤſten gegen —— 

Mariza, groffer Stuß in Romanien, in der Euro? 
yäifchen Turekey , welcher in dem Macedoni- 
——— eutfpringet, und ſich in den Ar⸗ 

chipelagum ergeuß. — OL 

Marizan,, Gebirge int Koͤnigreiche Sei, in Afti- 
ea, welches fehe hoch und kalt ift, und von Bol: 
dern, Bereberes genannt, bewohnet wird. 

Markaliew, Stadt in Engelland, in der Provintz 


Cornwall. "er, | 
Markatha, Stadt in Werhispien, an einem groffen 













Market-Jew , Eleine Stadt am Weſt⸗ Endevon 
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Tuffe, der fich ben der Stadt Slafin den Ni 
um ergeuft. Sie iſt klein, aber Volckreich. 


Engelland , in der Provintz Cornwall. 


Marketrafin, Stadt in Fugelland, in der Graf⸗ 


ſchafft Lincoln, bey dem Urſprunge des Fluf⸗ 
ſes Ankam 


Markicch, Stadt in Ober⸗Elſah, im doberthal, 


anden Lothringiſchen Grenzen. 


Markowiz, Makowiz, fees Schloß und Paß ge⸗ 


gen Pohlen, in der Ungarifchen Graſſch 
Zips, ı Stunde von Barten Ki ſſchafft 


id. 
Marie, fleine Stadt am Fluß Serre inZierafche, 


in der Picardie. 


Mariborough, Marleberg, Marlebridge, oder 


Marlinsbotough, Stadt in Erigelland, in dee 
VProvintz Wilt, dm Fluß Kennet, nebft einer 
Sraffchafft gleiches Nahmens, bon welcher der 
Englifche Duc de Marlborough den Zitel ges 
führet,_der wegen feiner unvergleichlichen 
Kriegs⸗Dienſte von dem Kayſer in den Reiches 
garen Stand erhoben , und mit der Herr⸗ 
chaffe Mindelheim in Schwaben unter dem 
Eitel eines Fuͤrſtenthums 1705 belehnet, bey 
der groffen Veränderung aber derer Staats⸗ 
Miniftresin Engelland ı7tı aler feiner Chats 
genentferet ward. Nach Ablebender Engl, 
Königin Anna ward gebachter Herr wieder in 
alle vorige Dignitäten eingeferet,und 17 14 hat 
ex, vermöge des Badifchen Friedens vie r⸗ 
fienthum Mindelheim an Chur⸗ Bayern wie⸗ 
der abgetreten. Er hieß Johannes Churchil, 
war geb, An. 1648, und farb den 27 Jun, 1722 
ohnemänntiche Erben. Geine hinterlaffene 
Wittwe ik Sara, jüunäfte Tochter des Ritters 
Richardi Jennings in der Grafſchafft Herford, 
und feine Tochter Henriette, vermaͤhlte Graͤ⸗ 
fin von Godolphin, hat den Titel als Hertzo⸗ 
gin ven Marlbobrough angenommen. Die ges 
meldte Stadt bat fonft im ızten Seculo die 
‚Ehre gehabt, daß die groffe Verſammlung der 
Keich8-Stände dafelbft gewefen, auf welcher 
die zwifchen dem König Henrieo Ul und dem 
Adel’ obfchwebende Irrungen durch einen 
Parlaments: Schluß aus dem Grunde ger 
hoben morden, der nad) ietzo Starutum de 
Mar!borough heiffet, ‚und ein anfehnlich 
Stück der Jurısprudenz von Engelland, ab⸗ 
fonderlich in Sachen die Elerifey betreffend, 
ausmachet. 


Marliano, ſiehe Mariano. 


Marloco, Stadt in Engelland, in der Graſſchafft 
Buckingham 

Maärlofiteın, ein Biſchoͤflich Bambergiſches 
Amt in Fraucken NET ke 

Marloro , Heine Stadt und Amt im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg j 

Mariom, Stadtin Barckeshire, in Engelland. 

Marly, Marlium , Koͤniglich Sransofifches Luſt⸗ 
Schloß in Isle de France, 4 Meil. von Paris, 
almo Ludwig XIV die meiften Staats + Vers 
fammlungen hielt, und wo er niemanden als 


der wundersmürdigen Waſſer⸗Maſchinen, wel⸗ 
he das Waffer zum Hehuf der Waffer-Künfte 
zu Verſailles in die 62 Klaffteru hoch treibt, 
zu mercken. 


M arlys 


feinen Räthen Audiens gab. Esift auch) wegen 





— 





* — 
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Mars⸗Segel Morkh- Route rss _ 
rie am mittlern Theile der Schiffs: Maften, ſo 


zu Befeftiaung der Stengendienet. Cs find 
dergleichen Machinen an einem groffenSchifle 
fünffe, nehmiich: die groſſe Mars, die Ober⸗ 
Mars, die Kocen- Mars, die Bor-Mars und 


Ast Marofiied Mars 


fer Fuß in Ungarn , weicher im Caryatiſchen 
Gebirge in Siebenbürgen entfpringet,umd ſich 
Segedin gegen über indie Theiffe ergeufk. 
Maroftica, Moroftica, Feſtung im Bicentino, im 
Venetlaniſchen Gebiet. Es find 2 Schlöfler 
dafelbft,, und die Stabt it mit ziemlich ſtar⸗ 
den Mauern verſehen. 
Marpac, Flecken in UntersDefterteich,, uns 
weit Ips 
marpach ſiehe Marbach. 
Marpurg, Marpargam, Hauptſtadt eines Fuͤr⸗ 
ſienthunis an der Löhne in Dber-: eſſen, nebft 
einem fehen Schloffe und Univerfität, welche 
2526 geftifftet worden, dem Landgrafen zu 
HeffensGaffel gehörig, 9 M. von Eaflel, und 9 
son Franckfurt am Wayn Es ift hier die be⸗ 
zühmte Kirche der H. Elifaberh, und darbey 
das Deutfche Orden⸗ Haus, worinn ein Deut: 
(cher Herr und Land⸗Com enthur wohnet. 
Hergvartitein, ein Schloß am Fluß Acha, in 
Dper-Bayern, im Reni⸗Amt München. 
Margue, Fluß in dem Walloniſchen Flandern, 
melcher anden Grentzen von Artois entfprin. 
get, und.oberpalb Ruffel in die Denle fällt. 
Marque, ein Zeichen der Kaufleute, ſ zweyt. 






















ein Matrofe alle Stunden Schildwache , um 
in der offenen ee nach dem Lande oder den 
feindlichen Schiffen zu ſehen. 

Mars- Segel , der grofje Mlars-Segel, Lat, 
Velum primartum in medio mali inedii; {ft ein 
Schiff: Segel, fo an der groſſen Steng bes 
mittlern Maft-Baunes geführet wird. Der 
Vor:Mars- Segel, wird an der Suden:Steng 
geführet, das Seil aber, wodurch) diefes Segel 
auf: und niehergezugen röird, Heiffet Vor⸗ 
Mars-Segele- Sal. ’ 

Mars-Zegels: Sal, iſt dasjenige Geil, wodurch 
die Mars- Segeld-Rae auf- und niedergezogen 
wird, Lat. Funis, quo velum primariumregiturs 

Marfal , Flecken am Fluß Seile in Lothringen, 

- 5 Meilen von Nancy , welcher fo wohl wegen 
des Moraftes, als auch) wegen der angelegten 
Wercke ſehr fekeift, und der Kron Franckreich 


Tpeil. 

Margvetender, find Cramer ‚welche entweder 
der Armee oder andern Kriegs: Bercketn nach 
Ben und Lebens: Mittel mitführen, um fel- 

ige an die Soldaten Ir verkaufen, oder wel⸗ 
” ſich eben folcher Urfache wegen bey den 

sarmifonen befinden, Lat. Lixæ, Negeriaro- 
res; Cirenitores caflrenfess 

Marguetetie, f. zweht. Th. 

Marquerte, eine Abten in der Gegend Ryſſel in 
Flandern. vr . 

Marquis; Marchio , ift in Franckreich der Titel 
Desjenigen, welcher ein anfehnlich Gebiet befi- 
Bet, das durch ein Koͤniglich Diploma zu einem 
Marquifat oder Marefgrafthum, Lat. Marchio- 

asus; erhöhet worden if: In Engelland has 
bendie Marguis ihre Stelle unmittelbar nach 
den Herhogen, und alſo vor den Grafen, in 

ranckveich aber nach den Grafen. Doch be: 
heiden fich die vernuͤnfftigen Frantz oſen elbft, 
daß fiegwifchen einem Deutſchen Marcigraf- 
shum, und, einem Srangöfifchen Marquilat 
einen Lnterfcheid machen, und daher die Deut: 
hen Marekgrafen niemahls les Marquis; ſon⸗ 
„dern les Marggraves betitteln. 

Matt, fiehe Mar: ' 

Marrane , ift ein ſchlmpflicher Nahe, welchen 
man denjenigen Spaniertt giebt, dieim Bere | 
dacht find, ob mären fie von Juden oder Ma⸗ 
hometanern entfpröffen: 

Marrevadis, fiehe Maravedis; 

Marcis, Nroping in Nord-Schostländ, nebf dem 
Titel einer Graffchafft- > 

Marro, Metauro, $lußin Calabria oltta⸗ in Nea⸗ 
polis, welcher im Apenninifchen Gebirge ent- 

 fpringet , und fic) in das Tofeanifche Meer 


ergeuf. 

Mars, war bey den alten Heyden der fo genannte 
Kriegs» Gott, wird vor den Krieg felbft gar 
öffters in Zeitungen gebraucht. f. zweyt. Th. 

Mars, Majt- Borb,, £at: Maltambulacrum ; 
Specula huusiea, iſt eine Rundungoder Galle⸗ 


reiche Staht im Val di Marata, in Gieilien, 
aufder Weſtlichen Kuͤſte. 
Marfalquivir, Mazarquivir, Feſtung niebft einem 
Hafen am Africaniſchen Meer, an der Barbas 
Aſchen Küfte, ben det Stadt Dran. Gehoͤrete 
fonft der Kron Spanien, wurde aber An: 1708 
von den Algierern erobert, und die Garniſon 
von 1680 Ehriſten zu Selaven gemacht. 
Marfan , tleine Landſchafft in, det Provintz les 
Landes in Gafcogne, der Fürftlichen Lothrin⸗ 
gifchen Linie von Armagnae gehörig. 
Wiarfch, la Marche, Lat Ordo exercieus iter fa: 
cienzis , ift eine Ordnung, welche die Armee 
fortruͤcket, und 5— meiſtentheils in zLi⸗ 
nien, indem das Fuß— Volek die Avantgarde 
hat, die Artillerie und Bagage aber den mitt? 
lern Theil oder das Corps de Bata lle, und die 
Reuteren Die Arrieregarde machet. 5 
Marfchall, diefes Wort kommt noch aus der al: 
ten Deutfchen Sprache ber; und bedeutet eis 
nen Stall-Vermefer,Stallmeifier und derglei⸗ 
hen; ifthernach zu einem Ehreun auch Adeliz 
chen Sefchlechts-Worte gebiehen, und wird fd 
wohl bey Civil: ald Ariegs:Chargen gebraus 
chet, bat auch nachdem —— Zuſaͤtze be⸗ 
Eommen ‚ als Ertz Matfchak , Erbe? N 
im Römifchen Reich, und deffew Sürftentbus 


HofsHaus:Reiferund Sutter-Marfchalle, und 
dm. Im Kriege un es Feld⸗Warſchalle ꝛc 

Marfchalt, oberfte Marfchall des Groß Herto 
Mens — fiche Krou⸗Groß⸗Marſchall 
in Pohlen; 

Marfchlande, fiche Maſchlande 

Marfchlande , eine moraſtige ——— in En⸗ 
gelland, in der Vrovintz Norfolk am Fluß 
Dufe, welche ſchoͤne Wende hat,abet den Uber⸗ 


fen iſt. RR 5: 
:jch = Route, fiche March-Route: 
marſch⸗Route, fiche March-Route Marie 


die blinde Mars. Auf der Obern Mars halt 


N 


gehöret: ; i 
Marfala , ein Fluß, wie auch befeftigte Und volck⸗ 


hält, indem fie von einem Dit zum audern 


Marſchall 
mertt. Am Hofe bat man Sber⸗Marſchale⸗ 








* 





ſchwemmuugen des Meeres fehr unterworf⸗ 








uf), blafen , if das Zeichen, welches die | 


A | DU, Lat. Caffra movendi Jgnw: 
p, Meer: Enge zwifchen dem Texel und 


fe JBildniß St Marek führer. 


>» 1, Marfilia, Majpliä, grojfe 
ıdelsitadt in Sranckreich, an der 
Kälte von Brovence,nebft einen ſicheri Hafen 
‚welcher mit wey Gitadellen verfehen iſt und 
‚ einem Bifchoff, unter das Ertz⸗ Biſchoffthum 
Arles gehörig, wie Auch einer 
belles Lettres- Sie wirdin 4A 


- X 





und den Vahmen hat es daher, weil es das 
Marfilla; eins rt auf der Snfel Mad era. In . 
Marfilian, Fleine Stadt in Nieder⸗ Langbedoe, in 
der Didees von Agde, mo der Fluß Leprant - 
ins Mittellaͤndiſche Meer füllet. ee | 
Marfonowirz, groſſe Inſel auf dem Rußifchen 
„Meer, zu. der Proping Ömitagedörig. 
iarftall,Lät, Egnilepriicipis, beftehet an einem 
Fürlichen Hof aus einer aroffen Ypahl 
jet, toad zu Sortbriuntng Dez Kühl, Der 
fehaffe in und auffer Landes erfordert wird. 


nd | Märiteteen, Schloß, Flecken und Hevrfchafft in 


deren iedes feinen Kyadtnar 


2 


ſonderlich von dem Ban und Antier- Ban bes 
freyet, und hat eine von der Provence 
nderte Regierung. Die ufi 


darinnen die Bürger viel taufend Luſt Hau 
haben, welche fie Baftidides hennen.  Allbier 
ehen die Franhoͤſiſchen Galeeren, und iſt hier 
ſelbſt ein fühönes Arfenal, darinnen fie ge: 
bauet tserden. Diefe gute Stadt if Anno 
‚1720 und 1731 von einer graufa 
‚gefüchet , und der meifte Thei 
ner dadurch aufgerieben worden. Anno 1733 
‚entdeckte man 12 Meil. von diefer Stadt neue 
Kupfer Minen , die fehr gut fenn ſollen. ſ 
6 
Marfico Nuova, fleine Stadt in Neäpolis im, 
Prineipato citra, nebſt einem Biſchoffthum 


unter den Ertz⸗ Biſchoff su Salernd gehörig. 
Stadt in Bafikicata,am 


im Splognefifihen 






Marfigli, Gräfliche Samilie im 
‚ Gebiete, woraus der bekannte Alohſius Fer⸗ 
dus, Gr igll, entfproffen. Es war 
wNert, und ein Mitglied 
tacın Engelland. Im vori: 
mar er Kayſerlicher Geue⸗ 

| eſchall, und hat, nad) dem Garlo- 
witzſchen Zrieden , die Grens Scheidung im 
Nahmen des Kapfers mit den Tuͤrckiſchen Mi⸗ 
„niftern traetiret und abgethan. Er machte 
durch allzugeitige Liber: 
| eſtung Brifach der Kayferl. Dienfte 
"mit Proftitution verluſtig, und wurde 1708 |- 
Geueral⸗Lieutenant über die Päbftl. Troup- 
pen in Italien; nachdem aber diefelben bald 
darauf abgedanefet wurden, bat man berich- 
tet,daß er vom Pabfte eine reiche Abtey in Ita⸗ 
Im Jahr 1715 verfieler mit dem 

n Gubernator zu Ancona, Herrn 
Stampa, in Uneinigkeit, u { 
Pabſts Ungnade, wurde auch nach Bo 
relegiret, woſelbſt er 1728 geftorben. 
Marfigliana, Marciliana, fat. Navis Veneterum 
de imagine St. Marci iognominata, ift ein mit- 
-telmäßiges Venetianiſches Schiff , welches in 
dem &olfo di Venezia und an den Dalmati- 
fchen und Epiriſchen Küften gebraucht wird. 
Es hat ein groffes viereckichtes Wördertheil, | 
und Die gröfte Marligliana hat 4 Mafte, die 
kleinen aber haben Feinen Hinter⸗Maſt. Die 
ft ungefehr 14 bis 15000 Eentner, 
Ecxſter Theil, 1777... 000000 







ral⸗Feld⸗ Mar ſcha 





ſich aber nachgeben 
gabe der Feſtung B 





Schwaben beym Fluß Ilger/ uumeit Ren 

mingen dem Grafen von Koͤnigseck gehörig, 
n anftrane Rebe Maflraile. . . 2.ar 

larswinsboim, fiihe Marwinsholm, 
Marta, Hauptitadt des Fleinen Königreichs rar: - 
: „24, in der, Landfchafft Malabar, aufder Halb: 
Zuſel von Indien diffeit des Gangis, in After, ” 
Martaban, Koͤnigreich in der Halb Infel vom 
. ‚SGndien,-jenfeit des Gangis in Afien, nebft eiz" 


ner Stadt gleiches Nahmeng, welche einen & | 


"guten Hafen bat. Es gehöret. zum Könige ' 

BI 1 N ne —— 

Martaban, der Golfo phil Martaban oder Pegu, 
iftein Theildes Golfo von Bengala, am Ein: 


Auffe des Fluſſes Pogu, zwifchen den Küften- > 


von Pegu und Martaban;inAfien, “ 
Martalofen, find einige Leute in Albanien, 
Eroatien und Dalmatien, welche ſich war zu 


dem Chriftenthum bekennen, iedennoch äber 3 


ſich nebſt den Morlagven und anderm lofen 


Geſindei aufs Rauben und Pluͤndern legen, 
und heimlich auf die Chriſten⸗Kinder lauren 


© 


um felbige ven Türken zu verfauffen. See 
find allerhand Sprachen Eumdig,und verklei ⸗ 


den ſich im allerhand Trachten. N 
Martana, fleine Juſel auf Dem Lago di Bolfena 
in Italien anden Grengen des Kirchen Staa⸗ 
tes und des Hertzo gthums Caftro , darauf fich 
nur eine Kirche beſindet — 
Martavanes, find groffe irdene Toͤpffe, ſehen wie 

fchwarg-aefirnißterBorcchan, und werden im 
Koͤnigreiche Martanan in Siam gemacht, dar⸗ 
inne fich Waſſer, WeimDelundandere Säfte 

wohl aufbehatten leffen, und dahero im gau⸗ 
gen Drient hoc) geachtet werden. _ Be 
Mattegres, Stadt nebft einem See⸗ Hafen im’ - 
Provence, in granddreih. 
der Inſel Corſica, fo 


Martel, Vorgebirge auf 

ing Liguſtiſche Meer gebe. —. — 
Mareialifich, Eriegerifch, auf Soldaten-Art,tapfe 
fer, Kat. Bellicofus, virtute bellica clarus. 
Martıgues, Marzigium, Maritima Colonia, Stadt : 

in Provence, nebſt dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 

thums , dem Hertzog von Vendome gehnrig. 
- Der aroffe See, daran fie lieget, wird la Mer 
\ du Martigues genennet, aus welchem man 
durch einen Canal in das Mitteländifcye - 
Maeer kommen kan. ——— 
Narrinacdy, Stadt nebſt einem Berg Schloſſe 
— Wauliſer⸗Laude an der Rhone im ber 
LE RE | 
‚Martin Capillartin, Vorgebirge auf den Hüften 
Sinne Singen ra tag 1% 


ya 
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a5: Mar tinique- Marybau fen, WMarypgate Mafceopen 156 _ 
Martinique, Matanımo, (ie von ven Auntilliſcheit über 400 gebrechliche Weibs⸗ Perſonen vers 
Inſeln Barloventoin America, auw⸗ ich die pfleget werden. 7°. 0 2 
Frautzoſen feit 1635, niedergelaffen and ſe — Marygate, Margate-⸗ —— iſt eine Aufuhrt 
gebreitet haben, daß fie anienn di ateiche⸗ Der Schiffe auf.der Themfe, fo von Yolland 
Ale fie unter allen Antilliſchen Juſcit iedoch | nach Engelland fonmen, and welche ſeht ber 




























































befigen die Caraibes anunoch ben Deftlichen | gem zum Ausſteigen iſt. 
Theil. Sie hat 45 Meilen im Umſange / iſt | Maryland, fiehe Mariland._ ©. : 
rch an Sobad Auer, >innier und Daum | Marza, Eleines Sand und Herkogthum in Nea⸗ 
wolle. Anno 1717 empörten fi die Einwohr polig, in der Proving Abruzzo viteriore, 
ner diefer Inſel wider den Sram ifchen Gou⸗ Marzera, ſiehe Ag 00000. 0007 ’ 
perneur, festen ih mit feinen deuten auf ein Mafagan, ſiehe Mazagan. 0° 
Schiff, und ſchickten ihn nach Franckreich. Mafaıa, ein ſtets brennender Berg, inder Pro⸗ 
‚Die Urſache war, weil er denen Engelländern ving Riraragua, in, Tord-America. 
“a Lebens Mittel auf die Sa zu bringen ver: | MafailesR-ges, Stadt in Der Portugiefilchen Ca- 
% boten , und dadurch eine Theurung verurfas | -pitanıa Rıo grande in Brafilien,derenEinmohs 
chet hatte. _ ( ra her ſtarck mit Dich und Zucker handeln. 
Martins, eine alte vornehme Gräfliche Jami⸗ Mafalquıvır, fiche Marfalquwir. 
hie in Böhmen, fo jederzeit groffe Ehren-Stel- Mafänares , fiehe Mancanares. 3 
r len am Kanferl. Hofe befeflen. ‚ „| Mafanderan, Laudfchafft nebſt einer Hauptftadt 
0. Maetinow,Stadtin der opmonfhaft Reuſ⸗ ‚gleiches Nahmens in Perfien am Caſpiſchen 
-fenin Pohlen. Meere, welche viel Morak und Ungesieich, 


‚Martinsburg, alfo nennet mandasChurfürk- | _ Auch ungefunde £ufft bat. , _ AT 
‚all Majarınenjer, find gensiffe Voͤlcker, fo in Pers 


he Refidens-Schloß zu Mapne- arigen 
nes aeinem hoben fien in.der groffen Wüften ohnweit dem Caſpi⸗ 





Herrinftein, Staͤdtlein unten j 
Berge am Hundsrück , bey Monfingen , am va Meer wohnen, ſtehen feit 1727 unter 
Fluß Raͤhe. Fra ußifcher Borhmäßigkeit- —— 
ſiehe Zirl Mafax, ſiehe Monſax. 5 


Martinswand —— By 
Martorano, Heine und zientlich wüfte Stadt in Masbady, fiche Maspab, Ti: 
Calabria ciera, in Reapolis nebft einem Bi⸗ Masbata , eine von Dei Philippiniſchen Inſeln 
ſchoffthum, unter den Erh Biſchoff su Coſen⸗ | bed Afien, jo den Spaniern zugehorel- 
za gehörig. | u Mafcalat, Königreich und Stadt imglückfeligen 
Martyres, ſiehe Märtyrer. Arabien in Aften. Sr | 
Maxtyres Politicı, find diejenigen , welche um Mascate,ein fouveraines FürftenthumundStade 
-  weltlicher Herrfehant und derenIntereffewil: | 1m glückfzligen Arabien, am Meer Buſen von: 
‚len vor ihre Ober⸗ Herrn Gut und Leben auf: |  Balfora, welche Elein, aber die feuchtbarche 
ſetzen; dergleichen dem Neapolitanifchen | Proviutz des gautzen Landes iſt. Jhr Fürfte 
Grafen Don ( arios Sangro gefchehen, welchen hat die ſchonſte Perle der ganzen Welt, nicht 
der Ducd’ Anjou An. 1702 zu Neapulis durch | smar ihrer Groͤſſe wegen, indem fie nur 12 Ca⸗ 
den Hencker oͤffentlich enthaupten laſſen, weil rat wieget, fondern meikfie ſo Elarift, Daß man | 
fand Die Stadt Mafcate | 
| 
| 





er vonder Defterreichifchen Parthev nicht ab- far hindurch fehen Fa 
nor ı hat einen Hafen, gehörte fonft den Portugies 


fiehen moltee Ben. 
iſt ein Buch, in welchem die Ge⸗ fen, fie find aber von den Arabern wieder dar⸗ 


Martyrologium, 
daͤchtniſſe ‚der heiligen Märtyrer auf ieden | aus vertrieben voprden. INTER 1 
ag vergeichnetfieben. | Matchland,Marichland, heift man indgenrent 
. Marvaon oder Marvan, Heiner Dre in der Pros | in Mieder- Sachfen ein iedeg fettes und einge⸗ J 
- ping Alentejo in Portugal, an den Grengen | teichtes Land ander Elbe; abfonderlich aber 
e des Spaniſchen Eftremadura, Wwiſchen Valen- | werden die 4 Länder, Tollenjpteder, alte 


‚> ciad’ Alcanrara und Porralegre. · Bamıne, neue Bamine und Rorfihlaad,, 
» * Matveil,eine Abten der Auguftiner-Münche in| welche Die Stadt Luͤbeck und Hamburg ges 
der Gegend ben Arras, in den Oeſterreichiſchen mieinfchafftlich befinen, unter das Amt Ber⸗ 
Stiederlanden. a gerdorff gehören, und durch die Elbe vondem 
Marvejols, Marvenge, Stadt in der Frantzoͤſi⸗ Laͤneburgiſchen abgefondert werden, mit die⸗ 
fehen Vrovintz Gevandan in Langvedoe/ bat fen Nahmen benennet. Hingegen bedeufek 
1721 viel von.der Peſt erlitten.’ Berst ein Land, fo einen fetten Boden bat, 
 Maryille, Martin Villa, Stadt im Lupembur- und nichtan der Eibeliegt,_ N 
gifchen Gebiet, theils der Krou Franck: | Maicon , Macon, Matifeo, Stadt in der Lande 
reich , theild Dem Herzog von Lothringen ge⸗ ſchafft Mafeonois, im Hersogthum Burgund 
hoͤrig REN, an der Saone, über welche eine Keinerne Brils 
Marvifia, fiehe Almifta. — cke gehet. Sie hat eine Baillage und ein Bi⸗ 
Marwih, groffet Fiuß in Suͤd⸗Ameriea in Bra⸗ ſchoffthum / unter dent Ertz Biſchoff in Zion ges 
ſilien — horig. Der Win, fo allhier waͤchſt, ift unser 

Ma winsbolm fchönes Schloß in Schonen, | den Burgundifchen Derbefle, 
eine halbe Meile von Dftädt, gehöret den Koͤ⸗ Mafcopey, Kat Socieras mercatoria, iſt ſo viel, 
9 MIR weiche Kauffe 


nigsmarcifihen Erbengu. "| als eine Handels⸗Geſell 
Marxburg, ſiehe Braubach. leute unter einander aufgerichtet haben, Fam 


Marrxhauſen, eines der 4 hoben Hofpitäler in) met vom Hollandiſchen Worte Maad oder 
0 Delle, 2 Stunde von Pumburg, in welchem Mact, gin Gefell oder Canmierad hey/ ind ſreg 
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dos Deutfche Wor 

eüfchafft oder Cameradſchafft. Rn 

Wafculit, Lat. Scaphe Indica, ifteine Indianiſche 

„Ehaloupe, deren Rand. mit einer Art von lan: 
ge Graſe befleiderift, und find die Nissen mit 
Moos von Bäumen verftopffet. 









Maferrafe, ein Gebirge in Africa, in dem Koͤnig⸗ 


ur “ e. a = 
" Mafeube, Stadt in der Frantzoͤſiſchen Provin 
Gaſeogne, in ber Orafisbafe Akarac. ei h 
Mafeyck, Mafıcum , Eleine befeftigte Stadt in 
der Graffchafft- Loots im Stift Loͤttich an 
ber Dane ‚sur lincken Hand, fünf Meilen von 


Masfa, Königreich und Stadt im gläcfeligen 


‚ Arabien in Afien. bi RE RS Ne 
Masfeld, Schloß und Amt im Hennebergifchen 
Gebiet, dem Hertzog von Sachfen- Meinungen 
+ gehörig,lineker Hand ander Werra eine kleine 
: Stunde von der Stadt Meinungen. Es mar 
“ im drepfig-jährigen Kriege eine bekannte Fe⸗ 
Kung, deren Auſſenwercke aber find feit 1682 
meiftdemoliret worden. Das Schloß aber ift 
annoch im guten Stande. . IR 
Masham, Stadt in Yorcköhire, in Engelland. 
' Mafi, Mazi , Eleiner befeftigter Ort im Poleſini⸗ 


ſchen Gebiete, an der Adige, den Venetiauern 
gehörig, | 


> 


 _telois in Champage- _ 2. 
Mafiner:Bad, fiehe Mafner:Chal, 
Maslaw/ fuhe Mail... 
'  Maslipatan, Stadt im Königreich Goleonda, an 
der Kuͤſte des Tudianifchen Meeres, diffeit des 
.Golfo- di Bengala, in Alien. “ 
Mafırer-Thal, ein Strich bandes im Valtelin, 


fena flieffet , der fich hernach in die Moda er- 
euſt. Eine halbe Stunde von dem Flecken 
St. Martini, in diefem Thal Jiegt das ber 
rühmte Mafiner-Bad. EN 
Maiolen , Latein. Milizes provinciales Croatia, 
wird die Land Milig. in Croatien genannt, 
welche bey einem allgemeinen Aufgebot. zur 


et 


“ braucht wird. Sie befommt an ſtatt des 
Soldes ein Stück Feldes, welches fie bauen 
. ‚müffen. Gie haben ihre Woywoden und Of- 


0 fieiers, welche eine monatliche. Beſoldung be⸗ 
ER SR 
- Maforerhen, find eine Yrt von Critieis bey den 


Vden , welche deu Grund Text der heiligen 
Schrifft unterfüchen,und felbigenunverfälfcht 
zu erhalten ſich bemühen. : — . . 


welche gegen Norden an Preuffen, gegen We⸗ 
2 den an Klein-Pohlen, und gegen Oftenan Lit: 
 thauengrenset. Sie if fehr fruchtbar an Ge: 
raide und befiehet aus drey Woymodfchaff: 
0 tern, welche find Czers ko, oder das Zergog- 
tbum Niafovien, Bielsko oder Podla⸗ 
Bien und Dloczto, 
Maspach Eleine Stadt im Stifte Würg- 
burg in Francken, 4 Stunden von Schweine 
Ka Be Anno 1723 groffen Brand-Schaden 
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Matiers,.befefigte Stadt in der Landſchafft Re⸗ 


. feinem verſtorbenen 
. ‚ander Schweiß, Durch welchesder Fiuß Me-| 


Maſſa, ſzweyt. Ch, 
'Maffa, Fleine Stadt im 
jeme Florentiniſchen, auf 
‚Zeit des Einfalls der Tuͤrcken defenfive ge: | 


thum zu Siena gehörig. 


- Mafovien, Mauren, Landfchaftt in Bohlen, 
nan Eujavien und Groß⸗Pohlen gegen Si: |. 


Mafgne Mafagtia —* IS 
Mafque, fat. Zorva, Perfona , eine Larve und: 
Bedeckung des Angeſichts ingleichen die Bers 
kleidung in.einen fremden und ungemöhnlis 
. ‚hen Habit, dergleichen zur Zeit:deg Caruevals 
zu gefchehen — Gleichnißwelſe bedeutet 
diß Wort Liſt, Betrug und Verftielung, Lat., 
Fucuss hrauss. — 
ee » Lat. Perfonatorum grex, iſt eine 
erkleidung und WerEappung gemiffer Perf» 
nen welche zur Luft heyſammen find, und gang 
etwas anders vorfiellen mollen, als fie fontin 
der That find. —— Mafgveraden 
werden an vornehmen Hufen, gemeiniglich 
ben. Solennitäten, Auftügen, Ballen und 
‚Affembleen , wie auch Schlitten-Sahrten vors 
Mall, Herhodth in in stalfen, lches d Dei 
Jafla, Hertzogthum in Stalien, welches der Oeſt⸗ 
liche. Theil von der Landfchafft Lunegiana in 
Zofcana if, und nebft dem Fürkenthum Gar= 


rara einem Pringen ausdem Haufe Cibo zus. 


gehoͤret. Es liegt wiſchen der Kepublie@uer _ 
‚ca und den Gebieten von Zarzaue und. Pifa,) 
iſt ein Reichs⸗Lehn ſteht aber unter dem Schu⸗ 
Be der Kron Spanien. Die Haupt - Stadt 
beiffet Mafla di Carrara, und ſiegt am Kluffe 
Frigido, Nicht weit vom Meer, Dieſes dand 
iſt eigentlich das (ouveraine Marquifat Male- 
ſPins, welches das Gefihlechte Malefpina vor⸗ 
mahls befeflen hat, . Der vorige Hettzog von 
Maffa und Furk von Carrara Alderandus mar - 
Anno 1690.den 2ı Junii gebohren, firccedirte 
m. verfto Bruder Mlberieo IM im 
„November 1715, und vermäblte fich 1716 mit 
einer Tochter Gamilli I Grafens von Rovei⸗ 


- .lara, farb aber 1731. den 13 Aug.ohne mäune 


liche Erben. Beſtehet alſo diefes Haus noch 
auf zwey Perſonen welche find CamillusEibo, 


‚. bes verfiorbenen ‚Hergogs Bruder, welcher 
Lardinal if, und deſſen Waters Bruder, Frans . 
.. afus Maria. Cibo, der auch im geifklichen . 


Stande Iebet. Siehe Libo, 


Sienifehen Gebiete, ing. 


1, auf einem Hügel. Siehat 
ein Bifheffthum, unter dag &s-Siltıfe 


Mafla di Sorrento, Stadt. im Principato — 
‚am Capo della Minerva in Steapolis. Sie hat 
den Titel eines Fürftenthums, und ein Bis 


ſhoffthum unter den Ettz⸗ Biſchoff su Sorren⸗ 


to gehoͤrig 
Maffa Olivieri, Vorgebirge auf der Oeſtlichen 
Kuͤſte von Gicilien, im Val diNoto. 
Maflacoye, Inſel in Africa, welche der Fluß Rio, 
‚das Palmas genannt, nicht weit von feinem 
Einfluſſe ind Meer machet, und mit Seifen 
verfehen ift. 9 — ea: 
Maſſacre⸗ Lat. Cædes Laniena, ein Blut: Bad, 
‚ oder graufames Niederhauen der Menfchen. 
Daher maffaeriven, niederhauen, auf-eine 
grauſame Weiſe toͤdten A N 


Maffafra, Eleine aber fefte Stadt in Neapolis, in 2 


der Landſchafft Otranto 


Moſſaglia, Maflalia, kleine Stadt in der Men / | 


laͤudiſchen Landfchafft Comm. lestunter 

dem Lago di Lecco, anden Grenken.des Ter- . 

xitoxii pou Meylan d. 
71 —— Maſſau, 


N 


lie 











Majfäu, Fleine Stadt in Hinter 


9° Mafan Ns Mätebroed _Mafuren mo 
% Mali medii pars media ;) Derjenige, welcherauf 
die Voorſteng gepflantjet iſt hiiffet die Groo- 
te Bramfte sg, legran Mat de Perroquet, Lat. 
Mali mediibars' fuprema ; Derjenine, welcher 
- auf den Bezaans⸗Maſt gepflantzet ift, heiſſet 
die Kruisfterg, le Mt de Perroquer d’ artie 
"mo Lat. Mali poſterioris pars fuparior , Det? 
jenige , welcher auf die 'Boeg-fpr'er gepflan⸗ 
get ift „ heiffet die Blinde -iteng» Boegetteng; : 
Boom-Bündt, le Mat de Perruquer de beau- 
pre, Lat. Mali oblique in prora popri pars ſu- 
sein _ Saar Ware u 
Maitebroeck, Heiner und ſruchtbarer Strich. 
gandes, nebft einem lecken gleiches Pah⸗ 
mens in Ober Dffel ;_smifchen der Suͤder⸗ 
See, dem ſchwartzen Waſſer und dem Fluſſe 
Hill... 5 = 3 —* 
IN.:ft-Rorb, fiche Mares rl na 2% 
Maftei of de Horſes oder der Ober⸗Stallmeiſter 
anı Groß Britanniſchen Hofe, ift Die dritte 
von den höchtten Hof-Chargem,, welche uber 
die Koͤnigl Stay Bedienten, Stätte, Stute: 
reyen und Lauffer zu befehlen bat. Den öffente 
fihen Einzügen reitet er immediat⸗ hinter 
dem Könige ber, und führet ein Hand: Pferd- 























nebft einem feinen Schloffe und Untte, hat vor 
diefem denen Grafen von Everftein, und nach 


ihnen dem Herpog von Crod gehoͤret, ietzo aber 


ficher es dem Koͤnige in Preuflen u 
Mafle; Fluß in Franckreich in der Proving Dver- 
ci, welcher fichin ven Fluß Lot ergeuf· 
Majlel, Maslow, Dorf im gürftenthum. 
Dels in Schlefien, unweit Trebnig gelegen, 
4 Meilen von Breflau; alwo in einem duͤn⸗ 
nen Sand Huͤgel/ der Toppelbei genannt, 
viel taufend Hendnifche Todten- Kopffe mit 
verbtannten Menfären: Knochen, metallenen 
Nadeln, Griffeln und andertt Begrabniß Ne: 
fiqvien , desgleichen duch in einen hinter dem‘ 
Narr: Hofe abflieffenden Graben viele, Mur: 
Ahel:Steine, und im Sande ſelbſt allerhand 
andere Naturalia curiofa bishero ausgegraben. 
N 
Maflerano; Mafferani Printiparss , Eleine® Fürs: 
fterithum in Scalien , zwiſchen Dem Hertzog⸗ 
»-thum Meyland und. Pienonk, nebſt der 
Hauptſt adt Mafferano, welche ein feiner Ort 
an den Grenzen Der Landfchafft Hiella, und. 
ende eines Sürfiene if. N a. — 
abfteiu Lehn, und gehoͤret Dem Gefchlechte | Ur ix⸗Inſel, Tiehe Gate. 7. 
— kehah — + 4 E — re in Sommerſetshire in Engel- 
hliargues, anfehnlicher lecken in Ober⸗Lan⸗ land. _ — PL We 
guedve in Franckreich, 4 Meilen von Mont⸗ Maftvant ; ein vortrefliches Schwedifches 
ae. > nn Schloß, Feſtung und Hafen auf einer Inſel 
Maiingan, Praving im Koͤnigreiche Üngola in] und elfen in Der Provintz Bahus in Nor we⸗ 
Africa, nebſt einer Feſtung gleiches Rahmens, NEL. Allhier werden alle Verbrecher gefan⸗ 
den Portugieſen gehoͤrig eo gen gehalten, meldhe verurtheilet find, Lebens⸗ 
Mafhv, beift, was rein und ohne Bufıp it, gat.| Tangander geſtung Vahmen⸗ Carlſtein zu 
- folidns. Daher Maſby Gold und Silber. Fin) Arbeiten, wie auch dieſenigen ‚fo wider dag 
mailiv-gegffenes Bild, das nicht hohliift. f.] Ducl-Mandat, ober fonften toider die Swe⸗ 
- zweyt, Theil, N BE. difchen Geſetze hart gefandiget haben. Aund 
agmünfter, Stadt mit geboppelten Hrauern| 1719 den26 Sulit eroberten die Dänen dieſe 
i Hre webftdem Fort Carlſtein, nach einer fünf: 
tänigen Bonıbardirung, 1720 aber wurde dieſe 


le * —— am Dolier,| 

der Kron Srandkreich geborig, und bat eine ge- bar I — 
——— le af & ung nad) geſchloſſenem Frieden denen 
Scpweden wieder abgetreten. - — 


Maftricht> Maeflticht, Zrajelun ad. Mojam; 
Stadt im Höltändifchen Limburg, eigentlich 
aber in Brabant, am lincken Ufer der Maas. 


doch mußer nicht blen-rccht ſehen, fondern] Sie if wohl befckiget, und banget vermittelft 
Wi einer Keinernen — ander kleinen und fe⸗ 


fſch in eiwas nach dem Hintertheil des Schif | 
fes neigen, um dem Stoffen der Segel nl fen Stadt Wick Gie gehörte ehemahls dem 
beffer fu widerſtehen. Es find vornewlich Bifchorfe von Kuttich, derfie aber um Geld at 
- drenerlen Mafte,nemlich der groſſe oder mit: Kayfer Carl V verkauffte , d nunmehro ift 
teljre man de grand Matt, Lat. alusmedius| Tieden Hollaͤndern zuftandig. Es hat aber doch 
& mazimus) Ser Sort soder Förderfte Hiafi| der Bifchoff noch ierumd einiges Recht und. 
(ie M.ftdiMıfainey Lat Malus anricus , ante Hoheit darınnen, }. € daß er noch den hal⸗ 
rior) und der Bezauns-oder hinserfie Maß ber Rath beftelet, NR LER 
(ie Matt d’ artirnony Kat. Malns poflichs, poße-| Mafuecos > kleiner Fluß im Spanifchen Koͤnig⸗ 
sior.) BR —— — haben 4 2 Teiche Leon ‚’ der fich in den Fluß Douro er 
und ein jeder derfelben iſt in 2 oder jeile]l geuſt. E — | 
“abgetheilet, deren ieder wiederum J Saft | Mefulipatän, groſſe und trefliche Handels Stadt 
genennet wird. Derſenige, welcher vorne auf] in dem Koͤnigreich Goleonda in O Andien, 
dem Gallion hervor raget, heiffet Die Boeg | IM Afien, z0 Meilen von der Hupr-Stadt 
fpriet, ‚Matt de Beaupre, Rat. Malus oblique in Goleonda. Sie liegt am Munde des Fluſſes 
\ -prora pofrns.) Derſenige, welcher auf demgo: |  ‚Ehriftena, welcher fich in den Golto de Ben- 
te: Maft gepflantzet iſt / heiffet die Voorlicng | ala ergeuft. - Die Engellsund Holländer ba: 
Fockiteng, ( Mär de hune d’ avant, at. Mali ben ihre Contoirs altbier. - *_ 
sümeeriofll pars Superior.) Derjenige , welcher | M ua. in Egypten, an einem Arne des 
i il⸗Fluſſes KT 


uf deu mitschten Maſt gepflanzet if, heiſſet i SR ; 
"Geuore-Steng , (le grand Mat de hune, Sat. [Mafuren, fuhe Maſovien. 


“ 


Fürftete weibliche Abtey. i 
maſſow, fiebe Majfau 
Hiaft, Mat, Arbero Maeflre, Bat. Malus, ift ein 
‘langer im die Hohe gerichteter Baum in einen 
Schiff, an welchen man die Segel henget; ie: 


Mat, 








* 


Matane » Matrofen u 
 ...  Matane, £andfchafft in Africa, Madagafcar gegen 
dii Bet.. Oſten gelegen. Die Kransofen haben daſelbſt 
Zufel Cuba. in Nord = America, allisp die,  erliche Colonien angebauet.. 
Slötfen der Spanifchen Galionen füfes 2Bafz, Maranıno, f. Marriniques 
Kr holen, un machaehends den Canal von, Matapan, Capo Matapan, ein Borgebirge im 
Bu na zu paßiren, und in Spanien zuruͤcke —— ſich gegen Suͤden in das Meer 
ee 
aisdot, war eine Compagnie freywilliger Sol⸗ Mataram, ſiehe EN 
"5 baten von 290 Mann welche Die Barcello⸗ Mazarp, Flecken in Cataldnien, am Mitteländis 
niet Anne 1714 aufrichtstend fie mider Phie ſchen Meere 4M. von Barcellona,alime Jhro 
0. Mopum V Rritten. Sie wgren mit Degen, Majeftät Königs Carl des IL Gemahlin aus 
Slinten und Pifolen verfehen und Hiengen dem Haufe Wolffenbüttch, den zu Sul. 1708 
0 „Beitäudig durch. die Straffen, auch hatten fie] zum erfiem ang Land traten, dahcrdiefer Dit, 
 Drdre, alle diejenigen, welche das geringſte dermoͤge einer.alten Gewohnheit in Spanien, 
wider dad Gouvernement redeten oder.mur;| ben Sebseiten ber Königin von allen Anlagen 
s ‚melten, zu todte.Vnd Beſchwerungen frey bleiben follen, . Die- 
„„Matagsra, hoher Berg im Koͤnigreich Fez in| fer Flecken iſt auch wegen der ſhoͤnen Glas⸗ 
Africa, auf welchen man nurdurch enge Wege |: Manufactur berühmt, a 
„. . Fommenfan, daher dig Einnohnerihre iSrep: | Mateiot, Vaiſſeau Marelot, Vaiffeau Second, By- ° 
it iedergeit wid er den. König von Fey behaup⸗ ftander, ‚M ickersNoodhulp, Xat. Navis Jocia, 
tet, und ihm niemahls den Tribut bezahlef.  adgaerix, iſt ein Schiff; welches ein anders ſe⸗ 
Voch ein hohes Gehirge dieſes Rahmens liegt |; euidiren muß. Es find gmenerlen Arten Ma- 
Am Lonigreich Sremeſen, deffen Einwohner |: telots: em bey. einigen Kriegs= Flotter 
ſehr kriegeriſch aber wegen ‚Unfruchtbarfeit |: gefeller man ie zund 3 Kriegs⸗ Schiffe zuſam⸗ 
x des Berassfehraem fen. mien um einander im all der Roth benzufte- 
‚ Mataia, Provintz in Suͤd⸗Ameriea, gegen den| ben, und iſt unter diefen Schiffen allemahl ei⸗ 
Fiuß der Ammjenen.: pn mesde andern Matelot. Dieandere Art der 
- Matelots finder man bey allen Kriege:Zlot: 











fiede Stüd von Abıen, 
Mataca, eine Bave m Nördlichen 































- Matala, Eleine. Stadt in der Inſel Candia, auf] | 
‚ ‚einm Vorgebirge gleiches Nahmens. |; ten: Alleinfiehat nur flatt bey den Flaggen 
Matalona, Magdalorum, Mera Leonis, Beine} Hfficieen. Akfo bat der Admiral, Nice-Ad- 
Srtadt nebſt dem Zitel eines-Nergogtbums, |: "miral, und ieder Commendant einerDivihon \ 
=. im Terra dı Lavoro, im Mreapolis.. Der. yori-) ein oder wen. Matelots zum Benfand,nems | 
ge Hertzog daſelbſt, Carolus Caraffa V Hlmwyr- | lich einen vor und einen hinter der. Divifion. 
de 1716 von Kapferliher Droj. zum Fuͤrſten marelor, fihe Mawofen. ° =... 
de HR. Reiche erhoben, mit der Sueybeit,|,Merera, Maseale, Stadt in Terra Orranto in 
in ſeitten Landen Münken zu ſchlagen den Ti- 
el Alterza oder Zoheit zu gebrauchen, auch | of 
ine_Bafallen in den Marchefen:gder. Öra-|.Materan, Königreich auf der nfel Java, in A⸗ 
 fen-Gtand zu erheben; Dergleichen Ehte fich]. . fien, Deffen Megente fich eisten SRanfer von Fa- 
 ‚wohlFeinanderer Seapolitanifcher Für rub-) on tituliret. Die Hauptftade heit gleichfalts 
‚men va. „0.00... Materam, ift,des Kaſers Nefideng, und liege 
‚ „ Matalzango, überaus feuchtbarer ThalinMeri-]: zmifchen hohen und Iuftigen Bergen in einem 
0. in Dord-AYmerien, barinne Zolnsaver vor-| ebenen Grunde, if aud) von Yakur ziemlich 
“er ne ea Da nie N a 
Br: ren wohnet etwang Meil. von der. Stadt a /iſt ein Marckt Flecken in Unter⸗ 
Ar ERIER: N Hy I cn RL NEN 
. s.Mataman , Königreich, in Africa, welches gegen] Materia, Mareriälia, ſ sweyt. Th, er 
Suͤden an das —— gegen Welten) I Bereich, wird demjenigen entgegen geſe⸗ 
andasfteer, gegen Ofen an Monomotapg,| "Net was fpiritmalifchi.a. 4 
und gegen Norden an Angola grentzet. Es] Matbaufen, f. Sceyftadtin Dser-Defterreih.  , 
hat feinen eigenen König, welcher. ein Heyde thefig, Matbeinatic ‚f.zweye. Ch, 1 
fl, und einen fruchtbaren Boden, aber unge: |. aufon , Vorgebirge in Aftica, im Pönigreiche 
LLnde Lugt 005 Algier, 5 M-von Algier gegen Dfien. 
ge: re Königreich auf der Kuͤſte von Congo 
in Afrien. j 


MgtrayHerrſchafft in Sprol, dem Fürkli- 
u Mauan, eine von den Pbiligpinifcpen: Sn fin auf 


NPegpolis nebſt einem Bifchoffthum,unten den 


Ertz Biſchoff zu Cirema nehörig. - 


sen Haufe Trautſohn von Salekenftein ge 
. hörig, — 


Dem Oceano Orientali, zwiſchen den heyden 
. Infeln, Eebh und Mindanon, aus welcher die 
k an: ER I tan Safusabner vertrie⸗ 
en den find. > © .,)\..% 8 
 3»Matancas, an * weiter Ki an der Ati 
N Infel Cuba, 30 M, von Havana, in). denten, die Bürger und Glieder eier Zunft 

ber Sie tr ra — — * Sigi, iind und an Kinn N 
. Aerumd andere Erfriſchhungen holen Dier wur⸗  retmerden. Aekche-Mazricnt inens 
in» de An. 1628 Die, Spanifche Eier Flotte um At. ig te ge Me 
++ Bem Hollandifchen Admiral ———— er⸗⸗Aatricul · Anſchlag, ſiehe Reichs⸗Matricul. 
bert und go Tonnen Goldes arauf erbeutet. Matroſen — Boots⸗Rnechte, Matelors, Lat 
—— Eh Eh N Naute, 
u, 5 X ® / * N { „ > +\ v 


ro 


| Matrico Stadt nebſt einem Schlofe, an.dem 
 Oseano.Cantabrico in Bifcaja. 0900 
Matricul, Lat. Album, heiffetinbefondermVer- 

Kande dasjenige Univerfitäts-Stadt- Amt: - 
und. Collegien: Buch, in welhemdie Stus 


be} 
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Naute,Operarii nautici, find auf ein Söif Maulbeer-Bäume, ſ. zweyt Tb di 


diejenigen, welche unter dem Comm eis | Maulbrunn, ein ehemahliges Klofter Eifter- 
nes Steuermanns fiehen, und die zur Schif⸗ cienfer- Ordens nunmehro eine Kloſter⸗ Schu⸗ 
fahrt bennthiote Arbeit verrichten.  _ leim Hertzogthum Würtemberg / allwo eine 
-Mattarello, Schloß in der Meyl ndifchen Graf-| gute Anzahl Fürflicher Alumnorum unter des 
Schafft Angbiera, am Flug Bogna, _ - 1. Abts und 2 Klofter-Preceptorum Information 
Mattaro, fiehe Metro. ER und Aufficht ſtehen, und von bar in das 
Mattaro „ fuche Mataro, de ER Fürftliche Theologifche Stipendium nach Tuͤ⸗ 
Mate, ſ. zweyt. Th. Dr bingen promoviret werden. Au 1564 wurde 
Matteckhofen/ kleine Stadt in Tyrol, Chur-|  allhier das befannte "Colloquium som Heil. 
Bayern gehörig. 0 Abendmahl, wwiſchen den Pfälsifchen und 
‚Marthaufen, Stadtund feiner Marcktfleden| Würtembersifchen Theologen gehalten. 
in Dber:Defterreich, 3 Meilen unter Link an | Mauleon de Soule, Mallefolium , tleine Stadt in 
der Donau, auwo der Fluß Laumen in Die Dos | Gafeogne, in der Marekgraffchafft Soule. 
mau fallt, » | Mauleon, eine Baronie in Poiton in Sranckreich, 
Yilattier,eine Münse,fo in Nieder⸗Sachſen ger | dem Hergoge von Chatillon, des Dauphins 
braͤuchlich ift, und 4 Pfennige ausmacht, Lat- Gouverneur,'gehörig, ward 1736 in ein Herz 
Nummulus Saxonie inferioris, feptuagefmoSe- | tzogt hum verwandelt. Sr \ e 
canda imperialis pars. ⸗ FMaulo, $luß im Val di Noto in Gieilien, welcher 
Mattingbofen, fiehe Mattedbofen. | ib ing Mitreländifche Meer ergeuft. 
Marrfee, Flecken, Schloß und Herrſchafft an eis Maurenäher, ſiehe Maæwaralnahra. — 
nem See gleiches Nahmens, im Erg-Stifft | Maurice, Stadt in Brafilien in Sub-America, 
Saltzburg gelegen. velche die Holländer-erbauet, die Portugieſen 
Masura, Eleine befeſtigte Stadt auf der Inſel  aberamiero im Beſitz haben. _. 
Ceylan, den Hoilaͤndern gehörig: Maurienne, Comiratus Mauriane , Grafſchafft in 
Maruriner-Mönche, gehen weiß und blau ger | Savoyen/ längft dem Fluß Arc. Sie wird ge 
leidet mit einem — — der Bruſt. gen Oſten durch die Alpen von Piemont abge⸗ 
Vabſt Innocentius ver VIII hat ihren Orden fondert; gegen Norden aber graͤnget fie an 
geftifftet, mit dem Gelübde, daß fie die Chrifl: | Zarentaife, und gegen Süden und Welten au 
- Tichen Selaven von den ungläubigen EN Dauphine. u: — 
rantzioniren follen. Mannennet fie auch Relis | Mauritania, tar vormahls eine groffe Landſchafft 
giofen der H.Drenfaltigkeit, und deRedem- | 11 Africa, und ift heutiges Tages der Weftliche 
ptione captivorum. ° veiil der Barbaren. — 
Meturiren, beſchleunigen, eilen, fortmachen. Mauritii Infula , Isle de Cirne oder Gerne, eine 
-Maubeuge, Malobodinra, befeftigte Stadt an] us Africa, bey Madagafcar, welche viel 
der Sambre, im Hennegan, der Kron Franck. hen-Holg hat, und von den Holländern bes 
reich zugehörig, 4 Meilen von Mons. Die | feffen toird , welche die Ubelthäter von Capo 
Stadt hat: eine Prevote von 35 Dörfern uns | debonne Efperance dahin relegiven, um Das 
terfich, treibet Aarcte Handlung, hat ein Ca: | Eben Heltz dafelbft zu fällen und zu beatbei- 
gitel von Adelichen Weibes-Perfonen, und iſt ten. Dieſe Inſel hat kein gifftig Thier, hin⸗ 
im Niemaͤgiſchen Frieden an Franckreich ge⸗/ gegen ungehlige Ratten und Maͤuſe 
kommen. ©2002. }Mauriz-Aand, liegt in Sid-America, und ift 
-Maubuiffon, Notre Dame de Manbuiffon, teib: | 1616 von den Holländern beſetzet worden, 
fiche und vornehme Abtey, inder Didees von | Mauriz-Stad, kleine Stadt in Breſil in der Land- 
Poaris, bey Pontoiſe/ it Ciftereienfer-Drdens. |, nk Fernambuchin Süd: America, und bes 
Maudre, Malara, Kleiner Stu in der IsledeFran- | ſitzen felbige die Portugiefen. 
ce, welcher fich in die Seineergeufl: 
Mavelols , fleine Stadt in der Landſchafft Ge⸗ 
vaudan in Langvedoe- An BR 
"Mauerband, Cordon, Lat. Mari coron@infr& 
boricam, iſt ein rundes ſteinemes Geſimſe Oder 
Rand/drittehalb Fuß hoch, welcher rings um 
die Stadt oder Feftungs- Mauer gehet/ wo fi 
dieſelbe oben endet, und die Bruſtwehr an⸗ 


Aaetttt 
Mauer, Chineſiſche Mauer, ſiehe China 
Mauerkirchen Heine Stadt in Bayern,welche 
zwar nebft dem grofien Land⸗Gerichte dem 
Weilhalter⸗ Forſte und-den Burghaufifchen 
vornehmften- Kaften: Unterthanen, nad) der | 
Achts-Erklärung des Churfürftens von Bay⸗ 
“ern, dem Kürften von ömenftsin als eine im⸗ 
medinte Reichs Herrſchafft eingeräumet, aber 
nach dem Badifchen Frieden 1714 an Chur: 
Bayern refituiret worden. FR 
Maulbeer- Au, eine Infel, welche unterhalb 
Worms im Rhein liegt. usa 























* qigreiche Valenit. 
Mauersmünfter,Städtlein und Abtey in Nie⸗ 
der⸗Eiſaß, 4 M. von Straßburg 
Mauſe, ſiehe Falmouth. 

Mauſoleum, ſ. zweyt 


Stuich Landes in Hertzogthum Bergen um bie 
Gegend Sieburg, fo von einem alten Schloſſe 


- widerdas Haus Pfalg Prätenfiondarauf- 
Maut, a v4 if. 


‚Mauern, eine kleine Stadt ın Nieder Oeſter⸗ 
" reich, welche dem Biſchoff zu Paſſau gehöret. 


RE 1 
4 ’ Mawaral- 


* 
— 





EB Es MD 
&|Mauß-Pfadt, Wäufe-Dfadt, ein gewiſſer 


... t, Städtlein und Schloß in UnterSteyer⸗ 
arck. BEN, 2 
Maut, Zoben-Maut, Stadtim Chrubinrers 
Kreis in Böhmen, gegen Mähren zu gelegen. 


Sie liegt an der Donau, über welche nach 
“ dem Städtlein ‚Stein eine hölgerne Bruͤcke 





Mauroy , Stadt und Eaftellim Cpanifchen = 


den Yrahmen bekonimen es machet Chur-Eoln 
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' r.Mayenne, Maduana, Stadt in d 
Maine, am Flu 
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ci Algen Ag ie | j 
Rayng, ein Era -Stifft in dem Ober Rheini⸗ 
ſchen Kreis, welchesfich in die Wetterau, wie] 
auch in Srangen, und von der. Sraffchafft 
Spanheim/ bis an dad Hergogthum Würtem: | 
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4 
ul 
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“%y% Pr Pr 


sr 





Maworolnahra Mann 








'Mawarilnahra, Maurenaher,, Ust 
gr > Candfhafft in Alien, we 





an 


dene Sürften regieret. 
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Maxd'oc, fsweyt. Th.- Re ER TR 
Maxey-fur-Brexe, ſchoͤne und fette Stadt ander, 


N 


Maas in Lothringen: — 
Mayelcain, fiehe Machfelvain. 
axfield, füche Macclesfieldd. 


Maxime,fat, Axioma, Regula, heiſſen die Grund: 
Regein, wornach man beſonders an Hofen, 
ſein Thun und Laſſen anſtellet, Lat. Raziores 


⸗oliticæ. 


Ma kleige Stadt in Gchottland / beym Eingan⸗ 


ge des Meer⸗Buſens Forth 


der Eiffel, Chur⸗Trier gehörig. 


zarin gehörig. 


 Mayenas, Mäduana, Fluß in Franckreich welcher 

Le Din Grentzen der Normandie entfpringet, 
“um Ce) - Ti 5* 
Mayerey, heiffet in Brabant fo viel, als ein Bez 


ich in die Loire ergeuft. 
zirck, Eaſtelaney oder Amt. 3. E. Meye⸗ 
rey von Zertzogenbuſch, das iſt, Der gantze 


Sixich Landes ſo su der Stadt Hertzogenbuſch 


gehoͤret. 


HMayland, f. Meyland, 


Dayn, Meruo, stpfer, Klub in Deutfctand, 


"welcher an den Boͤhmiſchen Grengen im Fich⸗ 


telberge entforinget, anfangs aus zwey Stroͤ⸗ 
men, dem weiflen und rothen Mahn beftehet, 


bey dem Schloß Steinhaufen unter Culmbach 


zufammen fickt, und uber Mayntz in Rhein. 
fälle, nachdem: er vom Urfprung an 60 M. 


ER a en 7. f 
aynbeenbeim , Mainbernbeim, Kleine 
Stadt im Marckgrafthum Anfpach, eine halbe 
Meile von Kisingen, und.eine Stunde vom 
Mayn in Francken hat guten Weinwachs Es 
gehoͤret ind Ober⸗Amt Uffenheim. 
Miynburg, Schloß und Amt in Bifhoffthum 


Woͤrtzburg in Sranden, wiſchen Konigaberg 


und Schweinfurt gelegen. Es ift dafelbft ein 
Hals⸗Gerichte, Zoll und Wildbahn. 
Mer "zit, ein Bambergifches Schioß und Anıt 
An Sranden PN EN 


‚Mayntbal, Ital Valmagia, Cat. Præfectura 
" Madiana, Vallis Madia, gine von den vier 
Zlraliaͤniſchen oder Eunerburgifchen Landvog⸗ 


teyen welche A. uır2den Schweigern von dem 


Maylaͤndiſchen — RMaxiniiliano Sfor: | 


tia fuͤr die ihm in Wieder-Eroberung Des. Her- 
tzo gthums Mapland geleitete Hülffe ſind ein 


ſiehe Valmagia, 


berg erſtrecket. Der Ertz⸗Biſchoff zu Raͤyntz 


In 


— Zapatay,| undit Erg Canpivr des gel. Nom Mein 


! Ache unter der | 
Tartarey beariffen wird ‚und gear ' 
erfien, gegen Dien an Turade: 


\ fan aesen Norden aber an die Kalmucdkers | \ als auch zu den 
Tartarteh grentzet. Sie wird durch verſchie⸗ 


Mawes, — in der Landſchafft Cornwall in 
an — 


Des, Stadt und Schloß am dluß Nette in 
a 2 


er Landfchafft 
Mayenne, dem Hertzog Ma⸗ 


Saltz dafelbft machen, das die 


Gemeinde , welche des 


vorhanden , dag Nei 
 vegieret. Er hat 26 Aldermeng. zu Beyſi⸗ 


hat die oberſte Stelle unter den Chusfürften, 





Mayntz | Manor nd 1 





Deutfchland, nie auch Decanus des Ehurfürz 


fien-Collegii.. Er hat alleindas Recht, Die an⸗ 


fo wohl zum Wahl: Tage, 
Churfürften-und Eollegial- 
Lagen zuberuffen. Er verfaflet die Kanferl. 


dern Ehurfürften, 


| Sapitulation, verwahret das Kanferliche In⸗ 
“fiegel, wie auch das Reichs Archlv, führet Das 
- Directorium bey Reichs Tagen, und verrich⸗ 


tet die Erönung, wenn fie in feinen Erß- Bis 


ſchoffthum gefhiebet. Traͤget fich. aber fol- 
es aufferhalb feinem-und dem Coͤlniſchen 
Erg⸗Bißthum n fo perrichtet er fie wechſels⸗ 


reife mit dem Churfürften zu Coln. Anietzo iſt 


"es Phitippus Earolus, ans dem Gefchlechte 


derer Edlen Herren, nunmehro aber. feit 1733 
Grafen von Ele. Er iſt gebohren 26 Det. 1665, 


erwehlt den sFun.1732. Br Ä 
Mayng;.Mayence , Moguntias Moguntiacums 


Hauptſtadt des Ern-Stiffts Mayntz, am lin 


» den üfer des Rheins gelegen, wo fich derflbe , 
mit dem Rayn vereiniget, 4M. von Stande 0 


furt: Sie ift lang, aber ſchmahl volckreich und 


- wohl befeftiget, hat ein Ehurfürftl. Reſidentz⸗ 
“ Schloß, die Martimsbır;s genannt,tie aud) 


‚eine Univerfität, welche 1482 geftifftet wor⸗ 
dem, über den Rhein gehet eine Schiff⸗Broͤcke 
nachdem Stäotgen Caſſel Zu Vermebr-und 
Berbefferung der dafigen Kortifieationd-Werz 
eenurden X. 1735 von dem Reiche =RömMer- 


Monate verwillige 
Mayd eine von den Inſeln des Capo Verde in 


Africa, den Vortugiefen gehoͤrig, welche viel 
| Sonne in dazu 
gemachten Vfannen aus dem See⸗Waſſer ger⸗ 
fertiget: Den Rahmen hat ſie daher, weil ſie 


im ah⸗Ronat i erfunden worden. Sie 


hat eine groſſe Menge von Zicgenbocken, Fe⸗ 


der Wilyret und Feigen⸗Baͤumen / und wer⸗ 


den jährlich viel tauſend Stück Bock⸗Haͤute 


 bierabgeholet. Siehatz Englifche Teilen im | 
.„ Umfange, und die fpisigen Felſen machen die -, | 


Anfuhrt: gefährlich 


Mayo, Graffehaftinderserländifhen Prosing _ 
Connaugt, am Oceano Occidentali. ne | 


Mayor, Maıre, fat, Jupremusurbis Pretor regius, 


ift die hochſte Gerichts verſon oder Buͤrger⸗ 
meiſter in einer Engellaͤ * Stadt nder 
nigs Statthalter 
ift, und’ nebft den Aldermens ein beſonders 
Gerichte formivet, aus deren Mittel derfelbe 
erivehlet wird auch feiner untergebenen Stadt 
einige Reben Geſetze geben Fan, Die beyden 
Rahors zu Londen und Horse führen den Ti⸗ 
tel als Lords, Der zu Londen hat einegroſſe 


Gewalt indem er der vornehmſte Lord Des Ko⸗ 


migreichs/ und Gouverneur der Stadt London. 


Ü 


if, und zu einer folchen Zeit, da Fein Koͤnig 


ch als Premier-Miniftte 


gern, aus welchen der Rath beſtehet. Er wird 
alle Jahr am Michaelis: Tage aus denfelbeit 
erwehlet, und hält bey feiner Infallarionans 
29 Detobr. welchen man den. Lord : Mayors- 


Tag zu nennen pfleger, mit feinen Schoͤppen 


‚einen prächtigen und folennen Einzug zu Lou⸗ 
den, ne Eydder Treue vor dem Rus 
Oo NR 


























































7 Manorano Mäsette - Morleres Meaux ne, | 


> gersmit groffen Derufchafften, welche uoeneh-| __befiehet 
mien Hänfern zugehoren: Denn wo derjeni- 
ge, fo dergleichen Herrſchafft befäfle ‚ Feiner. 


. Mays, ſ zweyt· Tb 
> in Afriga, an der Nordlichen Küfte gegen den | 

Einfluß des Flaſſes Ommixabi, den Portugie⸗ 
eit etlichen Sahren bloquiret. 

Stadt gleiches Nahmens, gegen das Caſpiſche 
Meer gelegen. la „oh: 


.- Meilevonder See. Sie hat ein Schloß und |. 





wi 


: BI. 
4m, dr — —X 




















Mazieres, Stadt in der Provintz Berry in Geaned- 


in Weftmünfterab, und Echret Darauf nieder 
r 
Ma 


nad) Guild = Hall oder dem Rath Hauſe gu: 
rück, da man unterdeſſen durch gang Londen 
gu Iaffer und Lande nichts als Schieffen, Mu: 
fieund Freuden⸗Geſchrey hoͤret, au unzehli⸗ 
che Triumph⸗ Wagen ſiehet, und dem gangen: 
Tag in lauter Luſt und Freude zubringet. Sol⸗ 
he Würde traget er nur ein Jahr und der Ko⸗ 
nig pfleget ihn zu Bezeugung feiner Eltime, 
ehe noch fein Jahr verflieffet, zum Ritter vom 
Hofenbande, wenn ers nicht vorher ſchon if, 
wereiven, - Diejenigen Aldermeng, fo bereits 
Eord-Mapor gemwefen, werden hernach zu Frie⸗ 
deus⸗Richtern erwehlet, und leben in groffem 
Anfohen; a en, «a 
Mayorago in Spanien ifteine Art einer Sublti- 
tion, da eitt Erbe den andern ben Leb Zei⸗ 
„gen nachgefeßet wird; Diefes gefchiehet oͤff⸗ 


eich- = 3 
ziila, Stadt in Dber- Navarra, an einem klei⸗ 
nen Stufe, derin die@reufefält. = _- 
Mazin, fees Schloß in Savehen, gegen den See 
von Biveroue. — EN | 
Maziochin, fchönes Schloß in Wohlen, anderthal⸗ 
be Meile von Lemberg in Klein-Keuffen, hat 
ben kan Printzen Conſtantin Sobies⸗ 
h gchhtet. "u N x 
Mazira, Jufel an der Südlichen Küfte des gluͤck⸗ 
- feligen Arabieng in Aſien Be. 
Maziri , fo nennen die Leute in Mouomotapa in 
Africa.ihren Gott, welchen fie als den Schöpf- 
fer Himmels und der Erden ehren. 


Mazorbo, Majorbigm, Safelim Benctianifchen 


Gebiete, 5 Meilen von Benedig, welche aus 


einem eingigen und wohlbenphntenStädtgen 


Mazovien, fiehe Mafopien. 
Mazoure, Stadt in Nieder-Egupten in Africa. 
yon Adel wäre, würde erfich diefes Majorats | Mazuan , Mecaria, Inſel nebft einem Hafen in 
nicht zu erfreuen haben: Iſt er abervou vor⸗ Africa, auf dem Sınu Arabico, den Tuͤrcken 
nehmen Stande , fo Fan manihn, wie groſſe gehoͤrig · NL 
Schulden er auch immer gemacht hätte, fein | Mazumar der vornehmſte Ort und Nefident des 
"Majorat Au serfanffen , wider feinen Willen | | Oberften Gebieters In der Landſchafft Jeſſo. 
nicht anhalten. 0... | Mazz0, Maſino, kleine Stadt im Baltelin in der 
Mayor „domo-Mayor, iſt der Groß: Hofmeifter Schweitz, ift wegen einer Au. 1635 daſelbſt 
in Spanien, Lat. Magiſter palatiiregii inHi- | | vorgefalienen Schlacht berühmt, | 
Mara BEN Meislamw, fiche Wiferslaw. — 
Mayorga , Heinee Ort nebft einem Schloffe im | Mea⸗o, Miaco ‚ groffe Handele-Stadt in Japon 
. Sparifchen Königreiche Leon. -, 


—— auf der Inſel Niphon in Aſien nebſt einem 
"Mayotte, ein Hauffen Fleiner Inſeln auf dem; afen. Sie war vormahls die Reſidentz der 
Meer von Zangvebar in Afriie. 


RKonige in Jayyn, welche nunmehr zu Redo re⸗ 
ſdiren, und ehemahls 20 Japaniſche Meilen 
groß geweſen, if aber durch DIE inlandiſchen 
Kriege um. ein Drittheil kleiner worden, 
Dennoch ſollen über zoooo Familien daſelbſt 
wohnen, und 3 Universitäten ſeyn, fie auch 
in das obere und niedere Meaco eingetheilet 
werden. 
'Meadia, Media, eine mittelmäßige Schantze in 
dem Bannat von Temeswar, 5 Stunden von 
Drfovd, ‚wurde 1716 nach Ersberung der Ser. = 
‚fung Temeswar von denen Tuͤrcken ruiniret 
und verlaffen, hingegen von dem Kayſerl Ge⸗ 
neral Graf Diercy wieder repatiret. AUn.1717 
eroberten die Tuͤrcken dieſe Schange mit Ar 
cord, und nach der Schlacht ben Belgrad vers 
‚ lieffen fie ſelbige wie derum. J—— 
Meance, Fleiner Fluß in der Nieder Rormandie, 
welcher ſich in den Fluß Diveergeuft, 


> 


Mazagan, Boreia, Beine Stadt und Feſtung in 


der VProvintz Ducala,im Koͤnigreiche Maroeco 


fen gehörig. Die Maroceaner halten ſie ſchon 
Mazandaran, Vrbvintz in Perſien, nebſt einer 


Mazangran, Stadt in der Africaniſchen Barha⸗ 
reh im Königreich Tremecen, eine halbe 


- einen Hafen, melcher mit hohen Mauern ums |. 


& ‚geben iſt F — An En 

Mazara, befefligte Stadt nebft einem weiten Ha⸗ 

- fen im Val di Mazara, in Gieilien, 

Mazara, Val di Mazara, ift eine von benz Provinz | luß Dive erg J— 
gen, daraus Sicilien beſtehet, welche gegen Meandgr, Fluß in Klein-Afien, ifimegen feines 
Hften an den Val di Demona und Val di Noto, | .- krummen Lauffs auch der fehonen auf feinem 

» fonften aber uͤberall an Das Meer grentzet. Waſſer Ihmimmenden Schwanen befanuf, 

Mazarino, ein. Ort im Valdi Noto ‚in Gicilien, | . und ergeuft ſich hey Mileto in das Meer, 
nebft dem Titel einer Graffchafft, welcher dem 

Geſchlechte den Nahmen gegeben hat, daraus 


Meangis , find.3 Kleine Snfeln auf dem Imdianie 
ʒeſch Al jeden. [chen Meer in Aften, 20 

der deruhmte Cardinal Mazayini entfprofien 

war * | * 










Heil. won der Inſel 


Mindang nelegen,auf welchem Bold, Negelein 
— und ander Gewuͤrtz gefunden Werden. — 
Mazarquvir⸗ f. Marfalquivir. | Meao, ‚eine von den Moluckiſchen Inſeln, welche 
' Mazarlän, find 2 kleine Inſeln in Nord⸗ America | einen guten Hafen hat, und dem König von 
> bey Nu⸗GBiſcaya, nebft einem Hafen und Flei- | ZTernate geböret.:. "=. Mar nn 
* nem Meer-Bufen. “ _ We Meath , Media , ſiehe Eatt- Meath, ingleichen — 
Mazette , einfauler, fuechtfamerundnichteroie | Welt.Mearh, · nut) eo — — 
diser Kerl, Lat. Homo femifis , nibili, affami- | Meaux, Melde, Meldunum, Saupt-Stebtinder 
1 1 A N | Landfchafit Brit, in Franckreich a F 


ONE — N BR ar a Sul  ollte ‚1 


ö n x 
> DIN 








Sie hat den Titel einer Graffchafft, 
ei Fa — BE unter 
Biſchoff zu Varisg IE 
vi er ein mächtiges Fürften: 


N 


m glückfeligen Arabien in Wien, | 


thum in de ien in 
Fig ſt dem rothen Meer, allwo der befte Caffee 
waͤchſet. Der Regente des Landes wird der 
.. Sultan von Miecca genennet, undin der 


Haupt-Stadt Mecca ift Mahdmetb, der Urhe⸗ 


ber der Türdifchen Neligion gebohren wors 
den / dahero diefer Ort von den Mahonteta- 
.. nermorbeilig gehalten wird, und dahin groſſe 
Walaheten gefchehen. Diefe Gebuhrt fol 
in einem viereckigten-Haufeder Mofquee da: 


auch glauben fie, daß Abraham auf der Stelle 
dieſer Mofkee feine erſte Wohnung gebauet 


in einem Thale mit Bergen umgeben, zu wel: 


- ‚und ihre Gegend iſt gantz unfruchtbar. _ 
Mecca, Eftrecho delaMecca , ſ Babeimandel, 


an Merico, welche wohl bewohnet ift: 
Mecellara, Provintz und 
Tripoli in Afriie 
‚Mechanic, fx zweyt. Tb, 


‘am Nil⸗ Fluſſe, welche viel Einwohner hat. 


| = — ae Rathes von Den ge: 
ſamten Defte ver 

. eines Erp-Bifchoftes, welche den Zitel eines 

„ Primaris von den Vliederlanden führt, wo⸗ 

zu An 1717 Thomas Philipp d’ Eifas , Gomte 


"en Schlacht der hohen Allürten bey Ramei⸗ 

lies Anıo 1708 verließ der Commendant die 

"Stadt, un gab dem Volck das Magazin preis, 
worauf fie 


eunet, und if, ob fich ſchon ihr Umfang wicht 
>, meiterfirecket, eine von den 17 Niiederländi- 


Provingen. \ 


iea in der Audientis yon Merieo, Jängft dem 


% Neo, Abten in Klein-Vohlen, 4 IR. yon 
a h rau. — Fa RN. al N 
Miedtenbeim,, Eleine Stadt nahe ben. Bonn, 


* 
J 


BE ur⸗Coͤln gehörig; - - 
om ; 
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gegen ften on Vor Vommern gegen Süden 
au die Mare Brandenburg, gegen Weften an 
Das Hergogthum auenburg, und gegen Nor: 
= Denan die Oſt⸗See grenget, Es begreifft 7 
 lenburg.anı ſich felber,die Fůrſten 








"bo Merea Meckleuhurg 
EM re, wele 2 mitten bindusch h 
Ir e 


























ſelbſt geſchehen feon, welches die Mahometa⸗ 
ner Kiaabe und das Se Bottes nennen 5! 
babe. Diefe Stadt liegt am Fluß Betius 
em man durd) 4 enge Wege kommen Ean; |. 


Stadt im Koͤnigreiche 


. Mecheila , Stadt in Nieder: Eoypten in Africa, | 


Mlechein, Malines, Mechlinie, groſſe Handels⸗ 
Stadt am Fluß Dyle, in Brabant.“ Sie ift | 


efterreichifchen Sriederlanden, und 


‚de Boflu, von dem Paͤbſtlichen Nuntio in | 
Wien conferriret wurde. Rach der guͤckli⸗ 


die Allirten befenten. Das umlie⸗ 
. .. gende Gebiet von 9 Dörfern wird die Serr-- 
ſchafft Mecheln, Domzinium Mechlinienfe, gez |. H 


 Mechoacan, Proving und Stadt in Nord⸗Ame⸗ 


Sie iftfeht fruchtbar, und ben | 
P 1. \ e go M. Ian, Bat gute gefunde Bäder und viele 
Seen und Flüfe, BERN 


echlenburn, Megapolisanus Ducasıs Heräog: 
FR thum ing Nieder-Sächfifchen Kreis, welches || 


Vrvvintzen, nemlid) dag — Meck⸗ 
Fuͤrſtenthůmer Wen⸗ 
Schwerin und Rayeburg, die Grafichapt 


0 Medlenburs _ nhre. 
Schwerin, und die Herrfchafften Roſiock und 
: Stargard. Es ift ein fruchtbares und Ififch- 


auch ſchoͤne Stutereyen Das Fuͤrſtliche Haus 
Mecklenburg befteher anietzo aus der Schwe⸗ 
riniſchen und Streligifiben Linte, welche 


beyde der Lutherifcheneligion zugethan find. 


Der letztern gehoͤret das Fürftenthum-Nages 
burg und die Herrſchafft Stargard; jene aber 
beſitzet das übrige ganze Land. Im Fahr rrog 


haben der Kenig in Preuſſen und alle Rarck⸗ 


grafen von Brandenburg angefangen, den Ti⸗ 
tel und das Wapen von Mecklenburg iu fühe 


zen, weilman Preußifcher Seits erwieſen daß 


ſchon An. 1440 zwifchen den beyden Haufern 


. Brandenburg und Mecklenburg ein Erb-Berz 
‚gleich aufgerichtet worden , vernioge deſſen 
. nad) Abgang des Mecklenburgiſchen Hauſes 
‚Brandenburg ſuccediren folte, und diefes fey 
von Kayſer Friderico II, und allen nachfol⸗ 


genden Kayſern eonfirmiret worden.’ Diefes 
den Herkog von Strelig, es find aber durch 


1. die geichehemen Deelarationes von Preuffen, 
Meccioca, Spanifihe Stadt ın. Nrore: America 


alle Intereffenten befriediget worden: Won 

den ietzt⸗ regierenden Herßogen fiehe unter 

Schwerin und Strelig. Zu Ende des Jahrs 
2712 geſchahe die Schwedifche Invafion aus 


Schlacht bey Gadehuſch vorfiel, es ward aber 
ſolches damahls von Diefer Kriegs Unruhe 
bald mieberum befreyet, iedoch bat es durch 
Wolcker viel erlitten, und Anno 1716 entftunz 
den zwiſchen dem Hertzog von Schwerin und 
dem MecElenburgifchen Adel, wie auch dem 
Rath zu Roftock weit ausſehende Streitigkei- 
„ten, indem der Hertzog den Adel und obges 
meldten Rath ihre alten Brivilegia und Ge: 
rechtigkeiten zu entziehen füchte, Das im Lande 
ſteheude Rußiſche Corpo unter dem Geheral 
Weyde gu vielen und harten Executionen wi⸗ 
der diefelben Brauchte, und dadurch die meiz- 
fen von Adelnöthigke, dag fie das Land rau⸗ 
‚men, und ihre Zuflucht an den Kanferlichen 
Hof nehmen mußten. Es find hierauf fcharffe 
Monitoria von dem Kayſer an den Hergug er: - 
‚gangen, auch von dem Hanndverilchen und 
Freyßiſchen Hofe bey Shro Gzaarifchen Mas 
jeſtaͤt und dem Hertzog nachdrückliche Vorftel- 
Aungen gefeyehen, daß der Adel und Rath zu 
Roſtock bey feinen Privilegien gelaffen, und 
“bie fremden Voͤleker von dem Reiche: Boden 
weggeſchaffet werden möchten. ‚Allein dem - 
. ungeachtet ſind die Ruffen noch lange Zeit. im 


1  Zande geblieben, und haben ungemeine Con: 


tributiones eingetrieben bis fie endlich im Ju= 
lio 1717 abmarfchiret , und weil der Hertzog 


dern mit harten Gontributionen‘ fortführe, 
‚ auch denen Siayferlichen Mandaten Leinen 
Gehorſam leitete, ſo iſi die Sache endlich zur 
Execution gekommen , und, ein Gorpo von 
Rieder Süchfifchen Kreis Trouppen im Mar- 
tin 1719 Ind. Mecklenburgifche Angeruͤcket, 


groſſe — 


reiches Land, hat viele Seen und Slüffe, wie 


machteanfangs viel Ombrage, fonderlich bey 


Pommern in diefesKand, inwelchemauchdie - ' MM 


dag Hin⸗ und Her⸗Marſchiren der- Pordifchen 


den Adel in Güte nicht refifuiren malte, fone 


welches die Hertzoglichen Voͤlcker delogiret, .  ] 
und die IENER PORN beſetzet, worauf eine | 
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 sMeklenburg. . Mrecklenburg Medaillen „us 
groſſe Kayſerliche Commißion zu Roſtock anz| Zrouppen, und ließ alle feine Unterthanen 
geitsltet morden, Durch welche der Adel in feine | _ aufbieteu, Da ſich nun auf ie Bewegun⸗ 
Güter und Privilegia rwiedereingefeget, und | gen die Erecutions-Zrouppen in Gegenver- 
der Hergog zur Submißion gegen Ihto Kanf.| fafuna fepten, fo Fam es ein und ander mahl 
Maj. und dem Adel vor den erlittenen Scha: | zur Thätlichkeit, worüber fich der Hertzog bey 
denen Keichd » Ständen in einem Circulat- 


den Sıtisfaction zugeben angehalten werden Reichs 1 
follen. Der Hertzog retirirte ſich hierauf die- | Schreiben auf dem Convent zu Regensburg 
fer Troublen wegen nad) Dansig, und wurde | befchwerte; allein das darauf erfolgte Kayſer⸗ 
Anno 1728 durch ein Meichs-Hofenthe:. on- | liche Referipe weißt genugfam, wie feine Kla⸗ 
clufum die Adminiftration des Hergegthumd | gen angenorumen worden. Dennoch unter: 
Schwerin feinem Herrn Bruder Ebeiiian.| ließ er nicht, fih um die Gunft derer Reichs- 
Eusewig zu Grabom aufgetragen, welches Stände, und fonderlich derer Nordifchen, zu 
auch Kayferl. Majekät approdirten, und der | beierben. Am 6 Mart 1731 wurde ihm von 
Herzog Shriftian£udwigunterder&ondition, | der fubdelenirten Commißion durch 2 Motas 
ries zum legten mahl ein Kayſerlich Refcript 
inſinuiret, Kraft deffen er binnen Monaten 


daß die Erecutiond-Tronppen. aus dem Het: 

Bogthum rücken folten, überfich nahm, auch. ? 

Dißrals einen Revers ausfiellete. Allein der | Denen vielfältigen Befchlen Kanferl. Maieft. 

Hergog Carl Leopold ließ ein mit vielen hatten | _fich unterwerffen, nwidrigenfalls gewärtig ſeyn 
folte. daß man nach der gröften Strengigfeit 
der Reichs: Sapuugen wider ihn verfahren 


" Terminiswibder Wanferliche Majeſtat, Churz 
Hannover und Wolfenbüttel, ald Commilts- t 
zios, angefülltes, uud ſo benannteg Admoni- würde. Er nahm das Kanferliche Refeript an, 
zorium an feine Land-Stände ergehen, dapfie | ftellte ein Recepiffe von fich, und machte in ei⸗ 
durch Erkennung eines Adminiftratoris, fi | mem weitläufftigen Schreiben an Kayferliche 
nicht feine Ungnade auf den Hals ziehen, fon | Maj. unterfhiedene Einwendungen. Nach⸗ 
dera ihm vielmehr treu gerbleiden ſolten und dem An. 1735 die von dem Heren Adminiſtra⸗ 
tor auf Kanferlichen — Schutz des 
Landes übernommene Fuͤrſtſich Holſtein iſche 


Zerſicherte fie dabeh daß er bald in dem Stan⸗ 
de fepn würde, ihnen Schuß leiften zu Fonnen; & um | 
und Scywargburgifche Trouppen die Stadt 
Schwerin erobert, retirirte fich Hertzog Carl 


“er ließ auch Die Buͤrgerſchafft und Garnifon 
in Demi durch feinen Commendanten aufs 
neue in Pflicht nehmen, diefen Hrtaudy mit| Leopold nach Wißmar, son Dar auser fich der 
alten fo verfehen, daß er im Rothfall mohleine | Adminiftrat. bisherzu widerfegen geſucht hat. 
Gegenwehr thun Eünne. So bald aber die Mieclenbiuvg, Megalopolis, offener Flecken 
= Kapferliche fubdelegirte Commißlon bietvon | » nebfteinen Amte, unweit Wifmar, von wel- 
Nachricht erhielt, befahl fie dem Adel undal-| chem das Lad den Pahmen hat. Bor dies 
Jen Rabitats Perſonen des Hertzogthums fen fol es eine aroffe Stadt von 2 Meilen 
Daß ii icbey Permeidung,der Reiche-Acht, und| im der Länge, und ;. im Umfreife geweſen 
Confilsarion ihrer Güter diefem Manifet| feyn. Es mar fonft ein Biſchoffthum allda/ 
5* aber nach Schwerin trausferiret 
worden. 


nicht gehorſamen folten. Wie denn auc) 
Meckler, Courtiers, Senfalen , Lat. Proxenetes 

































Sayferi. Maj.die Stände befonders ermahnen. 
- Jieffenn, fich der Interimg-Regierung zu unters 
werffen / berohlen aber zugleich der Commiſ⸗ 
fion, dem Hertzog Chrifian Ludwig ohne Ans 
. fand die Landes - Adminiftention gu überlaf 
fen, und fich von dannen hinweg su begeben. 
Roranf denn die Commißion declarirte, Daß 
fiches nicht eher geſchehen Fünte, bis ihre 
Herren Prineipale regen der auf die Epecus 
tion.gewendeten Koſten vergmuget; wolte 
man ıhen aber Yoipenburg und Zarrentile, 
bis der Abtrag erfolget, in Befig laffen, fo koͤn⸗ 
te der Hertzog die Adminiſtration antreten, 
und die Zrouppen folten Plaß machen. In⸗ 
deffen Fam der Herkog Earl Leopold An.1730 | 
ganß unvermuthet von Dantzig zu Schwerin 
ar, und ließ durch feine Zrouppen cin ohn⸗ 
Peit davon gelegenes Commando Hannöve: 
riſcher Voͤlcker delogiren ; es beſeßten aber 
die Epreutiong Trouppen die Vaſſe dermaß 
fen, daß vie in Schwerin befindliche Garniſon 
fich oyrmo.tich heraus ziehen konte und die 
Eommißion verbot zugleich allen Untertha: 
nen, denen Befehlen des Hertzogs fo denen 
Kayferlichen Verordnuugen zumider, Folge 
au leiten. Dem onngeachtet bekam ber Her | 
v9 eine Summe Gelves von feinen Land: 
Ständen, conpoeirte diefelb.n aller Gegen: 
Boritellungen ungeachtet, verkärckte feine 


! 


Perſonen in den Handels-Städten, deren fid) 
etliche nur in Wechfel-Schlüffen entrocder auf 
ausländifche Handels-Bläge, oder nur inner: 
halb der Stadt gebrauchen laffen, andere im 
Ein-oder Verfauff gewiſſer Waaren , etliche 
aber mit allen bemengen. Was nun ein ſol⸗ 
cher Meckler vor feine Bemuͤhung Eriegt, wird 


nennet, und beträgt, ı promille, welches er 

von jedem Comtrahenten befüönmt. 
meckmul, Städtlein und Amt am —— 

im Odenwalde gelegen dem Hertzog von Würs 


ſtaͤdtiſchen Landes Portion gehoͤrig. 


Schau:Stüc if ein Stu Metallin Gefalt 
einer Münge, dergleichen Schau⸗Stuͤcke zu 


Bildniffe hoher und beruͤhmter Leute, 
Andencken einer wichtigen Benebenheit bey 
der Nachkommenſchafft erhalte,f. zweyt. Tb. 





"und Schau-Müngen verfertiget, Lat, Numi- 
Sinatun Symbolicorum defignator.. BR 


‚modi, {ft eine: Medaille vom unge 


find gewiſſe beſtellte, und eidlich verpflichtete. 


Courtagie, Senferie oder Meckler⸗Lohn ger 


| 
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; 





temberg, und auf gewiſſe Maffe zu Der Neu⸗ 
Medaitle ‚-Lat. Numifma Symbolicum, memoriale, 


dem Ende gepräget werde, damit hian die 
‚oder das 


Medailleur , ift ein Kuͤnſtler welcher Medaillen 


Medaillon, Lat. Numifma —— 
woͤhnlicher 
Groͤſſe, 





ar 
% u” 


si 







. Mederibor Medim 


fe, welche nicht fo wo 








Be zu halten, als vielmehr zu Vergnuͤgung 
“amd Andencken groſſer Herren geſchlagen wor⸗ 
den, gleichwie es mit den SchausPfennigen, 


welche die Frantzoſen Pieces de Plailir nennen, 
swgefhebenpfleget.. — — 
Medestbor, Schlefifches Städtgenim Fürften: 


thum Dels an den Bohlnifchen & 
Meilen von Breßlau, — 


von Malzan, ietzo dem Hertzog von Bernſtadt 


‚Medelpadia, Schwediſche Probintz in Nordland 
laͤngſt dem Sinu Bochnico,melche aus Wäldern 


and Bergen beftehet. 


Zweybruͤcken und Sarım 


360 Sub von Denn kameakien 
„ „300 $uß von dem Lande daſelbſt weg 
‚Meies, Hein g 
„Spanien. 
Medgyes fuheMedwifh. 

-Media, ſiehe Meadia. . © 
‚Media, mar vor J— 
griff ungefehr den Thei 


des gantzen Landes Korn Kammer gehalten. 
iſt derſenige ſo fich zwifchen zwey Kriegfüh: 


bige zu vergleichen; und eine ſoiche Handlung 
' beiffeteine Mediation, na 


 ;Mediciss it von. langen Zeiten her ein vorneh⸗ 
mes und reiches @efchlechte zu Florentz gewe⸗ 
= fen, welches durch die Kauffmannſchafft einen 
ungemeinen Reichthum gewonnen, und nun 
+ mehro den Groß-Hergogl. Thron von Toſcana 
Sbeſitzet. Siehe mehrere unter sloveng, 
„ Medieus, (‚zweyt, Theil, ;. 9 
Medina, Cittavechia, Fleine Stadt aufder Inſel 
Malta, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Balermo gehörig: 
+ Medina Celi, Ecolsfa,Anguftobriga, Herkogthum. 
in Alt-Eafilien, nebfi der Hauptftadt gleiches 
Rahmens, am Fluß Eon, und den Arragoni- 
> hen Örengen.: Dieſes Hertzogthum iſt groß, 
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yE vor gangbare 


vengen, 7 
den Grafen 


‚ Medellin, Fleitte Stadt im Spaniſchen Eſtrema⸗ 
dura am Fluß Guadiana, nebſt dem Titel 
; 13 afft, dem Haufe Portocarero gez 


‚Medelsheim, Stadt im Weſterreich/ zwiſchen 
uͤnden. 


-Medenblick, Stadt nebſt einem alten Schloß an 
der Mordlichen Kuͤſte von Nord⸗ Holland. Gie 
iſt eine von den i8 Städten in Holland, und 

tar inder Ordnung die fiebenzehnde, welche 
Deputirte zu der Berfanmlung der Staaten 

dieſer Provingfchicken. Aın.14 Novembr. 1734 
Kunde diefe Stadt in Gefahr uͤberſchwemmet 
u werden, indem der Teich so Nuthen aus 
einer Lage gewichen ‚ und wenn ein ſtaͤrcke⸗ 
rer Sturm entftanden, derfelbe gar durchge: 

brochen ſeyn, und diefer Det. fomohl, ‚als 
‚einige andere, den Untergang wuͤrden zu ge⸗ 
warten gehabt haben. Und-An.1736 riß die 
Waffers bey einem Siurme auf. 


ne Inſel an der guͤſte von Eatalonien | 


Königreich, und bes 
Afiens, allwo ietzo die 
Vrovintzen Servan, Gilan, Yerack Agemi’ und 
— Mazanderum oder Dilemon in Perſien lie⸗ 
gt: PART 
‚Media, Provintz in Leinfter in Irrland, wird für . EN 
| Medingen /ein Amt und Fraͤulein⸗Stifft an dem 
‚Mediator, $at. Pac conciliasor, audor © fuafor, 


gende oder fireitende Dartheyenleget, umfel-| IR 
"Medicina, Argney Bun, zweyt Theil. | hr 
Meöling, Marktfieeten in Unter Deferreich, 
Mednicky Meanicia, Heine Biſchoͤflich eStad 6 


Measc, Stadt nebſt einem kleinen Gebiete in der 
— Proving Guienne, unweit Bourdeaux. 


ünd hat beo die so Dürffer, Der vorige her⸗ 










































Medua  'r4 
#09 von Medina Celi, aus dem Haufe de ie 
Gerda, ftarh in feiner Gefangenfchafft 1711 
den 26 an. zu Pampelona, und der Marquie 
de Priego hat nunmehr ſolchen Hertzoglichen 

Zitelbefommen. Siehe Priego.- — 
Medina del Campo, Merhyma»a Campenfis, Eleine 
Fri; uch nebft einen alten Schlof im 
‚ Königreich Leon. Sie hat jährlich dren Mef- 
fen, und. die Bürger genieffen die Freyheit, 
‚alle geiftliche und weltliche Aemter ohne Be⸗ 
lang des Pabſts und des Konigs zu bes 

ellen —9 


Medina del Rio Secco, Merina Fluvii Sicci, Heise 
ne Stadt und altes Schloß nebft dem Titel 
eines Herkogthums, im Gpanifchen Koͤnig⸗ 

‚reich Leon. Gieliegt s Spanifche Meilenvon 


Medina 

























‚Valencia. I ER 
Medina Sidonia, Merhymna Sidosias Ajfsdoniaz 
Fleine Stadt nebft dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums, in Undalufien auf einem Hügel gele⸗ 
‚gen. Sie hat ein altes Schloß, und liegt 7 | 
Spaniſche Meilen von Eadig, an den Grengen 
des Koͤnigreichs Grenada. — 
Medina de las Torres, Metina Turrium, Schloß 
und Dorf nebft dem. Titel eines Herßog⸗ 
thums im Spanifehen Efiremadura. 
Medinatalnabi , ader die Propbeten= Stadt, 
eine Stadfim Fuͤrſtenthum Meeca, in Afien, 
allwo Mahomer geftorben und begraben ift. . 
Sie liegt drey Tag Reifen weit von dem ro> 
then Meer, und vier Zag-Reifen von Mecea, ' 
nahe am Fluß Laafic. - Einige geben auch vor, 
er ſey nicht zu Necca fondern allljier gebohren 
‚Die vornehmfte Mofquee dafelbft iſt diejenige, 
fo Mofal-Kibu,over die Allerbeslsafte genen⸗ 
net wird, und inmelcher der Sarg Mahomets 
‚zubefinden if. Alle Tuͤrcken find verbunden, 
einmahl in ihrem Leben dahin zu mallfahrten : 
Jedoch gefchiehet ſolches ietzo faſt nur allein 
von dem gemeinen Bold, indem der Mufti 
den vornehmften Perſonen Erlaubniß giebt, 
‚ jemand anders an ſtatt ihrer in Vollmacht da⸗ 
- bin zu fehieken , und die Chtiften dürfen ſich 
' A gg Lebens⸗Straffe nicht 
nähern. 


Fluß Ilmenau im Hergogthum Lüneburg. 
Mediterraneum Mare, ſuche Mittellandiſche 


eer. Ma Ds nd a 
Meditigen, überlegen, betrachten, it tieffen Ge⸗ 
‚danken ftehen, nadhfinnen, nachdencken. Da⸗ 
ro Mediration, gie Betrachtung. - 


2 Meilenvon Wien, 


in Samogitien in Litt hauen nicht weit vom 
Urſprunge des Fluſſes Wirwits. 


gen, + Meilenvon Hermanftadt. 
Meden, Dioclea, Stadt in Dalmatien am See 
Sentari, den Tuͤrcken gehörig. 
Medkos, kleine Stadt in Sid-Schottland, in der 
Provink Zeviotien, 9 Stunden von Eden⸗ 
burg gegen Suͤd⸗Oſten SETS Ma 
Medua, Stadt in der a vare ya 


Medoges , fortificirtes Städtlein in Siebenbür- 


2 
nig⸗ 


ms Medman _Meriboie 

"öniareid) Teemefen „ an den Orengen von 
Mumidien, welche reiche Einwohner hat, die, 

ftarefe Handlung EN, 





tteiben 

" Medway, Meduacıs, Fiuß in Engelland, welcher 
an den Grengen der Landſchafft Suffer und 

Eurrey entfpringet , und fich ben ber In 

Scheney die er machet, in die 
Bey der Brücke von Rocheſter wird er du 


—5 — — a. N 1 er 
ie aröften Schiffe tragen, und die Königliche 
Siottedafelbftliegen tan. ® Ranislite 
Medzibohr, fiehe Medczibor,. 

“Miedwilch, Wiedgyes, Media Mediefiss 
*yefchinum , mitselmäßige Stadt in Gteben- 






-  Birsen, 4 Meilen von Hermanftadt, am groß 
: fen Kodel-$tuß, ift die ate Saͤchſi eStadt, 


mnaſium MR 
Mteelar, fibeMele. 
mieelfad,fuhneMelfaf. 
"Meeltheuer, Marcktflecken in Ungarn, in der 
Grafſchafft Zips unweit Kaͤzmarck. 
NMeenen. fiehe Menin. 
"Meer, Lat. Mare, Pont ie grd 
Waſſer, welche den niedrigſten und gröften 
Theil unferer Erd Kugel bedecken, und faft 





von melchen die ‚Slife durch die helle Farbe 
und füffen Geſchmack bie Seen durch ihr 
Stitifiehen beyde dutch ihre geringe Weite 
und Lage im feften Lande ſich unterfcheiden, 
Das gepffe Welt- Meer heiflet der, Oceants, 
‚in welchem. Ebbe und Fluth geſpuͤret mird- 


niſcheu Länder nennet man es das Mar del 
" Nort, oder das. Aslantifche Meer; jenfeit der 
Americaifchen Länder aber heiffet es dag Mar 
‘del Sur,odet Mare Pacifhicum. Unterdem Nord⸗ 


des Sundes, 

denennet. Von dem Sund bis an den Pas de 
Calais heiffet e8 das Deutfche Meer, an den 
Kuͤſten von Bretagne und Engeliand aber das 
Britanniſche. Das Mittelandihe 
dasjenige, welches in die Länder hinein gebet, 
und Europa, 


dag Adriatifche im Gol- 


ſche und Tofeanifche ; i 
und Yegeifche ge: 


fo di Veneria; dag Jonifche 
di Marmora, ift zwiſchen dem Hellefpont und 
Bofporo; und jenfe 


oder Poneus Euxınus. Man ſindet and nod) 


— 


e und todte Meer u dem. 


* 


füge, rothe, Arabife 


es liegt, —— Nahen; f. Lex· bhiloſ. 
meer⸗ Lufen ſuche Solts. 
Meer⸗Enge, ſiehe Fretamm. 
meer⸗Fahrten, uche Croiſade. 
eerhaut, Eleines Städtlein oder Flecken in 
Brabant , welches vou Der Hirefchaffe Diet 
dependiret, und denen Erben Konigs 
belms in Engelland zugehoͤret 


on &feuburg Büdingen im er Wetterau. 


. * * fe) 
. A 































fel | Meftein , Flecken in 


Mediefis, Med- \ 
f: IP“ Tarantaife, gelegener auofler 3 


hat Deutfche Einwohner und ein feines Gy⸗ 


SR, rpfaͤndet 
Mehairte, Mehaigne, gluf im Stift Lttich wel⸗ 
ber fich oberhalb Yun in die 


fo beiffen diegröften | 


ai ‚Nichie, Marcktlecken bey Poppenbur 
durd)gehends falsig und graͤulicher garbe finds i d v Popp⸗ ws 


br EMehun-fuc-Yeure, Hleite Stade um if im 
ich, 
Meia,Gluf inder Meyländifchen Landſchafft to: 


Mon dem ZEquarore am diffeitd der Amerien- | Gugnafället, 
Meidelburg, feſtes S 


Volwird ee das Eis-eder weiſſe Meet, und ge: | 
gen Schtyeden und Danemarck nemlich jenfeit.| 
die Dft-See oder MareBalticum | 


Das Mittelländifhe Meer iſt 
feheidet, gegen len beifet es dns sun = 
gen Griechenland; Das weiſſe Meer Oder Mar | 
it ift das fehmarge Meer, | 
andere abfonderliche Meere, 3. E. das Caſpi⸗ ® 









au) giebt fañ ein jedes Land dem Meet, daran 
| gemeine Meile in Spanien be 










{le I 


m, Seofidenp einer teiche-Gräfl.@inie | 


Meer⸗Linſe⸗ Meile 
Meer-Linfe, ſiehe Kalten⸗Northeim. 
Meer-Steudel, (.zwert. Theil. © 
Mees, les Mees, Eleine Stadt in Provence, a 

lincken Ufer des diuſſes Durance, fünfftehalbe 
‚Meilevon Sifteron. 
Brabant, 3 Stunden von 
Huy at ’ 
8 


I ——— | 
Megalopolis, Gtadt in Arcadien in Griechen: 
landam Fluß Aipbed. — 
Megara, geringe Stadt in Grischenland, im der 
Prosing Achaja, den Tuͤccken gehörig, numeit 
Athen, und-heiffet die umliegende Gegend 
rt 


Genffer⸗See, inder‘ 





, 


Megaris. * 
Megeve , ein an der Hin 
\ a 
Meghen; E£leine Stadt umd Grefſchafft im Hol« 
kändifchen Brabaut, an der Maas sur lincken 
Hand, 3 Stunden von Hertzogenbuſch 
Meglofs; RL oe fo 
der Keihe:-Stadt Wangen ve 
fich oberhalb Hun in die Maas ergeuſt 
Mehedia, Stadt in Africa, in der Provint Eu, 
im Königreiche ge. Eine andere Stadt Dies 
fes Rahmens lient im Koͤnigreiche Algier. 
‚Marek imStife 
te Hildesheim. Br 
Mehun; füche Meun. 


N 


Hertzogthum Berry in Franckre 


weit von Arona entfpringet, 
Stadt Novara in den Fluß 


varg welcher nicht 
und nahe bey der 
Gog In 3 ER 
chloß anderthalbe Stun- 
de von Landau, in das Bißthum Speyer ges 


hoͤrig. ee: 
Meile, Kat. Milliare, Lapis, eine Geometrifähe 
Meile ik tauſend Geometzifche Schritte, eine 
Hollandiſche 4000. eine Deutfche 5000, ar. 
‚dere ſetzen 4000, eine Staliänifche 1000 Geo: 
metrifche Schritte oder 1760 Ellen, eine Per⸗ 
ſiſche Farfagne oder Parafange 3000, eine Pehl⸗ 
nifche gleichfalls 3000 , eine Schottlaͤndiſche 
und eine Mofcomitifche, Wörfte genannt, 
750 Geometrifche Schritte. _ Die Italiani⸗ 
ſche und Eugliſche Meile find einander fat 
gleich. Andere rechnen auf ging Englifehe 
‚3250, Geometrifche Schriste. Eine gemeine 
Meile in Granehreich hält 2400, eine Heine 
‚aber 2000 und) cine groffe ee | 
Schritte; wicnghf fie auch in einigen Pro 
 pingen 3500 ſoſcher Schritte lang Ar. - Die. 
. Schwediichen Meilen find Den DSeutſchen 
gleich/ und 5 Daniſche Reilen machen 
Schwediſche eine Ungariſche mat alten 
Dentfche, eine Meile von Bodolien und der 
: Ukraine macht auderthalbe De ſche, und eine 
ehet ungefeht 
aus 342g Schritten... Bon det Vergleihung 
: der Meilen hat mauaufolgende Rerhrung: 
Eine Italianiſche sooo, ne Frautzoͤſiſche 
18750, eine Englifche 5454, eine "Burgunbis 
ſche 18000; eine Eanptifchr-25009, eine SE 
drifche 20000, eine kleine Deutſche 20009, ei⸗ 
ne mitielmaßſge 23500, eine ven Dein groͤſten 
25000, cine Hollaͤndiſche 2a000/ eine nr 
zetiſche 







































































idees von A F — eek 


* 


gehe bmte Benedictiner- Abtei 
—— 9— fiehe Maynbern 














We 
Meine, kleiner Fluf im Hergog m teve mel. 
her u un eit Emmerick in den Rhein fället. 
ı Meiner ————— ein Luͤnebu ſches 
Amt, © in nen 2“ — u Dan 





Se, eh Gran oͤrig un 
bat fie eine 
me — 


* ‚die Ei 


——— und ſchones 


—— von Sachfen-Mei- 
der Werra 5 ‚der gefürfteten ] - 


fingen: 
.  verftorbenen Hertzogs Bernhardi, haben deſſen 
“_  drey Herren Söhne Erneltus Ludovicus; Fri 
dericus Wilhelmus und Antonius — die 


Kia 





geh. 18 Jul. 1712, und feine andere Gemahlin, 


heimi des Groſſen in Brandenburg, und 






Bayreuth. u 
in dem Fuͤrſtenthum Bareellonette: 





ar umgeben haben, 
W en, Mifnia; Sarckgrafthtn in Dber, 
" Sachfen, welches gegen Norden an deti Sach 


° fiß,gegen Süden an Böhmen, und gegen 
a * Francken und Thüringen grentzet € 


J 


heils andern Hertzogen zu Sach 


enfeifi 


— und dag Ofterland. ‚Die Haupt: 
adt Meiffen liegt 
der Leibe, über weiche eine hoͤltzerne Brücke 
AR auch iſt dafeibft ein feeularifirtes Stifft, 
Biſe Berge, 


= 





J —9 * Rei 
wohl wegen der 





lei — Safe aufdem En N) 


und 
die iz bt . —J 
einenaete | Meiifenbeim, Eleine Stodt id Amt am dluß 


Hertzogthum Zweybruͤck, alwo die; 
ethenburg genannt, und | 


\ J Graf En Dennebeng, Meilen von Schleu- | - 
i Nach Er en des Am. 1706.| 








a en Bruͤ⸗ 
der * ältern die Regierung alleinfühten laf- | 
und nicht er gemeinſchafftſich zu regie- 
ten angefangen ald bisjener den 24 N}ou.1724 | 
ſtarb. Erverließeinen Sohn Carl Friedrich, Bi 


ifabeth .. eine Zochter Friderici Wil- | 







Wittwe Chriftiani Ernefti, Mareigra ens wi 
irones; Meioranes, Bleine Stadt in Stalien, 










iſſau, Eleine Stadt in Nieder- Defterteich, | 
unweii Eogenburg. Sie fol nur 22 Haͤuſer 


ſiſchen ehr: Kreis, gegen Dften an vie Aa | 


en Land an Gerraide, Wein | 
chs ſonderlich hat es ſchoͤne 
Bergwer nn. gehoret es theils dem Ehurz 






j ‚Ma —— dert es in 8 Theile al Pr 
4 Mh ſche Kreis, der dei gert 
> Brei, der —— Kreis, Das 
Meile fifche Bebiere, das Merſebur⸗ 
\ gifhe Gebiet das Zeitziſche Gebiet, das 





eilen von Dießden 






choͤſtiches Schlo 
Pr ya ON — dem! 








— 

— em 1708. viel neue Vora 

| ho san u geſu 
wurden, fp BE Chur-Sachfen aue 

j — als auch meet 

gen des alten Burgarafthums Meiffen, fo Fri-, 

* detisus Bellisofus 1422 an dag Hans Safer 





* gebracht, zu. den bebden alten Reiche x Voris 
| wieder ad mittiret sn werden es iſt aber big daro 
| 5* vieler Hinderniſſen noch. nicht, erhalten, 


worden 


\ Meiyle ner, Weifner, ik der höchhe Bergin x 
flen; unweit Allendorff au der 
Wirra, von dar man ein gut Thell von Nie: 
| der-Hiffen, Thüringen, und biel —— 


Nieder. 


Lander überfehen kan. Oben auf dem Ber: 

ge if ein Raum von 3 Wiertel- Meilen, var: 

auf etliche too Meter Wiefen find, ingleichen 

‚ein. Stein- Kohlen-Bergtöerek,, wie auch, eine 

Bi at ſchone Qbellen/ die bey 86 Muͤhlen 
treibe 


Lauter, im 
Evangeliſchen 1723 einen Pag zu einer Kir‘ 
hen, Pfarr und Schule vingeräumt befamen, 


» DasSchlok dafelbft brannte 2734 dung ab wo: _ 


ben fehr viel Betraide und Mehl, fo theilsden 
: Srangofen, theild dem Hertzog von Zweybrů⸗ 
Ken gehoͤrete Im Rauch auſgienge 


Meißimaen, Stadigen bey eibei, dem. Herrn 


von Wedderfopff gehoͤrig Dt 


Es Meifnticer Brerö, ift ein Stuͤck des Dark, 


graͤſthums Meiſſen Chur⸗Sachſen gehörig, 
dazu das Kreis-Amt Meiſſen Ober⸗ Amt Dreß⸗ 
Ben; Procuratur-Anit, und Schul-Amt bee 
zu Meile ffen, Die Stiffts = Dörfer in Meiffen, 
8 Brüder; Amt u Dreßden, Keipniker: Amt, 

‘. Hofpita- Ant St, Martin, und die Nemte. 


fein, Mühlbere, Srillenburg, Laufik, — 
tiß und. —— gehören. ! 


Meiner Sanger, ſ. zweyt. Ebeil, 
Mele Eleiner Fluß im oberſten Theile i in Fiallem 


exgeuſt. 
Mei⸗e eine 12 Seiten breite Inſel welche ſeht 
‚ fruchtbar an. Pfeffer, Zimmet und Mufcaten- 
Nuͤſſen iſt. An 1727 eroberten fie die Schiffe 


Melanchohe; ift eine Art der Raſereh ohne Fie⸗ 
‘ber, mit einer Furcht und immerwahrenden 
Verdruß ohne Urfacye begleitet, weil die Ima> 
 gination eines. ſolchen 


ruͤcket iſt Siehe Natur⸗Lex. 


| Melahto, Gr oß-und Rlein-Melanto, find zweh 
Städte in Daltimtien, denen- Tuͤrcken ges - 


böfig. 


Melantois, Melanvtſus ager, Eleiner Strich Lan⸗ N 


des inder Enfrllanep Ryſſel in Sander, der 
Kron Srandriich gehörig, zifchen den Slüffen 
und Deule, darinne die Stadt Ryf- 
ei tiene 
Metantrada, olte Tuͤrckiſche Stadt i in Komanien 
Am Mar di Marmara, ”* Meilen.son Eonfiantiz 
2112 Pu a ia 


{ BR, A We Melalo, 


RR — 


Morigburg, Radeberg Ofchan Torgan SGeuffe 
ei Groflen- Hay, Hohn⸗ 


welcher Diefein beneßet, und fich in den Dslig 


Menſchen von übers, - 
mäßiger fehtwarger Galle amgefüllet und ber+ 





der Sransöfifchen Suviapifchen Compagnie: > 





1 





 geiches Beuedietiner-Klofter, 


Meifa, kleiner Fluß im Reapolitaniſchen in der 


u79 Melage _Melianot 


Melaffo , vor Alters Milerus, ift ietzo eine mäßige 


— 


Stadt in der Provintz Atidinelli in Natolien 
in Alien, nebft einem Bißthum unterden Ertz⸗ 
Biſchoff von * Croce gehörig 
Melazzo, ſiehe Milazzo. RN. 
Melchiten , alfo nennet man in Der 


Syrier, Cophten oder Egnptier, und andere 


Ehriftender Drientalifchen Kirche, welche den | 


" Saenbiten entgegen gefeget werden, und der 
‚Briechifchen Religion in den vornehmften 
Haupt-Puneten zugethan find, aber nicht uns 
ger dem Gebiete des Patriarchen zu Conftans 
 tinopel, fondern unter dem Ertz⸗ Bifchoff su 
»Damafeo ftehen. Bern 
Maãchthal / Fleiner Thal in der Schweiß, im 
Canton Unterwalden, ift Daher merckwuͤrdig, 
weil darinnen ein Bauer, im XIV Seeulo den 
tyranniſchen Sapferlichen Land: Vogt, weil er 
feine Fran mit ihm zu baden genoͤthiget er⸗ 
‚fohlagen, und dadurch zu dem Schweigerifihen 
Bunde und Abfal von Oeſterreich Gelegen: 
heit gegeben... 2 
Melck , Melicium, Eleine Stadt und Schloß an 
der Donau in Unter-Defterreich, 1» Meilen 
oberhalb Wien, mitten —— Wien und 
Ling, welches vor einen Pa an der Donau 
‚yaßıren kan. Hierbey auf einem Berge, iftein 
dloſter, deſſen Abt der 
‚ vornehmfte in Oeſterreich iſt und unmittelbar 
: unter dem Pabſte fichet- 
Melde, ſuche Milde. NER 
Meldola, lecken webft dem Zitel eines Fuͤrſten⸗ 
-thums in Romagna, im Kirchen-Stante gele⸗ 
‚gen, und dem Haufe Pamitlio gehörig. 
Meldorig, Fleine Stadt in Dithmarfen im 
‚Holfteinifhen, dem Konig in Danemard ger 
oͤrig 
— Um delle. Mele, Promonrorium Merule, 


ein Borgebirge im Genuefifchen Gebiete, zwi⸗ 


ſchen Albenaga und Dneglia. 
Meleda, Melita, Inſel in Dalmatien ‚auf dem 
Golfo di Venezia, der Republic Ragufa geho⸗ 
zig, an welcher Paulus der Apoſtel bey ſeiner 
Uberfuͤhrung nach Rom Schiffbruch gelitten. 
Meler, groſſer See in Schweden, zwiſchen Ups 
land, Weftermanland und Südermanland, 
‚welcher bey die. 25 Meilen lang und zobreit 
‚it, und fich bey Stockholm in Die Df: See 


ergeufl., 3 
Melezz0, ſiehe Centoyalli. 


. Proving Laupro, der lich in den Fluß Gariglia⸗ 
no ergeuft 
Melfi, Melphes ; Melphia ; | 
in Preapolis, nebft.einem Bißthum und dem 
Titel eines Fürftentbums, welchen Die ältefte 
Einie aus dem Haufe Doria führet, fiehe Do- 
ria. Die Eitadelle iſt 1694 durch ein Erdbeben 
eingefallen. _ HS 
Melgazo,fleine Stadt an dein Fluß Minho inder 
Portugiefifchen Provintz Entre Douro y Min- 
ho, ift gans mit Bergen umgeben 


Melgueil, fleine Stadt in Canguedee,nebfdem | 
t ud dent Biſchoff su | 


One | Melo, Fleine Stadt im Koͤnigre 
fie | der Proving Beim 


Titel einer Grafſchafft 
- Montpellier gehoͤrig. 
Meliapor, Stadt in der Hald+ Juſel von 
dien digei des Gangis in Aſien, an der K 





Levante die 






‚Melinda, Koͤnigreich in Africa, 










Stade in Bafilicata, | 


9 * * ng 
Meint Melo 
F "gene gr uebſt dem Zitel.eines Biß⸗ 
Melibocd, Berg auf dem Harge, zwiſchen wel⸗ 
zen der Stadt Goßlar das uralte Schloß 
argburgliegt. = ER 
Melignano, ſuche Marignano. 2 
Melilla, Eleing aber. wohl befehiigte Stabt am 
Mittetändifchen Meere im Königreiche es 
in Africa, welche den Spanterngehöret. Im 
Dec. An. 1715 riſſe das angelauffene Waffer ei⸗ 
ne Ecke von dem Fort St. Michael weg, deffen 
fuchten ſich Die Mohren zu bedienen, und tha⸗ 
ten 4 Stürme darauf, wurden aber mit Ver⸗ 








luft wieder zurüchgetrieben. Be | 
Melin, Schloß und Marguizat im Defterreichis 
ſchen Brabant, unweit Nivelle gelegen. 
an der Küfte vom 
Zanguebar, zwilchen Montbage und Para. 
Die Hauptſtadt Melinda ift groß, und hat eis 
nen guten Hafen, welcher durch ein feſtes Car 
ſieli befchüget nird,und wohin die Portugiefen 
geoffe Handlungtreiben, weil fie mit dem Koͤ⸗ 
nig, welcher ein Mahometaner ift, in gutes 
Sreundfchafftleben.. — 
Meliorirei, verbeffern, anbauen, Lat. Zr meliorem 
‚ Barum adducere. Daher Meliorations - Ros 
ften, die Bau⸗ und Verbeflerungs-Koften, Lat. 
Impenfe utiles: Pe gr 
Meliren, vermifchen, vermengen, at. Aliguidne- 
gotii cum aliquo habere; Rebus fe implicares 
Daher fich in etwas meliren, ſich in eine Sa⸗ 
che einmifchen. Meliret, wenn ed von den Far⸗ 
ben gefaget wird, heift c8 bunt oder von ver⸗ 
- fchiedenen arben, Lat, Diverheoler. 
Melita, Eleiner Ort im Königreiche Navarra, am 
Fluß Aragon, in Spanien. Rz 
Melıta, Heine Stadt im Königreiche es, in der 
Africanifchen Barbarey, 40 Deutiche Meilen 
von der Meer Euge ben Gibraltar, und den 
Spanierngeborig. 
Melite, fiche Meleda, 


Melitello, Flecken in Sieilien, im Val di Noto. 
Melitins Stadt in Natolien,in Klein: Armenien, 

wo der Fluß Melas inden Euphrat fället. 
Melito, ſuche Mileto. 


‚Wiellen,Eleine Stadt am Fluß Hafe,im Biſchoff⸗ 


thum Osnabruͤck in Weſtphalen. 
mellerſtadt, ſiehe Neltichſtadt. 

Melli, Königreich in Nigritien/ in Afriea deffen 
König und Einwohner-Mahometaner find, 
und gute Handlungtreiben, Es grentzet gegen 
Norden an den Niger, gegen Oſten an Mae | 
dinga und Gage, gegen Suͤden an Malaguete, 
und gegen Weften an das Atlantifche Meer. 

Mellingen, Eleine Stadt am Fluß Ruß, in dee 

ESchweitzeriſchen Sraffchafft Rore, welche Anz 
no ı7ı2 in der legten Schweigerifchen Une 
ruhe wegen der Toggenburgiſchen Sache von | 
dei beyden Cantons Bern und Zuͤrch einge⸗ 

nommer, und auch im Frieden behalten 


morden. IE 
Melntd,Berg-Stadt und Schloß im Bunklers 
Kreife in Böhmen, wo die Moldau un die Elbe: 
füllet, 4 Meilen von Prag. Hier waͤchſt guter 
rother Wein. 2 
iche Portugall,in 


Beirq. — 
Meſohes, 
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wa vun —5 ha Ye Fe Pr 
Melphes, fieheMeii.. — 1 Machrichkermsinmwelchen fiedie Belchaftenheie 
Melsipradt, Miellerftadt, Fleine Stadt, | einerGefchichtfchlechterdings erzehlen ſie nina. 
Schloß und Amt am Waſſer Strap, im Bi: | gen Daben interepivet ynvder nicht. J 
oem Würzburg, ande En Memorial, ein Dene- Zettel und fchrufftliche Er⸗ 
hen Grentzen 3 Stunden von. deuſtadt an | innerung, Lat. Aibekus füppler. "Memoriales 
de FRE N —66 Me Streit⸗Schrifften genennet, 
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ur der Saa . REN. 
melſack, Stadt und Schloß am Fluß Wa⸗ 
An, im Stift Wermeland ‚im Wohlifen 
Wr RE ER 
‚ Melsbrück, Schloß und Barohie in Brabant, 
herrlichen Zitelführet. —— 

— Ele Stadt, Amt 
und Schloß an der —— Nieder⸗Heſſen, 
| MA Mowbray , Stad 
. "Melun, Melbdunum, mittelmäfige und befeſtigte 

Stadt an der Seine, in der Landſchafft Brie, 
"fidial. LUARNGER RN, 
Melgen, Soben-Melgen , Feine Stadt im 
eines auf dem Freytag nach Agidü gefälligen: 
nd beruffen ift: In dem Anıte 
Land Gerichte, nemlich das erſte u Anfang 
DAB. az NET Rn 
— Meltium kleine Stadt ar 
Meyland, am Fluß Adda allwo ein farcker 
"gehörer dem Fürften Trivulio, 7 
‚ Wiembernbeim, ſiehe Maynbernheim. R 


im. 
n 
‚davon die Familie von Loquen bien den drey⸗ | 
Melſungen Miilfungen, Eleine 
s Stunden von Caſſie. 
t im Lancaſtershire/ in 
inmn Isle deFrance, nebft einer Baillage ũnd Pre- 
Ant Weiffenfels in Meiſſen, welche wegen 
fienfels = Meinen. tverden jährlich zwey 
des Martiis und dag audere ‘vor Agidii ger 
Handel mit keinwand getrieben wird. Sie 
 Niemel, Sluß, fuche Yrieihen. 


und feine Stadt am Curifchen Haff in Sam- 
Mitternacht , nebft einen feften Schloß und 


fen gehörig. _ Der Fluß Zange, welcher die 
Stadt und Schloß umgiebet, fällt auhler in 
den Eurifchen Daft, 5 0 
Memleben, ein Dorff an der Unſtrut in Thuͤ⸗ 
fein, nebft einem ehmahligen Benedietiner: | 
©. Klofter, fo Kanfer Ottol geftiffter, und darin⸗ 
nen Anno 973 begraben worden. Es gehoͤret 
 tegund nach Weiftenfel, 
Memmingen, Memminga , freye Reiche-Stadt 
im Algoͤw nicht weit vom Sler, 6 Meilen von 
*  Ulnt, in einer Epene gelegen , welche ein ziem⸗ 
lich Gebiete unter ſich begreiffet. Sieiftziem: 
Uich groß, und nicht allein durch Die Natur, 
vermitteln eines Moraftes, fondern auch durch 
| an befefiget. Der gange Rath und die 
> meifte 
Ä ‚ed unterfehiesene Catholiſche Kloͤſter dafelbit, | 
und wird allda ein groffer Lein 
‚wand, Parchent und Papier getrieben. Sie 
hat in den Bayerifchen Troublen Anno 1702 | 





Be } 
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Menage, Haushaltung, Sparfanfeit, Behurfums 


des Gangie, welcher fich in den 


Tand in dem Schalavenifen ‚Kreife gegen | 


Daten, im Brandenburgifchen Preuffen, 20 | U 
: Meilen von Königsberg; dem König in Preuſ⸗ 


ingen, eine Bierte-Stunde von Wendel: | 


Bürgerfchafft iſt Lutheriſch doch giebt | M 
Handel mit Lein- | M 


bis 1704 viel erlitten, davon fie aber nach der | M 


— 
n bey den grantzoſen ſolche Schrifften oderd 


‚welche bie Partheyen auf denen RatheHaͤu⸗ 
fern und Gerichts lägen durch Ihe: Aduorae 
ten wider einandereingeben, Kat. Zibeili. ‘ - 
Memphis, war vor Alters diejenige Stadtin Es _ 
gnpten, welche heutines Tages Eairo heiffet. ı 
feit, Lat Reziocarandersi familiaris. 
menagiren wohl haushalten, Lat. Re fan; 


N 


aber 
Hase . 
' ben, Xat. Rem ’eircumfpeöte agere, - al 
Menagerie, f.zweye. Theil, 0x 
Menai, ein gluß oder vielmehr eine Meer-Enge ‘ 
in Nort⸗Walles in Engelland, melche Die In⸗ 
‚fel Anglefey und die Grafſchafft Caernarvan 
„von einander ſondet 
Menan, Fluß in Sudien in der Halb⸗ Inſel ſenſeit J 
— 


operam dare, it. ſich in einer Sache wohl vorſe⸗ 


von Siam durch Einfluffeerseu 


Menancabs, Fleines Konigreich und Etat auf » 


der Inſel Sumatra in Ofl-Indien.- 
Me»ard; ein Koͤnigl. Frantz oſſſches Kuf-Schloß, 
liegt unweit Blois, wird auch Klein: Verfaillen 
114. EINE N ee 
Menczikow, eine, alte Adeliche Familie aus Lite 
thauen bey Minsk, daraus Alerander Donies. 
lowitz Menezikom,. ehemahliger Eranrifcher 
Premier-Minifter und General en Chef über: 


ae eniiprofien, kr Was... 
von dem Rom. er in den Reichs Fuͤrſten⸗ 
Memel, Memelburg, ftardde Grent-Seftung |- Br ’ ’ 


Etand erhoben worden, und ſich beſtandig in 
„der Gaariſchen Grade erhalten hat, bis ihn 
endlich 1727 das Unglu { 
des damahligen Rußiſchen Kahſers Petri II 
ingtiade verfallen, aller feiner Chargen, Titel 
und Ehren entſetzet und nach Tobolsfa im 

Siberien,feine Familie aber nach feinem Land⸗ 

Guthe Dranienbaun ! 

fehen dem jungen Kanfer und feiner alteften 

Prinkeßin Tochter gefchloffene Ehe-Merlob: 
‚ niß wieder eafıret worden: er farb 1730 im 


Erilio. a. 
Mendaro, Stadt in einen Thal gleiches Nahe 
mens, in dem Ländgen Guipufeoa in Spanier. 
Mendes; Mimatumy 
Glivaudan in dem Haupt:Öouvernement Lanz 
 guedoe, am Fluß Lot nebft einem Bifchaffe - 
thüm, unter den Erß-Bifchof zu Albpgeborig. 
Mendicino, fleine Stadt in Calabria citra, ig 


Neapslid, j ER 
Mendlesham, Stadt in Engell. in der Grafſchafft 
Suffolck,ben denlirfprungedesgiufesDeben. _ 
endocino, Borgebirge auf der Weſtlichen Kits 
fie der Inſel Ealifornia in America, 
Nendch;,gleeken und Iepter Grent Ort der Tuͤr⸗ 
Een an Perfien, 4 Mailen von Bagdad, hateirg 
Schtoß mit etlichen leimernen Thurmern. 
Mendoza, Stadt in Suͤd America in der Prga 


a Ewa Dog wieder be⸗ ao Eh, in einer Ealten und unfruchtbarerg 
moires, Rat. Adverfarin, Commentarius, eife ‚Mendtilio,Mendrifiumy Stadt und eine von den 4 


Italianiſchen 


* 


Land⸗ Vogteyen a | 


vi: 





baum relegiret, und die zwi⸗ | 


Hauptſtadt in der Land ſchafft 


ſüͤck Betroffen, daß rin 





“ 





_ ihrige genommen wurde 


in der Graffchafft Waldeck in We phalen. 


Menin; Meenen, Menena, Kleine und wohl befe— 


Neue fen die eingine Regel unſers Glaubens. 


133° Mene Werſes Menſura Meran 14 
Sie iſt Catholiſch und liegt zwiſchen dem Lu⸗ berechtiget ik, diejenigen geiftlichen Beneficia 
ganer- und Comer-See.[.Maynıhal, » zu vergeben, welche in Diefen Monaten vacank 
Meng, feine Stadt in der Woywod haft Eulm, | worden, und ſich der Vabſt entweder nicht fonft 
cm Bopiniihen Yreuffn, melche ız12 der Sa; | allein vorbehalten, oder nickt von ihm unwit⸗ 
piehifchen Parthey eine ſtarcke Contribution | elbar alleine dependiren. Esfind aber ſolche 
erlegen mufte, dabey denen Bürgern alles das tonate , Januarius, Mareius, Majus, Julius, 
September und November — 
Menfura, f‚äwert. Theil. RR 
Meortheit; Merthiria, eine Landichafft in >üd- 
Schottland,fo gegen Dften an ife, gegen Wer. 
ften an Lennox/ gegen Süden an Sterling, und 
gegen Norden an Stiatherne und Broad-Al- 
baingrenset. 





















Menesbe, Stadt in gangueder, am Heine Fluß 


Ceſſe > h 
Mengerigbäufen,luftiges Staͤdtgen u. Schloß 


SRengerskirchen; Fleden und Schloß im gůr— 
Renthum Neaffan, eine Stunde von Dritdorf, 
. auf dem Weſtetwalde ins Ant Beilftein ge- 
hörig , worinnen eheinahls die verwittibten 
Fürftinnen von Naſſau⸗ Hadamar ihren Witt: 
den⸗Sitz haten 666 
Meagtavilla; ein Dorffin Alt ⸗Caſtilien, allwo ein 
Sal: Bergwerck iſt. 


Mentioniren, gevenieten, erwähnen, melden, an⸗ 


zeigen, erinnern, Erwähnung thun, Lat. Men= 
tionem faceres injicere. B ER 
Menton, Stadt und prächtiged Fuͤrſtliches Luſt⸗ 
* im Fürftenthum Monaco, ı Meile von. 
Monacd. -- .. EN BR 3 
wienzingen, Heine Stadt unmeit der Nabe im 
en Simmern, 3 Meilen von Crew: 
ßzenach. Er 
Menzo, fieheMinio: . . , rs ünak 
Meols; Slecten auf einer Halb-Infelit det Sand? 
ſchafft Cheſter in Engelland»15 Engliſche M. 
vonder Stadt Cheſerrr. 
meppel, ein offenes aber’ bekannte? Staͤdtgen 
in Dber-Difel, in Dgw vereinigten Niederlan⸗ 
den, am Fluß 94 Ater Aa. Br 
Meppen /kleine heft ſtigte Stadt am Fluß Hafla, 
der daſelbſt in die —— nee 
Ranſer in Weftphafen." Sie wird bon FAUF 
gen zur Grafichaffe Vecht, und dem fo genann⸗ 
ten Emslaude gerechnee. 
Mequinezs chemahls ein geringet 
-Hrt, nunmehto aber, nachdeni det iehige Kaya 
fer von Marodeco, wegen der angenehnich Ge⸗ 
gend und gefunden Lufft feine Reſident dahin 
perleget, cine groffe anfehnliche und wohlge⸗ 
bauete Stadt, im Koͤnigreiche Bes In Africa, 
7 Deutfche Meilen Weftwerts, von der Stadt 
ger. Sie iſt aniktzo die Hauptſtadt des gantzen 
Marsecanifchen Kanferchums, und der Baſſa 
dafelbft it der vornehmfte unter allen Baflen 
und der erfte Minifter Des Kayfers, Es ſind 
viel Juden allhier / welche aber an einem des 
Nachts verfchloffenen Orte apart wohnett. 
Der Kayſerl Ballat ift ein prächtig Gebäude 
mit vielen (chonen Gärten, und hat eine gange 
Deuifche Meile inı Umfreife, darinn⸗ ſich ein 
Seraglio von vier Kapferl. Gemablinnen und 
3000 Kebs⸗ Weibern befindet. An der Nord» 
Weſt⸗Seite liegt eine-andere groffeStadt,wels. 
che aber nicht fo gut gebauetift,umd Kon lauter 
Mohren und ſchwartzbraunen bewohnet wird. 
Mequinenza, Stadt und fettes Schloß auf einem 
"Seifen in Catalonien, 6. Span. Meilen von fer 
Hida, an den AragorifchenGrengen und an 
dem Fluß Ebro, wo die Segre hinein fällt. _ 
Mera, $luß in Granbuͤndten / (Dep Rida in den 
Lago di Como fallt. —1— 
iNeran, Meranım, Heine Stadt ander Etſchin 
Tyrol, und die Haupi⸗Stadt bes Landes an 


der Etſch. A BEST 
meran / dlecken und Amt unfer die Gräfliche 

Schönburgiiche Herrſchafft Glaucha gehorig/ 
wWReilen von Altenburg. a 
ink a Meichias 


> 


fligte Stadt, in der Caftellanen an um Der 
 fterreichifchen Flandern, am Fluß Lis Man 
hat fie iederzeit vor ein Meifter-Stück des ber 
rühnnten Ingenieurs de Vauban gehalten. Sie 
ifkin dem Utzechtifchen Srieden 1713 en faveur 
des Haufes Defterreich an Die General-Stän- 
ten abgetreten, in dem Baadiſchen Frieden 
aber i714 dem Kayſer uͤberlaſſen worden. _ 
Mennoniiten , eine Art von icbergäufeen, 
welche ihren Rahmen von einem $ ießlaͤn⸗ 
der, Menno Simonisgenatmt, befoniimen, Und 
fich fonderlicy in Holland ausgebreitet ba: 
. ben: Diefer verwarff die Entzudungen 
und Erfiheinungen der erſten Wiedertaͤuf⸗ 
fer, und führete im i6 Jahrhundert eine neue 
Lehre ein. Sie verwerffen das Studieren, 
und das Alte Teftament, und geben vor, Das 


era lehren fie, man * die Wörter Orey⸗ 

Faltigkeit- und Perſon nicht gebrauchen, 

wenn man von dem Pater, Sohn und Heiligen 
Geift redet. Es fene den Chriften weder et 
laubet, einen End zu thun, noch) einiges weltliz | 

ches Obrigkeitliches Amt zu verwalten / vie lwe⸗ 
niger iemand am Leben zu ſtraffen, noch Krieg 

-Auführen. So ſagen fie auch, daß den Kin: 
dern die Tauffe nicht noͤthig feve. Sie kom⸗ 
men theilsden Sorinianern, theilsden Unitas 

rianerun ſehr nahe, und heiffen diefe auch Ga⸗ 
Tenißen, von einer Medico in Amfterdam Ga: 
eng, und Eollegiaten, weil ſie ihre eigene Der: 

fanmlung haben / darinne ein ieder die Schrifft 
auslegen datff. Das heilige Abendmahl ad: 
 minifteiren fie des Jahrs nur > mahl, da fie 
alte nad) Rbindburg zufammen fommen, und 
haben fich in viel Serten zertheilet. Siehe 
Wiederiauffer. — 
Menfa Epifcopaliss alfo werden in denen geiftli- 
chen Stifftern diejenigen Guter und Einkünff: 
‚te genennet, ſo zu des Viſchoffs Tafel beftän- 
‚dig gereidnmet find, und auf keine Weife ver: 
alienivet werden follen. 

Menfa lſiaca, ſ. zweyt. Cheiul. 

Menfes Papates, werden diejenigen Monate ge: 
tiennet, Darinnen der Pabſtliche Stul vermoͤ⸗ 
ge der zwiſchen Kayſer Friedrich IL und Pabſt 
Riedlao V. aufgerichteten Concordatorum 


— 











- Mercurius, f. 3weyt. Theil, | 


Merche, Provintz in Süd-Schottlaud, 
Iche gegen Norden an Lothiana an 
1 Lauderdale, gegen Süden an Twedale 

und Northumberland gegen Dften aber an das 
Se Meergrenpet. —5 
Merchingen Merbange, kleine Sur Schloß 
und Herefchafft im Wefterreich, zwifchen Lo⸗ 





thringen u. Elfaß, den Rhein⸗Graͤfen gehörig. 


Merchten, eine Eleine Stadt im Oeſterreichiſchen 
Brabant, ZM.von Brüffel. > 5 
Mercia, groffe Provins in Engelländ, welche ne: 
gen Norden an Northumberland, gegen We: 
fen an Walles, gegen Süden an Weftfer, und 
gegen Oſten an Eſſex gtentzet. Sie wird in 13 
Shireseingerheilet, welche find Chefker, Shrop; 
Herefort, Monmoutb, Glecefter, Oxford, Bu- 


7 


— cæincham, Bedfort, Huntington, Northampton; 


Ruzland, Eintolne, Nottinghain, Darby, Straf- 
} Ford, Worieflers Warwick und Leicefler. 3 
Mercdendorff, Städtleinin Francken, 2 Meil. 
von Gungenhanfen,denMarckgrafen von Bay: 
reuth und Anfpach gemeinfchafftlich gehorig. 
'Mercosur, Fleine Frantzoͤſiſche Stadt in der Pro: 


thringen den Nahmen führet. Der Prins von 
Eonty hat es von dem Marquisde Laflez mel: 
cher es wiederfäuflich an fich gebracht, An. 1719 
wieder eingelöfgt, und befigef es alſo anieko, 
hat auch einen von feinen‘ Zn Nah⸗ 
men davon beygeleget, der ihm aber am 22 
Maduy 172a wieder verftorben. 
Mercuriale, gut Confura fuprema in Gallia curiæ 
Sngulis Jomeftribus fieri Jolits, if eine Ver: 
> „famnilung des Parlaments zu Paris, welche 
„an der erften Mittwoche nach dem Martins: 
Seh, und an.der erfien Mittiwech nach der 
Oſter⸗Woche gehalten wird. Alsdenn redet der 
Dber-Vräfident und einer vonden Advocatis 


© 


Generaux, von den Mißdraͤuchen und Unord⸗ 


nungen, die fie bey Verwaltung der Juſtitz an: 
gemercket haben. Diefes Wort wird auch vor 
folche Rede des Dber-Prafidenten und des Ad⸗ 
vocat General felbft genommen, Mercuriale 
hieß auch ehemahls die Berfammlung etlicher 
- Gelehrten zu Paris, welche alle Mittwoche 
indem Haufe des berühmten und vor einigen 
Jahren verftorbenen Agidii Menagıi zuſam⸗ 
men kamen, und vongelehrten Sachen diſcou⸗ 


* - 


rırten. 


£ 


‚Nierdau, Eleine Inſel auf den Norwegiſchen 
Kuͤſten son Chriftianfand. ; 

‚Merdin, Stadt in Diarbecf in Afien, aufeinem 
‚nisel gelegen, welche die Tuͤrcken vor eine une 

uͤberwindliche Seftung ausgeben. 

_ Mere, Stadt in Wiltshire, in Engelland. 

Mer ecʒ a Meresium, Eleine Stade in Litthauen, 
wo die Flüffe Merecz und Niemes zuſammen 
kommen. Es iftein prächtiges Schloß dafelbft. 

‚Wierenberg, Schloß und ehemalige Graffchafft, 

nunmehro Anıt in dem Fuͤrſteuthum Naffau, 

 1Meile von Weilburg. Der Flecken eren⸗ 
berg liegt eine Stunde von Wefterburg. 

Merenburg,fetes Schloß in Siebenbürgen am 

- gluß Aluta, zu Cronſtadt gehörig. _ 

lerenda, heift am Ranferlichen Hpf eine Abend: 

Erſter Theil, 17377. 


Br 

















Mahlzeit, welche ohne Geremonien un 


ins Auvergne, nebſt dem Titel eines Hergog- 
thums, davon eine Linie aus dem Haufe Lo: - 





. hen, fich um eine Berfon oder S 











andere 
Competenzien, fo font bey Mittags Mahlen 
gebräuchlich, verrichtet wird, $: 
„ratori minıh fölemnis, ſ. ʒzweyt. Eheil, 
Merenholg, fiehe Marenge, 

Mereran, tedict 
Boden⸗GSee, unweit Bregentz 
Merga, Mergui, Stadt und Hafen in Ki 
Siam an der Sůd⸗Seite von Indlen in Afien, - 
welche ehe mahls die Eugellander befeffen, find 
** von den Spaniern wieder vertrieben 
worden us 


Mergentheim; Mergenthal AMhrie Domus, 


Stadt ander Zauber in Franzen, gehört nebft 
der umliegenden Gegend dem Deutſchen Dr: 


den, und aufden nahegelegenen Kitzberg in⸗ 


det man dag Schloß Yleuenbaus, melches . 

des Teutſchmeiſters Reſidentz iſt — 

Mergozza, See im Hertzogthum Meyland, nahe 
an dem Lago Maggiore, wo der Fluß Toſa hin⸗ 
ein faͤllt. Br FR 

Merhange, ſiehe Merchingen RA 

Merida, Emerira; Fleine Stadt im Spaniſchen 

 Efttemadura, welche ein wenig befeſtiget iff, 
und am Fluß Guadiana liegt, über welchen da⸗ 
ſelhſt eine ſchoͤne ſteinerue Brücke gehe. 

Merida, Emesira; Augufta Emerita, Stadt und 
Biſchoffthum in Treu Spanien, auf der Halbe 
Inſel Sucatan in Nord-America, den Spa⸗ 
nierngehorig. reg e 

Meridianus, if ein Nahme, welchen man allen. 

- denjenigen Eirckeln auf der Welt⸗Kugel giebt, - 
diedurch 2 Molos oder durch, das Zenith und 
Nadir gehen, und die den Squatorem in gleiz 
che Windel fehneiden. Mai zehlet derſelben 
insgemein 360- Der Primus Meridianus aber 
ift ein groffer Cirefel, den man fich einbilden 

muß / als ob er auf der Welt⸗ Kugel abgezeichnet 

ſtuͤnde, damit man von demfelben die Gradus 
‚Longitudinis eines und des andern Orts zu 
“rechnen anfangen Eau. f. zweyt. Theil, : 

Meridies, heiffet Die Gegend, da die Sonne des 
Mittags um ı2 Uhr fichet. = 

SR Eleine Stadt in Provence in : 
reich. 

Merignano, fiehe'Marignano. 
Merioneth, Mervina, Merionethenfrs Comitatus, 
> Provink des Fuͤrſtenthums Walles in Engels 
land, welche gegen Norden an Caernarvan ge⸗ 
gen Oſten an Denbig, gegen Süden an Cardi⸗ 
gan ud Montgomery, und gegen Weften an 
das Jerländifche Meer grenget." Gieift zo M. 
lang und 13 breit, und mit ſehr hoben Gebirgen 

erfüklet, jedoch von trefflicher Viehzucht, 

Meriſch, fieheMaros, — — 

Meriten,aute Verdienfte,lobwurdigeDvalitäten, - 
£at. Merita, infignia, Daher fid) meririrz mas 

Sache verdient 
machen, Lat Bexe de aliquo mereri. * 

Merla, Schloß in Ober Heſſen, in einem Thal 
geiegen, Heſſen⸗ Darmſtadt gehörig. 

Merlon, fat. Spatium inter duas loricæ fene- 
Pras, alſo nennet man an einer Feftung die erz 
hobene Erde oder Bruſtwehr, welche von auf 
fen ſchmat und von innen breit it. Sie liegt 

zwiſchen 2 Schieß-Scharten, uud wird uuter⸗ 
weilen auf den Batterien mit Weiden: Holg 

Pa z bezaͤu⸗ 


ranck⸗ 


Cana mape= 2%, 


Qenedieiner Pünche-Slofer am dem, Hi fe 
Königreich MM 








H 7  Merne Wettz⸗ Gefelfchafft eg 
Damit fie defto Rärcker if. Siehe | 
Lex. 


Math. 
Merne, groffe Infel aufdem Fluß Nilo in Aethio⸗ 
pienin Africa, welche dem St. Antorü-Drden | 
— II). „17. „0 20 
Mernis, Mernia, eine Heine Landſchafft in Pord⸗ 
Schottland, zwiſchen den Landſchafften Marr | 
und Angus und dem Deutfhen tert. 
Merode Merodiers, meroden Brüder Suche 
Maräude, ER x 
Merode, Schloß und Herefchafft im Hertzogthum 
Jlich davon eine vornehme Familie denNtab- 
men fübret, welche ſich zugleich Margvis, von 
Weſterioo nennet, und auch ben Weſterloo ein 
Schioß Merode genannt, erbauet hat. 
Merqui, ſiehe Merga. 
Merſeburg, ein Lutheriſches Bißthum an der 
Saale, in Meiſſen, zwiſchen Thüringen und 
dem Hähifcyen Saal-Kreife gelegen,dem Her: 
Boge zu Sachſen⸗Merſeburg als poſtulirten 
Adminiftratori gehoͤrig. 
Mevrſeburt/Martichargum- Haupt⸗GStadt im 
Stifte dieſes Nahmens, und Die Hertzogliche 


Kefident , 3 Meilen von Leipzig und 2 DON 
Halte, aliwo ein ſchoͤnes Schloß an der Gaale, 
ein anfehnlich Dom s Eapitel, und ein feine 
Gymnaſium if, 
wird. Der, poftulirte Admıniftraror aNdA, 
enrieus, Herkog zu Sachſen, Ritter vom 
(ephanten : und weiffen Adier-Drden, if ge: 
Bohren den 2 Sept. 1661, vermählt den 29 
Mart. 1592 mit Elifabeth , Hertzo as Guſtav 
Adolphs zu Mecklendurg-GüftrauTochter,geb- 
1668; Errefidirte fonften zu Spremberg, umd 
grat nach feines Herrn Vetters Meriß Wil 
helms, 1731 ohne Erben erfolgtem Tode Die 
Regierung an. 


bezäunet, 


Merfeus, ein Fluß in Engelland, in der Provin 


Cheshire, der in das Srrländifche Meer faltt- 
Miersperg, fiehe Mörsperg — 2: 
Mierspurg, eine feine Stadt und Schloß in 

Schwaben, am Eoftniker-See, allwo der Bi: 

a von Coftnig zum Öfftern zu vefidiven 

pfleget. — 
Mertola, Myrzils, Feſtung nebſt dem Titel einer 

Grafſchaft in der Proving Alenteſo/ in Portu⸗ 

gall, am Fluß Guadiana, Davon der ehemahls 

berübimte Duc de Schomberg wegen feiner dem 
gen Portugall treu-geleifteten Dienfte den 
- Gräflichen Titel erhalten, ſo deffen Nachkom⸗ 
menin Engelland annoch führen. 
Mertola , !ierweldt, zu Weſterwinckel reiches 

Freyherrliches Geſchlecht in denen Stifftern 

Münfter und Oſnabruͤck. 
Merville , Menariacum, Kleine Stadt am Fluſſe 

is, im Defterrgichifchen Flandern. 
Merwe, ſiehe Maas. 
m̃erw igsbure , altes verfallenes Schloß in 

Thüringen, ı MR. von Erffurt, am Fluß Gera. 
ar ag ‚if das vierte groſſe Hofpital in 

Heſſen, ſo 1538 vor arme gebrechliche Weibes 
Perſonen geisirfiet worden. 

Mery-iu:- Seine, feine Stadt in Champagne, 
an Fluß Seine, . } 

Me: zehrfellihcft, Lat. Compotatio Londinen- 
‚um menfe Martio folemns, Wat 1712 eine ge⸗ 
wiffe Syfeltiipafft in Louden, welche in Dem 




















| Mef.hed, ficht Mexat. 


Mefembria, Mernebrias 


3] Meferıg, Muferig, 
auch ein gutes Bier gebrauet | 


h | 
PP.“ 
Mertzzuſchlag Meidie use 
Wiethshauſe zum Römer wochentlich zwey⸗ 
mahi zufammen kamen, und daſelbſt auf die 
Geſundheit der Konigin das Gluͤck der Engli- 
ſchen Kirche, der Proteſtantiſchen Succebion 
in dem Haufe Hannover, und guten Sueceß 
des Krieges truncken. Sie dependirten ven 
feiner Parthey, waren gang bey Hofe indiffe- 
rent, wurden aber voN den Wighs im Untere 
Parlament umterſtuͤtzet Are 
mertzzuſchlag, fiehe Nortzzuſchlag. 
Melfan, heiſt dag Hinter⸗Segel am Schiffe, Lat. 
Velum poſtioum, poſtremum. 
Mefchäfip‘ , cine von den groſſen Flüffen, ir 
Nord-America, welcher ſich durch 2 Einflüffe 
in den Golſo von Mexico ergeuſt. 


meſchede Eleine Stadt an der Ruhe, im Her: 
BogthumWeltphalen, Chur⸗Coln gehörig. 
Tuͤrckiſche Stat inder 
Bulgarey, am ſchwartzen Meer, uebſt einem 
Bihtkum...,.. " % | 
Meferig, Stadt in Mähren, am Auß Oglawa, 
gegen Böhmen zu. Eine andere Stadt dieſes 
Rahm ens liegt auch in Mähren, gegen Die Une 
garifchen und Schlefifchen Greutzen. h 
! Stadt und Staroſtey in 
Pohlen, in der Woywodſchafft Pofen, an dem 
— Grentzen, hat ein ziemlich feſtes 


chloß. 

Mefieres, Stadt in der Landſchafft Rhetelois in 
Ehampagnein Sramekreich, ER 
Mefines, ein Schloß in dem Gebiete Bazadois in 
Franckreich, Davon ein berühmtes Gefchlechte 

den Rahmen befonmen- R 
meßrirch, Feine Stadt in der Grafſchafft Fuͤr⸗ 
ſtenberg in Schwaben, welche den Titel einer 
Frey Herrfchafft hat. Es wird eine guͤrſten⸗ 
bergifche Linie davon die Möskirchifche genen? 
net, welche An, 1716 nach Abſterben des Chur⸗ 
Sächfifhen Statthalter, Fuͤrſtens Egonis 
don Fürftenberg,einen Theilder hinterlaſſenen 
Landerehen geerbet, und den Fuͤrſtlichen Titel 
zu führen angefangen hat, Der itztregiereude 
Herr Frobenius Ferdinandus ift den 17 Nov, 
1664 geb. und feit 12725 Kayſerlicher Principal- 
Commiffarius auf dem Reichs: Tage zu Nee 
genfpurg, welchen hohen Poſten er aber 1735 
refignirte, und zum Succeflore darinnen Joie- 
phum Wilhelmum Erneftum, Fürften von 
Fürftenberg.Stülingen hatte, Cr bat ſich 
mit Maria Therefta, einer Tochter Johannis 
dudoviei des legtern Grafen zu Sultz am 5 
Tun. 1690 verm vonder ein Erb-Pring, Carl 
Sriedrich, den 9 Aug. 1724 gebohren worden, 
welcher fihden22 May 73 mit Maria Elep- 
nova Charlotten Hertzogs Leopoldi von olle 
ſtein⸗Wieſenburg Tochter vermäblet hat. | 
Meslinge, ein Stecken in dem Nord-Ende der 
Schmedifchen Proving Dalefarlien, an den 
Rorwegiſchen Grengen. f u 
Mefola, ein Paͤbſtliches Städtgen, an dem Aus⸗ 
fluß des Goro, ſo ein Arm von dem Po iſt, an 
den Venetianifchen Golfo im Hertzogthum 
Serrara gelegeit, welches Die Kranofen Im vo⸗ 

rigen Kriege , unter vieler Proteſtation di 
Kayferlichen mirGarnifon belegten, damit fie 
von felbiger Seite die Zufuhr des wroviente 
über 








über ermeldten Golfo aus Sclavonien, 
r dem Pringen Euge⸗ 


a vor Ken Mi, ee 
 Prifchen Reiches, zwifchen den Flüffen Tigri 
tes, anieko findet man daſelbſt die 


in Königreiche Naroeco in Africa, 
m Eingange des FluffegSus. ' 


Meflalianer, ſiehe Mafalianer. Fi 
Meife,Miffa, nennen die Catholifchen ein ur 
tiges Opfer, weil fie Chritum feinem himm⸗ 
liſchen Vater als ein Opffer danzuftellen ver- 
mennen, und empfänget der Priefter, fo die 
Meile liefet, das Abendmahl ben diefer Hand: 
lung in beyderley Geſtalt. Diefe Meffen find: 
entweder de Duplici, de Semiduplici, de 
Simplici, deFeria & Vigilia, Miffa votiva, De- 
ch find die Farben der Meß⸗ 
zu unterfepeiden, wenn man 
nemlich bey der Dieffe weiß, oth, grüne, vivle | 
braun oder ſchwartz gebr 


Mieflen, Lat. Mercaran, 2 
and privilegirte Sahrmärckte, welche ihr Recht 
entweder vom Sayfer, oder vermöge einer unz 
dencklichen Gewohnheit erlanget haben. Die 
pornehmfte Meß⸗greyheit beftehet darinnen, 
iejenigen, welche die Meffe befuchen, 

gen Sicherheit geniefjen, und Fein 
e bis in Die Zahl Woche, weder an] M 
feiner Verſon noch an feinen Gütern, woferne 
bf diefer Freyheit fehrifftlich 
eſtiret werden Fan. ſ. zweyt. 


s, ſiehe Meſſines. 
Meſſenger, Frantzoͤſiſch Meſſager, Lat. 
rim, Miniſter Magißratus publicus, bedeutet 
in Engelland einen verpflichteten Gerichts: 
Boten und Nbgefchickten, 
“ das Wort Huifier. 
'Mefferano, fiehe Mafferano. 
Meßgewandte, Paramenta Altaris,. 
welche der Meß: Priefter mit 
en vor dem Altar bey der Meffe 
und befichen felbigg nach) Beſchaf⸗ 
Zeit aus fünfferley Farben. Die 
d gebraucht vom Ehrift- Abend bis 
auf die Odtavam Epiphaniz, inclufive, item in 
Meffen de Spirieu,S. de B. Maria Virgine, 
Confeforibus , de Virginibus und in Pa- 
‚Die rothe Farbe wird gebraucht vom 
heil. Abend bis auffolgenden Sambs⸗ 
in den Apoſtel⸗ und Märtyrer: 
agen, das Johannis⸗ Feſt ausgenom- 
Ne grüne Sarbe ift von der Odtava big 
agefimam üblich. Die violer Farbe 
t man vom erſten Advent bis auf den 
if Abend, ingleichen auch zur 


fechften Tage der Woche, am 
y den Seel: Meffen, 

ſchafft in Lothringen, zu 
darinne Metz die Haupt: 


Jana, Hauptſiadt in der Inſel und 


nur eine innerhalb 
fen ift vortrefflich, 
dafelbft mit Seide und 
der Stadt gemacht werden. 
ein wohlver 
und einen prächtigen Paltaft, 
Vice-Re refidiret. Diefe Stad 
Eitadellenift 2718 dem Herkone 
panier abgenomme 
von denen Kanferlichen mit Neeord 
obert worden, 1728 Wurde fie vom 
‚Porto franco gemacht. Das Ca 
gulaire Baftionen, die groß und 
ind; Auf der Baftion, 
der Stadt zu gehet, ſtehen 12 
deren iede 48 Pfund fchie 
Stadt ruiniven kan, und 
zahl wegen fonf die 12 Apofte 
dertapfere Gouver 
eurs zu hoffen hatt 
tio 1735 dieſes Ca 
nen ruͤhmlichen Accord uͤberl 
Meſſina, Faro di Meffina, 
ne berühmte Meer - € 
und Calabrıa oltra in Nea 
gange diefen Meer- 
n: Klippen fovor Al 
laund Charybdis genenne 
eſſſnes, kleine Stadt 
Flandern in der Caſtella 
einer Abtey, deren Aebtiß 
chtbarkeit u 
Meßing /ſ. zweyt. Theil, 
Meſſire, iſt bey den F 
ſo Ritterlichen und bod 
geben wird. Vorietzo iſt eg 
abkommen, und das Wort 
gegen beliebet worden, 
den Bifhöffen und hoh 
in Srancfreich zuweilen 
‚Meftcii; Mefziten, al 
die £eute, fo einen 
ne Indianifche Mutter 
' ropao, mathelnda nati. 
Mefttata, oder die Kuͤſte von 
liche Theil des Königreich 
Meſtre, ift ein alter Ben 
Fluß Müfone, am Go 
Perſonen und 


functorum &c. Au 


auchen ſolle. Siehe 
Nundina, find ſolenne 






wie in Sranekreich 


ſeinen Bedient 


von dar v 
Venedig gebracht werde 
Meſtre de Camp, Sat. Tribunns equitum lIevis 
armature primarius, iſt 
‚feier, welcher ein Re 
sommandiret, und in einer Fel 
ptsgeuten ſolches Regiments her 


Meſtre de Camp, fat. Tribunus 
riss, war vor dieſem ein Dffie 
giment Fuß Volck eommandir 
aber die Charge eines C 
l’ Infanterie Frangeif: mit dem Tode des Duc 
d’.Epernon abgeſtorben, fo ‚haben auch die. 
endanten der Regimenter bepm Ale } 
DRIN 8, Volck 














jeflin, eine Eleine Land 





fiel den 


ge 


'gr A 


um. 


‚ Königreiche Sieilien, am Faro di Mefina 
Sie ift aufdieneue Art b 
Citadelten befchüger, 
Der Stadt lieger. Ihr Ha⸗ 
und eine groſſe 
ſeidenen Zeı 
Sie hat ein Erge 
fehenes Ar 


groffe Canonen, 
et, womit man die 
che man ihrer An⸗ 
[genennet. Weil 
neur derfelben Eeinen Sue⸗ 
e, mufte er endlich im Mar: 
paniern durch eis 

affen. J 
Fretum Siculum, ifleiz 
zwiſchen Sieilien 
polig, 


eemwurden, - 

im Defterreichifchen 

ney von Ypern nebft 
in Die geiftliche und 

berdiefen Dft hat. 


tankofen ein Ehren⸗Wort, 
d hochbediei 
siemlichermaffen 
sorf Monfeigneur darz 
iedoch wird e8 aniepe | 
en geiftlichen 

gegeben.  . 
fo nennet man in America > 
Europdifchen Water 
haben, Kat. Pazre Eu- 


Droea iſt der Weſt⸗ 
8 Barca in Africa. 

etianifcher Flecken am 
fo di Venezia, wo die 
Waaren aus Deutfchland ans 


ollends zu Waſſer nach 
— | h 


t in Sranckreich ein Of⸗ 
giment lei 


olonel - General de 


ier, der ein Re⸗ 





Metopofeonie Meva mm 
der-Ernin und die Hauptftadt in der Windi- 
< ‚fchen Martl.- iu ame ee 
Metopoſcopie⸗ ift eine So vermoͤge derer 

‘man aus den Linien der Gefichter von der ins 

nerlichen Gemüthe = Befchaffenbeit eined 

Menfchen und von deſſen ſonderbaren Zufaͤl⸗ 

fen urtheilet. (.zworrt Thetk 
Metrama, Meddna, Heiner Eins in Galabria ol⸗ 

era, in Neapolis, welcher im Apenninifchen 

Gebirge entfpringet, Und ſich zwiſchen Nico⸗ 

tera und Giola in das Tyrrheun. Meer ergeuſt 
Metro, Metaro, ein Fluß im Kirchen⸗Staate im 

Hertzogthum Urbino, welcher fich bey Fano in 

den Golfodi Venezia ergeuft. 
Merropolitan-Kirchz, fiehe Kirche. = 
|Metropotitanus, alfo hieß vot dieſem der vor⸗ 
nehmſte Biſchoff in einer Provintz welcher 
die geringern Biſchoͤffe einſetzete, und fie zu⸗ 
fammen auf die Synodos beruffte- Ce bedeu⸗ 
tet heut zu Tage in Catholiſchen und Griechi⸗ 
fchen Kirchen etwas mehters als einen Ertz⸗ 
Bifchoff, und hat man ſonderlich in Rußland 
4 Metropoliten; u den von Groß⸗Novbogrod 
und Weito luto: 2 den von NRofiom und Ja⸗ 
h roslow; 3 den von Cafan und Wiatta , und 

einem Theil von Zangvebar in Africa, den Aden von Sasfı und Podon, welcher letztere 

Tuͤrcken gehörig... in der Stadt Diofeau wohnet. In den Res 
Metall, f.zweyt. Theil, Mb. formirten Heften: Cafeliichen Landern mird 
Metamorphofis, heift die Verwandelung der Ge- | derjenige Geiftliche ein Meıropoi ran» geuen⸗ 

falt in eine andere, z. E. mern die Poeten dich: | Miet, welcher in einer Stadt Prediger ib und 

ten, day ein Meufd) in ein Thier oder Pflantze über eine g wiſſe Zahl anderer Prediger die 
verwandelt worden; dergleichen L’bros Me- | Aufſicht hat. a SRH 

tamorphofeos der alte Römifche Poet Ovi- | Wetten , eine Benedietinet-Abteg in Unter 

dius Nafo gefehrieben: 1 Bayern, wiſchen den Klöftern Ober⸗ und Nie⸗ 
mMetamorphotiſche Spiegel, ſiehe zweyt. der⸗Altaich.. = 2 

THANCSIEN . 2. | Mertenhetm, feiner Flecken In der Grafſchafft 
Metatorum Jus, das Eingvartirüngs-Rchht , iſt Wartenberg.nicht weit von Worms, welcher 

dasjenige , wodurd) Die Unterthanen ihrem | 1725 Btand-( chaten erlitten. —— 

Hberherrn verbunden find, die Eurgvartirung Metternich, Reichs Grafen, welche ſich in bie, 

vor Soldaten und Hof- Bedienten in ihren | Winneburgifeh- und Beitiieintfchr Linie 

Häufern zudulden.. . 1 theilen, ünd die Reichs⸗Herrſchafften Winue⸗ 
Metelino ,.Zesboss Mirylene, Turckiſche Zufel| bura und Beilftein liegen in Weftpnälen. Es 
auf dem Archipelago, nicht weit von den Kür hat fich diefes Graͤfliche ind Fregherrliche Ge⸗ 
fen von Ratolien in Afien. Sieift fruchtbar, fchlechte noch in viele andere Linien verthei⸗ 
abfonderlich an vortrefflichem Bein, und die| let, welche ſich im den Itallaͤniſchen, Luxem⸗ 
Hauptftadt Metelino hat ein Er: Bifchoff | burgiſchen, gothringifchen, und Chur⸗Brau⸗ 
thumnebft einem guten Hafen. _ \ denburrifchen Landen niedergelaffen haben. _ | 
Metempfychoßis ; ift Die Lehre der alten Pyıha Meg, Mete, Metis, Hauptftadt des Biſchoff⸗ 
oreoxum, und heutigen Braminen, vermoge thums Mer in Lothringen, wo der Fluß Geile 
melcher fie glauben, daß Die abgefchiedenen in die Mofel fällr,ıg M- von Straßburg. Sit 

Seelen in andere, und auch fo garin der un: ift groß ſchon befeftiget, hat eine cn | 

vernünfftigen Thiere Leiber fahren: f. zweyt. ke. Ihr Bifchoffftchet unter dem Ertz⸗ iſchoff 

Ehe ER zu Trier, und führef den Titel eines Reiches | 
Meteorum; (‚zweyt, Theil, _ _ Mn Fuͤnſten Diefes Biſchoffthum nebſt der Stadt 
NMether/ iſt am Perfianifchen Hofe ein gewiſſer gehörte ehemahls unter dad Deutfehe Neich, | 

Verſchnittener, welcher fich ſtets benm König 
im Zimmer hefindet,und mitvielen Schnupff⸗ 


allein An. 1552 nahm fie König Henrich I in 
Fichern in einem Sack verfehen if, um felbige 














ug Meſtre i 
Volck nicht mehr den Namen Meitre de Camp 
behalten. fondern das Wort Colonelangenom: 
men. Unterdeffenift die Qyalice eines Aeſtre 
de Camp nicht gaͤntzlich abgefchaffet, aber es 
brauchet folhe nur der andere General von. 
den leichten Pferden, und Die Commendanten 
| der Negimenter von diefer Cavallerie. 

Meftre de Camp, General delaCayallerielegere, 
ift ein vornehmer Dfficier, der in Abweſenheit 
des Colonel-'General de la Cavallerie legere 
das abfolure Commando führet, und eben fo 
viel Autorität hat, ale diefer läatere praͤtendi⸗ 
ren darff, Kat. Tribuni öguitum levis armasıra‘ 
primarii Vicar!s. jr 

Meſure, heiffet Überhaupt die Maaß oder Ab- 
meffung eines Dinges, Lat. Modas, Menfura, 
Ratio agenäi. In Staats: Sachen bedeutet 
es die nach. wohlbedachtem Rath ermehlten 

Maximen und gefäßten Refolutiones, wor⸗ 
nach als nad) einer Grund Regel die Ordern 

 auszufertigen und einzurichten find; daher 
foricht man: Diefer oder jener Votentat wird 

‚andere Melures nehmen, Lat. Vri corfılio, quo# 

7es® tempüs poffulat. 


Meta, Jufel und Stadt auf der Küfte von Ajan, 















Kranefreich weg, und incorporifte fie der Cro⸗ 
ninein? me Üranekreich, es ift auch im Dem Weſtphaͤli⸗ 
des Koͤns muͤberreichen, wenn er deker von | 


- ! fehen Frieden 1648 dent Konig von Franckreich 
nöthen hat Kat. Kanuchus Regi Perfarum ſem- die Souveramere daruͤber zugefanden: 
er alaterei 


“ x Mege, ein Maah, ſzweyt Thei 

Methods; die Lehr⸗ Art, Unterweiſung, item die | Meßenbauſen, Eihloß, Ant und Flecken im 

Hrdnungin einer Sache, ezwers, Theil. Hrikan, unweit Frenbnen, davon eine Adez I 

Meticalio, Metecal, eine güldene Münge in der liche Familie im Kheinkande den Rahmen hat, 
Barbaren in Africa, welche 40 Ylangvilles, | fonfaberder Stadt Frenburg gehoͤrig 

und fo viel als ein Dueaten gilt 


Bars. ©; 
| | Meva, Stadt im der Wor wod ſchafft Marien 
Hering, Stadt nebft einem Schloſſe in Nie⸗burg, am Fluß Fers, im Pohlnifchen Dpruflen- 


/ > 












my  Menan Mexico 
\Meuan, Fleine Stadt in Niieder- Sanguedoe, |, 


"nicht weit von Rimed, — 
- Mevan; Bniareich in Afien, im Reiche. des Mo: | 
guls enſeit des Gangesaclegen. 
Meubein, Mobilien, Sat. Urenfilin, Supellex; | 
find allerhand Fahrniß, an Haus⸗Geraͤthe und 
andern Dingen, werden dadurch von den Im⸗ 
.. mobilien oder liegenden Gründen ünterfchie- 
bern. Im genauern Verſtande heiffen die 
Meublen allerhand zierlicher. Hausrath, wo⸗ 
‚mit man beſondere Zimmer meubliret oder |- 
aufputzet, Lat. Conchave, periffomgzibus aut ap- 
© parasufplendidoexornare. 0. 
Meudon, Schloß in der Isle de France, a Meilen 
‚von Paris, in Sranckreich. — 
Meun, Mehun, Magdunum, Stadt und Bailla⸗ 
ge an der Loire, in der Landſchafft Orleanois 


| Verry / am 





n Frauckreih.— Ro 
Meun, fleine Stadt in der Provink 
Fluß Yeure in Frauckreich a: 
“Meurs, Hors, Murfa, Murocinda, ehemahls ei⸗ 
ne Grafſchafft, ſeit 1706 aber ein Fuͤrſten⸗ 
thum, welches zwiſchen dem Ertz Stifft Coln, | 
den Hertzogthuͤmern Geldern und Cleve liegt, 
es iſt ein Lehn von letzten Herkogthum, und |M 
gehoͤret nach Abſterben Koͤnigs Wilhelms des) 
dritten in Engelland dem König in Preuſſen. 
‚Die Hauptftadt heift auch Meurd; ift befefti- 

get, bat eine Eitadelle, und wurde 1712 mit 
Ne: Sbreußifihen Trouppen befgpt- n 
Meurte, Marsa, Fluß in Lothringe 


“ 


#85 
* 
= 


n, welcher in | 
dem Vogeſiſchen Gebirge entfpringet, und ſich 

unterhalb Raney in die Mrofelergeuft. } 
| ehe Moys burg. —J 
Meufelwig, Flecken und Schloß im Sachſen⸗ 
Altenburgiſchen 1Meile von Altenburg und 2 | 
ppm Reis, anicho dem Kanferl. General: geld⸗ 


Meuſeburg, fi 


Mexieoe Menland .1194 


nille und Eaeag, Sein gröfter Reichtbum 


aber. beftehet .in den Gold-und Silber Adern 
‚Die Kron Spanien laͤſſet diefes Land durch eiz 
nen Viee⸗Kopig regieren, deſſen Regiment 
insgemein nurs Fahr beſtehet ie doch machen 


die Geſchencke und andere Urfachen , daß der 


Zermin ‚unterweilen verlängert wird, Es 
wird iu drey Theile abgefondert, melche man 


- Audientiasntennet, und dieſes heiſſet fo dick, 


alsdie höchften Tribunalıa oder Gerichte, wel⸗ 


che find Guasalajara, Mexico. und Guarimala. 


ie.Audıentia Mexico beftehet aus7 Provin⸗ 
gen, welche find Fucazan, Tabafco, Guaxaca, " 
Tlafcalau, Mexico, Mechoagan und Panuco. . 
Die Stadt Mexied liegt an einem Saltz⸗See/ 
der bey zo Frautzoͤſiſch⸗ Meilen im Umkreiſe 
hat, undift die Hauptſtadt des gantzen Landes, 
roie auch die Reſidentz des Vice-Stönigs, des 
Ertz⸗Biſchoffs und der Audienriz, und hat fie 
eine Univerfität. Der Meer: Bufen von 


 Möpieo ik ein Theil des Mericanifchen Mee⸗ 


res wiſchen der Landſchafft Florida, der Au- 
en und der Inſel Cuba. f. 3zmeyr. 
yeil, — 
exico , YIeusMexico, YleusMarata, oder das 
neue AönigreichBrenada,eine grofie Lond⸗ 
fchafft in Vord-America, welche gegen Werften 
an dag Mate V’ermejo, gegen Süden an Reu⸗ 
Spanien, gegen Diten an Florida und Neu⸗ 
Franckreich und gegen Norden au Terram in- 
cogniram grentzet. Sie murde An. 1583 von 


" einem, Spanier entdecket, ift gebirgicht, aber 


fruchtbar, ſonderlich hat, fie veiche Silber: 
Bergwercke Cryſtall und Smaragde. Das, 
Land wird von verſchledenen Voͤlckern bewoh⸗ 
net, welche ſich ſelbſten ihre Regenten, die ſie 


“ Cafiques nennen, erwehlen und zum Theil 















von den Spaniern zum Chriftlichen Glauben 


" Beugmeifter, Grafen von Scekendorff gehörig. | ft aube 
befehret worden. Die Spanier haben in Dies 


Te 


Meuterey, Mutinerie, fat. FaFio, Confpizarto, |“ 


 Sedizio, if ein Verbrechen, wodurch man wi: |. . fer Landſchafft viele Colon ien aufgerichtet, un⸗ 
der ſeinen fchuldigen Gehorſam fich dem Com: | ter.meichen Die vornehmſte S. F& de Grenada 
miando widerſetzet, und darwider mit Worten, | heiſſet, und die Reſidentz des Gouverneuers iſt. 


‚Meydan, alſo wird in Sfpahan in Perſien die 
 Kauffnrange: Borfe genennet, welcheein arof 
| fer Haudels-Plag iſt 700 Schritte in die Laͤn⸗ 
= ge, und go Schritte indie Breite, 
'Meydan, Tuͤrckiſches Schloß in Eroatien, nicht 
weit von Novi FR 
Weyen fiehe Mayen. 
‚Meyenberg, Hauptſtadt ind 


Wercken oder Schr 














chrifften handelt, oder: Durch 
‚andere bandelnläft: 
> Chorafan in Perfien. 
d® 
Hr ‚ fen von Mexico in Nord America, und denje⸗ 
Nigen ganken Theil des Mar del Nort, melcher 


| ſt 
Merat/ Meſcked, Haupt⸗Gtadt in der. Provintz 
I Meridaniiche Meer, begreiffet den Meer Bu- 
der Landſchafft Florida gegen Dfien liegt, und $ 
das Meer von Canada gegen Norden, Die An: } 


reinder Schweiß. 


* 


er Graſſchafft Ro⸗ 
en in der Priegnitz, in dex 





Ailiſchen Inſeln aber gegen Suͤden hat Mgxenburs / Flecken 
Mexico, Veu:Spanien, groffes Land, melchee | Mas Brandenburg an den Mecklenburgiz 


alles dasſentge in fich begreiffet, was die Spa⸗ſchen Grenzen, denen Herrn von Rohr gehoͤ⸗ 
ner in Rord Amepien befigen, auggenomime: | 
Neu Mexieo, welches fie lange Zeit bernad) [3 nd Haupt⸗Fle 
 alsfie jenes fchon befaffen, entdecet, wid sum) Bund derZehn-Gerichte inraubündten,aM. 
heil eingeno mmen haben. Seine Grenser.| von Chur,ifi 1720 big aufs Häufer abgebrannt. - 
find gegen Weſten Neu Mepico und das Ma- | Meyer-Bürer , Bona Libellaria, find in Sach⸗ 
se Vermejo, gegen Oſten der Ithmus Panama, | feneine gewiſſe Art Güter, welche aͤlle Sale 
‚gegen Norden Florida wie auch der Merice- | re gegen Erlegung eines gensiffen Geldes von 
nicche Meer: Buſen und Das Mepicanifcie} den Sber⸗Herrn müffen wieder angenommen 
Meer,und gegen Süden dag MardelSur. Cr] werden. Eur En — — 
ft ein ſehr warmes Land, weil der meiſte Theil | Mevland, Ducatıs Mediolanenfis, Hertzagthum 
deſſelben unter der Zona rorrida lieget, und | in der Lombardie, in Stalien, welches gegen 
feine vornehmfte Fruchtbarkeit beftehet in} Weiten an Piemont und Montferrat gegen 
- Süden an das Geimefifche Gebiet, gegen 
Me et, Ofen 


eig, bat ejmen BEER KornBoden. 
Meyenfeld, Schloß und Haupt⸗Flecken in dem 


Baumwolle, Busen, Seiden, Balſam, Coche⸗ 


SE 






























 Laumellina, il Pavefano, Lodefano, Cremone- 


 ghiera , Davon abernunmehro die Provinzen 


- dem Herkog von Savoyen erb=und eigen: 


= 


mit denen hohen Alliirten im Febr. 1707 ein⸗ u 
» zugehen, und vermöge deffelben das sange| der Republic. Ragufa, auf dem Golto di Ve- 


. ren Diftrieten aus; dag übrige alles aber ward 


Menland, Milano, Mediolarum , eineder groͤ⸗ 


gebauet worden. Sie hatte eine nad) der 


waͤhrte, es fen denn, daßer von neuem beftä- 


. nen Ylürten Waffen fubmittiren mufte, wur⸗ 


15 Meyland He 
Oſten an Das Barmefanifche, Mantuanifche 
und Venetianifche,gegen Norden aber an Va⸗ 
lais, wie auch an dievier Staliänifchen Vog⸗ 
tenen der Schweiger und an Graubündten 
grenget. Es iſt eines der ſchoͤnſten Länderin 
Italien, und fruchthar an Getraide, Heiß, 
ein und allerhand Rrüchten. Man theilet 
es in 12 kleine Landſchafften, welche find Za 


alten Manier befefiigte Eitadelle, Catello 
di Poıta Zobia genannt, welche ein vegulier 
echs⸗Eck, und mit flarden Mauren und 
tieffen Gräben verw ‚und von Herkog 
Galeacio Vifconti II angelegt war, welche 
aber 1734 von den Frantzoſen gefchleiffet wor⸗ 
den, nachdem fie fich Furg zuvor derfelben 

bemächtiget hatten. Cs iſt daſelbſt auch ein, 
Ertz⸗Bißthum und Univerfität. ſ. auch zweyt. 

S& Aleſſandrina, Tortoneſe, il TerritoriodiBo-| Theil 


bio, die Grafſchafft Vigevano, il Novareſe, Meyne, ein Ort in Provenee, ungefeht 200 
das eigentlich fo genannte Mlangſe, il| Schritte von Arles. Es iſt daſelbſt ein bes 
Territorio di Coms, und die Grafſchafft Az- — — und wird daher 
arck beſucht. * 
Meyſenheim, ſiehe Meiſſenheim. 
Mezietes, Macerta, feſte Stadt an der Maas in 
Champagne, nebft einer Citadelle 
Mezingen, if der größte Marcktflecken in dem 
Hertzogthum Wuͤrtemberg, swifchen Tübinz 
gen und Aurach · . $ 
Mezo, Amyzoz, Stadt in dem eigentlich fo. ger 
nannten Natolien , in Alien. _ 0 
Mezume, Oppidum Novurs, alte Stadt in der 
Landſchafft Tenes in der Barbaren in Africa. 
Mezurada, Capo de Mezurada, Caput Menfura- 
de, Borgebirge in Guinen in Africa. 
Mezurata, Vorgebirge im Koͤnigreiche Trixoli, 
beyim Elngange des Meer: Bufens von Sidra, 
in Africa. / * 
Mezzab, Stadt in Biledulgerid in Africa-und 
die Hauptfiedt in der Landſchafft Mezsab. 
Mezzano, Eleine See im Hertzogthum Caſtro in 
Italien. 
Mezzo, Ifole di Mezzo, drey kleine Inſeln in 


Laumellina und Aleſſandrina abgefondert, und 


thuͤmlich uͤbergeben worden. Dieſes Her- 
tzogthum iſt ein Reichs⸗Lehn, wormit die Koͤ⸗ 
nige in Spanien aus dem Haufe Defterreich, 
und alfo auch derlegt:verftorbene König Carl 
der 11 belichen werden, und ward Die Regie: 
sung durch einen Gouverneur. vertvaltet, def- 
ſen Regiment nicht länger, als drey Jahre 


tiget ward. Nach Abſterben Caroli 11 übers 
gab der damahlige Spanifche Gouvernerr, der 
alte Herkog von Vaudemont, diefes Hertzog⸗ 
thum der Frantzoͤſiſchen Bothmaͤßigkeit/ und 
bat es hierauf der Herkog von Anjou uſur⸗ 
piret; als aber nach der glücklichen Schlacht 
und Entfesung von Turin das meifte fich de 


den die Srankofen aenöthiget, einen Tractat 


Mepländifche zu evacuiren; com der Zeit an 
bat es unter der Devorion des fomifchenKays| na und Met. — —_ 
fers gefanden, und iſt durch einen Gouvers| Mezzovo , Gebirge in Griechenland , welches 
neur regieret worden, bis die Alliirten Fran⸗Theſſalien, Epirum und Livadien von einan⸗ 
sofifhen, Spaniſchen und GSavoyifhen| der fcheibet. | 
Zrouppen im Jahr 1733 die Hauptfiadt Die-| Miaco, fiehe Meaco. h 
pr Hertzogthums nebft Wigeang, Yavia, £o-| Miadzial,fleine Stadt in £itthauen,in der Woy⸗ 
i, Eremona, Comp,einnahmen, undfihnah| wodſchafft Wilna, 14 Meilen von Wilna. 
und nach des gangen Herkogthums bemaͤch⸗ Mians, Miana, Srancifeaner-Klofter in Savoyen, 
tigten, und der Kayferdarinnen nichts übrig| nicht weit von Chambery , in Montmelian. 
‚behielt. In den 1735 den 3 Det. zu Wien| Die umliegende Gegend beftchet aus vielem 
unterzeichneten Friedens - Präliminarien ift| tieffen Gründen, und weilehemahls Die Stadt 
ausgemacht, daß dieſes Hergogthum dem) Gt. Andre dafelbftfoll verſuncken feyn, fo wird 
Kapfer folte reftituiret werden, iedochfüllte| fie abyſſus Mianenfis genennet. 
der König von Sardinien zwey Diftricte | Miarlea, fiehe Apımea. Na Hl 
für fich wehlen ; melches auch 1736 zur Ere: | Misry, groffer Fluß in Brefil in Suͤd⸗America, 
eution gelangte. Denn der König von Gar: | melcher fich bey der Inſel Maregnan ind Mar 
dinien las fid) Tortona und Novara mit ihe| - del Nort ergeuft. a 
Micaleo, Stretto di Micaleo, Meer: Enge des 
Archipelagi zwifchen Natolien und der Inſel 


amo. 

Micava, Stadt in der Landſchafft Dvanto, in Ja⸗ 
yon, auf der Infel Niphon. Sie iſt die Haupt: 
Stadt des kleinen Koͤnigreichs Micava 


nezia. Ihre Nahmen find Calamota, Goipa⸗ 












den Kayſerlichen eingeraͤumet. 


ſten Städte in Italien, begreifft 10 Italiaͤ⸗ 
niſche Meilen in ihren Umkreiſe, und iſt die 
Haupt: Stadt des Herkogthume Menlarıd, 


o 


in einer fehönen Ebene zwiſchen den Flüffen | Michaelbeuen , BHenedietiner- Muͤnchs⸗Klo⸗ 
Teßino und Adda, aus welchen zwey groffe 


fter, im Stifft Salgburg, unweit dem Fluß 
Canaͤle nach der Stadt gehen. Es werden 


Saltza. RR 
dafelbft fehr Fiinfiliche aüldene und filberne | Michaelisberg, Kleine Bergfiadt im Pilöner- 
Galonen und viei feidene Waaren gemacht, Kreiſe in Böhmen, einer Öräfin von Zungen) 
auch fiehet man dafelbf eitte vortreffliche | dorff gehörig, 4 Meilen von Eger, 
Dom : Kirche, daran ſchon über 300 Jahr michs lowig, Feftung in Ereatien, fo 1685 dis 
Shriften den Tuͤtcken AUSOTRERR U ichet 

elaw 


— 


— 









* * \ . . e . nn 
| ‚Middelgrond 

ichelmo, Schlefilches Städtgen im Fürften- 

um Brien an iR Sb, don Denen von 

Grutfchreiber:s I et 

Kicheifeld, Benedietiner⸗Abtey im Nordgau, 
Heilen von Bamberg. 
ichelow, kieine Landſchafft im Pohlniſchen 





Mmiddelfer Milaſſo 2.2098 


‚Middeifex , fiehe Midlefex. FRAME 5 4 
Midelar, ſuche middelaer. FR 
‚Midhurft;. Stad£ in Suffer in Engeland. — 
Midleham, Stadt in Yorckshire in Engelland. 
‚Midlefex, Middelfex, Provintz in Enge land, wel⸗ 
Mid che gegen Dften an das abfonderlic) ſo genann⸗ 
.  reuffen, und ein Theil des Culmiſchen Ge: | te Efier, gegen Norden an Hartfort, gegen 
bietes, Cie hat ihren Rahmen von dem | Weftenan Budingham, und gegen Süden an 
Schloß Michelew. 52... &urrep grentzet. Die Hauptſtadt Londen 
michel ſadt, michlenſtadt, kleine Stadt im liegt darinne — 
BSdðenwaid zreifchen Erpach und duͤrſtenan, Miagleton, Stadt in Dorſetshire in Engelland, 
am Kleinen diuß Mübling, gehöret den benden | Midiewich, Stadt in Cheöhire in Engelland. 
Sraͤft Linien von Erpach gemeinfhafftlich. | Mlidnic oder Wom⸗ fiehe Mednicky. 
Micyelftädten,reiches Frauen⸗ Kloſter in Ober: | Midoux, Misorius „ leiner Fluß in Gaſcogne, 
Crain, 4 Meil, von Lapbach, worudas Schloßwelcher ſich in den Fluß Douge ergeufl. 
Srauenftein, fo unweit davon liegt , geböret. | Niedireez, Stadt in Volhynien in Pohlen. - 
Michelftein, ehemahliges Ciftereienfer Klofter, | Miedzibost Misdzibocz, Stadt in Podo⸗ | 
 munmehey aber Fürfil. Braunſchweigiſ Land: | lien in Bohlen — 1. ar 
Schule anı Hark, 2 M.von Halberſtadt · ¶ Niedzyr zecʒze Gtabt in der Woywodſchafft 
Miclans, feſtes Schloß in Savoyen. VPVoen in GroßsPohlen , hat ein Schloß, wel⸗ 
' Miclets, fiehe Miquelets. ges „ſo wohl Natur als durch Kunft wohl 
Micole, Micone, Mycorös, eine von denjenigen | befeſtiget iſt. — — 
Infein des Archipelagi welche vor Alters Ev: | Mielniek, die Hauptſtadt eines Gebiets gleiches 
clades genennet wurden. Sie hat nur ein Nahmens, in der Woywodſchafft Podlachien, 
Dorf, abersuten Wein, viel Baumwolle und] amgluß Bug. RE 
‚ Gerfie,umd wird von der Tafel Delos vermit- | Mielnicz, Stadt im Bungler = Kereife in Bobs 
- telft eines engen Canals abgefondert, auch | men, welche den Königinnen in Bahnen zum 
wohnen auf derfelben Gathelifche, wie auch Leib-Gebinge beftimmet iſt Ma 
Griechiſche Ehriften, welche aber den Tuͤrcken ‚Miefco,Mufcau, Städtgen in der Herrſchafft 
tributbar find. 0 Friedeck, ander Oftra, ſo ehemahls die Grentze 
AA⸗erotcop um i ein Vergroͤſſerungs⸗Glas, dar-| gwiſchen dem Fuͤrſtenthum Teſchen und dem 
innen fich die kieinen Dinge fehe groß prä: | Marckgrafthum Mähren geweſen „ auch zum - 
Be daß man alles genau daran erkenne] Lande Schlefien gehöret hat nunmehr aber 
an. ſ. 3wert. Ch. | Re durch die Bifhöffe von Olmuͤtz von Schlefien 
iddelaer, Schloß und Herrſchafft in Geldern, abgeriffen, und Mähren incorporivet worden. 
in der Detau an der Maafe, und den Clevi⸗ Mieslowic, Schleſiſches Staͤdtgen in der freyen 
ſchen Grentzen, foll fchon 1692 Sriderico III | Standes: Hesefchafft Pleſſe, a5 Meilen von 
Churfürften zu Brandenburg von Wilhelm} Breflau gegen Süd: Ofen. _ 
Al Königin Engelland gefchencket worden | Wiieß fiche miza. 5 &% 
feon. Sieift aud) zzısim Raftaͤdter Frieden | Mieitzs Jermannt,, Stadt im Chrudimer⸗ 
dem Könige in Preuffen und Churfürkien zu] - Kreife in Böhmen. ve 
‚Brandenburg zugefprochen worden. Migliaro, f. zweyt. Th, 
‘ Middelburg, Merelloburgus, Merelli: Caflrum, | Mignon „ Favorit, heiſſet im befondern Verſtan⸗ 
auptfads in Seeland, auf der Infel Wals| de eine Perfon, welche von einem groffen 
eren gelegen, und gebet von var ein Ganal| Herrn fonderlich werth gehalten wird, Lat. 
. nach Sließingen , welcher die gröften Schiffe| Kegi ‚chariffimus;, gratis apud. Regem mulzum. 
träger. Sie iſt groß und ſchoͤn gebauet,treis]  vadens. f.sweyt. Tb. ” 
bet ſtarcke Handlung, fonderlich mit Weine, Mignene, Minio, Fluß im Kirchen-Staate, im 
indem alle Weine, foüber Seenad) den ver | Patrimonio Petris welcher fich nicht weit von 
einigten Niederlanden gehen, durch diefe| Givitanechiains Tyrrheniſche Meer ergeuſt. 
Milaflori 5. Mille fores , Milleflorum, war ein ar⸗ 


Stadt paßiren. Et |! # pe: 
Middelburg, Fleine Stadt im Holländifchen | tiges Luft-Schloß , nicht weit von Turin, ats 
dem Eleinen Fluß Sangore in Piemont. Es 


J 
irlandern, deren Feſtangs Wercke geſchleiffet 
ind ⸗ 4 ifkaber 1691 von den Frantzoſen gasen Theils 


En ——— 
Middelburg, kleine Stadt in Ofi-Indien,den| eingeaͤſchert worden 
Milagro, Stadt im Koͤnigreich Navarra, an dem 


J —— gehörig, auf der kleinen Inſel — 
Riddelburg, welche zwiſchen den Inſeln Eey-| Fluß Aragon, welcher ſich nicht weit davon in 
lon und Manar liegt. Dieſe Inſel heiſt font] den Fluß Ebto ergeuf. ER — 

duch Rindundina und von den Bartugiefen | Milanefe , alſo wird das Menländifche Gebiete 
wird fie Uhas das Vaccas oder Kuh⸗Inſel] inſonderheit genennet,barinne die Hauptftade 

genannt. Sie ift 6 Meilen lang, bat viel] Meyland gelegen ‚amd ift felbige eine der bes 

Vieh, und ift wegen der Klippenauf derfelben | fen Landſchafften indem Hertzogthum Mey⸗ 

hwer anzulaͤnden. land. Sie erſtrecket ſich von der Landſchafft 
Middelfahrt, ſiehe mittelfahrt. Pavefano bis an das Comer⸗Gebiete und 

 Middelgrond, heift die Fahrt, dadurchdie Schif-| die Italiaͤniſchen Land⸗Vogteyen der Schwei⸗ 

fe aus der Shemfe durch die Sand-Bande in] Bet. _ Hai. , 9 

die Nord⸗See fahren. * Milaſo, — 
J 4 p 4 — 
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Milaz2o, 























1199: Mile Militatr-Bediente Wwilitar⸗Monate 

Milazzo, Melazzo, Myle, Befeftigte Stadtanei- 'Militar - Monate F find in Polen ein Benefi- 
nem Fleinen Meer: Bufen, int Val di Demona cium; fo dieOfhciers, welche der Republique 
‚in Gieilien, nebft einem guten Hafen, an def. | lange und gute Dienfie gethan, zu geniefien 


4 Eingange einfeftes Schloß liegt. An. 1718 
“den 15 Det. geſchahe allhier eing Aktion zwi⸗ 
fhen denen Kanferlihen und Spaniſchen 
. Zrouppen, darinne ſich Feines von beyden eis 
Nnes fonderlichen Vortheils rühmen Eunte, und 
— als hierauf die letztern dieſen Ort zu belaaern 
E  anfiengen, und vieles Bold: davor eingebuͤſſet 
Hatten, muften fie endlich bey Aulandung des 
Kapferlichen Transports aus Neapolis am 28 
May 1719 dieſe Belagerung eiligft wieder auf: 
‘ heben. An. 1734 verlieffen die Kayſerlichen die⸗ 
- fen Ort freywillig, und die Spanier bemäch: 
tiaten fich deffelben. 
Milbroock, Stadt in Cornwall in Engelland. 
Hiildan,mohlgebautes Schloß in der Standes: 
Herrſchafft Beuthen in Nieder⸗Schleſien, den 
Jeſuitern gehprig- : N 
Mirlde,üielde, Heiner Fluß in der Alten- Marck, 
 entfpringet hey dem Jagd- Haufe Leplingen, 
und faͤllt in die Diefe, N 
Milde Sachen, pie caufe, darunter wird ver: 
anden, wasauf Kirchen, Schulen, Hofpita- 
ler, Lazarethe, Wanfen-Häufer, ingleichen auf 
Studirende, arme Weibes⸗Perſonen zu ihrer. 
Ausſtattung, auf Rangion der Gefangenen, 
Ausbefterung der Wege und Brücken u.d. m. | 
> germendet wird. 
Miiden, luftige Stadt und Schloß im Canton 
Bern, an den Freyburgiſchen Grengen, In der 


Schweitz. 
Mildenfurrb, bey Weyda im Bogtlamde, weil. 
ein Prämonftratenfer- Klofter, io ein Amt. 
Mildenhal, Stadt in Suffer in Engelland. 
Mildorff, Stadt in Bayern, z Meile von Det: 
tingen, dem Ertz⸗Biſchoff von Saltzburg ge: 


hoͤrig. 
Milefchow , prächtiges und auf einem Jaſpis⸗ 
Felſen gelegenes Schloß im Leutmeritzer⸗ 
Kreife in Böhmen. 


Mileto, Melita, Sta 
polig an der Kuͤſte vo 
nem Bifchoffthum, melches unter-den Erb: 


Bifchoff zu Neagio gehörek. 
Miletus, fiehe Melaſſo. 
iea, im Koͤnigreiche Nu⸗ 


Mileve, Stadt in Afr 
chloß unmeit 


midien 
A eat Chur⸗Pfaͤltziſches S 
andau. 

Milford- haven, eitte Baye des Srrländifchen 
Meeres, weiche weit in die, Küfte der Land: 
fihafft Vembrock hinein gehet, Sie wird vor 
den fehönften und ficherften 

n Eingangdurch 2 Schlof 


land gehalten, deſſe 
fer befchliget wird. 
d, Ammilkanum, Milliadum, 
in der Landſchafft Ro⸗ 
8: Werche gefchleiffet 


‚Rat. Sagari ; Prefefimilitie, 


Milhaud, Millau 
Stadt am Fluß Tarn, 
veraue, deren Feſtung 
morden. f 

Militair-Wediente 
merden alle diejenigen genennet, ft 
wirkliche Dienfte thun, und mit dem Polt- 
-cey-WWefen eines Landes nichts zu fchaffen ha: 
ben, auch dahero von 
unterfchieden werden, 


* 


deund Fuͤrſtenthum in Nea 
n Calabria oltta, nebſt ei⸗ 


Hafen in Engel⸗ 


ſo im Kriege 


den Civil⸗Bedienten 






Milſtadt 














fiegen Es iſt eingeführt, daß, wenn in ge⸗ 
wiſſen Monaten des Sabres die Gratificatio- 
nes vacant werden, Ihto Koͤnigl. Maj. darüber 
mur en faveur der alten Officiers, mit Aus- 
fehlieffung aller derer, dig in Givil- Bedie- 
nungen ftehen, difponiren. In allen an: 
dern Monaten ertheilen Ihro Majeftät die- 
fe Gratificationes an wen ſie nur wollen. , 





pfleg 


































militſch, eine freye Standes⸗ afft in 
Schiefien fo ehe mahls unter dag Breß lauiſche 
Bifthum gehoͤret, nachdem zu dem Oelßni⸗ 


eſchlagen, von ſelbigem an 
die Freyherren von Kurtzbach verkaufft, und 
enduch auf die freyen Standes-Herren, Gra⸗ 
fen von Malzan, als ein Konigl Bohmiſches 
gehn gebracht worden. Sie grenket gegen 
Rorden an Groß⸗Pohlen, gegen Suͤden an 
Dels, gegen Morgen an Wartemberg, und 
gegen Welten an Zrachenberg. Die Haupt⸗ 
ftadt gleiches Nahmens liegt an den Pohlni⸗ 
fchen Grentzen, $M. yon Breblau, an dem 
Fluß Bartſch/ und- hat ein feines Schloß, 
wiewohl der regierende freye Standes : Herr 
mehrentheils in Breßlau lebet. Vor diefer 
Stadt ift zog eine Luther. Kirche und Schu- 
le, auf Kanferliche allergnaͤdigſte Einwilli⸗ 
gung, aufaerichtet worden. 2 — 
Milli, Miliria, bedeutet das gantze Kriegd- 
Weſen; durch die Land⸗Milig aber wird 
der Aueſchuß von dem Land Volck verftanden, 


fiehe Ausſchuß. 
Millenbach , Zebes, Zabefas, Heine und alte 
ſch in Siebenbürgen, 


Stadt am Fluß Maro 
millendond, fiehe Müllendond. 


ſchen Fuͤrſtenthum g 






































unweit Weiſſenberg 


| Mille rees, milroſen einegüldene Muͤntze in 
Spanien und Portugal, welche 25 Real, oder 
ungefebr 3 Reichsthaler ohne 1’ Agio machet, 
und führeh die Kauff Leute in Portugall ihr 
Buch und Rechnung nad) Mille rees, Lat. An- 
reus Hifpanicus & Lufisanicus ; trium & quod 
excurrit imperiglium, —* 
Millerolles, f. zweyt. Th, 
Millefimo, feines Städtgen indem Herkogthum 
Montferrat in der. Landichafft Alta, an den 
Grengen der Marckgrafſchafft Finale. Es ift 
ein reiches Lehn, und has noch etliche Dörfer, 
ſo darzu gehören. — 
Milleswick, Stadt in der Schwediſchen Pro⸗ 
ping Dalia, fie liegt auf einer Halb⸗Juſel, 
welche faſt mitten in den groſſen Wener⸗See 
hinein gehet. 

Milliard, iſt eine Summe von 1000000000 
oder 1000 Millipnen, Lat. Mile myziades. 
Million, if eine Summe von 10 Tonnen Gol⸗ 
des, nad) iedes Landes Miünke gerechnet, 
Lat. Myrias; Devies cenrena millia, ſ 2eyt, | 


Theil. 
Milo, Melos, Inſel des Archipetasi, auf welcher 
Tuͤrcken gehorig. 










die Stadt Rilo lieget, den 


Milomlin, fiehe Libmühl. 


Milord, ſiehe Lord. 36 
Milftadt, ad Mille Staxuas, Stadt in Kaͤrnthen 


zwiſchen der Drau und Dem Fluß Lyſer m * 
nein 


Milfunge n 
‚8 Meilen von Clagen 







me N See ur. Es iſt 

hier ein berühmtes Sun felbft Kayfer| 

Friedrich der IV der befanu unten St. Georgen: 
jeden follgeftiffter haben. 


7 le ngen, fiehe Melfungen. 
q m ſenberg, kieine Stadt, >, Amt und Berg | 


ei im Erg-Stifft Manns, am May, in. 


weicher Gegend viel Wein mächfet- 
+ Milton, Stadt in Kent in Engelland, 
‚Milverton, Stadt in Sommerfetähire. in Engels 


land. 
N Mimbakei, F iſt in Perſien ein Offieirer welcher 


100 Mann eommandiret, Lat. Cachrio Per- | 


arum 


win Fiußi in der Probintz dokien in China, wel⸗ 
er wegen der unter dem Waſſer liegenden | 
ippen fehr gefährlich zu pahiren iſt, weswe⸗ 
en auch die fcharfffinnigen Chinefer auf dem | 
felben eine Are Schiffe haben, die aus gar din: 
“ nen Brettern zufanmen geſetzet find, nicht | 
leichte brechen, ſondern ſich biegen, wann fie | 


an eine Klippe kommen. Dahero ben ihnen | 
das Sprichwort im Schwange 
Schiffe find von — die 
von Eiſen. 
Be f. Weyt. Thei 
ſiehe S. Georgio ll Mina. 


Er Minds, Lat. Turres prealte ambulacris circum-.\ 

dazke, find in Tuͤrckey fehr hohe Thürme von | 
Stock-Wercken mit hervorragenden | 
‚Galerien, deren man fich an ſtatt der Glocken: | 
Thürme gebrauchet; Denn weil die Türden | 


vielen 


keine Glocken haben, fo müffen die Muezins, 
©. ale gewiffe hierzu beftellte Diener der Mof 


. gueen, welche fich Rets darinnen befinden, die}. 


suͤrcken sum Gebet oder Naama täglich 5 
% mahl ruffen. 

h Minchin-Hampton , Stadt in Gloceſtershire i in 
J Engelland 

Mincio, Fluß in Italien, welcher im Garder⸗ 


ne See entfpringet, nachmahle den See oder | 


- Moraft bey Mantua machet, und ſich sulent 
bey Sachetta in den Po erge 


ſchen Fuͤrſtenthum Wolau 
Mindanao, Mindsra, groſſe Inſel, — unter 
die Philippiniſchen gerechnet wird, in Alien. 
Sie hat einen Sultan, und die Eumhker | 
find Mahomekaner, ihr Handel aber beftehet 


in Gold, Wachs und Teback, Die vornehmfte 


- Stadt heiſſet gleichfalls Mindanao, welche be⸗ 
fefiget iſt und einen auten Hafen hat. 

. Miineelbsim, Herrfchafft und Ar Stadt am 
Fluß MindelimAlgowin Schwaben, 7M 


E) von Bayern gehoͤrig. Sie ward im May 1706 

J einem Fürfkenthum gemacht, und der Eng⸗ 

ifche Herkog von Marlborough damit belie- 

ben. Als aber der Churfürft von Bayern ver: 

7 möge des Badifchen griedens⸗Schluſſes in ak 

= Je feine Ländereingefeget worden, fo Hat man 

auch diefes Sand am ihn wieder abgetreten. 

> Yufferhalb der Stadt liegt ein Schloß andem 

R St. Georgen-Merge, aka gange Land bes 
— greift 38 Dorfſchaff ffte 

linden, Fuͤrſtenthum in dem Weftphälifchen 


f 


5 


un 





J L rs — u‘ 


Minden — 





von Hervorde J 
iſt daſelbſt ein vornehmes Dom-Gapitel,foaus ° 
” lauter Adel. Perfonen, 13 Gatholifcher, unds 


ehet: Die | 
Schiff-Leute } 

Mindora , eine der vornehmſten unter den Phi⸗ Ni) 
1 Tippinifchen Sufeln, welche durch eine Meer⸗ 









eis | 
‚ len von Ulm gelegen , und dem Churfürften 


Minden _Mingrefien 
Rabensberg grentzet und langſt der beyden 
Ufer der Weſer lieget, dem Koͤnig in —* 
fen gehorig Vor dieſem war es ein Bißthum, 
iſt aber im Weſtphaͤliſchengrieden 1648 ſeeula⸗ 
riſiret, und als ein Fuͤrſtenthum an Chur⸗ 
Blandenburs überlaffen worden. 

Minden, aroffe und fette Stadt im Fuͤrſtenthum 
dieſes 8 an der Weſer gelegen, 3 M. 
1, und 10 M. von Bremen. 


mo 


VProteſtantiſcher Religion beftchet, und haben 
alle drey Religionen allbier ihrer öffentlichen - 
Gottesdienſt So befindet fich auch allhier 
eine Regierung, Confiftorium, Kammer und 
Commiffariat, und die Grafichafft Ravens- 
. berg iſt An. 1719 mit diefem Fuͤrſtenthum 
combiniret worden. Die Brücke und der Paß 


über die Weſer find fehr beruͤhmt, und dag 


Meißbier/dafelbft wird vor dag befße in Weſt⸗ 
phalen gehalten. 

Minderau, Angia minor, Prämenftratenfers 
Abtey in Schwaben im Alaow, deren Abt ein 
unmittelbarer Reichs⸗Stand iſt. 


Enge son der Inſel Manille abgeſondert 
wird, und den Spaniern sugehöre. ie iſt 
10 Meilen lang und 4 breit. 
Mine, Cunicubss , Sufopio, ift ein holer Gang 
oder eine Eröffnung und Kammer in der Erde, 
‚welche man unter den Wall, oder unter die 
: Face eines Baftions, wie auch anderswe anler 
get, und darein man durch einen Erummen 
Weg sehet. Man feßet Pulver in offenen 
Söcen oder Faffern hinein nebft einer dunte 


1 / und Wurf, undrichtet man fid) mir der Mens 


ae des Pulvers nach det Höhe und nachdem 
. Gewichte desienigen, was man in die Lufft 
’fprengenwil. Minen, wird auch von Berg- 

werden gefagt, 3. E. Gold⸗Gilber⸗Kupffer⸗ 
Eifen- Minen j £at, Minera, Vena metallica. 


2 uf, | Mine maden, heift fich anftellen, ald ob man . 
% Minden, beruͤhmtes Jagd: Schloh im Schlefi- | 


etwas thun wolle £at. Valtum Aingere, com- 


ponere. 


Me Stadt in Sommerfetshire in Engel 


‚Mineralien, heiſſen i in befonderm Verſtande 
alle Berg Arten, welche Fein eigentlich fo ges 
nanntes Metall oder Erst find. f. zweyt. - 


Theil. 
Minfeld kleine Stadt in Unter⸗ Elſaß, zum 
Hertzogthum —— gehörig, 2 Meilen 
von Landau gegen Süden. 
Mingrela, groffer Flecken, nicht weit vom Meer, 
in der Proving Viſapour, in der Halb⸗Inſel 
von Indien diffeit des Gangis in Afien. Die 


fesift eines der beften Plahes oder Rivages in. 


. gang Indien, und holen allhier die Holländer, 
fo ein Comptoir dafelbft haben, Erfrifchungen 
vor ihre Schife, weil zu Mingrela fehr gutes 
Waßfer und vortreficher Reiß zu finden ift. 
Die ſer Ort iſt auch der Cardamomen wegen 


beruͤhmt welches Gewuͤrß man ſonũ nirgends, | ; — 


als in dieſer Provintz antrifft: 


Mingie ehen, Odifeia, Landſchafft in Georgien 
Bi . Sreiömeles gegen Rerden an die Grafſchafft 


in Aſien ſo vor — Colchis hieß,und 
Ppz— gegen 





A; 





Mingrelifihe Meer, Mare Mengrelianum ‚oder 
Phaforum, ift der Deftliche Theil des ſchwar⸗ 


Minho, Minius, Fluß in Gallieien, welcher im 


Minimi, ein Münche-Orden, ſo vg Francifco de 
Paula in Galabrien An. 1435 gefifftet, und |. 


1203 Mingreliſche Minirer 


gegen Norden au Abaſeien oder, Avogaſien, 
gegen Dfien an das eigentlich fo genannte Ge: 
orgien, gegen Suͤden an Turcomannien, und 
gegen Weften an dad ſchwartze Meer grenzet. 
Am Berge Caucaſus ift eine Mauer 60 Mei: 
len lang, welche ſtets mit Soldaten heſetzet iſt, 


am die benahbarten Abacaßier abzuhalten 


Das Land ift übel angebauet, und faſt überall 
voll Holt; jedoch waͤchſet var feine Einwoh- 
ner, welche Eeine Städte haben, fondern nur 
in Dörfern wohnen, gnugſam Getraide , in- 
fonderheit guter Wein und viel Gras. In den 
Fäldern haben fie einige Schleffer, dabin fie 

ſich im Nothfall retiriren Fonnen, Sie find 
höflich, artig und ſchoͤn, aber dabey grauſam, 
falfch und geil, befennen fich zur Gkiechifchen 
Religion,deren Primas unter dem Patriarchen 
zu Conftantinopel fiehet, iedoch haben fie ihre 
Religion in vielen Stücken verfälfchet, geftalt 
fie ihre Kinder erf in dem 8 Jahre tauffen, 
auch vor Dem 40 oder 6o Jahre in Feine Kir⸗ 
che gehen, weil fie die Tugend mit Nauben 
und Stehlen zubringen. Das Land wirdin 
dren Theile abgefondert, nemlich in das ei⸗ 
gentlich fo genannte Mingrelien, inGa- 
ziel und Imeriti oder Baffachion. Jedes hat 
feinen befonderen Fürften, welche dem Tuͤrcki⸗ 
ſchen Kayſer Tribut geben müffen. 


gen Meeres in Afien. 


Gebirge zwiſchen Gallicien und Afturien ent- 
foringet,umd fich. an den PortugiefifchenGren- 
Ken ins Atlantiiche Meer ergeuft. 


von Pabſt Sixto IV 1473 beftätiget worden. 
Sie thun aufferdem Geläbde der Armut und 
Keufchheit, auch dad Gelühde der ewigen Fa⸗ 
ften, Daher dürffen fie weder Fleiſch noch Eyer, 
"Butter, Käfe oder Milch⸗Speiſe effen , aud) 
Fein Geld ben fich führen, noch aufeinem Pfer- 
dereiten. Man heiffet fie zu Paris insgemein 
les bonnes hommes , fonderlich die Minimos 
von Chaliot, weil König Ludwig der Xlihrem 
Stifter Franciſeo ftetd den Nahmen Bon- 
honime gegeben. Sie find dunckelbraun ges 
Eleidet, und haben einen kleinen wollenen 
Guͤrtel. 


"Miniatur, f. zweyt. Theil. 


Minio, Stadt in Ober⸗Egypten am Deftlichen 
Ufer des Rili in Africa. Sie itdie Hauptſtadt 
des Gafiliff oder Gouvernements Minio, wel⸗ 
ches den Deftlichen Theil von dem Thale des 
Nili begreiffet. J 

Miniver, Lat. Faffor cunicularius, iſt derjenige, 
welcher an einer Mine arbeitet, um ein Befe⸗ 
ſigungs⸗Werck in die Lufft zu fprengen. Wenn 
die Minirer arbeiten,fo hängen fie eine gewiſſe 
Kappe überden Kopff, Damit ihnen die herun: 
ter fallende Erde die Augen micht verlenet. 
Sic haben Haupt-Leute, Lieutenants, Faͤhn⸗ 
driche, Sergeanten, Gefreyte und Gemeine, 
gleich andern Compagnien. Ihr Gewehr iſt 


— Flinte, Piſtole und Pulver⸗Taſche, und 


arſchiren ſie insgemein mit der Artillerie. 
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Collegio beyfammen find. 















© . u) m —“*z2 
Miniſterium Minoriea rag 


Miniſterium, Minittere, alſo pfleget man mit ei⸗ 
nem Worte glle Miniftres and hohe Bedien⸗ 
ten eines Fuͤrſten zu benennen, welche der Re⸗ 
gierung eines Landes Dre und ineinem 
N _ Man nennet fonft 
auch ein Collegium der Prediger und Geiſtli⸗ 
chen in einer Stadt oder Landſchafft alfo. 
Miniftre, Lat. Aule parpurasus,ift ein vornehmer 
Bedienter eines Koͤniges oder Fuͤrſtens. Alſo 
heiffetein Miniftre d’ Etat, oder Staate-Mini- 
ftre, derjenige , welchem ein König oder Fürft 
die vornehmften Staats⸗Sachen gu verrihten 
anvertrauet, Lat. Purpuratus, publicas res 
adminifrans. Det Premier-Miniftre aber ift 
der vornehmfe unter allen, und wird in Las 
teinifcher Sprache gemeiniglih Mirifrifk- 
mus, Aule procerum feu purpuratorum frin- 
ceps , genennet. 


) 


Minlochi, Feine Stadt in Nord⸗Schottland, in 


der Grafſchafft Roß, an der Meer-Enge Cha: 
norte. 


Minnerſtadt, ſiehe Münnerftadt. 
Minorbino, Minervinum, kleine Stadt im der 


Landfchafft Bari, in dem Koͤnigreiche Nea⸗ 
polis, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Bari gehörig. 


Minorca, ſiehe Minorica. ; 
Minorennite, Lat. Minor etas, heiffet dasjenige 


Alter, da iemand noch unter der Gewalt des 
Vormundes ſtehet, weil er feine vogtbaren 
Fahre, fo ihm das Jus Civile, oder nad) Be- 
fchaffenheit des Landes das Jus Starutarium 
feßet, noch nicht erreichet. Die Zahl der mann⸗ 
baren Fahre iſt nicht atlenthalben gleich, und 
wenn der Kayſer einen jungen unmündigen 
Menfchen vor majorenn erfläret , fo beiffet 
daffelbe veniam zuatis ertheilen, und wird, 
was Zürfliche Tugend betrifft, vor ein Re- 
fervatum des Kayſers, bey geringern £euten 
Yen vor ein Rezale der Lands⸗Obrigkeit ge: 
alten. \ 


Minores, ein gewiſſer Orden von Clericis regula- 


tibus, fo von einem Genuefifchen Edelmanne, 
Adorno, herkommen, und von Pabft Paulo V 
eonfirmiret worden. Ihr General lebt zu 
Rom indem Haufe Gt. Laurentii. 


Minores Canonici, ein geiftlicher Order, welcher 


ums Fahr 1589 zu Neapolis feinen Anfang ge: 
nommen, und von den Väbften Gregorio XIV 
und Elemente VII beftätiget worden. Gie 
tragen ein ſchwartzes Kleid von groben Tuch, 
leben meiftens zu Rom, und obferviren über 
die gewönlichen Gelübde noch das 4te, nem- 
lich, daß ſie nach keinen Ehren⸗Aemtern ſtre⸗ 
ben wollen. | 


Minoti , kleine Stadt am Golfo di Salerno, im 


Principaro citra in Neapolis, nebft einem Bi: 
aa unter deu Erg-Bifchoff u Amalfi 
gehörig. 

Minorica, Minorca, eine von den Balearifchen 
Inſeln, welche voller Gebirge und Holk ift, 
darınne eine groffe Menge Maul-Efel gezogen 
werden. Die Einwohner find gute Schiff⸗Leu⸗ 
teund Gee-Räuber dadey. Diefe Inſel unter 
warff fich An. 1709 bey Annäherung der Enz 
gel-und Holändifchen Flotte, König Carl dem 
11 in Spanien, und in dem Utrechtifchen 

9 Srieden 
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— en 1713 wurde fie der Kron Engelland 
Aen, alſo nennet man diejenigen Mön- 
Urheber ©. Franciſeus von Aßiſi gez |. 

n. Ihe Orden murde An.1206 geniftet, 


D ute, iſt der 60 Theil eines Grades, und be⸗ 
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und geben fie grau gekleidet. 
fingen, fiche Münfinsen, 





Minstie, Palarinarus Minfeienfs s Moped: 


fehafft im Litthauifchen Neuffen, beftehet aus 
Den ellaneyen | Minstie und Boriſſow, 
und wohnen viel Juden darinnen. Oi Stadt 
Anka liegt am Fluß Suislomiz, der mitten 

indurch *9— und iſt ſie von keiner fonderli- 
chen Wichtigkeit. 


Mitinclano, Fleine Stadt in der Sstaliänifchen 


 Sandfchafft Carfagnana. Sie gehoͤret der 


epublie Lucca. 


greifft cine Deutſche Viertel: Meile. Der 
"Zeitrechnung nach gehen auf eine Minute 


: 6o Stunden / und eine Stunde begreift 60 | 


Minuten. f. zweyt. Th 


-Miolans, Miolanum, Veen Berg⸗Schloß i in Sa⸗ 
voyen am Fluß Iſere, davon die umliegende |. 


‚Gegend le Walde Miohuik: ‚genennet wird. 


Miquelets ‚ at. Hifpaniemilizes provincäales le- 


- vioris armature , find Spanifche Soldaten zu 
Fuß, welche im Porenäifchen Gebirge Leben, 
und mit Viffolen am Gürtel, nebſt einem Ca: 
rabiner und einem Dolch bewaffnet find. Sie 

pflegen die Neifenden vor ein Trinefgeld zu 


ronvoyiren / bisweilen. auch anzugreifen, daher | 


10 fie offtmahls Bandoliri oder Banditen ger 


nennet werden; im Kriege aber thun fie dem 
Feinde groſſen Abbruch, wie ſie in dem letzten 
Spani chen — wohl BREI i 


——— » fiehe Mequinez. 
Miquinenca, fiehe Mequinenza. 


Mira, Kleine Stadt in der Proving Beira,in Porz 


— — Pipe des guten Weins wegen be⸗ 

ruͤhm 

Mirab, iſt der Dber:Auffeher über die Waffer in 
Perſien, und bat er geoffen Nugen von den 
Land⸗Leuten, alldieweiler das Waſſer einthei⸗ 
let um dic Felder anzufeuchten, Kat. Ague pre- 
fectus Perfarum. 


‚ Mirabel , ſchoͤner Flecken in Provence, z M. von 


-Digne gegen Weften 


Mirabeilo,, Dorff chf einem feſten Schloß und 


guten Hafen auf der Inſel Candia, 

Miraboc , fefter Paß in Piemont gegen Dauphi- 

" ne, etliche en von Pignerol. 

Miradyomw, Staroftey in der Landfchafft Pome: 
vellen, im Pohlniſchen Breuffen. 

Miradola, fleine Stadt im Mey ändifchen Gebier 
te von Lodi, an den Pincentinifchen Grentzen. 

Mirakkerbachi, heiſt ver Obriſt⸗ Stallmeiſter des 
Königs in Perſien, welcher die Aufſicht über 
die Königlichen Marftälle hat, Lat. Srabuli 
prafeltus Regis Perfarum. 


Miraion-Hodfcak , fefte Schantze in Bosnien in 


Ungarn, an dem Fluß ß Bosna. 


Miramont , Fleine Stadt i in der Provintz Peri- 


gord, allwo eine berühmte und groffe unterir- 
diſche Hole iſt. 


Miranada de Douro, Miranda Durii, Continum, 


Contium, Stadt eine halbe Meile vom Fluß 


Miranda 










Miranda Mirlitia 1206 
Douro, in der Proving Tra los Montes in 

-Portugall, an den Grenigen des Königreichs 
Leon, SM. von Braganga. Sie liegt zwar auf 
einem Jähen Selfen, jſt aber (let. befeflige 
und hat einen Bifchaft,unter das Ertz Biſcheff 


thum zu Braga gehörig. Andere feren fie ‘tr 
die Probing Entre-Douro-y-Minho. Hier wu 








den 4.1662 die Spanier von dem Portugiefle 


et General Hertzog von Schoͤnberg hart ge⸗ 
agen. 
Man de Fbro, Mi randa Iberica, Kleine Stadt 
an den Fluß Ebro in Alt-Caftilien,nebft einem 
Schloß auf einem Berge, 2 M. von Burgos. 


Miranda, Fluß in Spanien, fiehe Eu. „” 


Mirande, Fleine Stadt in der Graffchafft Arma⸗ 
gnac, in Gaſcogne. 
Mirandola, Miranda, Ducatus Mirandulanuss 


N Hertzogthumi in Italien, welches zwiſchen dem 
— Modeneſiſchen und Mantuani⸗ 


chen Gebiete liegt. Es iſt ſehr fruchtbar ar 
Betraide, Wein und Garten-Früchten, und 
hatteehemahls feine abfonderlichen Herkoge, 
welche in der Hauptfladt Mirandola reſidir⸗ 
ten, und den Nom. Kayſer vor ihren Lehns⸗ 
Heren erfenneten, auch fonften Ste Ne 
Güter im Königreich Reapolis befaffen. 
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heutige Hergog von Mirandola heiſt Grande ’ 


ſeus Maria Picus, gebehren den 30 Gept. 
1688, welcher ſich aber beym legtern Kriege, 


megen feines Bündniffes mit Granckveich der⸗ 


maffen in Kayſerliche Ungnade geſetzet daß er 
Y. 1709 in die Acht erfläret, und fein Hertzog⸗ 
thum 1710 an den Hergog von Modena vers 
kaufft worden. Anietzo iſt er DbersCammerhere 
ben den Könige in Spanien. Die Hauptſtadt 
Mirandola ift befeftiaet,und hat eine Eitadelle 

. famteinem&ort, la Rocca genannt. Im Oct. 


Tirouppen dieſen Drt, wurden aber von den 
Kayſerlichen genöthiget, Die Belagerung den 
»12Det. aufzuheben. Es blieben von jenen 
3000 Mann auf dem Plage. An.ı7z35 ward 
fie von den Spaniern nach tapfferer Gegen 
. wehr des Commandanten Barons von Stenzſch 
erobert, aber im folgenden Sabre wieder ger 
raͤumet. 
Mirapip, fiche Mirepoix. 
Miravez, feſtes Caſtelli in Catalonien, am Fluß 


Ebro 

— ein ſchlechter Ort in gehun an 
den Pommeriſchen Grentzen. 

Mirebau, fleine Stadt indem Gebiete von 
Tours Davon Die umliegende Gegend Miras 
bellois genennet wird. 


Mirecourt, Mirecurzium , tleine Stadt am Fluß 


Maidon in Lothringen, und die Hauptſtadt 
des Pais de Vauge. 

Mirepoix ‚ Mitapip, Mirapicum ; Mirapincım, 
Stadt inder Graffchafft Foix in Ober⸗Langve⸗ 


doe, am sup Leers, nebſt einem Biſchoffthum 


unter den Era: Bifchoff von Zonlonfe gehörig. 
Mirlitia, Fleines Königreich in Perſien, deffen 

König Artzil Wachtant Tiewitz von dem Per: 

fianifchen Monarchen zu Ausgang des vorigen 


Seculi vertrieben worden, daerfich bey dem, 


lestverfiorbencn Czaar in Moſcau, als deffer 


RER aufgehalten. Sein Printz 
Alexander⸗ 


1734 belagerten die Frantzoͤſiſch/ und —— ch. 



















= — 

a 
N * FEN ka ge * |; 
— Miro Miſionarii Miſſiſipi Mylach 108 
Alexander hielt ſich Anno 1704 udierens mandten, Dart auch ungiäubigen Heyden IM 
halber‘ in Holland auf. — den uͤbrigen Theilen der Welt zu der Eatholi⸗ 

Miro, f. zweyt. a RN 1 fehen Religion zu bringen. Es Laffen fich ſon⸗ 
Mirom , Fluß im Köniqreiche Algier in Africa, | derlih Jeſuiter, Dominicaner, Eapueiner 
welcher fich beym Stecken Rirom in das Mit⸗ und Garmeliter dargugebrauchen. Bor etli⸗ 
tellaͤndiſche Meer ergeuſt. hen dahren find auch etliche Lutheriſche Stu⸗ 
Micow, Mizvau, Miravie, Stadtund Amt) d ofi von Ihr. Koͤnigl Majeſlaͤt in Daͤnemarck 
in der Herrſchafft Stargard, im Hertzogthum nach Tranqbebar auf die Kuͤſte von Coroman⸗ 
Mecklenburg. J delın Afien gefchicket worden, um den Heyd⸗ 
Mirtous, ein See in Engelland , deffen halber | niichen Malabaren das Wort GOttes dafelbft 
’ Theil mitten im Sommer mit Eis befrieret, zu verfindiaen, a 


Mıllifipi, groſſer Fluß in Nord-America, welcher 
die aroffe Landſchafft Kouifiana durehflieſſet, 
und nachdem er bey 300 M. gelauffen, in den 
Rexieaniſchen Meer Bufen fallet. ‚Hiervon 
hat das benachbarte Land hen Rahmen Mipi- 
fipi befommen, welches feit etlichen Sahren 
fehr beruͤbmt worden, und zu Dem bekannten 
Aetien Handel in Franckreich Anlaß gegeben 
hat. Denn eswurdediefes Land Damabls vor⸗ 
teeflich befchrieben, daß es nicht allein zur 
Schiffahrt ſehr bequem gelegen, und alles, mas 
die menfchliche Nothdurfft erfordert, reichlich 
hervor bringe, fordern auch in dafigen Gebir⸗ 
gen fo reiche Gold und Silber⸗Minen an⸗ 
zutreffen waͤren, daraus man viele Silber: 
Flotten nad) Franckreich wuͤrde ſchicken koͤn⸗ 
nen. Zu foldyem Ende wurde viel Volck zu 
. Anbauung des Landes hinein gefchiefet , von 
der groffen Indianifchen Compagnie in Frauck⸗ 
reich ein Fond von vielen Millionen zuſammen 
gebracht, uud unter der Direction De Herrn 
ars der fo beruͤhmte Xetien-Yandel arger 
richtet, daß aus Begierde, von den Migifipi- 
fehen Schäßen reich zu werden, alles Geld in 
Franckreich auf einmahl in Bewegung kam, 
uünd unzehliche Summen gewonuen und ver⸗ 
ſpielet wurden. Nachdem aber der gemeldte 
* Hetien- Handel ein fehr betrubtes Ende ges 
nommen, und gang Franckreich dadurch in Ars 


die andere Helfite auch im Winter offen hlei⸗ 
bet, und feinen Froſt empfindet. + 
: Mirzen, (.Myrfe- Ey 
| * mia, fiehe Miza. 

Il) Mifaine, ift der Focke⸗Maſt auf einem Schiffe, 
By gat. Malus anticus feu pafkerior. 
Mifanthrope, iſt ein Griechiſches Wort und be⸗ 

deutet einem Menfchen der ich. mit keinem an: 
dern Be vergleichen kan und einen Hu- 
meur hat, der alten Leuten zuwider iſt. 
Mifcou , Mifcovia , Inſel in Nord⸗ America, in 
Neu⸗Franckreich auf dem Meer: Bufen St. | 
gaurentii,mmeicye Hein aber fehr fruchtbar, und |. 
nebit Port: Royal, der befte Hafen in Neu: 
Franckreich ift, dariune über taufend Schiffe 
liegen koͤnnen. in) € B; 
Mifeno , ein Borgebirge in Terra diLavoro, in 
Neapolis. 
Miferabiles herſonæ ſind in Rechten die Pupil⸗ 
len, Wittwen, Gebrechlichen, immer Kraͤnck⸗ 
Jiche, Arme, und alle die, ſo ihres unglücklichen | 
Zuftandes halber des Erbarmens würdig find, 
auch deöhalber in Jure befondere Privilegia gez | 
nieffen- b BRUT N 
Miferata, ein Marquifat in Galabrieh in Neapo⸗ 
us dem Priutzen von Sealea gehoͤrig. 
Mififippi , fiehe Meiklipi.. Ne NY 3.3 
Mifitra , ſiehe Lacedemon. J 
mis prün, Schloß in der Ober⸗Pfaltz an den 
Bohmichen Grengen, zu der Landgrafſchafft 
Leuchtenberg gehörig. 
Mifrak , alfo nennen die Spahi ihre Lantzen, Lat. 
Equitum Turcicorum lancea. € 
Mifraim , alfo wird Egypten von den Juͤden ge⸗ 
nenmet. > — 
Miff:le Romanum, das Meß ⸗ Buch / iſt ein Bud), | 
vo inne was zur Meſſe der Catholiſchen gehoͤ⸗ 
ret, cenau und deutlich befchrieben wird, Lat. 
Sacrorum, que Miſſæ vocantur , Codex ritualis. 
Selbiges if lautden Artikeln des Tridentini: } 
ſchen Coneilii aufs neue durchgeſehen, beſtaͤti⸗ 
get, und auf Befehl Pabſts Puͤ V. gu Antwer⸗ 
pen An. 1590 in folia. gedruckt morden, nach 
welchem sich die Catholiſchen Mef-Priefter zu 
regnliren haben. Es haben auch verfchiedene | 
Orden ihre befondere Miſſalia- inaleichen hat 
man Miffas defundtorum und Patronorum | 


o 


verfchiedener Königreiche und Länder. 
Mifba, fiehe Tripoli. 
“ Mi dominici , find befondere Vicarii des Bi: 
ſchoffs, welche deſſen Jurisdition exereiren. 
Mifhionarii, Lat. Saceraotes emiffarii ; alfo mer: 
den die Geiklichen und Ordene-£eute in der 
Gatholifchen Kirche genennet, welche durch 


mut gesathen, fo iſt Die Hoffnung von denen 
groffen Reichthuͤmern diefes Landes auch mei⸗ 
ftens mit verſchwunden. — 
mißide Epißola , ein Send-Schreiben, iſt bey 
den Holländern ein gar gebräuchlich. Wort. 
Mifowa, Fluß in der Moldau, welcher an dei 
Siebenbürgifchen Grengen entfpringet; und 
nachgehends nahe bey Sliſtira in die Donau 


- fällt. 

Mitau, ziemlich volckreiche und einiger maffen 
befetigte Hauptftadt des Hersogtbums Eur 
land, in Semigallien, wo z Bache in den Fluß 

Mas aoder Muſſa fatlen nebſt einem ſchoͤnen 
und feften Schloß, welches Die Reſidentz des 
Herkong in Curland ift, 7 bis 8. von Kiga. 
Die Ruffen fprengten Aıtı 706 bey ihrem 
Adzugedie Feſtungs Wercke, und in eben Die 
fem Jahre fiengen Die Reformirten eine Kirche 
in diefer Stadt an zu bauen. Auch haben Die 
Catholiſchen aubier und zu Goldingen eine 
Kirche, ſonſt aber ift gautz Eurland Lutheriſch. 

Mitbelebnfchaffi,fiehe Beamte Hand. _ 

Mitar, Zerraths⸗ Gut, Dos, find diejenigen 
Ehe-Belder, weiche die Braut ihrem Bräutis 

he genennek, gam zubringet,daß er daritine den Nießbrauch, 

den Wabft oder durch die Bifchoffe ausgefendet | fie aberdas Einenthum daran behalten foll- 
werden, un andere Chriftliche Religions: Ver ! Miylach, Benedietiner⸗Abtey ander SR 
riz⸗ 
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Scheidung ‘.1699 dem Kayſer zügefallen. 
Mitfund, Meer-Bufen in inemart, ‚auf der 
Inſel Fuͤnen gegen Dibenfee u. 


mittagsmahl im Rlofter, Lat. Prandiurk im- | 
pergtorbs e@nobisichn, If, den der Kayſer mit 
ifet, darzu 


feiner Hofftadt in einem Kloſter ſpe 


 porher die Hof⸗ und Rund⸗ Koͤche Anftalt ger 


- macht, und zugleich vor iede Ordens-Perfon 

deſſelhen Et Portionen zugerichtet. Die 
vornehmfte Perſon des Kloſters 
men aehgn mit der Rapferin in alle Mannd- 
und die 

en Kloͤſter. 


Mitrelbare Reichs⸗Glieder, Lat. Princeps in. 


- Imperio uni ex Tinperüi ordinibus Jubje@fi, Wer 
den diejenigen genennet, welche in eines oder 
des andern Lande wohnt 
und alfo deffen Gerichtbarteit, mithin den 

"Rom. Reiche uicht unmittelbar unterworffen 
find; Gleichwie die in Schleſſen, D) 
and Hefterreich befindliche Fürkten und Gras 

- fen, Lande-Fürften und Landes-Srafeh, die 

Edelleute aber Landſaſſen genennet werdet. 


IS 


Mitseidern Amt in der Marckgrafſchafft Culm⸗ 


bach dem Mardgrafen von Bayreuth gehörig. | 


Mirrelfabet, Medelfahrr, Danifches Städt: 
gen auf der Infel Fuͤnen wofelbft Die Paflage 
nach Fütland ift. _ Sie liegt am kleinen Belt, 

- md zwar an der Meer Enge zwiſchen der In⸗ 
fel Fühnen und Juͤtland welcher daher der 
"Mitrelfabet-Sundgenennet wird: 

Mitte fahrt, war vor dieſem ein Klofter-Prä- 
monfttatenfer- Ordens aufder Bogtländifchen 
Greutze gegen Weida in Meiffen anietzo aber 
ift es ein Chur Sachfifches Klofter-Amt. 

miteibof, Schloß und Vogtey lin Nieder 


Heſſen, eine halbe Stunde von Felsberg, nach 


—— 


Se Re re 
Mirtelländifche Meer, Mare Mediterraneuiß; 


ift ein groſſer Meer Buſen des Atlantifchen | 


Meeres. Es erſtrecket fich von Weften gegen 


Dften von dem Streteo di Gibraltar, bisandie 
Syrifchen Küften, indem ed gegen Süden an | 
Africa, gegen Norden abet an die Küften von | 


- Europa und Afia ftöffet. . ne. 
MWitrel- Marc, eine groffe und anfehnliche 


Landfchafft in der Marek Brandenburg, zwi⸗ 


ſchen der Elbe und der Oder, mit der Ucker⸗ 
March, Neu⸗Marck, Mecklenburg, Lauſitz und 


‚Magdeburg grengend, welche 8 Kreiſe unter 
-  fich begteifft, als: den Zavellandiſchen, 
den Auppinifchen, den Zauchtichen, den 


nimiſchen, den Lebufifchen,den Beskaui⸗ 


" en. Suift Trier, ywifchen Merfich und Sar⸗ 
J—— RUHT REN 
Mitrowirz, wichtige Zeftung in Selavonien, auf 
einer Infel des Sau- Auſſes, anden Grentzen 
yon Servien,welche in der Ungarifchen Grentz⸗ 


ehmft d ſpeiſet alda 
mit an der Karſerlichen Tafel, die Yo. Da⸗ 


iniftei mit dem Käfer inalle Frau⸗ 


Reiche:Standes Lande wohnen, 


Böhmen | 


| Moantay , H 


"Mobilien , fiehe Meublen; it. zweyt. Ch. 





Teltomifchen,den Oberzund Unter⸗Bar⸗ 


; 


wittenwaide 


\ 


N 


Moekerhende mo 


und Baperifchen Grenken 


| Mittenwalde, Kleine Ctadt in der Mittel 


Marck Brandenburg im Teltowiſchen Kreiſe, 
hat eine Lutheriſche Probſtey und liegt 3 
von Berlin gegen die Meder⸗Lauſitz zu. 

mitterburq, tal. Pifino, eine Graſſchafft in 


Iſtrien, an den Grengen des Hertzogthums 


rain, den Marquis de Prie, vorigem Kayſer⸗ 
lipen Vice⸗Gounverneur in den Defterreihir 
fehen Niederlanden, gehörig: Die Hauptſtadt 
darinne führt gleichen Nahen .„ 
Mitrerfiel, Schloß und Flecken an Fluß Salsa |. 
‚im Saltzburgiſchen, ſo vor Zeiten eine Graf 
ſchafft geweſen 


tNiweida, Sradtim Erkt-Gebirgficjen frei: MM 


fe in Meiffen, ander Zſchopau, 7 Meilen von 
veippie, ziwifchen Freyberg Und Rochlitz gchds 
vet Chur⸗ Sachſen, und hat viel durch Feuers⸗ 
Bränfte erlitten: _ NE 
wigel, Fieiner Siuß in der Neumarck Bran⸗ 
denburg, welcher unweit der Stadt Soldin 
ans einem See entfpringet, und hernach indie 


DIDERIAUE. 0. an a N 
Mixe; Kleine Landfchafft in Nieder-Nävarta, in 
BE A or VRR 
Alıza, Mieß, Fluß und Stadt im Pilsner⸗Kreis 
in Böhmen, wofelbft es vor Zeiten reiche Sil⸗ 
ber⸗Bergwercke gegeben, daher fie Boͤhmiſch 
Strstbro das if Silber hei 


Mlaw, Stadt in der Woywodſchafft Dloczkoin MM 


Mafovien, inPoblen — 
Minifched‘, ſchoͤnes neues Schloß und Marckt⸗ 
Flecken in Vodwerther⸗Kreis in Boͤhmen. 
Hauptſtadt eines Koͤnlgreichs gleiches 
Kahmensin Indien ſenſeit deg Gangis. Es 
gehoͤret unter das Königreich Pegu. 
Moafcar ; Agobel ;, Mosfiavie, Gtadt und 
Schloß im Köniareiche Telenfih, In der Afri⸗ 
ranifchen Barbarey. Sie iſt die Hauptſtadt 
= ee Beni Raſid/ und liegt am Fluß 
uffis 


| Mioarazaliten, Mutazaliten, alſo wird eine 


gewiſſe Secte der Tuͤrcken genennet, welche fo 
viel heiſſet, als Abgefonderte, und denen - 
ESexhariten zuwider iſt. Sie fagen, GOtt fey 
ewig weife, mächtig, u.d- m. Aber er fen nicht 
ewig wegen feiner Ewigkeit, noch weife wegen 
feiner Weisheit, noch mächtig wegen feiner 
‚Macht, indem fie beforgen , eö mochte eine 
Bielheit in GOtt angedenfet werden, wenn 


e 


fie alfs reden würden. 


z 


| Mobygıa, Fleine Provintz und Stadt im Köttige 


reich Algier in Afrien, in welcher Gegend das 


Fand des Jahres 2 bis z mahl Gerften, Hafer | Mi 


und Roggen traͤget. 
Macaftotna, fiehe Maccaftorna. 


Mucia; Moccha, grofje Handels⸗ Stadt im gluͤck⸗ 
feligen Arabien in Alien am rothen Meer. Sie 
bringet dem Tuͤrckiſchen Kayſer jährlich 2000 


Mittenwalde, Flecken und Daß an den Tyrol⸗ —5 


ſchen oder Storkauiſchen Kreis. Syeeies Thaler an Zoͤllen ein. Be 
mMittel⸗Muntze, in Halliſchen Saltzwercken, Mochas Infel des Mat de! Sur, in Suͤd⸗America, 


« 


ch ameyt.Ch.., > 4 nicht weit von der Küfte von Chili. 

* Mittelwalda, Stadt in der Grafſchafft Glas | Hiower bevde, Mouckerheid Bruire de Moocks 
Beben, .. - „0, % ® ift eine Sende bey dem Dorffe Moock, im Holz 
mMittelwalda/ ſiehe medezibor. laͤndiſchen Geldern in der Betau. — FR 
ae orig, _ 


en 
ass, 


* 








um  Modrig‘ Modene 


Modrig, Schloß und Herrfhafft in: Unter 
Grain, 2 M. von Gurckfeld gelegen. 

Modane , fleine Stadt in der Graffchafft Mau: 
vienne, am Fluß Arc in Savoyen. _ 

Modderband, ein gefährlicher Mora unter 
der Colonie Suriname in Suͤd⸗Ameriea denen 
dahin ſegeln denSchiffen hoͤchſt gefaͤhrlich, liegt 
2 mM. oberhalb der Rivier Suriname. 

Modele, iſt in der Fortificatinnd-Kunft eine cdr- 
perliche Abbildung einer Feftung nach dem 
verjängten Maaß⸗ Stabe von Hoitz, Gips, 
Thon, Bachs oder anderer Materie, wie auch 
aufder Erde felbft, Lat. Exemplar Munitiorum. 

Modell, ein Mufter von etwas / Vorbild, Richt- 
ſchnur, Lat. Exemplar; Archerypus, fiehe 
zweyt. Tb. . 

Modena, Ducatus Musinenfs, Hertzogthum ın 
der Nieder-Lombardie in Jtalten, welches ges 
gen Dften an das Bolognefifche Gebiet, gegen 
Norden an die Herkogthümer Mirandola und 
Mantua, gegen Welten an das von Parma, 
and gegen Süden an das Florentinifihe Ge: 
biet und an die Republic Lucca grentzet. Cs 
iſt fehr fruchtbar und volereich, und werden 
folgende fieben Landfchafften darzu gerechnet, 
als 1) das Herkogthum Modena infonderheit, 
2) das Herkogthum Reggio, 3) das Fuͤrſten⸗ 
thum Carpi, 4) das Zürftenthum Correggid, 
5) die Landfehaftt 3 
fagnana, und 7)dIe&raffchafft Rols. Es iſt 
ein Reichs: Zehn, und hat feinen befonderu 
Hertzog ausdent Geſchlechte Eite,. ‚Der ietzi⸗ 
ge Hertzog Rainaldus, welcher Anno 1655 ge⸗ 
bohren, und 1694 die Regierung angetreten, 
ift im Spaniſchen Succeßions⸗Kriege iederzeit 
dem Kapfertreugeblieben, und Anno 1707 in 
die ruhige Poſſeß feiner. Lande wieder eingeſe⸗ 
Bet und 710 mit dem Fuͤrſtenthum dirandola 
gegen Erlegung einer Summe Geldes beleh⸗ 
net worden. Er formirte Anno 1708 eine 
ftarfe Prätenfion wider den Pabft auf das 
Hertzogthum Ferrara, welches ehemahls den 

Hergogen von Modena zugehoͤret hat, davon 
man den Ausgang annoch erwarten muß. Der 
Erb-Pring Franciſeus Maria, ift den 2 Jul. 
1698 gebohren, und hat fid) mit Charlotte 
Aglae von Valois, Des ehemahligen Negenten 
von Franuckreich N 1 
gebohren ‚Jam ı2 Februarii 12720 vermäblet, 
von welcher vier Bringen und etliche Prinzes⸗ 
ſinnen gebohren worden. 

Modena, Mutina, Haupt: Stadt des Hertzog⸗ 
thums dieſes Nahmens, nicht weit von dem 
Fluß Sechia. Dieſe Hertzogliche Reſidentz⸗ 
Stadt ift ziemlich groß und volckreich und bat 
einen prächtigen Pallaft, Darinnen der Hertzog 
refidiret; auch ift fie befeftiget, uud hat tieffe 
Waſſer? Gräben, nebft einer fetten Eitabelle 
vons Ecken, ingleichen eing Univerſitaͤt und 
Bifchoft unter das Erg Bifchoffthum Bo—⸗ 
Iogna gehörig. _ Man findet daſelbſt nad) ver: 
ſchiedene Romifche Antinvitäten. Nabe an 
der Stadt-Mauer liegt der Poſten S Gatal⸗ 
do, davon man die ganze Stadt beſchieſſen 
Fan. Die Franrofen haben in den Spanifcyen 
Guccchiong = Kriege ſich hrer mit Gewalt 
bemäc)tiget, und den Hertzog von Land und 













t Srignano, 6) das Thal Car⸗ 


Kochter, fo den 22 Det. 1700. 


i J — 
Modena Moen ım2 
Leuten verjagt, weil er beit Duc d’Anjou 
vor Feinen rechtmäßigen König in Spanien 
erfennenwollen. Nachdem aber diefe Stadt 
den Sransofen 1707 durch die Allüirten mies 
der abgenommen worden, auch diefelbigen 
- nahmahls die gantze Lombardie geränmet, 
hat der Hergog fein Land undRefideng-Stadt 
wieder befommen. Im Jahr 1734 fühe fich 
der Hertzog abermahls gensthiget, wegen der 
Srangöfifchen Voͤlcker fein Land zu verlaffen ; 
Denn nachdem ſich diefe mit Beyhuͤlffe der 
Savyoiſchen Taouppen des ganzen Derkoge 
thums und der Hauptfladt bemächtiget, auch 
das Eaftell den 20 Zul, 1734 ſich ergeben müf- 
fen, und die Frantzoſen nach Gefallen darinne 
hausgehalten, begab fich der Hertzog nad) Bo⸗ 
logna. Nachdem aber 1736 diefe ungebete⸗ 
nen Gäfte wieder abzogen, kam der Hertzog 
zu groſſem Vergnügen feiner Unterthanen 
wieder nach feiner. Reſidentz zurück, 
Hioder, Stadt in Ungarn, 4 Meilen von, 
Preßburg. 
Moderamen ineulpatz Tutelæ, heiſt eine abge⸗ 
noͤthigte Nothwehre da einer von ſeinemFein⸗ 
de aiſo ins Enge getrieben worden, daß er den⸗ 
ſelben, ſein eigen Leben zu erhalten, aus Noth 
uͤbern Hauffen ſtoſſen muß. 
Moderati, ſiehe Rigidi. RSS i 
Moderiren, mäßigen, regieren, Lat. Sbizempe- _ 
rare, ‚Daher Moderation, Mäpigung, item 
‚‚ Befiheidenheit, Lat. Temperantia, Modefia. 
Mod:ca, Motula, Heine Stadt am Fluß Acellaro, 
im ValdiNoto, in Gicilien. Ki 
Modigliana, Muzilum, Eleine Stadt auf einens 
Hügel am Fluß Marzana, in Romagna ıoM. 
son Forli gegem Süden, gehört dem Groß⸗ 
Herkoge von Florentz. . 
Modin , Statt im Selobten Lande, lag auf eir 
nem Hügel, ift als der Maceabaͤer Vaterſtadt 
zu mercken. v LA: 
Modon , Methone , groffe und befeftigte Stadt in 
der Provintz Belvedere in Moren, auf einem 
Fleinen Borgebirge, nebft einer Citadelle, ei⸗ 
nem bequemen Hafen, und einem Biſchoff, 
welcher unter dem Erg-Bifchoff zu Patraſſo 
ftehet, und deffen Sufftaganeus iſt. Sie trei⸗ 
bet ſtarcke Handlung,und gehoͤret den Tuͤrcken, 
welche felbige mit Accord von den Vehetia⸗ 
nern eroberten, es auch im Paſſarowitziſchen 
Frieden 1717 behielten. N; E 
modruſch, Moarufa , Heine Stadtin Croatien 
in Ungarn. NEN) 
Miodztr, Stadt am Fluß Przepiee in der Woy⸗ 
modfchafft Mfeisları, in Litthauen. 
möcderen, Eleine Stadt am Wafler Struma, 
im Hergogthum Magdeburg, zM. von Mag⸗ 
deburg, denen von Öranenderff gehörig. - 
möld, fiehe Melt, $ 
viöllen, Eleine Stadt am Fluß Steckenitz im 
Hergogthum Lauenburg, 4M. von Lübeck, 
und 2 M. von Rageburg, wofelbf Till Eulen⸗ 
fpiegeld Begraͤbniß zu fehen. er - 
Moͤllenbeck, ſiehe Müllenbeck. 
Mölgen, ſiehe Melgen. 
Mon Fluß im Hertzogthum Weftphalen welcher 
in die Ror fallen. J 
Moen, Inſol auf der Oſt⸗See bey Liefland, zu 
Eſtland 
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m Men Wogallen  Mohilow ish 
—7 orig, wel die Ru en im rieden / mo eine Feſtung go die benachbarten Golde | 
J —— a, a ” und Silber-Bergmercke befchüßet. 
Moen, Daniſche Infel auf der Of:Gee, nahe | Mogalien ,” ein gewiſſer Diſtrict in der Rüßiſchen 
an Seeland, hateine Stadt Stegegemamnt, | Zartarey, ‚hart an Siberien, mofelbft bent 
und gehört mit zum Stift Seeland. Dar | zu Zage die meiften Zobeln gefangen wer⸗ 
ud hat groſſe Kreid Berge J— Bin Es flieſſet der Fluß Oby durch diefes 
ſonſt i allerhand | Land. ne } 
 fonfe fruchtbar an Getraide und alle RN 


en. J— 
— ſiehe Münchberg. 


| Me 
% 


auf ieder Galioge einen oder wen Mörfer. Die | Iufien,am Eleinen SluffeZingo,ıs 9%. oon Ses 
N Hand Mor ſer werden von Örenadierern gez | vilien, N J— * 
lragen und mit Hand Granaten geladen, wel: | Mohatra, ein Aug dem Spanifchen entlehntes 
" che man 3, & big 500 Schritte weit werfen Wort, bedeuter eine Art von wucherlichen 
t tan. ie find zuerft vondem Holländifhen | Contracten, wenn einer dem andern, dernde 
>. General Eohorn 1702 erfunden, und vor der | thig Geld braucht, an ftatt deffen gewife 
 EitabelleguStsich zum erßen mahl gebraucht | Waaren um hohen Preis anfahmieret, melde 
BE : Moiben. Siehe Diarh. Lex. diefer nachgehends bismeilen dem Darleiher 
, Mörfperg, Merfperg, Schloß und Grafſchafft felbft, um ein geringes, und manchmahl 
inSber-Elfaß, M. von Pfirt, dem Königein | Faum um die Helffte Micder verkaufiek du- 
Frranckreich gehörig, Die Grafen von More: | 


* 


Moer, Beiffen im Hertzogthum Bremen groffe 


Gandemoer, Kädingermoer & | 
- Möringen, Graffchafftsu Bayern gehoͤrig, im 
Biſce 
Rahmens, allwo ein Schloß zu befin⸗ 
dert t | 


Möringen, Heine Stadt im Fuͤrſtenbergiſchen 


Bin 


WMoskirch/ ſiehe Meskirch. 


BR * 


X 
J 


un 


Möndıberg, Klofter bey Bamberg in Franken, 


ſo viel vornehme Vaſallen unter fichhat. 


Mönchrode, Amt und Flecken im dFuͤrſtenthum I 


Cobu 


und tieffe Suͤmpffe, als da find Divelsmoer, 


hum Augſpurg, nebft einem Flecken 


en Landſchafften in Afien, 
en an Verfien, l 
Tartarey gegen Often an die Halb-Infel vom: 
Indien jenfeit des Gangis, und gegen Süden 


welche gegen We⸗ 


an die Yalb-Infeloon Indien diffeit des@ane . 


gid, und an die Meer? Buſen von B 


i dengale,. 
Cambaya und Indien grenket. Das Erdreich 


ko if durchgehende fruchtbar, und wird * 


hieſelbſt 


d wohl durch die Aſtatiſchen als auch 
durch die Europaiſchen Volcker groffe Handels 
ſchafft getriehen. Die ſelben oder ſchwartzen 
Voͤlcker dieſes Landes find Heyden Die-weife 


ebiete in Schwaben, an der Donau, nicht | fen aber, welche ihrer Farbe wegen, Mogols, 
met von Stülingengelegen. CEagehöret der | asift Weiffe, genennet werden, find Mahne 
Fuͤrſtl. Linie zu Meßkirch, welche einen Ober⸗ metaner iedoch 


ogt daſelbſt hat. a 
— ir Fort im Hnlländifchen Brabant, 
bey Bergen-op-Zoom, auf dem Steenbergi⸗ 
fchen Wege. ei | 
Mörs, ſiehe Meurs. 


“ 


Mörfer, Feuer⸗ Morſer, Morzier, Lat. Morta- 


rium pilas igneas Jacrlans, \ft ein kurtzes und 
weites Gefihüg von Eiſen und Erst, deſſen 
oberſtes Theil der A auff, das unterſte aber Die 
Kammer genennet wird, und deſſen man fich 


gebraucht, Bomben, Carcaffen, Granaten, 


uer-Kugeln und Steine daraus zu werfen. 


€ Cs . y 
& ſtehen auf £aveten, in welchen Schleifen: | 
Kuffen zu befinden ſind / um die Mörfer fortzu: | 


bringen. Ihre Ladung iſt ungefehr 20 fund 
Palder —— Kugel von 6o bis 200 Pfund: 


Jedoch giebt es deren, welche nicht mehr als 


4 und z Pfund Pulver brauchen. Man bat 


pers,fofic) indie Defterreichifche und Shürin- | 


giſche Linie gekheilet, ſind abgeftorben. 
— —————— 
Steyermaret zwifchen Pruͤck und Wien. 
Mœſia, ſiehe Myfia. it 


ottnickel, Marecktflecken inder Steyermarck, 
a an Hber:Erain, wohin auch) das gleich 


‚del, ZM. von Stein, gerechnet reird. 


7 Meets, ſiehe Meurs. 


> Mogadour, Inſel auf dein Atlantiſchen Meere “ mM 
bey dem Vpr-Gebirge 


birge Deem, = M. von der 
Kuͤſte des Königreichs Mardeco in Africa, ab: 


» 5 N 


——⸗ x * 
x 4 ” r 





| — Se * —— * 
| e FEB? , Br 





Moguer, Magues, 






— Flecken in 


J chet. 


und Europäifche Chriften darinne. Es wid 


in 38 Provingen eingetheilet, wemlich in 
N Dell, Agra, 


Fenapar, Lathors Hendouns, Fef- 
Selmere , Bando, Chitor ; Cand», Berar, Male 
way, Gualeor, Narwan, Sambal, Bakar, Fam- 


ba, Patna, Fefaal, Udefa Mewad; Cabul, 


Attock, Kachemire,bankifch, Naugracut, Kaka- 
785; Siba,Pitan, Gor, K. andnana, Kandahar, Ha- 


Jacan, Multan, Buckar, Tarta oder Sind, Guza- i 
She 


ratedber Cambaya, Sores und Bengala. 
Behersfcher heilt ver groffe Mono! dere: 


gul,welcher der reichfte Regente an Gold,Cils 
ber, Edelgefteinen und Perlen, ingank Alien 


it, und eine groffe Kriegs Macht hat. Der 
ietzige Mogul heit Mahomer Zu. Die Por: 
tugiefen beſitzen einigeDerterigDlefem Reich, 


und zwar im Köntgreich Gugarate, 
Stadt im Königreiche Anda⸗ 


a er nur das verlangte Geld zuwege bringen 

önne. Be vn ! 
has, t in Nieder Ungarn, unweit 
uͤnſſtirchen, in ber Graffchafft Baraniwar, 


Mogoliftan, Mogolis Imperium, iſt eine der grͤ⸗ 


gegen Norden an die groffe- 


giebt es auch einige Tüden 


“ nicht weit von der Donau, allwo diefelbeein 


Stück Landesumaiebet, und eine Infel ma= 


An-15ı2 büfte König Ludwig in Une 


garmin einer unglürflichen Schlacht wider die 
gleich Tuͤrcken fi 
drüber liegende Berg⸗Schloß Ober⸗Moͤttni⸗ 


ein Leben ein, 1687 aber wurden die 


Türden von den Ehriften ogſeſoſt gefchlagen., 
Mobrtlom, groſſe und Bolereiche Stadt am, 
im der Woywodſchafft 


Dpieper in Eittyauen, 


feislam , an den Rufifchen Grensen, 


dert und verbrannt. Nicht weit Davon bey 


j Halowaimn 


ward 1708 von den Mofeowitern ausgenlüne 
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Halowain, gieng eine Schlacht den 14 Tulüi 


1708 zwifchen den Schweden und Mofeomi- 
tern vor, darinne die Schweden das Feld be- 


hielten. E : 

Mobnbeim, Heine Stadt am Rhein im Ertz⸗ 
Stift Eoln. _ i m 

mohods, find eine gewiſſe Nation in Neu-En- 
gelland, in Nord: America, deren Urfprung 
‚man von den Tartarn herfuͤhren till. Diefe 
Leute follen fich mit Zellen von wilden Thie⸗ 
- zen bedecken, und eine abfcheuliche Geſtalt von 
fich blicken laffen. Sie leben vom Raube und 
begegnen allen Menfchen ſehr jeindfelig,wenn 
fie fich für ihnen fürchten: wo man ihnen aber 
widerſtrebet, fo ſollen fie felbft leicht in Furcht 
gefeget werden, Es wird auch von ihnen ge- 
meldet,daß fie ihre Eltern undAnverwandten, 
wenn fie nicht. mehr fähig ſind, was zu rauben, 
lebendig begraben. An. i7i2 that fich in Lon⸗ 
> den eine Bande gottlöfer Leute zuſammen wel⸗ 
Che ſich Mohocks nenneten, und an den Leuten 
bey nächtlicher Zeit entfegliche Sraufamfeiten 


Fbten — NER 
Mobr, mittelmäßiger Bad) oder Fluß im Fuͤr⸗ 
ftenthuim Calemberg, welcher au dem Städt- 
lein Möhringen, das von diefen Bach) den 
Rahmen bat, herfleuft, und in deſſen Nahe an 
einem motaftigen Orte entſpringet. 
mMohrenland, ſiehe Abyßinien 
- Mojencourt, Schloß in der Picardie, bed wel⸗ 
chem der Flecken Bois lleget, und dem Hertzo⸗ 
ge von Erenvi gehoͤret 
Mojenvic,- Mediovicns » Eleine befeftigte Stadt 
im Bifchoffthum Mes, am Fluß Seile in Lo⸗ 
thringen, , Sie ift ihres Salßwereks wegen be⸗ 
rühmt, die Befeſtigungs Wercke aber find ge: 


eiffet. — 
Moineau, ift ein Fleines und niedriges Bollwerck, 
welches man in die Mitte der Courtine zu le⸗ 







genp 
nachſten Bollwercken nicht gnugſam kan mit 
Mufqveten beſtrichen werden, Lat, Propugna- 
culum parvum inmedio froätis meninm nimis 
porrede: Es if nicht mehr gebräuchlich, ale 
nur an den Waffer-GSeiten gröſſer Flüffe. Sie: 
he Math. Lex. 
Moisburg, Chur⸗Hannoͤveriſches Schloß uud 
Amt im Züneburgifchen,ı IR. von Boxtehude. 
"Moiffac, alte Stadt am Fluß Tarn, in der Land⸗ 
ſchafft Qveren- | AL, 
Mola, Eleine Stadt ——— in der Provintz 
TerradiLavoro , am Ufer des Meeres, nicht 
weit von der Feſtung Gaeta. Es find daſelbſt 
noch Rudera von Cireronis Garten, deſſen 
Grotten und unterirdifchen Gängen zu finden. 
Moldau, Europäifche Landſchafft, welche auch 
Die groſſe, oͤſtliche oder untere Wallachey ge: 
tennet wird, grentzet gegen Norden an den 
Nieſter und an Podolien, gegen Suden an die 
Donau und Bulgarien, gegen Wellen an 
Schwartz⸗ Reuffen, Siebenbürgen und Die 
Waͤllachey, und gegen Oſten an Beffarabien. 
&ie ift fruchtbar an Getraide, Huͤlſen Fruͤch⸗ 
ten; Honig, Wachs und Pferden. Ihre Ein: 
toohner find theild Griechiiche Chriften, theild 
Mahometaner, und chen unter einen Fuͤr⸗ 
fen, welche der Woywode oder Holpodar 


* 


Moldauer:Areis, Circulus Muldavienfis, einer 


gelegen. ,. "Enz ze 
Mole, Feſtung in Italien, der Republic Lucca 
Mole; Molo; 


‘ Möglichkeit zu verhindern trachtet, daß weder. 


Moleftien machen, oder motelliren, 


Molette , ein Schloß auf einem hoben Felfen in 
Molfertä, kleine Stadt nebft dem Titel 


eget, wenn fiegar gu lang, und von den 


faͤllet. —— Es 
Molina;kleine befeftigte Stadt in Neu⸗Caſtilſen, 








Moldau Molife mas 


in Moldau tituliret wird, und ein Zürckifcher 
Vaſall ift. An. 1736 ward der Hofpodar in 
der Wallahey, ein Sohn des alten Johannis 
Nicolai Maurocordati, zum Yofpodar in der - 
‚Moldau eingefenet.. 
Moldau, Fluß, welcher in Siebenbürgen ent⸗ 
ſpringet, und fich zu Torgorod inden Fluß Se: 
ret ergeuft. | 


von den 14 Kreifen, in welche das Königreich 
Böhmen von langen Zeiten ber eingetheilet 
mird, Eriftander Moldau, unterhalb Prag 


gehörig. + Dat 2 RE h 
Molie; Hooft ; Steensluis , Steen- - 
muur in een Zee- haven,fat. Moles Iapdea por⸗ 
£us; Äfteine Reihe groſſer Steine, nebft einem 
diefen Gemäuer, welche man in Geftalt eines 
Dammes vor den Hafen wider das Ungeſtuͤm 
der Wellen aufrichtet, und ſolcher Geſtalt nah _ 


die fremden Schiffe mit Gewalt in den Hafen 
einlauiffen, noch auch die andern, welche ber 
reits in dem Hafen liegen ; von der Gewalt 
der Wellen altzufehr veruntuhiget, oder wider 
Willen auf die Hoͤhe können geworffen werden: 
heiſt be⸗ 
ſchwerlich ſeyn, Ungelegenhelt verurſachen, 
Verdruß erwecken, Lat. Molefliam creare. 


Savoyen, nahe bey Montmelian. * 
eine 
Hertzogthums in der Neapolitauiſchen Land“ 


ſchafft Bari, und einem Biſchoffthum/ unter 

den Erp: Bifchoff zu Bari gehorig- Eine Linie 

aus dem Haufe Spinvla ſchreibet ſich hiervon 
Fürft von Molkettn, 

Moigora ; Morgara , Fluß im Herkogthum Mey: 
land, welcher bey Dem Lago di Lecco entfprins 
get, und zwiſchen Eornegliano und Vagliano 
in den fo genannten Aquidotto di Caflino 


am Fleinen Fluß Molina, welcher fich in den 
Fluß Tago ergeuft. Sie ift die Hauptfadt 
der Hertſchafft Molina, welche der Konigvon | 
Spanien im Titel führe. J 
Molina, alte und kleine Stadt Im Spariſchen 
Koͤnigreich Grenada, am Mittellaͤndiſchen 
Meere, 5 M. von Malagg. 
Molina, Capo delta Molina, ein Vorgebirge an 
der Oeſtlichen Kuͤſte des Val di Demona In 
Sicilien. - 
Molina, Sierra Molina, {ft ein Gebirgean den | 
Alt und Neu Cafilianifchen Grenzen in 
Spanien. _ 2 
Molingar, Fleine Stadt in der Englifchen Pro⸗ 
ving Leinfter, und die Hauptftadt der Graf⸗ 
ſchafft Weſt Meath. J | 
Molife , Graffehafft nebft einem Schloß in Nea⸗ 
polig, zwifchen der Terra diLavoro, Abruzzo | 
citra, Capıtanata und dent Principato oltra 
gelegen. Sie iftbergicht, aber fruchtbaram 
Getraide, Wein, Safran und Seide, und 
wird auch fünften la Provincia Lanciana ge⸗ 
nennet. 2 — 
Molla, 











Molla, oder Mula-Cadis, Kat, Prazor provincialit 
Tükgiets, ifFin der Tuͤcckeh nad) dem Eadiles: 


x 
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alsein Herr. Es find diefer Dbrigfeitlichen 
- Verfonen weyerleh: die geringften, welche 

täglich 300 Afpers zu ihrem Unterhalt haben, 
find die vornehmſten Nichter der Fleinen Pro: 
Bingen, und haben über die Cadis der gerin⸗ 





N 






i 


| 


ji 
| 


j 

{ 

— 
J 


gen Städte zu bdefehlen. Die vornehmfien 
aber bekommen täglich soo Afpers, und haben 
‚die Gerichtsbarkeit über eine gantze Provintz 
eines Beglerbegs. i BR, 
' Mollicorno, Zarenufie Infile, find — — 
Inſeln, nicht weit von den Kuͤſten de 
. teichs Tunis in Aftiva. N 
Moiliticatios heift nach dent Wohlnifchen Stylo | 
Cuti,fo viel als eine Linderung, wem eine: 
ſetze oder Bertrag,fo einer Parthey allzu ſtren⸗ 
gefällt, in einigen Stuͤcken erläutert und ger 
mildertwird, Legisduretemperatin | 
. Moloy fiche Mole. — og 
- Mologa, Stadt im Nufifchen Herkogthum 
Jeroslaw, am Fluß Wolga. | 
Mioiogot, Stadt in der Woywodſchafft Sen 
domir in Klein Vohlen. 
Molpa⸗ Melpki, fleiner Fluß int Principato citıa,, 
imn Neapolis, welcher fich am Capo de Psiemu- 
‚ doindZpfeanifche Meer ergeufl- 
Molsheim, Fleine Stadt am Fluß Bruſch in 
Nieder⸗Eiſaß dem Stift Straßburg gehoͤrig, 
nebſt einer Sefniter-Arademie, welche 1618 ge⸗ 
flifftet worden. DE N N ya 
Molucdifche Infeln, find ein Hauffen In: 
feln in Alien, auf dem Oseano Orienta.i unter 
- der Linie, welche in groffe und Kleine eingethet- 
letwerden. Der Kleinen, welche auch Mo- 
ducce vere genennet werden, find s an der 
Zahl, nehmlich Terzare, Tidore, Machian, Mo- 
zir und Bachian z welche alleſamt unter dem 
König von Ternate ſte { 
dore, welches feinen beſondern König hat. Die 
Holländer haben viel Forts darauf, und holen. 
allhier Jugber, Zimmer, Muſeaten⸗Nuͤſſe und 
Melden. Der groſſen Moluckiſchen In⸗ 
feln, welche ihren Rahmen von den kleinen 
bekommen haben, ſind ſehr viele, die vor⸗ 
nehmſten aber Celebes, Gilolo, Terra dos hapous, 
Amboinq, Ceram,Banda, Timor und Flores. Dag 
- umliegende Meer wird Archipelagus Molucca- 
- rum genennet, 
Mombafla, ſiehe Monbaza, R 
Momonia, Mounlter, eine von dert 4 groffen Pro⸗ 
> vingen in Zrrland, fo gegen Norden an Con: 
naugt, gegen Oſten an Leinfter, gegen Süden 
‚ und Weften aber an das Meer grenget- Gie 
begreift 4 Graffchaftten, nemlich Warerfora, 
Corke; Kerry und Clare: | 
Momus;alfo heift man einen Kerl, der alles tadelt 


und beffer machen will. 
Mona, fiehe Miön, I) 
Monaco „ Fleines Fuͤrſtenthum an den Genuefi- 
fehen Küften, das feinen abfonderlichen Fürz | 
en aus dem Haufe Grimaldi hat, Es ift diefes 
Fuͤrſtenthum ein Lehn des Römifchen Reichs, 
“allein die Kron Franckreich hat fic) bishero deſ⸗ 
» felben angemaffet, nachdem der Hertzog Anto⸗ 
nis Grimaldi fich unter dem Schutz 
Erſter Theil, 1737. 





‘ 


Amte das vornehmſte, und heiffet fo wich, | 


m angenommen Lie |-, 







Franckreich begeben 3° daher auch "tedengeit 
"Feannöfifche Befakung in der. befefligten 


len gelfen, an welchen das Meer Köffet, hat eis 
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Monardie 







‚Hauptitapt Monaco liegt. Sie beift auf Franz 
Bofifch Morgwes, aufKateinifch Monacium oder 
Herculis Moneci Portus , liegt auf einem ſtei⸗ 









nen guten Hafen, und wird durch ein feſtes 
Schloß beſchuͤtzet. Als 1707 der Printz Eu⸗ 






nius mit der Kahſerlichen Armee in Brovenee 


- eindeung, 


Könige 


Erben. Nad) feinem Tode nahm feine Zoch? 


. fange des Jahres 1734, da er feitten aͤlteſten 


rirte, fich aber den Titel eines Adminiſtrato⸗ 
behielt, und mit Genehmhaltung des Koͤ— 


- von Balentinpis annahm. 


M 


M 


‚ bunals befteyet ift:, Diefe Gewalt eignet fich 
der König von Sieilien als Legarus a latere 


dieſe Würde eine Bulle gegeben, Nachgehends 


- eilten viele Dertinentien von diefer Dignität 


M 


x mifchet. \ EN it; ı 
der Kren Monarchomachis alſo werden diejenigen genen⸗ 
— ; 99 . 0 Me 


Monaghan , Graffchafft in Ulfter in Irrland, Die 


der in Sieilien refidiret, aller ITmmunttaten 






verließ die Sranrofifche Befarung 
die Stadt, und der Fürftfelbft retirirte fichirt 
Frankreich. Er hieß Antonius Grimaldi, war 
den 27 San. ı662 gebohren, eedirte feinens 
hmieger-Sohne feine Paitie, und dag Herz 
tzogthum Valentindis in Franckreich An: 1715 
und farb den 20 Febr: 1738 ohne männliche 








ter allein und wider Witten ihresGemahleBes _ 
fig von dem Hertzogthum. Wie fie aber bald 
Darauf den 29 Der. 1731 gleichfalls verftarb, 
führte ihr Gemahl die Regierung bis gu An⸗ 










Sohn Honorarum Gami lum Leonorum ; geb, 
10 Sept. 1720, zum regierenden Furften decla⸗ 








ris bis zu des Printzens Majdrennität vors 







niges in Franckreich den Titel eines Hernogs 
Siehe Valen- 







tinois. 


onaco ; eine Münße, f. zweyt. Th, 








voller Berge und Holtz, aud) dahero übel ber 
wohnet ift. a 
onarchia Sıcilie, wird ein geiſtliches Gerichte 
in Sieilien genennet, welches allein von dem 
König dependiret, und Die Macht hat geiſtli⸗ 
che und weltliche, hehe und niedrige Perfonen 
in den Bann zu thun, auch davon wieder log: 
zugeblen : alfo daß fein Biſchoff und Eardinal, 













ungeadjtet, von ſolchenn Bann Fluch des Tri= 





und Legatus natus zu, und ſoll dieſelbe vom 
Vabſt Urbano II herſtammen welcher dem 
Hertzog Rogerio und feinen Nachfolgern über 


haben die Paͤhſte den Befinern der Krone Si⸗ 


zweiffelhafftig machen wollen, infonderheit 
find An. »711 zwiſchen dem Paͤbſtlichen, Spa: 
nifchen, und nachgehends Savoyiſchen Hofe 
große Weitläufftigkeiten wegen dieſer Monate 
hie entſtanden, und hat es jur Zeit zu keinem 
Vergleiche gelangen innen. 
onarchie, iſt eine Regierungs Art eines Late 
des, vermoͤge welcher ‚eine eintzige Perfon Die 
Herrſchafft über das gautze Land hat, Iſt nun 
ſolche Herrſchafft abſolut oder umunſchren⸗ 
cket, fo heiſſet es eine pure Monarchie! Iſt 
ſie aber getheilet, alſo, daß den Unterthanen ei⸗ 
nige Macht oder Gewalt dabey zukommt, ſo 
iſt der Monarchiſche entweder mit dem Miſto⸗ 
eratiſchen oder Demoeratiſchen Staate ver⸗ 
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nei, ‚wo. häye vorueelt, vo konten ſich die Unter⸗ Moncale, Caflrum monzis Cakrii, ud Städte 

thanen mit Recht einer Obrigkeit, wenn fieun- | gen, nebf einen Derkoguchen Luſt Schloffe, 

recht handekte,miderfegen, fiegarihrer Würde | am Fluſſe Po in Piemont, anderthalbe Meile 

berauben, und zum Zode verdammen, <IEt- von Zurin. a 

Ben Erempel man im abgemichenen Ger | Moncaon , Monſonium, Feſtung in der Provin 

eulo in Engelland gefehen, als Konig Earl der Entre-Douro-y-Minho in Portugal, ang im 

Erfte von den Parlamentiften oder der Crom⸗ - | 

weltifchen Faktion öffentlich zu Londen ent⸗ 

bauptet wurde. RR no, in Afia. 

Monattir Troizkogo und Turigaskoi, find zwey Moncaftrum , ſiehe Bialogrod 
Städte in Siberien, am Schiffreichen Moncesu, ſchoͤnes Luſt Echloß in Lothringen 
Strohm Jeniſia, deren die letztere au deſſen Monchtico, Stadt in der zuſel Mapera ti" Afri⸗ 
linefem, die erftere an deſſen rechtem Uferfaſt ca iſt mit ſtattlichen Kirchen und Kloſtern 
gegen einander über liegen, und ſtarcken iman⸗verſehen, und gehoret den Portugieſen. 
diſchen Handeltreiben. Monckholm, heiſt das Schloß au der Stadt 

Monat, f zweyt. Tb. —J Drontheim in Norwegen, dahin bisweilen Die 

Hlonat-eiligen, iſt bey Denen Roͤmiſch⸗ Ca⸗ Staats Gefangene aus Daͤnemarck gebracht 
tholifchen ein gedrucktes Octay Blaͤttlein,  Merden, ve Ä 
worauf eines Heiligen Bildniß abgedrucket, Mongon , Montifoninm » Heine befeftigte Stadt 
und deffen Keben Eürglich beſchrieben iſt. nebſt einem Caſtell aufeinen Hugel in Arage⸗ 

monbaza, Königreich an der Kuͤſte von Zange: nien, Deutſche Mi von Yalbafrıe, wo ſich die 
har in Africa, welches feinen befondern Kong Fluͤſſe Sofa und Cinca vereinigen, Aührer 
hat. Die Stadt Monbaza, welche groß und halten die Stände von Aragunien, ihre Ders 
polekreich,.iegt auf einer Fleinen Sufel, und | fammiungen, * 

hat eine fefte Eitadelle, nebft einem guten Ha⸗ Monconteur,, Fleine Stadt am Sluß Dive in der 
fen.Sie gehörte fonft den Portugieſen / als aber Sranköfifchen Probintz Porton, an sine Huͤ⸗ 
1699 die Feinde Auftalt machten ⸗ den Drt an| gel, auf weichen cin Schloß liegt. 
4 Een zu befürmen, und die Guarnifgu | Moncorues, Mens Cornuzus; Kine Stadt in der 
durch Die anfteckende Seuche, ß in Monbaga| VPixardie. | 
Tegierete, bis auf 18 Mann geſchmoltzen mar, ‚Moncörvo, eine ziemlich Volckteiche Stadt in 
fo ruiniste der Gouverneur Leander Barbofa i 
alle Wercke durch) die Minen, worauf ed Die 
Geindebefesten. Beil aber den Portugiefen 
der Handlung wegen an diefer Stadt viel gele⸗ 
gen. fo gab bereits der Konig Don Pedro ©r-, 
dre, felbige wieder einzunehmen, welches aber 
nicht eher alsim ızag Jahre hat bewerckſtelli⸗ 
get werden ſonnen. Man bringt von dannen 
Elfenbein, Ambra und Gold. 

Monbazen , Flecken nebſt dem Titel eines Her: 
tzogthums / in der Srangöfifchen Proving Tour 
raine gelegen. 

Monbeillard ‚ fiehe Mümpelgard. 

Monbeilo, Montebello, Mons pwicher , Eleine 
‚Stadt an den Veronefifchen Grenzen in Der 
Penetianifchen Provinz Vieentino. Sieliegt 
wiſchen den 3 Fleinen Fluͤſſen Gua, Aldego 
und Chiampo 

Monbjjou, ift ein vortreflichet Luſt· Garten der 
regierenden Königin von Preuſſen zu Berlin, 
welchen der ehemahlige Dber-Cammerer Graf 
von Wartenberg angeleget hat. 

Monblang,, lecken nebft dem Zitel eines Her: 
“sogthums, in Eatalonien gelegen. 

Mr r — Stadt am Fluß Veſiſe, in der 

andſchafft Forez. 

Monbruno, Monsbrunus;Eleine Stadt im Genus: 
fifhen Gebiete, fo. ein Reichs⸗Lehn iſt. 

Monca , goffer Flecken im Meylaͤndiſchen, hat 
1723 geoffen Brand» Schaden erlitten. Mondovi , .‚Mons Regalis, chemahls befeftigte 

Moncada , fleine Stadt in Catalonien am Fluſſe Stadt anı Apenminfchen Gebirgein Piemont, 
Befos, 2M. von Barcelona. 1 welche durch eine feſte Citadelle auf einen 

Moncaglieri, Montiscalerium, Stadt an Yo in Berge beſchuͤtzet wurde, Sie hat ein Hertzog⸗ 
Piemont, 3 Ital. M. von Zurin. liches Schloß, eine laiwer It, welche Pabſt 

Moncajo , Mons.Caunus , vei Cacus, ein groffer Pıus V, weil er zuvor Bischoff doͤſelbſt gewelen, 
Berg in Aragonien, anden Grentzen yon Alt |  geftifftet, und ein Biſch fthum, welches unter 

Caſtilien. den Ertz⸗Biſchoff su Turiugehoret. Reh * 

dieſer 


* 


Minho. — 
Moncaftro, Tartariſche Stadt am Ponto Euri⸗ 















der Proving Enere Douro-y-Micho, in Porz 
tugall. FRECHE 
Mond, Munda, Stadt im Konigreiche Granada, 
5 Space Meilen yon Granada. 
Mondegıar , feine Stadt in Neu⸗Caſtilien am 
Flug Tajuna, fuͤhret den Titel eines Mar⸗ 
quifats, und gehoret dem Hauſe Jvaneß von 
Segovla. 
Mondegos Munda, Fluß in der Landſchafft Beira 
in VKortugall, deſſen Einfluß ins Atlantiſche 
Meer ein Hafen und feſtes Schloß gleiches 
RHaͤhmens bedecken, er fhret Goid⸗Sand. 
Monden⸗Beuge, Montes Zune , find hohe Ge⸗ 
birge in Abyßinien in Africa, am Urſpruuge 
des Nili, auf welchen Die Koͤnigl Printzen pfle⸗ 
gen auferzogen und verwahret zu werden. 
Mondidier, Mons Deſiderli, Eleine Stadt im Ge⸗ 
birge am Fluß Vallindares in Gallieien, in 
Spanien, 9 Spaniſche Meilen von Lugo /nebſt 
einem Bifchoffthum, unter den Erz Bifchoff 
zu Compoſtel achörig. * 
Mondenedo, Mindonia, Mindomirum, feine Stadt 
in Gallieien, nebſt einem Bißthum, unter den 
Er Bifhoffsu Compoſtel gehoͤrig. 
Mondov: , kleine Landſchafft in Piemont, welche 
an das Herkogihum Montferrat, Die Marek⸗ 
grafſchafft Ceva, und di: beyden Landſchafften 
Euned und Cheraſeo grentzet. Die Hauptſtadt 
darinnen hat aleichen Nahmen. 
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Mongatſch Monmorillon 7002 

fo an. des groſſen Mogols Reich ‚-Die groffe 
Tartarey, und die Mofeowitifche Proving 
Dauria arenget, und ſich vom Raube nehret, 


Sie ftehen unser dein Ehinefiichen Kahſer, 
— fie durch einen Vice⸗Koͤnig regieren 
' | 


Mongatfch, Mungarium, berühmte Feſtung in 
der. Grafſchafft Wereczaz,. in Ober Ungarn. 
Untenan einer Felfen, halbe Meile davon 
liegt ein groffer Stecken, welcher mit Paltifas 
den, einem breiten Graben, auch groſſem Mo⸗ 
raſte umgeben ift. Dben auf dem hohen Feiſen 
aber, welcher gang ſteil iſt, Liegt eine fefte Eitas -. 
delle, die aus z Schlöffern beftehet, Deren im= 
mer eines höher liegt ald das andere. Anno 
1728 ſchenckte der Kayſer die anfchnliche Herrz 
ſchafft Mongatſch auffer dergeſtung demChur- 
fürftenzu Mayntz, Lothario Frauciſeo, derge⸗ 
ſtalt, dab er ſolche Lebenslang eigenthuͤmuch 
genuͤſſen, nach feinem Tode aber dieſelbe auf 
den aͤltern Grafen von Schoͤnborn fallen, mit⸗ 
bin iederzeit bey dieſer Hoch:Grafl. Familie - 
verbleiben folles wie fie denn auch nach deſſen 
. An. 1729 erfolgtem Zode, der ietzige Biſchoff 
hoch aus der Erde hervor fteiget, und einenor- | 48 Bamberg und Wurkburg in Beſitz genoms 
dentlichen Triumph Bogen formiret, unter | men hat. SE i 
weichen man hinweg gehen Fan, ohne ing ges | Mongia, Morfia, Stadt in Gallieien, 12 Spanie 
> R R NA ” 


Mondragon  Mongalen | 
diefer Ort binnen 200 Jahren zu mahl rebelli⸗ 
tet, fo ift diefe Feſtung ——— von dem 

ertzoge von Savoyen geſchleiffet, und die] 

inwohner find anders wohin transportiret 


eden. an 1 —* 
aon, ein Staͤdtgen in der. Spanifchen 
aaa Ohlcapa, iſt mit hohen Bergen ums 


geben Kr | 
- Mondragon, fiehe Aque diMondragones . - 
mione, fude Mon. 1 u 
Moneglia, Mozelia, feiner Flecken am Liguſti⸗ 
ſchen Meer, im Genuefifchen Gebiete, 
 Monemugi, Königreich in der Landfihafft Mono⸗ 
motapa in Africa, allwo die Agt⸗Stein⸗Koͤr⸗ 
ner ftatt der goldeund filbernen Muͤntze ger 
braucht werden, f,Moncemugi. = 
Monera ‚| Stüdtlein im Siebenbürgen, zwiſchen 
Dorenburg und Hermanftadt. 
Monervina, Monorbina, Minervium eine ſchlech⸗ 
te Stadtin der Landſchafft Bari in Neapelis, | 
nebſt einem Bißthum, unter den Erg Bifchoff 
za Bari gehoͤrig. : a 
 Moneflier, Mozafterium , ein $lecken im Deiphi- 
nat, allwo eine Quelle ift, deren Waſſer Pinven 


1 


— 





% 


ringſten naß zumwerden. >. 0. ſche SR. von Compoſtell. 
Monfeltro, Mons Feretranss, Heine Landfchafft 


Mongibello , fiehe Erna. Be 
im Hertzogthum Urbino, im Kirchen-Staate, | Mongomerie, Grafichafft inder Normandie. 
nebſt einer Stadt gleiches Yrahmens. 


Mongomeri ; fiche Montgomery. 
Monferrat, Montferrat; Mons Ferrazus, Herkog: | Mongul , Mongal, eine weitläufftige Landſchafft 
xyhum in der Lombardie in Stalien, weiches ge⸗ in der groffen Tartarey in Alien, längft dem 
gen Süden an das Genueſiſche Gebiet, gegen] 
© Hfen an das Hertzogthum Meyland, gegen 


Oceano Septentrionali und Orientali. 
Monbeim, Heine Stadtim Hertzogthum Neu⸗ 
Hoden und Weften aber an Piemont grentzet. 
SGs wird in sLandfchafften eingetheilet, nem⸗ 


» 


4 


burg, wo viel Nadeln gemacht werden. 
Monheur „ Feine Stadt in der Frantzoͤſiſchen 


' Hügel, und gehoͤrte fonft dem Hergoge von 


- worden. Doch nadydem der Hertzog von Maus 


lich in das Territorsum von Trino , Alba, Ca- 
fale, Acqui, und das Marefgraftyun Spigno, 
Es hat viele an Setraide und Wein fruchtbare 


‚Mantua,ausgenommen Alba und Tring, wel⸗ 


 &henebit ihrem Zugehör vom Herkog von Sa⸗ 


voyen feit dem Cherafeifchen Frieden befeffen 


tun jederzeit beym legtern Kriege die Parthey 
‚der Frautzoſen gehalten, dieſe aber aus Stalien 
voͤllig vertrieben worden, fo hat der Kayſer den 


Hertzog son Savoyen mit Dem gangen Mon- 





Monluet, Mons Lupekus, 


Landſchafft Guienne, zwiſchen Glerae und 
Tonneins an der Garonne. 


Mon;ugun, Mozlafkorum; fleine Stadt in Buur⸗ 


bonnois, am Fluß Cher. | 5 
Kleine Stadt in Hreffe, 
em Fluß Seraine. 


Monmattie, Mons martyrumy Kleiner Bern, hart 


an Paris, guf welchem ein Dorff gleiches Nah⸗ 
mens, und eine beruͤhmte Abtey lieget 


Monmedy, Mors medins, hefeſtigte Stadt auf 


einem Hugel im Hero gthum Luxem bdurg wel⸗ 
che der Kron Fraͤuckreich gehört. 


ferrat 1708 belehnet DE 

" Monfertant, Stadt und Baillage am kleinenFluß 

Bedat in Nieder⸗Auvergne. 

-- Monfia, Fleine Inſel auf dem, Aethiopiſchen 
Et an den Kuften von Zangvebar in 
tin. \ — A 

Monfort, ſiehe Montfort. 

NMonfort I’ Amaury,Morforzium Almarici, kleine 

- &tadtinderIslede France. 

Monforte, Monsforzis, Luſt⸗Schloß des Biſchoffs ſ 

von Verona, fo nicht weit von daſiger Stadt hends in dem Utrechttſchen Frieden 1713 an 

leget — Sabvoyen reſtituiret 

Mobpęalda, Mons GaudinssEleiner Ort in der Ve⸗ Monmoreney, Mons Morensiacus , kleine Stadt 

netianiſchen Provintz Vicentino, an den Pa-| in der Is e de France, welche zu einer Hertzogli⸗ 

duaniſchen Grentzen. Das Geſchlecht ver] chen Pairieerhoben worden. 

| . Eontarini befiset denfelben, und hat einen | Monmorillon,, Mons Morillium, fleine Stadt in 

Poitou/ am Fluß Gartampe, über welchen da⸗ 


fihonen pallaſt daſelbi. ine Hr 
mMaongalen, ſind ein heydniſch Volck in Aſien, I» felbft A Ra sehen. 
ee * 


Monmelian, Motmmelian, Monmelianını, Mons: - 

Emilianus, Eleine Stadt am Fluß Sfere in 
GSavoyen,aneinem Beilen Felſen auf welchem 

eine ſehr feſte Citadelle liegt. Im Jahr 169r 

iſt ſie von dem Frantzoͤſiſchen General de C- 

tinat eingenommen, und 1696 in dem zu Turin 

geſchloſſenen Frieden Dem Hertzoge von Sa⸗ 
voyen wieder gegeben worden, In dem letztern 
Kriege aber wurde fie 706 von den Franßoſen 
eingenommen und gefprenget, aber nachge= 


u az 


* 


— 
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13 Monmouth Monpenſier | 
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Monyenfat Mond 1224 


Monmouth , Montmouth, Engelländifche Bro: | Monpenfat, Stadt in Frankreich in der Provink 


ging in Mercien, welche gegen Often an Glo⸗ 
vefter, gegen Norden an Hereſord, gegen We: 
ſten an Walles, und gegen Süden an den Ein- 
fluf der Saverue grentzet. Steift voller Ber⸗ 
ge und Wälder, und hat ſchoͤne Viehzucht Die 
Hauptftadt Montmouth , Monumethia, \ieget 


am Fluſſe Wie, wo der Flug Munow hinein 


fällt. ua 

Monmouth , Borgebirge in Sid: America, in 
der Terradu feu, aufder Suͤdlichen Küfteder 
Magellanifchen Meer:Enge, welches die En- 
gellaͤnder zu Ende des vorigen Seruli entde⸗ 
cket haben, 

Monnickendam, Munickedam, Eleine Stadt an 
einem Fleinen Meer-Bufen der Suͤder⸗Gee in 


Rord⸗Holland. Sie iſt eine vonden Hollandi- 


ſchen Städten, welche Deputiete zuder Ber: 
fanımlung der Staaten diefer Provins ſchi⸗ 
fen, und zwar in der Ordnung Dieiöte. 

Monobrico, Stadt auf der Inſel Madera, auf 
dem Atlantifchen Meer: 

Moncemugi , groffes Königreich in Africa, wel⸗ 
ches gegen Süden an Monomotapa, gegen 
Rorden an AbyBinien, gegen Often an Mon: 
baze und Oviola, und gegen Weſten an den 
Nilum grentzet. f. Monemugi. 

— > ei in in Erg Seculis eine 

aniet, durch gewiſſe Züge und verſetzte 
Buchſtaben die Königlichen Nahmen nr 

. drucken , dergleichen man in den Diploma- 
Far und Sreyheits-Briefen noch hauffig an- 

rifft. — 

Monomotapa, eine groſſe Landſchafft in Nieder: 
Aethiopien in Africa, zroifchen den Fluͤſſen 
Guiana und S. Spiritus, und es ift das reichefte 
Land in Africa, wegen der treflichen Gold-und 
Silber: Bergwerde, Die Einwohner find 

ſchwartz und Gögen-Diener; Ihr Beberrfcher 
oder König hat mehr als ao Könige und Koͤ— 
nigreiche unter fich. 

Monopoli, fehr Fleine Stadt in Neapolis, an der 
Küfte der Landfchafft Bari, nebft einem Biß⸗ 
Ban unter den Erg>Bifchoff von Bari ge: 

Brig. 

Monopolium, ifteine Handlung, vermoͤge wel⸗ 
cher ein Kauffmann vder eine andere Werfon 
eine oder die andere Wanre gank allein ver: 
Eauffet, alfo, daß man fie fonften bey niemand 
— oder verkauffen darff. Siehe Natur⸗ 

eXic: Y 

Monpaifier, Stadt in der Frantzoͤſiſchen Pro: 
vintz Perigord. 

Monpellıer, Mons Peffulanuss Hauptkadt in tie: 
der⸗Langoedoe am kleinen Fluß Lez in Franck⸗ 
reich. Sie iſt ziemlich groß, liegt auf einem 
Eleinen Hügel, und wird durch eine feite Cita- 
delle beſchuͤtzet, auch hat fie ein Prefidial und 
eine Univerfität,melche 1196 gefufftet morden, 
nebft einem Bifchoffthum, unter den Erg Bi- 
ſchoff su Naroonne gehörig. Ihre Einwoh: 
ner find ausnehmend höflich, und floriret 

‚die medicinifche Faeultaͤt fonderlich dafelbften. 

Monpenfier, Monpenſerium, Fleine Stadt oder 
Flecken, gebſt dem Titel eines Hertzogthums 
und einer Pairie, in Nieder⸗Auvergne. 


Agenois 

Mon=Plaitir, ſchoͤnes Luſt⸗ Haus und Thier-Gar- 
ten vorWolffenbůttel, dein Hertzog von Braun⸗ 
— — anietzo deſſen Frau Gemahlin zu⸗ 

aͤndig. 

Monplaifir , ein Gzaarifches Luſt⸗ Haus am Finn⸗ 
laͤndiſchen Meer-Bufen, unweit Petersburg 

‘gelegen. Esif zwar ein klein Gebäude, aber 
ſehr regulair angelegt, und mit 2 Galerien, 
— Meublen und vielen Schildereyen 
verſehen. 

Monpoliza, ungemein hoher Berg bey Chnin in 
Dalmatien, deffen Thal Balpoliza genannt, 
voller fehöner Dörfer ift, und fich bis nach 
Spalatro erſtrecket. 

Monreal, Krach, Crac, Herat, Perrs, beſte Stadt 
in Arabia Petræa, in Afia, nebft einem Ertz⸗ 
Bißthum, unter den Patriarchen zu Jeruſa⸗ 
lem gehörig. MT, 

Monteal, eine Frantzoͤſiſche Eolonie in Neu⸗ 
Franckreich in Nord-Amerien, auf einer klei⸗ 
nen Juſel. y 

Monteal, Mons Regalis , Eleine befeftigte Stadt 
am fleinen Fluß Es, im Bifhofftyum Trier. 

Montreal , Stadt in der Proving Cendomois in 
Gafcogne. 

Montreal, Mons Regalıs, Stadt im Val di Mazaray 
in Sieilien, nebfteinem alten Schloß auf eis 
nen Selfen, welches die Stadt commandiret. 
Sie hat einen Bischof: - 

Möntos, fiehe Montios. \ 

Mons, Montes, Mors Hannoniæ, Bergen, Haupt: 
Stadt im Hennegau, auf einem Eleinen Huͤ⸗ 
gel, an welchem die Tlüffe Trouille und Hais⸗ 

nezufanmen Eommen.  Sieift groß und ſehr 
 fefte, mit guten Wällen und dreyfachen Gra⸗ 
ben, auch Ean fie durch Schleuffen das umlie⸗ 
gende Feld unter Waſſer feren: ausgenom⸗ 
men an der Deftlihen Seite, allwo fie dagegen 
gute Baftienen hat SieiftihrerHandlung und 
Manufacturen wegen berühmt, Diefe wichti⸗ 
ge Feſtung wurde in Jahr 1697 von den Franz 
ofen eingenommen, und war der König in 
Franckreich felbft ben der Belagerung zugegen, 
im Ryßwickiſchen Srieden aber 1697 an Die 
Spanier wieder abgetreten. Nach Abfterben 
des lentern Königs im Spanien, Caroli I has 
ben die Frantzoſen im Vahmen dedDuc d’Anjou 
diefen Ort beferet,doch ift derfelbe nach Erobe⸗ 
rung der@itadelte zu Dornick und nachdem Die 
Allüirten in der Schlacht ben Blaugies den 
11 Septembr An.1709 einen vollkommenen 
Sieg geyen die Srangofen befochten, den 20 
Detober erobert, und ı7ı3 im Utrechtiſchen 
Frieden en faveur des Haufes Oeſterreich an 
die Holländer abgetreten, auch im Badiſchen 
Frie den A. ızı4. anden Kayſer uͤberlaſſen wor⸗ 
der, Sonſten hat dieſer Ort auch eine Abtey 
der H. Gertrudis, darinnen ſich lauter Adeliche 
Frauleins befinden, welche ſich aber nad) Ge⸗ 
len daraus verheyrathen koͤnnen. Die 
ehemahlige Grafſchafft Mous, ſo ein iwme⸗ 
diates Reichs⸗Lehn mar, erſtreckte ſich ſo 
weit, daß Soignies, S. Guislain, Binch, 
Brsine le Gomte und le Rœux darunter begrif⸗ 


fen wurde. 
Monflvi 
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5 . Monſalbi Montabaur 
Monfalvi, £leine Stadt in Ober-Anwergne. 
Monfanto, fleine Stadt in der Portugiefifchen | 
Proving Beira, nebft einemfeften Schleife, 4 
DR. von den Caftilianifchen Grengen. Worgoforte gegen über gelegen. hin 
Monfx, Malax, Flecken, ruinirtes Schloß, und| Montagnan, feftes Schloß in der Graffchafft RE 
- ebemahlige Grafſchafft in Graubuͤndten am || bagorza, im Königreich Aragonien. 
Fiuß Murfa, wovon die ebemabligen Grafen | Montagnana,. ;Morraniana , Eleine Stadt im Pa⸗ 
pon Monfar, fo ſchon im 16 Seeulo abgeſtor⸗ Duanifchen Gebiet in Stalien. In dieſer er 
ben, den Rahmen geführet. Die Gegendber- | gend mächfet viel ſtarcker Hanff, wovon die 
um wird das Monſaxer⸗Thal genennet, und| Schiff Seile gemacht werden. — 
> at 4M. lang. N 0.0.,° |Mongagne , Teafius Montanus , ein gewiffes Ger 
Monſdaſt, Städtgen inder Eifel, biet in Burgund,welches fich bis it Campagne 
‚ Monfeigreur , diefer Titel, wenn er ohne Zufan | erſtreke 
ift,bedeutet den Dauphin oder Kron Printzen Montagnin,Yandels-Stadt in Natolien in Afien, 
in Franckreich. So ſten werden auch alle Herz | gegen der Kuͤſte Bed Mar di Mirmora. Ihre Ein⸗ 
* Boge,Fürften und vornehmeStandsPerfonen | mohnerfind Briechen, Jüden und Türeken. 
Monfeigneurtituliret. . Alfo giebt man diefen | Montalbang, feine Stadt inder Portugiefifchen 
Ditel allen Pairs, Erg-Bifchöffen, Bifchoffen | ProvinsAlentejp. % er 
und Prefidensau Mortierin $randreih. - |Montaleino „ Fleine Stadt auf einem Hügel, im 
Monfelice, Mons Silicis , feine Stadt im Padua⸗ Sienifchen Gebiet in Tofcana, nebft einem. 
nifchen Gebiete, anderthalbe M, von Padua. | Bißchum, welches unmittelbar unter dem 
Sieift altenthalben mit Hügeln umgeben, auf | Pabſt ſtehet. Sie gehoͤret dem Groß⸗Hertzog 
Deren einen noch die Rudera von einem Ca⸗ von Floren z 8 
fell zu ſehen Man fängt in dieſer Gegend viele | Montalſa, kleine Stadt in Eatalonien, am Fluß 
. Bipern, welche zu Verfertigung des Theriaes | Segre, 2 M; vom Bellever, zwiſchen Urgel 
gebraucht werden. · ee und Puicerda. Ta 
‚Monfem prou, Stadt in Franckreich, inder Pror | Montalto, Mons Alzus, Fleine Stadt index Marca - = | 
vintz Agendis, | d* Ancona, im Päbftlichen Gebiet, nebfteinem v0 
- »Monferrat , Montfara, Mons Serrazus, eine von Bißthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Sermo 
den Antilliſchen Juſeln bey America, welche gehoͤig. 5—— RR 
den Engelländern gehöret- | a Stadt im Calabria oltra, in 
eapolis. 


Montaggiang Monte 126 


einem Berg-Schloß auf dem Weftermalde, zu 

dem Erk: Stift Trier gehörig. Ba = 
Montaggıano,,.ein Ort im Hertzogthum Mantua, 
4 





BE 


Monferrat , ſiehe Montſerrat. —* BLM : 
- Montieur; ift ein Titel,welcher, werner ohne Zus | Montalvan, Mors.Albanus, Kleine Stadt am Fluß 
fa gefeget wird, dem zweyten Königlichen | Martin in Aragonten, i 

Mrinsen in Franckreich, nemlich des Konigs Montaque , kleine Stadt in Brabant, dependiret 
Bruder oder Vaters⸗Bruder / dem Herkogvon | von der Stadt und Herrſchafft Dieft, und ge 
Drleang gegeben wird. - >) beretden Erben Koͤnigs Wilhelms til in En⸗ 

‚Nionfingen, Eleine und alte Stadt auf dem| ; gelland. J LE 
Hundgrück an der Nahe, s Stunden von Creu⸗ Montargis, Mons Argi, Eleine Stadt nebft einem 
enach. Sie iſt Reformirter Religion, und | alten Schloß, und die Hauptſtadt in Gatinois, 
wächft guter Wein. dafelbft. — am Fluß Loing. Re 
Monsklınt , Vorgebirge auf der Inſel Moͤnen, Nontauban, Mons Albanzs, groffe Stadt in Dver- - 
in der Oſt⸗See. el 7 12, am Fluß Tarn nebſt einer Univerfitätund 
Monfon, alfo nennet man einige gemöhnliche| einem Bifchoffthum, unter den Ertz-Bi⸗ 
und ordentliche Winde, deren jeder allemahl 6 | ſchoff von Toulvuſe gehörig. Ihre Befeſti⸗ 
Monate auf den Indianifchen Meer fortwe: |  gungs-WWercke find geſchleiffet. 
bet, Lat. Venzus per [emeftre in mari“ Indico Montbard, Monbarrum , Eleine aber gute Stadt 
continuns, \ _ —2 im Hertzogthum Burgund, an den Grentzen 
Monſerberg, ſiehe Münſterberg. von Chamyagne. — 
Monftrantz, Kat. Cikorium euchaviſticum, alſo Montblanc, ſiehe Monblanq. a 
nennet man das Gefäß, in welchem bey den | Montbrifon, Hauptſtadt in der Landfchafft Fo⸗ 
Eatholifcyen die Hoſtie verwahret, gezeiget| reſts, am Flüß Vofie, in Sranckreich. he 
and herum getragen wird. | Montcalvo „ feiner lecken im Hertzogthum 
Monfteum, eine Mib-oder Wunder-Gebuhrt,| Montferrat, net Einer Feſtung auf einem 
welchen Rahmen man ieglichem ungewoͤhnli⸗ er, 


Berge, Montechiaro genannt, 


— 


chen und natürlichen Dinge giebt. i | Mont-Galel ; ſiehe Caſſel. he 

.  Monuar, Stadt nebft einem Schloß im Hertzog⸗ Montceaux , ein une Koͤniglich⸗Frantzoͤſi⸗ 

thum Burgund. ſches Luſt⸗Schloß in der Isle de Lrance, unweit 
Moptbeſtard, ſiehe Mümpelgard. Meaux. Hl 

>  Mont-Caflel, fiehe Caflel. | “ | Monte-Cenis,, fiehe Cenis, Mi m 
MontCenis, fuche Genis. eh: Sera Monte , Rat. Sors hyparhecaria, wird zu Rmein 
"  Moöntde Marlan, Mons Marliani,Eleine Stadt in | iedes Capital genannt, welches auf unbeweg⸗ 

, Gaſeogne, in der Landſchafft Eondomois, an | liche Güter ausgeliehen wird, und befommt 

3 Fluß Mid 22.227 >) hernad)diefed Wort einen Zuſatz von dem eni⸗ 

> Mont Genevre, hohes Gebirgein Dauphine, ge | gem Gute, welches verpfändet wird, ald Monte 

0, gemdie Örengen von Piemont. Altenfe , ein Capital, fo dem Haufe Modena 
Montabaur, Mens Thabor, Stadt und Amt / nebſt vorgeſchoſſen worden, U NEN, 


2 3 — Monte —— 
MR 


— 
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‚Monte Alfonfo, gute Feftung im a 7 
gnang im Modenefifchen Gebiet. u er 

„Monte Argentaro, fiehe Argentaro, r 

Montebaldo, fuche Baldo. : 

Montebello, fieheMonbello. 

Monte Carlo, Zeitung auf einem Berge, im Ge⸗ 
biet der Republic Lucca, dem Groß⸗Hertzog 
von Fl orentz gehütig. 

—** ke fiehe Cafino, 
onte Gaftello, Eleine Stadt im Hertzogthum 

‚ Mepland, am Fluß Tanaro/ gehöret dem Gra⸗ 
fen von Stamp 

Monte Cavallo, Mons Quirinalis , iſt einer von 
deu fieben berühmten Bergen zu Nom, auf 
welchen ein prächtiger Päbftlicher Watlafk fte- 
bet, den der Pabſt insgemein im Sommer zu 
bewohnen pflegt. 

Montechio * Monticulas , Fleine Stadt nebſt ei⸗ 

‚nei Vicariar am Fluß Gun, in der Benetianis 
Shen Landſchafft Veentins. Cie führer den 
Zitel eines Marguifatd, welchen Cefar Igna- 

‚ tus aus dem Haufe Eftender Modena, erhal: 
ten gehabt, der Atıno 1713 den 27 Det. als des 
H. Roͤm Reichs Fuͤrft und General-Gapitain 


über die Venetianiſche Cavaleri 
verſtorben. ſch ie ohne Erben 


Monte Chiaro, Stadt im Breſeianiſchen in Sta: M 


lien, den Venetianern gehörig. 
Monte Chiarugolo, Mozs Cerirss, Flecken und 


feſtes Schloh am Fluß Lenza, im Varmefaniz 


ſchen Gebiet, ergab ſich den 13 Sun, ı 
die Kayferlichen: — — un 
Monge Chrifto,Eleing Infel auf dem Toſeaniſchen 
Meer, zwiſchen der Inſel Corſtea und dem Sta- 
. to.delli Prefidii,gu welchem lehtern fie gehöret. 
Monte Ciriaco, fiehe Monte Guafeo. ) 
Monteclair , Montesclair, fefted Schloß auf ei⸗ 
nem hohen Berge in Champagne gegen Co: 
thriugen zu. 2 % 
ee in: Ttaliänifche Familie, fo nach 
ommen in Fuͤrſten⸗ 
erhoben worden. ur sumen mh 
Ban il Carfo, fiehe Alpen. 
onte Dracone, ein überaus praͤchtiges Kürft- 
lies Vorgheſiſches Luſt⸗ Schloß unmeit Nom 
in Italien, anderthalbe Meile von Belvedere, 
liegt auf einer Hohe und hat den Nahmen da- 
bet, weil Der Defiger einen Drachen im Wep- 
— et: 
onte Falco, Mons Falcon, Flecken im Herkog: 
thum Spoleto, im Nbflichen Gebiet“ m 
Menre Falcone, kleine Stadt im Friaul, den 


Denetianernnebft dem umliegenden Gebiete 
zugehörig, A — 


ı "Monte F ıafcone, Mons Flafconis , Eleine Stadt 


im Patrimonio Petri, nebft einem Bißthum 
welches unmittelbar unter dem Pabft gehöret. 
St — Ihres Muſcateller⸗Weins wegen be: 


Monte Fılippo, ſiehe Filippo, 

Monteforte, Fa Monefokte, 

Monte Fofcola, Mens Frrfenlus, Flecken im Prin- 
<ipato oltra, in Neapolis, und die Nefidens 
des Gouverneurs der Provink. 

Monte Gailo oder Galdo, ein Städtlein in Sta: 
lien, zwifchen Yabua und Vicenza, fp ein 
Schloß hat und den Venetianern gehoͤret. 


Montegu, eine Grafſchafft im Luxemburgiſchen, 
zwiſchen Soye und la Roche. = 


Monte Guafco, Mönrte Ciriaco, Morgebirge - 


am Golfo di Venezia, nahe bey der Stadt 
Ancona, i hing 
Monte Ignofo,Montaniofa, Feſtung an den Orens 


gen des Hertzogthums Maffa, der Republic | 


Fucen gehörig, RE 

MonteLeone, fleine Stadt in Calabria oltra, in 
Neapolis nicht weit vom Golfo di St. Eufemia, 
nebſt einen Bißthum unter den Ertz Biſchoff 
zu Reggio gehörig. Sie führet den Titel ei⸗ 
nes Hergogthung, welches Nicolaus, aus dem 

‚Haufe Vignatelli, durch Heyrath mit der letz⸗ 
ten Erbin Sohanna von Monteleome, 1679 au 
fih gebracht hat, N 

Montelimar, fiehe Montmeliar. 

Monte Marano, Eleine Stadt im Principato ol- 
tes, am Fluß Ealore in Neapolis nebft einem 
Biſchoffthum, unter den Erg Biſchoff zu Be⸗ 
nevento gehoͤrig. 

Monte Mayor novo, kleine Stadt am Fluß Can⸗ 

ba, in der Portugieſiſchen Probintz Alenteſo, 

so Meilen von Setuval. SR 

Monte Mayor velho, Stadt in der Portugieſi⸗ 

fihen Proving Beira. IN 2. 

onte nuovo, neuer Berg, ſoll im Neapolitani⸗ 

ſchen, nicht weit von Porzuslo Anno 1530 im 

der Nacht zwiſchen dem 19 und 2o Sept. alſo 

entfranden feyn, da, einiser Meynung nad), 
das aus Solfatata , dem unten daran liegens 
den Schwefel⸗Gebirge, heraus brennende und 
einen dicken Schwefel-Dampff verurfachende 

Feuer ein groß Stück Erde auf drey Meilen 

weggeführet , und auf einer hierdurch bedeck⸗ 

ten Stadt diefen fehr hohen Berg gemacht 
habe: Derfelbe iſt 400 Ruthen perpendicu- 
lariter hoch, und hält im Umkreis etwas über 

3 Meilen, | 

Monte Oliveto, fiehe Oliverani, 

Monte Pelolo, Mons Pelopus, Stadt auf einem 
Derge in Bafilicata in Neapolis, welche einen 
Difcheff bat, deſſen Gerichtbarkeit fich aber 
nicht weiter, als über die Stadt erfirecker. 

Monte Bulciano, Mons Politianus, fleite Stadt 
auf einen hohen Berge im Sieniſchen Ge: 


biet, im Groß: Hergogthum Florenk, nebſt ei⸗ 


nem Biſchoffthuͤm, unter den Ertz⸗ Biſchoff zu 
Siena gehoͤrig. Sie iſt wegen ihres guten 
Weins berühmt. \ 
MonteRotondo, Flecken in Sabina im Paͤbſtli⸗ 
chen Kirchen: Staate, an der Ziber, nebjt eis 
nen prächtigen Pallaſt und dem Titel eines 
Hertzogthums, dem Marchefe Grillo funft ge⸗ 
boörig, den es aber der Meylaͤndiſche Graf 
Borromeo 1723 abgefauffet. 


Monte di.St. Angelo, Mors Gargans, Stadt auf 


dem Berge Gargano, in der Proving Capita⸗ 
nata, nebft einem Erg-Bißthun in Neapolis. 
Monte di St. Sabina, fiehe Aventinus. 
Monte Santo, vor Alters Asbos , einer von den 
höchken Beraen in der Welt, am Golfo di Sa- 
lonichi, in Maredonien, welcyer so Meilen 
im Umfreife haben, und feinen Gehatten 45 
Meilenin die See rerffenfüll. Er wird dar: 
um der heilige Berg geneunet, weil ZKloͤ⸗ 
fier auf demfelben , und bey sooo Moͤnche 
darinnen 
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J 19 3 Monte _ Monterod 
Darinmen feya folten ; welche N al seen ein ſchoͤnes und mit vielen Weins 4 
| n ribut geben Bergen umgebenes Kloſter in der Portugieſi⸗ 





en monatlich 1000 Thlr. Tribi oſter 
—— ‚Mitten auf dem Berge liegt eine ſchen Provintz Alentejo, wicht roeit von Villa _ 
bj. ade, Nahnens Karcis, allmo alle Sonn: | Viciofa, ‚Sl Hl 
A ein Machen: Marekt gehalten wird wel⸗ Monteferrato, fiche Montferrat. Vera Hi 
page nur Mann: Perfonen befuchen Dürfen, Montes Pietatis, find in Italien und anderamd 
miſſen memahls einiges Meibse Bild Dies | oͤffentliche Pfand⸗ Häufer , allıvo man Geld 
- fen Ort, noch auch den gangen Berg betreten | um einen billigen Sing gegen Dfandfchafften 
N. a... N | „befommen. Fan. Dergleichen if auch Anno 
"Monte Sinto Juliano, Epameus, Keuet-fpenens| 1709 in Engelland angerichtet. worden da 
der Berg auf der Inſel Iſchia, auf dem Tyr⸗ unterſchiedliche milde Perſonen geiſtlich und 
I phpenifchen Meere und den Küften von Nea: | "weltlichen, Standes ein groffes Capital us 3 
polid. nl fammen geſchoſſen von welchen fie den armen 
Monte Sarchio, Flecken und Schloß nebſt dem | Doch fleißigen Leuten auf Pfänder, und gegen 
Zitel eines Herkonthung, in denfPrincipato | geringe Zinfen Geld leihen wollen, darzu fie 
oltra, in Neapolig, vem Fürften von Avalos | durch den unchriftlichen Wucher dererjenigen, 
gehörig. RR RR fo dergleichen Leute mehr ruiniret, al gefoͤr⸗ 
Monte Scagliofo, Flecken und Schloß nebft dem | dert haben, betvogen roorden. Es hat au) - 
Titel einer Rürftenthung in der Prooink Ba- 
filieate tn Neapolis | 


- diefes der Königin Anna fo wohl gefallen, 
& F doß fie ein befonderes Privilegium darüber 
Monte Secco, fiehe Sel fatara, Er ertheilet. r ; 
Monte Spereilo, Fekuag aufeinen Berge inder 
Vabſtuchen Lan ſchafft Perugin⸗ 


Montehia, Eleine und wohlbefeſtigte Stadt im 
Monte Storace, Flecken und Schloß nebft dem 


Königreich Valencia, ı M. von Zativa. — 

N Monteveli, heiffen in Perfien die Auffeber über | 

 Zitel eines Herkogthumsin Lalabria oltra, in | Die Erbauer der Mofgvgen, Sat. Deuba mn  ' I 

Neapolis. ri 1 Perhacondendis prafettun, | 
"Monte Summano Mors Suramanıa, Heine Stadt | Montfölcen, ein ſchoͤnes Schloß im Hertzogthum 

n der Venetianiſchen Landſchafft Bigentine. | Sabroyen. a — 

"More Verde, Mons Viridis, Heine Stadt iM | Montfersant, Stadt in der Provintz Auverane, 

“ Peincipato oltra, am Fluß Santo in Nea- |: nicht weit vom Fluß Auier, in Franckreich fie 

lis nebft einen Bihorpebum, mterden Erg | mird iero, weilte mitder gantz nahe dabey ges 

ſchoff zu Coma gehoͤnzzzzgenen Stadt Clermont vereiniget warden, 

* Monte deila Virgive, fonderbaret Berg nicht | . Elermont Serrantgemacht, Fre 


’ weit von Benevento, einer aͤbſtlichen Stadt "Montferrat, ſiehe Monferrat, 
im Meapolitalifchen, auf deffen Höhe ein gio⸗ {eur, Elei beri 
! | Montfort, Fleiner doch wichtiger Platz in Gel⸗ 
man den Sremden die Leiber derer von Mebu: | dern,.an den Grentzen des Same Juͤ⸗ 
dreyen Knaben zu eigen pflegt. ‚Montfort,Graffchnfft nebſt einemfchönen Schloß 
Montenach kleine Stadt im Ruͤchtlande in der im Rheinthal in Schwaben, ven Haufe Des 
ESchweitz dem Canton Freyburg gehoͤrig i 
xen, eiue Seignsuri 3 fen von Montfert nur allein das Städtlein 
Hasbain, im Stift Lüttich, an den Grenzen | Zetnang und das Schloß Argen befigen. 4 
ne eine oornehme Familie ven Nahen | vociche, nach Abfterben Wilhelm des Dritten | 
fuͤhret. Re) BAR ha) | 
Montenaro, Stadt und Schloß in Vortugal,. |  sugefalle 
wohl berſchantztes Volck, in dem Gebirge | von Rennes in Franckreich. ie, 
RD! Al X Mentfurt, Feſtung am kleinen Fluß Iſala, in der 
welches der Chriſtlichen RFeligion zugethan, e a 
und die Türcken bisher noch nicht unter ihren | Montforte, Fleine Stadt nebft einem Schleffe in 
Bell, 7,00% | der Portugleſiſchen Proving Tra-los-Montesa 
- Montenegro, Scardıs , ift ein Gebirge in Alba⸗ a 
4 nienin Griechenland , gegen dem Lac de Scu- | Montforte Eleine Stadt in der Landichafft Al⸗ 
Keichs Lehn iſt und 1727 dem Koͤnige von 
Sardinien eingeraͤumet worden, iedoch bis⸗ 


Montdeur, Heie Stadt in ber Franche Comts. 
ſtter, darinnen eine Capelle ift, auf deren Altar 
endnezar un den glüenden Dfen geworffenen | Lich, 2 Stunden von Rüremond. 
| i | erreich meiftentheilsaehorig, indem bie Cras. > 
Montenaken, site Seigneurie in der Graffchafft |- 
von Brabant, eine Meile von Hannuye, von | Montforr, Graffchafft int Preußiſchen Geldern, / j 
1 Königin Engelland, dem König in Preuffen 
DE DR 
Montenegriner, ein twildes und in ihren Höhlen | Moxtfort, leine Stade in Bretagne, 5 Meilen 
,. Montenegro in Albanien in Griechenland, | N 
|  Yroping Utrecht. 
©. Gebbefam bringen Eönnen- Teugie 
| ro Meilen von Braganza, 
 taci, darinne die ſo genannten Montenegriner ba, ini Herkogthum Montferrat , welche ein 


„wohnen. ; 
. Montereau Faut Yonne, Monafferiolum ad Icau- 


en FI“ 


E zum, Stadt im Gouvernement der Isle de | ber mit ‚Kayferlichen Trouppen beſetzt ser 
J France, ander Seine, allmo eine Brücke Hinz | weſen. — 
dbhͤber gehet. — Mont totte de Lemios, ſjehe Lemos. N 
- Monterey, Eleine Stadt am Waffer Tamaga in | Montgibello, füche Eina. r 
Galiicien. un. |Moentgomery, Landſchafft in Engellend im Fuͤr⸗ 
Monteros de Guardia, iſt eine Königliche Leib- | ſtenthum Wales, ‚mifchen ben Graffchafften _ 
2 Guarde in Spamen, von so Edelleuten, Lat. | Shrop, Radnor, Gardigan, Merioneth und 
h. Regis Hifpaniarum corporis cufodes equeflrs | Denbig. Sieift bergicht, Die Zaͤler aberfind 
7. dignirath. * fruchthbar au Getraide, und ihre Pferde ſind 
a RE nA - 9044 beruͤhmt. 
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1231 Monthulin Montmeliar _ 
berühmt. Die Hauptſtadt heiffet gleichfalls 
Montsomern. Ath ’ 

Monthulin, Feſtung in der Vicardie, an den 
Grengen der Proving Artois, Sie hat einen 
Gouverneur und eine Herrfchafft. 

Montiel, fiehe Campo de Montiel. 

Monti ersen Tarentaife, Stadt nebft einem Ertz⸗ 
Biſchoffthum in Tarentaiſe in Savohen 

Montignac le Comte, Monciniucum, kleine Stadt 
in Perigord, am Fluß Vezere. ü 

Montigni, ein Stödtgen in Isiede France, 2 M. 
von Paris, vs 

Montigny, eine Baronie.im Henuegau, unweit 
Maubeuge, \ 

Montijo, altes Schloß indem Spanifchen Efire: 
madura, auf einem hohen Berge, nebft dem 
Zitel einer Graffchafft, dem Haufe Portoca⸗ 
rero gehorig. 

Montio, ſiehe Mongon, 


“ Montjoie, mar ben den alten Frankofen eine 


x 





‚Reihe zufanımen gefügter Steine, an melchen 
Creutze herab hiengen welche den Pilgrimmen 
und Wallen Bruͤdern zur Nachricht dieneten, 
und Montjoies oder Freuden⸗Berge hieſſen, 
weil die Bılarimme bey folchen Zeichen fich er⸗ 

freuet, daß fie auf ihrer Wallfahrt des rechten 
Weges nad) den Grabern der Heiligen wicht 
verfchlet, 

Montjoie 8. Denis, mar ein Feld⸗Geſchrey ben 
den alten Srankofen, welches fo viel hieß, daß 
ein iedweder Kriegs⸗Mann der bey der Armee 
befindlichen Kahne de S. Denis uavergliglich 


folgen, und fich lauter Sieg einbilden ſolte, 


‚weil er unter der Schuß= Fahne dieſes heili- 
gen Mannes ftünde. Nach der Zeit hat man 
die Worte Saint Denis weggethan, und den 
Geſchlechts⸗Nahmen des conmandirenden 
VPrintzens dargegen hingeſeget, 3. E. Montjoie 
Bourbon, Montjoie Anjouz; der Dauphin 
aber hatdie Worte eingeführet; Montjoie St. 
Geurge. 

Montjovy , ein Fort aufeinem Berge bey Barce- 
lona in Catalonien. iD 

Montitung, Monture eines&chiffes, Lat. Ir- 
Prultio navis bellice , befichet aus der gemaff- 

“ neten Mannfchafft, und aus dem Gefchüpe. 
Dep dent Spldaten zu Lande aber beftehet es 
in ibrer Kleidung, Gewehr und Pferden, Rat. 
Militis veflitu Q armis exornatie, 

Monuitlen, Beiffen diejenigen Gläubiger in Nom, 
welche ein gewiſſes Capital auf Hypothec yon 
Haͤuſern oder Gütern ausgelichen haben, da: 
ben des Wabftes Confirmation erfpdert wird, 
Sat, Creditores hyputheck inſiructi. 

Montleheri, Stadt und Schloß auf einem Huͤ⸗ 
gel ben Paris, im Gpuvernement der Isie de 
France, RZ 

Mont-Louis, Mons Ludovici, Eleine Stadt in 
Eerdaigne in Catalonien, nebft einer feften Eis 
tadelle, der Kron Franckreich zugehörig, 

Montlugon, fiehe Monlugon. 

Montmatsre, ſuche Monmartre, 

Montmedy, fiehe Monmedy, 

Montmelian, ſuche Monmelian, 

Montmorency, ſiehe Monmorency, 

Montmouth, ſuche Munmonth, 

Montmeliar, Montelimar, Mons Ademarb, Stadt 


Ye 
: ” \ 
__ Montoire Montferrat 1% 


in Dauphine, am Fluß Boubjou, nebft einer 
Gitadelle auf einem Hügel, welche die Stadt 
eommandiret. s 

Montoire, Montarium, Heine Stadt am Fluß 

Loire, in Vendomois in Franckreich. 

Montona, kleine Stadt am Fluß Dvieto, in 
Iſtrien, den Venetlanern gehörig. 

Montone, Fluß ın Tofeana, 

Montorio, ‚Montarium , Städtgen gang nahe bey 
Berona, am Fleinen lu Zirie. 

Monkortone, fleine Stadt in der Venetianis 
(dem Landſchafft Paduano, nahe bey der Stadt 
Pabua. 

Montoux, Monzufum, kleine Stadt in Savoyen, 
im Hertzogthum Genevois, nicht weit von 
Annery. 

Montpellier, fiche Monpellier. 

Montracier, ſuche Caftelnau de Montracier, 

Montreal, fiehe Monreal. f 

Montreal, Fleine Stadt im Königreich Arago⸗ 
nien, am Fluß Xilden. 

Mont-euil, Monafteriolum, Stadt nebſt einem 
feften Gchloß in der Picardie, in der Graf 
fchafft Ponthieu, auf einen Hügel, au welchem 
der Fluß Eanche vorben flisffet. 

Montreuil-Beilay , Monaferivlum Berlaji, Stodf 
in Anjou, anı Fluſſe Touag. f 

Monteichard, Mons Richardi , Mons Trichardus, 
Fleine Stadt in der Proving Touraine, am 
Fluß Cheri, 6 Meilen von Blois. —*9* 

Montrochter, kleine Stadt und Schluß in der 
Schweig im Canton Beru, 5 M. von Lauſan⸗ 
ne, nach Burgundien zu, Ste it das Stamm⸗ 
Dur einer Gräflichen Familie dieſes Nahe 
mens, 

Montros, Mens Rofarum, Etadt in der Schott⸗ 
ländifchen Gratichafft Angus, am Einfluß des 
Fluſſes Eske, weicher murten Ginturd) feuft, 
Sie bat den Tirel eines Marguiiars and einen 


guten Hafen. 


Montroyal, Mans Regius, war eine von den Frans 


tzoſen erbauete Feſtung, im der Graffchafft 
Sponheim an der Mofel, Trarbach gegen über 
gelesen. Vermöge des Ryswickiſchen Frie⸗ 
dens aber iſt ſie geſchleiffet worden. 
Montſara, ſiehe Montſerrat. — 
Mont Senis, Lacus Moncenienfs, Heiner See in 
Savoyen, an den Grenzen von Piemont, _ 
Mont St. Michaei , kleine Stadt in der Norman⸗ 
diein Fransfreic), hat eine Kirche anf der Spi⸗ 
tze eines Berges, den Erg-Engel Michael zu 
Ehren erbauet, dahin viele Wallfahrten ges 
ſchehen. Niemand darf hier mit dern Degen 
ericheinen, aufjer die Könige und Fuͤrſten vom 
Gebläte, 
Montferrat, Mons Serrarıa, ein fehr hoher Berg, 
deffen Umkreis 9 Stunden lang ift,nebft einem 
Benedictiners Klofter und Abtch, 7 Meilen 
on Barrellona, Es iſt berühmt wegen der 
Wallfahrten, welche zu dem dafelbft befindli⸗ 
chen wunderthaͤtigen Marien-Bilde insge⸗ 
mein Nore Dame de Montferrat genauut an⸗ 
geftellet, und die Vilgrume allda 3 Lage tu Zeh⸗ 
rung frey gehalten werden,  WBor demſelben 
Bilde fol Ignatius Lojola feinen Degen aufs 
gehencker, und das Gelaͤbde wegen Aufrich⸗ 
tung des Jeſuiter⸗Ordens gethan haben. 
Montſertat, 
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ig Montferrat Moratorium  _ Moran Morgen m4 
Montferrat, (höne® und reiches Benedietiner⸗ -auf eine fünfiährige Friſt ertheilet werden, fo 
J—— dem Schotten⸗Thore zu Wien, > 
welches feinen Urfprung und Nahen von dem 
vorherkiehenden Kloſter Montfervat in Cata⸗ 
lomten hat. Es iſt darinne ein infulirter Abt, 
welcher ein Defterreichifcher Land-Stand iſt. 
‚Monvilo, Berg in der Marckgraffchafft Saluno 
in Piemont, an den Grenzen von DPauphine. 
‚ Monument, Dend = und Ehren- Mahl, ir. Grab⸗ 
"Mahl, Leihen:Sten.. 9 
- Monza, fleine Stadt am Fluß Lambro, im Mey: 
laͤndiſchen Gebiet, ı2 Meilen oberhalb der, 
Stadt Mehland, bieß vor dieſem Modoeria, 
oder Modicia, und murden die Deuffchen: 
Kayſer mit der Lombardifchen Krone allbier 
gefröngt. Wie denn diefe Krone, fo von Ei⸗ 
' fenikt, annoch in der. St. Johannis: Kirche da⸗ 
felbft verwahret wird. Jetzo gehoͤret dieſe 
Stadt den Grafen Durin._ 
Monzambano, Monfambanum , feines Städtgen 
im Veronefifchen Gebiet am Fluß Menzo. 
° Monzambiqus, fiehe Mofambique. 


Morau, Morsvas, groffer Fluß in Mähren, wel⸗ 
cher au den Boͤhmiſchen Grentzen entfpringet, 


Defterreich in die Donau ergeuft. 

Morava, Moravus, groſſer Fluß in Servien, wel 
her 2 Dvellen an den Albanifihen Srengen in 

- Griechenland hat. Die dftliche wird die grof⸗ 
fe, die andere aber Die kleine Morava genen⸗ 
net. Sie vereinigen fich oberhalb Nazana, und 
fallen unterhalb Semendria in die Donan. 

Morbegno, Morbonium, Stadt in Graubündten, 
2 Meilen von Sondrio. — 


im Meer von Gafengne, nebſt einem Hafen 
- gleiches Nahmens bey der Stadt Dannes. 
Morbus Lafttenfis, ſ ʒweyt. Theil, 
Niordenau, fiehe Ortenau. _ 
Mordi, Stadtin Podlachien, in Pohlen. 
‚Mord: Reller, füche Cafematte. 
Morduates, fiche Tartarn von Mordua. 


Monzon, fuche Mongon. Er tu 
Monzur Aga, ift bey den Türeken der Haupt: | Graffchafft Mayo in Serland. — 
mann der Hellebardiers. 0205| Morea, por Alters Peloponnefus genannt, eine 


Halb Juſel, welche der Sauͤdliche Theil von 
Griechenland iſt und durch den Eorinshifchen 
Ithmum an den Noͤrdlichen Theil von Gries 
chenland gehänget wird; fonken aber an den 
‚Gulfo di Lepanto, dag Griechifche Meer und 
den Archipelagum fiöfjet. Die Lufft darin- 
nen ift ziemlich temperiret, und das Erdreich 
fruchtbar. ex beftehet aus 4 groffen Provins 
Ben, Welche ſind Sacania, das Herkogthum 
Clarenza, Belvedere und Zaronia, und gehoͤr⸗ 
te fonft der Republic Venedig, welcher es aber 
die Tuͤrcken in dem rzısfen Jahre gantz wies 
der abgenommen und viel Lanfend Einwohner 
in Die elendefle Selaveren getuhret, auch) ſol⸗ 
ches Land in dem Paflarowirifchen Frieden 
1718 behalten haben. Bondicfer Landfchafft 
führet der Hertog von Savoyen. den Titel ei⸗ 
nes Fuͤrſtens von Achaja und Morea, weil fich 


- Moockerheide, füchelioderbeyde. 
‚ Moos, Stadt in Norwegen, welche die Schwe⸗ 
den Anno 1716 eroberten, aber bald von 

- denen Dünen wieder heraus vertrieben wur⸗ 


den. * 

Mopang, Feſtung in China in Aſien, in der Land⸗ 
ſchafft Junnan, welche viel andere umliegende, 
Staͤdte und Flecken eommandiret. 
Nova, Fluß in Schleſten welcher auf den Maͤh⸗ 
riſchen Greutzen entfpringet, und bey Troppau 
in die Oppa fleuſt. ER 
N an fleine Stadt in Catalonien am Fluß 
Mora, Verzug, ſ 3weyt Theiii. 
Morabiren, alfo nennet man in Africa diejeni⸗ 
gen , welche vor gelehrt und heilig gehalten 
ſeyn wollen. Sie leben nady Art er Heydni⸗ 
ſchen Vhiloſophen, und erlangen durch ihre 
Einſamkeit eine ſolche Ehrerbietung vom 
Volck, daß man ſie unterweilen als Koͤnige 

J 

Morachna Stadt in der Woywodſchafft Bras⸗ 
law, in Klein⸗Reuſſen in Pohlen. 
Morale, die Sitten⸗ behre, welche von Tugenden 
und Laſtern handelt: Daher Moralicäg, alles, 
was der Sitten Lehre zugehöret, und gemäß 
ik, Die Seridenten, fo davon gefchrieben, 


- Savonen mit Wilhelmi, Fuͤrſtens von Achaja 
und Moren eingiger Tochter und Erbin ver⸗ 
mählethat. he 
den Arasonifchen Grentzen, welche zwiſchen 
hoben Gebirgen und aufeinem unfeuchtbaren 
/ Boden 4 big; Meilen von der Geelieget. 
Mores, Gewohnheit, Sitten. Etnen Mores leh⸗ 
“ren, heit einen unterrichten, unterweifen, zu 
rechte bringen, beffern, Lat. In viam morum re- 
dacere, it. einem zeigen, was erthun foll,einem 
gute und wohlgerathene Sitten beybringen, 
Rat. Imbuere animum bonis moribus. 


nennet man Moraliften. — 
Morane, ein groſſer Flecken in der Provintz An- 
ou in Geanekreich am Fluß Sarte, in deffen | , 
Gegend guter Wein wächfet. —— 
Morange, fiche Morhanges, 4 
Morat, ſuche Murten, | 
'Moratorium, Quinquennel, fat; Lizere moraro- | 
, ein eiferner Brief, ift eine ſchrifftliche 
Begnadigung, welche von der Landes⸗Obrig⸗ 
keit ertheilet wird, wenn ein Unterthan wider 
fein Berfhulden in Abfall der Nahrung kom⸗ 
menaf. Ihre Wirckung ift dieſe daß die Glaͤu⸗ 
biger den Schuldner in einer gewiſſen Zeit 
+ nicht konnen zur Zahlung zwingen, und weil 


Morgana, {ft die Gegend Im Faro di Meſſina, bey 
) Sieilien, wo fich von freyen Stücken wunder⸗ 
bare Siguren in der Lufft zeigen. - 
Morgara, fiehe Molgora. 
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aberstZoll. Siehe Lex. Mach, 


„dergleichen Begnadigungs⸗ Briefe insgemein 


\ 





More, Moore, Stadt und Bifchoffthum in der 


zu Anfange des 14 Geeuli, Graf Philipp von 


Morgen, heifteine gewiſſe Art von der Ausmeſ⸗ 
ſung des Landes, Kat. Fugerumagri. Alfo hält 


nennet man fie aud) ein Quinguennel, 9 Pr 


und fich zwiſchen Ober-Ungarn und Rieder⸗ 


— 


Morbihan, eine groſſe Baye oder kleiner Golfo 


'Morella, Feſung im Koͤnigreiche Valentin, an 


Ruſhem eine Ruthe 8 Ellen oder is Schuh. 
Ein Stadt: Schuh zwoͤlff, ein Ber Schub 


ER Morgens 








# 


Morges, 


123 Morgen-Gabe Mornaig 


MiornensBabe, f.zwerr. Theil. , 

Morgenftern, Lat. Conrus militaris aculeis fer- 
reis munitus, ein ungefehr drey Ellen langer 
ſtarcker Stock, welcher einen mit Stacheln ver- 
fehenen Kolben over Kopff hat, umfich deffen 
gegen den Feind zu bedienen; iedoch wird die: 
fe3 Gewehrfelten mehr aebrauhet. _  _ 

Morgenſtern, Kloſter fiehe Marienſtern. 

rfea, kleine Stadt und Land-Vogtey 
in der Schweiß, im Pais de Vaux, am Genfer: 
Ger gelegen, und dem Canton Bern zugehoͤ⸗ 
rig. Sie hat einen Hafen, darinne diefer Can⸗ 
ton feine Galeeren ſtehen hat. 

Morgo, füche Amorgo. 

Morgues, fiehe Monaco. ' 

Morhanges, Morangium , Stadt und Schloß in 
Lothringen, zwifchen Mer und Sarwerden. 

Motienne, fische Maurienne, 

Morienfart, Schloß und Baronie in Brabant, 
unneit Wavre, der Familie Tolonna gehoͤrig. 
orimer- Land, iſt ein kleiner Stridy Landes 
zur Grafſchafft Oldenburg gehörig. _ Es gren⸗ 
Bet an Oſt⸗Frießland, und an das Stadtland, 
und ift vormahls von den alten Sriefen befeffen 
worden. 

Morin, Muora, alfo heifren zwey Flüffe in Cham- 
pagne. Der groſe Morin ergenft fich unter; 


halb Meaux in. die Marne, der Fleine Morin. 


aber ſtuͤrtzet fich in eben dieſen Fluß unterhalb 
Jouarre. i { ; 
Yiorin,Eleine Stadt aneinem See , in der neuen 
Marek Brandenburg, 
Moxringen, Stadt und Amt im duͤrſtenthum 


A m" 


Mornas Mortifieatlous · Schein 16 | 
| Savoyen, im Hergogthum Genevois:am Fluß 


Calemberg in Nieder⸗Sachſen, nach Hannover 


gehörig, unweit der Stadt Eimbeck. 
MWorızburg, ein berühmtes und ſchoͤnes 
Schloß, anderthalbe Meile von Dreßden, im 


Meißniſchen Kreife, Chur Gachfen zugehoͤ⸗ 


dir Vi 

Morigburgan der Elfter,alfo wird das Fuͤrſt⸗ 
liche Reſidenß⸗Schloß zu Zeitz genennet. Das 
alte Schloß in, der Stadt Halle heiſſet gleich? 

falls Moritzburg. 


'Morlachia, der Südliche Theil von Eroatien, 


laͤngſt dem Golfo di Venezia, zwiſchen Sfirien, 
und dem cigentlich fo genannten Dalmatien, 

deſſen Einwohner werden Morlacken genen: 
net. Sie find abgeſchworne Feinde van den 
Tuͤrcken, haben denfelben im vorigen und letz⸗ 
teren Kriege groſſen Abbruch gethan, und ſich 
unter Venetianiſchen Schuß begeben. Gie 

< find farcke Leute, wohnen in Gehirgen, veden 
die Selavoniſche Sprache, und find ber Grie- 
chiſchen Religion zugethan. Das Land an 
fich felbft hat gar feine Stadt von Importanz, 
fondern beftehet nur aus Bergen und wohlbe⸗ 
wohnten Thälern. 

Morlaix, Morkum, Mons Relaxatıs, Stadt am 
Fluß Morlaix in Bretagne, in welcher ein grof- 
fer Hanff⸗Flachs⸗ und Leinwands Handel iſt. 

Morlan , ein Stuͤck Landes in Flandern, in der 
Eaftellaney von Duynkirchen, zwiſchen den 

Dunes und dem Canal von Furues, wird von 
dem kleinen Fluſſe Rinſerot durchfloſſen. Es 
iſt vor dieſem eine See geweſen, welche aber 
ausgemahlen worden. 

Mornaix, Mornafum, Heine Stadt und Amt in 


’ 


Arpe. | 

Mornas, Mornakum, Eleine Stadt in Drovence, 

- 4 Grafſchafft Venaiſſin, nicht weit vonder 
one. 

Mornaftier, ein groſſes und luſtiges Kloſter in 
Grandreich, in der Proving Drleang, nahe bey 
Tours über dem Waſſer an einen Berge von 
St. Martino erbauet,wird unterdie vornehm⸗ 
ften Kloͤſter in Franckreich gezehlet. 

Morvniten, Moensbeim, Stadt und Schloß 
in Fraucken, im Bißthum Eichſtaͤdt. Die 

wann herum wird der Zahn⸗Kamm ge: 
nenne 

Moron, Eleine Stadt in Adalufien, nebſt einem 
Schlofinder Höhe. — 

Merös, murrifch, wunderlich, ſeltſam, ſtoͤrriſch, 
ſauerfichtig 

Moͤroſtica, ſiehe Marofties. 

Morpeth, Morpit, Stadt in Northumberland 
in Engelland, am Fluß Zim, fehieket zwey De⸗ 
putirten ind Parlament. ’ 

morpurg, Berg⸗Schloß und Herrſchafft in der 
Schweitz im Canton Zuͤrch un weit Zrauenfeld. 

mors, Inſel in Dänemark, auf der Halb⸗Juſel 
Juͤtland, zum Stift Alburg gehörig. 

Worsmetler,Zlecten und Schloß im Unter⸗El⸗ 
ſaß, 2 Meilen von Hagenau. RER 

Mortagne, kleine Stadt nebſt einer Abtey in dem 
Gebiete Tournelis im Frangöfifchen Flan⸗ 
dern, wo der Fluß Scarpe in die Schelde fällt, 
ift der Kron Sranckreich in dem Utrechtiſchen 
Srieden 1713 und in dem Badiſchen Srieden 
1714 überlaffen worden. Fr: 

Mortagne, Morisania, geoffe und Volckreiche 
Stadt in Dber-Perche, nebft einem Baillage.. 

Mortain, Moritonium, Eleine Stadt und Schluß 
nebſt einem Baillage und dem Titel einer 
Graffchafft in der Normandie. u 

Mortara, Stadt im der Landſchafft Zaumelling, 
im Hertzogthum Meyland, anı Flag Gogma. 

Morte-payes, alfo nennen die Frantzoſen die ſeni⸗ 

gen Soldaten, welche feine Dienſte mehr thun, 
und doch den Gold empfangen, Lat. Milizes 
mifh Jalvo flipendio. re 

Mortier,fat. Ornasus capitia prafıdumCurie vegnt 
Gallie, ijt eine runde, platteund weite Muͤtze 
von ſchwartzem Sanımet, oben mit einer breiz, 
ten goldenen Galone verbramet, welche der 
P-efidentä Morcier, das ift, der Praͤſident des 
Parlaments zu Paris, träge. Hingegen hat‘ 
der DbersBräfident ein Mortier mit zwey goͤl⸗ 
denen Galonen, eine oben und Die andere un⸗ 
ten. In den groffen Audiengien de la Grande 
Chambre, welche den Moutag, Dienfag und 
Donnerftag des Morgens gehalten werden, 
erfcheinen die Präfidenten dieſer Cammer mit 
einem rothen und gefütterten Rock haben ihre 
Mortier inter Hand, und ein viereckicht Bon- 
ner auf dem Haupt ‚ wie die übrigen Parla⸗ 
menteGlieder. Es find g Praͤſidenten im Darz 
lament zu Waris, fo die ſes Mortier fragen duͤrf⸗ 
fen, und daher Prefidens au Mortier heiffen. 

Mortier, fuche Mörſer. u 

Mortiers, ſiehe Briſach. R 

Moxtifications-Schein,ift eine Schrifft wodurch 
eine verlohrne ſchrifftliche Obligation ‚of 

anderes \ 










ſchafft in Burgund, nicht weit-von Autun. | 
’Morviedto, Murviedro, Fluß im Königreich Ba= | 
Dezora, Wologda, Rargapol und Dwi⸗ 
na. Sn Oſt Rußland liegen die Landſchaff⸗ 
ehe 1 Ta ur (| uborgky, Pegora, Eondinsdy, 
‘Moruma, Gtadt in Rußland, dabey fich die 
Morduiniſche Tartarcy anfanget. 
Morung, Heine Stadt, Schloß und Amt im | 


J 


5 Mofaisto, bölgerne Stadt 


‚Mosbach, Stadt in der Unter Pfaltz an der | 


* 
f 





7 


heiſſet. Die, 


dien gehen wollen, allbier in dem Hafen que: 
bein und Eben Holg aus diefen: Königreich 


Allhier ift ein Alaunen Bergmerd. 


getoͤdtet wird, Lat. Lizerie amiſi chi- 
valorem infringenses.  . B: 





un, Lat. Male, agre facere. Kine 


" Sahemortificiven, heift diefelbe gaͤntzlich 


abthun, Rat. Abolere, abrogare. Alſo mortis 


> feirten die Holländer An. 1666 die Statthal- 


u afft, ſo die Pringen von 
gehabt hatten. | 


Dranien vorher 

Fuſſes lang, vder etwas daruͤber. Erw 
der groſſen Banck bey Terreneufe gefangen, 
welche dannenhero le grand bane des mor 
Zeit der groſſen Fiſcherey iſt in 
September und Detober/ und geſchiehen ſei⸗ 
biges mit Angeln. RR 









"Morue, Molue, Bakkeliauw, iſt ein Fiſch eines 
Er wird au 





ges 


Morvan, Morundia, kleine Frantzoͤſiſche Land⸗ N 


> Jenzia, welcher fich in den Golfo di Valentia 
ergeuft. LH NH 8 
ſiehe Murviedto. 


“Morviedro, 


° Brandend. Preuffen , in der Landſchafft Ho⸗ 
Eerlaud J RR 
Morungen ‚fiche Moringen. 
Morzilla, Eleine artige Stadt im 

Navarra am Fluß Aragon. 


Deutſche Meilen von der Stadt Moſeau ger 
gen Vohlen gelegen. -- 


Mofambique, Mofambicum Regnum, Königreich 


. in Africa, welches ein Theil von der Küfte von | 
Zanguebar iſt Der König und ein Theilfeiner | 


Unterthanen find Mahbometaner, die übrigen 
- aber Henden. Die Stadt Mofambiqve liegt 
auf einer Beinen Inſel, und gehoͤret den Porz 


Itugiefen, welche, wern fie dag Capo di buona 


Speranza zurücke geleget haben, und nach) In⸗ 
ruhen und viel Gold, Silber, Ambra, Helffen- 
führen, Es ift auch in diefer Stadt ein Koͤnig⸗ 


lich Spital, darinn alle in Indien erfranckte | 
Portugieſen verpfleget werden. 


Mosbach, Heine Stadtund Amt an Nteder ih 


der Unter⸗ Pfaltz, dem Churfürften zu Pfalg | 


’ gehörig 


nartı- a ER 
Wlosburg, Etadt in Unter Bayern, im Rent: 
Amt Landehut an der fer, allwoeine Brü- 


den Grafen von Kronegg. ‚ 
Mofcau, Nuſcau, Heine Stadt, Schloß und 
Zement inder Ober⸗Lauſitz, dem Grafen 
Hanns Alepander von Callenberg zugehörig. 


Mofcan, Rußland, Mofrovia, Rujra,eingtof 


ſes Reich in Europa , welches unterallen am 
weiteſten gegen Oſten kieget. Ey grentzet ge⸗ 










ıdered Documenr ungültig gemochet, und. 


Mortificiren heiſt eigentlich tödten, Rat: Inzerne« | 
ch —— allerhand Ubel und 
an 


eo 
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am das Rorwegiſche Lapland , Pohlen und 
Schweden, gegen Süden an die Heine Tar⸗ 
tarey Circahien wie auch an dag ſchwartze und 
Caſpiſche Meer, gegen Oſten an die groſſe Tar⸗ 
tarey. Dieſes Reich iſt von Reval bis an den 
Fluß Oby 400 Meilen lang, und von Kola 
Lappland bis Pultawa eso Meilen breit, und 
die Lufft darinnen durchgehends die meifte 
Zeit des Jahrs fehr Falt, der Sommer aber 
deſto Fürker und ziemlich warm. Es wird in 


tarep und das Rußiſche Zapland. In 


Pleskow,/ Vrovogorod, Twer, Reſch 
Sielsky, Smolensko Severien Czer⸗ 
nichow, Worotin, Rezan, Pole, Mors 
dua , Wifi:Movogorod , Wolodimir, 
Susdal, das gergogtbum Mofcau an 
ſich felbften, Roftbow , Jeroslau, Biele⸗ 


Permsty, GOustiuch Wiabsky und Cze⸗ 
remißi. Im der Kußifhen Tartarey lies 
gen die Königreiche Altvacan, Bulgar Cas 


Samojıeden. Das Rußıfche Lappland 
beftehet im 3 Landfchafften, welche find: Mu⸗ 
reınanstoyzfeporte, Terskoy⸗Leporie 
und Bella-Moresfoy:Leporie. Uberal- 
le dieſe Länder herrfchet der Czaar oder 


 nebfiden Ruffen der Griechifchen Religion ju⸗ 
gerhan ift,, jedoch wird den Proteſtirenden in 
‚Mofeaun und andern Städten auth ihre Reli 
Kons Uhung verftattet, und An.ız2a hai der 
Czaar Petrus. den Kayferlichen Titel von 


gang Rußland angenommen, ift auch von vers 


ſchiedenen austwärtigen Potentzien davor ers 
kannt worden 
Städte, aber viel Wald und Wuͤſſeneyen, das 


angebauet, woran die bisherige Nachlaͤßigkeit 
der Einwohner und die Tpranrien der Amts 


gen Norden an das Eig-Meer, gegen Weſten 


'4 Theile abgetheilet, welche find Weſt⸗ Ruß⸗ 
fl land, Oft-Rußland, die Rußiſche Tarz 


Wef-Rußlandfind folgende Landfchafften: 
ow, 


fan und Siberien, wie auch die Landſchafft 


Groß⸗ Furſ vollkommen ſouverzin, welcher 


Diefes groſſe Neich hat wenig 
Erdreich ifinicht fo wohl unfruchtbar, als un⸗ 


= 


und Edelleute Schuld geweſen. In vorigen - 


Zeiten ſuceedirten die Printzen dis Groß Fuͤr⸗ 
- fteng ugleich, und theilten die geitlaͤufftigen 
ander unter fich, weil aber Diefes viel blutige 
und innerliche Kriege verurfachet, ſo iſt runs 
mehro das Recht der Erfigebubtt eingeführet 
worden. Die Einwohner waren. vor dieſem 
- fehr wilde und roh, indem Feine Fremden in 
ihr Land zu Fommen, auch keinem Einheimi⸗ 


[4 


Befehl des Gaars verooͤnnet war / und die groͤ⸗ 
ben und Rechnen beſtunde. Nachdem aber 
Petrus I nach der vor einigen Jahren an die 
sornehmften Europäifchen Hofe gethane 


den Fuß anderer meralifirten Nationen geſe⸗ 
“Bet, fo hat er nicht allein viel Fremde in ſein 


gen Mittel angefchafft, welche unterden Ein: 


NER. 


fie Belehrfamkeit ben ihnen imeſen, Schrei⸗ 


Reiſe/ feinen Civil-undMilmair-Staat auf 





t - fchen auffer Landes zu reifen, ohne fpecinlen 
de hinüber gebet. Sie lieget 7 Meilenvon | 


München. \ Ä 
»Mosburg, feftes Schloß in Kärndten, gehoͤret 


24 in 


Sand kommen laſſen ſondern auch alle diejeniz _ 


wohnen zu Cultivirung guter Gitten und 
= TE Eee 
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Erablirung der Studien und anderer nuͤtzli⸗ 
chen Wiffenfchafften, wie auch zu befferer Auf- 
nchmungder Schiffahrt und des Gommercii 
dienen koͤnnen, worinneer zwar wegen der Des 
nen Ruſſen angebohrnen Unart viel Schwie⸗ 
rigkeiten gefunden, ſolche aber in ſo weit uͤber⸗ 
wurden, daß nicht allein alle gute Künfte und 
Wiſſenſchafften darinnen floriren, ſondern 
auch die Gzaariſche Macht anietzo in einer Ar: 
mee von 300000 Soldaten, in einer formiz 
dablen Flotte zur See,und in groffenEinfünff- 
ten von Handel und Wandel beftehet, Libri- 
gens hat Rußland feit 1700 einen ſehr blutigen 


Krieg mit der Kron Schweden geführet, und 


in den erften acht Jahren meiftentheils den 
Kürgern gezogen, bis fich endlich Auns 1709 
das Kriegs-Glücke änderte, und bey Pultawa 
eine vollformmene Vietorie mider die Schwe⸗ 
den erhalten wurde. Die Ruſſen haben hier: 
auf groͤſſe Congveten gemachet, indem fie An. 
1710 gan Liefland eroberten, 1711 mit den 
Tuͤrcken am Fluß Pruth in der Moldau eine 
blutige Schlacht hielten, und darauf mit den: 
felben $riede machten , 1712 wurde der Krieg 
auf der Oſt⸗See in Pommern, und 1713 in 
Hollſtein wider Schweden glücklich fortgefe: 
Bet, 1714 iſt Finnland erobert, und hierauf 
An. 1715 ganz Vor⸗Pommern mit Hülffe der 

reußifchen und Sachfifchen Trouppen den 

chweden abgenommen worden, bis endlich 
nach) vielen gehaltenen Tractaten am 21 Sept. 
1731 zu Nyfaͤdt der fo längft gewuͤnſchte Frie⸗ 
de mit Schweden erfolget, darinne der Caar 
das meifte von den eroberten behalten. Ben 
der legten Vohtnifchen Könias: Wahl mider- 
feste ſich die Kanferin von Rußland, Anna, 
der Wahl Stanislai, erhielte auch ihren Zweck 
glücklich. Ar. 1736 beelarirte diefelbe den 
Krieg nider die Tuͤrcken und Tarzarıı , weil 
von den elben wegen ihrer vielfältigen Einfäl: 
le in das Rußifche Reich Feine Satısfaetion zu 
erhalten war. Der erfte Feld-Zug war aud) fo 
glücklich, daß die Ruſſen nicht nur die wichtige 
Feſtung Aſoff eroberten, fondern aud) des gro⸗ 
fien Theils der Crimmiſchen Tartarey fich bes 
mächtigten. Siehe Laaar. 


Wofcau, Haupt-Stadt des Rußiſchen Reichs, 


am Zluffe Moſea in demHertzogthumMoſcau, 
welche vor die grofte in Europa gehalten wird, 
und von 1325 her die Nefideng- Stadt des 
Czaars eder Groß: Fuͤrſtens gemefen, biß der 
Saar Petrus I meift zu Petersburg refidiret 
bat. Sie wird eigentlich in 3 Theile abge- 
fondert, deren ieder theils mit Mauren, theils 
mit einem Walt abfonderlich umgeben iſt. 
Der innerfte Theil heiffet Bytaygorod, dar: 
inn das groffe weitläufftige Schloß Kreme⸗ 
lina liegt, welches durd) eigene Mauren da- 
von abgefondert ift, und der Czaar fortifici- 
ren und ripariren laffen. Der andere Theil 
wird Bialyorod, das iſt, weiſſe Stadt, 
weil fie mit weiß angeftrichenen Steinen um⸗ 
geben, genennet. Der dritte Theil hieß 
por diefem Sforodum, aniego aber Sem⸗ 
laniagoreod, meil der Wall von Erden ge 
macht, und mas man eigentlic, den vierten 
Theil nennen koͤnte, heiſt Samoscoaretze 
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. 


jenfeit des Fluſſes Mofeau, und wird unter 
Semlaniagorod begriffen. Strelttza 
Sloboda iſt auſſer der Stadt und nur eine 
Vorſtadt, ehemahls vor die Strelitzen, ietzo 
aber vor die Soldaten und andere Leute, wie 
es dergleichen Vorſtaͤdte, die alle ihren be⸗ 
fondern Nahmen haben, um Mofcau herum 
gar viel giebet, alfo , daß man ihren gangen 
Umfang auf 7 Meilen rechnet. Die gantze 
Stadt, durch welche der Fluß Neglin fliefiet, 
und welche mehrentheils in Haͤuſern von 
Hols und Steimbeftehet, begreiffer mehr als 
soo Kirchen, und liegt 360 Worfte von Smo⸗ 
lensfo. Die Deutichen haben eine Vorſtadt 
daſelbſt, welche Schlowoda Inſemska 
oder Niemegka genennet wird, und die ſchoͤn⸗ 
ſte und volckreichſte iſt, darinue man 2 Kits 
chen vor die Deutfche Lutherifche, x vor die 
Hollaͤndiſche, und ı vor die Englifche, wie 
nicht weniger ı vor die Gatholifche Gemeine 
erbauet hat. An. 1729 brannten in dieſem 
Theile 150 Häufer ab, wobey auch die eine 
Lutheriſche Kirche ſehr befchädiget murde. 
Diefer weitläufftige Ort bat offters groffe 
Feuers⸗Bruͤuſte erlitten, und find A. i7 10 auf 
einmahl 6000 Haͤuſer in die Afche geleget 
worden, Dergleichen entfeglicher Brand 
auch 1711 und. 1712 den 13 May diefe Stadt 
betroffen hat, in welchem letztern über 20000 
Hänfer in die Afche geleget worden, und etli⸗ 


che taufend Menfchen Jämmerlic) ums Leben 


gekommen 


Mofcau, Moſca, —— ein Fluß im Hertzog⸗ 


thum Moſeau, welcher vor der Stadt Moſeau 


vorbey ſtroͤmet, und ſich bey der Stadt Co⸗ 


lomna in den Fluß Deca ergeuft. 


Mofch&e, fiehe Mosquee, > 
Mmofchel: Landsberg, ein Schloß auf einem: 


hoben Berge in dem Hertzogthum Zweybruͤ⸗ 
cken, Meile von Meifenbeim. Es iſt von den 
Frantzoſen demoliret worden , dad Staͤdtgen 
aber unten im Thalftehetnoch , und heiſſet 
Ober⸗Moſchel. 


Mofchenize, befeftigter Flecken im Hiſterreich an 


dem Adriatiſchen Meer, den PP.Soc. Jefu 
zu St. Veit am Pfiaum gehörig, welche die⸗ 
fen Ort durch den Hauptwann zu Kaſtau oder 
Eaftua regieren laffen. 
ofcowitifche Kirche, Lat. Moſcovitica eccle- 
‚ha, feu Religio, wird ebenfalls, wie die gemeine 
Griechiſche Kirche, von welcher fie entfproffen, 
und einiger maffen unterfchieden ift, Durch eis 
nen Patriarchen, Metrepoliten, Ertz⸗Biſchoͤf⸗ 
fe, Bifchöffe, Pretopupen oder oberſte Prieſter, 
Popen oder fehlechte Vricfter, Diaconos, Aeb- 
te, Prioren und Münche regieret, doch ſtehet 
der Patriarche nicht mehr unter dem Conftanz 
tinepolitanifchen Patriarchen , als der das O⸗ 
ber⸗Haupt der gemeinen Griechiſchen Kirche 
ift, fondern er wird von der Geiſtlichkeit vor⸗ 
geſchlagen, und von dem Czaar confirmirek 5 
dem ungeachtet tragen fie noch greſſen Reipet_ 
gegen den Patriarchen zu Conftantinopel, und 
laffen feine Interceiion viel gelten. Die uͤbri⸗ 
gen Metropoliten, Ertz-Biſchoͤffe und Bis 
fehöffe werden gleichfalld von dem Cjaar er⸗ 
nennet, den fig in weltlichen Dingen untet- 
worffen 
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un Mofeomitifhe Kirche 
“ worfen find, in geitlichen aber ſtehen ſie un 
er dem Patriarchen ; fie muͤſſen eingar einz | 


ogen, und Fein delicateg Leben führen, Dürf- 
| Az fotange fie ihr Biſchoͤfliches Amt ber 
d 





End erh " k * ya 
Moſcowitiſche Kirche Mofer ma 

der Kirche überall verboten ift,und fie nienahls 
aufden Knien zu beten pflegen als am Pfingſt⸗ 
Sefte, welches bey ihnen zugl.ich Das Dreyfalz 
Agkeits Feſt iſt, und zuweilen in der Saften. 
- Eimieder Ruffe hat feinen abfonderlichen Heiz 

ligen, welchen ewgleich in der Tauffe bekoͤm⸗ 

met, und deffen Bild, jo nur gemahlt, aber 
nicht gefchnigtift, dergleichen fie nicht leiden, 
dern, als auch ermachfenen Leuten, fofichzu | feren fie faft ın alle Zimmer, und verehren es 

ihrer Neligien wenden wollen, verrichten, | des Tages ſehr offte mit den Worten: Herr, 

- tauchen fie die Verfonen gantz ins Waſſer, erbarıne dic) meiner. Selbiges bewahren fie 
firmen fie hierauf mit dem heiligen Del, wel: fehr iorsfältig, daß es nicht in unreine oder uns 

chea fie Chrifma nennen , und hengen.ihnen |  gläubige Haͤnde gerathe verehren aber doch 
"ein Hein Greus.ar den Hals, wwelchesfie ber | darneben noch andere Heiligen. Die Nuffen 
nach Zeit ihres Lebens daran tragen müffen, | haben übrigens GOtt und alle Heiligen zu 

' Der Csaar Petrus 1 aber hat den Ritum anf: | Patronen, welche fie eben, wie die Catho⸗ 
gehoben, daß fich andere Ehriften, ſo zumXuf: | üſchen, verehren, und ihre Seit: Tage feyern. 
Die Feſt⸗Tage werden ſehr ſeyerlich, und ſon⸗ 


wollen, nicht derheyrathen, ob ſchon 

en andern Griechifchen Brieftern ald cin Ge⸗ 
| Ko Befnten ift, nicht ohne Weiber zu ſeyn. 
. Bey der Taufe , welche fie fo wohl an Kin: 


 fifchen Glauben treten wollen, nicht mebr | 


dürfen umtauffen lafjem , fondern die an an 
‘dern Orten gebräuchliche Tauffe ebenfatls vor 
gültig gehalten wird, weil eben die Worte der 
Einfetzung von andern Chriften bey der Tauffe 
' ausgeben en werden, und die Tauffe von ei: 
nem 


SG der Beichte erzehlen fie auf des Beicht⸗ 
. Batersgragen ihre Sünden ausführlich, und 
- firchen durch allerhand Wercke vor diefelben 

genug zu thun; bey der Communion brauchen 


fie gemein gefäuertes Brot, welches durch Die | 
Prieſter⸗Wittwen oder Kirchen: Diener geba⸗ 


Een wird, und adminiſtriren ſolches unter 


benderley Seftalt, doch fo, daß das Brot in | 


den rothen Wein, der mit Waffer vermiſchet 
wird, gethan, und wenn es erreicht, den Com: 
municanten mit einem Löffel gereichet wird. 
Diefer rothe Rein war vormahls Zoll:frey, 
und wurde von feinem Nuflen bey gemet- 
ner Mahlzeit oder in meltlicher Compagnie, 


getrunken , welches auch noch heut zu Tage | 


' von den Geiflichen und andern andaͤchtigen 
Derfonen gefchiehet. Nachdem aber die Frem⸗ 
den ſolchen Wein, weiler Zoll⸗frey war, gerne 
getruncken, auch die Ruſſen nicht mehr feru- 


; Laico, oder der kein Briefter iſt in allen 
* Religionen im Fall der Noth gefchehen Fan. |. 





- bruch aber wird ben 


derlich mit Laͤutung vieler Glocken, und Ente 


haltung von aller Arbeit, begangen. Die Fa⸗ 
ften halten fie fehr firenge, und find die Mitt: 


woche und Sreptage ihre ordentliche Kal-Zas f 


ge, Bey Hochzeiten hatten fie fonft fehr ‚viel 
mwunderliche 


Ezaar Petrus Jmeiſtens abgefchaffet , und an 


deren Stille die Gewohnheiten anderer eulti⸗ 
dirten Boleker eingeführet hat. Sie heyrathen 


felten zum dritten, niemahls aber zum vierten 
mahl auch find bis im vierten Grad jo wohl 
der Bluts⸗Freundſchafft als Schwägerfchafft, 
ingleihen wegen ‚der geiftlichen Verwand⸗ 
fchafft wiſchen den Tauff⸗Pathen, die ehelis 
chen Verbindungen nicht erlaubt. Der Ehe⸗ 


gräbniffen wird von den Weiber der nächften 
Freunde ein groſſes Geheule angeftzliet, wel⸗ 
ches aber heutiges Tages nur auf den, Lande 


unter geringen Leuten, niemahls aber von ' 


Vornehmen geſchicht; nebſt diefen wird der 
Leichnam. von den Prieftern geräuchert, und 


überihm einige Gebete geleſen; bey dem Gra⸗ 


benochmahls von den Sreunden gefüffet, und 


mit einem Teftimonie unter des Prieſters 


Rahmen verfehen, welches nichts anders, ald 


ihnen nicht fhärffer , als 
‚die gemeine Hurerey, beſtrafft Bey den Bes 


Geremonien, welche aber. ver „ 


* puteux find, felbigen zu genieſſen, fo ift die | 
Zoll⸗Freyheit vorlaͤngſt aufgehoben worden. 
Kor dem Gebraud) dieſes Sacramentshalten 

ſie eine acht = oder fuͤuff ⸗ tägige oder noch kuͤr⸗ 


 eitte gedruckte oder, gefchriebene Priefterliche 
Abfolution von Sünden ift, welche mit ins 
‚Grab geleget wird, und faft eben aus den Wor⸗ 


Bere Faſten, nad) eines ieden Devotion; fie 
laͤſſen auch die Kinder zur Communion, und 
wenn ein Watiente gefährlich Franck ift, fo be: 
koͤmmt erdas heilige Abendmahl ohne vorher 
gegangene Kaften, mo aber Feine Gefahr des 
Todes vorhanden, fo pfleget er einen Tag vor 
‚ der Communion zu faften, daben aber nie⸗ 
mahls verboten gemefen, Artzeney auf dag 
Abendmahl zu genieffen. Die Meffe halten 
fie nad) der Regel des heiligen Baſilij, und 


ten, wie fie in der£utherifchen Kirche ausge⸗ 
fprochen wird, beftehet. Die Zrauer: Zeit 


waͤhret fechs Wochen , in welcher der Prie⸗ 


fter täglich etliche Palmen Davids, oder 
einige Capitel aus dem Neuen Teſtamente 
ben dem Grabe in einer darzu erbateten 
Hütte , zum Troſt des Verſtorbenen lefen 


muß, worauf fie jährlich zu den Gräbern 
hirraus geben ſelbige mit Blumen beftreuen, 


und mit Speifen befegen,, auch. ihre Klagen 


twiederholen, und ſich alfo der Verſtorbenen 

erinnern. Vi, ER 

Mofel, Mofella, groſſer Fluß in Deutfchland, 

. welcher in dem Dogefiichen Gebirge an den 
Grengen des Elfaffes entfpringet, und ſich bey 
Eoblentz in den Rhein ergeuſt. 

Miofer, groffe Stadt in der Woywodſchafft 

Kipro in Klein-Reuffen, 30 Pohlniſche Meilen 
son Kiow, am Fluſſe Derepes, der 12 Raten 
| ube 


das Sarrament hat der Mep- Priefter auf 
dem Kopffe, mit einen Tuche bedecket. In 
> ihren Kirchen hatten fie fonft wenig Predig⸗ 
ten, nachhero.aber hat der Caar Vetrns1 ber 
 ' fohlen, daß fich Die Geiftlichen aufs Predigen | 
legen follen ; im Coſacken⸗Lande haben ſie ehe⸗ 
mahls Kruͤcken in der Kirchen gebraucht, an 
‚deren Stelie fie ietzo Lehn⸗Stuͤhle haben, wor⸗ 
 auffiefich ſtehend anlehnen,mweil das Sigenin ! 
N 2 Bar s f 
Bi, - } : y un i Y 


N. 
Bi, 
Er 


Be 





) 


ı 
* 
N 

A 


\ 





wer 


= 


ae. 
7 


43 Mofis, Mi Mo Moundon 1244. 

2 > Ei — — — — — —— — — — — — — 
über Kiow, nachdem er den. Fluß Tull zu ſich ge Expreiton man bewundert, Lat. Zwgeniofe. 
genonimen, in den Dnieper fällt... diftum; fales; Argutie. Iſt faft fo viel, als 

Moſis Grab; ift einetieffe KlufftaufdemGe- | ben deu Alten Apophthegma. ec 
birge Nebo uuweit Damafeo in Syrien, in Mot, heiffet bey ihnen auch dasjenige Wort oder 
Ayfien, allwo in einer Hnhle Artmo.1655 uns| die Varole, fo der Aide- Major des Abends 
verhofft eine Grabftätte gefundenwurde, mie) vom Commendanten holet und den übrigen 

der Bey chrifft: Mofes Servus Domini. Officiers mittheilet, Damit fie einander des 
Über diefes vermeynte Grab zandktenfichdie | Nachts bey den Runden erkennen mögen, Lat. 
Maroniten, Jüdenund Jeſuiten folange, bis | Tefera milisaris excubirorum, . | 
die Türden den Plag gänglich mit Selfen- Mote, iſt in Srandreichein Stuͤck Ackers faſt ſo 
Stuͤcken zuſetzen, und den Eingang ver⸗ groß, als in Deutſchland ein Morgen , Lat. 
mauern lieffen. _ Fugerumagri, 

Moska, fuche Moſeau Inder Ober-Raufig. | Morela, fiche Mofafra — 

Moskeſtrom, ſiehe Malftvom. Moter, Fluß im Unter⸗Elſaß, welcher ſich bey 

NMoſquée, Lat. Farum Turcicum, alſo werden die Druſenheim in den Rhein etrgeuſt. 
Kirchen der Mahometaner genennet, darin⸗ Moth, le Mothe, Morza, eine kleine Stadt in 
nen fie ihr Gebet und Gottesdienft verrich,/ Lothringen an den Grentzen von Champagne, 
ten. Die Mofqueen find alleſamt vierecdigt | auf einem fleilen Felfen. Sie war ehemahls 
son guten Steinen gebauet. Mor der vor: | befeſtiget. FAR 
IA nehmften Thür ift ein vierecfigter und mit| Motico, Mosricam , Eleine Stadt an der Kuͤſte 
| weiffen Marmor gepflafterter Hof, nebſt nie-| von Öuipnfeoa, in Bifcaya,. 
| drigen Galerien rund herum, deron Gewölbe | Motifen, Motiven, Bewegungs⸗Gruͤnde und Urz 
auf Marmorfeinernen Säulen ruhet, undall-| fachen, Cat. Rario, canfa impnltrim. 
bier waſchen fich die Tuͤrcken, che fie in die | Motir, Mousil, Timor, eine von den Moluckiſchen 
Mofquee gehen. Inmwendig fiehet man eine] Inſeln bey Aſien. Sie iſt klein, und gehoͤret 
groffe Menge Lanıpen, Piqver hoch von der] der Hollaͤndern, welche das Fort Naſſau dar- 
Erde hängen, und unm die Mofqude ſtehen 6| auf gebauet haben. #: 
Thuͤrne, Minareten genannt, derenimmer ei- 
ner hoͤher iſt, ald derandere, und von melchen 
ben, unter den Worte Minarers gedacht wor: 
den. Diefe , tie auch die Mofqusen find mit 
Bley bedecket. Niemand darf in fülchen 
Tempel gehen, er habe denn zuvor die Schuhe 
ausgezogen, und den Weib3-Perfonen ift der 
Eingang gaͤntzlich verwehret; dahero fie ſich 
nur auſſerhalb unter den Schwiebbogen auf⸗ 
halten. 

Mofs, ſtehe Brix. x >> R 

Moffafra, Motela, geringe Stadt in Neapolis In 

' Terra d’ Orranto, am Fuß des Apenniniſchen 
Gebirges. Ihr Bifchoff gehoͤret unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Dtranto. } 

Moflale, Mofala, Mofeha ; u: Stadt auf ei⸗ 
nem Berge nebft einem Sihloffeim Hertzog⸗ 
thum Parma, an den Florentiniſchen Gren⸗ 

Ar u nicht weit vor dem Urſprunge des Fluffes 
arma. | 

Mofloffeke, ſ. zweyt. Th, 

Moftagan, Muftagan, Eleitte Stadt im König- 
reich Algerin Africa, nebſt einem groſſen Has 
fen und feften Schloß, liegt 15 Meilen von 
Dran gegen Algier zu an der See: Küfte: 

Moftar, Stadt am Fluß Narenta, anden Greu⸗ 
ken der Landſchafft Hertzegobina in Dalma⸗ 
tier. 

Moſticzko, Stadt inder Woywodſchafft Belch 
HH ———— am kleinen Fluß Rottno, in 

ohlen. 

Moſto wor iezy iſt in Pohlen ein Beamter, wel⸗ 
cher über deu Bruͤcken⸗Bau beſtellet iſt, Zat- 
Pontium per Poloniam Prafetus. 

Moful, Nanflium; Nova Minuss Hauptftadt der 
Landſchafft Mofulin Diarbeck, in Afien, nebft 
einer Eitadeile, am Flut Tigris. Sie wird 
insgemein bor das alte Ninive gehalten. 

Mot, un bon Mat; heiſt bey den Frantzoſen eine 
ſcharffſinnige und geiſtreiche Rede, Deren arti⸗ 




















Mortlau/kleiner Fluß in Pomerellen im Pohlni⸗ 
ſchen Breuffen, welcher ſich bey Dangig in bie 
Weichfel ergeufl.. x 

Moxol, Stadt in Litthauen in der Woywodſchafft 
Breßiei,am Fluß Fafiolola,usM. von Brepici 
gegen Dften gelegen. | 

Motril , Eleine Stadt an der Küfte des Koͤnig⸗ 
reichs Grenada, nebk einem Hafen, 36 Meilen 
von Malaga. _ 

‚Morforel, Stadt in Engelland, inder Grafſchafft 
Leiceſter anı Sluffe Spar. 
Motta, Stade in Italien, in der Tarvifere 

Marek, 
Motte Charangon, fleine Stadt in Dauphing, in 
der Landfchafft Dis, DER 
Motter, alfo beiffen 2 Flecken und Schlöffer 
im Unter-Elfaß, nemlich das eine Ober-und 
das andere Unter⸗Motter. Sie liegen faft 
2 M. von einander. 
Mottes Noires, Vorgebirge in der Picardie, 
“ 0; Kufte von Boulonois, 4 Meilen von 
alais. — OR 
Motula, Motala, kleine Stadt in Neapolis, in 
Terra d’ Otranto, welche einen Bifchoff bat, 
” a das Ettz⸗Biſchoffthum zn Bari ge> 
dret, 
Motus; ſ. zweyt. Theil. ’ 
Motya, große und volefreiche Stadt in Sieilien, 
bey dem Cap Paſſaro. ' 
Movazen, Lat. Pracones e turribus viva voce 
precum heras indicantes , find in Verfien die⸗ 
jenigen „ welche von denen Dächern der 
Mofqueen ruffen, um dad Volck zum Gebet | 
zu ermahnen. Ihre Worte find, 28 ift nur 
ein einsiger GStt, und Mahomer iſt fein 
Prophete. 
Moucal , wohlgebauete Stadt ins Königreich 
Mongibir, in Abyßinien, in Africa. 4 
Moudon; Minnoaunuom, kleine Stadt und Amt 
im Eantonsderng im Pais de Vaux in der 
Schweitz 
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Moulans Moysburg 
Schweitz/ welche ibres Vieh⸗ Marcktes wegen 
berühmt iſt. a . 
Moulans, Heine Stadt in Dauphind, am Fluß 
‚ Anvege, nebſt 2Caftellem 
Mouigas, Stadt in Abpfinien iu Africa, im Koͤ⸗ 
} 12 welche von Süden bewoh⸗ 
net wird, die dem Könige des Landes ihren 
Sribut geben muͤſſſuee. 
Moulinets, ſiehe Drebbaume 
“Moulinsnalte und ziemlich groſſe Stadt, und die 
- Haupt Stadt in Yourbonneis, am Fluß A1- 
-  Nierz nebft einem alten Gchloß und Prefdial. 
Hieſelbſt find mirteralifche Gefund : Waffer, 
und gute Meſſer Schmiede. = 
Mounfter , fiehe Mömonia. 


Moura, der Haupt-Dre einer Graſſchafft in der 


Wetugleſiſchen Provintz Alenteſo , am Fluß 


Goadianga 


“ung und duten Hafen an der Kuͤſte von Goi⸗ 
nen, den Holländernsugehörig, in Afrira. 
Noucmansint, Heine Stadt in Laplandı 
 Moushole, Stadt in Cornwal in Engeland: 
Moufon , Mofomum;, Stadt an der Maag in 
Champagne , in der Landſchafft Retelois. 
Moufqueton ‚ Lat. Brevioris fed amplioris tubi 
felopernm, ſt eine Art einer Fiinte, deffen Lauff 
. piehfürger und weiter ift, ald der aewöhnlichen 
Slinten s abfonderlich ift r vorne fehr weit und 
dird ınitmedralseiner Kugel geladen. Man 
hat dergleichen Gewehr etliche mahl unter der 
 Reuterey aufgubringen gefucht, aber balt wie⸗ 
der verworffen , weil die Moufquerons wegen 
‚Der Weite des 1 
Ferne werfen, und daher unter dem Feinde 
wenig Schaden tun. — . 
,  Moutliers , Meine Stadt in Ober⸗Provence· 
- Mouriers en Tarentaıfe, Monafterinm kleine 
Ers Biſchoͤfliche Stadt in Sapoyen, und die 
Haupt Stadt der Eandfchafft Tarentaife am 


Fiuß Sfera, welcher mitten hindurch fleuft. | 


Auhier find Salg: Brunnen und Saltz⸗ Berg: 


werde. 1 * 
Moukil, ſiehe Mötin > es 
.» Moutiques Montica, Stadt an der 


rica, St Käfte von 

Malabar, auf der Kufte von Coromandel in 
Alſien und die Haupt-Stadt eines kleinen Koͤ⸗ 
nigreichs, unter den, König von Enlecnt ges 


i rig ; 
Moucement, Lat. Morio, mutatio cafrorum , bez, 


deutet im beſonderen Verſtande die Bewe⸗ 
guug oder Fortruͤckung der Kriegs⸗Voͤlcker 
don einem Orte zum andern, entweder ein 

neues Lager gu begichen, oder den Feind ans 
zugreiffen u. f. vo. f zroeyt, End. 

Moxa, Slußin Rußland bey der Stadt Adima, 


Moya, Heine Stadt auf einer Hohe in Neu Ca⸗ 


fiilien, dem Hertzoge von Efealona, unter dem 
‚ Ziteleiner Burggrafichafft gehoͤrig/ von einem 
ftaregen Schloſſe beſchuͤtzet. 

Moyen; ſ zweyt. Chril. 

Mo — I — 
Movenvic, ſiehe Mojenvic. 
A moyland ſchones Luft: Schloß und Amt im 

Hertzogthum Eleve, 
Auůͤge in Preuſſen zhoͤr 
mopobucg/ Sürklichee Amt ⸗Haus im kuͤne⸗ 
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Kaufe ihre Kugel nicht in die 






Ma xrau, Stadt und 


unweit Calear, dem Ko: 
Muezıns, fiche Minaret. 
Mufti, af, Summus relig 
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buraifihen ar der Elbe, nach Abfterben des 
Herboos von Zelle, ſtehet es dem Churfürken 
von Hannover zuu. 
Mozambique, fiehe Mofanibique, RER N“ 
Mozambo, alfo wird in Brafilien in Suͤd⸗Ante⸗ 
rien derjenige genennet welcher von einem Eu⸗ 
1 eu er Mutter gezeuget erfey 
hen oder weiblichen Gefchlechts , Kat. 
Enropeis parentibns in America marus. 
Mozownia, Landſchafft im Africaniſchen Königs 
‚reich Goinea. | 
Mozza, fiehe Monza w 2 
Mpp; heißt fo viel, ald mantı propria, und beden2 
tet in den Unterfchrifften der Briefe, Coiitra= 
‚&te oder Dpittungen, daß derjenige, deſſen 
Nahmen beyftchet, folche mit eigener Haud zu 
mehrerer Bekraͤfftigung unterſchrieben habe. 


EN "MS, heiſt fü viel ale einManuferiptum, Bver ein 
Moure, das Fort Noſſau, Flecken nebſt einer Fe⸗ 


Buch, fo nur geſchrieben vorhanden, und noch 
nicht in. Druck gegeben worden. 


| Miuslam, Wopwodfchafft in Weiß⸗Reuſſen in 


gitthauen, an den Rußiſchen Grengen. Sie 


F iftvoller Wälder und Waffer, und beftehet aus 


given Gebieten, nemlich aus Mifersiam und 
 Niodziria, Die Yaupt-Stedt heiſt gleich⸗ 

a Mſeislawe, und liege am Fluß 
N am 


Se } AN 
Muchayıez Fluß in Litthauen, fo bey Breßiei 


in den Bug⸗Fluß falle. 
Muchek-emin , (tech Halvagi. i ae 
Mauchemiel; fleine Stadt im Königreich Valen⸗ 
— an rin Etat 
am Fluß Isle, oder Kine, in der Frantzoͤſiſchen 
Provintz Werigord. — 


+ ta, in Spanien .· 


‚Mucıdan, Mulbdan > 


Mucten turm Ficken oderin groſſes ſchoͤnes 
Dorff in der Marekgrafſchafft Baden-Baden, 


a Stunden von Raͤſadtttt 
Mudarni, Modrens, Beine Stadt in Satolien, in 
Aſien , nebf einem Biſchoffthum, unter den 


Erg Biſchoff von Nicaa gehörig: 


| 


Mudde; if ein Gewichte, wornach dag Saltz in 


* rap ale, la verkaufft wird, esträget 

den vierten Theil einer Laſt und macht zu Am⸗ 

ſterdam 3 Scheffel Kat. Ponaus Jalis Iſica- 
norum. | zweyt Th, } 


nifehen Gebiete, am Garder⸗See A: 
Mudt, Eleiner Fluß in Sranden, weicher in den 
Mayn falt- RN ee 
Muela, Heine Stadt im Königreiche Aragonien, 
am Fluß Guerva, 4 Meilen von Sarassffa. 
Muela, Eleine Stadt im Königreiche Aragenien, 
am Fluſſe Kalen, 4 Meilen von Saragoſſa, 
Yluer, Mara, groffer Fluß in Deutfihlaud, wel⸗ 
“ cher im Erg Biſchoffthum Salsburg entſprin⸗ 
get, und ſich an den Ungarifchen Grenzen in -. 


die Dran ergeuſt. J— 
Schloß in Dber-Steyer- 
marck am Fluß Muer gegen Saltzhurg geler 
» gen. Hierum giebt ed Kropff Brunnen, 


[ 


Muerzthal, iſt ein Strich Landes in Steyer- 


marck an dem Fluß Muers, oberhalb Prüd an 
der Muer, Darınae Kienberg, Muͤrtz und Zus 
ſchlag gelegen. - * SR Ns 


x 





Muderno, Schloß in der Lombardie, im Brefeine _ N 


ionis Turcitæ præſul, iſt 
m das 


[4 
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247 , Muge Muhlagi 
das Sber⸗Haupt der Mahometaniſchen Reli⸗ 
gion und des Geſetzes, welcher alle daraus ent⸗ 


ſtehende Fragen und Streitigkeiten erörtert. 


Der Broß:Sultan läft ihm hierinne eine volls | 


kommene Gewalt, and widerfeget fich demfel- 

bigen niemahls, mas er urtheilet oder aus⸗ 
ſoricht; vielmehr la er ihn um Rath fragen, 
wenn er etwas wichtiges vornehmen will, es 

betreffe gleich den Krieg oder den Frieden, und 
ſolches darum / damit er erfahren möge, ob das⸗ 
jenige, was er zu thun vorhat, im Geſetz erlau⸗ 
bet ſey. Jedennoch aber hat der Mufti Feine 
Macht, dergleichen mit Zwang zu fordern, ſon⸗ 
dern nur in den bürgerlichen, peinlichen und 
Staats⸗Sachen einen Schluß zu faffen. Er 
giebt feine Refolutiones ſchrifftlich indem er 
feine Urtheile durch Die Woͤrter Ja oder Nein 
oder auf eine andere Furge Weiſe ausdrücket, 
. weldyesinamFerfa nennet, und ſchreibt er fol- 

ches unten aufs Papier, auf welchem die Fra⸗ 

ge enthalten iſt, mit wenig Worten nebſt die⸗ 

fem Anhange: Bott weiß, was das befte 
iſt. Diefem ausgefprochenen Urtheil giebt 
der Cadi oder Michter, welchem es gebracht 

wird, allemahl Beyfall, dergeftalt, daß mic)- 

tige Nechts: Händel offtmahls in einer eins 

tzigen Stunde -entfchieden werden, ohne Daß 

man appelliven, oder fich der Execution wi— 

derfegen koͤnne. So groffen Reſpeet träget 

man gegenden Mufti, vor welchem der Groß: 
- Sultan aufftehet ‚und ihn mit Neigung des 

Hauptes gruͤſſet, wenn er in das Zimmer ein: 
- tritt, welches derfelbe ſonſt Feinem Minifter 
thut. Der Mufti darff ſich auch verhenrathen, 
kleidet fich grün, mit einem groffen Turbant 
von gleicher Farbe, an ſolennen Lagen aber 
trägt er ein weiſſes Kleid, und refidiret ge 
woͤhnlich zu Conſtantinopel. Der Groß-Gul: 
tan erwehlet ihn, und feget ihm.ab, und hater 
täglich 2000 Aſpers an Einkunfften, ohne was 
die Accidentien betragen, Es giebt auch noch 
andere Mufti im Zürefifchen Reich , melche 
aber nicht fo. aroffe Gewalt und Ehre haben. 
Bor etlichen Jahren ward der Mufti von den 


ur 


- rebellirender Janitſcharen zu Adrianopel maſ⸗ 


facriret, welches etwas ſeltſames iſt. 


'Muge, leFort de Muge, ein $ort anı lincken Ufer 


der Maas, der Stadt Gorcum gegen über ges 
legen, inder Provintz Holland. 

Mugello, il Valle de Mugello, Mugellanus Ager⸗ 

‚ ein ſchoͤnes Gebiet im Zlorentinifhen , am 
Fluß Sieve, in Italien. 

Muggia, Stadt in Iſtrien, am Ufer des Meetes, 
nebft einem Schloß und Hafen, den Venetia⸗ 
nern gehörig, 2 Meilen davon liegt noch eine, 
ſo Muggia vechia genennet wird. 

Muglig, Stadt in Mähren _ k 

Mugron , Stadt in Gafeogne in Franckreich. 

Muhafebegi- Bafci, ift der Oberſte unter den 
Kammer:Räthen des Groß-Gultand. 

Muhayfica, Eleine Stadt in Eaypten, in Africa, 
anı Ril-Fluß, 10 Meilen von Eairo, 

Muhlagi und Besli, find in der Türcken der 

Besierbegs Knechte. Die Muhlagi find aute 
Keuter, und wiffen mit dem Gerd oder Wurff⸗ 
Pfeil fehr wohl umzugehen, Lat. Fles militie 

 squeflris Turcice: 





Mubr, fiehe Muer, —*— 
‚Mujac, Königreich und Stadt in Nieder⸗Aethio⸗ 


\ 


Muhr  Mählhaufen m 


pien in Africa, deffen Einwohner Goßen- Dies 
ner und fehr mild find. Es liegt swifchen den 
Königreichen Biafara, Gabon, Macoco, Gi- 
ringbonba und Medra. _ 

mücheln, Fleines Städtgenin Thüringen, 2 
Meilen von Weiffenfeld, dem Hertzog zu 
Sachen: Weiffenfeld gehdria, wurde den 23 
Mart. 1718 durch eine groſſe Feuersbrunſt 
fat meiftens nebft Kircheund Schule in die 
Afche geleget. ME —J— 

Muicheu, Stadt in der Provintz Suchuen in 
China, in Afien, welche fchöne Häufer und an: 
dere Städte unter fich hat. FE. 

Mücdenbeva, Städtlein ı M, von Drtrant in 
Meiſſen, anden Ober : Laufizifchen Grentzen. 

Mucdenberg, ein alter Berg⸗Ort in Leutme⸗ 
rißer = Kreife in Böhmen, nicht weit von 
Graupen. * 

Muiden, ſiehe Muyden. ra 

Mügeln, Mugela, Heine Stadt und Schloß in 
Meiffen, an der Eonilgbach, ı M. ven Oſchatz. 

Mühlbach, Städtgen in Nieder-Schlefien, im 
Schwibuſer⸗Kreiſe. 

Nuhlbach, ſiehe Mylbach. Ar 

Müblberg, lecken und Amt in Thüringen, 
zwiſchen Gotha und Arnftadt, 2 Meilen von 
Erfurt, dem Churfürften von Mayntz gebörig, _ 
Gleich dabey fichet man noch auf einem Berge 
die Rudera von dem ehemabis beruhmten 
Schloſſe Mühlberg , Darauf die alten Grafen 
von Müblberg refidiret haben. 

Mübiberg, Molyberga, Beine Stadt und Amt 
an der Elbe im Meifnifchen Kreife, 3 Meilen 
von Groffenhann. Unmeit von diefem Orte 
murde Churfürft Johann Friedrich zu Sachſen 
Anno 1547 von Kayfer Carolo V gefangen 5 
bon dem 1730 daben gehaltenen Saͤchſiſchen 
Campement, fiehe Zeithayn. 

Mübiberg, kleine Stadt in Nieder⸗Vaden, un⸗ 
weit Durlach. — 

muüuhldorff, kleine Stadt am Inn-Fluß in 
Nieder: Bayern, dem Ertz⸗Stifft Saltzburg 


gehorig. r Br 

Mühldorf, Mübldruff, Städtlein im Vogt 
lande, = M. von Plauen, Ehur-Sachfen ge 
hoͤrig, woſelbſt eine Strumpff: Manufactur 
i 


Han. 

Müblfurtb, ſiehe Mittelfabrt, ; 

Müblbaufen, Müblbufa, Molbafumzgroffe und 
freye Reichs⸗Stadt an der Unftrut in Thuͤrin⸗ 
gen, Lutheriſcher Religion, 6 M. von Erfurt, 
hat An. 1707 groffenBrand-Schaden erlitten. 
Sie liegt ineiner lufigen und fruchtbaren es 
gend, hat 4 groffe Worftädte, und ein Gebiete 
2 M.großunterfich. Sie wird indie Dberz 
und Unter-Stadt eingetheilet „ und iſt nad) 
Erfurt die groſte Stadt in Thüringen. Ju der 
Stadt und Vorſtaͤdten find auf Die2o Mühz 
Icn,daber fie auch den Nahmen haben fol. Der 
Rath dafelbfi beftehet aus 48 Perſouen welche 
in z Theile getheilet find, fo daß alte Juhr 16 
Perfonen and Regiment Fommen. Den 10 
Matt. 1728 eroffnete allhier der Rapferliche 
Keichs Hof Rath, Frey Hert von Kurtzrock, 
feine obhabende Commißion, Die hs 
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der 

oͤren and ſolche gebührend abzuthun 
hlhauſen, Stadt im Sundgau auf einer 
leinen Inſel, fo der Fluß Ill machet, ſtehet 
mit den Reſormirten Eantons in der 
Schweitz fönderlich mit Zürch und Bern, feit 
2533 im Bunde, und ift einer von den zuge⸗ 
“wandten Dertein. Sie war fonft eine frene 
ichs⸗ Stadt, und liegt 3 Meilen von Bafel. 
An, 1734 den 19 Dee. erlifte fie von einer Waſ⸗ 

 ferflut gröffen Schaden. — 
mð bilhauſen / kleine Stadt nahe bey dem Fluß 


Dhon , im Hocker⸗Lande im Brandenburgt: 


ſchen Preuffen. L 
—J——— Abliodunum, Stadt nebſt einem 


herrlichen Praͤmonſtratenſer⸗ Kloſter im Be⸗ 


chiner⸗Kreis in Böhmen. RM 

‚Mübdlbäufen, Schloß an der Elbe im Schla- 
ner- Kreis in Böhmen, gehöres dem Zürften 
von Lobkowitz. : 

Mühldeim,HeineStadt im Hertzogthum Berg, 
woder Stronderbach unterhalb Coͤln in den 


. Rhein fällt. Die Proteftanten aus Coln haben 


allhier ihren öffentlichen Gottesdienft. 


Mühlingen, Schloß und Amt der Graffchafft | 


Barby, dem Fürften u Anhalt: Zerbfi ge: 


Sur: > eg 

Muh ſroſa kleine Stadt andem Waffer Schlu: 
be in der Mittelmarck Brandenburg In dem 
Lebufifchen Kreife, allwo die Herren und Gra⸗ 

fen von Schulenburg ein Majorat geflifftet ; 
ingleichen iſt bier von Churfürft Friedrich Wil⸗ 
helm dem Groſſen 1662 der groſſe Canal von 

3 Meil. lang, vermittelt s Schleuſen, angele- 
get und 1669 zur Vollkommenheit gebracht 


— — 


worden, wodurch nicht allein die Oder mit der 
Spree verbunden , fondern auch vielandere 


Stroͤme, jafo gar die Oſt⸗ und Nord⸗See mit 
einander vereinbaret worden, daß man nun: 
miehro bon Hamburg zu Schiffe kommen, und 
die Waaren. hin und ber bringen Ean- 
Müllenbach, Niulenbach, SzafzSzebes , Sa- 
befus ‚Eleine Stadt am Fluß Muͤll in Sieben⸗ 
bürgen , wird von Deutfchen bemohnet,, hat 
— — ‚und iſt die ſechſte Saͤchſi—⸗ 
Stadt. A, 
Müllenbect, Städtlein, Schloß und Amt in 
der Mittelmarck Brandenburg. _ 
Müllensond, frege Reichs⸗Herrſchafft im Coͤl⸗ 
nifchen, unweit Neus. Sie gehörte ehemahls 
° dem Herkog von Eroy : Millendonek, der in 
den Entfag bey Narva von den Schweden ge⸗ 
fangen ward , und hernach zu Stockholm ge: 
 forben iſt, er hatte fie aber ſchon vorher der 
Srafin von Berlips verkauffet. RL 
Miülmece,, Mulmke, ſchoͤnes Vorwerck im 


Fuͤrſtenthume Halberſtadt, unter das Dom⸗ 


Tapitel⸗Amt Zůly gehörig, allwo guter Brey⸗ 
han gebrauet wird, zwiſchen Oſterwick und 


derenburg. 
Muůlſtadt, Milſtadt. 


muüunmpelgard/ Comitarus Monsbelligardenſis, 


gefuͤrſtete Grafſchafft am Ober⸗Rhein zwiſchen 


der Franche Comte, £othringen, Sundgau, 
und dem Elfaß, welche einer Hertzoglichen Li⸗ 


nie aus dem Haufe Würtemberg zugehöret. | . vi n 
> Diefeift, wie auch die Einwohner, der Luther 1 München, Jaͤger⸗ Haus 
Erſter Theil, 1737. a 


BE ia 
Br; 


29 Müblbaufen Mümpelgard 
Bürgerfchafft widerden Rath daſelbſt ans 
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. Muͤmpelsard Münden 10 _ 


tifchen Religion zugethan ; iedoch ift die Ca⸗ 
tholifche Religion auch an einigen Orten durch 
die Frantzoͤſiſche Gewalt eingeführet worden. 
Der König in Frauckreich verjagte ihren Lane - 
des Fuͤrſten 1681, weil er demfelben nicht- - 


huldigen wolte, er wurde aber im Ryßwicki⸗ 


ſchen Srieden wieder eingefeget. Als der lege 
‚te Herkög von diefer Linie, Keopoldus Eber⸗ 
hardus, am 25 Merk 1723 verftarb, wolten 
zwar deſſen von feinendrey Gemahlinnen uns 
gleichen Standes, nemlich der Gräfin von 
. Sponed, und denen beyden Steninnen von. 
lEiperance, erzeugte Kinder, und fonderlich 
der ältefte Sohn, Georgius Leopoldus, fich fo 
wohl der Succeilion ald des Fürftlichen Titels 
anmaffen, alleinvon dem Reichs: Hof: Rath zu 
Wien ift ihnen diefes alles abgefprochen und 
 anterfaget,, hingegen der Herkog zu Wuͤrtem⸗ 
berg. Stuttgard vor den rechtmäßigen Nach⸗ 
fülger erfannt, auch falvo Jure Tertii, fonder- 
lich der Fuͤrſtl. Julian⸗ und Delfifchen £inie, 
indie Poſſeß geſetzet worden. Anno 1734 bes 


ſetzten dig Srangofen das gange Mümpelgars 


difche 5 es iſt aber im April 1736 dem regierens 
‚den Hertzoge zu Würtemberg:-Stutgard wier 
. der eingeräamel worden. Es gehören darzu 
die Aemter Blamont; Clervail, Chateler, Cler- 
mont, Eftoban, Franguemont ; Grange, He- 
ticourt, Mandeure, Montbeliard, Paffavant, 


- Horburgund Reicyenmweiler. 9 
Münnpelgard, Monbeiiard, Mors Bellicarduss 


Haupteund Reſidentz⸗Stadt inder defürfteten 
Grafſchafft Mümpelgard, liegt am Fluß Alba⸗ 
nie, wo derfelbe in den Fluß Doup fällt, und 
hat ein fehones Fürftl. Schloß. Sie wird in 
Die alte und neue Stadt getheilet, und hat eine 
zerſtoͤrte Eitadelle auf einem Felſen, la Cro- 
‚che genannt: ; — 
Münch), Monachus, Moine oder Religieux, alſo 
nennet man diejenigen, welche ſich in Kloͤſter 
begeben, und auffer der Ehe unter einem ge⸗ 
wiffen Orden fiehen. Im Drient folgen fie 
bauptfächlich der Regel des heiligen Baßlii, 
und im Oecidente haben fich die Benedietiner 
por andern weit ausgebreitet, und inverfäjies 
. dene Orden, nehmlich die Eiftereienfer , Gare 


tbeufer, Camaldulenfer u. dergl. m.zertbeilet.. _ 


Bon den fo genannten Bettel- München hat 
man auch vier Orden, nemlich die Dominica- 
ner, Carmeliter Barfüffer oder Frauciſcaner, 
und die Yugufiner, und unter die neuern Dr= _ 
den Fan man die Jeſuiten zehlen. Nach der 
‚Reformation find in den Ländern, wo man die 
£utherifche oder Neformirte Religion anges 
nommen, die Münchegar abgefchafft, und die 
Einkünffte der Kloͤſter meiftentheils zu Aufe > 
richtung der Schulen und Unterhaltung dee 
Armen angewendet worden. - 
Münchberg , Eleine Stadt in der Marckgrafz 
ſchafft Bapreuth, in Francken, am Nffprunz 
ge der Saale. | 
Münce-Vienburg, Eleine Stadt und Schloß 
an der Saale,den Fuͤrſten von Auhalt-Cothen 
gehörig, allwo anietzo eine verwittibte Zürftin ö 
von Eöthen refidiret. | 


[1 





in Thüringen, nicht 1 
SEHE, wei 














weit von Tannenrode, dem Hertzoge zu Weiz | 


mar gehorig. d & 
München, Monachium, Haupt⸗Stadt des Her: 
tzogthums Bayern,und die Churfürftliche Re⸗ 
fideng ‚ am Fluß fer, daven ein Eleiner Arm 
mitten Durch die Stadt läuft, zı Meilen von 
Ingolſtadt. Das Reſidentz⸗ Schloß „ wel- 
ches 1729 durch einen Brand fehr befchädi- 
get worden, liegt am Eude der Stadt, darin: 
nen 'man ein ſchoͤnes Antiquarium, Kunſt⸗ 
und Schatz⸗ Kammer antrifft , die Bibliotheck 
aber ift auf der alten Burg befindlich. Die 
Stadt ift groß, fchon. gebauet, und auch ei- 
niger maſſen befeftiget, darinnen man ſon— 
derlich das fchöne Jeſuiter⸗Collegium und Gy- 
mnafıum, das Zeug-und Zucht⸗Haus, inglei⸗ 
chen Das prächtige Eollegiat- Stift zur lieben 

Frauen zu betrachten hat. Sie hat 4 Haupt: 
Thore, und vor dem fer = Thore liegt dad 
Pauliner⸗Kloſter, welches fehr Foftbar erbauet 
ih. Der Rath beſtehet gemeiniglic) aus 36 
Perfonen, davon 12 iminnern, und 24 Indem 
Auffern Rathe ſitzen. 

Munchenberg kleine und wohlgebauete Stadt 
im Lebuſer⸗Kreiſe in der Mittel- Marc 
DHrandenburg, wo viel vornehme Frautzoͤſi⸗ 
ſche von Adel und Manufaturiers ſich nieder: 

gelaſſen. 

‚Miünchen-Bernsdorff, kleine Stadt in der 

Zeisifchen Kandes-Portion , im Vogtlande, 
nicht weit von Gera, firhet nunmehro nad) 
Abſterben des Herzogs yon Zeig unter Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hoheit, und gehoͤret der Adelichen 
Familie von Leubnitz. 

Miüncendorit, prächtiges Trauen-Klofter und 
Abtey Elariffer-Drdens in Ober-Erain, 3M. 
von Laybach. - r f 

Müncyengrag, fiehe Hradittie. 

Münchenitein, Heine Stadt, Schloß und Amt 
inder Schweis, dem Canton Bern gehoͤrig. 

Müncyelden, Chur: Bfälsifches Schloß und 
Städtlein, 3 Stunden von Landau, ſo A. 1715 
im Martio von denen Sransofen mit Accord 
erobert wurde; Eöliegt über den Deich, und 
giebt der König in Franckreich vor, daß ihm die 
Souverainere ber Die Lande des Qoeichs zu- 


ftehe. 
Münchaufen, Münchfelden, altes Adeliche 
und Freyherrliche Geſchlecht im Saͤchſiſchen, 
Magdeburg⸗Braunſchweig⸗ Halberſtaͤdt⸗ und 
Schamnbu giſchen, wie auch Hollaͤndiſchen 
Geldern, welches ſich in die Leltzkau⸗Liud⸗ We⸗ 
geleb- Oſdendorp⸗und Oudemohliſchen Li⸗ 
nie ausgebreitet. f. Ade Lexic. 
Münchholm, fiehe Neonabum. | f 
Hlünchu>den , Monachorum Rodum , ein Bra: 
monſtratenſer⸗Kloſter in der Graſſchafft Weiſ⸗ 
ſenhorn, in Schwaben, deſſen Abt ein unmit⸗ 
telbarer Stand des Reiches iſt. 
Münch oden, uraltes Kloſter und Amt im 
Fuͤrſtenthum Coburg, zwiſchen Neuſtadt an 
der Heyde und Coburg. 
Munchsberg Stedt und Schloß im Bayreu— 
thiſchen, 2 Meilen von der Stadt Hof. 
Muncsbern, kleine Stadt in der Mittelmarck 
Brandenburg. —* 
Munchsmunſter, ein Benedietiner Muͤuchs⸗ 


Münder, kleine und alte Stadt am Fluß Ha⸗ 


Münfer ma 
Kloſter unterhalb Vohburg in Bayern, an dei 
Donau. PER 67 
Münde, fiche Angermünde, _ An 
Münden, Stadt nebſt einem alten Schloß an 
den Nieder⸗Heßiſchen Grengen , im Fuͤrſten⸗ 
thum Galemberg, 2 Meilen von Caſſel, dem 
Ehurfurften von Hannover gehörig; allwo 
ſich die Fulda mit der Werra vereiniget, wel- 
ches hernach die Weſer genannt wird, 


mein, im Fuͤrſtenthum Ealemiberg, 2 Mexlen 
von Hameln, zwiſchen den Bergen Sonnthal, 
Dfterberg und Dieter, hat ein Saltzwerck. 

Munderkingen, kleine Stadrin Schwaben, an 
der Donau, oberhalb Ulm gelegen. 

Mündung, Lat, ‚95; Orificium tormenti , die 
Kehle eines Stückes Gaſchuͤtzes nemlichdas. | 
Rohr inwendig mußein gut Theilweiter ſeyn, 
als die Dieke der Kugel, Die gantze Weite 
heiffet die Mundung s wenn aber die Dicke der 
Kugel vonder Weite der Mündung abgezogen 
wird, heiffetder Überreft der Spreleaum, 

Münnerftadt, Minnerſtadt, Mürsadt, 
Mumer ſtadt, eine Kleine Stadt, Schlef und 
Amt im Biſchoffthum Würgburg in Francken, 
am Fluß Lauer, 2 Stunden oberhalb Neuſtadt 
andem Saal: Fluß. Es iſt daſelbſt ein fihoned | 
Haus des Deutfchen Ritter: Ordens, und \ 

‚ wohlgebautes Auguftiner- Klofter. 

Alünnfelden, fiehe münchfelden. 

Hlünfingen, Eleine Stadt nebſt einem Schloffe 
im Hertzogthum Würtemberg , 2 Meil, ober 
halb Urach auf der Alb. 7 © 

Münfter, heit eigentlich ingenere eine Doms 
und Bifchöfliche Kirche. 

Münfter, Epifcopatus Monaferienfis, Biſchoff⸗ 
thum in dem Weftphälifchen Kreis, welches 
gegen Sudenan die Grafſchafft Marck und dag 
Hertzogt hum Eleve,gegen Weſten an die Graf⸗ 
ſchafft Zuͤtyhen und Bentheim, wie auch art 
Ober⸗ Yſſel und Groͤningen, gegen Norden an 
die Grafſchafft Embden und Oldenburg, und 
gegen Oſten an die Grafſchafft Diepholt, Ra⸗ 
vensbers, Tecklenburg und Lippe, und an dag 
Surftenchum Minden grenger. Die Embs 

theilet es in dasoberzundYrieder-Sifchoffe 
tum, ift eines der gröften und reichften Stiffe 
terin Deutishland, ihr Biſchoff gehoͤret unter 
die Neiche-Stände, führer nebft dem Hertzog 
son Juͤlich dag Direktorium im Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Kreiſe, und hat Sitz und Stimme auf 
dem Reichs⸗Tage. , Der ißtlebende Bifchoff 
althierift der Ehurfürfl zu Coͤln, Clemens Aus 
guftus, welcher den 16 Aug. 1700 gebohten, 
und den 26 Merk 1719 erwehlet worden. Die 
Canonici miüffen von altem Adelichen Ges 
ſchlechte ſeyn, und ı Jahr 6 Wochen aufeiner 
Univerfität in Frankreich oder Stalien ſtudi⸗ 
tet haben. 

Münjser, Monafterium , Haupt:Stadt in vor⸗ 
bergemeldtem Biſchoffthum, liegt am Fluß 
Aa, nicht weit von feinem Einfluß in die Embe, 
und iſt eine groffe regulaire Feſtung, nebſt eis 

‚ner von der Stadt abgefonderten Citadelle, 
die Brille, font aber St. Paulus⸗Berg ge⸗ 
naunt, welche An. 1661 vom damahligen Bi⸗ 
ſchoff erbauet worden, nachdem er ir 


\ 









unter feine. Botmaͤßigkeit gebracht, hatte. 
Sie liegt f und ift anietzo die. 






‚liegt 8 ‚von Eaffel 


orde 





de remden Erb| 
{bit erben and Feine Kinder hinter ſich laf- 
“ fen, an fich sieben Fan ; und auf dem Rath 
"haufe allhyier iſt 1648 der welt-befannte Wefl- 
phäl. Feiedegefehloffen worden. Sonſt ift fie 

\ auch wegen des Wiedertäufferifihen Könige 

Zohann von Leiden berühmt , welcher 1535 

 geoffe Unruhe anrichtete, aber na erober⸗ 

er Stadt mit feinen Helffers⸗Helffern bin- 
gerichtet wurde. N N 

-Münfter, ein ſchoͤnes Stift im Argom in der 

Schweiß, dem Eanton Lucern gehört. 

mMun ſter im Gregortenthal, Monafterium in 

" Valle Gregoriana, Stadt am Fluß Fach in O⸗ 

ber-Cifaß, s Meilen von Colmar, deren Abt 
eehemahls ein Reichs⸗Stand war, anietzo aber 
unter der Kron Sranckreich flebet._ 
Münfter im Neyenfeld, Eleine Stadt, Stift 
und Amt, ı Stunde von der Mofel, im Ertz⸗ 
Stift riee I 
 Miüngteeberg, Fürftenthum in Ober-Schlefien, 

- an den Böhmifchen Grengen, zwifchen den 

uͤrſtenthuͤmern Neiſſe, Brieg und Schweid⸗ 
ni, dem daͤrſten von Auersberg als ein Boͤh⸗ 
mifch Lehm gehoͤrig. Die Hauptſtadt Miünz 

ierberg, liegt an der Quelle des. Fluſſes O⸗ 

lau, 8 Meilen von Breßlau: 0 

Münfterbilfen, fiche Bilſen. da 
Miünjterdouff, Kirch⸗ Dorff im Hollfteinifchen, 

+ im Amte Steinburg, nahe ben Itzehoe, allmo 

vor Alters ein berühmter Roland und Confi- 

+ Korium geftifftet gewefen, welches zwar nach 

der Reformation nach Itzehoe verleget wor⸗ 
den , doch den Rahmen von diefem Dorffe ber 

halten, Daß es noch heut au Tage das Münz 

ſterdorffiſche genennet wird. 2. 

Munſter⸗Etiffel Monafterium in Eiffalia, klei⸗ 
ne Stadt am Fluß Erfit, in der Eiffel, zum 

+ Herpogthum Sülich aeborig- 

- Münfertbal, ein gewiſſer Diſtriet in Gran: 
buͤndten, 3 Mei 
andern dig berühmte Adeliche Tonnen: Abtey 
Benedietiner Ordens, Munſter lieget, da 

> vondas gange Thal,den Nahmen hat _ 
> Mimfterebal, Heine Stadt inder Schweiß, 
dem Bilchoff von Bafel gebörig, ſtehet aber 

. unter der Proteltion des Cantons dern. 

- Müngbacy, Heiner Fluß in Meiſſen, unweit 
Freyburg. — —— 
Munßtze f. zweyt. Theil. es 
 Müngenberg, Fleine Stadt, alte Schloß und 
Herrſchafft in der Wetterau, ı Stunde von. 
Bußbach, welches die Grafen von Hanau, 
Solms und Stollberg gemeinſchafftlich beſi⸗ 
tzen, und 172 
litten hat. _ $ he, 
Müng-Suß, fiehe Fuß, it. zweyt. Theil, 
+ Müng-Obmen,nennet man in etlichen Reichs⸗ 
Ruͤntz Staͤdten gewiffe Bediente , welche in: 
fonderheit mit Abwägung, Beſchickung und 
Ausprägung der Geld⸗ Sorten zu thun haben, 
Du .. Lat.-Rei monetarie præfecti. — 
—F muntz Probations⸗Tage im dom, Reiche, 


= 


* 


* 
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a 
F 


je Reſdentz des Bifchoffs, In diefer | 


len lang, in welchem unter | 


5 groffen Brand» Schaden er⸗ 


254 . 
erden entweder von allen Kreiſen ingeſamt 
gehalten, oder von einem Kreiſe allein, oder 
von zwey oder dreyen zuſammen nugejtellet, 
um den in Müink-Wefen eingefchlichenen Ge⸗ 
brechen abzuhelffen, Lat. Conventus rei mone- 
— ordinande wel emendanda canfa infli= 
eari. Inſonderheit haben einige nahe gele— 
gene und mit einander coreefpondirende Krei⸗ 
fe die Auflicht über das Muͤntz⸗ Nenale und 
‚hellen. Ubung. Siehe Correfpondieende 
veife, J—— 
Müng Reduction, ſ. zweyt, Theil, 
Niimg- Werdein, if ein Müngs Bedienter, 
twelcher die geprägte Muünge probiret, obfie 
auch nach dem vorgefchriebenen Befehl der 
 Randes-Obrigfeit an. Schrot und Korn richtig 
fey, Lat. Explorasor monetalis, Argyrogno- 
mm Se 
Mürig, See im Herkogthum Mecklenburg. _ 
en fiehe Nünnerftade. 
Wirszzufeblag „fiehe Mörszufchlage 
Muk, eine Eleine Infel unter den Wefternes bey 
SS zwiſchen den Inſeln Skie und 
u RER: 


Mul, Mula, eine son den Inſeln Wefternes, der 
weſtlichen Küfte von Schottland gegen über, ' 
‚welche ıx Meilen lang und. 7 breit iſt. Es 
liegen ı2 Eleine Städte darauf, 
Mulaten , fieje Murlaren, ' 
Hiulau, Eleine Stadt im Bogtlande, Meilen 
von Blauen, in dafiges Amt gehörig. 
Muldau, Mulzavia, groſſer Fluß in Böhmen, 
‚welcher an den Defterreichifchen Grentzen ent- 
fpringet, bey Prag vorbey flieffet, und lich bey 
Melnick in die Elbe ergeuft, 
Mulde, esfind zwey Slüffe dieſes Nahmens in 
Meiſſen, einer koͤmmt ben Zwickau herunter, 
und heiſt die SchneebergifheMulde,der aude⸗ 
ve heiſt die Srenbergifche Mulde. Beyde gehen 
unterhalb Colditz zuſammen und von Dar nenz 
net man dieſen hereinigten Strom ſo wohl die 
Milda als Mulda,bis ſich endlich derſelhe wi⸗ 
ſchen Deſſau und Zerbſt in die Elbe ergeuft. 
Mule of Galloway', Borgebirge inder Schoftz 
laͤndiſchen Proving Gallowah, ſo in das Irr⸗ 
laͤndiſche Meer gehet 
Muledir, kleine Stadt auf der Weſtlichen In 
Ma bey Schottland 


* 


ſel 


Muͤlet, eine Art Vortugieſiſcher Schiffe von mit⸗ 
telmaͤßiger Groſſe mit Lateiniſchen oder drey⸗ 
ectigten Segeln, Eat. Navis Lufranorum ve- 
lis triangnlaribus inſtructa. 

Mullah ; Mula , find in deu groffen Tuͤrckiſchen 

Stadten die Unter-Rühter der Cadilesker in 
Bürgerlichen Sachen ; In peinlichen aber er⸗ 
Eensen fie kein Ober - Getichte, Lat, Fudices 

.gentis Turcicæ inferiores ; Pretores urbani. 

Multatten, heiffen in America die von einem 
Mohrenundeiner Americanerin erzeugte Kin⸗ 
der, Lat. Pazre Negrita © matre Indanati, 

Muslattofina, wird der von einem Mulatto und ei⸗ 

ner Mefticie,gebohrner genannt. 
multa, ſiehe iulde. 

Multan , Konigreich im Reich des Moguls, im 
Afien, deffen Hauptſtadt, Multan, eine groſſe 
— it, und am incken Uſer des 

luſſes Indi lieger, RAR 
; R v2 . Multi» 


* 














Multpiiciren, vermehren, vergröffern, vielfältig 


machen, daher Multiplication, die Vermeh⸗ 


zung, Vergröfferung, Vielfältigmachung. f. 
zweyt· Theii 

Aulvia, groſſer Fluß im Koͤnigreiche Fey, in Afri⸗ 
ca, welcher im Berge Atlas entſpringet und 
ſich in das Mittelländifche Meer ergeuft- 

Hiumerftadt, fiehe Nünnerjtadt, 

Mumien , find balfanirte Todten-Coͤrper, 
welche nicht weit von Cairo aus Egnpten ge: 
bracht werden. Gie werden in eine gewiſſe 
Art Leinwand eingemwickelt, welche nicht ser: 
mefet, und in denen Apothecken zu Arheneyen 
gebrauchet. fs zweyt. Theil. 

Mumsme, ift ein dickes und ſtarckes Bier, ſo zu 
Braunfchweig gebrauet, und weit und breit zu 

Land und Waffer verfahren wird , weil es die 
Tugend hat, daß es fich lange Zeithält, 

Munakles Point, Vorgebirge in der Englifchen 
Provins Cornwal. 

Munafichiten, Altenafochiten, eine Seete unter 
den Mahometanern, welche der Meynung Py- 
thagorz folgen ‚ und die Metempfycholin 
glauben, nehmlich, daß die Geelen der Ber: 
ſtorbenen in andere Leiber fahren. 

Mundbolm, fiehe Nontbolm. 

Mund zufihlieffen und öffnen, if eine Cere⸗ 
monie , twelche mit den neuen Gardinälen vor⸗ 
genommen wird, und beftehet felbige darin; 


tien, daß der Pabft dieſen Cardinaͤlen allerhand. | 


mündliche Vorſtellungen thut, ohne daß ihnen 
erlaubet ift, ein einziges Wort zu antworten, 
welches denn anzeiget, Daß ſie annoch des Vo- 
ti activi und pallivi beraubet find, Zat, Ri- 
Zus quo parpuratis recens creatis a Pontifice 
Alentium imungiaurx. Wenn nun unter fol: 
cher Zeit der Vabftliche Stuhl varant würde, 
koͤnten Diefe neuen Gardinäle zwar in das Con⸗ 
elave gehen ; iedoch koͤnten fie nicht erwehlet 
werden, und durften auchihre Stimme nicht 
zur Wahl geben. Wenn ihnen aber der Babft 
den Mund öffnet, welches dadurch gefehie- 

‚ bet, Daß er ihnen einen Ring an den Finger 
ſtecket, fobekommen fie in dem Augenblick 
alle sreyheiten der Sardindle, Lat. Ritus, guo 


Pontifex manum recens creati purpurati an- 


nulo exornans voti etiam © Juffragli facit 
compotem. 
Musda-alte Stadt in Spanien, im Koͤnigreiche 
Grenada. ſ. Mondego. 
Mun dat / Stadt im Elfaß,ins Stift Straßburg 


gehoͤig. 
Mundelheim, ſiehe Mindelheim. 
Munderkingen, etwas befeſtigte Stadt in 
Schwaben an der Donau 3 M. von Ulm; dem 
Haufe Defterteich gehörig. 
Mundiren, reinigen, reine abfchreiben, Lat, Ir 
chartam conjecta nitidius deferibere. 
Mungre, Stadt in China in Aſien, deren Gegend 
and Lufft von dem überflüßigen Bıfam gleich: 
fam einbalfamiret if. 3 
Municipale Jussheiffet dad Buͤrger⸗ oder Stadt: 
Recht, Weichbild, Willkuͤhr u.d.m. 
Municıpal-tadte , find Diejenigen, fo Feine 
> freye Reiche - Städte find, fondern unter ci: 
nem andern Neiche:Stamde ſtehen. Ja der 
Schweiß werden diejenigen Städte alfb ger 
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Munickedam Murcia 1356 
nennet, welche zwar einem oder etlichen Ean⸗ 
tons unterworffen, und deren Hoheit erfen- 
nen, dabey aber Doch ihren, eigenen Stadt⸗ 
— Malefitz⸗Gerichte, Zou und Steuer 

a 


en. ; 
—— ſiehe Monnickendam. 
Munition; Munition de guerre &de bouche, iſt 
derjenige Borrath an Pulver, Bley und Le- 
bens⸗Mitteln, weichen man in einer Feftung, 
in einem Schiffe oder Keld-Lager angeſchaffet 
hat, Latein. Apparatus bellicus Annona mili- 
garis: ’ 
Munne, kleiner Fluß im Hertzogthum Eleve, 
Mupkiti, fiehe Mufti. ’ 
Muradal,, el puerto de Muradal; ein Paß des Ge⸗ 
birges Morena, in Spanien, durch welchen 
man aus Neu⸗Caſtilien in Andaluſien gegen 
die Bortugiefifhe Grengen fümmt. 
MuraPong, Feine Infel am Fluß Muer, ohne 
weit Sanifcha in Ungarn: h 
Muran , feſtes Schloß in Ober⸗Ungarn auf eis 
nem hohen Felfen, 6 Meilen von Leitſchau, in 
der Grafſchafft Korng. 
Murannenfer, find Voͤlcker, die nicht meit von 
der Eafpifchen See in einer groffen Wuͤſte in 
Perfien wohnen ‚ fiehenfeit 1727 unter Ruße 


land. 

Murano, Fleine Stadt, nicht weit von Venedig, 
anf einer der groͤſten Inſeln der Lagune, all- 
wo Die berühmten Benetianifchen Glaͤſer und, 
Spiegel Be Auf diefer Infel has 
ben die Nubili di Venezia die fchönften Pallde 
fte und anmuthigften Gärten 

Murant, groffe und ziemlich volckrelche Stade 

in Armenien in Aſien. j 

Miraon; Flecken gebſt einem Schloſſe in der 
Portugiefifchen Proving Alentejo, am Fluß 
Yuadiana, 8 Meilen von Evora: * 

Murat, ſiehe Murten: 

Mutat; eine fleine Stadt am Fluß Alagon, in der 
Landſchafft Auvergne, welche ven Titel einer 

» Vicomte bat. . 

Murau, eine Stadt und Berg⸗Schloß in Ober: 
Steyermarck, an der Muer gelegen welcher fie 
in 2 Theile theilet, gehoͤret dem Fuͤrſten von 
Schwargenberg. } 

Muray, fiehe Murray. — — 

Murbach,Murbeun, Kloſter im Ober⸗Elſaß am 
Fluß Rotbady eine halbe Meile von Gebwei⸗ 
ler, deſſen gefürfteter Abt ehemahls ein unmit⸗ 
telbarer Stand des Neiches geweſen, anſetzo 
aber unter der Kron Frandreich ftebet- 

murbach, eine Garthaufe in Defterreich, 109 
Kayfer Fridericus Pulcher begraben lieget. 

Murch, ſiehe Murg. Re 

Murcia, Königreich unter die Monarchie Spa⸗ 
nien gehörig, welches gegen Often an Das Koͤ⸗ 
nigreich Balentia, gegen Norden an Caſtilien, 
gegen Weften an Andalufien und Grenada, F 
gegen Süden aber an das Mittellaͤndiſche 
Meer grentzet, und erſtrecket ſich daſſelbe im 
der Länge auf 25, in der Breite aber auf 23 
Frantzoͤſiſche gemeine Meilen. Esift gebiraig, 
iedoch fruchtbar an Eitronen, Pommerauken, 
Dliven, Mandeln, Maulbeeren, Reif, Hilfen: 
Srüchten und Zucker; Daher es der Aufts 
Barren des Rönıgsin Spanien ar 
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‚liegt am Fluß Seaura, hat eine Unis 







anderrhalbe Spanifche Meile im Umkreis 
haben. Sie hat aufferhalb ein feſtes Caftell, 
Monteagudo genannt, welches die Stadt 


commandiret. J——— 
Muresy»Fyrth, iſt ein Meer⸗Buſen und ein Theil 
des Caledoniſchen Meeres bey Schottland. 
Mured, Stadt und ſchoͤnes Schloß in Nieder: 
Steyermarck an der Muer 9 
Mmuremanoko⸗Leporie, Landſchafft indem 


Rußiſchen Lapland. MEN A 
Muret, Fleine Stadt in Limofin in Franckreich 
Muret⸗ Mfurellum, kleine Stadt in der Grafſchafft 
Cominges in Gaſcogne, am Fluß Garonne, 
allwo der Fluß Rheze hinein fället. 
Mura, feiner Fluß in der Grafſchafft Eberftein, 


im Badiſchen Gebiete, welcher fich in den | 


Rhein ergeuff. BR 
Murgk, Heiner Fluß in der Landichafft Tuͤr— 
gau, in der Schweiß, welcher nicht weit von 
ng in die Tur flieffet. Zur Lincken 
i — Fluß fo Lizel⸗Murgk genen- 
net wird. J a, 
Murbard, Würtembergifches Städtlein und 


Benedietiner⸗Kloſter in Schwaben, a Meilen |. 


von Hall und Schorudprif gelegen. 
Muri, fehr reiche Benedietiner-Abtey, inder 
. Schweiß, in der Landvogtey der ſechs freyen 
Aemter, swifchen Menenberg und Mellingen. 
Der Abt daſelbſt iſt ein Reichs⸗Fuͤrſt und der 
ietzige heiſt Geroldus Haimb von Stühlingen, 
« erwehlt 1723 den 27 Sept. 
Murlaten, alfo nennet man die Kinder, welche 
in Oſt⸗ und Weft-Indien von einem Europäer, 


> mit einer inländifchen Frau aezeuget worden | 


. find, Lat. Europas patre, matre Inda nasi: ſ. 
‚ Miullatten. A, a 
Murnau, Marcktflecken in Dber-Bayern, an 
dem Staffel-See , hat den Blut⸗Bann, und 
gehoͤret dem Kloſter Ebtal au. u. 
Muro, fleine Stadt in Baſilicata in Neapolis, 
nebſt einem unter den Erk-Bifchoff zu Conza 
gehörigen Bifehoffrhum. 
Muros, Fleine Stadt in Gallieien am Einfußdes 
Fluſſes Tamara. ix 5 9 
Morr Fluß im Hertzogthum Wuͤrtemberg, der 
bey Marbach in den Neckar faͤllt. 
Moraviq, Grafſchafft in Nord⸗Schott⸗ 
land, welche gegen Oſten an Banf und Marr, 
gegen Süden an Athol, gegen Weſten an Lo⸗ 
 gbabyr, und gegen Norden au Roß und den 
Golfo von Murran grenset. Man nennet fie 


ihrer Sruchtbarfeit wegen den Bauten von 
| angeleget worden. 


. Mor: Shottland. 

Murray-Fyrth, Eftuarium Vara, eingroffes ZE- 

“ ftaarıum, in Schottland. MR 
Nurſe, ſ. Myrſe. 


urſtetten, eine Herrſchafft und kleine Stadt 
int Viertel Ober⸗Wiener⸗Wald in Unter⸗Oe⸗ 
ſterreich, zwiſchen St, Bolten und Tuln, dem 
Grafen Gundacker von Althan, Kanferl. Ge⸗ 


neraln und Gouverneur zu Raab, schörig. 
Murten , Murat, Morasum, Eleine Stadt am 


Murter⸗See im Pais de Vaud, den Gantons| 


Bern und Freyburg gehörig, in der Schweiß, 
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wird. Die Hauptkadt, Murcia, ifzienlich 
ät, treibet groffen Handelmit Seide,und | 











Murviedro‘, Motviedro, Hleitte Etadt am Fluß 


Murpiedro, fohindurch ſleuſt, im Koͤnigreich 
Dalentia, 4 Spanifhpe Meilen von Balentia, 


a dieſem war es ein groffer, reicher und be⸗ 

ruͤhmter Ort, und Saguntus genennet, wel⸗ 
chenaber Hannibal gerfidret. 

Murviels, Stadt in Langvedoe, am Fluß Caula⸗ 
son, 4 oder g M. von Montpellier. 


Crimmiſchen Tartarey, ohne deren Vorwiſſen 


und Einwilligung der Lartar-Han nichts 


‚wichtiges unternehmen darf. Liberhaupt 
‚aber find die Murten oder Murfen bey als 
len Tartariſchen Poͤlckern welche, wie be⸗ 
Eannt, in en Lat. Tribus, getheilet find, 
nach dem Chan ihre vornehmſte Befchlhabere, 
und hat iede Horde ihren eigenen Murfen,wel- 
her bey den Kalmucken Taifcha heißt, da⸗ 
von der Titel Concaifch herfömmt, und bey: 
den Horden in groſſem Anfehen, als ihr Heerz 
uͤhrer fiehet. 


Muſacz / kleine Stadt in Ungarn, unweit der 


Eſſecker⸗Bruͤcke 


Muſæ, Muſen waren bey den alten Hendeng 
erdichtete Goͤttinnen, denen fiedie Erfindung 


der Künfte zugefchrieben. Ihre Nahmen find; 
‚Clip, Eallivpe, Euterpe, Melpomene , Terz 
plichore , Erato, Polymnia, Urania, Thalia. 
Wenn ein Chriſt in feinen Schriften ihres 
Nahmens ſich bedienet, fo deutet er dadurch 
die Gelehrfamkeit an. Siehe Anciguit, und 


-Mytholog. Lex. | 
Mufsifche Arbeit, Mufcatellee- Wein, fı 
äweyt. Th, _ u 
Mufcan, fiehe Mofeau, | 9 
3 Iihel-Zandeberg,füche Mofchel-L ande; 

erß EN 
Mufcheln, fe ameyt. Th, 


Mufchia, eleine Stadt und Schloß in der Inſel 


Vegia, aufdem Galfo di Venezia. ' 
Musdorff, Flecken von wenig Haufern im An⸗ 
fpachifchen in Francken allmo jährlich ein bes 
rühmter munts in der Michaelis: Woche 
alten Calenders auf einer groffen Wieſe acht 
Dage lang gehalten wird. ni) 
Mufeimanner, fiehe Mahometaner und 
. Türden,. - ne 
Muferrin , alſo nennet man diejenigen Tuͤrcken, 
welche feinen Spott glauben, und find die mei⸗ 


ſten unterihnen die Cadis und diejenigen wel⸗ 


he in den Arabiſchen Büchern gelehret find, 
Lat. Achei Tarcici, * —9 
Mufeum, heiſt eine Studier⸗Stube ingleichen 


ein Muͤutz⸗ Cabinet Raritaͤt und Antigvitds - 


ten Cammer, welche von eurioͤſen Liebhabern 


Mufica, f.3weyt, Ch. 
Muskerie, Eleiner Stri 


ſchen Provintz 
Theil der Grafſchafft Corck. 


ch Landes in der Irrlaͤndi⸗ 


"| Murzas, alfe heiſſen die Groffen des Landes inſder 


dounſter, und der Weſtliche — 


——— 
Musllebrieg, Eleine Stadt in der Probintz f⸗⸗ 


thiana in Eid-Schottland, wo fichder Fluß. ' 


Esk in den Meer-Bufen von Fyrth ergeuft: 
Feuer⸗Gewehr, deflen Lange vom Aufferften 


Rr 3 B 






Theil bis an die Zund- Pfatine insgemein 3 
Fuß und 8 Daumen ausmachet. Ihre — 
v 


1 Mufgvete, Latein, Sclopus, Schoperum, if ein 





1259 Mufgvetirer | Mustheil 


feet 60 Ruthen weit. ae 
Mujgverivev, Lat. Sclopetarius Pedes , ift ein 
Soldate zu Fuß melcher eine Mufqvete führer, 
wiewohl anietzo auch Diejenigen, welcheglinten 
tragen insgemein alfp genennet werden. In 
Sranereich nennet man Mufgvetaives in be: 
fonderm Verſtande 2 Eompaanien, welche 
| -  Mufgveten tragen, und welche bald zu Pferde 
| bald zu Suffe fechten. Uber beyde ift der König 
ER felbft Hauptmann, und werden die Dfficierer, 
welche das Commando darüber haben, Capi⸗ 
tain⸗ Lieutenante genennet. Die benden Com: 
| pagnien werden durch die Farben ihrer Pferde 
- anterfchieden.. Diejenigen, welche Schimmel 





| haben, merden die grauen Mufgvetairs oder |. 


. Grand-Mufguetairs genennet. Die übrigen 
reiten Rappen, und heiffen die ſchwartzen oder 
les petits Mufquetairs. 

Muflelborow, Eleine Stadt in Schottland, in der 

| Graffchafft Lothiana, am Golfo de Fyreh, 2 

M. von Edenburg, 
Mufelin, alfo 
tenart eines Baffa, Lat, Purpurari provincie 
| Turcice vicarins. j { 


e 


Mußa, Strich Landes in der Griechifchen Pro⸗ 


vintz Albanien, welche ſich auf die 26 M. 
Jänaft den Golfo ci Venezia, zwiſchen den 
— Vorgebirgen Durazzo und Vefein er⸗ 
recket. 
Muffdan , Stadt in Franckreich, in der Provintz 
Ober-⸗Perigord. Re 
Mufly I Eveque, Fleine Stadt in Burgund an 
der Seine, welche cin Schloß hat, fo dem 
Biſchoff von Langres zugehoͤret. 
Mufteraka, f. zweyt. Th 
Muftern, Durch die Mufterung pafiren, Lat. 
Recognofcere numerum militum, lufrare exer- 
eisum, heiſſet diejenige Verrichtung, wenn die 
x Kriegs: Commiffasien und Dfficiers ihre Regi⸗ 
menter und Compagnien egereiren, geblen und 
unterſuchen, ob fie compiet find, oder ihnen 
was an Montur und Munition abgehe. Man 


“fen, und anfden Kendevous-Plag erfcheinen. 
Muſter⸗Platz, fiche Place d’ Armes. 
Muſter⸗ Rolle, Lat. Album milizare , heiſt das 

Berzeichniß, in welches der commandirende 
Hauptmann gder Nittmeifter die Rahmen fei: 
ner Soldaten nebft deren Alter und Vaters 
lande / wie auch, wenn fie in Dienfte genommen 
worden, Durch den Mufter-Schreiber ordente 
lich verzeichnen laͤſſet, um nach folcher Nolte 
die Soldaten muftern, und die Gage bezahlen 
zu laſſen. 
Muſter⸗Schreiber, Lat. Scriba cohortis,legionis, 
iſt gleichſam des Gapitains Buchhalter, wel⸗ 
her ein ordentlich Verzeichniß oder Nolle ab⸗ 
faffet, worinnen aller Officier und Gemeinen 

M Nahmen und Gebuhrts:Stadt enthalten find. 
- Er theiletdas vom Capitain empfangene Geld 

unter die Compagnie aus fuͤhret des Capitains 
Eorrefpondence,umd fertiget die Paßporte und 

Abſchiede aus. 
Mustheil oder zof⸗Speiſe, Comeſtibilia, Ci- 
baria domeſtica, das iſt, alle Speiſe und Ge⸗ 
traͤncke / ſo den dreyßigſten Tag nach des Man⸗ 


’ ; 





fol eine Untze wiegen und ſchieſſen ſie mit Ef⸗ 











Mufumelli,kleine Stadt und alies Schioß im Val | 
Mufulmann, beiffet fo viel, als ein Recht: 


Mutafar&cas , alfo neunet man diejenigen Spahi, 


Mutbach-Emir, ift am Tuͤrckiſchen Hofe der 
Muterte, ein Koͤnigreich in Indien, aufder Küfte | 


nennet man in Tuͤrckey den Lieu⸗ 


8 S N — 
Muth⸗Zettel, ift ein Schein, der einem Lehn⸗ 


beiffet Diefed auch durch) Die Rebuͤe paßiven lafz- 


EN. 
—— 
SEN u 
sr ER 
Muſumelli Mydbrugk 1260 
nes Tode auf den Ritter⸗Guͤtern übrig gebliez" 


ben,und davon der Adelichen Wittwe die Helf⸗ 
te gehöret. ſ. Zaym. Dig. Jur. Sax. 


di Mazara , in Sicilien, aufden Berge Melli, 


Gläubiger, undalfonennete Mahomet die⸗ 
jenigen, welche ihm anhiengen, dahero es die 
Mahometaner annoch vor eine Ehre achten, 
diefen Rahmen zu führen. 


welche vornehmer find, als die andern, und. 
welche dem Groß⸗Sultan Bets folgen, Wenn 

der Groß⸗Vezier in den Divan gehet / ſo beglei- 
ten ihn auch viele Mutafaracas, Lat. Eguizum 


. . 


Turcisorum pracipui: 


































Dber-Kücyen-Meifter, der vor des Groß-Guls | 
tans Küche Sorge trägek, und der fremder 
Gefandten Tafel befchicket, Lat. Archizriclinus 


Aule Turcice. \ . 


von Coromandel, im Malabarifchen Königs 
reiche Eochin in Afien. Es iſt eine Hauptftadt | 
gleiches Nahmens, welche 5 Meil. von Cochin 


lieget. 


Manne, nachdem er um die Lehns Reichung 
gebührend angefuchet, von der Lehus⸗Cautze⸗ 
ley ertheilet, uud darinne das gefchehene Uns 
fuchen befcheiniget wird, f. zweyt. Ch. 
Mutin, neue geftung, fiehe Fenefktelles. 
Mutfchen, Fleine Stadt und Amt im Meißni⸗ 
ſchen Kreife, ı M. von Grimme, und aM. von 
Wurgen, iſt 1723 vollig abgebrannt. 
Murfchirung, f. zweyt. Tb. 
Mutuel, gegen einander, eins ums andere, Lat. 
Mutuns. Eine mutuelle Liebe unter einander: 
haben, heift, wenn zwey oder mehr einer den 
andernlieben, Lat. Musuns amer. 
Mutuum , Anlehn, f. zweyt. Ch, 
Muxara, Stadt am Golfo von Cartagena,im Koͤ⸗ 
nigreich Grenada, 9 Epanifche Meilen von 
Almeria gelegen, in Spanien. 
Muy, Eleine Stadt in Nord-Schottland, in der 
Graffchafft Murray, wo der Fluß Findarn in 
die Nord See füllet. m N NEL 
Muyden, Aduda , Eleine Stadt in Suͤd⸗Holland, 
am Einfluffe des Fluſſes Vecht in die Suͤder⸗ 
See. Eiehat ein Schloß,treibet ftardde Handel 
lung, und liegt 2M. von Amſterdam. 
Mugig, Städtlein und Schloß im Unter-Elfaß 
am Breufch- Flußunmeit Molsheim. 
Mubon,Graffchafft in Nieder⸗ Ungarn wiſchen 
Oeſterreich / der Donau und der Grafſchafft 
Sopron, nebſt einer Haupt» Stadt gleiches 
Nahmens. ! 
Muzum, mittelmäßig groffe, Stadt in der 
Rußiſchen Tartarey, nebft einer Feftung von 
pipe. F 
en Mauzia, Fluß im Hertzogthum Meyland, 
welcher nicht weit von Meyland entjpringet, 
und indie Adda fäller. 
Mycones, fiehe Micole. Rt } 
Aydbrugk, Heine Stadt in Suͤd-Schottland,J 
in der Proving Teviotien, zı Stunden von 
Edenburg, gegen Suͤd⸗Oſten. Sc 
Myladie, 
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Vasen, Nacelle, Rab, iſt ein kleine Fihr⸗ 

zeug, deffen man ſich zur Uberſahrt eines Fluſ⸗ 

aber zur Fiſchereh gebrauchet, Lat. Cymbar 
Scapha. — * 

Klacdigeordneter eines Kreis⸗Oberſten, fies 
be Areas. J Ne 

Nachiavan , groffe und verwuͤſtete Stadt in Ar⸗ 

— menien in Aſien welche ehemahls 40000 
den Anreden der Parlaments-Haͤuſer dir Häufer gehabt, iedoch. füllen icko bey 2000 
"Worte Mylords and Kdle,immerfortdererfte | wieder aufgebauet fenn.. | 

Ditel find. Die Weibes-Perfonen von die: | YradınittagssYPortführen iſt eine geriffe 
fen Stande werden mit dem Worte Myladie | hohe Kathe- Bedienung in BC a 
angeredet. en... | @achod, Stadtim Koͤniggraͤtzer⸗Kreis in Boͤh ⸗ 

Mpeir. alfo neunet man diejenigen Tartariſchen men,dem duͤrſten von Ylecolomni gehoͤ. 

Fuͤrſten melche dem S;aarunterthan und fels | Nachfia, Naxos, Naxus, eine ber wichtiaften Ste 

\ busberfind., Ingleichen giebt man den Per | fein des Archiyelagi, welche nelckreich und, 

‚> fianifepen Sürften dieſen Pahmen {.Murzas. | fruchtbar ift,abfonderlich an Wein, auch bricht . 

Mirsna, Stadt in der Woywodſchafft Rovogro: | man dafelbft ſhoͤnen Marmor. Sie, gehört, 

deck ir Weiß⸗Reuſſen 001 den Tuͤrcken, und wird von det Snfel Paris 
Mytia, Mofa var vor Alters eine Landſchafft in 
Kleim Aſien, und wurde inGroß-und Klein: 


durch einen engen Canal abgefondert. Die 
\ ein⸗A N: Hauptftadt Nachſia liegt ander Oſt⸗Seite 
Myſia eingetheilet. Anletzo wird ſie unter Na 
tolien — k 


 Diefer Sufel, und bat einen ſchonen und ſichern 
u, ac} ’ N N A t 5 -} 
in Geheimmiß, das die Vernunfft 


na Myladie Nadel 


| — ee“ \ 
Uyladie, fiche Mylordı N 
niykau, Elenıe Stadt im MVogtlande.  _ 
Mylbad, Fleine Stadt in Tyrol unweit In⸗ 
‚for Beeren die beften Pantzer verfeutiget 
werden... ? Run $ 
Mylord,, heift auf Engellaͤndiſch ſo viel, ald mein 
ee, und wird diefer Titel in befonderm 
Verſtande den Pairs gegeben, wannenhero in 


ee x 
' Myfterium ‚.ei ce, fiche Hbauns-Beld. 0% 
nicht begreiffen kan racıt:Säusgen, heiſt auf dem Schiffe dasje⸗ 
myn kleine kuͤpfferne Muͤntze in Holland, welche 
# zleichte Pfennige gilt. — 


‚nigeBehältiß, worinne ſich der Compaß bee ‘Fi 
findet, und ſtehet es hinter ven Beſaens Maſt IM 
RE REES { " unter denn halben Werde, Lat. Loeussguopf- . 
Die gebraͤuchlichſten Abbreviaturen diefeg| is manzica affervarur. N a © 
Buchſtabens, sweyt. Tb. Cab3us, f. Ariere-Garde, 0 0.00. 
Naama, aljd nennen die Tuͤrcken ihr Gebet, wel: | Wade, Stadt und Schloß. im Sürftenthunt > - 
\ ches ſie täglich s mahl verrichten müffen, nem: | Oppein in Cschkefiet. | 0: une. 
lic) beym Aufgange der Sonne, zu Mittage, Tadel, Naclum, Stadt und feftes Schloß in - 
gegen Abend, welche Zeit ſie Lazaro nenne, Vomerellien, im Pohlniſchen Preuſſen, mitten 
beym Untergangder Sonne, und umılihr in | in dem we { 
der Nacht, Lat. Preces Turcica. Nader , grefle Stadt indes groffen Moauläßes 
 Naas,Herrfchafft und Stadt inder Irrlaͤndiſchen biete in Afien, an einem Berge auf deſſen 
\ WrovingLeinfter, in der Graffchafft Kildare | - oberfier.Gpike ein Eaftell liegt,am einem Stufe - .. 
Nabaon,, fleiner $luß im Nortugieſiſchen Eſtre⸗ fe, derin den Ganges faͤlht 
madura, welcher ſich in den Fluß Zerere er: | Kraobendal, Feine Stadt in det eigentlich (0 
1. ve genannten Schwediſchen Proeing Finnland A 
Yrabbeück, Heine Stadt am Fluſſe Nabe inder| » Alihier hat vor.diefem ein berühmtes Klofter hi 
Landgrafſchafft Leuchtenberg. > geftanden, welches Gnadenthal geheiſen. AJ 
+ Habburg, Heine wohlgebauete Stadt an der Nadın, Seftung ir Dalmatien,in der Srafichaft 
Nabe unmeit Amberg, in der Ober-Pfalk, im ‚Zaara, den Venetianern gehörig. - ae. 
Rent Amt Amberg. . J—— Dec, 5. € | 
. abe, Ftuß,welcher in Francken an den Boͤhmi⸗ Kadlifihec, Schloß und Herrfchafft in Mittel⸗ 
| ſchen Srengen auf dem Fichtelberge aus dem | Erain, SIR. von Laybach, dem Kürften von 
fo genannten Fichtel-See entfpringet, und fich Auersberaschüsit. > a. 2... 
‚eberbalb Regenfpurg in die Donau ergeuft. | Nadoueh , ifteine geiffe Art Voͤlcker in Amer 
Sm Anfangeheiftdiefer Fluß die Sichtelber- | rien, die gang frey find, und Feinen Konig, 
gifche Wald.Viabe, nachdem er aber Die haben. | ST a 
.Böhmifche Wald-Trabe, fo aus dem Boͤh⸗ Yradran, f. Samland. _ ) 
. mifihen Walde hervor koͤmmt, und die Ze d⸗ Yräagelftädt, Feiner Ort unweit Tennkätt in 
iabe, ſo auch an dem Fichtelberge aus der fo | Thüringen ander Unſtrut zur Ballen Thuͤrin⸗ 
. genannten naffen Heyde entfpringet, an fich ul A 
Kenommen, wird er insgemein die Nabe ge- 
Schloß Honslaerdyck liegt 


nennet. 

VNabel Stelle, in der Wappen⸗Kunſt, ſiehe — ‚oA 
zweyt, Th. _ ei Krändelfrädt, Marcktflecken in Unter⸗Bayern, 1 

Yracakil, Solge, wenn Diebe, Straſſen⸗Raͤue zum Rent-Amt Landshut gehörig. - a 

ber, Siegeuner, Mordbrenner und dergleichen Wäber-Rauf, fiebe Einſtands⸗ Recht 

Durch öffentlichen Glockenſchlag verfolget wer: | Naerden, Nardenum , Narda , Esine befeftinte -, 

den, da ieder Nachbar ſolche Nachſagd auch Stadt in Suͤd⸗Holland, nicht weit von der@üz " 

yon einem Amte und Gerichte in das andere | der⸗See im Gohland, zM. von Amfterdam; 

mit zu verrichten verbunden ift, Lat, Fugientis ift wegen des Herkogs von Alba grauſamen ; 

'  infeßatio. — a RER Verfahren in der Hiforie bekannt 

eh... - TR RR ce EM VVagaiſche 


aa — — 


‚gen gehörig. 


‚Waeldwic, Flecken und Herrſchafft in Site; | 
Holland, davon nicht weit das fehöne Lufir 


Be 2, 





263 Nagaiſche Nairn 
Nagaiſche Tartarn, wohnen in Circahlen, an | Nais, ſiehe Nias. * 
ber Oſt⸗Seite der Wolga /ʒwiſchen dem ſchwar⸗ Nakka-fce.bafci , iſt am Perſianiſchen Hef das 
Ken Meer und Aftcacan, und ftehen unter| Hber-Haupt über die Miniatur Mahler, Lat. 
Rußiſcher Botmaͤßigkeit. Ihr Land wird] ' Pidor Regis Perfe primarius. Be: 
von 3 Fuͤrſten regieret, nemlich dem von Slbee Kraktun, Stadt in der Wopmodfehafft Pofen, 
rien, Naga und Scharangs, ift voller Wälder.| in Groß-Poblen. — —— 
Dieſe Tartarn haben Feine Städte, fondern| Naklo, Stadt in der Woywodſchafft Kaliſch in 











1 


» 


N 
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- Nagapatnam, ein guter Holländifcher Hafen und Yralsiow, Schloß und Marcktflecken im Pra⸗ 


wohnen unter Zelten, und ziehen mit ihren 
Horden von einem Dit zudem andern. ie 
wiſſen nichts von Künften und Wiſſenſchaff 
ten, baben kein Geld, fondern vertaufchen eine 
Waare gegen die andere, und ihr Reichthum 
beftebet in Vieh. 


Groß⸗Pohlen. 


Nackfivan,Nachfcuan, Stadt in derProvink Eris 


van in Perſien. Sie hat einen Armenifchen 

Erg: Bifchoff, und wird durch einen Cham res 

gieret. EN Dir / 
Nalin, Stadt in Eiberien, am Fluß Lin. 


feine Handels-Stadt auf der Malabarifchen 


N chenfer: Kreis in Boͤhmen, alwo man vormahls 
Kuͤſte Coromandel in Oſt⸗Indien, SM. von 


Silber und Gold gegraben, 


Zrangsebar. Sie ift ber Siß des Goube rneurs Namaquas, eine Nation unter ben Eaffresin Ar 


frica, nicht weit von dem Capo de bonneEipe» 
Nagel, ein Gewicht, f. zweyt. Eh. | range, welche weiß find, aber ihren Kopff gautz 
Nagera, Najara, Anagarum, Fleine und alte , ſchwartz machen. 

Stadt in dem Gebiete von Rioxa oder Rioja, Namaz , fiehe Naama. 

in Alt:Caftilien, am Fleinen Fluß Nageriila Namen, fuche Namur. — 

oder Lagleya. Sie hat den Titel eines Her⸗ Namfiot Anaghe, Inſel des Archipelagi, auf dem 

Kosthums. Ki: | Meer von Candia, roelche die Tuͤrcken bes 
Nagibania, fiehe Neuſtadt in Ober-Ungarn, | ſitzen. J NR 
Yiaglad, Schloß in Ungarn, unweit Te⸗ Namptwich, Stadt inder Proving Cheshite in 


und hat ein gutes Eaftell. 


meswar. 

Nagold leine Stadt Amt und ruinirtes Berg⸗ 
Schloß, am Fluß Nagold, im Hertzogthum 
Würtemberg in Schwaben. - 

Yragold, Fluß im Schwartzwalde, im Würtem: 

| N Gebiete, ſo oberhalb Pforzen in die 
ns fallt. 


Yıagot, ſ. Nogath. 

Nagumer, eine von den Inſeln Weſternes, bey 
Schottland, unmeit der Inſel Sexy, welche 
viel Yolgund Saninichen hat. 

‚Nahar, Alcalb, Adonis, Fluß in Phönicien, in 
Afien, der in dem Berge Libanpn entfpringet, 
und fich in Das Syrifche Meer ergeuft. 

Yrabe, Nava, Fluß in der Sraffchafftt Sponheim 
in der Unter⸗Pfaltz, weicher ſich zu Bingen in 
den Rhein ergeuft. — 

Nahegow, iſt ein Stuͤck Landes in der Chur: 
— an dem Fluß Nahe, darinne Ingelheim 

ie 


Kliegt. J 
Najac, kleine Stadt in Rovergue, am Fluß Yoei- 
rou, allwo viel Vitriol gemacht wird. 
Najades, waren bey den alten Heyden Nympffen 
oder Sottinnen , welche fie tiber das Waffer 


und Brunnen gehst au fenn glaubten, Siehe, 


Mytholog. Lex. 

Najara, f. Nagera. |, Y 

‚Näich, eine von den Schottländifchen Inſeln 
Weſternes, bey Schottland, darauf gute Pfer: 
de gefunden werden. 

Yraila, Amt und Städtlein in der Marckgraf⸗ 
Schafft Bayreuth, im Vogtländifchen Kreife, 
nicht weit von der Stadt Hof, iſt feiner Kupf⸗ 
fer-und Eifen «&ruben wegen befannt, und 
gehört dem Marckgrafen von Bayreuth. 

Nainativa, fleine Inſel aufdem Indian. Meere, 

. „bey der Inſel Eeylan, den Hollaͤndern gehörig. 

Naipi, ſiehe Cai. | 

Nairn, Eleine Stadt in Nord⸗Schottland, in der 
Grafſchafft Murray wo fich der Fluß Nairn in 
den Meere Bufen Murray ergeufl,. 


Engelland, 6 Engl. M. von Chefter, s 
VNams law, Namieslavia, Elekıe Stadt nebft ei⸗ 

nem feften Schloß am Fluß Weida, im Fürs 
ſtenthum Breßlau in Schlefien,  Meilenvon 


I 
| 


Preßlau. Sie if nebſt ihrem Zugehoͤr ein 


Königl. Burg Lehn, Dierefs Namslavienfs 
oder Feudum Caftrenfe genannt. 


Namur, Cowiratus Narmurcenfiss Grafſchafft und. 


eine unter den 17 Provinken der Niederlande, 
welche gegen Norden an Brabant, gegeu We⸗ 
ften und anderswo aber an das Schiff Luͤttich 
grentzet. Sie iftgebürgig, aber fehr fruchtbar, 


man findet auch darinnen Eifen, Bley, Stein⸗ 


Kohlen und Marmor, und hat in ihren Ge⸗ 


biet 4 Städte und ıg2 Dörfer, Sie gehörte 


fonft theils der Kron Spanien, theils der 
Kron Kranckreich, und wurde vom Koͤnig in 


Franckreich und Philippo V in Spanien. nebſt 


dem Hergogthum zugemburg, dem Churfuͤr⸗ 
ften von Bayern en Souveranere abgetreten, 


welcher auch den 17 May 1712 die Huldigung. 


daſelbſt eingengmmen. Allein als er An. 1714 

im Raſtaͤdter und Badifchen Srieden in feine 

Länder und Dignitäten reftituiret wurde, fiel 

Namur wieder zurücke, und ward in ſelbigem 

Srieder , gleichwie die geſamten Spanifchen 

Niederlande, vom Kayſer zugeſprochen. Die 

Hauptftadt Namur, Nazurcum; Namen, iſt 

eine Der wichtigftengeftungen in den Defterreis 

hilchen Niederlanden, 10 Stunden oberhalb 

Luͤttich, und s von Huy gelegen. Sie iſt groß 

und eine reiche Handels⸗Stadt, auch hat fie 

eine auf einem 
dern Winckel, wo fich die Maas mit der Sams 
bre vereiniget, alfo daß fie am lincken Ufer der 

Maas lieget. Kerner hatfie ein Bifchoffihum 

ea dem Erg = Dilchoff zu Cambray ges 

horis. 

Nayd ein Berg in China, um welchen ein gantzer 
Wald von Rohr herum iſt, darinne ein ſchoͤ⸗ 
ner Pallaſt aufgebquet iſt. 

Nanby, 


* 


elfen erbauete Citadelle, im 










mg Pmarsu Manten 
 Nanba, Hauptfladt einer Proving gleiches Nah⸗ 


mensanfder Inſel Niphon, in Japan, 
Nanchang, Stadt in der Proving Chiamfi in 





hing welche von den Tartern meiftend euiniz | 


Nanchin, fiehe Nanquin.  . Ber) 
Nanci, Nancejum, Hauptftadt des Herkogthums 
Lothringen, am Fluß Murte, 15 Meilen von 
Straßburg, welche ziemlich groß und wohl ger 
bauet iſt Sie wirdeingetheilet in die alte und 
neue Stadt, und find die Befeſtigungs⸗Wer 


N 


© ediefer lehtern demoliret, dev erften aber ihre | 


fehen annoch und in der alten Stadt ift Das 
Hernogliche Refidenk-Schloß nebft dem Arſe⸗ 
nal. An. 1477 endigte Carolus Audax Her 
- Bognon Burgund bey Belagerung dieſes Or⸗ 
tes fein Leben. Im Kriege haben die Frantzo⸗ 
fen 1702 diefe Stadt befeßet, iedochift fie ver: 
wmoge des Badifchen Friedens 1714 an den Her⸗ 
tzog wieder eingeräumet worden. — 
— 5* Stadt in der Provintz Chiamſi in 
China. ET 
ern ea » fiehe Griechiſch⸗ Weiſſen⸗ 
ION r BL N 
Nangan „ groffe Stadt in der Proving Kiamfi in 
China, am Fluß Chang. ta 
Nangaro, Landſchafft und Stadt auf der Infel 
Niphon in Japan. re A 
Nangazachi , groffe Stadt auf der Infel Bongo 
- in Sapan, nebft einem ſchoͤnen Hafen. Sie 


bat goo gleiche und zierliche Straſſen, iede | 


200 Ellen la 


ng. ER | 
‚ Nangundi, groffer Fluß in Afien,in der Halb⸗In⸗ 


fel diffeit des Sangis, wwelcher fich in den Sol 
fo dı Bergala ergeuft. R — 
Nanning, Stadt in der Provintz Chiamfi in Chi⸗ 
na, wo die Fluͤſſe Puon und Li zuſammen 
kommen. AR 
Yannsbera, Nonnsberg, Berg inZyrol, 3 
ı SM. uon Trident, 10 M. lang und 3 breit, hat 


350 Dörffer, und viele Gafteleund Schlöffer, | 


Darneben ift er mit vielem Erst und allerhand 
ae ben verfehen. Das daran ſtoſ⸗ 
ende Thal heifjet gleichfalls Nansberg, Val 
diNon, und liegt länsft dem Fluſſe Noee, 


‚Nanguin , Nankimg , Nanchin , eine von den ı5 


Provingen in China, nebft einer geoffen Han⸗ 


\ dels Stadt ‚gleiches Nahmens, nunmehro 


Kianming genannt,am Fluß Kiang welche vor 
' diefem die Reſidentz des Chinefifchen Kanfers 
war, deraber nun in Peking Hofhaͤlt. Bon 
dieſer Proving hat der Meer⸗Buſen von Nan⸗ 

going oder Gaing feinen Nahmen, welchen die 

Vortugieſen Enfeada de Nanquing nennen. 

Dieſe Landſchafft ift fehr groß, bat zwey Unter- 

. Könige, und 127 groſſe und Eleinere, ſchoͤne 

und fehr volereihe Städte. 

Nanterre, Nemeredurum , Stadt in der Isle de 
France, 2 M. von Paris ander Seine. _ 

Nantes, Nanneses , gtoffe befefligte , volckreiche 

und wohlgebauete Handels⸗Stadt an der Loi⸗ 

ein Dber-Bretagne,die durch ein altes, feſtes 


Schloß beſchuͤtzet wird. Sie hat ein Preſidial, 


eine Univerlität welche 1460 geftifftet worden, 
und ein Biſchoffthum, unter den Erg-Bifchoff 












von 


Nantenil  Narbonne 166 
men —— diefer Ort wegen desEdie 
dantes berühmt, welches König Henricus 





- IV An. 159g publieiren laffen, und den Neforz 


mirten die frene Religions:Llbung darinnen 


verftattet, der legt verfiorbene König aber hat 


. e8 1685 wiederruffen, und die Hugenptten aus 
feinem Lande vertrieben. Linn 


Nanteyil, Flecken in der Islede France, 12, 


von P 


aris. 
Nantron, kleine Stadt, Schloß und Herrſchafft 


in der Frantzoͤſiſchen Provinz Perigprd, an 
den Grentzen von Angonmoig. x 


Nantwich, Stadt in.der Landfchafft Cheſter in 


Engelland, am Fluß Wener, allwo das befte 


weilte Sal im Lande anzutreffen ift. 


Nanyang, groſſe Stadt an dem Fluß Sum, in der 


Naothlan, jiehe Almeria, 


Proving Honan, in China, in Afien. 


Naphtha, f, 3meyt, Th, 


aphtica , eine &ee, nahe bey Catanea in Siei⸗ 


lien, iſt bekannt wegen ihres Waſſers, welches 
dermaffen ſtincket daß es die Lufft in derfelben 
Gegend herum vergiftet, und Denen daherum 
mohnenden Leuten groffen Schaden an der 


» Gefundheit verurfache, 


Napoli, fiehe Nespolis, * 
Napoli di Romania, Nauplie, Hauptſtadt in Sa⸗ 


"auf die Spige eines 


ckey vertheilet. i 
Napoli di Malvafia, fiehe Malvafıa,. 


A 


cania in Morea, am Golfo di Napoli „ welche 
e orgebirges gehauet iſt, 
und einen weiten Hafen hat, deſſen Einfahrt: 
fo euge iſt, daß mar eine Galeere auf einmahl 
aus⸗ und einlauffen Fan, der innere Plap ader 
faffet eine gantze Flotte, Sie iſt ziemlich groß . 
und fehr fefte, hat einen Erb-Bifhof, und 
wird von vielen Gelehrten bewohnet. Die - 
Benetianer haben diefen Ort Anno 1686 ero= 
bert, und am ı9 Jul. 1715 wurde derfelbe vom 


den Tuͤrcken durch Hülffe einiger verrätheri- 


fcher Sriechen und Armenier weggenommen 
alle Einwohner bey 40000 Mann ſtarck, nebft 
dem Gencral des Konigreichs Morea, Bon, 
und dem General-Lieutenant Zanto, in die, 
Eclaperey geführet, und durch die ganze Tuͤr⸗ 


Napoluzza, füche Samaria, 
Naporal, Fluß in der Inſel Candia, der bey Anz 


dropoli ing Meer fat. 


Napule, Zeftung und Hafen am Golfo di Napule 


in Provence, in Sranckreich. 


Napule, Capo de Napule,. Vorgebirge in Pros | 
vence, welches ſich eine halbe Meile in dag 


Mittellaͤndiſche Meer erftrecket, 


Naragua , ein Berg auf dem Gebirge Andes, in 


Sid-America, wiſchen den Probintzen Cufeo, 


Doito, £ima und Peru,ans melchem viel Fluͤſſe 


ihren Ürfprung nehmen. ‚ Bu 
| Narbarth , Stadt in Engelland im Pembrokes⸗ 


hire. 9 eig 
'Narbonne, Narbo, befeftigte Stadt am Fluß 


zu Toursgehörig. Der Fluß Loirenimmtall- | 


hier den Ardre in fich, und macht einen bequer ng ae aerden, 
ar 1 Ze Sr 


7 





Aude in Languedoc, welche ſehr Volckreich ift, 
und allwo viel wüllene Tücher gemacht wer - 
den, 2M. vonder See. Ihr Erk-Bifchoff 


führetden Titel eines Drimatis in Langvedor. 


Det Golfo de Narbonne if ein Theil yom Gol- 
fo de Lion, aan e 


i 
U 


>. Nardin,. 
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Nardin, Nairo , tieine Stadt in Nord Sot 


land, an der Kuͤſte der Grafſchafft Murray, am 
Einfluſſe des Fluſſes Neirin. 
Nardo, Neritum, kleine Stadt in Otranto in 


Neapolis, nebft dem Titel eines Herkogthums]| Vartan, Schloß und Herrfchafft im Schlefi- 
fchen Fuͤrſtenthum Slogau, unmeit Gerau. , - 


und einem Biſchoff, unter den Erg-Bifchoff 
zu Brindifi gehörig. Re 

Narenta, Narenza, Naro, befefliste Stadt in der 

Vrovintz Herzegowina in Dalmatien, an dem 
Adviatifchen Meere, den Venetianern gehö- 
rig. Sie hat einen Biſchoff, der unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Raguſa gehoͤret, und der. 
Golfo di Narenza, Sinus Narentanus , liegt 
zwifchen denen Küften von Herzegowina, dem 

— der Republic Raguſa und der Inſel 

efina. 


Närenta, Narenza , Naro, Fluß in Dalmatien, | 


welcher auf den Grentzen von Bofnien ent- 
fpringet, und ſich zu Narenza inden Golfo di 
Narenza ergeuft. —— — 
Yiarev, Stadt in Volhynien, wie auch ein Fluß 
. gleiches Rahmens in Bohlen. — 
VNargen Nargbo, kleine Inſel auf dem Fiun⸗ 
laͤndiſchen Meer⸗Buſen, nicht weit von Re: 
val und auch diefer Stadt gehörig. 
Narni, übel gebaute und ſchlecht bewohnte 
Stadt in Ombria, im Kirchen -Staate am 
Fluß Nera, nebſt einem Tribunel und Bi- 
— unmittelbar unter den Pabſt ge⸗ 
Neun : —— 
Yrarvenberg, ſchoͤner anmuthiger Pallaſt im 
Bißthum Coſtnitz, am Celler⸗See. 
Vrarren = Befellfebafft, Refpublica Babinenfiss 
wurde in Bohlen in der Mitte des 14 Seeuli 
von etlichen Magnaten aufgerichtet, Darunter 
einer, Rahmens Pfomka, Das Haupt war, und 
von deffen Ritter-Gute unmeit Lublin, diefe 
Zunft den Rahmen bekommen. Sie creirten 
darin nach der Are der Pohlniſchen Republic 
einen König, Reichs⸗Rath, Caftellene, Krou— 
Sägermeifter und andere Offieianten mehr. 
Ser nur was lächerliches an fich hatte, dem 
ſchickten fig eine Vocation zu ſolchem Amte ind 
Haus. z. E. Wer gerne von Hunden Difcurirte, 
den machten fie zum Kron⸗Jaͤgermeiſter; wer 
allzu viel Nodomontaden von feiner Courage 
machte, der war Kron- Zeld-Herru.f.w. Es 


durfte folches Amt niemand recufiren, wenn |: 


er die Sachen nicht uͤbel ärger machen, und 

. noch mehr durchgesogen ſeyn wolte und wurde 
in furger Zeit die Zunfft fo ſtarck, daß faſt nie- 
mand am Königl. Hofe war,der nicht ein Amt 
Darunter hatte. E8 mar ein Fundamental⸗ 
Gefege dabey, daß Fein Paſquillante Darunter 

- gelitten ward, und gieng das Abfehen diefer 
Geſellſchafft dahin, daß die damahls aufwach⸗ 
ſenden jutigen Leute vor allen dergleichen uͤbel 
anſtehenden Gewohnheiten, die darinne cenfi- 
vet wurden, ſich mochten hüten lernen. 

Narriten , fleine Stadt und Hafen aufder Weft- 
Ber Inſel Jura bey Schottland, an der Oft: 

Aſte. 

Narfinga, Königreich und Stadt in der Halb— 
Inſel diffeit des Gangisin Indien, gegen die 
Kuͤſte von Coromandel in Aſien. Esift dem 
König von Bisnagar unterrhan, und reich an 


Evdelgefteinen. Die Stadt ik groß umd! Naſſau, unbewohnte Inſel auf dem Indie 
RENTE Tach 2 


% 


var 
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volckreich, und die Euwohner find Gotzen⸗ 





Diener. 


Narfingapatan , Stadt im Königreich Goleonda,- 


ande Meer-Bufen von Bengala in Aſien. 


‚Waroa, Narva, Rußiſch Rugodeff, befeftigte 


Stadt am Fluß Narva im Kichand, 2 Meil. 
vom Finnländifchen Meer-Bufen, der fußi: 


fihen Feſtung Ivauogorod gegen über. Sie 
hat ein feſtes Schloß, und ift die Refident des 
Gowverneurs von Ingermannland. Gehoͤrete 
fonft der Kron Schweden, anietzo aber gehoret 
fie dem Rußiſchen Reiche, nachdem felbige 
von dem Czaar, Petro 11700 vergebeng belae 


worden —B J 
Narva, Fluß, welcher aus dem See Deibus auf 
den Kieflandifchen Greutzen hervor koͤmmt, 


und fich unterhalb Narva in. den Finnländi- 


fhen Meer-Bufen ergeuft. | 
Narvar, Königreich im Reich des groffen Mogols, 


zwifchen den Probintzen Bengala, Gualeor, 


Agra und Samhal gelegen, in Afien. ° - 
Narum, Gtädtlein und Eaftell beym Fluß Oby 
in Siberien, in einem zwar fchönen Landftrich, 


doch aber von einem abgöftifchen Bold, Dftis- 


affi genannt, bewohnet fd dem Rußifchen 
Monarchen untershänig ift. 
Nafcaro, Syrs, $luß in Calabria oltra , in Nea⸗ 
polig, welcher fi) in den Golfo di Squilace 
ergeuft. —— 
Yrafcau, ſuche Naxow. 
Nafcıa, ſiehe Nachſia. —28 
Nefebus, Stadt in der Provintz Porthampton, 
in Engelland, wo die beyden Fluͤſſe Mine und: 
Avon entipringen- —— — 
Naſo, Fluß im Val di Demonz, in Sicilien, wel⸗ 
cher ſich ing Meer ergeuft. — 
Nasque, Vindalicus Flavius , kleiner Fluß in der 
Provence, welcher ſich in Die Rhone ergeuſt. 
Naſſau, Kleine Stadt und Schloß ander Löhne, 
in der Wetterau, wovon die Fürften und Gra- 
fen von Naffau ihren Nahmen haben. . Die 
Fürften diefes Hauſes beftehen aus 6 Linien, 
welche ſind Naſſau⸗ Uſingen, Naſſau⸗Id⸗ 
ſtein, Naſſau⸗Sitegen, Naſſau⸗Dillen⸗ 
burg, Naſſau⸗Dietz und Naſſau⸗ada⸗ 
mar; von welchen aber das Haus Naſſau⸗ Id⸗ 
- fein 1721 und Nraffau- Hadamar ızır. ausge: 
ſtorben. Der Gräflichen Linien find Drey, 
hemlich Naſſau⸗Saarbrück, Naſſau⸗ 
Weilburg und Naſſau⸗Ottweiler. Die 
Länder diefer Fürften und Grafen liegen im 
Ober⸗Rheiniſchen Kreis, theilsin der Wette: 
rau, theils auf dem Weſterwalde, theilsaber, 
als deren von Ottweiler, Saarbruͤcken, und 
Ufingen, in dem ſo genannten Wefterreiche. 
Don diefen Haͤuſern ſuche iedes unter feinem 
b>jondern Titel. * 


Hayau, alſo haben die Holländer dem Priutzen 


von Oranien zu Ehren dreyerley Forts genen⸗ 
net, eines im Hollaͤndiſchen Brabant an der 


Schelde, das andere auf der Inſel Motir, und ° 


das dritte in Guinea, deſſen unter dem Wort 
Moure gedacht worden iſt. ag 


11 


gert, aber 1704 mit Sturm eingenommen 


—8 





—— 
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—* 
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-  Natal, Naralis Terra, Heine Landſchafft in Africa, 
grentzet gegen Norden an den ‚fchiffreichen | 


\ 


— * re 
vs 
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— 
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a Merten jene: 
au: Wouden 


Ei; 
18, Warcktflecken und Schloß in Fran⸗ 


j urg, fiehe Wouda, Wou- 
Yraile 3 
en, im Bißthum Aichft 
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Yrajfenfuß, Schluf, Städtlein und Herrſchafft 


- in Unter-Crain, 9 M. von Laybach gelegen. 
alenboff, (chöner und tuftiger Flocken und 
einer der beften Derter in dem Dansiger Wer⸗ 
- der,am Fluß Motlau, ı Meile von Dankig ger 


legen welcher von dem Koͤnigl Wohln- Burg: 


- grafen Carl Ernſt Bauern vor etlichen Jahren 
gantz neu erbauet, und mit herrlichen Privile⸗ 
dien verſehen worden. —— 
Namvoan, ſiehe Nakfıvan. 009.0 
Aaftede ſchoner Flecken in der niedern Graf⸗ 
ſwafft Eagenelnbonen,pwifchen Braubach und 
“ Schwalbach, ind Amt Reichenderg und Heſ⸗ 
fen-Eaffel gehörig. 
Nata , ziemlich groffer Ort an dem Meer-Bufen 
von Yanama / no der Fluß Nata hinein faUt, 
in Süd-Ametica, den Spaniern gehörig. 
Naral, Fleine Inſel auf dem Xerhiopifchen Meer 


re in Africa, 5 Meilen gegen Werften von der | 


Inſel Madagafcar gelegen. 


Natal, Capo de Natal Vorgebirge auf der Site | 


 feh Madagafenr in Africa, Rrecket fich gegen 
*  Dften in das Nethiopifche Meer. 


Fluß Lagoa, gegen Ofen an das Indianiſche 
Reer gegen Süden an eine Landſchafft welche 
von, einer Sration, fo die Engellander Walde 
männer nennen, bewohnet wird,gegen Werten 
aberift die Grentze noch nicht befannt. Unter 
den Einwohnern iſt der gröfte Handel mit Wei⸗ 
- bes-Berfonen , indem ein ieder fo viel Weiber 
nehmen darff, als er unterhalfenfan. 
Yatanzen, Vroving im Hrandenburgifchen 


Breuffen,swifchen dem Srifchen Haff und Wer⸗ 


meland : esift eine der fr 
in diefen Landen. Sie 
eingetheilet, in den Natangifchen , Barker 
niſchen und Sudiniſchen: Det Ntatangifche 
liegt unter Königsberg, 


uchtbarften Gegenden 


gen Morgen big an Litthauen: Diefer ift mit 
elen Seen, Sümpffen und Wäldern an: 


wenig Städte. * 2 
Nation, hennet man ein iedwedes Volck oder 
Sand, welches feine beſondere Sprache, Rech⸗ 


te, Sitten und Gewohnheiten bat. 


National-Sand in Groß Britannien, Lat. 


Trapeza Anglorum foneratoria publica,ift eine 


hoͤchſt lobliche Verordnung der Königin Anz | 
dadurch manvermo- 


na vud des Parlaments, dadurch mc 102 
gend if, innerhalb weniger Zeit eine groffe 
hi Geldes zum Nutzen Des gemeinen 

ens und Unterhaltung des Krieges zufant- 
men zu bringen. 


nehmfen und reichſten Haͤuſer ihr Geld da- 
bin, welches ihnen init 6,pro Centum verun⸗ 
fet wird, und vor das Eapital werden ſie auf die 


. 





(den Heer in Aften, nicht weit von Suma⸗ 


















wird in drey Kreiſe 


Nätivite, füche Acaraga. 


und oft an das gri⸗ : u 
Yiatolien, Anatolia, Ara Minor, Klein-Afien, - 


fehe Haft; Der Bartenifche Kost an biefen, 
und liegt gegen Morgens Der Swdinifche | 
grenket wieder an den, und erſtrecket fich ge: 


gefüllet , hingegen findet man darinne fehr | 





Es legen nemlich die vor⸗ 


Einkünfte der PandsTage uud anderergente A 
nen Anlagen, fo durch die Parlaments Aeten 
etablivet werden, verfichert. Dieſe Inven- 


tion hat in dem vorigen Kriege dem Staate 
portrefliche Dienfte gethan, fo daß man wegen 


des groffen Credits diefer Banck in wenig Tas 


gen etliche Millionen Mund Sterlings aufs 


< 


bringen konnen, t 
ihrem&elde,melches man nicht noͤthig gehabt, 


(4 


wieder abmeifen muͤſſen. 


Nationalifmus auf Untverfitäten , war ehe⸗ 


mahls ein Verbuͤndniß der Studioforum von 
gewiſſen Nationen krafft welches fie ſeſt zu⸗ 


 famnsen hielten, ihre daudeeute gegen andere 


Nationes vertheidigten, und um Behuf der 
Armen eine gemeinſchafftliche Caſſa unter⸗ 
hielten. Weil aber ſolches Zuſammenhalten zu 


vielen Umgelegenheiten Anlaß gegeben, iftder 


. Nationalifmus nebft dem Pennalifmo unter 
den Studenten vor einen halben Seculo durch 


hoben Obrigfeitlichen Befehl abgefchaffet wor⸗ 


den. - Unterdeffen if noch zu Leipzig ein ge⸗ 
teiffer Nationalıfmus unter den Profefloribus 
fiblich, maffen felbige in die Saͤchſiſche, Meiß⸗ 


mifehe, Grändifche und Pohlnifche Nationabe 
© getheilet, auch nach diefer Ordnung alehalbe A 
Magnifici 


FJahr mit der Würde des Rektoris 
abgemechfelt wird | 


National-Do Idev, Lat. Copie domeflica, — 
„a, heiffen im beſondern Verſtande ſolcheRegi⸗ 


menter, die aus gebohrnen Unterthanen eines 


Herrn geworben werden, und darunter keine 


fremde Soldaten geftecket find. 


2 Einfiüffe in den Golfo di Veneriaergeuft. 
Vatiwirät- Steller, Lat. Aftrolsgus, Fatorum 

ex — inzerpres, find Diejenigen, welche aus 
der Sintation der Planeten und Geftirne, wie 


geftanden, ein Thema Natalititum oder Horo- 
mabls von den Affeeten und Temperament 


Qufallen und Krauckheiten prophezeyen ſ. 
sweyt. Th. : \ 


\ 


fie ben der Geburts-Stunde eines Menfchen 


des Menfchen , wie auch von feinen Fünfftigen 


auch Öffters viele Leute mit. N 


Nacılar Fleiner Slupim Trieulmelcherfichdurd MM 


fcopum formiren, und ans deinfelben nach? - MM 


if ein groffesKand, welches fich vom Euphra- ° HM 


tebisanden Archipelegum , dag Mar di Mar» 
mora und an die Meer: Enge von Gallipoli 
und Confantinopel erſtrecket. Es hat einen 
fruchtbaren Erdboden, und gehöret dem Tuͤr⸗ 
efifchen Kayfer zu, wird heutiges Tages in 4 
Theile abgefündert , welche find Das eigent⸗ 
. lich fo genannte Watolien, Amafien, Las 
ramanien und Aladuli. 


⸗ 


biuß Angermannland am Sinu Borhnico, neh⸗ 
vet fich von der Schiffahrt. Rs 
Natur, f. zweyt. Tb. — 
Naturalia, ſonderbare Eigenfchafften , ſo einer 
von Ratur hat. Daher man ſagt: Er hat gute 
Naturalia. Siehe Natur⸗Lex. 
Naturaliſiren, Sat. Peregrinum civitdte donares 


heiſſet fo viel; ald einen Fremden unter die in | 
‚einem Lande gebohenen Einwohner aufneh⸗ 
men , und. ihm alle berp Vortheile En 
N A 


Yatra, Heitte Stadt in der Schwediſchen Pro⸗ m 
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eiten verſtatten, heiſſet ſonſten auch das 

Recht des indigenats erlangen. in En: 
gelland hatte fonft der König das Recht, Aus⸗ 
Jänder zu naturalifiren, welches aber nachhero 
durch eine Parlaments⸗Aete 1771 wieder aui- 
gehoben worden. 

Graturaliiien, find in befonderm Verſtande di:- 
jenigen, welche den Artickel von der Drey⸗Ei⸗ 
nigkeit leugnen, und glauben, Daß fie das ewi⸗ 
ge Leben ohne die Gnade JEſu Ehrifti erları- 

» gen innen, wenn fie nur ihrer natürlichen 
Bernunfft folgen. f.Lex-Phitof. 

Naturel, heiffet eines Menſchen Gebuhrtd-Art, 
Sinn, Humeur, Inchination, Lat. Habirus na- 
zurali, Wenn man fagt? es ift narurel, ſo 
deutet ed eine ungezwungene, feine,natürlich?, 
und nicht affeetirte Verrichtung an, Lat. Na- 
Enreconvenienter, - 

Naturliche Rinder, Lat. Ziberinazurales, heif: 
fen, melche auffer der rechtmäßigen Ehe von: 
einer Eoneubine oder Maitreffe ordentlich ge: 
zeuget werden, und. daher mit ehelichen Kin- 
dern nicht gleiche Nechte genieffen. ji 

Narür ich Recht/ Fu naturægus a natura datum, 
iſt dasjenige Geſetz, welches Gott allen Men- 
ſchen ins Hera und Gewiſſen gefchrieben hat, 
und welches dannenherd unveränderlich ift. 

Navagne, Fort de Navagne, iftein Sort im Her: 

- gogthum Limburg, gurrechten Haid am Ufer 
der Maas, zwifchen Mafteich und Lurtich. 

Naval, Fleine Stadt in Aragonien in Spanien, 

> nicht weit von Balbaftre, 





‚ Navan, Flecken oder kleine Stadt nebft einem 


Hifchoffehum in Eaft-Meath in Leinſter, am 
Fluß Boyne in Irland. Diefer Ort hat Sitz 
ud Stimme im Barlament von Serland. 
Navareins, Navarefum, Stadt nebfi einer Ei: 
tadelie in Bearn, am Fluß Gane d’ Oleron, 
Ir — diſſeit des Pyrenaiſchen Ge⸗ 
irges. 


Navarino, Pylus Meſſeniaca, Navarinum, groſſe 


und wohlbefeſtigte Stadt in der Landſchafft 
Belvedere in Morea am Golfo di Zonchiv, 
nebft einem weiten Hafen, welchen zwen Cita 
dellen befehügen. Der. Fluß Armiro fondert 
fie in Alt und Vreu-Nayarino. 

Navaıra, eine groffe Landfchafft, von welcher der 
eine Theil jenfeit, ver andere aber diffeit des 
Pyrenaiſchen Gebirges liegt. Jener beiffet das 
Königreich Navarra, diefer aber Nieder⸗ 
Yiovarra. Das Rönigreich Navarra iſt 
eine Proving der Spanifchen Monarchie, wel⸗ 
ehe gegen Suͤden an Aragonien, gegen Weſten 
an Alt-Caftilien, gegen Norden an Biſcaya, 
und gegen Dften an das Pyrenaͤiſche Gebirge 
grentzet. Es iſt ein bergichtes, jedoch ziemlich 
fruchtbares , aber fhlecht bevoͤlckertes Land, 
und wird in 5 Landfchafffen oder Mirindadas 

eingetheilet, welche ihren Nahmen von den 
s Städten des Konigreich® haben, nemlich 
Pampelona, Eftella, Olite, Tudella und San- 
guefca. Diefes Königreich wird durch einen 


Vice-Fünigregieret. Nieder⸗Navarra ift 


ein Theil von dem Lande les Rafques in Gaſeo⸗ 
ane, und gehöret der Kron Franckreich. 
Navarreins, fuche Navaseiny 
Navas de Tolofa, fiche Marianes. 


7 ” 
Navigable, fagt man von einem Fluß, worauf 


x 


% 
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Fauen, fiehe Rawe. 





len von Leipzig und von Grimme, dem Herrn 

von Ponickau gehoͤrig. 

Jauen⸗Sor ge, Amts⸗Verwaltung nicht weit 
von Mitweida in Meiſſen, dem Herrn von Ar⸗ 
nimb gehoͤrig. 4 

N⸗vette, if eine Art kleiner Indianiſcher Schif⸗ 
fe, Lat. Navicula Indorum. 

Jaugarten, ſiehe Neugarten. 

Naugracut, Koͤnigreich und Stadt in dem Reich 
des groſſen Mogols in Indien, gegen den Berg 
Caucafus, und den Grentzen der Tartarey 

Waubeim, Graͤflich⸗ Hanauiſches Amts-Städt- 

gen. eine halbe Stunde von Friedberg, allwo 
eine gute Galtz⸗Sole iſt. 
Schiffe fahren koͤnnen. Navigable machen ift 
das, wenn man einen Fluß an gewiffen Orten, 
wo er durch die Sand⸗ Baͤncke oder Moräfte 
feichte worden, durch befondere Machinen 
tiefer , und zur Schiffahrt bequem machet. 
Dergleichen Arbeit gefchiehet auch Durch ges 
wiſſe hietzu verordnete Leute inden See⸗Ha⸗ 
fen, damit die allda einlauffende Schiffe Waß 
fer genung haben, und’nicht auf dem feſten 
Lande firen bleiben. f 

Navigatie, heiffet die Kunſt und Wiſſenſchafft 
der Seefahrt. 


‘Tauenboff, Marcktflecken in Meiffen, e Mei⸗ 


Naviglio, Navilio, heiffet zwar indgemein nur 


ein Schiff oder Fahrzeug, in befonderm Ver⸗ 
ftande aber, vornemlich Meyland, bedeutet 
es einen Aquæductum oder Canal, auf welchem 
man ſich der Fahrzeuge bedienet, und das 
Waſſer aus einem Fluß in den andern leitet, 
um den kuͤrtzeſten Weg zu geminnen. Derglei⸗ 
chen Naviglio gehet hinter Meyland bey Ro⸗ 
magna an der&ehiaben Cerano in den Zefinn, 
und heiffet it Ganale disforzefca, Ein ande: 
rer ben dent Gaftell Oleggio aus dem Tefinp 
nach) Abiagraffo, und yon dar weiter hinunter 
nach Pavia; von Abiagraſſo aber nach Mey: 
Jand, welchen Canal man il grande Navıglio 
nennet. Wiederum ein anderer bey Trezzo 
aus der Adda nach Meyland, den man Navi- 
gllo de Mortefana nennet; item ben Caſſano 
ausder Adda hinunter inden Fluß Gerio un: 
terhalb Crema; und diefesiftder tieffe Canal, 
den die Kanferl, 1705 paßiren muften, als fie 
mit den Srangofen ben Agnadello gefchlagen. 
Ein anderer im Brefeianifchen bey Gavardo 
aus Ehiefa bis nach Gambara, fallt unweit 
Uftiano inden Oglio. Ingleichen der Naviglio 


dell’ Oglio oder Canal Balavicino, der oben 


bey Pamenengo aus dem Oglio hinunter bis 
nach Cremona wieder in den Oglio geführek iſt 
und noch etliche andere hinter fich hat, . 
Navires Suciers, ſuche Brulot, - 
Naumachiz, f. zweyt. Theil, 
Yaumburg, Eutherifches Bifchoffthum oder 
Stift in Thüringen und Meiflen, längfi der 
Saale und Elfter, deffen poſtulirter Admini- 
frator der An, ızıg verſtorhene Hertzog Mauri- 
tius Wilhelmus gu Sachſen-Zeitz gemefen. 


N 


Weil er fich aber 1717 zur Catholiſchen Reli⸗ 
gion bekennete, fo wurde von dem Dom⸗Ca⸗ 


pitel eine Sedis-Vacanz intimiret, und von _ 
Chur 


- 


su £ 
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273 Naumburg 
Cyur Sachſen als Erb⸗Sch 
terims- Megierung zu Zeiß angeordnet, bis 
"endlich das Dont = Capitel 36 tie auf 
—————— Capitulativn und ausge⸗ 
felite Reverfalien 1726 an Ihro Koͤnigl. Ma. 
‚in Pohlen und Churfl. Durchl zu Sachſen, 
als Stifft-Herrn Überlaffen und aufgetragen; 
Auch die Erb-Hufdigung von Ritterſchafft und 
Städten an diejelben ablegen ſo guch 
1732 a vet renierende Konlal. Mai. in Poh⸗ 
Ten and Ehurf. Durchl. zu Sachfen geſchehen. 
Die Hauptfadt Naumburg liegt in Chürin- | 
en ander Saale, 6 M. von Leipyia,und bat ein 
gürflich Schloß nebit einen Dom» Copitel, 
' wie auch eine vrivilegirte Meffe jährlich auf 
ah 5— 8 Tage lang, Anne 714 am 
eter-Panls-Tage zu Anfonge der Mefte ge⸗ 
ſchahe aͤllhier durch unvorfichtige Amundung 
des hulvers ein aroes Ungluͤck wodurch über, 
40. Perſonen zerſchmettert und beſchaͤdiget, 
üuch die ganhe Freyheit und meiſten Vorſtad⸗ 
te — in die 606 Haͤuſer durchs Feuer 
verzehret worden. An: 1776 erlitte diefer Ort 
wieder Unglück durchs Feuer. ſ 3zweyt Theil. | 
Yraumburg, alfo, heitfen zwey klelne Städte in 
Shlehien; eine im Fürfterthum Jauer am 
| luß Dveif, die andere im Fürftenthum Sa: | 
gan am Bober zur rechten Hand, = Meilen 
von Spran. Dieſe letztere gehört nehſt einer 
——— Nahmens dem 
romnitz Soraau 
‘ Naunkaton, Stadt mit einem etdenen 
- Balcken umacben in der groffen Tartarey in 


ug-Heren eine In- 











Afien, am Fink Rarunda. Die Einwohner be | 


tenden Teuffelan, haben guten Ackerbau und 
 voefrefliche Bichzucht an Camelen / Pferden ze. 
Navona, fiche Piazza Navona: . Mt 
' "Naupadus, Stadt in Grigchenland , im Corin⸗ 
thifchen Meer-Bufen , den Türcken gehörig, 
welche einen Baffa dafelbft halten. 
Yiawe, fleinenohlgebaute Stadt inder Mittel: 
Mare Brandenburg, unweit Spandau, und 
4 Meil. von Alt-Brandenburg,in einer frucht- 
barem Gegend. Nicht weit davon liegt der 
- fo genannte Königshorft, welcher von Koͤnig 





Friedrich Wilhelm mit Ziehung der Gräben | 


2 a fchönen fruchtbaren Lande gemacht 
orden. 
Vaxhob, Naxchau, Vaakew, Nafcovias Eleine 
und offene Stadt, und die Hauptſtadt der 
Inſel Laland, nebſt einem 
Ketron Daͤnemarck gehörig, 
Naxos, ſuche Nachſis. 
Nay, gute Handels⸗Stadt 
‚Landfchafft Bean. x 
‚Nay , Nedus, Eleiner Fluß in der Frantzoͤſiſchen 
Proving Saintonges welcher fich Cognac ge⸗ 
gen uͤber mitder Charente vereimiget- 
Nezar, Nezer; d,i. der Seber, hat die Aufſicht 


über alle Koͤnigliche Güter, Mobilien, Kleider] 


und Gefäffe am Perfianifchen Hofe, Lat, Rei 
 domuflica in aula Per färum curator. 
‚Xlazavener, alfo werden die Chriften vondenen 
Tuͤrcken ſpottweiſe genennet, weil Chriſtus zu 
Nazareth erzogen worden: 


VVaa erh, war vor Alterseine Stadt in Wald: | 
fing in dem Stamm Zabulon, wo Ehriftus" 


1 


* 









Waszarıten, Hlazavener, Nazaraeı, ſind ge⸗ 


Nazianzumy ‚Stadt in Natolien, in Aſien, nicht 


Neagh, groſſe See in der 
Srafen von | 


enen Wallund | 


guten Hafen , der | 


in der drantzöſiſchen | 














mit feinen Eltern gewöhner hat. —— 

bet dafelbft ein geringes Dorf, in welchem Ara⸗ 
‚berwohnen, auch befindet fich alida cine Ca⸗ 
pelle, welche die Graneifeaner inne haben, ‚ins 
gleichen ift diefer Ort zu einem Erp- Biſchoff⸗ 
thum erhoben worden, Davon noch heutiges 
Tages der Titel einem vornehmen Geiſtlichen 

‚ inder Catholiſchen Kirche beygeleget wird. 






























































wigfe Süden ſo ein Geluͤbde thun, feinen Wein 

utrincken, Die Haare nicht ſcheeren und .ab® 

fpneiden zu Jaffen ‚ noch die Todtenguberühe 
ren, es fen denn Vater und Mutter. Unter 
den Chriſten gab es auch Ketzer dieſes Nah⸗ 
‚mens, die hernach dem Ebion und Ceriuthus 
nachgefolget. | 


weit son Toeat iſt des Gregorii Na2ianzeni 

Bater Stadt geweſee 
Provintz Ulſter in Irr⸗ 
and. | ae 


Neapolis, Regrum Neapolitanum det. Reguum 
. Sicilie cis Pharum , die. gröfte Landſchafft in 
Italien, welchegegen ABeften an den girchen⸗ 
Staat, segen Dften an das Jonifche Meer, ges 
gen Rorden an den Golfodi Venezia, und ges 
‚gen Süden an dasCyrrhenifche Meer grentzet. 
Es wird in a groſſe Landſchafften eingetbeilet, 
darinnen is kleine Provintzen find: 1) Cam- 
bania, darinnen la Terra dıLavaro; il Princis 
‚pato citrs und il Principato oltras 2) Ab#u220s 
darinnen die Grafſchafft Molife, Abruzzo cirra 
und Abruzzo oltra 3) Paplia, darinnen la 
Gapiranata, Bari und Otranto. 4) Calabrim _ 
darinnen Baflicata ; Calabria eitra und Gala- 
briaolera. Dieſes Koͤnigreich iſt ein Naͤbſt⸗ 
Tiches Lehn, krafft deffen_ihre Regenten ſaͤhr⸗ 
lic) dem Pabſte ein gewiſſes Pferd nebſt einem 
Beutel mit 7000 Gold⸗ Cronen uͤberſchicken 
and find damit die Könige in Spanien bis auf 
 Earolum II belichen worden. ‚Nach deſſen 
Tode haben es die Frantzoſen in Beſitz genom⸗ 
men, welche aber 1707 durch das Kapferliche 
und von der Alllirten Armee in Staliendetas 
chirte Corps unter dem Grafen von Daun 
völlig wiederum depoffediret morden, nadye 
dem fich die Hauptſtadi nebft allen an dern Plaͤ⸗ 
genden Kapferlichentheild ergeben theils aber 
von denſelben erobert, und der Grafvon Marz ⸗ 
 tinig zum erſten Vice⸗Re Königs Carl des ll II 
ernennet worden Das Land iſt uͤheraus 
fruchtbar, ſonderlich an Del und Wein, und 
bat. eine gefunde Lufft, aber ſehr widerfpenflige 
Einwohner, dahero e8 die Italianer felbftein 
Paradied, fo von Teuffeln hewohnet wird zw 
nennenpflegen. Dabey hat es dag Ungluͤck, 
daß es den Erdbeben ſehr unterworffen iſt mie 
dergleichen ſonderlich die Provintzen Abbruzzo 
und Calabrien im Jahr 1706 betroffen. Es ſoll 
dieſes Konigreich 21 Ertz⸗ Biſchoffe, 123 Dis 
ſchoͤffe/ und 144 Städte unter ſich begreiffen. 
Die Regierung verwaltet ein Vice⸗Koͤnig deſ⸗ 
fen Regiment nur drey Jahr waͤhret, falls er 
‚nicht von neuen beſtaͤtiget wird. Zulentbat 
diefe hohe Würde Julius Marcheſe Viſconti di 
Borromeo-Arrefe, und zwar bis 1734 beklei⸗ 
det, da ſich die Spanier von dem gantzen I | 
nigreiche 





tz 


- ne 
Neapolis Neapolitaniſche 


nigreiche Meiſter gemacht. Ob ſich nun wohl 
der Herr Graf von Traun Commendant zu 
Capua eine ziemliche Zeit hielt, und es ſchien, 
als ob Kayſerl. Seits durch dieſen eintzigen 
Ort das gantze Königreich wieder würde er⸗ 
langet werden, ſo ſahe er ſich doch endlich ge⸗ 
noͤthiget, den22 Nov 1734 zu capituliren. In 
den zu Wien 1735 den 3 Det. unterzeichneten 
Präliminarien if der Spanifche Printz Don 
Carlos in dem Befig dieſes Königreichs beſtaͤ⸗ 
tiget morden- 
Neapolis, Neapoli, Naples, Napoles, Hauptfiadt 
des Königreichs Neapolis, in Terra diLavoro, 
an einem Eleinen-Golfo, allwo fie einen ſchoͤ⸗ 
nen und fichern Hafen hat. Sie iſt groß, ſchoͤn 
und volckreich und nach der neuen Manier bes 
feftiget , auch treibet fie groffe Handelfchafft, 
biegt in einer anmuthigen Gegend am Meer, 
and rechnet man ihren Umkreis auf 4 Deut: 
ſche Meilen. Sie wird durch 5 Eitadellen und 
Schloͤſſer befchüget, welche find il Caftello del 
Ovo auf einem Felſen, welchen das Meer um⸗ 
giebt, il Caftello nuovo, welches An. 1712 re= 
pariret morden, il Caftelloddi 3.Elmo, welches 
die Spanier-den Kappzaum dev Neapolitaner 
zu nennen pflegen, la Torre di S.Vincenzo und 
il Torrione delCarmine. Sie hat ein Erk- 
Bißthum, nebſt einer Univerfität, welche An. 
1239 geftifftet worden, und einen Königlichen 
° Wallaft, darinnen der Dice» König refidirte, 
In dieſer Stadt wird das Blut des heiligen 
Januarii, welcher ein Bifchaff zu Benevento 
geweſen, und unter den beyden Kayfern Dio- 
cJetiano und Maximiano enthauptet worden, 
‚ nebftdeffen Gebeinen ee alte Fahr 
am 3 May fein Gedaͤchtniß⸗Feſt gefeyert, da 
man deffen Blut 8 Tage lang auf dem Altar 
auszufegerr, und aus deffen Flieſſung und Far⸗ 
be das Fünfftige Glück und Unglück zu progno- 
flieiven pflege. Man hält es vor ein bofes 
Omen, wer es zu gewiſſer Zeit, Da es fülte 
hart und gelicffert ſeyn, fluͤßig wird ba es hin⸗ 
gegen ein gutes Merckmahl heiſt, wofern es als⸗ 
denn zu flieſſen anfängt, wenn es auf dem ho: 
ben Altar von einem dazu beftellten Geiftli- 
chen an das Haupt dieſes Heiligen gehalten 
„wird, An. 1706 ſubmittirte fich Diefe Stadt 
den Kayferlichen, und-die berühmten Caſtelle 
muften ſich auc) innerhalb wenig Tagen theils 
mit Accord, theils auf Diferetion ergeben, und 
im Jahr 1709 erhielte fie diefonderbare Gna⸗ 
de, das fie insfünfftige die getreueſte und 
hochverdiente foll genennet werden, wie 





denn auch König Earl der II An. 171 derfels 


ben den Titel und Rang einer Groſſen von 
Spanien beylegte, und ihre uralten Privilegia 
und Freyheiten sonfiemirte. An. 1734 mufte 
fich die Stadt fo wohl als die Eaftelle denen 
Spaniern fubmittiren, und der Infant Don 
Cartos hielt dafelbft denzo May feinen Ein: 
zug. ſ zweyt. Theil. \ 
Neapolis, il Golfo di Napoli, Sins Neapolitanus 
wel Puteolanus , ift ein Meer-Bufen des Tyr⸗ 
rhenifchen Meeresin Italien/ welcher ſich von 
der Terra di Lavoro bis an die Stadt Neapolis 
erſtrecket. — 
Neapolitaniſche Zelter, ſiehe Zelter. 


— 


— 





. Mentb- 4 Meretar ° 
Neath, Stadt in der Provins Glamorgan in En- 
‚gelland. _, a. 
Yıebel, Fluß im Mecklenburgifchen bey Guͤſtrau, 
melcher bey Schwaen indie Warno fällt. 
Yrebelgom, ift ein Stud Landes am Rhein im 
 Rheinthal an den Schweigerifchen Grengen, 
darinne Feldfirchen an der Ill liege. 
Yrebel-2och, if eine wunderbare Berg: der 
Felſen⸗Hoͤhle bey dem alten Schloffe Lichten- 
fein im Würtembergifchen, daraus ein Nebel 
aufzufteigen pfleget, wenn Regen oder Unges 
witter erfolgen fol. — 
Nebio, Stadt auf der Inſel Corſica. 


Nebra, kleine Stadt und Schloß an der Unſtrut 


in Thuͤringen, gehoͤret dem Hertzoge zu Sach⸗ 
ſeu⸗Weiſſenfels. —* —— 
Nebriffs, Stadt im Spaniſchen Koͤnigreiche An⸗ 
daluſien, zwiſchen dem Ausfluſſe des Guadal« 
quivir, und der Stadt Sevilla. 
Necaus, groffe und befeftigte Stadt in der Afti- 
canifchen Barbaren im Koͤnigreiche Tremeſen, 
welche reiche Einwohner, wohlgebaute Haͤuſer 
und fhöne Garten hat. Es befindet fich das 
felbft ein vornehmes Collegium , darinne die 
Tugend in dev Mahometanifhenfeligion und 
andern Wiffenfchafften unterrichtet wird. 
Necefhrät, Jrothivendigfeit,. In cafu neceflitatis 
heift, wenn man eö. nicht ändern Fan, bey einem 
ungermeidlichen Zufall. Daher necelhtigen, 
dringen, nothigen, ee 
Nechanice, Stadt in dem Egrifchen Kreife in 
Böhmen. ’ — 
Necker, Neecar, Nicerus, Nicer, Fluß in Deutſch⸗ 
fand, welcher oberhalb den Dorff Schweu⸗ 
ningen im Schwarkwalde, nicht über 5000 
Schritte von Doneſchingen entfpringet, das 
Hertzogthum Würtemberg durchſtroͤmet, und 
fi) bey Mannheim in den Rhein ergeuf- 
Der letzt⸗verſtorbene Hertzog von Wurtemberg 


bat den Neckar big auf Berg, welches ein ge⸗ 


gen Stutgard tiber gelegenes Dorf it, mit 
groffen Koſten ſchiffbar gemacht, und ſoll von 
dar bis auf Stutgard ein kleiner Bach zuge⸗ 
richtet werden, Schiffe durch Schleuffen dahin 
zu tragen. 

Yrederdu, ein Chur: Pfälsifches Dorf, und 
Paß an dem Rheine, unweit Manheim, iſt im 
legtern Siriene befande worden.  _ R 

Veder-Bemünd, Fleine Stadt am Necker in 
der Unter-Pfaltz, Meilevon Heydelberg. Es 
find dafelbit viel Kupffer- Hammer. 

Neckers? Elz, Pfalgifiher Flecken am Neckar, 
wo man fich über diefen Fluß ſetzen laft, 3 Meis 
len unterhalb Ze or - 

Necker⸗Steinach, Fleine Stadt am Neckar, 
nicht weit von Heydelberg a 

Veder-Sulm, Stadt in Schwaben, wo der 
Necker und die Sulm zuſammen flieffen, bat 
u Commenthurey, dem Deutfchen Orden 
gehörig, 

Nedtar, heiffet derjenige Tranck, deffen fish, nach 
dem Aberglauben der Heyden, Die Götter im 
Himmel bedienen. Weil felbiger nun, vom 
gang unbefchreiblicher Anmurh und Suͤßig⸗ 
keit ſeyn folte, fo nennet man abufıve alles. Ges 
traͤncke einen Nectar, mag von extraordinairer 
Güte, Krafft und Lieblichkeit iſ. 


e 
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Neednam, Stadt in tSufft 
5 welche ſtarcken Handel mit Tür 


| \ iii 7 j Br Is 
 Needham-Point> Feſtung auf der Inſel Barba- 
| dog, weiche ine von den una Juſeln 
in Nord⸗An ca ift. Ns An ;* i % v 
Needies, the .. find eitel Eleine Klippen 
tanniſchen 
Be affer liegen 
en unte : Eat "rue 
Kreerwinden, Dorf in Brabant im der Meye⸗ 
ren von Landen, am Fluß Geete, zwiſchen 
Tienen und Landen alltoo An. 1693 die Fran⸗ 
Kofen eine groſſe Viftorie wider den König in 
Engelland und Ehurfürften von Bayern er⸗ 
biel 
Neff 


Ne 


an der Weſt⸗ 3— der Inſel Wight im Bri⸗ 





ilen von Comorn gegen Weſten 


des Gangie. Sie. gehoͤret den Hollaͤndern, 
liegt am SluffeColara, ift groß und mit ſcho⸗ 
„nen Baftionen befeftiget, und hat vormahls 


den Portugiefen zugeftanden. 


Negativa im Votisen, ift, weun ich aufden Vor⸗ 


trag mit Nein antworte, und meinen Confens 
Wverweigere.· 


re. N 
Negelſtadt Greilftadt, Flecken Amt und Com⸗ 


thurey in Thüringen an der Unſtrut nicht weit 
von Laugenſaltza. Re 
Negiten ‚ vereinen, verleugnen, abſagen, ab⸗ 
Ka a 
Negligent, nachläßig, Daher Negligence, die 
“ Unachtfamkeit,Saumfeligkeit,Sahrläßigfeit. 
m. Fluß / welcher durch die Stadt Moſeau 
Ä e ® —7 2 4 


eſſet · AR AR 
Negoas, Nigrorum Inſula, die Inſel der Negoas 
oder Schwargen, eine von den Philippinifchen 
Inſeln bey Alien. ie! 
Negombeo, Fleine Stadt nebft einem guten Ha- 
fen auf der Infel Ceylan. Sie gehört den 
Holländern, welche fie von Zeit zu Zeit mehr 
befeftiget haben. _ > 


Negono, Nigono, Nigronum, Caftell ini Hertzog⸗ 


— wiſchen Piolo und den Par⸗ 
meſaniſchen Greutzen. 
Negotien , Berrichtung , Gefchäffte , ingleichen 
Rauffmannfchafft , Zat: Negorzario.. Daher 
negotiiven, Kaufmannfchafft reiben, Latein. 


Mercaturam facere. ® 
Negrailie, find zwey 


ne grofle Menge wilder Thiere aufhalten, wels 


— 


dienen 


der Frautzoͤſiſchen Vrovintz Quercy. 
Negres, ſiehe Nigritien und Negros, 


Negro, Niger, Fluß im Principatocitra in Nea⸗ 
polis, welcher in Bafılicara entfpringet,umd ſich 


in den Golfodi Amalfiergeufl. 


Negromantie , Necromanzia, if ein aus dem. 


Griechiſchen herſtammendes Wort, bedeutet } 
 eineXrt der Divination, da man die Seelen. 
der Derfiorbenen durch beſonderer Art Zau⸗ 

ber⸗Worte und Ceremonien wiederum in den 





Nesroponte 
der Grafſchafft Suffolek in ſ 


er. Siemahendie Weſtſahrt / 
gefährlich, weil viele von denſel⸗ Ne ; Bird, 0 if 
lie: Sie hat so Meilen in die Länge und 40 in die 


ve DE REED 
nubl, Fleine Stadt in Ntieder-Ungarn, 2 


gapatan, Stadt ander Küfte von Coromandel |. 
In Mien, inder Halb⸗Inſel von Indi „diffeit | 


eh Heine Infeln, 4 Meilen 
vom feſten Rande Vegu in Afien, darauf ſich ei⸗ 


che den Seefahrenden zu gufer Erfrifhung i 
' Negtepeliffe, Heine Stadt am Fluß aveirou, in 
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vorigen Leib zu fommen, und allerhand kuͤnff⸗ 
tige Dinge zu melden, zwinget, dergleichen ; 
| ie Griechen und Römern im Brauch ges 
weſen. al RN ent 
Negroponte, Erbea, Chalci, Egritos, die gröffe 
Inſel des Archipelagi, an der Noͤrdlichen 
Kuͤſte von Livadia, von welcher Landſchafft fie 
durch eine Meer-Enge, die von den Einwoh⸗ 
‚nern Egripos, fonft-aber insgemein ‚Stretto di >. 
egroponte genennet wird, abgeſondert iſt. 


Breite, it frughtbar, abfonderlich an Baum 
wolle / und findet man ſchoͤnen Marmor in der 
Erde. Sie wird von den Tuͤrcken feit 1569 bes 


-feffen. Der Gouverneur derfelben ift ein Türe 


iſcher Baſſa, melcher zugleich über die Pro⸗ 
sing Achaja in Griechenland commandiret. 
Die Haupt: Stadt Negroponte liegt an ges 
dachter Meer⸗ Enge, allwo eine Bruͤcke bins 
über gebauet iſt. Sie hat einen Ertz Biſchoff, 
iſt wehl befeſtiget, wird durch zwey feſte Eita⸗ 
dellen befchüßet, und iſt mit einem guten Ha⸗ 
fen verſehen. Die Stadt ſoll vhngefehr 2 Mt. 

- imlmfange haben, - Die Worftädte aber, fo 
‚von, Griechiſchen Chriften meiſtentheils bes - 


wohnet werden, ind Volckreicher. 


-Negros, Negrira, find Die Schwargen oder Moh⸗ 


ren in Africa, deren fand zwifchen Guinea und 
der Wufte Zara eingeſchloſſen iſt. Es begreif⸗ 
fet uber 14 Koͤnigreiche welche ſtets mit ein⸗ 
ander Kriege führen, und hernach die Gefan⸗ 
genen den Portugieſen und andern Nationen 


1. 30 Gelaven verkaufen, von welchen ſie nach 


\ Americageführet werden in den Bergwercken, 
Zuckermuͤhlen u.f.f.guarbeiten. Die auf den 
See⸗Kuͤſten find etwas höflicher, als die mit- 


ten im Lande, und haben zum Theilden Chriſt⸗ 


lichen Glauben angenommen, 7— 
Neguatlia Fluß im Hertzogthum Meyland wel⸗ 
cher aus dem Lago d’ Orca koͤmmt / und hernach 
indie Toſa fallet a 
Neguss der. groſſe Negus, oder Neguz, alfo wurd _ 
„der Kayfer in Abnkinien over dem eigentlich fo 
. genannten Mohren-Lande von den Africanern 
genennet. — De ; 
Webhrung, fiehe EurifchYrebrung. _ _ 
Vreidenburg, Stadt und Schloß auf einem 
Berge im Hockerlande und den Pomeſaniſchen 
Kreiſe, im Brandenburgifchen Preuſſen. 
Yreidenfels, Schloß in der Unter⸗Pfaltz ı Meis 
levon Neuſtadt ander Hat. — 
Vreidbharting, Flesen, Schloß und Herrſchafft 
in Dber-Defierreih. _ . a 
Veiding, Benedictiner- Nonnen: Klofter unters 
halb Donau: Eſchingen in Schwaben, in der 
Landgrafſchafft Bar. ; 
Neidſtein Schloß in der Ober: Mfalß, 2 Meis 
len von Sultzbach. J — 
Neiffen, Eleine Stadt und Amt unter der Alb, 
an der Steinach), im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg, z Meilen von Tuͤbingen darbey das feſte 
Berg Schloß Zohen⸗Meiffen gelegen. 
Neindoeff, oder Zaus⸗Veindorff Koͤnigl. 
Preußiſches Amt und Flecken im Fuͤrſfenthunt 
Halberſtadt iſt das Stannn-Haus der alten 
Adelichen Samilie und Erb⸗Scheucken beſag⸗ 
sen Fuͤrſtenthums, derer von Deiner # 
rn 147 











Neiß - : Neoma r 


— 


Neiß, ein ſtrenger Fluß in ber Laufiß, der bey 
Goͤrlitz, Rotenburg und Pribug vorbey flieffet, 


und unter Guben indie Oder fällt: 

Neiſſe, Fürftenthum, fiehe Brotfau. 

Neiſſe, Fluß in. Schlefien, welcher in der Boͤh⸗ 

mifchen Grafſchafft Glatz bey dem Städtgen 
Mittelmalde entjpringet, und bey Brieg ın 
die der faͤlee 

Neiſſe, Nifa, ſchoͤne Stadt und dieordentliche 
Refidens des Bifchoffs zu Breflau, am Tluß 
Preiffe im Thrftenthum Grotfau oder Neiſſe in 
Sihlefien. Es ift jährlich alda im Fanuario 
ein berühmter Wein⸗Marckt. Sie erlitte 
1729 groſſen Waffer-und Feuer⸗Schaden. 

Yleitra, fiche Ytentra, © a, 

Neiva, Nebi, Eleiner Fluß in der Portugieſiſchen 
Provintz Entre Douro-y-Minho, melcher fich 

Auns Meer ergeuft. — MR 

Nellenburg, Lat. Dijnaftia Neitenbürgica, Graf⸗ 
ſchafft im Hesom, in Schwaben, zwiſchen dem 

Bisthum Coſtnitz dem Canton Schafhaufen, 
© and der Grafihafft. Fürftenbeig: Sie gehoͤret 

Mwieifientheils dem Haufe Oeſterreich. 
Neilin, ehemabliges Kloſtet, nunmehro Amt in 

ber rg Brandenburgs Meilen von 
erlin. ae FRE FR 

‚Krellingen, war ehemahls eine Probſtey nahe 

bey Ehlingen im Hertogthum Würternberg ; 
ießo aber ift ed eine Fuͤrſtliche Kellerey. 

Nemi, Numico, fleiner $luß in det Campagna 
di Roma, im Kirchen-Staate, welcher ſich in 
das Tyrrheniſche Meet ergeuft, 

Tiemlingen, fiche Remlingen. 

Nemorow, Stadt inder Hetrfchafft Stargard, 

im Mecklenburgifchen. 

Nem ours⸗ Nemofum, kleine Stadt in ber Fran⸗ 
tzoſiſchen Provintz Gatinois, am Fluß Loing, 
nebſt dem Titel eines Hergogthumg, 18 Mei- 
len von Paris,in einer luftigen Gegend. Na— 
be daben hat der König Ludwig XIV die bey: 
den Flüffe, die Loire und Leing, durch einen 
koſtbaͤren Graben zuſammen führen laffen, 

"Hiervon führete eine Linie aus dem Haufe 
Savoyen den Nahmen, davon 1659 der maͤnn⸗ 
lihe Stamm mit Hertzog Henrico ausgeftors 


ben, und die letzte dieſes Geſchlechts, Die ver⸗ 


wittibte Hetkogin von Gavoyen, Maria Jo⸗ 
hanna Baptifta, eine gebohrne Herzogin von 
Nemours, zu Turin gleichfalld 1724 verftors 
ben. Diefes Hertzogthum iſt hierguf dem Duc 
d’Orleans als eine Appanage vom Koͤnige ge: 
geben worden. 
Nentzlingen, Marcktflecken im Marckgrafthum 
An ſpach dem Rarckgrafen zu Anſpach und den 


Herren Schencken von Gehern gemeinſchafft⸗ 


lich gehörig. $ 
Neoma, wird von den Chinefern, unter ihren 
fremden Abgöttern, vor die vornehmfte Göt- 
tin gehalten, mit dem Vorgeben, daß fie eines 
vornehmen Landes: Herrn Tochter geweſen, 
und ihr Leben im einer Eleinen Juſel mit firen: 
gen daſten zugebracht, infonderheit aber ihnen 
- den Chinefern einsmahls zu Waffer treflich wi⸗ 
» der ihre Keinde geholfen habe: Aus welcher 
Urfache fie auch nochderfelben Bildniß hinten 
auf ihre Schiffe zu ſetzen pflegen. | 










Neophoti Nerviano 1280 | 


Neophyti, heiffen diejenigen, fo erfi von dem 
Juͤden⸗ oder Heydenthum zu den Chriſten ſich 
befennen, oder auch nur unlaͤngſt von dem 
Ehriften in einen Orden aufgenommen wor⸗ 
den. Siehe Antig.Lex. i 

Nepi, Nepiza, Eleine Stadt im Kirchen⸗Staate 
im Patrimonio Petri, am Fluß Triglia oder 
Tercia. BR, 

Ylepomud, Nepomucum; Eleine Stabt im Pils: 
ner⸗Kreis in Böhmen, gegen Bayern zu, 10 
Heilen von Prag: Nahe dabey liegt der grü⸗ 
ne Berg, worauf ein Schloß diefes Rahmens 
ftehet, fo auf Böhmifch zelenahora heiſſet. 
Aus diefer Stadt war der bekaunte Zoͤhmiſche 
Märtyrer Johannes Nepomucenus bürtig, 
welcher, teil er dem Könige Wencesiao dem 
Faulen nicht offenbaren wollen, was feine Ges 
mahlin vor Sunden gebeichtet, Auno 1383 zu 
Prag in die Mulda gerworften, und erfaufft 
morden. Er iſt t72100m Pabſte Clemens XI 
beatificitet, und 1729 von Benedicto XIII cas 
nonifiret worden, und wird von denen Boͤh⸗ 

men als ihr Schug-Patron verehret. 

Nepoten, ſiehe Nipotifmo; 

Neppe, ein Fluß in. Dänentare bey der Stadt 

Ripen in Kord- Fütland. — 

Nera, Fluß im Päbklichen Gebiete, welcher in 
der Marca d’ Ancona entfpringet, und ſich Ot⸗ 

‚ta gegenüber indie Tyber ergeuft- 

Nera, eine unter den Iufeln von 


Alien 

Nerac, Hauptftadt des Hergogthums Albret in 
Gafengne, am Flug Baiſe, welcher fie in 2 
Theileabfondert.. * } 

Vrercha , Rarcktflecken in Meiffen , eine halbe 
Meile von Grinima, einem Heren von Dieß- 
kau gehörig , und wegen des Biers, fo man 
Pumpernickel nennet, bekannt: \ 

Vreresbeim, Städtlein und Benedietiner-Ab- 
tey im Fürftenthum Dettingen in Schwaben, 
2 Meilen von Nördlingen. r 

Vecicia, Heine Proving in Schweden zwiſchen 
MWermeland, Weftermanland, Sudermanland 
und Gothland. Es giebt im felbiger viele 
Silber: fonderlich aber Eifen: und Schwefel 
Adern. Die Einwohner find meiſtentheils 
Eifenfchmiede, und machen des Eiſenwercks ſo 
viel, daß fie alle andere Provingenin Schwe⸗ 
den damit verfehen. OR} 

Yrerien, Städtlein in Curland, in der Proving 
Semigallien, nicht meit vom Urfprunge des 
Fluſſes Suffa. 

‘rering, Flecken in Bor: Pommern, an den 
Meeflenburgifchen Grengen, 5 Meilen von 

Gripswalde. 

Nermouftier, Noirmouſtier, Nigrum Mona- 
Perium; Kleine Frantzoͤſiſche Inſel auf dem 
——— Meer, welche zu Poitou ge: 

ör 


Banda in 


Neros, Monte de Neros, ſiehe Aman. 

Nerſen, Herrſchafft und Stamm: Schloß der 
Grafen von Birmont,am Fluß Nierſe im Ertz⸗ 
Stift Trier. I — 

Merſten/ Stadt in Semigallien, in Curland. 

Nerye, kleine Stadt, s Meilen von Genua, wo⸗ 
hin ſie auch gehoͤret. 

Nerviano, Nervianum, kleine Stadt am Fluß 

" Olava, 










Nervio -Nettune 





Meerfället.,. 
erwinden, ſiehe Neerwinden 


o botbep fücffet, und 2 Meilen davon ins 


Rußiſchen Provins Dauria / am Fluß Nena. 
Sie ift giemlic) feſte, und find alte ihre Ein: 
wohner Soldaten, die auch Ph nach China 
treiben. Hier wohnet der Rußiſche Gouver⸗ 
 neurüber Dayria. — 
Yrefebect, Heiner Fluß in Hinter- Pommern, bey 
 Koöglin, fallt in die Sanıundifche See. 
Nefita , Nefs kleine Juſel bey Italien, an der 
Ruͤſte desGolfodiNapoli. | 
Nesle, Nigela, Eleine Stadt indem Gebiete von- 
Santerre, in der Bicardie, nebſt dem Titel ei⸗ 
nNes Margviſats, am Eleinen Fluß Ignon, wel⸗ 
cher ſich in Die Somme ergeuft. 9 


Freie, Juß in Thüringen, welcher im Erfurti⸗ 


ſchen Geblete entfpringet, und fich im Eiſena⸗ 
chifchen in die Werraergeufl.. | 
Nefie, ein See in der Schottländifchen Graf- 


ſchafft Miseray, deſſen Waffer, dem Vorgeben 


nach, niemahls gefrieret. 
Neſſciroth, Gräfiches Stamia - Haus bepm 
Staͤdtlein Sollingen, im Hergogthum Ber: 
gen. Estheilen ſich die Grafen von Neſſelrod 
 in3Kinien, in dievon Reicyen-Stein, Indie 
von Ehreshofen und in die von KRhade und 
Grimbergen. Pe 

Neſſen, Neſchen, Stadt in Der Ukraine, den 
, Eofacken gehörig, nebft einem Schloffe, wel⸗ 
des den Rulfen zuftehet, die einen Wonmoden 
Darauf halten, 24 Meil. von Kiow gegen Nord⸗ 


Oſten. 

Neſted, Neftved, ein Daͤniſches Städtgen auf 
der Inſel Seeland, liegt ander Oſt⸗See, un 
bat einen guten Hafen. » \. | 
eftedız fiehe YTtefiadt. - 
eftel-Anüpfen, (‚zweyt. Theil, 

Yleswiz, Stadt in der Woywodſchafft Novo⸗ 

grodet in Weiß⸗Reuſſen in Kitthauen. 


Neches zwey Stüfe in Brabant,melche bingeo ſſe 
und kleine Nehe genennet werden. je ver⸗ 


einigen fich zu Liere, und nehmen endlich den 
Rahmen Ruppel an, wenn fie fi) bald indie 
Schelde ergieffen wollen. UL; 
Netho,Neeto, Fluß im Neapslitan.an den Gren⸗ 
Bender Provintzen Calabria ciera Und oltra. 
VNetolicz Stadt und Schloß im Prashenfer- 
Kreisin Böhmen. . ERNS 3 
Yietphe über der Ricdyen, und Netphe un- 
ter der Kirchen, find zwey Aemter im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Naſſau am Flug Siege 
Neite/ Verba, kleiner Fluß im Stift Pader⸗ 
born in Weſtphalen, welcher ſich in der Abten 
a nicht weit son Hopter, in Die Weſer 
ergeuſt. wen 


- Netto, flar, aceurat, bedungen, der überbliebene | 


Reft, davon nichts mehr abgehet, und Davon 

alle Unkoſten ſchon abgerechnet ſind, Lat. Pre: 
iſe, accurate. ſ. ʒweyt. Theii 
Noettune, Neptunium; Flecken nebft einem Hafen 
an der Küfte ver Campagna diRoma, bey Au⸗ 
39, im Paͤbſtlichen Gebiete: * 
Erſter Theil, 17375 









Fran 


— 


6a, nicht weit von der Stadt Mepland 
dem Grafen Soffati sehärig, MN 
Nervid, Sluß in Bifeaya, welcher bey der Stadt 





erzinskoi, Oder Nieucheu, Haupt-&tadt der 





Plauen. Ri 
Ye: Xberdon, fiehe Aberdon. 





etze, Neree, YIot.z, Nu be, Nozeffa, Kluß, 
melcher aus dem See bey Erusiwick iu Große 
Bohlen heraus koͤmmt, und fich in.der neuen 
Dun oberhalb Kandaberg mir der Warte ver⸗ 
einiget. 

Vrege, Eleiner Fuß im Hertzogthum Lüneburg, 
entfpringeg im Kirche Spiel Dalenbera, läuft 
durch Das &tharenbeckifche, und fallt bey Tune 
haufen in * Ilmenau 

Netʒſchkau, kleine Stadt im Vogtlande unweit 
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Neva, Nieva, groffer Fluß in Rußland, fo aus 
"der Ladogaifchen Ser Fümmit, und fich durch. 
den Sinnifchen Meer-Bufen bey Petersburg 
in die DE: See ergeuft 5: er fcheidet die beye 
| — Landſchafften Jugermannland und Care⸗ 
Nevada, SıerraNevada, Montes Mvoß—, ein Ge⸗ 
birge in Granada, und ein Theil des Gebirges 
Orxoſpeda, in Spanien. er 
Teu:Albion; fiehe Albion A 
Yreu:Alexandria, Stadt it Syrien am Mittels 
ländifchen Meer, in Afien, welche nicht weit - 
von Alexandretta liegt, und von den Venetia⸗ 
niſchen Kaufleuten erbauet worden. — 
Neu Amſterdam, ſuche Manhate, auch Porck, 
VNeu⸗Andaluſien, fieye Baria. * 
Neu⸗Angermünde, füche Angermünde, 
Heubante, f, Weuitadr in Öber-ingarn, 
Yeu: Befebrte, Sat. Ad facra Romanenfina 
Peraneii, werden in Franckreich dirfenigen 
denennet, fd ehemahls durd) Die Dragoner _ 
oder andere Zwangs-Mittel auf Konisliz 
hen Befehl von dem Keformirten Glauben zu 
der Eatholifchen Religion gezwungen oder bes 
redet wurden. Dersleichen e8 Die meiften int 
SEN, und in dem Gebirge Sevennes 
giebet. | nu 
YreusBernau,fuche Bernauichen 
Yleu:Brandenburg, fihe Brandenburg, 
Neu⸗Briſach, fuche Sriſach⸗ 
Neu⸗Betſtol, ſiehe Briſtel. 
YrewBritannten, ſuche Elotiland: 
Neu⸗ Buchau, Fleine Stadt im Mecklenhurgi⸗ 
ſchen, 3 Meilen von Mecklenburg. in 
Yreuburg, Hertzegthum im Bayrifchen Streig, 
welches in wey Theile beftehet,die aber nicht: 
an einander bangen. Der Weſtliche Seil - 
liest zwiſchen Schwaben und Fraucken der, 
N aber zwoiſchen Bapern und Der Obere 
Pfaltz Es gehöret dem Chuffuͤrſten zu Pfaltz, 
und eine Pfalttz ſche Linie führer davon den 
Hahmen, welche 1685 nach Abgang der mitte 
lern Pfalß-Gräflichen Linie zur Ehur- Wurde 
gelunget- | 


Yeuburg, Neoburgum ; mittelmäßige und 


wohlgebauste Stadt im Hertzogthum diefed 
Nahmens an der Donau, zwiſchen Ingol⸗ 
ſtadt und Donanwert, 3 Meilen oberhalb In⸗ 
golffadt. Sie iſt befeftiger, und hat ein fhd= 
ned Schloß: Gesch Often liegt eine hohe 
Schantze, und andere miittelniäpige Forcifica= 
tions=1Berefe, guch iſt die Brücke über Die Do⸗ 
nau mit einer Schauge verwahret. Im Jahr 


1703 nahm der Churfürft von Bahern diefen 


Drfbinmen, aber nach dem lege am Schre 
| J fenberge 
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Ib 93 Neuburg Neuchaſtel 


| j lenberge An. 1704 kam fie wieder unter ihren 
| vechtmäßigen Herrn. — 

Neuburg an der Inn, Stadt im Ober⸗Oeſter⸗ 
reich am Fluß Ian, hat ein Schloß, und den 

Zitel einer Graffcjafft, 1M. oberhalb Daffau. 
Neuburg vorm Wald, Fleine Stadt und 
Schloß an der Schwartzach in der Dber- 
PYfalt im Rent⸗Amt Anıberg, gegen den Bob: 

mer⸗Wald gelegen. 
Neuonea, Stadt imUnter-Elfaß, anderthalbe 
Meile von Hanenan. 1 

"Neubura, Stadt in Pomerellen im Vohlniſchen 
Preuſſen, an der Weixel, zwiſchen Thoren und 


Daͤntzig. Es liegt auf einem Berge, und hat 


ein feines Schloß. 

Neuburg, Stadt im Brißgau, dem Haufe Oe⸗ 
‚fterreich gehörig, welche aber die Srangofen it 
vorigem Kriege eingenommen und gan rui⸗ 
nirt haben. 

Neuburg, Rlofter- Neuburg, Monaſterium 
Neoburgicum, Stadt in Defterreich nicht weit 
vom Rahlenberge,2M. oberhalb Wien an der 
Donau, allıvo ſich der Ranferliche Hof sum oͤff⸗ 
tern befindet,und am Leopolds Tage dem Got⸗ 
tesdienft beywohnet- Gegenüber auf der an⸗ 
dern Seite der Donau ift auch eine Stadt 
Neuburg, welche wegen der fruchtbaren Ge: 
gend Korn: Pr uburg genennet wird. E 

Keuburg, befeftigte Stadt auf der Infel Fur 

nen am geoffen Belt gelegen. 

— Eiſtercieuſer⸗Kloſter in der Steyer⸗ 
marek. 

Neuburger⸗See, liegt ander Grafſchafft Neu⸗ 
chaftell, in der Schweitzʒ. | 

Neu⸗Byſtrzice, ſiehe Byſtrzice. 

Neu⸗Cartagena, ſuche Cartagena. 

Reu⸗Caſilien, ſiehe Caſtilien, 
firma. . 

Nenslangenelnbogen, ſuche Rbeinfels. 

Nen⸗Cell, fiebe Leit. u 

Neuchsftel, Novum Caftrum , Fleine Stadt am 

Fluß Aifne, in der Isie de France. 5 

Neuchaftel, Heine Stadt in der Normandie, am 
Fluß Arc, im Gebiete Caux, an einem Fluſſe, 
derindie Bethune fleuſt. 

Neuchaftel, kleine Stadt im Hertzogthum Lu⸗ 
xemburg. 

Neuchaſtel, Neufchaftel, Comitarıs Neocomenfis» 
Fuͤrſtenthum Neuenburg, oder Welſch-Neu⸗ 
burg, welches nebft der Graffchafft Valangin 
eine 


und Terra 


Eleine fouveraine Provintz iſt, welche ge: 
gen Weſten an die Franche Comté, gegen Nor: 
den an die Landfchafft Biel, gegen Süden und 
Hften aberan die Schweitz grenset. Die Land- 
fchafft ſtehet mit den Schmeigerifihen Can: 
tons Bern, Lucern Freyburg und Solothurn 
im Bunde, und begreift ı7 Caftellaneyen, 
welche allefamt, ausgenommen die Caftellanen 
Sanderon, der Neformirten Religion zugethan 
find. Das böchite Gerichte dieſes Fuͤrſten⸗ 
thums befteht aus ı2 Richtern, welche aus den 
3 Landes: Ständen erwehlet werden. DerLand⸗ 
des Fuͤrſt muß die Gefege beſchworen, under 
brüchlich zu halten, und alsdenn wird er von 
den 3 Ständen des Landesinveftiret. Ste ge⸗ 


Granekveich,algaber der Jente Erbe dieſes Hau⸗ 








den. re 
Neu⸗Cloſter, Amt bey Wißmar im Mecklen⸗ 
Neu-Dänemard, Landfchafft in Nord⸗Ameri⸗ 


hörte font dem Gefchlechte Kongueville aus | Neuenar, 
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Neuchaſtel | Nevenar 


ſes Un. 1694 ſtarb, eutſtund ein groſſer Streit 
wiſchen der Hertzogin von Nemours und dent 


1284 — 


Yrintzen Eonty, darinne aber die erſtere die 
Hberhand bebielte, und Zeit Lebens in Pofles- 
fion diefes Fuͤrſtenthums verblieb. Nach ih⸗ 
vom Tode iſt endlich unter den vielen Vraͤten⸗ 
denten der König in Preuſſen Anno 1707 vor 
einen fonverainen Prinken von Neufchaftel 
und Velangin, ungeachtet der vielen Drohun⸗ 
gen, fo der Frantzoͤſiſche Gefandte, Marquis de 
Puifeux, datwider ausgeftoffen, vonden drey 
Ständen des Fuͤrſtenthums declariret worden. 
»Die Haupt: Stadt Neufchaftel, Moconum, 
liegt an einem Gee gleiches Nahmens, und 
hatein Schloß auf einem Selfen, darinnen der 
Gouverneur refidiret. Sie hat ihre eigene 
Kechte, und ſteht fonderlich mit dem Canton 
Bern in Alliance, daher aud) ihre Einwohner 
das Bürger Recht in der Stadt Bern genief- 
fen. Aus dem See kan man in den Genfer- 
und Bieler⸗ See, und folgende in die Yar und 
den Rhein Eommen, welches den Einwohnern 
zur Handlung fehr bequemift. Annoızı4 er⸗ 
litte dieſer Dit Feuer⸗Schaden. ' 
Peuchaftel, Amt im Herkogthum Zweybruͤ⸗ 


burgifchen, dem Königin Schweden geborig. 


- ca, am Mari Chriftiano.” 
Neudeck, Schloß und Herrſchafft in Unter 
Crain, ıMeile von Laybach. RR 
Neuodeck, Berg-Städtlein an den Vogtlandi⸗ 
ſchen Grensen, im Elnbogner-Kreis in Boͤh⸗ 
men, den Grafen von Noſtitz gehörig, allwo 
man Zinngrabet. 
Neudec ein Biſchoͤflich Bambergiſches Schloß 
und Amt in Fraucken. 
Neudenburg, ſuche Neidenburg. 
Reu⸗Dieske ſiehe Juliusburgz. 
Keudorff, iſt eine feſte Schantze in Nieder⸗Un⸗ 
garn bey Gran. NN 
Neudorf, fiehe Iglo. ii, f 
Reu⸗Eißburg, ſeſtes Schwediſches Schloß it 
an Hafen von Gothenburg in Weſt⸗Goth⸗ 
and. RN 
Neue Marc, eine Provins von der March 
Brandenburg zwiſchen der Ucker⸗und Mittel- 
Marek, wie auch Pommern und Pohlen inne 
gelegen, hat viele Ströme, Teiche und Seen, 
und daher einen groffen Uberfluß an Fifchen, 
welche friſch und eingeſaltzen tert verführet 
werden. Sie begreiffet 7 Kreife, nemlich 
den Soidintfchen , den Königebergifchen, den 
Landsbergiſchen, den Friedbergiſchen, dem 
Arudswaldiſchen, den Dramburgiſchen und 
Schiefelbeinifchen ;_ worzu noch das Hertzog⸗ 
thum Eroffen, das Land Sternberg und Eot- 
busnebft der Herrichafft Peitz kommen, welche 
der Neuen: Marck auf ewig ineorporiret find. 
Siehe Brandenburg. — — 
NeuerKrug, Pos und Zoll, LM. von Braun⸗ 
ſchweig, aufder Straffe nach Zeile, 
Nreven, unfere liebe Neven,alfo nennet der Kay⸗ 
fer die geiftliche Churfürften. 
‚ar, ein Schloß an der Yar, nebftdem Ti⸗ 
tel einer Grafſchafft, im Ertz⸗ Stifft Eoln. _ 
Neuen⸗ 


J 
4— 
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feines Schloß 


u AN» ua) „ 7 ʒ 
a. Neuenburg 


\ 


Nenenburn, Heine Stadt, Amt und Schloß am 
4 Eng, im Hertzogthum Wuͤrte 9,6 
von Stuͤtgard. Sie hat die Freyheit, 


baßeinZodfchläger fich allda 6 Wochen und 3 
‚Tage ficher aufhalten darf. u 
Neuen Damm, fiche Dam inder Marek, 
———— mt and Jungfrauen⸗Kloſter in 
der Alt-Marck: Brandenburg, nahe bey Gar: 


beleben, darinne fich noch ietzo 7 Fraͤuleins 


befinden. _ 

Neu⸗ Engelland, fiche Engelland. 
euenhaus, ſuche Neuhaus. 
euenboff, —5— ſchoͤne 

cs Alns von Fulda, welcher all⸗ 
= I mehr als in Fulda fich aufzuhalten 
pfleget- ; RT, 

Neuenkalden, kleine Stadt im Herkogthum 
Mecdlenburg, 5 Kran 


— | 
Neuenkirch, ein Amt und Marektfledden in 


Francken, im Biſchoffthum Bamberg. 


 Meuenftein, ein Anit und Kloſter im Biſchoff⸗ 


— 


henlohe gehoͤrig. 


thum Wuͤrtzburg in Franeken. 


euenfterm, Apeliches Schloß und Amt it 
Nieder Neffen, nicht meit von Schwartzen⸗ 


born. a 
Neuenſtein Fleine Graͤfliche Nefidens-Stadt 
und Schloß in Sranden, den Grafen von Do: 


Neu Wied, * 


Neuen⸗Wied ſiehe 


Freu = oder CheiftianziErlang, neu⸗ angelegte 


Stadt und Colonie, meiftentheils von Fran⸗ 
goͤſiſchen Flüchtlingen, in Seaneken, im Culm- 
bachifchen Gebiet, 3 Stunden von Nürnberg, 
liegt ſehr luſtig, und iſt gar fehon undregulair 
gebauet. Ein gelehrter Capallier, Chriftoph 


Adam Groß von Trockau der eine, Zeit das | 


Dber:Directorium daſelbſt geführet, hat eine 
Academiam pralticam vor junge Edelleute 
allda aufgerichtet, Die hierzu benoͤthigte Ge⸗ 
baude erbauet und ansmenbliret, und einen 
gersiffen Fond an jährlichen Revenuen aus 
feinem Vermögen darzu deſtiniret, auch dabey 
verordnet, daß in einem beſondern Haufe Ade⸗ 
liches und ander vornehmes Frauenzimmer 


unter Aufuͤhrung einer Franßoſiſchen Gouver⸗ 


nantin erzogen, und in allerhand dem weibli⸗ 


chen Gefchlechte anſtaͤndigen Wiſſenſchafften 


unterrichtet werden folte, — 
Neue Propbeten in Engelland, Infpirazi, 


ſind einige unter denen aus Franckreich ent | 


wichenen Camiſards, welche Anfangs unter: 
fchiedene Prephereynngen hervor brachten da⸗ 


- durch fie auch bey Elugen Leuten Beyfall fanz | 
den. Als fie aber vorgaben, fie wolten den s | 


Yun, 1708 ihren verfiorbenen Sünger, Dr. Er- 
mes, wieder von Todten auferwecken, fo kamen 
über 20000 Menſchen bey dem Grabe zuſam⸗ 
men, twelche aber insgeſamt betrogen wurden, 


denn der Prophete, Johann Lacy, der den Tod⸗ 


ten aufermecken folte,hatte fich aus dem Stau⸗ 
be gemacht. Durch) Diefen Beirug wurden den 
Leuten die Augen aufgethan und nach der Zeit 
hat man fie zu zerſtreuen und zur vertilgen ge: 
ſucht, welches aber doch nicht gaͤntzlich gefche: 





Reſidentz und |: 


Veue Welt, ſiehe America. 
NMeue⸗Werck, ift ein feſter 











ben koͤnnen/ indem fie ſich hin und wieder im’ 
Lende ausgebreitet, und 1709 eine Prophe⸗ 
eyung aufs Tapet gebracht, daß Engelland in 


a 

— J— 
= 
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kurtzem von einer groffen Peft würde heimgefit 
chet werden, Nachgehends haben en 
in Deutſchland bin und wieder fehen laffen, 
und alterhand Erfiheinungen und göttliche 
Dffenbarungen vorgegeben, fie find aber ' 
an den meiften Orten wieder. ausgetrieben 
worden, Bi ! 

euer Graben, fiehe Müblrofe, 

Nevets, Niveinum, Novigdunnn Hdnoruny 


Hauptſtadt der Landfchafft Nivernois, ander. 


Loire in Frauckreich Sieiffziemlichgroß,umd 


bat eine ſchoͤne ſteinerne Bruͤcke eine Citadelie, 
eine Baillage und ein Biſchoffthum anter den 
Erg+ Bifchoff zu Sens geborig. Man mar 
chef hieſelbſt glerliche Glaͤſer und irdene Ge⸗ 
ſchirre Bor Diefem bat fie eigene und berühme 
te Örafen gehabt, und ift 1583 3u einer Hergog- 
lishen Pairie gemacht worden, wie fich denn 
auc) eine Linie von dem Hertzoglichen Haufe 
‚ Mantua,Hersöge von Nevers / hiervon genenz 
net hat. Diefer Dre bat Die beſte Glass Mas 
nufaetutingrandrcih: ı 


Thurm auf ein 
‚ Eleinen Inſel, wo die Elbe in die a | 
. fälit, auf welchen ſich Die Einwohner tur Zeit 
des Stutmäretiriten, und iſt er mit Gefchüg 
und Gewehr wohl verfehen. 
Neufchattel, fiehe Neuchaftel: 
Neuf-Hayre, Hanpiftadt eines Gebiets in Neu⸗ 
Engelland, am Fluß NRochelle, in Rord Ame⸗ 
rieg hat ein Parlament, und treiht gute Hande 
‚ lung mit Tuch, Leinivand, Brefternund Hole 
zum Schiff⸗Bau. unge 
Neufmarche, Nova mercatus, Stadt in der 
‚Normandie, am Fluß Epte, in dem Gebiete 
OR HOME 7 u 27 
Neu⸗granckreich, fichelCandd: = 
Neufville, eine Reſidentz einer Gräflichen. Linie 
von Sal, welche Daher den Rahmen führer, " 
liegt im Weſterreiche 
Yreu-Gallicien; fiche Guadalajara, 
Nengard, ſache Novogrod⸗Welicki 
Neugarden/ kleine Stadt, Schloß und Amt in 
. Hinter-Bommern, zum Stifft oder Fuͤrſten⸗ 
thum Camin gehörig, 4 Meilen von Staranrd 
gegen Norden. aa 
Neugebäu, Neugebäude, iſt ein ſehr weit⸗ 
laͤufft ges Gebeune, 8 Stunde von Wien, meiz 
ches Kayſer Serdinandbust an dem Dite, mo 
1529 bey der Wicnertichen Belagerung des 
Groß⸗Gultans Zelt gekanden,nsch Art de ſel⸗ 
ben Zelts koſthar hat erbauen laffen. Bey der 
legten Belagerung 1633 aberiftes gang ruimiz 
tet worden, und werden anieze die auslandis 
ſchen wilden Thiere darinne verwahret. 
Neugeding, ſiehe Tine 
Neu⸗Granada, ſuche Civolaa 
Neuhs uſel, Noſpium, Nenbnjelinin; Pipat, 
kleine aber ſehr feſte Stadt in einer myraſtigen 
Gegend, 2 Meilen von Comorra uud i von 
Preßburg, am Fluß Neutra In Ober⸗Ungarn, 
"in der Grafſchafft Reutra, Dieſe Feſtung mar 
ein regular, Sechseck, Überad mit Merafte 
und einen tieffen Graben umgeben, daß fiegse 
einen earkpel zu Ober⸗Ungarn paßiret, 9 
3 * 











1287 Neuhaus Neukirch 


die Oeſterreichiſchen Greutzen vor dem ſeind⸗ 
lithen Lberfall bedecket, es hat aber der Kayſer 
1725 die Feſtungs⸗Wercke , zu Erſparung der V 
groffen Unkoſten, demoliren laſſen. 
Yeubaus, Schloß und Feſtung im der Lieff· N 
ländifchen Probintz Efthen, am Fluß Wop, in 








Neukirch Neumuͤnſter mb. 
vom Rheinfall. 

euftwch, kleine Stadt in Francken, in der 
Marekgraffchafft Culmbach. 

eurirch, Stadt und Amt in der Grafſchafft 
Ziegenhann, am Fluſſe Grenſt, in Heſſen. 


melden fich die Waſſer, Scherm und Zarau, Yreukiechen, kleine Stadt im VBogtlande an det 


ergieſſen. ae Res 
Neubaus, Schloß und Herrſchafft in Unter: 
Grain, ıMeilen vonZapbach, 
Kreubaus, Schloß, und Herrfchafft in Ober: 
Crain, bey Neumaͤrckte 
Yeubaus, Schloß und Königl. Amt im Bran⸗ 
denburgifchen Preuffen, in Sammland, nicht 
weit von Königsberg. RR RE 
eubaus, Schloß und Herrſchafft in Tyrol, 
dem Grafen von Wolckenftein gehortg. 
Yeubaus ‚Deutfd;meifterifäpes Berg-Schloß 
in Francken Siehe Mergenrbeim, 
Yreubaus, Schloß, Flecken und Anit im Sach⸗ 
ſen? dauendurgiſchen an der Elbe „3 Meilen 
von Lauenburg, dem Ehurfürften von Hanno⸗ 
ver gehoͤriß. | ; — 
Yleubaus, Hradec, Nova domia, fhöne und 
wohlgebaute Herren-Stadtund Schloß, nebft 
einen Sefuiter-Collegio, Gymnafio und Se 
minario, im Bechinersftreife in Bohmen, 14 | 
Meilen von Prage, den Grafen Gernin gehoͤ⸗ 
vig. AlbiergiebtesvielZuchmader. 
Kieubaus, Stadt und AmteBermaltung Im 
Fürftenthum Coburg, | 
Heubaus, Nenbahum, gertreffliches und feſtes 
"Schloß im Stift Paderborn ın Weſtphalen, 
109 die Fluͤſſe Pader, Lippe und Alme zuſam⸗ 
men fieffer, und woſelbſt ſich der Biſchoff von, 
Paderborn aufzuhalten pfleget, weil zwiſchen 
felbinem und der Stadt Paderborn iederzeit 
groffe Mifhetligkeiten gewefen. _ 
. Heubaus, Amt auf dern Harke, im Braun⸗ 
ſchweigiſchen. EINEN N 
Yreubaus und veldenheim Viſchoͤflich Bam 
bergiſches Amt inSranden,im Eulmbachiſchen 
ander Pegnitz gelegen. 
Yleu:Zolland, fiebe Holland. ! 
Xreuborf, Marcktfiecen, Vogtey und Pag im 
Marckarafthum Anfpach- . —9 
Neuhoff, Nowidwory, überaus ſchoͤnes Schloß 
im Graslauer-Streis in Böhmen. | 
Yreuhus, Heine Stadt in Curland, 6 M. von 
Goldingen genen Guben, 
Neujanskoi, groſſes Schlof in Siberien,am Flug! 
Melia, oberhalb der Stadt Tumeen. Diefe 
Gegend ift febr fruchtbar, und überall von 
Ruſſen bewohnet. _ 
Yfeu:Yarmauth, fiehe Yarmouth. 
Yreu-Jerfey, ein Theil von Neu Engelland, 
zwiſchen Neu⸗-Norck, und Penſolvanien, in 
Kord: America, iſt ſehr fruchtbar, und hat 
temperirte Luft. Die Engelländer haben 
fich darinne niedergelaffen , und die einhei⸗ N 
miſchen Voleker unter ihre Bothmaͤßlgkeit ser N 
BR alfo daf fie nichts von ihnen zu befuͤtch⸗ 
ten haben, 
Nervin, Stadt in Enernarvan, in Engelland, 
xreutboitel, Schloß und Harrfparft in Crain, 
am Carſt, = Meilen son Trieſt gelegen. 
Kreuficch, Stadt und Herrſchafft im Klettgow, 
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Vleufirchen, vffener Flecken in 


Neumarckt, 


Boͤhmiſchen Greutzen, 3 Meilen von Eger, 
unter Chur. Sachfifcher Hoheit, 4 


— A en in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Zroppau in Der: ScHhlefien- 


Yreufirchen, mohlgebaweter Flecken in Oeſter⸗ 


veich,2 M. von der Neuſtadt und ro von Wien, 
gegen Steyermarck zus 


Neukicchen, Marcktfiecien, nebft einem Pfleg: 


Gerichte in Unter-Bayern, ind Reut⸗Amt 
Straubingen gehorig. {MR 
eufönsapol, Stadt in’der Ukraine 
eusLönden, Stadt am Fluß Ediſto in det 
Provins Carolina in Nord America. 


Neumardiei, nahrhafftes Städtlein und Hertz 


ſchafft in Dber-Erain, 2 Ds von Trainburg- 
eumagen, Schloß und Flecken aber Mofeh, 
3 Meilen von Trier. — 19 — 

eumard, feine Stadt in Hinter-Ponmern, 
zwifchen Stettin und Pyrig, unter das Amt 
Colbatz gehorig 

cumardt ‚ein wohlgebauetes Staͤdtlein it 
Throl im Etfchlande, 4 Meilen von Trient. 


Yreumaert,Eleine Stadt im Fürftenthum Breß⸗ 


lau, gMeilen von Breklan in Schlefien. 


Nrumard, ein fchönes Stadtlein nebft einem 


Schloß in Hber-Steyermare. 


Neumard, Vafler belt, Novbmarckia, Agre 


pol, Eleine und offene Stedt an der Marofch 
in Siebenbürgen, wo ſich die Stände des Lau⸗ 
des insgemein zu verfaninen pflegen. Sie 
wird von Reformirten Ungarn bemohnet, wel⸗ 
che ein ſchoͤnes Gymnaſium althier haben, wie⸗ 
wohl auch die Roͤmiſch⸗Catholiſchen ihren 
Gottesdienft hierhalten dürffen. _ 


Neumard, ein Rarcktflecken zwiſchen Erfurt 


und Raſſenburg in Thüringen, ins Fuͤrſten⸗ 
thum Weimar gehorig: 


Neumatd, Flecken im Bogtlande, nicht weit 


von Reichenbach. 


Neumardı, Stadt nebft einem Yleg: Gerichte 


in Unter: Bayern, im Rent Amt Landshut; 
3 Meilen von Oettingen. 


Yeumardr,. Novoforum, Heine Stadt und 


Schloß in der Ober-Pfalg, in das Rent⸗Amt 
Amberggebörig. Sie liegt ungefehr > Meilen 
von Altdorff, und Hafein Yfleg⸗Gerichte. 
Feine Stadt im Pohiniſchen 
Ieſen am Fluß Diibentz / im Chulmer⸗Ge⸗ 
iefe. : 
wumardt, Neoforum, Stadt mit einer ſchoͤ⸗ 
nen Obal⸗Kirchen, im Pilsner⸗Kreis in Boͤh⸗ 
men. 
eu⸗Mexico, ſiehe Mexico. 
m ner, grojfer Flecken in Hollſtein dem 
Herpoelichen Haufe von Houftein gehoͤrig, 
worin meiftene lauter Fuͤhrleute wohnen, 
Ralse hierbey liegt Warmsdorff,woben 1712 
ein Gefund: Brunnen entſprungen, davon 
gleich im ſelbigen Jahre 224 Perſonen füllen 
geſund worden ſeyn. — 
Neunfo⸗ 


pen Canton Schaffhaufen gehörig, nicht weit 









‚den Canton Ziivch gehörig. 





2289 Neunforen Neu⸗ Serinwar 
Neunforen, Vogtey in Tuͤrgow / in derSchweitz 


Neuſiedler⸗Gee Neuſtadt 1290 
| eitter Feſtung angeleget , durch) bie Tuͤrcken 


aber gefchleiffet. 


Neuntiech Bumbergifcher Marcktflecken und Reuſiedler⸗See liegt in Nieder : Ungarn an 


AmtinSranden. I 
Nenner, ſ zweyt, Theil. Re 
Meu-®rlcans, neuzangeleste Frantzoͤſiſche 
Stadt und Fort in der Provintz Louiſiang in 


Nord⸗America, wo der geoffe Fluß Mißifipi |. 
in den Mexivanifchen Meer: Bufen fälet: Es 


ſoll die Haupt Stadt von gemeldter Provintz 
werden. Siehe hierbon ein mehrers in Der 


x uk 


gelegenen Landes Louiſiana. 


DBefchreibuug des am aroffen Fiuffe Mißifipi | 
MNeu⸗Spanien, ſiehe Mexico, 


Neupeuren, Schloß und Marcktflecken am 


Neu Roda / Stadt in der Grafſchafft Glatz in. 


Neuſala/ kleine Stadt an der Grentze der Ober⸗ 
Lauſitz, unweit Stolpen, Chur⸗Sachſen ge: | 


Fluß Sun in Ober⸗Bayern 

Münden. 
Neuport, fiehe Nieuport, J 
Neu-FXhade, kleihes Staͤdtlein in der 


Va 


Graf⸗ 


ſchafft Märck, nicht weit von Altena, an der 


Lenne, achört den Koͤnig von Preuffen. 
Böhmen. Ri 
Neuruz, f. zwept, Theil, —— 
Neury, fieheNewiy. , Pe 
Neuss, Noveram, Eleine und wohl befeftigte 
‚Stadt indem Erg Bißthum Coͤln am Rhein, 

° 108 der Fluß Erpt hinein faͤllet. 

Neus, GapdeNeus vder Lindenes, 
Vorgebirge gegen Süden im Königreich Nor⸗ 

wesen. J EN 


ortg. 


h 
Keu:Saln, offenes Staͤdtlein ander Oder, im 


Schlefifchen Fuͤrſtenthum Glogau der König: 
lichen Kammer in Schleſien gehorig, welche 
„ dafelbft eine berühmte Saltz⸗Siederey und 


Niederlage bat, Re 
Neuſaltze kleines Staͤdtgen in der Ober⸗Lauſitz, 
» Meilen von Budißin ſo 1668 vor die exuli⸗ 
venden Böhmen von Hiob von Salßa, als Ei: 
genthums⸗Herrn, erbauet worden, 


Neu⸗Saltzwedel, fiche Solöwedel. 
Neuſchloß, ſuche Nyslot. nn 


. Neufihloß ‚ fehönes Schloß und Fleine err⸗ 
ſchafft in Schleſien, in der Standes⸗ Herr: | 
schafft Militgch, einem Grafen von Malkan, | 


Neuſchloß, ſchoͤnes Schloß nebft groffen Tei⸗ 
chen bey der Böhmifchen Lippa, im Leutmeri⸗ 


ri 


ei 


* 


ar. ar 





, ‚2Meikevon £eippa. AB, 
' eusSchmeden, liche Schweden. i 
Neu- Schwerin, Herrfhafft, Amt, ſchoͤnes 


der altdarefidiret, gehorig. 


Ber: reis in Böhmen. 


Neuſchloß, Schloß in eben demſelben Kreis, 


Schloß und kleine Stadt in der Mitte- Marek 
„Brandenburg, nicht weit von Berlin, hat 
ſonſt Alt-tandsberg geheiffen, und dem Gra: 

. fen von Schwerin gehöret. Der vorige Koͤ⸗ 
nig bon Preuffen hat es vor feine Gemahlin, 


aus dem Haufe Mecklenburg. Schwerin, von 


dem Grafen yon Schwerin Anno 1709 erfanf- 


fer, und nachgehends Neu:Schwerin nennen 


aſſen. u i 
Hreu:Serinmar, Feine Stadt nebft einen ge- 


doppelten Schloffe „ wurde vom dem Grafen | _ 
Serini, unweit Caniſch in Nieder⸗ Ungarn, u 


. 


N. * ar FE 





im Nent- Amt |. 








das-anfferfie  Drekdemi 0. 
Nenftadt, Heine Stadt am Heinen Fluß 


der Fleinen. Stadt Neufiedel, ı Meile von 
Dedenburg, iteinfifchreicher See. 

Yeufol, Neofplium, Novum Zolinm , Berg⸗ 
Stadt in Ober⸗Ungarn, am Fluß Gran bey 
einem Hügel, anf welchem ein fefted Schloß 
liegt. Sie bat 4 Borkädte, und das hoͤchſte 
Gerichte über die Ungarifchen Berg-Stadte,. 
auch ift ihre Gegend yeich an Kupffer und 
Dvecklilbet. » 


Neuftadt, feine. und ſeſte Stadt und Schloß 
auf einem Berge gelegen in Böhmen, im Ko⸗ 
niggräger-Breife, wiſchen Jaromir und Mit⸗ 


wale. in Sat R 
Neuſtadt, Ders: Schloß und Herrfchafft in 


Oher⸗Steyermarck, unweit Rottenmann 


Neuftade Stadtgen im Weißniſchen Kreiſe, 
1 Meile von Biſchoffswerde Chur-Sachfen 


gehoͤrig, iſt 708 ahgebrannt. 


Neuſtadt, Novofadium, Stadt in MWagrien, in 


Houfein, an dem Lübedifchen Meer-Büfen, 
dem Hertzog von Hollftein gehoͤrig 


Neuftaot, kleine Stadt im Ertzt Gebirgiſchen 
Kreiſe im 


Amte Hobenftein, 4 Meilen von 
Dreßdenn 
BHrudnig, im Fuͤrßenthum Oppeln, in Ober⸗ 
Schleſten, drey Meilen von Neiſſe. Sie ift 
nad) der. Hauptftads Neiſſe die ſchoͤnefte und 
Vold-reichekte in diefem Fürftenthume;treibet 
ſtarcken Garn Handel und nicht weit Davon 
liegt die alte Feſtung Wogendeuffel auf eis 


7 1824 , 


nem Hügel, 


Neuftadt, Eleine Etadt in Nieder⸗ Heſſen, dem 


Churfürften zu Mayntz gehörig. 


Neuftadt, Heine Stast in der © afſchafftRarck, 


gegen die Weſtphaͤliſchen Grentzen gelegen. 


Neuftadt, Wieneriiche, Neofkadium; befeftigte 


Stadt nebſt einem Schloß und Thier-arten _, 
in Unter- Defterreich, an den Ungarifchen, 
Grentzen, gs Meilen von Bien. Sie iſt mit 3 
Waſſer⸗Graͤben verwahret, und kan gantz uns 
ter Waſſer geſetzet werden, auch hat fieeinen 
BDifchoff, welcher nunmehro unter dem Ertz⸗ 
Biſchoff zu Wien fiebet. Derfelbe ift anieko 
der Graf Sohannes Franciſeus Antonius von 
Khevenhuͤller feit 1734. — 
Neuſtadt, Nagibania, Stadt in OberUngarn, 
welche wegen der Gold-und Silber⸗Bergwer⸗ 
. fe, und wegen Der Müng-Werckftabt heruͤhmt 
ift, heiſt fonft. auch Tragibania. _ Sielienetam 


Fluß Zazurd, anden Siebenbuͤrgiſchen Gren⸗ 


Ben, - : t N — 
Neufradt, Stadt in Hber-Bayern, to der Fluß 
Abenſt in die Donau faͤlet 12 Meilen von 
München. Sie gehöret in das Nent- Amt 
IUEBRN u. m 
Neuſtadt, Stadt and Fuͤrſtliche Reſidentz im 
Hertzogthum Wuͤrtemberg, in Schwaben anı 
Fluß Kocher, allwo eine Brücke hinuͤber gehet. 
Sie hat ihsgemein den Beynahmen Neu⸗ 
ſtadt an der Linden, von einer ſehr groſſen 
und weit ausgebreiteten Linde ‚davon der 
> Stamm 13 Ellen dicke, und die Aeſte aufsoo _ 
NND 383ulen 
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Sänlen ruhen, fo daß man Marckt darunter 
halten Ean. Hieyon wird eine Neben Linie aus 
dem Haufe Würtemberg die Neuftantifche 
genannt, und der ietztlebende Hertzog von der: 
gun heit Carolus Rudolphũs, ift gebohren 
en 19 Man 1667, und hat fich im Testen Bra⸗ 
bantiſchen Kriege als Dänifcher General ſigna⸗ 
liſiret Er ſuccedirte feinem verſtorbenen 
Herrn Bruder, Friderieo Auguſto, ben 6 Aug. 
1716 und iſt bis dato noch unvermaͤhlt. 
eufiadt, kleine Stadt und Schloß im Für: 
ſtenthum Calemberg an der feine, 3 Meilen 
son Hannover, dem Churfuͤrſten von Hannover 
gehoͤrig, und war fie vor Diefem eine Feſtung, 
fo aber nach der Zeit demoliret worden. Es 
wird auch Neuſtadt am Kübenberge ge- 
nannt, und ift 1727 abgebrantit, _ 
Neuſtadt, Fleine Stadt am Bieler-See in der 
Schweitz, dem Bifchoff von Bafel gehörig, fie: 
het aber unter Protect on des Cantong Bern. 

"Die Bürger haben die fonderbare Gerechtig: 

keit, daß fie auch Bürger zu Bafel find. _ 
Neuftadr, Eleine Stadt und Feſtung in Maͤh⸗ 

ten, im Olmuͤtzer⸗Kreiſe. r 
Neuftadt, Fuͤrſtliches Luft-und Tagd- Haus im 
Hertzogthum Mecklenburg, wo Herkog Chri⸗ 
ſtianus Ludovieus, nachd em Die Stadt Gra⸗ 

„kom nebſt dem Schloſſe 1725 gaͤntzlich abge⸗ 

rannt, feine Reſidentz genommen, welches 
aber auch 1727 auſſer dem Schloſſe durch den 
Brand totaliter ruiniret wurde. | 

Neuſtadt, Eleine Stadtin Thüringen, ı Meile 

von Nordhauſen gegen Norden. 

Neuſtadt an der Aifch, Feine Stadt und 
Schloß in Francken, am Fluß Alſch, zu dem 
Euimbachifchen Gebiet gehörig. Ein Ober⸗ 
Amt, und liegt z Stunden von Nürnberg. 

Meuftadt an der Doffe, neues Städtlein und 
Amt in der Grafſchafft Ruppin, inder Mittel: 
Mare Brandenburg, Es hat der Konig in 
Preuffen allhier ſchone Glas- und Spiegel⸗ 
Hütten, Papier-Mühlen, Eiſenwerck und anz 
dere dergleichen Manufarturen anlegen laf- 
fen, Diefer Ort wird von einigen auch zur 
Priegnig gerechnet. 

Neuſtadt an der Saard, Neapolis Nemetum, 
Stadt und Ober⸗Amt inder Unter-Pfalg „ im 

- GSpevergöw. E83 wäachfet albier guter Wein. 

Neuftadt an der szeyde, Peine Städt und 
Amt im Fuͤrſtenthum Coburg, 3 Stunden von 
der Stadt Coburg. In den Lund = Charten 
wird ed insgemein Neuſtaͤdtel genennet. 

Neuſtadt an der Krempe, ſ. Neuſtaädtlein. 

Neuſtadt an der Orla, Hauprftadt des Neu— 
ſtaͤdtiſchen Kreiſes im Ofterlande, von mittel: 
mäfiger Gröffe , welche nunmehro nach Ab⸗ 
fterben des Hertzogs von Zeig unter Chur- 
Saͤchſiſcher Hoheit ſtehet. Sie hat ein neuge⸗ 
hauetes Schloß innerhalb der Stadt, darauf 
Hertzog Friedrich Heinrich von Sachſen⸗Zeitz, 

Anno 1713 geftorben, refidirte,, und vor Der 
tadt das Schloß Arnshaug, auf einem 
Herge,von welchen dashiefige Amt ben Nah⸗ 
en führer. Ermeldter Herkog hattemit fei- 
s andern Gemahlin, Ana Seiderica, Her 
hogs Philippi Ludonici zu Holftein - Wicfen- 
burg Tochter, welche noch althier reſidiret, 
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den Priutz Mauritium Adolphum gezeuget, 
welcher ven 1Dec. 1702 gebohren, ſich zur Ca⸗ 


thol. Religion gewendet, und ſeit 1733 Biſchoff 


zu Leutmeritz iſt. Siehe Leutinerig. 

Neuftadt an der vauben Lulmen, Sledden 
und Amt in Francken, dem Marckgrafen von - 
Bayreuth gehörig. Es bat den Nahmen von 
2 hohen Bergen, daran es liegt. 

Neuftadt an der Saalain Francken, Stadt 
im Stift Würgburg, legt 1 Meile son Müns 
nerftadt,ift von mittelmäßiger Groͤſſe und hat 
innerhalb der Ring: Mauer ein Schloß, wie 
auch ein uraltes aufferhalb der Stadt auf eis 
nem Berge, die Salgburg genannt. 

Neuftadt Eberswalde, Stadt in der Mittel- 
Marek Brandenburg, am Fluß Zuhne, wo 
fich eine Schmeiger-Eolonie , ingleichen ein 
Blech Eifen-und Meßings « Hammer befin- 
det. Das eine Theil der Stadt, wo dad 
Nathhaus und die Kirche fichet, heift Eberss 
walde, und liegt am Berge Drachenfopff gez 
tannt ; das andere Theil aber wird Neuſtadt 
genennet. ; 

Neuſtadtel, Feine Stadt an der Nabe, in der 
Dber:Pfalg, dem Fürften von Lobkowitz unter 
dem Titel der gefürfteten Grafſchafft Stern 

fein ‚als ein unmittelbares Reichs-Lehn zus 

gehörig. | 

euftadtel, Fleine Stadt in Schlefien, den Je⸗ 

fuiten gehörig, und im Fuͤrſtenthum Glogau 
gelegen, 6 Meilen von Gorau. 

Neuſtadtel, Herg-Sleeken im Erstgebirgifchen 
—— in Meiſſen, gleich bey Schneeberg ger 

egei, 

Neufrädtel, fiehe Rudolphswert. 

Reußadtgen, ſuche Srredrichliadt, 

Reuſtadtiſchee Zreis, iſt ein Theil des Chur⸗ 
fuͤrſtenthums Sachſen und deſſen incorporir⸗ 
ter Lande, um die beyden Fluͤſſe Otla und El⸗ 
ſter, zwiſchen dem Oſterlande und Vogtlande 
gelegen. Es beſtehet derſelbe in der Schrifft⸗ 
und Amtſaͤßigen Ritterſchafft, und denen drey 

Aemtern, Arnshaug, Weyda und Ziegenruͤck, 
welche ſonſt dem Hertzoge zu Sachſen⸗Zeitz ge⸗ 
hoͤreten, ietzo aber ſeit i wieder unter Chur 
Saͤchſiſcher Hoheit ſtehen. 

Neuſtadtiein/ Heine Stadt unten an der Fe⸗ 
ſtung Breuberg in Francken, den Grafen von 
Erpach, und. den Grafen von Lowenſtein ges 
meinfchafftlich gedoͤrig. 

Keuftadtlein, Nebſtadt an dee Rrempg, 
kleine Stadt in Hennebergifchen, um Fuͤr⸗ 
ſteuthum Coburg gehörig, wird auch ſonſt 
vorm Walde genennet. 

Neu⸗Stargard, ſiehe Stargard. 

Neu⸗Steißlingen, ſuche Steißlingen. 

Mens Stettin, Neo-Sedinum, kleine Stadt, | 
Amt und wohlverwahrtes Schloß in Dinters 
Pommern, an der Willen, treibet Handels 
(haft, Acker-Bau und Viehzucht, hat 1710 
Brand: Eihaden erlitten. 

Hey: Stifft, Kloſter der Canonicorum Regula- 
rium $. Auguſtini in Throl, bey Bripen. 

Pen: Stift, Praͤmonſtratenſer⸗ Frobftey im 
Stift Freyſingen in Ober » Bayern, mo die 
Mofach und fer fich vereinigen. Es gehoͤrt 
dahin die Herrſchafft Eberftoff unter Der Eng. 

; Neuten 


N 
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eureich 

te, im 

erde 
Heute, 


Bilonf dafelbft if der Graf Ladislaus Adanı 

Hält, Sat. Newrri parti addius. , Daher 

, „wird Neutralice eine folche Aufführung genen⸗ 
net, wenn beym Krieg fich ein Potentat er⸗ 
flaret daß er fich indie obfehtwebenden Dtrei- 
tigkeiten nicht mischen, fonderu beyder Theile 
guter Freund bleiben wolle. 
war ein Corpo, ſo 
gu Möintenir-und Bepbehaltung ber Ruhe im 
Roͤmiſchen Reiche und Pohlen im waͤhrenden 
_ Nordiichen Kriege, von denen hohen Alliirten 
7712 etabliret wurde, und befunde daffelbe in 
einer Armee von 19660 Man, wor Die 
Städte Luͤbeck und Hamburg die Artillerie 
and Yınmunition anfchaffen folten, es iſt aber 
diefelbe memahls vollkommen ing geld gefiel- 
let worden. W 

Neu⸗Treptow, fiehe Treptow. 

Heu: Waider, Luft: Haus und Garten bey 
Dornbach , eine Meile von Wien, dem Kay- 
ferlichen General-Kriegs:Zahlmeitter, Baron 

Bartholotti von Partenfeld gehoͤrig. 
Neu⸗Wedel, fiehe Wedel. 
Neumeiler, Eleine Stadt im Unter⸗Elſaß, an 

den £othringifchen Grentzen, ı Meile von El- 
ſaß⸗Zabern. 

Neu⸗ Wied, wohlerbauete Stadt am Rhein, 
3 Stunden oberhalb Coblentz, und ı Stunde 


J 


pberhalb Andernach, denen Reichs: Grafen | 


von Neu: Wied gehörig. Das Schloß iſt in 
den vorigen Kriegen von den Frantzoſen abge: 
brannt worden. ae \ 
Neuw iel Flecken und Abtey in Unter⸗Elſaß. 
NReu⸗Larmouth, ſiehe Varmouth. 
Keu:Yorck , fieheYorck. RN 
Neu⸗Zell, fiche 3ell. 
New-Aberdon, fuche Aberdon. 

Newarck , Nevarca , Stadt in Nottinghamshire 
in Engeland, am Fluß Srent, welche Sig und 
Stinme im Parlament hat- - 

Newbam, Stadt in Gloeeſter in Engelland. 

Newberry, Stadt in Berkähire in Engelland. 


7 


Newbury, Stadt auf der Inſel Anglefey in En⸗ 


gelland. Er 
Newcaftie, Novum. Cafrum, Hauptſtadt der Pro: 


"pink Northumberland, am Fluß Tine in En- 


gelland. ie ift befeftiget, und hat einen Ha- 


fen am Einfluß der Tine, allwo groffer Handel 
getrichen wird, abfonderlich mit Stein⸗Koh⸗ 


„len, dahero fie eine der reicheften Städte in 
Nord: Engellandift. 


Newcaftie, Fleine Stadt in Staford in Engel- | 
Inf &ine, welche Sitz und Stim- 


land, am N 
me im Varlament hat. 





feines Staͤdtgen am Fluß Schwen- 
ohlnifchen Preuffen, in dem groſſen 
; Nitria, Bifhöfiche Stadt in Ober: 
” Ungarn, am Fluß Reutra. Diefer nmgiebet 
- das auf einerfelfichten Hohe gelegene Schloß 

fat der obern und untern Stadt; alfo, daß 

AN wie eine Inſel ausſiehet. Deriekige 


rböd. 
Neutral, heift derjenige, fo es mit keiner Parthey 


Newport, Hauptftadt it 


Newport, 











‚Engelland in der Pro⸗ 
vintz Caernarvan; eine andere Stadt und 
Serxrſchafft dieſes Nahmens, liegt im der 


Was 
s.%, 4 


F x* 8 ⸗ 4 e 
# u m 
Newent Nias 1294 
" Graffchafft Dublin, in der girlandiſchen Pro⸗ 
vintz Leinfter, . 


Newent, Stadtin Gloeefter in Engelland. 

Newfondland, dag neu erfundene Land, alfo 
werden in Nord + America die Inſeln im 
dem Meer: Bufen St. Laurentii und auf dem 
Fluſſe Canada genennet, darunter die Ins 
feln St Tohannis, Aflumtion und von &a- 
po-Breton die vornehmſten find. Siehe 

Terre Neuf. 
New-foreft, groffer Wald in Engelland, in der 
FA Hantshire, welcher za Meil. im Um⸗ 
reife haͤt | 
Newgate, ein Thor, Thurm und Gefängniß zu 
Londen in Engelland, darinne diejenigen Ders 
fonen , fo das Leben verwirdet haben, verz 
twahret werden. Hingegen ift ein auder Ges 
fängniß, Ludgate genannt, vor Diejenigen 
"Schuldner, fo nicht besahlen Fönnen, worinne 
fie fo lange, bis fie bezahlen, bleiben, und dar 
her meiſtens Zeit. Lebens daſelbſt verharren 


uͤſſen. 
Newkwer,, ein Canal zu Londen in Engelland, 
durch welchen das Nordliche Theil von dieſer 
Stadt mit Waffer verfehen wird, und der aus 
> Brunngdellen in Harfordshire bey Die 60 
Meilen fortgeführetift. 
New-London, fiehe Bofton, 


New-Market, Stadt in Suffstt, , wie auch eine - 


andere in Sambridgeshire in Engeltand, 
Newneham Stadt in der Graffchafft Mon 
mouth in Engelland, am Fluß Saverne. 
ade in der Inſel Wight in 
Engeland. Nicht weit davon iſt das Schloß 
Caresbrock , welches ihr zur Eitadelle dienet. 
Sie ſchicket Deputirte ing Varlament, 


Newport, wey Städte in Engelland, die eine 


liegt in Pembrockshire im Fuͤrſtenthum Wal⸗ 

lig, und die andere in Buckinghamshire am 

—— über welchen daſeibſt 2 Bruͤcken 

sehen. in 

5 Novus porens, Flecken in der Graf 

ſchafft Monmouth, nebft einem Schloß und 
guten Hafen, in Engelland. 


Newry, Flecken in der Grafſchafft Dotone, 


‚in der Serländiichen Vrovintz Ufer, welcher 
- Sik und Stimme im Parlament hat. 


Newron, Herrfchafft in Schottland in der Graf⸗ 


ſchafft Eothian. Eine Stadt dieſes Vahmens 
kieat.in Engelland in der Vrovintz Devonshi⸗ 
re, ingleichen eine in der Provintz Montgome⸗ 
ya Fluß Sayerne, wie auc) eine auf der 
Inſel Wigbt. _ | 
Her, Nexon, Eleing Dänifche Stadt auf der In⸗ 
fel Bornholm. % 
Nreydec, ein Bambergifches Schloß und Amt 
in Stranden. \ ir 
Neyding kieine Stadt an der Donau, inder 
Graffchafft Fürftenberg, in Schwaben, 
Neyland, Stadt in Engelland , in der Provintz 
Sufold,am Fluſſe Stoure, darüber alldaeine 
Brücke gehet. ? . 
reyperg, fiehe Schweiggern. 
Reytra fuhe Neutra. 
Niancheu, Stadt am Fluß Ehe, in der Provintz 
Chekiang in China. RE 
Nias, ziemlich bereohnte Inſel auf dem Afiati- 
634 ’ ſchen 
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ren treibt menig Handlung, . 

Nibiano, Feine Stadt am Fluß Tidone im Pla- 
eentinifchen Gebiet, ift ein Neiche-£ehn. 

VNiburg, fefte Daͤuſſche Stadt nebft einem al- 
tenverfallenen Schloß, auf der Inſel Fünen 
an dem aroffen Belt, 3 Meilen von Ddenfee. 
Sie hat einen guten Hafen, und die Vaffage 
oder Überfahrt über den groffen Belt nach 
Seeland befindet fich dafelbft. 

Nicabor, ſiehe Nicubar, 

Nicza, Stadt am fleinen See Isnich in Nato⸗ 
lien, in Bithynien in Afıen, nebſt einem Ertz⸗ 
Biſchoffthum, melches von unterſchiedlichen 
Coneilris, ſo dafelbft gehalten worden, berüh- 
met iſt. Sie wird heutiged Tages Thnit oder 
Isnich aenennet, und liegt an dem Ende eines 
kleinen Meer: Bufens. | 

Nicaragua, Provintz in der Audientia Guatima- 
la, in Jen: Spanien, in Nord- America, 
jwifchen Honduras und Cofta Ricca, Man 
nennet ſie auch Neu⸗Leon, und die Haupt: 
ſtadt darinne heiſt Leon Nicatagua. Der groͤſte 
darinnen befindliche See wird auch Lac di Ni- 
caragua oder de Grenade genennet, und verei⸗ 
niget fich mit dem Mar del Nord. Diefe Land: 
ſchafft ift fruchtbaran Baumwolle, hatetliche 
euer zfpeyend: Berge, und die Einwohner 
find gar vernünfftige und gefchickte Leute. 

Nicaria, Fcaria, Inſel des Archipelagi, zwiſchen 
den Inſeln Samo, Naxia Chio und Patmos 
gelegen, und den Tuͤrcken gehoͤrig. Sie hat ei⸗ 
‚nen ſehr fruchtbaren Boden 40 M. im Umfan⸗ 
ge, und wurde vor dieſem Jcaria genennet. 

Nicaftro, Neocafrum; Beine Stadt in Neapolis 
in Calabria oltra, nebft einem Bißthum, unter 
dem Erg: Bifchoff von Reggio gehärig. 

Nice, ſiehe Nızza. - 


Nickelsberg, Greutz⸗Stadt im Leutmeriger: | 


Kreis in Boͤhmen, an den Meiknifchen Ören- 
Ben, allwo man Zinn gräbet. j 
Yiclasburg, Stadt in Mähren anden Defter- 
reichifchen Grentzen nebft einem Schloß, dem 
Fürften von Dietrichftein geborig, iſt 1719 
sänglich abgebrannt. 

Nicobar, fiehe Nicubar. 

Vicöpıng,Nicopia, Schmwedifche Stadt, Schloß 
und Hafen, und die Hauptftadt in Suͤder— 


manland, 9 Schwediſche Meilen von Stoc: | 


holm, gegen Sid - Weften an der Oft: Ser, 


allmo die Schiffe gebauet, und hernach aus--| 


werts geführet werden. Man redet allhier 
das beſte Schwedifch. — 

Nieoping, Stadt auf der Inſel Falſter in Da: 
nemarcE, nebft einem feften Schloß und guten 
Hafen an der Dft-See. 

Vicoping, DänifchesStädtgen auf der Inſel 
Moͤrs in Nord: Sütland am Fluß Limfiord, 
zum Stift Alburg gehörig. Es iſt noch eine 
Fleine Stadt diefes Kahmens auf der Inſel 
Seeland. __ > 

Nicolſtadt, Eleine Stadt im Hertzogthum Li⸗ 
gni in Schleſien. Sie bat vor dieſem reich— 
haltise Bergwereke gehabt, fiehet aber ietzo ei- 
nem Dorffe nicht unaͤhnlich. 

Nicomedia, inögemein Gomidia, und von den 
Tuͤrcken Ismid genannt, eine Stadt in Bithy⸗ 


ſchen Mere, ev: Meile von Sumatra, gegen 








% 


| 


EZ 


Nieopolis 


media, mo der Graf Teckely An. 1705 geſtor⸗ 
ben, und welcher Ort nechft 6 groffen Dörffern 
1719 durch ein Erdbeben fat gaͤntzlich ver⸗ 
funden, 1 
Nieopolis, Stadt in Armenien in Afien, melche 
einen Bifchoff hat, unterden Erg-Bifchoff zu 
Sebafte geborig. ; SH 
Nicopolis, Stadt nebſt einem Schlof in Bulga- 
rien, durch welche die Donau flieffet. 
Nicopolis, Eleine Tuͤrckiſche Stadt und Schloß 
in Romania. “0 
Nicoũa, Stadt in Sieilien, im Val di Demona. 
Nicofia, Hauptftadt in der Tafel Eypern, und die 
Nefidens des Gouverneurs der Inſel, fanıt 


einem Ertz⸗Bißthum. Sie hat 3 M, im Ums: 


Freife, und Liegt in einer fruchtbaren Gegend, 
ift aber nicht gar zu volckreich. 


Nicotera, fleine Stadt am Golfo di Giola, it 


Calabria oltra, in Neapolis, nebſt einem Biß⸗ 
thum , unter den Ertz⸗Biſchoff su Reggio ges 


horig. 

Nicoya, Eleine Stadt am Fluß gleiches Nah⸗ 
mens in der Provins Coſta Nieca, in Neu⸗ 
Spanien in Nord⸗America, liegt sum Schiff 
Bau ſehr bequem, und die meiften Einwohner 
find Zimmerleute, welche neue Schiffe bauen, 
und alte ausbeffern, auch werden gufe Zücher 
allbier fabriciret. — 

Nicſia, ſiehe Nachſia. 

Nicubar, unterſchiedliche groſſe und kleine In⸗ 
ſeln auf dem Aſiatiſchen Meere, zM. Nord⸗ 
werts von der Inſel Sumatra, darauf viel 
Ambra-Gris gefunden wird, und deren Einz 
mohner mit alten Nationen handeln. Zwi⸗ 
fehen diefen Tufeln und Sumatra mird dad 
Meer der Canal von Nicubar gerrennet. 

Nicy, Gtadt in Savoyen, 4 Srangöfifche Meis 
len vom Genffer-Gee. £ 

Nida, Fleiner Fluß in Klein⸗Pohlen inder Woy⸗ 
wodſchafft Sendomir, ergeuſt fich unter Vis⸗ 
licza in die Weichfel. 

Nidda, Graffchaftt in der Wetterau, den Land- 
grafen zu Heffens Darnıtadt gehörig. Die 
Hauptftadt heiffet gleichfalls Yridda, und 

, wird viel Salt dafelbfi gemachet, hat auch ein 
feines Schloß am Fluß Pidda. 

Nidda, Fluß in der Grafichafft gleiches Nah⸗ 
mens in Heſſen, welcher ben Schotten in der 
Wetterau entfpringet, und fich zu Hochſt in 
den Mayn ergeuſt. 

Nide Romande, Nide Allemande, alſo heiſſen 
2 Fleine Fluͤſſe in Lothringen, welche ſich bey 
Nidbruck vereinigen, und unterhalb Vaudre⸗ 
vange in die Saar fallen. 


Yıidert, Ctadt und feftes Schloß im Hertzog⸗ 


thum Juͤlich an den Eifelifchen Grenzen, am 
Fluß Rur, s Meilenvon Coln. a 

Yridec, Vlideggen, Schloß und Flecken in 
Schwaben, am Fluß Unter Arg, zwilchen 
ZTrauchburs und Wolffseck, den Grafen von 
Waldpurg gehoͤrig. 


Yrıdech, Chur: Hannöverifches Amt im Zürz 


ſtenthum Ealeinderg, gegen das Eisfeld zu 
gelegen. a 
Nidesdule, fiehe Nithesdafe, \ 
Nidrofia , Nideruss Fluß in Norwegen in der 
Proving 
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nien in Rlein-Aften, an dem Golfo von Nico⸗ 












 Niedenftein, Städtlein und Amt in Nieder⸗ 


297 Niebla 


Qied, fiehe Nidda. 
Niedau, fuche iydan. 





ar 


ergeufl. ' \ 
Nicblay. leine und alte Stadt am kleinen Fluß 


 Ziniein Andalufien in Spanien, nebft einem, 


alten Schloß, und dem Titel einer Graf- 
Ban, dem Hertzog you Medina Sidonia ge⸗ 
bori A 


—9 
Yıledenau , ſiehe Alenfeld, EN 
Heffen, das Städtgen lient vor dem Langen: 


berge, welchesein hohes Gebirge ift. 


- Mieder-Aula, Mareftflecken und Ant im Fuͤr⸗ 


NMie 


Niederlandiſche Waaren, f. 


ſtenthum Hirfchfeld in Heffen, 2 Stunden von 


Hirſchfel 


deln im Ertz⸗Gtifft Trier, 
Viederbrun/ Flecken, all ef 
. Brunnen, dem Grafen von Hanau gehörig. 
Niederburg, Benedietiner: Tonnen = Klofter 
bey Paſſau ander Donau. Be 
Krieder = Eibe, bedeutet meiftentheild Ham⸗ 


' burg, wenn man in den gedruckten Zeitungen | 


feine Stadt nennen will. RN 
5 zweyt. Th, 
Viederlagen oder Viiederlags - Dermand- 


ten, werden in Wien die Wechsler und vor- 
nehmen Kaufleute aenennet, welche, wenn fie | 


gleich nicht Catholiſcher Religion find, den: 
noch Freyheit daſelbſt zu wohnen haben. , 


| Niederlags⸗Gerechtigkeit, fiehe Stapel. 


cheln. 


—* 





Viederland, Belgium, les Pais bas, eine groſſe 
gandfchafftin Europa, welche gegen Oſten an 
Deutihland, gegen Suden an Lothringen 
und $randreic) , gegen Werften und Norden 
aber an das Deutfche Meer grentzet. Ihre 

„Länge ift ungefehr co Meilen, Die Breite. aber 


40 Deutfhe Meilen. Sie wird in 17 Pros 


vintzen eingetheilet, welche ſaͤmtlich 213 Staͤd⸗ 
te und 6591 Doͤrffer haben, und dieſe wieder⸗ 
um in die Spaniſche oder nunmehro Kay⸗ 
ſerliche oder Oeſterreichiſche/ worunter der 
Fran tzöſiſche Antheil mit begriffen, und in 


Die vereintgte Niederlande. Jeuer find | 


‚30, wiemohlin der That derfelben gegenwaͤr⸗ 
tig nur 8 find, indem Antwerpen und Me⸗ 
cheln gang zum Hertzogthum Brabant ge: 
ſchlagen worden. Gie find der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifchen Nelision zugethan, und folgende, 
nemlid) Arzors, Flandern, Hennegau, Yiar 
mur, Luxemburg, Kimburg, Ober-Bel: 





Niederland 
Proving Droutheim ‚ welcher fich-ing Meer: 


r MAY.” * a 
derbrechen, Flecken 2 Stunden von Run⸗ 
wo zwey Gefimd- | 


‚Erg-Herpogin, Maria Elifaberh, Ihro Kay- 
ſerliche Majeftät Frau Schwerter, ald Gou: 
vernantin befindet, Zudem Svangöfifehen 
Antheil gehoret anießo gang Artois, ein 
Stuͤcke von Slandern, darinne Ryſſel, Douay, 
Armentiers und Dünkirchen 2c. gelegen 5 
ein Theil von Hennegau, darinne Valen—⸗ 
eieiines , Chambray , Bouchain, Conde und 
andere zu finden; ein Theilvon Namur, wo 
Eharleniont und Givet anzutreffen ; ein Theil 
von Lurenbourg, mo. Montmedy, Diedenhge. 
fen, Jvoix 20. liegen. In dieſen Defterreichie 
fchen Niederlanden befigen auch die Holläns 
‚der einen Anthell von denen Probintzen Lim⸗ 
burg, Geldern und Brabant. Die vereinig: 
‚ten Niederlande beftehen aus den übrigen 7 


Provingen, welche find Holland, Seeland, . 


Ltvecht, Klirder-Beldern, mit welchem die 
Grafſchafft Zutphen vereiniget ift, Bber⸗ fe 
fel, Bröninsgen und Frießland. Sie greu⸗ 

‚Ben gegen Süden an Slandern, Brabant, am’ 
das Spanifche Geldern, und an das Herunge 
thum Eleve, gegen Often an das Stift Muͤn⸗ 
fter und die Graffchafft Emden, gegen Norden 
und Weſten aber an das Deutfche Meer. Die 
Haupt-Religion in denfelben ft Die Reformits 
te, und machen fie zuſammen einen vereinige 
ten Staat; daher haben fie aus. allen 7 Pro⸗ 
vintzen abfonderliche Deputirte in dem Haag, 

‚ welche in drey Colleglis beſtehen, und diefe 
find die Generals Staaten, der Stastg- 
Rath, und die Rechen-Aammer, Die ers 
ften fünff Proyintzen haben einen&tatthalter, 
Admiralund General-Capitain, welche hohe 
Wurde aber, nad) dem Tode Wilhelm des III 
Konigsin Engelland, noch zur Zeit verlediget 
if. Die Provintzen Srießland und Groͤſingen 
haben ſonſt ihren befondern Statthalter aus 


dem Haufe Naſſgu⸗Dietz. Der letztere war 
Fuͤrſt Johann Wilhelm Friſo, welcher denı4 
Juli Un. zu im Waſſer um ſein Leben Fam, 
und deffen eingiger Pring Wilhelm Cart 
Heinrich Sri, welcher am ı Sept. rzırgeboh= 
‚zen, tft vor erliehen Jahren gleichfalig zum 
Statthalter von Frießland, Geldern, Zütphen, 
Groningen und der Lande Omeland und‘ 
Deente declatiret worden , und hat fich 1734 
den 25 Merg mit Anna Königs Georaii IL 
in Groß - Britannien Tochter, vermähler. 
Ubrigeng findet man in den geſammten Nie— 
derlanden vortreffliche Miehzucht,, Manufas 
eiuren und Commercien. 


bern, Brabant, Antwerpen und Me: Nieder⸗Münſter, Adeliches Frauen : Stift, 


Bofen und Holländer aud) etwas dayon, und 


Öptten fonderlich die eiſtern nad) Koniges | 


aroli Des U Tod alle Spanifche Feſtungen 
und Stadte im Nahmen Philippi V befeget, 


denen aber durch die glücklichen Waffen der 
heohen Alliierten bernach ein groſſes Theil wie⸗ 


der aus den Händen geriffen worden. Ends 
lich find die geſammten Spanifchen Nieder⸗ 
lande, ner fo viel zur Kron Spanien fonft 
gehoͤret hat, ı714 im Raſtaͤdter und Badi- 
fen Frieden dem Kanfer zugeſprochen und 


Cie gehörten fonft meiftentheils | 
Der Kron Spanien iedoch befigen die Franz | 





Nieder⸗Sachſiſche Kreis/ fiehe-Sachfen. 
Nieder⸗Selters ſiehe Zelters 


im Bißthum Regenſpurg. Die ietzige Aeb⸗ 
tißin daſelbſt it Maria Catharina Helena, 


Gräfin von Ahatn, ermählt Anno 1723 den MM 


27 April. j 


Nieder⸗Rheiniſche Kreis, fiche Rhein. - 
Nieder⸗Kheinſtrom, bedeutet in dengefchrie 
|. benen und gedruckten Zeitungen insgemein 


die Stadt Coln, wenn fein anderer Hrt ber 
nennet wird. | 


Nieder-Rosenburg, Fleine Stadt nebft einen? 


feften Schloffe im Fuͤrſtenthum Verden. 


I eingeraumet worden ‚ darinne ſich anietzo die DR Staͤdtlein in Thüringen — 
9 | 39 5 | über 


























99 Nieder-Uim Nienport 


Erb:Landes-Portion gehörig. 

Nieder-Ulm, ein Städtgen und Chur⸗Mayn⸗ 
tziſches Amt jenfeit des Rheins, ungefehr eine 
Meile von Mayntz gelegen, wurde 1734 von 
dei u mit einigen Retranchements 
verfehen und beferet. — 

Nie der⸗Weiſel, Flecken in der Wetterau nicht 
weit von Butzbach, den Grafen von Hohen⸗ 
Solms gehoͤrig. 

Niede Weſel, ſiehe Weſel. 

RKieder⸗Wingger, Marcktflecken nebſt einem 
Yfleg⸗ Gerichte in Unter⸗ Bayern zum Rent⸗ 
Imt Straubingen gehoͤrig. Es iſt ein groſſes 
altes Schloß daſelbſt auf einem Berge, Ho⸗ 
henwintzer genannt. —* 

Kriemburg, Koͤnioliche Stadt im Koͤniggraͤtzer⸗ 
Kreife in Böhmen, if mit guten Mauern und 
doppelten Graben umgeben, und legt 6 Meil. 
von Prage an der Elbe. — 

Nie meck kleine Stadt ander Ada, in Saͤchſi⸗ 
ſchen Ehur⸗Kreiſe, unweit Beltzig. 

Nie neez Niemiec/Feſtung in der Moldau, 
an den Siebenbuͤrgiſchen Grentzen. 

Niemen, Miemel, Nemenus, Fluß, welcher bey 
Slonim in der Woywodſchafft Novogrodee im 
Sitthauenentfpringet, ſich unterhalb Tilſe in 
JArme theilet, deren einer die Ruß, der an 
dere die Gilge, und der dritte Die Wipe genen- 
net wird, und fich durch verſchiedene Einflüffe 
in dag Eurifche Haft ergeuf. 

Niemer del, Schloß und Städtlein in ber neuen 

Er, Marek Brandenburg. { 

Sriemfi, kleine Stadt und Schloß in der Walla⸗ 
chen, wurde 1716 von den Kayferlichen beſetzet. 

Nienburg, ſiehe Walter-⸗Pienbucg. 

Nienburg, kleine Stadt im Hertzogthum Meck⸗ 
lenburg, nicht weit von Wißmar. 

Krienburg, Novoburgum, Stadt und Feſtung 
an der Weſer, nahe an der Grafſchafft Hoya, 
dem Enurfürkten von Hannover nad) Abſter⸗ 

ben des Herkoas non Zelle gehörig. 

Nienburg, Schloß und Amt Im Fürftenthum 
—— dem Fuͤrſten von Anhalt⸗Zerbſt ser 
„orig. 

Niencheu, groffe Stadt in der Provintz Che⸗ 
kiang, in China, unterderen Gebiet noch ver: 
fehiedene Städte gehören. 

Ni nhaus, fiehe Neuhaus. N 

Rienboff, Amt und Jagd Haus in der Neu⸗ 



































gen Den, gleich an den Vohln. Grengen- 


Dörptifchen Kreife- _, f 
Nienkereke, ift nur ein Kirchdorff Adelicher Ju- 
risdition, inder Proving Stormarn in Hole 
fein, in der Krempemaſch, eine halbe Meile 
vun Krempe gegen Norden. er 
Nienoven, Kleine Stadt im Defterreichifchen 
Flandern, inden Gebiet von Aloft, an dem 
Sion Dendre , gwifchen Brüffel und Oude⸗ 
narde. 
Nienover, Chur-Hannoͤveriſches Amt⸗ und 
Sagd: Haus im Solling, im Hertzogthum Ca⸗ 
ER lemiberg, bey Ußlar auf einem Berge. 
' 58 Nienport / feter Dut auf der Inſel Wight ins 
Camaf bep Engeland. 


















N en Te IT a a 
Über ver Saale, fonft zur Sachfen-Zeiifchen ‚Nienfihang , mar ehemahts eine Schwediſche 


Nienftadt, ein Marcktflecken am Hartz in der 


Nienſtettin, fiehe Neu-Stertin. er 
Nienwerpen, lecken in Bor: Pommern in 


Niepe, ein Heiner Fluß in dem Fransöfifchen 


Nieper, ſiehe Dnieper. ri - 
Niepozdwaidam , ift dasjenige Wort, deffen fich 


Nierfe, Fluß im Erg-Stift Cöln , welcher fich 
zu Genney in die Maas ergeuft. 
Nieffewa, eine Eleine Stadt in 


Kieftadt, Eleine Stadt auf der Dänifchen Ins 
Nieten Niſten, Schloß und Amt in Sran- 
Nieſter, fiehe Dniefter. 

Nietingen, fiehe Nürtingen. 

Nieva, fiebe Teva. _ PR 
Nievalos, feftes Schloß in Aragenien in Spa⸗ 


Nieucheu , fiebe NerzinskaisJ Ha 
Nieves, Infala Nivium, eine von den Antillifchen 


Marek Brandenburg, unmert Falckenburg ges | Nieulet, Arx Niculana , kleine Sranköfifche Fer 


Srienbufen, kleine Stadt in Liefland , in dem | | 
Nieuport , Neuport, Novus Porzus, Stadt amt 





Nienfhans Nieuport mod 


Seftung an der Oſt⸗See, fo Earelien und Su 
germannland ven einander fcheidete, aute 
Handlung trieb und reiche Einmohner hatte. 
&ie wurde An. 1703 von den Ruſſen erobert, 
und der Czaar hat, nachdem er eine Fleine 
Meile davon Petersburg angeleget , Dielen 
Dit gar rafiren laffen, alfo Daß die Materia⸗ 
lien non den abgebrochenen Häufern zum Anz 
bau der Stadt Veteröburg genommen, die 
Einmohner in die Gefangenfchaft geſuͤhret, 
Das ledige Frauenzimmer aber von Der za 
rin, der Fürstin Menzikoff und andern vor⸗ 
nehmen Frauen in Dienſt genommen, und 
nachgehends verheyrathet worben.. we 


be Tun Ar 


alten Graffchafft Lutter oder auterberg, dem 
Ehurfürften von Hannover zugehörig. 


dem Siettiniſchen Diſtriete unweit Ucker⸗ 
muͤnde. 


Flandern, welcher ſich zu Merville in die Lys 
ergeuſt. 


die Pohlen auf ihren Reichs⸗Tagen bedienen, 
wenn ſie ſich der Meinung eines andern wider⸗ 
feßen , und weiches ſo viel bedeutet; als ich 
willige nicht Dareın 


FG fi 


girthauen, imder 
Woywodſchafft Tolod. 


fel£aland. 


ten , im Stifft Bamberg oberhalb der Stadt 
Weißmann. 


nien, zwey Stunden von Calatajud. 


Inſeln Barlovento in Nord-Amerita, worauf 
Ba Engelländer ein Fort und etliche Colonien 
aben. 


ſtung in der Picardie, welche vermittelft eines 
Moraſtes von Calais abgeſondert wird. 


Fluͤß Dperte, fo hindurch flieſſet, im Oeſter⸗ 
veichiichen Flandern, z Meilen von Dftende, 
nicht weit vom Meer, allwo fie einen kleiuen 
Hafen hat, der kuͤnfftig zu einem freyen Hafen 
fol erfläret werden. GSieiftbefeftigetund fan | 
durch Schleuffen dag unıltegende Land unter 
Waffer fegen. Im Jahr ıyızfchenete Philips. | 
pus V diefe Feſtung dem geweſenen Churfürz 
ſten von Bayern. Es ift aber DiefeStadt in dem 
Utrechtifchen Frieden Au. 1713 enfaveur des 
Haufes Defterreich an die General: Staaten 
übergeben worden,doch hatte fie der Churfürft 
von Bayern fo Jange inne, bis er Durch Me 
N adter 






1307. Nieuport Nikelska 
fiädter und Badiſchen Frieden wieder in den 
Befit feiner Länder gekommen. Anno 1727 
wurde dafelbft eine neue Compagnie zum Her 
ring-und andern Fifchfang -aufgerichtet, wel- 
ches die Holländer nicht wenig allarmirte. 
Nieuport, £leine offene Stadt in der Grafſchafft 
Halland ar dem Kluf Sri. Ei 
Niewkerk , ein Fiecken in dem Land von Wand, 
wo der Kapfer Anno 1732 eine Academie unter 
der Direction des Herrn Gillis von Goethem, 
Ingemeur und geſchwornen Land-Meſſers, 
anlegenlieh, worinne junge Leute in Der Ma⸗ 
thematick unterwiefen werden füllen. 
Niew-Schanz, fiche Langen-Ackers-Schanz. · 
Niexdorff, groſſes Dorf von soo Haͤuſern in 
Böhmen an den Kaufigev-Grenken, eine halbe 
' Meile von Schluckenau, dem Grafen von 
Salm gehörig, deſſen Einwohner meiſtens 
eebenn 
Niger, Nijar , einer der groͤſten Fluͤſſe in Africa, 
der im See Niger in Aethiopien entfpringet, 
Seigritien in wey Theile abfondert, und ſich 
- durch viel Einflüffe in das Atlantifche Meer 
uͤrhet. Er hat viel Meilen in das Laud hiu⸗ 
ein Ebbe und Fluth und uͤberſchwemmet / wie 
der Nilus, Die daran liegende Lander im 
Sommer, auch ift dieſes merckwuͤrdig, daß das 
Land auf der Südlichen Seite fruchtbar ift, 
und fchwarse Einwohner hat, hingegen auf 
Nördlicher ift es uufruchtbar, und wird von 
-  weiffen oder fihwargbraunen Leuten ber 
— — — Re 
igono, Jiehe Negono. —— 
Nigritien, dag Land der Negtes, oder Schwar⸗ 
Ben, ift eine groffe Landfchafft in Africa in der, 
Zona torrida , welche gegen Weften am den 
Flug Niger und das Atlantifche Meer, gegen 


Dfen und Norden an die Wuͤſten Zaara, und |. 


gegen Südel an Goinea grentzet Es waͤch⸗ 

fet viel Reiß, Flachs und Baumwolle darin⸗ 

nen, auch findet man daſelbſt Honig, Ambra, 

Goid und Kupfer, Die meiften Einwohner 

find Mahometaner, die uͤbrigen aber Henden. 

Die gröfte Handelfchafft dieſer Negres beſte⸗ 

bet insgemein in Sclaben, welche fie in ihrer 

 Nacydarfchafft entführen, und offtermahls 

verkauften fie ihre_cigenen Weiber und Kits 

der den Vortugiefen und Spaniern, welche 

hernach wach) America gebracht, und alba in 

den Zueker- Mühlen gebrauchet werden. Sonſt 

find jie viehiſch und tumm, und haben die eni⸗ 

- gen, ſo in den Wuͤſteneyen wohnen, gar keine 

Religion, Die voruehmften Konigreiche die⸗ 

fes Landes find: Gangara, Caffena, Capo, Aga- 

des, Tombut, Genehoa, Gualata, Zanfaro, 

\ Zegzeg, Guber, Gage, Mandinga, Meli, Gam- 

Sea und Senege. k Sep 

Nigropon, Stadt in derFleinen Tartarey. 

Nigropoli, der Meer Buſen von Nigropoli, oder 

“ Rubland, iſt ein Theildes ſchwartzen Meeres. 

Yribeim, eine Eleing Stadt im Stift Pader⸗ 

born, unweit der, Stadt Paderborn, alıny A. 

ızıı den 21 Det. 170 Haͤuſer ‚abbranten, 

VNikioping, fiehe Nicoping. En 

wiſchen den Städ- 


«| 
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Nikolska,&tadt in Rußland 
ten Twer und Moſeau gelegen, 
Nil ” eine Rune, f. zweyt. ch. 
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Nilus Nimpo 3o⸗ 
Nilus , auf Arabiſch ABlbanwi, iſt der groͤſte Fluß 
in Afrien, welcher an einem groſſen Berge des 
Königreichs Goyame, das Monden: Gebirge 
genannt, in Abykinien entfpringet. Die Ein⸗ 
wohner nennen das Gebiet, wo er feinen Ans 
fang nimmet, Abain oder Sacahala, das ift 
den Dater der Wafjfer, und entfpringt er 
aus zwey Dvellen, deren iede fo groß ift, als ein 
Wagen:Nad iſt, und welche 30 Schritte von 
einander ſtehen. enn er AbyBinien, Nu⸗ 
bien und Egypten durchlaufen hat, und bis 
nach Cairo gekommen ift, fo theilet er fich un⸗ 
terhalb der Stadt in zwey groffe Arme, welche 
fich in viele andere austheilen, deren die zwey 
entferntiten nebft dem Mittelländifchen Meer 
$ eine Sufel machen, die nıan Delta nermet,meil 
fie,, wie diefer Griechiſche Buchftabe, einen 
Triangel vorſtellet. Diefer Strom übers 
ſchwemmet jährlich im Auguſt⸗ Monnt das 
pbere und mittlere Egypten, und machet hie⸗ 
durch dag Land fruchtbar und gefund. 
Yılmburg, fiehe Niemburg. \ 
Yrimegen, Noviomagus, Nimegue, Stadt am 
linden Ufer der Wahlin der Beruwe, im Holz 
ländifchen Geldern, welche mittelmäfkig groß 
und befeftigetift, nebſt der Schange Knotzen⸗ 
bourg die vermittelt der Wahl von der Stadt 
abgefondert wird, und An. 1590 von Brink 
Morig von Naſſau erbauet if. Dieſe Stadt 
liegt ıı M: von Amſterdam, und iſt biefelbfi A. 
1678 jiwilchen Sranekreich und Spanien, und 
° An. 1679 auch mit Deutfchland ein Sriede gez 
ſchloſſen worden. Auf dem Schloffe mohnet 
ein Burggraf, welcher fich Burggrave des 
Ruyks , ende Richter van Nimege nennet. 
Kimerow, Stadt in der Woywodſchafft Brarz 
law in Klein⸗Reuſſen in Pobhlen,gegen die Mol: 
dan, gehöret dem befannten Porto. 
‚Nimes, Nemanfas, ʒiemlich groffe und fehr volck⸗ 
reiche Stadt in Nieder-Languedoe, 7M. von 
Montpellier, nebfteinem Prefidial, einer Se- 
_ nechauflee, und einem unter den Ertz⸗Biſchoff 
> uNRtarbonne gehörigen Bißthum. N 
Times, kleine Stadt im Buntzler⸗Kreis in 
Sohmen. ; : 
Nimetulahiten, if eine gemiffe Art Türckifche 
Moͤnche/ welche fich alte Montag in der Pacht 
verfanmlen, um durch ihre Geſange Die Einig⸗ 
keit der Göttlichen Natur zu loben, und feinen 
Nahmen zu preiſen. Es wird niemand in die⸗ 
fen Orden aufgenommen er habe denn zuvor 
die Quarantaine gemachet, welche darinnen be⸗ 


gang allein verfchloffen bleihet, und täglich) 
nicht mehr als 3 Untzen Brodt zu feinem Lei⸗ 
beszlinterhalt zu fi nimmt. Wenn dieſes 
gefchehen, fo wird er wieder heraus gebracht, 
und von den andern Mönchen ein Mohren⸗ 
Tantz nit ihm vorgenommen, da er denn in ei⸗ 


ne Entzäckung faͤllet, und darinnen allerhand >, ' 


Dffenbarungen haben fell. 


| Nimpa, Storaze, Nimphzus Fluvins; Heiner Fluß 


in der Campagna di Roma, im Päbflichen Ge: 
“biete, welcher ben Sermonetta entfpringet, 
und fich in das Toſeaniſche Meer ergeuſt. 


Nimpfenburg, ſiehe Nympfenburg 


Nim ſiehe Ningpo⸗ AR " 
% en Nimptka, 


* 


fiehet, daß er 40 Tage lang in einer Kanımer 
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1303 Nimptka Nipotifmo 


Krimptka, Herrſchafft im Fuͤrſtenthum Breß⸗ 
lau, in Nieder⸗Schleſien 

VNimiſch, Klofter an der Mulda oberhalb der 
Stadt Grimma, fo zu Unterhaltung der Chur: 
fürftlichen Land⸗Schule dafelbft gewidmet if. 
D.Martin Lutheri Ehe⸗Frau, Catharina yon 
— bat ehemahls daſelbſt als Nonne ge⸗ 


ebet. 
Ni niſch, kleine Stadt nehſt einem ſchoͤnen und 


feſten Schloſſe im Fuͤrſtenthum Brieg in 


Schleſien, welche A. 1709 vermoͤge der Alt⸗ 
Ranſtaͤdtiſchen onvention eine Lutheriſche 
Kirche und Schule bekommen. 

Ninaterra, kleine Stadt im Königreich Murcia, 
an den Neu⸗Caſtilianiſchen Grentzen 

Ninchuen , ſiehe Ningque. 

Ninchi, fiehe Niughaı. 

Nine, Fluß in Gvienne, welcher auf den Gren⸗ 
Ben von Nabarra in den Gebirgen entfpringet, 
bey Bavonne vorbey gehet, und ſich in den 
Fluß Doure ergeuft 


Ninghai, kleine Stadt in der Proving Ehefiang | 


in China in Aſien. , 

Ningive, Stadt in der Landfchafft Legotung, in 
China, gegen die Tartarifchen Grengen. 

Ningpo, Liampo, groſſe und fchone Stadt in 
der Provintz Chefiang, in China, welche mit 
vielen Candlen durchfchnitten iſt, fo ihr zur 
Handlung dienen. ’ i 

* Ningque , groffe Stadt inder Provintz Nanking 
in China, | 

Ninive, war eine der älteften Städteder Welt, 
und die Hauptſtadt des Reichs Aſſyrien, am 

Fluß Tigtis in Afien gelegen. Man ſiehet 

ihre alte Mauerwercke noch in der Landfchafft 
Arzerum. 

Ninove, Naive, kleine Stadt am Flug Dendre 
in der Sraffchafft Aloft in Slandern, 

Nio, Nia, fiche J»s. 

Nion, Nyons, Neomagus, Stadt und Amt in der 
Schweiz am Geuffer⸗Gee, dem Canton dern 
gehörig. r 

Nions , Eleine Stadt in Danphine, indem Amt 
Buis, allwo eine Brücke mit einem eingigen 
Bogen uͤber ven Fluß Aigues gehet 

Niort, Niorzum , kleine Stadt am Fluß Seure 
Niortoiſe in der Frantzoͤſiſchen ProvinePoiton, 

MNos; ein altes BergeSchloß auf dem Pyrenai⸗ 
ſchen Gebirge in der Spaniſchen Provintz 
Biſcaya. ir 

Nipe, «ine Fransöfifche Colonie auf der Infel 
St. Domingo in Nord⸗America. 

Niphon , oder.dag eigentlich fo genannte Japon, 
ift die grofte Inſel in Zapon in Alten, ungefehr 
60 M.groß, und beſſehet aus s Theilen, wel⸗ 

* chefind, Famaijeit, Fetfengo, Ferfegen, Ochio 
und QOuanto. 

Nipotilmo , Nepotifmus , alfo wird das Anfchen 
und die Gewalt der Anserwandten eines le⸗ 
benden Vabftes genennet, melche fie in den 
Staats⸗Geſchaͤfften haben; modurd) fie ihre 
Samilienfebrerheben, und zu groffen Reich: 
thum bringen. Es iſt folcher von vielen Paͤb⸗ 
ften, fonderlich aber von Innocentio XI gantz 

und gar abgeſchaffet worden. Nepoten heiſſen 
uͤberhaupt die Auberwandten des regierenden 
Pabſtes. ——6 RE 


En 


















Nivella 


Nirtingen 


VNirtingen, ſiehe Nürtingen. 
Niſa, Nyfa, eine alte Bifchoflihe Stadt in Na⸗ 
tollen in Aſien, am Fluß Chiais. Eine andere 
Stadt gleiches Nahmens liegt in der Land⸗ 
ſchafft Alidinelli. a‘ Ca u 
Nifaro, Inſel auf dem Archipelaao, gegen bie 
Kuͤſte von Natolien in Afien,darauf ein Feuer⸗ 
foenender Berg, und ein Flecken nleiches Nah⸗ 
mens, welcher ein feftes Schloß hat, um fid) 
wider die Anfälle der Corſaren zu beſchuͤtzen. 
Yırfao, Stadt in Eujavien, in der Woywod⸗ 
ſchafft Brzeſt, in Groß⸗Vohlen. 
Nif, Stadt in Sieilien, tm Val diDemona, 2 
Meilen von Meßina, am Urſprunge eines 
Fluſſes gleiches Jrahmens. 
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Nih, Niße, Eleine Stadt in der Landfchafft Ala- — 7 


duli in Nratolien, am Fluß Benfui, in Alien, 
welche ehemahlseinen Biſchoff hatte. i 

— Stadt in der Landichafft Diarbeck, in 

ien. 

Niſinovogorod, Ducarus Nvogardiæ inferio- 
Herßogthuin in Weſt⸗Ruf land am Fluß 
Wolga welches voller Walder iſt. Die Haupt: 
Stadt Niſino vogorod liegt aufeinem Huͤ⸗ 
nel, wo die Fluͤſſe Seca end Wolga zuſammen 
kommen, weewegen fie ſtarcken Handel frei- 
bet. Sieiftgroß, liegt theils Berg⸗ an, theils 
aufm Berge, hat ein Schloß mit einer rothen 
Hauer, einen Ertz⸗Biſchoff, Gouverueur und 
Commendanten. IE | 


Nifita, Nefs, Meine Inſel in Terra diLavoro, in 


Neqapolis, welche ungefehr anderthalb Meile 
im Umfreife, und einen Hafen auf Der Suͤdli⸗ 
chen Seite hat, Porto Pavone genaunks 


YußFo, Stadt in Klein: Wohlen, in der Woy⸗ 


wodſchafft Sendomir, am Fluß Sau, _, 


Vißkom kleine Stadt im Fürftenthum Teſchen 


‚in Schlefien, bey dem Urfpruage des Fluſſes 
Qq 6 


ta, 
Nismes, fiehe Nimes. 


Yıiffa, Naiffas, groſſe Tuͤrckiſche Stadt am Fluß 
Riffawa in Servien in Ungarn/ Tage⸗Reiſen 
von Griechiſch⸗Weiſſenburg. Im Jahr 1689 
erlitten die Tuͤrcken von den Chriſten allhier 
eine groffe Nriederlage, worauf die Stadt nebft 
sank Servien in Kayſerl Hände kam, ſie wurde 
aber 1690 von den Tuͤrcken wieder erobert. 

Niſſawg, Fluß in Servienin Ungarn, welcher 
fich in die Morava ergeuſt. 3 

Ylitban, Stadt in der Provintz Semigallien, 
ins Hertzogthum Eurlaud. . 4 

Nithesdale , Nidesdale, Nithia, kleine Proving 
in Eid: Schottland, zwiſchen Annandale, 
Kluydesdale, Kyle, Galloway, und dem Meer: 
Hufen von Solway. 

Vitracht, fiche Neutra. 

Nivara, Probintz nebſt einer Stadt gleiches Nah: 
mens, in der Sandfchafft Quanto in Ehina. 

Niuche, Tendut , Charchir, Nigcanum, Könige 
reich in der groffen Tartarey, an den Chineſi⸗ 
ſchen Grengen m Alle. 7. . 

Nive, Fluß in Nieder⸗Navarra in Franckreich, 
ae fich zu Bayonne in den Fluß Adour 
ergeuft, 3 . 

Niveau „ f. zweyt. Th, { 

Nivella, Nivigella, Heine und einiger maffen be= 
feftigte Stade im Oeſterrelchiſchen IRRE 


i s 
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Nivernois, 


VProbintz in Franckreich, welche gegen O 


Nivitza, kleine Stadt in der Landſchafft Chimer 
Kra in Albanien in Griechenland. _ 1 
Niulba, Königreich in der Nord Lartaren in 


[ 


© 1708 von diefen vollends ausdem Grunde ger 
ſprenget. Im Utrechtiſchen Srieden aber 1713 
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gege Sun 
- Gatinsisgvenket. Diefe Landſchafft iſt eine 
— je Pairie, hat viel Holßz und gute Ei⸗ 


Nizari, Nifaro, Nicerie, Juſel des Ardipelagi, 
Vizyn, befeftigte und groffe Stadt in Nieder 


Nizza, Comitasus Nieienfis, Oraffchafft in Pie⸗ 


grafthum Salußo und an Dauphine, gegen 
das Mittelandifche Meer und das Fürften- 


\ find, das Thal oder Vicariar Barcellonette, die 


nier welche groſſe Handlung treiben des Haſeus 


1656 wieder an Sabohen abgetreten. Ferner 


Nibernois Nina I 


an den Grentzen gegen Hennegan, allwo feine 
Leinwand gemachet wird, und eine Frauen⸗ 
Abteh ift, deren Aebtißin die geiftliche 


zimmer: 







nd die Tonnen tragen Vormittags ei- 





Habt. . ie 
oder das Hertzogthum Nevers eine | 
an Burgund, gegen Süden an Bourbonnois, 

— gegen Norden an 


en-Gruben,nwie auch etwas von Silber Berg⸗ 
wercken und benreiift in bie Länge und Breite 
ungefehr zo Meilen. 


Afien,deffen Einwohner aufder Bruſt Schuß⸗ 
ED kupferne Harnifche, und die Schwerdter 
auf dem Haupte tragen. BL 


Yivoes, Fleine Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien. | 
ixapa ,.ein gewiſſes Gebiete in der Proving | 


Bm Neu Spanien, in Word-America. 
Die Haupt:Stadt heiffet gleichfalls Nixapa, 


wird von Spanien und Mepisanern bewoͤh⸗ 
neun if reich an Indigo, Zucker, Cochenille | 


un 


Volhynien, jenfeit des Niepers. 
mont in Itallen, welche gegen Oſten an das 
Genueſiſche Gebiet und das eigentlich ſo ge⸗ 
nannte Vlemont / gegen Norden an das Marek: 


Weſten an Provence, und gegen Süden an. 


thun Bernd: Sie wird eingethei: 
let in die eigentlich jo genannte Graffchafft 
Nizza, und in die zugehoͤrigen Lande, welche 


Greffchafft Broglio, das Marckgrafthum Dol- 
caqua, worzu einige auch die Graffehafft Ten- 
‚de, und Das Marckgrafthum Ceva rechnen. 
Die Hauptſtadt Nizz>, Nice, Nicza ad Varumy 
am Alyen-Gebirge, wo der Fluß Paulon ins 


Riguftifche Meer fältet, ift befeftiset, und bat | 


eine Citadelle auf einem haben Berge gegen 
das Meer gelegen. Ihr Hafen ift zwar fo Elein, 
daß nur Fleine Fahrzeuge dafelbft einlauffen 
koͤnnen; iedoch gebrauchen fig) die Einwoh⸗ 


Villafranca. Gie iſt die Nefidenk des Gou⸗ 
verneurs diefer Graffchafft, und hat ein Bi- 
ſchoffthum, welches unter den Ertz⸗Biſchoff 
von Ambrum gehüret. Gie ward 1697 von dem 
Frantzoͤſiſchen Marfchall Eatinat erobert, aber 


ward fie im Gebr. 1706 von den Fratztzoſen er- 
obert und demoliret, aber auch von denfelben 


1707 bey dem Einbruch der Alliirten Armee 


-in Provence wieder verlaffen, und endlich 






Nizza della Paglia, Nicea patea, 


tliche Gerichtbarfeit über die Stadt } Fluß Belbo im Montferrat, allwo ein befone 


Nocera, kleine Stadt in Neapolis ju Prineipato 
\ (Yo OR olttas 


RER ER LLLIL LER 
if.die Graſſchaff 





Graſſchafft und Stadt wieder an Sa 
voyen uͤberlaſſen worden. 


derer Biſchoff feinen Sitz hat, 


ton, Wovon das Haus Noaille feinen Rahmen 
befommen bat. f 


fen. | Nobel, eine fingivte Muͤntze in Engelland,melche 


eine halbe Marek over ı Drittel Pfund Sters 


ling, nad) Deutfchem Gelde ungefehr 2 Thlr 


beträget. 


Nobilidi Venezia, Ent. Nobtkes Vereri, Die Ve⸗ 


netianifehen Edelleute, find von folchem Ans 


fehen, daß auc) untermeilen auswärtige Ko— 


nige ad Fürften diefen Adelſtand annehmen, 


Sie Fünnen aber nicht cher als im 25 Fahre ih: - 


reg Alters inden Rath Fommen,. Ihr Habit 
ift ein weiter und langer Rock von ſchwartzem 
Zuch, welcher im Sommermit Hermelin, im 
Winter aber mit andern Peltz⸗ Werck gefüttert 
if. Die Ermel find oben eine halbe Elle breit, 


und unten ander Hand fchlieffen fir fich enge 


zuſammen. An den Rociftein Kragen von 
Zud), wie auch an Wammes, und überdiefeg 
ein mweffer Kragen von Leinwand, Auf dem 
Haupte tragen fie ein Baret von ſchwartzer ges 
ftiefter Wolle, uber den Rock aber eine Stolam 


von ſchwartzem Tuch, weiche faſt einem Sacke 


. gleich fichet, und welche fie Über die lincke Ach⸗ 
fel werfen. Diejenigen, fo im Geſandſchuften 
gebraucht werden, duͤrffen eine Stolam von 
güldenem Stuͤck und einen Guͤrtel mit güldes 
nen Bockeln tragen, Sie werden in 3 Claffen 
eingetheilet, deren Die erſte Diez alten Haus 
fer, Elertorali genannt, welche den erfien Do- 


ge ermehlt, und bis auf diefen Tag floriven, _ 
nebft einigen andern Samilien begreiffet. Die 


‚andere Elaffe befiehet aus mehr als so Haus 
fern, welche mit Dem Serrar del Contiglio, fo 
von ihnen beftellet wird, gleiches Alter haben, 


ingleichen gehören noch zo andere Sefchlechte 


dar zu, welche 61 Jahr darnach, nemlich Anno 
1380 inden Adel-Stand erhoben worden. I 
der dritten Claffe find diejenigen, fo den Adel 
mit Gelbe erfauffet, und dafuͤr eine Summe 
von 100000 Duraten erleger haben. Es wer: 
den dergleichen fünderlich zu Sürieges-Zeiten, 
da die Republic Geld brauchet, gemachet, und. 
find ieko deren bey die So Famtlien, welche 
aber zudenen hohen Aemtern der Kepubliane 


nicht gegogen werden. Die Edelleute, fonicht 


in DBenedig, ſondern auf dem Lande wohnen, 
werden Nobii di Terra ferma genennet/ und 
denen Nobili di Venezianicht gleich geachtet, 


ob fie fehon eben fo alt als diefe fin. 


Nobilitiven ſich laſſen, heiſt ſich aus dem Buͤr⸗ 


gerlichen im den Adel⸗Stand erheben laſſen, 
Lat, Mbilis dignitateormart; ‚inter mobiles ve- 
erri. ” 


Nöbiefe , der Adel und die Ritterſchafft in einen 


- Sande, Kat. Ordo equeftris. 


Nocer2, Nuceris, Stadt im Hertzogthum Spo⸗ 


leto, im Kirchen⸗Staate, nebſt einem Biſchoff⸗ 
thum, meiches unmittelbar unter dem Pabſte 
ſtehet. Hieſelbſt iR ein Gefund- Brunn. 


Eleine Stadtam 


N 


x — VW r 
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oltra, nebſt dem Titel eines Hertzogthums und 
einem Biſchoffthum nuter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Salerno gehoͤrig. L 5 

Nock, ift auf einem Schiffe der äufferfte Theil 
einer Rae, an welchem aͤuſſerſten Theil der 
groffen Rae die peinlichen Hals-Gerichte, ald 
hencken, Kieihaelen &e. gefchehen, Lat. Exrre- 
nitas antenne, 

Nordlingen, Norlinga, eine freye Neihe-Stadt 
in Schwaben, in der Grafſchafft Dettingen, 
an dem Eleinen Fluß Eger, mitten im Nies, 
Sie ift auf die alte Manier befeftiget,und liegt 
FM: vonliim, und iR von der Schlacht, da 
1634 die Schweden von den Kapferlichen ger 
fchlagen worden, befannt. 4 

Nörnberg, Feine Stadt in der Neuen⸗Marck 
Brandenburg, an einem See. 

Nor hen, kleine Stadt auf dem Eisfelde an der 
Leine nn gehörig. 

Noſen, fiehe Biſtrig. 

Roleburg/ ſiehe Schlüſſelburg. 

Nogaro, Nogarol, Nogariolum; Stadt am Fluß 
Moden, in der Grafſchafft Armagnae, IN 
Franckreich. 

Nodach/ iñ ein Arm der Weichſel, fo oberhalb 
Marienburg in Preuſſen aus felbiger heraus 

vdor gedachter Stadt vorbey läuft, und ſich 
endlich in den Friſchen Haft ergeuft. \ 

Nogent I’ Artaud, Nonigentum Artaldis Novi- 
‚gentum ad Matronam, Stadt im Champagne, 
am Fluß Marne. 

Nogent- le-Rottou, Noginentum Retrudum, No- 
wiodunum Diaklinenm, Eleine und artige Stadt 
und Haupt-DetinDberPerche in Sranekreich, 
am Fluß Huisue, Awo viel Leinwand, Leder 
und Sarge zubereitet wird, fie hat ein ſchoͤnes 
und wohlgelegenes Schloß, und gebüret dem 
Herkoge von Bethune. ; { 

Nogent-le-Roy, Nonigentum Regium »_ Fleine 
Stadt am Fluß Eure in der Frantzoͤſiſchen 
Provintz Beauce. A 

“ Nogent-fur-Seine , Stadt in Champagne, alltvo 

eine fteinerne Brücke über die Seine gebet. 

Nogent-fous-Coucy, Benedietiner⸗Abtey in der 
Pieardie in Frandreich, 3 Meilen von Soiſ⸗ 

on. 

— Pallareſa, Hauptſtadt in der Burg⸗ 
araffchafft Vallareſa in Catalonien, an einem 
Fluſſe gleiches Nrahmens. IR 

Nogracut, Drt in Oft-Indien, allwo die Pil- 
grims ein Stuͤek vom ihrer Zunge opffern- 

Nohra, Sit in Arabia felice, in Afien, aufdeffen 
anerengenden Bergen fehr viel Wenrauch- 

une, welche von den Einwohnern des Lan⸗ 

des abgezapffet werden, zu wachfen pflegen. . 

Noja, Zürtenthun inder Preving Bafilieata, in 
Neapolis. Dayon eine Linie aus dem Haufe 
Nignatelti den Fuͤrſtl. Titel fuͤhret. 

Nojon, fiche Noyon. i h 

Noireau, Noralus , Heiner Fluß in der Provintz 
Behin in Frauckreich, welcher bey Gonde ent 
fpringet, und fi in die Orne ergeuft. 

Noirment, Schloß und Baronie in Brabant, 
der Familie Galto de Salamanca gehoͤrig. 

Noirmoustier, ſiehe Nermouftier. 

Noife, Maifon de Noife, ein ſchoͤnes Luſt⸗Haus 
in dem Thier⸗Garten zu Marli, welches 1708 










Nomeny, Nomenium, Flecken am Fluß Seille im 





“A: 


Yola Nona og 


der König in Franckreich dem Mr. de Chami!- 
lard, als er die Charge’eines Controlleurs Ge- 
neral des Finances niederlegte nebſt 500000 
Pfund zu deffen Reparation ſcheuckte 
Nola, alte Stadt in Terra diLavoro in Neapo⸗ 
lis, nebit einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Neapolis gehörig, am Fluß Agne, 
14 M. von Neapoligs 
Nolens volens, heiſt ſo wiel, er muß, wenn er 
. Brlaraiae Vi y ei 
Yoli, Naulum, Fleine Stadt im Genueſiſchen 
Gebiet an der See: Küfte, nebft —— 
ſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff von Genua 
gehörig. Sie hat einen guten See: Hafen, 
und bad baben gelegene Vorgebirge heiſt Ca- 
po diNoli. Gie war vor dieſem eine freye 
Republic vor lich. 
KollBrüder, Nollhards⸗Bruder, gehen 
bey denen Nomifch: Eatholifchen mit den 
Kranden um, und tragen fiegu Grabe, find 
grau gekleidet, und haben drüber einen ſchwar⸗ 
Ben Schäpler oder Scapulier. 
Nombre de Dios,Nomen Dei, Onomatheopolisstwat 
vormahlseine berühnite Handels⸗Stadt und 
berühnnter Hafen am Mardel Nord „in Der eis 
gentlich fo genannten TerraFirma, in Guͤd⸗ 
America. Alldieweil aber die Lufft daſelbſt ſehr 
ungeſund befunden worden, fo verlieffen und 
demolirten die Spanier Diefen Drt 1594 auf“ 
Befehl ihres Koniged und erbaugten Por- 
to - Bello, wohin die Handlung verleget 
wurde, 
Nombre de Jefus, fiehe Villa Jefus. 
Nomentano, Stadt in der Provintz Sabina, 
im Päbftlichen Gebiete,melche itzo fehr ſchlecht 
ift r a zum Herkogthum Monto Rotondo 
gehoͤret. 


Biſchoffthm Mer in Lothringen/ welcher den 
Zitel einer Marckgrafſchafft fuͤhret, uud ein 
Lehn des Roͤmiſchen Reichs iſt. 
Nomination, oder Benennung, iſt eine ſolche 
Handlung, wodurch man iemand zu einem 
Amt, Verrichtung oder geiſtlichen Beneficio 
erniennet,,Lat. Fufmominatim defgnandi can- 
didatum. Inſonderheit aber wird durch die 
Nomination dag Recht der Prefentauion zu 
einem geiftlichen Zimt oder Benehicio verftane 
den. Alſo hat der König in Franckreich ver 
möge des Concordats dad Recht der Nomi- 
nation oder Prefentation in 18 Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thümern, 109 Biſchoffthuͤmern, faft in 750 
Männer-Abteyen, und in mehr ald 200 Jungs 
fer⸗Abteyen, wie auch in allen Beneficiis Gon- 
fitorialibus. Der König iſt verbunden, inner: | 
halb ſechs Monaten, von den Tage der Va- 
canz an zu rechnen, ein ander Subjeftum zu 
nominiren, und ſchicket er feineNomination 
nach Nom. Alsdenn thut der Cardinal-Pro- | 
te&tor die Propofition zweymahl in pleno 
Confif:orio , worauf man die Provißones aus⸗ 
fertiget, nicht anders, als wenn der Nomina- 
tus som Pabft felbft erwehlet worden wäre. 
Nona, #roza, alte, Eleine und befeftigte Stadt 
in Dalmatien, am Gelfodi Venezia, welche 
faft gan von dem Meer umgeben iſt und einen 
Viſchoff bat, der unser das Ertz⸗Biſchoffthum 
ira 


Zar 
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Zara gehoͤret. Sie hat ein 
hoͤret den Venetianern 
Nonantola, Nonantula , kleine S 

Panaro, im Hertzogt 


—8* 


ntola Norburg 
en Hafen, und ger 


Stadt am Fluß 
yum Modena, 2M von 


der Stadt Modena. Sieift etwas befeſtiget, 
undhateinaltes Klofter. . i 
Non - Gonformiften, oder Diffenters, Lat. Ec- 


wurden zuerſt unter der Negierung Carl des! 
Diejenigen Puritaner in Engelland genennet, 
welche fich der Enalifchen Liturgie , Det Bi: 
ſchoͤflichen Regierung, und den Kirchen Cere⸗ 
.monien, ſo anunoch nach dem Vabfthume 
ſchmeckten, öffentlich widerfegten, und giebt 
man heut zu Tage diefen Nahmen denjenigen, 
welche ſich nicht nach der Engliſchen Kirche | 
verhalten, ausgenommen, mag die Kirchen- 
Difeiplin und Erremonien betrifft. Alfo gen⸗ 
netman auch in Engelland alle Re 
welche Feine Bifchöfliche find. 
Nönatje,befeffiater Stecken im Koͤnigreiche Ara⸗ 
gonmien, an den Cataloniſchen Grentzen. 
. Nondara, Noudar, ein befeſtigter Ort in der Por⸗ 


* 


tugieſiſchen Provin 





— 


efıa ad ritus Anglicanos non conformata, alſoſ 


formisten, 
Sa 


tz Entre Tejo eGuadiana, 


Noreia Nordhauſen 1Mo 


nemarek den 15 Dee. 1722 des letztvyerſtorbenen 
Hertzogs von Plön, Joachimi Friderici, Brus 
ders⸗Sohn, Fridericum Carolun, (welchen 
fein Here Vater Chriſtiayus Carolus, mit 
Dorothea Ehriftina, Fraͤulein von Aichelberg 
gezenget, und der bisper nur den Titel eines 
Heren von Carlſtein geführet,) zum Derkog 
son Norburg, und vor einen rechtmäßigen 
Pringen aus dem Haufe Hollflein-Schlefwig 
deelariret. Won den Plonifchen Streitigfeis 
ten, fiehe Pion. \ 
Norcıa, Nuzpa, kleine Stadt im Kirchen-Gtaa- 
te zwiſchen Dem Gebirge im Hertzogthum 
Spoleto am Eleinen Waſſer Freddara, it An. 
1730. im May durch einErdbeben,weiches auch 
fonf viel Schaden im Kirchen-Staate und an⸗ 
dern Orten Staliens gethan, nebft unterfihies 
denen umher gelegenen Dörffern,gänslich vers 
wuͤſtet worden, indem davon nichts als dag 
Narhhaus, das Klofter St. Untonii und der 
Grarieifeaner ſtehen blieben, auch über 800 
Menſchen dabey umgekommen 
Nord, Lat. Aquile, Borsas, gegen Norden heiſſet 
fo viel als gegen Mitternacht, Eat. Sepremtrio- 
nem verfus;, Agatlonius. f, zwevt, Ch. 
| Nord-Albingen,alfo hieß vor Alters das Land, 
wo Hollſtein, Dithmarſen und Stormaru 


ißzo iſt 
Noodburg ſiehe Norburg. —— 9 — 
Rordeck Schloß und Amt in Ober⸗Heſſen nach 





\ 


am Fluſſe Ardite. — 
Nonne, Virgo facra , alſo nennet man dieſeni⸗ 
gen Weibessderfonen, welche auffer der Ehe 
in Kloftern und unter gewiſſen Ordens⸗Re⸗ 
geln leben. ER U RR Me. 
Tonnenberg, Benedictiner Nonnen Kloſter 
inderStadt Salsbna. 
Nonnenbuſch , berühmte ‘Henedietiner Non⸗ 
- nen-Abtey int Defterreichifchen Flandern im 
Bißthum Dpern. J 
Nonnenwerder Inſel im Rhein, unweit 
Bonn gelegen * 
Nonnsberg, ſiehe Nannoberg. al 
Nonfuch , tar vormahls ein prachtiger Koͤnlgl. 
Vallaſt in Engelland, in der Grafichafft Sur-. 
rey in einer luſtigen Gegend, welcher <inen 


ſchoͤnen Shier s Garten bat, und von König} 


Henrieo VIllerbauert worden, | 
Nontron , Eleine Stadt, Herrſchafft und feſtes 
Schloß in der Proving Perigord in Franck⸗ 


reich. 2 
Nopin, kleine Stadt auf der Daͤniſchen Tufel | 


Arroe, zum Hertzogthum Schleßwig gehorig. 

Noppenau, ſiehe Oppengu. et 

Kora, Amt in der Grafſchafft Hohenſtein in 
Thüringen , welches 1710 nebſt dem Klofier 
Moͤnch⸗ Lohra nnd Wolfleven, nach Abfterben 
derer von Gladebeck, dem Koͤnig in Rreuſſen 
anheim gefallen. i 

Kora, Eleine Stadt in der Schwedifchen Pro⸗ 
vin tz Weſtermannland amgluß Arbo / Schwe⸗ 
diſche Meilen son Arboga. 


Norala, lecken in der Provintz Helfingen, in| 


Schweden, gegen dem Bothniſchen Meer 
Bufen gelegen. N 


Norburg, Roedburg, befeſtigtes Schloß auf| 
der Inſel Alſen, im Hertzogthum Schleßwig, 


welches ein Koͤnigl. Danifches Lehn iſt, und 


wovon die Fuͤrſtl. Sollitern-Norburgtiche 


bene Herzog daſelbſt Erne ſtus Leopoldus / ſtarb 
den 6 Aug. 1722 unvermaͤhlt, und war der letzte 





diefer Linie. Hierauf hat der Konig von Da: ! 





Linie ihre Benennung hat. Der letzt verfior: |. 





Darmſtadt gehen. _ 
Nordeiles, YYordlan, eine groſſe Schwediſche 
Landſchafft gegen Norden, zwiſchen Norwe⸗ 
gen und dem Sinu Bothnico, welche folgende 
Provintzen begreiffet: Deftricien, Zelſin⸗ 
gen, Medelpsdien, Jempterland Anger⸗ 
manland, Bothnien und Lapland. 
Norden, Nordenum , polckreiche Stadt in der 
Graſſchafft Emven, an einem Eleinen Meer⸗ 
Bufen, alltoo fie einen guten Hafen hat, den 
Fuͤrſten von Oſt⸗ rießland gehoͤrig 
Vordeburg, kleine Stadt, Schloß und Amt 
‚im Brandenb Breufen, im Bartenländifchen 
_ Kteife, inder Provinz Natangen. 
Viordeeney, Fleine Juſel auf der. Kuͤſte von 
Dft-Frießland, darzu fie auch gehoͤret, und hat 
der Fürft darauf einen Vogt. Es wohnen 
: n Familien von Schiffern und Fiſchern 
arauf. ni 
Nord-Forland, fiehe Nort-Forland. I 
Yrordaau, ein gewiſſer Oiſtriet im Hertzogthum 
Neuburg, oberhalb Donawerth 
Nordhauſen Norsbufa, alte und freye Neiche= 
Stadtin Thüringen, gegen dem Hartz ⸗Walde 
an den Nieder⸗Saͤchſiſchen Grenzen am klei⸗ 
ten Fluß Zorge. Sie liegt 14 Meilen von 
Leipgig, und 5 von Weiffenfee, und. hat der - 
Kath dafelbft nur die Unter-Gerichte, Die pein⸗ 
‚ lichen Sachen aber ‚gehören vor das Reich. 
Chur⸗Sachſen bat nicht allein bie Schutz Ge⸗ 
rechtigkeit darüber, fondern auch das Schult⸗ 
heiffen-Amt,welchesvon deu Grafen von Ho: 
henſtein an Sachſen gefommen, Anno 1703 
aber an Chur: Brandenburg uberlaffen wor⸗ 
‚den. Anno 1710 den 23 Auguſti hat ſie einen 
ſchweren Brand erlitten, darinne die groſſe 
Marckt ⸗ Kirche meiſtentheils ruinſret 9 
| 8 
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ot Nordheim Norin, _ 


das Rathhaus und über 170 andere Gebäude | 
in die Afche geleget worden: und 1712 den 
21 Aug. hat dieſe gute Stadt dergleichen Un⸗ 
glücke wiederum betroffen, Dadurch über soo 
Gebäude im Rauche aufgegangen. 
Nordheim, Herrichafft in Francken, fo von den 
Seinsheimifchen Güthern an das Fuͤrſtliche 
Haus Schwargenberg gefommen. 
Nord: zolland, firhe Holland. 
Kordficchen, prächtiges Schloß im. ‚Stift 
Münfter, dem Kanferl. Geh. Rath, Grafen 
von Plettenberg gehorig, ward 1734 von den 
Ehur-CöUnifhen Trouppen blogviet, und die 
Frau Gräfin darinnen eingefperret gehalten. 
Nordkoping, Stadt in Oſt Gothland in 
Schweden am Fluß Motala, ift nach Stod- 
holin die gröfte Stadt in Schweden Gie liegt 
- zwischen 2 Seen, hat einen austraͤglichen Lachs⸗ 
Fang und gute Handlung. Aufferhalb Der 
Stadtift eine Feftuug und Schloß, die Jo⸗ 
bannesburg genannt. 
Nordland, fiche Nordelles, 
Nordmaling, Heine Stadt in der Schwediſchen 
Plrovintz Angermanland am Sinu Bothnico, 
nebret ſich von Kupffer-Bergwerden. 
Kordfihein, Lat. Aurora Boreslis , ift ein ſehr 
heller Blank bey Pracht; fonderlich in Gron⸗ 
land zur Zeit des neuen Mondes, welcher 
die gantze Inſel erleuchtet, nicht anders, als 
ob der Volſmond zum Flärften fchiene, und ie 
dunckler die Nacht, ie heller it das Licht. Es 
at feinen rahmen daher, weil es aus Norden 
oͤmmt, und gleichet einem fHiegenden Feuer, 
breitet ſich in der Lufft aus, als ein langer um: | 
gefehrter Pfahl, ſchieſt von einem Ort zum anz 
dern, und binterläf einen Rauch. Deffen 
ſchnelle Bewegung iſt wunderbarlich , und 
waͤhret durch Die ganke Tracht, hoͤret aber bey 
der Sonnen Aufgang wieder auf. ſ. zw. Th. 
Nord⸗See, fiehe Deutfihe Meer. 
Kordftrand, Sirandia Seprentrionalis , Fleine 
Dänifche Inſel aufder Nord⸗See, zum Her: 
tzogthum Schleßwig gehörig. Sie ift mit dem 
Salgen-und Häaver: Strom gantz umfloffen, 
und hat in der Laͤnge 3, in der Breite aber ı M. 
Eie ward 1634 von der See vermittelſt eines | 
ſtarcken Windes gang unter Waffer geſetzet, ſo 
daß bey 1300 Häufer, 6000 Menſchen und 
50000 Sluͤck Vieh zu Grunde gangem 
Nordtorp, ift nur ein Dorff in Holiftein, im 
Amte Rendsburg, auf dem halben Wege zwi⸗ 
ſchen Itzehoe und Kiel gelegen. | 
Nordwich, ſiehe Norwich. 
Norfolck, Norfolcia, Provink in Engelland, wel⸗ 
> che gegen Süden an Suffolck, gegen Weiten 
an Cambridge und Lincolne, gegen Norden 
und Often aber an dad Deutfche Meer aren- 
Bet. Sie ift an vielen Drten voller Berge, 
Wälder und Gepüfche, an den andern aber 
fehr fruchtbar, und führet den Zitel eines 
Hertzogthums. 
Norh eim / Flecken im Hertzogthum Simmern, 
dem Freyherrn von Sickingen gehorig. 
Norinberg, Flecken in der Neumarck-Brau 
denburg, hinauf nach Bonner zu. 
Norin, ein ort in Dalmorien, zwiſchen den | 
Fluͤſſen Narenta und Norin, welcher letztere 


* * 









eV LE N 


Meer von Canada ergeuſt 
Fluß gleiches Nrahmens finder, man in Nen⸗ 


Nort-beveland 


TEREN TE TR 
Normandie Nort⸗Forland 1312 


ein Arm von dem erſten iſt. Es gehoͤret den 
Venetianern. — 

Norm ndie, N⸗mannia, Provintz in Franckreich, 
nebſt dem Titel eines Hertzogthums, welche 
ein Stuͤck von dem alten Neuſtria iſt, und ge⸗ 
gen Weſten an das Meer von Bretagne, gegen 
Norden an die Picardie, gegen Oſten an die 
Isle de France, und gegen Suͤben an Verchg, 
Maine und Bretagne greutzet. Die Lufft dar⸗ 
innen ift kalt; daher aud) Eein Wein, hingegen 
aber defto mehr Getraide und Obſt daſelbſt 
wächfet- Sie wird in die Oberzund Nieder 
Normardie getheilet, davon jenes 4 Aemter, 
nemlich Rouen, Evreux, Gifors und Caux, 
dieſes aber 3 Aemter, als Lonftantin, Alen- 
gon und Caen Unter ſich begreiffet, Sie if 72 
M. lang und Zobreit, und die meifte Hand⸗ 
lung wird darinnen mit leinen Zeugen, Kraus 
tern, fo zum Karben dienen, Kohlen und Viehe 
getrieben, auch hat die Landfchafft ven ſtaͤrck⸗ 
fien Adel in Franckreich. 

Norrälge, aroffer Flecken in der Provintz Upſal 
in Schweden, 7 Schwedifhe M- von Stud: 
holm gegen Norden. 


Nrorsbelm, mittelmäßig Stabt in Schweben 


in Oſt⸗Gothland, an einem Eleinen See, die 
Einwohner nehren ſich meift vom Lachs—⸗ 
Fange. ie 

Nort, GapdeNort , Nort-Cap, Capuz Boreales 
iſt ein Borgebirge, welches unter allen in Eus 
ropa am weiteften gegen Norden liegt, und fins 
det man daffelbe ın dem Nordifchen Lapland. 
Einander Gap del-Norc liegt in Goiana, IN 
Sid: America. 

Nort, Mar del Nott, Mare Bereale oder Septen- 
trionale ‚ein groffer Theil des Oceuni Atlantis 

ci, welcher an die Oeſtliche Küfte von Pord⸗ 


America und an einem Theil von Süd-Ame: | 


viea ftöffet. Seine vornehmften Theile find 
das Meer von Canada, Das von Mexieo, das 
infonderheit alfo genannte Mar del Nort, und 
das Brafilianifche Meer. * 
Nort, der Nord⸗-Fluß, Flavius Borealis, groſſer 
Fluß in Nord America, welcher ſich In das 
Einen andern 


Mexico, welcher fich in das Mar Vermeju er⸗ 


geuft. u h 
Norsalben, Flecken und Amt in Standen, um 


Bißthum Bamberg. 

Nort Alverton, fuche Alvetton. \ f 
Nort- Berwick, kleine Stadt in Lothiaua, iM 
Sid: Schuttland, 6 M- von Edenburg ge2 


gen Dften. 
ſuche Beveland. 

Nort-Cap, fuche Nort. ER 
Nort-Gurry, Stadt in Engelland in der Provinf 
Sommerfetöhire, am Fluß Tone, R 
Morten, Nerten, Feiner Zleefenan ber Leine, 
im Hergogthum Calemberg, dem Churfürften 
von Hannover zugehorig. Es liegt in einem 


fruchtbaren Gefilde, und bat vormahld Der 


veruftein geheiffett- : ' 
Nort-Forland , ift Die aͤuſſerſte Spige der Enali> 
ſchen Juſel Thanet, auf den Kuken der Pro⸗ 
vintz Kent, wo Die Holländer 1666 von den 

Engellandern zur Geegefihlagen wurden. 
Northalben/ 


* 
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a Noetbalben 
| yaoerbalben; Bambergifces Flecken und Amt 
Non Jampton, Nörhantonia, Antond Septentrio 
Be. nalisz Hauptftadt nebft einem 







Graſſchafft in Engelland, zwiſchen den Land» 
afften Lincolne,, Rutland , Leicefter,, War- 
'wicky Oxford, Buckingham, Bedford und 





Yrorthaufen, fuche rrordbaufen. 
Northumberland; Norzhumbria s Proving und 
Grafſchafft in Engelland, welche gegen Nor: 
den an Schottland,gegen Süden an Durham, 
und gegen Often an das Deutfche Meer gren⸗ 
"Bet. Sie if ein Faltes und unfruchtbares: 
,. Kand,. darinmen viel Stein-Koblen gebrochen. 


‘ werden. N — N 
Nort-Walles; ſuche Walles RE 
Norwegen, Norwegia Vrocrid, Vote, grof 


» fes Körigreichin Europa, welches gegen Often | 


an Schweden, gegen Süden an den Categat, 
* gegen Welten und Norden aberan den Ocea- 
' num Septenttionalem grentzet / und ben 350 
SM indie Länge bat. Der meifte Theil iſt vol⸗ 


mh ne 


er wuͤſter und unbewohnter Gebirge, dicjenis |. 


A 


gen Gegenden aber, welche angebauet werden 
koͤnnen, find ſehr fruchtbar. Es iſt reich an 


Kupffer, Peltzwerck Fiſchen, Tran, Pech und | 


‘ Ange infonderheitzum Schiffbau be: 
avemift, auch findet man vortrefliche Magne: 
ten, und Silber⸗Bergwercke darinne, welche 
einige Jahre daher ins Aufnehmen gebracht 
‚worden. Man theilet es in 6 Provingen; wel⸗ 
he find Dahus, Aggerbus, Bergenhus, 
Stavanger, Drontbeim und Wardhus. 
Es gehöret der Kron Danemarck, auffer der 
Vrovintz Bahus, welche die Kron Schweden 
- feit Un. 1660 befiget. Die Einwohner find 
Lutheriſch, aufrichtig und tapfer, und Das ganz 
tzzze Königreich wird dutch einen Statthalter 
— welcher auch die zu Norwegen gehoͤri⸗ 
LInſel 
‚. Spigbergen und Ferzonnter feiner Gericht⸗ 
' barkeit hat. An. 1716 hattefichder Nordiſche 
Krieg auch in dieſes Königreich gezogen, und 
ſind unterſchiedene Rencontres vorgefallen, 
e Dänen aber haben aufihren Örengen fols 
che Gegen: Berfaffung gemadyet, daß die 
. Schweden wenig Vorheil erhalten, fondern 
- endlich am u Decembr, 1718 in der Belage: 
tung vor Friedrichshall ihren König Carolum 
. X durch einen unglücklichen Stuͤct⸗Schuß 
einbüffeten, und hierauf Norwegen mit groß 
m Schaden verliefen. Bon den Nerwegi- 


- 


F 


N — 











en Waaren, f. zweyt.ch, 
wich , Nordowicam, Venta Ice , mi 
Stadt Der Provins Norfolk, in Engel 
ie Fluͤſſe Yare und Venfter zufar 


en eine u seiten Sdb ein 
* und hat einen Biſchoff, welcher unter 
= Er3-Bifoff zu Canterbury gehe 
) * Erſter Theil, 1737; ge 






















Noxwich 


SON? in der 
00 — Engelland, am Fluß 
eoder Nine. A Ai j 
amptonshire, Nörrhuntoria, Provink und | 


“ Hundington. Sie ift lang, aber nicht breit an⸗ V 
‚bey FE wohl angebauet und volckreich. 
Krortbeim, mittelmäfige Stadt an der Leine, 
im Fuͤrſtenthum Galemberg, AM. von Goͤt⸗ 


2 


n Island, Schettland,Brönland, | 


NMNoe wich Notte 
Norwich, Stadt in Cheshire 


che gute SaltzGruben hat 


BL 
in Engelland, wel⸗ 





n Nieder &chlefien. 


oferoy , oder Yiazarerh, Stadt, Schloß und 
Herrſchafft in Der Franche Gomtg; woſelbſt vor 






dieſem die Pr uchallon ihren Sig und 
Begraͤbniß —J 
Yroffen, Kleine Stadt Und Amt an der Freyber⸗ 
„Bifchen Mulda, im Meißnifchen Kreiſe. 


Uefpewug aus der Kaufiß, und am Kayſerlichen 
K — Höfen oͤffters die hoch 
* fen Chargen bedienet:: Sie beſitzen die Grafe 
ſchafft Rheineck im Fraͤnckiſchen Streife, wie 
auch ſchoͤne Guther in Böhmen und Schler 





‚ Les Notables; mutden zu Zeiten Heinrichs TIL 
- Könige in Franekreich, die Reichs⸗Staͤnde ge> 
nennet, Lat. Droveres; Oprimates regah 
otarius; Lat. Tabellio, Tabularins, iſt derje⸗ 
nige, ſo von einem Gomite Palacino, im Nah⸗ 
men des ſahſers, die Gewalt bekommen, In- 


verfertigen daruͤher er zugleich eine geroiffe Eis 
des Formel ablegenmuß. In der alten Kir- 
che wurden diejenigen Notariı genennet, wel⸗ 
che die Hiſtorien der Märtyrer aufgezeichnet, 
Norarius Criminalis ; Lat. Tabellio guaich crimiz 
zals ; ift ein gerichtlicher Bedienter, der in 
peinlichen Sachen und Inqpiſttivnen der In⸗ 
anifiten Aut wort fleibig aufzeichnen und pros 
tocolliren, die Arten regiſturen, und in Ord⸗ 
nung halten wuüßß 
Vote burg ſiehe Schlüſſelburg. 
votes, fiehe Viege, RR 


.»3weyu ch. 
Notificiten, berichten, bekannt machen, Lat. Cor= 
onem facere guem; Divnlgare ; daher Notihie 


cation, Bericht, Eröffnung von einer Sache, 


Kat, Signifazio rei, Divnigabio, 


a, f aweye. Th, u. u on. 
Noto, ValdiNoto, Nesina Vallis , eine von den 
3 Provintzen in Sieilien, welche gegen Süden 
und Ofen and Meer, gegen Norden an den 


Noto if ziemlich groß, ſchoͤn und volefreich 
und liegt auf einem fteilen Berge beym Fluß 


Abifo oder Acellaro. 


Notorium, Daher Notorierät, Kundbarkeit, 
Lat. Resmoröoria;, omnibus ague cognita; lippis 
© zonforibus nota. ER —— 
Notre Dame de la Fuentes, Nueſtra Senora de 
las Fuentes; Stadt im Königreich Aragonien, 
zwifchen Moneon und Baloaftee, | 
Vrotiberg, kleiner Fluß ini Hergogthun Luͤne⸗ 
burg, vereiniget ſich bey Der [0 genannten Luͤb⸗ 
mühe mit der Luche, und läuft endlich mit 
dieſer in die Imenau. 3° 


| KRotte, Fhußinder Marek Brandenburg, welcher 
vonder Havelverfhlungen wird, und endlich 


i v Notthang· dis k RR, A | 


in die Elbe faͤllet. 
& 3 


—— imM&Schreibufer-Srele 


nem, * DE, 66 
Notable ; merckwuͤrdig, Rat: Neabllie infgnisı 


Wotixen iajfen einen Wechjel Brief, No⸗ 


‚Reiche-Gtafen von Nofis haben ihren 


ftrumenta aufzurichten, und Teſtamente zu 


Val di Demona; und gegen Weſten an den 
Val di Mazara grentzet. Die Haupt⸗Stadt 


- 


Notorifch), jedermann bekannt und wiffend, Rat, ' 


vrothzgeuer, Nothe Semde, Noth⸗Schuß, 


—* 
BR 
EN" 


Ip: Nokthinsham Mei ___Movibaar Mevosrobeeb&itamifi  zm6 


Yıovibazar, Novus Mercarus , eine Tuͤrckiſche 
—— in Servien, in Ungarn, wo die 2 
feinen Klüffe Stuiza und Ruſca zufammen 
kommen. 

Novicıat, Lat. Tyrocinium vire monaſticæ, alſo 
wird das Probier⸗Jahr genennet, welches die⸗ 
jenigen zu genieffen haben ſe das Kloſter⸗Leben 
erwehlen, und in dieſem Jahr iſt ihnen erlaus 
bet, das Kloſter wiederum zu verlaſſen. Ju 
einigen Kloͤſtern wehret Das Noviciar laͤnger 

als ein zJarr Be: 

Novigrad, kleine befeſtigte Stadt und feſtes 
Schloß an einem Fleinen Meer-Bufen in Dal- 
matıen, den Türcken gehörig, _- E 

Aovigrad, alfo heiſſen zwey Fleine Städte in 
Eroatien, deren die eine in Corbavia, die ande⸗ 
se. aber in Morlachia gelegen ift. 

Vrovigıad, Nowigradienfis Gomitarus, Graf: 
ſchafft in Ober-Ungarn, nebft ihrer Hauptſtadt 
gleiches Nahmens,derenfehr feſtes Schloß mit 
einem Graben von 34 Fuß tieff, aufeinem ho⸗ 
ben Felfen liegt. Gie liegt 5 M-dbon Gran, 
und ift An 1695 den Tuͤrcken von den Kayſerl. 
abgenommen worden. ? X. 

Noyirase, neue Sachen, was neues vorgehet 
oder im Druck heraus koͤmmt, Lat. Nova. 

Noyitii, find im Deutfchen Ritter Orden diejer 
nigen, welche noch meltliche Kleider tragen 
dürfen, und werdet auch die Münche in dem 
Noviciat-pder Probier⸗ Jahre alfo genennet, 
gatein. Zyrones ordinis equeflris vel monaffice 















Notthingham, Provink und Grafſchafft in Engel: 
land, welche gegen Weften an kincolne_gegen 
Süden an Leicefter, genen Oſten an Darby, 
und gegen Norden an Yorck grenget. Sie bat 
einen fandichten Boden , füffes Holtz und 
Stein:Kohlen:Gruben. Die Yauptftadt Not 
tingham, Norzinghamiayift ſchoͤn und wohl ge⸗ 
bauet, liegt nicht weit vom Fluß Leane hat ein 
altes Schloß, uud treibet gute Handlung. Der 

in der Hochftädter-Schlacht An 1704 gefan- 
gene Frantzoͤſiſche Marechal de Tallard; hat 
dafelbft einen ſchoͤnen Garten angeleget. 

Nova. Ateguera, kleine Stadt in Nord⸗Ameri⸗ 
ea, 17 Meilen von Vera-\rux, hat einen Bi 

| ic 2“ unter dem Erg-Bifchoff zu Mexico 

gehöret. A } 

Novale, Fleine aber mohlgebauete Stadt in der 
ZTarvifer- Marek im Bonetianifchen Bebiete: 

Novara, Novara, wohlbefeftigte Stadt nebſt ei⸗ 

ner guten Citadelle in der Landſchafft Novare- 

"fe, auf einem Hügel im Hertzogthum Mey: 
land. Ihr Bifchoffthum gehöret unter den 
Erg: Bifchoff zu Meyland, und fie ergab fich 
von den Frankofen an den Kanferl. General 
Vrintz Eugenium im Sept. 1706. Gleichwie 
fie fich An. 1734 den 10 Jan. andie Frantzoſen, 
Savoyarden und Spanier ergab; iedoch wur⸗ 

de die Eapitulation von Seiten der Feinde 

- nicht eher angenommen, als bis fich dag Ca⸗ 
fictt Yrrona auf dent Lago Maggiore, fo noch 
nicht belagert war, sugleich mit ergab. 

Novarefe, Novarenfe Territorium Sandfchafft 
im Herkoathum Meyland, zwiſchen dem 
eigentlich fo genannten Milanefe, den Graf: 





VIER. 5.7 * 
Novito, kleiner Fluß in Calabria oltra in Nea⸗ 
polis, welcher ſich in den Golfo di Gitace 
fehafften Bigevano und Anghiera, der Eand- ergeuft > 

fchafft Bercelteisund dem FürftenthumMaf: | VNopodwog Stadt ander Weichfel, in Maſo⸗ 

ferans. Sie iſt vermöge der zu Wien deu 3 | dien, IN Poblen. = 

Det. 1735 unterzeichneten Präliminarien dem | YIovogrod, fiehe Yrifinovogrod. 

Könige von Sardinien überlafen worden. | WFowogrod - Weltfi, Broß- Novogrod, 
Nova Zetwert, Sat. Forum Rufha canponarium, Yeu arten, Novogardiæ magne Principatus, 

eine gewiſſe Cantzeley in Rußland, dahin alle | EM Fuͤrſtenthum in Weſt⸗Rußland, nebft der 

Einfünffte von den Eabacten oder Schend: | Hauptftadt Broß-Viovogorod oder Neu⸗ 

gard, welche groß, und ſonſt eine gute Grentz⸗ 


Häufern, welche aufzurichten der Czaar allein 

das Mecht hat, müffen gelieffert und von mel- | Feſtung gegen Schweden geweſen auch einen 

cher diejenigen, fo beimlichZoback und Geträu-| ſtarcken Handel, fonderlich mit Suchten trei⸗ 
I bet. Siehat einen Ertz Biſchoff, liegt in ei⸗ 


cke verfauffen, beftraffet werden i 
Noudar,, eine Heine Stadt mit einembefefligten| Mer ebenen Gegend, 40 M. von Narba, und 
Schloß in der Proving Alentejo in Portugal, auch fo weit ven Petersburg, am Fluß Wol⸗ 
an den Grengen der Spanifchen Königreiche | oma, welcher von dar an bisin die Ofi-See 
fehiffreich it, daher dieſer Drt von ausländis 


Efiremadura und Andalufien- | 1 
Nove!tara , Fleine Stadt im Modenefifchen Ge: | feben Nationen ftarck befuchet wird; Es ift 
auch derfelbe fehr groß, maffen er aus 16000 


biet, und Die Hauptftadt einer Fleinen Land⸗ ( 
fehaft,meiche denen imı Deg. 1728 mitCamit-| Käufern befteben foll, wovon An. 1727 mehr 
Io 111 Eibo ausaeftorbenen Fuͤrſten von Novel⸗als Die Helffte abgebrannt, ER 
lara aus dem Haufe Gonzaga zugehoͤrte und ein | Novo arod-Sewterafy, Ducatus Novogardia 
Severie, Nufifche Provintz und Herkoge 


Reichs⸗Lehn ıft- . " , 
en f. swert. Tb. thum zreifchen Worodin, Smolensfo, Czerni⸗ 
Novefin, ein Kleines Städtlein in Dauphine, ın how, Kiomw und Litthauen Die Hauptſtadt 

| gleiches Nahmens if befefliget, und liegt am 
Fluß Deyna. } 


Franckreich. | 
Novi, Fleine Stadt im Genuefifchen Gebiet: an Ki 
ben Meylaͤndiſchen Örengen. nsvog odeg⸗Aitawsat᷑i, Woywodſchafft in 

° Novi, Novia, alſo heifjen Staͤdte in Boſnien, Weiß Neuffen in Lirthauen, welche = Gebiete 
am Fluß Una. AltsNov: liegt dieſem Sluffe | bat, nemlich Vovogroded aud Schlonim. 
gegen often undgebörer mir feinem Territo⸗ Die Haupt: Stadt heiffet gleichfalld Mowo- 

rio denen Zurden; Yleu-Novi aber biegt det, ift groß, beftehet aus. hoͤltzernen Haͤu⸗ 
MWeftwertsgegen Eroatien, und gehort mit fer | fern, und werden bier umd zu Minsfi die Land⸗ 


nem-Diftrieg dem Römifchen Kahſer. U Rüge in Litthauen wechſels⸗weiſe na 
or 





Ze is 
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Nile. * FU RE a, 
- Nubia, ein groffer Fluß In Setbionien ao Biken, 


23 Movomiafi Nürnberg 


"Bor diefein ift fie die Apanage der jungen Her⸗ 
Hoge von Kitthauen geweſen. | 
Yıovomiafti, Stadt nicht weit vom Fluß Bug 
in Deafovienin Pohlen. Be 
low, Stadt in der Woywodſchafft Marienburg, 
im vᷣohlniſchen Preuſſen. | 
Nowy - Hradi, fiehe Buagen. WR 
Noya, Fleine und alte Stadt in Gallieien, in 
Spanien, allernächft deym Waſſer Tamaro, 
- 6Spanifche M. von Compoſtel. 
Noyelles, Graffchafft in der Riederlaͤndiſchen 


VProbintz Artois, der Kron Franckreich gehörig. | 


NoyentleRotrou, ſ. Noegen..  . ., 
Noyon, Noviodunum Suejfanum , {chyöne Frantzö- 
fifche Stadt im, Gouvernement der Isie de 
France, am feinen Fluß Oyfe. Ihr Bifchoff, 
welcher unter das Era ⸗ Biſchoffthum zu 
Rheims gehoͤret, it ein Graf und einer von den 
12. alten Pairs de France. Hier iſt Calvinusden 
ao Jul. 1509 gebohren worden. 
Nuabia, Nabis, Stadt in Nubien, 


— ſich unterhalb Asna in den 
gef. ee’, es; 
Nubia , geoffe Landfchafft in li Sr in 
Africa,am Nil⸗Fluß welche gegen Rorden an 
Egppten und die Wüften Barea gegen Weſten 
an Zaara , gegen Süden und Often aber an 
Abyfiniengrenset. Sie hat bep 300 Ftantz o⸗ 
fifche Meilen in die Länge, und eben ſo viel in 
‚die Breite, and ifreich an Sandel:Holß, Zi- 


lum er: 


bet, Helffenbein und Gold, aud) findet man | 


darinnen ein überaus ſiarckes Gifft. Ihre Eine 


wohner find ſchwartz, der Süpdifchen und Mar | 


£ - 


einen befondern König. | | 

Nude, Flug in der, Mittelmarek Brandenburg, 
welcher hinter Juͤterbock aus dem hohen Fle⸗ 
ming entfpringet, theilt fichindieNtude und 

are,vereiniget lid) aber wieder, und fällt ben 

otsdam in die Havel. a 

Nudi Chirographarii, ſ 3weyt. Th. 

Nueftra Seznoria de la Vietoria der. Tabafco, 
Beara Maria de Viktoria Tahafca, Stadt ander 
Küfte der Provintz Tabaſeo in Mexico, in 
Treord: America. 

Nüchtland, fiehe 


 Bometanifchen Religion zugethan, und haben 


Freyburg. - 


rühmte freye Reichs⸗ Stadt in drancken im 
Rordgau, welche befeſtiget, groß und wohl ges 
bauet ift, auch groſſe Handlung treibet,und son 


vielen Bunftlichen Handwerckern, deren Arbeit | 
man fehr weit verführet, bemohner wird. Auf. 


= einem Berge in der Stadt liegt das Schloß,die 
Kayferliche Burg genannt. Die Pegnitz 
flieffet durch) die Stadt, und theilet fie im 2 
pi weiche aber durch az ſteinerne und 7 
hölgerne Brücken und Stege wieder an einan- 
Der gehänget werden. Sie Hegt Meilen von 
Bamberg, z5 von Würgburg, 8 von Amberg 


— 


in der Ober Pfaltz, z2von Donawert und 28 
SR. von Kranckfurt am May. Der Rath be⸗ 


Behet aus 42 Verfonen, worunter 34 Stellen! 


N . Y mit Adelichen oder Parriciis, die übrigen 3 aber | 
don gewiſſen ehrbaren Handwerckern befener | 





in Afriecam 


Nurnberg Be 


Bürgerfchafft ſind Lutheriſch/ iedoch haben die 


— eine Kirche in dem fo ges - 


nannten Deutfchen Haufe. Sm Jahr 1424 hat 
Kayſer Sigismundus diefer Städtdiefteiches 
Infignia, gemlich Die Kayferl. Erone, Zepter 

Reichs: Apfel, und den Rock sr. fo bey Kayſ. 


Croͤnungen pflegen gebraucht zu werden, nebft 


vielen andern Heiligthuͤmern zur beſtaͤndigen 
Verwahrunganvertrauet, Das Nürnberger 
Gebiet, welches zwiſchen der Ober: Pal und - 
den Marckgrafthuͤmern Culmbach und Anfpach 
lieget, und darüber ein Land-Pfleger-Amt ge⸗ 
feßet, iſt weitläufftig, und muß die Republie 
an Römer: Monaten faft eben fo viel, als ein 
Ehurfürft, oder als der Ertz-Biſchoff von 
Galsburg geben. Das Stadt-Regiment ift 
fehr Elüglich, und faft, wie die Republic Benes 
dia, aufeine temperirte Ariftocratie eingeriche 


tet: Die 34 Adeliche Raths-Perfonen werden 


in verſchiedene Eollegia vertheilet, als in 26 
Bürgermeifter und 8 alte Benannte 5 aus 
denen erſten werden wiederum 13 die ältere 
und 13 die jüngern Bürgermeifter oder 
Schöppen genannt. - Unter denfelben iſt 
fein Unterfcheid, auffer daß. aus den tzaͤltern 
ihrer 7 Als ein Ausfchuß die Herren altere 
oder Siebenherren genennet werden. 
Diefed Siebenherren- = Lollegium bat 
vor dem übrigen Rath unterſchiedliche Praͤ⸗ 
rogativen, und ift billig vor. Das Funda⸗ 
ent der ganzen Republic zu halten. Es 


beſtehet daffelbe aus den 3Obriften Stadt 


Hauptleuten, davon 2 gugleich Loſun⸗ 
ger oder Zofungs. s Herren genennet 
werden, und die nebft dem dritten ein bes 
fonderes Collegium. der 3 Herren: Obriſt⸗ 
Haupt⸗Leute ausmachen, welchen die Vers 


- wahrung der Reichs: Kleinodien, Heiligthüs 


mer, Stadt-Vannier, Gecret-Gtegel, Stadts 
Thor-Schlüffel,, und vieles andere‘ anders 


traͤuet iſt; Zu diefen zObriſt⸗ Haupt Leuten 
 fommen ned) gandere Perſonen des Raths, 


welche diefes Collegium voll machen, und die 
wichtigen und geheimeften Sachen tractis 
zen, auch in ſchweren Faͤllen einen aus den 
älteften Bürgermeiftern darzu giehen, daher‘ 


; I daffelbe nachmahls der Rath bey den ach⸗ 
würnberg, Norimberga, anfehnliche und he⸗ 


ten genennet wird: So wohl das alte ala 


- neue Buͤrgermeiſter⸗ Amt wechſelt alle 18 Tas 


ge um, und Eönnen alſo alle 36 Bürgermei= 


fter in einem Sabre darzu gelangen, aus 


melchen übrigens dis meiſten Nemter beſetzet 
werden, als der Kriegs:Rath, das Landpfle⸗ 


ger = Amt, das Bormundfhaffts: Scholare . 


chial ⸗ Kirdjen - Ober» Allmofen - und Pflegs 
Amt, Curatel der Lniverfität Altorff, Yande 
wercks Ruͤg Zinsmeiſter⸗Amt, wie euch dig 


werden, und iſt alſo Die Regierungs⸗ Form eine F 
gemaͤßigte Ariftocratie. Dieſer Rath und die 




















































Sy: 


Auflicht über Broviant, Zoll, Wagg, Boncds a | 


Lenhaus, Zeughaus, und dergleichen mehr. 


Die acht Gerren alte Genannte habe - 


hingegen das Bau Amt, Umgeld, Aufneh⸗ 
men der Bürger und Schuß Berwandfeit; 


Nachſteuer, Muͤhl und ——— mebfe IN 
— W 
volie Rgth befichst gemeiniglich ans 200 IM 


vielen andern zu verfehen. Der groſſe 
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"und mehr Perſonen, weiche Genannte ti⸗ führen diefe noch heutiges Tages den Titelald 
tuliret, und aus dem WPatricien Kuf: | Burggrafen zu Nuͤrnberg. Als der Burgaraf 
manns⸗ und Handwercks⸗ Stande genen | Friedrich VI im 15 Seculo unter Kayſers Si⸗ 
. men werden. Diefer kommt am Oſter⸗ Mon⸗gismundi Regierung die Chur⸗Braudenburg 
tage zufammen, befätiget die Karhöherren | überfam, und zu defien Behauptung eine groß 
in ihrem NRegimente, erwehlet neue-an der | ft Summe Geldes benoͤthiget mar, fo verfauff: 
Verftorbenen Stelle, und hat übrigens nur | te er mir Bewilligung des Kahſers an die Stadt 
bürgerliche Sachen , als Eontracte, Zefa | Nürnberg 1427 die Burg ob der Stadt nebft 
mente, Donationen und dergleichen abzuhan- | der Wang, etliche Zinfen und Gefaͤllen nebft 
dein. Hierndchk werden aus denen 8 Hand: | andern Gerechtigfeiten, teferoirte ſich aber das 
werckern, als Tuchmachern, Rothgärbern, Burggrafthum felbft, die geiftaumd weltliche 
Goidſchmieden, Kuͤrſchnern Rehgern Schneſ⸗ Lehne, Die Wild-Bahn, Das Geleite anffer der 
dern, Bierbragern und Beckern, die achte des Stadt nebft andern Rechten und Guͤtern ſo in 
Heinen Raths befteler, welche zuweilen in den em Kauff- Briefe nicht enthalten waren Hier⸗ 

. Rath Eommen, unter den Adelſchen ihren Sitz 


über find nun nach der Zeit zwifchen den nach⸗ 
nehmen, und in Sachen, fo Leib und Leben, Er⸗ folgenden Burggrafen und der Stadt Nuͤrn⸗ 
ſetzung der Aemter und Anlagen betreffen ihre 


NE . berg aroffe Irrungen entitanden, indem die 
. freyen Vora geben Fünnen. Hierauf folget 


u. Burggrafen ihre Jurarefervara weiter exten⸗ 
das Conſulenten⸗ Collegium, weiches aus | diren wollen, und die Stadt hingegen ſolches 
geſchickten Rechts⸗Gelehrten beftehet, dem | ihrer, Freyheit nachtheilig zu feyn erachtet» 
Rath. auf Begehren mit Confilus afifliret, | Im übrigen wird das Burggrafthum von bey: 
und darinne der Hberfie meifteng Procan- | den Hoch-Fürfil, Hanfern zu Bayreuth und 
cellarius der Univerfität zu Altorff it. Anz | Anfpach gemeinfchafftlich befrffen. 
no 1730 brady der fchon lang ingeheim ob |YTüenberger- Wald, ſiehe Anſpacher⸗ 
waltende Streit zwiſchen dem Rath und der | Wald, _ ML 
Kauffmannſchafft zu Nürnberg aus. Denn | Yrürtingen,Stadt und Schloß im Hertzogthum 

es beklagte ſich der Magiſtrat im Februar. Wuͤrtemberg, wiſchen Tübingen und Kirch⸗ 
bey den Reichs⸗Hof⸗Rath/ daß einige Kauf | beim, an dem Neckar, wo eine ſteinerne Bru? 
leute fich von ihrer Gebuhrniß entziehen wol- 


er ziehe cke Darüber gehet 
ten, undbate, ſie zu ihrer Schuldigkeit anzu: | Nuis, Nuits, kleine Stadt am Fluß Armanfonin 
weiſen. Hierauf wurde den 16 Mart. ein De- 


-| Buraund ; fie hat eine Baillage, und guten 
crerum an diefe Kaufleute erkannt; daß fie 


Wein. 
ihren Pflichten nachtommen, und zu Beftrei- | Tu, Vullitat, ſzweyt. Re 
tung derer Neichd+ Kreis: und anderer der | Yumburg, Fleine Stadt und Schloß in Nie⸗ 
Reichs-⸗Verfaſſung, und ietzigen Zuſtand der der⸗Heſſen, auf einem Berg, Chur: Mayr 
Sachen nach, die nöthigen Anlage, gleich | gehorie. 346 & 
andern Bürgern, entrichten -fülten 3 und | Numeriren, heiſt eigentlich Zehlen oder Rech: 
dies Nefeript mußte der Masiftrat publiciz] nen, hernach heift es auch, Die Zahl oder Ziffer 
ven. Hierauf Eam der Handeld-Stand mit| worauf feren. “Siehe Math. Lex: 
verfchiedenen Vorftellungen und Erklärun: | Yrumidten, war vor Alters eine groffe Lande 
.. gen auf das an fie-ergangene Deret ein, und| ſchafft in Africa, und begreift heutiged Tas 
ftellete die Noth der Buͤrgerſchafft in Nuͤrn⸗ ges Die Landſchafft Biledulgerid , und unge: 
bera vor, wieauch, daß fie unter andern wie] fehr die Gegend zwiſchen der Barbaren, ber 
len Abgaben auch) noch bis iego die Türchen-| Wüften Zara, Egypten und dem Atlantiſchen 
Steuer und andere Anlagen, als wenn wirck⸗ Bere. y ? RD 
j Nummi bra&teatis Blech: Münzen, alfo wer⸗ 


lich Krieg wäre, entrichten. muͤſten z zeigte ‚brad N 
den diejenigen filberuen Münsen genennet, 


auch an, daß die Kaufleute dem obigen Deere | | 
te Solge gelciftet, und bat um baldige Hulffe: | melche in den mittleren Jahrhunderten ge: 
präget worden, melche gan dünne, ie⸗ 


Sufonderheit füchet die Kauffmannſchafft \ 4 
» eine Local-Gomemilon ausgubringen, damit] doch von gutem Silber, und nur auf eis 
die Rechnungen des Raths und die bisherige | ner Seite geftempelt find, daß fich die Zur 
Wirthſchafft dafelbft defto genauer fönte un: | gem eines eiuntzigen Stempeld auf der eis 
nen Seite eingebogen, auf der andern aber 


| terſuchet werden. Ob nun die zwey nach ‚auf dei | 
- Wien abgeſchickte Raths⸗Herren die Com’! ausgebogen weiſen. Sie heiffen auch Blechs 
oder Hohl: Müngen, und man hat, deren 


mifion werden verbeten koͤnnen, und was 
ſonſt weiter deffalts vorfallen werde, fehetzu | von feinem Gold, dieaber gar felten gefunden 
erwarten. Von den Nürnbergifchen Waaren | werden - 
und — pie Handlung gehörigen Sachen 
.„ ZwErt Cd, 
Arhenberg, Burggrafthum, ift vom Kayſer 
—— An.1060 eonſtituiret, und den . u 
srafen von Wohburg zuerft aufgetragen mor- | Nun Laton , Stadt it Engelland, inder Provintz 
den. Es befiunde folches hohe Amt in Haltung |; Warcöbire, 
des höchften Reichs Gerichtes im Nahmen des | Nuntius , fiehe Legatus. 
Kanfers: Hernach iſt es an die Grafen von Zol⸗ Nuras Fluß in Hergogthum Varttta, welcher an 
fern gelanget, von welchen dieiegigen Marek | den Genuefifchen Grentzen entſpringet, und 
grafen von Brandenburg herfiammen, und bey Zerbio inden Po fällt, 









Nunciature , fiehe Reicyg:Deputationes. 

Nunkilch, eine Eleine Stadt und Herrfchafft int 
Klettgau in der Schweiß, der Stadt Schaff⸗ 
hauſen gehorig. 


Nura, 
2% 





Nura, Yaraı Nura ‚ Vallis Nurey. Thal im —* 


NMyon, Yleuf, Schloß und Laud⸗ 


y 


ni} 


Nure, 


— N nnifes Gebiet und Stadt i inder Woy⸗ 


Yu orge, feiner. Ort in Ober⸗ Schlefien , im 
Hußbeen, Schloß nebft dem Ditel einer Herr- 


ae Wardtflecken i in Defkerreich an der 
Nußdorff Schloß und gerisofti im Herkog- 


thum Crain an der Yoi b 
Nurriment , Die Jrahrung,. Roibdurfft in Eſſen 


Niborg, ſuche 


u 


Yıyen, Schwediſche Stadrin dinnland. 
Yiycöping, ſiehe Nichpingg. 
Yıyland, Neolandia, Schwedifche Provintz in 
und een Weiten an das eigentliche Finnland 


yayıate, Fleine Fortreſſe in der Provins Weſt⸗ 


— 


re "Nemefa; Eleiner Flaß im Herkogthum | 


fpringet, und 
ergeuft. 
Nyne, Neäne; Aufona, Stußi in Engelland, inder 


gehör 
ayelor, Arſchleß, Schwediſche Feſtung i in 


ante 


-tenbu 
— ſiehe Niemburg. 
Nymphæ, ſ. zweyt. Th, 
a prächtiges Chur⸗ Baheriſches 


za Nur Node 


nza. 
2 Ag : Neorum, Fluß in Leinſteri in Irr⸗ 


land, welcher in der Grafſchafft Queens ent⸗ 
‚heine, und fi ich zu Roffe in den Fuß Bartom 


dſchafft Mafovien in Pohlen, 

Nufco, Nufeunzskleine Stadt im Principato oltra 
in Neapolis, nebft einem Biſchoffthum, unfer 
den Erk-Bifchoff zu Salerno gehörig. 
Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff. 
is, n "Easik Kärndten, wiſchen Glan 
Donau, 1 Meile Ba Wien, iſt wegen des 
guten un berühmt. 


1M von Adelsberg, 
den Freyherren Roſetti geborig. 


und Trincken. Dis giebt ein Nutriment / heiſt 


_ egnähret oder rg wohl, man = cn da: | Ob 
vonzu. ſ zweyt. T ar 

- Nux,. f. f 
Nuys, fiehe Nuis. # 
Nuzisck,. ein Gebirge in Bofnien, in Ungarn, 


zweyt. Th, 


durch welches Da De * Kruska gehet. 


ydau, Stadtindere Shnct am Sleler⸗ See, 
dem Canton Bern ge 


‚Finnland, am Sınu Finnico, welche gegen O⸗ 
ften an Carelien, gegen Rorden an Tavafthia, 


eu, am Fluß Gorhleba, unweit Got⸗ | 











O, Buchſt abens, f. 
Oars , find gemwiffe Schiffe auf Ye Temſe, dar⸗ 


— 
I. —— 


Noſtaͤdt Acht— 


1322 


ö— — ———— 
Finnland, 6 Schtedifche Meilen von —* 


gegen Roid Weften allwo am 30 Au 
Rn der Kron S Schweren HR de 
Fe ein Friede geſchloſſ en worden. 
— Gegend fübreren Titel eiher 


Yiyftadt, ſiehe VNieſtadt. 
Nythe, Nyd, Fluß in Suͤd⸗Schottland, ‚deti in 


der Graffchafft au m et, undin d 
Meer⸗Buſen Solmay fällt. PR " 


Nythesdale, fiche Nithesdale,. 


Die ‚geröbnlichten abresiafuren NER 
zweyt. T 


auf = Schiffer rudern, und werden Diefelben 
zu nichts anders gebraüchet, als Verfonen hin 


und wieder zu führen, Sat. Naves " 


in Tamefı flwvio, 


Obbe;;- fiehe Oby. 
Obdach, den —— ha heift, ihnen Hlye 


Herberge geben, da ſie hingegen vor ihr Geld, 
la nıüffen, Sat. Hofpirium militum. 


Steyermarck. 


Obbal, Eleine Stadt in Norwegen, in der Weg 
‚ ping Drontheim, zı Schwedifche M. von der Bar 


‚Stadt Drontheim, gegen Süden. 


Obdam, Schloß und freye Herrſchofft in Rold⸗ 
Holand,.zroifchen Alekmaͤr und Medenblick, 
davon die Sräfliche damilie Obdam von Was⸗ 


fenaer den Rahmen fuͤhret 


Obdara, eine groſſe Bandfchafft in Rußland, am 
weiffen Meere, bien dem Fluß Oby und 


der Proving Pegora. Man findet auffer eini⸗ 
‚gen Sorts, fo die Ruffen angeleget, darinne 


‚Feine Stadt, fondern die Einwohner wohnen 
in ihren Herden, leben von wilden Thieren, 
und find der Ahgoͤtterey zugethan. Als vor 


einigen Zeiten die Holländer dieſelbe entde⸗ 
cket/ haben fie ihr den Rahmen Neu⸗ Weſt⸗ 
Frießland bengeleget. 


| Obedos, Stadt und feftes Schloß auf einem 


Berge, in der Portugiefifchen Provins Eſtre⸗ 
madura, ıM. vonkiffabon,  - 


Schloß, M. von München, von dar man | Obeliſcus, war ben den alten Eopptiern eine ſpi⸗ 


at einem neugemachten, Canal dahin fahren: 


toelcher i im Erß-Siüfft Trierient- 


Luxemburg 
dfich in den Fluß Sour oder Sure 


BandihaftNorrhanıpkon welcher ſich in einen 
Meer Buſen des Deutſchen Meers ergeuſt. 

gtey in der 
ln am Genfer: Se, deme 


der Proving Savolaxia in Finnland, welche 
mit Seen und Moräften umgeben iſt. Die 
- Königin Ehriftina hat vdafelbft Anno 1641 ein 
Gymnaſium anlegen laſſen, und dieſe eſtung 
iſt den 28 an. 1714 an die Ruffen mit Accord. 


überg 
feine en * Hafen in Nord 








gige Pyramide oder hohe Geule, mehrentheils 
von einem Steine, unten mit einem Vofter 
ment, und oben mit einem runden Kopffevers 
fehen. Ihre Höhe belieff fich gemeiniglich auf 
132 Schuhe, und ihre Seiten waren mit lau⸗ 
ter hieroglyphiſchen Figuren bezeichnet. 
Römifchen Kayfer haben derfelben viele yamı 

Nombringen und aufrichten laſſen, daß nach 
8 Zageseinige allda zufeben. ‚Siehe 
Ed. it. Antiqv. Lex... 4 






ton Bern | Obengir, Ochus, Fluß im Königreich Verfien, in 


der Provintz Coraſan, welcher fich in den Fluß 
Jihun ergeuſt. 

Obenrad, kleine Stadt und Schloß i im Sach⸗ 
ſen⸗Lauenburgiſchen. 

Ober/ Obra, kleiner Fluß in der Neu⸗ Marck 


dem Char, 
dem langwierigen Vordiſchen Kriege, 


Die 


dach, Obdacum , Stadt und Schloßin Ober⸗ * 


Die 


Brandenburg, welcher in Pohlen eutſpringet, 


und ſich bey Glaucha in die Oder er euſt 
Ober⸗ Acht, Kat. Proferiprio, Devotio diriffana, 


iſt eine —— in — Rechten 


dadurch 





2 


















verrichtet, mei 


dadurch die fluͤchtigen und peinlichen Verbre- 
cher, nachdem fie vorhero durch einen AnEld- 
ger, oder Durch den Fiſeal angeklaget, und in 
Drener Herren Lande oͤffentlich citiret,aber we⸗ 
gen ihres ungehorfamlichen Auffenbleibens in 

















fung eines Johres wiederum etliche mahl ci- 
firet, im dall ihres fernern Ungehorfams aber 
vor infam und in die Ober- Acht. erklaͤret, an 
Leib, Ehrund Gut durchs gange Land gemein 
‚gemachet, ihrer Güter beraubet, und von ie⸗ 
derman,der fie ertappet, dem Nichtegaurfeib- 
und Lebens Straffe koͤnnen übergeben wer- 
ben.. Diefe Acht und ObersAcht erfirecket 
ſich allein über diejenige Landfchafft, darinnen 
fie gefprochen worden, und ift nicht iederman 
erlaube, ſich an des Aechters Leib und Leben 
gu vergreiffen , fondern nur denfelben dem 
Kichter zu gebührender Strafe zu uͤberlief⸗ 
fern, welches erſtere aber wider die Reichs⸗ 

. echter wohl vergönnet ift, als welche Acht 
durchs gange Deutfche Reich feine Kraft und 
Wirkung hat. _ ) 

Ober Amt, heift insgemein, wenn ein Ober- 
Amtmanı eines Fuͤrſtens 2 oder mehr Aemter 
unter ſich hat, fat, Bræfectus primari. Zu: 
geilen it auch dieſer Nahme ein bloffer Ehren 
Titel. , Ober-Amt im befondern Verſtande 
wird nicht allein das höchfte Gericht und Can⸗ 
tzeley in Dber-und Nieder-Schleften, welches 
zu Breßlau ift, genennet, fondern auch deffen 
Prfes, nemlic) der Bifchoff von Breklau,oder 
ein anderer Kandes- Fürft , der diefe Wurde 
verwaltet, pfleget alfo tituliret zu werden, Lat. 
Curin Silefie Juprema, Summus Silefıe Capita- 
meus vgl Præfectus. Anietzo iſt der Graf Schaf: 
gotſch Ober-Amtd-Diredor und ſubſtituirter 


Præſes. Bu! 
— Biſchoͤflich⸗Aichſtaͤdtiſches Amt in 
u rancken. 

Obͤer⸗Born⸗Meiſter in Halle ſ zweyt. Theil. 

Oberbronn, Stadt nebſt einem Schloß in El⸗ 
faß, welche den Grafen von Wefterburg gehoͤ⸗ 
rig, und guten Weinwachs hat. 

Ober-Bühl, ein Drt, nicht weit von Stollho⸗ 
fen, im Baden-Bapifchen, wo zu Anfang des 
vorigen Krieges der Allirten Linien waren, 
nachdem aber der Marechal de Villars felbige 
1707 übertumpelt und ruiniret, find fie ber: 
nach bey Etlingen gegogen worden. 

Ober - Burggreaf ın Böhmen, Lat. Fudisi 
Bobemiæ fupremi Præſem iſt die hoͤchſte Char⸗ 
ge in dieſem Koͤnigreich, und hat noch einen 
Burggrafen unter fi” Cr reſidiret auf dem 
Königlichen Schloß zu Prag, hat die Aufficht 

ber die Juſtitz dieſes Königreichs, aͤſi⸗ 
dirt im Land⸗Gerichte. Der Adeldi So: 
nigreichs wird in Schuld⸗Sachen vor ihm be⸗ 
langet. 

Ober⸗Commiſſarius, Lat. Supremi annonæ mili- 
zum © flipendiorum prafefi Vicariws , iſt über 
alle andere Kriegs: Commilfarıos gefeget, wel: 
cher über den Proviant, Geld, Contributionen, 
Muſterung der Armee, und alles, was zum 
Eommiiſſariat achöret, die Aufſicht bat, auch 
feine Ordre vom General: Commiffurio em 
pfanget, und an deſſen Stele die Muſterung 





Britannien. 


an der Donau. 
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ſtern kan. Die 


I jener nicht überall ſelbſt mu⸗ 

Kriegs⸗Eaſſe und der Krieges 
ablmeifter ſtehen unter feiner Aufſicht. 
Ober-Draburg, ſuche 
Obersi£benbeim, fiehe Zbenbeim, 
Die Lnter- Acht erfläret worden, nach Verflief | Ober⸗Eisfeld Marcktflecken und A 
Bißthum Bamberg. 


Ober⸗Erckenſtein, ei 


Ober⸗ Zaus, alſo heiſſet das Schloß zu Paſſau 


Wapen⸗Amt, Lat. Con- 
Her haben Ihro Königliche 
Majeftät in Preuffen Anno 1707 zu Ber⸗ 
lin aufgerichtet , folches mit einem Ober⸗He⸗ 
rolde: Meifter, zwey Adelichen und zwey ges 
lehrten Ober-Herolds-Räthen, einem Hifto- 
rico, Archivarıo, Protonotario , Secretatio, 
Cantzelliſten, Mahler , Cabirer und Boten⸗ 
meifter befeget, fie mit gewiſſen Statuten ver⸗ 
fehen, und ihnen wöchentlich drey ordentliche 
Zufammenfünffte zu halten anbefohlen, da⸗ 
mit nicht allein das Königliche Wapen, wie 
folchesaufden Siegein, Kutſchen Hand⸗ De⸗ 
een, Silber: Geſchirr, Meubeln, Standarten 
und Fahnen zu gebrauchen, 
eingerichtet, fondern auch e 
bey Krönungen, Kindtauffen, Berniählungen, 
Begräbniffen , Carrouſel, Tournieren, umd 
Kitter-Spielen reguliret werden möchten, in 
gleichen, daß die bey den Familien und deren 
Wapen eingeriffene Mißbräuche abgefchaffet, 
feinem ein mehrere, als ihm zukommt, fich an⸗ 
zumafien verftattet, und alfo der KRittermäßi- 
ge und Adeliche Stand bey feinen Prärogetie 
ven und Gerechtigfeiten conferviret werde. 
erolde-Amt ift An. 1709 aud) 
hum Magdeburg eingeführet, 
aber 1713 von Ihro ietzt regierenden Künigl. 
. Maj. durch ein fpeciales Ediet ganklich wieder 
aufgehoben worden. 
Ober: Zofen, Eleine Stadt in Bayern. 
ObersZoff, Zoll⸗ Haus und Paß auf der 
des Thüringer-Waldes, 3 Stunden von 
la, ing Amt Schmarswald, und alfo nach 
Sachfen: Gotha gehörig. - Im dreyßig⸗ jühr 
tigen Kriege war ed mit einer Schange ver⸗ 


Ober: Gerold = oder 
flium Hersldıcum 


Diefes Ober⸗H 
in dern Hergogt 


ſehen. 
Ober Zutten⸗ Amt zu Freyberg, ſ zweyt. Th. 
@ber:Ingenieur, Lat, Architectus militaris pri- . 
mariss , {ft der vornehmfte unter den Juge⸗ 
nieurs. Wenn er den Ort, welcher “ 


: kn ST Es — — 
| 


n überaus hohes Berge 
Schloß und Herrſchafft inUinter-Erain, ıM. 

‚von Ratſchach. Nicht weit davon liegt dad 
Schloß und Herrſchafft UntersErdenftein: 
Bendes gehoͤret dem Freyherrn Zexecker. 

Ober: geld: Prediger, Lat. Concionaror caftren- 
fs primarius, iſt gleichſam Superintendens 
über alle Regiments-Feld⸗ 
unter feiner Infpeion fiehen, und hält er fie 
an , daß fie die Kranken fleißig befuchen, auch 
fich nicht entziehen, den Verwundeten inden 
Trencheen beyzufpringen. : ] 

Ober-Burd, Schloß und Herrſchafft in Unter: 
Crain, 5 Meilen von fa 
von Auersperg gehorig. 

Ober⸗Zaus, fiehe Parlament von Groß⸗ 


pbad) , dem Sürften 


nach Convenientz 
die Solennitäten 
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23% Hber-Rauffungen Oberndorff Oberndorff Dber-Walb 1326 


recognoſciret hat, ertheilet en.feis | welche zur Graffchafft Hohen berg gerechnet 
eneral oder ——— ten von — und dem Hauſe Defterreich gehöret. 
dachricht, und wenn des Angriffes we⸗ Oberndorff, Marcktflecken, Schloß und Herr⸗ 
gen cin Schluß abgefaſſet worden ift, zeichnet | ſchafft in Schwaben, am Fluß Lech, der Stadt 
er die -Trencheen ab, und ſtecket fie aus, wwie | Rain ſaſt gegen über, dem Stift Augfpurg ger 
Ich zur Belagerung nöthige Pläge, | hoͤßß. 

mmt den Linien der Circumval.ation. Er Obernheim, fiehe Ebenheim. 

leget auch Feſtungen und Lager an, wenn.er 







Au 


Obernkirchen, Stadt und Lutheriſches Fraͤu⸗ 
lwubor nach eigenhandigem Abriß von dem | lein-Stifft in der Graſſchafft Schauenburg in 
" sommandirenden General dieferivegen efehl| Wefiphalen, dem Kand- Grafen von Heflen- 
 befommenbat. © +. ..00.000 1, Kaffel gehorig. — 
Ober-Rauffungen, ſiehe Rauffungen. DObernſcheinfeld, Bambergiſches Amt in Fran⸗ 

VOber⸗Kirch, Staͤdtlein und Schloß in der Or⸗/ dien. _ 
tenau diſſeit des Rheins, 3 M.won Straßburg, 
„dem dafigen Bifchoff geborig.. | 
Ober: Kogau ein wichtiges Land⸗Gut im Vogt⸗ 
land, St. von Hof / welches Marckgraf George 

Albrecht der juͤngere 1701 vor 4000 Rthl. 
er£aufft, allıvo er auch 1703 verftorben , und 
von feiner Ehe: Confortin, Madame Regina 
Magdalena kugin, des Rath und Amtmanns 
Tochter dafelbft, 2 junge Herren, davon einer 
ein Pofthumus, hinterlaſſen, welche Herren 
von Kogau genennet werden. Unter Diefen 
hat fich der aͤlteſte, Friedrich Ehriftian Wil- 
. heingızzı mit Chriftiana Thereſia Eleonora, 
Ludovici Sraneifei , Grafens zu Schönburg- 
Rusdorf/ Tochter vermäblet.. -  .  . 
Oberkow /kleine Stadt in Roth-Reuffen,in der 
Woywodſchafft Belte. _:  ..... 
©ber-Rranichfeld, fiehe Cranichfeld.. 
Gberland, fuhegoderland, 
©berlauff, fiehe Overloop. - . 
Ober: Laybarh ; aroffer Marcktflecken in In⸗ 
ner⸗Crain, am Flug Laybacı, 3 Meilen von 


Ober:3ell, Muͤnchs⸗Kloſter am Mayn, unter 
halb Würsburge. A 
Ober palen, Städtlein und Schloß in der Lieff- 
landifchen Proving Ehen am Fluß Deck, 10 
Meilen non Dörpt.. 
Ober⸗pfaltz, fiehe Pfale. u 
Ober-Bpärtiermeifter, connmandiret überall, 
wenn Fein General» Dpartiermeifter vorhan= 
den if, wenn aber derfelbe da ift, fe ftehet er uns 
terdeffen Commando, Lat. Primaris hofpizio- 
vum prefeäus, Summi caflrorum metatorum 
præfecti Vicarius.. 5 
Ober⸗ heiniſche Kreis, fiche Ahein. 
Ober⸗Sachſiſche Rreis, ſuche Sachſen. 
Ober⸗Schieds⸗Gvpardein, ſ3weyt. Theil. 
Ober⸗ Schiff⸗ Amt,Lat.Conflium rei nauticæ ſu- 
remum, iſt von ietziger Kayſerl Maj.zu Wien 
angeleget worden, welches die Schifffahrt auf 
der Donau, und die Convoyen und Trans⸗ 
port⸗Schiffe nach Ungarn reguliret. ; 
ObersSonrbeim, fchönes Schloß und Marckt⸗ 
teile Flecken in Sranden, an den Schwäbifchen 
Lanbach, denen Schweftern des verftorbenen | Grentzen zwiſchen Hall und Elwaugen davon | 
Härten von Eagenberggeherig. Albier fängt | ehemahls eine Linie der ausgeftorbenen Gra⸗ 
ich das rauhe Gebirge und drr Wildniß der | fen von Limburgden Nahmen geführet 
Vhyrnbaumer⸗Wald genannt, gegen Stalien | Oberſtadt, feines Schloß in der gerürfteten 
zu, an. u N Grafſchafft Henneberg,ı Stunde von Themar, 
Ober⸗Lohnſtein, fiche Lobnftein. 5 


dem Heren von Langen zuftändig. 
Ober-Macchpurg, fuhe marchpurg. Oberſtein, Derrfchafft, fuche Lreug. ; 
©ber-Meifter, heiffet auf den ‚Schiffen den | Oberftcin, Schloß, Flecken und Herrfchafft in 
Dber-Barbier oder Wund»Arkt, Lat. Chirur-, 
gus nauticws primarius. 


der Unter Pfaltz zwiſchen Alzheim und 
TREE - Worms, davon fich chemahls eine Familie 
©ber-Meßing, Schloß und Amt im Bißthum | geinennek. 
Aichſtaͤdt in Franken. LPR 
‚Gber:Mofihel, fiehe Mofchel-Landsberg. 


Oberftenfeld, im Hertzogthum Würtemberg, 

Ober: L ‘ bat. ein unmittelbares Kanferl. ſreyes Reichs⸗ 
©ber-Miünfter, apferliches Adeliches Frauen: 
Stifft in der Stadt Regenfpurg. Die iegige 


Stift und eine Cathedral: Kirche zu St. Joh. 
£ in der Baptiſtaͤ Es bekennet fich zur Evangelifch-£u- 
Aebtißin heiſt Anna Maadalena von Don: |  tberifchen Religion, und die Conventualins 
dorff, erwehlt 1719 den22 Nov. nen, fa von Schwaͤbiſchem Adel find, haben ei⸗ 
Gbernarg, Fluß in Schwaben, entſpringet ans | ne freye Wahl ben der erledigten Aebtißinnen⸗ 
einem kleinen See, und fällt bey Buchow in| Stelle. Es liegt. 3 Stunden von Heilbronn 
den Boden:Gee. } ‚ und halbe Stunde von Beilftein. 
Obernau, Dorf und Schloßin der Graffchafft | Obersund Unter Bewehr, fiehe Gewehr. 
-  Hohenberg in Schwaben, twelchewegen ihres] Ober? Vogtey, ſuche Laften-Vogtey. 
ades befannt ift. N — Ober-Uefel, fiehe Urſel. 2 
"©bevn: Aula, Marcktflecken und Amt in der ber- Wald, das Fürftenthum Ober Kald, ae 
Graſſchafft Ziegenhayn, gehöret halb de d wurde vor ungefehr 200 Fahren ein gerifs 
Landgraſen von Heſſen⸗ Caſſel, und halb den] fes Stück Landes an der Leine im Chur⸗Han⸗ 
‚  Srenherren von Doringberg.. noverifchen genennet, melcher Nahme aber 
Oberndorf, Stadtgen am Mayn in Franefen, | nach der Zeit verlofihen, und nicht mehr im 
swifchen Miltenberg und Afchaffenburg, geho: | | Brauche iſt. Es wird fenft auch dasdand IM 
‘tet dem Churfürfter zu Mayntz, und gegen| von Northeim und Börtingen genennet .. Al 


überdiegt Klingenberg. und if ein Stück von dem Fürftenthum Ca⸗ 


— N 


SOvberndorff kleine Stadt im Schtrartzwalde, iemberge 


— SE Ober⸗ 












1327 Ober⸗Walſee Obriſt· Lieutenant Odriſt⸗Wachtmeiſter Den 1328, 
Ober Dalfee, ſace atdfer,. — 4, und gehoret in den Keiegs Rath der Fehung, 
Ober: Wejel, fiebe Wefel.“ marſchiret auch nicht unter 2 big 3200 Mann, 
Ober⸗Vſſel, Over- Yffel, Tranfıfalana Provin- | fein Gewehr ift eine Digve, und ift er im Tiefs 
cia, eine von dem fieben Provingen der verei⸗ fen allemahl zu Fuß, auch ſchlieſſet er im 
ee be en "a das Regiment, und marſchiret zu⸗ 
ve Belume und die Sraffchafft Zutphen,gegen | letzt. a \ 
Ind Die Or Obriſt⸗Wachtme iſter, fiche Major, 


Dften: an dag Stift Münfer und die Graf | Ob ! 

(haft Bentheim, und gegen Weften an die | Obroazo, Stadt am Fluß Cermagne in Dalmas 

Suͤder⸗See grenket. Sie ſchicket einen Der.|  tien,an den Örengen von Croatien. Sie ward 

.  putirten in denStanten-Nathnach dem Haag, | 1683 von den Zürefen verlaffen, und von den 
N iftein nıprafiigesLand, und beftehet aus drey | Venetianern eingenommen. 


/ ae ‚ welche find, Salland, Drente und | Obfcur, heift was undeutlich, zweiffelhafft und 
ente. 
Objech Objeäun, ein Gegenftand, und eigentlich 


dunckel iſt. 
1 € Obfervanz , heift ſo viel, ala Ehrerbiefung und 
zu fagen, dasjenige, mpvon man handelt oder 
redet, und womit man umgehef. 


Reſpeet, Lat. Reverentia, honos, it. ein altes 

Herfommen und Gewohnheit, Lat, mas a mar 
"Objettion; der Einmwurff, die Einwendung. Ei: 
nem eineObjettion machen pder objiciren,heift 


joribw traditus. | ! 
Obfervations - Armee, wird diejenige genennet, 
einem etwas vorwerffen, einwenden, it. hin: 
dern, dag Gegentheil zu beweiſen fuchen. 


durch welche eine Belagerung bedecket, und 
——— zugleich der Feind beobachtet wird, damit er 
Ibii, kleine Stadt in der Schwediſchen Proyintz 
Oſt⸗Gothland. BEER 


nicht einbrechen , und Suceurs in die Feftung 
©bladen, ein Drt 2 Meilen von Eöln, jenfeit 



































bringen Fan, Lat. Exercirus qui obfidionem aut 

expeditionem taetur. ; ‘ 
{ Obfervatorium, fat. Specula Aflrenomica, heiffet 
in befonderm Nerftande ein erhabener und bez 
deckter Drt in einem Gebaͤude auf welchem 
man das Geftirn und den Lauff des Himmels 
betrachtet, dergleichen dasjenige, welches im 
der Vorſtadt zu Paris 1667 auf Konigl. Unko⸗ 
fien erbauet worden, wie auch’ das Engliſche zu 
Greenwich, fo vor andern bekannt find.” — . 
Obferviren, bepbachten, mercken, in Acht neh⸗ 
men, wahrnehmen. j ae 
Obsfeld, Desfeld, Städtlein und Amt an det 
Aller, und der. ufferfien Spige des Hertzog⸗ 
thums Magdeburg, welches der Landgraf von 
Heflen- Homburg an ftatt Neuſtadt an, der 
Doffe in der Mittel- Marek von dem Koͤnig in 
Preuffen befonmen. - 
Obſtagium, fuche Zeiftung. ’ } 
9— Merl Drt imSpeyerifchen,umveit Bruch: 
al gelegen. N "ar Alp 
Osinisen, etwas erhalten, behaupten, durch? 


‚ bringen. ° t BR 
| Ob, das Obyſche Gebirge liegt laͤngſt dem 
EN all in len herleiten , wo en zwiſchen den Sluffen 
iefe Art Münze zuerft foll ſeyn gepräget wor: | y und Petzora. 2 — in) 
- den. [. zwept. Theil. —5 Oby, Qbius, groſſer Fluß im Oeſtlichen Theile 
Obozni, wird in Pohlen der General-Dpvartier- | von Rußland, welcher in dem Kande der Cal 
meifter der Erone genannt, mucken aus dem See Kithay enifpringet, 
©bra, Fluß, fiebe Ober. _ durch Siberien flieffet, und ſich Dur) 6 Eins 
O©beiftenfeld, fuche Oberftenfeld, flüffe in das Eid Meer ergeuſt. Er iſt fehr une 
| geſtuͤm, und alfd vor die Schiffahrt fehr gefährz 


©brifter, fiehe Colonel. 
Obriſter⸗ Zauptmann im Herkogthum Obere | Lich, aud) bey feinem Einfluffe fo breit, dag 
man etliche Tage über denfelben zu fegeln hats 


und Vieder-Schlefieit, wird derjenige Zürft in | etlic \ 
Schleſten genennet, welchem der Kayſer das | Er wird insgemein zur Grenge zwiſchen Aſien 
Gouvernement über diefes Hertzogthum an: | und Europa gefeget, | 1 
vertranet, und der in dem Ober⸗ Amts⸗Collegio Occa, Fluviss Aucenfis»groffer Fluß in Rußland, 

zu Breplau präfidiret, Sat. Prefes Su Prof nicht weit von der Eleinen Lartarey, welcher 
us provinvia fupremw. FF im Hergosthum Worptin entfpringet, wohl⸗ 

©briit:Lieutenant, Lat, Tribuni milicum Vica-| bewohnte Ilfer hat, bey Columna den Mofeaus 
rius, {ft der nächte Dffieirer nach dem Obri- Strom an fich nimmt „ und zu Niſi⸗Novogo⸗ 
ften bey einem Negiment zu Vferd oderzu Fuß, | rod in den Fluß Wolga faͤllt. — 
und coinmandiret. in deſfelben Abiwefenbeit. | Occa,'Sierra d’ Occa, ein Berg in Alt⸗Caſtilien, 
Ale Abend muß ihm der Adjutant die Parole | zwiſchen den Städten Burgos, Miranda d’E- 
beingen, und die Drdre vor das Regiment ho: | bro und S. Domingo de la Calcada. 


kein Juden Garnifonen thut er keine Watte, Occa, Flavius Aucerfis, Fluß in — 


des Rheins 
— Tuͤrckiſche Stadt in Beſſarabien an 


er Donau. 
Obligeant, verbindlich, dienſthafft, höflich, Lat, 
. Ofreiofus, bumanıs. Daher fagt mans Er hat | 
einen obliganten Brief an mich gefchrieben, 
Sat. Epiflola kumanitasem ubigue fpirans. Hin- 
gegen Obligar, heift verbunden , verpflichtet, | 
"£at. ebflriäius , devinftus , und obligiren heiſt 
serpflichten, verbinden, Kat. aliguem ſibi devin- 
eire; benefeiis ſbi obflringere, ır. anſtrengen 
oder noͤthigen, Kat. urgeres compelere. 
Obligation, die Verbindlichkeit, ingleichen eine 
. SchuldeVerfchreibung, fo der Schuldner ven 
fich giebt, Cat. Chirographum, ſNat. Lex. 
Obola, Fluß in Litthauen, in der Woywodſchafft 


oloezk. 

Obolus, Heller, in Sachſen machen zwey einen 
Pfennig, und haben ihren Nahmen von balb, 
weil ein Heller ‚einen halben Pfennig machet, 
daher fie auch vor dieſem Salbler gefchrieben 
worden, Andere wollen diefen Rahmen von 
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Oceident, alfo wird Die Gegend gegen Abend ge⸗ 


Occimiano,;kleine 


@ceupiren, heiſt in Befig nehmen, einnehmen, 
 fenn, beift mit vielen Gefchäfften beladen, oder | 


Oceanus, ift im eigentlichen Verſtande das greffe | 
verſchiedene Rahmen bekommt. 


Mceanus Amiericanus vel Inferior,, ift derjenige 
Ir groffe Theil des Oceani; welcher an die Küften | 


Qceanus Aquitanicus, la Mer de Gafcogne, iftein 


reich gegen Welten. _ - ER 
. Oceanus Deucaledonius, ift das Schottländifche 


Oceanus Meridionalis, Auftralis gder Zthiopi- 


ı Antarticas incognitas erfiredtet, und Nieder: 


Ogeänus Occidentalis, Occiduus oder Atlanti⸗ 


der groͤſte Theil des Deutfchen Meereg das: 
Irrlaͤudiſche Meer, wie auch das Britanni⸗ 





darff. Weil nun dergleichen Geiſtliche inge⸗ 











9 Decafion _ —** 330 
rim Oebirge Decaentpr inget, und fich |  fehe, Srangofifche, Spanifehe und das Meer 
uente de Ra inden Fluß Ebro erge Hi ‚der Cananiennfln, de8 Capo Verde imd von 
, &e t, Anlaß, ung, | Guinen, To et 1 
defenfores temporarii aut queßnarii, |. 


 Oceanus Orientalis, Eous oder Indichs; erfires 
9 et fich vonder Küfte von Ajan bis an dieln- 
 beiffet in Engelland dasjenige, wenn ein Pres⸗ 
{ Be: wie fonderlich unter Wilhelmo 


"fülss Latronum. Seine vornehmſten Theile 
find das Arabifche, Tudianifche und Ehinefiz 
ters gefchehen ) ein geiftlich Amt erhält 
Bun fichalfofort, occafione deffen, mit 
Bi 
























































ſche Meer der Archipelagas der Moluckifchen 
öflichen Kirche conſormiret das 


nfeln, wie auch der von St. Lajaro , und das 
hlnach deren Gewohnheit empfängt, 


Meet von Antchidol, welches gegen Neu⸗ Hol⸗ 
auch ſich, ſo lange er dem Amte vorſtehet, in 


land liegt. N 
Big “andern Derfammlungen einfinden | 


Oceanus Septentrionalis, Boreälispder Glactalisg 
ift derjenige Theil des Oceani ; welcher dem 
Polo Ardico am nechiten Fommt, indem cr 
1ge= | gegen Suͤden den Eirckel des Poli Arstici und 
mein ihre Presbpterianifchen Gersohnheiten | Die Noͤrdlichen Küften von Europa und Afien, 
hielten, fo wurde unter der verflorbenen |. gegen Norden aber die Terras Poläres inco- 
Königin Anna eine Bill caneipiret, daß die, fo | guitas hat Dieſer Oceanus begreiffet einen 
dergeſtalt zur Bifchöflichen Kirche ſich befen- Theil des Deutfchen Meersnebft derOfi-See, 
„net, und dennoch iu einer Presbpteranifchen | dem Moſcowitiſchen, Tartariſchen und Eis 

Verſammlung betreten würden, mit.gewiffer |: "Meer, NR RB EEE en, 
Ochad, groffe und wohlbewohnte Stadt in dem 


Straffe zu belegen, welches bey den beyden of hohlbewohnte Stadt 
Parlaments-Haufern viele Difputen erreget, | an re einer frucht 
 barem&egend. we gt 


amd es ift hierauf im Parlament berathſchla⸗ Gegend. Sr Er 
get worden,auf was Art die Acte von derQ@cka- | Ochenbruck, Nuͤrnbergiſches Amt und Flecken 
fional-Cosformity redueiret werden koͤnne. Ü SERMERENN >: 0 a Bu a 
‚Ochio, iſt eine von den ⸗ geoffen Landſchafften 

—— im Japoniſchen Gebiete 

1 MRRERRRNEN N 
‚Ochlocratia, iſt eine verdorbene Regierung: Are, _ 
da das gemeine Volk die Herrſchafft hat, und 
wæelche mehr duch boͤſe Begierden, als durch - 

erobern, erlan Deeupiret oder Degupat | Die Wernunfft regieret wird, indem marinicht 
( auf das gemeine Wefen, fondern auf den-Eie 

überhauffet ſeyn, Hiel zu thun und viel zu genmußfichet: f. Lex. Phil. ——— 
fhaffen haben.  - 0000. | Qchrida, Lochrida, groffe und volckreiche Tuͤrcki⸗ 









onneuntergehet.: 

ine Stadt im Hersogthum Mont: 
fertat, welche vor Alters die Reſidentz der 
Marckgrafen von Montferratgewefen. 


nennet, wo die 
ee et 


Welt-Meer, foumden ganpen Erd⸗Kreis pder 
um die alte und neue Welt herum gehet, und 
nach Gelegenheit der. verſchiedenen Welt: 
Theile oder Länder, an welche es föffet, auch 


„ge, am See Pelioum in Griechenland. - 
Ochſenberg hohes und unftcheres Gebirge in- 
Hinter-Pommern, im Hertzogthum Wenden, 
Ochſenfurt Oxoniur, Eleine Stadt und Amtin\ 
Francken am Mayn, dem Bifchoff von Wiürg- 
; burg gehorig, und 3 Meilen von Würgburg 
‚gelegen. . Sin diefer Gegend waͤchſet der befte 
‚Standen-Wein. AR 
Ochſenhauſen, Flecken und Abtey Benedieti- 
ner Ordens, an dem Fluß Rotter in Algon im 
Schwaben, deſſen Abt ein unmietelbareg 
Heihe-Standil. . N 
se fieheVaccelnfule.: 
Ochſen⸗ Pfuhl, Eleiner runder See im Sürften; 
thum Grubenhagen , gegen den Dber-Harg, 


von America föffet. Es beſtehet aus 3 groffen | 
Theilen, welche find das Mär del Nort , dag 
Magellanifche Meer, und das Mar del Sur. 


Theil von dem Oceano Atlansico, bey Franck 


Meer. 
bey dem Städtlein Heruberg gelegen, Erift ie- 
derzeit voll Waffers,läufft aber nienabls uber. 
Ochſenſtein / Herrſchafft in NiedersElfaß, dem - 
Grafen von Hanau gehörig, N 
Ochs höff ſuche Oxhöofd. AAN 
Ochums, Fluß in Georgien in Afien, welcher im 
1 Berge Caucafo entſpringet uhd fich in dag 
ſchwartze Meer ergeuſht. 7 
Ocka, ſiehe Occa. RN, 
Oder, Fluß im, Fuͤrſtenthum Braunfhweig, 
welcher fich zwifchen Gifhorn nnd Zeit in die 
UEIRBBERES EN U 
Ockmiani, Stadt in Samogitien, ander Grenze 
eGnrlaud, 9 el RS 
Ocolnigen, bekleiden die nechſte Ehren⸗Stelle 
Tt5 a nach) 


us; iſt derjenige Theil des Oceani,weicher fich 
von der Linea Aquinodiali his an die Terras 






Aethiopien umgiebet. Seine vornehmſten 
Theile find das Meer von Congo, derer Caf⸗ 
fresund dasvon Zanguebar. , - — 





cus , iſt derjenige Theil des Oceani, welcher an: 
"die Weſtlichen Kuͤſten in Europa und Africa. 
Koffer, von dem Eirefel des Poli Arktici big an. 
‚die Lineam Æquinoctialem. Geine vornehm⸗ 
ften Theile find der Oceanus Deucaledonius, 


* 
ur ‘ 


ſche Stadt in Albanien, aufeinem hohen Ber- ⸗ 
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nach den Bojaren in Rußland, mit welchen der 
‚Ezaar die Woywodſchafften und andere öffent: 
liche Aemter beftellet, und die verledigten Bo: 
jaren=Stellen aus ihnen erfeßet- > 

Ocques, ift eine Art vom Maaß oder Gewichte 
in der Tuͤrckey. 2 


Ocraina, Proving in Suͤd⸗Rußland, ssifchen | 


Worotin, Rezan, Mordwa und der Eleinen 
Tartarey. Sie ift faſt gank von Holg, und 
wird von den Tartarn bewohn 
Ocrida, ſiehe Achride. | 
Odober, ſ. zweyt. Theil. 
Oaober Geſeliſchafft, Fam ı7rr in Londen auf, 
da verfchiedene Parlament3-Glieder und ans 
Dere von Adel fich auf folgende Art zuſammen 


“ 


begaben. Sie Eamen alle Wochen ordentlich I- 


einmahl zufammen in das Wirths⸗Haus zum 
Römer, blieben daſelbſt bis umıı Uhr, trun⸗ 
chen nichts mehr, als Detober-Bier, und bere- 
deten fich unter einander, keinen Dienft bey. 
Hofe anzunehmen, fondern Independenten zu 
verbleiben. 
130: a 140 Perſonen Allein der damahlige 
Staatd-Sesrerarius, Mr. de Jean, machte fich. 
nebft andern HofsBedienten unter fie, und 
warff fich zu ihrem Prafidenten auf. Weil ſich 
nun nach dieſem immer mehr vom Hofe darzu 
fauden, fo hat fich Die gantze Geſellſchafft mie: 


der jerfihlagen. 
O&ogonum, eine Figur, welche 8 Windel und 
3 Seiten hat. Alfo heiffet auch) Oftogonum 
eine Feftung von 8 Baftionen. Siehe Lex. 
Mathem. ‚ 
Odtroy, Lat. Concefho gratiofa » ift ein Nieder 
Jändifches Wort, und bedeutet fü viel, als eine 
Kergönfiigung , Privilegium oder Freyheit, 
welche durch die hohe Landes⸗ Obrigkeit erthei⸗ 
let wird, Alſo heiſſet eine Oetroyrte Daͤniſche 
Handlungs Compagnie nad) Oſt⸗Indien ſo 
viel ais eine vom Könige in Daͤnemarck pri: 
pilegirte und in Schuß genommene Handels: 
Gefellſchafft. Dergleihen O&roy hat der ie⸗ 
Bige Kanfer Der neuzaufgerichteten Oſt⸗Judi⸗ 
fehen Compagnie zuOſtende 1723 ertheilet,und 
- iftfelbigeam ar Jul. zu Bruffel öffentlich pus 
blieiret worden. Siehe Oftende. FR 
O&toyiren, heift foviel, als eine hohe Obrigkeit: 
liche Gnade oder Freyheit ertheilen, Lat. Def- 
deriis & precibus annuere, occurrere. 
Oculariter, ad oculum, augenfcheinlich , hand: 
greiflih. Daher Ocular-Infpettion, was man 
IR im Augenfchein nimmt, und mit Augen 
iehet. 
Oczatow, Axiace, Stadt nebft einem nach al- 
ter Manier befeftigten Schloß in der Woy⸗ 
wodfchafft Kiow, in der Ukraine, wo der Nie⸗ 
per in das ſchwartze Meer fällt, den Tuͤrcken 
gehörig. Anno 1644 wurden hier die Tartarn 
yon den Wohlen gefchlagen. 9 
©czatowifihe Lartarn, wohnen zwiſchen dem 
Nieper und Piefter,am ſchwartzen Meere, und 
halten eg meift mitden Tuͤrcken. 
Oda, eine Cammer oder Collegium, an der Otto⸗ 
mannifchen Pforte, darinnen die nefangenen 
oder andere Chriſten Kinder zu den Hof-und 
Kriegs: Dienſten abgerichtet und gefchickt ge: 
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bus deflinatorum Turcicum. Es find derfelben 
yiere, und die Lehrmeifter find die weiſſe Ver⸗ 
ſchnittene, welche ihre Schüler ſeht hart hal⸗ 
ten, dergeftalt, daß es ſchwer zugehet, bis einer 
in die vierte Kammer komme, allwo ſich die 
Anſehnlichſten befinden,mit der gewiſſen Hoff⸗ 
nung, daß fie zu den höchften Aemtern werden 
befördert werden. Ob fie ſchon von Ehriftli- 
chen Vätern und Müttern feyn ſollen; fo brin- 
get doch der: Eapigiaga oder Großmeifter des 
Seraglio auch Türckifche Kinder hinein. 

Odabafh, ein vornehmer Befehlhaber unter den 
Janitſcharen in der Tuͤrckey, Lat. Milizie pede- 
Iris Tureice præfectus. ’ 

Odemira, Grafſchafft in der Portugiefifchen Pro: 

vintz Alentejo, nebft einer Hauptftadt gleiches 

Nahmens. at 

Odenbach, ein Flecken im Herkogthum Zwey⸗ 
brücken, eine halbe Stunde von Meifenheim 


- gelegen. —— 
GOdenczko, Stadt in der Woywodſchafft Minski 
Es wuchs auch ihre Zahl bis auf 


in Litthauen. 

Odenpol, gemiffer Diftrit mebit einer Stadt 
gleiches Nahmens, in der Liefländifchen Pro: 
vins Eſthland, und wird fonft auch das Stifft 
Derpt genannt. RN 

Odenfee, fuche Othenſee. ’ 

Odensholm, Betgensbolim, Kleine Inſel im 
Finniſchen Meer-Bufen, harte an Liefland,der 
Kron Schweden gehorig. N 

‚Odenwald; Ottenwald, Sylva Ortonia, Kleine 
Landſchafft voller Hole, in der Unter-Pfalß, 
welche der Breite nach von dem Neckar bis an 
den Mayn gehet; nad) der Ränge aber bey der 
Bergfiraffe anfanget, und fich nach Oſten bie 
an die Zauber oder dad Franckenland erfirecket. 

Die meiften Bäume darinnen find Eichen, 
Büchen und Birken. Die Landfchafft ge⸗ 
hoͤret Chur-Pfalg, Chur-Mayıfk, geilen dem 

Giſchoff zu Würgburg, und den Grafen von 
Hohenlohe und Erpach. ih A 

Oder, Viadrıs, grofjer ſchiffhar und Fifch-reicher 
Fluß in Deutfchland, welcher an den Maͤhri⸗ 
ſchen und Schlefifchen Grengen, unweit dem 
Städtaen Friedeck in einen Walde, und Fel⸗ 
fen entfpringet, fat gantz Schlefien und die 
March Brandenburg durchläuffet, nachmahls 
in Vor⸗Pommern bey Stettindie Danimiſche 
See machet, durch das groffe und Fleine Fri⸗ 
ſche Haff gehet, und ſich mit z Einflüffen, wel- 
che Peene, Swine und Diwenow genennet 
merden, in die Oſt⸗See ergeuft. . 

Oder, Eleiner Fluß in Bretagne in Franckreich, 
welcher fic) in das Bafrognifche Meer ergeuft. 

Oder, Städtlein und Schloßin Ober⸗Schleſien 
im Fuͤrſtenthum Troppau, an den Maͤhriſchen 
Grentzen. 

Oderberg, Eleine Stadt an der Oder, in Vor⸗ 
Pommern,unweit Stettin. Es war ehe mahls 
ein beruͤhmtes Fuͤrſtliches Schloß daſelbſt/ wel⸗ 
ches aber wegen Fortifhication der Stadt Stet⸗ 
tin demoliret worden. 

Oderberg Fleine Stadt in Schleſien an der 
Oder im Fuͤrſtenthum Natibor. Sie hat ein 
altes Schloß, ift aber mit feinen Mauren ums 
geben, und gehüret dem Graf Hendel. Gie 


macht werden, Lat, Seminarium Reipublicenf-\ liegt überaus luſtig zwiſchen; slüffen, an bes 
—— ren 
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>. ren einer Geitedie Elfa, an derandern aber 


die Oſterbach in Oder fälkt, ao Meilen von | 
‚oörehlan gegen Sid:Ofen. f 
©derberg, Stadt in der Mittel⸗Marck Bran⸗ 
denburg im ObersBarnimifchen reife an der |. 
- Der , welche mit der Niederlags-Gerechtig- 
Feit auf gedachtem Fluffe begabet. Bey dieſer 
Stadt ift eine Zeitung auf einem Werder in 
der Oder, von welcher diefer Strom kan bes 


ſiichen verdhen. 
Gdern heim Eleine Stadt in der Unter⸗Pfaltz, 
zwiſchen Oppenheim und Alzey, nicht weit 
RUOREB — 
Odernheim, kleine Stadt in dem Hertzogthum 
Zmenbrücken, ı Meile von Meifenbeim. Bor 
dieſem wardas freye Reichs⸗Stifft zu Bruch⸗ 
en daher es auch noch das Ddernheimi- 
hegenennet wird. - | 
Odefchalchi, ein vornehmes Gefchlechte son Co⸗ 
. mo, aus dem Mepländifchen, daraus der Pabſt 
Innocentiüs XI entfroffen war, welcher von | 
er er big 1639 den Pabflichen Thron bes 
en me Aw oo 8 mel 
Odexera, feftes Schloß im Hoͤnigreich Algarbien, 
> in Portugal, re , 
Odia, Udia, Hauptftadt des Koͤnigreichs Siam, 
in Indien, fol ben 400000 Häufer haben, 
und dem Koͤnig soooo Soldaten ins Feld 
ſtellen koͤnnen ER ar “ 
Odiam , Stadt in Engelland, in der Provink 


an RR il 

Odier, Odiel, Fluß in Andalufien, welcher an den 

Grentzen von Eftremadura entfpringet, und 
fich in den Meer-Bufen bey Cadix ergeuſt. 

Odiös, Odieux, verhaſt, verdrießlich, zuwider, 
Sat. Odiofus , acerbus, moleflus, exofus. 


©dolanoıv,, Stadt inder Woywodſchafft Ka⸗ 
Odoutbacha, heift dasjenige Schloß,fo der Groß⸗ 


liſch in Groß Pohlen. 


Sultan Mahometh IV nicht weit von Adria⸗ 
nopel in Romania Anno 1664 erbauen laſſen, 
als er einen Unwillen auf die Stadt Conſtan⸗ 
tinopel geworften. Ss 
OdrusFo, Stadt inder Litthauifchen Woywod⸗ 
ſchafft Minski in Weiß-Reuffen. - 
. Odewac, Finß in Litthauen, ſo bey Rohaczom in 
den Duieper fällt. _ 3 
©dwal, Fleine Stadt in Vrorwegen, in der Pro: 
ping Bahus, an einem Eleinen Meer-Bufen | 
des Eategat, dem König in Schweden gehorig. 
Odyck, Herrfchafft in der Provintz Utrecht, in | 
den vereinigten Niederlanden, wovon der Ba⸗ 
ton von Waſſenaer, ald Herr von Odyck, den 
Nahmen führet. ' 
Oeconomie , das Haus: Wefen und die gute Anz 
ordnung in demfelben. In Wohlen verfteht 
man unter diefem Worte indgemein die sum 
rs zus: Königlichen Tafel gewiedmeten 
- Güter 


FU —F u 2 j 
Oeconomus, wird auf einigen Univerfitäten ders 
- - jenige genennet, der ihre Gelder einnimmet, 
auf andern aber, der dag Convictorium ver⸗ 


. walten s ö \ 
GOedangen, Stadt in Eurland. 2 
Oedenburg, Soproz, Sempronium, Edenburg, 


Fleine und mit Paſteyen und drepfachen Maus | 
ven umgebene Stadt in Nicder-Ungaru, an 


= 


Vedern, altes Berafädtlein im Erkt-Gebirs 
Brands Schaden erlitten, und find nur noch 


Oerfnungs -Recht, Jus aperturæ, iſt ein Lan⸗ 
des Fuͤtſtl. Necht vermoͤge deſſen die Unter⸗ 
thanen oder auch andere verbunden ſind, den⸗ 
ſelhen in die Staͤdte und Feſtungen mit ſeinem 
Kriegs⸗Volcke einzulaſſen, und den Durch⸗ 
Oeffnen, die GCampagne Öffnen, heiſſet fo viel, 


ins Feld führen, Lat. Copias in campum dean- 


©eland, Olandia, Inſel auf der Df-See zu Oſt⸗ 
ben find. Sie ift ı3 Meilen lang und eine 


Sund abgefondert wird, der Stadt Ealmar 
©elberg, Mors Oliver, ein Berg in püdda, wel 


©els, O/fza, Fuͤrſtenthum in Nieder-Schlefien, 
giſche gegen Weften an das Wolauifche,gegen 


berg und Militfch grenget, 
che der Lutherifchen Religion zugethan ik, und 


davon der ießtlebende Hergog Carl Friedrich 
. den 7 Kebr. 1690 gebohren. Diefer hat fich 


Stadt heiffet gleichfalls Oels, Olsza, Tiegt 


- April die ganze Stadt bis auf 2 Evangelifche 


©elsnig, Olsnitinm, Eleine Stadt ander Elfter, a 


1 Meilevon Plauen , ift Anno 1720 durdy eis. 
ne groſſe Feuers⸗Blunſt faſt gantzlich einger 


Oelung, oder letzte au Fat. Extrema un- 
dem Sterbenden, nachdens er gebeichtet,, die 
ä R 9 Augen, 























































den Steyeriſchen und Oeſterreichiſchen Gren 
Ken, Mellen von Wien. Esift daſelbſt an⸗ 
noch eine Lutheriſche Kirche, den Reichs Hof⸗ 
Näthen Augfpurgifcher Confeffion zu gefallen, 
welche auch auf gewiſſe Art Kirchen-Patroni 
Bauen find. In ihrer Gegend wächft gu⸗ 
er Wein. Ä 


gifchen Kreiſe in Meiffen, ander Flöhe, zwi⸗ 
fchen Srenberg und Chemnitz, hat viel durch 


im Sept. 1733 etlihe so Häufer im Rauch - 
gegangen. 


marſch zu verftatten. 
alsden Feldzug anfangen, oder die Trouppen 


cere, Die Approchen öffnen, ift ſo viel, als 
die Lauf: Graben gu machen anfangen, £at. 
Foſſas obfidionales ducere. N 

Gothland und der Kron Schweden gehprig, 
deren Ufer mit vielen feften Schloffern verfe- 


Meile breit, liegt nicht weit von der Provintz 
Smaland, von welcher fiedurch den Calmer- 


gegen über, und gehoͤret unter diefelbe. 


cher durch ein enges Thal vonder Stadt Je⸗ 
tufalem abgefondert war. — 


an der Dder,welches gegen Oſten an das Brie⸗ 


Suͤden an das Breßlauiſche, und gegen Nor- 
den an die Standes Herrichafften Trachen⸗ 
‚und 9 rentzet, und einer Herz 
Boglih-Würtemberaifchen Linie gehort, wel⸗ 


den ar April 1709 mit Tuliana Sibylla 
Charlotta, Herkog Friderici Ferdinandi zu 
Wuͤrtemberg in Weiltingen Tochter, ſo den 
14 Nov. 1690 gebohren und den 30 — 
1735 geſtorben iſt, vermaͤhlet. Die Haupt: 


4 Meilen von Breßlau, hat ein Fuͤrſtliches 
Reſidentz⸗Schloß, und ift Anno 1710 vonder 
Det und An. 1730 vom Feuer fehr faref mit: 
genummen. worden; Indem am 20 und 22 


Kirchen, das Fürftliche Schloß und Häufer 
völlig abgebrannt. ER, 


im Bogtlande, ins At Iaatsburg gehörig, 


äfchert worden, 


&io, iſt ein Catholiſches Gacrament, worinne 


ya heiligen Oelgeſalbet wird, 


©eningen, iſt eine Probften am Boden; See, wo 
> der Abein wiederum heraus Fommt, und gehoͤ⸗ 


©er, fiehe 


gs Deningen Defterreih.. 
A Ohr. Nafenlöcher, Hachz Hand, Kür 
. fe, and der Hrt, wo die Nieren liegen, it dem 
um hierdurch Ber: 


gebung aller Sünden , fo durch vorge achte 
Glieder besangen worden, zu erhalten 





















tet dem Biſchoff zu Eoftniß, der ſich Herr von 
Deningen fchreibet- Vor diefem war es eine 
Grafſchafft. REN — 
Oepfingen, Sant und Dorf in Schwaben, an 
der Donau „gwilchen Ulm und Ehingen, von 
jenem-2 I, von dieſem aber u Meile. 
Rundftücde, ır. zweyt. Theil, . 
Oerbachsbafen, liegtin Jsland,bie Leute neh⸗ 
ven fich groͤſentheiis vom Fiſchſang und Vieh⸗ 
qucht, An. 1734 wurde hier ein ſtarckes Erd⸗ 
beben verſpuͤret, wodurch 5 Kirchen und uber] _ 
100 — umgeworffen , auch alles in elen⸗ 
den Stand geſetzt worden. 
Geringen, kleine Stadt, Amt und Schloß am 
- Stu Ora in Francken / an den Wuͤrtenbergi⸗ 
fhen Srentzen im Dergöi, die Reſidentz einer 
Gräfl. Linie von Hohenlohe: - .. =... 
Oetle, kleine Stadt im Quartier Hertzogenbuſch, 
im Holländifchen Brabant... 3 =. 
Oeſel Alia, Inſelauf der Oſt See bey dem Ein⸗ 
gange des Rigiſchen Meer⸗Buſens welche zu 
der Sielandifenen Provinz ſthland, und alſo 
‚aniero dem Gaar geböret. Sie ift 14 Meilen | 
‚ ‚inder Länge, und 7 Meil. inder Breite groß 
und hat zwey Feltungen, Arensberg und |, 
Soneburg genannt, nebft is andern Kirch: 
ſpielen. Im Jahr 1710 ward Die Inſel von 
den Muffen erobert, nachdem felbige den) 
Schweden An. 1645 von.den Danen abgetre⸗ 
ten worden, und im grieden i721 haben ſie die ] 
Ruſſen behalten. - — 
Gesfeld, ſiehe Obsfeld. — — 
©efterreidy, A⸗ſtria, Autriche, einer von den 
10 Kreifen des Roͤmiſchen Reichs, welcher 
gegen Norden an Böhmen, und anden Bav- 
‚zifchen und -Schwäbifchen Kreis ‚ gegen We 
fienan die Schweiß und Graubündten, gegen 
Eävden an den Venetianifchen Staat, und ge: | 
gen Dftenan Ungarn grentzet. Dieſer Kreis 
ift vermöge feiner Freyheiten, fo derſelbe ſchon 
- 44 Zeiten Kayfers Ferderici Barbaroflz erhal: 
ten, zu-Waroli V Zeiten aber vermehret wor⸗ 
den, von allen Reichs⸗ und Kreis⸗ Oneribus, 
a Mannfchaft und. Römer: Monaten volig 
erimiret, daß alſo faft nicht? ala eine willkuͤhr⸗ 
Jiche Dependenz gegen das Reich übrig blei⸗ 
bet. Der Kreis Diredort iſt allemabl ein Erb |, 
Herkog in Hefterreich, und folchemnach vorte⸗ 
go der regierend® Kanfer, Es gehören aber zu, 
diefem Kreiſe folgende Lander: ı) Das Erka 
Herpogthum Defterreich, 2) das Hertzogthum 
Stevyermarck, 3) das Hertzogthum Kärndten, 
Ü 9 das Herkogthun Crain -5) Die gefürftete 
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affchafft Tyrol, 6JdieVBorder-Defterreichiz] 


fee Kande, die das Haus Qeſterreich Ir 
Schwaben befiget,als welche in reis⸗Sachen 
nicht zum Schwäbifchen, darinne fte zwar lie⸗ 
gen, fondern zum Defterveichifchen Kreis ge⸗ 
SOREMMErdEN«.. 2. ld I un. 
Oeſſerreich, Ertz⸗ Hertzogthum im Oeſterreichi⸗ 










Oeſterreich iſche Dettingen 


pen, Böhmen 


then, gegen 


und unter der Eng, und iftin 


mannſchafften 


Oeitingen, Grafſchafft in dem 


* 
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fchen Kreife, deffen Grenzen find gegen Nor: 
T bren, gegen Dften Un- 
Süden Stenermard and Kärnz 
Meften aber Salrburg und 
Bınern. Es iſt ent fruchtbares Land, gehoͤret 


‚garn , gegen 


dem Haufe Defterreich, und wird von dem klei⸗ 
nen Xluffe Ens, der-fich indie Donau ergenft, 


in Ober-Wefierreich,odet da8L and ob der 
sEns, und in Frieder-Oefterreich, oder dns 
Land unter der Eng getheilet. Die Ettz⸗ 
Herhoge von Defterreich find von der Jürisdi- 
&ıon der hohen Reichs Gerichte erimirek, has 
ben im Fuͤrſtlichen Collegio ee 
ften den Vorfiß , Eönnen den Grafen: Frey⸗ 


herrn⸗ und Adel-Stand in ihrem Territörio 
 berleiben , und.nach Abgang des männlichen 


Stammes fuecedirendie Printzeßinnen. An. 
1728 geſchahe die Defterreichifche Belchnung 
inter Kanferl. Retırade, vermittelſt vier dazu 


ernannter hoher Kayſerl. Minifter. Es if die⸗ 
 felbe feit An. 1599, 
dieſen Adüm zum 


da Kanfer Rudolphus Il 
| legten mahle celebrirek, 
nicht gefeheben. _ Siehe Rayfer. 


Ocfterreichifche Erbfolg-Ordnung / f.Prag- 


maticz Sanctiones. 


} Ir 


Öefterretnnfcje Renterung if dreyerley nem⸗ 


lich die Neder Oeſterreichiſche die Inner- 
Oejterierchifche, und die Ober oder Vor⸗ 
der Oeſterteichiſche. Die jeder⸗Oeſter⸗ 
veichifche erfirecket fich über dag eigentlich fo 
genannte Erk = Hergogtäum Defterreich ob 
in gewiſſe Viertel 
eingetheilet, Die Inner⸗Geſterreichtſche 


n Gräß, hat einen weitlauftigen Umfang, in⸗ 


dem ſie ‚von. Nieder⸗Oeſterreich bis an das 
—— Meer gehet, und Die drey Hertzog⸗ 
thuͤmer Steyermatc, Kärnthen, Era , Die 
gefürftete Grafſchafft Gork, bie Drey Haupt 
Trieſt, St.Veit am Prlaum, 
ud Terfat, wie auch Slitfch,unter fich beateif- 
fet:. Die @berzoder. Vörder-Defterreichir 
fihe begreiffet die Graffchafft Tyrol, die in 
Schwaben und in der Schweiß dem Haufe 
Hefterreich gehörigen Länder, die Grafihafft 
Pelenburg,das Hriägau, die Marckgrafſchafft 
Burgow und Guͤntzburg | 


©etenbach,ein wohl eingerichtet and mit einen 


fchonen Gymnaſio verfehenee Wayſen⸗ Haus 
im Canton Zürd-inder Schweiß... 


©ergensholm, fiehe Odensholm. 4 
Oermarfen, ſuche Ootmarfum, 
‚Dettingen, 


; YeuzOertingen, Bayriſch⸗Get⸗ 
‚singen, Stadt inDber-Bayern,im Rent Amt 
Hurahaufen, nicht weit vom Inn Fluß, 1 DR. 
von München, welche ein Bleg:-Gerichte hat. 
Eine. halbe Stunde son Neu- Dettingen liegt 
Alt-Oertingen , wohin viel Wallfahrten zu 
einem Marien⸗Bilde geſchehen. 
Schwaͤbiſchen 
Kreife, welche gegen Norden und Oſten an 
Flancken , gegen Süden andas Nergogthum 
Neuburg, und gegen Werten an das Hertzog⸗ 
thum Würtemberg grenset. Bon diefer Graf⸗ 
ſchafft hat dag gefamte Haus Hettingen feinen 
rahmen, welches aus zwey Haupt-Linien ber 
ftehet, nentlich aus der Detzingifeben, Die in 


den Reichs⸗Fuͤrſten⸗ Stand erhoben würden, 
Ä \ un 
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Luccenfe Collegium peregre adventantium ratio- 
mem habens. ; RER N, 
Ogen, Provintz in Indien , welche ihrem befon- 

dern Fuͤrſten hat, der dem groffen Mogul tri⸗ 
butbar iſt. 
Ogersbeim, kleine Stadt in der Unter⸗Pfaltz, 
Mannheim gegenüber. 
Oglio, Olius , Fluß in Italien welcher at den 
Tridentiniſchen Grensen entfpringet, durch 
den Lago d’Ifeo, und das Hergogthum Mans 
tua flieſſet, und ſich zu Torre d’Oglio In den 
Po ergeuſt. 
Ognat, ſiehe Onata. AR 
Oguella, Oquella, ein ſchoͤner Flecken mit einem 
Schloſſe in der Bortugiefifchen Provintz Alen- 









tejo, auf einem Berge, an deſſen Fuſſe der Fluß 


Chevora vorbey laͤuſſet, 4 Meilen von Elvas. 
Es iſ ein merckwuͤrdiger Brunnen allda/ In 
welchen alle Thiere und Fiſche ausgenommen 
die Froͤſche, ſterben. a 

Ogulin, Greng-Seftung in Ervatien, in Ungarn. 

©beim, unfereliebe Oheim [ 
Kapfer die weltlichen Churfuͤrſten gleichwie 
der König in Sranckreich ale Surfen Coufins 
niennet, wenn fie gleich nicht vom Königlichen 
Gebluͤte find. 


Ohio, Ouabache, oder der ſchone Fluß, iftein | 


Fluß in Neu⸗Franckreich in Nord⸗ merica, 
welcher fich in den Fluß Mibifipi ergeuf. _ 
©blau, Olavia, Stadt im Fuͤrſtenthum Brieg, 

in Schieſien, 4 Meilen von Breßlau⸗ hat An. 
1709 eine Lutherifche Kirche und Schule ber 
Fommen, auch ein (chönes Schloß, barinne der 
Königl. Pohlnifche Brink, Jacobus Sobiesky 


biöher refidiret, und dieſen Dre ald einen]. 


Mand:Schilling inne 

©blau, ein Fluß in ©c e 
Bernsberff in dem Fürftenthum Muͤnſter⸗ 
berg entfpringet, und bey Breßlau im Die 
Dover faͤllet. 

Obm, Fluß in Heffen, welcher aus dem Vogels⸗ 
berge eutſpringet, 
die Wohra, und nebft derſelben bey Marpurg 
in die Loͤhn fällt. ; 

Ohin iftein Wein⸗Gefaͤß von zwey Eimern oder 

126 Kannen Leipziger Maaß. 

Ohr, ſuche Or. | | . 

Obre, Heiner Fluß inder Alten⸗Marck und Her⸗ 
KogthumMagdeburg,entipringt bey Ohrdorſg 
gehet Durch die Moräfte in Droͤmling, und 
fällt bey Nogees in die Elbe. 

Ohringen, fiehe Oeringen. 

Obfen, Ant:Haus und Rarektflecken in der ur⸗ 
alten Grafſchafft Eberſtein, im Hertzogthum 
Galemberg, bem Churf. zu Hannover gehoͤrig. 

Oie, ſiehe Oye. g 

Oignonville, Schloß am Fluß Searpe im Wallo⸗ 
nifchen Flandern, nicht weit von Douay. 

Oik, Stadt und Grafichaft in der Picardie, 
welche fich von Calais bis an Duynkirchen 
erfirecket. ER . 

Oirfehor, Fleine Stadt am Fluß Beerfe, in ber 
Rehereh Herkogenbufchin Brabant, 

Oife, fuche Oyfe. i 

Oifeley, fefteg Schloß in der Franche Comte. 


Oisy, Stadt in diandern / in der Grafſchafft 
Artois. 


geha 
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alfo nennet der | 
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Schleſien, welcher bev | 


1 Stunde von Kirchhatmin | 
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1 Okehampton, Stadt in Engeland in der Pros 


ving Devonshire. — 
Okeley, Stadt in der Provintz Surrey in Eins 


gelland. — 
Okingham, Stadt in der Provintz Barkshire in 
Engelland. 


| Okoniow, ein Ort in Maſovien, z M. von War⸗ 


ſchau jenſeits der Weixel gelegen. In diefer 
Gegend chlugen Anu. 1733 diejenigen Pohlen 
ihr un melche en die hr des Stanislai 
zum Könige von en proteftirten, und 
nach) Prag begeben hatten. { er 
Olano, ſuche Olona. 


Olargues, Eleine Stadt in Nieder-Langveboe, 8 
Meilen von Narbonne. 
Olau, fiehe Oblau, 
Ötlbernbau, Albertshayn, Stäbtleinindem = 
Erst-Gebirgifhen Kreife, harteanden Bi 7 
mifchen Grentzen, wegen des guten Gewehres, 
fo alda gemacht wird, bekannt, Es gehöret 
dem Chur: Saͤchſiſchen Ober: Hof-und Lands 
Sägermeifter von Leibnik, und mird das Amt 
x u... —* Keen dirigiret. 
rüg, Schloß, Flecken und freye Herrfchafft 
dem Herrn Walpot von De A — 
2 M.von Andernach im Ertz⸗Stifft Trier. 
OldeAmten, Præfectura verus, eine Gegend uns 
ter denjenigen / welche inder Provintz Groͤu⸗ 
land die Ommelande genennet werben. 
Oldenbrod, fhöner Flecken im Hadeler-Land, 
feit 1731 Chur- Hannover gehörig. 
Oldenburg, Graſſchafft in dem Weftphälifchen 
Kreife, welche gegen Weften an Dft-Trießland 
und die Graͤfſchafft Emden, gegen Süden an 
das Stifft Münfter, gegen Oſten au die Graf⸗ 
fchafft Delmenhork und das Herkogthum 
Bremen, gegen Norden aber an das Deutz 
ſche Meer grennet. Es wird eingetheilet in 
dag Budjader⸗ Stätinger:- Roftringer: 
und Jever-Land. Ihr Erdreich iftan vielen 
Orten moraftig, iedoc fruchtbar an Getraide 
und Wieſenwachs, und werden allbier gute 
Pferde gezogen, Gie gehöret,feit dem der leiste 
Graf Anton Günther 1667 geftorben,dem Ko« 
nig in Dänemarck , auffer die Herrſchafft Je⸗ 
vern, welche dem Fuͤrſtl. Haufe nbalt-gerb ’ 
und der Hafen Neuſtadt, welcher dem Hertzo⸗ 
gevon Hollkein-Sottorp zufehet. Die Haupts 
Stadt Oldenburg, Oddenbargum, iftmittels 
mäfig groß und fefte, und liegt 8 Meilen von 
Emden, am Fluß Hunte, welcher ſich in die 
— ergenſt. * 
enburg, war der Baronen von Fuͤrſtenber 
(welchen Titel noch ietzo die Biſchoͤffe von Das 
derborn führem,) erfter Sig, und das Stamm⸗ 
Haus der Grafen von Oldenburg, ehemahls 
ein wohlbefeftigtes Cchloß undeine Schußs 
wehre wider die Grafen von Arenebera und 
der Marek, liegt in Weftphalen am Fluß Rover, 
— anietzo bis auf eine Capelle gantz ver⸗ 
uſtet. 
Oldenburg, Stadt in Wagrien in Hollftein,der 
Inſel Femern gegen über, und dem Hertzog zu 
Hoilſtein⸗Gottorff gehoͤrig, hat Auno 1700 
groſſen Brand⸗Schaden erlitten. 
Oldenburgiſches Zorn; f. zweyt. Theil. 
Oldendorff, eine kleine Stadt in dem ur 
3 thum 
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Olden 


albe Meile vom Bra. Wetten. 
eff, Kleine Stadt in der Grafichafft 
burg ander Wefer, nad) Heflen-Caf 


| gehorig. ET 
©ldenlande, alfo wird die Gegend im Herkog- 
thum Bremen genennet, welche an der See 
gegen der Elbe hin gelegen ik. ° _. 
 Oldenfael, Salia verus, Oldejalia, Haupt-Stadt 
* a Twente, inder Provintz Ober: 


Oldenswortb, ein groſſes Dorff im Hertzog⸗ 





thum Schleßwig, im Eyderſtaͤdtiſchen unweit | 


Tönniugen, allwo der Accord zwifchen den 
Hohen Alliirten, und dem Grafen Steinboc 
1713 den 16 Man wegen Überaabe der Feſtung 
"  Zönningen, und der Schwedifchen Befagung 
geſchehen, welche darauf zu Hoyerswerth in 
einem nahe daben gelegenen Hofe vollzogen 


worden. _ . —— A SE 
Oldefihloo, eine Fleine Stadt in Wagrien an 


der Trave, in dem Holßeinifchen, 4 M.von | t 
Olinda de Pernambuco, berühmte Stadt in 


Luͤbeck, dem König in Dänemarck gehürig- 
©ldisleben,cehemahliges Benedietiner-Klofter, 
nunmehro ein Rectearions-Antf des Senioris 
der Fürftlihen Saͤchſiſchen Erneftinifchen Li⸗ 
nie, in Thüringen, unweit Sachfenburg aele- 
gen, Re Und Hertzog Bernhards zu Meis 
nungen Tode An 1706 der Hertzog su Sach⸗ 

ſen⸗Weimar in Beſitz nehmen ließ. 
Oldfarum, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Wiltshire welche zwey Deputirten ind Parla- 
- ment fihiefet. Nicht allzuweit davon liegt die 
Stadt Newfarum, welche in befferm Aufneh⸗ 

men ftehjet, ale die erſtere. N 

 Olegio, Olezzo , Eleine Stadt am Fluß Tieino, 
in der Meyländifchen Landfchafft Novara, dem 

Grafen von Bolognini gehörig. 

‘ Olenni Tungufi, find heydniſche Voͤlcker in der 
Nufifchen Provins Dauria , weiche um, die 
Stadt Nexrzinskoi herum wohnen , und 
auf des Gouverneurs Befehl zu Zuß dienen 


muͤſſen. 
 Olepe, Stadt indem Hertzogthum Wefiphalen, 


am Fluß Bigb,unmeit den Naſſau⸗Siegiſchen 


Glrentzen, Chur:Cölngehorig. Es werden bier | 


viel Dfannen und Eiſenwerck geſchlagen. 
 Olerno, Stadt auf der Inſel Sandia, im Gebiete 


| ten. a 
' Oleron, Elotona, Lerenenfium Civiras, ‚Stadt am 
Fluß Gaved’Oleron in Bearn, in Franckreich, 


* nebſt einem Bißthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 


zu Auch gehoͤrig 


Oleron, Uliarius, Heine Frantzoͤſiſche Inſel auf | 


dem Gaſcogniſchen Meere, bey dem Einfluffe 
ale welche von den Küften der Pro⸗ 


vintz Saintonge durch die Fleine Meer : Enge | 
‚Maumuffon abgefondert wird. Es hat aufder | 


Seite gegen Süden eine gute Feſtung 
Olesmicz, Stadt in der Woywodſchafft Sem 
demir , in Klein⸗Pohlen. 


| Olegto, Stadt, Schloß und Amt an einer See 


gleiches Trahmens in der Landſchafft Natan- 
‚gen im. Sudinifchen Kreife, Hiegt an den Lit: 


thauifchen Grengen. Sie wird auch von ih⸗ 
| Fluß Guadiana fällt, und darüber eine ſchoͤne 


rem Erbauer, Marckgraf Albrechten, 
grafenſtadt genen 


t | 
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thum Grubenhagen im Braunſchweigiſchen, 
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Dlivensa 
‚Oleum fan&tum, pder beiliges Gel, Dasein Gas 


tholifcher Biſchoff am grünen Donnerftage 
mit befondern Ceremonien gewenhet,und wel⸗ 


tungen, vornemlich zur legten Delung,gebraus 
chetwird. d. — 

Olezzo, ſiehe Olegio. — 

Oliena, kleine Städt in Sardinien, 

Oliergues, Qlerga, Fleine Stadt in Nieder⸗Au⸗ 
vergne in Sraugkreich, am Fluß Dore, 5 Mei⸗ 
len von Thiers gegen Suͤden. — 


Olißarehle, iſt eine Regierungs⸗Art eines Lan⸗ 


deg, vermoͤge welcher die Herrſchafft in wenig, 
und zwar in den vornehmſten Perſonen beſte⸗ 
het ſLex Phil, 

Olifa, befeſtigte Stadt in Ober⸗Volhynien, im 
Vohlen an einem See, welche eine fchöne 
Stiffts- Kirche und feſtes Schloß hat. Gie 
führet den Titel eines Hertzogthums hat eine 


Olind&bufen, Stadt im Hertzogthum Weftphas 
len, dem Churfürften zu Eöln gehörig. / 


Brafilien,in Süd-Amerien, in einer ungemeit 
anmurhigen Gegend. Sie gehöret den Por⸗ 
tuigiefen, ift die Hauptſtadt der Sapitania von 
Dernambuco, hat einen guten Hafen, und eine 


gehoͤret unter das Ert Bißthum zu St. Salva- 
dor, und ihre Gegend iſt nicht allzufruchtbar. 
Es find von bier eine Art von Degen: Klingen 
nad) Europa gebracht worden, welche fehr gut 
find, und ein Horn zum Zeichen führen, au 
von diefer Stadı Dlinden genennet werden. 
In dieſer Stadt find Über hundert Zucker⸗ 
Muͤhlen. | 
Olinque, fiehe Ourique. 


. am Fluß Cicados, im Konigreic) Navarra. 


Dele. f.zweyi. Ch. 

‚Oliya, Fleine Stadt in Balentia, zwiſchen Gans 
dia und Denia, nebft dem Titel einer Graf⸗ 
fchafft, fü dem Hertzog von Gandia zuftehet. 

Olſixa, reiches Muͤnchs⸗Kloſter, Eiftercienfers 

Ordens in Pemerellen, im Pohln. Preufs 

fen, 1 Meile von Dangig, deffen Gebiet fich 


. An. 1660, wurde der Dlivifche Friede zwi⸗ 
ei Schweden und Bohlen sllhier geſchloſ⸗ 


mit feinen Frantzoͤſiſchen Zrouppen über Hals 
und Kepff wegmachen, und zu Gee gehen, 
daher auch in Preuffen Das Sprichwort ent> 
ſtanden: Es wird dir gehen, wie den Fran⸗ 
tzoſen zu Olic. 
Dliva, Fluß in Calabria citra, im Koͤnigreiche 
Neapolis N, 
| Olivares, Flecken, nebft dem Zitel einer Graf⸗ 
fehafft in Al-Cakilien , unweit Valladolid. 
Olive, Nonnen⸗Abtey Ciſtereienſer⸗ Ordens im 
Hennegau; zwifchen Binche und Nivelle. 
 Olivenza, Oliverztia, Evandria, befefligte Stadt 
in Alentejo, in Portugal, an einem kleinen 
Fluß, welcher ein Stück weges davon in der 


Bruͤcke gehet, Sie iſt eine Te 
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ches hernach zu allerhand geiſtlichen Verrich⸗ 


Feſtung St. Georgegenaunt. Ihr Biſchoff 


bis eine Viertelſtunde von Dantzig erſtreckt. 
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> 


Univerfität, und gehöret dem Haufe Radzivil, 


Olite, Obsgizis, Fleine und ziemlich wuůſte Stadt 
‚Oliraten, nennet man allerhand wohlriechende 


en, und 1697 muſte ſich der Pring Conty) 








0; Dttverig SOlgmpiades 


gen — ygroſſen Baſtionen und ei⸗ 
‘nem tieffen aſſer⸗ Graben umgeben, und 
: Jiegt3 bis 4 Meilenvon Badaji. 
‚Oliverio, kleiner Fluß in Sicilien im Valdi De- 
— welcher ſich in das Toſcaniſche Meer 
ergeuſt. a ac 
Oliverany geiftliche Ordens⸗Bruͤder in Stalien, 
- ‚Deren Urheber Bernhardus Tolomaus, ein 


> Profefior Philofophiz auf der Univerfität&ie: 


na, um das Ra 20 gemefen, welcher durch 
eine weitlaufftige Rede vom der Eitelkeit etli- 
‚che fo gerühret, Daß fie ſich nebſt ihm aureinen 
> Habe gelegenen Berg, Dlivetum oder Delberg 
genannt,begeben,und dadurch dem Drden die⸗ 

: fen Nahmen zumege gebracht 
Otivero, Fürftenthumin der Provintz Hafilicata 
Be ae FR 
Olivoli, Eleine Inſel und eine von denenjenigen, 
poſich inden Lagunen befinden, darauf Bene: 

Ei arbanseähe 7, 0, 
Olmedo, Eleine Stadt in Alt⸗ Caſtilien / zwiſchen 
Baladolid und Avila, an den Grengen von 
Leon , in einer angenehmen und fruchtbaren 
LE Da ee | 
Olmün, Olmusium; Haupt⸗Stadt in Mähren, 
am Flug March oder Morau, liegt 18 Meil. 
von Wien, ift wohl befefliget, volereich, and 
> Bat eine Univerfität. Ihr Biſchoffthum iſt 
unmittelbar dem Rom: Stuhle unterworffen, 
‚und hat fie An 1709 groffen Brand Scha- 
> den erlitten. Der heutige Bifchoff daſelbſt 
if Wolfgang Hannibal ‚-Graf von Schrot⸗ 
> “genbach, weicher den 23 Dec. 17tt dieſes Biß⸗ 
thum erhielte/ und den i8 Mayı7ı2 aufNo- 
mination des Kanfers zum Cardinal ereiret 


wurde, : AL) 
Olona; Fluß in dent Hertzog hum Meylanıd, 
welcher nicht weit vom See Lugano entfprin- 
& get, und ſich unterhalb Pavia in den Po er⸗ 


geuf. k 
Glonetz/ Glonitz, Rußiſcher Ort linker 
Hand des Sees Drega, allwo gut Eiſen ge⸗ 
macht wird, daraus der Gaar Petrus! ſchoͤ⸗ 
ge eiferne Stücke hat gieſſen laſſen, welche 
denen Metallenen an Güte faft, gleich (ind. 
= Esift auch wegen der Gefund-Bäder bekannt, 
Feiche gedachter Czaat ſelbſt zu befuchen 


pflegte, Ä 
. Olotief, fiehe Alarof, © Oo 
‚Olsnig, Sambatum, Feine Stadt in Niederliu: 
garn, an den Steyermaͤrckiſchen Grengen. 
Olt, ſiehe Alt. —9 
Olrberg, Flecken Inder Schwediſchen Provintz 
v Bahus,nebit einem kleinen Hafen an den Nor⸗ 
wegiſchen Grensen, und an er Oſt See. 
Glten Heine Stadt und Amt am Fluß Aar, 
über welchen eine Bruͤcke gehet, in ber 
Schweiß gelegen / und dem Canton Solothurn 


gehoͤrig. 
Bllendorp ‚ ſiehe Oldendorp·. 
Olterendorff, Alterendorff/ kleine Stadt im 
Hertzogthum Bremen, achtehalbe Meile von 
Sremervorde, gegen Norden: 
Öltst, Stadt in BolhyMien in Pohlen- 
-Ölyka, fiehe Ohta, j 
‚Olympiädes, waren eine Att der Jahr⸗Rechnung 


— 


\eyen den alten Grlechen, und beſtunde iede 


Olympus 
Alympias aus vier vollen Fahren. Sie haben 










Ombras, ſiehe Amras. 








— 
— —— 


Onata 


den Rahmen von den Olympifchen Spielen, 
tnv-Lex. Und Antiqu. Lex. 


Olympus,ein höher Berg in der Provintz Myſien, 


in Afien, anf welchemder Fluß Rhiodaco ent- 
foringet, der Bithnnien von Klein-Afien ab- 
fondert,. Die Tuͤrcken nennen ihn Caloycro- 
noron. Vor Alters wurde noch verfehiedenen 
Bergen in Enpern und Zpeien des Nahme 
Slympus bengeleget. — 
Ombla, Heiner Fluß in Dalmatien, welcher ſich 
in den Golfo di St. Croce ergeuſt. 
Ombrage, bedeutet zwar eigentlich nur den 
Schatten, Lat, Umbra, man gebrauchet aber 
diefes Wort aud) indem Berftande,alögurcht, 
Schrecken oder gefährliches Nachdencken, Lat. 
Sufpicio , Terror. Daher it Ombragiren fü 
viel, als iemand eine Furcht einjagen , Lat, 
Terrorem injicere. Ombrage machen, ſich anz 
ders anftellen, als manim Sinne hat, oder et⸗ 
wasthun, welches ben den Leuten ein Aufſehen 
und Rachdencken machet, Lat. Su/Picionern 
movere, afferreı s 


= 


Ombtia, fiche Umbria; 


* Sienifchen Geblet, welcher fid) unmeit 3 
fetto ben dem Schloffe Ombtone in das Toſca⸗ 
niſche Meer ergeuſt en 

Omegna , Omenia, kleine Stadt in ber Meylaͤn⸗ 
difhen Landfchafft Novara. N 

Omen, ein Borzeidhen oder Vorbebeutung. O- 
-minds if dasjenige, was eine Gefahr drohet. 
Daher omiziren, etwas voraus fchlieffen oder 
muchmaflen. 

Omer; fiehe St Omer: ug 

Omife , Alniffum, Dalmiffun, olte feine Stadt 
am Gol£fo dı Venezis,;beym Einfluffe Des Fluſ⸗ 
ſes Cetina, in Dalmatien: 

Omlambeg; ſ zweyt, Theil, a 5 

Ormmelande, Trallus adjacens, der gröfte Theil 
von der vereinigten Provins Gröningen, um 
die Stadt Gröningen herum, welcher gute 
Weyde hat, und ſtarck bewohnet iſt. 

Ommen, Fort d’Ommen; eine. Stadt und Fort 
in der vereinigten Provintz Ober-Dflel. 

Ommirabifch, Fluß in der Africanifchen Barba⸗ 
ren, welcher die beyden Königreiche Marocco 
und Zet von einander abfundert, und ben dem 
Hafen Amazar in das Arlantifche Meer gehet. 


Omnibus; heiffet aufden Rath⸗ Haͤuſern gewiſſer 


pornehmer Städte, wenn das gantze Collegi- 
um der Raths Herren zugegen ſeyn muß, 

Onano, Flecken, nebft dem Titeleines Hertzos⸗ 
tbums, in der Pandfchafft Orvietano, im Kir⸗ 
chen⸗Staate. 


Onar, Stadt und Koͤnigkeich, nebſt einem feſten 


Schloſſe und guten Hafen in Indien in Aſien, 
auf der Küfteder Malabaren, dem Könige von 
Canara gehoͤrig. GSieliegt 5M. von Goa, hat 
einen ſchoͤnen Hafen, und die Portugieſen hat⸗ 
ten weiland eine Feſtung daſelbſt, die ſchoͤne 
- Handlung aber, fo in vorigen Zeiten allda ge: 
— tourde / iſt ietzo ſehr ins Abnehmen ges 
rathen. 


Onata, Ognata, Oxnacum, kleint Stadt nebſt —* 
er 4 


ſo alle vier Jahr gehalten worden. Siehe Na⸗ 


Ombrone, — im Florentiniſchen, in 














Ds —5 — unter die 





Ondeves 


- ner Univerfität, und Den Titel einer Graf: 
Kati in der Spanifchen Provink DM: 
Ondeves, eine ſchwartze und ER ation 

Pi der Infel Madagafcat, ben Africa. 
One, Capus Onz, ein gtoffes ‚Borgebirgeitn 2) 
. migreiche Telenfin in der Barbaren in * 
Es hat ſe RER, vonder auf demſelben 
4 befindl 


Onega; 
* en und Rußiſchen Gtenken zwi er 
"Bien, in Meer iind dem See Lado 
 Meilenlang und ız breit, der Cſaar oe 
> hat ihn mit der See Ladoga durch einen Ca: 
nal zuſammen graben laffen: 






Önege, St Kin Kupland, in der Probink Rarge- 


pol, der bey dem Cap Onega in dad weiſſe 

oe 
n 
— —88 von — ————— En ya 
uchtbares ——— ein, O ‚und 
og 9 


zia: Bor dieſem hat es der Genuefifchen 


uͤrſten Hieronymo d’ Oria abgekaufft, und 

ihm das Marckgrafthum Cirie in Piemont 
dran gegeben; Auch iſt anietzo Die Grafſchafft 
Muro mit Oneglia verknuͤpffet. Die Haupt⸗ 
ſtadt Oneglia, Oneille; Unelia;, Otelia; ift befe- 
ſtiget ; hat einen Hafen, liegt anden Genuefi: 


is ſchen Küften am Einfluß des Fluſſes Imperia⸗ 
le, und ii Er ein Sn Handel mit 


Del nett 
Önerz; heile alle lägen, heltſchafftliche Ge⸗ 
faͤlle und Buͤrgerli he Beſchwerungen Oners 
tealia; finddiejeriigeit, fo an den Gütern haff⸗ 
ten, ald Gteuer, Schock, Erbzins Onera per: 
ſonalia aber, welche‘ a feinet — wegen 
‚erlegen muß, als Kopff · Geld u dem 
\ Onevati; Stadt nebft einem feften Safteit Auf 
einem hohen Berge, in der Sapanifchen In> 
" fel Bongs in Afien, 5 Meilen von Fifen ge: 
‚gen Nord⸗Oſten. 
—D * trelchet Hafen, Magazin utid Fe⸗ 
- fung der Hollaͤnder in der — Bengala 
am Fluß Gaͤnges in Oſt⸗ Indien 
Onolgbad), ſſehe Anfpach.. 
Onolsbach, kleinet Fiuß im —— — 
Anſpach, anwelchem Die Reſidentz Stadt Anz 
.  fpad) oder Oꝛoltzhach lieget. _ 
‚Onor, in der Halb⸗Inſel von In⸗ 
diſſeit des Gangis, in dei Landfchafft 
agar in Aſien, delche⸗ die Einwohner 


* onaran nentien, und dem Könige son 0 
Operiten, wircken, Wirdung haben, Lat. Ep 

einen ſehr grofien Jafen ren welches | 

‚Ophir; war u Galöniori Zeiten eine Rande 


> cala uhterthan ie Die Hauptſtadt Ondrha 


‚die ——— n, und viel Dfeffer son 
Pi inweg fü JF a 


Onotb, an um fline Stadt in Sherimme | 





darn/ am Fluß ng, n der Grafſchafft Bars, 
wiſchenẽ o d Elau. 
‚Ontario , Anı Es Andiasröchs ; groſſer 
- See in Amerieg/ nn Neu⸗ Seandkreich, 


an den Grentzen von NeuEngehand. . 


‘Onyg, — abe Art eine de | j 


‚gats, welcher nicht durchſich 
'einer weißlichen und ſchwaͤrtſ Ar 
KErfter,cheil, 17374. Ba J 





— N 





Ozero; groffet Ste an den Schwe⸗ 


ame. im Bentuefifchen Gebiet, | 


um 
‚Öpatom, Stadt in dei Worwodſchaft Sen⸗ 
- Familie d’ Gria gehoͤret, bis 1576 der Herkog |. 
Eniäruel Vhilibert von Savogen folhesdein | 





‚Döfiburg ‚DOpiniatrete 1346 
. Diefe Farben find dergeftalt. artig —— 
als ob ſie gemahlet wären: f. 


| Ooltbutg, geflüng, im —A Stade, | 
nicht weit . Sluis 
‚Oftenby, 


— — diebe 
Ooft ergo&; —* —— 255 ein gewiſſes * 
hiet in Frießland groifchen dem Weftergoe 
Gevenwold,, der Herrſchafft Oräningen un 

dem Deutſchen Meer: ne 
Oofterwicks; leine Landſchafft und Staͤdtgen 








gleiches Samen um 3 Brabant, 


‚2 Meilen von Heigogenbufch. 
OofkVıye,. alfo wird das Nord: Se liche Theu 
der Grafſchafft Flandern be) Stils und Aers_ 
denburg genennet. 
beinatfum ; Oertliarfens Fleitie Stadt in dei 
' Boat Eee Ameinmoter Mel, in der Land⸗ 


al f-5mwey in eil 
— —* —— im. Pufner⸗ Kreis in 
men, 


domir in. Klein⸗Pohlen 
Öpatotvig,, ſehr reiches Kloſtehi in Söhnen, 
im Königgrägerzstreife: - - 


‚Opdam, fiehe Obdam: 


ta Lat. Drama Haufen ein muſtealiſches 
Shäußiel, welches in Verfen beftehet, und, 
abgefüngen wird, worbey insgemein Saͤntze 
und koſthare Machinen vorkommen und die 
Pig agiten; arandı man Dpetiften; Opera 

eiſſen ſonſt auch groſſe und weitlaͤufftige 
— elehrter Leite, welche aus vielen 


Ope 


Sheilen beiteheit, 


Opera Mifericordi&; die 7 leiblichen Wercke — 
der Barmhergzigkeit find bey den Eatholi 
ſchen die Hungkigen zu fpeifen, Die —5 
zu traͤncken, die Nackenden zu kleiden, d 
Fremden zu beherbergen die Krancken zu ar ie 
ten, die Gefangenen zu befuchen, unddie Ver⸗ 
fiorbeneii zu begraben. . Die 7 zeitlichen 
‚Werde der Sarmbergigfert, find: den 
Sweifelnden Kath sin geben, die Unisiffenden 
zuuntetrichten , Die Sünder zu erinnern , die 
Betrübten zu troͤſten, die Beleidigungen zit. 
‚vergeben , Herdrießliche Perſonen geduldig zu 
vertragen, und GDtt vor Lebendige und Tod: 
te zu bitten. 

Operation im Felde, Rat. Expeditionis milibäris 
Jufeeptzo;heiffet, wenn von dem Feinde, oder 
wider. die Feinde, etwas unternonmen tird, 
und die Bölcker ihre, Zeit im Lager nicht ver⸗ 
geblich mit campiren —— 
perations Caffa, ſiehe C 


dere; operari. 


ſchafft von dar er viel Gold auf feinen Schif⸗ 
fen holen ließ, und deren Lage man heutiges 
Tages nicht mehr weiß Idoch iſt es ver: 
muthlich daß. daſſelbe in Indien, und viel: 
leicht die Königreiche egu Bengala und 
Siam, wie auch die Inſeln Java und Suma⸗ 
tra geweſen. 

we Tröp, Behastungauf feinen Sinn, 

Sat. Perrinaciss wovon opiniatte ; hartnaͤckig, 
a ae Rersinsn,. Sid RO 





dr 


4 


N F ? 3 
nr Ovpinion eurg Opslo Oran 1348 |! 
halsſtarrig widerſetzen, Kat. Coptumacius, per- Opsio, ſiehe Abslo y 
wicacins fe\gerere. | | Oprica, ift eine Wiſſenſchafft und Kunſt in der 
Opinion, der Wahn, die Meynung / das Gutdüns Mathematica, durch welche man allerhand ar- 
cken, Urtheil, Lat. Sentenria. -Er-hatfichbeg | tige und zum Theil wunderbar - fiheinende 7 
den Leuten in gute Op n on geſehet, heift die Dinge den Augen vorftellet. f. zweyt. Th, 7 
Zeute halten viel von ihm, oder er giltvielbeg | it. Marh. Lex. ler 
Ähnen, ift ben ihnen wohl angefehrieben, Lat. Optimates, find die Kluͤgſten und Tüchtisfien, 
De quo bene exiflimarur,.. dem Regiment vorzuftehen. "Es mwerden aber 
Opoczna, Herren-Stadt und Schloß im König: | fonft auch die Reicheften und Edelſten in einer 
graͤtzer⸗Kreis in Boͤhmen. Republie darunter verſtanden 
Opolia, Stadt in der Woywodſchafft Sendomir, Opu kort auf einer kleinen Inſel gleiches Nah⸗ 
in Klein⸗Pohlen. mens in Dalmatien, fo der Fluß Narenta 
‚ Oppa, Fluß in Schlefien, welcher fich bey Oder⸗ macht , melcher mit zwey Armen in den Golfo 
berg indie See ergeuft- di Venezia flieft.. Die Benetianer eroberten 
Dppau, fiehe Troppru. La folches 1694 und brachten dadurch die umlie⸗ 
Dppeln, groffes Erb uͤrſtenthum in Dbers | gende Gegend ın ihre Botmäßigkeit. ar 
Schlefien, an den Pohlnifchen Grengen, dem Opus operatum, heiffet In der Theologie derjes 
Kayſer als Könige in Böhmen feit 1532 gebd- | 1198 Irrthum, wenn man glaubet, daß die 
rin, welches fapt den fuͤnfften Theil von Schles | wahre Ehriften-Pflicht und die Gnade GOt⸗ 
fien ausmachet, und darinne fich eine groffe | tes gewiß erlanget fen, fü ferne man nur der 
Menge Edelleute, meiſt Pohiniſchen Urfprum Gewohnheit und den Anfferlichen Scheine 
ges, befindet. Gegen Morgen und ittere dnach den Gortesdienft fleißig befuchet, die Sa⸗ 
nacht grenget ed an Dohlen , gegen Abend an eramente genieſſet, —* einer gewiſſen Reli⸗ 
Krieg und Grotkau, gegen Mittag au a | gion Öffentlich) befennet, ob gleich im übrigen 
gerndorff, Troppau und Natibor. Es wird folchesohne alle gute Bewegung und innerli⸗ 
aniego in 7 Weichbilder oder Diftriete einge⸗ | be Zueignung geſchiehet. 
theilet, nemlich im das Dppelifche , „Dber- | Oquelas fiehe Oguella. 
Glogauifhe, Groß: Streigifche, Kofelifche, | Or f. Precop. k Ei, WE R 
Zoftarifche , Rofenbursifche und Falckenber⸗ Dr, Dbr, Dra, Eleiner Fluß in Thüringen, in 
gifhe- Die Haupt- Stadt Dppeln, Oppalia,| der Graffchafft Gleichen, der bey Ortruff vor⸗ 
liegt an der Oder, 12 Meilen von Breflau, | ben gebet, und in den Fluß Gera fällt. 
führer ſtarcken Hols- Handel aufder Oder und Drad), Heine Stadt in Hofnien, in Ungaru. 


hat ein Collegrum Canonicorumy nebft einem | Oraculum, war eine insgemein zweydeutige und 
alten Schloffe. f. Rattbor. 


dunckele Antwort, welche die Heydniſchen 

Oppenau, Noppenau, kleine Stadt in der Vrieſter dem Volck über zukuͤnfftige Dinge er⸗ 

BDrtenau M. von Straßburg,zuderen Stiffe| theileten. Man neunet auch alſo denjenigen 
te fiegehörer. Es ſoll allhier ein ſo geſundes 


Drt, wo dergleichen Antworten geholet wur⸗ 
Waffer fenn, daß die Leute dafelbft, fo ſolches den, wie denn auch der Gone, welcher geftagek | 
trincken, hundert Jahr und drüber alt werden. 


wurde, diefen Rahmen hatte. Das Oraculum 
Yuch hebet ſich hier der hohe Steig an, fd ein 


Apollinis zu Delphis wardag vornehmſte uns 
bekannter Weg durch den Schwartzwald in das terallen. Es wird auch noch heut zu Tage von 
Hertzogthum Wuͤrtemberg iſt. 


| einen Menfchen, welcher in groſſem Credit 
DOppenbeim, Stadt und Ober: Amt in der Un⸗ und Anfehei ift, gefaget , daß feine Worte ald 
ter-Pfalg, an einem Hügel, nicht weit vom Oracula gelten. f, Antiqu. Lex. 
Rhein, dem Churfürften zu Pfalß gehorig. Orage, ſ. Orcan, igf'zweyt, Theil, 
Sie liegt 2 Meilen von Manns, und ift 1669 | Oramagan, fiche Artomagan. 
don den Frankofen demoliret worden. Oran, Zcofum, Oranum, Kleine Stadt in der Pro: 
Oppido, Fleine Stadt in Reapolis/ in Calabria 


vinß Beni-Atax, des Koͤnigreihs Telenfin, in 
oltra, am Apenninifchen &ebirge- Eie hat 


der Africanifchen Barbarey, auf den Algieris 
den Titel einer Graffchafft, und ein Bißthum, 


ei feyen Grengen, so Meilen von Algier am 
er unter den Erp-Bifchoff su Reggio ge: Mittelländifchen Meere, mbft einem ſehr gu⸗ 
ret. 


| tem Hafen. Diefe Stadtiſt ungemein befe⸗ 

Oppeniren, widerſtrehen, widerſtehen ſich wi⸗ ſtiget, und wird durd) 5 Forts bedecket, deren 

derfegen. Wird infonderheit gefaget vonder | iedes mit 40 Canouen backt ift; fie heiſſen S. 
nen, welche ben einer öffentlichen Difputation 


Philipp, St. Ferdinand St. Andre, St. Crux 
Die Thefes des Refpondentis umzuftoffen und 


und Rozaleacar. Im dahr 1509 wurde diefer 

derfelben Gegentheil darzuthun fuchen, wer⸗ Ort als eine Dependanz vo Algier durch den 
den auch Daher Opponenten genennet. berühmtenGardinal Limenes den Mohren abs 
Dppontg, ein Amt in Unter-Defterreichgeler | genommen, welche in den folgenden Zeiten 
nen, und unter die Herrfehafft Glaiß gehörig. | unterfchiedliche majl durch harte aber vergeb- 
Oppolans, fiehe Acceptans- a liche Belagerungerfolchen wieder unter fich zu 
Dppurg, Dorff nebft einem ſchoͤnen Schloß |. bringen getrachtt , ſo ihnen aber niemahls als 
und Garten auf einem Berge im DOfter-Lans | Im ızogten Jaſre gelungen, da fie diefen Ort 
de, zwifchen den Städten Neuftadt an der nad) einer 6 mpnatlichen Belagerung eroberk, 
Drla und Poͤſeneck gelegen, führet den Titel nachdem ſich er Gouverneur mit ſeiner Guar⸗ 
einer, Herrſchafft, und gehoͤret anietzo einer) niſon und dun beſten Familien nach der Fe⸗ 
verwittibten von Einſiedel. ſiung Magerqvinir ſalviret hatte, und ee 9 
ı Julii 
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1 Zulii 1732 beſeſſen, 
— nunıeu. "YAuno 171 


i ‚1719 hat die Fran⸗ 
Nation die Freyheit b 


nımen, einen 





‚er niemahls verftatten wollen. 


Oranien, Principatus Araufsonenfis, | 


> 

a be raines Fuͤrſtenthum in der Provence, 
66 gegen Weſten an die Rhone ſonſten 
‚aber überall an die Grafſchafft Venaiſin gren⸗ 
get , und 4 Meilen in die Länge, 3 Meilen 
aberindie Breite hat. Vor diefem war es ei⸗ 
ne gute Feftung , die aber fchonfeit1660 rafi- 
ret worden: Diefes Fürftenthum gehörte dem 
önige in Engelland Wilhelm dem TI, und 
ward vor dem Nobwickifchen Frieden von 
anckreich eingezogen, in er 
iret. Nach Wilhelmi Tode ditputirte der 


König in Preufen und das Haus Paffau:Dien | 


darüber, wer es haben folte 3 Unterdeffen aber 
Jog der Konigin Franckreich das Sürftenthum 
- ein, und jagte die Protefirenden zum Lande 
binaus. Preuſſen cedirte hierauf im grieden 
Biefes Fürftenthum dem Gouvernement Dau- 
phine einverleibet worden. König Ludivig XV 
hat es A. 1732 dem Haufe Conty gefchenckt. 
Orange, Orenge, Aranfo, Hauptſtadt in vorbe: 
fügtem Fuͤrſteuthum, liegt am Eleinen Fluß 
Aigues, nicht weit von der Rhone und hat eine 
Univerfität, ſo 1365 gefifftet worden, wie auch 
ein vißthum, unterden Ers-Bifchoff zu Arles 
gehörig, ingleichen ein Romiſches Amphithea⸗ 
- team. Das befeftigte Schloß, welches auf ei- 
‚nem Bergeliegt, hat der König in granckreich 


1660 fchleiffen,, auch 1682 die Stadt-Mauer |. 
und 1719 iſt alihiey denen. 


niederreiffen laffen, gift all 
re die legte und einige Kirche, fo fie 
noch bishero in Frankreich gehabt, abgenom- 
men, und denen fo genannten Parribus von 
der Chriſtl. Lehre eingeräumet worden. 
Orange, Fort d’Orange, fiche Albany. 
‘ Orange-Polder, ſiehe Oranien-Polder. 
- ‚ Orangerie, heiffet in vornchmen Gärten eine 
Allee. gder Platz, der mit lauter-Drangen: 


Fruͤchten oder mit Eitron-und Pomerangen: | 


Bäumen befepet iſt. ſ zweyt, Th. 


Oranien, fiehe Orange. * J 
- DHranienbaum, Heine Stadt nebſt einem Luſt⸗ 


Schloß im Fuͤrſtenthum Anhalt, in einer an: | 


genehmen Wald: Gegend, 2 Meil, von Deffau, 
dem Fürften von Deſſau gebarig.. 
Oranenbaum, Gaariſcher Pallaft und Garten 


in einer angenehmen Gegend in Ingermann⸗ 


land dbeym Einfluffe des Nieva- Strohms, 


° Cronfchlott gegen über, Se 
— aſtrum Arauſomis, Königlich 
- Preuß. Schloß nebſt einem Amt und Staͤdt⸗ 
gen an der Havel, in der Mittel- Mark, 4 M. 
von Berlin, und z M. von Spandau, Bor die: 
fem hieß es Bozau, als aber des vorigen Chur: 
fürftens von Brandenburg, Friedrich Wilhelm 
des Sroffen Gemahlin, Louiſe, aus dem Haufe 
° Dranien, wegen der anmuthigen Gegend da⸗ 
 felbft ihr Vergnuͤgen fand, und derfeiben von 
‚Ähren Gemahl gefcheneket wurde, ift es zu ei- 





da ihn die Spanier wier 


finl allbier zu fegen, welches bishero Die 










t fein Recht an Franckreich,, worauf. 






















> nen vortrefflichenLuf-Schloffe augeleget,und- 
ihm der Nahme Dranienbug gegeben woiden. 


* ir PB 
a | 


Oranienburg | Drbe 130 


if wegen der ‚Fontainen und Voreellan⸗ 


‚ Kammer ſehenswuͤrdig, auch ein trefflich Wway⸗ 
ſen⸗Haus daſelbſt erbauet, und mit reichen 
Einkuͤnfften verſehen. — 
Orantenburg, ein kleines Staͤdtgen ohnweit 
Veroneez, auf den Grentzen von der Ukraine, 
300 Werfte hinter Mofcau ; es gehoͤrte dem 
Fuͤrſten Menezikof , und wurde ‚als diefer in. 
Ungnade fiel, feine Samilie dahin relegiret 


Dranien-Polder , ein Hafen an der Mans in 


Guͤd⸗ Holland , gehört in die Dranifche Erb⸗ 
ſchafft ‚und ih 1732 dem Könige in, Preuffen 
zugefallen. © i 


Dranienftein, Schloß im Naſſauiſchen Gebiete, 


nicht weit von Dieb gelegen allwo die vers 
wittibte Fuͤrſtin von Naſſau⸗Dietz refidiret. 


Deänienwald, [hönes Luſt⸗Schloß in Frieß⸗ 


oz S 


land, der vermwittibten Pringeßin von Naſſau⸗ 


Dietz gehoͤig. N 
Dranizen, Rat. Navigia minora Turcica, find eis 


‚ne Art Eleiner Schiffe, deren iedes ungefchr ı2 
Mann träget, und werden fie gemeiniglich auf 
der Donau von den Tuͤrcken gebrauchet. 


Oratavia, groffe Stadt auf der Ganarifchen Inſel 


Tcherifa, bat einen fchönen Hafen und Citas 
delle , allwo der grofte Handel von allen Cana⸗ 
riſchen Inſeln getrieben wird, und haben die 
Engelländer einen Conful und, verfehiedene 


Fa&tors dafelbft. '- 


Oration , eine lange Rede, weitläufftiger Dose 


trag. Däher Orator, ein Redner, und Ora- 
torſe, Die Nederunfl. 


Oratorium,alfo nennet man ben denCatholifchen 
eine Haus:Capelle, oder einen im Haufe zum 
Gebet beftimmten Ort, allwo ein Altar oder 

Bilder zu finden find. - Infonderheit werden 
bey den Catholifchen smey Congregationesder . 
Patrum alſo geniennet,.deren eine An. 1575 zu 


- Rom, die andere 1612 in Kranckreich angegane 


gen, unter jeten Patribus Orarorii ift der ber 
kannte Gardinal Baronius geweſen; Die leße 
te aber hat der Cardinal Berullus vom Pabſt 
Paulo V beftätiget befonmmen. Ihr Amt bes 
fieherdarinnen, daß fie die Tugend in Colle- 
güisunferweifen, die Clericus,in den Semina- 
riis informiren , und dem Volck in der Kirche 
-predigen. Sonſten wird auch Durch das Wort 
Oratorium eine Kirchen: Mufie verftanden, 
welche in ſtylo reciracivo faft aufdie Art einer 
Opera eingerichtet ift. Siehe YTarurzLex, 
Orava, fiehe Arva. a 


Orb/ Eleines Städtgen, ſamt einer Sale Sode, 


in Vogelsberg, den Grafen von Schönborn ges 
 hörig, ı Stunde von Wächtersbach, und 3 
Stunden von Gelnbaufen. A ER 
Orba, Urbs, Fluß in Stalien, welcherim Genue⸗ 
fifchen Gebiet entfpringet, und fich der Stadt 
Alexandria gegen über in den Fluß Bormida 


EBENE a. 
Orbaſſan, Fleine Stadt in dent eigentlich fo gez 


nannten Viemont in Italien, zwiſchen Pignee 
rol und Turin. LE < 

Orbe, Orobis, kleiner Fluß in Sranekreich,melcher 
im Gevenmer-Gebirge entipringet, und fich in 
den Lioniſchen Meer⸗Buſen ergeuft. 

O:be, Orb A 

Pais de Vaud, inder Schweiß, am Fluß Dibe, 

ur RAR, 





eben, Chalans, Uröa, kleine Stadtim - ' 








u Drbee _ Htbies 


welcher fich un den See bey Neuſchatel ergeuſt. 
Sie achoret den Cantons Bern undFreyburg, 
und hat ein altes Schloß. 
Orbec, Eleine Stadt am Urfprunge des Fluffes 
Drbec in der Normandie, führer den Titel ei- 
ner Baronie. EN 
Orbega, Urbieus, Fluß im Königreich Leon, wel: 
her F oberhalb Paradela in den Flug Esla 
ergeuft. ERBEN 
Drben, fiehe Orbe. h > 
Orbion, Eleiner Fluß in Langueboe, welcher fich 
oberhalb Narbonne indie Aude ergeuft. 
Orbitello, Eleine befeftigte Stadt im Sienifchen 
- Gebietin Tofcana, und die Haupt Stadt des 
Stato dell; Prefidii , liegt an einem See, wel- 
chen die Einwohner den See von Orbitello 
nennen, und hat einen Hafen, derdurch eini- 
ge Forts beſchuͤtzet wird. Diefer See gehet 
durd) einen breiten Einfluß ins Meer. . Im 
Jahr 1707 den 20 Dec. haben die Kanferli- 
chen unter dern General Wetzel diefen Ort den 
Krangofen und Spaniern abgenommen, wel⸗ 
chen aberdie Spanier 1735 wieder erobert 
O:bo, Hierus Sater, Heiner Fluß auf der Infel 
Corſiea, welcher fich ins Meerergeufl: 
Orbo, Orbergo, fiehe Orbega.. j 
Orby, Schloß in der Schwedifchen Proviutz Up⸗ 
land, 5 Schwedifhe Meilen von Upfal gegen 
Norden. 
Orcadifche Inſeln, Orcades ; find 36 bis 40 
Eleine Inſeln, welche fich auf dem Oceano 
Caledonio von Norden gegen Süden bis an 
Schottland erſtrecken, wovon fie durd) eine 
female Meer-Enge abgefondert werden. Sie 
gehören unter das Königreich Schottland, es 
find ihrer aber nur dreyzehn benöldert, und 
ihr Biſchoff, der auf der zur Mainland re: 
fidiret, gehoret unter den Ertz Biſchoff zu St. 
Yndrems. Sie haben Zinn Bley⸗und Eifen: 
Beramercke, gefunde Lufft, Feine gifftige Thie⸗ 
re, and anf ihren See⸗Kuͤſten iſt ein reicher 
Herinad: Fang. 1 
Orcan, Hercan, Quraganys Fat. Procellofa maris 
Indici tempeftas, ift ein hefftiges Sturm- Wet: 
‚ ter, welches durch viele gegen einander meben- 
de Winde erreger wird, und hierdurch erheben 
fich grauſame Weller, welche an einander fiof: 
fen. .. Dergleichen Orcans_entflunden vor: 
mahls nuralle 7 Jahre: Nach der Zeit aber 
find fie offters gefpüret worden. Sie wehen 
insgemein auf den Antiltifchen Juſeln vom 
20 odet 25 Julil bis an den 15 Detober. 
Orcapi, ift ein berühmter Eingang an der, Halb: 
Juſel indie Crimm, welcher vor den Ruſſen 
1736 gefprenget worden: ° | 
Orcheftra, war bey den Griechen der Platz, wo 
man die Ballete tantzete. Beyden Römern 
war es der erhabene Drf, mitten auf dem 
Schau Platz darauf die Vornehmſten faſſen, 
wenn die Comodien geſpielet wurden. Jetzi⸗ 
ger Zeit heiſſet derjenige Platz die Orcheftra, 
wo die Muficanten firen, und auf ihren In⸗ 
firnmenten fpielen, wenn eine Opera abge: 
fungen, oder ein Ball gehalten wird. 
Orchies, Orchefwm; Eleine Stadt im Walloni- 
jchen Slandern,zwifchen Tournah und Dovay, 
5 Meilen von Ryſſel, iſt in dem Utrechtiſchen 














Orckney, ſiehe Otcadiſche Inſeln 





Hrhina Otdonnanee m 
Srieden Anno 1713 an Franckre ch abgetreten 


morden. — 
Orchilla, kleine Inſel auf dem Mat del Nort nicht 


weit von den Antilliſchen Inſeln bey Amerieca, 
etwa 15 oder 16 M. vom feſten Lande⸗ 


Orchimong;fleine Stadt und Herrſchafft im Herz 


tzogthum Luxenburg. 


Orci Nuovi, Orcinovum, Ürcei novi; ſ. Orzi 


vecchio. 


Orcö, Orgus ; Ruf in Stalten ‚welcher im Val 


Aolta in Piemont entfpringet, und fih bey 
Chivas in den Poergeuft, 


Drcza, fiehe Driza. ER 
Hrdel-Recht, Ordalii Pas; ſ gzweyt. Theil, 
Orden, fiehe Ritter-Drden. 
Orden, Münchg-Örden. 


Diefe diſtinguiren 
fich fonderlich durch die Farben ihres Habits, 
und find die weiſſen Ganonici Regulare⸗ „die 
grauen Eiftereienfer, und die ſchwattzen Bene⸗ 
dietiner, "Sa ge E 

Ordinatio, heiffet eigentlich eine Anordnung, in 
befonderm Werftande aber wird dadurch DIE 
Einſetzung einer geiftlichen: Perfon in ihr anbes 
fohlnes Amt oder Pfarr-Stelle, durch Aufle⸗ 
gung der Hände anderer Kirhen-Dienet, an? 
gedeutet, Lat. Inauguratio Sacerdotaliss 

Ordines ; oder geiftliche Yemter unter den Ca⸗ 
tholifchen , werden 7 gezehlet, nemlich 4 Or- 
dines Minores , ald Oftıarii ; Ledtores, Exor- 
ciftz und Acoluthı, und 3 Ordines Ben 
als Subdiaconi, Diaconı und Presbyteri; 34 
welchen alen der Eingang per Tonfüram oder 

durch das Scheren gemacht wird... 

Hrdingen, Urdinnen , Stadt, Echlof und 

Reichs Herrſchafft im Coͤlniſchen/ ı Meile von 

Kayſerswerth. 


nung, Geſetz oder Befehl det Obrigkeit/ Lat. 
Fufluss præceptum guodenmigue,dec) hat es nach 
BHefchaffenheit der Nede auch befondere Ber 
deutungen. Ordonnances, find bey den Me: 
dieinern oder Aertzten tiejenigen Regeln und 
Recepte, ec fie einem Patienten zur Wie⸗ 
derbrinaung feiner Geſundheit vererdnen, Lat. 
Medicorum praferiptio; bey den Mahlern die 

Difpofition der Figuren; und der Dinge, fozu 
einem Gemählve gehören , Lat. Fuffs imagi- 
num in pictura difpofrio;, bey den Baumei⸗ 
fiern die geſchickliche Zuſammenfuͤgung aller 
Theile eines Gebäudes, daß es altenthalben 
feine Art habe, man mag es dbenoder unten, 
vorne oder hinten betrachten, Lat. Symmerria. 
Auffer dem hat es noch dreyerlen Bedeutun⸗ 
ger. Denn 1) nermet man in Franckreich Die 
vörden Königen gemachten Gefere und Re⸗ 
glementöles Ordonnances Koyauz , Sat. Edi- 
&a Regum; 2) ift Ordonnanceein Befehl, den 
der König mündlich oder (Hriftlich an den 
Scharmeifter ertheilet, wenn er iemanden ei⸗ 
ne aemwiffe Summe Geldes auszahlen fol, Lat. 
Afhgnatio pecurie;, und 3) Gommpagnies d’ 
Ordonnances find unter den Frantzoͤſiſchen 
dieſenigen, welche unter keinem gewiſſen Re⸗ 
giment ftehen , fondern bloß aus den Gendar- 
mes und Chevaux legzers des Koͤniges und der 


Königin gegogen worden, Lat. Zyuirum deledta 
cohors. 


O:donnance; heiſſet insgemein eine Verord⸗ 4 





Orde — 
anß Reuter, welche q 


- Qartieren aufbrechen, fich —90 
— ri Dffieier aufya 





9 aber 


—*— Befehl abwarten muͤſſen, nach 


ſung aber er Ordonantz in ihr poriges Dar: 
R tier zupü ehren, Lat. Equires Duci-a : 
rio, Ordonnance, beit auch bey der Mi: | 
Lig diejenige Verordnung der hohen Obrig⸗ 
‚ Feit , daringe enthalten iſt, wasden Soldaten 
iu ihren Doartieren und. auf Marchen, an 
Fourage und Mund Portion ſoll gereichet 
_ werden, auch wie fie fich Fo: darinne verhal⸗ 
gen follen, damit Feine Unordnung vorgeben, 
und dem Ruin der Unterthanen vorgebeuget 
‚ werden möge, Lat, Demenſium militare. 
Ordo, f. zweyt, Tb. 
Ordorif Obriruff/ Feine Stadt und. Sl 
in Thüringen, am Fleinen Fluß Ohr, nahe vor 


dem Thüringer Walde, 3 Stunden yon 60: 


tha, und gehört den Grafen von Hohenlohe D 


aus der — Gleichen. 

Ordre, ein * 
man; Die Soldaten haben alle drey Or- 
res zu marjchiren bekommen, d,i. fie find 
zu z unterfchiedlichen mahlen befehliget wor⸗ 


den aufzubrechen, und dahin zu gehen, wo es 


der gommandirende General haben will da: 
‚ber die legte Oea⸗⸗ erwarten, ſo viel heiſt, 


als die dritte Ordre zum Marſch, welcher fo | 


dann nach Empfahung derfelben fortgehet, 
Rat. Irer milieibus imperane. 


Ordre ‚de Bataille, Lat. Acies, ift diejenige Ord⸗ 


nung und Linien, in welche nan die Bataillons 
und Efquadrons auf die bequemſte Manier 
rangipek, wenn die Armee im Begriff ift, dem 
— — zu lieffern. 
Orxare religieux, ſiehe Duden. . 


Ordre holen, iſt die Kerrichtung des General: \ 
Majors,; welcher fich Abends zum General ver: 
- füget, feine Ordreszu empfangen, und fie her: 
nach den. andern Majors Eund zu machen, wel⸗ 


‚che folche darauf den geringern Dfficiers be: 


richten. Sonft ift es auch die Werrichtung des 
General-Adjutanten, welcher deswegen ſtets 
zu Pferde bey dem Generalift, feine Ordres zu 
Es wird ‚auch der. fehrifftliche 


expediren. 
en eines Ober⸗ Dfficiers eine Ondre ge: 
uennet. 

- Ordte de chevalerie, füche Ritter: Orden 










ehl, Kat. — So fast | O 


Orewel, ein Hafen in E 
Orezza, liegt auf, der Juſel Corſiea die Ein: 


Dreford | Orgiano 134 
wohner der Landfchafft de la Plata Denennet, 
‚wegen der groffen Dbren, die fie haben. 


en „or in Suffolf, in Engelland am 
Dcsgcuns, Stadt an der Küfte von Upland, 


fi einem $ * in Schweden 


‚Orehova, ‚ine leine Zürdifche Stave in der 


Bulgar 
Keane hie Fluß der Amazonen, Rio de las 
Amazonas, ift einer der gröften Fluͤſſe in 


Suͤd⸗ Ameriea / welcherin einem Gebirge bey 
‚der Stadt Deito in Peru entfpringet, und fich 


swifhen Brefil und Goiang in das Mar del 
Norr ergeuft, 
Orem „Stadt in der Vortugiefifchen Provintz 
it — auf einem Berge/z Meilen von 
eitia. 
Deenban, Ohrnbau, Arnbau, Eleine Stadt 


und Amtan dem Fluß Atmühl, im Biſchoff⸗ 
thum Eichftadt, 6 St, von Nürnberg. 


venburg, neue — Rußland in der Ge⸗ 


gend des Fluſſes O 


tenoque, baria, a. groſſer Fluß in 


Suͤd America / zwiſchen Terra zrma, und Goia⸗ 


na deſſen ein Arm. ſich unter den Nahmen 
Rio Negro in den Fluß Amazone, der andere 
aber bey der Juſel Trinidado in Das Mar del 


Nort ergeuft. ı Er_eraieffet fich alle Fahr ſo 
ſtarck, daß fich die Einwohner aus ihren 
fern auf die Bäume falviren müffen. 
diefem Fluſſe führet ein fruchtbareg Theil der . 
Landfchafft Goiana den Nahmen, welches ſehr 


reich an Gold: und Silber-Bergwercken iſt, 


und von unterſchiedlichen Nationen bewohnt 


wird, 
Orenfe, Auria, Stadt am Minho in Galicienin 


Don 


Spanien, welche warme Gefunds Bäder, wie 


auch ein unter den Er: Bio zu See 
gehöriges Biſchoffthum ha 


Oreska, fiehe Serlüyfelburg. 9 
Drefund, ſiehe Zund. 
Orethus, ein Fluß bey Palermo i in Sieitien,i ice i 


Fiume de. la Muraglia genannt. 


Orero , fiehe Admirıti. | 
Oreves; Heine Stadt im Walloniſchen Flandern, 


zwiſchen Dornick un Douay gelegen. 
ſex in Engelland. 


wohner dieſes Orts waren die erften,, melche. 
1734 wieder Unruhe auf derfelben erregten,. 


Ordre, ift ein befanntes Wort in Wechſel⸗Sa⸗ 
chen, wenn fie fehreiben, man folle den Wech⸗ 
‚fel-Brief an Hi. N. N. oder Ordre, das ift, 
andenjenigen, dee vom Principal Ordre und 
Befſehi aufzeigen wird, oder anden er indof- 
ſiret worden , bezahlen, Kat. Alignatio mer * Ben wird, und bat einen Tuͤrckiſchen 
cataria. 

— Ordunna, Stadt in Spanien in Bi: ‚Orfea, ſiehe Alphens. j 
- feaya , in einer bergichten aber doch angeneh⸗ ‚Oxford ſchoͤner Flecken an der Kuͤſte der eand- 

men Gegend. ſhaft Suffolek in Engelland,welcher Sitz und 
Orebroʒ leine und die eintzige Stadt in der Pro⸗ Stimme im Parlament hat. 
ping Nericia in Schweden, am Fluß Trofa, | Orgaz, kleine Stadt nebſt dem Titel einer 

* welche lang aber ſchmal ift. Sie hateinfeines —— in Neu⸗Caſtilien, 4 Meilen von 
> Gomnafium , und an derandern Seite derſel⸗ Zoled 
> ben liegt der See. Hielmern, . | Qrgeler,, " Grannöiche Handels: Stadt in der 

Orsche, f. Schiügfelburg, } ‚Branche Comte, allwo viel Tuch gemacht wird. 

— alſo werden in Sir Anenidu ein- Ka I Origano. 1 

u 3 







und mit der neuen Regierungs⸗ Sorm nicht 
zufrieden waren. 

Orfa, Stadt in der Provintz Diarbecht in Afien, 
am Fluß Euphrates. Gieift eine von denjer 
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nigen Städten, wo das gute Eorduan-keder 
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Orgon, groffer Flecken in der Vrovence, am Fluß ı nen in Materia des Commercien-Wefens nir⸗ 


Durance; 5 Meilen von Avignon, gegen Süd- 


Weſten. 

Orgues, find zugeſpitzte und mit Eiſen beſchlage⸗ 
ne groſſe Fali⸗Baͤume, welcheüber ein Thor 
an Ketten, Striche und Well⸗Baͤume angema⸗ 
het find, und herunter gelaffen werden Fön: 
nen, wenn man das Thor damit bedeefen will, 
Lat. Drgana bellica portismuniendis apta. Gie 

find beſſer, als die Fall: Gatter, weil man 
etwas unterfchieben fan, daß fie nicht auf die 
Erde fallen. Man nennet auch Orgues oder 
Drgel-Preiffen eine Anzablglintenzoder Mus: 
aueten-Läuffte , welche auf einem Stücke Hol⸗ 
Be neben einander feft gemachet werden damit 
man fie entweder mit einander,oder eines nach 
dem andern loszünden Ean,Lat. Series felopero- 
rum combinara. Man gebrauchet fich derfels 
ben um die Brefchen,- oder andere Derter, 100 

- man die Attaqve beforget, zu beſchuͤtzen, In⸗ 
gleichen gebrauchen fich die Spanier derfelben 
auf den Schiffen, um das Entern der Feinde 
zu verhindern, 

Orheim/ Flecken am Defer- Fluß, im Stift 
Se zwifchen Wolfenbüttel und 
Hornburg. | 

Oria, Stadt in der Jreapolitanifchen Provintz 
Terra d’ Otranto, welche einen Bifchoff bat, 
der unter den Erp-Bifchoff zu Taranto gehoͤ⸗ 
ret. Gieiftfchlecht bewohnt, und hat ein al- 
tes Schloß. . 

Oriage curfifei, iſt am Perſiſchen Hofe derje⸗ 
—5 des Koͤniges Bogen und Pfeile 

raͤget. 

Oriago, Oriacum, kleine Stadt inder Venetiani⸗ 
ſchen Landſchafft Paduano in Italien. 

Oriano, eine Stadtin Terra diLavoro in Nea⸗ 

polis, welche 1732 durch ein Erdbeben gank 
ruiniret ift. 

Orient, alfo wird in der Geographie die Ge: 
gend gegen Morgen genennet, wo die Eonne 
aufsehet. 

Orientalifdye Compagnie zu Wien, Lat. Socieras 
mercature in Oriznte faciende canfa Vindo- 
bone colleſta, ift eine neue Handlungs: So⸗ 
cietät , welche Ihro ießt:regierende ann 
liche Majeftät Anno 1719 angeleget, fich 
felbft _derfelben zum Protector vorgeftellet, 
und fie mit herrlichen Privilegien beanadi- 
get haben. Es ift derfelben mit allen Waa⸗ 
ren nach der Tuͤrckey und andern Drienta: 
liſchen Kändern privative, das ift, niemand 
andern bey Gtraffe der Contrabandirung, 

. auf der Donau und andern Flüffen, mie 
auch zur See zu handeln verftattet. Es Fon: 
nen fo wohl Einheimiſche, ald Fremde , und 
von allerley Stande , darein treten , und be 
fiehet eine Einlags - Quota in 1000 Rheini⸗ 
chen Gulden, welche mit Feinem Arreſt, Se- 
guefter oder Steuern beleget werden Fan. An 
Mauten und Zöllen bezahlet fie ein gewiſſes 
und erleidliches pro Gene; Gie fol aller Or⸗ 
ten, wo fie es vor nüglich befindet, Manufa⸗ 
eturen, Niederlagen, Kranen und Packhaͤuſer 
aufrichten, in Wien aber ift die Haupt⸗Nie der⸗ 
lage. Sie ernennet ihre Direitores und Ofſi⸗ 
eianten felbft, und die Membra derfelben kon⸗ 


e 







gend anders, ald vor dem hierzu angeftellten 
Wechſel⸗Rechte, belanget werden. Lind end- 
ift ihr ein befonders Wapen verliehen, Das 
‚son die obere Helffte Goldfarb, die untere aber 
ſchwartz iſt, und ruͤckwerts auf 2 ereutz⸗weis 
tiber einander geſtellten Schiff-Anckern ruhet. 
wendig befindet fich ein rothes Burgundi⸗ 
ches Creug, und in dem obern Felde der 
Kayferliche Reichs⸗Adler mit dem Defterreis 
chiſchen Schildlein auf der Bruſt; im untern 
Feide aber ftehet der Kanferliche Nahmens⸗ 
Buchftabe CVL 
Oriflamma, war vor diefem die Haupt⸗Fahne des 
Frantzoͤſiſchen Reiches, von einigen la Baniere 
de St. Denis benabmet, Lat. Vexillum Gallie 
primarium Dienyfanum. \ Sie fahe nicht ante 
ders aus, als eine Proceßions⸗Fahne, war von 
rothem Stoff, allenthalben mit güldenen 
Flammen beſetzet, daher fie auch Oriflam- 
me bieffe , in der Länge von 12 Fuß, mit Spi- 
gen und Zacken bordiret , und auf eine gül- 
dene Lanke geſteckt. Derienige, fo fie trug, 
mar. ein Ritter vom alten und guten Adel, 
und der befte von den Dffieierd unter der 
Armee. Man brauchte fienur in hochwichti⸗ 
gen Feld» Zügen, der König bekan fie mit 
fonderlichen Ceremonien aus der Hand des 
Abtes zu St, Denis, und wenn dieſe Sahne 
zum Borfchein Fam, durffte ſich niemand von 
der Milig entfchuldigen, faft wie ieke, wenn 
der Ban und Arriereban aufgeboten wird, 
Seit den Zeiten Königs Caroli VI in Grand 
reich , hat man diefelbe nicht mehr mit ſich 
bey der Arme umber geführet, fondern man 
hat an ihrer Stelle eine gewiſſe Standarte 
zum Haupt = Panier von Franckreich ange 
nommen. 
Origano, Orgiano, Origanum, Aurelianums klei⸗ 
ne Stadt nebſt einem Vicariat, faſt 3 Meilen 
von Vicenza, in der Venetianiſchen Proving 
Vicentino. 
Original, iſt der rechte Aufſatz, oder das wahre 
unterſchriebene und beſiegelte Excmplar eines 
Briefes, einer Haudſchrifft u. d. m. Lat, Anto- 
graphum.f. zweyt. Theil. 


Origny, Aldernay, Oriniacum ‚ Heine Inſel des 


Hritannifchen Meeres, nicht weit von ber 
Se der Normandie, der Kron Engelland 
gehoͤrig. A 
Origuela, Stadt und Schloß in dem VPortugie⸗ 
fifchen Efiremadura, Sie liegt inı Gebirge, 
und iftalfo von Ratur feſte, auch bat fie eine 
Univerfität , welche 1555 gefifftet worden. 
Origuella, Orihuella, Oriola , Stadt am Flug 
Segura im Gebirge, im Königreich Valentin, 
nebft einem alten Schloß auf einem Berge, 
und einem Biſchoffthum/ unter den Ertz⸗ Bi⸗ 
(hof von Valentia gehoͤrig, 4 Cpanifche M. 
von Murcia. — 
Orihow / kleine Stadt in Podolien,an den Mol⸗ 
dauifchen Grengen in Wohlen. 
Orillac, Aurillac, Auribiacum, wohlgebauete 
Stadt in Auvergne, am Fluß Zordane, nebft 
einer Baillage und Prefidial. Es iſt biefelbit 
ein geoffer Handel mit den Spigen, welche in 
Auvergne gemacht werden. { 
Crillon, 















Hrillon Drleanois 
 Omillonafbein mit einer Mauer bekleideterd): 
Si je am Schulter: Winkel eines Baſtions 
hervor ragend, die Flancdanut zu bodecken und 

















—— „ageret, DIE 

ir Flane gepflangete Stücke nicht unbrauch- 
bar machen konnen, Lat. Auricula propu 
li fümieircularis vel quadrata. Man hat r 










Irillons, und auch atıdere, welche Epaule- 
ments genennet werden, und deren Figur faſt 
viereckigt iſt. Siebe Math. Lex 


 Orino, Schloß im Meyländifchen, Gebiete in | 


Italien, über den Lago di Gayira, an den 
 Brensen der Grafſchafft Anghiera. 
Orinoque, fiehe Orenoque, > - 
Orio, Menlafco , Onius, Flug in Spanien,in der 
Landſchafft Guipufgon, welcher fich zu Drio in 
das Biſeayiſche Meer ergeuft. re 
 Orio, Eleine Landſchafft in Spanien,an der Hüfte | 
von Buipufeoa, am Einfluß des Orio. 
Oriola, fiche Origuella. j J 
Oriftagni, Oriflanum , Stadt am Golfo d’ Ori- 
ftagni , und ein Marckgrafthum gleiches Nah: 
mens inSardirien,hat ein Erg-Bifchoffthun, 
Und wegen der ungefunden Luft wenig Ein: 


wohner, re ! 
Orixa, Königreich nebft der Hauptſtadt gleiches 
Rahmens n der Halb⸗Inſel von Indien, diſ⸗ 
feit des Gangis, im Königreich Goleonda, am, 
Golfo di Bengala, dem groffen Mogolgebörig- 
Orkan, fiche Orcan. ee 
Orkedal , kleine Stadt in Norwegen in der Pro: 
sing Drontheim, 7 M. von Drontheim, gegen 


Weften. ———— 

Drla, Del, Heiner Fluß / welcher im Oſterlande 
behm Städtgen Triptisentfpringet, und ſich 
bey Orlamuͤnde indie Saalergeuft, 

Drlamünde, Stadt und Anıt in Thüringen an 

der Saale, moder Eleine Fluß Orla hinein 

fället, und eine Brücke hinüber gehet, =2M. 
von Jena und Rudelftadt, anietzo in das Fürs 
ftenthum Altenburg gehörig. Das hohe Berge 

Schloß darbey iſt meiſt wuͤſte, davon ſich vor 
Pa die berühmte Grafen von Orlamuͤnde 
gefchrieben haben. Di: 

Orlando, Capo | 

Vorgebirge an der Noͤrdlichen Küfte des Val 
diDemona, in Sicilien. Bing: © 
- Orfeanois, Ager Aurelianenfiss Eleine Proving in 
Franckreich, zwifchen Gatınois, Blaiſois und 
Beauce, an der Koire gelegen. 
Orleanois, Prefetura Aurelianenfs , eines von 
den 12 General: Gonvernements in Franck⸗ 
teich, welches gegen Norden an die Rormaudie 
und die Islede France, gegen Oſten an Cham⸗ 
pagne und Burgund, gegen Süden an Bour⸗ 


- bonnois, Marche, Perigord und Saintogne, 


7 gegen Weften aber an das Meer von Gaſcogne 
and an Bretagnegrenget. Es iſt ein fruchtba⸗ 
res Land an Getraide, Wein, Obſt und Wieſe⸗ 


wachs und beſtehet aus 14 kleinen Provintzen, 
welche ſind Beaace, Perche, Vendomois, Maine, 


Poitou, Augoumoisy $,Nivernois,Berry,Ga- 
einois, das infonderbeit alfo genannte Or- 
Teanois,Blaifois, Tonraine und Anjon. Der neue 


Eanal vonDrleansiftin der Provintz Gatinvis 
unweit Gien, und vereiniget Die beyden Slüffe | 
das Arabiſche Meer 


Loire und Seine mit einander. 


Be 











auf Orleans, ‚ er dh! 
ſten Städte in Franckreich, in der Pr— 
» DOrleanois an der Loire, allwo die Sransofifche 


















daß die Belagerer, die auf fol: | 


de| und eine Univerfität, ) 
| fifftet worden, und bey der die Deutſche Na 


nachgehends 


Orleans, Iaſula Aurelianenfis » 
in Nord⸗Ameriea welche derFluß St. Lauren⸗ 


d’ Orlandeoder di Martino, ein | 
| Ormeschurch, Stadt in Lancashire 
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Orleans 





der Provintz 


Sprache amreineften geredet wird, und eine 


ſchone Brücke in die Vorftadt hinüber gehet. 


Gie iftjehrgroß und ſchon, hat einen Hafen 


tion befondere groffe Vrivilegia und eine Bis 
- bliothechat, eine Baillage, Preſidigl und ei 
unter den Erg Bifchoff zu Paris gehoͤriges Bi⸗ 
fchofftyum, wie auch den Titel eines Hertzog⸗ 
thums; davon fich gemeiniglich des Koniges 
‚Bruder fehreibet. Der ietzige Herkog von Or⸗ 
leans Ludovicus, iſt gebohren den vn 1703, 
wurde bey ‚feines: Vaters Leben der Duc.ds 


" Chartces genannt, und hat fich 1724 mit Au⸗ 


gufta Maria Sofepha,Marckgraf Ludoviei Wil⸗ 
helmi zu Banden-Baaden Tochter vermahlet, 
welche den 10 Nov. 1704 gebohren, und einen 
Printz Nahmens Philippum Duc 
den 12 Man 1725 gebohren, fie iſt aber am 8 
Aug. 1726 verfiorben.Gemeldter fein Herr Va⸗ 
‚ter, Vhilippus, hard am 2 Dee. 1723 ploRlich, 
und hatte nad) Abfterben des vorigen Koͤniges 
in Franckreich, i in 
Minderjährigkeit des ſungen Königs von 1715 
bis 1723 gang Franckreich als Regent regieret, 


felben vorgeftanden.Seine binterlaffene Witt- 


weißt Fraucifea Maria, eine natürliche Toch⸗ 
ter des vorigen Konigs Ludoviei XIV von der. 
- "Montespan, geb. den 25 Mart. 1681 und vers 


Infel in Canada, 


maͤhlt den i8 Febr. 1692. 


tii machet. 


Orli, cin BergeSchloß im Prachenfer-sreife 


in Boͤhmen. 


©rlog, fe zweyt: ch. NN. 
Orlog: Schiffe, fiche Krieges⸗Schiffe. 
Orlow, Stadt in der Woywodſchafft Lenczů in | 


Groß⸗Pohlen. 


| Ormea, Ulmera, Stadt am Fluß Tanaro / in Pie⸗ 


mont,nebft einem mit Garniſon befeisten feiten 
- Schloffe auf einem hohen Berge. ,  _. - 
in Engels 


land. 9 ei 
Ormeltaun , Eleine Stadt in Sih-Schottland in 
der Broving Lothinna, am Fluß Tyne, SM: 
von Edenburg gegen Dften.  ..  . 
Ormund, Ormtondia , ein Theil der SerJändifchen 
Graffchafft Tiperari,in der ProvimeMounfter, 
welcher gebirgicht und unfruchtbar ift, und das 
von die serländifche Zamilie derer von Butt⸗ 
ler den Derkestichen Titel hat. Esift aus der⸗ 
felben entfproffen Jacobus Hertzog von Or⸗ 


mond, fo 1712 an ftatt des Hertzogs vonMarls 


 borough als Generalißimmusder Englif. Arm⸗ee 
in denen Niederlanden ernennet,von dem Koͤ⸗ 


nige Georgio 1 aber aller ſeiner Chargen entſe⸗ 


Bet, und wegen Hoch⸗Verrath im Parlament 
angeflaget wurde; Er iſt aber aus Engelland 
nach Spanien entwichen. 

Ocmus, Ormuzium s 


Afien, wo der Perſiauiſche Meer-Bufen und 
Uu 4 


N 





Fudoviei XIV in währender 


aber. als Premier-Miniftre dem; | 


Arelia, fteine Der (chonnien und älter { 


(welche Anno 1312 ges 


Prefidial und ein 


= 
r 


Duc de harttes, 


Armuzia, tleine Sufel in 


zuſanimen hanget, su der 
Perſian⸗ 








1359 Ormus Orſini 
Teſianſchen Land ſcafft 
Die Stadt und Feſtung Ormus hat einen gu- 


ten Hafen, und gehorete vor diefem den Vortu⸗ 
giefen,aber 1622 hat fie der König von Perfien 





mit Hälfte der Engelländer erpbert, 3 


diefe zur Danckbarfeit noch big dato die Hel 

e des Zplies in dem Berfianifchen Meer-Bu- 

en zu genichlen haben, welcher jährlich ein 
anfehnliches träget. Als die Portugiefen dieſen 
Ort noch inne hatten, war es eine reiche und 
trefliche Stadt, aber nach der Eroberung ift fie 
fehr müßte worden, unddie Handlung hat fich 
meiftens nach der Stadt Combron auf dem 
feften Lande gezogen, ; 


Qrmussder Meer-Bufen von Drmasiftein Theil 


des Arabifchen Meeres, und ſtrecket ſich von 
der Meer-Enge Moſſandan bis an dag Capo 
deRaz al Gate. F 
Ormus, das Borgebirge von Ormus, liegt an den 
Provingen von Fars und Kherman in Perſien. 
Ornain, Orzea, kleiner Fluß in Lothringen im 
Hertzogthum Bar, welcher fich zu Vitri indie 
Ocnano! SIUß Aufder Snfel Gorfic, pe 
Drnano, Fluß auf der Inſel Eorfica, welcher fi 
in den Golfo di Talabo ergeuft. — a ur 
Ornar, Amt8-Zierath, Schmuck, Zierde, Kayſer⸗ 
liche, Königliche und Bifchefliche Kleider. 
Orne, Fluß in der Normandie,welcher fich unter: 
halb Caen in das Britannifihe Meer ergeuft. 
Orne, Fluß in Lothringen, der zwiſchen Dieden: 
hofen und Meg in die Mofel älter. 
Örnet, Stadt in der Woywodſchafft Marien: 
burg im Pohlniſchen Preuſſen. 
Iro, Capo dei Oro gderil Capo Figera, berühm: 
tes Vorgebirge auf der Inſel Negropoute, 
gegen Oſten gelegen, allwo es wegen der vie⸗ 
len Kelfen und Klippen gefährlich vor die 
Schiffe if. | 


Oronoep, Oronoque, fiehe Orenoque. 

Orontes, ein berühmter Fuß in Edlefprien, der 
auf dem Berge Libanon entfpringet, nachmals 
ſich in die Erde nerlieret, und in Apamenen 
wieder hervor bricht, da er denn Antiochien 
vorbey ſtreichet, und ſich neben Seleucien 

ins Meer fürget. Sein ietiger Nahme ift 
Solilinp. 11" RS RE 

Oropefa, Oropofareja, Stadt im Königreiche 

WValeneia, am Mittellaͤndiſchen Meere. 

Oropefa, Guangabalica, Fleine Stadt in Peru, 
in Suͤd⸗America. a 

Orofchik , fiehe Roozig, 

Orofpeda, hoher Berg in NreusCaftilien. 

Orp, eine Meneren in Brabant, in dem Qar- 
tier von £owen, am Fluß Geete. a 

Orpha, fiehe Orf, | 

Orfa, fuhe Orsha, - 

Orfera, Urferium, Heine Stadt an ber Küfte von 
ferien, beym Einfluffe des Fluſſes Lemo, den 
Benetianern gehprig. j 

Orsha, Stadt inder Woywodſchafft Witepsk, 
in Litthauen, an dem ligcken Ufer des Nieper⸗ 
Sluffes, allwo eine Brücke über felbigen ge: 
bet, iſt meiſt von Jüden bemohnet, und lieget 
a al von der Hauptſtadt Witepsk gegen 

üben, 


Orfini , Urfini, eines der edelſten und älteften 
Geſchlechter zu Rom, und im Neapolitant: 


Kyrman gehörig. 
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fie entfproffen. Die ältefte Linie davon, wel⸗ 
che ihren ordentlichen Siß zu Rom gehabt, ift 
mit Flavio Orſini ausgegangen, nachdem der- 
‚felbe Anno 1698 im 76 Jahre feines Alters 
phne Erben verftorben, und Die bekannte Prin⸗ 
 Bebin Urfini, feine Gemahlin, welche zu Anz 
ee des igigen Seculi wegen ihrer Intriguen 
an dem Madritifchen Hofefebr befannt war, 
ohne Kinder hinterlaffen, welche 1722 im To⸗ 
de nachgefolget.: Das Hertzogthum Bracein- 
no, welches er und feine Vorfahren —3 — 
beachte der Fuͤrſt Livius Odeſchalchi an ſich, 
und die Ländereyen, Tori, Rorgantiga, En 
figlione und Sefgi fielen als Lehne der Väbft- 
lichen Gammer anheim. Sm Neapolitani⸗ 
fchen find 2 Neben: Linien des Orſiniſchen 
Haufes,einige ſchreiben fich Hersoge von Gra⸗ 

vina, daypn der horige Pabſt Benedierus XII 
und die andern Surfen de la Madriccia abs 
ſtammen. Siehe Gravina, 

Oufowa, Eleine befefigte Stadt und Vaß in 
Servien jn Ungarn, in dem Bannat von Ze 
meswar ander Donau, Gleich darunter lie: 
get die nit Schengen und Befagung wohl: 
verfehene Inſel Carolina, von Kayſers Leo⸗ 
poldi Prinden Earolp alſo benahmt. Dieſer 
Ort wurde Auno 1717 nach einer kurtzen Bes 
lagerung von denen Kayſerlichen erobert, und 
{ft auch im Paffarowirifchen Frieden ızı8 dem 
Kayſer verblieben, 1729 wurde diefer Drt ſtarck 
befeftiget: Fi / 

Orfoy, Orfovium, Fleine befeftigte Stadt am 
Weſilichen Ufer des Rheins, im Hertzogthum 
Gleye, ıM, von Rheinberg, 

Orga, Stadt und Staroftey in der Woywod⸗ 
ſchafft Mfeislau in Litthauen, nebſt einem 
Schloß, wo der Fluß Orbza in dem Dnieper 
fället, 13 M. von Smolensko. Sie iſt 1708 
von den Ruſſen abgebrannt worden, und 
1710 fäyiekfe der geweſene Rußiſche Fuͤrſt 
Menzitom einen Gevollmaͤchtigten dahin, 
diefe Starpftey in feinem Rahmen in Befiß 
su nehmen, 


Orr, iſt der vierte Theil einer courrant Muͤntze, 
Sat, quadrans nummi. 3.€. ein Drtö-Thaler, 
Rat. quadrans imperialis iſt 6gute Groſchen 
gder 12 Schillinge, und ein Orts⸗Guͤlden 
Meißnifch 5 Grofchen, 3 Pf. f, zweyt, Tb. 

Ort, Schloß und Herrfchafft in Ober⸗Oeſterreich 
an Gemuͤnder⸗See gelegen, dem Grafen von 
Preyſing gehorig. 

Orta, kleine Stadt im Hergogthun Meyland in 
der Proving Novara, dem Biſchoff von No⸗ 
vara gehörig. Es liegt ein grofler Seedabey, 
melcher von diefer Stadt den Nahmen hat. 

Orta, Hortanum , Eleine Stadt im Patrimonio 

‚ Petri, im Kirchen Staate, nicht weit von 
— Sie hat den Titel eines Biſchoff⸗ 
ums. A j 

Orten, Ortje, eine Holändifche Muͤutze, 
welche 2 Deutgilt. f. zweyt,. Tb. 

Orte, alfo werden die Cantons in der Schweiß 
genennet, Lat. Pagi Helverie., Die acht alz 

ten Orte find die Gantond au £ueern, 
Schweiß,Unterwalden, Zug, Glaris, Uri und 
Bern, Wenn man aber nur yon ſieben F 
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Ten (epreibet, fo wird Bernanggefchloffen, ald | Spradye, ben welcher die neuen Ericicı Dutch 
welches unter dieſen Cantons zulent, nemlich | 


h 9 en un 9 J 
1353 in den Schweitzeriſchen Bund getreten. entweder undeutlich, oder ungereimt gemach 

Die fünforte werden Yeriuf — ao 
- Eantons Aucern, Ury, Schweig, Unter: 


haben. Siche auch aweyt. Tb. - 
a. ——— Engelland, in der Provintz 
‚alden und Zug genennet, weil fie unter: eftmorland. , sh 
—* ihre abfonderliche Zagfagung halten. | Ortona, Ortonaa mare, Kleine fchlecht bewohnte 
’  Diezugewandten Orte aber werden diejeni- | Stadt ander Kufte von Abruzzo citra in Nea⸗ 
gen Länder, Städte und Derter gemennet,| Polis, dem Hertzog von Parma gehoͤrig. 
welche. fich in den Bund der 13 Cantonsbeger | br Bifchoffthumgeböret unter den Ertz Die 
ben haben. 2 ſcoff von Civira di Chieti. Eine andere Stadt 
Ortepal, Trilencum promentorium, berühmtes| Diefes Nahmens liegt in eben dieſer Proviutz, 
Vorgebirge in Gällicien, daran ein Schloß | welche zum Unterfcheid Ortona di Marfı genen» 
gleiches Nahmens liegt. 7 net wird, undeinen Biſchoff hat En Krei 
Orrelsburn, ein Schloß und Amts= Haupt: Hrtvant, FleineStadt im Meißnifchen‘ Kreiſe, 
mannfchafft am Waffer Walbuſch im Bran- || ander Yulßnik, unweit Hayn, Chur⸗Sachſen 
. benb, Preuffen, im der Landfchafft Hockerland, _geborig. » " AN 
liegtmitten indemLandee —4  |Drrentt, fiebe Drdouf —6 
Ortenau, Ortenavia, Fleine Landſchafft in Orts⸗Thaler, fuche Dit. 
Schwaben, zwifchen der Marefgraffchafit Ba- | Ortugna, Stadt in Bifcaya, in derer Gegend viel 
den und den Braffehafften Eberitein und Fuͤr Pommerangen und Eitronenzufinden,. 
ftenberg, der Rhein aber fondert fie vom El⸗ Ortygia, die berühmtefte Inſel von den Cycla- 
faßab. Eslieget darinnen die Neiche:Städ:| Aibus im Argeifchen Meer, die ſonſt auch De- 
te Offenburg, Gengenbach und ame 
mersbach, audy haben verfchiedene Reichs: 


— und andere Herrſchafften darinne zu 
e ae, 





los heiffet, DR 
Orvai, eine nortrefliche Abtey in den Niederlan⸗ 
denn, ben Bruͤſſe·.. a 
— 0rüuba/, eine von den Antilliſchen Inſeln Sotto⸗ 
Ortenborn, Stadt in Engelland, in der Provintz, vento, bey America, welche den Hollaͤndern 
Northumberland, ı M. von Neweaſtle ugehore 
‚Ortenburg, Grafſchafft in Kärndten, dem Fuͤr⸗ Oryierano , Ager Urbevezranus , Päbftliche Land» 
Rettvon Vortiagehörig. Die Hauptſtadt ®rz| ſchafft amifchen dem Dsrkogtbum Caſtiv dem 
- tenburg, liegtander Dram; | Patrimonio Perri, dem Hertzogthum Gpoleto, 
Ortenburg,Herefchafft,Stadt und Schloß gwiz| "der Landſchafft Perugind und Sienefe, in To⸗ 
ſchen der Graffchafft Hanau und der Wetterau, _ ftana gelegen. RT 
dem Churfürften von Maynıg gehörig. | Qxvieto, Urbeuerum, Ornisum, Hauptſtadt der 
Ortenburg, fon Alt-Drtenburg genamne,| Lanpfchaft Drvietann, im Partimonio Per, 
Grafichafftim Bayerifchen Kreiſe denen Gra-| nebft einem Bifhoffthum, melches uimittel- 
fen von Drtenburg gehörig, welche Stände) bar unterven Pabſt gehoͤret. Sie iſt ſo wohl 
des Reichs find, und über diefes die Herr-| tegen ihrer Wereke, als auch wegenihrer Lage 
fehafften Reydeck und Selvenan befigen, Cie] ziemlich fefte,indem fie auf einem fleilen Felfen 
fehreiben fich des älrern Befäyledytes, zum| erbauet iſt Allhier ift eineArt von Gegen-Gift, 
Unterfcheid der Kärndtifchen Linie. Das] Orvısran genannt von einem berühmten Chy- 
Stamm: Haus Orten burg iſt ein Etädtlein, | mico erfundenmorden. Ci 
und bat cin Gräflich Refidens-chloß, 3 M-| Qtusniefchei, bes oberfte Befehlöhaber uͤber die 
von Paflau, allwo eine KunftzKammer und | Rüf-Kammer in Rußland, — 
ein groſſer mit Mauren umgebener Thier⸗ Druft, Infel in dem Cattegat, unter der Provintz 
Garten, 0 0 Bahus, anderthalbe Meile von Uddewalla 
Drtenburg, Städtlein, Herrfchafftund Sräfz| Orwel, Fluß in Engelland, in der Provintz Suf⸗ 
lich Stoülbergifche Reſidentz liegt 1 M- von |: folk, welcher ſich ins Meer ergeuf. 
Büdingen, und 4 von Franckfurt, und wird Orzel, Eleiner Fluß im Coſagven⸗Lande, fo in 
jährlich = mahl ein berühmter Marckt dafelbft| den Dnieper fällt, *— — in 
_ gehalten, Diefe Hetsfchafft ieherdeuenra-| Orzi vecchio, eine eine Stadt in Brofein, in 
„fen von Stollberg, aus der Konigfteinifchen|) italien, liegt 2. von Orci-nuovi, und ge⸗ 
rbfchafft mit denen Grafen von Hanau bis] hoͤren beyde Derter den Benetianern. 
dato gemeinfchafftlich un,  _ _ _ , |0l2, fleiner Siußinber Sandfchafft Sienefe in 
Hrtenegg, feines Schloß und Herrſchafft in] Zofcana, welcher ſich bey Telamone Vecchio 
< Mittel-Crain, 6M. von Layhach, dem Gra⸗ ins Meer ergeuft. BR N NUR 
fen von Lichtenberg gehörig. 06eka, groſſe Stadt nebſt einem feften Schtoffe 
Orthez, ſiehe Ourtes. 


0 Inder£andfihafft Quio in Japon 
Orthodexus, heiffet derjenige, ſo im Glauben | Ofafco , Graffſchafft in Piemont gegen Pignerol, 
- richtig und unverfaͤlſcht iſt. a 


| acht in Stalien, darinne der Haupt⸗Ort gleichfalls 
_  Orthographie , ift die Wiffenfihafft, ein Wort | -Dfafen heiffet, und ein offener Flecken if. 
mit eben ven Buchftaben zu fhreiben, als es Ofcafalo , Ofcafalum , Eleine Stadt in der Mey: 
die Pronunciation im Reden, und die Deri:| ländifchen Grafſchafft Srempnefe. 
vation feines Urfprunges erfordert. Dieſe Oſchatz, Stadt und Amt im Meißnifchen Kreiſe, 
Orthogıaphie richtet fich entweder nach dem| zwifihen Meiffen und Burgen, dem Churz 
7 alten oder neuen Stylo, und es iſt fait keine! fuͤrſten au Sachfen gehörig. hy 
R a uns Gt: Oſchers⸗ 


befehler 
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Diib: sieben, fleine Stadt und Amt im Zür- | Ofopo, Flecken und feftes Schloß am gluß Zaja- 
ſteuthum Halberftadt, gegen die Magdeburs| - mente im Friaul. 
gifchen Grengen, am Flug Bode, drittehalbe Oforno, Stadt in der Landſchafft Ehili, in Süd: 
Meile von Halberftadt.. Americo, am Fluß Cabrero, in einer unfrucht: 
Oſhwieczin, fiehe Dswieesim. baren und Ealten Gegend, iedoch giebt es Gold 
Ofculum Pacis, Friedens⸗Kuß, heiffet inder| daſelbſt. : | 
Catholiſchen Kirche, wenn der teuzermehlte | Ofranach, eine groffe Stadt in der Landfchafft 
Pabft, auf feinem Seffel vor demAltar fisend, Usbeck oder Mamaralnahrain Afien. Sie iſt 
die ihn kniend kuͤſſende Gardinäle aufhebet, —  Yohlnifepen ren Osranach. 
und ſie ſelbſt auf beyden Backen kuͤſſet. Und | Oſſa, Fluß in Pohlniſchen Preuſſen welcher ſich 
ſoiches heiſſet die erſte Adoration. oberhalb Graudentz in die Weichfelergeuft. 
Ofero, Oforo, Abforus, Infel des Golfo di Vene- | Ofam, Fluß in Bulgarien, ſo an der Grenke von 
tia, aufden Küften von Dalmatien, den Ve⸗Vomanien entfpringet, und nicht weit von 
netianern gehörig, von welcher man über eine | Nicopoli in die Donau fällt. Ri 
Brücke auf die Inſel Cherſo kommen Fan. | Difeg, berühmtes Eiftereienfer-Klofter im Leut⸗ 
Sie hat ein unter den Ertz⸗Biſchoff von Zara meritzer⸗Kreiſe in Böhmen, hart anden Meiß⸗ 
geböriges Biſchoffthum, und die Hauptitadt | niſchen Grentzen »©&t. von Toplitz. 
heiſſet gleichfals Oſero >. oOffenberg, Schloß und kleines Amt am Rhein, _ 
Dfiad), alte berühmte Benedictiner-Abten in | im Fuͤrſtenthum Meurs unter der Stadt 
Dber: Kärudten am Dfiacher See,swifchenden | _ Rheinberg, gehöret dem Koͤnig in Preuffen. 
höchften Bergen, unweit Villach. | Dffentbal, Thalim Stifft Paderborn, wofih 
Dfice, Stadt in der Woywodſchafft Sendomir | Die Wufte Sendeendiget, 8 
in Klein-Pohlen. — ‚| Offery , Offeria, eine Graſſchafft in Leinfter, in 
Ofimo, Ofmo, Auximum, Heine Stadt amluß | Ireland, welche dem Hertzoge von Drmond 
FMufone, in der Marcad’ Ancona, im Päbftlis | zuftehet, nebft einem Biſchoffthum, deffen Bis 
ehe Gebiete, nebſt einem Biſchoffthum, fo | foffsuKilfenny refidiret,und unter das Ertz⸗ 
mittelbar unter den Pabft gehöret. Biſchoffthum zu Dublin geboret. 
Oskimul, Kleine Stadt auf der Weftlichen In⸗ | Oßfelde, Fleine Stadt am Fluß Aler, an den 
= Mul, bey Schottland, an einem Meer: Braunfchweigifchen und Magdeburgifchen 
Buſen. 
Oſm an, ſiehe Oßmiana. 


Grengen. 
. |HOKiach, fiche Oſiach. 
Oimo , Borgo d’Osmo, Uxama, Oxama, Eleine 


. Hmtana, eine Fleine Stadt und Eaftellaney, 
Spanifche Stadt in Alt-Caftilien, am Fluß 
Douro, nebft einer Univerfität und einem Bi⸗ 


am Fluß Ofmiana, dem Fürften Sapieha ge: 
hoͤrig, in der Woywodſchafft Wilna, in Lit 
ſchoffthum welches unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Burgos gehoͤret. 


thauen, 7 M. von der Stadt Wilna. 
3 Dffelin, Stadt in der Woywodſchafft Sendo: 
Dnadeud, Biſchoffthum in Weſtphaliſchen 
Kreife, zwiſchen dem Bifchoffthum Münfter, 


mir in Stlein-Pohlen. 3 

Ofona, Eleine und müfte Stadt in Catalonien, 
dem Fürftenthum Dinden,undderGraffchafft | nicht weit vom: SlußZera, hat einen Bifchoff 
Havensberg. Es wird allemahl / vermoͤge Des 
unfter = und Dfnabrückifhen riedens⸗ 


unter Tarragona gehorig. 
hruͤc Ofonoba, mar vor dieſem eine Welt-berühmte 
Schtuffes, wechfelgmeife ein Lutherifcher und | Stadt, ietzo aberein Dorf, Eſti genannt, im 
- ein Earholifcher Biſchoff erwehlet, unter wel- 
chen jener iedesmahl ans dem Haufe Braun⸗ 


Vortugieſiſchen Königreich Algarve, dagegen 

[ \ e ik 2M. davon die Stadt Faro ins Aufnehmen 
ſchweig und Lüneburg ift, und wenn ein Luthe⸗ 
riſcher Biſchoff regieret ſtehen die Catholiſchen 


kommen. 
Oſuna, eine kleine Stadt nebſt dem Titel eines 
Unterthanen in Kirchen Sachen unter dem 
Ehurfürftenzu Eöln, ald.Metropolitano , hin? | 


Hersogthums und einer Univerfität, in An⸗ 
dalufien, in der Didees von Sevilla, davon ei 
gegen find auch die Lutherifchen Einwoh- | ne Spanifdhe Samilie den Hergoglichen Titel 
ner, wenn ein Gatholifcher Biſchoff ander Res |  führet- 
gierung, demfelben in. Religiong-und geiftli- | Oft, Lat. Oriens , gegen Dften, Lat. Orientem . 
chen Dingen nicht unterworffen. Der itige |  ver/us , heiffet fo viel, alögegen Morgen oder 
Bifchoff dafelbft iſt feit 1728 den 4Nov. der | gegen Aufgang der Sonne, f- zweyt. Th. 
Ehurfürft zu Coln, Clemens Auguftus. Die | Oltabarez, ein kleines Gebiet in Nieder⸗Navar⸗ 
Hauprfiadt Hsnabrüd, Osnabruga » ift eine | ra in Franckreich. 
Hanfee Stadt, und liegt am Fluß Hafe, 8M. | Oftage, fiche Orages. 
von Münfter; am Ende der Stadt liegt eine 
fefte Citadelle, die Petersburg genannt, und 


Ofalric, Eleine Stadt in Catalonien, am Fluß 
) ; Tordera, deren Schloß gefchleiffet ift, zwiſchen 
. der erſie Lutheriſche Biſchoff Erneſtus Augu: 
ſtus, bauete auf ſeine eigene Koſten ein Schloß 


Vich und Blanes. Es iſt in dem letzten Spa⸗ 
zur Refidentz innerhalb der Stadt. Die jährli: 


nifchen Sueceßions⸗Kriege wegen feines vor⸗ 

| theilbafften Lagers von den Altürten befe- 
chen Einkinffte des Bifchoffsbelauffen fich obs | figet, und bald von den Alliirten, ‚bald von 
medieXafel-Gelder aufmehrdenzgooooRthl.| Frautzoͤſiſch⸗ Spanifchen Trouppen erobert | 
In diefer Stadt wurden 1644 Die Traetaten zu ER J 
dem berühmten Weſtphaͤliſchen Frieden ange⸗ 


worden. 
fangen, daher felbiger öffterg der Osnabruͤcki⸗ 




















Dfr-Angeln, das Königreich der Eaft-Angles, 
£ einesvon den 8 Theile des Koͤnigreichs En- 
ſche Friedens⸗Schluß genennet wird. 


gelland. Dieſes war ein vor Alters durch die 
dr Ausgel⸗ 
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* Sacſen geſtifftetes Konigreich/ welches 
Beften an das Koͤnigreich Mercien ge: 
Süden an das Koͤnigreich der Oſt-Sach⸗ 
en,und gegenDften und Norden an das Deut: 
ſche Meer grentzete. Le 
Dfte, Fluß im Llineburgifchen, hat feinen Ur- 
forung unterhalb der Vogtey Toſtedt rinnet 
von dannen durchs Offenbornifche Mobr ins 
Hremifche nach Bremenförde, und fo weiter 
hachderElbeää. 
Dftein, Schloß und Flecken zwiſchen der Lauch 
and Thur im Ober⸗ Elfaß, den Herren von 
Dftein geherig. - \ a. 
Oftellara, Schloß im Herkogthunt Ferrara ward 
"1708 vonden Kayferlichen befenet, bis daß der 
Vergleich —5* dem Kayſer und dem Pab⸗ 


erfolgete. N 
Diten, Schloß in Bor-Pommern, im Stettini⸗ 















Snerbura ,. altes Schloß in der gefür 


Oſter⸗ Flotte, fiehe Dfter J9 
Zſtergard kleine Schwediſche Inſel, nicht weit 








J 
Grafſchafft Henneberg,. unweit der Stadt 
hemar. ihr 


Otterburs Düerfhe 






Diterfeld,Eleine Stadt im Ofterlande, MR. vom 


Naumburg, uud in diefesStifft gehörig. 


erfche Sloite, 
- von Gothland, auf welcher ein Hafen iſt. 


Dfterhaut, Amt oder kleine Herrſchafft im Hol⸗ 
laͤndiſchen Brabant, gehoͤret mit zur Orani⸗ 
fehen Erbſchafft. | Ai 
‚Hferbofen, Stadt in Unter + Bayern, im 


Rent⸗Amt Landshut, acht Meilen von Det? 
-tingen, und ı7 von München, zwifchen der 
Blils und der Iſer, nicht weit von der. Donau 

gelegen. Nahe daben liegt das Klofter Ofter- 

bofen, Norbertiners Ordens, ingleichen der 


Flecken ungen. 
fyen Diftrict nicht weit von Demmin. _ | Dfterholm, Schloß auf der JIuſel Alfen bey 
Dftenby, Ofenbua, befeftigted Schloß und Ha⸗ Norburg, und ein Witthums Eitz der verwit⸗ 
fen aufder Snfel Del nd, der Kron Schweden 9 Hertzogin von Hollſtein⸗Sunderhurg In 

—— Hleineabervolckreiche Handels⸗Stadt Hfterland, iſt der alte und zum Theil noch üb 


an der Küfte des Defterreichifcben Flandern, 
-allıvo fie einen febr guten Hafen hat, am Eins | 
flupfeder Guele, 4 Meilen von Brügge, der, | 
wie im Wercke ift, zu einem freyen Hafen er⸗ 
Fläret werden wird. Sie ift fo wohl wegen des 
Moraſies als auch wegen ihrer Fortifications⸗ 
Wercke fehr fefte, mit einem tieffen Graben, 
* Rareken Wällen und 10 Baftionen verfehen, 
und ward 1706 im Julio durch Die Engel: | 
and Hollandiſche Armee in 3 Tagen erobert, 
welches um fo vielmehr zu bewundern, weil 
or 100 Jahren die Spanier dieſe Feſtung 
über 3 Jahr belagert, ebefie felbe erobert. An. 
1718 haben die Defterreichifchen Niederlaͤn⸗ 
der unter Faveur des Kapferlichen Gtatthal: 
ters, Marquis de Prie, eine neue Off-Judifche | 
Eommercien » Compagnie allhier angeleget, 
melche. auch Shro Kanferl. Maj. 1723 mit Erz | 
theilang_ herrlicher Privilegien confirmiret, | 
und derfelben eine fo genannte Odtroy erthei⸗ 
let, esiftaber diefelbe durch den 1731 zu Wien 
gefehloffenen Zractat gänglich wieder caßiret 
und fipuliret worden, daß inden fänmtlichen 
Defterreichifchen Niederlanden die Schiffahrt | 
- nah Oſt⸗Indien Fünfftig hin ganslich- einge: 
 fiellet ſeyñ foll, ausgenemmen 2 Schiffe, wel⸗ 
che aus diefem Hafen nurnoch einmahl nach 
Hf-“sndien fahren, und die daher mitgebrach- | 
ten Waaren zu Dftende verfauffen follen. Sie 
mag ihren Rahmen wol von Dften haben; 
denn zur Lincken liegt ein Slecken, welcher | 
Weftende beiffet. ee 
Oftenciren,, prahlen, rühmen. Oftentationis 
gratia, Ruhms halben, um ſich ein Anfehen 


3a machen. u. 
Dfterberg , Herrfchafft und ziemlich verfalles | 
nes Schloß aufeinem hohen Berge in Unter= | 

. Crain, anderthalbe Meile von Laybach, dem’ 

errn von Erberggehörig. 3 | 

. Hfteeburg, Stadt in der alten Marc Branden⸗ 
burg, unweit den Waffern Biefe und Ucht, 3 

-M. von Stendal. Sie hat vor dieſem ihre eis 

gene und berühmte Örafen gehabt, und durch 
Krieg und Brand vieles erlitten. — 












liche Nahme eines Stuͤck Landes in Meiffen, 
deſſen Grengen fich gegen Mittage an das 
Vogtland und Gräflich- Neubifche Gebiete, _ 
gegen Abend bis an die Saaleund Thüringen, 
gegen Mitternacht an das Stifft Naumburg, 
und gegen Morgen an den Ertst-Gebirgifchen _ 
Kreis erfirecken. Es gehoͤret darinne zu dee 
eiifchen Erb-Landes-Portion der fo genann- 
fe Vreuftadtifche Rreis, famt den Städten 
Yeujtadt an der Drla, Tripris, grauen⸗ 
Prießnig, und der errſchafft Tauten⸗ 
‚burg; welche aber ſeit 1718, nach Abfterben 
des Hergogs Mauritü Wilhelmi unter Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hoheit ftebeu; dem Zerſsoge 
von Weimar gehöret Stadt und Amt Bur⸗ 
gel und Roslausdie Eifenbergifiye Stad⸗ 
te und Aemter waren: Eifenberg, Cam⸗ 
burg, Roda und Ronneburg, welche anitzo 
„ nach Altenburg und alfo nach Sachlen-Gotha 
gehoren ; dem Zertzog zu Saalfeld die 
Stadt Poſeneck; dem Zertzog zu Gotha 
die Haupffladt Altenburg, die Herrfchafft 
und Amt Leuchtenburgu.a.m. In den al⸗ 
tern Zeiten hat ſich das Dfterland weiter hin⸗ 
aus bis gegen Eoldig und Rochlitz in Meiffen - 
-.erfiredet. ©. / 
Dfternohe, Amt und Berg-Schloß famt dem 
Flecken Hohenftadt im Bayreuthifchen, an 
den Nürnbergifchen Grengen, in Sranden. 


Dfterode, Feine Stadt, Amt und Schloß ander 


Dribeng, im Hockerlande in Preuſſen. 
Dfterode, Berg: Stadt auf dem Hartz in Der 

Graffchafft Zutterberg, im Zurftenthum Grus 
benhagen,an dem Eleinen Fluß Shfe. Es ift all⸗ 
bit die Regierung über dad Grubenhagifche 
Fuͤrſtenthum, wie auch ein Berg- Amt, und in 
dieſer Gegend giebt eg Kalck Berge, Alabaßer- 
and Gip-Brüche, ingleichen Eifen- Hütten. 
“YUnnoızos hat fich der ehemahlige Gefunds 
Brunn allbier wieder hervor gethan. 


Hfterfche Flotte, alfo wird in Holland diejeni- 


ge Flotte genennet welche alle Jahr in die Oft 
See nahDangig, Königsbergund andere Orte 
gehst, und Korn holet. “ AN, 

—— ‚Dftersfum, 


* 
| 
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Dftersfum, Stadt in der Woywodſcha 
Mfcislans, im Litthauen. N ſchafft 
Dfierfvang, ſuche Oltreyant. 





Diierwi, Diterwiegt, niittelmäßige Stadt 
alberftabt, 


am Fluß Dlfe, im Fuͤrſtenthum ſtadt 
In dieſer Stadt wird vieles Gewehr verferti⸗ 
get, und war ſie ehemahls der Sitz eines Bi⸗ 

ſchoffthums, fo An. ziy nach Halberſtadt ver⸗ 
leget worden. Ki 

Dfterwig, Ofteawig, Ofravicia, Eleime Stadt 
und Schloß in Eroatien, .. 

Dftecreig,Hoben:Dfterwig,t n feſtes Schloß 
auf einem hohen Felſen in Karndten, 3 M- 
von Clagenfirt, unweit St.Veit, und muß 
man durch swen Pforten paßiren, che man zu 
oberft ind Schloß kommen fan. N 

Oſi⸗ Srieland, Frifa Orientaliss fonften auch 

- die Braffchafft Einboen genannt, ein Fürs 

fenthum in dem Weftpbälifihen Kreis, wel⸗ 
ches gegen Norden an dag Deutfche Meer, 9t+ 
gen Diten an die Graffhjafft Oldenburg gegen 

Süden an das Stifft Münfter,und gegen We- 

fien au den Dollert grentzet welcher es von der 

Herrfchafft Gröningen abfondert. Es iſt ein 

fruchtbared Land, abfondertich an Viehzucht, 

und gehöret dem Fürften von Oſt⸗Friebland. 

Im Decemb. 1717 wurde Diefes Yand durch Die 

Bekannte groffe Waſſer⸗Flut faſt ganglich 

 Überfehwenmet, den 24 Nov. 1736 erlitte es 
abermals vieles bey einer geoffen Waſſer Flut. 
Seit einigen Jahren find zwifchen bemgürkten 
und Unterthanen allbier gefährliche Streitig⸗ 
Feiten entfanden, melche in Güte bepsulegen, 
die verordnete hohe Ranferliche Commißwn 
bisher bemuͤhet gemefen; An. 1736 ernannten 
Kayferl. Majeſtaͤt den Kon i 
tannien zu dero Commi ario in dieſer Streit⸗ 
Sache. Der heutige Fürft dafelbft, Carl Ezar⸗ 
dus, ift am 17 Jan. 1716 gebohren worden; 
tratnach feines Herrn Vaters Georgi Alberti 
den 12 Jun. 1734 erfolgtem Abfterben die Ne: 
gierung an, nachdem er fich den 25 May 1734 
nit Sophia Wilhelmina, Georg Friedric) 
Carls, Warckgrafens zu Bareuth, Tochter 

vermaͤhlet. 

Om oihland/ Oſtro⸗· Gothland Oflroge- 
zhia, Schwedifche Provintz in Gothland, fo 
gegen Werten durch den See Weter von 
Weſi⸗ Gothland abgefondert wird. Gegen 
‚Norden grenget fie an Südernianland, gegen 
Siden an Smaland, und gegen Oſten an die 


Dft-Ser. 

Of h amer Fleine Stadt und Hafen in der Pro: 

"ping Upiand in Schweden, am Bothnifchen 
Meer: Bufen, 6 Schwediiche Meil, von Upfal. 

Hfiberm, Städtlein in Srancken, zwiſchen Ki⸗ 
Bingen und Schweinfurtb. J 

Hfeberm vor der Rohn, kleine doch nahrhaff⸗ 
te Stadt in Francken, an den Hennebergrund 
Wuͤrgburoiſchen Grentzen, nad) Sachſen⸗Ei⸗ 
fenach gehörig. Das Schloß und Amt dabey 
aufeinem hohen Berge heiſt Zichtenbetg. 

Oñhofen Schloß und Fiecken in Unter⸗Elſaß, 
2R.oberhalb Straßburg. 

Oktia, Eleine Stadt am Meer inder Campagna 
di Roma, im Paͤbſtlichen Gebiete, nebft einem 
Biſchoffthum , deſſen Biſchoff iedesmahl der 


—— 











onig von Groß-Briz | 





ar Oſioug 
Dechant des Cardinal: 
fehe Meer, und ift wegen der ungefunden Lufft 


ſchlecht bermohnt, Sie hat auch einen Hafen, 
der aber letzo in ſchlechtem Zuſtande iſt. 


Oſtiano, mittelmaßige Stadt an den Cremone⸗ | 
fiſchen Grenten an demOglio der Stadt Bin, 


gegen über gelegen im Mepländifchen , und 


unter das Fuͤrſtenthum Bozzolo geborig- 


Okiarii, Pfortner, ifdie erfte Elafje von den 


geiftlichen Ordinibus Minoribus oder gerin⸗ 
gern Aemtern bey der Catholiſchen —— 
keit, ben deren Weihe ihnen die Schluffel an⸗ 
zuruͤhren, mit dieſen Worten gereichet wer? 


den; Handeie fo, als der GStt Recheuſchaft 
geben wird, wegen der Sachen, die vermittelſt 


dieſer Schluͤſſelverwahret werden, 

Ofislia, Hofigliana, Heine aber wohlgebaute 
Stadt im Mantuanifchen Gebiete , an den 
getrarujchen Grengen unweit des Po, 

Dit: Indtantfche Compagniein Solland, Lat. 
Socieras Belgica ad Indos Qrientales mercatu- 
ram exercens, iſt eine mächtige Geſellſchafft in 


denen vereinigten Riederlanden , welche wegen 


der Handlung in Oſt⸗ Indien einige Zeit her: 
nash aufgerichtet worden, als fich gemelbte 
Priederlande von dem Spanifchen Joch los ge⸗ 
machet hatten. Denn nachdem Ihnen dieſe 
Handlung nach Wunſch von ſtatten gegaugen 
war, bekamen fie den 20 Merk 1697 ſchrifft⸗ 
liche Srenheit, eine Geſellſchafft aufzurichten 


zu welchem Ende fie 6 Millivnen und 600000 


ransofifche Pfund ar Capital zufammen 
hoffen, und 4 Kammern aufrichteten, mem: 
lich zu Amfterdam, in Seeland, zu Delft und 
Kotterdan, und zu Enekhuifen und Horn. 
Es find inallen 60 Dire&tores darüber befiel- 
- let welche alle zehn Jahre Rechnung thun 
muſſen und aus diefen ft wiederum cin Au⸗⸗ 
ſchuß won 17 Directoren gemachet, welche fich, 
menn es vonnothen ift, verfammlen, und über 
die Angelegenheiten der 4 Kammern rath⸗ 
fhlagen. DieRegierung in Oſt⸗Indien wird 
durch Anordnung und Befehl diefer Compa⸗ 
gnie verwaltet, welche mit den Fuͤrſten und 
Potentaten, fo bey dem Capde bonne Efpe- 
wohnen, Krieg führen, und Friede oder Ver⸗ 
bundniffe fchlieffen Fan. In Groß⸗Vritan⸗ 


rance und längfbin auf den Meer: Kuften 


nien haben fic) 1709 die begden Oſt⸗Indiſchen 


Eompagnien zu Londen mit einander vereini⸗ 
get, und find in eine gebracht worden, 
hat die alte ihr Capital in Die neue eingeleget,- 
und 1726 hat der König yon Groß- Britannien 
derfelben die Sreyheitgegeben, 3 Corporatio- 
nes in Oſt-⸗Indien, 
Stadt und Fatorey Matras-Parnam, DIE an 
dere zu Bombay, und die dritte zu ‘Bengale, 
aufzurichten, und fie durch einen Lord-Maire 
und etliche Aldermänner zuregieren, welche 


bürgerliche und peinliche Sachen, ausgenom⸗ 


men das Verbrechen des Hoch-⸗Verraths, be⸗ 
\ 


urtheilen follen. Siche Natur⸗Lex. 
Oſt⸗Indten, fiche Indten. 
O ſt⸗Indiſche Waaren, [. zweyt. Th. 
Oftioug, ſuche Ouſtioug. 


| Tollegũ it. Sieliegt 
beydem Einfluffe der Tyber in dad Tyrrheui⸗ 


auch 


nemlich die eine Inder u 


die Macht Gefee zu geben, haben, und alle 


* odium, 
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ſiehe Balthiſche Meer. — 





der iſt in d 0 eder Oſt⸗See ) 
d0 ein m nei Oftuni ; Fleine und bolckleiche Stadt in Reapo⸗ 


ger ode 








n Fluß ergeuft, oder hinein laͤufft. 
Ode, egtin Pohlen, liche seilenve 1 pe: 
her un, Stade in der Woywodſchafft Mſeis- 
Me ' Den, 
Ditowir, Fleine Stadt in Vohlen in der £and- 


ie, in der Provins Terra d’ Otranco , veb 


vi Ey Biſchoͤffthum, unter den Erg-Bifcho 
eines Herkogthums, und liegt 2 Meilen von 


‚Brindifi gehoͤrig Sie führet den Titel 


Golfo diVenetia, 


Ofweltrey , Stadt in Shroßähite in Engelland, 


fhafft Mafosien Fam Fluß Bug, sehenthalbe welche gute Handlung mit Baumwolle treis 






















Sf ‚, kleine He | 
"Süüfen Die und Oſtrawitz Gegemüberliest | 
ein 
Pohlniſch Oſtra genannt; , .- 
Öftracifärus, war bey den Athenienfern eine Art 
der — Brad ea edle por 
tehmftett Leute, wenn fie der Republic zu groß 
um reich ‚oder der Freyheit Na ger] - 
rlich fhienent , auf ıo Jaht ins Eriltum 
‚fhiekten. Das gerneine Volck hatte bie 
die Erlaubniß , daß es die Na 
man mit dem Oftracifmo demüthigen wolt 
ns ; Gefäffe ſchrieb, und atı eine 
ewiſſen verborgenen Drt warff, woſelbſt di 
eputitten des Raths folche Rahmen flei 
tecoanofeitten, und nochmahls diejenigen, der 
‚ter Nahmen am meiften DaB aaden | 
a nn 
und der mohlserdientefte Mann täglid 
Gefahr des Exiliis und Funke, ihm unwiſſend 
son feinen eigenen Freutiden und Dpmefti 
även geftärne verden. Man hat heutiges Ta- 
bes in Mir: 2 A diefem Oftra-| _ 
cifmo gank ähnlich ift, und da man gensiffe Ku 
geln an einen befondern Drt des Kathhaufes 
wirfft in welchem Zettel ſtecken, mit Der Bey⸗ 
ft ei weſſen diefer oder jener groſſe Senator 
- _fehuldig oder verdächtig fen, f. Antıg:Lex. ' 
Hitvan , ein Chur Saͤchſiſches Amt in Chur⸗ 


Sachſen. a ar We 
Öfieefom , Stadt im Gebiet Wielu in Groß⸗ 
Kohlen , in der Woywodſchafft Siradien, hat 
hoͤltzerne Gebäude, und liegt an den Schlefi- 

- fchen Grengen: HERNE ST 
Oftrevant, die Infel 52. Anand, Aufterbatiun, 
Eleine Landſchafft im Hennegau , zrwifchen deu 
Flüffen Schelde Scarpe und Sanze, in wel- 
cher Bouchain liegt. ' s 
Ofiein, Städtlein in der Ober-Laufik, gtoifchen 
Goͤrlitz und Zittau, beym Kloſter Marienthal 

gelegen, und dahin gehörig. 

Hftrof, liegts Meilen Were RER 
Diteog , befeftigte Stadt und Schloß artı Fluß| 
Heorin, in Ober⸗Vollhynien in Bohlen, hat| O 
ein weitläufftiges Jefuiter-Collegium; und iſt 
. ehemahle ein Herdogthum geweſen. 
- Htröfig, Tuͤrckiſche Grentz⸗Feſtung in Crog⸗ 
fien , am Flug Unna gegen Erain. Sie ward 
166: von dem Kayferlichen General Serini 
 aberrumpelt, volig atisgeplündett, und jer- 


oͤret. — Bi —— N 
Oftrovizza; Feſtung in Dalmatien in der Öraf- 
fchafft Zara, hat gefunde Lufft, eine fruchtbare | 


O 









5 


J 


Gegend, und gehoͤret den Venetiagnern. 
Ofrow / Stadt und Feſtung in Rußland nicht 
weit von Pleskow, aufeiner Inſel, weiche der] 


dluß MWelieie mechet. 


** 
* 


* 





—— 































Ind, deſchloſſen, und die dari 


a Fr 
eh 


Br - — 


fchau gegen Nord Often: | „betundein&chlophat: 
"cn H Mähren M u den | Oswieezim, Aufehwig groſſes Hertzogthum 


fi der Wohwooſchafft Cracau in Klein-Poh: 


eargSchlog im Für entkam Tefchen, | Ten, nebft einer Haupt-Stabt gleiches Nah⸗ 


mens, hicht weit von der Weichſel 


fvect ; Eleines Gtädtlein in Vomerellen , im 


Pohlniſchen Preuffen: 


Öszurgheti, die Haupt-Stadt des Koͤnigreichs 


Guriel, in Georgien, in Afiett, 


Otages, Otagies, Beitjeln, Okfides ; dergleichen 
| werden in Kriegs Zeiten don denen feindlichen 
‚fol: Bartheyen mit fortgefchleppet, weun fie auf 
 Eontribittioned änsgewefen, und man füchet 

diejenigen Diftriete.in welche die Geiffel gehoͤ⸗ 
rent, durch die Captivirung der nornchmften 
Perſonen defto eher zu Abfühfung der ab» 


geredeten Brand: Schakungen zu giüingen; 
Wenn ein. belagerter Ort fich mit Acord ers 


geben will, werden gleichfellö Geiſſeln gegen 
. ‚einander ausgersechfelt 


‚ bis die Eapitülation - 
en, tund die darintie enthaltenen Punz 
ete von begden Theilen erfutllet worden, 


 Otford, Stadt in Engelland , in dir Probintz 


Kent, am Fluß Darent 


Othenſee Sdenfee,Orronia,Örthinia; Dänifche 


Haupt-Stadt aufder Inſul guͤnen/ 4 Meilen 
vom groffen und kleinen Belt: Eie ift ein Bi⸗ 
fchöflicher Sie ; darunter gehörten die Inſeln 
Sinen, Laland, Langeländ und Falſter, wie 


“ auch der Südliche Theil des Landes Alfen, 


ansgenömmen die Stadt Sunderburg. 
tilienbeeg ‚.Hertfchafft in Schtvaben , zum 
Stift Augfoura gehörig. 


Htmahau, Ormachovra; Heine Stadt und 


Schloß im duͤrſtenthum Grotfau , in Ober⸗ 
Schlefien Cie ift die dritte Weichbilds⸗ 


‚Stadt in diefem Fürftenthum , ind auf dem 


Schloſſe daſelbſt Läft der, Biſchoff von Breß⸗ 
au die widerſpenſtigen Geiftlicyen Peenirenz 


tbun. ha N II — 
Ötmarfch, Otmarſen, Herrlichkeit und Fleine 


Stadt in der Landfehafft Twente, in Ober: 
Hffel, dem Baron von Heyden, Königl, Preuf 
fifchen Gouverheur zu Wefel, gehörig. 

tranto, la Terra d’ Otranto; Proßincis Hydrun- 
zina,einTheitvan Puglia, und eine von den 
ı> Prodinkien des Koͤnigreichs Neabolis. 
Sieift eine groſſe Halb-Infel , welche gegen 
Weſten an die Lerra di Bari und an Capitana⸗ 
fa, gegen Norden an den Golfo di Venetia;ges 
gen Süden an den Golfo di Tarento, und gez 


gen Dften an das Joniſche Meer grenket: Es 


if ein Bebirgiges und duͤrres Land; iedoch 
bringet es Dliven, Zeigen und Bein berver, 
und iſt wegen der Gee-Näuber und Türken, 


| fo öffters Dnfelbft gelandet, vieler Gefahr un⸗ 


terworffen. Sie wird auch fonderlich 12 Pro- 


vineia di Lecce⸗ Prowincia Aletinas genannt, 


’ und 


| 






Fi 
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1371 Otranto Ottoraquen 


und giebt es in derſelben eine groſſe Menge 
Tarantulen. 

Orranto , Aydruneum , befeſtigte Stadt in der. 

Landſchafft dieſes Rahmens, an der Oeſtlichen 

weer⸗ Kuͤſte gelegen , nebft einem Hafen und 
einer Citadelle, und die Refidens eines Ertz⸗ 
Bilchoffs. Ben diefer Stadt ift das Borgebir- 
ge oder Capo d’Otranto, welches den Golfo di 
Veneria und das Joniſche Meervon einander 

ſcheidet, wenn man eine Linie von ben Vorge⸗ 

- birge bis an die Landfchafft Epirus ziehet. Die 

Stadt ergab fich 1734 im Juman die Spanier. 

Orricoli, Eleine Stad£ im Hertzogthum Spoleto 
aufeinem Berge, nicht weit von ber Tyber, im 
Kirchen⸗Staate. 

Dtfhakom, ſ Oczakow. 

Ottagio, ſuche Voltaggio. hl ? 

Drtamwa, Fluß im Prachenfer-freife in Boh⸗ 
men, welcher in die Moldau fälle. 

Hrtenberg, Stadt und Amt in der Unter: 
Pfals unter das Ober⸗Amt Lantern gehörig, 
1 Meile von Lautern. — 

Otten beuren/ Prälatur und Kloſter in Schwa⸗ 
ben am lußGůng unweit Remmingen deſſen 
Prälat ein unmittelbarer Reichs⸗Stand ift. 

Ditensheim;, Fleine Stadt und Berg Schloß 

an der Donau / in Ober⸗Oeſterreich, den Jeſui⸗ 


ten zu Lintz gehoͤrig. — 
Schloß und Herrſchafft 


Ditenitein, Stadt, N 
in Weftphalen, ar den Grengen von Zuͤtphen 
dem Stift 


! 
zwifchen Yahaufen und Verden, 
Dfnavrüg gehörig. \ 
Ditenftein ‚ fleine Stadt und Amt im Braun 
fehweigifchen. 
. Dttenftein, Schloß in Unter-Defterreich. 
Disenwald, fiehe Odenwald 





ld. 
. Otterbourn, Stadt in Rorthumberland in Ens | 


gelland. 

Drrerndorfl, Haupt-Stadt im Lande Hadeln, 
nebfteinem Schloß, auf welchem der Statt: 
halter wohnet. Es liegt im Stift Bremen, 
und gehoͤret Chur-Hannover- 

Dttersberg, kieine Stadt im Hertzogthum 

Zweybruͤcken, ı Meile von Kayſerslautern. 

. Ditersberg, eine gute Feſtung im Hertzogthum 

Hremen, und ein Paß im Morafte gelegen, 
3Meilen von Bremen. 
Hiterftadt, ein Amt⸗ Haus im Stifft ‘Bremen, 
anderthalbe Meilevon Bremen. -— 
Drtmarsbeim, Dttmarien, Sleden in dem 
Sundgau, nebft einem Adelichen rauen: 
Stift, aus welchem fich die Stiffts⸗Perſonen 
verheyrathen dürften. 
Ortoboni „ vornehnes Adeliches Geſchlechte zu 
Venedig, aus welchen Pabſt Al xander VIII 
entfproffen mar, der von 1689 bi 1691 den 
. VPäbflichen Thron befefien bat, 

Ottomanniſche Pforte, Aula Turcica, heiſſet 
fo viel als der Tuͤrckiſche Hof, weil ben den 
Zärchen die Refideng ihres Monarchen eine 
Pforte genennet wird, und Otteman um dag 
Jahr 1303 den Grund zur Tuͤrckiſchen Monar- 

ie geleget hat. 

HDrroragven , find in der Tuͤrckey alte Solda⸗ 
ten, weiche nicht mehr dienen dürfen , und 
doch ihren Gold bekommen, Lat, Milires Tur- 


corum emeriit. 















Dttvgis Dover m 


Dttosiz , Feſtung an den Meer: Grenzen in 

Dalmatien, fo mitten in dem Tuͤrckiſchen Ger 
biete lieget, und doch dem Römifchen Kanfer 
gehöret. Um diefe Gegend wohnen Walla⸗ 


chen, welche ihre Weiber fo gering achten, daß 








fie auch die verächtlichfien Knechts-Dienſte 


thun müffen, und wenn fie felbige nennen, 
pflegen fie allemahl zu fagen: Mit Ehren zu 
melden, mein Weib. 


Ottweiler, Stadt und Schloß im Wefterreich, 1 


3 Meilen von Saarbrüd am Fluß Bliß gele⸗ i 
Sraffau = Ottweileriſche 


gen. Nachdem die 
Linie mit Friderico Ludovico An. 1728 abs 


ftarb, fo fuecedirte ihm als nächfter Agnate 2 


Fürft Carl von Naſſau⸗Uſingen. | 
Oval, heifteine länglicht und E 


Ovar, Dwar , feftes Raub⸗Schloß in Ober⸗Un⸗ 


garn, welche81709 die Kapferlichen den Re 


bellen abgenommen. i 
Onartis, Elgine Landfchafft in Beauvaifis, im der 
Isle deFrance, dem Hertzog von Berwick ges 
hörig, welche 1710 zu einem Hertzogthum ges 
macht wurde , als ermeldter Berwick als Pair” 
ne Sranefreich feinen Sit im Koͤnigl. Rath 
"nahm. 
Ouby, fuche Ubi. - 
Oudenarde, Audenarde, Aldenarda, Hauptſtadt 
einer Caftellaney im Defterreihifchen Flau⸗ 


nicht allein befeftiget if, fondern auch eine Eis 
tadelle hat, 5 Meilen von Gent. Sie treibet 
ftareke Handlung, und werden ſchoͤne Tapeten 
Dafelbft verfertiget, aud) hat fie einen 
fchoff, unter den 
gehörig. Im 


Allürten einen 
Frantzoſen 


raniſchen Erbſchafft 


Oudenbourg, fleine Stadt im Deutſchen Flan⸗ 


dern, 4 Meilen von Oſtende. 
Oudewalla, fiehe Udewalla, 
Oudewatter, Aquæ Veteres, 


bekandten Jacobi Arminii Vaterſtadt. 
land, welcher in der Landſchafft Anghiera au 


den Schweitzeriſchen Greutzen entſpringet und 
nicht weit von Ponte Mado in die Tofa faͤllet. 


Obelgunne / ift der beſte Ort im Budjadinger⸗ 


Sande in der Graffchafft Divenburg, worüber 


uchet, | 
Overborough, ſchlechter Ort in der Previutz 
Lancashire, in Engelland, am Fluß Lace, wel⸗ 
cher ehemahls eine groffe Stadt geweſen. 
Overflack&e, fiehe Owerflackcde. | 
Overifche, Fleine Stadt im Oeſterreichiſchen 
Brabant, im Qvartier von Bruͤſſel, am klei⸗ 
nen Fluß Overiſche. 4 
Over Land zeilen, uͤber Land ſegeln, Lat. Error 
autarum in calculo confecti itineri. Alſo ſa⸗ 
get man, wenn ein Steuermann mehr Weg 
gerechnet, als fein Schiff gemacht bat, no 
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erzrunde Figur. 


A 


dern, durch welche die Schelde flichfet, und die 


Bir 
Erg-Bifchoff von Cambray 
ehörig. Jahr 1708 den 13 un. er⸗ J 
hielte in diefer Gegend die Armee der hoben 

herrlichen Gieg wider die 


Hudenbofch , Amt oder Eleine Herrfhaftt im | 
a Brabant, gehöret mit zu der 


Heine befeſtigte 
Stadt am Fleinen Fluß Yſel, in der Graf: | 
ſchafft Holland, ı Meile von Schonhaven, des | 


Ovedra , Ovedro , Fluß im Herbogthum Mey⸗ 


das Haus Hannover Die Lehns⸗ Herrlichkeit | 





 Oukbam, Haupt-glefen nebft einem Schloß in 
- der Heinen Graffchafft Rutland in Engelland, 


Oulney, Stadt in Bucking 








\ 


m Doerlanders -Duntel 


ſtalt, daß er nach ſeiner Rechnung fehr nahe 
- gegen das Land gekommen, da fich doch fein 
Schiff noch ſehr weit inder See befindet. 
Overlanders,find fleine Fahrzeuge auf dem Rhein 
und der Maas, Lat. Naviczle Rheni & Mofa. 
Overloop, Deck, Verdeck, Ober: auff, ‚Franc- 
‘ Tillac, ift an einem Schiff dasjenige Verdeck, | 
welches den Waffer am nechften ift, nemlich 

das — e, Lat, Tobulatum navi 













imum. Alfo nehmen die Schiff Zimmer: 
leute diefes Wort ; wiewohl es einige Dffieiz | 
"rer alfo verftehen , daß der Ober⸗ Lauff oder. 
das erfte Verdeck dasjenige fen, welches da 














hoͤchſte iſt und denn das zweyte ge, 
welches unter dem oberftert, Dad 





fr —— dem Raum iſt. Ru um 
ſtehet das groffe Gefchüß, und deſſen Ort nen⸗ 
net man die groſſe Batterie, Kat. Suggef 
mentorum navalıs, gegen dem Hinter 
* Schiffes aber if in dieſem Overloop t 
Barbara oder Pulver- Kammer, Lat. Ce 
ee u FL 
Over-Yllel, ſuche ObeeMfel 0 0. 
Ovefea, Fluß im Hertzogthum Mevland, welcher 
in der Gegend Dvefca entfpringet, und nicht 


er E 


. weit von Bogogna in die Tofafället. _ 






x 





ie St. 
pul 







Oueflant, Heyfand, Uxanzes , kleine Inſel nicht | 





> weit von der Weſtlichen Kuͤſte von Bretagne, 
der Kon Franckreich zugehörig. Zwifchen 
dieſer Sufel und gedachter Kufte 





el liegen viel 
‘ andere Eleine Inſein, welche man insgemein 
- ‚die InfelmOuelanenenmet.. 00. 
Ougeli, Ugelium, Stadt im Königreich Bengala, 

in Indien, inAfien. _ (era 
Ougnon, Lougnon, Zigno, Fluß in Srandveich, 
> ‚welcher im Vogefifchen Gebirge entfpringet, 

und fich Talemay gegen über in die Saone 


———— N. 
Oviax, Stadt in der Erimmifchen Tartarey, in 
einer fruchtbaren Gegend, am Wolga⸗gluß. 
Oviedo, Overum, Haupt:Stadt indem Gebiete 

von Oviedo in der Proving Afturien, in Spar 
nien, wo die Flüffe Ovo und Deva zufammen 















fommen, und den Nahmen Afta annehmen. |. 





SGie hat eineliniverfität und ein Bifchoffthum, 
‚ ‚unter den Erg-Bifchoff su Eompoftel gehoͤrig; 
der hiefige Bifchoff wurde wegen befchuldigter 
Kereren vor etlichen Jahren nach Rom in das 
Gafell von St. Angelo gebracht, und 1719 
dondemniret, daß er Zeitlebens daſelbſt in Ge⸗ 
fangenfchafft bleiben folle- 








. 


in einem fruchtbaren Thale, Catmos genannt. 

Sie hat ein altes Schloß, worauf die Land⸗ 

©. Gerichte gehalten werden. > 

land, am Fluß Oufe.- . _. : | 
Oulx, Stabtin Dauphine in $randreich, an den 
Vlemontiſchen Grengen an dem Fluß Doria. 

- Ountel, ‚Stadt in N 
anı Fluß Ryne, über welchen daſelbſt zweh 
Brücken gehen. Dieſe Stadt iſt wegen des 
Polter⸗Brunnens berühmt, welcher durch 

: fein Beräufche entweder Krieges Zeiten oder 
aberden Tod einer 

sent, 


1 tor- YA 
EDER NER a en \ 
e&t. | Ourufum, Stadt in der Woywodſchafft Mſeis⸗ 







hamsbire, in Enge | 






Northampton in Engelland, | 








Standes⸗ Perſon verkindiz | 






TA And 
Ovo, Caftell dell’Ovo, fiebe Neapolis. 
Ourature, Eleine Inſel bey Geylanı, aufder Kuͤſte 
von Jafuapatan zu welchem Konigreiche fie 


auch gehöret. Sie wird vondei Hollaͤndern, 
welchen ſie zuſtehet, die Inſel Leyden genen⸗ 
net. Es befinden fi 


en ſich 3. Kirchen nebft eineng 


Fort darauf. 
Stadt in der Provintz Alen⸗ 


Ourique, Olinque, 


tejd, in Portugall iſt in der Portugiefifchen 


Hiſtorie wegen Des herrlichen Sieges befandt, 
welchen Alyhonfus! An. 1139 wider die Maus 


renerbielte. 


8 | Ourt, Urza, Fluß, welcher im Hertzogthum Lu⸗ 
ih xemburg oberhalb dem Dorf Durt entſprin⸗ 
dritt er, ii 


get, und fich der Stadt 
die Maasergeufl- 


Lüttich gegen über in 
Gave de Pan, in der Provintz Bearn, in Frauck⸗ 


lau, in Litthauen. 


| Qufche, Ofiarws, Fluß im Hersogthum Burs 


gund berhalb S. Jean de Laune 
. ‚in die Saone ergeuſt ic ie, 
Oufe, V Fluß in. der Landfchafft Yorck, in 
Engelland, welcher fid) in den Meer⸗Buſen 
Humbertergeuf.. DE a 
Quie, oder die groffe Ou/& Fluß in Engelland, 


welcher an den Grensen der Provins Ports: 


: Hampton entfpringet, durch die Grafſchafften 


Bedfort, Cambridge und Nordtolfläufft, und 


ſich in das Meer ergenfl: Noch ein Fluß dies 
fesNahmens flicffer zwifchen den Graffchaffs 


ten Nordfolf uud Suffolk, wird die Fleine 


* 


Ourtes/ Orchez, —— Stadt an dem Fluß 


\ 







Onfe genennet, und ergeuft fich in die groffe 


- Qufe, 


‚Oufe, l’Auft, Oufa, Fluß in Bretagne, welcher 


im Wald Laudeac bey Avangouc. entfpringet, 
und ich zu Redon mit dem Fluß Valaine vew 
u N SL AR 
Ouftioug, Provinz in Oſt⸗ Rußland am Fluß 
« Dwina, welche groß, aber meiftentheild voller 
Holtz iſt Die Hauptfladt Oufitoug, liegt an 
der Dwina, und hatein fefies Schloß. 
Ouftziew, Stadt in der Woymodfchafft Pofen, 
in Groß⸗Pohlen. 
Outeyro, altes Schloß auf einem hoben Berge, 
in der Portugieſiſchen Proving Tra los mon- 
tes, anderthalbe Meilevon Braganza. Es iſt 
von den Mohren erbauet worden, und hat man 


von demfelbigen einen herrlichen Profpest bis 


in das Leoniſche Gebiete. 
Ouverture, heiſt eigentlich, die Eröffnung, Lat. 
Apersura, Patefadio. Gonſt wird auch alfo 


(1 
7 


‚genannt ein Muſicaliſches Stück oder Partie, 


Primordia. | 


womit der Anfang zur folgenden Mufic oder 
Opera gemacht wird, Lat, Modularionis mufice- 


Ouwerkerk, Stamm: Haus, Land Guth und 


Begräbniß der Herren von Ouwerkerk, wel⸗ 


türlichen Sohn Mauritii, Priutzens von Ora⸗ 
nien, herſtammen, und daraus der vorige Hol⸗ 
laͤndiſche General-Feld- Marfchall, Henricuss 
Herr vou-Ouwerkerk, der An. 1708 vor Ryſſel 
farb, eutſproſſen war, Es liegt in Hollaud 
unweit Turgom. 

-Owanag 





Lil 


he von Ludovies, Herrn von Leck, einem na⸗ 


\ 








375 Owanagiala Ozwiczim 





Owanagiala, Fleine Stadt nebſt einem Hafen auf 
der Weftlichen Infel Jura bey Sc dv. | 


en fiehe — u * 
wen, Auwen, kleine Stadt im ogthum 
Wuͤrtemberg. — ” 
Dwe, Fluß ben Pinneberg im Hollſteiniſchen. 
Owerfläck&e, Infula Transflacheana ; Inſel der 
Graffchafft Holland,beym Eingange des Meer⸗ 
Buſens Bies-Bos; a RR her. 
Owresby; Stadt in Lincolushire in Engelland. 
Dwrucze, Stadt am Fluß Noren in Ober⸗Vol⸗ 
hynien, in Pohlen. ae 
Hrenfurt, fiehe Ochfenfurk,. ., , ? 
Oxfort, Comisasus Oxonienfs, Provintz in Engel: 
land/ welche gegen Oſten an Bukingham / gegen 
Süden an Barck, gegen Weſten an Gloceſter/ 
und gegen Norden an Warwick und Northam⸗ 
pton grenget: Gieift 4 M- lang und 20 breit, 
und. eine der angenehmfien ‚und fruchtbarften 
Provintzen in Engelland. Die Yaupt-Stadt 
 Oxfort;Oxozia,liegt an dem Ausfluß der Char⸗ 
wel in die Themfe, 47 Englifche Meilen von 


Londen iſt mittelmäßig groß,wohlgebauet und | 


volckreich , und hateine beruͤhmte Univetfität, 
welche 880, 890 oder 896 vom Könige Alfredo 
 geftifftet worden, nebſt einer beruͤhmten Bi: 
bliothee, von ihrem ReftauratoreThoma Bod- 
1ejo; die Bodlejanifche genannt, einer ſchoͤnen 
Buchdruckerey, dad Theatrum Sheldonianum 
bdenahmt, dem berühmten Mufeo Ashmoleano, 
"einem guten Horto medico, wie auch einen 
Viſchoff, welcher unter den Erk-Bifchoff von 
Canterbutg gehoͤret. Diefe Stadt bat Die 
Fleyheit 2 Deputirte In das Parlament zu 
ſchicken, und eben folches Recht Fa auch Die 
Univerfität. Es find 19 Collegia daſelbſt in wel- 
chen nebſt 7 andern Haͤuſern die man Hals nen⸗ 
stet,die Studenten unter genauer Aufficht le- 
ben, und deren taufend von gewiſſen Einkuͤnff⸗ 
ten unterhalten werden. Es iſt aber dieſe 
Üniverfität bey,Hofe nicht in fü gutem Anfe- 
ben, als die zu Cambridge. Won diefem Orte 
führet einer Yon dei Familie Hatley den Zitel 
eines Grafen von Orford, - . 
Oxhoofd; Bordeauzefe Gebinde, Kat. Menfurd 
wini Brium ; O qwod excurvit, amphorarum ; ift 
ein Wein⸗Gefaͤß, hält 64 Hamburger Stüb- 
gen oder 3, Enriet und ız Leipziger Man, 


Zollandiſches Bebinde, halt ungefehr ans, 


derthalben Eymer. 4 — 
Öxney; FleineStadt in Engelland in der Provintz 
Kent,amden Örennen von Suſſe · 
Oye, Orfke, Ocia, kleine Inſel auf deitt Meet 
von Gaſcogne, an-der Deftlichen Küfte der 


ae aa 

Oyfe; Ozfıa, Fluß inFranckreich welcher auf den 
Grengen von Hennegau entſpringet, und fich 
unterhalb Pontoyfe, 6 Meilen von Paris in 
die Seine ergeuft. An. 1733 hat man ange: 
farigen einen Canal zu machen, wodurch dieſet 
Fluß mit der Somme in einander geleitet 
werden follen. 


Özaca; groffe Stadt und wichtige Feſtung auf der AM 
‚ nebft einem | Packi, Pafi, le grand Pach, Schooverzeils — 


Inſel Nphon am Meer Japan 
prächtigen Koͤniglichen Schloffe. 
‚Orangen-curfifci, fiehe Sindar-Bafcis 
Oʒwiczim, fuche Dswieesims. 










„Bach 


P  Buchftabens ſiehe zweyt. Theil, 
PP, bedeutet bisweilen Patres Patrix; oder Pre- 


miffis Premittendis; über auch publice pro- 
| _ pofium ; ingleichen Patres, fiehe Pater. 
Pa, Stadt in der Ehineſiſchen Proving Peking, 


Ungariſches Schloß nicht weit von | | 


in Afiett. 
Paa;, ein 
Stulweiſſenburg. 


par eine dornehme Reichs⸗ Graſtiche Familie 


in Oeſterreich fo von Kayſer Rudolpho II das 
Erb⸗Poſtmeiſter⸗ Amt bey Hofe, und in den 
Ranferlichen Erb: Landen erhalten, welche 


die gemöhnlichien Abbreoiaturen Diefes 


Wuͤrde der ältefte dieſes Geſchlechts beklei- h | 


det; die ändern aber nur Erb-Poftmeifter ſich 
ju nennen pflegen: _ Diefed Oher⸗Poſt-Amt 
jetät 1730 Ders .” 


haben Ihro Kanferliche o De 
Hofs@amitterincdrporitet, und der biöherige 


General⸗Erb⸗Poſtmeiſter hat vor die Abtrer 7 
tung 900000 SI, nebſt 9000 Fl Jähtlichee | 
Gnaten-Gelder, bekommen, auch ſoll er den 
Eine eines General⸗Erb⸗Poſtmeiſters bis. art 
e 


inen Tod, und nach ihm allemahl der aͤlteſte 
von feinen, 
daß alſo die 


männlichen Deſcendeilten führen; - 
Ditettion des Por: Wefens bey 


dem Sräflich-Paarifchen Geſchlechte bleiben; 


die Einkünfte aber 
iehen Öl. 
Pabit 


die Kayſerl. Hof⸗Cammer 


welche Ihro Päbftliche Heiligkeit, wie auch 
der heilige Water tituliret wird, Rei 
fideng ift von etlichen 100 Jahren her beftan- 
dig in Rom geweſen / und wird ek ih, dei 


der Kirche, und Ehrifti Statthalter auf Erz 


den conſideriret. Deffen Autorität abervers || 
werffen die Proteftantifchen Religions: Vet: 
wandte ‚und die Griechiſche Kirchez Der | 
heutige Pabſt heift Clemens xls ein Floteu⸗ 


, Sat. Ponsifex mdximiis »ift das Öbetz 
Haupt der Römifch - Catholifchen Kirche, 


ffenhe 


Gatholifchen Kirche als_ obetſter Biſchoff 


finer; aus dem Haufe Corfini, fein voriget | 
Nahme war Laurentius Eorfini, gebohtendent | 


> Apt. 1652, ward 1706 von Elemend Al zum 


Cardinal ereiret, und den ur Zul; 1735 zum 
Pabſt eriwehlet: 


Pacamores ; Provintz in der Audientia Quito it | 
Suͤd⸗Ameriea darinne Gold⸗Bergwereke find, | 


und in weicher die Spanier die Colonien 

Loyala; Valladolid oder S. Juan de Salinaszund 

S.Jago delas Montanashaben. 5 _ _ , 
Pace, Koͤnigreich Und Stadt auf der Sufel Sit: 


matra, in Oſt⸗ Indien in Aſten, welches dem 


König von Achern yugehöret- 
Pacem, la Paix; Sat. Numifma 


Alma, globulo- A 


sum precatoriorum depehdenss; wennet man | 


eine gewiſſe Münge von Silber, oder übergolz, 


det, auf weicher das Bildniß des Hellandes 
Chrifti, oder eines andern Heiligen ſtehet und 


das unten art den Paternoftern geineimiglich 


herab hanget, welches in Franckreich der 
Diaconus nach dem Agnus Dei in,der Meſſe 
den Sub- Diaconis und Acoluthis zu kuͤſſen 
darreichet. BIN, 


if das aroffe und niedrigfte Seegel am groffen 
Maft, Eat. Pelum maximum maxim mal; 


Arserhöns Le petit Pach, Pacfi de bourcet, 
 Fokke- 
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Pachacamay ein fruchtbares Thal im Koͤnigreiche 
1 zes Slhrdmrkn, HM, von Lima, allwo 
der Eintvohner ihr Eoftbarer Bögen: Tempel 


4 


_ yormahls geftanden, teldyenaber Die Spanier 
> geplündert, u einen ungehligen Schi er- 

utet haben. OT ARR 
Bachicolmo, fithe Achelous 


Pachfu; Er 

Meer, bepder InfelCorfu- 
Pacification; heiſt ein Vergleich o 
“der über einer fireitigen Sache aufgeri 
wird, In beſonderm Berftande aber wird es 
braucht, tvenn diejenigen Stim⸗ 


— 
u, Ericufas Heine Jnfelauf dem Joniſchen 






un VPohlen 
J dent neu+ önige 
hoch bed feiner Wahl ermangeln , per pacifi- 
 kationem, erlanget meiden müffen, und mern 
> man gleich die Widriggefinnten mit Gewalt | 
darzu zreinget , fo beift es doch eine Pacifica- 
- tion: , Der Annd 1717 am 36 Jan: zwiſchen 
den hen Trouppen und denen Confö⸗ 
derirten ju Lublin gefchloffene Sriede wurde 
gleichfalls eine Pacification genennet. Durch 
' den Ah. 1736 zu Warfehau gehaltenen Parifis 
“ gationg-Neiche:Tag wurde die Republic Poh⸗ 
len völlig berubiget. In Sränckreich wurden 
' im XVI Geculo diejenigen Königlichen Be⸗ 
fehle Edidta Pacificationis genennet, Darinne 
* der König, als er faher- daß durch die Verfol⸗ 
dung der Proteftanten die Untuhe.im Lande 
nñur gröffer wurde denenfelben die freye Reli⸗ 


gions⸗ Übung verſtattete, dergleichen untere | 


ſchiedene heraus Formen, aud) Öffters Durch 
° andere Ediete bald wiederruffen, bald wieder, 


erneuert worden: ST | 
Pacificum Mare, {fein groſſer Theil des Oceanis 
welcher ſich von Norden gegen Süden, von 


dem Lande Jeſſo bis an den Tropicum Caprı= | 


corn erſtrecket, und durch diefen von dem Mas 
gellaniſchen Meer abgefondert wird, indem er | 
Ameritam gegen Weften und die InfulasLa-. 
txronum gegen Dftenhat. Matt hat es das Mar 
‘ del Sur geriennet, weil es die Spanier in derfele 

ben Gegend entdecket, welche dem Mar del Nort 

gegen Süden liegt, Mare pacifieum aber heif | 
° fet es, mweileöden Sturm: Winden feht wenig. 
unterworfen iſt. Dieſes Meer wird in vier | 
Theile abgeſondert, welche find das Meer 
von Feßsdad Wieer von California, das ab: | 

ſonderlich alfo genannte Mar del Sur; und 
Bas Meder von Per: - ii“ un 
Pacifeiren,fich dergleichen, uͤber etwas einen Ber: | 
trag aufrichten. Daher Paftum,ein Vergleich, 


J 


and Paeiſeenten, dieſenigen Partheyen,welche | 


dergleichen unter ſich mashen. [3weyt.Theil. | 
"welche der König nach feiner Wahl beſchwo⸗ 
- ren, und derfelven in allen Stücken nachzule⸗ 
. ben angeloben muß. | ; 
cher fich in den Fluß Sarabat ergeuft, und. 
Gold⸗Koͤrner in feinem Sande mit fic) 
Jfuhret. 
Paczanow, Stadt in der Woywodſchafft Sen⸗ 
domir in Klein⸗Pohlen. 


Pacta conventa, iſt in 
Pa&olus, Fleiner Fluß in Natolien, in Aſien wel⸗ 
fuͤhret 
c 
Erſter Cheil, 1737. 


den neu⸗ erwehlten Könige anz | 


Pohlen die Capitulation, | 


Paddeſtow 





376 
eftow, Stadt in Cornwall, nebſt einem 
groſſen Hafen inEngeland: , _ ... 
Paddiozzi, find Schreiber in den Rußiſchen 
Cantzellehen, Lat. Tabalarii Rafich, F 
Paden, ein fhlechter Ort auf der Inſel Dagho 
in der Ofl:See, hat einen guten Hafen. 
Paper, Fleiner Fluß in Weſtphalen, welcher in 


der Stadt Paderborn wunderbarer Weiſe aus 


den Steinen det Thum⸗ Kitche und andere 
angelegenen Häufer fo ftarck hervor yuillet, 
daß er nicht Weit vom Urfprunge etliche Mühe 
den inder Stadt treibet, te kälter es iſt ie meht 
Dampff er wegen feiner Wärme von fich gie⸗ 
bet, und bey Neuhaus faͤllet er in die Liphe 
Paderborn, Biſchoffthum im Weſtphaͤliſchen 
Kreis, zwiſchen den Graffchäfften Lippe, Riet⸗ 
berg und Waldeck, Nieder Heſſen, der Abtey 
Corvey, dem, Hertzogthum Wefphalen und 
dem Braunfchweigifchen Lande. Es iſt ein 
‚bergichtes aber fruchtbares Kand , "hat Eifens 
Bergiwercke, und iſt nicht allzugeoß. Der Bte 
ſchoff it ein Für des Reiche, und das Eapitel 
befiehet aus 24 Canonicisz welche alle ıhre 16 
» Ahnen etweifen, auf-einet Unigerfität im 


ch]  Stangkreich oder Italien ſtudiret, Und das 2 


Jahr errelchet haben müffen: Die Hauptfadt 
, Paderborn, Paderbornas Fonres Podere, liegt 
ander Lippe, 8 Meilen von Caſſel / iſt eine ziem⸗ 
lich groſſe und befefligte Hanfee-Stadt , und 
hat eine Unigerfirät, welche An: 1616 geftifftet 
worden. Bey dieſer Stadt, wo die £ippe und. 
Alme zuſammen floffen, fiehet man das Bi⸗ 
ſchoͤfliche Reſidentz Schloß Rien haus, und 
der heutige Biſchoff iſt der Churfuͤrſt zu Coͤln 
Clemens Auguſtus, welcher den 16 Aug. 1780 
gebohren, und den 26 Mart. 1719 erwehlet 
worden. Er ſtehet aldSuffraganeus unter dem 
Ertz⸗Stifft Mayntz. An. 1736 im Julio ward 
dafelbft das neunhundert⸗ jährige Tubildunt 
des Heil, Liborii, ald Schuß: Patrons diefes 
Hochſtiffts feyerlich begangen - ‚ 
Pad:fchah; heiffet auf Tuͤrckiſch ein Kahſer, Im= 
> Derator; und giebt der Groß-Gultan ſolchen 
Titel Eeinen andern Potentaten, als dem Stde 
nig in Franckreich, welchen er wegen einer 
Pringeßin aus Sranekreich, ſo Amurath 11 zur 
Gemahlin fol gehabt haben, vor feinen 
Blut Berwandten erfennet: A 
Padıg, einfeftes Schloß nebſt einem Kloſter ih 
der Lieflaͤndiſchen Proving Efihland am Fluß 


Aſſa. * 
Padot, Feſtung in Ober⸗Ungarn zu Siebenbuͤr⸗ 
gensehoͤrig RB. VA ROHR 
Padouano, Ager Palavinis, Heine den Venetia⸗ 
nern gehörige Landfehafft, welche gegen Oſten 

an den Dogaro oder an dad Hertzogthum Bene: 

dig, gegen Süden an das Polefine di Rovigoy 
gegen Weften an das Veronefe, und gegen 

Norden an das Vicentino grenket. Sie hat 

den rahmen von der Hauptftadt Padun, 
Padros fiehe Capo dePadro: ARE 
Padron, Iria Flavia, Heine Stadt am Fluß Ulla, 

in Gallicien⸗ — eh 
Padftow, Stadt und Hafen in Engelland, in der 
- Proving Coruwal, am Fluß Camel: 
Padua, Padoua, Pasaviums Haupt: Stadt der 
Landſchafft Padouane, an den Fleinen Fluͤſſen 
F 3 re Brento 











2379  Padule Pagode 


Breuto und Bachigkione. Sie wird indie alte 
und neue Stadt eingetheilet ‚ift sienlich groß 
und einiger maffen befefliget. Das Biſchoff⸗ 
thum dafelbft gehöret unter den Patriarchen 
yon Agvileja. Die Stadt hat 7 Haupt-Thore, 
23 Kirchen, 23 Manns ⸗ und 20 Frauenzim⸗ 
mer: Klöfter. Der Schug- Patron diefer Stadt 
ift der Heil, Antonius, welcher dafelbit in der 
ihm zu Ehren erbaueten Kirche foll begraben 
liegen , wie denn auch ihm zu Ehren alte Jahre 
den 15 un. ein fonderlih Feſt gehalten wird, 
dabey fich eine groffe Menge Volcks von vielen 
Drteneinfindet. Die Univerfität ift daſelbſt 
Anno 221 vom Kayfer Friderico 11 geſtifftet 
worden. Die Mediein floriret fonderlich auf 
derfelbigen, und ift es mas merckwuͤrdiges daß 
auch Juͤden das Privilegium haben, allda den 
Gradum Doris in diefer Facultaͤt anzuneh⸗ 
men. Die Deutfche Nation hat auf folcher 
Univerfisdt fonderbare Freyheiten, und unter 
andern das Recht einen eigenen Confiliarium 
zu erwehlen, dem alle Profeores den Rang 
laffen müffen. _ __ LEITER 
Padule, eine Herrfhafft in Neapolis, ift ein 
Fider-commifs des Haufes Cibo von Maſſa. 
Padufa, war vor Alters ein Graben oder Canal,in 
Stalien, den man aus dem Po bis nad) Raven⸗ 
nageführet. Heutiges Tages heiffet er Canale 
di S. Alberto, ift aber von vielem Schlamm 
und verfallenen Erdreich fehr enge und fait 
unbrauchbar worden. | [ 
Padus, fuche Po. F 
Paltana, Paß in Finnland andeeSee. 
Paring, war vor Zeiten eine Probfteg Canoni- 


sorum Regularium, in Nieder- Bayern , iehd 










aber den Benepietiner- Klofter auf Dem Ber⸗ 


ge Andechs zuſtaͤndig. 
pasar Stadtinderifraine. : 
age, ein junger Edelmann, welcher einem vor⸗ 
nehmen Herrn aufwartet, Kat. Ephebus hono- 
zart: R 

Paget Broomly, Stadt in Engelland, in Staf⸗ 
ſortshire, am Fluß u ; 

Paglia, Polia , Eleiner Fluß in Stalien, welcher 
in dem Sienifchen Gebiete in Zofgana ent- 
fpringet, und fich oberhalb Orvieto in Die Ty⸗ 
ber ergeuſt. 1 

Fagliano, Rocca di Paglieno, Stadt und Schloß 
in Italien, nebft dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums in der Campagna dı Roma, im Kirchen: 
Staate, dem Haufe Colonna zugehörig. 

Paglion, Paulon, Kleiner Fluß in der Graffſchafft 
Niszain Stalien, welcher fich bey Nizza in das 
Genuehfche Meer ergeuſh. 

Pagmagmarıti, Fluß in Epiro, in Griechenland, 
welcher ſich in den Reer⸗Buſen von Arta 
ergeuft. 3 

Pago , Infula Paganorum, Inſel auf dem Golfo 
d: Veneuia, nicht weit von den Morlachiſchen 
m in Dalmatien, den Venetianern ges 

oͤrig. 

Pagode, alſo nennet man bie Tempel der India⸗ 
ner und anderer Goͤtzen⸗Diener in Indien und 
China. Man nennet auch Pagoden, die in 
folchen Tempel befindlichen Goͤtzen, Kat. Fa- 

num delubrum & idolum Chinenfe« 


Pagode pder Pogade, ging guͤldene Malabarifche 





Pahang, kleineg Koͤnigreich und Stadt an der | 
= Deftlichen Küfte, der Halb-Fufel von Indien, . I 


Pahlen 


Pair, Peer, Lat. Primores regni magnæ Britan- 


ance und Supremacy nicht abſchwoͤren, auch 








Pahang Pailrs 1386 


Muͤntze, auf der Küfte Coremandel in Aſien, 
ind —— welche faſt 2 Thaler ſpecies 
oder ı Ducaten boträat, Lat. Solidus aurem 
Malabaricws. ſ zwoeyt.Theii. 





jenfeit de Gangis, in Afien. 
len, tn Hollſteiniſches Luſt Haus in 
Ditmarfen. 


nia,alfo werden in Engelland und Schottland, 7 
oder in dem vereinigten Königreich von Groß- 
Britannien, alle diejenigen Ertz-Biſchoͤffe, 
Hergoge. Marquis;Örafen,Vicomtes, und Ba- 
rons tituliret, welche in dem Ober⸗Hauſe des 
Parlaments figen; dahers es auch die Lam: 
mer der Pairs genennet wird. Dieſe Pairs 
haben den Titel Mylord, und befisen groffe 
Prarogativen, indem fie erblicye Königl. Ger 
heimde Käthe find,nicht arreſtiret werden Eons 
nen,auffer wegen Hochverraths, von ihren Vi⸗ 
etualien Impoit-frey find, den End ofAllegi- 


ſonſt keinen Eyd ablegen,fondern nur bey ihrert 
Worten verfprechen dürffen, ihre Haufer find 
“von aller Jurisdition frey, und koͤnnen von 
niemand anders ald von Pairs des Reichs ge⸗ 
richtet werden. 2 
Pairs in Franckreich ‚ Primores Gallie, waren 
invorigen Zeiten z2 vornehme Nerven, fo wohl 
Hertzoge, als Grafen, um über diejenigen Sa⸗ 
chen zu urtheilen, welche die Kran Franckreich 
betreffen. EshabenaberdieKönigenach der 
Zeit über dieſe alten x2 Pairies noch vielmeuere 
aufgerichtet, und heutiges Tages heiffet man 
Pairs eigentlich diejenigen , welche ein Gebiet 
befißen , welches zu einer Pairie erhoben (fl. 
Sie werden in geiftliche und meltliche einger 
theilet, und find die Geiftlichen dre Ertz ⸗Bi⸗ 
ſchoffe von Rheims, und Paris, darunter der 
von Rheims erfter Pair und Primas des Koͤ⸗ 
nigreichsift, die Btfchöffe von Zazgres und 
Laen, welche Hergoge und Pairs, und die Bis 
fayöffe von Beauvais, Noyor und Chalons für 
Marne , welche Grafen und Pairs find, und 
nad) der Zeit ihrer Erhebung zur geiftlichen 
Würde den Rang unter fihhaben. Die welt⸗ 
lichen Pairs waren die Gergoge von Bur⸗ 
gund, Normandie und Guienne, und die Bra: 
ten von Slandern, Touloufe und Champagne” 
Diefe 12 Pairs folten in Lehns- Sachen das 
Recht forechen, unter den Bafallen dieStreis 
tigfeiten entfeheiden,und bey der Koͤnigl Sal⸗ 
bung und Krönung erfcheinen, allwo fie vere 
fehiedene Aemter verrichteten ; wie denn aud) 
folches von den geiftlichen Pairs noch wircklich 
gefchiehet. Weilaberdie6 weltlichen zu der 
Krone gezogen worden find, ausgenommen die 
Graffchaftt Flandern, fo erwehlet man ben der⸗ 
gleichen Solennitäten allemahl 6 der vor: 
nehmftenHYerren,roelche dieſe Stelle vertreten. 
Die weltlichen Pairs nach ihrer Anciennität 
find heutiges Tages folgende 57:Ufez,Elboeuf, 
Montbazon, Thousrs, Sully, Chateauroux, ° 
Luynes, Briffac, Richelieu, Montmorancy- 
Enguien, S. Simon, Rochefoucault, la Force, 
Fronfac, Albret, Chateau- Thierry, Rohan- 
i Chabor' 7 
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|. Ghabot, Bourbonnois, Orleans, Charı es, Va⸗ 
lois, Piney; Eftrees, —— Aeilletaye, 
Rhetel-Mazarini, Villeroy, Mottemar, 8. Aig- 
nan, Tremes, Noailles, Coislins Aumont, 
Vaujours, Nemouts, \ 
- Damville, Montpenfier, Aumale; Ponthievre, | 
Chateauvillain, Guife, Boufflers; Villars, Har- 
court; Filzjames-Berwick, Antin; Rambouil- 
let, Chaulnes, Rohan-Rohan, Joyeufe, Ho- 
- fun de Tallard; Villars, Rouanneis; Valenti- | 
nois und Nivernois: £ MR UN 7 
Pais bar, febe XHiederland, A 
Paisde Vaud, fuche Vaud. 
Pais de droit Ecrit, heiffet man in 


4* 


Franckreich die⸗ 
jenigen Provingen und Oerter, wo man die 
Droceffe und Streit-Sachen durch das Roͤmi⸗ 
- fee Jus Givite entfcheidet, wie in Provence 
— — ift, Sat. Provincie im quibws agi- 
.  Bur degibus Fur civilis. Hingege beifet Pais | 
\ soutumiers eis Land, wo man die Proceffe nach 
* Inhalt der Landes Ordnung, Statuten 
u 
de Franze; Picardie, Champagne und Nor⸗ 
.. Mandie üblich ift, Kat. Provinciæ, in quibus jus 
municipalevalet: — 


Pais reconquis, Reinperara Disio, oder das | 


wieder eroberte Land, ein gewiſſes Gebiet 
im der Picardie, zwiſchen den Laudſchafften 
Boulonois, Artois, und dem Meer, wird alfo 
beneiinet, weil es den Engelläudern im ı6ten 

- Seculd wieder abgenommen worden, nachdem 
IE 2 Hafen Valais darinne 210 Jahr befeffen 
atten. a 
Paisreunis; Lat Provincie, qunas elienbelares ejfe 
wolnis Rex Gallie, wurden von den Frantzoſen 
dieſenigen Provintzen in Deutſchland genen⸗ 
net,melche die Kron Franckreich als Dependen⸗ 
ien von Elfaß und den 3 Bißthuͤmern in Loth⸗ 
ringen, Me, Toul ind Verdun tsso an fih 
ziehen weite, | | 
den Reunions-Kammein zu Meg und Brifach 
an welche folche£änder dem Koͤnige zufprechen 
muften. . Diefem nad) wurden die 10 Reichs⸗ 
Städte im Elſaß um ihre Reichs⸗Immedietaͤt 
gebracht, und bie Marefgrafen von Baden, der 
Herpog ven Mümpelgard, nebft dem Pfaltz⸗ 
Grafen von Beldenz,Zwegbrügt und Birefen- 
feld folten die Lehn ben dem Könige in granck⸗ 
seich fuchen, darüber die meiſten, welche fich 
nicht fubmittirten, ihr Zand und Leute mit den 
Rücken anfehen muften , bis fie nachmahls in 
dem Frieden reſtituiret wurden. _- 
Pais latin,ift ein Nahme, den man der Univer⸗ 
fität zu Paris im Schertz bepleget. Weilaber 
bey der groffen Menge Dep Collegiorum viel 

- Viederliche Kerle mit unterlanffen, fo haben Die 
Frantzoſen faſt ein Sprichwort daraus ge- 
macht, daß fie von einem unhoͤflichen Men⸗ 
ſchen fagen ; ’eft unhomme dePaisLatin, & 
AN tout dire, dag ifi,diefer titein Rerl aus | 
dem Hateinıfchen Kande, und das iſt 
ſchon genung, denn 68 verftehet ſich fo dann - 
vonfelbfien, daß man einen gelehrten Pedan⸗ 
ten oder liederlichen, Studenten meyne, der 
wenig Mores oder Höflichkeit anfich hat. 
Pais de Sapience, ift ein Titel, den man im 
ESchertz der Normandie in Franckreich beyle⸗ 


v 


* 


* 
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Berhune-Charrofts, Eu, } 


wohnheiten fehlichtet, wie in der Isle | € 


und legte man deswegen die bey: | 


— m 
— — 







Paita Valancken 


"get, weil ed allda viel raffinirte Mägdgen und 


‚ durchtriebene Spitzbuben giebet. 

Paita, Stadt in Sud-America in Peru am Mar 
dei Zut,tpelche die Spanier erbauet haben. Sie 
beftehet in go fchlechten Häufern und 2 Kir- 
hen, und hat einegroffe Bays welche eine Fleine 
Schange bedecket, allmo alle Wadren, fo nad) 

Guatimala gehen, ang land gebracht werben. 


‚Paix, le Port de Paix, oder les T'rois Riviers, Por= 


214 Pach, Triflwvinm, lecken auf der Inſel 5. 

;. Domingo, in Nord- America, nebft einem gu⸗ 
ten Hafen, den Frantzoſen gehörig. Ä 

Pakufehi, Stadtin Groß-Poblen.. 

Pälacios, fleine Stadt in Andalufien, 8 Meilen 


wvon & ; 
Palzitınaz war vor Alters dad Land Canaan, und 
hatte Judaam, Samariam und Galildam in - 
feinem Begriff. Die Grengen von Morgen 
waren der Berg Libanon, von Abend das Phoͤ⸗ 
mieiſche Meet,von Mitternacht Phoͤnicien und 
von Mittag das ſteinigte Arabien, Heutiges 
Tages bat es unter den Tuͤrcken gantz andere 
Rahmen und Eintheilängen bekommen. Mar 
nennet es ſonſten auch das heilige Land; und 
das gelobre Land, Diefes, weil es den Juden 


‚von SOtt verheiffet mhrden, jenes, weil Chriz . 


fius der Heiland dafelbfi gebohren , gelitten, 
geftorben, auferfanden, und gen Himmel gez 
fahren. Es find zu deſſen Recuperirung im ır, 
. 32 und 13 Seeulis giele Creutzfahrten mit ge⸗ 
waltigen Armeen von den Europäifthen Moe 
‚tentaten geſchehen, aber wenig fruchtbarliches 
ausgerichtet, worden, bis endlic) dieſes Land 
vollig den Tuͤrcken indie Hände gerathen. 


Palafltina, fiehe baleſtrina⸗ 


Palafuga ; Vorgebirge in Catalonien, = Meilen 
von Palamos BSR u ae 
Palais , alfo wird in Franckreich der vornehmſte 

Ort genennet, wo dag höchfte Gericht in Rah⸗ 
men Des Königs geheget Wird, Lat: Zoczs jn- 
Biel Galia fupremi. J 
Palais, wichtige Citadelle nebſt einem Hafen in 

Belle Iste in StaneEreich,PortLouis gegen über, 
auf der Frantzoͤſiſchen Kuͤſte von Bretagne, 


Palais, fiche Palaſt. 


Palais Cardinal,hieß vor die ſem in Maris der Pal⸗ 
- laft, worinnen der Cardinal Richelieu wohne⸗ 
te, welches nach der, Zeit dem König heimge⸗ 
- fallen, und tego Palais Royal genannt wird. 


Palamos;fleine Stadt in Eatalenien,an ver See⸗ 


Kuͤſte, allwo fie einen guten Dafen hat. ihre 
Feſtungs⸗Wercke find uunmehro —— 
Palanck Stadt und Schloß in Ober Ußarn, 
welches ein Paß gegen die Berg⸗Stadte ſt. 
Palancken ſind beſeſtigte Flecken oder Schan⸗ 
Ben, welche man mir faͤhlen verwahret, und 
mit Erde bekleidet. Dergleichen man vornem⸗ 
id) in Hungarn wider die jahlingen Anläuffe 
der Tuͤrcken anfgeworffen findet, Bat. Zoca pa- 
"lo mumita. 
Palancka vor Temeswar von den Kayſerlichen 
‚mit groſſem Dinrueraiienbehänner or ers 
bert, und ward diefeibe alſo beichrieben, daß fie 
aus ⸗ Reihen neben einander gefenter Paliſſa⸗ 
den beftanden, wiſchen welchen der Plag mit 
Erde ausgefütler, und dergeſtaſt bewachfen ges 
weſen / daß Diefelbe einenn Wall ähnlich geſehen, 
| #2 | unv 
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Anııo 1716 den ı Det. wurde die 





tzez Palander Palermo 
und fen üder diß ein tieffer Waffer: Graben vor 


—— u 

alander, if} eine Art Fahrzeuge, wie ein mit: 

telmäßiges Schiff, mit arten Brettern, mel- 
che mit Eifen fefte befchlagen find, fo daß, 
went in die Mitte 2 Mörfer geſetzet find, es 
deren Gewalt aushalten Fönne, Lat. Navi ex 
qua pilis incendiari infeßßantur arbes. Man 

° braucht fie die Derter, ſo ander See gelegen, 


no v = 


Palermo VPaliacata - 1384 


Unglück felbige 1726 den i@ept. nochftärder 


betroffen, dadurch nicht allein ein Biertelder 
Stadt über den Hauffen gemorffen, fondern 
auch bey 3660 Menfchen unter deit Ruinen - 
lebendig begraben worden. Es eröffnete ſich 
eine Gaffe in dem Dovartier Gt. Elard mit | 
groffem Krachen, aus welcher Deffnung ein 
Schwefel: Bach floß, und ein mit Falfigten 
Steinen vermifchtes Feuer.brach, wodurch das 


ganze Qvartier in einer halben Stunde in die 
Afche geleget wurde. An. 1730 im Auguſt. 
litte fie groffen Schäden vom Feuer, welches 
unter andern Aud) Das Pulver : Magazin er⸗ 
griff, worinnen 400 Tonnen Pulver lagen, 7 
wodurch das Ungluͤck vergroͤſert wurde Ans 
1735 den 30 Sul, bielte der Spauiſche Ent 
Don Carlos hiefelbft einen prächtigen Einzug, 
und ließ fich den 3 Aug. darauf zu einem Koͤ⸗ 
nigebender Sicilien krͤnren. 
Palermo, il Golfo.di Palermo, ift ein heil des 
Tofeanifchen Meered. * 
Paleitrina, Prönefle, Stadt in det Campagna di 
Roma; im Kirchen⸗ Staate, nebft dem Titel eiz 


damit zu bombardiren, weil man fich ihrer an 
ftatt einer Batterie bedienen Fan. —* 
Palankin, ſ. zwext. Theil. 
Palantwar, Caftell am Platten⸗Gee in Nie: 
der Ungarn, 5 Meilen von Canifcha. 
Palanza, Palansum , wohlbewohnter Slecken 
der Meylaͤndiſchen Graffchafft Anghiera, zwi⸗ 
ſchen dem \.ago Maggiore und dem Lago Mar- 
gozzo in Italien. 9 

Palait, Palais, Lat, Palatium, des magnifca, 
alfo nennet man ein groffes und prächtiges 
Haus, welches bequem iſt einen König oder 
Fürften nach Würden zu beherbergen. 

Palatinus in Ungarn, ift der nechfte nach dem 





König, wird von demfelben und den Ständen 
erweblet,er trägt bey der Krönung dem goͤnige 
die Krone vor,führet bey deffen Minderjährig- 
keit die Vormundſchafft, hat bei) der Koͤnigs⸗ 
Wahl das erfte Votum, ift Obrifter-Capitain 

u Kriegs Zeiten, legt dig innerlichen Unruhen 


y, befiehet die Grentze Feſtungen alle Jahre, | - 


im Fall der Noth fchreibet er einen Reichs⸗ 
Eonvent aus, und adminiftriret mit einem 
Wort das garge Reich, welche Dignität aber 
nicht erblich ift, fondern nur Zeit Lebens waͤh⸗ 
tet. Sonſt nennet man auch die Bohlnifchen 
Woywoden auf Lateiniſch Palatinos. 
Palazzuolo, Fleine Stadt im obern Theile des 
Brefeianifchen Gebiets in Italien. . 
Palazzuolo, Stadt in Val diNoto, in Gicilien, 
ift Anno 1693 durch Erdbeben gang ruiniret 
worden. \ 
Palencia, Stadt am Fluß Carrio, im Königreich 
Leon,nebft einem Biſchoffthum unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Burgosgehörig. Vor diefem hatte 
es eine Univerſitaͤt, welche aber nach Salaman⸗ 
ca iſt verleget worden, A 
Paleng, Pralg, Pfölgel, Palatiolum , Eleine 
Stadt und Schloß im Erg-Stifft Trier, nicht 
weit von der Stadt Trier. 

Palenger: Thal, Valbrenne, Vals Brunia, 
Fleines Gebiet inden Staliänifchen Vogteyen, 
welche die Schweiger im Meylaͤndiſchen be: 


fißen. 

Paleocaftro, Stadt nebft einem guten Hafen und 
Schloß an der Deftlichen Küfte der Inſel Can: 
dia, den Tuͤrcken gehoͤig. 

Palermo, Panormus; Hauptftadt in Sieilien, an 
der Norvlichen Kuͤſte des Val diMazara, am 
Einfluß des Fluffes Dreto: Sie ift groß und 
befeftiget, am Eingange des Hafens aber, wel⸗ 
cher fehr gut ift, liegen 2 Eitadellen, die fich 
1734 nad) einer 36ftündigen Belagerung an 
die Spanier ergeben. Sie hat audy ein Erp- 
Biſchoffthum/, iſt bishero die Reſidentz des 
Viee Konigs in Sieilien geweſen, und An: 
no 1693 durch Das Erdbeben an Gebaͤu⸗ 
den fehr beſchadiget worden, dergleichen 











nes Fürftenthums und einem Biſchoffthum, 
toelches allentahl einer von den s älteften Car⸗ 


dinalen befißet: Dieſes Fuͤrſtenthum gehöres 


te fonf dem Fürften Urband aus dem Haufe 
Barberini, welcher 1722 den 27 Geht. ver 
ftarb, und durch üble Haushaltung in fo groſſe 
Schulden geriet, daB er zu Bezahlung derfels , 
ben die Lehn-Güter des Haufes Barberini feiz 
nem Bruder dem Cardinal Franciſeo Barbe⸗ 
rini Werlaſſen, und ſich mit einer jährlichen 
Menfion vergnügen mufte, Er binterließ eis 
nen natürlichen Sohn, Maffaͤum Barberitt, 
Marquisde Corefe, und eine Tochter Cornes 
liam, gebohren 1716 den 19 December, Diefe 


' legtere wurde nad) ihres Herrn Vaters Tode 


von ihrem Wetter det Eardinal in dad Klo⸗ 
fier der heiligen Barbard zu Nom gethan, ek 
nahm fie aber nachgehends heraus, und ver⸗ 
maͤhite fie An.t728 den 1g Decembr. wider des 
Kapfers, Pabſts und ihrer Mutter Willen mit 
Giulio Cefäre Principe Colonna di Carbogna⸗ 
no, welcher den Eitelals Fuͤrſt von Paleſtrina 
dadurch zu erhalten fuchte, de 
obgedachte natuͤtliche Sohn, welcher Tegitiz 
miret if, den geiftlihen Stand, worinnen ek 
bishero gelebet, zu verlaffen willens teil ver⸗ 
möge der Bulle Pabſts Urbani VIII die na- 
türlichen Söhne vor den rechtmaͤßig⸗erzeug⸗ 
ten Töchtern in dem Haufe Barberini fucces 
diren Fonnen. Welche Erbfolge abet der Car⸗ 
dinal nicht juſtehen will, und iſt diefe Sache 
bis dato noch nicht ausgemacht; 


Paleftrina, gröffe und flarf bewohnte Inſel int 


Venetian ſchen Gebiet, welche gegen Mitter- 
nacht an den Hafen Malamoced, und gegen 
Mittag art den Hafen di Chioggia grenkef. 
Sie ift voller Luft - Häufer und Gärten, und 
der vornehmfte Drt darauf heift gleichfals 
Paleſtrina. 


Palfys eine vornehme Graͤfliche Familie in Un⸗ 


gar , daraus viel berühmte Leute ents 
fproffen 


Paliacara, Stadt an der Küfte non Eorsmandel, 


im Königreich Bißnagar in Afien, nebft einem 
regulier 


Es iſt aber der 








- Palilia Palladium 
regulier befeftigten Fort,Seldria genannt 
einer Rhede, wo die Schife vor * liegen 
Eönnen, den Hollaͤndern gehörig. Sie haben 
alida einen Direstor über br | 
fie im Königreiche Golconda und den benach⸗ 
barten Ländern beſitzen, $ 
Palilia, war ein gewiſſes Feſt bey den alten Ro: 

mern, an welchem die Kand-Leute den ı May 
auf den Dörfern viel Hauffen Stoppeln, 


1385. 









Stroh und andere brennende Materien anz | 


nuͤndeten, da herum tangten, und endlich über 
die verbrannten Reliquien fprungen. Derglei- 
‚en Cersmonien find vor dieſem in Deut: 
fehen Landen mit den Tohannis-fgern und 
Sonnewend⸗Feuern auch gefi ‚und der 
— Kapfer, Joſephus I hat nach 


ters bey währender Trauer, nebft andern Luft: 
barkeiten auch das fo genatinte Sonnewend⸗ 










Feuer, und die daben gewöhnliche Holtz⸗ 
5 


Sammlung bey hoher Straffe ſcharff verbo: 
ten. Siehe Antiqu. Le 
Palimban, Königreich und Stadt auf der Juſel 

_ Sumatra in Oſt⸗Indien in Alien, 
Paling/ fiehe Salıgen. IR 
Palinodia, iſt eine Wicderruffung oder Revoca- 

‚tion desjenigen, was man entweder ſchimpf⸗ 

lich von iemand geredet, der falfch von einer 

Sache gefchrieben. Kr 
Palinuro, Capo Palinuro, Palenudo ‚oder Pale- 

micro, Morgebirge im Prin:ipato citra, in Nea⸗ 
yo, zwwifchen dem Golfo di Salerno und di | 

hıcaltro, - i 
Paliques, find 2 Seen in Sieilien, ben derStadt 

Catanen , welche vor diefem vor heilig gehal- 

ten, uud als Goͤtter verehret worden, 


Paliffaden, Lat. Vai Sudes, Cufpidazi Stipires, | 
- find ohngefehr 8 Fuß hobe und gbi8 9 Dau: | - 


men dicke, pben ſpitzige Pſaͤhle, welche nach 


- der Reihe unten am Wall und fonften an dem | 


Glacis aufgerichtet ftehen. Sie werden ei- 
nen halben Buß weit einer von dem andern 
eingefihlagen, und unter den indie Hoͤhe ra⸗ 
genden Spitzen 4 bis s Fuß hoch aufferhalb 
der Erde mit einer Latte eingefaflet. Siehe 
Watb. Lex. | 


‚Palladium , mar vor Alters ein hölgernes Bild: | 


niß der Dallas, welches im Schloſſe zu Troja, 
und in der Hechachtung fund, daß fü batd 
man felbiges verlöhre, Die Stadt Troja unter: 


gehen wuͤrde. Solches haben Diomedes und 


Ulyſſes in dem bekanuten Trojaniſchen Kriege 
wegpracticiret, worauf der Stadt Untergang 


erſoiget, und als fich Diomedes nach Stalien |- 


begeben, und die Stadt Beneventum erbauet, 


nachgehends aber Franck worden , hat ihm dag 
Oraculum, welches erum Rath gefraget, zur | 


Antwort gegeben; Er würde nich eher wieder 
gefund werden, bis er dieſes Bild einem Troiaz 


niſchen Mann übergeben, Worauf erfolches 
dem Aeneaͤ der indeffen auch in Italien an⸗ 
gekommen , wieder zugeſtellet, durch den und 
nac) Rom ge: 


ſeine Succeflores es endlich n 
bracht, in den Tempel der Veſtaͤ aufgeftelet, 
= ei eine years —** — 
WVon dannen ſoll ed Conſtantinus M. indie yon 
„dom new angelegte Reſidentz Conſtantinopel 


>> 2 
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‚und | 


etoreyen, fo | 


ſterben feines glorwürdigften Heirn Ba: 








Pallant  -Balna 


. habenbringen, und dafeibit auf dem Marckte 
‚vergraben laſſen, wie Procopius in feinen 
Tractat de Bello Gothico Lib. I Cap. XV 
Meldung thut. Bon diefem hendnifchen Bil: 
de nennet man noch ietzo Die Drivilegia eines 
Landes, Stadt oder Zunfft ihr Palladium, weil 
nach deren Berlierung das Land, und der Mus . 
tzen ihrer Gonfervation verlohren geht. Siehe 
Pattanı, Schloß, Stäbtlein un \ 
Pallant / Schlog, Stadtlein und Herrfchafft im 
Hertzogthum ülich, den Grafen von Waldeck 
gehörig, Es iſt das Stamm Haus der Frey: 
herrlichen Familie von Pallant in Weſtphalen 
der Minerva, alg 


and denen Niederlanden. 
‚Pallas, ift ein Yahme, melcher 
der Goͤttin der Weisheit und des Srieges, von 
den alten Heyden gegeben wurde, 
Pallavicini iſt eines der vornehmften und weit: 
läufftigften Gefchlechter in Stalien, davon 
ſtets einige bey etlichen Geculis ber, inden _ 
vornehmen Kirchen Aemtern geftanden, Es 
theilet fich fonderlich in3 Zweige, nemlich in 
den Römifchen, Lombardifchen und Genuefi- 
‚  fhen, wienohl einige zweifeln, ob fie alle von 
einem Stamm⸗ Vater herſtammen. 
Pallavicino, ſiehe Buſeto. Kr 
Pallemail, f. zweyt. Theil, 
Patliano, fiehe Pagliano.. REN 
| Pallium, iſt ein Pontifical-Schuruch, welchendie 
. Pabfte, Patriarchen, Primaten und Metropo- 
litanen an fich haben. Sie tragen daffelbe 
zum Zeichen ihrer aeiftlichen Gerichtsbarkeit. , 
Es iſt ein geroiffes Band, 3 oder 4 Fingerbreit, 
. mit ſchwartzen Creutzen erfüllet, welcher über 
die Pontifical- Kleider um die Schultern herz 
um gehanget wird. An demfelben befinden 
fich noch über dieſes z Baͤnder oder lange Stris 
che, deren der eine vorne, derandere.aberhin- 
ten herunter haͤnget, nebft Eleinen bieyernen 
‚Blechen, welche an dem Enderund, und mit _ 
ſchwartzer Seide, nebft 4 rothen Creutzen be⸗ 
decket ſind. Die Materie des atlii ift eine 
weiſſe Volle von zwey Lämmern, welche die 
Nonnen von St. Agnes zuRom jährlich an h⸗ 
vem $efte, am zı San. opfern, wenn man 
Agnus Dei inder Meffe finget, und welche die 
Sub-Diaconi Apoftolici füttern, und ihnen zu 
rechter Zeit die Wolle abnehmen Iaffen. Ehe 
und bevor es ein Erg Bifchoff oder Bifchoff, in 
deffen Didees ſolches eingeführet worden ift, 
das Pallium empfangen bat, Fan er niemand 
‚die geiftlichen Orden conferiven, Vormahls 
waren fie verbumden, felbigeszu Rom perfün- 
lich zu holen, Nach der Zeit iſt es den Pabſt⸗ 
lichen Nuntiis uͤherſchicket worden oderman 
bat gewiſſe Perfonen nach Kom gefchicket, um 
daffelbe mit diefer Fermel inttanter, inftan- 
tus, inktaneiffime, am Päbftlichen Hof gu ex⸗ 
bitten. Die Unkoften belaufen fich faft auf 
' 30900 $I. ehe ein folches Pallium an Ort und 
Stelle gebracht wird. Siehe Zurop, Fam. 
‚266 Ch, pag- Hs. ſequ. Ye \ 
‚Palma, Stadt im Portugiefifchen Eſtremadura, 
am Fluß Cadaon. ——— 
Palma, ein Schloß und Staͤdtgen in Caſtilien, 
davon eine Linie aus Dem Haufe Portocarero _ 
I ben Gräfichen Titel führen.“ 
x3 


Palma, 


Ex 








1387 Palma Palos 


Palm», Golfo di Palma, if ein Meer⸗Buſen 
zifchen der Südlichen Küfte von Sardinien, 
und der kleinen Juſel St. Antiochi. 

Palma, eine von den Canariſchen Inſeln auf dem 
Atlantiſchen Meer, darauf die Spanier viele 

Colonien haben, darunter 8. Crux de la Palma 

die vornehmſte iſt. Sie iſt 25 Meilen groß, 
hat einen Feuer⸗ſpeyenden Berg, und 1677 
ein hefftiges Erdbeben ausgeftanden, daben 
eine geoffe Menge Feuer⸗Flammen und bren: 
nende Steine ausgemorffen, und das Land 
fehr verderbet wurde, 

Palma, Hauptſtadt auf der Infel Majorca ben 

Spanien, ift befeftiget, und wurde von deu 
Frantzoſen und Spaniern An. rzız mit Accord 
ergbers, mithin die gange Inſel Majorca un 
ter Philippi V Böotmaͤßigkeit gebracht. 

Palma, Beaume les Nunnes, * Benedietiner⸗ 
Nonnen⸗ Kloſter inder FranchelComte, 

Palma Nuova, beruͤhmte Feſtung in Friaul, am 

Fiuß Nariffa, an den Grengen der Graſſchafft 

zoͤritz, welche das Venetianiſche Gebiet gegen 
die Defterreichifehen Grengen bedecket. Sie 
bat 9 Bollwercke, 18 Cavalieri , welche dad 
umliegende Feld commandiren, und eine gufe 
Fitadelle , auch ıd die Waffer- Gräben auf 





30 Schritte breit, und 12 Schrittetieff. Sie | 


gehoret den Wenetianern, und wird von ih: 


nen vor den feiteften Ort in der Welt aus- 


gegeben. N 

‚Palma de Sol, Inſel unten am Königreich Sar⸗ 

dinien darzu fie auch gehoret. 

Palmaiola , tleine Infel auf dem Toſcaniſchen 
Meere nicht weit von der Inſel Elba. 

Palmaria, Eleine Inſel auf der Deftlichen Kufte 
des Genueſiſchen Meeres , bey Eingange des 
Golfo di Spezza, nahe bey Porta Venere;, da: 
von es nur durch ein ſchmales Fretum abge: 

ſondert wird. 

Palmaryola, Palmazia, Heine Inſel auf dem To: 
feanifchen Meere, nicht weis von der Inſel 
Honza, gegen die Küftevon Neapolis. 

Palmas , le Gap de Palmas , ein groſſes Vorge⸗ 
birge in Guinea in Africa. Ein ander groffes 

' Vorgebirge gleiches Nahmens, findet man 
an der Küfte des Königreiche Hrixa, in der 
— von Indien diſſeit des Ganges in 

ien. 

Palmas, Ciyidad de las Palmas, Civitas Palma- 

* zum , Hauptſtadt nebft einem Hafen auf der 
Inſel Sanaria, wo der Eanarien-Zucker und 

Sect bergebracht wird. Sie gehoͤret anicho 
den Spanien, ift groß, ſchoͤn und veich, und 
bieß vor diefem Canaria, hat auch das vor⸗ 

nehmſte Gerichte in gemeldter Infel. 

Palmela, Stadt an einem hangenden Berge, auf 
deffen Gipfel ein Schloß in der Portugieſiſchen 
Provintz ERremadura, 2 M. von Setubal, 

Palmen-Drden ‚fiche Fruchthringende Be: 
ſellſchafft. 

Palmofa, ſuche Pathmos. 

Palo, Fleine Feſtung im Kirchen⸗ Staat an der 
See SU 20 Italiamſche Meilen von Civi: 
tavechia. 

Palomera, kleine Stadt auf der Inſel Majorca, 
am Mittelländifhen Meere 

Palos de Muguer, Stadt in Andalufien, nicht 


Palos, Cap de Palos, ein Borgebirge im König- 
Palora, Fluß in Litthauen, in der Woy wodſchafft 


Palus, € 
Palus Mxotis, fiehe Zahache. : 
Paly, Fleine Stadt in Ober⸗Ungarn, 3 Meilen 7 


Pamele, nahe bey Ninove in dem Kanferlichen 


Pamfilio, vornehmes und heruͤhmtes Geſchlechte 


Pamiers, Pa⸗i⸗ Apamie, Stadt am FlußAriege, 


Pampas, eine groſſe Wuͤſteney in America. 




















Nalos Bat 88 
meit von dem Einfluß des Fluſſes Tiuto,ug M. 
von Sevilla. Der Hafenift deswegen beruͤh⸗ 
met, weil Chriftophorus Columbus 1492 aus 
demfelben ausgelaufen, als er die neue Welt 
oder America entdecket. 












rei) Murcia in Spanien, 





- Boloez , entfpringet aus einem kleinen See 
und ergieit ſich bey Polpez in die Düna. ? 


Palotta, befeftigte Stadt in der Graffchafft 


Stuhl⸗Weiſſenburg in Stieder-Lingarn, 3 M. 
von Stuhl Weiſſenburg. 
umpff oder moraſtiger See. 


von Debreezin gegen Oſten. 


Pamburg, ſchoͤnes Kloſter der Canonicogum re» 


gularium St. Auguftini in Ober⸗Bayern an 
einer Höhe, wo die Waffer Traun und Alg zus 
ſammen flieffen. 


4 

nien in Flandern. | 

4. 
zu Rom, woraus Pabft Innocentius X, melcher 7 
von Un. 1644 bis 1655 den Päbftlichen Thron 
befeffen, entfproffen war, und aus welchen die 
Fuͤrſten von Earpinetti und Pringen von Bel- 
vedere herſtammen. \ 

\ 

{ 


Slanderı , ift eine von den 14 dlteien Baro⸗ 


in der Grafſchafft Foix, nebft dem Schloß Fre⸗ 
delet, und einem unterden Erb: Bifchoff zu 


Zouloufe gehörigen Bifhoffthum. 


Pampelona, Pampelune, Perpejopglis, Yaupts | 
ſtadt des Koͤnigreichs Navarra am Fluß Ara, 
in einem fruchtbaren Thal und mit ſpitzigen 
Hügeln umgeben, welches von Natur zu ihrer 
Befeſtigung vieles beytraͤget. Sie iſt groß. 
reich und eine der beſten Spaniſchen Grentz⸗ 

Feſtungen gegen Frauckreich. Sie harıwen ||. 

fehe feße Ctadellen, eine aufferhalb der Stadt 
mit 5 Baftionen, welche mit einem&raben und 
einer groffen Moraft umgeben ift, und die arız 
dere innerhalb der Stadt. Auch ift daſelbſt ein 

Biſchoff, unter den Ertz⸗ Piſchoff u Burgos 

gehgrig, und eine Univerſitaͤt. 

Pamphilia , Landſchafft in Kiein-Afien , welche 

por Alters gegen Süden an das Mittelländiz 

ſche Meer,gegen Dften an Sicilien gegen Ror⸗ 
den an Piſidien, und gegen Werten en Lycien 
grengete. Anieno iſt ſſe ein Theil von Carama⸗ 
nien, und der angräukende Theildes Mittel⸗ 
ländifchen Meeres wird davon das Pamphilis” 
fhe Meer genennet. Noch cine Stadt diefed 
Rahmens kegt in — 

Pamplona, kleine Stadt in Terra firma, im Koͤe 
nigreich Veus®ranada, in Sud-America, _ 

Pampus, alfp wird der Einfluf des Dein die Süs 
der-See genennet , durch melcheit die Schiffe, 
welche von Amſterdam nad) dem Texel wol⸗ 
len, nothwendig ſegeln muͤſſen wiewohl es 
mit den groſſen Schiffen viel Mühe brauchet, 
indem es gar nicht tieff if. hy j 

Pan, alfo nennten die Heyden den Gott der 
Schäfer und Wälder, oder der Natur ua 

bedeuseh 


mr Rt 





Panama, Stadt und Hafen in ca Indien in 


EZ 


bedeute "diefer Nahme fo viel als. 


Souft heit es auch beyihnen die Geite einer 
gerad⸗liuigten Figur, fie 
regulär ſeyn. 


- follen, unter welche der Lapis Philofophorum 


bder die Chymifche Gold -Tinetur gerechnet 


wird. ſ. zweyr. Theil, 
Panama, Stadt in Sid: Amerien, an dem Iſth⸗ 
mo und Golfo de Panama, welche einen gu: 
ten Hafen hat, und den Spaniern gehötet. 
Es ift dafeldit ein Präfident mit 62 
welche den Kaufleuten das Mecht ſprech 
Eie if eine reiche Handels⸗Stadt hat 
eine dicke und ungeſunde Lufft, auch bi 
det fich daſelbſt ein Bifchoff , unter Lima ger 
 börig. Diefe Stadt iſt aber nach der Zeit 
 abgebrannt worden, daß alfo wenig Merck⸗ 
wuͤrdiges mehr dafelbft zu (eben; und nicht | 
weit. davon hat man eine andere Stadt, Neu⸗ 
- Panama genannt, aufgebauet, Der Golfo 
» ‚di Panama ift ein Theil des Mar del Susaud 
u man viel Eleine Infeln darauf, ſo die 
. Pexlen:Jnfeln genennet werden, weilman 
daſelbſt viele Perlen fifchet. Der Iſthmus 
von Panama ift eine Erd-Zunge , go Meilen 
lang, zwiſchen Dem Mar de! Nort und dem 
Max del Sur, ſo Nord und Süd-America an 
einander heuget. RN 






| — 


Aſien, zwiſchen den — en Cananor 


und Calecut, hatte vormahls2 Eitadellen am 


> Eingange des Hafens, welche aber die Portu⸗ 
‚giefen ruiniret haben, Es waͤchſt dafelbft viel 
Pfeffer und diebefteCardemem, 
 Panari, eine von den Lipariſchen Inſeln auf dem 
Toſeanſchen Meere. Sie if wuͤſte und von 
feiner Wichtige 


Panarman, Königreich und gute Handels-Stadt | 
einem berühmten Hafen auf der Inſel 


nebft 
 Sava in OR-Iudien , an der Meer-Enige von 


Dalmabuan, in deffen Gegend ein Feuer⸗ 
er nier des zeil. Köm. Reichs, fiche Reiches 


- »fpeyender Berg iſt. 
Panaro, Seuirena, Flu 


.di Frignano den Nahmen Scultena führet, 
nachmahls aber unterhalb Aguari Panaro heif- 


fet, und ſich zu Buondeno in einen Arm des. 


Mo:Ztuffesergul.. 


Panarucan , fiehe Panarman. 


Paneale, Pancalier, Pancalerium, Eleine Stadt 
- in Piemont andem Po, 9 a: 4 
Pancarana, Fleine Stadt am Fluß Yo, in ver 


Meyländifchen Provinz Pavin. 
Pancerznicv, 1 
Panger-Reuter, find leichte Reuter in Poh⸗ 


> Jen, welche Panser tragen. Sie haben Pfeile: 


sand Gebel: Einige auch Röhre oder Slinten, 


7 gat, Equites levis armature lericari. 
Pande, Fleiner Fluß in der ttel Marek | 
> Brandenburg, entfpringet bey Bernau, gieng 


chemahls durch Bernau, ift aber 
<.. anders geleitet worden / und fällt bey Berl 
WBRBRE 2. ed 















Don den Frantzoſen wird dieſes Wort bismei: | 
> a rn oder Geſichts⸗Linie genommen. 


mag regulär oder ir⸗ 


Panaceen, anchreftrum, nennet mandiejenigen 
genenen, ſo wider alle Kranckheiten dienen 


ichtern, 


weicher in dem Apenni⸗ 
niſchen Gebirge entfpringet, und in dem Val 












KRorazwy, Pancernen, oder 


ehends | 
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Panchant, Pente, der Hana, Abhang, Abſchuͤßig⸗ 
keit eines Berges Nauer u. d. g. 
pandedæ, find ein Theil des Corporis Juris, aus 
9 Buͤchern beſtehende, im welchen die Re- 
‘ fponfa der alten Jurisconfultorum zuſammen 
getragen. Sie werden fonft auch Digeltage- 
nennet, und find vom Kayſer Juſtiniano pus 
bliciret wore 
Panegyricus , iſt eine galante Rede, die einem 
Könige, Fürften oder groffen Herrn, wie auch 
— bornehmen und wohlverdienten 
Leuten zu Ehren gehalten wird. 
Panetie:, ift derjenige, der überdie Austbeilung 
des Brots am Frantzoſiſchen Hof: geſetzet iſt, 
Lat. Reipanarie prafeäius. Der Groß: Dane: 
‚tier hat die Infpe&tion über die Vietualien und 
übrigen Offieiers von der Konigl, Paneterie— 
Alle Proviant : Bedienten und Becker der 
Stadt und Vorſtaͤdte zu Paris fiehen unter 
feiner Zurisdietion, und müffen ihn etwas ge⸗ 
wiſſes entrichten, fo man bon denier und le 
pone de romarin nennet auch wartet er bey 
groffen Feſtins dem Koͤnige und dem obriften 
Mund-Schencken bey der Tafel auf. 
Pango, Stadt und Provinz im Koͤnigreiche Con⸗ 





* a 


g0, am Fluß Zaire in Aria. 
Panbapel, Bleine Stadt in Malabar. inder Halb⸗ 
Inſel von Indien , diffeit des Ganges in A⸗ 
\ fien. Sie ik die Hauptftadt einer Fleinen 
— welche ihren beſondern Regen⸗ 
en hat. I" 
Panicustereor, iff diejenige Furcht, dieofftmahls 
einegange Nation uberfället: Es hat feinen 
Rahmen von dem Gott Pan,von dem die alten 


—— daß er ben Nacht⸗Zeit die 


ebirge und Wälder durchſtreiche, und dem. 
Leuten ein Schrecken einjage. 


| Panier, beiffet fo viel als eine Fahne und bat 


feinen Urfprung von dem Roͤm . Worte Pan- 
to, Pat. Vexilium, Sienummilitare. S. GSeor⸗ 
gens Panier / iſt eine Fahne, darinnen Die 
Hiſtorie von dem Nitter St. George, wie er 
mit dem Drachen ftreitet, abgebildet iſt, und 
melche die Schmäbilche und Sränekifche Ritz 
terfchafft von langen Zeiten her führet, Paz 


Panter. _ >. ER 
DPanis:Brieff, Fus primariarum precums iſt ein 
Refervatum, vermöge deſſen der Kahſer zu der 
erften nach der Kayſerl Wahl vacanegeworder 
nen Stelle in einem ieden geiftlichen Stifte 
des Heil. Roͤm Meichd einen Canonicum de⸗ 
nominiret oder Panis⸗Briefe ertheilet. Die⸗ 


> fe Recht hat auch der Koͤnig in Preuſſen in 


feinen Ländern, und feine Gemahlin egereiret 
es in denen Srauen-sloftern.. 
Panisa, Paniffa, Fluß , welcher in Romana 
entfpringet, und fich nicht weit von Roſico ins 
ſchwartze Meerergeufl, -— . 
Dantote, Schloß in Siebenbürgen. 
Danner-gere, fiehe Bannerzsgerren. 
Pannonia, wurde vor Alters diejenige stoffe 
Landſchafft zwiſchen der Donau und Süyrient 
 aenennet, wo anieko Ungarn und zum Theil 
Sclaponien, Eroatien, Steyermarck Kaͤrnd⸗ 
ten, Crain und andere Defisrreichifche Lande - 


liegen. _. 
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See — at Zu Candia in Afien, 
’anormo, Stadt nebft einem See⸗Hafe i⸗ 
anlacola , Stadt und Fort in der groſſen Land⸗ 
ſchafft Louiſtana oder Mißiſipyi an der Bay de 
Spirity Sandta in Nord⸗America, welches die 
Spanier 1698 denen Frankofen abnahmen 
Pantalaria, eine Inſel des Mitteländifchen 
Meered, gegen die Küften des Königreichs 
Zunie, zu dem Königreich Sieilien gehörig. 
Sie hat ein Fort wider die See-Räuber, ift 
aber faft gang müßte und 1720 fubmittirte fie 
fich dem Kayfer. 
Pantangh, alfo heift das Haupt:Gontoir der Hol: 
länder auf der Infel Sumatra inAfien. 
Pantheon, alfo heiffet in ber Kirche des Efcurials 
die Gapelle, darein die Könige und Königin 
nen von Spanien begraben werden, 
Pantheon, mar zu Romein runder Tempel, ber 
feinen Nahmen daher gefriegt , Daß in den 
„ Statuen des Martis und Veneris, durch die 
liftige Hand des Küänftlers aller übrigen Goͤt⸗ 
ter Bildniffe vorgeftellet worden, und darinne 
die Heyden alle Götter zugleich verchreten. Es 
mar von den Agrippa dem Sovi Ultorizu Eh: 
gen erbauet , und iſt das einige, was aus den 
Altertum am meiften unverfehret blieben. 
Jetzo führet e8 den Rahmen la Chiefa della 
Maria rotonda, pon der runden Figur, und 
Pabft Bonifarius hat es der Tungfrau Maria 
und allen Heiligen gewiedmet, 
Pantico, Stadt in der Erimmifchen Tartarey / an 
der Meer-Enge von Caffa., % 
en des Pabiis küſſen, fiebe Fuß⸗ 


Panuco, Haupf-Stadt in der Provintz gleiches 


Nahmens in Peu-Spanien in Nord⸗Ameri⸗ 
ca, hat einen Bifchoff, und der vorbey gehende 
Fluß heift auch Panuco, melcher etliche Mei: 
een Dahn in der Mexicaniſchen Meer: By: 
e . ee 

Panuco, Provintz in der Audientia von Mepico, 
in Nord s America, in welcher die Spanier 
unterſchiedene Colonien haben, abfonderlich 
aber Panuco St. Jago de las Valles und Tam- 
pice. 

Pamur , Eleine Stadt in Malabar in Aſien, und 
die Hauptſtadt einer Heinen Landſchafft, wel: 
he unter dem Schuß des Koniges von Cale⸗ 
cut fichet. J 

Pantzen, ſiehe Benſen. 

Panzowg eine befeſtigte Kayſerliche Palancka, 
indem Valatinat Zemeswar, an den lincken 
Ufer des Fluſſes Themis, der ſich anderthalbe 
Stunde unter Belgrad indie Donan ſtuͤrtzet. 
Sie wurde am Nov. 1716. 00n dem Kayſer⸗ 
lichen General, Graf Mercy erobert, und hier 
auf mit verſchie denen Feſtungs⸗Wercken ver: 


ſtaͤrcket. ad, m 
Paogan, befeftiate Stadt in China, inder Pro: 
vintz Peking 


Paoking, groffe Stadt in der Provintz Huavang, 
in China 


Paola, Fleine Stadt in Calabria'eitra, im Neapo⸗ 
litanifchen, nicht weit yon dem Toſcaniſchen 


Meere, _ — 1 
Paolınzi, cin luſtiger und mit vielen Bäumen | 








— Paolo Papous vV 
umgebener Ort, nicht weit von der Stadt 
Nanking in China 
Paolo, Silber-:Münse in Italien, welche zu Flo: 
reng 8 Crazie gilt. f.zmweyt. Theil. 
Paoning, Gtadt am Fluß Kialing , inder Pros 

vintz Suchen in Chin. —— 
Paoting, groſſe Stadt in der Provintz Peking in 
K * 


hina. & 

Papa, Fleine befeftigte Stadt in ber Graſſchafft 
Veſprin in Nieder-Ungarn,am Fluß Marchatz, 
nebft einem feften Schloß, sMeil. von Raab, 
Diefe Stadt ift mit einem gedoppelten Walle 
und tieffen Waffer » Graben umgeben. In 
der vorigen Unruhe hatten fie die Rebellen be- 
fest, wurde aber 1709 yon den Kapferlichen 
eingenommen. 9 

Papa, eine von den Dreadifchen Inſeln bey 
Schottland, welche fehr Elein if, und nichts 
merckwuͤrdiges bat, als einen bequemen Ha⸗ 


fen. FR ’ 
Papabili, alfo werden zu Rom diejenigen Cardi- 
näle genennet, welche in Staats Sachen Feine 
Parthey eines weitlichen Potentaten annebs 
men, und daher um fo yiel mehr Hoffnung ha⸗ 
ben, zur Babftlichen Erone zu gelangen, Lat. 
Nullius Regis aus Principis partibus aduicti 
sandidati dignitatıs pentificie. | 
Papaloapan, Alvarado , der pornehmfte Fluß in. 
der Provinz Guaraca in Mexico, in Nord⸗ 
—— welcher ſich in den Golfo di Mexico 
ergeuſt. 
Papaume, ſiehe Bapaume, ? 
Paphlagonia, tar vor Alters eine Landfchafft in 
Galatia, in Klein-Aiten an der See - Kuften, 
wird heutiges Tages Bplligenannt.-. 
Paphos,, Baphos , eine gedoppelte Stadt in der 
Inſel Enpern, vor Alters dem GoKendienft 
der Beneris zugethan, der zu Ehren die jungen 
Mägdgen die Bluͤthen ihres Leibesdengremd- 
lingen am Uferder Gecaufgeopffert. Sie iſt 
* Dages nur noch ein Flecken, und heiſt 
aro. * 1 


Papia, Ticinum, ſiehe Pavia, 


Napier, ſzweyt. Ch, 
Papinowgorod, Feine Stadt in der Rußi⸗ 
fchen Provins Pezora. 9 
Papiften, Lat. Pontifcii, alſo werden yon eini⸗ 
gen die Romifch-Catholifchen genennet, weil 
fie den Vabſt vor dag Oberhaupt der Kirchen 
erkennen. Doch menniemand bey der Kay: 
ferlichen Kammer zu Wetzlar um ein Mandas 
auf den Religions: Frieden fuppliciret , und 
das Wort Vapififch mit einflieffen läffet, ſo 
wird nicht allein das Libell vermprften, ſou⸗ 
dern ihm noch eine Geld⸗Buſſe dietirer; muß 
alfo das Wort Catholiſch gebraucht werden, 
Papous, dag Land derer Papous, Regie Nigro- 
rum, Landfchafft auf dem Oceano Indice, und 
einevon den Tercis Auftralibus,nicht weit vom 
der Linie, zwiſchen den groffen Moluckiſchen 
Inſeln und Neu⸗Goinea; man bat noch nicht 
eigentlich erfahren Finnen, ob fie an Diefer 
Landfchafft hänget, oder durch eine Kleine 
MeersEnge von derfelben abgefondert üft. Ih⸗ 
ve. Einwohner follen fehrtanfter fegn, uud das 
bero von den benachbarten Königen zur Leib⸗ 
Guarde angenommen werden. 7 
Pappen⸗ 











Ni 





Pappenheim Paradis 
Ppappenheim kleine Stadt und Schloß 
Fluß Altmuͤhl, und die —— in der 
chafft Pappenheim in Schwaben, indem 
dftriche , rt ton enannt, an den 
- Srändifchen Grengen. Die Grafen von Vap⸗ 
Ba ar nat Ay 
eiche 68 Pradicat allegeit der. 
an Sahren don der Familie, —— 1731 


\ 


he 5 Ferdinand führt, und theilen fie sich 


ie Catholiſche und Lutheriſche Kinie, 
dabon aber die erfiere 1697 in mannlichen, Er⸗ 
ben ausgeſtorben 3 | 


‚ ‚Paquefleurie, Lat. Dies Dominica Palmarum ; iſt 


der Bepnahme, den die Frangofen dem Palm: 
‚Sonntag geben. Und die Inſel Klorida ſoll 
deshalben alfo genennet fen, weilfelbige 1513 
den 27 Mers am Palm⸗Sonntage zum erſten⸗ 
mahl entdeckt und gefunden worden, ' 


Paquet · Boot, Paquebot, fat. Nawis rabellaria, 


it ein Schiff, welches gu Überbringung der 
Poſten und Perfonen dienst, dergleichen fon- 
derlich von Ealais nach Douvre, und von Hel⸗ 
voetsluis nach Harwich, wie auch aus Engel⸗ 
land nah Spanien alle Wochen, ingleichen 
monatlich eines nach Weft- Indien hin und 
ber zugeben pfleget. Vor kurtzer Zeit iſt auch 


._ Deraleichen steifchen Luͤbeck und Petersburg: 


_ amgeleget worden. — 
Pars, Stadt in Brafilien in Suͤd⸗America, nicht 
weit vom Fluß der Amazonen. Sie ift die 

— der Copitania de Para, laͤngſt dem 
fhwarken Meere, welche Landfchafft die Por⸗ 


‚tugiefen befigen, und einige Colpnien dafelbft | 
haben ; 


Parabiaco, Parabiogum, feine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Mepland ziwifchen Dairago und Nervia⸗ 

.... 19, dem Marchefe Caftelii gehprig. _ h 
Parade machen, ift dasjenige, wenn die Offi- 
ciers eines Bataillons, Kegiments oder Com⸗ 
pagnie, welchein den Waffen iſt, fich befter 
maffen in Drönung ftellen, um dasjenige zu 
thun, was ihre Chargen erfordern, Lat, Milires 
Jub Juis Ductoribus ording collocati ad munia 
militaria exfequenda parati aaſtant. |. zweyt. 

2 el, v N 9 a 
Darae-Dente, Lit de Parade, wird dad Schau: 
Geruͤſte genennet , auf welches die Leichen 


groffer Herven, den Unterthanen zur Schau 
geleget werden, Lat. Lactus feralis, magnifice 


ParadeDlan, ift gemeiniglich der gröfte Platz 


imn einer Feſtung, wo die ganhe Guarniſon ſte⸗ 
hen Fan, Lat. Lacus, in quo milit4s excubias 


Accuri colliguntur , ordinanzur. i 
Paradies altıs Klofterin Francken, zum Biß⸗ 
5 genorig. m Mur ns 
‚ Paradiren, heift eine Parade machen, und groß 
ſes Anſehen von fichgeben... — 
. Paradis, Baflın, Dok, Kom, if derjenige Theil ei⸗ 
nes Hafens, wo die Schiffe am ficherften find. 
Paxradis war derjenige Garten,darinnen Adam 
und Evamphneten, und aus welchem fie nach 


ihrem Fall verftoffen wurden. Die gemeine | 


e Meynung von der Gegend des Paradieſes 
> dahin , daß es in Mefopotamien gegen 
Armenien gelegen habe, alfo, daß durd Eden 


ji dasLand verſtanden wird, welches ſich wiſchen 


- 












den Euphrag und Tigris bis an das Armeniz_ 
fche Gebirge erfireddet. J— 
Paradoxa, find fplche Dinge, die dem allgemei⸗ 
nen Sentiment oder Mennung gang zuwider 
lauffen, unerhört und unglaublich find, Siebe 
Natur⸗hex. Be vu Ei, 
Parajoga, Königreich. und eine von den Philippi⸗ 
en Juſeln auf dem Indianifchen Meere 
en Afien, ns 
Paraguay, Paraguaria, groffe Landfchafft in Suͤd⸗ 
America, welche Ben Norden an Brafilie, 
gegen Weften an Peru und Chili, gegen Suͤ— 
denan Ferram Magellanicam, und gegen O⸗ 
ften an das Magellanifche Meer grentzet. Es 
tächfet darinnen viel Baumwolle/ Zuckerund. 
Cochenille, und haben hiefelbft die Spanier 
viel Eolonien , twelche in 7groffe Provingen . 
eingetheilet werden, nemlic) Paraguay in be: 
ſonderin Verſtande, Chacp, Rio de Plata, 
Urvaig, Teruman, Paranaund Guayra. Es 
haben auch die Tefuiten in diefer Landfchafft 
einen eigenen Stric) Landes, welchen fie mit 
Ausfchlieffung der Spanier regieren, und eine 
sans befondere Drdnung dafelbft eingeführee 
haben, Allein weildie Einwohner nicht län= 
ger zugeben wolten , daß diefe Patres fichin 
Sachen, die ihre Mißion nicht angiengen, miz 
aa ; erregten fie 1732 einen Zumult wider ' 
ie, jagten fie aus dem ganken Lande, und - 
nahmen ihnen den zufanimengebrachten grof- 
BL ae N a 
Paraguay , einer der groͤſten Fluͤſſe in America, 
welcher an den Örengen des Amazonen:Lan- 
desentfpringet, und fich in Das Magellanifche 
_ Meer ergeuft. 


* 


Paraibs, Stadt und groſſer Hafen in Brafilien 


in Süd: America, den Portugiefen gehprig. 
Die umliegende Gegend wird la Capitania de 
Paraiba genennet, =» 
Parakin Barafın, Heine Stadt in Gervien, 
am Fluß Morava, indem Sangiacat von Se⸗ 
mendrig Zwey Stunden hinter dieſem Or⸗ 
‚teift die neue Grentz = Scheidung zwiſchen 
‚dem Kayferlichen und Zürdifchen Gebiete 
An. 1719 geſetzet, dren groffe ſteinerne Grens- 
Seulen aufgerichtet, und die Kanferlichenund 
ZTürdifhen Ambaffadeurs am ı5 Fun. 1719. 
gegen einander ausgewechfelt und empfangen 


worden. . 

Parallel, heift gleich, übereinftimmig, Lat. Equir 

dis, parallelus, Daher ift Parallel machen, 
fo viel, als zwifchen zwey oder mehr Gachen 
und Verfonen eine Wergleichung anftellen, 
Sat. Duo vel plura inter fa committere , tom- 
parare, ſ. zweyt. Th, 


Parallel- Linien, fat, Lineæ parallele, zqualiter 


diftanzess find felche Linien, welche überalt in 
gleicher Weite von einander fiehen, dergeftalt, 
daß, wenn man fie unendlich verlängerte , fie 


dennoch niemahls zuſammen foffen würden, 
Paramaribo , $lecken in der Colonie Suriname, 


am Fluß Suriname , in Süd : America gele- 
gen, ift von den Holländernerbauet, und meift 
von ihnen, wie auch unterfihiedlichen Judia⸗ 
nern bewohnet. Der Gouverneur hat feine 
Reſidentz dafelbft, bey welchem iederzeit bin⸗ 
nen 6 Wochen hoher Rath gehalten wird. Alle 
I Schiffe, 








e i 
1393 Barana Ware 


“Schiffe, welche aus Holland oder fonft Aus der 


See kommen , muͤſſen vor dieſem “lecken ihre 
Ancker werffen, und die Waaren dafelbft feil 
* bieten. Neun Meilen davon läufft der Fluß 
Suriname in den Ocean. 

Parana, Provintz und Fluß gleiches Nahmens in 
dem Land Paraguay in Güd-America, allwo 
die Spanier 4 Colonien haben, nemlich St. 
. Ignarii, Icapoa oder l’Incarnation, Acaraio, 
oder laNatividad und St. Mätia d’ Ignazy, 
Paranymphi, waren vor Alters nichts anders, 
als Braut⸗Diener. Jetziger Zeit nennet man 
ben Promotionibus Du&oralibus diejenigen 
° Studiofos und jüngern Gandidaren Paranym- 


pyhos, welche ſich den Do&torandis zu gefallen, | 


zu Einholang vornehmer Gäfte, wie auch ans 
dern Bedienungen, fo bey ſolchen Solennitaͤ⸗ 
ten üblich find, gebrauchen laffen. 

Parapet, Bruftwebr, Pat. Zorica; Marus fupe- 

Har valli cefpititius five lapideus, ift eine Er- 
hoͤhung von Erde oder Steinen über dem 
all, welche 6 Fuß had) ift gegen die Feftung 


zu, und $ oder 6 Fuß gegendas geld. Man | 


gebrauchet fich derfelben insgemein, das Ger 
ſchuͤtz und die Mannfhafft gu bedecken, und 
muß fie an der Dicke 13 bis 30 Fuß haben, 
wenn fie von Erde, 6bis 8 Fuß aber, wenn fie‘ 
von Stein ift. Siehe Math. Lex. i 
Parapherna'ia, beiffen diejenigen Güter, fü die 
Weiber ihren Männern nicht als Ehe - Geld 
oder Heyrath⸗Gut, fondern fonften in wahren: 


— 


dem Eheſtande zugewendet. 4 


Paraphrafiren, heiſſet eine Sache durch weitere 
Erklärung deutlicher machen. 
Parafıng», Farfang, eine Verfifche Meile, welche 
30 Stadia austräget, und bey nahe eing Deutz 
ſche Meile macht. 
Parsfi, Muͤntze in der Tuͤrckeh, fo 4 Aſpers gilt, 
und zu Cairo in Egypten gemuͤntzet wird, Lat. 
Monera Turcica, dwodeeima ferme imperialis 


'  pars. 

Parafol, f. zweyt. Tb. 

Parat, fertig. willig, bereit. Adutrumque para- 
tus, heift, der zu beyderley gefchickt ift. 

Par avance, voraus, im Vorſchuß, in ante- 
ceflum, x \ 

Paray le Moineau, Parcium Moriacum, Stadt in 
Burgund , inder Graffchafft Charolois, SM. 
von der Loire. 

Parc, ein mit Mauren oder Paliſſaden verfchlofs 
fener Wald, darinne man milde Thiere zur 
Luft vermahret, ſonſt auch ein Thier⸗Garten 
genennet, Kat. Vivarium. i 

„Parc. oder Park , eine Abtey vor Münche, hart 
bey Loven in Brabant. l 

Parc aux Dames, Parcus Dominarum, sornehme 
Nonnen Abtey, Ciſtereienſer⸗Ordens, in der 
Probintz Valois in Franckreich, eine Meile 
von Creſpy gegen Süden- 

Parc de I? Arcillerie, heiffet im Feld⸗Lager ein 
Drt, wo man Pulver, Bomben, Sranaden, 
Eeucht: Kugeln und andere Kuuft: Fener hat, 
Rat. Locus cafrörum, quo res tormentaria.affer- 
varur. Er muß von einer belagerten Stadt 
zum weniaften-auf einen Canonen⸗Schuß ab- 
gelegen ſeyn, damit ihm Die Belagerten, wenn 
es ihnen etwan Durch die Uberläuffer angezei⸗ 


















Pardo, f. zweyt. 
Pardo, Konigliches Schloß, 2 Spanifche Meilen 
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get wuͤrde, doch mit ihren Stuͤcken und Bom⸗ 
ben nicht erreichen. 

Parc de Vivres, iſt im Lager der Platz, wo die Le⸗ 
bens⸗Mittel verwahret werden, und die Mar⸗ 
——— allerhand Nothdurfften vor die Sol- 

atefcafeil haben, Lat. Harreum forumque ca- 
Arenſe. Dergleichen Parcs des Vivresfind ges 
meiniglich hinter ieglichem Regimente abge- 
fiochen :, Die Parcs d’ Artillerie aber werden 
durch Viqveniers oder Granadiers bewahret. 

Parcz, waren bey den alten Heyden drey Goͤttin⸗ 
nen, Elotho, Lachefis und Atropos genannt, 
denen fie die Verlängerung oder Abfürgung 
ihres Lebens zufchrieben , und fie alfo vorftell- 
ten, als wenn die jünafte den Rocken zu rechte 


machte, die andere den Lebend- Faden fpinne, 


die ältefte aber felbigen mit einer Schere zer⸗ 
ſchneide. Woraus der Lateiniſche Werd ent- 
ftanden: Ciotho colum bajular, Lachefis ner & 
Atropos occat, fiehe Antiqu.Lex. 

Parcans, find groffe Indianifche Schiffe , welche 


man hinten und vorne lencken Fan, Lat. Navis 


Indorum verfatilis, 


Parcanum, fiehe Baracan. 


Parchim, Parchen, Stadt und Amt ander El⸗ 


de im Fürftentbum Wenden, allıwo das Meck⸗ 
lenburgifche Land⸗ und Hof-Berichte gehalten 


mird. Sie gehöret dem Hertzog zu Mecklen⸗ 


burg Schwerin. 


Parchwig fleine Sen und Schloß 


ander Kazbach, im Fuͤrſtenthum Lieanig, in 
Schlefien,hat 1709 vermöge der Alt⸗ Ranſtaͤd⸗ 


tifchen Convention eine Lutherifche Kirche J 


und Schule bekommen. 


Parcof, gute Rußiſche Feſtung in der Provintz 


Novogrod⸗Weliki am Fluß Salona. 


Parse, ein Eleiner Fluß in Sachſen, flieſſet bey 


Daucha ohnweit Leipzig. 
Theil. 


von Madrid, in Reu⸗Eaſtilien, auf ebenem 


Felde, hat einen Uberfluß an den ſchoͤnſten und 


koſtbarſten Schildereyen. 


Pardon, iſt eine Verzeihung ſo man iemand er⸗ 
theilet, der ung beleidiget, Kat. Verias condo- 
»asio culpæ. Pardon geben, heiffetunter den 


Soldaten dasjenige, wenn fie im Treffen dem 
Feind das Leben fchencken , und ihn zum Bes 
fangenen annehmen, Lat. Viis parcere;, vire 


ufunm concedere, Pardon befommen ’ beiffet N 
auch unter ihnen, wenn einer vor dem Krieger 7 
Hecht das Leben verwirckt hat, daß er aufges 


henckt oder arquebufirt werden fol, und doch 


son dem commandirenden Officter Gnade er 


Aanget, Lat. Capizis abfolvi, f | 
Parden, find in einem gan befondern Verſtande 
die 3 oder 4 Glocken⸗Schlaͤge, fü unter den 


NRömifch:Catbolifchen früh, zu Mittageund | 
Abends gefchehen, um die Leute zu erinnern, 
daß fie etliche Pater nofter, Ave Maria, oder 


andere Gebetlein, theils vor ihre, thetls vor die 
allgemeine Noth verrichten follen, Lat. Cam- 
-pana, qua ad preces fundendas datur fignum, 


Maır nenmet cd auch ſonſt die Bet⸗Glocke, 


und ift diefer Gebrauch an _eifigen Hrten ſo 
ſcharff eingeführet, daß auf folche 3 Schläge 
fo wohl Catholiſche als Sroteftantife 


che auf die 
Knie 
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| ie fallen muͤſſen / ſie 
Se F dem Felde ſeyn. 
 Pardou er ſiehe rer — * Stab 
 Pardubig, kleine aber fefte Königliche Stadt 
- und Herrfchafft an der — oiner | 
Kreis in Bohnen, 12 MR, von Prag. Es ift 
 dafelbft ein reiches Klofter, welches allein 400 | 
gi h: Teiche befiß J 
Parduwitg/Stadt X 
men, gegen Mähren zu gelegen ii 
Parenralia , heiffen die Spiennitäten —3— 
mahle der Alten, fo fie bey den Begräbniften | 
ber Ihrigen anzuftellen pflegte ' 
Parentacio,Die Rede, fo man bey einer Zeit 
Derforbenen zu Ehren hält, und darinne 
Leich-Begleitern Dansk faget. Daher yarene 
tiren, eine ——— N 
‘ Parenzo, Parensium, Heine Stadt auf einer klei⸗ 
nen Halb⸗ Inſel an der Weſtlichen Küfte von 
Sftrien , den Venetianern gehoͤrig Kay iſt 
moh! befeftiget, hat einen guten Hafen und 
ein Bißhofthum unter dem Patriarchen u 
Agvileja gehörig, aberdabey ungefunde Lufft. 
Parere, Kauffmaͤ 


ännifches Gutachten, f.zw. Th. 


’ Parforce, mit Gewalt oder Zwang, Lat.wi 
Paria, Wleu-Andalufien, — Rein. 
. Terra firma, in Süd-Ameriga, allwo Die Spa⸗ 
nier eine neue Regierung aufgerichtet haben, 
und fudet man dafelbf ſchoͤne Schmarasde, 
Man findet auch in derfelben einen Golſo, und 
einen Fluß gleiches Yahmend. — 
Parima, See in Süd-America in der Landſchafft 
Guianag, font auch Roponouvini genannt. - 
‘ Parimaraiba, eine Englifche Colonie auf Surina⸗ 
meinGäbAmerin. 
Patinacocha, Provintz im Königreich Peru, in 
Suͤd⸗ America, welche die Spanier befigen. 
Pario, fiehe Paros. © 
Paripe, feine Stadt inder Portugiefifchen Capi- 
tania, Bahia de todos las Santos in Brafilien, 
Im. von St, Salvador." _ Re: 
"Patiren, ‚gehorchen, Lat. parere, item, die Stoͤſ⸗ 
fe auf dem FechtBoden auspariren oder ver⸗ 
meiden, Lat. ifus averzere, ingleichen gegen | 
einander um etwas wetten, Latein. pignore 
‚contendere. > A Dr 
Paris, Pario, Paradifo, alte Gtadt in dem ei⸗ 
gentlich fo genannten Nratolien, in Afien, am 
Mardi Marmora, allwo fie einen Hafen bat- 
‘ Paris, Parifi, Lutetia Pariforum, Haupt⸗Stadt 
des Königreichd Franckreich, in der Isie de 
France , an der Seine. Sie iſt eine der groͤ⸗ 
ſten und vornehmften Städte in Europa, und 
wird in 4 Theile abgefoudert, welche find 1a 
‚Gite oder U Isiede Palais,iwelches die alte Statt 
it, fodann Piste Notre Dame, laVille, und 
> PUniverfire. Man zehlet darinne 17 Shore, 
ag Mäke, 720 affen, sooo0 Häufer, 100 
Klöfter, 44 Pfarr - Kirchen , 30 andere, 80 
Abteyen und zo Hofpitäler. _ Uber dieſes giebt 
es biel ſchoͤne Vorftädte dafelbft, nemlich St. 
Antoine, Charonne, St. Denis, St. Victor, St. 
Marcel, St. Martin und St. Germain „welche 
legt 2 A den prächtigften Gebäu: 
den auegerieret iſt. Hieſelbſt findet man die 













—— 


e 
prächtigen Koͤnigl. —— Louvre, £at.| 


Lupara, le Palais des Thuilleries und le Palais 





Poariſer⸗Hochtelt 


mögen glodennnu Hau⸗ | Royal iglich other, das Obf 
RR © vatorium Altronomicum, die herrliche Cathe⸗ 
hie dral⸗Kirche gu Unfer lieben Frauen, das Po⸗ 


u —* — * halten. Es iſt das erſte Parlament von Franck⸗ 
im Bechiner⸗ in Boͤh⸗ 
diime genannt, welches au einem Staats⸗Ge⸗ 


in Ertz Biſchoffthuin, welches den Titel eis 
worden, wiewohl die 


Parifer-Sodhzeir,Lat. Laniena Parifenfisteird 


 tholomai 1972 gefchahe, und daher Maffacre 
Pacifofete, groffe Stadt in Nieder: Volhye 


Parita, 


Parfan, fiche Baracan. | u: 
Parlament von Broß-Britannien, Lat. Ca» 


Verlament 
Royal, die Komeliche Bibliothec, dag Obfer- 


fpital aux invalides. Die Sürften vom Ge⸗ 
blüt, wie auch die meiften vornehmen Frantzo⸗ 
ſiſchen Herren wohnen in Parig,der vorive Kö⸗ 
nig aber hat fich meiftens zu Verfaillegaufges 
reich dafelbft, wie auch eine Eitad&lle, 1e Ba- 
fängniß gebraucht wird, ein Arſenal, das 
Zeughaus das groffe und kleine Chafteler, 


ner Hergoglichen Pairie hat, und eine Univer⸗ 
fitätu.d.m. Diefe letztere hat als eine oͤffent⸗ 
liche Schule ihren Anfang Anno 771 genom⸗ 
“men, als eine Uninerfität aber von 4 Facultäs 
ten iſt ſie erſt im 13 Jahr⸗ Hundert aufgerichtet 
w wiew Frantzoſen dieſelbe yvor 
die allerältefte in gantz Europa ausgeben. Es 
bat auch zwey groſſe Jahrmaͤrekte, nemlich 
leFoirede St. Germain und St. Laurenes. Mar 
" gehlet zehn Meilen in der Runde um Paris her⸗ 
um bey 10000 Flecken, Dorffer und Schloffer- 


das Beylager König Heinrichs von Navarra, 
mit Margaretha, Koͤnig CarsIx in Franck⸗ 
reich Schweſter genennet, weil alle vornehme 
Reſormirte oder ſo genannten Hugenotten auf 
daſſelbe eingeladen, und hernach des Nachts 
bey vielen Taufenden jänmerlich ermordet 
worden, welches den 24 Aug. am Tage Bar⸗ 


‚de Barchelemr genennet wird. 


nien, in Pohlen, 6 M. von Bialegrodko, iſt 
von lauter Coſacken bewohnet. | 
ita, Eleine Stadt in Neu Spanien in der Aus 
dientia Guatimala, in Nord:America, inder 
A Varagua am Meer: Bufen von 
Jarifa- 


ria regnimagna Britannia Superior © inferior, 
iſt die gröfte Verfammlung der beyden verei⸗ 
nigten Konigreiche Engelland und Schotte 
land, welche in dem König und den 3 Reichs⸗ 
Ständen, nemlich in den geiftlichen Lords, 
weltlichen Lords, und in den Gommunen oder 
 Germeinen beftehet, und in das Ober- Haus 
und unter⸗ Saus eingetheilet wird. Das 
 Ober-Zaus oder die Kammer der Pairs, 
beftehet aus Ertz⸗Biſchoͤffen, Bifchoffen und 
dem hohen Adel, welcher Ia Pairte genennet 
td, und 187 Perfonen ausmachet, und find 
* felbige die Hertzoge, Marquis, Grafen, Virums- 
‚tes und Barons welche auf roth.tuchenen 
Woli Saͤcken figen, und im ſcharlachenen Ha⸗ 
bit erfcheinen. Der Koͤnig if das Dber-Haupt 
dariune, oder wen er fonften deputiret, und 
nach gefchebener Bereinigung haben auch 16 
- Pairs aus Schottland Sig und Stimme im 
Dbers Haufe bekommen. Das Unter: * 
oder die Kammer der Bemeinen, beſtehet 
aus den Communen , nemlich aus 358 Baro- 
nets, Nittern, Equires, Edelleuten, Ciüizens 
und Burgeffes, welche beyden Intern die Des 
4 putirten 
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putirten von denen groffen und Eleinen Städ- 
ten find, wie auch 45 Glieder oder Reptzfen- 
tanten wegen Schottland, und hat dieſes 
Haus einen Redner oder Orarorem, ſo ein 
Mann vonStudiis, Experience ynd Meriten 
ift. Ehe das Parlament anfänget, müffen alle 
Glieder des Unter-Haufes den Eyd of Alle- 
giance und Supzremacy, wieauch den Telt, ins 
gleichem aniego den prätendirenden Printzen 
yon Wallis abſchwoͤren. Die Beratbichla- 
gungen, welche ins Unter » Haufe geſchehen 
find, müffen in das Ober: Haus gebracht wer⸗ 
den, und wird fein Schluß gemachet, es habe 
denn der König darein gemilligef. Der Ko: 
nig beichreibet und diffolsiret das Parlament, 
und ohne feine oder feiner Deputirfen Gegen⸗ 
mart wird Feine Seiion gehalten, In feiner 
Minderjährigfeit thut es der Protatur Regni, 
und ben feiner Abweſenheit der Cuftos Regni 
in des Königs Nahmen, wenn er aber in wäh. 
rendem Parlamente ftirbt, foift es eo ipfo aufs 
gehoben. Jedoch gefchahe was fonderliches, 
‚als König Jacob I An. 1698 das Reich ver: 
ließ, und in Sranckreich flohe, da berufften Die 
Engelländer das Parlament, den damahligen 





Printzen von Dranien aufden Thron zu kepen 


und nennten es eine Convocation. Es i 
nicht allein eine Reiche: Berfammlung, allwo 
Über die gemeine Wohlfahrt berathichlaget 
und ein Schluß gemachet wird, fondern esift 
auch das hoͤchſte Tribunal, dahin die legtern 
Appellariones son allen andern Gerichten ers 
gehen, wo alte Geſetze aufgehgben und neue 
gemachet, und dem Könige Die 
der bemilliget werden. Vermoͤge der Reiche: 
Bere: fol zum menigften alle drey Jahr ein- 
mabl das Parlament figen. Den Ort, wo 
felbigeg foll gehalten werden, beſtimmet der 
Konig in feinem Ausſchreiben, welches die 
Überfchrifft führet ; per ipſum Regem & Con- 
eiijum „ Doch iſt es bishero beftändig in dem 
Königl. Pallaft zu Weſtmuͤnſter geweſen. Die 
Deputirten, fo zum Unter-Haufe des Parla- 
mentögefchicket werden, muͤſſen Einheimifche 
oder Naturalifirte, und-Feine Geiftliche find, 
das 21 Jahr erreichet haben, und das Abend- 
mahl nach dem Gebrauch der Englifchen Kir⸗ 
he genieffen. Wenn das Parlament proro- 
giret wird, fo. müffen alle Billen, ben denen 
der Königliche Couſens noch ermangelt, von 
neuem vorgetragen und eraminiret werden; 
weun es aber nurremitticet wird,fp bleiben die 
Sachen in ftatu quo , und Eönnen diefelben in 
der folgenden Seiion zum Schluß gebracht 
werden, Wenn das Dber:und Unter-Haus 
eine vorgetragene Sache weder annimmet 
noch verwirfft, fo werden gewiſſe Commiſſa⸗ 
gien, felbige zu unterfuchen, ernennet, welches 
man eine Committee nennt, und Deren Aus- 
foruch wird nachmahls dem geſammten Haufe 
eröffnet, und durch die meiften Stimmen ent- 
weder aebilliget oder verworffen. Wenn aber 
heyde Häufer einander contrair find, fo wer⸗ 
den von beyden gewiſſe Deyutirten ausgema⸗ 
chet, weiche über die Bille in der fo genanten 
ablten Kammer deliberiren, und wenn 
ondlich alles richtig ift, ſo nennet man einen 


Hülfe-Gel: | 
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folchen Varlaments⸗Schluß eine. Adte, mel: 
che Öfftere durch den Druck bekannt gemacht 
worden. 


Parlemens, Lat. Supremi Regni Gallie Senatus, J 


find in Franckreich die Herichts Hoͤfe, welche 
die Verfahren darum alſo genennet, weil man 


in felbigen parlivet oder vedet, fein Recht zu 


gertheidigen, und die Sachen decidiren zu 
laffen, wie denn dahin die Rechts⸗Sachen von 
den Prefidiaus und andern Unter= Gerichten 

er modum Appellationis gedeyen. Das Par: 
ament zu Paris ift das vornehiuſte, vor wel: 
chem über die Titel der Pairies, über die Rech⸗ 
te und Alienationes der Koniglichen Doma- 
nial-Güter , über die Regalien und über die 
Verification der Edie erfennet wird; Es ha⸗ 
ben aber die bisherigen Könige die Ausfprüche 
diefes Parlaments mehr ald Confilia betrach⸗ 
tet, als daß fie auf die Autorität deffelben ein 
Abfehen machen follen, iedoch unter Der ietzi⸗ 
gen Regierung des unmündigen Konigs hat 
diefes Parlament fehr empor zu Eommen, und 
fein altes Anfehen wieder hervor zu fuchen, ge 
trachtet; wie es fich denn in vielen Stuͤcken 
denen Befehlen und Ugternehmungen des 
Regenten miderfeßet, daruͤber es in deſſen Un: 
gnade gefallen, und eine Zeitlang nach Pon- 
goyfe relegiret, aber Au.1721 wieder zurück 
nach) Paris berufen worden. Es find anietzo 
10 Parlamente in Sranckreich, und in denen 
Eongveten,nemlich zuParis, Touleufe,Rouen, 


. Grenoble , Bourdeaux,, Dijon, Aix, Rennes, 
Pau und Metz. Nechſt dieſen 1o vornehmen 


Parlamenten hat der Konig An. 1674 noch 
ein Parlament zu Dole vor die Grafſchafft 
Burgund aufgerichtet, melches nachmahls 
nach Befsngon verleget worden, Ferner ift 
auch ein Parlament zu Cambray, welches 1709 
von Tournay dahin verleget wurde, vor die 


- Geangöf. Provingen in den Niederlanden, wie 


auch ein anderes zu Enfisheim im Elfaß, vor 
die Landgraffchafft Elfaß und Sundgau, wel: 
ches letztere aber An. 1698 nad) Colmar verle⸗ 
get worden. Endlich hat dag Confeil fouve- 
rain von Roufillon u Perpignan , und das 
Confeil fouverain von Arras, was die Civit- 
Sachen anbelanget, eben folche Autorität 
und Gewalt, als die Parlamenter. 


Parlementiven, heiffet ſo viel, als fichin Tra- 


&ae einlaffen, einen Vergleich auftichten, pder 
capituliren, Lat. De urbis deditione in colla- 
quium venire, Man brauchet aber dieſes Wort 
nur, wenn man von Rebellen oder belagerten 
Städten redet, 


Parlicen, reden, eine Nede halten, plaudern, 


ſchwatzen, Lat. Logui , fermongm babere; 


Parma, Fluß in Italien, welcher im Apennini⸗ 
ſchen Gebirge entſpringet, bey Parma vorbey 


flieſſet, und ſich in den Poergeuft, 


Parma,Parmefan,Parmegiano, Landfchafft in der 


gombardie, welche gegen Norden und Weften 
an das Hertzogthum Menland, gegen Diten an 
das Hergogthum Modena, und gegen Süden 
an das Apenninifche Gebirge grentzet, wo⸗ 
durch es von dem Genueſiſchen und Toſcani⸗ 
fehen abgefondert wird. Das 88 iſt 
feuchtbaran Getraide, Wein, Del, Ha u. 


\ 
* 
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 Hergogthum Parma, das ooth 
E ——— Stato di Bufeto, und var di 


it der Deftliche Theil des gantzen Ge: 
biets, längft dem Fluß Parma von dem Po bis 
fine ben mg Dis Land hatte 


N 


nen befonderen Hertzog, und haben die vori- 
‚gen Hertzoge Bafee vom Pabſte zu Lehn ge: 
v —— einen —— 16008 


udi, zus Zeichen der Ober⸗Herrſchafft des 
- Pabftl, Stuhls über felbige Länder, lieffern 
as Dent: 


i us. Hingegen hat der Kayſer und, 

fepeReich beftändig widerſprochen und behaup? 
tet, dag Parma undPiacenza von der Deutſchen 

Kyhſer Hoheit dependite. Daher auchdie vom 


‚wegen Minderjährigkeit des Hertzogs 


Kayfer 
Be Regierung An. I um die gewoͤhn⸗ 
che Zeit den Eribut nicht uͤherſchickte; wor⸗ 
‚wider der Fifcal der Päbftl. Kammer in Ges 
denwart aller Rammer-Prälaten, und Haͤup⸗ 
ter der Cardinal⸗Orden in Gegentwärt des 
Pabſies eine Proteftation übergab, welche die: 
‘ fer auch annghm. Die Hertzoge t 
' der alten Italianiſchen Familie Farneſe, es if 
“aber ihe männlicher Stamm in dem lenken 
Hertzoge, Antonio Srancifeo,den20 Jah. 173% 
abgeftorben. Er war geb. den 29 op. 1679,fut- 
eedirte 1727 feinem Herrn Bruder, und ver: 
mahlte fich den 3 gebr. 1727 mit Henriette 
Maria, Hertzogs Rainaldi zu Modena juͤng⸗ 
fier Tochter. Inder Quadruple⸗Alliantz wur⸗ 
'dei71g die ebentuale Succeflion in det Her⸗ 


.. 


— und if das Hertzogthum Varma, inſon⸗ 









ergoge Waren aus 


Bogthämern Varta und Piacenza für den] 


einen Bifchoff nach Bologna gehörig, iſt uͤber 
diefes befefliget, und hat eine Eitadelle, und 
„der Parmefan-Stäfe, ſo man daſelbſt verſerti⸗ 
get, wird in viele Zander verführer, Die Stadt 
Parma hat durch das bintige Treffen, ſo dabeh 
den 29 Tun. 1734 zwiſchen Denen Kanferlichen 
wie auch Frantzoſ und Savoyiſchen Srouppen 
vorgefallen, ein ewiges Andencken. 
Parmefan ; Parmegiano > fiehe vorher Parma, 
Parnaflus , ein berühmter Berg mit zwey Spi⸗ 
gen, in der Landſchafft Livania,welkher vor den 
hochſten in Griechenland gehalten wird. Er 
mar vor Alters den Mufeh und dem Apollini 
‚gewidmet, und weil der Fons Caftalıus , oder 
Taſtalianiſche Brunnen auf demfelben feine 
Dvellen hatte, Deffen Waſſer die Poeten zu al- 
terhand Erfindungen geſchickt machen fülte, ſo 
iſt noch heutiges Tages untek den Dichtern eis 
ne gebräuchliche Redeus-Art, daß fieden Sitz 
‚der Poefie auf dem Parnaifo gleirhſam ſuchen 
und von denjenigen, der. wicht gute Verſe 
fihreibet; vorgeben, ob habe er niemahl dag 
Vermögen gehabt, auf die Hoͤhe des barnaſe 
ſus, dag ift, zur Vollkommenheit in der Poefie 
»jwgelangen. Siege Anaigu ben 0 0 
Parnig, wird ein Arın genennet von dein bes 
kannten Dder-Strom in Pommerm 
Patochie, Paraci s Paroifie, iſt ein Kirchſpiel in 
welches eine gewiſſe Anzahl Doͤrffer oder Leute 
gehören und zufarmmen gepfarret find ; welche 
daher Parochianer genennet werden: . EB bez. 
». deutet diefes Wort auch den Prart-Hoff, mo 
‚der Parochus wohnet, welcher felbiger Diorceſi 
‚oder Parochierale Cure und Seelenſorger vor⸗ 


Spanifchen Printzen Don Tarlosz welcher den geſetz 


SJan 1716 gebohren iſt, feſt geftellet, und 
1724 den 24 Jan. von Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
Die Inveftitur - Adte darüber auf dem Cam: 
brapifchen Congreß ausgehändiget. Anno 
wi73t im Nov. Tegte der Kanfer für beyde Her⸗ 
zogthuͤmer Parma und Pincenza eine Regie: 
rung zu Parma unter dem Nahmen einer Ad» 
miniftration an, welche aus 2 Staats⸗Seere⸗ 










tarien und dem Kayſerl. General Stampa, | _ iu f 
d |: mitgreunden oder Seindenzu thun habe,menn 


der das Dber-Haupt davon war, befiund, un 


unter Kapferl: DireXion bis zur Majorenniz| 
tät des Spanifchen Infanten Ducque Carlos | 
fortgerähret,, bis nunmehto derfelbe majo-| 
tenn erkläret worden: Er führet den Titel: 


Präfumtiver Erbe des Groß: Hertzogs von To- 
fcana, und aller feiner Herrſchafften, tie 

' auch vegietender Hertzog von Parma und Pinz 
 eenza. In denen den 3 Det. 1735 zu Wieh un⸗ 


terzeichneten Präliminarien find die beyven | 


KHergögthüner Parma undPiacenza dem Kay⸗ 
fer zugefprodjyen , audy im folgenden Jahre 
wircklich eingeraͤumet worden. 
‘Parma, die Hauptſtadt obgedachten Hertzog⸗ 
thunis liegt am Fluſſe gleiches Nahmens,und } 
war die Hertzogliche Reſidentz; auch hat fie 
‚ eine Univerfität, welche von Hertzog Rainu⸗ 
tio I Anno 1599 geftifftet worden. Es iſt auch 
das fo genannte Collegium der Edlen Dabey 
angeleget, twelches ein groffes und ſchoͤnes 
Gebäude, darinne gemeiniglich 200 junge 


von Adel in allerhand Wiſſenſchafften und 
Exereitiis informiret werden. Sie hat auch 





geſetzet ift·. AR ch 
Parochusy hieß vor diefem ein freher Wirth vor 
fremde Gaͤſte. Jetzund heiſt es ein Pfarrer 
oder Pfarr⸗Herr ſonder Zweiffel Daher, weil 
das Amt eines Geiſtlichen erſordert / Daß er une 
andern Gaſtfrey fenn ſol. 
Parole; das Wort, ift dasjenige Zofungd- Wort, 
welches ale Abend iin Felde oder in einer ge⸗ 
Kung unter die Soldaten pfleget ausgetheilet 
‚u werden, damit man erkennen Eatı, obinan 


fie nemlich auf Befragen das Wort wiffen oder 
nichts Es heiſſet auch ein Wort von ſonder⸗ 
barer Berficherung,. Kat. Fidess Promiſſum. 
‚Daher nennet man iemand einen Mann vom 
"Parole, der fein Wort halt, und das erfüllet, 
was er verfprochen hat, Kat. Fidem dütam libe- 
#are;, Virprobase fideis Die Parole zuruck 
nehmen, bedeutet ſo viel, alö dasjenige retras 
etiren, as man zuvor eingegangen, Lat. Zre- 
miffom reüocare. 


Patos , Paro , eine von den Cyeladiſchen Inſeln, 


im Aegeiſchen Meer, mo der vortrefliche weiſſe 
Marmor bricht, und der Lapıs Lydius' gefuns 
den wird, auf welchem man Gold und Silber 
zur Probe fireichet, Sie heiffet ietzo Paxio, 
und gehörer den Turcken. 

‚Paros, find groffe Indianiſche Batqven, deren 
Voͤrdertheil gemachet iſt, wie das Hinter 
theil, Lat. Navis Indorum ejusdem prore pups 
pisgite: 


‚Paroxyimus, heifjet in befonderm Verſtande eine 


heftiger Anfall in Kranckheiten/ & €, in sie 
Be. e 


MN, 


1 


} 
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1403 | 
bern, wenn die Kälte oder Hige hefftig an⸗ 
fänget. f, $mweyt. Tu / 


Parrer, Kluf in Engelland in Sommerſetshire, 


der lic) ins Irrlaͤndiſche Meer ergeuft. _ 
Parchefia, Freymuͤthigkeit im Keden, Dah 


Parrhefie abgelegt. 


Parfchore, Stadt in det Provink Worreſter in | 
Engelland, am Fluß Noon, über welchen fie 


eine Brücde ha 


t. i 
Parfıs, find hendnifche Einwohner in dem India⸗ 
nifchen Königreiche Guzurate, im Neich des 
groffen Moguls in Afien, welche einen 4 yı 
putirte darein geſetzet habe, welche auf alles 
Achtung geben folen, und die fie als Goͤtter 
verehren, auch nichts effen, was eine lebendige 


glauben, der Die Erde erfhaffen, und 7 D 


Ereatur gemwefen: 


Part, heiſſet ordentlich ein heil, Sat. Pars. Part] 


zeben voneiner Sahe, heiffet dem andern 
erichten, was ed mit felbigem Dinge vor Ber 
wandniß habe, Lat.Cerzioremsconftium reddere. 
Partagiren, theilen, Kat. Dividere, difpertiri. 
Daher führet der bekannte Partage- Tractat 
den Nahmen den Brandkreich An. 1699 auf die 
Bahne brachte,alses eine Art zeigete, wie man 
die Spanifchen Känder zwiſchen den Haufern 
Defterreich und Bourbon theilen Fönte, damit 
nicht nach dem Tode des kraͤncklichen Königs 
Earoli1l von Spanien ein ſchwerer Krieg we⸗ 
gen ſolcher Erbſchafft entfichen dürfte. Ver⸗ 
möge deffelben folte der Dauphin in Franck⸗ 
reich, Neapolls, Sicilien, den Stato delli Pre- 
Kan auf den Florentiniſchen Kuͤſten, den Hafen 
Final das Laͤndgen Goipufeoa inSpanien,und 
das Hertzogthum Lothringen haben ; der Her: 
tzog von Lothringen folte dargegen das Her⸗ 
ogthum Meyland befommen, das übrige al- 
es aber dem Kayferl. Pringen, Ertz⸗Hertzog 
Earolo anheim fallen, At8 aber über dieſem 
Zractat bin und her diſputiret wurde, ftarb der 
König Eatolus 1 in Spanien 1700, und Fam 


ein Teftament zum Vorſchein, darinne der an⸗ 


dere Sohn des Dauphing, Philippus, Hertzog 
von Anjou, zum Univerfal-Erben der gantzen 
Spanifhen Monarchie eingefepet mar. Hier: 
auf ließ Franekreich den Tractat fahten, bielte 
fich an das Teftament, und fette feinen Enckel 
Philippum in die Poſſeß des Königreichs Spa: 
nien,da denn hernach der legte Spaniſche Suc- 
ceffons-ferieg feinen Anfang nahm. 


Parthenay , Partkerizum ; Feine Stadt am Fluß 


Toue im der Frantzoͤſiſchen Proving Nieder 
Moiton. 


Partenrüct, Marcktflecken inder Freyſiugiſchen 


Graffchafft Werdenfelsin Bayern. h 
Parterre, heiffet in einem Opern⸗oder Comoͤdien⸗ 
Haufe der mittelſte Platz auf der Erde wo man 
die geringern Perſonen gewöhnlicher maſſen 
hintreten laͤſſet, weil die Logen und Aparte- 
menter, ſo in der Höhe find, vor die Vorneh⸗ 
mern aufbehalten werden, Lat, Zocus ante 
gradus Theatro proximus. In Luſt⸗Gaͤrten 
werden diejenigen Luft: Stücke Parterren ge⸗ 
nennet, fo allerhand Figuren dom Rafen oder 
Buchsbaum zwifchen dem darein geſtreueten 








er 
man von den Rednern und Predigern ſaget, 
daß fie ihre Rede oder Predigt mit groffer 







Daten Mad mg 


Sand vorftellen, Lat. Arca horzi variis figuris 
diſtincta. f, zweyt: Th. > 


ge ausgefchicket wird zu recognofeiren, und 
den Feind aufjufuchen, Lat. Marus milieum 
emijlaria , excurfonem faciens. Sie beftchet 
insgemein aus den beften Officiers und Sol⸗ 
daten, und derjenige, melcher fie anführet, 
wird der Partifan genennet: ſ.ʒweyt. Th. 


Afien, zwiſchen Media und Hnreania, wo ans 
ießo die Perfianifche Proving Arack oder Era- 
Fagem liegt. 

Partial , heifteigenmigia, partheyiſch, Lat. Uni 
parti adadictus. Daher Partialität, wenn man eis 
het Parthey anhaͤnget, Lat. Parzium Au- 

IHM: 7 

Participantes; fiehe Protonotaritis; it.3m, Th; 

Participationes; ift ein Rahme, den man den zehn 
Gemeinen des Schweigerifchen Eantond Ury 

um deswillen giebt, weil alle ihre Einwohner 

der Ehren⸗Aemter theilhafftig werden, oder 
davon partieipiren koͤnnen. 

Particular; Particulier; ſonderlich; Partieula⸗ 
ritaͤt, etwas ſonderbares. Particuiaria heiſſen 
die beſondern Umftände, fo ſich bey einer A- 
ction zugetragen, Lat: Rem per Jingula sapita 
perfegui: 

Partida, f. zweyt. ch, i ; . 

Partiren, theilen, von einander theilen, Lat. Di- 
videres difperriri, unterweilen heifts auch weg⸗ 
bringen, verfteefen, Lat. Rem Jübduceres mit 

Liſt abzwacken, Betrügeren treiben, Lat. Mals 
fide facere. Und in diefem letzten Berftande 
heift partirifch, liftig, gefebwind, betrüglich, 
ſchelmiſch. Daher Fommt and) cin Partiten⸗ 
macher, dei mit allerhand liſtigen Raͤncken 
und lofen Handeln umgehet, Lat; Homo caui- 
dus & ad frandem acutäs. 

Partifan ; alf heiffen die Finantziers in Franck⸗ 
reich; welche die Königl: Einkunffte pachten, 
Kat. Comdußores reditunm publicorum: Im 
Kriege wird Partifan derjenige genennet, wel⸗ 


eher eine Partey Kriegs: Volek zu führen weiß, 


um den Feind zu überfallen, und. ihm feine 

Dovartiere oder Fouragirer hinweg zu nehmen, 

Kat. Manus emijfarie dus; Excurjors 
Partifane, Sellebarte, Bipennis, Securis pala- 
fina , beftehet aus einem langen Schafft oder 
Stiel und aus einem Eifen, welches vorne eine 
Spige, aufder Seite aber eine breite Schnei⸗ 


Gewehr. RN, 
Parvas, £leine Stadt aufder Inſel Lewis, welche 


* * den Inſeln Weſternes bey Schott⸗ 
and iſt. J 
Pas, befeſtigte Stadt und Herrſchafft in der 


Grafſchafft Artois gegen die Grenken der Piz 


cardıe, am Fluß Authie, gehöret zuder Graf: 


ſchafft St. Bol, und giebt einer Frantzoͤſiſchen 


Bamilie, nemlich den Margvis von Feugviered 


den Nrahmen. 


Pas, in befonderm Verſtande, iſt eine Meer-Enge 


zwiſchen ätyeven Ländern, Lat. Frezum. 
Pas d’ Armes, war vor diefem eine Art von den 


Thurnieren in Sranckreich, da fich die Nitter ” 


einen gewiſen Plag zu defendirgn ermäblten, ° 
durch 


Partey, if einige Mannfchaftt, welche im Krie⸗ 


dehat. Mannennet fie imögennein DasFunge | 


N 
N 
J 


Parthia, war vor Alters ein groſſes Reich in = 













"Durch welchen fie niemand, shnemit ihnen zu 
fechten, paßirenliefen. 
Pasde Galais, ſuche Calais. 
Pas de fouris , ſuche Berme. 

? ervien,am Flug Morava, vor welchem Orte 


vowig, Paſſarowitz, 
171g ein groffes Confereng-gelt aufgefchlagen 
und darinne zwifchen dem Ro hen Kayfer, 


wie auch der Republic Venedig an Hungen 


der Ottomannifchen Pforte am ande 
durch ihre hierzu gevollmächtigte Bothſchaff 
ter den ar{ul. gemcldten Jahres der ſo ge: 
nannte, Pa arsmhilce Friede auf 24 Fahr 
abgehandelt und gefchloffen wurde — 
Pafatos, Depaſata, Eleine Kandfchafft-in Portu⸗ 
gall, von dem Fluß Depafata alfo genannt, 


n Theil, 






liegt. an dem Atlantifchen Deere zwiſchen dem 


Bu Tage , und dem Vorgebirge Spichel, 


IM. von Eiffabon. Dieſes Landgen ift wegen 
des vortreflichen Weins, insgemein Paflat: 


Wein genannt, fehr beruͤhmt 
Pajewald, fiehe Paſſewalck. 
Pasley, Stadt in der Graffchafft 
. in Schottlaud, davon die Herkoge von Ha⸗ 
milton den Baronen-Zitel führen, “ _ 
Pafgquino, ifteine zerftünmelte Statue zu Rom, 

an einer Ecke des Palazzo degli Urfini, in dem 

Dvartier der Städt, welches Rione de Parione 

genennet wird. Man faget insgemein, daß 


vor dieſem ein Schuhflicker oder Schneider | P 
um dieſe Gegend gewohnet habe, bey dem ſich 


ſtets viel muͤßiges Volek eingefunden, um feis 
ne höhnifche Worte, damit er die Leute durch: 

echeln gewuſt, anzuhören. Nach defien 
ode aber hat man unter feinem Haufe, als 
man ſolches neu bauen wollen, eine verſtuͤm⸗ 
melte Statue in der Erde gefunden, welche 
nicht weit davon aufgeftellet, und ihr det Nah⸗ 
me Pafgvino bepgeleget worden. Weil nun 
öffters des Nachts allerhand fpinfindige Ge⸗ 
dichte mit liftiger Manier daran geflebet, fo 
‚find nachgehends alle dergleichen Schriften 


Dasgvinaden und Pasgpille, Lat. Zibelus 


Famofus » genennet worden, in denen man ent⸗ 
weder gewiſſe Leute, oder gewiſſe Lafter mit 
allzuvieler Schärfe durchgehechelt. 

Paß / ift ein enger Weg oder Brücke, welche man 


nothwendig paßiren muß, wenn man augeis | 


„ nen Lande in ein anders zu reifen verlange. 


Pas und Repafs, heift, daß einer in .eiriem Lande ; 


der an einem Orte ungehindert und ficher ab- 
und zureifen darff, Lat. Iser expedizum ; Nee 


adieu nec reditu prohibere. 
Paß, fiehe Pafeport. 


Paftable, leidlich das noch hingehet,nach zu ettras | 
Rat. Mediscriter;toleranter,ivem da man 
noch wohl reifen und fortkommen Fan, Lat.Fia || 


gen üft, 
non nimis incommoda; non prorfus impedita, 

Paflage, Lat. Tranfizus, heiffet ein Weg oder Det, 

wo man hindurch gehet, um an einen andern 

- Drtzuformmen,und iftin Holland dad Palage- 

Geld fehr bekannt. f. zweyt. © 


Paffage, Portus Paffagins, Stadt nebſt einer Ci⸗ 


tadelle und einem Hafen in Gvipufega, in der 


Spanifehen Provins Bifeapa, zwiſchen Fuen⸗ 
tarabia und &. Sebaftian, allwo viel Schiffe |. 


gebauet werden, 


\ 

















fleine Stadt. in | 


Paflao, Vorgebirge in Suͤd⸗An 
von der Landſchafft Quitd. in Peru gegen We⸗ 


Bon 


Pafagers Palau 1406 _ 
Paffagers, Schepelingen, Paffagiers ; Rat. Velon, 
„find diejenigen, welche auf einem Schiffe fah⸗ 
ren, nicht a 
den verglichenen Lohn vor die Reife bezahlen. 
Zu Lande wird das Wort Paflager auch.vor ana 
‚dere Reifende genommen, Lat: Peregrinarerg 
13L0r7. 


Paffıgium ; mar ein Nahme, 


Rahme, den man vor etlis 

dreutzſahrten nach dem gelobten Lande wider 
die Saracenen gegeben. J 
d⸗Ameriea, ſtrecket ſich 
ſten in das Mar del Zur. 


Paſſarge Fluß in Breuffen, der zwar groͤſſer iſt 


als — aber nicht ſchifreich und ges 
het bey Braunsberg inden Srifchen Haff. 
‚Paffaro „ Capo Paflare, Pachino Promontoriump 
berühmtes Vorgebirge an der aͤuſſerſten Spitze 
des Königreichs Sicilien gegen Süd-Diten, 
im Vai diNoto. Zwiſchen diefem Capv und 
dem Flecken Youla, auf der. Höhe, 14 Meilen 
von Spracufa, wurde den TI Aug 1718 in eis 


ter geſchlagen und ruiniret- 


Paflarowig, fiehe Dafaromig. "; 


* Al 


„ ander Kuͤſte der Inſel Java in Oſt⸗Indien. 
allaco, wird insgemein von dein nechſt verfloſſe⸗ 
welmenjis proxime elapfas: 

Paflat- Wein, ſiehe Paſatos.. 

Pafat - Wind, alſo wird derjenige. allgemeine 

Wind genentiet, welcher auf dem Meer an wies 
"len Örten zugleich, und dag gantze Jahr hin⸗ 
durch weht Lat Idem contindo ventus.ſgw. Ch, 

Palau, Bißthum in dem Bayeriſchen Kreis, 

zwiſchen Nieder⸗Bayern, Oeſierreich und 


weus des Ertz ⸗ Biſchofs von Salßburg war, 
och da vor etlichen Jahren wegen Wieder⸗ 
gufrichtung des alten Bayeriſchen Ertze S tiff⸗ 
tes Lorch dargus das Stifft Paſſau entſtan⸗ 
den, Streitigkeiten zwiſchen Saͤltzburg und 


Recht dein B 
den ward derſelbe den noch von dem Ertz⸗Stifft 
Saltzburg durch den Pabſt An 1728 eximiret, 
und dem Päbki. Stuhl unmittelbar unters 
worffen. Der Bifchoff ift ein Fuͤrſt des Hei. 


heiſt Sofephus Dominieus Franciſeus Kilige 


von Lamberg ift, 


und den2 Jan. 1723 erwehlet 


fie fich mit den Inn und mit der Iltz vereinie 
‚get, im Baheriſchen Kteis, foin 4 [heile abs 
gefondert wird. Derjenige Theil, welcher ober⸗ 
halb Liegt, ehe der Inn in Die Donau fleuſt, 
wird Paſſau getzennet, unterhalb aber, wenn 
der Inn in Die Donau gefallen ift, liegt In⸗ 


zur Envipage gebpren, ſondern 


| g hundert Sahren den Kreutz⸗Zůgen oder - 


nen See: Treffen die Spanifche Slottevondee 
Englifchen unter dem Admiral Binge totali⸗ 


Boͤhmen, deſſen Biſchoff ſonſt ein Suffraga- _ 


Waſſau ſich entſponnen, der Pabſt aber ſolches j 
iſchoff von Paſſau nicht zuaeitans 


nus ein gebohrner Graf von Lamberg, welcher 
vorher Biſchoff zu Seceau geweſen, ein Bru⸗ 
der des regierenden Fuͤrſtens Frauciſei Antomi 


Paflau, Pafavium, Paravium, alte und ſchone 
groſſe Bilchöfliche Stadt an der Donau, wo 


= 


Paßarvan, Hleines Königreich, Hafen und Stade 


nen Monate oder Jahre gebrauchet, Lat. Annus ' > 


Roͤmiſchen Reichs und der ießtlebende dafelbfe 


ſtadt. Unterhalb des Einfluſſes der Span hi 
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det man Iltzſtadt, und oberhalb iſt Ober⸗ 
- haufen. Die erſten drey Theile find einiger 
maſſen befeftiget, der vierte aber iſt eine Vor⸗ 
ſtadt, allwo der Bifchoff von Paſſau ein feftes 
Schloß, das Oberhaus genannt, auf dem 
« ©&t. Georgen-Bergehat. Diefer Drt ift we: 
gen des Paffanifchen Vertrags bekannt. 
Paflava, Stadt in der Proving Maina in Morea, 
am Galfo di Colochina; Mardı685 von den 
Venetianern gefchleiffet. 3 A 
—— ln und Schloß in der Grafſchafft 
impelgard: u: 
Pajlauer:3ettel, [.zweyt. Th. 
Paffauifche Dertcag, Lat. Transaßio Pajjaüi- 
:  enis, wird derjenige Vergleich genennet, wel⸗ 
cher Un.ı552 wegen Loslaffung des gefangenen 
Edhurfuͤrſten zu Sachfen, Johann Friedrichs, 
‘ und des Landgrafen von Heffen, Philippi Ma- 
guanimi, wiſchen dem Kahſer Carolo V und 
den Proteftirenden Neichs:Ständen zu Paſſau 
aufgerichtet, und darinne das freye Religiongs 
Erereitium vor die Proteftanten in Deutfch: 
land zu erft auffeften Fuß gefeget, und in dern 
darauf folgenden Religions⸗Frieden 1555 be> 
ſtaͤtiget wurde 
Paßdorff Poßdorff, Schloß, Flecken und 
Herrſchafft im Hiſterreich, 15 Meilen von Lay⸗ 
boach / sur Grafſchafft Mitterburg gehörig. 
waͤchſet in dieſer Gegend guter Wein und 
Baum⸗Oel. 
Paſſen, Lat: Tomentum, quod inver ſo ordine one- 
⸗a find eine Art kleiner Stücke von Metall 
oder Eiſen, haben einen eifernen Schwang,arı 
welchem man diefelben herum drehen Fan. 
Wenn fie geladen werden, ziehet man die Cam: 
imer, fo los ift, hinten heraus, feget die Ladung 
darein, bringet fie wieder an vorigen Ort, und 
ſchuͤttet an ftatt der eifernen Kugel eine Hand 
voll — —— durch das Mundftü- 
dedarauf, Sie werden meift aufden Schif⸗ 
fen zur Defenfion gebrauchet, ud ihre Stellen 
find auf dem halben Werdeck,oben auf der Leh⸗ 
nedes Bone. a 
Paſſenheim, Fleine Stadt in det Provintz Ho: 
ckerland im Brandenb. Preuſſen. 
‚Paifenheim, Schloß, 2 und freye Hert⸗ 
ſchafft im Erg-Stifft Trier, anderthalbe Mei: 
le von Coblentz, davon ſich die Reichs⸗Frey⸗ 
herren Waldpoten von Paffenheim nennen, 
denen es auch gehoͤret * 
Paflentina , Eleine Inſel auf dem Golfo de Bol⸗ 
fena ‚ an den Küften des Hertzogt hums Eaftro, 
im Patrimonio Petriz darauf weiter nichts als 
eine Kirche zu finden. 
Paffepatole ; ift ein Wort, defien man fich ae- 
brauchet, um hierdurch ein Commando anzu: 
deuten, welches vorne an einer Armee gegeben 
wird, und welches von einem Munde zudem 
andern fortgehet, his es dem allerleßten be: 
kannt wird, Lat. Modus juffum ducis a princi- 
piis ad extrema deferendi , ita ut vir viro in au- 
rem dicatı — 
Paſſepartourt, heiſt ein Haupt-und Capital: 
Schluͤſſel, damit man alle Zimmer eines Hau⸗ 
fes aufichlüffen fan, Lat, Clawis plures referans 
anuas. 


J ) ‘ 2 ; * 
Patleport, Paß, Geleits⸗Brief, Lat. Lirrers li- 


— — > 
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bericommearus, iſt ein offenes Schreiben einer 
Civil-oder Mılitair-Obrigfeit, vermöge deffen 
einer reifenden Verfon Sreyheit und Sicher 
heit gegeben wird, überall, fo weit fich die Ges 
richtbarfeit ſolcher Obrigkeit erftrecket, hin und 
mieder zu reiſen. Dergleichen baſſeports wer⸗ 

den auch den Schiff⸗Leuten gegeben. 
Paffer par les Armes; heiſſet unter der Franköf. 
Milig, wenn ein Soldat nad) dem Urtheil des 
Krieges: Rechtd wegen feines Verbrechens 
„todt gefhoffen wird, _ Siehe Arquebufiren. _ 
Pajferg, Kleiner Fluß in Preuffen, der dafelbft 
entfpringet, und ſich über Braunsberg in den 
Friſchen Haft ergieſttt. 
Paflevolanıs; Blinde, Lat Milites fuppofsitit, 
find Perſonen, welche die Dfieirer , deren 
Compagnien nicht complet find, unter die Sol⸗ 
daten mifchen, und fie durch Die Mufterung 
paßiren laffen, ungeachtet fie nicht geworben 


’ find. g x ’ 
Paſſewalck, Patzenwald, ziemlich groſſe 
Stadt und ſtaͤrcker Paß am Fluß Ueker, indem 
Stettiniſchen Gebiet, in Bor-Pommern, 6 
- Meilen von Prenglau, braut ein beruͤhmtes 
Bier, Pafenellegenamt. — 
Paifeyr, Schloß und Herrſchafft in Tytol un⸗ 
weit Meran, mworben der kleine Fluß Paſſer 


3oder Paſſeyr flieffet. 


Pafion, heift ein Leiden, ingleichen eine eifrige 
und ungezaͤhmte Begierde nach etwas, Lat. 
Impotens animi mofus. Daher paſſioniret, zu 


etwas ſehr geneigt oder partheyiſch ſeyn, Lat. 


Cupiditate rei flagrare. 

Paffiv-: Schulden, find Diejenigen, welche ich eis 
nem andern ſchuldig bin, Lat: Debira. Adiv- 
Schulden aber diejenigen, foman mir ſchul⸗ 

dig iſt, Lat: Rescredite: 

Paftey, fiehe Baftion. J 
Paftoraie; Paſtotelle, Lat. Drama paflorikiunt; 
bucolicum, iſt ein Elein Gedicht bey Gchaus 
Spielen, worinnen Schäfer, Jaͤger, Fiſcher/ 
Satyriz Nymphen, und ſonſt allerley Gattuu⸗ 
gen von Land⸗Leuten vorgeſtellet werden, und 
wo man nichts höret, als lauter Klagen lieb ha⸗ 
bender Perſonen, Streitigkeiten, wer am bes 
ſten fittgen Eonne, Nachſtellungen der Satyku- 
rum; Entführung der Nymphen, undandere 
dergleichen eitele Begebenheiten, _ 

Paftrana, Flecken nebft dent Zitel eines Hertzog⸗ 

thums in Neu⸗Caſtilien, in Spanien, nicht 
weit vom Fluß Tajo. 

Paftrovichis Peraftinen, iſt ein zwiſchen Zara und 
Raguſa in Dalmatien an dem Adriatifchen 
Meere und auf hohen Bergen wohnendes 
Volck, welches nach feinem Gefallen den Tuͤr⸗ 
cken unterthan iſt. 

Pata, Königreid) und Stadt an den Küften vom 
Bangvebar in Africa, 

Patacca, {.zweyt. Tir. 

Patache , Petas, Virlegger , at. Navis bellica ex- 
eubias agens, ift ein Eleinesd Kriegs⸗Schiff, wels 
ches den andern als ein Convoh zugegeben 
wird, Es lleget fonften gemöhnlich im Ein: 
gange des Hafens, un die einlauffende Schiffe 
zu beobachten und zu recognoſciren. 

Patacınaz Stadt in Aragonien in Spanien, nahe 
bey Tarracona, allwo der bekannte Post. 


DInoe, 
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von der Feſtungs⸗Bau demoliret if 
Tockay. Die Reformirten ‚im legten 
Ungarifchen Kriege ihr Exercitium Religionis, 
and das ehemahls berühmte Gymnaſium aufs 
. m Ragoczi erhalten. Fi. 
Rat. Zmperialis Flandricus 3 eine Gil: 
ünße in Slandern, welche ss Sols oder 
fat fo viel, ais ein Reichsthaler gilt. Weil 
ſie nicht gantz rund, ſondern eckigt find, heiſſet 
man ſie in Franckreich ccu cotnu, und haben 
je daſelbſt gegolten bis aufX679, da ſie abge⸗ 
tzet worden, und in der Königlichen Muͤntze 
‚gegen ander eourantes Geld ausgewechſelt 
werden müffen. ß 3zweyt. Ch. 
‚Patagons, eine wilde Nation inder Terra Ma- 
gellanica in Shd-America, welche vor Rieſen 
gehalten werden und Feine Städte haben. » 
Patana, Vrovintz im Königreich Bengala, in Oſt⸗ 









Indien, in Aaſenn. 
Patana, Stadt am Golfo von Siam, in der Halb: 
Inſel von Indien,jenfeit des Gangis, bey dent 
‚Königreich Malacca in Afien. : Sie ift die 
Haupt⸗Stadt des Königreichd Patana, wel: 
ches Mahometanifch und dem Koͤnig aus 


. Siam teibutba il 0 = 
Patans, ein frenes Volek im Reiche des gröffen 
Mogols in Afien, welches auf dem Gebirge 

+ am den Fluß Ganges wohnet, und vormahls 
groſſe Macht hatte, jo ihnen aber von den Mo⸗ 


gol befchnitten worden. ie find Mahome: | 


taner, und den Indianern fehr gehaͤßig 
Patara, fiehe Pater. Be 
Patays Fleine Stadt in der La 
in Sranekreich, SM. von Orleans. 
Pate, heift inder Wapen-Runfeine Figur welche 
>. über das gange Wapen gehet, 3. € ein Ereuß, 
Bium, . x \ — 
‚Patent, ein öffentliches und iezuweilen von der 
Dbrigfeit angefihlagenes Ausfehreiben, Kat. 
 DiplomasEdiflum;littere Magifiratus paientes: 
‚Pater, ift ein Ehren Wort, ſo den Prieftern und 


- München inder Catholifihen Kirche gegeben | 


wird, und fo man von vielen Parribus redet 
oder ſchreibet, 
au feß 





thums, im Val di Demonain®& 
— ſuche Rofen-Rreang, it. 3 
Pa mos, 

Patiatapalle, Patchiarapalle, ein Land: Strich 


am Koͤnigreiche Jafnapatam, auf der Inſel 


ennat 4 Kirchen und arme 
Ei h ; 


\ ner; . 
Patiences Patientz, die Gedult, das Mitlei 
San —* —* Patientia. Dah kideh, 
ten, ſieh gedalt« 
 Patienter erpellare. 


al: erſter Theil, 1737; 


« 
—24 > 
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Molinos, Stiffter der Quietiften 1640 den |. 
ee gmpbren worden, von deſſen Keben 


Patack, Potad‘. Feine Stadt in Hber-Ungarn 
onen dem Fürften Ragorzi, ehe aber dein 
Kayfer gebörig, bat ein u da: 
‚EM. von 


ndfchafft Blaiſois, 
Orleans. 


Lat. Figura per sofum patens ſcutum gentili- 


fopfleget man PP.dasift Patres | 


w.ch.| 
Balfoma, Patmos fleine Sufel des |: 


— — * 
7 * —2 


Patience Pattiard.. 
Patience ‚le Forc de Patience, ein Fort im Hol⸗ 
——— Seeland gegen uͤber 


— 


Patna, £leines Königreich im Reich des gro er 
Mogols in Alien, nebſt einer Stadt gleiches 
»Nahmene: 


Patrana, fiehe Paftrand: t . 
Patraffo, Etadt im Hertzogthum Clatenja in 
Morea, nicht weit vom Golfo di Pattalo; dars 
inne viel Juͤden Wohnen, welche ſtarcke Hands 
lung treiben. ‚Sieift groß und wohl befeftis 
get, hat einen Sriedifchen Erk-Bifchoff, und 
ift 1887 von den Venetianern, 1715 aber von 





en Türeron Wieder edobert worden: Der 
‚Golf, di Pattallo wird ‚von dem Golfa di Le- 
pante durch die Meer-Enge det Dardanellen 
abgeſondert und liegt wiſchen den Küften 
von Morea und Livadia, wie auch zwiſchen den 
Inſeln Sefaloniaund Sant, 
Peer Bine Stabe in ber Srangöfifcjen Lands 
afft Beaue. MON 
Patcia, Fluß im Hoͤnigreich Neapolis, in Terra 
diLavoro; der ben Der Stadt Acerra vorbey 
flieffet: BL AR — Bas A 
Pateracch , ift die nächfte geiftlihe Dianität 
: nach den Eardinalen in der Roͤmſſch⸗Catholi⸗ 
fchen Kirche, und- waren anfangs die Priimares; 
Metropolitan; und VPatriarchen, von einerley 
Wurde, nach) dieſem aber haben fich diefe im 
V und. VI Geeulv des Vorzugs über die ans 
‚dern angemaffet, alfo daß ein Patriarch infelz 
net Dicsces die Metropolitanss ordiniren, 
Loncilis verſammlen, und die Jurisdietion 
über feine Prieſterſchafft exereiren kunte. Sie 
hatten die Freyheit, Ampeln vor ſich ber tras 
genzulaffen, weiches fonft ein Kayſerl Inti- 
ge war, und ihr Titel hieß San&itimus: Dies 
fer Patriarchen waren z nemlich zu Conſtan⸗ 
tinspel, zu Antiochia, U Rom, zu Alexandria 
und zu Serufalem, endlich aber ift der zu Rom 
vor das allgemeine Ober⸗ Haupt der Kirche er⸗ 
kannt worden. Heutiges Tages werden infonz 
derheit die Ober Haͤupter der Ehrifllichen Kir⸗ 
chen im Orient alſo genennet, welche es nicht: 
mit der Catholiſchen Kirche halten, jun Er— 
empel der Patriarch der Arınenier, der Anis 
nier, der Jagobiten, ud. m: Die beyden Das 
triarchen aber zu Havileja und Venedig, wie 
guch det zu Goa in Indien ſtehen unter dem 
Pabſtlichen Stuhle, wiewshl der erſte nur 
vom Pabſte confirmiret wird: Zu Ende des 
1716 Sahres har der Pabſt auf Anfuchen des 
Koͤnigs von Portugal die Konigl. Hof Ca⸗ 
pelle in Liſſabon zu einem Patriarchat erhoben, 


—J 


und der Ertz Boſchoff daſelbſt iſt zugleich um 


Mriarchen beſtaͤtiget dorden. OR 
rch zu Aquitejanver Aglar; gehoͤret un⸗ 
die Republic Benedig, und erfirecket ſich 
ine geiftliche Gewalt über Iſtrien und die Bis 
ſchoffthuͤmer ju Padua, Trevigo, Ceneda; Vi: 
cenz2 5 Verona  Feltri und Belluno; wie auch 
über Friaul und etliche Erb⸗Laͤnder des Haus 
ſes Oeſterreich. Seine Refidenk iſt zu Udine. 
Patriarch in Moſcau, mar ehemahls das 


n, Haupt der Rußiſchen Kirche, ſtunde unter 
et patienti-| dem Patriarchen zu Conftantinopel, als aliges 
edalten, warten, Gedu haben, Lat: | | 


meinen DberzDaupte der Griechifchen Kirche, 
und war 9 Confirmation deſſelben dem 
R 3 — atri⸗ 
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des leptverwichenen Seguli geblieben, da der 
Groß Fuͤrſt Michael Foͤderowitz, deffen Va⸗ 
ter Filaret Nikititz der letzte geweſen ſo von 
Tonſtantinopel aus beſtaͤtiget worden , folche 
Toufirmation zum erſten zu Erſparung der Un: 
' often unterlaffen hat: dem ungeachtet tra: 


gen doc) die Ruſſen noch groffen Refpeet vor Patrington , 


den Conftantinppolitanifchen Patriarchen 


Die Erwehlung deffelben beſtunde barınne, 
daß die Rußiſche Clerifey in der. groſſen 


Schloß: Kirche zu Mofeau zufammen Fat, | 


and dem Ciaar etliche Candidaren von gelehr⸗ 
ten und vornehmen Geiftlichen aus ihrem 
' Mittel vorfchlug, der hieraufeinen Davon er⸗ 
‘weblet , eonfirmiret, and mit nicht ſo gar 


Patrimonium Watte Aaı2 | 


Patriarchen zu Eonftantinopel bis zu Anfange | Patrimonium Petci, Paͤbſtliche Broving in Ita⸗ 


lien, welche gegen Weften an das Hertogthum 
Gaftro, gegen Dfteu au die Lampagna di Ro- 

. ma, und an Sabina, gegen Norden an das 
Hersogthum Spoleto,und die Landfchafft Or⸗ 
vietano, gegen Süden aber an das Tofcanifche 
Meer san 


Der. 
Patriot, einrechtfchaffener Landes-Freund,ein 
Mann, der Land und Leuten treu und redlich 
vorftehet, und fic) die allgemeine Wohlfahrt 
zu Hertzen gehen laffet, Lat. Amans patrie © 
Jalutis publice. 
Parrusfiren, heift dem Vater nachfchlagen und 
- nacharten, Kat. Parris legere vefligia. 


groffen Geremonien zu diefeny Anıte einfegnen Patroeinium, der Schutz,⸗ Huͤlffe und Bepftand 


laffen. Seine Autorität war fehr groß im maſ⸗ 

fen er nicht allein die erfte und vornehmſte Per⸗ 
fon nach dem Czaar im Reiche repräfeutirete, 

fondern auch in Religiond-und Glaubens⸗Sa⸗ 


eines Advocaten in einer Rechts: Sache ; 
“ oder eines vornehmen Mannes in alerhand 

Fällen. f. zweyt. Tb. \ 

atrolle, f. Patrounlle. 


chen eine abfolute Macht hatte, darinnen zu Patron, alfo nennet man in befonderm Verftande 


erkennen und zu urtheilen, etwas einzuführen, 
oder abzuſchaffen welches hernach der Groß: 
Sürfmufte egequiren laffen. Es waren auch 
feine Einkünfte fehr austräglich, daß er einen 
Staat feiner Dignität gemä führen, und auch 

feinen $reunden Gutes thun konte. Anfangs 
‚ haben diefe Patriarchen zu Kiom, hernach zu 

Wolodimer und endlich in der Stadt Mofeau 





refidiret. Nachdem fich aber diefelben allzu- 
groſſer Macht angemaffet, und nebft der Cle- 
Afeh viel Unruhe im Reiche angerichtet, fo bat 
der Caar Petrus ĩ nach Abfterben des legten 
unruhigen Patriarchen Nicons Feinen andern 
wieder einaefeget,fondern den Ertz⸗Biſchoff su 
Reſan, Stephanum Jewotoßki, einen Pohlni⸗ 
ſchen Edelmann, und geweſenen Profeſſorem 
Sheologia und Philoſophia auf der Univerſi⸗ 
tät Kiow, als Exarchum Sedis Patriarchalis 
dieſe Hunction gu vertreten, deſſen Pahmen 
und Autorität aber keinesweges ſich anzumaſ⸗ 
ſen, beſtellet. 

Patriarch zu Venedig, muß aus einem Vene⸗ 

tianiſchen Adelichen Geſchlechte ſeyn, und 
wird derfelbe vom Rath zu Venedig erwehlet 
vom Pabſt aber beftätiget. Er iſt Primas in 
Dalmatien, und über einige andere Landſchaff⸗ 
ten der Republic. } 

Patriarchales Ecclefiz , alfo werden die s Haupt: 
Kirchen zu Rom genennet, nemlich die zu ©. 
Johannis Lateranenfis,S. Petri und S. Pau- 
Tivor der Stadt, S.Laurentü, S. Stephan, 
und S. Maria Maggiore. 

Patricii , werden zu Venedig und andern Orten 
Diejenigen genenmet, welche einen geragggen 
Adeiftand befigen, und von den Parribus dder 
edlen Benfigern des hohen Raths herſtammen. 

- Sa Deutschland ift diefer Nahme auch inden 

- Hornehmften Reichs⸗Stadten bräuchlich, und 
nennet man fie Geſchlechter, Stadı-Jumn: 
deu fie prätendiren auch den andern vom Adel 
gleich gehalter zu werden, weil die meiften der⸗ 
felben ihren alten Adel genugſam erweiſen fon: 
nen,auch felbigen vom Kayfer erhalten haben. 

Patrimoniusm, das vaterliche Erbtheil, ingleichen 
das Vermögen, ſo einer hat. 










die Heiligen in der Catholiſchen Kirche, unter 
deren Schug fich ein Land, Stadt oder Perfon 
gegeben hat, und felbige vor allen andern an- 
ruffet, Lat. Sandus zutelaris. 

Patron, alſo wird in der Kevante der Steuer⸗ 
mann genennet, welcher dad Schiff vegieret, 
unter dem die Matrofen ſtehen, und vor die 
Segel und Eqbipage Sorge träget. Noch andre 
Bedeutungen diefes Wortes, f. zweyt. Th. 

Patron, fiehe Capo de Padro. rl 

Patronatus Jus/ ift cin Recht, vermoͤge deſſen 
derjenige, fo es beſitzet, dem Biſchoff oder Lau⸗ 
des: Fürften eine Perſon zum Predigt Amt 
präfentiren darff. Suche Collaror.. 

Patrone, heiffet ein mit Bley und Pulver vers 
fehenes Papier, alfo daß man das Gewehruns 
verzüglich damit laden Fan,-Lat. Farzura sor- 
menti vel felopeti. Die Patron: Taſche iſt 
ein ledernes Futteral,worein die Patronen ges 
ftecket, und vor der Naͤſſe verwahret werden, 
Rat. Theca felopetaria, pulweris pyrii. Couft 
heift Patron? auchein Mufter, nad) welchem 

‚ etwas verfertiget wird, Lat. Typus, Exemplar. 

Patrone, fiehe laGalere Patronne. 

Patrouille , ift eine Nacht⸗Wache, welche insge⸗ 
nein aus einem Sergeanten, nebft 5 bis 6 Ge⸗ 
meinen beſtehet, Lat. Excubirores ambulato- 
rii, exploratorii. Sie marfchiret aus dent 


Corps de Garde, und beobachtet, was in den 


Gaſſen vorgehet, um alle Unruhe zu verhin- 
dern, auffer der Stadt gefchiehet fie Durch Die 
Reutereh/ wenn ein Feind vorhanden. 

Parıchkau, eine feine Stadt andem jenfeitigen 
Ufer der Neiß, vormahls unter das Fürften- 
thum Münfterberg, iso dem Breßlauiſchen 
Bißthum gehoͤig. 

Potta, Stadt uud Hafen in Sieilien, in der Pro⸗ 
ving Val diDemena. 

Pattacon , ſiehe Patacon. PR u 

Patte , die Hauptſtadt eines Königreichs gleiches 
Nahmens, liegt in der Bay Formola, an der 
mitternächtlichen Küfte von Zangvebar, die 
Vortugiefen haben fich derfelben An.1697 bes 
mächtiget,abernach der Zeit wieder verlohren, 
bis fie filbige 1728 wieder erobert haben. 

Pattenfen, 


tadt in Engelland in der Probintz 
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‚nfen, Stadt im Fürſtenthum Ealemberg,| xret worden, Es ſt auch sie andere Conigrez 
a; efürfen von Hannover zußändig.Ein | gation der Einfiedier von S. Paul in Spanien 
er ieiee Mabanına liegt im Hergog: | und Italien 1553 aufgerichtet worden. Ih, 
shum Lüneburg, welches ebenfalls nach Han- | Paulin=Zell, ein ehemahliges heruͤhmtes Klo⸗ 
over gehöret, PAR * ſter, nunmehro Amt in Thüringen, zwiſchen 
Patti, Bac⸗, Stadt im Val di Demona inGicilien, | Konigſee und Ilm in einem Walde gelcgen, 
_ am Eleinen Golfo.di Parei. Ihr Biſchoff gehdret | dem Fuͤrſten von Schwartzburg⸗ Rudeiftaog 
uunter das Erg-Bifchoffthum zu Meßina. gehoͤng. 
Rp Palum , Haupt-Stadt in Bearn in Srand--| Paulon, Fluß in Piemont, welcher bey Nizza ine 
‚reich, am Fluß Gave de Pau: Gieiftgroß und | : Liguflifche Meer faͤllt. i 
Pauluzzi, ein, vornehmes Gefchlechte zu Nom, 


_ wohlgebauet, und hat ein Parlament. . | \ 
‚ Pavaofan ; Stadt nebft einem Cafell aufder In⸗ melches fonderlich von dem Babfte Ciemente 
\ Bam %, als dem letztern der berühmten Rom⸗ 


fel S.Chomä in Afrin. . MET RENILLCE 
Pavelano, Terrisorium Pavenfe, fen Papienfe, hen SamilieAltieri,in vorigem Seculo empor 
Landſchafft in Hertzogthum Meyland, deren | gehoben und reich gemaͤcht worden, indem ey 
Erdreich jo fruchtbar ift, daß man fieden Bar« |  Daffelbe adoptiret, ihme die vornehmfen Nem⸗ 
J ter des Paͤbſtl. Hofes, auch den Nahmen Titel 


ten von Menlandnennete en 

Pavia, Papia, Ticinum , Haupt⸗Stadt nebſt eis | und Güter des Haufes Altieri zugewendet. 
nem Schloß in der Meyländifchen Landſchafft Paumburg, ſchoues Kloſter nebft dem Titel ei⸗ 
Pavefans, am Fluß Tefino, allwo fie eine fchue | nes Ertz⸗ Diaeonats im Er Stift Salzburg, 
ne ſteinerne Brücke hat. Sie ift groß ihre Ber | nicht weit von Chiemfee, in dem Baperifchen 

feſtigungs⸗Wercke aber find in einem fihlech- | Wfleg- Gerichte Srosburg, denen regulircer 
ten Zuſtande und hat fie eine Univerfitat, wel: | _Ehor-Herren St. Auguftini min. | 

ge 1361 geflifftet worden, nebft einem unter | Pavolocz, Eleine Stadt am Fluß Raſtowira in 
dem Pabft unmittelbar gehörigen Bifchoff- | Nieder-Bolhynien in Pohlen, 
thum. Schloſſe haben vor dieſem die Pavonara, Injnle Pavonarie, 2 Eleine Inſeln, 
Meylaͤndiſchen Hertzoge refidiret, und isund | “auf dem Canal von Conſtantinopel am Ein: 
befindet ſich auffelbigem eine fchöne Biblio: | gange des ſchwartzen Meeres. 

aurewig, ein Schlefifh Städtgen int Fuͤr⸗ 


there. Aufferhald der Stadt liegt die fo ger | Pau \ \ 
ſtenthum Jaͤgern dorff, zwiſchen Ratibor und 


nannte Cartofa , oder das Cartheuſer⸗Kioſter, \ ıdo) 
welches nebſt der darinnen befindlichen Kirche a. den geiftlichen Fungferu zu Ratiboe 
gehorig. MA —— 

Paufa, Heine Stadt im Vogtlande unter dag 


fehr Foftbar erbauetift: Die Einkünffte von | 
ſelber belauffen fich auf 20000 Ducaten und dt 
die Eonventuales pflegen alle Pafjagiers, fo|. Antt Plauen gehörig. Sie lieat anderthalbe 
dahin Fommen, zum wenigſten eine Nacht frey| Meilen von Plauen, und gehöret anieho unter — 
zu bewirthen. Sie ergab ſich An 1706 an die Chur⸗Saͤchſiſche Hoheit. 
Kayſerl. und deren Allürten, und ızırdenzg | Pauſen, find weite und lange Fahrzeuge, deren 
Nov, ift das ſchoͤne Capueiner-Klofter, nebft| ſich die Sremden zu Nrchangel gebrauchen um 
der darinnen angelegten herrlichen Bibliother | die Waaren an Bort zu bringen‘, Lat, Naves 
- gänslich abgebrannt. , | Archangelopolitane IR 
Pavillon, fiehe Slaage, it.zweyt.Ch, Pautzke, Putifcum; Eleine Stadt und Schloß in. 
Paulette, Palote, Lat. Velligal Paullesannm de| Pomerellen im Pohlnifchen Breuffen, welches 
sedemtis homoribus Jolvi folitum , find diejeni- | ein Theil son dem Dantziger Meer-Bufen ıfk. 
gen Königlichen Gefälle in Franckreich, fo von | Payerne, Petevling, Parerniacum, Hauptſtadt 
alten erkaufften Aemtern muͤſſen erleger wer: | . eines unter denjenigen Aemtern , welche die 
den, und daferne einer vor deren Abtrag ver-| Berner in dem Paisde Vaud hefipen. 
- flirbet,wird das Amt eingegogen und aufs neue Payras fiche Paita. N 
verkauft, welches man Parties cafuelles heif: | Pax, fefte und von’ den Rebellen Atigelegte 
fet. Es hat feinen Naben vondemErfin-| Schange in Ungarn, an der Donau, 12 Meile 
‚der Earl Paullet, welcher Königlicher Cam: | von Ofen, aus welcher fie das Land inGontris 
Mmer:Secretarius geweſen. Vermoͤge dieſes bution fepen Eunten. Sie ward von: Kayhſer⸗ 
Rechts muͤſſen die Bedienten alle Jahre den | lichen General Gloefelöberg, 1705 mit Sturm 
‘ soften Theil des Werthes der Einkünffteihrer | erobert. es x 
nen, URN Mg Paxio, fiehe Paross_ Vorl eh 
Pauliner-Orden, fonft auch Minimi genannt,| Paz, Eieine Stadt in der Provintz Chatcas, in 
haben ihren Anfang um das Jahr 450 von Suͤd⸗Ameriea / nebſt einem Bifchofthum, uns . 
Franciſee, gebürtig aus Paula, einer Stadt in ter den Erg-Bifchoff zu Lima gehörige — 
Talahria genommen, daher fie auch den Nah: Patzenweld, fiche Paſſewald. a 
men haben. Es giebt aud) Eremiiten oder Ein: em Eleine Stadt inDber-Ungarri unweit 
> fiedler von S. Paulo, welcher geifll. Orden| Lemeswar, Sale 
' Yaulum Ercmitam zum Patron hat, und ıaı5 | ve b J— 
von Eufebio von Gran in Ungarn eingeführet, | Pebalgen, Fleitie Stadt in der Lieflaͤndiſchen Pros 
guch von dem Pabft Clemens V bie Regel®.| ving Letten aneinem kleinen See, is M. opt - 
Augufinizogerhalten.ims Jahr 136: wurde | Riga Nordöflich geiegen — | 
dieſer Ordeñ von Paulo, Bifchoffen zu Vefprin, | Pebils, Peblifeinm s Sleekch über Kleine Stadt ir 
zeformiret, und hat derfelbe viel Kloſter in Un⸗ ; 


| loſter in Un⸗ Twedale, in Süd-Schottland am Fluß Twes 
& garıı befeflen, ſo aber von denen Tuͤrcken zerſtoͤ⸗de, Bi Sih und Stimme im — 
—* \ ı \ ; H VER 9 
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Peack , f. zweyt. Th. 
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Süden. J 
Pecajos, find abgöttifche Prieſter in Guiana, in 


Pecciren, ‚fündigen,fehlen,ieren,mighandeln,fid) 


- 


Vecajos Werra 


1415 


bat. Sic hat 3 Tyor⸗ Kirchen, z Gaſſen 
3 Bruͤcken und liegt PEN von Edenburggegen 


Suͤd⸗America. 


vergehen oder verftoffen. 


Pecetti , Pecesum , Stadt in Piemont, nebft dem 


Titel einer Sraffchafft, 


Pechas, ift eine Eüpfferne Scheide Münge in In⸗ 


Pechia, Fleine Stadt in Servien in 


Pachfrang, f 
Decblarn, kleine alte Stadt in Unter-Defter- 


faͤllt. 
Pecking, ſiehe Peking. 
Peculatus<rimen, iſt ein Verbrechen, wenn man 


Pecquencour,, Fleine Stadt im Hennegau in den 


Pedant , iſt ein Sterl, der öffterg ziemliche Studias 


u 


dien, Lat. Nummus Indorum eneus. ſ. zw. Th. 
ngarn, an 
den Örengen von Albanien, am Fluß Drin, 13 
Ungarifhe M. von Novibagar, gegen Süden. 
f. zweyt. Tb 


reich, an der Donau, wo die Erlaph hinein 


von den zur Republic gehörigen Einkünfften 
oder Geldern etwas entwendet. 


Spanifchen Niederlanden. 


Peculium , heiffet das gange Wermögen, welches‘ 


ein Kind oder Gefinde vor fich felbft, von dein 
väterlichen oder herrſchafftlichen Guthe ganz 
abgefondert, befißet. Siehe Nat. Lex. 


aber. grobe Sitten hat, Lat. Qui iz literis profe- 
city defecit in moribus. Deffters deutet es einen 
völligen gelehrten Narren an, der fich dod) 
klug zu ſeyn bedüneket, Kat. Infulfus dactrinæ 
offentator. Daher ift Pedanterey ein Laſter, ſo 


insgemein den Schul-£euten oder den Philo- 


fophis auf Uniberſitaͤten, wiewohl man viele 
davon auszunehmen hat, beygeleget wird, 
wenn fie ſich wicht nach der galauten Welt bal- 
ten fönnen oder wollen, dder fonft eingebildeter 
Weiſe gelehrt find,andere Darneben verachten, 
und im übrigen mehr von Calmäufern als von 
Converfation mit geſchickten Keuten oder hoͤf⸗ 
lichen Sitten Profeiion machen, auch dann 
und wann aus EFigenfinn ſich nach altvaͤteri⸗ 


ſcher Art Fleiden und die Land-übliche Tracht 


verachten, Rat. Mores putidi;, Pedantifmus: f. 
zweyt. T 


b. 
peddenbach, eine Abtey im Zrierifchen bey 


Poppart gelegen. 


Pedellen, find gewiſſe Bedienten bey ven Unt- 


> 


verfitäten, Caminer- und andern hohen Ge: 
richten, welche die auögefertigten Beſcheide 
beftellen, die Partheyen eitiren, auch ebenfalls 
in Verwahrung und Verhafft bringen, nechft 
dem aber dem Rectorr Magiufico nachtreteu 
und aufwarten müffen,Lat. Miziflri Academia, 


famuli publici. 


Pedena, fiehe Biben. 
Pedeo, Pedeus Fiuf aufder Inſel Cypern, wel⸗ 


Pedir, Fleine Stadt an 


cher in dem Berge Olympo entfpringet, und 
fich ben Famaguſta ins Meer ergeuft, 

un der Weftiichen Kuͤſte der 
Infel Sumatra, in Afien , und die Haupt: 
Stadt des kleinen Koͤnigreichs Dedir, welches 
dem König von Achem geboret. 


Pedraca de la Sierra, ‚berühmter Flecken in Alt⸗ 


Caſtilien, 6 M; von Segovig. 











vedragan Peiks 16. 


Pedtagan, Pedragon, Stadt in ver Portugiefiz 


de 3; 
Pee), Pela, groffe und moraſtige Gegend 


Peer, f. zweyt. Th 
Pegafus, war bey den 


Deene, ſiehe Pene 
Peer, kleine Stadt 


von Coimbra. 
ſtehe Peking. 


ſchen Provintz Beira/ am Fluß Zezere, 10 M 


4 


Brabant und Geldern. Die Gegend herum: 
wird Peeland genennet, und begreifft die Der- 
ter Helmont, Lindhuven, Roda, Mirloo, U 
ften und Zevenoren unter fich- Eu 


ine Stadt nebft dem Titel einet Graf: 
(haft im Stift Lüttig, in der Grafſchafft 
vois 


Alten ein gefluͤgeltes Pferd/ 
auf welchem Perſeus geſeſſen als er die Andro⸗ 
medam von dem Meer Wunder beſreyet. Es 
heiffet inögemein der Pooeten Pferd, weildie, 
Einfälte eines Dichteregtügel haben, das iſt, 
gefchwinde und flüchtig feyn ſollen. Siebe 
Mythol. Lex. 


Pegau, Stadt, Schloß und Amt ander Elfter, 


P 


im Leipziger Kreis inMeiffen,z M.von Leipzig. 
Es war diefer Ort ehemahls die Reſidentz des 
appanagirten und verſtorbenen Hertzogs gri⸗ 
derici Henrisi von Sachſen-Zeitz, welcher 
fie aber mit Neuſtadt an der Srla verwech⸗ 


felt. — 
ean, kleine Landſchafft in Amaſien, an den 
Turcomanniſchen Grentzen, in Aſien. 


Pegnig, Pegnefiss Fluß in Francken welcher in 


P 
Pegon, eine Jufel in dem dluſſe Caha, zwiſchen 


pP 


Pegu; Caypumo, 


der Marskaraffchafft Bayreuth, am Staͤdtlein 
und Amt Pegnißz unten am Berge eutſpringet/ 


worauf das zerfiörte Schloß Böhmenftein 


liegt, Fieft durd) das Gebiet und die Stadt 
Nürnberg indie Regnig, und mit derfelben it 
den Mayn. ERRRFR a 
ego , Kleine Stadt im Koͤnigreiche Baleneiq, 
Portugalt und dem Spanifchen Efiremadura, 
Anno 2729: den 19 San. geſchahe dafelbft die 
Auswechfelung der 2 Bringeßinnen son Aſtu⸗ 
rien und Bräfilien. BET RR N 
egu, Königreich in dem Norblichen Theil der 
Halb⸗ Inſel von Indien jenfeit des Gangis in 
Alien, welches gegen Norden an Brama gegen 
Dften an Zungoin, gegen Süden an Siam, 7 
und gegen Weften an Martaban und Arracanın 
grentzet. Esiftfehr reich an Rubinen. Anz 
ießo befitzet es der König von Ava, und find 
die Einwohner Goͤtzen⸗Diener. Die Haupt⸗ 
Stadt und Königliche Reſidentz Pegu liegt 
am Fluß gleiches Nahmens, und ift ein weit⸗ 


läufftiger Ort. j 

Peguns, geoffer Fluß in Indien, 
yenfeit des Gangis in Afien, melcher in dem 
See Ehimay entfpringer,und ſich inden Golfo 
von Bengalaergeuft. 


* 


— ‚der — von Pegu s ſiehe Martaban. 
Peibus, fiehe Peybus. 
Peiks, ſind des Öroß-Sultang Wagen oder Edel⸗ 


Knaben, welche Muͤhen von gefchlagenem 
Golde tragen, Lat. Ephebi honorarii generoft 
Imperatoris Turcici., Ihrer find in allen nur 
60, und gehen fie ben Ceremonien allernechft 
nad) dem Groß-Zultan, auch nehmen fie Die 
Supplicationes AN. — 
Peila/ J 


zwiſchen 


















’ we weila | 
a, Bleiner Ztuß in Schlefien, fo im Fuͤrſten⸗ 
uin 8 bey Hoer-Weila entſprin⸗ 

get, die Stadt Reichenbach vorben flieſt, und 

I fi deym Dorffe Wilckau mit der Weiſtritz 


‚sereiniget, _ i ; 
| Peitenjtein, chloß in Ungarn, dem Grafen 
VPalſi gehörig. Un RR 
eina, Cafrum Boynum, Heine Stadt und Amt 
an der Fufe, nebft einem Bi lof, 3M 









“heim -gehörig. GEs hat vor dieſe m eisene Gras 
fen gehabt, und iſt ein ziemlicher feſter Paß, in- 
denes im Moraſte lieget. Als Anno rzır die 

© Qutherifchen Unterthanen von dem Catholi⸗ 
ge Stiffteauf vielerley Art gekraͤncket wur⸗ 
‚den, fo beſetzten die Chur: Hannovetifchen 
Trouppen dieſen Det, und raͤumten ihn wieder 
nad) behgelegten Streitigkeiten, haben ihn 


| 4 
| von Draunfchweig, in. das Stifft Hilde: | 
| 


Feſtungs⸗Wercke rafiret, Er 
Bene, Fleine Stadt in Eurland, deren fich die 
Ruffen 1720 im Martio mit Lift bemächtigten, 
unddie Pohlen heraus trieben. MN 
Peinliche Sachen, Lat. Criminalia, Res capitis, 
find, Die an Haut und Haare gehen, und zum 
wenigſten den Staub⸗Beſen verdienen. In 
folchen muß der Delinquente felbft erſcheinen, 
und der Nichter das Urtheil von einem Lolle- 
| gia der Rechtögelehrten einholen. ſ. Hays 
| mens Dig. Jur, Sax. ; 
Peinliche Frage, fiche Tortur. 
Peitskrets men mäßiger Ort im Fuͤrſtenthum 
Oyppeln in Schleſien. a 
Peis, Herrichafft, Amt und Feſtung in der Nie⸗ 
ng. Der-Laufig, an einem Canal der Spree, ıM. 
bon Cotbus, dem Königin Preuſſen gehörig. 
Sie liegt auf einem moraftigen Boden, befte: 
et ausder Hber-und Unter-Zeftung, und iſt 
1 nochniemahls eingenommenmorden, Nahe 
dabey iſt ein ergiebiges Eiſenwerck, und in die⸗ 
‚fer Gegend wohnen noch viel Wendiſche Leute, 
welche ihre Sprache, Kleidung und Sitten 
bis dato hehalte. — 
‘Peking, Pekeli, Xuntien, Pechinum, Xuentienum, 







die weltberühmte Chinefifche Mauer von der 
groffen Tartarey abgefondert wird; ſouſten 
aber zwiſchen den Provintzen Kanfı, Honan 
und Eleinere Städte- _  ..__ 
‚Peking, Pequing, Pedfching, Kanferliche Reſi⸗ 
dentz ⸗· und Haupt: Stadt.in China, in der 
Vrobintz Peking.Sie hieß vor. diefem Zuntien, 
und iſt eine der gröften Städte inder Welt, 


inden ihr Umfang nach dem faft unglaublis | 
Pelerinage , 
den Gatholifchen einefteife aus Devorion nach 
‚goretto, Rom, St, Compoftela, Czenſtochow 


„hen Bericht der neuern Reife-Befchreibung 
gen auf24 Deutfche Meilen die Vorſtaͤdte mit: 


gerechnet, und die Anzahl der Guarniſon auf 


210000 Mann, die übrigen Einwohner aber 
ber 6 Millionen Meufihen angegeben wer- 
‚den. Sin diefer Stadt, welche ins Gevicrte 


Zebauet, wohnen die vornehmen Reichs⸗Be⸗ 


dienten, Kaufleute, Bürger und Eoldaten, 
und wird fie indie Borkadt, in die rothe und 
ſchwartze Stadt abgetheilet, davon immer 
eine in die. andere eingefchloffen, jede aber 


* 
€ r 


aber nach dieſem wieder befeiget, und 1725 Die |. 


Vrovintz in China, welche gegen Norden durch) P 


und Fantung lieget. Sie begreifft 16 groſſe 


iſt wohl 2o Klafftern hoch und fo breit, daß 16 
Mann neben einander reiten Fonnen, bat 12 
Morten, aufiede Seite drey. In der rothen 


uſfe ſie Nan welche die Worftantumgiebt, 


= 


Stadt wohnen des Kayfers Anverwandte und _ 


Miniftei, Coneubinen und Verſchnittene. 
Die ſchwartze Stadt aber begreifft das Kahſer⸗ 


liche koſtbare Reſidentz⸗ Schloß, ſo Haytjen 


heißt, nebfteinem ſchoͤnen Garten, wiewohl 
der vorige Kayſer meiftentheild wegen der 
groſſen Menge des Volcks theils wegen des 
uͤhlen Geruches, auiisrhalb Pekin zu Tzantz⸗ 
ſchhenne und Schochor zu reſidiren pfleate. 


Arms 1730 int Septemb. wurden die meiſten 
Haͤuſer Pallaͤſte und Kirchen diefer Stadt 


durch ein ſtarckes Erdbeben übern Hauffen 


geſchmiſſen dergleichen auch 1731 und 1732 ge= 


fehehen. Ten Jahr 1733 fiffteke der 1735 ver⸗ 


 ftorbene Kayſer Von-Te-i.him hier ein Gym⸗ 
naſium, daͤrinne die Chinefifche Jugend zu 


Erlernung der Lateinifchen Sprache angehalz 
ten werdenfl. 


Pela ¶ kleine Stadt in Liefand, unter Riga 


gehörig. 


beſagianer kommen ber vom Velagio, welcher 


405 gelebet, und gelehrt, daß Adanıs Fall nur 


ihn felbft allein gefehadet, ingleichen daß der. 


Drenfch auch in geiftlichen Dingen eine freye 
Willkuͤhr habe, wodurch er Fonne felig werden. 


Die Eatholifchen legen dieſen rahmen auch _ 


anießo denjenigen Leuten bey, deren fich 1708 


in der Benetianifchen Stadt Brefeia etliche 


1006 gefunden, und welche inunterfchiedes " 


nen Stücken von der Pabfilichen Lehre abwi⸗ 
hen. Ihr Ober⸗Haupt hieß Bercarelli, und 
die Hücher, fo von den Soldaten proteftirenz 


‚der Religion in wahrendem Stiege. mit hinein 
gebracht worden, mögen Gelegenheitdarzuges - 


geben habhen. Indeſſen ıftdiefe Sache wegen 


der ſcharffen Ingoifition bis dato noch fehr un: 


terdrücket, und die Lehr -Gäpe dieſer Leute 
find noch nicht bekannt worden. 


N 


ner: Kreis in Böhmen. - 


Pele-mele, alles unordentlich unter einander, ein 


Miſchmaſch, Kat. Miftere quaaraza rotundis. 
In Politifchem Verftande wird es gebraucht, 
wenn groffe Herren oder Deren Miniftri zuſam⸗ 
men kommen und feinen Rang unzer einander 


obſerviren, Lat Nallam in conventu locum hono- a: 
Dergleichen ift 1712 zu - 


watiorem agnoftere. 
Utrecht bey dem Friedens⸗Congreß unter den 
Miniftris beliebet worden. ——— 
at. Peregrinatio religiofa, iſt bey 


in Pohlen und andere Oerter, wo fich wunder: 


| Pelagofa, Adria Scoputus, Eleine aber gefährliche | 
Jnſel, faft mitten m Golfo di Venezia. 
eldezimo, freye Königliche Stadt in Bechi⸗ 


thatige Bilder der Mutter GOttes befinden 


folten. 


Delican, f[zwert, Th, 
Pelida, fiehe Pelycs. N 

Pella, eine Stadt in Macedonien in Griechen: 
er) land, wo Alexander der Groſſe gesohren iſt. 
i | nit | Pella, Belus, eine kleine Inſel des 
einer befondern Mauer, umgeben if. Die) nicht weit von der sul Scie. 


3 





Archipelagi, 
Pella, 9 














; 1419 Pella Venemunder⸗Echantz | 


Pella, mareine kleine Stadt in Judaͤa im halben 
Stamm Manaffe, und hielten fich die Chriften 
dafelbft auf, welche aus Ferufalemflohen, ehe 
Titus daffelbe belagerte, 

Pello, ein hohes Gebirge in Lappland, fo mit 
Tannen bedeckt ik, und über zehn Meilen weit 

gehet, woſelbſt fich die von dem Könige in 
Sranckreich nach Norden gefchiekte Gelehrten, 
um Aftronomifhe Obferoationes dafelbft zu 
machen, 1736 aufgehalten. 

Peloponnefus, fiche Morea, n 

Peloton, Plotton, Lat. Manipulus, Semicensuria 
peditum, iſt ein Fleiner Haufen Fuß⸗Volck von 
40 bis So Mann, melches man zwifchen die 
Efeädrone ftellet, um die Reuterey zu ſeeundi⸗ 
ten. Man ftellet fich auch in den Hinterhalt, 
in die Defilees oder enge Wege, oder ander: 
werts / wo man Feine gange Efcadrond oder Re⸗ 
gimenter anbringen fan, 

Pelotte, ift ein kleines Rund⸗ und Renn⸗Schiff, 
Lat. Celox; Navis Liburnica, 

Peltenbera, Mons Sr. Hyppoliti, Probſtey in 
Mähren über der Stadt Znaim, deften Probft 
infulirt, undein Prälat in Mährenift, den 
Nitterlichen Ereug-Orden mit dem rothen 
Stern gehörig. 

Pelufium , der letzte Arm des Ausfluffes von dem 
Nilo, gegen Arabien, an deffen rechten Ufer 
vor die ſem eine berühmte Stadt gleiches Rah⸗ 
mens geftanden, welche nachmahls Damiata 


geheiffen worden. 
elyez, Bilis, Peifa, Stadt und Graf 


Kar in Nieder⸗Ungarn, nicht weit von 
e 


n. 

Pemba, Stadt und Provintz im Königreich Con⸗ 
go in Africa. h 

Pemba, Penda, groffe Inſel auf der Küfte von 
Zangvebar in Africa, an x 

Pembrock, Graffchafft in Suͤd⸗Walles in En: 
gelland, welche gegen Welten an Cardigan und 
Eaermarden, ſonſt aber überall an das Irrian⸗ 
difche Meer grenget. Sie iſt reich an Getrais 
de, Wiefewachs und Stein- Kohlen. Die 

- Hauptfadt Pembrock liegt am Golfo von Mil: 
fort, bat einen guten Hafen und wird Durch ein 
Schloß befchüget.. x | 

Pemfey, Bevenfein Dafen in Engelland in Suſſex, 
zwiſchen Ebourn und Hafting, two Wilhelm 
Conqueftor gelandet. \ 

Pence, fiche Pfennig-Sterling, it.3m. Th, 

Pendun, Heine Stadt. im Preußifhen Vor: 
Pommern, am Waffer Kandou, an den Gren⸗ 
gen der Ucker Marck. Gie hat gute Fifche- 
reyen, und gehöret denen Herren von Dften. 

Penda, fiehe Pemba. 

Pendenis, ſuche Falmouth. 

Pene, Paniz, ſchiffbarer Fluß, welcher im Meck⸗ 
lenburgifcyen Gebiete aus einigen Seen ent: 
foringet, ficy mit dem Weftlichen Arm der 
Oder welcher den Rahmen Peene annimmet, 
aereiniget, und unweit Wolgaft in die Oſt⸗See 

älter. 


Penemünder-Schang, liegt in dem Winckel 
aufder Inſel Uſedom, wo der Fluß Bene in die 
Df:See füllt. An. 1715 den 22 Aug.murde fie 
‚von den Nordiſchen Aliirten mit Sturm ero⸗ 
bert, und die Schwediſche Befagung maſſaeri⸗ 


I 


— 
Penetriren Penny 1420 
ret, iſt auch im Frieden 1720 dem Koͤnig von 
Preuſſen uͤberlaſſen worden. „ALTER 

Penetriren, durchdringen, eine Sache nach ge: 
nauer Überlegung wohl begreiffen, Lat. Rem 
difheilem perfpicere, aſſequi. 

Peneus, geoffer Fluß in Griechenland, welcher 
ſich in den Golfo di Salonichi ergeuft, 

Pengab, fieheLabr.. 

Peniche, Penniche, befeftigte Stadt und Schloß 
nebft einer Schantze, welche den Hafen bedes 
eet, in der Portugiefifhen Proving Efremas 
— am Atlantiſchen Meer, 12 Meilen von 

iffabon. 

Penig, Stadt, Schloß und Amt in Meiffen, im 
Erst-Gebirgifchen Kreife, 2M. von Cheninitz 
und 6 von Leipzig. Sie if ein Chur⸗Sachſiſches 
£ehn, gehoret den Grafen von Schönburg, und 
An. ızırift fie fa gang abgebrannt, und nun 
mehro gar fein wieder aufgebauet, 

Peninfula, Cherfonefus , Presqu’Isie, Halb: Sn: 
ſel iſt ein Land,das meiftens, jedoch nicht gang 

‚mit Waffer umfloſſen iſt. : 

Penifcola, Feſtung aufder Küfte von Valencia, 
in Spanien, iſt inder Hiftorie wegen des Auf⸗ 
enthalts des Gegen⸗Pabſts Benedieti XI im 
15 Jahr hundert berühmt. — 

Penitenz, ſiehe Pœnitenz. BEINE — 

Penna di Francia, Stadt im Königreich Leon in 
Spanien, zivifchen Alvade Tormes und Civi- 
dadRodrigo,, allwo ein wunderthätiges Ma⸗ 
rien⸗Bild, zu dem jährlich groffe Walfahrten 
gefcheben. Bun. 

Pennade St Roman, Stadt ineiner fehönen und 
fruchtbaren Ebene, im Spanifchen Königrei- 
che £eon, dem Hertzogen von Infantado gehoͤ⸗ 
tig, IM. von der Stadt Leon. i 

Pennafiel, Stadt in Alt-Caftilien, an einem ho⸗ 

"hen Berge, auf deſſen Gipffel ein feſtes Schloß 
iegt. Sie iffdie Hauptfiadt einer Burggraf⸗ 
ſchafft, davon die älteften Soͤhne des Hettzogs 
von Dffuna den Titelführen, liegt am Duras 
ton, I9M- von Valladolid. 

Pennalifmus, war vor diefem aufden Univerfis 
täten eine gewiffe Servitut, vermoͤge deren die 
anfonmenden Studenten ein gantzes Jahr 
den ältern Burfchen auftwarten, und fich fehr 
übel und ſchimpflich muften tractiven jaſſen. 
Solches Unweſen ift gegen die Jahre 1662 und 
1663 durch gan Deutfchland nut Obrigkeitlis 
cher Macht abgefchaffer worden. } 

Pennamajor , Stadt in Portugall in der Proving 
Beira, hat ein Rartked Schloß aufeinem Ders 
ge, und. liegt IM. von Guardian. FR 

Pennaranda, Stadt im Spaniſchen Könige 
reich Leon, und die Haupt-Stadt einer Grafs 
fchafft gleiches Nahmens, 7 Meilen von Sa⸗ 
lamanca. 

Penniche, ſiehe Peniche. 

Penningi, f. zwept. Th, ‘ 

Pennon de Velez, Rupes Velia, gute Feſtung in 
der Barbaren in Africa, auf einer Eleinen In⸗ 
el, nebft einen guten Hafen, den Spaniern 
gehörig. { N 

Peony, eine Engliſche Silber-Münte, welche x 
Stüber und fo viel ald 6 Sächfifche Bfennige 
beträgt, Kat. Obolus Anglorum, quadragefima 
octava imperialis pars. 


Penny- 








‚guet, fo nich 


[ 
* 


x 
IM 
x 
\ 


/ 


Penreth 


P 


' Penfee ein ſinnreicher Gedancken, oder kluger 


Penſen, ſiehe Pan: 


P 


ne Erfenntlich 


iam pendens; © 


P 


curator, iſt Der Premier-Mi 
- von der Proving Holland, 


zu feine 
..nuum; d 


















y-Pott, Sat. Curfis Londinenfium publicus, 
die Pfennigs-Poft, if eine bequeme Poft vor 
die groffe Stadt £onden, indem man vor eigen 
Penny oder 6 Pfennige einen Brief oder Pa: 
t t über ein Pfund wieget, nicht 
allein von einem Ende der Stadt bis zum au⸗ 
dert, fondern auch bis 1o Meilen um. die 
Stadt herum ſchicken Fan. Zu folchem Ende 
‚find in iedem Doartier der € 
Doft : Häufer beftimntet, um die Briefe und 
Vagquete zu ieder Zeit des Tages anzunehmen. 
Derjenige nun, welcher den Brief oder das 
Maqvet abgehen läft, sahlet einen Nenny,gehet 
es aber aufferhalb der Stadt, fo zahlet der⸗ 


jenige, welcher ihn empfaͤnget, noch einen. 


Penny 4 —— 
Flecken in der Provintz Cumberland, in 
PordsEngeland, 14 M. von Carlile. 
enfacoli, ſuche Panſacola. '» 
Einfall, Sat. Medirario arguca; præſtaus con- 
Alium. 


x 





je, was man einem jährlich 
m Unterhalt niebt, Lat. Salırium ar- 
oder wag ein Fürft einer gewiſſen Per⸗ 
fon beftimmet, damit fie das Fuͤrſtliche Inter⸗ 
effe beobachtet, oder aber esgefchichet, um fei: 
Feit und Gnade hierdurch zu ber 
zeugen, Lat.Beneficium Principis. Penfion hei 

auch dasjenige, wa schentlich in einem 


enſion, iſt dasſen 


s man woͤe 
Gaf-Hofe oder an einem Tiſch hezahlen muß, 
Eat. Pretium convilıs. Daher ift Penfionnaire 
fo viel, als ein Koſtgaͤnger, Lat. Corvichor pre- 
der der ein Gnaden-Geld ger 
Qui bensficio fruitur. \ 


nieffet, Lat. 9 
Rat. Publica rei in Hollandia pro- 


enfionarius; 


} welcher vor diefem 
der Proving. genennet wurde, Er 


Advoeat 
Votum decifivum in der Verſamm⸗ 


at fein 


Jung der Staaten diefer Provink, allwo er 


sb 


- zet mit den auswärtigen Miniftern und Ge⸗ 
» fandten über die vor 


deputirten Raͤthe bey, welche die Sou 


ein immermä 


aufgetragen wer \ t 
erſte wird allemahl beliebet. Dieſes wichtige! 


inen Sitz an der Adelichen Tafel nimmet; 
fondern er thut den Vortrag derjenigen Din: 
ge, we 
follen. Er fordert und ſammlet die Stim- 
men der Städte,, faflet die Schlüffe der 
Staaten ab,, verliefet felbige, eröffnet alle an 
die Staaten einlauffende Schreiben, conferi- 


rfallende Staats⸗GSachen 
träget Sorge vor die Einkuͤnffte und vor die 
Erhaltung der Rechte und Gerechtigkeiten, wie 
auch vor alles, mas zur Wohlfahrt der Proving 
erfordert wird. Er wohnet dem Collegio der 
in Abmwefenheit der Staaten vorſtellen, und ift 
hrender Deputirter an die Ge⸗ 
neral- Staaten der vereinigten Niederlande. 
Er wohnet auch den Berathfchlagungen des 
gefammten Adels der Proving bey, und fuͤh⸗ 
ret das Wort vor 
Amt waͤhret nur s 
ben verfloffen find, 
Staaten, ob ihm da 
den oder nicht. Allein das 


fo beratbfihlagen Die 


I 





ga penn y Voſt Yenfionarins 


Stadt geroiffe | 


niftre der Staaten 


Iche in Berathfchlagung gezogen merden |. 


verainete | 


fie ben den Staaten. Gein | 
Sabre, und wenn diefelz | 


8 Amt von neuen folle }. 
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Amt verwaltete Simon Here von Slinge⸗ 
- and bis an feinen Tod den 1 Dec. 1736, den 
man auch den Groß-oder Nath-Penfionarıum 
nennete. Uber dieſes hat auch eine iede Stadt _ 
in der Provins Holland ihren befonderg Pen- 
fionarıum , Lat. Civiraris Advocarıs , deſſen 
Amt in einigen Städten darinnen beſtehet 
daß er fein Gutachten giebt, entweder abſon⸗ 
derlich was die Angelegenheiten der Stadt be⸗ 
trifft, oder was den gantzen 
anlattgst. Die Penfionarii reden an ſtatt ih⸗ 
ver Städte das Wort in der Berfammlung der 
Staaten von Holland, tie die Syndicı IM. 
Dentfchland. Sie führen imRathedas Pros 
tocolt, thun den Bortrag, ſammlen die Stim⸗ 
men, und faflen die Refolutiones ab. | 
müffen der Städte Gewohnheiten und dem 
Stylum Curiz wohl inne haben, indem fie in 
den wichtigften Sachen und Verſchickungen 
gebraucht werden. Ri —— 
Penfylvanıa, ein Stück Landes yon Neu Schwe⸗ 
_ denin Canada, welches An. 1681 dem Qväcker 
Wilhelm Den, (deffen Water treffliche Guter 
gehabt, die ex. in den Yarlaments-Troublen 
unter Konig-Carl dem 1 verlohren ) vom go⸗ 
nig Carin II in Engelland gleichfam zum Res 
eompens perehret, und nach feinem NRahmen 
genennet worden, Die Stadt,fo vie Quadker 
darinne gebauet haben, heiflet Philadelphia, 
und die vorige Königin Anna von Groß⸗Bri⸗ 
annien hat ihnen unterfchiedliche Privilegien 
ertheilet, den Stacym politieum daſelbſt nach 
eigenem Gefallen einzurichten. ., 
Pentagonum, ein Fünff-Eek, ift eine Sigur,melche 
man inggemein in den Gitadellen gebrauchet. 
Es ift ein Polygonum von 5 Seiten, welche 5 
Winckel machen , deren ieder zu Aufrichtung 
‚eines Baftionsfählsäfl... una se 
Pentapolis, war eine Laudſchafft in Syrien, zwi⸗ 
ſchen dem gelobten Lande und Arabien, hatte 
feinen rahmen von den fünf Städten, So⸗ 
-doma, Gomorra, Adana, Seboim und 
Belander 3oar, welche 4 erfiern GOtt ihrer 
Suͤnden wegen mit Feuer vom Himmel ver⸗ 
tilget, die lentere aber wegen des frommen 


gothranerfhontet. » un un au 
er Nahme, welchen die Grie⸗ 
ſchen Theologi dens 










Pentareuchus, iſt d 
chen, wie auch die Lateini 
Buͤchern Mofis geben. 

Pentela, ein Caftell in U 
Dfen an der Donau. ER N 

Pentland.oder Pycatland-Fyrth, eine Meer:Einge 

- des Calevonifchen Meeres, zwiſchen Schott: 
land und den Drcadifchen Inſein. Sie ift 
. febe enge, und wegen der Stein.Klippen 867 


ngarn / = Meilen von 


faͤhrlich 
Penzin kleine Stadt in Vor⸗Vommern, z3M. 
von Wolgaß gegen Suͤd⸗Weſt 


en.‘ > 

Pen lin eine Eleine Stadt in Hertzogthum 
Seeklenburg, 2 M. von Neu- Brandenburg. 
Prore, eine Art ſehr leichter Chalouppen, derer 
fich die Wenetianer gebrauchen, Lat. Navara 
bellaria Venetvrum. ie Lauffen febr ſchnell, 
daher man fich derſelben bedienet wein man 
eine Poſt geſchwinde uͤberbringen will. 
Pequicourt, eine S 
von Dough 
N 4 


Pequiny . 


[4 





Staatder Provind 


tadt in Hennegan, 3 Meilen 9 





- 1423 Penein 
Pequin, fiehe Peking, 


Perfect 
Pera, Slecen in Romania, und fa nahean Gala: 





ta, daßer nur allein Durch einige Kirch-Hofe 


Davon abgefondert wird. Er wird unter di 
Borftädte 1% Stadt Conftantinopel gereche 
net, nd lieget nur allein ber Hafen darztvi- 
ſchen. Es wohnen viele Chriften dafelbft, ab- 
fonderlich aber alle Ehriftliche Gefandten, aus: 
a He Ha —— 
public Raguſa, we ⸗ 
ſtantinopel refidiren, — 


Pera, Eleine Stadt an der Weſtlichen Küfte der 


— Malacca in Alien, Sie iſt die 

aupt⸗Stadt des Fleinen Königreichs Vera, 
welches den Königin Siem gehöret. - 

Peraj; , werden im der Aunbfenaft Guayana in 
Sud-AmerieadiePrie 
den Guaſanern in groſſem Anfeben find, und 
Wwar vornemlich darum, meil fie ihrem Vorge⸗ 
ben nach mit den Zeuff:In Wattipa und Jara⸗ 
Fin, von denen diefe, die Guajaner, offt braun 
und blay geſchlagen werden, fehr vertrauli 
umzugehen wiffen, 

RR sk Paftrovichi, 
eraſto, Heine Türckifche Stadt in Romanien 
FURL nd a fche Stadt in Roman 

Per Caffa zahlen, heift mit baarem Geld hezah⸗ 

en, Lat. zumerasam folvere pecuniam, 

Percatti, fiehe Porca, 

Perche, Perzicus, Provintz in Frankreich, welche 

gegen Dften an Benuce, gegen Norden an die 
Normandie, gegen Weſten an Maine, gegen 
Süden aberan Bendomois und Blaifois gren- 
Bet. Sie ift fehr fruchtbar an Getraide und 
Biefewachs,und wird in Ober- und Nieder⸗ 
Perche eingetheilet. 
erchingen, fiehe Berchingen, 
erchtolsgaden, füche Berchtolsgaden, 
erdou, eine Malabarifche Silber: Münse, auf 
der Kufte Coromandel in Of-“ndien, fo 20 
Grofchen ſchwer Geld oder 10 Sanye, gder 22 
Grofchen, 6 Pf. Meißniſch beträgt, . 
erecop, fiche Precop, ı 
ereczaz,kleine Stadt in Dber-Ungarn,unddie 

„ Pauptftadt der Graffchafft Verecza;. 

Peregriniren, reifen, fremde Känder befehen. Da: 
ber Peregrination, eine Reife, Ä 

Peremmtorie, heiffet unverzüglich, um Testen 
mahl und ohne weitere Frift, Pat. Ulrimum, 
ne morg uleriori. Daher peremtorifche 
Citation, eine unvergügliche Vorladung vor 
Gerichte, Sat. Cirazio peremtaria, welche Feine 
weitere Friſt, als die in der Citation enthalten, 
verſtattet 

Pereslaw Refanski, eine neue Stadt indem Ruf 


fifchen Fuͤrſtenthum Rezan, am Fluß Deca, 20 |. 


Deutfche Meilen von Colonına, 

Pere-iof, groffe Stadt in der Ukraine, den Co: 
ſacken gehörig, nebf einem Schloffe, welches 
den Ruſſen zuſtehet, die.einen Woywoden 
darauf halten, 12 Meilen von Kiow. 

Perewolozna, fefte Stadt in der Ukraine, a 

Dunuieper, allmp der Schwediſche General Loͤ⸗ 
werhaupt mit feinem unserhabenden Corpp 
nad) der Echlacht bey Vultawa fich 1709 an 
die Ruſſen ergab. 


Perfeit; volfemmen, tühtig,fertig, Lat. res omni· 


7 


er genennef,melche ben | - 


1424 
bıs numeris abfolurasbaher Perfection, die Boll 
kommenheit, Vollendung. Eine Sache zur 

perfedtion bringen, heiſt eine Sache zu Ende 
bringen , £at, Negotium confcere, abfalvere. 
Eich perfeetisniren, heift, fich worinne fertig 
oder vellfommen machen, Lat. animum aliqua 
dofrina perficere, N . 2 — 

Perga, Pirgi, eine ziemlich wuͤſte Stadt in Ca⸗ 

ramanien, in Klein⸗Aſien. 

Pergamo, Stadt in dem. eigentlich ſo gemanne 

ten Natolien in Afien, 

Per honneur, Ehren und Refpeetä halber, | 
Periacacca, Bergin Peru, aufdeflen Höhe fchäde 
liche und hoͤchſt ungefunde Luft ift, 

Perjasloff, ſiehe Pereslof, 

Pericon, find 3 kleine felfichte und unfruchtha⸗ 

ve Inſeln auf dem Mar del Zur, bey America, 

2 Meilenvon Panama, : 

— gefährlich, mißlich, es iſt Gefahr 

abey 


Periculum in mors, heiſt, wenn die Sache keinen 
Aufſchuh leidet, ſondern unverzüglich geſche⸗ 
hen muß, wo man nicht dabey in Gefahr und 
Schaden kommen wil. 

Perignan, kleine Stadt in Nieder⸗Languedoe, in 
der Diegces Brizie, am See Bendrag, 4 Fran⸗ 
aahıfde Meilen von Narbonne, gegen Nord: 

en 


Perignan, ein Fleines Gut, dem ehemaligen Mar: 
guis, nunmehro Herkoge von Perignan, des 
Eardinals von Fleury Better, wurde 1736 zu 
einem Herkogthumerhoben. — 

Perigord, Provincia Petrovienſis Provintz im 
General⸗Gouvernement Guienne in Franuck⸗ 
reich, welche gegen Norden an Angounwis/ ge⸗ 
gen Suͤden an Agenois gegen Weſten an Sain⸗ 
tonge, und das eigentlich ſo genannte Guien⸗ 
ne, gegen Dften aber an Doercy und Limofin 
grenget. Es ift ein gebirgigtes Land, darinnen 
man viele Eifen-Bergwergfe, Sanerbrunnen 
und Caftanien findet. Man theilet es in Ober⸗ 
pder Weiß, und in Unter oder Schwartz⸗ 
Pertgord. 5 { 

Periguex, Perracorium, Hauytſtadt im Perigord, 
am Fluß Isle. Sie bat eineSenechauffee, ein 
Prefidial und ein Bifchoffthum unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Bourdeaux gehörig. Hier fol 
fich das heßlichſte Weibs: Volck von Frande 
reich befinden. ſ. zweyt. Theil. 

Pertngen, Berg» Städtlein im_Elnbogners 
RR in Böhmen, allwo ein Zinn: Bergs 
werck. 

Periodus,ein Stuͤck einer Rede von einem Punet 

zum andern, Esbedeutet ſonſt auch Die fatas 

le Abwechslung und Werfenung der Reiche 

und Herricafften in einen andern Stand. ſ. 

zweyt. Theil. —— 

Peripheria oder Circumferenz, wird in der Geo⸗ 
metrie der Umkreis eines Eirckeld genennet. 
Siehe Yiar. Lex. 






eX, Ri 
| Periftaßi, Heine Türefifche Stadt in Nomanien, 


am Mar di Marmora. 

Perlana, Fluß im Hergogthun Meyland, wel- 
cher zwifchen dem Lago di Lugano und dem 
Lago di Como entfpringet, und in den legtern 
fället, wo die Inſel Comafina lieget. 


Perleberg / Hauptſtadt in der vna 
u; 









der March Brandenburg, am Kleinen 
epenig, i5 Meilen von Berlin. Sie 





Fluß 

legen, hat viel Tuchmacher, und die Zoll⸗Frey⸗ 
heit u @übeek. ) We 

Perlen, f.zweyt, Theil, 


Derlenburn, Stadt und Nefident der Grafen 


non MWifgenfteinPerlenburg, 6 Meilen. von 
Marpurg. BLM | 
‚Perlen-infeln, Infule Unionum, find 5 oder 6 


ſehr Feine Inſeln auf dem Mar del Zur ‚am 


“  Eingange des Golfo di Panama in Sid: Amer 
rica. Die 2 befannteften darunter heiffen Pa⸗ 


cheeo und St. Pauluss.. 
Peru, eine groſſe Stadt in der Ukraine / den 
_ Eofacken gehörig, 33 M. von Bialogored. 
Permavelek, Stadt im Herrogthum Vermski 
- I OR-Mofeau, am Fluß Kama. Ent 


Per majora, (fi. Suffragia) ermehlet werden, 
heift durch die meiften Stimmen erwehlet 


werden, NEN. 
Petmen, findEleine Fahrzeuge, gleich den Gon- 
- dolen, und brauchet man fie zu Eonftantino- 
' pel,Galata und andern Hrten zum überfahren, 
"Rat. Phafelus Conftantinopalitanus. 


Permefo, Permefjus , Fleiner Zluß in £iyadien, | 


in Griechenland , welcher im Berge Helicon 


‚ entfpringet, und fich inden See von Livadien 


ergeuſt. NEE 

Permia Welici, fiehe Permafi._ 

Permiffion, die Erlaubnif, Freyheit, Zulaſſung, 
Bergünfiigung, Bewilligung, Werzeihung. 


- Mit permifton, heift alfo nichts anders, als 


‚mit Erlaubniß oder mit Verzeihung, daher 
ommt permittiren, verftatten, erlauben, zulaf- 
fen, bewilligen, zugeben. _ = 
Permsti, Permia Welidi, Groß⸗Permia, 
Permia magna , Herkogthum in Hſt Mofcau, 
anden Greutzen von Siberien und der Meer: 

ge von Weigaz nelegen, Die Hauptftadt 
darinne heit Solokamsyk. 
‚Pernambuco ‚‚Fernamkurco , eine Gapitaney der 
Portugiefen in Brefil, in Süd-America,längft 
dem Meer, alimo eine geoffe Menge Zucker 
und Braſilien⸗ Holtz geholet wird, welches letz⸗ 
tere dahero von den Unwiffenden, Firnebock 
genennet wird. —* 9 
pPernau Pernavia, Stadt in der Eſtlaͤndiſchen 
caudſchafft Wycke in Liefland, am Einfluß des 
Dluſſes Wernau inden Rigiſchen Meer-Bufen. 
Sie ift befeftiget , bat ein ſeſtes Schloß und 
einen guten Hafen, nebft einem firrefen Ges 


traider Handel. Diefe Stadt aehöret ietzo 


Rußland zu und hat fie der Czaar An-ızıo den 
Schweden abgenommen , auch im Nyſtaͤdti 
hen’grieden 1721 behalten. Anno 1699 if 


J a PR 
Fe , Eulmbachifcher Marckt: Sleefen in 
Francken TR BZ 
Pernegs / fie Ppened, — 
„Peenes, Kleine Stadt in Artois, inden Nieder⸗ 

landen. a 

Pernewitz kleine Stadt in der Mittel⸗Marck, 

3 Meilen von Brandenburg... 
‚Perno, mittelmäfige Stadt in der Schwedi- 


{hen Proving Poland am Sinn Fingico, | 





wohl * net, und zur Handlung wohl ges 
1 Dernftein, 





J * 
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ung: \ hr 

Pernodtiren , übernachten, an einem Ort Über 
Nacht bleiben. N 

ein Schloß in Pieder-Ungarn, 

Peronne, Stadt anı Fluß Somme in der Picar- 

“die, melche fo wohl wegen des umliegenden 

. Moraftes, ald auch wegen ihrer Wercke vor ei⸗ 

ne gute Feftung zu halten ift. Sie wurde 1711 
noch mehr fortificiret. 


Peroriren, vom Catheder eine öffentliche Rede 


halten, welches gemeiniglich in den Schulen 


von den Schülern geſchicht, um fich in der Res 


‚der. Funft zu üben, Und welche dergleichen 

- thun, werden Peroranten genannt. 
Peroufe, Vallis Berufna, eines von den Wal: 
denfer- Thälern, welches ſich von der Feſtung 
Veroufe bis drittehalb Meilen von Pignerol 
erfirecket, hat vor diefem zu Savoyen gehoͤret, 
von Anno 1631 big 1713 aberift es in Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Händen gewefen. In diefem Thale ha⸗ 
ben die Waldenfer 4 abfonderliche Genteinden 


oder Kirchen, nemlich die von Billara, von - : 


&t. Germain, Pramel, Pinache und Chapelle, 


j\ ** meiſtens mit gedortten Sifchen Hand⸗ | 


‚zu welcher letztern auch die von Pomaret und 


gehoͤren mit den dreyen, fo in dem Thal St. 


Meargerechnetwerden. Diefe 4 Gemeinden 


Martin zu befinden, in eine Glaffe, welche _ 


 Claßis Vallis Perofa © St. Martini, oder Frans 
tzoͤſiſch le Colloque du Val de Peroufe & de 


St. Martin genennet wird, Es fidffet an den 


Grengen von Dauphine, darinnen liegt Wer 
zoufe, ein offener Drt, 2 Meilen von Pigne⸗ 
rol gegen Norden an den Sluffe Eluffon. Das 
daben liegende Fort Ward im vorigen Kriege 
demoliret /die Sransofen aber haben e8, als fie 
An. 1707 Stalien räumen muflen, wiederum 
zu Bedgekung ihrer Grentzen angeleget , und 
An. 1708 ward es durch den Hertzog von Savo⸗ 
pen und deſſen Alliirten eingenommen, auch 
‚im Ütrechtifchengrieden An. 1713 an Savoyen 
eigenthumlich abgetreten. — — 
Peroufe, fiche Perugia, 
Perpendicular, nennet man dasjenige, was 
ſchnurgleich auf etwas faͤllt oder gerichtet iſt. 
Perperuirlich, oder. in perperuum, ſtets, ewig / im⸗ 
merwährend, in Ewigkeit. © 
Perpetuum mobile, f.zwept. Theil, 


"Perpignon, Perpinianum, Rufeinum, Sranköfifche 


- Haupt-Stadt der Sraffchafft Noußillon, am 
Fluß Ter. Sie ift fehon, groß und mohl ber 
feftiget,, bat ein ſehr feftes Schloß auf einem 
Felſen nebfi einer Univerfität,, sin unter den 


 Erg-Bilhoffsu Narbonne gehöriges Bifchoffz 
thum xund wird fieinsgemeinvorden Shlü 
ten. % ft]. fel der Rron Srandreich gegen Spanien 
‚die Uniyerfität von Dorpt hieher verleget A. 


gehalten. _ D 
Perplex; verwirrt, betrubt. 


Perrenemmee, den Ruhm und Nahmen nach, | 


Rat. famay, non facie notus. Alſo fagt man ;diee 


fer ift mir nur per renommöe befannt, d.i. nur - 
nach dem Nahmen und mohlverdienten Ruhe 
me, nicht aber nach feiner Derfon, 
Perſante oder Pfante, fhiffbarer Fluß in Hin ⸗ 

ter⸗Pommern, der unweit Neu⸗Stettin aus 


dem See Paguſet entſpringet, und bey Coll⸗ 
berg in die Oft-Ser fälle, alwwo ex den 39 
995 er N, amade 


1 
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147 ' Yerfe Perfien 


nacht , and welchem Kauffarthey⸗Schiffe gu 
200 Laſten abgehen können, 

Perſe oder Preſe, Eleiner Fluß in der Provintz 
getten in kiefland, welcher bey Kockenhauſen 
in die Dünn fällt. 

Perfien, Perhas eines der vornehmften Koͤnigrei⸗ 
he in Alien, welches gegen Weften an dieAfia- 

tiſche Tuͤrckey, gegen Dften an das Reich des 
‚groffen Moguld, geaen Norden an Mama: 
talnahra, das Cafpifche Meer und Georgien, 
gegen Suden aber an die Meer: Bufen von 
Balfera und Ormus, und andas Perfianifche 
Meer gtentzet. Es ift ein fruchtbared Land 
an Gettaide, Hülfen-grüchten, Baummolle 
und Seide. Dan theilet es insgemein in ıs 
Provintzen ein, welche find Scirvan, Adirbeit- 
zan, Irvan, Kilan, Tabareftan, Chorafan, Chu- 
Aſtan, Fars, Kirman, Makeran, Send, Yerach-A- 
gemi, Sitſiſtan und Sabluflan. Der Königin 
Perfien wird der Sophi, Sephi und Schad) 
genennet, und der vorige hieß Schach So: 
limanus, welcher feit 1694 vegieret hat. Die 
Einmohner find Mahometaner, von der Secte 
des Haly, da hingegen die Türcken fich zu der 

Seecte des Omar befennen., Jedoch giebt ed 

auch viel Armenier und einige Catholifche in 

dieſem Reich. Seit etlichen Jahren her ift in 

Perfien eine groffe Revolution vorgegangen : 

Denn als der alte Sophi eines allzu tyranni= 

{chen Regiments befchuldiget wurde, fo fchlug 

fich der Tartarifche Fürft von Candahar, insge⸗ 

mein der Miriweys genannt, zudenen rebel- 
lifchen Perfianern, eroberte die Haupt-Stadt 

Iſpahan, ſtieß denfelben vom Thron, und ſoll 

er nachhero, befage der meiſten Erzehlungen 

zu Bagdad in Arreft, und vermittelt eines in 

Die Augen geſtreueten Vulvers geblendet, ſei⸗ 

ne Gemahliıt aber nebft 17 Kindern ermordet 

feon. Der eintige überbliebene Printz und 
vorige Sophi , Schach Tamas, (oder wie er 

im Rufifchen Manifefte ftebet, Taſchmaſib ge: 

nannt) bat fich nach Tauris falviret, den Kor 
niglichen Zitel angenommen, und fuchet mit 
Huͤlffe der Ruſſen den väterlichen Thron zu 
behaupten, hinaesen bat der bekannte Miri- 
weys, und nach feinem Tode der Esref bey 
den Türcken Benftand gefuchet. Anno 1730 
wurden die Trouppen des Printzen Thamas 
und des Esrefs bey Gerbab einige mahl.hand- 
gemein, big diefer in einem Haupt⸗Treffen den 
Fürgern zog, fo, daß er mit dem wenigen Reſt 
feiner Armee nach Iſpahan zurück eilen mufte, 
da er denn untermeg:ng alles verheerete, um 
feinem Seinde den Marfch unmoglich zu ma⸗ 
hen. Da aber der Pring Thamas mit feiner 
Armee dennoch folgete, retinjete fich Esref mit 
feinen Weibern und Schägen auf die Türcki- 
ſchen Grentzen; Prins Thamas aber hielt fei- 
nen triumpbirendet Einzugin Iſpahau. Weil 
ſich nun die Pforte des Esrefs annahm, wurde 
der Krieg auf Perſianiſcher Seite mit gutem 
Glücke fortgeſetzet, doch gegen das Ende des 
1731 Jahres wurden fie von den Tuͤrcken aufs 


Haupt en und gieng ihre Artillerie | 


meiſtens verlohren. Allein den Verluſt ha⸗ 
ben die Verfianer in den folgenden Jahren 


gnugſam erſetzet; denn fie find bis ietzo im 
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Perfianifhe Peru 1428 
Vortheil, und mollen fie nicht eher Friede 
machen,bis fie alle denen Perfianern abgenom- 
mene Provingen wieder erobert. Die Pro: 
ping Georgien ſtehet ſeit 1734 im ihrer Ger ° 
malt. Endlich hat fich der tapfere Feldherr 
Thamas Kulicham , unter deſſen Anführung 7 
die Rebellen gedämpfet, und das meifte dem 
Tuͤrcken wieder abgenommen morden, den 
rechtmäßigen Erben vom Thron verdrungen, 
und ſich Anno 1736 felbft unter dem Nahmen 7 
Schach Nadyr auf den Verfifchen Thron ger 7 
ſchwungen, auch in felbigem Jahr mit den 
Tuͤrcken Srieden gemacht. —13 

der Perſianiſche 











Perſianiſche Meer, oder der Pe ' 
Meer-Bufen, Sins Perſicus, iſt ein Theil von 
dem Oceano Orientali, welcher ſich laͤngſt der 
Perſianiſchen Kuͤſte von dem Meer⸗Buſen 
bey Ormus bis an den Einfluß des Fluſſes In⸗ 
dus erſtrecket. 

Perſianiſche Waaren, ſ zweyt. Theil. 

Perſonalien, heiſt eben fo viel, als der Lebens⸗ 
Lauff einer verſtorbenen Perſon, Lat. Yiramali- 
cujus exponere, aber Perſonalien tractiren, bes 
deutet eine Perfon ehrenrührig angreiffen,Zat.. 7 
a caufa vel controverfsa ad oppugnationem per- 
Jona delabi. ; 

Perfonaliter, perſoͤnlich, in eigener Perfon, Lat. 
coram, prefens. 2 

Perfpe&ivifcher Durchſchnitt, Lat. Oprica res 7 
delinatio, heiſt in der Feftungs-Bau-Kunft 7 
diejenige Figur,fo die Höhe und Breiteder Fer 7 
ſtungs⸗Wercke , fo, wie fie in die Augen fallen, 
mit verfürgten Linien abbildet, und Fan nur 
vorne abgemeffen werden. ſezweyt. Theil. 

Perfuadiren, bereden, überreden, dahero Perfua- 
fiones, allerhand Überredungen, 

Perth, Eleine Provins in Nord: Schottland, 
zwifchen Strathern,Fife,Angus und Gouwree. 
Die Hauptftadt Perth oder Jounſtown liegt 
am Fluß Tay, uͤber welchen dafelbft eine Bruͤ⸗ 
cke gehet. 

Pertinentien, Pertinenz-Stirden, Lat. quodad 
sem pertiner, find diejenigen, fo zu einer Sache 
nothwendig und eigentlich gehören, ohne wel- 
che diefelbe nicht kan vollkommen ſeyn. 

Pertois, Fleine Landfchafft-in Champagne, um 7 
die Marne herum. ER j 

Pertuis, anfehnlicher Flecken in Provence, in 
Sranckreich, viertehalbe Meilevon Aix, gegen 
Nord⸗Oſten. RES 

Pertuis, le Col de Pertuis, Fauces Pertuſæ, iſt ein 
Vaß über das Pyrenaͤiſche Gebirge zwiſchen 
Roußillon und Catalonien. J 

Pertuis d'Antioche, ſiehe Antiochia. 

Pertuis Breton, ſuche Breton. 

Peru, groſſes Koͤnigreich in Suͤd-Ameriea wel⸗ 
ches gegen Norden an Popayan, gegen Suͤden 
an Chili und Paraguay, gegen Oſten an das ur 
unbefannte Amazonen⸗Land, und gegen We⸗ 
ften an das Mar del Sur grentzet. Es f72 
Meilen lang, und 25 breit, man theilet es im 
3 groffe Prosinkien oder Audientiad, welche 
find dag eigentlich fo genannte Peru, Qui- 
zo und los Charcas oder Ja Plara. Es iſt ein ſehr 
heiffes aber fruchtbares Land, abfonderlic) an 
Baumwolle, Zucker, Baum⸗Fruͤchten, Getrai⸗ 
de, Del und voͤrtrefflichem Wein. — NR 





den aber an die Graffchafft Citta Caftellana. 





Ser 


Perugino, Ager Perufnus, Babkliche Proving, 


“ 


Pizaro bat dieſes Land 1533 unter 
Botmaßigkeit gebracht, und der gröfte Reich- 
um, welchen die Spanier dafelbft gewinhen 
pe jet in Gold, Silber, Queckſilber, Zinober 
md Schmaragden. 0 5 
—— das Meer von Peru, iſt ein Theil des Mar 
Sur, and erſtrecket ſich langſt den Kuͤſten 
ww Peru, von der Linea Equinostiali, bi an 


den Tropicum Capricorni. 
— 


Peroufe, Perugia, Hauptſtadt der Land: 
an imslicchen-Staate,nicht weit 
von der Sober, welche ziemlich groß und volck⸗ 
reihift Sieiftdiebefte im Patrimonio Pe- 
tri, uud hat eine Eitadelle , nebft einer Aca⸗ 
demie gelehrter Leute. Nahe bey der Stadt 
liegt der groffe See Lago di Perugia. 


e gegen Weften an Tofcana, gegen Su: 


den an Drvietano , gegen Oſten an die Her: 


e 


tzogthuͤmer Spoleto und Urbino , gegen Nor⸗ 


grentzet. 
Perulonga, ſchoͤnes Kloſter oberhalb Liſſabon, 


welches im vorigen Seculo erbauet, und mit 
berrlichen Revenuen verfehen worden. 


Pefaro, Pifanrum, groffe und nach der alten Ma⸗ 


nier befeftiate Stadt ‚ nebft einem bequemen 


Pefcabara, fefter und fehr wichtiger Paß in Ser: 


werden. _ —— — 
Pefcara, tieine Stadt in Neapolis, in Abruzzo 


Pefcara, Ateraus, Fluß in Neapolis, in Abrusgo, 


- Hafen im Hertzogthum Urbino, im Kirchen: |. 


Gtaate, am Einfluß des Fluffes Foglia. Sie 


ift die Reſidentz eines Pabftlichen Legaten und | 
au 3 fs 
| Dit 


fs, welcher unter dem Ertz⸗Bi⸗ 
u Urbino ftehet. DieGaſſen daſelbſt find 
mit gebranuten Ziegelfteinen gepflaftert. 


vien in Ungarn, bey der Juſel Orfova, morbey 
die Donau fo enge laͤufft daß fie Fan gefchloffen 


eitra, am Einfluß desFluffes Pefcara in den 
‚Golfo di Venezia, ift ziemlich befeftiget, und 
bat gegen das Meer ein gutes Caſtell. Diefer 
Ort wurde den 5 Jul. 1734 von den Spaniern 
belagert, und gieng mit Accord 


Marckgrafſchafft, und gehoöͤret dem Hauſe 
Avalos 


welcher im Apenniniſchen Gebirge entſprin⸗ 


get, and ſich in dene raen] 
Pefcara, Stadt in der Landſchafft Zeb in Bile⸗ 
dulgerid, in Africa, deren Einwohner müffen | 


Pelczruolo,Pifcarolum, Eleine Stadt in der Mey: 


fo dı Venezia ergenft. 





wegen der vielen Seorpionen im Sommer die 
Stadt verlaffen und auf dem Lande wohnen. 


ländifchen Grafſchafft Cremona. Sie lieget 


zwiſchen den Fluͤſſen Oglio und Demon, und | 


gehoͤret dem Marchefe Maggio. 


.\ Befce, eine fupfferne Muͤntze in Indien, deren 54 
eine filberne Rupia machen, Lat. Moneza In- 
abram anea. Ei 


Pefchiera, Pifcaria, Seftung in dem Veroneſi⸗ 


ſchen Gebiete, auf einer kleinen Inſel, die der 


‚Lago di Garda und der dluß Mincio macht, 
gehörig. Die Luft fol da⸗ | 


den Venetianern 
ſelbſt ſehr ungeſund feyn. 


Peſecia, kleiner Fluß im Florentiniſchen Gebiet, | Peterkau, ſiehe Petrikow. 
welcher ſich in den Fluß Arno ergeuſt. 


* 





panifche | Pefeguero, kleine Inſel an der Kuͤſte von Alente- 
Peſenberg, ſchoͤnes Schloß oder Marcktflecken 


r 
Peſenech mittelmaͤßige Stadt am Waſſer Gams, 
ſo nicht weit davon indie Orla fällt, im Oſter⸗ 







Pefo, fiche Stüd von Achten, it. zweyt. 


Theil. Bi 
Peſt / Stadt nebſt einer Graffchafft gleiches Nah⸗ 
mens, in Dber-Ungarn an der Donau, Ofen 


- angeleget worden. 
Peſton ein Drtin Ungarn am Fu Waag, 2M. 

‚oberhalb Frenftadt, allwo ein gutes und war⸗ 
- mes Gefund-Bad iſt. | 
Petache, fiehe Patache. 





Petapa, groffer Flecken i rovintz Gi 

la,in Nord- America, hat jaͤhrlich einen be⸗ 
‚rühmten Jahrmarckt, welcher von den Kauffe 
leuten weit und breit befuchet wird. _ 

Petapoli, Eleine Stadt in Oſt⸗Indien in Alien, 
‚ander Kuͤſte von Coromandel, anden Grenzen 





Petarde, Lat. Exofra, Polycaſtrum, ift ein aus⸗ 


‚den noch fläreker. So bald man die Petar⸗ 


über. Das | 


un i ber. 2 ‚oben darüber , welches an der äufferen Geite 
- dazu gehörige Land führet, den Titel einer 


iſt, und welches accurat in das Mundloch 





get die Wetarde bey ven Handhaben an den 


zündet die Petarde beym Zuͤndloch durch eis 
ne Nagvete an, damit derjenige, fo fie los 


‚ befchlagenen Pflock gefchraubet , damit fie fer 


Perau, Perovium, alte Stadt in Nieder-Steyer- 






‚Peterborough , Perroburgum, Fleine Stadt in 
Northampton, in Engelland, am Fluß Neane 


Ertz⸗Biſchoff zu Canterbury. 
Veterling / Stadt in der Schweit, im Pais de 


jo in Portugall, um welche noch 4 oder 5 Heine 
Juſeln herum liegen. i 


in Hber-Defterreich ander Donau, der Stade, 
Ips gegen über. 


lande , gehöret ind Altenburgifche , und dem 
Hertzog von Salfeld. 


gegen über. Inder Stadt ift ein fchünes In⸗ 
validen⸗ Haus für die Kayſerlichen Soldaten 


nder Provins Guatima- 


des Königreiche Goleonda, wird von Mobren 
und Hollindern bewohnet, und gehoret dem 
König von Golconda. Gieliegt 3 Meilen von 

Maſulipatan, gegen Süden, unddie Hollaͤn⸗ 
der haben ein Eontoir biefelbft. 


gehöhletes Stück Erst, faft wie ein Hut ge⸗ 
ftaltet, 7 bis s Daumen tiert, und 5 Daumen 
weit am Mundloch- Der Diameter der | 
Schwantz⸗Schraube ift anderthalb Daumen, " 
das Gewicht aber des Ertztes ss bis 6o Pfund, 
und wird ungefehr fünf Pfund Pulver zur 
Ladung erfordertz iedech find einige Petar⸗ 


de geladen hat, thut man ein Stüde Bret 
mit einem eifernen Stücke Bleche bededet 


inein gehet. Alsdenn verfehmieret man die 
e mit Wachs, Pech u. d. m, und träs 


Hrt, welchen man forengen will. Hernach 
fuget man das Bret genau an das Thor, und 
zündet, Zeit hat, ſich zu refiriren. Es wird 
aber die Petarde auf einen dicken mit Eifen 
fie ſtehet. Man ladet fie nicht gang voll Pul⸗ 
er, fondern fullet das übrige. mit Heu aus. 
iche Math. Lex. - Du, 4 
marc, ander Donau, 12M. von @räg, dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Salkburg gehörig. 


oder Nine. Ihr Bifchoff gehöret unter den 


aud, 








1431 Peterlingen Vetershaufen petershoff Vvetrikow 1432 
dictiner⸗ Ordens, 


rer Reichs⸗GStand iſt. TE 
Petersboff, Czaariſches Luft-Haus und Garten 
























Vaud, dem Canton Bern gehörig,iwelcher über 
as geihliche Stifft dafelb einen Ammann 
eſtellet. 
Pererlingen , ſuche Petershauſen. 
Petermannchen eine Chur-Trierif he Muͤn⸗ 
ge, worauf St, Petrus mit dem Schluͤſſel 
ſtehet, deren 3 einen guten Baken , oder 20 
« leichte Pfennige, und 2 drey doppelte, oder 6 
eingele in Sranden, am Rhein und an der 
Mofel fü viel als 5 Frankfurter Albus, oder 
ein halb Kopfftüc gelten, und nach Saͤchſi⸗ 
ſchem Gelde 2 Grofchen 8 Pf. betragen, Lat. 
Moneta Treüirenfium imagine Petri clavigeri 
‚fignata. — 
Petersberg, feſtes Schloß in den Niederlan⸗ 
den, unmeit Maftricht, auf einem Berne, 
der gantz ausgehöhlet, und voller Gewoͤlbe 


iR. u 

"Petersberg, hohes Gebirge bey dem Flecken 
Marck⸗Bergel in Francken, auf welchem vor 
Alters eine Kirche St. Petri geftanden hat. 

"Petersberg , vor diefem Bauterberg, Mans 
Serenns, Schloß und Amt auf einem hoben 
runden Berge gleiches Nahmens, im einer 
groffen Fläche, 2 Meilen von Halle im Mag- 
deburgifchen Saal-Kreife.. Vor diefen war 
es ein berühmtes Klofter Canonicorum Re- 
gularium, welches 1540 von Ehurfürften Joh. 
Friderico I zu Sachſen feeularifiret, und in 
ein Amt verwandelt, At. 1697 aber dem Koͤ⸗ 

nis von Preuffen überlaffen worden. 

Petersberg, alfo heiffet die Citadelle, fo aufei- 
nen Berge bey Erfurt in Thüringen lieget, 
undein ſchoͤnes Benedietiner Kloſter bat. 

Petersburg / heiſfet das ſeſte Schloß zu Oſna⸗ 
bruͤck, auf welchem die Reſidentz der Biſchoͤffe 
diefes Stifte ift. ’ 

Petersburg, Schloß und Marcktflecken im Sa⸗ 
zer⸗Kreis in Böhmen, 

— J—— ſiehe St. Petersburg. j 
etersburg, einfchöner. und groffer Flecken auf 
der Inſel Semern, in Hollſtein. — 

Petersdorff, ein ſchoͤner und groſſer Flecken auf 
der Inſel Femern. 


Peters⸗Gerichte, iſt in dem ——— 


OffSee faͤllet, zo Meilen von Petersburg ge⸗ 


meiſter und etliche tauſend Menſchen daran 
gearbeitet haben. 
Peter-Simen, eine Art Spanifcher Weine von 


nannt, der erfllich Wein - Reben vom Rheins 


worden. 
buraifhen Amt Dber- Kirch am Fluffe Remch, 


| findet. 

Peterswalda, vortrefliches Schloß im Fuͤrſten⸗ 
thum Schweidnig in Schlefien, dem Grafen 
von Gelhorn zuftändig, fodafelbft einen herr⸗ 


angeleget. 


Peterwaradein, Petri Varadinum, Fleine befes 
nebft einem feften Schloß auf einem hohen 


genommen, und im Sricden behalten. & 
Peterweil, lecken in der Wetterau, unweit 
Kodheim, 3 Stunden son Franckſurt dem 
Landarafen von Heffen-Darmftadt, und den 
Grafen von Solma-Rodelheim gehoͤrig. 


im Sienifchen Gebiet, im Groß⸗Hertzogthum 
a an den Grenzen des Hertzogthums 
aftro. : 


fien, gwifchen dem Fluß Don, dem Mare delle 


—— ob ſie ſchon nichts Chriſtliches an ſich 

ezeigen. 

Petit Bourg, Luſt Schloß in Franckreich, etliche 
Heilen won Paris, welches der Herkog vom 


und fonft hin und wieder in Srancken, am ber 
ſonders Gerichte, fo insgemein alle Jahr auf 
den Tag Petri-Stulfener von den Beamten 
und Untertbanen mit befondern Ceremonien 
pfleget gehalten zu merden, um über die lei; 
nen Verbrechen zu erkennen, und diefelben zu 
beftraffen,auch fonft eine und andere gute Ord⸗ 
nung aufs fünfftigezu machen, Lat: Fudicium 
fingulis annis die Perro facra in Hennebergi- 
ca ditione alüisque terris Franvonicis inſtitui 
JSolira. 
Peters⸗Groſchen, ſiehe Denarius Petri. 
Detersbagen, kleine Stadt und Droſten⸗Amt 
‚ander Wefer, im Fuͤrſtenthum Minden, nebft 
einem Schloß, dem Könige von Preuffen ge: 
hoͤrig. Allhier wurde Anno 1649 eine Can⸗ 
gelen und duͤrſtliche Regierung angeordnet, 
welche aber nunniehro nach Minden iſt verle: 
get worden. Br ‘ 
Petershaufen, Peterlingen, eine Vorſtadt 
der Stadt Coſtnitz, nebſt einer Abten Bene: 


welcher es aber nach deffen 1736 erfolgten 


ften nicht haben wo i 
Petite Gouave, fiche Gouave. 
Petkum, ein Städtlein in Of-Frießland, uns 


ten, und allwo Königs Earoli Buftavi in 
Schweden natürlicher Sohn, Graf Guftav 
Garlfon , bis an feinen Anno 1708 erfolgten 


Haus des vornehmen Adelichen Geſchlechts 
Petkum im Hollſteiniſchen. 
Petra, ſuche Arach. 
Petritow, Stadt in Groß⸗ Vohlen in der Boy: 
wodſchafft Eiradien, nicht weit vom Fluß 
Pileza. Sie ift mit einerguten Mauer umge: 
ben, hat 2 Königliche Pallaͤſte, und viel andere 
prächtige Gebäude, auch ift fie megen des groß 
fen Tribunal oder Reichs⸗Gerichtes, ſo nun⸗ 
mehro vermoͤge einer 1676 heraus aaa 
. ng 


\ 


ı 


deren Abt ein unmittelba⸗ 


in Ingermanland, wo der Nieva⸗Fluß in bie 


legen, welchen Ort der Ezaar fonderlichgelier 
bet, alfo, daß bey 10 Jahren die beflen Baus 


Peter Simon, einem Deutfchen, alfo ger - 


ftrohmmitin Spanien gebracht, wofelbft fie 7 
auf Caroli V Befehl weiter fortgepflanket 7 


allwo fich ein berühmter Sauer⸗Brunnen be⸗ 


ſtigte Stadt an der Donau in Gelavonien, ” 


Berge, wurde An. 1687 burch die Chriſten eins 


Petigliano, Periliauum, kleine befeſtigte Stadt 


Petigoren, Perigori, gewiſſe Voͤlcker in Cireaſe 


Zabache, und dem ſchwartzen Meer. Sie ha⸗ 
ben ihren eigenen Negenten, und nennen fich 


YAntin dem Könige im Teſtament vermacht, 
Tode wegen der —— 


weit Embden , woſelbſt die in Embden woh⸗ 
nende Latheraner ihren Gottesdienſt verrich⸗ 


Deterstbal, Heiner Ort im Biſchofl. Straß: © 


abuse 


lichen Garten und wohl: meublirte Zimmer 


Tod refidiret. Esiftdiefer Ort das Stamm _ | 
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RM u le äh FRE 
wer Venlo Yial-Bürger 144. 
‚von den Schmeden. meiftentheils abgebrannt 
worden. ya — Ber! 
Peule, Pagus Pabulenfss, Kleine Landſchafft in der 
Caſtellaney Roffel in Flaudern. BEE, 
Peucbach, Stadt und Schloß in Dber:Deftets ⸗ 
reich, 6 Meilen von Ling, gehoͤret den Grafen: 


Der 
nen Gonftitution das gange Jahr hindurch 
bier gehalten, und alle 2 Jahre neue Alleiloses 
atgu erwehlet worden, bekannt ; den + Aug. 
1731 brannte fie bis auf 20 Häuferab. 
eirina, Perrinie, gute Eh in Croatien, 
garn, wo fich der Fluß Perrina mit der 
ereini RR 1 von Stratmann, 


eeriner, werden diejenigen Geiftlichen genen: Peybus, Peibus, oder Peibus groſſer See an 
net, fo inf inem Mönche: Orden find, gleich: |. den Kiefländifchen und Mofeomitifchen Grenz 
wohl aber Meffe lefen, und werden gemeinig: | tzen welcher ſich vermittelſt des Fluſſes Narva 
Jich die vhſarr und CTapellan⸗Stellen bey vor⸗ in den Sinnländifchen Meer - Bufen ergeuft, 
ehmen Herren mit ihnen befepet. Mannen: | Erift oMeil. breit und 18 lang/ und lauffen 
net fienuchmeltliche Geiſtlihe ..,.h bey 72 Fluͤſſe hinein. a 
Petrioſtrow, Eleine Inſel bey Petersburg in Peyrois; Eleine Stadt in Provence, amt rechten 
Ingermannland, daraufder Eyaar 2 Luſt⸗ Haͤu⸗ 

r 































na Ufer des Fluſſes Durance, 4 Meilen von Si⸗ 
wen laffen, und einige Samojeden und |  fleton,ges J — 
Fi wohnen, welche des Ackerbaues und Pezenıs, Pifcene, Stadt in Nieder⸗Languedoe, 
Der Viehzucht pflegen , wie denn die Butte re] mo Die Fluͤſſe Peyne und Eraut zufammen 
von Diefer Infel dloß vor die Eraarifche Herr⸗ kommen N — 
Mat gebrauchet wir. vbezenſtein ein Nuͤrnbergiſches Amt oder Pfle⸗ 
u tade in Stieder:Defterreich, ander | _ge in Susan.’ 2 2.2 a er 
- Donau, 7 Meilen von Wien, nebft einen ſcho⸗ 'Pestow, BerfchFo, Stadt und Schloß in O⸗ 
nen Schloffe, dem Unter: Defterreichifchen |  ber-Ungarn, am Fluß Wang, niheweitvon _ 
Land⸗ Marfchall, Grafen von Abensberg und | Trentſchin, welche die Rebellen im letzten 
ru Kriege Anuo 1708 mit Sturm erobert, rein 
Petrowien, ein Dorf in Pohlen an det Weigel, ‚anägeplündert und abgebrannt haben, abet 
woſelbſt den 10 April 1704 eine Anzahl von33 | auch nachgehends als fich der Commendant 
Königlichen Pohluifhen Bedientennebft zoo | auf dem Schloffe tapffer defendiret, wieder 
ferden des Nachts in einer Scheune ver- | _verlaffen. ec —F 
yannten,und Ihro Majeftät König Augufius Pfafficke, ‚mäßige Stadt am Pfaͤfficker⸗See im 
felbfi dabey in groffer Gefahr gemefen. | - Canton Zuͤrch, durch welchen Die Aa gehet - 
paid, —0 Hrt in Dber-Ungarnan der Pfaltzel, ſuche Paleng er 
‚linden Säite der Donau, gM. von Zitul. Pfanner in Halle , f. zweyt. Th. 
Petſchau Eleine Stadt nebft einem fchönen | Pfävers, fiehe Preffers: , — 
Schloß im Enbogner⸗Kreiſe in Böhmen, 2 Dfaffenberg, Marektflecken in Unter⸗Bayern 
_ Meilen vom Carlsbade, ee: am Fluß Laber, iin Rent-Amt Landshut. 
Peiſchau/ kleine Stadt in der Nieder⸗Lauſitz, Pfaffengaß Lat. 7radus Epifeopalis ad Rhenums 
nicht meit von Cotbus gelegen. wird zuweilen die Landſchafft amRhein wegen 
Pettan, Stadt im Hft-Sndianifchen Königreich) | Der Bißthuͤmer ſo daran gelegen, genennet, 
Guzurafe,deren Eiuwohner find mehrentheild) worunter das Bißthun Chur das öberfte heiſt 
Ve weil esanı Urfprunge des Rheins licgt, Baſel 


Benjaner. 
das lufigße, Straßburg das edelſte, Speyer 
dasandachtigfte, Worms das ärmfte, Mayhntz 


Pettaw, fuhe Petau, y 
Perteler; le Fort de Petteler, ein Sort unweit ) 

das wuͤrdigſte / Trier das ältefte, und Coͤln das 
reichefte: : 





‚gegen Süden. 






















































Hertzogen buſch im Hollandifchen Brabant. 
- Pettendorff, Nonnen Klofter im Bayerifihen \ RS 0% 
en Fluß Regen und der Hab, un: | Pfaffenbeim, groffer Marektflecken miit einigen 
_ weit Negenfpirg. in Ef Adelichen Sitzen in Ober-Elfa —— 
Pettina/ ift eine Gattung Rußiſcher Scha⸗ Pfaffenbofen, Heine Stadt im Uater⸗Elſaß amt 
" Kung, daauf bedürffendenFalldie-Untertha | Kluß Moter, unweit Hagenan, dem Grafen _ 
nen den fünften Vſennig ihres Bermogens| von Hanau gehörig, wo Printz Louis von Ba⸗ 
geben müffen, Lat, Tributum Ruſſorum extra- den die Sranröfifchen Linien 1705 erſtiegen 
ordinarium. an | Pfaffenbofen, Eleine aber wohl gebauete Stadt 
Pettizes, Marcktflecken und Schloß in Ober-| am Fluß Sim in Ober-Bayern, im Rent-Umt 
- Bayern, ins Nent-Amt München gehörig. |. Puncyen, 7M. von Münden. 
Pertorano, Stadt in Neapolis, in Abruzzo citra, Pfafen-Müge, Fat. Propxenaculum pentago= 
am Fluß Pefcara, ikfaftoolig durchs Erdber |. Hu, ift ein Werck an einer Seftung, welches 2 
„ben tuiniret worden. hinein und 3 herausftehende Ecken hat, deſſen 
-Desta, ſiehe Pezkow. Rttel Punet aus der Feſtung ausgehet, und 
Pegfomw, kleine Stadt im Mecklenburgiſchen, deffen. Klangven ſich gegen dem Felde er⸗ 
ı Meile von Roſtock. | meitern. a DRS 
Pegors, groffe Provintz in Oſt Rußland welche Pfal⸗Burger, wurden vor alten Zeiten diejeni⸗ 
fehrgebirgig kalt und übel bewohnt iſt. Die gem genaunt weiche unter Fuͤrſten und Gra⸗ 
.  Haupt-Stadt heiffetgleichfalts Petzora, am | fen Güter befaffen , fi) aber dabey in freyen 
Sluß Pesora gelegen, welcher ſich ins Eis | Reichs und andern Frey Städten das Dürs 
Meer ergeuf:, — ger⸗Recht zuwege brachten, und bey ihren vv⸗ 4 
 Pegur, Apur groſſt Handels-Stadtin Weſt⸗igen Herren keine Onera mehr abteagenwole * «=, Ü 
Ruhiand in der Provinz Plefeoro,weihenzoo | ten. Woher aber der Nahme a Se 
1." ommen/ 
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1435 Pfaltz 


kommen, iſt ungewiß, einige geben vor, fie 
beiffen fo viel, als cives palantes, andere fo viel 
als falſche und noch andere foviel, ald faule 





Germania Phalburgert audiunt. 

Pfalz, Palatinatus, Proving in Deutfchland, 
welche indie Ober-und Unter-Pralg gethei: 
let wird: Jedoch ſtoſſen beyde Theile nicht zu⸗ 
fanımen, indent das. Frauckenland darzwi⸗ 

ſchen liegt. Die ©ber-Pfalg, Palarinarus 
Superior, grenget gegen Norden an die Marck⸗ 
grafſchafft Culmbady, gegen Often an Boͤh⸗ 
men, gegen Süden an Neuburg und Bayern, 
gesen Weften aber an das Nuͤrnbergiſche Ge- 
iet. Sie gehörte vor diefem zur Unter: 
als, und als der ungluͤckliche Churfürk 
von Pfaltz Fridericus V An, 1621 in die Acht 
erkläret wurde, fo Fam fie an das Haus Bay: 
ern, dem es auch im Weſtphaͤliſchen Frieden, 
ungeacht das Haus Pfaltz die Chur Würde 
wieder bekam, beflätiget murde; doch mit 
dem Bedinge, daß nach Abgang der maͤnn⸗ 
cn Bapyerifchen Chur: Linie diefelbe an 
Pfaltz wieder heimfallen folte. Nach der 
Zeit hat der Ehurfürft von Bayern die ganz 
Be Ober⸗Pfaltz, ausgenommen dag duͤrſten⸗ 
thum Suitzbach, die gefuͤrſtete Graͤſſchafft 
Sternſtein/ und die Grafſchafft Sultzberg 
beſtaͤndig heſeſſen, bis der Churfuͤrſt Mari- 
milianus Emanuel, wegen feiner ungluͤckli⸗ 
chen Alliance mit Franckreich, An. 1706 im 
die Acht erfläret, und die Ober⸗Pfaltz nebft 
dem darauf hafftenden Erg-Zruchfeffen- Am: 
ge, wie auch die Grafſchafft Cham nebft 12 
Dertern , fo von der Eron Böhmen als Leh⸗ 
ne’dependiren, ‚dem Churfürften zu Pfaltz 
1708 den 23 Jun. in Lehn gegeben worden; 
doch iſt alles diefes von Chur = Pfalß abgetre- 
ten, und vermöge des Badifihen Friedend An. 
1714 wieder an Chur⸗Bayern überaeben wor: 
den. Die Unter-Pfalg oder die Pfalg am 
Rhein grenget genen Norden und Dften an 
das Erg: Stifft Mayııg, und die Landgraf: 
ſchafft Darmfadt, gegen Süden an das Wür- 
tembergifche Gebiet, die Marckgraffchaftt 

Baden und das Elfaß, gegen Weften aber an 

Lothringen und das Erk-Stifft Trier. Man 

Fan fie in 5 Theile abjondern, welche find 

I) das Zerzogthum Simmern, 2) das 

Zertzogthum zweybrücken, 3)die Graf: 

ſchafft Spanbeim, 4) die Grafſchafft 

Veldeng und das Sürftentbum Lau: 

tereck, und 5) die eigentlich fo genann- 

te Pfaltz. Zwifchen beyden Theilen liegen 
noch einige Eleine unter andere Herrfchaff: 
ten gehörige Landſchafften, ald die Graf- 
ſchafft Rheingrafenftein , Leiningen und Fal⸗ 
denftein, die Herrſchafft Reipoltzkirch, und 
die Stifter Worms und Speyer. . Die 
eigentlich fo genannte oder die Chur: 
fürftliche Ofals if eines der fruchtbarften 

Länder in Deutfhland an Getraide, Wein 

und Wieſewachs. Sie gehöret dem Chur: 






















Aemtern, welche find Gerdelberg , Nos— 
bad), Bretten, Bopberg, Uzberg, Neu— 
ſtadt / Germersheim, Lautern, Alzey, 


Bürger, Lat. Hominum genus, qui in legibus. 
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Dal Vfals burs 146 
Oppenheim, Creutznach, St: omberg, 


Bacherach, Simmern und Rırchberg, ° 


deren iedes ein oder mehr Unter-Aemter une 
ter fich hat 


An. 1648 des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗Schatz⸗ 
meiſter, hat bey der Kayſerl Wahl die achte 
Stimme, und deſſen Erb⸗Schaßmeiſter iſt 
der Graf von Sintzendorff. Nachdem Chur⸗ 


Bapern 1706 indie Ober⸗Acht und der Chur⸗ 


Würde verluftig erkläret worden, iſt die ches 
mahls im dreyfigsjährigen Kriege von Chur- 
Pfaltz gekommene ste Chur: Stelle ımd des 
Heil. Rom. Reiche Erg: Truchfeffen - Amt; 


nebft der Ober: Pfalg und der Grafſchafft 
Cham, megen des im Weftphälifchen Frie⸗ 


den gegründeten Roͤck Falles, an Das Chur- 
Pfaͤltziſche Haus wieder gegeben, und. es in 
folcher Qvalität bereits im Churrürfil. Col⸗ 
legio zu Regenfpurg intredueir:t worden, 
Allein vermöge des Kaftädter und Badifchen 
Sriedens An. 1714 iſt die Ober -Pfalg nebſt 
dem Ertz⸗Truchſeſſen Amte an den Churfuͤr⸗ 
ften von Bayern reſtituiret, und Chur-Pfalg 
wieder in vorige Stelle und Würde gemiefen 
worden. Wenn das Reich ohne Dber-Haupt 
iſt, foift er Reichs» Vicarius in den Rheini⸗ 
ſchen und Schroäbifchen Ländern, und wo das 
Fraͤnckiſche Recht gilt: welche Würde ihm 
aber Chur-Bapern ftreitig machet. So hat 
er auc) das Wildfangs:Kecht , mie hicht we⸗ 
niger das Recht des Geleits durch Die Ober: 
Grafſchafft Cagenelnbogen, von der Berg: 
Strafe an bis gen Franckfurt, mie auch in der 
Marckgraffchafft Baden bis gen Pforkheim ; 
ingleichen dad Schutz⸗Recht über die Kebler 


llegenden Gegend. Der iest-lebende Chur⸗ 
fuͤrſt, Carolus Philippus, iſt gebohren den 
4 Nov. 1661, und bat am 8 Tun. 1716 die 
Regierung angetreten. Seine erfte Gemah⸗ 
lin war aus vem Haufe Radzivil, Die ande: 
‚ te aber aus dem Haufe Lubomirsky, welche 
lestere 1712, und ohne Kinder verftorben. 
Die Pfalg Grafen am Rhein beftchen übrie 
gens aus 2 Haupt: Linien, nemlich aus der 
Pfälgifchen und Bayerifihen. Die Pfäls 
ziſche theilet fich in 4 Linien, nemlich in 
die Churfürſtliche oder Weuburgifche, 
Sultzbachiſche, Zmeybrüdifihe oder 
Rleeburgifcye, welche auch die Schwe⸗ 
diſche genennet wird, Birckenfeldiſche und 
Velden giſche, welche letztere nur in weibli⸗ 
chen Erben beftehets Die Zweyhruͤckiſche 
ift 1731 mit Guftav Samuel Leopold ausge⸗ 
forben, und bat die Birckenfeldifche ihre 
Lande durch einen Vergleich mit Chur Pfaltz 
1733 erhalten, wird. dahero auch Die neue 
Zweybruͤckiſche Linie genennet. . 
Pralg, alfo nennet man zu Straßburg und im 
andern Städten in Elfaß das Stadt « vder 
Nath- Haus, Fat. Curia. 


fürften zu Pfaltz, und beftehet aus 15 Ober: | Pfeil feftes Schloß mitten im Rhein auf einem 


* 
Felſen ER 


Pfalgburg, fleine Stadt und feſtes Schloß 
nebſt dem Titel eines Sürfienshums, im 
Lothrin⸗ 


pfals Thacfurſt zu Pfaltz Lat. Eector Pa-- 
latinus, iſt ſeit dem Weſtphaͤliſchen Frieden 


oder Keſſelmacher am Rhein und in der um⸗ 
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37 Pfaltzgrafen Prandfchaffte- 
Lothringen, ztehalbe Meile von Strabvur 
an den Elfahifchen Grentzen, gehört dem Ko: 

nigin Srandkreih. A 
pfaltz afen/ Lat. Comires Palatii, — 
faͤnglich Richter des Kayſerlichen Hofes wie] 
denn der Kayſer ſelbſt in gewiſſen Faͤllen vor 
ihnen bat ſtehen muͤſſen: Anietzo aber iſt es 
eine Fuͤrſti. Wuͤrde, welche von langen Zeiten 
‚her das Recht bat , wohlverdienten Perſonen 
den Gräflichen, Freyherrlichen und RE 
‚Stand zu ertheilen, das fich aber der Kayſer 
"als ein Refervarum zueignet: Jedoch haben 

ſich die Grafen am Rhein und die Churfi 
von Bayern iederzeit bey dieſem Rechte ger 
handhabet, bis der Kanferliche Hof nach ber 
 Achts: Erflärung des Yayerifchen Churfür- 
„ ftens folche Materie wieder aufs Tapet ge⸗ 

bracht, und folten dazumahl alle von dem 























































Kayſer erhalten. je 
Pfalggvaf, fiehe Comes Palatinus. | 
Pfand, Pigrus, wird im weitläufftigen Verſtand 
nicht nur ein bemeglich Gut genennet, fo der 
. Schuldner, feinem Bläubiger zum Pfand ein 

feget und übergiebet , damit er feiner Schuld 

gewiß ſey; fondern es begreifft auch ein under 
Wweglich Stück Gut, als Felder, Häufer ze. (0 
- dem Gläubiger nicht eben eingehandiget, ſon⸗ 
der allein durch einen Vergleich verfchrieben | 
„wird, und alfo in des Schuldners boſſeſſion 
. verbleibet, welches fonft in eigentlichen Ver⸗ 
ſtande eine Hyporhec heiffet , und mit Con- 
fens der Obrigkeit, darunter das Gut gelegen, 
nad) Saͤchſiſchem Rechte gefchehen muß. Cs 
wird aber ein Pfand auf unterfchiedliche Art 

‚ verftanden , entweder es heift Conventionale, 
wenn ſich die beyden Partheyen vergleichen, 
daß esein fand ſeyn folle; oder Pretorium, 
wenn die Obrigkeit einen in eines andern Gut, 
der nicht zahien, nicht antworten, nicht Cau- 
tion ftellen, eder ſonſt etwas nicht thun will, 
einfeget; oder Judiciale, wenn der Nichter 
einem von Amts wegen die Execution in eines 
„andern Güter verftattet, weil er dem Urtheil 
Feine Genüge gethan, und in folchem Fall wer: 
den erftlicy die beweglichen, hernach Die un: 
beweglichen, und endlich die ausftchenden 
Schulden angegriffen ; oder Teftamentarium, 
wenn dev Schuldner dem Öläubiger ein Gut, 
an fratt eines Pfandesinne zu haben,in feinem 
Teftamente verordnet. Endlich ift auch ein 
N and entweder exprefum , ſo mit ausdruͤck⸗ 
lichen Confens beyder Partheyen als ein 
Pfand eingefent sn: wird; oder taci- 
sum, wenn eines Guͤter vermoͤge der Rechte 
einem andern verpfaͤndet ſindz. €. alſo hat 
die Frau in des Mannes, die Unmuͤndigen in 


and Evelleute ihre Dignität aufs neue vom 



































ihrer Vormuͤnder Güter ein Killfehweigend | 





and, das fie ſich auf ereiguenden Fall dar- 

- aus erholen Fönnen, f.zweyt. Theil. 
andfihaffts - Redıt, Sat. Fus Inendi imperii 
pignora Palatini,iftein Privilegium des Chur- 
fürften zu Pfaltz, vermoͤge deſſen derſelbe be⸗ 
rechtiget iſt Reichs⸗PYfandſchafften, fo Die Kay: 
fer aus den Reichs⸗Guͤtern verſchrieben, um 
den Pfand⸗ Schilling und gegen die Conditio 
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Bayerifchen Haufe ereirte Standes: Perfonen | 











Pfannenberg wfennig⸗ Sterling 1438 


es der Verpfaͤndung ſo lange an ſich zu \öfen, 


bis * der Kayſer wieder einloͤſet. Es ruͤh⸗ 
vet jolches Recht vermuthlich von dem Reiches 
Vicariat her ‚und iſt durch die Kanferl. Capi- 
eulationes und den Wefiphälifchen Frieden 
gemäßiget worden. 


Pfannenberg, Schloß und Herrſchafft in Uns 


ter-Steyermarck ander Mura, zwifchen Graͤtz 
und Pruͤck. Die uralten Grafen von Pfan⸗ 


" nenberg find fchon längfhabgeftorben. 
Pfann = Werdsskecht, Lat. Zus Salinarium. 


Dieſes Recht, Salt zu fieden, Ban zu Hall in 
Sachſen niemand erlangen, er fen denn ein 
‚unbefipoltuer Bürger , habe in der Rings 
- Mauer der Stadt Halle fein eigen Haus, dar⸗ 
inne er Feuer und Herd halten muß, feye vers 
ehliget, oder dach in ehelichen € 
fen, mit eigenen auf feiner Schrift und Nah⸗ 


mit andern in der Mitbelehnfchafft , zahle 
bey Ubergehung des Beſatz⸗Zettels so Reichs⸗ 
thaler in die Männer:Kade, und treibe fonft 


nebft dieſem Pfannen⸗Wercke Fein Handwerck 
Und dieſe 


oder andere geringe Nahrung. 
werden Pfannee vder Saltz⸗ Junckern ges 


neune 


net. | 
Pfarrdorff, Amt in Francken, nach Würkburg 
BERDrIR. 0. a 2, 
Pfarskicchen, (höher Marcktflecken in Unter: 


Bayern amWaſſer Rott, im Rent Amt Landes 
hut, ſo ein eianes Landgericht hat. 


Pfedelbach, Schleß und Flecken in Sranden, 


1 Meile von Deringen; war die Refideng einer 

- Graflich Hohenlöhifchen Linie, welche 1728 

mit Graf Ludoviec Godofredo ausftarb , die 

Landes⸗Folge aber fiel. deren Grafen von Hos 

henlohe-Bartenfteinmd Schilingfürft zu. - 

Pfedersheim, Eleine Stadt inder Unter⸗Pfaltz, 
‚Meile von Worms. 


Pfeffers, Nfivers, Fabarium, monafterinm apud 


Fabarias , beruͤhmtes Kloſter und Fuͤrſtliche 
Benedietiner⸗Abtey in der Schweitzeriſchen 
Land-Vogtey Sargans hart an den Grau⸗ 


bündten, aM. von Chur, deren Abt ein Fuͤrſt 


des Heil. Roͤm. Reichs genennet wird. Der 
ietzige Abt heit Anubrofius Müller, erw. 1735 
den 12 Sul. Eine Viertel-Meile davon ift das 
bekannte Pfeffer Bad, Therme piperinæ, 


Stande gewe⸗ 






men lebenden Mfannen befeflen, nder fiehe 


t 


in einer tieffen Höhle der ungekenerften Alps 


Gebirge, deſſen Waffer zu Anfang des Deto= 
berd wegbleibet, und im Anfang des May 
wieder ommt- 
Pfeffiter-See, Feiner See im Canton Zürch, 
durch welchen Die Aa gehet. 
Pfeffingen, wohlbewahrtes Schloß unweit der 
Stadt Baſel, dem Biſchoffthum zu Baſel ge⸗ 


hoͤrig. — 
Pfennig, Lat. Obolus, iſt in Ober⸗Sachſen der 
zwoͤlffte Theil eines Groſchens. Ein leichter 


fennig aber iſt der zte Theil eines Creutzerz. 


.‚zweyt. Th, 
Nfennig- Sterling, oder Pence, Lat. Nummi 


Fleine Silber- Münge in Engelland ‚deren ı2 
auf einen Schilling oder 1 Ort3:Thaler un⸗ 
ſers Geldes gehen, daher fie auch in Eugel⸗ 

land twelwe pence genennet werden. Six 


pences. 


. 
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Anglici guadragefima octava imperialis parsy . 
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1439 Pfershen pfund⸗Flaͤmiſch 


pence, iſt ein halber Schilling oder 6 Stüber- 
Four-pence vder Groat machet 4 Stüber ; und 
-Three-pence 3 Stüber, 

Pfersben, Schloß nahe dey Augfpurg, dem 
Stifft Augfpurg gehörig. 

Pfetrelbach, fiche Pfedelbach. 

Pfiet, Perrera, Städtlein, Schloß und der vor⸗ 
nehmfte Drt einer Graffchaffe gleiches Nah⸗ 

miens im Sundgau, 2 Meilen von Bafel, der 
Kron Franckreich gehorig. 
flangitadr, Plantagie, ſuche Colonien. 
flaftern, heiſſet in Tatholiſchen Kloͤſtern die: 
jenige Straffe, wenn ein Münch gewiſſer Ver: 

brechen halher im Refettorio vor den andern 
Drdens- Brüdern auf der Erde Enien muß, Lat⸗ 
Poplite flexo panas dare 

Pileg-Bericht, alfo nennet man in Bayern die⸗ 
jenigen Gerichte, welche in etliche Städte ver- 
lege£ find, und über gewiſſe Pflegen oder Ter- 
ritoria das Recht fprechen, Kat. Fudicia Bava- 
tie territorialia. 2 

Pflicht⸗Theil/ ſiehe Legitima. 

Hföringen, Mart⸗Flecken im Bißthum Re⸗ 
genſpurg ander Donau, worüber eine Bruͤcke 
gehet, im Rent⸗Amt Muͤnchen gelegen. 

Pforten, Herrſchafft Heine Stadt und Schloß 
in der Nieder⸗Lauſitz, 2 Meilen von Guben, 
dem Grafen von Watzdorff gehörig. 

Pförtner, fuche Oltiarii. BR 

Be fiehe Ottomannifihe Pforte. 
forte, ehemahliges Ciftereienfi er Klofter, nun⸗ 
mehro Fürften-Schule bey Naumburg an der 
Saale, dem Churfürften zu Sachſen gehörig. 

Pforsbetin } Phorcenum ‚ Keine Stadt und 
Schloß in Nrieder-Baden, im Schwäbifihen 
Kreife,am Eingange des Schwargwaldes, und 
anden Grentzen des Creichgows. Sie liegt am 
Waſſer Enk, 6 Meilen von Heilbrunn„und iſt 
Anno 1693 von denen Frantzoſen abgebrannt 
worden. _ 

Pfreimbt, Peremba, Haupt:Stadt und Schloß 
nebft' einem Amt und Vogteh in der Land: 
graffchafft Leuchtenberg , in der Ober-Pfalß, 
wo die Fluͤſſe Pfreimbt und Nabe zuſammen 

kommen, Chut⸗Bayern gehörig. 

Pfrunde, ſiehe Prebenda. 

Prulendoeft, kleine freye Reichs⸗ Stadt im He⸗ 
gow / im obern Schwabenlande, und der Ca⸗ 
£holifchen Religion zugethan, zwiſchen Tuͤbin⸗ 

gen und Coſtnitʒz. 

Pfullingen, ein Ort im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg in Schwaben, ı Stunde von Reutlingen 
und 3 von Tuͤbingen, bat Stadt⸗Gerechtig⸗ 
keit, und ein Fuͤrſtlich Schloß , mie auch ein 
vormahls beruͤhmtes Nonnen-Ktlofter S. Da⸗ 
miani und Claraͤ Ordeus. 

Pfund, eine fingiete Muͤntze, f. Franc. 

Pfund, ift ein Gerichte von 32 Loth an Kramet⸗ 
und von 24 Loth an Apotheeket » Gerichte, 
Rat. Pondus.: Ein Schiff-Prund ift fo viel 
als 3 Gentner, Kat, Pondo nanticum: ſ. Na⸗ 
tur⸗bex. 

Pfund⸗Flamiſch/ iſt nur eine 
melche in Holland 6 Holländifche Guͤlden oder 
120 Stüber austrägt, und in Bremendrittes 
halb Nehl.niachet ‚Lat, ES nunguam cuſum 

t , fax florenorum Belgicorum: 











fingirte Muͤntze, 
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* 


Lat. Libra — Sthva 


Pfund⸗Sterling/ 


lingicurum, iſt eine 


nad) Deutfchem Gelve 5 Rthlr. aber nach ietzi⸗ 
gem Coursfaft 6 Rthlr beträgt, und feige 
und faltend ift. Ein halbes Pfund Sterling 
heift im Englifchen an Angel, und miachet 10 
Schillinge. [. zweyt. Theil. x 
Pfyn, Vogtey im Tuͤrgow, dem Canton Zuͤtch 
zugebörie. _....... 
Phantafie, die Einbildung, 
Siehe Natur⸗Lexz. : —* 
Phantafte, wird gemeiniglich derjenige genen⸗ 
riet, der eutweder in der That ein Parr iſt oder 
— und thoͤrlich anſtellet, Lat. Fatuns, 
ſottaus. er 
Pharifaer, heiſſen ſo viel als Abgefonderte, und 


unfers Heilandes, welche eine ſtrenge Lebeus⸗ 
toarert, und debwegen von Chriſto oͤffters ges 


ligs Leben, beteten öffentlich auf den Gaſſen⸗ 
wurden von dem Volcke hoch gehalten , und 


che fie der Heil. Schtifft vorzogen. 
Pharnambuco , fiehe Pernambuco; 
Pharphar, Chryforrboas, Klußin Syrlen, 

ſien, fo_in der Kandfe) 

Eleinen See fallt: 


in A⸗ 


far wider Pompejum, wegen Ober⸗Herrſchafft 
Schlacht den Sieg erhaltet. 


Pharus , Vuur boete, Vour baake- Braridaaris; 
eine Laterne, iftein hoher Thurm an oder in 
dem Meer ben einem See-Hafen, welcher in 
der Nacht mit Feuer odet Lichtern erleuchtet 
wird, damit ſich die ankommenden Schiffe 
darnach richten koͤnnen. Sein Nahme ift von 
der Infel Pharos entſtanden, weldye bey U 
\erandria In Eghpten gelegen, und darauf ein 
folcher Thurm geſtanden hat: f Baacken. 

Phafıs, $luß in Mingrelien in Afien, welcher ir 
dem Gebirge Caucafo an den Grenken von 
Gircafien entfpringet, in. das ſchwartze Meer 


dene Fleine Inſeln machet, und halten fich ſeht 
viel Phafanen an diefem Fluffe auf, welche 
auch daher ihren Nahmen befommen, 
Phedor-Oy, eine von den Schottländifchen In⸗ 
ſeln bey Schottland. | 
Phetnambuco; fuc)e Pernambuco: - 
Philadelphia, groffe und Wolchreiche Stadt In 
Natolien, in der Provins,Carafin, am Fluß 
Chiais, in Aften, den Tuͤrcken gehöris. Die 
Ehriften Haben daſelbſt einen EttzBiſchoff und 


4 Kirchen. Bun 
Philadelphia, eine Stadt, welche die Dvader in 


Penſylvauia, in Nord⸗Ameriea gebauet haben. 


Siehe Penſylvania. ee? 
Phiiabelphiſche Geſellſchafft, if eine Soeie⸗ 
taͤt gewiſſer Leute, ſo 


yfund⸗Sterling " Whitabelphifdhe 1440 


fingirte Münse in Engel 7 
land, welche zo Schillinge oder 4 Eronen, und, 


waren eine Seete unter den Jüden zu Zeiten 


afft Damas in einen " 


Pharfalıa, Stadt in Theſſalien in Griechenland, 
ift das heutige Farſa, zwiſchen Lariſſa und Fels 
lo gelegen, in welcher Gegend vor Alters Caz 


fätlet, alltvo er bey feinem Einfluffe unterſchie⸗ 


man heutiges Tages 
mit dem Nahmen Pietiften beleget,die fonder: | 
| Fiche Sufanımenfünffte balten, nd under an 


Einbildungẽ⸗ Krafft. 


Art führten, aber daben die gröften Heuchler 
feholten wurden. Sie affectirten ein ſehr hei: 


drungen fehr auf die Auffäge der Väter, re 


— 


der Nömifchen Länder, in einer biufigen deid⸗ 








J — ——— 
—— ein taufendjäbrines Reich, welches 


Bbitarheri hittopeburs 


herrlichen Zuftande der Kirchen be⸗ 
fit us hoffen, und darbey vorgeben, der 


Im ige Geift GHDrtes lehre alied, auf den 
muͤſſe man merefen. ir Jahr 1704 wurde 
. Bier Nahme der Ph — Geſell⸗ 


afft auch zu Londen in Engelland bekannt, | 


jeren vornehmſte Glieder ‚Jean Leade und 


+ D. Joh. Pordage, ein Medicus, waren, daher 
x Ba — dieſer Nahme in Deutſchland 


find eine Societat von gelehrten Leu⸗ 
ten zu Ferrara, welche zu ihrem Sinnbilde ei⸗ 


‚ne Zimmermanns⸗Werckſtatt fuͤhren, darin⸗ 


‚Philippe, le Fort Philippe, ein Fort am Einfluſe 


‚nen mit Roͤthel⸗Schnure das Holz zum Ab⸗ 
‚ fügen abgejeichnet wird, mit den Worten 


Rectum fignat. 


des Fluſſes An, unterhalb- Gr 


evelingen im 
Franßtzoͤſiſchen Flandern. 


Philippe Norton , Stadt in der Broving, Som: 
merſetshire in Engelland, 


FT er eg Philippepolis, fefte Stadti im ran: ih; 


A 


> 





von 


tzoͤſiſchen Hennegau, an den Grentzen des 
Stiffts Lüttich. 


Philippi s Stadt in 1 WR in Bricchen: 


land, gegen den Örengen von Romanien. Sie | 
hat ein Ertz⸗Biſchoffthum, ift aber ſehr ver⸗ 


wuͤſtet und ſchlecht bewohnet. 
Philippine; ſiehe Tendaya. 


Philippine, ne, Seflung, die ein tegulior Viereel if, 
Slandern an dem Canal, 
erteneufe vom feften Lanz. 
de abſondert, swifchen Sas von Gent und 


im. Hotländifchen 
‚welcher die Juſel 


Biervliet gelegen. 


? Philippiniſche Nſeln ‚ Manbhilles; Lucones, 


—— Afien, zwiſchen China und den Mo: 
ucki 
Philippe MI Könige in Spanien, unter | 
deffen Negierung felbige An. 1564 vonden aus 


Neu⸗Spanien fahrenden — entdecket 


‚worden. Ihr Erdreich iſt ſehr hitzig iedoch 


uchtbar an Reiß, Halmen-Baumen, Pfeffer, 


met, Jugmwer, Gafftan, Zucker, Honig, 
e* d. m. So findet man aud) Goldinder Erz 
de, und Perlen an der Küfte. Man zehlet der⸗ 
ſelben eine groffe Menge, und haben die 
Spanier aufdenfelben verfchiedene Eolonien. 
Die übrigen Einwohner aber find Goͤtzendie⸗ 
‚ner, Der Spanifche Gouverneur refidiret zu 


Manhilla allıvo ſich auch ein Ertz⸗ Biſchoff bee | 


findet , und nachdem die Holländer ihre | 


Handlung nach Oft-Indien in fo aroffen Flor 


gebracht, find viele von diefen Snfeln den 


Spaniern abtrunnig worden, wodurch die, 


Spanifche Handlung ſehr in hg ge: 
rathen. 


Philippo, ſiehe rinppos. 


— 





— Tuͤrckiſche Stadt in Roman 
einen Ertz⸗ 


utt 
sort Philippoburgumy Eleine Stadt 


im Stifft Speyer, i im DbersRheinifchen Hrei⸗ 


ei wo der Fluß Saltza oder Saltzbach in den 






gypbilippabutg Philologi 


Ryſ wickiſchen 


iſchen Inſeln und haben ihren Nahmen 


— 
Fluß Bei: Sie iſt ziemlich groß, u no dat | 


gelland — 4 Philipps-Thaler ein 


1448, 
Mannheim gelesen. _ Bor diefem hieß ed 
Üdenbeim, nachdem es aber der Biſchoff zu 
Speyer, Philippus;Chriftophorus, 1618 zuerft - 
fortifieiren laffen, iſt es nach fernen Nahen 
Philtppsburg genennet worden. Die Stadt 
gehöret dem Stifte Speyer, aber dag Jus pr&= 
fidii oder Beſatzungs⸗Recht, und was dem: 
felben anhaͤngig ſtehet aniego Dem geſamten 
Reiche iu, nachden daffeibe im Weftphäli- 
ſchen Frieden 1648 aut Frankreich, im Nies 
megifchen 1697 aber an den Kayſer und end: 
lich im Ryßwickiſchen 1697 an den Kanfer und 
das Neich überlaffen worden. Sie iſt mit 7 








Baſtionen befeſtiget hat viele Auſſenwercke, 





und der moraſtige Erbbode 


— ſehr zu 
ihrer Befeſtigung U au 





des Rheine ein fe Be get iorden, 
twelches indem Riede.u734 unter dem Nah⸗ 


men der Stel -Bihanke, bekannt, worden, 


Diefe eroberten die Frangofen den 4 Jumi, 
eröffneten hierauf den 7 die ‚Trancheen vor . 
Philippsbürg,, und nad eitter Belagerung 
von 7 Wochen wurde die Feſtung genöthiget, 
den i8 Sul. zu capituliren, | 
Wien den 3 Det. 1735 unterzeichneten Pra 


liminarien fipulirte Reftitution derfelbenere / N 


wartet man eheftens, und foll es alsdenn durch 
ürtembergifche Zrouppen befetst werden. 


Philippsbur 8, fhönes Jagd⸗ und Luf-Schloß 


u — -Elfaß , dem Grafen von Hanau zu⸗ 


dig. 
Olpe, fchöries wohloertoahrtes Schloß 


in der Wetterau anderthalbe Meile von Bug x 


1° bach, fo. Landgraf Philipp zu Hufen 2 und- 


1628 erbauen laflen. 


Bhrlippsrube , fehr ſchoͤnes Luſt⸗ Schloß zu 


Neſſelſtadt amahn nahe bey Hanau, wel⸗ 
ches Der letzt⸗ verſtorbene Graf von Hanau: 
Muͤntzenberg, Philipp Neinhard, au Anfang 
dieſes Seenli erbauet, 


Phrlippefladt, Philippofladium tieue und 


Fleine Stadt, zwiſchen einem Moraſt in der 
Weſt : Gothlandifchen Proving Wermeland 


in Schweden , iſt Anndo 1700 Wieder, demo⸗ 


liret worden; 


Philipos ſlein ſchoͤnes und feſtes Schloß in der 


Wetterau, nad) Heſſen⸗ Darmſtadt gehörig. 


WPoslippstbal, höre es Schloß an ver Wera 
in Pieder-Seffen, unweit der Stadt Bach. Es 


hat fonft des regierenden Kandgrafens yon 
Heſſen Caſſel Bruder, Philippus, allbiet reſi⸗ 
diret, welcher fich aber faſt 2x Jahr im Hang. 
aufgehalten, und den 18 Jun. ı7zaz im Aachers 

Bade verftorben. Seine binterlaffene Wittbe 
iſt Catharina Amalia, Graf Caroli Dttonis zu 
Solms⸗Laubach Tochter, welche den 26 Sept, 


1654 gebohrenift. ® 
Philipps: oder Rönigs-Thaler, Sat. Soli= 


"dus argenseis Philippinns, find von Philipps : 


Biſcho I Könige in Spanien alſo genennet und 
Wblippaberg, heift dad Schloß u Wolfen: ” 
ttel. Er hat ga Wechſel Creuhter oder „bundert Ereus 


werdendarnac) die Wechſel⸗Briefe gerechnet. 


Ber courant oder fünff Kopffſtuͤcke. Ens. 


Sterlin 
hein faͤllet, 4 Meilen von Hevoclbeg und —— Pre un unter den Gelehrten — 
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1443 Philoſophus Piacenza 


gen a melche ſich auf Zierlichkeit der 


Sprachen And die gelehrte, Policeysund Kir: 
chen Hiftorielegen. ſ. zweyt. Theil. 
Philofophus , he eigentlich derjenige, fü die 
Weisheit liebet. Nachdem aber unter dem 
ſdahmen der Philofophie infonderheit die 
weltlichen Wiffenfchafften, als Logica, Meta- 
phyfica, Ethica, Politica, Phyfiea und Mathe- 
matica begriffen werden, fo heiffet man vor⸗ 
nemlich diejenigen Philofophos, melche ſich 
auf einige von ſolchen Wiffenfchafften , oder 
auch auf allelegen. f..zweyt. Ch, 
Phinica, fleine Tuͤrckiſche Stadt in Natolien, an 
der Hüfte der Landfchafft Mentefeli. 

Phinn, Fines, Heine Stadt im Tuͤrgow, am 
Fluß Thur, in der Schweiß. 

Phocis, war vor diefem eine berühmte Landſchafft 
in Griechenland, zwiſchen den Provingen /R- 
tolien, Locris, Baeotia, und dem Meer Bufen 
von Gorinthus. Es war fonderlich wegen des 
Oraculi gu Delphisbefannt, und iſt ein Stücke 
von dem heutigen Livadien. BON 

Phanicien, war vor Alters eine Provintz In Ey: 
rien, laͤngſt dem Mittelländifchen Meere, de⸗ 

‚ren Einwohner fehr tapffere und gefchickte 
Leute gewefen, und die Schiffahrten zuerſt ſol⸗ 
len erfunden haben. Die 2 berͤhmten Staͤd⸗ 
te Tyrus und Sidon, wie auch die 2 Berge 
Garmel und Libanon lagen darinne. 

Phoenix, f. zweyt, Theil, ! 

Phojang, eine See in der Chinefifchen Proviutz 
Kiangfi, der 300 Frangöfifche M- im Umfans 
ge, und am Üfer eine groſſe Menge Städte 
und Dörffer hat. Er geben auf ſolchem Flot⸗ 


ten, wie auf dem groffen Meer, undergeufter |. 


fich in den Stanfingifchen Strom. 

Phofphorus, f. zweyt. Theil.  , : 

Phrygiz, war vor Alters eine Proving in Klein- 
Alien, und wurde in Groß⸗und Klein⸗Phrygia 
eingetheilet. Jenes heiffet heutiges Tages 
German , diefes aber Sareum, darinne das 
ehemahls beruͤhmte Troja lage. 

Phyfica, iſt die Wiſſenſchafft der natürlichen Din⸗ 
ge, fo wir durch Huͤlffe unſerer fuͤnff Sinne 
in Betrachtung ziehen Eönnen. Siehe Na⸗ 
tur:Lex. ' 

Phyfiognomie, ifteine Wiſſenſchafft, melche aus 
den Cineamenten des Gefichtes von dem Na⸗ 
turel eines Menfchen judieiret. DieNegelu 
diefer Kunſt treffen zwar nicht allemahl zu, 
aber man wird ſo gar von gemeinen Leuten re⸗ 
den hoͤren daß fiediefem oder jenem Menſchen 
wenig zutrauen, weiler feine gute Phyfiogno- 
mie habe. [.zweyt. Tb. 

Piacenza, il Piacentino, Dacatus Placentie, 
a in Stalien, welches fich von dem 

v bis an dag Apenminifche Gebirge erftvecket, 
und denen Hertzogen von Parına,feit 1736 aber 
dem Nömifchen Kanfer als ein Reiche-Lehn 
zugehoret. Man fiehet viel und fehr weiſſes 
Sals darinnen , auch bat es Kupffer⸗ und Ei⸗ 
fen: Bergwercke, und die Haupt⸗Stadt Pia- 
cenza, Piarfance, Placentia, liegt am Po. 
Sie ift befeftiget, und hat eine Eitadelle, eine 
Univerfität , und ein unter ven Ertz-Biſchoff 
zu Bologna gehoriges Bifchofftbum. Es iſt 
auch im felbiger ein ſchoͤnes Auguſtiner⸗Klo⸗ 


Piccoli, Feine Staliänifche Mine, deren 5* 
eilie 


% 


Pihcaufä Wiccoli 11444 


fter , welches Philippus II König in Spanien 
aufbauen laffen, Darinnen fich Canonici regu- 
lares befinden. j 
Piz caufs, fiehe Milde Sadyen, | 
Pianofa, Planoſa, Eleine Inſel auf dem Tofen? 
nifchen Meer , nicht weit von der Infel Elba, © 
in Stalien. Sie gehöret zu dem Scaro delli 
Prefidii, und hat 3 bis 4 Deutſche Meilenim 7 
Umfreife. \ ö ar 
Piasla, groffer Fluß in Nord-Amerien, im Ronigs 7 
reich Mexico, welcher 6 Meil oberhalb Euliae 
can in das Mar del Zur fällt. m 
Piafte, alfo nennen.die Pohlen denjenigen Koͤe 
nig, welchen fie aus ihrer Nation ermehlen, 
und heiſſet fo viel, als ein Einheinnifcher. 
Piaftra, Piafter, Spanifche Silber-Miünge, wel- 
che im Koͤnigreich Neapolis zı Eatlini, nach 
unferm Gelde aber ı Thl. 8 Gl. silt._ Eine 
Rlorentinifche Piaftra ift fo viel, als eilftehalb 
Paoli, oder 7 Lire, Lat. Es cufum Hifpani- 
cum, Jolidus argentens. {, zvoeyt, Th, F 
Piatek, Eleiner Flecken in der Provintz Samogi⸗ 
tien in £itthauen, 10 Meilen von Roſienie, 
gegen Norden. TER 3 | 
Piave, Plavis, Fluß, welcher im Tyroliſchen Ge⸗ 
birge entfpringet, und fich Durch 2 Finflüffe, © 
unter welchen der Südliche den Nrahmen 7 
Piavefelle annimmet, in den Golfo di Vene- 7 
zia ergeufl. - . 7 
Piazza Navona, ift zu Rom ein groſſer Marckt⸗ 
Platz, auf welchen eine fehöne Fontaine ſte⸗ 
het. In warmen Sommer-Zagen pflegt man 
die Abfluffe des Waſſers aus diefer Fontaine 
überall zu verfiopffen, dab das Waſſer fichen 
bleibet , und alsdenn fahren Die vornehmen 
Leute mit Caroffen und Ehaifen in ſolchem 
Waffer fpasieren. | F 
Pic, eine von den Tercerif. Infeln auf dem At⸗ 
Lantifchen Meere, den Portugieſen gehorig, 
darauf etliche Dörfer find, Sie hat 15 Meil- 


in ihrem Umfange, und den Jrahmen von den "| 


darinne befindlichen hoben Berge Pico bes 7 
Eommen. Es waͤchſt auf diefer Inſel viel Ce⸗ 
dern⸗ oder Teipo⸗ Holtz, nebſt vielen andern, 
*— daſelbſt ſtarcker Schiff - Bau getrieben 
wird. 
Pic d’ Adam, ſiehe Adams-Pic. u 
Pic de Teneriffe, wird vorden hoͤchſten Berg ın 
der Welt gehalten, und liegt auf der Inſel 
Teneriffa, welche unter die Canarien-nfeln 
gerechnet wird. Er fpeyet unterweilen Slams 
men aus, und Fan man ihn auf 2o Meilen in 
der See ſehen. i 
Picardie, Picardia, eines’ von den 12 Generals 
Souvernementsin Franekreich, welches gegen 
Oſten an Champagne , gegen Süden an die 
Isle de France , gegen Weften andie Norman⸗ 
die und das Britannifche Meer, gegen Vor | 
den gleichfalls an dieſes Meer, wie auch an die 
Niederlande grenget. Dieſes Land ift reich 
an Getraide und Dbft, hataber Feinen Wein, 
und ihre Hauptftadt it Amiend. Es wird in 
8 Landfchafften eingetheilet, welche find /e 
Pais Reconguis, le Boulonois , le Pontbieu, le 
Vimeux, !’ Amienois, le Santerre, le Verman- 
dois und Ja Tierrafche. : » £ 
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a 770 Vieeolomini Pieti 
cum Jexts Grani pars. ſ zweyt, Tb. 

Piccolomini, $ürften von Piccolomini, find and 
‚einem vornehmen Florentinifchen Gefchlechte 


vom Kayfer Ferdinando II inden Fürs 
Sonvent zu Nürnberg den Weftphälifchen 


aber 1656 ohne Leibes-Erben geforben, und 
feines Heren Bruders Enckel zum Erben ein- 


men , und das Hertzogthum Amalfi in Nea⸗ 


nebft dem Fuͤrſtlichen Titel ererbet. Der ie⸗ 
 gige Fürft von Piecolomini heit Johannes 
Wenceslaus Carolus Jolephus, geb. den 2 


fo genannten Natolien am ſchwartzen Meer, 
in Aſien. Be ae 
“ "Pieiggirhone, Piceleo, Fleine und EN: am 


remoniſchen Gebiet, nebſt einer feſten Cita⸗ 
delle. Diefer Ort wurde 1733 von den Fran⸗ 
 Kofenund Savoyarden belagert, und nachdem 
das daben gelegene Fort Chiera am 28 Nov. 


. * 


piratica. I — 
- Pidtelsheim, Heine Weſtphaͤliſche Stadt im 
Bißthum Paderborn, nahe ander Hehiſchen 


Grentze. ER R 
" Pickering, Stadt in Yorckshire in Engelland, atı 
einem Pleinen Fluſſe, nicht weit von der See. 
Pico, ein altes und vornehmes Gefchlechte in 


- and Comeordia entfproffen, zu welcher Würde 
fie 1619 vom Kanfer Ferdinando U erhoben 
‚worden. "Siehe Mirandola. - 

" Pico, fiche Pic. * 

ieo, Sierra de Pico, ein Gebirge im Spaniſchen 
Eſtremadura, welches ſich bis an beyde Caſti⸗ 
lien und an Leon erſtrecke. 

Pico de St.Georgio. Siehe Fayal. 

Picolmayo, la Plata, Fluvins Argenteus, Fluß in 

> Sid-Amerien , welcher bey Potoſi in der Bro: 
" sing de los Charchas enitfpringet, und fich in 
den Fluß Paraguay ergeuft, welcher dannen⸗ 

hero Rio de Plata genennet wird. 


ben, Lat. Verbis aculeari3 quem: petere: Da: 


PR multas. Piquanterie, 


im 9 Seeulo von den 


en Drtendanon- 


\ 


* 
— 
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eilien 6 einen Grano machen, Lat. ZBs Irali- 


offen, und 1654 ward Detavius Piecolo⸗ 
fensStand erhoben, nachdent er 1649 auf dem 
Frieden als Kayſerlicher Principal-Commifla- 
Nius zur Epecution bringen heiffen, welcher 
gefenet hat. Er befaß einige Güter in Boͤh⸗ 
polig, welches letztere feines Bruders Enckel 


—— im Hertzogthum Meyland in dem 


Piemont, ei 






eapituliret, capitulirte auch den 8 Der. die, 
BB AR | 
Pickaroon; eine Art Raub⸗Schiffe ‚Rat, NMavi D 


Stalien, daraus die Herkoge von Mirandola 


" Picquiren, ſtechen, ficheln, beiffende Motte ger 


ber Pique, eine ai er rg) ige 
i N /* A 


ſchimpffung. 
Pidi, alte Voͤlcker in Schottland, welche endlich 
a Schotten uͤberwunden 
Aund auserottet worden. Von diefer Nation 
5, bat die Pictiſche Mauer zwiſchen Engelland 
and Schottland den Nahmen hekommen / weil 
Die Router felbige,ats fie Engelland eingenome 
.. me, wider die Einfälle diefer Volcker aufrich- 
‘gen, und auf 80 Meilen lang führen kaffen. 
Man ſiehet noch heutiges Tages die Ruderaan 
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Vie di Eucd Pietra Santa - 1446 
im Kirchen - Staate, in Stalien. 

Pie di Monte, Flecken in Tecra di Lavoro, in 
Neapolis, allwo der Bifchoff von Aliſi refidie 
vet, welcher unter das Ertze Bißthum Menes 


> 


vente gehoͤret. 


Pie de Porto, liegt ohngefehr 7 Meilen von + 


Mebsßina in Sieilien. Hier ländete die Spani⸗ 
ſche Flotte aus —3 den 28 Aug. 9 at, 
Piece de Canon, ein Stück Geſchuͤtzes 


‚Piece de quatre foüs, de cing (ous, de quince 
-fous, de trente ſous, find gewiſſe in Franck: 


reich übliche Scheide-Münpen, Davon die bey: 
— 8 und 16 Gr. unſers Geldes be⸗ 
tragen. SV 

Piedettal, ift ein Viereck melchereiner Säule 


zum Fundament dienet, Lat, Seylobaza, Colür - 


MME Des 3 ba aa. ı. \ 


nem Verſtande genommen, begreiffet alle Län 


der des Hertzogs von Savoyen jenfeit der Alz 
gen, in Italien ausgenommen das Gavoyi⸗ 


‚She, das Alexandriniſche in Meyland, Mont⸗ 
HR die Graffhafft Nizza nebſt hrem 
Zugehoͤr. ie, N a? 
mont, ein Gürftenthum in Sjealten , welches 
ſich länge den Alpen, an melche e8 gegen Ror—⸗ 


Es ift ein fruchtbare Land an Getralde Wein, 
Obſt und Weyde,  Derältefte Prins von Sa⸗ 
vonen wird allemahl von diefem Kürftenthunt 


tituliret, und et daffelbe 6 Gebiete, 
. nennlid das von: de 
Guneo, Mondovi ; Chierafeo und Chiers, vder - 
Chieri. Im vorigen Kriege ward faft diefed 


urin,Saviglkano; Con! yder 


gantze Land von den Frantzoſen überwältigt, 


bis auf die Haupt-Stadt Turin, welche endlich 


nach einer harten. Belagerung 1706 glücklich 
entfeet, und dabey Die Frantzoͤß Armee ders 
maſſen gefchlagen wurde, daß nicht allein viel 
Städte ih ihrem rechtmäßigen Herrn wieder 
ergaben,fondern die Frantzo en auch einett Tras 
etat 1767 aufrichteten, vermöge deffen fie dag 


gange Diertongmebfkder Lombardep gerlafet 1 


muſten "Siehe Lombarsie. 


Pienza, CorfnianınnsEleine Stadtim Gienifchen 


Gebiet, dem Hertzog von Florentz geherig. 


Piermongz fiehe Pyrmont. 


‚Pierport, fiehe Pireport; 
bPierreſeiſe, Pierre encife, Perra feifaz ſeſtes 


Schloß in der Provintz Lionnoisin Frauctreich 


— einem Felſen, wo man untermweilen die 


‚Staats-Gefangenen zu verwahren pflegt, 
Pietan, kleiner Stuß, weicher im Dorffe Pieton 


im Heunegau entfpringet, und ſich oberhale 


Charleroy in die Sambre ergeuft- 


Pietra, Feſtung dent Hertzog yon Pormagehörig, 


und an den Grentzen von Lucca gelegen; - 


| Pietra, PerrasEleing Stadt im Genueliichen Ge⸗ Bi 
biet am Liguſtiſchen Meer, welche ein unmit 1 


telbares Reichs⸗Lehn iſt. gg 
PietraPiloß, Perra Pilofa, Fleine Stadt auf eis 
nem Felſen in Iſtrien, und die Haupt Stadt 


* 


gehoͤret. 


Er 


Lach 
pi 


Pie di Luca, eine See im Hertzogthum Spoleto/ 


2 Du 1699. | Piemont, Piedmont, Pedemonrinm; inallgemei: 
Picello, Pfylium, alte Stadt in demeigentlich |. f iffet alle £än 


| den und Weſten flöffet,bisanı das Apenninifche 
Gevirge, das ihm gegen Süden liegt,erftreckek, 


eities a den Venerianet - ’ | | 
N Pierea Santa, Flecken nebß einem Bißehum im | 
Be FILE oſca⸗ 





u 
1447.  Wetrifom Bilera Bile  Pilste 1448 





Pileza, welcher Groß-und Klein-Pohlen von 
einander ſch det, und 4 IM. oberhalb Ezersfo 
indie Weichfel faͤllt. — N. 
Pite, la Pile, ein von den Frantzoſen erbautes 
Fort diffeits am Rhein, Straßburg gegen über, 
ſt vermoge des Badifchen Sriedend 1714 der 
moliret worden. N \ N — 
Yılsram, Konigl. Stadt im Bechiner-Kreisin, 
Böhmen, wo die Iglawa eritipringet. 
Pilsen, Peierbn, Kat. Peregrinator religiofuss 
alfo nennet man diejenigen ‚ welche aus Un © 
dacht oder wegen eines Gelübdes eine Reife 
an einen heiligen Ort thun, um dafelbft ihr Ge⸗ 
bet zu verrichten. Siehe Wallfaber. | 
Bilfal, Stadt in Semigallieain Curland, 
Ptlken, Stadt in Eurland. ns j 
Pillage, Raub und Plünderung, Lat. Diveprios 
\Expilatio. ——— — — 
Pillawitz, ein Schleſiſches Städtgen im duͤr⸗ 
ſtenthum Jaͤgerndorff. Be ER 
Yıllau, Stadt,gute Zeftung und Hafen in Sam? 
land, im Brandenburgifihen Preuſſen, wo fich 
der Friſche Haff in die Oſt See ergeuſt, 14y M. 
— von Dansig, und 7 von Koͤnigsberg gelegen. 
Pignerol, Pinarolium, Stadt in Piemont arm | Esifthierein fehreinträglicher Zoll und übere 
Fluß Elufon. Sie war die Frantzoͤſ. Grenk: | aus angenehme Gegend. 
eftung und der Schlüffel gegen Stalien, ift | Pillory, Lat, Numellecancellate, Cippi infamess 
aber 1696 dem Herkog von Savoyen, als er ei: iſt in Franckteich umd Engelland eine Art von 
nen Particulair Frieden mit Franckreich eine |  Vranger, womit die Falfstii, Meinendige, 
gieng, wieder gegeben, und. ihre Wercke nebft Bafguiltatten und falfche Zeugen ꝛc⸗ befiraffet 
der anfeinem Felſen gebaneten Eitadelle ge- | werden. Es beſtehet diefe Pil’ory aus einem 
fehleiffet worden, und zwar mit der Condition, fleinen Efchaufaut , daraufein Balcken mit 3 
daß felbige nimmermehr wieder folte befeftiget | Bretern ſtehet, worinnen 2 Löcher find, Durch 
merden, fonderm der Hertzog fülte nur eine welche der Delinquent den Kopffund diebegs 
fehlechte Mauer uns die Stadt zu führen ber | den Arme ſtecken, und eine Zeitlangin folder 7 
techtiget ſeyn lächerlichen Pofitar bleiben muß, da er unters 
Pigsus, fiche Prand. ! def von denen herumftehenden Jungen mie 
Pihagoki, Piaski, Heiner Flecken in der Schwe: | Kothegerorffen wird. re, N 
difchen Brosing Cojanien in Finnland, wo fic) | Pilniko, Stadt im Koͤniggraͤtzer Kreis in oͤh⸗ 
der Fiuß Pihagoln in den Bothniſchen Meer: | men, zwiſchen Arnau und Hohenelb gelegen. 
Buſen ergeuſt. | Pilnıy, ein Schloß in Meiſſen ander Elbe, au⸗ 
Pilaca, Pilwca, Fleiner Fluß in Neapolis in Ca- | derthalde Stunde von Drefden, gegen Pirna 
0, labria oltra, welcher ſich ins Sonifhe Meer | zu. Ihro Konigl, Majeft. von Pohlen haben 
E ergeuft. einen fchönen Garten, unddarinneeinen treff⸗ 
lichen Salons zu Ihrem Plaifie dafelbft anlegen, 


Pilatus dern, Mons Fra£kus ; Francmont; ein 
Berg in der Schweiß an den Grenzen des um das ganze Schloß fehr prächtig bauen 
Q en. f ! 


Gantons Unterwalden , a,ıderthalb St. von 
Pilory , ſiehe Piliory.- i 


Lucern, Man gehet auf denfelben durch | REN 
anmuthige Wälder, und das fü genannte | pilotes Stierman, Stuurman, Steuermann, Laf, 










—ofeamifehen Gebiet in Jralien, 3 Meilen von“ 


Maſſa. 

Pierrikow , ſiehe Petrikow. 

Pieve, Pievinm, kleine Stadt am Fluß Arofein, 
im Genuefifchen Gebiete. f 

Pievedel Cairo, Pievium Cairis Heine Stadt in 
der Meylandiſchen Landſchafft Laumellina 
Sie gehöret dem Mirchefe lfembardi, deſſen 
Vorfahren dafelbft einen ſchoͤnen Pallaf er- 
bauen laffen. ; 

Pieve di Cadore, fiehe Cadore, 

Pieve dı Sacco, Plebifaccum, feiner Flecken in 
der Venetianifchen Landſchafft Pabyano,2 M. 
von Padua, in Stalien- 

Pieve Trezogni,ein Städtgen ohngefehr 3 Stun: 
den von Cremona gelegen. 

Pigna, Pines, Stadt in der @raffchafft Nina, in 
Piemont, in Italien. > 

Pigvatelü, ein vornehmes Marckgräfliches Ge- 
fehlecht in dem Neapolitanifchen, daraus die 
Hertzoge von Monteleone beritammen, und 
der Pubft Innogentius X entfproffin war, 
der von 1691 bis 1700 ven Pübftlichen Stuhl 
befeffen. 





Eggenthal. Unterwegs trifft man einige Ge⸗ 
fund- Brunnen an, davon der, Raltıweber: 
Brunn der fräfftigfte. Auf diefem Berge ift 
die befannte Priatus:See, von welcher mar 
ehemahls geglaubet , daß der alldort von ei- 
nem Felſen herab beſchworne Pilatus ein 
fchweres Ungewitter über die benachbarte 


Kandfchafft errege, wenn ein Stein oder der: |. 


gleichen in folchen See geworfen würde, dan: 
nenhero auch vor dDiefem niemand. den Berg 
befterjer dürfen, wenn er nicht vorher von dem 
Mavıtrat zu Lucern Erlaubniß erhalten. 
Heutiges Tages hält man es vor eine Fabel, 


und wirft ohne Scheu Hols, Steine und an⸗ 


dere Sachen hinein; 


Nancternssiftein Schiff-Dffieier von der Equi- _ 


page , welcher den Lauff des Schiffes richtet, 


und daffelbe vegieret: Dee andere und dritte 


Steuermann ftehet dent erften in fernen Ver⸗ 


richtungen bey ; Jedoch find nur auf dem 


größten Kriegs: Schiffen, 3 Steuermanner, 
oder wenn man eine weite Reife vorhat. Auf 
den andern Schiffen find ı oder= Steuerman: 
ner, nach) Beſchaffenheit des Schiffes und der 
vorhabenden Reiſe, und beobachten fie nebft 
dem Schiffer die Segel ſamt dero Stellung 


vod die Wachen. Gleichwie nundasShifle 


Volck in 3 Wachten oder Eompagnien einge 
theilee ift : Alſo hat ein teder von diefen Schiff? 
Bevienten eine Wocht, und berathfehlagen 





ſich über die See:Chartert,um den Cours recht 
zu halten. Der Steuermann muß fietd am 
Steuer⸗ Ruder ſeyn / und den ar > { 

eier 7 





P latuse Berg,enderg bey Lion ingrandreich. 
Pilcza, Stadt in Klein Pohlen, in der Woy⸗ 
wodſchafft Cracau am Urfprunge des Fluſſes 









1449. Pilfen -» Pinneberg 
Zeit zugeit Nachricht geben, in welcher Ge⸗ 


gend, nenlich feiner Meynung nach, lich das | 


Schiff zur felben Zeit befindet, daher er in 
den See = Charten , in der Aſtronomie, und 
d. m. wohlerfahren ſeyn wuß. 4 
Pilfen, Piffena, geoffe und befeftigte Stadt im 
Pitsners Kreis in Böhmen, am Fluß Meiß,1o 
Meilen von Prag. N 
Piljenig, Uelava, kleiner Flug im Pilsner- 
Kreis im Königreich Böhmen. er 
Piliensko, At⸗Pilſen Marckt⸗ Flecken im Pils 
ner⸗ Kreis in Böhmen , war fonften eine groſſe 
Stadt , fo aber nachgehends eingegangen, 
‚Pilena, Eleine Stadt am Fluß Wilfofe, in der 
Woywodſchafft Sendomir in Klein⸗Pohlen. 
Pilſner⸗Kreis Circalus Pilſenſis, einer von 
den 14 Kreiſen in Böhmen: welcher gegen 
Dften an den Moldauer, gegen Süden an den 
Vrager, und gegen Norden an den Nackoni: 


Pfalg greutzet. r > 

Pilstins, Marcktflecken in Unter-Bayern, ind 
Rent⸗ Amt Landahur gehörig. _ 

Pilrevn, Pıltyn, Kleine Stadt in Curland an 
der Weta, 4 Meilen von Goldingen gegen 
Nord⸗Weſten 

Pilgowis, kleine Stadt inDber-Schlefien, im 

Fuͤrſtenthum Ratibor, an den Pohlnifchen 
Greutzen. RER Re 

Pina, Eleine Stadt im Königreich Aragonien, 
am Fluß Ebro, in Spanien. 

Pina, $lußin Litthauen, in der Wonmodfchafft 
Briefcia, entfpringet ans einem Moraft, und 
laͤufft bey Pinsfo in die Jaſiolda. 

Pinafle, Rat. Navigium coopertam, ift ein von 





hinten zuerböhetes, langes, enges und leich- |. 


tes Sahrzeug, mit einem viereckigten Himmel, 
omit Seegelund Rudern nebſt 3 Maiten ver: 
ehen dahero es zum recognofeiren, und 
zu Aufferung der Mannſchafften an eine Kür 
fte fehr bequem iſt. a 

Bincanfiehe Pınque. 

Pindus, ein grofjer Berg in Epiro, in Griechen: 
land ‚ davon der eine Theil Helicon, der ande: 
re aber Parnaffus genennet wurde „und den 
Mufen gewidmet waren. ; 

Pinghiam , groſſe und reiche Stadt in der Pro⸗ 
vintz Ranſi in-China. 


Pinglo, groſſe Stadt in der Proving Noeicheu 


in China, : * 
Pinhega, ein Ort im Mantuaniſchen gelegen. 
Pinhel, Pignel, Pinelum, Eleine befefligte Stadt 
in der Portusiefifchen Provintz Tra- los- 
Montes; 


Pinleang, Stadt in der Provintz Zanfi, andem | 


Fluß King in-Ehina.. 
Pinneberg, &at. Comisarus Pinnsbergenfis, 


Grafſchafft in Stormarn in Houftein. Es 


marck, das uͤbrige aber den Grafen von Ran⸗ 
2. 80m „welchen e8 Die Hertzoge von Hollſtein⸗ 
Gottarp gegen die alten Rantzauiſchen Guͤ⸗ 
ter in Wagrien uͤherlaſſen, doch haben die 
Grafen bald hernach itzt⸗gemeldte Guͤter wie⸗ 
der an ſich gekaufft. Der kleine Flecken 
Pinneberg ſiegt zwo Meilen von Ham— 





er Kreis, gegen Weſten aber an die Ober: |’ 


‚gehören 2 Drittheile dem König in DanesT 


burg, gehöret den König von Daͤnemarck, 


- Binde 


hat ein Konigl, Amt: Haus und verfallenes 

Schloß. | 

Pinos, Pıns, eine Inſel in Nord: America, an der 
Weſt⸗Seite der Inſel Cuba, denen Spaniern 
gehörig, ız Eugliſche M. lang, und 4 breit, hat 
auf der Weſt Seite einen auten Hafen. 

‚Pinos, 2 Eleine Inſeln gegen Di Kuͤſte der Land⸗ 
ſchafft von dem Einfluſſe des groſſen Fluſſes 
Darien gelege. 

Pinque, Pınk, Pinca, iſt eine Art von Fluten und 


Piombino— 1450 


Laͤſt⸗Schiffen, welche eben alſo zugerichtet, wi. 


andere Schiffe; JIedoch iſt es ſehr ſchwer, da— 
mit anzulaͤnden. Sie find hinten ſo rund als 
vorne, haben einen ſehr dicken Bauch, und 
führet jedes ungefehr 309 Tonnen. Sie mer: 
den zum Stoc-Sifcy-Fange gebrauchet,, Kat. 
Navis oneraria afellos pifcantium. In grand: 


reich aber nennet man Fiutes alle, diejenigen 


Schiffe, weiche ben der Krieges⸗Flotte an ſtatt 

eines Magazins oder Hofpitalg dienen, over 

welche zum Transport der Trouppen gebrau: 
chet werden, ob es ſchon font Srieges:Schiffe 
geweſen find. Mi, 

Pins, fiehe Pinos. 

Pinfen, Feſtung im Brabantifchen Holland, mit- 
ten im Moraft bey Berg-op-Zoom gelegen, 

Dinsfo, groffes Gebiet in der Woywodſchafft 
Briefeia in Litthauen nebft der Stadt Pins⸗ 
fo, welche am Fluß Pina liegt. Sie hat mei⸗ 
ſtens hoͤltzerne Haufer, umd treibet ſtarcken 
Handel nad) Deutichiand nnd Moſcau. 

Pinto, bunctum, oder Mittel: Punet, Eleine: 
Stadt in Spazien, 3 M, von Madrit, fol das 
Centrum von Sparten feyn- 

Pingenhoff, Pindezova, ein Drt in Klein Poh⸗ 

len in der Woywodſchafft Sendomir allmo 


Anno 1702 eine Schlacht gwifchenden Sach 


fen, Bohlen und Schweden geſchehen, darins- 
nen Die erſtern den Kuͤrtzern zogen. 
Ninggau, ein Thal im Ertz⸗Stifft Salsburg, 
durch melches der Fluß, Saltza läuft, und: 
deffen Einwohner meiftentheild. Kroͤpffe ha- 
ben. Es langes diefer, Thal von Tyrol bis 
an Kaͤrnthen. i 
Pinyang, oder Pingiang, groſſe Stadt in der 
Probintz Zanfi-in China, worinnen groffer 
‚Handel mit Porcellangetrieben wir | 
Piomba, kleiner Fluß in Neapolis in Abruzzo 


ergeuſt. 

Piombino, Principatus Plumbinenfs, Eleines 
Fuͤrſtenthum in Stalien, zwiſchen dem Piſani⸗ 
ſchen und Sieniſchen Gebict, zu welchem auch 
die Snfel Elva gehöret,, ausgenommen Por- 
to Longone, und Porto Ferrajo, Davon das 
erfieder Kron Spanien) das andere aber dem 
Groß⸗ Hertzog von Florentz zuftehet. Es hat 

 ald ein Meylaͤndiſches Lehn feinen abſonder⸗ 
lichen Fuͤrſten welcher tet der Hertzog An⸗ 
tonius Buoncompagno if. Weil aber der 


Fuͤrſt Antonius, im lesten Kriege die Fran: 


tzoͤſiſche Varchen gehalten, fo wurde Anno 
1703 dieſes Fuͤrſtenthum von dem General 
Wesel unter Kapferlichen Gchorfam ge: 
bracht, und nebft Denen in Noapolis gele⸗ 
genen Gütern confifeiret. Die Hauptſtadt 
Piombino ift befetiget,liegt am Canal aleiches 

333 Nahmens, 


oltra, welcher ſich in den Guifo.di Venezia 





































1457 DPionniers Pirogue 


——— —ñ — — — — — — — — — —— — — — — 
Nahmens, und hat einen ſehr guten Hafen. | Pironka, Stockau, Auguſtiner⸗Kloſter in dem 


Seit 1737 arbeiten die Spanier ſtarck an ihrer 


Befeffigung, und wollen einen MWaffen-Plag | Piror, Stadt und Schloß am Fluß Niſſawa in 


dafeldft anlegen. f 

Pionniers, Schang-Bräber, Lat. Foffores Ope- 
rariı, caflrenfes , werden bey dem Krieges: 
Volck darzu gebrauchet daR fie die Wege bef- 
fern, an den lauff-Gräben arbeiten, und aller- 
hand dergleichen Arbeit verrichten müffen, 

Piontkum, Stadt in der Woywodſchafft Len⸗ 
ei, in Groß = VPohlen , liegt am Morafte an 
dent Fluß Bfura, und brauet das beſte Bier 
in gank Pohlen. 

Pipe, ſ. zweyr. Theil. zr 

Piperno, Priveraum, kleine Stadt in der Cam- 
pagna di Roına, im Kirchen⸗Staate. 

Pique, fiehe Pico de S. Georgio. 


Pigue, eine Art Waffen, welche aus einerrunden |. 


Stange beftehet, Die ohngefehr 13 oder 14 Fuß 
lang iſt. Vorne aber hat fie eine'breit gefchla: 
gene eiferne Spige , Lat. Sariffa, Contus mili- 
zaris. Die Piqvenirer, Lat. Milites contopho- 
ri, SarifJophori, gebrauchet man wider den Ein: 
bruch der Reuterey ben dem Fuß: Bold: Se: 
doch find fie nunmehro meiftentheils ab-und 
an deren Stelle die, Granadirer, fo wohl zu 
Tuß als zu Pferde auffommen. h 

Piquebuge, Klofter vor Paris in Franckreich, all- 
wo die Catholifchen Ambaſſadeurs, weun fie 
ihren öffentlichen Einzug halten, empfangen 
und eingeführet werden. 

Piquer, ift im Feld. Lager eine ſtarcke Wache, wel⸗ 
che man vorne an poſtiret, damit fie ie derzeit in 
BHereitfchafft ſtehet, wenn etwas wichtiges vor: 
fället, Lat. Staxio exoubitorum anterior. 

Piquigny, Piguiniacum, Stadt inder Picardie. 

Piquicen , fiehe Picquiren. ——— 

Pirano, kleine Stadt in Iſtrien, auf einer kleinen 
Inſel, welche Die Seen bey Largone und bey 
Trieſte machen. 

Pirckenfeld, Adeliches Frauen⸗Kloſter in Fran⸗ 
cken, nicht weit von Neuſtadt an der Aiſch. 

Dirflingen, fehr altes Klofter in Francken. 

Pireport, ein enger Paß durch die Gebirge im 
Bißthum Bafel gegen die Grengendes Can- 
tous den. 

Pirsliv, fiehe BSirglig, 

Pivig, fiehe Pyrig. * 

Pirkala , Fleine Stadt inder Schwediſchen Pro: 
vintz Tavaſthia in Finnland, Gieliegt an ei: 
nem See, dei der Fluß Tameko machet, und 
die Einmohner nehren fich mit Fiſch⸗ und Ei- 
ſen⸗Handel. 

Pirna, Stadt und Amt nebſt dem feſten Berg⸗ 
Schloß Sonnenſtein, ander Elbe, 2 M. von 
Drefiden, gegen Boͤhmen, im Meißner⸗Kreiſe. 
In ihrer Gegend giebt es gute Stein-Bruche. 

Pirnitz, Birtnitz, Städtgen, Schloß und 
Herrſchafft in Mähren, gegen die Böhmifchen 
Strensen, 3 Stunden von Iglau, dem Reiche: 
Gräfl. Gefchlechte von Golalto gehörig. _ 

Pirogue, Prahuwe, ein Schiff, welches aus einem 
eingigen Baum gefimmerg iſt, deffen fich die 
Wilden in Sid-America gebrauchen, Lat. Na- 
vis Indorum unica conflans arbore, Auf einer 
Pirogue befinden fich offtmahls bis so Maun 
nebſt ihrer Krieges: Munition, 







Pirukon, Gebirge in Perſien, darinnen die bes k 





- ergeuft 


Au ET ze 


| e3 ⁊d 8 
Viſtole m 


vironka 


Pilsner⸗Kreis in Boͤhmen. 
Servien in Ungarn, welche der Kayſerliche Ge⸗ 


neral Piecolomini Anno 1689 einnahm, aber | 


auch im folgenden Fahre von den Tuͤrcken wies 
der weggenommen wurde, 


ſten Türckiffen gebrochen werden, 3 oder 4 ° 

Zaae-Reifen von der Stade Merat. x 
Pifa, Pifz, geoffe aber nicht volckreiche Stadt in 
Stalien, in Toſeang gelegen, welche der Fluß 
Arno in 2Theile abfondert, fie bat einen Ha⸗ 
fen, weiließtgedachter Fluß nicht weit davon 
in die See faͤllet. Vor diefen war fie eine 
Republic, und ietzo hat fie ein Erg Bifchoffs 
thum / und eine Univerfität, welche An. 1339 
von Kayſer Heinrich dem VII geftifftet, und 
An. 1472 von Herkog Laurentio de Medicis 
renoviret worden, einen Groß Herkoglichen 
Pallaft und Arfenal, aud) if fiedie Reſidentz 
des Ritter: Drdend St. Stephani. Ihr Ger 
biet wird il Pifano oder Pifentino genennef, 
und liest zwiſchen dem Slorentinifhen und 
Gienifchen Gebiet, wie auch greifen dem 
Fürftenthum Piombino, der Republic Lucca 
und den Zofcanifchen Meer. 
Pifarz de laCouronne, heift in Pohlender Cron⸗ 

Feld-Commiffarius. er 
Pifatello, Fleiner Fluß in Romagna; welcher fich 

nicht nen von Meer in den Fluß Savignano. 

ergeuſt. 
Pifcatores, ſiehe Fiſcher⸗ Inſel. 4 
Piſciota, kleiner Fluß in Reapolis, im Principa- 

co citra, welcher fi) ind Toſcaniſche Meer 


Pifcopia, Fleine Infel auf dem Mare di Scar- 
Bin zwiſchen den Inſeln Stampalia und j 
odus. —66 
Pisdra, Stadt in der Woywodſchafft Poſen, 
in Groß-Poblen. —— 
Pike, Pifesa, Stadt im Vrachenfer «Kreis in 
öhmen, am Fluß Drtowa, 13 Meilen von 
Prag, und findet man allhier die Boͤhmiſchen 
Diamanten. 
Pifida, Fluß in der groffen Tartarey, welcher fich 
in das Tartariſche Meerergeufl, | 
Pihidia , alfo hieß vor dieſem eine gewiſſe Lands 7 
ſchafft in Klein-fien. J 
Pifino, ſiehe Mitterburg. 
Piffe, Fluß im Pohlniſchen Preuſſen, von deſſen 
Anmohnenden man im Scherg zu fagen pfles 
get, daß fie ihre Speiſe aus klarer Piſſe kochen. 
Piſſeli, ſchoͤnes und luſtiges Schloß im Caur⸗ 
zimerzftreife in Böhmen, —534 
Piftoja, groſſe und ſchoͤne Stadt im Florentini⸗ 
fehen Gebiete, am kleinen Fluß St:Ua, nebft 
einem Bifchofftyum, unter den Ertz Biſchoff 
zu Florentz gehoͤrig. Die herumliegende Ges 
gend wird il Stato di Piftoja genennet. 
Piftole, ein Seuer:Gerchr , deffen fich insge⸗ 
mein die Neuter gebrauchen, und ed in Der 
freyen Hand losſchieſſen, Lat. Seloperum ani- 
aus, mannale, Geine Laͤuge iſt nebſt dem 
Schafft anderthalb Fuß, und ohne Schafftt ein 
Fuß. Der Diamerer der Kugel aber tragt 5 
Linien aus, 
. Piftole, 









L 


Difole 





re. Dlace 
Piftole, fie 
Pillen if vaca, Fuß in Spanien, ſo im Alt: 
iſu 15 2 or@tay Y 1 u nien, wi i — 
—— ebene, Dan Jh 
Eorrion au ſich nimmet, und fich unweit Val⸗ 
ſadolid in deu Douro ergeuſt. 
Pitan, eine von den Provintzen 
‚gols, jenfeit des Ganges in Afien, laͤngſt dem 
Bat. len 
Piter. Eleiner —— in Pohlen. 
Piteft, Feine Stadt in der Wallachen, in deren 
" Gegend ein vortreflicher Wein wächfet, wel⸗ 
her amı Geſchmack und Stäreke Feinem in Eu⸗ 
topnetradmachgebenfüll. 0 ———; 
Pitda, groffer Fluß in Schweden, welcher im 
Nrorwegifchen Gebirge entfpringet, und ſich in 
den Sihum Bothnicum ergeut· 
Pirba-Lapınard, eine Provintz im Schwedi⸗ 
ſchen Kapland , zwifchen Lula= Lapmarck und 
 Uhma:£apmard.. Bau 
Pichea, find 2 Städte in der Schwediſchen Pro 
ping Bothnien , nemlich das alte Vithea, (0 
fehr adgebrannt, und das neue Pithen, eine 
halbe Ireile davon am Sinu Bothnico, welche 
Garolus Xlangelegt und privilegiret hat. 
Pith uſiſche Infeln, Evifes, Ebule Infule, ol: 
fo werden die beyden Inſeln Yvica und For⸗ 
mentera genennet, welche anf dem Siittelläns 
difchen Meere gegen die Span Kuͤſten 
liegen, und deu Spaniern gehoͤren und ihren 
Rahmen von dem Griechifchen Wort emirws,fo 
- einen Fichten Baum bedeutet, die fich in 
- Menge darauf befinden, berhabenfellen. 
Pitino, Alefa, Fluß im Valdi Demon», in Sici⸗ 
lien, welcher ſich ins Tyrrheniſche Meer er⸗ 


geuſt. 
Pitis, Flecken in der Schwediſchen Brovink Ca 
relien in Finnland, nicht weit davon, wo ſich 
der diuß Kimen in den Sinnifchen Meer-Bu- 
fen ergeuft, 1o Schwediſche Meilen von Wir 
burggegen Dften. 
Piss, fiehe Siefih.. - Kat: 
Pitjchen, Eleine Stadt im Fuͤrſtenthum Brieg, 
gegen Bohlen zu, 09 ver g 
Nankavtifchen Convention ein Lutheriſche 
Kirche und Schule wieder befonnmen. 
Yittersberg, Herrfchafftin Kärndten. 
pittingen, Herrfchafft, Schloß und Flecken, 
' Meilen von Luxemburg8g. 
Pitzur, eine Rußifche Stadt an den Lieffländi- 
ſchen Grengen, am Fluß Pyuufa. 
Piuri, Plura, fiehe Pleurs. | er 
_ Pizzighitone, füchePiciggitone. 
"Placat, ift eine Obrigkeitliche ſchrifftliche Ver⸗ 
ordnung, welche den Unterthanen publiciret 
wird, Lat. Mandatum, Edictum. 
Place d’ Armes, Waifen: Plan, Rat. Locus, 
quem ad arma vocati petunt mälites, alfo nen- 


ih 
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net man in einer Feftung einen weiten und 


freyen Platz, 
Feſtung an dem vi mehr 
fen hingehen, oder zwiſchen den Häufern und 
dem Wall, oder in der Contrefertpe befindet. 
Er Diener dazu, dag man die Goldaten da- 
felöft verfammlet , wenn ein Lermen entftebet, 
oder wenn eine Ordre des Commendanten 


der ſich entweder mitten in der 
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; Louis d’ Or und Docia, it. zweyt. | 


des groffen Mo: | 


Placentias St 


bat 1709 vermöge der Alt⸗ 


Pläsfh,. Plseſch, 


Drt, wo die vornehmſten Gafz | 


. voligegen werden fol. Im delde iſt der Waf⸗ 





ee ne a 
Ce. n be 
* ur 
DES —— Be sr 
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fen-Dlaß ein groffes Erdreich, 1 000 
hierzu beftim- 


7 
oder an N Seiten des Lager 


met. Dafelbft ftellet man diß KCrouppen in 


Schlacht-Drdnung. Hierwechjt hat auch iede 
Compagnie zu Pferd und Fuß im Lager ihren 
befondern Waffen⸗Platz, der nichts anders ft, 
als derjenige Ort, wo fie fich serfammilet. La 
Place d’Armes, oder der Waffen⸗Platz einer 
Attagve oder Trenchee, if ein mit einen 
Epaulement oder einer Bruftivehr verfehener 
raben, dahin man Cavallerıe und Infante⸗ 
die logiret, um die Arbeit ander Trenchee wi⸗ 
der die Ausfälle der Belagerten zu bedecken, 
Siehe Lermen⸗Platz. l 


Places des Vidtoires, Lat. Area Victorialis, iſt ein 


groſſer Play zu Parid, in dem Quartier de Ri- 
chelieu, und hat er feinen prächtigen Ntahınen 


von der Statue des vorigen Königs, Ludwigs 
des XIV bekommen, welche durch die Gottin 


h ar 


des Sieges geerönet wird, nebft vielen Baffere- · 


lievi, welchedie theils wahren, theitseinsebil- 


deten Siege dieſes Koͤniges vorſtellen. Diefe 
Statue ift nahe bey der Kirche de Nutre-Dame- 


des Vi&oires, welche den Parribus Augufli- 
dianis difcalceatis gehoͤret. 






bet. 
.ncias € n Alt:Caft 
Bifhoffthum, unter den Ers-Bifchoff su Tor 
ledo gehoͤrig. Sie liegt im 





welche — trei 


ten, gut befinden, Kat. Approbare , aunuere. 
plackerey auf den Straſſen, Lat. Irinerain- 
Fels, war derſenige Unfug, welchen vor dent 
Öffentlichen Land⸗Frieden die Fürften gegen 
ihre Nachbarn, und die Edelleute tiber Die 


] eliegt im Gebirge aufeinen 
Hügel, und hat ein fettes Schloß. Se 

‚Placentia, ſiehe Plazentia, _ — 

Placidiren, ſich gefallen laſſen, und genehm hal⸗ 


Placentia, Stadt in der Spanifchen Probintz 
Biſcaha, are Fluß Deva, 8 M. von Bilboq, 


ilien, nebft einem ' 


Städte, durch Hinwegnehmung der Einmohr - 


tier und Sperrungder Commereien oerübten. 
Dergleichen Plackeren gefchtehet heut su Tage 
noch öffters von den durchmarchirenden oder 
‚einquartirten Soldaten, fonderlich wenn fie 

‚ Eeinen Sold bekommen, und die Offieiers den 
» Gemeinen deshalben durch die Finger fehen 


müfen ei.“ 9 
Pladling, Flecken und Schloß in Unter⸗Bay⸗ 


ern, anı Fluß Iſer, 4 M. von Straubingen ins 


Kent Amt Landshut gehörig. _- ", _.. 
| Schloß und Herrfihafft im 
Stift Brixen, den Freyherren Bintler gehoͤ⸗ 
yig, welche ſich davon zugleich von Plaͤtſch 


nennen, - 

Plage mundi, f. zweyt. Th. . 
Plage, fiche Plauen. 

Plagıa 


geheiſſen, 
beb aber den rechten Autorem, woraus er feine 


net. Und dieſe Gewohnheit heiſt Plagium-li- 

terarium, > — en 
Plaswig, feſtes Schloß u chafft im 

Schlefifchen Fuͤrſtenthum Jauer t Lem⸗ 
berg, dem Grafen son Schaffgotſch gehörig. 
Plaine, eine Ebene, Kat. Planities. 





Bi, 


* 


Nachrichten oder Kuͤnſte gezogen, nicht nen⸗ 


Plaine, 


tus, wird unter den Gelehrten derjenige 
der eines andern Bücher ausſchrei⸗ 
bet, und vor feine eigene Arbeit ausgiebet an⸗ 


—— 


u.a 


















1455 Plaine Plata. 


Plaine, Fluß im Lothringen, fällt-bep Raon in 
die Meurte. 1 
Plaintint, Marcktflecken in Nieder⸗Bayern, 
unmeit Vilshofen, im felbiges Lands Gericht, 
und ind Rent-Amt Straubingen gehörig. 
Plaifance, Stadt und Caſtell nebft einem Hafen, 
welche eine Frantzoͤſiſche Colonie an der Deft- 
lichen Kuͤſte der Lerre Neuve in Nord⸗ America 
iſt. Es war der beſte Ort, den die Frantzoſen 
ſonſt allda beſaſſen, und hat er feinen Nahmen 
von der lufiigen umliegenden Gegend. An. 
1713 ward dieſer Ort in dem Utrechtiſchen 
Frieden den Engellandern eingeraͤumei. 
Plaiſance, kleine Stadt in Franckreich in der Pro⸗ 






Nahmens findet man in Roverque. 


#0, Volupras. Daher plaifirlich, angenehm, 
kurtzweilig, Tuftig, wohlgefällig, Lat, Zurundus, 
amenus, lepidus. 

Plan, der Grund, Lat. Area, Fundamentums daß 
Proje&t oder Entwurff eines Dinges, Lat. A- 
dumbratio,Delineatio. Daher Sriebens-Plan, 
Proje&t oder Entwurf der Friedens-Artickel, 
Lat, Prima lineamenta conditionum pacis. 
Plan, Fleine Stadt im Pilßner-Kreife in Boͤh⸗ 


men. einer Gräfin von Zingendorff gehörig, 4 

Meilen von Eger. | 

Plana, fleine Jufel auf dem Archißlago zwiſchen 
Stampalia und Canvdia, 

Plandenftädten, Benedietiner-Abtey indem 

Stift Aicyftätt in Francken. 

Blanifphzrium, ift eine platte Charte,auf welcher 


abgebildet findet. Siehe Mat. Lex. 

Planig, Schloh und Amt im Bogtlande, eine 
Stunde von Zwickau, davon die uralte Adeli- 
— der Edlen von Planitz den Nahmen 


Planiza, Fluß in Sacania in Morea, welcher fich 
in den Go!fo di Neapoli ergeuft. 

Planofa, eine Heine Inſel auf dem Tofcanifchen 
Meere, zwifchen den Küften von Floreng und 

Corſica. 

Plantagien, ſiehe Colonien. 

Plappert, eine Fleine Münge, welche im Ertz⸗ 

Stift Manns, 3 Kreutzer gilt, Lat. Nummus 

Mogunsinus, trigefma imperialis pars In Poh⸗ 

len giebt es aud) eine Muͤntze dieſes Nahmens, 

deren 25 auf einen Pohlniſchen Guͤlden gehen, 

oder ggute Groſchen machen, Kat, Nummus 

Palonsrum, terzia imperialis pars. 

Plafencia, fiehe Placenzia. 

Plaf, Plafzum, ein Eiftereienfer-Drdens-Stifft 
in Boͤhmen, 2 M. von Pilfen, 

Plaſſenburg, fiche Lulmbad). 

Plaffendael, Feſtung im Defterreichifchen Flan⸗ 
dern, nicht weit von Dfiende, 

Plat, Platten, fiehe Blatna. , 

Plata, Blatea Argenrea , Hayptftadt der Provintz 
de los Charcas, in Süd-America, am Fluß 

Pirolmayo. Die Spanier haben fie erbauet, 

und ift daſelbſt ein Erg: Biſchoffthum nebft 

der Audientia vorgedachter Provintz. Dies 

fer Drt iſt volekreich, hat eine temperirte Lufft, 

und ihre Gcaend iſt fruchtbar an Gerfe, 

Weisen, Obſt. und Weintrauben. Es gie 


Plaifir, Gefallen und Beluftiaung, Lat. Delecta⸗ 


Man den Globum ceeleftem oder terreſtrem 


Ylata Plau 7146 
bet auch dafelbft in dem Berge Poren reiche ' 
Silber⸗Adern, welche aber, nachdem man die 


bey Potofi entdecket hat, nicht mehr geachtet 


—2 2 


werden. ——— 
Plata, groſſe Provintz in Suͤd⸗America, welche 
gegen Suͤden an die TerraMagellanica, gegen 


Norden, an Brafilien, gegen Oſten an das ı 7 


Atlantifche Meer, und gegen Welten an Peru 
grenget. Sie ift reich an Getraide, Zuder, 
ein und Viehzucht. Die Spanier haben _ 
dafelbft einige Kolonien, Z Aftmprion, Buenos 
Aires , Löffette, Cerrienses, S. Feund Spiritu 
Sandto oder la Torre de Gabelo. 


Plata, Rio deiaPlara, fonft auch Januarius ge 
vintz Armagnac. Eine andere Stadt gleiches! 


nannt, geoffer Fluß in Süd-America, welcher 
im Gebirge Andesentfpringet, durch die grof 
fe Provintz la Plata bey 300 Meilen flieffet, 


und fich bey Buenos Aires ind Meer ergeuft, 


ame er fehr viele Infeln bat, und Aberza M. 
breit iſt. 


Plata, eine Inſel auf dem Mar del Zur, unterder ) 


Küfte von der Landfchafft Quito in Süd-Ame- 
1. Sie iſt 4 Meilen lang und anderthalbe 
breit 


Platamorra, befeftigte Stadt in Theffalien, in 


Griechenland, nicht weit vom Goito dıSalo- 


nichi, - j 
Platano, $lußim Val di Mazara in Gieilien, wel- 
cher ſich ig Barhariſche Meerergeuft. 
Plate, Schloß und Staͤdtlein in Hinter⸗Vom⸗ 
mern, beym Fluß Rega unweit Regenwalde, 
denen Herren von Pluͤcher gebörig. 
Plate, Stadt im Herkogthun Mecklenburgan . 
dem Fluß Stör, 2 Meilen von Schwerin, ſo 
vor das Stamm: Haus derberühmten Brafen _ 
von Platen am Ehur - Hannoverifchen Hofe 
gehalten wird. ER 
Platen, fiche Platten. ; ; 
Platna, Fleines Berg-Städtgen im Elnbogners 
Kreife in Bohmen, an den Meißuifchen Gren⸗ 


gen, alwo Zinn, Eifen und blaue Farbe ger 


macht wird. x — nn 
Platow, Plotho/ Schloß und Amt im Herkog- 
thum Magdeburg an den Anhaͤltiſchen Grenz 
gen, dem Koͤnige in Preuſſen gehörig. Es iſt 
das Stamm: Haus des uralten Geſchlechtes 
der Edlen Herren von. Plotho im Anhaͤlti⸗ 


fehen, und inder Marek Brandenburg, davon ° 


ine die Free Herrſchafft Engelmünfter ber, 
itzen 


Platteforme, ſiehe Batterie, it. zweyt. Ch, 
Platten, wohlgebauetes Berg⸗Schloß im Sa⸗ 
tzer⸗Kreis in Böhmen, | he 
Platten, Reichs: Grajliches Gefchlecht in den ; 
Chur⸗ und Fürftl. Braunfchweig - Lineburgis 
ſchen Landen, welches daſelbſt das Erb⸗Gene⸗ 
tal-PoftmeiftersAmt beſitzet, und davon der 
iegtlebende Graf Georgius Ludovieus heiſt. 
Platrenburg, Adeliches Schloß in der Prieg⸗ 
nig, inder Marek Brandenburg, kommt ietzo 
nebft dem Städtlein Wilsnack denen von- 
Saldern zu, vordiefen aber hates denen Bi⸗ 
ſchoͤffen zu Havelberg gehöret, auch unterwei⸗ 
len zuihrer Reſidentz gedienet. f! 
Plarten-See, ſiehe balaton. 
Plau, kleine Stadt nebſt einem alten Schloß 
aufeinem Berge, Die Ehrenburg genannt, in 
Thüringen 
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rshaufen gehoͤrig. in —— 
Aage Staͤdtgen und vad ind⸗ r Mit⸗ 
arek Brandenburg an der Havel bey der 
‚ Stadt Brandenburg, welches denen Herren 
| on Gehren geböret, und eine Porvelan: Ma: 
u 
Plauen, Plavia, Stadt und Ant nebſt einem 
Schloß im Vogtlande an der Elfter, drittehal 
be deiie bon Hof. Sie hat fonften zur deitzi⸗ 
ſchen Landes⸗Portion gehoͤret ſtehet aber nun⸗ 
un nach) Abfterben des Herzogs Mauritii 
N feit 1718 unter Chur» Sachitfcher 
\ . ei x ® ® $ ‘ ’ N u 4 e 2 * 
‚Plaufible, angenehm, alles was ſich gefällig 
macht und wohl hören läffet. Daher heiſt ein 
plaufibler vorſchlag / der nicht zu verwerf⸗ 


ID... — 
Plamwe, Plaue, Beine Stadt und Schloß im 
| ES: Mecklenburg, im Zürftenthun 
enden an dein See Plame,gehoretdem Her⸗ 
- Bog von Mecklenburg. Schwerin. 
Plap:tTiajor, fieheMajordePlace.. 
Plazencia, ſchoͤne Stadt und Citadelle im Spa- 
nifchen Efiremadura, am Eleinen Klug Kerte, 
22 Spanifhe Meilen von Alcantara nebſt eis 


nem Bilchoffehum, unterden Ertz-Biſchoff su 


Compoſtell gehörig. _ | ar 
Plazencia, Fleine Stadt in der Spanifchen Pro: 













- auf einem Zelfen, 








Groß⸗ Pohl 
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feines und begvemes Schloß hat. 


von Göttingen, nach Heffen-Eaffelgeborig- 


nal Richelieu entfproffen geweſen 


fis les Tours genenitet wird. | 


Chur in den Rhein fällt. 


Gecgend gute Eifenwerde hat, 
Placentia, f. Piacenza. RR EIN |. 
Plebanus,Pareeus, ein beftellter Priefter in einer 
Stadt oder Pfarr Kirche bey denGatholifchen. 
Plebanatus, heiſt feine Stelle und Wuͤrde. 
Plebes aber iſt die Kirche ſelbſt. 
| er ‚ eine Satzung des gemeinen Vol⸗ 


‚Plech, Flecken in Francken, an den Bambergi⸗ 
ſchen Grantzen, den Marckgraſen von Bah⸗ 


Deva, welche wohl bewohunet iſt, und in ihrer 


\ 





o“@ > 


sonh ueharig., ©. 9 
Pleckede/ Amt und kleiner Ort an der Elbe, im 
— 7M von Hamburg. 
Plejades, ſiehe Siebens@eftiene. 
— Stadt, Schloß und Herrſchafft in. 
BAR. ee MER 
 Pleinfeis, Fleine Stadt in Francken/ in dns 

Biſchoffthum Eichſtaͤdt gehörig. 
Pleiſſe/ PAſa, kleiner Fluß, welcher zu Stein⸗ 
pleiſſe, einen Dorff im Vogtlande, entſprin⸗ 

nun fich zwiſchen Halle und Merfeburg bey 

Wermlitz in dieSaaleergnl. 

Pleiſſen buͤrg heiſt dag Schloß zu Leipzig, an der 
Mleiſſe, welches befeſtiget it. _ 

Plemp, ift eine Art Heiner Fiſcher⸗Nachen oder 

‚. Käbne, Kat. Scapba piftatorin. 

 Plenipotentiarius , iſt ein Gevollmächtigter von 

einem Posentaten, welcher Macht hat, alles| 

anzuhören und zu befchlieffen, Lat. Zegaras 





Pleymouth , fiche Plimourh. _ 





prore, | 


um maxima, 





| plena poteftate inſtructus- OR 

Plene, fiehe Ploͤne. — ut PDA 
‘Piesfe, Eleiner Fluß in der Neu⸗Marck Branz | 
* denburg, der bey Spiegelburg entſoringet und 
ſich bey Uhrt indie Dder ergeuft- 0. 
Plestom, Hergogthum in Rußland, zwiſchen 
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Mlefow, Stadt in der Woywodſchafft Kaliſch in 


Pleis, Schloß und Land⸗ Gut in Franckreich in 
Poiton, Davon vormahls eine Samilie den 
Nahmen gehabt, woraus der berühmte Cardi⸗ 


Plefis, Schloß in Srandteich an der Loire in 
Touraine, nahe bey Tours daher es auch Ples- _ 


Plcht, iſt der Austritt der Backe in einen, 
Schiffe, nach der Gallion zu, Lat. Pofica pars 


Plimouch, Pleymouth ,. Pimuthum,  befeftigte: 
und berühmte Stadt in Devonshire in Engels 
" Jand, am Einfiug des Fluffes Tamer in den fo 
genannten verkehrten Canal, nebft einem groſ⸗ 
‘fen und berühmten Hafen, welcher Durch iz. 
Forts befhüßet wird, und wo die Syanifchen 
_ Kaufleute meiftensihren Yandelhaben. Gie 
hat uͤber diefes noch eine Citadelle, weldye Ko⸗ 
nig Eartll auf einem Huͤgel erbauen laffen, Er: 
ET ingleichen 1 


Amen Miete _Miefom)  Pimoneb ux 
er Gerannifihendergimenau | dem Derksarhum Rovogrod- lift, Lüthaus 
de, dem Sürftemnon Schwarkburge| en, Kiefland und Sngermanland. Die Yaupts 


‚Stadt Vlestom liegt am Fluß Melii, no 
derſelbe inden See Peibusfället. Sieitgeß 
und wohl befeftiget, und hat ein feſtes Schloß 


en. 

Pleffe, freye Standes: Herrfchafft in Dbero 
Schleſien an den Grengen von KleinPohlen - 
and des Fürftenthung Teſchen, dem Grafen 
von Promnitz als ein Koͤnigl Boͤhmiſches Lehn 
gehoͤrig, welche Uberfluß an Fiſchen und 
Wildpret hat Der Haupt⸗ Ort darinnen heiſ⸗ 
ſet gleichfalls Pleſſe, welcher an der Weichſel 
TOM. von Cracau und 27 von Breßlau liegt, 
und nur ein offener Flecken iſt, aber doch ein . 


— 


Pleife, Schloffe und frene Neiche-Herefchafftan ' 
- der Leine in Nieder-Sachfen, ıhalbe Meile 


Pejfur, Fluß in Granbündten, welcher unweit 


vintz Bifeaya im Landgen Guipufeoa,am Fluß Plettenberg, Eleines Städtlein der geftungin 
der Graffchafft Marek, dem Könige von Preuf 
fen gehörig, welches 1725 gaͤntzlich abgebrannt. 
Es if das Stamm Haus der Freyherren von 
Plettenberg, welche fich im Clegiſchen und 
Muͤnſteriſchen ausgebreitet, und Davon der 
Kanferliche und Chur: Bayerifche Geheimde⸗ 
Rath, wieauch der damalige Chur⸗Coͤlniſche 
Premier-Miniftre und Ober-Cämimerer 1724 
in Reichs Grafen Stand erhoben isorden. 
Pleurs, Plürs, Piuri, Plurium , war ein aroffer 
Flecken in der Sraffchafft Chiavenne, in Grau⸗ 
boͤndten wurde aber An. 1618 Durch viele los⸗ 
aeriffene Selfen ganz bedecket. Es wurden 
daſelbſt viel irdene Gefäffe gemachet, welche 
‚ Keinen Gifft litten. Autetzo iſt an dem Drte, 
wo es geſtanden eine Geezufehen. Es wird 
bier eine herrliche Sorte Wein gebauet, fo 
Vinum aromaticum beiffet ; ingleichen der 
Lavetzen Stein , Lat. Lapis ollaris, gegraben. 


Pirchtsoder Plecht⸗Ancker, ift das ſchwereſte 
Ancker auf einen Schiffe, und wird nur in der 
aͤuſſerſten Noth gebrauchet, Kat. Ancora amnr- 

























































































































1459 Plimouth Plomenthal Plonick Vodiebrad 1460. 


ingleichen auf der Juſel St. Nicolai eine Plonid,Stadtin der Woywodſchafft Mafopien 
Schanze. Bor dieſem ward diefer Ort nur von in Boblen- ; * 
Sifcyern bewohnet, it aber nunmehro durch Plotbo, fiche Platow. 
die Benvemlichkeit des Hafens eine Dermich: | blottons fuche Peloton. R TE 
tigfen&ee-Stüdte in Engelland morden,allıvo | Ploutin, Plazinopolis , Eieine Türckifche Stadt in 
nicht nur ein groffes Magazin ift, fondern auch | Romanen, to die Fluͤſſe Capriza und Mariza 
fiets viel Koͤnigl. Kriegs⸗ und Kauffarthey zuſammen kommen. 

Schiffe vor Aucker liegen. Es fuͤhret eine vor⸗ Plurs, ſiehe bleuss. 

nehme Famue den Grafen Titel von diefem | Plug, Fluß in der Marck Brandenburg / welcher 
Ort. in die Havel fleuſt, und alsdenn mit derſelben 
Plimouth, Veu⸗Pleymouth, kleine Stadt it 


; in die Elbe fallt. 
Neu: Engelland, an der Kuͤſte von Nord⸗ 


ellan | Plungtan, Stadt in Samogitien in Litthauen, 
America, ift eine Enalifche Colonie, welche 
An. 1620 dafeibft angeleget wurde, und aus 


7M. von Memel, und 9 von Libau. h 
Pluviaie, Lat. Tunica facerdotis ampliffimas iſt 
lauter Puritanerır beftunde, ein groſſer Rock oder Geremonien-Habit, wel- 
Plimton, Stadt in Engelland in der Peoving | chendie Biſchoffe, Prieſter und andere geiftlis 
Devonshire, 4M. von Plimeuth, 
Plinvenburg, fiehe Dicegard,. 


che Verfonen bey gemiften Funetionen fragen. 
€ * Das Pluviale-gehet um die gantze Perſon her⸗ 
Plindermard, Flecken in UntersDeferreich, 
ı M. von Ips. 


um, und wird vorne mit zwey Hacken zuſam⸗ 
ig mengemachet.. Es wird auch dasjenige Meß⸗ 
Ploczto, Wohwodſchafft in Mafovien in Poh- | gemand Pluviale genennet, welches die Catho⸗ 
len, welche 4 Gebiete hat, nemlich Ploczko, 
Sancecen, Mlava und Stenen. 


lifchen Priefter an hohen Feſt⸗Tagen vor dem 

Altare zu gebrauchen pflegen, Lat. Amictus ſa- 
Ploczto,Hauptftadt inder Woywodſchafft glei- 
ches Nahmens, an der Weichfel, nebft einem 


cerdotis miffam folemzem celebrantis. 
Pluviers, Pithiviers, Heine Stadt am Fluß Deuf, 
feften Schloß und Biſchoffthum, unter den in der Landfchafft Drleanvis in Sranekreich. 
Erg: Bifchoff zu Gneſen gehoͤiig. \ 
Plön, Plona, Zürftenthum in Wagrien, dem 


Plymton Maries , Stadt in Devonshire in Eu⸗ 
—5 zu Hoüftein Dion, aus dem Konigl. 


gelland. 

Po,Padus, Eridanus, der vornehmfte Fluß in Ita⸗ 
ämfehen Haufe gehörig. Die Hauptfiadt 
Piön,licatan einem See, und hat ein ſchoͤnes 


lien, welcher in dem Berge Viſo, an den Greu⸗ 

< gen der Proving Dauphine entfpringet, die 
Schloß. Zudiefem Zürftenthumgehörenaudh | Saooyifchen Zander, wie auch die Hertzogthuͤ⸗ 
noch die Koffer Arensbed und Kheinfeld.| mer Mepland, Parma und Mantya durchflief 
Der legt-verftorbene Hertog dafelbft, Soachi- | fet, uud ſich im Ferrariſchen Gebiete ın den 
mus Friderieus, farb am 25 Jan. 1722 ohie | Golfo di Venezia durd) 4 Einflüffe ergeuft, 
männliche Erbeii. Diebeyden Competenten i i 
zu denen erledigten Landen waren Hertzog Jo⸗ 


melche il Po Grande, il Podi Ariano, il Podi 
Voiana und. i: Podi Argenta oder di Primaro 
haunes Ernefins Adolphus zu Rethwiſch wel- 
cher 1729 den 20 May zu Hamburg geftorben, 


genennet werden. a | 
Pobbie ,, Eleine Stadt in der Landfchafft Trino 
und des. verſtorbenen Plonifchen Hertzogs 
Pruder-Sohn, Friderieus Carolus, ſonſt der 


im Hertzogthum Montferrat in Italien 

Poblet, Popuberum;teiches Klofter in Catalomien, 

Herr von Carlſtein genannt. Allein nad) ers | meiland der Könige in Arragonien, als Grafen 

folgten Abfterben des Hertzoos vonRethwilch, | von Catalonien Begraͤbniß. 4 

haben die ſammtlichen Herren Hertzoge von Pochat vortrefliche Seftung in Ungarn, =M- ’ 
Hollſtein, vor lich und ihre Erben (den in 


| von Waradein, mitten ineinem Morafte, dazu 
Wien lebenden Hertzog Leopold von Holftein: | mar ein enger Paß über eine Brückegehet. 
Wieſenburg ausgenommen) auf die Plönifche | Poching, hohes Gebirgein Sina, auf welchen das 
Guccepion in Faveur des Herpogs Friedrich  unfruchtbarmachende Kraut Hoaco mächfet. 
Earlörenunieiret. Diefer ift ven 4Yug. 1706 | Pocklingcon , Gtadt in Yorckshire in Engeband. 
gebohren, vermählte fich den 13 Sul. 1730 mit Pocutie/ kleine Landfchafftinder Woywodſchafft 
Margaretha Irmengardis, Grafin von Res | Lemberg in Pohlen, an den Siebenbürgifchen | 
ventlau. Siehe Vorburg., und Wallachifchen Grengen. { 
Plöne, kleiner Fluß in Hinter-Ponmern, wel: | Poczateck, Stadt im Bechiner-KreisinBohmen. 
cher auf den Maͤrckiſchen Grentzen entſpringet, Podberder⸗Kreis, ſiehe Beraun. 
einen See machet, und unter Damm in die | Podenfana, Fleine Stadt im Genusfifcheit Gebie⸗ 
Oder fällt. —J te, in Italien, fo ein Reichs⸗Lehiniſt. 
Plamel, Stadt in Bretagne, ins Bifchoffthum | Podefta,ift in Stalien ein hoher Beamter imeiner 
St. Malo in Franckreich. y Stadt, welcher über dag Juſtitz und Policey: 
Plöztau, Schlof and Amt an der Saale, im|  Wefen geſehet ift, Kat. Prreror eiviraris Iralica 
Fuͤrſtenthum Auihalt, dem Haufe Bernburg Sopremus Zu Benedig und Genua iſt es eine O⸗ 
gehörig, an welches daſſelbe nach Abfterben der | brigkeitliche Verfon, welche die Juſtitz an vers 
Haͤrtzgerodiſchen Linie 1710 gefallen ift. Es ſchiednen unterfte gehörigen Orten verwaltet. 
hat fchöne Jagden und guten Weinmwachd. Podnajecz, Stadt in der Woywodſchafft Reuf 
Plombieres, fehr berühmte Gefund- Bäder in| fen in Dohlen. 
gothringen,an den®rensen der Franche Com- | Podiebrad, Fleine Stadt und Schloß an dem 
te, nahe bey Nemireniont, Brücken: Ufer der Elbe in Bohmen,im König: 
Plomenthal, f. Blumenthal · graͤtzer⸗Kreis. 5 » 
Podla⸗ 
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Podlanhien, 21: \6fo,groffe Woymod Y 
Mafovien, in Pohlen, fo gegen Weften an das 
eigentlich fo genannte Mafovien, und gegen 
Den an Litthauen grenhet. Sie it 10 M. breit 
und 30 lang, befichet ausz Gebieten, Diels- 
Fo, Drogieyn, und !melnid, — — 

Podock, Er der 


in Wohlen. ir 
en, fiehe Batocken. 


Podoiten, Landfäyafft in Rlcin-Reuffen in VPoh⸗ 


len, fodrey Gebiete begreiffet, nemlich Lam: 
niec Trambowla und Laticgow,und wird 
in Dber-Podolien, fo gegen Süden gelegen, 
und in Nieder-Podolien, ſo gegen Oſten liegt, 
eingetheilet. Sie liegt unter der Wallachey 
am Nieſter, und erſtrecket ſich neben Sieben⸗ 


bürgen und Moldau bis gegen die Tuͤrckey und | 


das ſchwartze Meer. Das Land ift fruchtbar, 
bat aber viel von den Einfälten der Tartarn 
und Eoſacken ausftehen müffen. #4 
Pobt, Halb⸗ Inſel und Amt im Hertzogthum 
Mecklenburg der Kron Schweden gehörig. _ 
Poeland, Porlland, Schloß und Herrfchafft 
im Mittel-Crain, zur Graſſchafft Gottſchee ge: 


hoͤrig. 
Polis, Heine Stadt im Vreußiſchen Vor⸗Vom⸗ 
.  mern,2M. von Stetin, welche gute Holtzung 
Aderban, Fifcherey und Hopffenbau hat, und 
derStadt Stefin zugehört. —— 

Pöller, jein Gefchüß, welches 30 und mehr 

Pfund Steine wirft, fat. To/mentum bellicum 

dapides jaculans, — 

Poelplin reiche Bernhardiner⸗Abtey im Pohl⸗ 

niſchen Preuſſen zwiſchen Stargard und Me: 

„ER, am Fluß Ferſe 9 " WAR 
Pölten, fiehe St.Pölten. ur: 

‘ Poenaconventa, Reukauff, ſ zweyt. Th, 

.. Panal-Befege, in Engelland, find meißtentheils 
von der Koͤnigin Elifabeth gegeben worden, 
und iſt ihr Abfehen auf die Unterdrückung der 

Eatholifchen Religion gerichtet geweſen, Lat. 
Sandtiones Anglicane ſicra Romana coer- 
centes. ER ! 

Pgenitentiale, ift bey den Catholiſchen dasjenige 

Kirchen⸗Buch, worinne alle Regeln und Ge- 
bote enthalten die bey ihrer Buffe, Beichte 
und Ablaß in. Dbacht zunehmen, Lat. Codex 
ritunm pœnitentiæ. EN ii 

Poenitenz, heiffet eigentlich die Buffe, oder die 

Reue, Penitentia, Y 


; v 
traͤget, welche bey den Catholiſchen vor ein 


Sarrament geachtet wird. Es bedeutet dies 
s Wort auch) in fenfu ecclefiaftico Diejenige | 
straffe, Lat. Pena fatisfaßtoria, fo der Beicht⸗ 


ck. — 
Woywodſchafft Reuſſen 





man uͤber ſeine Suͤnden 

















































ua: 


afftin | Poenitentiarius, iffder Groß Vicavins eines Bir 


ſchoffs, und hat über alle Gewiſſens⸗ Sachen zu 
richten, dahero er die Macht bat, von allen 
denjenigen Fällen zu abfolviren, über welche 
fonfen niemand als der Bifchoff oder Ertz⸗ Bi⸗ 
ſchoff die Abfolution geben fan, Lat. Epifcopz 
in condonendis peccatis gravioribus vicarius. 
Der Pabft hat einen Groß-Poenitentiarium, 
welcher ein Cardinal und das Dber- Haupt vie⸗ 
ler andern Poenitentiariorum iſt. 
Pönter-Brunn, wird genennet der Sau 
Brunn, dert. von Andernach am Rhein int 
Ertz⸗ Bißthum Coln befindlich, und mit einem 
ftarcken Getoͤs hervor quillet, daß man folches 
von ferne hoͤren kan; ja, ob ſchon fein Waſſer 
an ſich nicht warm iſt, ſo brudelt es doch gleich 
einem ſiedheiſſen Waſſer hervor. 
Pöfing, Stadt in Ober Ungarn. 
Poſneck, fiehe Defened. Sn 
Poeren, find folche Leute unter den Gelehrten, 
welche eine gewifle Sache, als groffer Herren 
Thaten Trauer⸗Faͤlle SchaueSpiele, Liebes⸗ 
Händel u.d.nı. in Verſen oder gebundener 
Rede annehmlich vorzuſtellen wiſſen. 


Pofalara, Stadt am Fluß Teſino im Hertzogthum 


Meyland in Stalien- 
Pogade, fiehe Pagode. 9 
Pogen, berühmter Marckt⸗Flecken in Unter: 
Bayern, zum Rent⸗Amt Straubingen gehoͤ⸗ 
rig. Erliegt am Fluß Pogen, nahe an dem 
bekannten Pogend-Berge, und hat vor diefem 
en Samilie den Nahmen hiervon - 
geführet. 


'Poggibonzi, Pogginm Bonich, Heine Stadt und 


wuͤſtes Schloß in Tofcana, welche ihres 
Schnupff⸗ Tobacks wegen heruͤhmt iſt 
Poggio, Poggium , Eleine Stadt am Liguſtiſchen 
Meere, nicht weit von Genua, welche ein un⸗ 
mittelbares Reichs: Lehn ift. 5 


Poggio Imperiale, ein vortrefliches vor der 


ul N 
Poggio Reale, Eleine Stadt, nicht weit von Nea⸗ 
polig, inTerradiLavoro. _ r 
Pobem, Nußifche Feſtung in Siberien um 
Marken N | 
Poblen, Polska, Polonia, Königreich in Europa, 
. welches gegen Süden an die Wallachey, Sie⸗ 
benbürgen und Ungarn, gegen Weiten an 
Deutfchland, gegen Norden an die Ofl-See, 
gegen Oſten an Lieflaud, Mofcau und an die 
Heine Tartarey grenset. Es beftehet qus zwey 
Haupt⸗Theilen, nemlich aus dem infonderz 
heit alfo genannten RonigreichePoblen, 





Sauer .W |] 


. Stadt Florentz gelegenes Groß⸗ Hertzogliches A 


Vater den Beicht-Kindern aufleget , fie da- 
durch von fernerem Muthwillen abzuhalten, | 
‚und wegen der vorigen Verbrechen eine Gnug⸗ 
thuung zu leiſten. Hierher gehören die paeni- 
 tensdu tiers ordre oder eine gewiſſe Art Fran: 
eifeaner, fo Pabft Nicolaus 1Y fundiret haben | 
ſoll. Siegehen grau gekleidet, wiedie Cayu⸗ 
"einer, haben eine Capuze in Form der Zuder- 
Hüte, tragen Feine Schuhe, fondern hohe Pan- 
toffeln. M 
»  Piquepuces, von einem 
der Vo 
Nahmen hat, 
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Dorf, das zu Ende 
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an nennet dieſe Moͤnche zu Paris | 
rſtadt St. Antonius lieget und glelchen 

















welches in Groß⸗ und Rlein:Pohlen einger 
theilet wird, und aus dem Groß⸗ Zertzog⸗ 
thum Litthauen ingleichen gehoͤret Maſo⸗ 
vien, Lujavien, Podolien, Polejien und, 
‚das Pohlnifche Preuſſen darzu. Die Car 
tholifche Religion ift die vornehmfte im Lande, / 
iedech wird auch Die Griechiſche und Juͤdiſche 
gedultet; wie denn auch darinnen noch) viele 
Lutheriſche, fonderlich im Pohlniſchen VPreuſ⸗ 
ſen, ingleichen Reformirte, Arianer, Sorinias 
ner und Tuͤrcken zu beſinden ſind. Es iſt ein 
Wahl⸗Koͤnigreich und wird Daher eine Repu⸗ 
blie genennet / weil es ein theils Monarchifcher, 
ne “ theils 
Ki 
— = * 






uf 
J 
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König ohne Konfens der Senatoren. nichts 


wichtiges unternehmen darff. Esbegeeifft 2 | 


Ertz⸗Bißthuͤmer, ar zu Gneſen und Lem- 
berg, ingleichen 34 Woywodſchafften, deren 
iede gewiſſe Caſtellans unter fich hat, und-ift 
das Land Falt, aber übgraus fruchtbar, auch hat 
es Uberfiuß am Hols, Wildpret, Wachs und 
are wie aud) an Kupffer, Eifen, Stahl und 
als, ſo ausder Erde gegraben wird. Der A⸗ 
del in Bohlen iſt fehr zahlreich und hat groſſe 
Macht, fie geben gute Soldaten zu Pferde ab, 
ihre Unterthanen aber find bloffe Sclaven. Ein 
ieder hat feinen Sig und Stimme auf dem all: 
gemeinen Reichs⸗Tage und von den Staͤdten 
dürfen allein Cracau, Vilng und Dautzig ihre 
Deputirten darzu ſchicken. In dem igigen Se⸗ 
culd hat dieſes Königreich unter den ſtetigen 
Kriens:Troublen, wie auch vor. einigen Jah⸗ 
zen vonder Peſt ein groſſes ausgeftanden, weil 
die Magnaten des Reichs ſelhſt unter einander 
in die groͤſte Uneinigkeit verfallen, indem die 
„eine Parthey dem Konig Auguſto, die andere 
aber dem Grafen Stanislao Leczinsky beyge⸗ 
fanden, welche lentere Parthey auch der Koͤ⸗ 
nig von Schweden unterftügete: Es wurde 
» zivar Anno 1706 zu Alt⸗Ranſtaͤdt in Sachfen 
ein Friede nefchloffen,und nachdem die Schwe⸗ 
den ihre Armee in Sachſen ſehr verſtaͤrcket, 
ſo wolten ſie erſtlich die Moſeowiter zu 
paaren treiben, und hernach die widerfpenfti- 
gen Dohlen vollends unter des Stanislai Ger 
borfam bringen. Allein die Schwedifche Arz 
mee murde bey Pultawa den 27 Sun. 1709 
auf einmahl ruiniret, und die Pohlniſchen 
dagnaten rufften König Auguftum nieder 
ins Königreich , weil nad) denen Grund-Ge- 
fegen der Pohlnifchen Nation Fein Konig 
ohne Einwilligung der gefammten Republic 
die Krone niederlegen koͤnte. Hierauf gieng 
König Auguſtus mit der Saͤchſiſchen Armee 
nach Wohlen, allwo man fich bemuͤhet hat, 
das gerrüittete Konigreich wieder in Ruhe 
zufenem. Es hatte zwar der Konig in Schwer 
den mit. den Tuͤrcken eine Of- und Deten- 
fiv- Allianz wider Mofcau und Pohlen ge: 
fchloffen, um fo mohl die anmachfende Ge: 
‚alt der Mofeowiter in ihre vorige Balan⸗ 


ce zu feren, als auch Staniglaum wieder 
auf den Thron zu heben, und die bishero 


verfallene Sache der Schweden zu retabli- 
ren; es Fam aber ızıı im Julio, wider al- 
ler Menfchen Vermuthen, nachdem die 
Züreen und Rufen am Fluß Pruth drey 
Tage fich mit einander gefchlagen hatten, zu 
einem Frieden, und obgleich der Koͤnig In 
Schweden nebft dem Frantzoͤſiſchen Gefand- 
ten, Monf. des Alleurs, alle Kräffte anwen⸗ 
deten, die Pforte nochmahls zum Kriege wi: 
der Mofcau zu verleiten, fo iſt dennoch anı 
16 April 1712 der Friede mit Mofcau auf 45 
Jahr erneuert and gefihloffen worden. Nach 
Diefem iſt der Sedes Belli nach Pommern, 
von dar nach Hollftein, und endlich wieder— 
um nach Ponmern.trandportivet worden; in 
Pohlen aber haben die unruhigen Polacken 
yerfchiedene harte Scharmuͤtzel mit den Sach⸗ 





theils Arifioeratifcher Staat iſt indem der 


"fen gebelten, bis endlich nad) vielem Blut⸗ 


Teouppen bis auf die Königl. Leib: Garde, 


‚ Pracht geerönet worden. 
ret hatte, muſte fic) ben Ubergabe dieſer Stadt 


Poblen, das infonderheit alfo genannte König- 
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vergieffen am 30 Januarii 1717 ein Friedens⸗ 
Zraetat geichloffen, und die Sächlifchen 


aus Vohlen wieder nach Sachſen berufen — 
worden. In dem Neyftädtifchen Frieden, 
der am 30 Aug. 1721 zwiſchen Mofcau und, 
Schweden geſchloſſen worden, bat der Gaar, 
Petrus I, den König und die Republic Pob- 
len auch mit eingefchloffen,, daB von felbiger 
Zeit an alle Feindfeligkeiten mit Schweden 
aufhören, und die übrigen Streitigkeiten an 
einem von beyden Theilen beliebigen Orte 
vollends ‚bengeleget erden füllen. Das 
den ı Febr. 1733 erfolgte Abfterben Ihro Ma⸗ 
eſtaͤt des. Konigs Augufi II verferte Die - 
Republic in neue Unruhen. Der Primas 
Regni aus der Familie derer VPotocki trach⸗ 
tete den Stanislaum Leczinsky auf dem 
Thron zu bringen, und verfchrieb ihn zu dem 
Ende aus Franckreich, es kam ruch dahin, - 
daß er von feinem theils mit Zift theils mit 
Gewalt gemachten Anhange Im September - 
eriehlet tourde,- Wie aber. eine folche Wahl 
weder dem gefunden Theile der Republick, 
noch auch Denenjenigen Yuiffencen, fo ſich 
bermoͤge Der errichteten Vertraͤge verbunden 
erachteten, die frene Wahl zu behaupten, 
anftändig war; fo ſchickte die Gaarin eine 
Armee von etlichen und 50000 Man nad). 
Pohlen, der bedrängten Sreyheit, uud des 
nenjenigen , ſo bor diefelbe ſtritten, beyzuſte⸗ 
ben. Indem ſich diefe alſo unterſtuͤtzet ſahen, 
proteſtirten fie wider die erſte als eine un⸗ 
rechtmäßige Wahl, vetirirten ſich über Die 
Weirel nad) Prag, und ermehlten den 5 
Detober 1733 einmuͤthig ieptregierende Koͤ⸗ 
nigliche Maſeſtat Auguſtum 111, welche auch, 
den ı7 Jan. 1734 zu Cracau mit groſſer 
Stanislaus, der 
fi) mit feinem Anhange nach Dankig retiri⸗ 


Fünmmerlich nach Königsberg falviven, von 
dar er, nachdem er den 28 Jan. 1736 auf Die, 
Erome renmeiret, nach Fanckreich zurück 
ging, und wird die Zeit lehren, ob ihm Das 
in den Präliminarien zuerfannte Herkogthun 
Kothringen werde eingeraumet werden. Die 
ihm anhängig geweſene Magnaten haben fich 
ihren rechtmäßigen Könige Augufte unter: 
worfen, und durch den 1736 gehaltenen Paei⸗ 
fieations-Meichd-Tag ift Die ſaͤmtliche Repub⸗ 
he in völlige Ruhe gefeget worden. Bon der 
Königlichen Kamilie des Allerdurchlauchtig⸗ 
ften Augufti, ſiehe unter Sachſen 


reich Wohlen grenget gegen Norden an Kits 
thauen und die HR-Gee, gegen Oſten an den 
Dnieper und Mofeau gegen Süden an den 
Qniefter, das Carpatifche Gebirge, Moldau 
und DOber-Ungarn, und gegen Welten aleich 
falls an Ungarn, Mähren, Schlefien, die Marck 
Brandenburg und Hinter-Vommern. Nach 
feiner isigen Groſſe vergleicht es fich ungefehr 
mit Franckreich, und beftehet aus 7 Provinken, 
welche find Groß⸗ oder Vieder- Poblen, 
Klein⸗ vder Ober Pohlen, Preujfen,Aleinz 

\ Keuſſen, 







er 
















eu in, Mafovien,Dolbynien und Pod- domir, in Klein-Pohlen, 6 Meilen von Gen. 
jien. Broß:oder Wieorr-pobten, liegt 
en Schlefifchen, Brandenbursifchen und 


* chen Grengen, und ſoffts 1öften |  thauen, an der Oſt See/ 3 Meil, von Memel, 


* uud an Klein⸗Pohle Sie ſt meiftentheilsunn Juͤden beſetzet 
unter dem Wort Groß⸗Pohlen gehandelt 


ai /morden, Altın-ode, Obex-pobiengtenket genden Polum Ar&icum; der andere aber des 


genden Antar&icum. ſ zweyt. Theil, 







gegen Norden an Mafopien und Podla⸗ veyt. Cheil, 
i Dielen, egen Meften — de⸗Lbolesirola, eine von den Hierifchen Inſeln auf - 
6 den an Ungarn, und gegen Often an] dem RMittellaͤndiſchen Meere nicht weit von 


gen a 
Reugfen, Es begreiffet 3 Woowodſchafften Der Küfte von Provence in Franckreich 
"nem ! , Tracan, aan, Polckenheim/ Stadt nebft einem Berg⸗Schloß 
und ft ungeſehr so Teutſche Meilen lang und | NM Fuͤr ſtenthum Schweiduiß, in Schleſien. 
a a — 00 [Woltwig, ſiehe Bolctwitz. — 
Pohlniſch Be f. Freyſtadt. -Polder, heift in Holland ein teuckener und mit 
" Poblnifih Kaszin, fAabin. 9 
pobhiniſche Ailla, f-Aiffe. _, ... 
“ Poblnifbe Waaren, [.zwept. Theil. 
‘Poidiers, Pifaviums $ auptftadt in Poitou anf 
‚einem Eleinen Hügel, an welchem der dluß 
- „ @lain undein anderer Heiner Fluß zufammen 
bkommen welche bepde dafelbft eine See ma⸗ 
"hen. Cie iſt eine der geöften und ülteiten 
‚Städte ingrandreich,und hat eine Senechauf- 
fee, ein Brafidial, eine Univerfität, welche An. 
2431 aeftifftet werden, und ein unter den Erg: 
Biſchoff zu Bourdeaux gehoͤriges Biſchoff⸗ 


J Eier — 
"Point d’ honneur, Lat. Summa bonmoris, iſt eine 
Sache, fo unſere Ehre angehet, deren Verle⸗ 
gung unterdem Adelund der Miligfohoch ge: |  Pelagt- 
tet wird, daß fie nach ihrer Mepnung nicht | Foltcafteı Stal 
4 ou ers, als durch ein Duell ausgemachet mer- licaſtro im Principatocirra in Neapolis nebft 


Pr beta ———— 
 Poiliy, Pifeiacem, Eleine Stadt in der Isle de 
France ander Seine, 6 Meilen von Patid- 


Kat. Locus palndofin fojfs interflindim. 


. 1poldrat, Brummer, eine Münke in Bohlen, 
deren s fo viel als Sachfifche Grofehen, und 


Polonorum fexagefima imperialö pass: 


i Doisif. RER: 
"Polemofcopium, sweys Theil, ii 
‚Polefino deRovigo, fieheRovigo. f 


marck an der Murau, den Sercauiichen Dis 
ſchoff gehörig | | 


u Salerno gehoͤrg A 
| Police, heifjet der Beweis⸗Zettel vom Notario 
| bey Protefirung der Wechfek Zettel. Giehe 
Progeit: ngleichen die Berficherung, fo. bey 


" Poitiers, fiche Poidies. 00. 0000, 

"© Poitou s Poitou, Pravincia Pi$avienfs, groſſe 

Provintz in Franckreich, welche gegen Norden 

“ raine und Marche, gegen Süven an Angou⸗ 7° foBieir Securus redditur. 
miois, Saintonge und Yunis, gegen Welten 

aber an das Gafeonifche Meer greutzet Gie ift 

fruchtbaran Getraide, auch waͤchſet Wein dar: 

innen, undseuget viel Vieh abſonderlich grof- 

ſe Maul⸗Eſel. Man theilet fie in Ober -und 

Yrieder-Poitou, Davon das erſtere dad groͤſte 


Theil iſt. * By Em 
- ‚Poiy, Pife, Dorff nebft dem Titel einesgürfen- 
thums in der Picardie in Frankreich. 
Pola, Julie Pieras, befeftigte und wohlbewohnte 
‘ Stadt in Iftrien, nebſt einem groffen Hafen 
und Citadelie,den Benetianern gehörig. Ihr 
Biſchoffthum geböret unter den Patriarchen | Fol: ir Sta 
ju Agvileja, und halten die Benetianer althier | lis an der Küfte der Terra di Bari, tiebfteinem 
a. en melcher den Titel eines] Biſchoffthum / unterden Ertz-Biſchoff su Bari 
SMOSERDRR RU ae oͤrig 
Poſacre oder Polaque, iſt ein Fahrzeug auf der 
Mittellaͤndiſchen See, welches einen Vorder⸗ 
Maft mit einem unten breiten und oben zugez Ü 
A Segel hat; am der Boegſprit aber Griechenland, welcher ſich in Den Golfodı Ve- 
- füihret es ein groſſes vierecfigtes Seegel Lat, | netia ergeuſt. Be 
Navi bellica minor unico malo velogue taflru- \ 
a. Man rüftet diefes Fahrzeug mitz biss Manierlig;keit , Höflichkeit.  — 
Stücken aus, wenn. man es zum-Dienft der | Policica, iſt eine Eehre, wie man einen Staat flug 
groſſen Schiffe anwenden will. hs undvorfichtigregieren Fan. ſ. zweyt· Theile 
 Polanerz, Stadt in der Woywodſchafft Sen: I Politienssheifiek ein Mann,der den Staat, Ds % 
— * * — £ 


° welche im einem Lande oder in einer Stadt ber 


bbachtet wird, Kat. Polizia, Srarus civili 


UN, 


nenmet, welche auf den Wohlſtand der ganzen 
Republic gehen, damit Die Untershanen in 


men erhalten werden. 
in Boͤhmen Sie iſt mit doppelten Mauren 


and Gräben umgeben, und hat einen groſſen 
Handel mit Flachs und Leinwand 


* 


— 
— 





mii 
polangen, Heine Stadt in Samogitien in Lit⸗ 


Polares, find 2 Circkel auf dem Globos einer ge⸗ 


"60 einen Neichöthaler machen Pat. Monere - 


Pole, Brovius in Weiz Rußland, welche mei⸗ 
fientheild morafig, der übrige Theil aber voll 


Pollhenm /Flecken und Schloß in linter Steder⸗ 


| Policafteo, ziemlich wäre Stadt ani GolfodiPo- 


i Affeeurirung der Schiffs⸗Waaren ausgeſtellet 

an Bretagneuind Anjon, gegen OftenanQonz | wird Lat, Lirere, guibıa mercator denavs ſalu- 

Boricey,Policgsift die Drbnung des Regiments, 

Yolicey-Drdnung, alfe werden Die Gefeneger 
 Ehrbarkeit, in Ruhe, und bey guten Auskom⸗ 

| Policzka, Königl. Stadt in Chrudimer⸗ Kreis 


Polıgnano, Pulinianum, Heine Stadt in Neapo⸗ 


‚gehörig. RE ER 
'Poligny, Stadt in der Franche Comts;,in Srands | 


Polis, feyon, gierlich, manierlich, daher Politeffe, 


polangen Bolitiens ———— 


Canalen und Graben durchſchnittener Moraſt, A 


Policandro, Philocandress kleine Inſel des Atchi⸗ — 


einem Biſchoffthum, unter den Ertz Biſchoff 


rel h. a ”. a 
Polina, Pollona, Pirgo, Fluß in Aibanien, in 





2467 Polla » Wolngone 


lebet und die Genie der Leute, mit welchen er 
umzugehen hat, wohl Eennet; und nicht un: 
dienliche Mittel, fo wohl fein eigen als des 
Staatd, dem er dienet, Glücke zu befördern, 
ausfündig machen kau, Lat. Rerum publica- 
rum peritw & callens. ſ. zweyt. Theil. 
Polla, Polle, Amt⸗Haus und Marcktflecken in 
Hertzogthum Calemberg/ in der Graffchafft 
Eberſtein, den Churfärften von Hannover ge- 
hoͤrig, liegt  Meilevon Bodenmerder. Bon 
dem Berg:Schloffe, dns aufeinem hohen Huͤ⸗ 
Br erOnuR, fiehet man nur nod) einige Ru- 
era. b 
Polleben, Amt in der Grafichafft Manzfeld, 
unter Chur-Braunfchweigifcher Hoheit,denen 
von Pfuhl gehörig. N 
Pollina,$luß im Val di Demona,in Sieilien wel⸗ 
‚ cher fich in das Tyrrheniſche Meer ergeuft. 
Polling, ſchoͤnes Klofter der Canonicorum Re- 
gularıum $. Auguftini in Ober-Bayern, uns 
weit Weilheim. 
Polna, Eleine Stadt, welche der Fluß Sazaw 
in zwey Theile abgefondert, und geböret ein 
Theil zu Böhmen, der andere aber zu Mähren. 
Man findet dafelbft gute Hüte. 
Polnack, Schloß in Dber- Ungarn. | 
Polnau / Heine Stadt in Hinter-dommern im 
Hertzogthum Wenden, am $luß Grabom, an 
den Caſſubiſchen Grengen, ı Meile von Erau- 
ge, und den Herrenvon Glafenapp gehörig. 
Polo, kleine Sufel beym Eingange des Goifo di 
Cagliari, in Sardinien, 
Polo, ſiehe Bolo. | ; ; 
Poloczto, Polorium, Woywodſchafft in Weiß⸗ 
Reuſſen in Litthauen,melche zwey Gebiete hat, 
nemlich Poloczkound Ufacz. Die Haupt: 
Stadt PoloczFo liegt am Fluß Owina, wo 
der Fluß Polota hinein fällt, und hat ein Ge 













hat 2Schloͤſſer. 

Poloviec, Stadt in der Woywodſchafft Sen⸗ 
domir, in Klein-Pohlen. 
Romberg im Breßlauifchen Fuͤrſtenthum mit 
der Wiftrig vereiniget. 


Bohlen, am Fluß Naref. an N 
Poltcon, ein fauler verzagter Kerl, ein nichtsnuͤ⸗ 

Biger Menfch, Kat. Vecors, abjecti animi homo. 

»Polus, ift einer von den benden Puncten, welche 
man fih ander Himmels⸗Kugel einbildet und 
um weiche diefelbe herum läuffet. Es find 
derfelben zwey, nemlich der Polus Arcticus, 
oder der Nord⸗Pol, gegen Mitternacht, und 
der Polus Antardticus, oder der Süder-Pol, 
gegen Süden. f.zmeyt. Theil, 

Poluszke, oder Otertel-Copecken, ift eine Eleine 
Muͤntz⸗ Sorte in Rußland, und gilt faft fo viel 
als ein Meißnifcher Dreyer. Es gehen deren 
zooanfeinen Reichsthaler. 

Polygamia, Viel» Weiberey, tft, wenn eine 
Manns: Perfon zu einer Zeit fich mit vielen 
Weibern, oder eine Frau Fich mit vielen Män- 
nern trauen laͤſſet, beror noch der erfie Ehegat⸗ 
te geftorben, welches Verbrechen die Obrigfeit 
heutiges Tages mit dem Schwerdt beftraffet. 

Polygone, heiſſet fo viel, als sine Figur ober Cor⸗ 


s 












fuiter- Collegium. Sie iſt groß, befeftiget, und | 


Polßnig, Fluß in Schlefien, welcher fich bey | 


Poltowsko, Stadt und Schloß in Mafovien in 








* 


vPolzin Pommern 1468 


per, der viel Winckel oder Ecken und viel Geis 
tenhat. Le polygone exterieur an einer Fe⸗ 


ftung, ift die Weite vom einer Bollwerck⸗⸗ 


Spitze zu der andern ; Le polygone interieur 


aber ift die Weite von einem Kahl-Punctezgum 


andern. Siehe Math. Lex. 8* 

Polzin, kleine und wohlgebaute Stadt im Her⸗ 
tzogthum Vommern denen Herren von Mann⸗ 
teuffel gehörig, welche allhier Schloß⸗Geſeſſe⸗ 
ne ſind. Es befinden ſich allhier gute Raſch⸗ 
Manufaeturen. 

Polzlow, Staͤdtgen in der Ucker⸗Marck, unter 
das Amt Gramslow gehörig. 

Pomara, war der letzte den Herköge von Mans 
tua gehörige Ort im Montferrat, welcher an⸗ 
iego dem Hertzoge von Savoyen zuſtehet, und 
den Zitel einer Herrfchafft hat. Ein anderer 
Ort dieſes Nahmens liegt nicht weit von Man ⸗ 
tua bey Gazolo. * = 


Pornejoe, Eleine Stadt in Virginien in Nord⸗ 


America, gegen die Grentzen von Florida, an 
der See⸗Kuͤſte, zwiſchen dem Einfluß des Fluſ⸗ 
ſes Bomejor, und dem See gleiches Rahmens. 

Pomerellen, Landſchafft in dem Pohlniſchen 
Preuffen, der Weigel gegen Weſten gelegen, 
zwiſchen Groß-Pohlen, dem Brandenburgis 
fchen Preuffen und der Ofi-Gee. 


Pomeſanien, fiehe Jocderland, 


Pommern, Pomerania, Herkogthum im Ober: 
Sächfifchen Kereife, welches gegen Weften an 
Merkienburg, gegen Süden an die Marek 
Brandenburg, gegen Dften an Bohlen, und ge 
gen Norden an die Oſt⸗See grenket. Es wird 
eingetheilet in Vor und Zinter Pommern⸗/ 
welche beyde die Oder von einander ſcheidet, 
und hat ſeit dem Wefiphälifchen Trieden Anz 
191648 dad erftere der Kron Schweden, dad 
lestere aber dem Chur: Haufe Brandenburg 
zugehöret, bis endlich Vor⸗ Vommern An, 1715 
von den Nordifchen Alliirten gang einger 
nommen, mit Dänifchen und Preußiſchen 
Trouppen befeget, und endlich in dem iu 
Stockholm 1720 gefchloffenen Frieden das 
meifte davon, fo zwifchen der Peene und der 
Oder gelegen, an dem König von Preuffen als 
Shurfürften von Brandenburg, auf ewig ab⸗ 
getreten, hingegen der vierte Theil davon, 
zwiſchen der Beene und Mecklenburg gelegen, 
an die Kron Schweden zuriick gegeben wor⸗ 
den. Alſo begreift aniego dag Schwedifche 
Vor⸗Pommern den Barthiſchen und Gutz⸗ 
kowiſchen Diſtrich nebſt der Inſel Rügen; 
das Preußiſche Vor: Pommern aber den 
Randowiſchen, Anclamifihen, Demini- 
ſchen und Treptauifchen, ingleichen dem 
Uſedom⸗ und Wollinifchen Rreis, welche 
insgemein zu dem Hergogthum Stettin gehoͤ⸗ 
ten. Das Preußiſche Sinter- Pommern 
beftehet aus dem eigentlich fogenannten 
KHergogtbum Pommern, mit dem darinne 
gelegenenStifte oder fürftenrhumLamin, 
welches zwiſchen den Stettinifchen Diſtriet, 
der Neuen: Marek, dem Hertzogthum Caſſu⸗ 
ben und der Oſt See lieget; ferner aus dem 
zergogtbumkKlaffuben,demgergoarbum 
Wenden, der Zerrſchafft Lawenburg, 
und nn a in . 

reiſe 


N N 














+ 
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- Bons, Kön. Stadt im Sajer-Kırisin Böhmen. 


einer Unverſitat in Lorhringen. Die Moſel 
flieſſet hindurch, Über welche eine feinen!" 
FIRON a 





‚Pi dk wird die vornehmfie unter den 


Magnifcentia. Da 


Pondicheri , Sandfchafft nd Stadt in Oſt⸗In⸗ 


- Pontevies,Stadt in 


am Fluß Setgne in Saintorge, in Frauckreich, hol 









Bruͤcke gehet. Aufeinen hohen Berge gegen 
° über liegt dad Schloß Mouflon. Es-führet 
1, g0l ! ‚eine Marckgraͤfliche Linie den Titel davon. - 
Holg, har auch viel Seen und dluͤſſe und liegt | Pone Aratfo, Franzöfifcher Ort in Slandern, it 
 alfo zur Handlung fehr bequem.  Diefes Land |  deim&ebiete von Pou —_[ 
hat aud) einen anfehnlichen Adel, und uͤbri⸗ Pont a Treflin, kleiner Ort in Flandern, nicht 
- gend ſiarcke und arbeitfame Einwohner, wæeit von NRoffel, am Fluß Marave, über wel 
Pomo, Sufelaufin Golfo di Veneria, in Stalien-. | chendafelbkeine Brückegehet.. 
* Pont-Allier, Ponrarlum, Eleine Stadt am Fluß 
rckney Doux, in der Grafſchafft Burgund. 

Mainland heiffet. RE EN ‚Pont-Audemer, Ponteaudemar, Pons Audemari, 
Pompejopolis, Stadt in Kar arg in-der | Kransöfifche” Stadt am Fluß Rille, inder 
Movintz Gilicien, welche heutines Tages ein | DrazcesLifieux, in der Normandie. S 4 

fehlechter Ort ift, und Valefaſi heiſſen fol. | Pont-Beauvoifin, Pons Bellowicinus-Stadt im141 
Pomp, Pracht und groffes Anſehen, Lat. Pozpa, | Dauphind, auf den Savopifchen Grentzen am 

gnifs Ber pompeux, prächtigund | Fluß Guyer, nicht weit von der Rhone, derem 
anfehnlich, Lat. Magnifies, Splendidun. ‚eine Helffte dem König in Frauckreich, die ans, 
Pompe, Plumpe, Anslia, iftein langes, bobles | dere dem Herkog von Savohen gehörig. 
— von Hoiß, womit man das Waſ⸗ — 
e 


preife eingetbeilet weiden, Das Land i 
N an Getraide, Vieh⸗Wer 
Toback, Wolle, Honig, W 






































































en Inſein genenneti, welche ſonſt 


x 








dad? Pont-de-Ue,Pozs Cefaris Eleine Stadt in Anjous 
rin die ——5 Ean. Auf den mittel | am der Loire, über welche daſelbſt eine Bruͤ⸗ 
mäßigen Schiffen find insgemein 2 Bompen, | cke gehet. vB N 
eine auf der rechten und eine auf der lindfen | Pont d’Eipieres, Dorf nebſt einer Schause in 
Seite. Auf deu aröften Schiffen aber ind | der Caſtellaney Dornick in Klardern, am, Fleis 
derfelben viere. Man feget fie swifchen dem. | men Fluß Efpierrerte, der fich nicht weit das 
groſſen Naſt und der Spili. Sind ihrer aber | vonin die Scheldeergeuf.  ı , 
. mehr als zwey ſo ſtehen die uͤbrigen zwey bey | Pont de Gard, Pons Gardens, ift eine beruhmte | 
dem Hinter-Mafl. or pi. Prenfache Brücke über dei Fluß Gardon in 
Pomponefo, ein Ort inden Mantuanifchen, an | KLauguedog, dadurch Das Waller nach Nimes 
dem Po gelegen, nicht weit von Viadana. geleitet wid.. Ben | 
Ponawig, Schloß und Herrſchafft in Ober: | Pont de P Arche, Pons Arcuenfis , Eleine Stadt 
nebf einer Eitadelle in der Normandie, ander 


| a eilen- von Laybac) , den Baronen | 9) 
igenft ; Seine, welche nicht weit davon die benven 


von in gehörig. FOR 
Ponde Vetra, Base Vedra, groffe Stadt im | ZlüffeEure und Andele zu fich nimmt / und eine 
Königreich Ballicien am äufferten Endeeines | Juſel machet, gu der man durch zwey Brücken 
Meer-Bufens, bey. dem Einfluffe des Eleinen | gehen Fan. RE 5 
u. ae 8 Meil. vom Capo Finisterre. | Pont oder Puenta diLima, ‚Stadt in der Portu⸗ 
Sie ift groß, aber fchlecht befeftiget, und wenig |  giefifchen Provins Entre Douro eMinho, an 
bewohnet. -— In Fluß bima über welchen dafelbft eine ſchoͤne 
Drucke gehet. . iR Me 
Pontede Maixence,PonsS.MaxenriesEleine&tadt 
in der Isle de France, am Fluß Oyfs, über wel⸗ 
hen dafelbfi eine Brücke gehet. E: 
‚Pont deMenclus, Stadt in Gatalonien, welche _ 
1713 nebft ihreft Sort von den Soldaten Phi- 
lippi V erobert und verbrannt worden. 
Pont de Vesie, Pons Velius, Fleine Stadt in 
ranekreich, in der Landfchafft Breffe, an dem 
luß Vesle — 


dien, im Reiche des groſſen Mogols Die 
Frantzoſen haben Anno 1701 allda ein Fort zu 
bauen angefangen, und An. 1706 zu Ende ger 
bracht, welches mit 5ſtarcken und wohlgefuͤt⸗ 
terten Baftivnen verfebenüfte: 
Pondico, kleine und wufte Inſel des Archipelagi,. 
auf dem Golfo di Zeiton. 
Pondo, Pondus, f. zweyt, Theil, ° 
Ponferrada, Pons Ferratus, ziemlidye Stadt und 
feſtes Schloh am Fluß Sil im Koͤnigreiche Leon, 
3Spyaniſche Meil. vonder Stadt Leon. Sie 
liegt in einem Thale zwiſchen Bergen. 
Pongardiva, Inſel unweit Ceylan, ander Spitze 
des Koͤnigreichs Jaſnapatan, in Aſien, welche 
zwar ſteinigten Boden, aber viel Vich, Wild⸗ 
pret und Fiſche hat. Die Einwohner find von 
ſehr groſſer Statur. ...,_, 
mie 1 Sanositien in Litthauen, 
an einem Fiuffe gleiches Yrahmens. | 


PonteaudeMer, ſiehe Pont Audemer. 
Ponte Corone, Pons Curonis, Eleine Stadt amt 
Fluß Corone/ in der Meylaͤndiſchen Landſchafft 
rortoneſe, nicht weit von der Stadt Tortong, 
Dem Marchefe de Spigno gehorig ” 
Ponte d’ Eume, feine Stadt am uß Eume, in 
der Spaniſchen Provintz Galliecien, deren Ge⸗ 
gend uͤberaus fruchthar iſt. us 
Pontefrs&t, Stadt in Engelland, inder Yroving . NN 
Ben, hat ein feftes Schloß Pomfret  . Mi 
Caſtle genannt, und fehicket zwey u 
ins Parlament 5 ihre Gegend träget viel Suͤß⸗ 





Pons, Pontiym, Kleine Stadt und feftes Schloß 


oltz 
Ponte Mole, berühmte Brücke über die Tyber, 
unweit Rom, , -, a 
Ponte Molino, geringerriedod) fefter Ort, nie _ 
weit von Mantua inStalien. -. 
Ponte Nura, Eleines Schloß unmeit Piacenza, 
allwo eins Brüske uber den Fluß Nura aebet. i 
Ä on - 


— ein beruͤhmtes Geſchlecht den Nahmen 
AOL. in wi rer 
Pont Almaras, fiche Almaraz. 
Pont & Mouflon, Muffpextum, Kleine Stadt nebfi | 


7 





r> I 





247t VPonte Ponton 

xonte Oglie, guter Paß Über den Oglio in dem 
Brefetanifchen nicht. weitvon Ehiari. - 

Ponte Stura, Pons Srare, Stadt und Schloß im 
Montferrat, in der Landfchafft Eafale, am Po, 
wo der Fluß Sturahineinfällt. 

Ponte Vedra, fiehe Ponde Verra. 

. Ponttevigo , feſtes Caftell unfern Cremona, den 

- Benetianern gehoͤrig. 
Pontfeld, Pons Felle, Bambergiſche Stadt in 
Ober⸗Kaͤrnthen am Fluß Fell, 6 Meilen von 
Udin. Hier ift die ordentliche Strafe von 
Stalien nad) Deutfchlaud gegen Wien zu. 

Pont flottant, f.zweyt. Theil. 

Ponthieu, Pontificum, Pontivenfis Comitarts, Hei: 
ne Graffchafft in der Picardie, zwiſchen Boulo- 
nois, Artois, Amienois,Vimeu, und den Bri⸗ 
tannifchen Meer. Sie liegt an dem Fluß 
Somme, undihre Hauptſtadt it Abbeville. 

. Pontia, Ponza , Fleine Inſel auf dem Toſeani⸗ 
{chen Meere bey den Küften des Principato 
citra in Neapolis, und gehoͤret als ein Spani⸗ 
fehes Lehn dem Hertzog von Parına, dem es 
aber die ietzige Regierung von Neapolis ein⸗ 
gerogen, weiler den Kayſer Carolum VI ‚nicht 
vor feinen rechtmäßigen Lehns⸗Herrn erfen- 
nen wolte, 

Bontifical-Sabit, Lat, O⸗ natus pontificius, beftes 
het im Meb-Gewand und andern Biſchoͤffli⸗ 
chen und Priefterlichen Kleidern, Daher heift 

* in Pontificalibus Meffe lefen, wenn der Bis 
ſchoff allen feinen Ornacanhaf, © 

Pontigny s Flecken und Ciſtereienſer⸗Abtey in 
Franckreich in Champagne, 4 Meilen von 
Auxerre. —— 

Pontina, groſſer Moraſt in der Campagna diRo- 
ma, im Päbftlichen Gebiete, f 

Pontios, heift ein Wind, welcher bey Niouss in 

Franckreich aus einer Anergründlichen Hoble, 
oder Spaltung eines Felſens hervor bricht, 
und gemeiniglich von Mitternacht an bis 10 
nr Vormittags wehet, auch faft fo Falt ift, als 
der Rord⸗Wind. Er hat feinen Nahmen von 
dem Gebirge, aus welchem dieſer Wind her⸗ 
vor bricht. j 

Pontjour, eine Brücke nebft einem Thurme an 
der Dub, in der Graffhaft Mümpelgard, iſt 
ein wichtiger Paß gegen Burgund zu. 

Pont!’ Eveqve, Pons Epifcepi , Heine Start am 
Fluß Lefonin der Normandie in Frankreich. 

Pont-levis, Zug⸗oder Fall⸗Bruͤcke Rat. Pons ver- 


Jatilis, ductarius. 

Ponto Gale, Punta Gala, ſchoͤne und befeftigte 
Stadt auf der Infel Ceylan, nebft einem fürs 
treffihhen Hafen, den Holländern gehörig, 
swelche fie Anno 1640 den Portugieſen mit 
Sturm abgenommen, und nad) der Zeit noch 
mehr befeftiget,, und faft unüberwindlich ge⸗ 
macht haben, Sieliegt an der Weftlichen Kuͤ⸗ 
fte diefer Inſel⸗ 

"Poncoife, füche Pontoyſe· r 

Yonton, ift ein Schiff, etwa 2 oder 4 Schuhe 
hoch, welches gu Tranfportirung der Perſonen 
und Ausbefferung derSchiffe gebrauchet wird, 
Rat. Navis veitoria, Rates jundte. Ponton, ift 
auch eine gewiffe Machine, deren man fich ge: 
brauchet, wenn man über einen Fluß ſetzen 


will. Sie beichet and 2Schiffen, welche In | 


9 Montönfe Wopadan 


"Poot, Spanifches Gefäß, hält 6 Eymer, Lat, Do= 
































































Bam. 
etwas von einander entfernetfleben, und find 
fie mit Bretern bedecket, wie auch der Raum, 
melcher zwiſchen denfelben iſt. Auf beyden Sei⸗ 
ten find fie mit Laͤhnen verſehen, und uͤbrigens 
fo ſtarck gebauet, daß man das Geſchuͤtz und die 
Reutereh Darauf überführen kan. i 

Pontoyfe, Pontifara, Kleine Stadtinder Istede 
France , im Vexin Frangois „ Lat, Tra&us Vol- 
cafınus; am Fluß Oyfe, Lat. Ehas über wel⸗ 
chen daſelbſt eine Brücke gehet. Sie hat ein 
altes Schloß, welches fie commandiret, wie 
auch den Titel einer Graffchafft und eine Bail- 
lage, und iſt ein wichtiger Paß über gedachten 


Fluß. F 
Pontpool, Stadt in Engelland, in det Provintz 
Montmouth, iſt wegen der Eifen- Mühlen bes 
ruͤhmt. J 
Pontremoli, Pens Tremulis, klein? befeftiste 
Stadt im Tofeanifchen, am Flug Ragra, in 
Stalien, dem Groß⸗Hertzog von Floreng gehd: 
fig. An, 1737 den 8 San. wechfelten dafelbft 
die Kapferlichen und Spanifchen Generals die 
Eehlons⸗Acten und Garantien wegen der gr 7 
nigreiche beyder Sieilien, des Groß⸗Hertzog⸗ 
thums Toſcana und der Hertzogthuͤmer Par⸗ 
ma und Wiacenza gegen einander aus; es war 
dieſes auch der erfte Ort, welchendie Kayſer⸗ 
lichen im Befit nahmen. — 
Pont S. Efptit, ſiehe 8. Eſprit. 2. 
Pont fur Seine, Pons ad Senuanam, Heine Stadt 
in Champagte in Francfreich, an der Seine, 
über welche daſelbſt eine Brücke gehet.  _ 
Pont volant, eine Schiffs oder fliegende Brücke, 
fiehe Shi Brücke PK 
Pontus, war vor Alters eine Provins in Klein⸗ 
Afien, zroifchen Bithynien und’ Paphlagonien, 
Pontus Euxinus, ſuche Schwarge Meer. 4 
Ponza, ſiehe Pontia. sc > 
Ponzone, Heine Stadt in Montferrat in Stalien. 
Pool, Stadt in Doreefter in Engellaud, an ei⸗ 
nen Eleinen Meer-Bufen. Sie hat Sitz und 
Stimme im Parlament, und einen Hafen. 
Poort, Poorten, Poor-gaten, Sabord; fat. Cava 
cubitalia navium, alfo werden die Schieb-Lo- 
cher zu den Stücken auf den Schiffen. genen⸗ 
net, und ſtehen insgemein sven dergleichen 
Schieß-Löcher 7 Fuß von einander, Cs find 
e fo viel Schieß Köcher, ald Verdeck auf dem 
Schiffe find, und hat auf den groͤſten Schiffen 
insgemein iede Reihe 15 Schieß-Xüther, ohne 
diejenigen, welche fich in der St. Barbara bes 
finden, und ohne die Batteriender Caſtelle 


lium vini fex ampkorarum, 
Popayan, Popajana, Provink In Terra Firma, in 
Suͤd⸗America, welche gegen Norden an Cars 
thagena,gegen Süden an Beru,gegen Oſten an 
Neu⸗Granada, und gegen Weften andadMar - | 
del Zur grenget. Sle wird in zwey Theileabe 
gefondert. Der Deftliche gehöret su der Au⸗ 
dientiaS, F&, der Weftliche aber zu der Audi- 
entia Quito. Das Land iftfehr fruchtbar, hat 
eine temperirte Lufft, iſt aber dabey den Unger 
mittern ſehr unterworffem Die Einwohner 
find höflich, und weit geſchickter, als Die andern 
Amerieanifchen Völker. Die Haupt Stadt 
VYopayan, liegt am Fluß St. Martha, und 9 
— 4 
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ein Bifchoffthbum, welchesunterdem Erk-Bi- | Porlock, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Shot ech Sommerſetshire, nebſt einem guten Hafen. 
Popen, alfo werden die gemeinen weltlichen | Pormo, Fluß in-Amafia, in Natolien in Aſten, 
Nriefter in Rußland aenennet,foin keinem Or | welcher ſich nicht meit von. der Stadt Pormo 
+ ben fliehen, Saceraores Rufe, © ing ſchwartze Meer ergeuft. aan rt 
Poperoder-Brunn, ift ein Brunn bey Mühl: | Poross nfel des Archipelagi, im Golfo d’Eginay 
‚ander Küfte von Morea. 


haufen in ———ã nes 
Luſt⸗Haus ſtehet, dahin die Duͤrgerſchafft jaͤhr⸗ 
Tcchh auf einem gewiſſen Tag gehet, das Popero⸗ 
der! n:geft zu halten, fie fingen dabey 
i* efänge, GOtt zu dancken wegen der 
groſſen Nusbarkeit, ſo die Stadt Muͤhlhauſen 
bvon dieſem Brunnengeneufl.. 
'Popetingen , Popperingen , Poperinga, offene 
und Fleine Stadt in Flandern, in dem Ante | 
von Bailieul, 2 Meilen von Ppern, am Eleinen 
gu peringen der fich in Die Yper ergeuſt . 
Sie iſt in dem Badifhen Frieden 1714 dem 
© Kapfer eingeräumer worden. BR 
Popfingen, fiehe Bopfingen. NE... 
'Popocatepec, {ft ein Berg, welcher Feuer und 
Dampff auswirfft, in der Proving Mepico in 
Pord-America. — 
Popoli, Popzlinn, kleine Stadt in Abruzzo citra 
in Nearolis / am Fluß Pefcara, allwo ein? Bruͤ⸗ 
cke hinuͤber gehet. Sie hat den Titel eines 
Hertzogthums, und ward durch das Erdbeben 
1706im Nov. fehr beſchaͤdiget. 
Poppard, ſiehe Boppard. . Ve 
Poppelsdorff, Chur⸗Colniſches Schloß, nicht 
a a 
‚Poppenburg, Amtund Haus an der feine, im 
Stifte Hildesheim, ift vormahls eine Graf- 
ſchafft geweſen RR N. 
Popperingen, fiehe Poperingen. 
"Populair, gemein, [hlecht, / was dem Yoͤbel zuge⸗ 
hoͤret, Lat. vulgaris; ix. was dem Poͤbel nach⸗ 
gethan wird, Lat. morevug, —— 
"Popularität, at: Popularitas, ſtudium placendi \ 
“ populo, beift, wenn ſich einer durch allerhand 
Künfte des gemeinen Volckes Gunft zu.erwer- 
a 
Porama Sapito, alte Stadt in Zaconia in Morea. 
Porana, Fleine Stadt in der Meylaͤndiſchen Pro: 
ne Pavefanp, dern Marchefe di Stampa ge- 
DrIg- Aa REBEL z 
Porca, Percatti , Eleines Königreich und Stadt 
nebſt einem Hafen an der Hüfte von Malabar, 


in Alien. 
-"Poreai , Eleine Afiatifche Anfel auf dem Oceano 
' ‚Orientali, unweit Calerut. Br 
Porcellan, ift eine gewiſſe Erde, aus welcher man 
im den Köitigreichen China und Japan vor⸗ 
trefliche Geſchirre verfertiget, die den Nahmen 
— führen, Lat. Vafa Afilia 
hinenfia. [‚zeoeyt. Theil. 
—— eine von den Lipariſchen Inſeln, fo klein 
et . \ EN 2 —F 
Porcunna/ alte Stadt im Koͤnigreiche Andali 
ſien, gehoͤret den Rittern von Calatrane. 
Pordenone, Porz Naonis, Portenau, Feftung] - 


Porquerolles, Eleine Inſel in dem Mitteländis i 
ſchen Meere, nicht weit von der Küfte von. 


Provence, a 
Porfchenftein, ſchoͤnes Schloß. und Herrfchafft . 
im Ergt:Gebirgifchen Kreife in Meilen, bare 
te ander Bohmiſchen Grentze, 1 Stunde vom. 
Staͤdtgen Seyda, dem Heren Amts:Yaupte 
5 en Wolff von Schonberg 
gehoͤrig. en 
Port, fiehe Zafen. RE 
Port a.Port, fuche Porto. — iX) 
| Port au Prince, Stadt an,der Südlichen Kuͤſte 
‚der Inſel Cuba in Vrord-Anterica,welche einen 
Hafen hat,PoreS. Marie genannt. Allbier has . 
bendie Spanier groffe Viehzucht, und koöͤmmt 
das berühmte Havaner⸗Leder vondiefem Ort, 
welches nach Havana, und von dar nach Eurp» 
pa gebracht wurd. >. 
Port aux Prunes, dag Noͤrdliche Theil von der 
Inſel Madagafear in Africa, welches fich von 
dem Hafen Zametavi bisanden Meer-Bufen _ 
Antogil erfrecket, und fehr fruchtbar an Vieh⸗ 
Weide und Reiß if. N 
Port Conquer, Stadt in Bretagne, s Meilenvan 
Breſt in Franckreich. N 
Port defire, ein Hafen in Suͤd⸗Amerieca/ an der 
‚Deftlichen Küfte des Magellaniſchen Meeres. 
Port de St. Marie , fleine Stadt nebſt einem groſ⸗ 
fea Hafen in Andalufien, mo der Fluß Guae 
dalette in den Meer: Bufen von Cadir fällt, 

‚Diefer Dit gehorte fonft dem Hergoge Medi⸗ 
na Geli, allein e8 gefiel dem Koͤnige Philippo 
V bey feiner bisherigen Anmefenheit daſelbſt 
An. 1729 ſo wohl / daß er dem Hertzog ein Rqui⸗ 

 valent Davor gah und dieſe kleine Stadt mit 
herrlichen Privilegien im Kauffhandel begna⸗ 

‚digte, fo, daß fie mit Der Zeit eine von dem 
anfehnlichten Handels:-Städten in Spanien 
mwerdendörfftee >... u 

Port Louis, Porzus Ludovici, neue Stadt und Paz. 
fen am Mitteländifchen Meere, ander Kufte 
von Languedoe beym Eingange des heruͤhm⸗ 
ten Canald. Man nennet auch PortLouis. die 
Stadt Blavet. im N 

PortRoyal, Feſtung und guter Hafen an der Kuͤ⸗ 

- fe von Neadia in Neu-Sranckreich, in Norde 
America, den Sransofen gehörig, welchen es 
der Englifche Brigadier Nichplfon An, 1710 
abnahm und eine Englifche Guarniſon hinein 
legte. Es wurde der Königin von Groß⸗Bri⸗ 

tannien zu Ehren dieſem Orte der Nahme An⸗ 
‚napolis oder Annenftadt beygeleget und auch 

ſelbiger in dem Utrechtiſchen Seieden.überlafe 
im Friaul, den Venetianern gehörig. - im Spangöfifchen Florida. 
Poreniru, fiche Brondeut, — — 


Se worin | "Ser Sans Ana 
Porkofaci, Inſel auf dem See Penbus in Lief- eileder Inſel Jamaica, in Nord⸗Ameriea 
Poclte 9 } Mähren, SR — eher geb, 1693 Bu ei 

elig, kleiner Drt in Maͤhren, 4 moon) Erdbeben ſehr ruinuret worden. RE 
 Foprimgegen&iden. 0. 4PortRoyal, kleine Infek in dem Meer⸗ Bufen 

San Erſter Theil, Ute  _ Aaa — 
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fen. Ein Hafen gleiches Nahmens findet ſich 
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lang, und z Meilen breiit. 
Portags,ift eine gewiſſe Freyheit / welche ieder Of⸗ 
fieier auf den Schiffe oder ieder Matroſe hat, 
und Erafft deffener ſo viel Waaren, als ein ge: 
wiffes Gewichte austräget, in das Schiff legen 
darff, Lat. Peculium cuilibet nautarum ex India 
redzuntium fecum afferri lege permijfum. 
Porralegre , Portus alocris, wohl -befsftigte 
- Stadt in der Portugiefifchen Proving Alen- 
tejo, an den Grengen des Spanifchen Eſtre⸗ 
madura, 4 Deutfihe Meilen von Albugver⸗ 
que, hat den Titel einer Grafſchafft und ein 
Bihthum , unser den Ertz⸗ Biſchoff zu Liſſa⸗ 
. bon gehörig, und flehet dem Geſchlechte von 


Silva zu. 
Portai, Portail, heiſſet das Haupt⸗Thor an einem 
groffen Gebäude, fo meiſtentheils mit Bild- 
hauer⸗ Arbeit ausgezieret ift, Lat. Porza præci- 
pua .ornatior. {3008 yt. Tbeil. : 
Portatore, Fluß in der Campagna di Roma, IM 
:- ‚Kirchen Staate,welcher firh bey Terracina Ind 
Meer ergeuft 
Porteros, Inſe 











































infel des Mitteländifchen Meeres 
ben der Küfte vor Provence. Sie iſt Hein, bat 
aber einen guten Hafen. i 
Porte-chaiiz, ein Tragfeffel, Sänffte, darinnen 
man ſich durch 2 Träger von einen Ort zum 
andern briugen läffet, Lat. Sela geſtatoria. 
Porte de Lima, fieheisma. BE y 
Porte-Dieu, wird inFranckreich derjenige Prie⸗ 
fier genennet, welcher dag heilige Viaticum zu 
denen Krancken traͤget, Lat. Sacerdos porrans 
ciborinm euchariflicum. Ex gehet gemeiniglich 
unter einem Dais, vor ihm her aber gehet cin 
Geiftlicher mit einem Gloͤcklein, wodurch Das 
Volck erinnert wird, auf die Knie zu fallen. 
Portel, Fleine Stadt nebſt einem Caftell in der 
Portugwfifchen Proving Alentejo 6 Meilen 
von Ben. · A 
Portel, feines Schlefi.in der Portugieſiſchen Pro- 
pink Wra - Ius- Montes, ‚an den Spanifchen 
Grentzen, fo yor diefem zum Haufe Braganza 
gehörerhat.. — 
Portenau, fiehePordenone. \ 
Portes , ein Margvifat, nebft einem ſehr feften 
- Schloffe auf der Spige des Sevenniſchen Ge⸗ 
birges ın Franckreich * 
Portgreve, ift der Gouverneur einer Stadt Im 
Eng-tland, welche einen Hafen hat, Lat. Pre- 
fectus urbis maritime. i 
ortia, Fürften von Vortia find aus einem vor⸗ 
nehmen Gefchlechte in Friaul entfproffen, von 
dem Kanfer Leopoldo Anno 1662 in Fuͤrſten⸗ 
Stand erhoben, und unter gewigen Bedin⸗ 
gungen zur Seihon auf dem Reichs⸗Tag ad- 
mittiret worden. « Sie befigen die Grafſchafft 
Drtenburg in Kärnthen. Der heutige Fuͤrſt 
von Portia heiſt Hannibal Alphonſus Ema⸗ 
nuel. Seine Gemahlin it Dorothea Con⸗ 
ftantia ,. Wilhelm Johann Antons, Grafen 
von Daun Tochter. DEREN 
Portico, eine Fleine Stadt in der Staliänifchen 
"Mroving Romagna, allwo nicht weit davon eiı 
„Eleiner Schlund, Terra d’Inferno genannt, zu 
befinden, welcher Feuer und groffe Steine mit 


groſſem Gethoͤne von ſich wirfft. 
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"por Campeche in Nord» America, 2 Meilen | Po 


Portio ftatutaria, f- 3wept. Chett. 
Portiren,heiffet einem belffen,unte 


Portiuncula, ein Flei 


* 


\ — 


Portion Porto 
Non im Kriege, iſt entweder die Mund⸗ 
oder Vferd- Portion, Lat. Demenſum militaris 
annone velpabuli. Jeue iſt dasjenige, was ein 
Soldate taglich an Brot, Fleiſch, Bier oder 
Wein, dieſe aber, was er — — 
au Hafer, Heu und Strohbefömme: = 
| rſtuͤtzen befoͤr⸗ 
dern, fat. Avare, zueri. Vor einen portirt 
feyn, heiſfet einem hold und geneigt ſeyn, deß 
fen Rutzen auf alle Weiſe ſuchen zu befördern, 


‚Rat. Patrocinari.  - i 

nes Feld bey Ah, im Her⸗ 

Spoleto , ins Kirchen-Staate ‚ auf 

welchem eine berühmte Kirche und Wallfahrt 

des heiligen Traneifei befindlicy, davon die 7 

Franeifcaner jährlich am 2 Aug. das Feſtum 
Portiunculzfeyern- 


tzogthum Sp 


Portland, Vindels, eine Halb⸗Inſel nebft dem 


Titel einer Graffchafft, zu der Proving Dor- 
ſetshire in Engelland gehörig, welche 7 Mei⸗ 
len. im Umkreiſe hat,und mit vielen Selfen um⸗ 
geben ift. Sie hat ſchone Stein-Brüche und 
gutes Getraide, aber Fein Hola zum brennen. 
Diefe Halb-Infel ift An.1632 vom Konig Ca- 
rold 1, guerft in der Perfon Des Richard We⸗ 
ſtons mit dem Titel einer Grafſchafft beleget 
worden. Als aber diefer Titel in deffen Soh⸗ 
ne, Thomas Weſtons, gantzlich erlofchen, iſt er 
hernach vom Konig Wilhelm IL in der Per⸗ 
fon des fo fehr von ihm geliebten William Ben- 
ting,Örafens von Portland,erneuert, und An. 
1709 nach deffen Tode auf feinen aͤlteſten 
Sohn William Benting, Lord Vifcomte yon 7 
Woodſtock, transferiret worden. N 
Portland ‘ aftte, Flecken in der vorherftehenden 
Inſel Portland. J 
Porto, ſ. zweyt. Theil, 77 
Porto, Ports Romanus, Porsus Augufi, giemlich 
müfte Stadt im Patrimonıo Petri,im Kirchene 
Staateram Einfluß der Zpber- Sie hat ein 
Biſchoffthum, welches allemahl einer von den 

- Sälteften Eardindten befiget.  . 
ſch, im Verone⸗ 


Porto, befeſtigte Stadt an der Et 


ſiſchen Gebiet, in Stalien- , 

Porto, Port a Port, Porzes Cale, groffe Handeld- 
Stadt in der Portugiefifhen Proving Enere 
Douro yMinho, am Einfluß des Fluffes Dou- 
ro , nebft einem der beften Hafenin Portugal, 
und einem Difebn ieh KEINE dem Erk- Bir 
ſchoff zu Braga gehörig. Sie iſt des koͤſtlichen 
Weins wegen beruͤhmt. 

Porto Argoftoli, See⸗Hafen auf der Infel Ce⸗ 
phalonia. * 

Porto barato, ſiehe Barato. ah 

Porto Bello, Porzus Pulcher, groffe Stadt in 
der Terra firma, in Sid-Amertca , auf den 
Ifhmo von Panama, am Mär del Nord, fü 1594 - 
erbauet worden. Ihr Hafen wird durch siwey 
Forts, St. Jago und St. Philipp genannt, - 
befchüßet, und ıft über dieſes noch eines in der 
Statt. Sie it gleichfam das Kauff⸗ Haus 
aller Waaven, welche aus America Peruviana 
in Spanien, und von dar wieder hieher geſuͤh⸗ 
vet werden. Wenn die Gallionen des Konigs 

in Spanien nebft den Kauffarthen- Schiffen, 

welche fig begleiten, dahin kommen, ſo u 
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arat in der ganten Welt gehalten mi 







tifcher Gouverneur über die Stadt, wie 


\ ‚Nombre de Dios, i.3weyt. Theil, 


"Porto - Carrero, sein vornehmes Haus in Spa: | 
nien und Portugal, das Stanm⸗Haus lieget 

in Vortugall, zwiſchen den Fluͤſſen Duro und 
Minho, unddie Beſitzer find J— 


von Camina, und Grafen von Medellin. 
iſt aber dieſes Geſchl 
 Porto-Garrero , dem naͤchſten Anverwandten 
. bes berühmten 
2729 gänglich erlofchen. 5 R 
Porto Ceſanatico, fleine Stadt und Hafen in 


Romagna im Paͤbſtlichen Gebiete, am Solto 


>: di Venetia; 


Porto Crofo, eine von den Hierifchen Infeln 
niebſt einem-Hafen, auf dem Mittelländi: | 
ſchen Meer, nicht weit vonder Küfte von Pro: | 


Be 7,1. 1 Re ; Mus s 

Porto de Porto, groffer Hafen in der Halb⸗Inſel 
Morea, swifchen dem Golfo d’Engia und dem 
Sollo di Napeli, an dem Borgebirge Der Pros 


vintz Scanie. 


Porto di St. Stephano, Stadt nebſt einem feſten 
+ Schloß und Hafen, im Stato delli Prefidii, 
der Kron Spanien ſonſt gehörig. Sie fiehet | P 
anietzo unter des Kayſers Carl des VI Both: 


maͤßigkeit. f. Prefidii. 


Porto del Patriarcha, Patriarche Portus, Eleine 


Stadt nebſt einem Hafen in Königreich Bar: 
ta, in der Afticanifhen Barbary. 


Porto Ercole, Porsus Herculi , Heine Stadt an 
der Küfte des Staco delli Prefidii,-im Florenti⸗ 


niſchen nebſt einem Eleinen und fichern Hafen, 
welcher durch eine Citadelie, das Fort Philip: 
po genannt, beſchuͤtzet wird, gehörte ehemahls 


den Spaniern, feit17ı2 aber dem Kanfer, iſt ee 
aber 1735 wieder an die Spanier gekommen, | Porto novo, ziemlicher 
Sie liegt auf einer Fleinen Inſel im Zofeani- £ 

ſchen Meere, Ercole oder Hercole genannt. | 


‚Porto Eſcuela, ſuche Afinaria. ae 
Porto Famine, fiehe Ciudaddel Rei Felipe. _ 


‚Porto farina, Fleine Stadt des Königreichs Zu: | 
n Rhede und 
Hafen, von dar man nad) Goletta, und ferner 


mnis in Africa, nebft einer ſehr gi 


nach Tunis ſchiffet. 
Porto Fermofo, fiehe Beauport. 


Porto Ferraro, Porrus Ferrarinss Eleine hefeſtig⸗ 
+ te Stadt an der Weſtlichen Kuͤſte der In⸗ 
ſel Elva, bey Stalien. Sie hat einen fehr gu: 
* Hafen, und gehoͤret dem Groß⸗ Hertzog yon 
— RT a 


Porto Fino, Portus Delphini, Vorgebirge und 


Flecken im Genueſiſchen Gebiet, nebſt 
Fort und Haſen am Golfo di Rapallo. 


Porto Franco,ein freger Hafen, Lat, Porsuslibere 


“admifhonis, Darinien ale Rationen ihre Hand⸗ 


ch 2 andere über die Caftelle allhier. Siehe 


e mit Don Gafparde 
ten Cardinals Porta-Carrero, An. | 


Worte 7. 18 


von Florenggw Livdrno/ und 1718 hat der Kö⸗ 
nig von Groß Britannien den Hafen Porto 


werden | < Maon auf der Infel Minorea, Ihro Kahferſ 
Sie hat ungefunde Lufft , undiftdaher ß 
ſchlecht bewohnt, es hefindet ſich aber ein 


Majeſtaͤt aher Meßing 1728, ingleichen d 
Id HER . zu dergleichen freyen Ha⸗ 
eu gemacht. ° 9 iR 
Porto Galleto, ein Hafen in Bifeaya in Spanien, 
anderthalbe Meile von Bilbao bey dem Ein: 
fluſſe des Nerva⸗Fluſſes. — 
reich Valentiaaag. 
Porto Gruaro,Stadtim Friaul / am Fluß Lemene. 
Porto Legnano Poꝛus Legranus,feines und wohl⸗ 
bewohntes Staͤdtgen im Veroneſiſchen Ge⸗ 
biete. Der Lluß Adige laͤufft mitten durch, 
und theilet die Stadt in zwey Theile 
Porto Longone, Porzus Longus, kleine und gute 


Hafen auf der Deftlichen Küfte der Stalidnie 
ſchen Infel Elva im Mietelländifchen Meere, 

2 Deutfche Meilen von Piombino, der Kron 
Spanien gehörig, welcher e8 zur Communica- 
tion mit Italien, fonderlich mit Florentz, fehe 
— ee Be cn ; en Ra 
vrro Magno, Hafen auf der Inſel Ypica, in 
Mitteländifchen Merre. m 
Porto Maon, fiehe Maon. Ri 
* —— een * — 
Gallieien, durch welche der Fluß Minho fliefz . 
ſet, s Meilenvon Drenfa. a A 
orto Mauritio, Porz Mauritii, Infiiger Flecken 

nahe bey der Stadt Oneslia, am Ufer des Liz 


Bor diefem war ein guter Hafen vafelbft, 

benlaffen. er 
Porto deMoes, Stadt nebft einem Schloffe in 
Meilen von feiria, 


. 


Porto de Mugen, Fleine Stadt in dem Portugie⸗ 


vonkifaben. -» r | 
| her Hafen an der Oſt⸗Seite 
von Coromandel in Alten, fünf Stunden von 
‚ Zrangebar, gehöretden Portugiefen.. 
| Porto de Palo, Fleine Stadt und Hafen auf dem 
{ Capo Paffaro in Sigilien, in der Proving Val 
il a A LS 
‚Porto di Paula; ein Hafen in der Campagna dä 


Ne — 
orto Petro; ſchoͤner Hafen im Südlichen Theile 
der GnfelMajorea, bey Spanien. a 
‚Porto Piccolo , Eleiner Hafen an der Küfte von 
Natolien in Alien, z M. von Conftantinopel, 
a ———— find J—— 
orto Pın, Stadt nebſt einem Hafen auf der In⸗ 
ſel Majorea, bey Spanien. ls 


em | Porto di Primaro, taliänifche Stadt und Hafer | 


im Hertzogthum Ferrara‘, allwo ein Arm des 
Po : Fluffes, ii Podi Primaro genannt, fich in 
den Golfo di Veneziagrgeufl, BE 


lung ungehindert treiben mögen, und nur ein Porto-Re, einer von dei 4 Kapferlichen Hafen 


- ganz weniges, ald etwa ein halbes pro centum 


. auf dem Adriatiſchen Meere. 


an den Grund oder Landes = Herrn bezahlen | Porto Rico, ſiehe Juan de Porto Rico, _ 


duͤtrffen. Dergleichen freyen Hafen hat die | Porto diS. Maria, ſuche PoredeS. Marie, 


‚Bambi Denn ae auch da robentng | RomoRea, Die DUDEN De Jnflde | 
SER — Aaqa Er 
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Feſtung nebft‘ einem ſehr weiten und guten 


auftifhen Meeres im Genuefifchen Gebiete. - 
‚aber. die Genueſer haben ihn mit Fleiß einges | 


der Portugiefifchen Provintz Eremadura I. 


fifchen Efremadura, am SIuß Iagogs Meilen ” 


Roma am Zofeanifchen Meer, im Pabftlichen 
EN EEE N 4 


» f \ 
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‚Porto el Grajo, bemauerter Flecken, im Könige ⸗ 
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1479 Port Portugall 


maiea, in Vord⸗America den Engelländern 
‚gehörig. ie it Anno 1703 faft gan abge: 


DEANNE: SH? 
Porto Santo, Fleine Inſel des Oceani Arlantici, 
nicht weit von der Inſel Madera. Cie ge: 
höret den Portugiefen, und hat 8 Meilen im 
Umfange. Es iſt aufderfelben eine ungemei- 
ne Amahlvon Wildpret , daher fie insgemein 
der Thier- Garten der Inſel Madera genen⸗ 
Bi Es find inder Gegend gefährliche 

i p * J 

Porto Seguro, Porrus Securas, Eleine Stadt nebſt 
einem guten Hafen an der Brafilianifchen Kuͤ⸗ 
ftein Sud-America, den Portugiefen gehörig. 
Sie ift auf einem mweiffen Selfen erbauet, und 


die umliegende Gegend führet den Titeleiner | 


Gapitania. u ” 
Porto Tapiao, Flecken in der Portugiefifchen 


Provink Beira. —* 
Porto de Tores, fleine Stadt und Hafen im 
Spanifchen Königreich) Granada, wo fich der 


Fluß Frio ins Mitteländifche Meerergeuft. 


Porto Vechio, Stadt aufder Inſel Corfica, nebſt 


einem fchönen Hafengegen Dften. 

Porto Vendtes, Portus Veners, Hafenander Ki: 
fle von Roufillon, nicht weit von der Stadt 
Collioure. he 

Porto Venere, Portus Vereris, Fleine Stadt nebit 


einer Eitadelle und einem guten Hafen im] 


ae Gebiete auf einer Eleinen Halb⸗ 
Inſel. af 
Porto-Vieio, Porzıs vers, Eleine Stadt in Peru, 


ander Küfte von Quito, nebft einem guten Ha⸗ 


fen in Suͤd America. 


Portrait, Efzeies , heift ein gemahltes Bild, und 


wird blog allein von menfchlichen Gefichtern 
gebrauchet. Abufive nennet man Portraits 
des Cours, diejenigen Befchreibungen, in wel- 
chen die Minifiri eines gewiſſen Hofes nach ih⸗ 


rem eigentlichen Character porgeftellet wer: | 


den, Lat. Charalteres amicorum Printipa, fen 


" Procefum Aulicorum.  Eorumy qui in Aula ver- 


Jantur, deſcriptio. 

‚ Portiy, Eleine Stadt nebſt einem Hafen auf der 
Weſtlichen Inſel Skie, welche eine von den 
Inſeln Wefternes bey Schottland ift. 


Portley; Inſel auf den Küften bey Engeltand, 


bey der Provink Hantöhire, nebft einer Stadt 


gleiches Nahmens, und ift fie fonderlich Durch 


den Hafen Porismouch befannt worden. 


Portsmouth, Ports Oſtium, Portus Magnus, klei⸗ 


ne aber befeftigte Stadt nebft dem Titel einer 
Graffchafft, auf der Eleinen Juſel Portfey, in 
der VrovintzHant , nebſt einentfehr weiten und 
guten Hafen, toie auch einer feſten Citadelle,in 
Engeland. Diefe Stadt iſt ein ſehr berühm: 
ter und uͤberaus feſter See-Plaß, wo viel Krie⸗ 
ges⸗Schiffe aebauer werden, und liegt 37 
Enalifche Dielen von Londen. 
Portuga, jiehe Allocıaron N 
Portugall, Zufeania, ein Erb: Königreich in 
Europa. welches gegen Wefteu an das Atlan⸗ 
tifche Meer, gegen Süden an Andalufien, ge: 
gen Din an das Spanifche Eftremadura und 
Leon gegen Norden aber an Gallien gren⸗ 
Ber. Scire Länge iſt uugefehr 80, Die Breite 











Portugalefer Poſen 1480 
10 andere Biſchoffthuͤmer. Ob es ſchon viel 
Gebirge hat, fo If es doch fruchtbar, indem 
die Berge gute Weide, die Thaͤler aber viel 

- Mein, Del, Maulbeer-Bäunt, Eitronen, Po⸗ 
meransen, Feigen und Pantoffel-Holg hervor 
bringen; auch giebt es Bold, Silber, Zinn,Ei- 7 
fen, Bley, Berg-Alaun, Cryſtall Rubine /Sma⸗ 
vagde, Hyaeinthen, Jaſpis und weiſſen Mars 
mor, auch wohlriechende Töpfer-Erde. Abe 7 
fonverlich hat es einen groffen Uberfluß an 
Saltz, und wird deffen eine groffe Menge aus 
dem Hafen St. Hubes in andere Länder ver⸗ 
führet. E86 mwird in zwey Haupt: Theile 
abgefondert, welche find das Eleine Könige 


verd) Algarve, und dageigentlich ſo genan ⸗ 


tePortugall.Diefes lepterehat 5 Provingen, 
nemlich Alerreje oder Entre-Tejo-y-Gnadia- : 
na; das Portugiefifche Z/fremadura, Beira, 
Entre-Douro-y-Mirho, und Tra-los- Montes. 
Die Einwohner machen hauptfächlich vonder 
Peg Profepion, und find nebft ihrem 7 
önige der Eatholifhen Nelision zugethan. 
Ihro ießtsregierende Königl. Majeft. Johan⸗ 
nes V find gebohren den 22 Det. 1689, und has 
ben den ı Jan.1707 die Regierung angetreten 
Die Königliche Gemahlin iſt Maria Anna, Die 
mittelfte Pringehin des verſtorbenen Kayſers 
Leopoidi 1, welche den 7 Sept. 1633 gebohren 
iſt. Sie gieng 1708 nach gefchlofjenem Hey⸗ 
raths⸗ Contraet über Hollund Engelland mit 
einer. Engeländifhen Eſeadte unter dem 
Admiral Bing nad) Portugal, und Fam den 
26 Det. zu Liffabon an, allwo den Tag darauf - 
das Benlager prächtig vollgogen wurde. Der 
iepige Kron-Pring oder Pring von Brafilien, 
Don Joſeph it den 6 zum 1714 gebohren, and 
1729 den 19 San. mitder Spauiſchen Pringef 
“fin, Maria Ana Bietoria, vermähles worden. 
An. 1735 gerieth der Portugiefifche Hof mit 
dem Spanifchen wegen verleiten Gefandt- 
ſchaffts⸗ Rechts in einen Streit, welcher aber 
in Europa bisher noch nicht in Öffentlichen 


Krieg ausgebrochen, obfchon in America zwi⸗ 1 


ſchen heyden Nationen einige Feindſeligkeiten 
ausgeuͤbet worden. 
Portugalefer, eine Portugieſiſche guͤldene 
Münze, weiche 2o Reichs⸗Thaler gilt, nun 
aber garrar worden, undauf 27 Thaler gefites 
gen, Kat. Solidus Luftanorum aureus viginci 
Septem imperialium. Siehe Ybat.Lex. 
Portugalette , fleine Stadt in Biſcaya in Spa⸗ 
nien, am Ufer der Spanifchen Ser, = Meilen 
von Bilbao. et ee 
Portugiefifche Meer, Mare Luſicanicum, iſt der⸗ 
jenige Theil des Oceani Atl giei, welcher an 
die Kuͤſten von Portugall ſtoͤſſte. 
Portugiefifhe Waaren, ſ zweyt, Theil 
Porg, Städtleig und Amt anı Rhein, im Hexe 
tzogthum Bergen, ıM-vonColn. — 
Poſcharowitßz / Fleine ch 
der Donau in Ober⸗ Ungarn, ı2 Meilen von 


Dfen. — 

Pofega, Graſſchafft in Selavonien zwiſchen der 
Say und Draw in Ungarn. Die Hauptſtadt 
Pofega liegt am Fluß Oriava, und Wurde 1687 
durch die Ehriften erober 


bert. 
aber so Deutfche Meilen, und bat 3 Erg und Pofen, boſnan, Woywodſchafft in — 
we 


Stadt und Schloß an 

















































os  MWoflipo Poſſeſe Woſſonniere ¶Poſtirunge⸗ einie 1482 _ 
"ielche an die MWonmopfchafft Kalifch, das | mit unbeweglichen Guͤtern angefeffen iſt, Lat. 

Brande bu Mi che — Schle en eis | Polfefkones, an habere. Mr f ! \ 

BR ie Ha mia, liegt | Poffonniere, beruͤhmtes Schloß in der Provintz 


ten, | _Vermandois in $randreich.. 

en |Poft, £at. Curfuspublicus, heiſt in einer Stadt 
ie. | oder Landſchafft diejenige Anordnung, da zu 

| getwiffen Tagen und Stunden theilgreutende, 

| tbeilsfahrende gefchwinde und an beſtimmten 

a r N — — Be ua * ale 
aber liegt auf einem Hügel. Die Regierung | verſchicket merden, auc) wiederum aus andern 

Merhnktet ein Starofte, der zugleich General | Städten und Ländern, dergleichen mit Brie⸗ 

» von Groß-Pohlen genennet wird, : t | fen, Paqueten und Perfonen ankommen. Nach 
‚wurde den 25 Tal. 1716 von den Confoͤderirten ‚demlinterfcheid nun der ben ſolchem Poſt⸗We⸗ 

h — — geplündert, and | fen vorfallenden Bedienungen, empfaͤngt die⸗ 
amfeiten darinne ausgeübet , die | ſes Wort mancherley Zuſaͤtze / 4. €. Yof-Amt, 
a e Befakung retiriete fich swar.auf | Kat. Directio cunjus public ; Sher⸗ Poſt⸗ Amt/ 

dras Schloß/muſte ſich — ———— Lat. Supremus rei veredarie Jenatus;, Poſt⸗ 
Gefangene ergeben. 5] Meifter, Lat, rei veredarie Magifler, prafe- 

Pofilipo, il Monte Pofilipo, Pauflipuss einwohl: | Es; Poſthalter, Lat. Diredor curfus publici; 

angebauter Berg in Terra di Lavoro, in Nea⸗ Poſt⸗Seeretarius Lat. ir ze veredaria a Se 
. ‚polig, zwifihen Neapolis und Porzuolo. , Er | | res; Poſt⸗Gchreiber, Sat. Amanuenfs Di- 

--machekein Fleined Worgebirge, welches feinen | _ reForis rei vehienularis; Not - Srepheit, Lat. 
Nahmen fuͤhrete. en, p Pröuilegium rei curſoriæ, Moft- Reuter, Po- 

Pofitive Erflerun g, ift diejenige, wenn ich eis | ftilion, Pat. Veredarius, Curfor public. Das 
nens trocken heraus fage, wasichzutbunent: | General: Erb: Portmeifter- Amt in Deutfch: 

— fchloffen fen, Lat. Arimum faum acenrate ex-| land, Neapolis und den Spanijchen Nieder⸗ 
plicare.  Quid fentiat, quid fadlurumfersaper- | landen, haben die Zürften und Grafen de la 

x 2edicere. gr‘ ee. 


ent) Toueumd Taxis. Siehe Reichs-Poft-Umt, 
Hofitue, Zuftand und Gelegenheit eines Drtes, | - Die Poften follen zuerft in Perfien. aufgefom- 
Rat. Sizus, conditio. Sich in gute Pofitur 


nditi | men, und dieerftevom Archipelago bis zu der 
frellen, D.i.fichindenStandfesen, daß man] Perſianiſchen Haupt: Stadt Sufa angeleget 
nicht leicht von jemand angegriffen werden | worden ſeyn, auch find fie ben den Romern 
kan, Lat. Res faas ita componere, ne impara-\. ſchon befantitgerefen..(.zweyt. Che. 
zum koflis effendat, ne imprndentem hoflis ado- | Poft-Comitialia Concilia, find in Pohlen, went - 
Ne nach dem gehaltenen Reichs⸗Tage von den Se⸗ 
Porlanicic, ſiehe Welicki Gonieck. natoren annoch uͤber einige uneroͤrterte vVun 
Pofzan, fühe Pofen. ete berathfchlaget wird, Lat, Senazorum Con- ee 
Pofolskoi Pricas, Lat. Concilium Rufforum fan-|  ciliumpoflregni Comiriacongregarum. . 
- &ius, alfo nennen die Ruffen ihre Gefandten: | Pofte, Poftun,, Eleiner Fluß in Der Neuen⸗ 
Cantzeley welche fo_viel als, der Geheimde | Marek, ent ſpringt unweit Zilenzig und fällt in 
> Rath hey den Deutſchen Hoͤfen iſt Unter |. die Wareeee. 4 
dem Präfidenten oder Obriſt⸗Cantzler ſehet Poſtelberg, Mors Apofolorum, Städtlein und 
» der. geheime Cantzler, nebft 4 geringern and | Schloß im Satzer⸗Kreis in Böhmen, ander 
s- vielen Schreibern. HierwerdendieStante | Ege. 4 
Sachen, und was fremde Potentaten, Gefand- | Poften, alſo wird. ein iedes Erdreich genrennet, 1 
‚ten und die Deutfchen Kaufleute betrifft, abs | wo man die Soldaten hinftellen Eau, der Ort | 
0.41 fen.gleich befeftiget oder nicht, Lat. Seariones 


. handelt. — —55 ER AN: a RE 
polite Rusczenie, Lat. Ordinis-equeflri | 


| 
BD 
’ ® 


pelte Mauern und einen Graben, 


a] 
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- ad arma vocatio, if ein allgemeines Aufgebot | Pofhuma Opera, find diejenigen Wercke oder - Bi 
in Bohlen, wenn nemlich Die Roth erfordert, | Schriften, ſo nad) des Autoris Tode von 5 
daß alle auf dem Rande zum Kriege tüchtige | deſſen Erben oder andern heraus gegebeen I 

Mannfchafftauffigen fall, und mußdergange | werden. © en we 


e Pofthumi, heiffen diejenigen Kinder, welche kurtz 
nach dem Aufgebot, oder wenn die 3 Reftes nach des Vaters Tode von der hint ergebliebe⸗ 
© oder Augfchreiben, ſo die Pohlen Wiei nennennen ſchwangern Mutter gebohren werden. 5 
« innerhalb einem Monat ergangen find ‚ auf | Poitillion, ift eine Kleine Petache, welche im Ha wa 
dem Mufter-Plag erfcheinen, und auf ihreeis | fen gehalten wird / etwaszurecognofeiren, und j 
* en zu geldegichen. Hier muͤſſen au) | Briefe oder Zeitungen einzubringen , Lat. | 
Die Bürger, wenmfie Band-Güterbefiken,und | Nav rabellaria. Dieſes Wort bedeutet auch 
die Königliche und andere — einen Poſt⸗ Knecht, Latein, Veredariu, wie | 
die geiftliche Schultheiften erſcheinen. Diefe] auch einen Bor-Keuter, Lat. Precurfor eque- 
Mannſchafft aberift nicht (huldig, beymAup| Ar .. 
‚gebot weiter ald 5 Meilen über die Grentzen | Poftieungs-2inie, iftein Graben, welcher vor 
"zu marfchiren , oder länger ald 6 Wochen im} dem Kriegs⸗Volck gezogen wird, wett es an 
5 einen Paſſe ſtehen bleibet, Lat. Faſſa fario- 
Nartd. je. — 


ie | Poftliminium, f.weyt, Theil, 
N MaRy- =. 


Adel, auch fo gar unterweilen die Geiftlichkeit, 


Felde zu ehen EEE | 
Pofleßs, Poffafro, BefizungssKecht, baherheift 
detjenige poffeßionirt, welcher an einem Otte 


A ‘ 


Poſto 


BR * — F al — N 











2 Voſto faffen Potsdam 
7oſto faffen , einen Ort befeen, Lat. Subfaflere, 


Kr occupare. * 

‚Poftulata, allerhand Anforderungen oder Zumu⸗ 

thungen, f. 3weyt. Th. e ze * 

Poftulation, if eine ——— vermoͤge wel⸗ 
cher eine Perſon zu einek geiftlichen Würde 
ernennet wird/ worzu fie nach dem Canoni⸗ 
ſchen Rechte fonften nicht ermehlet werden 
fonte. Gleichwie nun die Wahl einer folchen 
Perfon mangelhaft feyn würde; alfo gebrau⸗ 
‚Het man fich der Poftulation, nemuch das Ca⸗ 
pitel erfuchet denjenigen, welcher das Necht 


- bat die Wahl zu beftätigen, daß er felbige aut |. 


heiſſen wolle, ob fie ſchon nicht Canoniſch fep : 
iedoch muß derjenige, welcher folcher geftalt 
poftuliret wird, zwey Drittel der Stimmen 
—— haben, z. €. 16 von 24 Stim⸗ 


men. 

Poſtulirter Adminiſtrator, ſiehe Adminiſtrator. 

Poftun, fuche Poſte. 

Poſtweſt, ein fees Tuͤrckiſches Schloß in 

Croatien. 

Potaͤck, ſiehe Patack. ut 

Potengi, füche Rio Grande. 

Potenftein,, ſiehe Bodenftein. 

Potentaten, iſt ein Ehren-Zitel, den man nur 

„ Kayfernund Königen beyleget, Lat, Summe 
Poteflates. 

Potenza, Porentia, Stadt in Bafilicata in Nea⸗ 
polig „ welche aber 1694 durch ein Erdbeben 
verwufiet worden, hat einen Bifchoff, unter 

- Matera gehörig. 

Potenza, Porenria, Fluß in der Marcad’Ancona, 


im Kirchen: Staate in Stalien, welcher fich 


nicht weit von Loretto in den Golfo di Ve- 
nezia ergeuſt. 
Potentzen , heiffen die groſſen Votentaten und 
—— in der Welt, Lat. Summe Pore- 
- WECS. i 
‚Poterne oder Sortie, ift an einer Feſtung ein heim⸗ 
liches Eleines Thor oder Thuͤre, wodurch man 
unvermerckt ausfallen kan, Las. Eruprionis 
exicus. Es wird entweder an die Courtine 
oder nicht weit von einem Drillon gemachet. 
Potes, Hauptftadt in der Heinen Landfchafft Li⸗ 
. „ bana in Afurien, am Fluſſe Deva, 9 Meilen 
‚„„von Gantillana, . i Di: 
Potod, fiehe Podock. 

Potofi, Stadt in Peru am Berge Potoſi in Sid: 
America, in der Provintz Charcas , allmo vor⸗ 
trefliche Gilber-Adern find. Sie ift die groͤſte 
Stadt in Peru,gehört der Kron Spanien, und 

wird fo wohl von Spaniern und Americanern, 
als auch andern Ausländern bewohnet, ihre 
Gegend aber ift Falt und unfruchtbar. Die 

Silber » Bergwercke dafelbft waren fonft die 
reichſten in America, man hält abernunmehro 
Die zu Ouroures vor beffer, welche vor einigen 

Jahren entdecket worden. 

Potſchep, Rußiſche Stadt in Siberien. 

Potsdam, Poitſtam, Boßampium, wohlge⸗ 
bauete Stadt an der Havel in der Mittel⸗ 
Mark Brandenburg, nebft einem fchonen 


Königlichen Schish, 4:Meilen von Berlin. | 


Eie liegt in den Potsdammer Werder , und 
wird nebſt 7 Dörfern von einem Arm der 
* Havel umfloſſen, iſt biehero von Ihro Koͤ⸗ 









Ernſt treiben, Lat, Urgere. 


Potton Prachatiez 1484 
niglichen Maj. in Preuſſen treflich erweitert, 
auch die dabey gelegene Kitz, welche kuͤnfftig 
den Nahmen Veuſtadt führen fol, ſtarck an⸗ 
gebauet, und ein groſſes Wayſen⸗ Haus vor die 
Soldaten⸗Kinder, ingleichen die groſſe Ge⸗ 
wehr⸗ Fabriqve hier angeleget worden. In 
dieſer Stadt liegen zwey anſehnliche Batail⸗ 
lons der groſſen Grenadiers des Koͤniges in 


Garnifon. u Se = 
Potton, Stadt in Engelland , in der Provink 


Bedford. 

Pouch, Herrfchafft, Schloß und Amt unmeit 
Düben im Sächfifchen Chur⸗Kreiſe/ gehoͤret 
dem Grafen von Solms-Gonnenwalde, So: 7 
hann Georg, fo An. 1704 gebehren, fich 1728 
mit einer Reichs: Srepin von Dancelmann 4 
vermählet und allhier refidiret. 

Pouget, Pogget, Puerinum, Heine Stadt am 
Fluß Bar, in der Grafſchafft Nina in Ita⸗ 
lien, und ift die Haupt = Stadt des Vicas 
riats Pouget. B ba 

Pougues, ein Dorff in der Proving Nivernois, 
auwo 2 Dvellen St.Legier und St. Marceau 
genannt, gu finden find, welche die Waſſer⸗ 
fucht euriren follen. . REP. 

Pouilly, Paxliacum, Eleine Stadt in Nivernois, 
nicht weit vonder Loire in Srandkreih. 

Povos, Stadt in der Portugiefifchen Proving 
N, am Fluß Tago, 9 Meilen von 

- Kiffabon. | 

Poufhren, darauf dringen, eine Sache mitallem- = 


Pouvoir, Macht und Gewalt. Pleinpouvoir, 
Vollmacht, Lat. Pozeflas, Autoritas. 
Powhatam, Pouvaranus Fluvius, groffer Fluß in 
Nord⸗Ameriea in Virginien, welcher an der 
Stadt Powhatan vorben fleuf, und fichindie 7 
Baye von Cheſapeack ergeufl. “ J 
Poyck, an der Poyck, wird eine gewiſſe Ge⸗ 
gend in dem innern Theil des Hertzogthums 
Crain genannt, deren Einwohner von den an 7 
dern Crainern inder Sprache, Zradjt und Ger 
brauchen unterfchieden find. - 4 
Poyesnice, heift das groffe Gebirge, welches 7 
Rußland und Siberienvon einander ſcheidet, 
und woſelbſt gar ein enger Paß ift, durch wel⸗ 
chen Fein Menfch ohne Erlaubniß des Gagres 
paßiren kan. 
Pozdam, ſiehe Potsdam. 


Dozwole, Stadt in Semigallien, in Curland. 


Pozzuolo, Pzreoli, kleine Stadt an der Küfte — 
der Terra diLavoro, in Neapolis, nebft einem 
groffen undfiehern Hafen, einer kleinen Cita⸗ 
delle, und einem unter das Ertz⸗Biſchoffthum 
Neapolis gehörigen Bilchoffthun. Es find 7 
fehr viele warme Bäder und Geſund-⸗Waſſer 
in ihrem Gebiet, und ift diefe Stadt heut zu 
Zage in gar fchlechtem Stande, indem fie et- 
liche mahl durd) das Erdbeben befchädiget 
worden. Der Golfo di Pozzuolv ift ein klei⸗ 
ner Theil des Golfo di Napeli, 

Pra St. Didier, kleine Stadt am Fluſſe Dora 
Baltea in Piemont, nicht weit von den Gren⸗ 
gen der Graffchafft Tarantaife. Die umliee 
gende Gegend wird von einem Berge Daschal 


Brifancha genennet. i : 
Prahatisz, Königliche Stadt im —— 
3 re 
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Res. in Böhmen, gegen die Baperifchen 
- Grengen, 10 Meilen von Praga- - 
Prachenjer:oder Prachiner-Rreis , Circulus 
Pracenfis , einer von den 14 Kreifen des Koͤ— 
nigrelchs Böhmen an der Muldau, gegen We: | P 
fien an den Bayerifchen Grentzen gelegen. Er 
-hatden Rahmen von dem Berge Prachin 
auf welchem vor Zeiten ein Schloß diefes 
Nahmens geftanden. N 
Pra&ticable, pralticabel, dad fich praetieiren, dad 
* ift,mobl thun oder bemerckftelligen und trei⸗ 
ben läßt, Lat. Quod feri poteſt. \ 
Pradiciren, fagt man in befonderem Derftande 
bon einen Juriften, der Nechts- vroceſſe füh- 
vet, daber er auch den Titel Juris urriusque 
prafticus hat, weil er fo wohl indem Jure Gi- | 
vili ald Canonico mohl erfahren ſeyn ſoll, Lat. 
In foro verfari, caufas agere » Canfarum Pa- 
ZFORUS» ; , 
Pra&tiquen, heiffen allerhand loſe Händel und 
Eauſen Lat. Fraudes, maligne rechne. 
"Pradas, Pratenfis Trafus, Üleine Stadt und 
Graſſchafft in Catalonien, s Meilen von Tar- 
tagona, allıvo jährlicyein groſfer Jahrmarckt 
- gehalten wird. 
Pradelles, Pradelle Stadt .in der Landſchafft 
" Vivarais, in Franckreich auf einem hoben 
Berge, und nicht weit von dem Urfprungedes | 
Fluſſes Allier gelegen. ER, 
Prado, alfo wird der groffe und weite Thier-Gar: 
..tenin Spanien, Meilen von Madrit.genen: 
net, darinne fich ein ſchoͤnes Koͤnigliches Luſt⸗ 
Schloß befindet. 
Praduwitz , fiehe Parduwitz. 
Prabende, ift dasjenige Necht welches ein 
Geiftlicher ineiner Cathedral-eder Collegial- 
Kirche hat, gewiſſer Einkünfte zu genieſſen, 
Cat. Benefcium, quo Canonicus perfruitur., 
Precaviren, heißt ſich in echt nehmen, wohl vor: 
fehen, dotbauen vergüten, abwenden. Daher 
Pr&caution, die Vorſichtigkeit. 
Precedenz, der Vorgang , Vorzug, Borfiß, fü 
einem von Ranges und Rechtswegen gebuͤhret, 
Lat. Locus honoratior.. * 
Precipitiren,, fich uͤbereilen. Daher Przcipi- 
tanz, Übereilung. / a 
Preconcepta opinie, porgefaßte und in Sinn 
. gefommene Mepnung., vermdge deren man 
eine Sache entweder lobet oder verwirfft ob 
man fie fchon nicht zuvor unterfuchet oder er: 
Eennet bat. 
Presonifation, Rat. Commendatio aominati a Re- 
"ge epifcopi, ift ein Vortrag wegen desjeuigen, | 
welchen der König in Franckreich nominiret 
hat, daß er cin Ers-Bifchoff ſeyn foU, und ger 
fhiehet folcher Bortrag im Pabſtlichen Confi- | 
. Kterio zu Rom durch einen Cardinal, krafft des |. 
Königlichen Schreibens, welcheser überbrin: | lichen Hofſtadt gerechnet, und bekommen. 
get, damit der Pabſt darein willigen mpge, | täglich ihren Antheil an Brot, Wein, Ge⸗ 
welcher hierauf die Collauionertheilet. Und | bacdens and Hof⸗ BEIDE ae =y 
dieſes geſchiehet aych bey Vergebung. aller | Pr=legatum, ein Voraus: Bermächtnig in einem 
Ert und Bißthuͤmer, ingleichen der Ubtenen| Zeftanente, Lat. Zegarum preceprionis. © 
in Deutfchland, fo dei Roͤmiſchen Stuhle zu | Preiiminaria , Preparatoria, heiffen alle Hand⸗ 
- Rom unmittelbar unterworfen find. - Tungen,welche vor der Hanpt-Gache hergeben, 
Przcopia, Procopia, Start in Servivn, gegen | und gleichfanı den Wendarzu bahnen. Alſo 
nanden die Praliminar-Bunete des Badiſchen 


Albanien zu, in Ungarn, u an 
Przcop; fiehe Precop. Fried ens zroifchen dem Kayſer und dem ae 
Anand. SEN 
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Pr&deiliniet, order ermehlet, vorher beſtiumt, 
vorher befchloffen. Daher Predeftinstio, die 
Norhererwehlung ‚welches Wort fonderlich 
bey den Theologis bekannt. — 

abicant, Comcionasor,iftder Beynahme, den 
die Catholiſchen den Lutheriſchen Prieſtern 
geben. In Holland aber werden die Refor⸗ 
mieten Prediger und Candidaten des Minifte- 
zu alfo genenmet. 

Predicat, wird insgemein vor. den Titel einer 
Sache oder Bedienung genommen, Lat. Ho- 
noris titulus. 

Predıcatorum Ordo, wird der Dominicaner- 
Hrden genennet- Siehe Dominicaner. 

Przdominren , Die Oberhand und Ober Herr⸗ 
fhafft. über etwas haben, den Meifter ſpielen, 

Rat. Prevalere, dominari. 

Przeminenz , heiffet in Staatd- Sachen fe viel - 
alsdie Macht ,„ wodurch ein Notentate dem 
andern überlegen ift, Kat. Principarus, Excel 
lentia. : —— 

Praferiren , vorziehen, höher halten, und ſchaͤ— 
genz Daher Preferen2, der Borzug, Lat, Plu- 
ris ejlimatie. N 3 

— WVorſchmack/ Abmerckung, Vermu⸗ 

ung. - 

Prejudicium, Vorurtbeil, vorgefaßte und in 
den Sinn gefeßte Mennung. ubefonderm 
Nerfande heiffet es ben den Juriften Die Ent- 
fheidung einer Streit-Sache , Lat. Res Iudi- 

.cara. Ein Przjudieium por fich haben, das iſt, 
ein gleichmäßines gleichſtimmiges Urtheil. 
Präjudieirlich heiſt ſchaͤdlich geräbrlich oder 
bedencklich, Kat. Oxoa fraudi, damno ef. ‘ 

Pralat, Lat. Anzifles,, Prefal honoratier , iſt 

der allgemeine Nahme eitesigbrwedett vorneh⸗ 
men Geiftlichen in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Kirche Die Patriarchen , Brimaten, Erg: 
Bilchöfte, Bifchöfe,Ordend-Generale;gemiffe 
Yebte, Archi-Diaceni w.d. ni. gehören unfer 
die Zahl der Praͤlaten Inſonderheit aber fuͤh⸗ 
ren diefen Ttel die Dbern einiger geiſtlichen 
Drden, zum Erempel der Benedictiner. In 
den proteftivenden Landen werden nicht allein. 
die Eutherifchen Biſchoͤffe und Aebte fondern -- 
auc) die LIniverfitäten unter Dem Worte Prär- 
laten verftanden. SR 

Prelati Afliitentes, Prelati afhıftenti , Lat. Ponti-.. 

‚Rei facra. telebranti a latere, werden Rem 

alle diejenigen Patriarchen , Er = Biſchoͤffe 

und Bifchöffe genennet, welche von dem 

Mabft Darzu erkläret find, daß fie ihm in der 

Gayelle beyftehen und bedienen, das Miffale 

halten, Meffe vor ihn leſen fo offt es nicht 
an einem Gardinal ift. Sie haben in der 

Habftlichen Kammer vie naͤheſten Stellen 

nach den Gardindlen , werden zu der Paͤbſt⸗ 
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in Sranckreich 1714 zu Raſtadt abgehandelt, 
und den 3 Mertz bafelbft unterfchrieben. In: 
gleichen murden bey dem Eongreß zu Soiſ⸗ 
fond 1727 den 30 May einige Preliminair- 
Articul unterfchrieben. Endlich find auch mit: 
ten imden letztern Kriege An- 1735 den z Dit. 
zu Wien Praliminar-Friedens- Puncte zwi⸗ 
ſchen dem Kanferlichen und dem Srangofi- 
ſchen Hofe unterzeichnet worden, welche in 
dem ⸗oten Theile der Neuen Europäifchen 
Fama zu finden find. Durchdiefe ward das 
Kriegs Feuer fogleich beygelegt, und find Die 
miehreſten verglicherten Puncte bereits erfül- 
let worden. | 

Przmido Titülo, oder Præmiſſis premittendis, 
wird gemeiniglich durch P.T. oder P. P. an⸗ 

. gedeutet, und heift fo viel, daß der geduͤhrende 

Titel follvorgefepet werden. 

‚ Premonftratenfer, find gemiffe Ordens - Leute, 
ſo der heilige Nrorbertus, ein Deutfcher Edel: 
„mann, Anno 1129 geftifftet, und welche einen 
Bien Dber : und Unter: Rock nebft einem 


" weiffen Manteland weiffen Hut tragen. Gie |: 


find Ganonici regulares 5. Auguflini, und fuͤh⸗ 
ven den Nahmen von dem Haufe Premontre, 
‚indem Gebiet von Laon, in der Isle de France 
in Srandreich. ; 
Premunire, if eine Straffe indenen Englifchen 
Gefegen, welcher die cerıminellen und aufrüh: 
rifhen Reden und Schriften, ingleichen die 


verbotenen und aufwieglerifchen Zufammen: | 


Fünffte unterworfen find, Lat. Pana feditio- 
Serum in Anglia. 
Przoccupiren, zuvor kommen, voran weg⸗ 
nehmen, einem feine Meynung vorher bey⸗ 
. bringen. 5% F 
Præpariten, machen, verfertigen, ie. zuruͤſten 
‚vorbereiten. Daher Prepararoria, die Veran⸗ 
faltungen, Vorbereitungen, Zurüßungen. 
Przpotitüus, fiehe Probfl. 
Prepoftere, dag hinterite zu vorderft. Daher 
eine Sache prpoltere tractiren, dag ift, ver: 
kehrt anfangen.  .,., . 
Preporenz, höhere Macht, gröffere Gewalt, Lat. 
Audloritas, potefas major. . 
Prerogativ, Borzug, befieres Necht vor einem 
andern. . 
Prefcribiren, fiehe Vergäbrung. 
Prelentations - Schreiben, Rat. Zirere recens 
elefti commendazitie, iſt ein Brieff, darinnen 
einer zu einem Umte von demjenigen, der das 
‚Recht zu dengminiren und zu prafentiren 
hat, einen andern zur Confirmation beiie- 
met und voraefchlagen wird, und brauchet 
man diefes Wort insgemein von Beſtellung 
der Xemiter in Kirchen und Schulen, wie aud) 
von den Raths⸗Wahlen in Städten. 
Præſentatum, heiſt bey den Juriſten diejenige 
zeit, da eine Klage, Memorial oder andere 
_ Schriften in den Gerichten eingegeben wor⸗ 
. den. Daher pflegt der Adtuarius das Wort 
‚ Przfentatum , nebft Benennung ded Tages, 
auch wohl bisweilen der Stunde, oben darauf 
au ſchreiben. a 
Præſent· oder Donativ-Weld , Lat. Ponum pecu- 
——— Ordinis equeſtris, iſt in Chur⸗ achſen 
und ein igen andern Laͤndern ein dem Landes⸗ 


* 


vn, 
J 


praͤſentiren Praͤtendent1488 
Herrn von der Ritterſchafft auf dem Land⸗ 


Zage verwilligted Geld, welches von den Rit⸗ 
ter: Gütern bezahlet, und entweder als ein- 


frenmilliges Geſchencke, oder anftattder Kite ⸗ 


ter-Dienfte, damit die Lehn-Leute auf eine 
gewiſſe Zeit von der Aufforderung verfchonet 
A— mögen, dem Landes⸗ Herrn gezahlet 
wird. ER 
Prefentiren, wird vonden Wechfel: Briefen ge: 
fagt, wenn felbige von dem Inhaber des Briefe 
demjenigen, dir die Zahlung thun fol, zur 
‚Acceptation gorgegeiget werden, Lat. Ziteras 
cambiales debitori efferre, ſ. zweyt. Theil, 
Prefenz oder Prefence, die Gegenwart. 
Prefentz- Gelder, Kat. Redirus in loco com- 
morantibus deflinati, werden in den hoben 
Stifftern diejenigen Gelder genennet, Die ein 
Dom-Hrrr empfaͤnget, wenn er feine Woh⸗ 
nung entweder wircklich beym Stifte hat, 
oder dem Gapiteld-Eonvent in Perſon beywoh⸗ 
net. In der Gräfliy- Hanauifchen Herr- 
fchafft zu Hanau und Bobenhanfen heift Pre- 
fenz fo viel, ald das Kirchen-Akrarium oder 
Vermögen, Lat. Zrarium ecclefaflicnm ; und 
Präjenzer,fovielals Kirchen Worfteher,Lat. 
Prefeölus ærarii ecclehaftich. 
Prefervativ, heift eine Argencn, dadurch man ei- 
ne Kranckheit abwendet, Lat. Arzidorum, Me- 
dium tuenda valetudinis,inoleichen ein Mittel, 
dadurd) man einen bevorftehenden Ubel zu⸗ 
vor Foınnıt, Lat. Remedium mali imminentis. 
Praäfident, Prefs, iftein vornehmer Beamter, 


welcher in einem Eollegio oder Gerichte den - 


Vorſitz vor den Raͤthen und Affefforen hat. 
Ben dem Kavferl. Kammer Gericht. follen 
4 Kammer: Präfidenten ſeyn, nemlich zweh 
£utberifche und zwey Catholiſche. In Franck⸗ 
reich giebt es vielerley Praͤſddenten, zum Es 
xempel le Premier Preſident du Parlement, 
de la Chambre des Comptes, de la Cour des 
Aide:,des Monnoyes, du Preſidial, des Elus &c. 
Die Prefidens au mottier oder Ober-Praͤſi⸗ 
denten, welche man Meſſiers du grand Bane 
nennet, find les Prefidents dela grande Cham- 
bre und de la Tournelle, melche deſſentwe⸗ 
gen alfo heiffen, weil fie die Freyheit genief 
ſen, das Mortier in währender ihrer Function 
zu tragen. ’ 

Prafident des Königlichen Geheimden Ras 
tbes von (Engelland, ift diegte Stelle un: 
ter den 9 Kron⸗Aemtern, Lat. Conhlii fün- 
&ioris Prefes. Seite Bedienung if, immer 
um den Koͤnig zufenn, in demgeheimden Ras 
the den Bortrag zu thun, und dem Könige vom 
ER was dabey vorgegangen, Nachrichtsu 
geben. / 

Preitiren, leiten, thun, Eönnen, verrichten, eine 
Sache ausführen,bewerekftelligen, t. darthun, 
bemeifen. u 

Prefumtion, Vermuthung. Präfumiren, et—⸗ 
was vermuthen undglauben, , 

Prefupponiren, etwas gleichfam voraus und 
zum Grunde ſetzen, daß es wahr ſey. Prafup- 
poſitum, dad, mas voraus und zum Grunde 
geferet wird.  _’ Re 

Prztendent , heift überhaupt diejenige Perſon, 
welche auf eine Sache ſo ein anderer a. 
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mäßig befißet, einen Anfpruch machet, Lat. 
Kr — 2—— een 
detrheit wird anietzo des ehemahligen und. nach⸗ 
— — Königs Jacobi Min En⸗ 






and vorgegebener und hinterlaſſener Sohn 


Zaceobus mit diefem Nahmen benennet , neeil 
er. prätendivet , nach feines Waters Tode der 
rechtmäßige Erbe zuder Kron von Groß⸗Bri⸗ 

tannien zu fepn , auch deswegen den Koͤnig⸗ 
lichen Titel unter dem Nahmen Jacobus IN 
ſich angemaffet hat. In Spaniſchem Succes- | 

 Gons- Kriegen hielt er fich unter dem Titel ei 
nes Ritters von S. George in Frankreich auf, 
und der König von Franckreich gab ihm Unter: 
halt und Schug, als er aber nach geſchloſſenem 
‚ Frieden aus Franckreich zu gehen genöthiget 
- worden, Hat er fich meifteng in Stalien und 
—— in dem Paͤbſtlichen Gebiete und bis⸗ 
her zu Rom aufgehalten, auch fi Anno 1719 
. mit der Pringekin, Maria Clementina einer | 
Tochter des Pohlnifchen Pringens Jacobi 
Sobiesky ʒu Bologna vermähler, von welcher 
men Söhne, nemlich Earolus Odoardus Lu⸗ 
dovieus Eafimirus Vhilippus am zı Decembr. 
1720 und Henrieus Benedictus Eduardus am 
9 Mart. 1725 gebohren worden. Sie hat ſich 
An. 1725 von ihrem Gemahl ſepariret und 
in das Klofter St. Cecilid zu Nom begeben, 
ift aber An. 1726 wieder mit ihm ausgeſoͤh⸗ 
networden, und ftarb den 18 Gebr, 1735. er 
Pretendiren, votiwendembegehren, fordern: Lat: 
Fus Abi vindicare. Daher heift Pretenfion 
in befonderem Verſtande, wenn ein Potentate 
auf das Land eines andermeinen Anfpruch ma- 

chet. Lat. Afferzio, Vindicatio Faris. se 
‚ Prater propter, ungefehr, mehr.oder weniger. 


h 


Pretext, Vorwand, Vorgebung, Vorſchuͤtzung, 


Ausrede, Schein. N". 
Prevaliren, vorgehen,das Vorgehen haben, mehr 
- gelten, übertreffen, den Platz behalten, vor ei⸗ 
nem andern mehrangefehen werden. 
Prevaricatio, ſ. ziweyt. Theil. — 
Prevenire, zuvor kommen. Daher fagt man: 
Das prevenire fpielen, einem in feinen An- 
ſchlaͤgen zuvor kommen / und ſolche zunichte 
machen, Lat. Alterum præoccupare: Conſiliis 
A 8 RE.® —— 
Prag, Maroboduum, Caſurgis, Bubienum, Praga, 
Haupt⸗ Stadt in Böhmen an der Muldau, 
iſt eine ‚der groͤſten Städte in Europa, mit 
ſchoͤnen Gchäuden, Palläften, Kirchen und 
> 3 Sefuiter- Collegüis ausgezieret. Gie wird 
in 3 Theile abgefondert, nemlich in die Alt⸗ 
Badt, Neuſtadt und Heine Seite, melde 
> legtere mit der Altſtadt durch eine ſteinerne 
Brücke über die Muldau verfnüpffet wird, 
und die andern beyden Theile an prächtigen 





= Bradfihin, auf welchen das Königliche. 
Schloß fiehet. Es war auch ehemahls ein 
 Kömigtiches Schloß auf dem WOrfehrad, [0 
aber. völlig runiret iſt. Sie hat ein Ertze Bi⸗ 
ſchoffthum , eine Univerfität, welche Anno. 
1348, 1360 pBer 1361 vom Kayfer Carolo 1V 

>. geflüffter worden, und eine Suden- 


Ferner iſt fie die Reſidentz des Königlichen | P 


tasthalters, fo der oberfie Burggrafgenens 
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Pragmaticz Sandiones, find 


Gebäuden übertrifft. Es ift auch dafelbftider | 


ee. 


net wird, und der Sit der Königlichen Statts 
halterey, wie auch anderer hohen Eollegien. 
Es befindet fich auch allhier eine Appellatigngs 
Kammer, vom Kayſer Ferdinand I geſtifftet, 
an welches allerhöchfte Gerichte Die ſtreitigen 


Partheyen im Koͤnigreich Böhmen, Hertzog⸗ 


thum Ober⸗und Nieder⸗Schleſien, wie auch 
im Marckgrafthum Maͤhren appellireit, und ih⸗ 
ren endlichen Beſcheid erwarten muͤſſen. Zu 
Ausgang des dreyßlgaͤhrigen Krieges erober⸗ 
ten die Schweden in der Nacht die fo genann⸗ 
‚te Eleine Seite, und machten viele Millionen 
Beute. Anno 1713 grafirte die Peſt in diefer 
‚Stadt, an welcher über 20000 Perfonen ge⸗ 


ſtorben, und Anno 1723 haben fich Ihro Mas . 


 Jeftät der ietztregierende Kayſer und Kayſerin 


zum König und Königin von Böhmen albier 


erönen laſſen. Derierige Erg-Bifchoff ift feit 


- 12733 0b. Mauritius: Guſtavus Graf von 


Manderſcheid⸗Blanckenheim. Es iſt auch da⸗ 
ſelbſt das ſo genannte Engliſche weltliche 
Stifft, welches Auno 17o1für freye, weltli⸗ 


che / aͤrme und adeliche Fraͤulein von Frau Su⸗ 


ſanna Helena von Bedaridy, gebohrner von 
Goltſch in der Stadt Neu⸗Prag fundiret wor⸗ 
den, worauf fich die Gräfin von Berlepſch dar⸗ 


ein begeben, gurerften Aehtißin von den ſaͤmt⸗ 
lichen Stiffts Frauen und Srauleinermehlet, 


und von Kayſerlicher Majeität Anno 1706 zu 
einer gefürfteten Aebtißin erkläret, auch das 


Stifft felbft zu einem Kayſerlichen weltlichen 


. Stift erhoben worden. f. Zwept: Th. 


Prag, ein Flecken an der Weichfel in Bohlen, 


Warſchau gegen über gelegen. In diefe Ge⸗ 


gend retirirten fich 1733 im Sept: Diejenigen ' 


Pohlniſchen Magnaten, welche das Wahl: 
wider die Wahl des Stanislai Lesczinsky als 


Feld ben Warfehau verlieffen, und nachdenfie | 


eine unrechtmäßige proteftiret, dens Detobr. 


Ihro ießtzregierende Königliche Majeflät er 


mwehlten. Hierift auch An. 1655 die dreytaͤgi⸗ 
ge Schlacht vom 18 bis zo ul. zwiſchen den 
- Schweden und Pohlen gehalten worden. 


Praga, in Portugall, fiehe Braga OO oo 
Pragelas, eines von den Waldenfer-Thalern I 
q, 


Dauphine wiſchen verMarckgraffchafft Su 


‚und der Grafichafft Lucerne Die Einwoh⸗ 


‚ner Proteftantifcher Religion bekamen Anno 
1708 von den Hertzog zu Savoyen ihr Reli⸗ 
giond-Epereitium wieder, nachden fie zuvor 
von den Frantzoſen bey der groſſen Hugenot⸗ 


ten⸗Verſolgung zur Catholiſchen Religion 


waren gezwungen worden. 
pia generalia von wichtigen Sachen welche 
‚sur Erhaltung der allgemeinen Wohlfahrt, fo 
wohl in Kirchen : ald Wolicens Sachen gehoͤ⸗ 
‚ren, und von den hoͤchſten Raths⸗Collegiis 
aufgeſetzet werden. Dergleichen Sandio pra- 
gmatiea ift in Franckreich, fo Koͤnig Ludewig 
der IX An. 1268 und Earl der VII An.1438 
. wegen Collatien der geiftlichen Beneficien ge⸗ 


daß er die 
vet, 





Rdia oder Referi- 


‚ macht, vermoͤge welcher der König alle va⸗ 
. cante geiftliche Chargen in Frankreich durch 
.)  ‚eigenmächtige Nomination befeget, und der 
ab nichts anders dabey thun darf, als: 
Nominatos unverzoͤglich confirmi⸗ 

a5 e. 








‚u. : Pragthal Prater 


ret. Bon gleichem Valor ſolte auch das Ediet 
von Nantes ſeyn, in welchem Koͤnig Heinrich 
der den Reformirten an gewiſſen Plaͤtzen 
die Freyheit ihres Gottesdienſtes auf ewige 
Zeiten beſtaͤtiget, wiewohl der vorige König 
felbiges dennoch abzuſchaffen Anlaß genom⸗ 
men. Hicher gehoͤret in Deutſchland die aul 
dene Bulle Kayfers Caroli IV, der Paſſaui 
ſche Vertrag 1552 und der darauf 1555 zu Aug 
fwurg geſchloſſene Religiond-Friede, der Weſt⸗ 

- phälifche Friedens: Schluß, Kayfers Ferdi⸗ 
nandi TI und eines ieglichen Nömifchen Ko⸗ 
Die Wahl-Sapitulation, welche ſaͤmtlich die 
- Kraft der Sanktionis Pragmarice im Roͤmi⸗ 
- fchen Reiche haben. :Sandio Pragmärice heif- 
fet aud) die 1713 publieirte Oeſterreichiſche 

: Erbfolge - Ordnung, vermäge deren nach 
Kayferl. Majeſtaͤt und derofelben männlicher 
Deſcendentz Abgang auch Dero weibliche Des 
feendeng bey dem Beſitz aller aniego inucha- 
benden Erb⸗Koͤnigreiche, Brovingen und Lan: 
de, nad) dem Recht der Erftaebuhrt in ihrer 
fich ereignenden Ordnung bleiben und- fol- 

‚gen fol. Diefe war Franckreich dergeftalt 
zuwider, daß e8 auch den vorigen Krieg dep: 
wegen mit dem Kanfer anfieug; Doch hat es 
nad) deffen Beylegung in denen Prälimina- 
rien die Garantie derfelben auch felbft mit 
uͤbernommen. 

Pragthal, Schloß, Thal und Frauen: Klofter, 
denen Grafen Prager von Windhagen gehoͤrig, 
in Ober Defterreich, 4 Meiten von Srenfladt- 
Nahe dabey liegt das feſte Schloß Windha⸗ 
gen, auf welchen die wortreffliche Windhagi- 

ſche Bibliorheck gu finden. ‘ 

Prajı, Prata, reiche Abtey derer Caßinenfer- 
Münche, nahe bey Padua, in Gtalien. * 

Pralin ‚ein Drt in Bohlen gegen die Schleſi⸗ 
ſchen Grentzen, 2 Meilen von Wartenberg 
gelegen. - 

Prame , Ponto, Bac, Lat. Navis vectoria ad 
ufim belli accommodara,iftinsgemein ein Fahr⸗ 
zeug mit einem gang flachen Boden, deffen 
man ſich zu Ausladung der Schiffe, Trans⸗ 

‚ portieung der Artillerie und Maunſchafft über 
die Fluͤſſe bedienet, weil fie nicht tieff ins 
Maffer gehen, und dahero febr nahe and Land 
kommen Eonnen. Heut zu Tage werden dies 
felben auch wie groffe Krieges:Schiffe zugeruͤ⸗ 
ftet,, denn ohngeachtet der unterſte Boden 
feine. Fagon behält, fo werden fie dennoch mit 

drey Maften und darzu gehörigen Segeln ver: 
fehen , auch mit so , 6o und mehr Stücken 

. befeget. Dergleichen Kriegs:Schiffe der Ko- 
nig von Dänemarck 1715 in der Erpedition 
auf Rügen und Stralfund wider die Schwe⸗ 
den fich bedienet, auch die Kayferlichen vor 


etlichen Jahren auf der Donau gegen die] 


—— mit gutem Effect gebraucht. ſ. zweyt. 


eil. — 

Prangins, Baronie und hochgelegenes Schloß in 

dem Paix de Vaux, im Canton Bern am Gen: 

fer⸗See in der Schweiß; dem Herrn von Dan⸗ 

ckelmann gehoͤrig. 
Pra⸗nit Stadt in der Woywodſchafft Maſo⸗ 
vien in Pohlen. — 
Prater, der Kayſerliche Thier⸗Garten in der 
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- 


-Brato + Vreeciften 19 


Leopold⸗Stadt zu Wien,dareinman desSom- 


mers fpatieren fähret. 


Prato, Prarım, Eleine Stadt im Florentiniſchen | 


Gebiet. am Fluß Bifentino inStalien,zwifchen 
Floreng und Biftoja. 


Prato Magno, Pratum Magnum, ein Heines Feld 


im Slorentinifchen Gebiete, welches eine det 
— und volekreichſten Gegenden in Ita⸗ 
ien iſt. = — — 
Pratolino, beruͤhmtes Luſt⸗Schloß des Groß⸗ 
Hertzogs von Florentz, im Florentiniſchen Ge⸗ 
biet in Italien. 


N ET 2 
Pratorum ve! Huronum Fluvius, ein Fluß in Ca⸗ 


nada irn Nord America , welcher ſich in den 
Fluß St.Laurentii ergeuf,. 

Prats del Rey, Fleiner Ort in Catalonien im Ge: 
biste von Gervera, zwifchen Calaf und Igua⸗ 
lada am Fluß Ttoya 

Pragnid, heift anf Rußiſch ein Fein oder groſ⸗ 


fer heiliger Feſttag, Lat. Dies Rufforum fefus. 


Praugna, Fluß in Schlefien und Pohlen, der 
in die Warta fällt. 


Praufnig, Stadt inder Herefchafft Trachen⸗ 


bera in Schlefien , fünfftehalbe Meile von 
Breflan. Sie hat eine ſchoͤne Pfarr⸗Kixche, 
darinnen das Begrabniß der Grafenvon Hatz⸗ 
feld befindiich. 


Praxis, die bung oder Ausübung deffen, was 


man gelernet. Alſo fagt man nicht nur von 
einem Suriften, fondern auch von einem Me- 
dico: Er hat Praxin, Das if, er übet aus, 
treibet oder bringst in die Übung Diejenige 
Wiſſenſchafft fo er aelernet. - Diefem wird 
entgegen gefeket das Wort Theoria oder 
Theorie, welches uur die bloffe Wiſſenſchafft, 
it: Die bloffe Betrachtung und Nachſinnung 
einer Sache bedeutet, da mans nemlich nicht 
‚zur mircklichen Ausübung Formen, fons 


dern nur bey dem bloffen Nachſinnen blei⸗ 


ben läffet. 

Precariz liter, eine Art von Briefen, welche in 
vorigen Zeiten fehr bekannt waren. Denn 
wenn gewiſſe Güter den Klöftern vermachet 


twurden, fo Fonten die Erben durch dieſe lire- 


ras precarias derfelben Uſumfructum auf 6 
öder mehr Erben wieder an ſich bringen, Doch 
mit der Condition, daß alte Jahr dem Kloſter 
‚etwas Gewiſſes davon mufie gereicher werden, 
und wenn der fünfte und ſechſte Erbe geſtor⸗ 
ben, fo fielen die Güter den Klöfter vollig 
anheim. 
Precarium,ift daejenige, was man nur Bittweiſe 
von einen beſitzet, und länger richt gebrau- 
chen darff, algesdernanderngefällig. - x 
Preciften, find diejenigen Perfonen, fo ein neu⸗ 
erwehlter Kayſer, eder ein anderer Laudes⸗ 
Fuͤrſt, dem diefes Necht zukoͤmmt, zu einer 
vacanten Präbende Ineinemgeifilihen Stiff⸗ 
te bey Antritt feiner Regierung ernennet, und 
ihnen vie Banis-Brieffe ertbeilet, Lat. Canai- 
dati Beneficli Ecclefafkici primariis Imperato- 
ris precibus. Es müffen aber dieſelben mit 
den andern Canonicis gleicher Religion ſeyu, 
und wenn das Stifft aus zweyerley Religions⸗ 
Verwandten heſtehet, muß der Hresifte von 
der Religion ſeyn / von welcher fein Vorfahr 
geweſen. 
Precop, 





B 


ver) 
rer 


— 


Vrecop Preichauer Halt 


Precop, oder Or, Precopia, Stadt am Iſthmo in 
- der Heinen Tartareg. Sieift nicht allzu groß 
aber wohl befeftiget, und war vormahls Die 
Reſidenßz des Tartar : Chams , dem fie aber 


der Gaar 1696 abgenommen, fie iſt aber. 


nachgehends wieder verlohren gegangen, und 
An. 1736 von den Ruffen wieder erobert, nach⸗ 
dem fie die Linien der Tartarın, welche fie vor 
der Land: Enge der Crimm mit viel Heinernen 
Thuͤrmen und einem hohen Walle befeftigt, 
-- gorher erſtiegen. Die Nuffen aber haben fo 
wohl die Befeſtigung der Stadt als die Linie 
gefprenget und ruiniret. 
Precop, fiehe Urchup 
Precöpenfifche oder Crimiſche Tartarn, 


= find einerlen , wohnen aufder Halb⸗Inſel am 


fchwarken Meer, und find dem Tartar⸗Cham 
unterworfen. Siehe Lrim. 
Preded, ein gewiſſer Diftriet in der Woywod⸗ 
ſchafft Brief in Groß: Poblen. 
Prediger Muͤnche ſiehe Dominicaner. 
Preez / ein ſchoͤner Flecken in Wagrien, in Holl⸗ 
ein, allwo ein adelich Lutheriſches Jung⸗ 
auen⸗Kloſter. 
Prefetto dell’Annona, Lat. Præfectus annsnæ, 


“ft ein vornehmer Paͤbſtlicher Bedienter, deſ⸗ 


fen Gerichtbarkeit ſich durch) das gantze Patri- 
‘ mon um Petri erſtrecket, und hat er die Auf⸗ 
ſicht über das Getraide und alle Frucht⸗Ma⸗ 
gaſine, darinn ihm 12 andere Beamten bey- 


ehen. 

Prefetto della Signatura di Giuſtitia, und Pre- 
fetto della Signatura di gratia, at. Carieli- 
bellorum fupplicum Romane Prafides , find 2 

hohe Bedienungen am Pänftlichen Hofe, bey 


dererften fchreiber der Pabft, wenn etwas nad) 


des Supplicanten Wunſche deeidiret wird, 
das Mort Placer; Bey der andern aber Fiat. 
Die Alfeflores in diefem Callegio werden Vo- 
tanti della fignatura gemennet. - - 
Pregadi oder Sena zu Venedig, Lat.-Senarus Ve- 
netorum Jandior , ift nachdem groſſen Rathe, 
welcher das gantze Corpo des Adels in ſich bes 
greiffet das vornehmfte Collegium der Nez 
pubile allwo alle wichtige Staats⸗Geſchaͤffte 
zuerſt aufs Tapet kommen indem man daſelbſt 
vom Kriegs⸗ und Friedens⸗Sachen/ Verbind⸗ 
niſſen, Erwehlung der Eapitain: Generale und 
aller andern vornehmen Dfficirer handelt, Die 
Gefandten ernennet u. d. m, Der Pregadi 
beftehet aus 60 Nobili, und die dazu gehorige 


Giunta auseben fo viel, alfo, daß derfelben in 


allen 120 find. — 
Pregel, Fluß im Brandenburgiſchen Preuſſen, 
welcher aus einem See entſpringet, auch in 


der Eleinen Landſchafft Bartenland Angerap 


geneunet wird, hernach aber bey Königsberg 
- in den Friſchen Haft fället. 
Pregel, Stadt am 
Brandenburgifchen Dreuffen._ 
Preihauer:Sair,ift ein gewiſſer Diſtriet Lan⸗ 
des im Fuͤrſtenthum Wolau in Schleſien 
den Breßlauiſchen Biſchoͤffen gehöͤrig. Es 
beſtehet aus unterſchiedenen Doͤrffern, wor⸗ 


unter Preichau das vornehmſte ift, mofelbft | 


vor Alters die Breßlauer Biſchoͤffe reſidiret 
haben. 











Ber. 
Fluß gleiches Nahmens im 


Preimberg Presbuter 144. 


Preimberg einSchlog in Bayern an ben Boͤh⸗ 
mifchen Grengen. 
Prelatı alliftenti, f. Prelati. 
Premees; Stadt in der Woywodſchafft Poſen 
in Groß⸗Pohlen. 
Premie, die Affecuranz und das Verſicherungs⸗ 
Agio, oder dasAufgeld, Welches man von ie- 
- dem Hundert dem Affeeuranten gleich zu An⸗ 
» fange giebt, und pflegt ſolches auf 10, 12 und 
mehr von oo bald zu fteigen, bald zu fallen, 
Rat. Premium illi debitum, qui mercatorem de 
reditu navis follicitam fecurum Peddir. 
Premier-Minifter, fiehe Miniſtre. —J9 
Premiere-Entree, Rat. PAMus ad Regem mane 
adizus , heiſt am Frantzoͤſiſchen Hofe der erſte 
Eingang , wenn des Morgens, nachdem der 
König aufgeſtanden von dem Rammer⸗ Knech⸗ 
te diejenigen in das Gemach vor den Koͤnig 
gelaffen werden, welchen: es vermoͤge ihrer . 
Aemter erlaubet, als den 4 Cabinetd-Ge- 
eretarien, den Dienern der Garderobbe und 
dergleichen mehr. PN] 
Premislam, Premisiin, Praemyst, gröffeund 
fette Stadt in Pohlen, gegen die Ungarifchen 


Grentzen am Fluß Sau. 


Press, Cofadifche Stadt inder Ukraine, M, 
von Bialogorod gegen Siorben. 
Prenslov, Prenzlau, Premislavia, Haupt 
Stadt in der Uder- Mare, am See Uder, 
‚welcher diefelbe durch einen Arm in die Alt⸗ 
und Reu Stadt unterfcheidet, 7 Meilen von - 
Stettin, und 12 son Berlin gegen Norden. 
Es ift dafelbft das Ober⸗Hof oder Land - Ge⸗ 
richte der Ucker Marck, und eine Eolonie derer 
geflüchteren Frantzo ſen haben dieſen Dre ſtarck 
angebauet, aber 1710 iſt er von der Contagion 
ſehr heimgeſuchet worden 
Preia, Fluß im Hertzogthum Meyland, welcher 
kaum eine Meile weit von ſeinem Urſprung in 
den Lage di Como nicht weit vonder Etadf 


Como fällt. .i 

Preßbura, Grafſchafft in Ober- Ungarn, welche 
gegen Norden an Mähren und die Graffchafft 
Trentfchin, gegen Süden an die Donaa,gegen 
Dftenan die Graffchafft Neutra und Comorra 
und gegen Weſten an Defterreich grenzet, und 


dem Kahſer gehoͤre. | 
Preßburg, Poforium, Pofor, Haupt-Stadt in 
Hber-Ungarn, in der Graſſchaͤfft Preßburg an 
der Donau nebſt einem feſten Schloß auf dem 
dabey gelegenen Berge, 10 Meil. unter Wien. 
In dieſem Schloffe wird die Ungarifche Krone 
und andere Koͤmgliche Diademara perwahret, 
auch haben die £utherifchen noch allhter die 
Keliglons Ubung. Albrerpiegen die Reichs⸗ 
Stände von Ungarn ihre Verſammlung zw 
halten. Im Jahr 1712 den 22 May ließ ſich der 
ieht-regierendeKanfer, Carl der VLaithier zum 
Königin Ungarn kronen und dte ee ji 
bekamen die Freyheit eine Lutheriſche Kirche 
allhier aufzurichten. N; Ä 
Presbyter, twar indererften Kirche fo viel als der 
ältefie und vornehmite im Predigt⸗ Amte, und 
welcher gewiſſen Gemeinden mit Lehren und . 
Ermahnen vorftund. Heut zu Tage heiſt 
Presbpter ein gewiſſer Geiſtlicher beyden Ca⸗ 
choliſchen, welcher Meſſe leſen, Kinder 9* 
en, 
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fen, Benedi&ion und Ablaß ertheilen, gefährs | 
lich⸗Krancken Die legte Delung, und wenn es 
der Biſchoff, infonderheit verfattet, aud) die 
Firmung geben, und Tungfrauen zu Nonnen 
machen darf. 
Presbyterianer, Sat. Hierarchie & Liturgie ec- 
elehaflice oppugnatores, in Engelland, und 
Schottland, werden alfo genennet, weil fie 
Sehren, es fen die Chriſtliche Kirche anfänglic) 
' Durch Presbyteros oder Yelteften regieret wor⸗ 
den, und daß ſolches auch noch aniego geſche⸗ 
hen muͤſſe indem das Wort Presbyter ein Ael⸗ 
teſter, und Epiſcopus ein Biſchoff in der 
Schrifft einerley ſey, und das Amt des Bi- 
choffs vom dem Amt eines Aelteften faft 300 
ahr dang nach Ehrifti Gebuhrt nicht unter: 
chieden worden, auch alle Kirchen-Diener, 
als Botfchaffter Chrifti, an Würde einander 
eich wären. Sie ſondern fich von der Engli- 
ſchen National-Firche vornehmlich in folgen: 
den 3 Punetenab, indem fie das Bifchofliche 
Kischen- Regiment, die Kichen-Ceremonien, 
Altaͤre, Orgeln, Priefter-Habit und Gebets⸗ 
‚ Sormeln verwerffen , fo gar, daß auch einige 
unter ihnen dag Vater Unſer nicht anneh⸗ 
men wollen. Noch weniger dulden fie eine 
Bezeichnung des Ereuges in der Zauffe, den 
Zrau:Ning, wienuch, dag ein geiftlicher Praͤ⸗ 
lat in einem weltlichen Gerichte, 3. E im Par: 
lamiente Sig und Stimme habe, welches wi⸗ 
der die Deniuth ſey. . Ihre Pricfter ordiniren 
‚fie mit Faſten, Beten und Hände auflegen. 
Sonſt weichen fie auch) in den Artickeln von 
‚ der Önaden: Wahl, der allgemeinen Erlo- 
> fung, und im andern Stücken mehr, von den 
Briiſchoͤflichen ab. Ihr Kirchen : Regiment 
beſtehet in dem Priefter jeder Gemeine und 
dero Aelteſten, welche diefelbe in geiftlichen 
Dingen regieren, und das Unter: Geiftliche 
‚Gerichte conftituiren 5 nebft diefen haben fie 
eitt Presbytecium, welches aus einer gröffern 
Anzahl Prediger zuſammen geſetzet ift, und 
‚über einen gewiſſen Diftriet in Kirchen⸗Ga⸗ 
her Das Recht ſpricht; das höchfte Gerichte 
aber find dieSynodi, welche entweder Provin- 
iales Oder Oecumenicz, dag ift, allgemeine 
ind/ und Fan man von den niedern an die hoͤ⸗ 
hertn appelliren. Sie find in Schottland Die 
aͤrckſten, da hingegen in Engelland die Bi⸗ 
2. Fhoflichen Die Oberhand haben, 
.,. Peeienig, ſiehe Prefowig. 
Prefent, ein Geſchenck, eine Gabe oder Vereh⸗ 
rung, Sat. Dorum, Munus: 
Prelident, fiehe Präfident. 
; Prefidial, Lat. Fusicium Galie ſuperius, iſt in 
Franckreich ein hohes Gerichte, weiches in ei⸗ 
nigen vornehmen Städten aufgerichtet ift, 
um dafelbft über. die Appellation der Unter- 
Rilichter and Dörfer in Sachen von nicht all- 
‚zu groffer Wichtigkeit einen rechtlichen Aus: 
furuch zu thun, Lat, Sewarus Provocarionum 
munlcipalis. ; 
Prefidii,, lo Stato deili Prefidii , Srasus Prefdii, 
, Heine Landfihafft im Gienifchen Gebiete in 
Zofeana, um den Golfo di Teelamone gele- 





























































. Monte Chrifto „ Gianuri und Pianofa gehören 





Presbyterianer Preſidii 































gen. Die kleinen Iuſeln Giglio ‚- Hercole, | 





Argentoratenfhs. 


Dresla Mreteur 


zu_biefer Lendſchafft, und, die Spanier bez 


ſaſſen jonft den Stato delli Prefidii, weldier 
feinen Nahmen darvon hat, weil fie an vers 
ſchiedenen Orten Befagungen haben. Nah 
dem Tode König Carl des 11 in Spanien, has 
ben die Frantzoſen diefes Land beſetzet, es iſt 
aber das meiſte davon im Jahr 1708 durch 
die Kanferlichen Waffen wieder erobert, und 
unter des ietzigen Kayſers Caroli VI Devo- 
tion gebracht worden. Jedoch bliebe Porto- 
Ercole und Porto-Longone nach der Zeit 
noch der Parthey Philippi V sugethan, bis 
endlich die Kayferlichen auch den Hafen Porto- 
Ercole den Frantzoſen weggenommen haben 
daß alfo die Spanier nur Porto-Longone noch 
befeffen. An. 1735 bemächtigten ſich die Spar 
nier des ganken State degli Prefidii, und it 
den am 3 Det.1735 zu Wien unterzeichneten 


-Präliminarien iſt derfelbe dem Don Carlos 


überlaffen worden. 


Presia Retanski, Gtadt in der Rußiſchen Pro: 


pink Rezan, 8 M. von der Hauptiiadt Diefes 
Nahmens. 


Prefnig, Bergflecken bey Annaberg im Ertztge⸗ 


birgifchen Kreife an der Böhmifchen Grenze, 


Drejowig, Prefenis, eine Feftung in Nieder: 


Ungarn, 3M. von Ganifc)a. 


j 
Preffat, Chur = Pfälsifcher Marcktflecken im 


Neuburgiſchen, an der Nabe. 


Preijen, in See preſſen, Lat. Nautas cogeresin- 


witos conquirere, heift, wenn zu Kriegs Zeiten 
eine hohe Landes: Dbrigkeit,z. E. der Konig in 
Engetland oder die G.neral-Staaten von Hol⸗ 
land, eine Flotte ausrüften,diefelbe aber wegen 
Mangel gnugfamer Matrofen am Auslaufen 
in die See gehindert wird, fo pfleget man auf 
dero Befehl durch gewiffe Perſonen, Dieman - 
Preſſer oder Preßmeiſter nennet,die Matro⸗ 
fen von den Schiffen der Partieulier-Perfonen 
mit Gewalt weggunehmen,und auf die Kriegs⸗ 
Schiffe zu. bringen. 


Preiliven, drücken, quälen, fort treiben, eilig ma⸗ 


chen, Xat. Impellere; urgere acrins. Daher 
preflant, was ſehr eilig, hoͤchſt nöthig, ſehr an⸗ 
gelegen und unvermeidlich oder unumgänge 
lich ft, Lat. Marurato opus efl, r 


Prefluren, Bedrückungen und Beſchwerungen, 


£at. Mokfiie, Iucommoda. Inegemein bedeu- 
tet diß Wort die Ungelegenheit, foman von 


Soldaten hat. 


Prestholm , the Garl ofMan , kleine Infel zwi⸗ 


fchen Engeland und Irrland, welche viel 
Mühlfteine uud Kupffer Waſſer hat. 


Preftina, Fleine Stadt in Gervien, in Ungarn, 10 


Ungar. M- von Novibazar, gegen Suͤd⸗Oſten. 


Prefto, Preftue, Eleine Stadt aufder Dänifchen 


Juſel Seeland, wurde Anno ızııdurd) eine 
Feuersbrunſt bis auf 5 Haͤuſer in die Afche ges 


leget. | x 
Prefton, Flecken am Fluß Ribbel, über welchen 


eine Brücke gehet, in der Proving Lancafter, 
in Engelland, welcher Sig und Stimme im 
Parlament hat. 


Preteur Royal, wird der Obriſte Stadt⸗Vogt ge: 


nennet, dender Koͤnig in Franckreich über die 
Stadt Straßburg geſetzet/ Lat. Presor regins 





en 





J 


rer Verordrtung 1727 in 
© begraben worden. 
Prettiga 


L Prevefa ’ 


art. Die Venetianer haben fie 1634 eit= 


* 


in Frauckreich Lat: Summus 


bder Armee. Ferner giebt es Profoffe oder Pre- 


putzen laſſen muß. 


en “ 
a N 
} u 5 


pr 






Brei _ Wresoh 


etfeh, Meine Stadt, Amt und Schloß im 
J 


Sächfifihen Chur + Kreis an der Elbe, aM. 
’ hier: Es iſt dieſer Ort 1688 von de⸗ 
nen dondirnimb gegen Neu⸗Sorge und Planitz 
an den Churfürften von Sachſen vertauſcht 


Bet iſt dafelbft ein ſchoͤnes 


und| 
Garten, ſo die Königin von Pohlen Chriftiana | 
- Eberhardina bauen und anlegen laffen; fie hat 
 beftändig allda refidiret, und iſt auch nach ih⸗ 






ehe Suertin.t. “me Su 3 
u, fiehe zehen Berichte Hund. 
Kleine befeftigte Stadt nebft einem Ha⸗ 
fen inder Landfchafft Garnia in Epiro,in Gries 

chenland, am Nördlichen Ufer des Golfo di 
"genommen, und eine Stern Schanse nicht 
- weit davon angeleget, welche aber vermoͤge Des | 

1699 gefchlofienen Friedens wieder geſchleif⸗ 













dafiger Stade-Rische | 


JJ 


zu Dienfe fieben. Er bat jeinen Gig im 
» Münp-Rathe nachdem legten Confeiller, und 
it erbunden,, fein Urtheil über die fallihe 


Muͤntze zugeben. NN \ 
Prevoite, ift diejenige Charge oder Gerichtbare 


d| © Eeitydieein Prevoft egereiret ‚Kat, Prepahzura. 
Sat. Reimercatoriepre- 


Prevoft des Marchands , Xat.R n 

 fens, zu Paris, Lion, und inandern Srankds 
fifchen Städten, find fehr anfehnliche Beamte, 
welche Sorge tragen, daß die Arreſts oder Ur⸗ 
theile, wie auch die. Ediete und Verordnun⸗ 

gen, fo das PolicenWefen betreffen; beobach= 


tet und nolkogen werden. Sie ſorgen auch vor 


die Tax der Waaren, welche zu Waſſer anlau⸗ 
gen, und machen die Verordnungen: bey den 
öffentlichen Seremonien Dee Städte. 
Prevoft des Marechaux, £at. Summoram Gallie' 
pratorum vicarii © college , find die Lieutes 


Franckreich/ und haben die Jurisdiätion über 


werden maͤſſen. Anno rzıs verliefien Die | Die Baganten, wie auchüber Diejenigen, wels 
netianer diefen Ort, und —— dye m der Siraſſe rauben und uͤber Die fa 
die Tuͤrcken denfelben, iſt aber 1717 den a1 |. foren Münner, Vor einiger Zeit ader find 
" Hetobe- von denen Venetianernmiedereinges|; Durch den let-serftorbenen Konig noch abfüne 
nommen, und audyim Vaffaromisifchen Grie- | Derliche Lieutenants des Marechaux gemacht 
dendenenfelben überlaffen worden. | Morde 6 lu 
Prevoft, Lat. Prepofzuss heiffet in der Frantz oͤſi⸗ Preufche, Eleiner Fluß in Elfaß bey Straßburg, 


und iſt pre 
Preuſchmarck/ Schloß, 
Brandenburg. Preuſſe 


ſchen Sprache ſo viel, als Prepofitus, 
„derjenige, welcher ein Amt, eine Würde oder 
eine Commilhon hat / krafft deren er beftellet ift, 
um vor eineoder die andere Sache Sorge zu 




























* tragen, oder die Verwaltung darüber zu ha⸗ 


ben. Alſo iſt der Grand Prevoft de !’hoftel 
N - le prator , ein 
Kichter, welcher die Gerichtbarkeit über des 


Königs Haus hat. Er richtet überalle,fowohl| 
he alspeinliche Sachen, zwifchen den | 


bürgerliche ale iſchen 
Koͤnigl. Bedienten, und vor fie, wider dieje⸗ 
nigen, welche keine ſolche Bedienten find. 

Prevoftd’ Aumee; gat. Rerum capitalium prafe- 
us, iftein Dfficier; welcher über die Ausreif- 
fer. oder Deferteurs und über die Soldaten, ſo 
etwas nerbrochen haben, ein wachfames Auge 
hat. Er ſetzet auch die Tax auf den Prosiant 
voſts bey iedem Regiment zu Fuß 
PrevoftdeSale, ein Vorſechter/der i 
heit des Maitre d’ Armes oder Fechtmeiſters 
die Scholaren auf dem Fecht-Boden informi- 
vet, gat. Arzis gladiatoriemagiftri vicarins. 
Prevoft des bandes, ift der Prevoft über die 
Sransöfifche Infanterie, und ſtehet vorne vor 
dem Regiment vonder Garde, Lat. Rerumca- 
pitaliun apud peditatum prafelus. 
Prevaft general de lamarine, hat die Mariniers 
unter feiner Jurisdidtion, Kat. Rerum capiea- 
Hum inexercitu navali prafe@us. Unter ihm 
ſtehet der Prevoft Marinier, deffen gleiche 
iedes Schiff einen hat, der auf die Gefangenen 
Achtung geben, und das Schiff ausbeffern oder‘ 


& marechauffee 


Prevoft general des monnoyes 


de France, Lat. Rei monerarie prefeöus, tik ei nm 


Aunno 1635 zum erſten mahl ereieter Dfficierer, 
der die Entfchlieffung des Muͤntz⸗Rathes zur 
Epecution bringet , im welcher Verrichtung 
ihm 2 Lieutenants/ Exempti und 40 Schergen 


4 
u x 
- —— — 
* 


9 


n Abweſen⸗ 





re 


Preufch-£ylau, fiehe £ylau. N 
Flecken und Amt im: 
n, in der Landfchafft 
gung entfpringet- AN 
Preuffen, Prajha, Borafks, groſſe Landſchafft in 
Europa, welche gegen Welten an die Weichfel 
und Pommern, gegen Suͤden an Mafovien, 
den Fluß Drebnig und Eujavien, gegen Oſten 
an Kitthauen und Podlachien, gegen Rorden 
aber an die Oſt⸗ See und Samogitien greutzet 
Ihre Länge ift von Lauendurg bis hach Ragn 
ungefehr 48,0der von Thoren bis nach Memel 
52 Deutfche Meilen; Die Breite aber von Di 
 H-See bis an Litthauen, ungefehr 34. Deuts 
ſche Meilen. Sie wird in das — 
diſche oder Neder und in das Pohlniſche 
der Ober-Preuffen eingetheilet. Jenes 
legt um den Fluß Pregel, und beſtehet aus 
Samland, Yratangen, und Zockerland, 
von welchen aber iede Landſchafft wiederum in 
drey beſondere Kreiſe eingetheilet wird (davon 
an ſeinem Orte) und iſt dieſes nunmehro zu 
einem Komgreiche erhaben worden, nachdem 
ſich der Churfuͤrſt su Brandenburg Srideri- 
eusill im Sahrı7or den is Jan die Königlis 





de Krone von Preuffen uitter vem Nahmen . | 


| Sridericilgu Königsberg auffegen ließ. Der 
degige König heißt Sriderieus Wilhelmus (0 
den 4 Aug. 1688 gebohren/ und ſich mit Go⸗ 
phia Dorothea, Georgit Ludovici, Koͤnigs in 


 Seingiger Printzeßin, den 28NRvvembe, 1706. 
vermahlet hat, yon welcher auch Der Stone 
Pring Fridericus, den 24 San: Anne 1712 ges 
bohren worden. Geitetlichen Jahren haben 
Ihro Königliche Majeftät in Preufen dieſes 
and beffer zu bevolekern und anzubauen, vers 
ſchiedene Eolonien von etlichen 1000 Mene., 
ſchen hinein geſchicket, und ihnen Feld und 
Haͤuſer 


WR 5 ah, NE, En — N Hy 
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ante over Qugeovonete der Matfchalle von | MN 


Hockerland, aufeiner See, woraus bie Sur: | 1 


der 4 


"Engelland, und Churfürfteng von Hannover — 








je 1499 Breubif“ Weielter-Weihe 


» Häufer anmeifen laffen. Das Pohlnifche 
g9reuſſen begreiffet drey Woywodſchafften, 
nemlich Lulm, Marienburg und Werwe⸗ 
land, nebft der Landſchafft Pomerellen. An 
den Küften der Oſt See wird der Agt-oder 
Bernitein bäuffig gefunden, deſſen Samm⸗ 
lung niemand erlaubet ift, fordern unter die 

Regalien des Laudes⸗Fuͤrſten gehöret, welcher 

deſſentwegen feine gewiffe Strand» Reuter 
‚verordnet. Bl: ea 

Preußiſch Eylau, ſiehe Eylau. 
Preußiſche Waaren, ſ. zweyt. Th. 
Preußiſch Litthauen/ f. Schalavonien. 
Pribig, kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, nicht 
weit vom Fluß Reiten, hat in der Nähe etliche 
warme Ehmefel-Bäder- 
Priborn, ein Fuͤrſtliches Briegiſches Feld⸗ 
Schloß, in Schleſien, allwo eine gewiſſe Art 
Marmorgebrochen wird. 
Pribus, ſiehe Prybus —J 
Pricaſen, fo werden die Cantzeleyen, Regierun⸗ 
gen,und andere Collegia in Rußland genennet, 
Lat. Fudicia Ruſſorum fuprema. en 
Pridom, feſtes Kand-Schloß im Fürftenthum 
Glogau, in Schlefien, ZM- von Sagan, ger 
gen Shd-Weften. 

‚ Priegnig, Landſchafft in der Marck Brauden⸗ 
burg, dem Könige von Preufien gehörig, wel⸗ 
che gegen Norden an Mecklenburg, gegen Suͤ⸗ 
den an die Mittel: Marek, gegen Weften an 
Das Lüneburgifche und gegen Dfien an die U: 
eker-Marck grenget. Cie iſt fruchtbar , bez 
greift round eine halbe Meile in der Länge 
und M. in der Breite, und wird in 7 Fleine 
Sereife eingetheilet, als der Perlebergifihe, 
der Prigwaldifche, der Ryrigifihe, der 
Zavelbergiſche, der ABenzenifche , der 

Wittſtock ſche, undder Wilfenadifche. | 
Priego, Stadt und Marefgrafthum inAndalu- 
fien in Spanien,z M.von Gabon gelegen, und 
dem Haufe Figueroa gehörig. Der ietzige 
Marckgraf von Priego, und Derkog von Fe⸗ 
ria, ift Nicolaus de Cordua, er iſt ugleich der 
XI Hergog von Medina Eeli, welches der vo⸗ 
tige Marquis de Priego, Emanuel gerdinand, 
Anno ızıı von feiner Mutter Bender, der im 
Gefaͤngniß geftorben, ererbet: 
Priepees, Stadt und Schloß in der Woywod⸗ 
fchafft Briefeia, in Litthauen, am Fluß glei- 
ches Nahmens. 
Prieſter, Sacerdos , iſt ben den Catholiſchen cin 
folcher Geiftlicher, welcher die Macht hat, das 
Amt der Meffe zu halten, und andere Funtio- 
nes des Priefierlichen Amts zu verrichten. 
PpPrieſter Johann, Prerre, alfo toll nach eini⸗ 
ger Mennung der Kapfer vou Abykinien in 
Afriea genenne 
NOFHM. x 5 i 
riefter = Weihe, Confecratio Jacerdoralisz 
wird in der Gatholifchen Kirche vor ein Saera⸗ 
ment gehalten, welches den Seelen ein un: 
austöfchliches Merckmahl eindrude- Sol⸗ 
ches gefchiehet erftlich perprimam Tonfuram, 
oder das erfte Scheren, welches nur ein Zus 
gang zur Priefter- Weihe: Weil denn der, fo 
ein vrieſter werden will, und ehe die volllom⸗ 
mene Weihe angeher, fich zuvor zu einem 
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t werden, ‚Lat. Rex Abyyr- 






Priegerbe PWrimad 100 
Oftiario gder Pfoͤrtner/ denn zueinemLedtore 


oder Lefer, weiter zu einem Erorciften oder 


Zeufield: Banner, hierauf zu einem Acolusho 
oder Kergensoder Wafferträger, ferner zu ei⸗ 
nem Sub-Diacono oder UntersDiener , und 
dem zu einem Diacono oder Dber = Diener 
muß machen laffen; wiewohl man, ſo es dem 
Biſchoff gefället, alle diefe Ordines minores 
in wenig Stunden durchgehen kau. Hierauf. 
folgt die rechte Vriefter-Weihe durch Gebet, 
Hand⸗ und Mantel-Auflegen, Salbung und 
Darreichung des Kelches. Solche Weihe 
wird fo. hoch gehalten, daß Feine meltliche 
Dbrigkeit einen gemweiheten Priefter zur Leir 
be8:Straffe sichen Fan, bevor er durch den Bi⸗ 
fchoff degradiret, abgefeger und wieder ent- 
meihet worden. — — — — 
Prietzerbe, altes Staͤdtlein an der Havel in der 
Wittelmarck Brandenburg, zu dem Stifft 
Brandenburg gehoͤrig. fie 
Priegmwald,eine in Dval-Rundeineiner anges 
nehmen und fruchtbaren Gegend gelegene 
Stadt in der Priegnig am Waffer Doͤmnitz, 
‚welches fich in die Stepenitz ergeuſt, in der 
Mare Brandenbung, zwiſchen Wittſtock und 
Perleberg, dem König in Preuſſen gehörig. 
or diefem war allhier die Paflage zwiſchen 
Breßlau und Hamburg, ehe der neue Gras 
ben bey Mühlrofe gemacht wurde, auf wel⸗ 
chem nunmehro die Güther zu Waſſer hin und 
her gebracht werden: Anietzo ift noch dafelbft 
eine Paflage von Leipzig nad) Roſtock, Wipmar 
und andere Mecklenburgifche Derter. Bor 
Zeitenihat fie einen berühmten Schöppenftul 


gehabt. —* 

Prim, Fluß im gluͤckſeligen Arabien, entfpringet 
im gürftenthum Oman, und ergeuft fich in 
das Oſt⸗Indianiſche Meer. 

Prima mentis, ift ein Terminus der Theolego- 
rum zu Paris, und bedeutet Die Verſamm⸗ 
lung, jo fie allemahl den erſten Tag iedes Mo⸗ 
nats halten, um von den Nothduͤrfften ihrer 
Racultat fich mit einander zu unterreden Lat. 
Conventus Theologorum Parifienfum Calen- 
dares, * en 

Prima Plana,.ift die Svite einer Compagnie, und 

beſtehet aus folchen Perfonen, welche eigentz 

lich nicht in den Gliedern eben. Siehe oben 
unter dem Worte Compagnie, Lat. Dattorss 
militum antejugaconfiflentes. - 

Primariaıum psecum Jus, ſuche Panis⸗ 
Brieff. a 

Primas , wurde fonft von vielen mit den Patriars 
chen vor einerley gehalten, von andern aber 
unterfchieden, und if ein Primas ſo viel als 
derjenige Erg: Bifchoff, weichen der Patriarch 
gleichfam zueinem Statthalter in geiſtlichen 
Sachen gefeget. Alſo war vor Zeiten der: 

Ertz Biſchoff zu Magdeburg. der Primas des 
ganten Deutfchen Reichs. Heutiges Tages 
iſt es der vornehmſte Geittliche eines Könige 
reich# oder Landes, weicher die geiftliche Gez 
richtbarkeit über viele Erg: Bifehäffe und Bi- 
fehöffe bat. _Primas Regni in Wohlen iſt der 
Ertz⸗Biſchoff zu Guefen, in Spanien der Ertz⸗ 
Biſchoff zu Toledo, und in Ungarn der Erkz - 
BViſchoff zn Gran, 


Primarus, 


\ 




























den Protefianten nicht zugeſtanden wird. 


Prima-\We 





Ved zweyr h. 
rimicero alſo heiſt dev Biſchoff in Den 
der beſonders über Die Haupt⸗Kirche 3u-St. | 
feget, und dem Venetianiſchen Pa⸗ 
untergeben iſtſtt. 
i bey den Catholiſchen der vor⸗ 
unter den Clericis, und hat den Ge⸗ 
as Canonicas zu dirigiren. 





Marcog 


triarchen nicht 


Primicerius, 


nehmſte 









ande die erſte Kirk 
Alboſteln, theils von n | 
t worden. Les Curez primitifs wer⸗ 


fundite 
den die B 


nennet, weil ſie 


m Gebot der 


ocht ee 
4 Ben bef die Gricchifl 
 Romifchen beftändig widerjprochen, auch DON 


7 









engdietiner Xebte vornehmlich ger) 
je vor diefem durch ihre Ordens⸗ 









iffet in gewöhnlichen Ber 
e, wie fie theild von den. 
den Apoſtoliſchen Lehrern 





Verwandten denirchen:Dienft auf dem Lau⸗ 
bde verwaltet, und folche Vicarios gehalten,die 


ſie nad) Belieben ins Kloſter wied 
"fordert, bis endlich. im Coz 
. Vicarii perpetui geordnet 

haben auch die Bei 
in den meiften Kirche 
4 geftendes Jahres die Meffe lefen mögen, 
Primmidau, Peimde, Schlefifhes Städtgen 
- im Fünftenthum Glogau , den Gr 

Proskowsky gehoͤrig. 


Primogeniturz Jus, d 










- Fönnen- 
* Princeffe Hu 





werden die 9 
- Boge von Lothringen, 


Diefen nehme 


ieitung an u 


Aft ein Recht, vermoͤge deſſen dem erſtgebohr⸗ 
‚nen ehelichen mannl. Lebes Erben undaud) 
nach ihm deſſen alteſten Sohn und deſſen De- 

* feendenten, und alfo fort, fo lange iemand von 
— JJ fähig | 

“ft, die Succel 
Princes Errangers , Lat. Principes extranei, wer⸗ 


- den in.befonderem Verſtande in granckreich 
> Diejenigen fremden Printzen genennet, welche 
nach dem Königl. Haufe und Prinzen vom 
- Geblüte für andern Ducs und Paitseinen bez 
- fondern Vorzug und das Recht ded Indigenars | 
genieffen, ob fie [chen von ausländifhen Haͤu⸗ 
fern berfiammen. Es find derfelden 6, und 


- 


han vergleichen 


befanute Marechal de Turenne alles moͤgliche 


ys, 9 


- Fleines aber fehr ſchoͤn gebaustes Luſt⸗ Haus/ 





Benedietine 


». 8 










rden. Dahero 
das Recht, daß fie 
na. aa den vornehmften 









afen von 
08 Recht ber erfien Geburt 


der Regierung gebühret. 


erkoge von Savoyen, die Her: | 
die Fürften von Monaco 


-aus dem Haufe Grimaldi, die Bringen von | 
"Bouillon ausdem Haufe dela Tour d’ Auver-| 
‚gne, die Pringen von Rohan, und Die Her⸗ 

;oge von Tremouille darunter begriffen. Bon’) 

n diefremden Ambaſſadeurs bey 
‚ihrem wen und dererfien Audientz nur die 
vom Haufe Lothringen und Savoyen zur Be⸗ 
ngeacht ſonſt Bouillon und Ro⸗ 


Ehre genieſſen, und hat der 


nsgewendet, um yon einem Engliſchen Am: F 
- beffadenr als Prince non Bouillon angenon- 
men zu werden, welches sr aber nicht erhatten | 


der Huys in Bofch, kein 


I 


8 — 


— 


3 


cr auch erz |. 


ateranenfi |. 
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— »® 


Buſch gelege 


Principal, Lat. 


— — 


* 


a 


Wrineehin Steuer Piineipiüm 1902 


7 Biertel Stunde vom Hang in dem Hagiſchen 


nn, geböret nach dem Tode. Ro: 


ne 4 * * — 
i⸗ nigs Wilhelmi I von Eugelland dem Koͤnige 
e| Ain Preuſſen. TI ERROR. 
‚| Princeßin-Steuer, f. SräuleinsSteuer.  \ 


Mandans, commitrens , iſt derje⸗ 


nige, der feine Sache durch einen Abgeordne⸗ 


ten oder Comm iffarium , auf feinen Nahmen 


Principal - Com 


Mayntz und 
indem folche 


niemahls ein 


es: 


{ Mein, Del, 
- „Ken. heiffen 


Provintia Sa 


welche gegen 


Principis Infula 
Afrivanifchen 
legen. 

brincipium, he 


Er 





* 
9 


* * 


J > 


Stuͤlingen. * 
‚Piineipato citra, Principatus citerior, eine von 

den 12 Provingen des Königreihs Neapolis 
wiſchen der Terra di Lavoro, Dem Principare _ 
‚oltta, -Bafilicata und den Tyrrheniſchen, 
‚Meer gelegen. Sie iſt ſruchtbar an Getraide, \ 


gierenden Landes-Zuü 


* ee 24 
Ps [3 

F 
— 


“und Befehl tractiren laͤſſet 


miffarius ; alſo wird der oberfie 


Kanferl. Commiffarius auf dem Neichs-Tage 
‚zu Negenfpurg genennet, Lat. Zegazorum Ini- 
‚ pertalium ad Imperüi Comitia princeps. Nach 
Kayſers Sofephi Tode entflunde An. 1711065 
gen der Macht des Kazferl. Principal-Com- 
. miflarii , wie felbige auf dem Reichs⸗Tage zu 
Regenſpurg zu prorogiren, und beh waͤhren ⸗ 
der -Vacanz zu legitimiren, zwiſchen Chur⸗ 


den Reichd-Vicari:s ein Streit, 
Chur-Mayıız als Ertz⸗ Cantzler 


wraͤtendirete. Allein, gleichwie nebſt der 

Reichs⸗Vicarien auch Die uͤbrigen Stände ſol⸗ 

cheo nicht zugeſtehen wolten , alfo haben fie 
ſich auch gewweigert, keine Digetur mehr von 

. ‚felden anzunehmen, bis endlich Diefer Streit, 

welcher in den Reichs: Geſetzen nicht eroͤrtert 

gewefen, weil zur Zeit eines Intertegni noch 


Reichs: Tag gemefen, Durch einen 


gutlichen Vergleich beygeleget worden, indem 
‚die Neiche-Vicarii Die Legitimation an den 
Tardinal von Lambergüberfendesen, und ſel⸗ 
bige von dem Chur-Mapnkifchen Direktorie 

angenommen worden. Sieſe hohe Bedie⸗ 
nung betleidet anichofeit 1735 zu Regen ſpurg 
doſeyh Wilhelm Ernſt /Fuͤrſt von Fuͤrſtenberg⸗ 


Saffran und Seide; auch findet 


man darinnen viel mineraliſche Waſſer Son⸗ 


fie auch la Provincia di Salerno 
lernitana. 


Erincipato oltra, Principarus.ulterior , eine von 
den 12 Provinken des Königreichs Neapolis, 


€ 


Süden an den Principate citras ı 
gegen Weften an die Terra di Lavoro, und die 
Grafſchafft Moliffa, gegen Norden an Eapitas 
nata / und gegen Oſten an Baſilieata grentzet. 
Das darinnen befindliche Apenniniſche Ge⸗ 
birge machen, daß die Lufft kalt und das Erd⸗ 
teich nicht. gar fruchtbar an Getraide und 
Wein iſt defto überflükiger aber find. die Ca⸗ 
> fanien, Nuͤſſe und.die Vieh Weide. Die 
Stadt Benevento, welche in dieſer Landfchafft 
. liegt, gehoͤret dem Paͤbſtlichen Stuhl. 
Principes Juveytutis ». werden Die Söhne der re⸗ 
tfiengenennet, ſo man in 
‚Spanien Infanresheiffet. 


‚ Isledu Prince, Inſel auf dem 
Meer, den Portugieſen gehörig, 


und nicht weit vonder Zufel St. Thoma ges 


iffet in gemeinem Verſtande der 


- ‚Anfang eines Dinges; in beſonderm — 
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1503 Prinda - Pringen 
erfte Grund und Schluß oder die Haupt⸗Ur⸗ 
ſache. Daher fagt man von rei 
genheiten, daß fie aus diefem oder jenem 
Principio nicht anders zu tractiren geweſen. 
feswept.ch, | 2 
Prinda, ſiehe Frauenberg. — 
Prino, VatdiPrino, Vallis Prinia, Thal im Her⸗ 
tzogthum Placenza in Italien. — 
Printz Wilhelms Eyland, eine vor kurtzer 
Zeit entdeckte Inſel auf der Kuͤſte von Peru, 
indem Mar del Zurin Suͤd⸗ Ameriee 
Printzen⸗Eyland, Inſel in Afien in der Meer: 
- Enge von Sunda, ander Nord⸗Seite der Ins 
fel Java, gehöret den Holländern. 
Pringen vom Beblüte, Lat. Principes regii 
Sangsinis, werben in Franckreich diejenigen ge: 
nennet welche das nechfte Recht zur Krone ha⸗ 
ben, wenn das Königl. Haus und das Haus 
.  Drleansabfterben folte. Sie find eine Neben⸗ 
Linie vom Haufe Bourbon, und werden die äl- 
teſten davon allemahl die Prinzen von Condd 
genannt, daher man insgemein die gange Linie 
das Haus Conde zu nennen pfleget, obgleich 
die Bringen von Conti und die Grafen von 


Soiſſons auch darzu gehören. Der vorige Ko: | 


nig Ludovicus XIV hat feine mit der Valiere 
und Montefpan gezeugten natürlichen Söhne 
1673 mit dem Rahmen vom Haufe Bourbon 
legitimiret, 1694 ihnen den eriten Rang nad) 
denen Printzen vom Geblüte bengeleget, end: 
lich 1714 fie gar indie Zahl und Vorrechte der 
Pringen vom Gedlüte verfeget, und in einem 
Ediet vom Jul. 1714 nad) Abſterben alter recht: 
mäßigen Prinsen vom Geblüte des Haufes 
Bourbon, diefe natürlichen und legitimirten 
Printzen nebſt ihren Nachkommen männlichen 


Geſchlechts, vor!Succeifions-fähig erfannt; |- 


auch in einer Declaration vom 23 May 1715 
folches wiederholet, und: ihnen, in allen Ge⸗ 
richts⸗ Hoͤfen den Rang und Sitz derer Prin: 
Ken vom Seblüte ertheilet. Als nun ermeld⸗ 
ter König Ludovieus XIV. den 1Sept. 1715 

verſtarb, entfunde hierauf zwifchen ven recht 
mäßigen Bringen vom Geblüte, nemlich dem 
Hergoge von Bourbon, dem Grafen von Cha⸗ 
rolois und dem Printzen von Conti an einem 
Theil, und den legitimirten naturlichen Prin⸗ 
tzen, nemlich dem Hertzog von Maine und dem 
Grafen von Thoulouſe andern Theils, ein har⸗ 
ter Streit, darinne die rechtinäßigen Pringen 
bey dem jungen Könige und Parlamente iu 
Paris auſuchten, Daß die von dem vorigen Ko⸗ 
nige ertheilte Legitimation und Sucseflions- 
aͤhigkeit wiederum annulliret werden folte. 
Hierauf find num in Franckreich zwey ſtarcke 
Fattiones entftanden, und der Pabft nebft den 


Könige in Spanien hielten es ſelbſt mit den. 
natürlichen Pringen, beyde Theile aber haben: 


einander mit harten Schriften verfolget, bis 
endlich diefer Streit Air. 2717 vom Könige al- 
fo deeidiret wurde, daß das Ediet vom Juli 
1714 nebſt der Declararion vom 23 May ı715 
revoeiret, annulliret, auch diefe Vernichtung 
im Parlamente in gehoͤriger Form den s hl. 
1717 tegiftriret, und in Druck gegeben woruen, 
ö iedoch mit Diefer Ausnahme, daß die legitimir⸗ 


ten Vriutzen Zeit Lebens ihren bisherigen 








printzen · Land Vrioadia 5 


Sohnen aber,nemlich des Printzens von Dom- 
bes und des Grafen d’Eu, will fich der König 
Fünfftig erklären. 


Pringen-Land, wird in Brabanteingewiffer - 


Difteidt zwiſchen Gteenberg und Wilhelm: 
ftabt Daher genennet/ weil er ben Pringen von 
Dranien ehemals gehöret, und einige darin 
liegende Derter von ihnen im 14 Geculo er⸗ 
vi Ben Ir Para ea 
riola, Flecken in der Marckgraffchafft Eeva in 
—— in deſſen Gegend ſehr guter Wein 


Prior, Prieur, Lat. "Conobiärcha, iſt der oberſte 


‚1504 
Rang behalten follen,megen des DucdeMaine 





Drdens-Mann in einem Rlofteroder Comvent, | 


über welches erdieDiredtion hat. 
Psior, Prieur deSorbonne, Lat, Collegii Sorboni- 
ci Præfectus, ift ein Baccalaureus in Licentia, 
der ein gautzes Jahr lang die Charge eines Su- 
perioris in der Sorbonne befleidet, und in al 
len Verrichtungen bey den Affembleen der 
Sorbonne präfidiret: Er haͤlt bey ieglicher 
Berfammlung eine Lateinifche Rede, in profa 
sderin Verſen, wie esihm beliebet, vornehm⸗ 


ſchen Univerfitäten von den Rectoribus Aca- 
demicis und Decanis Facultatum ebenfalls 
gefchichet. — 
Priorie, Brieurẽ, iſt ein geiſtlich Benefieium, über 
welches ein Prior geſetzet iſt Es giebt deren 
dreyerley Gattungen. LePrieucd fimple , iſt 


ein geiſtliches Beneficium, ſo an keine Miünche- 


Regel gebunden, Feine Seelen⸗Sorge führet, 
und weder Kloſter⸗ noch Convents⸗Wuͤrde ger 
nieffet. Le Prieurg conventual iſt eine Com⸗ 
munität oder Gemeinde, worinnen ein Prior 
die Dbficht auf die dafelbit lebenden Geiſtli⸗ 
chen hat. LePrieursciauftral, if die Charge 
und Würde eines Priors im Kloſter. 
Priorität, Prifaune, fi 3weyt. Ch, 


prifen, find folhe Schiffe, welche man dem 


Feinde genommen hat, Lat. Naves boſtium 
a noflris pradatoribus capta. 


‚Prifon, ift ein Ort, wo man die Gefangenen figen 


hat, Kat. Carcer, Cufodia, 


Prifonniers de guerre, heiffen Kriegs:Sefangene, 


Rat. Bello capri. 


lic) aber, wenn er eutweder angenommen oder - 
abgedancket wird. Dergleichen aufdeit Deut: 


Prifrend, Tuͤrckiſche Stadt in Seivien, nebfteis - 


nen Bifchoffthum, unter den Gas « Biſchoff 


von Antıyari gehörig. Sie liegeanden Gren⸗ 


‚Ken von Albanien, 16 M. von Novibazar ges 
gen Südenamgluß dem 
Priftaff, heift bey den Ruſſen derjenige Commiſ⸗ 
farius, welcher die aufonimenden fremden Ges 
fandten aufden Ryb. Grengen empfangen, bis 
an die Reſidentz Moſeau führen, und bey ihrem 
Abzuge bis an die Grenutzen zurück begleiten 
muß, Lat. Legarorum per Ruffeam via dux © co- 
mes. Es werdendergleichen gemeiniglich von 


einer Stadt zurandern erwehlet, und find es 


vornehme von Adel; oder ſonſt in anfehnlichen 
Chargen ſtehende Bedienten, 
Priftina, kleine Tuͤrckiſche Stadt in Bofnien in 


. Ungarn. e ne 
Privadia, Hleine Stadt auf einem Hügel in De 


ber-Ungarnı: . 


Privado, 













105 Pribado Proceduren 
' Privado, iſt bey den Koͤnige in Spanien ſo viel, 
als der vornehmſte Staats-Miniſtee, der in 
nckreich le Premier-Miniftre d’Erat, an: 
xwerts aber Minittrifimus genennet wird, 
Sat. Aule Hifpanica purpurasoram princeps. | 
‚Privas, Privarium, Eleine Stadt in Vivarez, in 
——— in dem Laͤndgen Bouftieres, trei⸗ 
t gute Handlung mit Leder und leinenen 
engen. 
pack ⸗voder Winckel⸗Meſſen, Lat, Saum 
vpitiatoium minus folermne, find diejenigen, 
weiche mehrentheils auf den Kleinen und an 
. den Seiten fiehenden Altdren, nach eines ie- 
den der fie beftellet, Berlangen und Meynung, 
vors Geld gelefen werden. EUR 
"Privarim , in. geheim, ind befondere, vor fich, auf 
fonderliche Bee. 
„Privatus, einer, der vor fich, und in keinem oͤffent⸗ 
lichen Amte lebet. an SR 
Privilegien find fonderbare Freyheiten welche 
eine hohe Obrigkeit. einer Privat-Perfon, oder 
einer ganzen Zunft und Gemeinde aus ſon⸗ 
derbarer Gnade ertheilet. Daher heift privi- 
„ LTegiven, ein gewiſſes Recht vor andern erthei: 


Privenftadt, Pripolis, Fürftliche Brandenbur⸗ 





sifche Stadt und Amt in Sranden. Diefer | 


Drct war vor dieſem ein Alylum oder Freyſtadt 
vor diejenigen, welche ſieh um begangener 
Mordthat dahin retirirten. a 
—— kleine Stadt im Val diMazara, in Gi⸗ 
“Alien. 
Priswald, ſiehe Priegwald, 
Probable, wahrſcheinlich, glaublich, Probabili- 
ſmus, aber wird diejenige Lehre genannt, nad) 
welcheriemand auch die ablurdefte Meynun- 
"gen wor wahr annehmen Fan, wenn ihm Diefel- 
we — wahrſcheinlich zu ſeyn duͤncken. ſLex. 
ılofs — 
Probaroy/ Stadt in der Ukraine, den Coſa⸗ 
een gehörig, 45 M. von Bialogorod, gegen 


Weſten. 

Prob⸗ Jahr iſt in Cloͤſtern nichts anders / als ein 
Noviciar , binnen welcher Zeit man die Novi- 
sios,foing Kloſter eingenommen zu werden be: 
gehren, allererft prvbiret, ob fiegu der Ordens: 
Regel beftandige Luſt und Ernſt bezeigenz nach 
welcher Zeit es ihnen frey ſtehet, entweder vol⸗ 
lige Profeßion zu thun / oder mir Hinter laſ⸗ 

ſung deſſen, mas fie anfaͤnglich mit ſich in den 
Couvent gebracht, heraus zu gehen. 

Peobenſtein, alſo heiſt eine See Batterie auf 

der Coppenhagener Rhede. 

Probiren, darthun, beweiſen, Lat. ?arionibus 


evincere; ix. prüfen, verſuchen, Lat.experiri, | 


perichitari welches letztere von den Gold⸗ 

ſchmieden geſaget wird, wenn fie Gold oder 

Silber prüfen wollen, ob ſoiches gut ſey oder 

nicht, Zat- ad lapidem Lydium examinare. ſ. 

zweyt· Th. — 

Problemay, f. zweyt. Th. — 

Probſt, Prepofeuss iſt eine vornehme Wuͤrde 

in einem geiſtlichen Stift. 


Procedugen,. find gemeiniguch die gerichtlichen 


Acta, ſo in einem Procefs pro und contra vor 
der Obrigkleit ventiliret oder erwogen werden, 
Lat. Alta judicialia , forenfias "Son 

Erſter Theil, 1737, 


* 





ſt heiſt es re. Marci, iſt eine der hoͤchſten Ehren⸗Stel⸗ 
| Dh ien 
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auch alles gute und bofe Verfahren in andern 
Handlungen, Kat. modus praredendi. 
Precelden, Feine Stadt anı Mayn in Fran⸗ 
. een, Chur⸗Mayntz gehorig. | h 
Procefs, wird ein Nechtö-Handel, Zanck oder 
© Streit genennet welchen iemand mit dem ans 
dern vor der Obrigkeit hat, und von Diefer nach 
Recht ein gutes Urtheil erwartet, Kat. Zis fo- 
venfiss Gaufa. f,swept. Ch, | 
Proceß machen, heiffet aniemanden dagjenige 
zur Exeention bringen, was Urtheil und Necht 
uͤber ihn geſprochen hat, Kat. Surrenziam Fa= 
ditis executioni .dare. ER 
Procelion, Rat. Obambulario religiofa , heiſſet 
ein öffentlicher Umgang, Und wird unter den 
Eatholifihen diejenige Solennität alfogenene 4 
net, weun ſie eutweder inder heiligen Marter- > 
Woche, oder gegenden Sonntag Rögate, oder 
hauptfächlich die 8 Sage des Fronleichnams⸗ 
Seftes über.gibre öffentliche Procefiones aug 
einer Kirche iu die andere vornehmen, unter: 
wegens die Litanias omnium Sandorum an⸗ 
ſtimmen, und an getwiffen Orten bey den deß⸗ 
halben aufden Gaffen aufgerichteten Altaͤren 
Meſſen leſen. 
Prochita, Procida , Heine Inſel der Terra diLa- 
voro in Neapolis, auf dem Golfo di Napoli, 
dem Märchele del Valto gehörig: } 
inProein&u, fertig und gang hereit ſeyn, auf” 
dem Sprunge fiehen, etwas vorzunehmen, 
Procida, Procita , fiehe Prochita, 
Praclamation, heiffet das Aufgebot neuzanges | 
hender Ehe-Leute,von der Cantzel Lat. Procis- 
'matio facerdotalis Ingleichen die Ausruf⸗ 
fungeiner feilbaren Waare in der Auction, die 
. Nach der dritten Proclamation demjenigen eis 
gentlich zugefsrochen wird, der das letzte und 
mieiſte Geld davor geboten, Lat. Proclamatio' 
'mercium aiftrahendarum. — 
Proclamation, Lat Prec/amatio pænalis, heiſſet 
auch unter den Beruhardinern and raus 
. München Der Befehl, wodurch der P. Superior 
- einem Frazri befielet, ſich auf die Erde nieder. . 
zuwerffen, und wegen feiner Fehler Straffegu 
leiden. Welches nicht viel beffer ift, als wenn 
' der P. Lector zu Den Noviciis ſaget: Reveren- 
tia fuper quartum , i.e. elementum, da nem⸗ 
lich die jungen: Novicii in den Kloͤſtern fo 
ihre Le&tiones nicht memorifet,nmitden Knien 
auf Die Erde liegen, wenn die aubern indeffen 
ihre Mahlzeit verrichten. ie ER 
Proconfules, waren bey den alten Romern dieſe⸗ — 
nigen, ſo die Buͤrgermelſter als Bouverneurs ' 
in gewiſſe Provintzen perfehieften. Siehe An⸗ 
tiqv. Lex. Heutiges Tages ſind es Die Raths⸗⸗ 
Perſonen, fo in den Collegiis Senstoriis gez 
meiniglidy unmittelbar nach den Bürgermei- 
fern folgen, und in deren Abweſenheit ihre 
Function. verwalten, 
Proceurätor, f. zweyt. Ch, | 
Procurator dı St. Georgio, Lat. Quefores Rei- 
public Genuenfs , iſt ein ſehr anſehnlich Col⸗ 
kegium in Genua, welches hauptſaͤchlich mit 
den Einkünfften der Republie zushun hat, und 
felbige adminiſtritet 
‚Procurator von S. Marco, Lat. Prcfeltus Edis fa- 













1507 Broenrenr "Wrofeh 
len derer Edelleute zu Venedig, derer man 
auietzo über dreyßig zehlet; iedoch 
noch neune als Ordinarij wircklich im Amte; 
die andern aber werden Extraordingrii genen⸗ 
net, und befigen nichts ald den Titel. Jene 
haben die Aufficht über die Gebäude der Kir- 
che S. Marei, wie aud) über dero Einfunffte 
und Biblisthee, und verwahren dad Archiv 
der Bibliothee. Kerner en die All⸗ 
moſen und Hofpitäler, und find ſchuldig fich 
der Gefangenen, Witten, Wayſen und au⸗ 
derer elenden Perfonen amunehmen, auch 
find fie Infveetores der Univerfität zu Padum 
im übrigen die vornehmften Senatori, und 
gehen allen andern Nobili vor. ’ 
Procureur duRoy, at. Procuraror Regis in gu- 
diciis, iſt in Franckreich ein Beamter, welcher 
in dem Besirck eines Prefidials, nemlic) in eis 
nem Appellations ——“ aber in einem 
Baillage eben Dagjemige rjichet,welches 
ein Procureur du Parlemen@erwaltet,nemlich 
zu interveniren in denjenigen Sachen, bev 
melchen der König oder das gemeine Weſen ein 
Intereſſe hat, 3.€. inden Sachen, welche die 
Kirche oder die Minderjährigen angehen. 
Procureur-General , ift in Franckreich derjenige, 


indeffen Nahmen vor den höchften Gerichten 


oder Darlamenten alle Sachen, bey welchen 
der König ein Intereffe hat, vorgetragen und 
getrieben werden, und derjenige, welcher in 
feinem Nahmen redet, wird der Advocat⸗Gene⸗ 
al geneunet. u, 
Procuriren, verfchaffen, zumege bringen, aud: 
wircken, it. verwalten. Daher Procurator 
ein Sach = Walter, der fich eines andern 
halben um etwas bemirbet. 
Proßeno, Prore, kleine Inſel 


in Morea, auf dem 
. Golfo di Zonchio. i j 


- Prodhuomini, werden ben den Maltefer-Ritz | 


tern die Auffeher und Vorſteher der Kirchen 
k vder des Hospitals genennet Kat. Melitenſium 
præfecti adim facrarum. 
Produdt, f, zweyt. Th. y u 
Produstion , heiffet bey den Gerichten, wenn eine 
Parthie diejenigen Ada und Documenta, ſo 
zur Rechtfertigung ihres Streits dienen, oder 
Die Zeugen oͤffentlich darſtellet. 
Proeſto/ ſiehe Preſto. 
Pro & contra difputiger, heiſt eine Sache hin 
und her auf benden Seiten erwägen, und mit 
fepeinbaren Gründen diefelbe ſo wohl bejahen 
als verneinen konnen. 
Profen, — Land⸗Schloß in Schleſien, 
im Kürftenthum Sauer allwo der Graf von 
Roſtiß einen Eofibaren Garten und eine herr⸗ 
liche Bibliothee angeleget. ia 
Profeß rbun, Xat. Monaflice pitæ, tyrocinio 
>pofto , fe addicere,ift ein Klofter-Wort, und 
bedeutet fo viel, wenn einer der Welt abſaget, 
und fich in einen Ruͤuchs⸗oder Prieſter⸗Or⸗ 
den wircklich begiebt, nachdem er DieNovicıar- 
zuhre vorher ausgeftanden. Daher heifjet Pro- 
elus eine folche Ordens Perſon, die nunmeh⸗ 
ro ihr Ordens Geluͤbde gethan, welches in Der 
Keufchheit, in der Armut und in dem Gehor⸗ 
fam beſtehet. Die Profeifi bey den Jeſuiten ha⸗ 
ben auffer dieſen drepen noch Dad vierte/ HEIM? 


N _ 


\ 
” 


f 
BEER VE ARE, —— 





| i Besfehi 







figen nur |. 


BEN FERNE 


on Vromenade 
lich den vollkommenen und unwiderſprechli⸗ 


chen Gehorſam gegen den Pabft,vermüne deſſen 


fie. ihm ohne einkige Widerrede ſich zu allen 
Mißionen oder Befehlen,die er ihnen aufleget, 
williglich gebrauchen zu laſſen angeloben. Der 
Drt, wo fich folche Profeii aufhalten, wird das 
Profeß⸗ Haus genennet, über welche der Je⸗ 


fuiter-General in allen Provintzen und Städ- 


ten gewiſſe Superiores feet, 
Profefhon , bedeutet ein Bekaͤnntniß. Auf Uni⸗ 


verfitäten nennet man Profelion dasjenige 


Amt eines Kchrers,der über eine gewiſſe Diſci⸗ 
plin oder Sacultät öffentliche Kectiones hält, 
und daher auch den Titel als Profeffor führet. 
Die Profeffores publici findentwener Ordina- 
ri oder Extraordinarii ; jene genieſſen wegen 
ihre Profeßion gewiſſe Salaria, dieſe aber ge= 
meiniglidy nichts anders, als Die Anwartung, 
daß fie bey erft ersigneter Vacanz itt jener ihre 


Stelle befördert werden follen. f.zweyt, Ch. 
Daher Profeätus, der 


Proficyen, zunehmen. 
Zumachd, das Zunehmen. Alſo ſagt man vom 
einem, der im Studieren wohl zugenommen: 
Er hat gute brofectus. 
Profil, oder Ourchſchnitt, in der Feſtungs⸗ 
Bau⸗Kunſt, biſdet die Hohe, Dicke oder Breite 
der Feſtungs⸗Wereke eoörper lich nach den ver⸗ 
juͤngten Maaß Stabe ab, und nennet man es 
auch ſonſten Orchögraphie, Lat. Delineatio 
ſectionis perpendicularis. |, 3zweyt ch. 
Profit, Nut, Gewinn Vortheil, Verdienſt, Uber⸗ 
ſchuß/ Lat. Zuorum, Utitiras. Daher ommt 
nicht nur proßtabel, nuͤtzlich, vortheilhafftig 
und erſprießlich, Lat Zuerofss; nzilis, ſondern 
auch profieiren, gewinzen, Huren haben oder 
ſchaffen erübrigen, Lat. Lucrum , commodiza- 


yerlitäten heiſt profitiren auch fo diel als öffent« 
lich iehren, welches won den Profefforibus da⸗ 
felbft gefchiebet, Kat. zublice dovere. 

Pro forma, zuin Schein, dem Aufferlichen Schein 
nach), it. vor die lange Weile. 


Richter. Siehe Prevol,  _ 

Prognofticon „eine Weiffagung aus dem Geſtir⸗ 
ne. tem dasjenige, was man einem vorher 
faget, das ihm gefcheben werde. 

Programmara , find in ietzigem Werftande, folche 
Schriften, in denen geniffe Solennitäten, 
als Orationes, Difputationes, Begräbniffe 2. 
intimiret und offentlich angefchlagen werden, 

Progreffen, heiſt der glückliche Fortgang der 
Waffen im Kriege, auch in allen andern Hand- 
lungen, Eat. Felix rei vel armorum füsceffüs. 

Progcefio , f. zweyt. Th. 

Proje&t, ein Entwurf oder Auffag eines Ver⸗ 

gleiches, Lagers, m.d.m. Lat. Operis futuri 

exemplum. Daher prajectiren, Lat. meditari, 


chen, fein Bedencken fagen. 
Prolongation , eine Verlängerung, Auffchub, 
weitere Hinausferung eines Termins, Lat. 
Dilatio, Prorogatio. N ; 
Promenade, ein Spagiergang, oder Iuftiger Zeit 
vertreib im Grünen, Lat: Deambulario. Das 
her promeniven, ging Promenade machen, 
| ſpatzieren 


% 
\ 


N SENT <. 


BE 


tem, ex aligua re-confegui, item üBen oder 
nüglich feyn, Lat. magzo ufas effe. Ant Uni⸗ 


Profoß, der Regiments⸗ Henecker oder Scharff⸗ 


elineare , überfchlagen, einen Anſchlag mas 


I 





— 















asieren geben, veiten oder fahren, Labı-Ex- 
| a ee BA 

 Promeffen, Berheiffung und Zufagen, Lat Pr 
echte in 


Ik 


»Pollicizationes. . 
— Reichs: Grafli es Geſchl 
ſien und der Nieder-Lauſitz, tv 
| :Soranifche und Pfördtifche f 2 
— ilet, die — 
leſſe in Schleſien, und die Herrſchafft So⸗ 
Veen Nieder-Laufik nebſt are uͤtern 


Ma leder 
5 befiket : Diefer aber, welche ausgeftorben, ge⸗ 






ki ein Forſta in der Jrieder:faufiß. = 
— heiſſet eine Befoͤrderung oder Erhe⸗ 
bu 


ng zu einer gewiſſen geiſtlichen oder welili⸗ 


chen Würde. Unter den Gelehrten heiſſet 


DERART 


als den Arademilchen Ehren-Gradum eines. 


Ba urei, Magiftei ,, Licentiati der Dodto- |. 


. zis annehmen. Kar 
Promontorium , fiehe Capo. 
Promotor, iſt der fü das R { 
. ‚einem Amtezu befördern. Le Promoteur des 

maitres d’ ecole de Paris, iff derjenige, Er 

. Aufficht über alle Schulen zu Paris führet, 


“find, Kat. Epborss Scholarum. 
eſchickt, fertig. Etwas in prompru haben; 


eiſt etwas bey der Hand oder in Bereitichafft | 


_ haben. Y 
Promulgiren, eröffnen, Fund machen. Alfo wer- 
den unterfhiedliche Dinge von groffen Höfen 
—— und Anſchlagungs⸗Briefe pro⸗ 
mulgiret. — 


Pron, kleines Konigreich und Stadt in Indien, 


jenſeit des Gaugis in Aſien. 

Pronecz, Stadt in der Woywodſchafft Poſen, 

Ain Groß⸗Pohlen. * 
m — im Hertzogthum Rezan in 
Pronick, ein Luſthaus unweit Cracau gelegen, 
und dem Biſchoff daſelbſt gehörig. Von hieraus 
hielten Shro Maj. der König Augufuslli ih⸗ 

ten Einzug zu Cracau den zz Jun.1734. 


Propoisk, Kleine Stadt inLitthauen, in der| 


Woywodſchafft Mfeislau,gegen die Rußiſchen 
Grentzen. a NN 
"Propolium, f. zweyt. Ch, 
Propontis, fiehe Marmora- Be 
Propontis, le Canal de Conftantinople N iſt das⸗ 
 jenige Meer ſo von der Helleſpontiſchen Meer: 


Enge his an den Bofporum Ihraci= ſich ex⸗ 


"und Gleichheit. Der Berßand dieſes Worts 
hat in allen Diſciplinen und Kuͤnſten viel zu 
fagen. — iſt zwiſchen der Arith⸗ 
metifchen und Mathematiſchen Proportion 
der Unterſcheid zu machen. Proportio Arich- 


. metica, if diejenige, wenn ich bloß aufdiegah: |. 


len ſehe; 3. E. wenn ich gwifchen zwey Perf: 


mein, Deren eine groß, Die audere klein zwey 
Brote von gleichen Gewichte und Groffeans: | 


„teile, daß ein ieglicher eines empfange. Pro- 
i FA 


"Apropos 
|. ich nicht aufdie Zahl, fondernan die Befchafe 


| \ f Hei. 
niem groſſen Kerl ein groffes Brot, einem FI 





bz| Propofans, heiffen unter.den Reformirten im 














Propofition, 
e die Herrſchafft Pfordten und das Stadt | 


| Proppen ; Houte- proppen, Smeet - proppen, . 
promoviren in —— Verſtande fo viel,|. 


0]. Die.£öcher zuftopffet, wer 
cht hat, iemand ıu | ch 


Enaqgue, quibus 


 Prorogation, 


possib. Mäthemacica dder Geomenzieng wenn! n 






h 
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Vrofelytus 







Fenheit eines Dingesfehe. 2. 

nen aber ein fleinesgebe. ſ. zweht. Th, 

aPropos , zum Zweck, Lat. Adrem, gleich recht, 
‚Lat. Peropporzune ; wohlan, Kat. Agedum. ' 


Holland diejenigen Geiſtlichen, welche zwar 


predigen, aber die heil. Sacramente nichtads - 


miniſtriken dürfen. 
man in derfelben handeln will. 


Bus-pröppen, Tampons, find Scheiben von 
Pantofel-Holg, womit man die Stücke auf 
. den Schiffen verſtopffet, damit das Waſſer 
nicht hinein dringen kan, Lat. Zigzum, guo os 
zormenti obturatur. 


auch diejenigen Hoͤltzer genennet, womit man 
ee zufkop ER Schiff feind li⸗ 

e Schüfte befommen hat, Lat. Lamize li 
uavis Wlibus tormentorum lace= 
1 3@ — ir 


7%; * — 


t, | Propte, heiſſet in beſonderem Verſtande alles > 
und fleißige Examina anftellet, vb ſie auch mit |. 
tauglichen und treuen Preceptoribus verfehen | 


mag nett und fauber ausſtehet/, Lat. 
Concınne, apte. Daher fügt man ein Propter 


at. Epl 00 Menfeh, der ſich nett umd reinlich halt, gar, 
Prompt, iſt ſo viel, als parat und willig, bereit, | ga he 
Propre-Buth, was einem eigenthuͤmlich zuge» 


Munditiarum_ elegantiarumgue. Audiofus. 


hoͤret, Kat. Res propria, peculium. 


Proprietaius , Dominus, ber Eigenthun- Hey, — 4 


- dem das Eigent hum an einer Sache zugehöref, 


ſchon ein anderen den Dumtruaum dabon 
Pro rata heiſſet ſo viel, 
die einem ieden auf 
Lat. Proparse, quæ cuigue contingir 
Pro redimenda vexa, heift einem etwas zu Auf⸗ 


hebung des Streits geben, daß man ins Fünfte 


tige damit verfchonet bleibe. 


x 


deren Umſtaͤnde 


‚Pro renara, nad) Befcpaffenbeit deu Sache und 


‚im Engelland, gefchiehet Durch den Konig. 


farımlet, if foiches eine gans neue Seßlon 
und muͤſſen die —9 7 
kommen, daß fie haben ſollen Er Ade werden, 
und denen nichts anders, als die Koͤnig Eine 
miligung gemangelt hat, bey abermahliger 
Parlament-2erfammlung wieder von neuen 
traetiret werden, 


. geichrieben iſt. R 

‚Profeche , Pucinum, Caftell anf einem Berge in 
‚Serien, | 

des Profegner- Weines wegen berühmt. 


Profelycus, ein Tuden-Genng, bedeutete bey den 


e 


Süden einen ſolchen Menfihen, der aus einem 


ließ, md wurden ſolche Profelyti Suttitiee gez 
nennet. Es gab aber noch eine andere Art, wel⸗ 
he man Profelytos habitationis gennete, und 
deſe minften die fieben. Gebote-der Kinder 
Hab ae in dyeyer Zeugen Gegenwart 
bba Ni 


2 
RN 


f 
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ein 


beift der Vortrag einer Rede, davon | 


‚sormenti obtur Es werden auch Proppen 
diejenigen Bleche von Eifen oder Kupfer, wie 


ale nach der Propoxtipn, ' 
fein Antheil zukͤmmt, 


oder Aufſchlebung des Parlaments 
Wenn ſich hernach das Parlameut wieder vers . 


en,welche ſchon ſo weit ge⸗ 


zofa, heifetben den Lateinern dasjenige, was 
‚fireker. - — nicht in Derfen,fondern in ungebundenerfede . 
Proportion,einne Hehnlichkeit,Ubereinftiimmung, | A ——— Aa⸗ 


dem Haufe Oeſterreich gehörig, und 


Heyden ein Jude ward, undfich befehneiden 


verſpre⸗ 
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1 Prosko Werte — ___ IProteflamtem Proveditore us 


verfprechen, worauf ihnen unterden Tüden | der forhanen Werhfel:Brief in Händen bat, 
zu wohnen verfiattet wurde, Heutiges Tages megen folcher Abwefenheit oder Nicht⸗ Bezah⸗ 
werden diejenigen Profelyci genennet, welche | lung des andern ar feiner Anforderung, nad) 
von einer andern Neligioi sis der unfern über: | Dem Lauf des Wechfel- Rechtes, Feine Kürke 
treten. Ra hr und Abbruch Jeiden wolle. ſ 3weyt. Th. 
Prosto, ein geringer Ort im Fuͤrſtenthum Op: Proteſtanten, alfo werden die Lutherauer des⸗ 
peln in Schlefien, aber als d amm-Haus| megen genennet, weilfie 1529 auf den Reichs⸗ 
der Grafen von Prosto merckwuͤrdig, welche/ Tage zu Speyer darwider proteflireten, alsdie 
die Städte Klein-Strelig, Pindenau und Eatholifchen haben wolten, man folte die Acht 

Zuͤlch, nebft andern Dyten mehr in diefem| wider D. Luthern exeguiren, und felbige auf 

Fuͤrſteuthum beſitzen. De alle feine Glauͤhens Genoſſen erſtrecken. Die 
Prosiaviza, Proftsviza, Stadt in Bulgarien, im) Neformirten werden aucyunter diefem Nah⸗ 

Lande der Dobrucenfifchen Tartarn am Güd-| men mit begriffen. N 

lichen Arm der Donau, i Proteftation, eine rechtliche Bedingung und 

Profolzheim Eleine Wuͤrtzburgiſche Stadt und | Vorbehalt feines Rechtes vor Gerichte. 

Amt in Francken — a Protimifeos Jus, ſ. zweyt. Ch, 
Proffevice , fiche Proszonice. in Protiwin, ſchoͤnes Schloß ander Planig im Pra⸗ 
Proftituiren, fihdarbieten, fich gemein und vers | chenfer-Kreis in Böhmen. | 

aͤchtlich machen. Daher Profitution, die Ber: | Prorocolium, ift ein Gerichts Buch, darinnen 


5 









Mi 





' ringerung fein lt, die Ausleihung zur Un⸗ 
zucht. Prottibulüm , eine öffentliche Hure. 
Proiinig, Proſte how/ Stadt in Mähren am 
Fluß Rumtze, 2 M. von Olmuͤtz. 
Proitovia, ein Theil von der Woywodſchafft 
Cracau in Rlein-Pohlen, 4 M. vonder Stadt 


ſchafft insgemein gehalten merden. 


"Pro fubftrata matetıa , heift nach Befchaffenheit 


gegenmwärtiger Sache. 
Proszovicg, Stadt in der Wo, iwodfchaftt Era- 
can in Klein: Bohlen. 


%. Protefionis Jus, die Schutz⸗· und Schirms⸗Ge⸗ 


rechtigkeit welche ein Potentate über einen 


andern Staat beſitzet. 


Protector, fiche Cardinal Protertore. 

Prore&tor, war derjetiige Titel, den der befamnte 

gl. Parlamente General Olivier Cromwell 
angenommen." Denn meiler unter dem Deck 
mantel, daß die Koͤnige fich einer Tyranney an⸗ 
gemaffet, ſich eben bey den barlamentariis erſt⸗ 
lich beliebt und nachmahls mächtig gemacht, 
auch end lich das Parlament felbft angefihaffet, 


‚und nach des Koͤnigs Garslil Enthauptung,| 


das ganze Hefft der Broß-Britannifchen Mo⸗ 


narchie in Die Haͤnde bekommen, fo woige er 


dochden Königl. Rahmen und Croͤnung nicht 

> annehmen, fündern erwehlte lieber den Titel 
eines Proreftoris, den das Volck nicht recht 
verſtund, da er unterdeffen eine gantz Konigl. 
Gewalt uber die gantze Monarchie. exereirete. 
Es ift aber Diefer Titel auch vormahls Den Ad- 
miniftratoribus Regni in Engelland beygeleget 
worden, mie denn ſolchen der Herkog von 
Sommerfet_in währender Minvderjährigkeit 
des Königs Eduardi VI gefuͤhret hat. 

Prote&torium , eine Schuß: Schrüfft, welchen 
Nahmen insgemein Die Kayſerliche Schirm: 
Briefe fuͤhren. 

Proteſt, Protefto, Lat. Tabnle publici Tabellionis 
de negata pecuniæ cambialis Decke, ift une 
ter den Kaͤuff⸗Leuten eine Acte oder öffentli- 
cher Brieff, den ein Notarius publicus berfer⸗ 
tiget, zum Zeugniß, daß der Schuldner, der eis 
nen Wechfel- Brief von fich geftellet, zu ver ⸗ 
forschener Zahlungs: Zeit nicht zugegen gewe⸗ 
fen, oder. daß eın teaßinter Wechfel- Brief nicht 
angenommen worden, und der Greditor alſo, 


u 





man alles verzeichnet, was in einem Collegio 
oder Gericht. gehandelt wird. Die Notarii pu- 
bliei haben’ auch ihre befondere Protocolla, in 
welche fie alle Diejenigen Inftrumenta, ſo fie 
verfertiget, einzutragen pflegen. 


t Proconctarius, {ft ein Beamter des Päbftlichen 
Gracau, wo die Land-Täge dieſer Woywod⸗ 


Hofes, der einen Vorzug vor den andern No- 
tariıshat, und Die Ada der öffentlichen Con- 
fitoriorum nicht alleine annimimet,, ſondern 


‚ felbige, auch in forma probante ausfertigef, 


mern es erfordert wird. Es iſt an gedachten 
Hof ein Colleglum von 12 Protonotariis, wel⸗ 
che die Participantes genennet werden, weil ſie 
von den Gebührender Cankeley- Erpeditionen 
ihren Antheil befommen. Sie conftithiren 
gleichſam ein Unter-Confiftorium, oder, wie 
man es zu Rom nennet, ein Confiftorium fe- 
miplenum , welches diejenigen Sachen ent⸗ 
ſcheidet, darüber fich das Dber-Confiftorium - 
keine Mühe nehmen will. Diefe Haben auch 
das Recht, Doctores Theologie und Juris, iu⸗ 
gleichen Notarios zu ereiren, und Hur⸗ Kinder 
zu legitimiven. Es giebt noch eine Art von Pro- 
tenotariis, welche Non-Participantes heiffen, 
und deren Zahl nicht gewiß iſt. In der Stier 
chiſchen Kirche wird derjenige Protonotarius 
genennet, welcher zu Conſtantinopel der nech- 
fie nach dem Patriarchen ift. — 
protopopen, alſo werden in Rußland die oberſten 

Prieſter genennet, welche weltlich find, und 

unter keinem geiſtlichen Orden ſtehen, Lat. Sa- 

cerdores Ruſſſpum honoratioreæs. 
Proyat, kleine Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, 
nicht weit vom ſchwaͤrtzen Meer. 


Proveditore Generale di Mare, iſt ein hoher Of⸗ 


fieiver bey der Republie Venedig, welcher die 
See: Macht conimandiret, wenn der Generals 
Gapitain nicht zugegen ift, Lat. Summi Venero- 


‚rumclajhs prafe&i feu Archithalafh vicarins.Er 


theilet die Kriegs-Chargen aus, firaffet die 
Dffieirer, und hat die Kriegs Caſſe. Seine 
Charge währet 2 Jahr, und find ihm 2 No- 
bili als Eommiffarit der Flotte zugeordnet. 
Der General-Gapitain und der Proveditore 
‚di Mare far deswegen zuſammen gefeßet, da⸗ 
mit gleichfam einer den andern verrathen foll, 
wenn er etwas mißhandelt, und obgleich der 
Proveditore geringer iſt, ald der General: 

Capitain, 


N 
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113. Probeditori P. Provincialis 


Capitain ſo iſt Doch die Gewalt alſo unter fie 
vertheilet, Daß jener das Anfehen ohne die 
Macht, dieſer aber die Macht ohne Anfehen 
bat, und if des Proveditore ordentliche Nefi- 
‚ denk zu Corfu. 
Proyeditori Generali, Lat. Delegars Venesorum 
caftrenfes , find von dem Nath zu Venedig 
dem General zu Lande zugeordnete Perſonen, 
ohne deren Vorbewuſt er wenig thun darf. Es 
find auch noch viel andere Provedirori, zum 
Exempel der Proveditore Generale der Juſel 
Cu: fu,Zante,Zephalonia, des Friauls, u. d. in- 
- Die Proveditori alla ragioni vecchie, alla 
biave, alla Giuftitia vecchia &c. 
Proveghi, ift ein Gemach im Pallaft des Herkogs 


zu Venedig, in welches der verftorbene Hertzog 


in feinen Kleidern 3Tage lang gefeßet, der 
neu:erwehlte Hertzog geführet, und Ihm der 
Pallaſt überantmortet wird.” > 
Provence, Provincia, einesuonden 12 General- 
Gpuvernementsin Franckreich, fo gegen Dften 
durch die Alpen von Sauoyen, und gegen We: 
fen Durch die Rhone von Langvedoe abgefon- 
dert wird; gegen Süden aber grenget daflelbe 


an das Mittellandifche Meer, gegen Norden] 


- anDauphine, und die Graffchafft Venaißin 
Gegen die Alpen und Dauphine ift die Lufft 
Falt, längft der Kuͤſte aber warn, undmitten 
im Lande teniperiret. So tft auch dieſe Pro⸗ 
sing inder Gegend derer Alpen fruchtbar an 
Getraide, Wein, Del, Reigen, Mandeln, Gra- 
nat-Xcpfeln, u.d. m. In denen Sahren 1720, 

1721 und 1722 hat eine graufanıe Wert in diefer 
Provinß graßiret, und mehr als 100000 

Maenſchen aufgerieben. N 

Proviant, Lebens-Miftel, welche ein Menſch zu 
Erhaltung feines Lebens in Eſſen und Trincken 
brauchet, Kat. Res Frumentaria, Anuona, 

Providence, Providenz, die Fürforge, Vorſe⸗ 

‚bung. 

Providence, i 
Inſeln in Nord⸗America, welche den 
landern gehöre. j 

Providiren, zuvor fehen, Kat. Providere, fich ver: 
fehen und verforgen, Borforge thun, Lat..Sibi 


Abacoz,eitter von beten Sucanifhen 
sr 


ngel- 


profpieere, it. etwas verwalten, einem Dinge. 


fürfteben, Lat. Rem curare, operipraeffe. Da— 
her Provifor, ein Verſteher, Ent. Prefekus, 
Provincia, in Previnciam redigere, hieß bey den 
alten Römern, wenn fie ein Land, oder Konig- 
reich, fo. auffer Italien gelegen war durch ihre 
Armeen bezwungen, und zu einer Roͤm Con- 
quete oder Provinz machten Jetzo heiſſet Pro⸗ 
vintz ein gewiſſer Strich Landes, der feine be⸗ 
fondern Städte, Flecken und Herrſchafften hat; 
dd einem Potentaten unterfbürffigift. Sol- 
hergeftalt wurden die Jriederlande inız Pro⸗ 
vintzen abgetheitet, Deren 7 denen Holländern, 
die übrigen 10 aber unter dem Kayſer und Koͤ⸗ 
nig von.Srandreich, auch zum Theil den 
Holländern ald Eonqueten ſtehen. f. Wie: 
derland. 
Provincialis, Lat. Ordinis monaflici præfectus 
provincialis , ift unter Den Gatholifchen geiſtli⸗ 
chen Dirdens-Leuten derjenige Superior, der 
über die Klöfter eines ganzen Reiches, Her⸗ 
tzogzthums, oder Provinz die Snfpestion füh- 


P. 


1 
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en 
vet, und hat iedweder Drden feine befondere 
Provinciales, ’ 

Provins,Proviaum,&tadt in der Landſchaft Drie, - 
am Fleinen Fluß Vouzie, in Franckreich. 

Provifeur, Prefeelus, bey den Srangofen, ift eben 
dag, was die Ttaliäner,il Proveditore nennen. 
Die Sorbonne zu Paris hat ihren eigenen Pro- 
vifeur ‚welches vormahls der Cardinal Riche⸗ 
lien gewefen, nunmehro aber gewöhnlich die 
Ertz Biſchoͤffe von Paris find. 

Provifion, heiffet in befonderm,Berftande ein 
Borrath an Lebens- Mitteln, Lat. Provi/z. 
Frugis copia. Bey Kauff Leuten aber bedeutet 
es des Einfäuffers oder Werfäuffers Gebühr. 

vor ſeine Vorſerge und Mühe, Lat. Porzio aur 
colligentis aut .diffrahentis alterius merces.. 
Siehe Wat. Lex. 

Provifionaliter, heiſſet interims - Weiſe bis auf 
fernere Verordnung, Lat. Inzerea; adprefens 
Zempus. s \ 

Provifor , ift der, feine Oficin mit aller Noth⸗ 
durfft verfichet, Sat. Pharmatopolii. infitor. 
Dergleichen Patres Provifores find auch in den 
Klöfern. 

Prog: Magen, Prorimität, ſ zweyt. Th. 

Pruck an der Amber, Pons Ambre, Flecken in 
Bayernander Amber, ' \ 7 

Pruck ander Zepte, Pons Leires Eleine Stadt, 
Schloß und Herrfchafft am Fluß Leyte in Rie⸗ 
der Oeſterreich an den Ungariſchen Grenken, 
gehoͤret den Grafen von Harrach. 

Pruck an der Muer, Pons Muræ,kleine Stadt 
6 Muer in Steyermard, 6 M. von 

raͤtz. J 

Prudentum religio, ſiehe Religio prudentum. 

Prudnica, Prudnick, iſt ein zwey⸗ armichter Fluß 
in Ober⸗Schlefien, der bey Klein⸗Glogau im 

die Dder fallt, * 


Provius 


VPruchfen ſtadt ein Caſten⸗Amt und Staͤdtlein 


im Marckgrafthum Auſpach in Sranefen, 
Prück ander Förkla, ſiehe Vöcklabrück 
Prüel, heruͤhmtes Cartheuſer⸗Kloſter nahe bey 

Negenfpurg, 

Prüffling, reiche Benedietiner⸗ Abtey im Biß⸗ 
thum Negenfpurg, wo die Donau und die 
Nabe zuſammen flieffen. 

Prüm, mia, kleine Stadt nebfteiner gefuͤr⸗ 
ſteten Abtey Benedietiner-Drdens, amFlu 
Prüns, der bey Waſſerbillich in die Mofelfsitt, 
im Erg-Gtifft Trier, am Ardenner Walde. 
Sie ifteine Heichs-Albtey, und hat vor diefen - 

‚ihre eigene Aebte gehabt, anietzo befitzet der 

Churfuͤrſt zu Tier diefelbe, und gemieffet des- 
wegen Sig und Stimme auf dem Reichs⸗Ta⸗ 
ge zu Regenſpurg. 

Prundel, Greng-Teftung iM Groatien, fo die 
Reſidentz der Grafen Frangipani gemefen, und 
an deren Abfierben dem Kayſer anheim ge⸗ 

allen. 

Prunetro,ein Fort in Piemont nahe ander Stadt 
Sufa, welches gedachter Stadt zur Defenfion 
dienet- An. 1731 wurde der alte Koͤnig von 
Sardinien dahin gefangen geferet. Siehe 
Sardinien. ’ 


Penßka, ein Städtgen oder Flecken nehſt einem 
ſchoͤnen Schloß und Garten, in Fuͤrſtenthum 
Bbobz Er Dppeln, 
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1515 Vruth  MWublicatum Publieiſte Puerto me 
Oppeln in Schlefien, wovon die Herren ra; | Publicifte, Lat. Furös publici peritus, wird der- 
fen Proskowsky ihren rahmen — ” nige unter den Gelehrten genenmet, welcher _ 
Prutb, Hierafıs, groffer Fluß inder Moldau, | fich aufs Jus Publicum oder Staats Recht le⸗ 
welcher im Carpathiſchen Gebirge auf den | get, daffelbe lehretoder davon fchreibet.s 
Pohlnifch - und Siebenbürgifchen Grengen| Puch, f. Pouch. ; } \ 
entfpringef, bey Joſſy vorben flieffet,und fich in | Puchen, Buchen, kleine Stadt im Odenwald 
die Donau ergeuft. Andicfem $luß nicht meit |- _ Chur-Mayız gehörig. 7 
von Falczin oder Felxin giengrzurim Yulioei: | Puckfluß, Stadt und Schloß in Nieder⸗Oeſter⸗ 
ne groffe Schlacht zmifchen den Mofevmitern| _ reich, SM. von®ien 7 
und Tuͤrcken vor, welche 3 Tagemährete, und | Pucle-Church, Stadt in Gloceſtershire in Eu⸗ 
gleich darauf der Friede zwiſchen Rußland und | gelland. We; Sr A an 
der Pforte gefchloffen wurde. - | Pude, ein Gewichte in Rußland, fo zu Hambur 
‚Pryaman, volckreiche Stadt im Koͤnigreich Achin| 33 und ein halb Pfund macht, Kat. Zidra Rupr- 
auf der Inſel Sumatra, in Oſt⸗Indien. ca , pondo triginta duo cum femiffe. 
Probus, Stadt an der Neiſſa im Fuͤrſtenthum Pudgla, Pudala, Kloſter, Amt und Schloß 
Sagan in Schlefien. _ auf der Infel Ufedom in Vor⸗Pommern, auf- 
— an der Elbe im Chrudimer⸗ Be der Ober Amtmann von dieler Inſel 
reis in Böhmen,zur Königlichen Herrſchafft wohnet. i * 
Pardubitz eher ws —— Pudlin /kleine Stadt in der Graffchafft Zips in - 
Przemisl, Premislau, Premisiia, groffeund , _ Dber-Ungarn. Sie ikan Pohlen verpfändet. 
Schöne Stadt am Fluß Sana in Klein:Keuffen , Puebla, Fleine aber mohlgebauete Stadt am Flag 
in Bohlen, nebft einem feften Schloß, einer ; Gallego, nebft einem Caſtell auf einer Höhe in 
Caftellaney, einem Griechifchen und Sateini  _ Aragonien. 
fen Bifchoff, weldyer Iehtere unter das Ertze Puebla de los Angeles, ſuche Angeles, | 
Bilhoffthum von Lemberg gehoͤret. Puelo, ſiehe Pulo. \ E27 
Przerom, Stadt der Königlichen Cammer im | Puente d’ Ateobispo, Gtadt in Neu⸗Caſtilien, 
p ee in Böhmen. ; Ge; zn Fluß Tago, dem Ertz⸗Biſchoff von Toledo 
ezewast, Stadtin der Woywodſchafft Reuſ⸗ gehoͤrig. a Se 
fen in Bohlen. ER r Puente-Deume, Eleine Stadt am Flug Eume in 
Prsibislau, frege Königliche Stadt im Czas⸗Gallicien in Spanien. h 1 ‘ 
lauer » Sreis in Böhmen, welche ein Eifenz | Puente Vedra, Pons verus, Eleine Stadt in Galli⸗ 
Bergwerck hat, - eien am Fluß Loris, nicht weit von Vigos. 
Przibram, Berge Stadt in Pothwerder⸗ Kreis in Puerto, ein enger Vaß in Arragonien,an dem Py⸗ 
Böhmen, hafein Silber-Bergwerfundviele) rendiſchen Gebirge, 3 Spanifche Meilen dou 
Eifen : Hammer: Auf dem dabey gelegenen | der Grenz-Fefung Venafea. Er fcheidet 
Haderge iftein Sefuiter-Collegium. Franckreich undSpanien,und ift ein fehr enger 
Prsipice, Pripecs, Priperus, geoffer Fluß in) Weg wiſchen zwey gelfen. 
Dohlen, welcher an den Grenken von Ober⸗ Puerto de St. Antonio, Hafen in der Proving 
Volhynien aus den Flüffen Jocolda, Vina,  Kalifeo in TreusSpanien, inPord-Amerien. 
Sirumiens, Ster und Horimentfpiinget, und | Puerto de Cavallos , Porsus eguorum, Hafen ih 
fich in den Önieper ergeufl.  . der Provintz Honduras, in der Audientia 
Pesifeinicz, Stadt im — in Boͤh⸗ Guatimala, in Neu⸗Spanien, in Nord Ame⸗ 
men allwo ein enger Paß gegen Meiſſen in das| _ rica. a an ae 
‚Bogtland zu befinden ik : ie Puerto Fermofo , Hafen in dem Südlichen Theil 
Hrzitaki, Stodt in der Ukraine, den Coſacken der Inſel St. Domingo, in Nord⸗America. 
gehoͤrig 16 Pohlniſche Meilen von Baturin | Puerto de S. Francifco Brac, Hafen in dem Weſt⸗ 
gegen Weſten. * |. lichen Theil der Juſel California, bey Nord⸗ 
Prsitid, Stadt in der Woywodſchafft Sen-| America. * N 
domir in Klein-Pohlen, nicht weit von Na- | Puerto de St. Juan, Hafen in der Provink Niea⸗ 
dom. ragua, am Einfluß des Fluſſes Defaguaderv,in 
Prol,gluß in der Ufraitte,entfpringet in Rußland,  NeuSpanien, in Pord-America. 
und faut bey Krylore in den Dnieper. Puerto de la Magdalena, Hafen an der Suͤd⸗ 
Ptolemais, ſieh⸗ Acre. . lichen Küfte der Inſel California bey Rord⸗ 
Pu, fzmepe. ch, |: America, | 
“ Puani, eine Stadt im glückfeligen Arabien, in | Puerto/de S. Maria, mohlgebauete Stadt in C ya: 
‚ Allen. ’ nien, Cadix gegen über, und 2 M, von felbiger 
Public, oder Pubiigi®, Öffentlich, gemein, Welt-} gelegen, König Philippus V fand allhier 1729 
Fundig, offenbar, Rat, Publicus , manifeflus. viel Vergnügen. At RR U 
Publiciren, oder publique machen, heiffet auß- | Puerto de la Paz, Hafen in dem Noͤrdlichen Theil 
breiten, eröffnen, Fund, bekannt oder gemein | der Infel Hifpaniola in Word-America. 
Machen, offenbaren, Kat, Cognizum facere , | Puerto de S. Perro, Hafen in Süd-Amerien, am 
item öffentlich anſchlagen ausruffen Lat. Pro- | Mar de Paraguay. ap 
mulgare, divulgare. Daher Publication , | Pueito Maradal » fiche Marianes, ——— 
die Eröffnung, Ausbreitung, Gemeinmaz | PuertoReal, kleine Stadt und Hafen im Könige 
Hung, öffentliche Verkündigung, Lat, Pro- | reich Andalufien, 3 M.vonCadir. - a 
mulgario, Puerto Real, Hafen im der Provins Tabaſea in 
Publicatum > ſ zweyt. Th, x Nord: Amerien.“ 





Puerto 








1577 Muerto Pultawa 


Puerto Santo , eine Africanifche Inſel auf dem 
Atlantifchen Meere, unweit der Infel Made- 
va, den Wortugiefen gehöria. 

Puerto Seguro, Stadt in Sid America in Bra- 
filien, den Portugieſen gehoͤrig. 

Puerto Vejo, Stadt und Hafen am killen Meer, 
in Suͤd⸗ Ameriea in Peru, den Spaniern zu⸗ 


gehn, —* 

Pugan , Stadt in der Provintz Doeichen, in Chi⸗ 
na in Aſien. "Re 

Pusang, Berg Stadt in Ober⸗Ungarn, 2M. 
von Königsberg. 

-Puglia, fiehe Apulia. 3 

Puglierrzä, fehlechte und Kleine Stadt in der In⸗ 
ſel Majorca. Se | : 

Pui Michel, Flecken in Brovence in Franckreich, 
ZM. von fies gegen Norden. 

Puicerda, Puigcerda, Pogicerta, Hauptftadt der 
Grafſchafft Cerdaane, in Eatalonien, am Fluß 
Eesre, an den Grentzen der Frautzoͤſiſchen 
Graſſchafft Roußillon, ıo Meilen von Per: 
pignan. Sie ift ziemlich groß, liegt ineiner 
anmuthigen Gegend, uud war vormahls eine 
gute Grent-Feftung gegen Sranekreich. Ihre 







Befeſtigungs⸗Wercke haben die Fransofen | P 


Auno 1678 demoliret, und den Ort den Spa: 
39 nach denn Niemaͤgiſchen Frieden reſti⸗ 
iret. 
Puiffance, mächtiger Herr oder Potentat, Lat. 
. Viribas posens ; item. Macht, Gewalt, Boll: 
macht, Lat, Poreflas. 


Yulton: Puna 1518 

pers, welche Anno 1709 von den Schweden 
belagert wurde, als aber die Mofeomitifche 
Armee zum Entfap anrückte, kam es unweit 
davon zwifchen benden Theilen den 27 Jun. 
nach dem Schtwedifchen ‚ nad) unferm Calen⸗ 
der aber am g Zulit: gu einer harten Action, 
darinnen die Schweden totaliter gefchlagen 
und der Premier- Miniftre, Graf Piper , wie 
auch der General⸗Feld⸗Marſchall Rheinfchild 


- nebft vielen hoben und miedrigen Officirern, 


auch einer groſſen Amzahl Gemeinen gefangen, 
ihre gantze Artillerie, Kriegs⸗Caſſa und Cantz⸗ 
Ienerbeutet, auch nach drey Tagen die übrige 
Schwedifche Armee von 16000 Mann „ ne 


benſt ihren General ge den Grafen 


Douglas und Bonde, von dem Rußifchen Ges 
neral, Bringen von Memikoff, su KriegsGe⸗ 
fangenen gemachet, und der König von Schwe⸗ 


den felbft mit wenig Mannſchafft fich nach der | N 


Tuͤrckiſchen Grentz Feſtung Bender zu ſalvi⸗ 
ren genothiget wurde allwo und zu Demotica 
er fich über 5 Jahr befunden hat, bißer end» 
lich im Roy. 1714 in Stralfund- wieder ange: 
kommen. — 

ultow, Pultowsko/ Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Raſovien in Pohlen. 


uitusk, fiehe Pultausck 
rs Schieß-Pulver, Poudrea Canon,gat. 


Pulvis pyrius, wird aus 6 Theilen Gatpeter, ı 
Theil Weyden Aſche und Theil Schwefel ge⸗ 
machet. Siehe Natur⸗Lex. 


PulchelygPulhely, groſſe Stadt in Engelland, in Pulver⸗Magazin, Rat. Promptuarium 
i D 


der Provink Carnarvanshire, 
Pallo, eine Münge, f. swept. Theil. 
Pulo, Puelo, bœloʒ heiftfo viel,als eine Fnfel,und 





pyrä, iftein ſteinernes gewoͤlhtes Gebaude, 
man insgemein zwifchen die Wälle einer Fe⸗ 
ftung zu fegen pfleget. 


wird Daher unterfchiedlichen Rahmen derer | Pulver-Säde, f.zweyt. Theil. 


Fafela in Afia und Amerien als ein Beywort | P 


vorgefeßet. - 
Pulo Chinco, fiehe Chinco. 
Pulo Condore, füche Gondore. 


Pulo Nerä, eine von den Moluckiſchen Snfeln | 


in Afien, ven Hollandern zugehörig, welche da: 
felbft dag Fort Naffau und dag Fort Belgique 
erbauet haben. i 

Pulo Ron, Pulorin, ſula Rona, eine vonden In⸗ 
feln Banda, auf dem Afiatifchen Meere, wel⸗ 
che den Engelländern gehoͤret. 

Pulo Way, Infula Vaia,eine von den Inſeln Ban⸗ 
da auf dem Moluckiſchen Archipelago in A⸗ 

‚ fien, den Holländern zugehörig, welche dafelbft 
das Fort Revenge erbauet haben. 

Pulßnitz / eine Fleine Stadt am Waſſer gleiches 
Nahmens in der Ober⸗Lauſitz, harte an den 
Meißniſchen Grenzen, 2M. von Camentz / ge⸗ 
hoͤret den Freyherren von Maxen. 

Pulſtorff, Marcktflecken in Oeſterreich, jenfeits 


der Donau, etliche Meilen von Wien, hat 1733, 


großen Brand-Schaden erlitten, 
Pultaust, Pultuſcia, Heine Pohlniſche Stadt 
in der Woywodſchafft Czersko in Mafovien, 
am Fluß Tarerv, der 2 Meilen davor indie 
Weigel fältet. Sie gehoͤret dem Bifchoff von 
Ploczko, welcher bafelbft refidiret, und liegt 7 





ulver-Verrätberey in Engelland, Chnju- 
ratio fulphurea , Diefe wurde Anno 1605_ von 
den Eatholicken mider den König Jacob den T 
und dag Parlament angefponnen, teil Furk 
vorher die Jeſuiten nebft andern Catholifchen 
Geiftlichen wegen einer andern Verratherey 
aus dem Koͤnigreiche verbannet worden, Sie 


hatten nemlich das Schloß zu Weftmünfter, 


darinne das Parlament zuſammen Fommet, in 
deu unterirdifchen Gewoͤlbern mit Pulver an⸗ 
gefüitlet, und wolten dadurch den König und 
das ganke Barlament bey der nächten Ver⸗ 


fammlung in die Lufft forengen. Die vor⸗ 
nehmften unter den Gonfpiranten waren Thor. _ 
- mas Winter, Robertus Catesby, Hentieus 


Gartier und Franeifeus Tresham. Als aber 
einer unter denfelben feinen guten Freund, den 


Lord Montengle, warnete, felbigen Tag nicht 
- ins Barlament gu gehen, fo wurde diefer Brief 


dem König communiciret, und nad) langem 
Rachſuchen das Pulver nebft einem Serl, der 
esanftecken folte, am Nov. Aiyl.ver. glücklich 
entdecke, daher diefer Tag noch jährlich in 
Engelland feyerlich begangen wird, und zu 
völliger Unterdruͤckung des Pabſtlhuris der 


Eyd der Allegiance und Supremacy eingefuͤh⸗ 


ret worden. 


Meilen von Warſchau, auf der andern Seite) Pumpernidel, (.zwert. Theil. 


der Weigel. 


Puna Inſel im Meer: Bufen von Guajagbil in 


Pultawa, Eleine und befeftigte Stadt in der| Gid-America, gegen das Königreich Pera,rz 


Ukraine, am Fluß Workele, jenfeit.ded Neigrt Meilen lang und 4 breit, has eine Stadt gleiz 
h ea bb + 5 ches 
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1519 Punch 


Puritauer 
des Nahmens, im welcher meift Fifcher 
hier onen. weser va, 


Punch, fiche Puntfch, 
Pundation, Sat. Prima feripti lineamenta, heiſt 





ein Eatwurff von einem Contracte oder ande: | 


rer Abhandlung, darinne nur die voruehmſten 
Stücke in Furgen Puncten oder Artickein ab: 
gefaffet find, und das abgehandelte Negotium 
in feiner behörigen form nebft allen Elaufulen, 
noch nicht ertendiret ift. 


Pun&iren oder die Geomantie, if eine aber: . 


gläubifche Wiffenfchafft, da man durch Ent: 
werffung gewiſſer Puncte zukuͤnfftige Dinge 

vorher ſagen will. Sonſt heiſſet es auch, eine 
Sache kuͤrtzlich eintheilen und eutwerffen/ und 
ein Bar Entwurf wird eine Pun&tation ge: 
ennet 



















Yurmerendt Putlig 10. 


Nes fich nicht mit der Englifchen Kirche berei⸗ 


nigen, fondern Die Deittel-Straffe wifchen de⸗ 
nen Presbyterianern und denen Brommiften 
halten tollen, Sie leugnen ben freyen Wil⸗ 
len, und nennen die Preßbpterianer Calvi⸗ 
niſche Papiſten, tie aud) Parlamentarios,; 
Sie vermerffen demnach alle Kirchen-Gebräu- 
che, welche aus der Catholifchen Kirche behal- 
ten worden, wie auch das Kirchen⸗Regiment, 
indem Feine Hirche der andern unterworffen 
fey, die Gebets⸗Formeln, Gottes-Häufer, Feſt⸗ 
Zage, Glocken u.d. m. verfatten die heimli⸗ 
chen Verſammlungen, und halten ihre Dften- 
barungen der heiligen Schrift gleich. Man. 
nennet fie auch) Gndependenten, Eongregatio- 
naliften und Separatiften, und finder man der⸗ 
gleichen auch in Holland, welche aus den 


Browniften entflanden find, ö 
Purmerendt, Eleine Stadt in Nord⸗Holland/ auf 
dem Beemſter, welche ihren Deputirten indie _ 
Berfanmlung der Staaten der Provins Hol- 
land ſchicket. Sie iſt inder Ordnung die iste, 
und liegt zwiſchen Edam und Amſterdam. 
Pufeiano, Puffiano , Pafkanum , Eleine Stadt in 
der Meyländifchen Landfchafft Como zwifchen 
Como und Leeco. Der dabey liegende See 
wird Lago di Pufcranogenennet. 
Pusdogan, Pußikan, Kat, Clavamilitarssein Ge⸗ 
‚mehr, welches die Lingarn, Bohlen und andere 
Voͤlcker führen, und ift ein Eurger Stab oben. 
mit einem Knopffe, welches daher ein Streit- 
Kolben geuennet wird. 7. u. wir. 
Pufio, Topiro, Toprıs, Eleine Tuͤrckiſche Stadt 
in Nomania, deren Biſchoffthum unter dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Philippopoli geböret. 
Puforig, Purtömorig, Stadt und Eifter- 
— — in Maͤhren, 1M. von 
run. 
Pufteerbal,ein gewiſſes Gebiet in Tyrol,an den 
Kärndtifchen Örensen. 
Putain, Putana, Scorsum, eine Weibs⸗Perſon, 
die ſich zu unkeuſchen Verrichtungen gebrau⸗ 


chen laͤſt. Ei; ! 
Putbus, uraltes Schloß auf der Schwediſchen 
Inſel Rügen, und das Stanım:Haus des ber | 
ruͤhmten alten Freyherrlichen Geſchlechts von 
Putbus. Der ietztlebende Here Baron daſelbſt 
it Mauritius Ulrieus, Koͤnigl. Schwediſch⸗ 
Pommeriſcher Land- Rath und Land Marz 
ſchall, der eıne gebohrne Grafin von Lynar, 
Nahmens Ehriftiana Wilhelmine,sur Gemah⸗ 
lin bat, von welcher am 20 Dec: 1723 Malthe 
Friderieus gebohren worden. 
Puteoliz fiehe Pozzuolo. VEN . — 
Puting, kleine befeftigte Stadt in der Provintz 
DveiheninChina.  .. _ —* 
Putiule, Potivolium, kleine Stadt am Fluß 
— MR Hertzogthum Worotin in Weſt⸗ 


Rußland, . ——64 
Purlach, Fluß in Francken bey Bodenſtein, un⸗ 






















Pundtuell, Ponäuellement, Lat, Exadte, accuraie, 
eigentlich, accurat, und unmangelhafft, zu der 
Zeit und aufdie Art, als man verfprochen oder 
ſchuldig ift- 

Punhal', Fleines Königreich und Stadt auf der 
Kuͤſte von Malabar in Alien. 

Punhera,fleine Stadt in der Portugieſiſchen Pro⸗ 
sing Eſtremadura, wo fich der Fluß Zezexa in 

den Tago ergeuft, 

Punig, kleine Stadt, 3 Meilen oberhalb Groß⸗ 
Glogau in Schlefien. 

Punin, Fleine bolserne und offene Stadt in 
Groß-Wohlen in der Woywodſchafft Voſen, in 
dem Diftricte von Koften, gegen Rawiſch gele- 

„gen, allmo Anno 1706 eine Schlacht zwifchen 
den Schweden und Sachſen vorgiene. 

"Punta de Petras, Worgebirge in der Landſchafft 
Waddemarache, auf der Infel Geylan, im Rp: 
nigreiche Jafnapatan, allwo eine Fleine Schan- 
se, darinne alemahl, wenn Schiffe gefehen 
werden, eine Flagge aufgezogen wird, um ſie 
dadurch zu verftändigen, wo fie find. 

Punta Delgado, Stadt auf der St. Michaelis: 
Inſel im Mittelländifchen Meer, deren Ein: 
wohner geoffe Handlung mit Glaft, welches ei- 
ne rothe Farbe ift, treiben, 

Puntal, war vor diefem eine Stadt im der Portu⸗ 
giefifchen Capitania Rio grande in Brafilien 
in Suͤd⸗America, welche aber nunmehro gan 
eingegangen ift. | 
untalen, fiehe Cadix. 
un tſch/ Punch, ſtarckes Getraͤncke unter denen 
See⸗ Leuten, welches am meiſten bey den En- 

gellaͤndern gebräuchlich ift, und aus Brante⸗ 
wein, Waffer, Zucker, Bomerangen-Gafft und 
Muſeaten Nuͤſſen zubereitet wird. 

Pupillen, unmündige Kinder, Batersoder Mut: 
ter = Iofe Wayſen, denen nad) Befchaffenheit 
Des Vermoͤgens und Herkommens, befondere 
Vormünder geordnet werben , bis fie. die Ma- 
—— oder Vollbuͤrtigkeit ihrer Jahre er⸗ 
anget. 

Purbeck, Halb⸗ Inſel in Engelland, auf melcher 
das Schloß Erof in Dorfetshire ſtehet, iſt we: 
gen der vortrefflichen Tabacks⸗Pfeiffen⸗Fabrie 
bekandt. 

Vuritaner, find diejenigen in Engelland und 
Schottland, fo su Garoli l Zeiten 1643 ent: 

, Kanden, und unter dem Vorwand einer grof 
fern Reinigieindergehre und des Gottesdien⸗ 


- 


P 





weit Bayreuth. \ 
Putlingen, Herrfchafft im Weſtreich, den Graz 
fen von Crichingen zugehoͤrig. N 
Purlig, Marcktflecken in der Brandenburgie 
[hen Provinz Priegnig,umd Stamm: Haus des 
alten Freyherrlichen Gefchlechtes der os 
Herrin von Putlitz, ſo den Damaaunyae F 
ubret/ 


% 
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fiche Budnock. 
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Putomayo, Fluß in Sid: — in Po⸗ 


2 —— und ſich in den luß Amo⸗ 


‚zone era 
Putten „’ufel auf der Maysin Sid Holnd. 
Fo, ſiehe Pautzke. 
Puy, le Puy Notre Dame, Podiunf, Urs Pelln- 


worum, Hauptftadt der Landſchafft Velay in 
anckreich, an den Fluͤſſen Loire und Borne.. 
ie iſt groß und reich, und hat einen unter das |. 


Erß Biſchoffthum zu Bourges gehörigen Bi: 
a welcher fich einen Grafen ‚von Velay 
uliret. 


vor Orleans in der Landfchafft Anjon, 
‚Puy-Laurens, Po; 
Ranguedoe, 





Gatinois in Franekreich. 


‚befindet. 
Pylos, Pylus Eliaca, Eleine Stadti in Belvedere 


niennet wird. 

Pyramiden, fiche Natur⸗ Len | 

Pyr baum, Stadt nebſt einem wonen Shheſe 
in der Ober-Pfaltz, iſt meiſtens der Reichs⸗ 
Grafen von Wolffſtein Reſidentz 


A der berühmteften Gebirge in Europa. Es 
ſcheidet Frauckreich und Spanien von einan⸗ 
der , indent es ſich von Rord⸗Weſten gegen 
Suͤd⸗Oſten, nemlich von St. Sebaftian am 
De Meer, bis an Porto Vendtes am 
Mittellaͤudiſchen Meer erfirecket. _ 
Pyein,.alte und woblgebauete Stadt im Her: 





Treuen: Maref Brandenburg. 


Pyrmont, Piermont, Comizatıs Pyrmontanus, 


Grafſchafft im Werphälifchen Kreife,demGra- 
fen von Waldeck gehörig, ausgenommen Die 
Heine Stadt Lugde, welche der Bifchoff von 
. Paderborn befiget. Gie iftdes Sauer-Brun: 


mens wegen berühmt,fo nicht weit vom Schloß. 


Pyrmont, Ars Pyrmonzana, und 17 M. von 


Hannover en deſſen Waſſer weit und Ban 


‚verführet wird. 
Pyen aumer YDald, ſiehe Ober-Laybacı. 


Serien, unweit Yiffa in Ungarn. _ 
Pyzdey, Stadt in der Monmoöfchafft Poſen i in 


Groß⸗Pohlen, an der Warte, 5 Meilen von 


Voſen. 


Q gewoͤhnlichften Abbreviaturen diefes | 


Buchſtabens, ſ. zweyt. Theil, 
Qeealdana/ reiches Silder-Bergmwereki in Por: 
Tugall,fo jährlich) bey 178 —— Silber Aus⸗ 
beute geben ſoll. 
Ovadenbrügge, kleine Stadt im Siſchoff 
thum oral am Fuß Haſſe hy 
en 2 





* 


— 


_ ifche H d a f 
Brandenb } aifche aus in [4 n 
‚Chaugemiedergei verdient gemacht, Pape. 


Puy-en-Anjou, Eleine Stadt i im gonvernement 
; Laurenzii, Eleine Stadt in | 
dem Titel einer Graffchafft. 
Puyſaye, Dactus Puſuenſis, kleine Landſchafft in 
Pygmies-Island, eine von den Inſeln Weſternes 

bey Schottland, auf weicher ſich eine Capelle 


‚an Woren welche heute zu Zage Navarino # 4 


VYyrenaiſche Bebirge, Montes. Pyrenei; iſt ei⸗ 


tzogthum Pommern, an den Grenken der. 








Gvader, Trembleurs, Ti Seen 
auf Traͤume und Erſcheinungen halten, und. 
indgemein zittern, wenn fie in Entzückung 
fallen, oder aufden Geiftwarten. Sie leiden 
keine Öffentlichen Gottes Hauſer, noch darz 

nnen zu predigen und gu beten, und verbieten 


welche f 


die Erklärung der heiligen Schrift, weil fie. . 
glauben, daß diefelbe aufhore, GOttes Wort 


zu ſeyn fo bald man etwas hinzu füge. Sie 


verwerffen das Studiren und halten nur auf 


‚das innerliche Licht des Geiſtes. Ferner ver⸗ 
werfen fie alle Obrigkeit, thun niemand eine‘ 
beſondere Ehrerbietungan, ‚heiffen jedermann 
Du ſchwoͤren nicht, laſſen jedermann, aucho 
gar die Weiber, in ihren Verſammlungen re= 


den, und was das Gefährlichfie ift, fo halten fie 


. ‚die heilige Schrift nicht vor das einige und zu - 
der Geligkeit hinlängliche Wort GDttes, ver⸗ 

werfen auch 
VNacht mahl. She erfter Urheber war George 
$ Top, ein Schufter in Engelland, der fich gott⸗ 
licher Offenbatungen rühmete, und ein fehr 
ſtrenges Leben führte, Dadurch er fich i in Fur: 
hem einen groffen Anhang machte. Im Jahr 

1682 hat der befannte Dächer, Wilhelm Pen 
eine, neue Republic in Benfylvanien in Niet 


— 


vom Koͤniglichen Hofe in Engelland bekom⸗ 
men, auch eine neue Stadt, Philadelphia ge⸗ 
nannt, darinhen angebauet. - 


Ovad ein Freyherrliches Gefchlecht,melches fich | 


von Doad und Wickrad ſchreibet und im Cle⸗ 


die Kinder⸗ Tauffe unddagheilige 


Engelland angeleget, und dazu die Erlauhnin˖ß 


vifchen und den Niederlanden groſſe Güter, ; 


beſitzet. 
Quadalaxata, fiche Guadatz; ara. 


— befeſtigte Stadt ander Meeri⸗ * 


fe in Catalonien 


Quadragefimale, die 4otägige Saften- Zeit, vor. J | 


Oſtern 
Quadrant, iſt ein noͤthiges fe sent in der 
Mathematie, dadurd) man Inder Geometrie, 


Aſtronomie und andern Berlin nn 
nen, Die beften Problemata sörftellen # an. f. 
zweyt. Theil. 


Quadrat, eitte viereckigte Figur welche gleiche? 


Seiten und Winckelhat. f.sweyt. Theil, 
Quadrille, iſt ein Zrouppen Cavalliers in einent 
Tarouſel oder Turnier⸗Gpiel welche fich durch" 


verfchiedene Kleidungen and Karben von ein= 


ander unterfcheiden, Lat. Turma certomin 
egueftris. 
uadruple-Allianz, Rat. Fadus quadripartitung 


if ein bey ieniger Zeit berühmtes Bindniß, _ 
Pyropz/ Eleine Stadt und ſchoͤnes Schloß in] - 
Königen von Srandreieh und Broß-Britans) 


melches zwiſchen dem itzigen Kayſer und denen 


nien, am 2 Aug. 1713 gefchloffen worden, und 
war die Republic Holland gleichfalls darinnen 
mit begriffen, welche aber ſo wohl wegen des 
ſtreitigen Barriere⸗Troctats, ale auch we⸗ 
gen der Intriguen des Spaniſchen Ambaſſa⸗ 


deurs, Marquis de Beretti Landi, den Bey⸗ \ 


. tritt verweigerte, Der Herkog von Sayoyen 
trat derfelben Anno 1718 bey, und der König’ 


von Spanien folte dergleichen thun, welches 


aber nicht eher ald Anno 17290 gefchahe, da die 


Spanifehe $lotte in GSieilien etliche mahloon 


der —3 en und verſchiedene 
Bbb —— 


\ 





123 Doadruple Dovanchen 


Feſtungen in Bifeaya von deuen Frankofen 

‚erobert worden, D 
Alliantz beftehendarinne: den Ruheſtand von 
Europa beftändig, und fonderlich damahls 
wider die gefährlichen Abfichten des Spani⸗ 
(chen Hofes zu erhalten: Die Vereinigung 
der Königreiche Spanien und Srauckreich auf 


Die Haupt: Bunete diefer |. 


Quangnan, Stadt in der Proving Junnan 


7 no“ 
! 


Quangnan Dovaramtaine 1524 


1650 von den Tartarn erobert, und greulich 
verwuͤſtet. Es follen bey einer Million Fami⸗ 
lien in diefer Stadt mohnen. Man findet 
auch daſelbſt alterhand Europäifche und Ju⸗ 
dianifche Waaren zuwerfauffen. 7° 
in 
China. ’ 


ewig zu verhindern: Die Friedens⸗Schluͤſſe Quangping, groffe Stadt in der Provint Peking x 


zu Utrecht und Baden gu maintetiren, und 


in China. 


einen ieden bey dent, mag er darinne erhalten, | Quungfi, Quanſa, Stadt in der Proving Jun⸗ 


. zufchügen; ferner, daß der Kayſer Philip⸗ 


« 


namin China. 


pum V voreinen König in Spanien erkennen, | Quangfi, Provintz in China/zwiſchen den Vrovin⸗ 


ein befonderer Friede unger ihnen gefchloffen, 
und dem Kayfer die Inſel Sieilien abgetreten 
werden folle;. daß kuͤnfftig wegen der Floren⸗ 
tin-und Varmeſaniſchen Succeßion Fein Krieg 
in Stalien entfiehen, fondern der ältefte Bring 
son der ienklebenden Konigin in Spanien Ca⸗ 
zolus darinne fuecediren , und vom Sanfer da- 


mit als unmittelbaren Reichs-Lehnen inveſti⸗ 


zet werden folte; endlich, daß dieſe hohe Als 
Kiirte einander wider alle und iede Feinde zu 
Waſſer und Lande mit einem determinirten 
Doanto am Bold, Schiffen oder Geld beyſte⸗ 
hen wollen u.d.m. Was nun von denen in 
Diefer Alliantz abgehandelten Puncten noch) 
nicht wirklich zum Effeet gebracht, dag folte 
auf dem Friedens⸗ Eongreß zu Cambray vol: 
lends in Nichtigkeit gefeget werben, welcher 
aber fruchtios fich gerfchlagen, bi8 es auf dem 
Congreß zu Soiffong, und durch den Gevili- 
ſcheu, auch endlich. durch den Wienerifchen 
Tractat Präliminarien reguliret worden. 
QuadrupleLouis, ift eine güldene Münge von ı2 
Francken oder Dfund in Valor, fo König £ud- 
fig XII An, 1631 in Franckreich fehlagen laſ⸗ 
fen, £at. Nummus ‚Gakorum aureus quatuor 
imperialium. 
ueltio falti, heift, wenn man nach den Umſtaͤn⸗ 
Den der Sache fraget, ob fich felbige fo verhalte 
odernicht? -  .. | 
Quztio Juris, aber ift, wenn man nach Unterſu⸗ 
ung der Umftände fraget, was in der, Sache 
recht, oder zu thun und zu laffen fen ? 
Quaiche, Quesche, Caiche, Kits, at, Navigium 
 welox , kleines Fahrzeug , welches ein Verdeck 
und einen Gabel-Maft hat, wie eine Tacht. 


gen Quantung, Hugsang, Doeichen, Sunnan 
und dem Koͤntgreiche Zungbin gelegen, Sie 
ift fehr fruchtbar, ſonderlich an Reiß und Zim⸗ 
met, wie auch fehr volckreich, denn es werben 
darinnen mehr als eine Million wehrhaffter 


Männer , und ben 200000 Familien gezehlet. 


Diefe Provins hat 13 groffe und über’go ge 
ringere Städte, — darinnen das 
ſchoͤne Porcellan gemacht, und die Hauptſtadt 
Ps heift Dveilin, welche am Fluß Dpei 
teget. 


Quanina, wird von den Chinefern unser andern 


Abgoͤttern als eine Göttin verehret, mit dem 
Vorgeben, fie fen wegen gelobter Keufchheit 
ben ihrem Königlichen Vater in Ungnaden 
kommen, und in einem einfamen Drte zum 
Waffer-und Hols-tragen angehalten worden, 
daben ihr denn allerley Thiere, auch fo gar die 
Heiligen ausdem Himmel, die. Arbeit vervich- 
ten helffen. 


Want tat, die Groͤſſe, Schwere, Menge, Wich⸗ 


tigkeit, ie. die Vielheit, der Hauffen 


Quanto, eine von den 5 groſſen Landſchafften axf 


"der Inſel Niphon in Japan in Afien. Sie 
greutzet gegen Weſten an die Landfchafft Jet⸗ 
fegen, gegen Oſten an Ochio, gegen Norden 
und Süden aber andas Meer. j 


Quantum, eine Summe oder Werth,und was ein 


teder zu feinem Antheil beytragen muß. - - 


"Quantung, groffe Proving in China, zwifchen den 


Wrovingen Fokien, Kiangfi,Hugvang,Dpangfi 
und dem Koͤnigreiche Zungpin und Decan, 
Sie hat 84 groffe und Eleine Städte, und ge- 
hoͤren uber dem darzu die Juſeln Hainang und- 
Macao, Gie if au) reich an Zucker und 


Seide, ! r 
Quantung, Fluß in der sroffen Tartarey/ welcher 
fich in den Oceanum Orientalem ergeuſt. 
Quaplod, Stadt in Lincolnshire in Engellaud. 
Quaquacuft, Gofte des Dens, Goftedel’Ivoite, 


Qualificaror, ift ein beſonderes vurnehres Amt 
ben dem geiftlichen Inqpiſitiovns⸗Gerichte zu 


Rom. 
Qualificiren, geſchickt machen, Lat. Difeiplins © 
moribus erudire. Qualificirt, gefchieft , bes 





ruͤhmt und anfehnlich, Kat. Homo ingenio ex- 


culto. 
Qualirät, gute Gaben und Befchaffenheit,fo wohl 
des Leibes als des Gemuͤths, Lat. Bona animi & 
corporis. Homme de qualitẽ, eine Standes⸗ 
Perſon, oder doch ein ſolcher Mann, der zu 
wichtigen Verrichtungen gebraucht wird, Lat. 
Ilufri conditione homo. 
Quanchaco, See⸗Hafen in der Landfchafft Peru 
in Sid-America, 6 M. von Trupillo. 
Quanchen, eine der vornehmften Städte in Chi- 
na, und die Hauptſtadt der Provink Dvantung, 


welche 4 Deutſche Meilen im Umfange haben 


fol. Sie hat einen ſchoͤnen Hafen und zwey 
Gaftelle, iR mit Bergen umgeben, und ward 


Ora dentiums ein Stück von Guinea in Africa, 
ander See, zwiſchen den beyden Borgebirgen 
Capo de Palmas und Capo des tres puntas, 
melches wohl bewohnt if, und ur Handlung 
ich — liest. Es giebt daſelbſt viel Ele⸗ 
phanten. 


Qnarantaine, Contumacia, af. Tempus experien- 


da valetudin: conſtitutum, alfo werden Diejes 
nigen 40 Tage genennet, welche iemand, Der 
aus einer wegen der anſteckenden Seuchen 
verdaͤchtigen Gegend Fommet, auswarten 
muß, big er an den verlangten Ort eingelaffen 
wird. Dergleichen Dvarantaine müffen im 
Venetiquiſchen Gebicte alle diejenigen hal⸗ 


« ten,.fo über die See aud Moren oder Levante 


kommen, 


ü— EIRWENN 8 

















































1135. Ovarantola Qua 


—— mögen wegen der Peſt verdächtig 
ſeyn oder nicht. | — 
Quarantola, . uarantula , mittelmäß e Stadt 
im Hergogthum Mirandola, an den Mantua⸗ 
 nifchen Grengen. N 
Ovardenburg, — und Amt in einem 
Moraſte gelegen, im Hertzogthum Pommern, 
- zwifchen Camin und Staraard, dem Kong 
in Preuffen gehörin, und bat — eriz 
9 Ir den Rahmen Friedrichsberg bey- 
ge ege . * 8 Ak K ” 
— en quarre, ins Gevierte, ſiehe Baraillon | 
» carte, N — 
‚Quarreau oder Carreau, koſthares Stuhlküffen, 
worauf Könige und Königinnen zu knien pfle⸗ 
gen, Lat, Pulvinus genuasi. 
Ovart Wein, Lat. QOuarta menfure vn: parsı | 
iſt in Kayſerl. Erb⸗Landen der vierte Theil eiz 
nes Topffes, deren 20 einen Eymer austragen. 
Ein Topf macht ohngefehr fo viel, als z Meiß⸗ 
nifche Maaf oder Kannen. ſ zweyt. Theil. 

‚ Quart d’ Ecu, ein Ortsthaler, Lat. Quarta impe- 
. _rials pars. ze RE 
Quart, Quartier, Wagt, Lat. Vigiliezautica, al 

gun man aufden Schiffen diejenige Zeit, | 
nnen welcher ein Theil des Schiff: VWolds 
"wachen muß, bis es von andern abgelofet wird. 
Das Dvart ift nicht bey einer Nation fo lang, | 
als bey der andern, ja auch bey den Schiffen 
yon einerley Nation ift es nicht gleich, Es wird 
durch die Sand-Uhren, deren iede eine halbe 
Stunde hält, gerechnet. In den Königlichen } 

Frantzoͤſiſchen Schiffen ift das Dart zum oͤff⸗ 
tern 8 Sand - Uhren lang; In den andern 
Frautzoͤſiſchen Schiffen aber 5, 7 big Sand⸗ 
‚Uhren. Go offt man ein neues Quart anfän- 
- get, wird mit der Glocke geläutet, damit es das 
Schiff Bold höre. In Engelland iſt ein Dart 

< 4,umdinder Türekey s Sand:lhren. 

"Ovartal-Belder, Lat. Salarium trimefire, find 

der vierte Theil der Befoldung, ſo Kirchen: 
und Schul-Dienern, wie auch andern Offi⸗ 
eianten OQbatember⸗ oder Dvartalweife aus⸗ 
gezahlet wird. ae: 
Quartaliter, alle Viertel⸗Jahr, Viertel⸗Jahrs⸗ 
weiße, Lat.perzrimefre. i 
Oparten, Amt und Flecken in der Schweiß, | 
nicht weit. vom Wallenftädter-See, den Can⸗ 
tons Glaris und Schweiß gehoͤrig. 
arti, arto, kleine Stadt nahe bey Ponte 
Stura, in der Landfchafft Gafale, im Hertzog⸗ 
thum Montferrat. Unten am Fluß Tanaro 
liegt ein Städtgen gleiches Nahmens _ 
©vartianer, Lat. Milites provinciales Polonie, 
find Soldaten in Pohlen und Litthauen welche 
“auf den Örengen pflegen gehalten zu werden. 
Der Urfprung dieſes Nahmens koͤmmt von 
quarta Parte her, weil König Sigismundus 
Augufius den sten Theil feiner Tafel-Büter 
zum Unterhalt einer beftändigen Armee bes |. 
flimmete, welche auf den Grengen liegen, und 
das Land wider den Einfall der Tartarn bes | 
ſchuͤtzen ſolte. — pe 
Ovartier, ein verretranchirtes Doartier ift ber 
fetiget, und mit einem Grabe einer 
Bruſtwehr verſehen, Lat. Mini tum ter- 


’ 


" 
- reum. 


Refeaichirunge-@partien, iſt eine! 





ODvartier Dvartierd-Srevheit- 


un 7 


mit Lebens: Mitteln verfehene Gegend, wohin 


man die abgematteten Kriegs⸗Voͤlcker fchicket, 


daß fie ausruhen, und ihre Egpipage wieder 
in Ordnung bringen follen , wenn auch ſchon 


die Campagnenochnicht zu Ende iſt. Some 
. mer-Övartiere find in Portugal und Spa- 


nien, wenn die Trouppen wegen allzu groffer 
Hise im Sommer indie Qbartiere gehen, und 

hernach gegen den Anfang des Septembrig 
wieder ing Feld rücken. , 


R 


Üvartier, heiffet an einigen Drten der vierte 


Theil der Stadt, Lat. Urbi vegio fen pars- 
gearta, ir. cin Feld von denen in 4 Theile abges 
fonderten Wappen-Schilden, Lat Qradraru- 


ra feuts gentilitü. 


'|dvartier geben, beiffet fo viel, als einem Ubher⸗ 


twundenen das Leben ſchencken, und ihn gefans . 


I  sennehmen, Lat. Vida wizam concedere. 


&oartier meißer, if ein Unter⸗Officier zu 


Pferde bey einer Compagnie, welcher vor dero⸗ 
felben Dvartier Gorge träget, Lat. Hofpirio-. 
\zum prefeetss, aeſignator. Auf den Schiffen 
‚if der Dvartier- Meifter gleichſam des 
Shiffers und Boots⸗Mannes Gehülffe, Lat. 
Vigikarum nauticarum præfectus. Er traget 
Sorge, daß das Volck auf das Dart oder 
auf die Wache ziehet, daß die Pompen in gu⸗ 
‚tem Stande find, daß das Schiff rein gehal⸗ 


ten wird... 


Orartiergs Sreybeit fremder Befandten, 


Lat. Afyli Fus a Legatis exerceri folirum,. befte= 
bet fonderlic) Barinne, daß nicht nur ihre Per⸗ 
fonen und Bedienten-in dem Doartier, wel⸗ 


ches fie bezogen haben, nach dem allgemei= 


nen Geſandten⸗Rechte und Gewohnheit von 
‚aller Jurisdition der Obrigkeit des Orts bes 
freyet finds; fondern es haben auch fremde 
Perfonen, fo gar aud) Capital-Delingventen, 
wenn ſie in das Dvartier eines Gefandren ihre 
Zuflucht nehmen, dergleichen Immumtat zu 
genieffen.. Zu Kom befehet Die Doartierd- 
Freyheit fonverlich darinnen, daß weder in das 


Hauðs noch indie Gaffe,wo ein Gefandter woh⸗ 


‚net, ein Shirre noch Paͤbſtlicher Häfcher kom⸗ 
men darff; der Pabſt hat es öffters verfuchet, 
diefelbe abzufchaffen ‚ weil dadurch alle Miſſe⸗ 
HAB eine fichere Zuflucht wiſſen es haben 
ich aber die Gefandten hefftig Dagegen oppo⸗ 


‚niret,, daß er alfo nicht zum Zweck gelangen 
- Tonnen. Unter der Regierung des Pabſts In⸗ 


nocentii XI ward diefe Srenheit fonderlich 
von dem Frantzoͤſiſchen Miniſter Marquis de 


‘ Lavardin, dermaſſen derendiret, daß er fich 


auch in Kichen-Bann thun lieffe, ehe er dar⸗ 


‚innen dem Reſpeet ſeines Königes etwas ver⸗ 
geben wolte. In Portugall ward dieſe Frey⸗ 


beit An. 1661 yom Könige aufgehoben, und. 
den Juſtitz⸗ Bedienten erlaubet,mit erhabenen 
Gerichts⸗Stabe bey den Quartieren der Ge⸗ 
fandten vorbey zu gehen. Es spponirte fich 


mar der Frantzoͤſiſche Ambafjädenr darwider, 


mufte es aber-dennoch gefchehen laſſen, und 
nach der Zeit haben ſich die Sefandten nicht 
weiter moviret, bis endlich. im un. 1709 der 


RKahyſerl. und Koͤnigl Spanifche Ambaffadeur 


‚Ihre alte Srenheit wieder pratendirten, dages 
gen fie aber der Koͤnig durch den Staats⸗Se⸗ 
2 SATA eretarium 
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entſtunde zu Anfang des 1710 Jahres mit dem 
Kanferl. Abgefandten, dem Bifchoff von Lay- 
bach, ein neuer Streit. Denn als ein Corre- 
gidor oder Stadt-NRichter vor dem Haus des 


Ambafjadeurs mie erhabenem NRichter-Stabe | 


zum Zeichen feiner prätendirenden Gericht: 
barkeit bin und wieder ritte, und auf des Am⸗ 
baſſadeurs Warnen folches nicht unterließ, fo 
wurde er einsmahls von des Ambaſſadeurs ve⸗ 
dienten angehalten und zurück getrieben. Der 
König empfunde Diefes fehr hoch, daß er, meil 
ein Aufſtand des Volckes beforget wurde, den 
fremden Gefandten, welche fidy ihr Recht zu 
behaupten vereiniget hatten,anfagen ließ, bin⸗ 
nen 4 Tagen die Stadt zu räumen ; worauf 
auc) der Kayſerliche und Spanifche Ambaſſa⸗ 
deur Eiffabon verlieffem. 

Quartil; f.zwert. Thetl, 3 
Ovartichen, ehemahliges Gut des Heermeiſter⸗ 

thums ietzo aber ein Amt in der Neu⸗Marck 
Brandenburg. 

Quafi vero,, find zwey Wörter, die man gemei⸗ 
niglich aus Hohn oder zum Spott zu gebrau- 
chen pfleget , und giebt mans im Deutfchen 
ohngefehr alſo: gerade als wenn, warum nicht? 

ich date, was mir ware. 

Quatember, alfo wird diejenige Faften genennet, 
welche die Catholifche Kirche in den 4 Jahrs⸗ 
Bm hält, und zwar in ieder Tahre-Zeit drey 

age indererften Wache, nemlich am Mitt: 
mod), Freytag und Sonnabend, Lat: Qraruor 
jejuniorum tempora. Es ift auch im Chur: 
fuͤrſtenthum Sachfen eine gewiffe Conteibu- 
tion, fo man bie Dvatember nennet, deren des 
Jahres 30, 40, auch wohl mehr ansgefchrie- 
ben werden, Lat, Rario eributum exigendi Sa- 
KONNEN. 

Quaterniones, ift eine alte, aber ungegründete 
Eintheilung des Roͤmiſchen Neiche in gewiſſe 
Ordnungen, nemlich in 4 Herkoge, 4 Burg: 
grafen, 4 Grafen, 4 Ritter oder Reuter, 4 
Städte u.f.w. 3. €. dieg hoben Hertzogthuͤ⸗ 
mer waren Defterreich und Burgund, Bayern 
und Braunfchweig oder Lothringen: Dahero 
ſchreiben ſich noch heutiges Tages Die Grafen 
son Schwargburg, die Bier: Grafen Des Heil. 
Rom. Reiche. Gleichiwie man aber von def 
fen Urfprunge und Nutzen nichts im Jure pu- 
blico findet, alfo halten es die meiften Publi- 
eiſten vor ein erdichtetes Vorgeben; unter: 
deffen wird doch der Titel zum Spiendeur der 
Samilien , fo ehemahls damit follen belehnet 
worden ſeyn, benbehalten, und nach deren Ab- 
ferben von den Römifchen Kanfern , auch an: 
dern uralten Häufern noch heutiges Tages 
conferiret. 

Quatino, Rat. Denarius Italorum æreus, eine 
Italiaͤniſche Fleine Kupffer-Munge, deren im 
Königreiche Neapolis drey einen Grain gel- 
ten: au Florentz aber machen fünf Quatrini 
eine Crazia, A 

Quatro Caftelli, Ouasuor Colles, find 4 Schlöffer, 


ſo gank nahe beyſammen auf 4 Hügeln liegen 


im Herkosthum Modena. Sie find ned) von 
der berühmten Gräfin Mathildiserbauet wor: 
ben, und ihre Nahmen find 2 Gaftel Vetto, Bi- 


“ eretarium informiren ließ5 dem ungeachtet, bianello, Monte Lucio 
























































Dvebare- NDoedlinkurs 
) Monte Zani. 
achören iegund dem Grafen von Canoffa. 
Quebare, Flecken nebft einem alten unbewohn⸗ 
ten Schloffe in der Span. Provink Biſcaya. 
Quebeck, Stadt in Neu⸗granckreich in Nord- 
America, welche theilsam Fluß Canada, und 
theils auf einem benachbarten Hügel,davon fie 
den rahmen befonmen, lieget, indie Nieder⸗ 
und Dber- Stadt eingetheilet wird, und Die 
vornehmfte Eolonie der Srangofenift. Sie iſt 


1668 angerichtet worden, der obere Theil ift 


groß, hat ſchoͤne Häufer und Gaffen,treibet gu⸗ 
te Handlung , und hat ein Biſchoffthum, fo 
Pabſt Innocentius X 1674 allda angeleget, 
wie auch eine Eitadelle, allwo der Gouverneur 
von Neu⸗Franckreich feine ordentliche Reſi⸗ 
dentz hat. Die Unter⸗Stadt iſt klein, un 


ſchlecht bebauet, und hat meiſtens Schiff⸗ Leu⸗ 


te und Fiſcher zu Einwohnern. Dieſe beyden 
Städte werden durch eine Eitadelle,St. Louis 
genannt, bedecfet, welche mit Mauren umge⸗ 
ben, und wohl fortifieiret iſt. 

Quebranto, ſtehe Mal de Ojo. 


©vedbrunn, ift ein berühmter Brunn zu 


Buntzlau in Schlefien, fehr lauter undreim, 
im Somiterfalt, im Winter warn, aus wel⸗ 
hen die meiften Leute aus.der Stadt ihr 
Waffer holen. u iR: 
Queda, Fleines Königreich an der Weftlichen Kü- 
je ber Halb - Juſel Malacca in Afien. Die 


Hauptſtaͤdt Dveda hat einen Hafen, welcher - 


von den Europaern Bern beſucht mird. - _ 
Spedlinburg, Fuͤrſtiich Sranenzimmer- Stift, 
Lutherifcher Religion, deren Aebtißin ein 
Stand des Reiches iſt. Es liegt zwifchenden 
Fuͤrſtenthuͤmern Halberſtadt und Anhalt, und 
fiehet ießo unter Chur = Brandenburgifcher 
Stifts-Hauptmannfchafft und Erb -Bogtey 
oder Schuß-Gerechtigfeit,nechden ſolche An. 
1697 von dem Chur-Haufe Sachſen an Bran⸗ 
denburg, wiewohl mit beffändiger Protefias 
tion der damahlisen Acbtißin, verfaufft wor⸗ 
den. Diefes Hochfuͤrſtliche SAFE befichet aus 
4 Standes: Verfonen, nemlich einer Aebtißin, 


einer Proͤbſtin, einer Decanifin und einer 


Eanonißin oder Capiteld- Gemeine. Nach⸗ 


dem 1704 die letzte Achtißin, Anna Dorothen, 


aus dem Haufe Sachfen-Weimar, farb, ſo 
entftunden wegen der neuen Wohl groſſe 
Streitigkeiten; denn das Capitel ermehlete, 
die Pringefin Magdalena Sibylla von Sach⸗ 
feon-Weifienfels zur neuen Aebtißin, der Kö⸗— 
nig von Preuſſen aber wolte fich Feine neue 


Aebtißin aufdringen laffen, weil eg der vom, 


Sachſen erfaufften Erb⸗Vogten zu nahe was 
re, fondern ſchlug vielmehr Die Sachſen⸗Mey⸗ 
nungifche Pringefin,Elifabeth Erneſtinen zur 
neuen Aebtifin vor. Allein dag Capitel mol: 
te das Recht der freyen Wahl behaiten, und 
erwehlte An. 1708'die Printzeßin Maria Eli- 
fabeth aus dem Haufe Holiftein-Gottorp,, wel⸗ 
che Wahl aber ebenfalls von Ihro Kayſerl. 
Mai. cafiret wurde, mit dem Befchlandas 
Gapitel, daß alles big auf weitere Verord⸗ 
nung in ftaru quo folte gelaffen werden End⸗ 


15 Der. 1710 vom Kanfer, ungeachtet. alles 
* Einwen⸗ 


J 


Sie 


lich iſt ermeldte Hollſteſniſche Printzeßin m 







1 u Wien, beftätiget, derſe ben 
gehu Bier. en en ur gl aches 
linburg, Häuptftadt ei 

[ a lie am Eleinen Fluß Bode, = M- 
von Halberftadt , ift weitläufftig, treibt gute 
: Handlung, und hat ein Schloß auf einem gel⸗ 
ya Kir der groffe Kayſer Henri- 
eis Auceps begraben liegt, wie auch ein @y- 
muaſium illuftre. > \ 


Queenborough, Stadt in Kent in Engelland, 











Depulirte ins Parlament. .. 
Queens County, groffe Grafſchafft in Irrland in 


County und Kilkenny-gelegen. 


connti in Irrlaud 
t weit 


der Spaniſchen Probiutz Biſeaya, ni 


Tanai bis nach Landau geführet worden, wel⸗ 
cher der Dveichiiche Canal genennet wird. 
Queicheu, groffe Proving in China zwiſchen den 
Vrovintzen Huquang, Suchuen, Junnan und 


.. te in fich Hatı Die Haupt » Stadt beilfet 


veijang. 
Fluß Kiang in China 


bey Tudela in den Ebiverseufl. . . _.. 
Queilin, geoffe Stadt em Fluß Dpei, und Die 
Hauptſiadt der Provintz Dvangfi in China. 
Queilloa, fiehe Quiloa. MRS 


5: 


und bateine Stadt gleiches Rahmens. 

©pveis, Qrifüs Fluß in Nieder-Schlefien, wel- 
gr bey dem Dorffe Gieren im Fuͤrſtenthum 

v entfpringet, und fich bey dem Dorffe 
Macyen , eine halbe Meile oberhalb Sagan, 

inden Babe ergeuft, und Schlefien von der 

Lauſitz abfondert. _ NR 

Opelig, ſuche Quiliʒz 

dcr fiehe Quesnoy. 

xealen und 28 Mareyadis. 

Querasque, füche Cherafco. 


* Die Lutheriſchen Erg-und Bifhöffe wegen der 
 dedoch im Ofnabrücifchen Friedens: Schluß 


if diefes Temperament getroffen worden, daß 
auf den Reichs - Tagen eine. eigene 


anck mitten. zwifchen den geiſtuche 
‚weltlichen Ständen ex. transyerfo I 










24 


u der Juſel Scheppen oder Schepye ſchickt 


der ProvingLeinfter, zwifchen Kildare, Kings- 


Queenftowne, Marlboroug, Reginopolis ” Haupt: 
Nadt derÖraffchafft vonQuennes oder Queens- 


Quesbare, Slecken nebft einen alten ee 
von Wättoria.. ı 0... Hi, ; 
Oveich, Fluß in der Unter-Pfalg, welcher bey 


Landau vorben.fleuft, und ben Germersheim 
in den Rhein fällt. Aus dieſem Fluß iſt ein 


. ‚Quangfi, welche 14 groſſe und 24.Fleine Staͤd⸗ 


Queicheu, Stadt in der Proving Suchuen,am | 
Queites, Flug im Königreiche Aragonien,der fich | 


Queiras,da8 Thal von Queiras oder Qui eras,liegf 
in Dauphine, anden Piemontiſchen Grentzen, 


Quelpazts, Snfel auf dem Oceano Orientali in; 
Quento, beträgt in Portugal 2675 Dueaten, 8 


‚Operband, Lat. Subſellium Ordinum Sacri Rom. 

. ‚Imperii e transverfo pofieum. Der Sürften- 
diach auf den Deutſchen Reichs Tagen wur: | 
de vor dieſem in die geiſt⸗ und weltliche Banck 
abgetheilet; nach der Reformation aber find 


u » 
& —X + 4 
* 7 I, 
ww E — —— 
E m. u ve 


Overey Dvenand 1930 


En in | 












er befomnren, da fie denmnac) der Ordnung 

‚mit votiven. Auf Diefer Banck firet ah 
ſchoff von Oßnabruͤck, wenn er Lutheriſch iſt, 
und der viſchoff von Luheck. 


Quercy, Dactus Cadurcem, Propins in Franck⸗ 


‚reich, welche gegen Norden an Limofin, gegen 
Oſten an Auvergne und Rovergus, gegen Suͤ⸗ 
den an Languedde und gegen Weſten an Agen- 
nois und Perigord grentzet. Sie gehöret unter 
das GouyernementHgn Guienne, ift fruchtbar 
an Getraide, Wein und Obſt, und wird in 
Oberzund Nieder⸗Wercy eingetheilet , des 
ten jenes un den Fluß Kot, diefes aber um den 
Fluß Aveicou Jieget. 


‚Querelle, Klage und Befchwerung, Lat. Querelz, 
1 Difidium. Querellien, heiffet auch, Gelegen⸗ 


‚heit zur Uneinigfeit und Haͤndeln oder Balges 
veyen fuchen, Lat. Rixas movere. 


Quereraco, Stadt. in der Proving Merico if 

Nord⸗America. ER 

| @verfurt, Fuͤrſtenthum und Eleine Stadt art 
den Thiringifchen Grentzen nebſt einem 


"Schloß mit einem Graben, Dem Herkog zu 


- Sacfen: Weiffenfels gehörig. Diefes Fürs. 


ſtenthum beftehet aus 4 eximirten Aemtern 


des Herhogthums Magdeburg,nemlic Over: 


"fuer, Jüterbod, Dam und Berg, ingleis 
hen aus den vier Nemtern in. Thüringen, 
Sachſenburg, Zeldrungen, Sittichen⸗ 
bach und Wendelſtein Nachdem aber das 


Chur⸗Haus Brandenburg auf die 4 Magde⸗ 


burgifchen Aemter eine Pretenfion formiref, 
Bit deren Beylegung das Amt Borg Ar. 
1697 an daſſelbe abgetreten worden. Diefes 
Fuͤrſtenthum wird unmittelbar von dem Kays . 
fer. in Lehn gereichet, und bat ſchon feit 1663 


Sitz und Stimme auf den Ober-Sächfifcher 


Kreis⸗Taͤgen gehabt, aber auf der Reiche _ 

Tage zu Negenfpurg bat ed den ihm zugehoͤ⸗ 
rigen Ort im Fuͤrſten⸗Rath noch nicht erlan⸗ 
gen koͤnnen. Es wird jährlich Mittwochs 
nach Oſtern vor der Stadt Dperfurt, auf 
der fo genannten Eſels⸗Wieſe, ein. beruhmter 
Marckt gehalten. M 


Bpernberm, beruhmtes Lutheriſches Fraͤulein⸗ 


Stifft in Weftphalen, 


Quefac, Heine Stadt in der Landfchafft Givau⸗ 
dan, in Languedoe, in Franckreich. FR 

Quefche, fiehe Quaiche. 
Quefnoy , Quercorum, Heine und wohlbefefigte 


Stadt, z Meilen von Valenciennes, in einer 


 Iuftigen und gefunden Gegend im Hennegau. 
- Die Einwohner haben durch eine Art von 
halbſeidenen Stoffen, ſo Samoſetten genen 


net werden „and welche fie verfertigen, gute 


Nahrung; ſie gehoͤret den Franzoſen. 
&veftenbermiferesgöhle,oder das kalte Loch, 


iſt eine auf dem Haͤrtz befindliche Höhle,welche 


im Amte Obeſtenberg liegt, und im Sommer 
ungemein Faltift. €8 find derſelben zwey, 
deren die eine nicht allzugroß; beyde aber ſin 
Religion zu keinen Reichs⸗Tagen erfordert, || ER. 0% 
Queyrain, Stadtim Hennegau zwiſchen Mons 


in einem Kalkh- Berge. 


und Balenciennes. 


‚|Queyang, Stadt zwifchen dem Gebirge in China, 
if IE en Queichen, deren Hauptſtadt 


ie iſt. h I | 
- ara, Qua 0 








> 2. den, und alsdenn müffeman in einer vollfom- 
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auf der Inſel Niphon inTapn. 
Quibo , Caboya, Inſel auf dem Mar del Sur, in 
America, bey dem Golfo von Panama, ift7 
Heilen lang, ur z breit. Sie hat gut Waf- 
fer, viel wilde Thiere, ſchwartze Affen, Schlan- 
gen und allerhand groffe Bäume. Unter dem 
Nahmen Quibo werden auch die Infeln Qui- 
caro, Canales, Cantares und Rancheria mit 
begriffen. 2 Ra 
Quibriche, Stadt im Königreiche Barca an der 
Küfte des Golfousn Sidra in Africa. 
Quicaro, eine zierhlich groſſe Inſel aufden Mar 
del Sur bey America. Sie wird unter Dem 
Nahmen der Infel Doibo begriffen. 
Quid pro quo, heiffet, mern man nehmen muß, 
nicht was einem gebühret, fondern mas mar 
befonmen Fan. 
Quieras, fiche Queiras. - 
Quiers, ſuche Chieri. — 
Sbietiſten, dieſer Nahme wurde den Anhaͤn⸗ 
gern Michaelis Molinos gegeben, und dieſer 
war ein Prieſter aus Aragonien buͤrtig, welcher 
fich zu Rom aufhielte, und anfangs wegen fei- 
ner Frömmigkeit von iederman hoc) geehret 
wurde, nachgehends aber ward er 1687 vor 
einen Keger erkläret, und zu ewiger Gefängniß 
verdammet, darinnen er Un. 1696 geftorben- 
gedachter Nahme koͤmmt von dem Worte 
Quies oder Rube her,meildieleg Prieſters Leh⸗ 
re darinne befiunde, man müffe fich gaͤntzlich 
vernichten, um mit GOtt vereiniget zu wer⸗ 


menen Ruhe verbleiben , ohne fid) darum zu 
befümmern, was dem Leibe begegnen koͤnte. 
Diefe Lehre breitete ſich fehr ſtarck in Stalien, 
Spanien, fonderlich aber in Neapolis aus, und 
wurden unterfehiedene Inquifitiones wider de⸗ 
ro Anhänger aufgerichtet, welche fie aber den: 
nochgicht daͤmpffen Fonten. i 

ieto Oxarus, Fluß in Iſtrien in Italien, wel- 
cher fich nicht weit von Citta Nova in den Gol- 
fo di Venetia ergeuft. 


. Quilacare, Gtadt im Königreich Golconda, in |: 


der Halb⸗Inſel von Oſt⸗Indien in Afien, wo⸗ 
felbit alle 12 Tahre derfelben Einwohner, ih: 
rem Abgott zu Ehren, ein Jubel⸗Feſt halten, 


au welchem fich der König deffelben Drts, auf 


einem mit feinen Teppichten bedeckten Thea: 
tro vor allem Volck waͤſchet, nachgehends den 
Abgott anbetet, hierauf fich ſelbſt Naſen und 
Dhren, ja endlich gardie Gurgel, dent Ab: 
gott zu einem -Dpffer abfchneidet. Sein 
Nachfolger im Reich, fiehet Diefer Tragödie 
zu, Bi iſt verbunden, über 12 Jahr ein gleiches 
uthun. er 
Gvilin,Qvelig, Schloß und wichtiges Land⸗ 
Gut in der Mitte. Marc Brandenburg, dem 
Marckgrafen Alberto Friderico, Heermeiſter 
zu Sonnenburg, gehörig. 
Quilla, Quillan, Eleine Stadt in Languedoc, am 
Fluß Audeinrandreih,. 
Quillebeuß, Stadt am Fluß Seinein der Nor⸗ 
mandie in Franckreich 
uilmanci, Stadt in Aethiopien an der Kuͤſte 
von Ajarı, am Einfluffe des Fluſſes Quilmanci 
in das Meer von Zangusbare 


Qaiano, ſchoͤne Stadt nebft einem feften Schloffe | Quiloa, befeftigte Stadt nebſt einer Fleinen 


















QDoilsa Dviktelo na 
tadelle, auf der Fleinen Inſel Quiloain Zan⸗ 
guebar, aufder Defllichen Küfte von Africa, 
Diefes Quiloa gehöret den Vortugiefen. Eine 
andere Stadt aber gleiches Nrahmens liegt auf 
dem feften Lande, und ift die Haupt-Stadt Des 
Königreichs Quiloa, welches einen Mahome⸗ 
tanifchen Koͤnig hat, derden Portugiefen tri⸗ 
butbar ift. — 

Quimper, Quimper-Corantin, Cornouaille, Co- 
rifoporum, Stadt in Bretagne, am Fluß Oder, 
nebft einem Bifhofthum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Tours gehörig. Es werden offt einige 
von den Frangöfifchen Hof dahin relegiret- 

Quimperlay, Eleine Stadt: in Bretagne in 
Franckreich. — 

Quinborough, ſiehe Queenborough. BRE 

Quingentole, liegt in dem Mantuanifchen, 4 M. 
von Revere, an dem Po, eine Fleine Meile von - 
den Einfluß der Secchia. je 

Quinocuni , Eleines Koͤnigreich und Stadt auf 
der Inſel Niphon in Japan >, 

Bvingpennell, füche Moratorium. 

Quinfai, fiehe Quißai. “x - ö 

Quineal, cin Centner⸗Gewichte von zo Pfunden, 
Lat. Pondo zriginza. f. zweyt. Theil. 

Quintana, Ovintan-Aennen, Lat. Hafiludiums 
iſt ein groffed in der Erde feſt gemachtes Stü- 
cke Holtz, an welches manein Schild henget, 
wider das.man in vollem Pferde -Lauff mit 
Spieffen wirffet, oder Langen bricht; an flatt 
deffen aber hat man heutiges Tages Faquins 
oder hölgerne Bilderund Koͤpffe, Lat. Hippe- 
dromi ſtatua. f. zvoeyt. Theil. 

Quint⸗Eſſentz / ift das fubtilfte und befte, fo aus 
einem Coͤrper Durch die Chymie gezogen wird, 
Lat. Succus rei fubrilifimuss = 

Quintillage, fiehe Ballaſt. — 

Quinto, wohlbefeſtigte Stadt im Koͤnigreiche 
Arragonien, am Fluß Ebro, 7 Meilen von 
Saragoffa. \ } - 

Qur, Terra de Quir, Terra Auftralis Spiritus San- 
ei, Küfte an dem Mari Pacifico, in Süd-Ames 
riea, unter den Infeln Salomonis Sie ift 
Arno 1606 voneinem Spanier, Ferdinando 
Quiro, entdecket worden, die Europäer aber, 
haben noc) keine Colonien dahin gefchickt, und 
alfo ift das Land noch unbekannt. N 

Quirinalis Mons, Monte Gavallo, einer von den 
7 Haupt Bergen zu Kom , auf welchen der 
Paͤbſtliche Paltafk dag Quirinalfiehet. 

Quifai, Quinfai, die Hauptſtadt von China, wel⸗ 
che die groͤſte Stadt in der Welt fenn fell; die 
Reiſe⸗-Beſchreibungen treffen mit, einander 
nicht überein, indem e8 etliche vor die Stadt 
Peking, einige vor Cambalu, und andere vor 
Kancheu halter. 

Quifna, Fluß in der Halb⸗Inſel von Indien, en⸗ 
ſeit des Gangis in Aſien, welcher ſich zu Ma⸗ 
ſulipatan inden Goifo di Bengaſa exgeuſt. 

Quiſoʒ Fluß in Georgien, welcher ſich ing ſchwar⸗ 
ge Meer ergeuſt, in Allen. { 

Quiffsc, Stadt in Sevennesin Srandreich. 

Quiftello, ein kleiner Det im Mantuanifchen in 
Stalien, an der Secchia, woſelbſt die. Srankos - 
fen und Savoyarden An. 1734 von den Kay⸗ 
ferlichen uͤberrumpelt wurden · R 

u  QRaitava, 


r 





















un Königreich und Stadt an’ Dettli- 
"Tichen Küfte der Caffres, Toifhen Sanguebar 
dem Königreic) Sofala, in Africa. 
— 
‚Mar del Sur. Sie gehoͤret den Spaniern, 


weie 
Fran- 


er zum nn Mar * 
‚ eifei de Quito, die voruehnafte it. Diefe i 
groß, ha — aetur, 


and wird das meifte Goldim gantzen Koͤnig⸗ 
reich Veru allhier gefunden, auch hat fie ein 
"unter den Erg-Bifchoff zu Lima gehöriges Bi⸗ 
ſchoffthum, nebſt einer Univerfität und Au⸗ 






- fruchtbar und wohl bewohnt if, gehöret Die 
Provinz Quito, Pagamores, Quixos, und der 
„Südliche Theil von Popayan. _ 
Quittance, Ovittiven, ſ. ʒ3weyt. Th, 
“Quivala, Quivali, find gmen gemiffe- Loſungs⸗ 
Woͤrter derer Studenten in Padüa, wenn ſie 
bey Nacht ⸗ Zeit hinter den Pfeilern unter den 
Schwib-Bögen unverfehens hervor fpringen, 
und die vorüber gehenden liederlich tractiren, 
- auch bisweilen wohl gar ums Leben bringen, 
und daraus nur eine Kurkweilmadjen, Da⸗ 
her man fie Dvivaliften neunet er 


Qnivira, eine Sandfehafft — 











Ichen Neu⸗Mexico und Florida, welch 
Sand und Waͤſteneyen / und noch von 
‚ Europäern bemohntift.. er 
"Quixos, Proving in Suͤd⸗Ameriea, zwiſchen Po- 
payan, Quito und Pagamores, und zu der Au- 
‚dientia Quito gehörig. Hieſelbſt haben die 
Spauier einige Eolonien, Nahmens Bacca, 
 Archidenia, Avila und Seville del” Oro. 
Quoamping, groſſe Stadt in der Chinefifchen 
Proving Peking. ER 
"Quodliber, ein Miſchmaſch allerley Zeugs unter 


einander, Zat. Farrage. 0... 
Quongte, geoffe Stadt in der Chinsfifchen Pro: 
Quota, ift ſo viel, ald Quantum, pder der gebuͤh⸗ 

rende Antheilan einem Dinge, den jemand zu 















ern oder zu gcbenbat.. °— — 

»Quovismodo, auf allerley Art und Weife, es 
lauffe wie eswolle, es koſte was es Fofte, coute 
quꝰ il coute. ee 


die gebräuchlichften Abbreviaturen dieſes 

+ Buchftabens, f. zweyt. Thei Fu, 
.. Raa, Ree, Vergue, Lat. Anzenna, iſt an einem 
- Schiff ein langes und rundes Stuͤcke Holk, 

| u: der Mitten noch einmahl fo dicke 
ik, ald an den Enden. : Man henget es quer 


über an den Maſt, um die Seegel davan zu | 


ſpannen. ſ zweyt. Theil. 
Raab, Arrabo, Fluß, welcher in Nieder⸗Steyer⸗ 
marck nicht weit von Graͤtz entſpringet, in Un⸗ 
arn aber ſich in zwey Arme abſondert die Ju⸗ 
el Raab machet, und ſich nachmahls in die 
DSDonau ergeuſt. 
Baab, Javarin, Favarinum , Fanrinum, 
nebſi einem Schloß in Nieder⸗ Ungarn, 14 M. 
von Edenburg, wo derZiuß Raab in die Donau 
fätte, der Sufel Schütt gegen uber- Sie iR 
nicht groß, aber Äbsrand feſte, und h 


2. 
a N 


/ 


J * 
kr : 


ſchoffthum, unter 


dientias Unter diefe Audientiam, welche |Rabar, Stadt im Königreich Ges 


einen | 


A 


Stadt | 


'._ gen Weften gelegen. 
Rackonie, Raconicum, 


> 


Y 
ei’ —°, 
> 














" Nadonie 
ft ER Ertz Biſchoff su Gran 
gehörig. Ihre Befeſtigungs-Wercke beſtehen 
in? gemauerten Baftionen,etlichen Cavalierd 
und Auſſenwercken, und bey der Schloß- Pas 
ſtey fällt die Nabnig in die Donau. 


N Rab, fiehe Arba. - N 
I Eolonien darinnen haben, unter Raba Gorra, firche-Ribagorca. nt 
Rabafleins, Rapiflanım, Stadt in der Dioͤces 


Albi in Languedge am Fluß Tarn. 


Rabat, Rabatto, die Abfürkung oder der Abzug. 


am Geld und in den Rechnungen, Lat. Desra- 
> &io de famma. Daher tabbatiren, abziehen; 
abbrechen , abrechnen, mindern, Sat. Derra- 
here. Siehe Natur⸗Lex. 
N { in Africa, 
Salee gegen über, hat eine ſchoͤne Waſſer⸗ 
geitung. — 


8 J EN - 
Rabau, Inſel auf der Donau in Nieder - Uns 


garn / fo der dluß Raab machet, indem er fich 
nicht weit unter Sarwar in zwey Arme theilet, 
. bis er fich nachmahls bey der Stadt Raab in 
Die Donan ergeuft. 2 
Rabbi, Rabbini, Doßores recuritorum ; find die 
Lehrer des Juͤdiſchen Gefepes, röelche eher - 
‚mahle in den Schulen erhabene Stühle hats 
ten, ihre, Collegen aber, ſo man Chaberim 
nennete faffen auf Bänden, und die Schuͤler 
zu den Fuͤſſen ihrer Lehrerauf der Erde. Gie 
thun inallen Streitiafeiten einen rechtlichen - 
Ausſpruch/ urtheilen über die zugelaſſene oder - 
verbotene Dinge , wie auch über alle Reli 
gions⸗Punete, und mifchen ſich fo gar auch 
in weltliche Händel. - Be 
Rabenau, Elein Städtgen in Meiffen, ı Meile - 
von Dippoldismalde, indas Amt daſelbſt ge> 


BEN 2 RER 
Rabenfchnäbel, fiehe Becs de Corbin. 


Kabenfpucg, fees Schloß in Nieder-Doker 


reich, — 
Rabeunſtein, feſtes Berg⸗Schloß und Herr⸗ 
hafft in Ober⸗Steyermarck, unweit Morau 
gelegen. AN | 
Rabenfiein, Herren-Stedt und Schloß nebſt 

einem Serviten Klofter, aufeinem hohen Fel⸗ 


- fen im Satzer⸗Kreiſe in Böhmen,am Fluß Ot⸗ 


tava.. War vor Zeiten eine Commenthurey 
der TempelsHerren.. BE Sa 
Rabuliften, Rabulz, find böfe, ſchwatzhafftige und 
„liftige Advocaten. Ars rabuliftica, die Wiſ⸗ 
ſenſchafft der AdoneatenNRände. 
Raby, feftes Schloß auf einem hohen Felſen hin⸗ 
Glattau , im Prachenfer-Kreife in Bohr 


. ger 
men. s Br % 9 = 92x 
Racanello , Eleiner Fluß in Calabria citra tt _ 
> Peapolig,welcher fich in den Golfo di Taranto 


ergeuſt. 
Rachſtadt, ſiehe Raſtadt. er 
Radelsberg , Rachelburgum , befeftigte Stadt 
- am Fluß Muer, in Nieder-Steyermarck, iſt 
eine Greng-Feftung gegen Ungaru. Gie liege 
8 Meilen unterhalb Graͤtz, und bat ſchoͤnen 


‚Weinwache. ._ N 
Rackisky, kieine Stadt in Curland in der Pros 


v 


intz Semigallien, aıMeilen von Mietau ge⸗ 
nic, Rac Stadt im Rackonitzer⸗ 
Kreis Bahnen, am Fluß Min, 6 Meilen J 


— — 
— 











1335 Rafoniser: Kreis‘ Nadom 
von Prag. Gie iſt wegen des 
„berühmt _ 
Radoniger-Keeis, Raconicenfs Circulasseiner 

von den 14 Kreifen in Böhmen, welcher gegen 

Weften au den Elnbogner⸗Kreis, gegen Often 

aber an den Chaurzimer- Kreis grenget. - 
Radwig, ſuche Sceyfiade.. 
Raclia, Heraclea, Kleine und wüfte Inſel des Ar- 

chipelagi. . - 


‚Raconi, Raconiggi, Reeozifsum, Eleine Stadt in | 


dem eigentlich fo genannten Piemont, an dem 
Fluß Orana. Sie treibt feine Handlung, und 
iſt die ordentliche Reſidentz des Pringens von 
Carignan De 
Racow/ Racovia; ein Ort in der Woywodſchafft 
Sendomir in, Klein-Pohlen, war vor Diefem 
der Soeinianer ihr Aufenthalt, undiftder Ca⸗ 
techifmus Racovienfis daher noch bekannt. _ 
Radeberg, Eleine Stadt , Schloß und Amt in 

Meiſſen, 2 M. von Eameng, gegen die Laufiß, 

Chur⸗Sachſen gehoͤrig iſt An 1714 den 13 Sul, 

durch dreymahligen Wetterfchlag enttuͤndet/ 

und bis auf 4 Hauferabgebrannt worden. Es 
iſt dafelbft. ein Gefund: Bad. 

Radeburg, kleine Stadt und Schloß, 2 Meilen 
von Dreßden, allwo gute Toͤpffe gemachet, 
auch ſtarcke Korn-und Vieh⸗Maͤrckte gehalten 

< werden, der Graͤflichen Bothmarifchen Fami⸗ 


bie gehörig. 
Badegaft, Stadt im Anhaͤltiſchen, nach Deſſau 


sehärig. — IE. Er, 
Raden, Schloß, Flecken und Amt im Gürfen: | 


thum Minden in Wefnhalen. : 

Raderach, Stadt in Schwaben, ind Bißthum 
Coſtnitz gehorig. 

Rademwig, ein Dorf, ı St. von Groſſen⸗Hayn 
nach der Eibe gu gelegen, dem Geueral⸗Lieute⸗ 
nant, Sreyherrn von Seyffertig gehörig, no: 
felbft bey dem An. 1730 gehaltenen groffen 

Sachſiſchen Campement dad Yaupt-Qvartier 
des Könige von Pohlen war. ſ. zeithayn 

Radicofani , Eleine Stadt auf einem Berge im 

» Gienifchen Gebiet in Tofeana , nebft eineret- 
was hoher gelegenen Citadelle. 


Radicz, ſchoͤnes hohes Berg⸗Schloß im Mol | 


dauer⸗Kreis in Böhmen, 
Radin, Stadt inder Woywodſchafft Culm, im 
Pohlniſchen Preuffen. 
-Radini, fuche Siramona. - 
Radınansdorff, fiebe Ratmansdorff. 
Radna, Stadt in Siebenbürgen, allwo gute 
Bergwercke zu befinden... 0. 
Radniz, Marckt⸗Flecken im Pilſner⸗Kreis in 
ı Böhmen, woſelbſt gute Biebzucht. 
Radnor, Radnoria, Landfchafft im Engelländi- 
ſchen Fuͤrſtenthum Walles, zwiſchen Montgo- 
mery Cardigan, Brecknock und Hereford. 
Sie iſt bergicht und voller Holtz. Die Haupt: 
Stadt Radnor liegt am Fluß Somegill, in ei⸗ 
nern Thal zwiſchen zwey Bergen, und fickt 
einen Deputirten ind Parlament. 
Radnow, Schloß inder Woywodſchafft Chelm 
in KleinsReuffen. NIT, 
Radoiffshauſen, Chur-Hannöverifches Anıt 
im Gürftenthbum Gyubenhagen. - 
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guten Bieres Radomtsl, Mardtflecken im Prachenfer: Kreis 
f in Böhmen. Neden ſelhigem ift eine groſſe 


Johannis⸗Kirche vony Eapellen. 


Rador, Fleiner Flecken in der Provins Samo⸗ 
gitien in Litthauen, 7 Meilen von Mednifi 


gegen Norben, 
Radostowice, Stadt in der 


Wo wodſchafft 
Minski in Litthauen. oywodſchaff 


Radſtadt, kleine iedoch ziemlich bewohnte 


Stadt im Ertz⸗Stifft Saltzburg, wo der Fluß 
Ens entſpringet 
Raduje, kleiner Fluß in Hinter⸗Pommern faͤllt 

in die Perſante 5; 
Badzemin, Stadt in Pohlen, 3 Meilen von 


arſchau Mn: 
Radziew, Stadt in der Woywodſchafft Brzeſt, 


in Groß⸗Pohlen 


Radzıfom,Stadtinder Woywodſchafft Brzeſt, 


in Groß⸗Pohlen. > 
Radzivil, Fuͤrſten in Litthauen, welche ihre 


Guͤter an den Curlaͤndiſchen Greutzen haben, 


und find Auno i515 vom Kayſer Maximilia- 

no Lin den Reiche - Surfen Stand. erhoben 

worden. — — 
Radziwilsky Stadt in Semigallien, im Cur⸗ 

laͤndiſchen Gebiete. * 
Radzonow, Stadt in der Woywodſchafft 
# zko, in Mafovien in Bohlen. 


Dänen mit ihrer Slotte anlandeten. 
Raes in Betten fangen, Lat. Ansennam maxi- 
ham catenis mumire, beiffet zur See fo viel, 
wenn ſich ein Schiff zum Treffenbereitet, daß 
man die groffe Focken⸗Raes miteifernen Ket- 
ten oben unter dem Maſt⸗Korbe fette machet, 
damit felbige durch den Feind nicht alfobald 
koͤnnen herab gefchoffen werden. 


Raes⸗Veld, Reſidentz des Grafen von Vehlen, 
unweit den Städtlein Schermbeck im Her⸗ 


tzogthum Cleve. 


Raàtzen, Raſtiani, ein gewiſſes Volck, welches 


um Griechiſch⸗Weiſſenbarg herum , und faft 
durch gang Nieder⸗ Ungarn und Selavonien 
wohnet, und der Griechiſchen Religion zuger 
than iſt. Zu Eſſeck haben fie einen Metropo- 
litanum Rafcianorum und Ertz⸗Biſchoff Greei 
Ritus, der ihre Kirchen⸗Sachen und Gebräu- 
che dirigivet. Sie geben gute Soldaten ad, 


und werden meiftentheils in die Garmifonen, 


und aufdie Paͤſſe verleget, auch zum Parthey⸗ 
gehen gebraucht. u 
Raͤtzeneg, ſchoͤnes Schloß in Kärnthen- 
Rägenmard, fiche Razkeve. 
Räzuns, ſ. Rezuns. 


Rafhinirt, Jiftig, verfchlagen, abgefäumt.aufallers 


ley fchlimme Raͤucke abgemürst, Lat, Adusam 
vapido fervans fub pefore vulperm. 


Raglıns, Rätin, Rieina, Inſel in Srrland'bey der 


Sraffhafft Antrim, * * 

Ragnit, Regnit, Regnetum;kleiner Flecken, Schloß 
und Ant in Samland und dem Schalavoni⸗ 
fehen Kreife im Brandenburgifchen Preuſſen, 
eine ſtarcke IR. hinter Tilſit am Fluß Memel, 
hat ein feftes Schloß, und if wegen feings 
herrlichen Brots beruͤhmt 


Radoin, Stadt und et 4 in der Woy⸗ Ragocz, wird in Ungarn unweit Peft das Beld 


wodſchafft Sendomir, in Klein-Pohlen. 


N 


9 


| 


enenneh; woſelbſt vor Zeiten die Stände Ihre 
genenn ſt * N — 


| 


— 


NEN NENEDNOIGHE. EP 


eine Stadt in Schonen, mofelbft 1719 die ‘ 
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wobey der König in / 
en, eat. Oh Bm 

— —9 
jeberühmte Familie in Sie 
3€ s ahnen nd * 
e Fuͤrſten bekommen. De 
einiger Zeit fo befunute ürft FrancifcusL, 
poldus Ragoczy , wırde Anno 1701 nach 
Wieneriſchen Yeutadt g 
dracht, zes: aber bald wieder aus 
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- Niederlegung der Waffen zu bringen, daher | 
4 nnd 1703 alsein des Laſters der beleidig: | - 
ten Majektät Schuldiger, feines Lebens und 
‚aller Güter verluftig erfläret morden. Ju⸗ 

ee er ro 
J ſel, viele andere Staͤdte und feſte 

er Kayſerl. Gehorſam gebracht | 
n, aud) einige Haͤupter der | 
——7 

* dlich dieſes Krieges⸗ — ızu vol⸗ 
lends gedampffet, und der Fuͤrſt Ragoczy hat 
ſich nach der Zeit meiftentheils in Franckreich 
und zulegt im Türckifchen Gebiete aufgehal- 
‚ten, woſelbſt er auch 1735 geſtorben. Seine 
; in Charlotte Amalia, war Caroli 
Landgrafs von Heſſen⸗Wanfried Tochter,den 
‘ +26.Sept, 1694 mit ihm vermäblet, und 1722 
zu ver — ae! m 

er Joſephus und Georgius find in Wien er: 
N und 1722 mit zwey Lehen in Neapolis 

‚und Sieilien vom Kanfer befchencket,auch ihr. 
; Sefehlechte:® Ihre verändert worden, alfo, 
daß derältefte Jofephus, nunmehro Marche- | 

e di San —— juͤngſte Georgius, Mar- 
cheſe di Santa Elifabetha genennet wird. Je⸗ 
‚er bat ſich bie e in Wien aufgehalten, er 
gieng aber 1734 heimlich davon und nach Sta: 
a 
„gebenhaben; dieſer iſt in Franckreich 

—— * in der Woywodfchafft Poſen, 

in Gref⸗ Bohlen. — 

Ragun kleine Stadt und Amt im Fuͤrſtenthum 
Andalt dem Sürften von Deffau gehörig,und 
2 Meilenvon Deffaugelesen.. -— —— 
Ragufa , Eleine Republic in Dalmatien, längft 
. „Dem Golfo di Venetia,melche auffer der Stadt |. 

Raguſa das Städtgen Stagnonebft zwey bie 

drey Dörfern, und die Infeln Agoſta, Mele: 
da / und die Halb⸗ Inſel Sacioncello unter fich 
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Rahna , groffer Fluß in Schweden , melcher in 
dem Schwedifchen Lappland entfpringet,und 
fi) bey. dem getingen Ort Rahna in den 
Bothniſchen Meer-Bufen ergeufl. 











































wie die zu Venedig; iedoch wird alle Momate 
ein neuer Regent ermehlet,welchen man einen 
‚Restorem nennet , und ihr Raths⸗Collegium 
beſtehet aus 60 Perfonen, davon wenigfiens 
‚gen Drittheile bey einem Gerichts⸗Tage er- 
ſcheinen müffen. Die Hauptſtadt Ragufa,Ra- 
‚gufa , Ragufjum , heiſſet auf Selavoniſch Du- 
bronich,ift fehr volekreich / und wird von vielen 
Kauff-Zeuten bewohnet. Sie liegt auf einer 
alb⸗Inſel an dem Golfo di Venetia, nd ift 
> Bm I durd) die Natur als durch die Kung 
nn Kehl, 7. 0 
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N ffi dep dem 


su | vor ihre Freyheit, 


Raja, Ranas, 


ſetzen. 
Rajeg, Stadt in 


marcek. 
Rain, Ruanus Sinus, 


»begreiffet,derer Regierung faft eingerichtet iſt, 


— 
RER 


aprehigee., A 
einem unfteigbaren Felſen umfchloffen wi 
‚aufder Meer-Geite aber dns Fort S.Lauren- 

: Hafen hat. Sie hat einen Erk- 
Viſchoff und dehet unter Lürdiihen&chug ; 
iedoch giebt fie auch dem Roͤmiſchen Kapſer, 


| "König in Spanien, Pabf und den Benerin- 


nern Tribut, wiedenn Diefelbe An 1708 dem 
Gardinal Grimani, als Neapolitanifchem Vi- 
ce-Re, und nach deffen Abfterben Anno 1710 


I. feinem Nachfolger Don Carlo Borromeo’; den 


‚gewöhnlichen Tribut von 12 Falcken überfen- 


det, und hiermit König Carlıı de 


et,n Koͤni⸗ lin Spas 
nien erfennet. Sie ift derma 


ſſen forgfältig 
I ' daß die Edelleute daſelbſt 
Feine Degen tragen, auch ohne Erlaubnif des 
Rathes niemahls aufferhalb ihren Häufern 
feblaffen duͤrffen umd ig der Nacht werden 
die Fremden abfonberlich aber die Tücken, 
in ihren REDEN verſchloſſen. So merden 
aud) Die Stadt-Thore im Sommer nicht länz 
ger als drey oder vier Stunden offen geiaſſen. 


Ragufa, Eleine Stadt in Sieilien, im Val di No- 
|, 20 bey dem Urfprunge des Sluffes Ragufa, 


und pflegen aud) die Könige diefes Wort alg 


alfo beiffen die Fürken in gudien,) 


‚einem Ehren= Titel ihren Nrahmen vorzu⸗ 
en, — 


chafft Trentſchin. 


Ludicya cavillatio 


Rain, Eleine befeſtigte Städt im Dber-Bayern, 


> nicht weit vonder Donan, in dem Rent-Amt 
München, am Eleinen Waffer Acha , 12 Mei: 


ien von Münden, welche Anno 1704 von 
„den hohen Allürten eingenommen worden. 
Rain, Schloß, Herrſchafft, 


- Abtey und befeftige 
te Eleine Stadt an der Sau,in Unter-Steyer- 


uan Heiner Meer-Bufen des 

‚Serlöndifhen Meere. A 

Rais, Reis, find die Capitäine der Tuͤrckiſchen 
Galeeren, welches nemeiniglich abgefauene 


Dber-Ungarn in der Graf⸗ 
Raillerie, Scherg und Vepirerey Eat. Focus, 


Staliäner oder dero Nachkommen find, Lat. 


Navis actuariæ prefeätus Turcicus»  \ 5 
Raifon d’Etat, Ratio Status, wird in Staats: 

Sachen in gutem und böfen Verſtande ges 

brauchet. In gutem Verſtande bedeutet es 


bagjenige, was entweder in Abwendung des 


Boͤſen, oder in Zuwendung und Erbaltung 
des Öuten, einem Lande nuͤtzlich und zuträg- 
Nik, ingleichen die Klugheit, einen Staat 


‚in feinen vorigen Flor wieder zu ſetzen, dar⸗ 


‚inne zu erhalten , und deſſen Nutzen durd) 
‚secbtmäßige Mittel: zu befördern. Diefe 
richtet entweder ihr Abfehen aufdie Republic 
‚felbfi, welches Ratio flacus intrinfeca heiffet, 


„oder auf die Nachbaren — (8: 4 
ie: 


Ratio ftatus extrinfeca genennet wird. 

Differiret hierilnnen von dem Jure publico, daß 

dieſes die Jura. und Prärogativen eines Lan- 

des Ban ‚ Die Railon d’ Etat aber 
—* WERE, San 


den 
% 


— — 
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auf 
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— 
Kama Ramekens 1546 


den Mugen deffelben fiehet. Im böfen oder sn * Landſchafft in Hertzegowina, in 


derkehrten Verſtande wird dieſes Wort hin- 
gegen oͤffters zum Deckel aller Ungerechtig⸗ 
keit gemißbrauchet, wenn man nemlich ſolche 
Geſetze giebet, und ſolche Rathſchlaͤge faſſet, 
eiche ſchnurſtrackz wider die Billigkeit lauf⸗ 
n, und nur dag Intereſſe und den Nutzen 
eines Landes: Kürften mercklich befördern, 
hingegen die Wehlfahrt der Untertyanen 
gänglich bey Seite ſetzeu. _ 
Raifon deguerre, Pat. Rario beli, ift ein Wort, 
damit man alle Erceffe, die im Kriege vor- 
geben ‚ entfchuldiget; z. E. wenn ein Staat, 
der nicht mit inden Krieg verwickelt ift, mit 
Durchmarfchen , Einqvartierung u, d. m. be 
legetwird. 4 | 
Raifon , vder Rationy die Urſache der Grund, 
it. die Mechtmäßigkeit,, Billigkeit , Lat. 2- 
quum © juftum. Beinen zur Raifon bringen, 
beit einen ur Erfänntniß bringen, Lat. Per- 
 tinacem coercere. \ ” 3 
Raifonnable, vernünftig, billig, Lat. Fuße- 
. Raifonniren, über eine Sache urtheilen , ver- 
nünfftig wovon reden, und mit rechtmäßigen 
‚ Urfachen behaupten , it. wohlgegruͤndete Ur⸗ 
fachen beybringen, Lat. Raziocinari. 
Baitenbuch, Amt im Biſchoffthum Aichſtaͤdt 
in Francken. 
Raitenbuch Kloſter der regulirten Chor⸗Her⸗ 
ren Auguſtiner⸗Ordens in Ober⸗Bayern. 
Raitherren, ſind von denen drey Nieder⸗Oe⸗ 
ſterreichiſchen Obern Landes⸗Staͤnden dieje⸗ 
nigen erwehlteu Mit⸗Glieder, welche in denen 
vier Viertein, darein Unter⸗Oeſterreich ein⸗ 
getbeilet wird, die Rechnungen der Commiſ⸗ 
farien, Einnehmer, Buchhalter und anderer 
Bedienten, unterfüchen , aufnehmen und ju: 
fifieiren, Kat. Cenföres rarionum Auftrie infe- 


rlorß. ; \ 
Raittenbaßlach, Eiftercienfer-Abtey in Ober⸗ 
Bayern, am Fluß Saltze. 
Raisen, ſiehe Razen. 
Rakow , ‘Heine Stadt in ber Woymwodfchafft 
Sendomir in Pohlen. Noch eine Stadt die: 
ı fes Rahmens liegt bey Minsk in Litthauen. 
Ram, fiehe Rom. ? 
Kam, Schloß an der Donau in Ober⸗Ungarn, 
‚ıoMeilenvonDfen. 
Ram, feftes Berg-Schloß in Servien an der 
Donau, Bipalancka gegen über , gehoͤrte den 
Tuͤrcken, und wurde An. 1717 Durch das Pul⸗ 
ver-Magazin, darein ungefehr Teuer gekom⸗ 
men, in die Lufft:gefprenget, und gänklich rui⸗ 
niret. Nach der Schlacht ben Belgrad 1717 
haben es die Tuͤrcken verlaffen, und hingegen 
die Kapferlichen befeket, i 
Ram, ift der Rahme eines heydniſchen Gottes in 
Hft-Indien, vem die Leute daſelbſt infonder- 
heit die Schöpfung der Affen sufchreiben, 
und dahero diefe Thiere vor vermunfftig, auch 
in groffer Weneration halten, ja ihre Hände 
mit Feinem Affen: Blut befudeln, fondern ge- 
wiß glauben, daß die Affen mit ind Paradies 
fommen. ö 


Ramadam, fiehe Ramazan. 
Ramalofa, $lu$ in Öallieien, in Spanien, wel- 
her fich nicht weit von Bayonne ind Mare 
Occrdentaleergeufl. * 
Ramazan, Ramaflan, iſt bey den Tuͤrcken der gte 
Monat im Jahr, in welchen Sie alle Tage,bis 
die Sonne untergangen ift, faften müffen, als 
fo, daß fie nicht das geringfle weder efjen noch 
trincken, auch nicht bey ihren Weibern liegen 
duͤrffen. Wenn aber bey anbrechender Nacht 
ber Iman die Lampen angeſtecket, er 
ſolchem Ende in diefein Monat auf die Thuͤr⸗ 
me der Mosqveen geſetzet werden, foiftmie- 
der erlaubet zu effen , und da wird das meifte 
Theil der Nacht mit Schtmaufen zugebradht. 
Im übrigen hat derjenige den Tod verdienet, 
‚welcher übermwiefen wird, daß er die Faſten ge⸗ 
brochen, oder zu folcher Zeit Wein getrunken 
hat. Siehalten diefen Monat fobeilig , daß 
ſie glauben, die Thüren des Paradiefes wären 
zu Diefer Zeit offen, hingegen die Hoͤllen⸗Pfor⸗ 
ten verfchloffen. — HN 
Bamberg, ftattlicher Forſt im Doedlinburgis 
ſchen, hinter Gernrode, welcher der Stadt 
Quedlinburg zuſtehet, und womit ſich Graf 
. Albert von Rheinfiein, als er An. 1337 in Be⸗ 
lagerung derfelben gefangen worden, und faſt 
ein gantzes Sahr in einem Kaſten gefangen ge- 
ſeſſen, rangioniret hat. Die Koͤnigl Preukie 
ſche Amts: Kammer zu Halberfiadt hat es ale 
ein Rheinfteinifches Lehn vor etlichen Sahren 
in Anfpruch genommen. _— 
Ramberge , eine Art langer und leichter Schiffe, 
- welche in Engelland auf Fluͤſſen gebrauchet 
und auch Pentachen genennet werde, Lat. 
Naves longe Anglorum. 
Rambersvillers, Remberti Vila, £leine Stadt 
am Flug Mortagnes in Lothringen. 
Rambouillen, Luſt⸗Schloß des Koͤnigs in Franck⸗ 
reich, 6 Meilen von Paris gegen Weſten in ei⸗ 
nem Walde gelegen,mit den Zitel eines Her⸗ 


zogthums, allıwo die ausländifhen Prote- 
ſtantiſchen Ambaffadeurs bev ihrem öffentlis. 


‚ hen Einzuge empfangen werden. 
Ramdam , alfo heiffet bey denen Mohren in der 
AfricanifchenBarbarey die Faſten⸗Zeit welche 


einen Monat währet, und darinne niemand _ 


vor der Sternen Aufgangdie geringſte Speiſe 


zu fich nehmen, janicht einmahl an etwas rie⸗ 


chen, noch Toback rauchen, oder feinem Weibe 
beywohnen darff; iedoch ift denen Fremden 
erlaubt, ein wenig Waffer zu trincken und Die 
Krancken Fönnen einige Tage von ihren Pro⸗ 
pheten borgen, die fie aber nad) der Geue⸗ 
fung nit Faſten wieder gut machen müffen. 
Rame, Vorgebirge im Engellend, an dem Meer⸗ 
Buſen von Pleymutb, fo ſich gegen Süden 
indas Britannifche Meer erſtrecket. 


|Rameaux, find an einer Feſtung gewiſſe Galle⸗ 


rien oder Gänge unter dem Wall oder Glacis, 
durch welche man zu den Minen Eommen Fan, 
Kat. Cryptæ vallares aut lorice exterioris. 


Rama, Stadt im gelobten Lande, in Afien, in | Ramekens, eın Sort auf der Juſel Walcheren, 


einer luftigen Gegend, nicht weituon Jeru⸗ 
falem. Ru’ Sala 


am Meer, in der vereinigten Wroving See⸗ 
land. Eswird ſonſten auch Zeebourg gene 
—* net, 





|» ‚sun Herrnmeifterthum des Johannis 


“ ander Wa 
| Ramport, fat. 





aud au 
t, an dem Munde Des Hafens von Mittel: 
— in Brabant zwiſchen der Me⸗ 










N, 
2 dp 
aude 
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aigne und Judoigne, allwo der og von 
* ough/ nebſt dem B————— 
tal: Feld⸗Mar ſchall von Ouwerkert eine herr⸗ 


- Liche Vietorie gegen: den Churfuͤrſten von 


ayern und den Marechal de Villeroy; am er⸗ 
en Pfingfi:Tage 1706erbict. — 


Rameslow, Bamſola, altes Sti im Hertog⸗ ’ 


Lüneburg, unter die Bardemiekifche 
Inſpeetion, und nach Abfterben Des. Hertzogs 
‚von Zelle, dem Chur⸗Fuͤrſten von Hannover 
D he # f 4 Be Be ai 
Ramk, Flecken in der Liefändifchen Provintz 
\ dien m Ramkes>See, woraus bie Teyder 
Ka J * u iv, Ich fi h 
Bammelburg, Ant und Schloß am Fluß Wip⸗ 

per in der Grafſchafft Manzfeld , ift nach Abe 

„Kerben des Deren vonStammern ı721 an den 

Bi ar n Frieſen zu zn gekommen. 
Rammelsberg , hohes Gebirge aufdem Hartz, 

nabe bey Goßlar wo die erſten Nieder⸗Sachſi⸗ 
ſchen Bergwercke erfunden worden. 
Rampitʒ Amt in der Reuen⸗ Marck Branden⸗ 










ter⸗ ——— 2 Meilen von Landsberg 
Colis ad urbem munitus, iſt bey 
Feſtungen eine Höhe, hart an der Stadt, die 
man mit einer Dauer oder anderer Fortifica⸗ 
tion bedecket, damit fiewider einen auswaͤr⸗ 
tigen Feind bey ereigneter Belagerung zum 
ortheildienenfol.. 


amjen, Schloß und Herrfchafft in Schwaben 
der Graffa 






ten Die Schweiperifche Stadt Stein im Ean⸗ 
on Zuͤrch an ſich gebracht; Nachdem fich aber | 
in der Religion einige violenre Beränderun: 
gen allhier zugetragem,bat Kayſer Leopoldus 1 
‚fie wieder einlöfen mollen ; Es iſt aber wegen 
Biderfpruc) der Schweißer die Sache biehe: 
ro noch nicht ausgemachet worden. 
Ramfey, Rimnıs, kieine Infel auf dem Irrlaͤn⸗ 
diſchen Meere, geg 
Walles in Engelland. | 
Ramfey, Stadt ineiner moraftigen und frucht⸗ 


— 


baren Gegend, in der Provintz Huntington 
inEnslland. —— 
| Ramfeytown, Stadt auf der Inſel Man. 


Aamſola/ Eleine Stadt im Hertzogthum Bre⸗ 


Ramftein, Schloß in der Schweitz dem Can 


-ton Baſel gehoͤig. 


| 'Ranals, alfo heiſſen 2 unter den Drcadifchen In⸗ 


Ranas, ſiehe Raja. 
| Ranckeria, Page —* 
America, von Quiho gegen Norden gelegen, 
auf meldyer e8 viele Marien⸗Palm⸗Baͤume 


Rangon r 
. Randaflo, 


Kandau, Fleiner Fluß in der uͤcker⸗Ma nel: 
‚her in die Ucker fällt, 9 


ſeln, nemlich NortRanals und South⸗Ra⸗de 


nals, fie find alle beyde fehr 


* — 
ſel auf dem Mar del Sur in | 
{ 


ei. \ 
gg a SUR 
leine Stadt am Fluß Cantara, im 

Val di Demona in Sieilien. Ä En 





Rang, fiehe Pracedenz. 


Nellenburg welche vor Zei⸗ 


en die Kuͤſten von Suͤd⸗ 


erichoffen wurde, und fein Bruder und 
Bi ER 


Randeck Nankau. 1342 
‚Rande‘, Schloß und Flecken an der Altmühl, 
‚harte bey Eßing in Dbers Bayern. 
Randen, Flecken 
Eſthland, am Werier:Gee, 
Randers, Stadt in Daͤnemarck, zum Stift Yr- 


Oſt⸗See, hat einen guten Hafen, ift berühmt 
Handſchuhe; führet den Rahmen von einem 


‚alten Schloß Randersburg. f 
— Vogtey im Auſpachiſchen, in 
en. yo KR N 


Rang, Schiffe vom erſten bis auf den fünften 
Rang Lat Naviordinis cersi. Guche Rrier 
ges⸗Schiffe. a SE. 
Ranis, Eleine Stadt und Schloß , fo Burg⸗ 
Ranis heikt, aufeinem Berge. im Ofter-Lane’ 
‚ be, swifchen Gaalfeld und Poͤſeneck; gegen 
über liegt ein ander Schloß Brandenftein 


|. genannt. ' 


Kanis, Amt im Herkogthum Magdeburg, gu 
deſſen Burgarafthum,und alfo Chur-Sachfen 
gehörig. Es wird vom dem Amtmanne zu 
Gommern zugleich adminiftriret. 

Rantut, eine Proving in Derfien. 

Rannac , Eleine Stadt in Vord-Schottland , in 

der af Sutherland, an einem klei⸗ 


ven AzZE n, { = SR 
Ranſchberg / kleine Stadtim Pilsner-Kreife in 
Böhmen, ı M. von Deins, und 9 von Eger. 
Ranfern, ein Dorff im Breßlauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum allwo vor weniger Zeit fehr viel Heyd⸗ 
nifche Todten⸗Toͤpffe in der Erden gefunden 
torden die noch mit Afche, Todten⸗Kno⸗ 
chen ‚allerhand metallenen Keligvien, Sand 
und Erde angefüllet , und von vielerley Figu⸗ 
‚rengebildetgewwefen. _ | 
Ranshofen, reiches und prächtiges Klofter der 
Canpnicerum Regularium , it} Dber: Bayern, 
nabebey Braunau —— 
Nanftadr, ſiehe Alt-Ranftäst., 
Rantipore, Haupt-Stadt in der Provink Mal⸗ 
vay in dem Reiche des groffen Moguls in 
Afien, auf einem Berge, dahin der Moaul 
die zum Tode verbammten Gefangene ſchi⸗ 
det, und dafelbft die Erecution an ihnen voll⸗ 


S 


ſtrecken laͤſſet 


inder eieflänbifchen Probintz 


bus in Nord⸗Juͤtland gehörig, liegt ar der 


wegen des Lachs⸗Fanges, und der zarten 


Kanzau, ein Adelicher Hof im Hollſteiniſchen, 


: „welcher gemeiniglich Air-Nanzau genennet 


roird , zum Unterfcheid des neuen Rantzau, 
fo nahe bey dem Klecken Barmſtede in der 
Reichs⸗Grafſchafft Ransau gelesen ih. Es ift 


da3 Stamm-Haus der Srafen vun Rantzau, 


‚ welche vom Kayfer$erdinando HI An.1649 in 
‚und haben diefelben mit demgürftlichenHan- 
— feit etlichen Jahren aroffenStreit 
‚gehabt. } 


Schafft Löwenholm in Juͤtland die Herrfchafft 


Breitenberg, Dragve , Neuendorf in der 
Erempers Marfch, Lindewitt in Schleßmwig, tie ' ° 


‚ Erberade im Hollſteiniſchen. Als vor erlichen 


Jahren der regierende Graf Chriftianus Detz .- 


n Reichs-Grafen-Stand erhoben morden, - 


‚Die Graͤflichen Güterfind folgendes . | 
Die Reichs⸗Grafſchafft Rankau , die Grafs- 


leu, meucjhelmörderifcher Weiſe aufder Tagd 


— 
Er 
DEM 


Suc⸗ AR 
celior ,_ 








1545 Raͤntzion Rapbersweil 


ceſſor Wilhelmus Auguftus, weil er an dieſem 


Morde Autheil hatte, in Gngeifition gerieth, 
aud deswegen vom Könige in Danemarck zu 
ewigen Gefängnig nach Rorwegen condentni- 
rer wurdez fo hat hierauf der Konig dieſe Graf⸗ 
ſchaft vermögeeiner Convention de An.1668 
und weil der gefangene Graf pro civiliter 
morruo gu achten, auch der at 
Erbe feines Geſchlechtg ſey, im Beſitz genom- 
men, die Allodial⸗Guͤter aber ſoll die Graͤ⸗ 
fin von Caſtell, als des gefangenen Grafens 
Schweſter Zeitlebens genieffen,und der Graͤf⸗ 
lichen Gemahlin iſt ein Gewiſſes zum jaͤhrli⸗ 


chen Unterhalt ausgemachet worden ; Die]. 


Einkuͤnffte aber aus der Grafſchafft Fantzau, 
hat der Koͤnig dem Statthalter in Schleßwig 
und Hollſtein, Friedrich Ernſt, Marckgrafen 
von Culmbach, geſchencket. 
Rantzion, Ranyon, ein Löfe:Geld, Fat. Pretium 
sedemptionis, welches vor die Gefangenen aus⸗ 
gezahlet wird, um felbige zu befreyen, daher 


yanzioaicen, aus der Gefangenfhafft einen |. 


durch ein Loͤſe⸗ Geld wieder fren machen. 
Raolcanda , Stadt des Königreichs Golconda, 
"in der Indianiſchen Halb-Inſel diſſeit des 
Gangis, 5 Tage⸗Reiſen von der Stadt Gol⸗ 
conda, in Afien. 
Raon, Rion!’ Eftape, Ranam, Stadtinkothrins 
gen , in der Baillage von Mirecourt, 9 Meilen 


"yon Nancy, am Voneſiſchen Gebirge, wo der 


Fluß Eſtape in die Meurte faͤllet. 
Rapallo, kleine Stadt und auter Hafen am Gol- 
"fo di Rapallo,im Genuefifcher Gebiet. Drey 
tal. Meilen davon iſt 1708 wegen des lang 
anhaltenden Regen- Wetters ein fleiner Berg 
mit dem daranf Hehenden Eaftatien: Walde, 
nebft 2 Eleinen-daren liegenden Doͤrffern ein: 
gefuncken, daß nichts mehr als die oberſten 
Gipffel von den Bäumen zu feben gewefen, 


Rapallo, kleine Stadt nebſt dem Titel eines Her- | 


zogthums in Bafılicata, in Neapolis, famt 
einem Bifchoffthum, unter den Ertz-Biſchoff 
von Cirema geborig. 
aphanæa, Stadt in Palaͤftina in Aſien, nicht 
weit vom fo genannten Sabbaths⸗Fluß. 

Raphai, Fleine Stadt oder Flecken uebft einem 
Hafen in Griechenland an der Deftlichen Ku: 
fte von Livadien, ı5 Meilen von Atben- 

Rapoy, Rapoa, Stadt in der Srrlandifhen Graf 
ſchofft Dunsbal. 

Rappelliven , Cat. Revocare, wiederruffen, wie⸗ 
derkom nen laffen, fonderlich nach Hofe, wel: 
chen man ettoa meiden müffen, nder zum Re⸗ 
giment, davon man weggegangen ift, vder 
wenn einfandes: Fürft bey entſtehendem grie⸗ 
ge. feine Untertbanen aus fremder Herren 
oder des Feindes Dienften unter Andeutung 

 gewiffer Straffen wieder zurück beruffet. fie: 
he Avocatorin. E 

Kappen, Kleine Münke in Pohlen, derensei- 
nen lohlnifchen Srofchen machen, Lat. Flore- 
ni Polenici pars duodecima. -f zmert, Theil. 

Rapper swerl, Rupersi Villa, Kleine Stadtam 
Zürcher: See , alwo eine bölgerne Brücke 
binäiber achet. Sie iſt befeſtiget, bat ein ſe⸗ 
fies Schloß, und gehörte den Cantons Uri, 
Schweiz, Unterwalden und Glaris, von der 





< 


Nappolttein Rab 1544, 
nen es die beyden Canutons Bern und Zuͤrch 
den ı Aug.ızız mit Accord eroberten, und. 
auch in dem am io dito darauf geſchloſſenen 
Frieden ern one , —* dem 
gegen über gelegenen Dorfflein Horden, ber 

halten haben.’ er Baal tr —* 
Rappoliſtein, Ribaupierre, Raboldi Rupes, Ru- 
pes Spolerana, Kleine Stadt und Schlof in Ds 
ber: Elfaß, und die Hauptſtadt der Graffchafft 
Kappoltftein, welche in 7 Aemtern beſtehet. 
Diefe Grafſchafft wird aniege von dem Pfaltz⸗ 
Grafen von Birkenfeld beſeſſenz denn als das 
Gräfliche Geſchlechte von Roppoltſtein Anno 
1673 mit Joh aun Jacob ausfturbe ſo waren 
2 Brüder-Kinder weiblichen Geſchlechtes am 
Leben , welche wegen der Succeßion mit eins 
ander in Streit geriethen, Dieerftere, als 
des letzt⸗verſtorbenen Grafens Tochter, war 
anden Pfalgarafen von Birdenfeld v ⸗ 
let, und dieſer nahm Poſſeßlon dabey er ſi 
auch unter Faveur der Kron Franckreich mainz 
teniret hat. Die andere,als des letztern Gra⸗ 
fens Bruders Tochter, hatte den Grafen von 
Waldeck zum Gemahl, welcher —“ 
Helffte von der Grafſchafft praͤtendiret, nei 
feiner Gemahlin Hr. Vater bey feinen Lebzei⸗ 
ten diefelbe in communione befeffen, Naͤchſt 
dieſem hat der Biſchoff zu Baſel dieſelbe als 
ein dem Domino direcio eröffnetes Maͤuner⸗ 
Lehn in Auſpruch genommen, und beudem 
Reiche um Beyftand angefuchet ; ja vor we⸗ 
niger Zeit brachte auch der Zürft von Schmar- 
Benberg feine Pretenfion auf einige Guͤter die⸗ 
fer Grafſchafft aufs Tapet , und gründete fich 
aufeine Erpeetang, welche fehun An. 1653 von 
dem damabligen Adminiftrarore der Stifter 
Murbach und Lüders, als von welcher vor- 
befagte Güter zu Lehn giengen, dem Haufe 
Schwarkenberg wär gegeben worden. Es iſt 
aber diefer Streit, als ſich Graf Anton Ulrich) 
von Walde An. 1700 mit der Pfaltzgraͤſtich⸗ 
BDirckenfeldifchen Vrintzeßin, Louife,vermab- 
let, zwiſchen diefen beyden Haͤuſern in den, 
Ehe⸗Paeten guͤtlich benaelenet worden. 
Rapport , Nachticht und Erzehlung,, — | 
zins, Relatio. Daher Rapport thunfo wiel iſt, 
als, berichten, Lat. Nunzium afferre. «Matt 
ſpricht auch: Diefe Sache hat gegen jene eini- 
gen Rapport, d. i. Bermandfihafft oder Aehn⸗ 
lichkeit, fie ſchicket ſich einiger maffen darzu, 
Kat. Similizudo.. — * 
Raps, kleiner Ort und Schloß am Fluß Teya 
in Unter⸗Oeſterreich nenen Mähren zu. 
Rayvete, Lat. Pyroboius charsaceus, {ft ein iu ei⸗ 
nem Seuermerck gehoͤriges Theil.melcher aus 
Pappier gemachet , mit einem Satz von Puls 
ver und andern brennenden Materialien ges 
laden und zur Luſt loegesündet wird. Anden 
ſteigenden Nagveten dienet ihnen der Stock 
zum Gegen:Gemwicht , Damit fie gerade indie 
Höhe fteigen. * NE NR 
Karen, Flecken und Schloß inder Schweiß in. 
Walliſer Lande, zwiſchen Brief und Feuck, | 


fo vor diefem eigne Herren diefed Nabmens 


aebaht. N Cr Ka 
Ras de Blaquert, oder d’ Aldernay, Fretum Ebo- 


die, Feine Meer: Enge des Britannifihen 
On Meeres 








| hen Küfe des V Ldi Nooi Sieilien.| 
„alas Nördliche Theil, —J oſchaft 


Rafocia, feſtes — angeit | 


Pi { ja 
entz⸗ —3— — den rafenaon | 














* ‚la Hogue in der Normandie 


ardini ngegen über gelege 


= { uͤſte im Königreich 
el | 


ARM Raſt-Tag 
— 
| käse: SnfeLätdernap und dem | ‚halbe Stunde darnach wird die Vergaderung 
; geſchlagen, und bald eu der Marfch. | 
Zar , ein Vorgebirge in Ai, a,an der Rail Tag, if, wenn die Soldaten auf den 
unis,der Marſch in den Dpartieren- einen oder etliche 
Ar Tage ftille lienen,und von ihrem Marſch aus⸗ 
Vorgebirge ander Barbaren gie | ı ruhen, Kat. Ferie flarive; dies quieti datus. 


Rath 


1546 


fei igreich Barca, in Africa, am Ein- Baftadt, Eleine Stadt und Amt, 2 Meilenvon 


g des Meer: Bufens von Sidra.. 
Bere Bazım ‚ein ergeigeande der —R 
von Barea in Afriea. 
Pe ‚ein, Kor rgebirge an der 



























Servien in Ungarn. Sie iſt d Vaterland 
der ie gang Ungarn zerfire Ratzen/ 


er Naͤhmen hiervon haben. ; 
Rafeau, wird der X König derer Ma ivifchen In⸗ 
genermet , deffen gröftes Einki in 
Seutellnglück befiehet in neme |. 
{ — En —— 
, das eignet er ſich er a 
Kafebörg, Eleine Stadt mebf einem Hafen ih Ä 
— Gegen uͤber im Finniandiſchen 
rift ein Felſen allwo die Magnet⸗ 9 
-Compaffen * — 









er Ay ne a folk * 


— JJ Denen Benetianern ufän: 
afpo,Drt in Iſtrien denen als 
Dias n * einen abfonderlichen P Po- 
pflegen. > 

— — Gattung von den — 
* da Indien, welche — die Seele aus | 
einem beibe in den andern wandere auch die 
— halten, weil fie meynen, daß 

len nach dem Tode in diefelden fah⸗ 
Edi Weiber werden mit den Edrpern | 

der Männer auf einem Schei t-Hauffen ver- 
—— und der groſſe Mogul b ‚auchet fie un: 
Ku inen Armeen , weil fie fehr Eriegerifch | 
nd, und feine Gefahr ſcheuen und heit Ra- 
sfo viel als ein tapfferer Mann. gen 
a — Be Stai - — —5 
gen, 2 Mobon Weimar,dabin es auch gehoͤret, 
‚an dem Zluffe doſſa und dem Thüringifchen 
3 die Finne genannt‘ Alhier fiehet 
mian die Rudera von dem vor Alters berühmt: 
ne —— Kaſſeburg An.ı646 ent: 
bier. ein Sefund: Brunn, und obgleich 
efelbe An. ı 648 wieder aufhörete, fo that er 
) doch An. * wieder au eben der 
or, und iſt von vielen ir 
iſchen une de r 3 
am ' 


nie in Ungarn. 


‚verfchencken. 





Katb von Laftilten 











| Radove, gar ſchlaget wird. 


Lampol in den Dnie "un 
* Tat Primum itinerh fignum tympano da- | 
he 


Art des Trommelfeylag I: 
—— wird, wenn e — 


& ‚eine a Serammlung de 8 rieg 
‚des geſchiehet, u. bedeutet folch 





‚Stollbofen, in der Marckgrafſchafft Baden, 
am Fluß Mura „welcher auda in den Rhein 
‚ fältet,und hat daſelbſt M 


arckgraf Ludewig von 


f 


Baden-Baden ein neues prächtiges Schloß 
angeleget. Diefer Drt ift auch wegen des grofz 
‚fen Maaffed bekannt; und 1714 find hier die 
Friedens⸗Tractaten zwiſchen dem Kanfer und - 
+ swifchen dem Konig in Flanckreich angefan: 
‚gen,auch die Praͤliminar Punete den 3 Mart. 
‚allbierunterzeichnet, die Äriedens-Zractaten 
felbft ‚aber find darauf zu Baden in der 
Schweitz fortgefeget und gefchloffen worbert. 
Der Kahferliche-Pleniporentiarius war Being 
Eugenius ‘von Savoyen, der Kran tzoͤſiſche 
«aber der Marechalde Villars. 
Raftadt, Ra adt, Teurnia, Kleine: Stadt im 
Ertz⸗Stifft Salgburg am Fluß Eng gegen die 
— Defterreichif- u. Stey rmarck ſchen Grentzen. 
| Raftadre, Ant und —5* Luſt⸗Schloß in der 
Grafſhaft Oideub urg. 
Stadt nd Sclod in der 
Landſchafft Natangen in dem Braudenbdurgi⸗ 
ſchen Preuſſen, im Bartenl 


indiſchen Sereife, 
Raſtowitz/ Caftell in Ervatie ” \ 


m, unmeis Petri: 


Bafung, Kleine Stadt in der. Woywodſchaft 
Plocko in Mafovien, in Pohlen. 

Rat deCave, fat Homo nanci, iſt zu Paris ein 
ſchimpfliches MWort,faft wie bey den Teutſchen 
ein Conmiß⸗ Nickel, Leiſetreter bedeutet 
fouft einen Kerl, der in allen Wein⸗Haͤuſern 
winher pifitiret, er fie auch dem. Koͤnig den 
Impoft von allem Getränke besahlen, fofie 


Katenan kleine alte & adt und Pas an der 
Havel , in der Mittelmarck Brandenburg. 
‚Sshre Einwohner leben von der Schiffahrt, 

‚ Zuchmaden, Handelund Acerbau. © 
Ratenburg,, insgemein Botenburg genannt, 
- Stadt in Tyrol beym Inn zwiſchen Kuffſtein 
und Schruns, allwo das Junthalanfänget; 
n, £at. Senats Caflelle iſt 
- inSpanien der erſte und vornehmite unter als 

len und uennet ihn der König unfcen Rarb. 

Er beſtehet auseinem Prafidenten,s Räthen, 

‚einem Fifcal , 6 Referenten, & Secretarien, 

x und ‚einem Actuarin; Er koͤmmt alle Mon⸗ 
tage und Mittwoche indem Batiaft von Ma⸗ 
drit gu ammen, und gegen Abend erfcheinet 

+ der König felbfkdarinnen , da denn uͤber alle 
Angelegenheiten des Königreichs, Caſtilten 
“und der dazu gehörigen Mroninken berathe 

Durch ihmmerden alle verles 

digten Aemter vergeben, die Königliche Gna⸗ 

ben: Briefe ausgefertiget, auch berathfchla- 
get derfelbe wegen der Hertzogen⸗ Marquis- 
er| Grafen und anderer Titel, ingleichen wegen 
I dergeiftlichen Würden, welche der König in | 
(ich es fo viel, daß | dem Koͤnigreiche zu vergeben bat. : 
So daten — —2 Rath a ‚ gat, YEAR RT MR 


FUMy 
\ “ 








1544 Rath Ratmansdorff 


rum, iſt vom König Ferdinando olico 
ı5ıı aufgerichtet worden, und hat nebſt dem 
König über alle Angelegenheiten yon Weſt⸗ 
Indien nemlich über Krieges-Friedens-Bürs 
gerliche, Peinliche und See-Sachen zu erken⸗ 
nen. Auffer diefem hat König Dhilippus LV 
1644 Noch eine Kammer von Indien angeord- 
net, welche aber von der igigen Frantzoͤſiſchen 
Regierung eingesogen worden. »— 
Bath von Staaten, beforgt in dem vereinig- 
ten Niederlanden die Krieges: und Finanz 
Itzen⸗Sachen. — ——— 
Ratibor/ Fuͤrſtenthum an der Oder in Ober⸗ 
Schleſien, dem Kayſer als Koͤnig in Boͤhmen 
——— ‚ welches gegen Oſten an dieStan: 
es⸗Hertſchafft Plefie , gegen MWeften an das 
Fuͤrſtenthum Troppau, gegen Süden an Te: 
‚fen, und gegen Norden an Oppeln grenset. 
Die Hauptſtadt Raribor , Razisbonca ‚liegt 
ander Dder, und hatein Schloß, nebft einem 
Collegio Canonicorum fub tirule B. Virginis, 
welches 1237 von dem Breßlauiſchen Biſchof⸗ 
fe geſtifftet worden. An. 1736 hat der Kayfer 
in den benden Erb-Fürfienthumern Oppeln 
und Ratibor ein Landes-Amt und Regierung 
beſtellet, deffen Sitz nach Oppeln beftimmet, 
bis zu Auffuͤhrung eines darzu noͤthigen Ge⸗ 
bäudes aber in Ratibor verbleiben ſoll, wo⸗ 
—* den 3Oet. dieſes hohe Gericht eröffnet 
worden. 


Ratificiven, ratihabiren, heift etwas, fo in eines 


feinem Nahmen gefchloffen worden , beftätis 


gen, für genehm halten und gut heiſſen, Lat. 


Ratum ac firmum habere, facere. Daher Rati- 
fication und Ratihabition, die Genehmhal- 
tung, Lat. Confirmazio, Comprobatio. 

Ratio Status, ſuche Raifon d’ Etat... 

Ration, Brot, Gafer, Sen, u.d.m. im Krie: 
ge, Lat. Demenfum panis © pabuli , ift dasjeni⸗ 
ge ‚was täglich) einem ieden Soldaten ander: 
leihen Proviant und Fourage gegeben wer⸗ 
den foll,und ift darinn von der Portion unter 
ſchieden, das diefe vielerlen Stücke in fich be: 
greiffet, 3. E Brot, Fleiſch, Bier, u.d.m. 
Jene aber bedeutet nur einerlen,z.E. eine Ra⸗ 
tion Brot, eine Ration Hafer u.d. m. Eine 
Nation Heu it 30 Pfund. Auf den Schiffen 
nennet man eine Ration, was täglich an 
Fleiſch, Fiſchen, Hülfen-Früchten, Wein und 
anderm Betränck vor einen Mann ausgetheis 
let wird. Die Ration einesieden Matrofen 
und Soldaten auf den Frantzoͤſiſchen Schif⸗ 
fen , ift täglich 18 Ungen Bifeuit, ı Pfund zu 
16 Unten gerechnet, und 3 Qvart von einer 
Vinte Weins, mit fo viel Waffer vermifchet. 
Alle Wochen haben fie 4 Mahlzeiten Fleiſch, 
drey Mahlzeiten Fifche, und fieben Mahliei- 
ten Huͤlſen Fruͤchte. 

Ratmansdorff, Stadt, Schloß und Herr⸗ 
Schafft im Hergogthum Crain, an der Sau, 6 
M.von Laybach, dabon eine Gräflihe Familie 
in der Steyermarck den Nahmen hat. Die 
Stadt ift Lands-Fuͤrſtlich, das Schloß und. 
Herrſchafft aber, ingleichen die nahe Daben ge: 
legene Herrſchafft Wallenburg , gehöret als 
ein Fidei-Commifs allemahl dem aͤlteſten von 
den Grafen yon Thurn und Balfafina. 


Ratſchach Rauden 


Ratſchach, Schloß, Flecken und Herrſchafft in 
Unter⸗Crain, am Fluß Sau, dem Freyherru 
von Mordar gehörig. . 

Ratfchauer, feines Berg-Schlof ben der Stadt 
Plauen in Bogtlande, anigo Chur⸗Sachſen 


gehdrig. 4 
Rarsfeld, ein ſtattliches Jagd⸗ und Luſt⸗ Haus 
anfeinem Berge in Thüringen bey Francken⸗ 
haufen, dem Zürften gu Schwargburg« Ru⸗ 
delſtadt gehörig. ; 
Ratolfzell, Razoif Cola, kleine Stadt am 
Nordlichen Ufer des Zeller⸗Sees in der Land⸗ 
grafſchafft Nellenburg in Schwaben. 
Rattenbey, Rundnerby,Rundea, kleine Stadt 
auf der Inſel Bornholm. al 
Ratingen, Stadt im Herkogthum Bergen, 
anderthalbe M. von Werden, Be | 
Rattoneau ‚ Inſula S. Stephani, Eleine Inſel in 
Provence, nebft dem Fort Rottoneau, wel? 
ches ſamt dem Schloß If zur Sicherheit der 
Rhede son Marfeille erbauet worden. 
Ratufari, fiehe Ketufari. ; 
Ragenmard, f. Razkeve. — * 4 
Ragfa, feſtes Schloß und Schange in Sclavo⸗ 
nien, zwiſchen Effeck und Poffega, fo Anne 
1683 von den Chriften erobert worden. Es 
ift eine Kayſerliche Grentz⸗ Feſtung gegen die 
Tuͤrcken an den Grentzen von Servien. 


Rava, Woywodſchafft in Groß⸗Pohlen, welche 


3 Kreife begreiffet, nemlid) Rava, Sachoe⸗ 
30m und Boftinin. Die Hauptftadt Rava, 
12 Meilen von Warfchau , liegt am Fluß Ras 
va, beftchet aus hölgernen Häufern , und hat 
ein feftes Schloß , werauf die Standes-Per- 
fonen , wenn fie etwas verbrochen, gefangen 
gefeßet werden. a ; 
Ravage, Berwüftung, Minderung, af. Depo- 
pulatio. Ein Landravagiren, Lat. Depopulari, 
heiſſet, wenn die Soldaten eine Proving oder 
Gegend, da ſie nicht feſten Fuß behalten koͤn⸗ 
nen, mit Gengen und Brennen, Ranben 
und Plündern ſchaͤndlich verwüften, undals 
les, mitnehmen, mas fie fortzubringen ver- 


mögen. 

Kaub-Schiff, Vaiffeau Corfaire, Lat. Navi pi- 
ratica, iſt ein ſolches Schiff, welches auf dem 
Meer herum fähret, um zu rauben, was ihm 
vorfömmet, und Feine Commißion von eis 
nem Fuͤrſten oder Kepublicht.. 

RaudLontingent,heift in Vohlen und in En⸗ 

‚gelland , was ein jeder Haus⸗Wirth von den 
Rauch-Fängen zur Eontribution geben muß, 
Lat. Pecunia de fumariis exacta. sah 

Rauchfang - Steuer, iſt in den Kayſerlichen 
Erb⸗Landen die Anlage, fo son jedem Rauch⸗ 
fange der hohen LandessDbrigkeit muß be= 
zahlet werden, Lat. Tribuzum de fumariis pen- 
dendum, g Ä 

Rauch: Sutter, heiſt im Kriege Hafer, Heu und 
Stroh vor die Dferde, Kat. Pabuium. 

Rauden, Schlefilches Städtgen im Fürften: 
thum Wolau, 3 Meilen son Glogau,hat 1709 
vermöge der Alt- Ranftädtifchen Conben⸗ 

get eine Lutherifche Kirche und Schule bes 

om | 


men. 

Rauden,berühmtes Klofter in Ober: Schlefien, 
im ——— " 

Rauden: 


BR al ee Zn. 












x F 8 Br * ‚alle ? - * 
1549, Raudenbers Rau⸗Grafen 
Raudenerg Schloßam glup Morain 
ven, gegen Schlefie 


N zu. 
Raubmitz Stadt an der Elbe im Slaner⸗Krei⸗ 


page * oh 
Ravelin, Parmula, ein Auſſenwerck, welches obne 
'Flancaus zwey Facen beftebet, und dieſe ma⸗ 
€ Angle faillant, oder einen folchen 
y el,wwelcher feine Spigen gegen das Feld 
 Behret: Man legetssingemein vor die Mit- 
te der Courtine, ‚die Flancs des gegen über 
liegenden Bollwercks zu bedecken. Siehe 
Math. Lexic. 9 At 
* Ravello, Rabellum, Stadt im Principato olera in 
- Neapolis,nedft einem Biſchoffthum unter den 
Erg Biſchoff von Salerno gehörig.  —_ 
Raveniczen, fieheVendenis,  ,, 
Ravenna, Hauptfiadt in der Fer chen Land: 
HaffıRomagna,amEinflug des gluſſes Mon⸗ 
- tonein den Golfo di Venezia. Gie gehöret 
dem Päbfl. Stuble, liegt in einer morai- 
> gen Gegend, und hat einen groffen Hafen am 
> Adriatifchen Meere. Sie hat ein Erg: Bi⸗ 
ffthun und ifteine uralte Stadt, welche 
? noch vor dem Zrojanifben Kriege, und alfo 
noch vor Rum erbauet worden. Sieift in der 
-  Hiftorie fehr berühmt, meil die Orientaliſchen 
 Kanfer vor dieſem das bekannte Exarchat da⸗ 
jelbftaufgerichtet hatten. | 
Ravengbera, Graffhaftt und Schloß im Weſt⸗ 
phälifchen Kreis, zwifchen den Bifchofftbü- 
. mern Münfter und Ofnabrück, dem Sürften- 
thum Minden,und den Sr fften Schau⸗ 
enburg, Lippe Rietberg und Tecklenhurg. Sie 
gehöret dem König in Preuffen, und werden 
die Lutherifche, Neformirte — 
iſt die 


Religionen darinnen geduldet ; jedo 

erfie die ſarckeſte. Es gehörte dieſe Grafſchafft 

*** den Hertzogen von Juͤlich, nach de⸗ 

ren Abfterben aberifi fie an das Chur⸗Haus 

Brandenburg gekommen. 

Ravenfpueg, Berg: Schloß. bey Sulgfeld in 
-per Unter-Dfalg, davon ſich die Herren Goler 

von Ravenfpurg nenn 


F 


> 


en. 
je ag Reichs⸗Stadt imAlsowam| 


us Schuß im Schwaben, allwo der Rath 
balb Catholiſch und halb Lutheriſch if, auch 
find die beyde Meligionen bey der Bürger: 
haft untermifhet: Auſſerhalb der Stadt 
liegt ein Schloß.auf einem Hügel,dem Haufe 
Defterreich gehöre. — .. R 
Ravenfierm, Herrſchafft und Kleine Stadt an 
der Maas im Holändifhen Brabant, zMei- 
von —* n. Sie gehoͤret ſeit An. 1666 
Churfürften zu Vfaltz doch mit der Be⸗ 
4 ‚daßerzoocoT an das Ch 
aus Brandenburg bezahlen, und die Stadt 









muͤſſen. 
Kauenftein, Marcktflecken undSchloß 
gebirgifchen SKreife, ı M. von Anneberg, ei⸗ 
» nem Herrn von Romer gehörig. — 
Kavenftein, mäßiger Sleden in Hinter-Pom- 


Rau⸗Grafen, ſtammen von der Baronelle von] 


Degenfeld her weiche ſichEhurfuͤrſt Earl Lud⸗ 


 migs 
ger) em hieſſen Rau-Örafen, welche 









Baleran das Churs| Punet 


imErgt|Raseburg, Fürftenthun im Nieder - 









itz an die linefe 2 — 
e 





Rabica Razeburg, . 1550 


\ » eimabgelegenesund wildes Land-gefepet war 
ren, oder wie andere wollen, vor welchen 
gleichfam als Rügeoder Gerichts⸗Grafen die 
fifealifhenSachen haben müffen tractiret und 

‚wievor einem Kayſerlichen Advocato Fifci ges 
rüget werden. - 

Ravica, befeftigte Stadt in Dalmatien, an den 

‚Grenzen der Republic Ragufa, den Tuͤrcken 
gehörig, deſſen fich die Venetianer Anno 1717 
bemächtiget haben. 

Raviello, Stadt im Principato oltra, im Koͤnig⸗ 
reich Nteapolis, unweit Salern. 

Raum, Ruim, Fond de cale, iftin einem Schiffe 
der latz oder Raum unter dem erſten Verdeck, 

nemlich gang unten im Schiffe, Lat. Irzerio- 
ra tabulati infimi navium. Diefer Raum if‘ 
in 6.gleiche Theile abgefoudert,darinuen man 
das Pulver, Brot, Segel, Kabels oder grofz 

‚fe Seile und Tauen verwahret, auch befindet - 
fich darinnen die Kammer Des Barbiererd. 

Raumo, Eleine Etadt in Finnland, nicht weit 
vom Sinu Borhnico. 9* 

Raufchenba h dieſes Nahmens find zwey kleine 

‚Städte in der Ober Ungariſchen Graffſchafft 

Zips, welche das Obere und Niedere Rau⸗ 

ſchenbach genennet werden, und wegen der 
‚Gefundbeits-Bäbder berühmt find. _ 
Kaufchenbern, Eleine Stadt,ruinirtes Schloß 
. und Amt in Ober-Heffen, nach Heffen-Eaffel 


gehorig. 2 
Kaufibenburg, Herrſchafft und Stadt im El⸗ 


K (ah, den Grafen von Leiningen = Weferburg 
Rauten, fieheRauden. . ® 
Rawitfch, Fleine Stadt und Schloßin Groß⸗ 
Wohlen in derBonmobfchafft Vofen,s M.von 
' Breflau, und 4 von Liffa,demgürften von Sa⸗ 

pieha undStarofen Bobruicky gehoͤrig/ der es 
mit feiner Gemahlin erbeyrathet hat. Sie 
wird von lauter Eutherifchen bemohnet, und 
hatder König in Schmeden Garolus XI1 An⸗ 
no 1704 dafelbfi ſein Winter⸗Quartier genomz 
men.QUn.1707 den is Jul haben es die Moſco⸗ 
witer gantzlich ausgeplündert und abgebrant, 
und fonderlid das Schloß, merauf der Koͤ⸗ 
nig in Schweden Ivgiret, ganslich ruiniret. 
Ray, mittelmäßiger Ort, nebſt dem Zitel einer‘ 
errfehafft, in Stalien, in dem Gebiete der 
Republic Venedig. RR 
Rayadergowy, Feſtung in der Provintz Nadrtor, 
in eitier gebirgichten Gegend,imgurkenthum 
Malle in Engelland. - ’ / 

Rayon, Radius, heift in der Feftungs-Bau:Kunfl 

der groſſe halbe Durchmeffer,der vom Mittels 

is an die Spißedes Bollwercks lauf⸗ 
fet. Der Heine halbe Durchmeffer hingegen 


mit Holändifcher Sarnifon beſetzen laſſen gehet — — bis an den Kaͤhl⸗ 


Punet des Bollwer EL 
‚Fur Saͤchſi 
ſqen Kreis im Hertzogthum Lauenburg. Es 
mar vormahis ein Bifhoffthum, ift aber im 
 HHefiphälifchen Frieden an das Hertzogliche 
. Haus Mecklenburg-Strelig gefonmen, wel⸗ 
heim auch anieko der Dom dafelbit gehoͤret 
"weil e8 damahls die Stadt Wißmar an die 
Keon Schweden abtreten müffen. Diefes 
 gürftenthum beſtehet aus den Aemtern Ratze⸗ 
Be NA... burg, 
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1551 Razeburs - Real Neal Recautation m 
burg, Schonberg, Mechau, Stove,umddenen fer deren anderthalber einen in&ilber macht; 
Bardzı Vogteyen Schlag und Rupendorff. | ingleichen guͤldene Realen, da ein einfacher ı 
Die Stadt Rageburg nebft einigen Dersern | Mtbir. 3 Grofchen, ein gedoppelter nocheines 
von de a Amte gleiche Nahmens gehoͤret hin- | fo viel gilt ohne agio. Die Portugiefifchen 
gegenzum Hertzogthum Lauenburg / liegt mit: | Reale halten 40 Rees, nach unferm Werth 
ten in einem Eleinen See, 7 M.von Hamburg | ohtigefehr 2 Grofchen, n Dfennige, Zu Ham: 
und Sauenburg,und brauct das gefundeBier, | burg und Lübee? thut ı Neal 46 Schillinge 
KRumeldeys genannt. Nach Abfterbem der | oder 23 Groſchen. Zu Bremen hut ein Real 
Herkoge von Lauenburg hat fie das Chur: | 69 Groot, mark elt alfo 3 Groot, daß es nicht . 
Haus Hannover in Pofels genommen. ı Thaler voll befrägt, dafuͤt es doch indgemein 
Razeburg, wohl⸗bewohnter Flecken in Hinter: gerechnet wird. f zwepter Theil, 
Pommern. 1 ® Real, Civizas Regali, Sauptftadt in der Nord: 
Razes, Pagus Redenfrs, Graffſchafft in Nieder: \ Americanifchen Brovins Chiapa, welche von 


Langvedoe in Franckreich. SR den Spaniern erbauet morden,in einer fruchts 
Razka, fiche Ratzka. baren Gegend liegt und einen Bilhof. hat. 
Razkeve, Rägenmardt, St. Margarethen: | Real, Porto Real, ein Dorff in Andalufien, 

Snfel, eine unweit Ofen in der Donau lie- | mebft einem Heinen Hafen amMReerbufen von 

gende Inſel in Ungarn, Sr. Durchl dem Prin⸗Cadix. oe ak 

‚ gen Eugenio von Savoyen gehörig. Diefer Realego,groffer Flecken in Andalufien, 10 Meil, _ 

Inſel gegen über, eine halbe Meile von Dfen, | von Sevilien. A 

hat gedachter Printz ein ſchoͤnes Luſt Haus. | Realmnnt, Mozs Regal, Eleine und befefigte 
RE, Infula Rea, fleine Fufelaufdem Gafeogni- | Stadt in dem Ländgen Albigepis in Ober⸗ 

ſchen Meer, an der Küfte der Landfchafft Au- Langvedoe, zwiſchen Albi und Chafires, 
nis, wohin fie auch gehoͤret. Sie ift fehr frucht⸗ Real Ville, Fila Realis, Heine Stadt am Fluß 
bar an Wein / gehoret derKtongrandreih,und | Aveprow,in der Landfchafft Dyerey in Srand- 
it DasFortPree darauf wohl befejtigetugd mit | reich. N — 

Geſchuͤtze verfehen, ingleichen befindet fich | Reafumiren, hrauchet man von Friedens zund 

darauf ein Wacht-Thurn, um den Schifen| andern Zractaten, wenn man diefelbe wieder 

zu leuchten, daß fie nicht an ben daben gelege⸗ anfänget, woman ſie borhin liegen laffen,Pat, 
nenWallfiſch Klippen verunglücken.Siehatte| _ Cor/ilia pacis interrupsa iterare. 

172 ba8 Unglück, daß fie unbefchreiblihen| Keau, Vogten im Marekarafrhum Bayreuth, -, 

Waffer » Schaden litte, dadurchfiealler ihrer | unter die Hauptmannfchafft Hof gehörig. 

Wohnungen beraubet worden, tie denn auch | Reaumont,, Rougemont, Eleine Stadt in der 

ein Theil davon verfuncken ik. Franche Lomte, an den Grentzen des Fuͤrſten⸗ 
Re,Eleiner Ort beuZriefte.am AdriatifchenMee-| thums Neufhatl. 00... > EN 

re, bem Kapfer gehörig, und megen Des guten] Rebara, berühmte Stadt in Africa, im Konig- 

Weins, fo dafelbft wächfet, bekannt. reiche Fes, in der Landfchafft Tremeſen, am 
Reading, fiehe Reding. 9 Atlantiſchen Meer/beym Einfiuffe desdiuſſes 
Reagrave, iftein Terminus, in der Frantzoͤſiſchen Baragray, auf einem Felfen Sie iſt wohl be⸗ 

Kirche, bedeutet die Wiederholung des Ban⸗feſtiget, fonft aber heut zu Tage im fchlechten 

nes, vermöge beffen Fein Catholifcher Chrit| Stande RT en 

‚mit einem folhen Ereommunicirten effen,| Rebdotff, Augufiner - Klofter bey Eichftädt in 
trincken oder converfiren Darff, fondern ihn,| Sranden. ERFUNDEN: x 
als ein faules Glied, das von der Kirche abge:| Rebecco,, kleine Stabt zwiſchen Piolo und. 
— meiden muß, Lat. Zrerara devotio ber Grafſchafft Roffena im Herkogehum Ro⸗ 
ecclefaftica. eng. } x —— 
Real, realiter, wircklich und in der That, mit| Rebelle, ein Aufruͤhrer oder Abgefallenter von 
Vachdruck Lat, Reipfa, reapfe. Realität,| feiner Bandes: Herrfchafft, £at. Qui regi dio 
mas nicht mit leeren Worten, fondern in der| axdiensnoneß. Daher tebelliren, Pat. Reber- 

That erwiefen wird, Latein, Fado non verbis.| lare, deficere, einen Aufſtand wider feine or⸗ 

Daher auch die Sachen, fo man in einer Dres |  dentliche hohe Obrigkeit anfifften,und ſolcher 

digt, Oration u. d. m, anbringet, Realia genen: | Aufftand ſelbſt wird eine Rebellion, Lat. Defe- 

net werden, Latein. Rerumgravizatefermonem| &io, genennet. 4 2 

exornme. ebelle ſchlagen, fiehe Reveille, — 
Real - Setung, ift eine Zaupt⸗geſtung diemit | Rebe ow Dorf in Bohlen, in der Woywod⸗ 

aller erfinnlichen Fortification verfehen, Lat. | fchafft Belczo, in Roth⸗ Reuſſen deffen Eins 
. Urbs Pormiflimis operibus munita. hit wohner inder Srankofen-Cur wohl erfahren 
Real, Silber-Münge in Spanien, deren g einen | find. | ——— 
Reichsthal. machen, Lat. Nummus Hifpanorum Rebus de Picardle, ſiehe zweyter Theil, 

ofava imperialis pars. Es ſind der Realen gar | Rebus fic ftantibus, bey fo geftalten Sachen. 

vielerley Sorten, als demi reale, double sea- | Recanati, Recinesum, Eleine Stadt in der Marca 

le, piece de quatre reales, de huit reales, rea- | d’Ancona,aufeinem Berge im Kirchen-Staa: 
le de Flandre und fo fort, die aber nicht beftän: | te, hatte vormahls ein Bifthum,mwelches dem 

Dig in ihrem Cours bleiben, fondern nach Be: | zu £oretto einverleibet il. J 

ſchaffenheit der Zeiten bald geſteigert, bald Recantation, Palinodia, der gerichtliche und öf: 

twieder deyalviret werden, nachdem es dem | fentliche Miederruff der ausgeftoffenen Inju? 

Könige bellebet. Es giebt auch Realen inKupfe! rien und Schmähmworte, ker 


Reca: 
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1555 Necapitulirem Reht 
Rec: ix, Eürglich miederholen, was zuvor 
\ ‚gefagt oder nefihrieben ift, Lat. Summam dielo- 

‚rum wepereren 7 J 
Recepitle, ift einfehrifftlicher Schein, daß man 

| ee iangen habe / Lat Apache, 

tradita teſtes. —D— 

stsift ein Zettel, vermoͤge deſſen ein Medicus 

—— den Patienten in der Apothe⸗ 

cke vor eine Argenen foll präpariret werden, 
-£at. Meudicamenti adhivendi formula 

Receis, heift ein gerichtlicher Vergleich, Lat. Pa 

|. Zum judiciale. Daher verreceßiten, einem 
‚ folchen Vergleich über eine © 


oder Handlung aufrichten, Lat. Coram Ju 


pi 

Aechberg 

um die Fils zwiſchen den Würtemberg 

und Ulmiſchen Gebiete, darunter auch 
Strich Landes an dem Iler⸗Strom begriffen 

. wird. - Sie gehoͤret denen Grafen von Rech⸗ 
berg,welche aufdem befeftigten Be 

Rechberg, 


Gemnn Be ishero an dei 
ap dfe die. 


e gehören zu 

—— * 7 ER 
Rechberashaufen, altes Schloß und Dorf in 
- Schwaben, in der Graffchafft Nechberg, zwi⸗ 
ſchen Goͤppingen und Schorndorf. 
Reche, Stadt in Cambridge in Engelland. 
Rechem,fiehe Redbeim. = 0.0.0 
Rechenberg, Marckt⸗ Flecken, Vorwerck und 
< Schloß im Ertzt⸗Gebirgiſchen Kreifein Meiſ⸗ 
fen, an den Bohmifchen Grensgen, Chur: 
Sachſen g 
gebrauet. 


— Besten im Marchgraftgum Anz 
Recpenberg, Srepherrlich.und Gräfiches Ge: 
- (let in Schlefierund derfaufiß, \ | 


Rechen Pfennige, f.Jert 


ons, it. zweyt. Th. 


Rechimdar pder Rickiabdar Aga, iſt ein Hof- Be: | 


Diöhter, welcher dem Groß-Sultan den Steg- 
Reiff hält, Lat. Imperarori Turcico flapedam 


Rechlings hauſen /Grafſchafft/ ſo zwiſchen dem 
ee en 
RE uͤnſter liegt, gehört zum Ertz⸗ 
. Stift &öln, und wird voneinigendie Braf- 


ſchafft in Veſt genennet, auch in die obere | 


und untere Veſt eingetheilet. Die Haupt: 
ſtadt diefer Graffchafft heiſt auch RR 18: 
haufen, lieget an der Lippe, und hat ein 
Adeliches Fräulein = Stift, daraus die Cano⸗ 


niſſen nicht aber die Prebfin, fich verheyra⸗ | 
© then koͤnn * * — di ; ? " | ingleichen die Erfenntlichkeit und Danckbar⸗ 
er Flecken in Nieder⸗ Ungarn, an/ Fett! a N 6 
© | Recolleäten, Recolets, find Ruͤnche des Ordens 


es nig,fch 
‚ den Steyermärdifchen Greusen.. 
‚Recht, = ift zwmenerlen, entweder ein gefchri 
ber⸗Herr 
—— Recht, Fus non feriptum, 
1 / 
wohnheit, weil man muthmaſſet, a 
der Dber-Herr, welcher diefe Gewo 
©feben und ale daran sefihmiegeuf‘ 
len darein gegeben. 


— 


h * 


den in Engelland, welches über Civil - und 


.| Recidiv, heift das Wiederk 


‚filien, | 
\ Shei deſſe 


wiederum erweiſe 


höchfen Chargen bes | 
der Schmäbifchen | 


Luͤttichiſchen Grengen, den 


ehörig, Es wirdgut Bier dafelbft | 


ei. 
echt, Fus feripeum, welches der D-| 
deutlich promulgiret,oder einunges) eifa ORFELDANE IBE eh 
ec — er Minoriten⸗Bruͤder des heiligen Frane iſei ge⸗ 
von langen Zeiten hergebrachte Ge⸗ 5 SAN } 
‚ alshätte| und wollen vor andern die Regeln ©. Sranci= 


iu geſchwiegen ſeinen Wil.. 


Rechtband zu Konden oder Pocores Com- 
munes genannt / iſt ein ho hes Gerichte zu Lon⸗ 


— 


7 


0 


Criminal - Sachen urtheilet, Lat. Fudicium. 
‚Londinenfe. — 
— rkommen einer Strand 
beit, fonderlich der Fieber, Lat. Morbus reei- 
aivus ireratus. [N un WM 
| Reciffo, langesund hohes Vorgebirge in Bra- 
ien, in Süd- America, welches den. groften 
(ben vor den überfchwenmnienden 
Wellen des Meeres bedecket. . i 
Reciproce, Reciproquement ſagt man, wenn 
man einem dasjenige, was er und erwieſen, 
t, und ein gleiches Dagegen 
thut, Lat Muzuumreferre. _ 
ek, Ritters Sig und Stamm⸗Haus der be 
 rühmten Frebherren von der Reck in der Graf⸗ 
ſcqhafft March, Lutheriſcher, Reformirter und 
- Catholifcher Religion, weldhe in verſchiedene 
Linien eingetheilet find. Zu der erſten gehoͤe 
ren die gu Witten in der Grafſchafft Marck zu 
‚der andern die von Neck su Neck, die zu Dos 
»ren,die zu Offenberg und die zu Heidemühlen, 
und ur legtern die zu Steinford, und Die zu 
Heſſen im Stift Muünfter. [. Adels =Lexi- 


con. ..: e a. 
Rediheim, freye Reichs: Grafſchafft im Weſt⸗ 
phaliſchen Kreife, auf den Juͤlichiſchen und 
1 Reichs = Grafen 
von Afpremont und Neckheim gehürig. Cie 
- liegt ander Mans, unmeit Mafricht, hat die 
s Zoll: Gerechtigkeit zu Land und Waffer, und 
: Das Recht, Raͤntze su ſchlagen. Es if ein klei⸗ 
" nesabermohlbewohntes Land, und begreiffet 
:  dieHleineStadt und Schloß Reckheim nebf 
etlichen Dürffern unter fi. 
Kedlingen, ChursYannsverifches Amt⸗ Haus 
- anderk£eine, im Fuͤrſtenthum Caleimberg. 
Kecklinghauſen, fiehe Rechlinushauſen. 
Reclamiren, zuruͤck fordern, Lat. Repesere, revo- 
3weyt Che, | 
Recognofeiren einen. Ort, heiffet fo viel, als um 
denſelben / ehe man ihn belagert, herum mar- 
fehiren, und alle Mängel feiner Lage und Be⸗ 
feftigung beobachten, damit mandie ſchwaͤch⸗ 
fie Gegend sur Attaqve erwehlen Eönne. Chen 
alſo fagt man auch, einen Paß oder das 
> feindliche Zagerrecognofeiren, Lat, Spe- 


| 


7 


„auch, fih gerichtlich zu einer, Handſchrifft 

oder Obligation bekennen, daB Hand und 
> Giegel fein und Feines andern fey, Lat. Chi- 
‚rographi je autorem profiteri. Daher Recogni- 
„tion, die gerichtliche Befennung gu efrvae; 


-St.grancifei,melche auf groſſen Holtz⸗ Schuen 
‚mit bloſſen Füffen gehen, Lat. Morachi Fran- 
 eifcani firillioris obfervantie‘ Sie werden die 


nennet, find umdas Jahr 1530 aufkommen, 


 " feifirenge beobachten, daher diejenigen,fo von 
- ihnen angenommen werden, den Spiritum Re- 
 eulleftionis haben.follen. Ihr Rock ift vog 
Eee grobem 


x 





culari locum © cafra.. Recoguofeiren heiffet | 





is;5 Reeolligiren Reetor 


grobem aranen Tuch, und tragen ſie eine klei⸗ 
ne Kappe, über den Rock aber einen Gürtel, 
einen Mantel von eben he Tuche. 
haben ſich fonderlich in Frauckreich ſtarck aus⸗ 
gebreitet, und in Italien giebt es deren aud) 
an etlichen Orten. | 
Recolligiren, wieder gu ſich felbft Eommen, fich 
wieder befinnen,erholen,frifhen Muth faſſen, 
Lat. Vires refumere, wieder verfammien, twie: 
dei verftärdten, Latein, Reliquos ex fuga col- 
igere. a, 
Recommendations - Schreiben, Lat. Literæ 
commendatitie, it ein Brief, dariune man 
jemand einem andern zu baldiger Hülffe und 
Beförderung feines Begehrens befter maffen 
empfielet. 
Recompens , Belohnung und Verehrung, Lat. 
Premium. — 
Reconfort, eine Abtey in Burgundien. Obi 
gefehr eine Viertel Stunde hiervon wurden 
1726 neue Gold⸗Minen eutdecket. 
Reconnoiffance , Erkaͤuntlichkeit, Lat. Animu⸗ 
ratus. 
von einer Kranckheit wieder 
geſund werden, Lat. Ex morbo Sereficere, con- 
waleftere. Daher Reconvalefcenz, die Wie: 
ber-Genefung, Lat. Recreatio ex morbo. 
Reconvention, die Gegen-Klage, die von dem 
Beklagten miderden Klaͤger nach) geendigter 
 HauptzKlage angefiellet wird. 
Recorder, ein Gerichts: Benfiger in Engelland, 
Rat. Fudicio Anglieadferiprus. 
Recours nehmen, zurück gehen, Lat. Redire, ſich 
an einen halten oder erholen, Lat. Indemnem 
fe abaliquo ſieri welle. I 
Reereiren, ſich ergögen, belufiigen, erquicken, 
frölich machen. Daher Recreation, die Ergvi- 
ung, Ergsslichkeit, Beluſtigung, 
(Hung, ir. Kurtzweile, Zeitvertreib. 
Recrouten, Recreues, alfo heiſſen die neugewor⸗ 
benen Soldaten zu Erfegung der abgegange: 
nen Mannfchafft, Lat. Mitiresaecenfi, Supple- 


mentum exercitw legere. 


& " 
Reconvaleſciren Y 


" Recrouten-Cafla, Lat. Ærarium militum noviter | 


conferibendorum caufa conſtitutum, if zu Ber: 
lin ein ficheres und beftändiges Erarium zu 
Anwerbung auter Soldaten angerichtet, wo⸗ 
quin denen Königlichen Preußifchen Landen 
von denen neuzangehendenBedienungen und 
Erpectantien, auch andern Begnadigungen, 
eine gewiſſe Summe Geldes erleget werben 


muß. 

Reita,gleich oder gerade u, den nechften und kuͤr⸗ 
Beten Weg, ohne Umfchweifl. tg 
Retihciven, $. €. eine Rechnung reckifieiren, 

heiſt eine Rechnung ins Reine bringen,richtig 
machen, zu rechte ober in gute Ordnung brin⸗ 
gen, Lat. Rariones ductas emendare. f.zweyten 
Theil. | 
Recoralfe wird der Oberſte oder Vorgeſetzte bey 
einer Univerfität oder Gymnafio, ingleichen 
in einem Sefuiter-Collegio,und in auenLand⸗ 
und Trivial-Schulen tituliret. Ingleichen 
ift es der Titel des vornehmſten Regenten zu 


aguſa. 
N u Parifienüs, wird alle drey 
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ermehlet, doch währet fein Negiment länger, 
wenn er fich in die unterſchiedliche dafelbft 
fiudirente Nationen recht zu ſchicken weiß. 
Er prafidiret in allen Berfammlungen der 
Univerfität, und hält die dabey gehnrigen 
Reden, welche Mühmaltung ihm wohl bezab-' 


let wird. 
Recueil, if ein Extraet desjenigen,masineinem 
Buche feltfanes oder denekmürdiges vorkom⸗ 
* ei 


met, Lat. Compendium, Epitomes 

Reculver, Stadt an der See in der Provintz Keut 
in England. 

Recuperiren, das Verlohrne wieder erlangen. 

Recurs, fiehe Recours nehmen. 

Recurius ad Cæſaream Majeftatem & Comitia, _ 
hierüber ift im Römifcyen Reiche verfchiebene 
mahl diefe Frage entftanten, obvondenbey: | 
den höhften Reichs = Gerichten, nemlihbem 7 
Reiche = Hof⸗Rathe zu Wien und dem Cam: 7 
mer: Gerichtesu Weplar, in Zufiss Sachen 
annoch über die Remedia Supplicationis & 
Revifionis an Ihro Kayſerliche Majeft. felbft, 
oder an die Reichs⸗Verſammlung zu in 
fpurg koͤnne provoeivet, und dadurch der 
Keichds Gerichte Jurisdidtion und Cognition 
unterbrochen werden. Nach den Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzen it foldyer Recours nicht erlaubet, auffer 
in diefen 2 Fallen : 1) Wenn in Caufis Eccle- 
fiafticis & Politicis inter Status urriusque 
Religionisunter den Urtheilern eine Gleich: 
heit der Stimmen entfiehet,und 2) wenn über 
ben Verſtand der Reichs⸗Geſetze ein wahrhaft: 
tiger Zweifel entftehet. In allen anderen 
Rechts » Faͤllen follen die beyden Reichs⸗Ge⸗ 
richtelediglich decidiren,und auf dem Reiche: 
Tage nichts als Staars⸗Sachen tractiret wer 
den,mie denn nur noch An. 1715 Ihro Kayſerl. 
Maj. durch ein fcharffes Commißions-Deeret 
dergleichen Recurfum ad Comitia in Juſtitz⸗ 
Sachen nachdruͤcklich improbiret, und ſich in 

keine Rechts⸗Sachen auf den Reihe-Tagezu 7 
melirengeboten. . a 

Reczycza, Stadt in ber Wopmodfchafft Mfeis- 
law in Litthbauen. Va. | 4 

Redans oder Ouvrage à fcie, Lat, Opus denta- 
zum, Lorica dentara, find Auſſenwercke, wel⸗ 
che wie Säg:Zähne geftalt find,indem fie bald 
fHarffe,bald Rumpffe Winckel haben alſo, daß 
einer den andern beſtreichet Sie werden ge⸗ 
meiniglich an einem Moraſt oder andern abs 
gelegenen Ort geleget, den man fonft aus der 
Setung nicht beftreichen Fan. Siehe Mlatb. 

| exic. 

Redborn, Stadt in Herfordehire in Engelland. 

Reddelos,ein Schiff, reddeles fehiefien,desem- 
parer un vaiffeau, Lat. Navem tormentorum vi 
exarmare, gefchiebet aledenn, wenn ed Maſi⸗ 

loſe gefchoffen, das Tauwerck ruiniret, und ed 
hier durch unbrauchbar gemacht wird. _ 

Reddow, Feiner Fluß in der eu Dar Bram: 
denburg, woben dag Dorf Landeck liegt, fO 
halb ein Pohlniſcher und halb ein Branden⸗ 

burgiſcher Daßifl._ 0° 7 

Reden, Stadt und Staroften im Pohlnifhen 
Preuffen, in Chulmer @ebiete. s 

Reder, Keeder, alſo nennet man den Eigen: 


monate aus den, Magifttis und Baccalaureis; thums⸗Herru eines Schiffs, Latein. Exereiror ' 













Neduit Referend arius 1558 I 
die veräufferten Commer⸗ Güten wieder ein ⸗ 


‚siehet, Kat. Alienara principis pradia repetere. 
Ein Regiment odereine Compagnie aber res 
























duciren, heiffet ſo viel,ald Die Offieiers abdan⸗ 
dem cken und die Gemeinen inandere Negimenter 
unterſtecken, Sat, zimifffs ducibus gregarios mi=- | 
r R dites inter reliquos diftribuere. Siehe Natur⸗ J 1 


Aederadorff, Flecken und Amt in der Mittel: 
Warck Brandenburg, 4 M. von Berlin. 

Redevin, Fleine Stadt im Hertzogthum Meck⸗ 
lenburg, 3 M, von Schwerin. 

. Redfort, Stadt in Nottinghamehire, in Engels 


and. | ot 
‚ Redimiren, einlöfen, wegen WWiedererlangung 


eines Dinges genug thun. 


Lexicon, SM \ PB 
Reduit, eine Art von Citadellen, fo in Eil gema= I 
chet werden, oder wo formale Citadellen nicht 
mnoͤthig find, Kat. Locus obirer munizu:. — 

Rediwig, kleine Stadt in Böhmen, 3 Meil. von 

: Eger, an den Böhmifchen und Bayreutiſchen 
Grengen, iſt zum Theil Lutheriſh. 

Ree, ſiehe Kaea. 


Reaine leine Stadt in Dalmatien, den Tuͤr⸗ — ſuche Khede. 
cken gehorig, s Meilen on dem Golfo di Ve- Reeder, ſiehe KRedere. 
nezia, im RAN ees, eine Eleine Munge in Spanien und Portu⸗ 


gall iſt etwas weniger, ald ein Deutfcher gu- , : IM 
ter Pfennig nnd etwas mehr als ein Heller, ) 
and machen deren 46 einen Portugiefifchen 
' Real,334 aber einen Shaler,Lat. ObolusHijpa- } 
norum © Lufstanics.f, ʒweyt. Th. REN: 
Rees, Reeßum,Stadt am Rhein im Herkogthung 4 
Cleve/deren Feftungs = Wercke die Frantzoſen 


Reding, Reading, Radinga, Eleine Stadt in En⸗ 
> gelland,in der ProvingBarkshire an der Tem⸗ 
* fe wo der Fluß Kennet binein fället, und 106 
* Amterfchiedene Brücen über gemeldte Flüffe 
- geben. Sie if wohl hewohnet, fehicket 2 De⸗ 
putirte ins Parlament, und werden allhier die 
and Gerichte gehalten, treibet auch ſtarcken 
uch⸗ und Maltz⸗ Handeele.. 
Rednig, Regnig, Radianzia,glußin Francken 
welcher in der Stadt Weiſſenburg im Biſchoff⸗ 
ſhum Aicht adt entfpringer,und fich ı Stunde 
von Bamberg inden Mayn ergeufl. 
Redoldefco, Rondondefco, Rondoleferm, Eleine 
' ‚Stadt im Hertzogthum Mantua, 5 Meilen 
von Bozzolo, deren Einwohner ftarck mit Tuͤ⸗ 
chern und Sargen, fodafelbft gemachet wers 
Bea hanbeie = u 3 N 
Redondello,FleineStadt inGallicien,an derBaye 
de Vigos,mo der Fluß Redondello in dag Mare 
- Oceidentale fället.Sie hat einen feften Hafen. ſtli 
' Redondo, Flecken in der VPortugieſiſchen Pro⸗ Libellorum Supplicum magifri Pontificis s find 
vintz Beira, bey dem Einfluffe des Fluffes| 12 alte Prälaten, welche die Guppligven der 
Mondege. Partheyen vortragen, wie in Sranckreich die 
Redoure, eine Eleine Feld⸗Schantze ohne Boll-| mairresdes Requeres au Confeil. Gie wur 
werde, welche zum Corps de Garde, und zu] den vom Pabſt Alexandro Vlangeerdnetundd N 
Beſchuͤtzung der. Circumvallarion, Contra- | haben fie Macht über diejenigen Sachen, 0 
vallation und der Aprodjen dienet. Ihre —— Eronen befragen, zu erkennen 
Figur iſt viereckigt, und fie hat ıo bis 15 Ru-| wennfich aber die Sache höher beläuffet, fo 
then an der Face, nebft einem Graben,melcher| wird .eg vor Dem Gerichte della Ruora gerecht- 
8bis9 Fuß breit und tieff iſt. Eben ſo dick iſt/ fertiget. Am Kanferl. Hofe find auchin allen | 
auch ihre Bruſtwehr. Sie wird durch 2 oder | Canßgelleyen verfchiedene Referendarii, unter 
3 danqverte umterftüket, und ift nicht ftarck| welchen die Acten ausgetheilet werden, fofie 
genung , den Stuͤcken su widerftehen, Lat. Mu- hernach im Collegio referiren, und darüber 
‚ .mimentum cafpititium tetragonum.. Giehe votiren laffen, Lat. Canfarım in fupremis Fadi- 
eb. Lem. 7° 0m, wi). u N Ve terer. RER OR. ii 
Redoute, Ridorto, heift su Venedig — ft an Referendarii, Cron⸗Referendarii in Pohlen u. 
‚allen Orten / wo ein Carneyal oder Faſinachte⸗/ Litthauen, Lat. Regiregiogue fenazui libeldl 
Luſt gehalten wird, derjenige Plaß, allmoman| Jupplices referentes, find diejenigen, welheby 
vermafgsiret sufammen Eomt, um zutangen, | " dem König, wie aud) in den Gangeleyen die 
* zufpielen, und andere Luſtbarkeiten zu trei-| Supplicationes vortragen, und den Suppli⸗ 
canten die Refolutiones bringen. Es find ih- 


u ben, at. Locus in quem per fonati ſaltandi Iuden- | 
 diquecaufa conveniunt. — rer 4 nemlich 2 von der Kron, und zwey vom 

Groß⸗Hertzogthum. ER ei 

Referendarius oder Referente, Lat, Relazor, heiſ⸗ A 

fet auch derjenige, welcher aus den Gerichtli⸗ 

hen eingegebenen Acten etwas vorträget,derz 

gleichen in Fuͤrſtlichen ern Schoͤp⸗ 


1674 geſchleiffet haben. 
Reeg,fiche Reg. J 
Refetion,zur Faſten⸗Zeit / heiſſet in der Catho⸗ 
liſchen Kirche die Mahlzeit zu einer beſtimm⸗ 
ten Zeit einnehmen, vor folcher aber nicht dad 
geringſte genieffen,und innerhalb 24Stunden _ 
ſich damit begnügen laſſen; Diefe24 Stunden . a 
heben fich von einem Punet der Mitternacht. Mi 
anbiszuderandern. ey 
Refe&torium, at. Cænaculum monaflicum, ift das⸗ 
jenige Zimmer inden Klöftern,wo die Ordens⸗ 
Brüder benfammen ſpeiſen. ——— 9— 
Referendarii, bey der Paͤbſtlichen Cautzeley, Lat. 


u 
sed 


\ 


Redrefiren, wie derum gut machen, verbeffern, 
Rat. Corrigere. ü ‚4 — CHR 
Reduciren, beiffet wieder in a bringen, | 
Em in orainem en. Davon. ——— 
welches der Satz der Muͤntze iſt in dem rech⸗ 
ten erh nad) ihrem —A Monete va- 


pen-Stühlen und andern Rechte-Colegue su 
BbehenBÄBeh oue eeuene 
| | | * 


dor imminnsus, oder , wenn ein Landes⸗ Herr 





Kae 
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1559 Referiren Refraichirungs⸗ Dvartiwve 


r Referisen, eine Sache vertragen, Eund und 
zu wiſſen thun, erzehlen, fangen, berichten, 


Nefugies Resate 160 
in que milites fesfi ut Jerreficians ‚„deducuntur 
7 diftribuuntur. Y 


überbringen; it. fi auf etwas besichen, |Refugies, alfo nennet man anieko in befonderm 


oder beruffen , Lat. alegare exemplum. Man 
fast auch den Eyd referiren, das ift, zuruͤcke 
ſchieben, wieder ins Gemiffen ſchieben, Lat. 
—— andi necesfitatem in eum, qui detulit, 
—— ẽ. 
Refier , die Gegend eines Landes, Latein. 7rr- 
Aus, ſitus. Y 
Reflexion , Hbficht und Betrachtung, Lat. Cor- 
Aderatio. Er reflectiret auf nichts , das ift, 
‚ giebt auf nichts Achtung, Lat. fasque deque ha- 
bere , nihil pendere, ſ. ʒ3weyt. Theil. 
Reformandi Jus, iftein Landesfürftliches Recht, 
vermoͤge deſſen der Landes⸗Herr hefehlen kan, 
daß in feinem Laude nur eine Religion in Kir⸗ 
chen, Schulen und Haͤuſern gelehret und 
geuͤbet werde. A a 
Reformationis Feſtum, iſt in Sachfen ein gewiſ⸗ 
ſes und auf den 31 Octobr. gefälliges Danck⸗ 
Feſt, da man GOtt in den Kirchen durch Sin⸗ 
gen und Predigen dancket daß er dieLehre des 
heiligen Evangelii durch D. Märtini £utheri 
Heformation wiederum unter den Leuten hat 
aufgehen und bekannt werden lafien. 
Reformations- Cammer, iftin Genf ein befon- 
deres Volicey-Gerichte, welches den Einwoh⸗ 
nern bey Geld:Straffe auferleget, fich befchei- 
dentlih und ihrem Stande gemäß aufzufuͤh⸗ 
ren, Lat. Cenforia Genevenfium poteſtas. 
Refosmiren, bedeutet eigentlich ändert, er- 
neuern, , verbeffern , in beffern Stand ſetzen, 
zu rechte machen, wieder einrichten, inglei- 
chen meiftern, hofmeiftern, Lat. murare, emen- 
edase ; ferner eine andere Religion einführen, 
die Leute zu einer andern Religion zwin⸗ 
gen, Lat. facra aliena obtrudere, it. abſchaf⸗ 
fen, aufheben, ausmuftern , 5. €. eine Com: 
pagnie oder Regiment, Lat. milites dimittere, 
exanctorare. 
Reformirte , werden diejenige genennet, welche 
der Lehre, fo Zwinglius um das Jahr 
‚ zuerft inder Schweit aufgebracht, Calvinus 
. aber hernach in der Wicardie und zu Genf fort: 
gefeget, und anfangs die Sminglianifche, ber- 
nach die Galvinifche, und endlich die Refor⸗ 
mirte Religion generinet mard, Benfall geben, 
und die Schweißerifche Confegion angenom⸗ 


men haben, welche erfilich zu Bafel An. 1530: 


aufgeſetzt, und hernach von allen Neformir- 
‚ten Cantons zu Arau approbiret, und endlich 
auch von andern ausländifchen Neformirten 
Kirchen unterfchrieben worden. In Deutfch: 


land werden fie unter dem Nahmen der Pro- 


teftanten mit begriffen. | 
Keformirter Officirer, iſt derjenige , deffen 
Charge fupprimiret oder abgefchaffet worden 
iſt, iedoch offtmahls beym Regiment bleibet, 
aber ohne Commando, und nur halbe, oder 
auffer dem freyen Quartier Feine Gage ge: 
nieflet, Dudor bellicws , dimisfhs militibus , in 
Sbem futurt delectus commodis nonuullis relictis 
Servar:s. j 


Refraichirungg« Ovartiere, heiffen diejenigen 


Doartiere, darein die Soldaten gehen, um 


1519 


Verſtande Die Reformirten Frantzoſen, welche 
der Religion wegen entweder oͤffentlich ver⸗ 
trieben, oder heimlich entwichen ſind, und 
* in groſſer Anzahl in den Chur⸗Branden⸗ 
burgiſchen Landen niedergelaffen haben, Kat. _ 
Galli religionis caufa »exules. 
Refundiren, erſtatten, vergelten , wiedergeben. 
Rekuſiren, einem etwas abfchlagen , Lat. recu/r- 
re, megare. — 
Refutiren, widerlegen Refutarion, Widerlegung. 
Rega / ſchiffbarer Fluß, weicher in der Neuen⸗ 
Marek aus einem See bey dem Dorffe Rizke 
entſpringet, und fich nicht weit von Treptow 
in’Bommern indie Oſt⸗See ergeufl, 
Regale , alfo heiffet diejenige Macht und Frey⸗ 
beit , welche der König in Franckreich hat, Der 
Einkünfte der Erg = Bifchoffthümer und Bi⸗ 
fchoffryümer zu genieffen, fo lange fie verlediz 
get ſind, und mittlerweile diejenigen Beneh- 
cia zu vergeben, welche fonften die. Erg: Bi⸗ 
ſchoͤffe und Bifchöffe zu vergeben haben, aus- 
genommen die Pfarr⸗Dienſte, Lat. Fur Regi 
Galli in Regni Epifcopatibus fede vacante. Die: 
fes Recht währet fo lange, bis derneue Ertz⸗ 
Biſchoff oder Bifchoff den End derZreue dem 
Könige abgeleget hat, und folcher in der Rech⸗ 
nungs⸗Cammer zu Paris niedergefchrieben 
worden. Es haben ſich zwar die Bifchoffe oft: ⸗ 
mahls darwider geſetzet, bevor Die inkangver ⸗ 
dor, Suienne, Dauphine und Provence, da fie 
‚aber ihre Eremtion nicht erwieſen, ſo haben 


fiefidy bequemen müffen, - 


Regalien, find hoher Häupter befondere hohe 


Gerechtigkeiten und Referoata, deren fich Die 
Privat-Perfonen ben groffer Strafe nicht an⸗ 
maffen dürffen, fondern die dem Landes-ürs 
fen allein zufommen, ae 
Regaliamajora, find Dinge, fo zum Theil mehr 
zu des LandessFürften hoͤchſter Autorität und 
Slorie, ald zum Nutzen dienen. Hierunter 
gehöret das Recht, Könige zu ſetzen Konigli- 
he, Fürftliche, Gräflihe und andere Wuͤr⸗ 
den und Titel zu geben,einen wieder in Ehren 
und Redlichkeit zu ſetzen, Waffen-Pläte und 
Feſtungen anzulegen, Geld zu fchlagen, Krieg 
zuführen, Frieden zu ſtifften Bündniffe zu 
fchlieffen,, Geſetze zu geben, Nepreflalien zu 
gebrauchen u.d. m. ae j 
Regalia minora, find.untetfchiedliche den Fiſeum 
angehende Dinge und Gerechtigkeiten 5. €. 
Steuern und Zölle anzulegen, Fahr⸗ Gelder 


einzufordern, verfallene Güter einzugiehen, 


den Zehenden von Fifchereyen, Saltz⸗ und 
Bergwercken zunehmen, Die Helffte des ohn⸗ 
gefehr auf öffentliher Strafe gefundenen 
Schatzes zu begehrenu.f.w. | 
Regaliren, einen herrlich heſchencken, Lat. doris 
quem ornare. } RL . 
Regard , Abficht , Betrachtung, Rat. Scapıny In- 
zenzio, Daher Regardiren, aufetwas fein Ab⸗ 
fehen haben, Lat. eo ferri cogiratiane. 
Regate, alfo werden zu Venedig die folennen 
Wettläuffe mie Barquen und Gondolen ges 


sich wieder au erbolen und ansguruben, Lat.]  nennst,und geſchehen Diefelben auf dem * 


⸗ 
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16 Megelih_ Regen! 
ſen Canal, Latein. Navicnlarum Venetorum de- 


ceurfüs. N N ÄRNT 
Renelig, wird ein Arm genennet von dem be⸗ 
kannten Oder: Strom, fo durch Vommern 
ie das Brandenburgifihefleuft , wird fonft 
eingerheilet in diegroffe und Eleine ' 


Re gen, Marcktflecken nebft einem Lan Sri 
N in ieder- Bayern, ind Rent-Amt Straubin- 


Renen, Reginus, Zluß ‚welcher. in Böhmen 
entſprinet, und fich Regenfpurggegen über 
indie Dowauergeufl: 0 

iffet in Franckreich die Adminiftra- 





Regence, 


"tion des Reiches, fo Zeit wahrender Minderz |. 


ſaͤdrigkeit des Koͤnges gefchiehet , dergleichen 
- der de ne Hertzog von Orleans als Re: 
gent in Franckreich geführet, Lat. Adminiftra- 
zio regni rege pupillo. A RT = 
Wepenebers, ne € 
x w afft in der Schweig, dem Canton Zürd) ge: 
* rig ——— Dr — ee. J 
Kegenfpurg, Zpifiopatus Raticbonenſic, Bir 
ſchoffthum an der Donau im Bayeriſchen 
"Kreife , deſſen Biſchoff ein Reiche Fürft if, 
“und ummirtelbar unter dem Pabdfte ſtehet. 
Der ierige Biſchoff it der Bayerifche Print 
Johanun Theodorus, welcherden 3 Septemb. 


2* 


1703 aehohren iſt, und am 29 Jul. 1779 kum 
Bi rwehlet/ auch 1727 B — * zu Frey⸗ 
ſingen worden 


Regenſpurg, Raräbonay freye Reichs⸗Stadt an 
der Donau, allwo an der andern Seite der 
Fluß Regen binsinfället,, im, Biſchoffthum 

" Meaenfpurg, 12 Meilen von Nürnberg. Sie 

- ift einiger maſſen befeftiget, ziemlich groß,und 
bat eine fchonefteinerne 
nau in das Stadtgen Ambs hur⸗ 
fuͤrſt von Bayern bemächtigte ſich 1703 dieſer 
Bruͤcke, und bald darauf der Stadt felbften, 
— wurde aber Anno 1704 twiederum verlaf: 
» fen. Der Rath und die Bürgerfchafft iſt Lu⸗ 
therſſch; iedoch ‚haben die Gatholifchen da: 
 felbft auch einige Kirchen. Geit 1662 iſt ein 
. ftetstwährender Neiche « Tag allhier gehalten 
"worden, und Chur: Bayern hat die Criminal- 

' Jurisdition und die Zoll⸗Gerechtigkeit zu erer- 
eiren, wie denn der Stadt-Schultheiß die er: 

ere von Chur Bayern zu Lehn träget, der 
Hans⸗Graf aber wird vonder Bürgerfchafft 
‚ermebtet, und hat die Bürgerlichen und Po- 
 Tieeg-Sachen zu vefwalten. Vor dieſem if fie‘ 
die Hauptftade in Bayern, und hernach die 
Nefidens der Srändifchen Kayfer gewefen, 
endlich aber Un. 1180 vorm Kanfer Sriderico I 

zur freyen Neichd> Stadt gemacht, und von 
Bayern abgeriffen worden. Sie bat aufder 
Donau die Anlandungs⸗Gerechtigkeit zu exer⸗ 
ciren, und ſolche iſt ihr von letztverſtorbener 
Kapſerlichen Rajeſtaͤt nachdem Chur⸗Bay⸗ 
‚ern diefelbe feit dem vorigen Kriege ufürpiret, 
- Un. 1708 vollig wieder eingerdumet worden, 
“ber diefes find noch drey Neichg-Stände in 
' Reaenfpurg, nemlich der Abt des Kahf erem- 
- tem Reiche-Stiffts St. Emeran, Benedieti- 







.. . ner-Drdens , und die benden Aebtißinnen ber 
rer freyen adelichen Reiche =, 
und Nieder⸗Munſter, 


tiffter Ober⸗ 












R 


pille LE RR 
Eleine Stadt, Schloß und Herr: | 


vruͤcke über die Dee | 
mbar. Der Chur⸗ 





Fuͤrſtliche Würde befigen.. Im Ober⸗Muͤn⸗ 
fter it Aebtißin, Anna Magdalena von Dons 
dorf, erw. 22 Vov. 2719 und in Pieder-MüneN 
„fer feit den ı7 Apr. 1723, Maria Catharina 
— a, Gräfin von Aham. Aus heyden Kloͤ⸗ 
Kern Eonnen fich die Conventualinnen, aus⸗ 
genommen die Aebtißinnen, verbeprarben. 
Regenftauff, fonfi Ebrenfels genannt, Stadt 
in der Dber:Pfals am Fluß Regen ‚ andert⸗ 
halbe Meile von Regenfpur® | 
egenftein, Abeinftein, altes Schloß und 
Eleine Grafſchafft im Fuͤrſtenthum Halber⸗ 
ſtadt, vor dem Unter⸗Hartze / eine halbe M. don 
Blauckenburg, und 2 von Quedlinburg, dem 
‚Könige in Preuffen gehörig , iedoch hat das 
Fürfl. Haus Braunfchweig auf dem Reiches 
Tage zu Regenfpurg eine Prätenfion darauf 
formiret.. Sie beftehet ausdem feten hohen 
je —— Rheinſtein, = Aemtern und; 
DER. Br / 
Regenwalde, ziemlich" groffe_ Stadt an der 
Rega , in Hinter⸗ Pommern, denen Herren 
von Borden gehörig, welche Schloß Geſeſ⸗ 
fene ahier find. ——6 
Regefum , heiſt das Buch, worinn alle Schriff⸗ 
ten and Brieffe der Roͤmiſchen Paͤbſte einge⸗ 
— werden, Eat. Codex diplomasicus Ponti- 
Ncum. — 
Ducatus Regienfs, Hertzogthum in Ita⸗ 


Reggio, 
lien, an den Varmefanifchen Grengen ‚dem 
Herkoge von Modena gehoͤrig. Die Haupt: 

ſtadt Reggio, Reggium Lepidi, iſt ziemlich groß, 
faft wie Modena, aber beffer gebauet und be- 
feftiget, an der fo genannten Via Emilia, hat - 

eine fefte Citadelle, treibet groffe Handlung 
mit Seide, und bat einen Bifhoff unter das 

Ertz⸗Biſchoffthum zu Bologna gehörig. 

Reggio; Regium Falium , Hauptftadt in der Pro⸗ 
vintz Calabria oltra, an dem Faro de Meflina, , 

im Königreiche Neapolis welche einen Ertz⸗ 
Biſchoff bat. Anno 1717 im Jun flug der 
Donner in das Magazinallhier , und zundete 

dag Pulver an, Dadurch über 200 Menfchen. 

getödtet, und der Schade auf ı Million ge⸗ 
ſchaͤtzet wurde, i RR 

Regiment, Lat. Z. 

Compagnien zu Pferd oder zu Suß, deren iede 

ihrenCapitain, und andere nachgeordnete Of⸗ 
‚fieiers hat. Ein Regiment su Pferd befiehet 
in 6 big 12 Eompagnien iede zu 45 bis 50 


> 


Mann, und alfo verhälterfihauchmitden | 


Dragoner-Reaimentern. Ein Regiment zu 
Fuß befiehet in zo bis 16 Compagnien, iedoch 
Bir den Kapferlichen nur in 10 big 12 aufs 
RE IE 5 Ba 
Regiments: Seldfiherer, Lat. Chiraurgus inte- 
" gra legionis, führet auf des Negimentalinkos _ 
ſten einen, mit guten Artzeneyen verſehenen 
Feld: Kaften bey fich, nebſt allerhand ehirurgi⸗ 
ſchen Inftrumenten. In zweiffelhafften Fal⸗ 
‚Ten erholet er ſich Raths bey dem Feld⸗Medi⸗ 
eo, und den 
er mit Rathe bey. ik 
Regiments : Berichte, Lat. Fudicium legionis 
 pedeftris, heſtehet unter dem Fuß⸗VPolcke aus 
demHhriften,Dbrift:-Lientenant,2Capitaıng, 


» Stifter Ob 
welche die Reichs⸗2 Lientenants/ = Sähnbrichen, 2 Sergeanten, | 


2 017 


1 


INT te —— — 
— * 


En Er ae 


a 


Compagnie. Seibfcherern fiehet - 5 


TEN 


— — — 


Legio, ift eine gewiſſe Anzahl — Ne 





1363 Regiments⸗Reuter⸗Gerichte Regis 


2 Fouriers, 2 1 
—* der Sberſie präfidiret. J 
Regiments⸗RXeuter⸗Gerichte, Lat. Fudicium 
legionis equeflris, beftehet aus dem Dbriften, 
DHbrift s Lieutenant , 2 Nittmeiftern, 2 Lieu⸗ 
tenants, 2 Cornetten,2 Eorporalen un) 9 Ge: 
einen, und fuͤhret derDbrifte dag Pretidium. 
Kein Kriegs: Gerichte Fan unter 7 Verfonen 
befiehben. Der Prälident und der Auditenr 
babe bende Worum , welchem die Rationes 
decidendi beygefüget werden, und fiset der 
Auditeur dem Präfidenten zur rechten Seite, 
damit er ihn aus den Aeten und den Artickels⸗ 
Briefen informiren möge. 

Keniments-Profofen-Sta 


die Verbrecher ſchlieſſet, Lat. Minißerinm ju- 
dicis legionarii publicum. 

Reg 
præfectus legionarius beſtellet den Proviant, 
empfaͤnget denfelben von den Commiſſariis, 
theilet ihm unter die Compagnien aus, und 
eommandiret Die Becker. 8 

Regiments⸗Nvartiermeiſter, Lat. Hoſpitio- 
rum legionis deſignator, gehet auf dem Marſch 
allezeit voraus, und machet die Quartiere, da 
denn die Compagnie⸗ Fouriers und Fourier⸗ 
Schuͤtzen mitihmgehen. Ermuß die Fortis 

fleation verfiehen,, das Pager abflechen, und 
mit dem Adjutanten alle Abend ins Haupt⸗ 
Dovartier gehen , um zu vernehmen „ ob etwa 
ein Marſch gefchehen folle, und muß er Die 
Zahlung vor dasNegiment heben. 

Regi ments⸗ Secretarius, Lat. Prerori cufrenfi a 
Secreris , ift des Auditeurs Regiftracor und Ger 
bülffe, welcher die Decreta abfaffet und pro: 
tocolliret, auch bie Urtheile coneipiret- 

Regiments-Stab zu Suß, Lat. Collegium pra- 
fedorum legionis pedeſtris, ift der Dbrifte, 
DHbrift-Lieutenant, Dbrift- Wachtmeifter, 2u- 
diteur, Regiments > Quartiermeifter, Regi⸗ 
mments-Caplanı, Regiments-Secretarins, Ad⸗ 

- jutant, Regiments Wagenmeifter, Provi⸗ 
ant:Meifter , Regiments-Tambour und Res 
giments-Profofen:Stab. 

Regimentg-Stab zu Pferde, Lat. Collegium 
prafeßorum legionis equeftris , ift der Dbrifte, 
Obriſt⸗Lieutenant, Odriſt⸗Wachtmeiſter oder 
Major, Regiments-QDvartiermeifter,, Audis 
teur, Adjutant, Feld: Prediger, Regiments: 
Serretarius, Regiments-Wagenmeifter, Re: 
giments-Paucker und Profofen-Gtab. 

Reniments-Tambour, Lat. Tympanorriba le- 
gionis primarius, commanbdiret alle Tambours 
des Regiments , und gehet mit einem Stabe 
vorher, wenun vor das gantze Neginient Vers 
fammlung und Marche gefihlagen wird. 

Besiments: Wagenmetjter, Lat. Vehicnlorum 
magijter legionarius, commandiret die Bagage, 
und reitet mit derfelben, auch beftellet er im 
Felde die Wagenburg. _ . 

Regimentum des Reichs, fiehe Neiihs Regi- 
eo, füche Reggio 

Rerio, fü an b 

Regis, Raͤrcktflecken im Dflerlande, 3 Viertel: 
Heilen von Borna , gegen Altenburg zu, des 
nen Herren Bofen gehörig. 





b,befichet aus dem | 
Peofoß: und Stecken: Knecht, welcher leptere Reglement, Ordnung 


iments ;Proviantmeifter, Kat. Annoze | Regnum , heift inagemein ei 





| 
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Regiſter-Schiff Reibuick 164 


Fuͤhrern, und 2 Gemeinen, dar⸗ Regiſter⸗Zchiff, iſt dasjenige Schiff, auf wel⸗ 


chem ſich das Verzeichniß aller auf der gantzen 
Flotte befindlichen Waaren und Sachen be⸗ 


findet. J 
Regiſtriren, niederſchreiben, ober ins Regiſter 
aufzeichnen, Lat. In tabulas publicas referre, 
in adıa publica perferibere. Daber if eine Res 
giſtratur nichts auders, als ein richtiges 
Berseichniß, Lat. Aforum publicorum confgna- 
2io, und Regtftrator derjenige, welcher ben 
Cantzeleyen oder Rent⸗Kammern die Briefe 
und Rechnungen ſammlet und einträget, Lat. 
Adorum publicorum confgnator. , 
Regivito,, feftes Berg⸗Schloß in Stallen , unter 
das Hertzogthum Guaftalla gehoͤrig. 
lemen und Einrichtung, Lat. 
Piſpoſitio, Præſtriptum. 
Regnicz, ſuche Rednitz. 
in Koͤnigreich. In 
beſonderm Verſtande aber die Paͤbſtliche Kro⸗ 
ne, deren Urſprung ven Clodobeo, dem erſten 
Reel Sränckifchen Könige, herruͤhren 


ol, | | | 
Regrefs nehmen, heiſt ſich feines erlittenen- 
Schadens an einem wirder erholen, Lat. Evi- 
‚ &ionem petere; damnireflitutionem exigere. 
Regula Alligationis , Detri, Falfi, Quingue, So- 
cieraris, ſ wert, Theil, 
Regulares, Fat, Religiofz vire legibus adſtricti, 
. find Beiftliche in der Catholiſchen Kirche, fü 
einer gewiffen Ordens⸗-Regel zur Vollkom⸗ 
menheit folgen, und durch einen befondern 
Habit fich von andern difinaniren. Es find 
aber eigentiich in der Eatholifchen Kirche nur 
viererley Regeln approbiret, zu deren einer 
oder der andern fich alle Reliniofen bekennen, 
als nemlich die Regel S. Bafılit, S. Auguftini, 
S. Benedi&i. und S. Francifci, maffen die Car: 
thaͤuſer und Sefuiten ihre eigene Starura an 
ftatt der Reael haben, und daher unter die 
Monachos Canonicos regulares nicht gehͤren. 
So werden auch Beneficia regularia genennek, 
die ihrer Fundation nad) niemand anders, ala 
Clericis regularibus, koͤnnen gegeben werden, 
Regulier- Feſtung, Lat. Zocus ex artis legibus ma- 
nit#5 , ift, deren Seiten und Winckel an aller 
Werden insgeſamt aleich eingerichtet find, 
und in einen Eirckel koͤnnen gefchloffen wer⸗ 
den. Es giebt regulier Drey⸗Eck, Vier⸗Eck 
u. ſ. w bis au Zwoͤlff Eck. 
Regulirte TrouppenLat.Milixes conſeripri, alſo 
nennet man die geworbenen Voͤlcker zum Un⸗ 
terſcheid der gewaffneten Buͤrgerſchafft und 
des Land⸗Volckes, welches Ausſchuß heiſt. 
Rehburg, Amt und Staͤdtlein im Hertzogthum 
Calemberg, am Steinhuder-Meere, 4 Meis 
len von Hannover , gehöret dem Churfürften 


von Hannover. ! x 
Rebne, Amt im Mecklenbursifchen , im Her⸗ 
er 


tzogtum Wenden, darzu 6 Pfarr: 
gehören. Kg, 
Reibnick, Ribnick, offenes Städtgenim Für: 
ſtenthum Ratibor in Schlefien, dem Garno⸗ 
wanfifchen Sunafern-Stifft zuſtaͤndig 17 M. 
von Breflau gegen Süd: Oſten. In der His 
ftorie ift es wegen der Fuͤrſten von Ribenick 


bekannt. Reich 
120277 


E20 






Reich, Zmperium, Regunm, bedeutet ein Kanfer: 
— 405 en uns aber wird 
durch dieſes Wort hauptfächlich das Deutfche 
‚ Reich verftanden : in befonderm Verſtande 
\ fagt m. pen; = —* rſe⸗ 
nes im Reiche paßiret, und verſtehe r 
die am Rhein⸗Strohm angrentzenden Pro⸗ 
vintzen, als Schwaben, Elſaß, Pfaltz u. d. 
Reichenau, ſiehe Richnow. 
Reichenau, Augia dives, kleine Inſel in Schwa⸗ 
ben, aufdem Zeller⸗Gee, welche —* Biſchoff 
von Coſtnitz unser dem Titel einer Herrſchafft 
zugehoͤret. — iſt bier ein vornehmes Kloſter, 
fo vor dieſem eine Abtey geweſen. Die In⸗ 
ſel leider Fein gifftiges Thier, welches die Ein⸗ 
Ba den Verdienen ihres erſten Abts zu⸗ 
\ rei en. Rp VEREHE C 
Reichenbach, Feine Stadt in der Ober⸗Lauſitz, 
4 Meilen von Bautzen, dem Herten von Ber: 


ſtorff geborig,_ — 
Reichenbach, Schloß und Herrſchafft in der 
Schweiß, unweit der Stadt Ben. 
Reichenbach, mittelmäßige: und volcreiche | 
Stadt im Vogtlande, = Meiten von Plauen, 
"and eben fo weit von Zwickau, dem Rand: 
Kammer⸗Rath Metzſchen gehörig. Sie bat 
einen farcken Tuch-Handel, und der Chur⸗ 
Saͤchſiſche Amtmann im Vogtlande wohnet 
dafelbft, Dur welchen die bey dem Vogtlaͤn⸗ 
diſchen Kreiſe refervirten Jura und Intraden 
verwaltet, auch alle Commißiones, den Vogt⸗ 
laͤndiſchen Schrifftfäßigen Adel betreffend, 
“erpediretwerden. An. ı6gıiftohngefehr der: 
vierte Theil des Orts der Dfierberg genannt, 
"und Anno 1721 die gantze Stadt abgebrannt, 
iſt aber wieder wohl angebauet. : 
Reichenbach, Stadt im FürktentbumSchmeid- 
nitz in Nieder: Schlefien , am Fluß Beira, 
6 Meilen von Breplau gegen Std : Weften, 
und iſt fie wegen ver Leinwand berühmt. 
teichenbacy, eine Benedietiner s Abtep am 
Fluß Regen inder Dber-Wfale., 
eichen bach, war vor Zeiten ein Priorat Be⸗ 
nedietiner⸗Ordens auf dem Schwartzwalde 
am Fluß Much, gehoͤret anietzo zum Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg 























































Reicheuberg, i N 
res Gebäude auf einem Felfen, oben zugewoͤl⸗ 
"bet und ohne Dach, nebſt 2 Thuͤrnen in der 
JSrafſchafft Catzenein bogen welches ums Jahr 
1270 vonWilhelmo Ul Grafen von Catzeneln⸗ 
bogen und nach Aſiatiſcher Manier erbauet, 
aber im zojaͤhrigen Kriege zerſtoͤret worden. 
Reichenberg, kleiue Stadt und Schloß im 
Buntzler⸗Kreis in Böhmen. Man machet 
Paillda eingutaTtuh. 
Reichenberg, Schloß und Amt an der Berg: 
I Straffe, an den Hoffen: Darmftädtifchen 
1 Grensen , den Grafen von Erpach gehörig. . 
Reichened, Schloß und Pfleg⸗Amt nebft dem 
Yaburg , im Nürmbergifchen Gebiere 










4 


Kranken. RA 3 
Baendalt, Gtadt an der Sala, fo in die 


I Salza fället, in DOver-Bayern, im Rent-Amt 
I münden, ı5 Meilen von Münden. Es 





Br. : 






| Reichenthal, Bifchöfliches Städtgen 


Keichs Acht, ſiehe Achts Erklärung. 


und Schatzmeiſter des Königreichs und Große 
Hekifches Amt/ und nunderba: | Reich 







|Reichenfels, Amt im Stift Bamberg in| 


5 Keichenflein Reichs / Debutation 1566. 
wird Dafelbft Salt geſotten unbliegtanden 


Saltzburgiſchen Grengen. 
— ſuche —— 

id tgen in Schle⸗ 
——— guter Brautewein gemacht 


wird. ’ Re 
Reicbeniweiler, Stadt und Schloß in Ober⸗ 
Elſaß zur Grafſchafft Mümpelaard gehdrig. 
Neichersberg, berühmte Probfley Canonico- 
rum regularium $, Auguftini in Ober⸗Bayern 
unweit Schaͤrding.. 
Reichers hofen, Staͤdtlein und Amt nebſt ei⸗ 
nem Schloſſe in der Ober⸗Pfaltz nicht weit 
von der Donau, auf der Land - Straffe von 
Ingolſtadt nad Münden. 
Reichs Abſchie de, Lat Receſſus Imperii, find 
gewiſſeConſtitutiones und Decreta, fo vom Roͤ⸗ 
miſchen Kayſer und allen 3 Reichs = Collegüis, 
abgefaffet, beliebet, unterfehrieben und befie- 
gelt worden. Gie gehen befondere nene Ca- 
fs an, davon inider güldenen Bulle nichts. 
enthalten, und es werden allezeit sven aleich⸗ 
lautende Exemplaria, einesin die Reichs⸗Ertz⸗ 
Cantzley zu Mayntz das andere in die Reichs⸗ 
Hof⸗Cantzeley zu Werlarbengeleget. Wenn 
fie —— 
retworden, bekommen fie Die Krafft eines all⸗ 
gemeinen Reichs Fundamental⸗Geſetzes, und 
werden von den ſtreitigen Vartheyen zu Ab⸗ 
thuung ihrer obhabenden Rechts⸗Proceſſe al 
legirct und angenommen. rt: 


[ 


Reichs- Anlagen, Reichs-Anfchlag, Yat, Ex- 


actiones imperii, find Collecten und Steuern, | 


fo zu Befriegung des Türcken, als des Erb⸗ 
Feindes der ‚Chriftenbeit, von beweglichen 
und unbeweglichen Güthern , auch nach Be⸗ 
ſchaffenheit der Nothdurfft von den Kopffen 
der Herren und Frauen, Knechte und Maͤgde 
eingefordert, auch daben die weltlichen Lehn⸗ 

nd Geiftlichkeit ſelbſt nicht verfihonet 

14 e . : Fi S : 4 
Reichs⸗Beamten in P 
lich die Marſchaͤlle, Cantzler, Unter⸗Cantzler 
Hertzogthuͤms Kitthauen. 
eichs⸗ Tammer⸗Gerichte, 


Gerichte. fuhe Bammer- | 


Reihe-Langler, Reichs: Viee: Cangier, I 


ſiehe Cangler. | 
Reiche-Contingent, fuche Contingent, 
Reicdy9-Convent, fiehe Keichs⸗Tach 
Reichs -Depurationes, Reichs Deputations- 
Conyente oder Tage, Lat. Comveneus delega- 
zorum Imperii ordinsm , find im Heil. Nömis 
ſchen Reiche gemwiffe Zufammenkünffte einiger 
Reichs⸗Staͤnde, dazu indem Neichs-Abfchier 
Grund gelegeimorben,und 
Srund geleget worden, und Darauf diejenige 
Sachen, fo die Seichss Defenfion betrefen, 
oder auf dem Neichd-Tage nicht abgerhan 
worden ſollen beygeleget werden. Mantheis 
let diefelben in ordinaire und aufferordentii- 
che Depurations - Convente. Eine oraizaire 
. Deputasion iſt eine Zuſammenkunfft, welche 
Chur⸗ Mayntz nach Franckfurt oder an einen 
andern Dit auszuſchreiben pfleget / bey wige 


* F 


es Neich3:Tanespublicie 
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oblen,find zehne nem; 
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find dann 2e.dererfte + 




















1567 Reichs: Deputation 7. _ Neihsr-Ddrfer Relchs⸗guß 1568 





ſich Kayſerliche Commiſſarii und Ausfhuß| get ſowohl das Corpus Evangelicum ala Ca- 

von Reichs⸗Staͤnden einfinden, fo von denen tholicum, Die Deputatos aus ihrem Mittel iu 
altgemeinen Reichs-Gefchäfften unter einan- | ernennen. Es giebt auch hoch eine Art der 
der handeln und ſich berathfchlagen. Das| Depurationel, welche in einer Abſchickung an 
Recht ben dergleichen Conventen zu erſchei⸗ Kayſerlich Majeſtaͤt beftehen, wer deroſel⸗ 
nen, war anfangs nicht erblich fondern ein ben ein Reichs⸗Bedencken foll übergeben wer= "| 
perfonelleg Werck, darzu man Die anfehnlich- | den, und dannenhero auch Nunciaturz heifs | 
fien und in denen Reichs⸗Geſchaͤfften erfah⸗ fen. Diefes Amt haben einige Stände als 
renften Stände berufftes machgebemdsaber it| erblich befeffen ; weil fie aber der Eatholis 
olcpes Recht erblich, auch die Anzaht folcher) ſchen Religion sugethar waren, fo haben die 
Keichs-Deputirten auf verfchiedenen Reichs⸗ Evangelici auch bey diefen Deputarionen auf 
Tagen vermehret und im Weſtphaͤliſchen grie⸗ die Gleichheit der Religion gedrutigen, und 
den eine@leichheit unter beyderley Religions⸗ es ift nach vielen Difputen dabin gekommen, 
Verwandten eingeführet worden , alfo, daß | daß man bichero die Reichs - Bedencken al⸗ 
nunmehro die Anzahl derſelben auf folgende lein durch das Reichs = Direftorium hatüber- 
Stände gefest it: die Roͤmiſch⸗Catholi⸗ reichen After. 2 nl an 1 
fen find, die Churfuͤrſten zu laynıy, Reichs⸗Dorffer, Fat. Pag: Imperii , find Suf⸗ 
Teier,Löln und Bayern. Aus dem Fuͤrſten⸗ felsheim, Gedran undSteingamb, ingleichen 
Gollegio: Gefterreich, Burgund, Würg: “etliche andere in Francken an den Auſpachi⸗ 
burg, Lofinig, munſter, Bayern, und ſchen Creutzen, die freyen Leutezu Menlog 
Abt von Weingarten. Aus dem Grafen-| und wuf ver Leütkircher Heydein Schwaben, 
Gollegio; FKürftenberg; von denen Reiche melche keinem andern Reiche-Stand,fondern | 
Städten: Coln, Aachen und Überlingen. dem Kanfer und dem Reiche unmittelbar un⸗ 
DieQugfourgifhen Confeblons Verwandten |  termorffen find,die Unter-undDber-Gerichte, 
find’ die Churfürften , — Branden: | ihren Reichs-Dorff⸗Schultzen, und das freye 
burg, Pfalg, und ein a4es a wechjelndes |- Exercitium Religionis haben, auch von allen - 
Vorum; aus dem Fürften-Collegio : Alten- Oneribus, auffer wenn fie in Kriegs > Zeiten | 

burg, Euimbach Braunfihweig, Pom- nebfi der Reichs⸗ Ritterſchafft etwas conteiz , 
mern, gefen, Wedienburg und Wür-| duiren muͤſſen befrevetfind, 
teımberg ; aus dem Gräflichen Collegio Die Reichs⸗Freyherr, Lat. Baro Imperit ; ift derje⸗ 
Wetterauifihen und von denfteihe:Städ:| nige,melcher vom gahſer mit einer Herrſchafft 
ten, Ylürnberg , Straßburg und Regen: belehnet worden ift, und welcher Sitz und 

fourg. Hd un wohl das Abfehen folcher Stimme auf den Reichs» Tägen bat. Sie 

ufammenfünffte fehr aut geweſen fo hat fich| ſutzen mit Den Reirhs-Grafenauf den 4 Gra⸗ 
och bisher der gehofte Nusen davon nicht| fen-Bäncken , und werden nebft denenfelben | 
gegeiget , fondern groffe Schwierigkeiten da | _bor Reihe-Stände angefehen. Einige unter | 
ben geäuffert, theils weil u einige Reiches] demenfelben werden Semper- Sceye genen⸗ 

Stände dazu gegogen, die Übrigen aberdavon| Met, als Die zu Limpurg, andere Edle Herren, 

WMogeſchloſſen worden, theils weilimChur-| und einige auch bloß Edle, Sie empfangen | 
Fürften = Collegio deffen Vermehrung undder] Die Lehm nicht immediare von dem Kayſer, 
Religion halder, Veränderung geſchehen, fondern bey dem Neichs-Hof-Rathe. 
thelis weil über die Frage wie weit fich dieðe⸗ Reichs⸗Fürſt, Lat. Princeps Imperin in befon: 
Malt der Depurarion erftrecfenfolte, (chwerer| derm Werftande , ift im 9. Römifchen Reich 

‘ Streit entflanden ; und endlich weilbeyei:| ein Fuͤrſt welcher Sig und Stimme aufden . 

“ ger folhen Reichs + Deputation Feine unum⸗ Reichs⸗Taͤgen hat, und werden die Reichẽ⸗ 
fehränckte Macht ſtehet zu agiren und zu tra⸗ Fürften in geiftliche und-weltliche eingethei⸗ 

- etiren, dabero derfelben Schlüffe , wenn die let. Sie empfangenihr Lehn immediate vom | 
Relation ad Comitia gefchiehet, wwieder übern | _ dem Kayfer, ir Na / | 
Hauffen geraunffegptserben BONNEN Die auf: Reichs-Fundamenral-Befege, Lat. Leges Impe- | 
ferordentlichenDepurasiones haben einen äl-| riiprecipue, befichen (1) in den Neiche-Ab- | 
tern Urfprung, und find daher eutſtanden; da ſchieden, welche vom ganzen Reiche oder in | 
die Menge der Affairen, auch bisweilen die) deſſen Nahmen abgefaffet, und unterfchrieben 
Incident - Punta, Gelegenheit gegeben, die in | 


worden; (2)indergüldenen Bulle; (3)im | 
Verrichtungen zu theilen, und eine oder ande: 


e { { der Kapferlichen Capitulation, welche der | 
- reiRaterie unterfhiedenen Neihe-Ständen| Kayſer befcehworen muß; (4 )in dem allge⸗ 
aufzutragen, und mit gewiffen Inftrutionen | meinen Land Frieden von An. 14955 (5)in 
gu verfehen. Ehemahis waren bey derglei-| Dem Neligiong-grieden 1555 zu Augſpurg ges 
chen Depurationtn alle Thurfürften zugegen, | ſchloſſen; (6 ) im Münfterijchen und Oßna⸗ 
aus dem Fürftlichen Collegio ein weltlicher 


! brückifchen Frieden oder Inftrumento Pacis 
und eingeiftlicher Stand, zwey Grafen oder 


) Weitphalice, welches 1648 aufgerichtet wor⸗ 
Herren, und 2 von denen Reichs⸗Stadien; Eee | 
uachgebends hat man es auf die Wahl der ge⸗ 


den; (7) in denen Abfihieden der Depura- 
tions-Zägen, und in den Rammer-Gerichte- 
fammten Reichs : Stände anfommen laffen, Ss 
wen man zu dergleichen Depuration aus allen 


Vißcarions-Abfchieden. 
—5— GCollegis erwehlen wollen; in dem 
e 





































































Reichs⸗Fuͤß, Lat. Beh —5* manete impe- 
s e N | ri ordinum, if die Befchaffenheit er Muͤntze 
ftphälifchen Srieden ifhauch die Gleichheit i i 
der Keligionen eingeführer wurden, und pfle⸗ 





nad) ihrem innerlien Valor, nie folche im 
gangen Romifchen Reiche fich an Korn 7 
{ 6A, 
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1571 Reichs-Lehn Reichs-Panmier 


(iedoch ohne Diamanten) gezieret, inwendig 


aber mit rothem Sammet gefüttert. 2) Caroli 
M. Ring. 3) Deffen Schwerdt in einer ver: 
goldeten und mit Verlen verfegten filbernen 
Scheide. 4) Der güldene Reih3-Zenter. 5) 
Der güldene Reichs-Apffel oben mit einem 
güldenen Ereuße. 6) Caroli M. Rock mit Per: 
len befest. 7) Ein Mantel: und Wappen: 
Rod. 8) Die Knie-Stiefehn 2c. welche zuſam⸗ 
men die Stadt Nürnberg verpahret. 9) Ein 
mit Edelgeſteinen befeßtesSch ichtelgen, wor⸗ 
inne dem Vorgeben nach die Erde, darauf des 
Heil. Stephani Blut gefloſſen, gufgehoben 
tird. 10) Caroli M. Saͤbel. 11) Deffen nad) 
alter Manier verfertigtes Gehencke 12) Das 
Heil. Evangelien-Buch mit güldenen Bud): 
ftaben gefchrieben ; welche 4 Stüdedie@tadt 
Aachen in Verwahrung hat. 
Reichs⸗ ehn Lat. Clientelæ Iaperii, find Feuda 
ligia, deren Lehns⸗Leute dem Kayſer und dem 
Neiche aufs genauefte verbunden find. Es ift 
viel difpatireng unter den Publieiſten, ob die 
Durch den Todes⸗Fall offen gewordene Reiche: 
Lehne dem Reich lediglich anheim gefallen ver: 
bleiben, oder vom Kanfer an andere vergeben 
werden follen. Denn was de lacto gefchiehet, 
iſt nicht eben de Jure, und einigeStiffter, zum 
Eremvel, Chur-Zrier, haben ein Kanferliches 
Privilegium, daß alle in ſolchem Stifft eroͤff⸗ 
nete Reiche :Lehne felbiaem zufallen follen. 
Keiche :Marricul, Pat. Album Imperüi, ift ein 
Verfeichniß, welches im Nahmen des Kanfers 
und derStände des Reichsabaefaffet worden, 
und darinnen nicht allein alle Nahmen der 
Stände des Reichs enthalten, fondern auch 
der fo genanute Marricul-Aniähyleg, wie viel 
ieder zumMutzen des Reichs, oder ſeines Krei⸗ 
fes, nach den Anſchlage der Römer Monate 
an Gelde, Proviant oder Mannfihaft contri- 
buiren foll. Die Reichs⸗-Regiſter, fo mar vor 
Kanfer Sigismundi Zeiten und nach Benfelben 
gehabt find fehr mangelhaft und falſch dieſe⸗ 
nige Matricul aber, fo Kayfer Carl der V An. 
1521 aufdem Reichs⸗Tage zu Wormis gerrauer 
einaerichtet, und einen aewiffen Ruß der 
- Reiche: Anlagen darinne gefent,iii bishero die 
uverläßiafte gewefen, und in Ermangelurg 
einer beffert zum Grunde gefeßet worden. 
Man hot zwar bey dem Reicht: Tags-Lonvent 
von der Verbeſſerung berathfchlaget,es iſt aber 
bis dato diefes ſchwere Werck theils regen der 
vielen Moderationen, fo faft gantze Kreife er: 
halter, theils auch wegen der Eremptionen, 
noch nicht gehoben worden. 
Reichs⸗Operations-Caſſa, ſuche Caſſa. 
Kerche-Dannter, oder Fahne, Eat. Vexillum 
Imperii; ift da vornehmfte Zeichen des Nom. 
Reichs, und befteber in dem zweykoͤpffigten 
Reiche. Adler melcher zu Kriegs⸗Zeiten in den 
Fahnen und Eitandarten geführet wird. Als 
dem Haufe Hannover Anno 1692 die neunte 
Chur⸗Stelle conferiret nurde,und demſelben 
gleichfatts ein gewiſſes Ertz⸗ Amt folte bengele: 
get werden ‚ fo refleetirte man ſonderlich auf 
die Neicha- Fahne, daß ihm folche ald Erg: 
Panner ſolte uͤbergeben werden. Chur⸗Sach⸗ 
ſen wolte ſich zwar opponiren, allein es wurde 










Reichs⸗Pfennigm. Reiche-Nitterfe } 


dargethan,dafdiefer demfelben nicht präjudis 
eirte , indem Chur-Braunfhwzig folche hohe 
MWirde als ein Hof⸗ Amt fuͤhren und bey Krö- 
nungen und andern Solennitäten dem Rays 
fer die Reichs⸗Fahne vortragen wolle, dahinge⸗ 
gen Chur⸗Sachſen das Recht, diefelbe, wenn 
er zu Felde gehet, vorgutragen , unaefrändkt 
verbleiben folle.&s ift aber DiefeReichs- Fahne 
von der Reichs⸗Sturm⸗Fahne wohlzu uns 
terfcheiden, ala welche das Hertzogl Haus 
MWirtemberg führet, und nur einen einfachen 
Adler hat, auch fich allmählig gegen Das Ende 
zufpiget, da hingenen das allgemeine Reichs⸗ 
VPannier eine viereckigte Figur Haben foll. 


Reih3-Pfennig-tNeifter, Lat. Quaffor Impe- 


rii, find gewiſſe Derfonen, welche zu Einneh⸗ 
mung der Reichs⸗Anlagen, Kammer-Zieler 
und Römer-Monathe beftellet find. 


Reichs Poſt⸗Amt, Lat. Supremusrei veredarie 


in Imperio prefeltn, if eine hohe € arge im 
Roͤm Reiche, welche der Furft von Thurn und 
Taßis, unter dem Titel eines General-Erb- 
Pormeifters des Heil. Röm. Reichs befiget, 
von dem alle Kayferl. Voftmeifter dependiren, 
und erftrecket ſich ſolches über die Kayſerli⸗ 
chen Erb + Lande, über das Ehurfürftenthum 
Mayng, imgleichen die Reichs: Städte und 
anderer geringen Neiche-Stände Territoria ; 
die maͤchtigern Reichs⸗Staͤnde aber, alsChur⸗ 
Sachfen Chur⸗Brandenburg/ Luneburg Heſ⸗ 
fen und andere haben ihre befondere Generals 
Ober⸗ und Landes: Poftmeifter. Der Erb: 
Lands: Poftmeifter in den Kayſerl Erb-Lans 
den ift der Grafvon Paar. Siehe Paar. 


Keichg-Regimentum, oder Reichs Regiment 


Rath, kat. Sexarıs verum Imperii publicarums 
war eine hohe Gerichtbarfeit, fo Kanfer Maxi- 
milianus I, nachdem er die Speyerifhe Kam⸗ 
mer ſchon angeleget, gleichfalls An. 1500 auf 
dem Neichg- Tage u Auafpurg aufgerichtet. 
In diefenı Regiments: Rath ſind allein Die 


“ Sachen vorkommen, fo den Starum publicum 


Imperii Romani betroffen; als alle und iede 
des Nömifchen Königes und des Reihe Sa⸗ 
‚chen, Recht, Friede und ihrer beyder Vollzie⸗ 
bung und Handhabung, ud Wiberftand wi⸗ 
der diellngläubigen,und andere Aüfechterder 
Chriftenbeit, des Reichs und was dem anhän- 
gig. Was auch auf den jährlichen Reichs⸗Per⸗ 
fammiungen bat moͤgen vorgebeacht umd abge⸗ 
bandelt werden, dasiftgleicher geſtalt an diß 
des Heil. Reichs Regiment remittiret wor⸗ 
den. Solches differiret vom Kanferl. Kam⸗ 
mer-Bericht darinn / daß an dieſes alle gericht: 
liche Broceffe und Rechtfertigung, fo für Der 
Kapferl. Maieft. ſonſt nehörig geweſen, ver 
tiefen, und deren Expedition demſelben allein 
eonmittiret worden. 


Reihe: Kisterfinafft,£at.Ordolmperii equeßriss 


wird indie Kbeinifihe, Schwabiſche und 
Franckiſche eingetheilet DieRbeinifche 
deſtehet aus 3 andſchaffts⸗Ot den, welche find 

I) Bau und Wasgau, 2) Wetteran, We⸗ 
fterwald, Rhingau, 3) Üteder- Rheine 
firom, Sundgrüd , Kberswald. Die 
Schwäbifche theilet ſich in s Qvartiere oder 
Eantons, ale (a) Hogan, Bodenfee und Als 
gow 
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1573 Reicht: Saffen 
\ 2) arı der Donau, (3) am Koıber 
chen, (4) am Schwargwalde oder 
ar, (5) Areichuöw, Die Srändifihe 

hat einen Dber-Dauptinann, und iedes Vier⸗ 
A 2 Unter-Hauptleute. Sie beftchet aus 6| 
u, welche find 1) Odenzoder Ötten- 
Id, 2) Steigerwald, 3) Bebing, 4) 
mübl,s) Buchen oder Saunad), und 
der Nbön und Werra. Sie enı- 
ı ihre Sehne von dem a au 
€ , und nicht immediate von dent Pay: 




















tee. 
„and 


Reiche thun, wird nicht mit unter die 


Monate gezehlet, fondern führet den 
" fchonen Zitel eines Sabfidii charitativi, weil 
ſie nicht in der Reichs⸗Matrickel fichen. 
Reichs: Saffen, Lat. Cives Imperii, find un⸗ 
mittelbar dem Roͤm Neich untermorffen, 
auch der Lanıdes-Fürklichen und hohen Obria- 
keitlichen Gerechtfamen fühige Bürger, duch 
- aber Feine Reichd-Stände. ‚Sie werden un- 
terſchieden von den mittelbaren 2 gern des 
reiches, twelche find diejenigen Fi 
en, Herren, Adel und Städte, fü ihre Güter 
„ Anter andern Churfürften und Reichs Stan⸗ 
"ben haben, und vor derofelben Hof: und Land: 
‚Gerichten ſtehen muͤſſen. RT 
Reichs⸗Schluß, ſiehe Reichs⸗Gutachten. 
Reichs⸗Stadt Lat. Civitas Imperii, iſt dieſe⸗ 
nige welche Sig und Stimme auf den deichs⸗ 
Taͤgen bat, und dem Kayſer und Reich unmit⸗ 
telbar unterworffen iſt. Sie werden zuſam⸗ 
men in zwey Baͤncke, gemlich in die Rhei⸗ 
niſche und Schwäbifche eingetheilet,, ge⸗ 
ı ben zwey Vora curiata quf dem Relchs⸗Tage, 
und dag Dirsctorium fuͤhret diejenige Stadt, 
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darinne der Reichs⸗Tag gehaltenwird. Die 


Rahmen derfelben find aniego, nachdem die 
Eifaßifihen Reichs: Städte im Weitphäliz 
ſchen Frieden An. 1548 an die ron Franck⸗ 
reich abgetreten worden, in Alphabetifcher 
— folaende: Aalen, Acken Auffburg, 
Slherach Bopfingen,, Bremen, Buchhorn, 
Eöin anı Fhein, Dortmund, Düncelfpiel, 
Eflingen, Srandfurt am Mapn, Griedbers in 
Gelnhaufen, Gengenbach Gin⸗ 


der Wetterau, 
gen, Goßlar, Hamburg, Heilbrun, Kauffbeu⸗ 
zen, Kempten, Leutfirchen, Lindau. Lübeck, 
Memmingen, Mühlhaufen, Nördlingen, 
Nordhauſen, Nuͤrnberg, — 5 Pfullen- 
dorff, Ravensburg, Regenfpurg, Reutlingen, 
‚Rotenburg an der Zauberin Srancken, Not: 
weil, Schwäbifh-Gemund,Schwäbilh- Hal, 
Schweinfurt , Speyer, Türckbeim, Uberlin- 
gen, Ulm, Wangen, Weil, 
Nordgau, Weslar, Wind 
Ysni, ZEU in Schwaben, 


Reiche-Stand des Geil. Rom. Reichs, Cat, 


sheim, Worms, 


Ordines Imperii , ift eine Verſon oder Gemein: | 


‚de, welche Siß und Stimme auf den Reiche: 


Taͤgen hat, und welche unmittelbar unter 


‚dem Kayfer und dem Reiche fiehet. Eofin 
aber die Reichs : Stände entweder Churfür- 
fien, Erß-Bifchöffe, Biſchoͤffe gefüirftete Aeb⸗ 


86, weltliche Gürften, late Mebifinten, 


Grafen, Grey: Deren oder St 
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Ihr Bentrag, welchen fie den Kapfer 


on, Biraz | 


eiffenburg im! 
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Reichs⸗ Sturm Neichs - Vicarien 1574. 
Reichs » Sturm: oder Rennz Sahne, ſuche 


Reichs⸗Pannier. Aus 
Neihs-Tag, oder Neichs-Convent im Zeil, 
Nom. Reiche, Kat, Comizia Imperii, ift eine 
DVerfammlung des Kayſerg und der Stände 
des Neichs,welche zum Nutz en des Reichs an⸗ 
gefteltet wird, und iſt der ießige nun feit 1662 
beſtaͤndig zufteger/fnurg gehalten worden. Che - 
der Kayſer einen ¶ ichs Tag ausfchreiber,muß 
er zuvor die Einwilligung eines iedenChurfür- 
ſten infonderheit einholen, und alsdenn laͤſt er 
an ieden Reichs⸗Stand ein Convocations- 
Schreiben ergeben, Erafft deſſen ſie zum ange- 
ſtellten Reichs⸗Tage berufen, und auf demfel: 
‚ben zu erfcheinen ermahnet werden. Wo und 
an welchem Drt aber der Reiche- Tag anzuftel: 
‚len ſey/ dazu wirdder Churfürften Einwilis 
gung gleichfalls erfordert. Es theilen fich aber 
 dieStände auf den Reichs Tagen in 3 Claffen 
oderCollegia, nemlich indascburfineitliche, 
Sürftliche, welches aus Fuͤrſten, Pralaten, 
Srafen und Herren beftchet, undin dag Oolle- _ 
ginm der Städte, Im Churfuͤrſtl Collegio 
führet dag DiretoriumChur-Mayıık, imFürfte 
lichen Defterreic) und Salburg mechfelemei- 
fe, und im Städtifchen DiejenineStadt, wa der 
Reichs⸗Tag gehalten wird. Auf dleſem Reſchs⸗ 
Tage werden alle das Reich und deffenStende 
betreffende Angelegenheiten in Berathfchle: 
gung gezogen und decidiret, und iſt bisherg 
- fonderlich über die Aufrichtung einer befländis 
gen, Wahl-Capitularion, wie auch) von der In- 
 ‚troduftion der neuen Fuͤrſten deliberiret wor⸗ 
‚ben, worinn es aber annoch zu feinem Schluß 
gekommen. Der Kayſerl Principal-Commilz 
farius ben diefer hohen Verſammlung ift vorie⸗ 
go und feit 1735 Joſephus Wilhelmus Erne⸗ 
us, Surf von Sürftenberg-Stülingen. 











Reichs-Tag in Pohlen, Lat. Tomitia Regent Po= 


Ionie , ift eine Zufammenkunfft des Könige, - 
‚der Senatoren und Land» Boten, welche. 
fich entweder zu Warfchau oder Grydno ein: 
finden, und fo wohl von den Reichs Angele⸗ 
genheiten, als auch von den Nechts-Sachen 
der Privat-Verfonen handeln und pathſchia⸗ 
gen, Den Reichs Geſetzen nach foll alle men 
Jahr ein Reichs⸗Tag gehalten werden: Als 
lein folches wird nicht allezeif beobachtet } 
- auch fol ernicht länger währen als 15 Tage, 
welche aber insgemein big 6 Wochen verläne 
gert werden. BE a 
Neichs-Vicarien find diejenigen Hohen Häupter, 
. welche vermöge der guͤld⸗ nen Bulle, und war 
Ebnr-Pfaig in den Landen des Kheins, 
Schwaben und Franckiſchen Rechtens 
Ehur-Sachjen hingegen inden Landen des 
Sächfifihen Rechtens und an Enden, die fr. 
‚ Pldy Ficariar gehören, das Heil. Rom. Reich 
Ratt eines Kayſers auf erfolgtes Abfterbenade 
min iſtriren / und deſſen Wohlfahrt und Ruhe⸗ 
fand, bis ein neues Ober-Saupt erwehlet 
worden beobachten / und alle hohe Lapfern Re=- 
alia, ohne Reichs⸗Guͤter zu verauffern boee 
zu verpfaͤnden/ und Reichs Lehn zu verleihen, 
exereiren. Doch find auch andere Fälle, wer 
‚nemlidy ein Roͤmiſcher Rapfer oder König 
ggg oder auch auffer dem Reich 
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175 Reichs⸗Voͤgte Keiderland 


eine gernume Zeit abmwefend märe, oder einer 
die Kroferl. Reste 


rung refianiret , ingleichen | 





6 Ara ” 


Reif Reinfeld 1576 

Nacht am25.Dee. 17:7. wiederum betroffen, 
ba die Dänme von der See eingeriffen, viel 
Menfchen und Vieh erträncket, und unbe 


menırer abaefeget, oder fonft das Reaiment zu ſch 
führen verhindert würde, da denn ebenfalls fehreiklicher Schade verurfachet wurde, 
Diefe Reichs⸗Verweſer ihr hohes Amt erer= | Reif, füche Riva. 93 
ciren. Wegen des Chur-Bfälsifhen Viearlats Reifenberg, Schloß undAmt im Stiffte Bam⸗ 
bat ſich vor einiger Zeit ein groffer Streit zwi⸗ berg in Francken. — 
Mel den Chur Hauſern Bayern undpfals Reiffenſtern Kloſter in Thüringen, ı Meile 
ereignet, indem jenes u behaupten geſucht, von Muͤhlhauſen. —— en 
daß folch Yicariar mit der Cburfürfl. Würde, Neiffericheid, Graffchafft nebſt einem Städt: 
weich: die Churfuͤrſten von Pfaltz ver diefem | lein und Schloß gleiches Nahmens in der Eif⸗ 
gehabt, verknuͤpffet waͤre jenes aber darauf be⸗ fel, den Grafen von Salm und Reifferſcheid 
fanden, daf es ein zu der Pfalz am Rhein gehoͤrig. ARE 
neböriges Recht fen, es aiebet onch des Kay⸗ Nefiniz, Schloß, Flecken und Herrfchafft an 
fers Seopoldi Diploma, welcheser Ehurfürften Der eifrig in rain, ı M.von Gottſchee, dem 
Ferdinand Maria zuBayern über Das feit des Grafen von Trilleck achöria. 
gewehrten Interregni von ibme veraltete | Neigelsberg, Schloß ‚ Städtlein und Herr⸗ 
Meichs-Vicariar errheilet, nicht undentlichzut ſchafft/ im Wuͤrtzburgiſchen Gebiet in Fran⸗ 


erkennen, daß dieſe hohe Würde nicht der 
N ralg am Rhein, fondern der Chur anflebe. 
Der Hersng non Savoyen führet das Predi- 
car eines immerwährenden Frcariiin ta: 
lien ‚ welches ihme andere Italiänifche Fuͤr⸗ 
ften, infonderheit der Herkog von mantna 
fireitin machen wollen, deffen allen ohngeacht 
aber it ihm ſoiches ſo wohl durch die Wahl⸗ 
Capineation des Kayſers Leopoldi, Joſephi 
und Caroli VI confirmiret worden; ob aber 
nichts defiomeniger ſolch Prcariar unter hoͤchſt⸗ 
gedachten beyden Reichs⸗Picariaten fiebe, 
- Harine find die Publieiſten nicht einerley Mei⸗ 
mung, die meiften aber befräfftiaen aus un: 
terfchiedlichen wahrfcheinlichen Gründen Die 
affırmarıvam. 

Keichg:Vdgte, waren vor Alters Kanferliche 
Advocati und Prefe&i Impertales, Reichs⸗ 
Schultheiſſen oder Reichs : Amtmanner , fo 
im Nahmen Kayferl. Mojertät in den Steiche- 

Städten die Tuftig oder doch den Blut-Bann 
adminiftrivet und vermefet. Wie denn die 
Kloͤſter ebenfalls ihre eigene Advocatos, Voͤgte 
und Caſten⸗Voͤgte 
vorgeſtanden. 

Reich aade / Schloß, Städtleinund Herrſchafft 
in Böhmen, im Buntzlauer Kreiſe, an den 
Hber = Laufisifchen G 

Zittau ‚ woſelbſt der le 
en Lauenburg bis an 
Tod refidiret, 
Sochter, der © 
gehoͤret bat 

Reichſtein, 
Brien, in Schlefien, bat Anno 1709 eine Lu⸗ 
therifche Kirche bekommen... Bor Zeiten mar 
althier dad. Gold⸗-Bergwerck, der güldene 
sEfel genannt, berühmt, j 

Keichwald, Zeiligenwald, aroffer Mald im 
Herkoatbum Eleve, welcher fich vom Schloß 
Bergenthal bis an Nimegen erftrecket. 

Reide - schanss Ei kp vereinigten Pro: 
vins Groningen am Dollert. 

Keiderland, Reideria, Fleine Landſchafft und 
ungefehr der fechte und fruchtbarfteXheil von 
der Graffchafft Emden-im Oſt⸗Frießland, ift 
vor diefen viel aröffer gemefen,ebe e8 1277 am 
25 Dev, zur Heifie ͤberſchwemmet worden, 
dergleichen Waſſer⸗Fluth hat ſie in der Chriſt⸗ 


tztere Hertzog su Sach⸗ 
feinen 1689 erfolgten 


roß-Hertzogin von Florentz 


gehabt, ſo dero Gerichten je Aa Schloß und 
bu 


regen, 3 Meilen von R 
und bishero feiner alteften | Reine, Flecke 


Heine Etadt im Fuͤrſtenthum R 


chen, z Meil von Würkburg, den Reichs Gra⸗ 
fen sun Schoͤnborn gehoͤrig Re 
Keigerfieis, Vogtey im Lüneburgifchen iſt 
famt der fo genannten Harburger Korn Weir 
de dem Amte Wilhelmsburg einnerleibet. 
Reihe, File, Rat. Militum verfüs, Ordoa fronte \ 
in tergum vergens, ift eine gerade Linie, welche 
die Soldaten machen, wenn einer hinter dem 
ander ſtehet. Hieraus entftehet die Höhe 
bes Bataillons, welche insgemein bey dem 
Fuß⸗Volck 6 Mann, und bey der Reuterey3 
Mann if. Das Douppliren der Reihen ges 
ſchiehet, wenn man diefelben länger, die Glie⸗ 
deraber fehmäler machet, Lat. Verfasmilitum 
extendere, geminare. 
Rejiciren, verwerffen nicht zulaffen.. 
Reilane, anfehnlicher Flecken in Provence, 6 
M. von Apt gegen Nord⸗Oſten. 
Reilanctte, Eleine Stadt uebſt einem Schloffe _ 
in Dauphine in ranefreich. \ 
Neimbady, Chur Colniſches Städtlein und 
Schloß zwiſchẽ Cochenheim und Meckenheim. 


Reims, fiehe Rheims. 
; und Ant im Branden- 
ſchen Breuffen im Bartenlande, an eis 
er — der groſſen Spirding⸗See/, unter⸗ 
'enß, Er 
einbect, Schloß und Ant am Eleinen Fluß 
Bille, in der Landfchafft Stormarn. Siege: 
höret den Herkoge von Holftein-Gottorff. 
n im Stifft Hildesbeim, am Fluß 
zum ‚3 Meilen von Hildesheim , gegen 
2 en. 


eined‘, at. Reinactenſis, ſeu Reinecanus Comi- 
zatus, Grafſchafft in Francken, zwiſchen dem 
Ertz⸗Stifft Mayık, dem Stifft Wuͤrtzburg, 
der Abten Fulda, und der Grafſchafft Hanau, 
Sie gehoͤret meiſtens den Grafen von Poſtitz, 
und das übrige dem Bifcheff von Würkburg, 
denen Grafen von Erpach und Hanau. Die 
Hauptfiadt Reineck liegt am Flug Syn, und 
bat ein feftes Schloß. ’ — 
Reinecz auf Boͤbmiſch Duſnick, eine Stadt 
in der Grafſchafft Glatz in Böhmen. i 
Neinenbern, Amtim Fuͤrſtenthum Mindenin - 
Wefipbalen, unfern der Stadt Lübbedke.. 
Reiner oder Renntbier, f sweyt. Theil, 


Reinfeld, Dorf im Hoſſtein iſ ben in der Pro⸗ 
vintz Wagrien nahe drbep iſt ei nadelicherve 
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Stadt in der Brafichnft Cuningham,in Suͤd⸗ 


Je d 
inbardebeunn, Star und Amt in Tin: 
en, welche an das Hennebergifche und Ei: 
chiſche —* Ay 9— En en: 
rig. Vor diefem war es ein ber | 
im Ey nedictiersKlofter umd Abten. 
Reinhards-WWald , ift einer der groͤſten 
— 3* in 9: fen, 4Meil. breit, und eben auch fo 
lang, der jährlich ein aroffes an Maftung, ' 
Is und Wildpreteinträger. 
— eburtı fl. —— Amt⸗ 
Haus 1 
RT oͤttingen — ru 
Jun eim, fiehe Kbeinbeim. 
pottenbacdh, Warcktflecken und ya: 
‘ef in Ra amWieneriſchen 
ide, 4 M. von Wien. 
Reinsbrenn, Bogten in Francken, zur Graf⸗ 
ſchafft Geber und nunmehre nach der Grafen 
don Geper Abfterben dem I von —* 


—— fiche Regenftein. J 
Reipoltskirchen, Herrſchafft in der 5 — 
gap bey Altey, den Grafen von Manver: 
eid nehöria. 
Reipsig,EleineStadt i in der Neuenmarek Bran⸗ 
anden Schleſiſchen Grentzen. 
| Reis; ſiehe Rais. 


Reis ba 
te in Unter⸗Bayern, in Rent⸗Amt Landshut. 


Reis-Effendi oder Reis-Kirab, iftam Tuͤrckiſchen 


re *RX Tri 
RE iR ‚ se ben 
F Pr >. “ 
BE : “. MA Br * — 
















rgogthu m Ealemberg, ı ohnweit 
ſchen Frieden angehangte Clauſel aboliret; 


welches auch nach etlichen Confererzen mit 


Reite, groffer wohlgebauter. lecken | in Torol, 


Reittenhaelach, ſiehe Kaittenhaslach. 
denburg, in Sterndergiſchen Gebiete, nahe Refaeburn, Rifia, Eleine Stadt nebft einem 
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fell Aldi: verwittwete Hertzogin von iin " heilig; haben aber mit allen idren Vorſtel⸗ 
IJJ ek, Herrſchafft und kleine 


‚lungen nidyts ausgerichtet. Und ob man 
gleich Fransöfifcher Seits zu deffelben Auf⸗ 


hebung ben dem Utrechtifchen Frieden Hof: 


nung machte: fo ift dach nachgehends weder 
bey Dem Raſtaͤdtiſchen noch Badıfchen Frie⸗ 
den etwas zu erhalten aemefen, ſondern man 
hat im dem dritten Artichel Diefer Trieden se 
Schluͤſſe ſich abermahls auf das Robmcſche 
Friedens⸗Inſtrument gegraͤndet. Und hler⸗ 
ben iſt es geblieben, bis ſich Evangelici bey 
den anzufetlenden Deliberatiorien uͤber die 
Kriegs : Ankündigung gegen Srandeeich | bie 
Gelegenheit zu Nutze machten, und die Be: 
rathſchlagung nicht eber anfangen wolten,.bis 
dieſe fo wohl dem Ryswickiſſchen ale Baden: 


‚dem Kapferlichen Principal: Commiſſario im 
‚Monat April 1734 erfolget, Nachdem die 
Bräliminarien gefchloffen waren, that das 


“ Corpus Evangelicum nicht nur am Kanferlis 


chen Hofe megen Abolition Diefer Elanfel - 


 gebührende Anregung, fondern erhielte auch 


-auf fein Anfuchen von den Proteflantifchen 


 Puifangen die Berficherung aller möglichen i 


- Aßiftens. 


an den Schwäbifchen Grenzen. 





Schloſſe in Rieder⸗Steyermarck, 2 Meilen 
von Nuckeläburg, 


Mardtflecten nebfteine Mieg-Bexich- Rerenig, © Eins im Herkonthun Mecklenburg, 


ſo bey Nibnis inden Kleinen Meer - Bufen, 
den die DE-@ ee macht, fället. 


Hofder Ober Cantzler ek wie ihn andere | Relais, na fon, Minderung, Lat Rer nisfho, 
fi 


nennen, der voruehmfle Stantö-Secrerarius, 












welcher eine groffe Menge Secvetarien und. | 


Gangelliften unter ſich bat, die Kayferl. Man« 
Date. ‚auszuferfigen,, Rat. rag Imperi | 
 Turcici Cancellaris. = 
ReissBejänd ; —— 
Reiſſen, kleine Stadt in Stoß Yohten, * N 
le von Liſſa, wo font die Refideng der Gra⸗ 
ift, welches ſchoͤne Schloß 
die Ruſſen 1706 a; brannten uadrainirten. 
Reiswick ‚ Ryswick, Dorff und fchönes Schloß, 
| Neuburg oder Nieburg genannt, in der Graf: 
ſchafft Holland , nicht weit vom Haag, iftnus 






fen ven Lefcinsky 







Dringen von Na -Dranien zuge: | 


1732 | 
er wurde Anno 1697 der bekannte 


fallen. 


die wider 

felben gter Ariickel welchen die Frai oͤſiſchen 
Geſandten wenig Tage vor dem völligen 
861 aufs Tapet gebracht, hat zu vielen 








miſch⸗Catholiſchen Anſlaß gegeben, Der in: 
halt diefes Artickels i 
„Catholifche Religion an denjenigen Orten, 


. „bleiben — ungeacht be vor dem 
⸗Kriege an dieſen Orten nid see Kai * 
„den.» Die Vroteſtanten e: 





tickel dem Weſtphaͤliſchen ren Ken z Relaxatio, f. zıweyt, Tb. 

















Difpäten unter den Proteftanten und No: |. 







„welche von —— Be. worden, 


dahe heiſſet auf kelais liegen, wenn die Sol⸗ 
Daten meren der Kr 
Drte fi: folange aufhalten, bis eine geniffe 
Summe erleget wird, Kat, Cexfam milizari 


mann legere. (.3weyt, TB. 


Relais, heiſſet ſonſt eigentlich der Drt, wo man 
ſriſche Hunde oder Mferde hinthut, 


das man 
fie auf der Jagd oder aufder Reiſe sefchmwinde 
haben fan, inggemein faat man es von dem 
Unteriegen der frifchen Pferde auf der Reife, 

‚Daher nennet man ein frifchee Boft > Pferd 
Cheval de Relais, Lat, ‚Statio venazori, Sta- 
tio veredaria. 


der Hranifhen Erbſchafft bep der Theilung | Relais, heift auch der Sand oder die Erde, fo das | 


Meer am Geßade zurück läß, Ak Terra, q44 
ex alluvdiong fuperefe. 


ihe Friede wiſchen Srandreihund | Relais, ſuche Berme, 
effelbe Allurten sefhloffen;; def: | Relara refero, heit, ich ergehle, was und wie 


es gehoͤret habe, ohne daß ich es vor eine uns 
fehlbare Genißheit ausgeben folte, _ 


Relation abitatien, heift eine Saͤche genau und 


umftändlich erzehlen oder. hinterbringen, Kat. { 
Rem ardine referre, enarrare.’ 


‚ „daß die Roͤmiſch⸗ Relations-Land-Tage inPoblen, ff Comitioh. 
Re-und Correlations- Saal wird zu Regenſpur 


das Zimmer genannt, tn Die Direeres Col- 
legiorum ihre Gonclufa genen einander ertra- 
diren, Lat. Tocus, que Ordines base GERN 
iavicem conferunt, 


Role. 


* 


Odd3 


jes#-Steuern an einem | 
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Relegiren, ifl,eine unter den&tudenten auf Uni⸗ 
verfitäten gebräuchliche Nedens: Art, und 
wird derjenige, twelchen das Goncilium feiner 
Verbrechen halber relegiret, aus der Stadt | 
aufgemiffe Zeit und Tahrevermiefen, binnen 
welcher Friſt er ſich nicht mehr allda algein 
Membrum Academiz darff fehen laffen, Fat. 
Relegare, Nomen in albo academis delere. 


Je 
doch iſt die Relegatio Academica noch lange 


nicht mit demjenigen Schimpff begleitet, als. 
Die Relegatio Civilis, fo allemahl durch den 


Hencker oder Büttel gefchiehet, es wäre denn 
Die Relegatio cum infamia. 

Relevium, Relevarions-Beld, in Fngelland ift, 
menn ein Lehnsmann firbt, und hinterläft eis 
nen unmundigem Sohn, fo iſt der König bis 
zum 2ı Jahre Vormund, und nimmet alien 
Uberfchuß, welcher nicht auf die Erziehung des 
Gohnes gewendet wird. Hernach werner die 
Güter antritt, muß er noc) ein gewiſſes Geld 
nach der eingeführten Taxe entrichten : Denn 
menn der Vater ftirbt, fo iff gleichfan dad 
Lehn caduc , welches hernach von dem Sohn 
muß releviret werden, Lat. Reaemtio predio- 
rum patris chientelarium. 

Releviren, heiſt erledigen, zurechte bringen, er⸗ 
— £at. Affillum erigere. Einerelevante 

ache heift eine wichtige und bedenckliche 
Sache, Lat. Res altioris indaginis. 

Religion,iftder Dienft,melchen man GOtt lei: 

ſtet, wie auch der Glaube, den man von GOtt 
und den Söttlichen Dingen hat. Es wird aber 

» auch der falſche Gottesdienft mit dieſem Nah— 
nen benennet. In Portugall, Spanien, 
Franckreich und talien geht allein Die Ea- 
tholifche Religion im Schwange, in den Des 
fierreichifchen Niederlanden bat gleichfalls 
bie Catholiſche die Oberhand, und in den ver: 
einigten Vrovingen, wie auch in Engelland 
floriret Die reformirte, iedoch werden auch Lu- 
theraner, Wicdertäuffer, Süden und andere 
darinne gelitten. Ju Deutfchlaud find die 
£utheraner, Catholiſche und Reformirte re: 
eipiret. In der Schweiß find die Cantons 

urch, Bern, Bafel, Schaffhaufen, und die 
Republie Genf reformirt ; die Cantons 
Schweiß, Uri,Unterwalden, $reyburg,£ucern, 
Solothurn, Zug, und das Landgen Baltelin 


Catholiſch; Appenzell und Glaris aber find | 


untermenget. Schweden und Danemarck bes 
kennen fich zur £utherifchen Religion; Poh— 
len zur Gatholifchen , doch giebt es aud) viel 
Protefanten und Juͤden darinne, und in Un⸗ 
garın gehet fo wohl die Catholiſche als Luthe: 
sifhe im Schwange. In Rußland if die Gries 
chiſche Religion die vornehmfte, welcher auch 
einige an Ungarn grentzende Landfchafften zus 
gethanfind. Die Tuͤrcken haben die Maho- 
metanifche Religion , ingleihhen die Crims 
mifche Zartarır , doch werden viel Chriften 
und Juͤden unter ihnen geduldet, wenn fie ei- 
nen groffen Tribut erlegen, Ju Afien und 
Africa find die Einwohner meiſtentheils der 
Mahometanifchen oder der Hapduifhen Re 
ligion zugethan doch werden auch vielChriftlis 
he Religions Verwandten dafelbft augetrof⸗ 
fen, abſonderlich wo die Europäifchen Natio- 
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nes ihre Kolonien und Commereien angeleget 
haben. In America waren die einheimifchen 
Inwohner alleſamt Goͤtzen⸗Diener, doch nach⸗ 
dem die Europäer ſelbiges entdecket haben, iſt 
das —— an vielen Orten gepflantzet 
worden. 
Religio Prudentum, die Xeligion der Blugen, 
heiſt, wenn man ſich Aufferlich zwar zu einer 
Religion befennet, im Hertzen aber gläubet, 
was man will. Sie wird heut zu Tage ben vier 
len Gelehrten und Staats-Leuten gefunden. 
Religions-Edit, Lat. Edidum de veflituen- 
dis bonis ecclefafktica , wurde dasjenige harte 
Decrer genennet, fo Ferdiuandus U den 6 
Mart. An. 1629 zu Wien publicirte, Erafft 
deffen im ganzen Heiligen Nömifchen Rei- 
che alle Stifter, Präbenden und Güter, fo die 
Proteftanten anfich gebracht, ohne einige Ex- 
ception wieberumreformiret, und der Catho⸗ 
lifchen Geiſtlichkeit eingeräumet werden fol: 
ten. Uber welches Berfahren bald darauf der 
Schwediſche Einbruch in Deutfhlandige: 
ſchahe, und der big 1648 währende zojährige 
Krieg entſtunde. 
Religions: Srtede, Lat. Pax religion publica, 
wurde An. 1555 unter Earolo V zu Auafpurg 
geſchloſſen, vermoͤge deſſen die Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeßions⸗Verwandten die voͤllige Re⸗ 
ligions-Freyheit in Deutſchland genieſſen, 
in dem Beſitz der eingezogenen Kirchen Guͤ— 
ter ruhig gelaſſen, und die Jurisdition des 
Pabſts über die Augſpurgiſche Confeßions⸗ 
Verwandte völlig aufgehoben ſeyn ſollen. 
Religiofen, Religionnaires, heiſſen die geiſtlichen 
Ordens⸗Leute in den Kloͤſtern, Lat. Ordini ec- 
clehaflico addieti, Monachi. 
Reliquie præſtireu, fe gwept. Theil. 
Religqvien, alfo werden die Gebeine, Kleider, 
u.d. m.derinder Catholiſchen Kirche canoni= 
firten Heiligen geneunet, Zat. Religuie Sando- 
rum. Giehe Seiligtbiiner. ) 
Rellins, Dorff in der Graffhafft Vinneberg in 
Stormarn, im Holſteiniſchen, dem Könige 
von Dänemarck gehörig, ı Meile von Ham⸗ 
burg gegen Norden, davon Die Reliinger Hey⸗ 
de den Nahmen führe, 
Reluiren, ein Pfand wieder einlöfen, 
Rema, kleine Stadt im Herßogthum Aoſta in 
Viemont, davon die umliegende Gegend dad 
Thal Rema heiſſet. rt 
Remarque, eine Anmerckung oder Denckwuͤr⸗ 
digkeit, Lat. Obfervazig, Res dignanotary, 
Rembda, Herrfchafft und Amt, fo nach Abfter- 
ben der Srafen von Gleichen an die Hertzoge 
von Sachſen aefalten, und ift das Amt 1633 
der Univerfität zu Jena unter Sachſen⸗Eiſe⸗ 
nachiſcher Hoheit zugefchlagen worden. 
Rembourfiren, wieder erftatten, auszahlen, Lat, 
Rependere, it. eincaßiren, ſich durch baar Geld 
/ wieder begahlt machen, Lat, Numerazanpech- 
niam recipere, RR, ; 
Rembourfement, Remede de poids & de loi, Re- 
media Juris, ſ. zweyt. Theil. , 
Remediren, verbeffern oderabhelffen, $. Mederi, 
Remen, Rena, Flecken in der Grafſchafft Na: 
vensberg, mo Die Wefer und Werre zuſam⸗ 
men flieffen, WER 
Reme 
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_ Landeinlimgern. 
Remilly , fiebe Rumilly. N 
mitemont, Romericus Mons, Caflrum Roma- 
‚ricum, Avendi Caſtrum, Reimersberg, Kleine 
‚Stadt in Lothringen, am Vogeſiſchen Gebir⸗ 
‚ander Mofel, Es befindet ſich dafelbft ei⸗ 
berühmte Frauen: Adten, darein lauter 
standed-Perfonen genorimen werden, und 
- Eonmen felbige wieder heraus gehen und fich 
derheyrathen, welche Freyheit aber die Aeb- 

Sr BIBIRNIDENOR HT. © 12 vn. uninEh A 
Remireville, Schloß in Lothringen , 4 Meilen 

vonPanıy EEE 

nie ‚fiehe YraturzLex. 

‚ Remifforiales , Remifs-Jettel, find 
“ piiten Schreiben, darinnen die Sache wieder: 
um an einen andernzur Ereeution, gerichtli- 
‚hen Hülffe oder weitern Verfahren verwier 
fen wird, Lat. Lizere , quibus caufa ad priorem 

0 Fudicem remittitur. a de. 
‚Remittent, Ballen Kaufleuten derjenige, fo 
Geld durch Wechſel uͤbermachet ſzweyt. Th. 
Remitriren, einem etwwag nachlaſſen au Geld⸗ Fo⸗ 
derungen Steuern oder andern, Lat. Debicum 
wel pensm remittere ,; imgleichen einem Geld 
per Wechfel überniachen , fat. Solxtionem col- 

Iybi ope preflare. Giehe Vat. Lex. 
Rlecken nebft zwey 
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Remlingen, Nemlingen, 


Schlo ſern in ber Grafſchaff Caſtell in Fran⸗ 


een, Stunden von Wertheim, allwo 1710 
durch eine Feuers-Brunft das obere Schloß 
‚nebft der Kirche und 500 Gebäuden in die 
Afche geleget worden. —— 
Remlingen, kleine Stadt und Amt am Fluß 
Kohn, im Bißthun Würsburg in Sranden. 
Remmien, Nemfa, Refidenz einer Graͤflich⸗ 
Shönbwrgifchen Linie in Meiffen , wiſchen 
Glaucha und Waldenburg an der Schneeber⸗ 
giſchen Mulde, im Amte Zwickau gelegen. 
Remois, Aer Remenfs , alſo heiſſet Die Gegend 
am Rheims, in Champagne in Franckreich, 
=” e ſchoͤnen Weinwachs hat. 
Rem 


weil fie 1609 den Staaten vorn Holland eine 
Remonftration gbergeben, Darinnen 5 Artickel 
ihrer Lehre enthalten. Gie heiffen fonjt auch 
Arminianer. Siehe Armimaner. 
Kemonſtriren, darthun, anzeigen, beweiſen, vor 
die Augen ſtellen, zu erkennen geben, vorſtel⸗ 
len, af. Demonſirare, ob oculos ponere. Daher 
Remonttration , die Borhaltung,der Beweis, 
die Darthuung, Vorſtelung, Kat. Apoaixi, 
_ Demonfratio, TEEN 
0 Stadt im Nuüchtiande, dem 
’. Kanten Freyburg gehörig, in der Schweiß, 
-  Sieführerden Titeleiner Graffchaftt, hat ein 
. hohes 
haften unter ſich. 


}, iied meift ben der Cavallerie nes 
1d bedeutet fo viel, als einem Reu⸗ 









er Dien: 


fie thu 
© Remorentin, Romorentin, kleine 


R Stadt und 
altes Schloß am Fuß Sauldre, in der Land: 


iederum berſcha € ‚ damit 
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bey den Ju⸗ 


Rendina, Ertz⸗Biſchoffliche 


nfiventen, baben ihren Rahmen daher, 


Berg⸗Schloß, und begreiffet weiter 
J — als tie Stadt Remont , nebſt etlichen 


der um fein Pferd und Gewehr kommen, 


Eönne, Lat. Equizasum equis infiruere, | d fail | 
und| deu, ſoll aber nunmehro ſchoͤn wieder aufge: 


ir: 
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Remobiren Nennes 1582 
(haft Blaifois, in Franckreich, SMeilenvon 
Drleans, a 3 5 
Removiren, bedeutet insgemein etwas benfeit 

ſchaffen, oder-aus dem Wege räumen , Lat. 


2 Qbftacula removere. Es heiffet aber aud) einen 


"von ſeinem Amt removizenoderabfegen, Lat. 
‚Oficio, dignitare depellere RR 


Rempart, fiehbe Wall. 


Remja , fuche Nemmilfen. J 
Bemabai, eine gewiſſe Gegend im Hertzog⸗ 
thum Würtemberg.in Schwaben, welche von 
dem kleinen Fluß Kems ſo bey dem Dorffe 
Necker⸗Rems in den Necker fällt, den Nah⸗ 
men hat. Eswähftbierguter Weit. _ 
Renchen, Heiner Zlug in Schwaben ben Offen: 
burg ; daher dag Kenıher=Loch,mp Turenne 
1675 000 Monteeneuligefehlagen wurde, ſei⸗ 
Den hahmieii Dahn Dorn ie 
Rencontre, ift ein Duell oder Streit, wenn ihrer 
‚2 oder aud) nichrere Feinde einander begeg- 
nen, und alfo von ohngefehr Hahdel vund 
Schlägerey mit einander haben, Kat. Cerra- 
‚men fortuito obviorummm. 
Rencontriren, begegnen, zuſammen kymmen au⸗ 
treffen, finde ze. Lat. Occurreras obviam fert. 

Rendez-vous, heiffet ein Drt, wo man ſich az etz 
nem beffimmten Zage und Stunde einfinden 
foll, und infonderheit-wird es vonden ange⸗ 
ftelten Berfammlungen der Kriegs Voͤlcker 
gefaget, Kat. Diribizorium; Loc tonfinentis\ 


exercitus. RS 
dina , Ext Stadt in Macedo⸗ 
nien in Griechenland, 


Rendlesham, Stadt in Guffolf in Engellant, 
am Fluß Deben. Sea 


Rendsburg , fiehe Rensburg. 


Rene, Eleine Etadt in der Franche Comte , in 
Franckreich. 
Renegat, Hiammelude, einer, welcher den 
Cyrißlichen Glauben verleugnet,und eineans 
‚ dere Religion angenommenbat. Inſonder⸗ 
beit wird es von denjenigen gefaget, welche zu 
Dem Mahometaniſchen Glauben uͤhergangen 
‚find, Lat. Apclara;, Religione Chrifkiana eju- 
rata Turcicam.amplexus, RS 
Renen, £leine Stadt und Amt im Hertzogthum 
- Mecklenbura, ie : 
Renfort, bidentet im befondern Berftande Krie⸗ 
ges Volcker wodurch man verſtaͤrcket wird, 
Kat. Auxila, 
Renfrew ,. Hauptſtodt in der Laudfchafft Reitz, 
frew, anı SluffeEiyd,, = Stunden von Glass, 
com. Die Provintz Reufrew liegt in Suͤd⸗ 
Schottland und iſt vom Fluß Elyd, dent 
‚Golfo di Clyd , und der Landfchafft Cuning⸗ 
SSDONLUNIBEBEN, © 2 m a 
Nengerind , Frauen: Klofier an der Ems im 
Slifft Münfter, welches eine Aebtißin bat- 
Rennes, Redones, Hauptfiadt in Bretagne , wo 
die Fluͤſſe Jole und Bilaine zuſammen kom⸗ 
men. Sie treibet gute Handlung weil der 
Fluß Viloine durch die Staͤdt flieſfet und man 
aus der See mit groſſen Barqven hieher ſchif⸗ 
fen fan , allein 1723 ift fie durch einen groffen 
Brand fait gaͤntzlich in die Aſche geleget wor: 


baues werden. Ubrigens ift hier ein Parlas 
\ Ddd4 BI me 
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1583 Rennſteig Rentzin 


ment, und ein unter den Ertz-Biſchoff zu 

Tours gehöriges Bufhoffthum. _ 
KRenn-Schuf, f.zweyr, Theil, f 
Rennfteig, Reinſteig, ift ein langer und be- 

rühmter Weg, welcher durch den gantzen 


Thüringer: Wald, bis an den Boͤhmiſchen 


Wald auf den höchften Bergen, bis 40 Meis 
fen lang fortgehet, ohne daß man auf ein 
Dorffoder Stadt zukoͤmmt. Er wird yon den 
angrenzenden Landes⸗Herrſchafften Lurch 
ihre Sorft-Bedienten im baulichen Wefen er: 
halten, und zu beyden Seiten findet man fri- 
ſche Dvelten. 23 

Reno, Fluß in Italien welcher in der Landfchafft 
Slorentino eutſpringet, und ſichFerrara gegen 

ber in den Po ergeuſt. 

Renommee, Ruhm und groſſer Nahme. Daher 
renomirt, beruffen, berühmt , bochgehalten 
und angefehen, RER? 

Renomfari, Stadt in Oſt⸗Indien in Afien, dem 
groſſen Mogul gehörig, allwo fehr viel Eat- 
toun⸗Leinwand gebleichet reird. 

u erneuern , wieder neu machen, ver⸗ 

effern. ; 

Rens, kleine Stadt am Rhein zum Erk-Gtiffte 
Coͤlln gehörig. { NE 

Rensbourg, mar vor diefem eine berühmte Ab- 
tey von Adelichen Dames, Benedietiner⸗Or⸗ 
dens, deren Aebtißin in geiftzund weltlichen 
Sachen zu gebieten hatte, und welche wicder 
heraus gehen, und ſich verheprathen kunten. 
Anietzo ift diefer Ort ein Dorff in Holland, 
nicht weit von !enden, ee 

Rensburg, Amt,Stadt, Schloß und berühmte 
Feſtung am Eyderſtrom, dem Konig in Daͤne⸗ 
marck gehörig, im Hertzogthum Hollſtein, at 
den Schleßwigiſchen Grentzen. Sie liegt 13 
Meilen von Lübeck, in einer moraftigen Ge⸗ 
gend,auf einer Inſel, welche gedachter Strom 
machet. König Chriftianus V hardiefen Det 
bis auf die Helffte vergröffert, und etliche Ho⸗ 
ben, fo der Feſtung fchadlich feyn konnen, mit 
indie Ring Mauergesogen.. — — 

Renten, Lat. Redizus annai, find jährliche Ein: 
Eünffte, entweder von der Baarfchafft, oder 
von liegenden Gründen , und alfo wird derje- 
nige ein Rentirer genennet, welcher allein 
von feinen Einkünften oder den Zinfen fei: 
ner Eapitalienlebet ; Kat. Suis Se reditibus ſu- 
freutans. Giehe Nat. Lex. 

Renterey oder Rent:Rammer, Lat. Curia Fi- 
fer Erarina, werden diejenigen Eollegia ge: 
nennet, in welchen über die gürkl, Einkünff- 
te und Ausgaben Nechnung geführet wird. 
Daher Rentmeifter, Lat. Qxeflor, KRent:Se- 
cretarius, Lat, Oueflori a fecreris. ' 

Rentery, ein $lecken in der Spanifshen Proving 

Biſeaya im Ländgen Guipufeoa,zwifchen Gt. 
Gebaftian und Fuentarabia, von dem ſich 
nicht. meit viel ledige junge WWeibs-Perfonen 
aufhalten, Die gemiffe alte Jungfern zu ihren 
Regentinnen feren, und alfo eine Fleine Res 
publigve unter fich ausmachen. ? 

Renty, Renzica , Eleine und feſte Stadt in der 
— am Fluß Aa, welcher 1638 
von den Frantzoſen ruiniret worden. 

Rentzin, Eleine Stadt in Vor: Pommern im 


er 
Renunciation Repreſſalien 15394 
— Wolgaſt, zwiſchen Anklam und 
rypswalde, ı Meile vou Gutzkow. 
Renunciation, ſ. zweyt. Che. 7 —* 
Renunciven, abſagen, Verzicht thun, ſich feines 
Rechts begeben, Rat. Fare fxo cedere, renumcia- 
re, juri fuo nuncium mittere. Dergleichen Re- 
nunciation haf des Königs in Franckreich Luz 
doviriXx1V Gemahlin, Die zufantin aus Spa⸗ 


nien, noch vor gefchehener Vermaͤhlung jei⸗ 


ſten müffen,und damit fo wohl vorfich als vor 
ihre Sraußofifche Erben,atler Anfoderung auf 
die Spaniſchen Länder fic) begeben. 
Reole , Regula , kleine Stadt am Fluß Garonne, 
in der Landſchafft Bazadviein Gaſeogne. 
Repariven,heift ausbeffern,verbeffern, erneuern, 
wieder gut machen, erflatten, erſetzen, wieder 
einbringen. Daher reparabie,wiederbringlich, 
das wieder zumadbenifl. 
Repartiven, ordentlich und behoͤrig eintheilen, 
fat. Difpertiri, diftribuere. Daher ift Repar- 
tition, Die Austherlung, fo wohl der Dvartier 
re, ald anderer Sachen, die ordentlich ausge⸗ 
theilet,, und einem angewieſen werden follen, 
Lat. Diflriburie.. % 
Repas, der Zurüicktritt, wenn man wieder zuruͤ 
reifet, Lat, Reaizus. Daher vepaßiren , wie: 
derum zurück Eehren, den vorigen Weg wieder 
zurücknehmen. Alſo fagt man, die Armee iſt 


repaßiret, d i dahin Fommen, no fie zuvor ge⸗ 


weſen iſt, Lat. Reverti, eadem via locum re- 
petere. IF 


Repeham, Stadt in Norfolck in Engelland. " 
'Repefin, Inſel in Malabaren in Oſt Indien, 20 


Meilen von Cochim, darauf eine Stadtalei-_ 


ches Nahmens zu finden, und haben die Ehri⸗ 

fen einige Kirchen auf diefer Inſel. 
Repetiren , wiederholen, noch einmahl fagen. 

Daher Repetition, die Wiederholung, 
NKepirfch, Türckifches Grentz⸗ Schloß und Fle⸗ 


den in Eroatien, am Fluß Unna. 


Repliciren, dargenen einwenden, gegenantwor⸗ 


ten, Lat. Alicui obloqui. Daher heift Replic, 
eine Beantwortung verjenigen Schrifftadarz. 


inne der Beklagte feine Exceptiones eingege⸗ 


ben hat, kat.Exceptionisexceptio. 
Repoufhren, zurück treiben, abrreiben, abhalten, 
Lat. Repellere, impetum reprimere. ? 
Keppen , Keppin, Stadt und Amti 
bergifchen Kreiſe in der Neuen- Marc Bran⸗ 
denburg, ift einiger maflen befefiget, brauet 
gutes Dier und fabriciret feine Tücher. 
Reprefentarius , vortrefflicher Reprefenra- 
rius,alfo wurde der Kopferliche Commiffaring 
genennet, welcher im 3038 Kanferd Joſe⸗ 
phi die Huldigung auf Dem Reichs⸗Tage zu 
Negenfpurg 1705 einnahm, Kat. Parzesalicu- 
2193 agens. an Ar 
Reprefentationis Jus, wird bey Erbſchafften ge- 
nennet, wenn mit den Kindern im erſten Grad 
auch Kindes:Kinder von einemverfiorbenen. 
Sohn oder Tochter vorhanden find, welche 
von der Erbſchafft nicht ausgefchloffen wer: 
den, fondern dasjenige Theil bekommen, das 
ihr Water oder Mutter, fo die noch am Leb 
waͤren, erblich erhalten hätten. Dieſes Recht 
bat in Sachfen nicht ftatt. a 
Repreffalien , Reprefläilles,, Repreffalie, u 
quſſer⸗ 
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edtimande Regeleas 
wwuſſerordentliches Zwangs⸗ Nittei 
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rafft 
deſſen eine hohe Obrigkeit ſich der Sachen 
* Unterthanen anderer Hbrigkeiten be: 
— ————— FR — 
von ſolcher Obrigkeit Gewalt angethau, oder 
—J ſ. Lex. —* 
Reprimande, ein Verweis, Lat. Exprobratio, re⸗ 
rimandiren, ausſchelten, oder einen Auepu⸗ 
ergeben, Lat. Objurgare, reprehendere. 
Reprife, if ein Schiff, welches, da es kaum durch 
den Feind genommen worden , durch den an⸗ 
dern Theil wieder genommen wird, Lat, Re- 
euperatio expugnazeabhoflenavs. 


—— einen Verwels geben, Lat. Repre- | 


re. Daher Reproche, Verweis, Vorruͤ⸗ 
„ ung, zat, Reprebenfn \ N 
‚ Reproducent , f. Zweyt. Theil, — 
Reps/ Zohalom, Rupes, groſſer und ſchoͤner 
aber offener Ort in Siebenbürgen, zwiſchen 
Eronftadt und van ı bat ein feines 
Berg: Schloß und Deutfche Einwohner. 
Repton, Stadt in Darbyshirein Engeland. 
— nen ct Monarcho- 
mach: , find ſolche Leute , welche der Königli- 
hen Gewalt zuwider find, oder Feine unum: 
ſchraͤnckte Gewalt in der Republic einführen 
‚wollen. In Engelland find die fo genannten 
Republicaner von Dlivier Crommels Anhänz 
gern und den Rebelien felbiger Zeit übrig ges 
blieben. Sie beftehen aus einigen Presbte: 
tianern und aus allen Sndependenten in Ko⸗ 
nigreiche,, meil fie aber allein nichts ausrich: |. 
ten konnen, fo bangen fie fich bey ereigneten 
Staats: Beränderungen an die Whigs gieich⸗ 
wie die Jacobiten an die Torrys, um deren 
Varthey deſto ſtarcker zumachen, 
Republique, ift inggemein eine Geſellſchafft, 


14 


darinnen Obrigkeiten und Unterthanen find. | 

4058 ſ Reſervata des Romiſchen Kayſers/ find Rech⸗ 
| — NE dem Kayſer eingigund 
allein 


In befonderem Berftande aber ift es eine Re⸗ 

sterungs-Art, darinnen entweder die Vor⸗ 

. „.nehmften allein, ‚dder die Zunfft⸗Meiſter des 

Volckeg mit ihren Zünfften , nad) ihren eige⸗ 

v A een und Rechten regieren, f. zweyt. 
ut. = —— 


Repuls, ein Verweis, Abweiſung, abſchlaͤgli 
Antwort, Lat, Repul/a, A Mr i see 
Repy-Lertes,ift in Engelland ein gewiſſes Schrei⸗ 
ben , darinnen der König mit der Erecution 
| eines Gefangenen fo lange innezu halten be- 
‚ fielet,, bis man mehrere und beffere Nrachrich: | 


‚ ten von feiner Befchuldigung eingezogen Lat. 


' Mündatum vegium fupplicii dilationem impe- 
Fans. BC 3 La: t RT; * 
equena, feine Stadt in Reu-Cafilien, an den 


rentzen des Königreichs Balentia. 


uefte, Requete, iftfo viel als eine Supplique, | 


, Supplication der Bitt-Schreiben , ſo bey der 
‚ Obrigkeit wegen gewiffer Sachen ‚eingegeben 
‚ worden, Lat. Libellus fupplex. In dem Var- 


lament zu paris find befondere Maitres desre- |. 
 queres, welche dergleihen Bitt- Schriften | 


durchgehen, und der Berfammlung ihr Gut⸗ 
achten darüber eröffnen muffen, fat. Libello- 
IR I Sa ie are 
equiens , l Isle a Zunde⸗ In⸗ 
I je Infula Carnum Marinorn ee Sufelanf ] 
dem Mari Pacificoim Ameritl. 
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Reqbiriren  Referuntioned 1586. 

Requitipe, erfordern, Diefes Wort wird ing- 
gemein gebraucht, wenn ein Notarius Publi- 

eus nebft wey oder mehr Feugen von iemand 
erfodert wird, um die Eewißheit einer Sache 








— — — 


oder Handlung durch ihr Zeugniß zu beſtaͤr⸗ 


den, jan CR 
Requilita, Zugehor oder Nothdurfften, fo zw 
Ausführung einer @achegehören. 
Rerone, Rero Erefenus , kleiner Fluß im Vene⸗ 
tianiſchen Gebiet, welgher ſich in den Fluß 
Bachiglione ergeuf.. a 
Refava, Schloß in Serien in Ungarn, at eis 
nem Sluffe gleiches Yrahmens , welcher ſich in 
die Morava ergenft, nicht weit von Niſſa ge⸗ 


lesen. — 94 
Reſch, Hauptſtadt der Provintz Kilan in Y erfi en, 
am Cafpifhen Meere. | 


Refcentte, Refconter, die Abfchreibung der 0) 


der oder des Wechfels , und Diefes ift eine ſon⸗ 
derbare Art und Weife der Bezahlung welche 
an den Drten, wo Kauffmanns-Borfen, Jahr⸗ 
märckte oder Meſſen find,nach Endigung der⸗ 
‚felben, wenn die Zahlwoche eingetreten, mei⸗ 
fentheils ohne Geld durch Abfihreibung ge- 
ſchicht Lat. Lireras cambiales tranferibendi va- 
zo. Daher refeontiren, abfchreiben, gegen 
‚oder mit einander abrechnen, it. die Zahlung 
durch eine Afignation oder Anweiſung thun. 
Gicheylat.le. —— 
Refcow, Hertzogthum in. Weſt⸗Rußland an den 
Litthauſchen Grengen, welches groß , und 


„fruchtbar ift. Die Hauptſtadt Reſeow hat z 


hoͤltzerne Schlöffer. ns 
Refetipt , ift ein Schreiben, darinnen ein Oher⸗ 
Herr auf Anfuchen der Unter-Obriakeit fich 
zu etwas entfchlieffet ‚und feine Meinung 
„zurücke (chreibet, Lat. Referipzum, Epifola 
Principis. 1 


| im NRomifchen Reiche gebühren , 3. €. 
 Panig- Briefe zu ertheilen,den hoben und nie⸗ 
‚dern Adelzu conferiren, Reſchs Taͤge audzus 
fchreiben ‚ Academien und Mefjen aufzurich⸗ 
ten,gahn-ZepterzundSchwerdt-Lehne zu ver: 
leihen,den Aus ſpruch über die flreitige Praͤce⸗ 


dentz zwilchen. denen Reichs Fuͤrſten zuthun, ,) 


die hochſte Juſtitz u adminiftriren, Privilegia 
de non appellando zu verleihen, Difpenfätio- 
nesam Leibe, Gut, Ehre, Ulterzu ertheilen, 
durchgängige Generals Reichs⸗Poſten zu he⸗ 
ftellen, Stapel-Gerechtigkeit und freye Nie⸗ 
derlagensu verflattenn, d. m. RR, 
Refervationes mentales, find eine Lehre, fo erſt⸗ 


lich vor hundert Jahren aufdie Bahn gebracht 


morden,vermoöge deren einem, der vor Obrig⸗ 


keit ſtehet, und die Wahrheit vermittelt Ey= 


des aus ſagen foll, erlaubet wird, etwas anders 


mit dem Munde zubefennen , ale mit dene - 


Herzen zu glauben. 3. €, ed würde ein Delin= 
qvent in offenbarer Mordthat, Werrätherey 
oder Confpiration ergriffen , und von dem 


Richter gefragt, ob er die libelthat begangen | 
habe? fo Fan er Strafft folcher ARquivocarion 


derRefervationis mentalis die offent liche That 


leugnen, uud in feinem Herkengedenden ‚er 


habe es nicht gethan, nemlich daß er es dem 
00 ka 


Richter | 





BR 


u BE: 









a. 


—— 





J 

6 
I 

H r 


\ x 


\ 
\ 








1587 Refervatum, Refolut 
Richter geftehen oder bekennen wolle. Diefes 
fehädliche Dogma hat fonderlidy bey der Bul- 


ver Berrätheren in Engelland unter Jacobo I 


mit dem beshalber erecutirten efuiten, P. 
Garnet , viel Difputirens, und den Richtern 
unglaublihe Muͤhe gegeben. 

Refervarum Ecelefiafticum;ift ein aeiflliher Bor: 
behalt, Kraft deffen und vermöge des Reli⸗ 
gions⸗Friedens ı555 ein Catholiſcher Biſchoff 
oder Praͤlat, wenn er die Augſpurgiſche Con: 
feßion annimmt / ſeiner Wuͤrde und Einkuͤnffte 
ſich begeben muß, ingleic;en, daß kein weltli⸗ 
cher Fuͤrſt einige geiſtliche Guͤter an fich ziehen, 
und ſolche ferularifiren ſolte, welches nach⸗ 
mahls groſſen Anlaß zudem dreyßig⸗ jaͤhrlgen 
‚Kriege gegeben,bis endlich im Weſtphaͤliſchen 
Frieden die Sache gehoben wurde, 

Referve, heiffet der Hinterhalt einer Armee oder 
diejenigen Troupoen, welche hinter der Linie 
ftehen, Lat. Manus fubhdiaria. 

Referve , heiffet auch nad) dem Stylo der Paͤbſt⸗ 
lichen Kanımer ein gewiſſes Recht, fo fich der 
Pabſt vorbehält, ein geiſtliches Beneficium, 
nach feinem Belieben, ohne des Collaroris 
Genehmhaltung zu vergeben, Sat. Refervarım 
Portifics. Solche Referve ift entweder per- 
peruelle, das if, auf alle Päbfte und deren 
Nachfolger gerichtet oder temporelle, da Nies 
ge * der ietztlebende Pabſt was darbey zu 
agen hat. 

Referviren, ſich fein Recht oder ſonſten etwas 
vorbehalten. 

Reſident /iſt derjenige, welcher die Geſchaͤffte 
eines Koͤniges, Fuͤrſten oder Republic an an⸗ 
dern Höfen oder Orten verrichtet. Es gebuͤh⸗ 
zet ihm zwar der Schuß des Voͤlcker⸗Rechtes: 


iedoch iſt er weniger, ala ein Gefandter und | 


Envoye, und hat er feinen Charadterem repræ- 
fentativum , fat. Publiconomine quodam im loco 
u mefidens. E 
Reſidentz, if diejenige Stadt , in welcher ein 
Poteniat oder Fuͤrſt fein Hof-Lager hält, Kat. 
Urbsregia; Urbs, inqua Princeps fedem fixit. 
Res judicara , heiſt ein Urtheil oder Richterlicher 
Beſcheid, fo Rechts-Eräfftig worden, und al: 
fo durch Feine Appellation oder Zeuterung Fan 
„ wingeftoffen werden. _ 
Refigniren, ein Amt, Würde, Bedienung, den 
Dienft und die Beflaiiung auffündigen, Lat. 
Abdicare femunere, Daher Reügnation, Die 
Abtretung, Aufkündigung , und Refignatio 
— die gerichtliche Auflaſſung eines 
ehns. 
Refiliren, abtreten, von einem Kauff, oder andern 
Contraete abſtehen, Lat. Abire ab emtione. 
Refiftence , Refiftenz, der Widerſtand, die Wi- 
derfirebung oder Widerfeßung, £at, Repu- 
gnantia; Imperum fortiter excipere, 
Resta, Stadt und. Schloß in Wermeland, beym 
See Zain, im Pohlnifchen Preuffen. 
Res litigiofa, eine fireitige Sache, fo noch bey 
dem Richter anhängig und unausgemacht ift. 
Refolur, Refolvirt, wird von Soldaten gejagt, 
welche muthig, keck und tapffer find,Lat. Azi- 
mofis, audax, promts, Ein Mann von Re⸗ 
ſolutien iſt derjenige , der ſich in allen Fällen 
bald zu entfchlieffen weiß , und durch kein 












Reſouze Meftrietion us. 


Schrecken in Furcht und Desordre bringen 


laffet, Lat Promtus anime © confrlio. 
Refouze,fleiner Fluß in der Provintz Breffe,mel- 
cher ſich un Pont-de Vaux in die Saone 
ergeuft. an j 
Refpedtive , in gewiſſem Abſehen oder.geftalten 
Sachen nach, Lat, Cerzozrefpedu. 


Refpiriren, Athem holen, wiederum zu Kräften 


mmen. 

zeſpit-Tage, ſ. zweyt Theil. 

Refponrfable, heiſt derjenige, welcher vor etwas 
Buͤrge worden, und von einer Sache Nede 
uud Antwort gebeit fol, Kat. Obnoxius. 

Refponforium, inder Kirche ift Diefes, wenn der 


Prieſter oder dag eine Chor einen Biblifchen 


Spruch), Pſalmen oder dergleichen, zu fingen 
oder zu beten anfänget, und der andere Cho- 
rus mit den übrigen darzu gehörigen Worten 
immer antwortet. a 
Refponfum, ift eine fchrifftliche Antwort / welche 
Die Facultäten auf Lniverfitäten und Schop- 
Be lieg auf gewiſſe eingefchiekte Fragen 
ertheilen. * > 
Refpuns-Beidee. Der Maltheſer⸗ oder Johan⸗ 
niter⸗Orden theilet fich in 8 Stationen, welche 
man Sprachen oder Zungen nennet, und eine 
iebe derfelben theilet ſich wieder in ihre Prio- 
rate , jeder Prior aber in den 8 Zungen if ver: 
bunden, jährlich einen Antheil feiner Jutra⸗ 
den nach Malta dem Groß-Meiker zu ſchi⸗ 
cken, und diefes nennet man Reſpons⸗Gelder, 
: Rat. Pecunia, quam magiſtro equitum Meliten- 
‚Sium ejus paſſim Vicarii pendunt. 
Reflava , fiche Refava. . 
Reffentiven , ahnden oder rächen, Lateitt. Vehe- 
menter commoveri, Vindidam meditari. Rel- 
er Nache und Vergeltung, Lat. Vin- 
dia, 7 { 
Reffund, Flecken in der Proving Jempterlan 
9 Meilen von Doeve gegen 
en SR N 


* 


Reftabliven, retabliren, wiederum in rechten 


Stand bringen, Lat Reflizuere res /uas , alſo 
faat man von den aus Frandreich der Reli⸗ 
gion wegen vertriebenen Hngonotten, daß fie 
in dem Königlichen Preußiſchen Gebiete ihr 


Retabliffement, at, Refitutio rei familiaris 


d. i. Gelegenheit gefunden , fich nieder zu laſ⸗ 
fen, und ihr Gewerbe zu treiben. 

Relanıya ‚ bey den Kaufleuten, f.sweyten 
et 


Reſte, alfo werden die drey Befehle genennet ſo 
der König in Pohlen an die Stände des 
Relchs, die Senatoren, den Abel-und die 
Reichs⸗Staͤdte ergehen laͤſſet, umd fie inner: 
bald Mon ats Friſt zu erſcheinen beruffet, Lat. 
Ediäa regia conventum ſtatuum indicentin, | 

Reftitutio in integrum, beift die Wieder-Einfes 
Kung in vorigen Stand, wenn einer wegen 
Minderjährigkeit , Abrefenbeit, Krieg oder 
andere Zufälle fein Recht nicht profegviren 
Fonnen, und alfo dadurch zu kurtz kommen 
und ladırtmorden, . — RE 

Keitow, Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen 
in Pohlen. RE RN 

Reftrition, Bedingung oder gewiſſe Maaß; Ne: 
fringiren, eine Sache einſchraucken. Mr fi 

| efül- 


t 
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Refültar, heiffet fo viel, als die Wirkung oder , 


. derjenige Erfola,fo aus einer Sache entfichet; 
‚€. das Reſultat einer — Be⸗ 
rathfehlagung, Streit, Saheu-d. m. Lat. 7a, 


quo rediit deliberatio. 


 Retardaren,, iftein Rückftand, welchen einer an | 


Erb:Zinfen, Geſchoß, Steuern u. d. m. auf 
die vergangene Sabre ſchuldig blieben if, Lat. 
Religua. f,zweyt. Thetl. SABEN Zi 
Retardiren, aufhalten , verlängern , verzögert, 
auf die lange Band ſchieden, Hinderniß brin: 
gen, Lat, Moram injicere, retardare. , Daher 
Retardement, der Auffchub, die Verzoͤgerung, 

‚die Verlängerung, Lat. Rerardatio.. 


‚Retel, Rherel, Hauptftadt in der Landſchafft Nez | 


telois, am Fluß Aisne, 


Retelois , Rerelenfis Ager, andfehafft nebft dem 


Titel eines Hergogthums in Champagne, an| 


den Grengen von Lurenburg und Lüttich ges 
legen. Es führet den Zitel einer Hergogli- 
en Pairie, und gehöret anietzo dein Duc de 
Mazarin. . ’ IE 
Retentionis Jas, ein Recht, vermoͤge deffen man 
etwas darff zurücke behalten , bis man wegen 
feiner Anfoderung vergnügt if. Dergleichen 
. bat eine Wittwe in ihres verſtorbenen Man⸗ 
nes Gütern, bis fie wegen ihres eingebrachten 


„Gutes befriedigeti t. 
Rethen Amt⸗Haus undStädtlein an der Aller, 
im Zellifchen , unter die Walsrodifche Inſpe⸗ 
etion, und nad) Abfierben des Herkogs von 
Zelle dem Churfürkten zu Hannover gehörig, 
hat umher ein fruchtbar Land, und dreyerley 
‘ Einwohner, nemlich ı) Bürger,2)Amte-Vor- 
- Bürger und 3) Junckern-Bor-Bürger,in Be⸗ 
 trachtung , daß io Adeliche Gefchlechter ihre 
freye Adeliche Burghoͤfe darinnen haben. 
Kethwiſch Schloß im Herkogthbum Stormarn 


im Holfkteinifchen,unmeit Oldeslo, allwo abz | 


getheilte Hertzoge von der Hollſtein⸗Sunder⸗ 
burgiſchen Linie in Ploͤn reſidiret. Der 1729 
‚den 20 May verſterbene Hertzog Johannes 
- Ernefius Ferdinandus, war gebohren den 4 
Dee. 1684, Grand d’ Efpagne, und der Catho⸗ 
liſchen Religion zugethan. Siehe Pion. 


Retimo, Rerhymna, Tuͤrckiſche und befefigte | 


Stadt aufder Zufel Candia, nebſt einer Tita= 
. belle und guten Hafen. Sie iſt die Hauptſtadt 


dee Gebietes Retimo, welches eine von den 4 


 BVrevinsendiefer Infelil. 
Retirade „ heiffet bey der Milis dasjenige, wenn 
ein eommandirender Dfficier einen mächtis 
„gern Feind auf der Seitehat,mit dem er ohne 
nfcheinlichen Verluſt nicht ſchlagen fan, 
. Jondern auf die Elüglichfe und beite Manier 
feine Retirade nimmt, d. i. fich zuruͤcke ziehet, 


1 


und entiseder mit der Haupt⸗Armee conjun⸗ 


' giret, oderunter die Stücke einer Feſtung in 
- Sicherheit zu fegen ſuchet, Lat. Se reciperes 

.n exXpedive fineulloexercitus detrimente, 
Retirade, Yat. Receprack/um munitum intra pro- 
pugraculum, iſt eineArt einesKetrenchements 


oder Verfchangung, welches in das Corps ei: | 
nes Baſtions oder eines andern Wercks ges 
machet wird, dem der Zeind das Erdreich von 
Fuß zu Fuß abgewinnen will, nachdem Big er: 
ſten Defenſionen bereits verlohren gegangen, 








Retirade Retuſari190 
find, Sie hat ein Bruſtwehr, deren Facen ei⸗ 
nen einwarts ſchieſſenden Winckel machen. 
Siehe marh nn... Be 
Retirade, heiffet auch in vornehmen Häufernein 
Cabinet oder Ort, da man allein feyn Ean, oh⸗ 
ne von iemand gehindert zu werden, Kat. Se- 
cretum domus. 
Retire, einfam , eingegogen und fille , Lat. Soz- 
„Far. | R RE H 
Retorbio, Rerorbium, Eleine Stadt auf einer Hoͤ⸗ 
he, nicht weit von Boghera, inder Meylanvi- 
ſchen Proving Dauefand. » 
Retorquiren, heift im Bürgerlichen Verſtande, 
wenn einer, der von iemanden mit Worten 
ſchimpflich angegriffen worden, gleiches mit 
gleichem vergilt, und jenen eben auf folche 
Art wieder befchimpffet, welches eine Reror- 
fion genennet wird. ſzweyt. Theil, 
Retour, fat, Redirus, Wiederfunfft, Wiederkehr, 
dgher kommt retourniren, wieder ums und zus 
ruüͤchkeyrꝛre | 
‘que difrabi nequeunt,remifio. Siehe Hatur- 
Lexicon. } d i \ 


Retour-Schiffe, find in Holland dieſenigen wel⸗ 


men, at. Naves ex India reduces. 
‚Retour-Mechfel, f.zweyt Theil. 


desjenigen, was man zuvor eingegangen und 
geſchloſſen gehabt. Eiche Wat. Lex. 
Retraite, fiehe Berme, i 
‚ Rerraite, füche Japffen-Streid), 


Retranchement, £at. Munitio vallaris caftrorum, 


ift ein mit einer Brufimehr verfehener Gra⸗ 


ben, ingleichen die mit Erde bedeeiten Zafchis 
„nen, Gabiong, und alles dasjenige, mag einen 
Poſten verfchanget oder befeſtiget / und vor die 


ment ein folches Werck, welches man hinter 
einemandern ee rg das von 
dem Feind eher angegriffen wird, anleget,da= 

. mit, wen dieſes von dem Feind eingenom= 


ben, und von neuen defendiren Ean, Lat, Ob- 
; Jdestibus viam novis intercludere fojhs. Zum 
Erempel, wenn ein Feind ein Stücke eines 
DBollerds durch Mitten weggefprenget, und 
Voſto darauf gefaffet , jo übertät man ihm 
‚ Deswegen nicht gleich das ganze Hollwerck, 
fondern macht hinter dem oecupirsen Theil 
eine neue Linie oder Zenaille n.f.w. und weh 
ret ſich aufs neue, da heiſt alsdenn diefe Linie 
oder Tenaille, durch welche der orcnpirte 
Theil des Bollwerefs von dem übrigen abge- 
fhnitten wird, ein Retrenchement. Siehe 
Mathem. Lex. ’ 


che aus Oft: Indien zurück nach Haufe kom⸗ 


Retractatio, iſt ein Wiederruff oder Vernichtung | 


‚feindliche Unfälle bedecken Fan. In ſonder⸗ 
‚beit beift in ver Sortifieation ein Retrenche- ⸗ 


men worden , man fich alsdenn in ſenes bege= 





\ 


Retour, Handlung auf Retour, Pat. Mercium, 


Rerratto, dev Rckwechfelinemehnen, Lat, Re- 
radio. as 


Reteore, alfo wird der oberfie Regent der Reyu⸗ 
blie Ragufa genennet , deffen Herrſchafft nur 
einen Monat währet, Lat. Reipublice Ragafa- 
— 
Retuſart, kleine unfruchtbare Juſel im Finn⸗ 
aͤndiſchen Meer: Buſen, nahe an Mer 
land, 6 Meilen von Perergonrg, dein Crane 
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g hoͤrig. Vor die ſem wohnten nur einige arme 
Fiſcher darauf, anieko aber hat ſie einen Fle⸗ 
den von hoͤltzernen Haͤuſern, und nicht weit 
davon Suͤdwerts auf einer Sand⸗Banck ein 
feftes Eaftel und Hafen, Cronſchlott ges 
nannt, welches die Vormauer von Petersburg 
iſt wodurch nebſt denen Batterien auf der Ju⸗ 
fel, der Niva⸗Fluß und die Einfahrt nach Pe⸗ 
teraburg bedecket wird, Sonſt lag die Czaa⸗ 
riſche Flotte in dieſem Hafen, anietzo aber be⸗ 
finden ſich Die meiſten Schiffe zu Reval 

Reg, Rerg, Reckau, Heine Stadt und Ant am 
Fluß Ihna in der Neuen-⸗Marck Branden⸗ 
burg auden Pommeriſchen Grentzen 

Reg, Heine Stadt in der Ober-Pfaiß,im Rent⸗ 
Amt Amberg, am Fluß Schwargbad), = Mei⸗ 
len von Wald: Münden. 

Reg, kleine wohlgebauete Stadt in Unter⸗Oe⸗ 
fterreich, gegen München zu, 2 Meilen von 


oym. * 

Ren, Raacha, Hertzogthum am Gaſcogniſchen 
Meer in Bretagne. 

Regat, Fluß in der Marekgraffchafft Anfpach, 
welcher hernach die Regnitz genannt wird/ und 
bey der Stadt Ouoltzbach den Fluß Onoltz⸗ 
bach von welchem dieStadt den Nahmen hat, 
an fich nimmet. 

Revalivren, f. zweyt. Th. 

Revange,Revenche, Rache, Ahndung, Lat. Ul- 
#io; fichrevangiren, ſich rächen, Lat. Par pa- 
rirefeere. 

Reveille, Diane oder Tag= Wache, ift derjeni- 
ge Trommelfchlag,melchen, ehe das Thor auf: 
gemacht wird, ein ieder Tambour vor feinem 
Corps de Garde, oder auf den Wall, wo das 
Corps de Garde ift, verrichtet. i . 

Revekohl, ift ein hohes Gebirge in Hinter: 


ommern. 

' Revel, Rupellum, befeftiate Stadt in Piemont, 
anden Alpen, nebft einem Echloß auf einem 
fehr hohen Derge. —— 

Revel, Reval, Revalia, Nußifcy Kaliwan, 


befeſtigte Haupt-Stadt in der Kiefländifchen | 


Probintz Eſthland, und eine berühmte Han: 
‚dels-Stadt am Finnlaͤndiſchen Meer-Bufen, 
War ſonſt die Refideng des Koͤntgl Schwedi⸗ 
fchen Gouverneurs, und hat ein feftes Schloß 
auf einem hohen und runden Felſen, mie auch 
einen vortreflichen Hafen, worinnen fich die 
Gzaarifche Flotte anietzo meiftens befindet. 
Sie hat auch ein Confiftoriun und einen Bi⸗ 
ſchoff, und die Einwohner find der Lutheri⸗ 
fchen Religion zugethan. Die Gaffen find 
fauber, aberetwasirregulier. Anno 1684 ifi 
die prächtige Dom⸗Kirche durch ein Donner: 
wetter angezuͤndet, und nebft 200 Häufern 
ruiniret worden. Dieſer Ort mar vor dieſem 
einer von den beſten Hanfee - Städten, und 
baf daher noch beutiges Tages eine alte Sta: 
pel = Gerechtiakeit, melde in verfchiedenen 
Friedens: Schlüffen und Verträgen zwifchen 
Moſeau und Echmeden ift beflätiget worden. 
Die Mofeowiter belagerten ed 1710 uud er: 
oberten e8 den 10 Det, gemeldeten Jahres 
mit Accord. Ihre Privilegia wurden ihr als 
einer Freyſtadt im Kirchen-Rolicey-und 
Commereien⸗ Sachen von dem Czaar, Petro 
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dem! eonfirmiret, und auch Darjenipe, mas 
ihr die Kron Schweden entzenen, als Die 
Inſel Nargho und Wulff: Sund, nebft des 
nen Strand und andern nechſten Dorffern, 
mie auch der Vorſtadt Fönmiebera,wieder ein⸗ 
geräumet> und im Vinkadtifhen Frieden 
1721 if fie nebſt gantz Liefland dem Cyaar auf 
ewig überlaffen worden. Cie ward 1710 
von der Wert ſtarck heimgeſuchet, daß von 
soooo Menfejen raum 3000 übrig blieben. 
Das Regiment darinae iſt Demoeratiſch, und 
muß in wichtigen Sachen die Dbrigkeit die 
——— des Volcks mit zu Rathe 
ziehen. * 

Revel, Rebellum, Stadt in Franckreich, in dee 
Dis ees von Lavanrin Ober⸗Languedoe. 

Revenües, jaͤhrliche Einkuͤnffte von Stern, Bes 
ſoldungen, Capitalien u.f.w. Kat. Redirus. 

Revere, fleine und befefigte Stadt im Hertzog⸗ 
thum Mantua anı Fluß Bo, in Stalien, 

Reverende; alſo wird. bey den Geiftlichen das 
lange ſchwartze Dber: Kleid genennet fo fie 
tragen, Lat, Tunica manicasa facerdosum. 

Reverentz machen, wird von einem Geringe: 
rern geredet, wenn ereinem Hohern die Ehr⸗ 
erbistung und Aufwartung abftattet, Lat. Ho-- 
norifice quem appellare, Julutare. RT: 

Revermont, gemwiffes Gebiet in Franckreich, in 

En Tandfchafft Breffe, von Pontdain bie an 

olignuy. 

Revers, Reverfalien, ſchrifftliche Verſicherung, 
die man von ſich giebt, daß dasjeniae, was man 
getban, einem andern nicht zum Schadenge: 
reiche, daß man etwas thun oder laffen molle, 
daß man von einem nichts anders, als alles 
Liebes und Gutes wiſſe u. d. m. Lat. Literæ, 
quibus eo, quid fit, ſet aut factum eſt, alterius 

Jura exiſtimationemve nihil Iædi proſitemur. ſ. 
zweyt. Tb. - ar 

Reveüc, heift eine Mufterumg eder Beſichtigung 
des Kriens: Wolckeg, vermöge deren fie gezeh⸗ 
let oder aufgefchrieben werden, Kat. Zuffratio 
exercitus;, Recognitio militum. 4 

Revidiren, noch einmahl durchſehen, nech ein⸗ 
mahl uͤberſehen, Kat. izerato pervolvere, per- 
legere. Als wenn man einen Druck zum anz 
Dun mahl eorrigiret, dad wird genennet revi⸗ 

iren. 9 

Revin, Reuiuum, kleine Stadt an der Maas, auf 
ben Srengen von Champagne und Hennegau, 
3 Meilen von Charleville, der Kron Franck⸗ 
reich gehorig. —— | a, 

Revifion, ift ein Juriſtiſcher Terminus, went die 
fireitenden Partheyen offtmahls um die Revi- 
fon der Acten bitten, d. 1. daß die Richter ihre 
eingegebene Schriften noch einmahl durchſe⸗ 
ben,und in weitere Betrachtung sieben ſollen, 
dergleichen ben dem Kammer Gerichte zu 
Wetzlar gebräuchlich, nsenn die Sache nicht 
unter 2000Thaler betränet,und darum ange⸗ 
fuchet wird, Kat. Recogrizio actorum velcanfe 
dijudicate. 

Reunions - Rammer, fat. Curia ditionum clien- 
telarium repetundarum caufa conflituta, fiehe 
Pais reunis, 

Revocatoria, find Die Landes⸗Fuͤrſtlichen Aus⸗ 

ſchreiden, da Die Lehn⸗Leute a 


. | 
a ee — — 
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aus fremden 
werden. S he Avocatoria 
Revociren/ miederruffen, zus 

Palinodiamcanerssit, fein Wort 
cke nehmen, anders auslegen und nicht gelten 
laffen, kat. "Promijfa revocare * — 
Revolte, Aufſtand, Aufruhr oder Meuterey, Lat. 
Tumultus, editio. a 
Revolution, wird von einem Lande gefagt, wenn 
daſſelbe eine fonderliche Aenderung im Re⸗ 
giment und Volicey = Wefen gelitten, Lat. 
IVRerum commutastin 3. Nun. 
Reus, Rewfa, Kleine Stadt in Catalonien, 3M. 
von Tarragona gegen Weſten. 
Reuſſen, die Grafen Keuſſen von Plauen, 
theilen ſich in zwey Haupt⸗ Linien, nemlich in 
die alte eund Jüngere. Die ältere beſte⸗ 


die Ober⸗Graitziſche und 
ſche; die Unter⸗ Grattziſche begriffe ve 
mahlsz Linien, nemlich Die Burgiſche, Un⸗ 


Unteregie 


‚bet wieder in zwey J——— 
iff 


ter⸗Graͤtziſche und Rothenthaliſche: 


Jedoch ſind die erſte und dritte wieder aus⸗ 
geforben. Die juůngere Linie beſtehet aus 
‚vier Linien, nemlid aus der Geriſchen, 
Schlaigiſchen, Zobenfteinifchen und 
Ebersdorß ſchen, davon ſich die Schlaitzi⸗ 
ſche wieder in Schlaig und Roſteritz ab- 
getheilet. Lobenſtein aber hat ietzo eine 
Branche zu Selbitz. Dieſes Reiche-Sräfli: 
cheGeſchlecht iſt eines der aͤlteſten in Deutſch⸗ 
land, weil ſich aber die Grafen oͤffters in aus⸗ 


laͤndiſche Krieges⸗-Dienſte begeben, und nur| 


den Freyherrn⸗Titel beylegen laffen, fo ha⸗ 
ben fie ihren alten Gräflihen Stand und 


+ Würde aus diefer und andern Urfachen An. , 


1673 von Kayferlicher Majeflät ernenern laſ⸗ 

- fen. Sie führen insgefamt den Yahmen 
„Heinrich, welchen fie su Ehren und Anden- 
„een Kayſers Henrici VI ihres Vetters, durch⸗ 
gehends angenommen haben, und von ı big 
‚30 3eblen, Dafie wieder von ı anfangen. Die 
Grafichen Guͤter liegen im Oſter⸗ und Vogt: 
lande, und ſind die Staͤdte und Aemter, 
Berg, Koͤſteritz, Ddlau, Ebersdorff, Gera, 
Graig, Hirfhpberg, Lobenſtein, Loͤhma, Lanz 


genberg, Bolterkein, Nothenthal, Reichen: | 7 


feld, Schlaig und Salburg. 
Reuffen, Großssder Schwarg-Reuffen, fie: 

he Moſcau. a, 
Keuff: en, Weiß: Reuffen, Rufra alba, begr eif⸗ 
er allein alles, was die Ruſſen gegen 
Weſten dee Urſprunges der. Klüffe Don und 


© Duieper befigen,fondern audydas Lrerbaut-| 


ſhe Keuſſen und wird von denen vielen mit 
„Schnee bederiten Bergen alfo genennet. Dies 
ſes letztere ih der Defliche Theil von fit: 
‚thauen, und wird in 7 Heine Landſchafften 
5 Le find Novogrodeck 
‚Hlinskie, Doloczko, Witepsko, Hifcis: 
law/ Kohaczow und Rzeesica, 
Reuſſen, Roth⸗oder Kletn⸗Reuſſen/ Rufe 
eubza, iſt eine Feine Provintz in Pohlen, wel: 
 hegegen Weſten anglein ⸗· Vohlen gegen Nor⸗ 
den an Lifshauen, gegen Oſten an die Eleine 


Kriege-Dienen zur gerufen | 
‚foder ern, Lat. 
9 Verſpre⸗ 


cheu ſo mau vorher geredet odergethan, iruͤ⸗ Bra | 
en | bynien und die Ukcaine, und die Haupt: 


— 
vor⸗ 


Reuſſen Rhede 1,04 
Tartarey, und gegen Suͤden an die? ol: 
‚Siebenbürgen und Ungarn I 


dau, 


afften, memlich Reuffen, Podolien, 
raslaw, Riow, Belsko, Thelm, Vol⸗ 


Stadt darinne iſt Lemberg 


Reuſſen, Woywodſchafft in Klein-Reufen in. 


Vehlen, welche drey Diftriste begreiffet, nem: 
lich Zemberg, BelezuudCbeim, vi 
Reuſſen, Stadt, ſiehe Kaſſen 
Reufhiren, in einer Sache glücklich ſeyn, und den 
begehrten Zweckerlangen, Lat. Omnia pro/pe- 
re 5 esl ii ve ” 
Reutenburg, Schloß und Herrſchafft in Unter⸗ 
Crain,z Meilen von Nudolphewerth. 
Reuter, fiche Cavalier.. 


e begreifft 8 Landfchafften und Woymod: 


Keutlinnen, freye Reichs - Stadt am kleinen 


Fluß Eſchetz im Hertzogthum Würtemberg, 
unter welches Schuß fie auch ſehet. Cie 
liegt ı Meile von Tübingen am Eleinen Flug 
Echitz, und findet man in. ihrer Gegend viele 


Dapier- Pulver! e9 zuch 
ſie das Privilegium daß diejenigen Todtfchlä- 
ger, fo nicht muthwillig einen 9 
» gen, fiher dafelbft feyn Fonnen, Anno 1727 
ee Ort bie auf wenige Gebäude abge: 
ranntt Eye A 
Revüs, fieheReveüe, 3 N 
DESBARUBERGEUN, a es 
Reyde, geftung am Fluß. Ems in der vereinigten 
Bring Groningen, 3 
| Pe Be nepenlaus, 6, 
eygars, Stadt in Surrep in Engelland, welche 
3 Deputirteing Parlament fchicket. 
Reyn/ Rune, Ciſtereienſer⸗ Klofter in Steyer⸗ 


= N 


Marek, unmeit Gräb. 
| Reysbroek in Brabant, 
zur Graffchafft gemacht, 
Nepfien, fieheKeifen. 
Rezan, Hertzogthum in Weſt⸗Nußland, Id 
den Fluß Deca, twelches fehr volcreich und 
. fruchtbar, aber den & 
-febe unterworfen if. . 
Rezan lieat nicht weit pam 


offener Marcktflecken, nahdem die Zartarıı 
felbige An. 1668 gan vermußlet haben. 


Schloß und Herrfchafft in Graubündten, im 


Grauens Bunde, wo der Dber-und Nieder 


ig, 
haden Eleine Stadt und Amt in 
cchafft Waldeck, in Weftphalen, 

Kheau, fiebe Neau. ' ' 
 Rheburg,Städflein und Amt Im Brauuſchwei⸗ 
| sifchen, 4M D er 


Rhein zuſa mmen flieffet, swifchen Churzund 
— A uf ol 


eilen von Hannoger. 
Rheda Stadt und Schloß net dem Liteler 


ner Herrfchafft, in Der Srafffchafft Secklens 
burg am Fluß Embe, ui 1 * 
RhedafieheXötbau SL ER 21 
Rhede, Nerde, Ride, Lat. Crepfdo hisseris, iſt 
ein gewiſſer Hrt im Meer nicht weit uom Ufer, 
allwo die Schiffe vor Ancker liegen, und für 


und andere Mühlen,auch hat 


Einfällen der Zartarın 
n f — 
N uß Deca, und 

hateinen Ery- Bifhoff, if aber iego nur ein 


/ 


Ta 


\ 


willia einen Mord begann» MW 


f 


wurde 1732 vom Kayſer 


— 


ezuns, Razung, Rhesinm Cafirum; Rezonaz ® 


he Haufe Defierreich ge 


ber Safe I 


eine 
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einem oder dem andern Winde ſicher ſeyn 
koͤnnen. Hieſelbſt liegen auch ins gemein die 
Schiffe vor Aucker, wenn ſie auf den Wind 
oder auf die Fluth warten, um in den Hafen 
einzulauffen. 

Rheder, ſiehe Reder. 

Rheggio, ſiehe Rezgio, : 

Rheims, Remi, Remenfs Civitas, eine der Alte: 
ſten und fürnehmften Städte in Frauckreich, 
am Fluſſe Berlein Champagne Sie hat ei: 
ne Baillage, Preüdial, Univerfität und Ertz⸗ 
Biſchoffthum, deffen Erg = Bifchoff der erfte 
oder der vornehmſte Deren und Pair in 
Franckreich ift, welcher die Könige mit dem⸗ 
jenigen Dele Eronet, welches in der Ampulla 
Sanda vermwahret wird, und eine Taube bev 
der Krönung Clodovai J. som Himmel fol 
gebracht haben. / 

Ahein, Rhin, Rbenıs, der gröfte und vornehm⸗ 
fte a in Deutfchland, welcher zwey Quellen 
aufdem St. Gotthards⸗Berge in Graubund- 
ten hat, unter denen der Noͤrdliche der Ober: 
Rhein, der Südliche aber der lieder: 
Rhein genennet wird, und vereinigen fie ſich 
annoch in gedachtem Graubündten, bey Re: 
zung, 4 Stal, Meilen oberhalb Chur, worauf 
diefer Fluß durch den Boden-See ſtroͤhmet, 
und bey Maynıg den Mayn, bey Cobleng aber 
die Mofel zu ſich nimmt. Ben Schenden: 
ſchantz in Geldern theilerer fi in zwey Arme, 
unter welchen der eine, ſo zur Kincken flieffet, 
die Wahal genennet wird, und fich zu Wor⸗ 
cam indie Maas ergeufl, Der andere Arm 
theilet fich wiederum in zwey Arme, unter 
welchen der zur rechten Hand unter dem Nah⸗ 
men der neuen Iſſel fi) bey Duisburg in die 
alte Iſſel ergeuſt; der Arm aber zur lincken 
Hand behält den Nahmen des Rheins, und 
theilet fich wiederum bey Wick de Duerftede, 
da denn der Arm zur Lincken Leck genennet 
wird, und ſich oberhalb Roterdam in die 
Manserneuft. Der andere behält den Nah—⸗ 
men des Rheins, und theilet fich in den Graͤ⸗ 
ben der Stadt Utrecht in zwey Arme, unter 
welchen der zur rechten bey Muyden in die 
Suͤder⸗See füllt, und Vecht genennet wird ; 
der andere Arm heiffet noch der Rhein, und 
verlieret ſich unterhalb Lepdenin dem San⸗ 
de ben Cattwick. : 

Rhein, Rbin, Rbinug Eleiner Fluß, welcher im 
Hertzogthum Mecklenburg bey Rheinsberg 
entſoringet, Durch Moräfte nach Linum und 

Fehrbellin gehet, und fich im die Havel 
‚ergeuft- 

Rhein, der Ober-Rheinifche Rreis,Circulas 
Rheranıs fuperior, ift einer von den gehn Krei⸗ 
fen des H.RIM. Reichs zu demfelben gehöret 
das HeffensLand, die Wetterau, die gefürfte- 
te Abteh Fulda,die Stiffter Worms, Spever, 
Straßburg uhd Bafel, der Tobanniter-Mei: 
fter, die geweſene Reichs Städte im Elſaß—, 
das Weftreich, Lothringen, Savoyen, die Rhei- 
niſchen Wrdlaten, das Herkogthum Zwey— 
brüct, und die Grafſchafften Sponheim, 
Saarbrücen, Falckenſtein und Leiningen, die 
Länder der: Fürften von Naſſau, die Graf 
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ſchafften Solms, Hanau, Iſenburg Gapıt, 


Wied, Witgenftein, Hatzfeld und Waldeck, 
und dieReichg: Städte Franckfurt am Mann, 
Friedberg, Werlar und Gelnhaufen. Die 


Kreig: Direttores find, der Bilchoff von 


- Worms und der Churfürft von der Pfaltz. 
Rhein, der Nieder⸗Rheiniſche oder Chur: 
fürftlide Rreis, Circulus Eleforals feu 
Rbenanus inferior, ift einer von den gehn Krei⸗ 
fen des H. R. Reichs und begreiffet die Ertz⸗ 
Stifter Mayng, Trier und Coln, die Chur⸗ 
Pfaitz und das Fuͤrſteuthum Aremberg in der 
Eifel. Sein Kreis-Dire&tor ift der Churfürft 
zu Mayntz. 
Kheinau, kleine Stadt am Rhein in der 
Schweitz zwiſchen Shafhaufen und Eglifau. 
Kheinau, Kleiner Ort im Unter- Elfaß am 
Rhein, woder Fluß Iſcher hinein fällt, dem 
Stifftezu Straßburg geborig. EA 
Rheinberg, Rhenoberga, Stadt im Ertz⸗Stifft 
Coln am Rhein gelegen, deren Befeſtiguugs⸗ 
Wercke im vorigen Kriege, nachdem fie die 
Kayſerlichen undihre Adlüirten 1703 erobert, 
gefchleiffet worden. Gieliegt z Meilen un- 
terhalb Coͤln, und ift An. 1715 vermoͤge des 
Badiſchen Friedens, Chur-Coln wieder eins 
geräumet worden. 
Rhein bruck, Chur-Zrierifhes Schloß bey dem 
Rhein, unweit Hammerſteie. 
Rheine, Abene, Fleine Stadt im Stift Muͤn⸗ 
fer in Weſtphalen, an der Embs, 4 Meilen 
von Lingen,wmelche nebft Bebergern ein beſon⸗ 
deresAmt ausmachek. i 
Rheineck, Fleine Stadt am Rhein, nicht meit 
davon, mo fich derfelbe in den Eoftniger-See 
ergeuft. Sieiftdie Yaupt-Stadt des Rhein: 
Thale, und hat ein Schloß, wo der Landvogt 
refidiret. 
Kheinet, Burggrafthum und altes Schloß auf 
einem Berge am Nieder⸗Rhein, zwſchen Anz 
dernach und Briſich gelegen, dem Grafen von 
Sintzendorff Ernftbrunnerifcher Linie, welche 
daher Sir und Stimme aufden Reichs⸗Taͤ⸗ 
gen haben, ara i EERIEEN ale 
Kbeineng, Chur: Mayntziſches Städtlein in 
Francken. 
Rheinfall, Catarrbacta Rheni, ereignet ſich an 
drey Oertern, als) ben Lauffen und Schaf⸗ 
haufen. in der Schweis, da der gantze Rhein 
fehr enge zuſammen fommt, und mit aroffem 
Rauſchen und Getöfe etliche Klafftern hoch 


Schiff weder beladen, noch leer herunter ges 


auf der Achfe durch Schafhauſen führen, und 
unferhalb der Stadt wieder in Schiffe laden 


groß und gefährlich, als jener, und werden die 
Schiffe hier leer an Seilen, oder durch Leute, 
fo aus Verwegenheit ihr Leben wagen wollen, 
herunter gelaffen. 3) Unter Rhein felden, an 
einem Hrt,im Hellhacken genannt, ollwo der 
Rhein zmifchen den Felfen einen kleilnen Weg 
und Zicke bat, daß man zur Noth mit bela- 
denen Schiffen durchfahren Fan. 


von einem Berge herunter fällt, fe, daß Fein 


bracht merden Fan, fondern man alle Güter _ 


nu, 2) Ben Lauffenburg, welhernicht fo 


Rheinfelden, Rhenofelda, die ſchoͤnſte, fee, 
nud 
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ein Fleinee Amt son 5 Dörfern un % Höfen 
geböret. Genen Rheinfels über liegt die fo 
genannte Can, oder Meunlanenelnbogen 
aufeinem hehen Zelfen. Diefe Feſtung ge: 
t dem Haufe Heifen-Nheinfels, das Haus 


tädtgen St. Goar Baer 





"Antor7o2 wurde fo wohl die Catz als auch 
J El durch die Heffen = Caffelifchen. 

Zrouppen eingenommen, und mit Garnifon 
' beleget, esift auchin den Ierechtifchen Frie⸗ 
den 1723 dag Jus Prefidii dem Haufe Caffel zu: 

en Pansiber aber der Land: 
grafvon Hejfen - Rheinfels auf dem Reichs: 
* Eonvent zu Negenfpurg fich befftig beſchwe⸗ 
‚tet, und es am Kanferlichen Hofe dahin ge: 
‚bracht hat, daß ln am diefe Feſtung 






1719 an Heilen: NXheinfels abtreten | 


ifen. Jedennoch aber murde Heffen- 
Eaffel Anno 1734 zugeſtanden, dieſe Feftung, 
fo lange der Krieg dauret, zu befegen. Ubris 
gens gehöret zu der 
Landes> Bortion die 


Heilen die Städte, Aemter und Herefchaff: 
ten Rotenburg, Wanfried, Eſchwege 
und Sontra, darinnedem Land:Grafen von 
Helfen. Eaffel die Contributiones, das Jus ter- 
‘ sitoriale und das Recht, bie geiftlichen Aem⸗ 
„ger zu befegen, zuftändig find. Dieſe Rhein: 
felfifche Linie heiter fich wiederum in den 
Rotenburgiſchen und. Wanfriedifchen 
i an davon fiehe unter ihren befondern 
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men, ' 
Rheingau, fiche Rbinnau, ER A 
—— Grafen, ſiehe Wild-und Rhein⸗Gra⸗ 
fen 
Rheingrafenſtein, Grafſchafft in der Unter⸗ 
faltz am Fluß Nahe, den Wild⸗ und Rhein⸗ 
Srafeugugehörig. 1 .- 
Rheinhauſen, Eleiner Ort im Biſchoffthum 
Speyer, eine halbe Meile von der Stadt glei- 
(bes Nahmens. J 
Rheinheim Stadt in der GrafſchafftCatzeneln⸗ 
hogen/zwiſchen Umſtadt und Darmſtadt, dem 
Grafen dafelbft gehörig. BE‘ 
Rheinifye Bold-Bülden, ſ zweyt. Th. 
Rheinifiher Fuß, ſiehe Fuß. | 
Rheiniſcher Bund, Lat. Fedus Rbenanum; var | 
eine vorgegebene Defenfiv-Allianz, welche die | 
drey Churfürften son Maynız, Trier und | 
Eslin der Biſchoff zu Münfter, der König 
bon Schweden als Der von Bremen, 
| Behrden, und Herr von Wißmar, wie auch 
Hai Neuburg und die Luͤneburgiſchen Hau⸗ 





8* 











n, wiſchen Coblentz und Bacharac), dem | 
1 dazu 






ſen Caffel aber prätendiret das Jus Pref- | 
di, und iff daſelbſt ein doppelter Rhein⸗Zoll 















Nhinthal 1598 | 
er, nebſt Heffen-Caffel und verſchiedene an- 
dere Stände den 14 (4) Aug. 1658 zu dranck 
" furt fehtoffen, und fich biermir wur vor aller 
 Erngvartierung und Durchzügen fremder 
Bolcker zu befchügen piwar vorgaben, in der 
Dhat aber den 15 (5) Auguſt den König in 
wSranckreich durch einen abfonderlichen Receis 
mit aufnahmen und hierdurch Deutlich genug 
verricthen, daß Franckreich ſolchen vermein⸗ 
ten Bund nur ehlten Dayſer Leg: 
poldo zum Tort ausgekünftelt habe. id 
Rheinland, Rhenolandia, Heine Landfhafft in 
Suͤd⸗ Holland, vom Deutſchen Meer bis an 
_ vie Herefgafft Uutreht. 
‚Rheinsberg, Rhinsberg Stadtgen in der 
 Mittel-Märdifchen Grafihafft Ruppin, an 
Fluß Rhyn, denen Herren von Beville geb 
via, und wo ſich eine Srankofifche Colonie mies 


„bergelaffen. EN 
Rheinsheim feſtes Schloß im Ertz⸗Stifft 
Colmben dechuichh 
Rheinſtein, ſiehe Kegenften. 

Rheinthal / ſiehe Khinthal ET 
Aheinwald, wird in Graubündten ein gew 
Diftrict genannt der ſich vom Vogelsb 


int erge 
an bis an Schamserftrecket. Be 


Aheinzabern, Taberna Rhenana, Eleine Stadt 


am Erlebach, im Biſchoffthum Speyer, im 
Chur⸗Ppfaͤltziſchen Umt Germersheim, ift ehe⸗ 
wahls desxiifhoffs Nefideng gemefen. 
Rheine, fiehefbein., 


| Rhenen, Eleine Stadt am Rhein zur rechten 
Heffen = Rheinfelfifchen | 
reder- Brafihafft | 
Cagenelnbogen, auffer Braubach, fo Heſ⸗ 
ſen⸗ Darmſtadt suftehet, wie auch in Nieder⸗ 


Hand, in der Bivoing Utrecht an den Geldris 
fhen Grengen. # 
Rhenia, eine von den Cyeladiſchen Heinen In⸗ 
feln, aufdem Archipelaod.. 
KRhens, Staͤdtgen am Rhein, Braubach 


gegen ͤßberr.. — 520 
Rhetia, war vor dieſem eine groſſe Landſchafft in 
nebſt einem Stück vun der Schweißlieget.; 
Rhinau, fieherbnnau. EIERN, 
Rbingau, Rhenogovia, ein gemiffes Gebiet im 
des Rheind, wiſchen Der Grafffchafft Garen: 
einbogen, Dies, Welteran, Mayız und 
Rhinsbourg, Apnsburg, Beine Stadt in Suͤd⸗ 
Holland am Rhein, nicht meit von Repden. 


N 


Deutfchland,mo etzo das Grauhuͤndtuer Land 

Ertz Stifft Mayntz laͤngſt den beyden Ufern 

Bingen. I, HR 
Rhinsberg, fieheRbeinsbera, 


Rhinsbourgeois,, find diejenigen Chriſten in 


Holland, melche ed in dem Artickel von der 
Predeftination mit den Armihianern, in dem 
. Artikel vonder heiligen Tauffe mit den Ana⸗ 
bapfiften, und in dem Artickel vom Predigt⸗ 
Amte und öffentlichem Gottesdienfte mit ben 
Quackern halten. Sie verfanimien ih aͤhr⸗ 
Uich zweymahl zu Nhinsbourg. Ihre erftern: 
Urheber waren Anuo 16i0 Die Lodde, zwey 
Brüder, ein paar Gerber, ietzund befinden 
ſich aber viel Soeinianer und. Deiften unter 


Ben» RR FO 
Rhinthal, Vals Rberiy Rhegufias Landſchafft 
am Rhein, von der Grafſchafft Werdenberg 
bis an den Cofniger See: Sie gehoret den 
Salten Oertern undidem Canton Appenzell, 
und feit Anno 1712 genieſſen die RIO 
J We un 


iſſer 








1599 Rho RiaLexa 
u Roͤmiſch⸗Catholiſchen gleiches Recht 
arinne. * 

Rho, Rbodum, Flecken am Fluß Olang nicht weit 
vonder Stadt Meyland, gehoret den Grafen 
von Bifeonti, und hat eine fehr ſchoͤne Kirche, 

. della Madonna Miraculofa genaunt, welche 
von den Fremden ftarck befuchet wird. 

Rhodus, Türdifche Fafel des Mitteländifchen 
Meeres, zwifchen den Infuln Candia und Cy⸗ 
pern in Afien, welche die Johanniter-Rit⸗ 
ter den Saracenen abnahmen, nachdem fit 
das gelobte Land und Jeruſalem mieder 

verlohren batten, und wurden daher Die 
Rhodiſer Ritter genennet., Sie haben 
auch diefelbe bis Anno 1522 befeffen, da ih⸗ 
nen die Tuͤrcken folche wieder abgenommen, 
worauf ſich dieſelben im der Infel Malta 
wieder gelaffen. Die Haupt Stadt Rho⸗ 
dus liegt auf einem Hügel, und halb in der 

' Evene am Meer. Gie hat einen Er& Di: 
hof, begreifft 3 Welſche Meilen im Um: 
ange, ift befeftiget, und hat einen guten 
Hafen , deffen Eingang auf beyden Seiten 
mit Felfen umgeben, und mit Thurmen ver: 
mwahretift. Sonſten aber bat fie Mauren 
and smen Graben, aufder Seite des Eaftels 
aber drey. Sie wird vom Zärdenund Jů⸗ 
den bewohnet, und iftden Griechiſchen Chri⸗ 


Fien nur erlaubet, in den Vorſtaͤdten und | 
Land »Häufern zu wohnen cf 


bön, mäßiger Sluß in Francken, welcher fich 
inden Mann ergeuft. TRRMERF 
Rhone , Rhodanss, einer der gröften Fluͤſſe in 
Franckreich, welcher an den Greutzen der Sta: 
liänifchen Land Vogteyen der Schweißer, im 
Berge de la Fourche,nahe am St. Gotthards⸗ 
‚Berge entfpringet, durch den Genfer » See 
flieffet, ben Lion die Saone an fi) nimmet, 
und fich durch verfehiedene Einnufie, welche 
man Gras nennet, ins Mitteländifche Meer 


ergeufl. DEE IRRE 
Rhoteram, Stadt in Yorckshire in Engelland. 
Rhume, Fluß im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, 
welcher aus dem See, Ochfenpfubl genannt, 
beym Städtlein Herkberg entfpringet, und 
ſich unterhalb Northeim indie Leine ergeufl, 
Rhumfpring, Schloß an den Braunſchweigi⸗ 


(hen Grubenhagifhen Grentzen, dem Her⸗ 


- Bogoon Weimargehörig. 
Rhyn Fluß in der Mittel Marek Brandenburg, 
welcher bey der von ihm alſo genanntenStadt 
Rhynau indie Havel fich ergeuft, und mit dies 
fer endlich in die Elbe fällt. — 

Rhynau, Eleine Stadt am Fluß Rhyn in der 
Mittel Marck Brandenburg, nicht weit vom 
Ausfluife gedachten Fluffes in die Havel. 

Rhynland; fiehe Rheinland: 

Ria Lexa, ein Strich Landes auf ben Küften von 
Neu-Spanien in Nord-America,darinne ſich 
ein hoher brennender Berg befindet, welchen 
die Spanier Volcan Vejo neunen. Es ift ein 
Hafen dafelbft,welchen eine kleine und niedri- 
1% Inſel, fo anderthalde Meile vom Lande 
jegt machet ; und 2 Meilen vom Hafen ift 
die Stadt Ria Lexa, dahin zwey Einfahrten 








gehen, und haben die Spanier an beyden eine 
Rute Schanke angelegt; um die femdliche 


Kialto _  Nicemont 1600 


Sandung za verhinderm. u diefer Stadt 


mohnetein Spanifcher Gouverneur. — 


Rialco, iftdie berühmte. 


ſere in der Mittegifl. 
Riba, Fleiner Ort im Königreiche Leon, eine 


** Meilevon Salamanca, am Fluß Tor⸗ 
mes. . — 
Ribade Sella, kleiner Flecken in Aſturien, nebſt 


einem See⸗Hafen, 8 Meilen von Obledo. 
Ribadavia, fiehe Rivadavia, 


Ribadeo; Rivadeo, Rivadiam, Heine Stadt nebft | 
einem Hafen in Gallieien, 8 Span, Meilen | 


‚von Lugo, an der Küfte, wo der Fluß Miran⸗ 
da ins Meer faͤlt. — 


Ribagorga, Ripa Curtin, Grafſchafft in Arago⸗ 


nien, an den Cataloniſchen Grentzen von dem 
Vyrendiſchen Gebirge bis jenfeit des Ebro. 
Diehaltbaren Städte und Derter darinnen 


find la Efcola, Conca de Tremps, Grans und | 
ierifhen Inſeln ben | 


. Benevarre: _ L 

Ribaudon; eine von den 
Provence, welche klein ift, und nicht weit von 
der Heinen Inſel Ribaudas liegt. 


} Wuͤcke faſt mitten in 
Venedig, welche nur aus einem Bogen beſte⸗ 
het, und uͤber den groſſen Canal gehet. Auf 
derſelben ſind zwey Reihen Eramer-Buden, 
welche drey Gaſſen machen, davon die gröf 





En — 


Ribbil, Kleiner Fluß in Engelland, welcher in | 


Northimberland entfprinaet, und ſich im den 
Heinen Meer: Bufen Ribbil erseuf,; 


Kibbntg, feine Stadt an einem Heinen Meer⸗ 
Hufen ander Oſt See in der Herrſchafft Ro- 


fisch, im Mecklenburgiſchen, allwo ein Ade⸗ 
lich Jungfrauen-Kloſte. 
Ribemont, Stadt am dluß Oyſe in der Picardie. 


Ribgrac, kleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Pro: | 


vintz Werigord. : 

Riberia Grande, Ripa Magna, Hauptſtadt der ns 
fel St. Jacobi, welche eine von den Juſeln 
des Capo Verde bey Afrienift. Sie hat ein uns 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Liffaben gehöriges 
Biſchoffthum, einen guten Hafen, Porto del 
Praye genannt, und eine Citadelle. 


Kibnig, Stadt inder Wallachey, anden Fluß 


Alauta. 
Riccia, ſiehe Ariccia- 


Richecour, Eleitte Stadt in Lothringen am See 


Garde, sg Meilen von Vrancy. . _ } 
Richelieu, Rico/ocus, Richeleum, Heine Stadt in 
Poiton, nebſt einem prächtigen Vallaft, einer 


Headenieund dem Titel eines Hertzogthums, 


iu welchem Aufnehmen fie der Cardinal Nie 
chelieu, der fie befeffen, gebracht, und Davon 
den Nahmen erhalten. 


Richelieus Eleine Stadt in Canada, in Nord⸗A⸗ 
merica, an einem Fluſſe gleiches Nahmens, 


weicher ſich bier in den Klug St. Faurentiters 


geuft. Nabe hierbey tin der Mitte des 17 


Seruliein Schloß, Saurelgenannt, erbauek 
torden, daher auchdiefe Stadt unterweilen 


diefen Nahmen führe. © 
Richeriont, Stadt nebſt dem Titel eines Her⸗ 
Bogthums,in der vrobintz Yorck in Engelland, 
an dem Klub Swale. Es iſt 
dieſes Rahmeng in det Provink Surten neb 
einem Koͤniglichen Luſt-Schloſſe, seien 
Be a 


' 


Esıtnoceine Stadt 





1, an der Temfe, w 
te mineraliſche Waſſer 

Thier⸗ Garten hat, a 
die Königin Elifabe 


Nicbenjee,Fleden inder Schw 
ſchafft Note, den 7 Cantons ge 
Richnow, ichnovia nova, Herre 
Iglavba, im Bec)iner- frei 
F F liche Glaſ⸗Huͤtte ..r 
Richnoew, Richnovia pannofay Herren-Stadt im 
5 Chrudimer-streis in Böhmen, welche ein ftars 
R —* Bergwerck hat, und wo viel Tuch: 
“ herwird. ei ae 


+ hg 


Fe J— n. h 8 In 
— Schloß in Groß-Pohlen, welches ſonſt 

dem Stanislao Leczinsky gehöret. 
Ricla, kleine Stadt in Araonten am Fluß Xa⸗ 
lon, wiſchen Saragoffa und Ealatajıd. 
‚Ricos hombres, £a . Proceres, waren ehemahls 
, In Afturien die vornehmften Herren des Rei- 
ches, fo den König wehleten, an deren Stelle 
heutiges Tages die Titulados unterden Spa: 

., Biern aufkommen. | eu 

Niddagsdaufen Lutheriſches Klofter, harte 
a BEER»... ae Na 
‚Rideau, ift ein Eleiner Wall im flachen Felde, wel⸗ 
cher ziemlich lang ift, und darzu dienet, wenn 


‚man einen 


Richsnau, fie e Burgau, — re 
— eine Stadt an der Trebel in 


a) 


belagernwill, Lat. Tumulas oblongss munirio- 
aibus proximun. Rideau A auch derjenige 
Hrt, wodurch man verde tbis zum Fuß eines 
Bollwercks kommen kan, Lat. Acceffas adıumn- 
 _ @imentum monium. 
Ridorei zu Denedig, find gemiffe Derter dem 
‚., Baflette-Spielgewiedimet, fogur Zeit des Car: 
nievals milden 


” 


den, and wo die Nobili nur allein taitliven | 


dürfen. Diefe fehlagen das Spiel ab, wenn 
esihnen gut dündktt, und es vereiniget fich fo 


e 


viel Gluͤck mit ihren Privilegien und verftän:| 


digen Spielen, daß ihre Banco faft allegeit 
.. „glücklich iſt Es find 10 bis 12 groſſe Kam: | 
mern, in denen aller Orten Spiel-Tifche ſte⸗ 
. „ben, und obgleich eine gewiſſe Menge Volcks 
daſelbſt zufammen Fommet, 
groſſe Stille aller Orten, und niemand darff 
ohne Mafgve dabenerfcheinen. ı 
VRidenborg fiche Riedenburg. 

Viebnick, ſiehe Reibnick. 

‚Canton Bafel gehͤrig u 
„Ried, fhöner Marckt = Flecken und Schloß in 
Bayern, unter die Regierung zu B fen‘ 


gehörig, und gegen Deferreid) gelegen. u 


hat feine Gebäude und gute Handlung, 
Riedau Marcktfiecken, ſchones Schloß und 
Eerrſchafft in Sber⸗Oeſterreih. 
— roſſer Flecken an der Nied, eine 
eine EIER 
Grafen von Solms: Riedeiheim zufkändig, 
„welcher aktda vefidire A 
jedenburg, Marckt 
wCchenl, 


! 


— 
m | 
be: 


rt ohne weitläufftige Approchen | 


Theattis zualeic) eröffnet werz| 


iſt Doch eine 


tem, Schloß in der Schweitz, dem | 


e von Sranckfurt am Mayn dem | 


— 
⸗Flecken und Graſſchafft 
4737: _“ a Se 7 


an Fluß Altmuͤhl in Ober Bayern im Bir 
, Wothum Regenfpurg, an den Eichſtaͤdt⸗ und 
VVeuhurgiſchen Geengen ‚ift nach der Adhtss 
Erklärung des Churfürften dem Reichs⸗Bice⸗ 


Cantzler, Grafen von Schönborn, zwaͤr einge ⸗ 


raumet / aber im Badiſchen Frieden Anno 1715 
wieder abgetreten worden. Daſelbſt find noch 


+] die Rudera son einen alten Schloffe zu ſehen, 


darauf vor Fan von rg 


|. refidiret haben, nach deren Abgang An. 127 
es die Hertzoge von B yern in Beſitz genom⸗ 


men. J 
Riedelsheim, Chur⸗Mayntziſcher Flecken im 
Rhingau, allwo nechſt dem Hochheimer der 
beſte Rhingauer⸗ oder Rhein⸗ ein wächfet.. 
Niedlingen, Feine Stadt. an der Donau in 
Schwaben, 5 Meilen oberhalb Ulm, gehöret 
dem Haufe Defterreich 00. 
Riela, Gtiadt und Graffchafft im Koͤnigreiche 
Aragonien, 8 M.von Saragofia. 5 
teplifau, Sauerbrunnen im Sürftenbergi- 
ſchen Gebiete in Schwaben, ander Wolfach, 


1. zMeil. von Freudenſtadt. 


Nigs gewiſſer Landſtrich in Schwaben, um die 
Stadt Nördlingen und Dettingen herum. 
Diefenburg , Stadt und Schloß im Hockerlan: 
* * ee Preuffen, am Waſ⸗ 
er Xiebe, —J— Fr 
Niefens Gebirge Montes Sudert, ein groffes 
Gebirge zwiſchen Böhmen und dem Fürs 
ſteuthum Sauer. Es fiheider Böhmen, und 
fonderlih den Koͤniggraͤtzer⸗ und Buntzler⸗ 
Kreis von Schlefien und der Dber: Laufiß, 
und: find auf demfelben berühmte Bergwer⸗ 
cke gewefen, Es if auch darauf ein anderer 
Berg, Böhmifcher, Jurisdidion, der Keſſel 
genannt, hinter welchem derZenfels-Brund 
mit der Teufels: Wiefe ; wie auch der Jo⸗ 
‚bannis-Breunn anzutreffen, zu welchem am 
St. Johannis⸗Tage viel Leute wallfahrten 
und daraus trinefen, un Gefundheit dadurch 
erlangen. Es iſt auchmegen Des Geſpenſtes, 
der Riebenzahl genannt, renomniirt. 
Rieſſg/ Maretfiecken an der Elbe bey Strehla, 
in Meiffen, war vor dieſem ein vornehmes Bez 
nedietiner-ftlofter , und führet itzo dem Titel 
eines Churfürfl. Klofter- Amts, 
Rierberg Grafſchafft in Weſtphalen zwiſchen 
dem Stifft Paderborn, und der Graffchaffe 
Kippe, an der Ems. Sie iſt 4 Meilen lang, 
und anderchalbe Meile breit, ift ein Heffen: 
Laſſeliſch Kehn, und wird anietzo vom dem 
Grafen Maximiliano Ulries von Caunitz, 
———— in Mähren, beſeſſen, 
welcher Anno 1724 den: Proceß deswegen, 
gegen den Surfen von. Lichtenfein gewon⸗ 
nen hat. Ihr Haupt Drt it das etwas bes 
feſtigte Schluß Rierberg,, daben ein Städte 
” — Nahmens/ fo Catholiſcher Re⸗ 
ion if.) 
Rieti, Rease, eine Stadt in dern Hertzogthum 
Sroleto im Kirchen e Staare\, am Fluh Bes 
‚Iino, nebſt einem Bifchoffthuns, melches une. 
‚mittelbar unter dem Pabf ſtehet. Sie if 
‚alt und wohl bewohnt, hat aber ungefunde 
Rufe; Dicht weit dabon iftden@ge Kietioder 
Si., Sufannd, . 0... 20 
— RA N & Rieux, 


nt 





Kiga (u Kisidi . Ringſtedt 1604 . 
aber Auno 1735 die Alliantz zwifchen Ruß⸗ 
land und Schweden erneuert wurde, uͤber⸗ 
nahm die Kayſerin Anna den Ref ſolcher 
Poſt voͤllig abzutragen. Der Neer⸗ Su⸗ 
fen von Rise gehoͤret zur Of: See, liegt 
wiſchen den Juſeln Defel und Dagho, wie- 
os et Eurländifchen. Küften. f. zweyt. 
beil, Pr an sei 
Rigidi, werden anieso Diejenigen in Engelland 
geneumet, welche den leivenden Gehorfam ſta⸗ 
tuiren, daß man ſich der Obrigkeit niemable 
widerjegen, fondern alles von derfelben vertra⸗ 
gen folle ; Dagegen verwerftenfiedie Toleranz - | 
oder Duldung der andern Glaubens = Genof 
fen. Ihre Gegentheile, nemlich die Whigs 
werden Moderati genennntt 
Rigidiften, eine Art von. Janſeniſten. Siehe 
Sanfeniiten. 2 a —— 
Rigoureus mit einem verfabren, heift [harff, 
firenge und unbarmhertzig mit einem umge⸗ 
hen, Lat. Severins cum aliquoagere. 
Rikıabdar Aga, Bedienter am Türekifchen Hofe, 
fo dem Groß: Gultan den Steigbügel haͤlt, 
wenn er zu Pferde ſteigt. f. Reehimdar. 
Rilie, Rifela, Slubin grauckreich, elcher gegen 
die Grengen der Lan dſchafft Perche entiprinz 
get, und fich in den Einfluß der Seine ergeuft, 
Kinanow, Stadt inder Woywodſchafft Reuß 
fen in Bohlen. er a, 
Rimini, Ariminum, alte und vormahls beruͤhmte, 
nunmehr aber geringe Stadt in Romagna, im 
NPaͤbſtlichen Gebiete, wo der Fluß Marecchia | 
in den Gol£o di Venezia fällt, über welchen 
Fluß daſelbſt einemarmorfteinerne Brücke ges 
het, welche der Kayfer Auguſtus und Ziberius 
erbauet haben. Bor Alters hatte fie einen 
Hafen, nun aber hat ſich das Meer wegen des 
angefsgten Sandes auf eine halbe Meile zus 
ruͤck gezogen. , ’ be 
Kıned, Schloß und Eleine Stadt ander Saale 
in Francken, unweit Hammelburg und Ger 
muͤnde, gehörte vormahls den Grafen vonfier -' 
neck, nach deren Abſterben aber haben die Gra⸗ 
fen von Noſtiß einen Theil diefer Graffchafft 
an ſich gebracht. Ra TER 
Ringay. Fluß in Engelland, welcher in der Graf⸗ 
(haft Cpefter entfpringet „und in das Jrrlan⸗ 
diſche Meer fallt. Pe # 
Kingelberg, Ringenburg, Heine Stadt,altes 
Sd ſoß und chemahlige Herrſchafft, nuumeh⸗ 
to Amt in Hertzogthum Eleve, an den Muͤn⸗ 


1603 Rieux— 
Rieux, Rivi, Rivene, Stadt in Ober⸗Languedoc, 
wo die Fluͤſſe Rize und Garonne zuſammen 
Fontmen. br Biſchoffthum gehoͤret unter 
den Ertz⸗Buchoff zu Zouloufe. 
Riez, Reji, Regium, Rajenfis. Civitas, Colonia Re- 
. jorum, Heine aber volekreiche Stadt in Pro- 
vence , nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Er Bifhoft von Air gehoͤrig u. 
RiS, ifbeine von den See⸗Kuͤſten fich lang hinaus 
ſireckende SandBand , verborgene Klippen 
oder andere Untieffe dergleichen das Sckaa 
ger-R:ff, oben an Jütland iſt, Kat. Zizeus Seo 
pulis © fyrtibus munitum. AT 
Kiga, Hauptftadt in Liefland, am Fluß Duna,tn 
gertlaud, gelegen, hat einen fehr.guten Hafen, 
ift eine groffe , volekreiche and wohlbefeſtigte 
Handels-Stadt, nebft einer feften aus 6 Ba 
fionen beftehenden Eitadelle, wird durch Die 
gegen überliegende Kober⸗Schantze, vornem⸗ 
lich aber gegen Die Oſt⸗See zu mit der Feſtung 
Daͤnamuͤnde vor allem feindlichen Anfall zur 
Gnüge verwahret. Sie mar fonft die Reſi⸗ 
deng des Schwediſchen General: Gpuver- 
neurs, und hat fie cin Koͤniglich Gyomnaſium. 
Ihre Einwohner find der Lutheriſchen Reli 
gionzugetyan, und die Stadt nebit dem gau⸗ 
Ben Liefland hat chemahls unter Bohlen gehoͤ⸗ 
ret, bis der Konig Guſtaͤvus Adolphus felbiges 
An. 1621 unter Die Krou Schweden gebracht 
hat, welcher fie auch bishero treu verblieben, 
daher fie vom König Carl dem Xlgroffe Frey⸗ 
heiten erhalten , indem fie vor die andere 
Stadt nad) Stockholm geachtet, und ihre | 
Raths⸗Herren zu Evelluuten gemacht wer: 
. den. Diefer Ort ward Anno 1656 von den 
\  Mofeowitern vergebens angegriffen, auch At. 
1700 vom Konig Auguſto in Pohlen verge: 
bens belagert, doch haben ihn die Ruſſen 
An; x710:nach einer langen und harten Bela: 
gerung mit Accord erobert, und find bey 
60000 Menſchen unter waͤhrender Belage 
zung theils vom Feinde, theils durch Peſt und 
Hungers⸗ Not) ums Leben kommen. Im 
Noſtaͤdtiſchen Frieden An. ızzuift dieſer mich: 
tige Dre nebſt dem ganzen. Kieflande an den 
Gyaar auf ewigabgetreren worden. Doch ind 
wegen des dafigen Zolles noch bie ietzo zwiſchen 
Rußland und Schweden Differentien. Unter 
dem König Carl AI wurde anf demfelben ein 
Capital in Holland aufgenommen, und auf 
Veranlaffung der Intereſſenten fuchte man 
1733 mit benderfeits Miniſtern im Haag Die 
Sache uu heben. Ben denem disfalls auf der 
Zreves : Eamimer angeftelten Eonferengen 
-faate der Schwedifche Miniften, daß fein Hof 
fo wohl fürdas Capital als diedaber aufgelau: 
fenen Intereffen nicht zu fehen ıchuldig ;_al- 
lermaffen dersi2 Artickel des Nyſtaͤdtiſchen 
Friedens folches beſage; es mochten alſo Die 
General: Staaten ſich an Rußland erholen 
Der RußiſcheMiniſter antwortete hierauf,daf 
feiner Principalin nicht: zugeniuthet werden 
koͤnne, Gelder zu bezohlen, vie ohne ihr Wiſ Nin 9 Ar 
fen aufgenommen, noch weniger in ihten Nu⸗ Sachſen⸗Eiſenach gehoͤrig. | 
Ben verwendet worden, und ſey in den: Nyſtaͤd⸗ Ning-Nennen, f.zweyn Cheil. EN 
eifchen Frieden von.viefemanfgebrachteu Ca: Nıugsiedt, Ringfladium kleines Dänifches‘ 
pital nichts gewiſſes bedungen worden. Als! Staͤdtgen auf dir Inſel Seeland, wo Ben E 
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eſen Grenhen, dem Könige in Preuſſen 
gehörig. BEREITETE EN 
Ringeldeim, Ringeln, ehemahlige Sraffchafft 
und Gig der Grafen dieſes Nahmens nadye 
gehends ein Benedictiner-Stlofter , igundaber 
ein Evangelifches Stift, welches einen Abt 
hat,umdein Eleiner Ort iſt m Bißthum Hil⸗ 
desheim, zwiſchen Goßlar und Lichtenberg. 
Ringen, ein mit Moraſt umgebenes Schloß am 
Wetzer⸗See, in der Lieflaͤndiſchen Provintz 
Eſthland, 6 M.von Doͤrtttt 9 
Ninuleben, Amt in Thüringen, dem Hertzog zu 






























1607 Ritter 


wie auch von Biſchoͤffen und Geiſtlichen zu 
Rittern geſchlagen, weſſentwegen fie Milires 
heiffen, welches ehemahls die eigentliche, un- 
ter den Soldaten und dem Adel hoͤchſt angefe: 
bene Nitterliche Würde war, deren fich auch 
Kanfer, Könige und Fürften nicht geſchaͤmet. 
Alfo findet man, daß Francifeus 1 Konig in 
Franckreich von feinem Unterthan Petro Ter- 
raile, Herrn von Bagard , vor Der Schlacht 
ben Melignag , fich zum Ritter ſchlagen ließ. 
So wurde auch Henrieus TI von dem Marchal 
de Bifienss Eduardas IV in Engelland vom 
Grafen von Devonshire, Henrieus VII vom 
Srafen von Arondel, und Eduardug VI vom 
Herkog von Sommerfet , fo alle ihre Unter: 
thanen ‚ zu Ritters geſchlagen. Dergleichen 
Ritter haben in ihrem Eyd unter andern die 
Sormel; daß fieden Tod nicht fürchten, auch 
Wittwen und Wayſen befhirmenmollen, da 
wo 23 fie zu beſchirmen gebühret. Aus dieſer 
Clare ſind dieſenigen Nitter, fo ſich auf Tur⸗ 
nier-Spielen und Speer: Brechen in ganker 
‚ Küftung, doc mit unbekannten Nahmen, 
öffters fehr wohl schalten, und andere ın 
Schlachten auf ein ernfies Stechen ausge: 
fordert. Ingleichen die irrende Kitter, les 
Avanturiers, die ſolcherley Turnieren expreſſe 
nachgezoaen, und allerhand Abenthener in der 
Welt gefucht, von welchen die alten Romai⸗ 
nen oder Liebes⸗ und Helden:Gefchichte ange: 
füllet ſtehen. Ein folcher gefchlagener Ritter 
mar ohnfehlbar vom Adel, oder paßirte Doc) 
wegen feiner eigenen hohen Verdienſte ieder- 
zeit dafür: aber ein ieder Edelmann iſt eben 
nicht ein Kitter. Ein folcher Ritter oder Mi- 
les, hatte gemeiniglich zwey Armigeros , oder 
Schild:Unaben bey lich, die noch unter ihm 
ſtunden und ihm begleiteten. Er befaß auch 
folche Lehns⸗Guter, wodurch er verbunden 
war, dem Könige oder Landes-Herrn als Sol: 
dat ins Feld aufgufigen, und Kriegs-Dienſte 
zu leiften, dahero man in den alten Diplomati⸗ 
bus und Krieges: Defchreibungen ſehr offt das 


findet. Gleichwie unn ein Nitter den andern 
zu folcher Wurde nach Hefchaffenheit der Me- 
riten erbub , alſo hat ein iedwedes Fand im 
KNitterfchlagen feine befondere Gebräuche ge: 


cher unterfieng, wie vornehmlich bey den 
Ereutzfahrten nach dem gelobten Lande ge: 
ſchehen, fo mufte der Candidatus zuerſt beich- 
ten, die gantze Nacht im Gebeth verharren, 
fein, Schwert auf dem Altar opfern, Meſſe 
darüber leſen, und es durch den Priefter feg- 
nenlaffen, Alsdenn wurde ihm folches mit eis 
nem Gehänge, fo non derrechten Schulter 
lach der lincken Hüffte gugieng , angehangen, 
und er nach verrichteter Communion und ges 
leiftetem Ende vor einen aufrichtigen Nitter 
gehalten. Der gewoͤhnlichſte Gebrauch aber 
zu Sonferirung folcher Nitterlichen Würde 
mar gemeiniglich vor der Schlacht, und wenn 
ſich die Ritter wohl gehalten, wurden fie bey 
der Heimreife von ihrem Landes: Herrn mit 
gehn - Gütern beſchencket. Solches machte 

ie Fuͤrſten arm. Daher fingen fis an. auf 


— 






Wort Miles oder Nitter in dieſem Verſtande 


habt , und wenn die Geiſtlichkeit fich derglei= | 
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KittersDrden 7 1608 
Kirterliche Ordens Zeichen zu gedendhen , Die 


eben fo groß von Hocyachtung ‚aber nicht fo 
veich von Einfünfften, als die Lehns= Guter 


waren. MT? } PR 

Sothane Ordens Ritter oder Kitterlicht Or⸗ 
den werden in Geiſt liche und Weltliche ein⸗ 
getheilet, Lat. Ordines equeflves, religiof Jen ſe- 
culares. Beyde findeineaus hohem und nie 
drigen Adel beſteheude Gefellfchafft , jo von 
geiſt und weltlichen Potentaten ee derzu 
Belhüsung des Chriftlichen Glaubens und 
Heftreitung der Ungläubigen,oderzu Ausbrei⸗ 
tung der Tapfferkeit, Belohnung der Treue, 
ingleihen zur Unterhaltung der Eintracht, 
und Vermehrung des Nuhms gewiſſer Na⸗ 
tionen ‚ geftifftet worden, Wir wollen fie 
fümmtlich in Alphabetifcher Ordnung nat 

einander berfegen, undden Geiftlichen, damit 
fie defto leichter su — ein vorſetzen. 


Adler-Befellfehafft, Lat, Socieras aquilina, iſt 
von dem Kayfer Albreihten dem niĩ An. 1433 
geftifftet worden, welche einen goldenen, oder 
filbernen Adler mit ausgebreiteten Flügeln | 
zum Didens- Zeichen geführes, der in ben 
Klauen einen Zettel gehalten , mit den Wor⸗ 
ten: Thue Recht. Ro 

Kitter des ſchwartzen Adlers ‚Lat. Equizes. | 
Agsile nigra, haben Se. König. Majekatın | 
Breuffen, Friedrich I zu Königsberg den 
Tag vor ihrer Cronung, nemlichden ı7 Fan. 
An. 1zor aufgerichtet theils daß die Nitter 
mitihrem ſchoͤnen Ordens-Creugund Bande 
den lang der Croͤnungs ⸗ Handlung deſto an | 
fehmlicher machtenz theils,daßdurch dasSuum | 
euiqus, als &:. Knnigl. Maj.Symbolum und 
Mahl: Spruch, welches dem Ordens⸗Stern 
einverleibet, fogleich beym Antritt Diefesneur 
angehenden Neiches den gettenen Untertbar 7 
nen vor Augen geleget wirde, wie Geine | 
Majefkät Hecht und Gerechtigkeit zu handha⸗ 
ben, und iedwedem das Seine zugeben, it 
alle Wege befiändig refolviret blieben. Das 
Drdens : Zeichen ift ein goldenes blausemail- 
lirtesin acht Spitzen ausgehendes Creuß, in 7 
‚deffen Mitte der einen Seite des Königs - 
Yrahnıen FRIDERICUS REX, mit den beys 
den erften Buchftaben FR» zufammen gezogen: 
in einer ieden von dem vier Mittel⸗Ecken aber 
ein ſchwarher Adler mit ausgebreiteten Fluͤ⸗ 
gein vorgebildet ift. Welches Creutz ieder 
Ruͤter des Ordens aneinem Drange-farbenen 
breiten Bande, vonder lineten Schulter über 
der Bruft nach der rechten Hüffte su, beuebſt 
einem filbernen geftichten Stern tragen foll. © 
In der Mitte dieſes Sterns iftein ſchwartzer 
fliegender Adler vorgeñnellet , welcher in der 
einen Klaue einen Lorbeer-Crang, und im der 7 

E 


Seen A 


andern einen Donner: Keil hält, mit dem 
bengefügten Symbolo: SUUM GUIQUE, zu 
ftetigem Andencken, daß ein ieder Ritter die⸗ 
fe8 Ordens durch deſſen Annehmung, vers 
bunden und fchuldig fep, iederman abſonder⸗ 
Lich aber GO tt dem hoͤchſten, dem Koͤnig von 
Preuſſen, ald Ordeng>Souverain, und dann 
allen denen , ut welchen er ſonſt zu fchaffen 
bat, nach der Pflicht, fo die ge Me ’ 





itlichen Nechte , abfonderlich aber Die Sta- 


md. Ordens Gefere iedem Kit 
Staudund Berufr auflegen, das 


Gnade ı pr ' N N \ re 
ei 

———— 
— lten 
deln wird. Ein ieglicher Rit 
Unter⸗Rock au von blauen € 
Aber demifelben einen Mantel von 
— ch mit dem Unterfchied 
WMohr ge iedoch em Unterfchied, 
daß des Koniges und des — 
Arintzens Mantel lange, die 
den ihrigen gang kurtze Schle 

ſolcher Mantel an lan 


MIO [4 langet 
She der Bruſt zufammen gebun: 
r 

Ibſt, als die ſaͤmtlichen Ordens Rit⸗ 
ter,die groffe Ordens⸗Hette auf bey den Schui⸗ 
en befeftiget. Diefe Kette iſt von der Chiffre 
hen Nahmens, und von Adlern, 
Keile inden Klauen halten, wech 
eife aneinander gefüget , und hänget an 
der Mitte felbiger Kette vorn auf der Bruſt 
HA achte gewoͤhnliche und eigeutliche 


des Mantels wird ein groffer filberner geſtick⸗ 
‚ ter Stern aufgehefftet, und endli 
Ritter bey diefer Einkleidung einen ſchwar⸗ 
n fammeten, mit einem Nr Feder: 
fc) ausgegierten Hut. Bey andern Golen⸗ 


bevo nt= 
den 


— 


y — 4 
ig #8 
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aber, als Beylagern, Kindtauffen und 


Begrahniſſen, ſo in der Königlichen Preußi⸗ 
ingleichen wenn am 
rſten Oſter⸗ Pfingſt⸗ und Weynachts⸗ Tage 
des Morgens der König in Begleitung derer 
iedesmahl bey feinem Hof-Lager fich befinden: 
den Didend: Glieder zur Kirche gehet, foll 
über eines jeden Ritters ordentlicher Klei- 
dung, die groffe Ordens» Kette gehänget, und 


über felbiger getragem werden. Der König 


und feine Nachfolger auf dem Preußifchen 
Thron find allemahl Groß-Meifter. Die dahl 
der Nitter erfirecket fich bis auf dreyfig, die 
Königliche Familie nicht mit darzu gerechnet, 
und gleichtwie auffer Königen, Chur: und 


Fuͤrſten, Fein Nitter einigen andern Orden 


weiter annehmen fol, alfo kommt Feiner hin⸗ 


ein, der nicht zuvor den Drden de la Genero- 
fire einige Zeit getragen. So genieffen auch 
die Bl inögefamt den Rang als Königli: 
| _ he Seneral-gieutenants. e fl 
Die Ritter vom weiſſen Adler in Pohlen, 
Kat. Egwites aquilæ albe, ſoll König Vladislau 
- Lo&icus An. 1325 geſtifftet haben, man fit et 
aber dep, den Pohlnifchen Auctoribus wenig 
Nachricht davon. Im Gegentheileonftituirte 


König Vladislaus IV Ay. 1637 zu Ehren der | 


unbefteckten Empfängnißder Mutter GHttes 
Maria, einen neuen Ritter-Drden, die Equi- 
„ tesimmaculare — 
auch Pabſt Urbanus VIIL unverzoͤglich confir⸗ 
mirte. Das Ordens⸗Zeichen war eine goldene 


Rette, deren Glieder theils weiſſe Liſien mit | 


“| 


Himmel-blausfarbenem | 


diefen Mantel träget fo wohlder | 


ens-Creus. Auf der lincken Seite | 
endlich trägt ein 


eptionis genannt, welche 5 


ı Diefen Worten: In Te; theils aber unter- 


| fhiedliche mit weiſſen Binden yufammen ge- 


krnuͤpffte Pfeile vorgeftelleg,nebft den Worten: 
Unitavireus. Hieran erig ein rothes Creutz, 
in deſſen Mitte ein weites Bildniß der Mut: 
ter GOttes und, die mit den Füffen aufeis 
nien Drachen trat, mit der Beyfchrift: Vi- 
, ‚eifti, vince. Die Ordens Ritter follen vor⸗ 
‚ hehmlich aus dem Pohlniſchen Adel genom⸗ 
‚men, aber gleichwohl auch vornehme Aus⸗ 
‚lander nicht ausgefchloffen feyn, und die Gei⸗ 
der der Ordens⸗Caſſe gu Rantzionirung der 
Gefangenen, auch Verpflegung der Arien 
angenendet werden. Alles war hierzu fertig, 
aber der Fuͤrſt Radzivil und einige andere 
Magwaten brachten es auf den Reichd-Tage 
folgendes Jahr,aus zewiſſen Argwohn, dahin, 
daß die ſes gautze Taltitutum rückgängig wur⸗ 
de. Der König Auguſtus II aber hat die 
fen Orden. 1705 folgender maffen erneuert. 
das Ordens⸗Zeichen ift ein durchſichtig roth 
emaillixtes guͤldenes Creutz, mit einem weif⸗ 
fen Raude, und zwiſchen den Spitzen ſtehen 
vier geuersglammen. Auf der voͤrderſten Seis 
te iſt der Yohlniſche weiſſe Adler, welcher-auf 
der Bruſt ein weiß Creug mit den Thur⸗ 
Schwerdtern trägt; auf deraten Seite fiehet 
man in Der Mitte des Königs Nahmen AR. 
mit der Beyſchrifft: ProFide, Rege &Lege, 
Oben darüber iſt im den neueften Ordens Zei⸗ 
hen eine Kron mit Diamanten verfeget, und 
in allen ein King mit Diamanten um anzu⸗ 
hängen mit einem blauen Bande, 
Werfen Adlers⸗Orden, fiche Difciplinene 
Orden. 
Die Ritter von Akanzara in Sp anten, Lat. 
Equiges Alcantarenfes, führen ein Kilienformiz 
ges Creuß, find An. 1176-mider die Mohren 
geifftet,, mögen beyrathen ‚ haben fonft die 
- Eiftereienfer Regel, und ihren Nahmen von _ 
"+ der Stadt Alcantara in Efremadura. Bor 
dieſem bieffen fie Ritter von S. Julian de Pe- 
reyra, und führten einen grünen Birnbaum 
sum Ordens Zeichen. Jetzo find fieund die 


. Ritter von Galatrava dens Königreich Eafti- ; 


lien einverleibet, und 


\ der Königin Spanien 
iftihr Adminiftrator, le 


S SERAMET DEREN ſiehe Orden vom rothen 
ande. J— Aal 
Der Amaranthen⸗Orden in Schweden, Lat. 
Ordo Amgranthinus, ift An. 1653 vonder Ro: 
nigin Ehriftina, dem Spanifchen Gefandten 
Don Antonio Pimentel zu Ehren inſtituiret. 
Den Titel von den Amaranthen bekam er da⸗ 
ber, weil die Königin folchen Nahmen Furk 
vorher bey einer augeftellten Schäfferey ge- 
führet, und Don Pimentel mar der erfte, den 
fie damit heehrte. Das Ordene-Zeichen war 
‚ein Zeuer-farben Band, woran ein güldener' 
‚Ring mit Schmels gegieret hieng, in welchem 
zwey umgelchrte AA in einander gefchrencket 
u ſehen. Das Wahl⸗Wort mar: Semperidem, 
und der Eyd der neuen Ritter beflund unter 
andern darinnen, daß Diejenigen, fo ben der 
zeit des Eintritts in den Orden unverehliget 
 gervefen, im ledigen Stande bleiben , die ans 
dern aber nach ihrer Gemahlinnen Tode fich 
3 4 nicht 


— 








a6ı1 Kitter-Drden 


| 
bei) 


nicht wiederum verheprathen-folten. Kı 
nach Auftichtung diefes Ordens ließ Die Koͤni⸗ 
gin auch eine trefliche reich geſtickte Schaͤrpe 
verfertigen, in welcher das gedoppelte AA: auf 
obbeſchriebene Manffe vielfältig gebildet war, 
‚mit der Benfchrifft: Dolce nella Memoria, 
und fo bald felbige fertig, murden fiedem Pi- 
mentel zum Brafent überfehickt. 

Der Orden der heiligen Ampulle, Rat. Ordo 
Adcræ Ampulle , ift zum Gedächtniß derienigen 
mit Del gefuͤlleten Zlafche, fo eine Taube im 
Jahr 499 bey der Tauffe Elodovei I in Franck⸗ 
zeich zu Rheims vom Himmel foll- gebracht 

- Haben, von gemeldetem Könige geftifftet wor: 
Den, und tat das Ordens⸗Zeichen ein golden 
Creutz mit Silber emaillirt, woran eine Taube 
mit einem Flaͤſchgen im Schnabel hieng. 

Der Ritter-Örden S. Andresskat. Ordo equefris 
S. Andres, welchen Ihro Czaariſche Majeftät 
Anno 1689. gefiifitet, und zu deſſen Ordens: 

Zeichen ein Andreas = oder Burgundifches 

Creutz beliebet. Auf der einen Geite ſtehen 
diefe Worte: S, Andreas Apoftolus: Auf der 
andern: Peter Alexiewiz, Pofleflor& Auto- 
<rator Ruiz, ver überftchet des verſtor⸗ 
benen Czsarewiz oder Ezaarifchen Kron-Prins 
tzens Nahmen, nemlidy Alexius Petrowirz. 
Diefer Ritter Orden wurde anfänglich vor 
Diejenigen gefifftet, welche fich im Tuͤrcken⸗ 
Kriege tapffer erwiefen. Es haben aber Shre 
Ezanrifche Majeſtaͤt denfelben nachmahls 
auch andern von ihren hohen Miniſtris und 
Generals Perfonen ertheilet, die ſich bey letz⸗ 
gen Schwediſchen Kriege in Liefland wohl ges 
halten, und 1704 iſt auch der Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſche Ober⸗Marſchall und Geheimbde Staats⸗ 
Miniſter, Herr Baron von Printz, und vor 
kurtzer Zeit der Preußiſche Geheimbde Staats: 
Math und Gereralsktiegs: Commiffariug, 
Lerr bon Grumkow, damit begnadiget wor— 
den. 

Der St. Undreasssder Diftel- Orden, Lat, 
Ordo S. Andres, fen Cardui, in Schottland, 
deſſen Ordens: Zeichen eine guldene aus Di: 

ſteln beſtehende Kette iſt, an weicher dag Bild: 
ip des Neil. Andrei, der ein Patron oder 
Schur-Heiliger von Schottland heiffet, mit 
feinem Creutz herab hänget, nebſt der Uber: 
chrifit : Nemo me impune lacefit. Der Dr: 
en ift ach der Zeit in mercklichen Abgang 
fommen, doch hatte König Jacobus Il 1697 
Die Intention, felben wieder anzurichten, wie 
er denn bereits ungerfchiedliche Nitter benen⸗ 
net, und ihnen die durch die Reformation ent: 
zogene Einkuͤnffte wieder zu fchaffen befohlen, 
fo aber alles mach feiner unglückfeligen Flucht 
118 Stecken gerathen 

Die Ritter der Arnunciara in Savoyen, Fat. 
Equires Annunciationisz find 1362 von Ama- 
dea VIdamabligen Grafen von Sauoyen, den 
Geheimniſſen des heiligen Rofen-Eranges zu 

Ehren, angeordnet, und ihnen zum Haupt: 
Sir die Eindde der Camaldulenſer uͤnweit 


Turin angetwiefen worden. - Sie tragen eine 


drey Finger breit ans goldenen weiß undroth 
emailirten Roſen beftehende Kette, auf 
welcher die Buchſtaben F. E. R. T. welche 


Den Argonauten-Örden in Keapolis, Sat. 





+ Die Ritter von Avis, Lat. Eguires Avifenfes, | 





TER 


Nitter-Drden or 


Kurs e Fortitudo EjusRhodum Tenuit bedeuten, mit d 


untermifchten Zweiffels⸗Knoten ſtehen und | 
unten daran hänget ein aus drey Zweiffels⸗ 
Knoten gebundener King, in-meldhem die | 
Hiforie der Verkuͤndigung Mariaͤ gebildet 
iſt. _ Diefer Drven ift noch ietzo allda ingutem 


njeben. re Eh. ' 
+ Die Ritter des Geiligen Anzozii, in Aethio⸗ 


pien, Lat. Equites divi Antonii in Æchiopia, ſol⸗ 
len 1370 geftifitet ſeyn, ein blaues Creutz auf 
einem ſchwartzen Rock tragen, der Regel des 
Heiligen Baſilii folgen, den Heiligen Antor 

nium zum Patron haben, und dem Pabft ald 
Dber-Haupt: der Rom. Kirche gehorfam zu 
feyn angeloben. Es fcheinet aber, daß man 
diefe Ritter mit den Spital-Herren des Heil. | 
Antoni, fo Die Abtey und das Staͤdtgen St. 
Antonii bey Dienne in Franckreich befißen, 
und fich 1095 zum erfienmahl fehen laffen, 
vermienge. 2 


Die Ritter des Zeil, Anronii in Jennegau, 


Rat. Equites divi Antonii in Hannonia,tyat Graf | 
Albertus von Hennegau, Holland und See⸗ 
land, 1382, als er wider die Türeken ziehen | 
wolte, geftifftet, und ihnen eine Ordens-Kette 
zugedacht, die wie ein Pilgrims⸗Guͤrtel ausge⸗ 
ſehen, an welcher ein dergleichen goldener 
Stab und Gloͤcklein herab gehangen. Sie 
beſaſſen eine Kirche und Schloß bey Mons im 
Hennegau. 


Ordo Argonautarum, bat König Earl der III i 
1382 aufgerichtet, und weildas Abfehen dahin ' 
gieng, wie man theild die unter dem Adel im 
Schwang gehenden Feindfchafften aufheben, - 
theils die Schiffahrt und See-Handlung ber 
fördern mochte, kriegten fie zum Ordens⸗Zei⸗ 
chen ein Schiff, fo mitten aufder See von den 
Wellen beſtuͤrmet wurde, mit dem Lemmate; 
Non cedotempori. Welcher Orden aus Manz 
gelder Einfünffte nach des Stiffters Tode gar 
bald eingegangen. 


| 

i 

h 
hat König Alphonfusi in Portugal 1146 wis 
der die Mohren vergrönet, ihnen: Die Benedi⸗ 
etiner-Negel, wie auch aufeinem Furgen Sca- 
pular ein grünes Lilien-formiges Ereuß geges 
ben, und das Gtädtgen Avid unweit Ebora 
zum Sig eingeraͤumet. Man hat ſie ehemahls 
‚mit dem Diden von Galatraya in Spanien 
eomjungiret, allein Die Portugiefen haben fich 
im XV Scculo wieder von ihnen getrennet, 
und ſtehen noch ietzo unter der Groß: Meifters 
ſchafft ihrer Könige. J 


Die Damen von der Axt, Lat. Femineguibus ” 


Societatis Symbolum fecuris, ſind 1148 4u Tor⸗ 
toſa in Aragonien auffommen, die Raimun- 
dus Berengarius, der letzte Graf zu Barcelona, 
deßhalber geſtifftet haben ſoll, weil die Stadt 
Tortoſa durch der Frauen Tapfferkeit von ei⸗ 
ner Mauriſchen Belagerung befreyet worden. 
Sie trugen einen langen Rock, und auf dem 
Haupt ein Capuciner⸗Muͤtzgen, an welchem 
ein Carmeſin-⸗rothe Art zu feberrwan Sie 
‚blieben von allen Contributionen frey, durff⸗ 
ten nach der Männer Tode alle Jubelen und 
weiblichen Hausrath allein erben, und u f 
| en 1 5 

















B. 

eRitte Bad Lat — 
Knights of the Bath ih Engelland „ ſollen ih⸗ 

en Raten daher, weil ſie —9 dor 
heard zu baden pflegten, b A 
han. amd die älteften Nitter in € geland 
, indem fie König Arthurus ge * 
kit a! andere fie vor neuer ausge: 
Henrienmiv um das Sahr 


Wr Ei Be) * Site halten. 
1725 haben Ihro Koͤnigl. Majeft. Georgiusl 


von Groß: Britannien-diefen Orden erneuert, | _ 


— creiret, auch dieſelben in der 
—— mit groſſen Solennitaͤ⸗ 
uſtauiret und den Hertzog von Mon⸗ 
m Großmeifter er Dr: 
eichen ift eine güldene Medaille, dar⸗ 
"auf Krouen, mit der limfchrifft: In uno tria 
J welches an einem rothen Bande getra⸗ 


PR Ritter dele — ober von der rothen 
eLa Equites aſiæ rubræ, ſo Koͤnig 
yl XL in Aragonien 1330 zum Stifter 
be gi ‚und nach der Zeit eingegangen. Sie 
‚trugen-eine rothe Binde, fo über die lineke 
ee nach der rechten Huͤffte hiehg, hat⸗ 
ten ziemlich fharffe Regeln, und wurde nier | 
mand alödie von Adeldamit beebret, weiche 
edoch muſten zehn Jahr bey Hof geweſen 
— ſo lange wider die Mohren gedienet 


En Ritter-Orden vom rotben Bande, oder 
S. Alexander , le Cordonrouge de S. Alexandre, | 
iſſt von Ihro Mai, der Czaarin Catharina 1725 
% geſtifftet, und der Fuͤrſt Menzikoff am s April 
 e.a. damit beehre 
chen beftebet in einemrothen Bande: an mel: 


— 








chem das Bildniß Alexander Neefski zu Pfer⸗ 


de hanget mit der Uberſchrifft: Pro labore & 
patria. Es wird ſolcher niemanden conferivet, 
weunn er nicht wenigſtens General⸗ Maſor⸗ 
Nang hat / auch fo kuͤnfftig der blaue Orden 
von S! Andreas feinem ertheilet werden, der 
nicht zuvor dieſen Orden von rothem Bande 
getragen hat- 
*F Bethlehemitiſche on ſiehe Creug⸗or⸗ 
den mit dem rothen Stern. 
Di⸗ Ritter des ZSeil. Blafi 2 Rat. Bhikiece Bi 


 Blafi,in Spanien, trugen einen blauen Habit |. 


"und goldenes Creutz auf der Bruft, florirten 
unter den Königen vom Haufe Luſignan, und 
endlich verloſchen. 

Die Brigitren- Nırter in Schweden, Rat. 


. Eqnires dive Brigitte , trugen 1396 ein blaues | R 
«. beliebet, daß feine Gemahlin tiefen Drden 


achteckichtes Ereus, nebft einerdaran hangen⸗ 
den feurisen Zunge, und follen die Gaſt⸗Frey⸗ 


© heit,die Beftreitungder Keger,und die Barnz | 
hextzigkeit gegen Wittwen und Wayſen zum 


m * Abfehen gehabt habem 
Rat. Ordo Crucis Burgundice y bat Kiyfer Earl | 
der V An.ıs35 zum Gedaͤchtniß feines Sieges 

wider den beruͤhmten See⸗Raͤuber 

roſſam, bey feinen Einzug zu Tunis im der | 
"all geniffich, 9 er Era | 





Im Sabre | 


et worden. Das Drdens-Zeis | 


ie Orden des Burgundifchen — 


Barba⸗ 


itterOrden 1m 


Wapen Rock getragen; auf dem das Burgun⸗ 
dſſche Ereug geſtickt war. Unten an dem Or⸗ 





ii dens » Zeichen hieng ein Feuerzeug, welches 


Funcken von fich warf, mit eingeprägter Bey⸗ 
ſchrifft: Barbaria. 
bald verloſchen. J 2 


d | Die Kitten von Caladrava , oe: ‚Equires Calı- 


"'gravenfes , find An. 1158 in Spanien wider die 


Mohren aufkommen, beobachten die Eifter 
eienfer- Regel, dürfen vermöge der vom Pabft 
Paulo III erhaltenen Erlavbniß , nur ein⸗ 
mahl heyrathen, haben fehr reiche Commen⸗ 
den und groffe Ptivilegia, dahero ihr Groß⸗ 
 Meifterthum mit der Kron auf ewig verknuͤpf⸗ 
fet ift. Es giebt auch Dames von dieſem Ritter⸗ 
OSrden welche ein rothes Creutz auf ihrem Ha⸗ 
bit tragen und deren Groß⸗Meiſterin zu Al⸗ 
magro in Neu Caſtilien ihren Sig hat. Und 
finddiefe 3 Ritter von St. Jacob/ von Alcans 
tara und von Galatrava ‚die 3 berühmteften 


geiftlichen Orden durch gantz Spanien, fo allda 


bis dato noch im höchften Flor fiehen. 

Die Ritter de la Calza ʒu Venedig/ Rat. Serie⸗ 
'tas , cni Ocrea auro gemmisque ornasa [ymbo- 
bi loco fuit, ſo um das Jahr 1400 auffome 

men, find eine Geſellſchafft von unterfchiedliz 
chen Edelleuten geweſen Die unter fich felbit 


ein Haupt erwehler, und die Unterrichtung | 


der Jugend in Kriegs: — zu ihrem 
Zweck gehabt auch zu ihrem Ordens⸗Zei⸗ 
hen einen von Gold geftikten, und mit Edel- 


geſteinen befenten Galza, oder Stiefel bald an 


dem rechten bald an den lincken Zuß getragen. 
Ss. Cathabinen⸗Orden in Rußland, Lat Ordo 
dive Catharinz, ift An.ı7ı4 vonder Ejaarin 
Catharina zum Andencken der. am Fluſſe 
Pruth Anno 17ıı mit denen Tuͤrcken gehal⸗ 
tenen groffen. Schlacht gefiftet worden, 
Denn als die Czaarin ihrem Gemahl aus grof- 
fer Liebe nach dem RnB Pruth folgete, und die- 
garke Armee nebſt beyden Majeftäten in gro⸗ 
ſter Noth waren, hatte fie einen Courier an 
den Groß⸗Veſier geſandt / und ihm groſſe Geld⸗ 
Summen verſprochen, welche fie auch hernach 


bezahlet wenner ſich mit den Czaar in Fries 


dend- Sractaten einlaffen molte. Wie nun 


der Groß Beler folcher Bitte fratt gegeben, 


und dar " der Friede nefchloffen wurde, ſchick⸗ 
‚te der Groß⸗Veſier Deputirte ins Rußiſche 


zu laſſen/ meileran ihrer Gegenwart zweiffel⸗ 
te, und daß ſich rin Frau ne aus Liebe 


gu ihrem Gemahlin folcher Gefahr begeben 


Eönte,. Zu deffen Öndenifen hat dem Czaar 
inſehen folte. Das Ordens⸗Zeichen it ein 
tothe von Der heiligen Catharina umfaßtes. 
Creut an einem Ponceaw mit Yilbernen 
‚fchraahten Borten eitgefoßten Bande, darin⸗ 


ſchrifft; Profde & Patria? D.i. Aus Lieb 


und Treu vors Darerland, und wird die⸗ 


‚fer Orden dem vornehmften Frauenzimmer 
beygeleget. Dieickige Yriorin Diefes Ordens 


aigvie et a SImRIge Kayſerin 
Eee 4 Anna 





Doch dieſer Orden iſt zar 


Lager, und krug denenſelben unter andernauf, _ 
‚ die Gyaarin guwerfüchen, fich venenfelben feben 


ne der Nahme S. Catharina, niit der Bey⸗ 


4 








Kitter-Drden 
Anna aber ſelbſi Gouvernantin, Die denn 
auch refolviret, über die benm Anfang der 


Gtifftung beliebten 7 Verfonen denenfelben 
nod) andere Dames vom fr ange des 


Rußiſchen Reichs zu adjungireny und zwar 


dergeftalt , daß iede derfelben mit befondern 

Benehciis verfchen, und ihnen die Inſpection 

—— Frauen⸗Kloͤſter augewieſen wer⸗ 
en ſolte. nf 

+ Die Ritter der Geil, Latbarina aufden 
Berge Sinai, fat, Equites dive Catharine in 
monre Sinai,berahrtendas Grab und die Reli⸗ 
quien diefer Heil. Zungfrauen aufgemeldetem 
Berge, hielten die Straffen vor Die Pilgrim⸗ 
men rein, trugen ein weiffes Kleid, und auf 
demfelben zum Ordens⸗Zeichen ein Nad mit 
6 rothen Speichen und filbernen Naͤgeln, zum 

‘ Andenden des Märtyr: Todes der heiligen 
Catharinaͤ, welches fie auf einem Hieroſolymi⸗ 
tanifchen Greugtrugen. Sie findiego wegen 
der Tuͤrcken ganz eingegangen, doch werden 
die Wall-Btüder mach demfelben Berge, von 
dem vornehmſten Munche des Kloſters, über 
dem Grabe der H. Catharinaͤ noch zu Rittern 
gefhlagen,. 

+ Die Kitter Chrifti in Portugall, Lat. 
Eguites Chrifli, entftanden Anno 1319, an ſtatt 
der Tempel Herren, in dem Abfehen die Moh⸗ 
ten zu bekriegen. Gie tragen ein ſchwartzes 
Kleid, auf demfelben ein rothes Creutz, fo in 
der Mitten weiß, haben 454 Commenden, und 


wegen ihres groffen Reichthums den König | 


von Portugall zum Ober: Haupt; 

+ Die Ritter ChriftianeMilitie, unter dem Ti⸗ 
tel B. Virginis Marie & $. Michaelis, find von 
Carolo Gonzaga, Herkogen von Nevers, und 
Michaele Adolpho, Grafen von Althan, n 
ferlichen General: Feld-Marfchell und Com- 
mendanten in Gran, gu Dlmüg in Mähren 


aufgerichtet, die Bollgiehung zu Wien den 8 


Merk ı6ı9 verrichtet, und viele Catholifche 
Surfen, Grafen und Herren darein aufge: 


nommen worden. Es hat fich audyetliche Tage 


bernach der Hergog von Mantua, Ferdinand, 
felbft hinein begeben. , Der Endzweek diefer 
Ritter war, Frieden zwifchen Ehriftlichen Po- 
tentaten zu füfften, und die Chriſten, fo von 


den Ungläubigen unterdruckt oder gefangen. 


gehalten wurden, wiederum zu erlöfen. Die 
Mit : Glieder folten aus Rittern von Adeli- 
chem Herfommen, und aus Geiftlichen beſte⸗ 
ben.. Die Ordens⸗Creutze/ ſo die Ritter tragen 
muflen, twaren zweyerley. Eines gang golden, 


auf deffen einer Seiten der Tungfrauen Mariä 
mit dem Kindlein IEſu aufden Armen; auf 


den andern aber&t.MichaelisBitdniß ſtunde. 
Diefes Creutz folte an einem von blauer Sei- 
de und Gold gemachten Bande am Halfe ge: 
tragen werben, Das andere Creutz folte von 
blauer Seide und Gold geſticket, und in deffen 
Mitten ein Marien-Bild feyn, mit goldenen 
Flammen und zwoͤlff Sternen um das Haupt 
auch das Kindlein JEſu auf der linden, und 
einen Seepter in der rechten Hand, wie auch 
einen halben Mond unter den Fuͤſſen habende. 
Aus denen vier Ecken des Creutzes folte aus 
ichern eine guͤldene Flamme herfür geben, und 


> “ 









Ritter⸗Orden 
folches auf der linden Seite des Mantels ge⸗ 


führet werden, Dieſer Orden iſt Anno 1624 
von Pabſt Urbano VIILe 23 wor 
und war er nach dem ußdes Maltheſer⸗Or⸗ 
dens eingerichtet. Weil aber den Rittern 
nicht gnusſame Einkuͤnffte kunten herbey ge⸗ 
ſchaffet werden, fo gieng dieſes Vorhaben wie⸗ 
Deruim ill. 4.20 a 4 

Den Orden der Chriftlichen Liebe, Lat. Ordo 
Chrifliana Charitatis, hat in Fi anckrei Koͤnig 
Heinrich der III zum Unterhalt veranmter Of⸗ 
fieiers und gelähmter Soldaten aufgerichtet, 
und trugen die Ritter ein Ancker-Greuß,fo auf 
weiſſen Atlaß geftickt, mit blauer Seiden bor: 
dirt gemefen, und in deſſen Mitte eine Raute . 
son blauen Taffent mit einer guͤldenen Linie 
ſtunde, nebft den Worten; ‚Pour avoir bien 
fervi. Nach der Zeit. ift — de la 
Charite Chretienne in der Vorſtadt Marcel zu . 
Varis daraus entſtanden. —— 

Der Toncordien⸗Orden, Lat. Ordo Concordic, 
welchen der Durchlauchtigfte Marckgraf, Herr | 
Chriſtian Ernft von Bayreuth,auffeiner Dere- 
grination,, 1660 zu Bourdeaux in Franckreich 
geftifftet. Das Drdensszeichen ift ein Ereu” | 
son Diamanten in Gold gefaffet, mitten Dars 
inne eine güldene Platte, aufderen einer Sei⸗ 
ten 2durch > aüldene Kronen gefteckte Del- 
Zweige, in Form eines Erenges nebft einem 
darüber geſetzten Fuͤrſten⸗Hut fich ſchlieſſen. 

wifchen beyden Kronen ſtehet das Wort Con- 
Sidant, auf der andern aber Nahme des 
Durchl. Stiffterd unter einen Fuͤrſten⸗Hut, 
daruͤber das Jahr und der Tag der Stifftung 
auf ſolche Art: —“ 
© ...d..1$ Jun.1660. C. EM. Z.B. * 

+ Die Conſtantins⸗Ritter, Lat. Eæuites Con- 
Ransiniani, welche Kayfer Conſtantinus der 
Groffe, als er die Schiadyt wider den Tyran⸗ 
nen Marentium erhalten, uud das Creutz⸗ 
Zeichen in der Lufftgefehen, An. 313 geftifftet 
haben fol, Die Religvien deffelben find noch 
in Stalien anzutreffen, wo man einiger Orten 
viel Weſens davon macht,altein in Deutſchland 
Aftimivet man felbigen wenig, und kluge Leute 
ziehen die gantze Hiſtorie von deffen Stiftung 
in Zweiffel. Be 

+Die Ritter Cofme und Damiani, Rat, Equites 
divorum Cofina & Damiani , trugen ein rothes 
Creutz, in deſſen Mitte die Bilder der heiligen 
Märtyrer Coſma und Damiani ſtunden, war⸗ 
teten die krancken Frembdliuge im gelobten 
Lande, ſolten über dieſes die Gefangenen aus⸗ 


loͤſen, und die Todten begraben. m 
+ Lreunsgerven, Lat. Equizes crueigeri Teu- 
zonici Ordinis, werden ſouſt auch Ritter der 
Jungfrauen Maria u Sruder des Deut⸗ 
ſchen Zauſes unfer Lieben Frauen zu es 
ruſalem benahmet, und haben mit den Johan⸗ 
nitern einevlen Urfprung. ‚Denn anfanglich 
bauete ein andächtiger Deutfcher, der ſich zu 
Serufalem bäuslich niedergelaffen, vor die 
Franchen Bilgrimme und Landsleuteein Hoſpi⸗ 
tal, nebft einer Capelle, zu Ehren der Mutter 
GOttes. Nachgehends nahmen ſich die Bre⸗ 
mer und Lübecker der Krancken in Belagerung 


vor Acri fleißg an, und jbegaben fich viele in 
/ obbeſag⸗ 


— üUüüU——— 
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19 Kitter-Drden _ 

umd Yohlen refidiret, auch die Hofpitalirät 
zu cr.reiren angefangen, und die Regel des 
heiligen Augufini angenonsinen. Anfangs 
führete er gleich andern Creutz⸗Traͤgern ein 
tothes Creutz, hernach aber if zum Unter⸗ 
fchieds: Zeichen ein rother ſechs ⸗eckichter 
Sterit crivehlet worden, Dieſer Orden if 
unmittelbar dem VPaͤbſtlichen Stule unter⸗ 
worffen/ und deſſen Ober⸗Haupt iſt der Ger 
neral: Groß⸗ Meitter, welcher in der alten 
Stadt Brag feinen Sitz hat, und dererfie Praͤ⸗ 
lat, unter den Negularen des Königreiches 
Böhmen if. Seine Kleidung bes folennen 
Akibus beftchet in einem langen ſchwartz ſei⸗ 
denen und mie Hermelin gefütterten Rocke, 
mit langen Ermeln, darüber ein roth ſammet 
Gewehr-Gehänge mit einem Schwerdte ger 
gürtet, und eine reiche Binde mit langen gol- 
Denen Spigen hanget, Uber alles dieſes träget 
er einen fchwarksfeidenen Mantel mit einem 
Jangen Schweiff, an deffen lincker Seiten ein 
groffes rothes Creutz mit ſechs⸗eckichtem Ster⸗ 
ne, und auf der Bruſt ein dergleichen mit ro⸗ 
then Steinen verfegtes Ordens-Zeichen zu ſe⸗ 
ben. Aufden Haupt trägt ereinen Galerum 
oder Hut son Atlaß mit einer dicken goldenen 
Schnur und einen Knopf von Edelgeſteinen, 
an den Händen aber weiſſe Handſchuhe, und 
an den Beinen Stieffel und Sporen. Sonſt 
iſt feine ordentliche Kleidung ein langes 
ſchwartzes Kleid mit einem goldenem Creutz 
und Stern auf der Bruſt, und daruͤber ein 


ſchwartzer Mantel mit dem groffen rothen 


Srdens Zeichen Die andern Ordens⸗Glie⸗ 
der tragen gleichfalls ein ſchwartzes Kleid, 
and auf der linken Bruft ein rothes Creutz 
mit dem Stern, von rothem Atlaß , inglei- 
chen einen ſchwartzen Mantel, iedoch ohne Or⸗ 
deus Zeichen. Gin anderer Groß-Meiſter 
Biefes Ritterlichen Ordens, der aber dem vor⸗ 
ber gemeldeten unterworfen, und Ordens⸗ 
Vifiraror durch Schleſien und Pohlen ift, reſi⸗ 
diret zu Breßlau, und ſtehet dem Stifft St. 
Matthiaͤ vor. 

„Die Lreu g.Trägerinnen Lat. Muſtxi Crucige- 

zaryum 

Greug: Ordens : Frauen oder Stern: Creutz⸗ 
Srdens Frauen genennet werden, find Anno 
1688 von Kanfıra Leopoldi Gemayhlin geſtifftet, 
weil bey damahliger Abbrennung der neuen 
Burg ein goldenes Creutz, worinnen ein 
Scuuͤcklein von dem Creutz Chriſti eingefaſſet 
war, mitten unter den Flammen unverletzt 
geblieben. Sie tragen auf’ der lincken Bruſt 
an einem ſchwartzen Bande ein viereefichtes 
Greuß, mitten durch das Creutz gehen vier 
bolk-farbene in Creutzes⸗Geſtalt formirte fi: 
nien, unter welchen ein ſchwartzer doppelter 
Adler, und um Das ganke Ordens - Zeichen, 
welches rund ift, in einem herum gefehlunge: 
nen Zettel aber die Worte: Salus & Gloria. 
Die Watronen des Ordens find die Mutter 
EHDttes und der Heil. Jofeyb ; Pabft Clemens 
der IX aber hat fülchen Orden comfirmirer, 
und dem Difchoff von Wien die Auflicht in 
geiklicher Dingen darüber andertrauet. Die 


reglerande Roͤmſche Kayſerin iſt vermöge dert 









aber nachgehends fehr ins Abnehmen Fonimen, 


Ordini Viennenfi adferipte, weiche auch) |. 


Deutfihe Ritter, fiehe Creutz Herren, 
Der Orden der Deutfihen Ardlıchhert, Lat. 
Ordo Germane fdei, Do Hertzog Friedrich 
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Ritter⸗Orden | 1629 


„ fidentin dicfed Srauen-Drdend, anieko aber 
vertritt die Kunferlüche Fran Wittme, Amalia 
Wildelmina, dieſe Stelle, und florivet diefer 
Orden am Wienerifchen Ho 
Kayferlichen Erb-Landen gar ſehr, es pfleget 


auch derfelde alle Jahr den ZMay und ı4 
agen das Creutz⸗ 


Sept. ald an welche 
Drdens-Feft in dem Proſeß⸗Hauſe der Jeſui⸗ 


ten auf dem Hofe celebriret wird, vonder vers 7 


wittibten Kanferin an viele Fürftliche, Graͤf⸗ 
liche und Erepherrliche Dames aue 


guroerden. Diefer Orden hat über diß ſeine 


Raths Frauen und Afitentinnenz jemefübe 


ren den Titel Ercellens,, und befteben meiſt 


aus denen. Ober Hofmeiſterinnen und gehei⸗ 


mer Näthe Gemahlinnen; die Aßiſtentinuen 
aber werden von der Praͤſidentin a 
mung derer Ereutz⸗ Dames und andern Ange: 


legenheiten und Bedienungen, bey denen So⸗ 


x 


lennitäten BR 


Die Danebrons- Ritter, oder Ritter vom | 


weiſſen Bande in Dänemark, Lat. Equites 
Danebrogici, hatzwar Konig Waldemar der II 


ſchon Anno 1219 aufgerichtet weil nemlich in 


einer Schlacht mit. des, ungläubigen Lieflan⸗ 
derm ein rothes Panier mit einım weiſſen 
Creutz vom Himmel gefallen ſeyn WR 5 als fie 


bat fie Könia Chriſtianus V Anus 167r bey 


der Gebuhrt feines Prinkens Friedrichs wien 


derum erneuert. Ben groffen Solemnitäten 


tragen diefe Ritter nebſt ihren befondern Or⸗ 


dens Habit eine Kette, daran vie Buchftaben 
Wand CV. WechfelsWeife an einander ge: 
hänget, dererjener den Stifter Koͤnig Walde: 


ntarum, und dieferden Reitirurorem, König, 
Chrifttanum V anzeiget. Auſſer dieſen beſte⸗ 

het ihr ordinaie Hrdene-Zeichen in einem güls 
- denen weißemaillirten Ereug, mit einem ro⸗ 


then ande, und zı Creutzweis geſetzten Dias 
manten gegieret,fo die Ritter an einem breiten 


gersäfferten mweiffen, und mit einem vothen 
Kande eingefaßten Bande, über die rechte > 


Achſel nach der lincken Seite zu, tragen, nebft 
welchem fie auch einen acht⸗eckichten geſtickten 


filbernen Stern auf der rechten Bruft führen, 


morüber ein flbern Ereug mit rather Einfofz 
fung und ven Worten: E.V. RESTITU- 


TOR zu erblicken iſt. In den Elephantenz 


Orden werden nur Kayſerliche, Königliche, 


Thur⸗und Fürftliche Perfonen, wie auch Die 
vornchmiten Miniftri aufgenommen; der Das | 
nehrpag= Orden aber wird auch geringer‘ 
StandessWerjonen von Adel und Gelehrten 


ertheilet. Ein ieder von dieſen Drden hat einen 
Ceremonien⸗Meiſter und einen Secreranum. 


1X zu Sachſen Gotha 1690 anfgerichtet, Das 
Breuftsöchild ver Ordeng-Genoffen zeinet auf 


der einen Seite den Furfilichen Nahmens⸗ 


Buchſtaben F. anf der andern 2 in einander 


geſchraͤuckte Hände mit der Uberſchtifft: Felir 
Dilſepũ· 


citer & Vouſtauter. 


Stiftung, alleseit Groß. Meiterin oder Prä- 


fe und in den ° 


gethetiet 


u 
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der weifen Adlers-Örden 


ne feu aguile alba, if von 














deden, fihe Ritter-Orden St, An: | 


J ven, \ —J—— 
Die Ritter von der Diftel, Lat. Equiresa Car- 
Aui fig'io nomen adepti, fo Ludwig der II Her: 
"809 von Bourbon, an feinem Bermählungs- 
 Qage 1370 geftifftet, und deren 26 an der Zahl 
—* ‚trugen an einer goldenen aus Rauten | 
henden Kette, in welcher das Wort Efpe- 
al eingeflochten war, eingoldenes | 
‚  Doal, in welehem die Mutter GOttes Fund, 
. mit Sommen-Strahlen umgeben, und nut ei⸗ 
“nen halben Mond ju ihren Süffen, daran un: 
teren Diftel-Ropfhienge. 4 
F Die Ritter des Geiligen ‚Dominici, Ent. 
‚ Equites div; Dominivi, hat diefer Heilige ges 
‚ffftet, um die Albigenfer und andere Ke- 
Ber zu befriegen , und fie wieder zur Nomi- 
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‚Shen Kirche zu bringen. Daher auch diefer | 
|... Diden Öffterd Ordo fandte militie genennet 
J RR: Se 
Den Orden des überwundenen Drachens, | 
in Ungarn hat Kayſer Sigismundus An. 1413 
nach geendigtem Concilio zu Coftnitz aufger 
‚richtet, und den Rittern ein grimes bebliimtes | 
Creutz nebft einer doppelten Kette ertheilet, 
‚am welcher ein todter Drache mitzerbrochenen 
Flügeln gehangen, die mit dem verbrannten 
 Sohann Huß gedämpft gefihienehe Ketzerey 
„Dadurch anzudeuten. — 
Die Ritter vom unekehrten Drachen, Lat. 
Orao dvaconis inverfi, hat Kanfer Sisismund, 
nachdem er Johann Huffen und Hierony- 
mu Pragenfem zu Coftnig verbrennen laffen, | 
nad) dem gefihlofjenen Coneilio dafelbft, in 
> Ungarn gefifttet, und den Rittern einen |- 
arlachenen Mantel nebft einem grünen fei- 
denen Mäntelgen zutragen befohlen, darüber 


y eine güldene Kette hienge , an welcher unten 
ein umgekehrter Drache zu fehen, um dadurd) 
‚Die Ketzerey .vorzuftellen. Diefer Drden 


aber iſt nach des Stiffters Ableben wieder ver⸗ 
lofiyen. Kat 
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DieRitter von der Eiche, Lat, Equites quercus, 

‚> [Ol Garfias Ximenes, König in Navarra, An. | 

” 722 Fur vor einennbiutigen Gefechte wider | 

die Mohren als er das Seichen des 9. Creutzes 

duf einer Eiche geſehen/ und nach folchemm Ge⸗ 
ſichte einen herrlichen Sieg befochten, geftiff-- 
tet, und alle Edlen des Königreichs mit felbiz 
gem beehret haben. Der Drvens:Habit war | 





m weiß, und das Drdens:Zeichen. beftund in ei-) 
Be Er enipftekeimer geüe | Den Mrarsigrafen zu Durlach find allemah} D- 
 ber-Haupt:in dieſer Gorietät, und die Ritter 

Jollen guten Adelichen Nittermafigen Herz 
kommens und guten Wanvdelefepn. Das Br⸗ 


‚nen Eiche, mit denen Worten; Non timebo 

»  milliamecircumdantium,. a 
‚Der Elephanten⸗ Orden Lat. Ordo Elephanzi- 
.. 22, in Daͤnemarck, ik vom König Canute IV, 
als er in eigener Perfon 1190 wider die Hey: | 
1° „den zu Felde zug, geftifftet, und von Erideri- 
= col.oder Chriftiano I vollends zu Stande ge: | 
bracht worden, als deſſen Prins, Tohannes, 
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1458 mit Churfürft Ernefii, zu Sachfen, Toch⸗ 
‚ter, Chrifinen zu Lunden in Schonen ver aͤh⸗ 
let wurde. Das Hals⸗Band befiund vor die⸗ 
ſem aus wechſels⸗ weiſe in einander geflochte⸗ 


Ken, an welchem das Bildniß der Mutter 


ia 
u 
14 
[2 
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1622 
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en and Ancker-förmigen Ereus 





nen Elephant 


Gottes hieng, die mit Sonnen-Strahlen ges 
 erönet war, und das FEfUs-Kind auf dem Ars 
‚menbielt. Heutiges Tages tragen dieſe Kite 
vorigen Marien: Bildes: bey. \ 
groſſen Solennitäten, nebft ihrent befondern 
 Drvend-Habit eine gi 





ter an ſtatt des vori 


den Idene Kette, daran im⸗ 
mer ein Thurm und ein Elephant wechfels- 


weiſe an einander gefüget. Auffer foichen So⸗ 


Iennitäten aber tragen fie nur einen weiß ema⸗ 


illirten Elephanten auf einem grünen Rafen 


fehend, ver auf dem Rüden ein filbern 


Thuͤrmlein bat, und nit 5 Diamanten in 


Form eines Creutzes verſetzet iſt an einem 
‚blauen Bande vun der linden Uchfei gegen 
die rechte Geite. Uber diefes | 
ter einen acht=eckichten filbernen Stern auf 


Über diefes haben die Rit⸗ 


er linken Bruft, in deffen Mitte ein filbern 


 Ereuß im rothen Felde gu fehen. Die Chure 


‚fürften, wie auch andere Herkoge von Gach- 
‚fen, find wegen det nahen Schwägerfchafft 
mit dem Konigl. Dänifchen Haufe, gemei= 


‚niglich mit diefem Orden beehret wurden, und 
Fan felbigen heutiges Tages Feiner erlangen, 
als der fchou eine Zeitlang Nitter von Dannes 


broggewefen, 


Der Kitter-Örden des Erlöfers oder deg - 
heiligen Blutes zu Mantug, Lat. Ordo 
' Redemptoris jeu Janguinis Chrißi, bot feinen. 
 Utfprung 1608 von Bincentio, dem Herkog 
zu Mantua genommen, und iſt das Drdeng- 


Zeichen ein Band von güldenen Obalen, mit 


kleinen güldenen Ringen sufammen gefnüpfz 
-fet, und mit Schmelswerek in Geftalt der 
Feuer⸗glammen gezieret. In den Dpal:Sia 
guren flehen die Worte: Domineprobafti me. 


. Untenan der Divens- Kette hänget eine Dval- 
Figur welche zwey Engel vorftellet,die mit ih 
ven Händen eine auldene mit Eryfkall- Glas. 


‚vervahrte Monftrang halten, in welcher drey 
Bluts⸗Tropffen Chriſti, die man in Mantua 
zu haben, vorgiebet, befindlich find, nebft der 

‚Überfchrifft: Nihil ifto trifte recepto.. Die 


Zahl diefer Ritter iſt 20, und der Hergog zu 


Wantug war ihr Haupt, welcher jährlid) das 


Ordens⸗Feſt in der Dom⸗ Kirche zu Manfun 


eelebrirte, 


Der Orden delaFidelite, Fat. ‚Ordo Fidelitutiss 
iſt von Marckgraf Carolo zu Daden-Durlach 


1716 aufgerichfet, und erfordert nach feinen 


Statuten, Treue, Aufrichtigkeit, Verdienfte 
‚und Mabigkeit im Trincken. Die regieren- 


Dens-Zeichen iſt ein goldener roch geſchmeltz⸗ 


ter durch viel goldene doppelte Raiuſammen 

haltender Creutz⸗Stern, in deſſen Mitte in ei⸗ 

nem weiß⸗ geſchmeltzten Felde etliche Sn 
Le | au 


y \ 
—— F 





* 


RK: — — 
un 



























- — — 























































—* 


abi Kittersdrden —_ 





feprifft; Fidelitas. Auf der andern Seite ift 
der Fuͤrſtliche Baadenifhe Schild mit einem 
rothen Queer-Balcken im goldenen Felde,mel- 
ches alles an einem weiß - und roch = geſchmeltz⸗ 
ten Fürften-Hut banget, und an einem Dran- 
ge Baude niit fchmal  filbernen Enden am 
Halfe getragen wird. 

©rvoen de la Fidelit, hat Sophia Magdalena, 
Königin von Dänemard zum Andencken ih⸗ 
ver am 7 Auguft. 1722 gefchehenen Vermaͤh⸗ 
lung, am 7 Aug. 1732,neu geflifftet. Gelbiger 
beftehet im einem guͤldenen weiß-emaillirten 
Greuß, welches auf allen vier Ecken mit goͤ⸗ 
nigl. Kronen gezieret, und an einen bleumous 
ranten gewaͤſſerten Bande mit filbernen Kan 
de auf der lincken Bruft getragen wird. In 
dem rechten Felde diefes Creutzes iſt oben der 
Rordiſche Lore vörgeftellet, und unten der 
P reufifche Adler, zur lincken ftehet der Preuf 
fifche Adler oben, und der Nordiſche Lowe 
unten. In der Mitte aber befindet fich des 
Königs und der Kpnigin Nahme en Chiffre 
mit einer Koͤnigl. Krone in einem blauen Fel⸗ 
de. Auf der andern Geite iſt dieſe Inferi- 


ption zu lefen: In Felicifime Unionis Me- | 


morıam. 

Der von den Saͤchſiſchen Hertzogen Sriedrich 
Wilhelm und Johannes Anno 1590 zu Wey⸗ 
mat aufgerichtete orden wider das Fluchen 
und fihandbare Worte, Eat. Pitandarum 
exfecrationum Jeurrilitatisque cohibende caufa 


J 


ſelbigen in dem hieruͤber ausgefertigten Di- 
plomate nur eine Bruͤderſchafft nennen, und 
den Gefeufchafftern einen deshalber gefchla- 
genen güldenen Grofihengegeben, den fie des 
— über an den Hals zum Andeucken ge⸗ 
angen. 

DieKirrer nom Flügel St. Michaelis‘, Lat. 
Equites alamSt. Michaelis pro infgni gellantes, 
in Portugal, führten zum Ordens⸗Zeichen ei- 
nen Burpursfarbenen nit Strahlen umgebe: 
nen Engeld- Flügel, und wurden mider die 
Mauren angeordnet, find aber ietzt nicht mehr 
in Schmwange. 

Der Orden guter Seeundfihafft zwifchen 
Ebur:Sahfen und Chur⸗Brandenburg, 
Lat. Ordo amicitiæ non fucatæ, iſt eine Erfin⸗ 
dung des Durchlauchtigſten Churfuͤrſtens 
Johannis Georgii IV zu Gachfen, als ihm der 
Damahlige Churfürft gu Brandenburg,Fride- 
ricus II Anuno 1692 zu Torgau eine Vilite 
gegeben. Das Drdend-Zeichen war ein guͤl⸗ 
den Brafelet, auf deffen einer Seite ftunden 
bender Ehurfürflichen Durchlauchtigkeiten 
ahnen mit der Benfchrifft+ Amitie fincere, 


Auf der andern zwey zuſammen gefäjloffene 


Hände, darunter zwey Creutz⸗weiſe liegende 
Schwerdter, und auf gleiche Art gefchrenckte 
weh Palmen-Zweige mit den Worten; Unis 
pour jamais. f 

Die gegüirteten Damen, Rat, Ordo feminarum 
cinftarum , ertennen Annam, Hertzogin von 
Bretagne, eine Gemahlin Carls des VIII von 
Sranckreich, vor ihre Stiffterin, und muſten ei⸗ 





auf welchen ein doppelted 72 mit der Über: 


Vinarie fociati , wiewohl die Herren Stifter | 





mitten u 


nen auf Zrancifeaner-Art formirten Strick um 
den Leib tragen. Von welcher Stifftungdie _ 
Gemohnheit entſtanden, daß noch heutigs Ta⸗ 
ges in Franckreich die unverhenratheten Da⸗ 
men um ihre Wapen einen folchen Stric,eben 
auf die Art, wie die Manns Bilder diegedern, 
zutragenpflegen. 





Den Ritter: Orden des Zeil. Beiftes, Lat. 


Ordo Gallicus ſpiritus fand, hat König Heinz- 
rich TI in Frauckreich 1579 amı erffen Piingft- 
Tage geftifftet, weil ihm dieſer Tag fonderlich 
glücklich gewefen, indem er an demfelben ge⸗ 
bohren, zum König in Pohlen erwehlet, und 
auch an eben demfelben König in Franckreich 
worden. Er wurde felbft der Groß-Meifter 
des Ordens, und folte dag Groß-Meifterthun, 
nach dem Exempel der Spanier, 2 bey der 
Krone bleiben; fo ferte er auch Die Zahl der. 
Ritter auf oo, ohne diegeiftlichen und ande: 
reDrdene-Bedienten. Das erſte Hald-Band 
der Ritter beftund aus roth emaillirten Lilien, 
die güldene Flammen von fich warffen, und 
drey güldene mweiß-emaillirte Monogrammata 
oder verzogene Buchſtaben hatten ſo dem Ver⸗ 
laut nach auf ein gewiſſes Liebes: BVerftändniß 
abgezielet. Itzo aber beſtehet die Ordens⸗Ket⸗ 
te, deren fie fich nur ben hoben Feſten und be⸗ 
fondern Geremonien bedienen, ans unterſchie⸗ 
denen Gieges- Zeichen , roth > emailirten Li⸗ 
lien, tie auch mit dem darzwiſchen fiehenden 
gerrönten und flanımenden Buchftaben Hs als 
Anfanos-Buchfaben vom Nahmen des Stiff⸗ 
ters, nebſt einem unten darau hangenden acht⸗ 
eckichten güldenen Creutz, in deſſen Mitten 
eine Taube, auf der andern Seite aber das 
Bild des Heil. Michaglis,der den Drachen un⸗ 
ter die Fuͤſſe tritt, zu ſchauen if, weil nemlich 
eben diefe Ritter auch zugleich Glieder des Or⸗ 
dens von St. Michael find. Insgemein fragen 
fie ießt = bemereftes Ordens - Ereuß aneinem 
blauen Band von feivenem Mohr, welches ih⸗ 
nen von der rechten Achfel nach der lünken 7 
Seite herab hänget, und ordentlich /e Cordon 


bien geheiffen wird, durch welche Benennung 


die Frantzoſen fhlechterdings den Orden des 
5. Beiftes verfiehen. Ihr gemöhnliches Dr: 
dens Feſt ift der Neue⸗Jahrs⸗ Tag an welchen 
die Ritter in einem langen mit Gold und Sil⸗ 
ber um und um von giivenengilien undZweife 

feld: Knoten bordivten ſchwartzen fanımeken 
Mantel erfcheinen, welcher durchaus mit gůl⸗ 
denen glanımen befäct, und aufdeffen lincker 
Seite ein filbernes acht-fpiriges Creutz mit eis 
ner Taube geficket if. Unter dem Mantel 
haben fie eine Schaube von grümem Silber: 
Stüc, mit filbernen Sauben use, deren 
Unterfutter beyderfeits aus gelbem Dranten? 
farbenen Arlaßbeftehet. Der Ort aber, wo ſie 
zufenımen kommen, iſt Die Auguftiner-Kirche 
zu Paris, Ar dem Nreuen-Jahrs-geft ı7osbat 7 
der vorige König Ladonicue XIV, Die Zahl der 
Ritter mit vielen neuen Gliedern vermehret, 
und die Marfihallen de Gesvres, de, Villars, 
de Harcourt, de Chamilly, de Chateaurenault, 
de Vauban, de Rufen, und de Montrevel mit 
dem Cordon bleu beehret. Der Marfchall de , 
Catinat fund auch auf diefer Rolle * Fe 

au 
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Nitser-Drden 


emaillirtes Creuß, auf welchem das. Wort 1a 
| — 5— mit ſchwartzen Buchſtaben zwey⸗ 
aaa BEN in die Lange und in die Wer, 
4 u 14 ent * N x L 
Den Orden von der Benefter-Blume, Lat: 
 Ordo genifle foris, hat König Ludwig der Heiz 
L. lie in BE u sl Deal 
bekommen, ein gemiffer Saryricus in ei: | Kronung aufgerichtet, und Den Rittern eine 
‘ a jegha ten al Kette,fo. aus lauter zufammen geflochtenen 
‚ fürten erinnert, fie folten fich kuͤn Genefter-Blumen, und in Rautenftein einge 
wohlvorfehen, denn es ſtuͤn ſchloſſenen weiß⸗emaillirten Lilien beftund, zung: 
‚Zapf ga Ordens Zeichen gegeben, woran unten ein gol- 
denes Lilien-Ereuß mit Der.Infeription gehan⸗ 
gen; Exaltat humiles, d. i. Er erhebt die 
Niedrigen. Er nahm auch 100 Edelleute 
zu feiner Leib⸗Wache an, und gab ihnen einen 
langen Wapen- Rock, nebft einem mit Silber 
geſtickten Trabanten= Roc, auf dem hinten 
‚und vorne eine dergleichen Genefter: Blume 
geſticket war,darüber eine Hand aus den Wol⸗ 
‚en eine Krone hielt, mit den Worten: Deus 
exaltat humiles. RN 
Den Orden de la Genete oder von der Bi⸗ 
> fam-Base, Lat. Ordo fels Ziberhi, den Caro⸗ 
Jus Martellus in Franckreich ums Jahr 726 
eingefeget, Er foll der allererfte und gewiſſe⸗ 









r fü 
em Vorwand, dab 30 
e der: 


ebenfallsgetban. Diß einige ift noch dabey gu 
gedeucken daß, weilben diefer Promotion lau: 
‚ter Kriegs Generale den Orden des Heil, Gei⸗ 







rgegen den —— * * 
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8 eiligen Geiſtes in Saxia 
t. Equites Romani Spiritus Sandi, | 
‚bat Pabſt Innocentius II Anno x198 geftiff- 
„tet. Sie geloben die Keufchheit, Armut und | 
Gehorſam, nebft dem Dienft der Armen, weil 
in dem Hofpital des Heiligen Geiſtes, fo zu | 
Rom bey der, Kirche St. Maria in Saxia, ſtehet, 
ode krancken Pilgrinime, Haus- Arme und 
Findlinge von den Rittern verforget werden. 
» Gie tragen einen geiftlichen ſchwartzen Da: 
«bit, auf demfelben aber eim weiſſes zwoͤlff⸗ 
eckichtes Patriarchen » reuß, leben nach der igejeßet, _ SE Inn DER aUn SehViN 
Regel des heiligen Auauftini, und haben auf | fie in der Chriſtenheit geweſen ſeyn und hat 
| die. 100000 Gold: Gälden jährlichen Ein: | : den Urfprung von den überaus wohlriechenden 
- fommens. 1 BifamzKaben-gelten, fo Die von Carolo Mars 
Su Sierlien hat Ludwig von Tarente, König) tello gefchlagene Saracenen bey fich gefuͤhret. 
von Zerufalem und Sieilien, den Ritter-Ör- 

































Die Ritter trugen drey goldene mit roth⸗ 
- den des Geilimen Beiftes, Lat. Ordo'Spivi-| „emaillirten Rofen unterfischtene Ketten, ar 
zus Sandti Siculus five jufli defderii, 1353 ge | ; denen eine ſolche güldene ſchwartz und roth AM 
> Bifftet, und führten die Ritter auf ihrem Ha | emaillirte Bifam- Sage gehangen, dieeinmit 
bit diefe Worte ; Si Dieu plait, ward fonften | den Srangöfifchen Lilien befeites Hals Band Ni 
auch zum rechten Verlangen genannt. Ss | _ getragen. u 
gleichen hat König Renatus 1448 den Orden | Die Ritter St, George zußenna,£at,Equires 
des halben Mlondes, Lat. Oru0 dune dimi-}  Georgiani Genuenfes, haben ihren Nahmen von 
. diate, gefifftet, und St. Mauricium zum Pa: | dem Heil.Georgio,mwelcher der Patron von. die 
tronerkohren. Die Ritter trugen auf ihren | fer Republigve ift, und fragen fie cine guldene 
Carmeſin⸗rothen Sammer: Mahtel einengol-| Kette um den Hals, daran unten ein guͤlden 
‚ denen halben Mond, darinnen diefe Worte} Creutz mit rothem Schmeltzwerck benget, ders 
mit blauen Buchftaben gu fehen:Lozen Croif- | gleichen fie auch an den Ermeln haben, Es 
' ‚Sant, um dadurch anzudeuten, daß derKuhm| wird vom einigen gezweiffelt/ ob dergleichen 
durch die Tugend wachfen folle, und hiervon | Ritter in Genua garzufindenfeyn 
ward der Drden auch Croiffant genennet. Un: Die Ritter von St. Beorge In Befterreich 
ten waren fo viele ſchmale Stuͤcklein Gold fe-| und Aacndten Lat. Equires Georgiani Au- 
ſte gemacht, als in viel Treffen und Belage-|  Priach hat Kapfer Sriedrich der TIL Anno 1470 
‚rungen die Ritter geweſen zu ſeyn bemeifen |  aufgerichtet, ihnen einen weiffen Wapen⸗ 
onten. N PR Rock mit einem rothen Creutze zu tragen bes 
tter vom Zeiligen Beifte oder von| fohlen, und die Grenzen von Ungarn und 
be, Sät.Equizes Spirizus S.frvecolum-| Böhmen gegen die Türken zu beſchuͤtzen an⸗ 









\ bani, welche Johannes derl König von Caftis| vertrauet. Dererfte Öroßmeifter bekam den 
+ View. 1390 zu Segopia geftifftet, und ihnen as eines Fuͤrſtens, und. Mühlftadt in 
m Drdens - Zeichen eine aus güldenen daͤrndten vor, fich und die Ritter; esiftaber 


Sonnen⸗Strahlen befiehende Kette negeben,| dieſer Orden nach und nad) ins Stecken ge= 
an melcher eine güldene meiß-emaillirteQau- | - rathen, und Kanfer Marimilianus ift felbigen 
be, mit einem rothen gegen die Erde ftebenden | zu erneuern, durch die Kriegs-Unruhe abger | 
Schnabel gehangen. Doch if diefes Dorha-) halten worden. Im Jahr ı729 aber hat der 

| ben nach des Stiffterd Tode bald rückgängig | ietzige Ehurfürft von Bayern, Carolus Albers 

|: worden. - —9* txuzg dieſen Orden in Bayern wieder: aufge⸗ 
Der 1713 verſtorbene Allerdurchlauchtigfte| richtet, ie 9 







Zonig von Preuffen hat, ais er noch Bran: | F Die Ritter von St. Beorge zu st Bi... 
denburgifcher Chur-Pring mar, 1685 den Dr-| Zguites Georgiani Romani, hat Paulus der MI , », 
den de la Generofict, Bat. Ordo generoſitatis, zu Beſchuͤtzung der Päbftlichen Küften,wider Be 


Die See-Rduber angeordnet, Ihnen Ravenna 
‚zum Sig ernennet, und ein güldenss > a 


\ 





geſtifftet, und feine Vertrauteſten damit be: 
gnadiget, Das Zeichen —* guldenss blau 
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Ordens⸗Reitter 


zum Ordens⸗Zeichen gegeben, fo mit einem 
güldenen Kran, der mit Edelgefteinen und 
Blumen befzget it, umgeben wird, 

+ Die Ritter des Geil. Bereons im gelobten 
Sand, Lat. Equites divi Gereonis , hat Kanfer 
Frideticus Barbaroffa gefiifftet, und lauter 
Deutfche von Adel darzu genommen, Die ein 
ſchwartz Lethringifches oder zweymahl Durch 
Ereußtes Creutz auf einem weiſſen Habit ge- 
tragen. Gind bald wieder verlofchen. 

+ Die Ritter des heiligen Brabes von Je⸗ 
tufalem, Lat. Eguites fepulchri Hierofoly- 
mitani, prätendiren bey nahe ein Apoftoli- 
ſches Alter, find aber, wenn man, die Sache 
genau unterfuchet, erit zrıo aufgefommen. 
Sie tragen ein weiſſes Kleid, und auf der 
Bruſt ein rothes Creutz, welches von vier Flei- 
nern gleicher Farbe umgeben wird, und nach 
etlicher Meinung die fünf Wunden unfers 


1627 





Heilandes vorbilden fol. Sie geloben die | 
eheliche Keuſchheit, den Gehorſam, die Be: |. 


ſchirmuug des Grabes und des Glaubens Chri⸗ 
fti, find auch verpflichtet, Almoſen zu Erloͤ⸗ 
fung der von den Ungläuhigen gefangenen 
Chriſten eingufammlen. Ihr vornehmſter Si 
waͤr vor dieſem zu Perugia in Italien, nach⸗ 


mahls aber wurden fie vom Pabſt Innocentio | 


VI im Jahr 1494 den Johannitern einver- 
leibet. Dieſes änderte Pabſt Alerander VI 
1496 wiederum, und erklärte fich felbit vor 
den Groß⸗Meiſter diefes Ordens, den Guar- 
dian aber der Francifcanorum Conventualium 
machte er zu feinem Vicario Generali, und 
diefer hat Die Macht entweder felbit,oder durch 
die von ihm verordnefen Commiflrios, Rit⸗ 
ter zu machen. In Engelland hatte Konig 
Heinrich I ums Fahr 1174 dergleichen Rit- 
ter- Orden gefiifftet, und Demfelben vortreffli⸗ 
che Güter eingegeben. Es waren die Nitter 
infonderheit verdunder,zwen Fahr lang ſich zu 
Serufalem aufzuhalten, und das heilige Grab 
zu hüten; es iſt aber diefer Drden zugleich 
mit der Catholifchen Religion in Engelland 


erlojchen. 

Güldıne Geſellſchafft, Kat, Socieras aurea, ſtiff⸗ 
tete Churfuͤrſt Uhriftianus I zu Sachfen um 
das Fahr 1590, und Mar damit fein Abfehen 
bauptfächlich auf Die Treue gerichtet, welche 
die durch folche Gefelifchafft verbundene, ihm 
un ſo viel genauer lerften folten. Das Dr- 
dens⸗Zeichen, welches an einer güldenen Ket⸗ 
te geiragen wird , beſtund in einem güldenen 
Kleinod, auf deffen beyden Seiten ein durch: 
fichtig rothes Hertz zu finden war, dadurch 
ein Schwerdt und Dfeilgefteckt, und auf dem 
Hertzen auf einer Geite der Glaube, in der 
rechten Hand ein Erucifix haltend‘, und un⸗ 
ten ein Kelch mit der Umfchrifft um das Herk 
gefehen mard : Virtutis amore, über dem Her: 
gen fund Die Treue mit einen Fleinen ro- 
then Hertzen/ moranf des Churfürfteng Wahl: 
GSpruch F. 8. V. das iſt, Fıde, fed vide, einge: 
aͤtzet mar. Auf der andern Seite ſtund die 
Beſtaͤndigkeit mit einem Ancker und den 
Worten: Qui perfeveraverit usque ad finem, 
falvus erit. 


Die Ritter des güldenen Vlieſſes, Lat, Orao 














Otdens⸗Ritter 18 

aurei welleris, oder de ta Toifon d’or, find unter 

die berühmteften des gantzen Erbbodens zu 

rechnen. Philippus Bonus, Hergog von Bur⸗ 
sund und Braband, der bie 17 Niederlaͤndi⸗ 
fchen Provinzen am erften zufanmen gebracht, 
und einer der mächtigften Fürften feiner Zeit 

geweſen, bat fie 1430, oder nad) der Flandri⸗ 
ſchen Jahres⸗Rechnung An 1429 am Tage 
feiner dritten Bermählung, Die er zu Brügge 
in Flandern mit Iſabella, Königs Tohannis I 
von Vortugall Tochter gehalten, der heiligen - 
Jungfrau Mariaͤ und dem Apoftel Andred zu 
Ehren geftifftet, in dem Abfehen, den Chriftlie 
chen Glauben zu befördern, und die von den 
Zürden eroberten Länder wiederum zu bes 
fregen , rider melche er einen gewaltigen Hee⸗ 
res⸗Zug im Sinn hatte. Anfänglich benens 
neteer muras Nitter, nachmahls aber z1,und 
Kanfer Earl V hat dieſe Zahl bis aufsuerweir 
tert. Die damahligen Hergoge von Burgumd, 
und nad) ihnen die Könige von Spanien, an 
welche die Erbfchaftt gediehen, find Großmei⸗ 
fterdes Ordens. Der Ordens⸗Habit iſt drey⸗ 
mahl geändert, die Kette aber beſtehet aus lau⸗ 
ter güldenen Gliedern, fü Feuer-Steine und 
den Stahl, womit man Feuer zu ſchlagen pfle⸗ 
get‘, vorftellen. Unten haͤnget ein güldenes 
Lamm oder Vließ, mit der Liberfchrifft ; Pre- 
tium non vile laboris. mAnfangmufiendie 
Nitter forhane Kette tägiich tragen, doch 
Kayſer Carl V uberhob fie dieſer Unbequem⸗ 
lichkeit, und verftattete, daß man felbige nur 
an ſolennen Tagen anhängen, und an deren 

- ftatt das guͤldene Vellus oder Dließ an einem 
rothen oder auldenen Band tragen möchte. 

. Allein e8 bleibet ihnen ſolch Ordeus⸗Kleinod 
nichterblich, fondern es muß nach eines ieden 
Tode wieder eingelieffert werden, wiewohl 
niemand für deſſen unbermutheten Verluſt 
hafftet, wenn etwa im Kriege oder durch ande⸗ 
ve unwidertreibliche Falle. ſelbiges berlohren 
gienge. Die Spanier aͤſtimirten erſtlich die⸗ 
fon Orden nicht hoch, weil die Ihrigen Alter 
waren; allein Kayſer Carl V brachte ihn zum 

hoͤchſten Aufachmen, ‚von deffen Zeiten.an 
nicht allein viel groffe Fuͤrſten und Konige,fons 
dern auch die folgenden Rom. Kayfer ausdent 7 
Erk- Haufe Defterreich felbiger getragen, und 
niemand damit beehren laffeir, als der. von ho⸗ 
her Extraction, und gantz ungemeinen Meriten 
gegen die Oeſterreichiſchen und Spaniſchen 
Haͤuſer geweſen. F — 


ı 


Den Orden des ——— und des zundes 
Lat. Ordo a Gako © came nemen forsirus, hat der 
Hertzog Carl von Montmoreney feiner Ges 
mahtin Jeanne de Roucy, welche in ihrem Wa⸗ 
pen 4 Hirfche geführer, zu Liebe gefifftet, 
und ſoll die Ordens⸗Kette aus Hirſch Koöpfe 
fen beſtanden haben, am welcher eine guͤldene 
das Gepraͤge eincs Hundes führende Münge | 
gehangen. u 

Dear Militair⸗Orden Rayfer Zeinrichs bes 
Heiligen, oder St. Heiurichs⸗Orden, wur⸗ 
de amı 7 Detob. 1736. von Ihro infregierenz | 
den Königlichen Majeſtaͤt von Pohlen Augufto 
dem ILL au Qubsrföburg errichtet, — 

N ers 
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Ritter DE 1 


 Strumpffs Bändern verlohren ‚. meld)es der 


‚König aufgehoben, und dabey gefagt: Hony 

Joit, qui mal y penfe: d,i, Tron dem, der 

deßhalber was übels gedend e, welche 

I Worte auch zum Wahlſpruch des Ordens ges 

1. Diehen. Andere aber berichten, die Gelegen⸗ 

heit fen von einer N 
nomnen,und dem Drdender di 


Rahme vom Ho⸗ 


ſen Band gegeben morden,. weil man dieſes 


1 N & 
Stuoͤck allein von dem ganken Didens- Kleid 


yermelins, Lat. Orzo muris. 

‚Franeifeus I, Hergog von. N 
2450 angeordiret, und zum Ordens: Zeichen ei⸗ 
——— von Creutzwels uͤber einander ge⸗ 
legten Koru Aehren geflochtene Kette erweh⸗ 

‚Jet, an welcher ein Hermelin mit den Worten: 

‚ Ama Vi gehangen. Es ſolte dieſes .theils 


ſtaͤndigkeit in der Tugend andeuten, daß man 
lieber ſterben, als dieſelbe verlaſſen ſolte, ge⸗ 
von dem Hermelin geſaget wird, daß es 

und verunreinigie 
Es fol auch König Ferdinand der I von Neapo⸗ 


lis Un, 1463 die Ritter des Sermelins wider | 


den Prinken von Roſſano, der fich wider ihn 
emporet, aufgebracht, und ihnen zum Kleinod 
ein Hermelin an einer guldenen Kette zuges 

‚eignet haben, nebft dem Worte; Malomori, 
quamfadar.  . EAN za | 

Den Orden des güldenen Zirſches, Lat.Orao 
cerai aurei, hat.der legte Schlefifche Binftifche 
Hertzog, George Wilhelm zur Kiegnig, Brieg 
und Wolau, den 23 Aug, Un. 1672 bey einer 
Jager⸗Luſt im Thier⸗Garten bey Brigg aufge 
richtet. _ Das Ordens: Kleinod war ein bon 

‚ Gold gefchlagenes Eichen-Blat, auf deſſen ei⸗ 
nee Seiteein Hirſch auf der andern ein roch 

Hertz mit einem weiffen Greug, welches die 
Geſellſchaffter zum werigften, fo oft fie mit | 
Seiner Durchlauchtigfeit oder dero Vicario 
auf der Jagd fich befinden mochten, auf der. 

Bruß / an einem mit Gold durchwircketen gruͤ⸗ 

| nen Bande zu tragen, und ſolches denſelbigen 

Tag ohne Vergünftigung Seiner Durchiaucht 

‚oder Dero Statthalters, abzunehmen nicht 


Macht hatten. 5 DR 
Der Orden vom Sofenbande oder von St. 
‚Beo 


dre de Jaretiere, Lat. Ordo peri- | 


5 Georgiani Anglia, Runter die 
‚glorien r Welt zu zehlen. Die Ritter 
heiſſen in Engliſcher Sprache Knights of the 
‚Garter, und haben ihre Stiftung Dem König 
‚Eduardo TIL zu dancken, einem Herrn, der 
damahls über Frauckreich und. Schottland. 

riumphirete, die Könige Johannem von. 
Franckreich und Davidem von Schottland zu 
gleicher Zeit in gefänglicher Dafft hielt, und 
Anno 1345 oder 1350 dieſen Orden eingefe- 
«het. Sinige halten dafür, es ſey aus Liebe 
\ zur Gräfin Catharine yon Salisbury geſchehen 

bin Tan mis d 


etagne, An | 


ſich eher fangen laſſe, alsin eine Pfüge fpringe | 


m Könige.cines von ihren | 


anfänglich ſtets zu tragen erivehlet, um darbey 
die Ritter zuerinnern, daß fie durch ein beſtau⸗ 
diges Band der Einigkeit und Freundſchafft 


verknuͤpffet ſeyn follen. Der Orden hat feine 
eigene Dfficianten, ala den Pralaten des Ho⸗ 


‚fen Bandes, welcher allezeit der Bifapoff vorz 


Winchefter iſt; den Cantzler der iſt der Bi- 


ſchoff von Salısbury ; einen Regiftrator , und 


r «ik 


dieſer iſt der Dechant von Windſor; einen 
Wappen⸗ Koͤnig, den man Garter nennet, wel⸗ 
dher auf die Ceremonien bey den Enlennitäten 
'm hange: | 8. der Kitter, und bey ihren Snuftallationen die 
die Fruchtbarkeit des Landes, theils die Be: | Aufficht h 


at. Das Capitel der anweſenden 
ter wird jährlich am St. GepreenzQage, 
den: Apr. auf dem Schloffe umd Gapelle 


zu Windfpr, fo König Eduard defhalber era 


bauet, gehalten, und die Ernennung diefer 
Ritter eher bloß und allein ben dem Sorige, 
mem und wo er dergleichen vornehmen mil. 
Das Ordens⸗Zeichen ift ein Hause Band, wei⸗ 
ches mit Gold, Perlen und Eds gefteinen bes 


. feget, und dieſes müffen fie alle eit an vem lin- 


den Knie tragen. An ſolennen Seiten aber 
tragen fie auch einen Rock, Mantel und Müpe 
von ſchwartzem Sammet, nebft einem Hals⸗ 
Dad non purem Gold, mit rothgefchnieisten 
ofen , it einem blauen emaillirten Bande, 
den Wahl-Speud; mit güldenen Buchſtaben 
in der Mitte. Sie dörfen fich öffentlich ohne 
ihr Hofen-Band nicht fehen laffen bey a Rthl. 


Strafe vor den, der fie am erften darüber be⸗ 
trifft; Doch menn fie auf der Reife find, ein 


blaues Band unter dem Stiefel fon geuung. 


‚Die guͤldene Ordens Kette it aus 26. Garters 


oder rund geleaten Hofen- Bändern , nebft eis 
ner weiſſen oder rothen Roſe in der Mitten, 
und ſo viel geflochtenen Knoten, wechſelsweiſe 
zufammen gefüget, daran unten des Nitters 


St. Georgens Bild zu Pferde, nebß dem Dra⸗ 


hen und der gemöhnlichen Orde8-Dev'fezu 
fehen , welche Kette. die Ritter ben ſolennen 


‚Sell: Sagen aufferhalb tiber dem Mantel zu 


tragen pflegen. Gelbige ifinach dem Nangder 
Ritter von unterfchiedlicher Softbarfeit mit - 


‚Diamanten und andern Kleinodien befeget, 
wie denn diejenigen, fo man den: ehemahlſgen 

‚Könige Guftavo Adolpho in Schweden Über 

reichet, inallen Buchflaben durchgehends mit 


Diemanten gezieret geweſen, und zuſammen 
411 Stück derſelben in ſich enthalten. Ig dass 


- Jenige Drdens-Kleined, ſo die Königin Anna 
von Engelland ꝛ70 dem weltberuͤh mten Duc 
de Mariborough nach der gluͤcklich abſolbirten 


Tampagne in Bayerland/ verfertigen und praͤ⸗ 


DEN laffen, bat 12000. Pfund Sterlinge. 


ckoſtet. Die Anzahl der Ritter belanfft ich 
auf 36 Prrfonen, ind die Engehänber. u 


—— 
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des Ordens, 8 Kanfer, 28 fremde Könige, viel 
fouveraine Printzen, Deutfche Ehurfürften, 
Hertzoge und Grafen, und in Summa Leute 
von der höchften Latraction darinne gemefen. 
Die Ritrer des Geil, Huberri zu Liittic), Lat. 
Equires div) Huberti, ‚hat Herkog Gerhard von 
Juͤlich und Berg im XV Geculo auf die 
Bahn gebracht, weil er Anno 1444 am Tage 
Huberti bey Linnich eine groffe Vistorie wider 
Arnolden von Egmond erhälten. Wannen: 
hero man fie auch Den Orden von Horn ge: 
nernet ‚weil die Ritter ein Hals⸗Band von 
- Sagerhörnern getragen, an welchen Das 
Bild des Heil Huberti gehangen Er iſt aber 


vorige Ehurfuͤrſt zu Maltz, bey Uberkom⸗ 
mung der Ober⸗Pfaltz An. 1709 erneuert hat, 
und felbften Großmeifter Davon wurde, deffen 
Statthalter aber iſt aniego der Graf Adam 
von Dimantftein. Er beftchet in Fürftlichen 
Perfonen, deren Anzahl unumſchrencket ift, 
und in zwoͤlff Rittern, Grafich-und Frenherr- 
lichen Standes, fo dann in einem Cangler, 
Viee⸗Cantzler, Secretario, Schagmeiftet, He⸗ 
rold und Garderobe. Die dazu gewiedmeten 
Alemter in der Pfalg find zu Commenderien 
gemacht worden, Deren ieder Ritter auffer den 
Fuͤrſtlichen eine bekommt. Das Ordens⸗Zei⸗ 
chen ift ein viereckichtes Creutz, an einem ro⸗ 
then Bande, nebſt einem Stern auf der Bruſt 
und auf dem Mantel, Der Wahl: Sprud) 
beſtehet in den 3 alten Worten mit Gothiſchen 
Buchſtaben: In Tran vaß, das ift, in Fide- 
litate conftans , oder in der Treue beftändig. 
h, Die Pflicht beftehet hauptſaͤchlich darinne: 


die Armen barmhertzig zu ſeyn; wie denn ein 


ten vor die Armen an den Schapmeifter bezah⸗ 

len muß. Gie werden capitulariter durch die 
meiften Stimmen erwehlet, auffer der Statt: 
halter und der Cantzler, welche unmittelbar 
von dem Churfürften gefergt werden. Die 
erſten 3 Ritter bekommen 600, die andern 6 
ein ieder soo, und die letztern dreye 350 
Rthlr. jährlichen Einkommens; von den Fuͤrſt⸗ 
lichen Perſonen aber ein ieder ein Ehur-Pfäl- 
Bifches Regiment, oder wenn keines offen ift, 
die Gagaeines Oberſten, aus den Einkünften 
der Ober⸗Pfaltz. 


J. 
Die Ritter St. Jacob in olland, Lat. Equi- 
tes divi Facobi Belgiei,hat Graf Floris von Hol- 
land ums Jahr 1290 vom 12 Nittern aufge: 
richtet, und ihnen eine St. Jacobs⸗Muſchel 
nebft deffen daran hängenden Bilde zum Or- 
dens⸗Zeichen gegeben. - 
+ Die Ritter von St. Jacob in Spanien, 
Lat. Equites divi Facobi Hifpanici, ift der ältefte 
von den Spanifihen Orden, welcher einiger 
Mennungnac Un, 344 feinen Anfang foll ge: 































König Ramiro erfchienen, und ihm den Sieg 
bey Longronon über die Mohren verſprochen, 
welches den König veranlaffet, Diefen Drden 
au flirten. Andere aber führen den rfprung 







Y "fich wiel damit, daß ſeit der erften Stiftung | vom Fahr 175 her, da König Ferdinandustt 


wendet, diefen Orden angenommen, und 


- dus a Ponte geweſen weil aber die ſolgenden 
König 


nach der Zeit in Abgang gerathen, bis ihn der } 


kommens hat. Die Weibes-Verfonen doͤrffen 


+ Die Ritter Eu Cheifti, Lat. Ewires FESE 


z Dem Ehurfürften treu und hold, 2 gegen \ 


ieder Ritter bey feiner Reception 100 Dueg⸗ 


. Xx11 An. 1320 zuerft aeftifftet, und nachmahls | 
+ Die Ritter von Jefu und Maria, f 


+ Die Jobanniter,Rbodıyer oder Maltefer: 


nommen haben, als der heilige Tacobus dem | 






Nitter-Hrden 1636 

regieret hat, und diefer Orden vom VPabſt ſoll 
eonfirmiret worden fenn, nachdem 13 Edelleu⸗ 
te fich zu der Regel des heiligen Yuguftini ges 7 | 
ie 
Confirmation gefuchet. "Das vornehn e Abe || 
fehen dieſer Ritter iſt geweſen daß fie die Reh⸗ 
ten daͤmpffen, und die Pilgrimme ch I 





* 
poſteli zu des heiligen Jacobs Grab befhüßen | 
follen. Diefer Orden wird fonft der reiche ge⸗ 
nennet, hat 87 Commenthurepen, welche zu⸗ 
ſammen 271710 Ducaten eintragen ſollen. 
Der erfte Ordend-Meifter ift PerrusFerdinan- 


gr 


Drdens:Meifter fehr mächtig, fo hat Sit 
Fetdinandus Catholicus’ Auno 1499 ſolches 
richtige Anıt mit der Krone vereiniget, Die 
Ritter duͤrffen fich ben dem Capitel mit hedeck⸗ 
tem Haupte vor dem Könige feßen. Sie tra⸗ 
gen auf einen weiſſen Habit ein rothes Creutz 
in Geſtalt eines Schwerdts, haben Ritter und” 
Qericos, wie aud) Weiber in ihrem Orden, 
führen nebft dem Creutz noch 5 Mufcheln in 
der Ordens⸗Fahne, als das Zeichen des heili⸗ 
gen Jacobs, und die Könige von Spanien und 
Portugali find inihren Landen Adminiftrato-” 
res dieſes Großmeifterthums weiles fehr reis 
che Einkünffte hat, nie denn der Unter⸗Groß⸗ 
meifter allein jährlich 15000 Piſtoletten Ein⸗ 


— 


ſich daraus nicht verhenrathen, die Ritter aber 
haben Freyheit ſich zu verehlichen, und ihre 
Zahlbeläufftfich auf 600. 4 


Chrifli, fo St. Domimcus Anno 1217 wider die 
Waldenfer aufgebracht, trugen einen ſchwar⸗ 
BerrHabit, und ein Lilierrsförniges weiß und 
hwaͤrtes Creutz. Sie folgten der Lehre ihres 
Stiffters Dominici, und find ietzo nachdem 
fie die Waffen auf die Seite gelegt, mehren⸗ 
theils geiftlich ; wiedenndie Spanifche Inqui- 
fition diefes Ereuß, ais ihr ABapen, öffentlich) 
führet. Es giebt auch Ritter re j 
IEſu zu Rom, welche vom Pabſt Johanne 
















von Paulo V erneuert worden. 









Eyqnites FEfu Marie, find Arno 1615 ur 
aufkommen, und haben ein blaues Zilien-for 
miges Creutz netragen, in deſſen Mittel die 
Buchſtaben J. Hes. geſſanden. 










Ritter, Lat. Ordo Fohanniticns; Equites Rk 






- ‚dienfes, Melitenfessfind.heutiged Tages die 


rühmteften in der Welt, und haben ſeltſame 
Fata ausgeffanden. Denn als die Türde 
und Ungläubigen 1012 das gelubte Land ein⸗ 
genommen, and gleichwohl dem Tempel de 
heiligen Grabes zu Serufalem inverfehret fies 
ben lieffen, haben die Kaufleute von Amalfi, 
zu Ehren Gttes, und der H. Jüngfrau Mas 
ria, ein Klofter unter dem Rahmen St, Maria] 
de Latinis dahin erbauet, deſſen Mündhe eine 
Capelle dazu gefüget, und dem Heil. Johan 
Baptiftz gemeibet, um die Pilgrimmme aufs 
nehmen. Hierauf wurden fie von Kodofre 
und Balduino nach binden Eroberung del 
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KRitter-Drden 
Zeichen ift dieſes heil. Johannis Nepomuceni 


Bildnis. fo von Manns-und Weibs Perſo⸗ 
nen an einem Bande auf Der linden Bruft ges 


tragen wird. * 


1635 


Die Ritter des Knotens zu Neapolis, Lat. 
Ordo Nedi inſignis, Fommen von König Lud⸗ 
wig in Hungarn und feiner Gemahlin Zohan 
na der I Königin von Neapolis her welcher im 
ızısten Jahr 6o der vornehmſten Herren des 
Reichs damit befchendet. Sie trugen einen 
weiſſen Habit, und zum Drdend-Zeichen einen 
mit Gold unterwundenen Kuoten. Doch ifi 
— nach des Stiffters Tode bald ver⸗ 
oſchen. 

Die Ritter von der Krone in Frießland, Lat. 
Equites Corone, deriviren ihre Stiftung von 
Kanfer Earl dem Groffen, der ihnen, weil fie 
ſich fo wohl wider die damahls Hepdnifchen 
Sachſen schalten, eine Kayferliche Krone zum 
Drdens-Zeichen gencben, ſo die Nitter aufder 
Bruſt zu tragen pflegten. 


Die Ritter des heiligen Lazarizu Terufa: 
lem, Lat. Equites St. Lazari, vereinigte Pabſt 
Innocentius VII An. 1490 niit den Malte: 
fern, allein Pius IV brachte fie wieder in die 
Höhe, und Pius V gab ihnen An. 1564 noch 
mehr Privilegia. Nach deſſen Tode vereinig- 
te fie Gregorius XTU An. 1572 mit den Rit- 
tern Et. Mauritii in Savoyen, und machte 
den Herkog Emanuel Dhilibert nebſt allen fei- 
nen Stachfolgern zum Groß: Meifter. Allein 
diefes Funte nicht in Sranckreich behauptet 
werden, dab man den Savoyern gehorfamen 
folte, daher wurden die Frangöfifchen Nitter 
St. Lazari som Pabſt Baulo V A.1653 mitden 
Rittern der heiligen Mariaͤ vom Berge Car: 
mel vereiniget, und nachhero hat der vorige 
König in Frauckreich viel andere Fleine Dr: 
den, fonderlich die Hofpital- Herren des Heil. 
Geiſtes von Montpeilier, die Ritter des Heil. 
Jacobs von Lucca, des heiligen Grabes u.a. m. 


1664 und 1672 darzu gebracht, und fich felbft | 


das Groß: Meifkterthum vorbehalten. Das 
Haupt-Abfehen gehet iego dahin, Daß die Sol 
daten, ſo in des Königs Dienften bleßiret, oder 
ſonſt durch Alter zu fernern Kriega-Dienften 
ungeſchickt gemacht worden, durch diefen Or⸗ 
den in dem Hofpital St. Lazari zu Paris mod): 
ten verpfleget werden. Die Savoyiſchen Rit⸗ 
ger tragen ein grünes achteckigtes Creuß, die 
Fransöfifchen aber haben ein goldenes an ci- 
nem Diolet Bande. Der Ritter von St. La— 
zari in Franckreich Groß: Meifter ift allemahl 
der Herkog von Orleans. 

Kitter auf Lemnos wider die Türcken, Lat. 

Equires Lemni Infule, wurden von Pabſt Pio I 

An. 1459 geftifftet, haben aber nicht lange ge- 

dauret. 

Ritter der Liebe des Viechiten, Lat. Equites 
amoris proximi, bat die Gemahlin des Königs 
Caroli II in Spanien, nunmehro regierende 
Kapferin, 1708 vor ihrer Abreife aus Wien 
geftifftet, und ihnen, ein güldenes und wicht 

emaillirtes Creutz mit diefen Creutzweis ſte⸗ 
henden Worten; Amotre Proximi, an einem 
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Kitter-Drden 1636 
vothen Bande zum Hrdens- Zeichen auf der 


1 


Hruftzutragen, gegeben. Es werden fo wohl- 


Eavalliers ald Damesdarein genonimen, und 


koͤnnen fie foldyen Orden einem andern guten - 


Sreunde, iedoch nur einmahl, geben, Daher ih⸗ 
te Anzahl nicht gewiß iſt. 


+ Die Rirter Unſer leben Srauen vom Ber⸗ 


ge Larmel, Lat. Equites dieVirginis in Monte 
Carmelo, fo König Heinrich der IV te in Franck⸗ 
reich An. 1608 vom Pabſt Paulo V aufs neue 
beftätigen laffen, find tego mitdem Orden des 
heiligen Lazari vereiniget. Es werd niemand 
als gebohrne Frantzoſen darin genommen, 
und ihre Zahl belieffe ſich aufroo, welche vers 
pflichtet waren ‚.bey Krieges-Zeiten ftetö um 


den Ronigzufenn. Der vorige König Ludo⸗ 


vieusxIV hat diefen Orden mit unterſchiede⸗ 
nen audern Fleinen Orden vereiniget, und Br 
An. 1673 das Großmeiſterthum felbft Aber ich 
genommen. ie freiten wider Die Feinde 
der Nömifchen Kirche, führen zum Ordens⸗ 
Zeichen an einem braunen Bande ein-acht- 
eckigteg violet farbenes Creutz, in deſſen Mit⸗ 


ten das Bildniß der Mutter GOttes ſtehet, 


tie aud) einen Mantel mit dergleichen Ereu- 
Be, und haben über Diefes Die Infpedtion über 
die Lazerethe und auffägigen Häufer. 


+ Die Ritter Unſer lieben Srauen von Non⸗ 


tesa im Röntgreich Dalentia, Lat Equizes 
dive Virginis Montefrenfs, find an flatt der aus⸗ 
gerotteten Tempel Herren 1326 aufkommen, 
dependiren von dem Orden von Calatrava, ge⸗ 

loben eheliche Keuſchheit, und tragen ein ro⸗ 
thes Creutz auf einem weiſſen Habit. 


+ DieRitrervon der Lilie, Lat. Eyuiresceru- 


lei Lili fıgno ornati Virerbienfes, bat Pabſt 


Paulus II so an der Zahl eingeferet, ihnen 


Viterbo zur Refideng aßigniret, und zum Or⸗ 
dens: Zeichen auf einer Seite das Bild der 
Mutter EOttes ad Quercum, deren Kirche 
zu Viterbo gar beruͤhmt iſt, quf der andern 
aber eine Himmel⸗blaue £ilie in einem golde⸗ 


‚ nen Felde mit dem Wort Pauli III P. M.zuges 


eignet. Paulus V ſoll fie hernach bis auf 350 
vermehret haben. 


N 
Die Ritter von der Lilie oder den Blumen: 


Topffen, Kat. Equites rorgue teſtarum Liliis 
refertarum feriem complexo decorati, hat Fer⸗ 


A iin u di we 


N 


ee ne - >. 


dinand der 1 König in Aragonien aufgerichtet, 


ihnen eine güldene Kette von Blunien⸗Toͤpf⸗ 
fen, die mit weiſſen Kilierrgefüllet waren, gege⸗ 
ben, daran bieng unten das Bild. der Mutter 


GOttes mit dem JEſus⸗Kindlein und darun⸗ 
ter ein Greiff, der auf dem Zettel die Worte 


hatte: Halt Maaß. Diefer Orden der Mäf- 
figkeit ift auch von Kanfer Friedrich dem III 


und Marimiliano I getragen worden, .aber 


nach der Beit ing Abnehmen gerathen. 


Den Ritt: Orden des beiligen Ludewigs, 


Eat. Ordo fan&ti Ludovici, hat. der vorige Konig 


in Franckreich Ludovieus XIV An. 1693 vor 


die Dffieirer zu Waffer und Lande gefifftet, 


und das Großmeiftertsum der Kron einver⸗ | 


leibet. Es foll niemand darzu gelangen, als 
wer fih im Kriege ſonderlich wohl gehalten, 


und dem König 10 Jahr gedienet hat. Die 
Ritter haben unterſchiedliche Penfionss> fen 4 


N 








= 


18 4000, theils 3000, die: Ritter aber 
90 bi8 800 Pfund. Der Köng hat em 

Commmendanten in Candau, Mr. 
banie, zu Gefallen die gantz neue 
t Vicairie generale 
ige conferiret, 







angeordnet, und ihm 
ſel et, nebft einer Penfion von 
36066 Pfund jährlichen Finfommend ad dies. 
„yit2, weil er bey feiner tapffern Gegenwehr 
in Landaud eee und alſo kei 
‚de fernern Dienfte thun Eönnen. Sonſten 
Fragen dieſe Ritter ein guſdenes Creug,, in 
deffen Mitkelein Gepräge herab hänget, Auf 
„ felbigem {ft auf einer Seite dag Bild des hei⸗ 
ligen Ludwigs im guͤldenen Harnifc) und Be | 
tiglichen Mantel gezeichnet, mit den gülde- 
nen Buchftaben au: Ä eu. 
„ Magnus inftituit An, 1693, aufder andern ei: 
te ein bloffes flammende⸗ Schwerdt, an deſſen 
Spige ein Lorbeer: Krautz mit einer weiſſen 
Binde, und am Rande diefe Worte: Bellicz 
. Virtutis premium. . a J 


RE ARE SM. h N 
| Der Orden der Mäßigkeit, oder bie Geſell⸗ 
und Bruderſchafft des heiligen Chriftopho- 
|. ti, Lat. Ordo Temperantiz, Die auf Angeben ei⸗ 
„des Srepherens von Dietrichftein unter dem 
Adel der drey Fuͤrſtenthuͤmer Steyermarck, 
Kaͤrnthen und Crain, um das Fahr ısı7 wi⸗ 


wur 


| der das Fluchen und Wolitrineken aufgerich: | Die Ritter der Zeiligen Maris von der Li⸗ | 


get worden, umd siemlicher maffen floriret, 
auch Adeliches Franenzimmer zu Gefellfchaff: 
terinnen angenommen hat, Deſſea Mitglie- 
der folten das Bild des heiligen Ehriftophori 
Öffentlich an fich tragen , und fich vor allen La⸗ 
fern, infondetheit aber vor dem Laſter des Flu⸗ 
4 gen und Bollfauffens hüten, wiefie denn die 
Be — dawider das erſte mahl mir Geld 
. fraffeten, zum andern mahl aber aug diefem 
Orden ftieffen. Es iñ aber diefer Orden bald 
'__ foieder verkofchen. ee 
Die Magdalenen ⸗ Ritter/ Lat. Equites Mag- 
. dalene, wolte ein Bretagnifcher Edeimann, 
da er von feiner Waltfahet aus dem Morgen: 
lande Anno 1614 surück Formen, wider die 
damahls in Franckreich fehr im Schwange 
„gehenden Balgerehen anordnen, und ihnen | 
“ein Lilien-förmiges Creus, nebft dem Bid 
‚der beiligen Magdelend zum Ordens⸗Zei⸗ 
„hen geben; weil ex aber ein ſchlechtes Gehör 
1" ben Hofe fand, hat dieſer eitngige Magdalerien- 
Ritter feine Tage in einer | 
- Rahmen des friedfertigen Einſiedlers be- 
ſchloffen 


ß * J 
Maithefer⸗Ritter, ſiehe Johanniter, 
Hialtefer-Damen, firche Sixenne, ER 
Ritter von St, Marco zu Venedig, Latein. 
 Eguites Se. Marci, haben eine goldene Kette, 
Wran eine Medaille Hänger, auf deren einer 
„Seite ein geflügelter Löwe fRehet, der in der 
„rechten Klaue ein bloffes Schwerdt, und in ver 
Uincken ein offenes Bud) halt, darinnen die 
Worte zu leſen: Pax Tibi Marce Evangelifte 
 meus. Auf der andert Seite if der Rahme 
des regierenden Derkogs, vden auch mark: 


— 























die ‚Sroß-Ereuner derer 8 fepm füllen, ‚6800 
—* ind, di Commenthurer, derer an 


Charge | 


aufm Kande, Ludevicus | 


Wuͤſten unter dem | 






_ Ritter-Hrden 
mahl fein Eniendes Bildnif, welches eine Fuh⸗ 
ne von der Hand des Heil. Marei 067 
Mit dleſem Orden pflegen die Venetianer heu⸗ 
iges Tages nicht allein die Shrigen, ſondern 

Auch fremde und vornehmlich gelehtte Leute 
zu beehren, und werden dergleichen Ritter, 
‚ „ Welche vom gefanımten Rathe — wer⸗ 
den,höher gehalten, als dieder 0 allein vor 
ich machet, Sie genieſſen auch eitre jährliche 
Penfion, Re rd 
‚Die Ritter B. Marie Bethlehemitic«, hat Pabſt 
Pins ll An. 2459 wider die Säreker geftiffter, 
ihnen die Inſel Lemnos zum Sig überlaffen, 
und ein rothes Creug im weiſſen Felde Zum. 
Drdens:Zeichen gegeben. Gie find ‚aber ſei⸗ 
„tig eingegangen. | 
je Ritter der heiligen Matrix 
gemein ‚Cavaliere di Madonna und Frattes 
Gaudentes genannt, hatten Bartholomzum 
‚ ‚de Vicenza,einen Dominicaner, An.1233 zu ih⸗ 
tem Stifter, folgten der Kegel &g Dominiei, 
und wurden vom Pabft Urban Tv confirmi- 
vet. Gie durften Eeine goldene Sporen tens 
gen, führten ein purpurfarbenes Creutz auf ei⸗ 
nen weiſſen Roske,mit 4 Sterpenaufder ei: 
te, folten Die damahls in ——— Lande 
zwiſchen Einwohnern und Eheleufen graßi⸗ 
tende Uneinigkeit euren helfen, und fich ars 
. mer Mittwen und Wayfen annehmen, 


Sie 
find zu Bononien, Mantua und Modena noch 
Heutiges Tagesansutreffen, - / 


lie, Kat. quites  foll Gars 
fias VI, König in Yragonien, zu Ehren der 
Jungfrauen Parid, deren Bildniß aus einer 
Lilie hervor gewachſen geflüffter haben, welche 
eine mit Gülber geftickte Lille anfder Bruſt/ in 
hoben geſt Tagen aber eine doppelte qülyene 
Kette mit. here 
weiß emaillirten Kilie getragen. Allein erifk 
bald wieder verloſchen oder unter die Fabeln 
ber alten Zeitenzurechnen, EN 
'F Die Ritter von S. Maria zu Loretto, Lat. 
Equites Mariæ Lanretana, bat Sixtus VA. 
1587 geſtifftet/ als er die Kirche zu Loretto zu 
einen; Bifhoffthum gemachet, und ihnen dag 
Bild der Heil. Maria zu Lotetto zum Ordens 
Zeichen gegeben. Es find 
Militar - Bediente damit verfehen wordem 
und find defjen Ritter zugleich. Gomites Palas 


tini, Daß fie Doktoresumd Notarios ereiren⸗ 

und Huren⸗Kinder legitimiren konnen. 

+ Die Kltter des heiligen Mauritij, Pat, Egnis 
tes div? Mduritily welche Hertzog Amadeus 
vil in Savoyen Anno 14354 geſtifftet, trus 

gen einen langen Rock und Hut von grüner 
Zuche, lieffen den Bart und die Haare, tie die 
Eiemiten, wachſen, führeten einen Pilgrimss 
Stab in dei Hand, und hatten ein gildenes 


 Ereng am Halfe bangen, Sie find alle von. 


Adel, haben feit 9 HD 1578 die Hertzo ge von 
Saboyen zu I Tg Ha fiemit 
‚den Kittern des heiligen Lazari ießo verein⸗ 
baret ſind, fo wird das guͤldene weiß geäkte 
Ordens⸗Creutz über dem grünen von St. fa= 

« 3070 gefragen. Sie folgen der Ciſterclenfer⸗ 
Regel, und ee Refibeng if un Zurin 

N 3 ai 


* 


glorioſe, ius⸗ 


einer herabhangenden guͤldenen 


fo wohl Civil-alg 


\ 


nm l 
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1639 Nitter-Örden — 
allwo ihnen der Hertzog zwey ſchoͤne Gebäude 
auffuͤhren laſſen — 
Den Orden Sr. Michaelis, Lat. Ordo St. Mi- 
obaelis , hat Koͤnig Ludwig der XI in- Franck⸗ 
reich An. 1469 zu Amboiſe dem Heil. Michae: 
li, ald SchugeEngel des Koͤnigreichs, zu Eh⸗ 
zen geftifftet. Die Ordens: fette wog >00 
Gold Kronen, beftund aus zuſammen gefloch⸗ 
tenen Mufcheln, an welchen unten das Bild 
des heiligen Michaelis hieng, mit den Wor⸗ 
ten: Immenfi tremor Oceani. Der Ritter 
waren in der erſte nur 36, aber unter dem Re⸗ 
giment der Catharinz Medicex wurde ihre 
Anzahl fo groß und gemein, daß man ihn end⸗ 
lich den Orden der Beſtien geneittiel, und 
faft nichts mehr äftimiret, ſonderlich da der 
Hrden des Heiligen Geiſtes von König Heinz 
rich dem I eingeſetzet wurde. Nachgehends 
iſt die Verordnung wiedetum gefchehen, daß 
die Ritter des H. Geiſtes den Abend vorher in 
den Orden des H. Michaelis treten, und alfo 
beyde zugleich annehmen müffen, wanıtenhero 
fie auch Chevaliers des ordres du Roy gemei⸗ 
niglich heiffen. In diefen Orden von ©. Mi: 
chaͤel werden nicht attein die Catholicken, fon: 
dern andy Keformirte und Ausländer einge: 
nommen 

+ Die Ritter MontisGaudii oder Montjoie, wa⸗ 
ren An. 1180 zu Befchügung des Heil. Landes 
angeordnet, folgten der Kegel Auguftini, tru- 
gem einen rothen Habit mit einem weiffen 5 
eckigten Stern auf der Bruſt, find aber nach⸗ 
mahls, als die Sargeenen alles eingenommen, 
faft gänglich verlofchen , und der Keft mit dem 
SOrxden von Calatrava vereiniget worden, 

Die Ritter dev murter BOites, de Mercede 
oder de Redemption des Captifs, Lat. Equites 
Deipare, feu Redemptionts capsivorumm ſo Ja⸗ 
cob der J König von Arragonien An. 1218 zu 
Barcelona gefifftet,beftchen aus Rittern und 
München , welche über Die 3 gemöhnlichen 
geiftlichen Geläbden, der Keuſchheit, Armut, 
und des Gehorſams, noch dag ate hinzu thun, 
daß fie Almoſen ſammlen, und die gefangenen 
Ehriſten von den Barbaren rangioniren wol⸗ 





fes Creug im rothen Felde, und weil fich die 
Ann zu dem Drden von Monteza gefchlagen, 
om 
fangenen alleine abwarten, welches fie auch bis 
dato fleißig verrichten, und, alle Jahr unter: 
ſchiedliche ihrer Drdens- Brüder nach Fez und 
Algiers ſchicken/ eine Parthie fchmachtender 
Salaben auszuföfen. Es werden dieſem Orden 
von wohlhabenden Leuten öffters ſchoͤne Lega- 
ca in ihren Teſtamenten vermacht. 


Der Orden delanoble Paflion, Lat. Ordo animi 
generoß. Diefen hat der Hertzog Johann 
George zu Sachſen⸗Weiſſenfels den 24 Junii 
1704 auf dem Nefidenge Schloß Neu⸗- Augu⸗ 
fusdurg zu Weiſſenfels aufgerichtet. Ich 
weißaicht, ob ic) die Ordens Genoſſen Nitrer 
oder Geſellſchaffter beifen foll , weil der Hert 
Urheber in denen hierüber geftellten Artickeln 
fie felbſt Societaͤts Genoſſen nennet und bald 
des Ordens, bald der Genoſſenſchafft erweh⸗ 


“ 


ten. : Sie tragen auf ihrem Scapulier, ein weiß 


üffen die Ruͤnche dieſer Erlöfung der Ger 


a N u LEN. NEN 


* 


Ritter⸗Orden 1640 


net. Das Ordens: Zeichen if ein güldener 
Stern, in deffen Mitze Die Buchfaben J.G- 
als des Dberhaupts Nahme , in einem blau- 
emaillieten Felde, hinter demfelben eintothes 
Creuß, und um ſelbiges ein weiffes Band mit 
goldener Burdure, auf welchem dieſe Worte zu 
befinden: Jaime I’ honneur, qui vient par la 
vertu. Auf der andern — aber praͤſenti⸗ 
tet fih das Sachfen-Overfurtiiche Wapen mit 
den Worten; Societedelan le Pailion, in- 
Rituee par J. G. D. 5.Q, 176 
dens⸗Zeichen, fo an einem n en Bande mit 
goldener Bordure, von der rechten Achfel herab 7 
hangend nach der lincken Seite, und zwar über 
der Wefte, wenn der Nosf offen ſtehet, getras \ 
gen werden, wenn aber folcher zugemacht 
wird, foll der Skern durch ein Ar opflech Des 7 
Ruckes gezogen fent. Das Abfenen fiheinet) 
dahin zugehen , Die Geſellſchafter zu beſtaͤudi⸗ 
ger Treue gegen day Haus Sachſen und zu 
‚ Nittersmäßiger Generofttät zu animizen, an: 7 
bey ein G dachtniß des an Das Hochtürftliche 7 
Sacyfen-Weiffenfelfifche Haus gebotigen Surs , 
ſtenthums Qberfurt zu fifften, Das Feſt der 
Soeietät wird jährlidypauf ven Johannis⸗Tag 
gehalten, da elle anwerende Glieder. in blauer 
mit Solde ehamaricter Kleidung bey Hof er⸗ 
ſcheinen, nebfi dem Dberhaupt den Gottes⸗ 
dienft abwarten, nachgehends von des Drüeng 
Aufnehmen ſich befprechen, und cin willkuhr⸗ 
liches umofen für blegirte Soldaten zufamz 
men legen, dergleichen Eollation auch. ben der 
Einnehmung in die Geſellſchafft geſchiehet. 
Die Zahl der Ritter iſt noch unge wihß und bat? 
te ſich der Stiffter vörbehalten , ſelbige nach 
Belieben zu vergroͤſſern 
N I ’ : 
+ Die Ritter von der Haßion unfers Erlð⸗ 
ſers fat. Equites Pajfionis Dominicæ, haben 
die Könige Carl der V von Franekreich, Und 
Richardus II von Engelland., gemneinfabafft: 
{ich zu Wiedereroberung des gelobten Landes 
und Foripflantzung des Chriſtlichen Blaubeng, 
gefifiet, ihre Zahl bis tauſend Ritter extendi⸗ 
ret, ihnen die Geluͤbde des Gehorſams gegen 
ihre Könige, die Armut des Geiftes, (meilfie 
doch den leiblichen Reichtbum zur Genuge ber 
faffen) und die eheliche Keuſchheit aufgeburz 
det, wie auch zum Ordend-Zeichen ein rothes 
Ereus mit einem güldenen Agnus Dei in der 
Mitten gegeben. A | 
Kitter- Orden du Pavilon, hat det iekige So: 
nig in Franckreich an fiatt des 1716 von ihm 
- geftiffteten Ordens de la Tetraffe, 2723 aufge 
richtet , und Diefen darein verwandelt , ihme 
auch zum Ordens: Zeichen eine Medaille geger 
ben, da auf der einen Geite.ein Creutz und anf 
der andern ein Pavillon zu fehen au ſtatt daß 
fonıft der Nitter non der Terraffe eine Medaille, 
welche die Terrafie von den Pallafte derThuil- 
leriers vorſtellete, zu erhalten pflesten. 
+ Die Ritter Sr, Pault, Lat. Eguires S. Baulis 
hat Pabſt Paulus Ul 1540 geftifftet, 200 
‚Berfonen, fo der Paͤbſtlichen Kammer 100000 7 
Seudi bezahlet, Dareinaufgenommen, und ih- 
nen, die Farneſiſchen Lilien im Wapen zu fuͤh⸗ 
ren, beſohlen. Ihr Habit mar am ae 
ß Age 
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| Tage desgedächten Pabſtes eimrothes, ı 
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o Golgülden Strafe, derglei 
nzutragen, verbatenwar. ,» 
Den Orden des Seil. Perers, Lat, Equires: 
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| Weoberdie Sliff:l and en 
' die Schlüffel and der Pabftliche Hut, und 
Paten gem weltliche Perſonen darinnen 
aufgenommen werden. -.., 
F Die Ritter des Zeil, Remigii, oder der hei⸗ 
igen Gel⸗Flaſche in ——— Eat. 
Equites div Remigii fen Ampalle Rhemenfis, 
ſollen nur aus 4 Herren beftehen, die den Him- 
mel halten, water welchem die heilige und von 
‚ einer Taube aus dent Himmel herab gebrachte 
Del-Flafche aus welcher die 47 — 
"Könige geſalhet werden, aus dem Klofter Gt. 
Remigii_ nach der Stiffts Kirche getragen 
— ne die gantze Hiftorie fehr zwei: 
„sehafftig ee} 
NHosifer-Nitrer, fiehe Johanniter, | 
| Die Ritter des güldenen Ringes, Lat, Egui- | 
tes annuli anrei, ſo Maltz⸗· Gr Friedrich er 
Nam Rhein ennftituirer, mit Dam Abfehen,daß 
|: die Glieder nicht zu Ganzen trincken folten. 
+ Die Ritter von Refario, Rat. Equirtes rofarii 
fer globulorum precateriorum, ſoll St. Do: 


es regierenden 


te Bulle mit dem Bilde 
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n Zei⸗ 
Popris hat Yabı St0 X Sn. 1520 jur Ber | 


Die Ritter vom Schw 
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‚von Silber, wie auch ein Dval mit einem gůl⸗ 
denen Schifflein., Das Schiff deutet Die Keife 
zur See, und die halben Monden den Krieg 
wider die Tuͤrcken an. In Franckreich hat er 
nicht lange fluriret , hingegen ift er in Sieilien 


— 


! > in groffes Anſehen koammen. | 
Den Orden vom ariinen Schilde, Lat. Ordo 


‚ elypeo viridi mobil , hat der berühmte Fran⸗ 
Böfifche Marechal de Boucicaule zu Ende des 


Seculi in Franckreich aufgebracht, und 14 , 


i 
—— enommen welche fich,die an Eh⸗ 
re und Ver 9— —2 zu vei⸗ 
theidigen verpflichtet Er iſt den Edlen Frauen 
zu Liehe geflifftet worden, Die Ritter irugen 
ein guͤldenes gruͤn⸗emalllirtes Schild um ven 

Irnı, darinne ein weiß gekleidetes Frauen— 
zimmer ſtunde. J 


Cypern Lat. Fquites en 


ıferi Cyprii, find fehe 


alt,aber auch vorlangft fchon eingegangen; Sie _ 


trugen meiffe wie Zweiffels Knoten in einan⸗ 
der geſchlungene Schnüre in welche die Buch⸗ 
ftaben Sund R wechſelsweiſe geflochten waren. 
An denſelhen hieng ein Oval von Gold, darin- 
nen ein filberner Degen mit. einem goldenen 
Gefaß zu ſehen war, mit der berfchtüfftz Se- 
' euritas Regni, Oder wie andere mepteng Pour 
loyaute maintenir, d,1.die Bereihrigfeinzu 
beſchtrmen. Das Haupt⸗ Feſt des Ordens 
war am Himmelfahrts⸗Tage Chrifki, und die 
Koͤnige von Jeruſalem, Cyr 










ge und? 

— gern Cyhpern und Armenien 
waren Groß Meiſter des Ordens. in welchen 
auch Kapfer SridericusTll des Marimiliani I 

‚Here Bater geftanden , der in feiner eigenen 

KeiferBefehreibuug nad) dem: heiligen Lande 


“ miieasaeftifftet, und ihnen Das Rofariumder| - Die Scarura des Ordens aufgezeichnet, die man 


Mutrer Gttes zu Ehren alle-Zage zu beten 
auferieger haben. Sietragen ein Lilienförmi: 



















ges halb weißes und halb fehmarges Creutz, F Die Schwer: 
l -Ordo Enfsferorum , waren nach dem Erempel - 


“uud mieten Darinnen das Bild der feligen 
„u rauen von Nofario. Be 

trter des Zeiligen Ruperri, Lat. Equites 
"dioi Rıperei, hat der legtverfiorbene Erg: Bi: 
. gebohruer Grafvon Thun, zu Anfang des Ser 
 euli An, 1701 zu Ehren des heiligen Ruperti, 






als Stiffters und erften Biſchoffs des Ertz 


Stiffts Saltzburg, aufgerichtet, und die erften 
Ritter aus Grafen und Freyherren, fo in die⸗ 
— ſem Ertz⸗Bißthum gebohren find, erwehlet. 


Die Ritter des Zeil. Salvaroris, Lat, Eqnites 











Sr. Salvators, wurden Aumo ırız wider die | 





Mohren in Aragonien gefifftet, und trugen 





‚ auf einem weiſſen Habit eim rothes Aucker⸗ 


Ereug. Doch find ihre reiche Lommenden, 


als man die Mohrenaus Spanien vertrieben, | 


und der Ritter nicht mehr benöthiget war, mit 
der Krone wiederum combiniret worden. 


menden doppelten Hlonds, Lat. Ordo navi 
© Ölimecrefentis, hat König Ludwig der Heiz 
© Jige im Franckreich Anti 1269 in Sicilien ges 


| fifftet, alger wach Afrieq zur See überfenen| 
I und den heiligen Kriege beywohnen wollen, 
Arn der Ordens⸗Kette hiengen Doppeltegüldes 

ne Muſchein, und doppelte halbe Monden 





zu Saltzhurg Johannes Erneftus, ein] ° 


Die Sclapinnen der 


fonft nirgends findet, weil der Drden feine Ans 
‚gelegenheiten hoͤchſt geheim gehalten. 
Die Schwedt: Traͤger in Ziefland , Pak, 


der Deutfchen Herten An. 1205 von Bifchoff 
Albrechten wider die ungläubigen Heyden anz 
geordnet, hatten die Regel und Kleidung der 
Liftereienfer, trugen auf der Bruft zweh 102 
the creutz⸗ weis Über, einander gefchrenekte 
Schwerdter, fanıt einem rothen Stern, und 
vereinigten fich An 1239 mit dem Deutfchen 
 Darianer- Orden, weil fig den. Lieflandern 
nicht fattfam gemmachfen waren... 





end, Sat. Serveir- 
en Hofe, find 1662 auf: 
fonmen, und hatten Die vermwittwete Kayſerin 


Eleonoram, Gerdinandi II Gemahlin, zur. 


+ Gtiffterin. Ihr Ordens:Zeichen war eine Me- 
daille, auf der die mit einem Lorbeersserang 








‚ ‚umgebene Sonne ſtund/ nebft der Benfchrifft: 


Sola ubique triumphag,  Gelbige trugen die 
Damen an einer güldenen Kette um den lin- 


cken Arm, und zwaralfo, Daß fie Fonte gefehen 
Den Orden des Schiffes umd des zuneh⸗ ‚ \ \ 


werden, Sie muſten pom alten Adel undgu: 
gen Wandel ſeyn der Groß-Meifterin trew zu 
verbleiben, und allen Löblichen Ubungen nach: 
zuſtreben angeloben, Nach dem Todes-Talkeiz . 
ner Ordens⸗Geuoßin ward das groffe Drdens- 
Zeichen der Groß Meifterin zurück gefchiekt, 
das kleinere aber blieb veyden Erben. 


Die Serapbinen-Kiter in Schwiden, Lat. 
— te: I Equites 


* Zu Dal — 
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Equites Seraphini, ſoll König Magnus II ums | 
Jahr Chrifti 1334 geftifftet haben, Man weiß 
aber von ihnen nicht viel miehr, als daß den 
Rittern eine Kette von zufanımen geſetzten 
soth-emaillirten goldenen Geraphinen, und 
einem güldenen Patriarchal: Creutz, an wel⸗ 
chem das Bild Chrifti in einem Dval gehans 
gen, zugeelgnet wird. Diefen Orden hat Ro: 


nig Carl der IX mit der Catholifchen Religion 
abgefchaffet. henſchen Relig 


Der Orden de la Sinterizt, at. Ordo Sincerita- 

#5, ift U, 1705 von dem Marekarafen vonBay- 
reuth/ Chriftiano Ernefto,geftifftet, und in das 
Drdend-Zeichen das Färftl, Symbolum : Tou- 
jourslememe, femper idem, geſetzet worden, 
und foll die Ordens Capelle iederzeit bey der 
Evangelifchen Religion unveränderter Aug⸗ 


ſpurgiſcher Confeßlon bei 
werden. feBion bleiben und gelaffen 


Die Ritter 
Equites caleari aureo infgnes;wder Pii Parti- 
eipantes, ſo Pabft Pius IV An. 1566 aufgerich- 
tet, trugen das Bild des Heil. Ambrofii an 
einer guldenen Kette, oder wie andere fagen, 
ein güldenes Malthefer-Creug mit einem her⸗ 
abhangenden guͤldenen Sporen. Ihr Stifter 
gab ihnen die Prcedenz über die Malthefer 
und Dentfchen Ritter, allein nach feinem Tode 
hoͤreten fie auf; doch hat man nachhero in Zei: 
tungen gelefen , das Pabſt Innocentius XI 
noch den Benetianifchen Gefandten zum Rite 
ter des güldenen Spotens gemacht habe, 
Der Orden zehn Squama, Lat. Ordo erucem fgua- 
maram geflans, Den König Sohannes I in Ca⸗ 
filien wider die Mohren und Garacenen An. 
1420 beftätiget, hatte feinen Rahmen von 
den Fifchfchuppen, aus welchen das güldene 
Creuß befiund , hat aber mitdem Tode des 
Stiffters aufgchöret. 
Die Ritter vom Stachel: Schweine, Sat. 
Equites, guibus infgne hyfirix, hat Anno 1391 
Herkog Ludwig von Orleans bey der Taüffe 
feines älteften Sohnes Garoli gefüifftet, ihre 
Zahl bis auf 25 @lieder ertendiret, und ihnen 
einen Mantel von Hermelin, über melchen fie 
eine dreyfache guͤldene Krone mit einem zuͤl⸗ 
denen Stachel⸗ Schwein und den Morten: 
& Eminus hatten, zu fragen befoh⸗ 
ingleichen Pore-Efpic genennet, und die Kit: 
ter mufien vornehme Standes: Berfonen fen. 
Sie trugen — Ring mit einem Agat⸗ 
Steine / in welchen ein Stachel. Schwein ein 
gegraber war. König Ludovicus XII hat die: 
fen Orden abgefchaffet. 
Die Ritter des Seiligen Stepbanizu Flo⸗ 
vent, fat, Equives Sr, Stephani, hat Cosmus 
der Groffe dem Pabſt Steyhano 1X, welcher 
vorher Bifchoff zu Sloreng gewefen, zu Ch: 
sen 1561 geſtifftet. Gietragen cin roth Car- 
moifin mit Golde bordirteg achtecfigtes Creutz 
auf der Bruſt, reinigen mit ihren Galeeren 
die See von den Türekijchen Gerfaren , con: 
voyren die Tofranifchen Schiffe much Franck⸗ 
reich, und haben ihren Sit zu Gofinopolis 
Quf der Inſel Elba, ingleichen zu Difa. Das 
Didend-Feftaber auf den ang. Der Groß: 


mit den güldenen Sporen, Eat. | 


Er wird fonft auch der Drden des Agats, | 





Ritter-DOrben 1644 


von dieſem Drden. 


Stern⸗Creutz⸗ Ordens⸗Frauen, ſ Creutʒ⸗ 
tragerinnen. — SE 
Die Ritter des Sternes, Lat. Equires flellari, 


fo König Robert der Andächtige in Franckreich 
Un. 1022 der Mutter GOttes zu Ehren geſtiff⸗ 
tet, trugen einen Mantel von weiffen Damaft, 
und auf der linken Geite einen mit Gold ges 
ſtickten fünffeefigten Gtern. Uber diefes hate 
ten fie zum Ordend-Zeichen drey güldene mit 


Hettzog von Kloveng iſt allegeit Groß-Meifter 









Rofen unterflochtene , und weiß und roth 


emaillirte Ketten,an denen ein güldener&tern 
bieng. Dicjer Orden wurde legtlich unter den 
ſchlechtefen Soldaten undEdelleuten gemein, 
daher hat ihm König Carl der VII Anno 1487 
pernichtet, und dem Hauptmann der Schaar- 
Wache zu Paris mit dem Bedinge ertheilet, 
daß er ihn Fünfftig allein tragen, und deßwegen 
le Chevalier du Guet heiffenfole. 


Die Kitter von der runden Tafel, Lat. Kaui- 


zes tabule rorunde, find in Engelland geweſen, 
und foll fie der König Artus im VI Seculo ge⸗ 
füfftet haben, von welchem man indenen alten 
Romainen vielliefet. 


Die Tempel⸗Zerren, Lat. Ordo Templariorum, 
haben fich ehemahls in der Welt ſehr renomirt 


gemacht, weil ſie nach Einnehmung des heili⸗ 


gen Landes ums Jahr ırıg auffommen, und ' 


* 


ihren Nahmen daher gefriegt, daß Balduin 


der andere König zu Terufalem einen Theil 


feines eigenen Pallaſtes, der an den Tempel 


Salomonis ſtieß, ihnen zugeeignet. Ihr Has 
bit wer weiß, das Creutz aber roth. Thr Ger 


luͤbde war eine ewige Keufchheit nebft der Bes 
ſchirmung des gelobten Landes wider-die Sa⸗ 


racenen, und Bewirthung der Pilgrinme,die 
nad) Jeruſalem Famen. Sie brachten in we⸗ 


niger Zeit in Die 40000 Commenden an ſich, 
aus denen fie jährlich über zwey Millionen 


Goldes zogen, Solcher Reichthum machte 
fie mächtig, fiolg, und bey iederman wegen 
vieler Kafter verhaſt, wannenhero fie von An, 
1306 bis. 1311 von Pabſt Clemens dem. V und 
doͤnig Yhilippo Pulchro in Franckreich, auf 
gar grauſame Art gaͤntzlich vertilget, ihre Guͤ⸗ 


ter aber theils den Landes⸗Herren, theils den 


Johannitern oder nachmahligen Malthefern, 
vom Babftzuerfannt worden. 


Nitter vonder Terrafe, ſiehe Ritter-Örden. 


du Pavillon. 


Der Orden des Todten:Ropffes, Lat. Ordo 
‚ „Calvarie, welchen Hertzog Sylvius zu Wuͤr⸗ 


temberg und Teck, auch in Schleſien zur Oels, 
als Groß: Drior, nebſt feiner vermittmeten 


Frau Mutter, der Fürfin Sophia Magdalena, 


Hertzogin zu Liegnitz und Brieg als Groß⸗Prio⸗ 


rin, zu ſtetem Andencken der allgemeinen Ster⸗ 


bens⸗Nothwendigkeit, und Erweckung aller 
Adelichen Rittermaͤßigen Tugenden‘, A. 1652 
in der Reſidentz- Stadt Oels, ſo wohl vor Cava- 


liers als Dames aufgerichtet, und mar das 


Kennzeichen ein Ring mit einem Tedten⸗ 
Kopf, den die Geſellſchaffter an einem ſchwar⸗ 
Ben. Band in der liucken Hand täglich getras 


gen. Es iſt aber dieſe Stiftung nach per Ar 
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| mit diefem Orden beehret, und die Groß: 


| Diefe Nitterfchlagung a!fo,daf Kanfers Caroli 
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worden, bis emvlich im 17ogte 
Dura ae Fuͤrſtin Louiſe 
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liſabe 
ertzogs Philipp zu Sachſen⸗Merſehurg Frau | 
a he Hertzogin —— 


Dels und Bernſtadt, dieſe von ihrem Herrn 
Groß⸗Vater herruͤhrende Stifftung wieder⸗ 
am unter gewiſſen Drdend:Negeln erneuert, 

und fich derfelben als Groß⸗ Hriorin felbft vor⸗ 
geſtellet bat. E8 werden anietzo nur Dames 












VPriorin allegeit aus den Prinkefinnen des 
Hochfuͤrſtl Hauſes Wirtembern von den Dr: 
denPawes erwehlet. Das Ordens⸗Zeichen 
iſt auch verändert worden, und beſtehet in ei⸗ 
nem weiſſen Bande, daran ein ſilberner Tod⸗ 
ten⸗Kopff am einer ſchwartzen emalllirten 
Schleiffe haͤnget, auf welcher die Worte: | 
Memento mori, mit weiffen emaillivten Buch: 
ſtaben zu fchen find. — 99— 
Orden der Ü veug, Lat. Or4o fdelitazis, wurde 
von der verftorbenen Königin in Bohlen und 
Churfürftin zu Sachſen, Chriftiana Eberhar- 


dina, au Gavalliers und Damesin Form eines | 
| = Kleeblats, grün und mit Gold emaillirt, aus⸗ 


getheiket, und an einer goldenen Kette im 
Knopff⸗Loche, oder fonft auf der Bruft han: 
gend, getragen. ar 


wWeiſſe Band, Nitter vom weiffen Bande, | 
alſo werden in Dänemarc die Danebrogs⸗ 


Ritter genennet, weil fie ein weiß gemäffertes | 


Band tragen. f-Nirrer von Danebrog. 
Der Würrembergische Jagd: Orden, Lat. 
Ordo venatorins Würtembergicns, iſt von dem | 
Hertzoge zu Wuͤrtemberg An. 1702 gefifftet, 
und A, rzır erneuert worden. Das Drdend: 
zeichen iſt ein golden Ereug mit rothem 
Schmeltzwerck, und 4 goldenen Adlern in den 
4 Eifen, zwifchen den Spisen aberiedesmahl 
ein Jagd⸗Horn. In derMitten ftehet ein run: 
des grünes Schildlein, worauf ein goldenes W 
mit dem Hertzogs⸗Hute , und auf der andern 
Seite drey goldene Waldhörner-in einander 
geſchlungen, wird an einem Handbreiten 
‚ Ponceau-Bande von der lincken Schulter zur 
rechten Seite getragen, und auf dem Rocke 
ander lincken Bruſt eingeftickt filbern Creutze, 
Darinne die Devife: Amicitiz virtutisque fœ⸗ 
dus. Die Anzahl der Nitter auffer denen Fuͤrſtl 


Derfonen, deren Zahl nicht eingefchrerickt, ift | 


non 24 Grafen und Herren, umd ihre Zufam: 
wenkunfft gefchicht jährlich aun z Ntov. als am 
- Zage St. Yuberti, auf dem Fuͤrſtlichen Luft: 
Schloſſe Ludwigsburg. 
Ritter des Zeil. Rom, Reichs, Lat. Eguires 
Sacr! Rom. Imperii, werden allezeit bey der 
 Kanferl: Srönung von dem neuerwehlten Kav- 
fer gefchlagen, unter denen die Rheinländifche 
. Grafl. Familie von Dalberg,beygenanmt Cam: | 
merer von Worms, vermöge uralten Kayſerl. 
Privilegii,die Ober-Stelle hat,und gefchiehet 


9 


M. Schtwerdt auswendig über den Rock des 
neuem Ritters dreymahl gezogen wird,und des. 
Tages vor der Erönun 


F — — 
TE 


BF 


| Rivadi Chieri, Stadtin { 
| Rivadavia, Fleine Giadt am Fluß Minho, im, 
RKoͤnigreiche Gallicien. hs 


rc g der neue Kahſer Die | 
Mahmen derjenigen, fo cr zu Rittern fchlagen | 


erde 


3 ‘ * 8 
1.7 en 
Kurt NR —X 


Ritter⸗Hauptmann Niviera 1646 
will, an Chur⸗ — uͤberſendet, damit er 
urtheilen moͤge ob ſie Wapen⸗Genoſſen, oder 
‚4 Ahnen Edle find, keine Ubelthaten und nicht 
twider Ehre gethan haben. Wenn der Ritters 
Schlag gefihehen , giebt der Kanfer das 
Schwerdt an Chur⸗Sachſen wieder zurücke, 


Alsder ienige Kayſer Carl der VI An.ızır zu 
Franckfurt gecrönet wurde, hater zu dergleis 
y A 5 . 


. hen Ritter gefchlagen. 
Ritter⸗ Zauprmann, Lat. Concilü OrdinisS. 


R« I. Egquefiris Prafes five Capitaneus, iftder 


‚ Dire&tor unter einer freyen Neichs -Nitter- 
ſchafft, der entweder befländig bleibet , oder 
jährlich erwehlet wird. Wenn die Nitserfchafft 
‚ein Konvent halt, ‚fo heift es ein Ritter⸗ 
Tag, daben find die vornehmſten Beyſitzer 
aus dem Adel felbft , und heiffen Rirter⸗Ra⸗ 
the. Die Zuriften aber, fo der Kitterfihafft bey 
ihren gemeinſamen Affairen und Proceß⸗Sa⸗ 
chen bedienet find, führenden Yrahmen Rit⸗ 


terfihafftssConfalenten. N 
Nitter-Pferdr, Lat, Eguizarus nobilium provin- 
cialium., heifjen diejenigen Keuter , welche in 
„einem Lande von Der Ritterfchafft oder dem 
‚ Abel, ur Zeit der Noth/ müffen geftellet und 
unterhalten werden... — 
Ritter⸗Recht oder Ehren⸗Taffel, Lat. Fadi- 
cium equeftre „ war noch vor hundert und mehr 
Jahren in der £aufik Besen ein beſon⸗ 
deres Gerichte ‚. welches theils in Ehrenzoder 


. Sujurien-Sachen , theild zu Ausführung der - 


Ahnen und Schilden, und. untadelhafften A⸗ 


dels von dem regierenden Fürften an feinem. 
Hofe 


nn feiner Geheimbden-Näthe, 
eines Marſchalls nebft 12 Edelleuten aus al⸗ 
‚ten und anfehnlichen Geſchlechtern, geheget 
reorden, uud iſt dabon ein ganser Proceß in 
Steglers enntinuirtem Hiftorifchen Schau⸗ 
las. und Labyrinth der 
rieus.gwdefen. . 
Nittmeifter, ſuche Capitain, 
Rigbürtel, fRizebürtel. 
Riva, Heiff, Ripa, Eleine Stadt im 


] 


Biſchoffthum 


Zeit, num.24L cu⸗ 


N 


Trient am Garder⸗Gee, nebft einem Schloß | 


ı Rocca genannt. 
Riva, gute Feſtung am Lago di Como; im Mey⸗ 


> Tandifchen, den Graubündtern gehörig, altıoo 


man die Güter ei 
See nach Menland gehen. 


nladet, welche über dieſen 


Riva, Hafen am Genffer-See in Pais de Vaud, 


Bern allwo man zu Schiffe gehet, wenn man 
über den Genffer-Geefähret. ' 


7— * 
* 


Rivadeo, fiehe Rbadeo. 
Rivalta, fiche Ripalta. Äh 
Rivaruelo, Eleine Stadtim Cremonefifchen Ge- 
biete,mwelche um Unterfcheid eines andern Ri⸗ 
varuolo, in dem Fleinen Fuͤrſtenthum Boz⸗ 
zolo liegt , mit dein Zunahmen di 
inwendige genennet wird, nnd 

ner Graffchafft hat. 
Riviera, Land⸗Vogtey int Hertzogthum Mey⸗ 


den Titel ei⸗ 


Unter walden gehoͤret. 
0, 


“ 


Riviere, 
N Zu 
v Es 

J 


⸗ 


in der Schweiß, nahe ben Lauſanne im Canton 


Piemont in Italien. 


— 


dentto,dag 


land, weiche den Kantons Schwein, Uri und 





1647 Niviere Robogh 
gelegene luftige Gegend nen Au Refier 
genennet wird, wiewohl dieſer Nahme auch 
‚vom platten Lande gebraͤuchlich iſt. 

Riviere, kleines Städtgen oder Flecken in der 
Franche Comte in Franckreich allwo der na⸗ 
turliche Sransöfifche Bring Graf von Toulou⸗ 
fe ein ſchoͤnes Luſt⸗Schloß hat. 

Rivoli, Ripula, Heine Stadt im Piemont, nebft 
einem Hergoglichen Luf-Schloß,6 Ital, Mei: 
len you Zurin, dem Hergoge von Savohen ge- 
horig. An. 1690 legten die Frankofen diefen 


Bon diefer Stadt hat das umliegendeLand fei- 


von Savoyen zu einen Marckgrafthum ge: 
macht, und dem Grafen von Daun, vor die in 
der Belagerung Zurin erwieſene unvergleich- 
‚liche Dienfte, 'zu Lehn gegeben bat. 

Rivoli, Eleiner Ort im Deronefifchen Gebiete 
nicht weit von Chiufian der Erfch,gehöret den 
Venetianern 

Rixingen, Graffchafft im Mefterreiche, an den 


Grafen gehabt, ift aber nachgehends an die 
Grafen von Leiningen: Wefterburg gedichen, 
und von denenfelben an den Pfaltzgrafen zu 
Zweybruͤck verkauft worden. Als aber Franck 
reich diefem Lande die Reichs = Immedietät 
nicht zugeftehen wolte, fo entikunde groffer 
Streit zwifchen Käufer und Berkaͤuffer mes 
gen der Eviftion, und ſoll folches aniego der 
Herkog von —— En 
Kizebütrel, ein; Schloß, Amt und Flecken a 
der Elbe, mo diefelbe in die NordsSee fäl- 
let, an der Südlichen Seite derfelben, gren⸗ 
Bet zur Rechten an das Wurfter-Land, zur 
Linden an das Land Hadeln , beftehet aus 
den zwey Kirchfpielen, zum Groden und zur 
Dofe, und lieget 14 Meilen unter der Stadt 
Hamburg, welcher es feit 3200 Jahren eigen: 
thuͤmlich gehoͤret, und wohnet daſelbſt allegeit 
ein Mitglied aus dem Rathe als Amtmann, 
der 7 Jahr dafelbfirenieret und verbleibet. 
Roa, kleine Stadt in Alt: Eaftilien, am Fluß 


Meilenvon Valladolid. Allhier ſtarb An. 151 
der berühmte Cardinal RXimenes * 


Roanne, ſuche Rouanne. 


Breſeiano, welcher ſtarck hewohnt iſt. 
Robee, ein kleiner Fluß it 
Sranckreich, der fich in die Seine ergeuſt. 
Nobel, Ant im Herkogthum Mecktenburg,dar 
su 6 Pfarr⸗Doͤrffer geheren. 
Nober, Erabris, Heiner Fluß, welcher ſich bey 
Zrier in die Mofel ergeuft. | 
Robid Soeds-Bay, Meer-Bufen auf der Küfte 
der Proving HYorckehire, in Engeland. 
luß in Dauphine, der fich 
ontmelian in der Rhone er⸗ 


obion, Fleiner 
nicht weit von 
geuſt. 

Robogh, Fleine Stadt in Irrland in der Graf⸗ 
hafft Dungball, in der Provintz Ulſter, weiche 
ein Bißthum hat, und davon eine alte be: 
a a Sn Familie Rhobagdii gez 

ı anne, ben Nahınen ehemahls geführes bar. 











Riviere, ein $luß oder Strom, dahero die dabey 


Drt nebft gedachtem Luſt⸗Schloß in die Afche- 
nen Nahmen, welches An. 1707 der Hergog |" 


Lothringifchen Grensen, hat vor diefem eigene | R 


Douro, wird durd) ein Caſtell befchüget, 1o| 


Roaro, Flecken in der Venetianiſchen Landfchafft | 


luß in der Normandie in] Rochechouars, 


Roboix Rochesfür:Yen 1848 
Roboix , ein kleines Ländgen im Frantzoͤſiſe 
Flagdern,unmeit ——— Pringen 2 h 
gehörig,dem es auch in dem Utrechtiſchen Frie⸗ 
den A. 1713 wieder eingeräumet worden 
Roca, Rocca , heiffen einige kleine unbewohnte 

Inſeln, auf dem Mar del Nört, nicht weit von - 
den Antilifchen Inſeln in Yrord- America, 16 
Meilen vom feften Lande, 16 
Rocailles, f, 3zweyt, Ch, J 
Rocayerano, Savoͤhiſches Staͤdtlein in der Graf⸗ 
(haft Ai, = 7° m 
Rocca, heiffet bey den Italiaͤnern ein feſtes 
599 auf einem felſichten Berge, und wird 
folcher Nahme infonderheit dem Schloß zu 
Riva im Zridentinifchen gegeben , Ar& mon- 
zana. 
Rocca de Mondragone, Fuͤrſtenthum in Neapo⸗ 
lis, in der Provintz Lavoro. 
Rocca deSintra, Promontorium Olyfiponenfe, ein 
Bergebirse in Portugall, am Einfluß des 
& agi * 


Rocca Guglielma, ein im Königreich Neapolis 
gelegener Platz. 





‚Rocca Imperiale,$lecten in Baſilicata in Neapo⸗ 
lis, an den Grenzen von Calabria;nichtmweit 
som Golfo di Taranto, allwo ein Thurmglei- 
ches Nahmens erbauet werden ift, um die Kuͤ⸗ 
fen wider die Barbarnzubefchügen. 
Rocca Nova, Herkogthum in Terra d’ Otranto, 
in Reapolid. 
Roccabruna, Stadt im Fürftenthum Monaco, im 
Stalien. 


| Roccalanzone, Mons Lenzonis , feine Stadt im 


ertzogthum Parma,auf einer Höhe, am Fluß 
Taro/ʒ Meilen von Parma. — 
Rocella, kleine Stadt und Landſchafft im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis, in der Provintz Catabria 
olta, am Mittelländifchen Meere gelegen. 
König Earl der 1! hat diefe Landfchafft Anno . 
1708 dent Marquis de Valto wegen feiner 
Treue gegen das Haus Oeſterreich gefchens 


RER, — 
Rochdale, Stadt in Engelland, in der Provink 


Laneashire. 
Roche, Rapes Allobrocum, kleine Stadt, auf ei⸗ 
nem Hügel in Sabohen, 5bis 6 Meilen von 
Genff / an einem Berge gelegen. Allhier wer⸗ 
den gute Schuhe gemacht, welche weit vers - 
führet werden. _ i 
Rochebrune, Srantöfifche Stadt in Provence, 
am Fluſſe Airgene. EN 
Jerrfchafft in der Proving Pois 
tou, an den Grentzen von Angoumois, davon 
eine vornehme Familie den Titel fuͤhret 
Roche-en-Ardenne, en Famine; la Roche fur 
Wels, Fleine Stadtam Zluß Ourte, im Herz 
tzogthum Luxemburg / iſt befeftiget, hat den Tis 
tel eines Fuͤrſteuthums, und wurde ızıı von > 
Philiopo V in Spanien der Pringesin Hefini 
nebfteiner Penfion von 30068 Thlr. gefehens | 
det, und ihr vermöge eines Comtracts Die | 
Frucht : Nieffung derfelben, ſo jährlich 4000 
Thaler beträat, auf Lebens⸗Zeit vorbehalten, - 
ſie iſt aber nicht zur Perception gelanget, - 
Roche - für» Yon, Rupes ad Yonem, Heine Stadt, 
nebft den Titel eines Bürftenthume im Nie⸗ 
der Poison in Franckreich. a 
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hefore; Eleine Frangöfiihe Stadt in der, braucht, deffen fich die Cardinäle ind 





em. Fleine neuerbaue 


e Comte, am Fluß Doug, > | dienen, Lat. Pakium purpurasırum. 
en, eh Er  Rochford, Stadt in Engellan\, in der Proving 
u — er, r J J 





—— 5 Pia Eh ‚ 
Stade am Fluß Charente in Gain: | Rochlig, Heine Stadt, Churfuͤrſtl. Amt und Su- 
nebſt einem guten Hafen und Schiff: | perintendur im Leipsiger Kreis in Meiſſen, an 
AUrfenal in Franckreiich. — der Mulde, 6 M. von Meiffen, und 5 N, vom 
hefort, feſtes Caſteil in der Provintz An⸗ . geiprig, ı Sie tar ehebeifen. eine befondere 
‚ou in Franckreich, micht weit vom An-| Graffchafft, und man bat ein Gpricyworts 
ders der Herkoglichen Familie von Tre⸗ 1% 
mouille gehoͤrig. ge.) MDR, der Rochlitzer Wald. anf lauter Golde, 
Röchefort en Ardennes, Rupifori ecken | und der Galgen auf gutem Silber, . 9 
und Schloß, nebfedem Titel einer Graffehafft Rochsburg/ Schloß und AUrıt an der Mulde, 
di Herboathum £uremburg, an den Grengen-) anderthalbe Meile von Kochlis , gehöret alg 
| Stiffts Lüttich, iſt durch Heytath an die eit Lhur⸗Saͤchſiſches Lehn den Grafen von 
Fuͤrſten und Grafen von Loͤwenſtein⸗Wert⸗ Schonburg, Auguſt Ernften, Denickifcher 
- heim gelanget, mit denen aber die Grafen von |  Haupt-Linie, welcher allda feine Nefidens hat. 
Stollberg ſchon anderthalb a lie Rowtalsheim, ein Cafe in Jeieder-Ungarn, 
‚wegen Proceß führen. tr Bnweit Nermenk. en 
Rochefoucaut, Rupes Fucalai, Eleine Stadt und | Rocenburg, fiebe Roggenburn, - _  - 
Schloß, nebft dem Zitel eines Her Kodendaufen, Stadtin der Unter Pfaltz auf 
am Fluß Tardouere, in der Sranköfifchen Pro: | dem Hundsrůuetee 90 
vintz Angoumois/ davon eine berühmte Fami⸗ Rockingham, Stadt in Engelland , in der Pro⸗ 
lie in $ranckreich den Nahmen fuͤhret. | ‚ ding Northamyton am Fluß Welam. Cie 
Rochejan, klein es Stäotlein oder Sleckeninder | hat ein altes Schloß und den Titel einer Bas 
 Franche Come. ! N ronie 
Rochelle, Rupella, Hauptſtadt in der Landſchafft Rocoſch, fiche Rokosz, N 
Aunis, am Gafeoguifchen Meer. Sie iftsiem- | Rocovia, Rohova, Türdifche Palaucka in Ser: 
lich groß, treibet Rarcke Handlung, und bat ein | dien in Ungarn, unmeit der Donau gelegen, 
efidial und Bifchoffthum unter das Erg-Bi- | Rocow, Stadt in der Wopmodfchafft Sendg- 
Bourdeaux gehörig. Sie war| mir, in Stlein-Bohlen. R 

| . „vor diefem eine der beften Feſtungen in Franck⸗ 
‚reich; allein ietzo fiehet man nur noch etliche | 
Thuͤrme, fo zur Bedeckung des Hafens dienen. 
2 MB aid bier eine Academie des belles 
Lettres , zu Unterfuchung der Hiftorie diefer 


















































fligte Stadt in Champagne, an den Grenzen. 









nie 1643 von den Frantzoſen gefchlagen worz 





 Stadtangelegt. En a u 3 
Rochefter, Roja, Dirobius, eine mohlgebauete| Böhmen NER RUN UN 
— am Auß Medway in der Pro- | Roda, Eleine Stadt und Amt im Ofterlande, 3 

un Rent in Engelland, hat einen der befien | Sieilen von Zeig, an den Chüringifchen Gren- 
äfen, nebft einen Schiff-Arfenal, alwo im: | te gehorte ſonſt zu der Eifenbergifchen 


ur 
2 






den Fluß Medwah gehet alldiere ne.ftei-| GSachſen Gotha. Bu t 
nerne Brücke. Ihr Bifchoff unter | Roda,Eleine Stadt in Cat:onien,am Fluß Ter. 
elhe meiſtens zugleich Decanus zu Weftmün- wburgöhanfen, und z Meilen von Cobur 

fter. Hiervon fuͤhret ein gehoͤrt ing Amt Coburg 4 






her £ord den! Me. ey r 
Graͤſichen Zitel, aus dem Gefhlechte Hyde. | Rodach, Fleinet Fluß in Franeken, läuft in die 
In der neuern Hiſtorie iſt biek Sind wegen | Cronach und mit. derfelben bey Lichtenfels 
desunrubigenBifchoffFD. Atterbury befannt,| in den May. a * 
welcher 1723 wegen überwiefenen Hochver | Rodaum, Eridazus, Eleiner Fluß in Pomerellem 
raths aller feiner Ehren entfenet miorden. | imYPoplı 
cheuzskleine Stadt im Hernogthum Sapoyen | ig in Die Weipelergenl.  — ——— — —.n. 
2 Meilen von Montmelian, am Fluß Gellon,| Rodaun, Dorf in Nieder-De ſterreich allwo ein 
aan Die benachbarte Gegend deu Titel einer Gefund- Bad, 4M, von Wien. 
_ Prefeötur führet. RRoddelin eine Schiffbare See in der Uedker- 
Rocherta, dieſen Nahen führen 3 Städte in March, woraus man nach Zedenickin die Ha⸗ 
der Proving Agbi im Herkogthum Rn ‚velfommen Fan. 7 aa Nee 
ı rat. Die eine liegt oben nicht weit vom Fluß Roddi, Rodo , Schloß im Hertzogthum Mont 
Tanard; die andere anden Örenken des Ge⸗ 
bietes von Alba, zwiſchen Pisa und Agvi; 
“ Die dritte unten zwifchen dem Marearafthum 
a und den Grentzen der, Marckgraf 
‚ fhafft $ ' > 
























Mixandola gehörig. 
ode-le Duc, fiche Rolduc. 


oden,alfo erden die Diftricte der Gemeinden 







| inale. 
Rocherto, fat, Turica facerdoralis Iinen, heit | net,Sat. Traffus bag: Abbaris Cebenfis. .. ,. 
eigentlich ein Chor- Rock mit Falten, wird aber Koden, Stadt und Schloß in der Grafſchafft 
hernachmahls vor einen gewiſſen Mantel ger | a ſchoͤne Jagden find. Rod 
aa \ N a 0 A OR 





h —— Schiffe erbauet werben. Ube Ban eh anietzo aber dem Hertzoge zu 


Das Schloß zu Nochlits ſtehe auflauter Rar⸗ 


der Picatdie und des Henneaaus, no die Spa: - 


— 


‚ ‚fertat, nicht weit von Alba, dem Fuͤrften yon - 


im Schmeigerifihen Canton Appenzell genens 


| Rocroy, Rupes Regia, Eleine aber fehr wohlbefes : 


\ 


Roczow, Auguſtiner⸗ Kloſter im Sazer- Kreis in 
Böhmen. Pa a 


im Pohlnifchen Breuffen,welcher fich zu Dan r 
; NE 








165: Rodenbecke Köder 


oymberte und Anodnbede, find 2 Fleine 

Fluͤſſe oder Bäche im Stifft Vaderborn in Weſt⸗ 

phalen, welche Durch die Wuͤſten Senda, und 
den Wald Zeuteberg flieffen. Der erfte hat 
den. Rahmen von dem blutfärbigen Waſſer 
der andere aber von den Menſchen Beinen, 
welche nebſt vielen Arten von Waffen und 
Maͤntzen, darauf Julii Caͤſaris und Auguſti 
vildniſſe geſtanden, gefunden worden. 

Rodenburg, ſtehe Ardenburg. 

Rodenhuys, ein Fort im Hollaͤndiſchen Flandern, 
nicht weit von Sas van Gent gelegen. 

Rodenmachern, Rodemarck, Stadt und Herr: 
ſchafft im Hergogthum Luxemburg, nicht weit 
von der Mofel, nebft den beyden Herrfchafften 
Ufeldingen und Herfpringen , Erafft einer vor 
Kayfer Marimilian I gefchehenen Schen⸗ 
ekung, dem Marckgrafen von Baden-Baden 
gehörig, allwo ehemals ein abgesheilter Marck- 
graf refidiret hat. 

Rodes, Rutena, Segedunum Rutenorumy Haupt: 
ſtadt in Rovergue, am Fluß Abeirou. Gieift 
ziemlich groß und befeſtiget, und hat eine Se- 
nechaufee, wie auch ein Bifhoffthum, wel- 
ches unter dem Ertz-Biſchoff von Alby fehet, 
bat einem Eünftlichen Kirch Thurn. b 

Kodheim, Gräflich Hananifches Amte-Städt- 
gen in der Wetterau, 3 Stunden von Friede: 
berg, und fo vielvon Franckfurt am Mann. 

Rodigo, Haupt-Stadt einer zum Hertzogthum 
Mantun gehörigen Graffchafft am Eleinen Fluß 
Seriona Marchionale. 

Rodneck, Graͤſlich⸗Wolckenſteiniſch Nefidenk- 
Schloß und Herrſchafft in Tyrol, unweit der 
Ehrenburger-Claufe. 69 

Rodomontade,ift ein Wort aus der Spanifchen 
Sprache hergenommen,fo eine Aufſchneiderey 

- und unerträgliche Prahleren bedeutet, Latein. 
Thrafonica verba. —I ſagen davor 
Gaſconade, und haben ſonſt ein Sprichwort: 
les Gaſcons font ſujets a faire des rodomon- 
tades, d. i. den Gaſconiern ift die Auf: 
fihneiderev angebohren. 

Rodofto, Handels-Stadt in Romanien, ander 
Küfte des Mar di Marmora, beym Ausgange 

der Meer⸗Enge von Galipoli:_ Sie hat einen 

guten Hafen, und gehoͤrt den Tuͤrcken. 





Köbel, Feine Stadt in Hertzogthum Mecklen⸗ 
burg. 
Köblingen, Amt in Thüringen, dem Herzog su | 


Sachfen-Weiffenfels gehörig. _ 

Roͤblingen, Vorwerck oder Amt in der Graf: 
fchafft Mansfeld, an der gefalgenen See. 

Roͤckingen, EleinesAmt inder Marckgraffchafft 
Anfpach, am Sluffe Wernitz. 

Roedby, ein Dänifches Städtgen auf der Inſel 
Laland, nebft einem Hafen ander Oſt-⸗See. 

Roede, f, zweyt. Th, 

Rodelheim, Eleine Stadt und Reſidentz der 
"Grafen von Solms, Barutbifcher Linie, liegt 
in der Wetterau an der Nidda oder Nied, ı 
Stunde von Franckfurt am Mayn, 

Röder, ein alt Graͤflich Geſchlecht, fo ehemahls 
inBöhmen,nunmehro aber in Schleſien ange: 
feffen, und vortrefliche Kriens = Helden gege⸗ 
ben, darunter abfonderlich Melchier von No- 


a ni En VEN 
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‚Röder, 'Nömbild 
Tuͤrcken⸗Kriege ungemeine Thaten gethan ʒu 
mercken. Sonſt iſt noch ein uralt Adelich Ge⸗ 
ſchlecht Roͤder im Vogtlande, ſo nicht weniger 
tapffere Leute heryor gebracht. 

Roder kleiner Fluß in Meiſſen, welcher bey Bi⸗ 
ſchoffswerda entſpringet, bey Saithayn in die 


Eiſter falet, und in die alte und neue Roͤder 


unterſchieden wird. 
Ködern, Schloß und Flecken im Elſaß, 6 Meil. 


von Straßburg, den Baronen von Fleckenſtein 


gehörig. Es if diefer Ort fonft das Stamm 


General: Feld: Marfchall, fo im damabligen 


Haus der Freyherren Trießberg von Rödern 


im Elfaßifchen. Sun , 

Köbn = Bebtrge, it ein groffes Gebirge in 
Sraneken, meiches ftch zwiſchen Die Henneber⸗ 
gifchen , MWürsburgifhen und Fuldifchen 
Grengen erfirecket. ? 

Rom ,fiehe Rom. 

Röomer, alfo heiffet das Rath-Haus zu Franck⸗ 
furt am Mayr, auf welchem Die Ober⸗Rhei⸗ 
nifche Kreis = Verfammlung gehalten, und 
worunter inder Meffe die Foftbarften Waaren 
verfaufft werden. Es wird auch auf demſel⸗ 
ben die guͤldene Bulle Kayſers Caroli IV verz 


wahret / und den vornehmſten Paffagiers auf : 


Begehren gezeiget. 
Römer: Monat, fat, Ratio exigendi tributum 


Imp.Romani,ift eine Reichs⸗Anlage in Deutſch⸗ 


land, nach welcher dasſenige was eder Reichs⸗ 
Stand auf beduͤrffenden Fall contribuiren 
muß, gerechnet wird, und betraͤget, was die ge⸗ 
ſamten Kreiſe ver einen Roͤmer⸗ Monat er⸗ 
legen muͤſſen, 2681 Mann zu Pferde und 12795 


Mannzu Fuß, oderan Gelde 33964 Kanfer- 


‚ Gulden. Die Römer-Monate haben ihren Urs 


ſprung von den Roͤmer⸗Zuͤgen, welche Die Kay: - 


fer fonft nach Rom thaten, um ſich von dem 
Pabſt erönen zu laffen, und machte der Kayſer 


eine gewiſſe Anlage auf die Reichs-Staͤude zu 
den Unkoſten der Reiſe, wie auch zum StillLa⸗ 


ger auf etliche Monate, und zum Unterhalt ſei⸗ 
nes Geſolges, welches in 20000 zu Fuß und 
- 4000 Pferden beſtunde. An.ı7ı6 haben die ge- 
famten Reiche: Stände auf dem Reichs⸗Tage 
zuftegenfpurg Ihro Kapſerl Maj. zu Fortſe⸗ 
tzung des damahligen Tuͤrcken⸗Krieges eine 
freywillige Beyſteuer von so Roͤmer⸗ Mona⸗ 


ſiſchen Kriege zo Roͤmer⸗Monate zur Reichs⸗ 
Kriegs-Operations-Caſſe zu. bezahlen bes 
fchloffen. ; 


NRoͤmer⸗Zinszahl, Indi&io, ift eine Zeit von 15. 


Sahren, fo Kayfer Conftantinus M, eingefüh- 
ret. Man fänget fie vom September an, weil 


vormahls zu Ron um diefe Zeit, wegen einge 
erndteter Srüchte die Zinfen und Herren Ge⸗ 
fälle entrichtet werden muͤſſen. Und wird dieſe 
Zahl noch heut zu Tage vonden Notarien in 


ihren Snftrumenten beobachtet. 
Nomersjug, fiche Römer Monat. 


Kombiid, Stadt und Ant nebft zwey Schloͤſ⸗ 


fern an dendenneberaifchen Grentzen ingran⸗ 
cken, war fonfen die Refideng-Stadt Hertzog 
Heineichszu Sachſen⸗Roͤmhild. Sie iſt eine 


| befondere Derrichafft, welche auf den Franckis” 
dern, Rapfere Rudolphi il geheimder Rath und ſchen Kreis: Tagen den Titel ae 
; & oͤmhiſd 


ten verwilliget, und 1734 ben dem Frautzoͤ⸗ 
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26 Rich Röride Rokolak 1654 
Rombild führet- Das Schloß in der Stadt | ° fen ‚Geldern unterhalb Ruremond in die 
heiſſet Blücsburg, das —— Rand. un. 1, Rt 
gelegenen Berge 1701 wiederaufgebaute heift | Nöride, Eleiner Fluß in der Neumareck Bran⸗ 
tenberg/ oder Sartburg. Ermeldeter denburg, welcher aus. der See bey Schönflieg 
Hertzog Heinrich war gebohren den 19Noy. | entfpringet, auf Königsberg gehet, und fich bey 
1650 und flarlr7ro den 13 Map ohne Leibed- | Niever-Miefe indie Oder ergeuſt 

Erben. Uber Die durch dieſen Todes Kalt erle: | Roerort, Nubeoet, 9 Stadt im Hertzog⸗ 
thum Ceve/ wo der Fluß Roer fich in den 

Rhein ſtuͤrtzet. Sie hatte vor dieſein ein feſtes 
Berg-Schloß, weil es aber dem Lande mehr 
ſchadlich als nüglich war, hat es der Churfuͤrſt 
von Brandenburg Anno 1640 niederreiffene 


‚laffen. N | 
Roßing, ein Ort im Stift Hildesheim, welcher 
das Stamm:Hans des alten adelichen Ge⸗ 

\  fchlechts und der — — des Fuͤrſten⸗ 
thums Halberftadt, derer von oßing iſt wel⸗ 
Ge allda,wwie auch im Hannover ſchen wichtige 

‚Suter beſitzen 9 
Roßlau/ kleiner Fluß, welcher aus dent Fichtel⸗ 
— im Bayreuthiſchen entſpringet, bey 



















































digte Landes⸗Portion eutſtunden zwiſchen den. 
Zertzegen von Sachſen-Hildburgshauſen, 
— ——————— Sachſen⸗Meinungen und. 
Sachſen⸗Gotha, wegen der Succefion einige. 
‚Streitigkeiten, welche aber 1714 durch das 
‚ Reiche: Hof Nathe-Decifum beygeleget wor⸗ 
den. Siehe Coburg, N Fe 
Rom Zorn, fiehe Romanifih Horn, 
Nomilcher Rayfer, fiche Rayfer, 
ömifcher Köng, Rat, Rex Romanorum, wird 
nad) Inhalt der güldenen Bulle derjenige ger | 
wennet, welcher nach dem Tode oder Refigna: 
tion, wie auch allenfalls nach. der Dethronifa- 
tion eined Romifchen Kayferg von den Ehurs | 
Fuͤrſten erwehlet,auch hernach zum Kayfer ger 
ernet wird. Sonften wird guch derjenige 
Reichs⸗Fuͤrſt ein Roͤmiſcher Konig genennet, 
© welcher bey Lebzeiten des Kapfers, und da ders | 
‚ felbeden Thron annoch befist, entweder mit, 
. oder ohne deffen Confeus, ‚von den Ehurfür: | R 
fen erwehlet wird, daß er in des Kayſers Abs 


Vonſidel vorbeygehet, und eine Meile unter 
Schiending indie Eger flieffet. | 
NRöteln, Herrfchafft nebft einer Fleinen Stadt 

um Schloß gleiches Rahmens, LAN. von Ba- 
‚fel, ſo nad) Baden-Durlach gehöret, RE 
omau Rotha,/ Marcktflecken und Herrſchafft 
‚Im £eipziger- Kreiſe in Meiffen,z M. von Leip⸗ 









weſenheit oder Kranckheit ein ſtetswaͤhrender Ig, dem Freyherrn von Sricfengehörig. . 
Reiche: s ſeyn und nach Abfterben des | Rötting, KRötbingen, Fleine Stadt und Amt 
Kanfers ol ernere Wahl und Erönung zur | ‚an der Zauber,in Biſchoffthum Würkburg in 
Kayſerlichen Würde erhoben werden foll. ‚Er Francken. EL ae } 
iſt nach dem Kayſer das oberſte Haupt int Roeux, Rodium , £leine befeftigte Stadt im Hen⸗ 


«Reich, welcher, wegen der Churfürft zu Dfalt 
darein williget,in Abwefenheit des dayfers das 
Reich vegieret, und die Kayferlichen Rechte 

‚ ausübet. Im e7 Seeulo hat man pro und 
contra diſputiret, ob dergleichen Wahl eines 
Romifchen. —— 9 Lebzeiten eines 
Kayſers mit Recht geſchehen konne indem 
man aus verfchiedenen Orten der güldenen 
Bulle erweiſen wollen,daß unter dem rahmen 
eines Roͤmiſchen Königs allda Fein anderer als 

am wewserwehlter Kayfer verſtanden werde. 
Es haben zwar die übrigen Reichs Stände 
den Churfe 


negau, nebſt dem Ziteleiner Graffchafft. Es 
führet eine Surftliche Lime aus dem Haufe: 
‚Eroy den rahmen davon, und heiftder heuti⸗ 
geFürft von Roeux, Ferdinandus Gafto La- 
moraldus, felcher eine Gräfin son Grimberg 
zur Gemahlin gehabt, die An. 1714 zu Ramut 
verfiorben. N ni 
Rogatz Schloß im Hersogthum Magdeburg, 
nad) Der Alten-Marck zu, denen yon Albeng- 
leben zuftändig. RR | 
Rogatige, ſiehe Czelempaſar. 
Noggenburg, Brämonftvatenfer Muͤnchs⸗Klo⸗ 
hurfuͤrſten wegen dergleichen Wahi viele fer umdAbtey in der Schwabiſchen Graffchafft | 
Schwierigkeiten gemacht, und daben auch gez | ‚Weiffenhorn, 2M, von Ulm, deffen Abt-eitt . 
hoͤret zu merden gefucht, auch hat Frauckreich Reichs⸗ Stand if. Es mar vor dieſem nur eine 
mit auer Macht behaupten wollen daß dergleis tobften. a Fr 
Hen Wahl ungegründet fey,weilesohnezweif:| Nongendorff, Herrſchafft und Reſidentz der 
fel gehoffet bat, zur Zeit eines Interregni defto Srafen von Singendorff, Ernfbrunnifchee 
. beffer im Trüben zu fifchen.: Dem ungeachtet | Linie in Defterreich. : N 3 


‚aber haben die Churfürften folche Einwuͤrffe Rogosna, Stadt im Bohlnifchen Breuffen, 
‚nicht regarbiret, fondern ſo wohl in Leopoldi, 


i ern ‚ink Roposno, Stadt in der Woywodſchafft Poſen, 
als Joſephi und Earoli Capitulation ſich auss| in Groß Pohlen Biere 
druͤcklich bedungen, iedesmahl und aufalle Roharzow, Stadt undeandfchaft ingitthauen, 

— oe fie es vor nöthig,und zu Erhaltung wo der Fluß Odrwa im den Duieper fält, . N 
der Sundamengal-Befege,unddiefer Capitüla- Rohitzſch Schloß, Flecken und Herfhaft in - 
| tion, oder fonft dem Heil, Rom. Reich nuͤtzlich der Grafſchafft Zilley in Ünter-Steyermarck, 

efänden, die Wahl eines Romifchen Konige,| Moon Gi —— a 
auch bey£eibgeiten eines Romif. Kayfers-mit | Rokisnig, Schloß und Amt im Koͤniggraͤtzer⸗ 

Zoder ohne Conſens deſſelben vorzunehmen. Kreiſe in Böhmen, SR. von Königgräß. 

Roer, Rura, Fluß im Herkogthum Wefiphalen, IR 


| 1 Rokizan, Königliche Stadt im Nilsner- Kreis in 
welcher durch die Graͤfſchafft Marck gehet, und Böhmen, twelche ein.groffes Eifen-Beramerek 
ſich zu Duisburg in den Rhein ergeuft. 


N ni RR hat. Von da ifigebürtig gewefen der berühmte 
‚Noer, Rura, Fluß um Weftphälifchen Kreiſe in | ‚Johannes Rokizanı., A 
I Der Eifel, nl ersend ſichderſeiſe im Preußi⸗ Rokolak, Heine und befefligte Stadt eh der 


we⸗ 
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Rolande Rulande, Rolandine Sratuæ, waren 


Rolle, Rotulum, kleine Stadt und Herrſchafft 


e 5 
Rolle, 
Rolo, Comitatus Rolenfis » 


om, Roma, Hauptftadt in Stalien, inder Cam- 
> 


POP 71737 BR 21. 5 
Schwedifihen Provinz Carelien in Sinn! 
7 Schmwedifche M. von Wiburg. _ 
oFos3," Lat. Confpirario equeflris Ordinis Polo- 
nie iſt in Bohlen eine folche, ohne des Königs 
Einwilligung, angeftellte Berfammlung und 
Verbuͤndniß, wodurch der Adel verpflichtet 
wird, ſich zunehren, falls man ihn unterdruͤ⸗ 
cken, oder an feiner Freyheit Fränden wolte. 
Unterweilen ſiellen auch die Offieiers derglei- 
chen Rofoszan, wenn fie langenm ihren rück- 
fiändigen Gold veraeblich angehalten, und 
führen ben längerm Verzug der Zahlung ihre 
Eonföderirten zum Nauben und Verwuͤſten 
ihres eigenen Vaterlandes an. 





and 


in den Sächfifchen Städten vor Alters groſſe 
Ehren: Säulen, theils von Holtz, theile von 


Steinen aufgeführet, in Geftalt eines gewaffs | - 


neten Krieges? Helden, mit einer Crone auf 
dem Haupt, in der linden eine Welt: Kugel 
mit dem +, in dervechten das Schwerdt hal- 
end." Eolche Nolande oder Eoloffen fande 
man ehemahis, und findet man zum theil noch) 
iso zu Magdeburg, Brandenburg, Zerbft, 
Yrordbaufen, Halberftadt, Halle, Dvedlin- 
burg, Stadtberg, Bremen, Hamburg und We⸗ 
delin Hollſtein zum Zeichen, daß dafelbft ein 
Forum publicum caufarum,Locus jufitie und. 
Mallum publieum, d.i. eine Mahlſtadt fin, da⸗ 
man frey Kayſerlich Gericht schalten. Dieſe 
Rolande find ein Bild von Konig Earl dem 
Groffen, welchem zu Ehren die Sachfen, oder 
vielleicht Die Kayferlichen Beamten in Sach⸗ 
fen, folche Säulen zum Gedaͤchtniß aufgerich⸗ 
tet, weil er fie zum Chriſtlichen Glauben ge⸗ 
bracht, und mit vielen Srenheiten begnadiget- 
Sie bedeutet auch ſo viel, als Weichbilder, von 
welchem Wort unten fub ri. Weichbtid 
nachzufchlagen. Siehe Mat, Lex. 

olduc, Rodia Ducis , groffe Herrſchafft nebſt 
einem Schloß und Flecken gleiches Pahmeus 
im Hertzsgthum Limburg, den Hollaͤndern 
ietzo gehoͤrig. 

olim , alſo heiſt der oberſte heydniſche Prieſter 
im Königreich Pegu in Afien, welcher vor hei⸗ 
fig und in geoffen Ehren gehalten wird, Lat. 
Jarnmus Pegnanenfium Sacerdos. 






im Pais de Vaud , am Genffer:See,im Canton 


Bern. 

fiehe Lifte und Mufter Rolle. 
Grafſchafft im Her: 
tzogthum Modena, zwifchen Novellara und 
Mirandola. Sie iſt ein unmittelbares Neiche- 
gehn, und der befte Ort darinnen heiſt gleich⸗ 
falls Rolo. 


pagna di Roma, im Kirhen- Stagte, durd) 
welche die Tyber flieflet.. Ihr Umfreis bes 
greifft 13 bis 14 Sal, Meilen, hat 18 There, 
und in ihrer Ring: Mauer 360 Thürme, in: 
gleichen 6 Brücken über die Tyber. Sie ift 
eine der groſten und ſchoͤnſten Städte in Euro: 


ya, melche7 Berge, einige kleinere gicht mit 


gerechnet, begreiffet, inı4 heilen, Rioni ge: 
nannt, beftchet, nemlich in Rione di Monti, 
del Börgo, della Colonna, del Ponte, di Arc- 
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Rom, Kam, 


Roma, kleine Infel in Congo in Nieder⸗Ae⸗ 
thiopien, in Africa, auf dem Fluß Zaire, Alls 
wo die Gransofen eine Eolomie aufgerichtet 

haben. 

Romagna, 


I} 





jo, de Traftevere, del Campo Marzo, di Patio- 
ne, diS. Angelo, dellaRipa, di $.-Euftachio 
undRive. ie ift die Reſidentz des Pabſtes, 


welcher drey Vallaſte darinnen hat, nemlich il 


Vaticano, wo er ordentlich zu refidiren p f 
und wo nebit der prächtigen St, Pexri- Kirche 
die auffer der ©. Pauls⸗ Kirche zu Londen ihres 


gleichen in der Welt nicht haben ſoll, ſich auch 


die vortrefliche Bibliotheca Varicana fich be> 
findet, den Pallaſt des Monte Cavallound den 
Pallaſt S. Johannis Lateranenfis. Die vor⸗ 


nehnften und praͤchtigſten Kirchen darinnen 


find vie St. Petri, StPauli, St.johamnisLate- 


ranenfis, (ſo die eigentliche Cachedral-$tirche 
ift,) zum Heit. Ereuß, Unfer 2. Frauen, St. 
Sebattiani uhd Laurentii Kirche. Tore Cita⸗ 
delle ift dad Caftelto di Angelo, if der 

an der Tyber gelegen. Diefeift vom Pabft Bo- 
nifsciolX 1393 amgeleget, nach dieſem ſtarck 
fortificiret, und mit einer Mauer und zBa⸗ 
fteneit, worauf viel grobes und Elein Gefäß, 
verfehen worden. Auf dem Caftelt ſtehet ein 
Dicker und runden Thuͤrm, und ift vor Alters 


Mofes Adriani genennet worden. Es wird 


daſelbſt der Kirchett-Cchag und das Archiv 4 


aufbehalten, und dienet es auch zum Staats⸗ 
‚Sefängniß. Auch gehet von Diefem Caſtell ein 
verdeckter Gang bis zu des Pabſts Pallaſt bey 
der St. Peters Kirche, dahin erfommen kan, 
ohne von iemand gefehen zu werden. Sie 
hat auch eine Univerfität und eine Tüden- 


Stadt, deren Einwohner aber alle Sonnabend 


eine Predigt bey den Ehriften anzuhören ver⸗ 
bunden find. ? — 

kleine Inſel bey den Küften des 
Hertzogthums Schlefwig auf der Nord⸗See 
nächft der Inſel Amron 


und eine halbe breit, 


Romandiola Flaminia , Landfchafft in 
ba 

Stalien, welche gegen 
Gebirge, wodurch es von dem Florcntinifchen 
Gebiet abgefondert wird, gegen Weſten an das 


Bologneſiſche und Ferrarifche, und gegen 
1: Dften an das Hertzogthum Urbiuo greutzet. 
Diefe Vrovintz beſitzet der Pabſt, gusgenom⸗ 
welches dem Groß⸗ 


men einen kleinen Theil, | 
Hernog von Florentz gehoͤret und Romagne 
Florentinegenennet wird. Deffen vornehm⸗ 
fie Derter find Ciera di Sole und Fioren- 
zuola. “ ER . 3 
Romagnano, feiner 
Mehland, am Flu 
Novareſe. 


de Vaud, dem Canton Bern zuftändig, 
Romana, kleine Stadt in der Wallachey, 
von Safe, gegen Welten. 
Romana, Heine Stadrin Aragonien, 

davon, wo der Fluß Agvas in den Ebro 


om. von Saragoffa, 8 












































nulavder Regola, della Pıgna, del Campitel- _ 


J 


achſt Der Sie gehoͤret dem Kor _ 
nige im Dimemarck/tft anderthalbe Meile lang, | 


en Norden an den Golfo | 
di Venezia, gegen Süden an dag Apenminffthe 


fcefen im Hertzegthum 
Seßia, in der Provintz 


Romamoltier, Kloſter und Land Vogten im Pais 
16 M. & 


nicht weit 
fallt, h 


Romanche, 












| —— — 
t in der Ufraine, den Coſacken 
Reiten von Bialogorod gegen 











Salazar geböret. Jußeln allwo fich der. diuß Romabal in di 

< 13 — Lat. Hiflerie Fabulofz, j Nerd-Gee ergeuft. r 

"Een h,in.iepigem Ber ande dergleichen | Romfo, © Sufeln auf ber Oi See, bey dem Ein⸗ 
— tet An mabl| gange des groffen Belts. 

, wahr tige Helden:o = Seh) a [Rona, Kleine nfel, und eitte von den Wefternes 

En eben, 4.€. der. "Amadıs, bey Schottland, deren Einwohner unwiſſend 


— d ebaniſe, Clelia, Odavia, Aramens, | 

* Arminius u.f. w 
Bomania, sorncpl6 Thracia genannt, zirifhe | 

dfihafft in Europa, welche geger 
„ amden Berg Argentärg,der fie von 
ſchadet / gegen Weften an Masedonien, gegen | 
üden an den Archipelagum, gegen Often | 
aber an das Mare di Marmora, den Pontum 
»Eoxinum , und „ Meer-Engen von Conftanz | 
|" tinopel und Galiipoli greutzet· Sie iſt groß 
| „und fruchthar. 

| — Zorn, Romiſchhorn, Staͤdtlein 


und Schloß am I te ul Bißthum 


J nitz, LM, von Ar 
ame. ötadt in der Benetianifihen Fand: 








© Handlung treibet. . 
mans, siem 


den en eine Brücke 


„on Prefeßura Romania, ein Beglerbeglie, 
8 das groͤſte und ſtaͤrckſte unter allen Ge⸗ 
schen Reichs 
iſt, und begreiffet daſſelbe ganß —— 
— und Beffarabien. hr. 


welch 
“ neral-Gouvernemeutsdes® 


Bonn, 

up ch ie Stadt — * der * 

_ Hletbeg reſidiret. 
Romenay 3 fiche Rumeny: 

| Romerswal, Stadt an der Heflicene Schelde, in 
9 Propink Seeland, in der Juſel Suyd: Be: 
veland. Sie iſt durchs Meer verroüftet wor⸗ 
den, treibet aber ſtarcken Saltz Handel 

Romefcot, ſiehe Denarius Petri. 







| Romerta, kleine Stadti m FR emon, | in] 


Sieilien auf einem Hügel 
—* » DallisVeromei, Er hr Bleine Laud⸗ 
ſchafft in Bugey in Fra 


| Romilly, Herrſchafft in der 


otmamdie, is] 

„der Dioeces Evreux; w Kirch⸗ Spiele 
unter ſich begreift. 

| Romion, Caps? Romonium, ein Norgebirge in 


Natolien iu Afien, welches fich beym Einganz | . 
edes Canals von Eonftantinopel ins ſchwaͤrtze 


eer erſtrecket. 









eſtenthum — iſt wegen feiner ſchoͤne 
Rormor Brüche wohlb bekannt, i 
——— in Norwegen. 
Romney, Stadt in Kent in Engelland. 
Romont, fiehe Remont. — 
Bein füge Remorsatin. RE; 


ı —— og Fe ſich Romrod, Schloß, Flecken und Amt in 


Kenn Eleine Stadt in Rrmenenyin dee 


Rom: In. en. kleine &tadt inder| 3 
. Meplandifihen Grafichafft Cremonefe, welche Nom 
jebft etlichen uı liegenden Dertern dem Bra: | 





Robcaglia, Rorcalia, luſtiger Dit in einer weiten 


worden | 
Igavien Br 


mafco, welche wohl bewohnt ift, I" 


d ) groffe und volcfreiche Handels: | 
Stadt in Dauphine, am Fluß Sfere, über welz 
gehet, 10 M. von 






| — groſſer Berg in Schlefien, im | 


Rommeritket, ein Strich Landes in der Proving 
- 7 und gehet fie an etlichen Orten mitflingenden- 









Romeod., Ronde 





er⸗ 
Deflen, unweit Alsfeld gelegen, nach H elle ' 


armſtadt gehorig. 







Bat 1B POEOREDORE, ON Fluſſe Nomspal, 
rt son Dbd al, gegen Dften. | 

3daler « Inſeln heiffen die in groſſer 

en Kuͤſte liegende 






Menge an der Norweg 















































- find, und ohne Religion leben. PN 


Ebene, am Fluß Po, gang nahe bey Piacena ;_ 

allwo vor diefem die Deutichen Kanfer, went‘ 

In: fih zu Nom mwolten erönen laffen, fill? 

— auch wohl Reichs⸗Tage zu halten! 
egte 

Rent; Abten, nebſt einem Heoſpita Gaſt⸗ 

Haufe und. etlichen Haͤuſerg, in Nabarra, im 

Vorenäifchen Gebirge, welches der erſte Ort 

J —— gegen die Frautzoſiſchen Sm 
eni 

Roncevaux , eine Ebene in Spanifhen Könige 

. reich Navarra, melche wifchen den Bhrendi- 
{chen Gebirge liegt, und einen Flecken gleiches 
Rahmens hat, andem Ende derfelben koͤmmt 
man an den Fuß des Berges Ronceval welcher 

Derden hoͤchſten unter den Porendifchen ge ” 

Iten wird, Diefes Gebirge ift ſonderlich der 

Yriederlage wegen merckwuͤrdig, welche Says 
fer Earl der Sroffe At 785 bier erlitten, und 
dahey ſein Vetter Noland geblieben. 

Roncigiione, Roxcilio, Eleing Stadt in der Graf⸗ 

haft gleiches Nahmens, im Patrimonio Pe- 
ti, dem Paͤbſt gehörig. Siehe ein mehrers 4 n 
unter Caftro. R 4 

Rondel, fiehe Sundel. .. 2 

Ronco, füche Bedefe: 

Roneolano, Stadtlein im Groß: Hertzogthum 

Klorentz in Italien 

Roncüferrato , Stadt im Herkogthum Mantua. 

Rond Arunda, kleine Stadt und Schloß aufei⸗ 

nem Betge in Granada, am Fluß Guadiero, 

Ronda » Sierra di Ronda, Arwnde Montes, Ge 

birgei im Rönigreiche Öranada, auf den Gren⸗ 
—7 von Andaluſien, zwiſchen Ronda und Au⸗ 
T een, 

Ronde,, fi diejenige Befichtigung, welche man 
un einen Plas eines Lagers, einer Stadtoder 
 Seftung vernimmet, un zu erfahren, ob die 
Wachen und Corps de Garde ihre Schuldig⸗ 
kelt beobachten, und ob alles wohl ſtehet, ft. N 
Circuitio militaris vigilum explora WR um Call= Be. 
Es ſind viererien Ronden neml die Zanpt⸗ 
Nuttel⸗Tage und gemetne oder Viſttir⸗ 
‚Ronde. Die Haupt Ronde iſt die vornebmfte, 
und muß fie der Raſot oder der Hauptmann 

er der Haupt⸗Wache hun. Die Mittel⸗Ron⸗ 

e Wird auch Die Sehaaz-Ronde genennet, 


Spiel um den Wall herum, damit die Wachen 
. aufgetweekt werden. Gieeinpfängerdas Wort N 
nicht, fondern muß es al ale — A m 








- 1659 Rondel Roavesparviere 


geben. Die Tag Ronde if vornehmer als di⸗ 
Mittel⸗Ronde / indem ſie das Wort empfaͤngt, 








wiſſen moͤgen, ob die verwichene Nacht die Pa⸗ 
role recht gegeben worden, und ob nichts ſon⸗ 
derliches neues vaßiret ſey. Die gemeinen 
Ronden find Viſitir⸗Ronden, welche überall 
die Varole vonfichgeben muͤſſen. 

Rondel, Lat. Munimentum rotundum , iftineiner 
Stadt oder in einem Schloß ein groffes rundes 
Gebäude mit einer Mauer umgeben, deffen 
man fich vor Alters an ſtatt eines Bollwercks 
gebrauchet hat. 

Rondondefco, fiehe Redoldefco, i 

Ronelle, Fleiner Fluß im Hennegau, welcher fich 
unterhalb Valenciennes in die Schelde er: 


geuft. ; 

Ronneburg, feſtes Schloß in der Kiefländifchen 
Provintz Lettland in einer moraſtigen Gegend, 
ward 1702 son den Mofeomitern erobert und 
verbrannt. r f 

Ronneburg, Berg⸗Schloß und Amt in der Graf⸗ 
fchafft Sfenburg, 1M. von Gelnhaufen. _ 

Konneburg, Städtlein, Schloß und Amt im 
Dfterlande, 2M. von der Stadt Altenburg, 
gehörte ſoilſt zu der Eifenberaifihen Landes- 
Portion aus demFuͤrſtenthum Altenburg,ießo 
aber gehört fie dem Hergog von Sachſen⸗Go⸗ 
tha, hat feinen Zeug-Handel. 

Ronneby, ſiehe Rotenby. 

Ronoff Ronow/ Städtlein, Schloß und Herr. 
ſchafft in Böhmen, im Eraslauer-Kreife am 
Aus Dowbrowka, welches vor Zeiten die Gra⸗ 
fen von Ronom befeffen, ietzo aber dem Klofter 
Sara in. Mähren gehoͤret. 

Konom,YTeu:-Ronom, Städtlein und Schloß 
in Böhmen, im Bunslauer-Kreife, wofelbft 
die Grafen von Ronow refidirfen, ehe fie gu 
Anfange des 17 Seculi wegen der Religion aus 
Böhmen weichtırmuften. { 

Nonow,Keichd: Grafen von Ronow und Biber: 
fein, welche aus dem alten berühmten Ge: 
ſchlecht Howora in Böhmen herftammen, und 

‚ Ihre Stier im Vogtlande und der Nieder⸗Lau⸗ 
fig haben. 

Nonsberg, 
Böhmen. 

Ronttod, Schloß im Schlefifihen Fuͤrſtenthum 
Schweidnitz, eine halbe Meile von Tauer, ge: 
hört dem Grafen von Hohbera. 

Rookerk , kleine Stadt in der vereinigten Pro- 
vintz Weſt⸗Frießland, anderthalbe Meile von 
Leuwarden gegen Word: Ofen. 

Roofenburg, Fleine Infelauf der Maas, ober: 
halb Briel, in den vereinigten Niederlanden. 

Roous, Roufa, eine von den Dreadifchen Juſeln, 
nicht weit von der Inſel Mainland. Gieift 
Elein, aber fruchtbar an Getraide. i 

Rop, Gtädtlein in der Kiefländifchen Provintz 
Letten, aneinem Bad, fü dafelbft indie Tey⸗ 
der fällt, 

Roquemaure, Rupes Manra, fefted Schloß auf 
einem hohen Zelfen in Sevennes au der 

une. t f 

Roquespatviere , fetee Det in Piemont, unweit 

Eunes, im Marckgrafthum Salızao gelegen, 

und nach Sapppen aebarid. 
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wo fie hinkoͤmmt. Ihr Zweck iſt, damit fie | 


Staͤdtlein im Pilsner⸗-Kreis in 
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Roquevaire, Rupes Varia » Feine Stadt in Pro: 
vence, am Fluß Baune, > Meilen von Mars 


eille. 

Rov,stlofter der regulirten Chor-Herren S. Au⸗ 
guftiniin Bayern. ae 

Rora, Kohra, ehemahliges Klofter und Cam: 
mer-But, ı Stunde von Kühndorff, im Heu⸗ 
nebergifchen, hat fonft dem Hertzog von Sach: 
fen-Zeiß gehoͤret, iho aber ſtehet es unter Churz 
Saͤchſiſcher Hoheit. , Br 

Rore, war vor diefem eine Graffchafft, ist aber 
nennet man es die freyen Memter,fo wWiſchen 
den Cantons Bern, Lucern, Zürch und 2ı 
liegen, den 7 alten Cantons zugehören, und 
Dr Ober⸗ und Unter- Amt eingetbeilet 

Rorſchach, feiner Marcktflecken in dem obern 
Tuͤrgow/ in der Schweitz am Coftniker-See, 
dem Abt von S. Gallen gehörig, ward im 
May rzı2 von den Cantons Zuͤrch und Bern 


dem Abt von St. Gallen und den Reformirten 
Cantonszuch und Bern allhier ein Vergleich 
getroffen. Siehe Schweig. 

Rofana, berühnite Feſtung des Hertzogs son are » 
ma, an den Modenifchen Grengen. 


farey, am Mar de Zabache. 
Roſarium, Lat. Corona globulorum precatorio 
rums iſt eine Art eines Roſen Crantzes welcher 
15 mahl 10 Ave Maria in ſich halt, und iſt iedes 
Zehnte mit einen Pater nofter unterfchiedet- 


denreichen, sfchmerglichen und 5 glorwürdie 
gen Geheimniffe. Die gen es 
heimniſſe find die Verkündigung und Beſu⸗ 
hung Maria, die Geburt Chriſti, die Rei⸗ 


pel, allwo ihn feine Eltern wieder fanden. Die 


Geiffelung, feine Croͤnung mit Oornen, feine 
Rätte trug, und feine Ereugigung. Die 5 


hung Ehrifi, feine Himmelfahrt, die Sen⸗ 
dung des Heil. Geifteg, die in der Carholifchen 
Erönung im Himmel. 

Rofihach, fiehe Xorſchach. 

Roſchitz, ſ. Bybentfhig, ° 

Roſcomen, Roſcomenum, Sraffchaftt in Connaugt 
in Irrland, welche durch den Fluß Shanuon 
von Leinfterabgefondert wird. Gieift bey6o 
Engl. Meilen lang und 19 breit, hat einen ebe⸗ 
nen und fruchtbaren Boden, und die Haupte 
ftadt Rofcomen Liest amı Flug Sue. | 


* 


5 fehmierglichen Geheimniſſe find die Todes: 
Angſt unfers Heilandesim Del-Sarten, feine ' 





ww 


| 


eingenommen, und den 28 Merk r7ı4 swifchen 


N 


Rofaphar , Borgebirge inder Crimmichen Tars 


Ä 


Es bedeutet folches das Gedächtnißder sfreue 
nigung Marid, und die Lehre Chrifti im Tem 
Laſt des Creutzes, welches er nach der Schedel⸗ 


glorwürdigften Geheimaiffe find die Auferſte⸗ 


Kirche geglaubte Auffahrt Marid und ihre 


Rofidori Donski; Proving in der Rußiſchen 


Tartarey, ſo gegen Oſten an Aftracan, undger | 


gen Süden an den Fluß Don oder, Tanais 
grenget. ‘ 
Rofdow,Fürftenthum in Rußland ander Wolga, 
zwiſchen Jaroslaw und Moskow, fo vor-Dies 
ſem meiftentheils den andergebohrnen Prinz 
gen des Czaars aldein Erbtheil eingeraͤumet 
worden. Die Hauptſtadt gleiches Rahmens 
has einen Metropolitan, —— J 
oltz, 





gel, aneine ‚Ce, aus welchem der Fluß 
.. Eotoren entipringet. 
des See-Lompaifes, 
‚gi A een ie \ 
Ro ech, feines S 1 | | 
dem Grafen von Gallenberg gehörig. 


ki, Flecken und Schloß in der Sieflän: | 


hen Provintz Eſthland, an einem Kleinen 
J— 
—— 

Sepucz oder Zips. 

Bas, bi 


ofenbern, die Reſchs Grafen von ) 
hin rg Güter im Hergogthun Kärndten, 
und ſtets am Kayſerlichen Hofe die höchften 
1 „2 Cbargen mit bedienet. 
Rofenberg, ſchoͤnes Luft:Schlof in der Schwer 
diſchen Provintz Upland, > IR. son Stockholm, 
| sin Grafen von Drenflien gehörig. 
Sen SNGEN, 
| „fen von Hapfeld-Rofenbergif. Linie gehörig, 
Bojenberg, — im Drandend. Preuſſen, 
in der and 
eines in Pomerellen iegt. 
As enberg Aofenburg, Aimt Schloß und Fle⸗ 
‚Ken an der Saale, welche nahe dabeh in dig 
Elbe fallt, in der Grafſchafft Barby, dent Ko— 
g in Preuſſen gehoͤrig. a ö 
erg, n-Stadt, nebft einem doppel⸗ 
chloß Im Pilsner-Kreis in Böhmen, von 
geftorbenen Familie derer von Nofen- 
burg erbauer. Er 
Bofenberg, Stadt und Schloß im Fürftenthum 
\ Dppeln an denPohlnifchen Grenpen,hat einen 
nal N —— —* N Dh 
ren von Safchin. Im Jahr 1709 hat die Pe 
alhier groffen Schaden getpan. 
| ke Schloß in der Grafſchafft Liptau in 
NEBEN en ann > 
Roſenberg, Städtlein und Ant in Ober⸗El⸗ 
aß, ineiner kalten Öegend, darinnen wenig 
JF duiſch fondern corrupt Fraugöffch geredet 
w N V — 


ird, ' 2 
Rofenburg, if eines von den Koniglich Dani— 
_ fihen Sohtöffern in Eoppenbagen, allwo die 

- Königliche Crone und andere Regalien ver 
Hofeneit, Cchioh und Herfäaft im:5 
Roſene oß und Herrſchafft im Hertzog⸗ 

thum rain, IM. von Vippach, denen Srey- 


erren von Nofetti, welche es erbauet, und fich | 
er von Rofeneck fehreiben , seborig. Es 


dab 
wächft um diefe Gegend guter X 
Mofenfeld, Wuͤrtembergiſe 18.6 


am Fluß Inn zum 


Rent Amt München gehörig. Es if ein Chur: 


wi egeGerichte umd feines Capueiner- 
\, Klofter allda, und die Bürgerfehafft hat gute 
1, Tahrung von Wein. | 
ten-Atanz, fiehe Rofarium.  — 

tofenfrenger, Eat, Frasres ro, Be Orncis „ma: 
|. gen zu Anfang des vorigen Se uli gemwiffe zu⸗ 
ſammen verbundene Brüvder, 
erzehlet, daß diejenigen, 


See Compaß. 
06 und Herrſchofft in Crain, | 


er⸗Fluß hinein flieſſet. 
stadt in Der Ort na Graf⸗/ M 


oft . eift eines in den warmen Baͤ⸗ 
in Acken, im Hertzogthum Juͤlich 
den, a J ——— 


berg, DEE in Francken, denen Graz | 


| chaft Hockerland/ dergleichen auch | 


fhmwören, Die Verfchwiegeubeit angeloben, 
ein auder verborgener Weiſe fehreiben, und 1 
verbinden muͤſſen, die Gefeke diefer Gefells 
ſchafft zu halten, deren Zweck dariung beftäns 
de, daß fie alle Wiffenfchafft, abfonderlich aber 
Die Artzney gunſt / wiederum auftichten woi⸗ 
len, auch ruͤhmeten fich dieſe Bruͤber den Lmpi- 
dem Philofophorum zubefiken, wiewohleimis 
ge dieſe gantze Gefchichte wor eine @abel halten, 
Ran lefe fonderlich Arnolds Küchen-und Ke⸗ 
_ Ber-Dißiorie L xVII 18. 
Rofenobel, Rofatusy Eduardens, eine Englifche 
» güldene Münse, darauf ein Schiff mir einer 
.Rofe Reber; Eduardeus heift fie vom Konig 
Eduardo, der fie prägen laſſen. Sie träget 
mit dem Agio 3 Reichöthal. courant aus, nach 
letzigem Cours aber ift fieauf s Thlr. 20 Gr. 
geſtiegen. ſ. zweht. Th. 
Rofenfiein, alted Schloß bey dem Staͤdtgen 
Heuwach im Hertzogthum Wuͤrtemberg 
Rofentbal, Hoͤnigl. Preußiſches Luſt⸗ Haus, r 
M- von Berlin, in der Mittel: Marek Brans 
denburg, wo ſich die Koͤnigl Herefchafft zudis 
vertiren pflegzgt. u 
Rofenzbal,Eeine Stadt und Ant in Ober ⸗ Heſ⸗ 
‚fen, nach Eaffel gehöͤrig 7 
Rofentbal, feiner Marcktflecken im Bechiners 
Kreis in Böhmen, allwo 1704 ein fchon Gils 
ber⸗Bergwerck erfunden worden, deffen Goid 
dem Kremnitzer gleichfeyn fol,  - ar 
Rofenthal, ſchoͤnes Luſt⸗Schloß im Hollaͤndi⸗ 
ſchen Geldern in der Velan, den Erben des 
ehem: Fürs Wilhelms in Engelland | 
gehörig. a 
Nofenthal, Amtoder Heine Herrſchafft im Hol⸗ 
landiſchen Brabant, gehörer auch wie dagbo⸗— 
He ‚den Erben König Wilhelms in Engels 
and. - Ä 


Roferad, Sudni, und Calanmei, Fat. Fudieium ' 


ecckfafichm Rufforum , pennetman die drey 
Cantzeleyen des Patriatchen in Rußland, über 
weiche gewiſſe geiſtliche Ordens Leute geſczet 
find, und werden in der erſten die geiſtlichen 
Guͤter regiftriret, und das Archiv berwahret; 


in der andern die geiſtliche Zurisdietion ange - 


geübet, und in der dritten die Ausgade und 
— gefuͤhret, wie auch der Schatz vers 
wahret. — 
Rofes, Rboda, Rhodopolis, Fleing befeſtigte Stadt 
nebf einem gusen Hafen an einem Kleinen 
Meer Buſen in Catalonien. Sie ift ein Regu- 
lier Fuͤnffeck, und unterfhiedlihe mahl Yon 
den grankpfen eingenommen, aber auch wies 
erum an Die Spanier abgetreten worden. 
Roferte, Rafchıt, vor Alters Canopus, volckreiche 
Handels⸗Stadt / nedfteiner feſten Citadelie an 
„den Meer⸗ Ruͤſten in Nieder Eghpten in Afris 
ea, Sie hat einen guten Hafen an einem Yım 
des Nili, Nofette.genannt. — 
Rosheim, Eleine Stadt in der Lande Vogtey 
genau in Elſaß, am Fluß Mogel, oberhalb 
Straßburg, | 


| Rofieres „ Ro/arie, kleine Stadt am Fluß Meur⸗ 
Kr al 

elche in dieſe Druz | 
deſchaft dendnicen worden/ Freu au feyn | 


tein Lothringen, im Amt Naneh, welche gute 
Salg- Brunnen hat, und daher auch 


aux daline genennet mi, 


‚Rolieres; 


% 


z — 





) Rofieres 
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Röfieres, kleine Städt inder Feangofifchen Pros 
‘ping Limofin, nicht weit von der Stadt Tulle. 





‚Kofinie, Rofienne, Hauptftadt in Samogitien, R 


am Fluß Dubiffa in Litthayen. e 
Kofiten, Stadt in Lieflaud, welheider Kron 
Pohlen zugehoͤret. 
Ros kild, ſiehe Kotſchild. 
Rostolniden,Zat. Eremire Raſſei, 
wiſſe Secte, in Rußland, fo fich von der Rußi⸗ 
„fiben Kirche gan al | 
‘roch einige Teremonien behalten hat. Sie ſoll 
um das Jahr 1666 entftandenfegm, halt ſch 
in Wäldern und entlegenen Orten auf, trägt. 
ihre Eontribution zwar richtig ab, will aber 
nicht unter folchen Gehorfam,: wie die audern 
Ruſſen ſtehen. Man hat fie auszurotten ge⸗ 
ſucht esift aber nicht moͤglich geweſen, dent 
benn man fie in ein Haus oder andere Enge 
zufammen getrieben, haben fie fich nicht ger 
fangen gegeben, Mi 
efet, und fich felbft verbrannt; daherd der 


Chaar Petrus ibefohlen, fiein ihren Wäldern, | 
fo lange 


| fie ihre Neligion unter den Ruſſen 
nicht ambreiten, in Ruhe su laffen. | 
Roslau, Stadt und Amt-im Ofterlande, nad) } 
Sachſen⸗Weimar gehorig. “1 
Roslau, Fleden und Amt, Anhalt-Zerbft gehoͤ⸗ 
rig, unweit der Elbe. · 
Kosloff, Stadt im Fuͤrſtenthum Smolensko, 
. den Nuffen gehörig, und in lauter Holtz gez 


legen. 21 2 
Rosiym, feine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in 
der Proving Lothiana, am Fluß Esk, ı M.ivon 

PDeHbürß,. Aus. 
Rofmano, Flecken in Sieilien, 2 M. von ber. 

Eleinen Stadt Eumt. , 

Rofmarino, Heiner Fluß im Val di Demona in 
Sicilien, welcher fich bey Rofmarino einen | 
Flecken ind Tyrrhenifche Meer ergeuft. 

Rofisarky , alte Stadt in der Provintz Roß in 

Nord⸗Schottland, am dem Meer: Bufen 
Murray. / 

Rosnan, ſiehe Rofenau. - 

Rofneth , Inſel in Schottland auf dem Fyrth 

Dumbriton an den Küften der Provink Len- 
nox, hat 8 M. in der Länge, und 4 in der drei: 
te, und_ift ſehr fruchtbar. 

Rofni, Flecken nebft einem Schloffe, und dem 
Titel eines Margvifats in Normandie. 

Rosniatowice, ein Ort in Pohlen, etliche Meilen 
yon Petrikow gelegen. 

Rofocz, Stadt in der Woywodſchafft Briefeia 

‚in Litthauen. 

Rofoy, Roferum, Eleine Stadt am Fluß Terre, in 
der Frantzoͤſiſchen Landſchafft Brie. 


| 
h 


Rofoy , Eleine Stadt in der Picardie, fo gute 


 Alabafter- Brüche hate 
Rofpigliofi, vornehme Familie in dem Florenti⸗ 


nifchen, daraus Pabft Clemens X entfproffen, | 


welcher von An. 1667 bis 1669 den Pabftlichen 
Stuhl befeffen, 
Rofprza, Stadt In der Woywodſchafft Sira⸗ 
dien, in Groß⸗Pohlen. ! 
Roßs, Provintz in Nord⸗Schottland, welche ge: 
nNordenan Strathnavern und Souther⸗ 
land, gegen Suͤden an Murray und Lorqva⸗ 
byr, gegen Weſten und Often aber an das 
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ſind eine ge⸗ Rofa, Inſel des ſchwartzen Meeres, auf dem 
bgefondert, wiewohl fie, Roflano, Rofeianum, ziemlich groſſe und volck⸗ # 


Roßbach, Heine Stadt in der Schrein, nicht 
fondern das Gebäude angeſte⸗ R 


Koß:Ballet, Lat. Chorea egueßris, wat 


Rofe, Stadt in Herfordghi 
Roffe, Stadt in Mounfter in Irrland, an der 





/ j * gi Pe * 
Roßſchweiff 1 
Schottlandiſche Meer grentet. An ihren Ku⸗ 
fie werden viel Heringe gefangen. 
oß / Fluß in der Ukraine, fo in Pieder-Podos 
lien entfpringet „ und in der Woywodſchafft 
Kiow in den Dnieper faͤlt. 0; 

offa, Stadt in Natolien, am Golfo di Macri, iu 
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Golfo di Nigropoli. 


reiche Stadt nebft dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 
thums in Calabria citra, in Neapolis auf eis 
nem Berg gelegen, welcher gang mit gelfen 
umgeben ift. _ Sie hat ein Erg Bifhofft 
und gehöret dem Fürften Borghefe, welcher 

vor etlichen Jahren Vire-Roy in Neapolis ge⸗ 


weit vom Boden-See, inThurgau. 
oßbacy, (Sber⸗ und Frieder) Stadt in der 
Wetterau, eine halbe Meile von Sriebberg, 
Heffen-Darmftadt gehörig. Nahe darbey iſt 
ein Sauer⸗Brunnen. 
ein 


Wien An. 1666 bey dem erſten Beylager Kay- 
ſers Leopoldi ntit der Spanifchen —— zu 

Roß gehaltenes Ballet, auf welchem der Kay? 
fer in alerhochſter Perſon mit 49 Rittern auf 
dem groſſen Burg⸗Platz reitende erſchienen/ 
und nach den Inhalt einer umdergleichlichen 
Mufic ihre hierzu wohl abgerichteten Pferde 
‚tattlich getummelt, und gleichfam tangende 
aufgeführet. f, zrweyt. Th, _ / 
e in Engelland. 


Kür 

fie der Graffchafft Corte, nebft einen Biſchoff⸗ 
thum unter den Ertz⸗Biſchoff von Cashel ges 
hörig. Heutiges Tagesift fie ein bioſſes Dorf, ” 
rd ihe Bißchum iftıöıg mit dem zu Corke 


vereinbaret worden, — 
Roffe, Stadt anı Fluß Barrow, in der Grafſchafft 
R 


Wexfort in Leinſter, d., * 
Koree, Feine Stadt im Holiſteiniſchen, IR. 
von Rensburg gegen Morgen. n 
Roffelaer; Rotfelaer, Batonie in Brabant, 2M. 

von Löven, am Fluß Dyle, if in dem Badi⸗ 
er Frieden An. 1714 dem Kayſer abgetreten 
worden. Se 
Rofena, Hauptftabt und. Feſtung in der kleinen 
Graffchaͤfft Roffena, im Hertzogthum Parma, 
an den Modeneſiſchen Greutzen —— 
Rofia, Capo Roffia, Capnt Rofianum, Atchenaum 
Promontorium, ein. Borgebirge in Galabria 
oltta, am Golfo di Roflano, in Neapolis 


Roffine,Stadt in der Walladjey,z M. von Jafid. 
Roßig, Fleine Stadt in Mähren, 2 Meilen von 


Br na; ‚ z a N * 
Roßmital, Schloß und Marcktflecken im Pra⸗ 
hiner-Kreife in Böhmen, allwo man Eiſen 
und Glas ſchmeltzeet. 
Roſſo, Promentorium Erythraum Norgebirge tt 
Natolien,in Afien, der Inſel Seio gegenüber 
Roßſchweiff, Toug, Vexillum Turcicum ornası 
.“ pilofo caudam equinam referens, iſt in der Türe 
ckey eine Arc von einer Standarte, welche mau 
vor den Groß-Gültan, Grop-Verer, 
und Sangiack en hertraͤgt. Dieſes nt iR e 


J 
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Abu ſtrin 


kleine Grabe‘ & 
i Mn 


9 wen *— 

de Groß Sultans ine kl ü 

der Grof San u BR 
r nd bie Samen von Babplonien, wie |” 
— Ni Lu 3 001 


fen He: nicht m 


bre Sahne-in einer 
fien verlohren, ‚babe | 
Pferde den Schweif ab» 
an einen Stock gebun:| 
gerufen: a diejes iſt die 
mich lie bet, der folge mir. 
hr hätten J Türden‘ wieder 
‚und den Sieg REN. 


| Ei * auswaͤrtigen 


rcken ein 5 
t ieg, be fo gefchie et) iſt. 
eclaration unter Trompeten: und 
BR den» Schall, wie auch mit Ausſteckung 
„eines Roßſchweiffes. 


p, eiit wur erbaser Selfen, liegt: ebe⸗ 
en wie die Deuffels- Mauer im Un: | 
nicht we vom Dorfe Thal, in der | 

. Graf eRbeinfein. Es find djefes gmen | 

' von Steinen auf einander gethürmte Gelfen! - 
on —— ‚Döbe, man — die Zei⸗ 

Dee einem Koktr tapp nder Hufeiſen finz | 
—— kn, auf 100 

ee — Städten "nifepen 

ein, v tfpen, 8 

eyburg und Döbeln, ander Mulda, Chur: 


ER 


* loß, und, * 
ehe er in die OR: Siei 
den Schweden — 
take verlaffen, und 1719. äen Sr ſohe 


3 
einander gebaue⸗ 
38 hen... 
——— Rhodopolis, Herrſchafft und| 
n Bufen, we Idender Flus Warne 
* ee faͤut. 
—— = Stadt von ungemeiner Gröffe, 
N. 1419 aufge | 
fr vn liegt 4. vonGäftrom.&Sie * 17 
bald wieder verl T 
n, * 171 tDegen 
den Ruffen befeget, —— A son! 
ur ferl. Commißion in ua: 8ia 
d Gerechtigkeiten wieder eingefetzet mode 


——— burg, an eis! 
‚Uni — 
—— m Hertzog von Recklen 
— ——— 
cf chlob und Herrſch Ts in * 1— 
3 —— Bl 1737. er 


und Rednik sufammen E — ; 
| Rerafı t 


ng erfivecket, | 


nigl 


Kotenberg, 


Kotenberg, 


Rot 
ja Verden 
Rotenburg, Stadt and ſchoͤnes Sürflid hes Re⸗ 


Rotenburg | 
5** ber Prag, einer Gräfichen Familie ge⸗ 


* ſiehe Rosdow, DB —9 
en, Flecken in — in Net Lande 
afft Auimper in Fran 
End, eng — von der 


afft 

loß un Amt in der 
— . Hole Be: But 
fiebe Roda, u umın : nn. 


dh, fuhe Roda 
Fluß in Süd- J obe 
——— fe IN am 


ind 
eo, eleiner Drtind + Deosing Upland-i in 
Sämeden, 3 Mei bon. Stockholm gegen 
Norden. | 
nberg, Herrſchaft und — auf einem 
/3 Meilen von N ae war "vor 
m eines der vornehmiten -Schlöffer 
Jeutfchland, bis es endlich Un. 1402 von 
er Stadt Nuͤrnb 18 erobert, und alsein Koͤ⸗ 
Böhmifches ch ehen mit feinen Pertinen⸗ 
9 zu der Ober ⸗Pfaltz gefchlagen worden, 
or Diefem ift Diefer Dr eines von den bes 3 
Anteßen@an-E rben-Schlöffern in Deutſch⸗ 
land gemefen, wogu über 70 von der Reiches 
eRRitter inne gehoͤret A aber gehoͤret 8 
dem Ehurfürfen von Bayern, welcher denfels 
ben wieder fortifieiren f' 1 lafen entfeplofen 


‚Heine Stadt, Schloß und Amt i in 
der Graf 9 fft ——6 Mefphalen, 
nach Heffen-Caffel gehoͤr 

— es —— 
artze, ticht weit von dem oß Herkberg 
in a alten Graflchafft Lutter - ei Fanters 


berg edbehnden fi darinnen unterſchied⸗ 
——— 


af 


eRyora, |. un); 


‚Roten uchel Schlof und Jerrfchaffti in Ober⸗ 


‚Crain, 2 Meilen von Laybach, fo einem Ges 
‚ flechte den: Rahmen gegeben, nach deffen 
Abgang es an die Grafen von Lamber selans 
‚geh erst ‚Linie yon ſelben ſie davon. 


— in Corel ſiehe ——— 
Rot nb 


urg, Rotenbiirgum. dd Tabarim " freye 
8-Stadt auder Tauber in: 
der Marckgrafſchafft Auſpach Sie ift der 
Augfpurgifchen Confefien zugethan, und bat 
al get Getraide fruchtbares Gebiet, 2 Meilen 
ge 


iſt Rotenburg, Fleine Stadtin Schwaben, in dee “ 


5 t Hochberg, ı Meile von Tübingen, 
dem Haufe Defterreich gehörig, Der Necker 


bndert ſie in zwey Theile ab, deren der eine 
e 


n Nahmen Rotenburg behalt und ein 


Schloß Eee der andere aber Ehingen genen 


a. wird. Nicht weit dauon entfpringet bey 


Beni Dorffe Jeiedernanin dem Rotenburger⸗ ii 
 Zhalein berühmter Sauer Brunn. 


tenburg,Eleine Stadt und Schlohi im Fre 
am Fluß Ham 


er Ful⸗ 
v den. 


fideng-Schlog in Pieter ee 
—* N 


RR wo die: Kr Tl 
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esRotenburg RoterranRoterham Kother-Thurm 

. Helfen » Rheinfelfichen Linie zu befinden. Al: | thum. In der Ordnun der Städt 
et vor dieſem ein geiſtliches Stifft, fo\ Deputirten zur Aefammlung Ber 

"Landgraf Henricus 1 An. 1352 geſtifftet, aber Holland ſchicken if e die fieben , bat 

901 Landgraf Philippe darzu verordnet wor⸗ febr groffen und fiherHanfen, und geben 
den, daft uunnmehro.aoabgelebte Wriefterdar- | Te Candle durch die Stadt, welche die 

< inne aufzeit Febens unterhalten werden fol-| , Schiffe tragen. Sie ik des berühmte 

len Es refiviret aUhter Landgraf Erneſtus | mi Roterodami Vnteriand, dem zu Ehren ſei— 

geopoldus vom Heffen-Rheinfeis, welcher ge⸗ me Landeieute eine metallene Staf"e mit ei⸗ 

nem Buche in der Hand aufeiner Brücke da= 


dohren den 25 Jun, 1684,umd ſich mit Eleono- jei and auf 
ya Maria Ana, gärftene Mapimiliani Caroli, ſelbſt aufrichten laffen. -Die Gegend herum 
heift DagSchieland. | TE 


zu £öwenftein Tochter, am 12 Nev. 1704 zu e 
Roterham, fiche Rotherham, 


Franckfurt vermählet, von welcher der ätefte | Ro: N: ee 
Yrinz Joſerhus ain 22 Gept. 1705 geböhren | Korb, Flecken am Gebitge nachdem Weſtreich, 
2 Stunden von Landau,dem Marckgra n 
































ee nr fich den zo Dee.ı725 mit der au On 
vrintzekin Chriftiina Anna Lonife Ottwaldi⸗ Baden⸗Durlach gehörig. Ailbier wachſt ein 
ne von Salm vermählet bat. guter aber fehr bitiger Wein. 0049 
Rotenburg, altes und wuͤſtes Berg⸗Schloß am Korb,Benedietiner-Slofter am Fluß Jun ober⸗ 
Harte in der güldenenAue,inThüringen, dem halb Wafferburg in Bayern, deſſen vorgefehe 
° Kürten je Schrwargburg-Rubdelftabt sehorig.| ter Prälat ein Reichs⸗Stand it. 
Por dieſem ift ed eine Reſidentz der Grafen Rorh, ſuche Bor. 7 a 
yon Beichlingen gemefen, und aufdemfelben | Rothbers, kleine Stadt in der Proving Worte 
bat der Hendnifche Abgott Vuͤſter geſtanden, bumberland in Engelland. ER 
welcher anno aufdem Schloffe zu Souders⸗ Aotbe Mapnnfibeliaan. 0. 7 
- haufen gezeiget wird. ? F Rothe Meer oder Arabiſch eu: Meer⸗Buſen, 
Rötenburn, Stadt und Amt in der Schweitz, Mare rubrum, oder Erythreum, Sinn Arabic, ” 
am Fluß Rus, dem Canton Lucern gehörig. ift ein groffer Meer-Bufen des Oceani Orien- 7 
Sie hat ein Schloßund den Titeheirter Graf- | talis, welcher fich von Der Meer Enge Babels 
ſchofft. Mandel,bis an die Stadt Suez erſtrecket Afri⸗ 
Rotenburg, Schloß und Ant im Herkogtham] cavonAfien abfondert, und in welchem viel 
“ Magdeburg, aufeinem Berge an der Saale, Corallen Baume machten. Es tft dieſes Meer 
dem König in Preuffengeboris. voller Klippen, und alfo vor Die Schiffart ges 
Rotenburg an ger Oder, Staͤdtlein im Her: |  fährlich, wie denn ietzo wenig Schiffe dahin 7 
zogthum Croffen in Stieder » Schlefien. bart| geben, nachdem man einen Weg nach Oſt⸗Inu⸗ 
an den Blogauifchen Grensen, welches die dien um Africa herum gefunden hat. Es hat 
Grafen und Herren von Roten burg gautz Neu auch ftarcke Ebhe und Fluth, und die Schiffe, 
- quferkauen, und nad) ihrem Rahmen benen-| fo darauf nebrauchet werden,haben platte Bo: 
nen lafien. — den und werden zu Calzem gebauet. — 
Kotenby, kleine Stadt nebſt einem guten Ha⸗ Rotbe-Sund, iftdie Meer: Enge auf der Ofs 
fen in Gothland, in der Schwediſchen Pro: | See, zwifchen den beyden Daͤniſchen Tufeln, 
vintz Bledingen, Falter und Laland. — A 
Kotenfels, Herrſchafft in Schwaben, den Gra⸗ Rorbenburg, fiebe Kotenburg. 
fen von Koͤniggeck gehorig. — Rothenburg, Kottenburg, kleine Stadt am 
Rotenfels, Stadt und Amt im Wuͤttzburgi— linefen Ufer der Preuß in Ober=Laufiß, vor⸗ 
ſchen am Mayn, in granden. ‚mabls dem Gräflichen Haufe von Hohberg, 
Rorenfels, heiffet das Schloß ben der Stadt] ietzo aber einem Kauff manne zu Goͤrlitz Nah⸗ 
Weis in Ober⸗Steyermarck, welches ziemlich | mens Schneidern, gebäria._  ..., 
fefte if. 0, |Rotbeihaus, fchönes Schloß und Örafehafft 
Kotenhaus, Paß zum Rotenbaus, if ein) inSöhmen, hart an den Saͤchſiſchen Grenz, 
guter Vapdifleits am Rhein, nicht weit von| - Ken, fo vor einigen Jahren der Fuͤrſt von Lich⸗ 
den Wald:Städten Sickingen und Lauffen-  tenftein Karolinifcher Linie, bem Grafen Hirz 
burg. | fan von ang vor zehnte halbe ZonnenGols 
Rotentirchen, ſiehe Vothenkirchen. des Kayfer Gulden abgekauffet. “In dieſer 
Kotenmann, Stadt in Dber-Steyermard, 14 | ganzen Grafſchafft befigen die Tefuiten das ? 
° Meilen von Gräß. x Jus Parronarus über alle Kirchen. —_ 4 
Rotinmünger, Cifereienfer-Klofter oberhalb | Rorbentirchen , Hanndverifches Schloß und 
Kotweilin Schwaden,deffen Nebtißineinuns| Ant im Fuͤrſteſthum Grubenhagen, nicht 
mittelbarer Reichs⸗Stand iſt. — SR Di 
Kotenjivben, Flecken ins Sürftenthum Breß- | fen 
lau, fo voreiniger Zeit Stadt: Gerschtiakeit, Reuſſen im Vogtlande gemefen. a 
erlaiget, und dem Freyherrn von Forno zu⸗ Rother, Fiuß in Engellandmelcher in der Pre— 
ſtaͤndig if. | ping Suffer enripringet, und fid) zu Rye in” 
Roteröain, Roterodamum, Stadt an der Maas | ven Canal ergeuft, $ 3 # 
zus rechten Hand, am Fluß Merve, Lat. Me- Rotherham, Stadt in Engelland in der Probint 
zovei Pos in CUd = Hotlond, 3 Meilenvon  Horckshire, am Fluß Dun, über welchen ſie e⸗ 
Hass md ayon Delft Sie iſt nach Amſter⸗ _ ne fteinerne Brüde dat ; 7 re 
dam die wwihrinfte iu Holland wegen ihrer Rother⸗Thurm, Veres-Teorony; AFDORICNIIR 
Gräfe, EHdupeit, Handlung und Reich- Zeiten her cin in Form eines Thurms I 4 
N ru k Eu ie 












































weit von Eimbeck. Fe 
'Rorbentbal, if eine Reſidentz der Gra 
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1669 Rother⸗Thurm Rottenburg 


tes Wachhaus und Paß in Siebenbürgen 
aufber Strafe nad) der Wallachey geweſen, 
und auf einer Höhe, unweit Herrmanftadt 
am Fluß Alt gelegen,an deſſen ftatt aber nun: 
nero der Rapierliche General GrafKabutin 
einenmweit ftärdern und geranmern Thurm 
-allda erbauen und mit einer Garnifon befes 
‚Ben laffen, Dadurch fo mohl der Fluß Alt bee 
Reichen, ala auch die Paffage comman diret 
merden kan. Unten an dieſem Berge Ba 
‚bet fich ein Kapferliches Maut-mmt, und dies 
er enge Weg indie Wallachen, we ! 

Duft nur iu Pferde paßiren Eunte, ift vor.etlis 
‚en Jahren Durch Sprengung der gelfen zu 
‚einem Wagen: Wege von dem Grafen Stein 
ville äugerichtet, und die Carls- Straffe bes 
nenyet worden. Wieden derſelde auch auf 
‚der Wallachifchen Seiteeine neue Fortxeffe, 
‚ Straßburg, Arzavia, genannt, angeleget, 


* 
J 
g 


ge dafelbft bedecker. 


\ 2 Eburm, Schloß im Hersogthum | 


RotbesStenel,oderKothenSiepelsswang, 


Wird das Manı-Recht in dem Schlefifchen 


‚Surkenthum Schweidnig und Sauer deswe- 

en genenngt, weil die Zeugen unter-des Koͤ— 
ni88 von Böhmen, als Herhogs zu Schmeid- 
AR Nohmenund Siegel, bey Verluf Haa- 
des m Gutes eitiret werden. Siche Mann⸗ 


toshmachern,fiehe Rodenmacheen. J 
h Schloß/ Arafowen, uraltes, quf einem 


elfengebauetes Schloß imKakoniser- Kreis 
en AR — 


othwelſchſzweyt ch, 

otneby, ſuche Rotenby, 
00 - Magiftei, ſind in Vohlen Rittmeiſter über 
Die Quartianer, Pat, Equeflris turma provincia- 
dis in Polonia dußor., : 


orfchild, Roejchttd, RosHild, Stadt aufder | 


SnfelSeeland in Daͤnnemarck HR, von Cop⸗ 
penhagen, beym Fluß Jleftord wo dasRonigl, 
Desräbuif if. Sie liegt an eittem Heinen 
Meer-Bufen,allivo fie einen guten Hafen hat. 
Allbier iſt der Rothfchildifche Friede An. 1658 
wiſchen Dänemarck und Schweden gefhlof: 
gen worden, Vor dieſem haben die Bifchöfe 
| in Seeland ihren Sit aühler gehabt, und zeh⸗ 
£ man deren bis auf Lutheri Reformation 
bepdie 36, fo alle der Catholiſchen Lehre zuge: 
Than aeiwefen,die iezigenLutherifhenBifchefe 
fe zu Rothſchild haben das Recht den Koͤnig 
au falben. Anno 1735 litte fie verfihiedene 
mahl durch Mordbrenner Feuer⸗Schaden. 
tra, Heine Stadt in Andalufien 


1729 wurde ben Anweſenheit Königs Vhilip- 
PIDES V Diefer Ort wieder mit der Krone ver- 
‚einiget, und dem biäherigen Eigenthumg- 

ven ein Rquivalent davor gegeben. 


tra, Rodoria, Fluß in der Grafſchafft Nizza in| R 


Stalien, welcher fich ben Bintimiglia ing Ges 
nuefifhe Meer ergeuf. 
ereio, ein Gewicht, f.zwmept. Th. 
Sttenburg, fiehe Rothenburg. 


tenburg,. Schlog und Stadt in Nieder⸗ 


Satz teE 


welchen man 


che gleichfalls den Strom, und. die Vaffe-- 
IbR bed t WAR 


nebft einem 
Hafen alleruechſt bey Puerto de St. Maria. Aır. R 


Rottiren Novergue 1678 


Bayern im Rent-Umt Landehut. Cie liegt 
am Fluß Laver, hat ein Land-Gerichte,und ype 
‚ gelten ihreeigene Grafen gehabt. 
Rortiren, fich verfammlen, gufanımen geſellen, 
al. Poctiones globum confenfionis comparare, 
Kottnader, Grentz⸗ Flecken im Hertzogthum 
a enberg an der Donau, 3 Meilen ober⸗ 
Q m, ] j ' 


Bottumeroog, Heine Inſel in der-Mord-Ggg, 
nach Groͤningen gehörig. 
Rotwulus, fiebezweyt, Ch, . BEN Br 
Wotiweil, Rozevila, freye ReichsStadt auf ei- 
ner Höhe am Neckar, an dem Schwartzwalde, 
in ber Grafſchafft Baar in Schwaben. Gie 
iſt auf die alte Manier befeftiget, und befindet 
ſich allhier das Kochweilifche Hof: Gericht, 
ang einem Hof⸗ Richter td 13 Affefforen. bes 
fiehend, welche die Geriehtbarkeit über eittige 
Deusfähe Länder, nemlich über den Defterrei= - 
giſchen/ Schwaͤbiſchen Fraukifhen und 
Rheinifchen Kreis, an ſtatt des Kanfers aus- 
üben. Die Grafen von Sultz find ver dies 
fem Erb: Hof-Nichter des Rofmweilifchen Ge- 
richts geweſen nach deren Abfterben ift diefer 
Charakter an den Fuͤrſten von Schwargenberg 
gelanget. Un. 1463 begab fie fich in den 
Schweitzeriſchen Bund, erneuerte auch felbi- 
gen 1519, wurde aber 2652 deſſen entlaffeı, 
meil fie in Der damaligen Schwediſchen Bes 
Ingerung Defterreichifche Befagung einge 
‚nommen. hatte. i ur 
Kotwinsbady, Fleines Staͤdtgen in Franken, 
dem Marcarafenzu Anfvach gehörig, 
Rorzig,ZürdiheStadt in Bulgarien, am Mun⸗ 
dedes Sluffes Caralom/ 100 fich derfelbe in die - 
- Donan ergeuft, 7 Ungarifche Meilen von Ri⸗ 
eopolis, gegen Ooſfe. — - 
Rouane, Roanne, Rodumnn, kleine Stadt in der. - 
Landfchafft Forez ander Loire; Gie ift die 
Hauptſtadt Des Hertzogthums Rouannez. 
Roubaix, ein Margvifat im Walloniſchen Flan⸗ 
dern, 2 en von Ryſſel it nach Erobe⸗ 
zungbiefet SeRung dem Dringen von igne, 
Anton Sohann, von den Hol adern reſtitui⸗ 
zetworden. © 
Roucy, Rosiacum, Stadt in Champagne, ang 
Fluß Aifnsnebfidem Zitel einer Sraffhafft, 
— beruͤhmte Samilie den’ Rahmen 
hret. 


Rouen, Ræhomagus HandeldsStadt an der Sei⸗ 
ne in der Norman die welche eineder gröffere 
und ichtigften Stadte in Sranckreich if. YU-. 
bier ift das Yarlament von der Normandie, © 

wie auch ein Prefidial und ein Erk + Bifchoff, 

‚welcher den Titel eines brimatis pon der Ror⸗ 

mandie führer. Y 

oyeredo, Ronreid, Roborerum, Eleine Stadt 

und Schloß an der Erich, im Bifhofthum 

ZrientinZprol,drittehalbeMeilevonZxient, 

Begen Die Venetianiſchen Grentzen tre;dt 
ſtarcke Geiden- Hanvel.  - N 
overgue, Provincig Rurenenfss; Provint im Ge⸗ 

. neral-Gouvernement Guienne if Franckreich, 


welche gegen Norden an Aupergne,gegen ße: 


Ren an Qberch gegen Süden an Eangueder, 

„ amd gegen Oſten an Gevaudan grenpet,@ie ift 

nicht gar fruchtbar, edoch wird viel Bieb dars 
gg 2 innen 








167 Rougemont Rouville | ” 
inner geyogen,und finbeemart darinnen Berg: ,  Ziteleiner Baronie u 
wercke von Kupffer,Eifen, Alaun, Teristund Schloß. — er 
Schwefel. Man theilet ſie in die Grafie 
Rovergue, in die DOber-Marche de Rovergue, Pohlen. vi. Re 
And in die Nieder Marehe de Royerzue. |Rowey, Ravey sgroffer 
Rougemont,,. fleine Stadt in Bourgogne in | Rogulsin — 
Sranchreichimder Dioces von Langtes/ z. M |- dum ergeufl. 
von 





Sio es von Langres. 


En 
ein wohlgebauetes 
29* F Mn us u 
Rom, Rova, Heine Stadt in Podslien, in | 


ne . T 
— lieine Stadt in Franckreich, inder | fruchtbaren Gegend an Wein und Oliven 
__ |Roxa, Komigreich in Aethiopien im Africa, wi⸗ ) 





„ pr 
in dem Reich des" 
cher ſich in den 'Sluß In- 
; Da £ —* 
Rowigny, Keine Stadt in Dalmatien, in eine } 


Rovigno, Rivorixm, Stadt auf einer Halb⸗ In⸗ ſchen den Landſchafften Zengero und Soyame. 


9 an der Küſte von Sftrien,meiche zwey Häfen | Roxburg, ſiehe Teviordale, 


3 


at und den Venetianern gehoͤret. Royal, rᷣott Royal, Arx ‚Rögin, ein Fort an der 


Rovigo, il Poleline di Rovigo, Peninfula Rhodi- 
giana, Heine — im Venetianiſchen 
Gebiete, welche oben an das Paduaniſche / zur 
rechten an dag Adriatiſche Meer, unten an 
das Serrarifche, und zur lincken gleichfalls an 
das Ferrariſche und Veroneſiſche Gebiete 
———— ſiurt ee —— —JF 

Ab⸗Inſel, weil ſie faſt auf allen Seiten iniet 
Saufen nemlich mit dem Adriatifchen Meer, — Nee * 
Do — denen Fluͤſſen Adige und Tanaro | [ang und s M.brei welch 
> umgeben —— 

Rovigo, Rhodininm , Rovinium, Hauptſtadt der 
Provink Polefine di Rovigoitt dem Venetia⸗ 
niſchen Gebiete, am Fluß Adigeto in Italien. 
Sie iſt mit Mauren, Baſteyen/ Gräben, wie 
auch einem alten Schloffe verfeben, und reſi⸗ 
————— — king von N 5 

en cin Venetianiſcher Senator, welcher ͤber ————— 
DIE Eanfehafft Rovigogefeßt if. _ . “ in der Picardie in Franckreich. 

—— kleine Stadt in Deutſchen Flandern, devon Brüffel. sg 
4 j 










au 










in Dauph 


TeundısM. von Paris gelegen. 
Lac du Guadiana flieffet. 


d5y Mib e ſich von dem Haft 
Beauvoir his an Deve nte erftrecket. 2 
oyaumont , Regalis’ Mons, Ciſtercienſer⸗ Abtey 

in der Isle de France, nicht weit vom Fluß Ou⸗ 


Roydera, Fluß in Peu-Cafilien, welcher im dem; 
Roye, leine Stadt am Eleinen Flug Auvergne, 


Suͤdlichen Küfte der Infel Martinigve, in 
Nord-Ameriea, an dem Pordlichen Ufer der 

Baye Royale, allivo Die Frantzoſen einige Woh⸗ 
mutigen haben, denen auch das Fort geböret. 
Royan, Eleine Stadt am Einfluß der Garonne in 
‚Saintonge, nebft einem auten Hafen, fuͤhret 
- den Titel eined Hertzogthums, und gehört: i⸗ 


aufe Tremouille, 
1 ine, FM. 


. 
* ref 





oye, eine Priorey von Mönchen, 1 halbe Stun, 
Royfton, Stadt in Engelland, halb in Cambrid⸗ 


„von Mpern. 
Roumdel; Heine Stadt und Hafen aufder Weſt⸗ geshire, und halb in Harfordehire gelegen. 
lichen Infel la bey Schottland, Royvelos, —* ent Ki der Dortugichfee 


a 
ıavon, S 


inder Ober Normandie zwiſchen den Fluͤſſen 


Seine and Nille, und ift einer yon dena Thele In 55 an, wohlgebauete Stadt int air Sun 
An En Rovogrodeck in Weiß-Reuffen in Lite 

Rouffelaer, Rofrlaria, kleine Stad in Flandern EBBAREN.:; RT, at 
in der Cafteaney von Vpern, am Eleinen Fluß —— 
lan Kosan, Etadt in der Wopmodfehafit Chel 
Done 


len der Diöces von Rouen. 
Roupie, fiehe Rupia, it. zweyt, Th. 


Rouffillon, Comitarıs Rufeinonenfess Graffhafft hr ) 
in. Catalonien, von deffen übrigem Theile fie | x, Eee J 


— 
| 





aa 


durch das Phrenaiſche Gebirge abgefonbert | nu... inei N 1, Le 
ird. Di ig in | Ruarı, öfteine groffe Dignitätin den vereinigten 
veird. Diefe Landfchafft gehöret dem König in mrsderlanden, und bedeutet foviel, algeine 


x „4 = Tan ; C . 
Sranckreich, und ift ihr Die Viguerie Conflanss Confervarorem oder Erhalter. 


nebftdem Seangöfifchen Cerdagne, einverleis |_ N i is 
— e Muͤntze (6 


bet worden. Rubel, iſt eine Ruhiſche ‚gülden 


Rouiillon, Ru/rllo, Flecken mit dem Titel einer | zwar nicht mehr in marura vorhanden, v. 
Grafichafft, in Dauphine gelegen. ; twird der Rußiſche Wechfel + Cours Durchger 

Rouffy, fonftSaint Paul benabmet,Grafichafftim | bends darnach reguliret, und Rubel insge⸗ 
Suremburaifchen, geböret dem Grafen von| mein auf 100 Copeck, oder 2 Thaler courant 
Manterfcheid, Blanckenheimifcher Linie, gerechnet) Lat. Aurews Rufıcus dworum i - 

Route, Isiners Ratio, Heiner Stridy Landes in | rielium. Der Cʒaar laͤſt auch ſilberne Rute 


der Irrlaͤndiſchen Provintz Ulſter, melchemit | ſchlagen die 2 Loth anSilber baberumdeineng 
at. Solidus argen 


der Grarichafft Antrim eingeſchloſſen ift. - Species-Thaler gelt 





Route, ider Weg, den man auf Reifen oder Rujforum.f. zweyt. he Or 4 
ſouſt im Kriege nnnt marſch-Route, | Rubiera, Herberin, Ruberia Mil, Städte 
m Modena, amt 


iftder Meg, den die Soldaten marfhiren | lein und Schloß im Hertzogth 
muͤſſen. cFius Sechig.. N 
Roucor, aroffer Flecken in der Ober-Normandie, Rubin, ein Edelſtein, [kzweyt. Th. 


in dent fändaen Roumois in ranekreich.  Rubric, heilt der Titel an einem Buche und die 
Rouville, Heine Transofifihe Stadt in Ober⸗ UÜberſchrifft eines Dinges, Lat. Rubriea, 


Rudy 


"Mormandie,in der Didses von Rouen,hatden brum, Infiriprio. ſ. zweyt. Th. 


4 









+4 —— ‚Rudo 
und ‚nebfl einem fehönen © 


er Sandfehafft Gouree, am Fluß Yin) ır Meil. 
Edenburg gegen Norden. 
Stadtin 


en, ken Stadtin der Lieflandiſchen Pros. * 


9 * lan, 10 Meilen pen Bernau, gegen Bu‘ 


Weſten gelegen. 


N, we he —9 
en n ‚Ruglan, Eeine Stadt in Sid- ‚Schottland;in der 


ns Er 1711 “a Fuͤ 
fuͤhren Bon „und der iet 
DM Feine A 


er Da ebohren, b 


7 18 J Rehlerung — 
1729 zum andern mahle mit ing: 
en Ans von 1d, 


: an, Feine * auf 


Rudera, ‚werden ——— ae — I 
ten. Ge 


net , fo yo uderübrig find. 
Aubecnchn, Beife der Balcken, fo Durch. die 
els⸗Canimer in dag Ruder hinter dem 


— ben bereget wird... 


ae 9* eet in der nfel at Bingen, den Churfürften zu Maya gehörig. | 


E Selen Kürte mit einem 


er im Beciner-greisi in 
Sm, m nahe bey "ge bat ee 


ertb. Wrenflästel, Rudolph: a 


dla, Rudolphi te ‚einiger maſſen 


ste] 
an Ber Windiſchen Marek, in Crain am |. 


$ —— Eine Meile von dar liegt ein 
, 06 Bad, 
ge Rubd 


5 535* —— Mn 


ut he las St, Amt und a 


2 _ Städelein n Eurland, 
Ru Sit der cr Canbfänft Ponthieu, i in der] 


ıe , Eleiner Fluß in der Provintz Yuvergne, 
"in Brandrei, welcher fich in die Dor dogne 


ze Roshalium, Kounial. Schloß, unweit Paris, | 
elches der Cardinal Richelieu bauen laffen, | 


un 100 es fhone Waffer-Künfte giebt. - 

\ f Kuno, Sufel 

"en von Kiga. 
ad, HM, 

Er * —— dem Bilhoffsu Straßburg | 


Pracum; Eleine Stadt nebft dem Titel 
— — eaeifats, am Fluß te inder 


ngoumeois; in Franckr 
—3 in ei in —— in] 


1 Aut, groſſer Flecken in 2 
9 


ir ‚vielen Meffer - Arbe 
Ruhe, Heiner‘ Fluß im Fü 


fFaehet, durch welchen das Steuer-Rus \ 


die — zoplig ei | 


—* Oſt⸗See, 12 Mei⸗ 
Rügen, ift ein altes Deutſches Wort, und beden ⸗ 


ide in Ober⸗El⸗ 


ne — Fluß Ela Stunde fr 


on, Kan 1:Preufifches Luft: „Steg ind 
fi, © Meile von Berlin, in Sr Mittel 


Marck Brandenb ung. 
n gen /dem Hertzog 


rig, fo wegen der 

uͤhmt ift. 
eſtenthum Calem ⸗ 
berg, iſt reich alt N mi Br —— 
N in die Leine. 


von Sachſen⸗ Eiſenae 


Küften bey dem 1 

ke € fie @ee. Sie mar ehemals mit det 
nfel Rügen vereinbaret, bis An..ı309 fie 

durch ein fchreckliches Ungewitter von derfele 

‚ben abgerifen, und das darzieifchen liegende  . 

‚Sand in die See verfendet wurde, dap die _ 

aröfen Shife darüber ioegſegeln fkoͤn⸗ 
nen. 

—— Stadt, Schlof und Hertſchafft 

am Rhein in Rheingau, eiwa ı Meile von 


Alhier waͤchſt einer vom den beſten Meine 
im Rheingau, und die Adeliche Samilie - 
Brömfer von Rüdesheim hat den Nahmen 
davon bekommen. 
Küudersdorff fiche Redersdorff ® 
Küge-Ber ichte, Kat. Fudicia de deli levieri- 

‚bus cognofcenzia, find gewiſſe Gerichts- Zäge 
ſo wohl in Sranden, alganch in Weſtphalen, 
und andern Orten, auf wel en alles vor: 
Eömmt, was die kleinen Rügen und Verbre⸗ 
chen angehet, da denn die ſchuldig befundene 
mit Geld, Gefängniß oder ſonſt nad) Beßu⸗ 
den von: den Ruͤge Richtern und Schoͤppen 
gegtraffet werden. Es find au dergleichen. 
. Rüge-Gerichten im Churfür 
fen gebrauchlich, fonderlich im Ertzt⸗Gehir⸗ 
giſchen reife, in den Aemtern Wolckenſtein, 
. Schwarsenberg, Gruͤnhayn, wie auch in vie⸗ 
en Adelichen ke Sn Nürnberg it. 

uch noch derglei uͤg 

ches mit 5 Kaths> Herren beftellet ift, und. 
daher das Sünfer: e Gerichte oder die Rug ge⸗ 

nennet wird. 

‚tet fo viel, als angeben, anlagen, denunciten, 
Lat. Denunciare, adjudicemreferre. 
aügen, Rugia, Inſel auf der Oſt⸗See, habe an 

t BorsPommerifchen Küfte, gegen Stral> 
fund über,allivo zwiſchen Diefer Stadt und der 
Inſel das Waſſer Faum eine Viertel M. breit 
i. ur a enes N 


8 


7 





elland, in der Grefſchefft a; \ 
wich Bar: Fluß Abon/ weiche gute Sande 


frenthum Sach ⸗⸗ 


eñ⸗Gerichte, wel 


1675 Ruͤgenwalde  Kumb 


- Meilen lang und 7 Meilen breit, hat einen 
fruchtbaren Boden,und bie vornehmften Oer⸗ 
ger darauf find Bergen und Putbus. Vor 
Zeiten ift fie viel groffer, und vielleicht gar kei⸗ 
ne Inſel, fondern mit dem Lande Pommern, 





Ar viel Halb⸗ Inſeln, als Wittow, Jasmund, 


kleinere 
rey Herr en von Putbus zuſtaͤndig it. Im 


Krou Schweden überlaffen, aber rzı5 von den 
Nordifhen Allürten erobert, hernach an den 
König in Daͤnemarck überlaffen, und endlich 
im Frieden 1720 der Kron Schweden reftitül- 
ret worden. * 

Rügenwalde, ziemlich groſſe und wohlgehau⸗ 
te Stadt im Hertzogthum Wenden in Hin⸗ 
















unter das umliegende Land gehoͤret, und we⸗ 
gen des guten Lachs⸗Fanges und Leinwand⸗ 
Handels berühmt, hat auch einen wohlgele⸗ 
genen Hafen. . 

Ruigo, fuche Rovigo. — 
Kühne, Adelich Jungfrauen-Kloſter im Her: 
tzogthum Mecklenburg , an der Warna, un: 
meit Buͤtzau allwo insgemein eine Mecklen- 
burgifche Printzeßin Domina ift, und Hofzu 
‚halten pfleget. 


Sommerfet, am Fluß Joel. 

Ruim, fiehe Raum, — 
Ruin, Schaden, Verluſt, gaͤntzlicher Verderb. 
Rüremont, ſuche Auremont. 
Rüß, ſiehe Ruß. 
Aüſſel/ ſuche Ayſſel. — 
Küfjelsbeim, Flecken und Amt, ſamt einem 
Schloß, davon aber die Fortificationes meh⸗ 
rentheils ruiniret, an dem lincken Ufer des 
Mayns, ı Meile oberhalb Mayhntz gelegen, 
—— Landgrafen von Heffen-Darmftadt 
gehörig. | 
Rüft, ſuche Ruſt. 
Aü tzen, Dorff und der letzte Kreis im Wolaui⸗ 
ſchenguͤrſtenthum in Schlefien,z Meilen von 

hadt, hat nod ı7 Dörfer unter fich, fei- 
neeigene Landes-Aelteften, und eine Zutheri- 
ſche Kirche, nehört dem Herrn von Roth. 
Auland, Städtlein in der Ober⸗Lauſitz an den 
Meignifchen Grengen, Carl Siegfrieden, 
Grafen von Hoym, Königl. Bohn. Cammer- 
Herrn und Appellations-Nathe gehürig. 
Rulande-Bilder , fiehe Rolande. 
Rum , Bleine Juſel bey Nord-Schottland, und- 
eine von den Weſternes, zwifchen den Inſeln 
Skye und Mulegelegen. 
Rumal, Stadt in der Sinnländifchen Provintz 
Savolaxia, an einem See, den der Fluß Wo: 
gen machet, und die Einwohner nehren fich 
meiftens vom Fiſchfange. 
Rumb, Streek, Windftreek, fat. Lizea pyxidis 
nansticeventi index , ift eine Linie , welche auf 


E umbes Rund⸗ Stuͤche 





Rumbeg, ſ. zweyt. 
Aumburg, Stadt 


vereiniget geweſen, und durch die UÜber⸗ 
ſchwemmungen davon abgeſondert, und zur 
Inſel gemacht worden, dahero find auf ſelbi⸗ 
Roͤnchguth, Ummantz und Zudar. Es gehoͤ⸗ 
ren rin diefem Fuͤrſteuthum noch andere! 
i mliegende Inſeln, als Hiddenſee, 
Rüden und Vilm , welche letzte anietzo * 


eſtphaͤliſchen Frieden 1648 iſt dieſe Inſel der 


von 
Rümilly, 





ter - Pommern, ift eine Land-Vogteh, dar⸗ 


Ruil, Stadt in Engelland in der Graffchafft| 


Rumor , ein Gefchrey , das Gerüchte , oder bie 


der. Erd⸗Kugel, auf dem See⸗Compaß, und | Bund-Stuste der GREEN EN ! 








—* den Ber arten € 

‚ben amseigel. re 
Ba, 0 

dt und Schlof in Böhmen, 4 

Meilen von Konigsgratz in feibigem Kreis - 
ander Lauſitziſchen Greutze gelegen, ift jetzo 

ein Witthums⸗Sitz der Fuͤrſtin von Lich⸗ 


teuſteie. AR - 
Rumford, Stadt in Engelland, in der Graf⸗ 


ſchafft Kent, welche das Recht hat, 2 Depus 

tirte ing Parlament 659 — a h 

Rumilly, Rumilliacum, Stadt in Savoyen, alle j 
wo eine ſtarcke Hawdlung , abfonderiich mit 
Beinen getrieben mird. Aufeiner Seite fliefs 
fet der Fluß Seran, aufder andern aber der 
Flug Nepha. Sie liegt font im Hertzogthum 
Genf, und bat über den Fluß Seran eine‘ 
Brücke mit rı Schwibbogen ; gehöret ieks 
nebft dem Fort dell’ Annonciade dem Herkog 


Gavsyen. 0 
leines Städtlein in der Grafſchafft 
Boulogne in der Picardie in Sranckreich, beym 
Urſprunge des Flu a oder Agino,. 
Rummelsberg, ein hoher und weitlaͤufftiger 


Berg im Schlefifhen a DBrieg, 


woſelbſt Marmorſtein und Gips gearaben, | 
auch eine Art Boͤhmeſcher Diantanten gefun⸗ 


den wird. 
Rummelsburg, Staͤdtlein in Hinter⸗om⸗ 
mern im Herzogthum Wenden, am —25 
bot, denen Herren von Maſſau gehoͤng. 
Rumney, Romenay, Rumnea, kleine Stadt ander | 
Küfte der Landſchafft Kent. Sie ik einer vom 
den 5 Häfen in Engelland, und hat dannen⸗ 
bero Sig und Stimme im Parlament. 9 
Rumno, Stadt in der Ukraine am Fluß Sula, 
gegen die Rußiſchen Grentzen. 

























gemeine Sage, it. der Lermen, Aufruhr oder 
Rumor - Meifter, reitet bey dem Marſch der 
Armee bald vorue‘, bald hinten, mit gewiſſen 
eommandirten Heutern, einen Unter⸗Offi⸗ 
eier, einem Geiftlihen, und einem Hencer, 
und ift fein Amt , bie Straffen rein und ficher 
zu halten, und daß die Soldafen nicht deſerti⸗ 
ren koͤnnen, Lat. Ducto certorum eguitum, ex 
ertitu iter facienre difcipline militaris cuftosz 
In der Kapferlichen Reſidentz⸗ Stadt Wi 
wird der Dberfie von den Kumor-Knedhte 
ebenfaͤls der Kumor⸗ Meiſter genenmet, - 
Runckel, Roncalig, Grafſchafft in den Naſſaui 
ſchen Ländern, an der Löhne, welche den Gra 
fen von Wied gehörig, Die auch davon den 
tel führen, Die Eleine Stadt nebſt dem art 
lichen Refidentze Schloß Runckel liegt auf ei⸗ 
nem Hügel an ietztgedachten Fluß zur liucke 
Hand gegen Schaͤdeck über, Be u 
Runde , fiehe Ronde. N 7 
Rundeby, ſiehe Rotenby 3J 
Rundholg, Lat. Malorum& antennarum adpär 
rarıus, bedeutet bey den See Fahrenden ſo 
viel, als Maſt⸗Baͤume und Stangenz dahero 
forechen fie, an dem Rundbolg viel 
den gelitten haben , wenn fie unterfchiedluche 


Maſten und Stangen verlohren. 


ai el un — 








Mr fa ‚Enpfferne. -: Der filberitent od 
j ere, * — Rund⸗S 


— 
ee Lat. Curia'Pontifeis Supremas 


] 


‚JR 


* en monatli 
d ihr iſt ein Volet⸗ farbener Rock, 
en folepen Bandeum den Hut. 


Rupvin, groffe und fruchtbare Grafſchafft in) 
u tem. 
. + An Wreuffen gehörig. Gie ik An. 1524 nach Ku Rirche, (‚Mo 


mt 


va ENTRURRREN In. € fi >, % 





rast - " Kuprebtabof f 

— — — eine — — 
wert 

| Ruprur, "Friedene-Beuch, wenn kurt AN ger * 






















machen 64 einen dpecies· r/ und 
fo viel ala 6 gute Pfennige, £at. Obo-| der angehet , Lat. Pacis mupor — 9 — 
en argenteusy quadragefima ofava| mus fervare —— ae: A cn 
u machet ein kupf⸗ Nur, ‚ füche Roer, in DR RI 
fernes nur ſo viel als in Meiffen' zw gute) ‚Rural-Gapirul, Lat. Synois Dierefana, heif bey. — 
fennige ans, Rat. ‚Qbohs — ei pars| den Gatholifchen 9 7 —*9— ‚eine, Ber: 
fo unter der Auffichteinen ) * = Decani fe: 


- { ammlung ter Geiſtlichen u 
— . weyt. —9 a > 
h > ben, falt eben wie ben den Lufherifchen, wenn 


I J in Superintendens die Priefter aus feiner 
aus zwölf Vrälaten, Udirori di F Disees a Zn 

.  Auditores Rote genannt, beſtehet, deren ieber| Rural - „Diaconus, Lat, # 
an einer befond een Tafel fißt,und gen eNo-| ran: 











Gerihte an dem Pabftlichen 





en - Diacono jtehet, 





tarios oder Schreiber unterfichhat. Gieur: | — unter eiue 

theilen per Modum Apı — s über alle] uden —— auf dem Lan⸗ 
weitliche und geifliche® achen , founter der! u gebrauchet wird, - 

Geiſtlichkeit vorfalten, ſo zu Nom als Kuremond ‚groffe und mohlhefefigte Stadt, 


a ffer ven vabſtiichen — und) an der Mans, wo ſich der Fiuf Noer mit der 
* zwar ralle Proce ſe, — elche mehr als fuͤnff ne im Hergogthum Dber-Gel- 
— di aus Zu diefer Ruotaſ feit dem Badi ve Frieden 1714 dem 

a unterſchieden eat ionenihre Adeffores,| Ha fe Oeſterreich gehörig, Sie liest z Mei⸗ 
hehe hen aus Kamen, ee Tofcaner, len von Venlo, und iſt d Haupt Stadt des 
m M enländer, einem Bologneſer, einem| andern Dvartiers, deren viere Dasgante Gel: 
von Ferrara, einem Venetiauer, einem Fran⸗ dern und Zütphen ausmachen. Das Biſchoff⸗ 
Belegen Sagıern un einem Deutfchen.| thum gehöret unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Me⸗ 
Du Nahme Ruora , welches ein ie ‚heifjet,] bein, und wurde fie 1702 durch die hohen Al⸗ 
Font — Bodende Balkone »lüieten erobert. 
dleſes Gerichte gehalten wird,mit Marmor in ‚Rufcelai al Corfo, eine Juſel welche nicht ange⸗ 
—* Geſtalt der Raͤder ausgeleget if... Jhre bauet: die P. P. Zrinitarier von Spanien ha⸗ 
tlich Hundert Dacaten, 














ne Kirche und Kloſter daſelbſt zu erbauen. 
Rufco , a * den Sorlingiſchen Juſeln, bey 


* nein der Tuͤrckp, welch einen/ Enge 


Orts-Thnler auemachet, Lat, Monara Turcica Ruskon+ Hefe Stadtin We: Sothland, nicht | 


weit vom Weener⸗See 
Ruß, ein Floß in der Scieit, meldyerim St. 
Gotthasde- Berge entfpringet, den Luce ner⸗ 

ene Rupiagilt 73, und ein Viertel fil) ee durchſteeichet , und fid; unterhalb — 

berne Rupia, oder 6 Stückuon Arhten Span.|  imden Fluß Aar ergeuſt. 

Muͤntze Lat.‘Monera Andorama u re Ruß, Kleines Städtleim an ber Memel, in 

mal | ‘|. Branderrkurgi ſchen Preuffen. 

Lluß/ ſiehe Nethe A Kuſſe Fluß, ſiehe Ytemen. 

elmonde, Stadt an dem acken Ufer der| Rullen, , diefen Nabmen fh: 
& ben Einfluffe der Kuppel, im Kay-| _ ren die Mufeowiter noch heut zu Tage, «1b 

erlchen Flandern, führt. den Titel einer) wollen einige denfelben von Dem, Sclavomiz 
fichafft. ſchen Wert Rofleje, welches ſo piel ale meit 


Sraft 
breit ausgeſtreuete Voͤlcker heiſſet, her⸗ 


— erialis pars. 
2, iſt JJ Ind aniſche Mine, und hat man 
fe Ko von Gold als auch vun Süber. €i- 








der Mittel-Marck raudenburg, dent Sonia). 


4 — des letzten Graf: 2 Wihmanne von Rußifhe Waaren,f. zioeyt, Th. 





Nüppin, zu Zeiten Churfürften Joachimi 1 als Rußland, fiehe Mofcan, it. zweyt Th, - OR 
„ein heimgefallen gehn an das Haus Branden-| Ru, if ein dickes ſchmaͤles Bret am Schiff 
. burg gefommen. Die Hauptfiadt Ruppin| drauſſen, moran die Waͤnde oder Haupt 
"llestam Eleinen Fluß Rhyn meicher fiein Wltz| - Zauer derer Maſte befeſtiget find, Lat. Tabu- 
und ilt⸗ Ruppın abfondert, amd liegt 8 M.  "lanavis enterion retinachinmrudensiam. Ei 7 
von Berlin, Norden, Alt-Ruppin| ieder von den z Maſten nemlich der Groffes 
beſtehet in einem alten Schlofle ‚. fo voemabI8 Focken⸗ vnd Beſaens⸗Maſt hat eine beſondere 
die ð uche Reſidentz gewelen ietzo aber iſt/ Koͤgt welche Baker die Groffe: Focken⸗ uud 
——— und ein Staͤdtgen dubey! Beſaeus-Ruſt genennet werden. | 
Ruftan , fehr Eleine Landſchafft in Safeogne, in: - 







* Neu⸗ Ruppin, aberi Kent 
liche und. die Haupt: 0 Lanz der Del Bigorrein Franekreich/ um den 
es, — ia — — — Fluß Ar 


uen und A . [Ruikingen , fl die Srißesond ‚Sriefland, an 
. Rupsschteboft, eh und Bertsum, in! dem ———— a ——— Sn 
884 \ 


offenem Frieden der Siriegnonmeuem wie IM 


"ben fie 1733 vor30000 Sendigefaufftiumeie IM 


Bonitifhe Rice, 91 








1675 - Ruthe Rofel 
"Budjadinger-Larıd gegen Über. An. ızro den 


16 Jan, hat der anwachſende Fade-Flug, u 
das übergehende Meer 5 Ruſtringiſche Sieden 
verfchlungen, A ! 

Autbe, ein Maaß, f. sweyt, Theil, 

Ruthin, Stadt in der Provinz Denbigshire, in 
Nordwallis in Engelland. 

Rutland , eine eine Graffhafft in Engellaud, 
zwiſchen Northampton, Lincoln, und Leice⸗ 
fier, bat ungefehr 40 Engliſche Meilen im 
Umfange, Sie ift von der Königin Anna 
zu einem Hertzogthum gemacht worden, und 
Fam der Graf von Rutland, Johann Man: 
ners, welcher ı7ı1 verftarb, den Zitel da⸗ 
von, welchen er auf feinen Sohm gleiches 
Nahmensvererbet, EM 

Autfchefort, heiſt das Graͤfliche Stollbergiſche 
Schloß, welches vor Wernigerode ſehr hoch 


Autten »Beld, in der Schweitz, ſiehe zweyt. 
Theil. . 










auf einem Berge lieget: 


Augen, fiehe Rützen. - 
Ruvo, Rubus, kleine Stadt in ber Lanbfchafft 
Bari,in Neapolis/ nebſt einem Biſchoffthum, 
„unter den Erg-Bifchoff su Neapolis gehoͤrig. 
um , fleine Stadt im Nuͤchtlande, dem Ean- 
ton Freyburg gehörig. 2 
Ruyın, fiehe Cale. 
Rybnick, kleine Stadt nebſt einem ſchoͤnen 
Fuͤrſtlichen Schloſſe im Fuͤrſtenthum Rati⸗ 
bor in Schlefien. —— — 
Rye, Rium, kleine Stadt am Einflug des Fluſſes 
other , in der Landſchafft Suffer in Engel: 
and, nebft einem guten Hafen , allmo man 
insgemein zu Schiffe gehet, um nach der Nor: 
mandie zn reifen, Die Stadt iſt [ehlecht, und 
die Einwohner find nur Fiſcher/ unterdeffen 
ift fie doch eine vondenz Hafen, ſo Sitz und 
Stimme im Barlament haben, 
Rye,, Eleine Stadt in Daͤnemarck, zum Stift 
Arhus in Nord⸗ Juͤtland gehörig. 
Ryen, Tæclis Renenſis, ein gewiſſes Gebiet im 
Spaniſchen Brabant , im Doartiervon Ant: 


werpen. | | 

Aylsk, groffe Stadt in der Ukraine, den Cofa- 
den gehörig, am Fluß Seen, 27 Pohlni⸗ 
fise Meilen von Baturin. 

Aypen, Ripa, Haupt: Stadt der Landfchafft 
Ryypen ander Weſtlichen Küfte , inder Halb- 
Inſel Sütland, am Flug Rüpen, der fich 
eine Stunde davon in die Nord⸗See ergeuft, 
14 Meilen von Gottorff, allwo eine ſtarcke 
Handlung getrieben wird , meilfieeinen gu: 
gen Hafen hat. Sie hat einen Biſchoff, und 
das ganke Stifft Ropen beftehet aus 30 Yen 
tern, 276 Kirchen, 7 Städten, 600 ganzen 


Adel und andern Bedienten gehoͤret. 

Rysban , fiehe Rißbanck. i 

Rysbroeck , eine Herrfchafft inden Niederlan⸗ 
den, fo bem Baron von Yes gehöret, und 
1733 in eine Graffchafft erhoben worden. 

Ryflel, Lille, Infile, die Hauptſtadt im Wallo⸗ 
niſchen Flandern, am fchiffbaren Fluß Deule, 
welcher durch die Stadt flie 
groffen Gebiete oder Caftelaney, von welcher 

Baffee, Armentierces, Lanoy, Comines, 


u’ 


IR 
- , TER 


burg. Es wird von € 


- 


Rys wick Saal⸗greis 1680 
Varneton, Warwick und Secnn dependiren. 


und vortreflich befeſtiget. Ihre Waͤlle, Raves 
lins/ halbe Monden und Auſſenwercke liegen 
in breiten Waſſern, und find vom gebrannten 
Steinen aufgeführet. Die Citadelle iſt mit 
vielen und vortrefflichen Feftungs⸗ Wercken, 


breiten Baffer-Gräben und DoppelterSontrer 


fearpe verfehen. Die Stadt treibet ſtarcke 
Manufacturen und Yandlung,und iſt eine der 
beten Wechfel-Pläße, fo Franuckreich befiget, 
f.zweyt. Th.Der Königin Frauckreich, Ludo⸗ 


‚bieus der XIV bat diefen feſten Ort An, 1667 


eingenommen, und im Adifchen Frieven An. 


1668 behalten, aber im Jahr 1708 wurde der⸗ 


felbe von der Armee der hohen Aulinten unter 
Commando des Prinzen Eugenli von Sa: 
voyen den is Detob. erobert, morauf fich auch 


den 8 Dee, die Citadelle ergab, iedoch if An, 


1713 ing Utrechtiſchen Frieden dieſer Ort an 


Franckreich abgetreten worden. Das Ter⸗ 
rain um Ryſſel herum iſt weit und breit unter 


der Erden hohl, weil mar viel weiffeQIbadrat: 


Steine daraus gebrochen, und können die@in- 
wohuer in Kriegs⸗Zeiten ihre Sachen darein 


verbergen. 


Ryswick, fiebe Reiswick. 
Rzeezica/ Haupt-Stadt eines groffen Gebietes 


5 


viel bedeuten: Sabino Populo Quis Refifter? 
Nachgehends gefielden Römern dıefer fittern 


gleichen Nahmens/ am Dnieper in Litthauen, 


P. . dieſe Buchſtaben pflegten die Sabi⸗ 
a Bahnen zu führen, und folten fo 


fich zu gebrauchen, bey denen eshieß: Sena- 
tus PopulusQue Romanus. Die übrigen be 
Fannteften Abpreviaturen f. zweyt. Theil. 


Saada, Stadt im Fürftenthum Thema; int glück 


Afien: 


feligen Arabien in 


Saal, alte Stadtim Hertogthum Kärndten, 


deſſen Gegend das Saalzoder Golfeld, audy 
Zollfeld genennet wird, in welcher noch der fo 
enannte Koͤnigs⸗⸗GStuhl von Stein anzutref- 
fen, auf welchem die Bauern ihre Hergoge 
ni wunderlichen Geremonien zu inveſtiren 


ten. N TER 
Sanlbuen; Berg-Schloß, oberhalb Neuſtadt 


an der Sranefifchen Saale im Stift Würge 
burg genennet. 


den, welcher unmeitder Feſtung Koͤnigshofen 


im Stifft Würzburg, indem fonenannten 


Grabfelde entfpringet,und fich bey Gemünde, 


einem Würsburgifchen Gtädtgen, im den 


Manır ergieffet. R 


und iß halben Bauer-Hofen, ohne was dem |Saale, die Thüringifäre Saale, Fluß, wel⸗ 


ber in Franken an den Boͤhmiſchen 
auf dem Fichtelterge entfe 
Thüringen vom Bogt- und Ofterlande, gehet 
von dar auf Jena,dieStiffter Naumburg und 
Merfeburg, darnach nach Halle, in das Anhaͤl⸗ 
tiſche, and ergeuft fih an den Grengeugder 
Grafſchafft Barbyindie@lbe, 4.7. 


ebft einem | Saal-Breis, Lat, Cireulas Salanıa, en gef viſ⸗ 
Kreiſe, 


fer Diſtriet im Ober⸗Saͤchſiſchen 


zum Hertzogthum Magdehurg ge ——— MR 


inigen unrecht Saltz⸗ 
Saale, die Franckiſche Saale, Fluß in Frans 


inget , feheibet 





Sie ift grohz ſchon gebauek,mohl bewohut reich 
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RR NE PS 
10 Saalfeld 
\ an un und Te! 
rſeburg, ch an ba 
—J—— 


ad Ba 





Me 
eund Unbältifepe @ebietenren: 
- ———— „alle, Gibigenftein, Wer | 


en, 
Saalfeld, Sta, Amt und Sti ft ander Sau 
le in Thuͤringen,n Meile von Rudelſtadt/ 6 


vou Erfurt, und s von Tena, hatte vor diefem |» 


» eine gefürftere Abtey, Benedictiner-Drdens, | 
Daher der Herzog daſelbſt noch heutiges Ta⸗ 
ges Sig und Stimme auf den Reichs⸗Con⸗ 

venten nenieffet. ee bie Re de 






Hernons Chrikian Ernft 1:GSaals 
‚ ‚feld, welder den —— — nebohren, und 
ſich 1724 mit einer Adeli raͤuein Chri⸗ 


ſtiana nn op, vermihletht. 
Pine ‚ fiehe Sa 
Saana, Flug in — welcher » i) unterhalb 
Cilley in ee 
Sena, ſiehe Sau. 
neck, kleine Stadt im Hero; — Crain, 
am Fluß Saana, pe 
Er Fluß, fiehe Sar 
rad niben, Bein — zEdeß de | 
aar- eine Sta on an er 
ESaar im Weſterreich. % 
Saars ich, fiehe Sar⸗Brück. 
— nheiin/ ſuche Bodienbeim,- 
Saardam, ein groß und reiches Dorffian der | 
de in Waterland, 2 Stunden von Amfer- | 
| nl. 
| Saar-Louis, ſiehe Sar-Louis. . 
Saatwerden, f. Sarwerden. * 4 
Saba ‚eine von den Antilliſchen Jufeln Sarls- 
sn in Nord America. ‚Sie gehoͤret den 
e 


a 
De mar ar vor itens die Haupt tſtadt i im gluͤck⸗ 
igen Arabien; item ein agree giei⸗ 

es Nahmens im Mobrenlaud 

—— —— rt 

up Wolga , worinn fich ein Rußi⸗ 
(der Statthalter aufhält, 

Sabora, Flug in Neapolis, in der. Provintz Ca⸗ 
labria, der bey Moranoi in den — Buſen 
von Taranto flieſſet. 

en Nennet man einige Anabaptifien, 

ie den Sonnabend mit den Juͤden feyren. 

Sabayı Schabag, ———— Staͤdt⸗ 
gen nebft einem fetten in Ungarn, | 
jenfeit des Sau⸗ Fluffes er: ‚einer Inſel, 

e diefer. Strom machet. Diefer Drt 

it von den Zürcken feit langer Zeit befeffen 

ö * Allein im letztern Tuͤrcken⸗Kriege 
| "haben fig) die Kayſerlichen Grentz· Voͤlcker am 

30Aug. An. 1716 dieſer Feſtung durch einen 

— Streich bemächtiget, ſelbige gantz⸗ 

lich ausgebrannt, und in -Srund ruinivet, 

wie fiedenn abermahls Anno 1777 nach der 

| —— ben Belgrad vom dem Luͤrcken ver⸗ 


Sch Buy "hönes eßes Sion. und Ant 
ins >) u HeffennCaffeigeharig. dem Land⸗ 
grafen zu HeffensCaffel gehörig eine | 
Se und ummanerten Thie 
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Sabbaburag —9 | 
| Sabbäer, eine ArtChriten, welche 





En Hai —— die Beer m 
das Heil. Aben ** tie eihe 
und mengen. übecha Ai 


Henyden als Chriſte einen. 
S: A — — — Fluß 


Italien. 


ten, J 
Wegs groß, und in oͤbgeme ldtem | Kayſerlichen wieder uͤberlie en. 
mnen jährlich bey —— — 





Sabbaͤer 1682 
n den Per⸗ 
nifchen Grentzen wohnen; und fonfen auch 


Sable 






































t. Sohannid-Chriften genennet merdein weil 
fie diefen Apofiel Infonderheit N, Sie ha⸗ 





und die Ehe, ‚meng erhaupt die 
Shriftliche —J in Y endiifchı Religion 
unter einander, find aud) n der hat mehr ni 


' Yaldftina in aien, weicher zwiſchen den 
Städten Arcas und Naphattda —14 ‚und 
diefe befondere Art an fich hat, Daher6 Tage - 
fleuſt/ den fiebenden aber ſtille fiehet, und . 


1% gleichfam ruhe , weiches denn die Irfache if, 


daß erder Sabbaths⸗Fluß genennet wird. 


‚Sabbatina; heiffet bey den Eatholifchen, ſonder⸗ 


lich in Stalien, ein gutes Schmaͤußgen, fo am 
Sonnabend angeftellet wird, Lat. — 
nes fersa fexte hebdomadis. 


Sabbato, Fluß, welcher im Principaro eitra in 
AR ar entfpringet, und fich in Terra di La- 


‚voro mit dem Bulturno vereiniget. 


Sabia, Capo di Sabia, Vorgebirge an der Bate 


bariſchen Kuͤſte im Königreich Tripoli, am 
SGolto di Sidra in Africa, 


+ ]Sabina, Eleine Pabflliche Proving in Italien, 


welche gegen Oſten an Abruzzo und gegen 
Norden an das Hertzogthum Spoleto grene 


Bet. Gegen Süden und Weften flöffet fiean - 
i die. Spber, welche fie vom Patrimonio Petri, 


und an den Flug Teverone , welcher fie von 
der Campagna di Roma abfondert. 


Sabio, Sabium, Heine Stadt am Fluß Chiefei in, | 


der Venetianifchen Zanbſchafft Breſeiano 


Die umliegende Gegend wird davon il Val dä wi 


‚Sabio genennet. - 


Sabioncello, Sabioneira, Halb⸗Inſel in Dalma⸗ 


tien, der Republic Raguſa gehörig, bat unge⸗ 
fehr 1o Meilen im Umfange. Nahe dabey 
if der Canal von Sabioncello oder Stagne, 


„welcher ein Stück vom Golfo di Venezia ift, ae 


und zwiſchen der Inſel Meleda und der Spi- 
Be von Sabtuncello lieget. 


Sabionetta » Sabulonetta, Eleine befefigte Stadt 
hi an Eitadelle, nebft dem Titel eines 
Hertzog 
Varmeſan en und Cremoniſchen Gebiet in 


8, zwiſchen dem rl 


Nach Abfterben der ‚Deränge von 
Sabionetta,. :ift Diefeg $ gthü 






ein Kayſerl. Lehn vom Gouverneur Ei es - 


land eingenommen, und nachmahls dem Du- 


ea di S. Pietro, Nahmens Francefco Maria Spi-, 
f nola berfaufit worden, welcher es. abernody 


nicht in he genommen ,‚fondern es ift der 
Hersog von Guaftalle, Antonius Ferdinans 


„dus, als nechfter Agnate des verfiorbenen Don 


Gio Francefco Gonzaga, Herkogend von Boz⸗ 


4010, At. 1708 von Kanferlicher Majeftät mit 


biefem Herkogthum belehne worden, € 
wurde * 28 5 von den Frantzofen 
5 Saboyarden eingenommen, die es aber 

m Nov. 1734 ger! enem Accord den 


imfähmansefäs 
ar ae ach —— —9 


— ——— 
DE — 


F 





103 Sable Sachſen 
Sable, Sabolium , kleine Stadt am Flug 


y 


ar 4 


arte, 
in der Landſchafft Mainein Franckreich 


Sable, Isle de Sable, die Sand» nfel, eine 

zul auf dem Dieer von Canada, in Nord⸗ 
merica. _ * 2 x 

Sableftan , Wrobint 0 in Afien, welche 


gantz mit Bergen umgeben iſt, und das feſteſte 
Schloß in gen Pen Pr 
Sabon, Feine Inſel auf dem Indianifchen Meer, 
nicht weit von der Iuſel Sumatra in A 
Sabor, Schloß, Städtlein und Herrfchafft an 
der Dder in Schlefien im Fuͤrſtenthum Glo⸗ 
gan, dem Grafen von Duͤnewald gehörig, wel⸗ 
her hier refibiret. — 
Saborowa/kleine Stadt in Groß-Tohlen, in 
der Woymodfchafft Poſen, eine Viertel⸗Mei⸗ 
le von Eiffa, e RT 
Sabou, Sabum, Eleines Königreich und Stadt an 
der Gold⸗Kuͤſte in Guinea in Africa. 
Sabugalla, Eleine Stadt mit einem Caſtell, inder 
Portugiefifgen Provins Beira. 
Sacaben, kleine Stadt in der Portngiefifchen 
Provins Etremadura, 2M, von Liſſabon. 
Sacania, Romania Minor, eine von den 4 Provin⸗ 
gen in Morea, zwiſchen Zaeonia, dem Her⸗ 
hogthum Elarena , dem Iſthmo von Eorin: 
tho und denen Golf von £epanto, Egina 
und Napoli. 2 Me 
Sacay , groffe Stadt nebft einem fehr weiten Ha- 
fen und feften Schloß im Koͤnigreiche Quio 
und die Refidens des Königs von Qulo in Jar 
var, auf der Inſel Niphon, an den Küften 





fien. , | 


- fchen Kreis, argen Süden an Francken,gegen 


CLand grafſchafft Thüringen, die ür⸗ 


Weſtphalen um 


Keichs⸗Stadte Kübel, Sambırg, Mühl: 











Bi — Hr 
1 Sahfen BE 
ſiſchen und Yieder-Sächfifchen Kreis/ de⸗ 
ren jeder unter der Zahl der zehen Kreiſe des 
H. Roͤm Reichs gehöret. Der Ober⸗Sach⸗ 
iſche Breis,' Cicalus Savoicus Superior, | 
grentzet negen Weſten an den Nieder⸗Saͤchſi⸗ 


* 





he Böhmen und Vohlen gegen Nor⸗ 
den aber an die Oſt⸗See Es gehoͤret su dem 
felben das Marckgrafthum MNeiſſen, die 
Stiffter Merſe burg und Ylaumburg, die 
frenthümer Anhalt, Coburg und Over: 
furt, die Abtey Bvedlinburg, die Graf⸗ 


* 


ſchafften Barby, Manns feld/ Sch warg⸗ 


ur, Stollberg, Gleichen und Sohen⸗ 


ſtein, die Marck Brandenburg und das 


Sergotzthum Pommern, Der Kreis-Di: 7 
re&ter ift der Churfürft zu Sachſen Der Nie⸗ 
der-Sähfijche Areis, Circulus Saxonicus 
Inferior , grenset gegen Dften an den D\erz 7 
Saͤchſiſchen Kreis, aesen Süden ebeu an 
denfelben und an Heſſen, gegen Wehen an 
| das Deutſche Meer, gegen 
Norden aber an Yütland und die Df-See. 
Diefer Kreis begreift die Zergogthümer - 
Braunfihmeig, Lüneburg, Magdeburg, 
Bremen, metklenburg, Gollftein:und 
Lauenburg, die Ffürſtenthůmer Salber> 7 
ſtadt und Rageburg, die Biſchoffthü⸗ 
mer Sildesheim und Lübeck, und die 








baufen, Nordhauſen und Boslar.: Die 
Kreis : Direfotes find der Hertzog zu Magde⸗ 


Der Landſchafft Jetſengo in Aſien. Sie iſt ei⸗ Krei | 
ne der gröften Städte in gan Japan. - . | burg, und dee Hertzog zu Bremen, torbeg 
. Sacca, fiehe Xacca, das Haus Braunfchtoeig dag Con - Direto- 7 
Saccadon, Eleine Stadt in Spanien, in Yyen:Ca-| rium hat. SE 
filien am Tajo, gehört dem Duc de I’Infan- Sarhfen , Lat Ducarus Saxonie : Circulus ele= 
— FRE —— Boralis Saxonie, Hergogthum, welches gegen 
„2 Saccophori, eine Seete unter den Meffolianern,] Oſten an die Laufig, gegen Norden am bie 
welche fich öfters mit groben Süden ber] Mare Brandenburg, gegen Süden an Meif: 7 
nn." "decken. fen, und gegen Weften gleichfalls an Meifen 7 
. = Sacherta, Flecken bey Governolo am Mincis,an:| und an das Fuͤrſtenthum Anhalt grenget. 
wo eine Brücke hinüber gehet, in Stalien. Diefes wirdeigentlich der Chur - Kreis ges } 
Sachozada, ſiehe Chio. nennet, und gehoͤret alſo dem Churfürftenzu 
Sachſa, Sara, Staͤdtgen in Thäringen,inder| Sachſen. Das Churfaͤrenthum Ga 
GSrafſchafft Hohenſtein, zwiſchen Nordhauſen 
Oſterode dem König in Preuſſen gehoͤ⸗ 
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nebft den incorporirten Ländern, wird fonfEim 
7 Kreife eingetbeilet , nemlich in den Chur⸗ 
Kreis , den Thüringifchen, den Meipnifchen, 
den Reipzigifhen,dem Erpgebirgifhen, Vogt⸗ 
laͤndiſchen und Neuftädtifchen. Die böchkten 
geiftlihen Gerichte darinnen find der Kirchen: _ 
Rath nebfi dem Ober⸗ Conliſtorio au Drekden, ” 
die Confiftoria zu Leipzig und Wittenberg; 
die Weltlichen aber der Geheinnde Rath, Die 
Kammer, die Tandes-Negierung und dns 
Appellationd-Berühteru Dreßden das Dber- 
SHof⸗Gerichte zu Leipzig, und das Hof⸗Ge⸗ 
richte zu Wittenberg. NEE, 4 
Sadfen, Eledor Saxorie, Churfürft zu Sat 
fen, iſt des Heiligen Rom. Reichs Erg-Mare 7 
ſchall/ fein Fıb-Marfchall aber der Graf vom 
Vappenheim, auch iſt er ——— rein Das 
tron und Richter der Hof⸗ und Feld-Depmpes 


und 
rig. Eine halbe Stunde davon iſt eine Glas⸗ 
Hütte 8 






Sachſen, Saxones, mar ein altes und ſtreitba⸗ 
res Bol in Deutfhland, welche Anfangs 
im Hollſteiniſchen gewohnet, und im sten 

Seeulo unter Anführung der beyden Brü- 
der Henaft und Horft , in groffer Anzahl un: 
ter dem Nahmen Ber Angeln nach Britan: 
nien übergangen, und dafelbft 7 Königreiche 
aufgerichtet. Sie haben fich aber auch durch 
gan Deutſchland ausgebreitet, bis endlich 
im sten Seculo ihr König Wirtekindus Ma- 
gnus vom Kayſer Carln dem Groffen über: 
wunden und zum Chriſt "Glauben be- 
fehret worden. 

BSarhien, Saxonin, iſt ein groſſer Theil von 





5 
en 


Deutfchland, der fih von Voblen und Boh-| fter,ingleichen it er befugt, bev Kriega-Zügen, 
men bis an das Deut ee an Dänes) weun der Kayfer +16 zu Reldelica Desakelz 7 


ches Haupt: und Renn Fahne zu fuͤhr A 
den deeichs⸗Taͤgen und bey Sanferlichen BAM Z 
——— J 


marck erſtrecket, und in 2 Kreiſe ab⸗ 
gelondere wier nemlid) fr deu Ober Sad; 






2 ie L b ln U Alan nu SZ in 





Eu 


Ic träge er — na mi | — Alt: — Ne 
ſchen Könige das — ORTE Bet altes Berg: — —— Ans 
Er Ener moon zwey Erent irut/n Meile von Fran ia wi; 
ae en: —— enthum —— ehoͤrig. m It 
en —5* er die Vrene Sad) burg, an 
et In © ” 7 


S Kroͤnur IS h 108, 
> Sach von einem Haufe | Schloß und Amt in der Graf daſ u 
J— nt RN SIE Deu | burg, nach Heſſen⸗Caſſel gehorig 
et. Ferneri er Carus an en, Br ng Stadt in 


“erg —— ſen⸗ Ree gilt u h Sec di, 














Jus de non appellando. Daf 
d edlen wegen des Marckgrafthu in Sirenen auf 
graftbumsaRei fen, mie } ind | der Au | 
3 € SSR DE) Sacile, neo der Marca Treviglenari | 






thu WVenetianiſchen Gebiete 

—— ⸗ Hera ra. gefuz | Sactamente, bey den Kömifä- Catholiſe 

het, aber bis dato noch nicht er es) find fieden,! nemlich die Tauffe, Firmu e. 

ift unter den ſpeciale Be | Abendmahl, Buſſe, Driefier- Weihe, 

Ar“ angemercketiworden. {I itdie: | Eheſtand und legte Gelung 1 

ſes noch hierbey zu. er "bap Das Cutz Sacratillimus, ift ein Pradicar, ſo dem Romiſchen Ti 

5 MayngifcheDiretorium zu Regenfpurgdiefe Kayſer gegeben wird, und heiſt ſo vielals dee IE 
Temperatur aufs Tapet a daß die benz | ı Bebeiligtite, 

Den? ‚Vora tens srafthum u ‚Burg: Sacre I» sw — den Inſeln Wefernes , ‚ bey 


eiſſen ſolten readmittiret , die] Schott 
den aber — ie ohne Sacrificios, Eleine Sufel auf dem Meer Bufen 


usgefeßst bleiben. Ob — von Merico,in Nord-America, auf der Küfe 
an a Zlafeala, nicht weit von 20 
Cru 
at Sacrilegium , ein Kichen-Raub ober dasjenige, 
i was einer Kirchen geftohlen wird. 
Br gat. Zdieuws, iftbenden Römilch-Ca: IM) 
tholiſchen derjenige Seiftliche,twelcher Die heie Be 
| ligen Gefäfle, Meßgewandte, Kirchen-Zier- 
hen, rgthen Altar⸗Kertzen u. d. Mm. une 
3 aalfeldifchen davon Ah die, I De 
e und oral bi he qusgeſtor⸗ Sacriſtey, Sat. ‚Sacrarium s iR ein befonderer. 
‚aber aus der Churss, inte und| Det in der Kirche, mo fi die Vrieſter und 
Bene Merſeburgi⸗  Geiflichen insgemein vor dem Gotteödienft 
BL geigifchen Atnie, davon die Zei] aufhalten, und woman dag Kirchen-@eräthe 
. Bulaje gie ey he 1718 mit Herkog Mauritiv.| und andere, pe Altar. gehörige Dinge i 
geſtorben. Der ſetzt⸗regieren⸗Verſchluß hat. 
— Sachfen, Fridericus Auguftus, | Sacro Collegio , fiehe. arhinal, 
iſt gebohren dei 7 Detob. 1696 ward Chir; Sactoczin, ſuche zakrot 
Fuͤrſt a: aud) in eben dem Jahre den 5 | Sacsfa, eine Stabeber reine? 
Detobr. König yon —— and hat ſich am in Boͤhmen. 
% 20 Aug. 1719 mi rBogist von De: | Sacualpa s aroffer Flecken in der Provintz Guati⸗ 
flerreic ern ae, gps Sofephiäl- |: malain Rord⸗Amerieg iſt wegen der Paflage 
Al Mi pl elche Den8 Dec. 1699ge-| . nach Guatimala und ‚der Baummollenen 
bo —— ferlihen Gavoritagu Wien! Dedenbekanut. . 
dermhlet von ne ee der noch lebendechure | Sadslachars, Lat. Mag: Africani, it in Silebul 
| —————— erieus Chriſtianus Leopoldusam| gerid in Africa, in der Provintz Segelmeſſe 
ept. 1722 gebohren worden. Don denan-| eine Art Zauberer, weiche die T 
regierenden Herkogen zu Dada fucye | : Tann, und ihnen zu gebieten h 
man unter ne .. |8adod, Saro ad Berg 
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uUngarn, 4 Meilen von Erla. Bern 
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1687 „Sähfifher@elbaätven "Saanik 


ziciem, if eine Zeit von —B———— drey 
Zagen, welche gemeiniglich in den Gerichts⸗ 
Terminen, wo das Sachſen⸗Recht im Brauch 
— — 
achfiſcher Bold-Bülden/f.zwweyt.Th. 
Sachſiſche Untverfität, wi d in Siebenbürs 
gen die tegation der Dber:Officianten 
aus allen Städten und Stühlen der Saͤchſi⸗ 
ſchen Nation genennet /welche alle National⸗ 
Sachen richtet und ſchlichtet, Lat. Cozcilium 


* tag een \ if ga 
Saeftingen,ein Fort im Holläudifchen Flandern, 
am lincken Ufer der Weſtlichen Schelde, der 


Inſei Süd: Beveland gegen über gelegen, 
nicht weit von Hulſt. A 
Saena, Flecken in der Landfchafft Lodi im Her: 
. KogthumMepland. — 
Saerra, Capur Saerre, ein Borgebirge an der 
Südlichen Küfte von Calabria oltra in Nea⸗ 


polig. 
"Safarda, groffer Fluß in Africa, im Königreiche 
Ser, welcher in das Arlantifche Meer gehet. 
Safay , Eleiner Fluß im Koͤnigreiche Algier in 
Africa , der ſich ins Mitteländifche Meer er- 


geuft. Va ; 
Saffenberg, ein Schloß in Ertz⸗ Stifft Eiln, 
am Fluß Ahr, unweit Aldenahr. Ä 
Saffig, Schloß und Städtlein im Ertz ⸗Stifft 
rier am Neft⸗Fluß, zwiſchen Cobleng und 
„Andernach, nicht weit vom Rhein,der Rhein 
Tändifchen Familie von der Leyen gehörig, von 


welcher eine Linie fich Freyherren von Saffig | 


Saty , SeesHafen im Königeeiche Maroceo an. 
der Weftlichen Küfte, in Africa , allwo ſtarcke 
Handlung getrieben wird, und die Sransefen 
einen Conful haben. 

* Safra, fuche Zafra. x 
Sag, Graffhafft in Ober-Ungarn. ; 
Sadan Fuͤrſtenthum in Nieder⸗Schleſſen/ wi⸗ 
ſchen dem Fuͤrſienthum Glogau und der bau⸗ 
fis,melches dem Fuͤrſten von Lobkowitz als ein 
Boͤbmiſch Lehn gehöret. Die Haupt: und Re⸗ 
fideng: Stadt Sagan , Saganum, liegt am 
‚rechten Ufer desFluſſes Bober / und ift daſelbſt 
* berühmte Probſtey von Canonicis Regu- 
Jaribus St. Auguftini. Vor diefer Stadt ift 
Anno 1709 eine neue Lutherifche Kirche und 
Säule jamsus Kapferlicher Begnadigung 
angeleget worden. Anno 1730 den 22 Aug, 
brannte die Stadt dis auf 20 Haͤuſer und das 
_ ‚gürftlihe Schloß ab. i 
'Sagde, Sagdech, Stadt im glückfeligen Arabien, 
in Afien, am Flug Nangeran, in ben Ländern 
. des Cherifs von Mecha. 
Sagiftra di Sua Sanrita, Lat. Pontificis facra cele- 
brantis amanuenfs, iſt ein vornehmer Bedien- 
des Pabftes, der bey den Paͤbſtlichen Meſ⸗ 
allemahl aufwartet, und Die Mebgewand⸗ 
‚te, en und Weine in feine Verwahrung 
nimme 
Sagnitz/ iſt ein Adelicher Hof im Derptiſchen 
Gebiete in Liefland, denen yon Butberg ges 
hoͤrig, allwo An. 1702 den ur eine Action 
wiſchen den Schweden u oſeowitern ge: 
(ost, darinnen die erſtern 3009 Mann ver: 


.. 


hren. 


wohnet in einem benachugeten dlecken 
"| Sagres, Stadt im — in Bor: 






gegen Oſten an Angoumois:und Perigord, und 


San Sa 


Sagona, war eine Stadt in Eorfica. aber 
nurmchro zerfißret, und ihr Bi velcher 
“unter dem Ertz⸗Biſchoffthum zu Pifa Reber, 





tugall, hat einen 


ſchoͤnen Hafen, 
Sagte Klippen , f.3zmeyt, Cheil 
Saguenayy Landſch i 


Rord⸗ Anmeriea all 


— 







beil. | 
Neu⸗Franckreich in 
i allwo die Sransofen einige 
Eslonien haben, und fid ein Fuß gleich) 
Nahmens befindet, der ſich in den S 
rentii-glußergeufl. — 
Sagumsfzweyt. Theil u 
Sahagen, Heine Stat € im Opanifisen Hänlarei 
ge, Leon, am Zluffe Sen , wird durch ein 


u 


- 
* 


— 


— 


SEclos beſchtet 
Sahavedra, fuche idima- 
Sahid, fiehe Delta. %- 
Saike, fi e Saique. WA “ 
Saimiek, heift im Königreich Vohlen ein Land- 
Tag in einer gewiffen Proving , Kat. Comisin 
Poloniæ provincialia. N ENT ri 
Saimeni, find Süreifhe Bogen » Schügen su 
Pferd, welche Häute von Sieger: und Bar- 
ther-Thieren über den Schultermtragen, Lat, 
: Sure ee RE r 
aint, Sand, Sainte, Was man unter Diefen 
Worten zu fuchen hat, Das beliebe manunten ' 
‚.beySandt nachzufhlagen. . 4 
Saintes, Xaintes, Santones, Hauptſtadt in Sain -· 
tonge, am Fluß Charente, über welchen eine 
Bruͤcke gehet. Sie iſt groß, aber nicht volck⸗ 
‚reich, und hat ein Preſidial wie auch ein Bis 
(hoffthum, unter ben Erz: Bifcheff zu Bour- 
eaux. —— J 
Saintogne, Santonia, Provintz in Franckreich, 
welche gegen Norden an Aunis und Poitou, 


x 





gegen Süden an das eigentlich fo genannte 
Guienne grenget. Cie iſt fehr fruchtbar an 
Getraide, Wein und Obſt, auch machet man 
darinnen viel Saltz. a —— 
Saints, 1’ Isle des Saints, Sanctorum Infulas Fleine 
Infel aufden Frantzoͤſiſchen Küften, swifchen 
den Infeln Oueflane, und der Proving Bre⸗ 
tagne. Siegehöretder Kron Frandveich. 
Saique; fat, Navis Grecorim mercatorid y ift ein f 
Elein Griechiſches Kaufmanns: Schiff, dasin 7 
der Levante gebräuchlichit, miteinem Korb ⸗ 
 Maft, welcher ungemein langift. Uber bie: 
fes bat es auch ein Boegſpriet und einen klei⸗ 
ER —* 


nen Hinter⸗Maſt. J —— 
Saifon 2 Rat, Anni —— bedeutet die Jahrs⸗ 
Feld⸗Zuͤgen , die Sai- 


Zeit; alſo fagt man in dies 
fon, oder die Witterung der Jahre-Zeitwol- 


le es nicht länger leiden, im Felde zu ſtehen, 

und eine Operation yon oigrigeitinune“ 
nehmen. —— 19 

Sal, f.swept. Theil. | ' 

Sal, Ihuade Sal, Iafula Salz, Juſel bes Oceani 
Atlantici, und eine von den Inſeln bes Capo 
Verde, allwo die Sonne aus deni See⸗Waſſer 
viel Salg machet. Dieſe Inſel vflegt offt mit 
Waſſer uͤherſchwemmet zu werden, und wert 
folcyes wieder abgelauffen ſo iſt der Erdboden 
gleichſam mit Salt eondiret und uͤberzogen. 
Sie geboret dan VPortugieſen . u 

‚ / 
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1, 
\ J 


Salato 


Sal 


Sal ſiehe Sale. —V— 

Se Be Scabe in Schweden in der Provink 

+ Meftermanlaud, 5 Meil, von Upfal, hatte vor 
diefens gute Silber: Beigwereke. " 

Sala, ein Fluß der im Erg:Stiffte Salsburg 

, entfpringek, en jich über Salzburg mitder 
Saltza vereinigt 

—8 Salaro, ſind zwey kleine Staͤdtgen, die 
gantz nahe beyſammen und faſt mitten in 


oder Laudſchafft Caſale des Hertzogthums 


Wountferrat liegen, | 
— de dı Sala, ſuche Caſpiſche ileer, A 
Sala Regia, heiſt am Paͤbſtlichen Hof dasjenige 
Traetament, welches mandafelbfi den Koni⸗ 
gen und denjenigen Staaten, fo den Königen 
gleich find, zu erweifen pflegek, Kat, Razioex- 

. &ipiendi Roma legatos regios. 


Salado, kleiner Fluß im Sparifchen Pönigreiche | 


Andaluſien welcher zwſchen Tarifa und Alge- 
Aziraimdie Meer-Enge von Gibraltar fället. 
Salamanca, Salmanrien, ziemlich groffe Stadt 
am Fluß Tormes im Koͤnigreich Leon nebſt ei⸗ 
ner beruͤhmten Au; 2464: geftüffteten Liniver- 
- firdt und einem Bifchoffthum,unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Compoſtell gehörig. 


Salamancd,Simancas, groffeStadt auf der Halb: | 


Wiſel Jueatan im Nord» America, wird oon 
een und Indianern bewohnet. 
Salamander, Kat. Salamandra , find eine Art 
gifftiger Würtmer,Die in: und auffer dem Waſ⸗ 
ferleden, und von. fo Ealtem Temperament 
find,daß fie auch unverletzt Durchs Feuer krie⸗ 
chen konnen. Siehe YraturLex: 
Salamea de la.Serena ‚uralte Stadt im Spani- 
— Eſtremadura, nebſt einem hohen Berg⸗ 


* e. 

Salamis , Salamine, ſiehe Famagufta, 7 

Salampria, Flug in Theffalien, fo vor Diefem Pe- 

| = geheiffen.ldufr wiſchen den Bergen Df: 
a un 

WMeer⸗Buſen bey Theſſalonich. 

Salana leiner Fluß in Calabria oltra in Nea⸗ 


polig, welcher ſich in den Faro di Meſſina er⸗ 


eu * 
Salanche, Salancia , die gröfte Stadt in der Sa- 
» vopifchen Landſchafft Saucigny, am Fluß Ar: 

va. Es if dafelbft ein groffer Handel von 
+ Bieh, Käfe, Butter, Wolle u, d. m. 


Salandra, Salandrella, Acalandrıs , Sluß in Ba⸗ 


filieata in Neapolis welcher fich in den-Gol- 

ſo di Taranto exgeuſt. 
Salankemen Eleine Stadt in Dber-Ungarn 
au der Donau , allernaͤchſt an Griechiſch⸗ 


Weiſſenburg/ in welcher Gegend der Printz 


Bonis von Baden 1691. eine herrliche Bieto⸗ 
sie wider die Tuͤrcken befochten 
Saiapköwza , eın Flerken Volhynien, wo 
der Stanislaiſche Woywode Wolinsky mit 
einem Gorpo von 8000 Mann ven dem Rußi⸗ 
ſchen General: Major Keith mit einen Kegi- 
ment au Pferde und 2000 Dragonern den 9 

Mapı734 sanlich gefchlagen wurde. 


Salarano, Salaranım , Eleine Stadt im Hertzog⸗ 


thum Mepland am Fluß Lambro. 

Salarium, eine Befoldung. Daher ſalariren, 
eine gewiſſe Penfion oder Beſoldung geben.‘ 

Salato, ſuche Sala. — 


7 er , 


Diympus hin, und ergieſt fich in den 


Salatt Salernes 


| —— 
Wlattſiehe Sallat. 
Salau, Kleine Stadt in Samland und Na⸗ 


drauifchen Kreife in Breuffen an dem regel, 


oherhalb Koͤnigeberg. 


Salawer, Groͤfſchafft in Ungartt , an den 
Stepermärdifchen,Grenken,nebit der Haupt- 


Stadt gleiches Pahmen ‚Sie Hat den Tluß 
Dram gegen Süden, und die Grafſchaffi Ve⸗ 
forin gegen Norden. 
Salberg, fiche Silberberg, 
Salboruck, eine Sranhdfifche Feſtung welch 
gegen Zuremburg auf einer Hohe lieget, - 
Salburg, Eleine Stadt und Amt im Bogtlans 
de, zus rechten Hand an der Sala, allmp die 
Elbitz darzwEommt, ı M, von Schlaig, geho- 
ret dem Graf Reuſſen von Plauen tu Gera, 
Salces» Saale s Heine Stadtinder Graifchafft 
Roußillon in. Catalonien, welche Salgbrun: 
‚sen: und. «in feſtes Schloß auf-einem Berge 
hat, und der Kron Frankreich gehöret, 


Salda, Eleine Stadtin Nieder-Ungarıı , zwi⸗ 


fhen Laba und Bran, 
Saldagne, Aguadardi.Saldanas Sinus ‚Saldaniez 
Eleiner Meer-Bufen auf der Küfte der Cafres 
in Africa , nicht meit von dem Cap de bonne 
Efperance. 


Saldagne, geoffe Stadt in Eatalonien, in Spas 
nien | 


Saldanha, Heine Stadt im Spanifchen goͤng⸗ 


reiche Leon, bey dem Urſprunge Des Zluffes 


/ Serien, einer fchonen und fruchtbaren Ges 


gend. \ 
Salderhelde, fiehe Salg der Zelden ® 
Saldern , ein ſchoͤnes Luft-Schloß nebſ einem 
— Garten unweit Braunſchweig, und 
em Derkogdafelbitgehörid. — 
Saldo, oder Saldirung , heiffet unter den Kauff⸗ 
leuten die Abrechnung und. Schluß einer 


Rechnung, Lat, Murzagebira © krediza mvis 


cem contribuere. Pro Saldo.heiffet:, mag einer 
nach geſchloſſener Rechnung. noch fihuldig 


blieben, Lat. Ouod fa&a contributione religuum 


ef. Siebe Viat, Lex. no 
Salc, Salce, Sala, ziemlich groffe befefigte Stadt 
‚and Eitadelle im Königreich Sei, in. Africa, 
am Einflug des Sluffes Buragrag,in der Pros 
vintz Fez, hat einen Hafen, in melchen aber 
wegen. der vielen Sand: Bäncke. länsft der 


gantzen Hüfte nur Eleine Fahr euge einlauffen 


koͤnnen nebft verfhhiedenen Werffen , darauf 


Shiffefönnengebauetwerden. Gieiftdem | 
König von Feb und Märoeco unterworfen, 


treibet.groffe Handlung, und find die Ein- 
wohner beruffene See-Kauber, Daher die Enz 


gelländer. bisweilen einen Gefandten nach. - 


Maroced gefihiskt, und mit diefen Barbareıt 
einen Stilftand auf. einige Zeit gefchloffen 


haben, um ihre Schiffahrt im Miitelandes - 


ſchen Meer in beffere Sicherheit zufegem 


Sale, laSale, ein feſtes Schlogim Sürftenehu’ 


Aoſta, in Sabbhen. 


Salemi, kleine aber volckreiche Stadt im Vld 


Demonain Sigilien, wo der Fluß Salem ent: 


ſpringet/ welcher fich endlich mir dem Flug 


Arena vereiniger. 


Salernes , ſchoͤner Flecken in Provence, sMeil, 


von Brignolles gegen Nord⸗Oſten. 
| Saler⸗ 


l 





or Salerno SaliſcheGeſetz 
Salerno , Hauptſtadt in den Principato eitra in 
Ei a ko 2 Salerno, meiche ziem⸗ 


x Lich groß und volefreich iſt. Sie hat ein * 


Biihoffthum, Univerfität, einen g 
fen unit tree Bart arcke 
ung, und hält ihre jährliche Meſſen. 
Salesbury, Salisbury , Sarisberia, Sorojadunm, 
Haupiktadt in der Proving MWilt, am Flug 
Avon in Engelland , 7 Euglifche Meilen von 
£ouden. Gieift groß und onlefreich , und bat 
einen Bifchof, eine ſchoͤne Cathedeal-Kirche 


and: 


und den h hen <husm in Engelland. ra — — 
rtheu: | Salın, Salmona, kleinet Flug im Ertz⸗ 

oa: Trier, welcher ben; sibade — im ft J 
Trier o 3 


Salettes , vornehmes Nontien⸗Kl rthe 
ſer⸗Ordens auf den Greutzen von Dauphine 
gegen Breffe unter den Biſchoff von Grenoble 

N er Kr * Dames find. 

Ifeld , fiehe Saaltel®. 

Salfeld,Eeine Stadt im Brandenb. Preuſſen, 
in der Landſchafft Hockerland, und dem Po⸗ 
mefaniſchen Kreife, an einem Eleinen See / au⸗ 
mo das Eonfiftorium der Proviutz Pomeſa⸗ 


nien iſt. 
Salgo, ein Schloß in Nieder⸗Ungarn, auf einem 


elfen. PR 

Sallan,ift einedem Rußiſchen Reiche untertvor f⸗ 
fene ᷣrobintz, am Caſpiſchen See. — 

\ Salica Lex , ii eimmeitbefanntes altes Recht in 

Franckreich vermöge deſſen die Weiber von 

der Succepion bey der Krone ganklich auege⸗ 


fchloffen, und der Nachfolge unfähig erkläret | 


werden. 3 
Salitar, ift des Groß: Sultans Sehel-Trägen, 
Lat. Enfifer Imperatoris Turcici. 

' Salimskamski, fieheSolokamskoy. · er 
Salina, Infula Salinarum , eine von den Lipari: 


{hen Infeln in Stalien,auf denZTofeanifhen | 


Meer. Sieiftreichan Wein und Alaun, auch 
machet manaufderfelbenviel Salß. 
Salinarum Jus;ift die Slgwerdis-Ggrechtiskeit, 


welcher d des-Herr feinen Zehen: | \ Er 
Dei — Serie ven —— Salmans weiler lecken und Abtery am klei⸗ 


ſo Saltzwercke beſitzen. — 
Salinas , Eleine Stadt in der Provintz Biſcaya, 
bey dem Urfprunge des Fluſſes Deva , gegen 
das Gebiete von Alava. f 2, 
Batinas, Traus Salinarnmn , ein gewiſſes Gebiet 
in der zn Paeamores in Peru, in Sud: 
America. Estind auch 3 Golfi in Nord: Ame: 
riea, welche Salinas heiffen’, 2 derfelben find 
Arme des Golfo von Merico , der 3 aber iſt 
ein Theil des Mar del Sur, an den Küften von 
Coftärica. 
Salinello, Fluß in Abruzzo oltra, in Neapolis, 
welcher fich in den Golfo di Venezia ergeuft. 
Salines, Gapo de Salines, ein Vorgebirge auf der 
Juſel Majorea, bey Spanien, 
+. Balingen, fiehe Solingen. 


ti luß in Abruzzo olera, in Neapolis, welz| 5 





in den Golfo di Veneria ergeuft. 
Salins, Salina, Heine befeftigte Stadt am kleinen 
Fluß Forica, inder Franche Comte. Sie hat 


2 Citadellen, ein Baillage und einen Saltz⸗ 


Brunnen, ans welchem überaus weiſſes Saltz 
gefotten wird. 

Salisbury , fiehe Salesbury: - 

Bnlıfehe Befen, ſ. Saliea Lex 


Sallar, Eleine Stadt in Semigallien , in Cur ⸗ 





en 


Sau Salomong⸗Inſeln 1692 F 


Sail, lieine Stadt in Weſtermamnd ir 
Schweden. MR ir — A. ee 
Salland, der vornehmſte und s 

Proving DOber:Dffel, zwift 


er Drente, der 
Graffihafft Bentheim, w 2 


er‘ e,der Graf⸗ 
au der Südens . 


and. TIER fe z j 

Salton, Flecken unweit Xig in Provenee, auws 
das feltfame Seob Di | en 

ceyung berühmten Noftradami zu feben. 


und fich unterhalb — — 


geuſt. J— 

Salm, Fuͤrſtenthum im Weſterreich, dem Fürs 

ſten von Salsu zugehörig, welcher der Catho⸗ 
liſchen Religion zugethan iſt Das Stamma 
Haus Salm liegt ebenfa 


Trier in Die 


zwiſchen Pfaltz, Trier und Lothringen,amlira 
forunge der Saar, 8 Meilen von Straßburg. - 


Die Sürften von Salm kammen von den 
Wild: und Rbein-Orafen ab, und find 1623 


[7 


imn Reichs⸗Fuͤrſten = Stand erhoben worden, 


iedoch führer nur der aͤlteſte davon den Fürft> 
lichen Zitel,umd der iegige Fürft dafelbfi,mels 
er zu Anhoit in Zütphen feine Nefideng hat, 
beift £udopieus Otto, if den24 Detobr, 1674. 
gebohren, und hat fich mit Albertina dohan⸗ 


netta, Fuͤrſt Mauritii Henriei vom Naſſau⸗ 


Hadamar Tochter,den 20 Jul. 1760 vermah⸗ 
let, welche aber 1716 bereits verſtorben, und 
drep Printzeßinnen hinterlaſſen. 
Salm/Grafſchafft in der Eiffel,gegen den Trie⸗ 
riſchen und Juͤlichiſchen Brengen; den Gras 
fen von Salm gehörig. Es lieget darinnen 
dag Schloß Galın am Fluffe diefes Nabe 
mens, dahero fchreiben fi) Diefe Grafen von 
Salm und Reifferfiheid. 


nen Fluß Ach in Schwaben, nicht weit von 
Überlingen und dem Boden=Gee, deren Abt 
Eiftereienfer = Ordens ein unmittelbarer 
Reichs⸗Stand if, Pic 


Salmas, Stade in der Proimg Adisbeisam, im 


Perſien 


s ein fees Berg-Chioh ee 


von Lippe gelegen. a 
Salmüniter, Kleine Stabt inderWetterauame 

Sluffe Kintzing / der bey Hangu in den Mayın _ 

füllt. Sie gehoͤret Thut⸗ Mahntz liegt 4 


Stunden von Gelnhauſen, und von Urb 


x 


Erdoͤdy gehörig. 


Salna, Stadt in Ober⸗ Ungarn, dem Grafenwon 
Satnich, Sup in Albania, in Griedhenländ,mele 


cher fich in den Golfo di Venezia ergeuft. 


Brefeianifchen Gebiet, am Garder⸗See 


Salobrenna; Salobregna, Fleine Stadt nebft ei- Bi 


nem alten und feften Schloß auf einem Fels 

fen, im Spanifchen Königreiche Grenada am 

Hitteiidndifihen Messe. — — nu 
Salomous Inſeln, liegen in dem 


ları Paci- 


aco, in Shd-Amgrica, und-find derfelben bis. 


zoll 


er I“ x TEN —* ⸗ 
— dia . * FOREN . de — = 


ie 
und Weftliche Theilder -- 


im Wefterreih - | 


alo; Salodium; Longa Salina ; Kleine , iedoch fein 
gebauete und wohldewohnte Stadt in dem 









2 


“3 
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Be 


u 


J 
* 


a 


rei. 2 
Stadt i in Nrovence si en 


| v 
a m ann * — En 


Salona, — alte Ven 
u t in? 


Bufen N — Fe 


lona, ( n Me 
er. cin Ziel des Col di Lepanto in Grie⸗ 


in der Zerdatey in Africa, || 
i reichs Barca, nebſt ei⸗ 
hem guten Def ; 


— Fin Dalmatien, web] 
oa in einen klei⸗ 


ca, eitte aroffe, feſte und 


| an ſich nicht 


ckiſche Handels: Stadt am 


— welcher ein groſſer Meerz 
— — iſt. Dieſer Ort wud 
——— — Griechen und] 


net und haben die erften daſelbſt 


thum. Ihr Hafen ik einer 
‚es u | 
fe In Seen) ern vr — Königliches Lul-Schlog inder 
ori Broping Beira in Vortugall, aliıoo fich der 


a eine groffe Feuers⸗ ft, wod 
* as > Doug um 100 * r 


p er Salapia, EleineStabe ne bſt einer m Biß- \ 
bein der — Capitanata in Nea⸗ 


an den Gren 
note StugDfanto in das Apulifche 
r 


reich 


Salſen eine Abtey unneit Namur 
derde eitnafe, 

balfes , ehe Salces, 

alſette, Salzerte, . k 

ſchen Me 


ne Kt * 


en beſt nen er Inſel. 
‚ago Sa alſo le 


fo > eier! Die röften Sie in Sieilien, nel, | 


> eine Stadt in der Prov 
ne an dem Bothrifch 
ass Schloß daſelbſt und der gan 

9 aus lauter duſt -Häufert | 


in Engelland, in der p sing Ä 


Al, amginß Langer. 


Mes, — im! Vrovin 
der eis „Salvohonore,heifet J— 


tineoin, ; EB & 2 


n von Bari, nicht weit 


Me 
—* ag und geringe Stadt im Könige 
* ia. 


en — Es iftein —— 


Salve. " J— x 4 
Zee] Auch my Heine Snel Dinemars, wifhen "N 


onen uud der nfel Ama 
= Salabun, fiehe, Er 


€, Zluß in Der @raffchaft Manöfeld.nyels > 


er Ser län feinen Lauff von der Saale —5 


ran fiche Salzgitter, a‘ 
altıig, Stadt, feftee Schlo > 
" Branbenunfäm Hinte 
—5 und den Neum 
Meilen von Stargard, 


| Sa vages, Infule Sylveflres, $ 


en der Jůſel 
» goilhe AR le "ei 


eine unbefchreit 
\ an. Bcurigatem dati, ift ein Schuß, welchen 


derjenige. jur. Krieges.zeit — er als⸗ 


enn die groͤſte Macht in einem Lande hat. 
a 7 % aud) denjenigen Soldaten oder 
Brief a 

des Schußes ‚gegeben wird. 


| Salvareverentig, f.3mwept, cTheil. — 
Salvavenia, heift mit Erlaubnif Suede, er a 


etwas zu thun 
elnadurg an dem Fleinen Fluſſe Eva, hat 


ft Salinniak unit vom Fluß Minho 


RKoͤnig zum Öfftern qufuhalten pfeget. 


alve Lat. Salutatio, honorisexhibisio rormen- 
torum [elopesormngue explofione faa , geſchie⸗ 


bet aufden Schiffen, mit3, 5, z.0der 9 Ctücks 
Schüffen, mit oder ohne Kugel k nachdeng 


man demjenigen „welchen man grüffet ‚mebe 
‚oder weniger Ehre bemweifen will. Die Shi: 


fe gruͤſſen mit einer —— 4 se Saleeı 
aber mit einer geraden Zahl Schüffe. 2 
ein Schiff Lywaarts yon einem ander 
dag ift, wenn. es den Vortheil des 9 
‚nicht hat , fo ift es verbunden, das ander 


den Bortheildes Windes shat, zugrüffen. = en 


alvegarde , f. zweyr. Theil, 
| Salve ſchie heiſt ben der Soidatelea, wenn 
vieleſStuͤcke hinter einander —— — 
‚den, und ein Corpo oder Linie die: 


en £ ) 
d Rencontren, dondern auch — 
— en über die erhaltene Wiekorie. 
Salviren, in Sicherheit feßen, Kat. Pervenirein. 
..£utum adincolamitatem; in falvo, dag it, in 


Sicherheu und * Gefahr entgangen — en 


‚gat. Tutoin Jecowerfari,, - 
| Salvo errore. Gajeuli;.. heiſt bey. Kechnu 
 Schläffen fo viel, als mit Vorbehalt, 
wenn mian lich verrechnet haben ſolte man fol- 
ches wieder ändern. důrfſe und iſt dieſes Wort 
den Sauflenten ſehr nußlich weil fie alsdenn 
‚Die Srepheit baden, Die Sebler.in. den Rech⸗ 
nungen zu verbeſſern. 


—9 
"Se find nat Be (N 
a, Auracaen findet man aufdenfelben 
icheftenge Canar ien-Bigel, — 
Salvaguardia, Sauvegarde,. gat. Milites zutelares 


der —— jur Serficherung Su 


a . Eleine Stadti in dem Yorkugiefifdien 1% 
* It von 5 —— nebſt einem 
Salvaterra, 5 — fleine Stadti in der fands. 


V ——— 


— 








ee, — Ora fen 


a 7 — rellungen tbun li effen,der Reich 
17 iR Baron von Gentiis i 
| ickt wurde zum Befte | 

Ban ein und andere ohmißien auszuriche 


niwifchen waren ihrer ſchon Hiel d 
hehe November und Du n Salk 


ecemb 
burg gezogen, dabon fi einige 
— he | 
ige auch Ha 
Salıbung, sah gewendet. . PR f 
, Salisburgunm, Fir Ne 
—— —— die Ree 
des Ertz Biſchoff ‚liegt an $luf Sal: 
A feiminep&heie abtheilet, die ; ua 
ER ra 2 —— — 
fung zu⸗ ie e iſt zie DB ‚ volekreich und. 
als ih⸗ “Befefiger, wiewohl heiten den Bergen 
— ferlz| liegt, but aufeinem Seifen ein feftes Schlog, - 
belches Soben-Saisburg genenmer wird, 
borinz | © die Stud neb —— — 
ne Rebellen von ihre 7 | „nen Rahmen von dem Salf-Bergwereke, (op 
Vhabenabe und zu der ibrem Kan es⸗ "eine Biertel: "elle Bi er lieget und deffen 
chuldigen € angemahn 


' SalyanBafferweit und keit verführer pyied, 
Eu ‚und Detob. über — Hieſelbſt iſt auch eine‘, hiberſitat Die 


ur 1623 

uppen folgten, Ei Ber geſtifftet mörden piren Profeffores Benadis 

| a und in derer ‚gtinee find. ‚Diefer Dre {1669 den 16 Sul. 
E Be | Et die De Du Einfal ‚eines Berges, bey ven Mihlen: 


a an icör „und bep dem Et, Nielas-Thor: ſehr ruinitet,, 
"1 Biken x den Sala] ı i E 2 soo Menfhen Iebendig begraben 
27 ch I b 
Zußen Diefer Bude urseelen das von * ———— offener Flecken in Sie⸗ 
If: li te vorgegebene widerle-] ürgen, ı Meile von " Hermanftadt, wo 
N und um eine Local mmillion gebeten] Ken fg welcher uns 
a i is Refeript 1» Dec. er) mittelbar unter das Kapferliche Gubernium 
—J te hai daß eine Lecal-Co | 
RN lie hüche nöthig wär die Augfp. ef fiche Saalburg, I 
Lonf Verwandte nur dieẽt —— Salzdal,ein. praͤchtiges Luſt Haug des 
sen. Der Kapfer hatte auch ſhon langft den] u Beaunfchtyeig- -Wolffenbisttel, 2 Stunden 
arg erinnert — 8, und ı von Wolfenbuttel, \ 
|. welches wegen feiner aumuthigen Lage, ſchö 
nen ‚Sructur, Foftbaren Ausmeublirung fon= 
Pderlich anSKHilderenen,vortreffichen Garten 
1 und Orangerie-Haufes wenige feines gleichen - 
in Deutfchland hat, ‚Der Herßog von Brauns 
I eig, Anton Uleidy, hatden 24 Map 1701 
ein Eutherifches Sungfrauen- -Klofter albier 
nei aid n et, welcher auch den 27 Martü 1714° 
af aan ‚nach | ——— 
—— gute *| Selzdetfurt, Fleine Stadt im Stift Hildes⸗ 
der Ertz⸗ Biſchoff | beim gegen Süv-Nfen, | 
Lande — an derten oͤffent⸗ ‚Salze, Eleine Stadt, 2 Meilen von Magder 
fen,.unb in all burg nicht weit von der Eibe im Hertzogthum 
ßalle diejenigen aus dem Lande Magdeburg, auwo ——— au befinden. : 1 
che nicht ungefäumt zur&a- ‚Sie wird auch oh Brog- Salzegenennet, ° ,°) 
urden und wur⸗ Salze, Tluf Ne Saft Mansfeld, wel ⸗· 
denen ange⸗ cher ſich in die Saale er euſt 
Bent Br Salsgaı, hieß oor diefem der 
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Strich Landes, 
„an und um die Fra ckiſche Saale lag 
2 Salzuitrer,Eleine Stadt df, Amt und Salem ch : 
vi Sn sethan, gabe) im Bifchoffthum m Hildesheim , anderthalbe 
ki? daB es fi ae an . Meile von hen Grade Dildesheim, undeM. 
? bon Bolffenbü 






















‚SalzBrafen, En Fudices Jalinarii; 5 Salina-. 
» zorum Prajides, werden an den Drten,. 190 

emarck, Enz)  Salßmercke find, — genennet,melde 

und —— — en den Saltz⸗ Junckern gu Vorſtehern der 


——— erwehlet worden. N 
2b 5 : Salz 


















1699 S ASGruben Samara 
SalzBeuben, ein Ort in Doer-Ungarn ben Samarach,eine Seete von den Bernjanermin | 
fehr viel Saltz ge abenmmird. | Judien, weiche die derung.de I 
ein im Sürftenthum Ca: | le au einen Ci Dana Be 
EN — 

er ercke ber balterregieren laffe. _ Ihre Weiber verbr to © 
LFluf / 4 M. von Hanno: ſich mit den verftor: a 


Eperies, allwo 
Sbenin adorff 
leubers zum 2a 
ges‘, and wegen 
Staͤdtlein am Saab 


nen ; j “ 
uch, dem angelegenen Oſterwalde iftein | der Hoffaung , daß ihnen fol es. in jener 
Melt reichlich ve | 


musbares Stein-Rob 
Salzız, Stadt, Amt u 


ter- Pommern am denen Neumärdifchen | maralnahra, in der groſſen Zartarey in Alien, 


> Brenken, ZM. non Stargard. > 
Salz: Iufel, eine von den Infeln des Capo | einfehesSchloßhat,u.für, 









N 
ß I 


= Samaratb Samlaud —J 





andern glauben ‚und 

















enen Männern, in 





len⸗Werck. n werde. 
nd fefied Schloß in Hins |Samarcand , Hauptkiadt in der Landſchafft M 


welche groß iſt, und.gute Handlung, treibet, 
Gehurts⸗Stadt 


Verdein Africa, iſt voller Salf-gachen,.umd | des bekannten Tamerlans gebt ten wird, 












Äbrigensgankunfruchtbar.. 2 5 Samariaz war dor # 
Salz Junder / fiebe Pfannwerds:Redht. na, un —— u. RE 
Salzizadaci, zZ Chio. rael. Sie heiffet iBund Napolugia. 


Salz⸗Koten, Lat Salinaria, alſo werden zu 
Hate in Sachſen und an andern Drren, die 
——— —— ea ) Br zu er fondert, und wel 
dafinen Saltzwercke geboren ‚ arinne DA £ ei Ban Wem 
En Wfl aefehspift und gefotten nid. par —— * vn — 

Salz Roten, Fleine Stadt im Stifte Pader | Sienehmen nar die —— * — 


born, batguße — — haben andere Ceremonien, als die Jůden 
een ehe Todrerifleer. Sambales , Samballes , find fehr viel geofe und 
—— kleine Infein in Rorb⸗Amet iea an der Rord⸗ 


—— ——— ———— — 
— ſi n 1 * € m E 
Salz.Derfilberer , werdendieje igen Beam⸗ Shalkiuckhe Meilen läng@ gedachterProvins 


ten aenenmet, Die da 
Saltz⸗ Monopolium 


ris falia vendendi redemter. Salg⸗ Ver⸗ 


ſchwartzer aber nennet man diejenigen, die aben. 
. einen Unterſchleiff oder Betrug ben dem Sal⸗ Samball, Königreich und Stadt bes Mogols, E 
ge vornehmen, Kat. Adulterator falis- zwiſchen den Königreichen Rakar , Agra, Nar- 


Salzuflen, Stadt 


wo ein gutes — if, 
oͤrig. 

Salzungen, Heine Stadt und Amt Under Sambenito, ſ zweyt. Theil. — 
Hand ander Werra an deu Hennebergiſchen Sambilon, find 9 Eleine Inſeln in der Meer⸗ - 


Grafen zur Lippe ge 


Grengen in Thüringen, dem Hergoge zu ei lacca, 
Sahfen- Meinungen gebörig, 3 M. von Meis Schiffe febe agährlie IHN. a ———— 
3 Chlog und Ckädtlein in 


nungen. Es find 
und das E 
einer Höhe liegt, 


Salz Dage, [.zweyt. 


Salzwedel, [. Zoltwedel: 
gat. Indorum in nova Anglia prime-| den lingarifchen Grengen. 


die Haͤupter der Indiauer in |Samboy, Somlyo, ein Ri loß in Ober⸗ Ungarn, 


Samagores, Laꝝ 
res , alfo heiſſen 


America, melde in Neu- Engelland gegen unweit Groß⸗ Wa 
Hien wohnen. Sie foderten aufAnftifften| giſchen Grenzen. 


der Jeſutten Anno 


Engekändern wieder zuruͤck und beſchwerten BAU drittehalbe Meile von et ffprine 
ſich über die neu⸗g 


aber der Enalıfche 


geben molte, fo fubmurtirten fie fih bald; und | gen Daupbine zu. . 


ſchloſſen einen neu 
Kron von Groß⸗B 


und die Einwohner memahls wieder beunru⸗ 


higen wolten. 


Samna, eine von den Lucayiſchen Inſeln in | Provins Devonabire- Ta 
Imerica, welche ihren alten Einwohnern un⸗Samland, Sambia, Landſchafft im Brauden⸗ 


termorffen ift. 


Samandrachi, samothrace, ‚Samos, eine Sinfel | dem Seifen Haff dem Eurifihen Haff und 
des Archipelami, melche wohl angebauet if. der Dfi:See. An den Küften diefer Landſchafft 


Samandria, f. Semendria.- 
Samara , Stadt in Rufland, am Fluſſe Samar, Hreiſe unter fich als Samland, Schalaventen, 7 


der ſich nicht weit 
geuſt. 


chloß heiſt Scnepfenburg,foauf| Ungarn, zwiſchen Dfen und Stuhlweiſſen⸗ 


Samaritaner, Samariter, eine Seete wel⸗ 
che ſich vor Fanger Zeit von den Juͤden abges 
Schifma annoch waͤhret. 















Seite der Proving Darien, fo ſich in die 70 3 


























































8 Salß verkaufen, wo ein 


oder Apalto ift, Lat. Zu | geBen Nord⸗ Weſten bi 


a 
es erärecken, davon einige gute Häfen und 
Buchten haben. 3” e Hafe und 


in der Graffehafit Zinpe, | „Yat» Bengala und Farna, in fie... 
dem vegierenden Sambar , Stadt auf der Infel Borneo, in Oſte 


—* 


Indien welche einen guten Hafen hat. 


Enge von Malacca in Aſien, welche vor Die 


siel Salgwerde dafeldft, | Sambock, fi {08 un 


burg. i 
Theil, Sambor , Stadt und Caftellinder Woywod⸗ 
5 (haft Keuffen, in poplen, am $luß.&praan 


dein, al den Siebenbuͤr⸗ 
1717 gUgs Land von denen Sambre , Saba, Sabis, Fluß welcher im Henne⸗ 


aas ergeuſt. 
Stu Stun, ge 


en Vergleich, daß fie der |Samequin,iit ein zurdifchesgaufarthen Schif/ i 
ritanien unterthanfegn, | toslches mur am Ufer zu fegelnpfleger, Lat. 
Navis Turcorum mercatoria. u 


Samford Peverell, Stadt in Eugelland, in der E 


ebauten Feſtungen. Als |_ Bel, und fich zu Pamur in 
Gouverneur nichts nach⸗ |Sambuc, Stadt in Piemont 


burgifchen Preufen , zwilnen dem regel, 


wird viel Agtſtein gefifcher. Sie begreift 3 


davon in Dem Wolga er⸗ und Nadrau. Der Samländifege Kreis iſt 
I gwifigen dem Curiſchen und Sr on Pla 
welcher 


Samoro w ‚Sant Agatha 1702 N 
orow/Stadt in der Wopmodfchaft fen . AM 
De fen in Po Fo N — — ng | | 
|Samos, fruchtbare Inſel nebſt einer Stadtglei- | 
. termacht er mieiftens | ches Nabmens, aufdem Archipelago, genen u 
Atthauer, Daher es auch das fche) die Küften von Natolien,in Afien. Nocheine 
Vreuſſen genennet wird. Der Radr | Inſel dieſes Nahmens llegt auf den Kufen 
‚gleich unt⸗ refent, Biefer iR febe it 7 von Thracien, ſo man beutiges Tages Saman- 
machia, ficheSchamachia.,.  , ‚ Grachi nennet, und begueme Häfen, auch grofz 
7 fen überfluß an Honig und Gemſen * 


, Samos Fonica, ° Archipelagi, bey: Samos, 'Szamos, diefes Nahmens find Slüfe : Al 
der Kuͤſte von Natolien in Afien. oilı fein Siebenbürgen, davon der fu genannte A 
— ——— 


Handwerck erfunden worden| groſſe Szam s hinter der Stadt Biſtriß ent 
ah ee 1 Peinget, —* Dees den kleinen Szamos zu 
ta der Infel Cephalonia, fich nimmet, von darfie sufammen in üngarn 
er * ee — I fieffen, und A J BR k 
Samo Capo, Vorgebirge auf der Cepha⸗ |Samolierra, groffer ver in Spanien, welcher 
bonig, firecket jich gegen Nord⸗Oſten in das Alt⸗und Nen-Cafilien von einander ſcheidet. 
Some Meer. — 7. \&Samosty, Schloß in Ober Ungarn, wo der 
" Samotnz Somoena, Stadt und Amt au dem klei⸗ Fluß SamosindieTheifefältt. 5 
nen. Elevia in der Savoyifchen Land- Samosvyvar „ei neu erbautes Schloß in Sie⸗ 
Bneionn. 2 > 2.02%, benbürgen, am Fluß Samoa. er 
Samogicien, grofie Provink in Litthauen, welche Sampione, ein Berg des Al en:Gebirges, und 
gen rorden an Eurland und die DR-Geg,| ein Paß aus Deutſchland in Stalien, anden 
Weften gleichfas an die Df-Seeund] Grengen der Schweitz, des Wanifer-Landes | 
adeuburgifchePreuffen,gegen Sü:| und des Meplämdifchen Gebiet. AM 
Den und Dfien aber an dag eigentlich füge: | Sampfon, eine von den Sorlingifchen Infelnbeg 
 „Nanmtetitthauen grenget. Siehat viele Ber-| Engeland. N RR 
"ge und Wälder, und if der Fleinen hurtigen Samfeche, Samfes, Fuͤrſtenthum in Seorgien, in 
. Mferde und der.vielen Wilbprets wegen bes| Afien ‚deren Surfen dem Tuͤrckiſchen Kapfer 
rhmt. Sie begreiffet z Dißriete, welhefind) tributbar find, und hat diefes Land faſt gar 
A Mednick und Ponievies, und hat|- EeineStadt.  - ee 
„Feine Boywodſchafften „ hingegen aber viel Samfoe, Samıs Danica, Eleineumdfruchtbäre N 
J Capitaneyen; der vornehnifte in.Diefer Dro=| Inſel in Daͤnemarck, zwiſchen der Inſei See⸗ 
bin iſt der Starofte, melcher allein unter al-| land und ber Kuͤſte von Juͤtland, it ziemlich 
eeu Staroſten mit in dem Reichs⸗Kath fitet. reich an Jagden und Sifcherenen.. 
Sie iſt ͤbrigens reich anYonig,umd das Voick San, Flug in Bohlen, welcher im Carpathiſchen 
Baba Land mit Holß, davon esnicht ab⸗ Gebinge an den Ungarifchen Greutzen ent⸗ 
— E —— ift, wie dann felbiges auch noch im⸗ſoringet, und ſich oberhalb Sendomir in die 


rfo in Goͤtzendienſt benbehält, und u] Weigetergeuf. 2 
u, Enderdes Detobris ihre heydniſche Opffer⸗ Sana, Fluß in der Schmein,ber im Canton Bern 
tielen Ceremonien ihrem Gotzen, entſpringet/ bey Srepburg vorbengeher, und _ 
riemicetk genannt, noch bis auf den heuti⸗ hernad indie Yarfättet. R EN 
gen Zagbringet. Sana glußin Roth⸗Reuſſen welcher an den Un⸗ 
5 en in der Rußi⸗gariſchen Grentzen im Gebirge entfpringety 
m ſchenTa aten,längk dem Oceano Septentrio- und bey Sendomir in die Weichſel faͤllet. 
 aalı um die beyden Flüffe Obp und Jeniſta, Sanaa, Stadt im gluͤckſeligen Arabien, im Fuͤr⸗ 
gegen NovaZemblayt te dem Circulo Arti- | - fienthum Zehame, in Ufien, ee Sy 4 
eogelegen. Sie iſt voller Berge und Wälder. | Sancerre, Sacrum Cafaris Stadt an der: Loire, 
©; Ds amojeden wohnen etwa bie 2. von| nebſt dem Titel einer Grafſchafft in der Pros 
. zeangel, find wilde Heyden, und die naͤch⸗ ving Berry in Tranckreich. Ihre Befeflia 
. Ken davon kommen bisweilen an Die Stadt| gumge-Wercke find gefchleiffet, h; 
1 Schiffe. Sie werden nad) ihren Haupt: |Sanchoan, Sancian, Fleine Inſel auf dem Chine⸗ 
tert in die ——— ſiſchen Meer, ben der Küfte pour Qpantung, 
oiſche eingerheilet haben Feine Städte,| Auf diefer Juſel iſt Stancifeus Eaverius ges 
„‚fondern wohnen nurin Hütten, lebenvonge- | forben. ROBS HB Sa ie & 
—X Fiſchen, Honig und Wildpyet, und |Sancia, Schloß im VYyrenaiſchen Gebirge in 4 
id zum Theil von den Kuffen zur Griechi⸗ Eatalonien in Spanien , welches dieMique-. IF 
eligion bekehret worden. | lers-Monigs Caroii Hl 1708 dem Ducd’An- MH 
amoreux, Sf. Navi liguaria, ifkein| jowmit dem Degen.in der Fauſt abgehome IH 
‚langes und flaches Fahrzeug, deffeuman| menhaben. > ——— 
‚auf dem Rhein und auf den innerlihen | St. Möriansbers, ein Gebirge in Spanien, 
SDaſſern in Holl aud gebrauchet, und insger| nicht weit vom Nprendifchen Gebirge, durch 
mein Holy darnıit von einem Dr zum an-| meldhes Die £and:Straffe achet, und deſſen 
dern fuͤhret. Der Maft iſt von zwey Stücken Durchgang fo finfter it daß man fich der da⸗ 
‚und fehr hoc. Er ik am Hintertbeil des) dieinbedienenmuß, KR EN 
Schiffes und anden Seiten mit Seilen fee | Sant Agatha, Flecken in Neapolis, welcher we⸗ 
zachet gen feiner Lage auf dem Apenninifchen Ge⸗ 
DBBA N. ne, Diege 








1703 Sant Asatba S.Andre 


“Firne in Calabria olera von Natur fefte ift, und 
den Tiril eines Fürftenthums hat. Einan- 
ders Sant Agatha, hat den Titel eines Hertzog⸗ 
thums, und liegt an der Kuͤſte der Landſchafft 
Enpitanafa. J F 

Sant Agatha, Santia, Eleine befeftigte Stabt der 
Landſchafft Vercellois, inSasıyen. 

S. Agathy di Gothi, Agathopolis, Fanum Sande 
Agarhe,Stäbtlein im Principato oltra in Nea⸗ 
polig, deſſen Bifhoff nach Benevento ge: 


hoͤrig. 
S. Agnes, kleine Inſel zwiſchen den Sorlingi⸗ 
ſchen Inſeln und dem Canal de bretagne ge⸗ 
‚lesen. 

S.Aignan, Fleine Stadt in Berry , wo die Fluͤſſe 
Sandre und Eher zufammen kommen , nebſt 
dem Titeleiner Hertzoglichen Pairie. 

3, Alban, Savoyiſche Feſtung in Italien, mitten 
zwoifchen Nizza und Villafranca, allwo der 

Hertzog ſtets eine ſtarcke Beſatz ing hält, 
8.Alban, kleine Stadt in Hartford, in Engel: 


land. 

S. Aluzie , fiehe Lucie-Infel. 

$, Alyre, Dorff nebft einer Abtey bey Elermont, 
in der Frantzoͤſiſchen Proighlusergneinicht 

' weit vom Fluß Ziretaine. 7 

S, Amand, Elno, Amandopoli , kleine befeftigte 
Stadt und berühmte Abtey in der Caftellaney 
Dornick oder Tournefis, im Frantzoͤſiſchen 

 Klandern amFluß Searpe, an den Hennegaui⸗ 
ſchen Grentzen, welche dem König in Frauck⸗ 
relch in dem Badiſchen Frieden uͤberlaſſen 
worden. Das Capitel dieſer Abtey beſtehet 
in 44 Ordens⸗Leuten, wovon der dritte Theil 
unter Frantzoͤſiſcher Bothmaͤßigkeit ſtehet. 

$. Amand, ſiehe Oftrevant. E 

S.Amand , fleine Stadt in Bourbonnois, in 
Sranefreidh. 

&. Yinarın, S. Damarin, S. Emmerin, Amari- 
aum,tleine Stadt am Fluß Chur , im Sund- 
gau. Sie gehoͤret dem gefürfteten Abt von 
Murbach, und hat ein Schloß, griedberg ge: 
nanut. Die Gegend herum heift das Amari- 

. ner Thal, fo gleichfaus dem Firflichen Stift 
Murbach gehoͤret, und nicht weit von diefer 
Stadt entfpringet die Mofel im Bogefifchen 
Gebirge. _ ! s 

5. Ambrofio, eine herrliche Abtep in Piemont 
naͤchſt der Elaufe , von welcher der gemeine 
Wahn iſt, daß fie von den Engeln erbauet wor- 
den daher wird ſelbige Kirche auch S.Michael 
genannt, und gemeiniglich mit der Abtey ©. 
Micyael von der Elaufe confundiret. 

S. Amour, Fanum S. Amatoris, kleine Stadt in 
der Grafſchafft Burgund. 

8. Andero, kleine Stadt in Aſturien, am Ufer des 
Oceani, und an einem Berge gelegen, hat ei⸗ 
nen Biſchoff und einen ſchoͤnen weiten Hafen, 
und wird von 2 Schlöffern und einem kleinen 
Sort beſchuͤtzet. 

S. Andero, FanumS. Andrea, Stadt in Bifcaya, 
nebit einem auten Hafen und 2 Eitadellen, 

S. Andiol, Vivarienfe Monaßerium, Eleine Stadt 
in Vivarez, dem Biſchoff von Viviers geho- 
rig, wo die Fluͤſſe Ardeche und Rhone zuſam⸗ 
men kommen. — 

$. Andeé, ein Marcktflecken im Maurienner⸗ 












CThal auf dem Gipffel eines 
5. Andre, Sendre, Zendrees, Schloß in Ober⸗Un⸗ 


S. Andres ein Fort im 


zwifchen der Maag ‚ aufder Juſel 
Bommel. — TE 
8. Andre, ein von den Holländern neu angelege 


S. Andre, Eleiner Flecken in der Grafſchafft Ye 
q - Er tar als Aire 
jelagert wurde. Ri; Sg 
S. Andres,’ Flecken und Kapferliches Stift 
S. Andre , Infel in Rord-America, etwaıs®. 


treffen. — TR ES 
Sant Andrea, kleine Inſel auf einem Fleinen 





’ 


SAndre SantAngelo 1704 
febr hohen Bers 


b 
und Modane, 










ges, zmifchen S. Mi 





garn, am Fluß Kalo, daran die Kanferlichen 
710 die Fortifieation ausbeffern lieffen. 
i Hertzogthum Geldern, 




































tes Caſtell in Gvinea in Africa. 


teis, am Kleinen diud Lagvete, unneit ine, 
allmo 1710 dag Alliir 


regulirterChor- Herren am gluß Trafen oder © 
Trahſen in Defterreich, indem Quartier db 
Wiener⸗Wald. — 


von der ge cher weder 
Fiſche noch Vögel, andere Thiere anzu⸗ 


Meer⸗Buſen welcher den Hafen von Brindi⸗ 
fi macyet, im Königreich Neapolis | 

S. Andıez-Stadt, Oppidum D. Andrea, Heine 
Stadt und Schloß in Karnthen, am gluß rLa⸗ 
vant. Sie gehöret He ho 3 
Salzburg, und erwehlet dieſer den Biſchoff su 
St. Andreaͤ⸗ Stadt, welcher ihm den Eyd der 
Treue leiſten muß. Der ietzige Biſchoff heiſt 
Joſephus Oswald, ein Grafe von Attems, er⸗ 
wehlt 3ʒßʒʒ.. 

8. Andrex- Infel, eine Inſel auf der Donau 
bey Waiten in Ober-Uingarn, welche 1712 im 
Februarid von der Donau überfhwemmet, 7 
und dadurch unfäglicher Schade verurfachet " 


. worden. x : Re) 
8. Andreas-Ritter, fiehe Ritter Orden S.An- 
dreæ ——— ſieb N e, 
St. Andreasberg, fiehe Undreasdug, 

S. Andrews , Andreapols , Hauptftadt der Örafe 
ſchafft Fife in Sho-Schottland, an der Küufte, 
tie it wohl gebauet, und hat einen guten Dar 
fen, eine An. ı4ır geftifftete Umiverfität, ei⸗ 
ne Citadelle, welche aber in Feinem guten 
Stande if, und einen Ertz⸗Biſchoff, welcher 
fi) einen Primarem von Schottland tituli 


ref. i i u DR er a 
8. Angelo , Paͤbſtliche Eitadele zu Roms, fiehe 7 
iEngelsburg. 
8. Angelo, Angelopolis, Stadt und feſtes Schloß 
im Königreich Neapokis , in der Provintz A⸗ 
bruzzo, legt auf dem hohen Berg, ilmonte di 7 
S. Angelo genannt, aliwo man in einer Hohle 
eine aus lauter Felfen gehauene Kirche fiehet. 
Sie bat einen Bifchoff, der nach Consa ger 


hoͤret. m. 
S. Angelo, Angelopoli, Eleine Stadt in der Land⸗ 
ſchaͤfft Eapitanata in Neapolis, welche wegen 
ihrer Lage auf einem Felſen von Natur feſte 
ift, undein Erg-Bifoffthum hat, | 
Sant Angelo di Lombardi, fleine Stadt im Prin- 
cipato oltra, in Neapolis/ Be einem Bir 
ſchoffthum, unfer den Ertz Biſchoff zu Cena 
gehorig. Sieift durch das Erdbeben is64 ſehr 
ruiniret worden. * er 


Kar} 





707 &.Blonifacis SChriſtophori 


eThal Dettnow und Schönau unter fi. 

er Abt war fonft ein unmittelbarer Reichs⸗ 

Stand, ieho aber erſcheinet er nur auf den 

Schwaͤbiſchen Kreis:Tägen, nachdem er von 
Defterreich erimiret worden. 

S. Bonifacio, Fanum S. Bonifacüi, Eleine Stadt 
an den VBicentinifhen Grenzen in ber Bene 
tianifchen Provintz Verona, | 

$. Bonner, fleine Stadt in Dauphine, am Fluß 
Drae in Franckreich. 


S. Borondon; Inſel auf dem Atlantiſchen Meer, | 


ohngefehr 100 Meilen von ben Ganarifchen 
Inſeln gegen Werten. Sie iſt luſtig von Baͤu⸗ 
men und Wieſen, und die Einwohner find 
Ehriften, mar weiß aber nicht, von was Na⸗ 
tion, und was fie vor eine Sprache reden. Et? 
liche mennen, fie märe ſtets mit Wolcken be 
deskt, aber andere fagen, es kaͤmen ſolche ſtar⸗ 


che Slüffe von derfelben in das Meer, welche |S- 


die Schiffe nicht anländen lieffen. — 
$, Brieux, Briocum, Stadt an der Noͤrdlichen Kuͤ⸗ 
fe in Ober⸗Bretagne, nebſt einem Hafen, dar⸗ 
ein aber die groſſen Schiffe nicht lauffen koͤn⸗ 
nen und einem Biſchofft hum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Tours gehoͤrig. m 

S.Brigitta , eiti gewiffes Fort in Savoyen, ober⸗ 
halb Pianerol. ; 

$. Brigitta, Kloſter in der Lieflaͤudiſchen Provink 
Eſthland, nicht weit von Revbel. 

S.Cataldo, Flecken und Hafen in Terrad’ Otran- 
to in Neapolis. 

Santa Gatelina, Jrfula S. Carharine, Heine In⸗ 
fel auf dem Mar del Nort, gegen die Kuͤſte von 
Veragua, in Vord- America. Sie hat einen 
ſehr bequemen Hafen, nebft einer Eleinen Fe⸗ 
finug und gehöret den Spanien. - 

$. Carharina, berähmtes Kloſter unten am Berg 
Sinai, darinnen ſich Griechiſche Moͤnche des 


Heiligen Baſilii befinden, welche groffe Prix 


vilegia erhalten haben. Es ift ein groſſes 
viereckigtes Gebäude, und befindet ſich Da: 
ſelbſt ein Griechiſcher Praͤlat, welcher fich eis 
nen Ertz⸗Biſchoff des Berges Sinai neunet, 
und keinem Patriarchen unterworffen iſt. 
Unweit davon liegt der hohe Berg ©. Catha⸗ 

„zina,melcher ein Stück des Berges Sinai im 
feinigten Arabien iſt. } 

8. Catharina, eine Fleine Inſel in America auf 

" Dem Mar del Nort, gegen den Kuͤſten von 
Neu:Spanien. Die Engehänder befisen anz 


ietzo die Inſel, und nennen ſie die Inſel der |. 


Vorfebhung, the’ Island of Providence, .E8 
befindet fich ein guter Hafen und Citadelle 
darinnen. 

$, Catharina, eine Inſel zwifchen Mexico und 
Veru, an dem Fluſſe de ta Plara, in America, 
gehöret den Spanier. 

S. Chaumont, Fanum S. —— kleine volck⸗ 
reiche Stadt in Lionnois, am Fluß Giez. 

Sanra Chriltina, Flecken in Aragonien, an den 
Dvellen des Fluffes Aragon, allmo ein Daß 
über das Pyrenaͤiſche "Gebirge ift, welcher 
Somport genennetwird. . .. vi 

8. Chriftophori Inſel, eine von den Antilli- 
(chen Sufeln Barlovento, auf welcher viel Ta⸗ 
back, Ingber und Indigo waͤchſet. Es wohne: 


ſchoff bat. m 7 
ten fon auf derfelben fo wohl Frantzoſen als S, Croix, oder S. Crucis Infula, bie Sufeldes be ; 








ſchafft Quir in Süd - America. 
5.C 


5. Claude oder Oyen de Joux, Fanum S. Claudii 


S. Clement, eine Heine Stadt in Ungarn an der. 









S.Chriſtoval ©. Creir . 08 J 
Engelländer; welche letztere 1708 dieſelble 
eingenommen, aber auch wieder 1706 BIRD h 










rangofen depoſſediret werben. Eudlich iſt ſe 
den Utrechtiſchen Frieden 1713 den Engels - R 
länderu überlaffen worden, alfo, daß fieallein = 
von Englifchen U nseikifftige ſol 
bemohnet werden. * N en aus“ 
Engelland berichtet worden, dad das Unter 
aus des Parlaments daſelbſt befchloffen, Diez - 

eIufel zu verkaufen, und das Geid dabor zum 
beften des Publici anzuwenden. Eine andere 
Juſel S. Chriſtophöri findet mar auf dem 
Mari Pacifico, mi von der Lands 






























































heiftoval de la Laguna, Stadt auf gr 
Teneriffa. Cie bie Haustabtber nä⸗ 
riſchen Inſeln, und die Refideng des Gouver⸗ 
neurs über dieſe Iuſelnnnn * 
Clara, $. Glaire, kleine Iuſel in der Baye vom. 
Buayagvil, an der Kuͤſte von Peru in Güb- 
America. | a 


velS. Eugenii, Heine befeftigte Stadt am klei⸗ 
nen Fluß Liſon, in der Franche Comes, und, 
it fieder Sig einer Baillage, liegt 5 M. von 
Beneve, anden Savoyiſchen Grengen. Al: 

bier befindet fich eine fehr reiche und berühms, - 
te Abten , deren Canoniei von gutem Ndel 
ſeyn müffen, und. zum Zeichen ihrer Würde 
ein Bruf-Creuß gleich denen Bifchöffen tras 
gen. Der Abt, welcher ietzo dee Graf von 
Clermont if, bat das Recht, Edelleute zu 
machen, natürliche Kinder au legitimiren, dag 

Jus virz & necis in peinlichen Sachen, und an ⸗ 
‚dere Regalien mehr, welche fonft nur ſouverai⸗ 


nen Haͤuptern zukommen. 


Sau. PAR 
S, Clou, Fanum S. Clodoaldi, lecken An der Isle 
de France an der Seine, 2 M. von Paris, und 
hat der Hertzog von Orleans hieſelbſt einen 
prächtigen Vallaſt. Das Gebiete dieſes Orts 
iſt wegen der Ertz⸗Biſchoͤffe von Paris, welche 
daffelbe befigen, 1670 zu einer Hettzoglichen 
Pairie erhöhet worden. Koͤnig Heinrich der 
IN wurde 1589 allhier erftochein. 
S. Colombano, Fanum Divi. Columbani, Heine 
Stadt in einer Iuftigen und fruchtbaren Ges 
gend, zwifchen den beyden Flüffen Sambre 7 
und Olona / in der Laudſchafft Lodi im Her- 
Bosthum Meyland in Gtallen® 
Santa Colomna, eine Abtey in Catalonien, au 
einem jähen Selfen, allwo Anno ızıı einige 
Befeſtigungs⸗Wercke angeleget wurden, weil 7 
IK zur Bedeckung der Stadt Dftalrie dienen 
olten. j 
S. Cornelii-Miinfter, f. Cornelii-Mlünfter. 
8. Cornelius-Had, fo heiffet ein warmes Bad zu 
Aden, im Hertzogthum Tulich. re 
S. Croce, Parts S, Grucis, Stadt im Gebiet der 
Republic Nagufa, hat einen vortreflichen 
rat der ihr nebſt den beyliegenden uſeln 
gehoret. > Ar 
S. Croce, Stauropolis, Stadt it Klein: Aſien, in. 
der Landſchafft Earien, welche einen Ertz⸗Bi⸗ 


— 







©. Dimitri 8 Emei ra * % 


con den: —— F Dimitri, fiehe Andramitti. * Bet, 
| ransofen gehörig; 8. Dizier, S. Didier, Fanum S. Deſderi 

olonien datauf. | #icopols, eine kleine Stadt an der Rare N 

. — Gamorea Villa- | "Champagne, in der kleinen Landſchafft Le 
oblntz — Douroy — in) — allwo die Marne anfängt — m 






Ir 171,065 
2 agent, k 
sand u ee kleine Stadt an. Ss; Dobreriwa;fiches. ‚Benigna. y 
rl Ber ine no * J a ii Galle 8. fe 0, Infula S. nenn Hauptfiadt der. 
tancas; I rd⸗ nſel &t.Dominge in Nord⸗Ameriea mit ei⸗ 
Sanra Cruz, Cap d’ Aguer, —— belelig⸗ her ſaten Sauer umgeben, an der Suͤdli⸗ 
„ft Staht nebft einer kleinen Eitadelle und ei⸗ chen Küfe, am Einfluß desgluffee Ozamo all⸗ 
em guten een Königreich Sos in Afri⸗ ws fienmt einem guten Hafen und einer feſten 
—F Die ieſen ha — et,  Eitadelle von ⸗ Bollwercken verfeben if. Sie 
er —* ige Bam“ Sus, inges | fer, a In —— u die 
n ſel, und hat eine Univerfit ent- Cam⸗ 
— Stadt auf de Ran ner, Münte, ‚Königliche "Audientiam, deren - 
en Inſel Teneriffa hat wohl geba Präfident allein vom Konige dependiret, und 
‚einen fchönen afen teihen » Ochangen einen Erg: Bifchoff, welcher den Titel eines 
„es 3 J a el Primats von Indien führet. 

«a ruz de la Sie arancası S. Domingo, Hifpaniola, Irfala $. Dominici, el: 
Stedt an rn ni America, und 9 me ber Kai’ Biee ans Infein, 
Rt Hein Crank — $ n auf dem Mexicamſchen Neer bey Nord Ame⸗ 

um gehöre unf : 8 Ers= Bir rica gelegen, bat 1500 Englifche. Meilen im. 
Be — —* et unter das Ertz⸗ Bi⸗ infange und iftalfe eine der geoſten Se 
ine ſehr rleine Sufel auf in der Welt, Aus dieſer Zn nfel, welche fru 


J— 
prians‘ ’ 2 
—— Rees nicht weit vonder Kür bar iſt, wird viel Zucker Ingwer, Ambra, Le⸗ 


der und Wachs geführet; auch giebet es 
—* ein Zungfräulich Stift; eine Meile von] Gold⸗ und Silber-Gänge, aufı welchen aber, 
—— is, welches verfiorbene' Madame de 


Bene a iſt hun — — 
nach ESuͤ eſt durch ein langes Gebirg 
— — — — 2 Theile abgefondert. Yufdemjenigen Thei⸗ 
8 if — daß die Nonnen. alibier | Je, welcher gegen Weſten des Gebirges liegt, 

"über die gewöhnlichen Vota noch das vierte 


„haben die Frantzoſen die Fleinen — 
| ——— ihre Lebens⸗ Zeit zu Erziehun n «Grand und Periz Cours Grande und Petise 
bdesſenigen Frauenimmers anzuwenden / wel⸗ 
ie ihnen der Koͤnig benennen wird. 
Damian; oppidum, Feſtung im 


Anec, Cap de Nipe, Leogane und Die Colonie des 
amianoy 5 
ertzo Br — in der Landſchafft 


vie⸗e Spanier hingegen beſi⸗ 
n Italie 
6. David, 1 und —* bewohnte Stadt i im 

eſtenthum — in! * Grafſchafft Pem⸗ 
ock in —— r Biſchoff gehoͤret 

a den Erg + Bifche zu Eatiterburg: 
Ss David, Dewanaparnam; feine Malabarifche |S- 
1ele- Stadt und feſtes Caftell der Engel⸗ 
aͤnder, auf der Malabariſchen Kuͤſte Coro⸗ 
mandel, in Oſt⸗Indien in Aſien 2 Meil. von 
J Sranavebär, und 24 von Mandras, two die 











































und find ihre sornehmften Derter dieaupt⸗ 


und Fago. 

San Domingo de la Calgada, Heine Stadti im. 
‚Königrei Stavarra,in Der Landfchafft Rioja, 
anden Grensen von Alt-Cafilien. 







reich Navarra in ı Spanien, woſelbſt fi) die: 
- Bilgeim von St. ago fleikig elnfinden wegen 











unſchuldigen Pilgrim pefeheben. 





Rath und die Dätifhhen Milkonarli eine Ey: | ,, nezia, und eine von.den Snfeln Zrentiti. . .* 
angel ult angeleget haben. S.Donaes, ftarcke dortreſſe im Defterreichifchere 
‚Ss Demeter; $. Demseriioppidum, groſſe Stadt in Flandern, nicht weit von Gluys gelegen. 
* ‚ber ande —— Selabonen, am San Donato, Gtadt im Kirhen-Staaße, in der 
Fluß Sauin lingern. CGampagnadi Roma, 
Er Denis Fanım S. Dionyfis Stadt am Fluß San Donnino, ſiehe Borgo diSan Doraide, 
Erou, in der Isle de France, 2 M. von Paris, 8. Edmundsbury, ſuche Bury. 
- — beruͤhmten Abten, deren Abt alles ; S. Elmo; heiſt ll Schloß der Caſtell in 











* t der Koͤnig in Franckreich iſt, und darinnen der Haupt ſtad aletta anf der Inſel Malte. 

ie Königlihe Krone und. ‚anderer Koͤnigli⸗ Rahe bey den 

ee verwahret wird. Inder Kirche iſt welchem ieder Krancker ein geräumlich Zim⸗ 

— —7—7 — der Könige in Frauckreich und mer kat, und von den Rittern felbft in guter 
Abt daſelbſt iſt zugleich ein gebohener| Ordnung aus Silber bedienet wird 





Rath — ——— zu Varis. 8. Emeran, gefuͤrſtete Abtey su Negenfpurg, Be⸗ 
8. Denys, eine reiche Abtey in Hennegau, se | nedictin. gs Orbeng,derenXebte ieboch auf den 
weit m Mons, ſo — dem Reichs⸗Taͤgen kein beſonderes Vorum und 
oc chgehoͤret. Semnsd niet ah den übrigen Praͤlaten 

4 nur 





Ben alles, mas gegen Dften des. Gebirges if, 
Stadt F Domingongbft den Städten la Vegan 


Dominicoypm, Damm ,fleine Stadt im Koͤnig⸗ 


eines Wunderwerecks das daſelbſt am einem J— 


Eug ellander einen Gouverueur und Geeret⸗ ‚San Domino, Hleitte Inſel auf dem Golfo diVe- Ben. 


ben ift ein prächtig Spitabin. » 



























































































S.Cmerin Santa Fe 


nur ein Vorumcurtarum haben, Anno 1732 
er. Teile Stift vom Kanfer in dem recht: 
Fr kigen  bergebrachten Reichs + Fürften: 
Stand nicht nur beftätiget, fondern auch aufs 
neuc erhoben, und erhielte das Diploma hier⸗ 
Über am ı6 Detober, | 
S. Emerin, ſiehe S. Amarin. 2 
S. Erini, Santorini, Infila Helene; oder Therefe, 
Juſel des Archipelagi, den Tuͤrcken unter: 
morffen. Sie beftehet aus lauter verbrann: 
gen Steinen, und wird ‚ein einkiger 
Brunnen daraufgefunden, fondern das Ne: 
gen⸗Waſſer in Ciſternen gefaffet. Es ift auf 
berfelben ein Lateiniſcher und ein Briechi- 
ſcher Bifhoff, liegt 28 Meilen von der Infel 
Candia, und nicht weit davon hat fich 1707 
eine neue Eleine Inſel aus. dem Meere; erho- 
ben, welche gleichfalls von lauter verbrannten 










2 tägiges Erdbeben berfuͤr gebracht worden. 
Sie fol wie ein Backofen ſtets brennen und 
—— und einen uͤbeln Geruch von ſich 
geben. 2, 22 

8. Efprit, le Pont S, Efprit; Farum oder Pons Spi- 
rirıs Sandli, mittelmaßige Stadt ander Rho- 
ne zur rechten Hand in Languedog, nebſt einer 
feſten Citadelle Hiefelbft if eine der fchönften 
Brücken in Europa. kn 

5, Eftevan de Germas, Eleine Stadt am Fluß 
Douro, in Alt- Eaftilien, nebft einer Eleinen 
Sraffhafft gleiches Nahmens, dem Hertzog 
ven Efealona gehörig. ; 

$. Eftevand’ Acoma, fiehe Acoma. 

5. Eftienne de Furens, Furanum, oder Fanum S. 
Ssephani, Eleine Stadt am Fleinen Fluß Zu- 
rend, in der Landichafft Forez, 10 Meilen von 
Lion. Man ma 
und Meffer. 

8. Euftachii Inſe 
Infeln Barlovento in Nord-America, & 
geboret den Engeuändern, welche fie 1690 


den Srankofen abgenommen haben. 
San Fangon, Fanum S. Facundi, Heine Stadt 


und Schloß am Sluß Cea, indem Konigre 
S.Fe, Fanum S. Fidsi, die Hauptftadt und Reſi⸗ 







dentz des Spaniſchen Gonverneurs in Reu⸗ 
Mexieo, inder Probintz Veragua, in Hord⸗ 
America, allwo ein Schmelt:H Sil⸗ 





ber iſt, ſo daherum gegraben wird, 
„Santa Fe, Fanum S. Fidei, Eleine Stadt it Koͤ⸗ 
nigreich Grenada, am FlußXenil. 
Santa FE, Fleine Stadt in Varaguay, in det Pro⸗ 
vintz Rio delaPlara in Sud- America, mo der 
en in den geoffen Flu 
e 











Santa F& de Bogora, die Hai dt des neuen 
Koͤnigreichs Granada, am Fluß Pati in Terra 
firma in Süd-America, allwo fchöne und ein⸗ 
traͤgliche Smaragd⸗ Bergmercke zu finden. Sie 
bat ein Ertz⸗Biſchoffthum und ein hohes Tri⸗ 
bunal, deſſen Praͤſident zugleich Gouverneur 
"über ietztgedachtes Koͤnigreich it 
Santa Fede Granada, Stadt in Reu-Mericö,n 
Fluß Nort in Rord-America. Sie liegt ug 
Pr. 





Steinen zufammen gefeßet ift, und Durch ein |. 


ic, | — 
chet hiefelbft gutes Gewehr | San Franciſco, Rio de San Franciſco, Parapitinga, 


L, eine von den a ir 
ie). fi f 
) | S.Frangois Xavier, ſiehe Agrigan. 


ovolckreiche Handels-Stadt am Fluß Steinach 


B Plata 
Santa Fe de Antiochia, Feine Stadt in P Ä Hyan,| d 
am Fluß St. Marthä in | 

f 
































S. Feliee S Gall ı1ze. 
allen Spaniſchen Colonien am meitefien ge 
* Norden, und hat ein —— 4 
den Ertz⸗Biſchoff von Mexico gehoͤiggg. 

$. Felice, ein haltbarer Ort und, Noſen in dem 
Cpanifhen Koͤnigreiche Lrenn. 

Sant Felice, Oppidam S. Felici, kleine befeſtigte 

tadt an den Grentzen Be ee | 
ranbola, im Hertzogthum Modena. — 

San Filippo d’ Argirone, ArgyriumsEleine Stadt 
am Fluß Jarekta, im Val di Demona in Si⸗ 
eilien. a ee 

San Filippo, Fuerte, gufe Seung der VPortugie⸗ 
fen auf der Juſel Tereera. 4 

San Fiorenzo, Fanum S.Horentii, kleine Stadt 
am Golfo di Nebio, auf der Inſel Sorfica, 
— Befeſtigungs⸗Wercke geſchleiffet 


ind. er > 
S. Fiorenzo, Fiuminale, Fluß in Corfica, welcher 
ſich in den Golfodi Nebio.ergeufl,. ar 
S. Florian, lecken und reiches Kloſter Canonico- _ 7 
— nd et 2 Ober⸗Oeſterreich, 
zWwiſchen Steyer und Litntz. 
Si „Janin Fanum 5. Fl, Stadt am BergCental, 
am Eleinen Fluß Lader in Auvergne. Sie bat 
ein Bifhoffthum, welches unter den E 
Bifchoff von Bourges gehoͤret. A 
S.Foy, Fanum S. Fidei, Eleine Stadt am Fluß 
Dordogne, in derZandfchafft Ugeneid. ,. 
S. Francifci Cape, hohes Vorgebirge in Gud- > 
America, welches fich. gegen Peord » Wehen 
in das Mar del Sur erfireddet.. 
San Francif£o(Gabo di) Borgebirge an der Suͤd⸗ 
lichen Kuͤſte der Caffres in Afriſiſe 4 
San Franciſco de Campeche, eine kleine Stadt 
. in der Audientia von Merico in Nord-Ame 
r 
groſſer Fluß in Brefil, in Süd-America, wel⸗ 
cher in ben Terris incognitis entfpringet, und 
Hin das Brafilifhe Meer ergeufl. > 


S. Gabriel, eitne von den Aorifchen Anfelm. 
5. Ball, Fanum S. Galli, mittelmäßige aber : 


in der Abtey S. Gall, allmo infonderheit viel . 
‚Leinwand gemachet wird, ift nicht groß, aber 
- wohlgebauet.und mohlbemohnet. Die Ein- _ 
wohner find Reformirter Religion, und it 
fie eine Republie, welche nicht unter des Abtes * 








en Zürd 
Der Abt von St: Gallen hat 
gom- feinen Fürftlichen Hof,  ” 
Abtey von dern Roͤmiſchen Kanfer 
het aber auchmirden Schweikern 
de, und ſchicken die 4 Cantong Zur, 

Lucern, und Glaris als Schirm⸗ 
Herren des Kloſters St. Gallen einen Lande 
Hauptmann nach Wyl allwo er 2 Sahr fiket, 
und alsdenmabgewechfelt wird. Der vorige 
Abt Leodegarius hat einige Jahr mi 
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' der Grafſchafft Toagenbutg ſchwere 

€ ten gehabt, indem ihn diefe allein | 
. yorihren Heren erkennen follen, nooyn fie fich 
‚aber nicht verfiehen wollen, fondern fich dem 
Abte, als er einige Beränderung 1704 in Re⸗ 


wider 











* al ihrem Vorhaben von 
an 







Zu — An.1712 zwiſchen beyden Par⸗ 


twhehen 


u: 
4 te von S Gallen ein gankes Land erober⸗ 
se 9 die Catholiſchen ane 










Neformirten Cantonen Bern 











—* ifchen Cantonen zum gzutit⸗ 
en Vergleich accomm 2 






Aumen muften, wie denn am ıo Aug. 1712 








Abtvon S. Gallen zu anderweitigen | 
g ge Sarah ausgefert, auch im May 
' zu Ro 

Mit ihm getroffen tworden. Diefer unrubiz| 
Be Abt farb endlich 1717 imEpilio inDeutfch= 
an ee an feine Etat Fam den 16 Dee. 
. Der friedfertige Water Sofeph, aus dem Ger 
.  T&blechte von Rudolphi und von Laybach aus 
















fen der Abtep eine Capitulation machten,dag| 
erohne ihrer@onfene eher Krieg noch Frie⸗ 
den ſchluͤſſen, noch andere wichtige Dinge 


















am S Galmier. CC 


— Baer, dag fie fich durch Vermitteling | S. Beor 
r unparthe  oütlie] 9 
odiren, und darinnen S. Ge 


rk J 
we. 







dem Schwartswalde, 


‚bormahls Benedictiner Ordens. \ 
S. Beorgen, fhöner Marcktflecken im Atter⸗ 
‚got in Dber= Oeſterreich/ bey dem Schloffe 


Kogel: 


* Bayreut hiſches Städt int — 

nen d Zürd ‚welches An. 1405 

J e n, Dagegen aber der Abt die) den 16 Nov. als andem Geburts⸗ Sage des 
a nben, ögege ‚, damahligen Bayrentifchen Erb-Prinkens, 

hernach aber regierenden MarekgrafensGenrs - 

ei bintigen Kriege gefomnten, | ge Wilhelms, ihres Frndatoris, mi 


ander Refideng Bayre 


* 


garn, in 


“ 


yhach aus| m einen Diretorem, 
daͤrnten gebärtig,mit welchem die Neligieus| re 








‚von Roth 


» Sachen dr fuchte, befftig) S. Georgen am See, kleines neu -angelegtes 


in dem Unter⸗Innthal gelegen, \ 
genberg, kleine Stadt in Ober⸗Un⸗ 
er Grafſchafft Zip. 


ps. 


orgenberg, fiehe Beornenberg, 
« den Dernern und Zürchern viele Vortheile S. Beorgen-Schilö,mennete fich Die in Bund 
ein! iſten 1 u i en aietenfchafe in Schwa- | 
ein General-Friede gefchloffen,und Der Streit “ben, welche ihren Aufan 
-Snedem dh em | ‚nommen,und den 9-6 
ıMayı mier führte,melches abe 
chach ein Interins DVergleih| @ 


g im ı4 Seculs ges 
eorgium in ihrem Pane 
r die Böhmen nicht zu⸗ 
ben wolten, und alfo zu diefem Bündmiffe . 
Anlaß gaben. Es hat fichhernacy imıs Se- 
|  gulo, als das Fauſt⸗Recht aroffe Unruße im 
Reiche machte, die Sränckifche und Elfagifche 
„ Ritterfhaftt mitdiefer vereiniget,ing Claffen 
m, gewiſſe Ausg⸗ 
ge und Raͤthe unter ſich erwehlet — 
194: 


ifche und Elſa 


diefesBindnig von Dem fo genannten&ch: 


ur Zeit Caroli V tieber auf 
8. 


biſchen Bunde gantz unterſchieden und hat 


ufgehoͤret. 


unternehmen folte- Hierauffind endlich die |S. Georgi, fiche Maderafpatan. | 
Sricbend Cohferenkien am. 6 San. 1718 zu |S.Georgii.Lanal, fieheBrilo. — 
Baaden angefangen, und an ıs Jun. gefchlofz |S. Georgii Znfel, eine von den Agorifchen In⸗ 





En worden, darinne denen Toggenburgern 
alle ihre Rechte nebft ber frepen Religiong- 
Übung befätiget und den Abte feine Länder] 
' wieder eingeräumelworden. 1. 
S. Galmier, Eleine Stadt in der Landſchafft Fo⸗ 
» 26, in Dem Haupf-Gouvernement Lipn,alltyg 
‚fi ein Nlaun-Brunnen befindet, 
San Gavino, Hafen nebft einer Kirche in Sardi⸗ 
ien, am EinAußdes Fiuffes Torres. 
$. Geminiano, ein Zofcanifches Gtädtlein, dem 
Sroß Hertzog von Flosenggehörig. 
S.Genais, Infula S.Genefi,Sinfel der vielmehr 
‚alba sniel in Provence swifchen dem Mit: 
1 Meer und dem Meer von Marz 
a A 
‚einDrtim Mantuanifchen. 


— 5 
Stadtlein zwiſchen Bontroifir 
mo ſich bie Guher in die Rhoneftürget. . 
S.Beorg, Örenß - Feſtung indem Windifchen 

Land in Ober-Ungarn.Ein anderer Ort diefes 

noch einer SR.conPresbura frei @rähten | 
| einer 2 M.vonPresburg,fo adtlein| 
BuiBiolgie, 77:2 N 
eorge, ſiehe Maderaspatan. 3 
S.Beorge, vornehme N Ray 

Abtey in Karnthen auf eine lufl gen gel, 
wiſchen ſchoͤnen Baum-Gärtenerbanet.: 
>. Georgen, Wuͤrtembergiſches Klofgr auf! 
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s. | | 
8. Georgio dellaMine, Flecken, Hafenund Fort - 
ander Gold⸗Kuͤſte in Guitten in Africa, zwi⸗ 
ſchen dem Capo Corfo yud 


fin und Courdon, N Dder 


18. Germain de Prez, Ybfep in 
$. Germain en Laye, 
Flecken in der Isle 


lern ſtarck verarbeitet wird 


Georgii Ritter, f. Ritter 


—— 


zu 18, ihres Fin nit einen 
ne Die ern; groſſen Feſtin eingemweihet worden. 
Zürcgitdlihe Peorefen machten tem S. Beorgenberg, Jergenber 
n 


Bee En 


1 Benedieti⸗ 
ner-Abten in Tprol auf einem hoben Feifen, 


ſeln in dern Atlantifchen Meer, weiche aM, - 
lang, und > breit if. Sie gehoret den Vor⸗ 
‚tügiefen, umd ift voller Wälder und Gebirge, 
Sonderlich waͤchſt dafelbft Hiel Cedern⸗Holtz 
welches von denen daſelbſe wohnenden Künfte 


vonS,;@Beorge, 


Capo .de tres,Pun- 


tas. Diefer Drt wird von den Holländern bes 
feffen, welche ihn den Portugiefen abgenom⸗ 
ha 9 


men habe 
S.Geotgio Maggiore, ſiehe S.Giorgio Maggiore. 
19. Gergeau, kleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen 


Provintz Orlean 


vis, am Fluß Lolre/ tiber wei⸗ 


er. Aoufte, ein Sapopifcheg), Len daſelbſt eine teinerne 





Brücegebet. 


un, « Gervais, Saupyifcher Fles 
se Eee He St. Bernhards Berge, ll 
Ein anderer gleiches Rahmens liegt in bem. 21 
Thyal Berufa,un finandererbeySt.: Ye, - 11 
ehnweitVerceli.” a N ah 

"Germain, Flecken 


URN DR 


* 


Flecken in Cornwall in Engelland, 
welcher Sitz und Stimme im Parlament 

Sat, und Deputirtedargufchicket. - 
Srandreih. 

Fanum S. Germani in Lajag 
der Isle de France,an der&eine,siwiz 
ſchen Paris und Poisfi, bey dem Wald Laye, 
ki ren Varis/ und iR Die 


li 











15 San Germano  &, GptyardsBerg 


jährliche Meffe alldaberükint. Es ift bafelbft ı 


ein Königlicher Vallaſt. Dieſer Ort it auch 
Deöiwenen bekannt, weilder vorige König Lu⸗ 
dovicus XIV Anno 1638 dafelift gehohren, 
und 1679 zwiſchen Franckreich Schweden und 
Chur - Brandenburg ein Friede alihier ger 
fchleffeu worden, Ar «s 

San Germano, kleiner $lußin Terra di Lavoro, 
in Neapolis, welcher fich in den Fluß Gari⸗ 
gliano ergeuſt. 

S. Gertruydenberg, fiehe Gertruydenberg. 

5. Ghislain, ſiehe S. Guislain. 

San Giaon; Arx S. Fuliani, wobhl befefigter Fle⸗ 
den in Vortugall am Einfluß des Tagi. 
Diefer Ort iſt gleichſam der Schlüffel zu Liſ⸗ 


—8 


a un 
S. Suelfs -S.Hilaire me - 


birge, an den Grenken Der Schweitz des Male 


lifer:Zandes und Graubündten,sisiichen vem 
ersogthun Aoſta und der Proving Belap. 
er Berg de la Fourcheift ein Theil diefes ho⸗ 

ben Berges, und -entfpringet auf demfelben - 

der Rhein, die Ruß, die Aar, die Rhoue und 


der Zefin. 


— 5 Gueli, Step am Fius 


Zero, im Hertzogthum Parma in Stalien, an- 
derthatbe Meile von der Stadt Parma, wel: 
ches vonder in der Hiſtorie berühmten Par: 
Eon ber nein erbauet und alfo genennet 
worden. ’ 


S. Guislain, Fanum S.Gileni, Beine Stadt nebft 


abon. } 
S-IGilles, Fanum S. Zgidii, Heine Stadt nicht | 


weit von der Nhone, in Niiedersfanguedse, iſt 
s, eine Groß-Priorey des Maltbefer-Drbens. 

" Giorgio, Oppidum S. Georgi, feine Stadt, mit 
‚einem ſchonen Schloß in der Provins Cana⸗ 
vefe, in Piemont. Sie iteinem Grafen un: 
terworffen, welcher fich di San Giorgio ſchrei⸗ 
bet, und feibige von Saupyen zu Lehn träget. 
Sie liegt zwiſchen zwey Heinen Fluͤſſen, nicht 
weit vom Fluß Dreo, und wird gemeiniglich 
sum Unterfchied der andern Städte, fo eben. 
Diefen Nahmen führen, S. Giorgio dı Canave- 
fe genennet. : 

S. Giorgio Maggiore, Infula S. Georgii Majoriss 
eine Juſel auf den Golfo di Veneria, nahe an 
der Stadt Venedig. Die Patres Benedidini 
bewohnen fie, und haben ein Klofter dafelbft, 
welches einee von den reichften und ſchoͤnſten 
inStalien if. Die Kirche dafelbft ift fehr präch- 
tig und Liegen unterfchiedene Hertzoge von 
Venedig darinne begraben, wie man denn 
auch vorgiebt, J der Coͤrper des erſten Maͤr⸗ 
tyrers Stephani daſelbſt liegen ſoll. 

Giovanni, Caſtrum S. Joannic, Caſtell im Her⸗ 
tzogthum Piacenza, nicht weit vom Fluß Po, 


8. 


des Kapfersüberlaffen, dem es auch na 


einer Abtey im Hennegau, am Fluß Hain⸗ 
2 Meilen ven Mon, ward Anno 1708 000° 
den Altürten mit Liſt erobert, aber bald dar⸗ 
auf von den Frantzoſen wieder gemonnen.Sie 
gebörte font den Spaniern, und ihre: ges 
ſtungs⸗Wercke find Auno 1677 von den Franz 
tzoſen gefchleiffet worben.- Im Jahr 1709 | 
aber wurde diefer Ort nach der Schlacht bey 
Bleausies mit dem Degen in der Fauſt son den 
Alllirten erobert, auch nach der Zeit einiger 
maffen wieder befeftiger,und im Litrechtifchen 
Srieden Anıtıo 1713 den Holländern en * 








e⸗ 
hends im Badiſchen Frieden 1714 eingerdu⸗ 
met worden. Allhier beſindet ſich auch eine 
reiche Ahtey des heiligen Gisleni, über welche 
der Abt in geiſtlichen und weltlichen Sachen ° 
zu befehlen hat. 2 


s. Hebri, Stadt in Nieder⸗ Languedoe in ber. 
Narbo 


8. Heerenberg, ſiehe Zerenberg Ras 
8. Helena, eine Inſel auf dem Gelfo di Venetia, 


3 M. von Viacenza, it ızoı von den Frantzo⸗ 


ſen etwas fortificiret worden. 

+ Giulio, kleine Juſel auf dem Lago d’Orta, 
im Herkogthum Meyland, welche unter des 
Biſchoffs zu Novara Jurisdiftion ſtehet. 

Soar, S. Bewer, Fanum S. Goari, kleine 
Stadt in der niedern Grafſchafft in 
bogenjenfeit des Rheins. Sie iſt befefliget, 
und folte vermöge des ltrechtifchen Friedens 
Heilen: Caffel diefelbe beſitzen, und ein FEqui- 
yalent an Heſſen⸗Rheinfels dafür geben. An. 
3718 aber mufte fie dieſem Haufe reftituiret 
werden , iedoch erbielte Caſſel 1734 das Jus 
prefidii, 

S. Boarshaufen, Eleine Stadt, diffeit des 
Nheines, in der niedern Graffchafft Eatzen 
elnbogen, ©. Goar 4 über, und wird fie 
durch dag feſte und auf Mmem hohen Felſen er: 
baute Schloß, die Lay genannt,/ bedecket. 

S. Gothard, Stadt nebft einer reichen Abtey 
an den Steyermärdifchen Grenzen, in Vie: 
der Ungarn, mo der Fluß Lauffnitz in die 
Rab fällt. Ar. 1664 wurden die Tuͤrcken 
daſelbſt geſchlagen. 

S. Gothards⸗Berg, Adula Mons, Alpes ſum- 


ma, ein berühmter Berg auf dem Alpen⸗ Ge— 


— ee ee ee 


S. 


S. 


uud 
den Küften von Angola —— 


S,Helene Dorgebirge, lient an der Kuͤſte un 


S.Helene du Lac, sder St. Zelera am See, 


$. Hilaire, eine von den Pithy 


Didces von Beziers, 7 Meilen von 
tie, gegen Nord- Ofen. 


ganz nahe bey Venedig Sie ift zwar Flein,aber 
luſtig und fruchtbar. Die batres Oliveranihgs 
ben eine ſchoͤne Kirche und Klofter dafeibk, 
Helena, Schloß uud Herrſchafft in Ober⸗ 
rain, den Deutfchen Drdenssftittern zu 
ahbach aehörie. Se 
Helone - nfel, Fleine Tafel des Aethiopi- 
fehen Meeres in Afrien, melde die Eugellaͤn⸗ 
der befien, und Das Fort S. Helen daranf ” 
erbauet haben, Die Oſt⸗Indianiſche Sees 
Sohrer pflegen ſich alihier zu ergoicken, und 
aufs neue mit frifchen Waſſer zu verforgen, ° 
daher jie auch Diefelbe die Herbergedes Med 
res zu nennen pflegen, und hat ſie nicht üben 
so Meilen im Umfange. Eine andere In⸗ 
fel St: Helena findet fich wiſchen diefer uud” 




















Yieu: St, szelene genennet wird, und noch 
eine andere Inſel, St. Helenä,ift eine von den” 
Sorlingiſchen Sufelnin Engelland, 
Doito in Bern, in Süd = America, 7 
ein Savoyiſcher Flecken, fo durch eine groſſe 
Wieſe von dem Schloß abgefondert wird, vom. 
welcher Wiefe fchon der halbe Theil nach” 


Dauphine gehöret. vB 

ufifchen Inſeln auf 
dem Mittelländifchen Mesr, nahe an der In⸗ 
fel Dvira, bey Spanien. 3 


Re. e Hinointe S. Jago 
J Hipolyte, Stadt in Ober⸗Elſaß an den Lo⸗ 
Do Srengen, ae der. in 
Franckreich Anno — dem Hertzog dom: 89: 
thringen abgetreten. 
'$. Honorati - Inſeln, fiehe Lerins. 
$. Hubert, Stadt I BE im Oerostpum 
PEN. illon im fft Luͤttich. 
ſiehe DAR, 
5 icob von Lompoftel, 
Beh Abten indißerre 
‚Sebiete, = Meilen von St. ‚Zeit am Pflaum, 
den Aug — —* 
S. Jacobi, ſiehe S. Jago > 


uche Compottella. 


$. Jacobi - Infel, eine vom den Inſeln Sale; 


% pa, ‚auf dem Mari Pacifico, in Suͤd⸗Am 
Sabre, fieße Ritter von St. 
8. Jago , ift eine der geöffen und confiberableften 


Juſeln des Capo Verde in Africa , liegt auf 
„dem —— er, bat ul en AR 


Länge, und gehöret den Wortugiefen. Gie 

bat zwen Häfen, deren einer Praga, der andere 

" Porta Revora Corca heifjet. Die Hauptſtadt 
biefer Snfel heiſſet gieichfalls S. Tago, und | 
einen — Biſchoff, welcher unter den 
Biſchoff nach Liſſabon 

die andern Inſeln 
dieſer Inſel eine a te Sekung, Porto de Ca- 
nifos yeiffet , und noch ein Staͤ sen S. Tho⸗ 


t, 
S. Jago , le: Fluß in Sid-America, in der 
+ Broving Doito,, theilet fi in unterfhiedene 
Arme, un fälle indagMerdelZur.  , 
S. Jagode Cacem, Stadt aufeinem Berge in der 
Portugiefifchen Provinz Alentejo, anderthal⸗ 
be Meile von der See. 
-S.]ago Cavallero,, Eleine Stadt auf der Inſel S. 
ringe in Nord⸗Ameriea. 
ant Jago de Chili, „ Daupt-Gtadt in in der Land⸗ 
Köatghili, am$ 
Pr iſt siemlich groß und volefreich, und 
efideng des Gouverneur, mie auch des 
his en Sr bunale bon gantz Ehili, a Bir 
offthum geböret unter den Ertz⸗ Bifhoff 
von Lima, Diefe 
Siebe Chili. 
Ss. "Jagodi Compoftella, ſiehe Compöfella. 
‚sage nt Jago de e Cuba, kleine Stadt an der Küfte der 
t a, in 
— welchen ei Citadelle bede⸗ 
Fr Biſchoffthum — er den) 
E-2 of iu ©. Doming 
gang Jago del Eftero, Stadt in 
der Landfchafft TZucuman, am Fluß Eftero, 
' alte der Spanifche Gouverneur von Tue 
n refidiret. 
ago de Guatimala, Stadt in der provin 
"und an den Fluß Guatimala in NReu⸗ Spanien 
in Nord⸗America. Sie hat eine Univerſitaͤt, 
‚ein unter den Ertz⸗Biſchoff von Mexieo gehoͤ⸗ 
riges Biſcheſſthum, und eine Audientiam, de⸗ 


N America, nebft einem) 


ren Gericht barkeit ſich über 7 groffe Provingen 


erſtrecket. Sie ift auch die Reſidentz des Ger 
neral =: Gouverneurs folcher Probintzen, wel⸗ 
ee unter Eeinem Vice Koͤnig ſtehet 
S.] 250 de — Stadt in der — 2 Vene⸗ 


‚im Caſtuaniſchen 


oͤret und uͤber 
ugebietenhat. Es iſt auf 


Stadt | ol verfunden fon. s 


"America in| 


Sant Jago S. Ildefonſe iz - 
zuela, in Suͤd⸗Ameriea, 7 Meilen vom Gol- 
fo di Mexico. 
Mia de las Valles, Fleine Stadt in der Au⸗ 
tia Mexico, in der Landſchafft Panuco,am 
Fluß diefes Nahmens, in Nord-America, 
8. ae alſo heiſt derjenige Konigliche Walaft 
n Weſtmuͤnſter zu Londen, darinne nach Ab⸗ 
— des Schloſſes Whitehall ſeit 1694 
die Könige son Engelland und ſonderlich die 
Königin Anna refidiret haben. Es iſt ein ale 
les Gebäude und nicht ſonderlich groß, bat 
aber einen treflichen Parc mit fchönen Bromer 
naden, fo St. James-Parc geneunet wird, und 
darinne allerha nd Wildpret derlich Tan⸗ 
nen⸗Hirſche Ahroient:regierende Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt aber reſidiren in Whitehall, 
nachdem die ſes Schloß vortreflich wieder auf⸗ 
sebanet worden. 
S. James, Fanum $.Facobi, Eleine befeſtigte Stadt 
auf der Inſel Barbados, in Werts Indien. 
— — * ee — 
ean, Hafen aufder Inſel Terrene ord⸗ 
ea darinnen meiftentbeils Engliſche 
Schiffe liegen ; er ward Anno 1708 von den 
Srangofen erobert, aber auch Anno 1709 wie⸗ 
der verlaffen nachdem fie dieſen Ort zuvor 
gebrandſchatzet, Die Fortification demoliret, 
und alles Gefhüre mit ſich weggefuͤhret 


hatten. 
ean, Juſel in Neu⸗ Frauckreich an den Meer⸗ 
ufen St. Laurentii in Nord⸗America, alle 
wo Die Frangofen einige Colonien haben. 

S. Jean, Flug in Neu⸗Franckreich in Nord⸗Ame⸗ 
rica, SE, ſich in die Frantzoͤſiſche Baye 
ergeuſt. 

8. d’Angeli oder d’ Angeri, Angeriacum⸗ 

Stadt am Fluß Boutonne, in Saintonge. 

La SSefefigungs- Werde find gefchleiffet. 


S. 


S. Jean de Laune, Zaxdona, Eleine Stadt an der 


Saone im Hertzogthum Burgund. 


ug Maige in Eüd-Ameri«| S.Jean de Luz, Zuifum, Stadt in der gandfehafft 


about in Gaſeogne / im der kleinen Landſchafft 
le Pais des Basques, am Einfluß des Fluffes 
Urdaeury ins Gaſconiſche Meer. Es wer⸗ 
den daſelbſt Schiffe gebauet. 
ean de Maurienne, Mauriana, Fanum S. Jo- 
nn in Mavriana, kleine und offene, aber 


ſchoͤne Hauptſtadt der Graffſchafft Raurlen⸗ 


ne in Savoyen am Fluß Arc, nebſt einem Bis 
ſchoffthum, welches unter den Ertz Biſchoff zu 
Vienne gehoͤret. Der Biſchoff beſitzet unter⸗ 

= — na A iche Zehn “Güter von dem 

oge von Savoyen, und hat den Titel ei⸗ 

afens. Die Stadt fuͤhret die beyden 
Finger Johannis im Wapen, weil felbige im 
der Haupt ⸗ Kirche S. Johannis daſelbſt ſollen 
verwahret werden 

8. Jean Pie de —— 5, Fohannis Pedepos- 
zuenfis, Eleine Stadt am Fluß Steve, in Gafcos 
gue in Nieder⸗Navarra. Gie iſt feſte fo 
wegen ihrer Lage auf einem Berge, als auch 
wegen ihrer Befeſtigungs⸗ Wercke 

$, iackonle ein Koͤnigl Luf⸗Schloß in Neu⸗Ca⸗ 
ſtilien in Spanien, allwo feit 1721 ein ſchoner 
Pallaſt nebſt vortreflichen Härten und Woſſer⸗ 
Kuͤnften angeleget wor den, und wohin ſich der 
Brei von —— Phllippuo Vs als er 17 24 








1719 8.306 S.Zuan 


die Regierung miederlegte, um daſelbſt zu 
refidiren , begab. f 

S. Job, Heine Stadt und feftes el e 
bey Zeckelheid in Ober⸗Ungarn, in er Gr: 
(haft Kali, 3M. von Groß-Waradein. 


S. Jörgenberg, Herrſchafft und altes Schloß 


in Unter⸗Crain, 5 Meilen von Laybach, dem 
Graf von Gallenberg gehörig, welcher ein 
* chloß, Gallenhof genannt, hier 
gebauet. 

S. Jorgenftadt, Berg⸗Staͤdtlein im Sazer⸗ 
Kreis in Böhmen, welches ein gutes Zinn: 
Bergwerk hats — 

S. Johannes, Marcktflecken und Herrſchafft 
beym Fluß Timao/ welcher auch hier auf dem 
LKarſt in Hinter⸗Crain entfprirtget, Dem Gra- 
fen von Thurn und Valſaßina gehörig. 

S. Johannes Lateranenfis , fiehe Lateranum. 

S. Johannis am Selfen, $. Johannis ad ru- 
pem, altes berühmtes Benedictiner- Klofter, 
unweit Beraun im Podmwerther- Kreis in 


Böhmen. BER 

&. Jobannis-Chriften, fiehe Johanniter: 
Ebriften. £ 

S. Johannis Dei Fratres, find Ordens⸗Leute in 
der Eatbolifchen Kirche, welche das Allmofen 


vor die Krancken fammlen, einen Kock von | 
Afcher-farbigen Tuche tragen, und der Regel 


©. Augufint folgen. 

$. Johannis de Peenitentia Eremitz, find Ordens⸗ 
Leute oder Einfiedlerim Königreich Navarra, 
unmeit Yanpelona ‚welche ein fehr frenges 
Leben führen, ein hoͤltzern Creutz am Halfe 
und einengelben m tragen, auch large Zeit 
unter dem Biſchoff zu Pampelona geftanden, 
bis ſie Pabſt Gregorius davon erimiret. 

$.Johannis- Stadt, kleine Stadt am rechten 
Ufer der Saar , in der Grafſchafft Sarbruͤck/ 
der Stadt Sarbruͤck gegen über. 

S. John, fiehe S. Jean. 

8. Johns Point, iſt die aͤuſſerſte Spitze des König- 
reichs Irrland gegen Oſten in der Grafſchafft 
Downe/ in der Proving Ulſter. 

$, Johns Town, die vornehmſte Stadt in der 
Grafſchafft Pertshire, in Nord⸗Schottland, 

„m Fluß Zap. 5 


S. Joyre, Oppidum S. Forii, ein Savoyiſches | 


Berg-Städtlein in Faueigny, in Stalien. 

S. abelle- nfel , liegt auf dem Mari Pacifico, 
und ift die gröfte unter den Inſeln Salomo⸗ 
nis, in Süd-America, 

S. labelle, Stadt auf der Inſel St. Thoma bey 
Africa, den Portugiefen gehörig. 

$. Juan, Inſel auf dem Imdianifchen Meer, 
und eine von den Philippinifhen Inſein in 
Afien. Sie iſt den Spaniernnicht mehr un: 
terworffen. & 

S. Juan des Alfaches, Alfags, feſtes Schloß und 
wichtiger Daß gegen Valentia/ in Eatalonien, 

bey dem Einflufle des Ebro, an einem Vorge⸗ 

birge gleiches Rahmens, 2 bis 3 Meilenvon 


Tortoſa, ward An. 1708 von der Srankofifch: | Ss. 


Spanifhen Garnifon zu Tortofa uͤberrum⸗ 
pelt und durch Brandruiniret, 

$. Juan de Pefquera, Eleiner Flecken in der Pro- 
ping Beira in Portugal, am Fluß Douro. 


8. Juan de Puerto Rico, Infula S, Johannis por- \S, Leonardo, ſchoͤne und reiche Abten in Apulien r 





|SantLen, Fanum m He 
tzogthum Urbino, auf einem Berge, im Kir⸗ 
chen⸗Staate in Stalien. Sie hat ein Biſchoff⸗ 
thum / welches unter das Ertz⸗Biſchoffthum 


San Juan G.Lennardo 1720 
Infeln in America, auf dem Mericani en 
Meer, nahe ee welche 
Anno 1493 von Columbo entbecket, umd feit 
Anno 1510 von den Spaniern bewohnet wor⸗ 

ben. Gieitreich an Zucker, und Saltz und 


* 


215 divitis, eine von den geoffen Autillifchen - 


bat ehemahls in in Stiber-Berg: 


werde — * welche aber von den Spaniern 
ſehr erſchoͤpffet worden, doch findet man no 
Gold⸗Sand inden Baͤchen. Sie ſol uͤber die⸗ 
ſes einen fruchtbaren Boden und temperirte 
uffe haben. Die Hanptkadt heiffet gleich- 
falls S. Juan de PuertoRico, Fanum I. Fohan- 
nis poreus divitis, liegt auf einer Eleinen Inſel 
Nordwerts, welche ein felfichtes Worgebirge, 
Puente d'Aguilar genannt, mit der. groffen 
Inſel vereiniget. Der Hafendafelof if aut, 
melcher am Eingange von der auf einer Hohe 
liegenden Feſtung Merto Epinado heſchuͤtzet 
wird, und darinnen Die großen Gellionen fir 
cher liegen koͤnnen Uberdiß iftfie dieordent- 
liche Refidens des Spanifchen Gouverneurs, 
wie auch eines Bifchoffe, welcher des Erb: 
Biſchoffs zu S. Domingo Suffraganeusifl, _ 
San Juan deUlhoa, fleine Stadt inder Audien⸗ 
tia von Mepico, HNOrd-America, in der Pros 
ping Zlascala, am Gelfo di Mexico, nebft 


welche aus Spanien nach Mexico fegeln. Sie. 


einem Hafen allwo ſich alle Schiffe einfinden, 


iſt einereiche Handels-Stadt, hatamYafen 


eine feſte Citadelle auf einem Felſen und 
nennet man diefe Stadt zum öfffern auch Ve- 
ra Lrux. } h IR 
S. Julien, Stadt in der Frangöfifchen dandſchafft 
ae, vier Meilen von der Haupt⸗Stadt 
moges. 
S. Jutti, ſchoͤnes Kloſter im Spanifchen Eſtrema⸗ 
dura / Darinnen Kayſer Carl der V Anno 1558 
geſtorben. Ale 


S. Lamprecht, anfehnliches Jungfrauen⸗Klo⸗ 


fier, ı Meile hinter Neuſtadt an der Hart 


gelegen. h En 5 
S. Lamprecht, herrlich Benedietiner Muͤnchs ⸗ 


Klofter in Ober⸗Steyermarck 


S. Laurent, ein hochgelegener Ort in der Franche ” 
Come, deffen Gerichtbarkeit fich fehr weit 


erfirecken fol. 


$. Laurentii, Stadt mit einer Mauer umgeben, ” 


in Brovence. f 


$. Laurentii, Borgebirge in Süd: America in 
der ProvinsQvito, erftreckt fi) gegen Wehen 


in das Mar del Zur. 
S. Laurentii - fnfel, füche Madagafcar. 
$. Laurentii - Zluß, fuche Canada. —S— 
8. Lazari- Orden, ſiehe Ritter des heiligen } 


Bazart, : et 
S. Leonis, Eleine Stadt im Her: 


Urbino gehoͤret. a 
Leonard, kleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
Proving Limoſin / nebf einer reichen Abtey. 
San Leonardo, Fluß im Valdi Noto, in Giei- 


lien, welcher ſich in den Golfo di Catanea. © 


ergeuft 


ö 
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hard S. Magni SG. Mairant Santa Maria za 
im Königreich Neapolis, welche der-Mabkt | S» Maixant, Fanım $. Maxentii, 
en Kern nn Bee cr Ca = 7 am Fluß deure Niortojfe in dito. BANN 
‚nal Albani, nach dem Tode des Cardinals | S „Male , ein Ort in Meyländifchen, ı Meile son 
‚ von Tournon vergeben bat. = 3, 744 sighitone gelegen. ER, 
8. “eonbard, Fleine Stadt in Kärndten, den | S. Mal 
Biſchoff von Bamberg zugehörig, der ein fei- Stadt auf der kleinen Inſel St. Malo, in der 
‚ned Schloß daſelbſt hat. 2... 9,1 Sranköfifchen Proving Bretagne, Sie ift 
$.Licer oder Lizier de Conferans, Zieerinmg Con- eine reihe und wohlbefeſtigte Handels: 
Seronum, Hauptfiadt der Landſchafft Confe:| Stadt, und hat vorne an ihren Danımeingu- 
rans inGafeoane, s Fort, nebſt einem guten Hafen und Bi⸗ 
— Sour-Leuw., © 0.01 fchoffthum, unter den Erg-Bifchoff gun Tours 
$. Lorenzosfleine PäbRliche Stadt imPatrimo- | gehörig. Cie war inden verwichenen Fran: 
aio Peeri,in Italien Es befindet ſich einereis hoͤſiſchen und Spanifchen Kriegen eine Reti⸗ 
‚he Abten dafelbit, welche jährlich 4000 Tha- | radeder Frangofifdhen ne welche 
Ier einträgt, die der Dabft Clemens XI feiz | „ben Engel:und Holländifchen fi 
nem Nepoten, Don Alexandro Albani 1717|. aufpaffeten , und ihregemachte Bentehieher 
„sonferinte.. |. dwbringen rgegen 
$an Lorenzo, „Stadt an der Delle des Fluffes | Sanı Mango, Fuͤrſtenthum mebft einer Stadt 
moin Iſtrien, den Venetianern gehörig. | ‚gleiches: Nahmens im KönigreicheNteapolig, 
Sant Loretto, jiehe Loredo, 1. hm der Landſchafft Principato citra. iu 
Men, eine Snfel mitten auf dem Flug Sene: S Marcelin, Eanum St. Marcelini, feine aber 
ga in Nigritlen nicht weit von defien Einfluß | bolckreiche Stadt in Dauphine in granckreich 
ing Meer in Africa, Giegehört den $rango- | S.Marci-Ritter, fiehe RittervonS. Marco, 
fen, ‚deren. Compagnie ihre Magazine und | San Marco , Marcapoli, Stadt in Calabria citra, 
‚ Eommendanten allda hält, und einen geoffen 
‚Handel mit den Negres freibet.. : 
San Lucar de Barrameda, Fanum KH gu⸗ 
t 


v Hafen und Handels-Stade, nebfi einem | 
5 —S— Guadalgvivir in An⸗ 
daluſien. Dan nennet dieſen Ort den Schiuf 
fel von Sevilla, wei kein Schiff nach Se⸗ 
villa —— an, man laſſe es denn vor dan 

Lucar deBarramedaporbep paßiren. ee 

San Lucar de Guadiana, Feſtung aufeinem hoben 
‚Berge inAndalufien, an der Guadiana,4 M. 
davon, wo fie ins Meer fällt. 

S.Lucar la Major, Eleine Stadt in Andalufien, | 
‚am Lifer des Fluſſes Guadiamar, 6 Meilen 
von Sevilla, 6 

Santa Lucia, Eleine Stadt nebſt dem Titel eines 
Hersogthums, im Valdi Demonain Sieilien, 

 M. von der Hauptſtadt Mebina, % 

S.Luciz- Jnfel, S.Alouzie, eine son den Antil⸗ 
liſchen Inſeln Barlovento, in Nord⸗Americg/ 
‚auf dem Mar del Nort, den Frautofen geho- 
‚zig. Sie liegt 30 M, vonder Infel Barba- 
d03, if fruchtbar an Hole, fo sum Schiff: 
Bau gebraucht wird, bat zwey hohe Berge] 
und viele Spring s Brunnen, und wird von 
den Engel-und Holländern ſtarck befuchet. 

S. Lucie Inſel, eine von den Juſeln des Capo 
Verde in Africa, Sie — Vortugieſen, 8 
und wird durch Negresbemohnt. 

5. Zudwigs-Orden, ſiehe Ritter des Zeil. 

| Audwins. y —J —— 
an Luis de Maragnan , kleine Stadt in Brefil, | fc 
inSid-America, auf der Inſei Maragnan, 
gehört den Yortugiefen, und bateinen unt 
—— —— von San dalyador gehörigen 
Biſchoff. a 4 

jan Luis de Zacatecas, Stadt in der Audi tia 
‚von Guadalajara, in Nord⸗America/ und die 
Hauptstadt der Provinz Zacatecad, Sie hat 
reihe Gilber-Gruben. ee. iſt ein 

‚ Macaire, Santi Mararii Caſtrum, kleine Stadt Gebirge Drsppain Wiemont, woſelbſten viel 
an der Garonne in Guienne. 0] Wunder geſchehen follen. TR 


Magai, ein Kloſter bep Regenfpurg. —* "Santa Maria del Porta, fiehe Jaguana. 
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den Ertz⸗Biſchoff von Coſema gehoͤrig 


.Margaretha · Fluß iſt ein groſſer Fluß in Neu⸗ 
. Srandreich, in Rord⸗ Amerien welcher ſich in 
. den Einfluß re £aurentii ergeuft. 
S. Margarethz-nfel , fiche Safen: nfel. 
Sanra-Margarita , Iuſel auf dem Tofcanifchen 
‚Meere, ywilchen den Florentinifhen Küfen 
und der Inſel Gorfica, dem Groß-Hergog von 
Florentz gehörig, und wird yon dem Stalid- 
nern la Gorgenagenennet. 
S. Niargeetben, Eleine Stadt im Hertzog⸗ 


garı, 3M. — 


‚von Gluͤckſtadt gegen Rord Weſen 
8. Maria , kleine Stadt in der Provinz Panama, 






anta Maria, leine Infel bey Stalien, gegen die 
auch gehöret, und liegt diefelbewüfte, 


um Genuefifhen Gebiet inStalien. 
anta Maria del Dragona, Fürftenthum in Terra 


‚ gefeßt wurde, 
ji Maria d’Oroppa, BaftlicaB.. Marie in monse 


8. Ma- 


Ye N: ze" 


! 





» Eleine Stabt 


0 Maclowium,Alsthe, Maclovid, Maclopolis, 


Se 


inMNeapplis, nebkeinem Biſchofthum unter 

— J— kleine Stadt im Val di Demons, in | 

eee sh 

‚S. Margaretha ze in Ober⸗ Un⸗ 
Hein. ni 


thum Hollſtein im Amte Steinburg, 2Meil, \ 


inSüd-America,den Spaniern gehorig an ei⸗ 
. nem Fluſſe gleiches Nahmens welcher ich da⸗ 
ſelbſt in den Meer-Bufen ©. Michael ergeuff. 
Kuͤſten des Königreichs Reapolis, dazu fie 
Santa Maria, Eleine Zeftung am Golfo di Spezza, 


di Lavoro, im Königreich Peapolis, 
‚Santa Maria de Guadalupe, Eleine Stade im 


nta Maria della Grotte, ein Ort in Sieilien, 

3 Meilen son Meßina, wo den29 Ap.ı74, 
ein Theil der Spanifchen Zrouppen ans Land 
Santa Maria di Leuca, ſiehe Maria de Leuca. I 


Oroppa fra, ik eine fehr fihöne Kircheaufden 
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v3 © Warid S. Martin 


$. Mariz deMercede Frarres, find Ordens⸗Leute 
in der Römifch-Catholifchen Kirche, welche 
zur Zeit der Saracenen in Gparien a } 
men und die gefangenen Chriſten aus den 
—— der Unglaͤubigen erloͤſen ſollen. J 

tiffter it König Jacob in Aragonien Anno 

1218 gemefen, und Daher tragen Die Ordens: 
Leute ein Schildlein aufihrer Bruf, darinne 
oben ein weiffes Creutze im rothen Felde, und 
unten das: Aragoniſche Wapen ſtehet. Ihre 
übrige Kleidung ift weiß, 3 

$. Mariz Fort, liegt am der lincken Seite der 


Schelde in Flandern, nicht weit von Antwer⸗ 
pei, Sau Oeſterreich gehörig. ; 
S. Marie - nfeln , findet man viere, nemlich 


eine unter den Sorlingifchen bey Engelland, 
weiche unter felbigen die vornehmfte if; 


eine unter den Azoriſchen; eine bey der |. 


Küfe von Madagaſear, an der Oſt⸗Seite; 
und eine unter den Philippinifchen , welche 
$. Maria de la Parilla genenuet- wird. Sie 
find allefamt Elein. 

S. Marie, fiehe San Marino. 

$, Marin de Vaz, Inſel auf dem Aethiopiſchen 
Meere in Africa, nicht weit von Dem Capo de 
bonne Efperänce, welche unbewohnt und fehr 
bergicht ift. 

Senta Marinella, lecken und kleiner Hafenim 
Patrimonio Petri, im. Kirchen- Staate in 
Stalin. — 

San Marino, kleitte freye Republic in Italien im 
Hertzogthum Urbino aelegen, und beftehet fie 
aus der Stadt San Marino, nebſt 7 andern Dr: 
ten, welche find die Schloͤſſer Pennaroſta, Ca: 
folo, Serravalle, Faetano, Mongiarding, 
zu und der lecken Piagge. Diefe 

tadt, welche ein Schloß hat, liegt auf einem 
Berge, und ift befeftiget. Die vornehmſten 
Dbrigfeitlichen Verfonen aber find Capicani, 
welche zweymahl des Jahres verändert wer: 
den. Die Anzahl ihrer 
ſich ohngefehr auf 6000 Mann, und wird fie 
wegen ſolcher Kleinigkeitl wie ſich denn ihr 
Gebiet kaum auf eine Meile erftrecket) nur la 
Republicherra genennet wiewohl fie ihre Grey: 
heit fo hoch achtet, daß fie fich unterflehet,, Die 
Republic Venedig mit dem Nahmen Cariik- 
ma Sorella zu begrüffer. 

Santa Martha, Hauptftadt der Provintz S. Mars 
thaͤ in Süb-America, am Mar del Nort, alle 
fie einen ſehr groffen und beguemen Hafen und 
eine Eitadelle bat. Ihr Biſchoff gehöret un: 

‚ ter den Erg Bi hoff zuS. Fe de Bogota, und 
die Stadt gehört den Spaniern. 

Santa Martha; Governation de Santa Martha, 
Proving in Terra Firma, in Sid-America, 
swifchen dem neuen Koͤnigreich Sranada und 


Mar delNort. Sie iſt reich an Eitronen, Po⸗ 


merangen, Granat⸗Aepffein, Wein, Brafi⸗ 
len⸗Holtz, Gold, Schmaragden, Saphiren, 
Marmor und Verlen. 

Santa Martha oder 5. Mägdalene, groſſer Fluß in 
Sud: America, welcher bey der Stadt Popa 
van entforinget, bey 400 Meilen und im Se: 


nigreich Reu⸗Granada flieffet, und fich end: | S. 


lich ing Mar del Nort ergeuſt. | 
$ Martin, Haupt⸗ Flecken im Maßner· Thal, im! 


* 


Junwohner erſtreckt 





S. Martin S. Maur am 
Laͤndgen Valtelin in Graubuͤndten. Nabe 
dabey iſt Das berühmte Maßner⸗Bad. 

$. Martin, Capo Martin, Vorgebirge im Könige 
reiche Valentia, welches fich bey Die F Meilen: 
ins Mittelländifche Meererftrecker, ME 
$. Martin, groſſes Woraebirge im Nord⸗Ame⸗ 
rica , an der feften Küfte beym Ausgange der 
Bay von Campeche. s | 
S. Martin.de Crau, Frantzoͤſiſcher Ort in Proyen⸗ 
ce, 4 Meilen vom Arles, darbey ein fhöner 
Oliven⸗Wald iſt. 
S. Martin, oder 8. Marc, iſt ein Berg bey Zrier, 
jenfeits der Mofel, da die Brücke aus dee 
- Stadt binübergehet, welchen die Frautzoſen 


fortificiret. — 
$. Martin, eines von den Waldenſer⸗Thaͤlern ſo 
dem Hertzog yon Savoyen gehöret, Darinne 
liegt das Städtgen S. Martin, unmeit Pe⸗ 
ronſe. In diefem That haben die Wald aſer 
3 Gemeinden oder Kirchen nemlich r) die von 
Villa Secca, gu welcher auch Die von Faertos 
- Riclaretto, $. Martin, Boville und Traverfe 
gehören, 2) die vom Maneglis, darzu man auch 
die von Salfa, Machlo und Chiabrans zehlet, 3) 
die von Pralt, zu welcher auch die von Reder 
gerechnet wird. a 
$. Martin, Stadt in Ober⸗ Ungarn, inder Graf⸗ 
ſchafft Turoch an der Wang. — 4 — 
8. Martin, eine von den Antillifgen Inſeln Bar⸗ 
lovento, in Nord⸗America, den Srankofeng 
und Hollaͤudern gehoͤig ai 
S. Martin, eine von den Sorlingiſchen Inſeln 
bey Engelland. . u 
S.MartindeRe, Zeftung anf der Inſel Re, auf 
dem Agvitanifhen Meere, gegen die Frautzoͤ⸗ 
ſiſchen Küften, z M. von Rochelle. J 
SMartino, Stadt in der Neapolitaniſchen Pro⸗ 
vintz Capitanata am Adriatiſchen Meere, hat 
viel von Erdbeben gelitten. Be 
San Martino , Oppidum S. Martini, Grafſchafft 
und Refidenk der abgeſtorbenen Grafen von 
Botzolo und St. Martine, bey Bozsolo, am 
Fuß Dslid. © —— 
San Martino, Feſtung am Fluß Sieve im Flo⸗ 
rentiniſchen Gebiete. ir 
$. Martino, Fleine Benetianifche Stadt im 
roneſiſchen Gebiete. a 
S.Martinsberg, Arx St. Martini, ein feſtes 
Schloß in ViebersUngarn, unmeit Raab. 
S.Mar t nokyFlecken Schloß und Herrſchaff 
in der Proviuß Seeland, auf der Infel Tole 
zur Erbſchafft des verſtorbenen Koͤnig BU 
helms in Engelland gehoͤrig 
8.Matthæi-Inſel, liegt bey Africa unter de 
Linie, und gehört den Portugieſen, iſt ab 
unbewohnet. ——— 
$. Matthæo, ein Spaniſches Caſtell in Florida, it 
Nord⸗Ameriea, an der Mexicanifchen See 
$. Matthzo, kleine Stadt im Spanifchen König 
veich Balenei.  - . | 
San Matcheo, Spanifche Colonie und Feftun 
in Pord-Anserien , auf der Deftliggen UM 
ber Halb⸗ Infel Tegeſta, in der Laudſchaff 
orida. 
Nur Koͤnigl Luſt⸗Schloß aufeinem Huge 
in Der Isle de France, nebſt einem nahe Dude 
gelegenen Flecken. Wi 
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ı7 an Miniato 6. Paul 

San Miniato Tedefco , Fanum $. Miniatis Tento- 
ni, Heine Stadt im Florentinifchen Gebiete, 
nebft einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
for von Florenz gehoͤrig. "4 

&. Morig, ein Bad in Graubuͤndten. 

$. Niclas, vormahls fefter Ort in Ober-Ungarnn 
an der Theile. Ev: 

S.Niclas, bornehme Probſtey Der Canonicorum 
Regularium, nechft an der Stadt Baffau. 

8. Nicolai - Inſel, eine von den Iuſeln des Capo 
Verde in Africa. Sie wird von den Portugie⸗ 
fen befeffen, und bat einen guten Hafen, wel⸗ 
cher Porto de Perguira heiſt. 

S. Nicolai, Handeld-Stadt und Hafen in Ruß⸗ 
land, am linden Arm des Fluſſes Dina, wo 
derfelbe ins weiſſe Meer fallt, und an dem 
Meer-Bufen St. Nicolai. Sie war vor die 
fem ein groffer Handels⸗Ort, weil aber der 
Sand den Hafen fehr verfehlemmer, und bin: 
gegen der rechte Arm der Dwina tieffer befunt- 
den wurde, ſo iſt Archangel dargegen ine Auf: 
nebmen kommen, und Die Handelſchafft da⸗ 
hin verleget worden. nd ; 

S. Nicolas, feiner doch unbemauerter Ort in Los 
thringen, 2M. von Nancy, am Fluß Meurte. 

$. Nicolas, Stadt in Flandern, im Lande von 
Macs, ı Meile son Antwerpen, gegen Gent 
zu gelegen. uf 

S. Nicolas, groffer Hafen aufder Inſel Cerigo, 
im Archipelago, den Benetianern zufändig. 

S. Nicolas, Ort in Bayern, fo nad) der Acht-Er: 
Elärung Des ‚Churfürften dem Bißthum Paf- 
ſau überlaffen, aber im Badifchen Frieden 
1714 Chur:Bayern reftitwiret worden, 

S. Nicolo, Papſti. Stadt in der Proving Bolos 
gneſe, 6 M. von Bologna in Stalin. 

Sant - Officio , iſt dag Inquifitions-Gericht wider 

die Kegerenzufom.f. Inquihtion, 

Omer, Audomaropolis, Kranköfifi he Stadt am 

ans Aa, in der Sraffhafft Artois, iſt groß, 

hön und wohl befeftiget, indem fie aufder ei⸗ 
nenSeite den Flug und einen Moraft, auf der 
andern aber einen mit einem feften Schloß be: 
deckten Hügel bat, und fonften mit guten Ba⸗ 
flionen nebft weiten und tiefen Gräben um⸗ 
geben iſt. Sie hat einen Biſchoff unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Cambray geborig. _. 





8. 


San Ofpitio, }Arx $. Hofpirii, geſtung und HafenS. 


ia der Grafſchafft Nizza, nicht weit von Valla 

ranca. 

S. Ottilienberg, Benedictiner Nonnen-Ab- 
tey inlinter-Elfaß nahe bey Ober-Ehenheim, 
un von Straßburg gelegen: Es geſche⸗ 

en hieher geoffe Wallfahrten. 

S. Palais, Fanum S. Palarii, Stad 
daſſao, in Nieder-Ntavarra. 


8. Pantaleon , kleine Juſel nicht weit sonder Si⸗ % 


n Küfte. Pi 

S. Papoul, Fanum S. Papuli, kleine Stadt in Ran: 
guedoc, nebſt einem Biſchoffthum, unterden 
Ertz⸗Biſchoff von Toulofe gehoͤrig. 

$. Patetnion, eine freye Herrſchafft, Flecken und 
SchlofinKärndten. ve 

S, Paul, die reichſte Benedietiner⸗Abtey in Kaͤrn⸗ 
then, naheben St-Andreasgelegen.. 

$. Paul, die Einfiedler von St. Paul, find ein 
geiſtlicher Orden, welcher Zn. 1215 von Eu: 


eilianifche 





S. Paul, demolirtes Fort im 
S. Paul , Fleine Stadt, und die Hau 


S.Paul, Schloß in Provence, unweit An 


$. Paulo, Stadt in der Porfuat 


| $. Paulus - Berg. heiffet die von 
8. Pecague, kleine a 
$. Pelten, Fanum St. Hypo 
S, Peter, Grenß-? 
3. Peter, Benedietiner-Klofterim Schwartz⸗ 
S. Pefer in der Au, $ 


v 
t am Fluß Bir) S. Peter 






S. Paul S Petersburg 78 


| febio zu Gran in Ungarn geſtifftet worden, 


und den erfien Einfiedler Paulum gu ihrem 
Natron haben. Pabſt Elemens V gabihnen 
die Kegel S. Yuguftini 1308, und befaffen 
fie in Ungarn viel Klößer, bie aber von den 
Züreken ruiniret worden. Nachgehends 
aber ift in Stalien und Spanien eine Con- 
gregarion der Einfiedler von Et. Pauli auf 
gerichtet worden. —* X 
8. Paul, Eleiner Ort im Alpen Gebirge, aber ein 
importanter Voßen gegen die Frantzoſiſchen 
Grentzen, in Piemont, indem Fürftenthum 
Bareelonette, nicht weit von dem Fluß Ubahe. 
Defterreihifchen 
Ä abt, und bie Hauptfiadt einer 
groffen Graffchafftin Artoie. Sie liegt am 
Fluß Ternois, gehöret dermahlen dem Print 
von Hornes. al N eib M { 


S. Paulde Leon, Leondul, Zeoxa, Leonum, beftz 
fligte Stadt an der Noͤrdlichen Küße von’ Bre⸗ 
tagne, nebſt einem feiten Schloß und guten: 
Hafen. Ihr Biſchoffthum gehöret unter den 


Ertz⸗Biſchoff von Tours. * 
$, Paul trois Chafteaux, S. Paul Tricaſtin, Augufe 
Tricaftinorum, kleine Haupt Stadt in der‘ 
Landſchafft Tricatinois, in Dauphine, nebft 
einem Bifhoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
von Arles gehoͤig. —* 
eſiſchen Capitania 
8. Vincent in Brafilien, in Suͤd⸗Ameriea Sie 
iſt von den Jeſuiten erbauet worden, und hat 
reiche Gold⸗Bergwerree. 
dem Muͤnſteri⸗ 


ſchen Biſchoffe, Bernhard von Galen, in der 
Stadt Muͤnſter An. 1661 erbauete renDife 
B 


Flandern, unweit der See 


welche von dem Heil. Paulo, als Patron dieſer 
Stadt, alfo, ſonſt aber insgemein die 
genennet wird — 
⸗ — wohl angebauete 
Stadt in der Provintz Suadalajara, in Nord⸗ 
America, den Spaniern gehorig. U. 
Umter@itißunmeir@iteidaht, 
nter-Elfaß, unweit Schleftftadt, — . 

GrBemRBIDiRGen 


rentze geſtung 
Lande in he er 

Peter, Comteren Malteſer⸗ Drdens in 
rain, gwifchen Crainburg und Stein. 


€ 





—2 — ja 
| ledten, Schloß und 
Derifhaft in Unter » Seſterreich 2 Meilen 
on eyer. a nu b 
berg, Probften, Amt⸗ Haus und Fuͤrſt⸗ 
Meyereh im See SEI | 
Heffen , unweitder Stadt Hirfhfele. 7 
Petersburg, Rußifche und feit 703 gant 
neu⸗ erbante Stadt an den Kim: und Inger⸗ 
manlaͤndiſchen @renken, an dem Munde de 
Oſt⸗See oder des Finländifhen Meer 
feng, wo der Fluß Riewa hinein fällt, Dee 
Cʒzaar Wetrug I truge eine 3 Affe- 
Nonzu diefem Ort, und hat ihn ber zu einig 
der wichtiaten Feffungen und Handels-Staͤd 
te in der Welt gemachet. Die Feſtung liege 
mitten im der Stade auf einer Kleinen Su 


walde, nicht weitvon St 
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1731 ES Roche 


S. Roche, Inſel auf der Kuͤſte von Zangoebar in | S- 
Africa } 


ica. 

S. — reiche Abtey im Brißgau. 
$. Sacrement, eine Portugſeſiſche Colonie und 
Sort: auf einer kleinen Inſel, an dem mitter: 


nächtlichen Ufer des Fluſſes la Plata gelegen, 


ward 1735 von den Spamern überfallen, fiche 
Fort vom &.Socrsment,' 
SantaSabata, füche Arcegovina* 
S.Salvador, ſiehe Guanahani. pt 
S. Salvador, fleine Stadt inder Proving Guati⸗ 
mala in Nord: America. Gie if sine Span: 
ſche Eolonie, und hat ihren befondern Gou⸗ 
verneur, N a 
San Salvador, Hauptfadt der Portugiefifchen 
Provink Drefil, inder Capitania von Bahia in 
Siüd-Anerica, ander Bahia de todos los San- 
tes , an der Baye aller Heiligen, allmo fie einen 
guten Hafenhat. Kerner hat fie ein Ertz-Bi⸗ 
ſchoffthum und. eine fefte Citadelle , wie fie 
deim auch Die Refideng des Gouverneurs und 
des Zribunald von gang Brefil iſt. Anletzo 
beſitzen fie die Sransofen, feit dem fie diefelbe 
An. 1703 erobert haben. - Ä 
San Salvador, Banza, die Hauptſtadt des Koͤ⸗ 
nigreichs Congo, in der Prosing Pemha in 
—5 Sie iſt die Reſidentz des Koͤnigs von 
ongo. a 
S. Salvadore, S. Salvaroris oppiduns; Eleine Stadt 
in der Landfchafft Caſale in Montferrat anden 
Menländifchen Grenken , wo die Provintzen 
ı Zaumelline und Meffandria zufammen ftoffen. 
‚ E8 war vor diefem ein feftes Schloß dafelöft, 
— der Hertzog von Mantua eine Garni⸗ 
on hielte. 
San Salvador au-Xuxui, Stadt in der Provintz 
Zucuman am Fluß Vermejo, in Suͤd⸗Ame⸗ 


rica. 
$. Sebaſtian, Donaftian, Stadt an der Kuͤſte von 
Guipufcon, inder Spanifhen Landſchaft Bir 
feaya, nicht weit von den Frantzoͤſſſchen Grenz 
Bey. Gieiftbefekiget, hat ein Schloß, nebft 


einem fehr weiten Hafen, und murde An. 1719 | 


von den Frangofen erobert, aber.bald darauf 


nieder reſtituiret. Es ift daſelbſt ein groffer 
Handel mit Eifen Stahl und Wolle, Au. 1728 


richtete der König Philippus V Dafelbft eine 


Handlungs:Compagnie nach America auf, und 


verfahe ſie mit herrlichen Privilegien. 
San Sebaftian „ Panum $. Sebafliani, Hauptſtadt 


in Der Capitania de Rio Janeirb , in Braſtlien, 


in Sid-America, nebft zwey Eitadellen, und 
einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗-Biſchoff 
von San Salvador gehörig. Sie hateinen gu: 
ten Hafen, und die Fraugöfifche Flotte unter 


Mk. de Gue Trouin bemachtigte lich An. 1711 


im Sept. derſelben, und plünderte ſie aus 

debaſtian, ‚Stadt und Schloß auf der Juſel 
5, Thom, bey Africa, den Portugiefen gehd- 
tig. Das Schloß ift mit + Baftionen verfchen, 
und in gutem Defenfions-&tande. 

‚Sebaftian, Eleine Jůſel an den Küften der Por- 
tugiefifchen Broying Gapitania S. Vincexre in 
Braſilien in Süd- American. 

‚Sebaltiani Dorgebirge,ift die Noͤrdliche Spi⸗ 
tze der Iuſel Madagaſcar in Afriea, allernechſt 
darbey iſt der Haſen 8. debaſtiani. 
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Secondo,Cajfrum S. Secundis feine Stadt 0 
Halb Yarma, zwiſchen den beyden ——— 


Italien. —J 
SSerff, Schloß und Herrſe 


&.Schafiani .C. Cernde S. Stephans Schwerdt 17 


co und Parola, im Hergogthum Parma in 
« ⁊ \» %, * = R* * * 
in Crain am 


Jar, aM. von Trieſt, dem Grafen von Petaz 


gehoͤrig. He BD, Ve 

8. — Fanum S. Severi, Hauptſtadt des eigent⸗ 
lich fo genannten Gaſcogne, an dem Fluſſe 
Adour in Franckreiihe 2 * 

Santa Severind, Siborina, eine alte und Eleine 
aber volckreiche Stadt in Calabria.olıra, {m _ 


Neapelis, am Fluß Neto, hat ein Erg Bis 


ffthum. 


San Severino, Stadt am Fluß Potenza in der 


Marca d Ancona, im Kirchen Staate nebft 
‚einem Biſchoffthum unter den Ertz Biſchof 
‚von Fermo gehͤri. 

$.Severino, Erg Bcoͤſliche Stabtim Könige. 
reiche Neapolisßs. er 


San Severo, Fleine Stadt inder Landſchafft Ca⸗ 


pitanata, in Neapolis nebft einem Biſchoff⸗ 


shum, unter den Ertz⸗Biſchoff von Manfredos 


nia gehorig. 


o 


S.Simon, Frangöfifche Stadt inder Wicardie,in 


der Proving Vermandois, am Fluß Somme, 


melcheden Hertzoglichen Titel führet, und ſei⸗ 
bigen einer alten Samilie-gegeben bat: 


8. Spirito, Rio dei $. Spirito,Bortugiefifcher Fluß 9 
in Monomotapa in Afriee.. 
5.Spiritu, Bahia del Spiritu Santo oder Pequen- 


N 
| 
x 


no, ein Zheil des Mexieaniſchen Meer-Bus 

fens, an der Küfte von Florida in Nord-Ames 
riea, allwo deſſen vornehmfter Fluß, 8. Spiritu 
eiuflieſſet. R i i 


S.Spirieus Sacerdotes , find Ordens⸗Leute in der J 
der Pabſt dem Hoſpital 


» Rom. Kirche, welche 


8. Marie inSaxia zu PR 


wRom vorgefegethat, daß 








darinnen Die weggeſetzten Kinder erzogen und 
verſorget werden. Sie tragenaufder linken 
Seite ein gedoppelt weiſſes Ereug, auf dem 

ſchwartzen Rock und Mantel, folgen der Kegel 


5. Auguftini, und ſtehen water einem Com- _ 


menderore, welpen Der Wabfk feet. =" 
S. Stefano, Seftung und Hafenin ein er Kleinen 


Halb⸗Infel/ im Stato deili Prefidüi in Ita⸗ 


len. } e 2 —*— ER $: wi 
S. Stefano, Marckgrafthum ander Grenken des 
Hertzogthums Parma im Genuefifchen Gebie⸗ 
te. Es iſt ein Reichs Leh. 
— Ritter, ſuche Ritter Orden 8. 
tephänz. Te EN 
8.Stephans⸗Schwedr dt iſt ein altes Schwerdt/ 
deſſen ſich der heilige Scephanus, Koͤnig in Un⸗ 
garn, bedienet haben ſoll. Es wird daſſelbige 
unter die Reichs⸗Kleinodien des Koͤnigreichs 
Ungarn gerechnet, und. dem neu⸗ erwehlte 
König bey der Krönung zu Presburg von dene 
Ertz⸗Biſchoff su Gran angeguͤrtet welches herz! 
nach der König ausziehet, etliche mahl bloß 
über den Altar ſchwinget, und wieder einſte 
cket. Er reitet auch mit demſelben auf den 
Koͤnigsberg vor Presburg, und thut damit 4 
EreußStricyegegen die 4 Theile der Weltz 
un daburchamudeuten, Daß er folchergeftalk 
das Konigreich Ungarn gegen alle Feinde auf 
dem gantzen Erdboden befchügenmwolle- 


f ‘ 


N 




























g u BE - r .. * 


ii 






38 


.San Cheodoro S Dunltatis 
0, ſehr kleine Infel, wich weitvon 
N J ern nedft einer guten { e⸗ 
J— en Tuͤrcken gehörig: - RE 
3, Thome-infel, eine von den Anti d 
fen Barlovento, fo den Dänen gehöret, Und 
N | Yu 


r 





Seiten ein roth und blaues Creutz; die in 
Franckreich gehen gan weiß auſſer dag fie mie 

R Jug einerlen Creutz tragen, 3 

'$. Trou oder $. Truyen, Fanum S Tranonis;Eleis 

d, fo tn in dem Gebiet Hasbayn im Stifte 

d⸗Ameriea liegt. Auttich,5 M. von Maftricht, Yu, 1673 iftihre. 

homz-Infel, Juſel auf dem Meer⸗Buſen „ Fortificarion demoliret worden, 

©. Thomd, welcher ein Theil des Meereövon | S. Tropez, Forum, Tropetis, Eleine befeſtigte 

- Gpinen in Africa ik, und den Nahmen daher | Stadt in Provence, am Meer Bufen von Gri⸗ 


homas-Zage An. maut, alle fie einen guten Hafen hat, mM 
\ 2905 don den eitdesket a 
Sie liegt un 











































arm ai ‚Stifte Lüttich gelegenen 
| undoru ruyen, ein im Stiffte Luͤtti gelegene , MB 
eine groffe Menge Ingwer, Zucker, Melonen |: Ort. ee 
„And Palm- Bäume hervor. "Sie gehöret deu S. Valery, Fanum S. Folrii, Eleine Stadtinder 
‘ Porfügiefen, und die Hauptſtadt St. Thoma | —* Daft Vimen in der Pieardie am Einf 
und) der&omme RE — 


v% * iſchoffthum / welches unter den Erß | 8, Valeıy, Srangöfifcher Flecken an der Rom | 
>* an gehöret. Im Jahr i700/ diſchen Kuͤſte/ allwo einer ——— — J— 
‚eroberte der Srankofifche Capitain, Mr. Pa- fen in der Normandie it Fa 
zent, die Inſel, nahm die Stadt nebft dem | S. Vedafto, eine überaug prachtige und herrliche 
Taßeln ein, und machte groſſe Beute. Im| Abten in der Stadt Neras,inder Peiederländie N 
.* Übrigen rechnet marı Nicht allein unter die Fu⸗ ſchen Proving Artvis,melche mehr als zwankig Bi 
.. feln St. Thoma die Fürften-Infel, wie auch) Kaufend Kronen jährlich Einkommens hat. a 
ernando Pao und Annobon, welche um die S. Veit, FunumS, Vie, Jaupt-Stadt der Prevore 
= Sufei mi herum liegen, fondern auch des Hertzogthums uxemberg, dem Haufe 
: J Helend, ‚Die Juſel de 1’ Afcen-: Deflerreich zuſtaͤndig en 
Inſel tthaͤ 1) S. Veit, Stadt in darnthen wo die Fluͤſſe Wi⸗ 
t find. u beſit I les und Glan sufammen Formen, 23%, von 
ten; die letzten aber find wife, RESET TS — 
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- 8. Thomas, Maleiapur, groffe Stadt auf der| S, Dex, ein geringer Ort im Ertz⸗Stifft Saltz · i 
Ban nfeldiffeit des — der Küͤſte burg | | 
‘ ‚von Eorsmandel 





| in Of-Sndien in Afien, eine | S. Veir, Farm Si Yisi, @taptin der Graſſchafft 
gute Stunde von Madras, welcheden Vortus 
. ‚giefen vormahlsgehöret, ii 




















Vianden, im ertzogt hum Luxemburg am 

etzo Duroder Uber uß, gehörte nebft Vianden zup - 
 geoffen Moguls Borhmägig ie feet, welcher)  Dranifchen Erbfchafft und iſt inder Theilung 
doch den Portugiefen Dafelbft die Yandlung| 1732 dem Prins von Raffau-Dranienanheing 
und Religions-Srepheitgelaften. | getan Prim — “ 

S. Thomas-Berg, if ger Berg, auf der & 


o aber unter des 





‚SO. Veit am $laum, oder F iume,Fanum S. Viel 
St-| Eilomonienfss Heine and einiger maſſen befes 
ſtigte Stadt an den Grentzen des Herkng- 

thums Erain,und deödefterreichifchen Ferien; 

"am Golfo di Carnero, und am Einfluſſe des 

1. Sluffes Fiume. Sie hat einen guten Hafe 

und eine ee un gehoört dem Hau e 
ei ; a ‘ * —* 
















A) — NY * a NR, 
1 5. Deizl, Benedictiner-Ybgey in Nieder Bay ⸗ 
ser er am Fluß Rott. he ar R 
dp eine | S. Venant, Panum S, Venanzii, Feine Stadt, gu⸗ R 
‘un Fuß te Sefung und Paß, wiſchen Berhune und Be: 
hne Portugieſiſche Mala: | > Arien;am Fluß Lis tr der Grafſchafft Artvis, .- 
- barifehe, Armeniſche Chriften, un geſchehen / Shre Befeftigungs- Dercke ſtud gefehleiffet, 
bieher ehr häuffige Waüfahrten „| aber im letzten Spanifähen Succelions-fpiege 
8. Thomas, altes&cyloßan demGolfo dolceift | .: wieder im guten Stan) gefeger worden, und 
F der Provintz Vera Pax in Nord⸗America lgs es die hohen Akiirten An: 1710 im Sept. 


























































'$. Thomasde Cattille: fiehe Amatique, . belagerten, ward die jer Ort nach einer 13 fügle 
"8-Tibaur, Stadt in dem Hertzogthum Lotheine| gen Belagerung Denim Sransofen mit codrd 
Bi stehnalb Meile von Tann, gegen Suͤd⸗ ‚abgenommen, ik aber in dem Utrechtifchere 












5 ! "1 Srledenıziz wigderan Sranekreichabgetreten. —. 
‘8, Trinidad de Buenos = Ayres, fuche Buenos- | morden, u Be Re an m 
ee ER $. Venetico, Snfel auf dem Griechifchen Meere, MM 
ons, iſt eingeiftlicher Drdeninder | deym Eingange desGolfodiCoron. = 41 
 Katholifchen Kirche welcher um das Jahr 8. Vincent, eine von dein {ufeln Barlobento in 

1209 feinen Anfang genommen, und deswe⸗ Nord⸗Ameriea, trägt viel Zucker Rof t, doch 
gen geſtifftet warden, daß er bie Gefangenen ‚haben die Caribes noch die offeß Darınnen. - 
> aus der Selaverey erlöfen ſolle. Die Drdeng- 8. Vincent, Stadt auf der Ho sel Sfrieh,- = 
|" Leute in Spanien tragen einen weiſſen Rock, |. dem Benetianifchen Geſchlecht⸗ inaniger 1] 
nebſt einer braunen Koppe, und lauf beyden RIND EN 9 a a er 










































Ko alla a ‚8 Vincent, Br 


2 B 
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1735 S Vincent Sandftört 


$.V ‚cent, eine Capıtania oder Hauptmann: 
ſchafft in Brafilien in Süd-America, den Porz 
tuniefen gehoͤrig. 

8. Vincente, eine von den Juſeln Capo Verde in 





Africa, denen Portusiefen suftändig, welche |. 
ſchmeckende Schneden 
Diefe Infel bat den ficherften Hafen 
von allen Enlanden des Capo Verde, — 


ſehr groſſe und wohl 
hat. 


Einfahrt aber if etwas gefährlich. 


8. Vincente Capo, Borgebirge in Europa, unten 


Pin See⸗ Hafen 
in der Spaniſchen Fe fturien, nebſt eis 


an Portugall. 
$. Vincent de la Berquera, ben 


nem wohlgebaueten Sch 


S. Vincentii, ift die duferfe N onie der Vortu⸗ 
giefen in Brafilien.gegen Süden, dahin der | 
König von Portugall feine Staatd:Gefange- 


nen relegiret. 


S. Urfane,S. Ureis, Fanum S. Urn imici, Haupt: 
ſtadt nebft einer Abtey im Saltzgow, im Stift 


Buſen gleiches N 
Sandhamme/ kleine 


Sandipleben » Sledien in der‘ 


‚von Stei 
Sando, Stadt an der Nördlichen Küfte derdir 





Saudham Sane ms 
Sandham, Stadt auf der Engellaud ſchen Inſel 











Wight, nebſt einem Caſtell an einem — 


er nebft einem X 
— in Schonem i in einer bergichten € 


San8beim; Sonahamı Jlandar OE “ 
eholm ,; 


in Schweden, 12 M. von © 
melcher eine Schange angeleot,fo die ifaht 


nach Stockholm bidecket- 
—— Xuſt⸗Schloß in Ober ehee, 


davon ſich die vermittibte Fuͤrſtig von Oſt—⸗ 
Beiehlann, aus dem Adelichen Geſchlechte von 

kinau, Frau yon Sandhork nenmet. Fr 
rovintz Stor⸗ 
marn, im Amte ON An Holiſtein, IM, 
orſt gegen Suͤde 


ſel Nipyhon in Japan. 


Sand-Dand, ſiehe Band. 





Sand: Meer, Mare Arenofum , if. eine weit⸗ 
laͤufftige Gegend voll Sand in Arabia Petræa 
in Alien, zroifchen Egepten und Palaſting ges 


Bafel, am Fluß Doug, 
S. Waltersburg,fo heiſt dag Reſidentz⸗Schloß 
des Biſchoffs von Buchänt welches eine Meile. 















von der Stadt Aichſtaͤdt lieget- gen das Dita Hännine Meer. Ein anders 
S.Wendel,Stadt im Weſterreich. Sie gehoͤret Sand⸗Meer findet man in Arabia deſerta; 
dem Churfürften zu Trier. und der groffen Wüfte Saara in Afriea ‚iebt. 


‚man gleichfalls Diefen Nahmen. 


S. Wynoxberg, fiche Vinoxberg. 
|Sandomir, er Sandomiris , Wohhed⸗ 


S. Ya, ſuche Sanchia. 

$.Zenon, Kloſter der regulirten Chor⸗Herren 
St. Auguſtini, im Reichenhall in Ober⸗ 
Bayern, 

S.Zer , reiche Abtey im Beronefifchen in Sta 
lien, deren Abt ientens der befannte Cardinal |: 
Barberigo geweſen. 

PR pragmatica, ſuche Pragmaticz Sandtio- 


- wodfchafft Cracau und Lemberg... Sie iſt ſehr 
fruchtbar an Getraide, und begreiffet 8 Die 
firiete, nemlih Sandomtr, Radom, 


domir iſt befeſtiget, hat ein feſtes Echloß, 

und liest auf einem Dügel, an welchem die 

Sans, Henneberaiſches Amt, an den Grentzen 
des Amts Waſungen, dem Hergog zu Sachfen- 
Meinungen gehoͤrig. 

Sand,eine son den Dreadifchen Inſeln Schott⸗ 
land gegen Norden gelegen. Noch eine Joſel 
dieſes Nahmens liegt auf der Weſtlichen Fuͤſte 
yon Schottland. 

Sandale, eine Art Fahrzeuge in der Levante, wel: | 
che darzu dienet, daß man die groſſen Schiffe 
damit erleichtert, Lat. Navis minor majoribus 
levandis in ferwiens. 

Sandalia, find eine Art Schuhe. oder vielmehr 
Socken von Wolle und Seide verfertiget, und 
mit eingewircktem Golde und Perlen gesieret. 
Sie find ein Stuͤck des Pontifical-Habits,mwel- 
che die Biſchoͤffe und andre vornehme Geiftli- 
* der Catholiſchen Kirche bey Solennitaten 
ragen. 

Sandau, Stadt und Amt im Magdeburgifchen 
an der Eibe, an den Grentzen der Marc Bran⸗ 
denburg, ı Stunde van — 99— 


hinein faͤllt. 
Sandvliet, Santflir, 
Stadt in Brabant, wiſchen Antwerpen und 
\ Bergen op-Zoom , poniedem Orte drittehalbe 
Deutfche Meilen gel gen. Ihre Fortification‘ 
beſtehet in einer ı ieren Stern Shane 
von 6 Bafkionen, 


gegen über das Fort Ketenees wien 

Morgen das Fort Stabro welchesder@e- 
neral Sparr im vorigen Kriege eingenommen. 
Difcretion an did hohen Allürten ubergangen, 
bald rafiret worden. 

der Küfe der Proving Kent in Engelland, iſt 


welche Sig und Stimme im Parlament ha⸗ 


Sandecı, Sandecum, etwas befeftigte Stadt | maffen verdorben worden, daß keine groffe 
und Gaftellanen,:in der Woywod chafft Era: ee nicht mehr daſelbſt einlauffen Eönnen. 
can, am Fluß Dumajer, in Kein Bohlen. Es ift noch eine Stadt dieſes Nahmens in der 
auderzieben, Schlef und Amti im Fuͤrſten⸗ Provintz Dorfetshire. Cinq Ports. 


thum Anhalt an der W 


Deffau gehorig, iſt ein Sure Wittwen⸗ Bornholm. en. 

Sih Sanie, Heiner glußinder Mittel Marck Bran- 
Sandfiort, Vorgebirge in der Norwegiſchen  denbura,achet Zoſſen, Mittenwalde und Wu⸗ 
ſterhauſen vorbep, und flieſt drittehalbe Meile 

Sanen, \ 


Drovinn Aggerhus, 2 Ms von Tousberg gegen | 
Süden, das ſich in die Nord: See FRE et.· 


— 


von Berlin in die NEUER 


N N 
— 4 
N h 
—— — 





ſchafft in Klein Vohlen, zwiſchen der Woy⸗ 


ne halbe Meile davon 
liegt die fefte Onlländifepet change Lilo, 2 


Im Jahr 1705 den 26. Det. iſt — auf 
und auf Begehren der Provintz Seeland alſo⸗ 
Sandwich, Sanrwicus Rurupia, lleine Stadtan ö 
eine von den Cing Ports, Hder fünffSäfen, 
ben. Ihr Hafen aber ift durch den Sand ders 


Bipper, dem Fürften von | Sandwyck, ESchloß auf der Dänifchen Inſel 


Sten⸗ J 
ztecz, Corzin, Wislteez, Chencin, O⸗ 
poczuo und Pilzno. Die Hauptſtadt San⸗ 


Bee vorben Be wo der Sau⸗ Siuß 4 
a, Kleine befefigte 1 





Sauen — Santerre _Sapienja_ Ka 


2, & 1d Vogtep Be - fpringet, und fid) —— Pod’ Atgena ergeuſt. 
» Schlof Sangubtenfe, Sänarerra, Kandfchafft J 


Ber, an den‘ Wal us baue 
J Picardie, wiſchen der * de hrauce und 
Rinpon)| ve rovintz Artvis. | 
Jan, wobon die pe * * mmer Eleiner Ort in Schonen an der 
ium Fretum, ihren Pahmen h bat a Oſt⸗See, 4M. LORD: und im Amt 5 Ins 
ls e Stadt in Oſt⸗Indien nicht: gelſtedt gelege 
ı tfprunge des Fluffes Indus in Afien. —— oder. Ya, Savonfche Stadt in der 
i, Zangati, Ajali, ein 5* luß in Pa⸗ |. Graffchafft Vercelli in Ztalien, iftbefeftiget, 
melcher fich * ſchwarße ner amenf, # treiber gute Handlung, und liege anden Mey⸗ 
— * Stadt, Schloß un * laͤndiſchen Grengen. 
ne de Herta gu Gachfen- ef is | Santillana, Fanum S. Fuliane , Haupt: Stadt in 
geb |  AfturiadeSantıllana, in Afturien, if Hein und 
Blac,, Cat, previncie Tureice, hi in) liegts M. vonder Stadt St, Andre. 


fiet he Sandvliet.. a 


der Tuͤrckey ein Gouverneur einer EMI, | Santına » Stadt im Georgien —5 — anı ſchwar⸗ 


N unter einem Beglerbeg ftehet, und | 3: — welche die Perſer An 1726 denen 
Sie Tin riotti und — 535 zu be⸗ Tuͤrcken abnahimen, und die Beſatzung darin⸗ 
blenhat. Die Landfchafft, weiche er tegiez | * maſſaerirten 
heiſſet ein Sangiacar.: Zu Kriegs⸗ Zeiten Man; ein Ort in Hber-Ungarn, 3 M. von Ss 
müffen fie die Lehns⸗ Leute oder Ritter-Mferde | * can, wo guter Wein gebattet wird. =. 


aufpieten, und die Armee mit allerhand Do: Sanıo, il Capo di Monte Santo, Promontorium ee 


"viant verfeben Montis Sancti, Borgebirge in Sardinien, wie 
lea, S. "cha af], Stadtnufter su | auch ein anderesin Mäcedonien, 
alta. A R Santo,ilGolfo diMonteSanto,Sinzs MontisSandti, 
En uß in Piemo: {det wiſchen Turin — ‚ein Meer-Bufen an den Macedon. Kuͤſten bey 
nealieri in den dem Capo di Monts Santo, in Griechenland, 
rec, einin Engelland 17; | den Brant- Santo, Xanthas, Fluß in Alien, der ſichi in den 
wein⸗Haͤndlern neuerfundẽe traͤnck, wel⸗Archipelazum ergeuſt 
RK ches fie aus Portugieſiſchem eine machen) | Santod, 3antod, Städtlein an der Note 


ih fie Zimmer und Muſcaten⸗ Blumen | 5 ge 1m Gamgbergiigen Kreife inder Nreuens 
an den Ponmerifchen | 


Brandenbut 

ei nguine, Suerus, Fluß in⸗ Abruzzo ciera, ri Ya Vohlnifchen Grengen. 
-in Bee er fich i in den Goifo diVene- —— » Lat. Sandti Turcorum, alfo nennen die 
es ‚ergeuft. ahometaner und Gößenz:Diener ihre vers - 


tes, Tafutecwnichlarie, iießkleine In- | em Heiligen und Propheten, welche ſich 
— le: Sardinien, deren die eine Bigge, |. beom Bord innfehen gefeßt, und * Ruh h 


te aber. Seragin getiennet wir DER SaBjNele bermörben ben. 
| —— — Santorini , fiehe'S. Erini. In fait 
50 2, am Fluß Aragon, allwo Santos, Hauptftadtin ber Bortügefifihen pi 
——— be efind en) tamiaoder Hauptmannſchafft G. Vincent, in 
vo npelon- |, Brafilien,in Sud-Amerien, welche die Vortu⸗ 
— Petri, |. gieſen mit zwey Forts befefki der 


as Fi abe: 
abi a welcher be m See |. Santos, Bahiade todos los Santos’; die Baye ae 
He iin daB Lofer 


„ler — iſt Thei an 


A tadt und f inden | Menlandııe 0 
a th: — Ne, ern ——— 
»onia, kleine und w auf de anuquiy Rp 
en Meerein — tmeitvon | der Ja 
— — in Ben apoli alis zu welcher fie wart 
» * e 


* — as, man ei nenn 
PR wird man oben unter danct finden — |Saona, 8 avo z- 
now, Stadt in Bodslierin Bohlen 4 Neapolis, welcher ſich in ben Golfo di Gaetta 
Sa Ben Ben. Scalabis, Trenopolis, mittel: |, ver 
tadt anı Fluß Tago.im Portugiefi- (sion ©, Araris,stoffer Flat in Franckreich weicher 
| F Fftremadura, nebft eine roffen umlie- |. ifchen Burgund und Lothringen im Woges 
Gebiete gleiches Nahmens. n Gebirge entipringet, und fich zu Lion 
een, Janten, Kantbus, Eleine Stade im indie bone ergeuft.. 
— Cleve, nicht weit vom —— —— wohl bewohnter Sieden, nebſt einem 
3M. don Weſel allwon —— Schloß der Graf ſchafft Nu 
Anden * Chur⸗ in Verg |Sapi N an tbelbemohnte Inſel in Mo: 
1 vn Sulichifpen — ii Stadt Modon gegen über. Sie ift 


geſchloſſen wurde 4 —— ee⸗ 
| Santerne,, Vaternns, Fluß in der EIS Seoving | — je Selen uRom, itgleiz 
X BER — Apenninif Gebirge ent: | on Ar neh Gymnakum genennet, man 


Fle einer Flußi in Terra er 9 in 


pflegt h 


nn. 





ww” Sapines Saracenen 


pfleget aber auf felbiger wegen der vielen ordi⸗ 
nairen und ertraorbinairen Vacamen von dem 
sanken Jahre Faum ein Doartal über zulefen, 
Sapines, fiche Beches. ee ee 

Sappe, iſt eine Arbeit, welche man unten an ei- 
nem Stücke Erdreich mit Pickeln eG | 































möge, fo wirft man ſtarcke Bretter mit Erde 
bedecket quer Über die Sappe. Man nennet 
auch Sappe eine Arbeit, modurd man ſich an 
eine Efplanade anhenget, um folche zu Durch- 














































graben. Ferner heiffet Sappe diejenige Arbeit, 
wenn inan eine gerade Tranchee machet, wel⸗ 
che in der Erde bedecket iſt ehe man an den Ort 
kommt/ io man ein £ogement auf einem be⸗ 
deckten Weg machen will. Endlich heiffet auch 
Sappe eine Eröffnung, welche man unten an 
einer Dauer machet, damit fie ans Mangel eis 
2. Wiederhaltes auf einmahl niederfallen 
- möge. \ 
Saponet, Schloß in Champagnein Franckreich. 
Sapphir, (.zweyt. Theil. fe 
av, Saar, Sara, Saravus, Fluß in Deutfch- 
land, welcher im Bogefifchen Gebirge in £nz | 
thringen bey Salm entſpringet, und ſich ein 
—— Trier zu Cons in die Mofel 
rgeuſt. 
ya ‚ gleden in. der Lieflaͤndiſchen Vrovintz 
n * ] k ji 

Sara, Zaara, Zdiar, Feine Stadt in Maͤh⸗ 
ten, 4 Meilen von Sglau, dem daben gelege- 
nen ſchoͤnen Ciftereienfer  Kloker Macien- 

‚ beunn juftändig, deſſen Nrälat zu denen 
Mäbrifchen Land-Ständen gehöret. 

Sara, Fluß in der Campagna di Roma, im fir: 
hen-Staate, welcher ſich im Neapolitanifchen 
in das Tyrrheniſche Meer ergeuft.- , 4 

Sara, groſſe Stadt in Armenien in Afien. 

Sarabat, Her, Fluß in Natolien in Afien, 
welcher ſich bey Smhrna in den Golfo di 

myrna ergeuft. 

Saraboy, Saraboa, Eleine Stadt an der Noͤrdl. 
Küfte der Iufel Jaba in DR: Indien, in Aſien 
aracenen, waren vor Alters ein Wolck im 
glücfeligen Arabien, an den Grengen Arabie 
Petrææ, melchedie erften Fünger und Nachſol⸗ 

mets geweſen, von denen die heu- 
tigen Tuͤrcken herftammen, und nachgehendg 
einen Theil von Afien, Africa, Spanien, den, 
Suͤdlichen Theil von Stalien, und die nfeln 
Candia, Sieilien und Sardinien erobert ba: 
ben.Sie find bereits vor dem V Seculo bekannt 
geivefen, und im VII Seculo Fam eine Senthi- 
(he Nation / die Tuͤrcken genanut,über das Ge⸗ 
birge Caueaſus heruͤber und ſiritte erfilich mit 
den Saracenen, nachgehendg aber nahmen die 
ürden den Mahonetanifchen Glauben an, 
und. vereinigten (fi beyderfeitd wider die 

Lhriſten, haben auch lange Zeit groffe Kriege 
mit den Ehriftlihen Votentaten, infonderheit 

wegen des gelobten Landes geführet, es iſt aber 
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Saraeina 


Saracina, Flecken nebſt dem Titel ein 


ches mit etlichen Graͤben umrin 


Sarantacopa, 


Saraquino, eine Juſel des Ar 


Saravelle, 






















Sarbrüc, Graffchafft im MWefterreich,den Gras 








Sarburs mo 

alles, was jen@erebert, von diefen — bis 
gen wieder eingenommertorben, Der Nah⸗ 
me der Garacenen hat fich nachgehends ver- 


lohren, und ift hingegen der Rahme der TZürs 
cken auffommen. — 
es Hertzog⸗ 


feln machet um dieſelhe ohne Gebrauch des | thums im Calabria citra in Neapolis, am klei⸗ 
PVulvers ummumerffen, Lat. nhen Fluſſe Gprga gelegen. a 
labefattanda fine pulverepyriomenia. Gleich- Saragofla, Cafar Augufla, Sein des Ko⸗ 
wie diefe Arbeit eine Eingrabung ift, welche nigreichs Aragonien. am Fluß Ebro, altıno die 
GStuffen:mweife von oben herunter gefchiehet: | benden Zlüffe Gallego und Goerda hinein f eſ⸗ 
Aſo iſt man nur auf der einen Seite bebecket. fen, und zwey Brücken bittüber gehen. Gie 
Dani man fid nun auch vonoben bedecken hat einen Palaft, varinne der Viee-Ronig ve 


fidiret, eine Univerfität, ein Appellation nie 
auch ein Ingnifitions - Gerichte, ein Erk-Biz 
——— fo Jährlich 40000 Seudi eintragt, 
und zı Kirchen, nehſt 14 Klöftern. Bor dem, 
Thore ſtehet das Schloß der alten Könige, wels 
ringet, und anie⸗ 
tzo das Haus der Inquiſition iſt. 


Saraio, Seraio, Bofna Seraio, Saraliım, Haupte 


Stadt eines Sangiacars in Bosnien, am Fluß. 
Bosna in Ungarn, treiber gute Handlung, 
ein Eleiner Meer Bufen des Ca⸗ 
nals von Gonftantinopel.  —— 
‚Archipelagi, welche 
nam Eingange des Golfo di 


nebft vielen ander 


Salonichi liegt. 


Sararof, Stadt in der Rußiſchen Tartarep, im 


Körigreiche Aftracan, 


) n dem lincken Ufer des 
Wolga⸗Fluſſes gelegen. * 


— heiſſet die Citadelle bey der Stadt 


Boſa, auf der Inſel Sardinien. 
ſaravelle, ſiehe Serravalſe. 
Saravas, 


Stadt in Hber-Uingarn; 7 Mr 
von Zolnok. m 
fen von Naffau:Sarbrück zugehörig, wiſchen 
. Lothringen und Zweybruͤcken, und der Grafs- 

ſchafft Bitſch gelegen. Zu — 
gehoͤret auch das Amt und die Feſtung Home 

burg, und Die Vogtey (amt den Kloſter Her: Y 

bigheim. Die Grafen von Naſſau⸗Sarbruͤ⸗ 

‚den theilen ſich in drey verfchiedene Jeſte ab, 
und werden von ihren Refideng-Städten bes 
nennet, nemlichgu Ottwerler, Sarbrücen. 
und Ufingen,davon die letztere den Fuͤrſt¶ Ti⸗ 
telfeit 1688 führet. Derlehtere Graf zu Sara 
brück Carolus Ludobieus farb Den 5 Dec, 1723 
ohne Erbem und fein Hr, Better, Graf Friderie 
cus Ludobieus zu Nafau-Ottweiler, ſuecedirte 
ihm in der verlaſſenen Landes⸗ Portion, und 
nad) defien 1728 erfolgten Abſterben fiel felbige 
an Earin, Fürften con Naſſau⸗ Uſingen. Seiz 
ne Fr. Wittbe Chriftiana, eine gebohrne Graz 
fin von Naſſau⸗Ottweiler, ift 1685 gebohreny 
und hat fich 1728 den 17 Det. zum andernmehle 
mit Dem Landgrafen au Heffen- Homburg Fri⸗ 
berico Jarobo vermählet. Die Haupt und 

Refideng: Stadt Serbrüd, Pans es 

liegt ander Gar, und hat ein ſchoͤnes Schloß. 
Sarburg, Stadt und Amt im Wefterreich, am 

Einfluß der Sarin die Mofel dem Churfuͤrſt \ 

zu Trier gehörig, a a 
Sgrburg / Stadt in Lothringen,bey dem Voge 

nen Gebirge, zwiſchen Salm und Sarıdere 

ei. 4 l dal 
“ Sarcas 


— 
















"  Sordonicnein — Lee 







von € ‚an den eſi⸗ Ku, 
ni we: N CR ee * — 
as — — ER 5* — ‚Stadt an der in, von cn in 
— —* brice, Stadt in der 4 yen| Syrien, nicht weit von Sidon. Jrtder Ort, in 
—J nebſt einem | welchem der Prophet Eligseiner Witthen ver⸗ 


groſſen Hafen, ſtorbenen Sohn wieder lebendig gemacht, wie ⸗ 






er Cers, Sarchia , Heine $ Lauf ri) mohl itzund ichts als die bloſſe Gtelle gewie⸗ 
ta; * hen Meer, zwiſchen Supra Inſe —A ſen wird 
er 3. Giegehoretden Engelländern, r 
Fein Fort u —— haben, und | 
if unenden — een Königin Elifabeth || 
et word 
















I; R 





‚Soweit, gegen den Rhein, zwiſchen dem 





fen, Toggenburg, Werdenberg und Graue 





k — Strich gaıdes in der Wo⸗ buͤndten. Siegehoͤret den ſeben alten Orten 


odſchafft Cracau iu Klein⸗VYohlen. I in der Schweiß undfeit rra2 genieffen die Nez 
nn — & Sardinia, eine. der groͤ⸗ 4: ſormirten und Gathelitchen ‚gleiches Recht - 






ch Mi echnet wird.und den Sar 
N J itel eines Königreichs führet. Sie ift 170 | Sargafo, ein Theil des Oceani Atlantici, wiſchen 
eilen lang, und 80 breit, liegt am Tyrrhe⸗ den Juſeln des Capo Verde, den Canatient- 
Mi un ‚gegen Süden am Afticanifihen, und | ‚Zufeln und.den Kuͤſten von Arion. Es hat ſei⸗ 
F ‚am Sardiniſchen Meer, gegen nen Rahmen von denn  Rrante Sargaffa, wel⸗ 
—* ——— — Bonifacit, welcher | hr ‚fo haͤuffig daſelbſt waͤchſet/ daß es die 
ſie —— Die Lufft iſt al⸗Schiffahrt verhindert. 
Ne de —— dreich aber ————— kleine Stadt und Schloß indem 
* ——— el G e und Wein. Weſterreich Gie gehoͤret dem Hertzog von 
S findet man auch Silber, „Schwefel und | Lothringen, Ks es Mi 
Alu, „und nid viel Salt hiefelbff gennachet, Sarigias,: Web serbihes m Wen Ä 
der ſchonen Viehzucht-su gefihweigen. Gie-| Sarisburys finche Salesbury. - 
wird in zwey Provintzen eingetheilet, x velche Sarkad See in Dder-Ungarn. gegen die Sie | 
 » Capodiagliari und Capo di, Lögudori, oder | Mena, Gtenen, nit. weit von 
‚ei Saffari genennet werden, auch find noch44 | Giula.. _ u 
.- Eleite Inſeln, welche zu Sardinien gehören, | Sarl: Stadt am diuß Sarlat in Pe⸗ 
‚ unter denen ad a i aid, nit eine — unter den 
| Öniges Caroli lin Spa-]: Erk-Bifchoff son — ‚gehörig. 
nien wurde Diele Sn el von dein Duc d’Anjou | Sarlouis,. uns. #dovici,-berubmte and neue 




































3.1798 EN —6 Admiral] viel Auſſenwercke hat Sie liegt an der Sar, 
unter König Carls des II nunmehro| - und gehoret dem ng — 
Si —— gebracht, dem] fie im Noßnichif n Seieden nebſt halben “ 
auch u Badenifchen Frieden An 1714 aus] Meilen Landes um die Feſtung rund beyum 
N w ni ‚Spanifhen Ebſchafft überlaffen, und] behalten 
Dusch einem Bice- Me regieret worden, big 1717 | Sarmatia, Saur omazid, war vor Alters, eine aroffe. 
der — Anjou die Spanifche Flo ei Landſchafft welche gegen Morden an den . 
* u dieſes Königreichs. wieder bemachtiget, | „Oceanum Septentrionalem , gegen. Dften an ' 











iche he Beſa eſatzung nach. Genua  Sehthien,geten&iäben andas Safnife Meer sw. 


De ——— ſſen Als nun hierauf die Spa und gegen Weſten an die DOfE:.Gee glentzete. 
* a Inſel Sieilien, welche der Hertzog von) Sie wurde in Sarmatiam Europeam Un) Sar- 
I» Savoyen biöhero beſeſſen hatte, feindlich an-| mariam Afaticam, eingetheilet, davon das er⸗ 
fielen, und der Kayſer mit einem ftarden| ) ſtere genen Oſten Sarmatiam Afıaticam, gegen 
Transport aus Neapolis dem Hertzog su Bit ji 
.  fekam, forourde An. x7ı9 ztwichendiefen bey: | . Mitternacht die Nord-Sce zu Grengen hatte: 
den ein Vergleich getroffen, darinne der letztere ‚aber begriff dasjenige Stück Lan⸗ 
> Kogfein Nechtauf Sicilien anden Kanfer,und | des unter fich, wo heutincs Tages der Nord-- 
. hingegen der Kapfer fein Recht auf Sardinien] liche Theil von Rußland und die Rußiſche 
an den Herkog von — mit diefer Core) Zartareylieget. 
Dition abtraten, daß der $ Den! nunmehr den — — Amt und Flecken it ‚der Mittels 
‚ Königl. Titel von Saudi 
'offefs deffelben eingeſotze 

„es gleichfalls A einen Bir 

ſet. Siehe Savoyen., 

„Särdise eine vormahls berühmte, anletzo aber fapls 
wuͤſte Stadt in Kleiu⸗Aſien, und die Haupt 
Stadt in Lydien. Sie wird u ‚meiften 
5 ..gon n Vieh - Hirten bewohnet. Doch ift eine | 

* nA ——— ſo —* —— 
| dig } Var > 


















orden,welcher]  fehen Kreife, 4 Meilen von Berlin. 









1» walden obden Bald, in der Schwein. ® 
sarno, Feine Sta De im Principato sitra, in Nea⸗ 
polis an den Grentzen der Terta di Lavoro. 















‚eines Herhogthums dem s a niit: 
Kings nein ® et den 
ie) iu Saleeno —* ER 
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—9 <q Y ——— uns 





argans ⏑— Glafſchaffti in der Ba 4 
‚Canton Glaris und den Landfhafften On 


* au hr ändifchengeeres, wels |  Dntinnen. Die Hauptfiadt heiffet gleichfaus 
e. noch zu Stalien, Sue. | 


it Frangtzoſi Trouppen befeßet,] Feſtung in Lothringen, to welches Baftions und _ 


Süden den Paludem Mxotiden , uud gegen — 


führet, und in |... Marek Brandenburg, ander Nude, im Zauchi⸗ RL 
regieren laſ⸗ ‚Sarne, Yaupt-Sleden in dem Sanfon unter⸗ 


3| Sie hat — Schloß, wie auch den Titel 


‚Satno» % 2 l 


J 


| 
H 
| 








Sarno 


1743 Sarsana 


Sarno, Feiner Fluß in Nenpolis, welcher bey der 


Stadt Sarno entfpringet,und ſich nachdem er 
den Rahmen Ecafati angenommen hat / in den 
Goifo di Napoli ergeuft. 

Sarogrod, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Braslaw in Klein-Reuffen, in Bohlen. 

darono Flecken mitten im Hertzogthum Reyland 
zwiſchen den Fluͤſſen Salvele und Diona, hat 
eine fhöne Marmorfteinerne Kirche, davon 
einer Nahmens Aluigi St. Pietro ein befon- 
deres Buch gefchrieben. Es gehöret dieſer Ort 
den Örafen von Biglia. En 

Saroslam, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Reuffen in Bohlen, 2 
arog, Scharos, Sarofa, Sarium, Heine 
Stadt in Ober Ungarn, 2 Meilen von Epes 
ries am Fluß Tariza, davon die Graffchafft 
Saroʒ am Carpatifchen Gebirge ihren Rah⸗ 
men hat, welche 
4 Abanviwar 


Stadt Eperies iſt 
Sarquet, heiſt die Schatz⸗ Kammer des groſſen 
Mogols in Indien, darinne deffen Schaß ver⸗ 
wahret wird, Gazophylacium magni Mogolis. 
Sarraval, Savoyiſches Städtgen und Schloß 
zwiſchen Querasgve und Courtemille ohnfern 
Eravezane, * Br. 
Sgrrenhoff, neu-erbautes Luft- Haus der ver 
forbenen Czaarin/ unweit Petersburg. + 
Sarria , Fleine Stadt am Fluß Sarria in Galli- 
r gien, ungefehr s Spanifche Meilen vom Lugo 
arlına, 


- Pabfte gehoͤrig, am Fluß Savip, nebft einem 


Biſchoffthum unter den Ertz Biſchoff zu Ra: | 


© 


venna gehörig, 

Sarfiede, Stadt und Pat an dem Juſter⸗Fluß, 
im Stift Hildesheim, anderthalbe M. von der 
Stadt Hildesheim gegen Nord: Weften, 

Sart, Schloß und Grafſchafft in Brabant, davon 
die Familie von Vierreyken Q.1674 den Grdf- 

‚lichen Titel erhalten, | 

Sartan, Serran, Stadt in dem Vortugieſiſchen 
Efremadura, am Fluß Zergera,. 

Sarte, Fluß in Franuckreich, welcher in der Nor⸗ 
mandie entipringet, und fich oberhalb Angers 
in den Fluß 

„bald daraufin die Loire fällt, * 

Sarter vomn Schiffe, f. zweyt. Theil. 

Sarwar, Comaeu⸗ Caßriferrenfis, Grafſchafft 
in Nieder⸗ Ungarn, zwiſchen den Grafſchaff 
ten Sopton , Veſyrin und Zalawar und den 
Defterreichifchen Greußen. Die Hauptſtadt 
und Schloß Sarwar oder Kothenthuürn, 
at am Fluß Raab, wo die Guͤntz hinein 


Sarmwerden, Graſſchafft und Fleine Stadt an 
der Gar in Wefterteich, gegen das Wogefifche 
Gebirgegelegen. Die 
Herkog in Lothringen, } 
arwin, Urpaxius, Fluß im Nieder » Ungarn, 
welcher aus denn See Balaton hervor kommt/ 
und fich in die Donau ergeuft. . 

Sarzana, Sa⸗gianum, Sarezana, Luna nova, Stadt 

B am Fluß Ragra im Genuefifchen Bebiet,nebft. 
einer feften Eitadelle , iR mit ſarcken Mauren 
und einem tieffen Graben umgeben, und hat 





swifchen den Graffchafften | S 

und Unghwar, wie auch den 

an eneneen lieget,und deren Haupt: 
iſt. 


siemlich wüßte Stadt in Romagna, dem | 


Mayenne ergeuft, mit welchen er 


Satalia, Antali, Stadt ander Küfle von Caraması 


e Graffchafft befinet der, 





Sarzedas Satrafpatan 144 — 
Ba man 
nd g 1 WEBER — 
arm Sarcedas, Fleine Stadt ne —— 
ten Schloſſe und dem Titel einer Grafſchaft 
im Portugie liſchen Eſtremadura am FlußCrar 
‚fo, der Stadt Eaftelbranengegen über. 
Sarzig, Heine Stadt in Serbien in Ungarn, 
zwiſchen Belgrad und Semendria, ander Do: 
au, Be sis ! 
Sas von Bent, Agger vel Cararaßa Gandaven- 
fs Eleine und fehr fete Stadt im Hollandie 
hen Flandern, an dem Canal, welcher von 
Gent in die Schelde gehet, liegt 4 Meilen 








von Gent. * — N 1 — Pr 
Safeno, Sa/fo, Eleine Inſel in Epiro,aufdem Gol-. 
_ fodı Venezia bey Valona, in Griechenland. = 
Sastöping, Sarföpıng, Heine Dänifhe 
Stadt aufder Infel£aland. 


as lowitz / fehr fefies Schloß in Podolien, 10 

Meilen von Caminierkk.. 

Sasquehanoxes, find eine wilde Nation in Vir⸗ 
ginien, in Nord⸗Ameriea, welche von ſehr groſ⸗ 


r Statur ſind. * 
ſchoͤne Stadt im Spauiſchen 


Safra, kleine und 
Eftremaduras. — 
Saffıri, Haupt⸗Stadt des Capo de Logudori, in 
Sardinien. Sie iſt ziemlich groß, auch einiger 
maſſen befeftiget, und hat ein Schloß nebſt eis 
nem Erp-Bifchoffthum. 65 
Saffenage, Stadt in Dauphine, wodie Flüffe Iſe⸗ 
ve und Drac zuſammen flieſſen, und welche i⸗ 
nem vornehmen Geſchlechte den Nahmen gie⸗ 
bet. Die Saſſenagiſche Höhle wird unter die 
7 Wunderwercke des Delphinats in Grancke 


- 


reich gerechnet, fo find auch die Saſſenagiſchen 

Steine berühmt. ne er 

Saß in ko witʒ Städtgen im Fuͤrſtenthum Dpe 
peln in Schleſien. Amer - 


‚Saflo, ein Gewicht, ſ zweyt. Theil. 4 


l 


Saffuolo, Saxalum, Saffeville, Eleing Hauptſtadt 
der Herrſchafft Saſſuolo, im Movenefifchen 
5* aan: 4 hi von Modena liegt, und 
eın feſtes 1) t. 7* An fr 4 

Satagan, Chatigan, Stadt in Oſt⸗Indien, im Koͤ⸗ 
nigreich Bengala, bey dem Ausfluffe des Gan⸗ 
gesin Aſien. GSieifteinfchöner Ort, weldyer 
mit allen Sachen 5* verſehen iſt und gen 
hoͤret dem groſſen Mogol. J 










nien in Natolien, in Aſien. Sie iſt beſeſtiget, 
hat eine feſte Eitadelle, einen Hafen auf dem 
- Golfo di Satalia, und ein, Ertz⸗Biſchoffthum. 
Sie wird ſtarck von Handels-Leuten beſuchet, 
und gehoͤret den Tuͤtcken, welche einen Bafla 
dafelbft Halten. EP Aare ae 
Satcama, Königreich nebſt einer Stadt gleiches 
Nahmens, aufder InfelXiomain Japan, 
Satmin, Satamien, Marcktflecken im Amte 
Luͤch au vorietzo dem Churfürfen zu Hanııya 
ver gehoͤrig , | 4 
Satines, ſiehe Athen. Be 
Satisfaction, Genugthuung, Vergnügung vor 
dengethanen Schaden. A 
Sativa, ficheXativa. A } 
Satrafpatan , Eleiner Ort in Oſt⸗Indien auf der 
Küfte von Coromandel, an der See, wo die 4 
Holländer ein Kauf-Yaushaben.g- +. " 
X Satriang, 






fm tn IE 
Be; — 7 — auf Een ge 
u et i 2 ' ‚geb en w 
x. Dher-Sti Am na ⸗ Shucnkem, Schloß und Herrſchafft an der 
* dienſt, Sau im Unter-Crain, 2 aaa Öurckfeld. N 
 Saueran, ſiehe Sorau A 
Pan. ‚Kleine Stadt £ in Eanguedse, i in den 


i Braffeaft Foix, am luß Lauriege/ in BR | 
Sn a ‚man od): 















igenen er ich nt ſiehe N 


‚Saverne, Sabrina, 
IH e, 
* Den ade A 


Br ein — wel⸗ 
Ir er in der Landſchafft Montsomern entfprins 
\ Satur- | . get, und durch feinen Einfluß den Meer-Bu- 
en Su 






































it nach Italien get unter | fett Der Saverne machet, welches ein Stuͤcke 
— emein unter d —— Bl. — 9 
| enfchen gewe no, ſ. * 4 averne, die neue Saverne, Sabrina ova, Flu 
——— — ein Dar | in Ehotilaud, 





ord-America, welcher ſich 
Innen man ein N 


is bie Bahe von Buton ergeuft. OB 
‚Saugue, {ff eine gewiffe Art Fiſcher⸗S Sch in er 
Prov ni Lat. Naves pifeazorig Oceisanie, Di 
Savi, alfo nennen die Venetianer ihre Raths⸗ 
Herren, welches Wort fo vielals einen weilen 
.. and. verftändigen Dann bedeutet, Eatein.S- - , 


Bi 8 — — — 5 kn 












. ‚pientes,. y 

um; groſſe und feſte Stadt 

Beide un in Biemont, am Fluß Magra, 22 Meilen von 
— * 












Turin, dem Herhog von Savoyen gehörig.. 
Die umliegende Sandfchafft Savigliano, Ter- 
ritorium Savilianumy: grenget obenandie Bros - 

vintz Carmaglione, zur rechten an Cherafeo 
uup Fo — ‚zur lincken an Salugzo, und uns 

‚ten ang 

| Savignano, Savizianum, kleine Stadt in Soma: 


en ger. |  gna, am gluß Savignang,; welcherfi inden 
ba ‚Royal, alte Stabr in Singer Bu: i — u 


I ‚olfo N — ergeuft. r 5 
„„en am en Meer in Aſien. Savigoft, Heine Stadtin ein: Po len an der 
Savatopoli, — des ‚Königreichs, Guriel in Meichfer. 

Georgien int wen Aline Stadt an dem Fluß Maite i in 
Savaven, Lea, — Eh in Irland in Piem , 


Quake cher fich in den Meer-Bafen ben ei be Albs., 


Saulieu, Sedahocus, Heine Stavri er ogthum 
Saueiſſe, iſt ein iin eng von Ba then. oder ‚Burgund. . #5 — Sum 
Jenna, 13 rein man * t, ‚umeite 


Sault, oe Grafſcha t nebſt einer kleinen 
von w eiten an sünden.. N 


Sit gleiches Nrahmens, 6 Meil. von Aptin 
Salcifies, ober. Sauciflons, £at. User pulvere py- | er Pro — pri 


denee, welche den Herkogen von Les⸗ 
"Wio replerus, bey B ger gen und ar | Her: gugeböret,, deren 


ältere Söhne ſich 
dern Kriegs Verrichtu gen or > ünbe vder | Brafen von Saul £ituliren. 
Welle von Yeften x Sault de Maris, S. a eitte Meer-Enge | 
* Mitte, und unte n * en sebunden, | | __ der Landfchafft Canada in Nord⸗America 1} 
eaufChandeliers oder hoͤltzer erne Geftelle | Saumer, Saumera, Fluß im Stifft Paderborn Re 
aM It werben, Diediebeiter darhinter she, ei Weſtphalen, ielcher ſich in ‚Die Wefer 
Sande. Sederä, einer Fluß in Franckreich, wel⸗ — Stadt an der Loire in der a 
* in der Landſchafft Berr p etfpringet, und | ‚Probing Anjou, wo vor diefem die Hugonot- 
ch in Den ‚Fluß Eher ergeuft, ten eine berühmte Univerfitäe und Rattliche 
Sauve, Stadt in Sevennes in Franckreich am J von der Reformirten Religion. 
—— neft einer Vicairie und — I hatt 2 
a Aler Salonenfigs Eleine Landſchafft in der 


—* &, fiehe salvaguardia. Didees von Mes im Lothringen der. Kron 
Savel, ruinirtes rd IE einem Sen ‚Srandreich gehorig. _ % “ 


in Eurland, 2 M. von € Savo, Sevo, ein gro * und mit Schuee hebeck⸗ 
‚Savelli, Fürfeh von Savelli, main affen tes Gebirge, mel, cd Dlariöegen und. Schwe⸗ 
ſonſt das Rarſchau Amt am Paͤbſtlichen 90: in 


— inander 
fe erblich, und hatten fi und Schloß am. Eleinen 


— sn Hin — bemohnte nn in 
erſie 


Savanah, enengete S | it — ii der 
1 denen Engellän 
de 
















































































































































e am meiften gu vers Savoca, Fleine St 
richten , wenn die ——— nach Ab er ie aa, i Val di Demona in Siei⸗ 











- eines Pabſts 


ing Conclave gehen. Es iſt 
‚als game 


Anno 1712 den 6 —* 






















J J 
* —* = f z * —9*— 
—J—— u See } 
u rt 


rs , 
| vr j und - * ‚de 49— 
dr m we un 





wifchen Kernen, Cnreiien, Tasafiien waſthien und 
“indie. "Sie iR groß, aber voller Walder 


und Movafte, und faft gantz wüfte 


Savona, Saona, eine von den Antillifchen Snfeln 


in Nord-Aneriea, welche Elein und übel be⸗ 
wohnt iſt Sie liegt an der Suͤdlichen Fuͤſte der 
Jnſel S Domingo / und gehoͤret den Spaniern. 
Savona, Sava, Stadt am Liguſtiſchen Meer im 
Genue ſiſchen Gebtete, nebſt 2 Eitadellen, und 
einem Biſchoffthum, unter den Erg-Bifcheff 
‚zu Meplandgehörig. Ihr Hafen, welcher font 
ſehr berühmt geweſen befindet fich in ſchlech⸗ 
tem Stande, die Stadt aber iſt Anno 1616 mit 


einer trefflichen Feſtung verſehen worden. Im | 


Jahr 1727 wolte der Herkog von Savoyen 
dieſen Ort vermittelſt eines heimlichen Ver⸗ 


ſtaͤud niſſes mit den Buͤrgern uͤberrumpeln, es 


wurde aber ſolches bey Zeiten entdecket, und | 
‚Die Rebellen von der Republic Genua zu ger | 
bührender Stroffegesogen.  — . nn 
Savonniers, alte Stadt in Lothringen, ı Meile 
von Tyrol. , J777 
Savoren, bie Basopifchen Länder, welche ge⸗ 
gen Norden au das Land Ger, die Republie 
Genf, und den Genffer⸗See, gegen Werten an 
‚Hugen,Dauphineumd Provence,gegen Süden 
an das Mittellaͤndiſche eek, und gegen Often 


an das Genuefifche Gehiet, das Mantnanifche,] 


das Hertzogthum Meyland und das Wallifer- 
Land grentzen. Sie liegen theilsdiffeits, theils 
jenſeit der Alpen, und begreiffen das Hertzog⸗ 
thum Savoyen, das Fuͤrſtenthum Piemont, 

das Zurfenthum Dneglia famt feinen Zuge: 


 thum Montferrat, inpleichen hat Kayſer Joſe⸗ 
phus von dem Staate Meyland im Jahre 1707 


dem Hetkog von Gavoyen vor Die wider | Savoyen, Sabaudia, das Herkogtkum Sae - 


Franckreich geleitete Aßiſtenz die Stadt Va- 
 Temanebft dem gangen Laumellina, die Stadt 


Hlerandria mit ihrem Zerritorio, und das] 


. Thal Sesian nebſt allen zugehörigen Städten, 
ESchloͤſſern, Herrfchafften und Einkunfften, 
mit Einwilligung CarolilIl Koͤnigs in Spa⸗ 
nien erb⸗und eigenthuͤmlich uͤbergeben, und 
iſt demſelben das ganke Montferrat eingeraͤu⸗ 
met worden. Der Hertzog von Savoyen iſt cin 
ſouvberainer Herr über dieſe Länder, und fuͤh⸗ 
ret den Titel eines ſtetswährenden Vicarii 
des %. Rönsifchen Reiche durch Italien, 
wie auch eines Königs von Cypern, da: 


‚Sardinten. In dem Utrechtifchen Frieden 

Anno 1713 ward ihm das Königreich Siei⸗ 
‚ lien abgetreten, aber Anno 1719 eedirte ihm 
"der Ranfer die Inſel Sardinien nebft dem 


Königlichen Titel davon gegen Wiederabtre⸗ 


tung des Königreichs Sieilien, ſiehe Sardi⸗ 
nien und Sicilien. An. 1730 wolte die Re: 
gierungsLaft dem Könige von Sardinien,.Vi- 


&ori Amadeoll, der den 4 May 1666 geboh: | 


ren und feit 1680 regieret/befchwerlich werden, 
entſchloß fich dahero, nachdem er neue Col- 
legin zum Unterricht der Tugend angeleget, 
den Yefuiten, aler Dorftellungen ungeachtet, 
fagen laffen, daß er gar Feinen mehr in 


inem Lande wiſſen wolle, das. Verbot 












hero er bishero Se, Königl, Hobeit ti⸗ 
tuliret worden, nun aber eined Rönigs von] 


N 


ſtorben, und nebſt z3 Bringebinnen den Prinz | 
. Ken von Piemont Victor Amadeus Maria, 


J 
ä 


ER ! - Stalien an, und trug in den Präliminarien 
hör, die Grafſchafft Nizza und Das Hertzog⸗ 


6 


Saura, Z/aura, Elei 


"ben und die öffentl 


‚Annoı733 fieler nebſt feinen Alliirten Franck⸗ 


‚pen abgefondert. Es befichet aus zo kleinen 


reich. 2 Das Herkogthum Chablaie. 3 Das 
Hertzogthum Genenois. 4 Die — 


6 Die Baronie Faucigny. 7 Die Baronie 


Die hohen Gebirge verurfachen, daß die Lufft 
Land Volck-reich, und ziemlich fruchtbar a > 


Gavoyen 
egen Einführ er Tücher aufgehor 7 | 
e Bedienungen von 
neuen befest und beflätigt, feinem Sohn. 
die Regierung zu überlaffen: welches auch 
den 3 Gept. 1730. wircklich geſchehen da der 
König die Koͤnigl. Gewalt nebft allen Zugebör 
niederlegte, das Sceepter vermittelf einer, 
aufgeſetzten foͤrmlichen Adte, dem damahligen 
Printzen von Piemont uͤbergabe. Er aber be⸗ 
hielt ſich eine jaͤhrliche Penſion vor, nahm den 
Titel eines Grafen von Tende an, und retirir⸗ 
te fich mit feiner Gemahlin, der verwittweten 
Gräfin von St. Sebaftian, die er fich vorher 
im Aug. antrauen laffen, nach Chamibery, Es 
Fam ihm zwar im folgenden Fahre Die Luft zu 
regieren wieder an, er muſte aber zu Nivoli 
fein Ende unter guter Verwahrung den Zu. 
Octobr. 1732 befchlieffen. Iſt alſo nunmehro 
Koͤnig, Carolus Emanuel Victor , ged.ızor. 
Er hat fich zum andern mablemit Bolnrena, 
Landgraf Ernefti Leopoldi zu Heffen- Rheine ⸗ 


nern 


feld Tochter, die 1706 gebohrenift, vermaͤhlt 


1724 den 2 Jul fo. aber den 13 Tan. 1735 ges 


eb. 26 Sur. 1726, binterlaffen. Anno 1735 
at er fich zum dritten mahle verlobt mit der 
Ikeften Schweſter des regierenden Hertzogs 
von Lothringen, Elifabeth Therefia, und fol - 
je Bermählungim April 737 vor ſich gehen. 


* — 
————— 


reich und Spanien die Kayſerlichen Lande in 







\ 


zur Ausbeute die beyden Diftricte von Meye 
land, Novareſe und Tortoneſe, nebftden Ter- 
risLangharum davon. - E 


8 


vohen / in der Nördliche Theil der Sarobiſchen 
Laͤuder, und wird von Piemont durch die Al⸗ 















Provintzen, welche find ı das eigentlich fü 
genannte Savoyen, mit welchem ein Theil 
des Laͤndgens Bugey verknuͤpffet üft, dennder 
andere Theil gehoͤret dem Könige in Sranck- 
chafft 


Grafſcha 
autaiſe. 


Maurtenne. 5 Die Graffchafft Ta at ‘ 
Heaufort. 8 Die Baillage Terniac. 9 Die 
Baillage Gaillard. 10 Das Thal Chefery. 


darinnen Ealt ift, nichts beftomeniger ift dag 


Getraide, wie auch in den Thaͤlern an Wein, " 
und auf den Bergen an Wende, Die Haupt 
ftadt darinne iſt Chambery. Die Sransofen 
hatten fich faſt des gantzen Herkogthums bes 
mächtiget, fie find aber in dem vorigen Kriege 
durch Die glücklichen Waffen: des Hersoges 
gantz heraus getrieben worden. Das eigent⸗ 
lich fo genannte Savoyen iſt eine Lande 
ſchafft in Savoyen, zwiſchen Genevois Fauei⸗ 
guy, Tarautaiſe, Maurienne, Dauphine und” 


Bugen gelegen. EI % 
a, Eleine Stadt in Klein-Afien, im’ 
Caramanien, nebk einem Biſchoffthum, unter 
den Er: Bifchoff von Cogni gehoͤrig. | 
a y N 2 


— 


Saurel 





| * Pa fer Bias in 1 Demon ufen | 
} e en ichen Ge n 
x 00 diefem Faun die ine an 





men, bie Herkog Carl Emanuel ee 


die unmenfamen Felſen einen Fahrweg nach 





za tt laſſen. 
ie tele, "eine vonden wey 
Landſchafften, ans welchen das Herkogthum 
“ Beftppalen — bald dem Churf ſten 
wen ER y,u —— uſſen 
—— | 

ve Relchs⸗ ID 1 | 

u a lud iret worden 2; 


BSau-Rüffel, heiſſet! er Waſſer⸗gall Ben R gi 
der Donau, er ‚wegen eines Kelfen, d 
—J Sau Ruͤ el geſtalt ift, und ji) weit ü 
Cara ri gro Schein —— 4 
Saufenbe Berg-Schlof und  eandaram hafft 
oc, zu Gaben Durlach ME 
daultia, 
ber Afien, ı chf dem Titel eines Ertz Biſc 


Sau, ie RER MR. 
—— Salutad, Heine Stadt in der N 
en Proving Ageneisin Guienne, am iFluß 
rot, zwiſchen Bergerae und Bazas. 
avuro, be Campagnano. 


iin Savas, groffer Fluß, netherindtee| En 


— — et durch Croatien Selavonien 


ffet, und ſich zu 

Ba indie Donau ergeuf. In dem 

—— chen Frieden 171g iſt dieſer ganze 

ann mit feinen Ufern und allen daran lies 

deu Schlöffern und Städten dem Roͤmi⸗ 
Kayhſer zugetheilet worden. 

‚eine eine Landſchafft in der. Scweis, 

chen Rheinthal, Werbenberg und Ap⸗ 

und ht gehoͤret dem Canton Zürch 


Hein at auffer dem Se ia 
2 chts ſonders. 








F 
zwiſe 


g, ſi iche-Sastöping, 
. Sarien, Stedei im eauton Unterralden nder 
le, wovon der ( axler⸗ 
bi den Rahmen 


Saxmundham, CH si in Ensehan ind J 
Sun hei, ai in de 


vintz 9 
Said, fiehe Sıdon. . 





hs 





— Sayda, — mens — ] 


birge, dem Heren Wolff von Schönberg zu 
Be en ge a, a an der Fon niſchen 
Grentze, hat ph en | 
8 —— ſchafft 2 Sein anmeit Coblentz 
— Grafen: one Sayn uns Witgenftein| 


gehören unfer die‘ 


Sayniſche und Witgenftei- 
niſche. Die — beſtehet aus 
der Berleburgiſche nund zomburgiſchen, 

die Witgenſteiniſche aber ausder Wir Fi 
“ ßeiniſchen und Vallendariſchen. Die € 
ter der Saynifcyen Linie wurden nach beim. 


Tode Graf Ludewigs, welcher Anno 16: sten: ) 


6 Zulii ſtarb, getheilet. Der Churfürft y 









— — 
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Sayrock 
























‚fangen | 


mel eine 


Stadt in Amaſien in Yat PN S 


Griechiſche 


erauiſchen Grafen und 
F 1 ſich in; — nemlich in die Berle⸗ 
gifche, Sa 


trier # eEaR Son und che mit 3. By 


x RP IN 


J 





Suter 


—— Fe und Drmiß. . Die zwey 
weiter, Graf — hl ‚bie 
ibrigen Güter, und gimar befam Erneſtina, 
94 —— Den Pag 
ſcheid das Am nburg, nach deren To— 

dedaffelbe an die Burssraten von Kirchberg 
gelangete. Die andere Schwefter, oe 

ta,eine Gemahlin Johannis Georgi, Hertzogs 








Ha; 7— den Eifenach, erhielt das Amt Alten 


Sapenck Kymios eine von den drey groſſ en Inſeln 
- in Japon, auf. dent Oceano Ortentalii in Aſſen, 
und beſtehet ſie aus g Koͤnigreiche 

Saz 3as, 3iated, Zatecium, Stadt in Boͤh⸗ 

mien ander Eger, und die Hauptſtadt des Sa⸗ 
gev-Kreifes, 10 Meilen von Prage. 


e| Sazawa, Fluß in Böhmen welcher in Mähre 
ie 


entfptinget, und = Meilen oberhalb Drag in 
die Mulda_fälit. 
Sazer: Kreis, —— Zaiecenfs, s, einer von 
‚den 14 Kreifen in Bohinen,um die@ger herum 
an den J—— gelegen. | 
asig, Schloß und Anıt in Hinter hommern, 


2 Meil, von Stargard,an den Neumaͤrckiſchen 


GWeaen 


Shan, eine in der Belseifehen Woywodſchaft 


‚gelegene Feſtung — ergab ſich 1734 an die 


uſſen 
Sbirro, Lat. Lidor, Brukiafns heiffet ein ‚Dis 
ſcher Scherge ober Gerichte-Knchtin Ita⸗ 
ient, und haben fie in den groffen Städten ih⸗ 
ren beſonderen 
gello genennet wird. —*— 
| Scakti, ſiehe De en r of - 
Scagen , eine Herrfcha: t und ‚groffes Dorf glei⸗ 
es. Rahmcns in Graſſchaft Holland, 
nicht weit von Alema 


cagen, Eck von Schaben, Stagenfs nie | | 


FR ein Vorgebirge und Flecken gleiches & 
nen, an dem aͤuſſerſten Ende von Füfe 
A Iand, welches fich gegen Nord: Dften in die 
: Nord⸗ See erfirecket. Der Scager-Rifpa= 
bey iſt eine Untieffe, fo auderthalbe Meile 
in die See hinein gehet, und ſeht gefährlich 
vor die Schiffe ift, weil fie 
darauf zutreibet. 
Scager:Rad, fiehe Cattegat, - i 
Scalis,: kleine Stadt im a citra, 
in Neapolis/ nebft einem Bifoffthum, wer 
he ‚mit dem su Ravello vereinigetift, und uns - 
ter den Erg-Bifchoff von Amalfi gehoͤret. 


1. | Scala Marmotea, Hafen in Bithpnien, in Mlein- % 


Alien, ander Meer-Enge von Conftantinopel, 
ni Eleine Stadt i 
ae an den Grentzen von Bafilieata, vo der 

Laino inden Gitfo di Policaftro flieffet, 
I cher hiervon bisweilen auch ‚Golfo di Sca- 
"lea genenuet wird. 


Sealemi, Buera extremä, Vorgebir tge in Sicilien 


dm Val di Noto, an der Südlie 


ns der 
Inſel Malta gegen über. uͤſte, er 


Scale emuta, Anemarium, alle Stadt in Carama- 


nien / in Klein meh einer Citadele,und 
" einem unter den ie Viſchoff von Geleucia 
gehörigen Difhnfiihn 
"Sc an eh Titel eines Fuͤrſten⸗ 
Sieilien, m a zwi⸗ 


ſchen Be 4 





Hauptmann, gt il rs RR 14 


der Strom farck J 


in Calabria a ra, in Tens 





LE — 


Soeftai PS Be 


uf fihönften Städte in der Schwein, 6 Meil. 
8 n Bafel, am Rhein, über welchen dafelbfk, 
e feinerne Brücke gehet, und wo der bes 


En au werden. ge 4 hine Rheinfalt if. Sie hat eine Gitadel- 
Scıp a nn, fiehe Zepter⸗⸗ N. u; ie, zu Unterhaltung die Kron Franck 
Sceputs, ſuche Jips ‚reich, vermoͤge Ma t den Schweikern aufs 
Seerii eine dene. Mäuse —— | gerichteten Verbundni es jährlich 300 a 


J —— ais A kit 4 ‚auche De. 0 J 
ilt, un eiehr einen Ducatt | Schafkal,, fiehe Schemc , 
IN Sat. —— Tarcicus. RR = "| Sdarnası, kleine —— we zunmap 
Sins fiehe Cherif. 1. burggehörig, 2 “Er ‚von M erfebung. 
en, ee ein — — —— 9 Fe 
ern im Brandenburgiſchen Preuffen, in sidmein, fiehe ottm 
der Proving Sa J NE ur, Berg-Schloß: une Berrfchaft in 
n r "une -Deflerreid), 1 Stunde sonmel, 


Scabag, ſiehe Sa ze: 
5% San a mi der Binigin Ya enge: | Schalavonien, f. Samland,“ 110 
nennet, Lat. Rex Perfarum, | Schalau, fleine Stadt und Amtamgiuk 46, . 
Srhach, ift eine Berfiani Minse, fo ungefe 1 imo — EA! Stunden 
36 chen und a Pfennige beträgt, Lat. Mo-| von Coburg. Die von Schaumburg Haben 
’  nera Perfica, duodecimä * —* excurrh ft — jenen Antheil daran. - 


rialis pars. aa Schall al Hauptfiadt der Snfel‘ Seland, an v2 
an piel, f.zweyt. Th. | — Südlichen Kuͤſte gelegen. Jyr Bifcho Br 
—— 220 eifhes Seäulein-Gtiftind ri — unter den Ertz⸗ Blſchoff zu Diont⸗ Br, 


J Keil aldec e Sch anieko Sophia | Ä 
u gebohrne © raͤfin von Waldeck, | HR Eabe, Eat, — insercalaris, hei 4J 
Aebt dasjenige Jahr, in welchem von den 3 vorigen 
I Graflich Weſterburgiſches Schloß Ei allemahl die überbliebenen 6 Stutt- 
Dorf auf ein em hoben Derge,an der £öb: | - ER ammen genommen, eingefchaltet,und 

gegen ü onat Februarig der 29te Tag benges - 

& 56 lich 6 fenes me-Stpe in Kar Bin, Salon alle 4 Jahr geſchehen 
IM er eiß / ex. Mathe 

— eitder J ins Schweiß und od ‚Schalgburg , verſtortes Berg⸗ ESchloß in 


h ‚Schwaben, dem guͤrſten von ——— I 
han ein, iſt e ekleine in Geſtalt eines örig, ; | 
Sterns mit. unte He Spitzen ange: | Scham, fiehe Damafco. . ur 
legte Sch nn e, um die Einfaffu tg der Lit j Schamachia, ‚ Sammachia, ER 
a Br au verfichern. Siehe Hauptfiadt im Medien, wicht weit ſpie 
ſchen Meer, den Perfianern gehörte, Sieif 
R ing, | . aormabls tof,feite, und der Yanblung wegen 
ie igem | berühmt geweſen | | 
| Schames oder Schulfla ers , Latein. Aidi- 
* Fudeorsm, unter den % üben find Leute, 
J ihren Synagogen Giockner Dienfte 
und bey denen fic die von fremden 
| Bin anfommende Juden gebührend ange⸗ 
Staͤd weile ein, ihr Accels- Geld einlegen, und ihe 
a | Qpartier melden müffen , damit fie nach et⸗ 
ei a Bi * zweyt. ‚ch. ENTE ‚ma gefchehener. gerichtlichen Erforderung - 
Batsorfe, ein — Graͤfliches Ge⸗⸗von den Schames ieden Drtes angezeigt, . 
—9 in an en un —95 „daraus |. md der Pu: geſtellet werden koͤnnen 
—— Greiffenſteiniſche Linie in Schie⸗ ‚Shamb haupt, Kloſter der regulirten Chor⸗ 
den Titel des Heiligen Römifchen Reichs | HSerren St. Auguſtini, an der Schembach in 
| Sit ‚Siam Semper -frepe führer, und die] en anietzo der Univerfität zu ge 
ene ( 
RB: 


kan Herrſche tachenberg in]: geho Be 
it gen Se ulo ne Hr Shams, kleines Landgen iĩ in Graubundten am 
aing — 1 ebo-] Hinter-Nhein, 4 M.lans und ı breit, worin 
eh unterſchiedene Schlöffer liegen. 
—— uf, —— nein. Schan-Cafan, ein Ort ı2 Meilen von Babylon BR 
— Bu —— weißer ‚Norden| gelegen. wo die Tuͤrcken den 19 Jul, 1733die 
aben , gegen Dften-an den Boden: 1 Verfianer fhlugen. .. | 
Sur gen —— Klee bein, und gegen] Shandau, Heine Stadt ander Elbe an den’ 
su Boͤhmiſchen Grentzen im Meißnifchen Kreiſe, 
i —J din ch Koͤnigſtein, unter das Amt 
1 Dohenftein gehoͤrig. 
jan. Kr — ab oder Schänblicher Bach Kin 
| — Elfaß,welcher nicht 
na eh | 
Hi Schan⸗ 


9 ca °n 
J ae 2 
\ — RR N) 4 
Dh % ’ 








* 


Schanders leben, ſiehe Sandersleben. 
Schang im Schiffe, ſuche Zalbe Verdeck. 
Schantʒ⸗Graber/, ſiehe ionners. 
Schantʒ⸗Rorbe, Gabions, Sat, Gerræ; Corbes 
loricales, find lange geflochtene Koͤrbe, 5 bis 
6 Fuß hoch mit Erde gefuͤliet, weiche man auf 
den Waͤllen zwiſchen die Stücke ftellet, um die 
Conſtabel zu bedecken, und bey Belagerungen 
werden fie auch zu dem Ende auf die Batte⸗ 
‚en geliehen —— 
Schangloper, f. zweyt. TH, 
Scharifed, ſiehe Schoneck. 
que lincken Hand der Elbe, M. von Meiffen, 
gehöret denen von Miltig. 
Scharfenberg, altes und wuͤſteg Berg-Schloß 
an dem Thüringer-Walde, zwifchen Eifenach 
und Walterspaufen. ah 
Scharvrat, fiehe Zackat. 09 0... 
Sharmügel, iftein Treffen, das zwifchen zwey 
feindlichen Parthenen, fo ungefehr auf einan⸗ 
der fioffen, gehalten wird, Lat. Velirario; 


Pugna welitaris. 


mehro Landes - Fuͤrſtliches Schlof und Amt 

m Hertzogthum Lüneburg, am Netz⸗Fluß, 
nacher Lauenhurg zu. 
enn + 0 
Scharnigel, fo heiffen die papierne kleine Tuͤ⸗ 
ten ‚. fonderlic zu Wien, darein 100, 50, 25 
‚oder wenigfteng ı Dugend Ducaten gewickelt 
werden, und Die der Kayſer den fo genannten 


‚mi zutheilen pfleget,, Eat. Cucullus nummis. 
Schaevofh, feſtes Caſtell in Ungarn an der 


eiffe. _ "4 
Scheargenbach,Schlog in der Grafſchafft Tog⸗ 
genburg in der Schweiß, dem Abt von S. Gal⸗ 


2 An gehörig, welches Die Toggenburger Anno. 
1710 im May mit Gewalt hinweg genommen, 


und nad) gefchioffenem Frieden 1719 dem Abte 
wieder abgerteten haben. °_ — 
Scharsfels, ein altes Berg⸗Schloß und Amt 
im Hartz, ſo dem Hertzog von Braunſchweig⸗ 
Lüneburg gehöre. Rahe dabey iſt die beruf⸗ 
fene Schartzfelſiſche Höhle, In welcher über 13 
. Klaffterntierfe Gewoͤlber zu finden. or Die: 
ſem bat man viel fo genanntes Einhorn da⸗ 


die Höhle durchgehende nad) dem Benfpiel 
der Baumans⸗Hoͤhle, voll glaͤntzender weiſſen 
_ Zropf-Steine. RER 
Schat-Zadeler; Agafı, iſt ein ſchwartzer Verſchnit⸗ 
tener am Tuͤrckiſchen Hof, welcher Die Aufficht 
als Hefmeifter über die Kinder Des Groß-Gul- 
tanus bat, Lat. Qxieducationt ſiliorum Impera- 
toris Turcici praefl. —J 
Schau, iſt auf denen Schiffen die am Flaggen⸗ 
Stock hinauf und zuſammen gezogene Flagge, 
wodurch denen am Land befindlicsen Fahr⸗ 
Zeugen angedeutet wird, daß fie follen au Des 
chiffeg Boort konnen. Haͤngt ſie aber 
gantz zuſammen gewickelt hinten herunter, fü 
ieiget es die verhaudene Noth des Schiffes an, 


1755 Schandersteben Shaun Schaucken — 
Kat. Signun®navis confeendende wel in periche E 














Schauden, find Schiffe, welche von den Zim⸗ 
Schauen, Reiche-frene Harſchaft im Halber⸗ 


| Schauen hurg/ altes zerfiörtes Schloß im Thuͤ⸗ 
Scharffen berg, altes Berg-Schlof in Meiſſen/ 


Schaumburg, kleine Stadt „Schloß und ehes 


Schaͤrnebeck, ein. ehemahliged Klofer, nun⸗ 
Wetterau⸗ 
Schaumbur 


Scharnig, Feſtung und Grentz aß im Torol | 


= Audienz- Brüdern bey verftatteter Audienz | 





ſelbſt gegraben, doch ieho findet man folches |; 
nicht mehr info groffer Doantität. Sonſt iſt 





Su 


21 





Shörheiner 





lo conſtitatæ. 


mer⸗Leuten gebraucht werden, um darinnen zu 
ftehen, wenn fie bie Schiffe calfatern, Lat. Na- | 


ves minores fabrorum navalium. 


a che reicher. 


fädtifchen, bey Oſterwick fo in vorigen Serus > 
lo von den Fuͤrſten son Waldeck andie Frey⸗ 
_ herren von Groot verfauffet worden. - 


tiriger Walde, naheben dem Städtgen Friede * 
vicheoda, a Meilen von Gotha, dahin €8 auch 


gehoͤret. 


Schauenftein, Flecken in Francken, ins Ober⸗ 


Ant Culmbach gehörig, 4 Meilen von Bags 


| 


mahlige_Refidens des Fürßen von Naffaus 
‚Schaumburg, auf einem hohen Berge, nicht 
weit von Dieg und dem Fluß Loͤhne in der 


nr 2 a 
c , Schloß, Anıt und Graffhafft 
in Wefphalen, zwifchen dem Zärftenthum 
Minden, den Graffchafften Spiegelberg und 3 
Lemgow, und dem Braunfchweigifchen Ge- ° 
biet. Gie hatte vormahls ihre eigene ° 
Reichs⸗Grafen, weld;e Anno 1640 mit Graf % 
Ditone ausgeftorben. Nach deffen Tode ent⸗ 
fiunde einiger Streit, indem etliche Aemter 
von alten Zeiten her von Heffen-Caffel, einige % 
‚aber von dem Stift Minden zu Lehn giens 
gen, mit welchem dieß falls auch ein meitläuffs 
tiger Vroceß zu Wien geführet worden; etwas - 
aber davon rwaren Allodial- Güter, und die 
Mutter des leptern Grafens Elifabeth, eine 
gebohrne Gräfin von der Lippe, maffete fich 
hierauf der gantzen Graffchafft an, und vers ' 
- machte folche wiederum ihrem Bruder, Phi⸗ 
lippen , Strafen von der Lippe, welche endlich ' 
den 9 Jul. An. 1647 mit Amalia Elifabeth, 
Landgraͤfin von Heffen, als Vormuͤnderin ih⸗ 
res Sohns/ Wilhelms des VIdiefen Vergleich 
aufrichtete , daß er die eine Heifte diefer 
Graffchafft ar das Haus Heffen;Caffel abtra- 
te, unddie andere Helffte von diefem Haufe 
in Zehn nahm, welcher Vertrag aud) here. 
nach im Oßnabrücifchen Frieden 1648 beſtaͤ⸗ 
Kiget worde.. 3 
Schaumburg, f. £fferdingen, 2, Su 
Schaun, Daͤniſches Städtgen,unter dem Stift 
Alburg in Kord-Gütland, 
Schauenburg, klane Stadt in der Lieflaͤndi⸗ 
ſchen Proviũtz Letten, 22 Ms von Nigagegen 
SOſten Belege‘ 7 PR 4 
Schaydmwien , ſiehe Schottiwien, 4 
Scazlar, wohigebauetes Schloß im Fuͤrſten⸗ 
thum Sehweidnitz in Nieder: Schleften, gez 
hoͤrete vormahls anter das Landeshutifche 
Weichbild in diefem Fuͤrſtenthume anitze abe 
wird es zu dem Koͤn ggraͤtzer⸗ Kreife, in Boͤh⸗ 
men gerechnet. ———— 
Schazmeifter, Lat. Erarii prefedus, Thefan- 
rar ins, des Heſligenn Roͤmiſchen er { 
kr: — A 


reuth. FR, 
Scaulen, Broß-Schaulen, Eleine Stadt in 


Samogitien in Kitthauen, anderthalbe Stun⸗ 
de vonder Semigallifchen Grense. 
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mn a en 


zn m: ——— 


— 7 Niederlanden, welcher in 
m ee ardie entfpringet, und fich an den Bıaz ‘ 
\ Baron hen Deren in m a Mrmerbeier, nem⸗ 












us v 5 Ar — —— welches 
— Bee MOON 









reifen den ln Gate und Walz 

chern in dad Meer ergeuft; und die ©eftliche 
» Sense, 55* zwiſchen den Seelandiſchen 
= Snfeln W ah ur Schouwen gleichtaus 

d| ins Meer fü 
infft. Schelf‘ SE ur en nehſt einem H 

ii a an der. Df-See, der Snfel Seeland. 
Soedenberg ‚ Siehe 4 Mi ſtus burg 


Ch Sehwaben fo der Fürft u 
fen» | rolinifcher Linie 1699 dem 
meitter: | Embs abgefauffet, und. 1719 gu der 






















 ftend vom Bayern mitdem Erp- 
„Amt belichen, und das Erks Ch tz 
Amt Anno 1710 auf den Chu eiten zu Han⸗ 
. nover transferiret worden, ſo iſt doch das| 
| . » Schagmeiftere mt, „ inäbem Chur: | & 
— o 1714 im Rafadter Frieden in 
ten und Laͤnder reſtituiret wor⸗ 


worden. ſiehe Lichtenſte 


nawer uf welcher einefeße Schanpe liegt. 
De Sur ‚von Bayern Veen ei 
‚neues Re nchenient Ps 1704 berflärs 






3 


Na ya gegeben. 
€ e ng tadt in can, ben. der f 
Donau, Vers einem Sch! 2 
< Den Grafen Srucheh von on borig. 
Der Difteiet herum vi base — 


VPrintz Louis von Baden und Duc de Mail- 







gen. 


a 





| — * ie oma | 
e in denen n 

e» 8 ie feindlichen —— ten 

F riæ maris ſopulo. 
dr sten , Lat. Mare feopulofim, fo peiffen: die 

an RR 
“md and, fo derli vor m, wel⸗ 
16 big 17 7 Meil. ins Meer erftrecken 


&- Saat mo die Häfen gefährlich: - 


tlaen, cs dienten Dänen 

been, auder er, Meilen von M Muͤnchen in} - der 
n | und meichirentrft, De r wird Schemchal, 

evenenfer/find Voͤlcker welche fi r7a7|s Scher 

"ante —— begaben und nicht weit bon heift nach de Juͤden Trad ition ein foicher verz 

der Caſpiſchen Ger in — — borgener Nahe GSttes daß, wer ſolchen 

fie ! | 

ee Har 


——— und Blielan 
& Bir Städtlein in Samaben f in er 





cham / dem Haufe Defterre gehör ß 
Schemchal, Bar iſt der — Sur i 
den Dagefihaner- Kartarn wird aus 
Myrſen oder geringen Fuͤrſten ai 












Bes | "ten föünte, Wie dent Diefes verbiendete Volek 
—— es haͤtte Chriſtus felbigen ge⸗ 









——— Ben Saum te. 
» — ein Ergtgebirgi — Kreh Scheiindelber 9, fiehe Abit. 
“ fe: M. von? int iſta tod — Stadt in Dber-Hngatn it — 
g ie Grafſchafft Bars, nebft gweyen auf Bergen 
ein gelegenen Schlöffern. Alhier if das beſte 
— | Silber Serawerkin Ungarn. 
Schencke ein uralt Srepherrliches Gefchlecht 
"und Ofkciai- Nahme , fo bey etlichen Serulis 
ber in Churfürfttichen — — Landen gu 
iegs = md Friedens . 
"rühme genen. Es find über in untere 
ſyiedenen Gtammes, und wer 
Beynahmen von einander diftinguivet; denn 
es ſi ind bekaunt: Die Schencken von Taus 
tenbueg ‚des Kandgrafthums Thürins 





——— 
— etaner 'te Dre ger, welche zu gem 

en Öffentliche DWermahnungen ar dag; 
J\ ſckthi Lat. Concionasorss Turcici. * 


bruch. —* J 


gen, Heine Stadt und Schloß in! 
n,ı Stunde son Blaubeyerm, am. 
F von ulm, gehoͤret dem Hauſe De); Ka 



















mahls Schencken von Varia oder Bargila, 





| 2 die Weſtliche Schelde oder den Honts 
‘ Aid 


chellent erg, if — en der Stadt Dos 


cken, Wurde aber 1704 den Jul. Durch den “ 






chem hamphoras , Kat. Nomen ‚Dei explicamnmm, 


iedergeit bes. 
en mit einem 


| | — — air einer Staliänifchen Burg und Stamms | 
ei Braut, — wor su A — ei er find Rn 


Kr . Ed © J — 


9 Reichs - Fürftenthun — ge Tölıgeh e 


Borough jtj einem blutigen Treffen it ge⸗ 
:|Scheliing, Terfchelling, der Schelling, Zuſel 


t in den vereinigten Niederlanden, nicht weit 
al" N 1 Weft-gri efländifchen Füßen zwäfchen. ‘ 


2 

Art erwehlet; Es müffen bey ver Wahl alle 
Morieh in einen Kreis treten, alebenn wirfft 

Briefter ginen gp — Apfel unter fie, 


wuͤſte oder hätte, unglaubliche Dinge verrich- 


ak" and ale feine Wunder dadurch 094 } 


n Erb⸗ Schencken und Panner⸗zerren, 
uralter Roͤmiſcher Ankunfft und ches. 


ur: | Schell enberg, freye Reichs : — in 
gichtenftein.Gas 
rafen von Bela 


Dber-Graffpafft Hohenberg, am Kup Sit bi] 


er BEE 


ei 


| 
| 


nf 
| 





——— — — 
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1759 Schenckenberg Scheßlitz 


im vorigen Seculo abgeſtorben. Hernach ſind 
berühmt die Schencken von Landsberg, 
ſo in der Nieder⸗Lauſitz die Herrſchafft Leu- 
thel, und in der angrenkenden Marck unter⸗ 
ſchiedene Fleine Städte, als $lechtingen befi- 
„gen. Nicht weniger find bekannt die Schen- 
den von Weidebach, fo in dem Weiſſen⸗ 
felfifchen ihre Güter haben, und die Schen⸗ 
or gr Walbeck, im Fuͤrſtenthum Hal- 
erſtadt. 
Schenckenberg/ Schloß und Ober⸗Vogtey am 
—— gelegen. | 
Schendendorr, ein Ordens⸗Amt und Herr: 
fchafft in der Vieder-Laufig, dem Heermei- 
ſterthum Des Johanniter⸗Ordens zu Sonues 
burg gehoͤrig. 
Schenckenfchans, Arx Schenckia, berühmte Hol⸗ 
laͤndiſche Feſtung und Stadt inder Betau in 
Geldern, an einer Erd: Spige, allwo fich der 
Rheinin = groffe Arme theilef, deren der rech⸗ 
te und schwächfte den rahmen des Rheins be 
hält, der andere aber die Wahal genennet 
wird, und commandiret fie beyde Arme. Sie 


aum erften angeleget. Sie begreift auffer.dem 
Werck und der Kirche uber 800. Häufer in 
fich , bat ehemahls zum Hertzogthum Cleve 
und, Chur-Brandenburg gehüret, iſt aber An. 
1681 gegen ein ARquivalen an die Holländer 
überlaffen morden. * 
Scheningen, alte und mittelmaͤßige Stadt in 
Oſt⸗Gothland in Schweden. ; 
Schennis, ein veiches Frauen⸗-Kloſter in der 
Schweitz, an dem fo genannten Gaſter gele- 


gen. | ’ Br 
Scheppenftädt, Den im Braunſchweigi⸗ 
fehen Gebiet am Eleinen Fluß Altenad, dritte: 
Spike Meile von Wolfenbüttel, gegen Often 
gelegen. _. - 
‚Schepye, Inſel an der Nordifchen Küfte der 
Landſchafft Kent in Engelland, ift der Alten 
ihr Toliapis und hat gute Schäferep. 
Scher, fiehe Scheer. 
‚$cherhorft , Fleine Stadt und Hafen auf der 
— Juſel Lewis, bey Nord - Schott: 


and. 

Scherenberg, Marcktflecken und Amt in Thuͤ⸗ 
singen, dem Sürften von Schwartzburg⸗ Son: 
dershaufen gehoͤrig. 

Scherif, fiehe Cherif. 

Scherift, ſuche Scerifi. ! 

Schermbeed, Feine Stadt und Schloß in 
Sersuatann Glewe , den Grafen von Vehlen 

gehörig. | 

— f. Sheerneſſe. 

Schernicovien, ſiehe Czernichow. 

Scyerpenbeil, Mons acutus, Montaigu, kleine 
Stadt in Brabant, ı M. von Dieſt. 

Scherpenheuwel, fleine Stadt in Brabant, 
dependiret von der Stadt und Herrſchafft 
Dieft, und gehöret den Erben Konigs Wilhel- 

mi ll son Engelland. 

Scherwich Schloß und Flecken an der Do⸗ 
nau, in Ungarn, unweit Griechiſch-Weiſ⸗ 


ſenburg. — 
Scheßlg, kleine Stadt, Amt und Schloß, 2 








bat ihren Nahmen von einem Gelderifchen: 
Edelmann Martin Schenck ANiedeck , der fie 


Schieland, kleine Kandfchafft in Süd: Holland, 


Schieten, eine Gerteder Mahometaner , welche 





a - ) Bl: 





Shetland Chieten mio 


- Meil, von Bamberg, im Sıfpofrshum Saite 


berg in Sranden. 

Scherland, die Schettländifche oder Sitte 
ländifche Inſeln, liegen auf dem Caledoni- 
fchen Meer, swifchen Schottland und Ror⸗ 
wegen, werden zwar su Schottland gerechnet, 
gehören aber dem Könige von Daͤnemarck, 
und zehlet man derfelben big 36, iedoch find - 
ihrer nur 6 bewohnet, und die vornehmſie dar⸗ 
unter heiſt Mainland, _ 

Sheveling, ein Dorf in der Graffchafft Hol⸗ 
land am Ufer des Meeres, ı halbe Meile von 
dem Haag, und gehet ein mit gebackerren 
Steinen gepflafterter, und auf beyden Seiten __ 
mit Bäumen beſetzter Weg, von einem Orte 
zum andern. ’ I 

Scheyde, Klofter in der Grafſchafft Marek in 
Weftphalen ‚ nahe bey der Stadt Unna, dem 
Koenig in Preuffen gehörig. __ — 

Scheyern, ein anſehnliches Beuedictiner⸗Klo⸗ 
ſter oberhalb Pfaffenhofen in Ober-Bapern, fo 
aus dem Schloffe derer Grafen von Scheyern, - 
von welchen die heutige Hertzoge in Bayern 
berffammen, darzu gemachet worden. | 

Schiabrazur, groffe Stadt in Afien, in der Land⸗ 
ſchafft Diarbeck. * 4— 

Schiais, alſo nennet man die Gecte der Maho⸗ 
metaner in Perſien, welche den Tuͤrckiſchen 
Mahometanern, Sunnis genannt, zuwider 
ſind. Sie halten nur die deutlich aufgeſetz⸗ 
ten Gebote des Mahomets, und haben ſich 
fehr ſtarck im Königreich Golconda ausge: 
breitet, da hingegen die Sunnis viel Neben⸗ 
Dinge beobachten, und im Meiche des grofs- 
fen Mogols die Oberhand haben, 

Schiati s fiche Sciati. 


— 


‚Schidlowiz, Stadt und. Schloß in Ober⸗Podo⸗⸗ 


lien in Pohlen unweit Chmielnie, bey dem Ur⸗ 
forunge des Fluſſes Racon, hat gute Stahl 
und Eiſen⸗Bergwercke. * 
Schie, alſo nennet man denjenigen Canal oder 
Fluß, welcher von Delft nad) Schiedam ger 
bes, und fich in die Mans ergeuſt. 
Schiedam, kleine aber volekreiche Stadt am Fluß > 
Schie, wo er fich in die Maas ergeuſt in Sud- 
Holland, Sie ift die neunte inder Zahl der⸗ 
jenigen 18 Städte, welche ihre. Deputixten 
in die Verfammlung der Staaten von Hol⸗ 
land fchieken. 
Bhene afkichter ‚füche Arbiter compromife 7 
ſarius. A 


Schiefelbein , fiehe Schiffelbein. 










zwiſchen der Maas, Iſſel, Delfftland und 7 
Rheinland, in welcher Rotterdam liegt. 
Schieman, fuche Eſquiman. 2, 
Schiermond, Schiermonick - Ooge, Monicogas = 
Kleine. Infel zu Frießland gehörig, mworvon 
fie Da einen fchmalen Canal ‚abgefondert 


wird, 
Scyierting, fiehe Schirtingen, 


der Lehre des Ali folgen, und ihn höher halten, 
alsden Mahomet, und Daher von den Tuͤrcken 
vor die aͤrgſten Heer gehalten werden. Sie” 
glatsen, daß —* Alt wieder in Die Welt” 
kommen werde, um Die ganze Welt zu — 
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‚&hif und. Soining wi 
— „ndaes ee 

austragt/ nach ikigent Co erg 
20 t.geftiegen, und zuerſt zu, Coͤln am R * 
e a enn gepräget morben. Es hat den Nah⸗ 
—— ſchip, Een hoafd- vorglop-. Daher, weil anf einer. Geite des Gepräges 
hip, * Navis bellica. Alſo gennet man — iff ohne m Unterſcheid der Ro⸗ 
ie98-Schiffe,, welche Rarck ger ſu ind ſtehet 
Kr eier mi hehe obere ect + N if Pfund, wiegt F Gentuet, kat. Bonans 

ſieh air ber: ; en f- sweyt. Theil 

Schi Fuͤrſtlicher 9 fen fne te Shif- ‚Prediger, Lat 5—— — 
Br En von ————— gen. verrichtet ven Gottesdienft ſo wohl aufder 
f: Befrathtungss Con niract (‚3 E färoept.| Neife, als inden Häfen auf dem Schiffe, in . 


ei dem er alle Morgen: und Abend das Gebet _ 

Schif ER Sat. — —— ‚tbut, alle Sonntage aber die Predigt, oder 
, beftehet — — nicht weit and edle: 

| Bee einanderliegen , mit vn befeft a ‚Punpennacee, Schifs-Lasung, 

* men it ſarcken Brettern — N + Part, SHirs Portiones —— 


| decket — Au N 
| Sch ruch, Rat. Naufkagium;iß die Zerdre⸗ Schifve, Heine Stadtin. emarck, fo im Amt 
|» "hung, Zerftoffung oder der MWerluft eines | Salling liegt, und zu⸗ VBoburgiſchen Stifft 
Schiffes welches wider einen Felſen läuffet, | in Nord⸗Juͤtland gehöret. _ | 
‚_3u Örunde gehet, sder auf andere SBeife ver: | Schilda , Heine Stadt im Sachſiſchen Chu 
jerbet wird. — nennet es auch ſcheitern Kreis, zwifchen Torgan und Oſchatz 5 Meil, 
oder perunglücke er von FEEIBEB IR Lob Fe dafiges Amt 
83 nsf. Capitainez ur See. gehoͤr 
— Vogtey Shllöherg, Schloh and) Städtlein i in der 
| +. in der Neuen⸗Marck Brandenburg, am Fluß | Sekten Herrſchafft Worter 
— Rega an den Pommerſchen Grentzen wo der Schilder oder Schillev-Saus, Guerite, Bat. 
FJohanmter⸗ Hrven eine Comterey hat,die| Zxieniavexcubisorie, if ein Häusgen von 
B-} Sonneburg gehöret. Der Comter ik| Stein oder Holtz melches man an dieSpise 
allemahl zugleich Land Vogt in dem Schit eines Bollwercks ———— die Schid wã⸗ 
Be Ad Dromburgiähen Kreife, an Pr därinne he fieben Fan. _ | 
en die Appellationes von denen medern Sihrlöefche, Adelich Fräulein: Stift in der 
J ten RA und mäffen die von %pel | Graffchafft Navensberg,rM. von Bielefeld. 
vor ihr fiehen. Cr pfleget hier-| GchildBnaben, fiehe Eiquire. - | 
—** urn. Gerichts⸗Verwalter — Schildwache Sat. Exeubie; Miles —— 
|. einer von Adel und zugleich ein Geleht ter Rus/ iſt eine privilegirte Perſon/ und nicht 
muB. fihnldig jemand zu pariren, wenn ſie auf h/ 
Schiffe een, / ae des Deutſchen rem Poſten auch es wäre ihr ei⸗ 
Bus, F en, Meile von Gieffen,) gner Officier es fen denn zum Abloſen vder 
welce — General: En > ‚wenn ihr etwas im Nahmen des Gouvernems 
13 Dönhef, befinet, anbefohlen wird. Sie muß keine Fremden 
Ienbum, ehe Scyippenbe unbefragt bey hren Voſten vorbey gehenlaf- 
iirer, , Maitte de Vaifleau, Lat, an prefe:| fen; Koͤmmet aber ein Dver-Dffieier,-fomuß, 
Fi anzarım primas, hat die Aufſicht über| fie das Gewehr präfentiren. Ed müffen auch 
* Die Segel, und alle Envipage; iedoch darff er, die Schildwachten Achtung geben, Daß nicht 
\ - ohne des Capitains Einwilligung michtswich- | 2 Magen auf der Brücke ober im Thore zu⸗ 
tiges thun. Auf dem Mittellandiſchen Meer) ſammen kommen. 
wid er Patron genennet, und kan keiner ein Schil ache zuhferde, Rat. ——— enmaflreh, 
. "Scifferwerden, er häbe denn fünff Sahr geſe⸗ wird im geld auf einem erhabenen Ort ausge⸗ 
* gi, und fen oͤffentlich eramimiret worden, |  flellet, und giebt durch einen ER. 
|. welches Durch zweh alte Schiffer in SSH chen, wenn ſich der Feind moriret. hu 
| wart der Admiralitaͤts⸗ Officer ‚gef! ehet. t. Schillis fiehe Scilye © 
u den Kauffarthep: Schiffen zeb hret dem "Sthilling, Lat. Soliaas; aswar valafis, — 
Schiffer, den Bootsmaͤnn, Steuermann | fihe ober audy Kürrigsfihe, halten vo leichte 
- amd die Matrofen anziehen ;.tedody mit | - Stüber, welche 5 Canfer- Orofchen oder ı5 
— Eng ren mir Herten, wenn. Kreuger thun Schilung SGtexrung, Englie 
— an dem Orte geſchiehet, wo ſie wohnen ſche Silber⸗ Muͤntze gilt ⸗Penee oder Stuͤ⸗ 
Er muß von allen eiugeladenen Waaren nach : ber, und if ungefehr ı Orts⸗Thaler Schils - 
— des hieruͤber ausgeftellten | dingin Jtalten macht 12 Staliänifche Pfens 
> grad ift verbunden, ſich perfönlich auf feinem | 


Briefes, Rede und Antivort nige.. Schilling im zolland, it 6 Stüber, - 
wenn — — Hafen 
v 
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von denſelben ſind reduciret ſo fie Quaatfchil- 
ling oder deſthalo nennen,und dieſe gelten nur 
J ſtehalhe Stüber: Schilling, Pohlnifhe 

mBe, deren 3 einen Pohlniſchen Grofchen, 
Reine BR Fennlı — — 


oder der achte Theil eines Thalers. Einige 
ausläuffet u. d 


— zmeyr, heil,” 

\ Heinrscianus , eine —— auch dr 

| Mene sche e, in Gröffe eines Zhalers im 
} Si ei, 1737. ER a 

















—S— AL 
- 1763 Schilling ⸗ Wenig Schirtingen 
Guiven machen. Schlling Danste, oder 


Danijcher Schilling iſt 3 Br einige, 
Ein Lübifä): Schilling aber ifta Scpilüing 


Danske oder 6 gute Pfennige, und ein Nad- 
der⸗Schilling im Colniſchen it 16 Heller. 
Schilling im Mayntziſchen Gebiet ift Kreu⸗ 
Ber, oder 1 Kayſer⸗ Groſchen, oder 9. Prenni- 

ge nad) Saͤchſiſchem Valor. Corinne in 
Francken läfjet allein der Biſchoff zu Würk- 
vurg prägen, und gilt einer HP fennige, deren 
machen 28 einen Srandifchen Gulden sder 
20 Groſchen Meiß niſch. Schilling in Ham⸗ 
‚burg iſt 6 gute Pfennige Schilling in Bre⸗ 


men, davon iſt ein doppelter 3 Grot oder 15 


Schwaar / und einEndel-Schiling iſt andert⸗ 
halb Grot oder achte halb Schwaar Schillin- 


ge in Luͤbeck davon gilt ein einfacher 8, ein 


doppelter aber 16 Pfennige f. zweht. Th. 
Sıilling-Pfennig, iſt in Saͤchſiſchen Rechten 
fo viel als 16 Pfennige Meißniſch und machen 
deren zo zwey alte Schock oder 40 Grofchen 
Meitnifch, Lat. As Saxonicas, decima ofava 
imperinlis pass. je 
Schillingsfürſt/ bo 
Schloß, inder Graffchafft Hohenlohe, und die 
men des Grafen von Hohenlohe⸗Schil⸗ 

ingsfuürſt. 

Schiltach/ kleine Stadt im Hertzogthum Wuͤr⸗ 


temberg in Schwaben, am Waffer Schiltach, | 


im Kinzinger Thal.  _ 
Schiltberg, Derthes, Mons Verthufus, Mons 

‚2. Clypeorum , ein Gebirge in Nieder - Ungarn, 
- welches fich von Süden gegen Norden, vom 
Ser Balaton bis an die Donau indie Graf 
fchafften Befprin, Raab und Granerfirecket. 
Schiltdorff, mittelmaͤßiger Bach in der alten 


° Marc, wodurch die Ucht geftärcket wird, und 


der denn weiter unter Ofterburg im die Bieſe 


= fälet. 
Schimed, ſeſtes Schloß auf einem Berge, in 


Nieder-Ungarn,nicht weit vom See Balaton, 
# - der Grafſchafft Befprin, und 20 Meilen von 
‚ Wien x i 


Wien. 
Schimmerburg, groffer Wald im Braun: 
ſchweigiſchen € M.uon Goßlar, dem Hertzoge 
von Braunfchmeig-füneburgaehörig. .. 
Schinta, Schloß und Dorff in Dber-Ungern an 
der Wang, über welche daſelbſt eine Brücke 
gehet. 4 
Shippen | | 
gen im Brandenburgifchen Breuffen i 


& 


beil, Schiffenburg, feines Staͤdt⸗ 


mBar- 
tenlande, am Ala-Strom 
Schiras, Sirss, Hauptſtadt der Provintz Fars in 
Perlien, am Fluß Bendinir inAfien. In ih⸗ 
rem Gebiet mächfee vortreflicher Wein und 
GranatzAepffel, und liegt diefer Ort in einer 
überaus angenehmen Gegend. 
Schirm⸗Gerechtigkeit, f. Laften-Vögte. 
Schtiems=-Örse,inder Schweiß, find 4, nemlich 
Zürdy, Lucern, Schweig und Blaris, 
Schiro, fiehe Sciro. - 
Sıdyrringen, Schierring, Marcktflecken und 
Paß jenfeit der Eger in Fraucken , gehöret | 
theils bern Marefgrafen von Bapreneh, theils 
der Stadt Eger. Nahe dabey liegt das feſte 
— Hohenberg/ anf einem Berge au der 
RR Hehe Be ü r 


Ruh es r er 
rn 


ner 


* 


hes Fraͤnckiſches Berg⸗ 


a 


| 





m. \ ? Lee 
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Schirwan Schlange 

Se Env an, 

Schifma, ift in bejondere 
nung unter den Chri 
einander ftreitender 
Sachen entftehet. 


mBerfande eine Tren- - 
en welche wenenmider 
eynungen in Religions⸗ 


— —— 


erſeburgiſche 
Amt, 2 Meilen von Leipzig. 
Schkolen, fiehe Sdöblen. =... © 
Schlacht⸗ Ordnung, Acies , wird alfo einge⸗ 
tichtet, daß die Artillerie von der Armee, und 
die Mannfchafit-in 2 Linien ftehet. Die Ca⸗ 
vallerie ficher entweder an den Flügelnder ins 
fanterie, oder es werdendie Efquadronen und 
Bataillonen unter einandergemenget, Die 
Eigvadronen und Batailionen der aten Linie 
ſtehen etwas entfernet von der erften. HDier- 
beyhat man ein Corps de Referve yon etli⸗ 
chen Brigaden Eavallerie und Infanterie, 
welches hinter ben Linien ſtehet. Der aͤlteſte 
General⸗ Feld⸗Marſchall führet dem rechten 
und der nechſte General nad) ihm den linden 
Flügel. Derjenige Generalaber, welcher en 
Chef commandiret, bleibet entweder bey dem 
I Corps de Batailles oder beyder Referve, 
Schiadenwatde,Königl.Stadt im Elnbogner⸗ 
Kreis in Böhmen, ift wegen ihrer treflichen 
_BinneBergwerdke beruͤhſm ? 
Scladewerde, Stadt nebſt einen fhönen 
Schloß und Garten, wie aud) Collegio PP. 
. Pıarum Scholarum, wobey eine fchöne Kirche, 
darinnen ein Fuͤrſtlich Begraͤbniß iſt. Sie 
liegtim Elnboguer Kreisin Böhmen, ı Meis 
le vom Carlsbhade, und gehöret den Erben 
Marckgraf. Ludwigs von Banden = Baaden, 
‚ welcher e8 mit feiner Gemahlin, als einer ges 
bohrnen Bringefin von Sachfen- Lauenburg 


bekommen. ER. 3 
Scladen, Schloß, Graffchafft und. Droſten⸗ 
Amt im Stift Hildesheim, an den Dalber-. 
‚Füdtifchen Grengen:" na 1 
Sthlagbaum, Heriffon, ift ein langer gesimmer- 
ter Baum,indgemein mit vielen eifernen Spi⸗ 
gen verſehen, welche man entweder aufzund 
ablaſſen oder herum drehen Ean, und dienet 
er darzu, daß man auf bedürffenden Salleine 
Straffe Damit verfperren Far. 7 
Sclage, Slvia, kleine Land Stadt und Amt 
im Hertzogthum Wenden, in Hinter Pom: 
mern, an der Wipper, dem Könige son Preuf 
fen schörig. ee © A 
Schlagels, Stagels, Dänifches Städtgen auf der 
Juſel Seeland, —— 9 
Schlaitheim, Flecken und Schloß in der 
Schweitz im Canton Schaffhaufen, dabon ſich 
die Frehherrliche Fannlie in Schwaben Kel⸗ 
ler von Schlaitheim beynahmet 


‚Schlag, Stadt, Schloß und Grdflihe Reſi⸗ 


denn im Vogtlande einem Grafen Reuß von 
Plauen gehoͤrig, 6 M. von Zeiß,.. 00. © 
Schlangen Bad oder Carlschgler⸗ Bad, ein 
beruͤhmtes Geſund⸗Bad in der Grafſchafft Cas 
tzenelnbogen, 2 Stunden von Schwalbach, all⸗ 
wo ſich weiter Feine Hänfer, als das Mayhntzi⸗ 
ſche Haus uno der Heßiſche Bau befinden, da⸗ 
bin fich öfftersdie Fremden son Schwaldach 
der Eur wegen begeben, ..s e" 


E) 


Schlangen⸗Inſel/ fire Anguilte, 


Schlan⸗ 


» 








67 Schletſtadt Schlenfen >. 
Handlung und hat einen Hafen webft einem 
‚austräglichen Zoll. Sie gehöret den Könige 
‚von Daͤnemarck, und hat vordiefem ein Stift | 
gehabt, welches aber ferularifiret worden ;. anz | 
ietzo befindet ſich ein Lutheriſch Adelich Jung⸗ 
fer⸗Kloſter daſelbſt. Einen Buͤchſen⸗Schuß 
von der Stadt nach Suͤden hin ſiehet man 
noch die Reliquien vondemim 9 @eculo auf: 
gerichteten Danewardt, Es war ein Wall 
oͤder Mauer 3 Deutfche Meilen lang, und ı 





















Geometrifche Ruthe Hoc), auf den Grenpen | Tem genenuet, Lat. Nobilis Polonus. -— 
des Hertzogt hums Schleßmwig, diefes vor den | Schlippenbeil, Fleine Stadt am Alla-Strom - 


„ Einfalt der Deutſchen Rapfer zu verfichern, 
Schleritadt, befeftiate Stadt in der Land: Vog⸗ 
tey Hagenau, im Nieder-Eifaß, am Fluß SU, | S 
4 Meilen von Colmar, welche vor diefem eine | 
freye ReichsStadt war, aber indem Ryfwi⸗ 
iliſchen Frieden an die Kron Franckteich über: | 
ahen worden. 
Schlettau, kleine Berg-Stadt im Ertzt Gebir⸗ 
giſchen Kreiſe in Meiffen, ı halbe Meile von | 
Annaberg, iſt 1708 abgebrannt, Lifte auch den 
May 1733 Durch ein Wetter Schaden , da: 
durch 36 Häufersabbrannten. Es ift hier ein 
Ehuriurfliches Jagd⸗ und Luſt ⸗/ Schioß, wor: 
auf der Ober⸗Forſtmeiſter des Ober⸗Gebirgl⸗ 
* Kreiſes wohnet; auch iſt hier ein Amt, S 
ſovon —— zu Gruͤnhayn zugleich 
adminiſtriret wird RR a 
Schleuſingen, mittelmäßige Stadt nebſt ei⸗ 
nem ſchoͤnen Schloſſe im Hennebergiſchen, 
darauf eine LandesRegieruñg und das Con⸗ 
fitorium if, am Heinen Fluß Schleuffe, ZM.| 
von Simenan. Sie hat ein beruhmtes und 
denenan Henneberg Theil habenden Herko-| 
gen von Sachfen gemeinfchafftlich gehöriges | 
Gymosfium, und mar vor Diefem die Reſi— 
deutz des gefurfteten Grafen zu Henmeberg. | 
Die Stadt und das Amt gehörten fonft denen 
Hertzogen von Sachfen-Reiß, find aber ma 
Abfterben Hertzogs Mauritii Wilhelmi 1718 
von Ehur- Sachfen in Poſſeß genommen 
worden, defien Frau Witte anietzo daſelbſt 
reſidiret. —— 
Schleuſſen, Lat. Cararractæ, Clauſtxum aqua 
zums iſt ein Waſſer⸗Gebaͤude von Mäuer:und 
Zimmer: Arbeit, welches darzu dienet daß & 
das Waſſer aufgehalten und erhoͤhet werden 
‚Fan. Xbfonderlidy wird eine gewiffe Art ei: | S 
nes Canal alſo genennet, welcheroben und | 
unten mit einer Wforte verfehen iſt. Wenn & 
man die untere Pforte mit ihren beyden Fluͤ⸗ 
geln zuſchlieſſet, fü Kemmer ſich das Waſſer, 
alfo daß man den Strom herunter mit ei- 
nem Fahrzeuge hinein fahren ‚ felbige alsdenn 
wieder eröffnen, und weiter fortfchiffen Fan. 
Koͤmmet aber ein Schiff den Strom hinauf, 
fo fchiffer man bie in die Schleuffe, thut 
hernach die Unter Pforte zu, damit das hin: 
ein lauffende Waſſer in die Höhe feige, und 
man alfo über das Wehr oder über einen 
Waffer- Fat ungehindert gegen den Strom 
fahrer Fat. In den Niederlanden aber find. 
Siriruffen, verfhiedene dicke, groffe und 
ftareke Breter, welche mit ſtarcken eifernen 
Banden zufammen gefüget find. Mit den: 
felben wird Das Waffer geſtemniet, welches 


© 


6 


S 
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Schleyden Schlottheim 
ſouſten das niedrige Erdreich überfchwenmen« 


wuͤrde, Dargegen hebet man die Schleuffen 
indie Höhe, wenn man das Land unter Waſ⸗ 


Schloches, 





— 


1768: 


fer feßen will, 


Sch eyden, Städtgenim Schleyderthalimder 
Eifel, von welchem der berühmte Hittoricuss 
Johannes Sleıdanus gebürtiggewefen. 
Shiepderthal ein gewiffer Diftri&t in der Ei⸗ 


fel, darinne die Graifchafft Sleida liegt. 


'Schliagfehize, alfo werden die Edelleute in VPoh⸗ 


im Brandenburgiſchen Preuffen, im Barten⸗ 


lande gelegen. ° _ 


chlichteen,, Soliraria, Eleine Stadt; a Mei⸗ | 


ien von Fulda, und 7 Meil, von Hanau, im 
der Dber-Graffchaftt Hanau, dem Grafen da⸗ 
felbft gehörig. _ In dem Kloſter daſelbſt, fo * 
vor disfem ein Benedietiner Kloſter gewefenz 
if. ein beruͤhmtes Gymnafium. Der Rluß 
Kingig flieffet mitten dadurch. Etwan eine 
Stunde davon liegt der Deafen- Berg, Lat. 
Mons Drufii —— 6 
chlichtinssheim, Freyherrliche Stadt in 
Groß⸗Pohlen anden Schleſiſchen Grenzen, 
anderthalbe Meile von Frauſtadt. 

chii.t, ReichsGrafen von Schlick find ein 
Boͤhmiſches Geſchlechte befinen in dieſem 
Koͤnigreiche ſonderlich im Egriſchen Kreiſe, 
ſehr ſchoͤne Güter, und haben tedeneit am . 
Kapfert. Hofe in groſſem Anfehen geſtanden 
Sie führen den Titel Schlick, Grafen von Paſ⸗ 
fau und Weiffenkirhen. > £ 


Schlido, Selesum, Beine Stadt nebſt einem Vicas 


riat, ZM. von Vicenza, in der Wenetianifihen - 


Landſchafft Bicentino in Italien. Die Eins 


wohner treibenftarcken Handel mis Tüchern 
Bun’ Selten. u =) 
Sthlieben, eine Adeliche und Anno 1719 in den 
| Grafen:Stand erhobene Familie, melde im 


Königreich Preuffen ihre Oniterhat. 
chlieben, Fieine Stadt und Amt im Saͤchſi⸗ 
ſchen Chur Sreis, LM. von Hertzberg, allwo 
eine Probſtey, ſo der Umiverfieät zu Witten, 
berg einverleibet if. An.r7zı im Oetober iſt 
diefes Städtgen meiſtens abgebrannt. 
chuerbach, Eiftereienfer  Klofter in Oeſter⸗ 


reich. | 9* 
chliers, ein Auguſtiner⸗Kloſter am Schliers⸗ 
See in Bahen Hi. 
chlitz Schlidfer, kleine Stadt und Schloß 
in Ober: Heffen, nicht weit vom Fluß Schlig, 
ift das Stamm Haus des uralten, nunmehro 
Srepherrlichen Gefchlechtes derer von Schlig, 
genannt von Goͤrßz und gehoͤret anieko dem 


Chur: Hannoͤveriſchen Geheimden Rath und :. 


Ober⸗ Hof Marſchall, Baron Friedrich Wil⸗ 
helm von Görk. — 
einfeftes Schloß in Pomerellen/ im 
Pohlniſchen Preuſſen. 


Schlockenau, Schlucken, kleine Stadt in 


Boͤhmen, im Leutmeriger : Kreis, an den 
Meifnifhen und Kaufigifhen Grenken, 3 
Meilen von Zittau. Es gehoͤret dem Grafen 
von Dietrichftein, und it An.17:o vollig abs 
gebrannt. a 
chlottheim, Schlo 


? 


ß und Mareitledten in 
Dhuͤrin⸗ 


us. 
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az Schneckenwerdt Schoͤnaugen 

Schnecken werdt, kleine Stadt und Amt im 
—— ‚in grancken. 

Schnee berg, ChursSächfifche Berg-Stadt im 
Ertzt Gebirgiſchen Kreis in Meiffen, 2 M.von 





Zwickau. Sie iſt im Augußoızıo durch eine | & 


groſſe Feuers-Brunft gänglich in die Aſche ge: 
leget worden, wird aber nunmehro nach und 
nach gar ſein wieder 59* Der dabey 
liegende Flecken, in welchen meiſtens Berg: 
leute wohnen, heiſſet Jeuſtadtel. 
Schneekuppe, iſt der hoͤchſte Berg son dem 


Schlefifhen Niefen Gebirge, hart an den. 


Boͤhmiſchen Grengen,dem Grafen son Schaf- 

gotſch in der Herrſchafft Konaft gehörig, 3M. 

von Hirfchbere. ' ” 
Schnee⸗zoll zu Rom, f.zwmeyt, Eh. 
Schneitbach, Marckifiecken in der Ober-Pfalt 
im Rent⸗Amt Amberg. 


Schneitlingen, Ant im Halberſtaͤdtiſchen, m 


daſigen Dom Capitel gehörig. 

Schnellen berg, Schloß und Reichs⸗freye Herr: 
„schafft in Weſtphalen, den Frepherren von 

Fuͤrſtenberg a ph EN 
Schneiiter, Fleiner Flecken auf der Drcadifchen 

Juſel HH, bey Schottlamd. d 
Schnepffenburg, ſiehe Salgungen. 
Schochor , alſo heiſt die Sommier⸗Reſidentz des 

Kayfers in China, you Pekin 360 £y gegen 

Norden, unweit der groffen Mauer gelegen, 


allwo der Kayfer des Sermmerd zu wohnen, | 


und ſich mit der Jagd zudiverfirempfleget. 
Shod, Lat. Sexagena, einneu Shoe, iſt in 
Sachſen eine Zahl von 60, und ein altes von 
20 Grofchen. Die neuen Schocke, fo bey 
Straff-Geldern gewöhnlich find, betragen 
drittehalb Rthlr. und werden auch gute und 
ſchwere derSiiber-Shode genennet,£at. 
 Mula fexaginta affum, |, zweyt. Ch, 
Schock, iſt auch im Churfürftenthum Sachfen 


eine gewiſſe Auflage aufden Gütern und Haus 
ſern nach welcher Die Soldaten-Doartiere,iie 


auch andere Abgaben eingetheilet und entrich⸗ 
tet werden, Kat. Calcalus cenfualis; Ratio exi- 
gendi tribusum. 


Schocken, Amt und Schloß in Brandenburgi- 


fchen Preuffen, 3. von Königsberg. Eine 
iertel- Meile davon liegt ein Dorf, die 
Schockiſche Fitt genannt, ollioo diejenigen 
zu Schiffe sehen müffen, welche über das Cu⸗ 
tifche Haff nach Memel wollen. SR 

Schödel,ein groffer Berg in Steyermarck,nicht 
weit von der Hauptfadt Gräg. 

Schömberg, Feines Städtgen im Fürftenthum 
Schweidnig in Jrieder-Schlefien,gehöret den 
Prälaten zu Griſſau. —J 

Shomberg, kleine Stadt und Schloß in Maͤh⸗ 

ren, am Fuß Deva. ) 

‚Shönatd,, ein uraltes und vornehmes Graͤf⸗ 
liches Gefchlechte in Schlefien, allwo es die 
freye Standes Herrfäjafft Carolath und Beu- 
then an der Dder befiget. 

Schoͤngu, Schenavia, fleine Königliche Stadt 
im Fuͤrſtenthum Jauer in Schlefien, am Sa: 
Kenbad), 4 Meilen von Jauer gegen Weften 
gelegen. | 


Schonaugen, Abtey im Erb + — 


Trier. 








Schoͤnbach Schönen 72 
Sch oͤnbach/ ein dem Erepheren don Weikenau 
gehoriges Staͤdtlein im Wogtlande unter 





Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit. Es find den u Apr. 
1715 dafelbft fake abgebrannt.. 


horbad), Städtlein im Stift Würkburg. 
Schonbeck Churfürkl.Brandenburgifcyes Amt 
in der Ucker Mare Brandenburg, nebft einen 
errſchafftlichen Fagd-Haufe, 
Schönbed, Amt und Städtlein im Herkog- 


‚ thum Magdeburg ander Elbe, dem Doni-Caz. 


piteldafelbfi gehoͤrig, und wegen feiner Gals- 
Eicdereyen bekannt, * 
Schönberg, Schömberg, Schomberg, eine 
uralte Adeliche, nunmehto Gräfliche Familie 
im Rheinlande, woraus der Weltberühmte 
Held, Hertzos Friedrich von Schomberg, Ges 
neral der Englifchert Armee, entfproffen war, 
welcher 1690 in einem Treffen im Serland, 
welches er mit dent entiwichenen König Jaco⸗ 
bo am Fluß Bopne gehalten, erfchoffen wurde. 
Diefer konte fich rͤhmen, daßer2 Könige, ale 
den in Portugall aus den Haufe Braganıa, 
und Konig Wilbelm in Engelland auf dem 
Thron befeftiget. Die in Meiften lorirende 
pornehme Adeliche Familie diefes Nahmens 
hat mit vorgedachter Rheiman biſchen einer⸗ 
ley Urſprung,/ und haben beyde in uralten Zei⸗ 
fen unter dem Nahen Belmont in Grau 
buͤndten gewohnet, wohin fie aus Stalien ver- 
trieben waren. | 
Schönberg, Refidenk-Schloß des Probſtes zu 
Eimangen auf einem Berge, bey der Stadt 
Elwangen inSchwaben. — a 
Schönberg, Schloß und Amt im Brandenburs 
gifihen Preuffen, in dem fo genannten Ober 
landifchen Kreife, davon Die Gräfliche Familie 
Finck von Finefenftein die Hauptmannfchafft 
erblich befinet. 


Schönberg, Mareitfleckenin Unter-Bayern,ing 


Rent⸗Amt Straubingen. F ; 
Schönberg, kleine Stadt nebfteinemmahe das 


ben gelegenen Schloffe in der Ober-Laufis, 1 
Be von Goͤrlitz, einem Herrn von Löwen 
gehoͤrig Se 0 
Schönberg, Fleine Stadt im Hersogthum " 
Medlenburg, 7 
Schönberg, Amt im Fuͤrſtenthum Ratzeburg, 
im Hertzogthum Lauenburg, \ | 
chonberg, fiehe Schemberg. B a 
Schönberg, Schloß und Herrſchafft in Mähren | 
A Eisgrube,demgürkten von Lichtenftein 
ge dig: ? * rs y 
Schönberg, Schloß und Amt in der Mare 
—J— nicht weit von der Stadt 
ae 


Schönborn, ein Städtlein ohne Mauer in 


Schlefien im Landsputifchen Weichbilde, hart T 
an den Böhmifchen Grensen, dem Abt zu I 


Griſſau gehörig. J 
Schönborn, Reichs⸗Grafen von Schoͤnborn, 

haben ihre Guͤter im Fraͤnckiſchen Kreife, ſon⸗ 
derlich im Amt Aſchaffenburg und in dem 
Stift Wuͤrtzburg befisen fie die Herrfchafft 
Neigelöberg. Der ietzige Churfürft zu Zrier, 
Francifcus Georgius, fie auch Bifchoff zu ° 
Bamberg, Graf. Fridericus; Carolus,. und 
Graf Damianus Hugo Philippus, ** 

> uno 









die) Marek Brandenburg wo ſich die Ränigl.SHerrs 
Kl Schontng, Stadt it 


ilie gebracht, und weil aus dem 


Buchheimiſchen Gefchle Mahls Schöntupen , Stadt nebſt einem fehönen 


ich, ? > —* 
ten, welches Kahſer Joß 


wittweten Kayferin 
hat, welche es aber 

ie dagegen ein Präfent von 450€ 
Sc 16e8 Berg- Schloß unweit Naunts | 
— in das Stifft Naumburg 


die Reichs⸗Grafen und Herren | 
von Schönburg haben viel anfehnliche Güter 
der Schneebergiſchen Mul eb 
nderfelben die Lehn, nicht vom | 
ob fie gleich folcher wegen als Neiche: | 
d Stimme aufder Wetteraui 

mE hahen, fondern wegen der 

ya, Waldenburg und Lich: | 
Dan. SR N der un | 
als Reichs: Affter-Lehn, wegen Harz | 
be F Shur-Sachfen als elchs 
-Rehn, die übrigen Herefchafften als 
find ſchleͤhterdings Chur⸗ 

Dieſe Grafen theilen ſich 

in 2 Haupk-Kinien, nemlich in die Walden⸗ 
> burgifche und Denigkifche , welche der] 
SGlauchiſchen ſucced 
abgeſtorben/ und ha 


 Schönebed, fiehe Sq 
Schoneck, Fleine Stadt 
— dem Chu 
— J 
Schẽneck /Stadt in Gro 
Koͤnigl. Cantzley iſt, 
woden regieret wird. Hier f 
niſchen von Adel, wenn fie, 
—9 es dal 
pflegen Scharffeck zu neunen. | 
Schonewal tadt im Saͤchſiſchen 
Chur Kreiſe, unweit Hertzberg, in dad Amt 

1 Schmeinig gehörig, if f 

BeBranne 9 = 0 
chonfeld, altes Bergftädtlein i 
. Kreis in Böhmen, 109 bereich 
önfeld, Eiftzrcienfer- Nonnen ⸗Kloſter in | 
Bayern, wo der Lech in die Donau ſallt 
Schonfileß, Schonflieth, kleine Stadt und. 
Aumt in der Neu⸗Marck Brandenburg, 





















Saͤchſiſche Lehn. 


nachdent diefe 656 
ſich in viel Reben⸗ Li⸗ 


beck EN 
im Vogtland gegen 
rften zu Sachſen ge: 


hlem, woſelbſt eine 
durch einen Woy⸗ 


ſt gantz ab: | 








Möniglich = Dreufifaen Lüfte 
Schloß, ı Stundevon Berlin, inder Mittels 








ſchafft öffters zu divertiren pfleget.. 
een in Schwe⸗ 
et. 






dei, Bet RE ing, wofelbfi man 1736 
vet. kr 


ein Erdbeben verfi 






- Schloß, im Braumfchweigifchen Gebiete, ı3R. | 
von Helmſtaͤdt, wo fich aufferhalb dee Stadt - MI 
given fihöne Salz⸗Brunnen befinden. Alta , M1 
iſt auch eine Chur⸗Brandenbutg⸗ und Brau ⸗ 
ſchweigiſche gemeinfchafftliche Schule, welche 
‚eine Hertzogin von Braunſchweig aus dem 
Chur⸗Hauſe Brandenburg nebſt einem Con- · 
 vi&torio geſtifftet, worüber die Halberftädti- ⸗ 
ſche Regierung und Confiftorium zugleich mit | 
Pi: — 6 z 
one Infel, Fürkliches Mecklenburgifches 
Luſt⸗Schloß in einem See, ohnweit —28— 


























erbauet. . Ba — 
\Schöntsin, Schönbach, kleine Stadt und 
Ant am Mayn in Francken, an den Greutzen 
der Grafſchafft Reineck, gehoͤret dem Biſchoff 
su Würkburg. et — 
Schonſee Schloß und Stadt im Culmiſchen 
—90 im Pohlniſchen Preuſſen/ fo von den 
Pohlen Kowalewo geuennet wird. 
Schönitein, ſuche Teyſa. 
Schonthal Cifkereienfer- Kloſter im Oden⸗ 
walde in Francken / deſſen Prälat ein Reichs⸗ 





































Stand i VERS ——— 
Schoppenſradt, fiehe Scheppenſtedt. 
Shöppenftubl, if ein Collegium. unparthehi⸗ 
ſcher Rechts⸗Gelehrten an welhesdie®erichte 
eines Landes gewieſen find, daß fie daſelbſt 
Üben Rreitigen Rechts Sochen, fonderlichin i 
peinlichen Faͤllen hre Adta einfchieden,Urtheile - |] 
darüber eiiholen, und ſolche nach mahls publi⸗ 
eiven. Vor dieſem waren die Schöppen ges 
wiſſe Gerichte-Berfonen von groffem Anſehen, 
“weiche einem Grafen oder Richter in einer 
‚Prosins an bie Seite gefeget wurden, Daß er 
" nebftibnen Gerechtigkeit handhaben, und in 
Rechts Fällen ſich ihres Raths bedienen folte. 
Er kunte ohne ihnen Feinen Rechts: Spruch 
thun / fie abermuften einheimiſche und frene 
‚Leute son chrlicher Unkunfft fenn, daher man 
dergleichen Perfonen Schöppenbare freye Eeu= 
te zuneunen pflegte. Ihre Urtheile aber gal- 
ten fo viel, ale — Geſetze, dargach 
I ein ieder Richter im Sprechen richten 


kaunte. fit RW 
| Scholaftici Do&tores , find diejenigen, fo inden - 
> mittleren Seculis in Schulen und Kloͤſtern ſich 
bloß auf Die Theologie legen fulten, aber an- 
deren ſtatt der Philoſophiæ Arıflotelice allzu⸗ 
ſehr nachhiengen, und Daher auf feltfame Qxz- 
ftiunculas geriethen, über deren Evolution fie 
der Theologie bey nahe gaͤntzlich vergaffen, 
die Heilige Sthrifft liegen kieffen,, und folche 
Studia tractirten, die weder das Heil der ar- 
mien Seelen noch die Wohlfahrt der Nepublic 
 befürderten. Von ihnen hat die Theologia 
 Scholafticaihren Rahmen, und weil ſich bis- 
‚ teilen einer dem andern hervor that, find 
‚unter ihnen die Lombardifte, Albertifte, 
} MIR Thomiltz, 
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Nominales auffommen , die allerſeits unter 
den Catholifchen Theologis ihre Se&tatores 
„ bis date noch finden. 2? 
Schomberg, fiche Schönber ” 
choned, ein geringer Ort in Fomerellen, im 
Pohlniſchen Preuffey, lieget von Zopfg aus 


gegen Abend. 
chonen, Skohe, Efcanie, Schonia, Scania, 
Landfchafft in Säder-Gothland, dem König 
in Schweden gehörig, Sie iſt eine grofie 
Halb’; Inſel, SM, lag, und 12 M; breit, 
welche gegen Norden an Halland, Smaland 
und Diecking, gegen Dften, Süden und We- 
. fen aber an die Oſt⸗ See den Sund und Cat- 
tegat grenset. Diefe Proving iſt eines der 
beften Stuͤcke von Suͤd Gothland, und hat 
vormahls der Kron Daͤnemarck gehöret, wel: 
e es aber An. 1658 im Rotbfchildifchen Fries 
den, nebft den Landfchafften Bleckingen, 
Haliand und Bahus, an die Kran Schweden 


abgetreten. Nach der Zeit haben die Dänen! 


etliche mahl verfuchet, diefe Provink wieder 
unter fich zu bringen, fo ihnen aber niemahls 
gelingen wollen, wie dern An 1709 diefelben 
abermahld eine Deſcente auf Schonen mit 
einer ſtarcken Klotte gethan, auch bereits et- 
liche Dexter eingenommen, doch ale es den 
10 Mart. 1710 pwiſchen beyden Armeen zu 
einer Action kam, fo behielten die Schweden 
das Feld, und die Daͤnen müfen das Land 
wiederum verlaffen. DEREN 
Schonendal, Schordal, Flecken im Dront- 
heimifchen Gebiete in Norwegen, anderthalbe 
Meile vonder Stadt Drontheim. 03 
Schongau, Feine Stadt auf einem Berge, an 
welchem der Lech vorbey flieffet, nebft einen 
alten Schloß, und Land» Gerichte in Dber: 


Basern, im Rent Amp München, 4M. von); 


Landsberg. TR 
Sehoonhoven, Eleine Stadt am Leck zur rechten 
Hand, in Suͤd⸗Holland, nebſt einen weiten 

Hofen, und fauget man dafelbft Salmen oder 

. Kadıfe, Sie iſt wohl bewohnt, und die zehnde 
in der Zahl derjenigen 18 Städte, welche ihre 
Deputieten zur Verſammlung der Staaten in 
olland fchicken. * 
Schooten, Lat, Fanes veloraan, find auf einem 
Schiffe die Seile,momitdie Segel ausgeſpan⸗ 


net werden, und wodurch Das Schiff bermit⸗ 


telft des Windes und der Segel fortgegogen 
wird. Sie haben ihren Nahmen von den Se: 
gehn, ale Groß⸗Schoot van dem aroffen Gegel, 


Socen:Schoot von dem Tod » Segel, Groß 


Marſch⸗Segels⸗Schoot von dem groffen 
Marfch-Gegel u. f-w. u 
Scopen:Zbal, Vallis Schopine, ein Diſtriet 

in Graubündten, zwiſchen Schombs und Für- 
fienan, ſo 4 M- lang, und anderthalbe Meile 
breit ifl, darinnen viel Schlöffer liegen. 
Shoppen, Echt-Wiaaß, ifin dem Würten: 
bergifchen Lande ein Viertel voneinem Maaß 
.. Dder Kanne. nu 
Schordal,fieieSchonendal. 
Schorndorf, eine mit ſtarcken Waͤllen nach 
alter Manier befeftigte Amts⸗Stadt an dem 
Fluſſe Rhems, im Hertzogthum Würtemberg, 


nei 


Schombera SchorndorfSchotten 
Thomiſtæ, Scorifiz, Occamiftz, Realesund 


« 





im Rhemeihal, inderen Gegend guter Weit 
waͤchſet. Sie hat ein altes Fürkliches Schloß, 
darinne ein Zeughaus befindlich, 


Schotten, Feine Stadt netf einem Schloß am 


Fluß Nidda in der Graffchafft Nidda in der 
Wetteran.. 
Schottiſche Collegium zu Rom, iſt eine von 


dem Pabſt geftifftete Societät, deren Zahl 


bisauf 40 Perfonen anwachſen full. Es ſtu⸗ 
diren Diefelbige auf Yabfli 4 Hutsken, und 
wenn fie Priefier werben, find fig verbunden, 
fi) aus befagtem Collegio nach Groß + Briz 
tannien zu begeben, um Die Catholiſche Reli⸗ 
gion defelbft zu unterhalt — fortzupflan⸗ 
gen. Immittelſt hat der Pahſt, die an ſelbi⸗ 
ges Collegium ftofferide Haufer zu erfauffen, 
Drdre ertheilet, damit. fie deſto beffer Raum 
und Bequemlichkeit haben mıygen. 
Schottlandiſche Meer, Oceanus Deucaledo- 


nius, A Meer um Schottland herum, . 


daran Wefte: 
eadifchen Inſeln iege. 
Schottlandiſche Waaren, f. zweyt. Th. 
Schottland, Ei 

Theil von ber Inſel Groß⸗Britannten, und 
ein Königreich, welches im 2707 Sabre mit 

Engelland vereiniget worden, undnebft dems 


Inſeln Wefternes, wie auch) die Or⸗ 


felben das vereinigte Königreich von Groß⸗ 


Britannien genennet wird. Diefe groffe 
Halb⸗ Juſel grentzet gegen Süden andas Irr⸗ 
landiſche Meer und an Engelland, von wel 
He ſie durch die Einflüfle Solmay und Twe⸗ 
de, und durch das Gebirge Cheuivdes abge 
fondert wird. Gegen Weften, Norden und 


Oſten aber ftöffet fie andas Schottländifche 
Meer. Ihre Längeift ungefehr 67, die Dreiz 
eilen. Sie wird einiges 


te aber so Deutfche | 
‚ theilet in Ober -Schottlanp, Higland pder 
‚Hoghland genannt, undan. Nieder⸗Schott⸗ 
land, welche beyde Theile der Fluß Tay von 


einander fondert.. SudsSchortland bee 


greiffet die Inſel Arren , nebft 20 Landfchaff- 
ten, weiche find Zorze, Argile, Lennox, Cu- 
‚. ningham, Kile, Carrick, Galloway , Nythesda- 
le, Annandale, Eskedale , Lidesdale, Tivedale, 
Tuedale, Mercheslotbiana, Cluydesdale, Ster- 
ling Menebeit , Strasherne und Fife. Nord⸗ 
Schottland aber beftehet aus 14 Landſchaff⸗ 
ten, welche find Perzh, Gowr£e, Angus, Mer- 


73, Marr, Buchau, darinnen die Vicomte ' 
Banf gelegen, Murray, wozu Badenoch ges 
hört, Arzhole, Broad-Albain, Lognabir, Rofss 


welches die Landfchafft Aflıne mit begreiffet, 
Sousherland, Stratk 


zo, gehören auch zu Schottland, Die Lufft 
ift Durchgebends kalt, und das Erdreich if 
fruchtberer an Hafer und Gras, als an Korır, 
Es hat feit An.1603 nach Ableben der Köniz 
gin Eliſabeth mit Engelland einerley Könige, 
aber doch fein befonderes Parlament gehabt, 
welches eben wie das von Engelland in einem 


Ober⸗ und Unter-Haufe beflunde, bis endlich 


Un. 1707 nad) der gefihloffenen Union beyder 
Königreiche auch beyde Varlamenter zuſam⸗ 
men gezogen worden, alfo, ‘daß im Barlameng 


vbon Groß⸗ Britannien 10ParsimQber-Daufe, 7] 
| welche 


— 


Efcoffe, Scotia, iſt dag NEIN 
2 


tehnayera und Caithnees. Die 
Inſeln Wefternes, Orcades und die von Fer- - 


































— V * Mn 
A Mu, a Fi J 
NN >, 


* NET * if . * u EIERN “ —7 ? ra NICER PERVRFINOT ER 
ee. N 0. A Mt AN". gi Be 
Schott en She Chout  Schrifftmähie er 4 | 


un Schout, Fat. Sculrerus, Preror , iftin den ßoe 









Zehl 1719 auf 25 gefeget worden, ı Iresus, Praror , fin 
ae ————— tet⸗ laͤndiſchen Städten eine Dbrigkeitliche Pers 
fe Si und Stimme wegen Schottland | 1 bie Stelle eines Aſcals vertritt, 
n. Auch iſt das Geheimbde Raths Colle⸗den man etlicher Orten Bailif, Amman over 

R des] Kuart nennet. In Utrecht heiſt er Marfchall, 
er‘ 


, welches alle Öfferitliche Gefchäffte des) frech | 
eihediieee, und darinne der Sorde| +ır Frießland Grietman, und in den Ommmee 
| ich aufge-| landen Rodger.— | 


I 


Sangle —35 An 1708 gaͤntzlich aufge⸗ Ba. | 
hoben worden, Damit die Union zwifche En- Schout by Nacht, oder Contre-Admiral, Lat. 
ge and und Chottland defto fefterfenumoch-| Prefeäusvigiliarum clafis , ift gleichfam der - 
| 5 Die Einwohner find der Neformirten|  General-Major zur See, und gehet dem Vi- 
Religion zugethai 2.10 iſt das Kirchen: | ce-Admiral nach, im deffen, wie auch im des 








eg Fesbyterianiſch, da hingegen das Admirals Abweſenheit, er das Commando 

iu Engelland Bifchöflich iſt. Im übrigen ie Flotte fuͤhret auch fonften einen 

werden die Nord »Schottländer die Berg: | Theil derſelben commandiret, nemlichdie Ar- 
Schotten oder Sochländer, dieaufden ns tiere Garde der Flotte. 


--feln aber die wilden Schotten gerrennet, Schouten , Juſel auf dem Mari Pacifico, nicht 
‚welche meiftentheilsnoch wenig Erkinntnig _ teit von Neu:Guinen, in Suͤd⸗Amerira. 
vom Cheiftenthum befigen » Daher hat im Schouwer, eine Münge, ſ. zweyt Ch. 
Jahr 1708 die leßtverftorbene Königin Anna Schowa, ſiehe Wehow. — —— 
» „diejenige Societaͤt, welche alle ‚liebreiche Schowen’, Staldia, eine Snfelder Provintz See⸗ 
* 5— za Aufbauung einiger Schulen in den land, in den vereinigten Niederlanden, zwi 
Schottiſchen Gebirgen und Tafeln, und zu ſchen den Inſeln Walcheren, und Overfla- \ 
. Uuterweifung. des dafigen blitiden Volckes  ckee, welche ehemahls viel größer war, ala - 
‚> unter fich aufgerichtet, mit herrlichen Privis deko, indem das Meer viel Erdreich davon abe 
Egien verſehen auch etliche taufend Stuͤck geriſſen RE > 
eln in Schottifher Sprache drucken laf- | Schramberg, Städtlein indem Schwargwae |, 
- fer, und felbige unter die Schottifchen Un=  deam Schiitach Fluß unter Mavienzell, zue 
terthanen auszutheilen befohlen. Im Jahr „ober Graffchafft Hohenberg, und alfo dem - MM 
2709 entfunden unterſchiedene Tromblen in | _Maufe Defterreich gehörig, 2 
der Schottifchen Kirche, indem etliche Bıles | Schraplau, Schloß, Städtlein und ehemah⸗ 
fer mit Gewalt muſten gezwungen werden, | m nunmehro Amt in der Graf: 
Königin zu beten. < Die Epifcopalen | ſchafft Mansfeld, unter Chur Brandenbur- 
“ wolten auch die Kirchen nach der Engellandiz | giſcher Hoheit, verfchiedenen Herren ges 
fen Arteinzichten, Dansider fichaberdiePu-| hoͤng35 J——— 
itaner festen, und jene auf alle Weiſe ver: | Schraptentbal, Staͤdtgen und Schloß in un 
jr I ter: Defterreich, gegen Die Mährifchen Grens _ - 


| 9 ten Die Cameronianer machten auch aller: \ 
) f N ’ en. Er L m. A Ä g * 
ongebracht werden. Im Sahrızıs | Schreckenberg, ſiehe Annaberg. 


























| F — und muſten durch die Mi: 
rebellirten Die Berg⸗Schotten wider den legt: | Sthredienberger, iſt eine Münze, ſo aus dem 
‚ nerfiorbenen Koͤnig George, und wolten den; Schreckenbergiſchen Silber, das man bey Anz 
Pratendenten mitMachtaufden Thron feßen;| - naberg in dem Erstgebirgifchen Kreiſe ge⸗ 
„es wurden aber dieſelben durch die Engliſchen / funden, Au.1499 zu prägen angefangen wor⸗ 
Trouppen im etlichen Actionen hart gefchla-] den, und am Werth viertehalben gute Gro- 
gen, und das gange Complot zerſtreuet, ie] fchenbetragen, Lat. Es cufum Sohreckenber- 
doch hat man big dato nach gegen fie —J ı gieum, Jexta floreni Mifnics pors. Ob num, 
Hut ſeyn müfen, tie denn Pbilippus V | » wohl wenig Driginalien mehr von dieferMün- 
in Spanien eine neue Rebellion in Faveur| Be vorhanden, fo if doch die Zahlung und 
des Prätendenten antichtete, Buch verfhie-| Rechnung auf Schreckenberger in Meiffen, 
dene Troupen su Verſtaͤrckung der unruhigen : Thüringen und Francken annoch dann und M 
Schotten tramortiren ließ, welche aber - mann gebräuchlich. Sie wurden vor diem . MW 
‚ durch Die Englifchen Voͤlcker geſchlagen, die]  Nummimorales, Muth-Pfentigegeheiffen, 
\ ‚Spanier meiftens gefangen, und diezufam- | ingleichen Engel-Grofchen, von dem darauf 
men rottirten Schotten aus-einander gejaget 


ſtehenden Engel, der das Sächfifche Wappen 
wurden, Bon Neu⸗Schottland fiche unter, / Sachſiſche Wapper 


halt. f. zwept, Ch. 
Accadie, ; 


cadie J——— Schreda / eine Stadt in Groß-Vohlen, almo - 
Schotwien, Shugwien, Sceva Vienne, Fan. | der Adel aus der Kalifchen und Poſniſchen 
1 vees Norscorum, Stadt und Paß gegen Steyer⸗Weymwodſchafft ordentlich feine Land- Tage 
|... marck in Nieder Oeſterreich Es wird auch bat. a, 00 — 
Br font die Claufe von Defierreich geneiimet ;| Schreeg, Schloß unmeit der Marekgräflichen 
1 and gleich daben liegt das Schloß Tiam auf  Brandenburgifchen Stadt Bayreuth,melches 
einem hohen Selfen — | wor demverabgetheilten Culmbachifchen oder 
Schover-Gegel der Schonnfabr-Segel, if | _Weverlingifchen Linie zum Sitz gedienet. 
das gröfte Segel auf den Schiffen, nemlich | Schriegheim, Rechen inder Unter-Pfalt, 19%, 
„Das unterfie am groffen Maft, Lat. Velumzavis | - von Heidelberg, am der Bergfivaffe gelegen. 
maximum. NMahe dabey liegt das Schloß Stralburg. 
| Schouftack, eine Muͤntze im Pohlen, ſiehe Schriffimaßige —— diejenigen 
z2weyt. Th, ne 2 gemenmet, fobey erforderter Darthuung ihrer 
’ as. 08 726“ 
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1779 Chrift-Saffen Cchuit 


16 Ahnen mit tauglichem Beweis aufzukom⸗ 
men vermögen, Lat. Eguites quorum proſtant 
‚Segecim Majorum imagines. Bor diefem hat 
man bey Zurnier-Spiclen, undin den 
Stifftern fehr hierauf gefehen. Be; 
chrifft⸗Saſſen, Conyeley:Saffen, find in 
Ehur-Gachfen die Vafsllen, die nur vor des 
Ehurfürfteng Contzeley fichen, und daſelbſt be⸗ 





S 


langet werden koͤnnen, dech miſſen fie auch] Marck u, 


vor den Ober⸗und Zul: BERNIE zu Leipzig 
und Wittenberg fiehen, welche dißfals mit der 
Chur, Landes⸗Regierung gu Dreßden con- 
‚eurrentem Jurtsdictionem haben, Gonften 
werden auch in Sachfen unter die Schrifftſaſ⸗ 
fen mit gesehlet einige Städte, it. die Chur: 
fürfil. Beamten, Aceis-Infpetorss , wie qud) 
die Dier = Dffieierd bis auf den Coruet und 
Fahndrich welche allein perfonalibus vor ob: 

erwehnten Berichten ſtehen müffen. 
Echritt, Eat, Pafas s ein gemeiner Schritt ift 
2 Königliche Fuß oder Pieds deRoy, ein Geo⸗ 


mistifeher Schritt aber 5ſolcher Fuß. f. Lex. | 
Math, Es 


Schrobenhauſen, Eleine doch wohlverwahrte 
Stadt in Ober-Bayern, im Rent⸗Amt Muͤn⸗ 
chen, am Fluß Par, zwiſchen Ingolſtadt und 
Augſpurg — SE 

Schrode, Sroda, Szroda, Stadt in Groß⸗Poh⸗ 
len anı Fluß Marta, nicht weit von Dofen, all- 
ton die Confoͤderirten Bohlen 1716 einen Land⸗ 
Tag hielten, = — 

Schrode, kleiner Fluß im Hertzogthum Mag⸗ 
deburg treibet etliche Muͤhlen, und faͤllet 
gleich über der Hauptſtadt Magdeburg in die 
E 


8. . * Bine = 1 
Schronden, feines Schloß, Städtleim und Amt 


in Curland. Ed 

Schrot und Born, Kat. Probizas monete, 
Schrot bedeutet im Muͤntz⸗Weſen das rechte 
Gewicht, Korn aber das 
Metall. 


in der Grafſchafft Hohenlohe, anderthalbe 

. Meile von Netenburg. ’ 

Schrunden, fiche Schronden. ; \ 

Open Stadt in Semigallien in Eurland. 

Schürgaſt, Eleines Städtgen in Fürftenthum 
Dppeln in Schlefien, too fich der Fluß Neiſſe 
indie Dderergeuft, SM. von Oppeln. 

Schüutt, Schuzia, Infula Cituorum , Inſel in O⸗ 
ber: Ungarıı,melche die Donau machet,und un: 
ter Presburg durch einen Arm diefed Stroms 
in2 Theile, nemlich in das aröffere und Eleine- 
re Schütt abgefondert wird, it bey die 12]. 
lang und 7 breit, auch überaus fruchtbar und 
wohl bewohnt. RR i 

Schüttenbofen, GStädtgen in Böhmen, im 
Prachenfer: Kreis, dem Grafen von Stahren- 
berg gehoͤrig, 15 M. von Prag. 

Schuhe, f. zweyt. Th. 

Schuit, Näcelle, Nachen, Rahn, Rat. Cymba, 
Navicula, ein Eleines Fahrzeug, welches weder 
Maft noch Segelhat, und deſſen man fich ger 
braucht über einen Fluß zu feren. Sonſten 
bedeutet auch das Wort Schuit alle Arten der 
Eleinen Fahrzeuge, welche 2 biß 4 Laften la⸗ 
den. In der Oſt⸗See iſts eine Art von Schiffen 


1 


m 





gute und richtige | 
 Shrosbers, Schloß, Marcktflecken und Amt | 






Schwabach iso _ 


mit einem Mafte oder Mafttorb, hinten umd 
es sulauffend, führet 10 bis 
30 £aften. * 


Schulenburs 


open | Söyuienburg, Kbelichund Gräffich Geſchlecht 


in Sachen, Mar Brandenburg , Anhalt, 
Magdeburg und Halberſtadt, weiches ein Ma- 
jorarzu Mühleofe in der Mittel-Maregefiff- 
tet, auch das Erb⸗Kuͤchenmei er⸗ Amt derChur 
dem Hertzog⸗ 
thum Geldern feinen Urfprung bat, ud ſich 
in die weiffe und ſchwartze Kinie netheilet hat; 
aus jener ſtammet her der Weltberühmte Ve⸗ 
netianifche General: Feld» Marfchali, Matz, 
thias Tofephus, ee 75 in Reichs⸗Gra⸗ 
fen⸗Stand erhohen worden. j. Ubels-Lex. 
Schul⸗Pforte, ſiehe Pforte. —1 
Schulter⸗ Winckel/ Angle del’epaule, Agu- 
Ins lateris propugnaculi, iſt an einem Baſtion 
die Oeffnung, welche von der Flanc und Ge— 
ſichts Linie entſtehet. 
Sqult heiß/ Lat, Presor, Præfectus vici, iſt eine 
Wuͤrde ſo der Kayſer einer Derfon in gewiffen 
Reichs Städten zu vergeben bat, weiche alde 
denn die Tufig umd andere Regiments Sa⸗ 
chen im Kapferlichen Tahmen adminiftriret. 
In einigen Schweigerifchen Städten fin 
man nebft Den Wögten auch Schultheiffen, 
welche aus dem Adel and vornehmſten Parri- 
ciis erwehlet werben, x 
Schunter, befanuter Fluß in Nieder-Sachfen, 
iſt ſehr reich an Fifchen und gutenserebfen,ente 
foringet bey Repke zwiſchen Koͤnigslmter und 
Scheppenſtaͤdt aus einem Berge. Don danz 
nen fleuft er unterder Elme weg nimmt feinen 
Lauff durch das Amt Campen, unweit Braun⸗ 
ſchweig vorbey, bis er endlich bey Eleim 
Schwuͤlper indie Der, und mit felbigerbey 
der Dickhorſt indie Aller gehet F 
Schuſſenried, Sorerbum, Kloſter Praͤmonſtra⸗ 
tenſer Ordens in Schwaben, am Fluß Schuß, 
nicht weit vom eder-See. Sein Ybtif ein. 
unmittelbarer Reichs⸗Stand. —* 
Schuttern, Stadt und Schlef im ein 3 Ds s 
s liegt 








Eu 







von Strafburg, am Fluß Schutter. 
auch zwiſchen Mahlberg und Offenburg ein. 
Kloſter diefes Rahmens, ER 
Schutʒ⸗EKngel, f.zwegt, ch, _ 
Schutz⸗Gatter, fiehe Sall-Batter, ı 
Shug-zerefhafft, Eat. ProzelZio, ift, wenn 
ein Staat, der zwar fouverain ift, gleichwohl 
aber, weil er ſich der Macht eines groͤſſern 
Nachbarn nicht gemachten zu feyn getrauet, 
en eines machkigen Potentaten Schug bee 
giebet. ENT, ö 
— ein Ort 4M. von Würkburg 
gelegen. . | 
Schmwaar,Heine Muͤntze im Bremiſchen welche 
wey leichte Pfennige gilt, und deren seinen R 
Groot a Lat. Teruncins Bremenfs, (® 
zweyt. Üh. . J 
Schwabah, Schwobach, Feine Stadt im 


Marckgrafthum Anſpach/ amfluß Schwabach J 
z Meilen von Nuͤrnberg. Sie ift eines aus 


den + Haupt: Xemtern des Buragrafthume 

Handlung,umdifrmohl 
ch viel Hugenotten das 
Manu⸗ | 
facturen 


Nuͤrn berg/ treibet gute 
augebauet, nachdem fi 
ſelbſt nieder gelaſſen und allerhand 








| mu Schwaber Schwäbifcher 


turen angeleget- Vor diefem haben fich an 
Dun Hrte berühmte Schrifftgiefier aufge 


die eine befondere Art Buchftaben ge | 
en 


‚ fo noch heutines Tages in den Buch: 
druckereyen Schwabacher⸗Schrifft oder 
Litern genennet werden. 

bed, Sraffchafft in Bayern, welche nad) 

Achrs- Erflarung des Chur: Fürften v0 


ter Indemnifation zwar wberlaffen, aber 

Nach der Refticurion des Churfürften An. 1714 
wieder an denfelben abgetvetenmorden. 

Schwaben, Souabe, Svevia, groffe Proving in 

| Deutfchland, welche ann Oſten an Bayern, 

gegen Süden an Tyrol und an die Schweiß, 

gesen Welten an das Eifaß, und gegen Norden 

an die Unter-Pfalg und an Francken arenzet. 

Es ift ein fruchtbares Land an Getraide und 

Gras, wie and) negen Norden von Stuttgard 


an diß und jenfeits des Neckers bis an die 


rälsifchen Grenzen, au Wein und wird es 
"eingetheilet in das Befterreschifcye und in 
dad Kayferliche Schwaben. Jenes ber 

| greift diejenigen Länder und Derter, welche 
a3 Haus Defterreich in Schwaben befiket, 


"Das andere aber begreift die übrigen immer |’ 


diaten Reichs Güter, welche von Fürften, 


Grafen und Reichs⸗Staͤdten Darinne -befeffen |. 


erden. 1 WA 
Schwaben, Marektflecken und Schloß in Ober- 
Bayern gehoret zu den Rent⸗ Amt Muͤuchen. 
Schwabenheim, ein Kloſter Canonicorumre- 
| " gular. Auguftim im Rheingau. 
Schwabftadt, kleiner Sleden in Hollkein, wo 
eine Fähre über deu Fluß Treen gehet. 


Säwabıicher Bund, Lat. Fadus Svevicum | 


wurde An. 1438 unterm Kayfer Friedrich II 
vonden Ständen und Städten in Schwaben 
aufgerichtet,in dem Abfehen, Friede und Ruhe 
im Lande zuerhalten, und die Raub:Schlöffer 
zugerfisren, su welchem Ende drey Richter im 
Kamde beftellet wurden. _ Anfangs war diefer 
Bund nur aufs Fahr gefchloffen, als man aber 
den Nutzen davon fahe, ward er von Zeit zu 
Zeiten bis 1553 verlängert, nad) welcher man 
nichts mehr dabon gehötet, nachdent der Land- 
Friede waraufgerichtet worden. 
Schwabiſcher Kreis, Cirenlas Svevicas iſt ei⸗ 
ner von den zehn Kreiſen des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs, der alle Laͤnder und Oerter begreiffet, 
welche uumittelbar unter das Reich gehören, 
und durch die Donaa in Nieder⸗Zchwaben, 
fü gegen Norden, und in Ober-Schwaben, 
fo gegen Süden diefed Stromes liegt, einge- 
£heilet werden. Zudiefene Kreife gehören Die 


Bifchoffthümer Coſtnitz und Augfpurg, die ge⸗ 


fuͤrſtete Ahtey Kempten der gefuͤrſtete Probſt 
zu Elwangen, die Praͤlaten und Aebte zu Sal⸗ 
mannsweller, Weingarten, Ochſenhauſen, El⸗ 
chingen, Irſingen, Urfperg, Roggenburg, 


e 


Muͤnchroden, Weiffenau,, Schuffenried, |" 


- Marchthal, Petershauſen, Wettenhaufen, 
 Gengenbach, zu St. Wdalriei und Afrä, Geor- 
gii in der Stadt Iſny, und die Prälaten von 
Ditenbeuern und Zwiefalten, die Aebtigin: 
nen zu Bucyau , Lindau, Heggenbacd), Gutz 
tengell, Rotenmuͤnſter und Bainds, die Com⸗ 


= 


w Au 


Schwabiſch Schwalbenſchwantz 1732 


menderie Alſchhauſen, das Hertzogthum Wir⸗ 


temberg die Marckgrafſchafften Baden⸗Ba⸗ 
den, Baden-Durlach und Hechberg, die Fuͤr⸗ 
fen und Grafen von Hohenollern die Fuͤrſten 
und Grafen von Dettingen, die Sürften und 
Grafen von Rürftenberg , die Kürften von Eiche 
tenftein wegen der Herſchafft Schellenberg, 
und der Kayſer als Fuͤrſt u Schwaben, die 
Border: Defterreichifchen Lande aber , fo in 
Schwaben liegen, werden zu dem Defierreiz 
chiſchen Kreis gerechnet; dev Churfuͤrſt von 


. Bayern wegen der benden Herrfchafften, Min- 


delheim und Wiefenfeig, vie Sreyherren von 
Srepberg und Eifenberg wegen der Herrichafft 

uflingen, Schwarkenberg wegen Gul und 

leggau, Traun wegen Egloff, Stadion nes 
gen Tanhaufen, Freyherr vonder Linden we⸗ 
gen Hohen⸗Geroldſeck Auerfperg wegen der 
Herrſchafft Tengen im Nellenbursifchen, und 
die Graͤſſchafft Eberſtein welche unter verſchie⸗ 
dere getheilet z ingleichen die Grafen von Fug⸗ 
ger, Grafeneck Hohen⸗Embs Koͤnigseck, Mon⸗ 
fort, Rechberg, Pappenheim, Ginzendorff, 
Waldburg und andere Grafen, die zu der 
Schwaͤbiſch Grafenbanek gehören, sb ſie ſchon 
anderswo ihre Güter haben Ferner die Keichs⸗ 
Städte, Auafpurg, Ulm, Eplingen, Reutlin⸗ 
gen, Nördlingen, Hall, Überlingen, Rottweil, 


Gemünde, Memmingen, Lindau Dündelfpiel, 


Bieberach Rabensburg, Kempten, Kauf: 
beuern, Weil, Iſny, Leutkirch, Wimpffen, 
Giengen,Pfullendorft, Aalen, Bopfingen, Bus 
chau am Feder See, Buchhorn, Offenburg, 


Gengenbach und Ich. Die Kreis⸗Directorcs 


find der Biſchoff von Coſtnitz und der Herkog 


yon Wuͤrtemberg 
Schwabiſch⸗Gemüund, fiehe Gemünd. 
Swadbiſch⸗all Hala Svevorum, freye Reichs⸗ 


Stadt in Schwaben, am Fluß Kocher, an den 
Fraͤnckiſchen Grentzen, allwo viel Saltz geſot⸗ 
ken wird. Allhier iſt 1610 Die bekannte Union 
der Proteſtanten geſchloſſen worden Anno 
1718 brannten hieſelbſt über zoo Haufer, un⸗ 


ter andern auch die St. Jacobs⸗ und Hoſpital⸗ 
Nirche, das Rathhaus und Cantzley wie auch 


das Hall-Gericht3-Haus,famt allen Hall⸗ Haͤu⸗ 
fern, und allem darinne befindlichen Vorra⸗ 


theab. 
Scwärge, Heiner Fluß in der Mitte- Marek 


Brandenburg, entſpringet auf etlichen Ovel⸗ 
len, und iſt im Sommer alt, im Winter aber 


warm. 
Schwalbach, Langen⸗Ichwalbach Flecken 


nebſt einem beruͤhmten Sauerbrunnen, in der 
Niedern Grafſchafft Casenelnbogen, 5 Stun: 
den von Maynız, a don Wißbaden, und 6 von 
Sranekfurt. Es gehoret Dem Landgrafen vor 
 Hefien-Rheinfels, und ift, eigentlic) zu reden, 
nicht viel befier, ala ein Dorf, allermaffen es 
die Inwohner felbf in das Ober⸗ und Nieder: 
Dorf eintheilen. Eine halbe Meile davon iſt 
das berühmte Schlangen-Bad, dahin fid) bie 
Fremden von Schwalbach offers, die Cur zu 
‚gebrauchen, begeben. 


Schwalbenffhhmang, Queuesd’hirorde; Lat. 


Propugnaculsm exterius canda inftar hirundix 


nis, iſt ein Auſſenwerck, Deffen Seiten fin ben 
9 em 

















Schwalenber _Schtwannenns 
dem Haupt erweitern: Hingegen erweitern 


fig) die Seiten des Contre Schwalbenſchwan⸗ 


"Bed gegen die Kehle, und werden enger gegen 
Dem Haupt. —* 
Schwalenberg, Schloß, Amt und Flecken in 
“der Grafſchafft Lippe, dem regierenden Grafen 
zur Lippe zufländig, wobey Daderborn pro 
quarta infergBiret. _ 
' abfonderliche Grafſchafft, deren Grafen 1356 
ausgeſtorben F * 
Schwalm, 
Ziegenhain ſo am Eingang des Axtwaldes hey 
rebenau entſpringet/ und bey dem Schloß 
Altenburg ſich in Die gulde ergeuft- 
Schwamberg, fieye Scywanberg. 5 a 
"Schwan, feine Stadt und Amt im Guͤſtraui⸗ 


ſchen Gebiete, im Hertzogthum Mecklenburg, 


2 Meilen von Roſtock am Fluß Nebel. Esit | Sch 
diefer Det dad Stamm: Haus der Baronen | 


von Schwan,danon eine Linie im Meißniſchen 
ErtztGebirge Venusberg beſitizt. 
Bchwanbed, Städtlein im gürſtenthum Hal 
berſtadt, wobey auf dem Felde eine Capelle, 
dahin zu gewiſſer Zeit von den Catholiſchen 
Woaͤllfahrten geſchehyen. En 
Schwanberg, Fiecken und Amt im Stift 
Würzburg. —— 
Schwanberg, Schwamberg, altes und ho: 
hes Schloh / auch Stamm-Haug derer Herren 


yon Schwamberg, im Pilsner⸗Kreis in Boͤh⸗ 


x men. 9 Ra IRRE 
"Shweanburs, Schloß, Flecken und Herrſchafft 
in der Unter⸗Steyermarck, unweit Mardy- 


burg, 
Base) ‚lecken des Cantons Slaris in der 
Schweitz, am Fluß Lint, allwo diefer Canton 
 . „ jährlich eine Tagſatzung su halten pfleger. 
Schwandorf, feines Stadtlei gwifchen Na⸗ 
burg und Regenſtauff in der Oder⸗Pfaltz an 
der Nabe und an der Land⸗Straſſe yon Eger 


nach Regenfpurg, nach Pfalg - Neuburg ge: | 


oͤrig. J 
Schwaneburg, Staͤdtlein und Schloß in der 
Lieflaͤndiſchen Probintz Letten, am Fluſſe 


End. >; 

Schwanenberg, ſiehe Lleve. Kia 
Schwanenberg, Berg bey Iphofen, im Gtifft 
Wuͤrtzburg in Franken, auf, welchem noch 
‚Die Rudera eines alten Berg: Gchloffes zu 


fehen. 
Schwanenfeld/ ein Diftriet im Schwäbifchen 
Kreiſe, an den Fraͤnckiſchen Grentzen; Bor 
‚Zeiten wurde auch die Gegend um Zwickau in 
Meiffen Schwanenfeld genennet. 

Schwanen ⸗Geſellſchafft an der Elbe, Lat. 
Cygnea focieras, war ein von Herrn Johann 
Rift Anno 1660 gefliffteter gelehrter Orden, 
zu deſſen Zeichen er einen verguldeten Schwan 

"an einem Himmel-blauen Bande abhangend 

‚ erfiefet,und fein Abfehen zur Verbeſſerung ver 
Deutfchen Sprache und Poeſie gerichtet, da⸗ 
mit ang diefer Schwanen-Gefellfchafft, gleich⸗ 
fan als aus einem Plank-Garten, hernach des 
flo gefchieftere Mitglieder in den Palmen: 
Brden oder Fruchtbringende Geſellſchafft 
gezogen werden koͤnten. 

Schwangenau, Hohen » Schwangenau, 





Es war vor dieſem eine. 


Flug in Heffen, in der Graſſchafft | 















Seweningen  Gchtwarsburg 11784 
Herrſchafft in Bayern, weiche nebſt dem ſo ge⸗ 
nannten Lech⸗Rhein nach der Achts⸗Erklaͤ⸗ 
rung des Churfuͤrſten von Bayern dem Stifte 
Augfpurg , wegen gefuchter Indemnifation 
zwar überlaffen, aber auch im Badiſchen Frie⸗ 
den Anno ızı4 wieder an Chur⸗ Bayern abge⸗ 
treten worden. —41 
Schwamnagen, Jagd⸗Haus in der Marckgraf⸗ 
ſchafft Anſpach, an den Schwaͤbiſchen Gren⸗ 
tzen, wird von einigen vor eine Feſtung ge⸗ 


ten. in — a: j 
Schwanſee, groffer Seein Thüringen, unmeit 
Erfurt, nouon ein befondered Anıt/oder Vog⸗ 
tey den Nahmen fahrer, fo Dem Hergoge zu 
Beni hr a 
Schwant / Amt in der Marckgrafſchafft Anſpach 
nach der Ober⸗Pfaltz zu. TE 
wang,Scwenftadt,SledeninDber-De- 
fterreich, Meile von Bocklaburg, dem Gra⸗ 
fen von Saalburggehötig. 5 N 
Schwangen, ein £andlein, wieeine Halb-Inz 

feLim Hertzogthum Schlegwig,z Meilen lang, 
und anderthalbebreit. Es liegt wiſchen der 
Slei und dem Ecklenforder Meer-Bufen., 
Schwarmſtedt, Marckt⸗Flecken im Zelliſchen 
ei — Kae in Infpeötion, en > 
dem Churfürften von Hannvver zugehorig, 
wohin das Amt HausEfeleingepfarret. 7 
Schwarta-Bruc, geringer Ort in der 6 
diſchen Prosink Südermanland, welcher mes 
‚gen 9 trefflichen Eiſen⸗ Hammers zu mer⸗ 
ken if: — * — GE 
Schwarte Bronden, heiſt bey den Schiffern 
der unterſte Grund zur rechten Seite der 
— allwo ſich felbige in Die Nord⸗See ers B 
* Ge we 


geuft, "ur da > 
Schwarthid, Schwartfid, Koͤnigliches Luſt ⸗ 
—— Schweden, nicht weit von Stock⸗ 
olm rd | 
Schmarga, Fleden, Amt und Schloß im Hen- 
nebergiſchen/ zwiſchen Kuͤhndorff und Beus⸗ 
haufen, gehört dem Grafen Henrico Auguſto, 
von Stollberg, Wernigerodifcher Linie. — 
Schwarsa, Heiner Fluß, welcher im Thuͤrin⸗ 
ger Walde entfpringet , das Schloß Schwarge 
burg bis auf den Eingang rund herum ums 
flieffet,und ſich zwiſchen Rudelftadt und Saale 
feld in die Saale ergeufl. ° 7 0. 
Schwarnad,fleineßtadt und AmtamMayıl, 
im Bifchorfthum Würgburg in Francken. Es 
ift dafelbft ein Gent-Gerichte, melches fie im 
freyen Kelde halten, und im Gebrauchhaben, 
den armen Suͤnder den Tag vor feiner Execu- · 
tion mit einemgrünen Spinath:Brey und ger 
backenen Zifchleim gu ſpeiſen, wenn es auch f 
gleich im härteften Winterift. J 
Schwargac, Fluß in der Ober Pfaltz, welcher 
in den Boͤhmiſchen Walde entſpringet, und 
ſich bey dein Marcktflecken Schwartzenfeld 
mit der Nabe vereiniget. 





























Schwartz burg, Graffchafft in Thuͤringen, wel⸗ N 


che in zwey Theile abgefondert wird, nemlich ' 
in die Ober Braffchafft gegen Süden, gwie 
fchen dem Weistarifchen und Coburgifchen 7 
Gebiete, und die Unter-⸗Grafſchafft gegen 7 
Norden, zwiſchen den Graffchafften Stollberg 7 


und Hohenſtein. Das Stamm⸗Schloß u. 2 


[ 





| 1285: Shwarhe Schwartzenberg 


Ant Shwargburg, Meilen von Rudel⸗ 
Bang Atem begreift die Stadt Koͤnigſee und | 
eh 


er in ſich und gehört als ein. Kapier- 
dem Fürften zu. Schwarßburg⸗ Ru⸗ 

deiftadt- Die Grafen und nuumebrinen Für: 

‚Ken von Schwargburg find des H. Roͤmiſchen 
Reichs inter: Zägermeifter, führen den Titel 
der Vier Grafen Des Reichs von vielen Jahren 
‚bee bisiero, und werden in zwey Daupt-Linien 


en 


eingetheilet, nemlich in die Arnwadtijche | 
und Rudeiitadtifihe, welche benderfeits den | 


3 Gept 1697 in den Neichs⸗Fuͤrſten⸗Gtand 
erhoben Ben: 
Sonders 


tur zu aebrauchen angefangen hat, dergleichen 
auch; Anno ı7ır die Rudelſtadtiſche gethan; 
darıwider aber das Churund Fuͤrſtliche Haus 
Sachſen proteſtiret hat, 


eſtorben, und der Fuͤrſt von Sondershau⸗ 


ſen hat die Arnſtaͤdtiſche Landes⸗Portion bez | 
kommen. er > i k 
— Elſter, Fluß im Meißner - Lande, 


welcher an denen Ober⸗Lauſitziſchen Grentzen 
entfpringet, die Polsnitz zwiſchen Mückenberg 
und Elferwerda in fic nimmer, und durch den 
Sächfifchen. Chur- Kreis, unweit Wittenberg 
imdie Elbe flieffet. . an. — 
Schwargenau, Flecken und Echloß in der 
— Witgenſtein, auf dem Weſter⸗ 
melde: { 
Schwarnendu, Stadt und Berg. Schloß in 
Unter: Defterreich, an den Boͤhmiſchen und 
Maährifehen Grentzen. 
Schwargenbady, Schloß in der Graffchafft 
Toggenburg in der Schweiß, dem Abt von®. 
„ Gallen gehorig. | RR, 
Schwargenbacd ander Saale, if ein offener 
Marcktflecken ungefehr 2 Stunden vom den 
Urfprung der Saale und 1Meile von Hof im 
Dogtlande, unter das Marekgraͤflich Bayreu⸗ 
thiſche Gebiet gehoͤrig, und dem Reichs⸗Pan⸗ 
ner und Freyherrn von Stein zuſtaͤndig. 
Schwartzen beck/ Amt und Flecken im Herög- 
thum Lauenburg, unweit der Elbe. 
Schwartzenberg, Grafſchafft in Francken, 
wvwwiſchen den Biſchoffthuͤmern Bamberg und 
Wirgburg, und der Marckgrafſchafft Auſpach 
gelegen Sie gehöret den Kürten von Schwar⸗ 
Benberg, welche Anno 1671 zuerſt in den Fuͤr⸗ 


ften:Stand erhoben, und Anno 1674 in dem 


Fuͤrſtlichen Collegio ad Votum & Seflionem 
introdueiret worden, doch führet nur der. re⸗ 
gierende den Fuͤrſtlichen Titel. Der letzt⸗ 
verſtorbene Furft, Adamns Frauciſeus Caro: 
Ins, warden 25 Sept. Un. 1680 gebohren, und 
Erb⸗Hoſ⸗Richter zu Rotweil, wie auch Kayſer⸗ 
licher Obriſter⸗Stallmeiſter, Ritter des gold⸗ 
nen Vlieſſes, Kanferlicher würckiicher geheim⸗ 
der Rath, and Antor723 Herkog von Crum⸗ 
man in Böhmen mordens. er hatte aber das 
Ungluͤck, auf der Sagd den 9, Jun. 1732 er: 
ſchoſſen zu werden. Geine Gemahlin, Eleo: 
\ nora Amalia Magdalena, Fuͤrſt Ferdinandi 
Augufi Leopoldi von Lobkowitz Tochter, üft 


\ Jene beſtunde aus der | 
rshauſiſchen und Menftädrifchen, | 
davon die lektere erſtlich Anno 709 im Gunio | 
fich der Fuͤrſtlichen Braemineng und Thula⸗ 


ie Die Arnitädfifche | 
Linie ift Anno 1715 mit Antonio Günthero | 


Schwartzenberg Schwartzwaſſer 1786. 


Anno 1701 mir ihm vermählet, und von der⸗ 
felben ift der iegtlebende Fuͤrſt Joſephus Ada⸗ 
mus, Denis Der. An. ıza2 gebohren worden. 
Das Stamm Haus Schwartzenberg lieget 
nahe bey dem Wuͤrtzburgiſchen Stattlein 
Schluͤſſelſeld, und if ein Schloß und Amt. 
Mebft viefera gehöret, ihnen die Heerſchafft 
Seinsheim , als ihr. altes Patrimonial - Öut, 
ferner die Herefchafft Simborn mit er Grabe 
und Amte Ntenftadt in Wefphalen, ingieichen, 
die Herrfchaftt Muram in Dber-Gtepermardy 
auch haben fie durch Heyrath die geiiirftete 
Landgraffipafit Aleggau beym Schwarumälde, 
anı Rhein, nebit dem Erb-Nichter-Anite bey 
dem Kahſerlichen Hof- Gerichte zu Rotweil, 
an ſich gebracht. MR H 
Schmargenberg, Berg Stadt im Ertzt Ge⸗ 
birgiſchen Kreis in Meiſſen, alwo ein Stteid? 
Ant, dar u auch das Amt Crottendorff ges 
fehlagen ift.. &6 find bier unterfchiedene Eiſen⸗ 
Hammer und Blanfarben: Werde. Dizfe 
Stadt.hat Annd 1709 groffen Brand-Schnz - 
den erlitten. N u 
Sihwargenberg, Amt und Schloß in der Graf⸗ 
ſchafft Mare, au den Weßphaliſchen Grenz 
Ben, dem. Konige von Preuſen gebürtige. _ 
Schwargenborn,alte Stadt in Der Grafichaffe 
Ziegenhann, im Heßifihen Gebiete, an dem 
befanuten hoben Berge null gelegen. 
Schwargenburg, Land Vogtey und Flecken 
im Paisde Vaud, Inder Schweiß, den Cauto⸗ 
nen Bern und Freyburg gehörig, 4 Meilen 
ponder Stadt Fieyhur 
Schmwarnenfeld, feiner Marcktflecken in Der 
Dber- Pfalz am Fluß Schwarzach, um Rent- 
Amt Amberg gehoͤrig. KR 
Schwargenfels, Schlog und Herrſchafft in der 
Grafſchafft Hana, j der Landgraf von, Def 
fen-Cafjel, alseinen Hrandfehilling betzet 
schmwarne Meere, Ponsis Euxinus, Mare at- 
gramm, liegt zwifchen Europa und Afta, alfo,daß 
es gegen Weſten an Romanien und Shlgarien, 
gegen Norden, an die Eleine Tartarey und Gite 
eapien,gegen Often an Mirtgrelien undGuriel, 
gegen Suden aber an Nartolien foffit. 
Schwargmwaid, Sylva nigra, ein groffer Wald 
und. Landfchafft in Schwaben, welcher ſich von 
Suden gegen Norden, von den Gfadten 
Rheinfelsund Seefingen am Rhein,bisandie 
Maresrcfichaftt Baden erſtrecket. Es it diefe 
Londſchafft rauhe und gebirgig; ieduch wach⸗ 
fet ziemlich viel Korn darinnen, und hat eine 
gute Bichzucht. Cie gehöret unter vieleriey 
Herefchafften, nemlich das Haus Defterreih, 
Die Heroge von Würtemberg, die Dinrefgraf- 
fen zu Baden, und viele Grafen und Herren 
Schwarzwald, if ein groſſes Stück des Thuz 
ringer- Waldes gegen Mitfernacht, fe an die 
U Grengen gegen die Stadt: 
Subla, ar das Amt Geprgenthel und Die 
. Graffhafft Schwarsburg Gondershauf ſchen 
Antheils grenget. Das Amt daſelbſt beift auch 
Schwartzwald, und gehöret nad) Sachſen⸗ 


Gotha. 8 
Schwertwaffer, kleiner Fluß in Schlefien, ſo 

in der Bunglauifchen Kongs Heyde entforins 

get, durch das Fuͤrſtenthum diegnitz fell, 


































































Shmwavorden, ein Ort 


Schwaz, ein 


und fich 
einiget. 





c Fluß im Meißniſchen 
im Ertzt⸗Gebirge, fo oben bey er Geor: 
genſtadt herunter flieſſet, und unten bey Au in 
Die, —— faͤllet; Noch ein 
ne De — flieſſet im Saͤch⸗ 
‚nen Chur⸗Kreiſe bey Torgau vorbey/ und 
fallt ı Stunde Davon in die Ehe, F 
J in der Grafſchafft 
Hoya, welcher ind Amt Ehrenburg, und iego 
dem Churfuͤrſten zu Hannovergehöret. 
geofler Flecken in Tyrol am Ian, 


Im Snnthal, 3 Stunden unter Hall gelegen, 


iſt meiland wegen eines reichen Kupffer⸗ und 


Silber⸗Bergwereks 
‚ Monat Nobember aber Anuo 1705; da der er: 
ſchreckliche Brand in dem dicken Wäldern auf 
dem allbafigen und meitläufftigen Gebirge 
eutſtanden, aufs neue durch fein Unglück be: 
kannt worden. 


Schwedberg Schloß und Herrſchafft in Ober⸗ 


HSeſterreich unweit Freyſtadt / dem Grafen son 
Stahrenberg gehörig. . 
chwed, fiche Schwedt, BR Sn dei 
Schweden, Swerie, Sveria, Svedia, einesder 
größten Koͤnigreiche in Europa, welches gegen 
Weſten an Daͤnemarck und Norwegen, gegen 
Norden an dag Norweg. Lapland und Rußland, 
gegen Oſten gleichfalls an Rußland, gegen Sü- 
den aber au die Oſt⸗ See und an das Herkog- 
thum Curland grenget. Es begreiffet in Die 
‚Länge 300, und in die Breite 260 Frantzoͤſiſche 
‚Meilen. Die Lufft darinnen iſt ſehr Ealt, ie⸗ 
doch geſund, und dag Erdreichfaft überall mit 
Fluͤſſen, Moräften und Seen augefuͤllet aber 
nicht überalt bewohnt / auch mit groffen Bergen 
und Wäldern bedeckt, dahero wenig Getraide 


darauf wärhfet. Sein Reichthum beftehet in 


Viehzucht, im Hols und in Eifen-Bleysund 
Kupffer⸗Bergwercken. Es ift bisherein Erb: 
Königreich geweſen, deffen König nebft feinen 


Unterthanen der Lutherifchen Religion zuge: 


than if, und fein KronsPring wird insgemein 
der Pring von Finnland genennet. Man thei- 


‚ ‚det es aniego, nachdem Fugermannland und 


Liefland davon und an Rußland gefommen, in 
4 Haupt: Theile, welche find Borbland, dag 
eigentlich fo-genannte Schweden, das 
Schwediſche Zapland und Finnland. Das 
eigentlich fo genannte Schwrden, Svecia 
Propria, Sveonia, liegt zwiſchen dem Norwe⸗ 
gifchen Gebirge, Dem Sinu Bothnico, Goth⸗ 
land und dem Schwediſchen Lapland. Es wird 
in 2 Theile adgefondert. Der Südliche Theil 
heiſt das abfonderlich fo genannte Schwer 


„den, und begreiffet Upland, GSuüderman⸗ 


land, Weftermanland, Yrericien und Das 
lecarlien, Der Nordlihe Theil wird Nor⸗ 
dellen genannt, und beftehet aus Beftricien, 
Selſingen, Miedelpadien, Jempteland 
und Angermanland. Vor dieſem hatten die 


4 Reichd:&Stände, nemlich der Adel, die Geiſt⸗ 


lichkeit, die Buͤrgerſchafft und das Landvolck, 

das Hecht, daß fie der König in teichtigen Anz 

gelegenheiten auf den Reichs⸗Tag beruffen, 

und ihren Eonfens daniber einholen muſte/ 
RE 

SEN 
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* 


umeit Leonitßz mit Der Kagbadı e⸗ 
Scwarzwaifer, Heiner 


ſehr berühmt gerefen, im 


< 


1709 fündigte auch der König in Dänehtark 


N 


Krieg aus Pommern in das Mecklenbursifche 


. demgangen Schwediſchen Pommern von den 


noͤthiget, feine hohe Perſon nach Bend 


den Dänen belagert und erobert wurde, 


Hung Tönningen eingeräumet wurde, welche 


en. 
| tig aus der Türckey wieder zu Stralfund 
‚an, und indiefem, wieauch im folgenden ızı5 


fie ihren Heldenmüthigen Korig, Carin XIE 








allein im Jahr 1680 ward die völlige Sonver 
rainität dem König übergeben, daß er — 
biefem, ohne iemand zu fragen, alle hohe Re⸗ 
galia zu Kriegs: und Friedens Zeit ausüben - 
konnen. Die hoͤchſten Gerichte in diefem 

" 


Reiche find der —— ath, 
der —— die Caͤntzeleh, Vie Dan 
—— Der ietzt⸗ 
verſtorbeue König Carolus XI wurde zu Ans 
‚fange des iegigen Seculi mit Bohlen und Ro⸗ 
fcau in einem blutigen Krieg verwickelt. Im h) 
Sahr 1706 gieng er mit feiner Armes nad) ° 
Sachfen, und da wurde der Friede mit König 
Augufo zu Alt⸗Ranſtaͤdt geſchloſſen Das 
folgende Fahr 1707 gieng er wieder nach Pohs 
Ien und an die Moſcowitiſchen und Cofackiz | 
fehen Grengen ; und wolte den Krieg wider | 
Mofeau mit Sieg und Ruhm zu Ende brins 
gen. Alleine das Glücke veränderte fich ges 
ſchwind wider aller Menfchen Vermuthen; 
denn als es 1709, den 27 Sun. bey Pultama 
zu einer Haupt- Action Fam, fo wurde die 

Scywedifche Armee totaliter-gefchlagen, und 
groften theils gefangen, der König wurde gez 
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ner Tuͤrckiſchen Grentz⸗ Feſtung, zu fals Yo 
allwo und zu Demotica er fich heruache tliche © 
Jahr befunden bat. In eben diefenr Sabre 


der Kron Schweden den Krieg folenniter au, 
und that eine Landung in Schönen, mufle.ed ” 
aber den 10 Merk 1710 mit groffem Verluſt 
wieder verlaſſen. Im folgenden 1711 Jahr 
geſchahe Die Invafion in Pommern, und 1712" 
in das Bremiſche, da Die Feftung Stade von 


auf ward zu Ausgang gedachten 354 der 


und Hollſteiniſche, und von dar in Fütland 
tranoͤferiret Da denen Schweden 1713 die Fe⸗ 


fie aber bald darauf der Dänen übergeben mus © 
Anno 1714 den22 Nov. kam erimeldter 


Jahre, wurde der Krieg in Pommern mit ale —3— 
lem Eruſt fortgeſetzet, und nicht nur Stettin 
und Straifund, fondern aud) Wifimer mebfk 


Nordiſchen Allürten erobert, und bierdurd 
die Schweden von dem Dentfehen Boden, bis 
auf dag Fwepbrücifche, gänslich delnairek, 

Hierauf iſt es im den Nordifchen Provingen 
meiſt ruhſg geweſen, ausgenommen in Nor 
megen, allwo die Schweden verfchiedene Eins 
‚alle thaten, und mit den Dänen —— 
Lande, als zu Waſſer etliche Fleine Altiones 
hatten, waren aber endlich a unglücklich, daß 


in der Belagerung der Dänifchen Feſtung 
Friedrichshall 1718 durch einen Stuͤckſchu 
verlohren, und hierauf das Daͤniſche Norwe⸗ 
gen eiligft verlaſſen niuſten. Rach dieſem fata⸗ 
len Todes⸗Fall wurde die Königliche Schwe⸗ 
fter, Ultiea Eleonore, melche den 28 Tan. 1688. 
gebohren, und feit den 4 Aprif 1725 eine Gez) 
mahiin Sriderich des iegigen Landgrafen vor 

A Heſſen⸗ 


J 






a —56 


_ Säweidnisifche Ghweis..e. 
Buͤrgerſchaft aber meift Lutherifch, md vor 
der Staͤht fichet eine ih > als. 





a4 


ch w 










—39— a HEN. 1, welche den Schle⸗ 
‚m Mer im Weftphälifihen Seieden Anny 1648 
vorbehalten worden, und auf Intercefion 8. 
Loͤnigs von Schweden hat diefelbe auch nun ⸗ > 
wehrs cine Lutheriſche Echule/ wie and) das 
Glocken Gelaut bey der Kirche, vermoge Der 
Alt⸗Ranßaͤdtiſchen Convention An. 1707 etz _ 
| halten, "Sie hat ehemahls fo herrliches Bier 

| gehabt, daB in vielen Schleftfchen Städten ein 
ſo senannterSchweidniger-Keller oder all en: 
| ‚gemeine Leind-Stubeangeleget, und folhies . - | 

Blier durch ein fonderliches Brivilegium dat⸗ u | 




































2uN swifchen der | gufverſchencket worden Wie denn der oͤffento 
d dem Czaar — 1 Aiche Raths⸗geller zu Breßlau noch heutiges 
geleget worden, darinnem aber | Tags der Schmweidiiner- Keller heiffet, obſchon 
gi ıd Eſthland, Iuger⸗ das Schweidnigifche Bier nicht mehr son der 
eil von er alten Güte, und das Strigauifche Weiß-Bier 
Im gelegen, an Rußland | - viel höher gehalten, und häuffiger ins Land 
Das Tahr.vorher | geführer wird. ha 
‚Süneimatc ber Griede | Schmweidnizifche Waſſer fiche Weiftrig. 
een Krone Stettin Sdweiggern, Staͤdtlein im Kreichgau dem 
Pommern bi an | Herrn von Reyperg gehörig, das Schloß und 
| Vieyperis aber liest eine Stunde das 






































n worden. Unter © 
ſich dasgand nicht/ von. N 
‚die Eommereien | Schweinfurt, Swinfureumfveye Reihe-Stadt 1 
nen von Zagsu Tage | am Mhn in Francken , über melchen dafelbft ‘1 

id) Sranckreich Die | eine Brücke gehet im Bifchofftkum Würk: Be ı: 


7 












- Schweden bey letzterm Kriege in fein Tutereffe | burg. Sie if Hein, aber einiger maffen befe⸗ 
‚- augieben fuchte, fo Eonte es dog) nichts mehr. 
| — als daß ſich Schweden neutral er⸗ 

















Higt, und liegts Meilen von Würkburg. 
Schwerningen, Sletken in Sranekenland, Den 
I nach Anſpach gehoͤrett N — 
Schweinsg, Seine Stadt und Amt ande A 
fhwargen Elfter, im Sachſiſchen Chun Kreis 
zwiſchen Wittenberg und Torgau. Allyierhat 










EN 


Schweden, Yleu- Schweden Landſchafft in 
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| Ehurfürk Friedrich der Weife den merekmürs 
dr | _ digen Traum vonder Keformation gehabt, _ 
Schwein berg, Schloß und Gtädtlein in 
kb er au ‚am Fluß Ohm, den Baronen 
Sr ana, Den| Schencken von Schweingberg, als ihr altes 
. ma Deland. ma| Gtamm-Hausgehörie. Mae 
ne DR a = Scyweins- Federn, find kurtze ſcharffe Biquen, 
Ichwediſ ee stbept. Ebel. ‚|. Deren man fich vormahls ben der nfanterie 
‚Schwedt, Schwet, Fleine und luſtige Stadt | gar fehr bedieriet hat, Eat. Haffe genus pera- 
nehſt einem Amte and ſchoͤnen Schloß in der | — Re R 
Ucker⸗Marek an der Dder , zehn Meilen von | Schreeig, Suife, Helvetia,groffeSandfehaftin  M 
. Berlin, war die a des Ynnonzar ders | . Europa, weldye gegen Norden an Echmwaben, . 
‚Hordenen DMarckgraf Phllpps von Branden⸗ und Eifaß,gegen Welten andie FrancheCom- MW 
arg und hat eine frefiliche Brücke über Die] te, gegen Cüven atı den Genfer- Gee, 1 0: 
u A mm wenn... Wallifer: Land und das Hersogthum My -/ Mi 
ig, Erbe Fuͤrſtenthum im Nieder: | and, gegen Oſten aber an Graubuͤndten und 
‚den Kayfer als König in Böhmen] Tyrol grenset. Vor diefem wurde fiegm 0.1 
welches gegen Süden das Königreich] Deutſchland gerechnet, undfinndeunterdem 
1, gegen Porden die Sürftenthümer | -- Haufe Defterreich; bey 400 Jahren her aber- 
und Liegnig, gegen Dften dag bat fie ſich au einer freyen Republie gemachet, 






















/ Fuͤr⸗ 
um Brieg, und gegen Weiten Das und find die Schweiger indem Münferifchen 
hum Jauer zu Örenzen hat. Es wird in 


hum “ u Gren t. € In) Frieden An. 648 vollig vor rey Leine ertie 
‚4 Weichbilder eingetheilet, / nemch im das | retmorden. Ihre Länge erfirecker ſich auf 
Schweidn itziſche, Strigauifche, Balekenhayn: | 

Landshutiſche und Reichenpachifche, und nebft 


‚uud die Breite auf zo Deuifche Meilen. Cie 
Fo EN undnerſt itein gebirgichtes Land, daherd fie wenig@er 
dem Sürfteuehun Sauer durch einen geboit frame, hingegen aber mehr Viehzucht hat. 
mächtigsten dands⸗ Hauptmann zugleich regie- | Die Einwohner find arbeitfom; aufrichtigund \ 
1. vet, Die Hauptſtadt Schweidnig, Sividnich- : 
m, Negt am Fluß Weifiriß, 7 Meil, von Breß: 


en 3 — FE ie —4 
Mel urnm den Sold iu Fuſſe welche meiftentheilg‘ 1 
|. hau gegen Suͤd⸗Weſten, und ift etwas befeki- RR 
get. Der Rath darinuen iſt Earholifch, die 
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 megen ihrer Trene Die Leib : Garden aus 
Schweigern erwehlen. Man fondert die 
RT N Bea a y ia Schweitz * 


EN 
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! Schwentnig 
Schweitz in drey Haupt-Theile ab, nemlich ir 
die Cantons, in ihre ——— und in 
die Zugewandten Orte. Der Cantons 
find 13, deren ieder eine abfondetliche freye 
Mepublic vorfteltet, welche mit den übrigen im 
ı Bunde ftehet, und alle zufammen werden die 
' Eydgenoſſenſchafft genennet. Die Can- 

g tons zürch, Baſel, Bern, und Schafhau⸗ 
fen find gangder Keformirten Religion zuge: 


sion vermiſcht, und Die Cantons Zucern, 
Schweiz, Zug, Sreyburg, Solothurn, 
Yet und Unterwalden, find gantz Catho- 
liſch. Die Catholiſchen Cantons halten ihte 
abfonderlihe Tag-⸗Satzungen zu Lucern, Die 
Keformirten die iheisen zu Arau, alle Can: 
tons zufanımen aber ihre allgemeine Tage⸗Sa⸗ 
gungen zu Baden. Die Scweigertfchen 


Zraſſchagt Baden, biefrenen Aemter oder die 
— Grafſchgfft Nore, die Herrſchafft Windegg, 
das Thüraom, Rheinthaͤl, Sargang, Gafter, 
3 Murten, Granſen, Orben, Lugano, Locarno, 
Mendriſi, ValMagia, Bellinzona, Riviera; Val 
‘E Brenna 1. a. m. „Die Jugewandten Orte 
. - aber find; Graubindten, das Walkifer-Land, 

N die Stadt uud Landfchafft Biel,die@raffchafft 
Neuburg oder Reuſchatel, die Republic Genf, 


Muͤhlhauſen dm... * 
Schwein, Schwitʒ, Suitia, einer von denjeni? 
gen unter den 13 Cantons in der. Schweitz, 
j welche fih am erften in Die Freyheit geſetzet 
IM haben, Er heget zwiſchen den Cantons Uri, 
—J Glaris und Zuͤrch und dem Lucerner⸗See. Er 
j ift nicht groß, fehr gebirgig , der Catholiſchen 
Religion zugethan, beftehet aus 6 Dvartieren, 


| . Schwig, welches ein ſchoͤner Flecken iſt, mit 
F vielen Pallaͤſten und Kloͤſtern verſehen. 
Schweiger Butter, Schweiger, BRäſe, 

Schweitzeriſche Waaren, ſiehe zweyt. 


Theil. _ —8* 
Schwellin, Staͤdtlein in der Graffchafft Marck 
A in Weftvhalen, ehnweit Soeft, bey welchem 
, Se eine wundernswuͤrdige Höhle ik, deren Ende 
; bisher noch nicht hat Fonnen gefunden wer⸗ 


Inſel Fünen an der Ofi- See, nebft einem 


a Hafen. j — De 
+ Scmenden, Heine Stadt in Samogitien in 
Ri Litthauen, am Fluß Wardana, welcher nechft 
daben aus einer Ser entfpringet. 
Schwenten, Fluß in Preuffen, wird auch fon: 
- „ften genannt der heilige Fluß. In demſelben 
findet man groffe ſtarcke Eich Bäume,die pech⸗ 
ſchwartz find, und für Eben⸗Holtz verarbeitet 
werden, wiewohl niemand weiß, wie folche in 
— J— find, weil daherum kei⸗ 
ne Eichen wachſen. 
Schwentnig, feine Herrſchafft im Schlefifchen 
} Fuͤrſtenthum Brieg, melche der Hertzog von 
8 Houftein-Prorburg, Rudolphus $ridericus, fü 
6s verſtorben, mit feiner Gemahlin einer 
| verwittibten Freyin von der Leipe, beFommmen, 


* J 








Sqwerde Schwerte 
T und auf dem Schloſſe dieſes Nahmens ger 
Schwerde, fiche Schwert wi ! 


Schwerdtmagen, füche Agnaten. ri‘ | 
—— ger a Liefland, fiehe Ritters 


Orden. _ — 

Schwerin Fuͤrſtenthum im Hertzogthum Meck⸗ 
end, wilden he Oi har Swen 
und der Herrſchafft Kofi 


than; in den Cantons Blarts und Appen: | 
zell, it die Neformirte und Catholifche Reli: | 


Untertbanen find: Das Landlein Vaud, die |- 
die Stadt und der Abt von S. Gal, die Stadt | 


und der Haupt: Ort heiffet Schweig oder 


| den... Wr 
4 Schwenburg, Dänifches Städtgen auf der 





1793 


möhnlich refidiret hat. y 
— 















egen. Es ge⸗ 
oͤretd Necklenburg⸗Schwe⸗ 
rin, und war vormahls ein Bißthum welches 
aber im Weſtphaͤliſchen A zur Sa= · 
tisfaftion por die an S a 
Stadt Wißmar, an das Haus Mecklenburg, 
unter dem Titel eines Fuͤrſtenthums überlaf- 
fenworden. Der ietzt regierende Herkog da⸗ 
von ift Carl Leopold, ſo 1679 den 26 May ge: 
bohren , und hat 1713 nach Abfterben feines 
Herren Bruders, Friedrich Wilhelms, Die Re⸗ 
sierung angetreten. eine erfte Gemahlin 
war Sophia Hedwig, Heinriei Cafimiri, Fürs 
fteng von Naſſau⸗Dieß Tochter, von welcher 
er ſich 1710 ſcheiden laffen, und — ‚4 
| J 


der Herefchafft Roſt 
hörst dem Hergog von 


















17 Apr. 1716 ſich mit der Rußiiche 
Befin, Cathafina, des Gaars Petri 
ders Tochter, in Dansig vermählet hat 
che den 23 Jun, 1733 geftorben, und die 
Bein Elifabeth Catharina Chriſtina = 
ren denıg Dec. x718, hinterlaffen hat; Diefe 
lebt in Rußland, hat die Grlechiſche Religion 
angenommen, und zugleich den Rahmen der 
iesigen Kayferin Anna, und führet den Titel 
Kanferliche Hoheit, Siehe einmehrers unter 
meckleuburg 


Schwerin, Grafſchafft im Herkogehum Reck⸗ 


lenburg, zwifchen der Elbe und dem Schweri⸗ 
ner⸗ See gelegen. Sie gehöret dem Hertzog 
von Mecklenburg-Schwerin. _ 


Schwerin, Stadt an einem Eleinen See, inder 


Graffchafft diefes Nahmens, und Die Reſidentz 
des Herkogs von Mecklenburg: Schwerin. 
Sie liegt 12 Meilen von Rofiod, und im Dom 
dafelbft befindet ſich das Fürftliche Mecklen⸗ 
burgifche Begräbniß, Die anhaltende Wi⸗ 
derfeßlichkeit des Hertzogs Carl Leopold gegen 
die Kayferliche Mandata hätte diefe Stadt, 
weiter dafelbft fichaufhielt, und alles in Un⸗ 
ruhe zu feren ſuchte eine Belagerung su XBege 
gebracht, wenn diefelbe nicht den 9 Febr. 1735 7 
in Zeiten capitulivet, auch das Schloß ſich in 
der Süteergeben. Der Hertzog hat fich hiers 
aufüber Seenach Wismarbegeben. 
Schwerin, Syairfna, Stadt in Groß⸗Pohlen, 
5M. von Meferig an der Warte, wo der Obra- 
Fluß hinein fällt, an den Grenzen der Marck⸗ 
randenburg. Sie ward 1712 im Junio von ' 
"dem Wopmoden Robinsky an 4 Orten auges 
ſteckt, und gänzlich abgebrannt. _ 
Schwerin, ein altes Frehherrliches und in den 
Reichs⸗Grafen⸗Stand erhobenes Geſchlecht, 
welches ſchoͤne Güter in Preuſſen, Pommern, 
und der Mark Brandenburg, ingleichen das 
Erb: Cätmmerer Amt von der Chur: Marek 
Brandenburg befiget. * nic 
Schwerfens, Eleine Stadt in Groß: Pohlen, 
ı Meile von Poſen 


Schwerte, Stäptlein in der Graffehaft Mare ; 











fiehe Schwedt. 
mwena, Städtlein und Schloß in Pome⸗ 
1 an der Weichſel im Pohlnifchen vreuf 
EN, 8 Meilen unter Thorn, 4 
hweninuen, Schloß in der Unter: Wfalg, 
2 Stunden von Heidelberg und von Mans 


‚beim, ift von dem ietzigen Chur: Türften zu 
A etzigen Chur: Zurften ; 





* 


r8 daſelbſt aufbalten, Hi 
Shwegfa, £leing Stadt in Groß-Pohlen, ı 
Meile vontife. —* 

Schwibußſcher Kreis, liegt an den Grentzen 
des Fuͤrſtenthams Croſfen in Schlefien, und 














‚ bufen, Swebufümn. Es gehoret dem Kapfer, 
‚alsKönig in Böhmen, und ift zwar von felbiz 
gem 1688 an Chur: Brandenburg vor diealte 


‚ Pretenfion guf das Herkogthum Sägerndorff 


getreten, nad) — He 
‚Erlegung einer Summe Geldes, eingelöfet, 
un Fuͤrſtenthum Giogau incorporiret 
* \ 2 —— Jap \ — 
ienau, Fluß im Hertzogthum Lüneburg, 
ie im Weidelfchen Biel, nabe 
an der Brackenhoͤfde. Es richtet 
‚feinen Lauff mitten durch das Elsdorffiſche, 
abge amdießerdan. 000° 
Schwiloff Schlog und Städtgen im Pilsner: 
| „ Kreisin Böhmen, an der Warta. 
‚Schwinborg, fleine Stadt aufder Inſel Fü: 
hen, der Kron Dänemarck gehörig. ; 
Schwine Fluß, ſuche Swine 
Schwineſund/ ſiehe Swynefund. 


Schwing: $luf im Bremifdpen, der nicht weit 


Ba ale die Elbefäut. Te 
Schwinger⸗Sa ange, Heine Seftung im Bres 
miſchen, am Zluffe Schwinge, woſelbſt der 
Erb⸗Zoli abgegeden wird. Sie wird auch fonft 
die Brunsbufer-Schange genannt. — 
Schwite/ Flug in Mähren, welcher bey Bruͤn 
_borbepgebet, und fich in die Teha ergeuft. 
— ſiehe Schweitz 
wobach / ſuche Schwabach. 
Schmwülm, kleiner Fluß in Nieder⸗ Sachſen, 
welcher von Xoelipfen, (dem im Herßogthum 
, KEalemberg unmeit demSollinger-Wald gele- 
genen Stamm=SHaufe des alten Ade ichen Ge⸗ 
4 — derer von Adelipfen) herab rinnet, 
und famt ber Yale beym Kloſter Lippoldes⸗ 
* 7 ei Amte Grifelmerder, in die Weſer 
ich ergeuft. 
Seiagraphia, Eurger Entwurff oder Abriß eines 























"am Fluß Kur, smifcen Doremund amd Lim: 


1 Science oder Scienz, d 


 Bialß treflich renoviret worden, und pflegt 
= derſelbe (eh der fihönen Zagden oͤff⸗ 











«um pleno Dominii & Superioritatis Jure abe | 


iefer Fluß] 


* 


BIN Tor — N) * * * 4) % 
Seienee Selave 1794 
Franckreich, welcher ſich euue 


Normandie in Franckreic 
halbe Meile von Dieppe ins Meer ergeuft. 





Gelehrſamkeit. 


Sürftenthums,von welcher die beruͤhmte Klip⸗ 
pe, Seilla genannt, nicht weit entfernet ik. 
Seileefter, Stadt in Porthumberland, in En⸗ 


gelland. . 


Scilli, Schilli, Scylaum promontorium, Vorge⸗ 


birge in Moreain der Provintz Sacania ‚nicht 
weit von der Inſel Spdra, ben dem Eingange 

 de8Golfo d’Engia. Nahedaben Nordwerts 
liegt die Eleine Inſel Seil. 


Seilly, ſiehe Sorlingifche Infeln. 


iſt der befle Ort darinnen die Etadt Schwiz | Scin, Sing, Feſtung in Dalmatienauf einem bo- 


legen welche die Benetianer den Tuͤrcken 1680 
abgenommen haben. Die Türcken belager- 
ten dieſen Ort 1715 vergebeng, und wurden 


- ben — nicht weit vom Fluß Cettina ge⸗ 


weggeſchlagen. AM 
Scio, fiehe Chio, i 6 
Scio, kleiner Fluß in Catalonien, der bey Bala⸗ 
guer in die Segrefält. 
Seiocco, Piovedfacco, Stadtim Paduaniſchen 
‚Gebiete in Stalien, am Fluß Seiveco,meldher 
fich in den Klug Brente ergeuſt. Der Biſchoff 
zu Padua führer hiervon Den Titel eines Gra⸗ 
fens von Seiveeo. —— 
Scipione, Sepione, Sepionlum, kleine Stadt im 
Hertzogthum Pigeenza, welche von den da⸗ 
ſelbſt befindlichen ſaltzigten Waſſer den Zus 
nahmen Salſo bekommen. 


Seirac baſci, iſt ein Bedienter am Perſianiſchen 


Hofe, welcher den Koͤnigl. Keller mit Wein 
verſorget, Lat. Cekarius Revis Perfarum. i } 
Sciro, Schiro, Scyros, Inſel des Archipelagi, am 
‚ Eingange des Colfo di Zeiton, Eie gehoͤret 

den Tuͤreken hegreifft go Meilen im mfan⸗ 

‚ge, if volckreich und fruchtbar an Baumwolle 


und Wein. Ihr Biſchoff gehöret unter den 


Ertz⸗Biſchoff zu Athen. 

Scirpazzo, Sr⸗patius, Fluß in dem Hertzogthum 
Meyland/ welcher in der Broving Pabia ent⸗ 
fpringet, und fich in den Po ergeuſt. 

Scirvan, fieheErivan. R 

Scilhoniften,swerden in Bohlen diejenigen genen: 
met, welche von des rechtmäßigen Komas 
Parthey abtreten, Lat. ScifKonis ir Regno Po- 
loniæ Audores. 


Seitie, Satie, Setie, Pat, Navirium Tzalicum , iſt 


ein kleines Schiff in Italien, nur mit einer 
‚Decke ‚rund fegelt e8 mit Segeln, weiche in 
Die Hohe zugepiget find. Die Griechen und 
Tuͤrcken geben dieſen Nahmen auch ihren 


Seiari, Sciarhus, Inſel des Archipelagi, melde! 3 que 


von dem Cap de Verlichi inMacedonien durch 
einen Canal, eine Meile breit abgefondert 

wird, und ſchlecht bewohnet iſt, weil fie off 
‚ se88 von den Gee-Räubern angefallen wird, 
Sie bat viel Häfen, worunter der vornehm: 


St. Georgii if, und nicht weit da: |Scl 


fen 
‚bon liegt die Stadt gleiches Nrahmens auf eis 
nem Berge. 


' * 


Erſter Cheil, 1737. 


m’ 





Seier6ejafleiner Fluß im Ländgen Cayp, in der 





orquen. 
Sckohlen, Staͤdtlein im Thuͤringiſchen Kreife, 
1 Meile von Naumburg, dem Graf Merik 
von Sachfen gehörig, hat einen Probfl, und ift 
ſchrifftſaͤßig, auch 1714 auf bie Helffte abge⸗ 
brannt, doch wieder fein aufgebauet. 
Selave, Efclava, Schiavo, ein £eibeigener, Lat. 
Belle captıs, Mancipium, ift heutiges Tages 
eine ſolche Perſon, welche entweder als ein 


ee r # RN * 


ie Wiſſenſchafft / Kunſt, 


Sciglio, Seyla, Vorgebirge und Stadt, in Cala- 
bria oltra, in Neapolis nebft dem Fitel eines 


* 


mit groffem Verluſt von den DVenesianen 


Chriſt von Zürden und Hepben gefangen 
En gl ei wor⸗ 








1795 Selavinnen Seordal 
worden/ ober ſonſt wegen einer groſſen Ubel⸗ 
that indie Dienſtbarkeit gerathen, alſo, Daß 
fie ohne Losn verrichten muß, was man ihr be⸗ 
fieiet. Es giebt auch unter Denfelben bonone 
voglie oder Freywillige, melche ſich vor ein 

gewiſſes Geld zur ewigen Dienfibarkeit ver: 
kauffet haben. - ER 

Schaoinnen der Tugend , f. Ritter⸗Orden. 

Sclavonien, im meitläufftigen Verſtande, ift 
eine groffe Landſchafft in Europa, welche un: 
termeilen Illyrien genennet wird. Gie er: 
ſtrecket fich vom Golfo di Venezia his an Die 
Draw, und begreiffet Dalmatien, Bos⸗ 
nien, Lroatien wid Sclavonien in ber 
fonderm Verftande, 

Verſtande ift eine 


Sclavonien, inbefsnderm 

Provintz des Königreichs Ungarn, zwiſchen 
der Donau, Sau und Draw, welche ſich so 
Meilen in die Laͤuge, und ı2 in die Breite ers 
ſtrecket, und von eitier ſehr Eriegerifchen Na- 
tion bewohnet wird , auch reich an Getraide 
und Bergwercken iſt. Sie grenget gegen Suͤ⸗ 
den au Ervatien und Bosnien, gegen Oſten 
an Gervien und Dber-Ungarn, gegen Norden 
an Nieder» Ungarn, und gegen Werten an 
Steyermarck. Gie wird in zwey Theile ab⸗ 
gefondert, unter welchen der Weſtliche den 
ahnen Sclavonien behält, der Deftliche 
aber Rafcien genennet wird, und beyde dem 

° Komifchen Kayfer unter dem Titel eines Koͤ⸗ 
nigreishs gehören. Die Selavonifche Spra- 
che iſt eine Mutter vieler andern Sprachen, 
deren ſich die benachbarten Länder, als Poh⸗ 
len, Böhmen, Litthauen, Rußland, Dalma- 
tien und andere bedienen. i 

Sclovia, fiehe Sylom, 

Scolocaſtro, fiehe Egyra. 


Scombrera, Scombraria, Inſel ben dem Eins, 


nange des Hafens der Stadt Cartagena in 
. Mureie. 

Scone , Stadt in der Probintz Perth in Nord⸗ 
Schottland, wo vor diefem die Schottiſchen 
Könige geeroͤnet wurden, und dauon ein Lord 
aus dem Haufe Murray den Nahmen fuͤhret. 

Scontrirent , beift bey den Kaufleuten und fon- 
derlich in Meß⸗Zeiten die Rechnungen gegen 
einander couferiven, Durch Au⸗ und Uberwei⸗ 
fen eompenfiren und abrechnen, mit einander 
ligoidiren, und folchergeftalt,ohne einen Gro⸗ 
ſchen baar auszugeben oder einzunehmen, vier 
letaufend Thaler zu bezahlen. f. Refcontro. 

Scopia, Ufcup, Scupi, Hauptftadt Des Sangiacats 
Scopia, amFluß Badar, in Bulgarien, an den 
Grengen von Macedonien, welche aroß und 
volckreich ik, und einen Ertz⸗Biſchoff hat. Tim 
Jahr 1689 wurde fie von den Kanferlichen er- 
obert, gepkündert und in die Afche geleget. 

Seoprice, anzuͤglich, höhnifch , Lat. Aculeatum. 
Scoprifiren, einen mit ftachelichten Worten 
anftechen, Lat. Acwlearis dictis perere. | 

Scopuli , Scopelos , Kleine Inſel des Archipelagi, 
welche aber nicht bewohnt ift. 

Scopus, das Ziel, der Grund einer Sache, der 


Endzweck. ———— 
Scordal, Hleitte Stadt in Norwegen, in der Pro⸗ 
ping Drontheim, liegt an der Nord⸗See, 2 
Schwed. M. von Drontheim. - 





1 Scrupulus , {ff dag Drittel von einem 


Seofna Seutari 
Scofna, fiebe Sofa. ° 2 7ie 
Scotiftz, fiehe Thomilte. 


Scorufa, lieine Stadt in Griedyenland, in Chef: 
Bifchoff hat, unter den 


falien , welche einen 
Ertz⸗Biſchoff von Lariffa gehoͤrig. 
Sereckingham, Stadt in £incolnshire, in En: 
gelland, J ar 
Seriba puritatis, Eferiva de Puridade, wird der 
Staats : Geeretarius in Porfugall genannt, 
Lat. Regi Lufrtanorum in publich rebus a. ſecre- 
2is. Solches ift Dafelbft eines.der wichtigften 


Aemter, worzu allein die voruehmfen Perfos 


nen des Reichs gelangen. 
Scrinia principum, werden die Fürftlichen Ar- 


chive genennet, worinnen alle geheimde Gas _ 


chen verwahret werden. 
Serinium pedtoris, iſt eine bey den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen bekannte Redens⸗Art, die fie 
von dem Pabft gebrauchen, mern fie fagen, 
daß er etwas im Sinne habe, welches er 
aufſchiebe, bi3 es ihm gelegen duͤncket, fol- 
ches Fund zu thun oder ins Werck zu fernen. 


Dergleicyen geſchicht oft bey Gardinale- 


Promotionen, mern der Pabft die Nahm 
etlicher Werfonen verfchweinet, und ſich de 
Beförderung bis aufanderezeit in perto, 
in Bruft vorbehält. - A 


Scripruren , allerhand Schriften, geſchriebene 


Sachen und Documenta » fat. Manuferipta. 
Seriprurifte, aljo werden in Engelland diejenigen 
genennet, welche in Religlons⸗Sachen ſich 








bloß allein andie heilige Schrift halten, Lat. 


Seripturarius. 


Serivia, kleiner Fluß im Hersoathum Menland, j 


in der Landfchafft Tortonefe, welcher fich in 
den Do ergeuſt. / 
u f Dventgen, 
oder der-24 Theilvoneiner Untzen. In alle 
gemeinem Verſtande heiſſet Diefed Wort der 


* 
* 


Zwe ffel oder das Nachgruͤbeln in einem Din⸗ 


ge. 


Daher heiſt Scrupuliren, in einer Sache 


nachforſchen, item ſich ein Gewiſſen uͤber et⸗ 


was machen. f. zwert Theil. 


Scrutinium , ift eine Weife, die Stimmen bey. 


einer Wahl zu fammlen, ohne dag man 


weiß, wer derjenige fey , welcher feine Stim⸗ 
me giebt , dergleichen Art unter denen Ca- 7 


nonicis, bey Erwehlung eines Papfts in dem 


Conclavi unter den wehlenden und votiren⸗ 


den Cardinglengebrauchet wird. In Engels 


land heiffet Scrutinnum dasjenige Begehren, 


wenn mau verlanget, daß ben der Wahl eines 
Parlaments: Glieds, Aldermanns oder She- 


rifs &c. die Stimmen noch einmahl aufger 


nommen werden follen. 
Seudo, eine Ttaliänifche Münse, welche 9 Liere 

und ı2Soldi gilt, und ift ohngefehr ſo viel, als 

ein Species:Thaler. Siehe Nat. Lex: 
Scultena, fiehe Panaro. er 
Scurrilitat, ſ. zweyt. Th. 
Scufa, Stadt in Diarbeck in 


Scutares , fiehe Scutari. 


Aſien. * 


Scutari, Iſcodat, Scodra, Tuͤrckiſche groſſe Stadt 
in Albanien, am Fluß Bojana, in Griechen⸗ 
land. Sie iſt wohl befeftiget, bat eine fefte 
Eitadelle, wie auch ein Biſchoffthum, unter 

8. 

ie’ 


das Ertz⸗Biſchoffthum zu Antivari geböri 
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Sebenio Seckau 1798 
eſidentz des Baſſa don Albanien. | ten, Hafen, deſſen Eingang sven Caflelle des 
We leader, —— — ſchuͤhen, bey dem Einfluß des ———— KR 
eDkeer-Küßte in Natolien inAfien,| Cie hat ein feftes Schloß auf einem Berge, 
i und iſt eine der fefteften Städte inDalmatien, 
wird Durch DieCitadelle ©, Yeicolai befchüger, 
und hat ein Bifchoffthum, welches unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Spalattogehöret. 
| Sebere, Fluß im Koͤmgreiche Neapolis, welcher 
* 60 Meilen im Umkreiſe bat, und von/ 6 Meilen vom Berge Veſuvio entfpringet, 
allen Seiten mit Bergen umgeben ift, auage:| : und fich bepla Bella theil 


































‚Nic ef, Davon der eine 
nommen gegen Norden, allwo am Ufer Die) Theil in den Aquxdustum in Preapolis, und 
„ beyden Städte Medon und Trivaſſo liegen. | derandere inbasMeerfält. # 

las Äft eine Klippe des Mittelländifchen| Sebes oder Sebeswar, © Bund feſter Paß in 







Meeres auf dem Faro di Mellina, dem Meer- 
_ Schlunde Charybdi bey Sirilien gegen über. 
ymicken, fiehe Comitiola. ARE 
Seythia, war vor Alters ein groffe Landfchafft, 

welche fih in Europa und Afien ausbrei- , 

tete. RI Tags BE, al uß Keres ergeuſt 


———— lag in derjenigen Gegend, wo Sehe Aka und ſchlecht verwahrte Stade 
m anietzo dic groſſe Tartaren findet. Scy-| in Siebenbürgen Sr 
‚thia Europa aber war ein Theil von Sarma⸗ 
tien, gegen den Pontum Euxinum und Palu- 
de tidem, Die Einwohner waren grof- 
barifche und Eriegerifche Rente, 


. „DbersUngarın, am Fluß Kerez gegen Sieben= 
buͤrgen, den man mit w nig Perfonen ſper⸗ 


‚ren Fat. — ——— 
debes Lerer Fluß in Ober⸗Ungarn / welcher in 
gen entfpringet, und ſich in dem 










Siebenbuͤr 














Sebero, kleiner Fluß, welcher bey der 
| — iu Das Tyrrheniſche Reer 
faͤllt I KARTE > wi 
Sebnig, Städtgen im Meißniſchen Kreis, ben 
dem Einfuffeder Sebnig in die Elbe, s Mei .. 
len über Dreßden ander Böhmifchen Srense | 
und z von Baugen gelegen. ·. — 
Sebourg, Schloß nehſt einem Gebiet im Henne 
‚gau, der Samilievon Witthensgehörie. | 
Seby,, Eleine Stadt und Hafen in dem Stifte 
„ Alburg,. aufder Halb-Infel Juͤtland, an dem 
Scager-Rack, 6 M. von Alburg. - x 4 
Sebzuar, Stadt in Perfien, in der Beopins Che 
rafan, in Alien U 
Secchia, Seeia, Fluß in Stalien, welcher im Ge: | 
' birge Carfagnana, an den. Modenefifchen a 
Grengen entfpringet, und ſich dem Einfluß 
n Eden | mise] Des Sluffes Menzo gegen über in den Wo erz. 
eaux, präshtiges Laiſt⸗Schloß unmmeitYarisin| geuf. Diefer Klug if daher berühmt worden, 
der Isle de France , dem Herkog von Maine| weil swifchen Gaidella und Bondanello die 
gebonin 0 0.00] apferlichen 1734 den 15_ Sept. zur Racht 
Seb, Stadt in der Brosing Segelmeffe,in Afri| über denfelben geſetzt/ die Sransöfiihen Res _ 
‘ca, im Königreiche Biledulgerid/ aus welcher tranchements uͤberſtiegen, und diefelben in 
fi) die Einwohner den Sommer uͤber wegen die Flucht gejagt. u k 
Ser vielen Scorpiunen wegbegeben müffen, eihfer, Sechs Pfenniger, Eleine Scheide 
Sebasteres, Cryfs Snß in Siebenbürgen, Muünkein Sachfen, welche zwey Dreyer oder 
welcher ſich mit der Theiſſe vereiniget. I. einen halbenguten rofchengilt, Lat. Obolze 
ebafte, Stadt in Nemenien, inAjien, deren Bi⸗ Saxonicus, quadragelma offanaimperialis parsı 
Choff nach Tarfus geböret. - aan) 0 Nieder: Hoffen aber hat man Sehhfer, 
Sebel » Asinaees , eine Art des Degens, deſſen fo nur 6 leichte Pfennige, odereinen Clevi⸗ 
- Klingeaufeiner Seite eine Schneide, auf der ‚fihen Stüber, oder einen halben Kayfer-Grgs 
andern abereinen dücken Rücken hat. Er iſt hen. betragen. 7 
Be gegen bie Spitze gefrünmet, wird Gechsling, ſiehe Gerling, N. -\) 
fonderlich ben den Iingarn, Wohlen, Tuͤrcken, Sechs-Städte, in der Ober⸗Lauſitz, Hexapoli, 
 Perferu und andern Drientalifchpen Bölckern, - find Baugen, Börlig, Sittau, Zöbau, _ 
enge re ON VRR a NE; Zauben und Cameng, Gie gehören dem 
Seel, Heine Stabtis Curland, 4 Meilen von) Churfürken zu Sachfen. Oue geh Br 
_ Soldingengegen Weften, .... Gedau, Seosem; Flecken und Schloß in Nie⸗ 
Sebefies, ift eine Art Tuͤrckiſcher Kuͤrahirer, der Steyermarck, am Fluß Gapl, nebft einem 
Lat. Caraphraßi equites IE Biſchoffthum unter dben® tz⸗Biſchoff zuSalß⸗ 
en loRer, Penedietiner Ordene burg gehörig, welcher dieſen Bifchoff, der ihm 
rol. 3 


# 
9* 














e, bar 
weich A von Geſetzen und Wiffenfchaff: 
— J n. — — un l * 
dilles, Deios, find zwey Inſeln des Archipela- 
gt, zwifipen den Juſeln Raeſia und Andro. 
Sie find unbemoh ', gehören den Tuͤrcken, 
and der Hafen darauf heift Tourm. h 
Sprin, Sdrina, Ssridorium, Stadt inder Step: 
„ermardk, 15 Moon Rarkelsvurd., 577 
xe Aa Sena mat der RER: 
ſchen Prosins Beira, 12 M, von Coim ra. 
— ar andem Strande des grof: 
- fen: Siuffes Forth, in Sid-Schottland, ı IR. 
‚son Edenburg. 

























































































‚ummeitClaufen in Zyrol, .)  Duldigen muß, einfeget, und if er zwar ein 
Sebencia, fefter Ort in Siebenbuͤrgen, denen |. urft des H. Rom. Reichs iedoch ohne Sie 
Saͤcklern zufandig ‚|, und Stimme auß den Reichs⸗ Taͤgen. Der 
Sebenico, Sibenicum, Venetianiſche Stadt in | ißige Biſchoff heiſt JarobErnk Graf von Lich: 

Dalmatien am Fluß Cherea, nebſt einem wei⸗tenſtein Er reſidiret m 
EN SE ex ———— N a A 


‚= 








1799 Sedel Seeretarii 
Schloß zukeibnig, welches gleich dabey unten 
am Berge liegt. In Ober Steyerntarck, ı 
Meile von Senittelfeld, liegt die Probften und 
Inter Seckau, fo faft inggemein mit dem 
Bißthum confundiret wird, 
Seckel, Lat. Siclus Hebraorum, war eine Juͤdi⸗ 
ſche Silber: Münge, fo insgemein auf den 
Werth eines halben Thalers gefeßet wird. 
Jedoch ift es nunmehro eine ausge machte Sa: 
be, daß die Seckel⸗Stuͤcken fo bin und wie⸗ 
der unter Chriſten und Juden zu befinden, kei⸗ 


ne wahre Juͤdiſche alte Oriainalia, ſondern 
“auf AR. 
chims⸗Thol in Böhmen gepräget,, zum Theil 
aber in noch jungern Zeiten nach jenen copiret 
worden. — - 
Seckelheit, ſiehe Zedelheit. WR 
Sedelmeitter, Lat. Quefor , if eine Dbrig- 
feitliche Perſon in einigen Schweitzeriſchen 
Städten, und bedeutet fo viel, als einen 
Kentmeifter, dergleichen in Zürch anzutref- 
“ fen. Zu Bafel werden fie Dreyer: Herven 
 genenmet. kp RN 
Sedtenbeim, berühmter Flecken in der Unter 
Pfaltz am Nreckar, 1M. von Mannheim. 
Seckingen, Saconiam , eine von den 4 Wald- 
Städten in Schwaben, und die Eleinefte uns 


ter denfelben, auf einer Eleinen Tafel, melche | 


der Rhein machet, über welchen dafeibft eine 
— gehet. Sie gehoͤret den Haufe Oe⸗ 
ſterreich 
sen „ Heine Stadt in der Eaftellaney Ryſſel in 
Flandern, anderthalbe Meilevon Ryſſel. 
Second Flanc , f. zweyt. Theil. 
Secours, Succurs, Pat, Subfdium, Auxilium beif- 
ſet eigentlich Huͤlfleiſtung, und wird folches 
Wort gebraucht, wenn im Kriege einer be: 
drängten Stadt oder Armee frifche Voͤlcker 
und andere Nothdurfften zum Succurs geſen⸗ 
det werden. —— 
Secreta, Geheimniſſe Heimlichkeiten. Secret- 
Buch iſt bey den Kaufleuten dasjenige Buch, 
worinnen der Principal fein Vermoͤgen an 
Häufern, Gütern, baarem Gelde mit Schul: 
den als ein Inventarium, eingeichnet, Damit er 
ſolches vor fich und ingeheim brauchen Eonne, 
und nicht mörhig habe, alles offentlich in die 
andern Handels:Bücher zu fehreiben. 
Secretaires d’Etat, Lat. Regi in rebus publicis a 
Seereris, find in Franckreich vier Secretarii, 
welche die Königliche Schreiben und Befehle 
unterzeichnen , und die Staats⸗Sachen expe: 
diren. Ein ieder hat fein befonderes Deparre- 
_ ment oder feine gewiſſen Länder und Derter, 
über melche fich feine Verrichtungen erfire: 
cken, und haben fie ihre Expediciones alſo ein⸗ 
getheilet,daß ber eine die Siriend-Sachen, der 
andere die See⸗Sachen, der dritte Die einhei- 
mifchen , und Der vierte die ausländifchen AF- 
faires gu erpediren hat. In dem Königlichen 
Geheimden Rathe von Engelland find aud) 
wen Staatd-Secrerarii, deren Amt fehr mich- 
fig ift, und die vornehmften Staats⸗-Sachen 


angehet, daher fie auch, wenn fie Barons oder | 


Edelleute find, den Vorzug vorallen andern 
Barons und Edelleuten haben. 
Secretarii, Rat. Prineipia ſecretis, heiſſen dieje⸗ 


A, 


Sede vacante, heiffet in denen Ganonifchen Rech⸗ 





Seeretiren Sede vgeaute 1900 


nigen Bedienten beyFuͤrſtlichen Regierungen, 
welche die Schluͤſſe des Cantlers und der Raͤ⸗ 
the in gebuͤhrender Form und gewoͤhnlichem 
Eanslen-Stylo zu Papier bringen, dag Prore- 
coll führen, und audy biemweilen mündliche 
Vortraͤge thun. Wo ein befonders Geheimde 
Raths⸗Collegium ift, da findet man auch Ges 
heimte Seeretarien und Cangeliten, mo aber 
ſolche Sachen zugleich mit zur Regierung ges 
fchlagen find, da ift ein gewiffer Cammer-oder 
Seheimter Secretarius zu den Staats⸗Sa⸗ 
chen befizlit. - 

Secreriren, eine Sache heimlich halten und ver 
ſchweigen, Lat. Commilfa celare. ’ 

Sette, Sefarii, heiffet ießo eine Ketzerey oder 
Motte, die einer gewiffen öffters irrigen Leh⸗ 
re anhänget , und diefelbige vertheidiget. f. 
zweyt. Theil, - 

Se&tion, heiffet in gewiffen Büchern eine Abthei⸗ 
lung oder Sopitel. Ben den Medieis heiffet 
Se&tio Anatomica dasjenige, wenn fie menſch⸗ 
liche oder andere Coͤrber auffchmeiden,die Ur⸗ 
fachen der Kranckheiten, den — 





weide/ und Die Gonnexion der Gliedmaſſen 
unterfuchen. Hr 


Seculares Sacerdotes, ‚Rat. Nulliordini ad) — * — 


find in der Catholiſchen Kirche ſolche Geiftli⸗ 


che, welche ſich mit Feinem Mloiter-Gelübde 
verbündlich gemacht haben, und in feinem ge⸗ 


wiffen Drden leben. 


Secularifation , ift eine Handluma, wodurch eine. 


geiſtliche Perſon oder ein geiftlicher Ort welt⸗ 
lich gemachet, und defien Einfommen zu welt⸗ 


lihen Dingen gewidmet wird, wie an den 


Erg-Stifftern Maadeburg und Bremen und 
verfchiedenen andern Bifchoffehlimern in de 


Weſtphaͤliſchen Frieden geſchehen Rat, Nume- 3 


ro rerum Ecclehaflicarum aliguid eximere. h 


Secalum, heift eine Zeit von hundert en 


den Eatholifchen aber, vas weltlich, und 


keine Klofter-Gelübde gebunden in 8 
Secundanten, ſind zwey Derfonen, fo den Duelli 


renden Vartheyen an derSeite leben, und zus " 
ſehen foller, daß die Ausmachung des Streits 
redlicher Weiſe vollftrecket, und keinem Theil 
zu viel oder zumenig gefchehe, Lat. Auziliaror, 
arbiter certamins ſiugulavit. } 

Secunde, f. zweyt. Tbeil. . 

Secundiren, einem helffen, benftehen, Lat, 44 
cui auxilio effe. 


Securiät, Die Gicjerheit, Oemißheit, Verſiche⸗ 
run 


g. 
Secuſia, Segufum, Stadt nebſt einem feſten 
Schloß ander Doria in Piemont, in Stalien. 
Sedan, Sedanum > befeftigte Stadt nebft einerf 2. 
ſten Eitadelle, und dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 
thums an der Maag, in Champaane, der Kron 
Franckreich zuſtaͤndig hat vor dieſem dem Her⸗ 


tzoglichen Haufe de a Tour gehoͤret, welches 


aber ſolche an den Koͤnig von Franckreich ab⸗ 
treten muͤſſen, und dargegen Albret und Au⸗ 
bergne bekommen. 
Sedanda, Koͤnigreich in Monomotapa, auf der 
Küfe von Sofala in Africa, welches aud) das 
Königreich von Sabia geneunet wird. h 


ten, wenn der Paͤbſtliche oder Biſchoͤſt. Stuhl 
feines‘ 


J 
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Seefeld Seele ar 

welches rund sefchnitten , and erftlich in 368, 

hernach abet in 3 gleiche Theile, fo den Hori⸗ 

sont mit den 32 Winden vorftellen, getheilet 

iſt, und von Johann Goa von Amalphi X.1300 

' erfunden worden. In tem Mittel:Puncte 
bat es einen inwendig hohlen Kegel von Mef: 
fing, nebf einer Nadel von guten Eifen oder 
Stahl, ſo auf das gepappte Vapier nenagelt, 
und mit einem Magnet⸗Stein beſtrichen iſt, 

‚welche ſich alsdenn ſederzeit nach den Polis 
richtet: Altes dieſes ſetzet man auf eine Achſe 
hernach in eine Biüchfes welche ein Glas be⸗ 

decket/ and welche in ne andere Büchfe ein- 
geſchloſſen wird, die dazu dienet daß man ı 
oder 2 Eirckel von Kupffer oder Mefing dar 
auf legen Fau. Dieſe Eircfel, welche man 
Balanciers nennet, machen, daß der en 
'horizontaliter ftehen Fan. - 

‚Seefeld, Eremiten⸗ Klofter ©. Augufini in 
Tyrol, wifchen Zirle und pie 

See⸗Gewachſe, f. Sr ch, 

Seessafın, fiche Gafen. 

Seehaufen, Marchiflecten im Amt Siecke in 
der Hier-Graffhaft Hoya, in Weftphalen, - 
fiebet unter Bremifcher Juris dietion ' 

eebaufen, Seehufum, alte und mittelmäßige 
"Stadt in der Alten⸗Marck Brandenburg, 5 
M. von Stendal gegen Norden,wird von En 
Eleinengiuß Aland gang umgeben, und nehret 
— vonder Schiffahrt, Handlung und Acker⸗ 


Seebaufen, ehmahlige8Jungfenu- Kloßer,ieko 
ein Amt in der Ucker ⸗Marck, fo dem Joa⸗ 
— Gymnaſio zu Berlin zugeeignet 
worden 

Seertichen, ein kleiner Ort im Saltzburgiſchen, 
unter Neumarck nach Saltzburg zu gelegen. 

See⸗ Krauctheit Mar del Mer, Lat. Morbus ma- 

. rinus, morbinavigantinm, if ein Aufſteigen des 
Magens, melches Diejenigen, die Der See noch 
nicht gemohner find, ober lange Zeit nicht zur 
See gersefen, zum Brechen noͤthiget, daher 

auch oͤffters Die allerälteßien Geesfeute nicht 
davon befrenet find, 

See-Rüfte, Seekant,heiffet ben den Schiffern 
eine lange Reihe von den Ufern eines Landes, 
J an an = — — ai en 
n ransofifche, Spaniſche Barbarifche, in⸗ 

"und Yu Schiffes, mie auch die Groffe des | gleichen die Norpifche, Nußifche und ander 

ar was es führet, und wer feine Ei⸗ be Kuͤſten Siehe Rüfte, 

—9— hums⸗Herren ſind, enthalten. Seeland, Sclandia , eine der groͤſten und vor⸗ 

Seeburg, Herrſchafft und Amt in der Graf: | - nehmfien Sufeln in Daͤnemarck wiſchen dem 

haft ansfeld, 2 M. von ‚Halle, dem Herrn . Eattegat und der Ofi-See, alfo dag fig durch 

hn wiederkaͤuflich gehörig, Es find | den Sund von Schonen, und durch den grof- 
ae zwey Seen, ı Meile lang, deren | fen Belt von der Inſel Fuͤhnen abgefondert 

e füfles,. die andere "ige Wafer | wird, Sie iſt 14 Meilenlang, und 12 breit, 


hat 17 Städte, 21 Yemter,354 Kirchen, 7041 
je aͤniſches S Staͤdtgen und afen fozum| gantze und 1366 halbe Bauer-Hpfe, ohne was 
Stift Alburg Der gehoͤrt, und dem Adel gehoͤret Die Hauptſtadt auf derſel⸗ 
* Eattegat an der Oſt⸗See liegt ben iſt Coppenhagen / und Die Iuſel Moen ge⸗ 
e:Chauten, Mappe Hydrographice, find die⸗ hoͤrt auch aum Seelaͤndiſchen Stifft. 
—* Charten, auf welchen die Gegenden | Seeland, fiehe Formofa, iR 
See, die Klippen, Sand-Bände und ab⸗ | Seeland, fieke Zeelandia. Na * 
wechſelnden Winde, denen Schiff-Fahrenden Seelandia, fiche Zeslandia. 
| aum Unterricht aufgeseichnet fichen, | Seele, in eines andern Seele füwöten, Sat. 
See Compas, fat. Pyxis nautica , iftein garteg| In Animam alserius jurarey gefchiehet ‚went 
Fo von zarten gepappeten Vapier, ein PN oder dein 28 jonfl * 

14 


b upts durch * Tod — 

‚in welcher Vacanz oder Erledigung 
n "Die Eardindle oder das Dom-Eapitel 
visdietion, bis nach vollbrachter Wahl 
‚neuen Yabftes oder Biſchoffs verwal- 


egem, Enfleltin Ungarn, unterhalb Ofen 

ſiehe Sadre. 
s belli, das Land oder der Ort, wo der Krieg 
Br wird, wo die feindlichen Armeen | 


Se —* Stadt im Moldauer / ereis in Böh- 
men. 
edlitz, Ciſtercienſer⸗ Kloſter im Cyaälauer- 
Kreis in Bohmen. Es wird auch Zediin ge: |‘ 
abey iſt eine Todten⸗ Gruft, wo⸗ 
mitten Creutzweiſe geben Fan ; Gie 
iſt von fo vielen Gebeinen angefuͤllet, daß der: 
neu 6 nirgends in Europa auf einmahl ſol⸗ 
ſehen ſeyn. 
is: Seyrdſchutz, ein 1724 entdeckter bitte: 
se ‚Purgier-Brunnen, in Böhmen, 2 Meilen 
ee welcher indem, den Creutz Her: 
mitdem rothen Sterne jugehorigen Dar: 
Sedlitz in eſnem Bauer-Hofe tief und | 
hervor geillet, und anieko weit verfüh- 
» ret, auch daraus. ein Solß geſotten wird Eine 
— ‚re — davon in dem Dorffe Seyd: | 
ſchuͤtz, welches dem Fürften von Lobkowitz zus 
fiebet , it ein deraleishen Brunnen An. 1726 
entdecket, und d — —— etwas bit⸗ 
terer und kraͤfftiger befunden werden, weil | 
—— — etwas hoͤher, ala der Sedlis 
er liegt, und nicht fo viel Zuſchuß von wil- | 
em Waffer hat. 
ec. fiehei ‚acus;tnd Meer, it. zweyt. ch. 
See, Fluß in der nr welcher. fidy bey 
Er 9 — — ee 
vw lieben Auen + rau, 
ee Stadt in Wermeland, ‚im Pohlni⸗ 
Preuſſen. 
ergen, Vogtey in Thuͤringen dem Fuͤr⸗ 
gr zu Echmwarkhurg = Nudelftadt gehörig. 
Seerdr teffe, Lertresde Mer, Lat. Lizere navi- 
 gandi pozcflarem facienres, find Patente, wel: 
che man vonder Obrigkeit eines Orts erhält, 
damit man zur See fahren darf. In diefen | 
Brieffen iſt der gie des Schiff⸗ Capitains 
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deffay, Savas, Fluß 


1803 Seelen ⸗Verk duffer Segeberg 


ber Obrigkeit verftattet wird, in ſeines Princis 
palen oder eines andern rahmen einen End 
ableget, und felbigen dadurch fo wohl, ala 
wenn er es felbfi gerhan hätte, obligiret. Der: 
gleichen geſchiehet von den Abgefandfen der 
sornehmften Reihs-Stände am Kanferlichen 
Hofe, wenn felbige vom dem Kapferdie Lehn 
im Rahmen derfelben empfangen, und daben 
das Juramentum Fidelitaris, oder den End der 
Treue indie Seelen ihrer hohen Principalen 
ſchwoͤren. Wenn auch ein Delinguent vor 
Gerichte die Urphede zu ſchwoͤren fich bos⸗ 
bafftiger Weiſe weigert, fo pfleget oft der 
Nachrichter oder ein Stabtknecht folhen Eyd 
im Nahmen und in die Seele folches Delins 
quenten zu ſchwoͤren we 

Geelen: Verkäufer, f.swert, Th. 

Seel⸗Meſſen Lat. Sacra piacularia, Yeralia, 
heiffen Diejenigen Meffen, fovon den Catho: 
liſchen Prieſtern vor die Seligkeit der Ver: 
fiorbenen gehalten werden, damit fie defto 
eher aus dem Feafeuer in den Himmel ges 
langen mögen. &s pflegen in den Königl. 
Teſtamenten wohl 100000 Geel-Meffen ver: 

ordnet zu werden, deren Frucht, Genug und 
Wirkung, wenn fie der Merftorbene nicht 
vonnothen hat, dennoch feinen Eltern, Ge: 
ſchwiſtern, Freunden und Bedienten u flat: 
ten kommen fol. 

Geelov, Geelau, Städtlein in der Mittel: 
Mar Brandenburg, im £ebufer Kreife, 
und unter das Amt Lebus gehorig, 3 Mei⸗ 
len von Sranckfurt. N! 

See⸗Machten, See-Potengen Lat. fumme po- 
reßates mari poentes, darunter werden ſonder⸗ 
lic) Engelland, Holand , Schweden, Daͤne⸗ 
marck und Rußland, verſtanden. Inagemein 
aber die bey den erſtern 

See⸗Rechte f. zweyt. Theil, 


Seeſtädtel, Städtlein in Böhmen, im Sazer⸗ 


Kreiſe nahe an den Sächfifhen Grenzen 
nn. Grafen-von, Lobkowitz zu Eifenberg ge: 


oͤrig. 
Seeſten, Schloß und Amt in Bartenland im 


Brandenburgiſchen vreuſſen. 

Gee:Dermäblung, fiehe Bucentanro. 

Seez, Sagium, Sajorum Civitas, Seluniorum Urbs, 
Vagontum Seffuorum Kleine FrantzoſiſcheStadt 
am Urfprunge des Fluffes Orne, in der Ror⸗ 
mandie, nebft einem unterdem Ertz⸗Biſchoff 
su Rouen gehörigen Bifhofthum. 

im Königreich Alger in Afri⸗ 


Segedin, Seged, Sogedunum, befeftigte Stadt 


Segel, Lat. Velum, heiſt bey den See⸗Fahren⸗ 


Segelmeffe, groffe Laudſchaft in Biledulgerid in 


Segeln, byde Windt zeilen, bey dem Winde 


‚eiperc, gefchiebet alsdenn wenn man fich eines 


Segel ftreichen, Lat. Veln Submirzere, iſt derje⸗ 


‘“ Städte oder Republigven, wenn fie vor einen. 


fen, und an ihrem Mittel, Maft das oberfie 


Segel⸗Tuch, heiſt die Leinewand, ſo auf beſon⸗ 


Segeme, groſſes Gebirge im Koͤnigreiche Fetz 








































Segedin Segni wo⸗ 4 


auf einem hohen Felſen, fo era Kalck · Berg if, 
und in den Schwediſchen Kriege meift ruinie 
retworden, 


in Ober-Ungarn, welche eine Handele:&radt 
it. Sie liestinder Grafihafft Podrog au | 
der Theiffe, und wurde 1686 Durch die Ehri⸗ 
ſten mit Accord erobert. - —* 


den insgemein ein Schiff, Denn ſie ſagen in (he 
rer Redend-Art: Unſere Klotte iſt fo viel Se⸗ 
gel, d.i.feviel Schiffe Karel, Lat. Caps zor 
navium.efl. |, zweyt. Theil. , 


Arien, zwiſchen der Barbaren und ber Wis 
fien Zaara, in welcher eine zreſſe Menge Dat: 
teln reächfet. Die Stadt Segelmeffe lieat am 
Fluß Fig, und diefe Proving ift dem Rapfer 
von Maroceo unterthan. - 


fegeln, Lat. Ventum adverfum obliguis velis ex- 


man fid) vorgefeget hat, gang entgegen 
fenn fiheinet,, indem man die Segel auf die 
Seite wendet, and alfo den Wind aufder@eiz 
te nimmet. Mit baeckaegen Windt zeilen, 
heiffet , wenn der Wind halb von hinten, und 
halb von der Geite wehet oladenn man alle 
Segel brauchen oder beyfegenmuß, 


Windes gebrauchet, welcher Dem Lauff, 2 


ine Gruß und Neverenz, den die Schiffe der | 


Königlichen Schiffe der Feſtung vorben fes 
geln, aus Ehrerbietung mahen,indem fie dafz 
felbe mit 9, ıı. oder wenn fie einem Admiral, 
begegnen, mit 15 Canonen = Schüffe begrüfz 


Gegel ein wenig herunter laffen, Baneaeıı fie, 
wiederum mit 7 bi8 9 Schͤſſen begrüffet wer⸗ 
den. Dergleichen geſchicht von allen Schiffen, 
melche im Sund bey Sronenburg verbey ſe 
geln,und die Kauffartben: Schiffe erweifen ale 

len Kriegs⸗Schifen diefe Ehre, - N 


dere Art aus Hanff zubereitet, undzu Segel | 
auf die Schiffe gebrauchet wird, Lat. Carbafan 


"Velum. 


Africa ‚welches von einer freyen und fireite) 
—— Nation, Bereberes genannt, bewohnet 
wird. — 


Segerippo, f. Seregippe. Y 
Segeit, Feſtung in Nieder-Ungarn, unweit 
Caniſcha. 6 








. ca, melcher fich bey der Stadt Alger im das 
‚Mittelländifche Meer ergeuft. | 
Seffis , ſiehe Teffis. \ . 
‚Sega, Fiecken bey Franckenhauſen in Thuͤrin⸗ 
gen , dem. Fuͤrſten von Schwargburg-Rudel- 
ſtadt gehörig. \ 
Segbans und Sarigias), iſt eine Art Kriegs⸗Leute, 
welche die Beglerbegs und Baſſen allezeit un⸗ 
terhalten, deren jene der Reuterey, dieſe aber 


— 


Segeswar, ſiehe Schäsburg. dl: 
Segewold, Sewold, Segevoldia, Feine Stadt 
in Letten, in Liefland, am Fluß Tender, 7 

M. von Riga. “N Br 
Segna, fiche Zeng. ; 
Segnelay, Sellimacum, ein guter Flecken am Fluß) 





des Fuß⸗Volcks Bagage bewachen, Lat. Impe- 
dimentorum exercitus Turcici cuflodes. 


Segeberg, Heine&tadt und weitläufftiges Amt 


in der Randfchafft Wagrien in Hollſtein, am- 


Fluß Zrame, dem Könige in Daͤnemarck ge: 
hoͤrig Bey diefer Stadt liegt ein altes Schloß 





f | 
Segni, Signie, Stadt auf ben Berge Seguit, il 






Senin, im Hergogthum Burgund, nebft dem 

Titel eines Margpifats, welches Die Colberti: 

an ga in Srandreich erblich an fich ge: 
aufft. 


der Campagna di Roma, (m TERMINEN 2 
EN eb 
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Sesura Sekſunni 1806 ar 


eis |Sogura de la Sierra , iſt einer der beften Riter⸗ 
/ R Sijhze des Rittker⸗Ordens von St. Jacob, im 
B Berg in der NE, — | ——9— Neu-Caflilien, nicht weit vom 
Nirchen⸗ Stunte,melcherovins on Alcarez 
* Weſten in 2 Theile abſondert. Der |Segura , ſiehe Porto Seguro, —* 
— —— heiſſet Campagna und der Suͤdl⸗ Seida, Staͤdtlein, Herrſchafft und nit ii im 
Ben ke | "Sächfiden Chur-Kreis, nicht weit von Jefe 
gnig, Slecen im Franckenlande, m fen, wobey die Seydiſche Hendelienet. 
—— Marckbreit. Es iſt dreyerley Heris | Seidenberg, Seydenberg, kleine Stadt und 


Sf&baffe, nemlich der Brandenburgifchen, | Standes-Herrſchafft in der Ober⸗Lauſitz, zwi⸗ A 


- Würgburgifchen und Zobelln unterworffen. ſchen Goͤrlitz und Zittau, gehöret denen vom 
© Segon-Balci, Yat, Reivenarorieprafeius, itein | Einfiedelzu Wolcenburg in Meiffen. Anno 


Jagd⸗ Bedienter am Perſianiſchen Hof, wel: | 1717 am 2 ul. fchlug das Wetter unter waͤh⸗ 


her vor die Hunde forget, und unter ben | ‚rendem Gottesdienſte in die Kirche, wodurch 
+" Mirfeikan oder Ober⸗Jagermeiſter lebet. | 7 BEN, getödtek , und 50 beſchaͤdiget 
Sesorbia, Segovia, kleine Stadt am Fluß Mur: | wurden. 
diedro im Königreich Valentin, nebfi einem | Seioenftetten, Marcktflecken und Kloſter in 
Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff von Unter⸗Oeſterreich unweit St. Peter in ar 
Balentia gehoͤrig. Au gelegen. 
ia,Segubia, Arevatorum Urbs,zierlich groſ⸗ ſiehe Selig. 
Ge ade nebſt einem Caſtell auf einem Berge | Seigerbütrt , fuche Geimenthal, 





an Alt-Eakilten, allwo drey kleine Bäche zu: |Seignelay, fiche Segnelay. 
ſammen kommen, unter welchen der Erefine Seigneul, kleiner Fluß in der dand ſchaft % Brie, 
a —— ih, Sie —— hat | der ſich bey Charenton indie Marne ergeuſt 
| Weit e Borflädte, uud merden in der: Sergftein, Bergſtadt im Fuͤrſtent hum Brieg 
felbenfhone Tuͤcher gemachet. Es wird fonft | inSchlefien. . i 
birgends in Spanien Muͤntze geſchlagen, als — Salia, Fluß in Lothringen welcher im See 


und zu Sevilla. Ihr Biſchoffthum ſte⸗/ Lindre eniſrringet/ und ſich zu Metzi in die 


het unter dem —— zu —— ſie Maas ergeuſt. 
liegt 20 Spanifhe M Tol le do. —— Seillans, Sallinienfium Urbs, dleden in der. Pro⸗ 
vegovia, Stadt iu Nord America, inder Bro: | venee, 5M. von Freſus, in Franckreich — 
yink Nicaragua, ZUM. von Leon, gegen Nor⸗ Seimen- Bach, ift der Gengral- Lieutenant der 
den ,. deren Gegend ſehr xeich an Gold⸗Mi⸗ Janitſcharen Lat Summus Duca —— Tre 
nemif. . U CCOFHIN DICHTER... 
en lanueva, Segovia nova, Stadt i in Suͤd⸗ ‚Seins, Sequana., einer von den gröften Stöffeni in 


America, ia der Provins Venezuela, wesen: Franckreich treldper ben Chancenur im Her⸗ 


von den Spaniernerbauet worden. Ihre Ges |  Bogium Burgund entfpringet, und fic) = 
gend if unfruchrbar, hat aber Hingegen fiſch⸗ der Normandie durch einen breiten Ein: nfluß 
reiche Fiuſſe und in den Bergen giebt esniel | in das Brianniſche eer ergeuf ‚Diefer Sluß 
1 * Gold⸗Bergwercke die aber aus Mangelver | hat von der Ges alt bis auf 30% Eeanköfilihe 
Selaben nicht konnen gebauer werden. Meilen Ebbeund Riuth,und trägt die groffen 
 Sagre, ‚Sieors , groffer Fluß in der Grafii haft | Schiffe biönch Rouen. 
u Eervagne, in Catalonien, welcher in den ul: Seine, Sedenz, Eleine Stadt in Provence, an den 
en eutſpringet / umd fih zu Meguinenza in Grenzen von Dauphine in Franckreich. 
den Eben ergeuft. _ Seinsheim,Echloß,Städilein und Herrſchafft 
seite, Heine Stadt in Franckreich in der Pro⸗ in Franken wiſchen der Grafihaft Schwar- 
ping Aujou, mo der Heine Fluß Verſee in den ‚ Benberg und der Marckgrafſchafft Anſpach. 
Dre Dudon fäller. | -Siegeböret den Fürften von Schmarkenberg. 
" ‚ Stadt nebft einem Schleffe in Yortu: |- Dieſes Schloß iR das Stamm: Haus der 
u, in der Prooiutz Beira, auf einem Berge Re & Geinsheim; — welchen die 
en uͤrſten von Schwartzenberg herſtammen. 
—* Feine Stadti in Undalufien , im Gobir⸗ Sejourniren, an einem Orte wohnen / ſich aufhale 
ten Lat. Ir aliguo loco degere, commorari. DAs 


‚ge Segura. 
Segura kleine Stadt in Biſcaya, in S Spanien, |. her Sejour, bie Wohnung, der: Aufenthalt, 


allwo viel Eifen- Hammer find. Rat. Commeoraeio.. 
'Segura, Secura, Tuder, Fluß in&panien h wel: Seir , ſchrecklich rauhes Gebirge in. Arabia Pe- 
her imGebirgeSegura in Neu-Caftiliementz | erza, in Alien. 


© fpringer, und fich in denn Königreich Valentin |Seifel , Seffelium , Söffsm , Eleine Stadt in der ur 


in den er Bufen von Alicante ergenft. . Feangölifchen Laudſchafft Bugen , an der 


| "Segurta, Sierca Seguro, Gacorla, Maxres Secure, Rhone allwo 1720 eine neue Ctadelie angele⸗ 


et Gebirge in Spanieny melches an den | gef worden. 


Grenzen von Andalufien, Neu⸗ Caſtilien, Seiſſenberg Schloß Stadt. und Herrſchafft \ 


Mureienund Granada Jiegt. im Unter Crain 3 M. von Rudolphewerth, 
Segora de la Frontera, Securitas Confinium; Blei dem Sürfen von Auerfverg gebörig. 

D ‚ne Stadt in der Proving de los Angelos, in Seiſſeo ſtein, fie he Gotiesthal 

vor par in Nord⸗ America. —  |Selclunni , werden die Tuͤrcken von den Verſern 
RE 4 n geuen⸗ 




























Gelinga 
ie die Hunde, an 


1807 Gelambria 


genennet, weil Diefelben, m 
die Wand zu piffen pflegen, 
Selambria, fiehe Agriomela, 
Selanger, Etadt in der Schwediſchen Proving 
Medelpavia, nicht weit vom Sinu Bothnico. 
Seläu;, fiehe Seelov, 
Selau , Siloa, ſchoͤnes Praͤmonſtratenſer⸗Klo⸗ 
fter im Czaslauer⸗Kreis in Böhmen. 
Selb, Stadt und Amt am Fluß Selb, in der 
Marckgrafſchafft Culmbah. · 
Selbig, kleiner Flecken in.der Marckgraffchafft 
ul den Mardgrafen von Bayreuth 


Eulmbach, 
/ gehörig. > dt 

‚Selbit- Erbalter , des groffen, Eleinen und 
meiffen Reuflandes Selbit= Erhaiter, ift 
ein Predicar aus der Rußiſchen Zitulatur, 
deffen ſich Ihro Czaariſche Majefiät bedie⸗ 
nen, und Damit fonder Zweiffel das ben den 
alten Griechiſchen Kapſern bekannte Wort 
Avtocrator auszudruͤcken und nachzuahmen 

en 


u . R 
Seibye, Gtadt im Herkogthum Yorck in En⸗ 
_ gelland, am Flug Bu RE 

Seiburg, Stadt in Semigallien, in Curland. 

Seite, Sluß auf dem Hark, welcher bey dem 
Städtlein Günthersberg entfpringet, wird 
erſt der Lembach genennet, gehet auf Hark: 
gerode, Ermslehen, Hoym, und Durch den A: 
ſcherslebiſchen Gee,und fäut bep dem Klofter 
Hedereleve indie Bode. 
etdenau, Eleine Herrfchafft in Bayern, den 
Grafen von Drtenburs gehörig. | 

Selec3,Stadt in der Woywodfhafft Novogro⸗ 
deck in Weiß⸗Reuſſen. Liber HT are 

Selemnus, Fluß in Achaja, in Griechenland, 
deffen Waſſer gefund und heilfam, fonderlich 
or * Liebe ſich zu entſchlagen, behuͤlfflich 

ſeyn ſoll. 4 zu ; 

Selerico , fiehe Celerico. 

Selettre , £leine und wohlgebauete Stadt in der 
Zandfchafft Sologne in Franckreich, am Fluß, 
Beuperon, 4M. von Blois. 2 

Seleucia, Selefcha, fleine Stadt in Carama⸗ 
hien in Afien. Noch zwey andere Städte 
gleiches Nahmens liegen in dieſer Landſchafft, 
unter welchen die eine heutiges Tages Cara- 
zafat, die andere aber Selenche Jelber genen⸗ 





net wird, 
Selitar-Siledhar, Selettar-Selichtar , oder Silah- 
‚dar-Aga, iſt ein Tuͤrckiſcher Hof: Bedienter, 
telcher des Groß-Suttang Sebel in einer ro- 
then Scheide träget, und im Sommer Die 
Fliegen hinweg jaget, Lat. Acinacis Turcorum 
Imperatorsis cuſtos. E 
Selisenftadt, Selingſtadt, Heine Stadt am 
Mann in Srancken, dem Ehur= Fürften zu 
May gehörig, 3 M. oberhalb Franckfurt, 
allwo ein reiches und wohlgebauetes Benedi⸗ 
etiner⸗Kloſter. — 
Selitgenthal Ciſtereienſer⸗Kloſter in Francken, 
im Stifft Wuͤrtzburg. ee 
Selige Port, Srauen-Klofter Benedictiner- 
Ordens in Francken, im Stifft Aichfädt. 
Selin, Zelin, Tuͤrckiſches Eaftell ander Donau 
in Bulgarien, 
Selinga, Selenginskoy, Rußiſche Greng-Stadt 
in dor groſſen Zartaren, am Fluß Selinga, 





Selinger-Infel_Semendria 1908 
ifdye Gee ergeufl. 






twelcher ſich in die Baikal 
Selinger⸗Inſel, iſt eine kleine Inſel auf dem 
Rhein, Fort Louis gegen uͤber md unweit de⸗ 
nen Marckgraͤſtichen Baden⸗Badmchen 
Greutzen. Die Frantzoſen haben die ſo ge— 
nannte Selinger⸗ 
um dadurch deſto beſſer aus Fort-Louis durch 
kleine Communications⸗Bruͤcken diffeit des 
Rheins su kommen, ex bat aber diefe Schan: 


Schangz dorauf erbanet, . 


he nermoge des 8 Art. im Nofädter griedene- 


Echtuffe, nebſt einem Theil der Brüche wie⸗ 
der gefhleifiet, und der Grund und Boven 
dem Haufe Baden⸗Baden reftitwiret werden 


follen. ; 
Selivrea, Sehybria, ʒiemlich groffe Tuͤrckiſche 

Stadt in Nomanien, am Mar di Matmgra, 

nebft einem Ertz Biſchoff hum 
Ikirk, Selaricum, eine kleine Stadt in Suͤd⸗ 
Schottland in der Landfchaft Zwedale, am 
Fluß Efttict, mo das Lone: Berichte gehalten 
wird, 
Gůͤden / hat Sig und Stimme im Parlament, 
und gehoret dem Ge 
Philiphaug 
lla, Salia, Eieiner Fluß in Aſturia de Santillana, 
welcher ſich zu Riba de Sella ing Bifcayifche 
Meer ergeuft. 


Se 


Se 


Selle, Savas, Heiner Fluß in Franckreich, wel⸗ 


er in der Picardie in der Landſchafft Tiera⸗ 
che entfpringet, durch Die Broving Camıbre- 
fig flieffet,, und fich in der Graffhsfft Henne: 
gay, zwifchen Bouchain und Valenciennes 
in bie Schelde ergeuft. 

Sellinsen, fiebe Selinger-nfel. 

Selo, Sılaro, $luß im Principato ciera, in Nea⸗ 
polis, welcher im A 
entfpringet, und ſich 
ergeuft. h 

Selombria, fiehe Selivrea, 

Selfey, £leine Halb⸗Inſel in der Proving Suſſex 
in Engelland. ** 

Selters, Nieder-Schelters, Chur-Zrieri- 


Sie liegt 9 M. von Edenburg gegen 


fülechte Murray von | 


venninifhen Gebirge 
in den Golfo dıSalerno 


ſches Städtlein im Weftermald, hat einen 
Sauerbrunnen, welcher bishero ſehr bekannt 


worden, und weit und breit verfuͤhret wird. 
Seltz, Stadt im Unter⸗Elſaß am Rhein, 6 M. 
unter Straßburg, der Chur⸗Pfaltz zuſaͤndig \ 


Die Landſchafft daherum mird der Zettaau 


genannt, und gehöre den Grafen von Ha— 

nau. | 
Selva, kleine Inſel des Golfo di Venezia 
fchen den Inſein Dfero und Dago. 
Selz, Stadt und Schlo 

taife in Savoyen, 
Ser , Eleiner 


einem Elei 


iwi⸗ 


nen See, und 


n& fäut im Fuͤrſtenthum 
Gzernichom in die Dezu £ 


Q. 


ß, in der Proving Taran⸗ 
Fluß in Rußland, entſyringet aus 


Sembriac, Sembriacum, Stadt it der Steyer⸗ 


marck, LM. von Muer Fluß. a 
Semendria, Senderow, Smidrow, S$plenderebi, 
Sinderovia, Simandria, Jauptfiadt eines ges 
miffen Bezircks an der 
Ungarn, 7tehalb Ungar. M. von Belgrad,ge- 


Donau in Servien, in 


gen Ofen. Sie iſt vie Hauptſtadt eines San: 


giacats, hat ein feſtes Schloß, ift 1717. nad} 
der Schlacht bey Belgrad von den Türcken 
verlaffen,, und Hingegen von denen K ein 

chen 


* 
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Sitz, der aber 1728 nach) Belgrad vers x 


legt worden. a 
Semenen, alfo wird die Land» Milit in Bosnien 
genennet, Rat. Milizes provinciales Bafnie. ' 
Semeur, fieheSemur, , 


Semi gallien, Scmigalin, Hertogthum undder| 


Deſtliche Theil von Curland dem Hertzog von 
—2*— gehörig. . p* In 
Seminarium, alfo nermet maͤn diejenigen Colle- 

'gia, aUlwo Die zum geiftlichen Stande gewid⸗ 
mete Verfenen unterrichtet merden. Der—⸗ 
" gleichen Seminaria find verfd)iedene in den 
Eatholifchen Landen, vor andern aber dag zu 
Rom und zu. Omer in Artois vor die En- 
gellaͤndiſche Nation berühmt. In Deutihe 
land find auch unter den Lutherifchen vor we: | 
nig Jahren Seminaria Theologica por Studio- 
fos angeleget worden, und zwar eines zu Halte | 
som König in Preuffen, und das anderezu 
Eiſenach von Herkog Johann Wilhelm ; 

Saͤchſen⸗Eiſenaͤch. * 


der Provintz Adirbeigan, in Aſien, durch wel: 
en man aus diefer indie Proving Arzerumg, 
und alfo aus dem Perfianifchen in das Tür: | 
eifche Gebiet koͤmmet. ILIMINE © | 
Semliao, fiehe Zemtin. FRE 
Semoy , Sesmaras, Fluß in Spanifchen Nieder: 
landen, welcher im Hertzogthum £uremburg 
nicht weit von derStadt Luremburg entfprin- 
get, and ſich unterhalb Charlevilie in die 
_Maasergeufl. x IL N 
Sempach/ Eleine Stadt und Amt im Canton 
Lucern, am Sempacher See,in der Schweiß. 
Sermpel, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in 
‚ der Landſchafft Renfroana, 4 Stunden von 
Nenfrem, gegen Südengelegen.. 
Sempione, Eleine Stadt an den Schweißerifchen 
Grenzen , in der Graffhafft Angbiera, im 
Eluß Obedro eutforinget. 
Sempr, Flußin Bayern, derin die Iſer faͤllt. 
Semper- Srey, Semper liber iſt ein gantz befon- 
‚derer Titel etlicher Edlen Herren in Heil. 
Romiſchen Keich,und fol Die Bedeutung des 
Wortes dahin abzielen, daß diejenigen,fo der: 
gleichen Predicar führen, von langen un- 
dencklichen Jahren her freye Zerren oder 
Barons gemefen. Dieſe Semper-Freyen ach: 
fich den Grafen gleich, und böser als die 


te 
+ Pia Bei Es führen aberden Titel 


„ als Semper-Freyen die Herren von £impurg, 
welche vor einiger Zeit abgefiorben, wie auch 
in Schlefien die Grafen und Herren von 
Schafgotſch. SR Wh 

Sempil, Stadt in der Schottländifchen Provintz 
Clydes dale. pr 

Semur , Semnröum, Hauptftadt in der Nroving| 
Auxois, im Hergogthum Burgund, hateine| 
|  Baillage , und Priorie Benedictiner-Ordens, 
Noch eine Stadt dieſes Nahmens liegt in 
eben dieſem Herkpgthume im der Vrovintz 
Brienois Meilevonkoire. — * 

Senat, Senarus, der Rath in einer Stadt. 

| Senatorn,, find in Bohlen diejenigen Näthe, 128 

an der Zahl, welche dem Koͤmge zugeordnet 
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Senderow, ſtehe Semendria. 





\ 

Senatus Genehal ısıo 
find, damit feine Macht in den rechten 
Schroncken bleibe. Sie find entweder Erg: 
Biſchoͤffe Biſchoͤffe Woywoden Caſtellanen, 
‚oder aus der Zahl der 10 Reicht Beamten. 
Sie werden aber'eingetheiler in die groffe 
und Elrine. Jene find dDie23 Woywoden, 


na und Trofi, undder Starofievon Sa= 
mogitien. Die übrigen 92 nehnet man ge: 
ringe und kleine Senator. Er 
Senatus Gonlilium, heift in Bohlen, wenn an 
' Katt eines zuhaltenden Reichs-Tages die 
Reichs-Raͤthe zuſammen .beruffen werden, 
und über die allgemeine Staatd-Angelegens 
' beiten Deliberation pflegen. 


Senatus Confultum, heiffet bey den Xuriften der⸗ 


jenige Schluß, welchen der Romifche Kath in 

gewiſſen Streitigkeiten gefaſſet, und demſel⸗ 

ben nachzuleben befohlen. —9 

Senatus Gonfultum Macedonianum und 
janum, f.zıweyt. Theil. 


IN 


’ — | Send, Probintz in Berfien, zwiſchen den Provin⸗ 
Semirami, Mons Semiramidis , Paß im Gebirge 
des Moguls 


gen Makeran und Sagiſtan, und den Laͤndern 

Sende, Sinedi wuͤſter und fandiger Strich 
Landes im Stifft Paderborn, darinnen die 
beyden Fluͤſſe Lippe und Ems entfpringen, 
und welcher ſich Durch die Grafſchafften Lippe, 
Ravensberg und Rietberg, bis nach Muͤnſter 


und Denabrückerfirecket. 


Senderbeglii, werden ben den Tuͤrcken diejenigen 


Soldaten genennet,welche, wenn ein furieu. 


fer und defperater Anfall auf die Chriften fol 
‚gewagt werden, veraus gefchicket, wie Die 
wuͤtende Hunde um fich roſen, und wenn fie 
das ihrige glücklich verrichten , mit den reiche 
ſten Belohnungen angefehen werden. 


« 
1 


Senderur, zie mlich groffer Fluß in der Provintz 


| Erack, in Verfien; welcher feinen Urfprung 
Hertzogthum Meyland,in der Gegend,woder | f 


aus den Demawend ninimt,die Süder-Seite 
der Stadt Iſpahan beftrömet, auch durch un⸗ 
terfchiedliche Candle und Röhren in die. Ko- 
nigliche Sarten und vornehmften Häufer ge- 
leiter wird. 9 9 


Sendiſow/ Stadt in der Woywodſchafft Sen⸗ 


omir, in Klein⸗Pohlen. 
Sendomir, ſiehe Sandomir. 
Sendre, ſuche 8. Andre. 
Seneau,ift eine lange Barque, welche die Hollaͤn⸗ 
der sum Lauff gebrauchen; iedoch kan fie uͤber 
20 bis 24 Perſonen night führen , Lat. Navicn- 
la Belgarum velox. ; 


| Senechalde France, Serefchalls , vor Alters ein 
1 Kron- Beamter in Franckreich, welcher un⸗ 
- ter den Merovingern die Aufficht über dag 


Königliche Haus hatte, und die Ausgaben ip, 
wohl zu Kriegs⸗ als Friedens - Zeiten anord⸗ 
‚nete. Heiß fonft dem eigentlichen Worts 
Verſtande nach fo viel als Zruchfeh, Er 
führte auch die Konigl. Standarte, und dag 
Commando über die Konisliben Voͤlcker 


Dieſe Charge aberift iıgı mit Theobaldo ers 


‚lofyen. Heut zu Tage heit Senechal in 
Franckreich Die vornehmſte Gerichts⸗Perſon 
oder der Praͤſident in einer Landſchafft dans 

innen unter feinem Nahmen die Urtheile abe 

£lis - . gefafe 


J 






Fre 


ferner die drey Laftellane von Cracau, Vil⸗ 


Velle- 








Senefe Sennecyh 

gefaſſet werden, welcher auch, wenn es noͤthig 
iſt, den Adel zuſammen beruffet, und den 
Ban und Arriere-Ban des Adels in ſeintr an: 
vertrauten Landfihafft aufuͤhret. Seine Ju- 
risdition oder Gerichtbarkeit wird eine Sene- 
chauffte genannt, In Engelland hatte man 
auch einen Groß:Senechal, welcher Zerd High 
Stevvard genaunt wird. 

Seneffe, ein Dorff in Brabant, indem Ddartier 
von Brüffel, 2 Stunden von Jtivelle, an wel⸗ 
em den i Aug. 1674 zwiſchen dem Printzen 
von Dranien, und dem Duc de Conde ein blu: 

tiges Treffen vorgefallen. 

Senega, berjenige Arm des Sluffes Niger, in 


1311 


Africa y welcher anı weiteſten gegen Norden 


flieſſet. 
Senes, Sanitium , ſehr Eleine Stadt in der Vi- 
guerie Gaftellane in Provence, nebft einem 


Bifhoffthun, welches unter den Ertz⸗ Bi⸗ 


fchoff von Ambrun gehöret , und nach Eaftel: 
Jane, 2M. davon, verleget worden. An. 1727 
wurde der Bifchoff daſelbſt wegen einer am 28 
Aug. 1726 publieirten Paftoral- Inftruktion, 
worinnen er den P. Quefnel und feine Anhän- 
ger vertheidiget, auf einem Provincial-Gonci- 
lio zu Ambrun, feines Amts und aller Bi: 
ſchoͤfl. und Priefterlihen Gemalt entfeget. 


Senfalen, fiehe Miedier. 





Gennen Gepheriten 182 
in der Landſchafft Challonois, nicht weit vom 
Fluß Saone, nebſt einer freyen Herrſchafft. 
Sennen oder Sennheim, Gtädtgen in der 
Grafſchafft Ende im Sundgau. i 
Senno ,s"fieheSino. # 
Senoches, Eleiner Drt nebſt dem Titel eines 
— — in der Frantzoͤſiſchen Proving . 

€ n 

Senönois, Serozenfrs Ager , EleineLandfchafftin 
Frauckreich, zwiſchen Champagne, Auperrois y 
un —— dariune Gens die Haupt⸗ 
ftadti | 
Genojerih , Schloß und feiner Marcktflecken 
im Guner-Erain,zisifchen Zaybach und Trieſt, 
dem Fürften von Vortia gehörig. . 


. 
Seas, Senmones, Agendicumy Hauptſtadt des Gr⸗ 


biets Genonsig, wo die Zlüffe Vienne und 
Donnezufammen kommen. Sie ift alt,gruß 
und febon, und hat ein Erg Bifhoffthum, 3 
Prefidial und Baillage. IE 


— Ban 


Sensburg ‚ Städtlein in der Provintz Natan⸗ 
gen, im — Kreiſe. 3 


Senferia, fiehe Mlecdler, x 


Senfet, Sauffe, Eleiner $luß, welcher beym Dorf 
Bailioux in Artois entfpringet, und fihzu ° 
Bouchain in die Schelde ergeuft. 


Senfftenberg, Bambergiſches Schloß und |Sensgari, Stadt in der Ukraine, 2M. von Pul- - 


Ant in Srancken. 


tawa, an der andern Seite des Fluffes- 


Genffienberg, Eleine Stadt, Amt und Schloß! Worcklo. 
in Meiffen, an den Lauſitzer⸗ Grentzen, 6M. Sense ‚ fiehe Seinsheim. 
von Dreßden, dem Churfürften zu Sachfen Sentenz, heiſſet bey den Juriſten derjenige, 


gehoͤrlg. 
Senfftenberg, Ziamberg, Herruſtadt und| 
Schloß im Koͤniggraͤtzer⸗Kreis in Boͤhmen. 
Senffrenberg, Schloß in Oeſterreich, anietze 


Spruch, der aus den Schoppenſtuͤhlen oder 

andern Gerichten über eine Streit-⸗Sache 

—— Parthegen ergehet. ſZweyt. 
heil 


dem. Grafen Gundacker Thomas von Stah⸗ Sentiment, die Gedancken oder das Urtheil, ſo 
renberg, als Erb⸗Marſchallu in Defterreich | man uͤber etwas hat, Lat. Arimi forfa. 2 
- unter oder ob der Eng, gehörig, welches Erb= | Sentinelle, bedeutet ſo wohl die Wacht, als auch 


Marfchall-Amt derfelbe nach Abſterben der 
Fuͤrſten von Eagenberg 1717 vor fich und ſei⸗ 


ne Defcendenten, : nach dem Primogenitur- |Sentino , Fleiner Fluß im paͤbſtlichen Gebiete, 


Recht erhalten. 

'Seng, fiehe Zeng. 

Sengami , Königreich und Stadt in der Land⸗ 
haft Dvanto, auf der Inſel Niphon , in 


Fapan. 

Senica, Eleine Stadt nicht weit von Dem Lage 
d’Ifeo, in ber Venetianiſchen Landſchafft 
Breſciano. 

Senigaglia, ſiehe Sinigaglie. 

Seniores, ſind dieälteften in einem Minifterio, 
Collegio oder Familie 

Senkan, Eleine Stadt in Perſieni in Aſien zwi⸗ 
ſchen Iſpahan und Derbent, allwo ſich die 
Reiſenden zu erfriſchen pflegen. 

Senlis, Silvnanectum, Auguflomag:» , Gtadt in der 


-Isie de France, am Eleinen Fluß Nonnete, Sepeh Salär, if in Berfien der Oberſte Feldherr 


nebſt einem Prefidial,mie auch einem Biſchoff⸗ 
thum/ unter dem Ertz⸗Biſchoff von Aheims 
gehörig, Sie ift die Hauptfladt der Graf: 
haft Senlis. _ 

Senne, $luß welcher nicht weit von Soignies 
im Hennegau entſpringet, und ſich unter⸗ 
halh Mecheln in den Fluß Demer ergeuſt. 

Senn, Senn⸗Zütte, ſzweyt. Theil. 

Senneey, feſtes Schloß im der Franche Comte, 


PEN 


Scon, Henedietiner:Klofter im Bayern auf ei⸗ 


Sepan, Inſel des Dcesti Orienalin B melche die 


Separiren, trennen, akfenderu, Daher Separätion, 





Sepaiacitten, alfo werden in Engelland diejeni- 


Seper, CapodeSeper, Borgebirgein Neovenee, 


Sepharicen, eine getsiffe Serte vor Mahometa⸗ 


LU EU 


den Soldaten, der die Wacht verrichtet, fat. 


Excubiæ, Excubitor. 


‚welcher im Hertzogthum Urbino entſtehet und 
fi) in den Fluß Fiumeſino ergeuſt. 


„ner Inſel eines kleinen Sees gelesen, im Amt | 
Burghauſen. 


Spanier die Infel St, Joſephi nennen, wies 
"wohl fie nichte darauf beitsen. Sie hat einen 
guten Hafen, und ift volekreich. 


die Abfonderungund Zertrennung. . 


‚gen genennet, welche fich nur wegen aͤuſſerli⸗ 
* Dinge dem Gehorſam der Kirche ent⸗ 
ziehen. 


zu Kriegs⸗Zeiten, deſſen Bedienung fich aber 
nit dem Kriege endiget, Lat, Preror milieum ; ; 
‚ fammus Perfarum imperasor. 


auf welchem eine Eleine Schaue lieget,fo den 
Eingang des Hafens zu Toulon bedecket. 


nern, welche Soft dieEigenſchafften der Ewig⸗ 
keit, Weisheit, Guͤtigkeit u. d. mr. iufäreiben. 
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> Allein fie glauben auch, daß GOtt ein 
— und Sinne, wie Menfchen, 
iedoch ale Gefalt unveränderli 
unverweßlich ſey. 
‚ Septio, Seprium, 
—— N ——27 
ſiglione gehoͤrig. An dieſem 
jo die beruͤhmte Stadt In 
Sept Islas, Seprem Infule, 

nicht weit von der Küfte von Bretagne, 
‚ „Septentrio, ifi diejenige Gegend,fo nach Norden 
oder Mitternachtwerts lieget. | 
Septuaginta, fo wird die Grie 
des Alten Teftaments genennet, welche von 
‚72 Nerfonen auf Befehl des Koniges Ptole⸗ 
. mai Bhrladelph 
den ſeyn ſoll 


Bretagt 


* 


 Sequefter, keine Perfon , bie eine wiſchen ges 
heyen freitige Sache, bie zu volli⸗ 
— gemeiniglich auf 


wiſſen Part 
‚gem Abtrag des’ ] 
Obrigkeitlichen Befehlin Befis nimmt, und 
ER Ua: Dergleichen Seque- 
ſich der Kayfer offtermaͤhls 


. Stration bedienet fid rtermahl: 
zwiſchen denen um eine Stadt ober hiaßz fireis 

| 5 tigen Keichs-Fürften, und eben auf folche Art 
haben auch Chur⸗Sachſen und Chur-Brans 
denburg bishero Die Grafſchafft Mansfeld ſe⸗ 

veſtriret. zweyt. Cheiil. 

— kleiner Fluß in Caramanien, in Klein⸗ 
ergeuſt. ſ zweyt. Theil. An. 
Seraagalı , ij der Dber-Aufjeher über alle Kam⸗ 


mern der Zimmer des Groß-Gultang im Se- 
raglio, was anlanget felbige zu fandern und zu | 


verbeflern, Kat. Orconomus palarii Turcorum 


‚Imperasorss, Er forget auch inſonderheit vor 


bie Pagen , twelche die weile Waſche verwah⸗ 
‚ven, und den Broß- Sultan auf der Reife 
begleiten... AN 


Seraglio, Serraglio, Serrail, Serajo, Rat. Palasium 


.. vegium Imperatoris Turcici , alfo nennet ma 
Im Morgenlande die Palläjte der Sürften oder 
groſſer Derren. In befonderm Verſtande 
aber = derjenige zu Gonftantinepel alfo ge⸗ 
nennet, 


‚und welcher am Ufer Des Meeres liegt. Er 


‚begreiffet ohngefehr 3 Staliänifche Meilen im | 


 Umfange , und ift mit hohen und farcken 
6 
‚groye Serag lo und liegt gegen den Oeſtlichen 
Theil der Stadt, allwo er auf2 Seiten von 
Landlen benetzet wird, fonftenaber iſt er mit 
“einer einfachen Mauer und alten Thuͤrmen 
. umfchlofien,deren einige rund, und die andern 
viereckig find, Nebſt dieſem seraglio findet 
man zu Couſtantinopel noch ein anderes, wel⸗ 
"ches Esqui Serräy, das alte Seragdio, genennet 
wird. Diefes dienet zu nichts anders, als zur 
‚Wohnung der Weiber des verfiorbenen Groß- 
Sultans ‚und werden fiealle dahin gebracht, 
1. erfey denn, daß fein Nachfolger eine oder die 
| „andere davon behalten wolle , oder fie an dis 
nen Baffa verheyrathete. 
nem Strich Landes im 


| ‚Seraglio, Stadt nebft ei Landes ü 
anicht weit son Bor⸗ 


| © sHerpegehuum Diantu 


goſorte. 








Schioß am Fluß Olana im |. 
rte ſoll bor Dies | 


ubrium geflat- 
find 7 Eleine Infeln, 


chifche Uberferung: 


Lin Egnpten verfertiger wor⸗ 


fien , welcher pi Mitteländifche Meer | 


darinnen der Groß⸗Sultan refidiret,. 


Man nennet ihn das 
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Seraidar⸗Agaſi Serenegar a4 
‚ Seraidar-Agafi , wird derjenige Gouberneur ge⸗ 
nennet, welcher in Abweſenheit des Groß: 


' . Sultans in dein Geraglio zu commandiren 
hat, Kat. Palatii Turcorum Imperator pre- 


ſectus. ———6 9 
Seraikerodafi, iſt am Tuͤrckiſchen Hof der Lieute⸗ 
nant des Seraagafsund liegt ihm ob, iedes hal⸗ 
be Jahr die Tapeten der Säle und Kammern 
im Seraglio gu verändern, Lat. Palatii Turco- 
rum Imperatoris præfecti vicarius. u 




















SER 


Seraio, fiche Sarajo. — 9 
Seralien, Sralienſ Sangiacatus, eine Proving 
oder Türdifches Sangigeat in Bafnien, in 
‚ Ungarn, um den Fluß Boſna, darınne Saras 
jodieHauptfladtil. =. 
Seran , Fluß in Stalien , welcher aus einem See 
‚inder Gegend Chambery entfpringet,and fich 
oberhalb Seiſſel indie Rhone ergeufi.. 
Seraphıni, Muͤntze ſ zweyt Theil, 
‚Seraskier, Lat Imperator exercitus Turcici, bes 
deutet in der Tuͤrckey einen General der Arz 
mee oder das Haupt der Trouppen, welcher 
„in Abwefenheit des Veziers commandiret Es 


auch um öfftern Der geringfie Commendante 
alſo genennet wird... — — 
‚Seravalle, ſiehe Serravalle. 
‚Serays , fuche Caravanſerai. 


Serchio, Sercuins, Anfer, gluß in Italien welcher 
„im Apenninifcheh Gebirge,im Modenefifchen 
Gebiete entfpringet, und fich nicht meit vom 
Einfluß des Fluſſes Arno in das Zofeanifche 
Meer ergeuſt. 1% a 0 
‚Serdar, it ein Nahme, melcher bey den Tuͤrcken 
„and Derfianerun den Generalen der Armee 
beygeleget ift, Lat. Summus Beli Dax... 
‚Serdre, ift der oberfie Prieſter, und der nechfte 
had) dem Athema-Doulet in Berfien, welcher 
‚Die geiklichen Einkünffte unter feiner Infpe- . 
„tion hat, and in Religions- Sachen erkennet, 
Sat. Summi facrorum in Perfide prefulis vica- 
rl, SE ARE f 2 — 
Sereberne, kleine Stadt in der Ukraine, den Co⸗ 
ſacken gehörig, 27 M.von Bialogerod. 
Seregipps del Re, Eleine Gee-Stadt in Brefil in 
Suͤd⸗ Amerlea und die Hauptßadt der Capi- 
tanıa Seregippe, welche zwiſchen der Inſel 
. Persambucn und Bahia liegt , in deren Ög- 
gend viel Gold: und Silher⸗Bergwercke find. 
Seregno, Sereniumn , Kleine Stadt zwifchen Den 
 Slüffen Lambrieo und Gevefe, im Mepländi= 
ſchen, ben Grafen von Maſaglia gehörig. 
Serena, eines von den 3HAupt-Theilen derfand: 
+ (haft Chili in Süd-imerica. Die Haupt: 
adt Serena oder Eoquimbo Liegt am Einfluß 
Di — „bat einen groſſen und 
DR a en 
Serenada , ift eine Des Abends iemand zu Ehren 
’ angeſtellte Muſie Lat. Concentus mufcus ve- 
Aa A 
Serens,Eleine Stadt inPiemont in dem Fürften- 
thaum Barcelonette, gegen die Grenzen von 
- Dauphine, am Fluß Ubaye. "Die Höhe von 
Serene lieget dabey, und. ift meiſtens mit 
, Schüeebederfet. 
Serenegar, Sfadt im Reich des Moguls am Ztuß 
Sibain Alien. & 
derse 


N 


Gaiges, im Königreich 


-ift aber diefer Zitelfogemein worden, da 1 








Serenißimus Serimmar 
Durchlauch: 


Serentinm, Schloß in 
Ober⸗Ungarn, 2M.von Today. . 


1815 
Sereniſſimus, Sereniſſime, ſiehe 
tigſte. 
Serenz, Serentſchin, 


Sevetb, Fluß, weicher in Siebenbürgen ent⸗ Serio, Serium, feine Stadt in der Landſchafft 


ſpringet, und ſich in der Moldau, oberhalb 
Axiopoli in die Donau ergeuft. 


Serech, Stadt inder Moldau, am Tluffe gleiz| Sermida, Sermido, 


ches Nahmens, ı5 Meilen von Jaſſy gegen 
Weften gelegen. — 
Serfina, ſiehe Serphino. ö 
Sergeant, alſo wird in Franckreich der geringſte 
Gerichts⸗Bediente genenuet, Lat. Apparitor. 
Sergeant, Lat. Ordinum Struor, ift ein Unter: 
Dffieirer, welcher in Abwefenheit der Ober: 
Dfüieiers. vor die Compagnie Sorge träget. 
Er ordnet die Reihen und Glieder, und leh⸗ 
ret die Soldaten mitdem Gewehr recht um: 
‚geben. Des Abends holet er das Wort, 
empfaͤnget es entweder von feinem MRegi- 
ments-Adjutanten oder von dem Major felbft, 
und bringetes feinem Dber»Dfficier. Seine 
Anzahl Mannſchafft zur täglichen Wache muß 
er alleTage auf dem beftimmten Mas liefern, 
und fageter den andern Unter⸗Offtiers des 
Hauptmanns Befehl. Sein Gewehr ifteine 
Slinte mit einer Bayonette ober einer Hel⸗ 
lebarte auf der linden Schulter; wie denn 
die Unter-Officiersiht Gewehr allemahl auf 
der linken, vie Ober⸗Officiers aber dag ihrige 
anf derrechten Schulter tragen. In Stalien 
ift Sergente Maggiore fü biel als ein General: 
Major. re 
Sergeant-Major oder Oberſter Wachtmeifter 
in einer Jeftung, Lat. Summus excubiarum 
prefeus, wartet auf des Commendanten Be- 
- fehl, ſchlieſſet des Morgens und Abends die 
Piorten in eigener Perſon auf uud zu, theilet 
die Wachten gleich und ordentlich aus, holet 
das Wort und Die Drdre alle Abende von dem 
Commendanten,siebt ſolches dem Wachtmeil⸗ 
ſier, welcher es den andern hohen Dffieirern 
andeutet. Er theilet auch die Poſten der 
Wachten auf Zetteln aus, thut die Nonde um 
Die Feſtung, und vifitiret die Schildwachten, 
ob fie in der, rechten Ordnnng flehen, und 
wachfam find. | 
Sergna, Stadt in der Provintz Molife in Neapo⸗ 
li, bat einen Biſchoff 
Seri, Seriacum, Abtey Prämonftratenfer = Dr: 
er in der Didced von Amiens in der Pi: 
cardie, 
Seria, Stadt am Fluß Duero in Alt:Caftilien. 
Seriat 0, Seriatum, Eleine Stadt in der Venetia⸗ 


nifchen Proving Bergamafce, nahe bey Ber: | Serpenrum 


aamoandem Fluß Serio. 


den Scyrhifchen Meere, mo heutiges Tages 
die Konigreiihe Tangut und Nuche in der 
groffen Zartarey liegen, und waren ihre Ein- 
wohner wegen der Seiden⸗Manufacturen be- 
ruͤhmt. vn 

Serin, Fleiner Fluß im Hersogthum Burgund in 





Serpentara, Feine In 


Serica, war vor diefem eine groffe Provintz in 


af, 


1816 





Serio Sert ana 





Serio, Seriws, Fluß in Stalien, welcher au den 


Grenzen des Balteling — und ſich 
auf den Grentzen von Meyland in den Fluß 
Adda ergeuſt. — I 
Como, im Hertzogthum Meyland. Der kleine 
See dabep wird Lago di Serio geneimet. ' 
Sermitum, ein Schloß am 
Vo im Hergogthum Mantua,anden Grentzen 
von Ferrara. 2*— Be“ 
Sermio, Sluf im Mepländifchen , welcher im 
Meyländifhen Gebiete entfpringer, und ſich 
in dem Gebietevon Tortong mit der Seribia 
pereiniget. % ‘ 
Sermione, Sermio, kleines aber luſtiges Städt: 
lein auf der Halb= Fufel gleiches Nahmens, 
die fich gantz unten indem Lago di Garda'be: 
findet, im Venetianiſchen Gebiete, 
Sermon,eine Rede,auch wohl eine Predigt, wert 
fie infonderheit nicht von der angel, fondern 
nur nor dem Altar gehalten wird. 


Sermonera, fleine Stadt nebft dem Titel eines _ 


Hertzogthums in der Campagnadi Roma, im 
Kirchen⸗Staate, dapon das Gefchlechte ven 
Kojetano den Titel führer. nr 
Serne, Flecken in der Provintz Dalecarlien in 

Schweden, 6 Schwedifhe M. von den Nor: 
wegiſchen Grenzen. J—— 
Sernancalhe, kleine und mohlgebauete Stadt 
nebſt einem feften Schloß in der Provins Bei⸗ 
va in Portugall. / 
Sernick, Stadt und Schloß in Ungarn, anden 
Croatiſchen Grengen. — 
Seroicz, Stadtinder Weywodſchafft Maſo⸗ 
vien in Pohlen RR wen 
Seronge, groffe Stadt im Gebiet des aroffen 
Moguls in Afien, welche von Kaufleuten und 
Handmerekern bemohnet wird, und mo man 
viel gemahlte Indianiſche Leinwand verfer- 
tiget. 
Serpa, kleine befeſtigte Grentz⸗ Stadt in Nor: 
fugall, gegen Spanien, in der VPrvintz En- 
tre [ajo y Guadiana, welche 1707 von den 
Frantzeſen unterm Ducd’Ofuna eingenom⸗ 
men murde. } —J 
Serpentinel, Schmirgel, Rat. Tormentum co⸗ 
lubrinum minus, iſt eine Art. von Eleinem Ge: 
ſchuͤtze oder Feld⸗Schlangen und ſchieſſet ins⸗ 
gemein eine Kugel von ı6 Loth Bley; ſie wie⸗ 
net etwa fuͤnfftehalb Gentner an Metall, und 
ihr Kernfchuß treibet etwa 160 Schrifte weit. 
Siehe Miatb.Lex. 
eböret. $ y 
„ Infula, die Schlangen = Tnfel, ift 
klein und liegt aguf dem ſchwartzen Meer beym 
Einfluſſe der Donau. / 


Afien, zwiſchen China, dem Berg maus und | Serphino, Serfina, Zerfanto, Seriph, eine von 


den Cyeladiſchen Inſeln, auf dem Archipelago, 
gi nen die Kuͤſten don Eurvpa wiſchen der In⸗ 
fel Pario und dem Golfo d’ Engia, welche 30 
SN- im Umfange hat,und mit Felſen angefül- 
let it. Die darauf befindliche Stadt Ger: 
phino hat einen guten Hafen, 


Sranckreich, welcher in der Proning Atumsis | Serrana, Fleine Infelin Nord-America,auf dem 


entſpringet, und fich in Die Donne ergeuft, 
Serinwan 1 Aeu⸗Serinwar. | 





Mar.del Nort, zwifchen Jamaica und der Kuͤſte 
von stirarngun. : 















fel, welche su Garbinien | 


Serra- 3 








— 
J 


f tranilhas, — ein Haufen Eigner er u: Deren Drden 1232 3u Sloren 
“a der Snfel 


| Servants d’ Armes, Waffı sn echte, Lat. Egui- | 


|. fen an Bosnien, und gegen Süden an AI: | 
baten und Pacevonien ge et. Man nen: 


pi 


|. Belgrad, dad gröfte Theil von diefem Konig- 


| Serviera, Fleine Stadt aufein 
\  Matriecado. 






Serviten /oder ers S. Marie, find Mönche, 





N, Rn En UI TERER N f a 7 N ai 1 v 
1817 ' GSerranilbas Gerviten | Servitut _Seffion 18 
‚von 7eblen und 





‚feln oder Klippen, nicht weit. von ? 
rranain Nord: America, u Monaldis, oder wie andere mollen, Bearus Bo- 
Serrant, ſchones Schloß nebſt dem Titel einer |  navicussder vornehmſte gervefeu,gefliffter mor- 
Graffchafft in der Proving Anjom 4 Meilen | den, welche fich auf einen nahe gelegenen 
von Auger. 0. Berg begeben, und in einem von ihnen erbau⸗ 
Serravalle, Stadt, feſtes Schloß und Baß im| ten Heil, Haufe nach der Negsl Angufkini, fo 
Meyland, am Flug Scrivia, an — 7 
ſchen Srensen. Es wird gut Gewehr dafelbfi ' in einem ſchwarhen ie den Gottesblenſi 
emacht. An, 1736 wurde er diſputi⸗ Derrichtet, auch vom abſt Alerandro IV und 
ret ob es mit zu den TersisLangharum gehöre, | feinen Naͤchfoigern approbires, vom Pabfte 
Serrayalle, Eleine Stadt und guter Daß am Lin» |  Martino V aber unter die Bettel-Drden ges 
ter⸗Po in Italien allwo einereiche Abtey von | zebletworden. — — — —. | 
— —— — Einkommens, wel⸗ 
de der Pabſt Innocentius XIII feinem Bru⸗ 
‚der, dem Cardinal Conti. ı72reonferiret hat. | 
Serre, Fluß in Franckreich in der Picardie, wel⸗ | | 
. herinder Proving Retelvis bey der Abtey | Ean, ohne daß der andere ſolches verhindern 
Simay entfpringet, undfich unter Erecy mit | darff. 2. E. daß einer in Des Rachbars Wand 
der Dife neepiniget, ©... 0 mL. einen Balcken legt darauf fein Gebäude ruhet, 
Serres, mittelmaͤßige Br Stadt in Ma daß einer auf fremden Bodenfein Nieh trei- 
eebonien, uebſt einem Ertz⸗ Biſchoffthum in bet, ingleichen daß der Nachbar fein Haus 
“ Griechenland. —— ae hc 1, che Hoher führen, oder dem andern dag Licht 
Serielly, kleine Stadt nebft einem Hafen | und die Fenſter nicht verbauen darff u.d. m, 
und einer feften Citadelle in der Landſchafft 


id ein e Sefanne, ſiche Sezaneen Brie. — 
Teuez im Koͤnigreiche Alger in Africa. Selarga, kleine Inſel auf dem Mari Paeiſico, bey 
an, fiehe Erivan. 
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‚ feibeigenfchafft, Selaverey; dernach aber, 


lomonis 
\.zes Aelitenſes inſimæ dignitatis, haben den 
dritten Rang in dem Maltefer = Drden, und | 
' führen Schwerdter, find aber nicht fo edel als 
die Ritter, fo den erſten Rang haben, und die 
‘ Prießer, welchen der andere Rang zukoͤmmt, 
weil fie ihre vier Ahnen nicht wie die andern 
erweiſen kͤnnen. Fe 
Service, vor die Soldaten, beſtehet in Galk 
and Sauer, Holz und Kicht, Dach und Tach, 


* ae Be. den — I — den Al⸗ 
öfen heiſt eine Service alles filberne oder ver⸗ ‚pen enkipringek, und fich zwiſchen Cafal und 

“ güldete Gefcehir- an Schüffeln, Zellern, Ber) Valenza inden Po ergeuft, f ' 

Gem 6 Beruleien, womit Die Tafel be= | Sefner, ein vornehmer Tuͤrckiſcher Bedienter, 

dienet wird, Lat. Inßrumenzum epularum ar-\ nechfivem Motafaracas. | 

\  gensarm unse... |$eslach, Seslich, Fleine Stadf, Schloß und Amt 

Servien, Mein Sügerior, Brovingin Europa, | im Bifhoffthum Bamberg, 3 Stunden von 

welche gegen Oſten an Bulgarien gegen Nor⸗ Heldburg in grancken. J 

den au die Donau und Die Sau, Durch welche | Geßling, fiche Sezung. 


‚Zartarep,melche die Tartarey Nugais vonder 
„Mare della Zabache ergeuſt. 
Seſen, kleine Stadt im Nieder⸗Hertzogthum 
Braunſchweig/z Meilen, von Goßlar ge- 


Grentzen. 


fie von Ungarn abgeſondert wird, gegen We⸗ Scha, Swe/z, kleine Stadt nebſt den Zitel eines 
id Hertzegthums in Terra di Lavoro in Neapo⸗ 
lie., Ihr Biſchoff gehoͤret unter den Ertz⸗Bi⸗ 


net fie unterweilen auch Kat ſchoff zu Capua. 
jeſelbe in 4 Sangiacats oder abſonderliche Leſſane, ſiehe Sezane en Brje, 
- Gouvernements eingetheilet, welche find das | Seitia, das Thal Spa iſt ein Theil des Hertzog⸗ 
von Breiechifch > Weiffenburg, Semenaria,|  thums Meyiand, an den Grentzen van Wie- 
" Seopia und Crarrovo. Cie iſt groß, frucht⸗ mont durch welches der Flug Sefia fire. Es 
bar und reich, hat Gold⸗ und Gilber-Berg: | ifdaflı elbe 1707 von dem Kayfer an den Herz 
wercke und die g ayſerlichen haben indem leß- | Bog Savopen abgetreten worden. 


feiern, und wird 





ten Kriege und fonderlich durch die am 19 | Seilion, ifl der Nahme, den man den Verſamm⸗ 
lungen eines Concilüi oderCollegügiehet. @8 
heiſſet die ſes Wort auch der Sig und Stelle ig 


Aug. 1717 erfolste Eroberung der Feftung | 


reich denen Tuͤrcken abgenommen, and un= | 
—— ie Majerde Borhmäfige | 


keit gebracht. N | 
Berge in Cata⸗ 
he Meilen von 


Servisder Soldaten, ſiehe Service 


einem Collegio, und wird gebraucht von den 


RR? Reiche - Tägen ihre Selion und Vorum neh⸗ 
men, oder dazu admittiret mwerden,daß fie eine 

‚Stelle unter den andern befommen, und über 
die wichtigen Abhandlungen ihre Stimmen 
beptragen dürfen, | 






 lonienin Spanien, 3 Spa 


ſte von dem Bifchoff von Floreng befommen, 


Servirut, Sexviszs, heift ſonſt die Dienfibarkeit, 


Suͤd America, und eine von den Inſeln Sas 
rimiſchen N und fich in das 


gen Sid -Weften, an den Hildesheimifchen 
Seha, Se/fres, Sicida, Fluß in Stalien; melcher an 


neuen Sürften und Grafen, wenn fie auf den 


reichen Männern, unter welchen Bonfibius de 


Selcan,Suka Morziseine groffe See in der Eleinen 


ben den Juriſten, eine Gerechtigkeit, fomen 
auf eines andern Grund und Bodenerereiren 


- 





"Semon, iß einhohes Gerichein Sitten el 704 
| ‚cs } 
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1819 


Seffote Sethſchin 
ches ausı Praͤſidenten, 14 ernten und 





4 aufferordentlichen Senatoren beſtehet, wel⸗ 
che maninsgefamt Lords of the Seifion nen: 
net,und wird das Juſtitz Weſen in dieſem Ge: 
richte adminiſtriret. Es hält des Jahres 2 
groffe Termine, uud wird in dag Auflere und 
innere Haus eingetheilet, davon da< erflere als 
le Wochen mechfeläweife von eitnem Senatore 
beſtellet wird,der die Sachen fehleunig expedi⸗ 
tet, und von dem man an das innere Haus ap: 
pelliren Een. SER 

Seflole, kleine Stadt an den Grentzen der fand: 
fchafft Acgvi, ben dem Fluffe Bormida, in der 
Probintz Alba, im Hergogtbum Montferrat. 
Es iſt ein Reichs⸗Lehn etlicherechnen es mit 
zu —— ſchafft Spinola, und nennen 
es Ceſole. ———— 

Seſto, Sexzium, feine Stadt an dem-Lago Mag- 


giore, inder Landfchafft Anghiera; im Mey⸗ 


löndifchen. Es meynen einige,es fey diefes der 
Ort / den die Römer Sextas Galendas geuennet, 
weilfie ordehtlich am ſechſten Inge jedes Mo⸗ 
nats in diefer Gegend ihren Göttern, abfon- 
‚derlih dem Mereurio und Herenli, folenne 
Dpffer gebracht. — 
Sefto, ſiehe Dardanellen. a 
Seftola, Hauptftadtin der Landfihafft Frignano, 
im Modenifchen Staat. ‘ REN 
Seftri di Lepante, Seveſta Tigulioram,Elein eStadt 
am Liguſtiſchen Meer, der Republie Genua 
zugehoͤrig. Auf der Weſtlichen Seite der er 
nuefifchen Küfteliegt noch eine Stadt, welche 
auch Seftri heiffet. 


Sete, Cap de Sere oder Cette, Promonsorium Si 
gium, Series mons, ein Borgebirgean der Kuͤ⸗ 
fte vom Lanauedoe, auf welchem eine Eleine 


wonlbefeftigte Stadt nebſt einem kleinen Fort 
gelegenift, deffenfich die Allirten 1710 bey 
einer Defcente bemächtigten, aber aud 
ches bald wieder verlieffen. Nicht weit da: 
von ift der Hafen, Port Louis oder de Serre gez 
nannt, erbauet worden, welcher der Anfang 
it des berühmten Canals von Eete oder von 
Sanguedoe, welcher fich zu Thoulouſe mit der 
Garonne vereiniget- Key a, 
Serhin, Schloß in Hber-Ungarn an den Maͤh⸗ 
riſchen Grenzen. ’ ie. 
Seria, Sezza, Serinum, Heine Stabt in der Cam- 
pagna di Roma,im Kirdyen-Ötaate,auf einem 
Herge, allwo vortreflicher Wein waͤchſet 
Setia, Cyzbeum, Feine befeſtigte Stadt. auf der 


Inſel Candia, und die Hauptſtadt der Land- 
Fat Setia, aneinem Golfo gleiches Nah⸗ 


eng. Sie hat einen guten Hafen, und ihr 
Bifcyoffgehöret unter das Ertz⸗ Biſchoffthum 
von Candia. — 

Setines, ſiehe Athen * 

detis, ai onennen die Tuͤrcken und andere Mor: 
genländerihre Barqven, Kat. Naves actuariæ 
minares Turcice: DR k 

Seron, Dorff nebk.einem fehönen Pallaſt, Seton 

Houfe genannt, inder Schottländifhen Pro: 
vintz Lothian, welches unterfchiedlichen vor> 
nehmen Gefchlechtern den Nahınen gegeben 


x 


t. n 
Serhfahin, feſtes Caſtell und Fleiner Flecken in 


- e + . 4 
RE. VE GE — 


ch ſol⸗ Sevennes,;Tradus Commeniss,Landfchafft in Lan⸗ 


guedoe, welche gegen Süden an Nieder⸗Lan⸗ 
guedoc, gegen Weften an Nouergue, gegen 

Norden an Ausergne und Forez gegen Dften 
aber an die Rhoue arenket, wodurch fie von ° 


m 7 


Settala Sevenner-Propheten 1820 


Odber⸗ Ungarn am Fluß Ibola, unwelt dileck | 


: undg — er: nos 5 Dr 
etral2, Fleine Stadt zwiſch Stadt ⸗ 
land um den Fluß a 
Meyland/dem Fuͤrſten von Trivultio gehdrig. 
Sette, ſiehe Sete. 4 


Sertenil, Sepzenilium , Ars Setinitia, Feſtung in, 


Granada, aufeinem felfigten Berge an den 
Grenßenvon Andalufin. 
Sertimo, Septimum, Feine Stadt nicht weit von 
Meylatıd, Dem Marchefe Menrici gehörig. 
Sertie, Stadt in Yorkshire in Engelland, am 
Flug Ribe. 7’ "2. 
Seruval, Setubal, S. Hubes, Ser#balia, Cerebrigs, 
befeftigte Stadt im Portugiefifchen Eſtrema⸗ 
dura, ander Kuͤſte, wo der Fluß Zadaon ins 
Meer faͤllet, wird durch 3feffe Eitadellen bes 
ſchuͤtzet, welche um die Stadt herum liegen, 
un? ihr Hafen fonderlich von den Engellsund 
Holländern wegen des Saltzes, welchesjährs 


lich im arnfier Dienge von dar ausgeführet 


‚wird, fleißig befuchet. Bi 
Seve, Iufiiger und mwohlgebaueter Flecken im 


Franckreich, zwiſchen Paris undBerfailles,am 


Fluß Seine uͤber welchen dafelbft eine hoͤltzer⸗ 
ne Bruce gehet. yo e 


Seve, Fluß im Florentiniſchen in Italien, wels 


cher aus dem Apenniniſchen Gebirge entſprin⸗ 
get, durch das Thal Mugello flieſſet und ſich in 
den Flug Arno ergeuſt. 
Seve, Heiner Fluß im Lüneburgifchen, welcher 
von dem Adelichen Hauſe Holm und Jeſteburg 


herrinnet, und bey Haarburg indie Eibe fi 


ergeufl. a 
Sevenberge, Feine Stadt in Holland, denen Er⸗ 


‚gehörige. 


Sevenborny Sept Fontaines, eine Seigneurie img 
Luxemburgiſchem, 3Eleine M. von Arlon. 


Dauphine adgefondert wird. Sie begreiffet 3 


kleine Land ſchafften Ge paudan velay und 


Vivar ais. Die Einwohner in Gebennes, fo 
mehrentheils der Reformirten Religion zu⸗ 


gethan find, haben ihres Glaubens wegen die 


graufamfen Verfolgungen von der Frantzoͤſi⸗ 


ſchen Geiſtlichkeit ausgeſtanden woruͤber nach⸗ 


mahls einige, die ſich nicht zur Meſſe zwingen 


laſſen wollen, die Waffen ergriffen, welches 
innerliche Feuer bis dato noch unter der Aſche 


glimmet. 
Sevenner⸗Sebirge, les Montagnes de Seven- 
nes, Mons Cemmemius, wovon Die Landſchafft 
Sevennes ihren Nahmen hat, nimmt feinen 
Anfang in derjenigen Gegend, wo die Loire 
entſpringet, und endiger fih an den Greutzen 


von Novergue und Ober⸗Languedoe. Diefeg 


Gebirge ift voleEreich und wohl angebauet. 


Sevenner-Propbeten, Lat. Prophete Cemmenii, 


find gewiſſe Frangofif. Flüchtlinge aus Trand> 


reich,melche fich nach Engelland reteriret,und 
dafelöitfeit 1706 fich alterhand Entzückungen 
und darinnen allericy Wahrſagungen — 

mahnun⸗ 


im Hertzogthum 


ben Wilhelms des III Koͤnigs in Engelland 
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ki en Fluß in 
. In Franuckreich nennte man fie Camifards,un- | Sranckreich, welcher in Poiton entfpringet, - 
| ser weichen ber bekannteſte und vornehmfte| bey 2 Stadt Niort vorbey flieffet, und fidy 
„ Marion geheiffen. — 0 0 der Stadt Nantes gegen über in die Loire ers 
| Sevenoeke, Stadt in der Engeländifchen Pro⸗ geuf. I EC a cn. vu 
vintz Kent,ı6 M- von Londen. , . 2, | $ewe-Niortoife, Separa Niorsenfs, Eleiner Fluß 
Sevenshale, Stadt in Northumberland in En: in Poitou, welcher ſich zwiſchen Rocelle und 
> | Fucon ins Safcognifche Meerergeufl. 
Sevenwald ,' — 3 —* Br. ch J—— ke der: 
us Sydveßris, oder 7 Wälder, ift ein I > Opnau,gegen diet rentzen Der Wallachey, wo 
denz —— ——— noch Die Rudera von derjenigen Bruͤcke zu fes 
ei w, 
j 





Seure Nantoife Sfortefen 1922 


































‚Over - Viſel und der Shoe. ben, welche der Rapfer Zrajanus dafelbft über - 
— RT RE Donaugefchlagen. . N I 
odſchafft Senfelig, war vor diefem einaltes Klofter uns 
‚da 66 ‚ander Elbe, woſelbſt zuweilen 

















das P. ten genenmet, Die| einige Mrarckgrafen surefidivenpflegten, Zur 
f" ——55 — eiſſet gleichfalls SZeve⸗ de er Kefo marion wurde es dem damaplis 
via, einfeftes Schloß auf einer Juſel mit⸗ gen Chur⸗Sachſiſchen Cantzler, Simon Pifto: 


ae — —— ar ar deffen NadEommenes - 
EB Semiemeti — 
yerin i : Spanifche und Braban | Seufenitein, Sifercienfer-übten in InterzDe- 
erth _Rerreich, nabeben Sp. —— 

| Seutnidel, fo nennet man in Breuffen, befon- 

| Ders zu Dansigdie Boptsfnechteund Schips 

| pers, Lat. Rewiiges, A 

Ber gerecht Sewet, Surizs, Flug in Mounfter in Irrland, in. 
oo impersalium.. u r ‚der Grafichafft Ziperary,mwelcher fich mitdem 
Severino, fiehe Zeverinum. .. * — Fluß Barrou vereiniget, und mit demfelben 
Sevefe, Sevefa, Heine IK Fluß Lura, der) einen Fleinen Meer-Bufen, der Hafen von 














































daher gemeiniglich auch Gevefe genennet | Waterford genannt,miacher, | 
wird, im Herßogthum deyland, gehört denn | Sewold, fiehe Segewold, . REIN 

‚ GrafenvonAree. >: 20. | Serling, ifi eine Heine Silber-Münge, melche 
|Sevefe, Sevefa; Fluß im Meyländifchen, welcher | 


j j FE in Damburgfechs leichte Bfennigegilt, nad) 
bey der Stadt Como entfpringt;und nicht weit Edchſiſchem Gelde aber drey gute Dfennige \ 






















. von Mepland in den Fluß Lambro fäur. Er] betragt, Lat, Teruncins Hamburgenfium. SL 
wird ſonſt auch Zuragenennet. ekleine Stadt in der Grafſchafft Ta⸗ 


Seveßke, groſſe Stadt an den Grentzen desCo⸗pan aife in Savoyen, am Fiuß Sfere, nicht 
fen art ein drnen en Sf. Ei —— a 
. Kl ; 1. » * 
€ Neyhe Sefto. . —* — 
Sey-für-Saone, kleineStadt nebſt einem Sch, oſſe 
| In Der Franche Comre,in Franckteich ander - 
Saene über welche dafelbft eine Brücke gehet, % 
Seyde,ficheSayda. I, age 
Seydſchuger⸗ Brunnen ſuche Sedlitz. 
a Seyne, ſuche Seine. ERS 
große und wichtigfte Stadt in Spanien, und Sezang; kleine Stadt im Thal Sezane in Dau⸗ 
hat einen Koͤniglichen Patlaft, eine Univers phine, am Klug Doria, gegen bieÖrengendee -. 
fität, ein Appeilations - und Inquifitions - Ge: Mawkgrafichafft Sufa, — 53 — ee 
Fick, wie auch ein Ertz⸗Bißthum, welches! Sezaneen Brie, Selane,Sexaunia, Feine Stadtin 
jahr erg Shl intiägt, und auch dem General-Gonivernement Champagne, zu 
eine Academie der Wiſſenſchafften. Das| dem Ländgen Brie Champenoife gehörig, 
umliegende und zu der Stadt Sevilla gehörie| Gesemiee, Gtadt im Chrudimerz Kreis in 
ge Bebiet wird in 4Cheileabgefondert, weiche) Boämer u Ur 
| find Axarafe, Sierra Conflantina, Campine oder Sezza, fiehe Setia. —* 
Vanda Morifie und Sierra d' Aroche:. An. | Sfacchia, Gebirge im Gebiet der Stadt Canea 
» 1729 den g.Wov. wurde hier der berubmte| auf der Infel Candia. J 
Friedens⸗ und Freundſchaffts Traetat zwi⸗ Sfardiz, ein Schlofin Dber-Ungarn. 
| Pen Spanien, Engelland und Franckreich gez Sferigrado, Siurgice, Spheria, fleine befeftigte 
(Vloſſen, dem nachher die Holländer hengerre- |. „Stadt in Albanien, in Briechentard. Be: 
‚ten. . —J. . | Sfortefea, ein ſchoͤnes Lufl-SchIo6 in der Graf: 
jevilla de POro,Eleine Stadt in Nord-America, ſchafft Bigevan, im Herkogth um Meyland, 
an der Noͤrdlichen Kuͤſte der Inſel Jamaica, | weiches Ludobieus Morus, aus dem Haufe 
'o fieeinen guten —— ‚Sie wird | ‚Sfortid, Hertzog von Meyland, zu Ende des 
| —— beſeſſen / iedoch iſt ſie in 15 Secuiierbanen, un» aus dem Fluß Seſia 
ande. j 


hlechtem 3 SEEN „ von Romagnano, einen Canal dabin leiten 
evols, ein Strich Landes in Sardinien. laſſen. A BI a 
Eee 3 SE ve Spyardio, 












ſckreich in 


dalufien, am Sluß Guadalgpibir — 
dalufien, am. Fluß Guadalgvivir, a 1 

aus Wef-Gudien Eommende Gold und Sil⸗ 
ber vermänget wird. Sie iſt nach Madrit die- 
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gen zur Gottesfurcht gerühmt haben. Seure -Nantoife, Sopara — Pa: 





















1823 Sgvpardio Shipton 


Sgvardio, Lat, Fudicium ordinis Melitenfum ſu- 
prenmum;, iſt das höchfte Gerichte benden Mal: 

theſer⸗Rittern, ſo aus einem Convent derer 
ſelben beſtehet, in welchem dieStreitigkeiten 
zwiſchen den Obern und Untern, auch Ordens⸗ 
Verſonen eutſchieden werden, und vor wel⸗ 
chem der Groß⸗Meiſter ſelbſt in wichtigen Be⸗ 
ſchuldigungn kan belanget werden. 

Shaftisbury, Stadt in Dorſetshire, in Eugel⸗ 
land, dabon eine Familie den Grafen -Zitel 

fuͤhret. a re 

Shannon, fieheShennon. 

Shap, Stadt in Engelfand, in der Provink Welt: 
morland. 

Shapor, Stadt in der Landſchafft Berar, indem 

Reich vesgroffen Moguls, in Afien. 









Durham, bey dem Ausfluffe der Tine ind 
Meer. 


Sheernefs, ift bie äufferfte Land: Epige der Pro⸗ 
ving Kent in Engelland, wo der Fluß Med- 
way in die Seefält, welche wohl fortineiret 
it, daß fie einen jählingen Überfall der Fein⸗ 
de abhalten fan. 

Shefheld, Stadt in Yorckshire, in Engelland. 
Shefford, Stadt in Bedfordshire in Eugelland. 


Serland, welcher an deu Grengen der Graf 
ſchafft Rofeomen in Connaugt entfpringt, in 
feinem Lauff viel Seen mache, und fih durch 
einen fehr breiten Einfluß ind Meer ergeuft- 
. Shepe-Haven, ein Hafer oder Eleiner Meer⸗Bu⸗ 
fen in der Grafſchafft Dungbal in erland. 
Shepey, Shepea Infula, Eleine Inſel der Provintz 
Kent in Engelland, welche Durch den Fluß 
Medway gemachet wird, und überaus frucht⸗ 


» barifl- 

Shepholm, nfel auf dem Irrlaͤndiſchen Meer, 
— Provintz Deoonshire in Engelland gegen 
über. 

Sheptonmallet, Stadt in Sommierfetshire, in 

Eugellaud. 

Sherborn, Clarus Fons, Flecken in Dorcheſter in 
Enaelland, am Fluß Il, und it diefer Ort der 
Tuchmacherey wegen berühmt, 


die Bay non Galloway , welche den Titel eines 
Hertzogthums führer. 

Sher:®, Rat, Pretor provincialä fups emus Angliay 
ift eine Ddrigkeitliche Perſon über das Poli: 
eey Weſen in Engelland, deraleichen in jeder 

 Graffchafft einer als Gouverneur beftellet 
ift, welcher in allen Bürgerlichen and Eri- 
minal⸗Sachen das Richter Amt führet, die 
Königlichen Befehle zur Execution bringet, 
auch die öffentlichen Einkuͤnffte, Taren und 
Geid⸗Straffen einnimmet, und zur Koͤnigli⸗ 
chen Kammer lieffert. In der Provintz Midd⸗ 
leſer find wegen der Stadt London = Sherifs 
beftellet. 

Sherwood-Foreft, groſſer Wald in Engelland, in 

der Provintz Nottinghant. 


‚ MWorcefter, am Fluß Stoure. e 
Shipton Mallet, groffe Stadt in der Provins 
Sommerfet, in Engelland. 


Sheale, Stadt in Engelland in dem Bißthum 


“gegen Welten an das 
Shennon ‚, Shannon, Sera, der aröfte Kluß in | 


Shere, Sufel aufder Kuͤſte von Srrland, gegen | 


Shipton,, Stadt in Engelland, in der Provintz 


PEEENEEINR.) OU). 12 WENARTGHRETWEREEN NER NBEUNNN tee — — 






Shire Siamdan re 


Shire, heiffet auf Engliſch ſo viel, algeinefands 
chafft, Kat. Comitatus, provincia Anglie. 
Shireburne, fiehe Sherborn. ——— 
Shorebam, Stadt an Der See nebſt einem Hafen 
in der Provintz Sufferin Eırzelland. 
Shrewsbury, Shrowesbury, Salopia, Hauptſtadt 
der Landichafft Shrops, am Fluß Saverne in 
Engelland. Sie ift volefreich und wohlha⸗ 
bend wegen des Tuchhan dele, worüber fie die 
Stapel⸗Gerechtigkeit hat, und weil fie übers 
all, ausgenommen an der Nord⸗Seite, mit 
dem Fluß Saverne umgeben iſt ſo iſt fie einis 
ger maffen von Natur fefte._ Den Hergoali- 
- —— davon fuͤhret die Engliſche Familie 
a 0 a 3 4 R 


WI 8 “Mi . Ä h 
Shrops, Shrofshire, Salopia, Provintz in Engel- 


land, welche genen Norden an die Vrovintz 
Ehefter, aenen Dften an Stafford, gegen Sü- 
den an Worchefter und Hereford , gegen We⸗ 
fien aber an das Fürftenthum Walled grens 
Bet. Sie iſt reich an Getraide und Viehzucht, 
finder man darinnen Eifen und Steins 
dohlen. — V— 


Siam, Namum, Königreich in Afien,aufder Halb⸗ | 


Inſel von Indien, jenfeitdes Gangis welches 
Königreih Camboia 
. und den Meer-Bufen von Bengala, gegen 
Norden an Pegu gegen Oſten undSuͤden aber 
an das Indianiſche Meer grenget,und hat 450 
De atſche Meilen im Umfange. Es gemieflet 
einer temperirten Lufft, und iſt fruchtbar an 
Reif, Gerſte, Obſt, Pfeffer, Aloe, Benzoin u. 
d. m. auch findet man viel Elephanten Naſea⸗ 
hörner,Zieger, Büffel, Bären, wilde Ochfen 
und Wildpret in groffer Menge, auch Dferde, 
ingleichen Gold: Silber-Zinn- und Kupffer⸗ 
Adern. Es wird insgemein in ıı Prorintzen 
oder Königreiche eingetheitet nenlihSiam, 
in befondenem Verſtande, Martavam , Ligor, 
Sjara, Tanafferin, Patana, Pera, Keda, Junca- 
laon, Paam, Ihor, welche zum Theil ihre bes 
fondere Fürften haben, die aber dem Koͤnig 
von Siam zins bar find. Er ift ein Erb⸗ Konig⸗ 
reich hat einen beſondern Konig, und die Ein⸗ 
wohner ſind Heyden. Die Hauptſtadt Siam, 
Sian, Odia oder India „liegt auf einer In⸗ 
ſel welche der Flaß Menan a a diefer 
Fluß gehet vermittelft feiner Candle faſt durch 
alle Gaſſen. Sie hat ungefehr 2 M. im Um: 
fanae, ift vortrefflich fhon gebauet, hat groſſe 
Bortädte, und der Königliche Pallaſt iſt (0 
prächtig und groß, daß er einer befondern 
Stadt ähnlich fiehet. Sie treibet groffe Hand⸗ 
lung mit den Europäifchen und Aſiatiſchen 
Voͤlckern. Die Frantzoſen, Engel: und Hol: 
Länder haben ihre Factoreyen allhier auch ha⸗ 
ben fich etliche Portugieſiſche Familien hier 
niedergelaffen. n 
Siam , Siamers Sinus, der Meerbufen von Siam, 
ift zroß, und ein Theil des Indianifchen Mee⸗ 
res in Aſien, zwifcher den Küften, von Siam 
und Camboya. J 
Siamdan, Gangpan,Pancung, Lat. Navigium mi- 
nus Chinenfum , ein Elein Fahrzeug in China, 
deffen Steuer- Ruder fich vermittelt zweyer 
Stöcke lenicfet. Es hat ein Segel und zwey 
Ruder. Sie können 30 oder 35 enafübe 
; geil, 
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om Siangbang Sivylid Sidyllenort Sieillaniſche Veſper 
ra t md fchiffen bey gutem Wei er nicht weit ſonen, die fidy aufe Wa rfagen leaten, ı 
ri De. “gi y .. N r ‘ 


en, und 

Mrostur An. | ‚tweder mit dem Teufel Gemeinfan t ges 

» groffe Stadt in der Probinz Hu: | balten,oder die eure au ansieht ge 

g in China, und die Ha; Es num unterfiedliche gewefe, doch i 
bie Cumza dieoprnehmfte, undman bat bey 
‚den alten Römern die Carmina, Sibyllina vor 


| Oracula gehalten,daraus man ſich zur Zeit der 
Voth Raths erholet, und da r felbi 
— forofditig indem Ca, I a 
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‚weit von der In Mainland, Scho an ge 
a iq M N: elegen. ” i * * * 
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abei Heutm Tage hat marı 0 acht Br 
Ä | oe Deut zu Tage hat man noch a 
Nor as neenuflen Glope 
ort. our. a Zufen um einfer; Sibyllir genennet werden welche ‚aber die 
tes ) af. e. au 





einer |  meiften Gelehrtenvor falf und eingeſchob 
 Gaptuna, un) werden sn ae. * a 
mwolle, Er fall, 'Subelen ’und | "FREHOFT, ein Auch = 
Ib abaeholet. Judelen un .Schlo 


















yHenort, ei Delsnifches 
Schloß nebft einen ſchonen Garten in She 
melches Herpo Chriſtian Ulrich won 
d Bernfabt ine andern Gemahlin 
zogin Sibylid Marig, zum Gedaͤcht⸗ 
‚2M. von Zreßlau⸗ und eben fo viel-von 




















‚Sibe de Ward, drey unfruchtbare und chte EM. 
| A ae norAmericanifcben Süße, „oelsangeleget, — N 
t weit von der Magellanifch Meer⸗En⸗ | Sicandro, Kleine und unbersohnte Inſel des Ar- ß 
1599 n Hollaͤndern entdecket —— nicht weit von der Jnuſel boli⸗ 
om } RR 















— Schumberg, Grentz⸗ geſtung ing 
we geofle Landfchafft| - Ervatien auf einem hohen Berge, woraufein 
An der Rußifchen Tarta⸗ „Kanferl. Dber- Hauptmann wohnhaft. - 
MMorden an Sampjeden und Sichem, war eine Stadt dem Stamm. Ephraim 
egen Welten an die Vrovinz gehoͤrig/ in der Landſchafft Samaria. :. 
Sondinski, Permski, Wiadski| Tiges Tages wird fie Neu: 
und Poſegtir, gegen Südenan Dauria und | ploufe genannt. —— 
eentzet. Diefes Land wied Durd) einen Statt- ‚ mer, sroifchen Arſchott und Diep. 
baltervesieret, welcher su Tobolsky reſidiret, Sichian, ein Abgogg, welchen die Chinefer unter 
‚ undan den alle Derter diffeit und jenfeit des den fremden Abgöftern vor den vornehmfen 
Oddy den Zoll von dem Leltzwerek und Leder | Halten, Er foiı aus dem Königreiche Trau- 
. Bit müffen. Gieiftein überaus Ealteg| teyco gekommen feyn, und dag Feufche Leben, 
” and, iedennoc) abenan Bieh,-Korn und an⸗deſſen fich ihre geifflichen Manns⸗ und Weibe- 
dern Sewaͤchſen fruchtbar, auch der Zobel we⸗ Perſonen anna) gebrauchen, eingefuͤhret 
gen berühmt, welche die Verbrecher, fo dahin baben. | 4 
." verniefen werden, meiftentheils zur Strafe Sıeilianifche Vefper, veß a 
u ſchieſſen angehalten werden. |, DaB bekannte Blut-Bad genennet, welhes = 
‚Sibir, Hauptftadt in Siberien, am Fluß Sibir, | König Petrus II in Aragonien An. 1252 unter 
weicher fich unterhalb Toboiskh in den Fluß den Srangofenin Gieilien anftellete, Denn 
Itiſch engeuf. Diefer Ort nebſt der Stadt | ale der Vabft Urbanus IV Anno 1264 die beys 
3 Sopolöfpiehn Erß-Bifchofli den Koͤnigreiche Sicilien und Neapolis dem 


icher Sitz. 
‚Sibmen Eleiner Fluß im Schweigerifchen ans ergoge Carolovon Anjou in Frankreich vers 
ebret hatte, und An, 1268 Dder 1269 der rechte 


‚son Bern, faͤut beym Dorffe Wimms in die, vet 
Kandel, A ee ; mäßige Erbe, Conradinus, Hertzog in Schwa⸗ 
Siburg, neue Stadt in Nieder⸗Heſſen, in der ben, enthaupter worden, die Frankiofen aber 
Ecke, wo die Floͤſſe Dymel und Weſer zuſam⸗mit den S ieilianern fehr tyrannifch umgien⸗ 
mien kommen iſt zu AnfangedesXVIIl Seculi ‚gen, fofaffete König Petrus I in Aragonien 
An. 1282 den Vorfaß, Sieilien miteiner lot⸗ 


; bon dem vorigen Landgraf Larolo zuerft ange- £ f 
°  Keget worden, und wird auf dienene Italiaͤni⸗ tezu überfallen;zu deffen Ausführung brauch - 
3 te er Johannem Prochytam, einen Medicum, . 


Ge rt ſchoͤn gebauet,liegt zur&Schiffahrt, und nen: Pr IMs, 
Handel fehr begvem,mie denn iu folchem En= }. dermufte fich gaͤrriſch ſtelen, am DRer: Mon: 
de ein ſchoͤner Hafen und Canal ‚mit vielen) tage auf den Gaffen mit einem Blaſe⸗Rohre 
Schleuſſen von bier big Grebenftein,> Meilen ; herum lauffen, und den Leutenins Ohrruffen, 
von Caſſel verfertiget, und allerhand Mann⸗ dag man heute Nachmittags alle Frantzoſen -— 
. faeturen angeleget worden. Es befindet fich | todt fchlagen folke. Als nun die Leute ausder 
efper siengen, und eine@eiber-Verfon durch 


"auch althier ein ſchoͤnes Dfleg oder Invaliden 
' Haus vor blefirte Dfficierg und Soldaten | einen Sransofen geſchimpffet wurde, fogieng 
Mirdani das Handgemenge an, und waren innerhalb 


und wird ani 0 Lariehafen genennet, 
Siburg, hen, Stadt und berühmtes | zmen Stunden alle Frangofen in der Haupt: 
" Benediei tadt Mefina nieder gemacht, weichem Er> 






















































































ere Sicule, alſo wird 


























































































































Benedietiner Kioſter, im Hergogthum Ber- 
„gen am Fluß Sieg. Ben, 






Sieg. ——— einpel auch die andern Städte folgeten, daß 
Sibylieswaren bey den Alten gewiſſe Weibs⸗Per⸗ alſo über acht taufenp Sransofen maffaeriret 
Erſter Theil, 1737. Mmm taurden. 
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Gicilien 
— — — — — 

wurden. Von ſelbigen retiritten ſich zoc 
das feſte Schloß Sperlinga, und ſturben lieber 
Hungers als daß fie ſich ergaben; König Pe⸗ 
trus war auch mit. der Flotte gleich zur Hand, 
und brachte alfo Sieillen unter Spaniſche 
Bormäaßiskeii sind. un, 
Sicılten, Sicilia, Trinacria, die größe und wich- 
tigſte Juſel des Mittellaͤndiſchen Meeres / wel⸗ 
che Italien gegen Suͤden lieget ; von Calabria 
aber wird fie durch eine ſchmale Meer⸗Enge, 
der Faro di Mefina genant, sabaefondert. Die 
Lufft darinnen ift gefund.und warni, und das 
Sand voller Berge, unter welchen der Aetna 
den Vorzug hat. Ihre Fruchtbarkeit an. Ger 
- traide, Wein und Obſt iſt fo.groß, dag man fie 
mitgutem Rechtdie ZpeiferBammer von 


Tıelten nennen kan. Ingleichen findet man |: 


‚ barinnen Agathe, Schmaragde, Jafpis, Bor 
phyr, Gold Silber umd Eifen, wie auch fehr 
ſchoͤne Eoratten an der Weſtlichen Kuͤſte Im 


übrigen ift fie dem. Erdbeben ſehr ungerworfz | - 


‚ fen, woevon fie infonderheit Auno 1693 eine 
traurige Wirtfungerfahren, da viele Städte 
aänglich übern Hauflen gemorfien und ver: 
fehlungen wurden.» Diefes Königreich. wird 


im ʒCThaͤler oder Provingen abgefondert,nemz 
lich in den Val di Mazara, diDemona und di 


"Noto. Seit dem die Spanier Anno 1282 Die 
Sieilianifche Veſper daringe gefpielet, und 
aufeinmanlalle Frantzoſen am heiligen Oſter⸗ 


Montagemaffaeriret paben, bat fie unter das 


Koͤnigreich Aragonien, undalfo dem Könige 


in Spanien geböret, welcher es durch einen 


[a 


Vice-Kunigregieren-laffen. Nach dem Tode 
des leur: verftorbenen Koͤniges in Spanien, 
Caroli II Haben egdie Frankofen im Nahmen 
des Duc d’ Anjou eingenommen, und uſurpi⸗ 
ret, bis es Ar. 1713 im Ütrechtifchen Frieden 


dem Hergoge von Savoyen zugefprochen wor⸗ 


den, welcher auch davon Befiß aenommen,fic) 
zu Meßina als Koͤnig von Eietlien eroͤuen, 
und hernach daſſelbe Durch Vice-Roys regieren 
loffen. Diefe Sauoyifchen Vice-Koys.haben 
fich nebft dem weltlichen Tribunal den Päbft- 
lichen Interdiätis hart widerfeket, deßwegen 
der Pabſt die Lehn über dieſes Konigreich dem 
Hertzoge nicht ertheilet, hingegen find viele 
Kirchen gefperret, und eine geoffe Anzahl 
Geiſtliche und Ordens-Lente aus diefer Inſel 
vertrieben morden, alfo dag in dem ı7ı7tem 
Jahre gemeldet wurde, es befanden fich nicht 
mehr als zwey Biſchoͤffe in dieſem sangen Koͤ⸗ 
Aigreiche. Siehe Monarchia Siciliz. Im 
Jahr 1718 thaten die Spanier eine unvermus 
thete Defeentein Sieilten, und nahmen un⸗ 
terfchtedene Derter,darunter auch Die Haupt⸗ 
Stadt Meßina, ein, worauf der Derkog von 
Savoyen mit dem Kanfer ein Boͤndniß mach⸗ 
te, fein Recht aufSicilien demſelben abtrate, 
mit der Condition, daß Sardinien nebft dem 
Königlichen Titel Dargegen dem Hertzoge ein: 
geräumet werden folte, es find auch nachge- 
hends die Kayſerl Waffen mit Zusiebung der 
Engliſchen Tlotte fo gluͤcklich geweſen, daß die 
Spanier etliche harte Niederlagen erlitten, 
und 1720 genstbiget wurden, einen Evacua- | 


tions-Trattar zu fihlieffen, Dadurch Dem Kay: Sidra, der Golfo di Sidra, Sidre fin, Syrtis ma- 







Sich, Gasmene, Fleine 
+ Sicilien,anı der Quelle des Fluffes Sielo,wel- 


Sidonitt, fiebe Fidonifi, BT. 
Sidra, Jufel des Archipelagi, zwiſchen dem Gol- 


Sieino  Gidra 


ertzog von Saboyen das Königreich) und In⸗ 


ſel Sardinien nebſt dem Konisl. Titel davon 


abgetreten worden. Anno 1734 thaten die: 
Spanier abermahls eine Defcente auf dieſes 
Reich, eroberten auch daſſelbe in Eurgen. Im 
folgenden Jahre lieſſe ſich der Spanifche Ju⸗ 
fant DonCarlos zu Palermo zum Koͤnige ben: 


der Eieilien Eronen, und iſt auch in den Frie⸗ 


deug > Präliminarienin dem Beſitz derfelben 
befidtigetmorden. » ve 


Sicino, Fleine und wüfte Infel des Archipelagi. 
Sidingen, Seckingen eine uralte Freyherrli⸗ 


che Familie/welche in der Pfaltz dieHerrfchaff: 
ten Hemkirchen Kongernheim uud andere bes 
ſitzet. Gie hat, nachdem ſie ſich im vorigen 
Seculo sur Catholiſchen Religion gewendet, 
mit ihren Lutheriſchen Unterthanen viele 
Streitigkeiten gehabt,fo gar / daß ein Herr von 
Seckingen Darüber erſchoſſen worden. Bishe⸗ 
ro ih dieſe Religions⸗Affaire auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Renenfpurgtrartiret worden. 


Sickwar, ein Caftell in Nieder-Ungarn, andert- 


halbe Meile von Stuhlmweiffendure. 
Stadt des Valdı Noto in 


her fih ing Africanifche Meer ergeuf. > 
Siclos, Soklios, Siefos, Stadt und. Schloß in 
Nieder⸗Ungarn, unmeitder Drau, 4 Meilen 
von Mohag, gehöret den Grafen von Schön- 
born. f. Hlöngatfhh. 00% 


Siclus, f. Geckel, it. swept. Tb. — 


Siefac, find die.winkichten und Erumlauffenden 


Approſchen, ſo die Belagerer vor einer Feſtung 


aufiverffen, und deshalben fo krumm und 
ecfigt anlegen, damit fie von den Belagerten 
nicht in gleicher Linie durch ihr Geſchuͤtz bes 


ſtrichen, oder vonder Arbeit abgehalten wer⸗ 


den, Lat. Foffe sbfrdionales obliqgue.- 
Siculi, Zedier, fiehe Sıebenbürgen, 
Siculiano, kleine und haldwüfte Stadt im Val 
2 Mazara in Gigilien, am Einfluß desgluffes 
RUHR; rn ea ER 
Sieyonia, alte Stadt im Königreih Mor a, auf 
einem hohen Berge gelegen, welche vor Zei⸗ 


ten in gutem Stande war, anießo aber meift 


tuinizet iſt. Die dabey neu erbauete Stadt 
heiſt Vaſillea, und gehoͤret den Tuͤrcken. 
Siderocapfa, kleine Tuͤrckiſche Stadt in Macedo⸗ 


nien in Griechenland, dey welcher austraͤgliche 


Gold⸗Adern und SchmeltzOefen ſind. 
Sidnacelter, Stadt in der Grafſchafft Eincolnss 

hire in Engelland, welche einen Bifchoff bat. 
Sidon, Sayd, alte Stadt ander Küfte von Phoͤ⸗ 





- fer Sieilien eingerdumet, und hingegen dem - 


nieien in Syrien, nebft einem feſten Schloß 


und berühmten Hafen, welcher leßtere aber 
anietzo gank unbrauchbar iſt. Sie war vor 


diefeim nebſt der Stadt Tyrus uͤberaas be⸗ 


ruͤhmt wegen ihrer Handlung und vielen 


Kuͤnſtler, anietzo aber iſt ſie in ſchlechtem 


Stande. Sie gehoͤret den Tuͤrcken, welche 


daſelbſt einen Sangiae und Cadi haben, und 
heutiges Tages wird fie Seide genennet. 


fo di Napoli und d’Egina. 
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Meer: Buſen des Bar 
e Africa, zwiſchen den K 
poll und Barca, welch 

el Sidra feinen Rahmen bat. \ 
Dori [cum Promentorium, Nor ebirge in 


| Br Sidro Gieben-Befirn 
—A— 


“Meeres i 


en von 
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reich Fey, unten an einem irge, wel: | 
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Ungarn und 3eckler oder Siculi find gröffen: 
- »theils Neformirt,iedoch auch viele Cathelifch, 
and nicht wenige Socinianikh, auch einige, 

£utheri Die Onieihen und Wallahın 
aber,dereu viel hin und wieder in Lande woh⸗ 
nen,befennen fh zur Geiechiſchen Kirche. Die⸗ 
ürfenthum iſt vor dicfem eine Dependenz 
bon Ungarn gewefen, und durch Woymoden 
 szegieret worden, aber nad) Monige Ladislai 
5: mi &ode hat esusn A, 1326 atı big 1687 
Salbe eigene, Fuͤrſten ermählet, weiche unter 
.. dem * der Ottomanniſchen Dforte gez 
gen Erlegung eines Tributs meiſtens geſtan⸗ 
ben, bisendlich in dein Car owitz ſchen Frie- 
ben An. 1699 die Dber-Herrfhaftt völlig an 
den Roͤm. Kanfer überlaj / 
jungegürft Apafii,nach feines Vaters An 1690 
an Tode, diefes. gauge Fuͤrſtenthum 
egen eine gewiſſe jährliche vVenon und er- 
altenen Reichs Furiſchen Titel abgetreten 
hat, welcher auch An, 1713 in Wien ohne Er⸗ 
ben verſtorben. Alſo gehoret das Land nun: 
miehro unmittelbar dem Rom.Rayfer,twelcher 
es nicht nur durch einen 
General, fondern auch dur 
welches aus ı2 Perfonen beſtehet davon or: 
dentlich 3der Catholiſchen; der£utherifchen, 
3 der Reformirten, und der Sprinianifchen 
Eehre zuget han find, regieren käffer, ws 
 Siebenegs, Herrfohafft und ehemahliges feftes 

Shlsß auf einem boden. Berge in Unter 

Erain, 7 Meilen von Laybach, dem Freyheren 
von Mordax gehörig. SET, 
‚GSieben- Eichen, altes Berg: Schloß lincker 
Hand an der Eibe, eine halbe Meile von der 
8 Meiffen, denen von Piltig gehörig, 

Siebengebirge, Mors Sibenws, ein Gebirge im 
ESertzogt hum ‘Berg, nicht weit vom Rhein. 
| Sieben:Beftien, Plziages, alfo haben die Moe: 


tem 7 Sterne auf der Duft dee Gteinbarte, 
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F J 7 — 
‚eines himmliſchen Zeichens, genennet, und 
nachgehends find 7 berühmte Voeten im@rie- 
chenland Pleiades genenner worden, welchen 
Rahmen man auch in denen neuern Zeiten in 
 Stanekreich und zu Nom einer Aiizahl von 7 
berühmten Poeten beygeleget. J 
Sieben ehn insgemein Sie beln kleine Berg⸗ 
Stadt in Meiſſen im Ertztgehirgiſchen Krei⸗ 
fe, swifhn Dobelnund Frenberz, if wegen 
der guten Semmeln, fo dafelbft gebacken und 
ſtarck verfuͤhret werden, bekannt Cie geh oͤ⸗ 
rer zu der Abtey Altengelle,und dem Rathe zu 
‚ Ahpberg ſtehet das Erdbereuen daſelhſt zu, 
Vor dem Städtgen liegt ein Chur - Saͤchſi⸗ 
er Forſtz Hof, wegen des daran ſtoſſenden 
Zell⸗-Waides, auf wilchem ein Wudmeifter 


woynet. a - 
Steben: Linden, Caſtell und Flecken in Sie⸗ 
beubürgen, 3 Meilen von Mei Menburg. 
StebenT hürne, hefffet zu Conftattinops] ein 
Schloß von Sieben Thärnen, ollwo nicht al- 
‚dein vie Einkünffte der Mofgeen, melhezum 
rege vor die Ausbreitung Dertaksmetaniz . 
ſchen Xeligion beffimmet find, fondern and) 
die Staats und andere vornehme Gefangene 
verwahret werden, Lat. Arx Confentinopoli- 
tana feptem turribus sunita. Dieſes Gchlos 
. liegt am, Mar di. Marmora, on der Spitze der 
— — Iche ſich zwiſchen Süden 
efindet. nd RT 
eg, Siega, Fluß, weicher im: Wefteriwald, in 
der Gegend Täiktgenftein, aus einem Berge, 
der auf der Saufprgen genanıt tbird, und 
‚ein Stuͤck des berühmten Berges Rotbar if, 
entfpringet, und fich oberhalb Sonn im den, 
Rhbein eg , =. 2 
Stegberg, vornehmes Kloſter and Städtlein 
im Herkogthun Derg, ander Sieg, weiches 
zu Anfange des Frantzoͤſiſchen Rricges im ets 
was befeftiget, heruach aber wieder demoliret 


worden, IR 

Siegel⸗Verwahrer the Lord Keeper, Laf. 

Sigilorum Regni cufos, find in Engelland dren> 
‚ erley, wegen der dreyerley,tiemlich des Br0ß , 
fen, Gebeimden umd Rleinen oder Dris 

var-GSiegels. Der Brof-Giene!s Der- 

"wahrer if gemeiniglich zugleichBroß-Canns 
ler von Engelland, Das Kieine Werd. tvgtz 
Siegel wird durch den Geheimden Kath ver⸗ 

. wahref, der bismeilen etliche Perſonen als 
Comn deputiret Der Reneims 
de Siegel Derwahre:. aber ift derDrnnung * 

nach unter den Rrom-Bedienten yon Engeis 

land der.fünffte und deffen Charge wird fo 
hoch geachtet, daß er nermöge derfelben eitt 
Lerd oder Grafe ih, wenn er auch ſonſt von 
Geburt nurein Edelmann wäre: Wie :r denun 
auch feinen Sig im Staats⸗Rath gleich nach 
ben Prafidenten nimmer, Alle Urfunden, 
Aeten und Onaden-Dereigungen,die der Kor 
nig unterſchrieben/ muͤffen durch feine Hand 
geben, und mit feinem Eiegel sefienelt wer; 
den bevor fie dag groffe@iegel vaßiren konnen, 

‚ underdarff£eme Ucke oder Gnaden Brieff 

egeln, ohne dorhergehende, mit des Koͤnigs 

' Dand unterfäyriebene, und mit dem Eleinen 
fligteDrdre, La 
Giegen, 
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i. Siegen Sierra 
——— —— na) | 
Siegen; Sigena, Kleine Etadt auf dem Wefter: | 
 walde, am Fluß Sieg, nebft einem Zürftlichen 
Refideng-Schloffe. Sieift wegen der vielen 
Eifen:Bergwerde und Schmels-Hütten fehr 
berühmt,usıd geböret denen Fuͤrſfen von Naſ⸗ 
ſau gemeinſchafftlich. Diefe Kürften theilen 
fich in die Catholiſche und Neformirte Linie 
ein, deren ıede ein Reſidentz Schloß allhier 
bat. Bon jener it der ietztlebende Wilhelmus 
Hiaennthus,gebohren den 18 Zebr uno «666, 
weygen feiner ubeln Regierung mit denen Un: 
terthanen in einen ſchweren Streit gerarhen, 
welchet endlich Anno 12708 von dem Reiche: 
Hof: Rathe zu Wien alfo erörtert worden,daß 
der Fuͤr ſt ſein Land und Leute darüber verlaf- 
ſen, und ſo zu fagen mit feiner andern Gemah⸗ 
lin, Maria Anna Joſepha aus dem Gräflichen 
. Haufe Hohenlohe in Schillingsfürkt, zu Re⸗ 
genfpurg im Exilio leben müffen, ellwo er bey 
dem Reichs Tage die Reitirution nefuchet, bie 
er endlich An. ı7ı2 durch Vermittelung des 
Ehurfürften von derPfalg,als Neich3-V icarii, 
wieder in feine Lande eittgefeget worden. 
Nachhero lebete er am Koͤniglich⸗Spaniſchen 
Hofe unter dem Nahmen eines Grafen von 
Challon, doch An. 1736 kam er zuruͤck und 
übernahm die Negierung wiederum. Der 
Reformirte Zurft Friderieus Wilhelmus war 
den ıı Nov. An. 1706 gebohren, hatte fich im 
Detstr. 1728 mit Polnrena Concordia, Aus 





aufti Grafens von Sayı und Witgenftein- 


Tochter, verinäblet ; weil er aber den 2 Mart. 
1734 ohne männliche Erben verftarb, wurde 
wegen der Succeßion 1734 eine Kanferliche 
Commißion angeordnet, welche die Admini⸗ 
firation des Landes führen foll. _ 

Sıete, Churfürftliches Hannoverifches Amt in 
der Grafſchafft Heyha. 

Sien, Kirchſpiel im Weſtreich, zwiſchen Lauter: 
eck und Kyrn gelegen. 

Siena, Sena, groſſe und ſchoͤne, aber beraichte 
Haupttadt der Landfchafft Sienefe in Tofca: 
na. Sie iſt einiger maffen beſeſtiget und hat 
eine feſte Eitadelle, wie auch ein Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum und eine berühmte Umniverfität. Diefer 


Ort hat Eunftliche und febensiwürdige Brunz | 


nen, finnreiche und höfliche Leute, welche das 

- gierlichfte Staliänifch reden. Es find auch vor 
Zeiten verfchiedene beruͤhmte Coneilia allhier 
gehalten worden, 

Sienefe, Ager Senenhs, Landſchafft in Tofeana, 
welche gegen Werften an das Pifano, gegen 
Oſten an den Kirchen: Staat, und gegen Sü- 


den an "as Tofeanifche Vieer_grenket, dem | 


Groß: Hertog von Florenn achdrig. Ihr Erd⸗ 
reich ift fruchtbar, abfonderlich an Maulbeer: 
Bäumen vor die Seiden- Würmer. 

Sielinaswald, fiebe Sültnaswald, 

Eienno, Stadt in der Woywodſchafft Witepsk, 
im Litthauiſchen Reuſſen. 

Sieprez, Stadt in der Woywodſchafft Plozko, 
in Maſovien, in Pohlen. 

Sierpa, ſiehe Serpa. 

Sierra, Tra&us Montanus, ein kleines Gebiet in 
Neu⸗Caſtilien, gegen den Grengen von Ara- 
anni und Nalentia — 

dierra, kleine Landſchafft in Peru, in Guͤd⸗Ame⸗ 








rica, allıwo die Spanier eine Colonie haben, 
8. Cruz de Sierra genannt. —— 

Sierra di S. Adriana, ſiehe U? 

Sierrad’Avila, fuche Avila. 

Sierra de Balbanera, fiebe Balbanera. 

Sierra Liona, Landſchafft an der Küffe von Gui⸗ 
nea in äfrica, allwo ein Fluß und langes Ge⸗ 
birge gleiches Nahmens ljegt,und welche fehr 
fruchtbar an Citronen, Zeigen, Datteln und 
Zucker⸗Rohr it, daher die Europäifchen Na⸗ 
tionen ſtarck bieher handeln. Die Einwoh⸗ 

° ner find braun, gehen nadend, und tragen 
Edelgefteine an den Nafen und Ohren, find 
auch tem Eoͤtzendienſt fehr ergeben, obſchon 
die Bortugiefen bin und wieder die Chriſtliche 
Religion ausgebreitet haben, auch ihren ietzi⸗ 
ne König dahin bewogen, daß er fich tauffen 

affen. ie 

Sierra Morena, fiehe Larrons, wie aud) Maria- 
nes. » ö r 

‚Sierras Nevadas, oder das Schnee-Bebirge liegt 
in Sud-Ameriea, in dem güldenen Caftilien, 
ift ſteta mit Schnee bedecket und erſtrecket ſich 
anf 40 Meilen lang, Ein Gebirge dieſes 
Nahmens lieat aud) in Spanien, welches die 
Stönigreiche Grenada und Murcia von einan- 
der ſcheidet. ae 

Sifano, fiehe Siphano. 

Siga, anießo Haresgoul, Stadt in der Africani- 
(hen Barbarey im Königreich Algier in Afri⸗ 
ca, nebſt einem Hafen am Mittellaͤndiſchen 


eere. 
Sigan, Hauptſtadt der Provintz Renſi in China 
am Fluß Gnei. 
Sıgburg, ſiehe Siburg. PU 
Sigeberg, Abtey und GSrädtlein im Hertzog⸗ 
thum Bremen, am Waffer Sion. _ 
Sigiborg, eine von den 3 Ho gpt⸗ Feftungen, - 
welche vormabls die alten Sachfen gehabt, 
liegt in Weftphalenander Ruhr. 
Sigello, Schloß in der Marca d’ Ancona im 
Paͤbſtlichen Gebiete in Stalien, an den Gren⸗ 
tzen von Urbin 
Sigenburg, Marckt⸗Flecken in Ober⸗Bayern, 
en Fluſſe Abenſt, zum Rent: Amt München 
gehoͤrig. N a 
Siger, Eleiner Flug in Schlefien, im Fuͤrſten⸗ 


iansberg. 


- Sierra - Gigiemund-Eren - | un. 


thum Glogau, welcher unweit dem Schloffe 


Garolath in die Oder fällt. 


Siges oder Genges, ein mohlverwahrter Stecken h 


in Dber-Ungarn, 3M. von Erla, 
Sıgerh,fiehesigerh. - 


Sigüliren, verfiegelm, verpitfchiren, das Witte 


ſchafft abdruͤcken, Latein. Obfigmare, figillo 
MUNIVE, ? h ' 

Sigillum Confeflionis, iſt ben der Catholifchen 
Geiflichkeit ein Geſetze, daß fie keinesweges 
etivas offenbaren darff, mas ihnen in dem 
Beichtftuhl befennet worden. 1 

SıgıamundsLron, Schloß und Herrſchafft in 
Tyrol, unweit Trient, fo vor Diefen sirmianı 
gebeiffen, und das Stam⸗Haue des Frey⸗ 


il Zn — 


herrlichen und Gräflidien Gefhlechtes von 


Firmian iſt Nachdem es aber Ertz Hertzog 
Sigismund von Defterreich An. 1478 an ſich 


gebracht, hater es nach feinem Nehmen ber 


. nennen lafjen. 


Sigi- 
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Schwaben, inder @ra 
Fuͤrſten von Hohen: 
n, Sit r Linie, und der ietzt⸗ 
e Fuͤrſt dafelbft J 
1702gebohren, und hı 
| ;rancifca Ludobieg, Grafens Fr 
eifei Alberti von Dettingen-Spielberg 
“ter, vermählet, von w 


Stadt an der See in Engelland, in 
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arthen einander zuunZei- 
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Siguensa SilberzKintte 4 


bie Nefidens der Ehwedihen wonge ger, 


mefen, und liegt zwiſchen Stock oim und 
Mf UNO DTNELT EUER 


Siguenza, Segunzia, Heine Stadt in Alt+Tafti- 
‚dien am Fluß Henares,nicht weit von Menina 
Celi. Sie haͤt ein wohloermahrtes Schloß, 
eine Univerfitätund ein Biſchoffthum wel⸗ 
| DR den Erg: Biſchoff von Toledo ges 
Sihun, Fluß in der groffen Tartarey, in der Pro⸗ 
‚vink Zagat hay, welcher in das Eafpifhe Meer 


Sıklontiiha, Schloß in Nieder-Ungarn, 7M. 
N BL Sonn 
Sil, Fluß in Aſſen welcher in Georgien entſprin⸗ 
get, und fi) in Das Mare della Zabache ef: 


' euſt. til N N Bin —9— 
si Saltıs Rheginorum, ein groſſer Wald im Kid: 
‚nigreich Neapolis, welcher ſich von Conſentza 

in Calabriaccitra, bis nach Rhegio/ in Galabria 
J Be » Manatl dem Apenninifchen Gebirge er⸗ 
ſtrecket. lage a 


nale |Gilain, fiehe@ilein. Le 
gen |Silarengo, Szlarengum, Eleine Stadt am Fluß 






ſchehen durch Feuer, 





Geßia, in der bandſchafft Novara im Herkoge 
thum Mepland. na 


Dder |Silaro, fiehe Selo. 






Wetter ift fo bat man aud) 
&, damit die Schi 


Silber, bedeutet inden Wapen die weilfe Kar: 
be, Lat. Color albus feuti gentilitüi. 


fe fi) | Silber-Barren, fiebe Barren, 





der an einander ſtoſſen 
find Mufgeten-Schüfle, Trom⸗ 
Schalt der Trompeten | 


alifipen, Aignaliven,, ſich bekannt und be: 
in, und vor ande 
Anteire alios virtutibus. n 
i Unterſchrifft oder dasjenige 

ligven gefchrieben 


io literarum. Signaturen find auch ge: 
Expeditiones andem Pahflichen Hofe 

„denen man noch wenig Glauben bey: 
eget, wenn fie nicht durch ein Certificat | 
per Bangviers verificiret werden. Signaru- | 









ung der geifflichen Dignitäte 





Ten, g 
uchet, und if aufeiner Seite des Pabfis 
er andern Seite aber der Apoftel Petri 
auli Bildniffe zu ſehen. Hingegen wird 
Annulus Pifcatorius if geringen Sachen | 


ch | 
| Signer, iſt eines v 


von den Königlichen Siegeln 
in Engelland, womit die geheime Königliche 
eiben verfiegelt werden, und haben felbi- 
niglichen Gecretarien in Verwah⸗ 
rung, Kat. Sigöllum Regis Anglia feurerius. _ 

Signoria, iſt der Titel,den man dem Kath zu Ve⸗ 
nedigund Genua giebet, Lat. Ordo fenazorius 

um & Genuenfum. Zu Venedig ift ein | 
ewiſſes Collegium dieſes 





Nrahmeng, welches 





 Apland, in Eohneden. ir 





Gilberberg oder Salbern, if ein Stäbtlein 
in Weftermannland in Schweden, swen Tage: 
Reifen von Stockholm welches die beften Sil⸗ 
| „ber: Bergwercke in Schwedenbat._ 
‚Silberberg, feines Berg-Städtgen im Fürs 
‚ tenthum Brieg in Schlefien, hat feinen Nahz 
men von den reichhaltigen Silber⸗ Zechen und 
bekom Anno 1709 vermoͤge derAlt Ranſtaͤdti⸗ 


fen Convention eine Lutherifche Kirche und 


J— urn 
| Siiber » Läsnmerer, Lat, Supelelili argentee 
prefedus, ift eine vornehme Bedienung am 
Kanferl. Hofe, fo unter dem Stab des Kayſer⸗ 
‚lien Ober⸗Hofmeiſters fiehet, und hat fo 
wohl einen Gbriſten, ald Unrer:Stiber: 
Cämmerer, als aud) in, denen Defterreichif. 
Landen einen Erb-Gilber-Lämmerer, mel> 
che Dignität gewiffe Familien befigen. 
Gilber- Slorte, Kat. Clajffs Americanas opes 
vebens, alfo wird die reich-beladene Flotte ge⸗ 
nennet, fo alle Jahr aus Weſt Indien nicht: 
allein mit Sılber-Gefchirr und Barren, ſon⸗ 
dern auch mit gemuͤntzeten Ctüchen und an⸗ 
dern Eoftbaren Waaren, zu Cadir in Spanien 
anfommet, und hat der Koͤmg nebft dem In- 
dulto guch den Zehenden von denen Weſt⸗ In⸗ 
bianifhen Bergwercken zu genieffen, das 
ubrige ‚gehöret den andern Sntereffenten, 
fo Geld mit voraefchoffen haben. Esift allen 
und jeden Spanieru vergonnet, Gold und 
Eilber aus America heraus zu bringen, nur .' 
mit dem Beding, daß alles auf Königlichen 
Schiffen nach Spanien gebracht, und wegen 
der Regiftration dem Stönige 10 ‚pro Gentum 
t —0 werden fol, welches denn einen 
Mn Da van 10 Millionen dem Könige eins 
bringes, wiewohl er kaum drey davon genie? 
Nams. sn oa 





1 
ia 
HI 
| 
| 4 
I 
\ 
| 





1835 ° Gilber-Grofhben Gil 


fen ſoll indem Die Kaufleute durch practiaven Silvano,fisine Stadt in Zallen im ergogthum. 


es fo fpielen , daR fie theils das wenigſte regi⸗ 


Silveno Simplum 1336 





Meptand, 3 M. von Lortona gegen Norden. 


firiren, theils das uͤhrige unterweges, ehe die | Silves, Silver, Stadt im Koͤnigreich Nlgarve, in 


Flotte zu Cadix einläufft, auffremde Schiffe 
bringen laffen, und alfo das Intereffe des Koͤ⸗ 


Nortugall, melde aber aniego nicht viel beſſer 
it, alt ein Dorff. 


niges Dadurch ſchmaͤlern. Man hat fonft vor» Silveitrini, find Ordens: Leute in Stalien, ſon⸗ 


gegeben, Daß ehemahls jährlich über 100 
Millionen an Gold nud Silber ang Weft- In: 
dien nach Spanien gekommen, es ift aber nach 
der Zeit ein groffer Abgang von dieſem Reich⸗ 
thum verfptiret worden, auch haben unter der 
bisherigen Regierung Philippi V bie Frantzo⸗ 
fen den Spaniern in ihrenCommereien gzoflen‘ 
Eintrag gethan, uud den beſten Profit an 
fich gezogen, daruͤher an dem Hofe Philippi V| 
groſſe Klagen neführet morden ; w 
Deffentmegen Philippns der V ein Ediet pu⸗ 
blieiret, darinnen de Frautzoſen verboten iſt, 
keinen Handel in Weſt-Indien anders, als 
durch die Haͤnde der Spanier zu treiben, wel⸗ 
chee iedoch nachgehends wieder aufgehoben 
morden. Anne 702 murdendie Spanifchen 
Silber⸗Gallionen durd) die Engel: und Hol: 
ländifche Flotte in dem Hafen bey Vigos 
theils verbrannt, theils erobert. 

Silber⸗Groſchen, iſt eine von den Defterrei- 
chiſchen Erb= Landen gebräuchliche Scheide: 
Muͤntze/ beftehet aus 3 Kreutzern oder Groͤ⸗ 
ſcheln; 30 Silber⸗Groſchen aber machen ei— 
nen Reichs-Thaler, Lat. As Aufriacus, trige- 

ma imperialis psrs. In Franken werden 
fie Zehner genennet. 

Bilberling, f. zweyt. Theil, 

Silber-Schof, ſiehe Shod. 

Silcefter, Stadt in der Provins Hant in En: 
gelland. 

‚Sile, Sils, Heiner Fluß in Italien, welcher ben 
Trevigo entſpringet, fich Dafelbft mit einem 
Arm des Fluſſes vᷣlabe vereiniget, und nach: 
dem er den Rahmen Niiavefello angenommen, 
in den Golfo di Venetia fallet. 

Silehdar - Aga, ſiehe Selictar. 

Silem, Shelin, Solna, feine, voldreiche und mit 
einem Wall umaebene Stadt, am Fluß —3— 
in der Grafſchafft Turoez, in Hber-Ungaen, 6 
Meilen von Trentfihin iſt wegen der Buch: 
druckerey in Unaarn berühmt. 

Silian, ein ziemlich groſſer SeeinDalecarlien, 
an den Örenken von Seftricien iu Schweden. 

Siliſtria, Doreſtero, Duroſtorum, Tuͤrckiſche 
Stadt in Bulgarien, nicht weit von der Do⸗ 
nau Sie hat ein Ertz-Biſchoffthum und ein 


derlich in der Vroving Umbria, Sofestaunmd 


Marca d’Ancona, welche 1234 ihren Anfang 
von einem, Nahmens Silvelro, genommen, 
„und 1258 00m Pabft Innocentio IV eonfirmis 
ret worben. Giehabenihren General ıre- 

pofitum, der alle 3 Jahr erwehler wird, folgen 
der Kegel St. Benedieti, und ihr Habit iſt 
dunckel: braun. 

Silzi, find Basen am Rufifcher Hofe, 


wie denn | Simancas, Septimanca, Eleine Stadt am Fluß 


Douro, im Koͤnigreich Leou, in Spanen, 
nebſt einem alten Schloß Archivo Real ge: 
nannt, weil darinnen Das Archiv des Könige 
reichs Leon enthalten il. < 


‚Sımancas, fiehe Salamanca. 


Simau, Sinau, Symaws, Eleine ——— Stadt 
in den eigentlich fo genannten Matolien in 
Aſien, bey den Fluß GSangari, 

Simberska, Eleine Stadt in Rußland am Fluß 
2 bey welcher der kleine Flug Uſa ent⸗ 

pringet 

Simega, ein hohes Schloßi in Nieberlingen, fo 
dem Biſchof zu Veſprin zuſtehet 

Simia, 2 Juſelu des Archipelagt, genen die Kuͤ⸗ 
ſte von Alien , davon es durch einen ſchmalen 
Canal abaefondert toird , zwiſchen der Inſel 
Rhodus und dem Capo Crio. Sie ſind frucht⸗ 
bar an vortreflichem Wein. 

Simifo, Amiſus, Tuͤrckiſche Stadt am ſchwartzen 
Meer in Natolien, in Aſien. 

Stmnern, ein Dber-Amt in der —— 
an den Trieriſchen Grentzen, dem Churfuͤrſten 
zu Pfaltz gehorig Es fuͤhret den Titel einer 
Graffchafſft. Die Hauptſtadt Simmern, 
welche am Fluß gleiches Nahmens liegt, üft 
befeſtiget, und hat ein feſtes Schloß, 5 Meilen 
von Cobleutz. 

Simmergbafen, kleiue Stadt nebſt einem 
Hafen in Schonen. 

Simonie, iſt dasjenige grobe Laſter, wenn man 
geiſtliche Aemter, als Pfarren und Schulftellen 





oder was dem anhätaig, um Geld verkauft, 


und mit geiftlichen Dingen wuchert. Der 
Nahme fommt ber von SimoneMago,der dem 
Apoftel Berro Geld anbot, daß er ihm die Ga⸗ 
ben des H. Geiſtes davor verkaufen folte. 


Schloß, ift ziemlich groß und befeftiget, und | Simonthurn, Simonchurna, Stadt und Fe⸗ 


die Hauptſtadt eines Sangiacars. 

Sillebar, Stadt in Oſt⸗Iudien, im Königreich | 
eh. mit hohen Bergen und Eindden 

maeben 

Silley , fiehe Sorlingifihe Inſeln. 

Silley de Guillaume , kleine Stadt in der Pro⸗ 
ving Maine in Sranckreich. 

Sillon, ift eine Bruſtwehr an einer Feſtung uns 
ten am Graben, aus welcher man ihn beſtrei⸗ 
chen Fan, Kat. Zorica inferior foffe proxima. 

Silly, Pramonftratenfer:Abten in der Norman⸗ 
die im Frauckreich in der Proving Argentan. 

Silo, war vor Alters eine Stadt im Stamm 
Ephraim in Palaͤſtina. 


ftung in Yieder - Ungarn, nicht weit von | 


Stublmweifienburs. 
Simpab, Marcktflecken in Unter Bayern int 


er 


Bisthum Yaffau, am Fluß Ifer, sum Rent: J 


Ant Landshut gehoͤrig 
Simpel, fiehe Simplum. 


ftand hat, und nach dem Sprichwort un 2 
sehlen Fan.Sonft heiffet es manch nahl Sim 





plex homo, duplex nequam, ver } er. 

Deutfche faat: Stille afer find gerne tieff. 
Simplement, (Ärlechterdinge, ohne — z⸗ 

ſatz, Lat. Simplicirer, a he 


Simplum,heiffet eine einfache: Lieferungder * 





Simple , ein ſimpler Menſch iſt, der wenig Ba 3 


— — en —— — — 





339° Ginbeim GSiradien 





und befaffen fie au 


Das 


meifter Gr 


des Creichow. 


Sio, Fleiner Fluß in Catalonien, welcher ſich in 


„die Segre ergeufl, 
Sion, fiehe Sitten, 


Siar, Königreich und Stadt in Afien , auf der 
Halb-nfel Eorea , welches dem Monarchen 


von China tributbar if. 


Sioule, Fluß in der Provins Auvergne in Franck 


reich, welcher fich in den Fluß Allier ergeuft. 


Sipaens, find gewiſſe Trouppen / weiche die Por: 
£ugiefen nady Arteiner Lands Milig in Afien 


alten. 


$iphano , Inſel des Ardjipelagi, gegen die Küfte 
son Europa, zwiſchen den Inſeln Sdilles und 
Milo. Sie wird von Lateinifchen und Grie⸗ 


chiſchen Chriſten bewohnet. 
Sipo, 
Filleck 


Siponto, eine ruinirte Stadt in Neapolis, an 


einem Meer-Bufen gleiches Nahmens 


Sipp, heiſt fo viel ais das Geblüte, Lat. Sarguir, 
und Sippfchafft bedeutet die Bluts:Freund- 
(haft, Lat. Confanguiniras. Befippe aber 
diejenigen , die im Erbgang aufeinander fol: 


gen, Lat. Confanguinei. 


Sippsahl, if diejenige Rechnung , vermöge 


melcher man unterfuchet , in welchem Grad 
gewiſſe Perſonen mit einander verwandt find, 


und ob fie einander heyrathen koͤnnen, Lat. 


Gradus tognationis. 

Sir, Fluß in der Provins Chufiftan in Werfien, 
or fi in den Meer-Bufen von Balfera 
ergeuft. * 

Sira, Syres, Inſel des Archipelagi, nicht weit 
von den Inſeln Sdilles. Die meiſten Ein: 

„wohner find Eatholifch. — 
Siracufa, Syracafa, Stadt aufeiner kleinen fel⸗ 
ſichten Halb⸗Inſel im Valdi Note inSieilien. 
Sie hat einen guten Hafen, ein Biſchoffthum, 
einige Baſtions und eine Citadelle auf der 
Spitze der Halb⸗Inſel. Diefe Stadt hat 1693 
durch das Erdbehen groffen Schaden gelitten, 
und das Schloß if 1704 durch einen Donner: 


flag gänzlich zerſchmettert und unbrauch⸗ 


bar gemacht worden. Sie ging 1735 durch 
Capitulation amdie Spanierüber. _ 
Siradien, Siradia, Woywodſchafft in Groß⸗ 


Vohlen wiſchen den Wohwodſchafften Kaliſch S 


und Lencyieg, wie auch zwiſchen Klein-Tohlen 
undSchlefien.Sie begreiffet 4 Difiriete, nem: 
lich Siradien, Schadkow, Radansko und 





der Ernſtbrunniſchen und Yleuburgi- 
ſchen oder Friedauiſchen. Es gehoͤret ih⸗ 
nen dad Marckgrafthum Reineck am Rhein, 
die Herrfchafft San 
haufen unmeit Augſpurg, welche fie aber 
an den Grafen von Stadion, Chur Maptın 
giiden Eangler, verkauffet; die übrigen 

üter liegen in Oeſterreich und Bapern. 
a :Schloß Sınzendorff liegt 
in Ober⸗ Oeſterreich unmeit Wartenberg, 
und ift der letzige Kayferlibe Dbrift = Hof: 
af Sigismundus Rudolphus von 
Singendorff aus dieſem Geſchlechte entfprof: 


Sinzheim, eine Stadt in der Unter Pfeltz 
im Ober⸗Amt Bretten, und die Hauptfiadt 










Eleine Stadt in Ober⸗Ungarn unweit 





€ 


> Siras Gittarb 1840 
Petrikow. Die Hauptſtadt Siradliegtan 
‚ dem Fluß Warta, hat ein feſtes Schloß, und 
ift mit einer Mauer umgeben, —* 
Siras, ſiehe Schiras. 20 
Sivt, Strid, Sirques, Sirca, kleine Stadt an 
der Mofel nebft einem feften Schloß auf eis 
nem nahe gelegenen Berge, im Hertogthum 
Lkethringßäe. Aaıeı. 
Sid, Stadt in Mafovien in Pohlen, wo der 
Fluß Naref in den Bug⸗Fluß fället, 5 Meil. 
von Warfchaugegen Norden, » 
Sire, Rex, ift ein altes Frantzͤſiſches Wort, wel⸗ 
ches fü vielalssZercheiffet. Anieko.aber ift 
ed ein Zitel vor Könige, und werden die Mo- 
narchen von Franckreich und Groß-Britans 
nien nicht anders als mit dem Wort Sire an- 
geredet. i n 
Sirenen, fiehe Sprenen. 
Sirio , fiehe Sino. 4 a 
Sirmium,, fiehe Syrmiſch. EIER 
Sirna, Cyr»os, Eleine Inſel des Archipelagi, 
zwiſchen den Infeln Nacfiaund Sdilles. 








Sirocco, alfo nennen die Jtaliäner den Suͤd⸗ 


Oſt⸗Wind, Lat. Euronorm.  — — .. 
Sirolo, ein Ort unfern Ancona im Roͤmiſchen 
Kirch en-Staate, allwo ein altes überkleidetes 
Erueific anzutreffen, davon das Sprichmort 
entſtanden: Werzu Loretto und nicht zu Gi: 
rolo gemefen, der habe zwar die Mutter, aber 
nicht den Sohn gefehen. a: 
Sirgues, ſiehe Sirck. ——— 
Sirtes, heiſſen allerhand ſehr gefaͤhrliche Derter 
und Sandbaͤncke in der See, no die Schiffe 
ſcheitern und figen bleiben. , 
Sifärga, Zizarga, Fleine Inſel ander Kükevon 
Sallicien, beym Eingangedes Meer-Bufens 
von Corunna. | 
Sifede, Fluß in der Marckgrafſchafft Marek in 
Weftphalen, welcher fich in Die Lippe ers 


geuft. | 
Siſſach, Stadt im Canton. Bafel_in der 
Schweitz, in der Eleinen Landſchafft Siß 


gom. — ur. 
Stijeck, Si/fzcum, Sifeia, feineStadt undSchlog 


‚in Eroatien an der Sau, mo die Eulp hinein 
flieffet , geböret den Chriften, und iftim ver- 
twichenen Kriege fehrruinirei worden. 


Sißgow/ Strich Landes im Canton Baſel in 


der Schweiß , welcher den Zitel einer Graf: 


ſchafft führet, und darinne Siſſach und Lich 


teuſtall lieget. 


Sifopoli, Turciſche Stadt in Romanien auf ei⸗ 


ner kleinen Halb⸗Inſel am ſchwartzen Meer. 
er —* ein Ertz⸗Biſchoffthum, iſt aber nicht 
volckreich. 


Sifteron, Seuſtera, Siſtaricum, kleine Frantzoͤſi⸗ 
ſche Stadt in der Provence an den Greitgen 
von Dauphine, wo die Fluͤſſe Buech und Du- 
rance zufammen kommen. Sie liegt an einem 
Selfen, auf welchem eine Eleine Cicadeleer- 
baue ift, und iſt eine Handels⸗Stadt, nebft eis 
a — unter den Ertz⸗Biſchoff 
u Air gehörig. LRER: LEE TIER 
ittard, Sitrerium, Stadt in Herkogthum 
Jalich an den Limburgiſchen Grengen, mels 
u Der von den Frankofen gantz abgebrannt 
orden. 


a 


Sit⸗ 
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Siralisca  Skom we⸗ 

| —— in der Landſchafft Faurignp in Ga⸗ 
Dei. k v * * RE N" 

Sizalifca, Klug in £ivadien in Griechenland, 










| ‚e ” 7 — — ——— 
777777 
ect Sedenum, auptftadt des Walli⸗ 
fer-Landes in der Schweiß, ıs Meilen von 






Der, an der Rhone gelegen. Gie geho: welcher fich in den Golfo di Salona ergeuſt 
ret dem Biſchoff von Sitten, welcher ein Suf-| Sizarga, fiehe Sifarga. ° 
LE 


msaneus des Erb: Bifchoffs von Tarantaife) Sizerode mar por diefem ein alt Nonnen⸗Klo⸗ 
und hat 3 Schlöffer, in deren einemder) ſier, ietzo ader in es ein Chur Sachſ Sorft-und 
„Silber Fefidiret.  Diefer tituliret fich eis] Kagd=Haus ‚nebft noch andern Gebäuden in 
"nen Brafen des Wallifer = Yandeg, und! der Torgauiſchen Hehde, nicht weit von 
einen Reich: Zürften , ſtehet aber guch mit] Schudn in Meiffen, und gehört unter das 
ben Gatholifden Cantons im Bündmife.| Amt Torsau. ee u 
Der ietzige Bifchoff ——— Skala, Skaly, a Schäffer dieſeg Rahmens, dag 


I 


?° us, ausder Samilie auf der Kluhroder kleine und groffe, deren eines die Jungfrau, 
.. * er den 2un. | das andere das ‚alte Weib genennet wird, 
ade in Kent, in Engelland. | im Bunklauer-Rreis in Böhmen, 77 
ireesfiehe Sutter.  — — — _|Skalholts fie Shalboin 
But, prähtiges Cifercienfer> Mlofter und |Skalitz, fiche Scalitz. en 
im Hergogehum Erain, 4M. von Lay: Seanor, giemlidh-groffet Dorfin Schonen/ 
bus nabe bey der Stadt eichfelburg. | M.non Malmve, iR wegen des dafıgen Dee 
Sit mbar » Amt in Thüringen, zum Fuͤr⸗ 1. 
u BIEDERG. 3 © 100 | 


‚ tingfanges berühmt. | ig 
If erfurtgehnrig. na... |Bava, Scara, Heine Stadt in Weſt⸗Goth⸗ 
Sittingburn, eine Stadt in der Graffchafft Kent, 
Situation, ie Eamdes-Gegend , Lage und Gele: 
| | u = mh. 


land, fo ehemahls die Nefidens der Wet: 
Ve Em ); —— one gewefen, hat aniekv ei- 
Sitziftan „ Sigiftan , Siftan, Yropirg in Perſien, Starren, fiehe Scarren. —— 
welche gegen Norden an Sabie dan und Cho- Sken, Eleine Gtabt in der Provink Yagerhug 
Kafap, gegen Weiten an Kherman, gegen Sü-) in Norwegen, allwo aute Eifen-umd Kupfer 
den an Maferan Send, gegen Dfienaber| Bergwercte zu befinden find, Br 
am das Reich des Mogolsgrenget. .. |Skeer, fleine Stadt in Nord⸗Schottland in der 
Siucheu, alfo beiffen a Städte in China , eine‘ Oraffäpafft Marr,3M. von Aberdeen, gegen 
5 der Provinz Ranking, am Flug Kiang;| ‚Nord-Weften,, hat einen Bifcyof, unterden 
Die andere aber in der Proving Suchuen, wo Er BifhoffsuS. Andrems aehonig,  — 
die Fluͤſſe Kiang und Mahusufanmen kom⸗ Skelskor, Flecken nebfleinem Hafen aufder dd, 
men — ar, . Milben Inſel Seeland ‚am grofen Belt/s 
Siversbaufen, Flecken im Hertzogthum Luͤ⸗ SR. von Rotbihid. a 
weburg, ı Meilevon Burgdorf, iſt wegen des Skeninggrave, Hafen in Engelland in der Pro: i 
en Treffens berühmt, fo An. 1553 den) ving Yorck an deffen Küften fichgiel Meer 
& —— Mauritio Churfürften zu) Kälber befinden, N REN | 
Sachſen, und Alberto Marckgrafen zu Bran- Skenning, kleine Stadt in der Schwedifchen 
denburg, hier vorgegangen , Darinne 2 Her: ne Di Bothland, anderthalbe Dreile 
e 175 N EN Ä f : 































ge von Braunſchweig 9.Grafen, und. 250, vom See Weter, 
me von Abelgeblieben, und Churfürk|Skie, fiche Skye. Se ——— 
nitius ſelbſt, als Uberwinder eine Wun-|Shipton, Stadt in Engelland, in der Probink 
de befommen, daran er in 2 Tagen darauf] Dr, pee Mn Kar 
Herden müflen. “ _ _ Skiraffın, fiehe Aimshire.. ALM 
Sivira, Syboza, Eleine Infel des Joniſchen Meer | Sklow, Stadt inder Woywodſchafft Mſeislaw 
res, nicht weit von Epiro. Torkontioan..t 10 Litthauen, am Duieper, gegen die Rußi⸗ 
‚Siwas, Prefeura Amafıe, ein Beglerbeglic dder| fchen Grensgen, BEN En. 
i eral⸗ Bouvernement in Natolien in U: Skofoe., Fleine Stadt in Wefi-Gothland, am 
Ven/ am ſchwartzen Meer. Es begreiffet 6 Sluß Tyda in Schweden. 
Sgigegte und die Hauptſtadt heiffet gleich- Skog, $lecden in der Provintz Helfingen! in 
„falls Sina, nn. 17. Schmengn, am Fluß Linfna, wo er 2 Schiwev. 
Sixenne, Dprff nebft einem berühmten Yonnen-| Si, Davon fich in den Bothnifchen Meer- Bu: 
. Klofier an den 4 agonifchen@rengen in Spa- —6 — 
nien, darüber eine Briorin befteller ift, welche 


— in ſchoͤnes Luft ⸗Schloß ind 
p | %og, Rioiter, ein )9 uſt⸗Schloß in der 
J m Großmeiſter von Malta eher, und Schwediſchen Breving Upland, auf eine 
deren Nonnen die Malthefer-Damen ge: - Halb-Snfel des Meeler Sees. Es hat einen 
ennet werden. Sie find insgefamt aus altem fhonen Garten und commoden Hafen. 
Melichen Ge hlechte , tragen einen Mantel Skolia, Pohlnifhe Stadt an den Ungarifchen 
n, und ein weiſſes Creutz von Lein Grentzen/ zwiſchen den Bergen, gehöret der 
































uf der Bruft, nebft einem Bande an Frau Kron-Groß-geldberrin yon Gieniamd- 
Dalfe , welches über den lincken Arm N Ken ich der $rankofifche Nefident auf: 






 berunte hanget. — gehalten, um die Correſponden in Ungarn 
Sirfours, Fleine Stadt auf einen hohen Berge) und Pohlen zu führen. R BR . 
Bin ce , anderthalbe Meile von Zoulon — int Krk Pros 
J 1 RR ET. ebeipadien, treiber geoffen Kifchfang 
Bixt, Sixra, sine Abtey gantz nahe bey der Stadt ——— M % : ” 
‚0 RL —Mums Shrei. 


















143 Skrzinecz Sleford 


Sierzinecz, ſchones Schloß und Marekt-Fledken | 


im Söniasräßer- Kreis in Boͤhmen, an einem 
lufigen Ort gelegen. 

Skuby, £leine Stadt in Samogitien im Lit- 
thauen. 

Skulleis, Scaphe, find Kaͤhne auf der Temſe in 
Engelland, darauf nur ein Schiffmann rudert, 
und welche zu nichts gebrauchet werden, als 
Perſonen bin und ber zu führen. 

Skye, eine von den Inſeln Weſternes, welche 
durch einen ſchmalen Canal von Nord⸗Schott⸗ 
land abaefondert wird, Gieift 14 M.lang, 
ſechſtehalbe Meile breit, und hat ı5 Eleine 
Städte. 3 Re 

Stabbers, find kleine Buyſen, welche auf den 
Heinen Heringsfang ausfahren, Kat. Naves 
hakces pifiantium minores. 

Slaboda , heift in Mofcau, Kiow, $molensko, 
©. Vetersburg, und im ganken Rußiſchen 
Reiche eine Vorſtadt vor die fremden, und 
bedeutet inder Selavoniſchen Sprache fo viel, 
als in den Deutfchen Städten die Freybeit, 
weil denen dafelbft wohnenden Sremden und 
Soldaten eine befondere Freyheit und Schuß 
accordiret worden, Lat. Suburbana peregre ad- 

venientium in Rusfia kabitacula. 

Slage, fiehe Sihlage. 

Slaner s Kreis, einer von den 14 Kreifen in 
Boͤhmen, an der Moldau, mo fich die Elbe 
mit derſelben vereiniget. 

Slankow, Stadt inder Woywodſchafft Cracau 

in Klein: Vohlen, bat gute Gilber-Berg- 


wercke. 

Slany, Sina, Hauptſtadt im Slaner⸗Kreis in 
Böhmen, 4M. von Prag, gehoͤret den Grafen 
von Martinig. Es ift dafelbft ein Gymnafum 
Patrum piarum Scholarum und ein Franciſea⸗ 
ner⸗Kloſter. 

Slanza, kleine Stadt in Catalonien in Spanien. 

Slattenegk , Schloß und Herrfchafft in Unter: 
Crain, 4 Meilen von Laͤhbach. 

Slaven, fiehe Sorben. 

Stavin, See inder Neuen: Diard Brandenburg 
an den Pommeriſchen Brengen. | 

Slawens, ift eine befondere Ceremonie und Pro- 
ceiion bey denen Rufen, welche am Neu⸗ 
Jahrs⸗Tage gefhiehet, und darinne beftehet, 
daß der Gaar nebſt der ganken Cleriſey und 
vielen Kneefen auf Schlitten die vornehmften 
des Hofes befuchet, und wo fie inein Haug 
kommen, dad Rußiſche Te Deum Laudamus 
nebfi dent Neu-Jahrs-Wunſche abfingen, 
morauf der Hauswirth dem Czaar, als obri⸗ 
fen Priefter nach abgeſchafftem Patriarchat, 
eine Erkentlichkeit am Geldethut, und diefe 
Säfte sufammen mit Effen undTrincken wohl 
bemirthet. 

Slawkow, fiehe Aufterlits, 4 

Slayne, S/ana, Fluß in Leinſter in Irrland, wel: 
cher in der Graffchafft Wicklo entfpringet, 
und iR zu Werfort in das Irrlaͤndiſche Meer 
ergeuft- 

Stec, ift cine Machine, wormit die Holländer ein 
Shift, wenn es gleich noch fo groß ift, ans 
Land ziehen koͤnnen, Rat, Machina Belgarum 


ah ART. 
Aolocd, Stadt in Lincolnshire, in Engelland, 


N ⸗ 


















Slego Sluze w 1844 | 


nebft einem alten Schloffe. Sie iſt wohl be⸗ 
wohnt, und liegt 90 M. von Londen. ° 
Slego, Slgum; Landſchafft in Connaugt in Irr⸗ 
land, zwiſchen Mayo, Nofeomen, Ketrim; 
Ulßer und dem Oceano Occidentali. Die 
Hauptitadt Slego liegt an einem Meer-Bu- 
fen, allwo fie einen bequemen Hafen hat, und 
roird biefelbft viel Wolenehole. 
Sleida, Srafihafft in der Eiffel, dem Grafen 
von der March zugehörig, welcher deswegen 
die Reichs Immedietaͤt prätemdiret. 
Sley, Stia, Fluß im Hertzoathum Schleßwig, wels 
cher nicht weit von Gottorffim Walde Pole 
entfpringet, ben Gottorff und Schleßwig vor 
‚bey gebet, und fidrin die Oſt⸗See ergeuſt. 
Slichtal , find Reuter in der Tuͤrckey, welche im 
Relde aufdem lincken Flügel, und unter dem 
Commando eines Aga fichen, Lat. Eguires cor- 
nu finiftri Turcorum. — 
Sliedhafft, eine kleineSchwediſche Inſel nebſt 
einem Hafen bey Gothlaud auf der Oſt-See. 
Sloboda, ſiehe Slaboda. a 
Sloep-meefter, Maitre de Chaloupe, iſt ein 
Schiff: Bedienter, welcher die Chaloupe 
führet,, alles Schiffeug in feiner Verwah⸗ 
rung bat, und Achtung giebt, Daß ſich die 
Matroſen nicht verlaufen , wenn fie and Land 
kommen. — 
Slonien, kleine Stadt und Caſtellaney in der 
Woywodſchafft Novogrodeck in Litthauen, 
am Fluß Sesura. J 
Slonks, Stadt in der Woywodſchafft Dobrina 
in Maſovien in Wohlen. 3 
Slooten, fleine Stadt an einem See gleiches 
Nahmens in Wefterage in Friehland nicht 
weit von der Suͤder⸗See. 3 
Sluczk, Sluk, Herkogthum in der Woywodſchafft 
Novogro deck in Litthanen. Die Hauptſtadt 
Sluczk liest am Fluß Sluczk, und gehoͤret 
dem Fürften Nadıinil, 104 h 
Siuin, feftes Greng:Schloß gegen die Türcken in 
Groatien, worauf allezeit ein Kayferl. Com: 
mendant wohnet Vor dieſem war ein Marckt⸗ 
fledten darbey, worvon aber heut su Tage 
nichts zu ſehen. ee 
Sluis, Sluys, Eclufe ,Chaufule, Clufe , klein Y 
aber wegen des Moraſtes fehr feſte Handels⸗ 
Stadt nebft einem groffen Hafen, an einem 
Fleinen Meer-Bufen des Deutfchen Meeres, 
im Hollaͤndiſchen Sondern, 3, Meilen von” 
Bruͤgg. Eine andere Eleine Stadt gleiches” 
Rahmens findet, man im Wallonifchen Flan⸗ 
dern, am FluffeSenffet, im Amte von Douan, ° 
- 2 Meilen.von Douay , ſo der Kron Franck⸗ 
reich gehoret. | 


Stuperts, Stadt in der Woywodſchafft Sen: 
domir in Klein⸗ vohlhen 
Stupza, fleine Stadt in-Greg-Yoblen, in der’ 
Woywodſchafft Poſen ander Warte, 7 Meiz 
len von Poſen, wo 17707 der bekannte doſco⸗ 
witiſche General und Miniſtre Patkul vom‘ 
den Schweden jaͤmmerlich hingerichtet 


wurde. — — 
Sturup , ſiehe Schlutup. — 
Stuys, ſiehe Stuis. © AR — 
der Woywodſchafft Brzeſt i 







Sluzow, Stadt in 
Cujqbien, in Pohlen. - - 
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1 Smacke Swogra— 
Smacke, fiebe e —V 
Swmaland Smalandia, Provintz i 
“welche gegenSuͤden anBleking und Schonen, 





« 
i 





‚gegen Weften. an Halland, gegen Norben an 


Weſt-Gothland negen Dfien aber an das 
gro wink Oſt Sothland. | 
Smalcalden, berühmte Stadt und Amt am 
Sluß gleicher Nahmens in der Gefuͤrſteten 
Graffchafft Henneberg, hat ein ſchoͤnes Berg: 
Schloß, die Wilhelmsburg geuanut, 4 M. 
von Botha, 12 M. von Eaffel, und 2 M.von 
Meinungen. Cie geböret dem Landgrafen 


von Heffen:Eaffel, und find gute Eifen- und 


Stahl⸗Gruben in ihrem Gebiete ; auch wird 
viel Stahl-Arbeit an Meffern, Waffen 2c. hier 
verfertiget. Diefer Ort in von dem Smalcalz 
diſchen Kriege, welchen Die Deutfchen prote- 


flirenden Fürften und Stände zu Beſchuͤßung 


der Lutheriſchen Kehre wider Kanfer Eari den 


gefuͤhret wie auch wegen der Smalcaldi⸗ 
ſchen Artickel, fo unter die Libros Symbolicos |- 
- der Sutberifihen Religion nachgehends ges 


rechnet worden, berühmt. Zu diefer Herr: 


ſchafft gehören die Vogteyen geren= rei: | 


. tungen, Benshauſen Broteroda, Steins 
bach und Zallenberg. Am Rolberge fin: 
det man Diamanten , in der Herrſchafft aber 


viele Aner-Häbne, Birck- und Hafel: Hühner, | 


Schnepffen und Krammets⸗Voͤgel. 
Smilten, Eleine Stadt in der Liefländifchen Pro⸗ 
eins Leiten, 16 M. von Riga gegen Nord: 
Dfien gelegen. fe PERS “ 
Smirna, Lamira, RER, Sarchinia, Tuͤrckiſche 
Stadt in Natolien in Afien , am Gelfo di 
 Smirna, welcher ein Theildes Archipelagi iſt. 
Sie hat 4 Welſche Meilen im Umfange, liegt 
theils auf einem Huͤgel theils laͤngſt der Kuͤſte 
und hat ein altes Schloß nebſt a neuen Eita: 
dellen. Sie iſt eine der beruͤhmteſten Städte 
des Mittellandiſchen Meeres auch ſehr volck 
reich von Griechen und Tuͤrcken auch fiehet 


man daſelbſt viel andere Nationen weiche ih⸗ 


re Religions⸗ Ubung und ihre Conſules allhier 
haben. Ihr Hafen Fan viel See Flotten be⸗ 
Lerbergen, Darinne man ſtets etliche hundert 
Sdhiffe von verſchiedenen Nationen fichet, 
, and diejenigen, fo dahin handeln, werden 
Swirna⸗ Fahrers genennet. Shre Gegend ik 
 Überaug fruchtbar und von temperirter Luft, 
"und iftfie an einem Hügel in Form eines Am: 
 phitheatrigebauet._ Im Jahr 1688 im Julio 
. war allbier ein groffes Erdbeben, meldhes die 
- Stadt fehr ruinirte , und dadurch die Kauff 
4 einen uuſchaͤtz baren Schaden erlitten. 
Auf dem Golfo liegt die kleine InfelSmirna. 
Schmir ſchigz ſchoͤnes Schloß und Heine Stadt 
im Königgraser-Streis in Böhmen, 1 Meile 
Bon aromig. 
‚Smogra, Schmo 
dem Nam lauiſchen Burglehn in Schlefien, 
“aber Daher bekannt, daß, als Pohlen und 
Schleſien 965 vom Hendnifchen Aberglauben 
—9 Chriſtent hum bekehret worden, der das 

| J * Pohluiſche Hertzog Miesiaus ein 






















Bi thum zu Gchmogra angeleget ; welches 
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n Schweden ; 


fein Theil der 


zra, ein geringer $lecken in | 
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Smolenefo Sobiedfy 1846 
machgehendsn.ch Pirichen, und folgende ach. 
Breßlau verleſet worden. — 
Smolensko, Smossfcenfs Drcasız, Woywod⸗ 
ſchafft in Eirthauen, nebſt dem Tirel eines 
Herkogthumg, zwifchen den Woywod ſchaff⸗ 
ten und Provintzen Bielsfo, Neskon, Nuß- 
land, Worstin und Novogrod⸗ Sewiersfi. 
Sie gehoͤret den Ruffen / ift ein Land voller 
Berge und Holg, darum ſich Vohlen und 
Rusland enneinuirlich. gezancket haben, big 
es endlich Anno 1686.im Srieden auf ewig an 
Rußland abgetreten worden. Die Haupte 
fladt Smolensko, Smolefeizm s» welche einen 
Ertz Biſchoff hat, Liegt amı Neper it ziem- 
lich groß, und mit dicken Waldern und Ber: 







ift, und auf einer Seite von dem Fluß Nieper, . 
‚auf der andern aber mit Moräften urıgeben 
wird. Über diefes hat fie eine dicke Mauer 
mit Thuͤrmen / wie auch ein feſtes Schloh auf 
einer Höhe, welches die Stadt eommandi 
vet, und die Ruffen haben es dermaffen forti⸗ 
fieiret , daß es faft vor unüberwindlich gehal- 
ten wird. Die Catholifchen find sänglich 
ausgetrieben, dargegen aber die Griechſſche 
Religion eingefuͤhret worden. 
Smolniay, Smolewiez, Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Minski, in Litthauen, bey der Stadt 
Mini. we DER 


Snathe, Stadt in Yorckshire in Engelland. 
Snaw, Senaus Schnaue,, ift eine lange Bargve, 
deren ſich die Flaͤmminger gebrauchen, um ges 
ſchwind fortzukommen , undtrdgt eine Snavv 
aufs hoͤchſte nicht mehr als fünf und zwantzig 
Mann, Lat. Navis Belsica welox, An 
Sneeck , Snecum , mittelmäßige und etwas befe- 
Rigte Stadt im Weftergoe in Srießland, am. 
See Sneeck/3 M. von feumarven. 
Snesport, kleine Stadt aufder Weſtlichen Inſel 
Skie bey Schottland,am FlußSnesporgmel- 
‚her fich nicht weit davon in den groffen Meer: 
Bufengleiches Nahmens ergeufl.. 
Snettersham, Stadt in Norfolck in Eugelland 
Sniatin, EleineStadt in der UIEraine, den Cofa- 
den gehörig, 18 Pohlniſche Meilen von Puls: 
tamagegen Nord-Weſten. 
Sayatin, eitte Heine Stadt am Fluß Pruth in 
‚ Roth-Neuffen, und die Hauptſtadt in Bocu: 
‚ten, in Pohlen an den Wallachiſchen Gren⸗ 


Stadt in Tofcana, auf einem ho⸗ 
ben Berge, nebft einem Biſchoffthum, ‚unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Siena gehörig. 
Sobernheim, Heine Stadt am Fluß Nabe in 
1 der Unter-Bfalg , unweit Creutzenach ifin 
Kayſer icher Seqvefiratiom , weil Chur⸗ 
Magyntz und Pfalz darüber ſtreitig find. 
 Sobiesky, eine sornehme Familie in Pohlen,aug 
welcher Johannes Sobiesky, Kron-Großs . 
Marſchalt, den 19 May Ann 1674 zum Kos 
nig in Bohlen, erwehlet worden, und am ı7 
Jun, An. 1696 das Zeitliche gefesnet. Seine 
‘3 Sohne führten den Titel als PYrintzen von 
Vohlen, und lebet nur noch der altefte, Foco⸗ 
bus zu Olau in Schleſien, deſſen Tochter Na⸗ 
Kr j n Ä [ HH RT —* 2 sig 
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‚Soana, Szane, & 


gen umgeben, alfo, daß fie von Natur fee 








1547 Gobieslam Soeietas 


Societas Societies 1348 


— ñ — — —— — —— — —— e — - 
ria Clementina an den Praͤtendenten ver⸗ Societas Leopoldina, ſiehe Academia naturæ Cu- 


maͤhlet war. Siehe Pohlen. 

Sobieslaw, Stadt im Bechiner⸗Kreis in Boͤh⸗ 
‚men, 4 M. von Budweiß. 
Soborma Ullofienia, heift das Rußiſche Corpus 
Juris, darein der Gaar durch die gelehrteſten 
Leute die Gefeke feines Reiche 1647 zuſam⸗ 
men tragen und publicirenlaffen, und wer⸗ 
den alle Rechts⸗Faͤlle ohne Zulaffung einer 
Appellation darnach entſchieden, wie denn 
alle ihre Proceſſe ohne Weitläufftigkeit de 

fimplici & plano abgethan werden. 

Sobrarbia, kleine Landſchafft in Aragonien in 
Spanien, am Byrendifchen Gebirge , welche 
vor Alters ein Koͤnigreich tituliret wurde. 

Sochacz ow, Stadt inder Woywodſchafft Ra⸗ 
va , in Groß⸗Pohlen , iſt mit Palliſaden um⸗ 
geben, und hat ein Schloß auf einem Felſen/ 
am Fluß Beſura. a 

Socida , Contratus Socide, ift in Rechten ein 
foldyer Contract , wenn einer den andern ge⸗ 
wiſſes Vieh dergeftalt vermiethet, Daß der 
Pachter auf alle Säle, wenn es gleich flirbt, 
ein anders von ſolchemWerth an deffen Stel: 
le fchaffen muß, fo insgemein eifern Viehe ge: 
nennet wird. Br 

Societäten , f. wert, Theil. 

Societätder Wiifenfchafften zu Berlin, Lat. 
Socieras fcientiarum Berolinenfis , ift eine be: 
sühmteefellfchafft von Gelehrten und aller: 
band Künftlern, welche von dem vorigen Ko: 
nige in Preuſſen, Sriderico 1 an feinen Ge- 
buhrts⸗Tage den ı Jul. Auno 1700 geflifftet, 
und den 19 Jan. Anno 1711 folennirter einge: 
weihet worden. Den Anlaß darzu hat Die Ver⸗ 
änderung des Calenders gegeben,daß in dieſer 
Soeietät nicht nur der bey dem Evangeliſchen 
Corpore zu Regenfpurg genontene Entfchluß 
durch gefchickte Atronomos erhalten, fondern 
auch die Natur: und Artzney⸗Kunſt, Mache- 
matic, Mechanic, die Ausarbeitung der Lan⸗ 
des⸗Sprache, und fonderlich die Excolirung 
der Morgenländifhen Sprachen, nebft dem 
saugen Wiffenfchaffts- und Kunſtweſen ge⸗ 
trieben werden folle. Die Mitglieder derfel- 
ben erfirecken fich meiſtens über 100 und wer⸗ 


den in 4 Departements oder Claffen einges | 


theilet, nemlich r) die Dhnfical- Medicinifche, 
2) die Mathematifche,3) die zuder Deutſchen 
Sprache und Hifiorie , und 4) die zudenen 
Morgenländifhen®iffenfhafften undSpra- 
chen gewidmete, davon iede ihren Dire&to- 
rem haf. Gie hat einen Protectorem, einen 
Præſidem vber Vice-Prefidem , einen Advoca- 
zum Fifci und einen Secretarium, wie auch ein 
‚ Concilium Societatis, welches über den Fun- 
dum der Soeietät difponiret,, die neuen Mit: 
glieder ermehlet,denen Unter-Bedienten Be- 
fehl ertheilet, Die Ada heraus giebet, und in 
die Bibliothee Bücher, Inftrumenten und 
Naturalien anſchaffet. Sie ift vom ietzigen 
Könige aufs neue confirmiret morden,und be⸗ 
figer ın der Dorotheen-Stadt ein ſchoͤnes Ob⸗ 
fervatorium, nebſt einem daran ſtoſſenden 
Gebäude, darinnen fie ihre Verrichtungen 
und Zufammenkunffte bat. 


rioforum. } 


Societas Regia in Engelland, eine bochberühmte 


gelehrte Geſellſchafft, fo von Bacude Verula- 
mio zuCrommelg Zeiten zurBerbefferung der 
Matheniatif. Künfte, Mechanic, Medıcin und 
Natur⸗Wiſſenſchafft geſtifftet worden. Nach: 
mahls hat ſich Koͤnig Carl der il, als erden 
Thron befiegen , zuihrem Ober⸗Haupte vor- 
geftellet , felbiger den 2: April Un. 1663 herr: 
liche Privilegia ertheilet, und find nicht allein 
Gelehrte, fondern auch Leute von unterſchie⸗ 
denen Profeßionen hinein -gesogen worden. 


Sie leget ſich alfo auf die Unterſuchung phyſi⸗ 


caliſcher und mathematifder Dinge, publici- 
ret ihre Decouverten alle 3 Jahr unterdem 
Titel: Mifcellanea curiofasermeblet alle Jahr 


‚einen Praͤſidenten und 2Secretarios , und iſt 


übrigens in fo groffer Reputation, daß fich die 
vornehmen des Reichs, Mitglieder Davon zu 
ſeyn, vor eine Ehrehalten. Ihr Wappen praͤ⸗ 
fentirer 3 Löwen im filbernen Felde mit der 
Devife: Nullius in verbo; und die Wappen 
halter find 2 Tagd-Hunde. Siebefisetauh 
eine ſchoͤne Bibliethee u. Raritaͤten Cahinet. 


Societ& des belles lettres, ift eine Bei: Ufchaff: ge⸗ 


lebrter Leute zu Toulouſe in Frankreich, Kat. 


Socieras bonarum artium Tolofana. 


Societas Jefu , iſt der Rahme, dem die Iefuiten 


führen, meilfie weder Münche noch Canonici 
beiffen. ‚ 


Societies, the Religions Societies, Lat. Sokiera- 


tes Anglorum religiofe , die gottfeligen Socie⸗ 

täten in Engelland, haben viel vornehme und 

Zugend-liebende Perfonen zu ihrer und ande: 

rer Erbaunng in der Religion und fremmen 
Leben unter einander aufgerichtet,umd die Ap⸗ 
probatien von vielen Biſchoͤffen erhalten, daß 

endlich ihre Zahl bis auf 40 Sefellfchafften 
angemwachfen , davon Here D. Woodward ein 
befonderes Buchediret. Aus diefem Nume⸗ 

ro find hernach 6 zuſammen getreten, und ha⸗ 
ben eine neue Society for the Xeforınarion of 
Manners, oder Societät zu Verbeſſerung der 
Sitten genannt , aufgerichtet, derer Abfehen 
dahin gieng, die Geſetze wider die Lafer in 

Schwang zu bringen, und durch Vermahnun⸗ 
gen und Straffen zu einer äufferlichen Beſſe⸗ 
rung anzufuͤhren. Auf dieſe ik An. 1698 noch 
eineSocietät von Biſchoͤffen und andern vor⸗ 
nehmenerfonen geftifftet worden, welche fich 
bemühet,bie Jugend in Gottes furcht undzu- 
gend erziehen zu laffen,und die Chriſtliche Re⸗ 
ligion beffer und weiter zu befördern, Daber 
find viel Schulen erbauet, Bücher gedruckt 

und unter die armen Pfarrern und Zuborer 
auch in augwaͤrtigen Provinzen ausgetheitet” 
worden. Sie hat auch durch freywillige Ger 
fchencke bald eine anfehnliche Summe Geldes 
zufammen gebracht, davon 6 Mißionarien 
nach America, das Evangelium von Chriſto 
unter den Heyden dafelbft zu verkündige, find 
geſchicket worden, und An. 1701 hat. fie König 
MWilhelmus IL aufs neue confirmiret, and ihr 
viele Politicos und Geiſtliche als, Gehuͤlffen 
zugeordnet, daß ein groſſes Kollegium daran 
entftanden,umd die veietit zugortpflangun 
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_ı Goeinianee 
> bes Chrifl. Glaubens im den ausldudifchen 
 Eoloniengeneunet worden. Diefes Collegium 
"bat ſich nachmabis ın zwey Soeieräteneinges 
| tbeiler, davon ſich die eine in den einheinni: 
‚ f&pen,die andere aber inden ausmärtigenkän: 
dern die Kortpflanzungdes Chritl.Glanbens 
laͤſſet angelegen feyn, iedochift unter bepden 
eine fo genaue Connerion Ar man fie wenig. 
don einander unterſcheiden an. Sie haben 
ihre Correfpondeng überall bi, und halten 
wochentlich eine Conferen guihren Beratb: 
fölagungen. Dergleichen i auch U. 1709 auf I 
Königl. Befehl zu Fortpflankung des Chriſt 
ihen Glaubens in Schottiand angeorönet 
 mordenund zu Beförderung dieſes heilfamen 
Wercks von vielen wohlgefinneren Gemuͤ⸗ 
thern ein reicher Beytrag geſchehen Im Jahr 
O8 if eine neue Societät entaden,melche, 
ich die Erbauung einiger Schulen in dem 
‘, SchottifiyenYedirge,umd dazu gehörigen In: 
Bi u Unterweifung des dafigen blinden |S 


‚Soda ‚Sofa _ 180 
und in Eugelland haben fie ſich vor einigen 
 Sahren merchlich hervor gethan. r 

Sockal, Stadt und reiches Beruhardiner: Klo⸗ 
fter in Roth: Reuffen, in der Woywo dſchafft 
Brlslo in Bohlen, fodie& weden An. 1703 

ausgepluͤn dert, und follfich der alla gefunde⸗ 
ne Schaß auf ız Niluenen VPohlniſche Gůl⸗ 
den hetragen haben. de 

Soconufco, Zogue, vrobintz in Sid: America, 
in der Audientia Guatimala am Mar del Sur 


zwiſchen den Provinken.Guatimala, Vera Pax, 






































bar, iedod)reich, weil viel Seide und diebefte 
Cochenille darinnen anzutreffen. | 
sszowa , fhlehte Stadt inner Moldau am 
STluß Sereth, 6 Ungarifche Meilen von Jagi 
. gegen Suͤd Weſten. — 
dogere ſchlechte Stadt auf der Inſel Ch olmkil, 
welche eine von den Infein Hebrides bey 
Ehottlamdil. at 
odoma, tar eine Stadt in Judda, und einevon 


Bolckeg im Ehriftenthum, angelegen fenn laſ denjenigen , über melde GOit Feuer und 
> jet, end von der Koͤnigin Anna privilegiret Schwefel ihrer groff u Sünde megen.regnen 
worden, welche hiernächft Befehl gegeben, ei- |: ließ, Anietzo ift Dafelbfk das todte Meer, mel- 
nige taufend Stück Bibeln auf ihrenfoften| ches auch Alphaltitesgenenner wird, 
ju drucken und unter die unwi enden Schott⸗ Sodomia, iſt eine widernatuͤrliche mzucht, fo 
länder ohne Geld auszutheilen. In eben die⸗ mit Derfonen gleiches Gefchlechts, oder gar 
ſem Fahre haben viel gottsfuͤrchtige Leute ei⸗ unvernuͤnfftigen Thieren begangen wird, der⸗ 
ne Soeietaͤt unter ſich aufgerichtet,dafifieauf| gleichen in Stälien ſehr im Schwange gehet, 
ihre UnEoften hin und wieder in dem Herkog- in Deutfchland aber mit Zeuer ‚befiraffet 
thum Walles Eleine Bibliothegven von Theo: | wird. a 
logifihen Büchern anlegen walten, deren ſich 
die Prieſter bey Ausarbeitung ihrer Predig: | Sodfidel , kleine Stadt auf der Weſtlichen Inſel 
ten bedienen Fönten,melches auch fo wohl von Eolbey Nord: Schottland. 
ſtatten gegangen, daf Anno 1709 ſich ſchon ſo Sörftn gen,reiches Nonnen Kloſter St. Stan: 
viel Geld gefunden „ dadurch 500 Mirchen eifei ander Blau beyilmin Schwaben. 
mit einem ſolchen Vorrathe von Buͤchern ha⸗ Solcke, ſiehe Seicke. a N 
ben fouen verforget werden. Es iſt au in|Sölling, Söllmger-Wals, ziemlich groffer 
dieſem Fahre an die Indianer gedacht wor⸗ ald am € tifft Hildesheim, swifchen der 
den, indem man zu Londen bey 3000 Bibeln] - Leine umd XXefer. ae) 
drucken laffen, welche alle umfonft unter vie Sömmern, Broffen-Sömmern Sommeran, 
Indianer ſollen ausgetheilet werden. Auch| Somertia, Eleine Stadt. in Thüringen, nicht 
bat man in den beyden Iuvaliden⸗ Haͤuſern zu] weit von der Unſtrut dem Rathe zu Erfurt ges 
Chelfeh und Greenwich einem ieden eine Bie| höre. Bl — 
bel verehret. ESsrala Flecken in der Provintz Helſingen in 
Socinianer , alfo nennet man die heutigen Anti⸗ Schweden am Fluffe £iufna. — 
Trinitarios und Unitarios, yon Faufto Socino, | Sößling, ſiehe Sepling. . wi 
- einem Edelmann bon Sieng welcher einer ih | Soeft, Sa/arum, Stoffe Stadt und weiland eine 
zer vornehmfien Haͤupter geweſen, die mei: | ‚Hanfee-Stadt in der Sraffchafft Marc, am 
' Ken Europäifchen Brovingen durchgogen,und| Fluß Affe in Weftphalen, . Sie gehnret dem 
überall feine Cehrfäge ausgebreitet hat. Sie) Sönige in Preuffen , und liegt 7 Meilen von. 
leugnen die Gottheit Ehrifi,und dag ein Hei:| Münfter. 
iger Geiſt fep , wie auch die Erk-Cünde, die 
 Gnugthuung Chrifi, und Auferfiehung der 
 Gottlofen, audy glauben fie nicht, daf die] 
Sldubigen even diefelben Leiber, welche fie in 
dieſem Leben gehabt, wieder bekommen wer- 
“ deut. Gie ſchreiben den Kräften der menfchli- 16 
“ Sen Vernunft viel gu, und verwerffen alle 
göttliche Geheimniffe des Glaubens. Sie 
"haben ſich in Holland begeben, nachdem fie 
Wohlen 1638 vertrieben worden, müffen 
aber doch allda gar heimlich leben , und duͤrf⸗ 
fen fich nicht bey hoher Strafe der Aurorum, 
| in öffentlichen Schrifften melden, noch ihre |: 
| Zehre vertheidigen. u Siebenbürgen befin- 
det ſich derſelben auch eine ziemliche Anzapl, 











vereinigten Proving Utrecht, ſo dem Haufe: 
. Raffau, aus der Erbſchafft Wilheimi des ill 
Königs in Engelland provifionaliter- einge⸗ 
rdumetmworden. 
oeiter- Börde, wird in der Graffchafft Marck 
in Wefiphalen ein gewiſſer Difirier genenuet, 
welcher aus 3 Doͤrffern beftehet, und zur.) 
Stadt Soeſt mitgeböret. h 
Sofs, ift einerhabener Ort von Holk,mweldhendie 
Tuͤrcken mit ſchoͤnen Tapeten und groſſen 
koſtharen Kuͤſſen belegen, und ſich Darauf fe= 
Ben, Kat. Sedes Turcorum honorazior & excal- 
For. Diefes Serüfte iſt ohngefehr einen Fuß 
‚ bad) von der Erdeerhöüher, und befindet ſich 








Sodoms⸗ANepfel, f.zweyt. Theil. . Bi 


Soeft, Soaidyck, ein ſchones Luft Schloß in der 


Hack N 


Chiapaumd Guaxaca. Gieiffnichtgarfruhe: 
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Sofala Sifnt.___ _. Sofolnid Se mie 
ſchahe den 14 Sun, 17285 ee ift aber derfelbe 
nich und nad) unverrichteter Sache abgebro⸗ 
‚hen worden. Umter den Merovingifägen - 
Königen iſt diefer Ort eine Reſidentz einer 
befondern Linie gewefen , und im sten Jahr⸗ 
hundert ein Eoneilium bier gehalten worden. 
Sokolnick eine Herrſchafft in Pohlen gegen die 
Schleſiſchen Grentzen, 6 M. von Warten⸗ 
berg geiegen, und dem Komigl, Pohlu. und 
Churfurſtl. Sachſiſ Cabinets⸗ Miniſter Haren 
Grafen von Sulkowsky, gehͤrigggg 
Sorkolow, Stadt in der Woywodſchafft Sen⸗ 
domir n Klein⸗Pohlen. a 
Soflios, Soclofa, Heine Stadt an der Dram in 
Nieder-Ungartt , J feſten Schloß 
auf einem fieilen Felfen, 4M. von guůnff kit⸗ 


hen. | 
Sokolog, Tuͤrcliſches Grens: Schloß in Croa⸗ 
tien, anıziuglinna. 5 ) . 
Sol, Sous, eine Fleine Muͤntze in Frandreich, 
welche 12 Deniers oder 5 Deutſche Pfennige 
gilt, und gehen 60 Sous auf einen Ecu Blane 
oder Thaler, Lat. Obolus Galiicus; fexagefima 
imperialis pars. | 3108 yt. Cheil. 
Sota di Cambio, ein eintzeler Wechfel-Brief,auf 
welchen Fein anderer folgen darf, Xat..Lizzere 
Ambiales unice. ſ. zweyt. Thetl. 
Solaks, find unter den Janitſcharen diejenige, 
welche Bogen und Pfeleführen , und welche⸗ 
des Groß⸗Sultans Leib-⸗Wache find, Lat. Co= | 
hors pretoria peditum Tarcicorum. d 
Solana, Solara, Kleine Stadt inNeu-Cafilien. 
Solanc, einer Fluß in Limofin, welcher ſich an 
der Mauer der Stadt Tulle mit den Shuffle 
Courreze sereintiget: 26 > 
Solanto , Stadt in Gieilien, im Val di Mazaras” 
4M von Walermo, nebf einem Hafen. } 
Solei , Stadt in Sardinien, mebfi einem guten 
Hafen, hat einen Biſchoff, ber unter den Ertz⸗ 
Dithof ju Cagliari gehört. 3 
Soldadia, kleine Stadt in der Erimmifchen Tara 
taren au der See, zwiſchen der Stadt Caffa 
und dem Cap Inkermen. F 
Soldatefca, heift das gantze Kriegs⸗Volck ſowohl 
Gemeine als Officiers/Lat. Miliris ; omnis ars 
matorum copid. : h 
Solvau, Städtgen und Schloß im ee 
-Breuffen, im Hockerlande und dem Vomefas 
nifchen Kreiſe; estiegt ganz unten an den. 
Pohlniſchen Grentzen. | 
Soldin. Hauptſtadt in der Neuen⸗ Marek⸗ 
Hrandenburg, bey dem Waſſer Mitzel, 13 M 
von Berlin gegen Nord⸗Oſten, bat Tuch Fat 
brigoen, Woll Maͤrckte und Hopfen: Handel, 
Die umliegende Gegend wird DerSoldinifche 
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am Ende eines Zimmers oder Saales. Esift 
derjenige Ehreu⸗ Ort/ wo man vornehme wer- 
ſonen zu empfangen pfleget Der Groß⸗Ve⸗ 
zieriftgemöthiget worden, Die Sofa den Frau: 
o iſchen Gefandten zu verftatten , indem fie 
nicht eher zu ihm zur Audience haben konnnen 
molten, bis er ihnen zugegeben, ſich auf bie 
Sofa zu fegen., Wo die Sofa ift, da find rund 
herunı Feuſter, alfo Daß man, wenn man dar 
anf iger oder lieget, alles feben kan, was auf 
der Gaſſe vorgehet. Si 
Sofala, Zofals; Komgreich und Stadtin Africa, 
im Lande der Caffres, um den Fluß Zambece, 
allıwo Gold Bergwercke zu befinden. Die 
Stadt Sofala am Fluß Zambeze, if einiger 
mafferrbefefiget, und har eine Eitadelle, wel⸗ 
che ven Portugieſen geböret ; wie ibnen denn 
auch) der König triburbar id, und holen fie aus 
Hiefem Koͤnigreiche viel Selaven, Gold, Helf⸗ 
fenbein und Amdra. a 
Soffragi-Bachi, heift am Tuͤrckiſchen Hofe der 
Tafel⸗Decker/ Latein, Trieliniarchn aulæ Tur- 


cite." J x 
Sofras, find aleichfam die Canonict unter den 
Sürcken, welche gute Einkunffte haben, waner‘ 
fie am Ende iedes Namas oder täglichen Ge⸗ 
bets beu den Gräbern der Groß⸗Sult ane ihr 
Andacht vor die Verſtorbenen verrichten. 
Soge, f.zweyt. Theil, arg 1 
Sozne, Sonienwald, Bois de Sogne , iſt ein 
groſſer Wald in Brabant / in der Gegend Bruͤſ⸗ 
fel, darinnen 3 Einfiedler- Wohnungen ſind, 
und heiffen ihn die Einwohner den Sonten- 
Bufcy. Er ift wegen feiner Defilcen ſehr 
ſchwer zu paßiren, ſonderlich wenn er ver— 
bauen und mit Volck beſetzet wird. 
Sobhlenbopen / Marckt⸗Flecken in grancken an 
der Altımühl, ı M. von Pappenheim, dem 
Marckgrafen zu Anfpach gehoͤrig. 
Soignies, Sonegie, Eleine Stadt IM Hennegau, 
- am Sluffe Sorneqve, der Kron Spanien ger 
börig. Nicht weit davon iſt der kleine Wald 
Soignes, welchen man nicht mit dem groſſen 
Sogne, bey Bruͤſſel in Brabant, vermengen 
muß, darinnen fich der Brüßler Hefoffters 
mit Tagen divertiret. - 
Soitlons, Swefhones , Auguſta Seefsonum » aroſſe, 
ſchoͤne und feſte Handels⸗Gtadt am Fluß Ais⸗ 
nie, in der Isle de France in Franckreich nebſt 
einem Preſidial und Biſchoffthum, deſſen Bi⸗ 
ſchoff der vornehmſte Suffraganeus Des Ertz⸗ 
Biſchoffs von Rheims iſt und in deſſen Ab⸗ 
Fefenheit die Königliche Salbung verrichtet. 
Sie iſt vie Zauptſtodt der Landſchafft voiſſon⸗ 
nois welche den Titel einer Graffchafft fuͤh⸗ 
ret, Und dabon das Dans Soiſſons ſo eine von Kreis genennet. N 
den Herkogen von Sapoyen abkamımende Liz) Soldio, Fluß, fiehe Orontes. 2 
nie iſt den Nahmen dekommen. Deſſen Haupt voldo, eine Scheide⸗Muͤntze in Italien, welche 
und eintziger Reſt war der weltgepriefene] zu Florentz 3 Watrini gilt. In Savoyen ma⸗ 
Held, Printz Eugenins, welcher An. 1663 den} chet ein soldo⸗ Quatrini oder Liards, zu Ve⸗ 
18 Det. aebohren ff, und ſich bey unfrer Zeit, nedin aber, gilt er ı2 Piccolo oder Bagatinis 
fonderlich in Ungarn, Ztalien , den Nieder) Im Mayländiichen machen 20 Söldi eineLi 
Fanden und Deutſchland durch feine Heldenz| Fa) und nach der Reichs Wehrung betragen 
Thaten einen unfterblichen Ruͤhm erworben, 48 Soldı einen Reiche Guͤlden. ſ zweyt. 
mnd 1736 den 20 April geſtorben iſt. An. 1728| Sole, Sole, kleine Stadt in der Laudſchafft Berz 
wurde der Congreß von Gambray am diefen| cellois in Piemont, an den Srengen des Heiz 
Sit verlegit, Die-Eröfinung deſſelben ge⸗ tzogthums Montferrat. 3 
* olt 




































i ‚1853 Sole Solmone 


Sole, Rio del Sole, Huvius Solir, Meiner Fluß im 
Hertzogthum Spoleto, im Kirchen Stau, 
Welcher ſich in die Tpberergeufl.. ©, 
Solec, Stadt in der Woywodſchafft Inowioey, 
in Cujavien in GroF-Voblen. 
ec3, Stadt in der Woywodſchafft Sendo⸗ 
„ mir, in Selen Wohlen, = mc 
| Spleme , Eieine Stadt in der Fransöfifchen Pro⸗ 
bintz Maine, am Fluß Sarte J 
Solennitaten/ heiſſen offentliche Aufzuͤge und 
Gepraͤnge, Lat. Solemnia 1 “0 N 
" Solento ‚ liegt 3 IR. vom Palermo, wo ein Theil 
der Bere Trouppen den Aug. 1734 
 amfandnefegermorden. in. 
 Solfarino , Fleinesjgürftenthum im Mantuani⸗ 
ſchen ‚Gebiet, nebſt dem Stecken Solfarino, 
eſſen Für aus dem Haufı Gonzaga ifi, 
Solfatara ein Dit in Terra diLavoro', ı Meile 
von Pozsuolo,, daſelbſt fiehetimameinen grof: 
© ten Pag, tie einen Teich „der aber mit 
> Schwefel, Aatın und Bitriol angefuͤllet if, 
aus melchemjährlich über 6o Gentner. Alaun, 
=. 300 Eentner Schwefel, und 2Centner Sal ar- 
, moniacum genommen Wird: Nahe daben 
"Heat ein dürrer Bera,worans befiändig Din: 
vfte feinen, fo am Tage wie Rauch , und des 
Nachts wie eine Flamme erſcheinen. 
Solignac, berühmte Benedietiner-Abten in der 
Proving Lintofin, am Eleinen Fluf Brianee, 
‘Solignac , Fleine Stadt in Franckreich in der 
gandfHaftBelay. nn: 
:Solikamskoi , f Snlokamskoy.  ; 
‚Solina , Fluß: in der Landſchafft Nogais, in der 
OEleinen Tartarey welcher fich in das Mare 
> delle Zabache ergeuft. B 
Soliheen, Sollingen) Heine Statt und Amt 
“am Fluß Wirrer, im Hertzogthum Bergen, 3 
Mi, von Coln und fo viel von Diffeldorfk. 
Sie bat eine Rare Reformirte Gemeinde, 
Zund iſt wegen des guten Gemehra befannt. 
Boliomtoe, feſtes Schlog in Ober Ungarn, 
„unweit St, Geb, \ 
Sollieiti, find Eine Goeietät nelehrter Leute zu 
Treviso im Benetianifihen,, welche zu ihrem 


Einn- Bilde eine marmorfeinerne Geule!: 


führen, fo nod) von des Bildhauers Hand 
gearbeitet wird, mit der Erflirung: Donec 
x Unguem, dag ift, bis zue Dollfommen: 
eit, | 
Sollieitiven, begehren, fodern, anfirengen, bitt: 
lich erfüchen , itemeiferig anhalten, +. E. um 
Bezahlung, um einen Dienf u. 859... % 
Solliers, ein Ort in Provence ĩ M, von Tonlor, 
in Franckreich. 
3olling, fiehe Süllinnsmaldg, 
Scllingen, fuche Solingen, 
Sollinger-Waid, fiche Sölling, 
Sollnock; ſuche Joſnock RER 
Solmocz, hohes Schloß an- den Siebenbürgi- 
ſchen Greutzen, anderthalbe Meile von Kippe. 
Jolmene, Sulme , Stadt nebft dein Titel eineg 
Fuͤrſtenthums in Abruzzo citra, in Neapolis, 
des berühmten Poeten Dvicii Vaterland, ger 
hört dem Haufe Borgheſe zu Rom und iſt An, 
1706 im Nov. jämmerlich durch Das Erbe: 
| ben nebit 36 Städten und 150. Caftellen und 
Dörfern ruinret worden. Cie bat einen 


1854 


Biſchoff unter den Ertz Biſchoff su Citta de 
Chieti gehörig, — 
Ams /Grafſchafft in ber Wetterau, zwiſchen 
Neffen und den Naffanifihen Ländern. The 
Stamm⸗Haus if die Burg Solms, ohnfern 
Braunfels, an dem Waſſer Solms davon nur 
och) einige Rudera fiehen. Das Schloß 50: 
ben-Solms liegt eine Heine Meile von Gief 

‚fen, und die Brafen von Solms theilen fich 
in zwey Haupt⸗Linlen nemlich in die Dre uns 
felſiſche und Lichiſche. Die Lichiſche 
theilet gch in die Lichiſche und Laubachi— 
ſche. Szene wiederum in die Lichiſche und 
Zohen Solmiſche; die Laubachtſche aber 
indie 2 aubaihifihe, Sonneweldiiche und 
Barutifüe. Endlich Fheilet fich die Ba- 
zutifche indie Rödelbeimifche, Wilden⸗ 
felſiſhe und Sarusifhe, 

Selnhosen, Frauen⸗ Kiofer im Bißthum 
Aichſtaͤdt in Francken. 

Solo Reggio, heiffet am Kanferlichen Hofe die 
Freyheſt wilde der Kapfer einer Staliäni- 
fchen Republigve ertheilet, daß fie einen Ge- 
ſandten nady Dem Kahſerl Hof ſchicken darff; 
38 Freyheit hat die Repudligve Ve⸗ 
nedig 


Solocho, Jfisle Solace, Eleine Inſel auf dem Gol- 
fo di Sidra, Inder Barbaren in Africa, 
Solzcifmus, ift ein Gehler, 1. €. derjenige, den 
iemand wider Die Grammarie begehet. Es 
giebt aber auch Solecilmos politicos, ment 
ein Potentat, Fuͤrſt, General oder vornehmer 
Staats-Minifer einen Anſchlag faftet, deffen 
Ausführung dem Lande entweder ſchadluch 
oder ſchimpſlich ift. 
Sologne, Jevalonia, Solonia, Siligonia, Feine 
. Landfyafrtin granckreich, zwiſchen Drleang, 
Dleisund Bourges 
Solokamskoy, Solimskamski, Haupt: und Han: 
dels-Stadt in der Provins Permski in Oft 
Rußland, am Fluß UfolsEo, welche theilswon 
Ruſſen ‚ theils von Tartaru bemohnet wird, 
und wo man ſehr vieles Saltz ſiedet welches 
ſtarck nach Rifinuogorod, uñd don dar durch 
ganz Rußland verfuͤhret wird. Die Reifenden 
nad) Ehinanflegen fich alfyier zu erfrifihen. 
Solor,, Juſel des Fndianifchen Meeresin Afien, 
melche unter dieim allgemeinen Verſtande ges 
kommenen Moluetifchen Inſeln gehoͤret Sie 
hat ihren abſonderlichen Konig, und wird von 
dannen viel Sandel- Holg, auch Gold und 
Perlen geholet 
olothurn, Soledurem, Patus Solodurius, 30- 
leure, einer von den dreyzehn Canton it Der 
Echmeiß , welcher gegen Welten an das Bis 
feffchumBafel,gege Ttorden ag dens anton 
Baſel zegen Weſten Oken und Suͤden aber an 
deu Conton Bern ſtoſſet, und gantz Cat holiſch 
if. Er beſtehet aus 4 innern und g aͤuſſern 
Vogtehen und die Hauptfladt Solothurn, 
Soleure, Soloderumttegtam uß Aat,wmelcher 
fie in die groffe und Elgine Stadt abſondert 
Sie fi:d alte beyde auf die neue Manier mit 
guten Waͤllen und Baflionen befeftiget, und 
pflegt der Srangonif.Gefandre akspier zu reſidi⸗ 
ven. Im Menat Map.1777 entſtunde aupier ei⸗ 
de groſſe Feuersbrunſt, Dadurch unter andere 


Solm Solothurn 





55 Solowitzjogda Soma 
der Pallaft des Frautzoͤſiſchen Ambaſſadeurs 
mit allen Meublen, Silber-Gervis, Cantzeley 
und Seripturen im Rauch aufaiengen. _ 
Solowirzjogda, groffe und reiche Handele-Stadt 
in Rupland, am Fluß Wirugda , welcher un: 
ter der Stadt in den * faͤllt. Es wird 
allhier viel ſchoͤne Silber⸗Kupffer⸗ und Bein⸗ 
Arbeit, auch viel Saltz gemacht. 
Solowki, Infelauf dem weiffen Meer, den Ruf- 
fen gehörig, zwiſchen dem Fluß Dwina und 
der Landſch afft Eorelta, auf welcher viel Saltz 
gemacht wrnd. 
Solpe, Stadt im Koͤnigreich Neapolis in der Pro⸗ 
vintz Capitanata, nebſt einem Bißthum⸗ 
Solre, Solra, Schloß nebſt dem Titel einer Graf⸗ 
ſchafft im Hennegau. Es fuͤhret eine Familie 
aus dem Haufe Eroy hiervon den Nahen. 
Solfona, Salfona, Cel/ona, Heine Stadt in Cata⸗ 
lonien, am Fluß Cardoner, iſt befekiget, aber 
ſchlecht bemohnet. a Biſchoffthum gehoret 
_ unterdas Ertz⸗ Biſchoffthum su Tarragona. 
Solititium,die Sonnenwendeift diejenige Zeit 
wenn. derZag am längften oder am kuͤrtzeſten 
if. Denn wenn die Sonne im Tropico Gan- 
 cri ftehet,fo haben wir den längfien Tag, wenn 
fie aber im Tropico Capricorni ifl, fo haben 
wir den Fürkeften Tag,deren diefer Im Winter 
gegen Weynachten jener aber im Sommer um 
Johannis einzufallen pfleget. f. Nat. Lex. 
Solta , Fleine Inſel des Golfo di Venezia , nicht 
meit vonder Kuͤſte von Dalmatien, Siege: 
böretden Venetianern. 
Soltania, Stadt in der Laudſchafft Erak-Arzem, 
in Verfien in Afien. 

























Deal RR an der Böhme, gegen Verden zu 
gelegen. RR x 
Soltcamp, Feſtung in der vereinigten Proving 
Gröniaen, am Einfluß des Fluſſes Hunſe oder 
am Groͤniuger Diep. ; 
‚Soltholm, Anfel in Daͤnemarck/ zwiſchen See: 


im Sundelesen. j 
Soltufflen,, fiehe Salguflen., 
Soltwedel, Salgwedel, kat. HA: 
. Selis, Solraquella , eine alte und groſſe Stadt 
in der Alten - Marc Brandenburg an ben 
Tlüffen Jetze und Dam, welche vor Diefem Die 
Refidenß der Marckgrafen gewefen. Sie ift 
fein gebauet, wird durch einen Arm des Fluf- 
[es Jeze in die alte und neue Stadt abgethei⸗ 
et; liegt gegen die Lünebursifchen Orengen, 
und M. von Stendel.hre Nahrung befteht 
in Ackerbau, Brauen, Zuchmachen und Kauff⸗ 
mannfchafft,und begdeStädte werden anietzo 
durch einen Magiftrar regieret,da vormahls ei: 
neiede ihreneigenen Rath gebabt. 
Solvendo fen, wird von dem gefagt, der ſchon fo 
viel hat, Daß er feine Schulden bezahlen kan; 
Ylidyt Solvendo feyn, fant man von dem, der 
feine Credicores unmöglich befriedigen kan. 
Solvvay Fyrrh , Solvzum Aſtuarium, Meer-Bu- 
fen im Irrlaͤndiſchen Meer , zwiſchen Engel: 
land und Schottland, wo der Fluß Solway 
ins Meerfält- - 
Soma, if eine Laſt, welche ein Bferd, Maulthier 
oder Sfeltragen fan, Lat. Qumrum onerw Iu- 
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Soltan, Amts:Boaten und Stecken im Luͤne⸗ 


land und Schonen, gegen der Inſel Amack | 


eliopohs, Urbs 





















mento imponi poteft; daher kommt das 
Som⸗ oder Saum: Three, u. 


Sonsa, Fleiner Drt in Dber-Unfgarn, zwiſchen Tos 


ckay und Caſchau gelegen. 


Somachi , eine Stadt in der u ergien 
gelegen, welche ver Perſiſche Feldherr Sha⸗ 


mas Kulicham 1734 erober 


Kuli % | 
somaglia, fleine Stadt am Fluß Lambro in der 


EEE BEE 
amm⸗Yal ‚einer Lt en ami H ’ 
Te nn er 


Somberg, fiehe Sonnebe 
— en 


ig. —* 
loß in Nieder⸗ Ungarn, zwiſchen 
Ofen und Stulweiſſenburg. garn, RN 


Somerfer,, fieheSommerfer. 
Somerton , Fleine Stadt in Peer in Ens 
r Ochſen⸗ 


gelland, allwo jährlich ein groſſer 
Marckt iſt, 26 Engliſche M. von Briſtol. 
Somlyo, ſiehe Samboy. 


Somma, Stadt, Schloß und Hertzogthum im 


Konigreich Neapolis,dem Haufe Cordona ges 


hoͤrig, und am Fuſſe des Berges Befuvii ges 
legen, daher derfelbe aud) Monte di domma 


genennet wird. 
Somma, Summa, kleine Stadt im Hertzogthum 


Meyland, am Fluß Ticino, dem Grafen Bis 
feontigehorig. | 

Sommafchenfis Clericorum Congregatio, ſuche 
Clerici regulares St. Majoli. N 


Somme, 'Somona, Zluß in der Picardie , welcher 


2 Frantzoͤſiſche Meilen von Quentin hervor 
guillet, und ſich zu S. Valery ın das Britan⸗ 
nifche Meer ergeuft. Anno 1733 hat man ans 
gefangen einen Canal zu mahen , wodurch 
diefer Flug und die Oife in einander geleitet 
merden follen. nd 
Sommerad) am Sand, ein geoffer Flecken 
in Francken, wo der befte Wein im Lande 


waͤchſt. 
Sommerfeld, Heine Stadt, Schloß und Herr⸗ 
fehafft in der Nieder-Laufiß , unter die Neu⸗ 
Märckifche Regierung, und alfo dem König 
von Preuffen gehörig, liegt am Fluß Lupa, au 
den Schlefichen Grengen, 3Meil ven Eroſ⸗ 

. fen gegen Werften. Aübier werden feine Tuͤ⸗ 
cher gemacht, und das Schloß fiehet denen 


von Breda zu. > 
Sommerfeld, Amt und Flecken ins Hertzog⸗ 
thum Coburg gebörig. —J 

Sommerhauſen, ſiehe Sommershauſen. 
Sommerfer, Sommer/eria, Provintz und Graf⸗ 
ſchafft ın Engelland, melde gegen Weſten a 
Devon, gesen Süden an Dorchefter,, geg 
Dften an Wilt und Glocefter , gegen Norden 
an den Einfluß des Fluffes Saverne grengek, 
Sie ift fehr fruchtbar an Getraide und Wie 
ſenwachs, und hat reiche Einwohner, aug 
wird viel Bley darinne gegraben. Bon diefeg 
Kandfchafft fübref eine vornehme Englifche 
Samilieden Herkoglichen Zitel. J 
Sommershanfen, ſchoͤner Flecken am Mayn 
in Francken gegen Winterhauſen über, hat 
herrlichen Weinwachs, und gehört zur hinter 
jaſſenen Erbſchafft der abgeſtorbenen Erbi 
ſchencken oder Semper-Freyen van Limpurg 
die es von dem Wuͤrtzburgiſchen Biſchoff si 

Mann⸗Lehen getragen. - . 
om 






















Re Songs Sonsfelbe unse 
‚Sommerton, Stadt in Sommerfetsbire in En: | . in Graubindten, am Flug Yddun, auwo fi 
gelland , welche vormahls in gutem dei ein Gouverneur des Landes befinden, vi 
War, iepu abet nur din Matektfletenif. | Songo; Stade im Königreich) Mandingie in Ni⸗ 
Flecken im Het: | _geitien in ftten. 
agdeburg im Saal: Kreife, dem | Soniers Wald; fiche N 
ebörig. Eshatviel Hol: —— —— weit bom Rhein, 
eine vorne vafe | dem Canton Appenzell gegen über gelegen, 
loß geweſen, davon | weiche aber zu Throl und alſo Haufe De: 













































' eg. |; Merkeich gebgrig. Das Schloß Sonneberg 
‚somm kan Fluß Bir | liestangiuggn, = ee 
urle in Languedoe, allwo viel wülene Zeu- | Sonneberg, leine Berg-Stadt auf den Boh⸗ 
„„. gesder Sarges gemacht werden. a miſchen Orenken, unweit Joachimsthal 
— ar * Bar —— — ———— rn eb 
nigen Bedienten der Appfolifchen Cantiner.|  gebauete Stadt, nebft einen treflichen Keft- 
jenennet, welche Kai Reel der Bullen | denk Schloffe Kt Sternbergifchen Kreiſe ih 


‚„befteltet feyn, Lat, Tabelio feds apofolice pri- 


Sommönokhodom, ift der Nahme desjenigen 
z —* welchen die Einwohner in Siam ver- 
R ei. ER a a * Nr ; 
Soncinio, Fleine befeftigte Stadt im Cremoneſi⸗ 
ji Re Sieh im Hergogthum Meyland, am jur: burg t * 
—— —— 
Schloß daſelbſt iſt nach der alten Manier | onned, Stadt und Herrſchafft in Karnd⸗ 
| febt — | HR en Reiche-Brafen von Rofenberg zuges 
nda fieheSunda: _ 7... ul Se Re ee 
Sonde Infülx; find viele Inſeln auf dem In⸗ ‚Sonnefeld, Feine Staht und Amt im Fuͤrſten⸗ 
dianiſchen Meere, um der EÆquatorem gele⸗ ei. 


der Peuen- Pate Brandenburg. Gie ift der 
Sit des Heer-Meifterthums der johannitets 
Nitter in der March; Sächfen, Ponnern und 

ABendenlande, welches unter den Groß- Mei: 

ſter zu Malta, und folglich zu dem Groß⸗ Prigs 

‚rat bon Deutihhland gehöret, darüber aber 

Chur: Brandenburg das Jus Patronatus Bat, 





mgeler | _ehumEoburgiugtandken. — 
gen, in welchen Tag und Pacht allegeit gleich Sonnsgt, Soneg, Schloß und Hertſchafft in 
if. 3 find ihter eine geoffe Anzahl, und fie | _Grain, 3 Meilen von Lanbach. “ 
werden im die Inſeln deilaSonda gegen Dften Sonnegf, ber hmte Graſliche und Flehherrii⸗ 
Zud gegen Weſten eingethellet. Zu denen er che Satnilie aus Ungarn, welche ſich auch in 
Ä au seöptiet tan bie Snfeln Banda , Flores, | Schlefien miebergelaffen , altıny fie die Herr⸗ 
ilolo und Macaffat, ingleichen die Molucki: | fchafft Bieligbeiinet. =. 
fen Infeln ; zu den leitern a er gehören Die | Sonnenberg, indgemein Somberg, Heine 
Sfeln Suthätra, Bornes und Jaba. Die | _ Stadt und Ant im Sürktenthi im Chburg. 
Einwehner find ſchwartz und riegerifch, und Sonnenberg, Stäptlein im Surftenthum Ya " 
-gehenmeißtentheilönacend., far, unter das Imt Wifbaden gehörig, 
Sondbache, Stadt in Cheshisein Engelland. Sonneburg, ſiehe Süneburg, item Sole 
Sonde, fiehe Ble Be ©. burg, E, wat rl NEN 
Sonde, fücjeSunda. 4 Sonnenburg, Schwediſche Stabt und Schloß 
Sonderburg, fieheszollftein. — auf der Inſel Defelin der OfbSen.-  - . 
‚Sondershaufen, Stadt, Schloß und Amt in Sonnenftein, ein flattlicher Yap; Seung und 
Thuͤtingen, ander Wipper, und die Reildeng | + Schlüffeldes Sachfen- Landes und des vörbey 
bes guͤrſtens von Schwargbürg-Sondershau: | flieffeisden Elb-Stromes, ben der Stadt Wir 
fen, 2 Meilen von Nordhauſe⸗ gelegen: Der | 
vorige Fur zu Sondershanfen , a oo 













Rh rät , uſtaͤndig, 2 Meilen über Dreßden, + - 
ı Wilhelmus, war 1697 in.den Fürften-Stani Sonneque, Fleiner Fluß im, Hennegau, welcher 
erhoben, und ift 1721 mit Tode abgegangen. | fichoberhaib Zubife indieSenneergeuft, 
Sein aͤlteſter Pring, Günther, hat ihm fücges | Sonnet, Lat: Tefradecafichum; ft eine gewiſſe 
ditet, iſt Deniz Aug. 1678 gesohren, und hat] - Art der Gedichte ſo aus 14 Zeilen befichet, 
ſich mit Eliſabeth Yibertina,einer Tochter Ca: | davon die erften 8 nur stvenerlen Keim. Enz, 
roli Feiderisi, Fuͤtſtens zu Anhalt-Bernburg dungen haben; Die letztern 6 Zeilen abet mo⸗ 
am 2 Det, 17i2 vermählet. Nach Abfterben-| _ gen fich nach Belieben reimen, doch folten fie 
der Arnftädtifchen Linie1716 hat das Fürftli- — m finnreihen Schluß in fich ents 
en; : 6 


che Haus Sondershaufen die gange Arnftäd: I Bi ME 
tiſche Landes-Portiongeerbet. .. | Sonnewalde, Feine Stadt und A in 

Sonderfig, kleine Stadt und Schloß am Siuffe | der Nieder⸗Lauſitz am Fluß Dober, 4 teilen 
„von Lübben, den Grafen von Solmsgehorig. 


Doug bey Brondrut gelegen, uud dem Bifchoff s geh 
Sonnino, Sormmium; Sleckım hebft dem Titel ei - 


von Bafelgehri. ; \ 

Sondiren, heiffet eigentlich die Tieffe eines Waf- | : nes Zurftenthumg, in der Campagnadı Roma, 

fersersränden, Lat. Aqueprofundisatembolide\ im Kirchen-Stante » gehoret dem Haufe Co⸗ 

explorare. In befonderm Verftande heiffet es lonna Ei 

| bie Stants-Geheinniffe und Anfchläge groffer | Sons, fiche sone. 

| Derren ausfundfchafiten, tat. Arcana percon- | Sonfebedt, Eleine Stadt im, Hertzogthum Cle⸗ 
Zarı confslıa. » N 

Bondtio , Sondrikum, Hauptſtadt des Valtelins 
Erſter Then, 1737. 























ve, unmeir Weſel ER | 
Sonofeld, freye Herrſchafft im Herkosthum 
ii zu A Eleve, 
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Den 













































na in Meiffen, dem Churfürften son Sah e 




































"1859 Sontra Sorau 


Eleve wicht weit vom Rhein, denen Baronen 
von Wittenhorſt gehoͤigcgc. 
.Bontra, Stadt in Nieder-Heſſen, z St. von 
Eſchwege, und 3 M. von Eifenac), der Heſſen⸗ 
Rheinfelſiſchen Linie gehͤrig. 
‚Sooska, kleine Stadt im der Provint Wologda 


in Rußland⸗ * — —* | \ 
Sophi,ein Titel, welcher dert Koͤnigen in Perfien 
grek ber 


gegeben wird, Lat. Rex Ferfarum. 
Söphin, opbia, Sardica, groffe ı } \ 
‚wohnte Tuͤrckiſche Stadt ohne Matten am 
Fluß Bojana in Bulgarien, am Gebirge Ar⸗ 
gentary. Cie hat ein Erg: Bifhefthum, iſt 
— ne Romanien, 
und treibt ſtareke Handlung. en 
Sophia are Stadt auf der Dänifehen Inſel 
anen an dem einen Belt, 4 R-oon Dden- 


* 
































fee, gegen Nord Weſten. 
Sophienburg Marckeraflich⸗ Brandenburgt- 
fchesLuſt⸗Schiof in der Marckgraffchafft Cultu⸗ 
" bach, vor der Stadt Bareuth auf einem ſehr 


hoben Bergegelegen. | 
i ad liſtige Schluß⸗ 















egen. 
Sophiſmsa, eine bet 





KRede daher Sopbite/einer,ber die geute mit 
<> folchen falfhen Schluß Reden zu überreden 






ſucht, und durch Subtilitäten ein leeres Ge⸗ 
aͤuſche machet. Anfangs war dieſer Nahme 
uner den Gelehrten ein Ehren⸗Titel/ und be: 
deutete folche Leute, welche in einer Wiffen- 
ſchafft mas rechtichaffenes erlernet, und fich 
dadurch brruͤhmt gemgcht hattie. 
Sopiren, einfchläffern, ſtillen beylegen vertragen. 
Sodoro, Heine und halb wuͤſte Stadt in Epiro/ 
beym Golfo di Venezia, in Griechenland. 
Sorron, fiehe dedenburg. © 0, 
‚Sor, Soror, Eleiner Fluß in Dber-Languedor, in 
Granekreich , weicher fich in den Fluß Agouſt 
rad u } 
' > Sora, Eleine Gtadt in Terra di Lavoro, in Nea⸗ 
‚polis, am Fluß Gariglians, nebit einem praͤch⸗ 
inen Schloß und dem Titel eines, Hertzog⸗ 
thums Ihr Biſchoff gehoͤret unter das Ertz⸗ 
Biſchoffthum zu Capua. Sie gehoͤret dem, 
Seſchuchte von Buoncompaans welche ſich 
Setßoge von Eora und Fuͤeſten von Piombino 
ennen Siehe Pıumbno., 7. 
Söra, Heine Stodt nebft einer Citadelle auf der 
Snfel Seeland in Dänemard, an einem klei⸗ 
nen See. Sie har ein berihmtes Gymua⸗ 
ſium / und eine Königliche Ritter⸗ Aeademie, 
fo aber nachmahls nach Coppenhagen verleget 
Soracina, Soreino, Sorcinum, Flecken am Fluß 
Delmon in der Mepländifchen Graffcheftt@re: 
mona, "Er gebört der Familie der Herren d’Af 
























Kal 
Ei 



















melches von fonderbarer Guͤte ſeyn ſoll. 
Soragna, Flecken am Fluß Strone im 
Hertogthum Porma, welcher ſonſt den Titel 
eines Hertzogt mns fuͤhrete, iſt aber 1708 in 
den Reichs: Türften Stand erhoben worden, 
und gehoͤret der Familie Meiolupt. 
Sorarorb,Stadfin Rußland, an Fluß Wolga. 
Sorat, Saner am, Siaͤttgen im Fuͤrſteuthum 
Ratibor im Schleſien, fo ietzo groͤſten Theile 
wuͤſte heget. ehe 
. Sorau, Stadt, Schloß und Herrſchafft in der 


EUR: 


4 
« 


- J 4 
Tee VE TE EEE WEDER..." 










Nieder⸗Lauſitz nicht 


lebende Graf daſelb 


mit der Sad) 
N 
nach i 


. clofus. Sieh) 


he Nat. * * 
Sorbick, Grafſchafft im Hertzogthum Magde⸗ 


faita, und, wird deſelbſt siel Pulver gemacht, 


Sorgues, Heine Stadt in Probeme, in der Graf 





weit vom Flutz Bober 
——— 
‚Kirche, das Schloß r d wenig aͤuſer abge= 
ee en —— Sie ſtſe⸗ 
et unter Sachſen-Merſeburgiſcher Hoheit, 
‚gehört dem Grafen von Promnitz. Dert —* 
yafelbft hein Erdm ans, gel 
cher den 22 Aug. 1683 gebohren und ſich 1705 
en Weiffenfeififchen Drinkebin, | 
a ig 
| 6 Mertz 1731 eris n Abe 
fterben aber mitHeni elnorntlentieikV, | 
Grafens von Reuß in Lobenſtein Tochter, den 

21 Sebr.1733 vermaͤhl —— — 








= 


a 


ethat. - 


Sorben,Sorben-Wenden,Schaven, Sorabi, 


war ein gewiſſes Volck/ welches zu Anfangdes 

6 Seeuli aus Sarmatien heraus gefommen, 
und die Länder Dalmatien; Ctvatien, Selanoe 
nien, Rärndten, Crain, Schlefien, Bohlen, 
Böhmen und die Laufig, wie auch die Länder _ 


- auf beyden Seiten der Dbern Elbe und gegen . 


das Deutfche Meer und der DE:Gee mit ihrer 
Sprache und Nation erfuͤllet Sie find hers 
nach unter Kayſer UaroioM. theilgwertrieben, 
theils erſchlagen, theils zum Chriſteuthum ges 
wungen worden, Daß ihrer heutigen Tages 
‚noch eine Fleine Zahl in der Lauſitz und Marck⸗ 
Brandenburg übrigift. >) 


Sorbenburg, der hohe Schwarm, aitesgerz 


ſtoͤrtes Schloß in Galfelvin Thuͤringen / davon 


niaoch einiges Gemaͤuer zu ſehen. 


x 


Sorbet, eine Art Türcifcyen Geirauckes von ſon⸗ 


derbarer Güßigfeit, Xat, 


; Potus Turcorum deli- 
: er gi 


burg, zwifchen der Elbeund Saale. 


Sorbonne, Socieras Sorkonica, alfo wird das vor⸗ 


nehmſte und anfehnlichie Collegium der Uni⸗ 
verſitat zu Paris genennet, welches aus Fa⸗ 
eultäten beftehet,nemlich aus der Faeultaͤt der 
Theologie, des Juris Canoniei, der Mediein 
und der Philoſophte worunter auch, die Hu- 
maniora begriffen werden. - Diefesberühmte 
Coliegium ift um das Fahr ı2g2 von des Ko⸗ 
niges Ludovici IX oder dancti Beicht- Vater, 
Nahmens Roberto Sorbon geſtifftet, hernach 
von dem Cardinal Kickelien fehr praͤchtig re⸗ 
pariret worden, welcher ſich dariune ein mar⸗ 
morn Maufoleum aufrichten laſſen, das unter 
die magniſigveſten Sachen von Frauckreich ges 
zehlet wird... Es wohnen darinne 36 Gelehrz 
te, theild Doktotes, theils Baccalaurei, welche 
fi) Do&eurs de la Maifon. de Sorbonne zu 
nennen pflegen, zum Unterſcheid der ander 
Do&torum der Sorbonne, welche man Hofpites‘ 
oder Fremde, ingleichen Ubigvitiften nennet, 
weil ſie nach. ihrem Belieben wohnen duͤrffen⸗ 
100 fie wollen Bon dem Streite wegen der 
VPädftlichen Confitution Unigenirus,fiche ung 
ter dem Artikel Unigenitus. 1 50,0 
Soret, Landichafft im Meich des aroffen Moguls 


zwiſchen den Koͤnigreichen Guzurate, Jeſſel⸗ 


mere and Tatta, in Aſien 


Sorgue,Sorgia, Fluß in der Graſſchafft Venaißin, 


- in Drovence,melcher fic 


ı pelcher fich in zwey Arme theilet/ 
die alle beyde in die Rhoue fallen. j 







ſchafft 
A: Sa TER A 


J 
- * — r 


En Zei ee 








’ — 


Wr, 
— 


Sorgyliet © Sorte 







‚ Nicht 





f den Wege nach Schevelingen, 
ifche Mplord Portland en 
ten und Orangerie angelegt, — 
i, Monti Sori, ein fehr hohes —— 
eeilien, welches ſich von Norden gegen Süden, 
90m Val di Demona bis a den Val diNoto 
.Iverftresket, K ar I 
Soris, Numantia Nova, Stadt am Fluß Dauro, 
iin Alt⸗Caſtilien. In diefer Gegend hat die 









bey den Alten berühmte Stadt Numantia ge: 


en. 
Soria, fiche Syrien. IRSE 
“ Sotiano, kleine Stadt und feſtes Schloß im Pa- 
srimonie S. Petri, im Kirchen: Stante. Es hat 
* I itel eines Fuͤrſtenthums, und chemahls 
_ den 
wiegen aroffer Schulden An.ızısanden Pabſt 
> lichen Nepoten Don Carlo Aibani verkauft, 
°  welcperden Fürftlichen Titel davon angenom: 
men, Siehe Albani. ; 
‚Ss 6 Fleine Stadt in der Provintz 
. Comp, im Hertzogt hum Meyland, den Herko: 
 genson Aloito gehörig. Sl 
‚ "Sorle, berühmter Flecken mit einem alten feften 
Hloffe im Hennegau 2 Meilen von Man: 


euge, | 

Sorlingifihe Infeln , Sorlingues, Silley , S- 
durum Infaie, ſind viele fehr Eleine Inſeln 
zwiſchen den Kuͤſten von Engelland, Irrland 
und Srandreich, gehören zu Engelland, und 
° fonderlich zu der Proving / f 
25 Meilen entfernet find. Man findet viel 
inn-Gänge auf diefen: ind 
ehr reich an Getraide und Gras, Kaninigen 
and Schwanen, und die vornehmſte darunter 

* heiſt S. Marie. — 


Soxigo, Sericum, 


Sornzig Sornewitz/ Chur⸗Saͤchſiſches Klo⸗ 


"erde nicht weit von Mügeln in Meifen, 
unter das Stift Wurtzen gehoͤrig 
Soro, ſaber, Fluß im Portuglefiſchen Eſtrema⸗ 
> Dura, welcher ſich in den Tagum ergeuſ 
Sorock/ befettigte Stadt in der Moldan, den 
‚Wohlen gehörig, welche ein feftes Schloß da⸗ 
. felbft erbauet haben, 
Sorrento, Surrenzum, alte Stadt in Terra diLa- 
. yoro im Neapolis, nicht weit yyım Golfo,di 
* Napoli, am Berge Sorrents, Sie Hat ein 
Er Biſchoffthum, und liegt 24 Meilen. von. 
Neapolis. 
"Sorta, Ca⸗oar Sorte, Vorgebirge an den Küften 
„ bon Zripoli, am Golfo di Sidra, in Africa, 
worte, Art, Gattung, Weiſe, Lat. Genus, Mods: 
Ri it. Geſtalt und Groͤſſe at. Forma, Magnitudo, 
» eis berennet man infonderheit die Muͤntzen 
allerhand Schlages. Sortement oder Sorti⸗ 
ment, heiſt der Ausſchuß und Vorrath an al-. 
I kerloy Are und Gattung von Wanren, Latein. 
N -Merces varii generis aut pretüi. Daher kommt. 
, Sortiren, dofen, item ausfchieffen, die Warren 
oder das Geld nach 
‚in Ordnung bringen, dah man ſolches hald 
"finden Fan, Lat: Sorze expeririforsunam ; auch. 


L 
s 





Vengaißin, am Fluß Sorgue , wo dies 

weit davon im den Fluß Oubeze 

N anderthalbe Meile von Anignon gegen | 
ee | | 


wliet, ein Play ı Viertel-Stunde von Haag, 
7* 
nen 


Cornwal, von derfie | 
Inſeln, auch find fie | So 





der Gattwirg legen, und | S 





























„ben 


her 
erle 


Keftung am 


Sortino 


von Soubife, 


Soulagiren, einen tröften, zufrieden fFellen, 
t. Solari, levare; so 
Sonkapour, Stadt in D 
reiche Bifanoun, di 
15 Meilen vonder Ha: 
‚Soule, Swbola, ElgineXan 


“ Byrenätfchen Gebirge 


ichtern, £a 


Fluß Bevern,,. 

‚Theile abfondert, in der 
‚in Italien, ungefehr 3 De 
Niſia. 

Sottovento, Infale infya Ventum, 
unter deu Antilliſchen Inſeln, welche längft 
der Terra firma, in Süd: | 

Soya, Provins im Königreich Bagamedri, in 

ergogen von Altemps gehüret, fo es aber |; * 





Soun 


heiſt ſSortiren ſo viel, als einen 
Art und Gattung von Waaren berſehen, Lat. 
„ Eligere, f, ʒweyt. Theil, 
Sortino , kleine Stadt am 
di Noro, in Siclien. 
SR, Fluß in Kitthauen, we 
‚der Stadt Mfeislam in 
gleiches Nahmens entfori 
wogorod in den Dnieper fällt 
Sofnofco, ein yon 
Ungarn. 
Sofpello, Sof 


Merica 


Abyßinien/ in Africa. 
Sovano, Soave, Fovanıms 
3 M. von Verona im 
Zuf eineni luſtigen Huͤ 
Alpone, Vecchio und Trantegna, 
Sovano, Vor 
polis; am Eingange des Golto di S. Eufemia. 
Sovart, Eleine Stadt und- Hafen an 
chen Infel Lewis in Nord Schon 
Soubiac, Fleine Stadt in der Cam 
im Kirchen⸗Staate in Stalien, 
berühmten Benedietines-Klofter. 
Soubife, Sobifeum; Eleine Stadt neb 
tel eines Hertzogthums, am Fluß 
Saintonge. . Diervon fc) 
nehme Frantzoͤſſſche Fanıil 


\ 


d 


in Franckre 


den Titel einer Burggraffchafft. 


Soulevement, ein Aufruhr, 

thanen wider die Obern ni: 

Souliers, kleine Stadt in Vroyenee, 2 Meilen yon 
en, 


Toulon, gegen Suͤd Weſt 


Sow-Lieurenane, { 


oder Fuß welche 


Herr 
Em 


Sourmel, 


bieted 
manten⸗Bergwerck 


Moguls, im Koͤmgreiche 
am Fluſſe Gouel, 
manten ſindet. 

vun, Soen, Ifcun, al 
nehmſten und gewoͤh 

AA, es 

Nan 


ichten hilfft 


Ei Sou-Lieutenaut 
vor den Pigvenivern. 


fe 


W 


#5 Recreatie, © 





1962 





Natur feftes Schloß in Ober⸗ 


fpizeHum , mittelmaßige Stadt und 
welcher fie ingmep 

Grafſchafft Riga 

utſche Meilen von 


find diejenigen 


liegen, 


Svium kleine Städt 
Veronefifchen Gebiete, 
gel, zwifchen den 


Y 


der Weſtli⸗ 
and. 


Pagna.di Roma, 
uebſt einem 


ſt dem Si- 


Fluß Charente in , 
reibet ſich eine vor= 
te von Rohan, Prin⸗ 


ulagemengeing Erleichterung oder 
nad) der Arbeit, Lat, Zevame 


Ergoͤtzung, 


Oſt Indien in dem Koͤnig⸗ 
ſſeits am Fluſſec 
Hau 


hriſtena, 


ptſtadt Viſapour. 
ſchafft in Gaſcogne, am 


ich fuͤhret 


Aufſtand der Unter⸗ 


\ 


ſt ein Ober⸗Offieler zu Pferd 
rdem Lieutenant feine Dienfte 
Lat, Locum tenentis adjuror. 


su guß hat feine Doften 


Stadtim Königreiche Bengala, in Ge⸗ 
es Moguls nicht weit vom 


biete d Fluß Ganges 
in Aſien. Es ift da 


felbfi ein beruhmtes Dias 
Soumelpour, grofler Flecken im Reich 






des groſſen 


Bengala in Alien, 
in deſſen Sande man Dias 


fö nennet man die vor⸗ 
nlihften Schiffe .in Chir , 
um Kriege⸗ vder Kauffarth 
0.2 


wie. 
eat 





mit allerlep. 


Fluß Anapo, im Val 
icher nicht weit yon 


der Wohwodſchafft 
get, und bey Loio⸗ 


Slüffen 
gebirge in Calabria olera, in Rea— 





—* 


’* Soutealts Stadt in Hantshire, in Engelland. 
“Souteniren, im Stand erhalten, behaupten, Lat. 


kn 


. Southerland, Provintz in Nord-Cchottland, wel⸗ 


Fr ee 


‘ 2 r: ER 
1863 Soune Southmoulten _ 
Latein. Naves Chinenfium & bellica © merca- 
Lorik. e NER 7 
Soune, Suna, eine von den Dreadifchen Inſeln, 
nicht weit von der Schottländifchen PR 
wo viel Schiefferfteine gewonnen werden. 
Soupgon, Aramohn, Verdacht, Lat. Sufpicio. Da- 
her kommt Soupganiren im Verdacht halten, 
argwoͤhnen Lat, De aliquo Jufpicari. : 
Sour, Syra, Fluß im Herkogthum Lurembure, 
melcher fich oberhalb Trier bey Warferbiltich 
indie Mofelergeul. 
Sourdine, ift ein Fleines rundes Holß welches 
“unten in dje Trompete geftedfet wird, wenn | 


. 


7 










Sonth- 
Terra di — in Suͤb⸗Ameriecgc. 
Souch-Walles, ſiehe waless. 
Souchwark, Stadt in Gutren, in Engelland, an. 
der Thernfe, der Stadt Londen gegen über, 
mit welcher fie durch Die berühmte Londoni⸗ 
ſche Brücke verfuüpffet wird. ‚Sie ift wohl 
gebauet, und treiber gute Handlung,und wird » 
vor ein Theil der Stadt Londen —— mie . 
fie denn auch unter des Lord Majors Jurisdi- 
ion flehet. Dem ungeachtet aberfchicket fie 
befondere Deputirte ind Parlament, und hat 


& * h —* 


* 


ralis Landſchafft in 





ey 


Ifter, Ultonia / 






und 


ihreeigene Gerichte. 


man den Schalt dämpfen will, Lat. Buccina | Southwels Gfadt in der Grafſchafft Notting⸗ 








'fürda Tuba ſubmiſtoris fon obturaculo effeds.| ham, in Eugeland. - | PATE 5 
[.zweyr. Cheil, 7 7 — — an der See, in der Pro⸗ 
Souriquois, hewiſfe toilde Volcker, welche in der ing Sughig in Engelland , weiche auf einem 
Proving Aecadia in Neu⸗ granckreich in Rord⸗ Felfen am Flug Bithe/ und an einer Baye glei⸗ 
Awmeriea wohnen,die wohlgeftalt,und von mit⸗ Ha Nahmens gelegen it 
telmäßiger Gröffe find. _ Ihre Fleinen Fürten | Socto, kieine Stadt in der Pröving EntteDuero _ 


nennen fie Sagomos, und die vornehmften un: | 


ter ien ragen Bärte/auı find fie Dam ler: | Sowversineie, De höhe um) unumfheändte 
herrſchafftliche Gewalt , welche Feine andete 


glauben und der Zauberen fehr ergeben. 
Sous, Königreich in Africa, bey Biledulgerid, fü 
dem Koͤnig von Maroeco unterthänig ift- 


Suftinere, defendere. 
'Soucham, Stadt in Warwickshire in Engelland, 
64 Engtifche Meilen von Konden. 
Southampton , Antonia, Clanfentium, Trifanto- 
num Port»s , Hauptſtadt in der Proving Hant, 
-in Engeliand, am Einfluß des Fluſſes Teſt, 






nebft einem Schloß Calshot genannt: Gie | Sp 


bat einen berühmten Hafen, welcher Hampton 
Mater genennet wird, und ift eine volckreiche 
wohlverwahrte und gute Handeld-Stadt, von 

der eing vornghme Familie den Hertzoglichen 
Titel fuͤhret. 


che gegen Norden an Caithneß und Strath— 


y-Minho, in Portugall- : 


Harfhaft, als GOtt uͤber ſich erkennet, Lat. 


Imperium ſummum, ab ſolutæ auctoritatis. Da⸗ 


bero werden die Könige Souverainsgenennet, 


welche ihr Land von niemand zur Lehn tragen, - 


oder von ihrenlinterthanen an keine Padta con- 
ventagebundenfind. ver 


Souverin, fiche Severin. 70 RR. 
393, Fluß an den Litthauiſchen und Rußiſchen 
Gleutzen, in der Woywodſchafft Mſeislau, 


welcher fich in den Nieper etgeuſt 


burgifehen Grensen , allwo zwey berühmte 


a, Vicis Spadanın, Klecken im Stifft güttich, 
im Margvifet Franchimont, an den Lupein 


j 


Sauer: Brunnen find, welche das Spah⸗Waſe 


fer genennet werden , deffen fich der Czaar Pe⸗ 


trus An, 1777 bedienet, und zum Audencken 
eine Statue mit einer curioſen laſeriptioo alle 


da ızıg aufrichten Tafen, ei 


navern, gegen Weften an Aßint, gegen St: | Spacrara, heißet ein dicker Fels, nicht weit von 
der Stadt Gaeta im Neapolitanifchen,melcher 


dem an Noß, und gegen Dften an das Schott» 
ländifche Meer grenpet. Sie iſt fruchtbar au 
Getraide und Wieſewachs ‚auc) findet man 
darinnen Eifen und Schiefferfteine, ingleichen 
viel Marmor: Brüche ; dieſes iſt anben merck⸗ 
würdig, daß Erin Rabe in diefer Probintz Ichen 


bleibet, A . Y \ r 
Sourh-Forland, alfs heiffet die Küfte det Engli⸗ 
ſchen Provintz Kent / von Dover bis Hyth. 


Southold, Stadt in Suffolck, in Engelland Spahis; find Tuͤrekſſch 


Southiewe, Zevia, kleine Feftung in Brabant, 2 
Meilenivon Tirlemont,am Fluß Gheete. Die 
Stadt if fehlecht gebauet / aber Die Eitadelle 
dabey liegt auf einer Höhe, und iſt mit lauter |, 
Moraſt eine halbe Stunde lang umgeben, daß 

man nur auf einer Geite, dA fie einen ſchma⸗ 
Ten Damm hat, dem Ort bepfommen kan Es 
befindet ſich ae groffe Auguſtiner⸗ 
Probſtey, deren Probſt einer von den 12 Praͤ⸗ 


Inten in Brabant if, Sie ward Anno 1705 
durch den Hertzog von Marlborough in wenig 
Tagen eingenommen, und 1713 iſt die Helffte 
davon abgebrannt. — 
Southmouken, Stadt in Devonshire in En- 





yon oben bis unten aufgefpalten ift, deffen 
‚ Spaltung unten beym Cingange 4 biösäuß 7 
hreit, aber gegen die Höhe zu moch breiter, und | 
einiger Reynung nach eine Wirckung von 
dem Wundermercke, fo beym Tode des Her 


Ehrifti am Ereuge geſchehen ſeyn fol. Am 
Brunde diefer Spaltung iſt eine Capelle ge⸗ 


bauet, dahin eirre berühmte Wallfahrt geht. 
eReuter, welche aus des 


Groß⸗Sultans Kammer bezahlet werden; und 
unter der Nrmee Dienfte thun Lat. Cobors 


eqnitum Tarcicoruim pratoriüs Ihre Zahl be⸗ 
ſtehet aus 12000 Mann, und ihre Waren ſind 


ein Sebel nebft einer Lautze weiche fie Diste 
nennen, wie auch Piſtolen Bogen und Pfeile, 
Einige führen eine gewiſſe Are.Pfeile oder 
Wurf: Spieffe, Gerit genannt , welche wey 
Schuhe lanz, und an dent einen Ende mit Ei⸗ 
fen befchlagen find. Sie haben auch einen 
Degen Rahmens Caddareh / welcher kurtz und I 
von einer fehr breiten und geraden Klinge if. 
Ihr Sold ift unterfchigdlich, und ſteiget Ind: | 
a:mein von ı2 bis quf 100 Afper vor einen 
Tag. Wenn der Groß⸗Sultan perfonlich 51 
Ser Feld e 


” 


{ 
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evehet / fchencket er iedem Spahi 5200 | halben Theil die andere Helffteaber den Pfaltz⸗ 
Aſper. Idech iſt ihte Armee im Kriege nichts | ‚Grafen von Birekenfeld. 
‚anders, als ein verwirkter Hauffe, welcher oh: | Spanbeim, Kloſter Schloß und Flecken auf 
= ne Drditüng marfchiret. Sie.benachen des | -dem alfo genannten Hundarück, welches dem 
— ans und Groß Verlers Geſeſte zu | Vfaltzgrafen von Dirckenfeld ugehöret.. 
Pferde, ba bingegen die Janitfcharen folches | Spanien, Spanga, Efpague, Hifpania, ift eine 
#4 Suffethun, a groſſe Halb Infel in Europa, welche gegen 
. Spalatzo, Spalaeru, Salona nova, groſſe Stadtin]| Nord-Oft von Frandkreich durch das Dyrendi- l 
Dalmatien, welche ihrer Lage wegen fefte üft,.| ſche Gebirge abgefondert wird, ſonſten aberan  ° 
„ Indem fie auf einer Eleinen Halb-Xnfel liest, | den Oceanum, dag Strerro di Gibraltar und 
die vermittelft ciner ſchmalen Erd-Zungen an das Mittelländifche Meer grentzet, Die Lufft 
dem feſten Lande henget, und allwo nur ein en⸗ darinnen in warm, das Erdreich aber, fo wohl 
ger Mar iſt, den eine Feftung, einen Mufgver |» tvegen des Sandes und der & birge alsauch 
ten Schuß von der Stadt gelegen, bededket. wegen der Nachlaßigkeit der Einwohner, an | 
- Auf zwey Spitzen der Halb Jnſel find moch.| Getraide nicht fruchtbar. Fedoch wachfen ' 


en Schansen, und die Stadt hat gute Baz | viel Baum:Srüchte, an Sinefifiyen Aepffe in 
enen. Sie gehöret den Benetianern, und Pomerengen, Citronen, Dlivenu.d. m. auch - | 
„Hateinen Erg-Bifchoff, - if die Wolle und der Wein vafelbft fehr gut, } 
Spalding, Stadt in Fincolnshire, in Engelland, | Dieſe Halb: Infel beftchet aus Laftilten, — 
8 Englifche Meilen von Londen, welche gute Aragonien und Portugall, unter welchen _ 
2: Daulung riet, und mohlgebauetifl. | das lentere feinen befondern König bat, die - } 
- Spalicung, nennet man die Bekleidung der @ez |- ziven erſten aber find dasjenige Keich, weldyes. » 
‘ mächer, wenn fie mit Borhängen und Tapif | man in -befonderem Berfande dag Rönıg- 
ferien an den Wänden ausgezieret werden, reich Spanten nennet, und melches in die 1 
Lat. Parieres taperibus veflires periflomaribus fänge, wie auch in die Breite i50 Deutfihe 


exormare- ». Meilen hält, aud) wegen der guten See-Hi= 
Spalmara, Stadt und Hafen auf der Sriechifchen fen zur Handlung. fehr bequem lieget, : Die 
Inſel Eefalonia, den Benetianerngehoria, Einwohner diefes Königreichs, welches eine 
Spolnilei, heiffen die Cammer-Jungker und Gam- pure Monarchie ik. find allefanıt Catholiſch 
mer-Herren am Nußifchen Hofe, Sat. Impe-| wiedenn die Inquifition Feine andere Keligioe: . 
ratori Rujforum a cubicrlo. er nen unter ihnen Dultet, und ihr Monarche 
Spalt,Sr alten,FleineStadt, Schloß und Amt | _ wird der Latholiſche Römig,feinerftgchuhr- 
‚im Bifhorthum Achftädt, in Francken, wi— ner Sohn aber der Prinz von Ajtuvien 
ſchen Onolgbach und Weiffenburg. tifulivet. Es wird aber Daffelbe wiederum in. 
Spartau, Koh Swloß in Bor-Pommern, 2 |  ziven Königteiche abgefondert , welche find 
Meilen von Anelanı.- 2, | Daßson Caſtilien und das von Aragonten. 
Spandau, Spandayia, Stadt ‚und berühmte) Heut zu Tage fheilet man ganz Spanien in 
Aukung am Fluß Havel, wo die Spree hinein 14 Drosinken, nemlich in Ballicıen, Au: 
Fälle, in dee Mittel - Marek Brandenburg, 2) rien, Bilcaya, Navarra Ncagonien,Las 
» Meilen von Berlin, treivet Schifrahrt, Hand: | talonten, Dalentia, Murcia, Brenade,: 
lung und Manufaeturen, nuch if eine Fran⸗ Andalufien, Neu⸗ Caſtilien Eſtremadu⸗ 
x Köfifehe Colonie dafelbft Wfindlich, Cie hat| ra, Alt-Laftilten und Leon. Hferzu geho- 
"eine feite Sitadelle, welche. Churfüirft Joachi- | „pen such bie Inſeln Mejoren, Yoica und For 
mus Anno i555 erbanet, und werden all: inentera, Minorea aber ift an die Kron Engels 
„ bier diejenigen, fo etwas groſſes verbrochen, | Iandin demlitrechtifchen Frieden 1713 übetlafz 
« gefänglich verwahret, und zum Sehungs-Bau | fen worden Esgchoren der Kron Spanjenin 
angehalten. ._ allen vier Theilen der Weit noch verfchienene 
Spangenberg, Fürftliche. Nieder - Heßiſche und groſſe Prosinsen,, und war es ehemahls 
Stadt Amt und feſtes Berg: Schloß, Meilen] das groͤſte und mächtigfte Königreich in Euro- 
von Homburg, und4 von Efchwege, : | 285 e8 hat aber durch die Kriege mit Holland’ 
Spanbeim, Sponbein, Grafſchafft in der| umd Franckreich viel verlohten, wie es Denn 
Unter-Dfalg, Gegen Dften grenget fie an die auch durch die ſtarcken Eolonien nach America 
EhursPrälsifchen Länder, gegen Norden an und de Austreibung der Juͤden und Mohren — 
das Ertz⸗Stifft Mayntz gegen Weſten an das An Dolce fehr. gefchwächet worden. Nah > 
Chur: Zrierifche,und gegen Süben an dieHer-| - erblo er Abſterben des legtern Königs Caroli 
„ Bogthumer £othringen und Zwenbrüd. Sie) I hat fich der Duc.@* Anjou, des vorigen oz... \ 
wird eingetheilet in die vordere und bintere | niasin SrandreichEnckel,vermöge eines durch 
Srafſchafft, und hat vor dieſem ihre eigene | denCardinal Vortocarrero ausgefünftelteue- 
Grafen gehabt, welche uber An. 1437 mit Öraff taments, in bie Yale dieſes Königreichs ge⸗ 
Johanne ohne maͤnnliche Erben aͤbgeſtorben _feget, weicher auch bis dats ſolches noch befis 
Bon der vordern beſitzet der Churfürft von „Bet. Indeſſen haben ſich ießt-regierende jran- 
der Pfaltz drey Fünfftheile, nebfi der Haupt: |. ferliche Majeflät Garolus Vi, unter dem Titel 
adt Creutzn ach; die Warckgrafen von Ba Garoli II, ale König von Spanien zu Wien 
; ‚benz Baden aber befigen Die übrigen beyden] ausruffen laſſen und find Yu, 1703 glücklich 
. Theile, welchen auch ein Antheil von dem bahin-überfoimmen, h ben auch den Krieg mit 
1 Söhloffegulreusenach gehöre, Die hintere allen Sträfften, viewohl mit gar veränderliz, 
Grafſchafft gehöret diefen Marcekgrafen zum} chem an gegen die Spanier. und Frantzo⸗ 
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am 30 April Anno 1725 gu Wien unterfihries 
ben, und darinne Bhilippus V nor einen 


N 
4 
| 
| 


Spanien | 


auch 1709 vom Pabſt Ciemente XI durd) eiz 
nen Vergleich vor einen König in Spanien er⸗ 
Fläret worden. Nachdem aber deffen Alliir⸗ 
ten, fonderlid) Engellond und Holland, einen 
VBartieulier:Fricden mit Frankreich aefchlof- 


fen, ſahen ſich Seine Kanferliche Majehtät. 
auch genothiger, auf dem Utrechtiſchen Fries | 


den mit Sranckreich einen Evacnations-Tra- 
&ar wegen Catalonien zu fehlieffen , worauf 
ao Bu ER ges Land mit dero Trouppen goit⸗ 
A a, Ä 
celonier ald Majorcaner, welche annoch ihre 


Freyheit zu mainteniren ſuchten, unter die 
Bothmaͤßigkeit Philippi V_ gebracht, der Srie: 


de aber zwiſchen Toro Kayferl. Maj. und er- 
meldtem Philippo V damahls noch nicht. ge- 
fchloffen worden. 


Sraniſche Keuter Spediren wes 


ſen gefuͤhret, und von 1703 bis 1710 ihre Hofe ı 
haltung zu Barcelona beftändig gehabt, find | 


ind nachgehends jenen hie Bar 


Denn der Krieg gieng 






Gemahlin iſt Elifabeth, eine Tochter Oddar⸗ 
di I, Herkogs —— elche den 25 







Oct. 1692 gebohren, und l.1zı4 ver 
maͤhlet worden. Au de erften Ehe ift der. 


ietzige Pring von Afturien Sei 
22 Sept. 1713 gebohren, welcher fich n 
ria Barbara, Sohannig V Konige von Por- 

tugall Tochter , die den 4 Dee. ı7ır geboh⸗ 
ren, 1729 vermählet ; und aus der andern Eh: 
find Carolus, nunmehriger Innhaber der Koͤ⸗ 


nandus am 


r 


nigreiche Neapolis und Siciſien geb. 20 ar. 
1716, Bhilippus, Groß-Admiral von 
und Fr — s —— Cardinal 
und Ertz⸗ Biſchoff zu Toledd. 
Spanifhe Reuter, ſiehe Cheval de Frife, 


* 


Spanifche Waaren, ſzweyt. ch. 


Sparenbertz, ſuche Bielefeld. 
Sparendam, ift ein langer gepflaſterter Weg oder 


- Damm in Holland , zwiſchen Amfterdam und 


1718, ald die Spanier Sardinien tegnab: | Harlem 


men , und mit Sieilien dergleichen thun wol⸗ 
ten, aufs neue wieder an, und weil fich Phi⸗ 


lippus zu Feinem Frieden bequemen, fendern 
die von Spanien abgeriffenen Provintzen mit 
aller Macht wieder darzu bringen wolte, fo 
thate die Kron Franckreich felbft, welche mit 
Ihrer Kayſerlichen Majeftät in die Quadru- 
pel- Allianz getreten, einen Einfall in Biſcaya, 
und eroberte verſchiedene Plaͤze/ da unter: 
deſſen der Krieg in Sicilien von den Kanferl. 
mit gutem Gucceß geführet wurde, fo daß 
diefes Königreich 1720 denenfelben eingeräu- 
inet, und Philippus in Die Quadrupel- Al- 
lianz zu treten genöthiget murde. Nachge⸗ 
hends hat man auf.dem Gongreß zu Cam⸗ 
bray etliche Jahre an einem Frieden gear: 
beitet, daben fich aber von allen Geiten fü 
viel: Schwierigkeiten in Weg legten, daß 
endlich Ihro Kanferliche Majeftät bewogen 
wurden, niit König Philippe V in Spanien 


einer. abfonderlichen Frieden zu ſchlieſſen, 


welcher vom benderfeits Mlenipntentiarien 


rechtmäßigen König von Spanien erkannt, 
auch daß von beyderfeits die bieherige Titu- 
latur ad dies viee behalten merden folle , be: 
liebet wordeit, Alſo And Ihro ietzt⸗regieren⸗ 
de Catholi 


ift, und auf alles Recht, ſo er auf die Kron 
Frankreich hat, 1712 den 5 Nov. Öffentlich ver 
nunciret , auch zu iedermans Bermunderung 
im Jan. 1724 den Spantfihen Thron freywil⸗ 
lig verlaffen, und fich nebftfeiner Gemahlin 
in das Schloß S. Ildefonfe begeben, um da: 
ſelbſt die uͤbrige Lebeng = Zeit in Devotion 
und Nube zuzubringen. Als aber der junge 
König Ludovicus I am 3ı Aug. 1724 früh: 
zeitig verftarb ; wurde er auf Einreden feiner 
Gemahlin und derer Groffen des Hofes bewo⸗ 
"gen, die Königlidye Regierung wieder zu 
übernehmen. Seine erfie Gemahlin, Maria 
"Louife Gäbriele, war eine Tochter Vittoris 
Amadei 11, Hertzogs von Savoyen, welche den 
11 Sept, 1701 vermaͤhlet worden, und den 14 

ehr. 1714 Todes verblichen. Die ietzige 







Pe BE , | 
nn ee en a a ll in) 


ak ke ld ne 


"weit Mofeau, mit einer guten 


Ba 7 2 v4 
€ Majefiät in Spanien Philip: | Specification, ein Verzeichniß oder ordentliche 


pus V, welcher den 19 Dee. 1683 gebohren | 





RDERCRE: —* 
Spargiren, unter die Leute ein Geſchrey bringen/ 
Lat. Spargere in vnlgus. Daher Spargement, ei⸗ 
ne fliegende Rede, Die offtmahls weder Grund - 
noch Wahrheit hat, Lat. Rumor, Fam 
Sparneck kleiner Flecken in der Marckgrafe 
ſchafft Culmbach in Francken. Dr 
Sparta, fiehe Lacedemon. — —— 
Spartivento, ein Vorgebirge zu aͤuſſerſt in Cala -· 
bria oltra, in Neapolis. Hiervon hat der Sol⸗ 
fo di Spattivento ſeinen Nehmen. 
Spas Simonow, ſchones Rußiſches Kloſter, un⸗ 
Mauer um⸗ 


Arad daß es zu einer Fleinen Geftung diene" 
an. EEE RR re NER. 
Spatenberg ‚altes wuͤſtes Berg⸗ Schloß bey 
Sondershaͤuſen in Thuringen. 4 
Spatium, der Raum, Die Weite, der Platzʒ. 
j ' I 


Speccia, ſuche Spezza. 2 
Spechis, Haupt-Stadt einer Fleinen Marckgraf⸗ 
ſchafft ın Italien, unter das Hertzogthum 
Guaſtalla gehörig. ,  . 111 
Spechaliter inſonderheit, nahmentlich. 
Species fa&i, iſt der Inhalt einer Geſchicht, und 
















der wahre Verlauff einer Sache. : 
Species- Beid, find die gangen und groben‘ 
Ming-Sorten, als Reale, Piftolen, Du⸗ 
caten, Reichsthaler, und ſ. w. Latein. Sobizu 
" nummus. |. zweyt. 


Befchreibung eines Dinges N 
Specimen, iftdie Probe einer Kunſt oder Erfin⸗ 
dung, deren ſich iemand rͤümmet 
Spee nnir, Stadt in der Woywodſchafft Sira⸗ 
dien in Groß-Pohlen, SER TE NETE.. ; 1 
Specfeld, Herrſchafft in Francken, indie Graf⸗ 
(haft Limpurg gehörig, fo von dem al 
Schioſſe Speckfeld den Nahmen hat. 
Spedtacul, Schauſpiel, Zuftand, Anblick. 
Speculation, das Nachſinnen, Nachgruͤbeln, 
Nachdencken, Cat. Medizario, Contemplario ;) 
Speculiren , auf etwas dencken ‚ einer Sache 
nachfiren, etwas ausforfehen, auskundſchaff⸗ 
ten, ausgrübeln, Kat. Omni cogrratione in 
quid ferri. 974 — 3 31 
Spediren, heiffet ben den Kaufleuten etwas aus 
vichten oder fortſchicken Lat. Mizzere, dahe 
Speditor, gin Güter Verſender, Lat. Zrocu- 
E r — Reh rator 
Bin! 7 


u elai nen. —— dla 


nien, 


nehe 





Sypeicher "® Syener” 






















[} 


dt  merchm transmittendarum. Siehe Na⸗ 
tux⸗Lexicon. 


Soei der/aiſd heiſſen die. groſſen Kotn⸗Haͤuſer 


in Dan tzig,/ Lat. Granarium. 


—— reiche vl amonſtratenſer⸗ Abtey | 
1 entſetzen wolten Aunoı734 ward dieſer Ort 


im Stiffte Regenſpurg, fo der Abtey zu Stein⸗ 
gaden incorpotiret iſt. Das Kloſter Gebaͤude 
“Hk und prächtig aufgefäbept wordeit. 
diren, beftechen, Lat. Corzinpere, Gefchen: 
cke ochen, Lat, Zargiri, vermehren, Kat, Impen- 
dere ” item F} 
alitare eſſe. 
und Zuverſicht, Sat. Spess Fidwein. 
— ſehr hohes und feſtes Berg⸗ Schloß in 
— 
Sperrgeld, wird dasjenige Geld genennet, fo 
‚man erlegen muß, wenn man zu der Zeit, da 
die Thore fchon verfihleffen , ſeibige wieder er- 
| Öffnen laſt oder durch den EinlafimeineStadt | 
ur gehet, Ent. Pecunia, ab iss qui clanfıs portis ur- 
 bem intrare volunt, exacta. Won ‚Erlegung 
diefes Geldes find die Reichs: Hof Raͤthe im 

Shpben Roͤm. Reiche frey. 

Spefen, aufgewendete Unkoſten, Lat. Sampzus, 

Impenfe. 

‚Spesbart, ein groſſer Wald in Krancken bey 
Aſchaffenburg, zwiſchen Frauckfurt und der 
Abtey Fulda, 

Spetia, ſiche Spezza. 

Spey, Spea, einer von dem groſſen Fluͤſſen in 
‚Schottland, welcher ausdem See Spey here | 
"por koͤmmt/ und ſich unterhalb Rog de Gicht 
And Meer ergeuftz er bat gute Lachfe und ei⸗ 
ei fehr ſchnellen auſfſfſfſ. 
Speyer, Spirenfis Epifeoparus, Biſchoffthum im 
Dber-Rheinifchen: Kreis in der linter⸗Pfaltz 
welches der Rhein im ziwey Theile abfondert, 
und if demſelben die Probſtey Weiffenburg: 
eiuberleibet/ Die ordentliche Biſchoͤfliche Reft⸗ 
dentz aber beſindet ſich zu Bruchſal. Der ie⸗ 
tzige Biſchoff daſelbſt IE Damianus Hugo Phi⸗ 
lippus, Cardinal und Graf von Schönborn, 
welcher Anno 1676 den ı Nos, gebohren, am 
30 Mod. 1719 Bifchoff allhier, und Anno 1722 

.* Gpadjutor zußoftnig worden. , r 
Speyer, Spira Nemerum, Hauptſtadt im Biß: 

thum gleiches Rahmens , liegt anı Rhein.auf 
‚ Jener Seite, allwo fich das kleine Waffer 

Epener oder Speyerbach hinein Rürket. Der | 
‚Rath und die meiften Bürger find Lutherifch, 
bie Catholifchen aber befiken den Dom, wel: 
cher im vorhergehenden Kriege durch Die Fran⸗ 
tzoſen verwuͤſtet worden iſt. Sie liegt 4M. 
von Worms, wird vor die aͤlteſte Stade in 
Deutſchland gehalten, und iſt eine freye 
Reichs⸗Stadt uͤber welche der Biſchoff nichts 

zu befehlen hat, auſſer daß er Die Kanımer; 
Schultheiſſen⸗Vogt Buͤrgermeiſter und Zou⸗ 
Aemter heſtellen Fan, wannenhero er ſich auch 
nicht Biſchoff von ſondern zu Speyer fchrei- 
bet, und untermeiien feine Reſidentz audar 
nimmt. Sie huldiget auch dem Biſchoff 
dagegen er aber ihre Privilegia confirmiren 
maß, und der Churfuͤrſt zu Pfals ift ihr 
"Schuß: Herr. Bor dieſem mar allhier das 


‚Sperance, Speranz, dag Nerfrauen, die Hoffnung | 


\ 


Nayſerliche Kammer-Gerichte, fo wegen der 


— 


— 


freygebig ſeyn/ Lat. Magna libe- | 


r 







"Speyeradiw "Spiel:Graf” 1970 
Kriegs Zrpmolen 1693 vich AleStak Derleget , 


Speyerbach,modie Alliirten 1703 eine zem⸗ 
‚liche Niederlage erlitten, als fie die vom Marz: 
ſchall de Tallard belagerte deſtung Landau 


von deu Frantzoſen wieder befuche. 
Speyergdw , heift die Genend um Speyer. 
Spezza, la Spetia, Speccia, tleine Stadt-an ei⸗ 
nem Hügel am Golfo di Spezza, in Italien, 
den Genuefern gehörig. Diefer Solfoift ein 
‚Heiner Meer-Bufen des Liguſtiſchen Meeres 
an deflen Hafen viele Forts erbauet find, um 


‚Ssdie Schiffe zu bedecken, und 733 murde.eine 


S neue Batterie an dem Ufer des Meeres aufge: 
worffen die mit etlichen und 20 Stuͤcken be⸗ | 


feßet worden. 


‚Sphera, heiſt eigentlich eine Kugel, und in ber. 


Aſtroͤnomie wird es vor die Erd⸗ und Him- 
mels Hugeln genommen, ſzweyt. Theil. 


‚Spieimir) ſtehe Spreiimt, > 1. x 
‚Spider, ein vortreflih Schloß nebſt einer Herr⸗ 
ſchafft und fchonen Garten auf der Anfel Ruͤ⸗ 


‚gen, an der Norvlichen Küfte, in Vor Pom⸗ 
mern hat bormahls ehe die Porpdifchen Allür⸗ 
, ten die Juſel Rügen 1715 weggenommen,; dem 
Schwedischen Grrfen Wrangelgeböret, - 
Spiewel,.Arcafes ift derjenige nit Bilderwerck 


gerierte Theil hinten am Schiff, welches von 


dem Hinter Steven ab hinaufbisandie Cau⸗ 
te und fonderlich in den Fregatten vben gleich, 
unten aber nach Proportlon des Schiffes in die 


Runde fpikig zugehet, Kat. Anaglypha, Encar- | 


"pa puppis. f, Lex, Math. 3 


Spienelberg, Roppenbrügge, eine Graf. 


ſchafft zwiſchen Hameln und Hildesheim, ehe⸗ 
mahls dem Rürften von Naſſau Dietz als 
ein Hannoverifches Lehn gehörig, welches 
aber Ainnd’ı7zı der Chur -Kürft von Hanno⸗ 
ver, ala Lehus⸗Herr, nach dem Tode des 


Erb Statthalters wieder in Beſitz nehmen 


laſe 

Spiegelfechten heiſſet, wenn man etwas nur 
laulicht und zum Scheine , nicht aber im rech⸗ 
ten Ernſte thut, Fat. Dieis caufa, perfuneto- 
rie quid agere. ein ah 

Spielberg, Schloß auf einer Snfel in der Dos" _ 
hau, driftehalbe Meile unter Ling in Ober: 

‚ Defterreich. Nahe darbeh iſt auf der Donau 


ein Drt, der neue Srucy genannt, welcher 


"den Schiffen feye nefährlihifi: 
Spielberg, Berg Schloß und Flecken in Frau⸗ 
‚Eon, 3 Meilen von Anſpach, dem Bißthum 
Aichſtaͤdt gehörig. 


Spielberg, Schloß und Amt in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Oettingen allwo eine Graͤfliche Linie 


von Dettingen, die hiervon den NRahmen hat, 
 zefidiret,fp 1734 in Fuͤrſten⸗Stand erhebertift. 

Spielberg in Mahben iſt eine Haupt-Feftung 
und legt ander Stadt Brinn. 

Spiel-Braf, Rat. Ludorum publicorum prafe- 
Eins, iſt derjenige zu Wien, welcher die Herr: 
ſchafft über die Mufeanten, Comoͤdianten und 
andere öffentliche Spieler hat, die ohne feine 
Erlaubniß in den Defterreichifchen Landen 
nicht agiren oder auffpielen duͤrffen Es gehoͤrt 
ihm auch das Erkaͤnntniß über diejenigen, fo 

ung wegen 
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worden. Nicht weit davon ift verffeine Fluß 
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972° Spielraum Spioniren 
wegen bes Spielens in Umeinigteit gerathen. 
Diefes Amt ift ‚bey dem Aelteſten vor der 
Gräflih-Breunerifchen Familie erblich 
Een fiche Mündung, it. zweyt. 
eil. 


Spieß-Lappel, Amt und ehemahliges Kloſter 
in der Graffchafft Ziegenhahn / woſelbſt die al- 
ten Landgrafen zu Heſſen, weil es mitten im 
Lande gelegen, ihre Land-Täge gehalten. 

Spignos Spin; Spinenfis Marchionagus , Eleine 
Landſchafft im Hertzogthum Montferrat, zwi⸗ 
ſchen den beyden Landſchafften Agvi und Albi, 
an den Genueſiſchen Grentzen, it ein Kayſerl 
Reichs⸗Lehn, und 1709 von dem Herkog von 





Savoyen in Befig geaommen, 1724 aber vol⸗ 


lends dem Kayſer abgefaufft worden. 
Spigno, Spin, Spizinm, die beſte Stadt in dem 
Marekgrafthum Spigno, liegt an einem klei⸗ 
nen Fluſſe, der nicht meit davon in die Bor⸗ 
mida fällt, 
Spilamberto, Spinum Lämberti, Spilibertum; 
Feine Stadt am Fluß Panaro, nicht weit 
von Moden, ae 
Spill, ift eine gewiſſe Machine auf einem Schif- 
fe, womit die Ancker⸗Tauwen eingewunden 
werden, Lat Fufus. „Lex. Math, 


Spillen, heiſſen die Aufferften Stangen zu! 


oberfi der Maft - Bäume, von welchen die 
Flaggen und Flügel wehen, Lat. Anzeune fü- 

Spillieby, Stadt in Sincolnshite Engelland 

Spillisby, Stadt in Lincolnshire in Engeland, 

Spillmagen ſiehe Cognaten, 

Spin, füche Spigno. a 

Spinalonga, Zeftung auf der Anfel Eandia; am 
Golfo di Spinalonga, auf einer kleinen Inſel, 
woſelbſt fie einen guten Hafen hat. Sie ge- 
hörte fonft den Benetianern, iff aber 1715 von 
den Tuͤrcken erobert worden. 

Spinarza, Chervelta piccola, Fluß in Albanien, 
in Griechenland, welcher fich zwiſchen den klei⸗ 
nen Städten Spinarza und Pirgp in den Gol- 
fo di Venetia ergeuft. * 

Spinazzola, ein Ort in Cafabrien, dem Hertzog 
von Galabritto gehörig. Der Spanifche In- 
fant' Don Carlos ertheilete dieſem Drte 1735 
dad Stadt: Necht, weil die Einwohner zu 
feinen Heften zuerſt die Waffen wider bie 
Kayſerlichen ergriffen, 

‚ Spingtcha, Fluß in Berfien, welcher unter andern 

die in der Proving Adyrbeitzan liegende Stadt 
Tauris durchfiromet, ve N 

Spino, Eleine Stadt in der Meyländifchen Land: 
fchafft Lodi, am Fluß Adda, iſt 2725 dem Her⸗ 
tzoge von Savoyen eingeräumet worden, 

Spinola, ein Marqpiſat im Genuefifchen Gebiete, 
welches einer vornehmen und berühmten Fa⸗ 
milie den Nahmen und Zitel giebet. Ausdies 
fem Haufe find die Hertzoge von Melferta, S, 
Severino, $, Pietro und Sefto entfprungen, 
welcher letztere vormahls Vice:Re in Gitilien 
im Rahmen Bhilippi,V in Spanien geweſen, 
und insgemein der Marquis de lps Ballsazes 
genennet worden. — 

Spintifiren, ſich Gedancken und Sorgen uͤber et 
was machen„und demſelben nachgruͤbeln, Lat. 
Akedivari, ſerutari. 2 
Spigniren, quskundſchafften, verraͤtheriſch oder 






Spion 
porare. J 
Spion, ein heimlicher Auskundſchaffter, Lat. Co- 


rycaus, Speculator,; ; ! 
Spir, le Val de Spir, Vallis Pyrsi, ein gewiſſes 


Frantzoͤſiſches Gebietimder Graffchafft Rouf- . 


fillon, längft bem Fluß Zeh in Eatalonien. 
Spirding, einer von den gröften und fifchreis 
cheften Seen im Brandenburgifchen Breuffen, 
im Bartenlandifchen Kreife in der Proving 
Natangen. Er hat 4 Werder, auf deren eis 
nem es fehr fpücken fol), daher er der Teuffels⸗ 
Werder genennetwird, 
Spireo, ein Vorgebirge in Saranien in Moren, 
bey der Stadt Epidaurn. 
Spiritus, heiffet bey den Medieinern- die befte 


Kraft und Safft einer Argenen,die mandurch 


Deftillirung aus gewiſſen Vegerabilibushers 
ausgezogen. f. swept. Cheil. ö 
Spiriens familiaris, ift ein Geift, den einer deshal⸗ 
ben anninmt, daßer in einer gewiſſen Sa 
fertig feyn, und gutes Gluͤck haben will. Es 
werden viel Dinge durch Betrügereyen vor 
Spirigus familigres ausgegeben, die ſolchen 


NRahmen am wenigften verdienen, und von de⸗ 


nen vernuͤnfftiger Weiſe Feine Wirckung zu 
hoffen, oder iemahls zu gewarten iſt 


Spiritu Santo, Stadt und Capitania in Brafie 


=, ‚in Sid: America, welche die Spanier 
eſitzen * 
Spirita danto, Stadt in Neu⸗Spanien in Nord⸗ 


America. ‚IE 
Spirigu Santo, fieheS. Spiritu, - NE 
Spirlinga, kleine Stadt in der Inſel Sieilien. 
Spirnazza, fuche Stromio 
Spital, ſiehe Soſpita 


i J 
Spithead, Stadt und Hafer unweit Portsmouth 


in Hantshire in Engelland. era 
—— Städtgen nebſt einem ſchoͤnen Schloß 


in Kaͤrufhen, an der Drau, dem Grafen Por⸗ 


eean gehörig. i —D 
Spin, Flecken und Schloß an der Donau, it 
Unter-Dekerreich, a Meilen von Eremd, 


Spigberg, Spiegelbergen, Montes Arazistiz f 


nes von den Noͤrdlichen unbefannten Ländern 


hinter Nova Zembla, gegen den Polum.Ardi- 


&um , melche 1596 yon, den Hollaͤndern ent⸗ 
decket wurde, und von den vielen ſpitzigen Ber⸗ 


gen, fo ſich an den Küften befinden, den Rabe 


menbefam. Es giebt allhler viel See- Bügel, 


weiffe Bäre,Reun-Thiere und Wallfifche,mels 
che letztere iin Sommer von den Holländern 


gefangen werden, 
und überaus kalt, alfo da ) 
darinne vermefen, und im Winter hat es vier 
ganger Monat Pacht, uud im Sommer hin⸗ 
genen eben fo Jange beftändig Sag. Derjenige 


68 gem ift unbewohnt 


Theil, welcher am naͤheſten gegen Oſten dies 


get, wird Vreuz Srießland genennet 


Spingrofchen find An, 1476 aus dem Schnee⸗ 


bergifchen Bergwercke zu Zwickau gemuͤntzet 
worden, und hat einer anfangs nur eijnen gu⸗ 
ten Groſchen aegolten, bernach find fie.auf ı 


Vf. gefommen,daher fie noch Funffzerlein heife 


fen, und endlichauf 18 Pfennige, welches fie 


noch gelten, Kat, As Mifnieuss lecima ſexta 


imperialis pars, 





Soitzgroſchen 
dinteru ſig alles abmercken/ at. Speculari,en- 


keine sodle Cörper 


Spien-, | 
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plendeur Sprachefinaben Sprackenfel Spree-Walb' 1074 
Pracht und Hervlicykeit. Daher Roͤm. Kayſer zu Fri dens:Zeiten zu Conftan? 
Splendide, herrlich, 2* ur, JUinopel unterhält, die Zürdifche Sprache zu 
‘ Splugen, Flecken in Graubüindten , indem fo} erlernen; fie ſtehen unter dem Kayſerlichen 
eenannten Rheinmald ‚ wobon der ſehr hohe Refidenten.dafelbft, { 
8. Bpluger- Berg den Rahmen hat. „| Spractenfel, ein indem Fuͤrſtenthum Zelle ge⸗ 
Spoleto Spoleranus eu Spolerinns Ducatus Her⸗ legener Dre, nicht weit davon entſpringet der 
kogehum in Jtalien, welches gegen Dften an Lachte:Strom. \ — 
Abruno/gegen Süden an Sab na und das Pa- Sprechentein, Herrſchafft in Throl, dem 
xrimenium Petri, gegen Weſten an dag Orvie- |. Fuͤrſtlichen Haufe Srautfohh von Faleken⸗ 
und Perugino, gegen Rorden an Urbino | fein gehörig. ae 
und Die Marca d’ Ancona grenßet. Es geho⸗ Sprecher, Speaker, oder Redner im Groß⸗ Bri⸗ 
„tet dem Pabſtl. Stuhl, und die Hauptfadt ‚tannifchen Parlament , Lat. Oraror curia Res 
oleto, Spoletum, Spolerinmi, liegtam Fuß | gm: Britanniei,Äft eine Perſon ſo im Nah⸗ 
arpgia an einem Hügel, Sie hat ein fer | men der übrigen Glieder das Wort führer, 
Schloß, undein Biſchoffthum unmittel- | Beyde Parlaments Haufen haben ihren bes 
fonder Sprecher, vor dem das Geepter, wern - . 
er eitund ausgehet hergetragen wird. Bey’ 
dern Dber = Haufe vertritt diefe Stelle der 
Lord⸗ Cantzler oder GroB-Giegel-Bemahrer, 
der, wenm der König zugegen iſt hinter 
deſſen Himmel oder: Baldachin ſteht oder 
auch auf dem erften Wollen Sack ar Seite 
‚des Himmels figet, und. dag groſſe Siegel, 
wie auch einfilbern vergüldetes Seepter neo 
ben ſich liegen hat, In dem Unter = Hüufe 
oder dem Haufe der Gemeinen bat der Spre⸗ 
cher nur allein einen Stuhl, ſo in der Mit- 
te ſtehet und der Aetuarius einen neben ſei⸗ 
nem Tiſch. Wenn der König oder die Koni⸗ 
Hin im Varlament erfeheinet, gebt man dem 
Unter Haufe Befehl, ihren Sprecher oder 
Redner zu ermehlen , welches fie fonft ohne 
‚ Konigl. Befehl nicht tun dürfen, Hierauf 
gehen die Glieder der Gemeitten von den 
Schrancken des Dber- Haufes zurtick in ihr 
Gemach, und wehlen aus Ihrem Mittel einen 
Redner, welches insgemein ein mohlerfahs 
ner Rechts-Belchrter ift, und den fie dem Pos - EN 
nn folgenden Tages vorftelien, da &e. Mal. 
"auf dem Thron fitet, und alle geift-und melt- Zr 
liche Lordsin ihren Scharlady Roͤcken benfan: ' 
‚men find. Wenn der König iht vor ‚gut erz 
kennet fo fchläget er aus Befcheidenheit diefe 
Ehre ab, nachdem er.aber gendthiget worden, 
fülche anzunehmen ‚bittet erden König um 3 
Dinge: 1) daß die Gemeinen, fo lang das Par: 
lament figet, Zutritt zu She, Majetät haben 
mogen; 2) um Die Frehheit ihre Meinung 
frey in ihrem Haufe zufagen ; 37 Srepheitvon 


f len Arreftens melche Yuncte ihnen der Ko⸗ 
Sporen, find auf einem Schiffe vieredigte in | nig alfobald a Be 
» den Kiel Schwin gemachte Löcher, darinnen ‚Spree, Spreba, fchiffbarer Fluß in der Mar ‘ 
die Maften ruhen, Lat. Foraminn, quibus ma-.| Brandenburg, ‚welcher unter dem Bohni- 
Kimmiremiu, 0 ſchen Gebirge, ohnweit Tollenftein, und war 

Sporculz, hieſſen vor Alters diejenigen Körbe, in bart an dem Dber-Baufigifchen Dorff Bers- 

welchen die groffen Herren der suten Freun=| dorff, fo unter der Stadt Zittau Bothmaͤſ 
den und Clienten einigeErfriſchungen vder et⸗ ſigkeit gelegen, entfpringet, von darauf Bu⸗ 
mad von ihrer Tafelzufchicketen. Tertmennen | dißin Hicffet, nadmahls auf Spremtierg, Eot- 

: bie Turiften dieſes Sportein, was man dem | busundinden Spreemold gehet, Berlin und 
Richter und deſſen Bedienten , vor die Ge} Coln an der Gptee von einander theilt, und 
rihtö= Hegung / Ausfertigung der Befcheide, fich der Feſtung Spandau gegen über in die 
Confirmagionen, Difpenfationen und andere Havel ergeufl, A 

Verordnungen entrichten muß, und find dep: Spree-Wald, ein meitläufftiger langer Wald 

ı wegen in verfäyiedenen Landen gewiſſe Spor- | bdon Meilen im Umfreife in Der Pieder-Lauts 
tel⸗ Tagen publieiret, danach diefelben be- | fig, von der Spree sank umgeben und durch⸗ 
zahlet werden follen. | - fioffen., Es liegen viel Dorfer darinnen, und 

Sprach⸗Rnaben find 6 junge Leute, welche der ifter 9 Buße Ketirade in Kriegs Zeiten, ins 
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gleiche / 






gSplendeur, 





























| bar unter dem Mabftgehörig. U lein durch 
die ee aettikandeue Erdbeben iſt ſie gantz ver⸗ 


 Spolia, werden die Ritterl. Infignia, als Schild, 
em, Degen, Handſchuhe und- Sporen ger’ 
ernet/ welche bey Adelichen Deerdigungen, 
Itterlichem Gebrauch nach, an den Kitchen- 
> Wänden befefliget werden. \ 
Spolicen, beranben, plündern, beftehlen, auszie⸗ 
ben, Daher Spolium, ein Raub, weiches in 
den Rechten eine folche Thätlichkeit bedeutet, 
da eiuen mit Gewalt und wider Recht etwas | 
. „genommen worden. ; 
Sponed, Dorf und errſchafft diffeits am 
Rhein ünterhalb Brey ach welchem das Recht 
der Uberfahrt uͤber den Rhein allda quftehet. 
Gehoͤret dem Herhoge zu Wuͤrte mberg Ruͤm⸗ 
—— und nunmehro nach deſſen Abferben | 
Mernoge zu Würternberg-Stuttgard, un: 
terdeffen führen die Kinder des leßt-verftorbe- 
nen Hertzoos von Mümpelgard noch den Graͤf⸗ 
lichen Titel davohn % 
Sponbein, fiche Spanbeim, 
Sponfalia , Ehe: Verlöbuiß, Berfprechung gu: 
kuͤnfftiger Che. RR RER 
Sponwig, Schantze am Swyneſund in der 
|, Broving Yggerhus in Norwegen, welche die 
> nern 1716 eingenommen und gefchleif- 
fet haben. —J 
Sporades Infule, find Diejenigen ‚Snfeln des | 
Acchiyelagi, welche an den Afintifchen Gren: 
 Rendiegen, und ihren Nahmendaher befom- 
' men, weil-fie hin und her zerfirenet find. Es 
—— ſich einige Griechen darauf, ud fig 
gehoͤret den Tuͤrcken. DER, 


\ 





32 





Ir &prembers, Feine Sta 
grafthum Nieder⸗Lauſitz, am 
Soree, 4 M. von Guben. 
Haͤuſer A: 1705 den 30 


































































Sitze darinne haben. 


verlohren. Hertzog 


Sp 


tendenten. >" 


Spring: Rüften,: 


Bei, Davon Das Graͤ 
senken 
Sproe; Fieine J 


Belt, zwischen Rıimen und Seeland. 
Eprorta Fluß in Schlefien, der Im 
thunf gieanip,bep dem Dorff Spröttiche went: 
fp:inset, und beh der Stadt Eprettau fichin 


‚Stadt im Fuͤrſtenthum 
Glogen in Schleſien 5Meilen von Glogau, 


den Bober ſtuͤrtzet. 


Sprottau, Sproetavia 


am Fluß Bober und Sprotta. 
Spu⸗Relch, wird in der Gathı 
derienine Keldy oder Becher genennet, in wel⸗ 
chem Bein und Waffer enthalten, fo mange- 
wiſſen Communicanten auf ihr Begehren zur 
Ab puͤlung nach Empfang der gefegneten Ho: | 
ſtie darreichet, Eat. Calix eucharifbicus non con- 


‚feeratıs. 
Spum-head, 


Hariuckbliet b 


Wohlen. 


Squiilace, Scylacenmy 


1 Spremberg‘ 7 Stang: 


gleichert wegen der aufen Bieyyucht bekanut. 
Er eritrecket fich von Luͤbenau bis aufdie Herr⸗ 
ſchaft Lübberofe , gehoͤret theils 
von Lynar, theils andern vornel 
chen Familien, welche ihre Güter und Ritter⸗ 
tadt und Amt im Marck⸗ 
linden Ufer der. 
Sie hat Über 3200 
Jul durch den Brand 
Heinrich von Sachfen» 
 Serfeburg reſidirte fonft auf dem Schloſſe 
- ailda. Siehe Mlerfeburg.“ 0 © 
vengel, alfo'nennet men die Didces, oder 
das Gebiete eines Biſchoffs oder Superin⸗ 
fiehe Feuer Büften. 
Springenftein, Berg⸗Schloß und Herrſchafft 
in Ober⸗Oeſterreſch an den Baffauifchen Grenz | 
d fl. Geſchlecht von Sprin⸗ 
eieden Rahmen fuͤhree.. 


der im Fuͤrſten⸗ 


Vorgebirge in der Engliſch 
vlutz Norck, fo ſich gegen Oſt⸗ Gud 
Nord See erfitedket: 
Syopuye alſo wird der Canal genennet / welcher von 
is andiealte Mans gehet. 
Sävernewin, ein vortreflicher Vallaſt des Ertz⸗ 
Siſchoffs sun Gueſen, liegt in der Woywod⸗ 
ſchafft Rawa, nicht weit von Biala in Groß⸗ 


Stadt nebſt dem Titel 
eines Fuͤrenthums, am Fluß Fuvelone, 
nicht weit vom Golfo.di Squillace, in Cala- 
bria oltrain Neapolis. Ihr Biſchoffthum ge⸗ 
hoͤret unte⸗ den Erg: Biſchoff zu Reggio und 






J 





Grafen 
n Adeli⸗ 









oder 


Safelin Danemarck, angrofen |- 


liſchen Kirche 





der Golfo di Squillace ift ein Theil des Go: 


nifchen Meeres 


Stebernicum, Stäbflein in Bofnien in Ungarn, 
100 es gute Gold⸗ und Silber: Anbrüche giebt. 


Sremo, Srenid, Sranen » Stadt, eine 


Stadt in der oywodſchafft Bofen, in Groß⸗ 


Pohle 


. 
SreneFo,Stadt in der Woywodſchafft Ploezko, 


in Raſovien, in Pohlen. 
Sroda, ſiehe Schroda⸗ 
Sſelakowice, Stadt 


der Rönigl, Kammer in 


Böhmen, im Kaurzimer⸗Kreiſe. 


Staat, Lat. Rudens, quo mali invicem coherent, 
ift auf denen Schiffen ein dickes Tau von ei⸗ 
nem Raſt zum andern,fo wohl diefelben feft au 

* halten, daß ſie nicht vor nach 
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hinter fich fallen 


zu * 
ee. ee Tee 


. ze — 
Staar 









St 




















können, alsau 
daran zu fuhren. 


Stade Yu 
chein Segel bengutem Winde: 






* TE 





‚Seaar, ein Gewicht, f.zwent;. Th. 
Staat, Rat. Respublica, Status publicus , Oder 


ein gemeincd Wefen,ift an fich ſelbſt eine groſſe 


SGefgellſchafft/ darinnen man Obrig 
terthanen antrifft. 


Re 
Staaten: von Zolland, füche General: 


Staaten, F 


gkeit und Uns: 


; a 7 er: 2 
Staats⸗Mann, Staats-Dame, wird inöge- 


j 


3 


9 
Lo 


mein von weltlichen und vornehmen Perfonen 


geredet, bie fich Ley Hofe aufhalten, oder ſonſt 
in groffem Splendeur leben. u 

Stasıs:Miniftre, fieheMiniltre.. 07 0.0... 
Staars-Rerht, Jus publicum, heiſſet man ine, 
gemein die Fundamental⸗Geſetze fo im Res 
giment zu obſerviren, und auf mas vor els 


* 


J 


nen Grund die gantze Regierung ſoll gerichte· 


ſeyn. 


Staata:Secretarius, ſiehe Secretaĩre d' Etat. 
Stab, find di⸗ Ober⸗Officirer eines Serie, 

ie demſelben insgemein,sund nicht einerteglie 
nderheit dienen, at, Præ- 
ſtat legionis fopremi. wu wen. 
Stabelmeifter, OberzStabelmeifter ‚ iſt am 


hen Compagnie inſo 


Kayſerl. Hofe ein hoher Bedienter welcher 
vorderen Speifen, wenn folche anf die Tafel 
getragen werden , ingleichen wenn Dem Kay: 


- fer das Handwaſſer und der cifteTrunekliber? 


reicher wird; vorhergehen muß , Lat: Archi- 
‚ericlinins Aulæ Imperatoris. Diefed Amt vers 


waltet ietzund Srang Michael, Graf yon Hall- 
‚eweik 2%; 2ER RR 
Stabiliren, etabliren, befeſtigen / fich feft ſetzen / it. 


ſich haͤuslich an einem Ort nieder laſſen. 


abio, Abbatia Stabulenſis, Stabletum, eine Ab⸗ 
tey BenedietinersDrdensim Lätrichersfande, 


welche Atınd 657 vom König Siaiberto in Aus 
firafien erbauet worden. Der Abt iſt ein un⸗ 
mittelbarer Stand des Reiches gehoͤrt zum 
Weſtphaͤliſchen Kreis, und der Flecken Stable 


ſliegt am Fluß Rechte. Es hat ſonſt zum Biß⸗ 
thum Straßburg gehoͤret, nachhero aber hat 


der Biſchoff von Oßnabruͤck Poflefion davon 
genommen. Im Jahr 1730den 16 Aug. iſt 
Nieolaus Maßin auhier erwehlet worden. 


Stabs⸗Fourier, forget vor die Dpartiere des 


Stabes, and muß allen Prodiantmebft andern 
Rethwendigkeiten vor Denfelben anfchaffen, 


Lat. Metator primarius- SR a 
Stabs:Ovartiermeifisr,machet Dvartier. vor 


den Stab, und weifet iedem fein Dvartier an, 
e8 fen im Felde oder in der Garniſon, Lat. DeA- 


gnator hofpitiorum militte ducum. 


Stade, Stada, wohlbefeftigte Stadt im Hertzog⸗ 
thum Bremen, s Meilenvon Hamburg, und 
12 901 Bremen, wo der Fluß Schwinge indie 
Elbe faͤllet. Allhier war die Regierung Des 

zthums, weldyein dem 


iestgedachten Hertzog 
General: Gouvernei 





rungs Räthen befl 


"Stadt eine fine R 


geweſen, aber im Münfterifchen Srieden Anno 
1648 nebft dem Stifft Bremen an die Krom | 
Schweden überlaffen worden, Der es zwar An. 
1676 indem Pommeriſchen Kriege von dem 
Hertzoge zu Brauuſchweig und Luͤneburg ab⸗ 

genommen, 


N N 







ind. einigen: Regie⸗ 


. 


Ü 


Bor diefem ift dieſe 


und Hanfee- Stade 
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Reit, 


kil,_ @ttbingee-gand _ Aare 

| Kande werdet Durch feinen Math geführte. 

nig in marc | Nachdem König William der NI yon Große A 

tt, ind any di ng,| Britannien geftorben, ift diefe hohe Wuͤrde en 

 fichmacheiner ziemliche Belagerungzu erges| michterfeget: ImGegentheil ivurdeder Ans 
HR anne ———— no ızır verſtorbene Vrintz von Naffan:Diep 

BroßBiitannien als Chur⸗guͤrſten von Yanz | 

U uber. Sic Sremch ER HR 

. Sta 


J In N 8 
Er * Stad 


































Statthalter in Friebland und Groningen, ! 
©] > welche ——— der vorhergehenden gang) 
ich au der Ens, id 2 | 


Feſtung in Ober-Defter: | a 
en r End, moben der Flecken Stadel ae 
ieget, darinn sel hie onen) 
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Grafſchafft Nidda, ı Meil, von Friedberg,hat | AM. von Eger. — 
guten Wein und = Sanerbrunn an id gehoͤrt Stadtland ‚ein gemiffer Strich Landes i | 
| Ä | is im | burg gehörig, Er erfirecket fich vom Duntes 
= Macedonien in Griechenland. | — 3530 ; lies 
Stadian, eine gornehme Reichs⸗Ritterl Stunden lang und 2 Stunden breit.: Eslies 
|. „erhoben, wiedenn Tohannes Philipps, Graf | brod, Hamelmarden, Eliflet und dasfele 
| em ErbQruchfeß des Stifte Aug: | SchlopDvelgunme.. 0. ſeue, 
FR ‚ wegen der von denen Grafen von Sin- | Sradr- Mcifter, Lat. ordinis fenaroris h 
= Bendorfranfich gebrachten, und vom Kanfer | Argensorasenfs, beiftber Präfident imhohen. | 
. . gannbhaufen, im Schwäbifchen Kreis- und | Wiertel-Tahı währet. Diefer hat das offe ) | 
* 8:Grafen-Collegio Vorum und Sestio- | Stadt -Giegel in Verwahrung. und werden 
„nem 1709 ethalten hat. = |. Cum De A. 
| Stadilla, fiehe Eftadilla. | _ cretaund Briefe ausgefertiget ar J— N 
| Stadt-Rechrzu Breßlau, wird ſonſt auch das 







Be Bo n. | Stadt Jim, fiehe Imfade, 2. 
Staden, Feine Stadt inder Wetterau, in der dt-Remne adt im der Ober⸗Pfaltz, 
1b, ein gem andes ing > 
nach ſtad Weſtphaͤliſchen Kreiſe zur Graffchafft Olden- 
Stadia, J 
acedon 1 Waffer bis ans Budjadinger-Land, ift vier 
i s⸗Ritterl Sami-) Stunden lang und 
1. He, welche man in den Reiche: Grafen-Stand | sen darin dieWogteven, Golsmarden, Dlvene 
g und Chur⸗ Mapnsifcher Geheimder⸗ Staenuo over Ztadtlo 
zur Lehn empfangenen Reichs-Herrſchafft/ Nath zu Straßburg, deffen Resierung ein 
| ‚ unter feinem und des Raths NRahmen alle De- 
"Stadium, ifteine Geonsetrifche Abme ung einer 

















gewiſſen Weite, hält 125 Schritte infich, und Groß ⸗ Ding oder Jüdicium Majus genannt, 
12Stadia gehen auf eine Deutſche Meile von | immelchem Alle Bürgerliche Sachen gefördert 







4000 Shhritten. Siehe Tat.Lex. und gehandelt werden, auffer denen, die in das 


Stadloo, Fleine Stadtim Stift Münfter am | fp genannte Rlein-Ding oder Judicium Mi- 
. nusgehpren. Desgleichen werden auch allda 


Fluß Berckel, gegen die Grentzen der Proving | mı : 
r en. F * die Pfands⸗ roeceſfe tractiret, Ausbittung der 


Stadt am Sof, Baperifcher Hof, kleine | liegenden Gründe, peinliche Sachen und 
| Stade jenfeit der Regenſpurger? Brücke in| Achte-P ceſſe vorgenommen. Es wird jahr⸗ 
uUnter⸗Bayern, im Rent-Amf Straubingen, den 
,  Stadtberg, Mons Martis, Kleine Stabtim Be: | ; 
ſchoffthum Paderborn in Weftphalen,am Fluß | 
.  Dümel, an der Örenge der. Grafichafft Wal- 
"Deck, zu der Abtey Corvey gehörig. Ihre Be- 
feftigungs: Wercke find gefchleiffet,, und vor | 
dieſem hat der Dit Ehres burg geheiffen, nu | 
der alten Sachfen ihr Abgott, Scmenfeul ges 
nannt, geftanden, welchen Kayſer Carolus.M. 
zerſtoͤret/ und andeffen Felt Kichedem 
„Heil. Apoftel Vetro zu Ehren erbauet hat. 
"Stadthagen, kleine Stadt in der Graffchafft. 
Schqumburg in Wefiphalen, den Grafen von 
der Sippeguffäandi. 0 














en nechſten Montag nach der 
Bet, und find bey denifelben 4 
dvocati Jurati befeflet, Es 1 
enior des Raths wechſelsweiſe 1 
bey die Herten Schöppen, der 
ogt an fatt des Herrn Prefidis, MM 
derliche Scabinographi DdEr . 
je AR R ER ß N 3 —— 9 




































Schoͤppen⸗deer 
Stadt Recht ertbei 






‚echt ertbeilen, Lat. Frsmunseipiscon- Br „ 
 ferre, ift ein Kanferlich Refervarum , und fan 1 
einem Drte in Deutfchland diefes Recht ge- 4 
‚ gebenmerden, es ſey denn ein Reichs Stand 
ſolches gu thun berechtiget, oder es geſchehe 
zuſta ER |. mit Rayferlicher Majeftät ausdrücklich oder 
Stadrhaltervon Zolland, Latein. Prefzgust fillfchweigenderVBermiliigung. —— 9 
oius Belgi ſupremus, iſt ſtets⸗waͤhrender Stadt⸗Tage, £at. Delegarorum Imperiicwisa- 4 
aͤſident des Staats: Rathes, und hat das |" zum convenzus, find die Berfammlungenider | 
Begnadigungs⸗Recht über die Verbrecher, Deputirten von den Reichs Staͤdten, welhe 
“auch Macht, die Obrigkeitliche Perſonen zu er⸗ alte Jahre, oder ſo offt fie es vor noͤthig erach⸗ 
wählen, indem er aus drey von den Staͤdten tem, gehalten werden, darauf fiewegen-ihrer 
vorgeſchlagenen Verfonen eine erwaͤhlen Fan.| Wohlfahrt und gemeinen Beftensdeliberiven, 4 
Unter feinem Nahmen werden alle Decrera | umdeinen Schluß faſſen Die ausſchreihende 
ausgefertiget, ut Hut er den Ausſpruch Reichs⸗Stadte find Ruͤruberg, Frauckfurt, 
im wichtigen Streitigkeiten derer Staaten. | Ulm und Straßburg, welche letztere aber nun 
Diernechſ it er Enpitain-General zu @afer | in Sraußsfifchen N 
und Land, Erafft’deffen ihn, und deren Gene: Stadt Worbis, fiehe Worbis. > 
xral⸗Staaten die Soldaten ſchwoͤren muͤſſen Stadinger Land, ein gewiſſer Strich Landes 
 Erbenennet die Dfficierg, hat in den Abnuras | "in der Grafſchafft Didenburg, weicher nebft 
lhttatg Collegis und dem Krieg Noth viel zu | dem Dupdjadinger- Lande ein Braunfchtscige 
ſprechen, und alle Operationes 44 Wafferund | Küneburgifc) — N. Skin, “A 
Hr UL x , i \ B — F * — 4 





























































* 


12 


- ⸗ J — 
Be Are + let vage EN 
a" ER h ER ———— N — Van 








1879 Staͤtz Stallmeiſter 
Stay, Schloß in Unter-Defterreich, * 


Stafanger, ſiehe Stavanger. 
Staferta, Latein. Curfor extraordinarius, 





weiſer oder Begleiter bey ſich 


bat. 
der gewöhnlichen Poſt⸗Zeit mit Briefen abge: 


fHiketwird. In Spanien ift Eftaferra der or⸗ 


dentliche Pokilion mit Briefen. 


- Staffarta,Abtey in Italien in Piemont, nicht weit 
von Salnyze, allmo der Herkog von Savoyen 
1690 eine harte Niederlage von ben Frantzo⸗ 
fe erlitte, nach welcher faft gantz Saboyen in 


antzoͤſiſche Hände kam 


EStafelitein,leine Stadt und Amt im Biſchoff⸗ 


thum Bamberg in Fragcken. 
Staffora, Fluß 


ergeuſt 


Stuffordshire, Staffordienfis Comitatus, Graf: 


fchafft in Eugelland, welche gegen Dften an 


Darby. gegen Norden an Cheiter, gegen We⸗ 
fenan Shrop, und gegen Süden an Worche⸗ 
frer und Warwick grentzet. Sie ift gegen Nor⸗ 
den beraicht und wüfte > Dargegen bat fie viel 
Eifen und Stein: 


Stimme im Parlamente. , 
Stafüd , berühmter Eifens Hammer in der 
Schwedifchen Proving Südermanland, allwo 
eiferne Stücke und Canonen, welche den mer 
tolleneman Zierlichfeir nichts nachgeben, ge- 
goſſen werben. E 
Staffurt, fiehe Staßfurt. i 
Stagnara, Tuͤrckiſche Stadt in Romanien, am 
ſchwattzen Meer. ö 
Stagno,kleine Stadt in Dalmatien auf 
Inſel Sabioneelio,nebft eittem 9) 
choffthum, welches unter Dem- 
"Bon Raguſa ſtehet. Sie gehe! 


Raguſa. 4 — 

Stabsenberg, ſiehe Starenberz 

Stain ſuche Stein. BEER 

Stäindtop, Stadt in Durham in Engelland. 

Sl, Stadt in Ober⸗Kaͤrndten, an den Galt- 
urgifchen Grenzen. 





Stalede,einbey Hacharach in der Unter⸗Pfaltz 
vor diefem |. 


elegenes Berg⸗Schloß, welches 
Fine eigene Grafen gebabt- 


Stalimene, Zemnos, eine der vornehmften Inſeln 
des Archipelagi, zwiſchen dem Berge Athos 


und der Halb-Infel Romania. Es waͤchſet 
oortreflicher Wein auf derſelben, und findet Mi 
| Standes:Perfonen,alfo wird der hohe Adelger 


man allhier die Teerram ſigiltatam. Sie i 


polckreich, gehöret den Tuͤrcken und heiffet 
die Hauptftabt gleichfalls Stalimene , allwo 
Erg: Bifchoft wohnet. Es 
liegen darauf noch unterſchiedene Staͤdtgen, 
als Sonden, Cochiua, Palo und Caſtro, nebſt 


ein Sricchifcher 


75 Dorffern 


Siallmeiſter, Lat. Præfectus Rabull, Groß⸗ 

Stallmeiftee von Franckreich Grand’ E- 
„ euyer de France, uergieht faft alle Chargen 
Kömglihen Markäl: 
jes, forget vorden Unterhalt ſolcher Marfiille 
muͤſſen diejenigen, 
foelche Aeadennen oder Ritter-Schulen auf 


des aroffen und Eleinen 
uud Stutereyen, und 


— — 
ws ip 
5 “ 


— % 


BER 


-&tambol- Stand⸗Recht „1886 






iſt in 
Franckreich ein Courier, welcher ah 

nöges 
mein aber heift es ein Poftilion, welcher auffer 


in der Landfchafft Paveſano im 
Hertzogthum Meyland, welcher ich in den Yo 


Kohlen. Die Hauptſtadt 
Slafford liegt am Fluß Saw, und hat Sit und 


StampeBfendi ; iſt der oberfte Richter i 





ö a I 

+ us =: j 

ur 2 u 
— An 





richten wollen, bey ihm um Erliubnjß bit- 
ten. Man nennet ihn insgemein Monfieur ie 


Grand. r ET 

Stambol, alfo nennen die Tuͤrcken die Stabt 
Eonftantinspel. — 

Stambs, ein reiches Eiftercienfer = Klofter in 
Tyrol, an dem Fluß Sun, 3M- von In⸗ 
— * die alten Grafen von Tyrol begra⸗ 

en find. 

Stammel, Marckt⸗Flecken im Hertzogthum 
Bergen, unmeit, Sruhlheim, kt — 

Stampa, Staͤdtlein in Graubündten, unweit dem 
Comer⸗See und der Stadt Clavenna, iſt Das 
Stamm: Haus der Grafen von Stanipa , im 
Hertzo gthum Meyland, melche aber nicht mit 
den Grafen von Stampad in Böhmen im 

_ Einbognersfreife, zu confunbiren find. 

Stampada, Stampata, heift ſo viel als gedruckte 
Sacen, und wird diefes Wort auf die Briefe 
gefegt, wenn man gedruckte Sachen auf der 
Poft verfehicket, um felbige vor defto bil 

. Porto forttubringen, Lot. Ziörs imprefe 


Stampalia, Afypalea, eine Inſel des Archipelagi, 


gegen die Atintifchen Brengen,nebf der Stadt 


Stampalia. . Sie gehörer den Tuͤrcken, hat 


Maugel an füffen Waffer, und wird daher nur 


von einigen Griechen bewohnet. 
Stampfen, Stadt in Ober⸗Ungarn. 
BR n buͤrger⸗ 
lichen und peinlichen Sachen zu Couſtantino⸗ 
pel, Lat. Pretor Conftantinopolitanus._ 
Stanchio, Stanco, Stingo, Stancu s Meropis, Coss 
Tuͤrckiſche Infel auf dem Archipelago, welche 
gegen Ofen nach Natolien ſiehet und hundert 
Welche Meilen von Rhodus entfernet iſt Sie 
hat eine Stadt gleiches Ttahmens , allwo ein 
roohlverfehenes Schloß zu befinden, 
von Griechen und Süden bewohnet. 


Standarte, at. Labarum, alfo wirb die Fahne 


auf einer Galeere genennet. Bey der Reuterey 


, A EA uk 


TER VOR 


— 


Bias? 


und wird 


nebvauchet man die Staudarten an fatt der > 


Sehnen, und find viel Bürger und ſchmaͤler, 

als diefe. 

Standia, kleine Inſel des Archipelagi nicht all⸗ 
zuweit von der Stadt Candia. Sie hat zwey 
Häfen, aber keine Einwohner. 

Standes⸗KErhohungs⸗Diplomata, 


find diejes 


nigen Rapferlihen Briefe, dadurch einervon _ 


Kapferlicher Majeſt in den Fürften-Grafen- 
Freyherrn⸗ und Adel-Stand en mird,umd 
davor in die Reichs Cantzeley 

Tareerleget, Lat. Zizere Imperatoris de excel- 
lentieri dienitate collara. 


ie gebührende > 


nennet, nemlich die Konige bis aufdie Freyher⸗ 


ren incluſive, fat, Zluffres, ſummo genere nati, 
Stand:Ovartter, Lat. Szariva, heiffet, wenn 
die Soldaten über Sommers im Qvartiere 
liegen und eine Zeitlang darinne bleiben. 
Wird den WintersÖvartieren, wie auch dee 


geſetzet 
Stanoͤ⸗ Kecht, Lat, Fuaichum fharruum, extraor- 
dinarium , bat im Rriege auf Marſchen, bey. 


in folhen Suchen ſtatt, deren Verzug eine 


groffe Unordnung ben det Kriege: Diſeiplin 


Eingvartierung auf dem Marſche entgegen 


Belagerungen und beserfiehenden Artionen, 


verurfas 





BAER 


| 298 Gtand-Kif Stapelholm 
verurſachen Fan, und welche eine fehleunige 
Execution andern zum Exempel erfordern, alfo 
daß das Regiment, zu welchen ——— 
eebhoͤret geſchwinde in einen Kreis derſammlet, 
has Urtheilüberdenfelben gefprochen und die. pelbe ft. 
‚Straffealsbald erequiret wird. Ya Stift Paderborn gehoͤrig 
|' StandeRıf, Scenögrapbia, Ingenieur-Oder Ca- | Starabar,  Aflarebaria, Landſchafft in Perſien, 
“ Yalier-Perfpeätive, ift in der Feſtungs⸗ Baus) gegen das Eafpifche Meer gelegen, nebf einer 
Kunft eine Peripeätiv-ähnliche Erhebung; wel- St gleiches Rahmens. | 
se diefänge, Breite und Höhe einer Fekutg | Staradop, Starodup, Gtadt nebſt einem feften 
ek, an nach dern verjüngten Maapfab | Sciog im Rürkenthiun Geverien in Rus 
Stanees , Etade in Middlefes, in Engeltand,amı|  141o ben Cofaden dehörig- 30 D- von Batu 


Fluß Surrey/ übermwelchen allhier eine Brücke Stardenbah, Gilenniz, Etädtlein And 


Schloß im Koniggräßer- Kreis in Bohmen, 
ee Schloß und Flecken in der 
Bergſtraſſe ben der Stadt Heppenheim, gehos 
tet Chur⸗Mayntz und beftehet mehr aus Gars 

‚ten, alö aus Häufernund Gaffen. . 
Stardftell, Städtlein und Schloß im König: 












































Stoppelberg ¶ Gtahigotb__ 1982 
Hollſtein, zwifchen denen Flüffen Ender und 
Treene bain — die Haupt⸗ 
ſtadt iſt dem Hertzoge von Houfteim Gottorp 


gehörig. —J 
Stappelberg; Grafſchafft in Weſiphalen, zum 



































Sehet EM. von Londen. Bi 

Stanford, Darobriaa, Stadt in Lincoln,am lu 

Weeland, in Engelland, an den Grenken der 

Proving Northaimpton,telche groß und onlek: | 

Fa if, und zwey Deputirte ind Parlament 

tangebeo,, Flecken in der Schwedifchen Bro: ei in Bühmen: 

Stanh — — = ß ee Ken und Stamm ⸗Haus 
han in ei am ſchoff⸗ Si Ayla J Lake 

* ns ‚reich gelegen, ſammt einer Herrſchafft daguder 

Stanistaw, ein feſtes Schloß und Städtgen Marckt- $lecken Sag gehöre. Diefes alte 


inPodolien. . RR ge { 
und F in der | Srlaͤſliche Geſchlechte hat nach Abſterben der 
Stanislawow;, Stadt und Feſtung in der | An ee 


Woywodſchafft Mafonien in Pohlen. | „a . 
— Wh in a Prodintz Warſchall· Würde in Defterreich erhalten, und 
Buienne welcher in Condonidis entfpringer, | End von demfeiben ſonderlich berühtnt Ernft 
und ſich in den FlußMeidon ergeufl. ee a a Aue Atap 
Sa de, iffes; alfof x |... 1683 die Stadt Wien wider die Tuͤrcken 
alivfont, er tapfferdefendiret, und der Kapferliche Gene⸗ 


süglich, ohne danges Bedencen. | h Be K 
8 Mein | ‚inder Bros |.  ral-Feld-Marfchali, Graf Guido son Statens 
tanton ‚Fleine Stadt in Engeiand, inder Pro HA Re Ehauifhen Cuctehisneheee _ 


kineoin. = de A B7 
| — Heiner Fluß in Romanien ſo bey Bhilip: |. inCatalonien, Italien und Ungarn mit groß 
popoli in den Fluß Meriga fällt. fem Ruhm eoramandieek, 
Stang, ein guter Flecken am Lucerner⸗Gee SE ein vornehtmes Churfuͤrſtliches 
im Canton Unterwalben, der Haupt-Drt |  SchloBandem Wirinfee in Bayern, allwo fich 
in Unterwalden, niedden Wald, Gieift 3% —— Herrſchafft öffters zu Divers 
n. 1713 abgebrann a e JJ 
Sen en | t Yafifäed Eitsg 
Stangftadr, Fleiner Flecken im Canton Linters | „ am Aſchbach an den Glent eu von Bayern, 
walden am £ucernet>Gee, ift yon dem vorher- | Stargard, Metrfhaft im Hrrkoathum Hieck⸗ 
— Haupt⸗ Flecken Stans zu unter | lenburg, an den Drandenbutgifchen Grenen, 
eiden | | 


N dem Hertzog von Meclenburg-Strelig ge 
Stapel; Lat, Navsliay alfo nennet mandenjeniz | 


RL DD WER RRRALLNNN nee 
- gen Platz am Ufer, in groffen Gee-Häfen, auf) gard oder Stargardia verus , iſt Hein, und ha 
tieldyem die Schiffe neu gebauet oder ausge- | ein Gürkliches Schlof. 

beſſert werden: Bom Stapel lauffen heift 
ſſo wenn folche neuerbauete Schiffe aus ihrer | 


Stargard, Neu⸗ Stargard, Stargardia no- 
vn, wehl-fortifieirte und-anfehnliche Haupt: 

Wereiftatt, wo fiegeftanden, auf gemifte Nol- 

len ins Meer lauffen, Lat. Ex zavalibus na- 


ſtadt in Hinter: Pommern, in den eigentlich ß 
genannten Herkogthum Ponimern, dem Köo— 
ven deducere ; Navem de continenti in aguamı| nig in Preuffen gehörig, welche. gute Hand: 
demirtere. BC REES 1 lung treibet, und fchöne Wollen-Manufaetu- 
Stapel = Gerechtigfeit, Niederlags⸗ Be | ren, auch eine Srangöfifche Cölonichat. Der 
rechtigkeit / iſt eine befondere Prærogativ des) Fluß Ihne ſlieſſet mitten durch, und etliche 
ven . E die Städte Hamburg) Lübeck, Leip⸗hundert Schritte von der Stadt feffet bie 
519 2C. gettieffen,, vermoͤge deſſen alle. dafelbft |: Gramipe. Hieſelhſt ift die Churfuͤrſtliche Pom⸗ 
Durchyaßigende Waaten vorhero auf gewiſſe meriſche Resierung,ein Schoͤppen⸗Gtuhl und 
Zeit allda niedergeleget, und zum oͤffentlichen / Konfifsrium, wie auch ein Kommiffariat an⸗ 
Verkauff feil geboten werden muͤſſen ebefie] gelcat, ‚und 1723 hat diefe Stadt Brandſcha⸗ 
wieder von dannen weggeführet werden dürf} - den erlitten 
fen, Lat, Fus Papule , gnowenales prins expo-- 
Aunturmerces, quam alio sransferunsur. fiche 


Stargard, Heine Stadt am Fluß Froſe in Yo« 

* wgerellen/ im Pohlniſchen Preuſſen zwiſchen 
wey J——— 
Stapelhoim;. Landſchafft im Hertzogthum 


Schöneck und Poͤlplin. 
Starigorod, ſiehe Alchaug, 


a en 
J 


* 


Starigrad, 


. v u 
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takz 




























183 Starigrad —— 
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Starigrad, B Ders Befungin Dalmatien, den Be 1 us ne 2 
netianern gehörig, nicht weit von Al zali gegoffen , und entweder zur Beluſti⸗ 
Starkoe, Fleine —— Se, * it gung — tar ——— Oerter auf⸗ 


geſtellet werden 


Statuta, ſind * Kegeln, g — 


vonder Blecfingifchen 
Starodup , fiehe Scaradoe — 


Staro Ruffa, ‚Ru]]2 Magna, ſchoͤne Stadt am$lug | Drdnungen, die von einem Landsherrn, 






Ilment / im Fuͤrſtenthum Novogred⸗Weliki Prodintz und Stadt,odervon einem Superi 
4 fand. ' feinem Collegio zu halte r auferleget-und vor⸗ 
Staroſten, Lat. Præfecti urbium Polonie, find geſchrieben worden. 


A 


Stavanger, Provintz in Norweg 1, welche ge⸗ 
gen Norden an Aggerhus und — 
ſouſten aber überall vom Meer umfloſſen wird. 
Sie ift die temperirteſte, voldreichfte und ant 
„ beiten angebauete Gegend in Norwegen. Die 
” Hauptfiadt Stavanger liegt an der Küfte ° 
— nn gehört unter den Er: Biſchoff 
zu Drou 
Stave, Stadt in der VWoynedſchaft neüſchi in 
Groß⸗Pohlen. 
Stavelo , fiehe Stablo; ü 
Stavenomw, Ort in der rauen en " 
Provintz Priegniß, ı M. von Derleberg, ge⸗ > 
hoͤret den Srafen von Blumenthal. ur. 
Stavenbagen, Stadt an den Ponmerifchen 3 
Greutzen, im Hergogthum Mecklenburg, dem, \- 


Lrands⸗ oder Amts⸗ Haupt · Leute über die Koͤ⸗ 
niglichen Städte und Schloͤſſer in Pohlen, ha⸗ 
ben die Aufficht über die Königlichen Ein- 
Einfrte,, und verwalten Das Sufliz: Wefen. 
Ihr Amt fo wohl, ald das Gebiet, daruͤber ſie 
gefeget find, heiſt eine Staroftey, und werben 
e eingetheilet in Staroften mit der Juris- 
. „di&ion, und ohne Jurisdition, welche etz⸗ 
tere nichts anders als Verwalter oder Schoͤſ⸗ 
fer find, und nur in ‚geringfien Fallen Gericht 


halten. 
siatt Stert, Vorgebirgei in der Provintz Devons⸗ 
hire in ee fich gegen Süden: in 
den Canal erfirecke 4— 
‚ Stargel, einer Suupi inder Graffchafft Hohen: 
Fzollern in Schwaben, welcher endlich in den 


Necker faͤllet. Hertzog zu Mecklenburg Schweringebörig. - 
. Starziez,Stabti in der Wontwopfchafft Poloczo, Staveren, Seave⸗ ia, Stadt in der vereinigten Pros 
in Weſt⸗Reuſſen in Pohlen vintz Srießland an der Suͤder⸗See Enckhuyſe 


gegenuber, 6M. von Harling. Sie hat einen 
- Hafen, welchen der Sand faft gang unbrauch⸗ 
bar gemachet. 
Stauff; Schloß und Amti in Beanstentend,f die 7 
Marckgrafen von Anfpach an fich gekauft. = 
Stäuffen, Defterreichifches ars und | 
Schloß im Brißgau. 
Staufen, ſiehe Sonenftauffen. J 
—— Schloß und Amt im Suſt 
antberg. 
———— kleine Sadt und Schloß in 
— Heſſen, an der Lohn, ı Meile von 
ieffen. 
Stauffenberg, ein Baden: Badenifchee Schloß 
zwiſchen Ofenburs und Oberkirch gelegen, 


Stajow, Stadt in der. Vorwodſhaft Sendo⸗ 

mir in Klein⸗Pohlen. 

Staßfurt, Staffurt, Stadt i im Hertzogthum 
Magdeburg, zM. von Salze, an den Anhal- 
tiſchen —— allwo der Rath aus lauter 
Abelichen Perſonen Aa und gute Saltz⸗ 
Wercke anzutreffen find. 

er ‚Infula Ordinum, diefen Nahmen 
führen 3 Infeln, weil ſie von den Bunte 
entdecket worden find. Die Aue — auf 


den Eis Meer bey De ehgats, 

J nicht weit von Rußland, wohn ch) gehö- 
ret/ welche die Holländer — und auch 
Reu Holland genennet haben- Die andere 
findet man auf dem Magellaniſchen Meer, in 
Suͤd⸗America; und die dr itte auf dem Ocea- wurde im Sept. 1734 von — Frantzoſen be⸗ 
no Orientali, wſchen deſo und Yupi in der ſtuͤrmet, und geplündert. 7 | 
Tartarey. | I Stauffenburg , Berg: Schloß und Amit ins 

Stater, f, zmeyt. Ch. Braunfchweisifchen, to Kanfer Henricus Aus | 

Station, Latein. 2 Beclefaficn, alfomwird in.| ceps feinen Vogel⸗ Herd gehabt. 
Rom die Beſuchung gewiſſer Kirchen genen: Stauffenburg, kleine Stadt auf einem Berge 7 
net, weiche im einer Y ſolcher Andacht be⸗ in den Nieder⸗Hertzogthum Sraunfchweig, | 

ſtimmten Zeit geſchiehet. 3 Me von Eimbeck, gegen Ofen 
"Station der Schiffe, ift die Anſuhrt, too fie ſicher Stayndrop, Stainhorpe, Stadt in Engellandin \ 
liegen, 2at. Zocus porzuofus. Sonſt heiſſet der Grafichafft Durhau, sicht weit vom Fluß 3 
Station ach ein Aiut oder Bedienung, Lat.| Tees. J 
OAcium- Munus ingleichen die Poftirung | Steart Point, Vorgebirge in Engelland im der © 
der Schildwacht, wie auch der Ort, wo Die — Devonohire/ am Munde des Fluß 
Voſten friſche Pferde bekommen. ſes Ep. 

‚Statilien, heiſſen diejenigen, fo ven Staat wohl] Stedade, iſt ein Sto Degen, welchen man 
verftehen, und ihre Aufehläge der Zeit nach verborgen einen Stock iahen laſt um fol} 
wohleinzurichten wiſſen/ Lat. Policici, pael- | qhen im Nothralla er Reiſe zu gebrauchen, 
carum rerum peyiti. | Lat. Gladius baculo condieus. 

Stato della Chiela, fiehe Kirchen⸗ Staat. Stedtborn, kleine Sit am Zeller: Ste, in 

Stato delli Prefidii, ſuche Preſidũ. ' Schwaben, 1 Meile von Coſtuitz, dem Haufe) 

Stato dikandi, fiche Landi. Defterreich gehoͤrig. 

GStaars,Stadt undSchloß in unterOeßerreich, Stecd:Briefe, find diejenigen Schreiben, ſo 
7 MR. von Wien eine Obrigkeit ohne Zeit: Berluft undam viele 

—— — je oder kleine Bilder die gus Opte mutleich an die benachbarten 

Aen 
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5 Stein Stein 
Herren abfchicket, um einen flüchtigen Ubel- 








2 J 5356 uf 
teiby, groffe Stadt in Norwegen, SM. von 
* ro h * £ * 
Stöfenig, 










thum Halberfiadt, an d | 
Greutzen, dem Könige in Preuffen gehortg. 
Stedehill, ein wohlgebauetes Luft = und» Lands 
Haus in Engeland in der Graͤfſchafft Kent, 
* — —— fi 
Dern umgeben iſht. 
ee di Lutheriſches Jungfern⸗Klo⸗ 
fer nicht weit von Wolffenbuͤttel. We 


'Stedinger-Aand, fiehe Stadinger-Zand. | 







Steest,alte Stadt inder Shwedifchen Proving 
I Upiand,alkvo vor diefem eine Bifchöfliche Re: 
fideng gewefem.. 0. 20. - 
ers, ‚Heine Stadt am Fluß Lis, im Deut: 
{den Flandern. —— 
Steen, eſte Schantze in Norwegen, welche die 
Schweden bey ihrem Einfall ins Drontheimi⸗ 
ſche 1718 eroberten, auch. wieder verlieffen. 


. 
* 


Steenbergen, Szemoberga, kleine befeſtigte Stadt | S 


im Hollaͤudiſchen Brabant, nicht weit darvon 
liegt das. Fore Steenbergen. Sig gehoͤret 
den SU Wilhelms des Il Königs in En⸗ 


g n ws . en e ! J Ri 
‚Steenhuyfen,einFleines Fuͤrſtenthum im Oeſter⸗ 
zeichifchen Flandern, ins Lande Wloft, gleich in 


3 Der te... Re 
Steenkerken , feines Dorf im Hennegau, dem 





Haus Defterreich gehörig, woͤſelbſt 1692 deu’ 


ZAuguſti zwifchen dein König Wihelm von 


‚Engelland, und dem Frantzoͤſſſchen Marfchall| & 


; ar Luxemburg ein hitziges Treffen vorge 
fallen. ———— * 
Steenwick, Stenovicum; einiger maffen befeftig- 
‚te fleine Stadt am Fluß Aa, in der vereinig- 
gen Provintz Dber-Dffel, welche die Srango- 


x fen 1672 einnahmen, aber auch bald wieder | 


THE A er... 
Steenwicker⸗Aa, fiche Aa. 


‚Steenword, ein Schloß, Staͤdtlein und Herr 


Saft in; Sransofifchen Slandern, im Gebiete | 
von Caffel, dem Herrn de la Viefville gez) 


dr A. — 
Steffensklint, Vorgebirge auf der Daͤniſchen In⸗ 
ſel Seeland gegen Oſten 
Stege, kleine Daniiche Stadt Auf der Inſel 
oͤn, liegt am Grünefund, gegen Seeland 
ber, und hat einen Hafen. 3 J 
Stegeborg, kleine Stadt an der Kuͤſte von Oſt⸗ 


Gothland in Schweden, nebſt einen guten | 


- Hafen, wohin biel Schiffe ko nmen. 


Gteigerberg, ein Chus-Yaundveriiches Amt⸗ 
- Haus uud Flecken an der Aug, wo Diefelbe in | 


die Wefer gebet. — —— 
Steigerwald, iſt ein Stůck vom Schwartzwal⸗ 
x De, zwifchen den Biſchoffthuͤmern Würsburg 

amd Banıberg in Krauden, dariunen verſchie 

dene Schloſſer und -Dörfter liegen... | 
Gteila, Städtgen bey der Reiche-Stadt Eſſen 
— gehoͤret ber. Aebtißin zuEſſen. 


n 







. 
* 


Br 


waͤter anzuhalten, und felbigen auszulieffern, | 
fat. Litsra comprebendendi delingnentis cau a. 








Betienberg, Schloß und Amt im’Fürken: | & 
an den Dvedlinburgifchen | 


oͤnen Gärten und Luſt ⸗ Wal⸗ 


sein, Art elues Gewichts, Lawept, ch 







































Steinau 


— 126 
Stein, Schloß und Herrſchafft in Dber:Erain 
EM, von Laybach —* 


Stein, Stadt an der Donau ı Meile oberhalb 
Crems in Unter Oeſterreich, dem Stadtgen 
Mautern gegen über, in welches eitte Brücke 
über die Donaugehet, Esift daſelbſt ein aus⸗ 
traͤglich er Zoll. Nr 
tein, Zyrhopolis, kleine Stadt am Fliaß Wei⸗ 
ſtritz in Ober Crain, 3M, sonkanbadı 
Grein, Schloß an dei Drau im Hertogthum 
Laͤrndten gehörtden Strafen von Nojenderg. 
Grein, Genodurum, Beine Stadt hiebft einer 
Burgam Rhein in der Schiweik. Giefichet 
unter dem Schutz des Cantons Zůrch welcher 
alle geiſt und weltlichen Aemterbefeget, Al 
bier gehet cine Bruͤcke uͤber ven Rhein, und. 
anne Darbenliegt auf einem Berge EACH 1) Pe 
ir 1 BEN a a 
Gtein,. Schloß und dlecken in Schwaben, der 
Reichs⸗Stadt Memmingen gehariass , u 
Stein, eheniahliges fehtes, aber 1631 vom den 
Epaniern ruinrtes Schloß am Khein, RR. 
son Ward, EN SE 
Stein, Amt und Flecken in der Marckgrofſchafft 
„Baden, anderthalbe M. von vurig 
fein, Gchloßan der Mulde, im Erar-Gebirgie , 
ſchen Kreis in Meiffen, LM. von Schheeberg, 
Im Graf Ludwig Sriedrich von Schönburg 
gehörig. ku. . —— 
Stein, Herrſchafft in Francken, welche denen 
Freyherren von Geudern, genannt Rabenſtei⸗ 
aa 
Stein, Reichs⸗Freyhettlich Geſchlecht in Fran⸗ 
cken und Sahſen. ER A 
Stein am Ange, Sabarsa, @fadt in Nieder⸗ 
Unsarnam Fluß Ging, 2R. von @ins, 
teinach Eleine Stadt und Amt im Bifchoff- 
thum Bamberg in Srandteh, 
Steinach, ein Bapreuthifch Ant in Francken, 
nicht weit von Culmbach. En. 
Steinach), Stußin % raucken, welcher in dem Co⸗ 
burgiſchen Gebirge entfpringet, und in-bie — 
Saalefäler, ie 
Steinach Marektglecken in Tyrol z MM. von Ju⸗ 
ſpruek wiſchen Mautern und dem Berg Grer 
ner. Ein Srauen-Klofter. gleiches Nahmens, 
liegt auch in Tyrol it Dominieaner-Dideng, 
und nicht weit von Meran, 
Greinach, Flecken in Schwaben, in der Graf: 
haft Kirchberg, LM. von Liter, N 
Steinach, Feiner gluß in Schwaben, deran den 
Grenzen zwiſchen dem MWirtenbereifchen 


amd Dohemokierifchen entipringet, mmd bey 


Tübingen inden Nerfarfället, Die Gegen, 
wodurch er flieffet, wird dag Steinacher Thai 

genennet. IKEA NE 
Steinau an der Straſſe Elgine Stadptundb 
Sehloß in der Grafſchafft Hana, dem Grafen 

‚biefes Nahmens gehörig, 6ER. yon Hananı, 
Sternen, Eleine Stadt im Fürftehrhum Nolan 
in Nieder -Schlefien, unweit der Hder sur 
rechten Hand, allwo eine Fehre hinüber eher, 
3 M. von Wolan. Ein ander Städtgen gleic 
ches Nahmens liegt im Kürßenthum Bppein 
‚mOler-Schlefier, dem Grafen von Mettich 
geberigz wie auch ein Fluß dieſed Nahmens, 
der daſelbſt in die Oder fälik - Die erne pe 

n a Ri 
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1887 Steinbah Stellio 


Stempel - Stevenik 1888 





— 


bekam An. 1709, vermöge der Alt Ranſtaͤdti⸗ Stempel, iſt eine Muͤntze in Pommern,deren 


fchen Convention, ihre vormahlige Lutheri⸗ 
ſche Kirche und Schule wieders und die an⸗ 
—* iſt 1727 bis auf wenig Haͤuſer abge⸗ 
rantit Ba 
Steinbach,Eleine Stadt und Amt in der Marck⸗ 
graffchafft Ober⸗Baden, eine halbe Meile von 
_ derXefiveng-Stadt Baden - - | 
Steinbady, Schloß in Unter-Defterreich- 
Steinbed, ein Fuͤrſti Hollkeinifches Dorf, im 
. Amt Reinbeck gelegen, 2M. von Hamburg. 
Steinbrügge, Eleine Stadt im Stift Hildes- 
heim an der Feule, 2 M« von Hildesheim, ge: 
_ gen Dfet. E 
Steinburg, Amt im Herkogthum Hollſtein, 
nicht weit von Itzehoe/ Dem König in Däne: 
marc gehörig, _ . 4 
Steinburger-Schange, f.Crempe. 
Steinegg, Vogtey in Tuͤrgow in der Schweiß, 
_ dem Canton Zurch gehorig- 
Stein-Elnbogen, fiehe Einbogen 


Steinenfirchen, ein Marek in UmterÖefter: 


. Keich, — Graſen von Kornfail und Weinfel⸗ 
„den gehörig. | REDE 
Steinfeld, eine Stadt bey Keifferfheid , im 
Ertz⸗Stifft Cm. 
Steinford, Steinfurt, fiehe Stenford, . 
Steingaden, berühmte Praͤmenſtratenſer⸗Ab⸗ 
tey in Ober- Bayern , im Rent: Amt Muͤn⸗ 


chen. —— * 
GStein hauſen/ Schloß int Marckgrafthum Bay⸗ 
reuth, nicht weit von Eulmbach, wo der rothe 
und weiſſe Mayn zuſammen flieſſen 
Steinheim, Heine Stadt, Amt und Schloß am 
Mayn in Francken, zwifchen Franckfurt und 
Aſchaffenburg/ ı halbe Stunde von Handu, 


wird in Groß⸗ und Blein-Steinheim abge: 


theilet, ſo ein wenig von einander liegen, Sie 
gehört dem Churfuͤrſten von Mayntz. 
Steinheim, Feine Stadt im Stift Paderborn, 
in Weftphalen,. Rus 
Steinheim, ein im Koͤnigsbronner⸗ Amte im 
Hertzogthum Würtemberg gelegener Drt. 
Sceinhorit; Fleine Stadt und Amt in Stormarn, 
dem Derhoge von Hollſtein⸗Gottorff gebörig, 
drittehalbe Meile von Oldeslo gegen Süden: 
Steinhude, Flecken inder Grafſchafft Schaum: 
burg in Wefphalen, gehöret nebft dem nahe 
angelegenen Steinhuder Meer dem Grafen 
vom der£ippe, \ 
Stein⸗Lauſig ein Klofter bey Bitterfeld in 
Meiffen, au den Grengen des Dfterlandes. 
Gteigkingen, eine Herrſchafft nebft einem 
Dorffe gleiches Nahmens und einem Schloffe, 
Yieu:Steißlingen genanut,auf der Alb, im 
Hertzogthum Würfembergin Schwaben. 
Stekeniſſe, fiehe Srötenig. 
Stella, Tilaventum minus Fluß im Friaul, welcher 
fich zwiſchen dem Einfluß des Tajamento und 
der Stadt Maraͤno in den -Golfo di Venezia 


ergeuſt. 
Seeildee, Stellung, Ordnung, Laf, Starussitem 
ein Gerüfte oder aufgebauete Bühne, Latein. 
Pegma: —— 
Stellata, kleine Stadt am Po / im Ferrariſchen Ge⸗ 
biete, an den Greutzen von Mantua. 
Steilio, ‚fiee Tarantulen, 


auf einen Rthlr.geben Lat. Moneta Pomerania, 
srigefma imperidlis parsı. 529 
Stempel-Papier,Lat. Charta henaza, ift daeje⸗ 
nige, auf welches vornen aufhohen Obri 
licyen Befehl, ein gewiffes Zeichen geſtempeit 
oder mit ſchwartzer Farbe eöruckt ifyund mers 
den in gewiſſen Gerichten Feine andere Schriff⸗ 
ten angenommen, als welche auf dergleichen 
Papier geſchrieben find. Es muͤſſen auch aut 
manchen Drten alle Obligationes , Wechfelz 
Briefe und Eontracte auf ſolches Papier ge⸗ 
fhrieben werden, weil man ſonſt / wenn die Sa: 
che zur Klage koͤmmt, eine Geld⸗Strafe dafür 
erlegen muß. 0° —— = 7 
Stena, Greng-Feftuigin Eroatien, am Fluß Un⸗ 
na, gegen das HerKogtbunm Erain. i 
Stenays Stereum;, kleine befeftigte Stadt in 
Franckreich, zu Champagne gehörig, wiewohl 
eigentlich im Hertzogthum Barliegt, Sie 
—— * feſte Citadelle, und liegt an der 
as. — * 
Stendal, Stendel, Renaalia Hauptſtadt in det 
alten Marck Brandenburg, am kleinen Fluß 
Ucht, 2 Stunde von der Ebbe, M- von ws 
deburg gelegen, welche siemlich groß und 
wohlgebauet ift,; und wo man Alle Viertel⸗ 
Jahr das Kand-und Hof⸗Gerichte der Alten⸗ 
Marck zu halten pfleget, Ingleichen viel Tuch 
gemacht wird. Das Stifft oder der Dom da⸗ 
ſelbſt iſt der Univerſitaͤt zu Franckſutt an dee 
Oder zugeſchlagen worden, und die Frautzo⸗ 
ſiſche Colonie, fo ſich hier niedergelaſſen pflegt 
viel Toback zu bauen. Es iſt ein Rol 


aſelbſt = 3 
Stenezicz, Stadt in der Woywodſchafft Sendes 
mir in KleinsBohlen. _ _ ar 
Stenford ; Graffchaftt in Weftphalen, den Graf⸗ 
fen von Bentheim Stenford gehörig. ' Die 
Hauptfiadt Stenford liegt am Fink Vecht 


. r 


—* bat ein beruͤhmtes Reformirtes Gymna⸗ 
ium 7 
Stengen ſtreichen, Lat. Pärtes mali ſuperiores 
demittere, heiſt auf denen Schiffen, wenn die” 
mittlern oder obere Maſt⸗Baͤunme aus ihrem 
Stande gehoben, und art unterſten Maſt her⸗ 
unter gelaſſen werden, damit das Schiff nicht 
fo fehr fehlenefere. Dergleichen geſchiehet 
meift im Fall der Noth. “ 
Stenoza, Sufelauf den Archipelagd, welche eie 
nen guten Hafen hat, aber unberoohnt it: 
Stenvorden,, fiche Steenword: — 4 
Stepanow, Stadt in der Woywodſchafft Kiow/ in = 
der frame, RE — 
Stepenig, Fluß in der Priegnitz in der Marck 
Brandenburg,welcher bey dem Kloſter Stepe⸗ 
nis vorbey flieſſet, and bey Hülle mit der 
Doͤmnitz fich vereiniget, Perleberg durchſtro⸗ 
met und bey Wittenberge ſich in die Elbe era 


geuft: — BE 3 
Stepenitz, Adeliches Jungfrauen⸗Kloſter in 
der Priegnitz in der Marck Brandenburg, 
darinne ſich noch ietzo 6 Fraͤulein befinden; 
und welches das Jus Patronatus uͤher ver 
fehiedene Kirchen hat, liegt = Meilen von 
ritzwalck. Das dabey gelegene Dorf hat 


x 


] hrlich 2 Jahrmaͤrekte. 




















a Stephä 


ur 


| 2889 Stephaneſte Sternberg 


Stephaneite, Sepetanofce , Fleine Stadt in der 

Moldau, am Fluß Prut, 8 Ungarifche Meilen 
bon Fapi gegen Norden, b 
Stepbansbeeg, ein Amt in der Marckgraf⸗ 
E t Auſpach in Francken, unweit Brichfen- 


ſtadt. 
tepbansdorff, Herrſchafft im Neumaͤrcki⸗ 
ſchen Weichbilde des Schleſiſchen Fuͤrſten⸗ 
thhums Dreblau, 4 M. von Breßlau, wo der 
Herr Graf von Schlegenberg einen zierlichen 
EGarten und ſchoͤne Grotta angeleget. 
tephansfelden, insgemein Stechfeld ge⸗ 
nannt/ Städtlein im Unter-Elfaß, 2M. von 
Straßburg · us 
Stepbanswert, Eleine Feſtung im Oeſterreichi⸗ 
© fen Geldern, auf einer kleinen Infel, welche 
die Mans machet . Sie wurde Anno 1762 
durch die Hollaͤuder erobert, and im Badi: 
(ben en An. 1714 dem Haufe Defterreich 
» überlaffen. a 
Erephansmwördt, geringer Flecken in Dber- 
‘ Uugern, unmeit der groſſen Inſel Schütt, 
ı Stunden won Tyruau. _ ; 
Stepniz, Chur-Brandenburgifches Amt am dri⸗ 
ſchen Haff in Hinter Bommern,; 


Steppen, werden in der. Ufraine, Rußland | 


andandern Orten die Wuͤſteneyen genennet. 
Ser, groffer Fluß in Wollbynien, entfpringer in 
> Klein Reuffen,und faͤllt in der Woymwodichafft 
. Beeßiei in den Priipice, RN, 
'Sterc@, kleine Inſel an der Schwedifchen Pro: 
vintz Blecking, unweit Carlserona. 
Sterling, Pfund⸗Sterling, ſiehehe Pfund, 
it. zweyt. Th. B d & 
Sterling, Striveling, Proving in Suͤd⸗Schott⸗ 
» land, längft dem Fluß Forth, zwifchen den 
Graffchafften Mentheit, Fife £othian, Lenor, 
und dem Flug Eluyd. Die Yauptftadt Ster⸗ 
ling liege am ietztgedachten Fluß, und hat ein 
„ziemlich feſtes Scyloß, welches die Paſſage aus 
Engelland nach Schottland bedecket. Bon, 
dieſer Stadt haben die bekannten Pfund: 


Sterlinge in Engelland den Rahmen befom: | 


& Bee weil ſie zum erſten allhier gepräger wor⸗ 
den. RER 
Stern, groffer Koͤnigl. Thier⸗Garten in Boͤh⸗ 
men auf Dem weiſſen Berge, unweit Prag, 
darinnen ein Gebaude in Form eines Sterns 
anzufreffen. Ä 


Sternberg, Berg- Schloß und Marcktflecken 


im Cautzimer⸗Kreis in Böhmen, an den 
ESchleſiſchen Grengen. 
Sternberg, Stadt, Schloß und Herrfchafft in 
Maͤhren ſo vor die ſem dem HDerkog von Dels 
in Schleſien zugehöret, nachgehendsaber von 
den Fuͤrſten von Lichtenftein, Caroliniſcher Ki: 
nie erfauffe worden. 
Sternberg, Dorff, nebſt einem fehr groffen auf 
‚einem Berge liegenden Chur: Baperifchen 
1 Schloß, bey dem Wurm⸗See in Bayern. 
Sternberg, Stadt im Hertzogthum Mesklen: 


burg, und zwar im Fuͤrſtenthum Wenden,’ 


| —* Hertzoge zu Mecklenburg⸗Schwerin ge⸗ 
hoͤrig. 
Sternberg, Sellomontanus ager, gewiſſes Ge⸗ 
biet in der Neuen: Marek Brandenburg, ins⸗ 
gemein der Sternbergifche Kreis genannt/ zwi⸗ 


Erſter Theil, 1737. 


Sternberg Stettin 1890 


fhen der Warte und Oder, gegen die Pohl: 
niſch ⸗· und Schlefifchen Grentzen der darinne 
gelegene Ort Sternberg, if offen und weit⸗ 
läufftig, hat geoffe Vieh-Märekte, und gehoͤret 
denen Herren von Winningen, - 
Stewnberg, ſchoͤnes Berg-Schloß, 1 SG. von 
Konigshofen im Grab-gelde in Sranden, in. : 
deffen fireitige, Vofjebion ſich der Biſchoff zu 
Wurgburg gefeßt bat. — 
Sternberg, Graͤſliches Geſchlecht in Böhmen, 
welches daſelbſt ſchoͤne Güter befißet. 
Sternberg/ Schloß und Amtin Weſtphalen, 
dem regierenden Grafen vom der Lippe geho— 
ur DR Grafen von Sternberg find 1399 abs 
geftorben. 9 
Sternberge, find 4 luſtige und anmuthige Hoͤ⸗ 
hen, welche vor der Stadt Eleve im Hertzog⸗ 
N than diefes Rahmens liegen, und mit treflie 
chen Alleen bepflanget find, 
Stern-Lammer, fiche Camera ftellara, 
Stern⸗Creutz⸗ Orden, fuche Ritter⸗ Orden 
der Lreugträgerinnen, 
Stern-Schange, FortäEtoile, Lat, Munimen- 
zum felatums eine Eleine Schange,welche aus 
ein-und ausgehenden Winckeln oder Filancs 
beſtehet; daher fie die Geſtalt eines Sterng 
bekommt. Sie befiebet aus s bis 8 Spie 
Ken; Alldieweil aber die vierecfigte Redou- 
tes ‚gefchwinder aufgebauet werden koͤnnen, 
und chen folche Wirckung thun, als die Sterne 
Schanzen , fo find diefe wenig mehr ge⸗ 
braͤuchlich. roch | 
Sternftein, fiehe Wenftädtel in der Ober⸗ 
 Pfaeig. 
Stert , fliche Scart. 
Stertzingen, Mriacium, Eleine Stadt am Fluß 
Eiſock in Tyrol, an der Landſtraß nach Ita⸗ 
lien zwiſchen Brixen und Inſpruck, 9 M, von 
diefer ietztgedachten Stadt. Sie hat ein Sile 
ber- Bergiwerek, und werden dafelbft gute Dee 
gen-Klingen gemachet. 
Stetten, Fleine Stadt inder Herrfchafft Roſen⸗ 
berg in Francken, den Grafenvon Hasfeld ger 


drig- pe 
Stesien, fhöner Marcktflecken und Schloß im 
Hertzo gthum Würtemberg,im Nemsthal, zwi⸗ 
ſchen Stuttgard und Schorndorff, wo ſich gu⸗ 
ter Weinwachs befindet. 2 
Stettenfels, feftes Berg-Schloß und Herfchafft 
im Hergogthum Würternberg, im Zabergow, 
nahe ben Brackenheim gelegen. 
Steitin, Srerzinum , wohlbefeigte Hauptſtadt 
in Vor Pommern an der Dder, im Stettinis 
{hen Diſtriet, welcher den Zitel eines Ders 
tzogthums führer, und das Land zwifchen der 
Dover und Peene, nebſt denen Inſeln Ufedom 
und Wollin unter ſich begreiffet. Diefe Stadt 
iſt groß und wohlgebaut, liegt in einer ſhoͤnen 
Gegend an einem Hügel, CM. von Berlin, 
hat eine- ſtarcke Srangöfifche Colonie,, alter 
hand Manufacturen, eine. Zusker-Siederep, - 
und treihet farde Handlung und Schiffart in 
auswartige Lande, wie fich denn die Oder all- 
bier in. 4 Ströme vertheilet, davon der eine, 
ſo die Stadt berühret, die Oder, die andern 3 
aber die Parnig uud die fleine und groffe Rez 
gelitz geneunet merden. Allhier befin det ſich 
Dar. auch 




































































1 Stettin  Steward 


auch die Nesierung über alle Brandenbur- 
giſche Vor⸗Pommeriſche Lande, eine Citadelle 
und Laſtadie, gehoͤrte ſonſt derKron Schweden, 
wurde aber 1713 von den Nordiſchen Allirten 
eingenommen und darauf dem König in Vreuſ⸗ 
fen gegen Auszahlung 4 Tonnen Goldes zur 
Juterims⸗Adminiſtration bis zum Eünfftigen | 
Frieden, mit Genehmhaltung des Schwedi⸗ 
ſchen Geueral⸗Gouverneurs von Pommern, 
Grafens von Welling, eingeraͤumet/ auch ben 
dem An. 1720 erfolgten Frieden an den König 
von Preuffen, als Churkücke von B 
burg, nebſt dem Diſtriete zwiſchen 
und Peene auf ewig abgetreten ſ 3weyt. Th. | 
Stettin, ſiehe Neu Stettinn. 
Steven, Voor-Steven, Bævremas proræ, iſt der⸗ 
jenige Theil, wo ſich das Voͤrdertheil eines 
Fahrzeuges endinet. 
Stevenswaert, ſiehe Stephanswerth 
Steuer, Lat. Confas, Tribuzum , unter dieſem 
Wort wird alle Contribution verffanden, die 
von Unterthanen eingefordert wird, ed mag 
gleich auf die Perfonen ein Kopf. Geld gefe- 
Bet, oderdie Beſchwerung auf die Guͤter gele- 
get werden. | ii 
Steuer⸗ Anſchlage, Caraßra, find Regiſter der 
Ohrigkeit, darinnen die liegende Gruͤnde und 
Güter der Unterthanen verzeichnet, und auf 
ein gewiſſes angefchlagen find, da deun von ie⸗ 
dem Schock Thaler oder. Gülden ein gewiffes | 
gegeben wird. 
Stenerboord, fiehe Stuurbord. 
Steuer⸗Mann, fuche Pilore. — 
Steuer⸗Reverſahen, find diejenigen Brieffe, 
melche ein Landes-Herr feinen Unterthatten 
audhändiget , daß dasjenige, was ſie ertraor- 
dinaires zu geben bewilliget, ihnen an ihren 
Freyheiten unnachtheilig feya, und zu Feiner 
ordentlichen Aufage gedeyen falle, Lat. Lirzere 
principis eributum extraordinarium falvo ci- 
vium jure exigentis. SO 
SteueizÄnder, Roer, Stuur, Gouvernail, Pat. 
Clavns , Geubernaculum , {ft ein zugerichtetes: 
Stuͤcke Holtz, welches am Hintertheile des 
Schiffes feſte gemachet if, und vornehmlich 
darzu dienet, daß man das Schiff regieren, 
en dahin lencken fan, wohin man es haben 
will 
Steuerwald, einfeines Schloß nahe bey Hil- 
desheim By 
Stevonshofft, Vorgebirge in dem Stift Arhus, 
auf der Halb-Infel Juͤtland, welches fich ı 
halbe Meile von Grinaa in den Schager-Rack 
erſtrecket. 
Steward, the Lord High Steward of Engeland, 
Kat. Prasor Anglie fupremus extraordinarius, 
ift einer der vornehmen Bedienten des En- 
glifchen Hofes. Heutiges Tages ift Fein derglei⸗ 
chen beftändiger Minifter, fondern der Konig 
wehlet einen darzu, wenn deſſen Verrichtun⸗ 
gen noͤthig find; z. E wenn einem Pair des 
Koͤnigreichs wegen Der Hochverraths der Pro: 
- erh aemacht werden fol, und alsdenn vertritt 
er Das Amt eines Nichters.@iche Groß⸗Zof⸗ 
meiſten und Brop:Senechal. 
Steward,, the Lord Steward ofthe Kings Hous- 


hold, ift der Koͤnigl. Groß⸗ Haus⸗Hofmeiſter 
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Steyer, Ssyra, Kleine wohlgebauete Stadt und 
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Steyer Stier⸗Gefechte ie 


* ie — * u 
in Engelland, und der vornehmſte Miniftre,’ 
welchem alle Königl. Bebiente ausgenommen 
die Eapell-und Stall-B: 1, bey Hof ge⸗ 


horchen nrüffen.Sein Kennzeichen ift der weiße 
fe Stab, welchen er ſtets vr Sc Sander 
traͤget, wenn er aber felbft ausfährer, fo lAft er 
denfelben durc) einen Laguen mir bloffen 
Haupte vor fic) her tragen. Wenn der Konig 
ben Eroͤffnung des Parlaments zugesen ift, fo 
— ihn dieſer Lord, und empfänger von 
allen Gliedern des Unter Hauſes den End der 
Zreue. Unter ihm ſtehet zugleich die Königk - 
Rechen» Cammer,. und der Schakmeifter 
— in feiner Abweſenheit diefes habe 
[0 c er. PA 5 
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Schloß in Dber:Defterreich, und eine aus den 
7 Land⸗ guͤrſtl. Städten, aufeinem Berge, an 
welchem fich Die Flüffe Steygr und Ensverei- 
nigen. Sie treibt einen ſtarcken Eſen Sans 
del, und liegt +M. vonkings. 7.7 + 
Steyered, Eleine Stadt nebft einen Schloß in 
’ era an der Donau, ı M. unter 
zinB. 2 s i a 
Stiyermard, Sziria, Herkosthum im Defters 
reichiſchen Kreis, welches gegen Norden an 
das Ertz⸗ Hertzogthum Defterrcich, gegen Wer | 
ſten an das Erk-Bifchoffihun Salkburg und 
an Kaͤrnthen, gegen Süden an Erain,undges 
gen Oſten an Ungarn grenßet. Das Erdreich - 
darinne iſt bergicht,iedoch fruchtbar an Getrais 
de, Gras, und etlicher Orten auchan Wein. 
Diefes Land wird eingerheilet in Ober-und» 
YrirdersStepermard, unddie Braffcharft 
Eilley, welches dem Haufe Defterreich, und 
unter die Inner: Defterreichifche Negierungzu 
hräß gehöret, und der Catholifchen Religion 
gubethan ift-:ı > Mr ME wm 
Sthenion,Stegna,kleine Stadt in Romanien, am 
Eonftantinopolitanifchen Canal,undan einem 
Eleinen Golfo gleiches Nahmens, Lateiniſch 
Loſthenius Sinus genannt, ——1 












—— 


Sticthuſen, ſiehe Stückhuſe. 
Stiege, Flecken und Amt auf dem Hartze 
Sürftenthum Blanckenburg,. » 


















Stierboord, fiehe Stuurbord, 
Stieren, Stuuren, Gouverner, beiffet fo viel, 
als das Steuer⸗Ruder an einem Schiffe regie⸗ 
ren, Rat. ad clavum federes 
Stiermann, ſiehe ilote u 
Stier⸗Gefechte, Lat. Salemnis nobiliffimorum | 
, Hifpanorum cum Tauris efferis pugna, {ft 
gefährlicher Zeit: Vertreib in Eu 
vornehmlich zu Madrid, welcher etliche Ta 
nach einander währet, und gefchiehetderfelbe, 
wenn man dag Feſt eines nder des andern Heiz 
ligen, oder das Beylager, wie duch die Ges 
burt eines Bringen von Geblüte feyret, Als⸗ 
denn verfüget fich der König nebft den Perſo⸗ 
nen von Woniglichen Haufe auf die Galerien 
eines Pallaſtes, el Gonfittorio genannt, die 
Gefandten aber fegen fich gegenüber. Die, 
Stier: Streiterfind vornehme Perfonen, und 
an dergleichen feyerlichen Tagen find fie. 
ſchwartz gekleidet, ihre Greados und vornehm⸗ 
fte Lagbeyen abergehen Foftbar, und zum oͤff⸗ 
term wie Tuͤrcken, Mobren oder — 
— — et. 


+ 





Stifter Stiron 


bet. Man läffet nicht mehr als einen Stier 
auf einmahl 108, und ficht auch nur eingiger 
Streit: mit ihm entweder niit der Lane oder 
mit Rejonnesstielches eine Art gewiſſer Wurff⸗ 
= Spiefe it. Wenn der Stier aus dem Stall, 
welcher zu Ende des Plases ift, gelaffen wird, 
> begiebet fich der Streiter ein wenig auf die 
‚Seite, und wenn das wütende Thier vorben 
 läuffet, bemuͤhet er fich Deimfelben einen Stich 
‚ inden Hals zu geben. Toͤdtet er ihn aber als⸗ 
denn nichtſo i er ſchudig vom Pferdgu ſiei⸗ 
gen, und den Stier mit dem Sebelzu erlegen, 
. welches ein Empeno genennet wird, Beſiehe 
Ih; Das Wort Tanreadores. : 
‚Stifter, werden insgemein die Ergund Bi⸗ 
ſchoffthuͤmer, ingleichen Die vornehmen, fons 
derlich aber die gefürfteten Abteyen, wie auch 
die Donwoder-Collegial:Sirchen, wo Dom: 
Herren oder Canoniri find, genennet, und 
> könnt vermuthlich Daher, weildie Einkünfte 
dazu von dem Alten geſtifftet worden. 
Stiffts-Tage,fat. Comisia Epifeoparus ordinum, 
beiffen_ diejenigen. Berfammlungen , welche 
Dom Herren nebft den übrigen Land⸗Staͤn⸗ 
den in den hohen Stifftern anftellen, um dar- 
aufvon ihren Angelegenheiten zu deliberiren, 


und einen Schluß zufaften. 


Stigliano, Ssilianzm, ein giecken in Bafilicata, | 


nebfi dem Titel eines Fuͤrſtenthums in Rea⸗ 


polig, welches durch Erbfchafft an den Fürften | 


Sonnino Colonna zu Neapolis gekommen. 
Stilari, Eleine Stadt im eigentlichen Natolien, 
der Infel Seio gegen über, auf dem Vorgebir⸗ 
ge Stilari inAfien. 

Stille Meer, zwiſchen Afin und America, fiche 
acıicum Mare. 
Stiller, Sica, ein kurtzer Dolch, deffen ſich die I⸗ 
‚ talianer und Spanter ſehr zu bedienen pflegen, 

it. ein Stock mit einer Klinge. : 
Stillftand, Trducie, |. zwegt. Ch. & 
Stipendia, ſind gewiſſe Gelder, welche auf gewiſſe 
Sn ee, entweder aus der Stadt - Caffe, oder 
ausden Legatis heſonderer Familien, an arme 
Studenten zu Fortfeßung ihres Studireng, 


ausgezahlet werden, und muͤſſen fich diefe.ben | 
" Genieffung ſolcher Stipendien unter eigener | 


> Hand und Siegel reverfiren, nach Beſchaffen⸗ 


heit der Sache entweder ein gewiffes Genus | 


Studiorum zu ergreifen, oder doch die Voca- 
tion des Orts und Patrong, von welchen fie 
dad A, genpffen, allen andern vor: 
Ausiehen. ; URN 

Stppo, Stadt in Servien an den Macedonifchen 


Grenken, wobey Anno 1690 die Taͤrcken von | 


> den Chriſten gefchtagen, und darauf die Stadt 
geplündert und in Brand geftcefet, 
— manus, heiſt mit dem Handſchlag an⸗ 
geloben. 
Stipuliten, heiſt mit Hand und Mund verſpre⸗ 
‚en, dasjenige, fo abgeredet worden, fleiff und 
feſt zu halten, Daher heift Scipulacio in Mech: 
ten eine ſolche Verbindung, da durch Krag und 
| Antwort einer dem andern etwas zu geben 
nder zuthunverfpricht: En. 
Stiron; Sißerio, Fleiner Fluß in Stalien, im Here 


tzogthum Parma, welcher ſich un den Fluß Ta⸗ 


ro ergeuſt. 


Stirum Stockach 1894 


Stirum Flecken am Fluß Roͤr/ im Herkogthunt. JE 
Bergen in Weftphalen nebſt dem Titel einer. 
Grafſchafft. Es find gewiſſe Grafen, die fich 


von Stirum fchreiben, und zugleich Den Zis 


tel von Zimburg und Brondorft führen, 
wiewohl fie eigentlich aus dem Haufe der Gras 
fen von Marek ihren Urſprung haben. Sietheie 
len fich in 3£inien, in die Srondhorfianis 
e, Gehm̃eniſche und Stirumiſche. 
bu Stadtlein und Schloß in der 
raine. | 
Stobnig, Stadt in der Woyhwodſchafft Sen: 
domit, in Klein-Dohlen. 
Stoboda, Stadt in Rußland, 4M. von Mo: 
ſcau/ woſelbſt eine en und ſoll 
dieſes Die eintzige im gantzen Rußiſchen Lande 
geweſen ſeyn Daher es auch koͤmmn, daß die 
meiſten Bücher der Ruſſen nicht gedrucket, 
ſondern nur geſchrieben find. — 
Stobra, ein Fluß in Schiefien, der bey Brieg 
in Die Oder fällt: ER | 
Stocco und Berettone, fat, Gladins & pileus 
confecrasus » der groſſe geweihete Degen und: 
Hut iſt ein hochgenchtetes Pra ſent welchespie 
Labſte bisweilen zu Kom mit fonderbaren @e> 
emonien zu weihen, und felbige an:hohe Po- 
tenzaten, Prinzen, Republigen, und sroffe 
Generals,durch einen gewiſſen Deputirten zur 
Danebarkeit vor die der Catholifchen Mirche 
eriviefenen Dienfte zu überfenden pflegen, und 
ſoll Pabft Urbanus der VI der erfie gewefen 
feon, welcherdergleichen Un. 1378an die Re⸗ 
public Lucca überichieket.. Im Tahr 1716 hat 
Pabfi Clemens der XI einen folchen geweihe⸗ 
ten Hut und Degen an den Mrinken Fuges 
nium nach der erhaltenen groſſen Bietorie wis - 
ber bie Zuͤrcken bey Peterwwardein, durch deit- 
Ritter Rafponi nach Ungarn Nberfandt, wo⸗ 
wit er in Die Feſtung Raab dffentlich in der 
Kirche angekleidet worden.  Diefes Praͤſent 
wurde damahls alſo befihrieben ; Der Hut 
war dunckel Violet mit Hermelin gefüttert, 
und an jedem Seiten-Lappen bieng ein a Fin- 
ger breites Hermelinee- Band, das Hut Band 
war roth oben der Strahlen⸗ Schein / der Huth⸗ 
Rand mit Gold geſticket vorweg, hinten und 
oben waren mit Eleineu Perlen geftickte no⸗ 
pfe,auf einer Seite aber der H. Geiſt in Befteit 
einer Taube mit kleinen Perlen geftisft, hinter 
aber hiengen zrorhe mit Gold geßickte Bänts 
‚ver. Der Degen ar mit dem Ösfäfle 3 gufte 
Spannen lang.dasßefäffe von Silber und netz 
goldet, 7 Pfund fhwer, oben am Knoyffe und 
unsen am Dr: Bande das Naͤbſtliche Wapen. 
Die Klinge war oben 3.aver Finger breit, blau 
angelaufen, und mit goldenen Zierrathen ver- 
fehen. Die Scheide war von rothem Sanımet, 
‚ mit Durchbrochener Arbeit von Silber und 
gergoldet, ausgeſieret; ingleichen das Ger 
haͤncke von rothem Sammet, mit Golde 
geſticket, und hatte eine ſitberne ſtarck vergol⸗ 
dele Schuaeee 
Stochem, kleine Stadt im Stift Luͤttich am line 
cken Ufer der Mach. _ 
Stodad), ein geringer aber doch der befte Ort 
in der Graffehafft Nellenburg in Schwaben, 
> am diuf Slockach. 
5.2 Stodau, 











105 _Otodan | 


Stoct au, — 
Stockbridge, Stadt in Hantshire in Engelland. 
Stock⸗Brunn, heiſt einer von den Sauer⸗ 
Brunnen, die zu Schwalbach in ie der⸗ 
Grafſchafft Catzenelnbogen ſich befinden. 
Stockheim, Schloß und KA im Rhein: 
gau, Davon eine Frenherrliche Ramilie,fo 1702 
abgeftorben, den Nahmemgeführet.  _ 
Stodholm, Holmia, Haupt-und Königl. Re 
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theils in Südermanland gelegen, wo der See 
: Meeler in die Oſt⸗See flieffet. Sie ift groß 

von Natur fefte, und auf —— welche 
durch hoͤltzerne Brücken an einander gehangen 
werden, auf Pfaͤlen erbauet, hat eine feſte Ci⸗ 
tadelle /darinne das Koͤnigl. Schloß lieget,wel- 
ches 1697 groſſen Brand⸗Schaden erlitten. 
Nebſt den 6 Theilen / woraus ſie beſtehet, nem⸗ 
lich Stockholm, Ritterholm, Koͤnigsholm, 
Helgandasholm, Scifsholm, und Ladugors⸗ 
land, findet man auch noch auf dem feften Lan⸗ 
deinen groſſe Vorſtaͤdte der Süder-und NRor⸗ 
der⸗Malm genannt. Und weil ihr Hafen einer 


Stoͤkenitz RER re 


Stor, Fiuß im Hersogthum Hollteit, welcher 
| _fich ute Halb Giheekant in tie Cibeeteen 
Gtöfen, | in 


taͤdtle 

fels, alle jäheiich Eonfirm 
tion ein Land-Gerichte gehalten wird. 
Störerau, Kluß im 

ſidentz⸗ Stadt in Schweden, theils in Upland, | 


_ergienii 
Störter! 


Stokegomer, Stadt in 





| r BR, © Er 
_Stolnie 1896, 
thuͤmnich zugehoren , von Boitzenburg nad) 
Luͤbeck hin und her zu fahren pflegen, oe) 


= tö er 


Pa 









Amte Sochſen⸗Wei 


ir 
ſch bey ver Raths⸗Com 


fels, 


Hertzogthum Lüneburg, 
welcher bey ai and dem Bodenticki- 
ſchen hergefloffen Eommt, und endlich bey 
—* und Steterdorff ich in die Iimenau 
Hingenburd, vorwahlides @lofter, ice 
dr ifches Amt im Fuͤrſtenthum 


Koͤnigl. en > : 
der Gegend air MER 


Halberftad 


Stof, ein Maaß, fzwept. Th. 
Stoilnaki, alfo’heiffen des Czaars Tafel-Tunckern 


in Rubland, Lat. Triolinarüi Aule Rufice. 
Engeitand in der Land⸗ 


ſchafft Sommerfe 


t. ” h ? *X 
Stokeslay, Stadt in der Vrovintz Yorck in Eu⸗ 


gelland. 


der begueniften und ficherften au der Oſt See Stola, Lat. Fafeia facerdoris facra celebrantis, iſt 


iſt, fo wird dafelbft groffe Handlung getrieben; 
wie denn auch Un.1730 auf Angeben eines 
Hollaͤnders, Joſias von Afpern,eine Schiffahrt 
und Handlung nad) Chinarefolviret worden: 
Es ift aber dieſelbe nachgehends nach Gothen- 
burg verieget worden. Mor der Stadt find 
ſehr gefährliche See⸗Klippen, fo man die 
Scheeren nenmet, und die Paffage zur Stadt 
feht incommode machen. Im Fahr 1710 wur: 
de Diefe Stadt von der Peft erbärmlich heim⸗ 






hingeriffen wurden, und auf dem Guͤder⸗ 
Malm entſtunde am 11 Mayı723 eine folche 
Feuers⸗Brunſt dab bie ſchoͤne Catharinen- 
Kirche, nebft verſchiedenen Balläften, und viel 
100 Haͤuſern eingenfchert worden Der König 
aber laͤſt ſich höchft angelegen ſeyn, daß die | 
abgebrannte Vorſtadt ſchoͤn und baid wieder | 
aufgebauet werde. ſ. zweyt. 










ſchen Meer, dem Hafen Mitfprd gegen über. | 
Stockport, Stadt ın Engelland inder Proning | 
Cheshire, am Fluffe Merfey. _ | 
Stocksbiidge, Stadt in Eirgelland in der Pro⸗ 
vintz Southampton, am Fluſſe Left, welche 2 
Deputirte ins Parlament fhicket. 
Stoczow, Feine Stadt an det Weixel im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Teſchen in Dber- Schlefien. | 
Stoechades, fuche Hierifche nein, 
Stockem, ein Marcktflecken ander Leine, liegt | 
eine halbe Meile von Hannover, bey bem junge | 
frauen⸗ Kloſter Marien Berden. 
Sıödna, neues, fihönes, luſtiges Schloß am 
Stuß Ottava im Prachenfer- Kreis in Boͤh⸗ 
en. i * 
Stokenitz, Stekeniſſe, Eleitter Fluß im Her⸗ 
tzogthum Lauenburg, welcher aus dem See 
bey dem Stäbtlein Moͤllen feinen Urſprung 
nimmt, und fi) in dieglbe ergieffet Men 
ermeldtem Se iſt er EWHÜLFE der Schluſ 
fr bis in Die Trave ghnnnet dem Dorffe Mixe 
ling fortgefuͤhret, alfo daß ietzo täglich kleine 
Schiffe, weldenie der Stadt Luͤbeck eigen 
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gefuchet,in welcher mehr als 20000 Menſchen 


Stolberg, kleine Sadt, Amt 


Th. 
Stockholme, kleine Juſel auf dem Irrlaͤndi⸗ Stolberg, Graffcha 


eine lange und breite Binde, mit drey Creu⸗ 

een gezieret , welches von Halſe auf beyden 

"Seiten bis aufdie Füffe herunterhenget, Die 

Eatholiſchen Prieſter tragen fie über einem 
Chor: Hemde, und binden fie ereutzweiſe uber 
den Bauch, wen fie Meffelefen. 


Stolz Taxa , fat. Pretinumaibus Jacris Batuzum 


iſt ein Verzeichniß oder ñ—— 
4 


derjenigen Accidentien, welche den Krch 


Pfarren und Kuͤſtern von Aufbieten und Zinus 
ungen, Kind-Tauffen und Leichz Beiary- 
niffen, enttweder aus Landes Dbrigfeitlichenn: 


Befehl, oder aus lang hergebrachter Gewohn⸗ 


beit müffen gereichet werden. — 

adt, Am— Gei 
Meiffen, im Ertzt⸗Gebirgiſchen Kreiſe wo. 
viel Tücher gemacht werden. Sie gehoͤret 
Chur - Sachfen, und ift 9 gute Meilen von 


£eipsig gelegen, 7, 





afft in Thuͤringen, zwiſchen 
den Graffchafften Man warkburg, 


halt. Sie gehoͤret den Grafen von Stolberg, 
und die Hauptfadt, 109 das Gräfliche Reſi⸗ 
dentz⸗Echloß ift,heiffet gleichfalls Stollberg. 
Es brannten dafelbft den 15 Tal, 1731,16 Haͤu⸗ 
fer ab. Diefe Brafen beftebenaus 2 Hauptz 
NE Hl ii der Be an oder Werni⸗ 
gerodiſchen und aus der „Jungern, DD 
Stolbergifiben. Die 344 eilet ſich 
wiederum it die Wernigerod⸗vder Iſen⸗ 
burgifiye, in die Geuderiſche und in die 


nd Hohenftein, und dem { left thum — 


Schwartzaiſche. Die Jüngere aus Stol⸗ 


berg und Koßla 


aus * N 
Stollbofen,ein Paß und Fleine Stadt im Baa⸗ 


dem-Baadifchen am Rhein, zur rechten Hand, 


4M. von Straßburgift mit Motaft umgeben. 


Stolnick , Lat. Imperatori Rufforum a cubienlog 


heiffet bey den NRuffen ein Craarifcher Kae’ 
mer⸗Juncker, und wird gemeiniglich Den Ab⸗ 
geſandten big nach Smolensto entgegen ge⸗ 
‚fihieft, felbige son dannen bis nach Moſcau 
zu begleiten, und bey ihrem Einzuge * — 





1807 Stolpe Stoppers 
telle eines Eeremostten = Meifters zw. ver⸗ 

reten. * 
Städtgen im Stolpiſchen Kreiſe in 


olpe 
der Ucker⸗Marck denen Herren vom Buch ge: 


stolpe, Hauptſtadt im Hertzogthum Wenden, 
iR Hinter Pommern, 14 M. von Dankiq,am 
5 Stu Stolpa,, welcher aldafchiffbar ift Diefe 
Stadt ift ehemahls eine Hauſee⸗ Stadt gewer 
ſen, und noch ietzo jemli gehe 1 2 
dauet, treiber Schiffahrt, Kauffmannſchafft, 
Leinwand⸗ Handel, Bernſtein⸗Drehereyen 
und brauet ein trefliches Bier. Zwey Meilen 
1 85 iſt der Hafen Stolpemuͤnde mo der 
Staodtihre Schiffe liegen, und viel Fiſcher und 
Schiffer wohnen. 
Stolpe, Flecken und Amt im Preußiſchen Bor: 
Sr 2 Meile von Anklam, am Fluß 
eene. | 
Stölpen, Feine Stadt, Amt und feſtes Schloß 
. auf einem Berge,oder den fo genannten Stol- 


‚ piichen Steine im Mei nifchen Kreife, 3M. | 
Bon Drißden, gegen die Lauſitz, dem Chutfür⸗ 
Ren zu Sachlen gehörig, liste Au. 1723 groffen |. 


and Scheen 


Ersigenau, Statt in den Grafichafft Hana, & 


ander Weſer, nebſt einem &chloffe. Ciege- 
doret den Hertzogen zu Bramifchweig und 
Wolfenbuttel, Ein Amt und Flecken gleiches 
Nahmens gehoͤret dem Churfuͤrſten von Han⸗ 
nover. We u. 
Gtolgenberg, ein fortificitter Bergbey Dan⸗ 


Big, derdie-Stodt ziemlicher maſſen bedecket, 


- aber, wenn. er im feindliche Gewalt kommet, 

derſelben auch groſſen Schaden zufügen Fan. 
tolgenbura,Szelöndeck,aitbefeftigtes Schloß 

in Siebenbürgen, ı M. von Hermanſtadt ſo in 
dem letzten Malsontenten- Kriege zum Stein- 

u Hauffengemachet worden. 

Stolgenfels, eine Chur-Trierifihe Stadt und 


Stonar, Stadt aufder See auf der Engelländis 
ſchen Sufel Thanet in der Proving Kent. 
Stone, Stadt in Enaelland in der Grafſchafft 
- Stafford am Fluß Trente. 
Ssonehinge, Choree Gigantum, Mons Ambrofti, 
. ein wunderwuͤrdiges und groffes Gebäude in 
Engelland, in der Provintz Salisbury, wel- 
ches aus lauter ganzen und uͤberaus groſſen 
Steinen zuſammen geſetzet iſt, deſſen Urhe⸗— 
ber und Abſehen unbekannt. * 
Stoni,Stretford, Stadtin Eugelland in der Graf: 
ſchaft Buckingham am Fluß Ouſe. Noch ei- 
ne Stadt dieſes Nahmens liegt in der Provintz 
Wawick am Fluß Avon, über welchen fie da⸗ 
ſelbſt eine Brücfe hat. »  , 
‚Stonibigrad, Stadt in Servien in Ungarn. 
Stosrer, eine Münge in Holland, welche dritt: 
> halben Stüber gilt, Lat. Moneza Belgica, decima 
u Jexta imperialis. pars. 
Btopinen, f. zwert Th. 


"Stoppers, Honte pinten, Boffes , Lat. Rudentes 
 n0do firmati,. find auf den Schiffen Seile 
>. von mittelmäßiger Länge, an den Enden mit 
1 Knoten, deren man fich gebraucht, Die Löcher 
-  suverflopffen, welche durch feindliche Kugeln, 

oder auf andere Weife ind Schiff gefommen 


Stora Stralfund 1898 


find. Man brauchet die Stoppers auch, wenn 
etwan die Seile, woran die aroffen Segel dns \ 
Schiff fortziehen, nicht haiten wollen ; denn 
alsdenn leget man ſie an diefelben, wodurch fie 
— 2 mahl befeſtiget wohl halten 

ſen N‘ 

Stora, Stadt auf der Jofel Negroponte 

Store,Lararus oder Namidiens Siens, ein Eleiner 
Golfo des Mitteländifchen Meeres auf den 
Küften des Königreichs Xigter, zroifchen Bu⸗ 
gie und der Juſel Tabarka in Afrien. 

Storace, ſiehe Nimj)a. 

Storchneit, Heine Stadtin Groß-Pohlen,ıM. 
von Liffa, hat, ein Schloß, uud iR 1716: von 


dem Coͤufoberirten Neginenterio Guiagdong- 


Ey erobert morden: \ 
Stordeu, Herrfhaftt, Schloß, Amt und 

Städtleinin der Mitsel-Mareander Spree, 
ift ızı2 faft gaͤntzlich abgebrenst, 


Stormarn, idee Südliche Cheil des Hertzog⸗ 


thums Hclltein, zwifchen den Fluͤſſen Elbe, 
Stor Trave und Bille, Diefe Landſchafft 
begreifft 3 Theile, nemlich Weit: Stor- 
nam, Giſt⸗SGtormarn und die Graf: 
haft Pinneberg, ift voller Moraͤſte und 
Sean, und der Uherſchwemmung ſehr unter⸗ 
worffen. ee ’ 
Step, ein Berg⸗ Stadtlein in der Ober Ungari⸗ 
[chen Örafichafit Sins. | 
State, Fleine Stadt im Hertzogthum Bremen, 
am Fluß Lin. ., —— 
Stour, Fluß in Engell and, welcher an den Gren⸗ 
tzen der Provintzen Eſſex und Suffolk flieffer, 
und a“ zu Harwich ins Deutfche Meer 
ergeuſt 
Stourminfter, Stadt in Engelland, am Fluß 
Etour, mit welcherdie Stadt Yrewton durch 
" eine Eee Die 
vow, Stadt Engelland, in der Graffchaffe 
Suffolk am Fluß Bipping. un 


Gioztugen, eine Fleine Stadt und Schloß in 


Schmaben, nicht weit von der Donau unter 
halb Ulm, Denen Baronen von Stein gehorig 
Strabaue, eine mäßige Stadt in der Jurlandi⸗ 
ſchen Provintz Ulfer, am Fluß Dirus, welcher 
den Gee Folge 2 M, Darüber formziret und bald 
darauf in einem groſſen Meer-Bufen fallt 


Steadan, Eleine Stabt aneiner See,im Bran⸗ 


denburgifshen Preuſſen 
Stradella, Eleine. Stadt im Herkogthun Mey- 
land inder Landſchafft Dauefano am Do-Ftuß, 
zM.von Pavin,dem Biſchoff zu Wavia gehörig. 
Stradonica, alfo heiffet ‚einer von den 4 Theilen 
der Stadt Eracan. fi 
Strafonig, Stadt nebſt einem Schloß in Pras 
‚ henfer-ftreis in Böhmen. Sie ift die Refi- 
dentz des Böhmifchen Groß⸗Priors vom Male 
theſer⸗Orden. Be De 
Stealburg, fiche Schrießbeim, 
Stralen, Feſtung im Breufifchen Geldern welch 
die Frantzoſen um das Jahr 1672 geſchleiffet 
haben, und im Raſtaͤdter Frieden 1714 dem 
. Konig in Preuffen zugefprochen worden. 
Stralfund, Seralfurdia, groffe und berühmte‘ 
Hanſee⸗ und Hanvels-Stadt nebit einem ſchoͤ⸗ 
nen Haren im Barthifchen Diftriete in Vor⸗ 
Pommern ander Meer⸗Enge Gella, der Inſel 
Ooo 3 ———— Ruͤgen 


> 3 








1899 Strammehl 
Rügen gegen über. * Sie ift fo wohl yon Ya 





tur durch die umliegenden Moräfte, Teiche | 


und Seen, als auch durch Kum wohl efeſti⸗ 
get,und liegt stifchen dem Meer u * = 


Francken, dergeftalt, daß man nicht anders, ala | 


über einen Damm, welchen eine —— 
decket, hinein kommen Fan. Vor die em it fie 
bie Hauptſtadt des Fürftenthums Ragen ge⸗ 
weſen, nachgehends aber dem Hergogthum 
Stettin in Yommern ineorpgrivet worden. 
Hierauf hat fie an Reichthum und Commer- 
eien fehr zugenommen, daß fie micht allei 


auch eine freye Reiche-&tadt gerefen. . Im 
Jahr 1628 wurde fie von den Kayferl. Gehe: 
sal Wallenftein vergebens belagert, und 1530, 
als König Guſtabus Adoiphus 
dete, nahm fie die Schwedifche Sefarung ein, 


und An. 1678 zwang fie Churfürft Friedrich 


Wilhelm zu Brandenburg nach einer Furgen 
and befftigen Bombardirung zum Accord, trat 
fie aber 1679 im Sriedens-Schlufe an die 
Kron Schweden wieder ab. Im Tahe ızıo 
find in diefer Stadt bey 6000 Menfchen an 
der Eontagion geftorben,:und ı7ı2 wurde fie 
yon den Nordiſchen Allürten blocauivet gehal- 
sen. Alt. 1714 den 22 Nov. langte bier der Ko— 
nig in Schweden Garolas der XN unvermu⸗ 
thet ans der Tuͤrckeh an, und 1715 ward diefe 
Feſtung nach einer hart ausgeſtandenen Beia⸗ 
gerung, darinne fie fehrrwinivet worden, von 


denen Nordifchen Altlirten am 23 Dec. mit | 


Accord erobert, und mit Dänifchen Trouppen 
 befest gehalten, bis fie mit ihrem umliegenden 
Diftriete im Frieden 1720 andie KronSchwe⸗ 
den reſtitniret worden Alihier ift aneho die 
Landes⸗Regierung über das Schwedifche An 
theil von Vor⸗ Pommern angeleget. * 
Steammehl, Strammel, ein Hinter Yom⸗ 
merifched Städtlein und Schloß an der Rene, 
Davon fich die Herren von Borck Burg⸗ und 
Schloß-Gefeffene ſchreiben. * 
Stramulipa, ein gewiffeg Tuͤrckiſches Gebiet in 
Öriechenland, welches vor diefem Bootia hich, 
wiſchen den Brovinsen Athen, Jana ‚Lina: 
— und der Meer⸗Enge von Negropoute ge: 
- legen. REN 
Stranden am Strand getrieben werden, 
find Schiff: Wörter, heiſſen fo viel, als zur Ser 
verunglücen, Lat. in brevia impingere, Nan- 
Fragii periculum fübire, —J 
Straͤnd⸗Frieſen, ein ziemlich groſſes Gebiet 
im Hersogthum Schleßwig längft dem Deut- 
en Meer, und begreiffet daffelbe die Aemter 
Eyderſtadt, und Zuſum, famt einem Theil 
der Aemter Flensburg und Tondern, 
Strand⸗Kecht, hat zweyerley Bedeutung, und 


heiffet entweder Die Macht des Landes: Herrn, | & 


alle ans Ufer durch Schiff⸗ Bruch ausgeworffe⸗ 
ne Verſonen und Güter eigenthuͤmich zu bez 
halten, Lat. Fus occupandibona naufragorum ; 
oder eöheiffet Die Jurisdietion über alleg, was 
an den Ufern paßıren kan, Lat. Fu Zirzarum. 
Vor diefem bielt das Strand Recht etwas 
grguſanies in ſich ſintemahlen wegen Verun⸗ 
glucung des Schiffes Die Darauf befindlichen 
Männer und Weiber, jung und alt, zu Keibei- 


—— 


Strand⸗ gecht Stranugfort Strasburg tan 
genen angenonimen, und Die Güter preis-ger 


den Schiffes nach & 
allein vie | 
fechfte unter den Hanfee- Städten, fundern 


dafelbft anlan- | 


Fahr⸗Recht 
Strenge nad) mcht mehr gelten darff. J 
Strangfort, Srrangoforsium, Flecken in Ulſter in 


Strapazzen, Strapazzi 


Strafaldo, Strafoldo, Schloß und Gtädtlein im 


ſchlechts von Strafaldo,fo an demfa ri Ho: 


kleine Fluͤſſe IH und Brufche zuſammen flief- 
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machet worden. Beil aber viel Ungeleger 
und Krieg daraus unter den Nachbarn entfi 
den / hat man tand-vder Fahr⸗Recht, 
welches ſonſt Grund⸗ Ruhr⸗ Recht betittelt 
zz —— idern ri — 
und ſich dahin verglichen, daß man die Bereits 


eit 


ſchafft und eing ter eines ſtranden⸗ 

aͤuſſerſtem Vermögen zu ret⸗ 
ten und zu bergen fuchen, felbige aber gegen 
Erftattung eines billigen Berge - Lohns oder 
Berge⸗Gelges, von des Schiffers Neitfchafft 
und Kaufinanns -Gütern, nad Erfänntnig 


u 


uter vernünftiger Leute zu reftituiren ver 


8 
pflichtet ſeyn wolle. Diefer Vergleich begiehet 


ſich nur auf ehrlihe Schiffahrt. Wenmaber 
ein Kaub-Sch Krenhentr oder Caper ſtran⸗ 
det, oder durch Schiffhruch untergehet; in⸗ 
gleichen wenn ‚ein Schiff, fo contrebande ver⸗ 
botene Waaren führet, verunglücket, oder die 
Schiffe muthwillig wider Wetter und Wind 
es abentheueren, oder an verbotene Gerter 
fid) verfchlagen ‚ alsdenn pfleget dennoch der 
Landes-Herr dafelbfi auf gensiffe Man zugu: 
greifen , obfchen das alte Strand» Recht, 
tund=-Rubr= Recht, der 


Irrland, in der Grafſchafft Downe, an der Baye 
Strangfort, allwo ein weiter u. guter Hafen iſt 


. Der dabey liegende See von GStrangfort ift 


ziemlich groß. und ergeuft fich in gemeldteBaye. 


Stranguliren, Lat. Laqueo gulam frangere,ifteine 


ne 
bey den Tuͤrcken gar gewöhnliche Strafe, vor 


welcher die Baſſen, der Groß-Verier, die Kaps 
 fert. Brüder, ja der Groß Suſtan ferbft nicht 
 ficherfind. Man-brauchet hierzu gewöhnlich. 
‚ein paar ftarcke Sanitfcharen, diedem Ungluck- 


sicht 


feligen einen feidenen Strick präfentiren, dem 
diefer Füffet, um den Hals leget, und fich alas 
den durch obgedachte Sanitfharen auf einem 
ſammeten Kuͤſſen damit erwuͤrgen läffet. 
iten, iſt ein aus der Italiaͤ⸗ 
niſchen Sprache entlehntes Wort, und heiſſet 
fo viel, als einen übel tractiven, hı deln, plas 
gen, und auffeine Weife verfehonen, Lat. Al 
quem male habere, labore frangere. 


Strapzy , find des Gzaard Hof-Funeker, fo felbis 


gen auf feinen Reifen begleiten, Lat. Sarellizes 
Imperatoris Ruffarum iter facients, 
Hertzogthum Friaul unweit Balına gelegen. 
€ ift das Stamm⸗Haus des Grafli 




















fe durch unterfchiedene Chargen beruͤhmt wor⸗ 
den, und das Erb⸗Land⸗Jaͤger meiſter⸗ Amt in i 
gefuͤrſteten Graffchafft Gortz befißet. \ 
trasburg , Argentina, Argentoratum, groſſe, 
ſchoͤne und wohlbefeſtigte Stadt in Reder⸗ 
Elfaß, 4 Meilen yon Hagenau und 13 von 
Speyer, nicht weit vom Rhein jenfeit, wo die 


fen, und über den Rhein eine hölkerne Brücke 
gebet. Gichateine berühmte 1538 El r 
Univerfität, ein Biſchoffthum unter den Erge N 
Biſchoff zu Mayntz gehoͤrig und das vortrefile 
de Münfter mit feinem Eofbaren kur, 

I *1 


\ 





or Gttasburg Straffen: Fahrer 


gleichen das Rathhaus, die Pfaltz genannt, 
bft dem Neu⸗Bau find ſehenswuͤrdig , das 
iche Hoſpital aber ift Anno ızız gank abge: 
brannt, Diefer Ort war vormahls eine der 
reichſten und vornehmſten Reichs⸗Stadte und 
hatte einen gantz Lutheriſchen Rath and Ein 
wohne; Nachdem aber die Kron Franckreich 
denſelben ohne Verluſt eines Mannes, und 
‚mitten im Frieden, Au, 1681 weggenommen 
"and im Ryßwieliſchen Frieden behalten ,_ift 
"nicht allein das Münfter denen Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
h tholiſchen eingeraͤumet / ſondern auch der hal- 
beMRath mir Catholiſchen beſetzet/ Die Fortifi⸗ 
eation ſehr verſtaͤrcket, und die feſte Citadelle 
von 6 Baſtionen angeleget warden. 


Steasburg, Römilch : Gatholifches Biſchoff⸗ 


thum im Elfaß, deſſen zugehörige Lande in 4 
GStatthaltereyen eingetheilet werben, und in 
EIAR Yin und wieder zerſtreuet liegen. Der 
Biſchoff führet dem Titel eines. Landgrafen 
von Era, und alternireg im Range mit dem 
Biſchoff su Coſtnitz. Das Capitel aber heſtehet 
F ausag Eruonieis,fo ale von altem gürſtlichen 
"Bräfichen oder Freyherrlichen Geſchlechte 
ſeyn muͤſſen. Der heutige Bifchoff heiffet Ar⸗ 
mand Gaͤſton von Rohan, Printz de Soubife, 
welcher den 24 Jun. An 1674 geb. 1704 zum 
Biſchoff ermeblet, und am ıs May ı7zı2 vom 
Vaba Elemente x1 zur Cardinals Wuͤrde er: 
hoben werden. A. ız2shater auf dem Reiche: 
Tage zu Regenſpurg um Readmillion u Sitz 
und Stimme Anfuchung gethan. 


Strasburg, Lat. Serarieburgum, Heine Stadt 
nebſt einem Schloß, am Fluß Dribenz, in der 


Woywodſchafft Culm im Pohlnifchen Preuſ⸗ 
ſen, 8 Meilen von Thorn i 
Strasburg, Fleine Stadt in der Uckermarck 
Brandenburg an den Pommeriſcheu Greutzen, 
wo ſich eine Frantzoͤſiſche Colonie angeſetzet. 


Steasburg, Stadt und Schloß in Nieder⸗ 


Kaͤrnthen, am kleinen Fluß Gun, und iſt ſie 


die ordentliche Reſidentz des Biſchoffs von 


Gurck. 
Stras burg / Flecken im Fuͤrſtenthum Anhalt 
am Fluß &eleke, 1M. von Harkgerode gegen 


Weſten 
Streasburg, ſiehe Rother Thurm. 
Straschize, If eine beſondere Art Leute im Her: 
tzogthun Crain, welche die Reifenden Durch 
die Wälder, fo etliche Meilen lang find, mit 
. Gemehr.begleiten muͤſſen, weil in felbigen zu: 
weilen allerhand Banditen, Wallachen, Mor⸗ 
+ Aachen und Tuͤrcken die Wege unſicher zu ma⸗ 


chen pflegen. 
Seraföldo, fiche Strafaldo, 
ab) Flecken und Schloß in Unter-Steyer: 


mare. ii 
Strajje, ſiehe Gibraltar. 
Straßitz, neue Stadt im Nakoniger- Kreis in 


vBoͤhmen, der Königlichen Kammer zuge⸗ 


Horig. ' 
Steajlen- Sabrer, werden in Holland dieje⸗ 
Agen genennet weiche durch das Stretto di 
17 Gibraltar, oder durd) die Strafe in das Mit: 
tellaͤndiſche Meer, nach den Staliänifchen 
| Hafen, und nad) Smirna oder andere Mor: 
genlaͤndiſche Oerter fahren, Lat. Naure ne- 


‚Steavicho, Strevicam, 


. Straswalhen Strap * 1902 


gotiationis canfa per fretum Herculeum iter 
‚facientes, ' if 
Straswalben, einmäßiger Ort im Ertz⸗Stiff⸗ 
teSalssburg,liegt von Lauffen gus gegen Mor⸗ 
gen nach den Defterreichifchen Grentzen. 
Steagwig, Stadt und Schloß in Mähren, an. 
den Sluffe Morau, gegen die Ungarifchen 


SGrenßen. 

Strategema, Krieges⸗Ciſt, durch welche oͤff⸗ 
ters mehr, als mit Force oder Gewalt auszu⸗ 
richten. j h 

Stratford, Stadt in Engelland in der Provintz 
Marwick am Nordlichen/ Ufer des Fluſſes 


‚Avon. - | 

Strath-Bogie, Feiner StrichLandes in der Schott⸗ 
Jändifchen Proving Bugvan, nebſt einer 
Stadt aleiches Rahmens, two bie Flüffe Bog 
und Dovern zufamiser flieffen. 

Stratherne,Serarherni Provintz in Suͤd⸗Schott⸗ 
land zwifchen Perth, Fife, Mentheit Proad⸗ 
Albin und Athol. Sie iſt voller Berge und 
FRälder, wird von den Fluß Earn durchſtroͤ⸗ 
met, und gehöret zu der Graffchaftt Verth. 

Strach! Navern , Strach- Navernia, Provintz in 

Rord- Schottland , welche gegen Ofen an 
Gaithneß, gegen Süden an Southerland und 
Ros, gegen Weften und Norden aber an das 

Meer ftöffet. Diefe bandſchafft iſt Falt, und 
voller Derge und Geen, und wird fie son dent. 
Fluß Navern duchftrömet, wie denn auch ber 
ältere Sohn bes Grafen von Sutherland ben 
Titel hiervon führet.. Der Einwohner Nah⸗ 
tungaber beſtehet ans der Biehzucht. 

Serathy, kieine Stadt in Yord: Schottland in der 
Provintz Strathnanern, ander See⸗Kuͤſte. 

Stratun, &tadt in Cornwall, in Engelland. 

Straubingen,Szraubingaziemlich sroffe Stadt. 
an der Donau, auwo eine Bruͤcke hinuͤber ger 
het, in Nieder Bayern, nebfteiner Churfuͤrſt⸗ 
lichen Regierung, und einem Rent⸗Amte, 

“welches verfhjledene Gebiete und Pfleg · Ger 
richte in fich begreiffet.. Sie iſt an einigen 

> Herten nit drey Mauern und einem trocke⸗ 
nen Graben umgeben , liegt »7 Meilen voll 
München. 

Strauf, Straufhayn, Strauchhahn altes 
und würes hohes Berg-Schloß, ı Meile von 
Hildburghauſen im Hennebergifehen , zu der 
Eoburg-Hildburghaufifchen Landes: Portion 


gehörig. ° ER Ya 
kleine Duͤrckiſche Stadt 
in Romania, an dem kleinen Meer⸗Buſen 
Stravichh⸗⸗ 
Stravicho , Eleine Toͤrckiſche Stadt in Bulga⸗ 
zien, am fchwartzen Meere, zwiſchen den Eütz 
flüffen ver Donau. | 


Straußberg,, Heine Stadt und alte Burg in 


der Mittelmarek Brandenburg,an einen See, 
. Strauß genatint, allwo gute Tücher und 
Boyenverfertiget werdhen. 
Straußbera, Heine Stabtund Amt aufeinent 
Berge in Thüringen , 3 M.,von Northauſen 
gegen Weſten, dem Fuͤrſten su Schwargburg⸗ 
Kudelſtadt gehoͤrig. —— 
Stray, Fleiner Fluß in Francken / fo im Heune⸗ 
bergiſchen entfpringet, und zwiſchen Meller⸗ 
Nadt und Neuſtadt indie Saale fällt. & 


Ooo 4 treb⸗ 








1953 Streb⸗Mauern Strelitzen 


Streb⸗Mauern, ſiehe Widerlagen. 
Strechin, kleine Stadt in Nord⸗Schottland, in 
der Sraffhafft Buchan, 3 M. von der Nord: 
See gegen. Weſten. . + 
Stregnes, fiehe Steengneg. 
Strebla, Eleine Stadt au der Elbe, 3 Meil.von 
Meiffen, hat ein ſchoͤnes Schloß, und gehöret 
einen Herrn von Pflug, N 
Streiche, fiehe Flanc. a 
Streidy- Linie, Ligne de Defenfe, Lat, Linea 
munimenti capitals, iſt die Weite des Win: 
dels der Courtine big aufdie Spiße der Flanc 
des gegen über liegenden Bollwercks, welche 
Weite alfo befchaffen fepn muß, daß man die 


Spitze des Bollwercks von gedachtem Winckel S 


mit einer Mufgveten = Kugel beftreichen Fan. 


Die fireichende Streich-Linie, Ligne de defen- | 


Te rafante , [äufft mit der gegen Über liegenden 
Face in einer Linie ufanımen, £at.Zinea paral- 
Jela. Die einlauffende Streich Linie aber 
machtmit der gegen über chenden Face einen 
Winkel, Lat, Zizea abligua, | 


Streifen, Stritfferzyen, wird von Soldaten | 


‚gefaget, wenn fie auf Parthey ausgehen, Lat. 
Excurfionesfacere. '. 
Streitberg, Stadt, 
der Marckgraffchafft Culmbach, 3 Meilen von 
Culmbach in Francken — 
Strelce Stadtin der Woywodſchafft Inowlocz, 
‚int Eujavien, in Groß Pohlen. —— 
Streie, fiche Steebia. Fe 


Strelen kleines Staͤdtgen an der Ohla zumFuͤr⸗ Sı 
ſtenthum Brieg in Niicder-Schlefien gehorig, |. 


welches im 1707den Fahre gang abgebrannt. 
Es befam 1709 bermoge der Alt-Ranftadti- 


fehen Convention eine Lutheriſche Sicche und | 


Schule. Fi 
Strelig, Broß-Strelig, Srrelitia Major, 
Staͤdtgen nebft einem fihönen ‚Schleffe im 
Fuͤrſtenthum Oppeln in DOber-Schlefien, un- 
keit Tarnowitz/ dem Grafen yon Colonna zu- 
Kändig, Es ik fehr mahrhafftig, und lieget 
echfie halbeMteile von Oppeln. Rlein-Stre- 
‚HB, Szeliria Minor, ift ein Städtgen ineben 
ben Sürftenthun, gehöret dem Grafen von 
Vrußkow ‚WE 


Sırelig, Fleine Stadt in der Herrſchafft Star- 
gard/ im Medienburgifcyen, mit vielen. Seen 
und Teichen umgeben Sie ift die Refideng 
bes Hertzoge von Meeflenburg-Strelig, Adok 
xbi Sridertci ill, welcher den 7 Fun. 1686 ge: 
bohren, und feit 1708 tegieret hat. . Seine 
Gemahlin, Dorothea Sophia, ift des Hertzogs 
Joh. Adolphi in Holftein-Plon Tochter, und 
dene Apr. 1709 vermählet, An. 1712 in der 
Nacht zwiſchen dem 24 und 25 Det. entfund 
dafelbft auf Dem Schloß ein Geuer, wodurch 
felbiges nebſt der K che gang in die Afche ge: 
leget wurde, * 
Streligen, Lat. Rufforum bedites, war eine Art 
Rufifher Soldaten zu Fuß mit Feuer Roh⸗ 
ven, darinne ehemahls Die meifte Stärcke der 
Nußiſchen Armee beftunde , fich öfters auf 
40000 Mann belief, auch allerhand Prero- 
ativen und Freyhelten hattet, daß man fie 
fat mit denen Sanitfcharen bey denen Tuͤr— 
cken vergleichen Euntes ' Ezaar Petrus I hat 











feftes Schloß und Amt in| S 

















‚Steey, Stvay, Fluß im Würgburgifchen, in 9 


Steißin, Stadt in der Woywodſchafft Meise | 





Strel Strisali” wog 
fie gänklic) bey der Armee wegen ihrer öfftern 
Rebellionen abgefchafft, u. die Militz iſ durch⸗ 

gehends nach Dem Deutfchen Fuß einaerichter, 
iedoch im Lande geben fie noch Echsen ab, 
und werden als Defenfioner gebraucht, Latı 
Milites provincia en — * Fuß 

Strell, Steig, Iſtrigy, Serella, Fluß in Sie⸗ 
benbilrgen, welcher fich an dem Dber-Lingari- 

ſchen Örengen in die Maroſch ergeuft. ; 

Strelta, Eftrella, ein Gebirge in der Portugiefi- 
fihen Provintz Interamneni, auf deffen Spiz 

Ben, ohngeacht es 12 Meilen von der See lie= 

get, of, Maſten, Segel und andere Schif- 

Theile ſcuen gefunden werden. . f 

trelna, Steelna Moiſa Cꝛaariſcher neu⸗ 

angelegter Pallaſt und Garten in Ingerman⸗ 
land, unweit St. Petersburg, mo der Fiuß 

Gtrelna in die Oft See fällt, daraus der 

Ejaar Petrusl ein anders Verſailles machen 

tollen. er ee 

Strengbach, kleiner Fluß in Dber-Elfaß, ent: 

fpringt aus dem Vogeſiſchen Gebirge hinter 

Rappoltsweiler , und flieſſet bey Gemarinden ' 
Fluß Ill. Es ſcheidet Diefer Bach das Oberz 3 
und Unter-Elfaß von einander, 4 
Strenanes, Stregnes, Stregaefa, Stadbtam 
See Meler in Südermanland Schwediſche 
Meilen von Stockholm. Ihr Biſchoff gehoͤret 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Upſal. 4 

Strenef, Stadt in der Woywodſchafft Poſen in 


„Groß-Pohlen, hat meiſt hölserne Gebäude. 


teoms, Srromfa, eine von den Orcadiſchen 

Juſeln bey Schottland, welche fehr Elein üft,. 
iedoch einen guten Hafen hat, den bie Hoillaͤn⸗ 
‚ber und Engelländer befuchen, wenn fie nad) 
den Schottländifchen Inſein auf den Fiſch⸗ 
faug fahren. 1 a 

Stretto, ſiehe Fretum, . 


7 A 


















Srancken, laufft nicht weit von Neuftabt im 
die Srändkifhe Eaale, { 
Stribord, fiehe Stuurbaord,. — 
Strieco Levante, wird genanut der See Wind zu 
Rom, ge der Tyber bismeilen 
ſo entſetzlich auffchwellend macht, daß daher 
unſaͤglicher Schaden zu entftehen pflegt, Lat. 
Eurus, quo Tiberis intumefcit. ' — 
Stih,f. Rumb, ie, zweyt. Theill. 
Stricte, genau, freng,eigentlich,richtig,im eigent⸗ 
„lichen Berfiande, 0 0. J 
Steid-Briefe, ſ.Liters teſium. SANT E 
Striegau, Serigovia, Stadt im Fuͤrſtenthum 
Schrweidnig, in Schlefien, M. von Breglau, 
der Striegifchen Erde und des guten Weiß- 
Biers wegen berühmt, a 
Strien, fiehe Seryen. 
lau, in Atthauen. 
Strivali, Strofadi, /nfule Srrophades, Plotæ Ins 
Ffalz, jwey Kleine Inſeln des a | 
reö,bey Öriechenland, gegen die Weſtliche Kür 
evon Moren, fo vom Griechiſchen Mönchen 
ewohnet twird, welche daſelbſt ein wohlbefe⸗ 
fligtes und mit Stücken verfehenes ——— 
ben, Die groͤſte davon iſt fehr fruchtbar q 
Be landen und *7— —* Fruͤchten, 
at fie. viel Brunn⸗Quellen. 
auch hat ſie viel B e Sram 


J 






5t ium, Stadt in der Woywod fen | Sie hat eine Brücke über gedachten Fluß, und 
im Pohlen. J ne egt 78 Englifche Meilen von Londen. ‚ho 
—— kleiner Fluß in Schlefien, fo im |Strovifi, Verdogda, Tympania, fleine Stadt in. | 
| thum Dels entfpringet, durch dag Zaconia, in Moren.' ER, # 
laufe und Maslaunifche Weichbil | Strudel, Lat. Gurges, inder Donau, ifkeingee 
und Meile von Brieg in die Oder fi | fährlicher Drt, nicht weit von dem alte ler 
Steömlings, iſt ein Luſt⸗ Sch — toc | cken Strohm, unterhalb Grein, achthalbe 

rls POS) 


holm, welches des König Ca ‚Fran | Meile unterhalb Ling in Defterreich. 


Groß: Mutter, Hedwig Eleonora ‚erbauen |Serumbie head, Worgebirge in dem Fuͤrſtenthum 
em an |  Wallesin Engelland, erſtrecket ich gegen Nor⸗ 
ee ken a 5——— | Gi 
Ströpfe, Dorf tm Fürftenthum Halberſtadt, Stramen, Eleiner Fluß in Litthauen, ergeuft fich! 

ıM. | Dom: | in der Woywodſchafft Brebiei in den Flug 
* Eapitels Amt Zilly gehörig, ———— Be 
verpflichtet find, Die Wiffenfchafft des Schach; | Strum | 
"Spiels unter fich zu erhalten, und auf ihre | nem grofien Erg Bifchoffthun in Afien. 
Nachkommen fort n um welcher wile Stenfen, Struali, Fat. Navigia Rufrca, einegez 

| wiſſz Art Rußiſcher Schiffe, in Form einer 

"nur allemal — nur pl groſſen Schäre, find ſehr commode gebauet; 
digqung eine Schach Ta ne v 1 HE zemt — 
er verehren Wenn ein Sremder nun£uft | Tifihen, Bänden und Betten verſehen; haben 
bat, Schach zugiehen, fo feget einer von ihnen | bintemein Steuer wohl 6 Taden lang, unddie 
co ſiehe Strwvali. 8, NA ee SE uch 
Stromberg. Amt in derUnter⸗Pfaltz dem Chur⸗ 
, — 5 5 


den in das Irrlaͤndiſche Meer. 
EM von Halberſtadt, unter des dafigen Dom: 
hafft des Schach: Strumeta, Stadt in Natolien in Alien, nebſt ei⸗ 
lemfie von alten Anlagen befteyet find, und | will 
1 und mit giemlichen Logiamentern, Senftern, 
Ki) mitih an. Kuderer firen im Vorder Theile unter einem ' 
Verdeck daß fie auch im ſtaͤrckſten Regen nicht 
| ‚\ maß werden Fonnen, und wen Das Kahr-Zeug 


eſten zu Pfaltz ge: J— auf eine Sandbanck zu firen kommt, dafeſe 
Stromberg, Eleine Stadt, Amt und Schloß, | mit Stangen fortfioffen orer vom unten auf 
and die Haupefiadt einer Fleinen Burgaraf- | heben... 0 00 535 
ſcafft im Biſchoffthum Muͤnſter, daru fie |Stryen, Serien, kleine Stadt in der Probintz Hol⸗ 
ſeit 1732 gehöret, deren Bifchoff ala — and/ nicht weit von bies bos, gegen Werten 

su Stromberg auf denen Neichs- Tagen im gelegen a 
- Sürften - Collegio Sitz und Stimme präten- | Srrymona, Kleine Stadt anı Fluß gleiches Nah⸗ 

® BR EN mens in Maeedo men in Oriehyenland. 
Strzibro, ſtehe miza. 


Stromboli, Strongoli, diejenig 
. rifchen 


Inſeln auf dem Zof Neere, |Stubbeköping, füche Stupfeping. 
welche am meiteften gegem Norden liegt. Sie | Stubenberg, uralte Familie in Inner⸗Oeſter⸗ 
iſt wegen des Feuerſpey des Berges Strom⸗ reich, welche den Graͤflichen Titel führet, und 
"boli unbewohnet/ und hat etwa ro Meilen im |. von dem Schloffe Stubenberg in der Unter: 
anne han Bl N RR Steyermarek wiſchen Drüc und Hartberg den 
Stromes, kleine Stadt und Hafen auf der Inſel ın Mahmeishnt. N © N 
‚Da; welche eine von den Weſternes ben | Stubkoping, fiehe Stupföping, \ 
an Stubna, Fluß in Litthauen, fo in Rußland an der 
ttomio ‚ Spirnazza, Pam: Fluß in Morea, | Grenge entfpringet, und in der Wohwodſchafft 


< welcher fich 2M. von Ealamata in dei Golfo Poloezein die Dryſſa fällt. Kae ER 
 diCorone? RR. 00 Stucken broick iſt ein gewiſſer Strich Landes 1 
Stromona, Radini, Ifchar, CAmon, Fluß, welcher | in Wefiphalen, im Stift Yaderborn. 1 
‚ Im Berge Argentaro in Macedonten entfprin: | Stuckhuſen feſtes Schloß in derfogerrannten  : ML 
get, Romanien von Macedonien feheidet, und | Mormerie in Oft-Briekland anı Heiden-Zluß, A 
(3 1 € aergenft. zwiſchen Embden und Oldenburg gelegen, | 
der Rorwegiſchen Stuffenberg, fieheSülffenbeg. BD 
von Sriedrichshall, | Stufen Faber, Annus Cimaßericus, ift alles 
hiweben gehorig. eit das 7 und 9 im menfchlichen Alter, und 
eylam, Eleine Stabtnebfieinem | das 63. Fahr wird infonderheit das groife 
am und dem Zitel eines Sürfkten- | Stuffen- Jahr geuennet, weil dariiten-die 
—* gauf einem ſehr hohen Felſen in Calabria| beyden Zahlen 7 und 9 multiplicando zuſam⸗ 
eiera in Neapolis. Ihr Biſchoff gehoͤret un ⸗ men kommen. ehr 9) 2 AN 
ter den Ertz⸗Biſchoff von Santa Severina. | Stüber, oder Stüver, Eat, Dimidium Ms Bel- 
ongoli, infel, fuche Stromboli. 44 1. gie quingnagefima pars imperialsy iſt eine Hol⸗ 
Byle» fiehe Nachfia, _ 070°, | Ldndifehee Heide-Miünge, und etwas weriges 
en Oels in mehr, n136 gute Pfennige, zo Stüver machen 
1, 6 rc). einen Holländifchen Gülden, und so betragen 
feine und wohlgebauete Stadt in En: | einen Nthl. Caſſa⸗Geld Idrariuen fie, 
md, in der Provins Glereftershire, am | nachdem der Cours ſteigt oderfäut. In dem 
uſſe Stroud, deſſen Waſſer ſehr gut zum| Loͤlniſchen gilt ein Stüver fo viel, als 6 gute 
charlach-Särben iſt, und wird vemderglei-) Mennige Sachfifcher Wahrung, f. 3weyt.ch.. 
‚allbier der befte in Engcltand verfertiget, | Stücte von Achten, Pefo oder Mat, Perrod’ 
elches diefer Stadt gute Nahrung giebet. Otto, * Nummus Hifpanicus de oflonario - 


Am5 rn numero 


. 





Ä 1907 | Stüde Stura 





auch den Nahmen hat, macht u 
ungefehr Rthlr. In Portugal 
Stick von Achten oder Pataca 15 
690 Rees. f. ʒ3weyt. Theil. 
Stürcke Befhüges, fiehe Canon. 
Stühle, Sedes, alfo werden in — die 
kleinen Diſtride oder Landes Begreke genen⸗ 
net, darein die Geſpan oder Graſſchafften ein⸗ 
getheilet find. Siehe Siebenbürgen, 
Stülingen, Eleine Stadt und Slot in der- 
Graffhafft Fuͤrſtenberg in Schwaben, nebſt 
dem Zitel einer Landarafſchafft Es wird eine 
Linie der Grafen von Fuͤrſtenberg hiervon die 
Stüůlingiſche genennet, welche An. 1716 nad) 
Abſterben des Chur⸗Sachſiſchen Statthalters 
Fuͤrſt Egonis von Fürftenberg, einen Theil der 
verlaffenen Kanbes-Horeion gerrbet, und den 
Fürftlichen Titel angeno mmen hat. Derist: 
lebende Füuͤrſt daſelbſt, Joſephus Wilhelmus 
Erneſtus, iſt den 2 Apr. 1699 gebohren, und 
hat ſich 1723 mit Maria Anna, einer Gräfin 
von Waldſtein vermaͤhlet von welcher zwey 
Prinzen, Zofephus und Carolus Egon geboh- 
‚ren worden. Er iſt feit 1735 Kahſerlicher 
Principal⸗Commiſſarius auf dem Reichs Ta: 
ge zu Regenshurg. 
Stürgelbrunn ; berühmte Benedietiner ⸗Ab⸗ 
in Lothringen, an der Grenge von Unter- 
hi 
— — Szeckesfeverwar Alba 
Regalis, Stadt und wichtige Feſtung nebſt ei⸗ 






al, or 


kothige Fluß Sarvifius verurſachet der aus 


bedectet find, hinein Fonmuen Fam, und iſt ſie 
1683 durch die Chriſten erobert worden. Sie iſt 
pie Hauptftadt der Graffchafft Stulmwetifen: 
buva, und hat 3 Vorſtaͤdte, welche allei im Mo⸗ 
raſte liegen. 
Stuiwei ſſen hurg Albenfs 5 ——— Graf⸗ 
ſchafft in Nieder⸗Ungarn, mitten im Lande, 
welche gegen Norden an die Braffchafft Gran, 
genen Abend an Veſprin, gegen Morgen an 


zard grenget. 

Stuma, Stadt und Schloß inder Woywod⸗ 
ſchafft Diarienburg, im Pohlnifchen Preuffen. 
bani,. 


Stunden, f.zwept. Theil. 
Stunden: frauen, nennet man am Kayſerl. 


der Herrſchafft aufwarten wollen 
Stupia, kleine Stadt in Groß⸗ Yohlen, wo die wi⸗ 


gen wurden. 


Dt: Ger. 
Stura, alſo heiffen 3 Flüffe in der Lombardie. 






numero dictus, eine Spaniſche Silber ⸗Muͤn⸗ 
tze, welche aus 8 Realen beſtehet, wovon fie | 
‚Geld es 

t ein 


nem feſten Schloſſe in Nieder Ungarn, altıwo | 
fie im einen groffen Morafte liegt, welchen der | 


dem Platten⸗See koͤmmt/ alfo daß man mur | 
über 3 Dänmte, welche mit guten Baftionen.| 


Pilſen, und gegen Mittag an Sigeth und Zeg⸗ 
Stumme am Türdifchen Hof ſiehe Bize- 


Hofe diejenigen Dames, welche fich um eine 
tunde mäffen erkundigen laffen, wenn fie 


drig⸗geſinnete Pohlen von den Sachſen und 
Ruffen An. 1712 den 27. Gun, totaliter geſchla⸗ 
Stupköping, Eleine Dänifche Stadt nebft ei⸗ 
nein Hafen, auf der Inſel Falſter, an der 


Da ı befindet fich im Montferrat, und ergeuft 





— 


Sturbridge Stylus wog 
ſich beym Flecken Ponte di Seura in den Po. 
Der 2 entfpringet an den Savoyiſchen Gren⸗ 

gen, und fället oberhalb Turin im’den Bo, 
Der z entforinget in der Gratichafft 9 a € 
ergeüſt fich zu Cherafen inden Zanaro. 

Sturbridge, Stadt in rin Engelland. 2 

Sturm, Affıur, ift der feindliche Anlauffgegen 
eine Zeftung, wenn man entweder Durch eine, 
gelcgte Breche. mit Gewalt binein dringen, 
oder die Mauern und Waͤlle überfteigen will, 3 
Rat. Imperum facere;, Irruerei in urbis mania. ſ. 
zweyt. Cheil. 

Sturm zur See, Eat. Tempeftasım vi; Bro-4 3 
cella, heift, wern durch eine fehr hefftige Ger 
malt des Windes ein Schiff bin und ber ger | 
worfen wird, und in Gefahr ſtehet, verſeucket 
oder zerſcheitert zu werden. 

Stur m-Dächer, Lat. Tefludinesz war eine ger 
wiſſe Machine bey den Alten, womit fich die 
Soldaten; wenn fie Sturm Beffen, a E 
inoleichen die Galerien oder Gänge, fo über 
dem Graben gebauet werben, wenu man 
Sturm lauffen will. 

Sturm-⸗Leitern, Lat. Scala imperus faciendi. , 
caufa parare, heiffen diejeniaen grofjen Leis 
tern, welche entweder auf die Gallerien oder in R 

die Gräben gebracht, und an die Mauern oder 
Baſtions einer Seftung angefegef werden, auf 
denen die Rürmenden Soldaten hinauf ſtei⸗ 

. gen, um mit Gewalt in den belagerten ae ws | 
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Sturm⸗pfahle, f. zweyt. Theil. 2 


‚Sturmifter, Stadt in Dorcheſter in Engelland, ’ 


am Fluß Stower, über welchen fie einefeine 
Brücke hat, 94 Englifche Meil. von Londen. 

Stutgard, Hauptevid Nefidenk: Stadt des 

Heioathuis Wuͤrtemberg, foft mitten im 

Lande, ZzM. von Tübingen,und nicht weit vont 
Neckar, welche mit ſchoͤnen Gaͤrten und Wein⸗ 
bergen umgeben, und der Lutheriſchen Reli⸗ 
gion zugethan iſt. Sie iſt nicht pen groß, 4 
hat aber 2 groffe Vorſtaͤdte liegt in einem 7 
Thal, und hat ein fchönes Reſidentz⸗Schloß, 
nebſt einer koftharen Antigsitäten-und Kunſt⸗ 
Kammer, wie zuch ein Auus 1685, aufgerichte⸗ 
tes Fuͤrſtliches Gymnafium und einen choͤnen 
Garten. Von dem daſelbſt reſidirenden Her⸗ 
tzog ſiehe unter Wurtemberg 

Ituurboord, Stierbord, Steuerbord, Stribord, 
Dextribord, Tribord, Lat Dexzrum, f h proram 
ſectes, larus navi, alſo heiſſet diejenige Seite 
des Schiffes, welche demjenigen zur rechten” 
Hand ſtehet, der fein Angeficht som ae 
theilnach dem Börvertheil Fehret 

Stuurman, fiehe Pilote. i 

Stuurplegt, ſuche Caſtell. 

Styliſiren, ſtellen, einrichten, ordnen, eine Re⸗ 
de oder Brief auf geziemende Weiſe aufſetzen, 
oder in gierliche Ordnung bringen, Lat. Com#’ 
pofite & eleganter quidconfignare, wi 

Stylus, eine Nedens: oder Schreib⸗Art itern J 
der Gebrauch, die Mauier und Weiſe 
ſagt men in letztern Verſtande: Es if nicht 
ſtyli, d.i. es iſt Feine Manier. Siehe Pat, 
Lexicon. 

‚Stylus Curie, {ft die Artund Manier zu ſchrei⸗ 
ben, wie es ben, Fuͤrſtlichen Cantzeleyen 

gebraͤuch⸗ 
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— ‚1910. 
a | Subjektum, heift eine Perfon, ala wenn man fagt:: 
wie) Dasiftein fein Subjettum,fo bedeutet es einem 
feinen Menfchen, einefeineWerfon.. ... 
Sublunaria Gorpora, merdenalle diejenigen ges 
din | mennet, founter der Sphera des Mondes lies 
Rom bedienet, w i oder an: | gen, und Dahero nach dem allgemeinen Wahn 
dere In ofertiget. ) von dem Mond einen gewiſſen Einfluß em⸗ 
Suachen, Inſel und Hauptitadt eines Beglerbe- | pfinden. f. zweyt- a 
gliein Africa, am vothen Meer, allwo fie einen |Subnrifion, Unterwer ung, Einmilligung. Das 
guten Hafen ha.. 91 her fichfubmireiren, fich unterwerfen, zufrie⸗ 
uada, it in Reden, ie Bered- | den fern. BRENNEN 3 Neo, 
* eit, Lat. Suavizasoris ac fermonis.  — |Sub-Officiarii, Lat, Eledorum Imperii in offer 
Suana, Sovans, Soana, Stadt auf einem hoben | publicis Vicarii, oder die Erb= Beamten der 
"Berge in Sienefe, im Slorentinifchen, nebft |  meltlichen Chur uͤrſten im Rom. Reich), find 
‚ einem, Bifhoffthun unterden Erg Bifchof | Diejenigen , welche an ſtatt derfelben ben der — 
qm a gehoͤͤiee... Kapferl. Krönung die Ertz Aemter verwalten. 
Suanes, Sovani, ea Voͤlcker aufden Berge |  Alfo ifk- des Königs in Böhmen Sub- Officia- 

\ Eaucafp, welche ſich Chriſten nennen, aberfaft | rius, nach Abfterbender Grafen und Semper- 
veder Religion noch Gottesfurcht Haben: Cie Freyen von Kinpurg , der Graf Michael So: 
find fehr heblich vom Gefichte, darbey aber | hann von Althan ; des Churfürfteng von Bay- 
e Hoͤflichſten unter allen Bölckern diefes Ger | ern er Graf von Waldpurg des Churfürftens 
Een Ve 5 a 8 von Sachfen Ma Pappenheim; des - 
Suaquen, ſiehe Suachen.. | Churfürktens von Brandenburg der Fuͤrſt von 
‚Suar, Fleine Stadt im glückfeligen Arabien, in | Hohenzollern; und des Churfürftens von der 
. Alten, an der See, wo die Portugiefen eine " 















SE iuchlich üft, bey denen es hei 
- valent fisur nummi, die Worte 
er ‘ . Aueh — RN 
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Feflung haben. k Br a 
eftung babet: —  _ -  [Suborniren, einen heimlich) zu etwas anfifften 
Subalterne , der unter einem andern ftehet, ald : 9 — 
ein Officier ‚oder Richter, item Lieutenant, 
Cornet/ Lat. Quialteri übel... 

greiche 













a 
Sub pœna confeſſi & convicti; Sub pœna pre⸗ 
u DT EN... ———— 
Subar, Sebu, grofjer Fluß im Könige Se Sub- Prior, ift in den Eatholifchen Kloͤſtern der 
in Africa, ag Proving Chaus ent- | naͤchſte nach dem P. Prior, Lat. Canobiarche 
I: fpringet , eirten fehr fchnellen Lauf hat, bey | Vicarim. 0. | 
. Mahmora vorbey, und endlich indie Gee.| Subfidien-Belder, Lat. Pecuzia faubfdiaria, find 
Fi eb Diejenigen, welche einem Potentaten von dem 
Subbafchi, alfo werden bey den Tuͤrcken die Ju⸗ 
f rl ‚gementet, fbunter dem Cadi fie- 















andern zu Unterhaltung des Krieges ausge- 
unter dem —9J un. Deraleihen Subſidien Gel⸗ 
be Kat. Magiftratus miniftri publici. > Der hat im legten Syanifchen Succeihons- 
Subblaco, Sublagnenm, Stadt im Paͤbſtl. Bebiete, | ‚Kriege Chur-Bayern von Franckreich: Porz 
in ber Gampagna di Roma, jo Meil. von Pale- | tugallund Savoyen aber von Engel-und „ol 
firina, an den Grengen von Neapolis. aD zeneſe Sm 
Sub conditione,-mit gergiffer Bedingung. „| Subfignirep, unterfhreiben, unterzeichnen. 
Subdelegiren, einen an feine Stelle ordnen, fein | Subfiftenz, Lat, Sußenrario, beiffet der Aufent⸗ 
Amt einen andern auftragen, Lat. Vices pbi | halt, worbey man bleiben, und fic) infeinem 
 mandatas in alium vurfus conferre. Daher | "Stande erhalten Ean. "Dem Feind die Subfi- 
\ Subdelegation, wenn einer, dem etwas anbe: | ftenz Benehmen, gefchiehet,, wenn die Frucht 
fohlen ift, folcheseinem andern aufträgt. | auf dem Lande wegfouragiret , vie Dörfer abs 
Sub-Diaconus, Lat. Diaconus inferior, bypodia-| gebrannt, und eine Gegend faft gaͤntzlich vers 
‚ gonus, {ft einer vom den Ordinibus mejoribus | üßet wird, Daß diejenigen, fo nachkommen, 
unter den Babft ihen, dem mird | weder etwasgu brechen noch zu Beiffen finden,. 
bey feiner Weihe Keld) ; fat der] Lat. Agros depopulando hoßem commeatu pri-. 
Darauf liegenden ledige ümebtinter diſßenn vn. —5 
Worten gereicht: Siehe, was fuͤr ein Dienft | Subkituiren in Teſtaments⸗Sachen, Lat. Sab 
dir uͤbergeben wird , darum ermahne ich dich, | fituere, heißt eine Adtion, da der Teftator den 
daß dudichalfoerzeiget, dvamitdu GOtt gefal vorigen Erben entweder vermirfft, oder ihr 


Ton moͤgeſt. Darauf bekommt er ein Krüglein | doch einen andern anf gewiſſe Maͤſſe ſubſtitui⸗ 
bs Siehe Trarikeminl. 4.0 names 











































































mit Wein und Warfer, fomt einem Hand-Zu= | re | u 
= che, wie auch Das Epiftel-Buch. | Subitisun Lat. Vices alterius.gerens, iſt derjenige, 
Suben, Klofter der regulirten Chor-Derren St. | _ der einen andern zu Hülffe an die Seite gefent 
Auguftini, in Pe An un. | mid, wenn er wegen Alter, oder angandert 

&obreptitie etwasthun,hei — Ueſachen feinem Amt nicht mehr zur Gnuͤge 

rc falfchen Bericht und Verfchweigung | vorſtehen Fan. In fpecie nennet man die june 
Wahrheit erfhleichen. — 7° | gen Theologos Gubftituten, fo alten Predi⸗ 
ten, Lat. Sub hafla vendere, heiffet etwas | - germandie Seite gefeßet werden. 

tlich zum Verkauff ausbieten oder anſchla⸗ | Subkirue, kin Franctreich ein Dfficier,, der in. 
1. Siehe Tar.Lex. Lig Abweſenheit des Procureur du Roy feitte Stel⸗ 
„je vertritt‘, und die gerichtlichen Aeteniintt 
I peffelben ausfertiget Lat, Picarins Prosura- 
‘ i : carss 














bjedt, das einem andern unterthan oder defien |: 
pprmäsigkeitunterworfenif. 00 
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su Subtil Guden. 


.. toris Regis in judiciis.. Diele Subfituten ha⸗ M Stadt gleiches Nahmens findet man in der ; 
ing, . ** 


ben erſt ſeit Au. 1586 den Titel als Officiers 
erlanget, denn vorher hieſſen fie. nur Subftiz 
tuten des Procureur- Generals i 
Jagen, und die Procuteurs du Roy 
im Parlament felbiten noch mit diefem 
men beleget. \ 


ou 






Nah: 


Subtil, zart, Elein, dünne, behende kuͤnſtlich, art- 
lich), behutſam, it. fcharffünnig,fpinändta, Lat. 
Argususs Daher Subtilitaͤten, ſcharffſinnige 
und fpisfindige Sachen, Geſchwindigkeiten, 

Lat. Arguzie. 0 I BR 

Subu, ſiehe Subar. 1 A 

Sub una, bedeutet die Gatholifchen , welche Das 

 MÜbendmahlnur unter einerley Geſtalt, 
nemlich des geſegneten Brotes genieſſen, Den 

geſegneten Keleh aber, laut der Grund Regeln 
des Concilit zu Coſtnitz und des au Trident, 
der Geiſtlichkeit alleine laſſen muͤſſen. 

Sub volante Sigillo, unter offenem Siegel, wie 

man bisweilen die Briefe einen andern zuzu 
ſchicken pfleget. i 

Suburi, Fleine Stadt im KHoͤnigreich Navarra, am 

Fluß Agra. u | 

Sub urraque, fo wurden ehemahls die Hußiten 

in Böhmen, nunmehro aber faft alle Proteſti⸗ 
rende von den Catholiſchen genenner, weil fie 


. das Heil: Abendurahl nicht anders ald unter |. 


beyoerlep Genalt genſeſſen. 
Succa, kleine Stadt in Valentia, wo der Fluß 
Auecar ins Meer faͤllet —— 
Succadane, Stadt auf der Iuſel Borneo, nebſt 
einem Hafen in Aſien 
Succadano, Swecadana, groſſer Fluß auf der In⸗ 
ſel Borned in Alten, welcher ſich in das India⸗ 
niſche Meer ergeuſt. A: | 


Succaden, find fahre Sachen, Delienteffen, wel: | 
che bay vernenmen Gaſtereyen mit aufgefenet | 


werden) Lat. Copediæ, Bellaria, ; 
Succediter ‚einem in dem Amt oder inber Wuͤr⸗ 
de nachfolgen — 
ducceſs, der gluͤckliche Erfolg einer Sache, di 
man unter Händen bat. DEE ; 
Succeihon , die Nachfolge im Reiche oder ge: 
wiffen Erbländern. Daher Sueceflor, der 
Naͤchfolger in einem Amt oder Wurde. ſiehe 
zweyt Th. . — 9 
Succuir, Stadt im Königreich Tanguth in der 
groſſen Tartarey in Aſien, welche groß, wohl 
bewohnt, und die Hauptſtadt von einem Ge⸗ 
biete aleiches Rahmens iſt. 4 
Suceurriren, einen zu Hälfte fommen, beyſprin⸗ 
gen, Benftand leiſten 
Succurs, fiehe Secours. ] 
Suchana, Xluß im Rußland, dep aus dem See 
Koinsky vder Coubelka, 10 Meilen von der 
Stadt Wologda entfpringet, die Jug im ſich 
ninmet, und darauf den Nahmen Dmina, 
5* auf Rußiſch ſo viel als zwey heiſſet, 
fuͤhret. 
Suchen, groſſe Stadt in der Provintz Nanking, 
in China, am Fluß Tay. Sie iſt die luſtigſte 
und beſte Handels⸗Stadt in China. Der Kay⸗ 
fer bekoͤmmt bier jaͤhrlich an Zoll von Korn, 
Reiß und Fruͤchten ſo von dannen nach Peking 
gebracht werden, 5 Millionen Laen, ı Laer 
2 aber ift 4 Rheiniſche Guͤlden. Eine andere 


















Suda, gute Feſtung nebſt 


Suder - Talge, Suder - Talge, Fleine Stadt in der 





Suching - Sus am 


. Yrovink Dvichen i Te 
Suching, Stadt in ber Provins Quangſi in Chir | 
na, welhedem König von Tongsin gehoͤret. 
Suchuen, groffe Provintz in China, welche gegen 
Norden andie Drovins Kanfi, gegen Dfkeran | 
Hugqvang, gegen Süden an Dveuchen und | 
- Gunnan, gegen Weſten aber an Iudien jenfeit. 
des Gangis grensel. © 4 
Zuczowa, fiehe Soczoma. | 
Sud/ f. zweyt. Tb, — | 
Sud,la Rıviere de Sud, Fluvivs Meridionalis, , 
groſſer Fluß nee € im ine] 
de der Iroqueis entfpringet, und ſich in dag | 
Meer von —— exrgeuſt 4 
Sud, Mar de Sud, ftehe PacihcumMare. 
einem Hafen auf der 
Sufel Candia,amı Gulfo della Suda, aufeiner 
Heinen Inſel. Gie gehörte fonftden Benetia= 
nern, iſt aber 1715 vonden Tuͤrcken eingenom⸗ 
mei worden. an. «| ee 
Sudarftvenoi Goinifche, mar ben dem Gynat der i) 
Reichs⸗Stall meiſter, wehhe Charge nach deu, 
‚Zeitabgefchaffet worden, Lat. Srabuli prafen | 
ctus Rujheus. A ; «oa 
Sudau, Sadavia, ſiehe Natangen. Be 
Sudbury, kleine Statt in Suffolk in Engelland, 7 
weiche Sig und Stimme im Varlament hat, 
Suderföping, Sudercopia, Heine Stadt in Oſt⸗ 
Gothland in Schweden. a a 
Sudermaniand, Sudermannia, Provintz nebſt 
dem Titel eines Hertzogthums in Schweden, 7 
welches gegen Süden an Oft Gothland, gegen” 
- Werten au Nerielen und Weftermanland, ger 7 
‚gen Norden anden Ser Meler, welcher es oon 
Upland abfondert, 55 Oſten an die Oſt⸗ 
See grentzet. Sie chtbat an Getraide, 
und bat viele Ertzt⸗ Gruben — 






















Provintz Sudermanland in Schmeden, am 
Meler: See, drey Schwedifche Meilen vom” 
‚Stechen. un m. 
Sudin, ſiehe Natangen. > A 2 —— 
Sudiuigden , Flecken in der Landſchafft Bergen 
in Rorwegen, auf einem Borgebirge, Sud 7 
hoeck genannt. 1: br. ie 
Sueca, Sudeyca, Vorgebirge im Königreiche 
Tripoli, am Eingange des Golfo di Sidra. 
Suercio „ Flecken in. der Provintz Dalecarlien in 
Schweden, 3 Schwedifche Meilen von Coper⸗ 
berg. gegen Nord-Dfen. 0 A 
Suere, Riv di Suere, ziemlicher Fluß inder Pros’ 
ping Coftarica in Nord America, welcher ſich 
indie Nord⸗See ergeuft, ae 
Svet, fuche Schwedt. | 
Suez, ‚Sueha, Arfınoe, Pofsdium, berüämte Han⸗ 
dels⸗ Stadt in Eanpten ‚ am Golfo di Suez, 
welcher der Noͤrdlichſte Theil des rothen 
Meeres iſt. Sie liegt in einer ſandigten 
und wüften Gegend, und iſt nach der altem’ 
Manier befeftiget, go Meilen nom Caito ges 
legen. Bon ihr hat diejenine Landes Enge) 
qwifchen dem Mittellaͤndiſchen und rothen 
Meer den Nahmen, ———— 
haͤnget, und darinne viel Aethiopier wohnen 
die aus Indien allerhaud Speecereyen hieher 
holen, von dar nach Alexandria ur el 
ER TY ge uͤhren 


Suinibrod 
führen, und au die Enropdifchen Kaufleute 


Suffegmar, Fluß im Königreich Algier in Africa, 
in der Probintz Conftantina, welcher fich ins 
Mittellaͤndiſche Meer ergeuſt. 
Suffolck, Suffolcia Provintz und Graſſchafft in 
Engelland laͤngſt dem Deutſchen Meer, mel- 
che gegen Norden an Norfolk, gegen Werten 
an Cambridge , und gegen Süden an Eſſer 
— Be Ste iſt ſehr fruchtbar und beträgt 
“im Die Laͤnge 45, und in die Breite 20 Meil. 
Es führet eine Familie den Gräflichen Titel 
"yon diefer Proving. 
Suffraganeus oder Weih⸗Biſchoff ‚wird auch 
font Vicarius Epifcopi ın Spirituslibus ge. 
' meine. Man hat aber die Suffraganeös der 
Er: Bifchöffe und der Biſchoͤffe wohl zu un⸗ 
‚ terfihelden. Denn ein teder Erg: Bift 
bat eine gewiſſe Anzahl Bilchorfe,, die unfer 
* Feiner Iofpeftion ſtehen, und unter venfelden 
iſt allereit einer des Ertz⸗ Biſchoffs Suffraga- 
" neus oder Vicarius in Spiritualibus in Abwe⸗ 
ſenheit over bey Abſterben deffelben, auch zu⸗ 
weilen ın temporalibus, iedoch nur in Ga⸗ 
chen ſo das gantze Ertz Stifft betreffen. Auf 
fer diefen bet auch ein ieder Biſchoff feinen 
beſondern Suffcaganeum im feinem Stifte, 
der iedoch nichts anders, als in Spirirualibus 
zu thun hat, welche ev an ſtatt des Biſchoffs 
" permaitet. . 
Suffcagium oder Votum, ift einerlen, und beden: 
‘ tet die Stinme ‚fo man in Berathſchlagun⸗ 
gen gu einer Sache gichet.. 
Sugen, befefligte Stadt in Dyangfi in China, fie 
gehört dem König vun Tunquin. \ 
Sugenbeim, Schloß und Sieden in Francken⸗ 
land, ” 4 — AR 5 
vom Marefarafenzu Unfpach zur Lehn haf. 
Sırbla, fiehe Sula. | } 
Sird:Beveländ, ſuche Bevelsnd. ' 
Suden, genen Süden, heiffet fo viel, als gegen 
Mittag, Kat. Auftrum wer fas. NR 
SüdersBothland, Suagothia, einervon denz 
Theilen von Gothland in Schweden, welcher 
gegen Norden an Oſt und Weſt⸗Gothland, 
fonften aber überall an das Meer grenzet. Cr 
beſtehet aus zProvintzen welche find Sal: 
land, Schonen und Bledingen. 
Suder Türland, alfoiwird bismeilen das Her- 
tzogthum Schlefrig, alsdas Südliche Theil 
von der groffen Halbe Inſel Juͤtland genennet. 
Südermanland, fihe Sudermanland. 
Süder: See, Suyder-See, Sinus Auſixinus, fin 
1. Holland ein groffer Meerdufen des Deutfchen 
Meeres, don welchen er durch Die Hollaͤndi⸗ 
fen Inſeln abgefondert mird, 15 Meilen in 
die Länge, und 10 in Die Breite. 
Sudweſt, ſ zweyt. Theil. PER 
Sui Juris, niemand unterwerfen, feit eigener 
Herr ſeyn. 
Sümmer, f. zweyt. Theil. 


Süllingamald, if einer der aröften Wälder 


in Bde fich eine Stunde von Hirfihfeld 
R —— durch Thuͤringen bis an Bohnen 

gehet. 
Suinibrod, Nymburg, kleine Stadt im 
Buntzler⸗Kreis in Böhmen. h 


choff 


Suippe Sultanin 1914 


— Spia, kleiner Fluß in der Landſchafft 


Remois in Champagne welcher ſich unterhalb 
RNeuſchaſtel in den Fluß Aisne ergeuſt. 

Suite, Lat. Comitatug heiffet das Gefolge eines 
Heren nemlich feine Diener, Lagheyen und 
was mehr bey ver Squipage zu thun hat. Sui⸗ 
ten heiffen guch die Folgerungen, ſo aus einer 
Action entſtehen ingleichen die übrigen Theile 
eines Buchs oder Werckd, deffen Anfang bez 
reits vorher and Licht getreten, 

Suivint, ein Diener, der feinem Herrn nachtre⸗ 
ten muß, Lat. Pedifeguus. Suivante, ein Cam⸗ 
mer: Mädgen, fo einer vornehmen Srau Hinten 
nachgeher, Lat, Peziffequa. 

Suia, mittelmäßige Stadt und Amt in der ge- 
fürfteten Graffchaffe Henneberg, 3 Stunden 
von Schleufingen,zam Thuͤringer⸗Walde, hat 
auteEifenmwercke, wie auch viel Parchent⸗ und 
Leinweber.  Gie ift des Gewehres megen be⸗ 
paͤhmt welches daſelbſt verfertiget wird, und 

hat ſouſten zur Sachſen⸗Zeitziſchen Erb Lan⸗ 

des⸗Portion gehdrer, iſt aber 1718 von Chur: 
Sachſen in Beſitz genommen worden. 

Swa, ein Fluß in der Ukraine, ergieftfich in den 


Duyuieper. Ba 

Sulau, freye Herrſchafft in Schlefien, den Gras 
fen von Burghaud gehörig. I. 

Sulgen, Stedtlein in Schwaben,nahe bey Bus 
‚Hau und 2 M. von Biberach “ 

Sulingen, Staͤdtlein im Amte Ehrenburg in 
der bern Grafſchaſft Hoya, gehört dem Chur⸗ 
fürften von Hannover. 

Sly, Mliacum, Kleine Stadt ander Loire in Or⸗ 
leanoie nebft einem ſehr ſchoͤnen Schloß, und 
dem Zitel eines Hertzogthums. 

Sulmona , fiche Soimone. # 

Sulow, Stadt inder Woywodſchafft Gendo⸗ 
mir, in Klein⸗Pohlen. R 

Sulten, Broß-Guitan, Lat, Imperaror Turci- 
cus, iſt der Rahme Des en 
und heift das Arabiſche Wort ſo viel ats ein 
groſſer und herrſchender Herr. ee 
mahlin, ſo ihm Den erften Sohn gebohren hat, 
wird Die Sulranin genennet. Der ietzt re⸗ 
gierende Kayſer heiſt Mahometh V, gebohren 
im Sept. 1696, er iſt ein Sohn des An. 1703 
abgejerten Sultans Muſtapha IL, und wurde 
Annd 1730 auf den Chrom erhoben. Siebe 
Eiraten u ! * 

Sultane,; heiſt ein Tuͤrckiſches Kriegs⸗Schiff, Lat. 
Navis Turcorum belliceaa. \ 

Sultanie, Stadt in Derfien, zwiſchen fehr hohen 
Gebirgen, ift von auffen wegen Der hoben 
Thuͤrme und ehernen Seulen führ prächtig 
anzufehen,inivendig aber gang mufle, und vor⸗ 
9 die Refivenk des Koͤniges in Perſien 
gemefen, ’ 

GSuttanin, güldene Tuͤrckiſche Muͤntze welche 
ohngefehr ı und 2. Drittel : Thaler gilt. Es 
wird auch eine Art Türekifcher Krieg - Schiffe 

Sultanin genennet, Lat. duress Turcicus, im- 
perialis cum duabus tertüs. 

Sultanin Favorita, iſt diejenige Dame unter den 

> Bfrefifchen Kebs⸗Weibern, fo dem renieren: 
den Groß⸗Sultan den erfen Gohn u Welt 
gebohren hat, und debhalber nachmahls allen 

übrigen im Seraglio befindlichen Frauemim⸗ 
n mer 































































in: 


Sultzberg GSummelier 16 
rig, die gu Sultzburg oder Gulßberg,- wicht - 
Turcici primogeniti mater. Ki £ —* — ultz reſidiren. * 2 

Sultanın Valida, * des regierenden Groß |Sulzberg , March ich Baden: Durlachis 
Sultans annoch I ende Mutter, Pat. Impera- | - fchyes Städtgen im Breißgau, drittehalbe M. : 
zoris Turcici mater , welche Damen ihre Haͤn⸗ von Freyburg, in deffen Gegend fchönerrother 
de gerne mit an der Negierunghaben, und öff-| Weinwäclet. a. —— 

ters gewaltige Händel und Fationes am Zürs Sulsdorf, Würkburgifches Amt in Fraucken, 
ckiſchen Hofe machen, weil die Kapfer, ihre | liegt am Haßberge, 2 Stunden von Koͤnigsho⸗ 
Herren Söhne, groſſen Reſpect vor ſie tragen, fen gegen Schweinfurt. u 
auc) der Römifche Kapferfelok, wenn er einen | Sultzfeld, Städtlein im Bißthum Spener,dem 
Gefandten nad) Conftantinopel’ abfertiget, | Adelichen Gefchlechteder Göler von Ravens⸗ 
‚nicht geringe Praͤſente vor die Sultanin Valida | burg geboren ee a 
mitzufendenpfleget._ Sulgfeld, Würsburgifches Städtgen andem 
Sulte, Fleine Stadt im Hertzogthum Mecklen- | Mayn in ragen. R ol 
„burg, am Fluß Reckenitz, GM. von Roftoe, |Sulgthal, ift eine Gegend in der Ober⸗Pſaltz, 

Sulz, Heiner Fluß in Srancken, fo unweit Bi | an dem Böhmifchen Walde, darinne Bernau 
rengrieß in die Aitmuͤhl fället. > lieget. EN... a 

Suig, Eleine Amts⸗Stadt am Neckar,g Meilen |Sumachia, fuche Schamachia.. 2 
von Zübingen, im Hergogthum Wuͤrtemberg | Sumatra, Inſel des Indiamſchen Meeres, gr 
in Schwaben, allwo eine Galsfieveren am | ne der gröften unter den nfeln Sondis, bey 
treffen, hat 1720 groffen Brand erlitten. 910 Englifche IReilen lang, und aro breit, und 

Sulz, Grãſſchafft in Shwaben unweit Schaf: | if die wertlichke unter allen. Cie’hat einen £ 

‚haufen, welche nach Abfterber ihrer eigenen | -Lberfluß an Reiß, Baum-Trüchten, Honig, - 
Grafen dem Fürften von Schwargenberg zu: | Seide, Specereyen, Metalien, Edelgeieis 
gehöret. Don diefen Grafen ik allegeit der | nen und Bezoar, wie auch an Gold-GSilbers 
ältefte des Heil. Rom. Reichs Erb-HofrRich | Zinn-Eifenstupfferzund Schwefel Bergwer- 
ter zu Rothweil geweſen, und find fie1ı6g7mit | cken. Es find viele Königreiche auf derfel- 
Graf Johanne Ludovico abgeftorben, worauf | ben, und die Holländer find die einigen uns, 

deſſen altefte Tochter, Maria Anna, foanden | ter den Europäern, welche fich alihier fefte 
gurfen von Schwargenberg, Ferdinandum | geſetzt, 4 bis 5 Feftungen haben, undalfoden 
WihelmumEnfebium ‚ vermählet war, diefe | einheimiſchen Königen gebieten koͤnnen, wie⸗ 
Grafſchafft, nebſt der Landſchafft Klettgau, | wohl * die Engellaͤnder hier ſtarcken Han⸗ 
vermoͤge ihrer erſten Gebuhrt, auf ihren Ger | dei treiben. RN A: : 
mahl transferivet hat. Sumba, Inſel in Oſt⸗Indien, unter denen Mos 

Sultz, ein Anſpachiſches Amt in Francken, wel⸗ Iuceifchen, deren Einwohner ſich den Könige ° 
ches vor dieſem ein Nonnen: Klofter war,und | in Portugal 1721 untermörffen , und follauf 
wo anieno die Marckgrafen einefchüne Stu: | derfelben viel Wachs und Honig, aueh 4 
terey haben. WBergwercke anzutreffen ſeyn A 

Sulg,Eleine Stadt in der Herrfchafft Nofocim | Sumberg , Schloß, Marektfledken und Herr⸗ 
Mecklenburgifchen, allwoͤ ein Salgwerdift. | fihafft auf einem hohen Berge in Hiſterreich⸗ 

Suig, Heine Stadt in Ober⸗Elſaß, unter Mur: | 4 M-von Mitterbug. 

hach, hat guten Wein, und gehört zum Stift 

Straßhurg. «u. 9, 

Sulz, ein Schloß in Unter-Elfaß, den Freyher⸗ 
ten von Falckenſtein gehoͤig. 

Sulza, Staͤdtlein in Thüringen, ander SIme, 
welche nicht weit davon in bie Saale fällt, es 
gebörst nach Sachſen⸗Weimar, und hat ein 
Salswerd, ſo Sachſen⸗Gotha gehörig. 

Sultzbach, Städtsen im Ober: Elfaß, mit misw tey im 
Mauren und Graben umgeben. ESchweizz an den £ucetner Grentzen weiche uu⸗ 

Sulgbach, Flecken im Ertz Stifft Mayııg,dem | laͤngſt von den Deutſchen Johanniter⸗Rittern 
Churfuͤrſten zu Mayntz und der Stadt Srandks | _ gekauft worden. _ | ö 
furt gemeinſchafftlich gehörig. - 


915 Gultanin Sulgbers 
mer vorgejogen Wird, fat. Uxor Imperasoris 
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Suming, Stadt in der Proyint Dvangfi, in Chi⸗ 
na in Afien. Sie gehöret dem Könige von ” 
E Tunabin. ma 7 Ne 
Sumifcafac, alte ruinirte Stadt in Arabia De- 
ſerta, in Afien , wollen’ einige vor dag Saba 
halten, woraus die fo genannten Heiligen drey 
Könige bürtiggewefen, die nach Bethlehem 
gekommen. - An. 
Sumiswald, Vogtey 






Canton Bern, inder 


BSumm, Stadt und Schloß in der Ukraine, den 
Sulzbach, Eleine Stadt in der Ober-Pfalgan | Coſacken gehörig, 15 Meiten von Dialogorod 
dem Nofenbach, nebft einem groffen Schleffe, | gegen Werten. Das Schloß dafelbft geheret 
führe den Titel eines Fuͤrſtenthums, uxdliegt | den Nuffen, welcheauf demfelden einen Woys 

eine Meile von Amberg. Sie gehöret dem | moden halten re 
Pfaltz-⸗ Grafen von Neuburg⸗Suitzbach, wel: | Summa, wird dasjenige genennet, was aus einer 
cher daſelbſt reſidiret, und der Cathoͤliſchen geſchloſſenen Rechnung heraus Fommt, der 
Religion zugethan iſt, iedoch haben die Luthe⸗ Betrag oder Belauff. Hiernechſt bedeutet es 
raner Reformirten und Juden ihre freye Reli⸗ auch den kurtzen Begriff oder Juhalt einer Sa⸗ 
gions⸗ Ubung daſelbſt. Der ietzt-regierende he,item, eine gewiſſe Poſt Geidee. 

Pfaltz⸗Graf/ Carolus Philippus Theodorus, Summariter, oder in Summa, heiſt: kuͤrtzlich in 
iſt gebohren den rı Dee,1724. | altem, mit einem Wort, ohne Weitlauff⸗ 
Sultzberg /Grafſchafft in der Ober: Pfalg, den | tigkeit. 2 
freyen Reichd = Grafen von Wolffſtein gebs:  Summelier, iſt ein Bedienter am Kapferl: — 


au 






7 





der die Keller und Tafel⸗Getrancke zu beſorgen 
bat, Lat. Cellarius Imperasoris. 
Bummer/Infeln, werden etliche vom den Ber: 
mubes in Nord⸗Ameriea genennet. 
Sunmerien, Sumarinum, Zamurum, Marckt⸗ 
flecken, und der beſte Ort aufder groffen Inſel 
Schuͤtt Ungarn, 4 Meilen von Preßburg 
egen Süden. } a 
Nr. Stadtin der Provintz Doeichen in Chi: 
na in Aſien. N 
Sund, Ovefund , Fresum Sundicum, eine be: 
Ahnite Meer- Enge, welche das Deutfche 


ae an die Oſt⸗See henget , liegt zwifchen | 


Infel Seeland und der Kuͤſte von Scho 
en So die Feſtung Crouenburg in See 
land, und Helſingburz in Schonen einander 

. gegen über liegen. da ift diefe Meer + Enge 
am ſchadleſten/ und nur eine Meile breit, 
alfo, daB die groͤſten Schiffe nicht anders, als 
unter den Stücken der Feſtung, vorbey ſe⸗ 

geln koͤnnen: dahero die Kron Daͤnemarck 
einen groſſen Zoll zu Helſingburg aufgerich⸗ 
tet hat, und ob ſchon dieſer Ort aniso Dur 

. Kron Schweden gehöret, ſo iſt doch der Zoll 
nad) Cronenburg verleget worden, und dem 

"König in Danemarck verblicben, aber vermoͤ⸗ 
ge des 1680 geſchloſſenen Wergleicha mit der 


Bedingung, dab davon Die Schwedifchen |. 
Maaren freg feon ſollen. Dieſer Zoll traͤget 


ahrlich ein aroffes ein, weil nauchen Tag 
Äber etliche hundert Schiffe durchſegeln ſol⸗ 
len, und hat zum oͤfftern groffen Streitver: 
urſachet, zamahlen da Daͤnemarck den Zoll 
erhöhete, worauf die Hollaͤnder die freye Paf- 
fage mit Gewalt füchten, und es auch dahin 
brachten, daß den alten Buͤndniſſen gemaͤß 
nicht mehr, als ein Roſenobel von einem 


Schiffe jolte gegeben werden... Aber im Trier | - 


den An. 1720 hat ih Schweden dieſer Frey⸗ 
ehe Beglen. u wi N, 
— Stadt und Provintz gleiches Nahmens, 
im Königreiche Congo in Africa, un den Fluß 
ire gelegen. TR 
— — von Sunda, Detroit de la 










n Meer-Engen der Welt, zwifchen der In⸗ 

A Sumatra und Javba in Afien, Durch welche 

alle Schiffe, ſo nach Batavia und deren Mo⸗ 

luckiſchen en in Oſt⸗ Indien wollen, 
aßiren müffen. i 

Fee neu - angelegte Schwediſche Fe: 


in Norwegen, gegen Schonen zu, 
Sunderbuvg, kleine Stadt und feſtes Schloß 
| auf der Fıfel Alfen, an der Meer:Enge von 
Sunderburg. Hiervon haben die Hertzoge 
„son Hollſtein⸗ Sunderburg aus dem Koͤnig⸗ 
lichen Daͤniſchen Haufeihren Nahmen, wel: 
che ſich erſtlich in vier Haupt-Linien, nemlich 
| in die Sunderburgifhe, Nordburgiſche, 
Blüdsburgifhe und Plönifche getheiler 
haben , dabon hernach aus der Sunderburgi- 
fihen Haupt = Linie wieder fünff andere Einien 
ent ſproͤſſen find, nemlich die Scanghagijche, 
weiche 1709 ausgeſtorben, die Catholiſche, 
fo 1727 ausgeſtorben, die Auguftusburgi. 






je, Seckiſche und Wiefenburgifhe, yon. 
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Sonde , Frerum Sonde, ift eine der berühmte | S 


ſtung am Swyneſund in der Provintz Bahus| S 


denen unter ihren ſpecialen Nahmen nachzu⸗ 
fehlagen ift. 

Sunderburger-Sund, f. Mjıng-Sund, 

Sunderland, Stadt an der See in dem Bißthum 
Durham in Engelländ, wo der Fluß Ware in 
das Meer fälit, und alwo ein geoffer Handel 
mit Stein⸗ Kohlen getrieben wird. Die Spena 
ser fuͤhren dasen den Örafen-Titel, 

Sundsan, ſſehe Suntgau, 

Sundhede, ſuche Alora. Bi 

Sundswaid, Stadt und Hafen in der Provintz 
Medelpadien in Schweden, am Ufer des 
Schwediſchen Meer-Bufens. 2 


—* 


Suneburg, Sonnenburg, Adeliche Bene⸗ 


dietiner⸗Nonnen⸗Abtey in Tyhrol unweit 
Brauneck, deren Aebtißin den Fuͤrſtlichen Zis 
a 


e 


tel fahrer. 5 ’ 
Sunrkiang, Stadt in der Provintz Nanking in 
China welche ſtarcke Handlung treiber. 
Sunning, kleine Stadt in der Graffchafft Barks⸗ 
hire in Engelland ander Zemfe. 7. 
Sunnisz eine Secte Dohomeianifcher Tuͤrcken, 
der die Mahonıetaner im Taͤrck ich &:hiete 


und im Reichedes groffen Mogels heypflich⸗ 


ten, und welche den Schiais oder Rahoneta⸗ 
niſchen Perſianern zuwider find, Die&unnig 
tollen behaupten Daß des Mahrmets zecht- 
mäßiger Nachfolger gew ſen fene Oktar, und , 
dieſem ſeye Ofman, dieſem aber Moruz An ge⸗ 
ſolget. Siehe Schiais. 


Suntgau Comizasus Fenreianns, eitt gewiſſes 


Gebiet jenfeit des Rheins, melches gegen Rot⸗ 
den an den Dber-Eifaß, gegen Güben an dag 
Dafeler Gebiete, und gegen Weften ar die 
Graffehafe Muͤmpelgard grenger, der Kron 
Frauckreich feit Dem Wefphälitchen Triescı, 
An. 1648 gehörig. Es if ein fruchtbar Land 
an Bein und Getraide, ſtund zuvor dem Haus 
fe Oefterreich gu, und befichet aus s Oder⸗ 
Aemtern, als Atkirch, Dfier, Tann, Bes 
fort und Landſee, dabon die Kron Franck⸗ 
reich Die erſten wiere Dam Hertzogß von Maja- 
rin, und das lehtere. an Meunf. Herwad peyz 
ſcheucket hat — 
untbeim, ſiehe Gber⸗Sontheim 
duola, fleine Stadt in Livadia, am GolfodiLe- 
panto, und am Fuſſe des Berges Parnaßi, in 
- Oriechenland. ae r 
Supara, Koͤnigreich und Stadt an der Weſtlichen 
‚Küfte der Sufel: Gelebes, auf dem Zudiani- 
ſchen Meer in Afien. 07° 
upet-Gargo, heift derjenige auf Schiffen, wel⸗ 
cher die Auflicht über die Waaren hat, und 
den Eigenthümern Davoır Rechnung thun 
muß, Lat. Prefeus mercium nausicas. a 
Supeterogationis Opera, heiffen bie oͤberſluͤßi⸗ 
en guten Mercke, die einer vor fich nicht 
—9— hat, und alfp andern damit ausheif⸗ 
en kan. ; 


Superfieiarius, Superfeetatio, f. swert. Th, 
Superieür, le Lac fuperieur, einer der groͤſten 


Seen in Neu⸗Franckreich in Nord-Amerien, _ 


Superinduktum, £at, Sapplemenzum Eribuer, iſt 
Derienige Zufag, den ein Landes: Herr von ſei⸗ 
nen Unterthanen fordert, wenn die vorhin ene 
gangenen ordentlichen Anlagen zur allgemeiz , 
nen Nothdurſſt nicht zureichen wellen 


duderior⸗ 

























ee” ”. 


‚Sur Surinam 10 


Sur, einer Fluß in der Schweig, im Canton Luz” 
cern, entfpringet aus dem See Gur, und fällt 
unterhalb Arau in de —8 J 
Sura, Stadt auf der Inſel Fava, an dem ſtretto 
della Sonda, auf einer Halb⸗Inſel inAfien. 
Sura, Stadt in Syrien —— Aſien, hat⸗ 
| 


119 Superior J 


Superior, iſt ein Nahme, den der vornehmſte Ca⸗ 
tholiſche Geiſtliche bey einer Armee führer. 
Superiores, find Ober⸗Herren, ſo andern unter 
ſich zu befehlen haben. —— 
Superieritas territorialisy iſt eigentlich die hoͤch⸗ 
ſte Gewalt eines Reihe-Standes, daß er ald 
Landes⸗Herr uͤber alles in feinem Lande zu ge⸗ 

bieten hat, und daffelbe zu beſchuͤtzen berech- 
tiget if, ieboch der Kapferlichen und des Heil, 
Nom. Reichs Majeftät unbefchadet, und fon- 
der Nrachtheil..._ 
Supernumerarius, der über die ordentliche Zahl 
in einem Cöllegio oder anderer Geſellſchafft 


if. | 
Superttition, der Aberglaube, falfcher Wahn und 
Einbildung. Daher fuperftitieux, abergläu- 





te vor dieſem einen Biſchoff. , 
Surafs, fleine Stadt in Litthauen , in der Woy⸗ 
wodſchafft Witepsk, wo der Fluß Cafpia indie 

Düna fällt. 2 N 
Surare, Handels⸗Stadt in Ofl-Indien , im Kor 
nigreiche Guzurata am Fluß Tapte, dem groſe 
fen Mogul gehörig, der allhier feinen Souverz” 
neur hält, hat reiche Einwohner, und wird vorm 
den Europäifchen Kaufleuten ſtarck befuchet, 
wie denn die Engelsund Holländer ihre Faeto⸗ 
reyen allhier haben. Die größte Handlung” 
wird mit Specereyen, Diamanten, Biſam, 
- Perlen, Seide, Ambra und Baumwolle ges 
trieben. Bier Meilen darvon am Meer⸗Bu⸗ 
fen von Cambaya, iſt eine der beften See Has 
fen in den Morgenländern, welcher Sualı 


vu 


biſch. | 
Supoi, Fluß in Volhynien, in der Woywod⸗ 
ſchafft Kiow, läuft oberhalb Czirkaßi in den 
Duieper. ER Be 
Supplicationes, Suppliquen, Lat. Zibelli fuppli- 
‚ces, finddie Bitt-Schreiben, fo Unterthanen 


* bey ihrer Obrigkeit und Clienten ‚bey ihren ennet 1 — fr 
Patronen eingeben. Daher Fommen die Wor- | Suram, Stadt in Vodlachien in Bohlen, Liege” 
unfen an einem Berge am Fluß Narew, 1 


Fr 


con genennet wird. 


- te Suppliguant und fupplieiren. Supplicario- | unten 
nis Remedium , heift im Reichs: Hof-Nathe, | hat ein Caſtell. 
wenn eine Varthey, diefichdurch ein Urtheil | Surbatti, find vornehme Befehlshaber bey dem 
gravirt befindet, eine Supplique an Kayferl.] Janitſcharen, Lat. Præfecti militie Turcorum 
Mai. abgehen läffet, und unterthänigfk bittet, peBehris. U ee a 
daß die Ada einigen Hof-Räthen von benden |Suche, eine Coſackiſche Stadt im der UEraiz 
Religionen, die bey Eoneipirung der erften | Ne, 18 Meiten von Bialogorod gegen Norden, 
' Sentenk nicht intereßieet, mögen übergeben, | bat ein Schloß, darauf ein Rupifcher Wey⸗ 
und ein ander Lrtheil gefälet werden. fiehe | _ mode wohnet.. — \ 
zweyt. Th. - |Sur-Emmi, alfo wird dad Haupt oder der vor⸗ 
Supplinburg, Schloß und Commenthurenim | nehmfte derjenigen Caravane genennet, wel⸗ 
Fuͤrſtenthum Braunfchmeig, nicht weit von | che nach Mecya wallfahrtet, Lat. Carervarim 
. Helmftädt, welche zur Ballen Brandenburg | _Deregrimanrium Princeps., N 
oder Heer-Meiftertbum Sonnenburg gehöret, | Surgur, Stadt in Giberien in Rußland, am rech⸗ 
darinie aber dem Hertzog von Braunfchmeig | ten Ufer des Fluſſes Oby. in diefer Gegend 
das Jus prefentandi mechfelöweife mit dem | 


werden bis_an die Stadt Narum die beſten 
- Herrn: Meifter zutömmt, Erafft deſſen Hertzog ſchwartzen Zobel in gang Rußland und Sibe⸗ 
Ladovieus Rudolphus von Wolfenbüttel fel- | 


vien gefangen. a RS 
bige feit 1689 erhalten. Surhuyfen, Eleine Stadt in der vereinigten Proz 
Suppliquen = tfeifter,\fiehe Maitre des Reque- | 


ving Srießland, 4 M. von Leuwarden gegen 
es. h — 


NE Oſten gelegen: 

Suppreflo nomine, wird gefaget, wenn einer ſei⸗ Suri , fiehe Azuti. 
nen Nahmen nicht neunneteee. 

Suprarbia, ſiehe Subrarbia, 








Surich, Fleine Stadt in der vereinigten Provintz 
"Srießland am Ufer der Suͤder⸗See, LM. vom 


Supremacy, alfo nennet man das Recht derOber⸗ Harlingen gegen Soͤden.. 
Herrſchafft des Königs in Engelland über die | Surinam, Colonie —— in Guiane in 
Enalifche Kirche, welches alte diejenigen bes | Sud: America, am nfuß des Fluffes Sur 


nam in dag Mar del Nort, 7tehalb Grad vo 
der Mittags-Linie, gerade gegen Mitternacht 

Die Feſtung darauf heiſſet Seeland oder Zeus 

landia, fo den Flecken Yaramaribo , und DIE 


ſchwoͤren muͤſſen, fo zu Öffentlichen Aemtern 
+ der Republique gelangen wollen, Lat. Fus Re- 
\ gis Anglie circa facra fupremum. Giehe Eyd 

der Allegiance. - \ Ä 
Suprematus Papz, ift ein Ober: Gebiet und Herr: 
ſchafft, welche der Roͤmiſche Pabſt Über alle 


Einfahrt der Schiffe auf dem Fluf Suriname 
bedecket, beftebet aus 5 von Werefſtuͤcken aus 





andere. Bifchöffe, und uber alle Ehriftliche 
Kirchen der ganzen Welt zu exerciren praͤten⸗ 
Diret, wiewohl ihm folches nirgends als in der 


Catholiſchen Kirche verftattet, bey den Grie- 
- chen und Proteſtanten aber beftändig gemei- 


Sur, Mar 


gertmwird. * 
del Sur, oder Zur, ſuche Paciſicum 


Mare. — 
Sur, Riviera del Sur, ſiehe Sud. 


8 





ur, ſuche Tyrus., Fa 


dem Grunde aufgemauerten Baftionen. Der 
Fluß Commotorong, flieffet s Meit. von Pa⸗ 
ramaribo in den Fluß Suriname, iſt bey die «6 
Meilen lang, auf beyden Seiten mit lauter 
Zucker⸗Plantagen bebauet, deren manche ſich 
auf 2 bis 3’ Stunden erſtrecket, mund gu ° e⸗ 
ftellung der Zucker: Felder wohl im die 200 
Sclaven vonnöthen bat. An dieſem Fluſſe 


wohnen die reichiten Europaer, und wird er⸗ 


St. von dem Einflußin Die Suriname — — 
e | 


N > 





} 
J 






g. ra Sur 
einem Sort, 6 
ſwußet weiches aus Erde, mi 
| a und: inem tern © aben ver ti 
| Sur-Intendant , ein Obers er in de 
F "ohifepen Provinken Lat. upremas 
N 47 um Curator. i er EN FL} x A 
‚le. f ——— et | es 
jenige Figur, ſo das ganke Wappen-&chud | 
A 1. Fein Creuß, »d. fe Lat. Figura x 
"per integrum patens er Uberral der Sp N 
urprile „ein unverhoffter Uberfall der Feinde, 
8 Ba and Hinter] car Hoftium impe- 
. Eimer se Be Mer 1 


ursente, eine Stadt 3 M. von 
ey) Suregia, Surria, Pro aud, 

} orden an Mii ‚889 

x sen Süden an Sara 
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iD gehöret unter base 
und gehöre unter dag Ge⸗ 
rngleichen Füßen ne 
| ‚den Örafen-Zitel bieruon,. 
Surſa allgemeine Steuer, welche die 
uͤrckiſchen Unterthanen betrifft, Lat. Zri- 
_ buzum Imperii Dereih,  °  . Vs 
Surfee, Suria, Eleine Stadt am Fluß Sur, im 
‚ „Canton Lueern in der Schmeir.. Sie ift 
wiemand unterthan, fondern fehet nur unter 
„ dem Schub des Cantons Euer. 
Survivance, dehgnata Sacceffio > die berfor ochen e 
Nachfolge in einem Anite nach.einesanderen 
Abftirben. Daher wird Survivancier „ derje- 
nige genennet weldyer einem andern noch 
bey feinem Leben an die Seite gefenet wird, 
j * had) deſſen Tode feinen Dienß zu betre⸗ 
tet, ; sı 


unga, Königreich und Stadt, auf der Inſel 
 Riphon in Japan, an der Südlichen Füße. 
„vonder Proving Dvanto, — 
Sus,sgroffer Fluß in der Barbaren in Africa,melz | 
„ Gerlich zu Agaonorba ing Meer ergeufl. 
Sufa, Königreich in Africa, längft dem Arlantiz| 
„Ihren Meer, anden Grenzen des Königreich: 
„ Marocco, unter welches daffelbe gehöret. Es 
beſteht aus den 2Provingen,Sufa und&chel, 

davon Die letztere die groͤſte und volcfreichfie 
iſt. Das Erdreich if ſehr fruchtbar. fonderlich | 
. giebt esfchönes Mefing, Indigo, dilaun und | i 
Gold darinne, und die Einwohner find fehr | 
r feſten Citadelle 
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geſchickt zum Fri 
u ra at \ 
und guten Hafen, an der Küfteit gri 
Ei eunis I1 Yfrien In ihrer Öegend fin: 
‚Det man viel Dliven- und Feigen Bäume, 
_ unddie Einwohner find’gar befcheiden. _ 
Sufa, mar sor- Alters die prächtige Stadt, zwi⸗ 
Shen Perfien und Babylonien, eine Refidens | 
der Verfinnifchen Monarchen , von welcher 
. bie ganße Landſchafft Sufiana genennet worz 
"eh 


Sufas Marchionatus Segufnus, Marckgrafſchafft 
‚in Piemont, zwiſchen dem eigentlich fo gez 







































ge Senis, wo die Fluͤſſe Dora und Ciniffella|, 
rafemmen kommen, und mo der Paß aus Pier 
mont in Savopen und Dauphine gehet. Gie 
Erſter Theilnʒc. 
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das Schloß retirivet hatte mu 
cretion ergeben. Anno 173: hat man nicht 
* v ine Feſtung zu bauen anıgefan- 
"Suftiiz, fiehe * 


Kent grentzet. Es if zum Susdal, Her min Rußland, zwiſchen Wo⸗ 


‚logoa, Jeifinoon „Bolodimir, R | 
Mofcan, Nofhorm und Seroslam. - Esi ein - 
„uud die Hauptſtadt 


chen oder weltlichen 


und folches an feiner ſta 


N ° 
Sufpenfiv- Mittel, 


‚ lationes,dadurch 


| Suftalsky,. 


 nanten Piemont, Savoyen und Dauphine, 
Die Bauitat Sufa, Seraham liegt am Ders] 


\ 


- eommandiret, 


Deutiche Meilen 





Catinat eingenommen, 1696 d 
von Savoyen i 
wieder a. 
von den Srannpfen 








‚ihnen wieder a 






weit von h 
fi Shüttenhofen. 
ſnorogorod 
ſtarckes Land voller. Hol 
Mofean ; und ihr Bi 


antation "1082 | 

=, UM Blei, Mid aber Durch cin fenes 

welches zugleich von de 

| ‚Prunetto, fonaheäufeiner Höhe lie 
- fendiret wird, 


Rezan, 


anne SuCleme so Meil.von 


fi 


_ Yerack-Agemi, 
Balſora. 


nifch. 
 eion, der Argmohn oder Verdach 


„ausgemacht laffen, Eat, difzrre. 


if 
— wenn ein Beamte 


e 


Hoff gehe 
Ertz Biſchoff u Rohe... 
| Sufiftan, Chafiftan, 


Daher Sufpi- 
‚Sufpendiren, etwas auffchieben,verzögern , un⸗ 


g Sonſt aber 
Süfpendigen oder Sufpenfion eine Urt der 


rt uäterden, . 


Propiup in Verfien, zwiſchen 
Farfıftan, und dem Golfo di 


Sufpe&, verdächtig, argwoh 


rim geiſtli⸗ 


Stande eines Werbres 


chens angeElaget oder übermiefen wird , da.er 


denner engalle ſich feines Amts 
halten muß, bis zu Ausgang der 


Muneris exereitio alicui ad zempus interdicere; ' 
. Ießteren Falls aber muß er ur Straffe fein 


ache, Lat. 


Amt zu der ihm gefesten Zeit niederlegen, 


tt einem an 


erit , der 


7 der Obrigkeit dazu verordnet wird, über: 
ayen Bar —— 


"bey den Suriften 
daß es nicht feine Kraft 
felhafftig und noch unaueg 


gegen Norden an 
„gen Weſten an Hu 
Dad Meer grentzet 

bar, und hat gute Eifen=&r 


‚Suflyee, fiehe Shürtenbofen, _ 
ıftalsky, weibliches Kloſter in Rußland, 
bes Caars Vetril erftere Gema A 
fa Sederomna, als fie 1698 in Ungnade fiel,gee Br 
ben mufte, welches fie aber unter der Hegies 
‚tung des Czaars Petri II verlaffen, und fich‘ 
su Mofcan aufhalten mäffen, almofiedeng 


Sept. 1731 geftörben. 
gute und farkfame Werpflegung. 
wg Br 1 


Hant und gegen Süpe 


Remedia Sufpenf;va, heiſſen 
Die Leuterungen und Appel- 
ein Urtheil verhindert wird, 
nes Rechtens erreiche. 
nSufpenfo feyn, heift, wenn eine Sahesweit: 4 


a. — 

Suffex , einer aus den 8 heilen von Engelland,. 
ae die Provinß Sufler und Surren ber 
üfteim Roönigreiz| greifft —“ Ede 
Suflex Grafſchafft in Engelland , welche gegen 
Oſten an Kent, 


Surreh ges 


and, dahin 
blin Ottoke⸗ 


Suftentarion, Unterhaltung, Nahrungs-Mittel, 
} Daher fa-\ 


ftend- 


pi. nal) inß Eugeniug > 
, und die Öarnifon , fo fih in. 
fte fich auf Zis⸗ 


uni Suͤden zu 
Sie iſt emlich frucht⸗ 
uden, 


Echloß 
m Fort 
— get, de⸗ 
und hat man davon 5 bis 6 - 
i | nach Zurin.  Diefer Ort 
ward 1690 von dem Srangofifchen General 
5 dem Hergoge 
n.dem Porticulier Frieden 
‚ teboch abermahlg 1704 

dien ohne Widerkand erobert, 
‚aber 1707 im Sppt. nahm es Bring € 


ı 


folange ent= — 
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1923 ° Guferen Swornick — 
Ae eren , ficherhalten, ernehren, it.Unter- 


halt geben, aufersiehen, aufhalten. 
Bufieren , Eleine Stadt im Hersogthum duͤ⸗ 
Lich, nicht weit von der Mans, bat ein Adelich 


+ Sräulein-Stifft, iſt 1726. meift abgebranmt. 


Sufura , Feine Stadt im Genueſiſchen Gebiete, 
ſo ein Reichs⸗Lehn if. — 
Sud-Baunaldshow; Snfelben Schottland, allwo 


‚ein erſchredl 
Wuͤrbel if, 


icher Abgrund und abſcheunlicher 
der auch das groͤſte Schiff ber⸗ 


- _ fälinget, wer wicht Die Schiff-Xeute eine 


Küfte oder fo 
ein werffen 
Sutherland, 


— 


fiche Southerland. » ; 


nft etwas, als einen Tribut bin- 


Sutei , Colonia Falia Susrinay: Heine Stadt im 
'\  Patrimonio, Petriy. nebft einem Biſchoffthum 
im Kirchen Staate. Gieliegt am Fluß Poie 
3010 , 24.0. von Rom, lecht bewohnt, 
und ihe Biſchoff gehört unnuttelbar unter 


den Pabſt 


bt.” ir RAN — 

Suvo, Königreich und Stadt auf der Inſel Ni⸗ 
phon in Japan in Aſen. x 

Suye, Seuis, eine Art Fleiner Flandriſchen Fahr⸗ 
jeuge, Lat. Navicnla Flandrica. 

Suzawaia, Fluß an der Afiatifchen Grentze von 

Rußland wo die Siberiſchen Tartarn Wo⸗ 

guleki genannt, wohnen. 


Bradow, Adelige Stadt im Leutmeritzer⸗ 


Kreis in Böhmen. i —— 
Swale, Fluß im Hertzogthum Dorck, in Engel- 
 Jand, davon derjenige Strich Kandes, welchen 

erdurfirömet, Swaledale genennet wird. 


Swarte Sluys, Claufule nigr& » Eleine befeigte 


Stadt am Fluß Vecht in Ober⸗Aſſel. 


"Smwartfiö, fiehe Swartbid. _ ©. | 
in der Provinz Helfingen, in 


Swegh , (lecken 


Schweden, am Fluß Liusna. 


Swinzuy, Gtabt’und Schloß am Fluß Wolga, | 


in der Ceremißiſchen Tartarey, allwo fich ein 
RKußiſcher Statthalter befindet, Hierum 
wohnen die Swiager oder Swiasſche Tattarn, 
weiches ſehr gute Leute ſeyn ſolen. 
Swibufen /ſiehe Schwibuſiſche Kreis. 


Swietha, Schlo 


und Stadt im Czaslauer⸗Kreis 


in Boͤhmen an der Zazawa gelegen. 
. Swihau, N, und Mardtflecen im Pilsner⸗ 


Kreis in Bo 


men, war vor dieſem elle Reſi⸗ 


dentz der Tempel⸗Herren.. 
Swilli, Lacıs Suillius, ein Golfo in Ulſter/ in Irr⸗ 
“ fand, welchen der Fluß Swilli machet 


Swine, diefe 


ifi der mittelße Yrın der Oder,in 


Vor⸗Pommern, welcher fich wiſchen den In⸗ 


eln Ufedom und Wollin in die Oſt⸗See er⸗ 
en EN BER Na — Ben Snheumentenbeftchende mietayn 
ei f # J— a 


geuſt. KETTE 
Sing ‚ Schwing, Marcktflecken im Hiſter⸗ 
reich in Stahien, zur Grafſchafft Mitterburg 


gehgrig. 


Swincon , eine Baronie-in der Graffehafft Ber: 
a ı — —— ein us F be⸗ 
ruͤhmtes Geſchlecht den Nahmen fuͤhret, 

BEN in der Woywodſchafft Mins⸗ 

i, in Litthauen. Bar ag 

Swoftham, Stadt in Norfolek in Engelland. ,, 

Swosanow, Stadt im Chrudimer-Kreid IN 


Böhmen. 


Swol, fieheZwol,; _- en i 
ol, fiehe ürchifehe Stadt und feſter Vaß in 


"Swornid, T 


\ 





- Swrnefund Synagoga— 1924 4 


ergeuft- , .....07 
Sydlovecz Stadt i 


che und 9 
Syena, Stadt, 


Spir, Juſel auf der‘ 





Symmetrie, ift die 


den können. Siehe Nat © 
Symphonie, iſt eine von unterſchiedlichen, aber 


Au x nei y \ 
Symplegades , fiehe Pavonara. 
Synada, Stadt in Phrygien, I 


artes Pergament gefchrieben, und iR —9* 
— aͤng⸗ 
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Bofnien in Ungarn, arg Drin⸗Fluß, wurde 


Auuo 1717 von denem@anferlichen vergebens | 


belagert, A 


Swynefund, iftein Meer-Bufen in Norwegen 


in der Provinß Aggerbug;, in welchen fichder 
Fluß Glammer Meile unter Sriedrichshall 
E *s J — ’ 


ſt 48 aa ut GETESTET 

Dec n der Woywo dſchafft Sen: 
domir in Klein ioblen, bat oiel ifenmwercke, 
Sifche und Holg, 20.0 4 Se Done { 
| in Ober⸗Eghpten an den Grenz 
tzen von Aethioplen, und am Nilo welcher alle 
bier von ſehr hohen Felſen mit einem groſſen 
Seräufßpe herab fält. Allyier endiget (id 
das Zürdifche Gebiete, und findet. manda= 
ſelbſt eine Art yon febr hartem Marmor/ wel⸗ 
chen die Staliäner Sranite nennen, und we⸗ 
der Durch Feuer noch Durch Die Längeder Zeit 
verzehret werden Ean. Sie wird von andern 
auch Afıne und Gugueregenennek., n 


Sygaros; In ſel auf dem rothen Meere, auf jele f 


Se fin ums tan. I a ae A 
der Nord⸗See bey dem Herz 
"Bosthum Schlefwig, dem Herkoa von Holl⸗ 
„ein OpEEOnfF BESOriRgE M. lang und bieit. 
ymbola ‚ find gewiſſe Wahl Sprüche, Gemahl⸗ 
‚de und Devifes, ſo ſich hohe Voteufaten und 
andere groffe Leute zum Andencken erimehlen. 


Symbola, find bey d n Theologis gemiffe Glaus 


benssBekänneniffe, nach deren Jahalt fieibe 
re Lehre einrichten, und vertheidigen, 4. €. 


.. das Symbolum Apofolicum, oder der Glaube, 


das Symbolum Achanafi , Nicenum u, fi. 
Daher heiffen auch Sym er dies 
jenigen Schriften, wodurch fich eine Religion - 
von der andern in der Zehre ihres Glaubens 
RTIEERIGDEIBER -  alsianan 11[ 
tie, if Die Vroportion aller Glieder und 
Theile, die cin Rachbild haben muß, wenn es 
feinem Original gleich und ahnlich ſeyn ſoll. 
f. zwept. Theil. RM ne 


Sympathie, if ein natürlicher Trieb oder Note“ 
gung eines Dinges gegen das andere. Das 







Widerfpiel mennet man Antipachie. Dieſen 
beyden Affecten ſchreibet man die Urfache zu, 
wenn bisweilen ein paar Reuſchen einander’ 
phyfice nicht verftagen können, Die Doch ſouſt 
moraliter gute $reumde find... tem, wenn 
manche Leute keinen Kaͤſe effen, oder den Ge⸗ 
ruch der Roſen, des Zibets u. f. tv. nicht lei⸗ 


zuſammen geſtimmten und wohl accordiren⸗ 


iem in Afien, melche ei⸗ 
nen Erg-Bifchoff hat , Darunter 20 Biſchoffe 
gehören , und iſt Diefer Ort wegen des gutem 
Marmorfteind bekannt. — 


Synagoga, Juden-Scjule, if berjettige Ort, 


wo fich die Süden zum Beten und Lefen vera 
ſaͤmmien. Gegen Ofen haben fie eine Lade 
oder einen Schrand, welchen fie Aron mens 
nen, zum Gedächtniß der Bundes⸗Lade Dare 
innen verwahren fie die s Bücher Mofis auf | 


” 
> 
h J 


. 0 * * ie Na zu 
ro 9 —5* 9 a d, * 
2 


a Ru”, 


a N 
WEN iM, DE 
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 Gonbojasseg  Gomdiene Synedrium Sormifh m, - 


icht, dag man ed zuſammen; Fat. Gemeine, Lat. Procurntor Univerfitata, 7 
der in der Mitten ederiben ange | Synedrium, fg wurde das hohe Gerichte zn Seruts h 
Synagoge fiehet man ein G N falem benahmer, welches aus 72 Affefforen: 

IB, wie ein langer Altar, auf ne as) Oder Benfikern befiunde, und bedeutet ſol⸗ 
chte Vergament aus einiandergemickelt | «es Wort eigentlich einen Sig oder die Nie⸗ — 
wen gelefen werden foll. Die Weibs: derſetzung des Richters zum Gericht, ray 
n find von den Manns⸗Perſonen ab- Synodus,ift eine Verſammlung der Geiſtlichkeit, — 
er eure jebetmeben der in welcher der obhabenden Congrouerfien mer el 


em) gemein foͤrmlicher Schluß gefaffet wird. Die 
en) Synodi find entweder Diecefales, und gejcher 


‚ eialess tern die Geiftlichen eines Fürffenthuz 

mes und ganger Probintz ſich verfanmmilen: 
£ ot oder auch Univerfles, wenn alle Beiftlichen. 
Aue! h — fehenden| balten worden, if daher berühmt, Daß die Mez 
| ü e ie it Een Bin en formirten Niederländer auf de felben ein 
Sgpelche 0 8 


—— halt ihrer Glaubeng-Artickel vorftellet. ” 
EA e 


Buches. 


J Dinge zuſammen getragen find. 
|Syracufa, fiehe Siracufa, 


Y — 


ſiſhen der See heyn fo halb ein Weibes-Bild und 


——— 


6 men, mis 
® 


& hen, fl )e3 Syner den megen, wi— Syrenen Syrezes; follen gewiſſe Monftra auf. 
ie 


58 
J 


find vor 3. 
"fchen den & hen und Heim⸗ Der See fenn. fohalbein 8 ud 
Mn AB tape Cafe Ba en 8 voran, ui Rurae 
ee a a. — ubernde Stoffe ihres Singensdie@ee-gap> 
‚gewechfeit order, indem Die Icgten of Unger brächten. Cie follen. 


dafiir Bielten, daß die | ‚renden inigroß Ungit 
"Ca en im Grüne Bf ben mir) MA bey den SieilfanifchenSee-Küfen aufges 
den Lutheranern einig, undalfodiedren Re-|  balten haben, uud es if durch die Alten von 
0 Higionen gar mol mit einan er Eönten vereimi-, Dielen Waffer- Veymphen mehr Fabelwercks 


Syntagma , heift ein Buch, darinnen allerhand 


ET 


| ben von der Driefterfchafft einsreinkigen su- - .. 
iz] Perintendenz pder Inipeltion; pder Provin- \ 


nr 


BEN. — rn > ines gangen Königreichs zuſammen Eom= ‘ —*—0 

nähe er Joe Derarncend de öfn: dba, . WM 

"he entlehrttes Wort, m —J jenige, und 1619 44 Dordrecht m Sud: Holland ge⸗ i 
BT —— 

9* Symboliſches Buch verfertiget, fo den Ss 

‚der Auszug oder kurtze Begriff eines 


"get merden. Ben fesigen Seiten wird viel] aufgeieichne, ala die Wahrheit der neuen 


non einer Union gerebet und gefihrieben, uns| _ Zeiten befräfftiget.. 
* durch man die € — ee na u; 
„Religion it eine zuwbringen trachtet , und der | SNLien, Souritan, Soriaz gepffe Tuͤrckiſche dand⸗ 
 Mesmung iR, daß die unterihnen obbabende| afft m Aſten weiche gegen Güven au Ara- 
‚Streitigkeiten richt bie Olaubens-Artige);| Diam Petzam, gegen Ofen an Arabiam De- 
N Ener Mahn ln betreffen, | fertam und Diarbek, mouon fie der Bupkrac 
— ä & — — ſcheidet gegen Norden an Natolien und gez 
Syndicacores , find zu Gennadiejenigen Beam-| Set Wet Ne a * 
ER ee Dogeund| Frentzet Die Luft darinnen ifkfehr tempe⸗ 
er ig — — een tiret, und Das Erdreich fruchtbar, Tieat aber 























n bei, Lat. Cenfores Genuenfum publici, 
ya Pi OBEN uever "w net: Dieein jeimifchen Völker find fehr wol⸗ 

hecheln, Lat. Abicna er | Lüfig und weibifh, und meifehsde Snake 

Syndieus, iſt derjenige, Dem die meiften Expedi- RR iſchen Re ; 

. Biones/eites Raths⸗ Collegii auf dem Halfe| <steiffet drey Beglerbeglied,temlic) bas von 





 geifiche Bedienten fo- über die Streitige| . auch insgemein in Das eigentlich) jo genannte 
keiten wegen geiftlicher Benefieien und Ju⸗ Syrien, Vhonieienund Juddam, % 
trade zu fprechen haben , Lat. In conzroverfs| Syrinifdy, Comirasus Sirimienfis, Graffchafftin 


tanifchen Religion zugethatt.. Diefes Land 


 amieRo fat gantz wüßte „und wird daffelbe vom - 
‚Syndiciren, beif eitten durdhpiehe Chriften, Süden, Türen und Arabern bewahe 
bu 2 A 7 , 


Niegen: Syndici generales Clericorum , find . Aleppp, Zripoli und Damas. Mantheiletes 


\ benefleiis ecleßaſticis judices. Syndiei Provin- |. Selavonien in Ungarn, an der Sraffhafft 















% eiales, Landes⸗ Beſtellte,/ Rat, Rerum pro) WM 


‚. verdiente Männer, fo der Adel in den Fuͤr⸗ um, it faſt wuͤſte bat aber ein Biſchoffthum, 
Renthümern erwehlet, daß fie bey Zuſam⸗ "unter den Ertz⸗Biſchoff zu Colocza gehörig. 


“ mentünfften den Vortrag thun die gemach⸗⸗ Der Kayſer Leopoldus hat Anno 1698 bieſes 


ten Schluͤſſe expediren/ die Gelber admini-) Syrmiſe dem Ttaliäntfchen Fürften Don Li- 
E — und die Angelegenheiten des Adeis vio Odefchalchi , als ein Fuͤrfeinhum ver⸗ 
ur der ch 
giebt es in der Laufitz. Syndicus heiffet auch 


i eru | WBalfowar, geifchen der Saw und Donau. 
 vincialium Procurätores, find gewiffe wohle Die HYauptftadt Syrmiſch/ Szreim, Sirmi- 


sen Weſten an das Mitteländifche Meer | 


ecution bringen laffen , dergleichen | kaufft, nach deſſen Abfterben abar batesDon 


—— aud)) Carlo Albani, dep Pahfliche Nepote, Anno 
> Inßiechtensin@evolinächtigtereimergangen|  zyızerhalten. 7 de es 
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1927 Syror Tabarca 


Stift Arhus. fe 
Syrtes , ſuche Sirtes. A. 2 
Syftena, heift ei folches Buch, darinnen eine 

ganhe Lehre ausführlich vorgetraaen if. In 

der Atronomie bedeutet es die wunderbare 

Zufammenfügung des Himmels und der Erz | 





Brahe die Soune herum lauffen, und Tag und 
Kracht machen, da hingegen 
ches der Bewegung der Erde beyleget. 
sweyr, Theil, { VRR 

Szakathurn 3 ſiehe Czackenthurn. 

Szarkani , Heiner Ort in Siebenbürgen, 7 M. 

m von Hermanftadf. 

Szarkat, ſuche Zarkat. 

Szaszvatos, ſiehe Broß. 

Szasz-szenes, ſuche Müllenbach. 

Szeq kleine Stadt in Siehenburgen, allwo gu⸗ 
9— te Saltz Gruben anzutreffen. 

Syetelbyd, ſiehe Zekelvert. 


im Litthaniſchen nn,“ od 
ſchafft Mfeistom, am Nieper/ führer den Ti⸗ 
tel einer eraffebant ‚and ul eine Grentz⸗Fe⸗ 

ges olensko | 
—— Det in Siebenbürgen, 6 Meil. 
- bon der Ungariſchen Grentze. > — 
Seomboth, kleine Stadt in Siebenbürgen, SM: 


von Hermanftadt. 4 BD. 
Szopa, #at. Tuguriim Senarorum Regni Polonia 
comstiäle, ift dasjenige Gebäude, wie ein groſ⸗ 
fer Schoppen oder Hütte, wiſchen 
and dem Darffe Wola in Bohten, welcher sur 
Zeit der Königlichen Wahl von Drei 
gerichtet mird:: Darunter fißen Die Senato- 
1 res, nicht aber der gemeine Adel, welcher un: 
. ar — bleibet. 
HM; Szroda ſuche Ichro da. ER 
nee ‚ Heiner Flecken in der Provink Sa⸗ 
mogitien, in Litthauen 
Szweticha, ſuche Schwega. 


\ T die gebräuchlichen Abbreviaturen dieſes 
A5 Buchkabens, finzwipt, Theil, 
Ta, groſſer Flug in China , welcher inder Pro⸗ 
ping Junnan entfpringet, und ſich zu Qanı- 
cheu ing Meer ergeuft. I, he 
Tab, Fluß in Perfien, in Alten, inder Provins 
Kerman, weicher ſich in den Meer⸗Buſen von 
Ormus ergeuſt. and 
Tabachafan , Stadt in Natolien am Flug Ade: 
na, in der Landſchafft Bogos„ in Alien. 
IM Tabago , Yeu:Walcheren, Moriana, eine von 
I: den Antilliſchen Inſeln Barlovento, auf dem 
Mar del Nort, in Yrord-America, auf welcher 
viel Toback waͤchſet, von welchem im zweyten 
Theile nachzufehen.“ Sie if s Meilen lang, 
und 4 Meilen breit , bat gute und fichere 


Häfen. 

Tabarca, Stadt am MitteNändifchen Meere im 
Königreihe Algier, in Africa, in der Land⸗ 
ſchafft Bone, bey.dem Eingange des Fluffes 
Guadil-Barbar. Sie hatte vormahls einen 
Biſchoff, und ietzo befindet ih daſelbſt ein 


3 
—9 


F 


Srror, Infel indem Eattegat, 5 Mi von dem 


Sen, nebft deren Lauff und Abmwechfelungen. | Tabareftan, Tabriftan, Provin im Königreich 
Alfı fol nach dem Syftemare dei T'ychonis de | 


Gopernicus ſol⸗ 
fiehe | Tabafco, Stadt und Provintz in — 


S;tiow, Selovis, Dit nebf einem Caftell, | 
Reuſſen, in der Wonmods | 


arfchau |. 


Hrettern aufs | 


' N —** 
— — 
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Tabarefan. Tabunen 1928 
guter Hafen, welcher dem Haufe Lomiellini 

zu Genua zuſtehet. Anderthalbe Meilevom 
feften Lande diefer Stadt lieatdie InfelTas 
bayga gegen über, welche die Frautzoſen befi= 
gen, bie ein Kort daſelbſt Haben, und dem 
Baſſa zu Tunis umd Algier einem gewiſſen 
Tribut erlegen muͤſſen. a), 


3 


VPerſien/ dm Caſpiſchen Meere, in Afien, 
welche ein Theil von dem alten Hpreanien ift, 
und ihre Hauptſtadt beit Afterabath.. © 
Mexico , auf der Infel Sucatan am re 
Mexico in Nord⸗Ameriea / welche ungefunde 
Luͤfft bat, und. allwo die SpantereineEolos | 
nie und Stadt haben , NoftraSennora dela, 
Vittoriagenammt. ' 2 2 

Tabbor, Eleine Stadt aufder Inſel Mula,wels 
% un von den Inſeln Weſternes bey Schotte 

and ut. x i 

Tabernacie, anf einer Gateere, if eine Heine " 

Erhöhung gegen MR Hintertheih, woſelbſt 

der. Copitain feinen Drt bat, wenn ercom- 

mandiret, Lat. Pretorium Navi Prefelli. 

Table, Baye de laTable, if. derjenige groffe 
Meer⸗Buſen auf der Hüfte des Cap de bonne 
Eiperance in Afrien, welcher Denen nach Oſt⸗ 

Juͤdien bin: und wieder fahrenden Schiffen 4 
ſtatt eines beguemen Hafens dienet undsu 

deſſen Bedeckung die Holländer eine Feftung, 

Gailcum bon fpei genannt, dabey angeleget. 

Es hat dieſe Baye ihren Nahmen von dent 

hoben Gebirge de la Table, welches man ſehr 

weit in der See fehen Fan, und ſich wie eine - 

Tafel präfentiret, und durdy ein auffteigen- 

des Woͤlcklein die bevorfiehende Sturmmins 7 

de andeuten foll. TEEN A 9 f 

Tab!e de Marbre, ift in Frauckreich das Gericht 7 
über das Waſſer und Geholtz Durch das gantze 
Königreich,Lat. Fudicium de liribus circa aguas 
© /ylvas exorientibus Gallicum. nn. 

Tableau de la Cour, if ein Verzeichniß in 
Franckreich, wo alle Bdienten nach der Zeit 
ihrer Reception aufgezeichnet Reben, demit 
fi) ber Premier-Prehident, mit Auetheilung 
ihrer Verrichtungen darnach achten möge, > 
Lateiniſch, Caralogus munere publico defun- 
gentium. — 1— * 

Tabor, Taborium, Stadt und Schloß am Fluß 
Lauznick, im Bechiner- Kreis in Böhmen, 

- von welchem die Hußiten ehemahls Tabori⸗ 
‚ten genennet worden, 10 M. von Prag. 

Tabor, heiffet bey dem Eofacken eine Wagen: 
oder kager-Burg, Fat. Cafra Cofaccorum sur- 
zibus jundlis munita, ‘ 

Tabor-Yevg;, fiche Thabor, ° e W 

Tabris oder Tauris, Tabrifum, geoffe Stadt int 

Perſien, ſo vor diefem die Konigl. Nefident 
-gewefen, f. Taurise a 

Tabs, S. Ebbes,Ebbechefter, Stadt im Bifchoff- 
thum Durham, in Engeltand. 

Tabuc, Stadt im würten Arabien, in Afien, wel⸗ 
che ein ſchoͤnes Eaftell hat, zwiſchen Medina ' 
und Damafeo, 40 Deutſche Meilen von letz⸗ 


term Drte. AR ER 
Tabunen, beiffen in Rußland die Pferdes 


* e 


Maͤrckte der Zartarı,welche jährlich ein: oder 
N BE 7 








- 


1931 





Verpflegung derSoldaten aufgefonmten,tma> 


chet fat ben dritten Theil der Ordinair - Con- | ” 
tributionen aus. Die Tailles werden ins: 


emein durch das Kopff: Geld oder andere 
— lenat Comterburteni erh Jedoch 
giebt es auch Tailles reelles, 5. €, in Langue: 
doe und Provence, allwo fie von den unadeli- 
chen Bütern erhoben werden, An einigen Dr: 
ten bat man Tailles mixtes, welcye auf die 
VPerſonen geleget werden iedennoch nad) Pro- 
portion ihrer Ötiter, 


Taille, Geſtalt und Anſehen des Leibes, Sat. Sza- 


" Zuracorpors, Daher fagt man: diefer Menfch 

iſt von guter. Taille. — 

— Taillebourg, Tyllebureum, Heine Stadt am 
Fluß harente, in der Probintz Saintonge, in 
Franckreich 

Taimingzingh, Tarmingzingh, alte und wuͤſte 

groſſe Stadt mit einem vierecklgten Erdwall, 
hohen ſteinernen Thuͤrmen und Bollmercken 
umgeben,in derZartarifchenLandfchaft Mon⸗ 
galin, 37 Deutliche Meiln von der Kußifchen 
Grenge, worinn vor Zeiten ein Tartarifcher 


I 


Koͤnig Hofgehalten. In den Bergen dafelbfi 


wäcfet Ihimian, Majoran und viele andere |. 
‚gute Kraͤuter ungepflangt, wie das Gras,viele | 


Meilen lang. er 
Tainach, fuche 3Zabelftein, I 
Tajo, ſiehe Tagus. 'r 


“ Tamping, Stadt in Ranking, in China, in Aften. 


 Taiping, Stadtin Dvanafi, in China, in Afien. 
Sie gehöret dem König von Tungsin. 
Zaipol, befeftigte Stadt in dem See Ladoga, 


in der in Finuland, auf] 


einer ans \ 
Taitung, Handels-Stadt in der Provintz Xanſi, 
in Chino, welche wohl befeſtiget und der Ord- 
_ nung nach die drittein dieſer Provintz if. 
Tajuna, Fluͤß in Peu-Eaftilien, welcher ſich in 
den Flus Karama ergeuft. RE: 
Taiyven, Stadt in der Provintz Zanfı, in Chinn, 
am Fluß guen,inAfien, 5 
Talabo, ein Meer-Bufen in der Weſtlichen Kuͤ⸗ 
fie der Snfel Eorfica, ER — 
Talabo, Fuß, ſuche Ornano. RER 
alamone, Telamone, kleine befeſtigte Stadt 
nebft einem Hafen ander Kuͤſte des Stato delli 
Prefidii, in Italien der icon Spanien gehörig. 
Talandı, Stadt in Livadia, Hicht weit vom Gol- 


‚einen Bifchoff, unter den Erg: Biſchoff zu 
Athen’gehorig.. 0.0 
Talanta, Aralanta, Fleine Infel auf dem Golfo 
di Talanti, an den Grengen von Theffalien 
in Öriechenlnd: . >. 
Talapoins, find gewiſſe Prieſter oder Ordens⸗ 
Leute in Indien vornemlich in der Haupt⸗ 
‚Stadt Beau,” Sie führen ein fehr ſtrenges 
Leben, fanımlen das Allmoſen, und wenn fie 
fierben, werden fie fehr prächtig begraben. Es 
giebt Derfelben zweyerley Arten. Einige leben 
in den Wäldern amd die andernin den Städ- 
‚ten, und find fie-allefamt bey Straffe des 


Seuers verbunden, auffer der Ehe zu leben, fo T 


lange fie in diefem Stande find. 























fo di Negroponte, in Griechenlann. Sie hat| 


J > en. \ ' — ER u 
Taille Ralaysins | 
fet wird, Lat, Tribusum regne Gallie, Sie iſt Talar, itein! 
An. 1549 unter König Henrica II zu befferer | 


Talıbülimi; {ft eine befondere Art gelehrter Leu⸗ 


Talionis Jus, war in den alten Roͤmiſchen Rech⸗ 
ten eine Beftraffung der Calumnianten, ver⸗ 


y 


J11 
Talismans, Lat, Erudizigenris 3 urcice,heiffet ein 


‚ Talkoven, Fleine Stadt in Liefland, im Wirläne 


Talavera de la 


Talaveralavieja, fl 


Taleburg, Fein 


von Wolegemacht, und hat 
Eden —— 


Natur hat, vermoͤge deren er eine Sache viel 
leichter begreiffet, als viele andere. Dahero 


Manne in ſeiner Profeßlon ein vortrefliches { 
Talfinnen, Flecken in & 










Fluß Salabı 


alten Sale 
Alberheund 


















‚gegen Süden. 


Werligen Safe UIR bey Nord-@ 
find, Lat Ben 

goge find, Lat. Tegumenzum & 

Fud£orum. Diefe Decke 


— 


Talentum, war eine ben ben.alt @ 


wöhnliche Müng-Nechnung, u 
ſers heutigen ‚Geldes etwan auf 600 ⸗ 
Guͤlden auetragen. ſ Antiqv. Lex; ie, * F 
Th. Talent heiffet man audy in Melone ei 
hen Verſtande eine particuliere Application 
zu wichtigen Dingen, die ein, Menfch vom" 


z 


* 


ſagt man: GOtt babe dieſem oder jenem ° 


chwaben, ı St. ober⸗ 
halb ln, allwo ein gutes Gefund-Bad, auch 
„ein ſchoͤnes Schloß ift, weiches dem Adelichen 
Hauſe derer Herren Befferer, Ulmiſchen Pa⸗ 


tricien, gehoͤrig — * 
vintz Junnan in China, 


Talent gegeben. 
























er Pro 
inAfien.  - 


te in der Tuͤrckey welche, weil fie Den Alcoran 
lefen, Giuz Chon, d. i. Leſer des Alcorans ge⸗ 
nennet werden. * —— 


moͤge derer dieſelben eben mit der Straffe be⸗ 
leget wurden, welche dasjenige Laſter verdiente 
te,fo fie andern faͤlſchlich Schuld gaben. Heute’ 
zu Zage nen Stelle eine willkuͤhrliche 
Straffe eingeführet, und hat folches Recht in 
peinlichen Sachen garnicht-flatt, iedoch kan 
eine Stadt gegen die andere, wo unterfchieds ’ 
liche Rechte ‚eingeführet find, ſich gar wohl 
des Juris Talionis oder rechtmäßiger Repreſ⸗ 
falien in eivilibus gebrauche —— 


Gelehrter, und wird dieſer NahmeinderZürs 

ckey allen denjenigen gegeben, die einige Be⸗ 
dienungen in. Gerichtä:und geiftlichen Sa⸗ 
chen haben, Inſonderheit aber find es die 4 
Geiſtlichen, welche der Mofcheen pflegen, uns‘ 

ter welchen der Iman der Dberfie Äft. 


diſchen Kreife gelegen. er 

allart, Eleine Stadt nebft einem groffen Schloß 

am Fluß Durance in Dauphine, 2 Dieilen 
—* a ER REN ER “10 








038. Sallitb Samba 
Sap, aufden Örenken von Provence und. 
zuphi N eınen Graf⸗ 
eben Rabınan Hhrets eböter aber Lho 
reich den 
hen Mat Er: Er 2 
Tallich; füche Taledsiegment Ch. -. 
fin up don Stadt nebft einem groffen Ha: 
er 



















und dem Zitel eines Fürftenthumg, an 
Küfte von Poitou. 
| ud , iſt der Juden ihr bornehmſtes Lehr? 
Buch/ und enthält das mündliche Gefere, 
oder alles, mas GOtt mit Adam, Henoc), 
+ Abraham, Mofe und Joſua geredet haben 
fol, —* nicht in der Bibel aufgezeichnet wor: 
* en 
— ſche und der Jeruſalemiſche. Der 
Babyloniſche Faimud hat: zwey Theile, der 
J— erſte heiſt Mifchna; hat 6 Sedarim oder Ord⸗ 
niungen, und iſt der Text; der andere aber 
dheiſt Gemara, und iſt die Auslegung, welche 
mit vielen adentheurlichen Sabeln und Hi⸗ 
 forienangefuler if. Der Jeruſalemiſche 
 Talmud ft Bein, wird wenig gebrauchet, und 
iſt nur ein Auszug der Juͤdiſchen Lehre. 
"Talon Bu, Stadt im Kenigreiche China, atı 
dem Fluß Eroceus, 6o Meilen von der Res 
“ Jidens-Stadt Pefing. 
Zalfen, Stadt in Eurland. * 
ralſo Feine Stade und feſtes Schloß in Is⸗ 
land, 4 Meilen von der See, dem König in 
Daͤnemarck gehörig. ve 
Zalunsheim, Inſel im Rhein, in 
| faß, unweit Drufenheim. 
Talus, Boͤſchung oder Abdachung, Lat, Dechivi- 
. zas valli, iſt die fchrägzabhangendeSeite eines 
Walles von Erde oder Mauerwerck, damit 
hierdurch Der Fuß breiter wird, und der Wall 
nicht leichtlich nachſchieſſen keun. 
Tamaga, Fluß in Vortugall/ welcher in Gallieien 
in Spanien entſpringet, und ſich unterhalb 
Porto in den Duero ſich ergeuſt. 
Taman, klein⸗ Stadt in Eireapien,an der Meer⸗ 
| Sn von Caffa, beym fihwargen Meere in 
jet. 











Tamar, Tamaris, Zluf in Engelland, in der Pro⸗ 


vintz Cornwall welcher in Devonshire ent⸗ 
ſpringet und ſich bey Pleymouth ins Britan⸗ 
niſche Reer ergeut 
Tamaraca, leine Inſel in Braſilien, an der 
Kuͤſte der Capivanta Tamaraca, in Guͤd⸗A⸗ 
merica. 
Tamarit, Heiner Ort in Aragoiien, gegen die 
" Grengen von Eatalonien. 
Tamaro, Eleiner Fluß im Principato olera, in 
Neapolis, fo ſich oberhalb Benevento in dem 
Fluß Calore ergeuſt. — 
Tamatovo, Erien oder Ren, Fleine Stadt in der 
Moldau,s Ungarifche Meilen vom Jaßi gegen 
—— wo ſich der Fluß Prut in die Donau 
ergeuſt. Aue e — 
Tamaß, Fluß in Mingrelien in Aſien, der ins 
ſchwarhe Meer fällt. Br 
Tamafıs, Stadt aufder Inſel Enpern, nicht 
wæeit von Samagufle. _ 
"Tamba, Konigreich und Stadt in etfengo, auf 
Der Intel Niphon, im Japan in Aſien. 





x 


Ar 


fi. Er iſt zweyeriey nemlich der Baz |. 


Nieder⸗El⸗ 


Tambach Taneinekoi 1934 


Lambach, groffer Flecken am Thüringer-Wal- 
de, dem Herbog von Sachſen⸗Gotha zuſtan⸗ 
dig, zwiſchen Sotha und Schmalkalden. . Es 
wohnen viel Fuhrleute daſelbſt. 5 





4 Tambour, bedeutet fo wohl die Trommel, als 


den Trommelſchlaͤger felbft, Latein. Tympa- 
notribe.. Man brauchet fie bey den Negimenz 
tern zu Fuß und hey den Nragonern. Bey - 
iedem Regiment su Fuß iſt ein Regiments⸗ 
Zambour, und iede Compagnie hat. r.oder 2 - 
Tambours. Wenn eine Bataillon in Waf- 
fen iſt, Reben Die Tambours auf den Se 
und wenn es filivet, ſo marſchiren tie theils 
vorne, theils zwiſchen den Divifionen, und 
theils hinten. Er muß allerley Trommel⸗ 
melfchläge, als Lermen Wacht, Berfamm- 


Jung, Madfeh, Reyeille, Zapffenfchlag, nie‘ og 
au den Marfc) fremder Bolcker verftehen. I 


Er wird offt mit Briefen in’ eine feindliche 
Seftung an den Commendanten geſchickt und 
da muß er auf 5 oder 600 Schritte vor der 
geftung halten, die Trommel fehlagen, ein 
Schnupfft uch in die Hand nehmen, uber der 
Kopf schwingen, und an den Hut binden, 
bernach au der Stelle warten, biger von etli⸗ 
hen commandirten Goldaten abgeholet 
wird. Diefe verbinden ihm alfobald die Au⸗ 
gen, führen ihn in Die Feſtung, und lafien ihm 
indes Commendanten Haufedie Augen wie⸗ 
der ir Menu er abgefertiget, wird er wie⸗ 
‚der mit verbundenem Geſichte durch die Ser 
flungaan Dievorige Stelle gebracht. F 

Tambre, Fluß in Gallleien, der ſich bey Murvs 
ins Atlaͤntiſche Meer ergeuſt. 

Tamer, ſiehe Namar. SEEN 

Taming,Stadtinder Provintz Peking, in China, 
in Aſien. N, By 

Tammesbrüc, Heine Stadt indem Sachſen⸗ 
Weiſſenfelſiſchen Amte Kangenfalga in, Thuͤ⸗ 
ringen. j 

Tamul, Landſchafft in Bifnagar in der Halb⸗ 
an von Sndien, Diffeie des Ganges, in 

ven. 

Tamworth, Stadt in Warwick, wie auc) eine 
andere in Staffordshirs, in Engelland. 

Tana, fiehe Zabache. ; 

Tanagerok, fieye Taganrok. 

Tanais, Don, Fluß in Rußland, welcher aus dem 
See Jowano w⸗Oſero oder Johannis⸗Gee in 
der Laudſchafft Rezan Ojera entſpringet und 
bey Aſſoyh in dag Mare delle Zabache ſallet. 
Der kleiue Tanais entjpringet indem Hertzog⸗ 
thum Geversfn, und flieffet ben der Stadt 
gleiches Nahmens fo ietzo Azack genennet 

“wird, in den groſſen Tanais. 

Tanaro, Tanero, Fluß in der Lombardie,in Ita⸗ 
lien, welcher an den Grentzen ber Grafſchafft 
ende entipringet, und fi) unterhalb Valen⸗ 


zo in den Po ergeuft. 
Tanaflerim, Tanacerim, Koͤnigreich und Stadt 
in der Halb: Sufel ven Indien jenfeit des 
“ Ganges, aufdent Goifo di Bengala in Afien. 
Es gehöret dem Könige von Giant, 
Tancinskoi, fefted Schloß in der Rußiſchen 
Zartarey, am Fluß Selinga, 9 M.vembafa- 
liſchen Meere, in welches fich dieſer Fluß er- 
Vppoerrſe gieffet- 









2035 Tauck Tanhauſen 
gieſſet. 
von Rußiſchen Coſacken beſetzt 

Tanck, eine Muͤntze 5weyt.Ih, 

Tante, Landes⸗guͤrſtlicher Flecken in de 


r neuen 
Marck Brandenburg, an einem See 
Tandava, Achan, Philippina, eine ven den Phi⸗ 

lippiniſchen Inſeln in Afien, und zwar die er⸗ 


ihr ven Nahmen Philippine, wovon hernach 

alle andere herum liegende Inſeln ihre allge: 
meine Benennung überfommen haben 

Tandeuit,Malequetre, Kuͤſte in Afrien in Spinen, 
welche ſich vom Fluß Dangsin, bis an das “a- 

„podes Palmes, 60 M. lang erſtrecket Sie iſt 
ſehr reich an 
wohner, und viele Europ. Rationes haben 
in daſelbſt der Handlung wegen niederge: 
‚lafeen. = 


en. | 
Tandra, Infel des ſchwartzen Meers, am Einfluß 
bes Dniepers. — 
Tanega, Tanegaxima, Heine Inſel des Oceani 
Orientalis; und eine unter den Japoniſchen 
Inſeln in Aſia. TER 
Tänge, Eleiner Fluß in Samland, inBranden: 
buraijchen Breuffen,fo bey Memel inden En: 
‚rifchen Haft faͤllt BER 
Tanger, Tingi, Stadt des Königreichs es, in 
der Provintz Habata am Stretro di Gibraltar, 
inAfrica, Sie war befeftigt,umd hat einen gu⸗ 
tendafen nebſt 2 Citadellen. Ihre leptern 
Beſtitzer aber, nemlich die Engelländer, haben 
fie geſchleiffet und verlaffen, worauf fie von 
den Mobren wieder aufgebayet worden, 
anger Flug in der alten Mark Brandenburg, 
entfpringek im Gehoͤltze Zanger, nimmt die 
Tolle au ſich und fällt ben Tangermuͤnde wel⸗ 
ches von ihm den Rahmen hat, indie Elbe, 
Tangermünde, mittelmäßige areffe Stadt in 
alten Marek Brandenbura, an der Elbe, mo 
der Flug Zunger hinein fällt, 7 Meilen von 
Magdeburg. Sie ift wohlbemohnt, hateine 
alte Burg Königliches Haus, und eine Fähre, 
irber welche eine Rarcke pPaſſoge aus der Mit- 
telmarck nach der alten. Mar, Magdeburg, 
Lüneburg und andere Orte gehet. Bon bier 
wird groffer Handel mit, Stab- oder Stab⸗ 
Holtz nah Hamburg getrieben. 
Tangima, Koͤnigreich und Stadt auf der JInſel 
Ninphon in. Japan. — Der 
Tango, Königreich und Stadt aufder Inſel Ni⸗ 
phon, in dem Noördlichen Theil der Land⸗ 
ſchafft Tamanfoit, in Japan in Afien. 
Tangy Koͤnigreich und 1 g1uß 
in Gupien, jenfeit des Gangis in Aſien. 
Tangouch, Thokive,Tanu, ein Königreich in der | 
aroffen Afiatifchen Tartarey in der Wuͤſten 
Zaire, anden Chinefifchen Grentzen, nebft ei⸗ | 
Her Stadt gleiches Nahmens, welche wohl 


‚Rdnig ift in Bafa des Chinefifchen Kayſers. 

Landsufen, Reichs Grafichafft in Schwaben 
nicht weit von Augfpurg, den Grafen vonSin- 
sendo: ff gugehgrig, von denen ed aber der 
Chur Mahntziſche Cantzler, Graf ver Stadi- 
an, kaͤuflich erhalten, und deswegen 1708 in 
dns Schwaͤbiſche Relchs⸗Grafen⸗ Collegium 
Aufgendmmen und introdueiret worden. 





Sie ifk allegeit mit einer Guarniſon ] Taniaor, Fürftenthum und Stadt ander Ali 


Tanieres, fiehe Bavay. 
” 


flo, welche die Spanier eitbecket Sie gaben | 


Dfeffer, hat groffe ſtarcke Ein⸗ 





Tannenberg, Schloß in Schwaben am Walde 


tadt am Fluß Menan, 


beivphnt ik, und ſtarcken Handel treibt ihr | Tapericka, 










En 


Er * a 
Tanigor Tapiau i56 
— üfe 8 
von Coromandel, in Afien, welches ſeinen ei 
genen Sürften hat, der dem Koͤnig von Bife 
mogarumnterthanift, We t 7 
Taninge, Tazinga, kleine Stadt und At an ° 
dem Eleinen Fluſſe zoron in der Land ſchafft 
Faucigny inGauoyen. u 
Tann, Städtlein im Vogtlande, 2, Meilen ° 
neh Schlaig, den Grafen Reuffen von Plauen 
gehörig. u A i 
Tanıı, ein Maredt-Sleden in Unter: Bayern, 
ing Nent-Amt Laudshut gehörig. TR 4. 
Tanna, ein Fluß im Koͤnigreich Napolis, in der 
Provins Selabria, EHI Ua FR 
Tanne, Gtädtsen und Schloß an den Henne⸗ 
bergz und Fuldaiſchen Greutzen, vor dem " 
Rhoͤn⸗Gebirge, gehsret dem Frehherrn vom 
der Tanne. ; Ra 


A 


- Birgrumd, _ N 3 
Tannes, Sransofifche Stabt in Sundean,. 
Tannbaufen, Bleiner Ort im Schleſiſchen Fürs 
fentzum Schmeidnig, woſelbſt ein Sauer: 
brunn befindlich. » RT J 
Tannroda, geringer Flecken nebſt einem alten 
Schloſſe in Thuͤringen an der Slm, 2 Meiz 
len von Erfurt, und gehoͤret beydes Gachfen: 
Weimar. ° 2 
Tanogrod, eine Stadtin der Woywodſchafft 
Chelm in Klein:Reuffenin Ponlen, 
Tanor, einleines Königreich und Stadt inder 
Halb = "infel von Iudien diffeit Des Ganges, 
ander Küfte von Malabar in Afien. Es ik 
Hein, und nicht über 8 bis 10 Meilen aroß J 
dem ungeachtet iſt ihr König doc) fouverain, 
und feinem andern zinsbar, fondern fiehet 
mit den Pertugiefen im Buͤndniß und guter ” 
Freundſchafft Re, vn 
Tanſa, eine Münge, 5weyt.£b. © 7 
Tanzınskoi,feftes Schloß in der Rußiſchen Ar⸗⸗ 
ding Daurie, am Fluß Gelinga, mo derjelbe 
indem See Boikal fälet Es liegt in ſelbi⸗ 
ger ftets eine Rußiſche Befakung wider die 
dafelbft herum fireiffende Monaalen. Jr 
Taocara, Teucheria, eine alte Stadt im Königs 
‚ reich Barca, am Golfo di \idra, in Afrien, 
Taormina,, Taxromenium , Eleine Stadt aufei= 
nem Zelfen an der Deftlichen Küfte bon Sici⸗ 
lien, im Valdi Demona, —J 4 
Tapabord, iſt eine Art von Engliſchen Haus⸗ und 
Schlaff Muͤtzen deren ſich die Seefahrenden 
wegen ihrer Beqbemlichkeit ſehr bedienen, 
Lat Mitræ genus navi proſßtciſtentium. a 
Tapayfa, Fluß, welcher in Süd-Amzerica, in Pa⸗ 
raguap entfpringet,und ſich in den Fluß Ama⸗ 
goneergeuft. Esführer vonihmeineangeler 
gene Proving den Rahmen. — 
Inſel an den Kuͤſten der Portugieſi⸗ 
ſchen Bahia de todos los Santos in Braſilien in 
Sůͤd ⸗Ameriea. Es waͤchſt auf ſelbiger biel To⸗ 
back, hat herrliche Vieh: Weyde und wird da⸗ 
felbft viel Tran aus den Wallfifchen gefotten. 
Zapiau,Eleine Stadt nebſt eineni feten Schloß 
am Pregel, inder Kanofchaft Samlanı und 
dem Nadr auſſchen Kreife, SM von Konigee 
berg, gegen Mittag. Bey diefer SIADFIIND DIE 
SFluͤſſe 
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„bvf man aus dem Srifd) ee,nebft einemfeften Schloß. 
ſche ſchffen kan les are Faralcos, alfo nennen die Spanier diejenigen 
‚Tapigi Bafei, ift der General der Artillerie Americaner, welchein der Provink Mechoase 
WVeſſien, Lat Rei tormentariæ in Pemue pref “can wohnen. » { — 


UN 5: Fl 
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Tarafun , ift ein ſehr beliebtes Getraͤucke ben dee. 


den, Schloß im Brandendurgiſchen men Chinefern, melcher von Keı und Brane 





Tapı 
‚Preuffen an derY deſſen Paͤhe ſonder⸗ 
lich die Auer Ochſen fich aufhalten, und dee bey ung getrundken wird. 
, Wifters gefüttert zu werden pflenen. _ ann | Tarazona, Tarracona, Teriaffd,. Stadt am Fluß 
Eapoltfchau, ein Slecken auf der Straffe von  Hyeitos, im Rönigreiche Aranonient, t 
„ Prefburg, nach Leutichau, in Ober Ungarn nem Bifchoffrhun unter dem Ertz Biſchoff zu 
„mit einem gedoppelten Graben umgeben. | Saragoffa gehörig. ie bat einen fruchtba=. 
Taprobana, ebeSumatra. _. RR ‚ren Boden, und der Fluß Dveilos fällt bey der 
Stadt Tudela in den Tlug Ebro. © “© 
Tarbath, aroffes Borgebirge in der Sraffchafft 



























Tapuazuazu, Landſchafft in den eigentlich fo 
genannten Varaanay, in Süd-America. 
Tapuyes, gemiffes Boler in Brafilien, in Suͤd⸗ 
ee ca, PUELDER DREI Srefie N. Ye: 
a nF EEE 
Tara, Stadein Siberien, am Fluß Irtiſch, hat 
einen Rußifhen Commendanten. 7 
Tarabat, ift ein gewiffes Gloeklein, wormit in 
a uſtiner und Capueiner zu 
den nächtlichen Bet+ Stunden aufgewecket 











‚fen von Dornock und Murran, ; 
‚Tarbes, Farba, Cafrum Bigorre, Hauptfadt in 















trefliche G ſund⸗ Baͤder anzutreffen. Sie hat 
ter den Bifchoff von Aug gebörig. ' 





ee 
Taracona, fiehe Tarazzona.. 0° Me 
Faradanı, Haunt-Gtabt inder Provintz Sue im 
Königreich Maroceo in Afriea,micht weit vom 
Berge Atlasgelegen. . 
laragais, aroffe Stadt in der Broviüp Darhain 
— in Africa, darinne viel Juden 
hnen. Es ift dafelbft ein feſtes Schloß, dar⸗ 
| inneein Gouverneur mohnet, welcher unter 
Dein Cherif yon Eure hei, und wird all 
‚bier viel Gold aus de 















ſchau inden Fluß Hermat era. _ 
‚Tarein, Stadt in der Woywodſchafft Maſovien 
in Pohlen. — 


Tardenois, ein gewiſſeg Gebiet in der Isle de 





13 EB en 
Tardera, fiehe Tordera. ARE. TR HR. 
Tarento, Trentum, Urbs Salentinorum, mittel: 
———— maͤßige Stadt in Terra d' Otranto, in Neopo⸗ 
Sande gepaſchen ge waßige Stadt in Terr— os 
— ———— re ne | is, aufeiner kleinen Halb⸗ Inſel am Go!fo di 
— ah —9 Wr Tarento,welcher ein Theil des Joniſchen Mee⸗ 
"atano, Hertzogthum in der Provintz Abruzzo 
ar — en ne Sn 

eiches Nahmens, die einen Bifchoff hat. AAN ehe ER OSHREN 
Ferana fe »: Comitarus N. Schiffer inlauffen onen. Sieift fefte und 

Landichafft in Savoyen, nebft dem Zitel ei- |  gOldkreich.bat ein Schloß liegt auf einer Yalb- 
ner Graffchafft zwifchen Faueigny dem ei- 
gentlich fo genannten Savoyen, Maurienne 
und Aoſta a er: — 
ſatantano Stadt in Catalonien, an der Arago⸗ 

niſchen Greutze, HM. von Saragofia. - 
‚arantifmus, f.zwept.Ch, © — 
aranto, ſiehe Tarent. Ma 
arantulen,find eine Art gifftigerSpinnen,fonft 
Steiliogenannt, fo in der Gegend Tarento in ) 
Neapolis, wie auch inder Infel Sicilienund | _ SlußZan. “00. 
Corftea, fich bäuffig aufhalten. She Gift in | Tergovod, hefefligte Stade am Fluß Gereth 
von fo feltfamer Wirckung, daß wer von ihnen |  ihder Moldau. RE r 
geflohen wird, alfobald zu tanken, zu fingen, | Tatgowica, Stadt in der Woywodſchafft Bra⸗ 
zu ſchreyen zu lachen anfänaet, und fih| rlaw in Hinter VPodolien am gluß Sinampda, 
nothwendig zu Tode quälen muß, wenn man 10 M. von Braelaw, gegen Ofen. i 
ihn nicht durch einen befonderu < 
ſchen Concert eurivet, welcher in die Ohren 
‚ fallender Ton ihn eher, alsanderein den veib 
eingenommene Artzeneyen zurecht bringet. 
Faraputei , alfp merden die Freybeuter oder 

Schnaphaͤne in Ungarn genennet, Pat, Preza- 
‚tores Hungarih, ne 

aralcon, Texraicon, eine fleine Stadt am Fluß 

Lauriege, in der Grafſchafft Spig,in dem Gou⸗ 
bernementsonkangssbor., — 






















wie auch) ein Erk-Bifchoffthum und einen 

















mouille in granckreich nennet fich noch heuti⸗ 
ges Tages Pringen von Tarento. An. 1734 ers. 





gab es ſich an die Spanier. 
Tarezal, fiehe Tarzal. _ 















‚ Africa, welche seifchen Biledulgerid und dem 


Lande der Regros zu finden ift 


Targafina, Stadt in der Rußi ſchen Tartarey am 
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der Wallachen, am Fluß Saloniz, almo der 
Wailach ſche gdůr d sumeilen refidiret, 
 Targum, Targtımım, alſo nennen die Juden die 
‚. Chaldäifcye Paraphrafın des.altenTetaments, 



























Sie wird von ihnen fehr hoch gehalte ‚fr: 
derlich die Jonathan In Orig reis 
get haben. Es va? 








findenfich dariunen v 

diſche Serthümer und, Fabel. 

' Tarzy, Ya Grentz⸗ Poſten gegen die 
OR E.. 











en an derYregel,in deffen Nräyefonders | tewein gemacht, und von ihnen wie der Bein 


‚Tarcia,$luf, in Ober-Ungarn, derin dem Carpa⸗ 
thifähen Gebirge entfpringet, und fichbep &as 


i- | Targovisfo, Zerivifch, Tergovißa, Stadt ie 


|  Tarafeon Taran 18 
‚Prest und Deme Jufangıen Süh a Tarafcon,fleine Stadt ander Rhone in Vroven⸗ J 
ra Re ndascori: A 


‚Robin Schottland, gwifchen den Meer-Bu-, 


Bigorre in Kranereich, in deren Gegend vor 


| ein Vrafidial, wie auch ein Bifchoffthum une * 


Exanes, zwiſchen Soiffons und Chateau-Thi- 


res iſt. Siehat den Titel eines Hertzogthums, Bi 
‚Hafen, in welchen aber aniego nurnoch) Feine 


Juſel, und die Herkoglihe Familie von Tre= | 


| Targa, die Hauptfladkin der Wüflen Saarn in 


FAT 
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"Taxis, kleine Münge in Sieilien,unfere Werths 


- Taritza, Stadt im Königreihe Akracan am 


. 


2939 TarifTarrega 


Tuͤrcken in Sirmien in Ungarn, amfInfSau. 
Tarif ift eine Tafel oder | 
nach ihrem Werth gefkästen Waaren, ober 
auch ein Verzeichniß der Tape, "melche man 
wegen der Derrfchafftlichen Befchwerungen 
mache, die nach Beſchaffenheit des Werthes 
der Waaren muͤſſen entrichtet werden, Lat. 
Conventio, qua pendendorum de mercikus velli- 
cgalium modus conflituitur Dergleichen Tarit iſt 
endlich nach). vielen Diſputtren zwiſhenFranck⸗ 
reich und Holland 1699 zu Stande gekommen. 
Tariffa, Stadtin Andalufien am Stretco di Gi- 
; braitar, 5 Span, M. von Gibraltar. Sie ift 
tesso febr ruitziret, und ſchlecht bewohut, hat 
aber ein Schloß und einen Hafen, und if die. 
Hauptkadt eines Marguifats, welches dem 
Hertzog von Medina Geli gehdret, 
8 Hr. deren 40 auf eine Pifiole geben, Lat. 
Moneta Siculorum tertia imperialis pars, 


rechten Ufer des Wolga-giuffes. 


Zariza, Fluß in Ober⸗ Ungarn in der Grafſchafft 


Zips welcher fich unterhalb Caſchan mit dem 
SFluß Hermat vereiniget * J—— 
Tarku, die Hauptſtadt derer Tartarn von Da⸗ 

gheſtan am Caſpiſchen Meer in Afien. 


Tarlinskoi, Stadt in der Rußiſchen Tartarey, 


som. von Tobolska. 
Tarmingeingh, fiehe Taimingzingh. 
Tarn, Fluß in Frauckreich, welcher im Sevenni⸗ 
ſcheu Gebirge entfpringet, und ſich in die Ga⸗ 

ronne ergeuft. Be i 


Zarnopel, Eleine Stadt in Ober -Wodolien in| 
Pohlen, bat fonf dem Pohlniihen Prinzen 
Eonftantin gehöret, dem es aber der Woywode 
von Podolien 1723 vor 300000 fl, abgefaufft. 

Tarnow/ ein mit Mauren uingebened Städt: 


gen in der Woywodſchafft Sendemir instlein- 

Pohlen,im Pilsner Diftriete, ıo M. von Cra⸗ 
can, gegen Jaroslow gelegen, dem Haufe Lu: 
bomirsky gehärig. ; 5 
Tarnowitz, Städtgen in Dber-Schlefien, un: 

ter die freye Standes-Herrfhafft Beuthen, 


und dem Grafen von Henckel gehörig, 2 M. | ii Be | 
1; Tartaren von Lircaien,f, Civcaßien. 
Taro, Flug in Stalien, weicher im Genuefifhen Tartaren Czeremißifche, f Lzeremigifche 

Gebiete entfpringet, und fidy unterhalb Ere- | 


von Breplan, anden Pohlniſchen Grentzen. 


mona in den Po ergeuſt. u 

Taro, Valdi Taro, Fleine Landfchafft in Italien, 
anifchen dem Genuefifchen, Barmefanifchen 
und Placeutiniſchen Gebiet, dem Hertzog von 
Parma gehörig, ausgenommen Bardi, Cam⸗ 
piano und einige Dörffer, welche der Fuͤrſt 
d’ Aria befißet. 


Tarocca, Heine Stadt in Neu⸗ Caflilien, wicht | Tartaren von Dagheltan,, Tartgri Daghefl 


weit von Madrit. 


‚Tarragona, fiehe Tarazona. 


„Tarragona, Haudels⸗Stadt in Entalonien, am 


Einfluß des Tluffes Traieobn in das Mittel: | Yartaren Don Dobruce, oder Dobrucin, Tür 


ländifche Meer. Sie hat ein fehr alt Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoſfthum, eine Univerfität, fo 1572 aufge: 
‚richtet worden und gufen Weinwachs. Sie 
iſt mit alten-und ſtarcken Mauren umgeben, 
gepß, aber fchlecht bewohnt. 
Tarroga, Eleing Stadt am Fluß Cervera ih Ca⸗ 
talonen. 
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Sarſia Tartaren 1940 

Tarſia, Flecken nebſt dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 

thumõ in Calabria citra, in Neapoliss 

Tarfı, ein Vorgebirge in Caramanien, der In⸗ 

ſel Eppern gegen über, in Aſien. 2 

Tarfus, Stadt am Fluß Cydne in Caramanien, 
in Klein = Afien, nebſt einem Erg = Biſchoff⸗ 
thum. Mor Kltersgebörete fie zu Cilicien, 
und mar bes Heil. Apofiels Pauli Vaterland, 

Sie war eine ſchoͤne und berühmte Stadt,und' 

heutiges Tages wird fie Teraffe genennet. 7 

Tarcang, ift an Schiff miteinem fpißigen Segel 
und Focke-⸗Maſt, nebſt 8 bis ro Rudern auf? 
der Seite, und pflegt, man ſich der Tartanen 
auf dem Mittelländifchen Meere zu bediente 
Eat. Lembus veltorius maris mediterranei. ſiehe 
zweyt. Sb, a) By a ur 

Zavtaren, Tarzari, alfo werden vielerleyi Voͤl⸗ 

"fer genennet, welche in der geoffen, mie auch 
in der Kleinen Zartarey,umd in einigen audern 

Laͤndern am Caſpiſchen und ſchwartzen Meere’ 

wohnen. Es iſt ein rohes und barbariſches 

Bold, deren vornehmſtes Thun im Rauben 

und Breunen beftehet, und leben fievon der 

Biehſucht, nie fie denn in feinen Städten 

wohnen, fondern fich in gemiffe Norden einz 
theilen, und mit ihrem Viehe herum ziehen. 

Ihre Speife it Pferde⸗Milch und Fleiſch; ih⸗ 

re beſte Kleidung iſt ein langer Rock von Lein⸗ 

wand, wiewohl die Vornehmen auch ſeidene 

Möcke tragen; ihr Reichthum beſtehet im 

Viehe und Sclaben, die fie auf den Perſiani⸗ 

ſchen Kuͤſten verkaufen; und ihre Religion‘ 

iſt Mahometaniſche, Juͤdiſche und Heyd⸗ 
nifche, — 

—— von Budsiac, Tarrari Budzienfes 

" Buakienfes, wohnen in Beffarabien, laͤugſt 

dem ſchwartzen Meer wiſchen der Donau und? 
dem Ntiefter, find dem Türcken unterworffen 
und ſtehen unter dem Sangiac oder Gouver⸗ 

. neur zu Dialogorod. Ihre dornehmſte Staͤd⸗ 

te find Bialogorod oder Akierman, [Moncafttg 

und Kilianova. Einige unterfcheiden dieſe 
Zartorn von denen von Bialogorod, umd 
fegen dieſe gegen Mittag, jene aber gegen 
Norden. ee or 






Tartarn. a ee 
Tartarn von Cuban, oder Eubanifche Ta ’z 
tar, wohnen von Afopb in Sud um den Fluß‘ 
Guban, welcher fich ing Mäotifche Meer er⸗ 
gieffet. Die Nefidens ihres Sultans Bachtiz 
girey beißt Kappl, ift siemlich groß und ‚mit 
einen Wall umgeben. Im Nov. 1736 ward ſie 
von den Ruffen erfliegen und verwuͤſtet. 


wohnen in Eircaßien, und haben ihren befonz 
dern Fuͤrſten, Schemkalgenannt, der unter 
Rußiſcher Hoheit ſtehet J— 


zari Dobrucenfes, beſihhen den Oeſtlichen Theil 
der Bufgarey, zwiſchen der Donan und dem 
Swargen Meer. Sie ſtehen unter des’ Turz 
en Kayfers Bothmaͤßigkeit. 
Tariacen von Kin, wohnen im Koͤnigreich 
' Niuchean den Chmefifchen Grenzen in Aſten 
U welche den Chineſern ſehr sebäßig find, Mt | 

















— — — 


in, — h en Sie m tituliret, und augleich unter r det I 


| Feine Neligion, auffex.etliche 4 
- ben, find guteSoldaten, haben b 
‚als En andern Tartarn, und [che — 9 ſo ſi u um das Jahr 1404 davon 

Chriſtlichen Ra mehr als ders Ze abar fondert, inen befondern Chanaus 

yn. N 


en Kayſers — igkeit ftehet. 





bolnmen noh leho den Zartarifchen Thron be: 


demfie auf. tachfolgende Conditiones untermerffen 
maſſen wenlich , es muß der Tartar-Chan 


“oe erh Sa Wolodomir u wenn aber ——— Velier commandiret, 
rogorod in Rußland Sie find Mabı ſo fellet er. nur halb fo viel zur Armee; wenn 
ner, und haben einen Sürten, } welch ‚ein neuer Chan erwehlet wird, muß er fich zu 

wi Gaar tributbarift. Pe vonfirmiren laffen, und da> 
Tartaren von Nagaiss oder —— Tartari 
nfes vel Nogaienfes , ja werden zwey⸗ ee 
denennet. Einige — wichtigen Verbrechens abfegen , muß aber ei⸗ 
» sreifchen dem Pieper| nen aus dem Geſchlechte Kirai an deſſen Stei⸗ 





fisen, und ſich 1584 dem Türdifchen Kayſer 


369. N dem Groß: Sultan mit 100000 Mann ing. 
hin iniden Feld welche in. Cavallerie beftehet, 


Tartariſche Meer Zartufe e 19 i“ N. 


die em hat biefes Land zu, — 


Geſchlechte Rirat erwehlet, deffen Rach⸗ 


— 


‚ felöft den Eyd der Treue ſchweren; ſo kan auch 
Den ———— ———— wegen eine 


— ihre Hütten auf Waͤgen mit le wieder aufden Thron erheben; endlichhas 












ren, bey 50000 — Werden of ben bende Ratlones eine Erb-Verbrüderung 


ei, und der Mahometaniz| unter An} aufgerichtet, daß die Tuͤrcklſchen 


ion zugethan find. Die andern| Megenten | 

en J in dem Königreihe A —— und hingegen die "Familie Kirai im gangen 

| F Fluͤſſen Wolga und Jaif. Jene > Chef Rei 16, im Fall eines von binden 

De e Cham in der kleinen Tar crey⸗ dieſe ‚abfterben möchte, ‚fnccediren fole, ‚Der he “ 
— Ciaat unterthan 1 tige Tartate Cham heift deger Cheret , wel 

aren von ‚Otzakow, Tersari — 

— obnen in Europ 

mon, a 


f. dem Zartarifchen Throne, 













an de —— Die ſes Land hat über 
inftäfe a Site 1 "8000 Dörffer und-g Städte, darunter die 


- feinem verftorbenen Bruder Chon Dee. — 


J 


— r. Sie ns dem Türen  sornehmften find Afof, Precop, Baciefaray,die 
| unter 















wuͤ — N 
Tart von Ufßn Tar zari Uföneis wohn en 
3 * ji ech, Deffa, leben a * 

— tffern und Flecken längft Weften| - 

— 3 ha ——— und die — a un en — 

at und Sera . ren Boden, wird aber von den Einwohnern 

Ta e en von. "Wogui Be Wogulfiye 1 
Zartaren, BIUER in 


DEN en re 
N 80 rieae eßlon uhren Scht 
rare, die RW rtaria Ma-\ Sc, a i 4 
N vel Magna, if eine groffe Landſchafft 
Afien, wovon fie faft den dritten Sheil be= 


der Türdifchefanfer einen Gouverneur. neb& 





‚die Rußifche Sprache. 

Tartarifche Heer, , Mare Tartarieum, vel Sey- 

gteiffet. Sie grensetgegen Weften an Ruß⸗ zbicum, van Theil von dem Oceano Septen- 

land und das Cafpiche Meer, gegen Güden| trionalil, in. Afien. Es föffet an die Kuͤſten 
an Perfien, Indien und China, aenen Often „ berZartaych, N und iſt faſt ſiets mit Eis bede⸗ 

und Norden aber an das Tartarifche Reer, et 

ein Theil det Oceani Septentriona- 


„wel 
Be Sie wird in 5 Theile abaefondert, 


ſchen Gebiete entfpringet , und theilsi in.den 
— find Tarsaria deferta,Zagatay und Ma-\ £* theilg indie Etſch faͤll let — 
gal 


waralnahra , Turchifan ; Cataya und Mongal| Tarrarfch, iſt die erſte Stadt in De DR, ge: 
ne ‚Mag: son Andere macen and ine) gendie Grenzen von Giebenbärgen. 
+ nn "Tartas ‚ fleine und volctreiche Stadt am Fluß 
R —55 —— Tartaren, Tartaria Miner,| -  Midon, im Hersogthug Albr 
|. Crimea,Precopenfissmwelche auch unterneiln die) . feoane, 
Crimmiſche DR Precop Ran ifche Tartar — Tartufe , heit ein Betrüger, der unter einem 
nennet wird, iſt eine Landfchafft in Europa, andachtigen Kleide und ottfeligen Minen 



































— Ziretifchen. — — die argefen Schelmereyenwerbirget, —2 
liegt gegen eh undO a — ————— Pietate hiffrioniam exercens.: Dee . 


| gen Weftenan Bo en We A Welthekannte rantzoͤſ Comoͤdien⸗ reiben; 
son Dezafow, q ae Süden 2 Srankof Sı 
u ſchwartzen — ie beſtehet aus 
derheit alfo — * des Tartüfe I elbft dabey agiret ‚ fo ‚hate rden 
tarey/ welche eine groffe Halb⸗Inſel it, vor | © Character,d e Minen,die Auffüßeungdes Kos 
dieſem Cherfonefus Taurica genannt, und aus en Beſchlvaters P.la Chaife, fon natuͤr⸗ 
dert, Tartarey Nogais, Die kleine Tartarep | lic) dabey erprimiret daß weder der Frantzaͤ— 
* ren belondrn ———— einen! Ä 
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Reſident des Chans, Criminda, Kerfi, Balu- 
:clava s, ‚Koslow und. Gaffa, im: welcher leßtern , 


einer Garnifon bält. Es Hat oortreffliche 


merdt, Bfeilund Bogen, und reden meift _ 


Tann, Fluß in Stalin, welcheri im Veroneſi⸗ 


—J 
— 


br et und. Be 


Mr. Moliere, bat eine Comodie unterdiefem 
- rahmen verfertiger, und weiler die Derfon 


Hof, noch " Stadt Varis fi A| "si BR, N 
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1943 Tarvaſt Taßie ed; 
eiit wiederholten Worteilung dieſes Spiels Tafo, fiche Tale. 


fatt oder überdrüßig fehen mögen. ' 

Tarvaſt, Eleiner Drt in Kiefland, 6 Schwedi⸗ 
ſche M-von Derpt gegen Weſten. 

Tarudant, groffe Stadt in Biledulgerid, in Afri⸗ 

a, dem Sanfer von Maroeco gehprig. 

Tarve, Eeine Inſel bey Juͤtland, 2 Meilen 
von Coldingen. 

Tarves, Eleine Stadt in Nord-Schottland, in 
der Grafſchafft Buchan 4 Meilen von Alt: 
Aberdeen gegen Nord-Weften. 

Tarviſer⸗Marck, fiehe Trevifano.- 

Tarzcal, kleine Stadt in Ober-Ungarn, fo guten 
Wein bauet, der J——— faſt gleich ift. 

Tafato , Juſel in Aſien uͤber der groſſen Tarta⸗ 

ehy 

Tafmin , kleiner Fluß im Hinter⸗Volhynien, in 
der Woywodſchafft Kiom, laufft bey Krilow 
inden Dniepen. 

Tafnad, kleine Stadt in Dber-Ungarn bey Zat- 
mar, 4 M.von Veuftädtel.- 7... 


Tafo, Thafas, Inſel des Aegeifchen Meeres, wo 


ruben und 
gebirgicht, 
egtı Meile 


es vor dieſem reichhaltige Gold⸗ 
ſchoͤnen Marmor gegeben. Sieil 
hat 8 Meilen im Umfange, und lie 
vonden Küften von Nomanien, 
Tapdorff, Flecken in der Mittel Marek Bran⸗ 
denburg srifhen Berlin und Srandfurt, 
Dem von Rofen suftändig. u 
Taſſiane, der Provintz Kerman, in Per⸗ 
fien, hat ein ziemlich fruchtbar Erdreich. 
Tafin, Städtlein und Amt im Herkogthum 
Mecklendurg. 






Taßin, Eleine Infelaufder Df-See, zwiſchen 


den Infeln Sünen und Eangeland. _ 
Taſſis, die Fuͤrſten von Tour und Taflıs, find 


Reichs-Fürfen und General⸗Erb⸗Poſtmeiſter 


des Heil. Rom. Reichs, wie auch General- 
„Boftmeifter im Yeeapolitanifhen und Mey: 
ländifchen. Aug diefer Tegten Charge in Nea⸗ 


yolis wurden fie durch die Frautzoſen zu An⸗ 


. fange des Spaniſchen Krieges depoſſediret bis 
endlich An. 1708 der junge Fuͤrſt von Taßis, 


Ansbelnus Francifeus, vom König Car dem | Taubertbai, if ein Strich Landes an der Tau⸗ 


‚ "Hlgefituiret wurde. _ Weil aber fein eigener 
Vater, der alte Fuͤrſt son Tahls Eugenius 


Alerander , welcher. den zı Januar 1654 ge] Taucha,, Heine Stadt im Leipgiger- Kreis in 


bohren, und den zı Febr 1714 3u Franckfurt 


am Mayn verflarb, dawider proteftirte, und] Naths-Colleniv zuftändig. 
—* T 


ſolche Charge auflebenslars praͤtendirt 
yurde ſolch An. 1709 dem Marquis Lofrano 


gegeben. Der iegtlebende Für von Taßis, Taucher, Urinarores, 


Ansheimug cifeus , ift den ı San. 1679 
gebonren, und t ſich mit Louiſe Anna Fran: 
eifea, Fuͤrſt Ferdinandi Augufti Leopoldi von 
Lobkowitz Tochter 1703 vermahlet, von mel- 
« cher der Erb⸗Printz Alexander Ferdinandus 
am ı5 Februarii 1704 gebohren worden, 
‚melcher ſich den 10 April 1731 mit Sophia 
Chriftiana Louiſe, Marckgraf Georg Friedrich 
Sarls zu Bayreuth Tochter, vermaͤhlet bat. 
ieſe Linie ſchreibt ſich von Thurn (oder 


Sour) und Taxſs und haͤlt ſich ordentlich zu ben, wenn fie tollen wieder heraus gezogen 
Bruͤſſel auf. Die andere aber ſchreibt ſich ſeyn. f„zwert. Th. 2a 2 — —— 
von Thurn und Valſaßlna, if nur Graͤftichen Tauchern , Teuchern, Marcftflecken, ı Meile 


Standes, und halt fich in den Oeſterreicht 
ſchen Erb Kandenauf, FERN. 


| Tattershal, a in Lincolnehire, in Engel 


| und einem von Berlepfh suftandig, 








* in % » 23 * F 
Taſſo Tauchern 154 
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* 


Tata, Dates, Dottis, Theodata, kleine be⸗ 
feftigte Stadt und Schloß in der Grafſchafft 
— in Stieder-Ungarn, 5 Meilen von 

na 8 N * — = . “ 

Tating, Stadt im Herkogthum, Schlefig, 2° 
Meile von EDER a % 9 

Tatıng , groffe Stadt in der Chineſiſchen Pros 

vit Fanſ i — 

Tatomi, Fleines Konigreich und Stadt in Oban⸗ — 
to, auf der Juſel — — "u 

Tata, Königreich und Stadt des groffen Ro⸗ 

gols in Afien, am Deftlichen Uferdes Indi. 






































land, 98 Englifche Meilenson Londen. 
Tau,f. Tamm, u 
Tavarow, Stadt in dem Hertzoothum Rezan in 
Rußland/ nicht weit yon Varoniſch wo die 
Schiffe aufdem Werffgebauetwerden. 
Tavas, Vicus Anzuarius, der Haupt Flecken in 7 
dem Bunde der zehn Gerichte in der Schweiß, = 
wo des Bundes Archiv und Zufamenkunfft iſt. 
Tavafthia, Schwediſche Landſchafft in Finnland, 
zwiſchen dem eigentlich fo genannten Finn⸗ 
land, Sajanien, Savolägien Carelien und 7 
Nyland. Es ift voller Seen und Moräfte, hat” 
aber viel Eiſen⸗ Grube. 
Tavalthus, Hleine Stadt und Die Hauptftadt in 
Tavafthia, in einem Morafte gelenen, alfo daß 
man Eaum darzu fommen Ean. Sie hat hoͤl⸗ 
gerne Häufer und ein fees Schloß. Anno 
1713 war diefer Drt von den Schrocden ver⸗ 
laffen , und von den Nuffen befeßet. Vier 
Meilen hiervon. am Fluß Sleckna gefchahe it” 
. gedachten Jahre am 16 Detober zwiſchen den 
Ruſſen und Schweden eine Schlacht, darinn 
die Ruffen die Oberhand —2 BE, 
Tavay, kleines Königreich und Stadt in Indien, 
jenfeit des Gangis in ſie. 
Tauber, Tuberus, Fluß, fo in Francken an dem 
Schwaͤbiſchen Grengen, ı M. von der Stade? 
Rothenburg entfpringet, und su Wertheim 
in den Mayn fallt. 4 


ber in Franden, darinhen das Klofter Brau⸗ 
bach lieget, 


Meifien, ı Meile von Leipzig, und ſelbigem 


un, —5— in Somereiten, im pohlni⸗ 
ſchen Preuffen, an der Bro. —— 
—BA —— 


Y 
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Schwimmen vortreflich vergehen, und auf? 
der Ser dazugebrauchet werden, daß fie das” 
mit den Schiffen verfundene®ut aus der Tief⸗ 
fe des Meeres wieder herauf holen. Das Ge⸗ 
haͤuſe, morinnen fie ſich verbernen, und durch 
einenSchwamm mit&kig, den fie vor die Naſe 
halten, friſche Lufft (chopffen, wird Campana 
Urinatoria genennet. Dben in dieſem Gehaͤuſe 
iſt ein ſtarckes Geil befeſtiget woran ſie ins 
Waſſer gelaſſen werden, auch das Zeichen ge⸗ 


von Weiſſenfels im AmtWeiſſenfels gelegen, 


3 
mu 


7 > j J 
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| 1945 ,: Tape Tauris Taurd Dayna 1946 


‚Dave, Taf; Stußin Engelland im Furgenthum denen Perſianern wieder gewonnen,. ihnen 
Walles, welcher in der Grafichafft Brecknock, , auch Durch Den 1731 gefihloffenen Frieden von 
_ entfpringet, und fich in Die Saverne ergeuft. den Zürcen , welche fie 1731 wieder bekom⸗ 
Eauer, Chauer, Schloß nebfteiner Herrfchafft; men, überlaffen worden. ) 
nZyrol, davon ehemahls eine Sräfliche Fa⸗ Tauro, eine von den feinen Inſeln an der Inſel 


Ina den Nahmen geführet... ER Corfica , welche man Sanguinares nerihef, 
Daverna, Eleine Gtadt am Slup Crogee, in Ca-| Tanromina, Taurominia, Stadt in Sieilien im 
labria oltra, in Neopolis. - Valdi Demona, am Tonifchen Dieere. 


Faveltock, Stadt in Engelland, in der Probintz Taurus, das berühmte Gebirge imAfien, welches 
Dedonshire, am Fluß Tavoy, welhe2 Depu⸗ fich in Natolien bey den Küften bon Rhodus 
tirte ind Darlement ſchicket. anfaͤngt, Afien in 2 Theile abfondert, und 

kaufte, bey den Feuerwerckern, und. ben den) fich an den dufferften Grensen der Tartarey 
SeeFahrenden f. zweyt. Theil, und China am Oceano Orienrali endiaet, Es 

— SHlof, Stecken und Herefchafft| iſt von einer ungemeinen groffen Höhe, und 
in Bayer, 3 Meilen von Yandahut, ſo nah teil diefes Gebirgedie Grenge vieler Lander 
„Abgang der Herren von Taufffirhen an die| iR,fo hat es auch unterfchiedliche Rahmen die 
Grafen von Fugger gekommen. sr nad) der Muud-Art der daran mohmenden 
Dayignani, einer von den 3 vornehmften Flüffen| Voͤlcker abgefaftet find: das eigentliche Ge⸗ 
der Infel Eorfica, welcher fich bey Aleria di-) birge Taurus aber ſcheidet Klein-Armenien 
son Cilieien und Bampphilien. 1% 






































firusta ing Meer engeuf,. / . 
Favila, Tavira, Hauptſtadt des Königreichs Al: Tauſch, fiche Tauß 
garbien in Porkunall an der Südlichen Küfte, |Taufchen „f. zweyt. Theil. 
nebf einer Citadelle und guten Hafen am |Taufte, ſchoöner Flecken im Spanifchen Koͤnig⸗ 
Einflaß des Klufes ilgon. Sie iftdiegröfte| reich Aragonien , a Meilen von den Nabarri⸗ 
unter den Städtei: Diefes Königreichs, und | fchen Greutzen in einer fruchtbaren Gegend 
befindet ſich die Landes; Regierung allhier, ‚am kleinen Sluffe Riguel, welcher unweit da⸗ 
aunton, Stadt an dem dluß Thonein Com ) von inden Ebro fällt, | | 
„merfetähire in Engelland, welche über aedady I Tautenburn, Sleep altes Berg⸗Schloß 
- ten Sluß eine Brücfe bat, wohl dewohnt iſt. und Amt in Chäringen, zwiſchen Sena und 
und gute Nahrung von Zeugmachen hat. Naumburg, fo Anno ızı der Herkog von 
Davolara, Eleine Tnfel nisse weit von der Küſte Sacfen-Zeis, Mauritius Wihelmus, an - 
son Sardinien, beym Eingange bed Golfodi] Ehur=Sachfen gegen eine gewiſſe Summe 
| Ferra nuova.. i NE , Geldes überlaffen. Das debey liegende 
‚auragen, Stadt und gerifer Difiriet in Sa-| Städtaen heiſt Frauen-Driefnik, ’ 
mogitien in Poblen, dem Koͤnig in Preuffen | Tauton, Flecken in Somerfet in Engelland wel⸗ 
aehorig. An 2... 1er Sik und Stinnme im Parlement bat. 
aureadores, alfo nennen Die Spanier diejeni-| Zaw, Sau, Tauwerch heiffen allerhand ſtar⸗ 
a Be I ——7 an 9 N Anz ir auf den Schiffen 
e subakten, indem tie ihm einen) pflegen gebraucht zu werden, Latein. Fuzes 
‚Mantel über die Anden werffen, Kat. Ir /- EIN PROB FRE 
kömni cum Tanris efjeris certamine Pugnatores 
‚equites. f, Snier⸗Gefechte. e 
aurica Cherfonefus, iff eine Halb⸗ Inſel welche 
das ſchwartze Meer und dag Mar delieZabache 
machet, und zu Der Heinen Tartarey gehöret. 
Es iſt ein fruchtbares Land, und liege nur an 
den Einwohnern , welche daffelbige fleißiger 
bauenfolten., 
auris, Tebris, reihe Handelsſtadt in der Pro: 
pink Adirbeitzan in Derfien, am Fluß Epingi- 
ga. Sie ift die grofte und wichtigſte nach Ifpa- 
bau, mie fich denn bey 15000 Häufer,, nebft fü 
viel Kauff n anns⸗Gewoͤlbern 300 Caravenfe- 
ras, oder Gaſt⸗ Hoͤfe/ 250 Moſchéen, und über 
600000 Einwohner darinne befinden follen. 
Ihre Handlung erſtrecket ſich Durch gang Per⸗ 
fien, in Rußland und Tuͤrckey big gegen Das 
fchwarge Meer, und der biefige Gpunerneur 
ed Königs ift der vornehmfte in gantz Perfien, 
und zugleich Generalifimus über Die Armee. 
Uhier werden viel feidene Zeuge mit Gold 
















nautici. |, 3weyt. Tb, 
Tax, Taxa, ift der Werth und die Wuͤrdi⸗ 
gung einer Sache, nad welchem Preis fie 
tariret oder gefchäßet wird, Lat. Defzgnarie 
. presü.f. zroeyt. Th. 
Taxa Cancellariz Apofolicz, und Taxa S, 
Pcnitenriarie Apoftolicz, iſt ein gewiſſes, 
auf Befehl Pabſt Leonis des X (don Anno 
1514 zu Rom, und ısıs zu Coͤln gedruckteg 
Berseichniß , wie viel man unter den Catho⸗ 
‚liefen vor die geiftlichen AYemter, Ablaffe, 
Sudulta,  Abfolutiones, Difenfirungen 
und Abbüffungen alierley Sünden, Der Pabſt⸗ 
ee an Gelde zu .erlegen verbung 
Taxis, fiehe Taſſis. a 
Tay, Tau, aroffer Fluß, welcher Schottland 
‚in Süd: und Nord-Schottland theilet. Er 
kommt in der Kandfchafft Broad- Albain aus 
dem Gee Tay hervor, und ergenft fich bey 
„under ins — — A Ä 
hier el ayna, 7ana, Fluß in Southerland in Nord⸗ 
and Silber gemircket , auch der befte Scha- ottland, welcher fich mit einem ſtarcken 
gein,, eine Art von £eder , gemacht. Diefer| Einfluß, der Golfo von Dorock genannt, ing 
Det if Anno 1722 durch ein entfegliches Erd- | Meer ergeuſt f iu | 
Ibeben faft gantz in Abgrund verfencket, imfol- |Tayna, Tanz , Eleine Stadt in der Randichafft 
genden Jahr von denen Lürcken mit fürmen: | , Roß in Schottland, am Fluß und Meerbufen 
er Hand eingenommen, aber Anno 1726 up4 | Tayna, allwo fie einen Hafen hat. 
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1947 : Zaratay ‚ZTedlenburg 
 Tazaray, Königreich und Stadt in Indien / jen- 
ſeit des Gangis in Aſien. 


nau, is Ungariſche Meil.von Tergoviſt, mar 
ehemahls die Reſibentz des Hoſpodars in der 
Wallachey. 

Tchocadar - Aga, heiſt der Mantel: Träger des 
Grof - Sultans gu Conkantinopet, Lat. Im- 
peratoris Turcici Cuflos pallii. 

Tchorbagis oder Sourvagis, find der Janitſcha⸗ 
ren Haupt: Leute, deren ieder insgemein 300 
Mann conımandiret, Lat. Cemtinriones pedieum 
Turcicorum. 


: , Tebefe, T. ebeſſa, Teveſto, Stadt i im Koͤnigreich Te 


Algier, in der Provins Conſtantine in Africa.| 
Tech, Tier, Fluß in der Grafſchefft eugillon | 
in Eatalonien, welcher im Byrendi chen Be: 
birge entfpringet, und ſich unterhalb Elna in 
das Mitteländifhe Meer ergeuft. 
Techort, Konigreich und Stadt: in Biledulgerid 
in Africa, welches feinen eigenen König hat, 
der den Alsierern tributbarift. 
fehen den Landfchafften 2 Menab und Guarga⸗ 
ja und der Wuͤſten Saͤra. 
Techrimeromw, deſtung den Cofndten gehörig, 
am Nieper, in der Ukraine 20 Meilen von 
Kiow; es gehoͤret ein groſſer ‚Strid Lan: 
des dazu. 


nicht weit von dem Städtgen Dwen und dem 
Kleinen Fluß Rauter, in dem Hertzogthum 
Wuͤrtemberg, davon dieſes Hochfürftt. Haus 
den Hertzogl. Titel fuͤhret Es iſt die Reſidentz 
geweſen derer alten Hertzoge von Teck und 


andere Monumente allda zu ſehen. 
Tecklenburg, Graffchafft i in Weſtphalen, wi⸗ 
ſchen den Stifftern Muͤnſter und Obnabruͤck, 
weiche den Nahmen vor dem alten Berg) 
Schloſſe Secleuburg befommen. Bor die: 
fen hat die Graffchafft ihre eigene Grafen ge: 
‚habt, welche aber in der Mitte des 16 Seculi 


Graͤflichen Häufer, Bentheim und Solms, in 
> einen langen Proceß bey dem Kayferl. Cam: 
mer-Gerichte gerathen, darinnen endlich der 
“ Graf von Soims⸗ - Greiffenftein. Anno 1702 
obtiniret. Weil aber allerhand neue Weit: 
läufftigfeiten ſich hervor thaten, fo bat der 
Graf von Solms fein Necht auf die gantze 
Grafſchafft Tecklenburg Anno 1707 au den: 
"König von VPreuffen vor 300000 Thlr, ver: 
aufft, Dargegen aber -die Grafen von Bent- 
heim⸗Tecklenburg bey dem Reichs⸗Hofrathe 
zu Wien ihre Beſchwerniß angebracht, auch) 
verfchiedene Coneluſa vor fich erhalten, dag 
diefe Grafſchafft denen Grafen von Benthein 
wieder eingeräumet werden folle. Die ietztge⸗ 
meldte Graſen, welche den Titel von Tecklen⸗ 
burg fuͤhren, gehoͤren zu der Weſtphaͤliſchen 










Tchermiech, Stadt in der Wallahey ander Do: * 


Es liegt wi⸗ 


Bet, altes und wuͤſtes Schloß auf einym Berge, 


find auch heut zu Tage ihre Begräbniffe und| 
Tedingshauſen Amt im Hertogthum 


ausgeſtorben, und find darauf die beyden 
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„Zeevantepeqba Teffereder: Thal 1948. 
Tecoantepequa — Stadt im Nord⸗ Anterien, i in 
ber Mus, — in ar am 

ar del Sür, allwo fie einen Hafen u 
Tecuc, ine Ahrtikhe Stadt inder Moldau 
am 3465 Moldau, 18 Ungarifche Meilen vo 2 
Saffy , gegen Suͤden b; 
Teeurtli, werden in Neu: Spahien een ; 
Ritter genennet, welche. von dem oberſien 

Br elbigenkandes da — gemacht werden 2 

Lat. Viriequeftres nova Hifpanie.Sie tragen im 

den Ohren einen King, woran ——— 



































Perle haͤnget 
‚Teezen » ſiehe Tetſchen 
edeles, Tadelez, kleine S Arien; ander er 

a Yeahnene, Darin in — 

gleiches Nahmens, darinne viel Faͤr 

befinden. ss 

TeDeum Laudamus omas Ambhofi PR iſt ein 
Latein ſcher Hymnus, den der H. Ambrofiu 
gemacht haben fol. Man beviener fichdefs 
felben in eines PR an Danck Cedes una? 
ter allen Potentaten Der aangen Chriſtenheit, 
wenn eine Vietorie wider den deind befüchten, 
oder ſonſten was areffeg, dem Lande erſprieß 
liches und dem Eu vorgeganz 
gen. Ben. den Catholiſchen Höfen gebrau⸗ 
chet man fich des Lateinifchen Tertes, bey der 
Deutſchen Vroteftirenden aber mufieiret' man 
die Deutſche Uberſetzung: HErr GOtt 
‚loben wirte, wie fie von D. Luchero verferti 
‚get worden : Aenthalhen aber behtt Diefet 
‚Hyrmnus triumphalis den rahmen des T 
um Laudamus, welche feine Anfangs-Worz 

te find. Bey den Ruffen pflegen an ſtatt die 
fe8 Gefanges etliche Palmen Davids abe es 
fungen zu werden, 3 


4 


men, welches Anno 1679 im Niemẽ 
Friedeng-Schluffe von der Kron Schwei 
Denn, Hertzoge von Zraun ſchweig uͤberia 
worden. > 
Tedla, Stadtim Königreiche gear Arien 18 
Deutſche Meilen von Men . 
wo der ältefte Printz des von$ e 
einen Pallaſt zu ſeiner kuͤn Be ——— er: 
bauet;indem diefe Kayſer niemahls Die Woh⸗ 
nung ihres N beziehen pflegen. 
Tedneſt, Haupt ſtadt in der Nobintz Hea in Ph 
roceo in Africa, am Fluß Amans, „Die m 
ften Einwohner I Süden. 
Tedza, Tefza, reiche und fhdne Stadtim ® 
nigreich Fez, in Afrien nebſt einem fchon 
Schloß, den, der Gouverneur des 86 igt 
von ges wohne Ba 
Fee ranköfifh Gefaͤſſe haͤlt andertbal 
ben Eymer, Kat. Pas Gallorim vinarl ium ſes 
qui amıphere. Sr 
Tefethne, Stadt und Hafen i im örigreic 
Maroeesin Africa, in der Beooint u rund au 
Berge Atlas, wird vonden Portug 





Band, und haben fi chin 2 Linien ausgebrei- 
tet, nemlich in die Teklenburgiſche und 
" Bentbeimifche, Die Bentheimifihe thei⸗ 
let ſich wiederum in2 Linien, nemlich in die 
- DBentheimifi 
Tecklenburgiſche Graͤ 


— Linie aber iſt An. 
1701 ausgeſtorben. 





che und Steinfurtiſche, die 










Lei und die Einwohner find ton 


eheeiterbal,if eitte Gegend im Ertze 
thumSaltzburg an den Tyhroliſchen A 
mo wan 16%4 eine Gemeine von Lutherifchen 
ehe Genoſſen gefunden, fo aber von 

dem Ertz⸗ aus VER geiriebel en 


| T 


| 









1949. Tefis  Zeihenan 
Tumd die Carholifehe Religion dafeloft wieder 
Be eführet wurden 3 


‚eingefübret worden. 
Tefhs, Seffis, Fluß im Königreich Alger inAfriva, 

am Berge Atlas entſpringet, und ſich 
in das Mittellaͤndiſche Meerergeuf, 
Teflis, Hauptſtadt der Lanudſchafft Errduel in 
Seorgien in Aſien, am Fluß Kur, welche den 
erfianern gehoͤret. Die Einwohner find faſt 
alle Georgiſche uud Armenifche Ehriten, und 
k ... fie in ihrer Religion mehr Frehheit als 
dieChriſten in andern Mahometaniſchen Proz 
vintzen, werden auch, von den Perfianerngar 
gelinde tractiret, weil die Einwohner fehr 
tapfer und aufrührifch find , und die Tuͤrcken 
‚ zuihrem Beyſtand in der Nahe haben. 
Tefterdar iſt deg Groß-Eultans Schatzmeiſter, 
Lat. Daefor Turcicus, welcher die Einkünfte 
" empfängt, denen. Soldaten die Befeldungen 
und Penſiones bezahlet, und andere gemeine 
Reichs Koſten ausgiebet, Es iſt in iedem Be⸗ 
Slerbeglie ein Tefterdar | 
Tefter-Emiri, if. des Groß-Sultans Buchhalter 
‚ober Lehns -Geeretarius, welcher die Raile 
iR Aber die Land⸗ und Lehn Guͤter hat, und ſelbi⸗ 
ge fleißig aufzeſchnet, Eat: Imperatori in confe- 
 rendis pradiis clientelaribus a fecretiss 
Tefza, füche Tedza. Ber A 2 
Tegan, Stadt in der Provins Hugvang, in 
China “ 


Tegaza, Wüßeney in Africa, an den Grentzen 
ven Zaara und Nigritien, weiche upn einem 
Volcke bewohnet wird, fo fich niemable von 
FSremden fehen laͤſſet. ER, 
segern = See, ein anfehnliches Benedictiner⸗ 
Kloſter in Dber Bahern , if etwas befeftiget, 
amd mit Geſchuͤtz verfehen, awifchen der fer 
und dem un, an dem Lacu Tigurino pder 
Zpgern See, befien Abt fich der Adelichen 
VPerſonen aus der Ritterſchafft, wie ein Zürft 
zu feinen Dienſten gebrauchet. 





























































Inſel in Florida; in Nord⸗Ameriea. Die Spa: 
nier baben2 Colonien darinnen, nemlich 5 
Matthee und S. Augufino. 

eausnprün, ein Schloß und Herrſchafft 
rndten. 

egino„fuche Bender, 
eglio, Stadt in Valtelin in Sra 







in 






| ubäudten, am 
Sluß Addua, ı M, von Seondri. a 
egoratin, Bo Landſchafft in Bileduleerid, 
Wwiſchen der Barbaren und der Wüfen Saa⸗ 
ra in Africa, Ba 7 2 ee ER 
egremähon , Aulen, Königreich" in Abyßinien 
„lu Africa, twelches der gröfte und.befte Theil 
des Landes iſt, und ı7 Provinkenbegreiffet. 
Mitten in dieſem Lande, inder Stadt Bremo: 
na, haben die Sefuiten ein Collegium und 
Kirche angeleget. ; RI, 
ehama, groffe Landſchafft in dem glückfeligen 
ı Arabien in Aften, ; 
ehocadar + Aga, ſiehe Tchogadar -Aga. 

eich, f, zweyt. Theil. Bl. ii 
eihenau, Dorfin Schlefien, eine Meile von 
Schweidnig, ik ein Chur-Säahfifges Lehn 
jund gehöret. einem Herrn von u, Esif da: 
ſelbſt viele Jahre eine Lutherifche Capelle ge- 




























egelte, dad Spaniſche Florida, eine groffe Halb: | 


tefen, nachdem man aber Diefeibe zu einer | 





Eeich Grafen Deigte 


rechten Kirche machen wollen, iſt fie auf Say: 
ferl. Befehl, 1709 demoliret worden, 
Teich⸗ Graͤfen, ſiehe DydsBrafen. 
Tejent, Stadt im Konigreich Sus im König: 
reich Mardero in Africa, in einer fruchtbaren 
Gegend, fo fehr reich an Zucker-Nohr, Gold, 
Datteln, Zeigen und Wein ift. Die Stadt if 
wohl bewohnt hat viel Juden, und der Ein. 
wohner Profeßion befiehet in Gold- und Sit 
bers Arbeit. i E 
Tein, Tina, Stadt im Bechiner⸗Kreis in Boͤh⸗ 
mei, an der Moldaugelegen, gehöret Dem 
Ertz⸗Biſchoff von Prag. \ 
Zeinac), berühmter Sauerbrunnen im Her: 
tzogthum Wuͤrtemberg nicht weit von Calw. 
Terniz, Stadt und Schloß nebft einen ſchonen 
Thier-Sarten und Klofter im Pilsner- Kreis 
in Sohmen. De ae 
Teinizl, ee Reha neues Schloß im Pils⸗ 
men 


‘ 


N — 


ner⸗Kreis in Bo ER 
Teißbeh, Marcktflecken nebſt einem Vfleg⸗ 
Gerichte in Unter⸗Bayern im Rent⸗ Amt 
Landehut — ar 
Teiffe, Tibifews, Fluß ih Ungarn, welcher im 
: Earpathifchen Gebirge, anden Giebenbürgis 
fhen Grentzen entfpringet, und fich nicht weit 
son Titul in die Donau ergeuſt. Der Zoll von 
dem Salse, ſo aysSiebenbürgen und Ungarn. 
auf Diefem Fluß verfuͤhret wird, bringt jähes 
lich ein groſſes ein 
Staͤdtgen im Saltzburgiſchen, 
lege unter Waging an Ober⸗Bahern. Hier 
iſt eine berühmte Walfahrtzur H. Marien. 
Teilerband, warder Rahme einer alten Graf⸗ 
Schafft in den Niederlanden, welche alles, mag 
swifchender Maas, Wahl und dem Rhein lie: 
get, unter ich begriffen hat. Es war ein £ehn 
un Stifte Unrecht, und die Hauptfiadt hieß 
iel. EN | 
Tekay, heiſt der Königliche Pallaſt in Perfien, 
£at, Palatium Regis Perfarum. — 
Tekin; ſiehe Bender. 
Tekupha, f, 3meyt, Theil. 


' Telamone, ſuche Talamone, 


Telch, Flaß in der Wallachey, welcher anben 
Giebenbürgifihen Grengen enefpringet, und 

» in die Donaufällt. - - — 

Telenfin, Tremefen, Tremiffen, Königreich und 
Stadt im Königreich Algier im Africa ‚ wis 

. Shen Dem Mittelländifchen Meer und der 
Landſchafft Biledulgerid, dem Kayfer von 
Maroceo gugehörig: ? 

Telefcopia, find Vergroͤſſerungs⸗Glaͤſer, deren 
man fich zu genauer Betrachtung entiveder 
kleiner oder enffernter Dinge bedienet. fiche . 
zweyt. Ch, ® ‘ 

Telefe, Teleza, Tel a eine gang euinirte Stadt - 
in Terca di Lavoro, im Koͤnigreich Reapolis 
nebſt dem Zitel eines Fuͤr jenthums, welches 
Don Angelo Maria Grimaldi beſeſſen/ und nach 

‚feinem Tode rzıoifiesdem iegigen. Kayſer, 
 Earols Vi anhei gefallen, Eh 

Zeigen, Pleine Stadt am See Meelerin Su: 
derimanland in Schweden, . 


Zelte, Stadt, 2 M. von Münfter, mo ein be⸗ 


ruoͤhmtes Marienbild, dazu ſtarcke 


Wallfahr⸗ 
ten geſchehen ſet 








1951 Teligol 


ſchwartzen Meer in einen Eleinen See faͤllt. 


Telimba, fefte Stadt und Fuͤrſtenthum in Si⸗ 


berien, 9 M. von Udingkor, iſt meißens yon 
KRuffen bemohnet, wo die ſchoͤnſten ſchwartzen 
Zabel gefannen werden. De oe 
Zeil, geoffer Flecken, Amt und wuͤſtes Berg⸗ 
Schloß in Graubuͤndten, davon der ganke 
Diſtriet das Valtelin genennet wird. 
Tellemark, ein Strich Landes in 
Aagerhus in Norwegen. 
Telligt, Telgetum, Stadt 
der Embrin Weſtphalen. 
Zeitau, Eleine Stadt in der Mittel» Marc 


Brandenburg, 4 M. von Berlin, if ızır bis 
auf den Grund ahgebrannt, aber tego wieder |. 
wohl angbaugt, und find die allhier wachſen⸗ 


den kleinen Ruͤben wohl bekannt, werden auch 


| 


um Zeltau herum, welcher fich bis nach Ber⸗ 


ſtarck auswäartsverführe. _ 
Telt Huſcher Krets if ein Difrict bon 5o 
Dörfern in der Mittel Marc Brandenburg 


lin erftrecket , worüber der Probſt in Colu an 
der Spree altegeit Juſpeetor iſt Dieſer Kreis 
‚ begreift das Land Teltow und 
ten Zoffen und Teupiß. 
Telwan, Telvana, ift ein ſchoͤnes Berg⸗Schloß/ 


in Tyrol, 4 M. von Trient, dabey der Flecken greiftet.. 0 
2 Sg iTemmella, fefte Stadt auf 


Worchen liegek. u... 732.0 Sb ir 
Teme, Fluß in Engelland, welcher fih Wor⸗ 
ceſter gegen über in die Saberne ergeuſt. 
Temen, Temendfufta, Eleine Stadt am Mittel: 
ländifchen Meer in der Probintz Alger, nebſt 
einem auten Hafen, in Africa. 
Temenski, Zlug in Cireaßien in Aſien bep der 
Stadt Terki, welcer ſich in das Eafpifche 
Meer ergeufl. 


Temerarios, Temeraire, ein Greveler oder ver⸗ 


wegener Kerl. 


Zeines, Tlus in dem Bannat von Temerwar im 


Hber-Uugarn, welcher in denen Wallachiſchen 


Gebirgen entfpringet, bey der FeftungS.emege' 


war vorbep gebet, und bey Vanzova unterhalb Temperament, eine Bermittelung oder 


b 


Belgrad in die. Donau fich ergieflet. Der 
Stadt Titul gegen über gebt ein Eleiner Arm 
von dieſem Fluß in die Theiffe, welcher die 
Heine Temvsgenennet wird. 

. Temesna, Brovink im Königreich ger in Africa, 
zwifchen der Broving es und Dem König: 
reich Mardeco gelegen ; Sieift die befte Pro: 
vinsindiefem Königreiche , welche 49 groffe 
Städte und 300 Schlöffer unter fich be: 
greiftt. | 

Teneswst, 


. gen Rorden an die Grafſchafft Chonad und an 
Siebenbürgen; gegen Dften an die Wallachen, 
gegen Süden an die Donau und gegen Weften 
an die Theiffegrenget. Gierbegreiffet nebk 

der Haupt »Stadt Temeswar 970 Städte, 

Flecken und Dörffer, ald mie nad) Grobe 

rung derStadtQZemestar 1716 unter Die Roͤ⸗ 

mifch - Kanferliche. Botmaßigkeit gebracht, 
und ingeiftlichen Sachen dem Bißthum Co⸗ 
nad einverleibet, auch nachgehends Im Vaſſa⸗ 


rowihiſchen Frieden 1718 dem Roͤm. Kapfer | Tempi, Fleine Stadt aufder 3 


Aberiaffen worden. 


\ 








Temeswar 
Teligol, *Iuß in Podolien, fo nicht weit vom T x 
ſtadt in der vorhergehenden Grafſchaf 


| der Provintz 
im Stifft Münfter an 
Aumo 1696 ift diefer ; 


die Herrſchaff⸗ | 


beygeleget 


gleich, fo zwiſchen widrigen Partheden getrof 
—— * — — ——— 
Demperament, {ft bep den Ober Natur 

Kündigerm die Befchaf Mar BAER 


Comitatus Temefuenfis, Graſſchafft 
oderein Bannatin Ober-Ungaru,tweiches ge: | 


Termpeft, wird auf dem Meer ein. hefftigen 






ri 


ad 










Temeswar Tempi- a 1952 1 
emeswar Temefvnria, Temeſparinum Say 


mes var, re et n I 













Rattzen⸗Stadt oderder Tafel, der fo genar h 
ten ER er a einem feReh, 
Schloſſe beſte het. Sie lieat am Fluß Ter 


mes, in von mitt Imäßiser BSröffe, und mit 

oraͤſten/ eine — 
ſer⸗Graͤben und einer wohl = fortificirtem 
Valaucka verfeben ; das Schloß aber, (0 
zwifchen den andern beyden Theilen inne 
‚tieget, iſt mit einer abfonderlichen- Palau 
‚da und tiefen Wafferz Gräben befefiget. 
rt, welcher 1552. ig 




















Züreifhe Hände gerathen, von den Chris 
ſten vergebetts belagert, a 1716 ben La Dr 
mit Accord erobert, und im Vaffaromisifchen 


ba 1718 dem Rom. Kapfer uͤberlaſſen 
Wordei. it, Sein SER AB u 
Temian, Königreich nud Stade in Nigritien, 

in Africa hen Beier und —— 

nigreich Gͤuggͤaggg. 
Temir Capi ſuche Derbent. * 
Temiſtitan, eine groſſe Pandfchafft in Nord⸗ 


Vrobiutz Rexico, und 
e 













an I 
« 


den Suͤdlichen Theil der Brovink Zlasealg 
bis an die de los Angeres inclufive bes 



















stadt 


Stadt auf einem Berge glei⸗ 
ge Nahmens im Konigeei Barren, il 
Afriea. Ai ' SLR 
Tempe, war vor Alters eine no trefliche 
in der Landſchafft Thefialien, und w 
res Gehöiser, und der Darzwifihen fi 
den Bäde fo angenehm, daß mannadım 
auch andern Euß -Dertern biefen Mapıne n 


Sempel, Eleine Stat t in Gr N) ? Pohle 
Meferig, an den PEabEN ' sifhen © 
gen, muß mit Templin in derg are nicht 


fundiret werden. 
Tempel-zerven, f. Ritter-Ötben., 


25.5 G K 
Ders 

























ie Befhaffenheit eines Corper⸗ 
ob derſelbe hitzig Ealt, feucht oder den fey: 
Man nennet vier befoudere Arten derfelben, 
als das Phlegmaricum, Sanguineum, Choleri⸗ 
cum und Melancholicumg, , Temperamenrum 
Phlegmaticum ift Ealt und feucht, und praͤdo⸗ 
miniret ordentlich bey Kindern. Sanguineum 
AR a A IE und findet fich ben Jungs 
lingen. Cholericum; {ft hitzig und trocken 
und bedleret ben ausgewachfenen Maͤn 
Melancholicum iſt Ealt und trocken, und iſt ei⸗ 
ne Plage der alten Leute, Das erſte von Dies 
‚fen Temperamenten reitzet zu inder-Voffent, 
das andere zur Liebe, das Dritte zum Zorn und 
das viertezur Unluſt und Geitz. Siehe Nat 


Lexicon. i 









Sturm⸗Wind genennet, welc das M 
unruhig macht. —J > 
n 


gegen Norden gelegen. 


——— 


1953 Templin Tenduc 

Templin, Stadt in der Uckermarck Branden: 
durg, 9 Meilen von Berlin, am See Tolga, 

Be die Erb » Vereinigung gnsifchen Bran: 
denburg und Vonmmern 1328 erneuert wurde. 

Sie iſt von Den Tempel-Herren erbauer wor: 
den, und treiber anieko guten Holg- Handel 
Mach Hamburg. Den 23 Aug. 1735 brannte 

fie mit Kirchen und Schulen gänglich ab. 

Tempo, Zeit / dag rechte Tempo; i. eı Die bequem: 
‚fe Belegenheit treffen, Lat. Terzpus opporru- 

aum. Zemmporifiren, ſich in die Zeit fchicken, 
‚Dder den Mantel nach) dem Winde hängen, 
Lat. Temporibus fapienser »2i. Siehe Hatur- 
Lexicon, 

Tempus continuum & utile, f. ʒ3weyt. Theil, 
eımje, Thames, Tamife, Tame7s, berühmter 
Fluß in Groß Britannien, welcher Ebbe und 

luth bat, und durch Londen flicffet. Er bat 2 
veilen, nemlich die Tame welche in der Pros 
bin Buckingham, und die fe, weiche in der 
robing Wilt entfpringet. Sie vereinigen 

‚Nic in der Probintz Orford, bey dem Fiecken 

| Dorcefter und machen die Temmfe, welche ſich 

hernach in das Deutſche Meer ergeuft. 
enable, fagt man von einem Hete, der eine 
Belagerung aushalten Eat, 


fenaille, Zangenwerck, Lat. Propuendenlum 


exterius forcipa Fguram Keferens , ein Auſſen⸗ 
werd, gleich den Hornwercken, weiches aber 
insgemein von denfelber dariunen unterfchie: 


den if, dag es an ſtatt der <halben Baftionen | 


vorne nur einen einwarts fchieffenden Win⸗ 
cel gwiſchen iweh Facen und Flancs hat. Eine 
| befirichette Zange, oder Tenaille double bez 
fiehet aus vier Facen und zwey langen Linien, 
melche ziwey einwarts⸗ und dren ausfchieffende 
Winckel machen. Die Seiten-Linien aber find 


mit einander parallel, Dergleiyen Wercke 


perden meift an die Trencheen gehenekt, weil 
ein Eil aufgeworffen werden. Siehe Math. 
Lexicon. 1 
enbury, gute Stadt in Engelland, in der Graf: 
fhafft Woreefter, am Rluß Zu. 
enby, bequemer Hafen in Engelland in Dem: 
brockahire, wird Heut zu Tage wenig befüchet. 
enda, Graffchafft in Piemont, we iche der Graf⸗ 
ſchafft Ninc eimverleibet worden und dem 
Hertzog von Savoyen gehoͤret. Sie t ziem⸗ 
lich groß, aber wegen der vielen und hohen 
Berge nicht fonderlich bemobnet. Der Her- 
og von Sanıyen, Emanuel Philibertus, hat 
ie —— an ſich gebracht Die Haupt: 
Stadt Tenda hat eine Eitadelle und it nicht 
weit davon ein Vaß über die Alpen gleiches 
Nahmens Als Victor Amadeus I Königvon 
Sardinien, 1730 die Regierung niederlegre, 
ahm er den Titel eines Grafen von Zen: 
da an 


da an. 
endaya, Achan, Philippine, eine von den Phi⸗ 


ippinifchen Infeln den Spaniern gehörig, 
welche fehr fruchtbar ik, und der Inſel £ucon 
der Manille gegen Süden liegt. 

ndreife, die Zärtlichkeit, zaͤrtliche Liebe, Lat. 
Amor tfenerrimus. \ : 
aduc, Sönigreich nebft einer Stadt in der 
peoffen Afiatifenen Tartarey,zwifchen den Koͤ— 
sigteichen China, Tangut und Fupia, deffen 
Erſter Theil, 1737. 


Tenedo Tennis 1954 
Surf fich 1644 das ganke China unterwürffig 
machte, | 


Tenedo, Tenedos , Heine Inſel des Archipelagi, 
wiſchen der, Inſel Metelino und dem 
Stretco.di Gallıpoti, hat 7 Deutfche Meilen int 
Umfange. Sle iſt Meil. von Troja in Afien 

‚eistfernet, hat guten Muſeateller⸗Wein nebft 
dielem Getraide und andern herrlichen Fruͤch⸗ 
ten, auch einen Hafen vor Eleine Schiffe, und 
gehöret den Tuͤrcken, welche zwey Schlöffer 

- Daranfhaben. RAT, | 

Tenerifa, Teneriffe, die wichtigſte unter den 
Canarifchen Inſeln, und die Reſidentz des 
Spaniſchen General Gouverneurs Sie if 
ſehr fruchtbat volckreich und wohl angehanet, 
allein zu Ende des ı7ogten und zu Anfang des 
1705ten Jahres hat der Pic de Tenfrita , mels 
ches der hoͤchſte Berg in der ganzen Welt ift, 
und ben hellem Wetter bey 80 M. auf der 
See gefehen werden kan, fo hefftig deuer aus⸗ 
geworffen und fich ein fo ſtarckes Er dbeben das 
ben erreget, daß viel 1000 Innwohner in fol- 
chem Unglück umgekommen. Die Einwoh- 
ner nennen ihn el Picode Tetreira, bey dent 
Alten hieß die Infel Ningaria oder Nivaria. 
Es befinden ſich auf derfelbigen zmen groffe 
Städte Laguna u Oratavia und eine Eleinere, 
Santa Cruz wie auch zwey fchöne Hafen bey 
Drataviaumd Santacın. 

Tenerifa, Teneriffa, Eleine Stadt in Guͤd⸗ Ame⸗ 
riea, in Terra hrmas nicht weit von dem Dre, 
wo ſich die Fluͤſſe, St. Magdalend und St, 

Mürthäyereinigen. ae 

Tenes, Königreich und Provintz des Königreichs 
Alger, wiſchen dem Mittelländiichen Meere 
und der Landſchafft Biledulgerid in Africa, 
Die Hauptftadt und Seftung Tenes liegt am 
Mittellaͤndiſchen Meer , und hat eine Citas 

delle, nebſt einem guten Hafen, 

Tenefe, der Meer: Sufen von Tenefe oder Stas 
gnone iſt ein groffer See inEgyptenin Africa, 

der Stadt Damiata gegen Werten gelegen. 

Tener,, nfel der Provinz Kent in Engelland, 

zwiſchen dem Meere und den Einfluffen des 
Fluffes Stom, Veh Ä 

Tenscheu,befeftigte groffe Stadt in der Provints 
ZantunginChinainAfien ; 

Tenheng, Juſel neben der Ehinefifchen Broving 
Kantung gelegen, und zu felbiger gehörig, 
Auf felbige ließ der Kayſer Chius soo Philo« 
(09508 bringen, und granfanı erwürgen. 

Tenmarache‘, Landſchafft mitten auf der Inſel 
Ceylan im Königreich Tafnapatnam,begreifft 
5 Kirchen und einige Dorffer unter fich. 

Tenna, Tigno,fleiner $luß in der Marca d’ Anco- 
na im Päbftl. Bebiete, melcher fich unterhalb 
Fermo in den Golfo di Venezia ergeuft, 

Tenneberg, Tarneberza, ein Berg-Schloß und 
Amt in Thüringen, 3 Stunden von Gotha, 
gegen den Thuͤringer⸗Wald. Die darunter 
liegende Kleine Stadt heit Maltershaufen, 
und gehört nebſt dem Schloffe und Amt nach 
Sacfen-Sorhe. N j 

Tennenbad), Eiftereienfer-Abten im Brißgau, 

‚am Eltz⸗Fluß und Schwarkwalde. - 

Tennis, groffer Gee bey dem Deflihen Einfluf- 
ſe des Niliin Egupten,in Arien welcher viele 

gg Inſeln 








BR. Terbat⸗Neß 


Inſeln hat, auf deren einer die Stadt Ten⸗ 
nis gelegen iſt. 

Teno, Tine, Tenos; Hydruſin, Opkinfa, eine von 
den Eyeladifhen Juſeln aufdem Archipela: 
90, zwiſchen den Inſeln Micone und Andros 


1955 Tenuo 


Sie gehoͤret den Venetianern, und ihre Ein: | 


mohner find faft alle Eatholifch, es Haben fich 
aber die Zurcken 1715 im Julib derfelben be: 
mädıtiget, von denen es die Venetianer nach 
einer zweytaͤgigen Belagerung im Aug. 1716 
mieder erobert. Die Haupt⸗Stadt gleiches 
Nahmens iſt volckreich, und hat ein feftes 
Schloß, allwo die beften feidenen Strümpfe. 
vom gantzen Archipelago und Stalien gema- 
het werden. 

’Tenremonde, fiehe Dendermonde. 

Tenäft, groffer Fluß im Königreich Maroceo, in 
De welcher ſich in das Atlantifche Meer 
ergenſt. 

Tentira, ein Berg in Africa, welcher den gantzen 
Süplichen Theil der Provintz Hafcora, im 
Königreich Maroceo einnimmet, und ift er 
ein Theildes Berges Atlas. } 

Tenſtadt, Stadt und Kreis-Amt im Thüringi- 
ſchen Kreis, dem Ehurfürften zu Sachfen ge 
hoͤrig. Sie liegt 2 Meilen von Langenſaltza, 
am Fluſſe Schambach. 

Tenterden, Stadt in Engelland , 
vintz Kent, so M. von Londen. ; 

Tentiren, ſich unterfangen, unterwinden, item 
einen verfuchen, prüfen, auf die Probe fiellen, 
und erforfchen, was hinter ihm zu thun ift. 
Daher Tentamen, der Verſuch vder Die Pro⸗ 
be, und faſt fo viel, als Examen, nur, daß das: 
jenige, was etwa beym Eramine mweitläufftig 
geſchicht, beym Zentamide in der Kürke ab- 
gerhan wird. | 

Tentugal, kleine Stadt in Yortugall, in der 
Provintz Beira, unweit Coimbra, \ 

Teorregu , Landfchafft in Biledulgerid, in Afriz 
ca, zwiſchen dem Königreich Tripoli, und der 
Wuͤſten Berdoa. 

Tephillim, Phylaferia, fo heiffen Die fchwarken, 
ſchmalen und mit etlichen Knoten verknuͤpf⸗ 
fete lederne Riemen, welche die Juͤden, mein 
fie beten mwolen , nothwendig um ihr Haupt 
und Hande binden müffen, wofern ihr Gebet 
nicht Sundefeyn fol. 

Tepla, fiehe Töpel. 

Teplig, ſuche Töplig, 4 

Ter, Rufeino, Fluß in Catalonien,welcher in dem 
Vyrenaͤiſchen Gebirge bey Mont - Louis eut⸗ 
foringet, und fidy oberhalh Perpignan in das 
Mittellaͤndiſche Meer ergeuft. 

- Teramo, Inzeramnia, Stadt in Abruzzo oltra, 
in Neapolis, nebft dem Zitel eines Fuͤrſten⸗ 
thums. Ihr Biſchoff gehoͤret unter den Erg: 
Bifchoff von Civira di Chieri. 

Terani , ffehe T'erni. 

Terbart, Eleine Stadt und Hafen auf der Inſel 
Tura , welche eine von den Infeln Wefternes 
ben Schottland iſt. Die Meer-Enge an der 
Weflihen Seite wird der Meer-Bufen von 
ZTerbart genennet. ° > 

‘ Terbar-Nefs, alfo heiſt das Vorgebirge in Nord⸗ 

Schottland, melches fich smifchen den bey: 

den Meer: Bufen, Murray und Tayne ben 


in der Pro: 


Termini, Termole, kleine Stadt in der 





Tercera ZTermini 1956. 
die viertehalbe Meilen in die Nord⸗See er 
ſtrecket. 


Tercera, Tercia, Inſel des Atlantiſchen Meere 
welche 16 IR. im Umfange begreift» und über 
al mit Selfen umgeben iſt. Sie ift die vor 
nehmſte unter den Infeln Terceres und Ayo 
res, und wird insgemein die Inſel Tefu Chri 
fli von Tercera genennet. Auf derfelben waͤch 

fet viel Särber-Roöthe, welche Glaft genennet 
und von den Engels und Holkindern ſtarck ab 
geführet wird. Die Hauptftadt heift Agra, da 
bey die Portugiefen ein feſtes Caſtell und Ha 
fen haben. Gieiftfehr deu Erdbeben unter 
worffen/ und ihr Bifchoff gehört unter der 
Erg-Bifchoff zu Liffabon- 

Terxceres, ſuche Azores. 

Tercleux, Eleines Städtlein 
Lande Gapaneois. R 

Terdoppio, Terduplus, Fluß im Herkogthun 

Meyland , welcher bey dem Lago Maggiore 
nicht weit von Sefto entfpringet, hernach 
durch das Novariſche, Vigebaniſche und Lau 
mellinifche Gebiete flieffet, und en den Greu 
Ben der Provintz Pavin in den Vo fället. 

Ter - Gaw , fuche Goude. —J 

Terxgiverßren, heiſt in den Rechten allerhant 
Ausflüchte fuchen, um eine Sache Dadurd 
aufzuhalten. _ \ ci 

Tergovift, fiehe Targowisko. 

Ter-hulpen, ſuche Hulpen. yigg 

Terki , Terchinm, befeftigte Stadt in Circaßien 

in Aſien, im Moraft am Fluß Temenski nid) 
weit von Eafpifchen Meer. Sie gehoͤret ber 

Ruſſen, und bat fie der Czaar von einem 
Hollaͤndiſchen Ingenieur erbauen laſſen 
wird auch vor einen Schlüffel zu Rußland 
gehalten. - 4 ’ 

Termaparam , Stadt in dem Landftriche Mala: 
bar in Oſt⸗Indien, 2 Meilen von Cannanpı 
gegen Mittag ander See, bat einen Hafen, 
und twird auf der Land⸗Seite von einer Mat 
er bedecket. — J 

Termia, Inſel des Archipelagi, allwo warme 
Bäder zu finden find. “ 

Termignon, Terminio, Eleine Stadt zwiſchen 
Bramant und Lanebourg, am Fluß Are , iM 
der Grafſchafft Mauriennein Savoyen. 

Termin, iſt der Tag oder die Friſt, an welcher 
man vor Bericht geladen wird, Lat, Dies Fudir 
cialis. Termin beiffet auch die Handlun 
da man eine pewiffe Summe Geldes , = 


in Dauphine, in 











der Abrede oder Eontraets, bezahlen muß, 
dergleichen bey Verkauffung der Land-Güt 
und Häufer gebraͤuchlich iſt ben welchen gez 
meiniglidy die Helffte baar voran gegebeit 
die andere Helfffeaber in gewiſſen Terminen 
nachzuzahlen verfprochen wird, Kat. Dies A 
Intionis. N 
Termini, $luß im Valdi Mazara, in Sieilien 
welcher fich in das Tyrrheniſche Meer ergeuf 
Termini, Therme, Heine Stadt im Val di De- 
mona, am. Einfluß des Fluſſes Termini iM 
Sieilien. — 


ſchafft Capitanata in Neapolis, beym Ein 
fluß des Fluſſes Tiferno. Sie if befeſtiget 
und hat den Titel eines Hertzogthums ı wi 
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1957. Term 0 Terra Antaretiea 
4 ige offthum, unter den Er aBi- 
von Benevento aehörig, 
luß auf der Inſel Sardinien, wel er 
weit non Eaftel Aragonefe in das Mit: 
lAndifihe Meer fäler. ae 3 
hödoon, Fluß in Klein⸗Aſien / woran vor al⸗ 
iten Die Amezones gewohnet haben. 
ernarhon, Trinacium, ein Fleet, ni 
| weit von Anghiera, im Hergonthun IM 
ai Beten der babey liegende See den Pt 
meaen fuͤhret. Bl ——— 
ernate , eine von den Moluckiſchen Inſeln in 
Alien, welche reich ift an Specerey, abfonder: 
‚licy aber an Nelcken. Die Holländer haben 
allhier einige Forts und die Stadt Malayo, 
„wie auch 2» Häfen. 0 Y 
Ternare, Königreich in Afien, welches die Infel | 
 Kernate, Motor und Machiam, wie guch den 
 gehften Theil der Inſei Giloio begreift. Der 
König refidiret zu Malayo, ob ſchon die Hal: 
„länder diefe Stadt befigen. — Bi, 
eneufe , Eleine Inſel im Hollaͤndiſchen Flan⸗ 
dern, nebit einer Feſtung gleiches Nahmens, 
Zwiſchen den Armen der Weftlichen Scheide. 
‚Terni, Inzeramnia, alte Stadt am Fluſſe Sara, 
im Hergogthun Spoleto, nebft einem Bi: 
[Worrehu im: irchen⸗Staate. Sie iſt 1703 
durch ein Erdbeben gantz verwuͤſtet worden. 
Terniere, ein Amt oder brefe aur in Savopen, 
wiſchen dem Hertzogthum Genevois und der 
Rhone gelvgen, darinne eine Eleine Stadt 
#7 ‚gleiches Nahmens —— 2 
in, Grenutz-Feſtung in dem Windiſchen 
„_ ande bey Ungarn. - 
Ternoe , fleine Infel auf der Oft⸗See, an der 
Schwedischen Küfe von Blecingen, nicht 
weit von Carlshafen. 
ernois, Terza, Fluß in der Niederlaͤndiſchen 
Srafſchafft Artois, welcher fich zu Headin mit 
dem Fluß Canche vereiniget. Die umliegende | T 
_ Geaend heift gleichfalls Ternoie, ne 
er Nood, Flein altes Schloß in der Provintz 
Holland, unmeit Leyden welches die Staa: 
„ten 1725 erEauffet ‚ ein Zucht Haus vor Die 
IR — und ander böfes Geſindel daraus 
äihnachen. © > N 
Ternova, Ternobum, alte Tuͤrckiſche Stadt am 
Auß Jantra in Bulgarien, welche einen Erg: 
Biſchoff und Tuͤrckiſchen Sangige hat, auch 
dormahls befefiget war, ieho aber im fchlech: 
„ten Stande fiehet. _ Ai I 
Terouane, Terosana, eine gefchleiffte Stadt in 
> ber Graffchafft Artois, von welcher nur noch 
einige Häufer fehen, am Fluß tig, 3 M. von 
| St. Diner. Bor diefem war fie eine treffliche 
. Stadt, und hatteein Bißthum, fo unter den 
Ertz ⸗Biſchoff von Rhelms gehörte. Dasum: 
liegende Gebiet wird das Regale von Teroua- 
ne genennet. — 
Terra Arctica, Terra incognita Septentrionalis, 
 alfo nennet man das Sand, welches ben dem 
‚Polo Artico lieget , und darinnen man Spig: | 
berg, Nova Zembla, Grönland, Neu-Däne- 
‚ mard, Eſtotiland und einige andere unbe: 


TerraAufralis Terra firma 1958 
Suͤder⸗ Vol und Diejenigen, fofich felbige du 
entdecken vorgenommen, find entweder Hun⸗ 
gerg geſtorben, oder von den Wilden gefreffen 
worden. Alfo fund nichts, Als mas an den 
Seee⸗Kuͤſten lieget, Davon bekannt, und wird 
darzu gerechnet la Terre de Nuits, die Länder 
‚bon Concordia, von Dvito und Ferdinand, 
 Neu:Seeland, Carpentaria, und das Land . 
| von Diemens, das Land von St. Efpritund 
die Salomonig-Infen. = 
Terra Auftralis Spiritus San, fiehe Quir, > 
Terra alba, antifcorbutica, catechu » Chia, ci= 
trins, Colonienfis; foliäta tartarı, Haffiacay 
Japonica, ilfana, Labacenfis, Lempia » Meli- 
tenfis; Martialis, merita, mortua, Patnæ, 
Perfica, faponaria, Selinufia, figillata, Tri- 
pölitana, viridis, f, 3weyr, Theil, 
Terracina, Stadt ander Küfte der Campagnadi 
Roma, 60. M. von Rom im Kirchen-Stanre, 
auf einem Felfen, nebfleiner Cifadelfe, wie 
auch einem Bifchoffehum. Ihr Hafen fun 
brauchbar worden, und wird wegen der ungee 
funven Eufftnihtbefucht. - RR 
Terrack, Schloß mit einem tiefen Waſſet⸗Gra⸗ 
ben an der Effecker- Brücke in Ungarn. 
Terragona, f. Tarragona. 
Terra del Fuogo, Regio Jerium, Magellanice In= 
Jule, beftehen aus vielen Inſelu in Süd: Yme- 
tica, zwiſchen dem Freto Merxo und Magella= 
nico, fü fehr bergicht und waldicht find, doch 
giebt es auch fruchtbare Thaͤler Barinne. Die 
Einwohner find ungreu, batbarifch, leben vhs 
ne Neligion und Regiment, und find weiß, 
 Rreihenfihaberrothan. | 
Terra de Patagons, alſo wird von einigen Die. 
Landſchafft Magellanica in Süd-Ameriea gez 
nennet, wegen der daſelbſt wohnenden wilden 
Bölder, welche Patagons heiffen, und ſehr uns 
formliche güffehabe. 0... 
erra di Lavoro, Terra Labors, Probintz des. 
Königreichs Neapolis welche gegen Weßen 
an Die Campagna di Roma; und Abruzzo oltra, 
gegen Norden an Abruzzo citray und die Graf: 
ſchafft Molife, gegen Often andie Prineipati 
eitranmd oltra, gegen Suͤden aber an dag &g> 
feanifche Meer grenget. Sie if fehr fruchtöne 
an Korn und Wein, bat viel Gefund- Bader, 
und 22 Städte, und die Haupefiadt Peayolis 
‚liegt darinne. | a 
Terra di Lavoro, im generalen Werfande, if ei⸗ 
ne bon den 4 Haupt-Prövingen des Könige 
reiche Nreapolis,  - 6— 
Terra di Taced, Stadt im Koͤnigreich Neapolis 
in der Provink Abrusgo, undam Berg Ma: 
jella gelegen, if im Nov. 1706 durchs Erdbe⸗ 
® ben gaͤntzlich ruiniret wurden. 
Terra Firma, oder Continens, heiſſet ein fe2 
— 7 welches weder eine Jufel noch Ifh⸗ 
muß ff. / 


| Tetrafirma pder il Dominio Veneto ff ein Theil 
der Benekianifchen Länder am Ydriatifcpen 
Meer, weicher gegen Werten an das Hertzog⸗ 
thum Mepland,gegen Suͤden anMantua und 
| .. getrara, aegen Norden und Dften aber an die 
te Länder findet. iasnen. | Delerreihiihen Länder geenget. Er benreif- 
Terra Anctartica oder Auftralis incggnita, nen: | fer 5 Provingen, nemlich dag gergogtbum 
uet man die unbekannten Länder gegen ben Denebig, —— Komnbardey, 


die 
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1959 Terra Firma Terra Nova 


"pie Tarviſer⸗Marck, das Hergogebum|. 


Friaul und Iſtrien. 
Terra Firma, VeusLaftilien, Caftella Aurca, 
groſſe Landſchafft in Sud-Ameriga, und zwar 
die weiteſte gegen Norden, welche gegen Nor⸗ 
den und Oſten au das Mar del Nort, gegen 
. Süden an dasAmagonen-£and und Peru, und 
genen Weſten au das Mar del Sur und den 
Iſthmum von Panama, wodurch fie an Nord⸗ 
America gehenget wird, grenket. Die Spa⸗ 
nier haben folgende Gouvernements darin- 
nen: Neu-Andaluſten, Verezuola, Rio de la 

Hacha, S. Martha, Cartagena, Terra firma in 
- befonderm Derftande. Popayun, daB neue 
‚ Rönigreic, Grazade und Paria. Die Gold: 


Adern find meiftentheils erfchöpffer, jedoch | 


giebt es noch Silber, Edelgefteine und Perlen 
darinne, und wirdöffters dasgüldene Kafli- 
lien genennet. "on 

Terra Firma, in befonderm Berftande, begreiffet 
den Iſhmum von Panama, zwiſchen Nord- 

und Sud-America, und einem Theil der Kuͤ⸗ 

ſte des Mar del Sur, bis an des Goubernement 
Mopayan.. h Be 

Terrain , Eleiner Fluß in der Isle de France, mel- 

cher ſich unterhalb Creil in den Fluß Oyſe 

ergeuſt. 

Terrain diſputiren oder gewinnen, Lat. Zucum 
copiis idoneum praoccupare, heiſt, wenn 2 gegen 
einander campirende oder fechtende Armeen 
fich aͤuſſerſt beinühen, daß eine der andern den 
Vortheil und Siruarion der Gegend abgewin⸗ 
ne, damit die Gegenpart alsdenn fich entwe⸗ 
der en tront nicht ausbreiten, eder der andern 
wegen einiger darzwiſchen liegenden Defileen, 
Canaͤle, Moraͤſte, Gebuͤſche, Höhen ze. nicht 
viel — Bonn koͤnne. 

Terrane, ſiehe Terouane. SE 

Terra a eine groffe Juſel in Nord-Ameriea, 
in Neu⸗Franckreich. Es wird dieſer Nahme 


auch den Inſeln in dem Mar del Nort und auf| "Te 


dem Golfo $t. Laurentii gegeben , deren 16 
an der Zahl and, und welche von den Fran: 
Bofen zu Anfang des 16 Seeull entdecket wor⸗ 
den. Die vornehmften darauf find S. Jean, 
Cap Breton und Affumtion, und in ihrer Ge: 
gend ift. die groffe Sand = Band, welche 150 
Frantzoͤſiſche Meilen lang if, und fich an et: 
lichen Drten aufso Meilen in die Breite er: 
firecket , auch in manchen Gegenden über 15 
Schuh hoch aus dem Waſſer herfür geher. 
Um diefe Saud⸗Vanck befinden fich der Ca⸗ 
beliau und. andere Fiſche in folcher Menge, 
daß die Schiffe kaum wiſchen ihnen durch⸗ 
kommen koͤnnen, und werden felbige im 
September und Detober gefangen. Die 
Frantzoſen und Engelländer haben öffters 
mit den Wilden viel Streit gehabt, auch in 
Kriegs = Zeiten einander die Fiſcherey fehr 
ruiniret, dergleichen in dem lestern Spani⸗ 
fchen Succeions - Kriege den Srankofen et: 
liche mahl wiederfahren iſt. Es haben auch 
die Srangofen im letzten Kriege fi der En: 
glifchen Plaͤtze auf diefer JIuſel bemächtiget, 
aber folche wieder verlaffen müffen. End- 
lich iſt folche nebft den benachbarten Inſeln 


in beim Utrechtiſchen Sriebens-Schluß Arno | Terfchelling , ſiehe Schelling, 






























Terfchanah Emini, iſt der Zeugmeiſter des Türs 


Terfchanah Kiahihafi, iſt der Fieufenant des | 





Terra nuoba Terſchelling 1960 
ira an Engelland gank und gar abgetreten 
‚worden, * 

Terta nuova, ‚Beine Stadt, Hafen, und Schloß, 

‚ nebft dem Zitel eines Hergogthums, an der 

Kuͤſte des Val di Noto, am Einfluß des Fluffes 
Terra nuova, in Sieilien. —— 

Terra nuova, Eleine Stadt in Sardinien, am 

nGolfo di Terra nuova, hat einen guten 


Bil? 


Sa e 
Tec Langhatum, ſLangues, 


Terrafcona, ſiehe Tarafcon. I 
Terraffen, heiffen die erhabenen Derter inden 
Luft:Gärten, fo mit Steinen oder Roſen ein- 
gefaffet find, Lat. Arce borzorum arte multa 
confirude. BU EIER: ! 
Terre de Diements, ſuche Diements. 
Terre desErars, ſiehe Statens-Eyland, 
Terre Neuve, Isles de Terre Neuve, eine groffe 
Infel der Landfehafft Canada, bepm Eingang 
des Meerbufens St. Kaurentii in Nord Ame⸗ 
tica. Gie ift 1504 zum erſten von einigem 
Frantzoͤſiſchen Fifhern ans der Normandie 
eutdechet, und hernach wegen des herrlichen 
Fiſch⸗Fangs immer mehr bekannt morden, 
Diefe Inſel hat viel Häfen, deren ſich die Enz 
gelländer, Holländer und Frantzoſen dedie⸗ 
nen, wenn fie die Fiſche, Morue.'genannt, im 
felbiger Gegend fangen. . Hieſelbſt haben die 
Frantzoſen zweh kleine Eolonien,.nemlich Plai- 
fance und la paye Trepaſſes. Siehe mehrers 
unter Terra nova. 10,9% io 
Terreneuf- fahrer, find Schiff - Leute, wel⸗ 
che nad) Terre neufe fahren, um daſelbſt die. 
Morues, oder den Bakkeliauw gu fangen, Fat, 
Pifcaruram in Terranova America exercentes. 
Ferreplain, iſt der oberſte Theil des Walles, wel⸗ 
cher gegen die innere Seite wegen Zurtichmeie 
hung der Stücke etwas abhängig gemacht if, 
Segen die äufferfte oder zeld-Seite hater eine. 
Bruftwehr, Lat. Aggeris declivitas interior. AR 
riss ‚eine von den Inſeln Wefterres bey 
Schottland, welche fruchtbar if, und einem 
Hafen nebſt einem alten Schloffehbat. 
Territorium, heiſſet eides ieden Potentaten 
Land und Gebiet. 
Terfatto, Fleiner Berg in Dalmatien, auf wel⸗ 
chen, dem gemeinen Vorgebeunach, die En“ 
gel An. 1291 dag zlegelfteinerne Haͤusgen der 
Jungfrau Marid, darinne fie den Englifchen 
Gruß empfangen, von Nazareth getragen, fol 
ches dafelbft drey Fahr und 7 Monat ſtehen 
laſſen, darauf nachmahls aufgehoben, und 
nad) Loretto gebracht, woſelbſt es ſich noch 
ietzo befindt J 
Terfaz, alte Stadt am Liburnifchen Meer in‘ 
Eroatien, fo ehemahlsden Titel einer Marc 
graffichafft aeführet, alsfiedem Haufe Fran- 
gipani gehoͤret nunmehro aber ftehet fie dem 
Erß-Haufe Defterreich zu. | 












eifchen Admirals, und muß derfelbe die Klotz” 
te mit aller Zugehör.verfehen, Lat. Armamen- 


zorum navalium præfectus. 


Türckifchen Admirals oder Capitain-Bafla, 
£at. Clafis prefedti locum tenens. 


Ters 1 


1961 Terskop-Leporie Teffin 


skoy⸗Leporie, Landfchafft im Rußiſchen 
appland. 
Tolen; fiehe.-Toolen. Er, 
Berg, Türgburg oder Turnfeld , if eine 
 Seftung in Siebenbürgen, fo nach Cronftadt 


Eeho 


oͤret. N 
uel, Terülum, Türia,Eleine Stadt in Aragv: 
hien in Spanien, wo die Fluͤſſe Guadaavlar 
amd Alambra zuſammen Eommen, nebfkei: 
mem Biſchoffthum, unter den Erk-Bi hof 
‚su Saragoffa gehörig. Sie liegt an den Gren⸗ 

Ben von Balentia und Caftilien. 

Tervifo, Marcktflecken im Hifterreich, zur Graf: 

hafft Mitterburggehötig. Er hat einen rum- 

‚den feften Thurm worein die Einwohner zu 
Kriegs⸗Zeiten ihre Güter flüchten. 
Tervuren, Luſt⸗· Schloß in Brabant, 2 Meil;von 
Bruͤſſel/ in einem gelegen. 

Terwifch, fuche Targowifeo; 

Terzera, fiehe Deicera. 34 

Terzerol if eine Art uon halben Piſtolen oder 

- Sad: Ynfferten, ſo man bey sich tragen, und 
ſich auf den Nothfau damit wehren Ban, Lat. 
Sclopetum minntifimum. 

Terzo, Teree, Verie, war ein Regiment Kriegs 
Bol von 1000 Mann, welches die Spam⸗ 
ſchen Lander in Ttaliendem Koͤng von Spa: 
nien ſtellen und unterhalten muͤſſen Lat. Ze- 
gio ter mille mölirum. A 

Leichen , ein Erb-Fürftenthum in Ober-Cchle- 
fien an den Pohlnifchen, Mahriſchen und Un- 
gatifchen Grengen, ehemahls dem Kanfer, als 
König in Bohnen gehörig, welcher aber daf- 
felbe 1722 dem Hergoge von Forhringen als 
ein Aguiyalenr dor die Pretenfion auf dag 
Italiänifhe Hertzegthum Montferrat abge: 
treten und in Lehn gereichet hat. Es ift fonft 
diefes Fuͤrſtenthum das Waterland der Hey: 
ducken, welche groffe Herremguihrer Bedie- 
nung daher Fommen laſſen. Die Hauptftadt 
Zefihen ‚ liegt am Fluß Elfe, hat ein feftes 
‚Schloß, daraufdie alten Hertzoge von Tefchen 
tefidiret, und hat Atı.709 eine neue Lutheri- 
ſche Kirche und Schuleaus Koyferlihher@na- 
de befommen. Gie liegt in einer fruchtbaren 
Gegend, ik mit Mauren, Thuͤrmen Runde: 
den und tieffen Moräften umgeben, und wer- 
den daſelbſt die guten Feuer- Rohre, Tefchin- 


Teft 


Tete du vomt , 196 


Tel, Anror, Heiner Fluß in Hantshire in Engels 


land, weicher fich in den Golfo von Southam- 
pton ergeuft. 


Tel, Lat. Fıramenzum Relitionis Anglorumy ift 


in Engeland derjenige Eyd, welchen König 
Henricus VII, nachdem er mit dem Pabſte zer⸗ 
fallen zuerſt aufgebracht, und wodurch man 
die Lehre von der geißlichen Dber : Gewalt 
des Pabſtes, von der Tratsfubflantiation, 
Anruffung. der Heiligen, und das Dpffer 
der Meffe verwirfft. Diefen End müffen alle 
diejenigen ablegen, und dem Konige die Su- 
premacy oder HberzJurisdition über die En: 
gliſche Kirche zuerkennen,welche Ehren⸗Aem⸗ 
ter haben wollen wie auch die Lords ehe ſie 
Sellion im Parlementt nehmen, Unter der Re⸗ 
gierung Koͤnig Carl des TI wurde durch eine 
Parlaments Arte heſchloſſen daß ein ieder, 
der in ein öffentlich Amt getreten, 3 Mo: 
nate hernach Das Heil. Abendmahl nach Art’ 
der Engliſchen Kirche genieſſen folte, und un= 
ter der vorigen Königin Atına ift, nach der 
vom Prätendenten 1707 vergeblich unter: 
nommenen Defeente auf Schettland , noch 


dieſes im Teft eingerücket worden, daß alle 


Dfficianten auch diefen prätendirten Pringen 


e 


ahſchwoͤren müffen. 


Teftament,, ift der Teste Wille eines Sterben 


den, in melchem derfelbe ordiniret, wie nach 


. feinem Ende mit dem hintereleibenden Vers 


mögen und Gütern gehandelt werden fol. 


Teftimvniales, find Briefe, fo der. P, Superior 
‚ einem aus feinem Klofter verfchickten Geiftlis 


hen aufden Weg giebt, um ihn zu legitimi- 


° rer, daß er auffeinen Befehldie Reiſe ange- 


treten, und ein wircklicher Profefus oder 
Driefter feines vorgebenen Ordens und Klo— 
ſters ſey Lat. Zizere Monacho per egre profe@n- 
ro date, gnibus Cenobiarcha illud iter bona f- 
de Juogue juffu ferizeflatur. .. ! 


Tetiren, heift in Rechten ein Teftantent ma- 


chen, oder feinen legten Willen auffegen. 


Teflon, eine Müne in Lothringen, welchefonft 


17 Sols gegolten, anießo aber auf ao erhöhet 
worden, Lat. Moreza Lotharingica, tertia im- 
pertalis pars. : 


Teflon, Gilber- Münge in Stalien, welche zu 


Florentz 24 Erasieoderz Vaoligilt, Lat. Mo- 


cken genannt, verfertiget, Die Staͤdt treibet zeza Tralica fermeimperials, ſ. 3weyt. Theil, 
gute Handlung nach Vohlen und Ungarn, und| Ter , ſuche Ter. 

liegt 26 Meilen von Breßlau, und 17 M.von) Terbury, Stadt in Gloeefterin Engelland, 
Eracan. » Tere, 8, Capur, Faffigium rei, heiffet das Haupt 


efino, Tieres, groffer Fluß in Stalien, welcher 
im St. Gottharde-Berge,entfpringer , durch 
ben Lago Maggiore flieffet, und ſich unterhalb 
Pavia inden Po ergeuft. : 

eskeregi-Bachi, iſt des Groß-&ultang Secrera- 
rius, Rat. Imperatori Turcico a Seoretis. 

effel , ſuche Texel. 

7— groſſe Landſchafft in Biledulgerid in A⸗ 
rtea. 

Königrei 


kin, Eleine Stadt in der Herrfchafft Roſtock, 
am Fluſſe Rekenitz im Mecklenburgifchen. 


oder die Spike eines Dinges: ingleichen dies 
jenige-Seite auf den Muͤntzen und Medaile' 
lat, auf welcher das Bildniß ftehet, Lat. Facies 
nunimi adverfa, capite fignata,da hingegen die 
andere Seite le Revers, Fat, Facies nummi! 
averfa, genannt wird; A lat&te der Armee, 
wird von einem General gefprochen, wenn er 
fidy an die Spige der Schlaht-Drdnung fiel: 
let, Lat. Ir prima acie dimicare. Tete mas 
hen gegen den Feind, heiffet demfelben unter 
Die Augen gehen, und ihn angreiffen, Kat. Ir- 


trepide in hoflem irruere. 


Tee du ponr, ifteine Schanse, fo man ben der 


Brücke über ein Waffer aufrirfft, um feine 
Retirade ypy .. Feind unger die Stücke der 
743 t 


Te- 
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Tewkesbury Tese 
öfter , ft der Adminiftrator des Hochmei- 
in Breuffen, und Meifter Des Teut⸗ 


6 
N 
u e 






| Kanden. das Oberhaupt der Deutfchen 
N ee Deus 
de 16 Ahnen haben müffen , und allein von 
dem Zeutfchmeifter ernennet werden. Diefer 
deiſtliche Ritter⸗Orden hat fich in XI Zungen 
nder Balleyen abgetheilet, fo ihre Land: Com: 
menthurs haben, welche einen Hochmeifter 
der Loadjurorem erwehlen können. Es beſte⸗ 

t diefes Hochmeifterthum in den Cammer⸗ 

md Tafel⸗Guͤtern, nemlich in Stadt und 






F [N $) M 
beim, 9 irn! | 

ppferich Baingen, Weingarten, nebft den Aem⸗ 
tern Kirchhaufen, Neckars Ulm, Stockaberg, 





Franckfurt, Mayın,Speper und Cron- Weif: 
fenburg. Der ietzige Teutfchmeifter ik feit 17 
Jul. 1732 Clemens Augutlus s, Hertzog zu 
Bayern,und ietziger Churfürft zu Colln. Gei- 
ne ordentliche Reſidentz folte zuMergentheim 
‚in Francken feyn ; allein er befucht felbigen 
Drt,aufferden Capitel⸗Taͤgen, gar wenig. Er 













Fraͤnckiſchen Kreifes, bat auch bey Kreis-Tä: 
‚gen feine Stelle zwiſchen Brandenburg-D- 
noltzbach und Henneberg. - —— 
Tewkesbury, Teocicuria, Heine Stadt in En⸗ 
gelland an der Saverne, wo der Avon hinein 
faͤllet in Gloceſtershire welche wegen des mül- 
enen Tuches und Senffes berühmt iſt. Sie 
‚bat Sitz und Stimme im Parlament. 
Dewot, Tevoor, Fluß in Sud: Schottland, 
welcher ſich zu Barwick in das Deutfche Meer 


ergeuſt. Ren 
Texel, Treffel , Eleine Inſel in der Provintz Hol: 
land , zwifchen dem Deutfchen Meer und der 
Suͤder⸗See, 10 M. von Amferdam. Cie 
wird durch Die Meer: Enge Marsdiep von 
ordsHolland gefchieden,ift mit einem feften 
Caſtell verfeben , und hat eine groffe und be⸗ 
- rühmte Reede, darinne die Schiffe ficher lie⸗ 
gen / wie es denn dad Rendesvous der Holländi- 
ſchen Kriegs⸗Schiffe iſt, und täglich viel an⸗ 
dere Schiffe allhier einlauffen und abgehen. 
Es werden auch vortrefliche Kaͤſe hier gemacht. 
Fexel, Inſel des Aar del Nort, ander Kuͤſte von 
Neu Norck in Nord⸗Ameriea. Sie wird an 
ietzo von denen Engelländern befefien. 
Teya, Fluß in Mähren, welcher es von Defter- 
reich feheidet, und bey Ravensburg ſich in die 
Morau ſtuͤrtzet. 

Teyda, ſehr hoher Berg auf der Canariſchen In⸗ 
ſel Teneriffa bey Afrie. 
Feyder:Aa, Fluß in der Provintz Letten in 
Liefland welcher ſich in den Riegiſchen Meer⸗ 
Buſen ergeuft. —* 
Teylingen Luſt⸗Schloß in der Grafſchafft Hol⸗ 
land, zwiſchen Leiden und Harlem. x 
Deyn, Terina, Schloß an der Muldau im Bechi⸗ 
ner⸗ Kreis in Böhmen, Er 
Teza, Hauptfadt in der Provintz Chaus, im Koͤ⸗ 
nigreiche Se; in Africa , allıvo die Konige von 

ges untermweilen refidiren. , | 
Zeze ‚Eleiner Sluß, welcher inder Marek Bran⸗ 
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ergentheim, Dalau, Hilſpach Hengel⸗ | 
enheim Kirnbech Neuyaus,Stus) Serufalem, zwifchen derfelben und dem Oel⸗ 


Weinheim , und den Commenthureyen zu 


iſt ein Reichs⸗GStand und ein Mitglied des 


2 KERN 7 


Dan Hi, — 


Tezeuees Thanet 1966 


den burg entſpringet, und ſich bey Hizacker in 
die Elbe ergeuft. 2 ” 


rdens in Deutfchen und MWelfchen | Tezeuco, Gtadt in der Provintz Merieo, am 


Deftlichen Lifer des Sees von Mexico , in 
Nord⸗Amerieg, Sie if. die Hauptfadt ei- 
‚nes weitläufftigen Gouyernements. 


Thhabor , ein berühmter Berg in Galilda, bey 


‚dem aroffen Feld Esdrelom, ehemahls in dem 
Iſraelitiſchen Stamm Sebulon gelegen, auf 
welchen die Verklärung des Heilandes Chris, 

„Ri gefcheben, 


Thabor, fiehe Tabor. A 
Thal Joſaphat, Lat. Vals Fofaphar , liegt 


im gelobten Lande, gegen Dften der Stadt 
Be 


rge. N ug, wi: u)“ 
Thal Jofapbat, heiffet im Theologiſchen Ver⸗ 


‚Rande fo viel, als der Richter-Stubl Chrifti, 
‚und pflegen offtermahls die unfchuldig Ber. 
dammten ihre ungerechten Richter oder Ge: 


genpart ing Thal Joſaphat oder vor den Rich⸗ 


ter-Stuhl Chrifti auf eine gewiſſe Zeit einzus 
‚laden, allwo fie ihnen wegen getyanen Un: 
rechts Red und Antwort geben füllen, und hat 


‚man vielmahls obferviret, daß foiche eitirte 


Verfonenzuder geſetzten Zeit ploͤtzlich verſtor⸗ 


ben find. 


Cha ier, Lat. Imperiahis, Jolidus argentews , ei He 
- Mung: Sorte, fo in Deutfchland und vielen 


andern Ländern gebräuchlich,aber fehr.unter= 
ſchiedlich iſt Reichs⸗Thaler iſt zo Kahſer⸗ 
Groſchen oder 24 gute Meißniſche Groſchen. 


‚Ein Bayſerlicher ſchlechter zahl Thaler, 

iſt 4 Kahſer⸗Groſchen Ein gemeiner Schle⸗ 

ſiſcher Thaler 25 Kayſer⸗ oder zo gute Gro⸗ 
ſchen. Dick⸗Thaler, iſt 27 gute Groſchen. 


Joachims⸗Thaler iſt ſo viel, als ein harter 
Species- Thaler, und hat den Nahmen von 
dem Bohmifchen Berg-Städtlein Joachims⸗ 
Thal, wo fie zuerſt gefchlagen ‚ und-daher La⸗ 
teinigh Yallenfes oder Forchimi benenuet wor⸗ 
den. Rauffmanns » Thaler gilt in Ham⸗ 
burg 33 Schillinge oder zwey Marck-Lübifch 
und einen Schilling, und iſt nur noch bey dem 
Juͤtlaͤndiſchen Dchfen : Handel gebräuchlich. 
In Holland macht ein fchlechter Seeländts 
ſcher Thaler 30 Hollaͤndiſche Stävers; ein 
Emder⸗ Thaler 23, und ein Löwen: oder 
Cron-Thaler 40 Stüver; ein Schwedt: 
ſcher Thaler aber beträgt ungefehr einen 
halben ReichssThaler. f. zweyt. Theil, 


ThalsBericht ,Thal-But, zu Hallein Mag: 


‚deburgifchen, f.zwept. Theil. 


Thalmeßingen feiner Marcktſtecken in Marek: 


grafthum Anfpach, allwo die Juden eine Syn- 
agoge haben. ü 


Thalunder-nfel, fiehe Talundheim. 
Ihame, Stadt in 


/ Engelland in Drfordehire, 
welche von dem Fluß Thama umgeben wird, 


und über denfelben eine Brücke bat. 


Thame, fuche Dabme,. 

Thames , fiehe Temfe. | 
Thamnsbrücd, uheTbomasbrüd, 
Thaner, Tarezos, Eleine Inſel in Engelland, auf 
der Kuͤſte von Kent, mo der Fluß Stoure ins 


Meer fället.. Sieiftfehr fruchtbar, und bat 
‚ungefehr 8 Meilen indie Länge, und 4 in die 
Daga Brei⸗ 














1967 Zhanbaufen Theatiner | 


Breite; bier. find Die Sachen ausgefliegen, 
als fie im sten Jahr⸗Hundert den Briten zu 
Hülffe famen, Pt 
Thanhaufen, fiehe Zanbaufen. 
Thann oder Dann ‚ Stadt im Sundgan ‚am 
Fluſſe Thura, hat ein feftes Schloß auf einem 
Derge, die Engelsburggenannt Die Bor: 
ſtadt Kettenbach liegt ſchon im Ober⸗Elſaß, 
Darbeyift der Berg Nang, auf welchem ber 
koͤſtliche Rang⸗Wein waͤchſet. Sie gehoͤret 
nunmehro der Kron Franckreich. 
Thara oder Tara, wird bey den Kaufleuten der 
Abgang oder Abzug genannt, wenn man das 
Holtz an den Kaffern u. d. 9. a parte mieget, 
und von der Waare abzeucht, Daher die Re: 
—— entſtanden; Thara fbielen, ſgweyt. 
‚bei 


g DeEl, { $ } 

Tharan dt, altes Berg⸗Schloß und dabey gele⸗ 
gener Wald ander Weiſeritz, zwiſchen Dreß⸗ 
den und Freyberg in Meiſſen, anderthalbe 
Meile von Dreßden, nebſt dem darunter gele⸗ 
genen Marcktfleden Granaten genannt, 

Thaun, Daun Tummus,Heinebefefligte Statt 
in der Unter-Pfolg auf dem Hundsruͤck zwi⸗ 
ſchen Kirn und Monfingen , mo die Slüffe 
Sımmern. und Nabe zuſammen Fommen, 
nebfi einem Gräflihen Berg: und Reſidentz⸗ 
Schtoß,auf einem hohen Berge, denen Wild: 
und Rhein⸗Grafen von Thaun gehörig, 





Thauß, Taufe, Tufta, Domazlicze, Stadt im | 


Pilsner-Kreis in Boöbmen, am Fluß Waton, 
3 M.von Glatow. Unweit davon iſt der See 
Babylon, welchen andere den Boͤ hmiſchen 
Meyer nennen. er 

The Eighr, fiehe Alney. 

Theaco, Ichaca, Inſel auf dem Sonifchen Mee- 
re, zwiſchen Cephalonien und den Inſelu ©. 
Maura und Cursolari gelegen, darauf ein 
weiter und fichererHafen nebft etlichen Dorf: 
fern zu finden, welche von folchen Seuten be 
wohnet find, die aus den benachbarten Dorf: 
fern vertrieben worden. Sie haben einen Ca⸗ 
pitain ben ſich der ihre Streitigkeiten, ent- 
fcheidet, und vonder Republic Venedig con: 
firmiret wird. 1 — 

Theano , fiche Tiano, 

Theatiner, find Ordens⸗Leute und Clerici re- 
gulares zu Kom,welche Feine gewiſſe Einkuͤnff⸗ 
te befiken,und ihren Urfprung von Joh. Petro 

Caraffa 1524 genommen, welcher das Biſchoff⸗ 

thum zu Chieti im Neapolitanifchen, fo Latei- 

niſch Theatre genennet wird, befeifen, ſolches 
aber freywilligverlaffen, und fi in eine Ein⸗ 
öde begeben, endlich aber unter dem Nahmen 

Pauli IV zum Pabſt 1555 erweblet morden. 

Seine Nachfolger wolten nach dem Exempel 

der Apoſtel nichts eigenes befigen, ſondern fich 

mit dem vergnügen, was ihnen von andern 
geneben würde. Sie haven fich in groß Auſe⸗ 





ben geſetzet, auch viel gelehrre Leute unter ſich 
gehabt, und zu Varis hat fie der Cardinal Ma⸗ 
zarini eingefuͤhret ihnen dafelbft ein Haus ge⸗ 
kaufft, und in ſeinem Teſtamente 100000 
Thaler zu Erbauung einer Kirche legiret. Ihre 
Kleidung iſt ſchwartz, und nur allein dadurch 
vor dem Jeſuiter⸗Habit unterfchieden,dag fie 
weite Strümpffe und Schuhe tragen. 





Theatrum Theologi 1965 


Theatrum, if ein Schau-Plag,auf welchem von 
darzu befiehten Perſonen allerhand Trauer: 
Freuden⸗ und Lufl-Epiele, gemeitiglid) vors 
Gelb repräfentiret werden. Man nennet auch 
in befonderm Verſtande darjenige Land oder 
Gegend ein Theatrum des Krieges mo ein 
paor Armeen gegen einander Krieg führen, 
oder der dedes belli hingebrachtifl, 


Theaw, ſtehe Pheaco 


Theben, Schloß und Paß in Ungarn, gegen 
Prebburg gelegen 0 0 0% 

Thebes, Tiva, Stives, Thebes Stadt am Fluß 

Iſmen in kioadia in Griechenland, Bor Als 

ters war dieſe Stadt eine berühmte Republic 

in Briechenland, die unter ihrem Seld-Herrn 

Epaminonda fehr empor fommen, aber nad) 

defien Tode wiederum gefallen, und beutines 

Tages nichts andere , als ein kleines Tuͤrcki⸗ 

fee Dorff iſt. Es find noch unterfihiedliche 

Städte in Afiaund Afrien, ſo eben den Pak: 

men Thebeführen. 1.0 © 

Thee, iſt eine Dricntalifche Pflange, deren ge- 

trocknete Blätter häufig aus China und Ja: 
pan durch Die Holiänder nach Europa abge 
fuͤhret, und nuͤnmehrs an allen Orten in 
Deutſchland und andern Ländern häuffig ges 
truncken werben. Dieſen Thes halten die 
Chineſer vor ein heiliges Sewächfe, meil defz 
felben Wirckung allen Kranckheitenwiderftes 
ben, und die Gefundbeit der Menfchen durch 
feine.innerliche Kräfte ungergleicylich beförz 
dern ſoll. Diefe und die Europäer laffen die 
Blättergang, die Japonefer aber pflegen ſol⸗ 
che zu pulveriſiren. Eiche Mar. Le. 

Thema Cœli, wird bey den Nativität-Stellern 
diejenige Stellung des Himmels und der Ger, 
flirne genennet, welche in der Geburte-Stuns 
de desjenigen, deffen Gluͤck und Unglück man 
erforfchen will, gemefen. 

Themje, fiehe Teinfe, AS, 

Themar, fleineStadt und Amt in der gefürftes 
ten Sraffchafft Henneberg, rechter Hand an 
der Werre , den Erben des Hertzogs zu Sach⸗ 
ſen⸗Roͤmhild gehörig. 

Thengen, eine unmittelbare gefürftete Graf⸗ 
ſchafft in Schwaben in der Grafſchafft Nellen⸗ 
burg,demürften ron Auersberg geborig,melz 
cher ed An. 1664 kauflich an fich gebracht, und 
deswegen auf den Schwäbifhen Kreis-Tä- 
gen den nächften Plag nad) Hohenzollern: 
Sigmaringen genommen. RI 

Thengen, Schloß und Stäötlein, iftder Haupt 
Ort in vorgedachter Graffchafft, anderthalbe 
Meile von Schaffhaufen , und = Meilen von 
Waldshut gelegen. Du. | 

Theopixu, Gtadt in der Provintz Chiapa in 
Neu:Spanien, in Nord-America, allwo viel 
Pferde gezogen werden. et. 

Theoria oder Theorie, fiehe Praxis, | 

Thephillin, fuche Tephillim. RER 

Theocratia, ift, darinnen Gott das Regiment 
unmittelbar führt, dergleichen bey denen Juͤ⸗ 
den im Alten Teftamentgefchabe , ehe fie von 
dem’ Propheten Samuel einen: Konig bes 
gehrten. — — J 

Theologi, find Leute, ſo die Wiſſenſchafft des. 
goͤttlichen Wortes, und die a — 

au⸗ 
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Gl ubens⸗ Artickel Audiren, und wefer vf 


_genenner. —— Natur⸗Lex. 


Theris, vormehme Benedietiner⸗Abtey in Fran⸗ 
cken am Mayn uͤber Schweinfurt) 5 Meilen 
on Bamberg, : m? a eg 
herma, Germa, Herma, Stadt in Griechen: 










 Saeriv, hateinen Erg-Brfchoff, und liegt 2 
Ye DI. von Seutari.“ sv al nn 
> haben aber vor Aſters diefen Bepnahmen un- 
terſchiedliche Städte geführet ‚“ worinnen 
warme Bäder anzutreffen geweſen. Giehe 
6 — 
Thermia, Inſel auf dem Archipelago, gegen die 
Europaͤiſchen Grentzen, nebſt einer feinen 
Stadt gleiches Nahmens, und unterſchiedli⸗ 
chen Geſund⸗Brunnen an denen Küfen, 


Thermometrum,/ Thermofcopium, ſ ʒ3weyt Th. 


Termopylæ Boeca di Lupo, ein enger Paß des 
Berses Banima in Griechenland vermoͤge 
deſſen man aus Theſſalia in Achajam Fomimt. 
Thefpia, Stadt in Briechenland , in der Land⸗ 


ſchafft Boͤotien, welche heutiges Tages nur 


ein geringer Flecken iſt / und denen Tuͤrcken 


gehoͤrig. Fre * 
Theſſalten, Tre falia,geoffe Landſchafft in Grie⸗ 
chenland,gang mit Bergen umgeben wodurch 


ſie gegen Norden von Maredonien,gegen We⸗ 
| ‚Ren von Epiro,und gegen Süden von Eivadia | 
abgeſondert wird, gegen Dften aber Höffet fie: | 


an den Archipelagum. Sie gehoͤret den Tür: 
Een, und wird heutiges Tages Janna genen: 
net. Sie iſt fruchtbar an delicarem Wein, Ci⸗ 
troenen Womerangen,Granat-Aepffeln, Man: 
deln und Dliven, die Einwohner aber find ein 
ſchoͤnes Bol, und meißentheils der Chrift: 
lichen Religiongugethan.. 
‘Theflalonica , fuche Salonichi. MR 
-Therford , Stadt in Engelland , inder Provintz 


Vorfolck, an den beyden Flüffen Thet und Th 


hi Kae — Deputirte ins Parlament 
Theu⸗Tage, zu Hamburg, ſ. zweyt. Theil, 


Theza ieine deſtung des Königreichs Naroe⸗ 


cozwiſchen den Städten Fez und Megvinez 
in Afriea BERN 






Meeres auf dem Golfo di Patrafo,, iſt 20 Ita: 
 länifhe Meilen lang, und 2M.breit, und 
" befinden fich etliche lecken darauf, als; Oni, 
, Vachi und Oxia, 3 Sag von lauter Griechen 
bewohnet werden. 
Thiberh, Tobbarh, Königreich in der groffen 
Tartarey in Afien. — 


Thie, heiſt an den Oſt⸗Frießlaͤndiſchen und au⸗ 


dern benachbarten See⸗Kuͤſten diejenige Zeit, 
da die ſonſt gewoͤhnliche Hohe des Woſſers 
bey Ebbe und Fluch am groͤſten zu fenımpflegt, 
Lat. Mare intumefiens paulo anterefinzum. 
Thiel, fiehe Tiel. 3 A 
Tbiele, Caftellaney in dem Fuͤrſtenthum Neuf⸗ 


ſcatel in der Schweiß , wovon Die Meyeren 


. la Cofte dependiret. 












Thielt, kleine Stadt im Deutſchen Fiandern, 


ſenſchafft wird bey den Gelehrten Theologie | Thiene, Thieris, feine Stadt nedft einer Wicarie 


t und Schloß im Rufifchen Kö⸗ 


Fand, in der Landfchafft Albanien, am Fluß 


Therme, beiffen eigentlich wärme Bäder seo 


N 3 bomasfe) w ©, 
Meile von Gran. _ U 
Thomittz und. Scorifte, find zweyerley in ber 


$ Thielt Thomiſtaͤ— 1970 





nicht weit von Vicenza in der Venetidniſchen 
Landſchafft Virentino. Die Vicarie Dafelbft 
ift eine von den ſtarckſten indem fie 2ı Dere 
terunter fich hat. Die Grafen von Porto ha⸗ 
‚ben dafeldft einen fehr ſchoͤnen Pallaſt und 


vr 


Garten. 






Thıenen , ſuche Tirlemont. $ 


Thierafche, fiehe Tierafche. 9 


Thierbach/ kieines Amt oder Verwaltung im 
VWogtlande dem Marckgrafen von Bayreuth 


und zum Städtlein Lichtenberg gehörig. 


Thierenſtein, insgemein Dienftein, Heine 


Stadt, Klofter und Schloß an der Donau, in 
Unter: Defterreich, ı M. oberhalb Stein. 


Thier⸗Garten Lat. Vivariumift ein ummaners 


tes oder meift mit Palliſaden um ſetztes Stü- 
cke Landes oder Wald, im welches dag hohe 


Wild getrieben,gefättert, und zur Fagd große 


fer Herren aufbebalten wird. Dergleichen 
Thier Garten erſtrecken fich hisweilen über 


- etliche Meilen. ſa zweyt Theil. 


Thierenhaupten ein Benedietiner Muͤnchs⸗ 
RKloſter ander Aich in Ober⸗Bahern. In 
Thier⸗ Kreis, fiehe Zodiacue.. a 
Thiers, Thiern, Eleine Stadt am Fluß Durolle, 


. inAuvergne, in Franckreich 


reuth gehörig. 


Zhierftein, ein Fraͤnckiſcher Marcktflecken zwi: 
ſchen Wonfiedel und Eger, wo faf alle Inn⸗ 
wohner dem Toͤpffer Handwerck zugethan 


find, und jährlicy viele rLooo Schüffeln und 


Krüge machen, die in gang Deutfchland vers 


führet werde. IR 9: 
Thierftern, Schloß,Stäbtlein und ehemahlige 
Grafſchafft nunmehro aroffe Bogtey in der 


Schweis, dem Canthon Solothurn gehörig.. 


Thierſtein, in Defterreich,fiche Shievenftein. 
Thieftäöt, Eleine Danifihe Stadt, fozum 
Stifft Alburg in Nord-Tütland gehöret. 
tonville, Theodonis Villa, Diedenhofen, 
. Stadt ander Mofel, über welche eine Brücke 
gehet, im Hergosthum Luremburg , 3 Franz 


Böfifche Meilen von Mes. Sie if Eleit , aber. 


ſehr fefte, und gehoͤret nunmehro dem Kayſer. 
Thislewoed, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Middlefer, an der Temſe, EM. von Londen. 


Thiaki ‚\Dolicha, Fleine Inſel des Griechifchen | Theii 


oifi, Topracıs, Stadt im Kürftenthum 
Dombes in Franckreich am Fluß Chalarone, 
nicht weit vonder Saone, welche guten Hans 
del mit Leinwand treiber. 
Tholoſa, 
Vrovintz Alenteſo. 
Thomasbrüd, Shamsbrück, Aggeriponzum, 
‚Heine Stadt und Amt in Thüringen an der 
" Unftrut , gehöret dem Hergoge von Sachſen⸗ 
— eitienfeis, und liegt 1 Stunde von Langen⸗ 
na bulk. 


Saneuin Nieder-Ungarn, 7 


Cacholiſche Kirche gan widermärtige Lehrer, 
Die Seotiften häben den Urfprung von ob, 
, Dund, genannt Sept oder Schott, und Diele 
9447 lehren 


Zbrereheim, Eleiner Flecken in der Marckgraf⸗ — 
ſchafft Culmbach,dem Marckgrafen von Bay-. 


feine Stadt. in der Portugiefifchen. 


— 
—* 





* 
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Thotlivfha Thüringen 1972 





lehren, Daß die 9. Mutter GOftes Maria od: | Thotlipfehe,, Kleine Stadt und hohes Schloß 


ne Suͤnde empfangen und gebohrenfen , wei⸗ 
her Meinung die Scaneifeaner und Sefuiten 
benpflichten. Der Thomiften Urheber ift Tho⸗ 
mas Agvinag, und dieftatuiren fämtlich, daß 
die Jungfrau Maria allerdinas in Sünden 
erupfangen und gebohren. Solcher Streit hat 
- in der Catholiſchen Kirche länger als zoo Jahr 
gewaͤhret, und die Paͤbſte haben mit ihrem 
Ausſpruch moͤglichſter maſſen zurück gehal⸗ 
ten, weil fie Feine von dem mächtigen Fa⸗ 
etionen vor den Kopfffioffenwollen. Endlich 
bat Pabft Alerander VII A. 1684 die Genteng 
in Faveur der Geotifien publiciret, worüber 


ſich die Thomiften oder Dominicaner gewal⸗ 


tig geärgert und nicht allein des Pabftl. Aus⸗ 
fsruches ungeachtet bey ihrerMeinung behar- 
ren, fondern and) wider ihre Adverfarios des⸗ 
halber einen groffen Haß hegen. ſ. unbefleck⸗ 
te Einpfangniß der S. Maria, 


in Dberslingart, 


Thou, Schloß in Champagne , dason ein be 


ruͤhmtes Gefchlecht den Nahmen fuͤhret. 


Thouars, Toarcium, kleine Stadt am Fluß Toue, 


in Poitou, nebſt einem ſchonen Schloß. Gie 
hat den Zitel eines Hertzogthums, und gehoͤ⸗ 
vet dem Haufe Tremoille,. 


Thouloufe, ſuche Touloufe. 
Thracia, fiehe Romania. 
Thränentbal, if ein gemiffed Monument oder 


Pyramide, fo Herzog Gcorge von kignig und 





* 
= 


Brieg nahe andem Dorff Waldau, Stunde - 


von Liegnitz, aufrichten, und eine Lateinifche 


Infeription dabey fügen laffen, als er An, 2664 
feiner Tochter,der Printzeßin Dorothea Elifa: 
beth, fo ſich mit Fuͤrſt Heinrichen zu Naſſau⸗ 
Dillenburg vermablet,und aus Schleſien mit 
ihrem Herrn Bemahl fortzeg, den letzten Ab⸗ 
ſchieds⸗Kuß an diefem Drfe gegeben. 


Thonauftauif, fuche Donauftauff. 

Thonaumertb, fiehe Donauwertb. 

Thonamecz,fefles Schloß in Ober-Ungarn, an 
den Pohlniſchen Grentzen. 

Thone, Thosna, kleine Stadt am Fluß Tier, nebſt 
einem kleinen Gebiet gleiches Nahmens in 
dem Hertzogthum Genevois in Sabohen. 

Thongcafter, wohlgebauete Stadt in Engelland, 


Thrapfton , Stadt in Northampton, in Engel- 


and. 

Thron, Lat. Solium; iftein erhabener Gik, der 
nur gefalbten und erlauchten Haͤuptern zu: 
Eommet. h EN 

Thruft, Stadt inYord in Engelland. Ä 

Thuin, Eleine Stadt an der Sambre,sur rechten, 
Hand am Stifft Luͤttig. e | 

Zhüngen, kleine Stadt und Schloß im Kletts 
gau, in Schwaben , den Grafen von Hohen⸗ 


in der Proving LincoInshire. 
Thonon, Tunonium, Hauptftadt des Herkogs 





thums Chablais, in Savohen, am Genfer-See 


gelegen. 

Thorns, Thorenburg, fiehe Torda. 

Thoren, Thorenum, gefürfiete Nonnen⸗Abtey 
an der Maas in Geldern, unweit Steffens: 
werth,sun Rom. Reich gehörig. Am zıMart. 
1717 wurde die Printzeßin Chriſtina Branci-; 

. fea,von Pfaltz⸗Gultzbach zur Fürftin und Aeb⸗ 
tißin diefes Stiffts.erwehlet. 


gollern gehörig. Es liegt auch in Sranden, 
drittehalbe Meile von Würkburg, eine Herr- 


ſchafft und zwey Schloffer, fo den rahmen | 


Thuͤngen führen, ander Wehre, Davon eines 
die Burg genennet wird, und das andere dad 
Stamm: Haus des Freyherrlichen Geſchlechts 
von Thuͤngen iſt ſ. Adels⸗Lexic. 


Shüren, Wald-Thüren, ik ein Chur⸗Mayn⸗ 


gifches Stäbtlein in Franden, am Fluß En- 
ter im Ddenmalde gelegen. * 


Thoren, Thorunium, groffe Königliche Pohlni⸗ Thuͤr büter des Nom. Reichs⸗Erb⸗Cammer⸗ 
ſche Stadt an der Weichſel, woruͤber dafelbft Zhuͤrhůter find die Grafen Werthern in Thuͤ⸗ 


eine Brücke gehet, in der Woywodſchafft 
Eulm im Vohlnifchen Breuffen, 22 M. von 
Dantzig, fie wird in die alte und neue Stadt 
eingetheilet, und hat fie ein berühmtes Lu⸗ 
therifhes Gymnaſium/ und die Einwohner 
find theils Lutheriſch, theild Catholiſch. Im 
Jahr 1645 ward das befannte Colloquium 
Charitativum Thorunienfe allhier zwiſchen 
ben Gatholifchen, £utherifhen und Refor⸗ 
mirten Theologis gehalten,twelches aber ohne 
Frucht ablief. Sie wurde 1703 durch die 
Schweden erobert , und ihre Befefligungs- 
Wercke gefchleiffer,ingleichen A. 1708 u. 1710 | 
von der Eontagion fehr heimgefuchet,und An. 
1724 hat die dafelbft von denen Bohlen wider 


dieLutheraner wegen eines vorbergegangenen | 


Tumults vorgenommene harte Execution in 

gang Fugera en u, Peg? yab 
onderlich Bie Mrogeftantifchen Hofe in ftarcke 
Bewegung gebracht, — 


Thornobery Gtadt in Gloeeſter, in Engel⸗ 


and. 

"hors-Aa, Thonfas, einer der vornehmften Fluͤſſe 
in * welcher ſich Suͤdwerts ing Meer 
ergeuſt. 


ringen, Lat. Fanitor G. R. Imperii. 


Thüringen, Thuringia , Landſchafft im Ober⸗ 


Saͤchſiſchen Kreis, welche gegen Dften an 


Meiffen , gegen Norden an das Fürftenthum 


Anhalt, gegen Weſten an Heſſen und das 
Braunſchweigiſche, gegen Suden aber. an 
Francken grenget. Gie hat vielerlen Herr⸗ 
fchafften, iedoch befigen die Herkoge zuSach⸗ 
fen von der Erneftiniſchen Linie das meifte, iu⸗ 


gleichen bat der Churfuͤrſt zu Mayntz das Eid: 


feld, und die Stadt Erfurt datinne. Unter 
den Grafen find merckwuͤrdig die zu Mans⸗ 
feld, Schwargburg,, welche aber in Reichs: 
Fuͤrſten⸗Gtand erhoben worden, und Gtoll- 
berg. Es iſt ein bergicht und waldicht Land, 
aber dabey doch fruchtbar,hat bey 2000 Doͤrf⸗ 
fer. Im Jahr 1708 hat Chur-Sachfen auf 


dem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg nebft an: 


deru 3 Votis auch dag alte Reiche Voorum we⸗ 
gen dieſer Landgraffehafft , zu fuchen angefan- 


gen, und darzu readmittiret zu werden ernſt⸗ 


li) verlanget ; es haben aber die Hertzoge 


Erneftinifcher Linie unterfchiedenesdarnider 


eingemendet, und alfo ift die Sache noch nicht 
Thü⸗ 


zu Ende konimen. 
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| 1973 Chärinaifh Breitenbach Thun 


— 





er büri nig 
dem dFuͤrſten von Schwarkburggehörig. 
Thüringiſcher Rreis, Kat, Circulus Thurin- 
I. gie, iſt ein Theil von dem Churfürfteuehum 









fehrifftfäßige Ritserfchafft und das Städtgen 
Tennſtaͤdt, allmo ein Kreis- Amt angeleget 
iſt, Ferner das Schul-Amt Pforta; die Com: 
au Grieffftädt, und das Saͤchſiſche Anz 
theil von der Vogtey Treffurt ; ingleichen die 
Fuͤrſten von Schwargburg wegen der Aemter 
beleben, Kälbern und Goͤriugen; die Gra⸗ 
——— wegen des Amts Roßla; 
die Grafen von Mannsfeld fequefirten Sach: 
fifchen Theils, wegen der Aemter Artern, 
Boruſtaͤdt, Leiningen, Bogten Nammelburg, 











von Sächfifcher Hoheit; die Grafen von Hp: 
henlohe wegen Blanckenhayn und der Helff- 
te von der Herrfchafft Cranichfeld. Dem 

Hertzog von Sachſen⸗Weiſſenfels gehoͤ⸗ 
all neuen Schrifftfaffen, und die Aemter 





Weiſſenfels, Langenfalga, Gangerhaufen, 
Weiſſenſee Freyburg/ Eckarisberge und Sach⸗ 
ſenburg. Dem Sergoge von Sachſen⸗ 





Zeitz gehörte fonft die Ballen Thüringen, wel: 


Leheſten, Liebftadt und Regeiſtadt beftand, 
nebſt denen Nemtern Tautenburg und Frau⸗ 
enzPriesniß, ftehet aber nach Abfterben des 
—— Anno 1718 unter Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ur )oheit * 


<H teingifch-Taınbach, ſuche Tambach. 
Thula, ein Ort in Rußland , wo ſehr gutes Ge⸗ 
wehr gemacht wird , das dem auswärtigen fo 
wahl an Güte, ald Schönheit nichts nad): 
giebt. 
Thule, fiehe “Island. 





Thum,altes Berg-Städtlein bey Wolcenftein, 
im Erst-Gebirgifchen Kreife, 1 Meile unter: 


c 


Gelenaugehörie. — BR 
Thum, Eleine Stadt im Bißthum Lüttig. 
Thum⸗Capitel, alſo werden die Collegia der 
‚ "Ganonicorum oder ThumsHerren inden Ca: 

thelifchen und Lutherifchen hohen Stifftern 
—— welche deren Einkuͤnffte zu genieſ⸗ 
fen haben. ! 
Thum⸗Zerr, ſuche Canenicus, 
Thum⸗Inſel, ſiehe Glogau. 
Thun /Stadt und Schloß in der Schweitz in 
Canton Bern nebft einer Vogtey ſo durch ei⸗ 


halb Annaberg, dem Herrn von Schönbergsu 










nen Schultheifien aus dem groffen Rathe zu | 
Bernregieret wird. richt weit davon ift der | 


Dhuner⸗See, durch welchen die Aar fleuſt 

Thun, ein alte grenherrliches, nunmehro aber 
Graͤfliches Geſchlechte in Böhmen , welches 
- auch dafeldft feine Güter, und unter andern 


- Herrſchafft Cloͤſterle im Saser-Kreife bes | fi 
ſitzet. 
ar Eveque, Schloß an der Schelbeinder. 


Valeneiennes. 
Hhurm⸗Litey, ſiehe Litey. 
Thuen, Berg⸗Schloß und Herrſchafft in Un⸗ 


Grafſchafft Hennegau,swifchenCambrap und 








eingifch- Breitenbach, Marektfledfen am 
ger: Walde, ı Stunde von Königfee ) 
Hi , R Thurn, Schloß und Herrfchafft im. Unter: 








Sachſen und deſſen ineorporirten Landen, da: | 
‚von gehören unter den Cburfüuften diealte | 













Waldeck, Endorf und Eisleben, fo vielda- 













che aus vier Comther-Häufern , ald Zwetzen, 








im’ 


Thurn Tieou ” 1974 


ter-Defterreich an den Steyermärdifchen 
Grensen, 5 Meilen von Wien, 





Crain, den Örafen von Gallenderg gehörig. 
Thurn am Sarr, ein etwas fefies Schloß und 

Herrſchafft in Unter-Crain, ıı M. von Lay: 

bach, dem Fuͤrſten von Auerfperg gehörig, 
Thurn und Taxis, fiehe Tafıs. # 
Thurn und ®alfaßina, f. Taflıs. 


‚Thurn unter Vreuburg, Schloß und Herr- 


eo in Ober-Crain, 2M. von Craindurg. 
Nicht weit Davon liegt das verfallene Schloß 
Neuburg. | | 





Thurnau, Eleine Stadt in Sranden,2 M. von 


Bayreuth und 5 M. von Coburg / dem Grafen 


von Gicch gehörig. 


Thurniere, firche Turniere, 


Thuenigg, Schloß und Herrfchafft in Mittler: 
+ rain, 3 IM. von Laybad), wobey der Fluß 


Sogentfpringet. * 
Thus, Stadt in der Provintz Chorazan in Per⸗ 


_fien, in Afien.. 
TH 9 eine Chur⸗Trieriſche Stadt im Weſter⸗ 
reich. | | 


|Thufeia, fieheTofcan. hi 
"Thyatira, Tyria, alte und ziemlich groffe Tuͤr⸗ 


ckiſche Stadt in Afien in Vatolien, am Fluß 
GSatabat N —9 


Thye, Tria, Eleine Stadt und Amt in der Land⸗ 
ſchafft Faueigny in Savoyen / in Stalien. 

Thyrfo,Torfo,der groͤſte Fluß in Sardinien, wel⸗ 
cher ſich in den Golfo d’ Oreftagniergeuft, 

Tiaki, fiehe Thiaki. — 


-| Tiano, Theano, Teanum, kleine Stadt in Ter- 


ra di Lavoro in Neapolis, nebft einem Bi- 
ſchoffthum, unter den Ettz⸗ Biſchoff zu Ca= 
pua gehoͤrig wie auch dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 
thums welches der ietzige Kayſer Carl der VI 
Anno 1709 dem General⸗Feid Zeugmeiſter, 
und Vice-Re in Neapolis/ Wirich Philipp 
Lagrentio Grafen von Daun,megen feiner ge⸗ 
leifteten tteuen Dienfte gefchencket Hat. ' Zu: 
vor gehörte e8 dem Spanifchen Herkoge von 


Medina Sidonia. 


|Tiara dcs Pabftes, iſt eine groffe Müse, um 


welche 3 Kronen von purem Golde herumge= 
ben, und zwar eine über die andre, in Gefalt 
eines Circkels. Diefe Kronen find gang mit 
Edelgefieinen befeget, und mit einer Kugel 
 gegleret, über welche ein Creutz ſtehet und auf 
beyden Seiten deffelben if ein Gehänge von 

. Edelgefteinen. 

Tiber, fiche Tyber, 

Tiber, Konigreich inder groffen Tartarey, wel- 
ches gegen Dfien an Tangut und Catan, gegen 
Weften an Usbeck, gegen Norden an die wis " 
ſte Zartarey, und gegen Süden an den Fluß 

„„ladum grenget. Es begreifft viel andere Pro- 
dungen unter ſich, ihre Einwohner find Hey⸗ 

‚den, wienohl fie nicht Davor wollen gehalten 
eyn, und haben einen groffen Haß gegen die 

Mahometaner. ie 

Tical, ſ zweyt· Theil. 

Ticino ſiehe Tefino. 

Tiekhallfleine Stadt in Engelland, in der Dres 

vintz Yorkshire. 

Ficou Stade nebft einem guten Hafen, auf I 

Inſe 














1975 Tidone Tiers DOrdre 
Inſel Sumatra in Afien, dem. König von 


Achem gehörig. Sk 
Tidone, Tide, Tidonius, Fluh in Meylaͤndi⸗ 
fen, welcher in der Grafſchafft Bobbio ent⸗ 
foringet, und nicht weit von Piacenza in den 
Vo fället. 
Tidone, Valdı Tidone, Valls Tiio 
im HersogthumPiacenza. 
Tidor, Koͤnigreich und eine von de 
luckiſchen Inſeln in Afien, we J 
Epecereyen iſt. Die Holländer beſitzen anietzo 
diefelbe, und haben einige Forts daͤrauf 


Tieffenbach, ſiehe Bezdecz. 


wahren Mo: 


a RER R TA 7T7 


Tiel, Thielt, 73a, Eleine befefligte Stadt am | GO RR — 
| Tiexe , Berginder Proving Suchnen in China, 
der Provintz Geldern.: Hiervon bat der | 


Noͤrdlichen Ufer der Wahalinvder Betan, in 


Zieler-Waerd feinen Nahmen, welcher zwi⸗ 
‚hen den Fluͤſſen WahalundLingeliegt. 
Tiemning, groffe Stadt und Gebietein der Chi⸗ 
‚nefifchen Provintz Peking, in Afien, 
Tiencheu, Stadt in der Provinz Hvanfi in Chi⸗ 
na. Sie gehoͤret dem König von Zunguim, 
Tiencho, Berg in China in Afien, auf welchem 
des Nachts von ferne ein den glüenden Koh⸗ 
len gleiches Feuer gefehen mird, dag die ein- 
fältigen Einwohner für feltfame Schlangen: 
oder Spinnen halten. I 
Tienen, fiehe Tirlemont. X 
Tienitz, ein reiches Benedietiner⸗Kloſter in 
‚Klein-Pohlen, 2 MeilenvonGracau. 
Tienlique, Koͤnigreich in der Halb + Inſel won 
Indien Diffeit des Gangis, im Königreiche 
Bifnagar in Afien. Die Hauptfadt heiffet 
‚gleichfalls Zienliqe. 
Tienne, Fels in China in Aſien der wegen feines 
überaus zarten Wiederſchails des Himmels 


* 


Ohr genennet wird." — 
Tierafche, Teoraſtia, Landfchafft in der Picar⸗ 
die in Franckreich/ zwiſchen der Isle de France, 

Champagne, Hennegau, Cambrelis und Ver- 

mandois. — BUN EINER 
Le TiersEtat, Lat Oraieum Regni Gallie Clajfs 

zertia, heift in Franckreich der dritte unter ven’ 

Land-Ständen, nemlich der Bürger-Stand 

oder die Städte, welche ben den allgemeinen 

Verfammlungen der Lands⸗Staͤnde durch ih⸗ 

re Deputirten erſcheinen. Dergleichen hai⸗ 

gen die Stände von der Provintz Lauguedoe 
zu Montpellier. EL 
Le Tiers Ordre de la penitenee, Oongregario Pe- 
ritentia, iſt eine Art von Franciſeanern, fo 
aus weltlichen Werfonen beftehet,und der heil. 

Sraneifeus unter feinen drey Orden gefkifftet. 

Der ı befteher aus lauter Neligiofen oder 

Geiftlichen, die man Fratres Minimos nennet, 

und Darunter die Barfüffer, Capuciner und 

Necollecten gehören. Der 2 find die Nonnen 

©. Clard ; Der zaber Perfonen von beyderley 

Gefchlecht,die den geiſtlichen Kloſter⸗Verrich⸗ 

ungen nicht immerbar obliegen koͤnnen, fon: 

bern in der Welt bleiben müffen, und gleich⸗ 
wohl ineine Brüderfchaffe zufammen treten. 

Sie tragen zu gewiſſer Zeit ein grauesßcapu- 

lier und Gürtel unter ihren Kleidern, und ob- 

7 eine befonderegrancifcaner-Regel,fo 

hnen Die Rom. Paͤbſte beftätigen. Sie theilen 
ſich in 4 Provingen, und haben mehr als 60 









is ein Thal | 


e reich an 





















Zieundria - Lilly 176 
Klöfter,merden auch in Franckreich von einem 
Kloſter, Piquebuce, ander Vorſtadt S. Antoi- 
ne zu Paris, Piquebuces insgemein aenennet. 
Die Frantzoͤſiſche Königin, Maria Therefia, 
KonigsLubonici XIV Gemahlin, war bey ih: 
ren Leb.s Zeiten Superiorin Diefer Congrega- 
tion,und pflegte dem Feft des Ordens welches 
auf St. Eliſabeths⸗Tag gefaͤllig ift, jederzeit 
mit ihren geiſtlichen Schweſtern und anderen 
J — Verſonen in der Barfuͤſſer⸗ 
Kirche zu Paris betzuwohnen. 
Tieundria, groſſes Amt in der Schwediſchen 
Vrovintz Upland, darein sehn Fleine Aemter 


[3 


gehoͤren. 


auf welchem man eine befondere Art Steine 
findet, die im Feuer glüend gemacht ein Eifen 
von fich flieffen laſſen, fo fich sw Sebein und. 


Degen wohl fehicket. ! 


Tifis, eine Stadt in Georgien/ welche 1734 die 
Verfianer den Tuͤrcken abnahmen, und ſich 
hierauf Meiſter von gan Georgien machten. 
Tigliorro „ Ybtey an den Grentzen des Rarck⸗ 
grafthums Spigno in der Landſchafft Anvi 
Im Hertzogthum Montferrat. . 1192000 
Tigris, Tigil, Degil, groffer-$luß in Afien, wel= 
 hernicht weit vonder Doelle des Euphratis 
in Tureomannien entſpringet, und ſich inden 
Golfo di Balſora ergeuſt, wenn er zuvor den 
Nahmen Schatel-Arab augenommen hat. Er 
hat einen ſehr geſchwinden Lauff, formiret un⸗ 
ter Bagdad, eine groſſe Inſel durch 2; Arme, 
koͤmmt darauf wieder zufaimmen, und machet 
durch ſeinellberſchwemmung das benachbarte 
Land eachelnennn ; san Sour 
Tigris, Königreich inAfrica, gwifchen dem Nilo 
und der Küfte von Aber gelegen, Es iſt ein 
Theil der Lander des Kayſers in Abnpinien.. 
Tihan ‚ kleines und feſtes Schloß zwiſchen 
Veſprin und Sarwar, in Nieder Ungarn, auf 
einer Inſel des platten SLes 
ilburg, Caſtell in Engell and ander Temſe, in 
der Grafſchafft Eſſeeee 
Tildong, Schloß und Grafſchafft in Brabant, 
im Qoartier von Loͤwen, der Samilie d’ Ar- 
chier gehörig, , 1.2... ar Bar 
Ar le Chafteau, kleine Stadt in Burgund, am 
Fluß Tille 94 Aa 
Tillen, die aͤlteſte unter den fieben Berg-Städ- 
ten in Ober⸗Ungarn, 2 Meilen von Schem⸗ # 
niß. D—— au 
Tillemone, fiehe Tirlemont.,. . \ 
Zillerboen, ein Sauer-drunnen, weldhereine 
Stunde von Andernach im Ertz⸗Stifft Cöln 
entfpringet, und wird deffen Waffer weit und. 
breit verführet. Gleich bey dieſem Brunn 
liegt das Carmeliter-Klofter St.Untonil,und — 
wird. dahero nach der daſigen Mund-Art, 
allwo vor. St. Anton Toͤnnies ſpricht der 
Zönnigiteinee Sauer » Brunnen, Acidu- 
‚ de Antoniane, oder Tonnerfleinenfes 9 
nennet. —A— 
Tilly, Die Autte 1724 ausgeſtorbenen Reiche⸗ 
Grafen von Tilly und Breiteneck ſtammeten 
her aus dem alten Geſchlechte von Tgerclas gu. 
Brüffel,gehörten zu der SchwäbifchenBanck,' 
und beſtunden in aLinien,nemkich in — 
r sa 
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1977 Tilly Tine 
derlandiſchen und Breitenecifchen. Von 
denen Grdflichen Gütern, welche in Defter- 
reich, Boͤhmen undinden Niederlanden jer- 
fireuet liegen, find dem Chur Haufe Bayern 
die Boͤhmiſchen Herrſchafften / Frey ſtadt Hol⸗ 
lenftein, Helffenberg und Hohenfels, und die 
Bayeriſche Herrſchufft als ein Reicho⸗Affter⸗ 
Lehn; ud des Intern Grafeng Frau Schwer. 
fer, Maria Anna Catharind, vermwittibten 
Srafinvon Montfort; die Ober Defterreichi- 
ſchen Allodial - Herrſchafften/ Weiffenberg, 

Tillburg und Stein zugefallen. 

Tilly, Tikiom, Grafſchafft im Defterreifchen 
Brabant, an den Grengen von Namur, iſt 
ein Brabantifches Lehn, und das Stamm: 

Haus der Brafen von Tilly. —D 

Tillys burg, ſiehe en 

. — ae in der Lieflaͤndiſchen Provintz 

an 


Tilfe, Tılfit, Stadt nebſt einem feſten Schloß 
im Brandenburgifchen Preuffen,in Samland 
in dem Schalavonifchen Kreiſe, am Fluſſe 
Memel;welcheflein, aber wohlgebauet, und 
eine feine Handels⸗Stadt if, auch ein Amt 
und Land-Schule hat,ı6 Meilen von Könige: 

berg, und s vom Yufterburg: Neben der Bor: 

 fefleuft der Heine Fluß Tilſe in die Memel, 
davon fie den Nahmen hat. Die Veft bat all⸗ 

‘ bier 1709 und ı7ıo ſtarek graßitet. Diefe Ge: 

s gend nun wieder mit Volck zu beſetzen hat der 
König von Preuffen fonieleiooo vertriebene 
Salzburger hieher mit groſſen Koften brin⸗ 

gen. laffen, wie denn auch oberhalb dieſer 
Stadt eine neue Stadt angeleget worden 
if, welche man von ihnen Saltzburg oder 
VewSalgburg nennet. 

Timarioren, fiehe Zaims. 

Timaro, Fluß in Staliem’welcher an den Gren⸗ 
Ben von Frigul und Iſtrien entſpringet, und’ 
fi iu den Golfo de Triefte ergeuft. 5 

Zimod, Heiner Fluß in Servien, in dem Sans 

giacat von Biddin, welcher fich in die Donau 
ergeuſt, und im Paſſarowitziſchen Frieden 
Anno 1713 zur Grentz⸗Scheidong zwiſchen 


dem Roͤmiſchen und Tuͤrckiſchen Reiche gefe⸗ 


ei worden, alfo daß diefer Fluß von beyder- 
eits Unterthanen gemeinfchafftlich genußer 
‚werden folle, 277) NORM 
Timor, eine von den Moluckiſchen Juſeln, 70 
. Enalifche Meilen lang und 15 breit, in Afien, 
welche fruchtbar an Getraide, Baum⸗Fruͤch⸗ 
‚ten, Jugwer, Zimmet und Sandel-Hols if. 
imortocca, f. Demotica. dad 
Zimpff, fiehe Tyinpffe,. | 
Tin, Städtleintn Dauphine ander Rhone in 
Sranckreich. h zn. ; 
Tina, Tuͤrckiſche Stadt in Bofnien in Ungarn, 
deren Biſchoffthum unter den Ertz Biſchoff 
zu Spalatro gehöre. -— 
Ting, ein Städtlein in Ober⸗Ungarn swifchen 
an und Zockay, nicht weit vom Flug 
ornath. EUR 
inco, Königreich und Stadt in Indien, jenfes 
ı des Gangis in Afien- —9 
ine, fiehe Tyne. 
ing, ſuche Tene. 


7 
—* 


Tingcheu Tirrifs 1978 
Ehinefifche Stadt in der Provink 


» Stadt ander See in Ennelland, in 
der Provinz Devonshire,welche in ſchlechtem 
Zuſtand ſtehet, und beym Einfluffe des Ting 
gelegen if. 5 

Tinio, Borgebirge in Nomanien, welches fich 
‚ing ſchwartze Meer ergeuft. 

Tinie, Vleugeding, feiner Marcktflecken in 
dem Wilsner- Kreis in Böhmen, allıwo viel 
‚Steampf-Manufacturen zu finden, . | 

Bun Städtleinund Bifhöflicher Siß in Dal: 
matien. 

Tinmouch, \ Tunnoeellum, Hafen nebft einem 
Schloß in Bisthyum Durham, in Engelland, 
an den Grentzen von Northumberland, am 
Fluſſe Tine 


ten. 
Tingmouth, 


Tingcheu, 
Focki 


| Tinto, Sluß in Andaluſien, welcher fich zu Gel⸗ 


ve in den Meer-Bufen von Cadir ergeufk. 
Er ift ſehr ungefund, und deffen Waſſer fo 
bitter daß man es nicht trincken Ean,und Feine 
Sifche noch ander lebendiges Thier darinne 


hört; 

Tingſchin feſteg Schloß in Klein⸗Pohlen in der - 
Woywodſchafft Eracau,z Meilen von Cracau 

Tione, 7io, Tionius, Fluß im Hertogthum Mey⸗ 
land, welcher in der Provins Alba in Mont: 
ferrat entfpringet, Durch die Landfchafft Agvi 
flieffet, und an den Grentzen des Alerandri- 

niſchen Gebietsin den Tanaro fällt. 

Tiperary, Landſchafft in Mounfter in Seeland, 
welche gegen Oſten an Waterford, gegen Sü: 
den an Korcke und Limmerick, gegen Weften 
an Connaugt, und gegen Norden an Leinfer 
grenget. Sie iſt fruchtbar an Getraide und _ 
Viehweide/ und gehoret ein aroffes Stück der: 
felben dem Herkogevon Ormond. 

Tipra, Tipoura, Königreich und Stadt in In⸗ 
dien, jenfeit des Gangis in Afien,deuı Koͤnig⸗ 
reiche Pegu und Arracan gegen Norden und 

Weſten gelegert. Ei 

Tirano, Stadt in Graubündten, am Fluß Adda. 

Tirconel, Covatia, Grafſchafft und Schloß in 
Serland, in der Proving Ulfter, welche fehr 
großift, und.viel Häfen hat. I 

Tireranie, Eleiner Fluß in der Frautzoͤſiſchen 

VProvintz Auvergne, bey Clermont. 

Tirg- un Stadt in der Wallahey,s Meilen 
von Jaſſy BR. 

Tirica, Fleine Stadt in Catalonien, 6 Spanifche 
Meilen von Tortofa. u 

Tirlemont, Tillemont, Thienen, Trllemonzinms 
Tienay Tena, mohl=gebauete Stadt in Bra: 

„bant, im Obartier von Löwen, an dem Eleinen 
Fluß Geete, wofelbfi der Duc de Marlborough 
fein Haupt-Dvartier nahm, als er den 18 Zul. 
An. 1705 die beruffenen Brabantifchen Lis 
‚hien mit. der Allüirten Armee erftiegen, 

ZLienam, fiehe Thrnau : An 

Tiroen,Öraffhafft in der Provintz Llfer in Irr⸗ 

and welche in Oberzumd Nieder: Titoen ein> 

getheilet,und-dauon das erftere zur Grafſchafft 

Londondery anietzo gerechnet wird, 

Tirol, fiehe Tyrol. 


| Tirrifs, eine von den Inſeln Wefternes bey 


Schottland, welche fehr fruchtbar uf, und ein 
altes Schloß, nebſt einem guten Hafen bat. 
Tirſchtie⸗ 








1979 _Tirftlegel Tiois 


Tivfch'iegel, Eleine Stadt in Groß⸗Pohlen, de⸗ 
nen Herren von Unrug gehörig. Be: 

Tirfen, fleine Stadt in der Kiefländifchen Pro⸗ 
ving fetten, zo M. von Nigagegen Dften. 

Tifaria, Fleine Stadt in Amafien in Natolien, 
in Afien, welche unter der Tuͤrckiſchen Herr: 
ſchafft fehr herunter gekommen ift, und noch 
* einen Griechiſchen Erg: Biſchoff haben 

ol, a — 

Tiſch des Gewiſſens, ſo heiſſet man in Portu⸗ 
gall das Richterliche Collegium, gleichwie et⸗ 
wan im Parlament zu Paris derjenige Ort, 
wo der König ſitzen ſoll, le Lit de juſtice, oder 
das Bette der Gerechtigkeit betitelt wird. 

Tifhnowig, fonft Himmels: Procten, Ci⸗ 
ſtereienſer⸗ Jronnen s Klofter im Marckgraf⸗ 
thum Mähren, nebft einem Staͤdtlein glei- 
ches Rahmens, 3 Meilen von Brun. 


Tifindon; Klug in Kherman in Perfien, welcher 


fich in den Meer-Hufen von Ormus ergeuft. 


Tiifen, find zwey Flecken und Schlöffer in. 


Schwaben, am Sler- Strom, Meilen von 
Ulın gegen Memmingen gelegen, Davon Das 
eine Yler » Tiffen und das andere Rig-Ziffen 
genennet wird. k ; 

Tißmana, Eleiner befeftigter Ort in ber Walla⸗ 
hen,gegen Die Greutzen des Bannats von Te⸗ 
meswar. 

Tiſſowa /Stadt im Prachenſer⸗ oder Prachiner⸗ 
Kreiſe in Böhmen. 

Titan, eine von den Hieriſchen Inſeln, an der 
Kuͤſte der Provence, in Franckreich x 

Titicara, ein groffer See im Königreich Peru in 
Suͤd⸗ America,melher go Meilen im Umfan: 
ge, und viele Inſeln hat. je 

Tirmaning, Stadt im Erg: Stift Saltzburg, 
am Fluß Salsa, an den Bayerifchen Gren- 
gen. Hier ift ein berühmtes Marien-Bild, 
zu welchem viele Wallfahrten geſchehen. 

Titſchein, diefes Rahmens find zwey Derter in 
Mähren, eine heiſt Alt-Titjchern, und if 
ein Flecken nebſt einem Berg: Schloß ; das 
andere aber HReu⸗Titſchein, und dieſes iſt 

. „eine Stadt. Be h 
Titel, Tibiföum,Eleine befefigte Stadt in Dber- 
Ungarn an der Teiffe, mo diefer Fluß in Die 
Donau 7 — Meilen von Grie⸗ 

iſch⸗ Weiffenburs. 

—— A Reeni Hiſpaniæ, ſind 
die Grandes, Margvifen und Grafen in Spar 
nien, undiftihnen, gleich den Hertzogen und 
Fuͤrſten erlaubet, Thron = Hiismel in ihren. 
Zimmern aufzurichten. : 

Titus, attießo Querca, Feiner Fluß in Dalma⸗ 


tien, der fich nicht weit von Gebeuico in dag | 


Adriatifhe Meer ergeuſt. 

Tivedal; De Probintz in Suͤd⸗Schottland, 
zwiſchen Merche, Twedale, Liddesdale uud 
Northumberland. Sie iſt faſt gantz mit Ber: 
gen umgeben. a 

Tiverton, Stadt in Engelland, in der Graf: 
ſchafft Devonshire, wo die Flüffe Er und Le⸗ 
man ficy vereinigen. Sie bat eine fchöne 
Brücke, und treibet eine gute Handlung mit 


Tuͤchern 
Tivis, ⸗, Fluß im Fuͤrſtenthum Walles in 








Tivoli Toceo mo 
Engelland, welcher ſich in das Irrlaͤndiſe 
Meer ergeuſt. * J i —* 
Tivoli, Tibam, eine ſchoͤne Stadt an dem Fluß 
Zeverone, in Campagna di Roma, in dem Kir 
chen⸗Staate, nebft einem Bifchofftbum, mel: 
ches unmittelbar unter dem Pabſt gehöret. 
An. 737 wurden daſeldſt in einem Weinber⸗ 
ge, wo chedem das prächtige Luft Haus des 
Kayſers Adriani geflanden, 2 Centauri, und 
nit weit Davon 2 Colummen nebft etlichen 
alten Egyptifchen Gößen: Bildern aus der 
Erde gegraben. | —— 

Tlaſcala.die Provintz Tlaſcala oder de los Ange- 
los, oder de Guaftacan, eine Landſchafft in 
Merico inYord: America, zwiſchen den Pro⸗ 
vingen Merico, Panuco und Guaraca, Die 
Haupt-Stadt Zlafeala, liegt am fleinen Fluß 
de los Yones, ı7 Englife Meilen von der 
Hauptftadt Merico, hat einen Geueral⸗Praͤ⸗ 
fidenten, welcher über 20 Meilen herum zu 
gebieten hat, und alle drey Jahr aus Spanien 
abgeldfee wird ; ift übrigens mit aroffen Fels 
fen umgeben, und treibet gute Handlung mit 
Cochenille und andern Indianifihen Waaren. 
Die Spanier hatten hier ein Bißthum ange⸗ 
leget, esift aber daffelbe nach; Penubla de los 
Angelos perleget worden — 

Tlatau, Schloß in Vomerellen, im Pohlniſchen 
Preuſſen iſt um und um mit Waſſer umgeben, 
und daher von Natur feſte. 

Tlaxcalan, ſiehe Tlaſcala. 


| Toam, ſuche N 


Tobo!, groſſer Flug in der Rußiſchen Tartarey 
in Siberien, welcher ſich bey Tobol in den 
— und ſchiffbaren Fluß Irtiſch 
ergeuſt. — D 

Tobol, Tobolski, Hauptſtadt in Siberien, wo 
die Flüffe Irtiſch und Tobol zufammen kom⸗ 
men, theils unten, theils oben auf ‚hohen 
Bergen gelegen, ift groß, weitläufftig und 
fehr volckreich, hat eine Eitadelle von Hole, 
und begreift ein groffes Gebiete unter ſich, 
welches gegen Suden bis an den Fluß Oby, 
gegen Norden bis an Dftiacfi, aegen Often . 
bis an Samojeden, und gegen MWeften bis a 
Uffa und den Fluß Zuzawaga ſich erſtrecket. 
Aühier wohnet der Ezarifche Wice-Noy oder 
General: Gouverneur, ingleichen ein Archi⸗ 
mandrit wie auch der Erß-Bifchaff oder Mes 
tropolit uber gang GSiberien und Daurien, 

elcher eingelauffenem Bericht nach feit kur⸗ 
Bem über 40000 heydniſche Tartarn zum 
Griechiſchen Glauben bekehret, die Goͤßen⸗ 
Tempel abbrechen, neue Kirchen bauen, und 
mit Rußifhen Prieſtern beſetzen kaffen, gez 
faltfich auch die Schwedifchen Gefangene 
eine feine Kirche dafelbit aufgebaut, 

Tocat, groffe und Bolck-reiche Stadt am Fluß 
Caſalmach, in Tatolien in Afien, nebft einem 
Ertz⸗Biſchoffthum. Es if dieſes Tocat alles, 
mahl der verwittibten Tuͤrckiſchen Kahſerin 
ihr Leibgedinge, und um ihre Gegend waͤchſet 
der befte Wein in gantz Natolien 

Toccö; Stadt in Abruzzo eitra, am Fluß Peſea⸗ 
ra in Neapolis, iſt ſehr durchs Erdbeben ruini⸗ 
ret worden, J 

oeisa 


we 
* 
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groſſe Stadt in Natolien in Afi 
edene Hügel Knie) 

Morgen eine Feſtung lieget, d 

ſſa wohnet. Sie wird meift v 


riſten bewohnet, und ihre 
— 5 — in in Natolien. 
ezogpenburg, 


Tuckum. 


Zn 
tl? 
Gegend ba 


* 


Berge erbauet, im Podwer⸗ 


tadt im Hertzogthum Gpoleto, 
:aate, nicht weit von der Tpber, 

. , - um... — 9 
Todi, ein Gewicht in Engelland, ſ 3zweyt. Tb. 
Todos los 0 ee ein, find 
vier ſchlechte Inſeln auf dem Mar del Nort, 


nicht weit vonder Antillifchen Inſel Guada- 








\ loupe bep Nord-America. Yuf Dem Strande 
am 1 gro ffeSchnecken- Hörner und Per⸗ 


\ ‚und über da: 

D echtenGeiten des Sch, 
eworffen, worben ein Stück 

han wird. Die Todren über dag B 





ff, werden in bie Dich 





x 






fen, ift unehrlih, und geſchiehet ſol⸗ 
hesdemtodten Vieh. 0. 
Todte⸗ Meer, Mare mortuum, Mare Salis, La- 
4 Afphaltites, ein groffer See in Judaͤg, an 
den Grenken von Arabia Pe,.za. Diefer 
‚ See follan demjenigen Ort entftanden fern, 
| mo Sodoma Bub Gonpıra mit Feuer verzeh⸗ 
De. —— 
Dodten⸗ Sonntag, heift der vierte Sonntag 
in der Faften Lätare genannt,mweil an felbigem 









Anno 965 in Schlefien und Pohlen zuerfi diel 


Chriſtliche Religion eingeführet, die Goͤtzen⸗ 
Bilder abgebrochen und ing Waffer geworffen 
worden. Zu deſſen Audencken machen bis 
diefen Tag vie Kinder in felbigen Orten an 
diefem Sonntag einen Popans, wie ein Go— 
tzen Bild, und tragen es mit groffer Freude 
ma Waffer. Weil ſie nun vorgeben,als wenn 
fie Damit den Tod auätrieben, fo wird dieſer 
| _ Sonntag der Todte- Sonntag genennet. 
Toel, eine Münke,fo3zweyt.Cb,  - . 
Cols / geoffer und wohlgebauter Marekt⸗Flecken 
am Fluß fer in Dver- Bayern, im Bißthum 





Freyſingen Es iit dafelbft ein eigenes Afleg-| 






\ ichte,ingleichen ein altes Schloß auf einer 
‚Höhe, undein Srancifcaner:Kloker. 
Zönnigftein, ein Carmeliter-Klofter der An: 
tonier-Münche, ı Stunde von Andernad) im 
Ertz Stifft Colin, davon derdaben entſtande⸗ 
auerbrunn den Nahmen befominen.. 
Reiner Sauerbrunn, fiehe Tiller⸗ 





|Könnigf 
ee bemahlige Fef we 

Onningen, ehemahlige Feftung und die vor: 
nehmfte Stadt im Enderfädtifpen, nebfi ei- 
nem Hafen am Eyder-Etrom, im Hersog- 
thum Schlekwig, wo gedachte Fluß ing 
Sean Meer fället, fonft dem Hertzog yon 





\ 












5 ein⸗Gottoro, anießo aber dem Konige 


; von Dänemarfgehörig. Gie Heger von Hu: 
| fumz2, von Friedrichſtadt eine, von Kende: 








red Schloß, fo von Wenceslao Pie 












Id, das? doord 
ur linden Sand des Schiffes über Boord 
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Tip Toggenburg 1992 
burg 6, und von Hamburg 14 Meilen, Cie 


dachten Derkons Befehl, welcher von —59 — 
gierung su Stockholm in feinem ızten Fahre 
vor majorenn erkläret worden, deu Schweden ’ 
eingeraumet, und hierauf von den Nord ſchen 
Alllirten blogviret gehalten, muſte auch eine 
ziemliche Seuche nebft groſſem Hunger aus: 
Reben, ergab fich aberendlic) den 7 Febr. An: 
09 1714 an die Dänenmit Ncesrd,und ift hier- 
_ aufdie gange Feftung gefchleiffet worden, 













monſtratenſer Klofter, dem ein Praͤlat vor- 







I  fehet, im BilßnersSereife in Bobmen,mo der 


kleine Fluß Toͤpel aus einem Teiche entfprin- 
| get, Der bernac umveit Carlövad in den Fluß 


5 —R J in * —2 
Töplig, it ein Selavonifches Wort, womit die 
Böhmer und Erainerihre warmen Bäder be⸗ 
nennen daher auch verfchiedene Derter Diefen 
‚rahmen führen, | 
Zoplig, Teplicium, Stadt, Schloß und Herr: 


er: | fhafft im Leutueriger- Kreis in Böhmen, 


allwo ein warmes Gefund Bad befindlich, 
10 Meilen, son Prag, und 6 von Dreßden. 
a gehöret den Grafen von Clari und Als 
Toplig Grentz⸗ Feſtung in dem Windifchen 
Land in Ungarn. , N 
Töplig, ein warmes Bad in Kärndten, nahe 
bey Bilach, oben der Fuͤrſt von Auerfperg 
im vorigen Seculo einprächtiges Gebäude 


‚aufführen laſſen 
ger bey der Stadt Lignig und dem Dorf Mas⸗ 
ben, weil man allda fehr viel Urnas fepulchra- 


' ‚Schlefier aug der Erdegegraden.. 
Toppelwode, Eleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Maun ſterberg in Schleſenn. 
Tos/ kleiner Fluß im Canton Zuͤrch in der 
Schweitz welcher nicht weit von Egliſau in 
den Rhein fället. N 
Togda, Stadt in der Landſchafft Segelmeffe in 
Africa, liegt in einer fruchtbaren Gegend,und 
hat viel Keder-Gerben. : 
Toggenburg, Graffhafft in Hber-Türgom in 
der Schweiß, nicht weit von Boden = See, 
dem Abt von St: Ballen gehörig, welcher un⸗ 
terfchiedliche Städte und Schloffer, mie auch 
‚das Hals-Gericht darinne befinet. Die Ein- 
wohner find Reformirt,haben wegen ihrerXe- 
ligion und Srepheiten feit Anno 704 groffen: 
- Streit mit dem vorigen Abt gehabt, und find 
die Zoggenburger von den Reformirten Ean⸗ 
ons, hingegen Per Abt von den ae 
Schweitzern unterflüget worden, wie denn 
„u auch der Kayfer dem Abt bepgerlanden, weil 
. bie Öraffchaftt Toggenburg ein Reichs-Lehn 
„ Näre. Dögedachte Einwohner gründen fich 
vornehmlich auf denjenigen Sreyheiti: Brief, 
welchen ihnen Donatus, Graf von Toggen: 
. burg, 1399 ertheilet, wie auch auf die von deſ⸗ 
 felbesn Better, Sriedrichen,dem legten Grafen 
leſes Gefhlechts, erhaltene Erlaubniß, ver 
moge welcher ihnen zugelaffen worden, Fa 
h gewiß. 


ward zu Aufang des ızızten Jahres auf ubae- . 


Töpel, Tepla, tleine Stadt nebft einem Praͤ⸗ 


Töppelbern, diefes Nahmens find zwey Der: 
‚lau bey Trebnis, die den Nahmen daher ha⸗ 
les Dder Todten⸗ Toͤpffe der alten Hepdnifchen 
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1983 Tonbe - Toilette Toiſon d Or Toleriren 1984 
ewiffen Band, das Aand = Recht genannt, ‘ Nacht⸗Zeug niederzuiege egen, Lat. Tersnentum 

4 Berficherung ihrer Treyheit nach feinem | merfe, en mundum mulieres nou imponunt. 

Tode, mit den Scmeigern auffurichten. Wel: | Toifon d’ Or, Lat. Velus aureum, das a 





ches auch nachmahls mit den benden Cantons Wließoder Ordens Brlihen r Ritter diefes 
Glaris und Schweiß geſchehen, und wurdeih:; Nahmens. Giche Rirter-Orden des güls 
nen vermittelft Diefes Bundes vorbehalten, | _ denen Diieffee, ir. Tofom: re, 
Krieg zu führen, Frieden zu machen, Bünd- Today, geringe Stadt oder Flecken in Dber: 
niffe zu [hlieffen, neue Land - Leute anzunehs! Ungarn, wo die Fluͤſſe Bodrog und Teiffe zus 
men,die@erichtbarfeit im gautzen Lande aus: menfommen. Sie iſt einiger maffen befeſti⸗ 
zuuͤben, von allen Auflagen befreyet zu ſeyn get, hat ein feſtes Schloß und iſt nunmehro an 
u.d.m. Als aber dieſe Grafſchafft An. 1468 den Fuͤrſten von Lichtenſtein verſetzet Dass 
von denen vom Raren zu Bern, als Mettern! jenige aber, was fie berühmt macht, if der 
des letzten Grafens,an den Abt zu St Gallen, Wein und der vortrefliche Tockaher Ausbruch, 
Ulricum, kaͤuflich gelanget, hat derfelbe nebſi Toboray, ſiehe aa 
feinen Nachkommen ſich bemübet, Den Tog⸗ Tolder ſuche Dollerr 

genburgern ihre Religion und Freyheiten auf Toledo, Tolerum, iſt nach Madrid die vornehmſte 








Alle Urt und Weiſe zu kraͤncken, ungeachtet in 
pun&o Religionis ohne Vorbewuſt und Con: 
ſens der beyden Reformirten Cantons Bern 
und Zuͤrch, unterderen Schuß Die Toggen⸗ 
burger dißfalls ſtehen derAbt nichts zu andern‘ 
befugt if. Anfangs hat man diefe Zwiſtigkei⸗ 
ten durch) verfihiedene autliche Handlung bey⸗ 


zulegen gefucht, und die Sache auf den Ausz| 


foruch Dreyer SchiedesRichter,bazu man drey 
Reformirte und drey Catholiſche Santong er⸗ 
wehlete, wollen ankommen laſſen; als aber 
der Hauptmanu Stadler An. 1708 im Canton 
Schweiz öffentlich euthauptet wurde, weiler 
die Freyheit der Toggenburger allzufrey folte 
behauptet haben, fo erariffen die Toggenbur⸗ 
ger 1710 im May die Worten, und brachten 
die drey Schiöffer, Nberg, Shargenbad) 
und Zuitisberg, welche der Abt von St. Gall 
bishero in Befiß gehabt, unter ihre Gewalt, 
bingegen Eamen die 5 Catholifchen Gantong, 
nemlich Lucern, Ury, Schweiß, Unterwalden 
und Zus, mitihren Troupyen dem Abte 1712 
zu Hülffe,und beſetzten gewiſſe Plaͤtze, Daß 
die Berner und Zürcher nicht conjungiregife®- 
ten. Hierauf fanden ſich diefe letztern gend: 
thiget,ipren Schus- Verwandten beyzuſtehen, 
und haben fie in verfchiedenen blutigen Ken: 


eontren dermaffen gluͤckliche Proareſſen ges | 


macht, daß fie Des Abts von Gt. Gallen gan- 
Bes Land eingenommen, folches ziemlich ver⸗ 
heeret, und die Catholiſchen Eantons foin die 
Engegetrieben, daß fie fich refoluiren muͤſſen, 
die Sache An, 1712 aufeinen gütlichen Ver: 
gleich ankommen zu laffen, bis endlich Der voͤl⸗ 
lige Friede am ı5 jun. 1718 zu Baaden ges 
fchloffen,der Abt von St.Gallen vor einen na⸗ 
türlichen Dberzund Lands-Herrnin Toggen⸗ 
burg erkannt, hingegen aber denen Einwoh⸗ 
nern ihre frene Neligions-Ubung nebſt allen 
ihren habenden Freyheiten und Rechtſamen 
bedungen worden. 


Toghe, heiſt der Mantel oder das Ober⸗ Kleid des 


Hertzogs von Venedig, Lat. Toga zalars Duck 


’enetorumweldher bis auf die Erde gehet, ohne Tolentino, Stadt am 


Ermel iſt, und einen rundenliberfälag bis auf 
den Gürtel hat, fo mit Eöftlichem Peltzwerck 


| 












ausftaffiret. Das Kleid ſelbſt aber ift von Sei: 

de, Sammet odergüldenem Stüd. 
Toillette, ift ein Tuch von Leinwand oder feide- 

nem Zeuge,welches man uber einen Zifch brei⸗ 


tet,um dafelbft die Nacht⸗ Kleider und anderes ihres Gettesdienſtes dariune haben 


Tolen; Ter-Tolen, 


Toleriren, leiden, erdulden. 


Stadt in NewEaftilien am Tags. Sie ift ait, 
‚siemlich groß, hat tieffe Waffer-Gräben und 
ſtarcke Mauern, und liegtin einen Thal u 
einen Selfen herum, auf deffen Gipfel die 
. prachtige Dom⸗Kirche und & ——— 
iſt Bor dieſem war ſie die Reſidentz der Weſt 
Gothiſchen und Mauritanifchen Koͤnige, an⸗ 
ietzo aber iſt ſie der Sitz des hoͤchen Gerichts - 
von Caſtilien, und hat ein Konigliches Schloß 
Alegar genanut, welches auf einem ſehr hohen 
Felſen lieget eine Univerfität, welche 1518 von 
Franeiſes Alvaro geftifftet worden, und einen 
Erg» Bifchoft, der den Titel eines Primatis 
von Spanien, undeines gebohrnen Cantz⸗ 
lers von Gafilien führet, auch 19 Bifchöffe 
unter ſich Sat, und einer Der reihen Ettz Bi⸗ 
ſchoͤffe in der Welt iſt Seine Einkünfte fola 
len fid) auf 300000 Dyraten dder wie andez 
re wollen, auf350000 Thaler belaufen, Dee 
wegen dei Spanifchen Teſtaments berühmte 
Cardinal Portocarrero hat diefesreiche Erpz 
Bißthum lange Zeit befeffen, und D. Diego. d’ - 
Altorga par der letztverſtorbene Erk-Bifchoff, 
Die zinwohner der Stadt treiben die meiße 
Nahrung mit dem Geiden- Handel, und iſt 
diefe Stadt fonderlich der vielen Coneiliorüm 
wegen, die bier gehalten worden, berühmt, 
Der ietzige Erg-Bifchoff iſt ſeit 1735 der Spas 
nifche Infaut und Cardinal von Bourbon, 
Don Ludwig Be 
Juſel in der Proving See⸗ 
land, zwiſchen den Inſeln Beveland, Schou⸗ 
ven und Oberflacke und Brabant Die Haupt⸗ 
Stadt heiſſet gleichfalls Tolen, if befeſtiget, 
und hat gegen über auf der Brabantiſchen } 
Seite ein gewaltiges Werd, Schlhckenburg 
genannt. Es befinden fich auch noch aufders ” 
felben 2 andere anfehnliche Städte und einige 
gute Dörfer. Die Krantsofen überfielen diefe 
Juſel 1712 im Aug. unter dem Brigadier, Ja⸗ 
eob Paftenr,plünderten dieStadt aus,fteckten 
fie in Brand, und giengen mit etlichen Seife 


felnmwieder Dana. "on. 0 ne 
Fuß Chiento, in der 
‚Toleranz, Erduls 
dung. Diefes Wort wird indgemein von ei⸗ 
ner Obrigkeit gebrauchet,welche in einer Pros” 
vintz oder Stadt geſchehen läffet,daß auch ans 
dere Religeung-Vermaindten die freye Übung 
moͤgen· 


Marca d’ Ancona, im Kir 


Derslei⸗ 











nm 3 Ton age -Tontine ‚Bone —— 

Tr i aues, was ein Schiff an Stuͤcken jährliche 
und andern Sachen führet, die bloffe Ladung —5 
ausgenommen, Lat. Apparatus nauticus. 

Tonnay-, Tonnay - Charentez fleine — in 
Zaintonge, am Fluh Charente, unweit R o⸗ 
chefort, in Franckreich. 

Donne, Tonneau, iſt auf den Schiffen ein Ge⸗ 
wicht von 2000 Mund oder 20 Eentner, Lat. 
Libra nautica bis mille pondo. ſ. zweyt. Th. 

Tonne Boldes, iſt eine Summe von hundert 
taufend Thaletn oder Gulden, nad) den ge 

bräuchlichen SRinp-Shrken, eines jeden Lan⸗ 















Renten — —* is deriehte 
— 
it deſſen erben ſie herna 
auſbe a re ns 


des, Kat. Consena millia. Jeget.. Der Erfinder! 
Tonne gering, ift etwa‘ derthalb oder fünf Tontin geweſen ſeyn, dahe | 
Viertel⸗ Eymer Frandifch, und halt obnge: | onımen. ———— 
fehr 1000 bis 1200 Stuck in ſich Lat. Pas za ec ‚eawepe. Ebel. 


. halecum. . — Topazos, J — 

Tonnetre, Tornodorum, Heine Stadtin Cham: | egenbirZovaf roder Ehen 
pagne , anı Fluß Armengon, nebft demZitel| und ſtets mit Rebel vg 
einer Graffchafft, gehört dem Gräflichen Hau: Topetorkan, Fleine up — 











e Clermont der Crimmifhen Tür 
F nerfteinenfes acidulz, fi ehe Zillerborn. Topigi, find Türeifäe € Gonfaste, 2 dat. — 
"Tonon, fuche Thonon. ‘- Jator termentarins. 


Torquin, Tung uiny Tunchinum Regrium, König Topino, Tino, Teneas, Fluß indem ertzogthum 
reich in Sudien, Has des Ganges in Alien, |  Spoleto —J— — er im ap 
welches gegen Norven- an die Provingen | niniſch entfp ringe, ud ic mE 

varfi und Junnan, gegen Suͤden an Eochin- | eiano e die Tyber ergeuft. 
ina, gegen Often an Canton, und gegen Wer Topographia, heiſt die Befchrei eines % 





flen an ßrama grentzet. Es iſt groß, hat tem⸗tes, auch unterweilen gan er Länder under 
perirte Lufft und bey 2000 Städte, auchgiebt |- fe, nach den Darinnenbefmblichen Dertern, 
es sroffe und fehöne Elephanten , ingleichen | Tor, El-Tor, Stadt und Hafen in Arabia Pe- 
viel Zuder Darinne. Die Einmohnerhaben træa, am r en. Meer in Afien nebſt einem 





faſt eben die Religion, wie die Chinefer,und | Schloß, darinnen eine Tuͤrckſſche Beſahn 
verehren zum Theil den Confucium. Giefind | liegt. Sietreibt ſtarcke Handlung, und die 
von gutem Humeur, fehen etwas ül-farbigaus, | befle Stadt auf diefer Küfte. ShreEin 
und haben ihrem eigenen König, welcher gmar| ner find höflich, — meiſtens — 
das Anſehen und den aͤuſſerlichen Pracht eines Chriſten, doch giebt es auch Griegiſch 
Koͤniges fuͤhret doc) hat der Reiche + Feld⸗ che hier, und ſoll Mofes wi nöiefem Orte 
— Ehoua genannt, die aröfte Gewalt.| und Suez das Iſraelitiſche ‚da 
e Hauptftade Zongvin iſt fehr groß und. 
ine, bat Thore und Brücken von Alabafter 
ebaut, treibt auch ſtarcke Handlung mit Sei⸗ 
ben und Mufcus, 
Tonsberg, kleine Stadt nebft einem groſſen 
‚ Hafen am Cattegat, inder Provink Asgerhus 
in Norwegen. 








rothe Meer gefuͤhret haben 
Tor della Zenzale, fleine Stadt: im Seratkum 
antua an ben Venetianiſchen —— 
m Nahme heiſſet fo vie 
urm, weilyon die ſem — ——— eine groſſe 
9 daſelbſt u finden, * 
Tora, find der Juͤden Gefeg- Rollen, aus welch chen 
Tonfüra Clericorum, iſt eine Ceremonie der Ea: | ſie am Sabbath in den Synagogen ein St uc 
tholifchen Kirche, vermöge deren einem Men: | burchihrenLefer vurhingenlaffet. 
fehen, fo die weltlichen Sorgenverläffet, und | Tora, Torre, Rufifche Grentz⸗ Stadt in Si⸗ 
den geiſtlichen Stand erwehlet bey feinem | berien, am Fluß Irtis — 40 Deu 
Eintritt eine gewiſſe Parthie Haare abgenom: | M-von Tobelsko , anı Gebie wie 6. Kalm 
men, und eine Platte gefchuren wird. -Esift| fchenPringensBuftuchan. Die angrengenden 
Diefes Abſcheren der Fingana zu den geiſtlichen Einwohner werden Bar — md 
Ordinibus unterden Catholifchen, dader Bi- |  gablenihren Tribut halb- dem Caar und | 
ſchoff mit einer Scheere dem, welchergeiftlich |  anden Bringen von Bufuchan, 
werden will, ein Theil von den Haaren an 4 | Toralba, Stadt auf der Sı —— nebt 
Drten, nemlich ander Stirne, am Hintertheil] einem Bißthum, welches aber nad) Seffar ri 
des Hauptes, und an beyden Dhremabfchneis | verſetzet wordhen. 0.0000 
det, und dahey fpricht Herr, du biſt das Theil Toran ſſehe Lore 
meiner Erbfchafft, und meines Kelches: Du | Torbay, iſt diejenige Stadt and Bay un. 
bift es, derdu mir meine Erbfchafft wieder ge: | land, welche Pleymouth ——— 
ben wirft. wo fi die Schiffe vor Ancker legen fnn 154 
Tontioe, ifi eine von den Venetianern erfundene Allhier flieg König Wilheim 1686 das 
Art eines Kanco, darein verſchiedene Perfonen | mahl in Engelland aus, als er 33 
ihr Geld mit Verluſt des Capitaldlegen, und Engelländern wider König Jacohum den 
nach Proportion ihres Alters in gemiffe Ela: | Huͤlffe kam 


ſen eingetheilet werden Dagegen fie gewiſſe Totbole, Fiuß am — di Gatda, —— 
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7er u, 


Sorceld Torne | 


ine tnd übel bewohnte Venetiani⸗ 
‚Stadt auf. einer, Heinen Inſel gleiches 
WMoahmens. Ihr Bischoff gehoͤret unter den 
iarchen von Venedig. — ' 
"Torcola, Trucula, Heine Wenetianifche Inſel 
auf dem Golfo di Venezia. 
a, Thorda, Torenburg; groffer aber ie⸗ 
88 fehr ruinirter Marckt⸗Flecken in, der Graf⸗ 
4 
Aranyes, 2 Meil. von Claufendurg, wird von 
„zutheranern, Reformirten, Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen und Soeinianern bewohnet, und iſt we: 
gender guten Salg-Gruben berühmt. 
Tordera,$lußin Catalorien, welcher fich zu Bla⸗ 
nes ins Meer ergeuſt. 7 
J Iehllas, Turris Sillana, kleine Stadt nebſt ei: 
in alten Eleinen König. Paula, am Fluß 
 Douro, im Königreiche Leon. _ 
Torellade Mangris, Eleine Stadt in Catalonien. 
ocht, fiebe Turff, ie. swept. Theil. 
riff moor, Bourtange, groffe Einöde in der 
— Gröningen, anden Muͤnſteriſchen 
rentzen die war wegen des fumpffigten und 
hrwammichten Grundes fich nicht wohl bege- 
„ ben läffet, wegen ihres Torffs aber, das fie zum 
‚Bremen bergiebt, fehr nugbar iſt. 
‚organ, Stadt und Amt zur linden Hand an 
der Elbe, 6 M.von Leipgig, Chur⸗Sachſen ge: 
hoͤrig. Sie hat eine hölgerne Bruͤcke über die 
‚Elbe, zu deren Beſchuͤtzung jenfeit ein Tete du 
pont angeleget iſt / auch ein ſchoͤnes Schloß, 
—— genannt, worauf die verſtorhene 
Königin von Pohlen bisweilen der luſtigen 
Gegend halber Hof zu halten pflegte. Es wird 
‚ allhier gut Biergebrauet. ER 
Dorgelow/Preußſſches Schloß und Amt in ei: 
nem Walde ander Ucker, in Wor-Pommern, 
' im Stettinifchen Diftriet. 
ZTorina, kleine Stadt in der Grafſchafft Saros; 
in Ober-Ungarn. I ! 
Tormes, $lußin Spanien, welcher am Gebirge 
Wila in Eaftilien entipringer , und fich in den 
Douro ergeuſt. 
rg fiehe Zorne. Be 
‚oena, Fleine fefte Stadt und Schloß in Ober: 
Ungarn , und die. Hauptfladt einer kleinen 
Grafſchafft gleiches Rahmens. N 
Tornau/ Pleine Stadt im Bayreuthiſchen in 
- Srauden, 4 Meilen von Coburg, den Grafen 
Giech gehoͤrig. "ak, 
Tornan, Eleine Stadt im Bunslauer: Kreis in 


W 
% 


‚ Böhmen, den Grafen von Waldſtein ger 
ri F Ä 


"Tornavaccas, Gebirge in Efremadıra , längft 
den Vortugiefifchen Grentzen / von Tago an bis 
an das Königreich Leon. a 
‚Tornbury, Stadt in der Probintz Glocefſter in 


‚ Engelland, 18 Engliſche Meilennon Oloceſter 


uden. 
Tore, Fluß in Schweden, welcher im Norwe⸗ 


gifchen Gebirge —— ‚und fich in den. 


Torda, in Siebenbürgen, am glas 


Torne⸗Lappmarck Torre. 1990 


ein Biſchofftyum har. Es wird an di. em Dre 
te ſtarcke Handlung von Sinnen, Kuren und 
Lappländern getrieben. Bis bieher ft König 
ECLarl der XI 1694 gereifet,, und hat den läng- 
en Tag mit ehen. An 1736 hielten ſich 
Die von dem Koͤnige in Frauckreich nach 
Norden geſchickte Gelehrten daſelbſt auf, wel 
che die Geflalt der Erden unterfuchen ſollen. 
Im Untange des 1715 Jahres it fie von dere-- 
Sue eingenommen, aber 1722 in Nyſtaͤdti⸗ 
eu Frieden an Schweden wieder abgetre⸗ 
ten worden. NER RE \ 
Korne-Lappmard, ein Theil wort Schwebi- 


+ [pen Lappland, um den Fluß Lore, awifchen 


— und dem Ddnifchen Lapp⸗ 
Tornefe ‚fefies Caftel in Moren am Joniſchen 
Meere, der Inſel Zanthe gegen uͤber. 
Tornhout, kleine Stadt und freye Herrſchafft in 

Deutfchen Flandern, viertehalhe Stunde vom 

Brügge, welche zu der freitigen Erbſchafft 

Königs Wilhelmi in Engelland gehöre, und 

durch den Lehn⸗ Hof von Brabant Anno 1710 
dem verfiorbenen Prinsgen von Naſſau, Erbe. 

Stadthaltern in Srießland, zugefprochen wor⸗ 

» den, welches Urtheil man auch nach vorher ges 
fchehener Revifion Derer Aeten i7 in befräfftie 
get hat; Durch den, 1732 erfolgten Vergleich 
wurde es Preuſſen überlaffen. In Diefer Ge⸗ 
gend fielden a2 Sept. 1708 eine ſcharffe Action 
zwifchen den Auürten und Frankefen vor, dar⸗ 

inne Die letztern 3000 Mann einbüffeten, 

Torno; fiehe Torne. 0° 

Tornus, Tinurcium Stadtund berühmte Abfen 

- ander Saone im Herkogthum Burgund, 18 
M.oonkion,ingeandrih. 

Toro, Taurus, Eleine Stadt ohne Mauren am 
Flug Dpurs, im Königreich Leon in Spanien, 
13 gemeine Spaniſche Meil, von Salnmancn. 
Ihre Bürger nehren fich von Wein» und Ge⸗ 
traide Wachs und haben die Srenheit, ihren 
Deputisten zu der Eonfirmation Des Printzens 
von Afturien zum Königernad) Madrit zu fene 
den. Aulhier find Die in der Spanifchen Rechtes 
Gelehrfamfeit berühmte Leges T’auricz ges - 

macht worden. 

Faro; Heine Inſel nicht weit von der Suͤdlichen 
Kuͤſte von Sardinien. - , ann 

Torpetz, Teropierz, Toropesia, feine Stabt is 

Hertzvgthum Reſcow In Rußland, nicht weit 
vom Urfprunge der Sroina. de 

Torquemata, Taeris Cremära, Eleine Gtadt im 
Spaniſchen Königreiche Leon, aM- von Pa⸗ 

enein. » Du MR 9 

Torquires, iſt eine Tofſcaniſche See in Italien 
auf welcher zwey ſchwimmende Sufen, mut. 

vielen ſchoͤnen Baͤumen und einer fruchtbne. 

zen Weide ; wie swen dicke Walder beruns. 
fehwebern.. ne 

Torquiren , heift insgemein abaͤlen und angſtenn 
item in Gerichten bei &8, einen Wbelchägee. 

martern und foltern, daß er Kine Hbelthat be⸗ 

Eonnen fol. Siehe Kortura. : 


en — ——— 
| Koste, T⸗⸗u⸗. Fluß in Friaul /welchet — ober⸗ 


halb Sradifen in den Fluß Liſonzo ergeu 


2 


; Torre dei Camera, fiehe Camera. 


Forze del Grego, Turris Gresis war sine feine 
R Stadt 







































„1991 _Zorre de Moncorbo Torten 
Stadt in Neapolid, welche 
on dem Rn B 
und gaͤntzlich zuiniret Wurde 
Torre de Moncoryo, Moncoroum; g 
een inder Proving Tra-ios-M 
aaa „ wo. der Fluß Fi 


Torre d’Oglio, feſtes Schloß um Dali, wo ein 


den Bo fallt. 


Torre de Olıveto, Twmris. Oliveti, Flecken i im 


"Val dı Demona, in&ieilien. 
Tortequemada, Totrequsmata, 7; vis C Permake 
Eleine Atadt im Span, — 
Torte Rofa, Stadt im Hergogthum 
die Kanferlichen An. 1708 — 
Vergleich zwiſchen dem Kayſer und dem Pi 
—— und nachgehends wieder verla 
urde 


200 A J 





buͤrgen zwiſchen zwey Bergen, am Fluſſe Ara: 


nyos, welcher Gold. bey ſich führet. Gietreiz | 
Tortofa, Derso fü 1 59 


am Fluß Ebro, auwo eine Brück 


bet gute Handlung, hat meiftentheild Aria: 
ner zu Einwohnern, und ift wegender vielen 
Antigvitäten berühmt. 


Torres des Embstras, Stadt an der Eee in Ca: | 


talohien, nicht weit von Tarragona. 


Torricella, Stadt in der Landſchafft Abruzzo | 
eitra in Steapolig, ift durch dag letzte Erdbeben 


fehr befchädiget worden. 

Torriglia, lecken und Marquifat, dem Haufe 
@ ‚Oria gehörig, im ©enuefifchen Gebiet. 

Torrington, Stadt in der Proving Devanshire 
in Engelland, am Fluß Towridge, davon eine 
Familie den Grafen Titebfuͤhret. 

Er eris, fiehe T orys. 


Torro de hugio, ein Thurm des. Hafens zu Liſſa⸗ 


‚boy; in Portugall. Etr ſtehet mitten im Meer 
auf Pfaͤlen, und iſt mit vielen Stuͤcken ſamt 


einer guten Beſatzung verfehen. Gerade ge— 


gen über liegt die Feſuung ©. Gigon, und kan 
kein Schiff vorbey fahren, es muß denn unter 
den Stuͤck Schuß dieſer Feſtung und des Tor- 

ro de Bug ofonmen. 

- Koriaas, kleine Stadtam Urfprunge des Fluſ⸗ 
ſes Torſaas im Smaland, in Schweden. 


Zorfader, Stadt. im einer fruchtbaren Ge— 


gend im der Schwediſchen Provintz Anger⸗ 
manland⸗ 

Torfita, kleine Stadt am See Meeler in Su: 
dermannland, in M. von Stockholm, 

Torsjock, ſiehe Torftuck. 

Torfo, ſiehe Thyrfo. _ 

Torftock, kieine und volckreiche Stadt im Kür- 


Tor venburg, Thur ae Stadti in S Slieben * dee han 
welcher Me Ar en vi 


Räuber — t hat 

„bet. Sie iſt sich 

tadellen, welche a 
, uch 


15. Sul. darauf mi 





fie fich etliche Jahr vorher an 


111 ergeben hatte. 


din 


ehren Here 
ez 

ch befeftiget, neh zwe 

auf dem Berge gegen elnan 

der uͤber liegen und durch welche fie COMMAL= 
diret wird, ‚fie eine Umiverfität, und 

ein Biſchoffthum unter den — 

Taragona gehorig. Im izogten Jahr den 20 

un. warddicfe Feſtung von den Frankofen 

unterdem Ducd’Orleans belagert, und den 

Accord erobert, nachdem 












König Carlden 





Tortrium , fleine Etadti in Suͤd⸗ Schortlandin 
der Provintz Lothiana 15 Meilen von Eden⸗ 


burg gegen Weſten 


Totrue ift ein Schiff mit einer Dede, wie ein 
Schwibbogen geftaltet, unter welchen ſich die 
Neifenden und Eo daten aufhalten, Lat. ‚Na-. 
vis Juperius conteda. - 


Tostue, Infelin Nord Anterien, nicht wei 
der Antillifchen Inſel St. Dpminge. 





er % m 
von * 


Sie iſt 
überall mit hoben Selfen umgeben, daß man 


nicht anländen fan, aber au 


f der Südlichen 


Seite bat fie einen guten Hafer nebf einem - 
feften Fort, und. dabey den Flecken ta Buffeter» 
re, darinne fich die Einwohner befiuden. Sie 
hat vortreflich? Zucker-Noöhren, Toback aber - 
fein Waffer, daher fich die Einwohner mitd 
Regen: after behelffen muͤſſen Die 
ofen haben einen Gouverneur Und le 


darauf. 


ſtenthum Twer in Rußland, 13 Meilen von | Tortue, ſiehe Cahat de — 
Tortug, Tortue, Infıla Tefludiniss eine den 


Infeln ——— in Suͤd⸗ 


der Hauptſtadt Twer— 

Teort, Lat. Jmjuria, Moleßiaz heiſſet in gemeinem 
Verſtande das Unrecht, oder der Verdruß, den 
eines dem andern ermeifet, 

Torteiyltäs, f. Tordefillas. 

Tortona,,Torsona, Dertonas Stadt an dem Fluß 

Serivia, im Hertzogthum Menland, nebit ei 

nem Bifchoffthum, unter den Ertz Biſchoff zu 

Mevland gehörig, und 3 Deurfche Meilen von 

Aleffandria gelegen, ward Angdo 1706 durch) 

den Erb: Pring von Heffen: Eaffel erobert. 

Cie ift faßt wüßte und ſchlecht bereftiget ; ic 

doch hat fie ein Schloß und Citadelle/ welche 


\ 





- von den Spaniern 


befeffen N: 


r | fi 
Re 


America, wird 
if oröftentheilg 


unfeuchtbar und felficht,, und bat 4% Ken 
im Umfreife. Man findet etwas S d 


innen. 


Torturay, Quæſtio vigorofa; peinliche Stage, 
Folterung, ift eine gerichtliche Handlung, da 
man einen avreftirten Ubelthaͤter durch drey 
beſondere Gradus der F X rung die Wahrheit 

Diefe drey Gradüs pas 

tiven in den meiften Probintzien. Die Fran⸗ 
senfhen ſind beym Richelet —— 


zu bekennen 55 





“me 27 DE, 





FG Deurfchland hat man die Daumftöcke, die 
| Spanifchen Stieffeln oder Beinfchrauben, die 
Dehnung , ‚das Tiedelmmit den Riemen, 
] x chnuͤre, die Schweffel:Zropffen, die 

A 


IR eelenburgifche 1.3 
+ Engelland if die Tortur in Sngvifitivnen 
nicht UbEich, weil folche der Selaveren gar zu 
I mabe käme, und die Engelländer lieber den 
Sod ausfichen würden , dahero.die Ubeltha⸗ 


zer ihres Verbrechens durch Zeugen überwie- 
Ran muffen.. Esiftauch etwas gefahr: 
au 


iſtrumentgen 20. In 


liches und ungewiſſes bey der Tortur: Denn 
je Maleng-Perfon die Gradus ausftehen, 

© fürbefennet er nichts: Fan er fie aber nicht 
auafteben , ſo bekennet er mehr als er ſoll und 
ala wahr iſt. Jedennoch iſt die Tortur in den 


Gerichten faſt unvermeidlich, wo es die Rechte 


mit ſich bringen, daß man zur Execution nicht 
‚fchreiten foll , ed fen denu daß das eigene Be⸗ 
aͤnntniß des Maleficanten dem Richter zu 
or fatten komme . ER 
Torysund Whigs, fat. Propugnatores Monarchie 
© Hierarchie rigidiores © mitiores, heiſſen die 
beyden groſſen Faliones oder Partheyen in 
Engelland, welche. bey ereianenden Staats- 
Veränderungen allegeitdie Ober: Hand gegen 
einander zu behaupten fuchen, und einen be- 
faͤndigen Haß gegen einander-hegen. Die 
deyden Nahmen findzu Königs Caroli I und 


* Olivier Cromwels Zeiten zuerſt aufgekom⸗ 


men da in Engellaud zwey Factiones ta: 
ren darein ſich das gantze Reich getheilet hat⸗ 
te, indem Diejenigen, ſo es mit dem Könige 
hielten, Torys, ihre Widerfacher aber, ſo es 
mit dem Parlament hielten, Wighs genennet 
wurden. Diefe Benennung haben anfangs 
beyde Partheyen einander zumScimpffe bey: 
geleget nemlich den Nahmen Torys von einer 
Irrlandiſchen Näuber- Bande, und den Nah⸗ 
men Wighs von einer Räuber - Bande in 
.Söhottland ,Tie find aber aniego fo gebraͤuch⸗ 
lich, daß man felbige in Engelland ohne Ber 
dencken gebrauchet, Es werden alfo heut zu 
Dage unter den Torys diejenigen verftanden, 
welche der. Monarchifihen Regierung, wie 
‚auch der Lehre und den Eeremonien der En- 
glifchen Kirche säuglich anhängen, und die 

= Predbpterianer nicht toleriren wollen, _ Sie 
heilen fich wieder ein in Staats:oder barre 
Torys, fonft aud) High-Aiers oder Zochflie⸗ 
gende genannt, welche behaupten, der Koͤnig 
duͤrffe an keine Gefege gebunden fenn, fondern 

es muſſe alles nad) feinem Willen abfolure ger 
ſchehen; und im moderate pder Rirchen: 
 Lorys, welche zwar die Koͤnigl Yutorität ger 
ſſtatten iedoch daß die Privilegia oder Freyhei⸗ 
ten des Volcks dabey nicht gekraͤncket werden, 
und theilen ſich nad). ihren Kirchen⸗Abſichten 
wieder in range und gelinde, davon die er⸗ 
ſten die Ausrottung der Presbyterianer ſta⸗ 
tuixren, die andern aber find mit der igkigen 
Eiurichtung der Engliſchen Kirche BUN. 


Die Parthey derer Wighs theilet fich eben: | 


falls in zwey Fadiones, nemlich in Staats: 


= Vech-Sadkeln , u. f_w. Item, die Spanifihen | 
Kappen, den Daͤniſchen Mantel, die Enaliiche 
Sungfvan, die Braunfchweigifchen Stieffeln, | 
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Wighs , welche. aus Republieanern beſtehen, 
und das Koͤnigreich gerne in eine frehe Re⸗ 
public verwandeln moͤchten, dahero fie das⸗ 
jerline, was mit Carolo I, Gromwellen und 
Jacobo II gefihehen, approbiren ; und in Art= 
cbeneWighs, welche wollen , daß die Koͤnigl. 
Gewalt nur in Schraucken bleiben, und die 
Nun-Gonformiften ala Brüder gedultet werz 
den füllen, RL. A 
Tofa, Eleine Stadt in Sicilien,im Valdi Demo- 
na, beydem Eingange des Fluſſes Polina in 
das Toſcaniſche Meer. 

Tofa, Eleine Stadt nebſt einem Hafen in Cata⸗ 
lonien, auf einen Vorgebirge gleiches Rah⸗ 
mens gelegen, zwifchen den Grentzen Tordera 
und Palamos, ro Mi. von Barcelona, 

Tofa, 4r5:/, Fluß in Stalien, welcher im Ber⸗ 
ge de la Fouche entfpringef , und zwar in 
eben dem See, mo die Rhone ihren Anfang. 
nimmt. Zuleßt fällt er in den Lago Maggiore 

‚m Meylaͤndiſchenn. 

Tofa, Ton/a , Eleines Koͤnigreich und Stadt in 
Japan, auf der Südlichen Kuſte der Infel 
Chickock in Aften. - 

Tofsana, Thafeia, groffe Landſchafft in Italien, 
welche gegen Oſten uud Norden an den Kirs 
cen-Staat, gegen Weſten an die Genuefilche 
und Modenefifche Länder, gegen Süden aber 
an das Tofeanifche und TIperhenifche Meer 

greutzet. Sie if fehr.gebifgig, jedoch frucht⸗ 
bar an Getraide, Hülfen- Früchten, Mein, 
Del, Eitronen, Pomeransen, $lach3, Saffran 
und Geide, und, begreiffet Die Linder des 
Groß Hertzogs von Tofrana, das Herkogthunt 
‚Maffa, das Fürftenthum Piombino, lo Starto 
delli Prefidii, die Republie Lueca, den Val de 
Grahniano, und die Stadt Sarzana, mit ih⸗ 
rem Gebiet. 2 ” 

Tofcana, Groß: Herkogthum. Als den 8 Jan. 
1737 zu Vontrenioli die Ceßlons Aeten und 
Garantien des Kayſers und des Spanifehen 
auch Neapolitaniſchen Hofes wegen diefes 
Groß⸗Hertzogthums der Hertzogthü mer Darz 
ma und Placenza und der beyden Königreiche _ 
Eicilien , durch den Kayſerlichen und Spa; 
nifchen: General 'ausgemechfelt worden; fo 
taumeten endlich die Spanier das Groß: 
Hertzogthum Toſcana den Kanferlichen ein. 

- Siehe Sloreng, BEN % 

Tofeanella, Eleine Stadt an. dem Eleinen Flug 
Marha, im Pattimonio Petri, int Kirchenz- 
GStrate. f Bd 5 

Toſcaniſche Meer, Mare Tuftums Tyrrherum, 
pder inferum, ift derjenige Theil des Mittel: _ 
landifchen Meeres bey Italien, welcher 
swifchen Toſeana, dem Kircyen + Staate, 
dem Koͤnigreiche Neapolis und den gu⸗ 

Ä Bieten, Sardinien und Corſiea zu bez 
u en. 
Toſcslana, Fleine Stadt im Venetianiſchen Ge⸗ 
biete, in der Landſchafft Brefeiano, am Gare 
der⸗See gelenen. — 
Toſon Lat. Velns aurum, wird am Kayſerlichen 

ofe das goldene Vließ oder die koſtbare Ket— 
e dieſes Ritter Drdensgenennet, - Toıon 
nehmen, heift dieſes Ordens Zeichen Uber⸗ 
Kleid Mantel um den Hals hängen, 
% rr 3 


Tofog- 














Tofon-Velper, iffdie ie Befper vı eit | 
fen Fefte, dabey die Ritter des de iefe) Srangöfifche € 
tter | ce, nebft eine 















Beine. — en 
es goldenen Vlieſſes genennet. 
Toffs, ſiehe Tofa. ſess * ut s 
Toflane, Stadt in Graubünbdter-Lande, men | 
— von Chur, an der Italianiſchen 
> - ; Be h 
Toft, Schleſiſches Staͤdtgen im Fürftenthum | 9 


= 


Dppeln, nebft einem ſchonen Berg-Schloß,fo| |} 
dem Örafen von Colonna gehöre. _, | ihre 
Zoftedı, Fürftliche Vogten im Lüneburgifchen, |» üt fie au 
nach Harburg und dem Churfürften von Han⸗ ein | 
raten 
‚ones, Heine Sransofifche Stadt in der Dber- | angefüllet ift, und das Pulver⸗Wag 
Rermandie, Im Läudgen au, 6 Beil. von ‚anime ie Sa en 
a en. x } ee: 1707ter PR 42 Via * 
Toftun, eine Muͤntze in Portugall, welche hun⸗ hen Alüirten unter dem Hertzog 
dert Rees gilt, nach unferm Werth aber fie] und dem Kanferlichen General ® 
nahen Amen irngige ——— —— — nge-und 
als einen halben Heller, Latein. TeruxciusLu-] fchen Flotte zu 2 diret, Bee 
5 Atanicus. * * n A ; a und hefftia bombarl | , daß die 
Toralırer, gaͤntzlich, durchaus, Lat. Omnino, per 
itus. — 


ſtens ruiniret, und etliche Schiffe im Hafen 
* — verbrannt worden. Weil +: e Flotte we⸗ 
Totay, Koͤnigreich und Stadt in Indien jenſeit gen contrairen Windes die Artillerie nicht bey 
des Ganges, am Fluß Cat, —— Zeiten ans Land bringen kunte, ed auch Darauf 
Torma, Stadtin Rukland,in der Proving Du: | an Lebens« Mitteln mangelte, fo toucde 
| re Fluſſe Suchina/ zo DeutfiheM.von | Drt —— en. Nach der Zeit ſi 
— 






















Tornes, Slechenin Engehaud, am Fluß Dart in | age u ——— 
ornes, Flecken in Engelland am Fluß Dart in | fert, ſondern au 5 le Forts auf dei bes 
. Devon, weldyer Siß und em im Barlaz |. nachbarten & en,.fo der Stadt Schaden 






14 bat, und den Titeleiner Burggraffchafft 

uͤhret. 

Totonsca, Landſchafft in der Provintz Tlaſeala, 
laͤngſt dem Golfo von Mexieo/ in Nord-Antes 
rieg/ von der Stadt Vera⸗Crux / bis in bie Pro: 

vintz Banuco. * 


thun koͤnnen/ angeleget, und alſe dieſer Ort 
hat bieſe Stadt eine ara ‚eh ausgeſtau⸗ 
—— —* ſeine meiſten Einwo 


den, und dadur 
n. iR * 
Toulon fur IArrox, kleine Stadt am Zluß Ar⸗ 












verlohre 














Touars, ſiehe Thouars. xvox im Hertzogthum Burgund. 
Touchiren, angreiffen, berühren, betaſten, Lat. Toulouſe, Tolofe, Tolofazium, Haupt⸗Stadt 

zangere. tem, beleidigen, erzürnen, wehe in Languedoc, ander Garonne, auwo ei 
 shun, Ungelegenheit machen, Verdrülichkeit nerne Brücke darüber gebet. € 


‚erwecken, Lat, wgre fücere.. z 
Toueque, Toſca, Fluß in der Notmandie,welcher | 


— dem Einfluß der Seine ins Meer er⸗ 


Toue, Tone, Thosda, Fluß in Poitou,in Franck⸗ 
reich, welcher ſich unterhalb Saumur indie | 
aan . ——— we nee 
oug, ſiehe Roßfehweiff.. Ben sonder Montefpangebohrr egitinmt 
Toul, Tulem, Stadt an der Moſel in Lothrin- | Prinz des vorigen Königs in Srandseich, Zus 
gen. at einen Biſchoff, der ein.Suffraganeus | Dovieus Alexander einen Grafen von T 1 
es Ern-Difchoffe zu Srierift, und nunmehro | fe, weicher den 6 Jun. 1678 gebohren, u 
auch unter den Ertz Biſchoff zu Sens ſtehet, aniero Admitalvon Franckreich iſt. Er 
wie er denn auch vormahls ein Reichs⸗Staͤnd An.ızı4 durch einen Konigl. Befehlvor 
gemwefen, hat ſich aber ſeines Rechts, feit dem | cehivns fahig in der ſron Franckreich nad) 
er unter granckreich gehoͤret, nicht gebrauchen | gang aller Bringen vom Geblüte erklaͤret wel⸗ 
Zönnen. Sie iftmicht allzu groß aber wohl | chesaber nachdes Königs Ludovici XIV ZoR 
gebauet, liegt MR, von Nancy, ander Straffe | annulliret tourde, darüber er mit Dem recht 
son Straßburg nad) Paris und ift v700 zu| mäßigen Bringen vom Geblüte grofien St 
-  fortifieiren angefangen worden. Diefes Bi: | befommen,biser endlich 1718 infeinen vorigen, 


und nechft Paris 





















offthum batıszz der. König in Frandreich | Gang und Würde wieder eingefenet worden. 

den Deutfchen Seiche abgenemnien, undder) Antiorz23 hat erfich mit Marla Bietsrin&o- Ä 

Kron Sranckreich incorporiret , auch if] phia, einer Tochter Aund Juli, Herhege don 

Anno 1648 im Weithälifhen Stieden | Noailles, und Wittwe Ludovici, Margvisvon 

die Dber = Herrfchafft über daſſelbe nebft Pardailian-Gondrin, vermählet, welche ihm 

ö — Gerechtfamen derſelben eingeräumer | auch r725 einen Printz gebohren, ſo der Duc de 
en. NPD le 










Ponthieure geneunet wird. 






Toevolato, | 


De a Zr —— — — 





7 er 





Dotraine 


lato, Tölare, kleiue Jufelaufveni Mittels 
difchen Meere, unweit Sardinien, am 
dı Terra nova. 
upfnambous, gewiſſe Voͤlcker in Brafilien,in 
den Capitanien Rio — Para und Mara- 
gaan in Süd-America. Sie gehen nackend 
und find, Menſchen⸗Freſſer. 
Teupuate, iſt ein Streit-Rolben, welchen die 
. % cken am Sattelführen, Latein, Clava mi- 
“lisaris. =, | 
Tour, heiffet eine Reife, Lat- Zrer. Item, ein Um⸗ 
bang von Haaren oder Spipen, Lat. Ornarus 
raapisis vel veflieus. Einer Sache ihre Tour, 
 D.i. eine gefchickte Manier geben, Lat. Ordo 
 decusque rei. vr : h 
Toui, ol Turris Londinenfis, heiſt eigentlich 
"ein Thurn, es wird aber abfdnderlich das Ca⸗ 
> fell zu Londen ander Temſe von dem mitten 
darinne ſtehenden Thurme alfo genennet, de⸗ 
“gen ed auf ieder Ecke einen hat, iſt vor dieſem 
der Könige Reſidentz und eine Fortrelſe der 
I Stadt geweien, geftaltdeun noch ietzo nach) ei⸗ 
nes Konigs Abſterben der Succeffor alfobald 
‚ Diefen Poren in Beſitz nimmet. Es iſt ein als 
- tes Bebäude, welches Wilhelm Conqueftor an: 
‚gelegt baden fol, und hat eine Englifche 
Meile im Umfange, iſt mit einer Mauer und 
raben ungeben, und mit vielen Stücken ber 
‚s feßet. In demfelben werden: die Stleinodien 


BL 
x 
“h 


iches,die alten Archiven, die Driginalia | 


J 


pe bie alten A i 
der Gefeße,diePrivilegia aller Stände,und die 


\ 


Buͤndniſſe mit ausländifchen Potentaten vers 
wahrlich behalten. Hieſelbſt iſt ein Zeughaus, 
daraus man allegeit 60000 Mann bewaffnen 

Fan, wie auch das Gefängniß vor die Standes; 

> Verfonen,; und die Ofsein vor die Muͤutze wel⸗ 
che fonf nirgends gefchlagen wird. ‚Wenn 


Sreuden-Schüffe_megen einer Victorie oder | 
. andern Solenmität heben follen, fo werden |: 


die Stuͤcke auf dem Tour gelöfet. Der Com: 
mendant diefes wichtigen Platzes heift der 
% Connetable des Tours , welcher gemeiniglich 
“ ı Cherif oder Ritter der Grafichafft Middlefer 
und deralldafigen Ländereyen if, 
Tour, Fürften von Tour und Taflıs, ſ. Taſſis 
Tour, de la Tourd’ Auvergne, ift ein vornehmes 
SGSecchlecht in Franckreich, welches von den 
» Grafen von Auvergne herſtammet, und den 
itel eines Herkogs von Bouillon, Albret 
- and Chateau - Thierry, Graf von Auvergne 
und Vicomte von Turenne, führet. _ 
Tour deLeandre, Khescalefi, fleine Feſtung auf 
einem Selfen in den Canal von Conflantine- 
 pel,smwifchen Seutari in Afien, und der Stadt 
 Eonftantinopel. | Be 
Tour du Bouc, Frantzoͤſiſches und wohlbefeſtig⸗ 
es Schloß in Provence auf einer kleinen und 
." Felfichten Anfel bey dem Einfluffe des Sees 
Martigues ins Mittelländifche Meer, 6 M. 
von Marſeille. ee a 
"Touraine, Turenia , Provink in Sranckreich mit 
dem Titel einer Graffchafft. Sie liest um 
Die Slüffe Loire, Cher, Indre und Vienne, zwi⸗ 


{hen Berry, Blaifois, Vendomois, Anjou und 
Poitou , und gehoͤret unter Dad General-Gou-; 


verngment don Orleaneis. Gieift nicht groß, 























Tourbay Lonrnefig 19% 


aber fo fruchtbar, daß man fie insgemein dem 
Barten von ranctreich nennet. 

Tourbay, ſiehe Torbay.. 

Tourbe, Fluß in Franckreich/ in der Landſchafft 
Netelöis, welcher nicht weit von Autry in den 
Fluß Aine fich ergeuft- — 

Tonreoin , Stadt in Flandern, zwiſchen Ryſſel 
und Menin, i 

Toutelle, Fleine Stadt in Provence, 3M. vom 
race, gegen Nord-Meften.., 


Tournans , groffer Flecken in Franckreich in der | 


Landſchafft Dvercy,g M. von Paris,nicht weit 
davon iſt ein ſchoͤnes Schloß, Harmenpilliers 
genannt welches nebſt Tournans dem Marquis 
von Berinahengehöret. . | 

Toyutnay, Dotnick, Torzacum , Hauptſtadt der 
Caſtellaney Tournaiſis im Waltonifchen Flan⸗ 
dern, an der. Ichelde. Sie iſt eine alte, groſſe, 

wohlbefeſtigte und ihrer Manufacturen wegen 
beruͤhmte Stadt, auch hat ſie eine ſeſte Cita⸗ 

‚delle, welche ein regulier Fůnffeck ift, ein Par⸗ 

lament und ein unter dem Ertz⸗ Biſchoff von 

Cambray ftehendes Biſchoffthum. Sie hat 

ſeit An, 1667 der Kron Franckreich gehöret, 
melche es in dem Adifchen Frieden 1668 bes 
halten, und durch den berühmten Ingenieur, 
Mr. Vauban , vortreflich befeſtigen lafjer. ge⸗ 


— ihre Fortificacion an Kunſt und Regu⸗ 


arität die zu Ryſſel noch übertreffen fol. 
Un.ı7ı3 iſt fie in dem Utrechtifchen Frieden 
en füveur des Haufes Defterreich an die Ge⸗ 
neral,;Stanten abgetreten, und indem Badis , 
ſchen Frieden An. 1714 dem Kayfer eingeräu- 
‚met worden, 
Tournay,Fleine Stadt in der Grafſchafft Comin⸗ 

ge in Gaſcogne, am Fluß Larro 


Tourneby , alte Baronie in der Dber-Niormante 


die, welche den berühmten Haufe von Tour: 
neby: gehoͤret. wi 
Tournelle, iftder Rahme zwey befonderer Cam⸗ 
mers Gerichte in Franckreich Lat, Delegars 
"Curie füpreme Rarifine judicha, Dos erfie 
heit Tournelleciyile, und if eine Sammer. 
des Parlaments zu Paris, die der König Arno 
1669 angeleget. Sie beſtehet aus einem Prä- 
fidenten und verfchiedenen Raͤthen von der 
groſſen Sammer, welche Montags, Donner: - 
ſtags, Freytags und Sonnabende uſammen 
kommen, und uͤber ſolche Streitigkeiten das 
Recht fprechen, die zum wenigſten eine Sum⸗ 
me von 1000 Pf. vdersoo Pf, Renten betref⸗ 
fen. Die Raths⸗Perſonen dieſes Collegii has 
ben 350 Pf. extraordinaire Gage , foihnen der 
Rentmeifter des Parlanıentsausgahlet. An, 
1735 errichtete ber König noch eine Cammer 
diefer Towrnelle, welche aus 2 Prafidenten 
des Hofes, 15 Räthen der groſſen Cammer, 
und aus eben fo vieluon Der-Ghambres des An- 


quetes beftehet, und inbärgerlichen Sachen, 


"die fich auf 3000 Livres und. brüber. belauffen, 
erkennet. ‘Das andere iſt Tournelle crimi- 
nelle, ſo Y.1436 auffonmen,inz Präfidenten 
des Raths, 8 Raths Herren der geoffen Cam⸗ 
mer, undıo andern Raͤthen beſtehet, und lau⸗ 
‚ter Criminalia gu eypeDiren hat. 
‚Toutnefis, Tournaißs, alfo heift das Gebiete, 


1° der die Eaftellaney von Tournay in Flandern 
117% j Toum- N 
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1999. ZTonenhout —Zrachenburg 
Tourshout, fiehe Tornhut. ___ ih 
Tournois, f. weyt. Th. —— 
Tournon, Tauredunum , Turnonium, eine kleine 

Stadt an der Rhone in Vivarez nebſt dem 
Zitel einer Grafſchafft. Sie hat ein fefies 
Schloß, feine Bibliothec, und ein Jeſuiter⸗ Ing; fo man ieme | | 
Juros, Gtebf ideen Tractaren, Im Banblunget de Miesehäg 
Tournos, Stadt in dem Fürftenthum Barce- taten, fi Ja gen zum Vergl 

‚Jonette, in Italien, der Kron Frangkreich ge-| Über eine Streit-Sache, Kat, Rei componen. 

börig, f N traßlatio, 2 1 EN Du 
Tournus, fiche Tornus. ne, in 
Tourny, Fleine Stadt nebft einem Schloffe in der 

Dice: yon Rouen, Inder Normandie, IM, 












’ >; 


Bern, inder &cd 
ner Grenken , darinnen Hut⸗ 


Tractament, iſt die Verpflegung und Ber 
tung, fo man jemanden eriveifet, Kat. & 




















Eatio, EEE 
Tracteur, Traiteur , iſt ein Gaſt⸗Wirth, dern 
Leute von Diftinion an feinem Tiſche vor 
baares Geld fpeifen laͤſttt 
raditiones, find Engehlungen, die man — 
Hoͤren⸗ſagen weiß, nirgends aber bey einem 
„ tauglichen Seribenten aufgeieichnet findet, 
Die Latholiſche Kirche hat viele Cereno men 
und Artickel, fo die Geiſtlichkeit weder aus der 
Bibel, noch den Schrifften der. Heil, Vater 
der alten Kirche beweifen Fan, und ſich danz 
nenhero bloß in felbigen Puncten auf die Tra- 
ditiones begiehet, welche aber von den Protez | 
Pe Lehrern nicht vor gültig agnofeiret 
werden. u 
Traditorum Infula, Inſel auf dem Mari Pacıfico, 
der Landſchafft Qdir gegen Oſten gelegem, in | 











von Rouen. srl, ur 
Tours, Furonium, Hauyt⸗Stadt in Touraine; 
in Frauckreich an der Loire und an den Fluf 
Eher, über welchen erftern Fluß eine ſtein erne 
Brüche gehet. Sie ift alt, groß und (ho, | 
und der feidenen Zeuge wegen, fo dafelbft ge- 







macht werden, ‚eine gute Handels⸗Stadt, wie 
fie denn auch ein Vrefidial und Ertz Biſchoff 
thum bat, Unter den dafigen Bifchöffen ift 
fonderlidy der heilige Martinus und der bez 
ruͤhmte Hiftorieus Gregorius Turonenfis 
merckwuͤrdig a 
Toutäfsir, gaͤntzlich, gank und gar, Lat. Omzi- 
no, prorfus, penitus, —— 
Touvin, Grentz⸗Schloß und Flecken in Croatien, 
worauf allemahl Kayſerl. BHeſatzung liegt. 
Touyre/Fluß in der Frantzoͤſiſchen Probintz Ans 
Loumois, welcher indie Charente faͤlt. 
Touwerck, Funin, heiſſen auf einem Schiffe 
alle Seile der Touwen indgemein. Giehe 
Tauwerd., z Fate 
Towarzyien, Tomwarfig, Tomarifoz, find 
Golvaten in Pohlen mit ſchwerer Ruͤſtung 
Kat. Milires Polonicigravioris mifitie, fie bez | 
hängen fich oͤffters mit vanfihenden Flügeln 
von Storchen und Kranichen, um fich dadurch) 
deſto jchrecklicher, und der Feinde Pferde ſcheu 
. „ sumachen; uͤher ihre Rüfung tragen fie. auch 
Bären Feopardensund andere Hänte, nad)- 
dem einer viel vermag. : 
Towertter, Stadt in Northampton, in Engel: 
land, 60 M. von Londen. 
Townon, Stadt in der Grafſchafft Sommerfer, 
in Engeland, welche dag Recht hat Dyputirte 
ins Parlament zu fhieken, 
Towr, fiehe Tour, 2 
Towton, Stadt in Yorck, in Engelland. 
Towy, Tobizsı $luß in dem Fuͤrſtenthum Walles, 
im Engelland, welcher ſich in die Baye von 
Tenby ergeuft, deep Fa 
Trab: yluß, ſuche Team, x 
Traba, EStadt und Hafen auf der Inſel Candia, 
im Gebiete yon Canen, RN, 
— Flecken an der Moſel, unweit Trar⸗ 


ach. 
Trachenberg, freye Standes⸗Herrſchafft und 
kleine Stadt in Rieder⸗Schleſien den Grafen: 
von Hatzfeld gehörig, liegt am Fluß Bautjch, | 
FM. von Breßlau. Diefe Herrfchafft grenger! 
gegen Dften an Militfch, gesen Süden an das: 
uͤrſtenthum Dels, gegen Norden an Groß⸗ 
Pohlen,und gegen Weſten an das Fuͤrſtenthum 










Sud: America, & ® 
Traen, Drachorus , Eleiner Fluß im Erg: tifft 
Drier, welcher ſich in die Moſel ergeuft. 
Trafaigar; Vorgebirge in Andaluſten, an dem 

Weſtlichen Eingange der Meer-Enge von Sir 

braltar in Spanien. J— 
Trafiqurren, ſz3weyht. Th, au 
Tragabar , fiche Trangabar. rer 
‚Trage, Fluß, fuhr Drage, _ SE 
Tragicomadıe , ift ein Schaufpiel oder Repte- 

fentation, Die ſich vorne traurig, wie eine Tra⸗ 

goͤdie, anfänget, hinten aber luftig wie eing 

Eompbie endigt. 
Tragadie, ein Zrauerfpiel, welches einen raus 

rigen Ausganghat. 
Tragonara, eine Neapolitanifche Stadt in der 

Proving Capitanata, deren Bißthum nad) 
Benevento gehöre, 0 |. 
Traga , eine Venetianiſche Eleine, doc) luſtige 

Stadt und Hafen in Dalmatien, 15. M. von 

Spalatro gelegen. | 
Traheim, fiehe Drabeim,  _ — 4 — 
Trahon, Stadt im Valtelin in Graubündten, 

am Fluß Adda, davon diefelbe gange Gegend 

das Lrahoner Thalgenennetmoird. 
Trabong, Stadt im Muldauerz Kreife in 
Söhnen, iſt die Refideng des Fuͤrſte von 
obkowitz. Kae. sie, 
Trajantfine Seulezu Rom,Lat. ColumnaTrar 
Jari , iftein beruͤhmtes und prächtiges Monus ) 
ment, welches der Rath zu Rom dem Kupfer 

Zrajano zu Ehren aufrichten, und deffen Ach 

in einer-güldenen Urna nach feine 

darauf fegen laffen, anderen ftatt al 
tus V dag Bildnig Petrihierauf geftellet hat, 

Die Hohe ift 125 Stufen, und die ſchonen Sir 

guren daran ftellen die Thaten und Kriege dies 

ſes Kapfers vor... — J 
Trajanopoli,Zurefifche kleine und uͤbelbewohnte 
plau. Sie iſt SM. lang, und Fbreit, Stadt inRomanien,nebft einemErg-Bilchoffe 
Trachenburg/, fiche Drachenberg. thum, am Fluß Mariga,ıo M. von me. 

. . : , F 470] 0, | 
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| "aooı. . Zeajetto Tranchee 


stto, „Trajelium, Eleine und wohlbemohnte 
Srtadt nebſt einem Bifchoffthum,und dem Ti⸗ 
| anti Hertzogthums, in Terra diLavoro in 
eapolis. 
Be: groffer und ſchoͤner Flecken, und ei⸗ 
ner der beſten Oerter in Koͤnigreiche Andalu⸗ 
ſien, welcher faſt von den beyden Fluͤſſen Tinto 
und Odier umgeben wird. 
in, Das Gefolge uud Soite, ſo iemand bey ſich 
Di il tet, ‚Sat, Comitatus. 
zaina, Troina, eine fleine Stadt aufeinem ho⸗ 
ben Berge in dem Valdi Demona in Sieilien. 
\ Trainigen, eine Sache aufdie lange Banck ſchie⸗ 
Br a Oder verzögern, Lat, Rem differre, procra- 
nare. 
quera, Heine Stadt im Koͤnigreiche Valen⸗ 
 eia, in Spanien. 
Traisimauer, Dräfmaner,alter Marcktflecken 
„in Nieder - Deferreich an der Drafain, den 
Ertz⸗Stifft Saltzburg gehörig. 
Tralles, alte Stadt in Lydien, in Aſien, welche 
einen Biſchoff bat. 
Tra-los-Montes, Provincia Transmontana, 


 Proving in Portugal,zwifchen den Brovingen 


. Beira, Entre-Douro-y-Minho, Gallicien und | 


Leon. 
Trambowla, Trembowla, befeſtigte Stadt 


ebſt einer Caſtellaney in Ober⸗Podolien, in 


Pohlen, am Fluß Seret. \ 
Tramin/ Lat. Traminium, Flecken zwiſchen 
zent und Bozen jenfeitder Etſch, in Tyrol. 

-s waͤchſet dafelbR ein guter Wein, und find 

Die Zraminet-Zrauben auch an andern Orten 

in Deutichland befannt. Sa ach 
Tramontana, alfp nennet man auf der Mittel: 

ländifchen See, und in Stalien den Nord⸗ 
. Wind, Latein. Verrus transmontanas Italis 

Aquilo. 
Tram⸗Recht Jus tigniimmittendi, iſt eine Ser- 
rut in Rechten, vermoͤge der ein Nachbar lei⸗ 


den muß daß der andere einen Balcken in feine |! 


„ Wand leget, daranf deffen Haus ruhet. 

Sean, ein Flecken im Ländgen Guipufeon, in 
ee Biſcaya, nicht weit vom Fluß 

idaffon. er 

Tranchee, Pie abfidionales , heiffet diejenige Ar- 
beit, welche man bey einer Belagerung vors 

nimmt, um fich su bedecken, wenn man den 
Graben oder einen andern Theil einer Zeftung 
gewinnen will. Diefe Arbeit iſt von unterfchie- 
Dener Art, nachdem, das Erdreich ift. Wenn 
die Feſtung mit Felfen umgeben ift, [o.ift die 

. Traachee eine Erhöhung von Fafchinen, Erd: 
und Woll⸗Saͤcken, Gabions u.d.9, Wen 

.. aber das Erdreich leichtlich gegraben werden 
kan, fo ift die Tranchee ein gegrabener Weg 


welcher aufder Seite gegen die Feſtung mit ei: | 


ner Brufiwehr eingefaffet wird, fie muß 7 bis 
Sguß weit, und ungefehr 6bis 7 Fuß tieff 


 feyn, Mon führer fie Frumm und gebogen, da= | 


mit fieausder Feſtung nicht mit Stücken nad) 
der Lange bin befirichen werden Fan. Siehe 
Math. Lex, 

Tranchee- Kugel, Lat, Pila lignea globis incen- 
diarüs farta, iſt ein hölgerner ungen und an 
den Seiten runder, inwendig ho ler und oben 
mit einem Deckel verwahrter Coͤrper, welcher 
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mie einem. Pulver: Schlag. und darauf init 
‚Hand-Granaten geladen wird, Den Raum 
aber darzwiſchen erfüllet mar mit NE 
nem Pulver oder Kohlen-Staub, Kugeln, Nas 
gelnu.d. m. Hernach wird der Corper zuges 
fühloffen,unten ein Loch bis aufden Schlag gez 
bohret, ein Brand hinein geftecket, und fonft 
wie eine Carcaffe mit Drat und Stricken-über- 
wunden, nachmahls aber in Die Tranchee ges 
worffen. Siehe Math. Lex. 
Trancofo , Eleine Stadt und Schloß in der Por⸗ 
tugiefifchen Proving Beira, SM. von Viſeo. 
Tranequer, Amt und Schloß auf der Snfel Lan⸗ 
geland, ı Meile von Rudkoͤping, welches vor: 
mahls dem Grafen von Nanzaugehoret, und 
vom Grafen Chriſtian Ranzau , dem Grafen 
von Ahleteld als ein Pathen-Pfennig geſchen⸗ 
cket worden. all 
Trangebar, Tranquebar, Fleine befeftigte Stadt 
an der Kufte von Eoromandel, in Aften, dem 
Koͤnig vun Daͤnemarck gehörig, mebft einem 
guten Hafen, wohin die Danen handeln, und 
‚welche Difelbfi auch die Feftung Daneburg 
befigen, jo eine Citadelle von 4 Baftionen ift. 
Die Einwohner find theils Portugiefen, theilg 
Mohren und blinde Heydenz der vorige Ko - 
nig von Danemarck aber hat unterfchiedene 
Studiofos Theologiz ald Milfionarios dahin 
geſendet, und dadurch zu ihrer Bekehrung is 
nen guten Anfang gemacht. —9* 
Trani, Tranium, Stadtan der Kuͤſte der Land⸗ 
ſchafft Bari in Reapolis, nebft einem guten 
Hafen und Ertz⸗ Biſchoffthum. - Sie ift groß, 
und wohl bewohnt, liegt am Golfo di Venezia, 
in einer fruchtbaren Gegend, ihren Hafen aber 
hat der Sand verfchlemmet, | 
Trankera, Koͤniglich Daͤniſches Schloßauf der 
Inſel Langeland. Ka i —* 
Tranquiluitaͤt, Friede, Ruhe und Sicherheit. 
Transadtiones , find Wergleiche freitig-gewefe- 
ner Partheyen, vermöge deren fie, in Gegen: 
. wart eines Notarii und Zeugen, ihre Difpüte 
guͤtlich beygeleget —— 2 
Transferiren, überbringen, an einen andern Dre 
— item tm eine andere Sprache übers _ 
etzen. TER Be 
Uberſchreitung der ſchuldigen 


Transzrefliones, 


— Handlungen wider Pflicht und Ber 
9 “4 


Translariten, verbollmetfchen, oder in eine an⸗ 
dere Sprache uͤberſetzen, Eat. Iz aliam linguam 
convertere. 

Trauslatores, Cat, Interpreres, heiſſen in dem 
Rußiſchen Reiche Die. Geeretarien in den 
Cantzeleyen, welche die Expeditiones in frem- 
den Sprachen haben; ingleichen mündliche 
and fehrifftliche Dolmetfcher, _ 

Tran porteur, Xat. Transporzarorium inftramen- 
zur, ein geometriſch und mathematifches In⸗ 
ſtrument ſo man in der Forufication en 
der Artillerie gebrauchet. Siehe Yiat, Lex, ©; 

Transpore- Schiffe, Lat. Naves velorie quibus : 
milires transporsantur alſo werden Diejenigen 
Schiffe genennet, auf weichen man dag Krie: 
ges⸗Boſck von einem Ort zum andern führer, 
dergleichen Transporte find imleßtern. Kriege 
oͤfters aus dem Genueſiſchen in Stalien nach 

Nr 5 Catalo⸗ 











0008 Tranſiana 





“ zu verftärden. 
Tranfianz, Königreich und Stadtin 
feıt des Gangig, am Stu Renan len 
Tranfıfalana, fiehe Ober Nifel. 
Transfubitantiation, ift ein Artickel der N. 
miſch⸗ Catholiſchen Kirche, im welchem fie 
glaubet, daß die Hoftie oder das Brot im H. 
Abendmahl durch die Einfegnung gaͤntzlich in 
deu Leib Chriſti verwandelt werde, und nicht 


mehr Brot bleibe, ungeachtet der Sacramen |. 


tirliche Gebrauch nicht bald darauf erfolget. 
Aus diefem Principio rühren die übrigen Ber 
ete her, daß fie dergleichen Hoftien in. befo 
dern Monſtrantzen oder Saͤcrament⸗· H 


Orten, wenn ihnen ein Prieſter mit der Mon⸗ 
ſtrantz begegnet, unverzüglich auf die Knie fal⸗ 
len, daß fie mit der Hoftie allerhand Proceßio⸗ 
nen vornehmen, und offtermahls denen indie |. 
Gerne, "oder uncatholifhe Derter reifenden: 


Perſouen, gefegnete Hoftien mitgeben „um. 


fich Derofelden auf den Nothfall zu bedienen. 
Die Lutheraner negiren diefen Catholiſchen 
Artickel, und behaupten die Confubltantıa- 
‚tion, dagift, fie glauben, daß durch die Wor⸗ 
te der Einferung der Leib Ehrifti fich wahrhaft: 
tig, doch unfichtbarlic, mit der Hoſtie verei⸗ 
nige, und in Nachtmahl genoffen werde, über | 


guſſer dieſem Ulu Sacramentali bliebe die Ho: | 


fie nur ein bloffes Brot, ob fie gleich vorher 
— geſegnet worden. Die Reformirten ge⸗ 

noch weiter davon ab, und glauben weder 
die Trans-nod) «.on-fubftantistion, fonderm) 
fagen , das Brot oder die Hoftie im Abend⸗ 


mahl bliebe nach der Einfegnung nichts anz |‘ 


ders, als Brot, und bedeute nur, oder ſey 
ein Zeichen des Leibes Chriſti, den ein Glaͤu⸗ 
blger im Glauben genieſſet, indem er das ge⸗ 
+ Brot mit dem leiblichen Munde em⸗ 
pfaͤhet | 


Tra sfumpt, Lat. Apograpkuri, Brirören iſt 


eine Abſchrifft von dem Original ; ırem dag, 
Initrument eines Norarii, fo aus dem Proto-; 
ech erfaejeben) und in Drdnung gebracht 


—— ſiehe Trentſchin. 

Trapano, Drapanum, Stadt an der Küfte im 
—** Mazara, in Sicilien. Sie hat einen grofs 

afſen, welcherfleißig befuchet wird, und. 
mh ein Fort, ſo auf der benachbarten Inſel 

Eolombreta liegt,befchüget wird. Bey diefer 
Stadt werden Eorallen gefunden, twelche aber 
Hein uud von fehlechter Farbe find. Diefer 
Dit hielte fich, als ihn die Spanier 1734 bela- 
gerten, fehr gut, muſte fich aber endlich er: 
geben. 

Trapano , eine Eleine Infel anf dem Griechifchen 
Meer, an der Juſel Cefalonia, 

Trapezunt, fiche Trebifunde. Y 

la Trappe, eine berühmte Abtey in Franchteich, 
in dent Gouvernement Drleansis, deren 
Drvend: Regeln alle Drden an Strenge über: 
treffen. 

Trappicer, Lat. Oeconomus, iftberjenige, fo bey 
den Comthureyen der Deutſchen Ritter die 





Trappirer ” 
Catalonien geſchehen / um Konig Carin ben Im. 











+ j 
lein auf den Altären zu öffentlicher Venera- 
sion ausfegen, daß fie an den Catholifhen | 





BT F Brest 


eller alle Ro ehdurfft A fen. 


n jen⸗ — Herrſchafft in —— 


—— r ſten von Dirtrichſtein ge g 
in ein Fuͤrſt en-Col 
—S Morden, * =. 


Trarbach, Eleine Stadt und Amt Kur" r 
Spanheim, diffei itder 


Pfaltz in der G 
Ä Fi rafſchafft 


di 
M.. von Coblentz, nebfi einen eien 


—9* Schloß Breifenberg, oder Graven⸗ 
‚burggenamt,dem Pfaltzgrafen von Birckı 
feld gehorig, wird. vor eitien Paß von der Mo: 
fel in Die Pralg gehalten. _ Die Stadt mufte 
mg Apr. 1734 an die Srangofen ergeben, 
a8 Schloß Grävenburg aber gieng erſt 
a gedachten Jahres durch 
m Jahr 1687 legten die Frangofen 
t gegen über die — Bu Hin 
welche aber nach dem Rofwick ifchen grieden 
wieder mufte.gefchleiffet werden, © 
Trasmauer, fiehe Scsismauer. 
Traimiera, kleines Gebiet in Alt-Caftilien, an 
* Gren lang — 
ein merckwuͤrdiger Ort ieget. 
een Schot in inter-End 
raſpe, ein feftes Berg⸗ Schlo in 
gadin in Graubündten, d dem Haufe Defterre 


gehsrig: } 
Trafıren,: Geld auf Wechſel nehmen ‚oder auf 


at. Literas 


iemand einen Wechfel richten, 
: cambiales dare, aut datas alters offerre. 


ber heiſt en, on geogener SOC DHIR, | 


‚Siehe Wat, 


Trartodı a beift die Ausſpannung der Glie⸗ 
der und iſt eine Straffe mit welcher — 


nad) Sachſen⸗Rechte die Fiſch⸗Diebe beleg 
werden, fo aber heut gu Tage — 
nicht mehr gebrauchet wird; Jedoch in. © 
lien wird dieſe Straffe noch an allerhand U 


‚thaternausgenbet, Lat ‚Pendensem in trachlea 


reum torquere, ; 

Trau, Tragurin, befefigte Stadt und Hafen i in 
Dalmatien, auf einer Heinen Inſel gleiches 
Nahmens, welche durch eine Brücke mit dem 
feften Lande verknuͤpffet wird. Sie hat ei 
Biſchoff, der unter dent Ertz⸗Biſchoff 

latro ſtehet, und gehöret den Venstiauern. 

Travados, ift bey den Bortugiefen ein heftiger 


Sturm:Wind, der ſich meiſtentheils um va 


Caput bonz fpei ohnweit des Tafel: Berges 
erhebet, und zuvor durch eine kleine ſchwar 


en J 










des Königreichs Leon, —** 
































Travasliati, ſind eine gelehrte ——— 


Travail, Arbeit und beſchweruche Mühe, Rat. + 














Wolcke angedeutet wird, welche in Furgenjüs \ 
nimmt, daß ein ploͤtzliches Ungewitter daraus 
entftchet, Rat. Procellofa te » eujus in- 
dex eff nubeculas In den Wüften von Arabien | 
giebt es auch dergleichen per ge | 
che durch eine Dicke Wolcke vorher‘ 4 
werden, und dag Erdreich, weit und b 

Sand bedecken. — 
na im Florentiniſchen, welche zu ihrem@ i 
bilde ein Sieb erwehlet, das von 2 rem Ge } 
weget wird, mitder Beyſchrifft — — 
rum, d.i. So lange es unrein iſt 


Labor moleſtus. —— ich; 
ein 





2005 Travansor  Traunfein. 


eine Sache fauer werben laſſen, Lat. Operi in- 
Rare, defudare. UHR SER 
Travangor, Travancorium, ein Königreich und 
Stadt in der Halb: Yufel von Indien, diffeit 
des Ganges, an der Küfte von Malabar in 
Alien, Es gehöret unterden König von Cou⸗ 
hi 2 und wird von Heyden, Mahometanern 
und Ehriften hewohnet. — 
Travaux, Sinus laborum, Boja de los Marabaios, 
ein Meer⸗Buſen auf der Hüfte der Terr=Ma- 


gellanicz, in Süd: America 


Trauchberg, Herrfhaft, Schloß und Reſidentz 


der Grafen von Waldburg in Schwaben, da: 
von eine Linie den Nahmen führet. 
Trave, ogth 
su Travemũnde in die Oſt⸗ See ergeuſt 
Travemünde, Staͤdtgen und Feſtung in dem 


Beꝛirck des aiten Hollſteiner Landes, Meilen | 
influß der Trave in die Oſt⸗ 


von Luͤbeck, am t | 
See der Stadt Luͤheck zuſtandig welche es von, 
Graf Hanfen dem MI von Hollſtein vor 4000. 
March Lübifcher Muͤntze gekaufft. Esgehören 
7 Dörffer darzu, und die Lübecker, denen an 
diefem Platz / des Hafens und des See-Handels. 

wegen, fehr viel gelegen iſt/ haben es ziemlich 
„„ forfifieirenlaffen. RN 
Traventhal, maͤiges Ant⸗ Haus in Wagrien, 

fo dem Hertzog von Hollſtein⸗ Ploͤn gehöret, 


allwo 1700 den 13 Hug, die Traventhalifchen 


Zractaten zwiſchen der Kron Dänemarck und 
dem Herkog non Hollſtein gefchloffen worden. 
Das kleine Amt dafelbft begreiffet 16 Dörfer, 
und den groſſen Kalekberg bey Segeberg. 
Traverfes, Traverſe, Lorica Transverfa , iſt in 
"der Fortificasion ein erhabenes Were, wel⸗ 
\ a von Erden, oder inder Eilnurvon Sande: 
Sacken oder anderer Materie , auf die Art. 
und inder Hohe, wie eine Bruſtwehre, aufge: 
worffen wird, Damit fich die Soldaten dahin- 


‚ter retiriven, und wider den Anfall der Feinde | 


längerigehren konnen. Man machet fie ge- 
meiniglich auf ben bedeckten Weg uͤber die 
Oveer ſo daß wiſchen der Bruſtwehr undden 
Traverſen ein Durchgang gelaſſen wird. Sie⸗ 
—— * * AM z ä * 
zanerfen, allerhand Hinderniſſe und verdrieß⸗ 
— Lat. Adverfi cafıs. m 
2 er, ift ein Eleines Fahrzeug mit einem 
Maſt und drey Segeln, deffen man fich zur Fi⸗ 
fcherey oder zu Fleinen Uberfahtten gebraͤu⸗ 
het, Lat. Navigium vectorium. 
Traum / ſ weyt. Theil. - 
Traun / Die Grafen von Abenſperg und Traun, 
deren Graſſchafft und Schloß Traun zwar in 
Rerreich zwiſchen Ling und Wels am 
lieget ‚ gehören aber: zur Schwaͤ⸗ 
Bifnen Banck und befichen aus2 Linien, nem: - 
ich aus der Bichelbergifchen und Meiſ⸗ 
Jau ſc en, 
| Zraun, Traun, Fluß, welcher im Ertz⸗Bi⸗ 
offthum Salgburg entfpringet, und ſich im 
Defterreichifchen in die Donau ergeuft. 







Teaunkickhhen, Benedictiner-Nronnen:Klofter | T 


am Gemuͤnder⸗See in Dber:Defterreich,, ger 
hoͤret anietzo den Jeſuiten. 
Traunſtein feine Stadt und Schloß am Fluß 


Zraun,in Ober Bayern, im Rent-Anit Ruͤn⸗Wurtzel eines Berges, - Sie mar ju .. 
| ; e 


| y 














luß im Hertzogthum Hollſtein, welcher 











































Trausnitz Trebiſonde "Bas 


chen. Es wird allhier viel Saltz gemacht dazu 
dad Saltz⸗Waſſer über ein Gebirge durch ei⸗ 
nen fünftlichen Waſſer⸗Trieb hieher geführet, 
und. wegen des Überfluffes am Holg das Salß 
allhier gefotten wird. Zwey Stunden davon 
liegt das Wild⸗Bad Aendlholgen, welches 
vor viele Gebrechen dienlich iſt. 
Treauenig, Schloß in der Ober⸗Pfaltz nahe bey 
 Nabburg, auf welchem FridericusPulcher 1322 
gantzer z Jahr gefangen geſeſſen. 
Trautenau, Trarnovia, kleine Stadt in Boͤh⸗ 
men in Koͤniggraͤtzer⸗ Kreis i 
Trautmannsdorff, die Reiches Grafen von 
Trautmannosdorff gehören zu der Schmwäbi- 
Shen Bank, und befichen aus 2 Linien, nem⸗ 
"lich. au; der Johann⸗ Friedrichs und Jo⸗ 
‚hann:sZarımannifehen Linie. Die Gräfe 
lien Lande liegen in Oeſterreich, Boͤhmen 
und andern Kapferlichen Erb: Laͤndern das 
Stamm: Schloß Trautmanns dorff aber in 
Nieder: Defterreich:” — 
Trautſohn/ das Geſchlechte der Fuͤrſten und 
Grafen Trautſohn von Falckenſtein, iſt eines 
der vornehmſten in Oeſterreich hat feinen Ur⸗ 
ſprung aus Tyrol, und beſitzet nebſt dem 
Muͤnßz⸗Kegaleß ſeit 1452 das Erb-Marfchall- 
Amt in Tyrol, und feit 1680 das Erb-Hofmeis 
ſter⸗Amt in Nieder⸗Oeſterreich Graf Johan⸗ 
nes Leopoldus Donatus Trautfohn, Graf von 
Falckenſtein wurde vor ſich und feine Deſcen⸗ 
denten von Ihro Kayſ. Majeft. Sofepho a 19 
Mart. 1711 in den Reichs⸗Fuͤrſten Stand 
‚ hoben, dergeftalt, daß allemahlder Erſtgebohr⸗ 
ne weltlichen Standes die Sürftliche, Die ande⸗ 
ren aber die Gräfliche Würde führen follen. @r 
> fach 1724 den I Het; als Kayferlicher Hbrift- 
‚Hefmeifter, und fein Sohn und iegiger Zürfk: 
von Trautfohn, Tohannes Wilhelmus, ift ge- 
bohren 1700; Kanferl. Geh. Rath, und hat fich 
nachdem feine erfie Gemahlin, Maria Joſepha, 
eine Gräfin von Weiſſenwolff/ verftorben, mit 
Marin Sraneifea, Caroli Sraneifei , Fuͤrſtens 
5 er a Tochter, den 19 Det. 1730 vers 
maͤhlet. 
Team, ſiehe Trau. 
Tteafon, fuhe Bochverrath. 
Trebaios, fiehe Travaux. R 
Zeebbin, ein Gtädtlein in der Mittel-Marck 
Brandenburg, 4M. von Berlin. 
Zeebel, Fluß an den Mecktenburgifchen und 
. Pommerifhen Grenken, der bey Demmin in 
die Peene fället. \- 
Trebia, Val di Trebia, Vals. Trebia, Thal ing 
Hergogthun Piacenza in Stalien. 
Trebia,$luß in Stalien,welcher im Genuefifchen 
: Gebiete entfpringet,, und oberhalb Piacenza 
<eebie N ende uud Eihl B an der J 
rebicz, Stadt un oß an der Sole, im 
Marcgrafthun Maͤhren. ie 
Trebigna,Heine Stadt in Dalmatien, welche uns 
„ter Tuͤrckſſcher Gewalt ift. "Ihr Bifchofthum 
gehoret unter den Ertz⸗Biſchoff sun Kaaufn,. 


* 


eebrſonde, Trebifonda, Tarabofan, Trapezus, 
‚> Die Hauptſigdt in Natolien in Afien, nebft ei⸗ 
ner Ertz⸗Biſchoffthum und einen guten Has 
fen an der Küfte des fchrmarsen Mecreg, ander 


“ — dh 2: 
“ "Tr er 
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daurete, und von denen Türcken ur: 
de. Siehatnur ı Welfche Meile im Umfange, 
iedoch find die Vorſtaͤdte ſo — daß 20000 
Bürger darinnen wohnen konnen; hierzu kom⸗ 
men 2 Eleine Ctadellen, eine auf ei einem Berge 
und die andere in der Ebene. In den Vor⸗ 
fädten aber wohnen meiftentheils Griechen. 
und Armenier, 


Aſchen Kayferthums, welches jr 260. $ahr 


Trebiffen Schloß und Sleden in. Meiffen an 


der Mulde, 2 Stunden von Wurgen, einem | 
Herrn von Dießfau gehörig, 


Trebnig, eine Stadt im Keubmeriher-gteis in‘ 


Böhmen. 

Teebuig, Marcktflecken und berühmtes Fuͤrſt⸗ 
liches Eiftersienfer = Jungſfrauen⸗ Lloſter im 
re Oels in Schlefien, 3 Melt. von 

Breßlau, wohin jährlich groffe Baltrahıten zu 
dem Grabe der Heil. Hedmig, ſo eine Gemah⸗ 


lin Henriei, Hergogs in Schleſien geweſen, 


und bieſes Kloͤſter 1203 geſtifftet, angeſtellet 
werden. Im Jahr 1709 befamdiefer Ort ver⸗ 


— Kirche und Schule. 

Teebjihen, vormahls ein Dorff, ietzo eine neu⸗ 
gebauete Stadt im Zülichauer: Kreifeimd vo 
Bogthum Eroffen, den Herren von Tro 
gehörig. 

Trebur, fiehe Tribur. 

Trecalte, Trecafla, Heine Stadt nicht weit von 
Novara, im Dersogthum Meyland , am | 
En Tieino, dem Grafen von Zampugnani 

ehoͤrig. 

ſiehe Dreckhauſen. 

Treckfchuiten, find in Holland digjenigen 
Schiffe, fo auf den Eanälen und Fahrten die 
Paffigiers hin und wieder bringen, und durch 
Pferde gezogen werden. f. zweyt Theil, 

Treffen, Schloß und Herrfchafft in Unter-Crain, 
zwiſchen Laybach und Rudolphswerth. 


Trerfurt, Stadt und Amt an der Werre in Heſ⸗ 


fen, welche unter drey Herrſchafften, nemlich 
Chur: Moayntz Chur Saͤchſen und Heffen:Caf: 
felgehörig. Jede von dieſen Herrſchafften hat 
ihren befowdern Amtmann allda. 
Trefontane, Trefonti, 3 Eleine nie an der 
Küfte des Valdi Mazarsin Sieilien. 
Tregoney, Stadt in Cornwall in Engelland. 


Treguier, Lantrigueur, Trecorium, Stadt auf|- 


einer Juſel an der Noͤrdlichen Küfte von Bres 
tagne, nebft einem Hafen, wie auch einem 
Bifchoffthum, unter den Fra Bifchoff von 
Tours gehörig. Ihr Bifchoff führet den Ti⸗ 
tel eined Grafen, und iſt ein weltlicher Herr 
überdie Stadt. 

Treiben, heift bey den Schiffern , megen der 
Wind:Stille nicht fortfönnen, indem die nes 
ſtrichene oder herunter gelaffene Segel auf 
den Maft liegen, Lat, Lenrus navium cur fus. 
Zumeilen gefchiebet es auch mit Fleiß, um ein 
ander Schiff einzumarten, 

Treiden, ein fefter Drt in ber Lieflaͤndiſchen 
une Lettland, unmeit Riga, am Fluß An, 

Treilen, f.3wept, Frei 

Treifa, ehe Trey 

Trekaton, lleiue Shane in der Lieflaͤndiſchen 


des 12 Seculi.die Hauptfiadt Des Zrapezun- |. Pı 


reburg, — Stadt in Schonen | 
— — 
Tremefe 
‚Aigeiten. febe Tele ae Bi 

remiti, oder icolai- „Die sormehnte 


Tremouille, ——— Hertſchaft ne eb hie 


h .Tremp, Fleine ‚Stadt i in Satalonien, am Sluß 
„möge der Alt-Ranftädtifchen Convention,eine |. 
Treimsbürtel, 


— „kleiner Fl 


EEE, ſiehe —— & 


Trenio, fiehe Trigno. = | 
Trent, Fluß in Engelland, in der Provintz PR | 


Trente, fiche Drente. 
Trento, Tteident, Trient, Epifcoparas Tridensin — 


die Venetianiſchen Laͤnder grentzet. Es gehoͤ⸗ 


liegt 3 Tage-Reifen oder 21 Meilen von 


welches mit Wällen und Bollwercken 


g 
- Der ietzige Biſchoff dafe — iſt Mr ” 





| oda, | 





e0, Tremefin, Eh 


Inſel unter den In 
Tremitanis » welche au Gulfo di Vene- | 
zia an der Noͤrdl e der Landſchafft 
Capitanata in Neapol —— Auf der 

fel Tremiti find Canonici reguiares St. Jo- 
hannis Lateranenfis, welchen alle dieſe Infeln | 
zugehoren. \ 


'remiti oder Infulis 


Eleinen Stadt und fchönen Schloffe i | 
reich in der Proving ein das Stanım= | 
‚Haus des berühmten Hergoglichen Geſchlech⸗ 
tes von Tremouille, von dem die Marguifen 
von Rohan, und die Hertzoge von Noirmou⸗ 
ſtier ahſtammen 


Niguelia Pallarefa, Ran sonlirgel. 

Su und Amt in der Vvrovintz 
‚Stormarn in Holen, 5 Meilen von Sal 
burg, gegeu Nor: Often. Es gehöret Br | 
Amt dem Hertz og von Hollſtein Gottorff ; ie⸗ 
doch macht der Konig in — auch eini⸗ 
gen Anſpruch Ss = 

in Herkogthum Schleß⸗ 

der bey n ade in den Eyderſtrom 



























chement.- 


ford , welcher ſich in den Humbert ergeuſt. 





niky Biſchoffthum und der Suͤdliche Theil 
von Tyrol, in den Tridentiniſchen Alpen, alfo 
daß es an das eigentlich fo genannte Tyrol und 


ret dem Hans Defterreich, und die Haupt und 
Biſchoͤfliche Refidens Stadt Trient, Trento, 
Tridenzum, liegt zʒwiſchen den Bergen der - 
Erfch, allwo eine hoͤitzerne Brücke 

gehet. Man redet daſelbſt Italianſch und. 
Deutſch; iedoch jenes mehr als diefes, und" 





nedig. Sie if im Umkreis ı Welche M 
groß, einiger maſſen befekiget „und hat * a 
der Stadt ein Birch ches Refideng- Ar Tu 


aet it. Der Bifchoff hat war die weltliche 

Gerichtbarkeit, und rechnet fich unter die uns 
mittelbaren Stände des Reiche, welches: 
aber das Haus Oeſterreich biehero fir 
macht hat, und exereiret dieſes die meiften 
ra Superiotitatis darinne, ‚vertritt auch 
Land wegen der Reichd-Preftändorum. 
Jahr 1545 ift das meltbefannte Tri Den 
Concilium daſelbſt gehalten morden, m 

von der Catholiſchen Kirche bis date pro Nor 
ma Symbolica ihrer Leh 
















| 2609 Trento Treſoriere 
Antonius, Graf von Thun, erwehlt am 19 
Zun.ı730. In Na 
— Fluß in Abruzzd, im Koͤnigreich Nea⸗ 
Trentfchin, Stadt und feftes aufeinem Kelfen 
gebanetes Schloß, an der Wag in Ober-Un: 
"gar Sie ift die Hauptfiadt der Grafſchafft 
Trentſchin welche an den Schiefifihen und 
Mahrifchen Grengen liegt. a 
Trepano, fiehe Trapano. Re 
peia, Eleine Stadt in Servien in Ungart, 

drittehalb Ungarifche Meilen von Nosibafar, 
gegen Suͤd Oſten re I 
Teepbin, ſchoͤne und fette Stadt in Ober-Un: 
h an, an dem Wag-Fluß, hat ein vortrefliches 
- Gefund-Bad, und auf einem Seifen cin ſchoͤ⸗ 
Mache. — — — . | 
Treptow, Alt-Treptöw, Fleine alte Stadt 
und Amt am Fluß Tollenfer , im Siettini- 
hen Difteiet, nebf einem Schloffe in Vor⸗ 
Pommern, gehöret nunmehro dem Könige in 
Preuffen, 




























Ant nebft einem Königlichen Haufe, auch ei- 
nem Hafen, die Münde genanut, in Hinter: 
h en am Fluß Regg 4M. von Colberg, 
if wenen der Rafche und Struͤmpffe ſo daſelbſt 
gemachet werden, befannt. 
Trefa, Treffs, Fluß im Meylaͤ 
-den Lago Maggiore mit dem Lago di Lugano 
verknuͤpffet und iſt etwa drittehalbe Deutſche 
Meilen lang, aber fiennlich. breit. 
Erefen, Slecken und Hafen an der Oſt See in 
Südermanland in Cchweden. ; 
tesmes, Trama, Dorf und Schloß, nebft dem 
| Ziteleines Hertzogthums in Champagne: 
reforier, Schagmeifter, Rat. -Erarii prefein, 
|. iftein vornehmer Bedienter der den Schaf ei⸗ 
ne Reiches, eitter Republic, Brovins oder 
I. Stifftes zu verwahren hat, In Franckreich 

tebt es derfelben vielerley Sorten. Als da 

1. (m: le Treforie: generai, der Die Direction 
ber eine ganke Beneralitäthat, und yon der 
felben die Einkünfte eincafiret; Treforier de 
| Pepargüe, der die Gnaden Gelder, Alkgnatio- 
nes und Billers Des Königs expediret; Trefo- 
tier des parties ou revenues cafuelles; der Die 
I Gelder, fo vor die verfaufften Aemter einfom- 
men, adminiſtriret; Treforier des aumönes; 
ofrandes & devotions du Roy, derdie Allmo⸗ 
fen des Koͤniges unter die Klofter und armen 
Leute austheilet; Treforier des menus plai⸗ 

| firss der Die Ausgaben von allerhand Kleinig- 
keiten aus der Königlichen Seatulle verrich: 
tet. Treforier erdinaire de fa guerre, ift faft 
fo viel als Rrieges: Zahlmeifter, und folcher 

| giebt der Gendarmerie ihre Gage; T'refotier 

„extraordinaire, der den übrigen Trouppen ih: 
| ven Spldgiebet, u.f.m. ga 

teföriere de lachäritd, Fat. Oue pauperum era- 

rio preefl , ift eine gottesfürchtige Dame, fo 
über die Armen-Caffe einer Dfarre die Infpe- 

&ion führet. Dergleihen Bedienung hatte 
vor wenig Jahren die MadameBignon, Staats: 
| Raths und Aouneats- General Bignon Ge: 
mahlin, bey der Kirche de St. Nicolas du Char- 


donnet, in Paris. 




































Brom, Kleu:Treptom, Fleine Stadt und |. 


ndifchen, melher 





Treſſeler Trevoux 


Trerferer, iſt ein gewiſſer Beamter bey den 
Deutſchen Ordens-Rittern,melcher nichts an⸗ 
ders als der Schatzmeiſter iſt Kat. Erariiegni- 
zum Ordins Teutonici prafeltus. 

Treeßinauer, Er: Birchofliche Galgburgifche 
Stadt und Schloß am Fluß Truſan in Unter: 
Defterreich, 7 Meilen von Wien Nahe hierbey 
find zwey Schlöffer, Oynet und Engelfe. 

Treuchtlinsen, Schloß, Stadtlein md Herr⸗ 
ſchafft in Francken/ 2 Stunden von Weiffen: 
burg am Nordgau, dem Marskgrafen zu Ans 
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ſpach gehörig, 

Treuen, ſiehe Dreyen. 

Treuen Bereen ſuche Brietzen 

Treves, Armifitinm, ein Stillftend ver Waffen, 
Treves des (.umpliments, iſt eine Redens⸗ 
Ark,die man zu einem Freunde faget,der in der 
Conyerfation fein aufrichtig und treuherkig 
umgehen, und feine unnöthigen Complimens 
ten brauchen-foll, Kat, Ex antmo logni; were 
bb ofkeiops non artlı J 

Treves-Lammer, iftein ſehr praͤchtiges Zimmer 
auf dem Printzen Hofe im Haag, darinnen die 
fremden Miniftei und Anbeſaeufs mit den 
Deputirten der Herren General-Staaten zum 
öfftern ihre Staats Confereitgen halten, und 
die wichtisften Sachen, [0 Altiangen, Krieg, 
Friede und dergleichen betreffen, unter einan⸗ 
der abhandeln Es hat diefen Rahmen von dem 
At. 1609 ziifchen Spanien und der Republic 

allhier gefchloffenen Waffen-Stilftande, “ 

Trevico, Vico della Baronia, fleine Stadt int 


ſchoffthum unter den Ern-Bifehoff von Bene⸗ 
vent gehoͤrig Gieift feſte und groß, und über: 
al mit Waffer umgeben. — 
Treviglio, Trevilio, lecken in der Stalidnifchen 
Wroving Chierad’ Adda, an dem Fluß Adda 
im Meylaͤndiſchen. Es iftein altes befeftigtes 
Scohloß daſelbſt 
‚Trevigno, kleine Stadt in dem Gebiet Alava in 
Bifvayain Spanien. Di Br 
Trevigo, Trevigi, Tarvihum; Hauptftadt der 
‚Marca Trevigiana,; im Benetianifchen Ge⸗ 
biete, am Fluß Pieveſella Sie if ziemlich 
groß und befefliget, und hat einen Bifchoff, . 
— unter den Patriarchen von Advileja 
gehoͤret 
Trevilio, fiehe Treviglio 
Trevifano, la Marca Trevifana, oder Trevigias 
na, Territorium Tarvifsnums eine Provintz 
der Republic Venedig welche gegen Dften an 
Sriaul, gegen Norden an das Bellunefe und 
eltrind gegen Werten an das Nicentino und 
adouano gegen Süden an das Hertzogthum 
Venedig grenket. Die Marca Trevifana, oder 
Tarviſer⸗Narck begreiffet dag eigentlich) ſo 
genannte Treviſano oder das Gebiete von 
Trevigno/ das Feltrind und Bellunefe, Es 
hat viel Seen und Gefund- Bäder und if da⸗ 
‚bey fruchtbar, 

Trevoux, Trivolsiumy alte und Eleine Stadt ars 
der Saone in Brefle, und die Hauptfladt des 
Fuͤrſtenthums Dombes, Sie liegt 3 Meilen 
von Lion, hat ein Barlament, Eollegiat-Kirche 
und Nechen-Kammet. Der vorige König in 
Franckreich hat diefe Stade nebfi dem ar | 

| um 








Principato olıra in Neapolis nebft einem Bi - 











2011 Treyſa 






Hertzoge von Maine übergeben. Albis ift eine 
i 66* Geſeliſchafft, fo meifte aus es 
iten beftehet, und ver einigen Fahren ange: 


Kr 
. fangen hat, ein Journal oder monätliche Bent] 1 
zug über — herausgegebene Buͤcher 
zu edireu, welche Memoires de ‚Prevouz ger 
nennet wird. 

Reeyfaumäbige Stadt am Fluß Schwaim / m der 
Heſſen⸗ Caſſeliſchen Graffchafft Ziegenhayn, 
2M. von Homburg, und 4 M, von Marpurg. 
Sie iſt eine Lege⸗Stadt der Nitterfchafft, ger 
hoͤret nach Caſſel, und hat ein Amt, welches 
Das Gericht. —5— wird. 

Trezegnies, ein Marquifat im Defterreichifchen 
— einer Familie dieſes Nahmens ge⸗ 


— kleine Meylaͤndiſch Stadt und Feftun 
am Fluß Adda,über weichen daſelbſt eine Bru⸗ 
ce seen, bat ein altes Schloß, welches mit ei⸗ 


nem drenfachen Waffer-Graben umgeben, und | 


ordentlich mit einer Spanifchen Garniſon be: 
ſetzet ift. Anietzo gehoͤret die er Ort den Grafen 
von Cavenago. 

Triana, ſchoͤner Ort im Spanifchen Königreiche 
- Andalufien ; welcher nur durch den Fluß Guaͤ⸗ 
dalgvivir von der Stadt Sevilla abgefondert, 
und durch eine Schiff = Brücke mit derfelben 

„wieder wereiniget, auch dahero ale eine Vor: 


ſiadt von Sevilla angefehen wird. Es iſt allhier 
das Haus der Inguifition, und. ein Cartheuſer⸗ 


+ Klofter, tas Cuevas genannt. 


Frlangelı, find dreyniedrige Inſeln in der Baye 
von Campeche in Nord⸗America, 320 Meilen | 


von der Stadt Campeche, bey welchen man |. 


Suͤdwerts eine gute Khede vor die Schiffe 


+ findet. Sie haben den Nahmen daher, weil 


ſie mit: ihrem Lager eine drey⸗ eckigte Geſtalt 


machen, 
Triangolo, eine von den Lucahiſchen J Sufe eln in 


‚ Nord America, zwiſchen den beyden Inſeln 


Samana und St. Salvador. 
Trianon, Königlihes Luf-Schloßin Frandkreich, 
ee va Verſailles, welches nicht groß, 
ehr ſchoͤn iſt. 
Trianon, fieheEremitage, ir. zweyt. Theil. 
Tribar, Fleine- Stadt in Suͤd⸗Schottland, auf 
dem vIſthmo zwiſchen der Halb-Infel Cantyra 
—9 der Landſchafft Knapdalia DieMeer- 


Duke an der. Beiden Rufe wirdder Meer: MR 
| Teidorff, fuche Dridorff. : 
Teiebel, kleine Stadt und Schloß in oz 


fen von Tribargenenne 


— Stadt in Mähren, ni den Boͤhmiſchen 


—5 Deſterreichiſches Städtgen auf dem 
—— nicht weit von Hornberg an 
er 

Panne Stadt in dem Gebiete ber Republic 





agufa in eg ige" 
—— — :ibefes, Heine Stadt und 
as Mecklenburgiſche am Fluß Tre⸗ 
Bi en et uRer- Pommern, 
4M. von Stralfu oe: Sie iſt Au. 1702 gaͤntz⸗ 
lichabgebrannt / und 1720 an die Kron Schwe⸗ 
den reſtituiret worden. 


Tribunal, ein hoher Gerichts Stuhl in einem 


‚ Königreich oder fonverainen Herrſchafft, dahin 


von der Umter- Berichten appelliret, und in 


Seibunab 


thum Dombes feinem gararichen Sebne dem fi nder 5 he Ausfprud 7 — 
wi * —— en given groffe Tribunalia hat 


Y — Sönipeamgeleget worden, melches dald zu 


"unser ber Degierungder onigin Ehriſtina ans. 





el Tribunal de er Lat. Fudicium Si * 


Madrit in Spanien genennet, welches vhilip⸗ 
- PU8V 1708-aufgefichtet, daß es auf alle ver⸗ 


tzoͤſiſche Regierung -übel- gefinmete Perfonen 
ſitiones wider fie anftelten, und felbi en 
Befinden der Sac ' ak, 
Tribur, gg in der Graf 


— ſo nennet man alle Steuern und Ga⸗ 
Tribntarii oder teibutbare Staaten, *** 


— at und ziemlich groſſe Stadt am: 










Tricarico, 


* nois, Landſchafft in Dauphine in Brands 
reich. i 
Teident, fiche T'rento. 


— fiehe Anwmeiler; 
Trient, fuche Trento. x Vi 4 4 
Trier, Treves, Archi-Epifeo * Trevi E 


LE 
fruchtbares Land am herrlichem Wein, © kr, J 







ngroffe Tribunaliahat 
der Po) nie Kon, Stepdanus Dar 8- 
zu Petrieow und n 

thauen ift auch a er) E 

































ilna / bald zu a a ni chals 
ten wird. Das Koͤnigl. Tribus 
nal zu Wikinar Im een en, ift 


ge * worden, und das Koͤm — 
— degvirirten Deufhen Provingen ie 

der hochſelige König, Sriedrich derl, 1703 zu 

Berlin —— 

ſfectorum de fide in Regem, alſo wurde das 

und aus 7 Perfonen befiehende Gerichte 


daͤchtige Eorrefpondenten,und gegen die Fran⸗ 


genaue Acht haben, ohne einige Dependenz 
von einem höhern Gerichte ordentliche — 


e an Leib und Leben, Ha 


und Gut beftraffen folte. 

is uk Eupen, 

3 —— und ee ein 
armftadt gehörig, ift vor diefem ei 

groſſe und berühmte Stadt gewefen; 2 


} 


. Diejenigemgenennet, fo einer andern Puifan 
- eingemwiffes Schug-@eld oder- andere Se i 
‚entrichten müffen, dergleichen der Tuͤ r 
we Käyfer viel unter feiner Po es 


— 55 Theſſalien in Griechenland, nebſt ei⸗ 
nem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Lariſſe —— 

tadt am Fluß Baſiento in Bafilicas 
ta in Neapolis, welche aber An. 1694 dur 
Erdbeben faſt gantz verwuͤſtet worden 
— ſtehet unter den Ertz⸗ Sichef | 

u 


% 
# 


der-Laufig, 3 Meilen von Spremberg ua 
Mi a dem Grafen son —— 


Erik: Biſchoffthum im Prieder- Rheii 
Kreis, welches gegen Welten an das H 
um Luremburg , gegen Norden an die | 
rafſchafft Manderfcheid und das Ertz Stift 
Eöln, gegen Oßen an die Naffauifhen Lan⸗ 
der, und genen Süden an die Unter-Pfalg um 
gothringen grenget. Der Rhein-Stronit 
let es in zwey ungleiche Theile, und ift 








Eisen? 





2015 





» einer feſten Citadelle. Sie wird von Mob: 
. ren, Süden und Tuͤrcken bervohnet, und Bit 
hohen und ftarcken Mauern, wie auch Thu 


‚men und Bollwercken wohl verwahret. Die 


Einwohner treiben ſtarcke See-Räuberen, auf 


dem Mitteländifchen Meersı665 wurde diefer | 


Drt von den Krangofen heftig bumbardiret 


und fehr befcehädiget, und 1728 Fam wieder eine |. 


rangofifche Efcadre, und warff innerhalb 5 
Tagen 1872 Bomben in die Stadt, 


nacdem ſich bey nahe alle Einwohner zuvor in 
das Gebirge und in die Walderretiriret. Eine 


halbe Stunde davon liegt Mißia oder die Neu⸗ 


„Stadt, allwo die vornehmſten Einwohner von 
Tripoli ihre Luft:Häufer haben. Anno 1733 
ee der Stadt auf 17867 Menfchen an 
er 

Pipoli, Fleine Stadt in Natollen i in Aſien 
Tripoli, di Soria, Tarobolos ‚Scham ; giemli 
© groffe Tuͤrckiſche Stadt an der Küfte von So: 
rien, nebſt einem guten Hafen und Eitadelle. | _ 
Sie iſt die Hauptftadt eines Beglerbeglie, und 

* befindet ſich anieko in autem Stande, 

Tripfee, fiehe Tribfee. 
a Heine Stadt im Oſterlande, ı M. von 


Neuſtadt ander Drla, gegen Gera, gehöret zur 
Sachſen⸗Zeitziſchen Landes⸗Portion, anietzo 


% aber dem Churfürften vonGadıfen, r 
>Triregnum, alfo wird die Foftbare dreyfache Kro⸗ 
. ne des Wabftes genennet, womit derfelbe nad) 


"feiner Erwehlung pegt geerönt zu werden, 


Lat. Corona pontifschs triplex. 


Teifleine niedrige Infel in der Baye von Cam⸗ 


peche in Nord Ameriea, welche durch einen 


sefalgenen Graben von der Inſel Port Royal 


abgeſondert wird, der fo ſchmal ift, daß Faum ei: 


ne Barque durchfahren kan. Sie iſt an man⸗ 


im -Lüneburgifchen alfo 
Troglodytz, find gewiſſe Leute auf der Sf 


chem Orte3 Meilen breit und 4 lang. 

Triftan de Cunha, zwey Eleine Infeln des Ocea- 

ni Æchiopici in —— 

Tritte, ber Meer: Bufen Zrifte, Saw Taſin, ein 
Theil des Mar del Nort, bey der Küfte von Ter- 

' zaFirma in America, 

Triton, Stadt und Ant in Stormarn, dem 
Hertzog von — Gottorp gehörig, ſechſte⸗ 
halb Meile von Hamburg. 

Trivento, Eleine Stadt im Röniäteich Neapolis, 
in der Graffchafft Moliſe, auf einem Huͤgelam 


Fluß Zrigino,nebft einem Biſchoffthum / unter | 


den Eris-Bifchoff zu Benevento gehörig, 

Teivial- Schulen,alfo werden Diejenigen Stadt: 
- Schulen genennet, fo geringer find ‚als die 
- Gymnafia, und von welchen fich die Scholaten 
genreirtiglich erft auf ein Gymnafium begeben, 
ehe fie Die StudiaAcademica auf einer Univerfi- 
tätantreten. » 

Frivilar, Elgines Königreih und Stadt in Mala- 
bar in Oſt Indien, in Afien. 

Triumph, i — Gepraͤnge, fo man nach 
erhaltenem Siege über die geſchlagenen Fein: 
de anſtellet, und iſt diefe Cerermonie zuerft von 
den Nömern gebraucht worden, als welche ihre 
"Generale, wenn fie die Feinde geſchlagen hat: 
ten, PR ofentuichen EN ckwuͤnſchen und groſ⸗ 


wodurch 
die —— * im die Aſche geleget worden, | 
c 





& Barbaria, liegt am Mitteländifihen Nee if fer P 
ziemlich groß, und hat einen guten Hafen,nebft | 


G 


ch | Trocazzano, Trorazzanum; kleine & Stadt im 


gechietfnnen; Heine Stadt und Schl 


Trocque, der Tauſch/ der Wechſel, das Stu⸗ 


Tromling, eine moraftige Gegend bey Garı * 


Troja, Fleine Stadt nebf dem Titel eines Fürs 


Troja, Ilium, war vor Alters die $ 


Trojaden, eine Muͤntze NE deren acben, 


racht vie Sta ad: 
- halten Romolum vor dei | 
. Splennität, andere abe ae 
dem Tarquinio Pri F 


1 Jan. Yuno 1710 mit groſſem Geprärge in 



































gleichen Triumphe wird 1 d 
Stadt Rom bis rauch — eſpa⸗ 
fiani , gemeiniglich auf Ei geſchaͤ KERN 
unfern Zeiten if dieſes vor etwas Dencdiwürz 
bu zu achten daß Ihro Ort Gaariſche 
Majeſtaͤt nach der Anno 1709 bey Pultawa 
über die ——— Armee erhaltenen voll: 
kommenen Vietsrie, ale Schroedifche Krieger 
Gef ngene, ſo wohl DOfficiers ald Gemeine art 


der —— J— Moſcau fen ring 


—— ‚Rat. Arcıa nah 2 nd 
koſthare aufgerichtete, mit finnrei e⸗ 
mahlden und Devifen ausgenerte Bug N, 
durch welche die triumphirende Sieger ihren. 
Einzug halten, 


Herkogthum Mepland, nicht weit vom Fluß 
il und an den Grentzen ber Landſchc 


in 
"Schwaben, gegen die Donau, wiſchen Keutz 
lingen und Sigmaringen, dem Sürften bon 
Sürftenberg gehörig, {ft ein Stück von ders 

ten Grafſchafft Werdenberg. % 


Ben, Lat, Permuzatio. Daher trucgviren oder 
troaven, ſiutzen/ wechfeln/ tauſchen, 


Imukareı 


ben in der Alten Mare Brandenburg, din 
welche die Ohra flieffet, Ste iftinwe diem 
bewohnet, fondern die Dörfer find darneben 
angebauet, deren Einwohner die Drömlinger 
genennet werben, und Die in zojährigen Fries 
e den Schweden groffen Abbruch gethan ha⸗ 
en. Huch teird ein Wald, unweit Sifhor ven). 
o genennet. 





















Malta bey Bofgnet,welche in Höhlen unter der 
Erden wohnen, die Arabiſche Sprache reden, 
und der Eatholifchen Religion zugethan v3 
Sie find groß und ſtarck, leben Tage, um 

Tages uber bauen fie dag Land , des Nadıta 
aber gehen fie in ihre Höhlen. Es giebt deren 
auch int Kirchen⸗Staate bey Viterbo, iuglei⸗ 
chen in Indien und Afriea, welche wenig von 
diefen unterſchieden ſind 


—— und einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Benevento gehörig. Sie "A 
in der Provintz Gapitanata in Arenpolis, 

Haupt⸗ Sue N 
der in Klein-Afien gelegenen anöfhafz as 
und des Koͤnigreichs des Driami, welche int, 
Jahr der Welt 2870 nad) einer ——— 
Beiagerung von den Griechen zerköret wor⸗ 
den. Einige Meilen — rrhanere Alexan⸗ 
der der Groſſe ein anderes Troja, Z/ium nouums 
welches aber eben fo wohl, als dag erſtere ver⸗ 

wuͤſtet worden. 







Bene 'Sröftbarg a0 

ein ieder Fuͤrſt von feinem Hof: Marfchalt- Um: 
tedie Streitigkeiten unter denen Trompeter 
und Pauckern, als feinen Bedienten erörtern 
koͤnne, wenn aber die Parthenen mit folcher 
Sentens nicht zufrieden, alsdenn die Sache 
vor die Ober⸗ Cammerathſchafft zu Drefden 
gelangen , und dem dafelbit.gefällten Ausfprus 
che nachgelebet werden mülfe , widrigenfalls 
habe fich der ungehorfame Theil entweder ei- 

er Geld-Straffe zu beforgen, oder daß ihm die 

ufnehmung der Lehr > ungen unterfaget, 
oder aber auf vorgehendes Erfänntniß er 
Ba und Har von der Zunfft ausgefchloffen 
n er * 

Trong; ift ein kleines Fahrzeug mit einer Decke 
und einem viereckigten GSeggel, Lat. Navigium 

ee Velo Yuadrasopreditum. ° \ 

Troneck, Schloß und Amt am Troen⸗Fluß zwi⸗ 
ſchen Trier und Ereusenach , in der Unterz 
Pfaltz denen Wild- und Rhein: Grafen ges 
horig,, 3 Meilen: von Trier, wurde 1734 von 
den Frantzoſen heſetzt. a 

Tronto, fleiner Fluß in Abruzzo oltta, in Neu⸗ 
Polis, welcher fich) in den:Golfo di Venezia 

— —— foftes Schloß auf ei 
ronto, Gaftel del Tronto, feftes dB auf eie⸗ 
nem hohen Felſen in der ee ols 

train Veapolis, welches dem Franköfifch-Bes 
finnten Fuͤrſten von Atri 1708 Dutch eine Mer: 
vätheren folte überlieffert. werden, fo aber zw 
rechter Zeitentdecfet tmurde, 

Trop, Feine Stadt in der Schwediſchen Pros 
vintz Mevdelpadien. 

Tropaiio, fiehe Trapano: ; 

Tropea, kleine Stadt am Golfo di S. Eufemisin 
Catabtia olıra, in Neapolis, nebſt einem Bi⸗ 
—— unter den Ertz⸗Biſchoff zu Reggio 
gehoͤrig u 

Tropza, find befondere Ehren-Zeichen, fo aus 
allerhand Waffen und Armatur beftehen, und 
groffen Helden zum Zeichen ihrer Siege, vor: 

niem lich auf den Gräbern Und Epitaphiis äuf- 
gerichtet werden. | 

Tropici, fa zweyt. Theil. , 

Teoppau, Troppavia, Fuͤrſtenthum in Ober⸗ 
Schleſien, an ven Maͤhriſchen Orengen, dem 
Fuͤrſten von Lichtenftein ,. J ein Boͤhmiſch 
Lehn gehoͤrig. Die Hauyt⸗Stadt Troppau, 
Lopavia, liegt. am Fluß Oppa, wo die Fluͤſfe 

MWMohra und Hasniz hinein fallen, und hat ein 
Schloß ıı Meilen von Breßlau. _. | 
Troppias Trompia; eine kleine Staliänifche Pros. 
sing, Inder Landfchafft Brefciann, den Vene: 
tianern gehorig, " 

Zrogpiren, ſ. zweyt. Theil. 

Trofa, fleine Stadt in Suͤdermannland, an ei⸗ 
ner Bayean der Oſt⸗Ser in Schweden. iR 

Teosberg, Marcktflecken und Schloß nebft eis 
nen Pfleg⸗Gerichte in Ober Bayern, in Das 
Rent: Amt München gehörig. _ / 

Troß im Kriege, heiffet det gemeine Pöbel im 
Kriege, als Stall-Buben, Waͤſcherinnen, Mars 



















| ES Troles Trompeter 


wey auf einen Chouſtack, Lat. As Polonicus, va- 
ma quarta imperialis pars. ſ. gz3weyt. Theil. 
es, fiehe Troyes. , ! S 
fois Chateaux, 7rita/fum,Stadt und Biroer 
m in Provence, welches unter den Erhe Bi⸗ 
ORTE? gehöret. . Ba 
tois Fourches,, Vorgebirge auf den Hüften des 
Königreichs Fez in Africa. r 
Trois Rivieres, Trifuviss, gröffer Fluß in Neu⸗ 
& nefreich in Nord: America, welcher aus 3 
AM Ste — ſich in den Fluß St. Lau⸗ 
ergeuft, — Be 
Troitzs Monattir, ein wohl: fortificietes Klo- 
— ka in Rußland, welches einer guten Seftung 


Hleichet. 
Troizko, Rußiſche Stadt in Siberin. 
Trokt, Woywodſchafft in Litthauen, zwiſchen 
ben Woywodſchafften Vilna, Novogrodeck 
und Bielsko wie auch zwiſchen dem Branden⸗ 
burgifchen Preuffen und Samogitien. Wie 
begreiffet 4. groffe Gebiete, nemlich Beodno, 
‚ Eida,Lomno und Upita. Die Hauptſtadt 
Teofi, Tröccum; liegt an einer Erd-Zung,wel- 
che in einen Fleinen See gehet, und mitten in 
dieſem ſtehet ein feftes Schloß. Sie ift fefte 
wegen des umliegenden Moraftes, hat ein 
wunderthaͤtiges Marien-Bild, und liegt 4M. 


von Vin. ,, .. 
Trolhetta, Fluß in Schweden, welcher im See 
- Wetter entſtehet, und fich in den Cattegat er⸗ 


euſt. EZ 
—— Chateau Trompette, {ft der Nahme 
des feften Schloffes su Bourdeaux, wohin man 
ei die Staats: Gefangenen ein: 
ſperret. 1 EN 
‚Trompete, Lat. Tuba, heiffet ein gewiſſes metal⸗ 
lenes Blas⸗ Inſtrument / fo bey der Reuterey 
gebraͤuchlich Derjenige, fo es bläfet, heiffet 
"ein Srompeter, und hat im Felde bey der Mi- 
litz faſt eben die Freyheit, fo vor Alters die He⸗ 
rolde gehabt, daß er nemlich von einer Armee 
zur andern verſchickt und wetn er fein Sıgnal 
. gegeben, durch die feindlichen Zrouppen an be: 
hoͤrigen Det ficher paßiret wird. Siehe Nat. 
Lexicon. ° » 
Trompeter und Pauder, das Protektorat, oder 
hohe Richter Amt Über alle Trompeter und 
Paucer im Heil. Rom. Reiche, Lat. Tubieinum 
© Tympanotribarum Fudicium fupremum , bat 
Chur-Sachfen , vermöge des ErtzMarſchall⸗ 
Anıts, und laſſen dahero Chur⸗ und Fürfien 
des Reiche in fireitigen Faͤllen bey diefer Rit⸗ 
* termäßigen Kunſt unter ihren Feld⸗ und Hof⸗ 
‚ Zrompetern es auf das Erfänntniß der Dber- 
Cammerathſchafft und Ober-Eafje zu Dreß⸗ 
den anfomnien , auc) Deren Privilegia fo wohl 
von Kanferl. Majeſtaͤt, als von Chur⸗Sachſen 
erneuren und beftätigen. Es erftreckt fich aber 
dieſe Chur Saͤchſiſche Jurisdıi&ion nicht allein 
über alle Teld-und Hof Trompeter bey Rei: 
ches = Verfgmmlungen und Reichs Armeen, 
fondern and) ‚über alle andere dergleichen 
‚Kunf: Verwandte an Chur- und Fürflichen| . queteuderu.f. iv. Lat. Zixe & Clones. 
Höfen, dargegen zwar vor einigen Jahren von Lroisburg, Schloß und Herefchafft in Tyrol, 
einem Fuͤrſtl. Hofe das Jus de non eyocandis| . ziifchen Bogen und Claufen, den Grafen von 
 Subdicis Opporiieet werben mollen, doch hat| Wolckenſtein gehörig. Es hat eine Linie diefer 
Cyur Sachſen dagegen dargethan, daß zwar | : "Grafen, fo. den unmistelbaren Reichs Grafen⸗ 
Eerſter Cheil, 1737- SH Stand 

























2019 Troubadours Truxillo 
Stand beſeſſen, ſirh davon genennet, ſo aber 
nunmehro abgangen. ee 
Troubadours oder Trouverres, hieſſen vor Al⸗ 

ters ben den Frantzoſen die Erfinder Der Rei⸗ 

me und Lieder, welche von andern hermach auf | 

allerhand, Inſtrumenten gefpielet und abge: | 

fungen worden. ©. 9-7 7°, 
Troublen, Srrungen, Unruhe, Streit in einem | 

Lande, Ltd a ef 
Trourbidge, Stadt in Engelland, in der Provin 

Wiltshire, wo feines Tuch gemacht wird, 30 

Meilenvon£onden.. N 007 
Trouilie, Eleiner Fluß im Hennegau, welcher fic) 

zu Genape in den Fluß Haifne ergeuft. | 
Trouppen, heiffen eigentlich eine Menge Sol | 

daten, Lat. Copiz, doch wird meiftentheils uns | 
ter diefem General-Worte eine gantze Armee 

‚verftauden. J EEE er 
Trouppen vom Königlichen Zaufe, Lat. 

Cohortes pratorie, find in Franckreich die 
#. Gardes du Corps, Gens d’ Armes und Grands 


Moufqueraires. i 
Trowis, Ern, Troviws, Fluß in Irrland, welcher 

im See Earne in Ulfter entfpringet, und fich 
indie Baye von Dungallergeufl.. 
Troyes, Trecz, Hauptftadt in Champagne, an 

der Seine, ift eine fehr alte, groffe und befeſtig⸗ 
te Handeld:Stadt nebfteiner Citadelle, einem 
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Preßdial und Baillage, wie auch einem Bis | 
ſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff von Sens 


——— 
Truͤchſeß, Dapifer, heiſſet insgemein ein Auf⸗ 
traͤger der Eſſen; in beſonderem Verſtande 
aber iſt es ein Erb: und Erg: Amt im Deut: 
ſchen Reiche, und feheinet diefer Rahme quali 
trug 508 Eſſen zu lauten, auch feinen Ur: 
forung daher zu nehmen, weil der Churfiirft 
von Bayern, als des Heil. Romifchen Reiches 


Ertz⸗ Truchfeß oder Archidapifer, bey dem | 


Kanfert. Kroͤnungs⸗Feſtin und nachfolgender 
Mahlzeit erliche Speifen auf die Kayſerl. Ta⸗ 
fel feget, welches Umıt in des Churfünftens Ab: 


wefenheit ſein Subofhcialis, der Graf Truch- | 


feß von Waldburg, ald des Heil. Roͤm. Reiche 
Erb-Truchfeh, zu verrichten pfleget.. Als bey 
vorigem Kriege Chur-Bayern in die Reichs 
Acht erfläret wurde, fo hat das Haus Pfaltz 
deffen Chur⸗Stelle nebft, dem Erg: Truchfef 
fen- Amte 1708 von Kayſerl. Majeſtat erhal⸗ 
ten, esiftaber 1714 Chur Bayern in allem re: 
ſtifuret worden Fig 

Truchſeß von Waldburg, Gräfliches_ Ger 
fenlecht, welches die Wirde als des H. Rom. 
Reichs Erb-Zruchfeffe, und in Preuffen, Pom⸗ 
mern und der Marek Brandenburg trefliche 
Guͤter befiget. 7 

Prubenvingen, fiehe Zohentruhendingen. 

Zrumiselfchläner, ſuche Tambour. 

Truro, Flecken in Cornwal in Engelland, wel- 

cher Sir und Stimme im Parlament bat, und 

dem Grafen von Radnor den Baronen-Titel 


Truxıiio, Truchillo, Zurris Fulia, Feine Stadt 
ebit einem feften Schloß, welches dieſelbe 
snmantirer, om Fiuß Almonte im Spani— 
hen Eſtremadura gelegen. h £ 

Zruxillo, Trughillo, groffe Stadt in Peru, in der 


J 
J 


grovintz Honduras in Suͤd⸗ America, nebſt 
‚einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Lima gehörig. Gie liegt im Thale Ehi- 
mo, in einer fruchtbiwen Gegend, und haf 


den beten Hafen in Honduras, der ſtarck beſu⸗ 


chet wird. 
Truxillo, Trughillo, kleine befeſtigte Stadt nebſt 

einer Citadelle, in der Probintz Honduras in 

Nord America. 0.0.0 ——— 
8. Truyen, fiehe 8. Tron. 


Truxilo Tſchit ſhen 


J 


Trzebo, ſuche Witligenuuu 
Trzebienicz, Herrn: Stadt im Leutmerißers 
Kreis in Böhmen, in dem fo genannten Mit 
tel Gebirge. Yu Di 
Tezebomyslice, Stadt im Prachenfer: Kreis 
in Böhme, A > a 
Tſchaicken und Tſchinackel, Lat, Cymbe Hun- 


‚= garorum , find Eleine Boote oder Schifflein, 


nau, wie auch auf den. Dnieper bedieniet, 
meinem Ufer zum andern zu fahren. 
Tſcheckwa, ein feſter Ort in Nieder - Ungarn, 
anderthalbe Meile von Stuhlweiffenburg. 
Tſcheiplitʒ, vor Alters Weiſſenburg, altes 
Berg⸗Schloß in Thüringen, nicht weit vom 
Srenburg gehoͤret denen von Rhede, unter 
Weiffentelfifcher Hoheit. 40 
Tfeheenembi, eine Landes: Fürftliche Stadt 
nebft einen Schloß nd Herufchafft in Unterz 
Crain, deren jenes das Stamm= Haus“ des 
- Gräflihen Geſchlechts von Tfchernemblift, fo 
aber ſchon vor langer Zeit an andere Herr 
fehafften fommen.. ER 
Tſchertacken, Lat. Speczle, find in Eroatien 
und felbiger Gegend an den Tuͤrckiſchen Grenz 
Ben kleine uf Pfählen ſtehende und befeſtig⸗ 
te Wach⸗Haͤuslein, zu denen man auf einer 
Leiter hinauf. fteigen muß. Wenn nun die 
Türden marfchiven, fo thus der, fo auf der 
Tſchertacke Wache halt, einen Schuß, des⸗ 
gleichen thut auch der folgende, morauf alles 
zu Mferde und Fuß forfeilet, den ſtreiffenden 
eind abzuhalten. ’ Cie find mit groffen 
chindeln bedecket, welche anderthalbe Elle 
lang, und vorne gang ſpitzig zugehauen, hinten 
aber dicke und breit, und. in der Mitten nach 
der Lange mit einer Hohlkehle verfehen, welche 
L einander geftoffen werden, und viele Jahre 
auren. = 
Tſcheten, Lat. Excurfores Cronsie, werden in 
Croatien diejenigen genennet, welche in die 
Tuͤrckey zu freiffen geben, und alles, was fie. 
antreffen, gefangen mit ſich nach Haufe brin⸗ 


I N ge a le — 
Tſchirn, Groß⸗Tſchirn, ein feines, von einem 
Herrn von Stoſch neu angelegtes Stadtgan. | 
an den Pohlniſchen Grentzen, im Fuͤrſtenthum 
Wolau in Schleſien. —— — 
Tſchiena, Broß-und Klein⸗Tſchirna, ſind 
zwey kleine Fluͤſſe, fo in der Ober⸗Lauſitz ent⸗ 
ſpringen, ſich eine halbe Meile von Sagan 
vereinigen, und fich-dafelbft in den Bober er 


Sn fich in Ungarn, fonderlic) auf der 







Bichten- 0. a en * E | 
Tſchliſchen, werden die Einwohner in einer ges 

wiffen Gegend Des innern Hertzogthums 

Craiun genennet,welche inder Eprache, Tracht 


| 


und Gebräuchen ppm den andern Grainerm 
RR; unter⸗ 






















u R terfchleden, dabey vortreffliche 
md, 






{ 


4 


1 her Botmäßigkeit Reben, und in der Pi 
Bing Kamtſchatka wohnen. Siehe Kamı- 


— 


ſehatka. —— 





nebſt dem Titel eines Ers-Bifcho 


8 rland. 





Tüban,, Fleines Königreich und Stadt an der | 
t Fuͤſte der Juſel Java in Aſien, 


Nooͤrdlichen 
„die Stadt h 
Tubus opticus, 
{ * —— 
faſſet ſind, wodurd 
trachten pfleget 


at einen guten Hafen. 







Gläfer einge: 






is Perfarum prafe&usreicnlinarie. 
ho, Spanifche Provingin Süd-America. _ 
icho, Stadt am Fluß Co,inder Proviutz Qvei- 
cheu in China inXften. 2 
uchſtein, fiehe Duckſtein. 
uckum, Schloß und ZI 
Meilen von Rietau. 









* heiſſen in den hohen geiſtlichen Stifftern, 





u} 
J 
* 







Eonmen, und die Einkuͤnffte ihres Stiff⸗ 
unter fich vertheilen , da denn derjenige 


„ Dittribution ift, von diefen Einfünfften keine 
"Portion befömmt, andern das erftemahl über: 
angenwird. a7 33 
Pucuman, Proving in Paraguay in Suͤd⸗Ame⸗ 





riea, zwiſchen der Provintz Chili, und dem |: 


Fluß Dlata, allwo die Spanier-einige Colo⸗ 
 Nien haben, und find die voraehmften folgen« 


F) Sr. Miguel de Tucuman oder de I Efßero, |: 


182: Fago de U Eflero oder Cordona. In diefer 
Wrovintz find gute Bergwercke welche den 
















_ von allen, ſo in diefer Gegend befindlich. 
Tuczkou, Stadtin Eurland. 
‚Meilenvon £omden,. 1.0... 

Tudela, Stadt im Königreich Navarra in Spa- 


> men Eommen, über welchen letztern dafelbft 
„eine ſteinerne Brücke gehet. Gieliegtanden 
> Grengen von Aragonien und Caſtilien/ vierte: 
halbe Spanifhe Meile von Tarragona. 
Tuerjoek, fiehe Torftuck. BER 
Tuerto, Tera, Fluß im Königreiche Leon, in 


nicht weit vom Wener-See, inder Schwedi: 
ſchen Provins Dali,  - ——— 
Tuüngki, Lat. Milizes provinciales Perfe, iſt ei- 
ne von den 4 Arten Der VPerſianiſchen Solda⸗ 
Sie find Bauern, und ihre Waffen beftchen 
in Mufgveten und Saͤbeln, ihr Sold aber 


3 


Sara derer.) find 4b 
und fich mehrentheild von Ga Babe > Fingi 


; MM —5 
ra @lopin Ober Ungarn, indee@e 
Chutktfehi, gewiſſe Wölcker, —— 

un 


T am, Toam, Towmond, Dorf in Contaugt, 
Tuam ehums in | 


ift ein groſſes Fern:Glag, darin: 


jan das ( | "des Königes in Franck \ 
et.f. —— bouvre vermittelft einer groffen Galerie, wel: | 

Tuchemal —— Se E 

Roͤnigli uͤche in Perſien, welcher die 

Speiſen dem Koͤnige auftranen läffet, Kat. Re- 


den in Eurland, 7 | 
Tuconiren, Lat. Redizus inter canonicos difpersi- 





wenn die Canoniei oder Dom- Herren zuſam⸗ 


ie Canonicus, fo zum erſtenmahl bey ſolcher 


Spaniern gehören, und dieeinträgliaften find 
Tuddingon, Stadt in Bedford:in Eungelland, 25 


nien, wodie Fluͤſſe, Qveilos und Ebro, zufam: |: 


- Spanien, welcher ſich in den Douro ergeuſt 
Tuera, Tweta, Stadt auf einer Halhb⸗Juſel, 


ten, und beftchet diefelbe in sS0o0000 Mann. !- 


Bus 2% 
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i85 Toman. Ihr Generalifider Tu- 

JJ 

Tug, f.Roffihmeif, it zweyt Theil. 
Tübingen, alte und berühmte Stadt am Nee 
ker im Hergogthum Würtermberg, nebft einer 
Anno 1477 gefliffteten Umiverfitdt, Collegio 
„Muß and Schloß auffer der Stadt, Zohen⸗ 
Tübingen genannt. Es befindet ſich auch 
allhier ein Fürftliches Theologifches Stipen- 
. dium, darinne: 2 bi$ 300 Stipendiarii oder 
Candidati Minifterii ſich befinden, auch wird 
Das Würtembergifche Hof-Gerichte hier ges 
halten. Sie liegt in einer fruchtbaren Ge- 
‚gend, 3 Meilen von Stuttgard, if mit fchönen 
Weinbergen umgeben, und hat in den Frantzo⸗ 

ſiſchen Kriegenvielleideumüffen. 

Tuillieres, iſt zu Paris ein Paliaſt und Garten 
niges in Franckreich. Er benget am 





che an die Seine gehet, und iſt von der befanne 
ten Koͤnigin Cacharina de Medicis erbauet, 
| „vor vorigen goͤnige aber nach prächtiger ge⸗ 
N R 
'Tuilte, fiehe Tuyle. 


Türde, Sat. Tarcs, iſt ein bekanntes Wort und 
‚Nation, und bedeutet in ihrer Sprache einen _ 
vBauer oder ungefchieften Menfchen, daher 
man die Mahomefaner, die ſich am liebſten 
Mufelmänner nennen Iaffen, nicht ärger, als 
mit dem Nahmen Türcken befehimpffen Earı. 
Türckenſtein Fleine Stadt.in Ober: Elfaß, & 
Meilen von Straßbug 
Türcen-Steuer, ift eine auſſerordentliche Arte 
lage im Roͤmiſchen Reiche, fo dem Uberfatt 
' der Tuͤrcken zu fleuren eingefodert wird, Lat. 
bucum belli Tureicicaufa colledum. 
Türdep, das Turckiſche oder Ottomanniſche 
Reich/ Imperium Torcicum tft eines der weit⸗ 
aufftigſten Reiche, in der Welt, und ein Erbe 
Reich des Ottomanniſchen Gefcylechtes, von 


‚welchem e3 mit unumfchränckter Gewalt re= 


gieret wird. Es wird-in 3 Haupt-Theile abe 
gefondert, welche find die Turckey in Eu⸗ 
roßa/ Die Turckey in Aſien und die Tüie- 
der in Nfeica. Die Tueckey in Europa 
' grenget gegen Dfien an den Archipelagum, 
und die Meer⸗Engen von Gallipoli und Con⸗ 
ſtantinopel; gegen Süden an das Mittellän- 
diſche Meer, gegen Welten an den Guito di 
. Venezia und die Defierreichifinen Länder, ges 
gen Norden aber an das Königreich Ungern, 
ı Siebenbürgen, Die Wallachey, Moldau, Poh⸗ 

ı len und die kleine Tartarey. Es beftchet aus 
Macedonien, Br Albanien,Epiz 
‚29, Aivasien, YIegeoponte, Romanien, 
Bulgarien, Beffarabsen, Servien,Boßs 
nien, einem Theil von Croatien, Dals 
matien und Morea, aus der Inſei Lans 
dia und den merften Inſeln des Acchipes 
lagt. Die RepublieRagufa aber, die Feine 
Zartarey, die Moldau und Waligchey find 
ihr tributbar. Die Türdeyin Aſia greutzet 

‚gegen Weſten an das Mare di Marmora, Rit⸗ 
tellaͤndiſche Meer, die Meer⸗Enge von Gali⸗ 
poli_ und Conſtantinopel, und an Egypten, 
‚gegen Süden an Arabien, gegen Dften an 

Sitz Perlien, 


.., * Li 


das ſchwartze Meer, das Mare di Marmora, 
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‚einer dreytaͤgigen und blutigen Schlacht. am 
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Perſien, und gegen Norden an Georgien und 
das. fchrwarge Meer. Ihre Provingen find 
Ylatolien, Turcomannien und Diar: 
bed. Es find auch ihrviel Länder tributbar, 
nemlich Wliingrelien, Buriel, Ymereti, 
die Fürften in Arabia‘ Petraa, und der 
meiſte Theil derer sürften in Arabia de- 
Serra. 
Rhodis, Cyprus, Scio, Meselimo und eini- 
ge andere des Archipelagi. Die Türckey 
in Africa grenget gegen Norden an das Mit: 
telländifche Meer , gegen Often an den Iſth⸗ 
mum von Suez und das rothe Meer, gegen 
Süden an Abyfinien, Nubien und die Wüfte 
Barca, gegen Weften aber an das Königreich 
Zripoli. Ihre Provinzen find Egypten 
das Rönigreic Barca und die Rüftevon- 
Aber, auch) find ihr die Rönigreiche Tripo⸗ 
li, Zunis und Algier tributbar. Dieſes 
ganze groffe Reich wird in 25 Gouvernements 
eingetheilet ‚davon fich ı7 in Aften, ı in 
Africa, und 7 in Europa befinden, welche 
mit Baffen beſetzet werden, und unter denen 
miederum die Sangiges oder Unter-Gouver- 
neurs fiehen. Dieſe Provinzen find meiften: 
theils fehr fruchtbar, werden aber gar fchlecht 
gebauet, auch find fie nicht allzuſtarck bewoh⸗ 
net, weil die vielen Kriege nebft der offt graß 
‚firenden Veft eine groffe Menge Volcks dahin 
zu reiffen pfleget. Dieſes groſſe und mäch- 
‚tige Reich hat feit dem Carlowitziſchen Frie⸗ 
den Anno 1699 mit den Ehriftlichen Potenta⸗ 
ten im befiäudiger Ruhe gelebet. Als ſich 
aber der König in Schweden Carolus der XII 
nad) der fatalen Schlacht bey Pultawa in das 
Zürdifche Gebiete retirirte, fo wurde endlich 
im November 1716 den Rufen von der 


Ottomanniſchen Pforte der Krieg folenniter | 


angefündiget, und der An.ı699 auf 2 Jahre 


geihloffene, und Anno 1703 auf 30 Sahr | 


. verlängerte Stilfand gebrochen. "Hierauf| te, und hauptfächlich die Sanitfcharen su dies 


Fam es Anno 1711 den 19, 20 und 21 ul. zu 


Fluß Bruch, und gleich darauf Eamen Frie— 
dens⸗Vorſchlaͤge aufs Taper, welche alfobald 
von beyden Seiten aeceptiret worden. Nach 
der Zeit hat ed megen des Abzugs des Königs 
ig Schweden viele Schmwürigfeiten geſetzt, 
daß es abermahls fhiene, als wolte es zu ei- 
nem Sriedend-Bruche fommen, ed hat aber. 
derer Engel : und Holländifchen Gefandten 
Interpofition, und Die Abtretung der Feftung 
Aſoff fo viel gefruchtet, daß diefer Friede am 
16 April ızı2 auf2s Jahr erneuert worden, 
Anno 1714 haben die Tuͤrcken den Benetia- 
nern den Krieg angekündiget, und Jahres 
darauf ganz Moren erobert, aber Anno 1716 
die Iuſel und Feftung C orfu mit groſſem Ver⸗ 
luſte wieder verlaſſen muͤſſen, auch am 5 Aug! 


1716 bey Peterwaradein groſſe Niederlage von 
den Kayſerlichen erlitten, dergleichen ihnen |: 


am 16 Aug. 1717 bey Belgrad wiederfahren, 
worauf. diefe Feftung an die Kanferlichen 
uͤbergieng, und 1718 der Paſſarowitziſche Frie: 
de erfolget. Seit etlichen Jahren bat dieſes 
Reich ein und andere groſſe Veränderung er: 
fahren, dem Amio 1727 erlitten die Tuͤrcken 













Kerner gehören darzu die Infeln |. fchiekten 
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Darauf wurde es file, nur wolten die Raͤ— 


neuen Groß: Veziers Topal Ofman Baſſa von 


Eee 


“der an die Pforte wendete, und noch um eine 
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eine groffe Niederlage in Perſien, (von denen. 
Urſachen des gun fiehe De: fien.) Nun 
ſchiene e8 zwar, als ob man ſich von bepden 
Theilen zum Frieden begvemen wolte, indem 
allerhand Vorſchlaͤge geſchahen, nichts deſto⸗ 
weniger fieng man aufs neue an ſich mit aller 
Macht zum Kriege zu ruͤſten, und die Tuͤrcken 
ſchickten frifche Trouppen nad) Verfien. Es 
ift doch aber diefes Jahr darinne vor die Tuͤr⸗ 
cken glücklich, weil zu Ende deffelben die zu 
Beförderung der Gelehrfamfeit höchft nöthiz 
ge Buchdrucker-Kunft zu treiben angefangen 
worden, da unter der Direction des Großz' 
Veriers eine Druckerey in dem Serail angelez 

etwurde, fo fehr fich aud) der Muffti wider: 
fette, und es wider den Alcgran gu fen vor⸗ 
gab. Anno 1730 fahe es ziemlich verwirrt in 
der Tuͤrckey auf, inden der Printz Thamas 
den Esref tapfer klopffte, der fich hierauf wie⸗ 


Armee wider denfelben anhielt; wie man 
denn auch wircklich dem neuen Gophi Pring 
Thamas, welcher die Reiticution derer von 
dem Esref der Pforte abgetretenen Pläge vers“ 
langete, den Krieg ankündigte, und genugs 
fame Zrouppen, diefe Pläge zu conferviren, 
dahin ſchickte. Allein diefer Krieg lieff fo un⸗ 
‚glücklich vor die Tuͤrcken, daß ihre ganke Ar⸗ 
mee gefchlagen wurde, und der Sophi die 
Stadt Tauris und Bagdat eroberte. Dieſe 
Niederlage verurfachte eine groffe Unruhe zu 
Conftantinopel, denn am 28 Sept. lief fich ein 
Menfch, Nahmens Alp , übel bekleidet, mit 
gurnigen Geberden auf dem groffen Mare 
te fehen, der eine alte zerriffene Sahne des‘, 
Mahomets unter feinem Rocke herfür zus, felz 
bige indie Höhe hielt, und ausrieff: Dave 
Diejenigen , fo den groffen GOtt und feinen 
Propheten Mahomet anrieffen, ihm folgen 
folten. Worauf ſich eine groſſe Menge Leu 


fem Menfchen ſchlugen, welche fo gleich die 
Köpffe des Groß: Veziets, des Reichs⸗Effendi 
und des Gapitain-Baffa begehrten, die auch 
ſo gleich ausgeliefert, und von ihnen den Yuns 
den vorgeworffen worden: Wobey es aber 
nicht blieb, dern fie lieffen in das Serail, er 

brachen die Thüren, zogen den Machmet, ei⸗ 
nen Sohn des verkorbenem Sultans Muftas 
pha, aus dem Gefaͤngniß deelarirten ihn zu 

ihrem Kanfer, und ftieffen den bisherigen 
Sultan nebft feinen Weibern und Kindern 
ins Gefaͤngniß, von feinen Bedienten aber 
‚find über 1500 von ihnen maffaerivet worden. 


delsführer vor diefe gute That belohnet feyn, 
kamen daher ing Serail und forderten Die Des 
Iohnung, fie wurden aber alle niedergefebelt. > 
Nach der Zeit ift zwar ein und anderer Auf⸗ 
ruhr wieder angefponnen worden, fie find gber 
auch alte glücklich gedämpffet, und die boll⸗ 
Fommene Ruhe durch die gute Eonduite des 


Bofnien wieder heraeftehlet worden. Anno 
1731 ſchien es, als wenn Das Kriegs Gluͤck de⸗ 
nen Tuͤrcken guͤnſtiger, indem fie bey Erivan 
glücklich waren, und eine Victorie ar J 
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daher der Krieg fortgefeßet wurde, auch zu 


Ende des Jahres der Sophi gänglich geſchla⸗ 
gen, und dahin gebracht wurde, daß er felbft 
. — bitten muſte. Doch hat ſich das 
Gluͤck gar hald wieder gewendet, und die Tuͤr⸗ 
ken haben bis ietzo allezeit mit Verluſt gegen 
die Verfianer gefochten; fo, daß der Perſiani⸗ 
ſche Regent Kouli-Kan jenen nunmehro auch 
die Broving Georgien abgenommen, und nicht 
+ eher ruhen, und Friede machen will, bis alle 
„dent Verfianifchen Reiche entzogene Provin⸗ 


„gen reſtituiret find. Als fich gedachter Kuli⸗ 


‚han Anuo 1736 felbft auf den Berfianifchen 
CThron gefchwungen, erfulgte in ſolchem Jah: 
te der Friede zwifchen ihm und der Piorte: 
Hingegen ſahe fich die Kayſerin von Rußland 
SGenoͤthiget, weil ſie wegen der-vielfältigen 
‚and langwierigen Streifereyen der Tuͤrcken 
und Tartarn in das Rußiſche Gebiet keine 
Satis ſaetion erhalten koͤnnen, im Jahr 1736 
den Tuͤrcken die wichtige Feſtung Aſof wegzu⸗ 
‚emehmen, und die Tartarn nachdrücklich zu 
güchtigen, Daher denudie Worte auch durch 
Ausſteckung des Roßſchweifes in bemeldtem 
» Jahre der Kanferin von Rußland dem Krieg 
„ankündigte. Ob nun der Nömifche Kanfer, 
ale ein Bunds-Genop von Rußland, mit in 
dieſen Krieg werde verwickelt, und wie folcher 
‚ablaufen, ingleichen ob der Friede mit Ber: 
‚ fien von langer Dauer ſeyn werde, muß die 
‚ Zeitlehren. _ DARNBEN,, 
Türdbeim, ein Gräflich-Leiningifches Staͤdt⸗ 
lein in der Unter Pfais an der Hart, woſelbſt 
die Graͤfliche Reſidentz iſt, auch denen Refor⸗ 
mirten 1726 das freye Religions Exercitium 
verwilliget worden. 
Zürdheim, Tchemum, Heine Stadt in Ober⸗ 
 Elfaß, 1 Meilevon Evimar, - | 
Turctis/ ſ. zweyt. Theil. 
uniſches Jahr, iſt 10 Tage kuͤrtzer, als ein 
riftliches, Lat. Annus Tureicu. 
Türckiſche Waaren, ſ zweyt. Theil, 


Zürgotw, Landſchafft in der Schweiß, welche 


ſich an den beyden Ufern des Fluſſes Zur von 
dem Zürcher-bis art den BodenSee erſtrecket. 
Das eigentlich ſo genannte Türgow iſt ein 
Amnt in dieſer Landſchafft, zwiſchen dem Can⸗ 
> ton Zuͤrch der Stadt und Abtey St. & 
. und dem Coſtnitzer⸗ und Zeller⸗See. Es if 
den 8 aͤlteſten Cantons unterthan, son der 
. Hoheit und Malefiz- Wefen aber participiren 
© aud) Bern, Freyburg und Solothurn, unddie 
Reformirten und Roͤmiſch⸗Catholiſchen ge: 
nieſſen ſeit 1712 gleiches Recht darinne, 
Türgburg, fiehe Tertzburg. 
Tütlingen, ſuche Dutlingen. 
Tüttlingen, Marcktflecken und Schloß in Un⸗ 
ter- Bayern, im Bißthum Paſſau, zum Reut⸗ 
Amt Landshut gehörig. 
; Tulban, ſuche Turban. 
Tulbandar- Aga, ift derjenige Bediente am Tuͤr⸗ 
„ Eifchen Hofe, der dem Sultan den Turban 
iffeßet, Lat. Imperatori Turcico cidarim im- 
ENS« 
ul, ſuche Toul. * 
Tulles, Turela, Haupt⸗Stadt in Nieder⸗Limo⸗ 
fin, am Fluß Correſe, in Franckreich, nebſt ei⸗ 


allen 


Zuln Zungufen 2026 
nem Prefidial, wie aud).einem Biſchoffthum 
unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Bourges gehörig. 
Zuln, Stadt in Unter-Defterreich, wo der Fluß 
Tuln in die Donau fallt, 4 Meilen oberhalb 
Wien. Bis hieher pflegen allemahldie Erg- 
Hergoge von Defterreich ihrer verlobten 
neuen Gemahlin entgegen zu reifen, und bey 
dem erſten Empfang von derfelben mit einen 
reich von Jubelen gegierten Hut befchentket zu 


werden. 

Tult, eine Perſiſche Muͤntze, gilt fo vielals acht 
Grofchen, Lat. Moneta Perfica, tertia impe- 
rialis parsı“ a. Wr ee 

Tulugas, Tulngia, Schloß in der Frantzoͤſiſchen 
Graffchafft Roußillon, in Gatalonien, ı Meile 
von Perpignan. ; 7 

Tuluphan, Turphan , Gtadt im Königreich 
Zanguth, in der groffen Tartarcy, in Afien. 

Tumain, einegebräuchliche Ming-Nechnung in 
Perſien, welche.accurat zo Abailı machet, Kat. 
Solidus argenteus Per farum. ſ. Toman. 

Tumen, Tumyn, giemlich aroffe und volckreiche 
Stadt in Siberien, am Flug TZumen, welcher 
bierinden TZurafällee. Sie ift meifteng von 
Ruſſen hewohnt / doch find aud) Tartarn all⸗ 
hier, welche ſich sum Mahometaniſchen Glau⸗ 
ben bekennen. 

Tummeletſch, ſiehe Domleſchig. 

Tumult, it ein Aufruhr, Empoͤrung oder Uns 
ruhe, fd fich in der Stadt oder Gegend unter 

. den Jnnwohnern ereignet. 

Tumuſtuiren einen Aufruhr anrichten , und 
der folchesthut, heiffet ein Tumultuante, - 

Tumy», fuche Tumen. : 

Tuna, Flecken in der Provintz Medelpadia, 3 
— Meilen von Nikoͤping gegen 

uͤden. 

Tunbridge; kleine Stadt am Fluß Tun, inder 

Provintz Kent, in Engeland, am Fluß Med: 

way, 28 Meilen von Londen, hat in ihrer Ge⸗ 

gend herrliche Gefund-Brunnen. _ 

‚Tunchang, Stadt am Fluffe Jun, im der Pro: 

sing Rantung in China. Tr: 

Tundern, ſiehe Tondeen. 

Tung, kleine Stadt in Nord⸗Schottland, inder _ 
Provins Strathnavern ander See. — 

Tungchuen, Stadt in Ehina, am Fluß Thou, in 

der Prosing Suchuen, inAfien. x 

Tunggin, Stadt in der Proving Doeichen in 
China, in Afien. — 

Tungus, Fluß in Siberien, welcher viele groſſe 

und gefährliche Waſſer⸗ Faͤlle hat, und an 

manchen Drten eine Deutfche Meile breit ift. 

Er entfpringet aus der Baifalifchen See, und 

heiſt Angara , bis an den Drt, wo der Ilim⸗ 

Fluß hinein gehet, von dar er der Tungus ge⸗ 

nennet wird, weil die Tunguſiſchen Tartarn 

hier zu wohnen anfangen, und ergieft fich end⸗ 
lic) in den Fluß Senifeey. 

Tungufen, Turguf populi, find Tartarn, welche 
theils in Siberien theilsin Dauria wohnen, 
und werden eingetheilet in Konni⸗Tunguſt, 
welche allegeit muͤſſen zu Pferde fertig ſeyn; 
und Dienni-Zungufi, welche auf allen Noth⸗ 
fall zu Fuß fertig feyn müffen, um auf Befehl 
des Gaariſchen Statthalters in Nerzinskoi 
erſcheinen zu koͤnnen. 
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Tunis, 
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Oſten das von Tripoli bat. Anietzo hat es die | 
Form einer Republie, und wird Durch ein 
Rathe-Collegium und einen Day vder Für: 
fien regieret, welchen die gefammten Fin: 
wohner erwehlen , und der die öffentlichen 


Gefchäffte 


Collegii vermaltet ; iedoch ftehet es unter dent 
. Schuß des Tuͤrckiſchen Kayfers , welcher ei: 


nen Baffa 


weiter nichts zu befehlen, als daß er das 
Schutz· Geld einhebet. Die Stadt Zunisift 
groß, reich, und hat eine ſtarcke Handlung mit 
den Europäifchen Nationen, liegtam Suͤdli⸗ 
chen Ufer des Meer Buſens von Golerta, und | 
iſt eine der wichtigften Städtein Africa, mit 
ſtarcken Mauern und Thürnen umgeben, nebft 


einer Cita 


See⸗Raͤuberey fehr ergeben, und treiben ei⸗ 
nen ſtarcken Getraide-Handel nach Italien 
und andere Laͤnder. Sie hat ı Deutfche Rei⸗ 
le im Umfange, und 4 Meilen vom Mittel: 


laͤndiſchen 


ne Frantzoſiſche Efcadre dahin geſchickt felbi- 
ge, Wegen einiger von den Tuneſiſchen Capern 
verübten Erceffe , zu bombardiren ; allein fie 
accommobdirte fich bald und gieng die Frie⸗ 
dens⸗Vorſchlaͤge ſo gleich ein, welche darinne | 
beftanden, daß Diefe Capers an denen Tran: 
söfifchen Küften nicht mehr Freuen dürfen, 
die Schuldigen befiraffet und zu Erfegung 
des Schabeng angehalten wurden; auch eine 
Gefandfchafft nach Paris kommen, und un 
DVerzeihung bitten mufte, m 
Tunking, ſiehe Tonquin. 
Tunquin, füche Tonquin. 
Tunxo, Stadt in China, in der. Provintz Vefing, 
in Afien, welchegroß, wohlbewohnt ift, und 
gute Handlung treibet.. Hier wird der fchön- 
fle und befte Porcellainin der Welt gefunden, 
Sie liegt am Fluſſe Zunge, 10 Deutfche Mei-. 
en vonder Hauptftadt Pefing, 
Tunza, Eleiner Fluß in Romania ‚ welcher ſich 
bey der Stadt Eno in den Archipelagum er: 


geufl. 


Zur, Thur, 


- Schweiß, 


fen Morgenländifchen Völder tragen. Sie 
find von einem langen Stück Leinwand oder 
Zaffent gemachet, welches vielmahl um eine | 
Muͤtze herum gemicelt if. Des Sultans Gebaͤuden ausgezieret. Diefer hat auch hre 


Turban iſt 
weil er in 3 


Tunıs, Zunetum, König re 
zwiſchen dem Mittelländifchen Meer und der | 
Landſchafft Biledulgerid , alfo, daß gegen 
Weſten das K 


welcher durch die Grafſchafft Tog⸗ 
genburg und das Tuͤrgau flieffet, ‚und ſich un: | 

terhalb Schaffhaufeninden Rhein ergeuft, 
Tura, fiche Tumen. 

Turack, f. 3zmeyt: Th. 
Zurad, Stadt in Dber-lingarn, 5 Meilen von 
Dfen gegen Weften. 
Turano, Salto, Fluß in Abruzzo oltra, in Nea⸗ 

polis, welcher fich unterhalb Rietiin den Fluß 

Belino ergeuft. m Ba) 
Turban, £at..Cidaris, ift ein Bund oder eine Art 

Nuͤtzen, welche die Mahonıetaner un 









































Tunis > urban —Lurbign + Turin? ao 


ich inder Barbaren,  befiget, nebft vielen Diamanten und ander 

Edelgefteinen gezieret und halten die Tuͤrcken 

denfelben dermaffen in Ehrent, daß fie fich 

kaum unterfichen, ihn anzurühren. Die 

Emirs tragen grüne Zurbans, . und diefe 

—— haben ſie als Anverwandten des Ma⸗ 
—— 


Turbigo, Turbigum, Eleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Meyland in Statien, am Fluß Zieino, 
„der Zürklichen Familie d’ Oria gehörig. 
Zurbiren verhindern, irre machen, ftöhren, 
beunruhigen/ item einen überlauffen. Daher 
—— die Beunruhigung, Verwirrung, 
-MPDLUNG. - 0 a 
Tureal, Tourcal, Tuͤrckiſcher Flecken nebft einer- 
Feſtung in Natolien in Afien. | 
'Turcheftan, Turqueftan , gro e Landſchafft in 
der groſſen Tartarey in Aſien, welche dem | 
Reich des Moguls gegen Norden liegt. Sie 
hat ihren eigenen ürften, der in der Haupt⸗ 
Stadt Balck reſidiret. Es wird vor der erfien 
Tuͤrcken Vaterland gehalten, davon fie noch 
Tuͤrcken heiflen. _ BEN 
Turcomannia , ſiehe Armenien. | 
Turcomanni, find ein gewiſſes Volck in der Bros | 
ding Zurcomannient, in Afien , welche fich zur 
Tuͤrckiſchen Religion befennen, und Bieh⸗ 
‚Dirten abgeben. Sie haben deſſen eine groffe 
Wenge, und ziehen mit demfelben von einem | 
‚ Dit zum andern der Weide nach. Sonft des 
 yendiren fie nicht von dem Türckifchen Baffa, 
fondern haben ihren eigenen Aga, der deng | 
Sultan einen gewiſſen Tribut bezahlet. 
Turenne, die aͤlteſte und vornehmfte Vicomte 
in Franckreich, zwiſchen Auvergne, Perigord 
und Limoſin gelegen welche von der Stadt 
Zurenne, fo klein iſt, und ein Schloß bat, dem 
Nahmen führet : Es war vor diefem ein gan 
fouveraines Land, und hatte feineeigene Vi 
comtes, hat aud) noch bis dato viele I 
igkeiten, und ift ein unmittelbar Lehn dom 
Koͤnige, da alle-andere Vicomtes nur Affter⸗ 
Zehn find ; nach der Zeit ift ed an das Hertzog⸗ 
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8 Koͤnigreich Algier, u gegen 


mit Genehmbaltung des Kathe- 


in der Hauptfiadt Tunis hat , der 


Fi 


delle. Ihre Einwohner. find der 


Meere. Im Julio 1728 wurde ei- 





liche Haus Tour d’ Auvergne gekommen, wei⸗ Y 
ches auch noch den Ziteldauon führe. — 
Turf oder Torf, wird in Holland und vielen i 
Nieder-Sächlifchen Orten an ftatt des Brenns 
Holtzes gebrauchet Lat. Fomes cræſpititius. 
Es wird aus den moraſtigen Gründen geros 
gen, und aufs Feld zum trocknen geleget,alds 
denn vierecfichte Stücken daraus gemachet, 
und zum Gebrauch aufgehoben. Ametzo wird 
‚auch im Churfuͤrſtenthum Sachſen im Ertzt⸗ 
Gebirge beym Flecken Zfchorlau dergleichen 
Torf gegraben. . — 
Zurgom, ſiehe Tuürgww. 4 
Turin, Augufße Taurinorum, einer der ʒierlich⸗ 
fen Plaͤtze in Europa, die Hauptftadt in Pies 
mon, und die Refiden des Hertzogs von Sa: 
vohen und nunmehr Königes von Sardie 
nien, an dem Fleinen Fluß Dora, der 300 
Schritte weit von der Stadtin den Po faͤlet. 


Derüog Vi&or Amadeus hat fie faft um } 
elffte vergröffert, und mit vortre | 


einer der vornehmſten Flüffe in der 


* 


a — 


d die mei: 








——6 mit 3 Reigerbuͤſchen, alte Fortificarion mit 17 neuen Baſtionen, h 
beilen der Welt gewiffe Länder | viel halben Monden, Ravelinen und — 
















309 _Turlupinade Turniere 


uffenmerefen verbeffert, und die Citabelle 

—3 Ba N ein Werck von — 

Ba “ RefidengSchloß ift fehr prachtin 5 
e Er: Bi 


niſche Vallaft, und das neu⸗ erbauete Jeſuiter⸗ 
Collegium ſtreiten mit einander um den Vor⸗ 
zug. , Die Anno 1405 geftifftete Univerfität, 
und die Fürftliche Academie vor junge Stanz 

deo⸗Perſonen und Edelleute loriven vor allen 
‚andern in Stalien. Das Ertz⸗ Bißthum iſt 
" Anno ısi5 aufgerichtet, und 


















„führung der Inwohner machen, daß auffer 

den Kriegs Zeiten Turin mit ciner groffen 
‚Anzahl Auslander — ſonderlich, 
weil durch die gantze Woche die allerſchoͤnſten 
- Dperu dafelbft geipielet werden, von welchen 
der Herkog ein groffer Liebhaber iſt und nicht 
„allein die beften Sänger und Sangetinnen 

darzu verfchreibet, fondern auch die Foftbare> 
ſten Maſchinen verjertigen laͤſſet, und ieder⸗ 
man die Freyhelt vderſtattet, zu Ende des 

Dyern-Haufes feine Meynung von dem prä: 
„fentirten Spiele offenbergig heraus zu fagen. 
Den 20 Augufi Anno 1698 entzüundete der 
Donner den Pulder- Thurn inder daſigen Ci: 
„ tadelle, wodurch diefelbe meifteng zum Stein: 
‚ Hauffen gemacht, und bey 300 Menfchen. ges 

toͤdtet wurden. Diefer Ort ward An. 1706 
nach einer drey monatlichen harten Frankofi- 

ſchen Belagerung mit dem Duc dela Feuil- 
„lade, endlich) von dem Kayferlichen General 
Vrintz Eugenio nlüclich entfeget, und dar 
. bey die Frantzoͤſiſche Armee totaliter geſchla⸗ 

















Herkugliche Schloß la Venerie Royale. 
Turtupinade, heiſt bey den Srangofen alberer 
Schers und Voſſen. Daher Turlupiniren, 
Schertz und Poſſen mit einemtreiben. 
Turmen Silbers, f, zweyt. Tb. ö 
Turn, fleine Stade in der. Wallachen, Nicopo⸗ 
- 1i8 gegen über, an der Donau , nebf einem 
DEICHIBEF SDUER. 
Turnau, Heren-Stadt im Bunglauerssireis in 
. Böhmen, J—— 
Turnhout, fiehe Tornhout. 2 
Turnier, Hafiludia, Torneamenta, waren vor 
„etlichen Seeulis gewiffe Ritter⸗Spiele zu wel⸗ 
hen niemand gelafen wurde , der nicht feine 
16 Ahnen bemeifäggkunte, deswegen fich Die 
Ritter erſtlich b h Wapen⸗Koͤnige mel⸗ 
den, und ihm die Wapggzeigen muften, ob fie 
auch Turnier faͤhig waren. Die Ritter theil- 
ten fich auf demfelben in abfonderliche Natio⸗ 







nen. und Vartheyen, wurden paar und paar in: 


die Schranken gelafjen, brachenihre Speere, 
rennten mit ſtunpffen fangen gegen einan: 
der, und ſuchten ihren Gegempatt aus dem 
Sattel zuheben. Der Zweck diefer Turnie⸗ 
te war, Daß der tugendhaffte Adel im Flor und 
Würden erhalten, die Deutſche Nation in 
verficherter Reichs⸗Defenſion conſerviret, und 
die Jungen Edelleute in ihren Exercitien per⸗ 
feetioniret würden, fintemahlen bie. ftumpf- 
fen Zurnier= Langen bey einem ernfilichen 


‚Treffen in ſcharffe Speere verwandelt wurden, 





öfliche Wohnung, der Carignas 








| wohl die ger] 
funde Luft, als anmuthige Lage der alten und | 
neuen Stadt, wie auch die manierliche Auf | 




















gen. Ohnweit der Stadt.liegt Das prächtige |: 
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Turnus LZutwcori 7 209 _ 
und die Ritter fichs dazunsabi voreine Ehre 
fdhästen, wenn fie in det Schlacht nicht von 
geringen Kerlen , fondern mannhaften Mit 
tern riedergeleget worden. Im Roͤmiſchen 
Reiche hat man folcher Turniere niit techen 
und Langenbrechen an der Zahl 36 ausge⸗ 
+ fehrieben , von welchen daß erfte 938 zu Mag: 
deburg, vom Kayſer Heinrich dem Vogler, Das 
Teßte aber Arno 1487 7 Worms von der Rhei⸗ 
nifchen Nitterfchefft gehalten, nachmahls aber 
find wegen eingeführtin Schieß Yulvers der⸗ 
gleichen Ritter- Spiele abgefchaffet worden, 
an deren Stelle die Kopf-und Doimtan- Ne: 
nen, das Ringel-Rennen,das Zielfchieffen, der- 
Roflauff und das Pfeilwerffen aufkommen. 
In Seandkreich find dergleichen Ritter-Ubuns 
gen fehr bekannt gewefen, auch haben die Roͤ⸗ 
mer und Griechen dergleichen ſchon ia Ge⸗ 
wohnheit gehabt. f. zwenr. Th. * 
Turnus, Rat, Alserrativa:beneficiorum .ecclefia- 
‚ Ricorum collatio, twird im Jure Ganonico ges 
 nennet, wenn ein Bifchoff mit feinem Dont: 
Gapitelfichdergeftalt verglichen, daß ein Theil- 
ums andere die Beneficia Ecclefiaftica , bes 
ren Proviſion ihnen font bevden zugleich zu⸗ 
“ geftatiden, alternative per’turnos zu vergeben 
haben fol. 1 — —— 
Turobin Stadt in der Woywodſchafft Lublin 
in Klein⸗Pohlen. 
Tueoes kleine Stadt in Ober Ungarn, und die 
Hanpt-Stadt der Graſſchafft Trocz, gegen 
das Garpatifche Gebirge gelegen. 
Türqueftan , ſuche Tüurcheltan. ; 
Turs, kleine Stadt in Nord⸗Schottland in der 
Nroving Kathenes an der Nord⸗Weſt⸗Kuͤſte 


DEENRE. ua ae 
TurfissFleine Stadt am Fluß SinsinBelilicata, 
nebft dem Titel eines Hertzogthums in Nea⸗ 
polis Ihr Biſchoffthum gehoͤret unter dad 
Ertz Biſchofthum von Cirenza und der heu⸗ 
tige Hergog von Turſis heiſt Johannes An⸗ 
dreas. Siehe Poris. 
Turthal, ſuche Türgow 
Turugaskoi, Stadt in Siherien in Rußland, em 
Kleinen Fluß Turugans alliwo er fig) in. den 
groffen Fluß Genifinergeufl. ; 
Tury, Zuriacum, Fleine Stadt am Fluß Orne, in 
der Normandie BR. ; 
Tußa-mal-bafci, hat am Nerfianifihen Hof die 
Aufficht'über die Küche, uud befielet denſe⸗ 
nigen, welche ben der Tafel aufwarten, Lat. 
Rei culinarie in aula Perfarum prafe&us. ı 
Tuſch/ f.zweyt. Theil. De 
Tufpa, Fleine arfige Stadt an dern Mexicani⸗ 
ſchen Meer - Hufen in Nord-Anerien, an ei⸗ 
nem Kleinen Kluffe gleiches Rahmens, 15 M. 
von Vera⸗Crux. a 
Tufta , fuche — "3 
Tutela, f. zwerr, Theil, ) 
Tutin, Eleine Stadt auf der Weflichen Inſel 
Skie bey Nord⸗Schottland. 
Tutor, dativus, honorarius, 
weyt. Th. u I 
Turncos ‚„ Tutncurin, Tutcocorin, Koͤnigreich 
und fehöne Stadt inder Hald⸗Inſel von In⸗ 
dien diffeitg des Gargis,iu Aflen. Die Stadt 
hat weder Thore noch Graben, iedoch find 
Sss 4 ſchoͤne 


ne 
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ift eine ſchoͤne Verlen-Fifcheren. 
Gie gehörte ehemahls den lern. 


de aber 1658 son den Hplländern einge: 


nommen. ._ 
um ee Sreng-Feftung in Croatien, 
Tuy, Tuda , Heite befeftigte Stadt im Spani- 
hen Eönigpeide Oaliclen,aufeinen Berge, 
. an welchem der Flug Minhp uorben fieffet, an 
den Portugiefifchen Grensen,hatein Biſchoff 
thum unter den Ertz iſchoff von Compoftel 
gehörig. Hier pflegt fich die Gallicifche Land: 
„Wilitz jährlich im Detober zu verſammlen 
Tuyle, la Tuile, ein feiner Blag und eonfidera- 
bler Paß, unten andem St. Bernhards. Ber: 


ge im Hertzogthum Aofta gegen Stalien, dem | 
l 


Hertzog von Savpyen a 8. 

Twedale, Provintz in Süd - Schottland, ſuche 
Teviotdale, 

Twede, Tueda, Fuß in SI0-Schottland, wel: 

‚her Engelland und Schottland von einan- 
der —23* und ſich zu Barwick ins Reer er⸗ 
geuſt. 

Twente, Tavencia, ein gewiſſes und moraſtiges 
Gebiete in Ober⸗Y 
Stift Münfter, und den Graffehafften Züt- 
phen und Bentheim. 

Twet, Tweifco, Taveria, Hertzogthum in Ruß: 
land, zwiſchen Novogrod⸗Weliki, Nedskom, 
Mofeau und Kofibow. Die Haupt: Stadt 
Twer liegt am Fluß Wolga,, wo die Tiverfa 
Binein fället und hat ein Schloß nebft einem 

rtz⸗Biſchoffthum | 

Twera, ſuche Tuera. _ 

Tyana, eine Erg-Bifchöfliche Stadt in Carama⸗ 

nie in Klein-AYfien. 

Zybein, Duizum, befeftigtes Schlof,Stadt und 
Herrſchafft in Inner Crain auf dem Karft, 
3 Meilen von Zrieft,, den Grafen von Thurn 
und Valſaßing gehörig. Die Stadt hat ei: 
nen Eleinen Meer - Hafen, und fonderlich 
waͤchſt zu Proſſeck der gute Wein, welchen 
die Fateiner Pucinum oder Rifolium, Kein: 


T 


fall benahmen. r 
Tyber, Tevere, Tiiberis, einer der vornehmen 
Fluͤſſe in an welcher im Apenninifchen 
Gebirge im Floventinifchen Gebiet entiprin- 
get, und fich gwifchen Oſtia und Borto 1oo 
eilen von feinem Urfprunge in dad Mittel- 
ändifche Meer ergeuft, J 

Tyburn, alfo heift der ordentliche Gerichts⸗Platz 
zu Londen, wo an denen Ubeithaͤtern die Eye: 
eution vollſtrecket wird, RE 

Zybon, Inſel auf dem See Balaton in Nieder⸗ 

ngarn. 

Tyfoczin, Tykotſchin , Fleine Stadt und Ca- 
fiellaney am Fluß Narew in Podlachien , ge- 
gen die Litthauiſchen Grenken. Sie ift fefte, 
aaonderich wegen des umliegenden Mora: 

es. 

Tylſen, Schloß derer von Kneſebeck in der Alt⸗ 
Marek Brandenburg, nicht weit von dem Amt 
und Klofter Damke. 

Tympfe, if eine Pohlnifche und Preußiſche 
Münse, welche 18 Ereußer beträgt, und de- 

von 5 Stück einen Reichs⸗Thaler ausmachen, 


Tyne, füche Teno. 
Tyne, Fluß in Northum 


| Tyrconell, fiehe Dungall, 
fiel, swifchen Salland, dem | 


Schel 


J 


7 


> >» 


sn Enndarnd _ Eyrol - a0 
——— Haͤuſer dafelbft, und am Ufer , | 


Lat, Moneta Polonica 


Præfgca, puinta impe 
rialis pars, — 


Tyndarus, Flecken in Sieilien, im Val di De- 


mona, welcher vormahis einen Biſchoff 
hatte. 


Ei Se at u 
aftle in das Deu . Ei 
auch ein Fluß Tyhne in Siv.&he ‚we 
cher fich ben der kleinen Stad 

das Deutfche Meer ergeuft, 


in der Provintz Lothiana, wo der Fluß Tyne in 


das Deutfche Meer fället, 7 Meil. von Edenz 


burg gegen Oſten. 


mental: Gefepe des Landes durchaus nicht 
binden will / fondern ſich feinet Unterthanen 
nicht ander& gebraucht, als wenn fie fein 
Selaven wären, und alles von ihm erdulde 
müßten, was der Beiß, die Ehrfucht, Blutgie⸗ 
xigkeit und Wolluſt eines ſoichen Heren mit 
ſich bringet, 

yenaw, Tyraavia, Meine. Stadtam Fluß Tyr⸗ 
na,in Dber-Ungarn in der Graffchafft Trent⸗ 
fhin, 16 Meilenvon Wien, und 4 von Press 
burg, in welcher Gegend der General De 
den 26 Decemb- 1704 und der General Her: 
beville den zı Auguſt 1703 die Ungatifchen Nez 
bellen aus dem Felde sefchlagen, Sie hat ein 
£utherifches Gnmnafium , und eine Univere 
Nik, welche die Erg- Biſchoͤfliche genennet 
wird, 
pitel von Gran geleget w 
Stadt das erfte ma 
de gerathen. 


orden, als felbige 
hlden Se indie Hinz 


yeol, Hefürftete Graffchafft im Defterreicht- | 


ſchen Kreife ; ihre Grengen find gegen Süden 


die Benetianifchen Länder, gegenDften Kärn=. | 


then, die Tarpifer-Marck, Friaul und das 
Ertz⸗Biſchoffthum Salgburg , gegen Norden 


Bayern und Schwaben, gegen Weften aber | 
weitz und Graubuͤndten. Ihre Länge. 


die Sch 
erſtrecket fid) yon Garder See bis an Kuffe 
Rein ungefehr 24, und die Breitevom Schloß. 
Ehrenberg, bis nach) Link zo Meilen. Sie 








ift fehr gebirgig, iedoch find ihre Thaler frucht 


darinnen — Sen 
nen, wie auch vorfe e Feſtung 

Paͤſſe über die Gelirge, daher der &n 
von Bapern, als er 1703 in dieſes Land einfiel, 
mit groſſem Verluſt wieder heraus getrieben 
wurde. @ie Kenne! and 4 Theilen, welche 
find 1) das Biſchoffthum Trient, 2) dag 
Bifhoffihum Brixen, 3) dag eigentlich 


bar an Setraide und Wein, abfonderlich aber 
hat fie gute age giebt es auch 


fo genannte Tyrol, und 4 die incors 
ie Marder 


poritten Bänder, nemlich 
grafſchafft Burgan, Zerrſchafft Yiel- 
lenburg, Grafſchafft Feldkirch und 
Montfort, die Stadte 


en, Rattolffzell, Riedlingen, 
lingen, Steckborn, Sulgen, 
Denden, 


a: 


berland in Engelland, | 


ttland, wel- 
RE | 


Tynningen, fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland 


yrann, ift ein Regent, der fich an die Funde: 


N \ 


iſt befeftiget , und hieher das Dont-Ca: 


und Saltz⸗ Brun⸗ 
und 
rfuͤrſt 


Toſtnitz/ piu⸗ 
dentz, Elzach, Dillingen, Mengen, mun⸗ 
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VWacantien : Vagabond" a0 ' 









| 2033 Tyrol Vacantz 

"Tengen, Vormgen und Waldfee, wie Vecantien, nennet man diejenige Zeit bey den 
‚auch die 4 Wald-Städte, Das eigentlich | Gerichten,wenn diefelben etliche Wochen lang 
ſo ai — hey * Kae sn R * — je Seſſiones nicht halten, Latein 
reich/ u ehet au m Etſchlande un Ferie forenfes, a / 
Synntbal. “0 | Vacafa, Königreich und Stadt auf der Infel Ni⸗ 








dyroh ein.altes Schloß nahe bey Meran an der 
ſchafft Tyrol ihren Nahnıenbat. 
Uyrone, Sambfchaft in llifter , in-Jerland, zwi⸗ 
ſchen den Landfchafften Kondondery, Dungall, 
Fermanagh, Monagham und Armagh, ſie iſt 
voller hohen Berge, 
" Schettlam welche Huchtsar (4 an Beten 
Schottland, w tbar iſt an: Getrai⸗ 
de dud Gras. Sie if fünfftehalbe Meile lang 









Ergusntoar vormahls eine mächtige und berühm: 
‚te Stadt in Phoͤnicien, welche in Alt- und 



















groffen Handlung überaus reich war. Gie 
ward von Alexandro.M. zerftöret, und nachge⸗ 
hends ein Erg- Bifchöfl ! 
Patriarchen zu Antiochie. Heutiged Tages 
„aberififienur ein geringer Flecken, gehoͤrt den 
Türcken, und wird Sur genennet. ' 

Tyſtadt, fiche Thieſtadt. 
Fzaconia, ſuche Zaconia. i 
Fzader Meter Bachi , wird bey den Tuͤrcken der 
Dffieiergenennet, fo die Aufficht über Die Ge⸗ 
gelte hat, Lat. Tentoriorum præfectus. 

|Tzangfing - Tzfchu , groffe Stadt in China, in 


» einer ebenen Gegend, allwo ſich ein Gouver- 
er 


\ \ 


| ndef. } 

Tzanhagenne, ſuche Tzintzfchienne, 

Tzaar/ fiche Czaar. 

Tzafin, ſuche Zaſin. 

|Fzerbes, ſ Serber. 

Tzintzfchienne , alfo heiffet die Reſidentz des 
Kayſers in China , welche 12 Meilen von Pe⸗ 
Ein lieget ' 


|Tzormogar, Czornogor, Stadt im Königreiche 







Zaiihopa, Eleiner Fluß im Meißniſchen Erst: 
gebirge , fo beym N ent⸗ 


ſpringet/ fich mit der Flöhe vereiniget,, und 
| ——— in die Freybergiſche Rul⸗ 


egen Chemnitz an der Tiſchopa, woſelbſt ein 
ſchoͤnes Blaufarbenwerck, 10 Meilen von 
| —— — 8 M. von Dreßden, Chur-Sach: 













gat, Chrifiani Georgia prouingie. 


V die gebräuchlichfien Abbreviaturen diefes 

ı 79 Buchſtabens f, zweyt, Tbeil, 

Vabres, Vabre, Eleine Stadt am Fluß Dourdan, 

in Rouergue, in Franckreich, nebft einem Bi⸗ 
ſchoffthum unter den Erg: Bifchoff su Albi 
gehörig. Ihr Bifchoff führer den Sitel ei- 

nes Srafend von Vabres. 





oder Dienſtes, Eat, Vacuns locus. 


I EHRT TEEN TH EEE 
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Inſeln Weſternes, bep | 


2 eine Meile breit, und hat zwey Kleine | 
tädte 


„Meu-Tyruseingetheilet wurde und megen der | 


fhöflicher Sig unter dem || 


die Stadt und umliegendes Kand | 


racan am Fluß Wolga, so Meilen von der |: 
Hauptftadt Aftracan, in Atien. 


Tafihopa, Hleihe Stadt und Schloß in Meiffen, | 


| a I 
‚Tzutzi, find Georgianifche Chriften in Perfien, | 


Dacang, beifi die Berledigung einer Würde 


phon im Japan 


Etſch, am lincken Ufer, von welchem die Graf⸗ Vacc« Infulz, alfo werden 2 verfchiedene Inſeln 


genennet deren bie eine auf dem Mexieani⸗ 
ſchen Meer ander Küfte der AufelS. Domin⸗ 
98, 7 Engl. Meilen lang und 4 breit, von dar 
die Engelländer viel. Dchfen : Häute holen; 
die andere aber, auf dem Mittelländifchen 
Meer an der Küfte von Sardinien liegt. f. 
Nliddelburg, 
Vaccas, Gap de Vaccas, Promonzorium Vacca- 
„aa, ein Vorgebirge an der Südlichen Inſel 
derer Caffres in Africa. 
Vacchierea, ein fefker Poften in Viemont. 
Dada, Dady,Eleine nad) Caſſel gehörige Stadt 
und Amt in Nieder⸗ Heſſen ander Werra,mor- 
‚über eine groffe ſteinerne Brücke:gebet , 3M. 
L, 9 Eifenach, 8 von Caſſel, und 7 von Schmal⸗ 
alden. 
Vachang, groffe Stadtinder Chinefifchen Pros 
‚sing Kenfi, 9— 
Vachfiab, Fluß in der. groſſen Tartarey/ in der 
Vrovintz Zagathay welcher ſich in den Fluß 
Gihun, und mit demſelben in das Caſpiſche 
Meer ergenft- a 
Vadi, Flecken und Hafen am Einfluß des Fluſſes 
Eu im Pifanifchen Gebiet im Florentiz 
ie en. J 
Vado, Vai, Vadum, eflung, nebſt einem Hafen 
an der Genueſiſchen Kuͤſte wo nichkallein 1708 
die Königliche Spanifche, Braus Enroli IE 
nach Catalonien unter Segel gieng, fondern 
" auch inwäahrendem Spaniſchen Gucceßions- 
Kriege meiftentheils die Transport: Echiffe 
der Alllirten abgefegelt, und die Kanferlichen 
Zrouppen, fo man nach Spanien übergefekt, 
eingeſchifft worden. 
Vado di Nizza, ein Marcktflecken swifchen An⸗ 
tibe und Pitzza, der ein Paß zwiſchen Franck⸗ 


_ Gebiet anfänget. ©. 
Vadſten/ Wadftein, Stadt am See Weterin 


Oſt⸗Gothland in Schweden. Siehateinfche- 


.. nes fefles Schloß, welches der H. Brigittagu 
hren erbauet worden, 

Vadutz, ein im Rheinthale auf einem gaͤ⸗ 
hen Felſen gelegenes groſſes Schloß, an den 
Graubündtifchen Grensen ; famt einer Graf⸗ 
haft und Dorffe, eine Meile von Zeld- 

fkirch / welches 7708 von den Grafen von Ho⸗ 
hen - Ems an das Fuͤrſtliche Haus Lichten⸗ 
ftein verfauffet , und 1719 zů dem neuen 
ih Fuͤrſtenthum Lichtenſtein gefchlagen 
worden. | 

Vaena, Valna, giemliche Stadt im Spanifchen 
Koͤnigreiche Andalufien, an den Grenzen von 
Grenada ‚ zwiſchen Cord 
Hertzoge von Seri gehörig. 

Varjche, fiche Fetſchau. | | 

'Vagabond, Yagabunaus, einer ‚der ig der Irre 
herum gehet, und nirgends eine bleibende 
Stätte hat, auch daher vor allen Gerichten, mg 
er u wird, belanget werden Ean. 

593 5 Vagendrüſſel, 
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reich und Italien ift, wo ſich das Savohiſche 


pua und Lofa, dem 
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Valais, fiehe terskand, NEAR Me RT 
 Valangin, Graffchafft in der Schweiß, tee Valentia d’ Alcantara, Fleine befefiate Stadt am 
nebft dem Fürftenthum Neufchatel eine fou- Fluß Sayar, im Spaniſchen Efiremadure. ° 






BValdegaſt Balentinvid 2036 
Einwohner dafelbf, ‚die viel Wele vera 
De N a . 
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203 Vagendruͤſſel Waldagnn 
Vagendrüffel, Berg: Städtleiniin Ober Un⸗ 
garn in der Graffchafft Zip. | 
Vehanwiez, iſt der oberfte Sta ecretariud 
des Königs in Perſien £at.Regis Perfarum Se- 


‚cretarius primarius. - 










- beiten. > - — 
tg. Or Er 
Valdivia, Stadt in Chili in Sůd Ameriea/ nebſt 
* 37 einemguten Hafen. 
Vaigny, eine Stadt in Lothringen am Vogeſi⸗ | Valence, Palmsie, Sigalaunorum urbs, Haupt⸗ 
ſchen Gebirge, 14 Meilen von Nancy. Sie | ſtadt der indſchafft Walentinois in Daus 
liegt an dem rechten Ufer der Mofel, dafelbfi | phine, an der Nhomegelegen. Ciei siernlich 
ſich auch der Heine Fluß Vaigni in die Mofel | groß, wohl gebauet, ud at ine Ctadelle ein 
ergenfl.. 5 m. | Veeildial, umd u 1651 geſtifftete Univerfität, 
Paibingen, Stadt und Schloßan der Eng, im | mie auchein B Hofehum unter den Erg Bis 
Hertzogthum Würtemberg, 2 farcke Teilen | ſchoff von Vienne gehörig.,  ° 
unterhalb Stutgard , iſt 1693 von den $ran- | Valence, fiehe Valentia. LT 
tzoſen abgebrannt, aber auietzo wieder aufge> Valenciennes, Valenrianz, eine groſſe, ſchoͤne und 
bauet werden. a ie fefte Handels: Stadt. im Hentegau an der 
Vailate, Vacilaras Eleine Stadt an den Grenzen | Schelde, welche in — Armen hiu⸗ 
der Landſchafft Crema im Hertzogthum Meh⸗durch Läufer, nachdem ſie ſich zuvor u 
‚ land, den Grafen von Rofales gehörig. kleinen AL Sie hat 
Vaifon, Yafo, Stadtin der Graffchaft Venaife | eine Citadche, und gehoret feit 1677 der Sa 
fin in Provence, am Fluß Louvefe, nebſt eis | Franckreich — dein⸗ 
nem Biſchoffthum unter den Erg Bifhoffvon | / wand Chamelot, Kammer: Zich und ande⸗ 
Avignon gehörie. verfertiget, auch hat dieſer Ort die 
Vaiſſeau Pavillon, ſiehe Flagg⸗Schiff. Stapel Gerechtigkeit über die Frantzoͤſiſchen 
Vaiſure, Voifure, Wawart, Pagus Vabrenfis eine ie ee 


i eine, ; ie 137, 
ein gewiſſes Gebiet im Hersegthum Bar, zwi⸗ Valeafole , anſehnlicher Flecken in Provence, = 
fhen Verdun, Mer und Monmedy in Lo: | viren 
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M. von Riez gegen Weſten. nr 
ne — | ; Valencia, eine Provins int Königreich Moren. | 
Val Brenna, Land⸗Vogtey in der Schweiß an | Valentia, Konigreich und Proving zu der Krom- 
den Italian Grengen,den Cantons Schweig, | Spanien gehoͤrig weldye gegen Norden an 
AUri und Unterwalden gehöre. LCcatalonen, gegen Weften an Neu⸗Caſtilien, 
Val de Grace, Ott in derIsie de France, wohin | gegen Süden an Mürcien, und gegen O a 
1712 die Hergen des verfiorbenen Dauphin | an das 6 grentzet. Si 
und ber Dauphine gehracht worden. | if fruchtbaran Reit Wein, Oliven, Zucker 
Val des Ecoliers, berühmte Abtey in Sranckteich, | Vonerangen, Citronen, Flache, Hanf, Sei- 
in bein Gebiete von Langres welche das Haupt | de und dergleichen mehr. RUR Lufft iſt ſo 
von der Gongregatiion der Canonicorum re- warm, daß man jederzeit bit ende und Früche, 
te tragende Bäume in diefer Gegend ſiehet. 
Die Hauptſtadt Valentia liegt am Fluß Gua⸗ 
 Palapiar , in eine groffe und’ neblaebauete 
Handels-Stadt, mie auch die Kefideng des | 
Dice : Könige und des hoͤchſten Gerichtes. 
Über dieſes hat fie eine, Univerfität und ein 
Erg-Bifchoffthum, aueh foll in dieſer Proving 
das fhonfte Frauengimmer von gang Spa⸗ 









gularium $, Auguftini iſt. 1 
J di Demona, diNoto, di Mazara, ſiehe Sici⸗ 
—— Rn ee, : 
Val di Sefia, ein Thal im Mayländifchen, wel⸗ 
ches 1707 der Herkeg von Savoyen von dem 
Kanfer durch Tractaten erhalten. 
Val di’Tara, Landſchafft im Hergogthum Parma, |: 
an a a Grengen. 



























veraine Provink ausmachet, und nach Abfters 
ben der Hergogin von Nemours den Konig 
von Preuffen An. 1707 zu ihrem Ober⸗Herrn 
angenommen. - 


x 


Valcke, Feine Stadt in der Liefländifchen Pro⸗ 
‚ping fetten. . ER r 
PValdenburg, Flecken nebft dem Titel einer 
Grafſchafft in Süd-Holland, ai Rheim all- 
wo Jabelich groffe Pferde : Märckte gehalten 
werden, — J 
Daldenburg, ſiehe Falckenberg. 
Valeowar/ Feine Stadt am Fluͤſſe Walpo, in 
Selavonien und Ungarn. rt 
Valcuvia, Feine Stadt im Meylaͤndiſchen, an 
den Örengen der Graffchafft Anghiera, theils 












Valentia de Minho, eitte gute ‚Grenf Sefkung 4 
in der Provintz Entre - Douro-y Minho, it 

 Vortugalt, und die Haupt Stadt einer Graf 
[haft , welche der Marquis de Vils keal bes‘ 
N t Ian J—— — | 









Valentia, fiehe Valenee. —— 
Valentino, ein Zur: Schloß a 
Savoyen, am Bo, ohngefehr 300 Schritte” 
von Zurin, wo ſich die Hergoglichen Wittwen 
gemeiniglich aufhalten —D Ne 
Valentinois, Landſchafft in Frainefteich, in Nie⸗ 
der⸗Dauphine, nebft dem Titel eines an og⸗ 
thums. Sie liegt zwiſchen ben Lndſchafften 
Viennois und Diois,der Graffchafft Benaupin 7 
f und-der Nhone; —J— von Langnedoe 
den Grafen Borromei, theils den Herren von | abgeſondert wird. EsmirhimDber-und Nies | 
Catta gehörig. » der⸗Valentindis eingetbeilet. Sonſt befafs 
Valdagno , Paldaneum , Eleine Stadt nebft eis} fen es die Herkoge von Monaco, Antonius, 
ner Bicarie am Fluß Gun in der Wenetia- | Grimaldi aber cedirte edızzs feinen &chwies 
wifchen Landſchafft Vicentino. Es find viel ger⸗Sohne Jacobo Fransıfeg Keonor Goyon I 
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von Matignon, Grafvon Torigny, heutigem | 
Fuͤrſten von Monaco,der das Wappen und den 
Nahmen von Grimaldi ausund wegen Valeu⸗ 
tinodis 1716 den 14 Dee. int Parlament zu Ya: 
ris Seßion genommen. 
"alenza, Valcaria Valentinorum,befeftigte Stadt 


am Po, in Kaumelina, im Hertzogthum Mey⸗ 
nn 1707 nebit dem gansken | 


land, welche 
Laumellina von den Kayfer Joſepho, mit Ge: 
nehmhaltung Caroli ll Königs in Spanien, 
an den Hertzog von Savoyen erblich abgetres 
ten worden. —* 

Yalerte , Hauptſtadt, ſtarckes Caſtell und Reſi⸗ 

dentz des Großmeiſters auf der Inſel Malta, fo 

‚1566 allererſt erbauet, und mit ſtarcken Fortifi⸗ 

cationen verſehen. Es haben die Sefuiten ein 
ſchoͤnes Collegium allhier, und find auch viel 
andere Muͤnchs⸗ und Nonnen⸗Kloͤſter vorhan⸗ 
den. Von dem ſchoͤnen und groſſen Hofpital, 
ſiehe Infitmeria. 

Valette, Villebois, Stadt in der Provintz An- 
—— nebſt dem Titel eines Hertzog⸗ 

ums. 

Valeur, ſValor, if. zweyt. Th. Y 

Valette, Stadt in Provence, ı halbe Stunde 
von Toulon. 

Valıda, fiehe Sultanin Valida. 

Valideh-Agafi, heißt derjenige fchwarge Ver⸗ 
fehnittene am Tuͤrckiſchen Hofe, welcher bey 
der Kayſerl. Frau Mutter die Aufwartung bat, 
Rat. Imperatoris Turcici Viduæ miniſter. 

|Validigen, gültig ſeyn. N 

Valladolid, Valdolerum, Vallifoletum » Pintia, 
Stade am Fluß Iferga, in Alt-Caftilien, ift | 
groß und wird vor die ſchoͤnſte des gangen Lanz | 
desgehalten.. Gieift ohne Mavern, und hut | 
eine Univerfität, ein hohes Gericht und ein |; 

Biſchoffthum, unter den Erg Bifchoft zu 
Toledo gehoͤrig wie aud) einen Königl-Pallaft. | 

Valladolid, — — kleine Stadt in 
der Audientia Guatimala, und die Haupt⸗ 
Stadt der Proving Honduras, in Nord⸗Ame⸗ 
tica, welche einen Bifchoff hat, unter Mexico 


gehörig. 
Valladolid, YTeu:Valladolid, Eleine und ſchlecht⸗ 
bewohnte Stadt auf der Halb > Infel Juca⸗ 


tan, in der AudientiaMexico, in Nord⸗A⸗ 


h 


merica. £ 


Valladolid, oder S. Juan de Salinas, Fleine&Stadt | 


inder Proving Pacamores, in Peru, in Süd | 


America. } 

Vallendar, Herrfchafft, Stadt und Schloß, wie | 
auch) eine Refidens der Grafen von Sayn und 
Witgenftein, in der Graffchafft Say, unter | 
Ehrenbreitftein, nicht weit von Rhein. 

Vallengin, fiehe Valangin. 

Vallenfafco, groffer Thal im Meyländifchen, wo 
viel Gold⸗ Kieß gebrochen wird,dem Herrn von 
Borromeo gehörig. "N — 

Vallisumbrofe Monachi , find Ordens⸗Leute in 

Italien / die ihren Urfprung von einem Floren⸗ 
finer Johanne Gualberto , im X1Seculo ge: 


nommen, welcher nach feinen-Zode 1093 un: | 


ter die Heiligen gezehlet worden. Sie tragen 
ein dunckel Biol-blan Kleid, Schulter: oc 
und Kappe, und ihre erſte Wohnung ſt zu Val 
ombrofa , 15 M. von Florentz, geweſen. 


'Val-reepen, Tire vieille, ſind 3 &eile, 


Valmagia Valteline 2038 


Valmagia „-Madia, Maynthal, die Noͤrdlichſte 
Vogtey unter denjenigen, welche die Schwbei⸗ 
. Berim Herkogthum Menland in Stalien be⸗ 


itzen Ihre Einwohner find Gatholifch. Den - 


' 22 April1734 geriethen in dem Dorffe Peccia 
einige Haufer, welche auf dem Berge geſtan— 
den, in Brand, und das Feuer ergriff den bes 


gend die Dürre fo groß, indem es den ganden 
Winter über weder gefchttepet noch Seren 
griff das Feuer fo ſtarck um fich, daß in ciner 
Zeit von 4 Stunden der Wald 2. herum 


aAusgebrannt. 


alacuüden, ſiehe Falmouth. 
Valognes, Valoniæ, kleine Stadt indem Bebiet 


‚ Eorantin, inder Normandie. Hhmtveit dies 


‚fer Stadt hat man An. 1695 die Rudera ppm 
a groſſen Stadt unter dem Erdboden ges 
M. 

Valois, Valehos ein Eleines Gebiet eines Her⸗ 
tzogthums/ in dem Goubernement der Isle de 
France gelegen. Bon diefem Landgen hat das 
fo berühmte Haus Valois feinen Rahmen wei⸗ 
ches vor dem tzigen Bourbonniſchen Stamme 

den Frantzoͤſiſchen Thron befeffen. 


‚Val ombrofa, berühmtes Klofter in Zofeana, 
18 Ita⸗ 


wiſchen Dem Apetininifchen Gebirge 
liaͤniſche M. von Sloreng. BR 
Valona, Aulon , befefligte Stadt nebſt einer Ant, 
Ei ae gefprengten Eitadelle, und ei- 
| (2 
der Küfte von Epiro Sie hat ein Erk- Bifchoff- 
thum und ward durch Die NWenetianer ie 


des vorigen Scculierobert, giengaber wieder 


. * Dt Mean! 9 
alor, Valeur, heiſſet bey den Männern fo vie 
als Zapfferkeit und Courage ;. —* 
Muͤntze iſt detjenige Werth, vor welchen fie 
gültig ift. 
Valpoliza, ſiehe Monpoliza. 
Valpon, fiche Walpo. 
1 R w 
bier und dar Knoten haben. Sie hengen ne 
den Schiffen aufferhalb herunter, nemlich auf 
‚teder Seite der Treppe ein Geil, und gebranz 
chet man jelbige, um fich daran fefte zu halten, 
wenn man an einem Schiffe auf oder abfteiget, 
£at. Funes nodoſ naves. con-& defcendentium 
manubria. 
Valcomay,Fleine Landſchafft in der 


Mrovintz Breſſe an der Rhone. 


Velfalline, Vallis ſoxina, eine alte und berühmte 


Graſſchafft am. Comer⸗See im Herhogthum 
Meyland, zwiſchen Ohr und den 
Dalteliner-Lande, Sie iſt ſehr gebirgigt, hat 
aber fruchtbare Thaͤler, und begreifft 20 Ita⸗ 
liänifche Meilen in der Breite und 6o im Um⸗ 
fange. Das Gräflihe Haus de la Tour und 
Tafis führet den Titel davon, die Graffchafft 
aber geboret anietzo dem Kayſer. 
Valferina, Fluß in Sapoyen, welcher inden Bers 
gen der Graſſchafft Burgund entfpringet, und 
fich bey. der Brücke von £ucey mit der Rhone 
Valseline, Deltelin, Vals Te 
‚Valteline, Delteltn, Vallis Tellina, kleine Land⸗ 
{haft inder Schweiß, welche fih von Dften 
Ar gegen 


groffen Hafen in Griechenland, an | 


——— 
ei PR 
a 


9 
—* 
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nachharten Wald. Weil nun in diefer Ge 
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gegen Weſten, von Tyrol bis an das Maylaͤn⸗ 
diſche Gebiet laͤngſt der Adda erfte:ckit. Sie 
geboͤret unter die Unterthanen der uͤnd 
ter, und iſt gebirgig, aber ſehr fruchtbar, ab⸗ 
ſonderlich an koͤſtlichem Wein. Anno 1727 
. wurden die Proteftanten bey.4000 ftarck da: 
raus vertrieben, da fie fich denn nach Chia⸗ 
venna begaben, bie fie 1729 wieder recipiret 
worden. u u 
Valvarion, die Würdigung, oder der Werthei- 
. ner Muͤntz⸗Sorte, die Schaͤtzung, it, der Uber: 
fchlag, Zat. Valor mozere, ſ zweyt, Th, 
Vatura, iſt ein in Wechfeln gebrauchliches Wort, 
uud bedeutet den Werth eines Dinges. Siehe 
Yıat, Lex. \ a Year 
Vamba, Hauptftadt im Koͤnigreiche Matamba, 
aufder Kuͤſte von Congo in Africa, im welcher 
ſich der König meiſtentheils mit feinen Wei⸗ 
bern aufzuhalten pfleget. 

“Van, Lac de Van oder Valtan, Adtamar, Ar- | 
. eifa Palus, groffer See in der Proving Zur: | 
‚eomannien, in Afien, welcher viel Fluͤſſe 
f ſich nimmet, aber durch keinen wieder ab- 

ufft 


Van, Vaſtan, alte befeftigte Stadt in Turcoman⸗ 
wien in Afien, am See Van, nebft einer feften 
“ Eitadelle. Sie ift die Hauptfadt des Begler- | 
ei Van, und ihre meiften Einwohner find 
Chriſten. * 
Vance, kleines Schloß in der Provintz Dtranto | fichinden Gulfu.dı Rodiergeufl.  , 
in Neapolis, 6 Meilen von Lecei, wiſchen) Vardari, Bardarins, Vardarius, Asius, der gröfte 
Brindin und Dtranto, an der Gee-Küfte, | Fluß in Macedonien in Griechenland, welcher 
welches 1717 von denen Dulcignotifchen | im dei Gebirgen, wodurch Diefe Landſchafft 
See Raͤubern erftiegen, geplündert, und 40 | von Albanien abgefondert wird, entfpringet, 
Mann Darinne zu Sclaven gemadht wur | und fich in den GolfediSalonichi ergeufl., 
den — ‚| Darde, feſtes Schloß in Dber-Ungarn, an ei⸗ 
Vandali, Wenden waren ein kriegeriſches Volck nem moraſtigen Orte, unweit Efcyed und 
an der Oſt See in Deutſchland, melesim V.| Neuſtattt. 
Seculo nach Gallien, von dar nach Spamen, Oardingen, Heine Muͤntze in Liefland, deren N 
und endlich in Afrleam gieng. Sie waren der 60 auf einen Rihl. gehen, Lat. Livonicamane- | 
Arianiſchen Ketzerey zugethan und heutiges | ra, fexagefima imperiahspars. | 
Zages nennen fich die. Könige von Schweden  Vardogna, kleine Stadt in Zaconia in Mioren. 
 mud Daͤnemarck Könige der Göthen und Varel, Amt, Schloß und Flecken inder Graf⸗ 
Wenden. ſchafft Oldenburg, dem Grafenvon Altenburg 
Vandalitia, fiehe Andalufia. uuſtaͤndig. Siebe Altenburg, j 
Vanhu, hoher Berg in China, welcher von Varena, Fiecken in der. Menländifchen Lande 
den Einwohnern vor den höchften gehalten ſchafft Como an Comer:See gelegen- | 
‘ wird. "7 —28 Varendorp, fiehe Warendorf, 7." 
Vanias, Wanias - Länder, find ein gewiſſer Varennes, Pareune, kleine Stadt am Fluß Alien, 
Strich Landes auf der Juſel Ceylan in In- - inder Fransöfifchen Brovins Bourbonnie, | 
"bien, den Holländern gehörig, welche desive- Varefe, Varcho, ſchoner und wohlbe⸗ 
gen ihre Schagung und Elephanten an den | wohnter Marektfleifen, nicht weit vom Urs 
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ge die Reſidentz der alten Hertzoge vol 

retague geweſze. 

Vannes, ſchoͤner Flecken, zwey Meilen von Pa: 
Er * man einen wohlangelegten Garter 

ndet. 

Vannes, les Isles de Vannes, Infüle Veneticæ 
gder Nefades , find Eleine Inſeln auf dem Ga⸗ 
feognifchen DR, swifchen Bellelsie und dem 
Einfluß der ar ee 

Vaprinig, Marcktflecken im Hiſterreich an dem 

Adriatiſchen Mee ea ORTEN SEI ge: 
legen,und den Jeſuiten zus Veit am Pflaum 
gehorig. Hierum wachſt ſehr guter Wein und 
Eaftanien, aber wenig Getraide. 

Var, Varus, Fluß in Italien welcher in der Graf- 
ſchafft Nina entipringet, Diefelbe von Provens 
ce —— ſich nicht weit von Pisa ind 
Mittebandifche Meer ergeuſftt. 

Varagio, Varagium, Voragium, Varago, Vorago, 
ein guter Flecken im Genueſiſchen Gebiete an 
der See⸗Kuͤſte, M. von Sarohen. 

Varaſlo, Varallum, kleine Stadt in der Land⸗ 

ſchafft Novareſe, im Hertzogthum Meyland, 

am’ Auß Seßia, der Familie von Caceia ge 
hörig, 3ZM. von Orta. ae 

Daranger, eine Stadt in Lappland, dem König 

von Dänemark zuftändig. } nf 

' Varano, Varanus Lacus , eine See an der Kuͤſte 

der Proving Eapitanata in Neapolis, weicher 
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“ König von Candiliefern müffen, 8 befin- fprunge des Fluffed Dlona, im Hergogthun 
den fich 7 Kirchen darinnen, welche unter die Meylasıd, allıyo viel Seide beratbeike6 Wird. 
Aufficht der Geiſtlichen, fo auf der Inſel Ma⸗ Vargiia, Fleden und Amt in Thüringen, ſo an⸗ 
nar wohnen gehören. ne | teßo Die von Sommerfeld als eine Hypochec, — 

Vanigät, Eitelkeit, Hoffart,Pralerey,Einbildung, | von der Stadt Erfurt befigen. —— 171 
Schwachheit, Thorheit und Narrheit. Variable, peränderlich , unbeſtaͤndig, wanckel⸗ 

Vanliching, wird von den Chinefern die Welt- | miüthig, M —— 
beruffene und auf soe Deutſche Meil. fich ers | Variiren, verändern, auf eine andere Weiſe ma⸗ | 

ſtreckende Chineſiſche Mauer genennet. Siebe | chen. Daher Variation, die Weränberung, 

. China. JJ——— Varilles, Varillium, Varillæ, kleine Stadt nebſt 

Vannes, Vennes, Venetiæ, Duriorigum Veneto- einem Schloſſe in der Provintz Foix in Langve⸗ | 

rum, Hauptftadtin Pieder- Bretagne am Gol- | dor, am Fluß Lauriege. EIS | 

fa dı Morbiban. Sie hatein Bifchofftbun, | Varlar, Darle, Bramonftratenfer- Abten in 

- welcher unter den Erß:Bifchoffoon Toursge- | Weftphalen, wiſchen Münfter und Bader | 
hoͤret, und ein Schloß, !.Hermine genannt, born, untseit Corgfelden gelegen-: — | 

Kritt armoy | 
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Yarmo, Varamus , Heiner Fluß in Stalien, wel⸗ 
cherim Friaul entfpringet, und fic) oberhalb 
Latiſang in den Fluß Tajamento ergeuft- 
Tarna, Dionyfiopolis, Varna, Barne, Stadt am 

ſchwartzen Meer in Bulgarien, nebft einem 
Ertz⸗Biſchoffthum und einem groffen Hafen 

am Einfluß des Fluſſes Varna. Dieſer Ort 
ift von der groſſen Niederlage befannt, fo die 

Ehriften 1444 vonden Tuͤrcken erlitten. 
l’arneton , fiehe Warnerön. 

"aronifch „ ziemlich groffe und volckreiche Stadt 

im Hertzogthum Rezan in Rußland, am ging 
Varonecz der aM; davon in den Fluß Don 


——— Ovidius Naſo ſein Exilium ſoll ge⸗ 


alten haben. Sie hat einen Erk:Bifchoff, 
‚and eine fo genanute Deutfche Slaboda oder 
Dorftadt, wo allerhand Nrativnes wohnen 
mögen. In dem Fluſſe Varonecz auf einer 
Juſel liegt ein nach der neuen Manier befeftig- 
te8 Schloß, auch werden allhier viel Schiffe 
gebauet, und Stücke gegoffen. 
’aros , Eleine Inſel aufder Donau bey Belgrad 


in Servien, welche von den Tuͤrcken mit Res 


douten und Schanken wohl befeftiget ift. 
Yarcas, {.3weyt. Ch. » ö 
’arıo, Varuss Fluß im Herkogthum Meyland, 
welcher inder Landſchafft Como an den Gren- 
Ken von Bergamafeo entfpringet, und fich in 
den Comer: See ergeuft, ! 
"ars, Col de Vars, ein Gebirge und Paß an den 
GrengenvonPiempntund Dauphine. Nicht 
weit davon liegt das Caſtell Bars, \ 
"arwick,, Viroviacum; Eleine Stadt im Oeſter⸗ 
reichifchen Flandern, am Fluß Lis, ift in dem 


Utrechtiſchen Frieden 173 en faveur des Hau: | 


ſes Oeſterreich an die General-Stanten abge: 
treten, und in dem Badifchen Srieden 1714 
dem Kayſer eingeräumet worden. 

Dafa, ſiehe Waſa. 

Yayall, ein Lehn⸗Mann, welcher Güter von ei⸗ 
nem andern zu Lehn träget, Lat. Ciens, Beneſ- 
carius. 

'afallagium , iſt die Lehns⸗ Pflicht womit ein 
Vaſall feinem Ober-Herrn verbunden ift, Kat. 
Nexus benepeiarinsı 

aſen, Feine Stadt und Berg⸗Schloß in Un: 
tet-Stepermareh, 3 M. von — 

aſento, at. Barentinum , ein Fluß in der Pro⸗ 

| ving Calabria oltra , im Königreich Neapolis 
unweit der Stadt Confentina, in welchem der 

beruͤhmte Gothiſche König Alarich begraben 
worden. 

aſil potamo, fiehe Bafilipotamos. 

Dapwar, Eiſenburg, Stadt in Nieder⸗Un⸗ 
garn, am Fluß Raab. a 

(all, Paffeiam, Vafkacum; Eleine Stadt und 
Schloß in Champagne, 10 M. von Chaumont 
gegen Norden. ' 

aflo, Stadt in der Provins Abruzzocitra im 

| Neapolitanifchen, ward An. 1706 nebft vielen 
andern Städten, durch das Erdbeben fehr be: 
ſchaͤdiget. 

afto , geweſenes Dorff in der Provintz Otranto 

in Neapolis, welches 1710 zu einer Stadt ge⸗ 
macht wurde. 

atan, ſtinnum, kleine Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 

ſchen Provintz Berry, SM. von Bourges 





















Datia Vaufſonr 2048 
9* kleine Stadt in Theſſalien, in Griechen⸗ 


and. 

Vatica, Batica, kleine Stadt in der Provintz Za⸗ 
2: in Moren, micht weit vom Vorgebirge 

alio. 

Vaticanv , Mens Vaticanus, einer von den ſiehen 
Bergen der Stadt Rom, auf welchem der 
Päbftliche Yallaſt Batican, nebſt der St. Pe⸗ 
ters⸗ Kirche ſtehet, und die vortrefliche Biblio? 
thee zu befinden, über welche letztere allegeit 
ein Cardinal Cuitos iſt. Er ſoll den Nahmen 
von den Oraculis, welche auch Vaticinia ge⸗ 
nennet werden, und die Römer allhier um 
Rath gefraget, bekommen haben. E; 

Vatican, Paricanum Promontorium, Xorgebirge 
RN Proving Calabria oltra, in Neapolig, 
wiſchen Tropen und Nicotern, 

Vavaro; Vaprium, Fleine Stadt im Hertzogthum 
Menland, am Fluß Adda, 7M, von der Stadt 
Meyland. 

Vaucouleur, Pauculeris, Vallis Coloris, Stadt 

in Lothringen an der Maas, in Hertzogthum 
Dat, ZM- von@on, 

Vaud, E Pais de Vaud oder Vaux, die Wadt, 
Vasdam Landſchafft in der Schweitz / welche ger 
gen Süden an den Genfer-See, gegen Weften 
an die Landfchafft Ger und Franche Comte, 
gegen Norden an die Sraffchafft Neufchaftel, 
und die Cautons Freyburg und Bern, gegen 
Dften aber gleichfaus an ven Canton Bern 
grenket.. Sie ift fruchtbar, abionderlich an 

gutem Wein, und gehöret dem Canton Bern, 
ausgenommen einige EleineDerter, welche dent. 
Canton Freyburg zuftehen, und einige andere, 
welche dieſe Cantons gemmeinfchafftlich befigen. 
Anießo wohnen viele aus Franckreich vertrie⸗ 
bene Reformirte darinnen. 

Vaudemont, Mons Padanus, Va BemonskiumsSles 
en nebft einem Schloß und Titel eines Füre 
ſtenthums in £othringen, SM, von Toul und 
Natıcy, davon ſich eine abgeftorbene Familie 
aus dem Hertzoglichen HNauſe Lothringen Prin⸗ 
tzen von Vaudemont geſchrieben, und welches 
Mr. Paris de Montmartei in Frauckreich In, 
1725 an fich gefauffet, 3 

Vaudocure, Stadt und Feflung in Champagne, 
unweit Langred. ni 

Vaudret, Vaudretiums Flecken in der Graffchafft 
Hennegau/ in den Spanifchen Niederlanden, 
nicht weit von Binche. 10 

Vaudrevange, Valderfinga, Heine Stadt in Lo⸗ 
thringen, an der Saar, 10 Meilen von Metz 
gegen Dften, nicht weit von der Seflung Sar- 
Louis. 

Vaugefijche Gebirge, Mons Vogefus oder Vofa- 
guss an Gebirge, welches fich bey Daun in 
Sundgau anfänger, Lothringen gegen Süden 

von der Franche Gomts, und gegen Oſten vom 
Elſaß abfondett, nachmahls aber ſich in das 
Hertzogthum Zweybruͤcken, und in einen Theil 
der Unter-Pfalg erftrecket. Ausdiefem Gebir- 
ge haben die Mans, Mofel Mare und Saone 
ihren Urfprung, und Die darınne liegende Ge- 
gend wird das Was gun genannt, 

Vaujour, Vallis Gaudi oder Gaji, Landfchafft 

. nebft einem Flecken gleiches Nahmend 48 

Sie 


ı 
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welches der leßt-verftor 


und Titel darauf gründen moͤchte. 


Vau leGomte, Eaftellin der Islede France, dem | 


Marſchall von Villars gehörig. 


Vauluiffant, Pallis Lucens, Flecken nebſt einer 
Abten in Champagne in Frandkreich, 6 M. von 


Seus, gegen Dften. 


Vaureas, Kalreafinm , Eleine Stadt in der Graf: 
ſchafft Venaißin, am Fluß Lez in Provence, 


in Franekreich. 
Vaux, ſiehe Vaud. 


J 


Vaux de Cernay, Vallis Cernai oder. Sernaji, 
Flecken nebſt einer Abtey in der Isle de France, 


EM. von Paris, gegen Suͤd⸗Oſten. 


Vauxmarcus, Baronie im Fuͤrſtenthum Neuf⸗ 
chatel, welche gemeiniglic) mit zur Caftellaney 


Boudry gerechnet wird. 


Vazor , Valciodorum,, fehr reiches Benedictiner: 
Kloſter im Stift Luͤttich, nicht weit von Dir 


nant gelegen. 


Nass Schloß in Nieder-Ungarn am Platten: 


ee. er { 
Übaye, Hubaye, Fluß in Brovence, welcher in 
dem Fürftenthbum Barcelonette in- Piemont 


entfpringet, und fihs M. unterhalb Ambrun 
in den Fluß Durame ergeuſht. 
Übeda, ziemlich groffe und volckreiche Stadt, 


nehſt einem auf einem Berge gelegenen&chloß | 


in Andalufien. J 

Ubenhaufen, Dorf eine halbe Stunde von 
Göppingen, im Hertzogthum Würtemberg, 
hat einen guten Sauers Brunnen, und gehöret 
denen Rittern von Liebenftein. 


Uberkingen, feines Dorf in Schwaben, 3M. | Ud 


von der Stadt Ulm, wohin es auch gehoͤret. 
Es entfpringet daſelbſt ein herrlicher Sauer: 
Brunnen, deffen fich viel Leute im Frühling 
und Sommer bedienen. \ i \ 
über Land fegeln, ſiehe OverLandzeilen. 
Überläuffer, Defersenr, Lat. Transfuga, ift 
ein Soldat, der von einer Parthey zu einer an- 
dern treuloſer Weife uͤbergehet. 
Uberlingen, Uberlinga, freye Reichs⸗Stadt 
aim Ceoſtnitzer ⸗See in Schwaben, 9 Meilen 
von Schaffhaufen gegen Often. Sieift halb 


Lutheriſch und halb Catholiſch, und iſt allhier U 


ein Karcker Getraidehandel nach der Schweitz 
auch findet man allbier ein Befund: Bad, Sie 
wird in die Ober⸗ und Unter⸗Stadt undin den 
Baller- Berg eingerheilet, und hat ein reiches 
Hofpital. 

Uberpolen, fiche Oberpalen. 

Ubigau, Eleine Stadt an der ſchwartzen Elfter 
— Chur⸗Saͤchſiſchen Kreiſe, 2 Meilen von 

orgau. 

Ubigau, iſt ein Dorff und Luſt⸗Schloß, eine 
Stunde von Dreßden, welches an der rechten 
Seiten der-Eibe fehr praͤchtig gebauet, und 
mit einem ſchoͤnen Garten verſehen worden. 
Es war ſouſt ein Koͤnigliches Schloß, gehoͤret 
aber nunmehro dem Herru Grafen von Sul⸗ 
kowsky, welchem es ietztregierende Koͤnigl. 
Majeſt. gefihencket. * 





Bau 7 Ubigau” 
Isle de France, —7 Paris und Meaux, 
orbene Konig in Franck⸗ 
reich 1667 zu einem Hertzogthum und Pairie 
erhub, damit feine Maitreſſe de Id Valiere, ald | 
fie zur Hertzogin gemacht wurde, ihre Würde || 


Udenheim fiche 






2 3° * | — y ” 
 Ubina Udewalde 
‚Ubina, — Stadt in Croatien 
Ubiquit ſte, einer, der. dagläubet, daß Chriſtus 

nach feiner menſchlichen Natur allgegenwärz 
tig fen, welcher Rahme den £utheranern yo 
den Reformirten beygeleget wird. —. ‘ 
‚Uby, Ouby, £leine Inſe unter den Moluekifchen 
Eplanden in Afıen, aufwelcher die Holländer 
allein, Banda ausgenommen,einigeRufeatenz 
Blume unterhalten, um einen Saamen übrig 
su haben,wenn Banda Durch Diegeuerfpenende‘ 
Berge, Erdbeben und andere linglücks-Fäue 
zu Grunde gehen ſolte. —1 
Veceilo, Monte Ucceſlo, der Vogels-Berg, 
Avicula, ein Berg in Alpen-Bebirge, welcher 
einer von den Hohen des St. Gotthards-Berz 
ges ift, allwo eine von den Qvellen des Rheins 
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„a Definden. ne — 
ceda, Uzeda, Hertzogthum nebſt einer Stadt 
gleiches Nahmens / in Steu-Caftilien, in Spas. 
A nt, M. von Alcala, Beach Norden. 
s uhret hiervon eine Derkogliche Familie 
— me h ? * am —6 
’r, Kleine Stadt und Amt in der Graſſchafft 
Hoyg, welches den Grafen von Bentheintalg. 
ein Heffen-Eaffelifches Lehn gehoret, und Ar, 
172€ faft gänglich abgebrannt iftf J 
Ucht, kleiner Fluß in der alten Warck entſrringt 
unweit Vinelberg, gehet auf Stendal und 
„„DRerburg, und fälltin die Biek. .. 
Udtland, Mitponia, eine geroiffe Gegend in 
en Schweiß, darinnen der Eanton Freyburg 
iques,, fiehe Angoxos u E 
er, Uckera, Fluß inder Marck Brandenburg, 
welcher im der Ueker⸗Marck bey dem Ucker-See 
entfpringet, und in Vor Pormern beplicers 
Munde in das Groffe Bu fället.. | 
fifchreid) 





er⸗Marck, eine groffe fruchtbare, e 
und zum Handel wohl gelegene Landſchafft ind 
der Marek Brandendurg,mwelche fich auf ro M. 
Weges erſtrecket, Aeißhen Mecklenburg, Pom⸗ 
‚ mern, der Neu⸗ und Mitteimarck gelegen, und 
das Ucerland und ven Kleinen. Stolpiſchen 
KLreis unter fich begreiffer, 4 
Udermünde, Eleine Staͤdt nebſt einem feften - 
Schloß in Bor-Pommern, am Einfluß der 
Uder in den Groſſen Hart, ift in dem Krieden 
An. 1720 dem Könige in Breuffen von Schwer’ 
den uberlaffen tworden, — A 
cker⸗ See, Uckerus Lacus, ein See in der Ucke⸗ 
Warck, an der Quelle des Fluſſes Ucker, hat 3 
M. in die Länge, und eine viertel Meile in die 
‚Breite, und bat vortrefliche Fifhe- © 
Ucles, Uelefum ‚ein guter Sleckeu in Neu⸗Caſti⸗ 
lien, 18 M. von Toledo gegen Dften, allıdo 
fich eine Priorie des Ritter-Drdeng von St. 
Jacob befindet. F — 
Uddewalla, kleine Stadt in der Schwediſchen 
Proving Bahus in Norwegen, 6 Meilen von” 
Gothenburg. — Ba 
Udem, Eleine Stadt im Hertzogthum Eleve. - 
——— 
Udeſſa, Udeſſæ Regnum, Koͤ ugreich im Reich des 
Mogols, jeuſeil des Gangis zwiſchen den ag 
nigreichen Kanduana, Patna, Sefual und Mes 
vat in Aſien. 
Udewalde, ſiehe Uddewalla. 














udia Beeren J Weerſen  Weldem ⸗046 
Ydia, — im Koͤnigreich Sum in ones Schloß im Erg-Stifft Coum 
Pi 9 N ol 1 On a Chur: Colmifchen. 
enza, ſiehe Hofraths⸗Praß denten gehörig. 
ine, Ulimum, a ee Vera, $ ER in Gallicien, 8M.von Lug, gegen 


wo die Venetianer einen ondern Luogo- 
ente oder Gouverneur halten, aubeh auch Vega, Heine, Stadri in der Bortugiefifgen Pros 
— von geilen ON, ae enteo, nicht weit von Eyvr 
—— Ivan: Vegekum, kleine Stadt in Yndalufien, 


J Cadix und Gibraltar, bey dem Ein⸗ 


















iv. A ae 8 gi * 
egerdelaMiel, Fleiner Flecken in nd luſi 
an Meer. — ur a P Ev 

eglıa, Vegin, Vegium In und S € 

— Meeres auf dem —— 

int della Camera, Lat. — Carnero, gegen die Dama ihen Küfen, den 
‚fee Rom der Richter am a Hofe, | Venetianern gehörig” Die Stadt Begia hat 

deſſen Gewalt im Geifttichen fich über alter: | einemguten Hafen, eine fefte itadeue und eine 
A Perſonen eiftrecet, nemlich über Buͤr⸗ — den Ert Biſchoff von da⸗ 
ge rende, Prälaten und Fuͤrſſen. Er bat! ra gehörig. \ 

r kaͤnntniß über ae Appellationes des Vagre, — Pegeria, Heiner Fluß in derisiede 

Kirchen: Staats, und. fo gar auch über alle | France, Welche ſich zu Anet in den diuß Eure 

—— dannmnen man fich der Kirchen | ergeuft re 

r uuterworſſen hat ; alfo, daß er die Wi⸗ Vehement, heftig, ſtatck 

euſtigen in Bann th hun fan, Vehlen Schloß in Ober⸗ Heſſen auf einem ho⸗ 

—— VProbintz an den Siberifcpen hen Selfen, in der Herrfchafft Skter, woben uns. 

Grentzen, darimen * Veroe und — erſchiedene Gebäude aufgeführet worden, 

anzutreffen find. | nahm Kandgraf George zu Seen — 

ftedt, ſiehe Roſtadt. | Nelidens gehalten. 

v&S.Clemenz,le Grand Ve, Vadum S. Calle, Denia. Dielen, 00 

Fleines und ſchr ſandigeo Gebiet in der Nor⸗ Debre,fiehe Veere 

mandie. — altes hle und me im Henze 

Veas, Veafa , Fleine Stadt in Andalufien, ‚am nebergiſchen ‚anderthalbe Stunde von Hilds 

SFluß DOdier.  burgshaufen, rechter Hand der Werre, ges 
eche stuft Dans im Hergogehum INN dens Derkoge zu Sachſen⸗ Hildburgs⸗ 


* eine befeſtigte Stadt nebft dem Veiros, Stadt und —*— Söniereice Bars 

: — af m Sta fünfterzin |, tugat, 7 M. von €] 

Weſtphalen. Dieſe Graffchafft wird auch] RM fiebe. Den 3 

on dem Bluf Ems das Emsland genennet, | Delau, Welau, Stadt un @cheßin Matt 

und begteifft 12 Parochien, i iede von ıo bigız en, im Drandenb. Preuffen, am; Auß Pregel 

ern miter ſi , uud her Alle, Über welchen eine Drücke gehet, 

ausmaden. Arno 1668‘ Fauffte der damah⸗ HM. von Königsberg, Won dieſem Dre f 

„Ne Saar vn Ober⸗Hertſchofft von dieſer die Belanifchen Zrartaten bekannt welche. 
em Stifft Osnabrück vor 0000| An. IC 3 ah Pohlen und Brandenburg 
geſchloſ 2} dariıme das, Brandenburgs. 

en rein fouveraines.Herkogthum 


mu Be Ovartier ven Arn- 






den A eh 




















































































































































” Ban: — Water, Naer Vechta, Pier, 
Fluß welcher nicht weit von der Stadt Mün-| - er 
fter entfpringet, und ſich Aa Sluis | Vela 
in die Suͤder See ergeuft. —— — Tetrarchia Arnheimenfs der 
echt, Vechta, fiehe Abeirt, Genf if eines non den a Doartiern Des 
® ederbagen, groſſes Dorf ı an der: Weferi ei — Geldern, areifichen, der Suͤder⸗ 
mte Sabbaburg in Nieder-Heſſen nach See dem Nheinund der Sie Es if voll Hol, - 
Eaſſel gehörig, allwo ein Fuͤrſtliches Schloß or, und Sand⸗Huͤgel 
und Eifenhiirt befiublig). | Velay, Folanmiasfleines Gebiet in dei @evennes, 
Tedette, heifjet unter ven antzoſen ein Reuter, wiſchen Vivarez, Gevaudan, Auvergne und 
der Mache hält, und Acrung giebt, ob der | Foren in Sranckreich. . Es ift cin gebirgiges . 
Feind irgend woher auruͤcket oder ein Deflein) Land, wird von der Loire burchfträiger, und 
auszuführen füchet, Lat. Pigil egus. || die Hauptftadt heiffet Bun. 
Deenland, iſt eine ſchwartze Erde in Holland, | ve elburg, Veldburg,, Gtädtlein. in der” 
| woraus Der Torfr gemacht, und Darnash an | Jungen: Pfalz, zum, Gürfteuspum Neuburg. 
oͤrig 


ſatt des Holdes gebrauchet wird. 

'gere, Tex-Veere, Camps Wer, Veria, ——— | Delden, kleine Stadt in Fraucken an den Grenz 

‚weria, Kleine befeſtigte Stadt, nebſt dem Titel 9 Be Pfaltz, der Stadt Nürnberg ges 
‚eines Margoifate, aufder Juſel Walkheren im - 

| der Provinz Seeland, nebſt einen ———— Velden, Woͤnes Schloß in K Kärnten, zwiſchen 
fen.-Siche slipingen. * Bun und Villach, dem Gtafen von Dee 

eeren, NK, Weeren. _ Peg Sr . srichfkein geh 8 | — | 

# Tr: . elden, 

































20 Beiden  Belirza 


Velden, Maret-Slecen in Unter-Bayern, am 
Landshut ge⸗ 


hoͤrig. 
Velden ſtein Bambergiſches Amt in der Marck⸗ 


Flug Vils, ins Rent 


graffchafft Culmbach, am Fluß Degnis. 


Deldeng , Veldensium, Grafſchafft auf dem 
Hundsruͤck, denen Pfalggrafen am Rhein zu⸗ 
gehörig, und zwifchen dem Ertz⸗Stifft Trier 
and der Grafſchafft Spanheim gelegen. Es 
war diefe Graffchafft nach dem 1694 erfolgten 
Abſterben des letztern Pfaltzgrafen von Vel⸗ 
dentz, Leopoldi budovier, unter den Pfaltz⸗ 


Grafen am Rheine ſtreitig, und ſeit dem 
Kuenicife) 
zu Pfaltz in P 
der Streit wegen dieſer Grafſchafft in dem 


————— und dem Haufe Zwey⸗ 
rücken im: Dee.1733 gemachten Vergleiche | 


zugleich mit gehoben worden feyn. Am 16 


"Aug. 1723 ift die letzte Printzeßin von cl 


Haufe Dorothea, als eine gefchiedene Pfa 


Gräfin von Zwenbrüden, zu Straßburg mit 


ei Die Hauptſtadt Deldeng 
hat ein feſtes Schloß, und liegt nahe an der 


oſel. = 
Veldes, Herrfchafft und Schloß auf einem fehr | 


hohen Felſen in Dber-Crain, den Bißthum 
Brixen gehoͤrig. Untenflieffet die Veldeſer⸗ 
oder Srauen:See vorbey. 


Veldkirchen, Valkircum, Campus S. Petri, 


Feine Stadt am Rheinthal,in dem Nebelgau, 
zwiſchen der Schweiß, Tyrol und Schwaben, 
egen die Staliänifchen Grengen an Eleinen 
luß Ill. Sie ift wohl angebauet, liegt in ei⸗ 
nem Thale mit Bergen umgeben, und giebt ei- 


ner gansen Sraffchafft den Nahmen, welche 


dem Hauſe Oeſterreich gehoͤret. 


Velen, Reichs⸗Grafen von Velen, haben ihre | 


Güter mieiftentheils in dem Weftphälifchen 
—— und find zuerſt vom Kayſer Ferdinan⸗ 
do lll in, den Reichs⸗Grafen⸗Stand erhoben 


———— ... f 

Veles, Feine Stadt in Neu⸗Caſtilien, zwiſchen 
Zoledo und Euenca. 

Veletri, Veitri, Velisra, alte und ſchlechte Stadt 
in Campagna di Roma, im Kirchen⸗Staate. 

Ihr vormahligesBißthum ift mit dem zu Oſtia 

vereiniget. Diefer Ort wurde 1736 von den 
Spaniern gewaltig gezüchtiget, melche die 
Einwohner mit Gewalt der Waffen von ihrer 
Stadt abzuhalten gefucht hatten. 

Velez, fiehe Pennon de Velez. 

Velez, Velia, EleineStadt in Yreu-Grenada, in 
Sud, America, 33 M. yon S. Fe de Bogora, 
gegen Norden. = 

Velez el rubio, Flecken in Neu⸗Caſtilien, welcher 
zus Zeit der Mohren eine groffe und fefte 
Stadt gewefen, davon man ietzo noch die Ru⸗ 
dera fiehet. 

Velez-Malaga, Velia Malacæ, Stadt im König: 
reich Grenada, fünff Spanifche Meilen von 
Malaga. Ihre Gegend bringer Rofinen, Eu: 
= und andere Fruͤchte im groffer Menge 

ervor, 

Delicza, Eleine Stadt in Klein⸗Pohlen, andert- 
halbe Meile von Eracan, has gute Saltz⸗ 
Brunnen. ’ 










rieden hat es der Shurfürft ca 
Bion gehabt. Endlich aber fol Papas en 
Velpe⸗ kleiner Fluß im Defterreichi ka) 






























Velika Bendome 08 

Delifa, Velica, Fleine Stadt in Sclavonien, wo 
die Fluͤſſe Beckawa und Gau zuſammenk ms 
men, zwiſchen Grabisfaund Zagrb. 

Velino, Velinus, —— Abruzio in 
Neapolis, weicher ſich in den Flug Rarba er⸗ 


.geufl. an) | 
Velilta, Vililla, Eleine Stadt in Aragonien, am 
‚us Eben 10 M. * aragoſſ.. 
Velia, Sledenauf der Küieven Abcpinethind 
vieh 4 are h in ee K — Dar 
rothen Meere, 20 M. von der Meer⸗En 
_ Babelmandel. En ee “ 
Vellas fiehe Verra, ne ——— 
Vellin/ ſuche Felin. * 
Vellitres, ſiehe Veletri. 






bant, welcher ſich zu Harlem in den Fluß 
te ergeuſt. J 
Vels, ſuche Fels. * 
Deltelin, fie e Valteline, —* — —* 
elverde, ſuche Verde. ii 
Veluwe;, fiehe Velau, en 
Vena, Monti della Vena, Venemontes, Gebirge 
in Crain, an den Örengen von Sftrien. a 
Venafre, Penafrum; Eleine Stadt im Königreich 
Nenpolis, inder Terra dı Lavoro, nebft dem 
Ziteleines Fuͤrſtenthums und einem N 
thum unter den Ertz⸗Biſchoff von Capua gez 


hoͤrig. J— 
Venaiflin, Comitatus Viſtantinus, Graſſchafft in 
VProvence, an den Grentzen satin, 
che durch die Rhone von Languedoc abgefo 
dert wird. Sie hat ein Ertz Bißthum, um 
3 Bifhoffthümer, if fruchtbar, und der Pabft 
hat fie im Beſitz, indem die Konigin Johann 
von Neapolis und Gräfin von Provence, 1348 
ſolche nebf der Stadt Avignon an den Pabſt 
Clemens den VI vor 4000 Pfund verkauffet 


at, v EN = | 
Venafque, Benafques Greutz⸗ Feſtung undf e e 
Berg⸗Stadt in Aragonien, im Porenälfchen 
Gebirge, durch welches dieſelbe der ne 
ſte Paß iſt, nebft einem feſten Caſtell in einem 
anmuthigen Thale, wo der Fluß Effera « 
fpringet, Dieſer Ort hat die Stapel-Gered 
tigkeit von aller Wolle, welche aus Spanie 
nach) Laugvedoe gebracht wird. d. z 
Venatque, Vindafta, Vindaufca, Kleine Stadt in 
der Graffchafft Venaißin in Provence, an dem 
Naſqve, 2M. von Carpentras, ift vo 

diefem eine Biſchoͤfliche Stadt gewefen. 
Vence, Vincium, Vencia, Venhenfis urbss Eleine 
alte Stadt in Provence, nebft einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Ertz-Biſchoff von Ambrun 
gehoͤrig. Re, ir SE 
Vencheu, Vercheum;, Stadt in der Provinz Che: 
kiang in China, nebft einem guten Hafen. 
Vendenis, Raveniczen, Eleine Tuͤrckiſche Stadt 
am Fluß Ibar in Servien in Ungarn. | 
Vendeuvre, Vendopera, Flecken in Champagne, | 
7 M. von Troyes. re | 
Vendome,. Findocinumy Hauptfiadt in der Fran⸗ 
söfifchen Provintz Vendomois an der Loire 
nebſt einem alten Schloß, und dem Titel eis 
nes Herkogthums, daron eine beruͤhmte 
—— Zamilie den Nahmen fuͤhret. 
ie Hertzoge ſind natuͤrliche Kinder, — 

ig 
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2051 Venegono Venetianiſcher Adel 
Inſeln, fo auf der Mulda in der Stadt Prag, 
in Boͤhmen liegen. TE ITTR IE 
Venegono fuperiore e inferiore, Penegorusn fu- 
peries O'inferins, a keine Städte, gank nahe 
beyfanmen, zwiſchen den Fluͤſſen Senefe und 
Diona, im Hertzoathum Meyland in Ftalien, 
den Grafen von Caftiglione gehörig. - 
Dener, fibe Wdener, —— 
Venerabile, wird in der Catholiſchen Kirche die 
eonfecrirte und geweyhete Hoſtie genannt, ſo 
zu gewiſſen Zeiten in einer Monſtrantz einge⸗ 


fchloffen zur Verehrung ausgeſtellet wird, Lat. | 


Panisenchariflicus confecrasw, | 
Venerations Hochachtung, Ehren = Bezeigung. 
Daher venteriren, ehren, hochachten, in Eh⸗ 
ren halte. f 
Veneria Reale, Luft» Schloß des Herkogs von 
Sayoyen, ungefehr 3000 Schritte von Zurin 
 entfernet,fo vortreflich menbliret,und zugleich 
ein Behaͤltniß aller Nothdurfften zur Jaͤgerey 
ift,aber 1706 im Monat Auguſt von ven Fran⸗ 
tzoͤſiſchen GeneralDuc de Feuillade jaͤmmer⸗ 
lich ruiniret worden. ve 
Venetia, fleine Inſel, 2 Meilen von Coron, 
einer Stadtin Morea, gegen Sud: Weften 
- gelegen. 
Denetianifcher Abel, Nobili di Venezia» muß 
. fo viel die Tracht betrifft, gleich befleidetge- 
‚ ben, darff Eeine Diener in .Liberen bekleidet 
“halten; Feine, Nachtreter haben, Eeine groffe 
Gaftmahle anftellen, und nicht aus filbernen 
Geſchirren peifen. Es find deffelben 3 Slaf- 
fen, die erfteift Nobilica di Natura, gleichſam 
der natürliche Mdel, welcher mit der Repu⸗ 
blie zugleich entſprungen oder beffer zu reden, 
+ Die Republic bat von demfelben ihre Her: 
kunfft, weil fie durch deffen Klugheit, Tugend 
undZapfferfeit aleichfam anfänglic) erzeuget, 
und hernach in Aufnehmen gebracht worden. 
Von dieſem find ohngefehr noch 24 Familien 
"übrig. Die andere Nobilita di meriro, ove- 
» zo di prerogativa, der HEbren-pöer Ver: 
dienſt⸗Adel, welcher aus folchen Familien, fo 
ſich um das gemeine Wefen wohl verdient ge: 
macht, demfelben zu Kriegs⸗ und Frie dens⸗Zei⸗ 
ten aetreueDienfte geleiſtet, und die deswegen 
zur Vergeltung in den Adel⸗Stand erhoben 
worden, beſtehet. Hieher gehören auch die 
fremden Fuͤrſtlichen Familien, als Bahern, 
Braunſch weig, Bourbon, Lothringen, Medi- 
‚ei&c. Ingleichen die Familien der Paͤbſte, 
fo eine aute Zeit ber den NoömifchenStubt be- 
feffen, die man alle zu befondern Ehren in den 
Denetianifchen Adel aufgenommen; und 
duͤrffte die Amahl folches Adels insgefamt fich 
auf 230 Befchlechte belauffen. Die dritte oder 
legte Elaffe wird insgemein Nobilira compa- 
rata per il prezzo, wie auch Nobilita di necef- 
fica, der erfauffte Ndel oder YTotb: Adel 
genennet, weil nemlich vermwichener Zeit die 


Republie, wegen des in Candia wider die Tur⸗ 


cken aeführten ſchweren Krieges, um'die Un⸗ 
terthanen nicht gar zu fehr mit Auflagen zu 
befchmweren, geswungen worden, unter andern 


auch dieſes Geld⸗Mittel zu ergreiffen,daß man | V 


einigen Samilien,fo ohne das in groſſem Anfe: | 
iw 


Veneklaniſche Venetuola 2052 





20006 Dorpien, deren Helfftedem Hergeber 


big auf 100000 Zechine gefliegen, und wer⸗ 
: den dergleichen Familien ige bis in Die go 


| —— su mercken, dag der Venetianiſche Adel 
zufrieden ft, wenn man das. bi 


DVenertanifcheZänder, Venera 


3) Die Levante oder das Mornenland,nem: 


. Suda und Spinalonga an den Küften von 


‚Zeiten abgewechfelt werden. 
DVenetianifche meer⸗Buſen, fiehe Adri 


Venetiamſche Staat, la Signoria derloSta- 


ſche und Ferrarifhe Gebiet greutzet Es erſire⸗ 
et ſich von Norden gegen Süden bey z0 M 

















































benmareu, ums Geld, und gegen Erledung 


sinfet worden, den Adel - Stand cotferiret. 
Mit dieſem erkaufften Adel hat man 1646 den 
Anfang gemacht, nachmahls in die Summe | 


des Jahres mit s pro Si Sta say dere | 
t 


gerechnet. Dieſe letzte Art haben kein Theil 
an der Regierung / und Feine Chargen ſondern 
nor den Titel ohne Realitaͤt. Wobey noch 
‚ine Zitulatur oder Benennung von feinen. 
Herrſchafften oder Gütern eg Ag 

v 

NOBILE im Reden und Echreiben yo 
ihm gebraudhet. A * 
irio lare fumta, 


find fehr weit von einander gelegen, und im 
3 Haupt-Theile abgefondert, welche find ı)La 
Terra Ferma, welche alle Länder begreiffet, fo 
die Republic Venedig in Italien befißet, 2) 
Dalınarien,fo viel nemlich den Venetianern 
davon gehoͤret, nebft den Zufeln in Dalmaz 
tien und Morlachio. ausgenommen etliche 
Derter, welche die Republic Ragufa befizet. 


lid) Verga und Butrinto an den Kuͤſten Epiri, 


Candia, die Inſeln Corfu, Pachfa, Antipach⸗ 
fu, Cefalonia, Zante, Cerigo, Tina,und einige 
andere des Archipelagi. Ferner Morea und 
die Lepante in Livadia, wiewohl Morea 1715 
von den Zürcken erobert, und im Paſſarowi⸗ 
Bifchen Srieden behalten werden. Alle diefi 
Zander werden von der Republic Venedig 
durch Gouverneurs regieret, welche aus den 
Nobili di Venezia erwehlet, und zu gewiſſen 


37 
— 


ſche Mieer. 
to di Venetia, Venera Ditio flrie filmta, Vene⸗ 
"zum Dominium, iſt ein Theil von der Lombar⸗ 
die, Dahero es auch unterweilen die Venetiaz 
niſche Lombardie genennet wird, undgeg 
Dften arı den Golfo di Venezia und Crain, g 
gen Norden an Kärndten, das Bifchoffthun 
Zrient und an das Valtelin, gegen Wefien am 
das Hertzogt hum Meyland, und gegen Suͤden 
an eben daſſelbe, wie auch an das Mantuani⸗ 


und von Weſten gegen Oſten bey 24 Meilen, 
Diefer Staat begreiffet ıı Provinzen, nem⸗ 
lich r) il Dogado, pder dag Hertzogthum Vene⸗ 
dia, fo die gange Küfte nebft den Infeln vom. 
Einfluß der Etfch big Murano inclußve im ſich 
faffet. 2) Friaul, 3) die Tarvifer- Marek, wel⸗ 
che die Prodintzen Trevilano, Feltrino, Bellu- 
nefe und le Gadorin unter fich besreifft, 4) 
il Vicentino, $)il Padouano, 6) il Polefine 
de Rovigo, 7) il Veronefe, $) il Brefciano, 
9) il Bergamafco, 10) il Gremafco und ın) daß 
DVenetianifhe Arien. Fi 
enezuola, Yereriola, Povintz in Terra Firma, 
‚in Suͤd⸗Ameriea, zwiſchen dem Mär del Nort 
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Er 7 ARTEN N Lin 
Ventotiene 
Die H 





u ⸗Aude luſien. 
f ſtehet unter 
Gulfo di Venezuola, Kme 


Beovint Riodela Hacha, 
M. in dag Land hinein er 


1 











Venia Rtatis, if dasjenige, wenn ein unmündi- 
ne nf, ohne Erfüllung der zur Mogtbar: 
keit erforderten Jahre, mündig umd majoren- 










ochen, mithinzur Adminiftration feiz 


nes Bermögens gelaffen wird, Bey Fürfili- 
chen Perſonen m 


wird es vor ein Refervarım des 





koͤnnen im Heil. 

"des « Obrigkeit di 
gewiſſes Geld erfauffen. 
— ſiehe Vionizza. ik, —3 
/enlo, Venlana, Penlonum, Stadt an der 

‚sur rechten Dand in der Proving Geldern 
‚Hnietelmäßiger Gräfe, aber wohlvefeftiget,an: 
derthalbe Meile von Stralen, undein wenig 
„weiter von Geldern und Rurmond gelegen. 
‚Sie if ſehr begvem zur Handlung. Anno 
‚2702 wurde ſie Durch Die Holländer erobert, 
und im Badifhen Frieden An.ızı4 nebftdem 
H Territorio,dem Haufe De: 
und fund ehedeſſen mit 
in dem Hanfeatifcyen Bunde. Ben diefer 
„Stadt fängt fich auch der Canal an, FollaRuge- 
nia, von ber ehemaligen Gouvernantin Clara 
‚Srabella Eugenia, Konigs Philippi 11 in Spa- 
r m eilen lang 
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Tochter, fo benahmt,-der 7 M 
und bis nach Rheinberg ins Collniſche gehet, 
dermahlen aber im 
'ennes, fiehe Vannes, NR. 

enofa, Yerufa, Fleine Stadt in der Provintz 
afiticata in Neapolie,am Fluß Dfanto,uebft 



















4 










nem Biſchoffthum, unter den Erhz⸗ Biſchoff 
von Matera gehoͤrig. Wa 
/ (entadour, Ventedorim Ventadorum, Flecken in 
der Frantzoͤſiſchen Proving Limofin, am Fluß 
ehe, nebſt dem Titel eines Herßog 

ZB, © RR 
entas, alfo heiſſen die Wirths⸗Haͤuſer 
de in Spanien, welche aber inggemein gar 
ſchlecht beſchaffen find, Latein. Diverforium 

ruflicm. We a 
Flecken in Dauphine, 


Te 








uf dem 












avon, Ventavonium 4 
‚auf einem Hügel, 3M. 
Norden. _ { — 
Jeneiligen, heiſt eine Sache hin und her uͤberle⸗ 
gen, oder vor Safe treiben, IR 
entimiglia, fiehe Vintimiglia, 

Tentotiene, Benzotiana,Parthenope, Eleine wüßte 
| Snfe auf dem Tofcanifchen Meere, gegen die 
N ERBEN, IM: von derStadt 


# 
r 
x 






Ü 


and N . upts Etadt 
nequela oder Caro liegt auf einer ald⸗In 
den Sdaniern, und ihr Bi⸗ 
hoffebum gehört unter den Erg: Biſchoff don 


| Vera, Veratafer, Gallico, 







welcher fich auf 97 
ee ſtrecket und burch eis 
— dem See Mararaibo verei⸗ 


Dengeow, Gtadtinder Wo wodſchafft Maſo⸗ 
en worwodecatt moſ 


yſers geachtet, geringere Perſonen aber | 
m. Reiche von ihrer Lau⸗ 
Veniam ARratis gegen ein 


| r | 
vern, | 


khlechten Stande iſt. i} 


.- Zitel eines Fuͤrſtenthums, wie auch ei: | 


1, Eompiegne. 


von Sifteron, gegen | 














Venus Bereellois 0° 
Venus, f.zwmryt, Th. NR | 
Veprin, Etadt in der Ufraine. — 
Vera, Stadt und kleiner Hafen im Spaniſchen 
Königreich Grenada, am Golfo di Garta- 
IS Bend, N ” 


\ 


u in Macedonien in 

Griechenland, welcher fich in deu Golfo di Sa- 

‚ Jonichi ergeufl.  — IR 

|; Vera, Fluß im Hergogthum Meyland, welcher in 

dem unterſten Theile der Proving Pavefano 
entfpringet,und nicht weit von der Stadt Pa- 

iaimdenWofält.. - 7 

Vera Cruz, fiehe San Juan de Ulhua. 

Vera Cruz veja, Vera. Crux vers, Stadt in Mexi⸗ 

co in Nord⸗Ameriea / am Mexicaniſchen Meer: 
Buſen. Die Spanier haben dieſen Hafen 

verlaſſen weil er vor den Nord⸗Winden nicht 

gnugſam bedeckt geweſen und haben ſich nach 
S. Juan de Ulhua begeben, welches fie das neue 
Vera Gruz nennen, und nicht weit davon ein: 

Kell aufeinem Selfen hat, darinne eine Be⸗ 

aming liegen.» => 3, hr su 

‚Verade Plgcenzia, Vera Placenrie, Eleine fand» _ 

ſchafft am Noͤrdlichen Ende der Spanifchen 

 Wroving Eftremadura, welcher ein Thai zwi⸗ 
fchen Bergen ift, ſich bey ı2 M, meiterfirecket, 

- und überausfruchebarife Be‘ 

VeraPax, VeraPax, Provintz in der Audientia 
Guatimala, zwiſchen den Provingen Fucatarı, 

Chiapa Soconuſeo, Guatimalaund Hondus 


— 


G 


ras in Rord:Amerieca. GSieift gebirgig, aber 


dennoch fruchtbar, und haben Die Spanier die 
Stadt Vera Pax darinnen am SlußDouce, al 
wo ein Biſchoff iſt der unter den Ertz Bifchoff 
“oon Mexico gehͤrte 


Veragua, Probintz in Nord-America, inder Au- 
dientia Guatimala, zwiſchen dem Mar del Nort 
‚und dem Mar del Sur. Sie iſt gebirgig und 
waldig; die Spanier haben allbier die Haupt⸗ 
> Stadt Eoneeption, fo dann la Trinidad,s.Fe, - 
Carlosund Parita. ER — 
Verataier, ſiehe Vera. MANN R 
Verbale Injurien, find, wenn man iemanden mit « 
fehimpfliben Worten und anzuͤglichen Reden 
an ſeinen Ehren beleidige. 
Verberies, Verberig, Vermerie, Flecken in der Isle 
de Franessam Fluß Oyſe/ swifchen Senlis and 
Derbojfen, Verbo/aria,groffe Stadt in Nieder⸗ 
Bofnien, und die Refidenk des Bouverneurg 
in Bofnien,inlungarn. — 
Verbotenus, yon Wort zu Wort. EN 
Vercelli, Verceil, Percele, Hanptftadt der Land- 
ſchafft Bercellois,am SluffeSeßia,fo fich zwep 
Deutſche M. davon in den Po ergieffet, dem 
Hertzoge von Sruoyen gehörig. Gieift weit: 
läufftig, volckreich und mobi befeftinet, bat ein 
feſteg Schloß und Citadelle, wie auch ein Bi: 
 Shoffthum, unter, den Erß Biſchoff vom. 
Meylandgebörig. Gie treiber arcke Hands 
lung, und werden alle Jahr zwey Meffen allda 
. gehalten. Pr 


 Vercellois, Vercellenfss Ager, ein gewiſſes Gebiet, \ 


dem Herkog von Sevoyen gehörig, welches 
gegen Norden und Oſten an Das Herkogthun - 
Ett2 Mepland 






















2055 Verchen Verdun Pr 


Miyicro. gegen Süden an das Savoyiſche 
Montterrat, und gegen Welten an das Cana⸗ 
vefe und Presbois grentzet. sur 
Deryin, Verden, ehemahliges Klofter, nun: 
mehr Kandefürftl. Schlog in Bor Pommern, 
anı Fluß Veene, wo derfelbe aus dem Cume⸗ 
raue⸗⸗Gee flieflet. 
_ Verde, Velverde,reiche und mohlgebauete Stadt 
in Peru, in Süd-America, in einem fruchtba- 
zen Thal, welcher vortreflihen Wein träget 5 
Die Lafft ift gefund, und sie Spanier haben 
einen Gouverneur allbier. 
Verde, ilCapo Verde, Caput viride, ein Vorge⸗ 
birge in Nigritien, zwiſchen zwey Noͤrdlichen 
Einfläffen des Nigri, welches ſich weit in den 
Oceannm Atlanticum erſtrecket. 

Verde, die Inſeln des Capo Verde, Infule Heſpe 
vides vel Gorgones, vel Capitis diviri, liege rauf 
Dem Oceano Artlantico,gegen das Capo Ver- 
de,pen welchem fie 105 Meilen ensfernet find. 
Die vornehmfte darunter ift S. Jago / und ge: 
hören den Portugieſen. Es wird auf. denfel- 





falgen Fleiſch geladen. DiefeJufeln insgefamt 

find fehr ungefund, und wer ſich Dafelbft auf: 

hält,ift vielen Krauckheiten unterworffen. Sie 

haben einen groſſen Reichthum von allerhand 

Victualien, Gartens Früchten, zahmen und 
wilden Vieh. 

Verde, Rio Verde, Pluvius viridis, Fluß in der 
Proving Panuco in Mepico in Nord-Ameri- 
ca,welcher ſich in den Golfo di Panuco ergeufl. 

Verde, Mare Capiti divira, iſt ein Theil des At⸗ 
lantiſchen Dceani, welcher fid) vun dem Lapo 
Verde und den Küften von Nigritien, bid an 
die Inſein des Capo Verde erſtrecket. 

verdec, fiebe Overlop. 

Derden, Fürftenthum ım Nieder - Sächfifhen 
Kreis,welches gegen Suͤden an die Grafſchafft 
Hoya,gegen Werten an das Hertzogthum Bre⸗ 
men, gegen Norden und Oſten aber an das 
Lünebargifche grenget. Bor viefem war es 
ein Bifchoffihum, welches aber im Wefiphäli- 
fehen Frieden fecularifiret und an Die Kron 
Schweden abgetreten worden. Die Haupt⸗ 

- Stadt heiffet gleichfalls Verden, Ferdia, und 
liegt 4 M. von Bremen am Fluß Aller. Dies 
ſes gange Zürftenthum ift 1709 gegen Bezah⸗ 








Ghurfürften von Hanover verfeget, und ver⸗ 
möge eines Trackats 1719 an denfelben auf 
ewwigabgetreten worden. Siehe Bremen. 

Verdon, Verdonius Fluviss; Fluß in Wrovence, 

welcher in den Alpen entfprinaet, und fich in 

den Sluß Duranceergeuft. Man findet auch 

einen Hafen, Berdon genannt, an den Küften 

+ ee 5 Meilen von Marfeille, gegen 
eften. 

Verdona - Wein, (.zwert. Th. 

Verduitz,Verdifo, Verdißum,Eleine Stadt in Ro: 
manien am ſchwartzen Meer,swifchenSifopo- 
li und Staanara. 

Verdun, erodunum, Haupt :&Stadt der Graf: 
(haft Sau 
M. von Toulouſe. 

Verdun, kleine Stadt at 


ben viel Saltz, Bock⸗Felle, Wein und einge: | 


lung einer groſſen Summe Geldes an den. 


un der Garonne in Öafcogne, 5 
der Saone,mwo der Fluß 


eine ee ee 









Derdun Derine 206 
Deur hinein fält, im Hergogthum Burgund 
3 M. von Ehallon. e a 4. —* 
Verdun, Vereduna, Veredunium, pemlich groſſe 
ſchone und befeſtigte Stadt nebſt einer feſten 

Citadelle, auf einem Hügel an der Maas in 
» Lothringen, der Kron Sranckreich gehörig, 12 
M.von Mes. Ihr Biſchoffthum gehöret uns 
ter den Ertz -Bifchoff zu Zr 
hat es Frauckreich een Reiche 
sogen, und im Weftphälifchen 
Gerechtſamen 


die Oberherrſchafft nebſt allen 
„darüber eingerdumet worde. 
Vere, $luß in Aragonien, der bey Balbaſtro vor⸗ 
bey flieffet, in Spanien. } 
Verero , Juſel in der —— — in 
Afien,7M. vom Einfluffe des Fluſſes Pilũ, auf 
welcher die Schiffe, fo die Straffe paßiren,ges 
meiniglich frifch Waffer nehmen. - 
Vexefto, Vereſts. kleiner gluß im der Campagna 
di Roma, im Kirchen-Staate in Jtalien, wel⸗ 
her fih in den Teverone ergeuft. 4 
Vereto, Sancta Maria de Vereto, tleine Stadt in 
der Terra d’ Otranto in Neapolis. 
DVergadderung, Lat.Convocario milizumg iſt 
Zeichen / ſo den Soldaten mit der Trommel ges, 
geben wird,fich zu verfammleu,und marſchfer⸗ 
tig zu halt en. Es wird auch der Wal⸗Streich 
alfo genennet, wenn eine halbe Stunde Ri f 
demXaft die Trommel oder das Spiel gerührt 
wird,und bedeutet,daß fic; Die Soldaten zum 
Marich vor ihrer Eorporalen Thuren verſam⸗ 
len ſolien, dafie denn, fo bald ſie zuſammen 
find, aufden Sammel⸗Platz geführet werden. 
Vergate, Vergasıs, Flecken nebft einem Biſchoff⸗ 
tbum in dem Bolognefifhen Gebiet, dem 
Vabſte gehörig. — a — — —— 
Vergatur, Pergarria, Heine Stadt in der Rußi⸗ 
fen Tartarnd. RR 
Verge, Amt im Defterreichifchen Flandern, fo in 
demBadifchen Frieden Anno 1714 dem Kayſer 
uͤberlaſſen wordenn. a | 
Vergeraz, Feſtung in Dalmatien, den Venetia⸗ ? 
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nern gehörig. wi 
Vergründer, ſ zweyt. Th. J 
Veria, kleine alte Stadt im Koͤnigreich Greug⸗ 






da, 10 Meilen von der Stadt Grenada in 
Spanien. _ 2... 
Veria, Stadt in Macedonienin Griechenland, 7 
- gegen den Golfo de Salonichi, ſo vor diefem " 
Berrhoa gebeiffen. * 
er jãorung/ bræ/criptio, heiſt in Rechten weun 
Veiner durch langen und rubigen Beſitz eines 
— Gutes ein Eigenthum daran erlan⸗ 
get, folches von Anfange ohne Einrede Desjes 
nigen, von dem es gefommen,bona fide an ſich 
gebracht, und wenn es beweglich, Sabre 
und Tag, oder da es unbeweglich, zu Jahr, 6; 
Wochen und 3. Tage gerubiglich befeflen bat i 
nach Saͤchſiſchem Recht ; nach Kanferlichem - 
Rechte ader wird bey beweglichen 3 Sahre,bep 
unbeweglichen aber. 30 gpr erfordert. 
Verificiren, gut fprechen, vor Necht halten, und 7 
beftätigen, Lat. probare, rarum habere. m 
Verine, Eleines Dorff in der Provintz Carracod, 
‚ in Terra Firma, in Suͤd⸗ America, den Spas > 
niern gehoͤrig, alwo der feinfteund befieCanas 


ſter⸗Toback in gang America mächfet._ 
Verin⸗ 
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7 ° DBeringen Nerona 


eringen, Stadt im Fuͤrſtenthum Hohenzol⸗ 


Termin Schwaben, ander Lauchert, EM. von 
der Donau. 

Verlanga, fiehe Berlanga. 

Verlia, fleime Stadt in Natolien, an dem Nörds 
lichen Ufer des Mar del Marmora. 

Verlica, Feſtung in Dalmatien, den Venetia⸗ 
nern gehörig. _ ARE 

Verma, Königreich und Stadt in Terra Firma, 
in Indien, jenfeit des Gaugis in Afien. Es ift 
- reich an Edelgeftein : Gruben, und ihre Eins 
wohner gehen nackend. 

Vermandois, Ager Veromanduenfs, ein gewiſſes 
- Gebiet in der Picardie, nebſt dem Titel eines 


















— I’ Isle de France, Santerre und Cam- 

brelis. 

Vermejo, Stadt ander See⸗Kuͤſte in Biſcaya, 

4Sdaniſche M, von Bilbao. 

exmejo Mare, Mare Purpureum, See in Nord: 
merica,neben Neu: Megico und California, 

Vermo, Marcktflecken im Hifterreich, zur Graf⸗ 
ſchafft Mitterburg gehörig. | 

Permögen:Streuer, Lat. Cerfus, Exactio bono- 
rum immabilium;twied der hohen Obrigkeit von 

den Unterthanen ihrer unbeweglichen Güter 

halben, fo fie unter derfelben befigen,gegeben, 
amd beträgt fich gemeiniglich auf ı pro cento. 

Dergleichen wird auch auf werbende Capita⸗ 
lien und Handelfchafften geſetzet. 

Dernngeliein Stuͤck heiffet in deſſen Zuͤnd⸗ 
loc) einen Nagel mit Gewalt hinein fchlagen, 

| “der vorne einen Haacken, und aufder Seiten 

‚etliche Wiederbancken hat, dag man ihn nicht 

leicht wieder heraus ziehen, und das Stück 

brauchen Fan, Kat, Foramen, per quod Tormen- 
sum incenditur, clavis obfirnere. 

Vernegues, Verneguium, Slecken in Provence, ı 

‚M. von Lambeſe in Franckreih. h 

derner, ein groß Gebirge in Throl /zwiſchen der 

und Inn, in welchem ſehr viel Eleine 

Fluͤſſe entfpringen, die hernach in gedachte 
beyde Fluͤſſe fallen. 

Verneuil, Vernolium, kleine Stadt an dem Fluß 
Aureinder Sbersftormandie, zum Hertzog⸗ 
thum Alengon geherig, und wird auch Ver- 
neuilen Perche genennet. 

Vernon, Vernanium, Eleine Stadt an der Seine 
in der Ober : Normandie, in die Didees von 
Evreux gehörig. ie führt dem Titel einer 
Bicomte, und ift An. 1710 dem Hertzog von 

Berry nebft andern Landfchafften vom Könige 

in Franckreich jur Appanage eingerdumet- 
. worden. 
* Mark gu. — gu ia te der 
SJampagna di Roma, nebſt einem Bifchoff- 
thumim Kirchen Staate. 4 
erona, alte und groſſe Stadt ander Etſch und 
‚die Hauptftadt der Landfchafft Weronefe im 

‚ Menetianifchen Bebiete- Die Erfch machet 

daſelbſt die Jufel S, Thoma,daranf vieleGei: 


den⸗Arbeiter wohnen, und welche durch 4 ſtei⸗ 
nerne Brücken an dem uͤbrigen Theile der 

| Stadt bänget. Siehat 7 Ital. Meilen im 

1 Umfreife, wird Durch Die Gitadelle di S. Feli- 
‚eio, wie auch mit dicken Mauren, tiefen Graͤ⸗ 
ben und Wallen, ingleichen durch die Caſtelle 







Hergugtbums, gwifchen den Provinzen Tie-| 


Veroneſe Verſche 2058 


Vechio und St. Petro befchüket,und ihre Bis 
ſchoffthum gehoͤret unter den Patriarchen von 
Agvileja.. Sie liegt in einer angenehmen und 
fruchtbaren Senend, if aber nicht allzuſtarck 
bemohnt,und.hat ein altes Romifches Amphi- 
theatrum. 

Veronefe, Veronois, Veronenfis Ager, ein Gebiet 
des Benetianiichen Staats in Stalien, längfi 
der Etfch,swifchen dem Biſchoffthum Trient, 
il Vicentino. il Padouano, il Polefine di Ro- 
vigo,dem Hertzogthum Mantug und dem Bre⸗ 
feiano. Es iſt eine fehr gefunde und fruchts 
bare Landfchafft, hegreifft von Süden gegen 

‚Norden ro bis 12 Meilen, und von Weiten ger 
gen Dften etwas weniger. 

Veronifch, fiehe Varonifch. 

Verovizza, Virovizza, Wirobitiza, ſtarcke Grentz⸗ 
Feſtung in Sclavonien, in Ungarn, zwiſchen 
der Drau und Sau, ſo vor diefem unter Tür- 
difchen Joche fund, ſich aber An.1634 an die 
Kapferlichenergeben müffen. { 

DVerpallifadiren, heiffet fo viel, ats Pallifaden 

. ameinen Dre fegen,um zu verhindern, daß die 
Feinde nicht einbrechen Eönnen, Lat Zocum 
vallis acutis munire. x 

Verra, Vella, Fluß im Genueſiſchen Gebiet, wels 
cher im Apenniniſchen Gebirge entfpringet, 
und — oberhalb Sarzana in den Fluß Macra 
ergeuft. | 

Hui Verre Caput, Linum promontoriumy Mors: . 
gebirge in (’alabria citra, in Neapolis. 

Vertez, Visricium, Heine Stadt am Fluß Dora 
Balten, in Hertzogthum Aofta in Viemont, 
woben aufdem Gebirge ein feſtes Schloß liegt. 

. Sie beiehet ungefehr aus 150 Häufern, und 
gehört den Grafen Chaland. 


| Verfa, Fluß im Hertzogthum Meyland, in der 


Proving Pavefanp, welcher an den Grensen 
von Piacenza inden Wo fällt. : 

Verfailles, Verfalie, wohlgebauete kleine Stadt 
ohne Mauren, in der Isle de France, 4 Frantzoͤ⸗ 
filhe DM. von Paris gegen Suͤd⸗Oſten Zu Zei- 
ten des Koͤngs Ludovici XII mar allyier wur 
ein altes Schloß nebſt einer Menagerie und 
Thier-Garten, es hat aber derleßtverfiorbene « 
König, Ludwig der XIV Anno 1661 das alte, 
Schloß nit einem weit Fobarern Pallaft vn⸗ 
ter Direction des berühmten Baumeifters 
Julii Harduini Manfard zu umgeben angefan- 
gen, auch ach der Zeit noch mehr prächtige 
‚Gebäude vor die Vornehmſten des Könige _ 
reichs aufführen laffen, und foll Eein Gebäude, 
in Europafenn, welches diefem an Beqbeme 
lichkeit vergugiehen wäre. Es hat auch der. 
König eine neue koſthare Capelle allhier ers 
bauen. laffen, und ſolche 1710 eingeweihet, 
auch zur Abwartung des Gottesdienuſtes ei⸗ 
nen Probſt mit 24 Canonicis darein beſtellet, 
welche allefamt von allefamt von Adel ſeyn 
müffen, eine gewiſſe Art Kleider tragen, und 
befommttieder 2oooPfundjährliche Penfion. 
Ubrigens find die Fontoinen und Cafcaden, 
dadurd) dad Waffer aus der Seine hicher ges . 
leitet wird, febr zu admirirem. \ 

Derfche, Verfea Iluß, welcher im Schmebis 

ſchen Lappland entfpringet, und fich in das 
weiffe Meer ergeuft. 

it 3 Verſetʒ 
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209° Verſetz Befelige " 
war in Ungarn. N - 

Verfiren, in einem Dinge oder Wercke beariffen 
fepn, mit etwas su tbun haben, umgeben, Pat 
Verfari. 
meine gange Wohl fahrt, d,f. fie beruhet 
darinnen, hänget daran, 

Verfirt, erfahren, Eundia, geübt. Alſo fagt man: 
Er iftin dieſer Zache wohl verfier,d.i. er 
iſt derfelben fehr Eundig und erfahren, ifi dar: 
innen mobl geübt und befchlagen. i 

Vorfoy, Perfoia, Vorfoinm, Kleine Stadt in der 
Landſchafft Ser, am Genfer: See, 2MR. von 
der Stadt Beneve genen Norden, % 

Vertus, Versußum, Virtueos, Flecken nebſt einem 
alten Schloffe in Champagne,6 M. von Cha- 
lon gegen Wehen. 

- Verua, Verruca,Eleine aber wohl befeſtigte Stadt 
aufeinem Felfen, nit weit vom Vo, in der 
Grafſchafft Ai, «6 Meilen von Zurin, dem 
Hertzog von Sabohen gehörig. Sie wird Durch 
das Sort Öuerbianan, fo nahe darbeh auf ei- 


Derje kleiner Ort in dem Bannat von Temes⸗ | 


nem Selfen lieget, bedecket, und wurde bon; 


dem Frangofifchen Ducde Vendome nach ei: 


ner Halbjährigen Belagerung den 9 April Ans 


#0 1705 erobert, und die Feſtungs Wercke ge: 
forenget,aber An.ı706 if diefer Ort nach dem 
Entſatz vor Turin dem Herkog wieder einge- 
täumet morden. 
Verucola. $lecfen in dem Slorentinifchen Geble⸗ 
teim Thal di Macra, 4 M, von Maffa gegen 
Norden. | 
Verviers, Ververie,leine Stadt im Margnifat 


Franchimont im Etifft Lüttich, wo viele Tuch⸗ 


Fabrigven. 

Vervins, Verbinum, alte und Kleine Stadt im Ge: 
biet Zierache,in der Vicardie, 4 M, von Capel⸗ 
le, wo 1597 ein Frieden zwiſchen Frauckreich 
und Speniengefchloffen morden. 

Verulam, Verolamium, alte Stadt in Engelland, 
in der Provintz Hardfordshire, 

Veruli,fiehe Veroli. 

Verunglücktes Schiff, heiffet dasjenige, fo 
Gchiffbruch leidet, firandet, oder fonft auf der 
Gee verlohren aehet, Lat. Navi nanfraga. 

Verzicht, ſuche Cefion. 

Verzuolo, £leine Stadt in der Marckgrafſchafft 
Saluzzo in Piemont, gehört als ein Savoyi⸗ 
ſches Lehn dem Grafen von Manta Der Rah⸗ 
me Vexrʒuolo ſoll fo viel als ein Kraͤuter⸗Gar⸗ 

ten bedeuten. 

Veſciano, Veſcia, Veſtianum, Flecken in der Terra 
di Lavoro, in Neapolis nicht meit von Poli, 
Vefcovato, Epifeoparus oder Pefeovarum, Eleiner | 
Diſtriet von 3 oder 4 Deutfihen Meilen mit | 
ten in. der Meyländifhen Grafſchafft Cremo⸗ 
na zum Hertzogthum Mantua gehörig. Der | 
vornehmſte Ort darinnen heift gleichfalls Ne: 

feovato, 


Vefcovaro, Stadt in Corfica, daſelbſt ſchlugen 





1731 die Eorfifchen Rebellen, die fich wider, MWerer-See, fiebe Weter, | —— 4— 
Verralla , fleine Stadt im Kirchen⸗Staate im 


die Republic Genua empoͤret, ihr Lager auf. | 
Vefcoyato delle Caglie, fiehe Capri. : ; 
elcovio, Epifopium, Kleine Stadt im Kirchen: 


Staate, inder Provink Sabina. 


Velslize, Vezeligeum, Vezelenum, Flecken in der| Vevay, Piviagum, Viviſtu FIR Rumble ShabE 





m Etadt im Gebiet der Republic Ragu⸗ 
Alſo fagt man: darınnen verfirt 


Vesly, Veilly, Veltiacum, Pilliacum, kleine Stadt 
oiffone, u, a 

Vefoul, Vefulum, Eleine wohlgebauete Stadt in 

Veiperis, Gapo Vefperis, Voraehirge im Mittels. 


Vefpolato, Vefholarum , 


Veſprin Veſprimienſis Comitatus, Grafſchafft 


Veffera ſchoͤnes Kiofter im Hennebergiſchen 


Veſt, ſiehe Rechlingsbaufen, 
Veſtung, ſuche Feſtung. 
Vefula, Monte Vifo, Berg bey den Alpen, zwi⸗ 


Vefuvius, Monte di Somma, berühmter Berg, 


Vetri, Vierri, Vertinæ, Flecken in Bafilicata in \ 







































Veſichis Vevah 20600 
Graſſchafft Baudement im Lothringen, 4 
von Bpul gegen Süden, 


a, in Dalmatien, v 
esie, Vidula, Heiner Fluß in Champagne, wels | 
er „> oberhalb Soiſſons in den Fluß Aiſne 
ergeuſt. N; 4 


in der Isle de France, am Fluß Aifne, bey dem 
— 52 des Fluſſes Vesle, 4 Meilen von 
h 4 


der Franche Comte, 


ländifchen Deere auf der Küfte von Provence, 
offer Flecken im Herz 
tzogthum Mepland, zwiſchen Noyaro und Die 
gevand. I 


in RiedersUingarn, gwifchen den Fluß Raab 
und den See Balaton. Die Hauptftadt Ve⸗ 
ſprin, Wefpein, Yeigbrün, Welprimiumy‘ 
liegt auf einem hohen Berge am Urfprunge 
des Fluſſes Sarwize, und iſt nicht groß, aber 
wohl befeftiaet , auch bat fieein fees Schloß 
und ein Biſchoffthum, unter den Ertz Bi⸗ 


ſchoff von Gran gehoͤrig⸗ N 


Lande an der Schleuffe, welche fich nicht weit 
davon in die Werra ergeuft, auderthalbe 

Stuudevon Schleufingen, wo diegürkten und“ 
Grafen diefes Nahmens ihr Begrabniß ha— 
ben. Es befindet fich eine Fuͤrſtliche Stutereg 
dafelbfi, und gehärte fonft zur Zeit iſchen Erbe 
Landes = Portion, fiehet aber unter Chur— 

Saͤchſiſcher Hoheit. en 


z P 
ke 


fhen Piemont und Dauphine, auf weichem 
der Po⸗Fluß aus zwey Obellen entipringe. 

nahe an dem Schloffe Socmma)gItal. Meil. 
von der Stadt Neapolis/welcher ſtets rauchet, | 
unfermeilen auch $lammen, nebft einer arefz 
fen Menge Afche, Steine und Mineralien 
von ſich wirfft. An. 1698 hat ernicht nur viel 
Land: und Luft-Häufer, fondern auch die ganz‘ 
Be Stadt, Torredel Greco, uͤberſchuͤttet, und 
gäuglich ruiniret, Im Julio 1707.hat er ders 
maffen gebrannt und gewuͤtet, daß die Lufft 
durch viele Aſche gang verfinftert worden. Er 
warff auch 170: viel Feuer aus, wodurch dem 
Klofter Monte Caßino über ı 3000 Ducaten 
Schaden gefchehen. Anno 1724 hat er am“ 
20 Sun. untereinem erfchrecklichen Krachen 3 
dermaffen Feuer ausgefpyen, daß faft auf 3. 
Ital. Di. dadurch groſſer Schade geſchehen 
und An. 1727 im Nov. find aus 2 Deffuungen 
zugleich Feuer und Schwefel Strom = weife i 
heraus gefloffen, f 


Patrimonio Petri, a}. von Biterbo. 


Neapolis, am Fluß Brandano. 


2067  Deurnen Viana 


| md Amt im Pais de Vaud, am Genffer⸗Gee, 
dem Canton Bern gehörig , inder Schweiß, 
4 oders M. von Lauſanne gegen Weften, 
Veutsen, fuche Furnes. 
Vexford, ſiehe Wextord. "u 
xin, Pexinumy Tradus Velcafinus, ein newif: 
© fes Gebier in Franckreich, welches in das 
Frantzoſiſche und Normandiſche Werin 
eingetöeilet wird. Jenes lieget genen Dften 
‚in der Iste de France, diefes aber gegen Werften 
in der Normandie, Beydes iſt fehr fruchtz 
+ bar an Setraide, 


Derin, Stadt in Gothland, im Königreiche 


; weder. 
Vexir⸗Glaſer, Derie-Spiegel,f. zweyt. Th. 
Vezelay, Vezpliacum, Viceliacum, Eleine Stadt 
am Fluß Eure, in Nivernoig, an den Burguns 
diſchen Grengen, in der Didees von Autun. 
Vester, ſiehe Broß:Dezier, EN. 
Ufer, Tat. Ripa. Das rechte und lincke Ufer ei⸗ 
nes Fluſſes wird in gegenwärtigen Lexico fol⸗ 
‚gender maffen verftanden. Der Lefer bilde fich 
ein, er ſtehe bey einemlirfprunge eines Fluſſes 
und wende dasAngeficht gegen feinen Einfluß. 
Was ihm aladenn zur rechten Hand Tienet, 
das ift das rechte Ufer des Fluffes, das zur lin: 
den Hand aber iſt das lincke Ufer. 
Uffenbeim,Lifingen,Eleine Stadt und Schloß 
am Fluß Solach inder Marckgraffchafft An: 
ſpach in Francken, a Meilen von Rotenburg 
und von Würtburg, an der vom Leipzig nach 
Franckfurt gehenden Straffe, in einer an Ge: 
traide und Wein fruchtbaren Gegend, hat ein 
Dber-Amt undreiches Hofpital. de 
Ufers oder Utfers, eine Art groffer Schiffe in 
Engelland, Lat. Navigia Anglorum majora. 
flen oder Salg:Ufflen, Eleine Stadtin der 


Graffchafft Lippe , in Wefiphalen, wo ein gu⸗ 


tes Saltzwerck iſt. — 
ffnow / Aufnor, Inſel im Zuͤrcher⸗See in 
der Schweiß‘, gleich unter der Stadt Rap⸗ 
perswiel. - : NEN, 
gento, Ogento, Uxezexm, Eleine und uͤbelbe⸗ 

wohnte Stadt in Terra d’Orranto, in Neapo⸗ 
lie nebſt einem Biſchoffthum, melches unter 
den Ertz Biſchoff zu Otranto gehoͤrig. 


gliez, Stadt im Hertzogthum Roſtow in! 


—— an den Grentzen der Prodintz Je⸗ 

roslaw. 

Usogb, Ugogka, Ugoza, kleine Stadt in Ober⸗ 
PAR und die Hauptfiadt der Grafſchafft 

o5D.- ; 
—— ſuche Vogona. 
zuavan, Stadt im Königreich Orixa in Oſt⸗ 

Indien, auf der Halb⸗Juſel diffeit des Gan⸗ 
gis, 36 M. von Orixa gegen Weſten. 

Ybivar , ſuche Caposwar. 

Uhma, ſiehe Uma. 
bren, f. zweyr. Theil. 

Viadana, tleine befeſtigte Stadt am Po, indem 
Mantuanifhen Gebiete, und die Haupzftadt 
eines Maravifatd,. 

Viana, fleine Stadt im Königreiche Navarra, 
wovon die erftgebohrnen Vrintzen in Navarra 

vormahls den Titel führten. 


Viana, Caput Viane, Avarum Promonzorium, 


ein Vorgebirge an der Küfte von Portugal, 


u 


Biana Viaſt 2062 _ 
am Einfluſſe des Fluffes Lina, and bey der 
Stadt Viana. N 
Viana de Foz de Lima, Piang Limii, Fleitte Stadt 

und Hafen am Einfluß des Fluſſes Lima, in 
der Probintz EntreDouro-y-Minho, in Portu⸗ 
Hall, 5 Meilen von Braga gegen Weite, 
Es find daſelbſt zwey Benedickiner= Klofter, 
welche aber von fehr fehlechten Einfommen 
find. Auch bat die Stadt am Ufer des 
Meeres ein fehr gutes Caſtell und der Fluß 
Lina ift daſelbſt voller Sand: Bände, daß 
man nur mit hoher Fluch hinuͤber kommen 
Eau, In der Stadt iſt eine Ritter Acade⸗ 
mie, darinnen Diejenigen, die im Kriege 
ine Glück zu machen gedeneken, in den Kriegs⸗ 
MWiffenfchafften unterrichtet werden. 
Vianen, Piura, kleine Stadt und Schloß am line 
cken Ufer des Fluſſes Lech in Sud - Hrlland, 
- » Stunden von Utrecht, dahin fic) die Ban⸗ 
gveroutirer Aus Holland gemeiniglich zu reti⸗ 
eiren pflegen. Cie if eine fouveraine Graf⸗ 
ſchafft bat ehemahls dem Hanfe Brederode | 
gehoret, nach dieſem iſt es an den Grafen 
von. der Kippe zu Detmold gekommen, wel⸗ 
er dieſe Grafſchafft Anno 1725 an den 
Hollaͤndiſchen General, Grafen von Hom⸗ 
Jeſch , und viefer gleich wieder an die Stans 
‚ten von Holland und Weſt⸗Frießland ei⸗ 
genthuͤmlich verkauffet, indem fie fonfi al: 
ler Holändifchen Banqueroutiers Refugium 


war. \ 
Vianden, Vienthal, Vienna, Eleine Haupt: 
. fadt der Graffchafft gleiches Nahmens, am 
Fluß Our im Herkogthum Lurenburg, 7 
Meilen von der Stadt £urenburg genen Nor⸗ 
den , gehörte nebſt S- Veit, in die Dranifche 
Erbfchafft, und ift in der Theilung Anno 
1732 den Printzen von Naffau : Dranien 
zugefallen, der es auch in feinem Zitel 
fuhret. ; 
Vianna, Viannes, Diana, Flecken in Ober⸗Lan⸗ 
guedoe am Fluß Agout, 6 Meilen von Cas 
ſtres gegen Oſten. 
Viaregz:o, Vorreggio, Viareginm, Eleine Stadt 
- indem Gebiete Yurca, am Liguſtiſchen Mee⸗ 
‚re, nebfi einem Eleinen Hafen, welcher der 
eintzige iſt ven Die Republic Encen befinet. 
Viarus, Fluß in Pohlen, fo bey Saroslom indie 
Sau fällt. dd 
Vias, befeftigte Stadt in Nieder⸗Languedoe in 
Franckreich in der Didces von Agde, wo fich 
der Fluß Louraut in das Mitteländifihe  . 
‚Meer ergeufl.. 
Yjasdun, Stadt inder Woywodſchafft Rave, 
S a Run, hat ein ſchoͤn und feſtes 


of. 
Ujasdun, Ujasdomw, ein mit Bädern Ca⸗ 
nälen , ſchoͤnen Gärten und Eremiragen ver: 
fehenes Luft - Haus, goifchen Warfchau und 
Villa nova, gehprt dein Haufe Lubomirsky, 
und if von Stanislao Lubomirsty, Kronz 
Groß: Marfchallen,, der Anno 1702 allbiee 
seftorben, erbauet worden. — 
Viafma, ein? hoͤltzerne Stadt am Fluß Hugra in 
Rußland an den Grenzen von Smolensko, 

allwo ein Woywod reſidiret BL. 
Viaſt, Ugoft, Städtgen ander Kladnitz, im 
ra Fürs 












Diatieum Vicegrad Bieestesat Bien 2064 
ürflenthum Oppeln in Schlefien, . in Nieder Ungarn, zwiſchen Gran und 
em Biſchoff zu Breflan. an. Sie murde Anno 1684 durch die\Chrifien 
Viaricam , heiffet dasjenige, was man etans | erobert, 4 h 
den als einen Zehrs Pfennig Mit auf den | Vice - Legar, iſt ein Beamter, welchen der Vob N 
eg giebt. 5 hh Avianon oder in eine andere Stadt hi⸗ 
Viarores, werden die Kammer⸗Herren am Koͤ⸗ det, das Amt eines geiftlichen und weltlichen 
niglichen Hofe in Portugall genennet, Latein. Statthalters zu verwalten/ wenn fidy fein 
Regi Lufstanorumacubicule. Legar oder Earbinal, fo folches verrichtet, das. 
Viazd, Stadt imder Woywodſchafft Sendo: felbf befindet, Lat. Prefecti provincie Pontifin 
‚mir in Klein-Pohlen. I. Vicaris. Er Rn 
Yjazdow, Stadt in Mafovien, atehalbe Meile Vice-Rönig, Vice -Re, Prorex; iſt derjenige 
‚von Warfhauin Vohlen melcher die Verwaltung eines en 
Vibona, Stadt in Sicilien, davon das Haus| bat, allwo er im Nahmen feines Königes mit 
Moncada den Hertzoglichen Titel führet. vollfommener Gewait regieret. Wenm abe 
Diburg, fiehe Wrburg. run der Ober⸗Herr den Königlichen Titel nich 
Vic, Vie, fefter Ort im Bißthum Mer in! bat, oder die Drovink niemahle ein Könige 
‚Lothringen, am Flug Seile, ı Meile von: reich gewefen, fo heiſt der Statthalter derge 
Marfal. = elten nicht Vice-Re, ſondern Gouverneur, 
Vic, Vitoria, Feine Stadt in Alt: Caftilien,| 3. E Gouverneur von Menland. 0° 
welche der Fluß Ebro in zwey Theile theilet, |Vicentino, Ager Viceneinus, gewiſſes Gebier in 
und eine Brücke über denfelben bat. 


1.3 

der Venetlaniſchen Lombardie in Ftakien, 
Vicarello, Vicarellum, Aurelii vicus, Heiner Fle⸗ 
een im Patrimonio Petri, im Kirchen-Staate, 


zwiſchen dem Veronefe, Padouano, der Zars 

. Hifer-Marck und dem Biſchoffthum Trient, 

am Fluß Bracciano, 2 Meilen von der Stadt! Es if fo fruchtbar , daßmanes den Garten 
Braceiano gegen Norden , welcher berühmte 

Gefund:Bäder hat. 


und 5% Fleiſch⸗Bancke von Venedig 
nennet. Te 
Vicarius, iſt derjenige, welcher einem Obern Vicenza, Vicentia, Hauptſtadt des Vicentino, 
nachgefeget iſt um feine Stelle in geriffen | mo Die Fluͤſſe Bachiglivne und Retonezufams 
Verrichtungen zu vertreten. Der Pabſi hat men kommen Sie ift ziemlich groß, fchon 
. einen Groß Vicarium, welcher ein Cardinal| aber (chlecht befeftiget,, und’ hatein Biſchoff⸗ 
if. Er hat die Gerichtbarkeit über alle Prie⸗ 
ſter, fo wohl inn⸗ als auſſerhalb der Kloſter, 


thum unter den Vatriarchen von Agqvileja ges 

hörig, ı8 Ital. Meilen von Dadua. Diefe 
ja fo gar über weltliche Perſonen und Fremde,] Stadt bat’ g Thore, ı0 Kirchen, ıg Mannes ; 
wenn fle in einer Brüderfchafftfind. Diefe| und 9 Srauen- Klöfer, und unter den Eine 
Gerichtbarkeit erftrecket fich auch über die Jü: | wohnern giebt es bie Grafen welche aber mei⸗ 
den zu Rom / über die Wittwen, Wayſen und 
andere elende Derfone 


ſtens in groffer Armutdeben. I 

|Vices ‚ die Stelle. Daher ſagt man: Er ver 

‚ Vicarii der Bifchöffe, beifln an ihren Höfen Of-| tritt feine Vices; das ifk, er vertritt oder 
ficiales , die andern aber, welche einem aus: x 

märtigen Theile des Stiftes vorgefeget find, 


werden Foraneı genennet. Die weltlichen 


fiehet feine Stelle , verwaltet fein Amt. 
Vich de Bigorre, Views Bigerronum, Fiecken im 

Ehurfürften haben wegen ihrer Er&-Acmter| 

befondere Vicarios, fo diefelben in ihrer Ab⸗ 


Safeoane, in der Landſchafft Bigorre, an dem 
weſenheit verwalten müffen , ungeachtet die 


Fluß Leſchez. 
Vich dꝰ Oſſone oder Vique, Vicus Aufonenfis, Aus 
Churfuͤrſtlichen Abgefandten zugegen find.| 
- Siehe Sub-Offciarii. 
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Sa rova, Eleine Stadt am Fluß Ter in Cata⸗ 
Ionien, nebft einem Bifchoffthum , unter 
* Ertz⸗Biſchoff zu Tarragona gehorig, 8 Meilen 
icarii des Reichs, ſiehe Reiche» Vicarii. von Barcelona. Sie war die erſte Stadt, 
Vice - Admiral, Lat. Maris ↄræfecti Prearins, if) ſich nach Abfterben Garoli ll, vor Koͤnig Earl 
der nechſte nach dem Admiral, und vertritt in] den Illerklärte, liegt in einer überaus fruchtz 
deſſen Abweſenheit feine Stelle. Es ſind ih/ baren Gegend, ift an Kirchen und Häuferm 
zer offt z0derz ineinem Königreich oder Lan⸗/ ziemlich wohl gebauet, und ihre Fortification 
be. . In Engelland werden fienahtem Un:| nad) und nach verbeffert worden. 
terfheid der Flaggen benennet, zum Exempel Vichtach Marcktfledfen nebſt einem Vfleg 
der Vice- Admiral von der blauen, rothen| - richte am Fiuß Regen, in Unter- Bayern, zung 
Flagge ıc. \ Rent⸗ Amt Straubingen gehörig. R 
Vice-Langler, Lat. Cancellarii — iſt der⸗ Vichy, Achium, kleine Stadt in der Frantzoͤſt⸗ 
 jenige , weldyer in Abwefenheit des Canklers| ſchen Provintz Bourbonnois, am Klug Alien, 
deffen Amt verwaltet. iſt wegen feiner Gefand: Bäder befannt. 
Vice-Dom;, bedeutet einen , der an des Herrn Vicicomiti , find die Dffieierdauf den Galeeren, 
flatt if. Siehe Vitzdom. Ki fo die Hbficht über die Sclaven haben, Latein. 
Vice-Gerent, Lat. Vicesgerens , ifteingeiftllicher: Drefelti ad remos damnasorum. . 






Richter, welcher in Abwefenheitdes Cantzlers Vicklo, ſuche Wicklo, 2 

deffen Amt verwaltet. —— Vico, Elbii Vieus, alter Flecken im Patrimonis 

Vicegrad, Vizzegrad, fonft Blindenburg | Petri, im Kirchen-Staate, zwiſchen Viterbo 
genannt, Vicegrasum, Viſſegradum mittel-| und Roneiglione, 

mäßige Stadt und Feſtung an der Donau, | Vico della Baronia, fiehe Trevica, | 

mebR einem Schloß auf einem hoben Berge| Vico, Vico di Sorrento, Yicus Aguenfs, For 

S a 
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Stadt in Terta di Lavoro, in Neapolis nebſt Vidin, kleine Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, ı 


. Viedane Vidimus 


einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
von —* gehörig. Sie iſt 9— durch ein Vieicheu, groſſe Stadt in der Chineſiſchen Pro⸗ 


Erdpbeben faſt gan verwuͤſtet worden, daß un: 
gefehr nur 40 Haͤuſer ſtehen blieben. 


Vicogne, Viconia, Flecken im Hennegan, nebſt Vielgut, Dorff im Fuͤrſtenthum Oels in Schle⸗ 


einer Abtey, in dem Walde von St. Amand, 
2 Meilen von Valenciennes. 

Vicomte, Lat. Vicecomes, Comiei dienitase proxi- 
mus, {ft in Frankreich ein Ehren:Titel ohne 
Gerichtbarkeit , und gebübret er demjenigen, 
deffen Güter oder Herrſchafft zu einer Vicom- 
ee erhoben worden find. In Engelland find 

die Vicomtes allemahl Pairs, welche im Parla⸗ 
ment ihren Sig nach den Grafen und vor den 
Baronen haben. % 

Vieovaro, ‚View Varronis, Flecken nebft dem Qis 
tel eines Fürftenthums, dem Haufe Urſini ges 
hörig ‚ in der Landfchafft Sabina, in Wäbklis 
chen Gebiete. 

Vicovenca, Prcohakentia, Vicus kabentium, Vicus 
Egoniur, Flecken im Hertzogthum Ferrara, im 


Vabſtlichen Gebiete, s Meilen von der Stadt | 


Berrara. 
Vicq, fuche Vich d’Offone. ; 
Vi&oire, Pidoria, Abtey in der Isle de France, 
t Meile von Senlis gegen Often, 
Vitoria, Vireoria, Hauptftadt der Landfchafft 
"Alaya in Bifcaya, welche der Handlung we: 
gen berühmt if. Sie liegt an dem guß 
des Adrian = Berges, ız Meilen von Bilboa 
gegen Mittag , und halt fich viel Adelin der 
Stadt auf, hi 
Vidoria, Caper Viforie, ein Worgebirge in der 
Terra Magellanica , in Sid-America, andem 
Eingange der Magellanifhen Meer-Enge. 
ietorie, Vidtorias der Sieg, die Überwindung, 
Dahervictorifiren, Lat. Vitorian; eriumphum 
deporsäre, überwinden, fiegen, das Feld behal- 
‚ tem. Vikotiös oder viltorieus, heift fiegreich, 
fieghafft, Cat. Vier, armavidricia. 
‚Viätualien, find allerhand Eß⸗Waaren und Le: 
bens Mittel. 
Vidame, iſt ein alt Frantzoͤſiſches Wort, und be: 
‚deutet fe viel, ald Herr Es heiſt aber noch heut 
" gu Zage derjenige in Frauckreich Vidame, wel⸗ 
. herdie Stelle eines Biſchoffs in corporalibus, 
oder weltlichen Dingen vertritt, Kat, Vicarius 
Epifeopi in rebus non ecchehaflicis. Jedoch kan 
in einem Stift nicht mehr als ein Vidame 
ſeyn , der fich von der Haupt-Stadt des Biß⸗ 
thums zu nennen pfleget. z. €. Der Vidame 
von Rheims, Chartres eꝛc. 
idame, Städtlein im Hergogthum Orleans, 
(In der Landſchafft Beauce in Franckreich 
Diddecba , fiehe Fiddechow. 
Viddin, Pidip, Bodon, Bydena, Türckifche Stadt 
ı ander Donau in Serbien, allg ein Sangiac 
und Erg: Biſchoff wohnet. 
idimus, iſt eine Copey, fo durch eines Notarii 


Viella, kleine Stadt an der Garonne in Conſe⸗ 


Dielum, gemiffes Gebiet in der Woywodſchafft 


Vieneratz, Wuczidern, Vienerazrium, Wuczider- 


Vienne, Vienna Allobrogum, Haupt s Stadt des 


Vienne, Vigenna , Fluß in Franckreich, welcher 


Vienne, Heine Stadt im Hertzogthum Bar in 
Viennois, Ager Viennenfis , gewiffes Gebiet in 


Viepach Augufiner - Nonnen Klofer auf ei- 


ViewsAmbachten, fiehe Ambacht. 
Vierco, Territorium Vergidum , vel Verdigenfe, 


Vierer, Dierling, Scheide-Münge, deren; 


Diergrund, fiehe Virgrund 
Vier⸗ Brafen des Keichs, Lat. Ouarvorviri 
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Ungar. Meilen von Nicopolis gegen Dfen, 


pink Kiangſt, worinnen vortrefflicher Porcel- 
‚lan gemacht wird, 


fien, mit einem ſchoͤnen Fuͤrſtlichen Luſt⸗ Hau⸗ 
fe, welches der ietzigen verwittibten Hertzogin 
von Oels Frauen Sophien, zu ihrem Wit⸗ 
thums⸗Sitz angewieſen iſt 


ran, in Gafcogne. Sie gehört der Kron 
Spanien. 


Giradien, in Groß: Pohlen, nebft einer Stadt 
gleiches Nahmens , welche fehr wohl gebauet 
und am Fluß Poßna gelegen if. 


na, Beine Tuͤrckiſche Stadt an der Donauin 
Servien. 


Frantzoͤſiſche n Gebiets Viennois in Dauphine, 
wo der Fluß Gere oder era in die Rhone fällt, 
nebſt einem Raillage und Ertz Biſchoffthum, 
deffen Ertz Bifchoff ſich einen Groß rimaten 
von Franckreich nennet. Iſt auch bekannt wer 
gen des An. 1311 in Gegenwart Pabſts Ele- 
mens des V dafelbfi gehaltenen Coneilii, auf 
welchem der berühmte Tempel⸗ Herren⸗Or⸗ 

den ausgerotte? worden. 


in Limoſin entfpringet, und fich 3 IR. ober- 
halb Saumur in die £oire ergeuft, 


gothringen, anden Greutzen vonChampagne, 
welche it zwey Theile, nemlich in die Stadt 
und das Schloß abgetheilet wird. 


Dauphine, ander Rhone gelegen. Eahatge- 
gen Süden die Landſchafft Valentinois, und 
gegen Wehen die Rhone zu Grentzen 


nem Berge über der Iſer, unterhalb Randes 
but in Bayern. 


kleines Gebiet im Königreiche Leon an den 
Grenzen von Afturien. 


einen Groſchen in Ober = Sachfen machen, 
Quadrans ajfıs. 


I, R. Imperii, diefen Titel führen noch heut zu 
Tage die Grafen und Fürften von Schmwarg- 
burg, und ruhret von der alten Eintheilung 
des. Reichs in Quaterniones her, nach welcher 
bie, Grafen von Schwargburg, nebſt Clebe, 

Mie und Gavopen die Bier: Grafen des 
eich genennet wurden, 


oder anderer gerichtlichen Perfonlinterfchrifft | Vieringen , Jufel in Rord Holland aufder Gi; 
| bekräfftiget ift, daßfie durchgehende mitdem | der⸗See zwilchen dem Texel und der Stadt 
|“ Original gleichlautend fey, Fat. Apographum |  Medenblich 
| Duhlica autoritate confirmasum. Daher vidi- | Vier-Länder, oder das Mafchland, liegen an 

miren, glaubwürdige Abfchriffe von einem 






Originalgeben, Lat, Scriprum exchibern adar- 
cherypzm. 


der Elbe unweit Hamburg , zwiſchen den Ars 
men , fo der Elb:Strom machet, und find fels 
bige die alte Samme, die neue@amme, Kirch 

Ttts wer⸗ 















Diernfperg; Bergſchloß in Francken, bey Anz | 


Vieroff/ Städtlein und Schloß des Fuͤrſten⸗ * 
thums Eamin in Pommern welches vorhin | Vigilie, heiſſen auch infonderheit die Metten, 


wie aud) einigen Doͤrffern, den Grafen von 


"1665 demHertzog vonCroy übergeben worden, 
° aber Anno 1684 nach deffen Tode den Köni- 


v 


Vier⸗Stadt⸗Gericht, Lat. Dicaflerium quaruor 
Holfatie urbium, ift ein. fonderbares Gerichte 


2 Deputirten aus dem Rath dahin, welche ſol⸗ 
ches Gerichte formiren. Alle Städte, fo das 
Luͤbeckiſche Recht (Jus Lubecenfe) haben, koͤn⸗ 
nen an ſolches Gerichte appelliren, iedoch muß 
die Sache über so Marcklükifih betragen, von 
dar gehet die Appellation an basHoilfteinifche 
Land = Gerichte „ wenn die Sache nur über 25 | 
Thaler ſich beläufl.e 0.0.0 
Viefta, Viefkes Apenefle , Heine Stadt in Nea⸗ 
polis, an der Kuͤſte in Sapitanata,nebfi einem 
ſchlecht befeftisten Schloß und geringem Bi: 
ſchoffthum, welches unter dem Erb: Bifhoff 
von Manfredonia gehöre... ; 
Vierri, Vierrums Eleiner lecken im Prineipato 
ar in Jreapolis, eine halbe Meile von Sa: 
ernd. | — 
Vigevano, Viguenois, Piglebanum; Vergeminum, 
kleine Stadt nebft einer fetten Citadelle, nicht 
weit vom Fluß Zefinv, und die Haupt-S j 
einer Eleinen&raffchafft gleiches drahmens im 
Weſtlichen Theile des Hertzogthums Meyland, 
ſamt einem Bifchoffthum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff von Meyland gehörig. Diefe Grafſchafft 
ift zwiſchen den Städten Meyland, Pavia / Va⸗ 
lentia und Novara gelegen, deſſen Abtretung 
ver Hertzog von Gavoyen An, 1708 von dem 
Kapfer prätendiret, es haben aber die Mey: 
Länder folches dato nicht wollen geſchehen laſ⸗ 
fen, ungeachtet die Engells und Hollaͤndiſchen 
Bevollmächtigten An. 1712 einen Ausfpruch 
gethan, vermoͤge deſſen der Herkog von Ca: 
pohen das Vigevanifche, und einen Theil vom t 
Lande Novareſe, jenfeit des —— Machinen, die fie dazu brauchen ſollen 
auch alles dasjenige, was er verlanget, bisaufl E 
etivas weniges haben folte, darwider aber die) übertreffen. BR, — — 
Kahſerlichen Miniſtri protefliret. Die Stadt| Vigoureuſement, tapffermuͤthig, Latein. 
Vigevand Kent fehr luſtig, iſt aber mit alten] Forziser. RR Pr 
Mauren und Thuͤrmen umgeben, und ihr@a-] Viguerie, heift in Catalonien ein Stridy Landes, 
fiell haben die Spanier Anno 1647 bemoliret | fo unter der Jurisdittion einer Stadt oder Da” 
Sie hat in ihrer Gegend fehr viel Maulbeer:| ber-Beamten ſtehet. 4. E- Die Viguerie von 
Bäume, und 


ierraden , Stadt und alte Grafſchafft inder 


alle Fahr den Montag nad) den Pfingſt⸗Feyer⸗ 
£agen wechfelöweife inRensburg oder Kiel ge⸗ 
























Le Shih tn Vigilia Wignerie: 2008 

merder und Roßlacte. Ciegehören den bey: | Vigilia, alfo wird in der Catholifchen Kirdye der⸗ 

a! — Hamburg und Nbeck gemein⸗ zuiſch dhe der⸗ 
affelich. 





jenige Tag genennet, welcher vor einem grofz 
fen Feſte hergehet, und anmelden gefaſtet 
wird, Er hat feinen Nahmen daher befomz 
— * Be —— — einen 
heil der Nacht vor den groſſen Feſten mit 
Wachen zubrachten, 3 






foach, und eine Comthuren des Deutfhen 
Kitter- Ordens. ? 







nebft den benachbarten Staͤdtlein undSchlö: | Darinnen Geelen-Meffen oder Gebete vor die 
fern, Neugarten, Mofeau und Quarcdenburg, | Verſtorbenen gehalten werden. J 
Visliren, wachſam ſeyn, gute Acht haben. 
Vigna di Madame Reale, Villapder Vinea Mon- 
zana, ein Luſt⸗Schloß nahe bey Turin in Pie⸗ 
mont , welches Vietor Amadeus feiner Ge⸗ 
mahlin gu Ehren erbauet- "wen on 
Vignola, FleineStadt im Hertzogthum Modena, 
‚an den Grengen von Boloana , welche deu 
Hertzogen von Sora aus dem Haufe Buon- 







Eberſtein, als ein Biſchoͤfflich Caminiſch Lehn 
zugeſtanden, und nach deren Abgange Anno 







ge son Preuſſen wieder heimgefallen. 







Ucker- Marc Brandenburg, ander Dder. - 





compagno gehöret, r: 244 
Vignonet, Avignonet, Avenionetum, eine Eleine 

Stadt in Languedoc, im der Landſchafft Laur 
ragais, am Sluffe Lereses CH, 
Vignory s kleine Stadt in Champagne, am Fluß 

Marne. J Ei 
Vigon, Pigorium , kleine Stadt in Piemont, am 
Br Elufon , 3 Meilen von Pignerol gegen 


en r PER T 
Vigor, Neueur, der Muth, die Sapfferkeit und 
- Stärke: # ur bay vn BA m 
Vigos, Pigum, kleine Stadt nebft einem guten 
und groffen Hafen in Gallieien, 4 Deutiche 
Meilen Roxdwerts von Bayonın, au einem” 
kleinen Fluß, iſt miteiner Mauer, Wall und 
Graben umgeben, die Citadelle aber iſt ein al⸗ 
tes Berg⸗Schloß von 4 Baſtionen, und der 
Hafen iſt zwiſchen der Hoͤhe von Bhonna und 
denen Inſeln durch verfehiedene Saud⸗Ban⸗ 
cke und verborgene Klippen wohl verwahret 
Die Engell⸗ und Hollaͤndiſchen Abmirals Rook 
und Allemonde griffen die Spanifche Silber⸗ 
Flotte 1702 in diefem Hafen an, machten viel, 
Beute und eroberten verfihiedene —— 
uͤbrigen aber wurden von den Frantzoſen und 
Spaniern ſelbſt verbrannt. Dergleichen ge⸗ 
ſchahe guch im Oct. 1719/ da der Englifche Ad⸗ 
miral Michel dieſen Ort nach einer kurtzen At 
tanve eroberte, das Land in Contribution ſetz⸗ 
te, und nachgehends wieder verließ. Anny 
1732 ertheilte der König von Spanieneinigen 
Frantzoſen ein Privilegiumguf3o Jahr, daß 
fie allein das Recht haben follen, nicht allein 
die hier Anno 1702 gröftentheild verſenckte 
Silber - Flotte wieder auszufifchen ‚fondern 
auch dergleichen Auffuchungen in allen Kö⸗ 
niglichen Landen von Europa und Indienanz 
zuftellen: Sie bekommen: —— 






in Hollſtein, welches die 4 Städte Kiel, Nens- 
burg, Itzehoe und Dldesio hegen. Es wird 








halten und die obgemeldten 4 Städte fchicken 
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Verlangen, vor ihre Mühe i5 pro Cent: 









kuͤuſtlich ſeyn, und alle andere dergleichen 








‚und der Bifchoff beſitzet die weltliche] Barcelona, Nofes, Wich und dergleichen, Lat. 
Jurisdietion uber dieſelbe. Traflus, Territorium urban - > 3 









|, 2069 Vihielo Billafranca. Billa fratca Villa noba aoro 


|Vihicio, Vihicium, Flecken inSclavonien,nicht | benden Geiten durch die beyden Fort Mont 
Weit von Copranitz. Albano und St, Olpitio bedecket wird. Es 
Oibecz, ſuche Wibicz. iſt ſehr weit, weil ſich die Berge gleichſam 
|Viichen, groffe Handels⸗Stadt in der Chineſi⸗/ als Halb⸗Inſein ind Meer erfirecken. Im 
6* Provins Chekiang,woherfehrviele Geis] Jahr 1691 wurde dieſer Ort von dem Franz 
- defommt. Böfifchen General Catinat eingenommen, und 
Difesland, Pikia, Vikesiamdia, ein kleines Ge⸗ 1696 in dem gef&loffenen Vartieular > Frie⸗ 
biet in £iefland an der Weſtlichen Küße, dar | den zu Turin dem Herkogen von Savoyen 
innen: Pernau lieget. wieder abgetreten, aber 1705 wurde diefe 
Vilaine, Vila, Vicenomia, ein Fluß in Bre⸗ Stadt wiederum von den Srangofen erobert, 
tagne, welcher fich zwiſchen Vienne und dem | und in dem Utrechtifihen Frieden 1713 an Sa⸗ 
Einflußder Loire in das Gafeognifche Meer| vonen veftituiret, A | 
ergeuft- Villa franca, Eleine Stadtam Po in Piemont. 
Dildungen, fiehe Wildungen. Villa franca, Eleine und geringe Stadt im Spa⸗ 
Vilep, Vikpum, Königreihund Stadt andem | nifchen Königreich Leon, am Fluffe Burvia, 
Fluß Pegu in Indien jenfeit des Ganges, | "16 Span. Meilen vongeon. -. 
in Afien. Villa franca , Eleine Stadt am Fluß Araxis , in 
Dilia, liche Wilia. der Landfchafft Suipufeea , in Spanien. 
Vililla, fiehe Villila R | Villa franca de Gonflent , befeftiate Stadt in der 
Villa Aldobrandini, iſt ein fchönes Luft: Haus Franßoͤſiſchen Sraffchafft Rouffillon. 
und Garten mit vielen Waffer-Künften, welz | Villa franca de Panades, Fleine Stadt in Catalo- 
He eine euriöfe Orgel treiben, ben Srefeati | nien zwiſchen Barcelona und Tarragona, 
‚unweit Rom gelegen. u... | Villa franca, die befte Stadt aufder Inſel Der- 
Villa Benederti, ein berühmtes Luß-Haus vor | era, in einer fruchtbaren Gegend an Korn 
De pas cu zu —* —— und Wein. BR 
abouss Keine Stadt in Portugall, nicht viſ Hermofa, Villa formofa , Heine Stadt im 
‚weit Elvas, welche im vorigen Kriege fehr | Königreich Valentin, nebft dem Zitel eines 
— worden. a Herkogthuns, Sie wurde An. 1707 von 
te > ein vortrefich und berühm | en AnjouiflifchenZrouppen gatık ausgeplünz 
tes Luſt⸗ Haus in Stalien, = Meilen vom dert und verbrannt ' 
Nom, allmo ein Iufliger Garten und viele. | q 


FR — Villa Jeſus, Nombre de Jeſus, Nueva Caures, 
Raritäten und Antigvitäten zu finden. En en; MT. Ro 
Villa,de Brigance, fiehe Braganza. R Nomen FEJus, Villa FE, eine Eleine Stadt 


Kills de Capillas Slecken in Undalaften, 142. | hm unser dem ErtBifhufunn Dalla 


illa de Conde , Eleine Stadt bey dem Munde „.geblrid: RE se 
de8. Fluffes Aous in der Vortugiefifchen Dro- —9 —— a Re ar 
vintz Entre Douto e Minho, 7 M.von Braga | ill, \ 0 — die 
gegen Werten von 0 ins ——— 
illa d’Efte, vortrefli } „ Villa Ludovifia» Luſt⸗Haus ben Srefeati in Ita⸗ 
dinals —— tg —* — nr lien, daben ein, Garten mit vielen eurioͤſen 
ches auf cinem Berg erbauet, darauf man ,Wafler-Künften, — 
Das gantze Land aͤberſehen Fan 5 dag ſchoͤn⸗ Villa Martin, kleine Stadt im Königreich Leon, 
fie aber find die Gärten, fomit ungemeinen 14 Meilen von Burgos, . ai 
Zierrathen verfehen find. | — — in Aragonien, nicht 
VilladeFo, & i | EN 1 a 
eine en ni nr — — | Vila magor, Eleine Stadt in der Portugieſi⸗ 
| de Gelefia, kleine Stadt nebft einem Bi: | * — Beyra an dem Fluß Coa,s M. 
offthun unter dem Ertz⸗ Siſcho J——— 
Cagliari gehörig, auf der Snfel Villanedo , Eleine Stadt im Spanifchen Eſtre⸗ 
‚ander Weſt⸗Seite, nicht weit vom reer. Madura, am gluß Tage, = 
Yilla de Prags, Stadt auf der Apvrifchen In⸗ Villa novas befeftigte Stadt in der Porkugieſi⸗ 
fel Tercera, welche ziemlich bewohnt it, dnd fchen Provink Entre- Douro - y-Minho, dee 
deren Einwohner ſich meiñ vom Feld-Bau, Fekung Gayan, welche die Spanier aufder 
| ernehren. andern Seite des Ufers Minho in Gallieien 
illa Dorta,, fiehe Fayal. bauen laffen, recht gegenüber. Aufferhalb 
Villa Diego, Dieg: Villa, Eleine Stadt in Alt:Ca-| der Stadt liegt eine Citadelle , welche diefel- 
‚filien, am Urſprunge des Fluffes Puga. be bedecken f 
Ailladu Conception, fiche Icamaraca. Villa nova, prachtigeg Lufl-Schloß, ı Meile von 
Alaor, eine Eleine Stadt in Portugal, inder) Warfchau in Wohlen, welches Tohannes II, 
Vroving Tra-los- Montes, 13 Meilen von|.. König in Pohlen erbauet. ws Ay 
‚Braganja. Villa nova, Eleine Stadt und Hafen in Portu⸗ 
Yılla franca, Pleine Stadt an einem felfichten] "gall, im Konigreich Algarbien, 3 Meilen von 
ı Berge an der Küfte der Grafſchafft Niza,| Gilves. h ET 
nebſt einer feften Eitadelle und einem freyen| Villa nova, Kleine Stadt in dem Königreiche 
‚Daten, in welchem die Galeeren des Herz] Xeon, 10 IR. von Leon. u. 
tzogs von. Gavopen liegen, und weldyer auf! Villanoyag’ Ati; oder Villa nova dell Aftegia« 



























Villagoſwar Ville-neuve 2072 ° 
Stadt nebft einem Schloß in Dber-Kärnthen 
1M. von Clagenfurt , we die Flüffe Dram | 
und Geyl zuſammen Eommeit, und der Bam⸗ 
bergiſche Bice-Dom refidiret, und geböret 
nebft der umliegenden Geaend dem Biſchoff 
zu Bamberg. Gieift 1713 denız Febr. a 
abgebrannt, worben ar fremden umd ei 
miſchen Kauffmanns-Waaren groffer Schas 
de gefchehen. er) 
Villagofwar , Villagofvaria, Heine Stadt nebſt 
einem feſten Echloffein Ober-Unnarn,an den” 
- Siebenbürgifhen Grentzen, 10 Meilen vom 
Giula gegen Dften. ; — 
Villalpando , kleine Stadt im Spaniſchen Ko⸗ 
nigreiche Leon, zwiſchen Benavente und Tos 
ro in einer lufigen Gegend, allwo Die Conne- 
tables von Caſtilien einen prächtigen Pallaſt 
undeinArfenalhaben.. e' 
Villandreau, Villandrada, Schloß unmeit Bour- 
. deaux, in der Frantzoͤſ. Proving —— F 
Villars, Pillarium, fleine Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Boglio in Piemont,am Flug Waro, bat 
einen fchonen Vallaſt welcher die Reſidentz 
des Grafen von Boglio iſt. Aa 
Villebois, fiehe Valetre. J 
Ville-Dieu,Stadt und Commenthurey der Mal⸗ 
thefer-Kitter in der Nieder Normandie in | 
Franckreich, am Fluß Sienne, 5 Meilen von 
Conftance. —J 
Villefort, kleine Stadt, aber doch der Schluͤſſel 
zu denen Sevennes in Ntieder-Languedoe. 
Ville franche, Villa franca, Fleine Stadt und die 
Hauptftadt der Landſchafft Beaujolois, 4.” 
von Lion. Es ift dafelbft eine Academie von’ 
gelehrten Leuten. 
Ville franche de Conflent, Villa franca Confluen- 
tium, Heine Stadt am Fluß Zer, in Rouflillon h 
el 


or. Billa Bil 


na, Pilla nova Aftenfis, Stadt und Keftung mit 
4 Baftionen, in der Grafſchafft Afi, in Pie: 
mont. Sie ift von den Bürgern der Stadt 
Aftierbaustworden. — 

Villa nova de Barcarorta, Flecken im Spanifchen 
Efiremadura, nicht weit von Badajoz, anden 
Portugiefifhen Grengen. j 

Villa nova de Cervera, befeftigte Stadt in der 

- Bortugiefifchen Provintz Entre- Minho-e- 

. Douro, aut dem Fluß Minho, 7 Meilen von 


Braga 
Villanova del Rio, Villa xova Rivi, Flecken in 
Andalufien, am Fluß — 5—— 7Meil. 
von Sevilla. a IN 

Villanuevade Barcarota, f.Barcarotta. _ 

Villa nueva della Serena, Villanova Serene, Elei: 
ne Stadt im Spanifchen Eremadura, am 
Noͤr dlichen Ufer der Gvadiana. 

Villa Pamphilia, iſt ein herrlich Luſt⸗ Haus mit 
unvergleichlichen Gärten,melche 6Ital. Mei: 
len im UmEreife haben, vor St. Pancratü 
Pfortezu Rom gelegen. . 

Villa panda, fuche Villalpandd, 

Villa Pozi, Flecken in Sardinien, am Fluß Se: 
3 ıı Meilen von Cagliari, gegen Nord⸗ 

Oſten. —— *F 

Villa Rampina, ein Ort in Nepolis, in Abruz⸗ 
zo eitra nicht weit von Peſcara gelegen. 

Villa real, kleine Stadt im Spaniſchen Koͤnig⸗ 
reiche Valentia. : Zi 

Villareal, Villa regal, Eleine Stadt inder Pro⸗ 
vintz Entre-Douro-y-Minho , in Portugal, 4 
Meilen von Lamega gegen Norden, in einem 

Gebiete gleiches Nahmens. — 
Villa real, Stadt in der Burggraſſchafft in der 
Vortugiefifchen Proving Tra-los- Montes, 
führt den Zitel eines Hertzogthums. Der 
legte Graf confpirirte 1641 wider König Jo- 
hannem IV, und ward zu Liffabon enthauptet, 

Villa dela Reyna, Stadt und ein Ritter-Sig des 
Ordens St. Jacob, nebft einem Schloffe auf 
den Grengen von Andaluſien. 

Villarieca, Urbs dives, Stadt in der Provintz 

Chili in Sid-America,in dem Gebiete Impe- 

riale, ungefehr 40 Meilen von Valdivia, ge: 


gen Dfien. Le 2 ee 
Villa vicioſa, Stadt nebſt einerGitadelle in Alen- 
- tejoin Portugall,g M.vonEvora gegen Dften, 
mar ehemahls die Refideng der Herkoge von 
Braganza, , davon die iekigen Könige in Por: 
tugall herſtammen. J 
Villa viciofa, kleine Stadt in Aſturien, nebſt ei⸗ 
nem Hafen / 9 Spaniſche Meilen son Dviedo, 
Sie liegt beym Einfluffe des Fluſſes Aſta. 
Villa viciofa , Eleiner Ort in Neu⸗Caſtilien an 
den Aragonifchen Grentzen, allwo bey der Re⸗ 
tieade Königs Carolilll aus Caftilien,den 10 
Dec. 1710 eine ſcharffe Action zwiſchen dem 
Duc d’Anjou und dem Kapferl-General Stab: 
renberg vorfiel. FON: \ 
Villa Vieja, Villa verus, Flecken in Alt-Caftilien, 
KM. von Burgos, bey dem Urfprunge des 
Fluſſes Arlanzon. 
Villach, Vlacam, feine Stadt mit einem dop⸗ 
pelten Schloß in der Grafſchafft Syrmiſch in 
Selavonien, in Ungarn: J— 
Villach, Miacum. Fulinm Carnicum, kleine 




































































































in Catalonien, 2M. von Perpignan,der Kron 
Franckreich gehoͤrig davon eine umliegende 
VBiauerie den Rahmen führe, © 
Ville franche de Panac, kleine Stadt in der Pros 
ping Rovergue, am kleinen Fluffe Dordon. 
Ville franche de Perigord , Stadt in Verigord, 
he Grengen von Querey, 6 Meilenvon 
ahors. 2 ee A 
Ville franche de Rovergue , ziemlich groffe u 
volckreiche Stabt,am Fluß Aveyrouin Rover- 
gue, nebſt einer Senechauffee und Prefidial, 7 
Ville Juif, Vila Fudea , Heine Stadt , 2 Eleine { 
Meilen von Varis, an der Straſſe nach ur R 
Ville Loing , Vila Lupe, Abtey in der Prov m 
‚ Touraine, IOM.vonTous x 
Ville Marie, Stadt in Neu⸗Franckreich in Nords 
—— auf einer Inſel Mont⸗Royal ge⸗ 
nanne. vr NE 
Villemur, Villemurum, Vilmurum, Eleine Stadt 
in Languedoc, am Fluffe Tarn. J— 
Ville-neuve, Stadt in Gaſcogne/ am Mia- 
dour, über welchen daſelbſt eine Brücke — 
Ville-neuve, eine Abtey Ciſtereienſer⸗Ordens in 
Franckreich, in der Didces von Nantes. | 
Ville-neuve, Eleine Stadt im Canton 5 — 
in der Schweitz wo die Rhone in den G 2 
Seefält. RE 
Ville-neuve d’ Agenois, Villa noaa Aginnenfise 
Stadt in der Proving Agenois, in dem Gou- 
vernement Guienne, am Fluß Lot. — 
illes 

































2073 Ville-⸗neuve Villeroy 


Feine Stadt an der Rhone, in Nieder⸗Lan⸗ 
guedor, Avignon gegen Über. | 
Ville-neuve.de Berg, Villa nova Bergia , Eleine 
Stadt in Bivaraıs , welche zwiſchen Dem Koͤ⸗ 
nig und dem Abt von Mazan getheilet ift. 
Vilte-neuve de Marfan, Stadt in Goienne. 
Ville-neuve la Guerre, pderlaGuiard, Villa nova 
Belli,Bleine Stadt am Fluß Yonne, allwo eine 


Brücke hinuͤber gehet, in der Proving Chanı: | - 


pagne in Sranckreich. 
Ville-neuve ’Archeveque, Villa nova Archiepifeo- 
2i, eine Sradt in Champagne, 4 M. von 
Gens, gegen Dften, h 
Ville-neuve le Roy, Villanova Regia, ein Dorff 
| mebft einem fchönen und prachtigen Luſt⸗ 
Schloſſe, 3 Mi. von Paris ander Seine, wel: 
ches Dem Mr.de Pelletier, ControlleurGene- 
ral de Finances, geboret. 
Ville-neuveleRoy, kleine Stadt am Fluß Yon⸗ 
ne, nebſt einer Bruͤcke in Champgane. 
ville· neuve $. George, Pilla nova S. Georgii, klei⸗ 
ne Stadt in der Istede France,am Fluß Seine, 
ungefehr 3 Meil. von Paris. Auhier wurde 
1728 eine Sabrıqve errichtet, worinne man 
das Eifen in Kupffer verwandelt, und ſoll ſel⸗ 
biges nach Wunſch von Ratten geben. 
Yille noce, Filde noxa, Kleine Stadt in Cham: 
pagnıe, 3 M. von Nogent fur seine, gegen 
Norden. \ \ 
ille ferve, Villa ferva, Flecken in der Picardie, 
zwiſchen Han und Nopon in Kranckreich. 
’illena, Flecken und Schloß nebft den Titel ei- 
nes Margvifats in Neu: Caflilien, davon vor⸗ 
‚mahle eine berühmte Samilie den Maravi- 
fen: Zitel führete , anießo aber iſt es mit der 
Kron Spanien vereinbaret. « 
Yillepreux, Villa perrofa , Eleine Stadt in der 
Isie de France, 5 Meilen von Paris, gegen 


Wehen. f 
illerofe , anfehnlicher Slecken in Brovence , 9 
M. von Brignolled, gegen Nord⸗Oſten. 
rilleroy, ein vornehmes und beruhmtes Ge- 
fehlechte in Sranckreich, welches den Hertzog⸗ 
lichen Titel führet, und davon anieko fonder- 
lic) 2, nemlich Vater und Sohn, bekannt 
“find. Der Vater Francifcus de Neufville, 
Hertzog von Villeroy und Beaupreau, Pair und 
Mar ſchall von Franefreich , führte anfangs in 
dem letztern Spanifchen Sueceß dns⸗Kriege 
das Ober⸗Commando uͤber die Frantzoſiſche 
Armee in Italien, und nachdem er in Cre⸗ 
mona ı702 gefangen, hierauf aber wieder los⸗ 
gelaffen wurde, commandirte er in denen 
| Niederlanden, und verlohr 1706 die Schlacht 
bey Ramellies, nachgehends war er Ober: 
Fans des unmündigen Könige in 
T 

















anckreich Ludoviei XV, mufte fich etliche 
ahre von Hofe petiriven, wurde aber mit 
 geoffen Ehren nad des Hertzogs Regenten 
Tode vieder zuruͤck beruffen. Er farb 1734. 
Sein ältefter Sohn ift Ludovicus Nicolaus de 
|Neufville, Herkog von Villeroy , Pair in 
Sranefreih, General⸗rieutenaut von des Kö⸗ 
nigs Armeen, Ritter von St. Ludwig, Dbri- 
fier von dem Regiment Lionnois, auch Ge: 
neral: Lieutenant über Die Landfhafften 








Ville neuved’ Avignon, Villa nova Avenionenfis,, 




































Villere Dimercato 2074 


Lionneis und Beaujolois. Seine Gemahlin 
war Margarerha le Tellier, eine Tochter des 
berühmten Srankofifchen Staats: Miniflers, 
Marquis de Louvois, fie flarb 171 1. 

Villers, Benedietiner Nonnen = Abtey im Der 
fterreichifchen Brabant, zwiſchen Nivelle und 
Glemblours. 

Villers-Gofte - Rez, Pilleria nd Cotiam, Villa- 
rium, lecken in Valois, in derisle de France 
in einem Walde gelegen, hat einen Königlie 
hen Yallaft, 5 Meilen von Compiegne, gegen 
Suͤd⸗Oſten. 

Villiana, ſuche Avigliana, 

Villich, Adeliche Benedietiner Nonnen⸗Ab⸗ 
tey im Hertzogthum Bergen am Fluß Siege, 
bey der Stadt Sieghurg. 

Viltila, Flecken in Spanien, im Koͤnigreiche 
Aragonien, 10 M. von Garagojfa , if ſon⸗ 
derli wegen feiner Wunder Glocke_ bes 
ruhmt, welche 10 Klafftern in der Weite ſehn, 
und allemabl von ſich felbft läuten fol, fo offt 
ein Todes⸗Fall hoher Perfonen, oder andere 
wichtige Veränderung fich zutragen will. 

Dillingen, eine indem Schwarkwald gelegene 
und etwas befeftigte Stadt in Schwaben, am 
Eleinen Waffer Brieg oder Brigad), im Mo: 
rafte, 2M. vom Urfprunge der Donau, dem 
Ertz⸗ Hauſe Defterreic) angehoͤrig. 

Vilmn/kleine Inſel auf der Oſt⸗Gee/ zur Inſel 
Ruͤgen gehoͤrig, und ietzo denen Freyherren 


von Putbus zuſtaͤndig 
Vılmar, Stadt im Fuͤrſtenthum Naſſau an 
der Loͤhn zwifchen Weilburg und Diep. 
Dilne, ſuche Wilna. 
Vils, Villa, Quinzanica, Fluß in Bayern, wel⸗ 
= nn unterhalb Vilshofen in die Donam 
ergeuft. 
Vilsbiburg, feiner Marckt⸗Flecken nebſt eis 
nem Pfleg:- Gerichte in Unter-Bayern, im 
Rent: Amt Landshut, am Fluſſe Vils. 
Vi lseck Fleine Stadt und Schloß an der Vils, 
im Biſchoffthum Bamberg, hart an den O⸗ 
ber-Pfälsifchen Grengen. Es giebt Eifen- 


Haͤmmer in derfelben Gegend. 

Diljen, Marckt⸗ Flecken in der Nieder: Graf⸗ 

(haft Hoya, dem Ehurfürften von Hanno⸗ 
ver zuſtaͤndig | i 

Pilsbofen, Eleine und wohlgebaute Stadt an- 
der Donau, wo Die Bils hinein fället, in Nie⸗ 

der: Bayern, im Rent⸗Amt Straubingen. 

Vilshutt/ Stadt in Bapern, wurde famt den 
Gerichten und Kaften-Amte , dem Baron 
Geiler nebſt Frieburg als eine unmittelbare 
Hersichafft nach ergangener Reichs: Acht des 
Chur⸗ Fuͤrſten überlaffen, aber in Badifchen 
Frieden Anno 1714 an Churs Bayern wieder 
abgetreten. —— 

Diltering , Viforia, Ciſtereienſer Kloſter in 
‚dem Hertzogthum Kärnthen. 

Vilvorden , Pilvordia , kleine Stadt und Schloß 
am Fluß Senne, zur rechten Hand im Defter- 
reichiſchen Brabant, zwiſchen Brüffel und 
Mechelngelegen. I 

Vimercato, Vicus mercatus, Vimercasam , kleine 
Stadt am Eleinen Fluß Morgara,im Herkogs 
thum Menland, vem Grafen von Borella ges 
hörig, und z M. ven Mepland gelegen. 


Vimeux, 













































20757 Vimeur Viole J 


Viols N Dirton 2076 


Vimens, ein gewiſſes Gebiet in der Pieardie,ge: Bi zu in der Landſchafft Sevennes in 
Ah randreid). * a 


gen die See⸗Kuͤſte. rg u al 

Vimiofa, Stadt und Flecken in der Portugieſi⸗ 
ſchen Yrovinß Tra-los-Montes. 1 

Vimouftiers, anſehnlicher Flecken in Nieder⸗ 
Normandie, in der Divces von Lifeux, 

Vinais, Stadt in Wortugall in der Provintz Tra- 

"los-Montess 4 M. von Braganza. 

Vinaros, fuche Vıneros. 

Vincennes, Bois de Vincennes, Koͤnigliches 
Schloß, eine Frangofifche Meile von Varis, 
nebft einem groffen Thier⸗Gatten, allwo zum 
öfftern die Staates Gefangenen aufbehal: 
ten worden, und welches der vorige König 
1660 vollende zu Stande gebracht hat. Es ge- 
horet arießo der vermittibten Hertzogin von 
Orleans, allwo auch deren Er. Tochter, die 
junge verwittibte Königin von Spanien,eini- 

e Zeit reſidiret hat, —— N 

Vindicatio, Vindtetren, f.sweyt, Theil. 

Vinecki, eine Ungariſche Feftung am Sluffe 

Matos N SR. KEN, 

Vineros, Etadt im Königreiche Valencia, wel- 

che einen guten Hafen hat. N 

Vineta, fiehe Wineta. 

Vinna, feftes Schloß in Ober⸗Ungarn. 


Vinnenberg, Kloſter an der Ems im Stiffte 


Muͤnſter in Weſthhalen. BE, 
Vinodole, fonft Alt:oder Yleu=Port-Royal ge⸗ 
nannt, ein Dre an dem Adriatifchen Meere, 
ohnweit Triefte in Arien, welchen Ihro Kay- 
ferlihe Majeftaͤt 1717 zu einem freuen Hafen 
etabliret haben, um dadurch die Kanferliche 


Schiffahrt auf dem Adriatifchen Meer in beſ⸗ 


fern Stand zu bringen. 0 
Vinon , anfehnlicher Sletfen in Provence, am 


Fluß Verdon, allwo fich felbiger ı M. davon 
in den Fluß Durance ergeuft. 


Vinoxberg; Bernen, Sr: Pinow, Mons Sr Vi-| 1 N an. ; 
Virginten, eine groffe Landſchafft in Nord⸗ 


noci, Stadt im Frantzoͤſiſchen Flandern, nebſt 
einer Caſtellaney und dem Titel einer Vi- 
come. Sie iſt befefliger , und liegt nicht 
weit von Duynkerken. g 
Binftgau, Vals Venuſiq, ein Thal in Tyrol, fo 
etliche Meilen lang, aber nicht abzubreitift, 
und das Münfter-Thal und Paſſer⸗Thal in 
ſiich begreiffet. — J— 
Vinſtringen, ſiehe Finſtringen. 
Vintane, Stadt auf der Juſel Ceylan. 
Vintimigliay Ventimiglia, Iatemelium, Virteme- 
&ium , kleine Stadt au der Kuͤſte im Genuefi- 
ſchen Gebiet in Italien, nebf einer Eitadelle 
und Hafen, an den Grenzen der Grafſchafft 


Nizzaͤ, wo fich der Fluß Rotta ins Meer, erz |. 


geuft. Ihr Biſchoff gehöret unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Menland. Die Stadt gehüret 
den Genuefern, allein das umliegende Land 
der Graͤflichen Samilie von Vintimiglia. 
Vintin,fleine filberne Münge in Portugall wel⸗ 


che 20 Rees gilt, und nad) unferm Gelde erwa | 


ı Groſchen und Stehalb Pfennige beträget, 
Rat. Monera Luſidanica, decima fere fexta im- 
perialis pars. 

VinumCos, ſ. zweyt. Theil, _ 

Hinz, kleine Stadt in Siebenbürgen, 


1: RE R 
Vipalancka, Eleine Stadt, Feſtung und Paß u 
j ‚au 


Birgeund, fiehe Dündelfptel. IR 
Virneburg, Graffehafft in der Eiffel, den Gra: 


Vionizza, Venizza, Stadt und Hafen in Epir 4 


in Griechenland, 20 Staliänifhe Meilen por ” 
Drevefa, liegt auf einen Hügel undift auf 2 
Seiten mit dem Meer, übrigens aber mit 
Moriften umgeben. Gegen dem Lande zw 
ift fie mit einer, drenfachen Mauer verwahret, 
und von der Seite des Hafens miteinem flarz 
cken Bollwercke bedecket. Anno 1727 am2 
Movembr.murde diefer Ort nach einer Furgen, 
Gegenmwehr von den Tuͤrcken verlaffen , —9 
hingegen von den Venetianern mit Erobe— 
rung vieler Beute befeget, welche es auch im 
Zſſarowitiſchen Frieden Anno 1718 behal⸗ 


dem Bannat von Temeswar in Ungarn 

einer Inſel in der Donau, zwiſchen Vanzgoog 
und Drfova gelegen, um welche die Tuͤrcken 
einen Eleinen Arm vonder Donau geleitet. 
Anno. 1697 eroberte der Kayferliche General“ } 
Rabusin diefen Ort mit Sturm und demolirs - 
te denſelben worauf ihn aber die Tuͤtcken wie⸗ 
der beſetzet und fortifieiret, iedoch ſelbigen 
am ı5 Nov. 1716 abermahls mit Accord an 
den Kanferlichen General vonder Cavallerie, 


Grafen von Mercy, ergeben muſten. 


Vique ſiehe Vich de Oſſone. 
Vire, Viriq; Stadt in der Normandie, in Frauck⸗ 


reich, am Urſprunge dee Fluffes Wire, welchen 
1 L Earentan in dag Britannifche Meer 
ergeuft. ya ee 


Virgan, Heine Stadt auf der Infel Ferdinande 


in Afien , welche eine von den Philippiniſchen 
Inſeln ift. Sie gehöret den Spanier. - 


Virgiliana, ein Pallaſt des Herkoas von Man: ' 


tun, der Stadt Mantua gegen über, wohin 


man über einen Damm gehen Fan. 4 


America, in Canada „welche gegen Siden 
an Florida, gegen Oſten an das Mar del Nort ° 
und Neu:Schweden,gegen Werten und Nor⸗ 
den aber mit verfehiedenen Americanifchen 
Völkern grenset. Cie gebörerden Engels 
ländern, und if der Königin Elifaberb zu Ehe 
ren aljo genennet worden, bat wenig wilde 7 
Einwohner, und if gar ſchlecht angebauet ob ° 
es ſchon ein fehrfruchtbar Fand iſt. Anieko ° 
befinden fich wohl 30 bie 40000 Engellaͤu⸗ 
der darinne, welche die Hauptfiodt Jameds 
Town befigen. Die Luft darınnen it fehe 
tetoperiret, und das. Erdreich fruchtbar an 
Toback, Zucker, Pflangen, vortreflihen Balz 
fam und Rauchwerck. ' X 


Vergrund, Virngrund, ein Wald und © J 


gend in Schwaben, bey 7 Meilenlang. Sei— 

ne Länge rechnet man vom Schloß Baldern, 7 
bis andas Schloß Zannenberg; Die Breite 7 
‚aber von Duͤnckelſpiel bis an den Wald, die 
‚Haft genannt. 7 *9 


fen von Loͤwenſtein Wertheim gehörig. 


Virovizza, fiche Verovieza 


Violet, Baronie in Provense, Dem König von | Vircon, Eleine Stadt und Vrevote im Hertzog⸗ k 


Preuffen zuſtaͤndig · 





thum Luxemdurg, ſo der Kron Bm * 
1% G 
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böret, 4 Meilen von der Stadt Luremburg. 
Virzon, Stadt im Herkogthum Berty, am 
1 SlußChber, 14 M. von Orleans. 
fapours. Viripour, grofjes Königreich, nebft 
"einer Hauptitadt gleiches Nahmens in Des 
‚can, auf der Halb⸗Inſel jenfeit des Ganges 
‚in Indien, welches ven machtigfien König in 
Decan bat. Es if ıso M. breit, und 250 
lang. Die Hauptitadt iſt groß, wohlbefefii- 
„get, liegt am Fluß Mandova, und hat einen 
 Konigl. Pallaſt, liegt 70. M. von Son gegen 
Nord Diten. 
Viſchamund, fiebe Sifchamiünd, ! 
Viſchbeck, £utherif und Reformirtes Adeli⸗ 
ches Sranlein» Stift in der Graffchafft 
‚ Schauendurg in Wefiphalen, unter Heſſen⸗ 
Euffel gehorin. 
fcardo , Guifcardo Capo , Vorgebirge, unter 
"welchein ein ſconer Hafen, auf der Iuſel Ge- 
phalonia erſtrecket fich gegen Nord: Weften in 
Das Joniſche Meer⸗ N 
eo, Vifeu, Stadt in der Proving Beira in 
Vortugall, nebſt einem Bifchoffthum, unter 
‚den Ertz⸗Biſchoff zu Braga gehöria. Iſt auch 
ber Begrätniß=Drt des letzten Gokhiſchen 
Koͤnigs in Spanien Roderichs. wu: 
‚fer, klein es Stadt an der Maas im Stift Lüt- 
ti, 2 Stunden von Maftricht. 
Vifionnaires, fat, Eanatici, Ecftariei, find Rente, 
die fich fonderbaferBefichter und Erſcheinun⸗ 










melancholifchen Geblüteg im Verſtande nicht 
gar zu wohl verwahret find, 
ihrheiſt die Oeffnung an den Helmen oder 
Cafgveten , welche entweder frey oder mit ei⸗ 
' fernen Reiffen verwahret ift, um das Gefichte 
brauchen zu können, Latein. Ocularium go- 
lee tegmen. 5 
ifiren, heiſt ein Wein ⸗Gefaͤſſe eraminiren , ob 
ss auch das gehoͤrige und Land: übliche Maaß 
halte, und wer dazu von der Obrigkeit geſetzet 
‚if, der heift ein Wein⸗Viſirer welcher die Bi⸗ 
firung mit dem Bifir-Stabe verrichtet ; Lat, 
Szereometria. Hernach heift aud) Vifiren, 
ein Stuͤck Gefäß richten , nachdem dag Bi: 
*firr oder Richtungs = Inftrunient. vor das 
Mund⸗Loch gefeget worden, um das Ziel 
recht su faſſen, Yat. Colineare jafum tor ment: 
adfcopum. Bifiren heift auch ein Wapen nach 
feinen Umfiänden eraminiren, Lat. Serra 
gentilitia explicare, ! 
ilitation, Kirchen: Bifitation, Lat. Wißcario 
eeckfafkica ,ift, wenn die höhe Fandes-Dbrig- 
keit, vermöge des Juris Epifcopalis, durch ihre 
Deputirten zu gewiffen Zeiten die Kirchen bes 
ſuchen laͤſſet, damit die unter der Geiklich- 
keit in ver Lehre oder im Leben eingeſchliche⸗ 
nen Fehler mögen verbeffert werden. 
Aihttaion des Laımmerz Berichte, Lat. Fudich 
"Cameralis fupremi Pifstabio, wird angefiellet, 


Vifirationis B. MarizCongregatio , dieſer Orden 
« hat feinen Urſprung von Franciſco de Sales, 


ſich terhalt zu verſchaffen. ——— 
gen ruͤhmen, gemeiniglich aber wegen ihres Vilite, Beſuchung oder Zuſpruch, iſt ein Wort, 


„zo. Die Wachten vifitiren,gefchiehet, wenn 


Vislicza, Wisliesa, Stadt und Cafellanen 


Vifo, Mons Veſulus ein berühmter Berg aufden 


Viffan, ein geringer Ort in Fraͤnckreich im Son: 

























































Kifitationis PVitalitius 2078 


> tigEeiten gefchloffen wurde , fo ift X. 1707 auf 
. Anfuchen vieler Reich3:Stände dergleichen 
Reichi:Cammmer-Bifitation augeßtellet wor⸗ 
den. Der Kayſerliche Commiſſar ius mar der 
Abt von Kempten, und die übrigen Vititaco- 
ges waren vom benben Religionen in gleicher 
Anzabl, zufammen 26. Diefe haben die aufs 
getragene Viſitation heſtaͤndig fortgefeget, 
und im Det. 1708 das Urtheil wider den bez 
Eannten Affeilorem von Vpret gefaͤllet, daß er 
feiner Adeflor-Stelleentfeget, feine Schrift, 
dag Echo genannt, Stücken zerriffen, und 
er einen Revers von fich zu ftellen genothiget 
worden. Endlich if diefes hohe Judiciumgu 
geoffem Vergnügen der bisher nach der Ge- 
vechtigkeit ſeuffzenden Dartheyen den 28 an. 
1711 wieder eröffnet worden. 


Biſchoff von Geneve , und den Rahmen von 
der Befuchung erhalten , indem Diejenigen 
Weibes - Verfünen,,fo bey Stiftung diefer 
Eongregation aufgenommen morden, gehal⸗ 
ten waren,die Krancken Dürfftigen unt Ver⸗ 
lafienen zu beſuchen; und da fie hernach in 
verfchiedene Provinzen fortgefanget , und in’ 
Kloͤſter vertheilet worden, find fieverbunden, 
gebrechliche und zu andern Orden untaugli= 
he Mädgen aufzunehmen, und ihnen Lin- 


das unter Erlauchten und andern hohen Ver⸗ 
fonen gebräuchlich iſt wenn fie einander die 
Bifite geben, Lat. Offciofis asirıs, Saluza- 


Die Parrouitle oder Nunde verrichtet wird, Lat, 
Cireuitio militari vigilum: Bifitiren beiffet 
auch eine Beſichtigung, ſo die Zoll-Bedienten 
und Infpetteurs über die Waaren der Kauff⸗ 
Leute,und die Bagage der Pafjagiers vorneh- 
men, Lat. Exploratores mercium © fupelk&ila 
erinerarüi. f 


am Eleinen Fluß Nida in der Wonmodichagt 
Sendomir in Klein-Pohlen. Sie it mit 
Mauern umgeben, liegt auf einem Felſen hat 
hoͤltzerne Haͤuſer und eine ſchoͤne Dome Kirche, 

und in ihrer Gegend giebt es viel Schlangen 
und Ungesieffer, welche aber den Menſchen 


nichts thun- 


Alpen, an ven Grentzen von Daupbine, durch 
welchen ein Gewoͤlbe, soo Geometrifche 
Schritte lang, in einen Zelfen gehauen ift, 
un die Waaren mit Maul⸗Thieren defto be⸗ 
quemer aus Franckreich un Italien zu bringen. 


vernement Vicardie gelegen, ift aber darum 
merckwuͤrdig, weil der ehemahls berühmte 


‚ Portus lecius in dieſer Gegend geweſen ſeyn 


fol. 
Vifta, Sit, ſe zweyt. Theil, 
VBiszehorod , Etadt in der Woymodfchafft 
Mfeislam, in Litthauen 







Daß die in der Eammier eingefchlichere Fehler 
‚verbeffert , auch da es uöthig, Reviliones der 
Urtheile vor die Hand genommen , und die 
Eammer: Gerichts - Drdnung erläutert und 
| verbeffert werde. Als vor einigen Jahren dag | Viraliana,kleine Iufelnebtt einem feſten Schloß 

Cammer- Gerichte zu Wertartegen der un: | aufdem Lago Maggiore in Stalien. 
ter deſſen Mit-Gliedern entſtandenen Streie |Viralitius Gontrattus, ſ 3weyn Theil, ie 

itel- 
















































































20799 Viteli Vivarais Vivat Vlaerdingen 00 

Virelli, berühmtes Marekgräflihes Geſchlecht Nieder Bivaraiseingetheilet. Sieit 22 M. 
in Stalien, fo feine Güter im Slorensinifchen | lang und 17 breit, hat viel Berge,ift aber doch 
- befigt, und woraus im vorigen Seculo viel Aorr gr 


„ H 555 — ke re: 

aofie RriegesGeweralsentjproffen, var, er lebe, ift ein freudiger Zuruff, der bey. 

Viterbo, Virerbinmy ſchlecht bewohnte und groffe | Srönungen , einigen und 58 Selm 
Stadt im Patrimonio Perri,i,nKirhen-Stan- 


1a: | täten hoher Perfonen geſchiehet. 
te, nebft einem Biſchoffthum, welches un: | Vivero, Bibero, Eleine Stadtin Gallicien, auf‘ 
mittelbar unter den Pabfi gehoͤret. einem hohen Berge, an deſſen Fuffe der Fluß 
Vitinen, Wirtinen, Fleine platte Fahrzeuge, 


Zandrove einen ſchoͤnen Hafen machet, und 
‚welche in Preuffen gebraucher werden, Lat.| fü er 


Navigia Prujhca. 


ic) in das Meer ergeuft. 
| Viwiet, fo heiſſet ein fehr groffer Teich oder See 
Vitios / laſter oder mangelhaft, Lat. Viriof; i 
item, faiſch, verfälfcht, Lat. Corrupse; wenn 


bey Haag, auf welchem der C;aar das indens" 
tirte Inſtrument zu Meffung der Longirudi- 
infonderheit mas unrecht gedruckt oder ger) numäufder Geeprobirenlaffen. 
ſchrieben ifi,fo fagt man: Es ift ſehr vitiöß, | Viviers, Vivariem, Yauptkadt in Vivarais auf 
Lat. Scriptum vitiis ſtatet. einem Huͤgel ben der Khone,nebft einem uns h 
Virium nature. ift ein Laſter oder Mangel, das| ter das Erg. Biſchoffthum zu Vienne gehori⸗ 
einer von Natur hat, 3. €. wenn er fhieler, | gen Biſchoff, welcher den Titel eines Grafen 
übel hoͤret ſtammlend redet, 
Uitleggers , Garde-cotes, find Kriege: Schiffe, 


von Biviere, und eines Furſten von Dow- 
welche an den Küften Ereugen , um die Hand» 


‚zereChafleau-Neuf führt. 
. | Vivres, heiffen allerhand xebend-Mittel, effende 
lung zur See von den See⸗Raͤubern zu verſi⸗ 
‚ern , und die Kauffartben: Schiffe zu con: 


- Waaren, Proviant, Lat, Rescibaria, frumen- 
raria. — 
voyiren, Lat. Naves præſidiariæ mare tutum Vizipour , ſiehe Vifapour. | 
reddentes. 2 Vizir, iſt der Nahme, welcher in Verfien denen - 
_ Vitoria, fiehe Vitoria. 9— Stadt : Gouverneurs beygeleget wird, Lat, 
Vitray, Pirraum, Eleine Stadtam Fluß Bilaine, | ræfectus Urbis. y 
in der Frantzoͤſiſchen Proving Bretagne, Vizir, fiehe Groß Vezier. 
Vitry, Heine Stadt inder Proving Artois, am 
Fluß Scarpe. 


Vizirs du Banc, find die 6 Staats⸗Raͤthe wel⸗ 
he mit dem Groß⸗ Verier im Dican ſihen, 
Vitry le Frangois, Vi@oriacum Francicam Gtad 
am Flug Marnein Champagne. 


Lat. Turcico Imperatori a conflüis Jankioribun 
Dirjenhaufen, fiehe Wigenhaufen. 
Vittoria, ſuche Vitoria. 


Siehe Groß⸗Vezier. J 
Vizli Puzli, fo nennen die Einwohner in Neu⸗ 
Spanien den Zeuffel,welchen jie in den prach⸗ 
Vittoriofa, fiehe BorgodiS. Angelo. tig:aufgebaueten, und mit vielen Zierrachen, 
Vitzdom Vigtbum, warvordiefem der Advo- | fonderlich aber mit Sederu gezierten Tempein 
eatus oder Proteftor einer Kirchen odergeiftli- | anbeten. Es fol diefes Wort fo vielalseine 
hen Stiffts, welcher auch Deforger oder] ſchoͤne Feder heiffen. ee, 
Taſten⸗Vogt genennet wurde. Heutigeg | Uframne, ein Theil von Roth Reuſſen, welcher 
Tages heiffen alfo die Adminiftrarores oder] Nieder: Volhpnien , die Wopwoofhpafften 
Herwalter einiger geiftlichen Güter, ingleis]) Kiow und Braclam famt Nieder-topolien 
&en die Gouverneurs, welche die Salsburge | begreiffet. Es liegt anden Brengen von Ruß⸗ 
ſchen und Bambergiſchen Güter in Karndten| land und der Eleinen Tartarey und gehöret 
 adminifriven, und ſou dieſes Wort fovielals| theils den Pohlen, theilsden Rufen 
a Vicedominus bedeuten. — Ula, Ola, Fluß in der Schwediſ. Provintz Ca⸗ 
Vitzthum von Eckſtadt, altes Adeliches Ger | janien inFinnland, der ſich hey der Stadt Ula 7 
ſchlecht inMeiffen, Thüringen und Ober⸗ Lau⸗ in den Borhuifchen Meer: Bufenergenfl, 
fig, fo von dens unmeit Jena gelegenen Gute | Ula, eine neu erbauete fefte und zur Handlung 
Eckelſtadt vder Eckſtadt den Nahmen er-) bequeme Stadt inder Provink Eajanien, ie” 
halten, und daraus der Koͤnigliche Pohlniſche | 
und Chur: Sähfifhe Ober⸗ Falckenier und 
Cammer-Herr,Graf Friedrich Vitzthum von 


Finnland, auf einer Halbe infel. Diefe 
Eckſtaͤdt entfproffen , welcher Anno 1711 vom 


ung ift zu Anfang des Jahre 17:5 von deu 

Ruſſen eingenommen werden,und gegenüber 
König Augufto, als damahligen Neichd-Vica- 
rio, in den Grafen-Stand erhüben, und 1726 


a einer Inſel lieget das feſte Schloß Vla⸗ 
im Duell erfchoffen wurde. 


urg. A sr 2 
Ula, Stadt in der Woywodſchafft Witepsk in 
J dem Litthauiſchen Keuffen, am Fluß gleiches 
Vitgorg/ kleine Stadt im Rußiſchen Lappland, Nahmens. | 
fo zwiſchen a Bergen liegt, deren ieder aM. | Ula Tresk, groffer See in Cajanien, in Finn” 
ochift. \ land, bey der Stadt Cajaneburg. Er ents’ | 
Vizzegrad, fiehe Bicegrad. fpringet aus dem Fluſſe Ula, welcher fihbep 
Vivandier , heift ein Marcketender im Selde. der Stadt Ula in den Sinum Bochnieum er⸗ 
Vivarais, Vivares, Vivarez, Frantzoͤſiſche Land⸗geuſt. J Bi 
ſchafft inLangvedor, begreift einen groffen | Uladein, Stadt in Siebenbürgen , 3 Meilen 
Theil von der Landfchafft les Sevennes ge-| von Cronſtadt F 
nanut. Sie liegt zwiſchen dorez, Velayh, Ge⸗ Pladislaw, ſiehe Wladistaw. 
vaudan, Rieder⸗ Langvedoe und der Rhone, Vlaerdingen war vor dieſem eine groſſe Stadt 
und wird durch den diuß Erieu in Ober⸗ und) an der Maas in Suͤd⸗Holland, iſt ſetzo aber 
nur 
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| Jeosr Ulen‘ ulm 
nur ein. offenet 
os Rotterdam. 


Ulen , Flecken in der Schwedifchen Probintz 
bland 


Eſt 

Sic, Flie, alfo wird in Holland die Durchfahrt 

aus der Guͤder⸗ in die Rord⸗See wiſchen det 

Inſel Schelling und Vlie land genennet,. 
Mlirgensieyland, Infala Muferrzm , liegt auf 

dem Mardel Zur, Peru gegen über, in Suͤd⸗ 

” America, und ift von den Hollaͤndern entde- 

efet worden. 

“Vlieland, Pie, Flieland, Fievolandia, eitie Hol: 

landiſche Inſel vor der Suͤder⸗ See gelegen, 
nebſt eifter aroffen Rhede, auwo aue Stotten 
unter Seegel geben, welche in dag Mar d 
\; Nort pper in die On See verreifen. 3 
Vlietand; Beine Iuſel in Rord⸗ Nneriea, ander 
Kuͤſte von Neu-Engelland, denen Engellänz, 
dern gehoͤrig. 

Vlietbeck, Muͤnchs⸗Abtey in Brabant, hart bey 
Löwen, den ı7 Jul. 1728 wurde der Abt da- 
U felbfi, weil er hart wider die Conitirution Uni- 

genitus geredet, in gefängliche Hafft nach 
. Bembdisurs gebracht. 
Vieringen, Schloß und Herrfchafft in der Graf: 


haft Hemmegau, davon die Familie von| 


‚„Eronendahl ven B 
‚ erhalten. Frohe 
"Dlißinaen, fiche Slißingen. 
Ulla, Fluß in Sallieten, welcher fich ine 
nen Golfo ergeuft. 


iepmtensZitel Antio 1631 


inen Fleis 


|Ulevsdori, ſchoͤnes Schloß in Mähren, ı 7. |: 


von Schimberg, alıvo ein warmes Badif. 
Ulm, Uims, freye Reichs⸗Stadt in Schwaben 
an der Donau, wo Die Fluͤſſe Fler und Blau 
hinein fallen. Sie ift groß, ſchoͤn und giem: 
lich) befefiget , bat.über die Donau eise Bruͤ— 
ee , if der Lut heriſchen Neligion zugethan, 
lieget 16 M, von Nuͤruberg, 9 von Yusfpurg, 
und bat 4 Herrſchafften, nemlich Geißlin 
gen, Langenan, Leipberwuund Warm in 
Algöw, daß alfo das Lilmer-Gecbiete 6 M. 
lang und 4 breit iſt. In Diefer Stadt wird 
fehr guter Parchent verfertiget, und weit ber⸗ 
führet,, auch treiber fie gute Handlung mit 
Leinwand Wolle und Eifen, und die Donau, 
welche alldier ſchiffbar wird, giebt gute Be- 
guemlichkeit Darzu. Gie hat ein berühmtes 
Gymhafium, wie auch ein Lutheriſches Fung- 
frauen-Eonvent, darinne ſich der Batririen 
Töchter und anderes vornehmes Frauenzim⸗ 
mer befinden, und wieder daraus berhehra⸗ 
then koͤnnen, Sie iſt eine von denen vier aus 
ſchreibenden Reiche⸗Staͤdten, verwahret dag 
Schwaͤhiſche Kreis⸗Archiv/ und hat den Bor- 
ſit unter den Reichs⸗Staͤdten in Schwaben, 
itten. Dem der Churfürft nahm fte im Heroft 
"Anno 1702 durch eine Krieges⸗Liſt weg, be: 
legte fie mit Befaßung, eutwaffnete die Bäp- 
gerſchafft erpreßte ſchreckliches Geld / und goit⸗ 
lirte fie nicht eher, als nach der Hoͤchſtaͤdtet 
Schlacht 1704, da der Kayferliche General: 
Geld-Marfihalt, Freyherr von Thüngen, den 
darinhen liegenden Chur⸗Bayeriſchen Coms 
mendanten Herrn von vettendorff nach einer 
Exſter Cheil, 1737. 


Sledken, ı Eleine Meile'von 


el! 


Al den Baheriſchen Droublen bat fievieter: | 
t 


a Ntifmen‘ ma 20% 
kurtzen, doch [harffen Belagerung, zur Uder⸗ 
gabegeswungen. \ 

Minen: Sdpelen und Schloß im Ertz⸗Stifft 

tape. 

Ulmerfeld, Eleine Stadt in Unter⸗Oeſterreich, 
in dem fo genannten Sipfer + Felde am Ziuß 
MB gelegen. Hr 

Hlmbaufen, Dorf, eine halbe Stunde von 
Göppingen im Würtembergifhen, den Rit⸗ 
tert von Liebenſtein gehoͤrig, hat sinen guten 
Sauer-Brunnen. — SUR 

VOlodam, Stadt in Be Woywobſchafft Chelm, 
n Klein⸗Reuſſen in Bohlen. 

Olsdimir, Wléodziemiers Woldziemirs, 
Eleine Stadt am Klub Bug in Volhynien in 

Pohlen hat melſt hoͤltzerne Haufen. 

Vloots hooftſehip fiehe Flaggschiff. 

Ulrichskirchen Stadt auf einem Berge in 
UntersDeftetreich, 3 Meilen von Wien. 

Uleschftein, hohes Schloß und Amt in Ober: 

Heſſen nebſt einem geringen-Stadtlein, (6 


auch Muhlfein genannt wird, 


Uleichs dal, ift ein Luft: Platz des Könige im _ 
Schweden , eine halbe Meile von Stockholm, 
welcher der Königin ilrica Elennora, Königs 
Carplixl Gemahlin, zu Ehren erbauet, und. 
nach ihrem Rahmen alfo.genenner worden, 


da es zuvor Jacobs dal geheiffen. 

Ulſt, lange und ſchmale Juſel bey Schottland, 

und eine von den Inſeln Weſternes welche 

ſich in Die Lange auf ın Meilen erfirecket, und 
darinne 6 Eleine Städtegelegen. N 

Ulfter, Ultoniay eine von den 4 Provingen it 
Ireland , welche gegen Suͤden an Connaugt 
und Leinſter, gegen Oſten an dag Irrlaͤndi⸗ 
ſche Meer , gegen Norden und Werten aber 
an den Oceanumigrenket.; Sie begreift 30 
Deutfche Meilen in die Länge, und etmas 

mehr in die Breite, hatgefunde Luft, undift 
voller Holß und Seen, Daben fruchtbar, und 
beftehet aus 9 Eleinen Landfchafften , welche 
find Dowae, Antrım, Londenderry, Dungall, 
Tyronnie, Fermanagli, Cavan, Monaghan und 
Armach:. 

Ultra dimidium „Ultramarin ; f. zweyt Theil, 

Ulva, eine. von den Inſeln Wefternes, bed 
Schottland, welche einen fehe guten Hafen 

bat, und fruchtbar an Gekraide und Vieh: 
weide if. N 

Ulverron, Stadt in Lancashire in Engelland, 

Vlueten, Flueren, ‚Flgerum; Flecken in der verei⸗ 
nigten Probintz Utrecht, zwiſchen Utrecht und 
Beerdee 
luſſen werden die Wohnungen der Coſacken, 
Calmucken and Tartarn genennet 

Ulzen Ulrzas kleine Stadt am Fuß Ilmenau, 
im Hertzogthum Lüneburg , FBeutſche Mei⸗ 
len vsn Der Stadt Eiinebung. ’ 

Uma, eine feine und sur Handlung wohlgele⸗ 
gene Stadt, in der Schwediſchen Provintz 
Bothnien, am Sind bochnico GSie wutde 
Anno 1714 von den Ruſſen eingenommen und 
abgebrannt. En 

Ums, Zuma, Fluß in Schweden, welcher im 
Norwegiſchen Gebirge enrfpriuget , umd ſich 
zu Utzra, allwo ein groſſer Hafen iſt, inden Si 
num botkmeum ergeuft 


us Uma⸗ 


































































2083 Uma⸗Lapmarck Unbekannte Länder Unbeweglich Gut: Ungarn 2084 
Uma-tapmard, Landfchafft in dem Schwedi⸗ Unvewenlid, But, f. zwept. Theil, 
ſchen Lapland, durch melcheder Klug Uma ge⸗ Undel, Städtgen im Erg- Gtifft Coͤln, am 
het, zwiſchen vitha⸗Lapmarck, Jempterland| Rhein. >. w A 
‚ und den Norwegiſchen Grenzen. ° Underfager,flecken inder NrovingTempterland. 
Umago, Umagum, Omagum, Heine Stadtander| in Schweden 5 Schwediſche Meilen von Die 
Kuͤſte von Iſtrien, nebſt einem groſſen Hafen,| _ ve, gegen Oſten. N RN | 
den Venetianern gehörig. Cie liest 7 M. Undersdorff, ein Klofter derreaulirten Chor⸗ 
von Triefte, gegen Mittag, undiftwegen der| Herren St: Auguftini, am Waffer Glan, in 
ungefunden bufft ſchlecht bewohnt. Bayern. TEN 
Umano, Vomano, Volmano, Vomanıs Fluvins, Uneck, Fleiner Fluß in Podolien in der Woy⸗ 
Fluß ir Abruzzo oltra, in Neapolis, welyer| wodſchafft Bracklaw eraient ſich in den Bog 
ſich in den Golfo di Venezia ergeuſt. Ungarifih-Brod, Stadt in Mähren, unweit 
Umbras, fiehe Amras, 15, aa Hradiſch, anden Ungariſchen Srengen. 
. Umbria, Ombria, Stafiänifche Landſchafft im Ungeänderte Ausfpurgsfäye Confeflion, Zat, 
Kirchen⸗Staate Iwiſchen dem Hergogtbum| Jrvariaza Auguftana Confefios iſt dasjenige 
Urbino, dem Slorentinifdyen Gebiete, dvem|  Glaubens-Bekänntnig, fo An. 1530 auf dem 
Pattimonio Petri und der Marca d’ Ancona.| - Reichs Tag zu Auafpurs von den Luther Fuͤr⸗ 
Einige verſtehen dadurch nur allein das Hers| ſeu und Ständendem Kayfer Carolo V über: 
Bogshum Spoleto, andere aber begreiffengus| geben morden: in melchem machgehends Phi⸗ 
gleſch darunter die Sandfehafft Peruginound| lUppus Melauchthon ven RFeformirten zu ge⸗ 
—die Grafſchafft Citta di Cattello. allen, einige Baffagen geändert haben foll,daz 
Umbriatico, Umbriaricum, Kleine Stadt in Cala-| ‚herein Unterſcheid wiſchen der ungeändertem 
bria eitre in Neupolis nebſt einem Bifchoff- | _ geänderten Augfp: Confeßion entflanden. ” 
thum, unter den Erg: Bifchoff von St. Ser| Ungarn, Zungarn, Hongrie, Hungaria, Pan 
verius gebörig. Bruch * xouia, Königreich in Europa, welches gegen 
Umbrone, ſiehe Ombrone- 1 Norden an das Carpathiſche Gebirge , we⸗ 
Umeguinaiba, Stadt in der Provintz Cuts, im durch es von Vohlen, Schleſſen und Mähren 
‚ Königreich Ferin Africa. FL ER abgefondert wird, gegen Weſten an Defterz 
Unmmsang, Heine Inſel indem Lande Rügenin| reich und Steyermarek,gegen Süden an Bos⸗ 
Yommern. —— nien und Serbien, gegen Oſten aber an die 
Ammendocf, Amt und Schloß im Hertzog⸗ Wallachey und Siebenbürgen grenget. Die 
thumSRagdeburg,allwo der verforbene Mage| Lufft darinien if nicht die gefundefte,das Erde 
> deburo. Canzler, Gottfr von Jena, einGut| reich aber deſto fruchtbarer an Getra A 
hatte,deffen Rebenuen er an das von ihm fun⸗ Wein-Baum-srüchten und Wende. Die Wal⸗ 
diete Fränlein-Stifft zu Hallevermacht. | der geben gnugſam Wildpret und Voͤgel, die 
Ummerftadr, Eleine Stadt im Fürftenthum| Erde aber Gold, Silber, Kupffer, Eifen und 
Coburg, 3 Stunden von der Stadt Coburg, Salt. Diefes Koͤnigreich, darinne Ofen die 
am Fluß Sie, | Hauptſtadt iſt, gehöret nun gank dem Hau 
Umſchlag, Bieler-Umfchlag, fiche Riel. Defterreichsbahero auch nunmehro die Catho 
Umftedr,Stabt und Amt aufdem Ddenmalde, | lifche Religion die ſtaͤrckſte dariunen iſt, und 
1 Meile von Zarmſtadt, davon ein Drittheil| deſſen Lange beſtehet aus 132 und die Breite 
Ehur-Yfals, und ⸗ Drittheile Heffen-Darm=| aus98 Ungar. Meilen. Bor dieſem hat Diefet 
ſtadt zugehoͤen. Koͤnigreich einen weitlaufftigen Begriff gez 
 Unbefledre Empfängniß der Zeil. Mariä, habt, indens Servien, Bosnien, Dalmatien 
Rat. Immaculara Conceptto Beate Marie Virgi- Eroatien, Bulgarien, Siedenbäürgen, IB | 
“is, if} eit unter dem Nömifch:Catholifchen] chey und die Moldau dazu gehören. EB 
hoͤchſt angefochtener Artickelin ihrer Theolo⸗drey Theile,welce find Ober-Aingarn,Z 
gie, indem die Dominicaner allemahl gegen der⸗ Ungarn, und Selavonien in beſ 
die Franciſeaner und Jeſuiten hefftig difpu- | derem Derftande, u, die ſe werden wiederum 
ret, es fen die Heil. Jungfrau Maria aller |. 1074 Grafſchafften eingetheilet. Ober⸗ Un⸗ 
dings in Sünden empfangen und gebohren, Harn, Hungaria Superior wel Transdunubiandg | 
bis endlich Babft Alexander VIL deng Der.) if der gröfte unter den 3 Theilen, underfirez” 
1661 den Ausfchlag gegeben, daß diejungfrau| cket ſich gegen Norden und Oſten zwiſchen der 
Maria ohne Erb:Sunde empfangen fey, wel-| Donau und dem Carpathiſchen Gebirge Die 
ches fich gleichwohl die Dominicaner noh]| Haupt Stadt darinneikt Preßburg. res 
nicht völlig beredenlaffen, deswegen etlihe] der⸗-⸗Ungarn, Hungaria Inferior vel Cisdanns 
Päbfte ausdrücklich verboten, von diefer Ma] siaza,aber liegt zwiſchen Der. DonaumsDrany 
terie Öffentlich zu diſputiren und zu fchreiben.| alſo daß es Dber-Uinnarn gegen Norden und 
Dieſer unbefleckten Empfängmiß Maria] Selavonien gegen Süden hat, und ihre Haupt⸗ 
zu Ehrem, hat König Uladislaus 1y in Poh-| Stadt ift Altenburg, Ferner wird auch die 
len An. 1647 einen Ritter Orden zu Rifften] Graffchafft Seepug, oder Dhs: Binfee- Eau 
vorgehabt, fo aber nicht zu Stande Eommen.| zu Dber-Ungarnı gerechnet,iwelche aus 22 klei⸗ 
> Kanfer Leopoldus aber hat 1667 die (höne] men Städten beftebet, Davon aber 13 an die. 
. Marien:-Säule zu Wien vor der Kirche der| Kron Bohlen verpfändet find, und das Vohl⸗ 
PP.Socieratis Feſu deswegen aufrichten laffen niſche Ungarn genennet werden. Die Un⸗ 
Unbekannte Zander, fiehe Terra Acica, und| gariſchen Stände beſtehen aus den Pralaten, 


Terra Auftralis incognitas Baronen oder Magnaten, ce EEE 
enen 
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ess ungarn — Ungeld Unigenitus 2086 
u nen fernen Ständen. . Diefes Königreich , Ungeld, bedeutet fo viel als Zoll und Aerie, fo 
war vor dieſem cin Wahl-Neich , und Fam) _ von den Victuglien und fonderlich vondem 
27 an das Hans Deflerreich, da Kerdinans 









4 





sn: ‚Könige erwebler und geerönet ward, 
und in foldem Zuſtande iſt es anch bey er⸗ 
meldten Er Haute geblieben, bis folcheg An. 
73687 auf dem Neicha-Tage zu Vrefiburg von 
den Ständen vor ein Erbzftönigreich erkläret 
. worden, alfo, daß nach Abgang des Ertz Haus 
ſes Oeſterreich mänalihen Stammes auch 
bie Erb Herkoginnen darinnen fuccediren 
. follen, Ubrigens ift diefes Neich von unter: 


 dap.die Affeffores nebſt den Ihrigen vom Un: 
aeld , allerhand Beſchwerung und Gerichte: 
Zwange befreyet ſeyn follem. 
Ungenoſſene, fiebe Wildfangs-Recht, 
Ä ‚am Fluß Ungh, in den Carpathifchen Gebirs 
‚ gein Ober Ungarn, dem Grafen Beregeni ges 
— acrig io = et on , und Bi Haupt: 
x lie ber ein fetiner Echan. | DfRdE der Sraffhafftlingbwar, Ungbenfs 
— oe a a ‚ ‚Comirazus, welche zwiſchen den Grafſchafften 
Br ENEN DEIDeIeN, DINERLD .  Abanvimar, Zemlin und Vereczas Iienet. 
Bin und wieder davon abzuwarten geſuchet, J. 
auch N — a. ihre | 
Botbuaſetel is indem 1699 zu 
— 
der Fih Naroſch wiſchen dem Chrifttichen | Yniformirst, die Eintraͤchtigkeit Gleichſtimmig⸗ 
and Tuͤrckſſchen Gebiete zur Grentze gefenet | keit gleicher Sinn, gleiches Gemuͤth, Uber⸗ 
 oorden. Nach diefemifrzroeitineuer Krieg| einkommung, Lat, Confenfe. 9 
mit den Rebellen darinne gugegangen, unser) Ufigenitus; die Conflizueio Unigemitas, iſt eine 
welchen fich der Giebenbuͤrgiſche Fürft Ra⸗ Pabſtliche Bulle, welche 1713 zu Rom heraus 
—*8 dieſes 
 Zand=verderbliche Krieges-Feuer iſt weder 






durch Gewalt, noch durch die oͤffters aufs Ta⸗ 
det gebrachte oͤtliche Tractaten zu daͤmpffen 
deweſen, bis die Fefkting Reubaufel 1710 ero: 
- bert, und hierauf viele andere Städte und 
Schloſſer, thells mit Guͤte theils mit Gewalt 
gewonnen worden und einige Haͤupter der 
Walecontenten nehſt vielen Offieirern und Ge⸗ 
meinen, den Kayſerl Pardon gefückt und er⸗ 
halten alfo. daß nunmehro diefe igerliche Un⸗ 
duhe ſonderlich durch die ungemeitie@iemeng 
xo ightereaierenden Kayſerl Mai. Carl des 
Vl weſcher fich den 22 May 1717 zu Pregburg 
Jum Ungar, Könige ero gen Jaffen , wieder ge: 
illet worden Well auch das Königreich Un: 
garn fo wohl durch Die Eontanion, als den in⸗ 
 merlihenstrieg fehr an inwohnern abgenom⸗ 
men, fd haben W.ırzrz2 viel hundert Leutfe aus 
Schwaben, den Catholiſchen Cantons in der 
Schw und andern Landern ſich dahin bege- 
ben und darinne haͤus lich niedergelaffen, wel: 
He Ihro Kayſerl. Drajeft. auch mit allerhand 
Wrivileen und Trepheiten begnadiger, Im 
 ahr1716 brachen DieTüreken denCarlomißi: 
fen Frieden, haben aber weder Glücknoch 
Stern gehabt, indem am s Aus.ı716 die Kay- 
ferlihen eine vollkommene Bictorie bey Ber 
erwardein wider diefelben erhielten, Ze: 


Rerdam verfiorbenen ParerQuesnels mpralis 
- fihe Reflexiones über das Neue Tekament, 
als Feserifch verdammet worden. - Weil fich 

} — mit den Worten: Unigenitus 

Confticution Ungenitus genennet.  Alsdie - 

felve nad) Franckreich Eam , fo wolte fie. der 

Eardinalund Ertz⸗Biſchoff su Paris, Duc de 

‚ Noailless nicht publieiren,big er mit Der Geſſt⸗ 

' lichkeitdaräber conferiret hätte. Hierauf hat 
man auch verfchiedene Conferensien angeftel: 
„let , alleſn es wurde vorgeneben, daß es wider . 

die Freyheit der Frantzoͤſſſchen Kirche lieffe, 


ings annehme,, und foiche nicht vorher von 
‚der Clerifey unterſuchet würden. Weilnun 
die Infallibilität des Pabſtes hierdurch einen 
arofien Anſtoß litte, der Pahſt auch auf deren 
Annehmung haft deunge, und der vorige Ro- 
Geiſtlichkeit begehrte,derErg-Bifchoffzu Na: 
ris mit feinen Adhaͤrenten aber fich dufferf? 
darwider ſetzeten; So iſt in Frauekrelch durch 
dieſe Conſtitution ein groffes dermen entffanz 


chen haben ſich ſonderlich nad) Abfterben des 
vorigen Koͤniges zu dem Cardinal von Yeoailz 
mieẽe wor nad einer hartudefigten Belagerung. 
1m ı2Defob. eroberten, und Panzova, Vipa⸗ 

 Tanda nebft andern Dertern wegnahmen. An, 
9737 den 19 Ana. gieng die Haupt⸗Feſtung 
Belgrgd andie Kayſerlichen über, nachdem 
. die Türeken den 16 Aug. vorher eine groffe| 
ı Niederlage davor erlitten hatten, und endlich | 

genoͤthiget wurden,einen Frieden auf24 Jahr 


|. ein allgemeines Narional-Conciltum appelliz 
ret, darunter fich fonderlich die4 fo genann⸗ 
ten appellivenden Biſchoͤffe zu Mirenoir, 


ſche Hof bis dato Fein Mittel ausfündig ma- 
Gen können, dadurch diefe intricate Sache 
are bengeleget worden; Sazmifchenift in 
Franckreich zu Vermeidung mehrer Unnube 
‚am 7 Detob. 1717 ein Köntalich Ediet publiz 
ciret und den 8 Ejusd, im Barlamentzu Da: 
ris vegifirifet worden , daß die Difputen. nie: 
„gen diefer Bulle fufpendiret bleiben, und ein 
vaͤntzliches Stilefhweigen auferleger feon 
a RR auch/ 


zu VPaſſarowitz am 21 Sul. 1719 mit dem Nom. 
Kanfer einzugehen, und darinne demfelben 
gang Servien,ein groſſes Stuͤck von der Wal- 
achey nebſt allem demjenigen, was durch die | 
Kayferl. Waffen erobert war, zu überlaffen, 
Siehe Apoſtoliſcher König: NN 


N s 


! 





3 | | Getrände muß gegeben werdem u din 
Dus 1, Koyſers Caroli V Bruder, zum Unga⸗ Reichs - Cammer + Gerichte: Ordnung fiehet, - 


Ungbar, Ungbaria, Eleine befefigte Stadt. 


now, Stadt inder Woywodſchafft Lenc- - 
ziez in Orog-Vohlen, hat ein ſchoͤnes Schloß, | 


gegeben, uud Darinne des Au. 1719 gu Amz 


eı filius anfängek, fo wird fie insgemein die 


wenn man die Wäbftlichen Bullen fo blinde" 


nig udovieus Der XIV folches abfoluevon der 


> 


den, Die — und Geiſtli⸗ 


les geſchlagen auch gar den 7 Aprillırıran 


Montpellier, Gens und Boulogne befanden, | 
amd bat fo wohl der Bäbfiliche als Frankofis 











‚2087 Unisenitus - Union 


auch niemaud weiter hiervon etwas reden, 
ſchreiben, Drucken noch verkauffen ſolle, bis 
Ihro Pabſtliche Heiligkeit ein Mittel erfun⸗ 


den, dieſe Streitigkeiten aus dem Grunde zu 


heben, met indefjen darwider handeln wiirde, 
ſolle als ein Nebelle und Stöhrer der gemei- 
nen Ruhe angefehen werden. Cs hat aber 
bierdarch keinesweges verhindert werden 


koͤnnen, daß nicht beyde Partheyen, nemlich | 


die Appellanten und Non-Appekanten, einanz 
der bisher hefftig verfolget. Im Martior720 
machte ſich der Regent Hoffnung die Sache 
durch einen Vergleich zu heben, indem ein ge: 
wiſſes Corpus Doctrins yerfertiget mar, nach 
welchem die Eonftitution erklaͤret und auge⸗ 
nommen werden folte. Einige giengen fol: 

chen Vergleich ein, worunter fich auch der 

. Eardinal de Noailles felbft befande; andere 
aber blieben bloß bey dem Corpus Doctrinæ 
ohne die Conſtitution; andere inbärirten ih: 
: rer Appellation fchlechterdings,und verneuer: 


ten diefelbe, weil die Sache einmahl vor dem 


. Richter-Stuhl der Kirche angebracht ſey;und 


noch andere befunden darauf, daß die Conſti⸗ 
tution pure ans nommen merden müfte. Dd |. 


. am wohl der Regent Darauf drunge, daß die: 
. fer Vergleich in dem groſſen Rathe regiſtriret 


und publiciret wurde, ſo iſt doch der Babft da= | 


‘mit nicht zufrieden gemwefen , auch find in 
Franckreich nur mehrere Factiones Dadurch 
entanden,und die Gemüther mehr erbittert, 

- alsvereiniget worden. Unter der Regierung 
des igigen Königes aber haben die Adhären- 
ten der Conſtitution durch nicht geringe Lift 


ziemlich.die Oberhand behalten, fonderlich | 


nachdem der Garbinal von Noailles Furß por 
feinen Tode die Conſtitution pure angenom- 
men. Jedoch haben die Anıı-Eonftitutioni: 
ften oder fo genannten Appellanten,aud) nicht 


geruhet , und-find bey Diefer Gelegenheit le: | 
‚ fens-würdige Schriften zum Vorſchein ge: | 


fommen , tworunter vornemlich Die swifchen 
Sr. Paͤhſtlichen Heiliakeit und dem Hru Car⸗ 
dinal von Noailles, gewechſelte Briefe, nach 
dieſen aber die von den Parlaments⸗Advoca⸗ 
ten zu Paris über die Decifa des Coneilii zu 
Embrun angefeilte Confultacion, dag zu Wi: 
derlegung derfelben,von denen in Dem Louvre 
zu Paris verfammieten Cardinälen und Erg- 
Bilchöffen an den König abgelaffene Schrei- 
: ben,und des Biſchoffs von Montpellier Schutz⸗ 
Schrifft gehoͤren Dieſe Unruhen dauren noch 
beſtandig, und haben die Anhänger der Con⸗ 
- Ritution unterdemSchug des Cardinals von 
Fleuri diefe Sache fo weit gebracht, daß das 
Parlament: mit allen feinen Boritelungen 
nichts ausrichten koͤnnen, fid) auch einige da⸗ 
von vor einigen Jahren gar ins Erilium ſchi⸗ 
San ehe um nicht darinne nachgeben zu 
duͤrffen — 
Union, ein Buͤndniß, Lat. Fadus. Dergleichen 
ewige Union iſt amifchen Koͤnig Sraneifen I 
in Franckreich, uno den Schweitzern 1516 ge: 
(hloffen worden. Im vorigen Seculo 1610 
richteten die Broteftanten in Deutſchland un- 
ter fich ein Buͤndniß auf, welches fie Die Union 
nenneten, Dagegen ſchloſſen die Catholiſchen 


/ 


'Univerfalien,werden im Koͤnigreiche Pohlen die 








































Unitarii Unmiverfität 2088 

die fo genannteLigam. Die Königin Anna . 
in Engelland hat 1707 die lange projectirt ges 
weſene Unian der beyden Königreiche Engels 
und Schottland glücklich zu Ende gebracht. 
Siehe ein mehrers unter dem Wort Broß- 
Sritannten, f A 

Unitarii » fieheSocinianer. ’ 

Unicen, beiffen diejenigen Griechen , fo den 
Pabft vor das Dber: Haupt erkennen, und 
209 ni Griechiſchen Kirchen Gebräuche. be: 
obachten. 1 

Unicis viribus, Conjunctim, conjun&is viribus, 


mit gefamter Macht oder Hand, 


© “ 


Koͤnigl. Ausſchreiben genennet / welche entwe⸗ 
der des Reichs-Tages, oder des allgemeinen 
Aufgebots oder anderer oͤffentlichen Angele⸗ 
genheiten wegen au die Stände abgelaffen 
werden, Lat: Literæ Regis adumiverfos ordines. 
Univerfität und Academie,. find 2 Nahmen, 
fo man den hohen Schulen beyleget, aber ge⸗ 
meiniglid) confundiret. Denn Univerfität 
bedeutet ein Collegium oder Corpus von Leh⸗ 
‚renden und Lernende, welche gleichfam eine 
‚eigene Republic unter ſich machen ihre eigene 
Jurisdiction und Leges haben, von niemand 
als der hoͤchſten Landes⸗Obrigkeit dependie 
ren, und die Gradus Literarios aller Facuitaͤe 
ten den Gandidatis conferiren Ennen; wele 
ches letzte im Gegentbeildie Academien nicht 
thun durffen,, und daher in dieſem Punet ge⸗ 
ringer find als die Univerſitaͤten. Die alten 
Griechen find die erken gemefen, foeinehohe 
Schule zu Athen aufgerichtet , darinne alle 
—— oͤffentlich gelehret wurden. 
Das Recht,Univerfitäten aufzurichten, iſt ein 
Regale des Kayſers, der Könige und des Babe 
fies, und obgleich gewiſſe Churfuͤrſten Fuͤr⸗ 
ſten und Ertz-Biſchoffe, fo niemand hoͤhers, 
als immediate den Kahſer und den Pabſt über 
ſich erfeiinen, gleichfalls Liniverfitäten aufe 
richten mögen, fo müffen fie doch die Eonfirs 
mationg = Privilegia von dem Kayſer oder 
Pabft holen,menn ihreDo&ores und gräduirte 
Perfonen auch anderwerts gültig ſeyn follen. 
Solchergeftalt find die hohen Schulen zu 4 > 
torff und Straßburg vor wenig Jahren nur 
noch Academien geweſen, bis ihnen der Ro 
mifche Kayfer die reflirenden Privilegia Pro- 
motienum in allen Facultäten und Wiffen: 
ſchafften ertheilet. Die Vabfte aber haben 
vor diefem im ihren Decrecis nur die parifien- 
fem, Oxonienfem, Bononienfem und Sala- 
mantinam des Titels der Univerfitäten ger 
wurdiget. Denen auf Proteftirendenliniverfi- 
täten creirten Do&oribus Juris Canonicihat 
man etliche mahl an Eathol. Dertern diefen 
Titel ſtreitig machen wollen, unter dem Vor⸗ 
wand, ale ob ihnen die Pabftl. Confirmation 
fehle; weil es aber Elar ift, daß ein Kayſer 
felbft Do&tores in Jure Ganonico ereiren £üns‘ 
ne, und der Pabf ihm dariunen feinen Ein 
ſeruch thun dürffe, fo haben fich jene in der 
Poſſeß ihrer Würde mainteniret, und find 
darauffo wohl bey der Kanferl. Cammer, als 
aud) andermärts zu Ehren-Stellen u. Bedies 
nungen admittiret worden: tie denn die Pro- - 
x - j mot) 
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2089 Univerfität Umter-Confiforie 
—9 N Utrecht , Franecker, per fpeciale 
Transaftiones nunmehro ebenfalls alenthal 
ben aheig fi 

reich find 





"Bi 






achbarſchafft niederdruͤ 





den, weil dieſe Geiſtlichen die Aut rifät des 
abſtes den Conciliis porgiehen , und die Se- 
% f iten ——— ſich deſſen abſolutem Be: 
—8 —* bey dem Eintritt in die Geſcuſchafft 
" Durch ihr viertes Vorum in fpecie untermerf- 
fen, da hingegen die Univerfität zu Paris die 
Autorität des Pabſtes den Ausſpruch der Con 
. eiliorum nachſetzet, und ſich beftändig an die 


Relltr 
in welcheu befchloffen worden, daß der Vabſi 
umbrs judie offtgemeldter Univerfität nichts 
„Andernfoleoderdüufe. — — 
Untverfität, (Sachſiſch) fiche Särhfifche 
Univerfität. Rn. 
Unna, Eleine Stadt in der Graffchafft Marc in 
 Wefiphalen, welche vor diefen in gutem 
- Stande gewefen,aber heutiges Tags fehr ein: 
gegangen ift. Siehatein Salgıvere, und 
mieiſt Reformirte Eimvohner, J 
Inna> fiche Wanna. 
ubjtadt,Eleiner Ort in Groß Pohlen gegen 
eMardBrandenburg,denen Starpften von 
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welchen nuch andere fchöne 
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Unruh gehörig, 
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Dit nunmehr unter dem rahmen Karge, 
auch ſonſt — Schloſſes be⸗ 
kannt fo Ihro Koͤnigl. Majeft. von Pohlen 
glorwürdigfien Andenckens dabey bauen und 
‚ meubliven laffen. a 
njeburg ſchoͤnes Amt und Dorffan der Bo- 
de im Hergogthum Magdeburg, welches dem 
Floſter Riddagshauſen zuſtehtt 
nſtrut/ Onefrus, Unfrures, Fluß in Thorin⸗ 
„gen, welcher auf dem Eichsfelde entfprin 1et, 
und fich nicht weit von Raumdurg auf jener 
Seite in die Saale ergeuft. 
Unter⸗Acht, fiehe Ober- Acht. 
Unter Breit, fuche Breit, SE 
Inter-Lämmerer in Böhmen, Lat. Procuraror 
‚urbium Bohemie fupremzs, ift ein fehr wichtiges 
Amt ſo mehrentheils eine Perſon vom Ritter⸗ 
Stande verwaltet. Er hat die Dber-Aufficht 
‚über die Koͤnigl Städte in Bohmen,und muß 
 felbige ben den höhern Collegtis des König: 
reiche vertreten, des Herrenggmd Nitterz 
EStandes Klagen wider diefelbeMinterfuchen, 
‚ ond ohne Weitläufftigkeit aht hun die Raths⸗ 
Perſonen nach ieder Stadt Gewohnheit ver- 
Andernu.d.m. =. — 
Unter:Confiftoria; Lat. Senazus eccleſtaſticus in- 
\ ferior , find geiftliche und Ehe-Gerichte, wel⸗ 
he ein Landes: Herr uͤber einen gewifien Be⸗ 
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chen ſo Anfangs nicht gar zu groß und wich⸗ 











Die Dber-Confittoria pieler Muͤhe in geringen, 
‚ Dingen uͤberhoben ſeyn moͤgen. „Dergleiz) 
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M moi anfden Niederländifchen Academien zu | 


ind. In Deutfchland und Frauck⸗ 
er Univerfitäten eine groſſe Menz |. 
ge, fo daß eine die andere wegen allzu naher 
icket. Die Univerfi- 
“tät zu Paris — dieſen merckwuͤrdigen 
Uuterſcheid, daß Feine Muͤnche oder Jefuiten 
auf derfelben zur Profeßlon admittiret tver: 







— zu Poifli Hält, | 
ß 












‚Güter in Schleſien zugehören. Esiftdiefer| 


Voari, Boati, Vavar 


zirck feines Gebiets aufgerichtet, und die Sa: | . 
tig find, dahin zu entfcheiden weifet, damit. 


Er, SR, 





Fl Fir: u 






Unter⸗Zraburg Wocation 2998 
chen geiftlihe Unter Berichte giebt es im 
Srandenlande, und beftehet aus dem Su: 
perintendenten oder Dber-ülfarr und Artite 
mann oder dem Gerichte-Bermalter, welche 
in Ehe: und andern geiftlächen Fällen die erfte 
Inſtanz haben, ihre Berichte an das Con: 
Äforium erfiatten, oder, mie es unter dent 
. Seänekifchen freyen Adel gebräuchlich ift, ein 
staate-Minifterium over Theulogifche Fa⸗ 
eultät darüber erkennen laffen, und dievon 
‚dar einlauffenden Befehle und Lirtheile voll⸗ 
a 1 De sh 
Unter-Draburg, fiehe Drabors, 
Unters£benbeim, fucherEbenbeim, 
Unterrgaus des "Parlaments von Groß⸗ 


Britannien, ſ. Parlament. 
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Unter⸗Meiſter, heiſſet auf einem Schi der ' 
Unter: Barbirer oder Wund Artzt Lat. Chr- 
FUrgUS nanticus fecundarim. ae TI 
Unten = 3ell, ‚ehemabliges Srauen- Klofter, 
nunmehre Brobficy Praͤmonſtrateuſer Dre 
dens in Franceken. N 
Unter : Offirwver, Lat, Prefalli militie fechn- 
dariisbeifen bey einem Regiment alle diejeni= 
gen, fo unter dem Eornet oder Faͤhndrich es 
ben, bis zum Eorperal inclufve. I, 
Unter⸗Pfaltz / ſehe Pfalz 
Unterſeyen, Stadt im Argow, im Cantoen 
Bern/ am Fluß Aar, am Thuner⸗Gee gele⸗ 


‚gen. | RE 
Unterſtecken / fagt man ben den Goldaten, wel⸗ 
che unter die unvollfommenen Gompagnien 
" vertheilet werden, Lat, Mölizes logione diffolura 
in alias legionesvelcohorzes difribuere. - 
Unterwalden, Pagus Sylvanienfs vel Unterval- 
dienfis, einer von den 13 Cantons in der 
Schweiß, welcher gegen Welten und Norden 
an den Canton Lucern, gegen Süden an den 
Canton Bern , und gegen Oſten an die Can⸗ 
tons Uriund Schweiß grenget. Er ift voller 
Holtz und Berge, feine meite Nahrung befe- 
het in der Viehrucht und begreifferg Meilen _ 
in der Länge, und 6 inder Breite. Diefer 
gantze Catholiſche Canton wird eingerheilet 
in Unterwalden nied dem Kern Walde 
und ob dem Kern⸗Walde und hat Anno 
2315 nebſt den benden Gantons Uri und - 
Scheiß zuerſt den Schweirerifchen Bund, 
aufgerichtet , und den Grund zu dee Eyd:Se= 
npfenfkhattenelegek. 2. u, 
Unze, £at. Uncia, iftein Gesicht, deren ı6.eitt , 
Pfund ausmachen, wiegt alfo eine Une 
Loth/ odergDrachmas. A. 
i 1, Yavarium, Loarium, Könige . 
reich und Stadt auf der Inſel Rphon an* 
„ der Gupdlichen en der Landſchafft Jetſe⸗ 
gen in Japan, in Aſte. 
Voburg alter Marcktflecken und Schloß in 
Ober⸗Bayern zum Reut⸗ Amt Ruͤnchen ge⸗ 
hoͤrig. Der Ort liegt harte an der Donau, 
und hatte vor Zeiten eigene Örafen. Bi: 
Voeal-Miufie ‚ift diejenige,doman bloß fingets‘ _ 
Infteumental-Pufie aber, da man allerhand 
. Muficalifche Juſtrumente fvielet, Lat. Cax- 
Fusvogumnervorumgam & Eiblarum: |. 
Vocation, heift dag Schreiben, darinnen jemand 
von einem Patrono oder Obrigkeit zu einen 
‚. Muu3 ’_Dienft, 
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ao91 Bodnädt ladt Bohenktaug 


_ Dienft, Pfarr, oder anderer Fundion beruf 


fen wird. 

Doditadr, Schloß und Amt in der Grafſchafft 
Mansfeld, unter Chur: Sachlifher Hoheit, 
einem Freyherrn von Borgsdorff gehörig, 
und ı Meile von Artern gelegen. 

Vocone, Vocona, Vacunæ Fanum, Flecken in der. 
Pabftlichen Provins Sabina, an den Grey: 
Ben des Hert ogthums Spoleto, 

* Vodana, feine Etadt im glückfeligen Arabien, 
am Flug Moyefur, 5 Meilen von Mafeate in 


Afien, deren Gegend zwar kein Betraide, aber | ' 


fonft auerhand Krüchte hervor bringer. 

Vodena, fleine Stadt in Macedonien, in Gries 
chenland, am Fluß Viſtritza, 5 M. von Salo⸗ 
nichi, gegen Oſten. 

Voklabruck, Stadt in Dver-Defierteich, am 
Fluß Dockla, EM. von king. 

Polienmard, Genziforum, Volmarchia , feine 
Stadt in Karnthen,am Kluß Drau, 5 M. von 
Glagenfurt. 

Völder-Recht, Zus Gentium; if eine Obliga⸗ 
tion, fo Ale Nolcer angehet, indem fie etwas 
aus dem Licht der Natur vor recht erkennen, 


- und fich gleihfam durch einen allgemeinen 


Confenfum verglichen haben, 

Voerden, ſuche Woerden. 

Vorden, fiehe Bremerverde, 

Vorder⸗Geſterreichiſche Lande, find dieje 

nige, welche das Haus Defterreich i im Schwaͤ⸗ 
biſchen Kreiſe beſitzet. 

Voefa, Voefa, iſt die aͤuſſerſte Provintz gegen 
Dften indem Gebiete des groffen Moguls in 
Alien , deren Haupt: Stadt Jacanat genen: 
net wird. 

Vogelfrey, Lat. Proferiprus, beiffen diejeni- 


2 
- 


gen,. welche wegen fchwerer Berbrechen vor! 
fondern ſich 


Gerichte nicht erfchienen , 

- Davon gemacht, und daunenhero von der 

Landes-⸗Obrigkeit in Bann und Acht erklaͤret, 

„ und Vogelfrey gemacht werden, dergeftalt 
(wie die Worte der Acht lauten, ) daß ein fol- 
cher Bannifirter aus dem rieden in den Un: 
frieden gefegt, und fein Leib und Leben, wie 
eines Mogeld, frey gemadit wird iedermanın, 
daß ihm todt fehlage, merihn am erften an: 
en und der Obrigkeit nicht lebendig lies 
ern Fan, 

DogelstTefter in Oft-Indien, f. zweyt. Th, 

"Vogeisbirg, if ein a an der 
Wetterau, nah Hirſchfeld zu. 

Dogel-Infel, fiehe Aves. l 

— Gebirge, fiebe Vauge ıfche Ge 

irge. 

Voghera, Viguerinm, Jria, View Jriz, Eleine 
Stadt in Gebiet Pavelano, im Hertzogthum 
—— am Fluß Staffora, z Meilen von 

apia. ' 

Vogogna, Voconia, kleine Stadt in? Menland, in 
der —3 Angbiera, am Fluß Tofa,in ei⸗ 
nem 

Dobenttrauß, Marcktflecken nebſt einem fei: 
nen Schloß in der Jungen: al, den Malg:, 
grafen von Sultzbach gebarig, 6 Meilen von 
Eulsbach. Es hat einen Kath, der halb Lu- 


ec 


theriſch und halb Catholiſch iſt, mird auch | 


von beyderley Religions: Berwandten bes ' 
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Void Volchova 2092 
wohnet, doch find die Lutheriſchen die tarck— 
ſten darinnen 
Void, Vdium, Flecken im Biſchoffthum Toul 

in gethringen ‚ander Mare, 3 MR von Zoul, 
Voidanar, Voiduzaria , eine alte Stadt in Thef- 
falien in Sriedyenland, am Fluß peuao/ 2M. 
von Lariffa. 
Voigt, at. Preror, Prafeiih , iſt eine obrig⸗ 
keitliche Perſon, dergleichen uͤber verſchiede⸗ 
ne Staͤdte in der Schweitz geſetzet, und aus 
dem Adel und vornehmſten batricus erwehlet 
werden. 
Voigtey, ſiehe Caſten⸗ Voigtey. 
Voigtlandiſcher Kreis, Lat. Cireulus Voigr- 
lanæaicus, iſt ein Stück von dem Boigtlande, 
und ein Theildes Churfürfenthuns Sachfen 
und bejien incorporirten Landen, Davon geho⸗ 
ret den. Thurfurſten zu Sachſen Die 
Schriftfäßiae Nitterfhafft und das Städte 
gen Schoͤneck; dem Sergog von Sachſen⸗ 
3eig aber gehöreten fonft die Amtfaffen nebſt 
den Aemtern Dlauen,Boigteberg und Paufa, | 
toelche aber nunmebro feit 1718 bieder under 
Chur⸗Saͤchſiſcher Hobeit eben, 
Voiatland, Voigslandia, Terra Advocatorumy 
Varifein, Sandfcyafft im Ders Sanfifchen 
Kreiſe, welche gegen Dfton an Böhmen und 
dem Erst: Gehirgiſchen Kreis, gegen Norden 
das Fuͤrſtenkhum Altenburg‘ und. Mer 
fterfan und gegen Weſten an Thüringe 
und Fenueten arenset- Sie geboret theild 
dem Churfuͤrſten zu Gachien, theils zur geiz 
tziſchen Etb⸗Landes⸗Portion, welche ietzo auch 
Chur⸗Sachſiſch, theils Dein Marckgrafen vom 
Bayreuth, und theils den Grafen ————— 
von Plauen. 
Voiars berg, Berg: Sbloß und Amt im Vogt⸗ 
Lande hat fonfzu der Zeitziſchen Erb⸗ Landes⸗ 
Portion gehoͤret, dohero auch ein beſonderer 
Chur⸗Saͤchſiſcher Beamter daſelbſt gewohn 
welcher einige Regalia refetvata beobachtet 
ietzo aber nach Abſterben des Hertzogs Maus 
ritit Wilhelmi, ſtehet dieſer Ort gaͤutzlich une 
ter Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit. 7 
Voire , Fluß in Champague, welcher ſich ind e 
Fluß Aube ergeuſt. 3 
Voitsberg, Voizsberga, Viena,, kleine Stad im) 
Unter: Serermorc 3M. von Graͤtz 








Vola, eile 
von Warfchau. Prabe ben demfelben ift das 
geld, auf welchem unter freyem Himmel, ie 
doch in gewiſſen Schranden , wegen der Ko— 
niglichen Wahl der General⸗Reichs-Tag zu 
geſchehen pfleget. Die Krönung ſelbſt aber? 
geſchicht an keinem — als zu Cra⸗ 
can in der Dom⸗Kirche. 
Volana, Volane, Olana, Flecken nebft einem 
fen im Ferrarifchen Gebiet, am Einfluß de 

Po, melcher der Po.di Volana geuennet wird. 
Volcano, Vulcania, Vulcani Infula, Hiera, Thep-' 3 
mefa, die Südlichfte unter den Lipariſchen 
Anfeln, auf dem Torrheniſchen Meer bey 
Stalien. Sie bat 3 Feuer⸗ſpeyende Berge. 
Volchova, Wolkava, Fluß in Rufland, welcher 
den Ser Ladoga mit dem Imen⸗ Ser iufame, 

"men hängen,’ 

Bol: 


l 






2093 Volckach Volouska Volpeda Voorn 2094 _ 
Bolckach Volkachum,Eleine Stadt und Amtam fen am Adriatifchen Meer im Hiſterreich, den 
Mahyn, im Biſchoffthum Würkburg, zwiſchen Jeſuiten zu Veit am Pflaum gehoͤrig 
" Kisingenund Schweinfurt, in Sranden. . | Volpedo, Lolgedum Eieine Stadt am Fluß Co⸗ 
Volderoda,ims,Stift und Klofer inThürin- | rone, im Menländifchen, ‚in der Landfchafft 
gen, foandas Müblhaufifche Gebiet grentzet, Movara. EINER 
| undnad) Sachfen-Gotha gehörig. _ Volta, einZiußan der Gold» Kuͤſte Goinen in 
‚Doldersporf, Schloß und Herrfihafft in. Aftira 
Ober = Deflerreich, den Grafen von Tiliy gez | Voltagio, Fo ein ? | 
horig, welche es Tillpsburg benennen laffen. | nen Kluß emo, im Genuefifpen Gebiet, - 
DVoldershaufen, ein Amt indem Heſſen⸗Caſ⸗ gulnen dem Apenninifchen Gebirge. k 
Arfehiicheite. ı 7.08: 40 >. 0 |Voltala, Fleine Stadt und Schloß im Hertzog⸗ 
Berner? fiehe Döldenmard. thum Mantua, anden Beronefif, Greutzen 
Voldmarfen, eine Chur-Cölnifche Stadt im | Volterra, Yolzserra, eine der älteften Städte in 
an das|  Zofcana,im Piſaniſchen Bebiet,am Fluß Era, 
Walded ſſche und Heffen>Caffelifche Gebiete. nebſt einem Biſchoffthum/ unter den Ertz⸗Bi⸗ 
“Wolferdyck, Heine Infelin Seeland, welche nur ſchoff von Florentz geborig. Es find dafelbit 
. 2 Dorffer, aber vortrefliche Vieh⸗Weyde hat. |. berühmte Geſund Brunnen. — 
VolgasfigbeWolga. . 0... | Voltigiren, ift. die Kun, allerhand feltfame 
Volhyuien, Volbyzia, Pohlniſche Provintz in . ‚Sprünge, fo wohl auf Die Pferde, als fonft 
Rother Reuffen, welchegegen Süden an Pos | zu verrichten, Lat, adarrä regulas falire. Stier 
dolien, gesen Wehen an Roth⸗Reuſſen in be⸗/ befiatlen 
> fonderem Berflande, gegen Norden an Lit: | Voltorno, Palzurnus, Fluß im Köniareich Nea⸗ 
" thauenund Rußland, und gegen Dftengleich- | polis, welcher im Apenninifchen Gebirge ente 
falls anfufland,wie auch an die kleine Zartas| fpringet, und ſich in den Golfo di Gaeta ex⸗ 
— grentzet. Esiftweitläufftig, indem esvon| .geuft, - _ _ \ IR 
- Meften gegen Offen 120 und von Güden ge: | Voltri, Yoltrium, ein ſtarck bewohnter Stecken im - 
‚gen Norden go bis 6o M.begreiffet. Daben it | Genuefifchen Gebiete am Liguftifchen Meere, 
e8 ein flaches fruchtbare, und den Einfällen | nicht weit von der Stadt Genun, —— 
> DerZartar und Gofacfen fehr unterwerffeneg | Volturara, Yolzzraria, Eleine und uͤbelbewohnte 
Land, und wird in 2Theile abgefondert,nem= | Stadt in Sapitanata,infteapolis,nebft einem \ 
li Oberzund Tieder -Volbynien. Die] Bilhoffthum, unter den Ertz-Biſchoff ven 
- Einwoßneraber haben die Rußifche Religion | Benevento gehörig, u. 
und Sprache. Ober-Volbvnien, Volhyzia | Volveltre, Heine Franßoͤſiſche Lanbſchafft im 
Superion oder citerior, ‚Volhymie Palatinaruss Gouvernement fanguedoc. i " 
oder Palatinarus Luceorienfis,ift der Weitliche | Volumen, Bein befonderer Band eines Bus 
Theil, und hat 3 Caftellanenen, welche von] ches oder auch viele Schriften, fo man zu⸗ 
den 3 Hauytiiadten, Aucsto, Woldomira | ſammen in einen Bandbindenlaften. — 
„und Lzremenec ihren Rahmen haben. Yiie- | Voluyky, Statt in der Ufraine, den Ruſſen ger. 
der = Dollbvnien, oder das Palatinar von| hoͤrig, wo fich der Flug Oskol in den Doneb - 
Kiow, Volhyia inferior vel ulterior, Palatina-| . ergeuß, E) Wohinifche Meilen von Bialogorod 
= zus Kiovienfs, der Deftliche Theil, Dadurch| gegen Eub-Dfen. ER, 
Vomi, Vomia, Königreich und Stadt in Japan, 
auf der Infel Nipbon in der Probintz Jetſen⸗ 
g0,.benm Meer⸗ Bufen von Meatn. 
Vomura, Stadt und aroffer Hafen aufder Infel 
imo in Toyan, in Alien. — 
Vonifa, Voniza, Anakloria fleiner Flecken am 
Süplichen Ufer des Golfo d’ Arta, 2 M. ven 
Capo Figolo, in der Mroving Epirus in Grie⸗ 


Vooditocke, fiehe Wodftocke, . ._ 2. 

Voorde Wind Zeilen, voor de :Windt aflopen, 
-Faire vent en poupe, den Wind in das Hintera ⸗ 
theil dea Schiffes bekommen, oder vor dem 
Winde fegeln, Lat. Secundo zei verto. 

Voot - Bram -Stenge, ift auf einem Schiffe der 
Baum, welcher oberhalb der Voor-Stenge ſte⸗ 
bet, Lat. Mulianterioru pars fuprema. 

Voorburch, Forum Adriani, eines der fhönften 

"und älteften Yolländifchen Dorffer im Delff⸗ 

land zwiſchen Delfft und Leyden, Meile von 


Haag. A 
Vooz-Gaftel, ſiehe Caftel. 


= 





















Volsagium, ein befeftigter Ort am Eleis 



























der Duieper flieffet, und davon ein groſſes 
\ Zheilden Kuffen geboret..  _ AIR | 
Volifia, Sfadt in der Woywodſchafft Polorzo,in 
Weiß⸗Reuſſen in Litthauen. 
Vollenhoven, kleine Stadt an der Suͤder⸗See, 
nebſt einem Fleinen Gebiete gleiches Nah: 
mens, in Ober Dfiel, mo der hohe Ruth von 
dieſer Provins feinen ordentlichen Sitz hat. 
Vollo, Polum, alte Stadt in Theffalien, am 
‚Golfo del Armiro, nebft einem groffen Hafen 
in Sriechenland, Diefer Ort ward 1685 von 
den Benetianern eingenommen, aepliindert 
und in Brand gefeckt, auch alle Befeſtigung 
niedergeriffen. NEN 
Volme,Eleiner Fluß in der Grafſchafft Marck in 
Weſtphalen, welcher ſich in die Rohr ergeuft. 
Volochs,fiehe Velos. . 0 | 
Vologne, feiner Fiuß in Lothringen, fo oberhalb 
' EfpinalindieMofel fält. 1. 
|Volontaire, iſt einer, welcher im Kriege au 
| freyem Willen und auf feine eigene Koſten die⸗ 
net , ohne daß er ſich bey einem Regiment oder RR 
bey einer Compagnie verbindlich gemachet Voorn, Fort de Voorn, Arx Voarnia, ein ort anf. 
bat, Sat. Volones; ‚Sus Sumsibus cafra fe- |: einer Inſel in der Betuwe im Holändifchen 
hfwenzess ©) BER a any . Gelder, wo die Wahlund Maas zufammen., 
Volouska, Marcktflecken nebſt einem Ilginen Has  Euimmen. * — % 
x EIERN Usa" Vooin, 
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205 Voota _Bofumi 


Voorn, Poorzia, Inel in Sud⸗ Holland wiſchen 


den Eigflͤſſen Der Haas, welche fehr frucht⸗ 
bar an Serraideift, und in Weſt⸗ Boorn, and 
Oſt Voorn eingetheilet wird. 
Voorplegr, fiche Caflell. 


Voor Srenge, iſt auf einem Schiff der Über dem 
Fockmaſt ſtehende Bauın, Lat, Mali anterio- 


rs pars füperior. 
Voor-:teyen, Etrave, ift auf einem Schiff dag 


vorne von den Kiel-ab in die Hoͤhe ftehende 


und ſtarck vᷣberh 
chem der 
worauf die Roe 
he Steeven. 
Voorft, prächtiaes und ſchoͤn meublirtes Luſt⸗ 
Schloß, Stat und Garten mit vortreflichen 
Alleen , Plantagen und Orangerie, ı Stunde 
son Zütphen, dem Englifhen Mylord und 
Grafen von Abemarſe zufländig. 
Vorden, Stadtin Wehiphalen, im Stifft Ba- 
derborn, aufden Grentzen der Abtey Eorven, 
zwiſchen Brackel und Spalenberg. / 
’ordonia, Padonia, alte Stadt in Zaconia, in 
Dioren, amFlug Vaſilipotamo nebft einem 
Biſchoffthum 
ſitra gehoͤrig, 
dom, ein ziemlich groſſer 
Schloſſe in Pomerelien im Bohlnifchen Preuf: 
fen, liest aan unten an der Weirel. Esik 
daſelbſt 1734 eine Schan 
Voreggio, fiehe Viareggio, 
Vorgebichge, ſache Capo. 
Boraraben, Avantfofle, gehef art 
aufferhalb der Gontrefearpe, und if mir Waf: 
fer umgeben, Lat. Fofa laricam cingens. 
—— überfommen iſt bey 
dem Rathe in Luͤbeck fo viel, ald das Diredto- 
rium führen. # | 9 
Voronecz, ſiehe Varoniſeh. 
Vorragio, Voragium, Virgium, kleine Stadt amt 
Liguſtiſchen Meere, im Genueſiſchen Gebie⸗ 
te nicht weit von SLavonag 
cher in den Fluß 


Vorle, Fluß in der Picardie, wel 
t 
Vorsham, Morgebirge in der Proviutz Labrador, 
in Sud-Anerica an der Deftlichen Seite der 
Bayede Hudfon, 100 fich Diefe mit dem Mar del | 
Nort vereininet © 4 
Vorft, stecken oder kleines Städtlein in Bra⸗ 
bant, dependirt von der Herrfchafft Dieſt, und 
gehöret den Erben König Wilhelms des III in 
Engelland, a 
Doriteber,merden in etlichen Deutſchen Staͤd⸗ 
ten diejenigen genenngt,weldhe aus denZunff- 
ten der Büraerfchafft erwehlet worden, daß fie 
der Stadt Beftes beobachten, und in michti- 
gen Sachen von dem Masiftrat mit zu Rothe 
muͤſſen gezogen werden. Sie find den alte 
Tribunis Mebis gleih,und werden auch noch 
ietzo fo genennet, weil fie. die gantze Bürger: 
ſchafft repräfentirem. j — 
oſpero, kleine Stadt nebſt einem Hafen, in der 
Precopenfif. Tartarey, am fehwarsen Meere. 
Voftanca, kleine Stadt in Maredonien,am Fluß 
- Wardari, in Griechenland. 
Volusi, Königreich und Stadt auf der Jnſel 
Rime in Japan, in Alien. 


* 


x 


einer Fefung 


v 


engende dicke Holtz, an wel⸗ 
KCreech des Gallions, oder das Holtz, 
gfprieruhet, befeſtiget iſt. Sie⸗ 


unter den Ertz-Biſchoff zu Miz | 
Ort nebft einem | 


geangeleget worden. | 







































—Votum Upland 2096 
Votum, oder Suffragium, beifetdie Stimm und, 
das Wort, fo man in Verſammlungen und. 
Umfragen bon ſich diebet. Vora oder Stim⸗ 
men auf den Reichs⸗Taͤgen/ fo die Stände, 
von fich geben, ſind zweyerley, entweder abfo- \ 
luta, und decitiva, wie bie Churzund Türften, | 
auch die gefürftete Yrälaren haben ; oder Vora, 
eurtata f. confultativusals ber mich’ gefuͤrſteten 
Vrälaten und Aebtifinnen, ingleiden der 
Grafen Herren und KRercha-Städte: Denn al⸗ 
le ihre Vota curiata werben nur bor 6 vora ab- 
folura in dem Fürftlichen Collegio gerechnet, 
und haben die Schwaͤbiſchen Wetterauiſchen 
Srangfifchen und MWeftphälifchen Grafen 4 — 
' Votaabfoluta, die Reichs⸗Stadte aber deren 
nur given, nemlich das ı die Rheinifche, und 
Das zdie Schwäbifche Bank J 
Votum, ein Gelübde oder Wunſch. In Kloͤſtern 
haben die Ordens-Leute z Vora, demlich dag 
Votum paupertatis, oder der Armut, Callita- 
tis oder der Keufchheit, und Obedientiz, oder 4 
des Gehorſams. Vermoͤge des erſten muͤſſen 
fie alle ihr Vermoͤgen dem Kloſter geben, und 
ſich an dem begnuͤgen laſſen, was ihnen der 
P. Superior nach der Ordens Regel berſtattet. 
Krafft des andern dürffen fir lebenslang nicht 
benrathen, und das z verbiuderfie, alen Ber 
‚fehlen ihres Guardians oder Driore zu gehor⸗ 
chen Die Tefuiten haben auffer ohigen dreye 
noch Das gte Vorum,in weichem fie einen gautz 
umimſchraͤnckten Gehorfam gegen den Pabfts 
lien Stul, und dieMilioneszuden Heyden 
- angeloben. J 
Vouga, Vacca, Vacua, Vacus, Fluß in Portu⸗ 
gall, inder Provintz Beira, welcher bey Wi 
ſeo eritfpringet, einen oroffen Moraft mach 


et, 
und ſich in den Oceanum Occidentalem er⸗ 

























an in der Probintz 


* 
— 
re 


rovintz 





geuſt 
Vouga;kleine Stadt in Portug 
Beira, m M von Bifeo. 
Vougle Vonglia, Eleine Stadt in der P 
Poitou, am Fluß Clain, in Franckreich. J 
Voulp, Fluß in Languedoe der ſich bey Terſae in 
die Garonne im Sramekreich eraeuft. U 
Vouts, Volra,Hleine Stadt in der Provink Winaz 
rois, an ver Rhone, 10 Meilen von Wiviers/ 
in Franckreich 
Voutener, Fontenay, Forreraum, Fonzanedum 
kleine Stadt im Hertzogthum Burgund, « 
von Aurerre, genen Suͤden. 
Vouzy, Vufacum, kleine Stadt in Champagne, 
am Flug Aiſne, gs Meilen von Sedan, gegen 


Mittag. * 
Poren, Fluß in Finnland in Schweden der bey 
Kexholm in Den See Ladoga faͤlht. 
Voxu, oxua. Koͤnigreich und Stadt aufder | “ 
fel Niphon, inder Provink Ochio in Japan, 
Voyage, heiffet fo wohl eine Reife, als auch die" 
Beſchrelbung derfelben, Lat, Zser,Tzinerarium 
und Voyageur ein Neifender, Lat. Z2er fariens, © 
Upita, ein gewiſſer Strich Landes in der Woh⸗ 
wodſchafft Trofi im Litthanen, mebit einen 
Stadt gleiches Nahmens. — 
Upland, Uplandia, Probintz im eigentlich fo, 
genannten Schmeden, melde gegen Weſten 
an Geftrieien und Weſtermannland, gegen 
Süden an den See Meler, gegen Nord * * 


4 9 


J | 
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2097 (uppa ' Urbameh Kr 


‚ofen aber au die OR-See qrenger, Siemird 
in Haupt Aemter abgetheilet,.nemlich Ti- 


1 


































M. indie Länge, 


' ge, und 18 Mein die Dreite,, 
ppa,Eleiner Fluß in Rußland,imHerkontbum 


Grafſchffat Rutland,64 Eugl. M. von Londen. 


Schwehen, in Uplard, 7 M. von Sſockholm 
en und Waͤlle ift, iedoch ein feſtes 
fie commandiret, auf-einem Felfen 






IM 
J 
* 
| 






2: sgerif tet, nachdem fie aber ing Abneb- 
— mengenn hen, bat fie Koͤnig Earl der IX An. 
Hs ——— Privilegiis verfehen. An. 1634 
* iffie om Koͤnig Guſtavo Adolpho. niit vielen 
Land⸗Guͤthern dleckern MNtuͤhlen und andern 






worden. Dieſe Stadt hat fehr faubere Gaf 
fen, welche fo gerade gegen einander laufen, 
Daß. man Auf dem neuen Marckt zu allen 4 
Thoren hinaus fehen kan. In der Dom Kirche 
bafelbf liegen unterfhiedene Könial. Verfo: 
* ehe und werden in felbiger die Sr 
hige inaugurirerodergecrönet. Ihr Ertz⸗ Bi⸗ 
ſ(ccoff fuͤhret den Titel eines in 
sden, welherden-König tauffet trauet 

und ſalbet. Diefer Ort erlitte Un. 1702 durch 
en Brand groſſen Schaden, dabey ſonderiich 
die foftbare Bibiiothee bedauert wurde. Eine 


AltzUpfai, melches ießo mar ein Dorff,vor die: 


Ur, war vor dieſem eine Stadt in Chaldia,gegen 
die Greutzen Arabiedefertz. Sie war Abra⸗ 
hams Vaterland. ar: | 


Uraba,ein gewiſſes Gebiet in Terra firma in Suͤd⸗ 


| var), Aurach ‚Uracumz Eleine Stadt, Amt 
‚und darbey liegendes feſtes BergsSchloß, 
ohen⸗Aurach genannt, in einem Thal, im 
‚Dersogtbum Würtembers, am Fluß Erms. 
‚Sie führer den Zitel einer Graffchafft,treibet 
ftareken Leinwand⸗ Handel, und hatte vor dies 
‚Sem — Grafen, ſo des Heil. Roͤm. 
Reichs Jaͤgermeiſter waren. 
Jrana, ———— gain Stadt —— 
nen See Urana in Dalmatien, zwiſchen Zara 
und Gebenieo. » nf 
Aranienburg, war ein Schloß 
Inſel Veen, auf dem Sund in Dänemarek, 
welches Tycho de Bralre bauen,und darauf ein 
herrliches Obfetvatorium anlegen laffen, nun: 
mehro aber vermüftet il. 


Nranienftein,Cchloß und Herrfehafft bep Lim⸗ 
von Oſt⸗Frießland 


gehörig, allwo fie au) ans 
A RE 
eb, Chur⸗Mapntziſches Staͤdtlein am, Spes⸗ 
hart in Freucken i Stunde von Salmünßer, 
wo manein Saltzwerck antrifff. 
Ithanes, Urbanin, Cafram Duranzis, Tfernum 
"Meraurum,Eleine Stadt am Fluß Metauro,im 
Hertzogthum Urbino im Kirchen Staate nebſi 













urbane 































> Cundria, Attundria und Firundria, und hat 28 


KRelan, welcher fich in den Fluß Deea ergeufl. | 
pingham, feine Stadt in Engelland, in der | 


Upfal, Upfals, Upfalia, einefehr alte Stadtin | 
am luß Saale / welche yiemlich groß aber ohne | 


auern 
bloß, fo 
He Shre Univerfität ift berühmt, und Anno 


jährliyen Einfonmen gar reichlich verfehen | 


halbe Meil: davon liegt Upfala gamala, gder | 


fen aber die Refideng der Könige gewefen ift, Y ala 


 Ameriea,bey dem Golfo d’Uraba oder Darien. | 


auf der Heinen | 


Ns 


Urguel 


2098 
einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
sourbinonehärig ı IN 
Urbano, Arx Urbara, Paͤbſtliche Feſtung im Bo: 
Iognefifchen Gebiet, 2M. von Modena, wel⸗ 





harte Bloquade ausftehen mufte, bisfolche zu ' 
Anfange des ızooten Fahres, nach erfolgten 
Bergleiche, wieder aufgehoben wurde, 
Urbansften, find eine gemiffe Art Clariſſer⸗Non⸗ 
nen in’ Sranckreich, denen Pabſt Urbanus die 
geiſtliche Lebens Regeln aufgeferet, der Ko- 
nig aber die Freyheit gegeben, lienende runs 
de im Reiche zu befien, Doch mit dem Bedin- 
ge, dDaperallegeit die Aebtißinnen darzu bes 
nennen darff. — ALERT 
Urbino Dacarız Urbinus NPaͤbſtliche Provintz 
und Hertzogthum in Italien, welche genen 
Norden an den Golfo di Venetia und an Ro⸗ 
magna, aegen Weiten an Zofcana, und die 
‚Sraffchafft Citra di Caftello, gegen Eͤden au 


\ 


‚an die Marcad’ Ancona grenßet, begreiffet in⸗ 
- gefehr COM. in die Länge, und zz indie Brei- 
te. und hat bis 1631 feine eigene Hertzoge ges 


herrlichen Wein, aber von ungefunder Lufft, 
und mird eingetheilet in das ergentlich fo 
_ genannte Jergoutbum Urbino, die Graf⸗ 
ap Montefeliro UNd-Gubio, die Zerrs- 
ſhafft Pefaro und dag Vilariae Sinigaglia, 
Die Haupfſtadt Urbino liegt aufeinem Hügel, 
bey dem Urſyprunge des Fluſſes Foglid, am 
Apenniniſchen Gebirge hat ein Ertz⸗Biſchoff⸗ 


'Urbion, la Sierra d’ Urbion, Urbionis Montes, ein 


Gebirge in Alt > Caftilien soifihen.den Städ- 


' ten Borge d’ Osma und. Logrono, 
Urbifaglia, Urbs Salvia,Urbs Saka,Sleeken inder 
'Marca d’ Ancona, im Paͤbſtlichen Gebiete, 2 


M- von Macerata, gegen Mittag. 
Ourbe, „Urbs, Orb, Stadt am Fluß pas 
. Dilbarbar, im Königreich Tunis, in Africa. 


‚Urchub, Stadt in Gervien in Ungarn, am Fluk 


Topliſſe / IM. von Niffa genen Werten. 
Urck , £leine Inſel auf der Süder See, nicht 
meit vondem Srießlandifchen Küften, deren ' 
Ei wohner vom Fifchfange leben. , - 
Urdingen, ſiehe Ordingen, RR N 
Vrec, Urego, Fluß in Albanien in Griechenland, | 
._ welcher fich in den Golfa di Venezia ergeuft, 
Vreden, Schloß und Herrfchafft im Ers » Stift 
Eoln, ı Stunde yon Bronmweiler, fo nebft der 
 baben liegenden, Herrſchafft Bachum, den 
—— Juͤlich ineorporiret iſt, und den 
Grafen von Waldeckgeböret. =. 


Vreeden Stadt und berühmte Abtey im Stifft 
burg en der Lohne, der verwittibten Fuͤrſiin 


Muͤnſter a ckel⸗Fluß und an den Zuͤt 
.phanifchen en, zwiſchen Stadtlon und 
vBorcklos gelegen, — 


Br 
ren 


Urgiren, eine Sache urgiren, fort treiben and 


daraufdrincen. , 


Urguel, Orgia, rgella,Orgeliuim, Stadt in Enta P 


‚ ‚loiien in Spanien, deren Biſchoff nach Tar⸗ 
zagona ins Hertzogthum Cerdagne gehoret.am 
Fluß Segre, 28 M/von Barcelon. Die bes 

Unug nachbar⸗ 


"ein. 17osmegender zwiſchen dem Kayfer 
und Pabſt entftandenen Streitigkeiten, eine 


Su 


‚dag Hersogthum Syoleto, und gegen Hey ' 


habt. ‚Sie if fruchtbar an Getraide und 


hum, eine Eitadelle und einen Hergoglichen — 


1 
A 
| 


N 








209 Uri  Urspers 
nachbarte Laudſchafft führe von ihr den ah⸗ 


men, und erſtrecket ſich von dem Pyrendifhen 


Gebirge, bis andie Stadt Kerida, la Piaina d’ 
Urgel, Urgellienfis Planities genennet. 

Uri, Urienfs Pagus, einer von den ız Cantone 
inder Schweiß, und der vierte in der Hrd- 
nung, welcher gegen Dften an Graubündten, 
gegen Weſten an die Cantons Bern und Un: 


terwalden, gegen Norden an die Canton 
Schweitz und Glaris, gegen Süden aber an 


die Italiaͤniſchen Landbogteyen der Schwei⸗ 


Ber greutzet. Oieſer Canton iſt gantzcatholifch 


und beſtehet aus 10 Gemeinden welche Parti- 
eipationes genennet werden weil alle ihre Ein⸗ 
wohner der Ehren⸗Aemter theilhaftig werden 
koͤnnen. Er iſt mit Bergen und Seen umge: 
ben, und alſo von Natur befeftiget. Das Kegi⸗ 
ment darinne wird durd) einen Land Am⸗ 
mann nebſt andern Zugeordneten verwaltet. 
Uriæ Fretum; (ff eine von denjenigen Meer:En- 
„gen,durd) welche man aus dem Oceano Orien- 
cali in Dad Deutfche Meer fegelt; Sie heiffe 
fonft aud) dag Fretum Ahian. 
Urinatores, fuche Taucher. 
Urla, Vourla, war vor, diefem eine Bifchöfliche 
Stadt,unterSömyrna gehörig,heutiges Tages 
aber iſt eg nurein Flecken, und nicht weit da- 
von liegt die Inſel Urla. 
Urkunden, fiehe Documenta. — 
Urne fepulchrales, find befondere irdene Toͤpffe, 
in welchen unfere Heydniſche Vorfahren, ale 
fie die todten Leichname nod) zu verbrennen 
im Gebrauch gehabt, die übrigen Knochem et⸗ 
was Afche,Kleider-Haffklein, Schnallen, Fibu- 
las, Ringe, und andere Sachen, fo der Wer: 
forbene vorher im Leben lieb gehabt, verwah⸗ 
ret,und felbige an einem gewiſſen dazu beflintz 
ten Drt in die Erde vergraben. Man findet ie: 
Biger Zeit hin und wieder folche Vrnas aufden 
Aeckern ſo wohl auf dietaufend Jahr und län: 
ger darinnen gefanden, und gang unverfeh- 
ret find, nur daß fie an fumpffichten Dertern 


fehr weich worden, und felten gantz heraus ge⸗ 


gogenmwerden. 
‚Uroca, Fluß in Spanien, welcher durch die Lands 
ſchafft Guipufeoa fleuſt und in das Neer fäller. 
Vrosczuck,geoffe Tuͤrckiſche Stadt in. der Bul⸗ 
garen, nebſt einem Schloffe an der Donau. 
Uromantia, f.zwepr. Ed. 
AUrphedse iſt ein Eyd, welchen diejeninen ſchwoͤ⸗ 
ren müuffen, fo eines befchuldigten Laſters we⸗ 
gen gefänglich eingezogen geweſen und wieder | 
los gelaffen oder vertiefen werden, daß fie, 
nemlich fich nicht rächen oder wieder ins Land | 
Eommen wollen, Xat. Cauzio juratoria de non 
ulcifcendo vel revertendo. — J 


Yefel, Ober-Urfel, Urfalia, Eleitte Stadt zum 


Ertz⸗Stifft Mayn gehörig, inder Graffchafft 
Königflein gelegen. . 

Ürfelines; ſ. Urſuliner⸗ Tonnen. 

Yıfeven, Urfells,Stadt in der Schweitz im Ganz 
son Uri, am Fluß Urs, drittehalb Meile von 
Altorff. j 

Ucisi, fiehe Orfini, 

Ursperg Nuersperg, Flecken und Abten am 

gluß Mindel in Schmaben,deffen Abt ein un: | 
iunttelbarer Reichs⸗Stand If. | 


















| Urwan, Ervan, Stadt in Klein Perfien an dem 


Urzendow, Stadt in der Woywodſchafft Sem 


Ufcop, fiehe Scopia. BE ar 
Ufcopia, Tirefifche Stadt im Bulgarien, am 





Urfpritgen ° Ufeosin 210% 
Urfperngen,einAdelihBenedietinerNonnens | 
Kloſter bey Schelfingen in Schwaben, 4 Gt. 
. von Ulm, hat feinen Nahmen daher, weil de 
kleine Fluß Ach im Kloſter entfpringet,berfi 
su Blaubeuren in die Blau ergeuft 
Urßlingen, Schloß und ehemabliges. Hertzog⸗ 
thum in Schwaben nahe bey Kotweil, davon 
Die Hertzoge im XV Seculo abgegangen, dere 
chon vorher an bie Hertzoge vom 


Guter aber 
——— worden find. 
Urfulinerstt nen,Ur/elines,folgen ber Regel 
St Auguſtini, und haben einen ſchwartzen Ha⸗ 
bit nebſt einem ſchwartzen Rock daruͤber. An- 
gela de Breffe hat fie zuerk in talien auf Ana 
regen Caroli Borromäi, Erz Bifcyoffs zu 
Mepland, geftifftet, und Pabſt Gregorius der 
XIll hat fie ums Jahr 1572 befiätiget, worauf 
fie auh Ah, ı6runady Frauckreich gekommen, 
und zu Parig und Rheims Kloͤſter geſtifft et de⸗ 
ren fie heutiges Tages unterſchiedliche in Diez 
fem Königreiche befigen. Sie find verbunden 
die jungen Maͤdgens zu lehren und zu ergiehet 





































Grenzen von Medien, am Fuß des Berges 
Ararat, 20 M. vom Cafpifhen Meere. 


- domirin Klein: Pohlen. 
Ufa, fiehe Gufe,- = 


Uß, fuche Adrobe, - ee 
Uſacz, Stadt in der Woywodſchafft Polo 
2 


# 
in Weiß -Reuffen, am Flug Divina, 
Ufacza, fiehe Uzacza, i APR 
Usbech, fiehe Mawaralnahra. Ps 
Uſchwend/ Fleine Stadt inCurland, _ 
Ufeochi, Ufcoquen, ift ein Fleines Volck im Oe⸗ 
ſterreichiſchen Eroatien, beſtehet aus Dalma⸗ 
tiern twelche vor der Türckil. Tor auney nad 
Eliffa flohen. Nachmals aber, als fie aud 


bon hier verjaget wurden, begahen fie ſich nach 
Segna oder Zeng und den umliegenden Hexe 
tern, und thaten viele glückliche Einfälle im 
das Türckifche Ervatien, immalfen denn auch 
noch heutiges Tages die Nauberey ihr beft 3 
Handwereck iſt, womit fie aud) bisweilen die 
Chriſten nicht verfhonen, ungeachtet fie der 
Cathol. Religion zugethau find. Ihre Gebraͤu⸗ 
che aber bey Hochzeiten und Begrabniffen find 
noch fehr heybnifh. Sie werden inz Claſſen 
eingetheilet; Die Citadini find zu Segna 4 — 
bohren und ſeßhafftig, deren Wohnungen som 
Nätern auf die Söhne erben: Die Stipendia 
arii dienen um Gold, und theilen ih ing 
Eompagnien,deren iede ihr Dber-Haupt batz 
Die Avanturieri find Flüchtlinge aus Dalmaz 
tien und derTuͤrckey, welche fich zu den vorher⸗ 
gehenden gefellen. Cie ftehen zwar unter 
Roͤ miſch⸗Kayſerl. Schutz, und dienen den Dez 
ſterreichiſchen Probintzien dortiger Enden zu 
Vormauer wider die Tuͤrcken, contribuiren 
aber nicht das geringſte weder an Gelde uoch 
Eingvartirung, und leiden auch keine Kayſerl 
ommiſſion zu Unterſuchung ihrer Afairen. ° 
\ “WS 


Fluß Niffana,s M.von 


Sophia gegen Weſten 
elegen. 























N 


ar Uſedom uffel 
Mfedom, Ufedomis, Eleine Infel nebft einer offer 
| ‚nen Stadt nleiches Nabmens in Vor: Pont: 


und den Fluͤſſen Peene und Swine, welches 2 
Einfluͤſſe der Oder find. Sie ift fruchtbar und 


Schloß, nehk einem Hafen. Es liegen auf die⸗ 
„fer Infel 2 Schangen, welche von den Fluͤſſen 


- nennet werden.: An. 1715 ift diefelbe von den 
Nordifchen Allüürten den Schweden abgenom: 
nig von Preuſſen als Churfürften von Bran⸗ 
denburg auf ewig abgetreten vorden 


Luxemburgiſchen, den Mar 
den: Baden aehörig. f. Rodenmachern, .: 
lifenberg, Ufenbergerfe Dominium, Herrichafft 
in Schwaben; zwiſchen der Marckarafichafft 
Hochberg und dem Rhein, dem Haufe Defter- 
reich aebörig. BEN | 
Uferche, Uzerche, Uferca, Feine Stadt am Fluß 
Vezere, in Nieder Limoſin. Sie liegt fehr 
der Herr über die Stadt iſt. 
Ufes, fiebeUzes. 


bromeze in Ober⸗Podolien, in Pohlen 
fingen, Stadt und Schloß in der Wetterau, 

|. nicht weit von Friedberg, 2 bis 3 Meilen von 

Franckfurt. Sie if die Refideng des Fürften 


bauet ; Die übrigen Fürftlichen Lande aber Lie- 
gen im Wefterreih. Der ientlebende Türft 
Dafelbfi Carolnsift 712 den ı Yan. nebohren, 
bat die Idſteinſſchen, Dttweilerifdien und 
Sarbruͤckiſchen Lande geerbet, und fid) den 26 


Det. 1734 mit Chriftiana Wilhelmina, Johan- | 


.. nisWilhelmi, Hertzogs zu Sachſen⸗Eiſenach, 
Tochter vermähler, von welcher der Printz, 
Carl Wilhelm, den 9 Nov, 1735 gebohren 
worden. 

Iske,O/ia, Fluß in Engelland,in der Graffchafft | 

Monmurb, an welchem die Stadt Uske, Ca- 

frum Ofee, lieget, die groß und volckreich iſt, 

und eine Brücfe über den Fluß hat. 

Usker, Stadt und Schloß auf dem Gebirge, 

Eaurafus in der Landſchafft Georgien in Aſien, 

ein Zoll⸗Haus, und iſt mit Janitſcharen 
eſetzet. — 







mern zwiſchen der Oſt⸗See dem Friſchen Haff Ufles, les Uffes, Fluß in Savoyen, welcher in 
wohl bewohnt, und die Stadt Uſedom bat ein Uffon, Oxo, Ocio, Feine Stadt in der Proviutz 

ie Peene muͤnder⸗ und Schwiner Schantze ge⸗ Uftega,Ufica, kleine Inſel aufdem Toſcaniſchen 
men und in dem Frieden An 1720 an den Ko | Ulia,Stadt — in Rußland, 


Uſeldingen, Herrſchaäfft und fees Schloß im Uſucapio, ſa zwept. ch. 
rafen zu Ba⸗ Ufurpateur, Lat. Anja poffeffor, iſt derjenige, 


vortbeilhaftig.hat ein Schloß und einen Abt, | Ufas, der Gebraud). Es ift nicht in Ufa heift, ed 
haryn, Ufatinum, kleine Stadt am Sluß Se⸗ Uhus fru&tus, find die Renten, Fruͤchte oder Ein: 
von Naſſau Sarhruͤck in Ufingen, und zu An⸗ Ufza, Fluß in Volhymen in Pohlen, fällt unter 


| "fang diefes Geeuli ifi eine meue Stadt allhier 
angeleget worden, welche fchon ziemlich anne: | 


| Uterini, find Geſchwi 














aromw, Stadt inder Wohwodſchafft Voſen in 
Groß:Pohlen, Mvor der Stadt Pofen, ift 
mit mittelmäfigen Manern umaeben.: 
Uslar, Feine Stadt und Amt, nach Hannover 
gebörig, im Kürftenthum Calemberg an der 
- Aale, weicher Fluß indie Shwülme, und mit 
demſelben hernach in die Weſer fallt, 
Ufo, f.smert, Tb. 
Dfoisko, Fleiner Fluß in der Broving Permski 
in Oſt⸗Rußland, welcher fich in den Flug Ka⸗ 
maergeufl. 4 
Nora , ein Strich Landes in der Eurgpnifchen 
Tuͤrckey in Dismen. 
Mel,-U fela, Ele ne Stadt in der Provintz Limo 
fin, gegen ig Greutzen ven Auaergue, deren 









































Utrecht 
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Einmohner die falfchen Diamanten wohl zu: 
iurichten wiſſen. 


der Landſchafft Genevois entfpringer, und fich 
bey Nenonfle mit der Rhone vereiniger. 


Auverane, ı Meile vom 


Fluß Allier, nebſt eis 
‚nen feften Echloffe. $ nebſt 


Meer, den Lipariſchen Inſeln gegen Norden 
gelegen. 


bey Varoniſch 
Uftiana, ſiehe Omana 


der eine Erbſchafft oder Gebiete, Vermogen?e. 
fo lange widerrechtlich beſitzet, bis ihn der 
rechtmäfige Herr oder Erbe von feiner Ufur- 
pation depoffediret und austreibet. Daher 
Ufepiven, ſich eines fremden Gutes anmaf: 
fen, und dafjelbe dem rechtmäßigen Herrn 
eigenmächtig.entzieben. 


it nicht im Gebrauch, nicht üblich, Feine Ge⸗ 
wohnbeit, Feine Manier. 


fünfte eines Capitals, Land-Gutes rc. fo der⸗ 
jenige gemieffet, Dem das Capital zu feiner ei- 
genen illführ, ſonſt nicht in die Hände ger 
gebenwird. GicheYTai.Lex. Ss = 


halb Erernobelin den Braipiee. 

Urera, Urriculum, Eleine Stadt in Georgien In 
Alien, wo die Flüffe Abaſcja und Fazzo zu⸗ 

. fammen Eommen. ee 

fier, fo von einer Mutter, 
aber von unterfchiedlichen Vatern herkommen, 

Uterſen Fecken und Lutheriſch Adelich Jung⸗ 

fern⸗Stifft in Hollſtein unweit Pinneberg. 

Urielle, kleine Stodt in Neu⸗Caſtilien, an den 
Grentzen des Koͤnigrelches Valencia 

Urka, Rußiſches Schloß und Grentz⸗ Feſtung im 
Koͤnigreiche Siberien, am Fluß Suzawaig ge⸗ 
gen die Tartarn Ulimzi und Baskirzi. 

Uto, ⸗m Begnum, Konigreich in Japon, auf 
der Inſel Ximo in Aſien. 

Utphe, Amt und Reſidentz eines Grafen von 
Solms-Laubach, in der Wetterau, 3 Stunden 
von Friedberg gelesen. i ; 

Utrecht, Provincia Ultraje&ina, Herrfhafft und 
eine von ben 7Provintzen der vereinigten Ytie- - 
derlande welche einen Deputirten in den Kath 
der Staaten nach dem Dada fchickt, fonft aber 
gegen Norden an die Suͤder⸗ See gegen Weften 
an Holland, gegen Dften an Gelderland, und 
gegenSüden an die Betau grentzet DieStaa- 
ten von diefer Provintz heſtehen aus der Geiſt⸗ 
Aichkeit, dem Adel und den Städten. Es war 
vor der Reformation ein Ertz⸗ Bißthum, und 
der letztyerſtorbene Koͤnig in Franckreich malte 
daſſelbe Anno 1672, als er faſt das ganze Land 
eingenommen wieder aufrichten allein es war 
altes rergebens, als diegrantzoſen das folgende 
Jahr fand und Stadt wieder räumen mußen 
Gie hat 5 Städte und 70 Dörfer, und dia 
Hauptſtadt Utrecht, Ulerajedtum Tofu ad 

i Rhenay 


— 







2103 Uttremifaſoſlla Nulcani officina 


‚Rbenum, Trajeflum Inferius, Utrifscium, Anto- 
‚ft groß, wohl ge⸗ 


aia, liegt am alten Rhein 
bauet, volckreich, und mit einem ei 
Wall nebft einem Waſſer⸗Graben u 


welche 1736 ihr 
nangen ‚ wie aud) den Zuftitien- 


Raͤthen, ei 
fiehet. Es find 
die Vaert, und d 
genannt, darüber 36 ſteinerne 
auch befinden ſich 4 Worftädte 
nen allerhand Pallaͤſte, 
fer zu ſehen, und die um 
‚gleichfalls viele Schlöffer, 


An. 1579 allhier gefchloffen wurde, und 
Grund zu der 
derlande war, inalı 
1713 allbier gehaltenen Sriedens- 
zwiſchen den Mitiftern derer 
und der Kron Franckreich. 
Ut-re-mi-fa-fol-la, f. zweyt. Theil, 
Utrendorff, Marcktflecken nebft einem alten 
Schloß und Land» Gerichte in Bayern, am 
Mattig⸗Fluß. 
Uttoriter, groffer Marcktflecken in Engelland in 
der Provintz Staffordshire 
Utzberg, Flecken und Ant, 
Pfaltz gehoͤrig, zwiſchen der Landgrafſchafft 
nn und den Graffchafften Hanau und 
. <£rpad). - 
Ugen, ügen, Bogtey und Marcktflecken an der 
Fuſſe im Amt Meiner 
unter die Infpe&tion Burgdorf, und. nach Abs 
fierben des Hertzogs von Zee, dem Churfür: 
fen zu Hannover gehörig. | 
Unendow, Stadt in der Woywodſchafft Sen: 
domir in Klein-Bohlen. \ 
Unnad, Ufzacum, Städtlein, Schloß und Amt 
in der Landſchafft Geftern in der Schweib 
dem Canton Schweiß, und dem Catholi⸗ 
ſchen Antheil von Glaris gehörig. 
Vuchans. Hauptſtadt in der Proving Hugvang, 


in China. 


- Vuchew Vuchenm, Stadt inder Provink Kianfi 
in China. _ 


Vueren, Fleine Stadt im Defterreichifchen Bra- 


bant, nebft dem Zitel einer Vicomte; 
fen Brüffel und Loben gelegen. 

Vuift, eine von den Inſeln Wefternes, auf bem 
Schottländifchen Meere, 

Vulcain, Valcani Inſulq eine Inſel auf dem Ocea- 
no Orientali, gegen Neu⸗Guinea, hat a Feu⸗ 
erfoenende Berge. 

Vulcani, Volcans, Montes 
man die Feuerſpehende 
alien wier Theilen der Welt gar viel giebet. 
Unter denenfelben find vor andern der Atna 
in Gieilien,der Vefuvius in Neapolis, und der 

ecla in Teland bekannt, und findet man de- 

ver fonderlic in dein mittägigen America gar 

viel, wie denn allein in der Provins Chili über 
v6 dergleichen Berge anzutreffenfind. 

Vulcam officina, alſo wird die Proving Guipu⸗ 


zwi⸗ 


nn 




















nfachen Vulcanus, f.zmweyt. Ch. 

; 2 imgeben, 

bat eine An. 1636 aufgetichtete Univerfität, 

erſtes Jubildum folenriter be- 

\ Hofder Pro: 

ving, welcher aus einem Präfibenten, neun 

nem Schasmeifter und andern be: "a 

zwey Candle dafelbft, einer | Vulvi, Szymphatus, alte Stadt am Fluß Erdrife 

er andere die Nieuwe Gracht | j r N 

Brücken neben, 

Dafelbft, darins| Vuring, 

Gärten und Luft⸗ Haͤu⸗ 

liegende Gegend kat 

Ust Märckte und Dorf: 

fer. Sie liegt 3 M. von Arnheim, und ifrwe- 

gen des Utrechter⸗Bundes berühmt, on 
er 


Republic der vereinigten Nie— 
inaleichen wegen des ı7r2 und 


Congreffes, , Bere. 
hoben Allürten | Vypao, pas, Frigidus, Fluß inCrain, in der 


dem Churfürken zu 


| Vyza, ſiehe Bilzier. 
fen,im Lüneburgifchen,| 


/grivami, alfo nennet Waaren, f. zwept. Theil. a 
Berge, deren es in, YDaa 


a TE an nn udl ln u 2 
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? RER ; [IX "| 
ſeoa ‚In Spanien, wegen der vielen bafelbft be 
findlihen Eifen-Hüttengenenmef, 











Vulgata, heift Die Lateinifche Verlon der Bibel 
deren fich die Catholifchen durchgehendo bh 
dienen müffen , weil fie von den Päbften a 
thentiſiret worden „ welche aber die Protefi 
renden wegen ihrer mit unterlauffendein Ze 
ler beitändia verwerffen. 
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in Zaconia in More. 
Vurnes, fiehe Furnes. 3 FR JJ 
in der Provintz Junnan 
na. — — — 
Vuurkiften, ſiehe Feuerkieſt. 1 
Uxbridge, Stadt in Riddiefe⸗ in Engelland. 
Uxkul, kleine Stadt in der Lieſfltaͤndiſchen Pro⸗ 
vintz Letten, nicht weit von Kiga, J— 
Vyck, ſiehe Wick, | 
Vylach, Peilachum , Eleine Stadt in Nieder⸗ 
Ungarn, an der Donau, 3M. von Eſſect gegen 
Mittag. 







in Ch 

















Grafſchafft Goͤrtz, welcher ſich unterhalb der 
Stadt Gortz in den biſonzo ergeuft 
Vyſt. Euſt, eine von den Infeln Wefternes, wel⸗ 
che voldreich, und mit vielen kleinen Meer 
Buſen durchſchnitten if. Sie 2 M.lı 
und 2 breit, und hat 5 Kirchfpiele und ei 
alfier ſich vor den See-Räubern zu bez 





























uͤtzen. 1 
Vywar / Tuͤrckiſche Stadt in Servien/ nit 
weit vonder Sau. - 











velcher in der Woh⸗ 
wodſchafft Minsk entfpringet, und in der 
Woymodfchafft Voloezk ben der Stadt Ufacza 
in die Düna fallt. h; 
Uzeda, fiehe Uceda. . , Kr 
Uzerche, fiehe Uferche. N; —— 
Uzes, Ufes, Ucerie, Stadt nebſt 3 Schlöffern in 
Sevennes in Nieder⸗ Languedoe/ wo viel Sar⸗ 
ger und Zuch gemacht / und ſtarcker Handel gez’ 
trieben wird. Sie fuͤhret den Titel eine 
Hertzogt hums and Pairie,und hat einSchlof 
she Bißthum gehöret unter den Ertz⸗ Bl⸗ 
(hoff von Narbonne. _ 2 
Uzienien ‚ groffer and ſchoͤn gebauter Flecken ig 
Kunigreiche China, an dem See Pohang nd 
fich der Fluß Kan in das Meer ergeuft. Er iſt 
über eine Stunde lang, und wegen des [ho 
nen Dorcellans fehr berühmt, dahero ſich ie 
derzeit dafelbf viel Kaufleute befinden. #7 


Mares, fiehe WOEg, N ee R: 
I WDaal, fettes Eaftell in Nieder:-Ungarn, 
M. von Gran. a 


Uzacza, Fluß in Litthauen, mel 









De. 



































































fen, Herrfafft und Schloß bey Fridau 
in Nieder - Defterreich, im Viertel Obe 
Wiener⸗Wald, denen Grafen von Auerapeig 
gehörig. BR ' —3— 
Wabern, ein neues ſchoͤnes Fuͤrſtliches Schloß 
wwiſchen den Fluͤſſen Schwalm und Eder in 
Nieder-Heffen , wobey ein Reiher⸗Waͤldgen \ 


nad) Gaffel gehoͤrig. — 
Wache, Lat. Figilie, Excubic, wird — | 
i Engels 


* 
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2107 Wopenmteifler Wohrunge⸗ace 


Wagenmeifter, ift ein Dficierer im Kriege, | 


welcher Sorge träat, daß die Bagane aufae: 
laden und begveni fortaebracht werde, und 
bat ein jedes Reaiment feinen befondern Wa⸗ 
genmeifter, Lat. Rei wehicnlaris in exercitu a 
fectus. f.svoept. Theil, 

Wareuflide,f. zweyt. Th, 

Wagenſperg, ESchioh in Unter- Crain/ 4 M. 
von Sanbadı, melches den Titel einer Herr⸗ 

ſchofft fuͤhret und den Freyherren von Balva- 
for gehoret. 

Wagentbal, ſiehe Land⸗Vogtey der 6 

Aemter 

Waghauſel, ein Capueiner⸗Kloſteri im Stiffte 

Sveyer, JStunde von Bhilippsbürg, 

Waging, ein Staͤdtgen im Saltzburgiſchen, 
liegt von ge aus gegen Abend an dem 
Tachen⸗ 

Wagxien, — Landſchaft in Holldein zwi⸗ 
ſchen der Oſt⸗See, Dem eigentlich ſo genann 
ten Hollſtein, Stormarn, unter den Hertzog⸗ 
thämern Lauenburg und Mecklenburg. Gie 
gehoͤret theild dem Könige in Daͤnemarck, 
theils dem Herkop in Hollſtein⸗Gottorp, und 
theils dem Biſchoff zu Luͤbeck. 

Wasitadr feine Stadt und Schloß im Tür: 
ftenthum Iroppau in Schlefien. ' 

Wagullen , werden eines Theile die Einwohner 
in Siberien genennet welche weder von GOtt 
noch von feinem Wort etwas wiſſen, ſondern 
‚fich bloß von ihren Flitzbogen nähren,. Sie 
— ſich Haͤuſer oder vielmehr Hütten 

Sträuchern zufanımen, fo fie Turten nen: 

| ‚ und wohnen an den Kufifchen Brengen. 

wahr, Wahl, Vahalis ſuche Rhein. 

Wahlen, fiehe Cburweablen. 

Wablenftadt, fiehe Wallenftadt. 

Wablitadt, alfo wird der Platz genennet, wo 
man ein Treffen gehalten bat. 

Wahlſtadt, Walftadt, groſſes Dorf in Nie: 
der⸗ Schlefien im Fürftenthun Liegnitz, LM. 
von Lieanig, been Herren von Braun gehoͤ⸗ 
rig. Es iſt wegen einer 241 dafelbft vorge: 
fallenen Schlacht zwiſchen denen Chriſten und 
Tartarn unter Henrico Vio befannt, maſſen 
die Tartarn nad) erhaltenem Siege 9 Körbe 
En eanütene Ohren nad) Hauſe ger 

icke 

Wabl-Tag, Pat. Dies ElrHonis, wird die Ver: 
fammlung der Ehurfürften im Roͤm. Reiche 
genennef, wenn fie an einem Drte zufanımen 
kommen, um einen Kayſer oder Kom. König 

0 zu erwehlen, 

Woabrenberg, groffes Dorff in der Alt⸗Marck 
. Brandenburg unten an der Eibe, mo viel 
Korı nach Hamburg plegteinzefhifft zu wer: 
den, es hat auch Die Gerechtigkeit Jahrmarekt 
zu halten, 

Wahrenbrück, Staͤdtlein im Saͤchſiſchen 
Chur freife an der ſchwartzen Elfter, nahe an 
den Neder Lauſmiſchen Grenken, ı M von 
Dobrilue. 

Wabrungs: Acer, iR derjenige, Ort unter 
freyen Himmel int Lande Hadeln in Bremen, 
allwo deffen Einwohner, wenn ſie wegen Gon- 
triburion und anderer Anlagen etwas zu erin⸗ 


| 


warten? zZ 


tiis deſtinatus. 


1 2008 2 


halten, Rat. Locus fub dis, Hadelenfsum um comi 
An dieſem Orte warden an 
dienen: angenommene Fuͤrſtliche Bedienten 


der Landſchafft ehemahl⸗ vorgeftellet, € 


fie ihr Amt antreten durfften, 


Waiblingen, Stadt am Fluß Rems, im H 


tzogthum Wirtemberg, in ‚Schwaben, 3 & 


von Stuttgard Hiervon folder im ı2 u 


folsenvey Geeulis bekannte Rahme Gibe 


herkom nen ſeyn. 


Waidhofen, Stadt in Unter⸗ Oelerteich 
der Alps fo dem Biſchoff zu Freyſingen i 


Bayern gehoͤret, wird ſonſt Bapriſch⸗ Wa 
hofen genennet 


Weidbafen, Landes - Fuͤrſtliche Stadt u N 
Schloß in Unter-Defterreich , gegen Böhm 


und Mähren zu, an der Teya, wird fon aus 


Boͤhmiſch⸗Waidhofen genennet. 


& E 
—— Fretum Vaigatinm vel Naffovick: 


deer-⸗Enge Des Oceani Septentrionalis, an 
ſchen NovaZembla und Ruhlaud. Gie az 


det das Rußiſche Meer von dem Tartar 2 


fen, und ward Anno 1594 von den Hollaͤn⸗ 
dern entdecket, da fie einen neuen Weg na 
China ſuchen wolten. 


reiſete, that er den Hollaͤndern einen X 
ſchlag, nach welchem eine neue Fahrt no 
Dt-Tndien durch diefe Meer-Enge bemerd 
ftelliget werden koͤnte; Es iſt aber nicht g 
meldet worden, ob die Holländer dieſen Bor 
fchlag aceeptiret 

Warm, Herrfchaft in Algoͤw in Schwaben 
der Stade Ulm gehörig. iM 

Wainfleer, Stadt in ber Provintz — 
Engelland. 

Waismann, ſiehe Weißmayn. - 

Waitihewar, Grentz⸗ Feſtung im — 
Land in Ungarn. 

Watnen, Vaeis, kleine befeſtigte Stadt u 
Schloß ar der Donau in Dber-Ungeen, a 
einem Bifhoffthum unter den —— 


. von Gran gehörig, und dem Kayſer zuflät ö 


dig. An 1731 im Jul, brannten daſelbſ 
5 -äufer ab, 


13 


18 der Czaagr Vetrusl I 
Aue 1717 durch Holland nach) Franckreich 


Wakenheld sg roſſe und wohlgebauete Stadt dti 


der 
Fluß Galder, daruͤber allhier eine Beine 
Bruͤcke gehet und treibet fie gute H 
lung niit Tuche. 

Malenig, Shuf im&auenburaifien., 


ei 


JJ adt , Dorff unweit Grdebufchi m? Re 


Broving Dordöhire in — m 


lenburgifchen, allıyo Den zo D2e. 1712 Vie D 


nen von den Schweden gefchlagen — 
Walbeck, Schloß nebſt einem Dorffe in d 
Grafſchofft Nausſeld denen von Eltz un 

Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit gehörig. u 
—9 bet, \WDatpke,Dorffim $: — 

berftadt andenen Braͤunſchweigiſchen 

we; unter das Amt Weverlingen gehört 


Re 
J 


Dabey lieat das Lucherifche Stifft St. Pancra 


4 &sylveltei , welches aus einem Drobſt ut 
ei J und Buͤrgerlichen ——— 
ehet 


Walbeck, Stadt im Preußiſchen Seldernnid Y 


weit vom Rhein. 


nern haben, ihre öffentliche Zuſammenkuͤnffte Walchern, Palschris, eite- Inſel der verein 


d 
* 


















































2111 Waldenfer-Thal Waldfeer - Waldfee BB „all | 
Franckreichs Anflifften 1698 verjaget, und | rig. Gleich daben liegt dag Graͤfliche Reſi⸗ 
wandten ſich hierauf nach Holl⸗ und Engel⸗dentz⸗Schloß Wolffsek — — 
land, mie auch nach Deutfchland, allwo ihnen | Waldfee, ſiehe Walſe \ 
im Brandenburgifchen und Darmfidtifäyen, | Waldshut, Faldufa, eine von ben 4 Waldſtaͤd⸗ 
wie auch im Wuͤrtembergiſchen einige Piatze ten in Schwaben im Kiethow an Rhein. Sie 
zu bauen angemiefen wurden. Jedoch haben | -ift befeflig«t , beſchuͤßet den Eingang in den 
fie auf Intercefiion der Holl-und Engellaͤnder Schwarzwald, und gehört dem Haufe Deftek: 
im vorigen Kriege wider Frauckreich von dem J 


m) wei, 7 St.von Schaffhanfen. > — 
Hertzoge abermahls die Freyheit erbalten, in | WaJd-Städte, Urbes Sylvarica, find 4 Städte 
ihren Thaͤlern ficher zu wohnen. Siehe Al- 


am Schwargwalde in Schwaben am Rhein, 

bigenfer, ——— nemlich Kheinfelden, Sedıingen,Lauffens 

Waldenfer-Thäler in Viemont, befteben ang| burg und Waldshut Sie gehören dem 

dem Thal Lueerue, Perouſe, St. Martin, | Haufe Oeſterreich. Unterweilen verſtehet man 
Cluſon und Pragelas, deren die erſten zdem 













biger oben fo breit ſeyn, daß man Mannfchaff 
und Geſchuͤß darauf ſtellen, und ſelbigen mit 
einer Brufimehr verfehen Einne. f. Mlatbe 
Lexicon: it. ʒweyt. Th. Ne A 
Wall, heiſt bey den Schiffern das Land von de 
Meer⸗SGeite her, Kat. rem. A 


von 


| auch durch die vier Waldjtädte die vier 
Hertzoge von Savoyen, die übrigen bepdeaber | innern Cantong in der Schweitz nemlich Urt, 
der ron Frankreich gehören. - Schwitz, Unterwaldenumdäug. ; 
Walderbach, Wallerbad), Eifereienfer: | Waldſadier See, giemlicher in die Kruͤmme 
Muͤuchs⸗Kloſter in der ObersPfalg, unweit | gehender See, zwiſchen den Cantonen Unters 
Chamb. ER walden/ £ucern, Zug und Schweik. 3 
Walderfangen, Walderfing, alte Stadtan | Waldfein, altes Schioß in Frandken , nach 
der Saar im Wefterreich, EM. vom Nancy Culmbach gehörig. - —— 9— 
Walderfer, alteszerfiorted Schloß im Anhalt: | Waldftein, WWallenftein, Schloß und Stade 
Deffanifchen, nicht weit davon, mo die Mulde | in Buntzier⸗ Kreis, bey Tornau in Böhmen), 
in Die Eibe fällt, davon nur noch einige Ru- | mo. die Reiche - Grafen von Waldftein oder 
dera zu ſehen. 71 Wallenftein herſtammen, welche sus Schw 
Wald-Brafen, fiehe Waldpoten, it. zweyt. | bifchen Bond gehören. Aus Diefem Haufe 
Theil. * war der im Deutſchen Kriege ſo bekannte Ge⸗ 
Waldhaufen, beruͤhmtes Kloſter Canonico-| _neral Wallenftein, und nachmahliger Hert 
rum regularium S. Auguftini, in Dber:Defter- | von Friedland entſproſſen, und Die heutiger 
a iron, (fe 2 Gräflichen Güter liegen in Böhmen an d 
Waldheim, klein Meißniſches Städtlein, 6| Schlefiihen Grengen. Fa. 
M.von Leipzig, unter dag Amt Colditz gehörig, | Waidjlein, Schloß und Herrfchafft in Unt 
allmo 1716 indem dafelbft befindlichen, und | Defterreih, am Fluß Schreing, bey Schw 
vor dem Stadtgen gelegenen Echloffe, ein|, Benau gelesen. = —— 9— 
allgemeines Zucht⸗ und Wayſen⸗Haus ange: Walgenſee, Valseafa, Lacas Vallenſis fou Ttalie 
leget,, und den 16 Aug. die neuͤs reparirte - cos, ein ſchoͤner fifpreicher Seein Bayern, 10 
Capelle darinne eingeweihet worden. Es) M.von München gegen Mittag, meißenthei 
find dafelbft alterband Fabriqben, fonderlich der- Abtey zu Benedict-Bayern gehörig: | ei 
aber vor etlichen Tahren eine Slanel-Drucke-| liegt Fein Städtlein daran, fondern murei 
reh angeleget worden, welche in ſehr vollkom⸗ Boft-und Wirths-Haus, nebſt etlichen 
menen Stand gekommen „und ruͤhmet man ſcher⸗Haͤuſern De 
infonderheit, daß die Farben auffersrdent-| Waldaufen, feiner Marcktflecken in Thuͤrin 
lich fin ausfalten. gen, am Fluß Helm beym Hart Meil, bb 
Wald⸗ Zerr f. zweyt. Th, Sangerhaufen, dern Thurfürften von S 
Waldkirch, Fleines Defterreichifches Städt: | fengehärie. Gegen Morgen bat es ein w 
eein in Brißgow, am Fluß El}, ı M. von gebauetes Schlößgen mit einer@apelle und ei 
Freyburg. nem Waſſer-Graben umgeben, auf welchen 
Wald-Miünchen, Monachium Hercynia, Eleine| einer von Aſſeburg wohnet und vor Diefen fl 
" Stadt am Ehmwarsad) im Reut Amt Am:  Diefer Drt eine Kapferliche Sachitiche Pfa 
berg, Inder Ober: Pfals am Böhmer Walde. | Gtadtgemefen. % 7 
Waldpoten, wurden vor Zeiten diejenigen ge= | Walbeim, Schloß, Stadtund groſſe Graf | 
' nennet, weiche von den Roͤmiſchen Kayfern | in Brabant, unweit Semblours; efnea dere 
bin und mieder in die Wälder und Raub⸗ | Eleing Stadt Diefes Nahmens Liege mei 
' Schlöffer wider die StraffeusXäuber mit ih⸗Mecheln, nach Antwerpen kit. v2 
. zen Knechten auszufallen, und das Holz und | Walköwar, Schloß und Marcktflecken d 
Wildbahn zu erhalten, befiellet waren. Sie | einer Höhe, an der Domain in Sclavorie 
heiſſen auch Comizes Sylvefzes, Waldbotis oder | oberhalb Griechifch ⸗Weiſſenburg in Ober⸗ 
Wild⸗ und Wald⸗Grafen. WUngarn. Bun. | 
Wald⸗Recht, f. zweyt. Th. Wall, Rempart; Lat. Park ; ift die zur &i 
Waldſaſſen, Falfaxenenm Marcktflecken nebſt bauung der Bollwercke und Courtinen dufae 
einem reichen und wohlgebaueten Ciſtereien⸗ ſchuͤttete Erde an einer Feitung, und muß le 
ſer⸗Kloſter in.der Ober⸗Pfaltz, an den Vogt: 
laͤndiſchen Grenzen, ı DM. von Eger gelegen. 
Der Praͤlat daſelbſt führer den Titel eines ge: 
fürfteten Abtes. 
Weldfer, Valdfea, Eleine Stadt und Schlof in 
Ehwaben, ben Gafen von Waldburg gehoͤ— 


ee nn 





Ba Re 


all, bedeutet auch eine Anzahl von so Stuͤ⸗ 
cken, Rat. Ofoteni. . 

Wallacdyen, Yalachia, groſſe Landfchaf@in Eus 
Feng gegen Weften.an Ungarn, Sieben: 













en and Schwark-NReuffen, gegen Norden | 


2 a Dovolien, gegen Oſten an Beffarabien und 
- Bulgarien, gegen Süden gleichfalls an Bul- 
„.‚garien greutzet. Sie wird in aden Tuͤrcken 
I teibutbare Fürftenthümergetheilet, deren das 
“ eine den Rahmen der Wallachen behält, das 
andere aber die Moldau heiffet, und einiedes 
bon einem befondern Sürften vegieret wird, 
"welches Türckifche Vaſallen find, insgemein 
 Hofpodaren heiffen,unddiegürftliche Dignirdt 
 tragen,aber fol 
' Die eigentlich fo genante Wallachen, ſo 
„ Dacia eransalpina, Montana gder Alpefris,und 
von dem Ungarn Harras al foldgder Alfeold, 
dei. das Land hinter dem Gebirge genennet 
wird, greutzet gegen Oſten an die Moldau, ge: 
gen Weſten an Siebenbürgen und Ungarn, ge: 
gen Süden aber an die Donau, wodurch fie 
von Servien und Bulgarien abgefondert wird. 
Sie iſt fruchtbar an Getraide und Wein, fon: 
derlich werden ihre Pferde hoch aaa, auch 
| Dat fie gute Diehrucht, Der Fuͤrſt des Landes 
Tan ac) Ösfallen von dem Zürckifchen Hofe 
abgefeget werden, und muß jährlich 60000 
. Ducaten an denfelben bezahlen, twelches aber 
offtmahls noch viel höher gefteigert wird. An. 
1714 im Februario ward der hiefi e Hofpodar, 
Conftantin Bafaraba, von den uͤrcken aus 
feiner Refideng gefangen nad) Conftantinopel 
geführet, und enthauptet. Hierauf Fam Ste- 
phanus Cantacuzenus zu dieſer Würde, hatte 
aber diefelbe Faum zwey Jahr bekleidet, als er 
An. 1716, nebft feinem Alteften Sohne fran: 


Buliver wurde. Die Ottomannifche Pforte) 


machte hierauf den Johannem Nico aum Mau- 
ro Gordato zum Wallachifchen Hofpodar, 
welcher fein Regiment mit groffer Sraufan- 
keit anfieng, fich aber dadurch fo verhaft mach: 
ge, daB die Watlachen nach Des Rom. Kanfers 
Prote&tion ſeuffteten, geftalt denn auch hier⸗ 
‚auf die Kayſerl Trouppen aus Siebenbürgen 
verſchiedene Einfälte in die Wallachen thaten, 
amd unter andern der Eapitain Dettine im 
Nov. 1716 das Glück hatte, den Tprannifchen 
Dean, Nicolaum Mauro Cordato, in ſei⸗ 
ner Reſidentz Buchereſt zu überfallen, und den⸗ 
ſelhen nebſt feiner gantzen Samilie gefänglich 
nah Hermanſtadt in Siebenbürgen einzubrin- 


gensworauf der Sultan des gefangenen Hoſpo⸗ W 


| dars Bruder, Johann ⸗Mauro Lordato, in 
dieſe Würde fette, nach deffen Tode aber der 
gefangen gemefene Nicolaus Mauro Cordato, 
der in dem — Frieden ſeine 
Freyheit wieder befam, Annd 1726 aufs neue 
mit der Wallachen belehnet und zum Hofpo: 
Dar ernennet wordenzwelcher aber den 14.&ept. 
1730 geftorben, und fein Sohn, Conftantinv 

Srdato, An. ı7zzı am ſeine Stelle ge: 
Formmen. Allein er mufte An 1735 im Nov. 
’diefe Stelle an Georgium Gikam, Fürften 
oder Hofpodar in Moldau abtreten, und def: 
fen Platz einnehmen. Dennder Hofpodar in 
der Wallachey hat jährlich eine Million mehr 

Erſter Theil, 1737, 

















































e Würde nicht erblich befigen; | 
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Woallenburg Walles arg 


einzunehmen, als der in Moldau. Im ge⸗ 
- meldeten Frieden zu Paſſarowiß «713 {ft der 
A Alauta von dem Rotenthurmer⸗Paß bis 
keopoli, wo er im die Doiau fäller, zur 
Sreng-Scheldung im der Wallachen gef. bet, 
und was demfelben Oſtwerts gelegen, dem 
Tuͤrckiſchen Meiche, mag aber gegen Meften 
lieget, dem Romiſchen Kayfer Überlaffen, and 
‚ein Kapferlid) Gubernium , wie in Siehene 
bürgen, darinne angeleget worden. Ubrigeng 
find die Einwohner in der Wallachey moruns 
ter fic) auch viele Roͤmſſch Cat) lifche befinz 
den, meiftens der Öriechifchen Relinion uge⸗ 
than, und ihrem Ürfprung nach cine Romifche 
Enlonie, dahero ihre Sprache aus herdorbez 
nem Latein zuſammen gefeßet ft, und ben ihe 





/ 


Rußiſchen und. Sprifchen Sprache, geil 
man befunden, daß esin diefer Wallachey Dez 
ſterreichiſchen Antheils der Tugend anı nothi⸗ 
gen Untrrricht fehle, beſchloß der Kayfer zu 
Beförderung der Cathol. Religion und guter 
Wiſſenſchafften in Eraiora, der Hauptftade 


zu laſſen. Welches guch nummehro Ju Stanz 
de,gefommen, ud find ben 4 NRov. 1734 die 
Heiſtlichen welchen Die Aufficht Darüber unver 
trauet ift, durch den Bifchoff von Nicopotig, 

ie. Stanislaum, in befngtes Collegium eins 
geführet worden. Der Nahe Waliacheh 


bedeutet ein Land, fo hinter Hder unter dem 


Gebirge lieget. 


Wallenburg,, feine Stadt in der Gchweitz, 


dem Canton Bafel gehörig, am Fluß Ergep, 
nebft einem Schloffe, Alt⸗ Wallen bur g ge: 


nannt 
Wallenfels, Bambergiſches Ant und Marckt⸗ 


flecken in Francken 
Wallenßadr/ Heine Stadt in der Schweik, in 
der Grafſchafft Saygans am Wallenftädter 
See, +M, von Glaͤris fo wegen des groffen 
Paſſes berühmt. Der Wallenftadrcı See, 
Lacus Rivarins , iſt 20. lang und dereiniget 


fich Dutch den Fluß Limmat mit dem Zürcherz 


ee. 
Weallenftein, altes hohes Schloß und Amt in 


Nieder-Heffen, denen von Walleuftein ges 


hoͤrig. * 
Wallenſtein Grafen von, fiehe Waldſtein. 
Waller, Stäptlein andemgüldenen Steig, im 

Prachiner⸗Kreis in Böhmen, alwo man die 

vortreflichſten Glafer macht. I h 
aller ſtein / Schloß nahe bey Nördlingen, in 
der Graffchafft Dettingen in Schwaben, da- 

von eine Örafliche Dettingifche Linie die Wale 

lerfteinifche genennet wird, ’ 
Walles, Galles, Pallia , Fuͤrſtenthum in Engel⸗ 
land, welches der Kron-Pring in Engelland 

im Titel führet. _ Es grenget gegen Oſten an 

Ehefter, Shrop, Hereford und Montmouth, 

gegen Süven an den Canal yon Briffol, ges 

gen Weken und Norden aber an Das seylänz 
difche Meer. Es hat geſunde Luft, if gebise 
gig, und alfo zu der Viehzucht bequemer als 
sum Acker⸗Bau. Man theilet egin Sorzb-und 
Nort-Walles, unter welchen jenes in 6 Lande 
—— beſtehet, welche find Raduer , Breck- 
RER \ 


nOck, 


rem Gottes-Dienft bedienen fie ſich auch der 


felbiger Proviag, ein Collegium anrichten _ 
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Wales Walliſer-Land 
nock, Glamorgan , Caermarden, Pembrock und 
Cardigban. Nort-Walles begreiffet gleichfalls‘ 
6 Brovinsen, nemlic) Merionerh, Caernarvan; 
Denbigh, Flint, Montgomery und die Inſel 
Anglefey. Die Einwohner reden noch die alte 


2115 


Hrittifche Sprache, und werden durch 2.08: | 


nigliche Lieutenants regieret. ee 9 
Walles , (PD: ing von) diefen Zitel fuͤhrt alle: 
zeit der Kron⸗Printz von Groß: Britanmen, 
wozu er erfi, nachdem er einige Jahr etreichet, 
gemacht wird, indeß aber ala Grafvon Cheſter 
und Flint, und ald Hergog von Cornwal ger 


bohren wird. Dieſer Titel iſt ſehr alt, and zu⸗ 


erſt vom Könige Eduardo feinem aͤlteſten 

Sohne beygeleget worden. Es fuͤhret denſel⸗ 

ben anietzo feit 1727 FridgrieusLudovicnd, ge⸗ 

bohren 1707 denız San. Siehe Groß⸗Bri⸗ 
tannten und Hannover, 

Walles, New-South-Walles, N ia A 

 dionalis eine Landfchafft in dem Nordlichen 
Theile der Landſchafft Canada in Nord— 
America. 

Walles, New-Nort- Walles, Nova Vallia Se- 
prentrionalis , eine Landſchafft in den Terris 
Aräıicis in dern Mari Chriftiano , in Nord⸗ 
America. 

Woallfaher, Pelerinage, Peregrinatio religio/a, 
iſt ine von den Catholiſchen aus befonderer 
Andacht vorgenommene Neife, fo. ſie zu einer 
berühmten Kirche heiligem Orte oder wunder⸗ 
tätigen Marien-Bildeanftellen. Esift Fein, 
Reich, Kand oder Provintz, darinnen derglei- 

chen nicht gefihehen,dochfind beut zu Tage Die 

vornehmſten in der gangen Welt, ſo (1) nad) 
Serufatens zum H. Grabe, (2) nach Rom zu 
der Kirchen der Apoſtel Vetri und Pauli, (3) 
nad Compoftell zu St. Jacob in Spanien, wo 
die Gebeine diefes Heil. Apoſtels ſeyn ſollen, 
und (4) nach dem Marien⸗Bilde zu Loretto in 
Italien, wo das Haͤuslein gezeiget wird, dar⸗ 
mne die Maria den Engliſchen Gruß empfan⸗ 
gen, angeſtellet werden. ER: 

Wallfifh, eine Feſtung bey Wißmar an der 
Oſt See im Mecklenburgifchen, welche 1643 
an die Kron Schweden überlaffen, und Anno 
1717 von denen Nordiſchen Alliirten demoliret 
worden, - * — 

Wo li iſch⸗ Sarg, Lat Piffarura cetorum, wird 
mitten im Sommer, zwiſchen Ißland und Nor⸗ 
wegen, von den Hollaͤndern, Nieder⸗Sachſen, 


Daͤnen und Schweden getrieben, und Die da⸗ 


bin geſchickten Eſeadern heiffet man inögemein 
die GronlandesFabrer. fe. zwept.CTb. 
Walingfort, Valingfordia , Stadt in Berckshire, 
- in Engelland an der Temſe, welche 2 Deputirte 
‚ins Parlament fehicker-, h : 
Woallifev:zand, Valais, Vallefa , eine Elcine 
Nepublie, welche gegen Norden an den Can: 
ton Bern, gegen Weften an das Hertzogthum 
Savoyen, gegen Süden andas Hertzogthum 
Meyland, und gegen Dften an den Canton 
Ury und die Statiänifchen Land-Vogteyen 
greutzet Dieſes Land beſtehet gus einem lan⸗ 
gen Thal von Often gegen Weſten, von Dem 
Urfprang der Rhone bis an den Geuffer-See, 
und iſt ͤberall, auffer gegen Werten, mit fehr 
hohen und fists mis Schnee bedeckten Bergen 


iR . ’ 
Nova Vallia Meri- 


Pe 
mgeben. Es wird in das Oberzund Unter | 
! Wallifet-Land getheilet, Bäne son den 
perbundenen oder zugewandsen Orten der 
Schweiber, und hat Römifch - Eatholifche 
Einwohner. Im Sommer iſt die Lufft darinnen 
überall warm/ im Winter aber deſto Eälter,und 
das Erdreich träger genugfan Gerraide, Gras 


Woumenach -Walfee 


und Wein. _ j 
Walimenach, ein Heſſen⸗Caſſeliſch Staͤdtgen 
Wale) Heite Jnftin Dar Srrlätbifhen Ger, 

Yallney , kleine Infelin der Srrländifchen See, 
auf den Küften von der halben ron Y 
Lancafter. Ar 9 
Wallonen, Wallones , nennet man alle dieſeni⸗ 

gen Voͤlcker in den Niederlanden, deren Rut⸗ 

ter = Sprache alt⸗ Frantzoſiſch iſt, dergleichen 
ſind die von Artois, Hennegau, Namur, Zus 
xemburg, Limburg, und ein Theil von Flan⸗ 
dern und Brabant immaſſen man auc) unters 
weilen die Luͤttiger darunter verficher. 
allonifihe slandern, ſiehe Waeifch-Flan- 

dern. — . 
Wallfend, ſuche Walfend. 
—5 fiehe Mara J 

almer,YPölmer, Stadt und ehemahlige Fe⸗ 
fung in der Lieflaͤndiſchen Proving — 

Fluß Tender, if 1702 und 1703 von den Ruf 

fen abgebrannt morden. iR; 
Walpersbuzg, fiehe W 
Walpke, ſuche Walbeck. aus ; 
Walpo, Dalpon, Stadt und Schloß am zIuß 

Walpo in Selavonien in Ungarn. Sie iſt die 

Hauptftadt der Grafſchafft Walpo oder Wal⸗ 

pomar, welche zwiſchen der Dram und Sat 

lieget, and wurde dieſe fefte Stadt 1687 durch 
die Chriſten erobert. IN Pr 
Walpo y ‚Valpo, Valpanus Auvius, Fluß in Sel⸗ 
vonien in Ungarn, welcher ſich bey der Stade, 

Walpo in 2 Arme theilet, davon der eine.bey 

Eſſeck in die Drau, der andere aber bey Wales⸗ 

mar in die Donau fällt, En 
Walpuſch, Feiner Fluß in Preuffen, von w 

nen erbinunter in Pohlen, und daſelbſt ind 

Strom Nareu läufft, der fich ferner in dei 

Bug und diefer indie Weichfel Hürker. 
Waifal, Stadt in Staffordsbire in Engella 

nicht weit vom Fluß Tame. WW 
Walſch, Herrſchafft und wohlgebauter Marckt 

flecken im Sazer⸗Kreiſe in Boͤhmn, 4 M. vo 

Carls⸗Bade, hat ein ſchones Schloß nebſt 

nem treflichen Luſt-⸗Garten, dariune fonderli 

ſchoͤne Waſſer⸗Kuͤnſte nebſt zraren Caſcad 
oder Waſſer⸗Fallen zu befinden, welches de 

Vorige Betiger, Graf von Stampach, angele 

get, und nunmehro den Chur = Pfälkiichen 

Obriſt⸗ Hof⸗ Marſchall, Grafen von Globe 

erblich zugefalen. RT J 
Walsdorff, Heine Stadt in der Wetterau a 

den Zrierifchen Grengen, dem Fürfen zu Naß 

fau-Zditein gehörig. _ ; 2 
Waljee, Waiöfee, diefes Rahmens find meh 

Städte in Oeſterrelch: Eines Ober-Waljegz 

liegt in Ober⸗ Oeſterreich ander Donau, hat ein 

Schloß, und gehort dem Grafen Gundacker 

Thomas von Stahrenberg, ald Erb⸗Marſchal⸗ 

ten unter und vb der Ens, welches hohe Amt 

derſelbe 1717, mac) Abſterben Der Fuͤrſten von 

| vn 2, gene 


A 


s 


ibaldsburg. 
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a ‚erhalten ; das andere Nieder⸗ Wanfeted, Stadt an der Werrain Rider” 
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ELiutz, und hat ein autesSchloß, |. ge | 

alfend, Walfenda, Flecken in Engellandyinder | / 1.1671, von der Heſſen Rheinfeiſtſchen Linie, 
 Proving Northumberland, am luß&pne, 1] reſidiret. Er war ein Dom = Herr zu Coln, 
Meile von Neweaſtle gegen Weften. hat ſich aber nach erhaltener Difpenfation mie 
Malsbaufen, Stadt und Amt an der Wefer in: ‚Shrifina Elifabeth, Pfalß Graf Theodori zu 
Nieder⸗Heſſem. N nei 4 Sulßbach Tochter, den 19 Sept. 1719 vers 
“Walfingham, Stadt in Norſolch in Engelland, | mählet, und iſt den 25 Merk 1731 geſtorben. 
welche auch Groß⸗Walfinham genennet wird, \ 
er 










ich Groß⸗Walſi | 9,1 YDangen, Vanga, Stadt und Vogteh im 
I 208. davon liegt eine Stadt, welche Ait-Wal: | “ran nen usa, Sübtund Bogten im Can- 
gham heit: Dr 






















| ala ur) MD eine Brücke hinüber gehet, PR. von Solo: 
Welsmübien, cn befanntet Darf und — se. Brücke h nt » hı M s Solo / 
„im dem Hertzogthum Mecklenburg, zwifhen | Wangen, Vangena Vanza, Eleine freye Reiches 
he Schwerin und Wittenburg, durch welches ein. Stadt im Alnsm, in Schwaben ‚ allwo Ki 
groſſer Steinweg als ————— und Leinwand fchen Papier und Senfengemachee 


- in der Mitten eine Brücke über den vordey | 
I use Ve Bi au 1719 am 6 Mart, 
kam es allhier zwiſchen denen Kreis-Epeeu: | Ihre Einwohner ind Catholifh, und ie 
u abend ie Sekfon. | „Dre Einwohner find Catholiſch, und hat fie 
tions Trouppen und den Fuͤrſtlich -Meeklen: | Fin Gebiete eine Meile im Umteeife aufier der 
„ bursifchen Voͤlckern zu einer Fleinen Aetion, Stadt, a ie IF, 
Walsrode, Marckt⸗ glecken und Fungfranen- Wangen, find ausgehöhlte holtzerue Maſchi⸗ 
: Kloſter an der Fulda, im Amte Rathen, M | nen, werden auf den Schiffen, mo etiwa ein 
he ———1— dem Churfuͤrſten von Han⸗ Dratt Saum durachofien, an deinfelben auf 
X geyorig. Are he „beyd iten angeleget, nit Streich 
\ Pltenbuch ne Gnäeneb in m& zot ‚beyden Seiten angeleget, und mit SGtricken 
 ge,am Kleinen Waffer Aich im Hersogthum | Gehrauc wiederum repativet mid, Eatein, 
Wuͤrtemberg in Schwaben, in den Wäldern 28 soncava, quibus mali globis zuge A BE 
ee —— allwo Me Wi, ' ) 
Der YerBog von ürfernberg, wenn er fich | Yhancen, Städtlein und S loß im Bißthu 
‚mit Jagen im Schoͤnbug divertiret, Öffters| "Serafhurg, DR. von Daheim, ae 
pe Sir hat 1721 Brand», Straf. 060. N 
N a machen on, | Waligerin, Gtädtlein in Hirte: ommern 
Walter, kleine Juſel in der Rord⸗See, ım.| den Herren von Bord 5 a 
ns en: a ee | Schioß-Sfeffenefind. inf 
ee ren stuchre, Sufal auf der Nord⸗Gee in Oſt⸗ 
— FH AL en |. Stiehland, IM. von Severn, wohin fich die 
„ 1 Englifche Meilenvon£onden lieat.  . Be bey entftandenem Wetter zu retirireis 
MWairber Shrenburg, Schloß und Amt inder| „legen. 
Grafſchafft Barby, fo nad), Abgang der. che, 
. mabligen Grafen an das Fürftliche Haus Au: |- 
‚ balt-Zerbft kommen. ER N 
alwick, Walvicam, Elgine Stadt in Engelland 
‚im der Grafſchafft Northumberland, am Fluß 


tserden. Sie liegtauf einer Höhe, untermels 




















































her gch unterhalb Dubita in die Sau ergeuft, 
Diefer Fluß ſoll vermoͤge des Daffarowigifcher 
Friedens die Greuse ſeyn zwiſchen den Ranferz - 

lichen und Tuͤrcklſchen Laden, — 
Wansbed, Flecken in Stormarn, Mt. von 
Damburg, allmo die Grafen von Ranzom Ar. 
1563 ein ſchoͤnes Schloh, Die Varfsburs ze⸗ 
nannt, nebſt einen. Gasten erbauet haben 
Es halten ſich igle Zeug Bandenud Tuchma⸗ 
er, wie auch viel Guben darinne auf, und dep 
Dit hat groſſe Freyheiten, Daher fich Die Ban— 












„Tone, SM. von Reweaftie. 
Wamberg, etliche fihreiben es unrecht Bam⸗ 
berg, Stadt im Chrwdimer- Kreis in Boͤh⸗ 
men. a a f i 
Wan, fiche Van. DE a | 
Wand, heiffen uͤberhaupt die3, 4, 5,6 und mehr | 
ſtareke Haupt⸗ Tauen, welche von behden Sei: 
SM a — Ben — geben, en 
und den Ma N A a a a NE. 
noch zur — Seite über Bond faie, Bir Manfen, Viſchoͤfliches Städtgen im Fuͤrſten⸗ 
 Rudentes quibus nalns frmasur. Ciniederoon | nm Grotfau in Schlefien, wo treflicheg &es 
denen 3 Mafen, nemlichder Groffe-Sorkerund | traide und vieler Toback serflange wird. 
Beſaens Maſt, hat einefolche Wand, welche Wantage, Stadt in Berfshire in Engelland, sa 
daher auch die Groſſe⸗ Focke und Befaenss |  Englifche Meilen von Louden. J 
Wand genennet werden. F zweyr, Th, Wangleben, GStäbtlein, Amt und Schloß im 
andlesworch , kleine Stadt in Eugeligud, in] Mugdeburgifchen-, drittehalbe Meile vom 
der Graefſchafft Survey, wo der Fluß Wandel| Magdeburg, allwo guter Breyhan gebrauet 
indie Tempe faft.. N, ET j J—— 
NDandsbed, fiche Wansbed, Wengenau,sffeneräleden im Elſaß am Rhein, 
Wanesborg kleine Stadt in der Provintz Weh- | mebft einem Schloſſe, 1R. von Straßburg. 
Gethland in Schweden, wovder aß Gpiyehba | , Die herum liegende Gegend wird auch vie - 
Ras dem Wener⸗See heranscnmmmen, Wangenau genannt. 
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Wanna, ‚Unna, gluß in Croatien in Hugarn, welz 


Nieder Defterreich, GM. von| : effen eine Meile von Efchwege, aüwo Land» 
u af Wilhelmus Funior,gebohren den 25 Aug. 


„ton Bern, am gluß Aar in der Schweiß, alle 


er das Waſſer Obern⸗ Arg vorbey flieffet: 


— 


wohl verwahret, wodutch der Maf zu weiterng 


ueroutier aus Hamburg öffters dahin zurefis 


9— Xx4 N * | Wapen⸗ 





Wapen oder Wappen, ‚Lat. Infgnia, feurum 
gertilitium, haben ihren Nahmen von der 


Waffen, weilmail vor Alters die Kennzeichen 
der Nationen, der Regimenter und der an 


auf die Schilde gemahlet. Jedwedes Reich, 


Fuͤrſtenthum, Nation Herrfchafft, Stadt und 
vornchme Familie, haben heutiges Tages ihre 
befonvdere Wapen, und find die.nöthieften in. 


folgende alphabetifche Ordnung, um das Nach⸗ 


fihlagen defto bequemer zu machen, gebracht 


worden. 


dem Stamm ude, 


d 
Anhalt, die Fuͤrſten von Anhalt, führen mit⸗ 
ten in ihrem Wapen einen gefpaltenen Schild, 
worinnen ;urrechten ein halber rother Adler im 
filbernen, zur lincken abet vier ſchwartze Balken 


mit dem Rauten⸗Krantz im güldenen Selbe er⸗ 
fcheinen. Zum Andenken, daß die vormabligen 
Churfuͤrſten zu Sachfen und Brandenburg aus 
dieſem Haufe enrfproffen. Dann einen Gold-ge 


 erönten Bar, mit einem güldenen Hals-Bande 


in filbernen Selde, auf einer rothen fchräge ſte⸗ 
henden Mauer, mit einer guldenen Pforte, in die 
Höhe fliegend, ſo den Urſprung diefer Familie von 
den alten Beringern anzeiget? g güldene und 5 
ſchwartze Balcken wegen der Grafichafft Ballen: 
ſtaͤdt; ein Schachbret mit ı2 Steinen, wegen A⸗ 
feanien ; ein gundristes Feld von roth und Gold 
wegen der Herrſchafft Walderfee; = fehräg ger 
— 5535 Straſſen im blauen Felde, wegen 

er Grafſchafft Warmsdorff; einen fülbernen Ad⸗ 
ler mit guͤldenen Fuͤſſen wegen der Graſſchafft 


Muͤhlingen; einen Baͤr mit einem ſilbern Hals⸗ 


bande wegen Bernburg; und endlich ein rothes 
leeres Regalien⸗Feld. Der mittelſte Heim bedeu⸗ 


tet Anhalt, und zeiget 2 über einander geſchrenck⸗ Feld 


“ te Arme mit einem Wfau- Wedel in ieder Hand ; 
derandere ift der Beringifche, und präfentiret ei⸗ 


nen ſchwartz⸗ und Goldsgeerönten Bar mit einem: 


goldenen Halsband; der dritte hat 12 ſchwartz 
und weiß geftreiffte Faͤhnlein an güldenen Stan- 
gen wegen Afcanien., Die Wapenhalter find ⸗ 
güldene Löwen, und die Helmen⸗Decken führen 
ſchwartz toth und Gold. Anhalt-Zerbft aber hat 
v Wapenhal ern zur rechten einen ſchwartzen ge⸗ 
croͤnten Bär, und zur Lincken einen guͤldenen 
Loͤwen fuͤhret überdieß auch wegen der Herr⸗ 
fchafft Jevern einen güldenen geeroͤnten Löwen 
im blauen Feldes wegen der Anwartſchafft auf 
Kniphauſen einen ſchwartzen geerönten Loͤwen 
im guͤldenen Felde, und zwey ereugmeis gelege⸗ 
ne ſuͤberne Paim⸗Zweige mit einem darzwiſchen 
hervor ragenden ſilbernen Hunds⸗Kopffe, und 
gauͤldenen Hals⸗-⸗Bande, wegen Walther⸗Nien⸗ 
burg; der Jeveriſche Helm aber zeiget zwey ſil⸗ 
berne und eine güldene Strauß Feder. Wer 
‚gen des Hergogthums Lauenburg haben einige 
Anhaͤltiſche ———— Saͤchſiſchen Rauten⸗ 

Krank, den guͤldenen Adler wegen der Pfaltz⸗ 
Sachfen, und die drey hehe ee wegen 
des Fuͤrſtenthums Engern ihren Wapen beyger 

get. ® . } 

Anſpach/ die Marckgrafen von Brandenburg: 

Anſpach führen im filbern Felde den rothen 


—— Jeinen 

Abyſſinia, der Kayſet in Abypinien in Africa, 
führet-in feinem Wagen einen Loͤwen, mit der 
Beyſchrifft: Es hat überwunden der Loͤwe aus. 


————— 
Adler wegen der Marck⸗Brandenburg; ein halb 
roth und halb filbern Feld wegen Magdeburg; 
den Preufifchen ſchwartzen Adler im fülbern Fel⸗ 
de ; den Stettiniſchen rothen Greiff im blauens 


den rothen Pommeliſchen Greiff im ſilbern; den 


ſchwartzen Taffubiſchen Greiff im güldenen; und, 
den Wendiſchen roth und gruͤn geſtreifften Gre 

im ſilbern Geldes; denn einen ſchwartzen Adler 
mit einem ſilbern halben Mond und Creuslen 
auf der Bruſt im filbern Kelde wegen Erofiens 
fötsarken Adler in Silber wegen Schwiez 
buſen; ein roͤth undfilber getheiltes Schild we⸗ 
gen Halberfadr; zwen creußmweisgelegte Schlüfe 
fel im rothen Selde wegen Minden; einen 
—— Lowen in Gold, mit einem. Rande 
eingefaßt, wegen des Burgarafthuns Nuͤrn⸗ 
berg; ein ſilbern Creutz im rothen selde wegen 
Camin? ein ſchwartz und meiß-quadriries Feld 
wegen Roller ; und endlich eim rothes Rega⸗ 
lien⸗Feld. Diegecrönte Helme find cin gehar⸗ 
nifchter Arm mit drey —— —— in der 
Hand, wegen Halberſtadt. Auf dieſem Wapen⸗e 
Schilde ſtehen ſteben Helme. Der Brandenbur⸗ 
giſche iſt geeront, und zeiget zwey ee | 
nem halben Circkel; der Maadeburgifgye iſt ge⸗ 
crönt, und ein Pelican mit feinen Jungen; DER 
Preußiſche ift ein ſchwartzer Adler mit einer Kro⸗ 
ne am Halſe; der Pommeriſche I mir einenn 
Fuͤrſten⸗Hute bedecket, und ein Vfauen⸗Schweiffz 
der Nuͤrnbergiſche iſt ein ſhwartz roth geeroͤnter 
Loͤwe, und mit einem guͤrſten⸗Hute gesterets det 
Halberſtaͤdtiſche zeiget einen geharniſchten Arm 
mit z Palmen⸗Zweigen; und der Mindiſche ei⸗ 
nen rothen Loͤwen mit zwey filbernen Schluß 
feln 3 eben dergleichen Wapen fuͤhret auch das 
Haus Bayreuth, \ J— 
Appenzell, dieſer Canton fuͤhret einen 
ſchwaͤrtzen zum Raube geſchickten Bär im weiſſen 


e⸗ 
Aremberg ,. diefed Fuͤrſtliche Haus hat ein 
vierfeldiges Wapen, in deſſen erſter und vierten" 
Feldung drey gelbe Mefpel-Blumen im rothen 
Grunde zu ſehen, wegen Aremberg; ein im guͤl⸗ 
denen Felde rorhes und weiſſes Schach⸗Bret, wer 
gender Sraffehafft Marek, Das Mitte- Schild 
hat auch 4 Relder, durch deren erſten und vier⸗ 
ten eime breite, rothe Straffe ſhragtechts gehet, 
wegen des Fuͤrſtenthums Ligne; umd im anz 
dern und dritten Quartiererfcheinen drey rothe 
mit Gold geerönte Löwen im weiſſen Grunde 
wegen der Herrſchafft Barbangon. Auf dieſen 

Wapen find drey mit Gold geeroͤnte Helme, der 
mittelfte, als der Arembergifche, iſt ein dreyfa⸗ 
cher Pfauen-Schwang 3 der zur Nechten ift der 
Märckifche, und zeiget zwey Hörner, deren rech⸗ 
teg mit roth und Silber gewürffelt, Das andere 
aber guͤlden iſt: Der lincke Helm iſt eine Seh 
von groth und gelben Echindeln, und bedeuteh | 
das Fürftenthum Ligne. Die Schildhalter find‘ 
ein Loͤwe und ein Greif, die Helm: Decken aber” 
von roth und Silber. , / 9 
die Fuͤrſten von Auersberg ha⸗ 
apen einen halb fehwargen und 


Aueroberg, 
ben in ihrem Ü { ; 
rothen Adler, auf deffen Bruf ein halber Mond‘ 
von Silber, wegen Münßerberg ; einen weiſſen 
doppelt gefchtwängten und geeränten Löwen, we⸗ 
gen Fraiſckenſtein; ein durch eine blaue und 
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Wapen 


elleuweiſe gehende Straſſe getheiltes Schild, 
darbon in der oberſten rothen Helffte ein weiſſer 
Köiwe gehet, in der unterſten güldenen Helffte 
aber ein fihwarger Adler mit einem ſilbernen 
Monden auf der Bruft, wegen der Graffchafft 
Thengen; einen auf einem grünen Huͤgel ger 
enden Auer-Debfen, wegen Auersberg; einen 
margen Adler auf einer ſchwartzen Banck ſte⸗ 
nd, welches die Srepherrliche Wunde angeiget; 
d in der Mitten einen rothen geeroͤnten Loͤ— 
wen in Silber, ald das Infigne der Gräflichen 
anität. Dieſes gantze Wapen bevecket in 
ten: Hut, h IRRE EN: 
ugſperg, das Stiffts-Wapen ift ein in die 
Länge gefpaltenes Schild , deffen rechtes Theil 
roth, und das lincke weiß ift, 
ehe Stadt⸗ Wapen ift auch 
roth und Silber in die Länge getheiltes Schild, 
in deffen Mitte aber ein 
auf einem Poftemient fteher: 
Baden, die Mardkgrafen von Baden-Baden 
and Baden: Durlach haben einerley Wapen, nur 
daß in Rangirung der Schilder einiger Unter: 
Kheid it. Sie führen wegen Baden eine breite 
fhhrägsgehende rothe Straffe im gelben Felde; 
wegen der hintern Graffchafft Spanheim ein 
weiß und rothes Schachſpiel von 16 Abtheilun: 
gen; wegen Brißgau einen rothen 
Löwen im ſilbernen Felde; wegen der © 
Eberftein ein gerheiltes Schildlein, in deffen 
öbern weiffen Felde eine Roſe, in dem untern 
gelben Theile aber ein fchwarger Eber auf einen 
grünen Rafen erfcheinetz wegen Badenweiler | 9 
einen güldenen Balden im rothen Felde mit 3 
ſchwarßzen Sparen; wegen der Herefchefft U: 
enberg einen filbernen Flügel mit einen halben 
güldenen Circkel im, blauen-Felde, wegen der 
Herrſchafft Roͤteln ein quer getheilteg Schi, in 
deffen oberen Theile ein rother auffteigender 
Lowe, in dem unterften aber s Wellentveife ge: 
hende Strafen erſcheinen; wegen der Herrſchaff⸗ 
ten Lahr und Mahlberg ein in Die Länge getheil- 
tes gelbes Schild, in deſſen erſtem Theile eine 
rothe Iwerg-Straffe, in dem andern ein ſchwar⸗ 
Ber gerrönter Löwe; und endlich wegen der vor- 
dern Grafſchafft Spanheim ein 16 feldiges blau 
Ind gelbes Schach-Spiel. 
Schilde sehprigen Helm { 
Helm, aus welchem zwey gebundene Hockd-Hor- 
er herfuͤr ſteigen, wegen Baden; ein gecrönter 
elin mit einem dreyfachen Pfauen Schwantze 
wegen der hintern Grafſchafft Spanheim; zwey 
elme wegen der Grafichafft Eberſtein, deren 
jeiner zwer filberne Elephanten-Rüffel, jede mit 
drey weiſſen Stäblein und drey grünen Blät: 
ern gezieret, und in deren Mitte eine Hofe re 
präfentivet, der andere aber jeiget einen Ranns⸗ 
Leib von Gold mit einer Biſchoffs Muͤtze auf 
deffen Bruſt ein Eber; cin geeronter Helm mit 
jeinem über fich ſteigenden £oiwen, wege Briß- 
zau; ein Helm mit dem Leibe eines Yünglings, 
wegen Badenweiler; ein Helm mit einem 
Mens: Bilde, in blauer Kleidung und einer Vo: 
Nacken : Müse, wegen der 
ein Helm mit einer rothe Bi 
ſchoffs Muͤtze wegen Nöteln; ein Helm mit eis 
ner runden Scheibe, darinne ein ſchwartzer Loͤwe 













Das Augfpurgis 
ein dergleichen mit 


grüner Tann⸗Zapffen 


Die zu dieſem Haupt; 
e find ein gecrönter 










errſchafft üfenberg; 
— und guͤldenen Dis 





TEEN... "0 


me eingeſetzten Hornern wegen Lahr. 
Bamberg, dieſes Stift führet einen ſchwar⸗ 
tzen Lowen mit roth ausgeftregkter Zunge, über 
‚welchen fehräg-vechts eine breite weiſſe Straffe 
‚gehet, im güldenen Felde. , .: h 
Barby, diefe Grafſchafft führet zwey mit den 
Rüden gegen einander gerummee gelbe Bar⸗ 
‚ben im blauen Felde, mit vier Eleinen Roſen auf 
der Seite befepet, 

Barenth, fiehe Anſpach 

Bafel,der Bifchyffallda Hat im filbernen Fels 
de einen ſchwartzen eiſernen Kifcher-AUngel, oder 
wie andere meynen, einen Befchlag bon einem 
Plgrims⸗Stabe; welches Wapen auch der Can⸗ 
‚ton Baſel in der Schweitz aͤhrhe 
Bayern dieſer Chur Fuͤrſt führet in einem 


 Mittel-Schilde den güldenen Reiche-Apffel, als 
Ertz⸗ Truchſeß des Heiligen Römifchen Reichs ; 


denn meiffeund blaue fchleftgchernde Nauten- 
Selder oder Merken wegen des Hertzogthums 
Bayern; und einen guͤldenen und roth⸗ geeron⸗ 
ten Lowen im ſchwartzen Selbe, wegen Pfaltz 
Don den benden geeroͤnten Helmen auf dieſem 


Schllde zeiget einer wey Elephanten-Küffehauf 


deffenieder Seite 4 gülbene, und mit güldenen 
Blättern behangene Stäblein hervor ragen, in 
deffen Mitte aber figtein güldener Loͤwe mit ei« 
ter rothen Krone; und dieſer Helm unterſchei⸗ 
Det das Chur Bayeriſche Wipen von den Übrie 
gen Pfaltziſchen Wapen Schiiden; Der andere 
yelm iftein mitden Bayrifchen Nauten und am 


e 


Ende mit güldenen Blättern aezierter Flügel, 


darinnen ein goldener Löwe: Die Helmen-Dez . 


cken find roth und ſchwartz, und Die XBrpenhalter 

zwey guldene Löwen. x 
SentheimsTedlenburg , die Reichs⸗Gra⸗ 

fen son Bentheim = Tecklenburg führen ſehn 


güldene Pfennige im rothen Felde , wegen der 


Grafſchafft Bentheim; drey tothe Nergen im 


‚fllbernen, nach einiger Reynung wegen der 


Herrſchafft Lingen, und einen güldenen Ancker 
im biauen Grunde, wegen der Öraffchaftt Teck⸗ 
lenburg; einen rothen Schwan im alldenen 


‚gelbe, wegen der Grafſchafft Steinfurt; und 


einen rothen Loͤwen mit einer blauen Krone im 
filbernen Selde, wegen ver Graffchafft Lintburg 
in Wefiphalen. Aufdem feche:feldigen Mittel- 


Schilde erfcheinen zweh meiffe Strafen im ro: 


then gelde, wegen Mefelinghofen ; ein ſchwar⸗ 
Ber Loͤwe mit drey Ringen mit iner Roſe am 
Schwanke, wegen Rhedens ziey Baͤren ga⸗ 
gen wegen Hoyaz ein filberner Löweim rothen 


gelde, wegen Alpen; ein roth und weiß getheil-. 


tvegen Mahlberg ; undein Helm mitdem Hber- - 
Leibe eines Juͤnglings mit weh an flatt deräfr- 


N 


tes Schild mit einem Loͤwen wegen Delfenftein; 


s güldene Straſſen im euthen Felde, wegen der 
Erb Vogtey Eoln. Der Bentheimifche Helm 
seiget einen Mohren , in vorher Kleidung mit 
den togüldenen Pfennigen und einer Molas 


cken Muͤtze; der Teeklenbnrsifche eine ſitzen⸗ 


den weiſſen Pfau; der Steinfurhiſhe einen ro- 
then Schwan ; und der Limburaifche einen re- 
then Lowen wiſchen zwey Pfauen Schwaͤntzen. 
Berchtolsgaden dieſe gefuͤrſtete Probften 
hat ein rothes Schild, dar une ⸗nderne Schlůf 
ſel exeutzweis geſtellet finde 
Rpr z3 


Bergen, 





az Wapen 


— 


Bergen die Grafen von Bergen haben einen | 


zothen Löwen im filbern Felde,melches mit einem 
ſchwartzen Rande, darauf ır güldene Pfennige 
ericheinen, eingefaffet it. Das Schild bededet 
eine ordentliche Srafen-Srone.. 


ern, diefer Canton führet ein rothes Feld, 


darinne eine breite güldene Straſſe, darauf ein 

ſchwartzer Bär in die Höhe ſteiget N 
Belangon, Bifang, diefes Ertz · Biſchoffthum 

bat einen güldenen Adler im rothen Felde zum 


Wapen, oben nit der Erg-Bifchöfliyen Müre 


Eu und die Helmen⸗Decken find roth und 


Boh men, das Wapen vom Königreiche Boͤh⸗ 


men und den übrigen Defterreichifehen Erb⸗Laͤn⸗ 
dert beftehet aus 24 Feldern. Das innerfte 
Mittel⸗Schild 
rothen Felde, wegen Oeſterreich; ein Gold und 


blau geftreifftes Schild mir einem rothen Ranz 


De, wegen Burgund; einen filbernen und 
Feuerſpeyenden Greiff ohne Flügel wegen Stey⸗ 
ermarck; ein gefpalten Feld, in deffen rechten 
Helfite der Oeſterreichiſche Balden , und in der 


lincken drey fchwarge Loͤwen megen Kaͤrnthen; ei⸗ 


nen rothen geeroͤnten Adler im ſilbern Felde mer 
gen Tyrol; ein roth und weiß geſireifftes Zeld we⸗ 
gen Ungarn; einen filbernen und mit Gold ge: 
croͤnten Löwen mit Doppeltem Schw: Be, im 
rothen Felde, megen Böhmen; ein uͤldenes 
Eafeit mit drey Thuͤrmen im rothen Felde, wer 
gen Caſtilien; einen rotheng eroͤnten Lower im 
filbern Felde, wegen Leon; vier rothe Pfähle im 
guldenen Felde, wegen Aragonien; ein vreuß- 
weis durchſchnitten Feld, in welchem oben und 
unten die Aragonifchen rothen Pfaͤhle, an ieder 
Seite aber ein ſchwurtzer Adler im filbern Felde, 
wegen Neapolis und Sicilien; drey ſchwartze 
Hirſchhoͤrner in guͤldenen Felde, wegen Wuͤr⸗ 
tenberg; drey fchtwarke Lowenimgüldenen Fel⸗ 
de, wegen Schwaben; Anlcih und weiß geftreiff- 
ge Feld mit einem güldenen Balcken, wegen 
Burganz einen rothen Löwen mit einer blauen 
Krone und Zunge, in güldenen Felde, wegen 
absburgz einen biauen und roth geerönten 
Adler im filbern Felde, mit einem halben Mon“ 
anf der Bruft, wegen Crain; zwey guͤldene Fi⸗ 
ſche im rothen Felde, wegen Pſhrt im Sundeau s 
ein guͤldenes Band im rothen Felde, mit einem 
guldenen Loͤwen an ieder Seite, wegen der Graf⸗ 
ſchafft Kyburg in der Schweiß; ein getheiltes 
Schild auf der rechten Seite von Silber und 
roth geftreiffet, in der linden aber einen gülde- 
nen Loͤwen im blauen Selde, wegen der Graf- 
ſchafft Goͤrtz; eine guͤldene Straffe mit drey 
güldenen Kronen auf ieder Geite im rothen 
Felde, wegen Elſaß; ein gefpalten Feld, darınne 
zurrechten etliche filberne und rothe Pfaͤhle zur 
linden aber ein ſchwartzer Adler ing güldenen 
Felde. wegen Ober Oeſterreich; ein quadrirtes 


geld, welches halb mit drey guldenen Sternen 


um blauen, und mit zwey rothen Balcken im 
filbernen Felde gegieret ift, wegen Der Grafſchafft 
Cillen; ein ſchwartzer Hut mit rothem Rand 
und Schnürer, im filbern Felde wegen der Win: 
diſchen Matck; und endlich einen filbernen Bal- 
den-mit einer güldenen Pforte aufeinem drey⸗ 


‚sachen grünen Hügel im rothen Felde, wegen 


zeiget einen filbernen Balken im | 


Waren am 
der Herffhafft Portenan. _ Diefes ganne Was 
pen⸗Schild bedecket eine Königliche Kirone , und 
wird von dem Drdens- Zeichen des guldenem 


Vlieſſes umgeben. Sonſt aber ift das eigentli⸗ 
‚de Königliche Bohmiſche Wapen ein ſilber⸗ 


ner Löwe mit doppeltem Schmange im rothen 


Felde, wegen Böhmen; ein ſchwartz geeroͤnter 
Adler mit einem filbernen halden Mond auf. 


der Bruſt wegen Schlefien; ein filberner und, 


roth-gemwürffelter Adler ini blauen Felde, wegen 


Mähren; und ein gefpaltener Schild, der zur 


rechten eine güldene Mauer im blauen, widaur 


unefen einen rothen Ochfen im fülbernen Felde 
‚präfentiret, wegen der Oberzund Nieder-Fauftß, 
fo nunmehro den Churfürften und Hertzogen zu 
Sachfenzugebören.: 5J 
Brandenburg, ſiehe Preuſſen. 4 


Braunſchweig, der Ehurfuͤrſt von Brau 


ſchweig⸗Luͤneburg fuͤhret zweh über einander ſte⸗ 


hende guͤldene Leoparden im rothen Felde, we⸗ 
‚gen des Hertzogthums Braunſchweig; ein weiſ⸗ 


ſes Pferd im rothen Felde, als dagalte Nieder⸗ 
Saͤchſiſche Wapen; einen blauen Loͤwen mit ro⸗ 
then Hertzen beſtreuet im guͤldenen Felde, wegen 

Luneburg; einen ſilbernen geeroͤnten Loͤwen im 
blauen Felde, wegen der Grafſchafft Eberfteinz 
einen guͤldenen im rothen Felde, mit einem bla 
und weiffen Rande eingefaft, wegen Honburgz 
einen filbernen Löwen im blauen, und gleich dar⸗ 


‚unter einen blasen Adler in filsernen Selde, we⸗ 


gen Diepholt; einen güldenen Lower im rothen 
Felde, und darunter ein geld ſechsmahl von Gold 
und roth geftreifft, wegen der Graffchafft Lauter⸗ 
herg; einen ſchwartzen Hirfch im filbernen Fel⸗ 
de. megen der raffchafft Elettenbera : einen gez 


theilten Schild, darinne oben zwey ſchwartze Baͤ⸗ 
‚ren-Tagen im güldenen F 


elde erfcheinett, der 
untere Theil aber wieder getheilet iſt, der oben 
4 vothe und filberne Balcken prafentiret, und 
unten von Silber und blau. ereutzweis durch⸗ 


ſchnitten ift, wegen der Graffchafft Hoya; ein 
Silber⸗und roth⸗gewuͤrffeltes Feld,wegen Schade 


ſtein; einrothes Hirſchhoru im filbernen Felde 
wegen der Grafſchafft Reinſtein; ein ſchwaͤrzes 
aber wegen der Graffchafft Blanekenburg ; und 
endlich im einem rothen Mittel: Schilde die 
Kayſerliche Krone wegen des Ertz Schatzmeiſter⸗ 
Amtes, damit der Churfürft An. 1710 von den) 
Kanfer belehnet worden, aber noch Deswegen mit 
Chur⸗Pfaltz ſtreitig iſt. Dieſes Wapen hat 5 ges 
erönte Helme, ‚Der erſte präfentiret einen Pfau⸗ 
Schwang zwiſchen zwey Hirſch⸗Hoͤrnern, wege 
Honſtein⸗Lauterberg; der andere ein paar ſchwar⸗ 
ge Baͤren⸗Klauen, wegen Hoya; der dritte eine 
weiſſe und mit Gold gecrönte Saule zwiſchen 
zwey filbernen und mit Dfausgedern gezierten 
Sicheln, wegen Brauuſchweig; der vierte ein 
paar Büfele-Hörner, dazwiſchen 6 rothe und 
weiſſe Sahnlein fecken, wegen Burchufen 5 und) 
der fünfte ein paar filberne Buͤffels⸗Hoͤrner 
swifchen zwey Hirfch-Hörnern, wegen Reinſtein⸗ 
Blanckenburg. Uberdieß fuͤhren die ke 
Hertzoge von Braunſchweig eben dergleichen 
Wapen mit dem Chur-Haufe, nur daß die Felder 
unterichiedlich rangiret find, und das Dirtele 
Schi wegbleibet. ‚a 
Bremen, Die Reichs, Stadt Bremen hat 
einen 
I \ 1 





a Waren 
einen Ülberneu und aufwerts gekehrten Schlüf: 
fel imrotbengelde: RER 

Bergen, dieſes Stifft hat ein in die Länge 
herab getheiltes Schild, darauf im rothen Felde 
ein weiffes Oſter⸗ Lamm mit einer weiffen Sahne, 
darinnen cin rothes Creutz und in der andern 


weiſſen Feldung ein vorher Adler mit dem Bir 


ſchoffs⸗Stabe erfcheinet. y 
. Bronchou und Bronsfeld, diefe Grafen 
führen in ihrem Wapen einen filbern Loͤwen mit 
einer,güldenen Krone im rothen Felde, als das 
mm Wapen von Bronchorſt; ein guͤldenes 
dreas⸗Creutz mit güldenen Tuchſcheren um: 
en im rothen Felde, wegen der Herrfchafit 
atenburgs auf einem Eleinen Mittel-Schilde 


drey rothe Kugeln im giridenen Felde, wegen der. 


Herrſchafft Borekeloe ; einen ſchwartzen Eber auf 
einem grünen Hügel im guͤldenen Felde; und 
endlich einerothe Roſe im filbernen Felde, wegen 
der Sraffchafft Eberfiein. Dieſes Wapen wird 
Honeiner Grafen: Krone bedeckt. 
Caſtell, die Grafen von Caſtell führen ein 
vierfeldiges Wapen, davon ohne eigene Figuren 
zweh roth und die andern zwey weiß find. Oben 
auf dem Helm ſtehet ein dergleichen quadrirter 
hoher Hut ‚mit einem halb filbernen und halb 
rothen Aufſchlage, welchen eine guͤldene Krotte 

— aus der ein Pfau⸗GSchwautz in die Hohe 
gehet. 

Ihiemfee, dieſes Biſchoͤfſiche Wapen iſt indie 
Laͤnge herab getheilet, zur Rechten iſt ein ſchwar⸗ 
ger Adler imfilbern, und zur Lincken ein ſilber⸗ 
ner Bifchoffe-Stab im rothen Felde, ? 

ChinapderSing, der Kayſer dieſes Reiches 
führer in-feinem Wapen einen Drachen mit 5 
Klauen, weicher von den Ehinefern Lomgenen: 
net wird. & EEE AI REN 

Coln /der Churfürft zu Coͤln führet imfilber: 
nen gelde ein ſchwartzes Creutz, wegen des Erk- 
Stifftes Coͤln; ein filbernes ungezäumtes Pferd 
imrothen Felde, wegen des Fuͤrſtenthums Weſt 
phalen; drey guldene Herzen im rothen Xelde, 
wesen des Fuͤrſtenthuins Engern; uud roegen 
der Grafſchafft Arensberg einen filbernen Adler 
imblauen Selde. Der Mitte Schild fteller die 
Bapyrifchen Rauten⸗Felder und den Pfaltziſchen 
Loͤwen in 4 Dvartieren vor, und wird dadurch 
das Stamm⸗Haus des Churfuͤrſten angedeutet. 
Diefes Wapen wird mit einer Biſchoffs⸗Muͤtze, 
darauf das Erß-Bifchöfliche Ereug ſtehet, bede⸗ 
cket, und hinter demfelben fteckt das Schwert 
and der Biſchoffs⸗Stab, sum Zeichen der geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Gewalt, die Wapenhalter 
aber find ein guldener Greif und güldener Lö: 
we. Das Wapen der Reichs⸗Stadt Coͤln find 
drey neben einander gefegte güldene Eronen im 
sothen Selbe. ' | 

-Lorvey, der gefürftete Abt zu Corvey hat ei: 
nen in die Breite getheilten Schild, deffen obere 

"Helffte gülden und Die untere roch iſt. 

 Lofinig, der Bifchoff zu Coſtnitz bat ein file 
bernes Creutz im rothen Hertz⸗ Schilde, wegen 
des Stiffts Coſtuitz; im erſten und 4ten rothen 

Felde, wiederum ein ſilbernes Creutz im rothen 


Felde, wegen der Abtey Reichenau; im andern 


und dritten ſilbernen und mit einer rothen Bin⸗ 
de getheilten Felde einen oben und unten gehen⸗ 


in MWapen 2126 
den blauen Löwen, als des ietzigen Biſchoffs Ge⸗ 
ſchlechts⸗ Wapen derer Freyherren von Stauf⸗ 
fenberg. Unten in der rothen Schild - Spike 
halten zwey aus den Woleken hervor gehende 
Hände aufrcchts einen filbernen Schlüffel mit 
doppeltem Kamme. Auf dieſem Schilde ftebet in 
der Mitten ein Engele-Kopff mit der Biſchoffs⸗ 
Müpe, wegen des Stiffts Coſtnitz; zur Nechten 
ift ein güldener Helm, anf weichem eine acht- 
eckigte und mit fo viel Pfau⸗Federn gezierte ro⸗ 
the Tafel mit einem filbernen Greuge auf einem 
rothen Küffen rubend, wegen Neichenau; und - 
zur lineken det Stauffenbergifche mit einem Fürs, 
ſten Hute bedeckte Heln, aus welchem 2 Schal⸗ 
meyen hervor ragen. 535 
Leoß, die Hertzoge von Eroy haben ein vier⸗ 
felbiden Schild, und darinne drey rothe Balcken 
im fübernen Felde, als das Ungariſche Wapen, 
von deſſen Koͤnigen dieſes Geſchlechte feinen Ur⸗ 
ſprung herfuͤhret; drey rothe Aexte im ſilhernen 
Selde, als das Stamm⸗Wapen derer von Renty; 
in der Mitten aber. befindet ſich das Lothringiſche 
Wapen in 9 Geldern befiehend, wegen einer Ver⸗ 
maͤhlung mit diefem Haufe. Der offene gecroͤn⸗ 
te Helm fragt einen ſchwartzen Hundskopff mit 
einen: guldenen Hals Bande, zwiſchen einem ro⸗ 
then und ſilbernen Fluͤgel AR 

Lurland, Herzog von Curland führt einen 
rothen Loͤwen mit einer guͤldenen Kroue im fil- 
bernen Felde megen Des Hertzogthums Gurland ; 
einen haͤlben und gecrönten Hirfch im blauen 
gelde ; wegen Semigallien; in dem Mittels 
Schilde erfcheinet zur Rechten ein filberner Keſ⸗ 
felhagten im rothen Felde, als das Stettlerifche 
Stamm⸗Wapen, und zur Lincken die Buchſta⸗ 
ben 8 A. fo in einander gefchlungen im guͤldenen 
Felde, zum Andenden Koͤnigs Sigismundi Au—⸗ 
sufi in Bohlen, melcher An.1562 Gothard Kett- 


‚lern zum erſten Hergoge in Eurland gemacht, 


Auf dieſem Wapen ſtehen drey geerönte guldene _ 
Helme, dabon in der Mitten der Kettleriſche zur, 
Rechten der Semigalliſche and zur Linden der 


Eurlandifche ift. 


. Dänemard, König in Daͤnemarck hat ein 
in vier Theile durch dag Danebrogifche Ritter⸗ 


Ordens Creutz getheiltes Wapen , und präfene 


tiren ſich darinne drey Über einander geſetzte 
blaue Leoparden im guͤldenen und mit rothen 
Hertzen beftreueten Felde wegen Daͤnemarck; 
ein: geerönter guͤldener Loͤwe mit einer ges 
Frümmeten filbernen Streit⸗Axt im rothen del⸗ 
de, wegen Norwegens drey guldene Kronen hit, 
blauen $elde , wegen der ebemahligen Vereini⸗ 
gung der 3 Nordiſchen Kronen; ein blauer Lo⸗ 
we, der 9 rothe Dergen unterfich hat, im gulde⸗ 
nen Felde welches das Wapen Ber alten Gothen 
iſt; und endlich unten zwey uber einander ge⸗ 
hende blaue Löwen im zuͤldenen Felde wegen 
Schleßwig; und ein, geeroͤnter und guͤldener 
Lindwurm, als das Wapen der alten Wenden. 
Auf dem Mitte Schilde erſcheinet cin dreyfa⸗ 
ches Neſſel⸗ Blat in rothen Felde mit einen 
filber und roth getheilten Schildlein in der Mit⸗ 
ten wegen Hollſtein; ein ſilberner Schwan mit: 
einer guͤldenen Krone um den Hals, im rothen 
Felde, wegen Stormarn; ein ſilberner Reuter 
im rothen Felde, wegen Ditmarſen; hiersuf 
Rxx o\ tolgt 





folat noch ein Fleiner Mittel-Schild, worauf jur Stamm: 


Mechten zwey rothe Balken im güldenen, 
ur Linden ein güldenes Greug im blauen Fel⸗ 
‚wegen der Sraffchafften Oldenburg und Sel⸗ 


—— ‚menhorfi zu fehen.. Dieſes gantze Schild ſtehet 


‚ unter einem Königlichen Baldachie oben mit der 


Königlichen Krone und des iegigen Koniges 


amilie F Medieis. „ 
q gülbene Senne: DaB 
in der Mitten eine £ilie, darauf ein filberner 
alcke mit einem güldenen Ringe in dem linckem 
uffe, und einem Zettel, Darauf ſtehet Das Wort 
Semper mit güldenen Buchſtaben. Wierohl 
man diefeg Waren ohne dem gemeldten Falcken 


Wahl⸗Spruche: Dominus mihi adjuror. Die findet. 


Schildhalter find zwey Wildemaͤnner mit ihren 
Keulen inder Hand, und um das Wapen hengen 


Die beyden groffen Ordens Ketten von Dane | F 


. brog und dem Elephanten. 

. Dietrichtein, die Fürften von Dietrichftein 
haben ein durchſchnitten halb rothes und halb 
filberhes&child, darinng gmey mit den Rücken: 
" sufammen geehrte eifenfarbige Winker-Meffer 
erſcheinen. Auf dieſen Wapen ſtehen drey geeron⸗ 
te Helme, der mittelfte präfentiret blaue Fluͤ⸗ 
gelmit Hersen und Ziegelfbänen beftreuet, we⸗ 

gen Dernbac) ; der zur Rechten iſt ein fchwarger 
Adler, wegen der von Wahlen; und der dritte 
hat 2 blaue Hörnep, daranf.eine weiffe Straffe 
mit z Circkeln, wegen der von Echtern. Biswel⸗ 
len iſt dieſes Wapen an ſtatt der Helme mit ei⸗ 
nem Furſten⸗ Hute bedecket —— 

LELichſtadt der Biſchoff zu Eichftaͤdt führet 
au fübernen Bifchoffs - Stab im rothen 

elde. 


— 
Engelland/, ſiehe Broß-Britannien, _ 
Erpac, die Grafen von Erpach haben einge: 
theiltes Schild, welches obeu_roth mit zwey fil- 
bernen Sternen, und unten Silber mit einem 
rothen Sterne, ald das Stamm: Wapen der Gras 
fen von Erpach; hernach zweh roihe Balcken im 


filbernen Felde, wegen der Herrſchafft Breuberg, 


bb fie eiheprathet. Dben auf dem offenen Helm 
fehen zwey rothe und weilte Büffele- Hörner, 
darzwifchen zwey ereutzweis geſteckte güldene 
Lantzen mit ſilbernen und rothgeſtreifften Faͤhn⸗ 
lein ſich praͤſentiren Nr 
Saldenftein, Die Grafen von Falckenſtein im 
‚Wefterreich haben ein quadrirtes Schild , und 
darinne ein drenfaches rothes Gitter im guͤlde⸗ 
nen Selde wegen der Daunifchen ——— 3ein 
ſilbernes Rad im blauen Felde, als das Falcken⸗ 
ſteiniſche Geſchlechts- Wapen. Oben auf ſtehen 
zwey Helme, davon der rechte mit einer ſchwar⸗ 
Ken Muͤtze bedeckt ift, melche weiß aufgefchla- 
gen, und oben eine weiffe Kugel mit drey ſchwar⸗ 
Ben Federn hat; der lincke aber präfentiret das 
Falckenſteiniſche Rad 
Fleckenſtein, die Freyherren von Fleckenſtein 
haben im erſten und vierten Feide 6 grüne und 
filberne Balcken als dag Stamm-Wapen derer 
son Fleckenſtein; in andern und dritten Quar⸗ 
tier aber ein guldened Baud im blauen Felde, 
ſamt einem filbernen vierecfigten Blag in der lin: 
cken Ecke wegen der Windeckiſchen Erbfchafft. 
Dben ftehen zwey Helme, der zur Rechten ift ge: 
cront, und zeiget eine guͤldene und gecrönte 
Zungfrau mit fliegenden Ynaren,und.an ſtatt der 
Arme mit grün und weiffen Buͤffels⸗Hoͤrnern; 
der zur Lincken aber trägt-eine blaue Tungfrau 
mit aufgerickelten Haaren, und einer Krong. 
Sloreng, führt 5 rothe Kugeln im guͤlde— 
nen Felde, davon die fechfte und oberſte blau, und 
mit drey güldenen Lilien beſetzet iſt, als Das 





lich ein gefpalten Schild , darinnen zur Neche 


nad —3 N f * ee , J 

Franckfurt am Mayn, führet einen ſilber⸗ 
— mit Gold geeroͤnten Adler im rothen 
elde Rai; m — 
EFranckreich, fuͤhret zwey zuſammen — 
Schilde,im erſten erfceinen drey güldenen Lüliem 
im blauen elde, wegen — 

X; 


reich und imandern eitte güldene Kette, creu 
weiſe geſchlungen, und in dee Mitte mit einem 


Smaragde verfest im rothen Felde, wegen Pa⸗ 
—— N — Sg — ei. 
chen des Heil, Geiftes und St, Micha: 
ben, und bat oben einen gan offenen güldenen. ' 
Helm, mitder Franssfifchen £iliensferone. Die 
Wapenhalter find zwey Engel in Wapen: Nie 
een, und mit 5* in der Hand, und find for 
wohl die Röcke als die Fahnen mit dem Wapen 
von Frauckreich und Navarra gesieret. _ Diefe 
ganze Schild ſtehet unter einem blauen und mit 
Lilien beftreueten Baldachin, inwendig mit Her⸗ 
melin gefüttert, und oben mit güldenen Strahs 
len gezieret. Oben auf ſtehet wiederum die Ki 
nigliche Krone und das heilige Sahnlein mit 
den Lofungs: orten; Mon joye Saint Denys. 
Der Dauphin führt ein quadrirted Wapen, daı 
innen die. drey Frantzoͤſiſchen Lilien, und ein 
blauer gefrünmter Delphin mit rothen Ohren 
und Floßsgedern im güldenen Felde, wegen des 
Delphinats erfcheinen. Dben if er.mit der 
Sransofifchen Lilien⸗Krone hedecket. Be 
Freyberg, die Freyherren von Freyberg has" 
ben erftlich ein getheiltes Schild, welches oben 
filbern ift, unten aber blau mit drey güldenen“ 
Pfennigen, als dag Stamm⸗ Wapen; heruach 
einen knorrichten ſtlbernen Aſt im blauen Felde 
wegen der Herrſchafft Juſtingen; und endlich 
ein ſchwartzes und weiſſes Band im zuͤldenen 
Felde, wegen der Herrſchafft Oepfingen. Oben 
ſtehen zwey offene Helme, der Freybergiſche iſt 
berne Strauß: Federn; 


— und trägt s filberne € 
er Suftingifche aber bat einemfilbernen Schwas 
nen:Kopff, durch deffen Hals ein güldener Balz 
cke gebet, darauf an iedem Ende eine guͤldene 
geeroͤnte Säule mit Pfau⸗Federn zu ſehen. 

Freyburg, das Wapen dieſes Cantons iſt in” 
die Breite getheilt, und oben ſchwartz, unten’ 


, A 


aber filbern, } | 7 
Freyſingen, Bifchoff zu Srenfingen bat in 
feinem Wapen ein Bruf- Bild eines Mohren 
roth re umd mit Gold gecrönt, im ſilber⸗ 
nen Felde. BR . J— 

Srießland, dieſe Hollaͤndiſche Provinz fuͤh⸗ 
ret zwey guͤldene Leoparden über einander, im 
‚blauen und mit ſilbernen Schindeln beſtreue⸗ 


ten Felde. 


Fugger, die Grafen von Fugger haben erſte⸗ 
ten eine blaue bilie im guͤldenen, und zur Linz 
cken eine guldene Lilie im blauen Se 





’ 
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e31 Wapen Wapen — 
— n — en e 2 n x ? mu 

der rechte einen: rothen Flügel mit 3 meiffen | Ken Felde, und unten 8 jchwargr Rauten in güle ©) 
Strauß- Federn; der lincke aber zwey ſchwartze Denen Felde, wegen der Herrſchafft gangenburgz " 
Böffel3-Hörner mit weiffen Strauß Federn bes | und in einem Mittel- Schilde einen Gold⸗geeroͤn⸗ 
fiecket, träget. > 00 ‚ten filberneh Lomen im blauen Felde, wegen der 
Zatzfeld, die Grafen von Hatzſeld haben | Graffchafft Gteichen.  Dben find 3 offene Hel⸗ 
‚me ;. der. erfie trägt einen ſilbernen Phonix mie 


in ihren Wapen einen ſchwartzen Adler mit ei⸗ 
nem ülbernen halben Mond auf der Bruft, wer | SeuersSlammmen unter ſich, megen Hohenlohe; 
gen der Herrſchafft Trachenberg in Schieſien; | der andere iſt geeroͤnt und hat einen weiſſen ge⸗ 
- einen ſilhernen Loͤwen im blauen Felde, wegen.) eronten Loͤwen oben mit zFedern wegen Gleie 
der Grafſchafft Gleichen; zwey ſchwartze im ein⸗ chen; der Dritte iſt auch gecroͤnt, hat einen gũl⸗ 
ander geflochtene Krampen im guͤldenen und 3 | Denen geeroͤnten Löwen zwiſchen zwey (inatkeh ’ 
rothe Rofen im filbernen Selde, als das Stamm: Buͤffels Hornern, wegen Langenbug 
Mayen diefer Grafen; eine rothe Nofe im file) Sobenzollen, die Fuͤrſten von Hohengole 
bernen Felde, und ein getheiltes Schild oben ſil⸗ | lern haben ein Mittel-Schild, und darinne wwey 
bern mit 2 rothen und unten. roth mit 2 filber: ereutzweis gelegte Zepter, wegen des Erb⸗Caͤm⸗ 
nen Wählen, wegen dee Herrfchafft Roſenberg. merer-Amts im Romiſchen Reiche, fo dieſes 
Hans befiget; ein fchwarg und weiß quadeirtes" 
Geld, als das Stamm Wapen derer von Zollern 


Auf diefem Schiide ſtehen 3. gerrönte Helme: 

Der erſte zeiget den Trachenbergifchen Adler; als das 
und endlich einem guͤldenen Hirſch aufeinem grͤe 
nen Hügel ins blauen Felde, wegen Sigmarine 


der andere den Gleichifchen Loͤwen; und Der 
gen. Diefes Wapen hat drey gecrönte Bruck 









































“dritte trägt einen halben ſchwartz⸗ gekleideten 
Mann zwifchen zwey Schrwanen-Hälfen, wegen | gen. : 
Hatzfeld⸗Roſenberg. ts: der Mittelfte niit dem güldenen Zepter bedeutet 
zeiten, dieſe Land Grafen führen aufeinen | die Erh-Cänmmerer-ZBürdez der Rechte if der 
Mittel-Schilde einen roth⸗ und weiß geftreifften | Zolterifche und trägt einen ſchwartzen und ſilber⸗ 
Cowen im blauen Felde, wegen der Landgraf | nen Hunde-Kopfi ; der Lincke aber it der Sigma⸗ 
fchafft Heſſen; ein rothes Patriarchen-Creutz im | riugiſche, und bat zwey rothe Hirſch⸗ Hörner, 7 
olland/ eine iede von den 7 Provintzen der 
vereinigten Niederlande hat ihr abſonderliches 
Wapen; zuſammen aber führen fie einen gůlde⸗ 
nen geeroͤnten Loͤwen mit 7 guͤldenen Pfeilen in 
der Pfote, und die Proviutz Holland in ſpecie at 


filberngelde,megendes FürftenthumsHiriähfeld; 
imeinem getheilten Dvartiere oben einen gulde 
nen Stern im ſchwartzen Felde, und unten Gold, 
wegen der Grafſchafft Ziegenhayn; einen aufge: 
richteten rothen und blausgeerönten Leopard im 
guͤldenen Felde, wegen der Grafſchafft Catzeneln⸗ o — — 
bogen; zwey güßdene Löwen im rothen Felde, ollnein, die Hertzoge von Hollſtein haben 
wegen der Grafſchafft Dietz; einen getheilten | einen guͤldenen gecroͤnten Löwen mir einer ser 
Schild, unten Gold eben aber zwey geldene | kruͤmmten Streit Art im rothen Felde, wegen” 

Norwegens zwey blaue Lömen über einander ing” 


Sterne im ſchwartzen Grunde, wegen der.Öraf- | Nor er ein 
haffe Pivda: ein filbernes drenfaches Vrefjel: | süldenen Felde, wegen Schleßwig; ein breyfas” 
ches Neffel-Blat von Gilber mit drey Nägel 


Blat mit 3 filbernen Naͤgeln und ein roth und Dr 

weiſſes Mittel-Schildgen, wegender Graffchafft | und ein halb roth und. halb filbernes Mittele- 
Schaumourg. Die Darmftädtifche Linie führet | Schildgen im rothen Felde wegen Holtftein ; ei⸗ 
über diefes noch 2 fehrwarge Balcken im filbern | nen filberuen Schwan mit einer güldenen Krone 
Gelde, wegen der Graffchafft Iſenburg. Dieſes um den Hals imrothen gelde, wegen Stormaru, 
Wapen hats Helme; der erſte hat 2 filberne | einen ſilbernen Reuter. wegen Ditmarfenz u 


Hüffels: Hörner mit grünen Zweigen beftecfet, | endlich in einem quadristen inte eine 
zwey rothe Balcken im güldenen Felde wegen 


18 der Heßifches der andere if der Hirſchfeldi⸗ 
fe) Oldenburg; und ein güldenes Creuß im blauen 


g, und hat einen Pfau⸗Schwantz; der dritte . 
als.der Ziegenhaynifche, bat einen fchwargen) Felde wegen Delmenhorſt. Diefes Wapen hat 
Ziegenbock mit fchwarg und Gold getheilten Slüz=] 3 offene Helme, davon der mitteifte den gülde 
gelu; der vierte als der Catzenelnbogiſche, geiget| ven Loͤwen wegen Norwegen träget; der rechte 
2 fchwwarge Flügel mit Gold eingefaßt, darauf| bat dren filberue Stäbe oben mut güldenen Ku⸗ 
ein blau gecrönter Leopard ſtehet; der fünfte ift| geln und Pfauen-Sedern gegierer wegen Schleße 

wig; und der dritte, als der Holifteinifche Helm 


der. Schaumburgifche, und trägt groifchen zwey wig; ur ritte, 
weiſſen oben mit Pfau⸗ dedern gezierten Stäben iſt mit eben Faͤhnlein, darauf das filberne Ref 
5 Sähnlein mit dem Neſſel⸗Biatte. Die Hels| fel- Blat, wegen Houftein, Die Helmen⸗Decke 
men⸗Decken find: zur Ki: gülden und roth,| find zur Rechten blau und Gold, und zur Lincken 
und zur £incken roth und filber.  jeothund@&ilber, a 
Zi desheim, dieſes Stift Wapen ift von Sohannitel-Meifter des Deutfchen Kite 
oben herab im die Lange von Silber und roth ge | ter-Ordens. Dad Wapen diefes Ordeus ift ein 
theilet. » | 0 | filbernEreuß im rothen Felde, an Ecken wie ein 
Zohen Ems, die Grafen von Hohen-Ems, | Ancker gekruͤmmt, welches nicht allein der Oro > 
haben einen güldenen fpringenden Bock, im| Meifter, fondeen auch ieder Ritter, iedoch am 
blaucn Felde, welcher ſich halb obem auf dem unterſchiedliche Art zu tragen pfleget. Yufdat 
Helwme zeiget. Bruſt oder auf ihren ſchwartzen Manteln haben 
“ Gobeniobe, dieſe Grafen führen 2 fihmarse | fie ein achteckigtes Ercug, und un ihre Stans 
Leoparden über einander imfilbern Felde als ihr | Wapen pflegen fie auch bisweilen einen Roſen⸗ 
Elamm⸗ Wapen in einem getheilten Dvartiere| Crang zu führen , daran unten das Ord 2 
oben einen güldenen geeronten Löwen im ſchwar⸗ Ereuk mit den Worten: Pro ide, haͤnget. 


J 1% 


Sfenburg 


einen rothen Löwen in güldenen Felde. 
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nburg, die Grafen von Sfenburg fiihren gautz roth, jenes aber an der Seite und oben 
ein filbernies Schild mit zfchnargen Balcken, mit fünff Pfauens Federn gepieret 5 welches der 
und auf dent Helm ftehen 2 ſchwarße Flügel mit Lambergifche Helmift. Auf dem dritten ‚al 
güldenen Linden: Blättern beftreuer. [dem Mottweinifchen , iſt ein ſhwaͤrtzer Hund 
\  Bayjer, fuche Kömrfcher Rayfer, mit einem guldenen Halsbaude; und die Jo⸗ 
„ Aempren, ber gefürftete Abt von Kempten | hann Marimilianifche ſetzet noch den vierten 
führet ein Bruß⸗Bild eines Weibes im fehwar: | ald den Scaligeriſchen hinzu, welches ein hal⸗ 
Ben Dabit und werffen Schleper, mit einer gülz | ber filberner geeroͤnter Hund zwifchen 2 Fluů⸗ 
denen Krone aufdem Kopffe in einem halb roth gel ift. Das gewöhnliche Wayen des iegigen 
und halb blauen Felde. \ Fürſten v. Lamberg iftein guadtirtes Schild, 
„Al hbers, die Burggrafen von Kirchberg | welcher aufder Bruft des groffen ſchwartzen Kay⸗ 
führen drey ſchwartze Pfaͤhle im ſilbernen Felde, ſerl Adlers ruhet, and oben mit einem Fuͤrſteu— 
wegen der Grafſchafft Kirchberg; einen fehwar- Hute bedecket if, worüber noch die Kayſerl. Kro⸗ 
Ken aufgerichteten Löwen im ſilbern Felde we⸗ne, als cin befonderes Gnaden = Zeichen ſchwe⸗ 
en des Burggrafthums; einen vorwerts ſte⸗ | bet. Im ı und 4 Felde ift das vorher gemeldte 
Bne güldenen Loͤwen im rethen Felde, wegen | von Silber und doth getheilte Lambergiſche 
Sayn; Wwey ſchwartze Pfaͤhle in Silber wegen | Schild. Im 2 und 3 Felde der ſchwartze Hund 
Witgeuſtein; eine. filberne Straffe mit drey | wegen Potwein. UndimMittel:Schide defin⸗ 
Schweins: Köpfen wegen der Hertſchaft Greis- |den fich Die bepden filbernen Hunde mit der Lei⸗ 
|burg; und ein filbern Caftell mit 2 Thürmen im | ter, wegen des Hauſes Scala. Mi 
tothen Felde twegen Homburg. Dben auf die: »avant, diefes Stiffts Mayen ift fchräg 
fem Schilde fiehen 5 offene Heime. Der erfte | lincks durchſchnitten dorneher iſt ein ſchwartzer 
praͤſentiret einen von ſchwarß und Silber ges | Loͤwe im guldenen Feldeh hinten ift ein filber- 
bundenen Tuͤrckiſchen Bund mit einem runden | ner Schräge- Balcken im roten Selde. . 
Schilde von Pfauen⸗ Federn veftecket, darinnen Zeiningen = Dachsburg, diefe Grafen ha⸗ 
ein Ring mit s ausgebreiteren Man = Federn. | ben 3 Wade Adler im blauen Felde, nebſt 
(Der andere hat 3 Khwarge Pfäle mit einem der: einem Darüber ſtehenden Turnier⸗ Kragen, ale 
gleichen Türckifchen Bunde, auf melchem zwey | das Leiningifche Stanım-Bapen, einen ſchwar⸗ 
Reiben Pfau: Federn, wegen Kirchberg; der | Ben mit’ $ Silien = Stäben uͤberzegenen Loͤwen 
dritte iſt geeroͤnt, und hat ein gülden geiwunde: | wegen Dachshurg; und im Mittel-Schilde ein 
ned Horn, wegen Sayn; der vierte hat einen fildern Creutz im rothen Felde, wegen der Herr 
ſchwaͤrzen mit Silber aufgefchlagenen Hut, ſchafft Afpermont. Die Grafen von Lein in⸗ 
worauf fuͤnff weiſſe und ſchwartze Strauß: Fer | gen⸗Weſterburg führen nebft dem £eininz 
dern ſtecken wegen Witgenſtein; und endlich | gifchen Stamm: Wapen ein goldenes Greug im 
geigef der fünffte das filberne Gaftell, wegen | rothen Felde, Defien iede Ecke mit 5 guldenen 
vmburg. — Creutzlein ausgefuͤllet iſt wegen der Herr⸗ 
Eonids⸗Eck, dieſe Grafen führen in ihrem ſchafft Weſterburg; und auf dem Hittel⸗Schil 
Abapen 21 rothe und güldene ſchieffgehende de.ein blaues Ereus im güldenen Felde. ‚Dies 
Rauten. Dben iſt ein offener geerönter Helm | fe Waren haben 3:Helme, ver erfte zeiget eis 
mit 7 Strauß Federn. > nen grünen Baum mit filbernen Blumen, mer 
„ Samberg,, die Grafen von Lamberg führen gen Leiningen; der andere hat 3 fchwarg mit 
ein „dierfeldiges Schild, mit. einem Mittels | filbernen Hergen befivenete Fluͤgel wegen Dachs 
Schilde. Das erfie und vierte Geld iR gefpal-| burg; und der dritte üft gecroͤnt, hat ein ſechs⸗ 
en, darinne vorne zwey weiſſe und zwey blaue | erfigtes mit Pfauen⸗Federn gegiertes Schirm> 
Binden wechſelsweiſe zu fehen, hinten aber bret, wegen Afpermont ; an deffen Stelle 
ein bloſſes vothes Feld, als das uralte am: | führen die Wefterburgifchen einen Pauen 
bergifche Stamm-Wapen. Im andern und | Schwan. R — 
dritten Felde ſtehet ein fehmarker Hund mit ichtenſtein, die Fürften von Lichtenſtein 
inem guldenen Hals-Band im gůldenen Fels führen den Gchlefifchen fchtwargen Adler mit - 
de, als das Wapen derer von Potwein mit ı dem, filberneu Mond auf der Bruſt im güldes 
welchen fi) die von Lamberg verhenrathet. | nen Felde ; den Saͤchſiſchen Rauten-Krang in 
Auf dem Mittel-Schilde fehen an einer filbern | einem achtmahl gelb = und fchiwarg- geftreifften 
eiter zween aufrecht gegen einander lehnende Keldes-ein von Silber und roth in Die Länge ges 
Hunde mit gelben Flecken und flachlichten fpaltenes Seid Wegen Troppau; einen geeroͤn⸗ 
chwartzen Hals - Bändern, im blauen Selde, ten ſchwartzen Adler mit einem Sungfer-Ange- 
velches das Wapen des Fürftl. Haufes Scalaift, ſichte im güldenen Felde wegen Schellenberg; 
nd nur von der Johann Maximilianiſchen Li⸗ ein Jaͤger Horn im blauen Feide wegen Jaͤgern⸗ 
ie gefuͤhret wird. Oben ſtehen 3 gecrönte Hei⸗ dorff; und einen ‚gelb und. vothen in di⸗ quer 
e, auf dem einen flehet ein halber Marin ohne getheilten Wittel⸗Schild, als das Lichtenſtein. 
Arme in einem meiften Rock mit guldenen | Stanıne Wapen. Diefen gantzen Schild bede: 
Knöpfen ‚ einen blauen Uberfchlag -und einen | det ein Furften-Hut. a 
oben filbernen unten blau anfgefchlagenen =ippe, Grafen von der Lippe führen eine ro⸗ 
put, welcher oben mit einer güldesten Krone the Rofe im filbernen Felde, alsihr Stamm-XGa- 
aesieret,, au welcher 4 Federn eine blaue zwi⸗ pen; eine filberne Schwalbe auf einem Sterne 
hen 2 weiſſen hervor gehen. Auf den andern ſitzend im rothen Kelde, wegen der Graffchafften 
ſehen > Büffelö-Hörner, deren eines. aus blau Schwalenburg und Sternverg , fo fie erhepra- 
and Silber bandiveife geſtreiffet Das andere thet. Auf, Diefem Schilöe fiehet ein: offener 


geeroͤnter 
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decrönter Helm mit 2 filbernen Flügeln, dawi⸗ 


ſchen eine Roſe erſcheinet. 

Lobkowigʒ diefes Fuͤrſtl. Haus fuͤhret einen 
ſchwartzen Buͤffels⸗Kopff mit einem ſchwartzen 
Ringe in der Raſe im güldenen Felde, als das 
Wapen derer von Bernſtein; einen halben gül⸗ 
denen Engelimrotben Felde wegen des Fuͤrſten⸗ 
thums Saganz einen dreyfachen Selfen, Darüber 
3 güldene Sterne in blauen Felde, wegen der 
Sraffchafft Sternſtein; einen guldenen gecröns 
ten Löwen im blauen, und 3 ſchwartze Pfaͤle im 
güldenen Selde, aus Kayferlicher Begnadigung ; 
den Schlefifchen ſchwartzen Adler im güldenen 
Felde wegen des Fuͤrſtenthums Gagan ; uud auf 

‘ dem Mittel-Schilve ein roth and Gilber getheil⸗ 
te3 Feld, und einen ſchwartzen gecroͤuten ſchwe⸗ 
-benden Adler mit dem Silber Mond auf der 
Bruft im guͤldenen Felde, als das Lobkowitz iſche 
und Zierotinifhe Stamm: Wapen. Oben find 
offene gesrönte Helme: bererfte hateinen um: 
getchrten rothen Kegel mit einer welſſen Strauß⸗ 
Feder, wegen Lobkowitz; Der andere der ſchwar⸗ 
Be Bernfteinifche Buͤffels⸗Kopff: der dritte trägt 
6 filberne Fahnen an rothen Stangen; und ber 
vierte hat ein dreyeckigtes Schach Bret mit ſil⸗ 
bernen und rothen Steinen und oberumif ei⸗ 
nem Buſch Pfauen Federn, beydes als Kayfer: 
liche Gnaden-Zeichen. \ 

Löwenſt 
führen einen rothen geeroͤnten Löwen auf drey 
Felſen⸗Spitzen ſtehend, als das Eomenfteinifche 

tamm⸗ Wapen; einen rothen Adler im Silber 
wegen der Grafſchafft Montaigu; einen halben 
ſchwartzen Adler im Gold, wegen der Grafſchafft 
Wertheim; eine guldene Spange oder Schnalle. 
in Silber, wegen Rochefort; einen Mittel: 
Schuld von zı weiß und blauen Werken, wegen 
des Baperifchen Herkommens; dren güldene Ro⸗ 
fen im blauen Felde wegen der Braffchaftt Wert: 
beim; zwey rothe Balken in Silber wegen der 
Herrfchafft Breuberg; fieben rothe Rauten im 
Gold wegen der Graffchafft Virneburg: und 
endlich einen filbernen und geerönten Löwen im 
rothen Felde wegen der Herrſchafft Scharffireck, 
Auf diefem Schilde ſtehen 4 offene Helme: Der 
erftemegen der Grafſchafft Montaigu iſt geeront, 
und hat einen halben filbernen Adler mit Gold 

Feeroͤnt und rothen Flügeln ; der £ömenfteinifche 
Heim hatden rothen Löwen auf 3 Selfen-Spi- 
gen figend; der Wertheim⸗ Breubergiſche iſt ge- 
ertönt, und hat einen halben güldenen Adler 
mit 4 roch und weiſſen | 
Dirneburgifche aber trägt 2 fehmarke Buͤffels⸗ 
Hörner mit drey filbernen Knoͤpffen an ieder 
Seite darzwiſchen eine güldene Tafel mit 7 ro: 
then Nauten zu fehen. Die Rochefortifche Li⸗ 
nie Diefer Grafen führt an ftatt - Virneburgi⸗ 
ſchen 7 Rauten, ein filbern und rothes Schach⸗ 
Sret im güldenen Felde, wegen der Grafſchafft 
March; bedienet fich aber des sten Helms nicht, 
fondern hat derem nur drey. 

»orhringen, die Hertzoge von Lothringen 
führen in einem Mittel: Schilde ein rothes 
Schraͤg⸗Band mit 3 filbernen Adler befegt, im 
güldenen-Gelde, wegen Lothringen; ein filbernes 

- Feld mit 4 Zwerch⸗Straſſen, wegen der Präten: 
ion auf Ungarn ; ein blaues geld mit güldenen 


ein und Wertheim, dieſe Grafen 


Lilien befäck, als das alte Fapen von Anjon; ein. 
güldenes groſſes Kruͤcken Creutz nebff 4 kleinen 
in Silber, wegen der Praͤtenſion auf Jeruſalemz 
vierrothe fehmale Straffen im filbernen Felde 
wegen Aragonien ; ein blauedgeld mit den Frau⸗ 
söfifchen Lilien und rother Einfaſſung, als dag 


ietzige Anjouiftifche Wapen; einen güldenen und - 


geerönten Löwen im blauen Felde, wegen Gel- 
dern; einen ſchwartzen Lowen im güldenen Fel⸗ 
de wegen Jülich; und endlich, = guldene Bar⸗ 
ben im blauen Zelde wegen des Fuͤrſtenthums 
Barr. Aufdern Helme liegt ein von Gold und 
rother Seide gewircktes Diadema Darauf eine 
güldene Krone liegt , und Über derfelben ſtehet 
ein weiffer geerönter Adler, Um dieſes Wapen 
geht der Herkogl, Mantel, mit ſchwartz getip⸗ 
ten Hermelin gefüttert, und die Wapenhalte 


” 


find 2 Adler, welche ein Pater notter unten mie. 
dem Lothringifchen Greuge am Halfe bangen 


haben. er 
Aübeer, der Biſchoff zu Lůbeck führt ein al 
denes Creutz mit ein er güldenen Biſchoffs⸗ Muͤtze 


darüber im blauen Felde. —— 
Aucern, dieſer Canton hat ein geſpalten file | 
bernund blaues Schild. ee | 
Lurcca, diefe Republic hat ein blaues Schild _| 
und darinnen einen mit Gold eingefaften Quer⸗ 
Balken, darauf dag Wort Liberras niit güldenen | 
Buchkaben ſtehet. Der Schild iſt mir einer | 
Strahlen: Krone bededt. r 99 
LCuneburg, fiehe Braunſchweig. 
Lürtig, das Stifft hat zum Wayen eine ſil⸗ 


berne Seule anf einen filbernen Fuß in rothen 


Felde ; einen filbernen Dver-Balcken im rothen 
Felde wegen des Hertzogthums Bouillon; drey 
grüne Loͤwen im filbernen Felde wegen Frauchi⸗ 
mont; und vier rothe Dver-Balcken im uhr | 
nen Felde wegen der Grafſchafft Loos. A 
Mmayntz, der Ehurfürft von Mayntz hat ei⸗ 


nen ſchwartzen Löwen mit einen filbern Band | 


Ertz Sliffts Manny ; dren filderneSchilölein im | 


übergegen im güldenen Felde, wegen Bamberg; | 
ein filbernes Rad im rothen Felde, wegen Ded, | 
rothen Felde, alsdas Wapen derer von Weins⸗ 
berg; einen filbernen Balcken im blauen Feldey | 
der über fich 2, unten aber eine filberne Raute 


—R 


hat, als das Waͤpen derer von Heppenheim; um 


Faͤhnlein beſteckt; der ſe 


| 


im rothen Mittel: Schilde einen güldenen 
eränten Löwen auf filbernen Spitzen aldd 
Wapen derer von Schönborn, ausweichen 
ſchlechte der vorigeChnrfürftentfproffen. Aufi 
em Wapen ruhen offene Heine, ber erfteift 
erönt, und hat eine halb weiß und halb roth 
Eleidete Jungfer mit einem Fiſche in ieder Hant 
megen Reigelsberg; der andere trägt auf Se 
rothen Kuͤſſen ein Schirm-Bret, fo mit Pfau⸗ 
Federn beſteckt und in der Mitte den Banıberg 
fchen Loͤwen hat; der dritte zeiget einen Chur⸗ 
Hut oben mitdem filbernenRade wegen Man 

der vierte und mittelfte hat auf einem rot 
Küffen die Biſchoffs⸗Muͤtze, oben mit einem 
denen Ereupe; der fünffte präfentiret die K 

ferl. Krone wegen Bamberg, algein Gnaden 
ſcheucke Kanfers Henriei IT; Der —— 
eroͤnt, und hat einen guldenen gecto 

wen zwifchen 2 roth und weiſſen Buͤffels⸗ Porz h 
nern, an igder Seite mit 2 filbernen a W 


N, 





| euem 
Megen Schonborn ʒ der ſiebende if gecrönt, und 


geiget 2 blaue Büffeld- Horner mit weiffen Rau: 
ı sen und Balcken gegieret. Hinter dem Schil- 

deragt zut Rechten ein Schwerdt, und zur Lin: 
a ein Bifchoffs-Stab hervor, um dickes Chur 
fürften Gewalt in Geiftlichen und WWeltlichen 
ee und die Helms Decken find Silber 
umd ro 


rin ehr IohannitewRitter,, iht 
. Groß: Meifter führer ein filbernes achtipigiges 
Teutz im rotheun Felde, oben mit einer güldenen 
Hertzogl Prone, aus welcher ein Rofelicrang um 
das ganke Schild gehet, und daran unten ein 


Writes Creutz haͤnget, mit den Worten: Pro 
e. \ 2 5 
Manderfcheid, die Grafen von Mander⸗ 


— führen einen fchlangenweife geſchobenen 
rothen Balcken im guldenen Felde, als ihr Be: 
fehlechte-Wapen; einen ſchwarhen Lünen mit 
einem Tupmierz Kragen hedecket im Mildenen 
Ide, wegen Blankenheim; einen rothen-Lo- 
wen im güldenenZelde wegen Rouſſy und Rutch; 
einen rorhen Adler.in Gilber wegen der Her: 
ſchafft Cronenburg; ein blaues Band ntit Sflei- 
nen rothen Sternen umgeben im filbernen Felde 
wegen der Herrſchafft Bettingen; und ein ro: 
£hes Gitter im güldenen Felde wegen der Herr: 
Auf diefem Schilde erfcheinen 

‚ne Helmes der erfie bedeutet Mander- 
cheid, und iſt mit einem rothen und mit Gold 
aufgefchlagenen Hute bedeckt, welcher 2 Pfau: 
Schwäne trägt; der andere praͤſentiret einen 
figenden ſchwartzen Hund mit 2 güldenen iů⸗ 
geln; und der dritte zeiget auf einem rothen 


und mit Gold aufgefchlagenen Hute ein gulde: |. 


nes Schirm⸗ Bret mit einem ſchwartzen £ wen, 
wiſchen 2 Mau - Schwängen wegen Blanden: 
eim. ©: 


Mangfeld, die Grafen von Mandfeld füh- 
tin einem Dvartiers filberne und rothe Bal- 
en, ald das Sverfurtifche Stamm: Wapen, und 

Rauten wegen Mansfeld. Hernachei- 
nen filbernen Adler im ſchwarten Zelde tvegen 

Arnftein ; und endlich einen güldenen gecrönten 

‚Löwen mit einem vothen und weiffen Schach 

Bande überzogen im blauen Felde wegen Hel- 

rungen. Auf diefem Schilde ruhen 2 offene gez 

erönte Helme, der rechte träget die 8 Dverfurti- 
fehen Faͤhnlein, vier zu teder Geites der lincke 
nen guldenen geeroͤnten Lowen wiſchen einem 
nen und ſchwartzen Flügel wegen Arnftein 
nd Heldrungen. An ſtatt diefer-Helmeführer 
sieweilen auch der Fürft von Mansfeld über Die: 
jem Wapen einen Fürften-Hut, 
Mantua ‚die ausgeftorbenen Herkoge von 
Rantug und Montferrat führeten ein geviertes 
nd weitlaͤufftiges Wapen. In der erſten und 
ierten Felduns, welche filbern ift, ſtehet ein in 
der Mitte ſchmal aan: rothesCreug, in 
jeffen iedem Winckel ein ſchwarher Adler mikro- 
her unge, Schnabel und Klauen, wegen des 
ertzogthums Mantua. Auf diefen Ereuge er: 
einet ein Feines Mittel-Schild, darauf im ro: 
en Felde ein geeroͤnter gelber Adler wegen des 
Oriental. Reichs und der Kanfer Palzologen, 
araus Herzog Friedrichs zu Manta Gemahlin 
utſproſſen; ein goldgelber Loͤwe im rorhen Tel: 


de wegen der fombardep ; 


‚offene gecrönte Helme, 


) drey ſchwartze Quer⸗ 
Balcken im gůldenen Feide wegen Gonzaga; ein 
Creutz im rothen Felde mit 4 Grichifchen B, wer 
gen des Kayſerthums zu Eonftantinopel; niet 
rothe Pfaͤhle im gelben fee wegen Aragonien; 
ein halb roth und weiſſes Feld, wegen Monzfer: 
rat; den Gächlifchen NautensErans, wegen Abs 
ſtammung aus dem Wittekindiſchen Stamme; 
wen goldgelbe geeroͤnte Barmen mit huͤldenen 
eu im blauen Felde wegen Terufalem. 

ve bitte und vierte Feldung iſt in die Lioer ges 
theilet, und befinden ſich darinne: dig Glevifchen 
Lilieg⸗ Staͤbe im rothen Felde ein Schach Bret 
im guͤldenen gelde wegen der Grafſchafft Rarck 
ein blaues geld mit den Frantzͤfiſchen Kilienund 
einem Turnier⸗ Kragen; ein geiber Loͤwe im 
ſOwartzen Felde wegen Brabant; ein roth und 
weiß eingefaftes blaues Feld mit Lilien, wegen 
Burgumd, drey gelbe Kaume im rothen Felde, 
wegen des Hertogthums Rethel; und einin & 


Dvantiere getbeiltes Feld, darinne die 4 Sean © 


Koßf. Lilien im blauen Felde, wegen der Anvere 
wandſchafft mit dem Haufe d’Albret Orval, und 
ein rothes Feld mit weiſſer Einfaffung. Endz 
lich folgt ein blaues MittelaSschiid nit den Fran⸗ 
tzoͤſſchen Lilien und rothen Raude eingefaft, 
worauf 8 ſilherne Pfennige gepräger find, als 
daß Wapen von Alenſon; Obhen auf dem Wapen 
ſteht ein Berg, darauf ein Adier mit der Uber⸗ 
fhrifft: Fides; und das Schild it mit der Ors - 
dend+ Sekte des heiligen Sactaments ungeben, 
Die Wapenhalter find zur Rechten der Mantua⸗ 
nifche ſchwartze Adler, und zur Lincken der ang 
Hals gecrönte Elevifihe Schwan. SE 
Mach, die Grafen von der Mare führen ei⸗ 
nentoth und weiffen SchachsBaleken im gülder 
nen Felde toegen der Graffchafft March; und ei⸗ 
nen sweiffen Loͤwen im blauen Selde, toegen ber 
Herrſchafft Schleida; und das ganke Schild be⸗ 
decket eine ordentliche Grafen-Serone, 
Harelvain, die Grafen von Marelraint baz 
ben einen ſchwarg und weiffen auf Wellen Art 
lauffenden Fluß als das Geſchlechto⸗Wapen; eir 


nen gelben Greiff im ſchwartzen Geldes ein giile 


ven @teuß, welches quer über das Wapen gehet, 
nebſt einem Mittel: Schilde, darauf ein rother 
auögebreiteter Vogel, unter deffen Füffeh zwey 
creunmeisgelegte Hoitzer wegen der Graffchafft 
Hohen Walde. “Auf diefem Wapen ruhen 3 
Der mittelfte bat einen 
fehmargen Hügel, und darauf einen güldenen 
geerongen Vogel mit ausgebreiteten Flügeln ; 
die andern benden tragen einen halben güldenen 
Löwen, zwifcden 2 lügeln, j 
Iedlenburg, diefe Hertzoge führen einen 
ſchwartzen Buͤffels⸗Kopff, roth aeeränt, mit file 
bernen Hoͤrnern und einem Ring durch die Hafen 
um güldenen Felde wegen Mecklenburg; einer 
aüldenen Greiff im blauen Zelde, / wegen dee Fuͤr⸗ 
ſtenthums Wenden; einen getheilten Schild, 
welcher unten Silber, oben aber einen guldenen . 
Greif in blauen Felde hat, — des Fuͤrſten⸗ 
hums Schwerin; ein fülbern Creutßz im rothen 
Felde wegen Nageburg; einen filbernen Arm ia 
ven Wolcken mit einem güldenen Ringe in der 
Hand, wegen der Graſſchafft Schwerin ; einen 
ſchwartzen zur Seite flehenden KONTRA 
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Gold wegen Roſtock; und endlich ein roth und 
S d-gerpeiltes Mittel-Schild wegen Stargard. 
Auf diefem Haupt: Schilde fiehen 5 gecrönte 
Helme: der Meckienburgifche hat einen ſchwar⸗ 
Ben rothgeeroͤnten Buͤffels⸗Kopff mit filbernen 
Hoͤrnern auf fünff foisigen Pfalen, dahinter ein 
yÿfauen⸗Schwantz zu fehen; der Wendifche hat 
einen ‚blauen und einen güldenen Slugel; der 
Stargardifche traͤgt zwey roth und Gold ge 
theilte Buͤffels⸗Hoͤrner ; der Schmwerinifche zei⸗ 
get einen halben Greiffs und der Ratzeburgi⸗ 
fehe it mit fieben filbernen Tahnlein beſteckt. 
Die Wapenhalter find zur Rechten ein Buffel, 
und zur Lincken ein Greif, die Helm = Decken 
aber find zur Nechten blau, und zur Linden 


zoth. t 

Medicis, fiehe Sloreng. 

‚Mierfeburg, fiehe Sachſen. Be 
-. MWietternich, die Grafen von Metternich ha⸗ 
ben ein blaues, fihlangenmweife gehendes Band 
im vothen Felde mit 3 güldenen Ereutzgen auf 
ieder Seite; und denn drey filberne Jaͤger⸗Hoͤr⸗ 
uer im rothen Felde, ald die Stamm: Wapen 
derer von Winneberg und Beilftein; und ber- 
nach auf einem weiffen Mittel- Schilde drey 
ſchwartze Mufcheln, als das Geſchlechts-Wapen 
derer von Metternich. Der Helm iſt ge⸗ 
erönt, und bat einen ſilbernen Schwan-Kopff 
mit einen ſchwartzen Echnabel; der andere 
aber * A halben ſchwartz und weiſſen 

teinbocks⸗Kopff. 
ee das Wapen diefed Herkogthums 
iſt eine blaue drenmahl gekruͤmte Schlange, mit 
einem rothen Kinde im Rachen; welches Wapen 
Burggraf Otto von Meyland im Jahr Lroo von 
einem Riefen⸗ maͤhigen Saracenen , Polux ge: 
nannt, der dergleichen Schlange auf feinem 
Helme geführet , und den er erfihlagen, foll an: 
gensmmen haben. 

Miranpola,der H 


ergog von Mirandola fuͤh⸗ 
yet den Kayferlichen zweykoͤpffigten ſchwartzen 
Ndler mitder Krone im giildenen Felde, aus Kay⸗ 


ferlicher Begnadigung; ein filber und blaues 


Schacht zum Mittel-Schilde ald das Stamm⸗ 
Wapen; einen fchwargen Goldzgeerönten Adler 
im güldenen Felde, wegen Mirandola; fechs fil- 
berne und blaue Balcken , über weichen. ein ro⸗ 
ther Löwe, ſo fie ald Herkoge von Concordia fuͤh⸗ 
ven; mitten Durch das Wapen ader gehet ein ro⸗ 
ther Balcke. Der Helm it geerönt, und trägt 
einen güldenen wachſenden Greiff. 

Modena, der Hergog von Modena hat die 
Länge durch in feinem Wapen einen rothen 
Mal, darauf in einem blauen Mittel: Schilde 
ein filberner und mit Gold:geerönter Adler, 
als das Geſchlechts⸗Wapen der. gamilie von Eike ; 
darüber ein paar ereutzweis liegende Schlüffel 
mit der. Paͤbſtlichen Krone, wegen Ferrara, 
welches ailein der regierende Hertzog ſuͤhret; 
hernach einen doppelten ſchwartzen Adler im 
guldenen Zelde, aus Kapferl. Gnade; drey guͤl⸗ 
dene Lilien im blauen Felde mit voth und gol⸗ 
denen Zacken eingefaft , womig fie von den goͤ— 
migen in Franckreich beſchencket worden. Auf 
dem offenen geeröuten Helm ſtehet der Adler 
der Familie vonEite. 


Monaco , der Fuͤrſt von Monasg has ein aus 
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Lauter filbernen und rothen Kauten befichendes 
Wapen, und obenauf dem Helm erſcheinet zwi⸗ 
fhen einem grünen Palmzund Del-Zmeige eit 
guldene Lilie. Die Wapenhalter find zwey A 
guftiner » Mürche, in ihrem fchwargen Habi 
in bloffen Haupt, und mit einer Handdas Was 
> / ige der andern aber einen bloſſen Degen 
altend. | A— 
Montfort, die Grafen vor Montfort führen img 
filbernen Felde eine rothe Kirchen - Fahne mie 
drey güldenen Ningen, und oben auf dem Helme 
eine rothe Biſchoffs-⸗Muͤtze. — 9— 
Mofcau, ſiehe Rußland. : 4 
müblhaufen, die Reichs⸗Stadt führet den 
ſchwartzen einköpffigten Reichs Adler im güls 
denen Felde. —J— 
‚Münfter, das Muͤnſteriſche Stiffts⸗Wapen 
iſt ein dreyfach in die Lange und zweyfach in die 
Dvere 'getheilter Schild mit einem Mittel 
Schildes davon Die beyden mittelſten Dpartiere 
einen filbernen Balcken im rothen Felde habe 
wegen des Stiffts Wünfter das erſte und ſech 
Qoartier it von Silber und roth qoer getheile 
mit drep neben einander ſtehenden fchwarken 
Vögeln, wegen ber Burggraffihafft Strombergz 
dag dritte und vierte Quartier iſt ein rothes Fel 
mit 3 guͤldenen Muͤntzen, wegen der Herrſchafft 
Borckelohe; und in dem Mittel: Schilde iſt 
allemaht das Geſchlechts-Wapen des regierenz” | 
den Bifchoffe. BT i 
Yrayfau, die Fürften von Naſſau⸗Siegen, 
Dilenburg, Dier und Hadamar haben einen 
güldenen Loͤwen im blauen Felde, mit güldenen 
ZiegeleSpänen beftreuet, als ihr Stamm⸗Wa⸗ 
pen; einen rothen Loͤwen in Golde, wegen Ca⸗ 
tzenelnbogen; einen ſilbernen Balcken im rothen 
Felde, wegen der Grafſchafft Vianen; zwey 
guldene Looͤwen im rothen Felde, wegen Dietz; 
und dann in einem gevierten Mittel⸗Schilde eie 
nen rothen geeronten Löwen, wegen der Graf⸗ 
ſchafft Limpurg; einen filbernen geerönten Los 
wen im rothen Felde, wegen der Graſſchafft 
Bronchorſt; zwey rothe Loͤwen übereinander im 
Gold, wegen der Grafichafft Wiſch; und endlich 
drey guldene Pfennige im rothen Zelde, wegen 
der Herrſchafft Borckelohe. Dieſes Wapen hat 
fechs offene Helme: auf dem erſten find zwey 
fehwarge Flügel, darauf zwey guldene Löwen 
wegen Dietz; der andere iſt gecerönt, und hat ei⸗ 
nen halben rothen Löwen, hinter welchen ein 
Pfauen⸗ Schwantz wegen Limpurg; der dritte 
hat zwey ausgebreitete ſchwartze Flügel, auf des 
ven iedem cin rother Loͤwe zu ſehen wegen Catzen⸗ 
elnbogen; der vierte iſt geeroͤnt und trägt einem 
rothen und güldenen Pferde-Zuß, wegen Wiſch; 
der fünffte hat ein paar fchwarge Flügel, worauf 


‚eine filberne Straffe mit fuͤuff güldenen Blaͤt⸗ 


tern; der fechfte iſt geeroͤnt, und hat ein paar 
ſchwartze Bären: Fuffe, deren ieder eine ſilberne 
Kugelbält, wegen Bronchorſt. - N 

Veaffau, die Fürften und Grafen von Naſſau⸗ 
Saarbrück, Idſtein und Weilburg haben den 
Raſſauiſchen gäldenen Löwen mit guͤldenen 
Schindeln umgeben im Mitte- Schilde; einen 
weiffen Löwen im blauen Felde, und mit ſilbernen 
Ereuglein beftreuer, wegen Saarbrücken ; einen 
filbsruien zkoͤpffigten Adler im ſchwartzen Felde, 








ergl Wapen 


wegen Saarwerden; einen ſchwartzen Baleken im 
ren Felde, wegen Mord; = rotbe Leopar— 
den im güldenen Felde wegen der Grafſchafft 
Weilnau; ein güldenes Andreas⸗Creutz im gruͤ⸗ 
nen Felde mit 12 kleinen Creutzlein, wegen der 
Herſchafft Mehrenberg; einen ſchwartzen Löwen 
in Gold wegen der —— Mahlberg; und 
dann einen rothen Balcken auf Gold wegen der 

errſchafft Lohr. Dieſes Wapen bat 7 offene 

eluie, Der Mebrenbergifche hat eine rothe und 
güldene Wulf, daranf ein vierecfigtes grünes 
Schirmbret mit einem güldenen Andreas Creu⸗ 
Be; der Saarwerd⸗Moͤrſiſche iſt geeroͤnt, trägt 
einen güldenen Wolffs Kopff mit, einem ſtach⸗ 
lichten Hals⸗Bande; der Saarbrüdifche 2 von 
Silber und ſchwartz Bee Flügel; der Naf- 
fanlfihe einen gäldenen Löwen zwiſchen 2 Büf- 
felds Hornern; der Weilnanifche mit 2 ſchwar⸗ 
gen Ftügeln, darauf zrothe Leoparden imeiner 
Hüldenen Nundung; der Lahrifche einen halben 
Mann in güldener Kleidung, und mit 2 gold: 
und roth gefreifften Buͤffels⸗ Hoͤrnern am ftatt 
der Arme; der Mahlbergifche zeiget ein guͤlde⸗ 
nes Schirmbret mit fehwargen Qoaften, Darauf 
‚ein ſchwartzer Lowe zu fehen. 






blauer mit gütdenen Lilten befireueter Schild, 
deſſen Dbertheil einen rothen Turnier⸗Kragen 
mit 5 Zacken in ſich Hat, wegen des Hauſes Anſou 
in Franckreich; und hinter dem Schilde ſtecken 
2 Fahnen eweusweife, davon Die jur Rechten 
rorh,mit einem von Silber aud blau gewürffelten 
Bande, als das alte Normannifche Königliche 
Wapenz die zur Lincken aber hat 3 ſchwartze £o- 
wen über einander im güldenen Felde, als das 
Wapen der ehemahligen Schwäbifchen Könige 
dieſes Reiche. Oben auf diefem Schilde liegt 
eine Königliche gefchioffene Krone. 
Nordhauſen dieſe freye Reichs⸗Stadt hat 
im guͤldenen Felde einen ſchwartzen ungeeroͤn⸗ 
ten Adler. 
Noſtitz die Grafen von Noſtitz haben 2 ſil⸗ 
berne und roth gewuͤrffelte Buͤffels⸗ Hoͤrner nebft 
‚einem darunter ſtehenden halben Mond im 
blauen Felde, nlödas Nofkigifche Stamm-Wa- 
penz einen fehwargen Flügel mit einer weiſſen 
Binde überzogen im filbernen Felde z einen fil- 
besten Ancker, defien vechter Arm im ſilbernen 
Selde blau , der lincke aber im blauen Felde gül- 
den iſt. Auf dieſem Schilde ruhen 2 gecronte 
Helme... Der erfte geiget den ſchwartzen Fluͤgel 
mit der weiſſen Binde ; und der andere träget 2 
filberundrothsgemürffelte Buͤffels⸗Hoͤrner dar: 
zwiſcheu 3 Strauß-gedern erfheinen. . 
Ober > Nifel, dieſe Herrſchafft hat einen ro⸗ 
then Löwen im güldenenfelde, über welchen ein 
Be blauer Quer⸗Balcken Wellen⸗weiſe ge: 
gen if. 
— ſiehe Römiſcher Kayſer. 
Vettingen, das Wapen der Fuͤrſten und Gra- 
von Oettingen, iſt durch ein weiſſes Andreas⸗ 





Creutz guadriret, und hat oben ein rothes Fer⸗ 
ſchel oder Eiſenhůtlein im guͤldenen, unten ein 
naterwerts gekehrtes guͤldenes Ferſchel, im ro⸗ 


Ferſchel im guͤldenen, und ein halbes gůldenes 
in suchen Felde. Oben auf dem offenen Helme 
zu Be 7 





Neapolis,da3Wapen Diefes Koͤnigreichs iſt ein 


then, und zu beyden Seiten ein halbes rothes 





















































Wapen 


rgget ein guͤldener Hunds Kopff hervor, deſſen 
Ohr roch, und mit einen weiſſen Creutze bezeich⸗ 
net iſt. Bisweilen bedecket auch dieſes Wapen 
ein Hertzogs⸗Hut. * 
Oranten, dieſes Fuͤrſtenthum führt = über 
einander ſtehende blaue Jagd-Hoͤruer im guͤlde⸗ 
nen, und dann eine guͤldene Straſſe im rothen 
Felde, als das alte Chalonifche Stamm⸗Wapen. 
Orleans, der Hertzog von Orleans fuͤhret die 3 
guͤldene Fraupsfifchen Lilien mit einen filbers 
nen Turnier⸗Kraͤgen von 3 Langen, auf dem 
Schilde ſtehet eine Kilien- Krone. 
Ortenburg, diefe Grafen führen ein ſilbern 
Band mit Zinnen im vothen Felde wegen der 
Sraffchafft Ortenburg in Bayern; einen rothen 
länglichten Zriangelimfilvernen Selde, mit 3 
roth und fülbernen Fluͤgeln wegen der Grafſchafft 
Ortenburg in Kärnthen. Auf diefem -Schiwe 
erfcheinen 3 gecroͤnte offene Helme. Derieis . 
ne trägt ein paar ſchwartze zufangmen gefuͤgte 
Fluͤgel mit güldenen Blättern Peftrenet; dee 
ate einem Pfau 5. und der zte einen guͤldenen 
Stern zwiſchen einem flbernen und einen: 192 
then Flügel. J— 
‚ Osnabrüd, dieſes Stifft hat ein rothes Rad 
im ſilbernen Feld. 

OßFrieß land der Fuͤrſt von Oſt Frie ßland 
führt einen güldenen Adler mit einem Jungs 
frauen: Kopfte, und 4 güldenen Sfernen umgea 
ben im fehtwargengelde wegen OR-Stieklard ; eis 
nenguldenen Adler mit einer Krone auf benden 
Slügeln im rothen Felde, wegen der Graifchafft 
Rietberg; einen rothen Balken mit ahiv.nen 
und filbernen Rauten im filbernen Felde, und 
oben mit 2, unten aber mit einen blauen Mond - 
beſetzt wegen der Herrſchafft Mannſchlacht; 
einen ſilhernen Löwen mit einer Krone um den 
Hals, wegen Jebern; einen ſchwaͤrgen Barmie # 
einem güldenen Halsbande im güldenen Felde, 
wegen der Herrſchafft Eſens; und endlich 2 
creutzweiſe gelegte guldene Faͤhnlein im blauen 
Felde wegen der Herrichaftt Wittmund. Diefes 
Wapen führet 3 aeerönte Helme, der eine ift der. 
DR Srießländiiche, und präfentiret zwey ſchwar⸗ 
se Federn mit einer güldenen Lilie inder Mit⸗ 
fe; der andere ala der Rietbergifche hat einen 
guldenen halben Adler, zwiſchen arothen Fluͤ⸗ 
geln, und der dritte eine blaue Lilie mit 2 gül- 
denen Sahnlein befiget. ;< 

Pabit,das Pabſtliche Wapen iſt blau miteis 
nem guldenen Balcken durchaezogen, über wel- 
chem ein güldener Stern, unten aber 3 rüldene 
Hügel erfcheinen, und oben auf dem Echilde ri | 
het Die drenfache Krone, Dahinter 2 E hläffel, 
ein filberner und güldener liegen Das Ge- 
ſchlechts Wapen des Pabſts Benedieti des XIU 
beſtehet in einem die Laͤnge herab gleich getheil⸗ 
ten Schilde, mit einem ſchwartzen Schilds⸗ 
Haupte/ in deffen weit aufſteigenden Spitze 
ein gehender Hund zu ſehen, Der eine brennende 
Seel im Maule trägt, und über welchen ein 
guldener Stern zwifchen einem ereusmeife ge⸗ 
henden Lilien⸗Stengel und Palınen- Zweige, als 
dag gewoͤhnliche Wapen des Dominicaner⸗ Drz 
den, Das untere rechte filberne durch eine guͤl⸗ 
dene Dver-Strafje mit einem blauen Aal, wegen ' 
des Hauſes Anguillerg, getheilte Feld im 

obern 
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2143 Waren Are ae | 
bern Theile eine rothe Kofe , und im untern 3 | Märdifche ‚und träget einen geerönten rothen 
rothe Schräg : Balcken, ald das Stamm = Wa- | Büfels-Ropft mit einem filbernen Ring in 
pen des Hauſes Urfini. In dem lincken grünen | Nafens_ der vierte iftder Bayerifche,, umd zeiget 
Feide aber befindet fich ein filberner Thurn mir | einen güldenen Loͤwen zwifchen = Slügeln nik 
einem blauen Thore, wegen des Herkogthums | roth-und ſilbernen Rauten bezeichnet; unddeh | 
Grvina 00000000 | fünffteift der Bergifche, und trägt einen Pfanene | 

Paderborn, der Biſchoff zu Paderborn füh- | Schwung. Die Helmen-Dedken find (mark) 
vet ein güldenes Creutz im rothen Felde, wegen | Silberumd Gold, Die übrigen Pfalg-Gras 
des Stiffts Baderborn 5 und ein rothes Ancker⸗ fen am Ahein ühren faſt ebe ı dDiefeg Wapen, 
Creutz im filbernen Felde, wegen der Graffchafft | nur daß fie in Eintheilung der Felder ſich dann 
Pyrmont, | 20. 0 und wann voneinander diftinguiven. Die Bit⸗ 
— Pappenheim, die Grafen von Pappenheim ckenfeldiſche Linie hat noch = pare inihrem Was 
haben den ſchwartzen doppelten geerönten Reiche: | peu ein roth-und filber-gerwürffeltes Feld, wegen 
Adler aus Kapferliher Vergunftigung ; ‚2 rothe der hintern Grafſchafft Spanheim 3 3rothe Schi⸗ 
über einander gelegte Schwerdter im ſchwartz de im filbern , und drey ſchwartze geeronte 
und filbernen Felde, wegen des Erb: Marſchall⸗ lers⸗Koͤpffe aud) im filbernen Felde, wegen der 
Amtesim Rom. Reiches 3 Reihen blau und fil- | Grafſchafft Kappoleftein und Herrſchafft Her 
berne Eifen » Hütlein , ald das Pappenheimiſche heneck. Auf diefem Birckenfeldiſchen Wapen 
Stamm IRapen. Oben find 2 geerönte Helme: | ſtehen auch 3 befondere offene Helms DE 
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der eine fühtet ereutzweis geſteckte Fahnen, | Weldengifche zeiget einen güldenen Hit 
darauf das Erb-Marfchall:Amt bemercket; auf) Kopff mit einen Halsbande; der Bi ah i⸗ 
dem andern ruhet eine halbe Mohrin in guͤlde⸗ ſche trägt einen halben Mann im ſilbernen 
ner Kleidung und Krone, ohne Arme, wegen | bit mit 3 rothen Schilden, und einer filbermen 
Dappenheim. _ Mauͤtze, daran vorne eine Kafanen-Zeder ſtecket 
‚Parma, ber Hergög von Parma hatte 6 blaue | der Hoheneckiſche aber hat 2 fhwarge Flüge 
Lilien im guͤldenen Felde, als das Farnefifche | mit 3 filbernen Pilgrims-Stäben. 
Stamm⸗Wapen; hernach im rothen elde zur |  Piccoleminiz die Kürften von Piccolemini has 
Kechten einen filbernen Baicken und das Dee] ben 4 rothe Pfähle im güldenen Felde, uls di 
ſierreichiſche/ und zur Lincken ein Band 6 mahl| Aragenifches 4 rothe Balcken im ſilbernen Se 
von Geld und blau geftreifft, als das Burgun: | de, als das Ungarifche ; einen blauen Schild m 
diſche Wapen; auf einem rothen Felde over | 18 güldenen Lilien beſtreuet; oben mit eine 
Male, der die Länge durch das Wapen geber, rothen Turnier: Kragen als das Neapolitaniſch 
die behden Pabſt Schlüffel nebft der Pabſtli⸗ und ein ſilbernes Krücken-Greug mit 4 Flei 
chen Standarte inder Mitten, welches die Dir | Ereugen umgeben, als das Terufalemifche W 
gnitäf eines Gonfaloniere della Chiefa angel: | pen; hernach ein rothes Ereug mit 4 gülden 
get, und endlich aufeinem Mittel-Schilde das | halben Monden * Als das Geſchlecht 
Waͤpen von Portugall. Aus dem offenen ge | Wapen diefer Surfen. ‚Diefer gantze Schild 
erönten Helm ſteiget ein halbes weiſſes Einhorn | wird von einem Fuͤrſten⸗ Hute bedecfeh "7 
herfür, mit verdrehtem Kopffe,.guldenen Mäh:| Pohlen dieſes goͤnigreich hat einen filbernen 
nen, Barte, Horne undfildernen Halsbande. | Gold⸗geeroͤnten Adler im rothen Felde, wesen 
Paſſau, das Stift Paſſau bat einen rothen| Polen,undeinen geharnifchten ſilbernen Reuter 
fpringenden Wolff im filbernen Felde. im rothen Felde wegen Litthauen. Auf dem Mit⸗ 
pPfaitʒ der Churfürft su Pfalg führet nun⸗ | tel: Schilde praͤſentiret fich ein doppelten Feld 
mehro, nach dem 1714 gefchloffenen Badiſchen in deren einem die Sachhifchen Chur-Schwer 
Sriedens = Schluffe, in einem rothen Mittel: | ter, in dem andern aber der Sächlifche Naus | 
Schilde die Kanferliche Krone ‚ wegen des Erg: | tensCrant erſcheinen Auf dem gang offenen 
Schagmeifter-Amtes,darüber er aber mit Churss | Helme ftehet eine Krone, worüber ein filberner 
Hannover annoch freitig if; einen güldenen | geerönter Adler zu fehen, und die Helm- Decken 
rothzgeerönten Löwen im ſchwartzen gelbe we⸗ yind filbernumd rah. 
gen der Pfalg am Rhein; ein Feld mit Silber | Portia, der Fürft von Portia bat im blaue 
und blauen länglich gefihobenen Nauten wegen Felde fünf güldene Lilien mit einem güldenen 
Hayern; einen ſchwartzen Löwen im guldenen, Schilds⸗Haupt, und auf dem Wapen Lipgt ein 
8 guldene Stäbe in Kreis gefert im rothen, und | Fürften-Yut. RN a u 
einen rothen gecrönten Löwen im filbernen Zel-| Portugall, hat ein filbern Schild mit. fuͤnff 
de, wegen der z Hergogthümer Fülich, Cleve und | blauen Schildlein deren iegliches mit 5 ſilber⸗ 
Berg; einen blauen Löwen im ſilbernen Fel⸗ nen Pfennigen bezeichnet, zum nr 
de, wegen Veldens; z rothe Sparten im filber- | Wunden unfers Heilandes und der 30 Silber⸗ 
nen, und ein ſilbern und rothes Schach im guͤl⸗ linge. Dieſer Schild iſt mit einem rothen Rau⸗ 
denen Felde, wegen der Graffehafften Raven: | de eingefaft, darauf 7 güldene Caſtelle zu fehen, 
berg und Marek; und denn einen breiten ſchwar⸗ wegen der Verwandſchafft mit den Könige im 
gen Baicken in güldenen Felde, wegen der Pre- | Caftilien. Diefes Wapenift mit Dem Ordens⸗ 
tenion auf Mord. Auf dieſem Wapen-Schit: Zeichen JEſn Chriſtt umgeben, und oben auf 
de ſtehen soffene Helme. Der erfte präfentiret | dem gank offenen und geeronten Helm erſchei⸗ 
den Wrälgifchen güldenen Lünen gwifchen zwen | net ein halber güldener und geflügeiter Drache. 
Buͤffels⸗Hoͤrnern; der andere iſt ” güldener | Die beyden Wapenhalter find dergleichen Ora⸗ 
Adler mit ſchwartzen Flügeln und blauem Halt; | chen, deren ieder eine Fahne ben fich liegen hat; 
"Bande wegen Juͤlich: der dritte ih der Ceb⸗ undl im der rechten erſcheinen Die 5 blauen — — 
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lin, miedenfülbernen Bfennigen ivegen Vortu⸗ 
pal ; und in der lincken Fahne ſtehen die7 gül- 
ene Taftelle wegen Cakilien, 
Preuſſen, diefes Koͤnigl, und Chur-Bran- 
denburgifhe Wapen , fo wie es von Ihro letzt⸗ 
verftorbenen Königl. Majerdt Friderico 1 nach 
angenommenen König. Titel, und erlangter 
Succefion von Orange und Neufcharel eingerich- 
tet, und ſehr wohl difpuniret worden, wird durch 
6 Quer» Linien. in 6 Balcken getheilet, von dem 
der 6 Felder oder Dvartier, und das gantze 
pen unten nach einen leeren Schildes : Fuß, 
und dren Mittel- Schilde bat, die als hoͤchſte 
EbrensZeichen , auf eine fonderliche Art aufge 
worffen und. über die andern erhöhet fuͤrgeſtel⸗ 
let find, der gantze Schild aber in 40 Wapens 
Pläse ertheilet ift. Unter 5— iſt der mit⸗ 
telſte Mittel⸗Schild als der hoͤchſte Ehren⸗ 
Drt, der allerwuͤrdigſte der auch abſonderlich 
mit einer gefchloffenen Königlichen Krone ges 










erfcheinet mit einer Krone um den Hals, Klee 
blats-Stengeln in den Slügeln mitden Bud): 
aben F.R.( Fridericus Rex) alle von Gold, auf 
deffen Bruft ; das Königreich Preuffen zu beden- 
ten, fo von ihrer letztverſtorbener Koͤnigl. Maj. 
aus der Souverainen Hertzogl. zu folcher Künigl. 
gu zuerſt erhoben. Der oberſte Mittel: 
child enthält in blau einen Pfahlweiſe ſtehen⸗ 
ben guͤldnen Scepter, die Churfürfliche Würde 
eines Ertz⸗ Cammerers des Heil. Nom. Reichs 
zu bedeuten; Welcher Schild abfonderlicy mit 
dem Chur-Hut bedecket. Der unterfte Mittels 
SHild, fo mit einer Hersoglichen offenen Krone 
bedecket, beftehet aus4 Feldern und einem Her: 
ildlein. Diefes Hertz⸗Schildlein des un- 
tern Mittel-:Schilde enthält eine Schach: Tafel 
son 9 Steinen, derer 5 gulden und 4 blau , ſo 
das Wapender Sraffchaft Geneve, fo vor Zei: 
ten denen Pringen von Orange mit gehoret. Im 
ı Dyartier erfcheinet ein guldenes Wehr : Ge: 
bange oder DversBalcken im rothen Felde ; als 
das Wapen der Familie von Chalon, welche Das 
Fuͤrſtenthum Drange- lange Zeit befeffen, Im 
und 3ein blaues Poſt Horn mit rothem Ban- 
de und Zierathen, als das Wapen des fouverai- 


Königl. Majeſtaͤt nach Abſterhen des Glorwuͤr⸗ 
digſten Konigs, Wilhelm III von Groß: Britan- 
nien, ala des letzten vom Haufe Naſſau⸗Orange, 
geworden. Im 4 Qvartier erſcheinet ein rother 


denen Felde ſo das Wapen des fouverainen Fuͤr⸗ 
ſtenthunis Neufchatel, welches unter dem Titel 
einer Grafſchafft in alten Zeiten dem HaufeChu- 
lon geheret,und deswegen aud) von denen Land⸗ 
‚Ständen Ihro Königlichen Majeftät, als recht- 
mäßigen Erben des Haufes Chalon, Anno 1707 
zuerkannt worden. Nun müffen wir die übrigen 
LQvoer⸗Balcken oder Reihen auch nach einander 
ducchgehen: Da erfcheinet aufdem erften, zur 
Rechten deschurfürklihenMittel-Schilds,erft 
im filbernengelde ein rotber Adler mit güldenen 
‚Klee = Stengeln inden Flügeln, das Marckgraf⸗ 
thum Brandenburg zu bedeuten.: Zur Lincken 
aber ein getheiltes oben rothes und unten filbers 
nes geld, fo 
Erſter Ch 





eil, 1737. 

















decket barinne auf Silber ein ſchwartzer Adler |th 


nen Pringentbums Dranien, deffen Erbe hro | ff 


mit 3 ſil bernen Sparren beſetzter Pfahl im al: | S 


das Wapen des Hertzvgthams Mag: 
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das Wapen des Hersogthums Eleve, 8 güldene 
£ilien-Stäbe, fo hinter. einem ſilbernen Hertz⸗ 
Schildlein hervor geben, im rothen Felde ; und 
sur Lincken ein ſchwartzer Low in Gold, als das 
non des Hertzogthums Juͤlich Endlich ing 
Aufferftien Felde zur Rechten eim rother Gold⸗ 
geerönter Lö, in Silber wegen des Hertzog⸗ 
thums Bergen am Nieder⸗Rhein; Und gegers 
über zur Lincken ein rother (oder vielmehr nas 
türlih Löwen: färbiger ) gecränter Greif im 
blauen Selde , fo das Wapen des Herkogthums 
Stettin, Aufdem andern Balcken oder Keihe 
ſtehet in der Mitten, dem Churfürftlichen oder 
oberen Mittel-Schilde zur Rechten, ein rother 
Greif in Silber , als das Wapen des Hergoge 
tbums Pommern: Zur Lincken ein ſchwartzer 
Greiff im Gold, wegen des Herkogthums Caffu⸗ 
ben. Weiter zur Rechten ein roth und grün ges 
ftreiffter Greif in Silber , wegen des Hertzog⸗ 
thums Wenden: zur Lincken aber ein ſchwar⸗ 
ſammt einem Stuͤck der daran hangenden Wani⸗ 
men mit einem ſilhernen Ring durch die Paſe, 
rother Krone und ſilbernen Hoͤrnern im guͤlde⸗ 
nen Felde, welches das Wapen des Hertzog⸗ 
thums Mecklenburg deſſen Titel und Wapen 
Ihro Königliche Majeftät in Preuffen Anno 
1708 angenommen. Letztens zur Rechten ei 
wartzer geeroͤnter Adler mit einem filbernen 
Creutzlein auf der Bruſt im guͤldenen Felde fo 
das Wapen von Schleſien. Und zur Lincken ein 
ſchwartzer Adler, mit einem halben Mond und 
filbernen Creutzlein auf.der Bruft, in Silber, 


Aufdem dritten Balcken erfcheinet inder Mits 
te, zar Rechten des Königlichen Mittel-Schils 
des, ein ſchwartzer roth⸗ gecrönter Loͤwe im güle 
denen. Felde , welches mit einem aus roth und 
filbernen Stüden beftehendem Rahm einaefafz 


bergumd der Brandenburg-Kränckifchen Länder 
it: Zur Lincken einaus Silber und roth gefpal- 
tenes oder von oben herab getheiltesgeld, wegen 
des Fuͤrſtenthums Halberfadt. Abermahlzup 
Rechten zwey filberne ind Andreas - Creug ge 

elite Schlüffel im rothen Felde, wesen des 


ernesCreug inroth, fo das Fürftenthum Ca⸗ 
minin Dommern bezeichnet. Gans auffen zur 
Rechten ein roch und grün gefcheckter Greiff ig 
über, wegen Neu Stargard in Po mern 
ur lincken, ein ſchwartzer Greiff mit filberriem 


Lügeln, im güldenen Felde, twegen des Fürften= 


Ber gerade vor ſich ſtehender Büffels- Kopf, 


zur Rechten präfentiret ſich 


fet, und das Wapen des Burggrafthums Nuͤrn⸗ 


'thums Barth. Auf dem vierten Balcken präs 


fentiret ſich inwendig, zur Rechten des Königli> 
hen Mittel-Schirdes, das Wapen des Fürftene 
thums Schwerin, fo getheilf, oben ein güldener 


Greiff in blau, unten ein grünes Feld Zurlins 


teen das Wapen des Fuͤrſtenthums Nageburg, 


ein filbernes Ereug im rothen Grunde. Beſſer 
heraus zur Rechten eine ſchwartze Binde oder 
Balcken im güldenen Felde , wegen des Fürftene 


thums Meurs an dem Unter⸗Rhein, worzu es 


An. 1709 aus einer Grafſchafft gemacht worden > 
ur Linden ein im vier Felder eingerheilter 
aum, beffen ı und 4 parties flberm.das a 
| gs . and 


= 


run 
Hd; 


wegen des HerkogthumsGroffenin Schlefien. - 


Fuͤrſtenthums Minden: zur Linken ein file - | 
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und 3 aber fchwarg, fo das Wapen der Braffchafft | Yufdem Joſtement, aufdeim das ganke ABap J 
ohen⸗ Zollern. Am aͤuſſerſten Ende ur Rech⸗ gleichſam ruhet, fird zu lefen die Deutfehen | 
tem ein filßerner Adler im blauen Zelde, wegen | te: GOtt mit Uns. Und Über dieſem fichet na 





“ 





der Grafſchafft Ruppin in der Marek? Zur Lin 
cken eine aus. drey Reihen von roth und Silber 
gewürffelte Bindeoder Schach Balcken im guͤl⸗ 
denen Felde fr dns Wapen der Graffchafft Marek 
in MWefiphalen. Auf dem fünfften Halden fe: 
ben in der Mitte, zur Nechtendes Mittel-Schil- 
des von Drange,.drey rothe Syarven tun ſilber⸗ 
nen Kelde , wegen der Grafſchafft Rabeusberg; 
Zur Einen ein aus roth und Silber genurffel- 
te3 Schachfeld , fo das Wapen der Grafſchafft 
Hohnfein. Beſſer heraus zur Rechten iſt ein 
gefpaltener Schild , uud dariumen vorn das Was 
pen der Gratfchafft Tecklenburg, dren rothe 
50 oder Seeblumen⸗Blaͤtter in Silber: 

inten das Wapen der Graſſchafft Lingen in 
Weftphalen, (welche vor diefem auch ſchon 
einmahl mit Tecklenburg vereiniget geweſen) 
ein hangender guͤldener Ancker im blauen Fel⸗ 
de: Zur Lincken ein filberner aus den Wolfen 
hengender Arm , fo inden Fingern einen gulde 
nen Ring hält, im rothen Felde, fo das Wa- 
pen der Mecklenburgifchen Graffchaftt Schwer 
rin. Gans auffen zur Rechten ein ſchwartzer 
Hirſch in Silber , wegen der Graffhafft Clet⸗ 
tenberg s Zur Linken ein rothes Hirſchhorn in 
Silber, als das Wapen der Grafſchafft Reinftein 
oder Negenftein. Auf dem fechften Balcken er- 
fcheinet mitten , dem Schilde von Oranien zur 
Rechten , ein filberner zubenden Seiten äftiger 
Balcke im rothen Felde, wegen der Graffchafft 
Bühren: Zur Lincken zwey zothe ätige Balcken 
° in Silber, wegender Graffchafft Leerdam. Def: 
fer zur Rechten eine filberne Binde im ſchwar—⸗ 
ben gelde, wegen der Marckgrafſchafft Behren: 
Zur Lincken ein fehwarger Seitwerts fiehender 
Büffels-Kopff, mit ausgeftreckter Zunge , rother 
Krone und filbernen Hörnern im güldenen Fel⸗ 
de ſo das Wapen der Herrſchafft Roſtock. Gans 
auffen zur Rechten ein getheiltes Feld, oben roth, 
uuten Gold ‚fo. das Wapen der Mecklenburgi⸗ 
fchen Herrichafft Stargard , fo von der March an 
die Herkoge von Mecklenburg gekommen ; Zur 
Lincken drey kleine Audreas-Creuge, fo vermuth- 
li das Wapen der Herrfchafft Breda. Der ſie⸗ 
bende Balcke oder vielmehr des gangen Schil⸗ 
des Fuß , if ein allein rothes Feld, fü der Rega⸗ 
lien-Hrt oder die Bommerifche Blut⸗Fahne heiſ⸗ 
ſet und zu den Übrigen Feldern des Hertzog 
thus Vommern gehöret. Der ganze Schild 
wird /ſtatt der vor: Diefem gebräuchlichen 9 Hel⸗ 
me und derfelbigen Kleinodien (die aus der, D- 
tangifchen und Reufchateliſchen Erbſchafft, wie 
auch wegen des angenommenen Meclenburgi- 
fchen, Hohnfteinifchen, Teeklenburgifchen, Clet- 
tenbergifchen und Reinfteinifchen Wapens mit 
. mehr. ale noch eins ſo vielen zu vermehren geweft 
wären, ) nun mit einen offenen Königlichen 
Helm befetzt und diefer mit einer Königlichen ger 
fchloffenen Krone gezieret.  Umdas Wapen her: 
um ıft die Drdenssfette des ſchwartzen oder 
Dreufifchen Adlers,beftehende ang Adlern, jo mit 
Donner: Seilen bewaffnet, and aus Dvalen, in 
Denen des Koͤnigs Nahmen und Symbolum Suum 
Cuique „ mit den Aufangs⸗Buchſtaben zu lefen. 





fft get. Der Vreußifche iD oa mr ei 
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zum Zierath eine gantze Reihe Adler, und Gi 
unten abermableine Königliche Krome. Schilds 
halter find die Pomnerifchen zween wilde Man” | 
ner, denen man flatt der sormahligen Heim⸗ 1, 
4 


I 


Laub⸗Kraͤutze aufgefeket. Sie haltet mit ein 
Hand das Wapen, mit der andern ein Panni 
oder Fahne, deren eine mit dem Preußiſchen 
die andere mit dem Brandenburgifchen Adler 
der das Ehurs&cepter aufder Bruftführet, prai 





. 


ten Klaue einen Scepter , der oben mit einent. 
Adler gegieret , in der linden der Reichs-Ap = 
Der Marck⸗ Brandenburgifhe führer in der 
Rechten einen ordinairen Seepter und in der 
Lincken ein Schwerdt. Um das ganke Wapen⸗ 
Schild hängt ein Königlicher mit Hermelin ge⸗ > 
fütterter Purpur Mantel, welcher mit Adler” 
und Kronen befäet, und oben mit eineroffenen " 
aus lauter Adlern formirten Krane oder Diade- 
mate rund und zuſammen gefafjet, und mit eine 
gefchloftenen Königl. Krone bedecket iſt. Ube 
diefer ſchwebet ein Pannier mit dem Preußifchen ; 
Adler u uͤber dem Pannier iſt beſagter Adler noch” 
mahls auf dem Capital einer Säule, welche mit 
zwey Kronen an das Pannier befeftiget, gu ſehen. 
Onedlinburg,, die Xebtißin führer zwey fil- | 
berne Sreveng: Meffer mit güldenen Griffen im” 
rothen Felde —2 
Ragufa, hat einen ſilbernen Schild mit dre 9 
fehrägrechts durchgehenden blauen Straffen, und 
in der Mitten des Schildes iſt das Wort ; N 


cas , mit güldenen Buchftaben zu fehen, über dem 
Ranzow haben ein 


Schilde eine offene Krone. 

Ranzom, die Grafen von 
roth und weiß getheiltes Feld, als ihr Stammnt- 7 
MWapen; eine ſchwartze Straffe auf ieder Seite 
mit 6 Rauten befleidet im goldenen deide und , 
auf dem blauen Mittel-Schilde einen gůldenen 
gecrönten Löwen als das Wapent der Burggrafene 
von Leißnich. Auf diefem Schilbe ſtehen 3 offee = 
ne gecrönte Helme. _ Der mittelfte ift der Rau⸗ 
sanıfche , und hat ein filbernes und ein tothes. 
Vuͤffels⸗Horn, oben mit einer güldenen Krone 
sulanmen.gezogen ; Der andere trägt = ſchwartze 
gefchloffene Flügel ; der dritte aber hat ein 20 7 
thes Schirm: Dret mit einer ſchwartzen Straſſe 
und ſchwartzen Nauten bezeichnet, und auswen⸗ x 
digmit Pfausgedern beftecde: - r — 

Kechberg, die Grafen von Rechberg fuͤhren 
rothe Löwen mit dem Rücken zufanımen gekehrt," 
und in einander verwickelten Schwängen im. 
güldenen Felde. Oben ſtehen 3 Helme, davon 
der eine geeroͤnet ift , und einen rothen gecrönten 
Loͤwen hat ; der andere zeiget einen halben Hirfch 
mit rothem Geweihe; und der dritte iſt auch ge? 
erönt , und hat einen rothen aold-gectötiten Ad- 
lers⸗ Kopf. Hinter dem Schilde ragen 2 filberne 
Langen mit rothen Fahnen hervor, welche ereutz⸗ 
weis geſteckt, in deren einer fich3 z rothe Lümen, 
in der andern aber ein halber Filberner Adler und 
darneben sven filberne Balcken im rothen Selde 
präfentirem. 

Keckheim, die Grafen von Neckheim und 
Afrermont haben ein gulden Creutz im Re 

| Ar 
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Felde wegen der Grafſchafft Aſpermont; einen 
sothen Lomen im guͤldenen Felde, wegen der 
Grafſchafft Reckheim; und in einem biauen 
itrel-Schilde einen filbernen Adler, als das 
efhlechts - Mayen derer von Efte iu 5 
davon dieſe Grafen herſtammen Auf diefem 
Woren ſtehen drey gecrönte Helme. Auf dem 
einen ſitzet ein ſchwaͤrtzer Hund mit einem guͤl⸗ 
denen Hals = Bande megemder Grafſchafft Linz 
gs; der Eſtiſche hat einen halben filbernen Ad: 
5 und der Reckheimiſche einen halben rothen 
eu | 


Aegenfpurg, der Bifhoff hat ein ſilbernes 
Sand im rothen Felde, i 
Reuß die Grafen non Reuß führen im ſchwar⸗ 
en Felde einen guͤldenen Lowen als ihr Ge- 
At ⸗Wapen; einen güldenen Kranich im 
Ibernien Felde, wegen der Herrfchafft Krauich⸗ 
Id, fofie an fich erfauffet. Aufdiefem Wapen 
nd 2 offene Helme; der eine präfentiret einen 
mark und weiften Hunde⸗Kopff; der andere 
aber hat einen Kranich von Gold, Silber und 
roth Bandiweife geftreifft. x 
Römifcher Kayfer, das Kanferliche Wapen, 
wie ſolches anicho mit dem Königlichen Spani- 
fen vereiniget if, und von Ihro regierenden 
Kayſerlichen Majeftät,GaroloVIgeführet wird, 
beſtehet ans dem geöffern und Eleinern; Das 
gröffere Wapen —2 den ſchwartzen 
eichs⸗ Adler mit 2 Kopffen, in guldenen Eir— 
Zelt, ausgebreiteten Fluͤgeln rothen Schnäbeln, 
und Fuͤſſen, in der einen Klauen dag bloffe 
Schwerdt undgüldenen Zepter, in der andern 
aber den Reichs Apffel haltend : Aufdes Adlers 
Bruft liegtein it 4 Dvartiere gefpalterer und 
mit der Ordens Kette des güldenen Blieffes um: 
ebene Schild. Deffenerfies Dvartier hat 6 
Felder Das erfle und andere zeiget ein roth und 
weiß geftreifftes geld, und ein filbernes Yatriar: 
chen Creutz auf drey grünen Huͤgeln und einer 
güldenen Krone, wegen Ungarns das dritte ift 
ein filberner Löwe mit doppeltem Schwantze und 
güldener Krone; im rothen Felde, wegen Boͤh⸗ 
men; dasbierte 3 gecrönte Leoparden Roͤpffe 
im blauen Felde, wegen Dalmatien ; das fůnffte 
ein gewürffelter Schild von roch und Sůͤber we⸗ 
gen Croatien; das fechfte ein roth gekleideter 
Arm mit einen Sebel im gülderrenFelde wegen 
Sclavonien; und das Mittel-S4;i1dein filber- 
ner Balekenim rothen Felde wegen Defterreich. 
Das andere Dvartier hat 4 Felder; das erſte praͤ⸗ 
ſentiret ein güldenes Eaftell mit 3 Thuͤrmen im 
rothen Felde,megen Caſtilien; dag andere einen 
tothen geerönten Loͤwen, wegen Leon ; das dritte 
arothe Dfähle im guüidenen Felde, wegen Ara- 
gonien ; Das vierte ein ereutzweis Durchfchnitten 
Ken, in welcher oben und unten die Aragoni- 
eu vothe Pfaͤhle, an beyden Beiten aber ein 
IHwärgerAdier im ſilbern Felde,megenSieilien; 
das Mittel⸗Schildlein aber einen rothen Löwen 
x einer blauen Srone und Zunge im gäldenen 











elde, wegen des alten Stamms Haufes Hab: 
urg. Das deitte Dvartier hat auch 4 Felder, 
Das erſte zeiget einen güldene Löwen im fhrmar: 
‚gen Selbe, wegen Brabant ; das andere z hwar⸗ 
Betömen imgüldenen Feide, wegen Schwaben; 








„tete ſchwartze Bären, 


diedritte ſol Untwerpenivorftelen; dag vierte Eindwurm, wegen des Koͤn 
8 2 


Vapen 2130" 
einen ſchwartzen Löten im güldenen Felde, we⸗ 


gen Flandern ; das Mittel: Schildlein ift ein 


Kopft im rothen Felde , und foll dag Burgundi⸗ 
ſche Wapen fen. Das vierte Quartler hat wie⸗ 
vermm 4 Selder: Dag erfte fo das Neapolitas 
nifche fepn, in den Wapen » Büchern flebet eis 
gank anders; das andere ein g Idenes Kruͤcken⸗ 
Ereug mit 4 Neben-Ereulein im filbern Feide 


wegen Jeruſalem; dag dritte ‚einige aiildene 


ereuß= und [chräg- weiſe ſich überall zufammenz 
ſchlieſſende güldene Kettenimrothen Gelde , we⸗ 
gen Navarra. Das atrein Lowe im blanen Felde 
wegen 7 > Das Mittel-Schild iſt geviertelt, und 
beftehet. uber Ecke in einem Creutze und 2 Pfälen, 
wegen s== Unten find noch 2 dreyeckigte Schild» 
lein, in der Wapen⸗Kunſt Blafon pointe a pointe 
genannt, davon in einem ein ſchwartzer Adler / we⸗ 
gen⸗⸗das andere fcheinet ein Regalien Schild 
su fen, Auſ dieſem Wapen-Schilde ruhet die 
Königliche Spaniſche Krone, oben über den Ad⸗ 
lers⸗ Koͤpffen aber ſchwebet die 
ne. Dieſes 


ohe Wapen wird bisweilen auch 
mit 2 Wapen 


altern geführef, welches 2 güldes 


ne Greifen find , dieden Neichs-Adler mit denen 


Wapen der Kapferlichen Erb Lande, unıher fte> 
hend halten, 

Das Fleinere Wapen  fiellet ebenfalls dem 
zwey⸗ Eöpffigten ſchwaͤren Reichs Adler mit 
einem ovalen Schild auf der Bruft vor, welcher 
in 4 Qoartiere eingetheilet wird. Das erfiere 
hat 4 Selber, davon in dent erfien und aten Das 
güldene Caftelliwegen Eaflilien, und in dem ans 
dern und zten der Leonifche Löwe sufehen. In 
dem andern Doattiere find die beyden. Lngari: 
(chen Wapen. Indem dritten dag Sicilianiſche 
und Aragonifche; und in dem vierten der Klan- 
deriſche £öme. Das mittelſte Herg - Schilplein 
aber. prafentiret den Defterreichifchen filbernene 
Balcken, Aufdiefem Wapen lieget die Konig⸗ 
ie A und oben Darüber die Kapferlis 

e Krone. ir 

Außland, der Czaar odernunmehrs Rayfer 


e 


von dank Rußland, führet einen zwey koͤpffigten 


Kapferliche Kros " 


gecrönten fchrwargen Adler, einen Seebter und - 


Reiche Apffel in Klauen haltend , im auldener 


gelde, wegen des Griechifchen Kahferthums, fo 
Johannes Bafilides I 


he Ritter, 
eBet, i Sy 
Flügel if} ein blaues Schildlein mit einer guͤlde⸗ 
nen gefihloffenen Krone, darunter ein filberner 
Saͤbel lieget, wegen des Königreichs Aftracanz 
ein gůldenes Schilölein, darinne zweh aufgeriche 
tete fü welche mit den innern Ta> 
Ben einen rothen Stuhl, und mit den aͤuffern 
Wen güldene Seepter halten, wegen des Gloß⸗ 
Sürftenthams Novbogrod; ein blaues Schild⸗ 
lcin / deringe ein ſilberner ſtehender Engel mit 
güldenen Waffen, vegen Kiooien. Aufden lin 
den. Ablers = Flügel befinder fich ein blaues 
Schildlein, darinne zwey filberne aufgerichtete 
Wölfe, fo ein paar filberne als ein Andreass 
Lreutz geſchranckte und unter fich gekehrte Pfeile 
halten, wegen des Koͤnigreichs Siberien ; ein file 
bern Schildlein mit einem ſchwartzen gegrönten 
igreichs Caſan; und 


St. George/ der den Lind wurm er⸗ 





| f. 1540 juerft angenomz. : 
nen. Aufden rothen Mittel-Schilde ift ein ſil⸗ 


wegen Moſcau Auf dem rechten Adlera- 


end; | 





EN Be , 
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ne ae MUT din — 
enblic) ein rothes Schildlein mit einem gülde: ‚gen Bergen; ber ote ift mit einem Hut bedeckt, 
nen geerönten aufgerichteten Löwen „ ein filber- | morauf 2 gesröute und mit Pfauen : Federn ge⸗ 
nes Treutz haltend. Dieſes gantze Wapen ums |zierte Stäbe ftecken, wegen Engern ; der zote 
giebt das Ordens⸗Zeichen von St. Andreas-Dr: | trägt einen Ehur-Hut miteinem halben fülbern 
den, und oben darauf ruhet eine gefchloffene | Adler wegen Ntieder-Laufig- Die übrigen Herz“ | 

Königliche Krone. — tzoge su Sachſen, Albertinifch- und Ernefinif 3 

Sachfen , der Churfuͤrſt su Sachfen führet eis | Linie fuhren auffer den Ehur-Schwerbtern gleis 
nen roth und weißgeſtreifften Loͤwen im güldez ches MWapen , auffer daß Sachlen-Hierfeburg, H 
neu Felde, wegen Thüringen ; ein Feld 8 mahl wegen des Stiiftes Merſeburg ein ſchwartzes 
von Gold und ſchwartz Baicken⸗ weiſe geſtreiffet, Creutz im guͤldenen delde; S ⸗Zeitz, we⸗ 

mit einem. darüber, gehenden grünen Rauten⸗ | gen des Stiftes Naumburg einen ſilbernen 
Krange , wegen Sachfen ; einen ſchwarten Loͤ⸗ Schlüffelund Schwerdt imrothen Felde ereußs | 
wen. im gildenen Felde wegen Meiffen ; dergleis |weis geftellet ; Sachen: Borbar wegen Der | 
chen Löwen aud) in Gold, wegen Fulid) ; 3 guls Herrſchafft Roͤmhild eine filberfarbichte über fi ‘| 
dene Lilien⸗Staͤbe im rothen Felde, wegen Cle⸗ ſtehende und mit einer guͤldeuen Krone gecroͤnte 
ve; einen rothen Loͤwen mitgüldener Krone in Seule; wegen dei Hetrſchafft Tonna aber einen 
Silber auseben diefer Prätenfion ; einen gülde: weiſſen zum Raub geſchickien Loͤwen mit ver ⸗ 
nen gecrönten Adler in blauen, und drey Schroͤ⸗ kehrtem Halfe ; Sarhjen-Eifenacy, wegen dee | 
ter» Hörner im filbern delde wegen Engern und Sraffchaft Sayn und Witgenftein, ein weiſſes 
Werphalen ; einen ſchwartz und Gilber getheit⸗ Schloß im rothen Felde mit jmey Gold: ges —4 
ten Mittel -Sihild, darauf die beyden Chur⸗ |eronten Seiten: Thärmen und Thor, umd Dem; | 
Schwerdter, als Erk-Marfcha des Römifchen im ſchwartzen Felde eine ſchraͤgweiſe uͤberlaußß 
Reiches ; einen güldenen gecrönten Adler im fende Straſſe von Silber, darinne drey Krach | 
wilde Schweins · Koͤpſſe hinter einander zu fehr Ä 






















blauen elde ‚ wegen der Pfaltz⸗ Sachſen; einen 
guͤldenen Adler im ſchwartzen Felde wegen der | führen. 
pfaltz Thüringen ; einen rothen Ochſen mit Selm, die Fuͤrſten von Salm haben einem 
neißlichtem Bauch im filbern, undeine guldene |filbern aufgerichteten Löwen im ſchwartzen Fels 
Mauer im rothen Felde, wegen der Dber- und |de; als das Geſchlechts Wapen der Wıld-Gras 
Srieder:Laufig ; blaue Pfäle in Gold wegen der fen einen rothen Loͤwen mit blauer Krone im, 
Herrfihafft Kandeberg; einen halbfilbernen und |güldenen- Felde, als das Rhein: Graͤfliche 
halb auldenen Löwen im blauen Zelde, wegen der | Stamm-Bapen ; im Mitte- Schilde erſcheinen 
Hert ſchafft Pleiffen ; einen ſchwartzen Loͤwen mit |drep gůldene Loͤwen im rothen Felde, wegen der 
Ahen Herhen beſtreut im gůldenen Selde we⸗ Grafſchafft Kirburg; und in einem geſpaltenen 
gen der Graſſchafft Drlanumde ; ein gefpaltenes | Dvarticr zwey filberne Salmen im rothen und 
Feld , darinne zur Rechten ein fülberner Adler im |mit Greuglein beſtreuten Felde, wegen der Grafs 
rothen, und zur linden 4 vothe Balcken im ſil⸗ ſchafft Salm ; einen filbernen Balcken im blauen 
bernen Felde , wegen Magdeburg ; drey rothe | Selde, wegen der Herrfchafft Finfteingen, und eis 
Schröter Hoͤrner in Silber , wegen Der Graf: |ne filberne geerönte Säule im rothen Felde wer 
(haft Breite; eine rothe Rofe in Silber mit etz gen ber Brafichafft Auholt.. Auf dieſem Schilde 
fichen grünen Blaͤttern, wegen Altenburg ; fünf | Rehen fünf Helme. Der Kirburgifche ift gecroͤnt, 
blaue Balcken in Silber/ wegen der Grafſchafft Fund hat zen ſchwartze Flügel, darinne drey guls 
Eifenberg ; drey rothe Sparren in Silber, wegen dene Löwen ; der andere iſt mit einem ſchwar⸗ 
Ravensberg; einen filbern und rothen Schach. tzen Hute bedecket, mit einem rothen Aufichlas 
Belcken in Gold, wegen der Graffihafft Marek ; |ge, darauf zwey filberne Feder⸗Buͤſchel eben, 
ein leeres rothesNegalien- Feld eine fhwarse Der dritte mit einem Fuͤrſten⸗ Hute oben mit, 
Br auf ‚einem grünen Hügel im güldenen ſilbernen niedermärts gefehrten Salmen, wegen 
Felde , wegen Henneberg, und endlich 2 güldene Salm. Der vierte iſt geeronet und hat einen 
Barben im blauen Felde wegen Barby Diefes Hunds⸗Kopff, mit einem ſilbernen Balden, und 
Wapen ifi mit io offenen Helmen gesieret, Der hinten mit vier Prauen » Federn Belek wegen. 
erfie iff gecroͤnt und trägt 2 blaue glügel mit ei- der Hertſchafft Finfiringen. Der fünfte iſt ge⸗ 
ner- güldenen Mauer , wegen der Sber⸗ Lauſitz; |erönt mit zwey guldenen Bären-Klauen, rothe 
der andereiftauch gecrönt , und bat einen guͤlde⸗ | Kugeln haltende, wegen Anholt, Ubrigens fühe 
nen geerönten Adler , wegen der Pfaltz Sachen ; ‚ren die andern Wild: und Rhein: Grafen eben 
der dritte ift der Clev⸗ und N. und zeiget [diefed Wapert. _ Be RE" 
einen rothen Dchfen = Kopff mit filbernen Hör) Salın, bie Grafen von Salm und Reiffer⸗ 
nern, einer güldenen Krone und ſilbern Ringe in ſcheid baden rothe Salmen im silbernen Jelde 
der Nrafen; der. vierte.ift gerröns, und bat ein wegen der Grafichafft Salm ; ‚ein rothes Schilde 
paar Nlberne Büfela- QUIET mit güldenenBläts ‚lein mit einem blauen Zurniers Kragen — 
tern beſteat wegen Chueingen; der fuͤnffte iſt in Silber, wegen Reifferſcheid; einen ſilbernen 
gecroͤnt, hat eine mit den Saͤchſiſchen Rauten ge: Lowen im rothen Felde mit ſilbern Ziegel ⸗Spaͤ⸗ 
zierte Säule , oben geeroͤnt und mit Vfauen⸗ Fe⸗ |nen beftreuet 7 wegen der Yesefchafft Bedthur; 
dern aefchmücket , wegen Chur Sachſen; der einen filbernen Loͤwen im guͤldenen und mit vier 
fechfte ift cin halber Mann ohne Arme deffen |rothen Baicken durchzogenen Felde, wegen der 
Kleid und Mine von rothund Silber gefreifft, Herrfchafft Alfter 5 einen filbernen Lowen im 
negen Reiſſen; der fiebende hateinen guldenen guͤldenen Felde, wegen der Herrfchafft Hacken⸗ 
(reif mit Ichmwarken Flügeln, wegen Sülich ; der | broich ; und endlich mit einem v.dernen Mittels 
ste ift geerönt, und hat einen Pfau⸗ Scowantz / we⸗ Schilde, 3 orhe Rauten, wegen der ag Ser 
; D6: 














% alsz Wapen | 
Pine, Der almifche geiget = rot 


eine Reh⸗Keule. —* 
Saltʒzburg/ das Ertz⸗Biſchoͤfliche Wapen iſt 
ein in Die Länge gefpaltene® Schild, darinne zur 
echten ein ſchwartzer Loͤwe im güldenen, und 
gur Lincken ein filberner Quer⸗Balcke im rothen 
Kelde. Hinter dem Schilde ftecken der. Biſchoffs⸗ 
Stab unddas Schwerdt, sum Zeichen der geiftli- 
hen und weltlichen Gemalt, und Die Helmende⸗ 
en find fur echten ſchwartz und Gold, zur Lin⸗ 

'den aber Biker undeoth. ° W 

" Sardinien, das Wapen von dem König: 
‚reihe Satditien, wie ſolches anietzo mit dem 
Dernoslichen Sapanifchen vereiniget iſt, beſte⸗ 
Hr in vier groſſen Döartieren mit einer Spitze 
mit einem Mittel: Schilde , und darüber tod) 
Spree kin Aufdiefem Hertz⸗ Schild⸗ 
Lein erſcheinet ein ſilbernes Creutz im rothen 
‚a8 das eigentliche Wanen von Savohen 
Der Mittel -SHhild iſt ſilbern und durch ein 
, Wadriret hit einem Mohren⸗ 
ff und weiffer Binde in ieder Ecke), wegen 

des Königreiches Sardinien. Der Haupt 
Schild iſt wieder in 4 grofle Doartiere einge 
theilet.. Das erfte groſſe Doartier it wieder 
dierfeldig, amd praͤſentiret ein güldenes Krü- 
den: Creng von vier kleinen Krücken = Creuß- 
lein begleitet, im filbernen Selde ; wegen bed 
Königreichs Jeruſalem; einen rothen Loͤwen 
‚ in einen von Silber und blau geſtreifften Fel⸗ 
de wegeh Des Königreichs. Cypern ; einen ro⸗ 
hen geeronten Löwen im filbernen Felde, wegen 
des Koͤnigreichs Armenien oder Enpern; einen 
dergleichen rothen Loͤwen im ſilbern Felde, we: 
gen des Hertzogthums Luxenburg. Das andere 
groffe WDartier iſt dreyſeldig und zeiget das 
weiſſe Mferd im rothen Felde wegen Nieder: 
en; dein, grünen KRauten > Crang über 
> fehtdarg und güldene Baleken gezogen , wegen 
Sber ⸗Sachſen; und die drey rothen See⸗Blu⸗ 
men-Blätter wegen Engern; zuſammen wegen 
des praͤtendirten Urſprungs aus dem alten Wit⸗ 
tekindiſchen Saͤchſiſchen Geſchlechte. Das drit⸗ 
te groſſe ee ift in die Länge getheilet , zur 
+ Mechten ift ein ſchwartzer Löwe infilbernen mit 
ſchwartzen Schindein befireueten Felde, wegen: 
des ——— Chabiais am Genſer⸗Gee; 
- ‚zur Lincken aberein fülberner Loͤwe im ſchwartzen 
Zelde wegen des Fürftenthums Aoſta. Dad 
ierte groffe Quartier iſt wiederum im die Länge 
 gefpalten, zur Rechten ein blau und gülden 
Chad: Bret wegen Genene ; zur Lincken ein 
‚füldern Feld mit einem rothen Schilded-Haupt 
egen Montfertat, Und endlic) in einem gül: 
en Schildes Fuſſe ein ſchwartzer Adler wegen 

- ber Graffihafft Maurienne, Auf dieſem ganzen 










Dyck. - Auf diefem Schilde febenz offene Hel⸗ 

e Salmen; 
Mer Reifferfcheidifche hat ein rothes und ein ſil⸗ 
"bern Efels-Ohr ; der zte if gedränt, und trägt 


Mapen Nasa 


‚Ereuß von den Nitter-Dtden S. Mauritii und La- 
zari hauget, ’ Faber 

Savoden,/ hat ein filbernes Creutz auf elnem 
rothen Mittei⸗Schilde, als das eigentliche Sa⸗ 
vobiſche Wapen ein gülden Krucken⸗Creutz 
mit vier Neben⸗Creutzlein in Silber, als das 


im filbern und blau geſtreifften Felde, als das Lu⸗ 
fignanifche Geſchlechts Wapen; einen rothen Lo⸗ 
wen im ſilbernen Felde wegen Enpern ; einen 
rothen Lowen im guldenen Kelde , wegen Arme: 


niens ein meiffes Wferd im Burpurfarbigen Fel⸗ 


de wegen Weftphalen ; den Sachfifchen Raus 
ten» Grant ; drey rothe See⸗Blaͤtter, als das 
Engerifihe Wapen ;. einen ſchwartzen Loͤwen im 
filbern , und einen filbern Loͤwen im ſchwartzen 
Felde wegen Chablais und Aofta: ; ein blaues 
Ereus im güldenen delde , wegen Geuebe, und 
ein filbernes geld mit einem rothen Schildes- 
Bus wegen Montferrat. . Auf diefem Wayen 

eben dren gangoffene Helmen,. Der mittelfte 


tragt eine Königliche geſchloſſene Krone, wegen 
des Koͤnigreichs Enpern, daraus ein guldener 
genparden = Kopf herfuͤr fteige: , mit zwey Fluͤ⸗ 
geln wegen Savoyen ; der zur Rechten iſt ge: 
erönet, und hat zwey filberne — 
te Säulen ; der zur Liucken iſt der Saͤchſiſche Zur? 
ken Hut mit dem Rauten⸗Krantze gezieret. Gier 
he Sardinien, ” 


Sayn und Witgenftein, diefe Grafen fühe _ 


ven ⸗ſchwartze Pfähle in Silber, wegen Witgen: 
Rein; ein filbernes Taſtell mit 2 Thürmen im ro> 
then delde wegen Homburg; eine ka 1 


fe, darauf Schweins Koͤpſſe im ſchwartzen Sele 


de, wegen der Herrfchaftt Steneburg ; und auf 
einem ſchwartzen Rittel⸗Schilde einen aufgerich- 
teten Leoparden, wegen Say. Diefed Wapen 
führet 3 offene Helme ; der Sapnifche iſt gecrong, 
und hat ein güldenes Horn; der Wirgenfteini- 
Iche üft mit einer ſchwartzen und weiß aufgeſchla⸗ 
genen Ruͤtze bedeckt , worauf s Strauß-Sedern 
fiehen ; den Homburgifche hat ein. 2 thuͤrmiges 
filbernes Caſtell. — 
Schaff hauſen, dieſer Canton hat einen 
fchmarken Ipringenden Bock mit zuͤldenen Hoͤr⸗ 


‚nern und Scrone im ſilbernen Felde . 


Schlic, die Grafen von. Schltck führen in ei⸗ 
nem filbern Mittel-Schilde a rothe aufgerichtete 


e 


Löten, welche eine Seulehalten, im filbern Fel⸗ 
des hernach einen filbern fpigigen Zriangel mit 
einem rothen Ringe im rothen Felde dariune 
auch 2 filberne Ringe, tvegen der Sraffchaftt Ba—⸗ 


(7 


fan in der Taroifers Marek; einen guldenen 8: 


ter im blauen Selde, fo ein filberm Kirchlein tra 


get, wegen ber Srafichafft Weiſſenkirchen in Un⸗ 
gar. Sieſes Schild hat 3 offene gecränte Hel- 
me. Der Pafiauifche trägt gefchloffene rothe 
Flügel 5 der, Schliskifche einen rothen Enwenz 


und der Meiffenktrchifche einen guͤldenen Löwen ._ 


Schilde frehet-an ſiatt der fonft gemöhnlich ge⸗ wiſchen awen : blauen. Slügeln mit guͤldenen 


wefenen drey 
Krone und an ſtatt der ehemahligen Schilöhal- 


elme, anietzo eine Ronigliche | Zlanımen. - 


Schönborn, die Brafen von Schönborn fuͤh⸗ 


ter ( welchesgwen alldene Löwen find) ift diefes| ren im rothen Felde 3 Alberne Schildlein ohne 
Wapen nit einem Königlichen Purpur⸗ und mit| Figur, wegen der Herrſchafft Reichelsberg; ei⸗ 
nelin gefütterten Mantel umhaugen. Zu⸗ ne filberne Zwerg⸗Straſſe mit ſilbern Rauten 

- geilen wird diefer Schild umgeben mit der Dez! im blauen Felde, als das Geſchlechts Wapen de⸗ 


dens⸗Kette del’ Annenciats , daran wuten das! ver von a im ſchwartzen an a 
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MWapen von Terufalen ;_ einen rothen Löwen 
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filberne Garben , wegen der Gra | 
beim ; im güldenen Felde einen ſchwartzen Wolff, 
wegen der Grafſchafft Wolffsthal; im Hermeli- 
nen Felde den guͤldenen Reichs⸗Apffel auf einen 
Küfen, wegen des Oeſterreichiſchen Erg-Truch: 
feffeu- Amtes; im filbern Felde einen blauen auf- 
gerichteten geeroͤnten Löwen, Über welchen zweh 
rothe Quer⸗Valcken wegen ==: In Schildes- 
Re iſt der Kayf. Reichs Adler , im Schildes⸗ 

uß aber das Oeſterreichiſche Wapen als beſon⸗ 
dere Gnaden-⸗Zeichen; und auf einem rothen 
Mittel-Schilde ein güldener geerönter Löwe auf 
drey filbern Felſen⸗Spitzen, als das Schönborni- 

che Stamm⸗ Wapen. Oben zieren dieſes Schild 

ieben offene geerönte Helme, Der Schoͤnbor⸗ 
niſche hat zwey roth und filberne Buͤffels Hoͤr⸗ 
ner ‚auf ieder Geite mit zwey filbernen Blum⸗ 
gen , dazwiſchen figet ein güldener geeroͤnter Lo⸗ 
we der Weinsbergiſche füh 


Straffe und zwey filbern Nauten. Der Buch 
heimifche hat eine filberne Garbe; der Wolfftha⸗ 
lifche einen ſchwartzen Wolff; der ſechſte träger 
den Reichs⸗Apffel wegen des Defterreichifchen 
Truchſeſſen⸗Amtes, und der fiebende hat einen 
blauen Löwen wegen: »= = Die Schildyalter find 
Wey guldene Loͤwen, davon der sur Rechten ein 
Sähnlein mit dem Reichs⸗Adler/ der zur Lincken 
aber —— mit dem Oeſterreichiſchen Wa⸗ 
pen hält. 

Schonburg die Grafen von Schoͤnburg ha⸗ 
ben ein roth und ſilhern Bandweiſe geſtreifftes 
Schild, und oben auf dem Helm zwey eben fo ge⸗ 
ſtreiffte Flügel. a 

Schottland, fahe Broß Britannien. 

Schwargzburg, die Fürften und Grafen von 
Schwartzburg haben ein Gold und blau geſtreiff⸗ 
tes Creuß, welches das guntze Schild in 4 var 
tiere theilt, und auf den Zitel ver 4 Grafen des 
Reichs zielen foll s auf dem güldenen Mittel: 
Schilde ift der zweykoͤpffigte ſchwartze Reiche: 
Adler mit einem güldenen Schildlein auf der 
Bruſt, darinnen ein Fuͤrſten⸗ Hut, wegen der 

eftlichen Würde. In dem rechten Mittel: 
childe erfcheinet cin güldener Loͤwe wegen der 
Graffchafft Schwarsgburg ; in dem linken Mit: 
tel-Schilde aber ein ſchwartzer Hirſch in Silber, 
megen der Herrſchafft Elettenberg. In dem 
aupt : Schilde aber, welches aus 8 Feldern be- 


ehet, ſiehet man einen ſchwartzen Adler im aul- | fchn 


Denen Felde, wegen Arnftadt ; ein rothes Hirfch- 
Geweihe im Silber, wegen Sondershaufen ; ein 
roth und filbern Schach, wegen Hohnftein ; in 
einem getheilten Quartier oben einen güldenen 
Loͤwen im tothen Kelde, unten aber von Gold 
und roch Balckenweiſe geftreifft, wegen Leuten: 
berg, und in dem Fuſſe des Wapens eine rothe 
Streu-Babel und einen güldenen Kamm, ald 
das Staͤmm⸗Wapen der Grafen von Käfern- 
burg. Auf dieſem Schilde fehen Goffene Hel- 
em. Der Schwartzburgiſche bat einen güldes 
nen, fißenden und geeroͤnten Eomen; der Arn⸗ 
ſtadt⸗ Sondershauſiſche einen ſchwartzen Adler, 
zwiſchen einem rothen Hirſch⸗Geweihe; der. Ho: 
heuſteiniſche einen Pfaͤuen ⸗Schwantz zwiſchen 


* 





fſchafft Buch⸗ einem Mlderw ud rothen 


rt eine halb weiß und knorrichten und fchrägrechts liegenden Aft, o 

halb roth gekleidete Tungfer, in ieglicher Hand | mit einer : 49 
einen ſilbernen Fifch ; der Heppenheimiſche trä-| dem 
get zwey blaue Buͤffels⸗Hoͤrner mit-einer filbern | echten ein filberner Thurm au 
» | Ben dreyfachen Sigel, wegen 


Wapen; hernach ein von Gold und roth geſir⸗ 


— 


* = 
is; 
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nei Hirſch⸗ Horn. Die 
übrigen given , als der Feichs⸗ Adier und Fürfkens 
Aut find Kaoferliche Gnaden Zeichen; und der 


geeröute geharnifchte Mann regen des aroffen | 
Comitivs, Die Wapenhalter find zur Rechten 


ein wilder Manu, und zur Liucken eine wi 
Frau/ deren iegliches ein roch umd weiſſes Fahn⸗ 


lein träge. gi, } 
Schwargenberg, der Fürft von Schw 


5 
tzeuberg führetdren blaue Mfähle in filbern RR: | 


als dad Stamm⸗ Wapen derer von Seinsheim; 
einen Tuͤrcken⸗Kopff, darauf ein ſchwarßer 

be ſitzet, und die Augen aushacket, im auilde 
Felde, als ein Andenken der von Graf Ydolp 
wider die Tuͤrcken erwiefenen Tapferkeit v 
der Feſtung Raab; drey aufffeigende rothe Pan 
gen im filbernen Felde, wegen der ererbten Graf⸗ 
{haft Suls und Kletgan ; einen fehrenrgen 


3 


rothen Flamme, wegen Brandeiß. 
setheilten Mittel: Schiide zeiget fich zur 
f einen ſchwar⸗ 
( Schwartzenber⸗ 
und zur Lincken 3 Korn⸗Garben in ſilbern F 


wegen VPoſtelberg. Dieſes gantze Wapen-Schild 


bedeckt au ſtatt Der ſonſt ge 


Fuͤrſten Hut. er “ 
Schmeden, führetdren auldene Kronen im 


öhnliche Helme ein 


blauen Felde, ald das alte Schmwedifche Wapenz 


dreye blaue Fluͤſſe im güldenen Felde, moriber 
ein rother. gecrönter Loͤwe hergehet ald das alte 
Gothifche Wapen; auf dem gevierten Mittele 
Wapen , als Ihro ieptregierenden König 
Stamm :Wapen , welches oben unter Helene 
Caffel gnugſam befchrieben worden, Diefes Wa⸗ 
pen ift mit einer guldenen Königlichen gefchloffer 
nen Krone gesieret, und die Wapehhalter find 
zwey Löwen. 2 
Schwein, ein ieder von den 
fein beſonderes Wapen, der Canton Schweitz 
‚aber fuͤhret ein rothes Schild mit cinem Silbere 
Creutzlein oben indem lincken Winckel, Tu 


Schilde praͤſentiret fich das zotten: Gates J 
— 


Seccau , diefes Bißthums Baen beſtehet in 


einem rothen Schilde mit einen filbernen Afm 
Seeland, das Wapen diefer Provintz iſt ges 
theilet ; oben erfcheinet ein halber rother Löwe im 
güldenen Felde unten aber 
und blau:geftreiffte Welten. 
Sicilien, dad Wapen des Koͤ 


Inſel Sieilien iſt ein Andreas» Creug durch- 


e 


im güldenen Felde wegen des Königreichs Ara⸗ 
gonien; und zu heyden Seiten ein ſchwarer Ads | 
ler mit rothem Schnabel und Fuͤſſen im filbern 
find. Oben auf 


diefem Schilde liegt eine Königliche Sronr. Kal 
Siebenbürgen, hat dren weiffe Elephankeite | 
4 


Felde, wegen Sicilien zu ſehen 


Zähne im blauen Felde zum Wapen 


Singendorff, diefe Strafen heben in einem | 
u die Kanferliche, | 


getheilten Mitte-Schilde 

güldene Krone imrothen Felde, wegender Erbz . 

Schagmeifter- Würde im. Romifchen Meiches. 

unten aber ; ſilberne längliche Schach⸗ Felder, 

das eine im blauen, die andern beyde aber im ro⸗ 
ı then Felde, als das Singendorffiiche Gefchlechts; 


tes 


ie | 


13 Cantons hat 





— vou Silber | 
nigreichs und 


itten, darinne oben undunten 4 rothe Wähle | 
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tes Feld, wegen Der 
„ein getbeiltes Seld, 


© Goldegeerönte Gans in einer güldenen 
figend,im rothen Felde, 


er Verwandſchafft. Auf diefem 
. ide fieben s offene geerönte Helme, auffer 
ü et Der erfte har auf einem rothen 
‚Küffen die Kapferliche Krone ; der andere trägt 
einen güldenen Vocal zwiſchen 2 rpth und blau 
en Buͤffels Hornern; der dritte hat eine 
‚figende filberne Gans mit Gold geeroͤnt; der 
 Hierte jeiget einen ſchwartzen und gecronten Ad- 


drirte Flügel. } 
Solms, Grafen won Solms führen einen 
blauen Fowen mit rother Zunge im güldenen 
rgelde, als das Solmiſche Geſchlechts⸗Wapen; 
‚ein von roth und Gold getheiltes Schild wegen 
Der Herrſchafft Muͤntzen derg; eine ſchwartze Ro⸗ 
im güldenen Felde wegen Wildenfels: und eis 
filbernen Lowen im ſchwartzen Felde, wegen 
Der Herrfchafft Sonnenwalde. Diefes Wapen⸗ 
Schild wird von 4 Helmen gegieret. Der Dun: 
genbergifge bat eine rothe und mit Hermelin 
Aufgefchlagene Muͤtze mit einem Pfanen: 
Schwanz wiſchen = Fahnen; aufdem Solmi- 
ſchen figet ein blauer Loͤwe zwifchen zroth und 
ireiß getheilten Flügeln; der Sonnenwaldifche 
if gecrönt,u,trägt einen halben fill zenenZ£omen; 
der Wildenfelfifche aber hat eine ſchwartze Roſe. 
Solsthurn, diefer Kanton führet ein ge: 
‚tbeiltes Schild, welches oben roth und unten 


ar iſt. 

ondershanfen, ſuche Shmwargburg. 
Spanien‘, führet eingüldenes Cafellniit 3 
‚Zhürmei, blauer Thür und Fenſter im rothen 
gelde , wegen Eaftilien; einen rothen Gold-ge- 
erönten Löwen im filbern Felde wegen Leon; 4 






Bent. mit einem ſchwartzen Adler zu bey: 
en Seiten im filbern Seld,wegen Neapolis und 
Sieilien ; und in dem Mittel - Schildgen Das 
Portugieſiſche Wepen; ein gruͤner roth⸗ geoͤffne⸗ 
‚ter GranatzApffel ,.megen Granada; ein ſilber⸗ 
‚ner Baicke im rothen Felde, wegen Defterreich ; 
‚sein 6 mahl von Gold und blaugeftreifftes geld, 
wegen At-Burgund; ein blaues geld mit gül- 
denen Lilien, und einen roch und weiſſen Rand, 
wegen freu Burgumndzeinen güldenentomen im 
chmargen Feide wogen Brabant ein gefpalte- 
mes Schildgen , fo zur Rechten einen ſchwartzen 
Kommen im gülderren, und zur Lincken einen ro⸗ 
then Adler mit güldener Krone und Fuͤſſen im 
-filbern Felde, wegen Flandern und Tyrol vor⸗ 
Heller: Diefes Wapen iſt mit einer Königl. ges 





enen Krone bedecfer,und mit dem Ordens⸗ 


ichen des guͤldenen Wliefjed umgeben. 
Speyer, das Biſchoͤfliche Wapen allda iſt ein 
‚filbernes Ereutz im blauen Felde, wegen des 
Siffts Strasburg ; und ein ſilbernes zweythůr⸗ 
michtes Caftel mit einem ſchraͤgerechts durchse⸗ 
Reckten Vralaten-Stave , Darüber eiue guldene 
‚Krone, wegender incorporirten Probitcy Weiſ⸗ 
fenburg. WER 
Stable, des Abts und Zürftens von Stable 


r 


deffen unterfte Helffte 8 | tey Stablo ; 
v mahloon Silber und rorhaeftreifft iſt, wegen der nen Raſen imfilbernelde,megen der btey Mal⸗ 








‚ders und der fünfftehat2 rothund ſilberne qua⸗ 








sotbe Dfähle mit einem Andreas⸗Creutz durch⸗ 
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Burggraffchafft Rheineck ; Wapen iſt von vben herab getheilet. | Zur Rech⸗ 
| darınne oben ein fchwarker | ten ſtehet ein weiſſes Lamm mit einem;enthen 
> Adler im filbern Felde , unten aber eine filberne | Bifhoffe-Stabe und grünen Baume,aufieinem 

Krone | grünen Rayen,inngüldenengelde,tsegen der Ab: 


und ein Lindwurm auf einem gruͤ⸗ 


medy. Ohen auf diefem Schilde liegt eine Bi⸗ 
ſchoffs⸗Muͤtze mit darhinter ſteckenden Bi⸗ 
fheffs-Stabeund Schwerdte. 
Stollberg / die Grafen von Stollberg haben 
einen ſchwarhen Hirſch im guͤldenen Felde , als 
das Stollbergifche Gefchlechts-Wapgn ; einen 
ſchwar zen Löwen in Gold,wegender Herrſchafft 
Königkeinz einen rothen Adler, mit blauem 
Schnabel und Füffen im güldenen Felde wegen 
Rutfcheford;; > rothe Fiſche im ln 7 
megen Wernigerode; 3.rothe Sparretäim ſil⸗ 
bern Belde, wegen Epftein ; ein roch amd ſilbern 
Schach im güldenen Felde, wegen Marc; ein 
roh und Gold getheiltes Feld, wegen Muͤntzen⸗ 
berg; zehn Gold und rothe Balcken, eins ums 
andere , wegen der Herrſchafft Agimont; ein 
eothundfilbern Schach, wegen Hohenflein 5 in 
einem detheilten Quartier, oben einen gülde- 
nen Loͤwen im rothen Felde, unten aber von 
Gold und roth geſtreifft wegen Lauterbergs 
und endlich auf einem Mittel. Schildgen einen 
ſehwartzen Hirſch im filbern Felde wegen Klet⸗ 
tenbero. Dieſes Wapen hat 3 offene Helme: 
Der Stollbergtfche ift geerönt, und trägt. einen. 
Pfauen Schwantz mit 2 filbernen Straußsge- 
derm, «Den Hobenfteinffhen bedecket eine ro⸗ 
the mit Hermelin aufgefchlagene Muͤtze, darauf 
ein rothes vnd ſilbernes Hirfch- Horn, dazwi⸗ 


fchen eine güldene Kugel mit einem Pfauen⸗ 


Schwantze fiehetz der Rutſchefortiſche iſt ge⸗ 
erönt, und zeiget einen Pfauen⸗Schwautz wor⸗ 
auf ein rother Adler. er 
Straßburg, dad Biſchoͤfliche Wapen iſt ein 
filbernes Baud im rothen Felde wegen des 
le und ein filbernes Band; 
mitlilbernen zacken an den Seiten, wegen der 
Sandgrarfhafft Elſaß. Das ing Feldern befte- 
hende Mitt2l-Schild iſt des iegigen Biſchoffs 
und Gardinais von Roban Gefihlets-Waven, 
nemlich des Sranköfifchen Haufes von Robam. 
Das erfte Feld if blan, mit denen; guͤldenen 
Frantzoͤſiſchen Liſen , über welches ein von Sil⸗ 
ber unt roch gemärffeitee Schrag⸗Bolcken ge: 


sogen, Wegen Evreux; im andern Felde iſt daB 


Wapen von Navarra ; im Drittel das von Ar⸗ 
ragonien; im vierten. das von Schottland; 
das fünfte Hermeline Fold bedenter Bretagne; 
das fechie Menland ; das fiehende iſt ſilbern 
mit blau eingefaft und einer rothen Binde, mer 
gen Sanfeyerino: das achte ift das Lothringt⸗ 
(he Wayen. Das gefpaltene Hertz Schildlein 
enthält sur Nechsen neun güldene Nauten im 
rothen Kelde, wegen Rohan; und zur Liucken 
dad Hertzogliche Wapen von Bretagtte. Dieſes 
Schild bedecket ein Fuͤrſten⸗Hut , Darüber ſich 
ein. Ertz Siſchoͤfliches Creutz und Catdinals⸗ 
Hut hraͤſentiret —— 
Taxis, der Fuͤrſt von Then und Taris fuͤh⸗ 
ret einen weiten Dachs im blauen Mittels gel: 


de, als das Stamm Wapen des Hauſes Turis, 


dem Haupt-Schilde und zwar im erſten und 
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vierten filbernen Felde eineh hohen rothen Kanfer Rudolpho, der dieſes Gefchlecht in 
Thurn, hinter welchen zwey in ein Andreas⸗ ; fi 5 
Ereut gelegte blaue Lilien: Scepter als dns ſilberne Binde im rothen gelde, und überfelbis 
Stamm:Wapen des Haufes Thurn. Im an | ge einen Falcken auf der Spise eines drepfach 
dern und’dritten güldenen Felde einen rothen grünen Huͤgels, wegen der Graffchafft Salckens 


blausgecrönten Löwen , wegen ber Graffchafft 


Valſaßina. Oben auf diefem Schilde liegt ein | Hahn, imfilbern Felde,miteinem 


Fuͤrſten⸗Hut. 
— ſiehe Bentheim. 
Teutſchmeiſter der Narianer⸗Kitter / fuͤh⸗ 

zer hinter feinem Geſchlechts⸗Wapen das 

ſchwartze und mit gülberren Lilien beftreuete Drs 
dens:Greuß „ weldyes an allen 4 Enden etwas 
hervor raget. Das eigentliche Wapen aber des 
ochmeifters iſt ein ſchwartzes Creutz imfilbern 
elde worauf wieder ein Elein guͤldenes und mit 
iienan Ecken geziertes Creutzlein, in deſſen 

Mittel: Punct ein guͤlden Schildlein mit dem 

ſchwartzen Reichs⸗Adler erſcheinet. Das übrige 

BGeſchlechts⸗ Wapen des ietzigen Teutſchmei⸗ 

ers, welcher ein gebohrner Hertzog von Bayern 

iſt koͤmmt gantz mit dem Bayeriſchen überein. 

Siehe Bayern und Coln. 

Tilly , Grafen von Tillh, welcher Anno 172⸗ 
ausgeſtorben, fuͤhreten einen ſilbern mit Gold 
geeroͤnten Loͤwen, welcher einen getheilten 
Schild auf der Bruſt hat, deſſen Obertheil mit 
neun ſchwartz und weiſſen Schach-Zeldern ge- 
geichnet , das Untertheil aber wargülden ; eben. 
auf dem Helm ſitzet ein güldener und gecrön- 
‘ger Adler mit 3 güldenen Langen und rothen 


Kähnlein umgeben ‚ia deren einer ein gülde: |fi 


ner Löwe, in der.andern aber ein Menfchen- 
Kopff ftehet. . m. Ba; 
Traun, die Grafen von Traun haben ein in 


die Läuse getbeiltes halb meiffes und halb. 


ſchwartzes Schild ‚oben auf dem offenen geeröns 
— gu “ einem ſchwartzen und weiſſen 
Fluͤgel gezieret. f 
Traufmannssorff, biefe Grafen führen ein 
6 mahl von Silber und roth geſtreifftes Feld, 
als das Geſchlechts⸗Wapen der Taftelaltifchen 


Familie aus Tyrol, wormit fich diefe Grafen 


verhenräthet s drey rothe Huͤte über einander, 
als das Geſchlechts⸗Wapen der Holtzler in De: 


terreich, mit denen ſich diefe Grafen gleichfalle 


verheyrathet; ein getheiltes Feld unten Gold 
oben aber von roth und Silber gefpalten, als 
Das Kirchberaifhe Stamm Wapen; und in 
Dem roch und filbern Mittel-Schilde eine halb 
xoth und halb weiſſe Rofe,als das Trautmanus- 
dorffiſche Stamm⸗Wapen. Auf dieſem Schil⸗ 
de tuben drey offene geeroͤnte Helme. Der 
Caſtelaltiſche hat roth und ſilber gewuͤrffelte 

ffels⸗ Hörner, dazwiſchen ein Mann ohne 
Arme ; der Trautmannsdorkfche hat einen roth 
und Silber gefpaltenen Buſch mit Hahnen⸗Fe⸗ 
dern und einer Roſe beſtecket; der Kirchbergiſche 
geiget einen halben filbernen Mann mit langen 


; foitigen Ihren, zwiſchen zwey Büffels = Hör: 


Kern. 

Trautfohn von Saldenftein, biefes Fuͤrſt⸗ 
liche Haus führet in einem blauen Mittel: 
Schilde ein fildernes Huf⸗Eiſen, als dag 
GStimm-Wapen. Im erften Doartier den 
fehwarkgen Reiche: Adler mit dem Buchftaben 


R. auf der Brut, als ein Gnaden⸗ Geſchenck von.) hrs alles unter denen Chur: und Pialngräni- | 
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fen-Stand erhoben; im andern Quartier 


ein; im dritten Dvartier einen ſchwartzen 


ufle auf der 

Gpige eines ſchwartzen —— ce fies | 
hend, megen der Herrfhafft Sprechenfteinz-üm | 
vierten Dvartier einen halben ſchwartzen Steins- | 
bock mit rothen Keuer-Slammen im güldenen 
Selde,megen der Herrſchafft Schrofenfein. u 
diefem Wapen ftehen fünf geerönte Helme, und. 
zu ieder Seiten einer. Der mittelfte trägt den 
ſchwartzen Reichs⸗Adler, ald das Kanferliche 
Gnaden s Gefchende ; der zur Mechten in der | 
ſchwartze Hahn auf dem brepfachen fhmargen | 
Hügel, wegen Sprechenſtein; der zur Linden 
der Saldenfteinifche —* auf dem dreyfachen 
grünen Hügel ; der aͤuſſerſte zur £echten Seite ig 
ein ſchwaͤrtz Küffen mit einem Büfchel fchwartee 
Strauß: Federn an einem filbernen Stengel, 
der Trautfohnifche Gefchlechtd:Helm ; der 
ſerſte zur linden Seite iſt der Schrofenfeini 
halbe Steinbock mit rothen Seuer-Flammen. 

Trivent, das Biſchoͤſliche Wapen if ein 
—— Adler mit güldenem Schnabel und 
Fuͤſſen, auch mit güldenen halben Circkein auf 
den Flügeln imfilbernen Selde, 

Trier, das Wapen des vorigen Churfuͤrſtens 
wu Trier, wie ſolches mit, deffen hohen Ge— 
chlechts⸗Wapen vereiniget it, beftehet aus vier 
Dpartieren mit einem groffen MittelSchilde, 
darüber ein kleineres Herk = Schildlein liegel. 
Gedachter groffer Mittel-Schild ift wieder in 
4 gelder eingetheilet , darinne ein ſchraͤgrechts 
liegender filberner Schlüffel mit vier filbernen 
Schindeln auf ieglicher Seite umgeben, wegen 
des Stifft Worms; eine guͤldene Tafel im fil: 
bernen Felde, wegen der Probſtey CUwangen; 
ein getheilter Schild, oben ein ſchwartzer Adler 
mit dem filbernen balben Mond auf der Bruft 
in Gold, und unten ſechs guͤldene Lilien wegen 
des Stifte Breslau ; ein filbern Ofterlamm 
auf einem grünen Hügelim rothen Felde res 
gen der Brobften Prüm. Über diefem Mittels 
Sa liegt das ſchwartze mit goldenen Kiliens 
Staͤben bezeichnete Teutſche Ordens Creutz 
mit einem ſchwartzen Adler im güldenen Zelde, 
wegen des Hochmeifterthums zu Mergentheim; 
in dem Herß:Schildlein aber it ein ſchwartze 
Creutz im filbernen Selde,imegendegerg-Gti 
Trier. Der Hauyt⸗ Schild enthält in feinen vier 
Hyartieren das Bfälsifche, als Ihrer Churfürfts 
lichen Durchlauchtigkeit Stamm-Wapen, nems 
lich einen güldenen gecrönten Löwen, wegen 
Pfaltz; die filbernen und blauen Rauten,mege 
Bayern ; einen ſchwartzen Lömen,wegen e | 
acht güldene Lilien:Stäbe mit einem filbernen | 
Mittel. Schildlein, wegen Clebe; einen rothen | 
blau gecrönten Löwen, wegen Bergen; einen 
ſchwartzen Quer⸗ Balcken im güldenengelde,tver 
gen Mörs ; einen blauen und gecrönten Löwen, 
wegen Veldens ; vier rothe und ſilberne Schach⸗ 
Reiben im Gold, wegen der Graffchafft March; 
dren rothe Sparren, wegen Kavensberg ; wel: 





Wapen weitläufftiger befchrieben worden. | Schild, wegen Crema; ein halbes Schiff,megen 
iefes gande Wapen bedeeter ein Chur-Hut, | der Inſel Corfu; ein filbern Hpacinth im filbern 
darhinger sein Schwerdt und Bifchofis : Stab | Feldermegen der Inſel Zante; ein Thurm wegen 
Ereummeis geleget , zum Zeichen der geiftlichen | Des Adrintifchen Gebiets; ein Caſtell, darüber 
und meltlichen Gewalt. der Veuetianiſche Lütwe, töegen Polefino; ein 
Truchſeß von Waldburs;führet einen Bir rothes St. Georgen Creutz wegen der Inſel Ce⸗ 
denen Reichg-Apffel, wegen der Truchſeß⸗Wuͤr⸗ ſalonia; ein Pferd und ſilhern Creutz im rothen 
de im Rom ſchen Reich drey Hwartze Lonen Felde wegen der Inſel Crehſo und Abſore. Die⸗ 
übereinander imgüldenen Felde; eine guͤldene ſes Wapen bedecket ein Koͤniglicher Pavillon, 
Sorıne im blauen Kelde über einem dreufacyen | und oben Darauf lieget die Hertzogliche Müse. 
Hügel,wegender Graffchaftt Sonnenberg; pres) Ulm, bat ein indie Qver getheutes Schild, 
güldene ES ad Kl Felde , als das deſſen Obertheil fchtvarg, das unterfte aber file 
alte Gefchledts:Wapen der Truchſeſſen. Auf| bernif. Au — 

diefemm Wapen fiehenguffene Helme, Wegen Ungarn dieſes Koͤnigreich ſuͤhret ein rothes 
des Truc ſeſen⸗ Anus trdgtider eine auf einem Schild dabdurch vier filberne Zwerch⸗Straſſen 
rothen den güldenen Reichs⸗Apffel; der gehen, zn die⸗ ei in Ungarn,die Donau, 
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Waldburaiiche Hat ein rorbesKäffen nebſt einem | Drau Sau und Theiſſe anzeigensdann in einem 
Mayen: Schwange , hintertweldyem eine Lange rothen Schilde ein ſilbern Patriachen-Creuß 
mit einem getheilten gahınlein Hecket, darinne nufzaränen Hügeln; und oben auf dem offenen 
Der güldene Reichs: Apfel imrothen , und 32: | und geeränten an einen filbernen Straüß 
nen im güldenen Felde zu fehen; der Thanni⸗ mit einem Hufeifen in dem Schnabel. | 
gr ifgecrönt, und ‚hateinen grünen Tannen) Unterwalden hat ein halb rothes und halb 
mirgüldenen SanınzYlepffeln. Der Son: ſilbern Schild , darinne ein gedoppelter Schlüfe 
— iſt auch gecront und trägt eine 9 I ſtehet, der oben weiß und une 
güldene Sonne, Zurlinden Seiten diefes Wa: tenroth it. Ä N. 
| frgetleidete Tunafrau mit| _ Uri, biefer Canton bat einen ſchwartzen Büf- 
Ed enen Haaren und in an die fels⸗Kopff mit rothen Hoͤrnern , und einem ro⸗ 
Sahne des —— Schwaben haltend. then Kingin der Naſe, im guͤldenen Felde. 
—— er Rayfer;hateinen halben ſilber⸗ Yitrecht, dieſe Provintz führet ein aus dem 
nen Mondin arinen Säyilde,mit einer Löwen: Fechten Winckel bandweiſe durchſchnitten roth 
Hautumgeben, Oben darauf liegt ein Zurban und ſilbern Schild. N 
mit einer Keiber-Feder, und anf lieder Seiten Waldburg fiebe Truchſeß. € 
iſt ein Roß⸗Schweff geftecket. Waldeck, die gürftenund Grafen von Wal⸗ 
Delen, diefes Grafliche Waven beſtehet inz dec führen einen achteckichten im guͤldenen 
zothen hinter einander gehenden Bogeln im gͤl⸗ Mittel: Schilde ſchwartzen Stern, als ihr 
Denen Felde Dbenauf dem offenen Helm fte- Stamm-Wapen ;_umd ein rothes Ancker⸗Creutz 
bimzrotheglügel , darinne im güldenen Gelde in Silber, wegen Pyrmont. Yrebit’diefen aber 
zrotheMWögelerfcheinen, . zrothe Schilde in Silber, wegen Rappoltſtein; 
Denedig,führet dengeflügelten güldenen2d+ zſchwartze Gold-gecränte Raben: oder Adlers- 
wen St. Marci,welcher ein Buch in den Klauen Koͤpffe in Silber, wegen Hoheneck; und einen 
hält, darauf die Worte: Paxtibi, Märce Evan- toth-gecrönten Loͤwen im filbern Selde, fo mit 
gelilta , weil fieden Evangeliften Mareum zum blauen Ziegeln oder Schindeln beftreuet ik, we⸗ 











public einen aufgerichteten Löwen, mit dem zu⸗ Schilde ſiehen 5 offene Helme. Der Hohen- 
Aſchloſſenen Buche,und einem Schwerdt in der" eckifche ift geeroͤnt und hat 2 fhmwarse Flügel 
Rage, mitden Worten: Sub umbraalarum rua- mit 3 filbernen Wilgrimg - Stäben ;- der Pyr⸗ 
rum. Dieſes ift das eigentliche Benetianifche montifche iſt geeroͤnt und trägt einen hohen gůl⸗ 
Wapen weilches oben mit einer Foͤnigl Erone denen und gecrönten Hut / oben mit Pfauen⸗ge⸗ 
bedecket iſt weil ſich die Republic den Koͤnigen lern beſteckt und mit einem rothen Arm des 
gieich achtet. Sontten aber hat das groſſe voll⸗ Ancker Creutz es durchgegogen; der Waldeckiſche 
cnmene Wapen s Mittel-Schilde und 16 Fel⸗ iſt gecront / und hat 2 güldene Fluͤgel mit ſchwar⸗ 
der. Die erſtern find ins Creutz geſetzt und das en Sternen; der Rappoltſteiniſche hat einen 
wittelſte und obge meidte Wapen ift Das Vene⸗ halben Matın ohne Arm in ſilberner Kleidung, 
ALaniſche; Das darüber geſetzte ift das Cnprifche ; Darauf dren rothe Schildleitn ; der Gerplösegkis - 
pas zur rechter. Hand roegen Candia ; das zur (che if mit einer rothen und weiß ausgefchlage- 
linden wegen Dalmatien, Sclauonien und Al⸗ nen Muͤtze hedeckt, und mit einem Pfauen: 
L . das unterfte aber wegen Iſtrien. Die Schwang gesieret. 
übrigen ogelder werden wegen der andemPro-| Waldſteimn, die Grafen von Waldkein ha⸗ 
"Bingen gefuͤhret; als der Adler wegen Friaul; | ben einen gecrönten blauen Löwen im guldenen 
pa Creutz wegen Padunz das Creutz mit den | Felde, einen güldenen Löwen im blauen Felde: 
Sternen vegen der Marca Trevifana; das Ereug |und auf dem Mittel: Schilde den ſchwartzen 
mit den Bogel-Köpffen, wegen Bellunefe; das Reichs⸗Adler. Oben flecket ein offener gecröns 
folgende güldene Creutz wegen Verona; ein £o- | ter Helm, mit einem blauen und einem gülde- 
» we, wegen Brefeiano ; das silberne Ereug, wer nen Flügel, | | 
gen Bicentino; ein Thurm wegen Seletri; eini Yoaldpor,die Freyherren Waldpot vonBaf- 
son Gold und Silbergefpaltener Schild wegen fenheim , haben zwolff rothe und weiſſe Winde 
Bergamo; ein von roth und Silber getheilter — Kreis herum geſetzt auch 
2995 en 
















Patron nl Äh na air aber hat die Re- gen der Herrfchafft Geroldseck. Auf diefem —4 
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‚dem Helm zeiget ſich ein Schwan, deſſen Flügel 
wie das Wapen gezeichnet find, 
Wartenberg, die Grafen von Wartenberg 
haben einen weiſſen Schild, darinuen drey rothe 
Kugeln, mit einem rothen breiten Zwerch⸗ Bal⸗ 
cken in derMitten,der mit doppelten Leinen ein: 
gefaffet,, und Daran ſich ein güldenes Poſt⸗Horn 
präfentiret. Um das Wapen bengt die Ordens: 
Kette des ſchwartzen Adlere Oben iſt dag Schild 
mit einer Grafen⸗Krone bedecket und die Wa⸗ 
penhalter find 2 Knaben in Ungarifchen Muͤtzen, 
und mit Kolbenin der Hand. 





haben einen ſilbernen Wolff im rothenFelde als 
‚das Geſchlechts⸗Wapen von Weiſſenwolff; ei⸗ 


Be,alsein AndenekenConrads von Weiſſenwolff, 
der zuerſt die Mauern zu Damafeo in Syrien er: 
fliegen; und 3 filberne mit dern Rücken zuſam⸗ 


de imrothen Felde. Auf diefem Wapen ruben 
3 offene gecrönte Helme. Der eine trägt den 
tilbernen Wolff; der andere hat 2 Büffels-Hörs 
sier, dahinter 2 blau und Gold-getheilte Flügel; 
auf dem dritten aber finen die benden fülbernen 


unde. 
Wertheim, ſuche Lswenſtein 
Wied, die Grafen von Wied haben einen 
Pfau in einem roth und Gold bandweife ger 
Rreifften Felde, als das Stamm - Wapen der 
Grafen von Wied ; zwey rothe Pfähle imfilber- 
nen Felde mit einer Eleinen blauenEröffuung im 
obern rechten Winckel , wegen der Herrſchafft 
Runckel; und 2 roche Balcken im filbern Selde, 
wegen der Herrſchafft Nieder⸗Eiſenburg Oben 
find zwey offene Helme, Der Wiediſche bat 
einen Pfau, und Dahinter > roth und Silber ge- 
ftreiffte Flügel; der Runckeliſche aber trägtei- 
nen filbern Thurn. 
Wild und AheinsBrafen, fiehe Salın. 
Windiſchgraätz, die Grafen führen einen fil- 
Kerzen Wolffs⸗Kopff im rothen Felde, als ihr 
Stamm: Wapenz zguͤldene und in der Mitten 
ſHwartz gezeichnete Pfennige im ſchwartzen Fel⸗ 
de; einen ſilbernen Sparren, nebſt dergleichen 
Schildes⸗Haupt im ſchwartzen Felde, wegen des 
Geſchlechts derer von Wolffsthal; in dem qua- 
drirten Mittel-Schilde erfcheinet eine filberne 
Kirchen: Fahne im rothen; unb eine ſchwarte 
Straſſe im filbern Gelbe, mit.einem neuen Mit: 
eel-Schildgen, darauf eine güldene Fiſch⸗Graͤte 
im rothen Felde, ald wegen der Gradnerifchen 
Eamilie,mit der fich dieſe Grafen Durch Heyrath 
‚befreundet. Diefer Gräflihe Schild führet 3 
offene gecrönte Helme. Der erfte trägt den 
filbernen Wolffs⸗Kopff; der andere 5 rothe 
Strauß⸗Federn ; mit der guldenen Fiſch⸗Graͤte 
daruͤber; der dritte hat eine runde ſchwartze Ta: 
fel mit 6 guͤldenen Pfennigen beſetzt. 
Woldenftein, das Wapen der Grafen von 
Wolckenſtein it aus dem obern rechten Winckel 
wolcken⸗ weiſe durefchnitten, oben roth, unten 
Silber, ald dad Wolckenſteiniſche Gtamm⸗ Wa⸗ 
ven; ein blaues Feld mit einem rothen Schil⸗ 
bes⸗Fuß, daraus 3 filberme Pfaͤhle hervor kom⸗ 
men; anf dem Mittel-Scilve präfentiret- fich 
oben eine rot zeKoſe im ſilbernen / und unten ein 













Weiſff awoiff die Grafen von Weiffenmolff| 
‚Ereußenbeflreueten Felde. 





ne güldene Mauer mit 3 Zinnen im blanen Fel⸗ 


men gekehrte und an einander gekoppelte Hun⸗ 


bedecken fuͤnff offene Helme. Der Urachiſche iſt 
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ſchwartzer Eder imgüldenen Felde wegen der 
Grafſchafft Eterſtein. Diefes Wapen bedeckt 
eine Grafen⸗Krone. | 
Wolff tein / die Grafen von Wolffſtein haben 
zrothe Löwen in güldenen ame Dieſes Wa⸗ 
pen wird von 2 offenen Helmen gerieret 2 
eine iftgeerönt , und hat einen halben güldenen 
Lower gmifchen 2 fchrwargen und mit güldenen 
Blättern befireueten Klüneln ; der andere urde 
fentiret einen ſchwartzen Wolff: Kepff, 
nem ſchwartzen Laͤmmlein im Maule, und.eis 
nem guͤldenen Hals⸗ Bande: 2; 
Worms, diefes Bißthum führet einen fl 
bern Schlüffel im ſchwartzen und mit güldenen 
Würtemberg,die Herkege von Wͤrtemberg 
haben drep ſchwartze Hirfch-Hörner über einanz 
der im güldenen Xelde, welches einemtlichd 
alte Urachiſche Wapen , indem die Grafen 
Urach des Hertzogthums Schwaben und Des Ro⸗ 
mifchen Reiche Jaͤgermeiſter gervefen , und die, 
Herren von Wuͤrtemberg foldye Graſſchafft J 
X11 Seculo kurtz vor dem Interregnv anfidyt 
bracht; ein Zeld voll ſchwartz und guldener Rau⸗ 
ten, wegen Teck; einegüldene Sahne mit dem 
ſchwartzen Reichs: Adler im blauen Felde wegen 
der Pannier⸗Wuͤrde im H. Römischen Reich; 
2 guͤldene mit dem Rücken zuſammen gefehrte 
Fiſche im rothen Felde, wegen Mümpelgard,eis 
nen Manns⸗Kopff mit rother Muͤtze im guͤlde⸗ 
nen Felde, wegen Heidenheim. Die Hertzoge 
von der Schleſiſch⸗Oelsniſchen Linie führen in 
ihrem Mittel- Schild den ſchwartzen Schlefis 
fchen Adlerim güldenen Felde. Diefes Wapen 


gecrönt , und hat ein rothes Jäger-Horm, aus 
deffen Mund = Stüde einige weiſſe votbe und 
blaue Federn herfürgehen. DerZedifhebat 
einen Hunds⸗ Kopff mit güldenen und ſchwartzen 
Rauten bezeichnet; und der Mümpelgardilche 
iftgeerönt,und zeiget eine halbe und roth geklei⸗ 
dete Sungier,melche geerdut ift, und an ſtatt der 
Arme zwey güldene Fiſche hat. Der wegen des 
Reichs: Banner Amts trägt einen ſchwartzen 
Adler; und der Heidenheimifche einen Mannd- 
Kopff mitrother Wuͤtze. Die Helmendecken find 
gülden und ſchwartz. J 
Wuͤrtʒ burg, der Biſchoff von Wuͤrtzburg hat 
ein roth und Silber getheiltes Schild darinne 
aus dem unterſten filbern drey ſilberne Spigen | 
in Das obere rothe Feld empor eigen, wegen Des 
Herkogtbums Francken; ein roth undfilber qua- 
drirtes Faͤhnlein an einer gäldenen Lantze wegen 
des Stiffts Wuͤrtzburg 
Zug,diefer Canton führet einen blauen Quer⸗ 
Balken im filbernen gelde.. . u 7 
zoͤrch , diefer Canton hat ein filbernesund 
blaues&Schild, fchräglingsgetheilet. . 
Wappen-Aöntge, alfo pfleget man ſonſt Die 
Herolde zu neunen / wiewohl man auch dadurch 
zumeilen inſonderheit die vornehmſten unter | 
den Herolden verfiehet. 
WMWapensKunft, Blafon, 
ria, tefferaria fan armerials „ Doftrina de infi- 
gribus , ift eine Wiſſenſchafft, wie man die 
Mayen des hoben und niedern Adels vecht 
derfichen und erftäyen, auch nach Art a 


Ars Heraldica , Scuta- 





BG Waradein Wardhus 


ben andere _!Bayen geſchickt und Kunſtmaͤßig 
einrichten fol, ſezweyt. Theil· 
aradein, Groß⸗Waradein Warda, Lat, 
Varadinums eine ſehr feſte Stadt und regu⸗ 
lier Funffeck in Oberslingaen an den Gier 
benbürgifchen Brengen,am Sluffe Sebes⸗Ke⸗ 
xes / in welcher Fech es Geſund⸗e Bader gie⸗ 
bet... Diefer Or 
bat guten Wein und Ackerbau, aber wenig 
Viehzucht. Auf der Seitegegen Den liegt 
ein Schloß, welches mit Willen fuͤnff Ba: 
an und einem tieffen Graben befeftiget 
it, fonften aber hat die Stadt ſchlechte Haͤu⸗ 
er. Sie hat ein Biſchoffthum unter den Ertz⸗ 
iſchoff von Colocza geharig,, und wurde fie 
' Anno 1692 durch. die Chriften eingenommen, 
| —— fie die Tuͤrcken vorher Un. 1562 ero⸗ 
, er ei. 12 sr — — 
Waradein, Bleins Waradein, Paradinum 
‚Minus , Eleine Stadt in Ober⸗Ungarn „ inei« 
nem Moraſt beymFlußKalo, 7 bis 8 Mevon 
Today gegen Weften. ne 
Waradein, Varadienfs Comizarus, eine Graf⸗ 
ſcafft in-Dber-Ungarn ‚ welche ſonſt auch die 
Grafſchafft Kalo genennet wird. 
Waradein, ſuche Peter-Waradein, 
Waradein, ſiehe Nüng:- Wardein. 
Warasdein, Varssdinum, befefligte Stadt an 
der Dramin Selavonien, und die Hauptſtadt 
der Graffchaffi dei 
Nieder = Ungartı und Steyermarck lieget. 
Zwiſchen diefer Stadt und dem Gebirge iſt 
ein warmes Befund: Bad, Thermz Gonttanti- | 
nianz genannt.“ | 


Warbeeg;tleiner Drt in Dber-Ungarn , aM. | 


von Prefburg. 
Warburg; VVarburgum, Heine Stadt am Fluß 
Dymel, im Stifft Daderborn in Wefphalen, 
fo 6 Stunden von Caffel liegt , undin die alte 
und neue Stadt eingetheilet wird. . 
Warbiseg, Bifhsfich Eichſtaͤdtiſches Schloß, 
und Slerfeningranden. 
Warburg, Wardburg, YVarburgum, Eleine 
offene See⸗Stadt mit einem Hafen, und re⸗ 
gulier -fortihicirfen Schloß in der Schwedi⸗ 
ſchen Proving Halland. 
Warcka, Stadt in der Woywodſchafft Maſo⸗ 
vien, in Vohlen. | 
Ward, Varda, Kleine Inſel in Lappland, auf 
welcher die Keftung Wardhus liegt. 
Wardburg, ſiehe Warbu 


Wardein, ſuche müntz Waedein. 
Wardbus,Yarabufa Prafe&ura,diendrdli ‚hfie 
Provinz in Norwegen, welche gegen Süden | 
andie Proving Drontheim,und das Schwedi⸗ 
ſche Lapland, gegen Norden und Werten aber 
an den Oceanum Septentrionalem grenßet. 
Sie begreiffet euch Finnmarck und das Nor⸗ 
wegiſche Lappland, und hatden Nahmen von 
dem Schloß Wardhus. 

Wardhus, Vardbufums Juſel nebſt einem als | 
ten ruinirten Schloſfe in Norwegen, daron die 
Proving Wardhus den Nahmen bekommen. 

Dieſe Provins if ſehr rauh und unfruchfbar, 





treibet gute Handlung und | 
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und hat nur einige Vieh⸗ Weiden; die Ein: 
wohner find wenig civilifiret, und nehren ſich 
vonder Viehzucht, 
Ware, Stadtin Hertford, in Engelland,anei- 
‚mem Canal, welcher aus dem Fluß Lea bis 
nad) £onden geführet iſt Sie liegt in einer 
re a Gegend, 21 Engliſche M. von 
ondon. \ 
Waren, Varerum,kleine Stadt am See Mürig 
im Fuͤrſtenthum Wenden in. Mecklenburg, 9 
. Mivon Guͤſtrow und Stargard. 


Warenoorf,Darendorff,Perensorpiummitz 


telmäßige und etwas befeftigte Stadt am 
ug Ems, im Stift Münfter;4 M. von der 
| —— Muͤnſter / allwo gute Leinwand gemacht 


wird. 
Warham, Stadt in Dorcheſter in Engelland/ zwi⸗ 


ſchen den beyden Fluͤſſen Frome und Bidle, 
welche ſich nicht weit davon in die See ergief: 
fen, und ift dieſer Ort anieko fehr ruinigek, 
auch ber Hafen daben in ſchlechtem Stande. 
WarilEöw,Stadt in Bodlachien in Bohlen am 
Flug Narew, ift die Refideng eines Königlis 


hen Staroſten 
x 


aringburg, Eleine Danifche Stadt aufider 
Safel Seeland, an der Dfi:See, der Inſel 
Salfter gegen über, hat einen Hafen, und ein 
Koniglihes Schloß, fü aber nunmehru mei⸗ 


ſtens verfallen, 


t Warasdein, welche swifchen | Warington ‚ Rigodunum, Veringtonium, kleine 


Stadt in Engelland in der Provintz Lancafter, 
am Fluß Merfen,über welchen fieeine Brüche 
hat, nebft dem Ziteleiner Sraffchafft. 


Warlig,Eleiner Fluß in Böhmen, welcher im 
Königgräkersstreife entfpringet,umd oberhalb 


Königgrägin die Elbe fallt. 
Wermbrunn, ein lufliger Stecken mit. einer 
‚ Probfiep Eiftercienfer-Drdens im Kiefens 
Gebirge, ı IR. ten im Fuͤrſten⸗ 
thum Jauer in Nieder» Schlefien, gehoͤret 
den Grafen von Schaffgotſch/ und if wegen 
der zwey allda befindlichen warmen Bäder 
berühmt; Die hiefige Probſtey ift dem Klos 
ſter Griſſa einverleibet,und befiget einen Theil 


son denen Hirfchbergifchen Baͤdern, dahero 
fie auch Die Zirſchbergiſche Probftey ge 


nennet wird, 


Warmien, fiehe Wermeland, 


Warmsdorff, neuserbautes Schloß und Amt 
im Anhaͤltiſchen 3ZM.von Eöthen und. lt. 
von Ajchersleben, dem Fuͤrſten von Coͤthen 


SEO UED. ren „gehörig. 
Warde, Eleine Stadt in Juͤtland / ſo sum Stift WR fiehe Neumünſter. 
‚Ropengehöret, 6 M. von Rypen. Warmjve, Infel in £iefland, zu der Proving 


Efklandgehorig. _ — 
Warnebeck Schloß in der Lieflaͤndiſchen Pry⸗ 
vintz Eſthland, nicht weit von Doͤrpt. 
Warnemünde, Varnemandas befeftiste Schau⸗ 
Be am Einfluß des Fluſſes Warn ing Bal⸗ 
tifche Meer, in der Herrſchafft Rofiock, im 
Mecklenburgifchen. Es iftein Paß 2 M. von 
Roſtock, allwo der Zoll von den vorbey gehen: 
den Waaren eingefordert wird, und iſt bishero 
son dem verſtorbenen Koͤnige in Schweden 


beſeſſen worden, ob er gleich deswegen mit 


den Hertzogen von Mecklenburg groſſe Diſpu⸗ 
ten gehabt· Im Jahr 17ro ader hat es ver 
Hertzog 
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Barta 


Herkog von Schwerin hinweg nehmen und 
befegen laſſeu. 


Wärneron, Wacnen, Varnetowium,. Varneſtonium, 


Wartau Wartenberg mug 
ein ſchwaͤrtzliches Waſſer wird bep Frolo ſchiff⸗ 
bar, gebetnach Vommern, und er 4 
— SR | 


YVarzena, Eleine Stadt in Flandern Iwiſchen Wartau /Herrſchafft inder Schweig,dem Can⸗ 


Armentiers und Warwick, am Fluß Lie, } 
dem Dvartiere von Yern, 2 DM, vom bie 


Gaftellanen, welche 1o Dorffer unter fidy be: 


vartier⸗ er Wartberg, ſſehe Warburg. 
Stadt. Sie iſt das Haupt von einer kleinen Wartburg kleine Stadt in O 


ton Glaris gehoͤrig 


ber uUngarn, in 


der Grafſchafft Presburg. 


greifft, und im Niemaͤgiſchen Frieden 1679| Wartburg ſuche Wartenburg. 
der Kron Franckreich uͤberlaſſen wurde. Die⸗ Warte, — heiſt ein Thurm auf einem 


fer Ort iſt 1713 im Utrechtiſchen Sriedenen fa- 
veur des Haufes Defterreich an die General: 


habenen Drte, von dar maneine gewiffe Ge 
gend überfehen kan. 


Staaten abgetreten, und in dem Badifchen| Wartemberg Marcktflecken ———— 


Frieden 1714 dem Kayſer eingegeben worden, 


Warnheim, altes Kloſter in der Schwediſchen 


Provintz Weſt⸗ Gothland, ıM. von Gcara, 
in welcher zalte Schwediſche Könige begras 
ben liegen. 


Waenita, Heiner Drt in Beffarabien, nicht 


weit von Bender, fo des Königs yon Schiwe: 
den CarldesxUl Haupt: Doartien Zeit feines 
Aufenthalts in der Tuͤrckey über 5 Jahr ge: 


weſen. 
 Waeno, $luß im Mecklenburgifchen,fo fich bey 


Warnemünde, unweit Rofoek, in die Oſt⸗ 
See ſtuͤrtzet | “5 


Warno, Vorza, Heine Stadt im Herkogthum 


Meckienburg,am Flug Waruo s M. von Wiß⸗ 
mar, zwiſchen Wißmar und Guͤſtrow 


Warſchau, Varfovia, VVarfovia, die Haupt⸗ 


fadt in Maſobien, und die Reſidentz des Koͤ⸗ 
nigs in Pohlen an der Weixel. Sie iſt groß, 
hat ein Koͤnigliches Schloß, und werden da⸗ 
felbft die Reichs Täge und Koͤnigs⸗Wahlen 
änsgemein gehalten, Sie liegt fehr lufig an] 
der TU irel, so M. von Breßlau, treibt gute 
Handlung, wirdindie alte und neue Stadt 
eingetheilet, und bat der Abel daſelbſt viel 
ſchoͤne Gebäude aufgeführet. Gegen über 
auf der andern Seite des Iuſſes ſtehet mitten 
unter den Gärten und Wäldern der Pallaft 
Viaßdow welchen Uladisfaus V II angele⸗ 


get. In dem letzten Pohlniſchen Kriege find 


batd die Schweden bald die Sachſen Meiſter 
son diefem Orte gemwefen. Un. 1708 wurde 
dieſer Ort von der Contagion ſo heimgeſuchet, 
daß allein in dieſer Stadt bis 17000 Men: 
ſchen dadurch aufgerieben worden; welches 


im Bißthum Freyſingen/ am Fluß Stragen, | 
zum Sen Ane Eanbehut geboriar * | 


Wartenberg, freye. Standes: 9 afft in 


Schlefien, IM. von Breslau, zwiſchen Del 


- and den Pohlnifchen: Grenzen, melche 


Kayſerlichen Befehl denen benden Burggeas 
fen und Grafen von Dohna, Alerandern und 
Shrifiophen, Königlichen Preußifhen Ges 
heimden⸗ Räthen und Stans - — 
An. 2719 eingeräumet werden, dagegen f 
aber denen Dohnaifchen Erben von der abge 
ſtorbenen Schleſiſchen Linie eine gewiſſe 
Summe Geldes erlegen follen. Ca hat fie al 
nunmehro der Rußiſche Ober-Cammer- 

Graf von Biron an fich gefaufft, welcher 1736 
son dem Kanfer die Freyheit erhielt, eine. 

-evangelifche Kirche daſelbſt zu- bauen. 


| a Stadt Wartenberg liegt am Fluß‘ 


eide, 4 M.von Dels, allmo am es Dee. 1721 
das Burggräfliche Schloß nebft denen Daran 
fioffenden Hauſern von@rund aus abgebrannt 
find. Ein ander Städtgen gleiches Km 
liegt im Frenftädtifchen Gebiet, 16 Meil von. 
Hreelau, und iſt ietzo meiftens ben PP. Jeſuitis 


zuſtaͤndig. 
Wacrtenberg, Stadt in der Unter⸗Pfaltz, wi 


eit son Kanferslautern, und. bad Sta 

aus derer Kolben,Brafen von Wartemberg, 
welches Au. 1707 am ız Dee. nebft denenvon 
Chur: Pfalg erimirten Herrſchafften / als Sem⸗ 
bad, Ober⸗ und Nieder⸗ Meblingen, R 
bad), Euertadt, Marienthal, Insbach, Aſch⸗ 
bad, Fiichbach, Dimmerkein, Dranienbofl, 
und dem frenen Gut Warenheim au cur 
freuen Reichs⸗Grafſchaͤfft erhoben, und zur 


Unglüc Anno rzıo ſie abermahls betreffen. | Wetterauiſchen Banskgesogen worden, 8 J— 
Warfchon, Schloß beym Ylatten ⸗See in Miee| fe ehemahls Freyherrliche Geſghlecht führte 
der⸗ Ungarn, unweit Veſprin ſchon im i⸗Seeulo des Heil Rom. Reich⸗ 
Warta, Stadt in der Wonmodfchafft Siradien Schenden-und des Boͤhmiſchen Reichs Erß⸗ 
in Grof Vohlen, am Fluß Warta,s M. von Schencken⸗Amt, wieaud gleiche Wuͤrde mit 
der Stadt Siradien. den andern dieichs Grafen und hatte fich in 
Warta, Warthe, ein Staͤdtgen an der Neiſſe, 6 Linien und Laͤnder nemlich indie —— 
im Ruͤnſierbergiſchen Fůrſtenthum in Schie⸗mit dem Beynahmen Kolb;dieWefiphälifche, 
fien, nahe ben der Grafſchafft Glatz hatte vor Bayerifche, Schwaͤbiſche Schwei je 
diefem ein fees Schloß, Bardun genannt, fo] und Boͤhmiſche eingetheilet, Die aber alle bie 
aan vor die Grenge swifchen Schlefien und| -auf den ehemahligen Königl. Vreusifhen 
Premier-Minifter und Hber-Cdmmerer, Hrn. | 


Böhmen gehalten, Es if hieher eine be- | 
zühmte Wallfahrt, und hatte diefe Stadt das | Johann Eafimir Kolben, Grafen von Wars 
tenberg:, erloſchen find, der 1712 zu Srande 


Unalüct, dag fieden 16 Nov. An. ı7ıy durch 
SBermahrlofung eines Maͤdgens gänzlich ab⸗ furt am Mann verfiorben, ale er kurtz vorher 
brannte. A a von dem Preußifhen Hofe bimittiret worden⸗ 
Watts, Varza, Fluß in Bohlen, welcher in der undgjunge Herren binterlaffen hatte DeR | 
Woy wodſchaffi Craeau entfpringet, bev Reu⸗ ditefte daven Eafimirus Kolb. Graf von Warz | 
Sandeberg die Reu⸗ Marck berubret, führer!  tenberg, geb. ben 6 Map 1699, hat ſich Rn 


u ee A en nn 
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1724 mit Marin Spybia Eleonsra Sräfinvon | den älteften davon Carl Wilheimen An i630 
Solms Rödelheim vermählet, die ihm bes | "sunMelt gebohren. —J 
reits 5 junge Herren gebohren hat. Die Wafenborgb, fuhe Wefenberg. 
Witwe aberdesnbgedachten TobaunCafimir | Wahligorod, Batıligorod,Daflopodiz, feſtes Schloß 
Kolbend,eine vormablsvermittinteWidefam: | im Koͤnigreich Taſan in: Rußtand, am Fluß 
men und gebohrne Nückerin aus Eleve, bat 


{ ) MWolga, wo der Fluß Gura hinein fället, wel 
fich nach ihres Gemahls Tode nad) Daris,und | ches wider die. Tartarn auferbauet worden 
bieraufnach dem Hang begeben, allwo fie eis 


Die dabeh gelenene kleine und offene Stadt 
nen Boa ‚allaft bewohnet und dafelbfi | INA. 1689 angeleget worden. 
1732 geftorbe 


eorben 1. | Wafiltow, Stadt in Bolhpnieh,in Bohlen. 
Yartenburg, Stadt in Wermeland, am Fluß | Wailelsbeim, Schloß im Elfaß, zum Stift 
Biffe im Vohlniſchen Preuſſen 


dartenburg, Schloß Hl Seifen ben Ci Wade in De Ite Frey⸗Herrſchafft 
rienbut oß au Felſen bey Ei⸗ enaet; eine ſehr alte Frey⸗Herrſcha ⸗ 
fenach in — dem Hertzog von Eife: t 2 A 


derthalbe Holländifche Meile von Leyden / da⸗ 
nad gehörig. Es iſt An. nao von Graf Sud: | . vondas Geſchlechte der Herren von Waſſenaer 
wig dem Springer erbauet worden, und der 


{ ) Ben Dagbnen führet. | Ä 
8 etlicher Landgrafen geweſen. Auf diefes | KDatlenburg, fiehe Wachfenburg.. 
Schloß wurde D. Luther, alger-An.ısarnon | Water, fiche sweyt, TH. 
dem Reiche Tage zu Worms wieder anheim Waſſe biſtich Heine Stadt oberhalb Trier/an 
reifete,umSicherbeit wien gebracht / und bis der Noſel wo die Sauer hinein faͤllt im Her⸗ 
An. 1522 daſelbſt verwahre 


t. — tzogthum Luxembnurg 
vartensleben, Weartenburg, uralte Adelis | Wailerburg, VVaffsrburgums vonbigebauete 
he, nun theils Grafliche Familie in Nieder⸗ 


Stadtund altes Schloß am Sun, im Rente se 
Sachfenund.der Marek Brandenburg, dar- | Um Müncen, in Ober Bayern, 7 Meilen I 
aus der Königl, Preußifche General-geld:] vomMüngen, nebft bem Titel seiner Graf⸗ 
Reben Gouverneur gu Berlin, Herr 

lexan 










Mafft dem Chur⸗ Fuͤrſten von Bayern ge⸗ 
der Herrmann von Wartensleben ent⸗ 


borig:  Estiegt diefer Ort ſehr luſtig, hat ei⸗ 
fproffen,und in der Neiche-Grafen-Stand erz |, Nemt arcken RR A vormahls ſei⸗ 
hoben worden welcher aber 1724 feine Charge 


neeigene Grafen aehabt. 

niedeggeleget; und ſich auf feine. Güter bege⸗ Wafferburg, Herrihafft; und. verfallenes 
‚den dar. Deffen lterter Sohmhatfich mitder | Schlef in Linter-Elfaß, wiſchen Nlederbran 
zeichen Glan vom iodroff im Geldrifhen| und Bird, unweit Falckenſtein, dem Grafen | 
vermäblet, und den Flodroffiſchen Nahmen zu Hanan —30 ka | 
angenommen waſſee Aunft, Vixen, Rad, Schild, ſiehe 
Warwick, Warwickshire, Comitarıs Varvicenfis, zweptsich. ; 

Provius.in Engelland, faft mitten im Koͤnig⸗ Warler- Schiff, ift eine befondere, vorne ſehr 
reich, welchegegen Nordenan Staford, ge: | breite und hinten fpigige Mafchine, ſo ein 
gen Weſten an Worceſter, genen Südenan| groffes Segel führet, und. darzu dienet, daß 
Gloceher und Drford, gegen Dften aber. an | man die Schiffe ben Amfterdam, über den ſo 
Morthampton and Leiceftergrenget. Sieift | genannten Fampns fchleppen kan Lat, Machi- 
zo. Meil. lang;a.ıd.7 Meilen breit. Ihre Thaͤ⸗ natrallorianavium. Fe 
ler find sruchtbar, und in den Bergen findet waſſertrudingen, Wafferteuhendingen, 
"man Eifen-Sruben. Die Haupt-Stadt War- | Trasinga inferior, Heine Stadt anı Fleinen 
wick, Varvieum, Verovicum, liegt am Fluß) Fluß ABerniß, in der Marckaraffhafft, Au⸗ 
3 Anon üben deichen dafelbft eine ſchoͤne Reiner: | ſpach / im Rieß in Srandken,g M. von Anſpach. 
ne Hrückenehet. Sie legt aufeinem Hügel | Waßgom, ein gewifler Diftrict. in der Unters 
in einer Iuftigen Gegend, 10 M. von Oxford, | Pfaltz mo Smenbrücken Heat, weldyer Lothtin⸗ 
"gegen Norden, und: hat, ein mohlgebauetes | gen bon der Unter⸗Pfaltz ſcheidet 
Schl — © | Wafinga, Eleiner Fiuß in der groffen Tartarep, 
Häufft- etliche Meilen unter Narum in dem 


Su Op.  _; 
Waitena, Heine Stadt in der Provink Oft⸗ 
‚Gothland in Schweden, ander Oſt⸗Seite Des. 
Sees Weter. | 
Waftine, Schloß und. Herrfchafft in. Flandern, 
welche 1683 zu einer Vicomee erhoben worden, 
und davon die Familie Brunean den Vieom⸗ 
ten-Zitel führer: 
Wajungen, Heine Stadt, Schloß und Amt an 
der Werre, im Hennebergifpen Gebiet, dem 
Herange zu Sadıfen » Meinungen gehörig, 
undı Mt, von Meinungen gelegen. Es wir 
viel Taback daſelbſt gebauet. 


oß 
Narwick , fiehe Varwick, 
Dafa, Vafa, Stadt und Hafen inder Schwer 
diſchen Proving Cajanien in Finnland, au der 
DR: Seitedes Boihniſchen Meer - Bufene, 
üwo die Schweden a7iz von den Ruſſen ge 
ſchlagen wurden. F— 
A burtz, eine Graͤſſiche Familie im Hertzog⸗ 
thunm Bremen, weiche von Königs: Guſtavi 
" Adolphi in Schweden natürligem Sohne 
Bufav:-Guftaufohn herſtammet, der von Au⸗ 
n0 1635 bis zum Weſiphaͤliſchen Frieden Bi⸗ 
ſwoff in Hfnabrück gewefen, und von feiner 
"Gemahlin, einer Gräfin von Wiedt, einen 
' Sohn Guflavum Adolphum,Grafen von Ba: 
faburg, binterlaffen, der An. 1653 gebohren, | Warche, Stadt in Sommerfet in Engelland, 
1a an 1079 bey Wildahaufen reſidiret und | nebfteinem Hafen, allwo ein guter Kohlens 
i 








& An. 1679 mit einer Öräfin von Leiningen- | Handel getrieben wird, ; 
eferburg vermaͤhlet, die ihm s Söhne und Watexford, VFaserfordin, Grafſchafft inder Er - 
. pin 
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vintz Mounſter in Irrland, zwiſchen dem Irr⸗ 
laͤndiſchen Meer und den Grafſchafften Wex⸗ 
ford, KilEennmy, Diperary und Corf.DieHaupt- 
ſtadt Waterford liegt am Flug Sewer, iſt be: 
feſtiget, und hat einen berühmten Hafen, wel⸗ 
er durch ein Fort beſchuͤtzet wird nebſt einem 
Biſchofft gum/ unter dem Erg Bilhoff von 
Easpei gehörig. Sie ift nah Dublin Die gro: 
fie Stadt in Gerland, und liege fehr bequem 
sur Handlung. 
Warerland, kleine Landſchafft in Nord⸗Holland, 
zwiſchen der Suͤder⸗See dem luß oder Reer⸗ 
Buſen De, den Kennemerland und dem ei- 
gentlidy fo genannten Weft-Frießland. Es hat 
den Rahmen von vielen Moräften,momit das 





Land vormahls angefühlet gemefen, die aber | Diminaerg 


nunmehro ausgetrocknet, und in 
Weiden verwandelt worden. - 

Waterlapp, Schloß, Flecken und Herrſchafft 
in Weftphalen, unweit Werla, dem Freyherrn 
von Fuͤrſtenherg gebörig- i 

Waterleben,Lufherifches Nonnen⸗ Kloſter am 
Flug Ils/ zwiſchen Oſterwick und Wernigero- 
de, indiefer Grafſchafft gelegen. 

Warford, Stadt in Herfordshire in Engelland, 
ısMeilenvon Eonden,. | 
Watlington, Stadt in Oxfordshire in Engelland. 
Watſch, Flecken in Ober-Crain, 4 M. von Lay⸗ 

bach, dem Freyherrn von Witzenſtein gehörig. 
Watt Convoy, Sat, Navs prefidiariaminorsift ei⸗ 
ne mit allerhand Artilterie verfehene Schma⸗ 
‚@e,und dienet felbige,die Eleinen Schiffe, wel⸗ 
he über die Matten fahren, vor feindlichen 
Aufall gu bedecken. ——— 
Watta, Fluß in Boͤhmen entſpringet im Pilſner⸗ 
Kreis, und fällt unweit Prag in die Mulde. 
Watte, latanum Flecken in Flandern,nebft einer 
Abtey Augufiner-Ordene, am Flag Au2M. 
von St. Dmer, dem Bringen von Iſenghien 
‚gehörig. Es war ehemahls gut befefiget. 
Warten, alfo wird die Nord s See zwiſchen dem 
feiten Lande Emden, Gröningen, Srießland, 
und den gegen über liegenden Snfeln genen- 
net, Lat. Sims mars Germanici. Ben Krieges- 
Zeiten if e8 die Paffage vor die Schiffe von 
Hamburg, Bremen, Emdenze. nach Amfter- 
dam, fo nicht über 5 bis 6 Fuß tieff geben. 
hr AR y eine Eleine See bey Abo in Finn: 
n 


land. 

Wattweil, Stödtgen in Ober⸗Elſaß am Sund⸗ 
gau, unweit Sennen, gehoͤrt in die Abtey 
Murhach 

Wavie, Heine Stadt im Walloniſchen Flandern 
am Fluß Deule.. ee 

Wawwr, Eleiner Fluß im Hertzogthum Wolf 
fenbüttel, entfpringet eine halbe Meile von 
Lucklum /fleuſt durch deffelben Hof,und iſt von 
der Art, daß ihn auch die gröfe Kälte nicht 
beeifen kan, N De 

way, PuloWay, Inſel in Aſten auf dem Indiani⸗ 
ſchen SRreer, 4 Meilen von der Nord - Weft- 
Spige ver Inſel Sumatra, unter die Regie: 
rung von Achin gehörig. Es befinden ſich auf 
derfelben Lauter Sriminal- Gefangene, welche 
allda zu fletiger Arbeit angehaiteı werden. 

Waymuch, Yaymasium, Pimusium, befeftigte 
Stads nebſt einem Hafen in der Provinz Dor⸗ 


ſchoͤne Vieh⸗ Wazenberg, Schloß und Her 

































Bayfen WVeen - am. 


Heſter in Engeland,an der Kuͤſte wo der ri 
bay in die See faͤllet. Cie hat Sik | 
Stimmeim Parlament. ' r% 4 

Wavrſen/ Orpbani, alfo neunete fi) die andere | 
Varthey im Hußiten Kriege in Bohm 

dem Tode dee berühmten Generals Ziſchka,/ 
weil fie mennten, es waͤre Eeiner auf der ganz 
Ben Welt wuͤrdig, der gedachtem General fies 
cediren felte; da hingegen die erke Warthey" 
an deffen N Procopium Rafum zum Gene⸗ 
tal erwehlte — N 

: Waymwoden, fiehe Woywoden. 

ı Waza, Fluß in Rußland, welcher aug einem Mo⸗ 
rafte zwifchen der See Bielogorand der J 
ga entfpringet, und ſich bey St. Niclas indie. 


eufl. ' 
rſchafft in Unt 
Crain / ſo dor dieſem Aych — ——— 
aher an die Grafen von Wazenberg geian⸗ 
get, den ietzigen Nahmen bekommen F 
Wechfelburg, ein feines Schloß bey Rochlitz 
gehöret den Grafen von Schönburg, und IE 


eine Reſidentz Graf Frank Heinreiche 
Schoͤnburg, P udikger Duupetine, u 
Wechjel- Bricfe, I: Beld, Wechſel⸗ 
Re * Er lsZablung, Wechsler, f. 
zweyt. Theil, Rt Hr 
Wechters bach, Städtgen und Nefidenk des’ | 
Grafenvon Iſenburg⸗ Wedhtersbach, in dee 
Werteran, 3. Stunden von Gelnhaufen.. 
Wechterswindel,ein Würkburgifches Klofteg 
ad Kammer: Guth, ı Stunde von Mellers 
ſtadt in Srancken. te 
Wedderzerren von Roftod, Lat. Roflochienm 
his Senats primores, {ind Glieder des alldafie” 
gen Ratheg, fo auf dieZieffezu Warnemüns 
de, auf die StadtWache und auf alle emter 
An der Stadt Ahtunghaben. — 
Wedehagen, Fleine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg, a Alta 
Wederinftein, alted Schloß an der Wefer in 
Wefiphalen,ift ein Andencken von dem Saͤch⸗ 
fischen König Witekindo — J 
Wedel, kleiner Flecken in Stormarn, 3. M. vom. 
Hamburg,dem Konige in Dauemarck gehörig. 
Es iſt hier ein Roland zu ſehen 
Wedel insgemein Neu⸗Wedel genannt Chu 
Branden burgiſches Staͤdtlein in der neuen | 
Marek, welches auf gewiſſe Maſſe unter die 
Herren von Wedel gehöret.. — — 
Wedel, Wrel, Heine Stadt in Yütland inder 
Meran Rypen, ander Bahe des kleinen 
MM 


elts. — 
Wederau ſchoͤnes Schloß und Herrſchafft in 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Schweidnitz denen 
von Tſchirnhaus gehorig. 4 N 
Wedon; Maus, Wedona, Heine Stadt in Engel⸗ 
_ land, in der Grafſchafft Norchumberland. | 
Weede, Wedde, Schloß und Herrſchafft in ber | 
Provink Groningen in Hokand, unweit We- 
ſterwald Es gehört denfrenherren vonWeede 
Weel,VWDerl, Fels, Wedelis, Stadt inMord⸗ Jũt 
land, in der Aloͤcres von Rypen, an einergroß 
fen Baye, AM. von Eoldingen, | 
Weelbech, Stadt in der Provintz Nottingham | 
in. Engelland. | 
een, ſuche Sue, 
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ertz 
a am Kl d, rd: 
von Chirtay. Das ie 
alba wirt 710 eingenommen und a 
yElı feine Stadt im. Koͤnigreich Aflraran 
n Fluß Don oder Tanais in Alien. 
wlingen, an 
ben, Städtl. Schloß und Amt im Für: 
um. — 69 von Hoym gehoͤ⸗ 
ie aber vor etlichen Jahren dem ae 
von Preuffen die Burg einräumen müfen. 
—J— ein Ort in Liefland/ 3. Meilen diſ⸗ 


\ bebien, al — Schoß und Sleden in 3— fen, 
ander 
ß, Fr, lan Weftphalilhen Sr wel⸗ 
cher bey Hervorden den. Fluß Aa verichlucket. 


sen Ku Dor 
e — * m Bißth 
ühngeld 


De Aubr aan, vel 
SR homicıdii culpo, * iſt eine Straffe von 20 
& 1 fe der u eflante wegen eines nicht 
er mut — eife begange- 
ren einer Manns: Verfon, an 
fer lnwermanbten von. deffen Vater, 
auszahlen * SR der Todtſchlag an einer 
eibs⸗Perſon gefcheben, fo wird nur halb. fo 
— ‚gegeben, 
br ee im Nafanmb Dillenbur- 
A fen, tet C m — uud Naſſau⸗ 
Dilenda tg gemeinfcha 
stein, Schloß, une oki im Fürften: 
R ae in Schwaben, nicht weit 
tadtlein Haigerloh, gehöret eigentlich 
in die — afft Hohenberg, und ſtehet alfo| 
TR wi — Ober⸗Herrſchafft. 
er, fi € 
eiber: Le eh Bundel-dehn, 
eiblingen, fuche Waiblingen. 
eibftadr,W Veit Radio Beine&tgbt im Stifft 
Speer, zwiſchen Heydelberg und Heilbrun, 
HM, von iedem Ort eatlegen. 
eichbild,heiffet fo viel als eine Flur oder Ge⸗ 
ärcke, Lat. Traltus, Territorium urbix. Nach 
dem Saͤchſiſchen Nechte iſt es ſo viel, als Jus 
municipale, WillEühr oder Stadt - Recht wie 
auch das Gebiet um eine Stadt herum, und 
arde felbiges dor Alters durch ein hoͤltzernes 
Eransz an den Grensen, auf welchem eine 
and und ein Schwerdt ſtunde angedeutet. 
Schleſien beit Weichbild eine Stadt, 
weiche einen gewiſſen Diſtrict eines Fuͤrſten⸗ 
thums unter ſich begreiffet. 
sichenfiepban, eine Benedietiner⸗ Abtey 























































Sa ern, 
jeh, fische Weigel. 
Hi J— gefleine Sladt Chloe und Herr: 
in Unter Crain, 6 Meil. von Lapbach. 
he 4 Deßerreichifch, dag Schloß und 
aber gehören dem vuͤrſten von 
ver ara 


—— — fiehe Weigelitlinde. 

eickersheim, Stad: in der Sauber in Frau⸗ 
en, und die Reſidentz eiues Grafens von Ho 
nlohe Neuenſteiniſcher Line ailwo ein ſcho⸗ 
jes meublirtes Schleß und Garten anzufrefe 
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eitte Stadt im eiift Br, indem, 
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Are Anıt ander). 










chf. an der Stadt Srepfingen in Ober 


nu Eye 
ai ae 


Weide Weilbürg „17% 
fen. Aubier pflegt dashancifheeihe-Ördt- 
Ka rel. zuweilen ſeine Eonvente zu 
alter 
a Heine Stadt, Schloß und Amt im 
Mogt-Lande, an dein Sun FH Meida, s Biertel- 
OR. von Gera.Sie.gehnzte fonfl zur Zeitziſchen 
Erb⸗Landes⸗Portidn und Hertzog Mauriting 
Wilhelmus, nachdem er fich An. 1777 51: Ro⸗ 
muh:Gathölifchen Religion gewendet, legte 
allhier feine Refidens und eine Erb-Landes- 
u ierung an welche aber nach Deffen 7718 er⸗ 
temAbſterben Vo aufgehoben worden, 
t nunmenro unter Chur⸗ 
Saͤchßſcher Hoheit 


Weid⸗ ein Dorff am Fluß Weida im dFuͤrſten⸗ 
thum Breßlau in Schlefien, welches in Krie- 
*F Be der Stade Breßlau zu einemgufen. 
dienet 
Oak Fichte Fluß im Bogtlande, welcher bey 
dem Städtlein Yanfeentfpringet, und fich bey: 
- Mildenfurt indie Elſter ergeuft, 
WeidayFindus, Fluß in Schlefiem, der in der 
freyen Standes = Herrfchafftt Wartenberg an 
den Pohlniſchen Grentzen entfpringt,und bey 
dem Dorf Heffela, im Fürftenthun Breblau 
und anderthalbe Meile von der Stadt Breß⸗ 
lau, indie Oder fället 


Weiden, — und etwas befeſtigte 


Stadt und Amt in der Ober⸗Pfaltz, an der 
Nabe, ven Pfeltz Graͤſichen Hauſern Sultz⸗ 
bach und Neuburg zugleich zugehorig, 
Weiden au ein Stabtgen im Neußiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum in Schleſien. 
Weidenbees, altes Schloß in Francken, deig 
Marckgrafen von Bayreuth gehörig. * 
Wetdenbrüsge, ſiehe Widen brug 
Weidenbayi, altes Chur: Cahfifeies Jagb⸗ 
Haus in der Torgauiſchen Heide in Meifen, 
ı Meile von: Torgau, in deſſen Amt es auch 
nebft den daran gelegenen Dovffe gehöret.. . 
Weidlingjau, ſchoͤnes Luſt⸗ Haus und Garten 
—— von Wien in 
der Chur⸗Hannoͤveriſche Abgefandte, Baron 
von Yulbenbera,vor etlichen Fahren erbaut, 


WMeib-Bifihoff, fiehe Suffraganeus. 
Weib + Reifel, Lat. Pafenlum aqua Iuffrakis; find 


die bey den Aren der Roͤmiſch⸗Catholſchen 
Kirche theils hangende, theils auf ein Poſte⸗ 
ment angemauerte Keſſel, in welchen das fo 
genannte Weib: Wafler enthalten, mit wel⸗ 
chem ſich die Catholiſchen beym Eintritt und 
— ans der Kirche zu befprigen pflegert, 
Will, DONE RE 
baden, ZM. von Tübingen, am Fluß 


er — 3 | 
WMeil,Stadtinder Schweiß, 


am Fluß Thur, in 
dem Gebietedes. Ubteoon St, Önlten, tuelche ' 
1712 von den Zürchern und Bernern ec ® 
nommen turbe. 


Weilburg, VYäburgems, kleine Stadt uebſt eis 


nem (onen Berg: Schloffe an der Loͤhn in dee 

elteran, 2 Meilen von Weklar, und die 
Hauptfradt der Graffhaft W;ilburg, denen 
Grafen von Naſſau⸗ Weildurg gehörig, Davon, 


> der.iept >regierende Here Karolus Augefiug .- 


am.ız Sehtembet. Anno 1685 gebohren üft, 
and fich anı 13 Yugufft An. 1723. mit der Den 
sehin 





ar ePTRIE 
he 


Defterreich,- weiches 











275 Weile - Weinheim 


gefin Augufta Sriderica von Naſſau⸗Idſtein 
vermäblet hat. IR ig 
Weile, Dänifche Stadt unter dem Stift Ry⸗ 
pen in Rord⸗Juͤtland, ander Oſt⸗See niebft 
einem Hafen. Auhier kamen die Reichs⸗Raͤ⸗ 
the, Bifchöffe, und der Tütländifche Adel zu: 
anmen, als fie dem Torannen Chriftierno Il 
en Sehorfam auffündigen lieffen. 
Weilbeim,eine faubereStadt in Ober⸗Bayern, 
im Rent:Amt München. Am Ende derStadt 
liegt ein altes Eleined Schloß. | 
Weilheim, Städtlein im Hergogthum MWür 
tembers in Schwaben, nicht weit von Kirch⸗ 
heim unter Teck. 
Weilmünfter, ein Staͤdtgen, unweit Schwal⸗ 
An Deuen Ya des Grafen von Naſſau⸗ 
Weilburg gehoͤrig . 
Weilringen, Marckt ⸗Flecken und Schloß in 
Schwaben, zwiſchen Dünckelfpiel und Poͤrd⸗ 
Lingen an berXern:s,dem Hertzoge von Wuͤr⸗ 
temberg gehörig, war vormahls Die Reſidentz 
der Hergogl.Linie von Würtemberg-Weiltin- 
gen, melche aber z705 abgeflorben, Davon nur 
-eine an den regierenden Fürften zu Anhalt- 
erbft vermählte Printzeßin annoch am Le⸗ 
en, Siehe Oels 
Weimar, Vinarienfis Ducatug Herkogthum in 
<hüringen,swifchen dem Fuͤrſtenthum Alten: 
burg,dem Erfurtifchen Gebiet,und den Graf: 
haften Schwartburg und Beichlingen. Es 
gehört dem Heros su Sachſen Weimar, und 
Die Reſidens Stadt YVeimar, Vimaria, Viua- 
via, liegtam Fluß Sin, 3 M. von Erfurt und 
2 von Jena. Sie hat ein Amt und 2Schlöf 
fer, deren das erfte die Wildelmsburg ge: 
nannt wird, worauf ein fchöner geoffer Saal, 
die ſchoͤne Bibliotheck, Kunfl-Kammer und 
Medaillen⸗Cabinet — S— das andere 
hein das rothe Schloß. Der regierende 
Herzog von Weimar, Auguſtus Erneftug, iſt 
den ıg Apr. 1688 gebohren, und hatte fich mit 
Frau Eleonoren Wilhelminen aus dem Haufe 
Anhalt⸗Cothen, Hertzog Friedrich Erdmanns 
zu Sachſen Merſeburg hinterlaſſener Witt⸗ 
fie, am 24 Jan. Anno 1716 vermählet, Die 
aber am zo Aug. An. 1726 wieder verflorben- 
Seine andere Gemahlin it Esphia Charlotte 
Albertine,Marckgrafens Georgüt Sriderici zu 
Bayreuth Tochter , verm. 7 Apr. 1734. Der 
einige Pring von der erſten Gemahlin, Ib⸗ 
hannes Wilhelmus, geb. den ro Jan. 1719, 
farb den 6 Dee. 1732. Und ob wohl den ı Det. 
1735 von der swenten Gemahlin Bring Caro: 
Jus Augufius Eugenius gebohren ward / ſo ver⸗ 
ftarb er Doch den 13 Sept. 1736 wieder. 
Wein, f.zweyt. The 


il. | 
Weineck, Schloß und Herrfchafft in Erain, 4 


SM. von Laybach 
Weingarten, - al 
gow in Schwaben,und eine Abten Benedictiz , 

er⸗Ordens, deren Abt ein unmittelbarer 
tand des Reichs iſt. Der beutige Abt heifk | 

Sebaſtian Hyller, gebohren deu s Febr. 1685, 

ermweblet Den 20 Tun. 1697: 

Weinbaufen , fiehe Winhuſen. 
Weinbeim, Chur-Pfälgifches Staͤdtlein Amt 
und Schloß an der Berg⸗Straſſe am Waffer 


VVingarsa, Heine Stadt in Al⸗ 


Wißgotz· Das auf dem 
wird Windeck genannt „u; 
Weinig,Schloß und Marcktflecken in der Win⸗ 
diſchen Marck am Fluß Kulp, den Grafen von 

— d Schloß im Nero 
eins berg/ Stadt un oß im Herkı 

thum Wirtem berg, anden Grentzen Tun 
ters Pfalg. Sie gehöret dem Hertzege von 
Würtemberg,und auf gewiſſe Maffe zur 
ſtaͤdtiſchen Apanage, ift An. 1707 bie ze 
Haͤuſer abgebranũt. — — 

Weinsheim, rl ah N 

Wetsbaden, fiehe Wisbaden. 

Weißbrodt-Rinder, heiffen in Holland diejes 


nigen fo brav Geld haben, a 


särtlich ergogen werden, Lat. Delitis adfıu 

divitiis afinenzes.  . . > u 
Weigbrüm, fiehe Vefprin. > A 
Weiſſe Fahnen ausfteden, pfleget u 

hen, wenn die Belagerten in einer | 

pituliren und fich ergeben wollen, Lat, Album 


ssponere wexillum. a 
Weiſſe Mapn, fiehe Mapn. BIER. 70 
Weiſſe Meer, Bella More, Mare album, Sina 
_ Gramviens, ein geoffer Meer: Bufen von dem | 
Eiß⸗ Meere, welcher ſich in Mofeau hinein ers 
firecket, zwiſchen den Provinzen Owina Kar⸗ 
gapol und dem Moſcowitiſchen Lappland. 
Weiſſenau, Augis alba, Meiſſenavin, Kloſter 
am Flug Schwabach in Nordgau, 4 Meilen 
von Nürnberg, deſſen Abt ein unmittelbaree 
Standdes Reichs |. 0 
Weiffenau, Abten Prämonfiratenfer-Ordeng, 
nahe bey Ravenfpurg in Schwaben,deren Abt 
 einunmitteidarer Reichs-Stand if. N 
Weipjenberg, Vifezberga, Eleine Stadt nebſt 
einem feſten Schloffe in Liefland, zwiſchen 
Revel und Narva, gegen den Sinnländifchen 
Meer: Bufen. | er * 
Weiſſen berg/ kleines Staͤdtlein in der Ober⸗ 
Lauſitz / anderthalhe Meile von Bautzen ſo An. 
1712 groͤſten Theils abgebrannt Die Einwoh⸗ 
ner find noch Reliquien von den Wenden, und |. 
ftehen unter Feiner Erb = Herrfchafft, ſondern 
unmittelbar unter der Landvogtep. Auſſer Dei 
3 Sahrmärckten,mwelche das Staͤdtlein gehabt 
bat es nunmehro noch den vierten am Monta⸗ 
ge nach dem Quaſimodogenitierhalten. 
Weiſſen burg, Cron⸗-Weiſſenburg, I 
burgum, Selujum, Alta Seluſiana, Stadt im 
Frieder + Elfaß, im Wasgow, und die Haupt⸗ 
ftadt einer Vogtey gleiches Nahmens, Pifes- 
burgenfis Prapoftura, am Fluß Lutter, d 
durch die Stadt flieffet. Sie föffet an dab 
nter = Pfälgifche Amt Germersheim, lie 
fünf Stunden von Hagenau und gehöret ſeit 
dem Ryßwickiſchen Frieden der iron Grand | 
reich, vormals aber war fie eine frehe Reichs⸗ 
Stadt. Allhier it Die Sürkliche Probfieg 
Weiffenburg, fo dem Stifft Speyer incorpge| 
riret ift, und worzu unterfihiedene Derter ge⸗ 
hören. Deriegige Probft daſelbſt it Damigs 
nus Hugo, Gardinal ven Schönborn u 
iegiger Bifchoff von Speyer. f 
Weıffenburg, Pifenburgum freye Re 
Stadt im Biſchoffthum Aichſtaͤdt in Francken 
am Fluß Regu:z in Nordgau. Ba || 
Weiſſen⸗ | 


vw, 
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vbey Schweidnig vorbey achet, und daher das | 
Schweidniger = Waffer genenmet wird, 
hier auf ſich bey Marsk-Eiffa mit der Volsnitz 
Be undalsdenn unweit grosfihi in die 
der fä 
Weiftrin, fiehe Seyftrin, - 
Weitbofen, Stadt am Fluß Ipg in u nter Oe⸗ 
ferreich, dem Biſchoff zu Srenfingen gehörig. 
- Weitbofen, Stadt in Nieder» Deßerreich, am 
Fluß Foy, 7 Meilen von Eremfa, den Grafen 
von Springenflein gehörig: . Sie wird indge- 
mein 6 hniſch⸗ Weithofen genennet. 
. Weitca, Staͤdtlein Schloß und Herrſchaft in, 


Nieder⸗Hefterreich an den Boͤhmiſchen Gren⸗ 


en, am Fluß dannitz, dem Fuͤrſten von Fuͤr⸗ 


enberg Heiligenbergiſcher Kinie. zugehoͤrig. 
wWenh Breng. Feſtung im Windiſchen Lan⸗ 
de in Ungaru. 


Fe Schloß und Städtlein zwi⸗ 


fchen Gonnariß und Bindifh: Graͤtz in Nie⸗ 
der⸗Steyermarck. 

Weix ESchloß uabebep der Stadt am Hof, un: 

weit Negenfpur 

. Weigel ——— anöftegiuf in Bohlen welcher 

im Garpathifchen Gebirge im Fuͤrſtenthum 
Zehen bey dem Flecken Weſtrome an dem | 
Schleſiſchen und Ober-Ungarifchen Grensen 
entipringet, durch 
t Bein und über Dangig in die Oſt⸗See gehet; 
derſelbe hat in Preuſſen drey groſſe Einflüffe, 
nemlich den einen in den Meer Buſen bey 

Dantzig und die 2 andern in den griſchen Haff 
Weixelmünde, 

Feſtung im Bohlnifchen Preuffen,am Einfluß 

der Weirel in die Ofi-See, eine Deutfche| 
Meile von der Stadt Dankig, deren Hafen! 
fie bedeckt: fieergab ſich dertig Gum. 1734. at | 
die Rufifche und Saͤchſiſche Armee 

. Wetelax, Stadt in Carelien in Schweden liegt 
auf einer Halb⸗ Inſel und treibet ſtarecke Hand⸗ 
lung zur See. 

. Weland, Fluß in Engelland, welcher auf den 
Grensen von Northampton und Leiceſter ent- 
foringet, und ſich in AP HEHE im die See 
ergeuſt. 

Welau, fiehe Dilau, 

Welikayitova, Fleiner Fluß in der groffen Tar⸗ 

tarey / ergeuſt ſich in den Fluß Geniſia. 

Welika Reca, Velica, Turuntıs, Fluß, welcher in 

Rußland entfpringet, durd) den See Veibus 
gehet,und ſich in den Sinum Finnicum ergeuſt, 


wenn er zuvor den Nahmen Nerva angenom⸗ 


men hat. 


Weliki⸗ er Lat. Legari Rufforum, alſo nen⸗ 


nen die Ruſſen ihre Geſandten vom erſten 
Range, weil ſie dieſelben in = Sorten einthei⸗ 


len, und die geringernPoslanick, fat. — w 


heiſſen, welche aber nicht viel beſſer als bey 


uns die Couriers find. W 


Weliki-Poyaffa, Pajajfa ‚Major, Feine Stadt in 
der Proving Perora in Rußland. 


Weiſtritz Welingbüren 


Groß- und Klein: Bohlen] 


Vißulamunda, Viflule Oflinmy\- 


ER 


‚in Hohfein, dem Königin: — 
tig, nicht weit von der NordSee. ” — 
Welka, Fulfeniums Eleine € er eine 
fen nr der Südlichen Küfte der £ nfel 
auf dem Golfo di Verst 
Wellebrad, Schönes Ciftersienfer- Sloßer 2 
Maͤhren eine Stunde von der Feſtung Hra⸗ 
diſch hat einen Abt, weicher unter den Yrd- © 
Taten — — Marckgr 
55 ers iſt es die vor⸗ 
— ein 'Dräbren, und die efideng 
des Koͤni B —— 
Wellenberg, eine Vogten in Zoͤrgow in der 
Schweitz, dem Canton Zürch gehörig 
Welles, Wels, VVella, Fontes Belges Kleine wobl⸗ 
gebaute und volckreiche Stadt imSommerfet 
in Engeltand, 17 Englifche Meil. von 29 
hat den Titel eines Biſchoffthums zugl 
mit der Stadt Bath,und gehoͤret daſſelbe un⸗ 
ter den Era Bifchoff zu Canterbury, auch ba 
fie Gefund Bäder, 
Wellingborough,&tadt in Northampton in Ene 
geland,am Fluß Nine, welche groß und wohl 
— ift, auch Ba ‚Handlung treibet, 65 
Engliihe Meilen von Londen. . 
Wellingen, Schloß and Amt in der Grafſchafft 
Erichingen, im Wefterreich. 
Wellington, Stadt in Engelland,in Ber rin 
Sommerfetsbise, am Fluß Tone. 
Wells, fiehe Welles. 
Welmenach, Fledien und Berg: Sclof 4 
Rheins. von S. Goar / dem Churfürften zu 
Trier, und unter das Amt Boppart ——— 
Welo, kleine Stadt im — ae a 
Vreeuffen, am Fluß regel, ſechs Meilen vol 
— as: 
elpben, fiehe Buelpben. 
Welphs⸗oiltʒ, Wald: in. der ud 
Mannsfeld wiſcheneaimbach und&erbftädt, 
woben die Sachſen in dem fo genannten Ler⸗ 
chen ⸗Felde ırıs in einer blutigen Schlacht den 
\ Gieg wider Kanfer Henricum V erhielten. 
Wels, Falfanas Velfa, VVelfa, Eleine Stadt und 
- Schloß am Fluß Traun, in Ober: Deferreich, 
Meilen von Ling. Sie war eine von * | 
 Dber-Enferifchen Landes » Fuͤrſtlichen St 
ten, und hat eine Burg⸗Vogtey mit welcher 
der erſte Fuͤrſt von Auersberg, Johann Weis 
card, An. 1653 von. Kayſerl. Majeft. belehnet 
worden. Allhier iſt der vortrefliche Kanferl, 
——— Hertzog Carl von Lothringen, 1690 
geſtorben 
Wels, Falciana, Oxilabis, Heine und nohtgebaus. 
ete Stadt nebft einem fetten Schlofe A oterte‘ 
fels genannt, in Ober⸗Steyermarck gelegen, 
„und zum Biſchoffthum Freyſingen nehörig. 
‚ Städtlein und Schloß im Laban⸗ 
Thalei Kärndten, ıM. von St. Andre. 
elfihbillig, Peisbilienm, Heine Stadt und 
a. im * Stifft Trier, 3 Meilen von DB 


ur 


ade Trie 
Weliko- Birdo, Berg in Ungarn, welcher nach —— ſiehe Neuchafel. 


den Cartomwigifihen Frieden 1699, zwiſchen 
denen Türen und Venetianern zur Schei- 
Dung der drey Grenken von Ungarn, Ergatien | 
und Dalmatien gefeßet worden 
Welingbiwen, Beine Stadt in 1 Ditmartben 


| Welfchpoole, Trellin, Trellinumy kleine Stadt 


in der Graffchafft Montgommery in Engel⸗ 
u. an der Savertie, 3 M. von Montgom: 
erg. gegen Norden. 


ergeu 
N 


weile, Sub inder Uher- March ne 
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>. Po 

ar. Welt Menden 

ae ſich eine Meile unterwerts Pen + Ans 

"7 germünde in die Oder, und niebt gleichfant 

ı 2 eitle natürliche Grenge wifchen der March 

und Vor⸗Pommern ad, 

Welt, fiche swent. Tb, 

I RDeltenbuvg, Palenzia, das aͤlteſte Benedietis 

I > merssilofer und Ahteh in Bayern, an der Do⸗ 

1 mau, zwiſchen Kehlheim und Reuſtadt 

1 Wwelt:Begenden, f.aweyt. Ch. 

1 MWeltlingen, Schloß und Flecken derer Herren 
von Langau, indem FKürfienthum Dettingen 

in Schwaben, | 






| 





















unter die Bot 


WMag gehoͤrig. 
Wem, Stade in Engelland/ in 
 Shropshire, am Fluß Rodden, d 
„bie Saverne faͤllt. % 

 Wemboing, fiehe Wending, n 
 Wermmel, Herefhafft im Herhogthum Brabant. 


bmäßigkeit des Bursgrafens zu 
der Vrovintz 
er hernach in 


* 


genes Schloß, gehörte der 1735 verſiotbenen 
Wrintzeßin Hedwig, nach Deren Tode eg zu ei- 
mem AdelichenKlofter gemacht worden ſo aus 
einer Priorin und 7 Fraͤulein beſtehet. 
Wendelſtein, Städtlein in Francken von wel⸗ 
gem 3 Theile nach Nurnberg/ und der vierte 
dem Marckgrafen zu Anſpach gehoͤren. Es liegt 
3Stunden son Nürnberg, und if dabey ein 
offer Steinoruc. ; Kr 
_ Menoelitein, nt in Thüringen, zum dFuͤrſten⸗ 
thum Qverfurt gehörig, nebſt einem Schioffe 
auf einem Berge, nahean der Lnfirut, zSt. 
son Doerfurt, dem Hertzoge bon Sacıfen- 
, Weiffenfels gehörig. Die Feſtungs Wercke 
 firdinzojäbrigen Kriege durch den General 
— Vappenheim uiniret worden. arzt‘ 
Wenden, Furſtenthum im Mecklenburgifchen 
ande zwiſchen Schwerin, Rofoc,Stargard, 
u. »BorPommern und der Marck Brandenburg. 
S gehoͤret dem Herkoge zu Mecklenburg: 
Schwerin, und hat feinen Nahmen von den 
alten Wenden. | 
Wenden, Dacarus Venedurum, groffes Herkog: 
thum in Hinter : Vonmern, welches gegen 
+ Morden an die Oſt⸗See gegen Südenan die 
Wuͤſte Waldow, gegen Meften an en 
| 9 amd gegen Oſten an Lauenburg und Buͤtow 
geenket,und dem Könige in Breuffen gehoͤret. 
SS befichet aus drey Landen, Ruͤgenwalde, 
Scchlaãwe und Stolpe, Re 
Wenden, Veran, Eleine Stadt am Fluß Wen⸗ 
den in Lieflaud, ungefehr 15 Meilen von Riga, 
welche Anno 1708 von den Ruſſen geplündert 
und abgebranut wurde. Das umliegende‘ 
Gebiet wird der Wendiſche Kreis genennet. 
- Wenden, find sine Reliquie,; nicht von den al⸗ 
" gen Vandalis, ſondern von. den Venedis, He- 
etis oder Winitis. Giebemohnen in der Lau⸗ 
ſitz um Löbau und Hausen einen Strich Lan⸗ 
des, der ſich bis indie Marck erfirecket. Fhre 
Spradye koͤmmt von der Gelavoniſchen her, 
und iſt die Dber = Laufigifche von der Frieder: 


Die alten Wenden waren i 


ver Ankunft 
nach. Ssorhen, hatten ihre be 


—* Spar 










B elmat, Stadt im Slaner- Kreis in Böhmen | 


Weinmeltoff, ein7 M. von Esppenhagen gele: | 


Lauſitziſchen einiger maffen unterfchieden. | 





Wenden Weppes . -arge 
che und Sitten, welche fich in Deutfchland 
um die Oſt⸗Gee niedergelaſſen, und ihr eiges 

nes Königreich aufgerichtet hatten. Siehe 
Sorben. x | 

Wenden, ein Seemanns⸗Wort ſzweyt. Th 

Wendbufen, Eleine Stadt im Stifft Hildes⸗ 
. beim, anderthalbe Meile von Hildesheim ge⸗ 
gen Suͤd⸗Oſten. 

Wending, Wembding Stadt nebſt einem 
Schloß im Rieß , 15 M. von München, und 

eine halbe Meile von Noͤrdlingen im Blſchoff⸗ 
thum Aichſtadt gelegen, und unter das Nents 
au BEUROEREKHOEN. Nahe darbeh ii ein 

und: Bad, °  - 

Wendifihe Städte, alfo merden fechs Eleine 
‚Städte in der Ober> und Nieder: Lauſitz ge⸗ 

nennet, welche meiftens von Wenden bewoh⸗ 
net net, und darinne auch) noch Wendiſch 
geredet und geprediget wird. Selbige find 
Niusta, Bestow, Storkow, Werfhom, 
‚MWistichenau, und Deeyode. 
Wendlingen, Eleine Stadt an der Lauter, wo 
fie in dem Neckar flieffet, indem Herhogthum 
Wuͤrtemberg in Schwaben. a 
Wendover, Stadt in Engelland In der Provintz 
Butkingham, welche zwey Deputirte ins Par⸗ 
lament ſchicket, und 39 Englifche Meiten von 
£ondenlieget,  ° h 
Wener, Zacas Penerus, Seein Weſt⸗Gothland 
‚in A ae 30 Meilen lang und 
15 breit if, 
Wenerburd, Bretten, Vererburgnms Brertan 
Heine befefligte Stadt in Dalerarlien, ant 
See Wener in Schweden. 
Wengrow /Staͤdtgen in Mafovien in Pohlen, 
12, von MWarfhau, allwo ſich eine Refor⸗ 
miete Kirche hefindet in welcher Diefteformiss 
ten aus Warfchan ihren Gottesdienft halter. 
Sie gehoͤret dem Wopmoden von DioczEo. 
Wentam, Flecken am Fluß gleiches Rahmens, 
inder Probintz Dalecarlien in Schweden ,ız 
Schwed. Meilen von Coperberg gegen Worde 


Weſten. ee 
Wen gen Auma Marcktflecken im Boigtlanda 
fe, dem Herrn Baron 














im Neuſtaͤdtiſchen rei 
von Meufebach gehörig, - | 
Wenings, Gtädtgen und Schloß in dem Vo⸗ 
geläberge,dem Grafen von Iſen burg⸗ Birſtein 
gehörig, vier Stunden von Steinau ander 
Strafe. - Das Schloß , welches der letztver⸗ 
forbene Graf nad) feinem Naͤhmen Moritz⸗ 
ſtein nennen Laffen,, ift der-ordentliche Witt⸗ 
wen⸗Sitz derer vermittibten Gräfiunen vom 
Iſenburg⸗Birſttenn. 
Wentock, zwey Städte in Shropshire in En 
land, nemlich Groß⸗ und Klein⸗Wenlock. 
Wenfuſſel VerfiaBurgiastleineStadt auf des 
Halb⸗ In ſel gleiches Nahmens in Juͤtland zu 
der Ardbintz Alberg gehörig... 
Wenſuſſel, Halb⸗Inſel in Nord⸗Juͤtland, wel⸗ 
che gegen Mittag den Canal von Alhurg, und 
gegen Norden und Abend das Deutſche Meer 
u — hat. Sie zehoͤret der Kron Daͤ⸗ 
nemarck ER’ 
| Weppes, Weppefiuri, gewiſſes Gebiet in der Ca⸗ 
Rrlianen Lille in Flander / Kar, 
an We Weprzyeʒ/ 


- — — z 
La RE PT * a 
FE Fe, 5 
— we a 
i er — —— 


gel⸗ Mi 


















a Wermünfter Werth 
> Nericien, aegen Süden an den See Weener, 
und gegen Welten an das Norwegiſche Gebir> 


| ge grenget. Sie iſt voller Seen und Moräfte, 
I auch, dannenhero nicht volckreich, hat aber gu: 








Werth  Mernid Fiss 
‚Werth, Flecken und feſtes Schloß an der De 
Hau im Bißthum a? \ 
Werth, Slecenimlinter-Tifagunmeit Straße 

burg zwiſchen den Slüffen SU und Iſcher, fd 











mehro aber denen Baronen yon Seebach 


gehoͤet. 
Wertheim, Graffeaftt in Fraucken , au den 
Wuͤrtzhurgiſchen Grenzen, fo den Grafen von 
Wertheim und Löwenfein zufandis Die 
auptitadt Wertheim, Versbemum, liegt at 
‚der Zauber, wo fie in den Rayn fallt, und ha⸗ 
ben beyderfeite SR N HEN Ca⸗ 


ſchoͤne Salmen. 
Wermünſter, ’Vermünftera, Stadt in Eugel⸗ 
land it der Provintz Wiltähire, s Meilen von 








| th 
Weeng fkleine Stadt und Ant im Stift Muͤn⸗ 

Ker an der Lippe. ER RR 

w nberg, wohlgebautes Schloß in Kaͤrnd⸗ — 


Wer berg Schloß und Grafſchafft in derand⸗ 
rafſchafft Leuchtenberg, am Nab⸗Fluſſe, da⸗ 
‚apon die Samilie Nothafft den Sräflichen Die | 
„tel führet. ee ER 
Werne, Warna, Heiner Klug im Stifft Vader⸗ 

Ä J—— nn — 
bergiſchen bey Nemen in Die Weſer ergieſſet. — 2, DH 
4 ich an der Wehren ein Dorf, Salt drey Man hoch gefkiegem, wodurch ficht ale 
and Anıt, audertbalbe Meile von Schweinz | ie abularuiie Go apuhten Anenitne, 
R% . —— ink, Si 2 < At y 
* —V — — in das Bifhoffehum Wuͤrtz⸗ die, Brücke tiber Die Sauber abgeriffen, und 
Werner⸗See, ſiehe Wener. mit allen Schiffen ſortgefuͤhret worden; füns 
Wernigerode, Graffchaft, Berg-Schloß md | dert auch in der Voradt auf die Hofpitale- 

"Stadt aufdem Hurk, amStuß-Heltheim, in | Set? Oberhalb Der Drücke gegen das 2Baffer 
> welcher gute Bergwereke sm befiuden,und mel | . Ju Die Däufer vorm Grund aus weageriffen, ein 
aenen Grau Gina as en Em | That ber Salumaetent ua 
gRares DrandeubursifchesTchn aehöret,=M. unterhalb der Brücke daran foffenden 14 Bis 


von Halberftadt, ! 55 
MWernig, Feiner Gluß in Gchmaben, der bep | en a Se 
et imsneig-] Stadeaber über 25 Häufer ruinirerfind. Den 
nifcpen Kreife, 2 Meilen von Murken, web Ba Ike betraff dire Graff&afft tuieder 
einem (hören Chur= Sächfifchen Fort-und | ein Unglück, indem durch einen Wolcken⸗ 
Jagd⸗Hauſe ietzo die zubertsburg genannt, 
„welches ietzige Koͤnigl. Majeſt. vom Bohlen | 
„amd Churfürkl. Durchl von Sachfen zu. Dero 
dJagd⸗aiſir auserfehen haben. Es gehörte 
vormahls in das Amt Mutfchen, hat aber bis⸗ 
her einen beſondern Umtmann gehabt. 
Wexo, kleine Zuſche Inſel im Cattegat, zwi: 
ſchen der Inſel Samfoe und der Juſel Syroe- 
MWerva, fiehe COefer. BB. 
Werfe,defz,giug im Stift Münfter in Weſt⸗ 
% ————— ſich unweit Telligt in die Ems 
—3 et, 7 
Werite, Würfte, ſo nennet man die Rußifchen 
Meilen, Deren; auf eine Deutfehe Meile ge: 
hen, Lat Milliare Rufkeum, quinta milliarıs 
 Germanici pars. [.zweyt. Th. 
"Wert, fiehe Weert. — 
Wertach, Wertachius Flrvius, Fluß in Schwa⸗ 
ur —— ſich unterhalb Augſpurg in den 
—* e geu * 
Werth, Städtleitinder Herrſchafft Wer den⸗ 
in — ee am, + in 
° Münfterifchen Grengen, if ein Ruͤnſteriſe Ä einen Mertheri ch 
“ Geha har eine Reformirte Kirche,und gehöret | ai —— a 
‚aniepn dem Biſcheg zu ehnfter, welcher &8 | Sacfifchen befinen, und vom König Ausufo 


a 





tholiſche amd Kutherifche, ihre Refidens 
fer darinnen wiewohl das uralte der Schloß 
Diefer Zeit leer ſtehet. Am 29 Gent. * zur 
Nacht litte dieſe Stadt gro ſen Waſſer Scha⸗ 
den. Detin von dem bey einen egtſtande⸗ 
nen Donner⸗Wetter gefallenen grofen Platz⸗ 

Regen war der Tauber⸗Fluß in 2 Stunden 




















Bruch vielSchnden an Geldern und andern ge: 





fiehe mter Löwentftein, 





Mayntz gehörig, 2 St. von Selnhaufen. 
Werther; ift eine In ſel oder Halb⸗ In ſel fü von 
1 einem Sluß gemachet,aber mit derZeit entwe⸗ 
der durch Kunſt oder Natur. brauchbar ges 










‚Eibinner Werther das it, Diejenigen Sorff⸗ 
ſchafften , fü gufdergleichen Werther liegen. , 
Werthern , die Grafen und Herreit von Wer 

‚the, find Des Heil. Rom. Reichs Erb⸗ Cam⸗ 
mer-Zhürbuter, befisen in Sachfen und Thoͤ⸗ 

|. ‚zingen die Graf: und Herrſchafften Beichline, 
‘ gen, Werthernt, Frohndorff, Wiebe, Bruͤck, 

-Ballhaufen etc und der At, 1720 verftorbene - 
Chur-Sachfifche geheimdegabinets-Minifter 
und Eansler, Gedrse von Werthern, if 1702 
vom Kanfer in den Reichs Grafen⸗Stand er⸗ 
hoben worden Esfind auch Herren von Wer⸗ 


























vor einiger Zeit erkauffet. ren⸗Stand erhoben worden, 

Werth, Stadt und Schloß am Mann in dem | Wertingen, Herrfchafft in Schwaben, de 

£ su ang, wiſchen Afchafenburg umd| .Churfürken von Bayern gehörig. * 
iltenburg. Werwick, fiehe-Varwich, 
| EL) Be Ze Wels. 
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Fe Eifenzund Kupffer-Beramereke, wie auch | vormahls cine Burghrafſchafft geweſen, nun⸗ 


AU 











ſchehen in der Stadt Wertheim aber felbk 
dene Man ein Erdbeben gemefen. Born dem 
Fuͤrſtlichen Haufe var Loͤwenſte in⸗ Wertheim, 








‚|Weetheim, Gtädtlein an der Sinzig, nad 












Ser La Ogelac:@üie | 2 
















„son dem Herkoge im Sachfen-Hilpertohaufen | im Pohfen, als Neiche-Bicario, inden Het: 






































































































Wehen Weler-Dvartier ans || 
Abend oder gegen Untergang.der Gone. (‚N 
Sch Ch, 9 0 

Weften, Churfürftl,, Hannoͤberiſch Amt in 
der Ober-Öraffchaft Ho RER er Pen 

Wettende „. Flecken im Deiierreicpifen Flan⸗ 
dern, unweit Oflende, —— 1 
Weſter eine von den Dreadifchen Juſeln / weiche 
klein, aber fruchtbar und solckreichift, 

Mefteras,fiche Arofen. Er 

in der Wetterau au 


ar Weſe Wehen 
Wele,We/a, Eleiner Flug im Herkogthum Lim- 
a ſich oberhalb Chenap in den Flug 
urt ergeg — 
Weſel, Aieder⸗Weſel Pefalia, groſſe, ſchoͤne 
an» wohlbefeſtigte Stadt im Hettzogthum 
- Eleve am Rhein, wo die Lippe hinein fällt. 
Zu Endedes vorigen Geeuli ifteine fchöneCi- 
tabelle Dabey aufgebauet worden. Diefer Drt 
AR ieko dem König imPreuffen gehörig, und 
4M.vpnCleve gelegen. - 
 Wefet,Ober-WDefel, Stadt am Rhein wiſchen 
Bacherach und St. Goar, dem Erg ⸗Biſchoff 
su Trier zuſtaͤndig. Oben auf dem Berge liegt 
‚ein ruinirtes Schloß, Schonburs genannt, 
—— kleine Stadt in Mähren, an dem Fluß 
Korau. wo — 
ri Wefely, Eleine luftige Stadt im Bechiner:Kreig 
„in Böhmen, z M.von Budweiß., 

Wefenberg, Dafenborgb, Gtädtlein nebft 

einem feften und hochgelegenen Schloß in 

Liefland, in der Proving Efibland, iz Meilen 

von Narva, in den Wirlaͤndiſchen Diftrict. 
Wejenberg, kleine Stadt in dem Hergogthun 
Mecklenburg, ı Meile von Streliß, iff 1706 
Raͤntzlich bis auf etliche Häufer abgebrannt. 
Weſen dorff Herkrſchafft und Schlef in Oeßer⸗ 
reich unweit Wien, den Grafen von Stahren⸗ 
berggebörig, allwo ızoıden 4 Tut. der ber 
zuhmte Kayſerl General: $eld-Marfchall und 
Beheimde-Rath, Graf Ernft Rüdiger son 
Stahreuberg, ohne männliche Erben verfchie: 
den, und ſolche Herrfchafft feines Bruders 
Srancifei, wer als Kayſerl Ambaſſadeur An. 
Er su Stockholm gefiprben, Söhnen hinter: 
R en. Dr — 

Weſe ſteimn Schloß auf einem Berge, zwiſchen 
Dreßden und Pirna, lincker Hand der Elbe, 
einem von Buͤnau gehörig, - — 

Weſep Eleine Stadt in der Grafſchafft Holland 
ander Becht, 2 St. von Amſterdam 
Weser, Pifergiseiner von den groͤſten Fluͤſſen in 
- Deutfchland, welcher in der gefürfteten Graf⸗ 
Schafft Henneberg / zSt. vonder Stadt Eißfeld 
entſpringet, und anfänglich die Werra genen⸗ 
net wird, nachmahls aber, wenn er ſich ben der 
DBrandenburgifhen Stadt Minden mit der 
Fulda vereiniget hat/ den Nahmen der Weter 
annimmet/ und ſich an den Grentzen des Her⸗ 
‚ Kogthumg Bremen in die Nord⸗See ergeuſt. 
Meferig, Eleiner Flug im Einbogner: Kreis in 
Böhmen, der swifchen Carlabad und Engels: 
haus indie Eger faͤlt. 
Wefina, Eleine Stadt im Fuͤrſtenthum Mofeau,2 | 
DeutfcheM,von derftefideng Stade Mofeau, 
Wefprin, fiehe Defprin.. 
Weſſen, Stecken und Herrſchafft an der Mans 
in der Graf a Hora,imStifft Lüttich. 
Weſſerbunn, Benedickiner = Minchs-Klofter, 
zwiſchen Schoͤngau undWeilheim in Bayern. 
MWeßisgen, Ant in Schwaben, nad Hechingen 
und dem Fuͤrſten von Hohenzollern gehörig. 

Weftbury, Stadt in Wiltshire iu Engelland, am 

luß Broke, nicht weit dayon, wo er in den 

luß Avon fällt Sie aeg zwey Deputir- 
ge ing Parlament, und liegt go Englifhe M. 
von Londen, ' Hy 

Werten, Lat. Oceafıs, heiffet ſo viel als gegen 

































| Weiterbuvg, Graficyafft | 
den Siegiſchen Brengen, den Grafen vonkei- # 
ningen⸗Weſterburg gehörig. Das Städtgen, | 
mo dad ordentliche — — 
ſet gleichfalls Wefterburg, liegt 4 Meilen von Äh 
Weztzlar, und hat Einmohner verfchiedener 1 
Religion zugetban. —0— 0. 
Weſterburg / Schloß und Amt in der Graf⸗ 
Schafft Xheinftein,melches der König in Preuſ⸗ 
fen Friderieng 1 nach Ahſter ben desYerrn von 
Steinberg Weſterburgiſcher Linie, denen es | 
gehörte, 1701 feinem Herrn Bruder Marek, 
graf Albrecht Sriedricyen übergeben. ' \ 
Welter:- Gappel; Worgebirge nebit einer Sande | 
"Hanck in der Iufel Caland, firecket ſich gegen 
-. MWehetindie DR-SE, 2 une u 
Weltergoe, Dactus Oceidentalis, Peftergon, Ve- | 
Prachia, ein gewiffes Gebiet in Rriegland, ges 
gen die Suͤder⸗See, welches 8 Qvartier unter | 
fich begreiffet, nemlich das von Wonfer, Fra- | 
necker, Bard, Melandum, Baar, Henaord, Wyn- 
brirzer, Gaefter, dazu auch Die Herrfchafften | 
Helmelumer und Bilde geheren. N 
MWefterbaufen, Amt inder Ober - Graffehaffe. I 
Rheinſtein im Fürftentbum Halberkabt,dem.| 
Könige in Preuffengebörige. © 
Wefterhofen,AmtimHerpoathunGalemberg, | 
nicht weit von der. Stadt Northeim gelegen, 
gehoͤret dem Churfürken von Hannover, | 
und hat herrliche Holgungen undgiſcherehen. 
Wefterloo,Eleines Marckgrafthum im Defterreis 
chiſchen Brabant, am Zluß Nethe/ nicht weit 
von Aufchott, gehürete He Johann Ernſt 
gerbinanden zu Retwiſch aus der Hollſtein⸗ 
Sunderburgifchen finie. F 


Weitermannland, VVefermannin, Provintz in 
dem eigentlich fo genaunten Schweden, zwi⸗ 
Shen Sudermannlard, Geftricien, Nericien, I 
und Upland.Es find viel EifensundBley-auch 
‚sum Theil Süber - Orubet darinnen, font | 
aber iſt dad Erdreich nicht fruchtbar, Gieif | 
30 Meilen lang, und ıg breit.. E 
Welternes, Inchgalles, Hebrides, Ehude, Hebude, ; 
Oecidenzales, Inſeln auf dem Ealedon. Meer, | 
nicht weit von den WeR-Schottländifchenstur 
fen, Es werden derfelben bis 44 gezehlet, | 
» . Darunter die vornehmſten Leves,Mula, Arrea, 
Skie, Vle und Euftfind, die übrigen aber find | 
gar Klein, . Siegebören ju Schottland, und" 
ſind durchgehends fruchtbar,aber die Einwoh⸗ 
ner find grobe ungeſchliffene Leute. 
Wefternig, Witternig, Fleine Stadt in Mah⸗ 
ren, am Fluß Teya R2 Ka Sl Be HT 
Weſter Ghbartier, Weſterwolt, Aacus Ocei- 
@enralis, kleine Revier oder Gegend im Om⸗ 
meländifchen Theile der Probing Groningen. | 
Es liegt zwiſchen der Graffchafft Emden, und || 
deu Bifchoffihum Muͤnſter. Es en | 











































| 2199- Weſterreich Weſt⸗ Meatb 


Moraſies nicht fruchtbar, hat nur Doͤrffer und 


I einige Forts, zu Bedeckung der Paͤſſe. 

Weſterreich fiehe Weſtrich. M 

} Welter-Scheld , fiehe Hont. 

Wefterwald, Vefrovaliiaift ein abfonderlicher 

| FDifiriet, welcher aegen Welten an den Rhein, 

egen Norden an die Hertzogthuͤmer Berg und 
eftphalen;degenDften aber an Ober⸗Heſſen, 

und gegen&Süden an die eigentlich fo genannte 
Wetteran grentzet. Es begreift einen Theil 

"der Colnifhen und Trieriſchen Lande, die 


In 


Weſtminſter Weſtphalen 2i90 


gewiſſes Gebiet in Leinſter im Koͤnigreich Irr⸗ 
land, zwiſchen Eat-Meath, Kings, Longford, _ 
und dem Fluß Shannon. Es ift ız Meilen 
lang, und 8 breit,und ihre Haupt Stadt beift 
. Molingar. Das Feld darinnen hat ſchoͤne 
Wende, und die Seen find fifchreich.. 
Weßminfter, VVefbmonafteriue, Stadt in Midd⸗ 
leſex, an der Temſe, der Stadt Konden gegen 
Werten gelegen , von welcher fie vormabls 
giemmlich weit abgefondert war, anieke aber 
durch eine ſchone Brücke, weiche auf beyden 


Seiten mit Kramzboutiquen befeßet,mit ders 
felben vereiniget, und nun ohngefehrfeit 60 
Jahren mit unter dem Nahmen Londen be⸗ 
griffen wird, indem dieſer gantze Platz mit 
auſern angefüllet worden if. Jedoch hat fie 
ihren befondern Masiftrat, welchen ein Ober⸗ 
Richter dirigiret, und ihre eigenen Pridilegin, 


Srafſchafften Tfenburg, Sayn, Wied, Sigen, 

ehe Beilftein und Hadamar. 

I MWeiterwit , Veßravicam , Fleine Stadt in der 
 Chmedifhen vrovintz Smaland an der Oft: 
See allwo fie einen Hafen hat. 
Heft: Sriehland, f. Srichland und Solland. 
Muftboft, VVefhovis, Graffchafft im Bifchoff- 


them Straßburg, den Örafen von Hanau ges 


hoͤrig darinten fich eine kleine Stadt gleiches } 


-Nahmens befindet, 4 Meilen vonder Stadt 
EStraßburg gegen Wehen. — — 
Weit-Borbland, ’Veprogorbiasift der Weftliche 
Sheilvon Gothland im Koͤnigreich Schweden, 

und begreifft drey Provinzen , nemlich dag 

eigentlich fo genannte Weſt⸗Gothland, 
alien und Wermeland, Das eigentlich fo 
nenannte Weſt⸗Gothland, grenzet gegen 
MNorden an den See Werner und an Werme: 
land ‚genen Süden anSmaland und Halland, 

„gegen Weſten aber an den Gattegat und an 


und fchichet zwey Deputirte ins Parlament von 
Groß-Britannien. Es it daſelbſt eine beruͤhm⸗ 
te Abten, in deren Kirche das Königliche Ber 
graͤbniß za befinden. Ingleichen fichet man all- 
aden alten Koͤniglichen Pallaſt darinne ein 
groffer praͤchtiger Saal, Weſtmuͤn ſter⸗Hall ge⸗ 
nannt, welcher zur Verſammlung des Parla⸗ 
ments, und zu einigen Gerichts⸗Collegiis ge⸗ 
brauchet wird.- Es iſt auch daſelbſt das groſſe 
und prächtige Konigliche Nefiden Schloß 
Witehall und der Pallaſt ©. James. 


Weltmorland „YVeflmaria, VVeflmorlandia, Pru- 


ving in Engelland, zwifchen Cumberland, 


Norck und Lancafter. Sie iſt ungefehr 12 M. 
lag und 7 breit, hat Eeinen fruchtbaren Bo⸗ 
den, und Kendal ift der Haupt Ort darinne 

Wefton, Stadt in Sommerfet, in Engelland. 

Weſtphaliſche Friede, Pax VVefrphalicas iſt ein 


. „den Fluß Teolbette wodurch es von Dalien 
und der Provinz Bahus abgefondert wird. 
Wen⸗Indien, fiehe America. BADEN, 
Welt: Indianifihe Lompannie dee vereiz 

nigten Niederlande Lat. Sorieras ad Indos 


"Oriensales mercaturam exercens, iſt nach Aus⸗ 


Hang Des Spanifchen zzjäbrigen Stillfandes 


16:31, und alfo fpäter, als die Oft: Sndianifche | 


Compagnie, aufgerichtet worden, und belief 
fich ihr erfter Fond auf 89 Tonnen Goldes Sie 
machte anfangs vortrefliche Progreſſe en, indem 
fie den Portugiel. undSpaniernHrafilien und 
Die um America herum liegenden Inſeln weg⸗ 
nahm, welches fie aber nach der Zeit alles wie⸗ 
der veriohren,alfo daß fie heutiges Tages nicht 
miehr als die Infeln Saba und S. Euftachii, Bar- 
lovento end Tabago nebſt derStadt Coro Gu- 
jana, auf dem feften Rande beſitzet. Sie befie- 
het aus 5 Kammern, and befindet fich eine zu 

- Amfterdam , eine in Seeland, eine auf der 
Mans, eine in dem Nord⸗Qvartier, und eine 
in Frießland. Jede hat ihre befonderen Dire- 
&tores.. Als die letztere den 4 Jun. 1647 auf 
Die as nachfolgende Jahre ertheilte fchrifftli- 
he Befkätigung zu Ende gegangen war, wur⸗ 
de diefe Compagnie wegen vieles in den da⸗ 
mahligen ſtriegen erlittenen groſſen Schadens 
getrennet; iedennoch aber den 20 Sept. 1674 
durch abermahlige von den General-Staaten 
erhaltene Patente erneuert, wiewohl fie den- 
noch wegen der Of: Indian. Compagnie nicht 


- ‚wiederum in groffes. Aufnehmen Eummen] 


Fan. f. zweyt. Th. — 
- Weltkilmore, Stadt in Nord⸗Schottland. 
Weſtloe, Stadt in Cornwal, in Enaelland. 
© Weft-Meach, Meidio, oder Midia Orsidentalö, ein 


Fundamental Geſetze des Heil. Roͤm Reichs 
‚welcher 1648 zu Münftermit Franckreich und 
zu Sonabruͤck mit Schweden geſchloſſen wor= 
den , dadurch nicht allein Der drenßigjährige 
- Krieg geendiget, fondern auch Die Religivns⸗ 
rehheit auf feften Fuß geferet, und Die zwi⸗ 
hen dem Kayfer und den Ständen wegen ih⸗ 
rer hohen Gerechtſamen wie auch zwiſchen deut 
Catholifhen und Proteflanten wegen der 
geiſtlichen Outer vorgewefene Streitigkeiten, 
su Deutfchlande groͤſtem Vergnuͤgen glücklich 
gehoben tourden. 


Weſtphalen, VVofphalis ‚Circuls ‚einer von 


den 10 Kreifen des Heil. Nom. Reichs, und 
begreift derfe lbe alles, was von Nieder⸗Sach⸗ 
fen bis an die Niederlande, und zwiſchen 
dem Rhein und Der Weſer gelegen if. Es 
gehören aber dazu Die Stiffter Münſter 
Züttich Daderboen und Osnabrüd 5 die 
Abteyen Corvey, Stablo, Werden, fr 
fen, Servorden, und 5 Cornelius-Nlün> 
ſter ; die Zertzoghumer Weftpbalen,' 
‚Lleve, Jülich und Berg ; die Fürſten⸗ 
thümer Oft: Srteßland, Hlinden und Der: 
den 5. und. Die Braffchefften Oldenburg, 
Deimenborit, Mark, Ravensberg, Zayn, 
Bentheim, Tecklenburg, Bronchorſt, 
Lingen, Aremberg, Diepholt, Gerolt⸗ 
ſtein, Zoya, Manderſcheid, Lippe, Bez 


kum, Keiferſcheid, Rietberg , Kunckel, 


Schaumburg, Dieneburg und Wied, Die 
3 Kreis: 











an Weſtohalen Mertenbanfen  - Wetter 
Kreis-Divedores find der Biſchof von Mrünz | haft Bu 
fer und der Hertzog von Fülidy, wedrnegen | gau, zwiſchen Ulm und Augſpoerg, Deren. 


 Menlanın? age. 


Ehur-Brandenburg und Dfalg in diefem Amt ‚ „ein unmittelbarer Stand desNeiheih, 


„ alterniren, und das Kreis:Diredtorium führen. | Wetter, eine 


land, welche gegen Oſten an Pieder-Sachfen,| WRarpurg,, gebörtnach Hefien-Gaffel. | 
gegen Sübenan Heffen,den Weftermald und Werte, Amt in der Grafichafte Rorck an der 
den Rhein, gegen Weften an die vereinigten Rover, gehört dem Kornia in Pleuſſen zu. 
Niederlande / und gegen Korden an dadT "ut: | Wetierau, PVesteravia, Vedoravia, eine groſſe 
ſche Meer grenset. Esifeittes der Fälteften |. Laudſchafft in dem DLersftheinifchen Kreis, 


Landſchafften in Deutſchland und dannerhe-| usm Eleinen Fluß. Wetter, ſo nicht weit-von | 
zo nicht allzu fruchtbar an Getraide ; jeduch | Laubach, bey dem Dorffe Westerfeld entfpritts | 


bat es gute Vieh: Zucht: fonderiich gide | get, alfo genanns, welche ſich von @liden g 


Shmwein-Maft und viel Holgung, : Norden von Francken und dem Urferenad { 


Mefipbalen, Wefiphalie Ducarıs, Hersogthum Fluſſes Kimig his andas Hekkogthum Berg 
im Weftphälifchen Kreife, welches gegen Yrorz | erſtrecket; alfo daß fie die Erg + Stifter am. 


nabrüch, wie auch die Grafichafft £ippe, gegen gege 
Weſten an Die Grofihaft Marek, gegen St: | Finß Lohnin zmey Theile algefondere, “Der 


den an die Naſſauiſchen Länder, und gegenD= |  Sidfiche, welcher die eigen tuch fo geniamte. | 


Ben an die Grafichafften Witgenfteim Has) Werteranift, begreifet die Nieder Graf: 
‚feld, Waldeck und an Heffen grenget.Esifige- | fhafft Eaz enelnbogen, fo dann die Graf⸗ 


Eh udd vol Waldung, und wird in wey ſchafften RNaſſau in befönderem Ver ſtan⸗ 
2 abgefondert, nemlich in Das Sauer⸗ de ferner Dieg, Föftein, Wis baden Weil⸗ 


Thei 
. ‚Jand, und in die, Beäfihafft Arensberg. ‘burg, ER oder Bü⸗ 
Beyde gehören dem Churfärften zu Coͤln auge | » Dingen und Zanau⸗ ne 


ietzo dem Koͤnige in Preuffenzuftehet. = Gelnhauſen. Die Nordliche Wetterau aber 
Weſtram, Stadt in Engelland in der Grafſchafft iſt der Weſterwaid ——— 
‚Kent, am Fluß Darent. 1 0... [MWettin, Vetiinumy, uralte Grafſchafft in dem 
Weſtrich⸗ Wefterreich, Aufrafa, ein gewiffer | —— des Hertzogthums Magdeburg, 
Strich Landes in Deutfchland, welcher gegen | ba vor dieſem ihre eigene und berühmte Gra= 


Mittag an Lothringen, gegen Abendansku:| fen aehabt, von welchen die Hertzoge zu Sach⸗ 
2 egen Norden an Limhurg mudge- | fen und Maregrafen von Meiffen herammen. 
gen Morgen an die Pfaltz greutzet Es begreif: Die Hauptftade Werzin ift Flein, lieg! aM. 


xenburg/ gi 





fet unter ſich dag Wasgow den gundsrüc, | -von Halke und gehört dem Könige indreuffen, 
‚Die Eifel, das Hertzogthum zweybrück die | allivo viel Stein-Kohlen gegraben, und ein 
Sürftenthümer Stumern, Birckenfeld und gutes Weißbier, Beiterling genannt, ger 
Salm, die Sraffchafften Veldentz, Span» hrauet wird. Das Schloß Wetttmaber hat 
‚beim, Aüugelftein, Zeiningen, Saarbrüc,| die Adeliche Familie aus dem Winkel imız 
Naſſau und Birfb, Es if ein fruchtbares 

Sand, hat aute Viehzucht und viel Seen, und | 
J Stuͤck von dem alten Koͤnigreich Au⸗ 

Aſtaſſeeee 





welche e3 mod) beſthet, undeiner Unie davon 
ı den Nahmen et 


Weltfex, VVefbfexim, Regnum Saxonum Octidersa-| Wett:Kenuen, if ein befonderes Divertiffe- 
Zum, einer von den $ Theilen des Koͤnigreichs ment der Engehänder, welches fie mit ihren 
Engelland, und iſt der Weftlichfte unter allen. ſchuellen Werden ar einem befimmten Ort 
Diefe Provintz begreiffet die Landſchafften 
Cornwal, Devon, Sommerſet, Dorchefter, 
:Wilt, Bark, und Hant, nebff der Inſel Wight. 
Wera, Fluß in Eurland bey Winde, woſelbſt er 
"in Die: OR-SeefaHt.. 4 7% 
Weter, Zac Vererass ein groffer&ee in Schwe- 
den anden Weſt⸗ und OR-Gothländifchen,iie. 
auch Smaländifchen Grentzen, welcher über 
20 Deutſche M.lana, und 7 bisg breit ift. 
Wethirby, Stadt in Yordäbire in Engelland, 
. Wetmerdamm, it der halbe Weg von Zelte bis 
- Hannoper. —— 
Wetscherincke , heiſſen in Rußland die Affem- 
bices des Abends, da negeffen, getanst, und 
gefpielet wird, Lat. Ceie riras Aule' Rufkez 
Pprocerum,. a, 
» Wette, f. zmept. Ch. N J 
Wettenhaufen, Abten Canonicorum regula 









Bielerlanget, der hatgewonnen, 
Weglar, freye Reich®: Stadt inder Wetterau 


welche Heſſen⸗Darmſtadt befißet, und durch 
den dafelbit refidirehden Reichs Vogt denen 


dachtes Hoffen: ——— die Schutz⸗ und 


hur⸗ 


J 






in Schwaben, in der Marckaraffı Burz | 


| » Ir Stadt in Dber-neflen,nebfkeiz | 
Weiiphaten, groffe Landfchafft in Deutfch- |: ren Apelichen Fräulein-Geifft, ı Meileyon) 


den an die Biſchoffthuͤmer Müner und De- Rhein gegen Weſten Heffen und die. Abtey 
Zulda gegen Oſten hat Sie wird durch den 


| J fi Den Reichsſtaͤd⸗ 
‚ genommen das halbe Sauerland, meldes| ten Frandrurs, WDeslar, jriedbergund | 


. Seculodem&rk Stift Magdeburg abgekaufft, 


| Annan | MWPettingen, ſchong Beuedietiner⸗Abtey in der 
 Weltrogorhien, ſiehe Weſt ⸗Goth land. Scmeisam uf imatuntweir Baden 


gegen aroffe Wetten anzufellen pflenen. Dies 
enigen Perſonen, fo wettrennen wollen, wer⸗ 
den gewogen, und muß der leichtere ſo diel 
Bley zu ſich lecken, "daß er eben ſo ſhwer als 
der andere wird. Wenn nun die Werten und 
des Ziel eingerichtet, giebt einer von denen % 

Schleds⸗Leuten ein Zeichen, worauf fie die. 
Pferde Lauffen Laffen , und mer zum erften das ’ 


‚ander Löhn, bey dem Einfluß der One, 6 M. 
"von Franekfurf , allmo eine Reichs⸗Vogtey, 


Executionen in bürgerlichen und peinkichen ' 
Sachen beywohnen läffet, wie dank auch ge⸗ 


‚ Abten C Schir m⸗Gerechtigkeit über dieſe Stadt zu ex 
eium 8 Auguftini, am kleinen Fluß Camlach,! erciren hat. Die — dem 
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Schulth ß admiglariren aſſet Auch hat die 
Stadt mit dem Geueral-Reichs:Portnreitter, 
ten von Taris, Streitigksit, indent Diefer 


Berichte von Spever, als diefer Ort im vori⸗ 


yo Frantzoͤß Kriege ganklich erſtöhret war, | 
“1693 verleget worden, f. Kanmers@erichte, | 
Wevelsborg, fehr altes und fettes Schloß im ! N . 
'Wiacka, Wiadsky , NHerkogthum in der Rußi⸗ 
ſchen Tartaren , nebft einer Hauptſtadt glei⸗ 
den Schweden gank berwuͤſtet aber von dem] 





Stifft Paderborn in Wephalen, am Fluß 
Alm, welches im drenfissjäßrisen Kriene von 






Biſchoff Vaderborn, Theodoro Adolpho, 
ſehr herrlich wieder erbauet worden. 
Weverling, Herefchafft und Fleine Stadt im 
se Halberfiadt, welche 1705 als ein 
reußifches Lehn einem appanagixten Marek: 
grafen von ECulmbach aufXebeng-Zeit einge: 
täumet worden, Naͤchdem aber Dicke Marek: 
grafen die errichtete Pa&ta durch Dpittirung 













' nach Francken begebeit , bat der König von 
Meuſſen diefeibe wieder zur Halberftsdti- 
fen Amts⸗Cammer und Nenterey gezogen. 
Wereibura, fiehe Weibfelburg, 
Wexford, UVexfordienfs Comiratas, Graffchafft 
in Leinſter in Irrland, an dem Serläudifchen 
„ Meer gegen Dften und Süden, gegen Werten 
und Norden aber an Waterförd, Kilkenny, 
Garerlagh und Wiklo nelegen. Die Haupt: 
Stadt Wexford, VVexfordia, liegt am Einfluß 


"der Slone und hat eine Eitadelle nedft einen | 


weiten umd fehr guten Hafen. 
Mexio, Vexfa, Eleine Stadt in der Schwedi⸗ 
ſchen Probintz Smaland, 4 Schwedifche M. 
von den Schoniſchen Greutzen derer Bifchoff 
unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Upfalgehörig. Es 
vo ein fchönes Gymnafium dafelbft,  _ 

Weyatn, Wrobfiey der regulirten Chor⸗Herren 

in Ober⸗Bayern. 

Wersa, ſiehe Wejda, 

Wereriand, ein Theil ven Liofland,tweldjes die 
Rufen Anıid 1709 gang ruinirten, und die 
Edelleute von ihren Guͤtern wegfuͤhrten. 

Weyhauſen, ſuche Wynhauſen. 

Weymar, ſiehe Weimar, 

Weymouth, ſuche Waymourth. 

Whärton,, Herrfchafft in Engelland inder Pros 
vintz Weſtmorland, am Fluß Eden, davon 

„eine berühmte und alte Samilie den Nah⸗ 
men fuhrt. 3% 
Whigs, fiehe Torys. > 
Whicby , Stadt nebft einem Hafen: in der Pro- 
wink Vordöhire, in Engelland, am Fluß Eske, 
daruder fie eine Bruͤcke hat, und welcher ſich 
am die See ergeufl. Es wird allhier ſtarcker 
Sandel mit Hutter und Alaune getrieben, 
‚Whitchurch, Stadt in Engelland ‚in der Bro: 










fier. Noch eine Stadt diefes Nahmens Liegt 
in Der Landſchafft Hantshire, an dem Fluß 
welche zwey Deputirten ind Parlement 


 fihicket. BR, 
Whitehaven, Stadt nebft einem bequemen Ha: 
fen im Engelland, in der Provintz Eumibers 





TRETEN 
Bhitehall 
Chinfürften von Trier der feikige durch einen 





dieſer Herrſchafft aufgehoben und fich wieder | 


vintz Shropshire, an den Grentzen von Chez | - 
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fand, weiche ſtarcken Handel mit Galk und *— 
Kohlen fuͤhret 


Whitehall, ſiehe Witehall. 


Wialax, Kirchſpiel und Hafen am SinuFinni- 
sehe wicht zuſtehen will, daß fir mit frifeb und | 
 abgemechfelten Pferden die Poſt nach Franck | 
furt verfieher. Hieher if das Nas: Cammere | 


co in Finnland, Darüber bisherd bey der 
Grehk : Scheidung zwiſchen Sweden und 
Rußland Streit gewefen, welchem von bey⸗ 
den Theilen es zukommen folle, und iſt nach⸗ 
hero von einem Meraleiche berichtet worden, 
Daß Schwpeden Das Kuchſpiel, Rußland aber 
den Häfen behalten fette. 


bes Nabmene.  — — ... ; a 
Wibitngen, Beuedietiner⸗Klofter nicht weit 
"von Ulm, um den Ausflug ber ler in die 
Donau, in der Graffchaffi Kirchberg‘ in 
Schwaben | | 
Wwiburg, Pibureom, Haupt⸗ und Handels⸗ 
Stadt inder Prybintz Carelien an einem See, 
welcher in den Finnlaͤndiſchen Meer⸗Buſen 
gehst. Sie hat einen Bifchoff, und treibet 
sure Handlung, if befeftiget, groß, und hat 
ein fees Schloß nebft einem meiten Hafen. 
Es ift hier ein ſchoͤnes Gymnakum. Dieſe 
Stadt wurde den 25 Tun. r7ro vonden Ruf -- 
fen erobert, haben, fie auch im Nyſtaͤdt iſchen 
-Srjeben Anno 1721 nebft dem Dazu gehürigen 
Diftrit, Wiburgs Lehn genannt, behalten. 
An 1733 ertheilte die Ezaarin einigen Verſo⸗ 
ſonen ein Privilegium , die hierum befindli= 
‚en Bergwercke aus welchen Die Schweden 
chemahls ſo viel Eifen gegraben , wiederum, 
in auten Stand zu ſetzen a & 
Wiburg, Dänifche Haupt: Stadt umd Stifft 
in Nord-Zütland, deſſen Biſchoff allda ſeinen 
Sit Hat. - Die Stadtift berühmt wegen der 


‘ jährlichen Meſſe, die man Schnapftingnens 


net allwo der Juͤtlaͤndiſche Adelund andere 
“behachbarten in groffer Freqbentz zuſammen 
kommen um ihte Sachen und Angelegenhei⸗ 
ten unter fich ausgumachen. Das ganke Stifft 
. befiehet aus 3 Städten, 16 Nerhtern, 176 Kir⸗ 
hen, 543 gangen und 125 halben Bauer⸗ Hoͤ⸗ 
fen, ohne was noch Dem Adel und andern Be⸗ 
dienten gehöret. N on 
Wihbreditsbaufen, ſuche Wippringhuſen 


Wichlis burg, fiehe Avenches. 
Wicht, ſuche Wight. 
Wick s Aeug, Stadt an der Maas im Hertzog⸗ 
thum Limyurg Maftricht gegen über, dahin 
man über eine Brücke gehet. Sie gehüret den 
Holländern, und flieffet die Maag zwiſchen 
Maftricht und Wick durch, wie der Mayn zwi⸗ 
fen Franckfurt und Sachfenhaufen, 
Wick , ſiehe Wyck. ren EL 
wid, Flecken auf der Inſel Rügen in Vor: 
Pommern, am Worgebirge Wittau; 


Wicke, Vicia, einer von den Kreifen derkiefläns - 


diſchen Vrobintz Eſthland ſo von dem darin- 
nen gelegenen Schloß Wick den Nahmen hat. 


Wickenſen Fuͤrſtlich Amt und Haus im Her- 


tzogthum Wolffenbuͤttel an dem Walde Hilß, 
IM. vom Bodenwerder. 


; Wiekham , Stadt in Engelland, in der Provintz 


Buckingham, ineinem fruchtbaren Thale, 32 
Engliſche Meilen von Londen, welche wey 
3435 Depu⸗ 
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Wiclo Wiedbert aͤuffer 
ſchicket/ und wo da 


un . 
Deputirte ins Parlament 
Land: Gerichte feinen Sishat. — 
Wicklos Grafſchafft in Leinſter in Irrland, zwi⸗ 






ſchen dem Irr laͤndiſchen Meer,und ben Graf⸗ 


ſchafften Dublin, Kildare, Caterlagh und Wa⸗ 


terford. Sie iſt voller Berge und Holtz, auch 


dannenhergübelangebauet. Die Hauptſtadt 


Witkle liegt an ber Kuͤſte, und hat ein Schloß | 


nebii einem Hafen. >, 
Wickwire, Stadt in Glorefter, in Engelland. 
Wics, Feiner Fluß bey Bafel, fo daſelbſt inden 
Rhein flieft. ae 
Widdin, fiehe Vidcin. ee 
Wivela, Amtim Stifft Hildesheim, auf einer 
Inſel zwifchen den beyden Fläffen Ocker und 
EGoſe, anderthalb M.von Boßlar gegen Dften. 
Widem, Widmut, if ein altes Deutfches 
... Wort, und bedeutet insgemein gelder, Aecker, 
Wieſen vder deraleichen Dinge,fo der Kirchen 


von langen Zeiten her gersidinet find, und alfe 


zur Pfarr -Stelle gehören, Lat. Agri ecchefie 

dicati, dondti. 

‚Widenbeug, Weidenbrügne, Wildenbrug, 
„Beite Stadt an der Ems in Kgefiphalen , in 
der Graffchafft Lippe, nebſt einem Osnabruͤ⸗ 
Eiſchen Mediat-Gtiffte.. 

Widern, Schloß und Ganerben-Städtlein in 
——— am Fluß Jagſt, andenSchwäbifchen 

Grrenßzen. — a £ 


Widim, altes, hohes und feines Berg⸗Schloß im 


Buntzlavuer⸗Kreis in Boͤhmen. 
Wiebersweiler, Flecken und Amt in der Graf⸗ 


. Wieder -Medfel: Mi 
allwo fie in ihrer herausgegebenen 


- ter befisen und Handlung treiben. Die Herz 


* 


Miniſter bey der Regierung zu Bern in der 


mermehr in das Berniſche Gebiete wieder 
Wieder⸗Wechſel/ ſ. zweyt Theil, 
Wiehe, Gtädtlein, SH und Herefchafft in“ | 
Stunde bon der 


Wielicz , Bleiner Fluß in Klein: Poblen in der 
Woywo dſchafft Eracan, fällt unterhalb Cra⸗ 


Wieliczka, Stadt inder Woywodſchafft Cra⸗ 
‚zau in Klein⸗Pohlen, allwo berühmte Saltz⸗ 
Bergwercke ſind, darinne An. 1644 durch ein 
verwahrloſetes Licht, ein ſolcher Brand eut⸗ 


Wieliß , Eleine Stadt nebf einem Berofchleß 




























! 





——— 
endlich den Obrigkeitlichen Stand vor ei 
Ordnung GDttes, und bi Bielweiberep 
vor unzuläßig erkennen, auch ihre eigenen Gute | 


ren General:Staaten haben i1 durch ihren 


Schweiz eine General :Amnekie vor alle in 
dem Cauton Bern gefangene und unterdruck⸗ 
te Anabaptiften erhalten, dag ihnen von obge⸗ 
dachter Regierung serftattet wurde, ihre Guͤ⸗ 
ter zu verkaufen und fich im andere Länder zu 

begeben , mit-der Bedingung daß fie nim⸗ 


fommen folten. . 


Thüringen, in der Grafſchafft Beichlingen, 3 
Meilen von Franckenhauſen, und eine halbe 
iftent, den greyherren und. 


Grafen von Werthern gehörig. - 


cau in die Weichfel, 


ſtund, der in einem Jahre nicht Eunte gelös 
fchet werben. > 5 — 





in Sitthauen, wo der Fluß Wieliß in Die Db- 


na faͤllt RHEIN ee 
Wieltg, Feiner Fluß in Litthauen fo an der 
‚Rugifchen Grenge entfpringet, und bey Wier 
liß indie Düne faͤllt. Be | 
Wielkilnki, befeftigte Stadt auf einem Berge 
im Hertzogthum Reſchow in Rußland. 
Wien, Vienna, Vindobona, die Kanſerliche Refi⸗ 
dentz und Hauptſtadt in Defterreich, liegt im 
- Jtieder-Defterreich- an einem Arm der Donauy 
in welchen daſelbſt der Eleine Fluß Wien fällt. 
Sie hat 6 Thore, 32 Kirchen und Klöfter, und“ 
1233 Häufer , fo alle von Stein gebauet, und“ 
darunter man die vortreflichften Pallaͤſte fine 
det. Unter ven Borftädten wird Die Xeopold = 
Stadt tur den Arm der Donau von Dee 
Gtadt aefhieden, die andern Vorſtaͤdte aber 
ald die Roſſau, Tofephs-Stadt, Leim-Grube 
an der Wien, auf der Widen, u. a. m ſind 
durch eineCbene son 6oo Schritten breituon | 
der Stadt abgefondert, und 1704 nebft etlis 
chen naßgelegenen Dörfern, als Gundendorff 
u.a. m. mit Linien und Gräben umgeben more 
den, und fo weitlaͤufftig Daßfieetlihe Deute 
ſche Meilen im Umfang haben , find auch mit 
den prächtigften Paltaften und herrlichſten 
Gärten ausgesieret, und fo ſtarck bewohnet, 
daß man darinnen und in der Stadt bey 
609000 Menſchen rechnet. Ihre Fortificas 
tion beſtehet in ie gemauerten Baſtionen und 
andern Feſtungs⸗Wercken, welche ſonderlich 
An, 1540 und 2636 gebauet worden, und hat 
fie 1529 und 1683 zwey harte Belagerungen 
von den Tuͤrcken ausgeflanden. Die Kayferl. _ 
Kefideng- Burg ift ein fehr weitläufftiges Ges 
baͤude, und hat nebſt den Wohnungen = —9 


—— 



























ſchafft —— im Weſterreich, dem Her⸗ 
„Koge von Lothringen gehoͤit 
Weed Grafſchafft auf dem Weſterwald, indem 
Nieder⸗Rheiniſchen Kreiſe wo der Fluß Wied 
‚dm den Rhein faͤllt, zwiſchen denen Coͤln⸗ 
Trier Berg: und Solmifchen Gebieten. Ihre 
wichtigſten Derter und Gräfliche Reſidentzen 
find Alt⸗ und Neuen⸗Wied und hat fie ihre 
befondere Grafen, melde zur Weftphalifchen | 
Banck gehören, und aus zwey Linien beftehen, 
nemlich aus der Neuen⸗-Wiediſchen und 
Kundelifben. Diefen Grafen gehören auch 
ü n Herrfchafiten Runckel, Duͤrdorff und 
Iſenburg. a — 
Wiederkauffliche Zinſen, f. wert. Theil, 
Wiederlanen „ Contreforts, Fat. Parafades; | 
. Fulcra aggeris, find groffe Stügen oder Pfaͤh⸗ 
+ Je, 15 bis 16 Fuß weit von einander, diean der 
‘ Sutter Mauer ; innerhalb. des Walles, bis 
oben am das Mauer: Band geleget werden, 
um die Erde defto beffer zu halten. 
Wiedertäuffer, Anabaptiſten find Leute,die | 
fich ſonderlich im 16 Seculo zur Zeit der Re- 
formation Lurheri in Münfter hervor gethan, 
verwerffen die Kinder⸗Tauffe/ erfordern hin: 
gegen Die Wieder-Tauffe derjenigen, weiche 
„bon der Catholiſchen Religion zu ihnen über: |: 
treten, undlehren, Chriſtus habe fein Fleiſch 
. in Muttersfeibe von ihrem Weſen nicht ange: 
nommen, auch laffen fie Feine Eydſchwuͤre it, 
und verwerffen die Obrigkeit. Sie praͤtendi⸗ 
ren aber felb eine Monarchie unter ſich über 
andere Leute, und halten viel von der Viel: 
Weiberen und Gemeinfchafft der Suter. In 
Holland werden fie Mennoniſten genennet, 
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2197. Wiererifcje Nehfabt ¶ Wieſelburg 


vr KRayferl. Herrſchafften und Hof Staͤdte, auch 
die Reichs⸗Cantzeley ihren Sitz darinnen. 
Vor der Stadr ift ein Kayſerlicher Pallaſt / die 
neue Favorita genannt in welchem der Kayſer 
des Sommers über zu reſidiren, und ſich auf 





den nahgelegenen Luſt⸗Schloͤſſern Laxeuburg 


‚and Ebersdorff zu divertiren pfleget. In der 
Bibllothee find über 100000 Bände gedruck⸗ 
ge Bücher, und eine ungemeine Anzahl derras 
. zoften Manuferipte, Das Biſchoffthum das 
PR auf Kayſerl. Anfuchung vom Pabite 
en.ı Jun 1722 zu einer Merropolitan-Nirche 
mit angehängter Ertz⸗ Bifchöflichen Würde 
und dem Gebraud) Des Pallii, Creutzes und 
andern Erg:Bifchöflichen Zeiten und Vor⸗ 
zügen erhoben, und der Biſchoff zur Wieneri- 
ſchen Neuftadt, wie auch. die Wrälaten zu 
Mole, Guthwein und Kloſter⸗Neuburg dem- 
elben ale Suffraganei untergeben worden. Der 
etzige Ertz⸗Wiſchoff iſt Sigiemundus. Cardi⸗ 


nal, Graf von Kollonitſch, welcher auch den 


20 Yun, 2723008 Pallium daruber zu Nom er⸗ 
halten. - Die Dom⸗Kirche zu St. Stephan ift 
ein fehr groſſes Gebäude, und der Thurm dar⸗ 


any; jo 450 Werck⸗·Schuh bach „wird vor den | Wiefenburg, Schloß und Ritter Gut bey Bel- 
ſtaͤrckſten in Deutfchland gehalten, darauf. | h 


arır eine groffe Glocke von 354 Eentnern ge: 
bracht worden. Die Univerfität iſt 1237 gez 

ifftet, und An. 1713 find allhier bey 10000 

erfonen an der Peſt geftorben, auch iſt allhier 
An. 2725 den 30 Apr. ein Friede und Alliance 
zwiſchen dem Kayſer und dem Kon. von Spa: 
niengefihloffen worden, der daher der Wiene- 
riſche oder Karenburgifche- genennet wird. 
Diefem aber folgete ein anderer, der am 16 


Mart. 1731 3wi[chen dem Kayſer, Groß⸗Vri⸗ 
tannien und den General-Staaten , und in 


eben dem Jahr Der zweyte Wienerifche Tra⸗ 
etat/ welcher den 22 — dem Kayſer, 
Spanien und Groß⸗Britannien errichtet wor⸗ 
den, Endlich wurden auch den 3 Def. 1735 
die Präliminarien zwiſchen dem Kayſer und 
Franckreich daſelbſt unterzeichnet. Bon den 
zur Handlung gehörigen Sachen ſ zweyt. Ch, 
Wieneriſche Neuſtadt, fiehe Neuſtadt. 
Wieningen, Staͤdtlein an der Moſel. 
Wienhuſen fiehe Winbufen. - 
Wieprz, Vieprins, Fluß in Bohlen, welcher in 
den Wonmodfchafft Belezko entfpringet, und 
ſich in die Weichfel ergeuft, 

Wiera, eine von den Drcadifchen Sinfeln, welche 
klein, aber fruchtbar an Getraide iſt. 
Wieringen, Inſel in Holland in der Süder-Ser, 

der Stabt Medeunblick gegenüber.  - 
Wierolay , fiehe Wialar, 


Wiersberg, ein-Amt in der Marckgrafſchafft Wifflisburg, fiehe Avenches. 
 Eulmba , dem Marckgrafen von Bayreuth | Wigan, Stadt in Lancashire, in Engelland,am 


gehörig. y mn 
Wierum Eleiner Ort nebſt einem Hafen in 
Weſt⸗Frießland, 3 M. von Leumarden. 


Wiefelburg, Comizarus Mofonienfis, Gefpann-| Wiggerlans, 


sderGrafichafft in Nieder-Ungarn an der Do⸗ 
nan bey der Inſel Schütt, an den Dedenburg- 
und Nieder⸗ODeſterreichiſ Grentzen welche den 
Rahmen von dem offenen Flecken Moſon oder 
Miefelburg hat, und darinne Altenburg die 
 Yamptkadt if, Der König in Ungarn iß 


= 





Wieſenburg, Schloß und Amt im Erist - Ger 


Wieſenthal, Fleine Stadt im Ertzt⸗Gebirgi⸗ 










































Wieſenbad Wight 2198 


Allemahl Ober⸗Geſpann dieſer Grafſchafft. 
Wieſenbad, ein groſſes Haus zwiſchen Bergen, 
darinne warme Baͤder zugerichtet werdem von 
dem nahe dabey gelegenen Dorffe Wieſe alſo 
genannt, im Ertzt⸗Gebirgiſchen Kreiſe in 
Meiffen, z Stunde von Annaberg. Es bat vor 
diefem St, Jobs-Bad yon einer eheinahligen 
Kirche St. Job gebeiffen. Jetzund gehoͤret es 
Chriſtian Heinrichen Grafen von Watz dorff 








birgiſchen Hreis in Meiffen, ı M. von Zwi⸗ 
au, welches das Städtgen Kirchberg nebft 22 
"Dörfern. unter fich begreiffet.. Herton Phi⸗ 
lippns Ludovieug von Holftein-Sunderburg 
hat diefes Amt 1663 erkauffet, und feine Nefts 
dent; allbier angelegt, nachdem aber deffen 
Sohn Hertzog Fridericus 1724 verfiorben, hat 
deſſen hinterlaffener Printz Herkog, Leopel⸗ 
dus, wolcher der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Reli⸗ 
gion zugethan, und als Kayſerl Geheimer⸗ 
Rath in Wien lebet auch ſich daſelbſt mit ei⸗ 
ner Sürfin von Lichtenſtein 1713 vermaͤhlet, 
dieſes Amt an Chur-Sachfen genen eine - 
- Summe Geldes 1725 wieder überlaffen. 


zig in dem Saͤchſiſchen Chur Kreiſe, ift das 
Stamm⸗Haus der Adelichen Familie Brand 
von Lindau.  - SR n 
Wiefenftaig, Herefchafft in Schwaben; zwi⸗ 
fchen dem Gebiet der Stadt Ulm, und dem. 
Hertzogthum Würtenberg. Sie gehörte eher 
mahls den Grafen von Helffenftein, kam aber 
nach deren Abfterben an Bayern und Fuͤrſten⸗ 
berg, und ift der Bayeriſche Antheil der groͤſte. 
Die Hauptſtadt Wiefenftain liegt am Fluß 
Süs, 2 St. vom Boller: Bade, zwifchen hohen 
Bergen in einem Thale. 
Wiefent, kleiner Fluß in Francken, welcher bey 
elfeld aus einen Bruntsn entfpringet, und 
ich in die Pegnitz ergeuſt. 





fen Kreife in Meiffen, ıM. von Joachims⸗ 
Thal, am Eleinen Waſſer Wiefenthalundan _ 

„den Böhmifchen Grentzen / iſt Chur-Gächfifch. 
Sie wird in zwey Staͤdte nemlich in die Ober⸗ 
‚und Unter-Stadt eingetheilet, welche ein we⸗ 
nig.von einander liegen. Was über dem Waſ⸗ 
ſerchen Wieſenthal lieget, gehört nach Boͤh⸗ 
men, und heißt Boͤhmiſch⸗Wieſenthal; es 

befiehet aber nur aus etlichen Häufern. 
Wie tlis bach, Staͤdtlein in der Schweiß nicht 
Im von Solothurn, dem Canton Bernges 

drig. ; Ne 

Wiewarden , Stadt in Frießland, in den verel⸗ 


nigten Niederlanden. 


Fluͤß Dowles, hat gute Manufacturen, und 
in ihrer Gegend find Die beften Kohlen in En: 
gelland. : , 

ein gewiſſer Diſtrict in der Pros 

sing Bahuslehn in Norwegen dem Könige 
in Schweden gehörig:  \ — 

Wighs, ſiehe Torys. 

Wighe, Vedi, eine Inſel auf dem Canal, nicht 
weit von der Engelländifchen Lrovintz Sant, 

gu welcher fie auch gehoͤret. Zwiſchen Be 
\ N iD 


2199 MWinkädtel Widder 
> Proving und Der Infel Night find die Bapen 
von St. Heiensund von Spithead, allmo die | 


Flotten ficher iegen, Deren Umkreis fich bis | 


ı2 Deutfche Meilen erſtrecket. Diefe Inſel 
‚wird der Garten von Engelland-genenner,und 
liefert treffliche Wolle. König Earl der I’hat 
por feiner Entbauptung einige Zeit hier ge⸗ 
Efaugengeſeſen 
DIE. 
: fien; im Fuͤrſtent hum Srapdau, 
Wigtzun, Eleine Stadt in Suͤd⸗Schottland in 
der Srafichafft Balloway, 4 St. von Wirhern 
gegen Kurden. a 
— eine Stadt in Doreöhire, in Engel: 


. land, De, 
Wihjiez, Bihach, befeftigte Stadt und Greutz⸗ 
Feſtung in Croatien aneinem See , den Tür: 
cken feit An. 1592 gehörig, und von dem Fluß 
Unna gleich einer nfelumgeben. 
Wihr , ein zur Herrſchafft Rappoltſtei 
ges Städrlein und Sch!oß in 
ſchen Muͤnſter und Tuͤrckheim. 
Wihrland ‚ ſiehe Wieland. - 
Wil, fücheWeil. - 
Wild⸗ und Rhein:Breaffhafft, liegt im Ober⸗ 
Rheiniſchen Kreiſe am Fluß Nabe an den 
Pfaͤttziſchen, Lothringiſchen und Trieriſchen 
Grentzen, wie auch an dem Hunderuͤck. Es ze⸗ 
hoͤren dazu die Schlöffer und Städte, Rhein- 
grafenftein,Thaun, Grumbach Kirn, Neufvil⸗ 
le Greenweiler, Wildenburg und andere. Die 
Wild⸗ und Rhein Grafen haben Gig und 
‚Stimme auf Dem Reichs⸗Tage, und gehören 
. zur Wetterauifchen Banck; Sie theilen ſich in 
dley Littien,Venfoillesmoelche heut zu Tage die | 
Fuͤrſten und Grafen von Salm prafentirem 
BGrumbach und Thaun! 01 
Wildau, ein Marckt flecken und Berg-Schloß 
‚in Unter-Steyermard an der Moran, 3M. 


von Graͤt. 
Wildau, ſtehe Wilſaa. 
Wild bad/kleine Stadt / Schloß und beruͤhmtes 
warmes Bad im Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
„4 flarde Meilen von Tübingen an der Eng. | 
Wrobann, Sörftlicye Obrigkeiten, Lat Fu | 
‚principi eirca venationes ; ik ein hohes Recht, | 
welches demrandes⸗Fuͤrſten oder demjenigen, | 
weichem es diefer verliehen, zuffehet, vermoͤge 
‚deffen er in Jagd: Sachen allerhand Verord⸗ 
nungen, Gebote und Verbote aufrichten,und 
die Verbrecher darwider befiraffen kan, damit 
der rechte Gebrauch der Jagden erhalten, und 
die. hohe Wild-Fluhr und Jagdbarkeit des 
= Fürfteng behauptet werde. EN E 
Wildberg, Schloß und Herrſchafft auf dem 
Hunderäc in den Wald Saͤhn, zwiſchen 
"&reußuady und Simmern, davon eine vor⸗ 
‚nehme Adeliche Familie im Rhein = Lande | 
den rahmen führet N 
Wiloberg, Würkburgifches Amt und Marckt 
in Francken anderthalbe M. vor Koͤuigsho⸗ 
. fen, am Haßberge gegen Schweinfurt zu. 
wWildberg, Eleine Amts⸗Stadt am Fluß Na⸗ 
golt im Schwargwalde , dem Herkoge von 
Würtemberg gehörig. Sie hat ein eingego- 
genes Nonnen⸗Kloſter, Reuthin genannt, 
weichen ſein eigenes Amt bat, 


€ 


ft gehöri- | 
Dber:Elfaß,stoi- | 


Wildberg Wildfangs- 
Wiloberg,Städtlein mir einem alten 


Brandenburg 2 
Wildemann, Berg:Stadt auf dem Hartz am 


2 dh 
a - } 3 En 
Recht mes | 
u —— ———— 


Ruppin ſehen Sereifes in der ——— al; 


Fluß Itzner, zM. von Goflargegen Süden, |; 


‘fo von 
fehafftlich befe 
wilden, elfor 


fen twird 


= 


Hannover und Braunſchweig gemein | 


yD.: ran OR Me 
erden die Inwohner in Eſtoti⸗ 


land, wie auch in einigen andern Weſt⸗Indi⸗ 


ſchen Eylanden genennet. 


Wildenberg, Heine. 


Herrfehafft nebſr einem 


Schloſſe gleiches Nahmens in der Wetterau, Ir 


den Grafen von Hapfeld gehörig... — 
Wiidenberg, Kleine Stadfim Hockerlande 


und dem Galindeifhen Kreiſe des Brauden-⸗ 


burgifchen Preuffen, 
‚viel Eifen- Hammer. 
Wildenbruch, Schle 
mern an den N 
vormahls eine r⸗C DE: 
fen, im Werptältfihen Frieden aber eingegd- 
‚gen, und nach mahls an Ihro Hoheitden nuu⸗ 
mehro verſtorbenen Marckaraſen Philipp 
Wiihelm zu Brandenburg gelanget: 


mein Bor-Poms 
Gen Grengen, fo 


In dieſer Gegend ſind 


thurey des Tohanniter-Ordeng in Vor⸗ Pom⸗ 
‚mern, unter das Herrn⸗Meiſterthum Sins" 


neburg ge 


nifer-Comterep gewe⸗ 


| Wildenbrucy, war ehemahls eine Commen- |. 


hörig. ImMeftphäl. Frieden aber 


iſt es von dieſem Drden ab: und andie ron | 


Schweden gefommen, 1679, aber wiederam ' 


Chur: Brandenburg überlafjen worden, 
Wilderbrug, fie Widenbeug, 7° 
Wildenburg , 


Wildeneck Herrſchafft und Schloß in Dbi 
Defierreich an den Bayerifchen Greutzen 

Wildenegg , Schloß und Herrſchafft in Ober- 
Crain, 3. von Laybach. ) 


Be 
Wildenfels, Eleine Stadt, Schloß und Herr⸗ 
ſchafft im Ergtgebirgifchen Kreis in Merffen, 


Stadt ud Amt in Nieder-Els 
ſaß, ven Wild: und Rhein-Grafen gehörig. 


2 
4 


— 


af 


an der Mulda, den Grafen von Solms⸗Lau⸗ 


bach gehörig, M von Zwickau 

Wwildenhaue, ein Ort x Schweiß , unter, 

- der Stadt St.Gallen , wo der bekandte Ulri- 
eusZwinglius gebohren worden. _ K 


Wildenftein,ifteimengerin Iauter Steinfelſen 


‚mit einem engen Fingange gebaueter Ort in 
Schwaben in der Grafſchafft guͤrſteuberg 
TM von Moͤßkirchen, und 4 vom Überling 
lieget. Im Stifft Bafel, und in der Schweiß 


| im Canton Bern liegt auch ein Wildenfteit. a 
Wilderfee , fiche Wald —— 4 — 
Wilsfangs-Recht,£at, Fas, quod Wildfangiel | 
iſt ein Recht; welches der Chur, 


er fer.) a 


zus appellunt, 


_ 
« 


J 


Gebohrnen, und 


de 
berlingen | 


| 


fürft zu Pfalg in den meiſten Provingen am | 


krafft deffen er die unehlich⸗ 
die Fremden, welche freywil⸗ 
men, da man die 

ng einer gewiſſen 


Rhein befiget, ı 


lig ad einen ſolchen Ort kom 
Ankönilinge s Verflieſſu 
Zeit, der eingefuͤhrten 


aufnehmen Fan. Weũ derowegen ein gremder 
oder — at benachbarten Ger 
bieten der Pfaltz, auch andern angrenk 
Hrten,no derChurfürf dasWil angs- Recht } 
bat, fich Jahr uud Tag häuslich niederläffet, — 


und Beinen nachfolgert Schu EEE 





mohnbeitnad,soe | 
Leibeigene bält, in Die Zahlderfeibeigenen | 


rengenden 4 | 


er 







im Vahmen meines gnadigen Churfür— 


Wildiung bie Treue entweder mit gegebenem 
Handſchlage oder eydlich Dieſes Recht bat 
mit denen benachbarten Fuͤrſten groſſe Gtrei⸗ 
Be verurſachet weil fich nach dem Weſt⸗ 
„phäliichen Frieden vielgremde am Rhein nie⸗ 
erlieſſen um dag vermutete Land wieder au⸗ 
anaurn meine ſich Chur Vfaltz als Wildfän- 
ge und Lelbeigene zueiguen wolte. Es ſind 
aber dieſe Differentzien durch Vermitteluug 

der beyden Kronen Frauckreich und Schweden 
guͤtlich beygeleget worden. An allen dieſen Or⸗ 
ten, wo der Churfuͤrſt dieſes Recht exereiret, 
alt er feine Amt-keute Ausfauthe genannt, 
„welche die Jutisdi&tion uͤher Die Leute verwal⸗ 


‚ten. Der meiſte Genuß vyn diefem Rechte ber 


ſtehet in den SwangundSrobn-Dieukten wie 
„auch in dem Haupt-Salle, welcher bey Abſter⸗ 
ben des Mannes in dem beſten SGtuͤck Viehe, 
und bey Der Frauen Tode in dent beiten Klei⸗ 
de beſtehet. Wenn einer abengarfeine Erben 
hinterlaͤſt fo fült die gantze Verlaſſenſchofft 
dem Chutfuͤrſten anheim. Wenn aber ein ſol⸗ 


cher Wildfang oder Leiheigner eine Freyge⸗ 
bohrne zur Ehe nimmt, ſo werden die Kinder 


nicht leibeigen, und folchewerden Lingenof- 
fene genennet, weil der Churfürk den Genuß 
nicht von denfelben hat. WR 
Wilss hauſen / Stadt und Amt am Flug Hun- 
de, im Hertzogthum Bremen, darauf der Di- 
ſhoff von Münfter jederzeit eine Praätenfion 
gemacht. Nahe hierley- liegt das Schloß: 
te worauf der Graf von Wafaburg 
refidiret. 1 
Wildſtadt Städtlein in der Ortenau, ı M. 
* Geraden rain von Hanau zu: 
andlg. 0 tr, BR | 
Wildungen,Stadtinder Graffhafft Waldeck, 
wo es Kupffer Eiſen⸗ und Bley⸗Wercke giebt. 
Sie liegt auf zwey Bergen, Davon das eine 
Theil, zumeichem das Schloß gehört, aufei- 
nem hohen Selfen lieget, und Ait⸗Wildun⸗ 














‚miedeiger,dauon nicht weit 3 gute Sauerbrun⸗ 
„nen befindlich. * 

Dilbelmmmen- Ort, ein Schloß in Fuͤrſten⸗ 
thum Dels in Nieder⸗Schleſien / allwo des re- 
gierenden Hertzogs von Dels am ıı Febr.1734 


verſtorbener Herr Bruder, Ehriftianus Ulris |; 


eus, Koͤnigl Pohln. Generol-Lieutenant, re⸗ 
ſidiret; er war den 7 $eb.1690 gebohren hat⸗ 
te ſich den 13 Jul.ızuomit Charlotten Philip⸗ 
piuen Graf Erdmanni von Redern Tochter 





‚Religion angenommen. Er verließ einen 
Pringen, Cart Chriſtian Erdmann, geb. den 
‚26 Detob. 1716, und eine Printzehin 
Dildelmsbura,ift der Nahme des duͤrſtlichen 
Schloſſes zu Weimar, auf, welchen 1617 den 
24 Aug: Die mweltberuffene fruchthringende 
Gefelifchafft oder der Deutſche Palmen⸗ Or⸗ 
den geftifftet worden. 








ESmalealden. 


eeo Wildshauſen Wilhelmsburg Wilhelmsburg Willkühr 2202 ' 


met der Buͤttel oder des Cent⸗Grafen Knecht, 
und ſoricht zu demſelben: Ich nehme euch 


ſten zum Wilfang,und begehre von euch 
den Fahe Gulden. Asdenn verſpricht der 









gen genennet wird; der andere und etwas 


vermaͤhlet, und 1723 die Roͤmiſch⸗Catholiſche 


Milheimeburg,. heift auch das Schloß zul 






N 





Wilhelmsburg, ein Kürftlihesint- Hand in 
dem Hertzogthum Luͤneburg anweitHarburg. 
Es liegt auf einer von der Elbe umflcfenen 


Juſel gleiches Yahmens, if iesund Hannoͤve⸗ 


Hm i und werden daſelbſt zwey Jahrmaͤrckte 
ehalten 
Wilbelmftabt, fiebe Willemftadt. - - 
Dilbelmpadt,Stadt in der Grafſchofft Glaz in 
Böhmen,an welcher eine groffe Wildbahn if. 


Wilta, Sluginkitthauen, welcherdbey Wilna 
fich zu Kowno inden uß 


vorbey gehet, und 
Niemen ergeuſt — 
Wilingrain⸗Schloß und Herrſchafft in Crain 
unweit Reiffnitz denen Baronen vun Witzen⸗ 
„fein gehoͤrig —9 A 
wil ‚ Stadt und Schloß in der Schweiß, 
dem Canton Lucern gehörig, welche 704. den 
19 Ei bis aufs Schloß und 18 Hauser abge⸗ 
rannt wait Ah 
Wilfomirz, Eleine Stadt und Caſtellaney in 
der Woywodſchafft Wilne, am Fluß Schwie⸗ 
ta in Kitthauen. Sie hat ein Hof-Gerichte 
fürden Adel. 


Willemfladt, Gzülbelmofadinm ,. Eleine befeftinfe. 


Stadt in Suͤd⸗Holland am Butterfliet allwo 
fie einen guten Hafen hat. Siegehort zu der 
Erbſchafft Wilhelms des II Königs in En: 
gelland und feit 1732 dem jungen Statthais 
‚tervongrießland., EN 
Willering, Hilaria , Ciſtereienſer⸗ Abtey und 
Kloſter in Dber:Defterreich, unmeit Ling, 


1 Williamsburg, Stadt in der Landfchafft Caroli⸗ 


ua, in Nord ⸗Amerieg allwo 1700 eine hohe 


Schule von 12 Profefloribus angeleget, ver⸗ 


fbiedene Indianer inder Theologteund dem 


Ehrifilichen Glauben unterrichtet, das ®ban: . 


‚ gelium geprediget, und viele von den Kngläue 
bigen befebretiwurden. - ©. 

Willtbalos burg/ Walpertspurg, befefiigtes 
Schloß aufeinem Berge, eine halbe Stunde 

von Eichſtadt an den Schwaͤbhiſchen Grenzen, 
auf welden der Biſchoff von Eichſtadt insges 
mein refidiret. EN 

Willie Yume, Lat. Paxperes fporzanei, oareher 


mahls ein gewiſſer Orden „und trugen deſſen 


Brüder ein Creim oder Erueifiv in der linden. 
Hand, auf einem Walltabe , Daramein Rap 
hienge,, in der andern Hand ein Parer nofter 


von groſſen Steinen giengen barfuß,gräffeten ». 


niemanden redeten mit niemand,ohite daß fie 
Brot forderten, nahmen aber Fein Geld, Die 
Schalen, Becher und andere Trinck Geſchir⸗ 
re deren ſich DiefeBettel-Mündje bedieneten, 
hielte man gleichſam vor geweihet. 
Wilfübe, if Jus municipale , ein gewiſſes 
Stadt: der Wardt-Rechr,deflen fih einige 
Städte, Haudels⸗Geſellſchafften und Hand: 
wercks⸗Zuͤnffte unter einander verglichen, Es 
heiſſet Narckt Recht, weil es die Marckt Leu⸗ 
te biebenor bey den alten Zeiten unter einan: 
der außeigener Willkuͤhr geſetzt von alten. Ge⸗ 
wohnheit nach Carols⸗Recht als die von Coln 
uͤber den Rhein, die von Magdeburg über die 
Elbe und andere gute Städte. Sadt⸗Recht 
heiſt es darum daß es eine legkicheStadt felb.E 
‚volliforte, non Goͤttlicher Anweiſung nah 
ihrem Gutbuͤncken und IH Recht — 
A⸗ 

















— 


—— — — 
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Willmenitz Wilsnack 


2203 


wintkor⸗Recht. Hiervon iſt das Syrihwort: | 


Win kuhr bricht Land: Reitz weil dieje- 
nigen, fo ihres Vortheils wegen  folche Will: 
führ auf die Bahne gebracht , odereingegan- 
gen, ſolche hernachmahls ſtricte zur halten, an⸗ 
geloben, und allen Exceptionen foignen dag 


Land⸗Kecht geben moͤchte/ feherlich renunei⸗ 


ren muͤſſen. 

WillmenitʒSchloß und Flecken in Boͤhmen, 
2M. von Radan, dem St eyherrn von Rat 
ſchin gehorig 

Willomie ein Colohi in Boͤhmen M. von Prag. 

wumers dorff errſchafft, Schloß und Fle⸗ 

dien in der Grafſchafft Hohenlohe, zwiſchen 
Windsheim as Nürnderg,ift ber verwittnie: 
ten Gräfin von Hohenlohe zu Neueuftein, 

Graf Wolffend Gemahlin, zum Eigenthum 
vermacht worden. 

Wilna ; Palatinatus RR eine Woyh wod⸗ 
ſchafft in Litthauen zwiſchen Braslaw Mins⸗ 

i/Novogrodeck, Troki, Samogitien und Ser 


gallien. Sie beſtehet aus drey groſſen Gebie⸗ 


ten, nemlich aus, Bracis law oder Brass 
law, Wilkomter an dem Fluß Schwieta 
"und Oßmiana Die a a,Dile 
na , oder. Wildau, liegt an dem Fluß Wilia 


oder Wilna,, ift groß und wohl gebauet,, aber 


sans von hölkernen Haͤuſern iebochtreibet 
fie arofje Handlung mit den Ruſſen welche |. 
daſel ſt ein confiderables Kauf: Haus haben. 
Sie hat zwey Caftelle, einen Groß: Herkogli- 
chen Pallaft,eine Uniserfität, fo Un. 1579 vom 
Noͤnig Stephano aeftifftet worden, ein Tribu⸗ 
nal und Biſchoffthum welches unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Gueſen gehoͤret. Es werden hie⸗ 
ſelbſt wöchentlich 3 Sabbathe gefeoert / nem- 
lich der Frentag vor die Tuͤrcken der Sonna⸗ 
bend vor die Tuden, und der Sonntag vor die 
Chriten. Der Woywode ift allhier Ober⸗Gou⸗ 


verneur von Der Stadt, und diefer Ort ward 
An 710 von der Contagion fo hart heimge⸗ 
ſuchet, daß in z Monaten über 25000 Men⸗ 


fen daran aeftorben. 
Wils, fihe Wilsburg. 
 Wilsburg, KWiltsburg, war vor diefem ein 


Klofter auf einen hohen Berge, bey der) 


Reichs-Stadt Weiffenburg in Francken Ans 

ieno in das Kloſter eingegang 
ſtipnen des Maͤrckgrafens pn Anſpach gez 
macht worden. 


Wilsdoeff oder Wilsdruff Staͤdtlein im| 


Meißniſchen Kreife , umifchen Drefden nnd 
Neffen, einem Heren von Schoͤnberg aus dem 
Haufe Reinsberg gehorig. 

Wils hut, Stadtin Bayern, welche nebſt Frie⸗ 
burg, denen@erichten und Kaſten⸗ Amte nach 
der Uchts⸗Erklaͤrung des Chur⸗Fuͤrſten von 

ayern, als eine unmittelbare Herrſchafft 
dem Baron. von Weiler eingeraͤumet / aber in 
dem Baadifchen Side An. 1714 an Chur: 
— reſtituiret worden 
Wils nack eine kleine Stadt it dem Habelber⸗ 
w en in ber Priegnit mes Meilen von der 
tadt — in der m Branden: 

‘ burg, wo vor Diefen eine berühmte Wallfahrt 

sum beiligen Blute geweſen. Auietzo gehoͤ⸗ 


and der gan⸗ 
‚Be Berg zu einer Feſtung von sregulieren Ba⸗ 


Wincheſter i 


Wilſtein — 
ret es denen Herren von Saldern 
Wilſtein, Schloß und Flecken im herftheie 
nif) en Kreiſe, LM. von RheinsGrafenftein, 
den Wild: und Rhein-Orafen gehörig. 
Wilſter, Wylſter, Stadt im ergontt mHol⸗ 
Kin * Fluß gleiches Nahmend il ven 


ckſta KR 


e — 22 
Fer a8 Waſſe fer Wilgter Ka 


dem le Dane Ir er ae in Fe 
—— und nd: mit derfelben indie Ele 


Wiltsu, NrdmenfeatenferzUbten in Torol 
nahe bey Inſpruck h 

Wiltberg, fiebe wWildberg. 5 

Wilton ; Fleine Stadt in RUHE, in Engel⸗ 
land, zwiſchen den Fluͤſſen Willy und N * 
der , welche 2 Deputirte ind Parlament he 
ver, und mar fie ehemiahte der vornebmRe 
Ort in Wiltshire. 

Wilrsburg, fiehe Wilsburg. 

Wiltshire, — Vrilgönia, , Drooint nebſt dem Tieen 
einer Grafſchafft in un 72 ee den 
Brov ng ant, Barck er, Soms 
merſet und Dorchefer. Er Ken tbar, abs 
fonderlich am Wieſewachs, und bat ſehrs ge 
funde Trifften vor die Schafe: 

Wimma,gifchreicher Fluß im Hertzogthum Lie 
neburg, entfpringet im der Gegend Harburg 
unterhalb der Toftedtiichen Vogtey verliert 
fihıM. in dem Winter Mohr, koͤmmt aber 
dbarnach wieder hervor, nimmt den Lauff ind R 
Bremifche, dis erendlich unfern S. Magnus 
bey Bruch Die Wefer erreichet 

Winmexby, kleine Stadt in der Proviutz Sma⸗ 
land, in Schweden, 12 Schwed.M. von Col⸗ 
mar gegen Norden 

Wimmingen, Staͤdtlein uͤber der Moll aumo 
eg einen Sauerbrunnen hat. 

Pimp eh lamme, Lat Labarum nauticum, iſt auf 
einem Schiffe das lange unter der Admirals⸗ 

Flagge abfliegende Panier. Wenn daſſelbe 
über die Admirals⸗Flagge wehet , zeige es 
den Admiral: General an. ſezweyt. Theil. 

Winpffen, Y’Vimpina, Cornelia, freye Reichs⸗ 

Stadt amdreckar in Schwaben welche derku⸗ 

theriſ Religion zugethan iſt Sie wird eis 

ihrer hohen Lage Wimpffen aufdemder 
genennet, zum Unterſcheid des Städtlein 

weiches eine halbe Viertel⸗M * 

und welches Wimpffen im Thal eiffet, 

impfen, ein Ehut- Bayeriſch kuß Haus, a 

‚von München: 
urn- Münfter, Stadt in Engelland in de⸗ 

Provintz Dorfetshire, am Fiuß Stoute, über 

welchen daſelbſt eine Brücke gehe. 

Winchcomb, Stadein Slocefer, in Engelland N 

Winchelfey, Stadt‘ der Fuͤſte vor Sufier Ai 
Engelland, welche eine von den Ginque Ports 
if, ſo Sis und Stimmeim Parlament — 
Ihr Hafen iſt durch das Zuruͤcktreten der Sea 
- unbrauchbar gemacht worden, dadurch dieſer 
Hrefehrine Abnehmen gerathenn.. 

Wincheter; Vircömia; Haupt⸗ adt in daute⸗ 
hire, in Engelland, am Fluß — 

einem Bifchoffehum, unterden Ertz⸗ Biſch 
zu Canterbury gehoͤrig Diefer Ort legt in. | 
nem angenehmen Thale a m E 
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win 





ie 





ang Winden Windfer 
—— — — — — * 
SM, von Londen, und hat auf der Weſtlichen 
E Sie ein ziemli feſtes Schloh Der Biſchoff 


von Wincheſter iſt Cansler des Erg: Biſchoffs 


© von Santerkurg, und Pralatvon dem Orden 
des Hofen- Bandes. _ N k 
Windel, Chur⸗Mayntziſche Stadt im Rhiu⸗ 
gan, Bingen faſt gegen uber am Rhein gelegẽ. 
inckel⸗Meſſen fiehe Privatzitieifen, 
Wind, vor den Wind fegelm, Voor de Windzei- 
len,Faire vent arsiere,ift die ſes, wenn man den 
“ Wind aufdas Hintertheil des Schiffes mehen 
laͤſſet. De Winde uyt de Zee wehet genen dad 
Land, fat. Penrus navenn foluturs adverfüm 
senens , der Land Wind aber aus dem Lande 
gegen die See, Lat. Venzus ad Lirriw appellen- 
" sibus adverfum tenens.{‚zweyt. Th... . 
Windau, Vindavia, Stadt und Woywodſchafft 
nebſt einem Schloß und Hafen in Surland,am 


Einfluß des Fluſſes Weta oder Windau an die. 


 DOf-See,7M. von Goldingen gegen Weſten 
© gelegen. Es iſt der befte Hafen nebft Liba, und 
hat Pohlnifche Garniſon, doch ‚unter dem 
‚Commando des Hertzogs von Curland. 
Windau , Flug in Litthauen, welcher in Samo- 
gitien entiprinnget , und fich unterhalb der 
Stadt Windauin die Oſt⸗See ergeuſt. 


’, Rerunmeit Bohlen, inlinter-Bayern.. 
"MWindberg, altes Schloß unweit Jena in Thu: 
singen auf dem fo genannten Haus- Berge, ift 
ietzo ein Anıt, fo nad) Jena gehöret ‚und das 
Unter Amt, zum Unterſcheid des Ober- Amt 
Burgau genennet wird. 
Wind⸗Büchſe/ ſ zweyt. Th, 
Wiadeck, ſ. Weinheim. F 
Windecke Chur Coͤlniſches Berg⸗Schloß im 
Ober⸗GSlifft Coͤln. — 
Windegg , fiebe Gaſtal. 


Windet kleiner Det in Unter⸗Elſaß/anderthal⸗ 
be Meilevon Landau, gegen Süden, gebsret |- 


Pfaltz Zwenbrüden. 

© Winder , ein fiichreicher See , 10 M. lang und 4 
‚ breit, in Engelland, zwiſchen Wefimorland 
und Lancashire. | 
"Wmödbhagen , fahhe Prantbal, 
Windiſche Maut, Marchia Vinidorum , Lands 
ſcchafft in Erain, welche gegen Süden an Mor- 
 ladien, gegen Oſten an Eroatien, und gegen 
erden an die Grafſchafft Cilley grenze. 
Windiſchgratz, die Reihe-Grafen von Win- 
diſchgraͤß baben An. 1634 die Reiche-Bräfli- 


Ekiſchen Banck. — 
"Windifibgrag, Slavogresium, eine Lands⸗ 
Faͤr ſtliche Stadt in Nieder⸗Stepermarck, 3 
ER von Eiley, ui... m 
MPindijch = Mateap, einfeiner Ort i Ertz⸗ 
- Stifte Saltzburg aleih.unter Mitterficl an 
den Örenzen des Bißthums Briren. Gleich 
abey iſt das Tefferegger hal. - 
Windsheim, Winsbeim, eine kleine freye 
Reichs-Stadt in der Marckgrafſchafft Au⸗ 
ſryach, am Zink Aich in Francken. Sie iſt mit 
einem Ball umgeben, und ihre Gegend hat 
guten Weinwade. _ 
Windfors Vindeforium;geoffes und ſchoͤnes Dorf, 





* 
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A nz Wineden, 
Windberg, Praͤmonſtratenſer Munchs= Klo: | 


nunmehro faß einer Heinen Stadt gleich, an | eeß führer, 


re —— — — a 


Windenah Winningen 2206 
der Temſe in Barckahire, in Engelland 25, 
M. von Londen, allwo ein magnifques Konig 
liches wid inwendig vortveflich meublirtes 
Schloß iſt, darinnen eine schöne Sonigliche 
Capelle dem H. Georgiv gewidmet, welche ih: 

» te eigene Don: Herren hat, und darinnen der 
Diben Des Hofe» Bandes jäbrlid) auf den 
Tag St. Georgi Capitel halt,und Deffen Rit⸗ 
ter infalliret werben. — 

Winds pach, Winspach eine kleine Stadt, 
Schloß und Auit in der MNarckgrafſchafft Anz 


3: RE oe 
Windt-freck, Air, Rumb de Vent , alſo nennet 
man einen ieden unter denjenigen 32 Win: 

. Den, welche auf der Roſe des Compaͤſſes auf: 
gezeichnet fepn, Lat. Lizes pyriai nautitæ ven- 





forum Indices, 22 
WindStille, Wind-Wage, Wind-Wagen, 
f.3meyt, Ch, RR | 
meberg, Winterberg, Herrn⸗Stadt nebft 
einem groſſen Fuͤrſtl Schloß im Prachenfer- 
: Kreis in Böhmen. Nicht weit davon iſt eine 
beruͤhmte Glas-Hütte, Da dag ſchoͤnſte Krei⸗ 
den⸗Glas gemacht wird,fo dunhSpanien und 
Portugall bis in Americam verfuͤhret vird 
Stadt und Schloß im Herßogthum 
Wuͤrtemberg in Schwaben, s Stunden von 
' Stutgard, weiches tveiland Hertzog Friedrich 
Carln und folgends deffen Prinzen zur Appa- 
‚ nage gegeben mprden.. |,’ 
Winendal , Fleiner lecken im Deutſchen Flan⸗ 


dern, nicht weit von Bruͤgge, allwpızogden 


29 Sept. zwifchen einem Allirten Corpo, fo 
eine Convoy in dag Lager vor Ryſſel bringen 
wolte, und den Frantzoſen eine fharffe Action 
horfiel, darinne aber die letztern den Kuͤrtzern 
zogen, und bey 3000 Mann einbürten. 
Wineta, Dineta, mar vor diefem eine groffe 
Stadt auf der Inſel Ufedom in Bor: Pom⸗ 
mern, if aber von dem Waffer uͤberſchwem⸗ 
met, und zweiner Fleinen Inſel gemacht wors 
.. den, und fol man noch heutiges Tages ben 
hellem Wetter die Gaſſen unter dem Waſſer 
ſehen Eönnen. Der Ort gehoͤret anieo dem 
Könige von Preuſſen Zi 
Wingutla, Stadt in Oſt⸗ In dien im Koͤnigreiche 
Viſapour woſelbſt die HoLaͤnder ein Kauff⸗ 
Haus haben — 
Winbaufen, Schloß und Staͤdtlein Inder O⸗ 
ber⸗Pfaltz 4 IR. von Sulkbach, an den Boͤh⸗ 
mifchen Örengen. 


he Würdeerhalten,und gehören gu der Gran | Winbufen, Wirtthanfen, Chur-Dannörerie 


ſches Amt in Lüneburgifchen am Sußütter, 
‚AM. von Zelle,und zu der Anıte-DBanten Ecke⸗ 
Ing gehörig. Es iſt allbier ein Kurberifäpes 


Jungfer⸗Kloſter fhoner Garten und Yagd- 


Hans worauf Hertzog George Wilhelm yon 

Zelle 1705 geſtorben 

Winnicza , Eleine befefligte Stadt in der 
Woywodſchafft Srasiaw, in Klein⸗Reuſſen 
in Pohlen. ' a 

Winningen, Schloß und ſchoͤnes Amt im Fuͤr⸗ 

\ flentyum.Halberkadt, dem Landgrafen von 
Heſſen⸗ Homburg gehörig, welcher aber deß⸗ 
wegen mit Dem Kloſter Michelſtein, dem es 

ehenahls gehoͤret, einen weitläufftiaen Pro⸗ 


Winox⸗ 


a an 7 2 > 277 
- X — —* — 
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age. 


.. rogehum Weftphalen, am Sluß WBipper- 





2307 Winoxberg Wipperfurt, 


inogbers , ehe Vinoxberz. 
Wrinfehote) Eleine befeftigte Stadt, nicht weit 
von Dollert in Gröningeh. - = 
Winfen, anı Aller, fiebe Winbufen, Ar srl 
Weinſen eine Heine Stadt, Schloß und Amt im 
Hergogthum Lineburg,am Eleinsirgluß Zube, 
ZM.von Lunehurg nach Hauuover gehörig. 
Winsbeim; ſiehe Winoshein 
Winsbach / ſuche Windspah,. 
Winterberg, ſiehe Wineberg,. 
Winterberg, Stadt, Anıt und Schloß in der 
 Unter:Pfaiß , in der alten Grafſchafft Span- 
Beim gehoͤret in Gemeinfchafft mit dem 


Markgrafen u Baden-Baden, dem Pfaltz⸗ 


Grafenvon Birdenfeld, RR. 
Winterberg, eine Stadt, Schloß und Amt in 


Weſtphalen an Heſſen grentzend, 5 DM. von 


J . 0 it 
MWintechaufen,ein$leden am Mayn in Frans 


"een, eifsben Wuͤrbburg und Ochſenfurt, zur 


Srafkhafft Limburg gehörig. 


Winter-Ovartiere,sspbernen, Lat Hyberna, 
1, wenn nach aeendigtem Feldiuge, Die 


hei | 
"2 Al item in die Feſtungen oder andere Der: 
—J um daſelbſt den Winter 


über aus zuruhen, und ſich gu kuͤnfftigem Seld- 


Zuge zu praparlren. NE 
Yointerfletten , ein Schloß und Städtlein in 


"Schwaben, LM. von Biberach. Bon dieſem 
Srt nennen ſich die Freyherren von Winters, 
fetten , fo von den Örafen bon Waldbyrg abs 


2 amniıet. \ ri s Tr 
— * Vitodurum feine Stadt im Can⸗ 


ton Zůrch in der Schweitz welche unter dem | 


Schuß des gemeldten Cantons flehet. 


Winzfeld, eine.ebene groffe Gegend, harte bey 


em Staͤdtlein Horn in ABeftphalen, auf wel⸗ 
’ er bemeile der Deutfche Feld-Herr Armi- 
mus ven Nomifchen Feld-Herru , Quintilium 
Varum, in einer Schlacht überwunden, 
Wingenburg, Graffhaft und Schloß indem 
- StiftHildesheim. 
Wingie,einStädtleinim Fuͤrſtenthum Wolau 
in Schieſien bekam An.ı709 bey Vollziehung 
der Aii⸗ Ranſtaͤdtiſchen Convention eine Lu⸗ 
therifche Kirche und Schule wieder. 
Wioksworth, groſſe Stadt in Engellaud , in der 
Provinz Derbysbire, allwo ein ſtarcker Dan 
del mit Bley getzieben m ——9 


LER 
— 







Wip⸗ /warbor Zeiten ein groſſer, nun aber 


ein kleiner Marckt in Crain, iſt aber noch wer |. 


gen — — beruͤhmt. 
Wipe, Sluß, ſiehe Niemen 
Wippen, ein Fluß welcher in der Grafſchafft 
Ransfeld entfpringet, und ſich oberhalb 
Bernburg indie Saaleergeufl. , 
Wipper /kleine Stadt im Mansfeldifchen, an 
— Be a 
Wipper fifdreicher Fluß in Hinter-Vommern, 
ne einigen Orten ſchiff har ift, bat ſei⸗ 
nen Urſprung aus der Wippersten-See, und 
fälleunmittelbarindie Di: Se 
Mirko, — Hertzogthum Bergen, in 
Weſtphalen. — 
nn, Städtlein im Coͤlniſchen Her⸗ 


9 


| Wippfeld, ein Würgburgifcper Darektflecher 


.| Wippra, $luß in der Herrſchafft Hobenfein 
‚welcher i 


Wi ppringhufen, Wichbrechts hau 
cken und Juugfrauen⸗Kloſter imgürften 


Wirbenthal glecken in Schlefien,inder Herr: 


grubengebabt hat. — 

Wirbſen, Stadt guf dem Eisfelde, dem Chur: 
fuͤrſten zu Mayntz gehörig =. 
Wir land/ Wibrland, Wpbrland, Wiria, ein 


ſen, dariune Wefenber 
re Staͤdte anzutreffen. . 


Wirmo,/ eine kleine Stadt und Hafen in Nord⸗ 


Wirmſee Lacus lermi, See in Bayern, 4M. 
» lang seelcher ſich durch den Fluß Wirm in den 
Eluß Amber geun 
Wirowig / ſiehe Verovizza, "are; 
Wietemberg, füche ‘Würtemberg. — 
Wirt hſchafft, iſt ein Spiel oder Aufzug an 
Fuͤrſtlichen und andern Hoͤfen, da die hierzu 
beſtimmten Cavaliers und Dames in der Klei⸗ 
















Herxſchafft divertiren, Lat. Corvivia ludicra 


J— 
Wirtingen,eineStadtim Herkogthum Eäne- 


Witwica, Fluß in Samogitien in kitthauen, wel⸗ 
her ſich in den Fluß Weta ergeuſtt 
Wißbaden, dgue Mattincæ, Vichaun,fleine und 
‚aite Stadt nebſt dein Titel einer Grafſchafft 
in deu Naſſauiſchen Landern,in derWetterau, 


den das 4 Brunnen und is Bader hat, in wel 
che das Waſſer durch Canale geleitet wird. 
‚Die Gegend trägt guten Wein, und wird Sin⸗ 


Wisbieh, Fleine Stadt und Schloß in einer 
 morafligen Gegend, in der € 


‚Wisby, Yisbua, groffe Stadtnebft einem 
ten Hafen auf der Juſel Gothland ander Oſt⸗ 
See in Schweden. Sie iſt wohl befeſtiget, 


Cron genannt. ren war Nester 


Wildau, fiihe Wistom. u. 00 
Wifchegrod, Stadt und Cafellangy in Da 
vien, ander Weichfelin Poblen. © 

Wifcherad , heift das alte Schloß zu Prag auf ei⸗ 
ner Hoͤhe an der Mulda / welches die atlererftem 

















Wipofeld - Wilherad. aeog 
und Amt in Sranden. 

fich mit der Boda vereiniget , umd 
nebſt derfelben in Die Unſtrut — * 


fen, ie 





Calemberg, 2M. von Eimberk gegen Süd: 
Oſten, unter Chur-Hannonergeharg, Da 





ſchafft Freudenthal ‚oben man fonft Erst: 











Diftviet in Liefland in Ehen, zwifchen dem 
See Peipus und dem Finnifchen Reer⸗ Bu 
8,Tholsberg und ander 













Sinniond , 3 Schwebifche Meilen von: 
gegen Norb-Dfen A w 2 * * 


r ww. a 























dung vom allerhand Profeßionen und Handa 
werckern, was einem ieden indem Looſe zuge⸗ 
fallen, erfheinen, und dadurch die Fürftliche 


perfonatorum aule optimasum, 


D 


burg, gegen die Grensen der Marek Drane 
denburg. — a 





den Fuͤrſten son Naſſau⸗Idſtein geborig,4M. 
von Sranckfurt, allwo ein warmes Pad zu file 


veich, Henrici Pagusgenennef. 


| ngellaͤndiſchen 
Provintz Cambridge a te 6 


und hat ein Eleines doch feſtes Schloß, a 
Handels:Stadt.  - 3 4 


Böhmifchen Fuͤrſten erbauet‘, und die be⸗ 
ruͤhmte Liduſſa An. 714 erweitert. "Kapf 

Earl der IV hat es 1348 befefliget, alein nung 
mehro if alles zerſtoret und man mes ur 
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1 Mähren, zwifchen Proſtnitz und Auſterlih, 
um Blfchoffehun Oimuͤtz gehörig. 
"Wislieza, fiehe Vislicza. 


— 






2209 Wiſeloch Wiſokie 


Wiſpel Witſtock 


2210 





thum Do 


ck. 
"Wisfow, Pifkovia; Eleitte Stadt am Fluß Bug 


uMafovien in Pohlen. . 
iskow, Wiſchau, Stadt und Herrfchafft in 


wenige Rudera von den alten Gebaͤuden. Wiſpel, Kleiner Ort in Wer-Frießland, viertes 
Wiſeloch firhe Wisloch. h 
| Wishbich, ſuche Wisbich. 
Wiſingſoo/ it eine Inſel in der W 
"in Gotblaud in Schteben,moraufdasschloß | _n| } | 
u. — welches den Titel einer | Wiſſel ein Amt indem Hertßogthum Clebe an 
SGrafſchafft fuͤhret. 
Wiske , Eleiner Fluß in Engelland, im Hertzog⸗ Wiſſeloch ſiehe Wisloch 

aus ; & Bug Stadt in oe Woywodſchafft Sendo⸗ 

en 


albe Meile von Leuwarden, gegen Süden 
en 


gelegen, 
eeter-See, | Wille, ein Eleiner Fluß im Canton Baſel, fo 


ohnweit Hüningen ſich in den Rhein ergießt. 


dem Rhein,dem König von Preuffen gehörig. 


mir, in Stlein:Bohlen, 


Wiffehrad,, fiehe Wifcherad, * 
Vilon, eine kleine Stadt nebſt einem feſten 


Schloß in der Probintz Pembrokshire in Eu⸗ 
gelland. 


Wirepsko, Woywodſchafft im Litthauiſchen 








Reuſſen/ welche in drey Gebieten beßebet, 
nemlich in den Cafellaneen Witepsko und 
Draslaw, und indem Gebiete mMohilow. 
Die Haupt-Stadt Witepsko liegt amfluffe 
- Dina, no der Fluß Witepsko hineinfäller. 
Sie ift fefte wegen desumliegenden Morafteg, 
hat ein feftes Schloß, und treibt Rarcke Hand» 
lung nad) Riga. — 9 — 
Witer sheim Lommeuthurey bes Johanniter⸗ 
Ordens im Fuͤrſtenthum Minden, unter dag 
Herrn⸗Meiſterthum Sonneburg gehorig. 
Witgenſtein Grafſchafft imDberefheinifchen 


Wieloch Wiſſeloch, kleine Stadt in der Un⸗ 
er⸗Maltz, aM. von Heidelberg, am Ende 
des Creichgowd und am Fluß Elfaß gelegen. 
 Wislofe, Pisloca, Fluß in Sein: Bohlen, wel- 
cher im Carparhifchen Gebirge entfpringet, 
und —— unterhalb Polamlecz indie Weichſel 
ergeuſt. 
Wißmar Handels⸗Stadt und wichtige Fe⸗ 
ſtung, welche ein regulier Funffzehneck, und 
„bie dato die gröfte bekannte Regulier-Feftung 
geweſen 5 M. von. Schwerin, im Herkog- 
thum Medlenburg , nebft einem fchönen Ha: 


fen an einem Eleinen Meer-Bufen der Oft: 
See, iſt ziemlich groß, und. bat ein Königlich: 


Schwedifches Tribunal, welches An. 1653 an: | 


geleget worden. Es iſt dieſe Stadt nebfidem 


he Fort Wallfiſch fo den Hafen befchüger , und 
den beyden Aemtern Poel und Nien⸗Kloſter 
im Weſtphaͤliſchen Frieden An. 1648 an die 


Kron Schweden abgetreten worden, und hat 
in Dem leätern Nordiſchen Kriege viele Fata⸗ 
litaͤten erbuften muͤſſen indem diefelbe zu An⸗ 


4* fang des ı712ten Jahres ven den Daͤnen bela⸗ 


gert und ſtarck bombardiret aber auch bald 
mieber Herlaffen wurde, Im Jahr ı7ı5 ift 
‚fie von den Danen, Breuffen und Hannover 
riſchen blogviret , den 19 April 1716 mit Ae⸗ 
eorderobert, and find ihre ſchoͤnen Feitungs: 
Wercke nebft dem Walififch demoliret, die 
Stadt aber ini Frieden 1721 an Schweden res 
ftituiret worden. 


Kreife auf dem Wefterwalde, swifchen den 
Graffchafften Naſſau und Hatzfeid der Lands 
grafſchafft Helfen, und dem Hertzogthum 
Weftphalen. Gie ift voll Hols und Berge, ge= 
horet dem Grafen von Witgenftein, Augufo. 
Die Refideng auf einem Berge heift gleiche 
falls Witgen ſtein und liegt 4 I. von Mars 
Purg, und 2 von Berleburg. Unten im Thal 
aber an der Lahn liegt das ältefte Stadtlein in 
diefer Grafſchafft Aafpbe oder Zaas ges 
nannt._ In Diefem Lande befinden fich viele - 
Eiſen⸗Haͤmmer Siehe Say 


Witehal, alfo wird das Königliche Nefidens- 


Schloß in Eonden , fo neben Weſtmuͤnſter an 
der Temſe , nicht weit von dem Kötıislichere 
Schloß St. James liegt, genennet. Es war 
ehemahls ein altes wincklichtes Gebäude und 
1694 gan abgebrannt, if aber nunmehro 
prächtig und unvergleichlich wieder aufgefuͤh⸗ 


ret und ausmeubliret,fiehet auch. megen feines - 
Umfanges, indem es bey 2000 Zimmerbes 
greift, einer kleinen Stadt ähnlich. 

Wichern, Cafa Candida, die Haupt⸗Stadt in der 
Landſchafft Galoway in Sid: Schottland, 
‚ander Südlichen Hüfte, allmo ein berühmter 


Wifna, ein gewiffes Gebiet in Maſovien, in 

Bohlen. 

MWifna, Stadt in der Woywodſchafft Reuffen, 
in Bohlen. 


Wisniowiecki, eine vornehme Fürliche Fami⸗ F beruͤ 
bbein Pohlen, welche von Cotibouth Herzoge Hafen zu finden ift; auch hat ſie ein Biſchoff⸗ 
son Litthauen/ Des Königs Jagellonis Bru⸗ thum unter den Crtz⸗Biſchoff su Glaſcow 

der herſtammet und aus welcher Kürft Mi-! gehoͤrig Na | 

- hael An. 1669 zum Könige in Dohlen erweh⸗ Witim, ziemlicher Fluß in der groffen Zartarep, 

let murde, welcher den 10 Nob · 1673 geſtor⸗ in After, welcher in Gebirge Zurgir entſprin⸗ 
benif. i get, und ſich inden Fluß Lena ergeuſt 

WMieniowiecz /Flecken in Volhynien in Poh⸗ Witlich Firekigcuzz, eine Kleine Stadt und 

len, nebſt dem Titel eines Hertzogthums Amt nebſt dem Churfuͤrſtlichen Schloß Ot⸗ 

‚Wisnitz, Schloß und Kloſter in der Woywod⸗ teuſtein, am Fluß Leſer im Ertz⸗Biſchoffthum 

ſchafft Cracau in wlein-Bohlen. Trier an 
„Wisniza, Eleiner Ort in Serien, nicht meit | Wirney , Stadt, in der Landſchafft Oxfordshire 

unterhalb Belgrad , mo die. Fapferlichen ihr | in Engelland, am $luffe Windlush 

Haupt-Dvartisr hatten, als fie 1717 Belgrad | Witftoc, Stadt in der Priegnig in der Marck 


belagerten. 38* Brandenburg, an den Meckienburgifchen 
 Wifofie, Stadt in Volhynien in Bohlen, Örengen, 12 M- von Berlin, am Fluß Dofe, - 
Erſter Theil,1737, . dan dam 











am Witten Witthams⸗Si 
dem Könige in Preuſſen gehörig , wo viel |’ 
Tuͤcher gemacht werden. Allhier u en 
An. 1636 die Kayferlichen von den S n 
totaliter gefchlagen. i 





Wittau,mird in Pommern dag Dorgebirge der en ı, ein Marettfleden tin der Ober⸗ 


Inſel Rügen genennet. 
Witteiebady, einverfallene Schloßi in Ober⸗ 
Baghern, unweit Yfaffenhofen wo vor dieſem 
beruͤhmte Grafen refiditet, von denen bie Her⸗ 
Bone und.bisherigen Churfürften von Bayern 
herſammen , und zu melden Titel die Drin- 
gen des Churfürftend in Bayern, Naximiliani 
.  Emanuelis, 1706 degt adiret wurden als der 
Herr Vater in bie Reichs⸗Acht erklaͤret wor⸗ 
den welcher Titel aber nad deffi eftiturion 
wieder weggefallen. est ifi das Städigen 
Aicha hart Daran aufgebauet. 
 MWitren, „immediare eich: Herefehr Fein Bra: 
— — Grafen von Giech und Thurnau 


— 3 © Echloß und unmittelbare Reichs⸗ 
Herrſchafft in der Grafſchafft Marc an der 
. Ruhpein 2 
ches das Stamm : Haus des S Greyherelichen 
Reckiſchen Geſchlechts von Witten it,und an⸗ 
itzo dem Koͤnigl. Preuß wirckl. Eammerberen 
‚von Merk gehoͤret 

Witten, Eleine Münge in Mecklenburg‘, derer 
4 einen Lübedifchen Schilling machen , Lat. 
 Moneta Megalopelitana ——— afıs Lubecen- 
— f.zwezr. Zeil. 


— — Haupt: und Chur: ‚Stadt 


des eigentlich fo genantitenChurzftreifes oder 
Hertzogthums Sahfen an der Elbe, 8 IR. von 


Leipzig gelegen. Gie iſt zwar nur von mittel⸗ 
mäßiger Groͤſſe iedoch wohl befeftiget , bat 


.. ein feines gegen die Elbe liegendes Schloß, |. 
einen Schöppenfubl, Eonfiftoxtum, Hof Ge⸗ 
icht, Kreis⸗Amt und eine Univerfität.meiche 
Friedrich der Weife,, Churfuͤrſt zu Sadſen, 
1502 angeleget, und auf weſcher D. Martin 

Bir Annd 1517 die Reformation angefatt- 


gen hat 
"örrtenber ge, Kleine Stadti in der Priegnitz, an 


der Elbe in der Marck Brandenburg ‚denen] 


. Barsnen von Putlitz nebörigumehde auch hier 
einen Eleinen Elb:Zoll haben. 
"Wittendergen, Schloß sundGraffchafft in O⸗ 
ber-Heflen,unmeit Marpurg, den Grafen von 
Sayı und Witgenfein gehoͤrig davon eine 
Ainie dafelbftrefidiret. 
‚Wirtenburg, Eleine Stadt und Amt in der | 
Grafſchafft Schwerin im Meckienburgifchen. 
Wittenbor — im Hertzogthum 
Cleve, nahe am Rhein, iſt das Stamni⸗Haus 


der Freyherren von Wittenhorf zu Songfeld, ’- 


gehört aber aniego dem Koͤnig von Preuffen- 
MWitrenftein, fiehe Weiljenftein. - 
Wittersheim / eine Commrenderey im F uͤrſten⸗ 
thum Minden in Weftpbalen. 
Witrheim,eine Graffchafft im Coͤllniſchen gele⸗ 
gen,dem Grafen von Plettenberg zugehoͤrig. 
WirbhumsSt „heiftein Schloß, Stadt oder 
Amnt / ſo einer‘ HERNE, Gräfichen oder an- 
dern Wittwe "bo ben Standes, entweder bey 
 gebgeiten ihres Gemahls ausgeſetzet, und zu 
ihrem Unterhalt angewieſen ober ach deſſen 






Wittigengu, ı Tzrebo, Trchona, Stadt 






eſtphalen, bey Bolmenfein, wel⸗ 


































— 


Wittichenanu Vodttece ar 


— zu ihrer Reſidentz n ihrer Neidens und Wohnung, | ‚6b 
„lange fie lebet oder ka eyrath Minh 
eingeräuniet wird, Lat. — ralitium 


widue illuſtris. 


auſitz, ein halbe M. von Hopetömerde, und 
anderthalbe opn Came „au 78 
Elſter gelegen. er en 

(haft und Schloß im Bewhiner- Pc 

De um Kae viel Eleine € 

ind, 15 Mt. com‘ Drag, gehört dem Für en von 

Schwartzenberg A 
Witttslengen,$lecen im Bi er uafburg, 

‚1 M.von Dillingen Es gehörte fonden 

fen von Dillingen, nachdem aber derlertere 
. davon, Nahmens Hartmann, 1286 verfiurbe, 

nahm das Bißthum Ausfpurg Befik davon. 
Pe IE ſi ehe. Johann z Beorgen- 


F 

Wirtow,Halk- Inſel, und der Nördliche Theil 

* spe Rüg ai — N 
itemund, Schlo um gro er Marckt ie 
in Oft⸗Frießland f 23 ſ 

re iufieer Heſſen ander 

ra, 4M. von Eaffe er ee aſſe⸗ 

liſchen Linie gehoͤing M 

Wivescomb,Stadti in Sommerfeti in Engelland, 
um Sluß Tone 

Wiwsterh,e Stadt in Giebenbürgen M. * 
Debreczyn 

Wisna, „ am Stadt ung Caſtellaney in Waſe⸗ 
vien, am Fluß Narew in Pohlen 

Wladiglare, Hauptſtadt der Woywod ft 

Brzeſt, an der Weixel in Pohlen Uwo 

ſchoff von Cujavien reſidiret in tes 

fies Schloß, und iſt auch zugleich die t⸗ 

ſtadt in Cujavien. 

Wlodimer ’ hehe Wolodimer. 

Wlodzim iers, fuche Dio im) 

Woboin, Stadt in Bedfordin Enoeland,alts 
viel Walcker-Erdegegrabenwird. 

Woceiner- Thal, Thal in Herkoathum 
Crain, ſo 4M. En Es wohnendarnnen 
Kohlenbrenner, Dratzieher und allerhand 
Schwiede,und wird vonden —— 
Gebirgen umgeben. 

Wocklyhole,, iſt eine wundermwürdige Höhle 
von groffen Gewoͤlbern und unterirdifchen 
a ig der Provins Sommerfetshirei in 


wpeseaboln ji Inſel in Liefl and Pr iu Ethland 
gehorig 

Wodnian, Koͤnigliche Stadt im Nrachenfer: 
oder Prachiner- Kreis in Böhmen, allıyo mail 
vor Zeiten Gold gemafchen. 

Wodraſch/ Schloß und Stäb llein in der Ober: 


Pfa at. 
Woofiene , liegt in Schweden „es find Sider 


"Wo toke, New-Wodfloke, Flecken i in Oxfords⸗ 
hire, in Engelland, welcher Sitz im Parla⸗ 
ment und einen Koͤnigl. Pallaſt hat Die Herr⸗ 
ſchafft Woodſtok mit der Divilion Wooton iſt 
1705 dem Englifhen Capitain-&eneral Pue 
de Matlborough,. von der Wönigin und dem 

Engl. Parlament erblich geſcheucket worden, 
Su J 






Bolfere heim Woinsdinstn 


—— — 








Chur⸗Baedern geleiſtet. 


Blind reim 










* 


am Mayın, gehoret den Grafen von Solms: 
>. Braunfels. . 5 

Sir, vormahls Graffchafft, letzo Churfuͤrſt⸗ 
> dh Hannoveriſches Amt im Hertzogthum 
alemberg, unweit der Weſer. 
Wohrd /ein nahe an Nürnberg vor dem Panf- 


* zu Nürnberg gehoͤret hat eine feine 
4 


irche und find vieler vornehmen Leute Be: 


” . grabniffe allva. 2 
Wördel, Schloß und Herrfhafft in Unter: 
. Erain, 1Meilevon Rudolphswereb.  _ 
„Woerden, Veerda, Eleine Stavt am Rhein, in 
“SwH. | E 
Wordt kleine Stadt in Unter⸗ Elſaß, ander 


Saur ſo den Grafen von Hanau gehoͤret 


I im Fuͤrſtenthum Anhalt, nach Deffau gebo— 
tig, und 2. von Deffau gelegen, hatızzz 
groſſen Braud⸗Schaden erlitten. . 


des Schloes Schillingsfürft entfpringer, 
Worpzig fiebe Bröbsin, - a 
„mDoere, Sluß in Sranden, welcher oberhalb 
 Aenftein entfpringet, und bey Cariſtadt in den 
Mayu fället.. \ RE 
Worrſtade Flecken auf dem Rhingau imChur⸗ 
Mayntziſchen denen Rheingräflichen Linien 


„gehörig. 
‚Wogendenjjel, f. Yreuftadt. 
"Wosftadt, fiebe Wapftadt. - 
Wogulfhet artaen, wohnen im Königreiche 
Slverien auder&pige Afiens,find grobe Heh⸗ 
>. Den, geben dem Gaar einen jährlihen Tri⸗ 
> bir an Peltzwerck und bewohnen ein frucht- 
ares Land. A 2er 
Woblau, Polsvia, Fuͤrſtenthum In Nieder: 
“ Schleſien zwiſchen den Fuͤrſtent huͤmern Glo- 
an kiegnis, Breßlau und Dels, der Herr: 
hafft Lrachenberg und Vohlen Es gehoͤret 
dem Kanfer als Konig in Böhmen, und die 
= Haupıftadt Wohlau/ welche ein Schloß hat, 
if mie Moraſt umgeben, allda viel Tuch ge 
. macht wird. Gie bekam 1709 vermöge der 
Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Convention eine Latheri- 
> Se Kirche und Schule wieder. Bor diefem 
var der DittritusWolavienfignur ein Stück, 
Pau dem guͤrſtenthum Dels gehörte , if aber 
7 1634 3u einem particulierengürßenthum vom 
.  Kapfer gemacht worden. “ 
‚Woinow , Stadt inder Woywodſchafft Brie: 
 feiaimkitthauen. 
‚ Woiwodinsky, Grenß- Det in der Wallachep, 
u. gegen Ungarn, welcher 1716 von dem Kapferl 





% aut Bergeltung vor dietreuen Dienfte, die er 

in der Campagite 1704 Wider Franckrelch und 
* Er hat dafelbit ein 
vortrefliches Schloß anlegen laſſen welches er 
enet, zum ewigen Andencken 
der 1704 den 13 Aug. bey Höchfladt gewonne⸗ 
nen aroffen Schlacht, in welcher der Frantzoͤſ. 
Marfihall de Tallard mit 12000 Mann der 
beften Sransof. Milig, in dem Dove Blinde 
heim zu Kriegs-Gefangnen gemacht worden, 
oltersbeim, Städtgen in der Wetterau, ı 
Meile von Friedberg, und 4 von Franckfurt 


) fen-Thor anfoffendes Städtlein,fo dem Mar 


Mörli3, Worltg,Städtgen, Amt und Schloß 


YDöenss, Susi Fraucken, weicher unterhalb |- 


von, Grumbadp und Daun gemeinfgafftlich| | 
ͤrig. Woldenberg / Stävtleinnebk3 Ritter-Giken 


Wolau Wolffenbuͤtkel 


General Graf Mercy deu Tuͤrcken abgenom⸗ 

„ men und befeßt worden. 

Yooibeck! pemieg Gediek id grofeg © 
olbeck gewiſſeg Gebiet und groffes Schlo 
im Stift Münfter, swifchen deu Gebieten 

Werne, Hoflmar, Bevergern und Saffen⸗ 
berg, und den Graffshafften Marek, Skeins 
ford und Tecklenburg. 

Wolchowa, ftarefer Sluß in der Rußifchen Pro⸗ 
vintz Novpgrod = Weliki, welcher. Die weh 
Seen Laduga und Ilme zufammen hänget. 

Woltenburg,Schiog und Herefchafft im Ertz⸗ 
Stift Ciin , nahebep Königswinter gelegen, 

Woldenftein, Schloß, Flecken und Herrfchaffe 
in Ober⸗ Gteyermarck, nicht weit vom dem 
Fluͤſſen Eng und Gals,. | 

Wotcenftein, die Reichd Grafen von Wol⸗ 
ckentein und Eberflein im Wefphälifcher 

‚Ktreife , gehören su der Schwäbifchen Banıck, 
und theilen sich in die Troftburgifche und 
Peran e erſte ausge⸗ 
8 .. | 

Woldenftein, Schloß, Heine Stadt und Amt 
im Ergt-Gebitgifchen Kreis in Meiffen,ı Mt. 
von Annaberg, und eine halbe Stunde davon 
feithalb des Weges nach Frenberg, ift ein Ges 
ſund Bad zu unfer Iteben Frauen auf 
dem Serge getannt. 

Woldersdorff, Heffen: Caſſeliſches Schloß, 
Menerey und Tagd- Haus, eine halbe Stund 
von Sranckenberg in Ober Heſſen 0 

Woldwig, Libert- Woldwin, Flecken im 

Meiffen, 1 M. von Leipzig dem Adelihen Bes 

ſchlecht von Fullen gehörig , 10 1707 den e 

‚Sept. die Tractaten wegen der Schlefifchere 

Neligions Freyheit [0 su Ult-Ranfkädt mis - 

fhen dem Kahſer und dem König in Schwes 

den, Earl XUI geſchloſſen worden,von gemeid⸗ 
tem Könige auf feinem Abmarfche aus Sach» 
fen, und dem Sänferl. Miniftre, Grafen von 

Bratislam, unterfchrieben worden, 













an einem See inder Neuen Mare Branden⸗ 
‚ burg, bey a 
Woldenberg, war vormahls eine Graffchafft, 
ietzo iſt es ein gu dem Stift Hildesheim gehoͤ⸗ 
iges Droſten Amt und Schloß 
Wo ldenſtein Amt im Stifft Hildesheim,hare 
am Wintzenburgiſchen und an der Jetta, ge⸗ 
genden Pad N 
Wolfach, Eleine Sräfl. Sürftenbergifche Stade 
und Schlog im Kityinger-Thal, am Waffen 
Kinzig wo Die Wolfach hinein faͤllet 
Wolßfersdyck, Eleing Snfel zwiſchen Nord und 
Sud: Beveland in Seelamd: Sie ifi halb 
Bam Waller uͤberſchwemmet, und hatnur2 
‚ 


Wolfenbüttel, Gzeloberbysum, Lycaonia, Jũro 
ſteuthum in Seieder-Sachfen, welches Durch. 
das Stifft Hildesheim und Fürftenthum Hal⸗ 
berftabt von einander getrennet wird. Dee 
Nördliche Theil grentzet an die Herkogthüs 
‚mer Lüneburg und Magdeburg, der Südliche 
Theil aber liegt zwiſchen Dem Stift Hildes« 
bein, Der Abtey Corvey und der Grafſchafft 
Wermigerode, Es gehoͤret Dem Hertzog von 
Braunſchweig⸗Wolffendůttel und dieSpatipta. 

Aa au ⸗— or 





Woiferhal Bernieh 


fo weit foldyes men 
Graͤben umfangen gemeft: Hhloß 
und der Marckt Ken or N ehohe 
— 
t zurichten, Hl 
ıffer Muͤhl⸗ 
— nd 
fagten Dre 
und anderds 


Ei Woiferisuf Wolfkein 


und Reſiden SEHR 
eine Riuter⸗ Academie aritaten⸗Kam⸗ 
— e bi bee ift, | 
onringius ein gelehrtes 
! Dark enge oem, P a as 
Stuff fe Der, SR. von d aun 7 Sie 


NL in 3 Theile ein — lich in die 
KR eng: Augufis : AR einri 2 


iR 2216 
ae ru und 


und niedere Hbrigkeit umd, als: 
oder der Batın a Er 
I —— m; 
aufen und Bieberach 
3, Stat. | Geleite: "die Wild-Bahnean 
dafelbft refidirenden Herkog, fiehe ten: 3) das Umgeld an Berg 
raunfhweig, wo. Dad übrige und was nicht benennet,ift al- 
8dorft, Herrſchafft und Schloß, z m. lodial; iedoch ſollen die Erben alle Reichs⸗ 
von Wien in Hefterreich, gegen Mähren zu, Gefälle, dem Wolfffteinifchen Marrieul-Anz 
en dem $ ren a Gun- | fihinge aß, auf töten 4upbelkgualekth abs 
accarifch ragen. 0 
ol * Pe, e | Ser in Ertz⸗Stifft wolkath Marct-Steen in Lnter, Def, 
M un burg a 5* 5 reich zwi 9 len und bresburg, — 
836 urmeit sicht. von der Donau, dem Baron von Wa 
"Wolrbagen, Stadt, und altes Schloß | _Firchen gehörig. 
Ei, ie Heffen, I gehoͤrig Wolga,Rha, Volga, auf ZartarifBue genannt, 
Wolfp⸗ Ehleß nd: eiren in Unter: der größte Fluß in ee, weldyer 40 Deuts 
w u Dar — * dem Grafen J— indem See Wolsa, um 
von Hardegg a O Masermeiter — — in Rußland un 
hoͤrig Äflı725 abgebranut. | uud ſich ie M hinten a pr Aa vieleEi 
life ‚athebaufen, Veliphovashufum, Rledten fluͤſſe/ deren man 70 und mehrere jeblet, In 
: einem in der Die gelenenen Schloß J das Cohiſhe Meer ergeuft u „ars 
Ka vera, welcher vormahls dein Grafe er bereits 1. Deutſche M a fünget 
von Wolffrath * engehöret. man darinnefehnviel Stöhre. 
Wölffeberg, kleine Stadt. und Schloß in Wolgatt, feine Stadt am Fluß Deene,nebftei- 
* Karndtem am Fluß Laband Sie gehöretdem en. und einem guten Hafen in Be 
offzuBamberg,und. if Die Reſidentz des ommern, im Gutzkoviſchen Diſtriet , 3 
nbergifchen Bikboms. von Grppsmwalde. —— Ge end 
Weiteberg, Schloß in, Speyergäm , nahe bey | heiſt die Serfhafft Wolgaft, und dieſe 
Neuſtadt in der Hart. Stadt iſt im Frieden Anno 1720 witber.an 
‚Woifsborg, fhones Schloß und? le en an Schweden gekommen. Ri del, 
ber Aller, in der Alten Marek Brandenburg, | Wolhufen, —— m Ca 
3m. von Helmftädt,denen von Bartenslebe ‘ er 
we , iftein Magdeburgifches Lehn. 
wol Kr fiehe YOalöfee. 
“Wolffshagen, Flecken und Schloß in dar 


Branden burgiſchen Broving Priegnitz, M 
von RL den Barouen bon Purlig'ge: 


hoͤri 
"won fein, kleine Stadt und Schloß am $luß | Woller, Stadt in der Grafſchafft Northum 
Lauter im Amt Peuſtadt in der Unter⸗ Pfaltz land in Engell and, am * —— 
liegt eine Meile yon Lautereck. > in den Fluß Twede ergeufl. or 
Wolifitern, Reichs⸗Grafen von Wolffl ein ge⸗ Wollin, Wollinia, Inſel u Bor — 
hoͤren zum Bayerif. Kreis und zur Schwä- | orig, welche Die zweh Heftlichen €: 
biſch Grafen⸗ Banck/ fie find der Lutheriſchen Dder, nemlich die Swine — mie 


'Wolkova, fiehe —— ke 
Woltiwisfo, Stadt und Saflellaney. indie 


Woywodſcha t Nor deck in Weiß⸗ eufz 
fen in ne m * 


Religion zugethan. —3 
Wolfitein, ein Schloß in der 
M.meges von Neumark anı Fluſſe Schwar⸗ 
Bach gelegen, welches das Stamm: Haug der 


Grafen von Wolffſtein it. Auf dieſe Grafſchafft 
ſo viel die lehnbaren Lande betrifft, das | 


Chur⸗ Haus Bayern Expectantz erhalten, 
eil nun das Haus aufdem Falle Rehet , in: 

dem der heutige Graf Chriftian Albert 1678 
‚gebohren,u. Feine männliche Erben hat fo hat 
er die Entfcyeidung der Feudal- und Allodial- 
Stuͤcke dem Kanfer überlaffen, und den ı8 
Dec.1732 von dem Reichs⸗ Hoff· Rath den Aug⸗ 
foruch bekommen: daß zu den Feudal-Stü: 

‚sten aehoren ; ı) das Schloß Dber-Sulkberg 
nebft dem Berge und dem aus der Gräflich- 
Wolfffteimifchen Agnarion u ehn gehenden 

Cloden⸗ March. 2 ) Der Platz worauf das eher 
mahlige Schloß Unter-Cul 


Dber: Pfaltz eine 


quch der Friſche Haff und die Di-Ser ma? 
‚chen, und insgemein der Kante Werder 
‚genennetwird, Sie iſt fruchtb | 
Fiſch⸗ und Bogelwercke. Die Stabt Yo 
 Fulinum , iſt fehe klein, liegt nicyt weit: I 
Friſchen Haff an der Diweudw iR xt ne® 
fin,und hat ein Schloß und Amt. Cie —— 
an dem Ort, wo die alte, gröffe, reiche und % 
ruͤhmte Handels-Stadt Zulın —5 | 
He ein Bißthum gebab CAR aber nad 
verleget ot ‚ ald Waldemarus I nis 
-in DänemareE 117 o,jelbige zerftöret. In 
dem —A Kriege wurde Wollin 1715 
„von denPreußifchenZrouppen eingenommen 
und darauf ſtarck befeſtiget, if auch in Dem, 
‚Srieden 1720 dem Könige von Preuffen als 
Churfürften von Brandenburg u anf eig 
überlaffen worden. 


3 geanden, Wolinzoch, Mardtflesken und san in um, 
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or 





| 837. MWolnrer MWoltigerode 


| 





— ter Baben, am 


Wandshut gehorig. 


olmer, Walmer, kleine Stadt und Schloß | Wolverhampton, Stadt in Stafford, in Engel⸗ 


an Fluß Teyder, in der Provintz Letten in 
. Kiefland, ı 8 Miyon Riga, welche 702 und 
1708 im Januar. von den Ruſſen abgebrannt 


wurde. 

MWolmertädt,Elcine Stadt und Schloß an der 
- Elbe wo die Dra hinein fällt, ı gute Mi. von 
Magdeburg, und in felbigem Hertzogthum 
gelegen Es iſt allhier ein Tungfranen-Klos 


> fer, darein ſo wohl Adeliche als Bürgerliche 


Perſonen aufgenommen werden. 
Woloez/kleine Stadt am Dnieper,im Hertzog⸗ 


thum Reſeow in Rußland, 16 M. von der 


’  Hauptkade Mofcau. 


" zwifchen den Hertzogt huͤmern Pıifi-Ytovoge- 
rod, Susdal und Rezan und zwiſchen den Tar⸗ 
tarn von Morduag. Es IR ein fruchtbares 
Land an Getraide und findet. man darinnen 
viel Honig. Die hauptſtadt Wolodimer liegt 
am Fluß Tlesma hat ein hoͤltzernes Schloß, 
und ift vor dieſem eine auſehnliche und groffe 


|  Refidens-Stadt derer Rußlſchen Groh Fuͤr⸗ 


ſten geweſen derer Herrlichkeit noch aus etli⸗ 
chen alten Nuinenzu erſehen 


‚Wologda, Herkogthun in Welt - Rußland. am 


See Dnega. Die Hauptſtaͤdt Wologda am 
Fluß Suchina liest im Moraſte ik groß und 
befeftiget , hat ein feſtes Schloß, „43 hölserne 
"und 22 feinerne Kirchen, 3 Munchs= und ı 
Nonnen Kloſter, wie auch einen Ertz Biſchoff, 
welcher der vornehmße unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤffen in Kußlondif. Sie iſt eine beruͤhm⸗ 


te Handels⸗Stadt 100 M. von Moſeau, wo⸗ 


ſeloſt ſich viele Zeutſche und Hollaͤndiſche 
a a nen, auch Die vornehm ſten 
Einwohner von Narba niedergelaffen haben. 
Ihre Gegend iſt fruchtbar und wohl bewoh⸗ 
n € — te 4 ' . 


— 
Wologda, ſiehe Drwin«. 


Woloft, Usgü, Sirener⸗Land, iſt eine Land⸗ 


ſchafft dem Czaar gehorig, deſſen Einwohner 

- ihre eigene Sprache haben, welche von ber 
Susi Spradye gantz unterfchieden iſt 
Sie haben wenig Städte, und nähren ſich 
vom Ackerbau. 


"Woiftadt; Feiner Flecken in der Provintz Hel⸗ 


fingen in Schweden „2 Schmebifche Meilen 

von Hudwickzwalde gegen Norden. 
Wolfadt, fiehbe Wabiftadt, | 
Wolftein, Stadt in Groß-Pohlen, 6 IR. den 


Frauſtadt —* 
Wolters dorff Luſt⸗ Haus in der Mittel⸗Marck 
Brandenburg, etwa 2. von Berlin, hat 
ſonſt dem groffen Preußlſchen Staats⸗Mini⸗ 
“ter, Grafen von Wartenberg zugeſtanden, iſt 
aber An. rzrı durch einen Brand ſehr verder⸗ 
‚bet, und hernach an Ihro Koͤnigl. Majek. von 
Dreuffen verkaufft worden. 
Woltersdorff, Siadt in Oeſterreich 4 Meil. 
‚von Wien gegen Maͤhren zu. 
oltigerode, Eiftercienfer Nonnen⸗Kloſter 
im Stift Hildesheim , ı M. son Goßlar an 
den Yalberkädrifchen Grentzen. 


Fluß Stier, sum Reut⸗Amt Woltin, Städtlein in Bor-Pommern, ıM- 


‚Wolodimer;Herkogthum in Wel-Rußland,und | 
- derlirfprung des gangenGrof-Herpogthums, | 



















































Woltin MWormio 2ER 


von Greiffenhagen nad) Pyritz zu 


and. 
Wolmworg, Stadt in der Woywodſchafft Nas 
vn in Groß⸗Pohlen, iſt die Reſtdentz des Bi⸗ 
ſchoffs von Eujanien, \ 
Wonden, Heine Stadt inder Provint Letten 
in Liefland am Fluß Tender, welche die Ruſ⸗ 
fen 1708 im Tan, abhrannten 
Wondera, Heiner Fluß in der. Ober⸗Pfaltz, 
welcher in dem Boͤhmiſchen Walde entfpein- 
get , ben dem Kiofler Waldſaſſen vorbey ges 
bet, und fich in, Die Eger ergeuſt. 
Wons beck, fiche Wansbeck. 
Wonſidel, feine Stadt an der Roßlau in dem 
Vogtlande dem Marckgrafen zu Bayreuth 
gehoͤrlg ZM. von Hof, brannte den 28 Julii 
1731 bis auf etliche Hauſer ab. 
Woodbridge, Stadt in Suffolck in Engelland, 
am Fluß Deben, 66 Engl, IM. von Londen / all⸗ 
wo Schiffe erbauet werden. \ 
Woodhorn, Borgebirge in Engelland , in der 
Probintz Rorthunberland, ſtrecket ſich gegen 
Oſten in die Nord⸗See 
Woodftock , ſiehe Wodftocke. — 
Woolpit, Stadt in Suffoleein Engelland. 
Woolwieh, liegt an dem luffe Thames, 7 M. 
von Londen in der Probintz Kent in Engels 
land; iſt nur ein Stecken oder eine Fleine 
Marckftadt, und allein wegen des Koͤnigli⸗ 
a Se der auda vollbracht wird, 
ekannt. vn 
Worbes, Stadt Worbes, Eleine Stadt im 
Eisfelde, anderthalbe. Meile von Duderſtadt 
gegen Suͤd⸗Oſten liegt an der Zipper, wo fie 
entipringet, und iſt Catholiſch. he 
Worchefter, Vigornienfss Camitatus, erattanuiit 
in Engelland, zwiſchen Gloceſter Harwick, 
Stafford, Shrop und Hereford. Gie ih 
fruchtbar und reich an Sals, Vieh und Holtz 
um Schiff⸗ Bau. Die Hauptſtadt Worche- 
fer, Vigornia, Bransvinm, llegt am Fluß Sa⸗ 
verne, hat feine Gebäude,und treibt ſtarcke 
Handlung mit uch welches hier am befien 
- ingank Engelland gemacht wird. Me 
Worcum, Worcumum , Ufo beiffen zwey Eleine 
Städte. oder Siecken , deren Der eine in Srieß> 
land im Weltergse an der Süder-Gee, der 
andere aber in Sud- Holland am lincken Ufer 
der Maas hiegt, mo Die Wahal hinein fället. 
Diefer leztere ift befeſtiget. KR 
Worckshop, Stadt in Enpelland in der Vrovitt 
Nottingham, allwo treffliches fülles Holtz ge⸗ 
funden wird. 
Wordinburg, Hafen auf der Daͤniſchen Inſel 
‚Seeland. RR. 


Woring, Stäbtlein im Unter-Stift Cöln. 
Worckesworth, Stadt in Darby, in Engeland, 
‚ Worlig , fiebe Worlig. 
kleiner Fluß, welchen 


om, Furmigs Fluvius, 

Aachen vorben flieffet, und ſich Waſſenberg 
gegenüber in die Nohrergeufl. . 
Wormdit, Stadt undSchlog in Ermmland, am 

Fluß Paſſerg, im Bohlnifchen Preuſſen 
Wormio , ſiehe bormio. 
Aa ſaa 3 Wor⸗ 





219 Wormitz  Woties: 
Wormig, Stadt in Wermeland, im Pohlni- 
(chen Breuffen. \ RR BER: 
Worms, Vormatia, Auguſta Vangionum, freye 

Reichs» Stadt am Rhein, 4 M. von Speyer, 
melche, feit dem ſie 1039 durch die Frangofen 
verwuͤſtet worden, noch zur Zeit nicht gar wie: 
derum aufgebauet iſt. ee welche 
Würde anietzo Franeiſeus Georgius Graf von 
Schoͤnborn⸗Puchheim⸗Wolffsthal, Epurfürft 
von Trier ſeit den 17 Jun. Ae bekleidet iſt ein 
unmittelbarer Stand des Reichs, des Ober⸗ 
Rheiniſchen Kreiſes Director und auseſchrei⸗ 
bender kuͤrſt/ und gehoͤret unter den Ert Bi⸗ 
ſchoff zu Mayntz: Die Stadt aber dem Kath, 
iſt der Lutherifchen Religion zugethan, und 


hat fie mitdem Bifchoffe, welchem der Rath |: 


. jährlich ſchwoͤren maß , wegen ihrer Frenbeit 


öfters groſſe Streitigkeiten gehabt. Ahr. 


Schutz⸗ Herr it der Churfuͤrſt zu Vfaltz, und 
ſind vor dieſem allbier viele Reichs-Zage ge: 
“halten worden. -Un-1709 denzı Zul. iftder 
Grund zu einer neuen Lutherifchen Kirche 


- auf dem Marckte, nicht meit vondem Orte, |: 
wo D. Luther ehemahls fein öffentlich Glau⸗ 
bend = Befänntnib gethat, geleget morden. | 


‚Die albier wohnenden Juden rähnen ſich 
vor andern der Kedlichkeit. In hiefiger Ge: 


‚gend mächfet der delicateſte Rhein-Wein,mels| fi 


: » her unfenlieben Frauen Milch generiet wird. 
Wormſer⸗Joch, fiehe Bormio. 


Wormshead, Vorgebirge an der Suͤd⸗Seite des | 


Fuͤrſtenthums Wales in Engelland/ fo ſich 
gegen Wefen in den Canal von Briſtol er: 
ſtreekrkke 
‚Worogowa, Eleiner 
den Fluß Tenifia ergeufi:. -  .., 
Woronecz, Stadt in dem Hertzogthum Pleskow 
+ in Rußland,am Flug Woroneez, 12 Schwedi⸗ 
Ihe Meilen von der Hauptfiadt Pleskow ge: 
gen Sud-Dflen. 
-  Woröniec, Stadt in der 
teepok, in Litthauen. 
‚ Woroniz, ſiehe Varoniſch. 
Woroniz, Fluß im Fuͤrſtenthum Rußland, der 
ſich etliche Meilen unter Woroniz in den 
Don⸗Fluß ergeuſt 
Worotin Hertzogthum in Weſt⸗Rußland zwi⸗ 
ſchen Povogrod⸗Sewierski, Smolensfo, Re⸗ 
zan, Ukraine und der kleinen Tartarey. Cs 
ſt voller Wälder und Seen, und dannenhero 
übel bevoͤlckert. Die Hauptſtadt Worotin ift 
f Fk maffen befeftiget, und liegt am Fluß 


cca. “2 
Worsklo, Fluß in Rußland welcher im Hergog- 
thum Worptin entfpringet , bey Pultaba in 
der Ukraine vorbey flieffet, und fich in den 
Dnieperergnf. 
Worfop, Stadt in Nottingham in Engelland. 
Worfteadt, eine Stadt in Norfölck in Engelland. 
Worzierwi, geoffer See in Liefland, nicht weit 
von Dörpt.- J— 
Woſeczan, herrliches Berg⸗Schloß im Mol⸗ 
Idauer⸗Kreis in Bohmen J 
Woltomir Staͤdtlein und befeſtigtes Schloß in 
Boͤhmen, im Koͤniggraͤtzer⸗Kreiſe, ı Meile 
von Horfhiß. a. : 
Wotiez, Stadt, Schlog und Kloſter im Kaurzi- 
mer⸗reis in Böhmen. 5 


Fluß in Siberien, der ſich in 





Wohwodſchafft Wi⸗ 


Wratislaw, Stadt in der Woymodfe afft 
— 4 

























Wo tton⸗Ba ffel - Weitb — 2240 si 


MWotton⸗baiſel — Engelland,in der 

Vrovintz Wiltshire, 66 M. von London 

| Wouda, Woudenberg, ein ſchoͤnes Schloß und 
Herrſchafft in Brabant, ı Meilevon Bergen 
ob Zoom, einem Sohne des ehemahligen Hols 
laͤndiſhen General⸗ Feld: Marſcholls von 
Owerkerk gehoͤrig, welcher ſich Graf von Naſ⸗ 

ſau⸗Woudenberg nennet, und Holländifcher 


€: N ey 
Aleu. 


Generali. 
Wonicz, Eleine Stadt in der Woywodſchafft 











Woulter Braine, fiehe Braine I’ 


_Gracan, inKlein-Vohlen. 
Woywoden Palarini, haben ihren Rahmen 
von den Gclavonifhen Worten Woyna, 
Rrieg und Woda, ein $übrer, und find eis 
gentlich vor dieſem Kriege: Dberften in der 
Moldau und Watlachen geweſen. Heut zu; 
Tage find die Woywoden die vornehmften un⸗ 
ter den weltlichen Senatoren in Vohlen, an 

der Zahl zwey und dreyßig Ein ieder unter ih⸗ 

nen hat dag Commando in feiner Woywod⸗ 
fhafft uber Die Trouppen ‚ und Die Auflicht 
uber das Kriegs-Wefen. Solchem nach fühs 
ret er die Manufchafft ans feiner Woy wod⸗ 
fchafft zum allgemeinen Aufgebot ins Feld ; 
ſchreibet die Land⸗Taͤge aus, präfidiret darin⸗ 
nen, und träget Sorge vor. das Volteey⸗We⸗ 


NER} 


en. In Rußland heiffen die Statthalter auch 
Wonmoden, welchen der Czaar eine Provintz 
.ä4u regieren anvertrauef, und ihnen einer, 
Cantzler und etliche Schreiber zugeſellet. Sie 
haben eine abfelute Gewalt in allen Sachen, 
aufferdie Leib undLeben angeben,welche mei⸗ 
fentheils nach Moſcan geſchickt werden, fonft 
aber Fan man von ihren Aus ſoruͤchen nicht 
weiter npnelliren , weil fie ihre Jurisdiftion im 
+ Rahmen des zaares erereiren. Siewerden 
alle drey Jahr ahgewechſet. 
Wrack-Schiff , fat. Navis Iacera, alfo werden 
‚Die Rudera derjenigen Schiffe genennet, welche 
entweder durch Sturm: Winde auf die Küften 
‚getrieben und zerfcheitert, oder durch anderes 
Unglück unbrauchbar worden. - 
Werangelsburg, ein ſchoͤn Schloß,denen. Graz, 
fen Wrangel in Vor⸗Pommern gehörig, 2M. 
von Grypewaldee 3J 
Wranger, Heine Iuſel auf der Oſt⸗ See nicht 
* vom Sinu Bothnico, der Kron Schweden 
gehörig. Ka Sa 
Wrangoe, Infelin Liefland „zu Eſthland ges. 
orig. . Abi nr a RE 
Wratis law, die Grafen von Wratislais bon 
Mitrowitz, find eine uralte Familie in Boͤh⸗ 
men, aus welcher der weltbekannte Kanferl. 


Staats⸗Miniſtre, Johannes Wenceslaus, 
Graf von Wratislaw, entſproſſen war. 






In owloez, in Eujavien in Groß⸗P EM 
Wrexham , Stadt in Prord-Wallis in der Pro⸗ 
vintz Denbigshire in Engeland. — 
Wriezen, ſiehe Brieznnn. 
Wrie, bedeutet in Engelland eine ſchrifſtliche 
Verordnung eines Koͤnigs Fuͤrſten, oder auch 
einerlinter: Obrigkeit, Lat. Eaitum, 
Weitby, eine uralte und. Gräfiche Samilie in: 


- Bohnen, ——— gan Ba... rl Bi 
Wezefne, Heiner Dr in Groß⸗Pohlen, In 


Ran A 


LI 


| 





I 






amı: Wshowa Wuͤrt emberg 
= An ie der Geudzinsky geſchagen wurde, 
No hows, alfo nennen die Pohlen Frau⸗ 
ſadr in Groß⸗Pohlen. 
Wocher ⸗See ſago Lucrin-· 
Wolperode Königl. Preuß Amt im dFuͤrſten⸗ 
dhum Halberſtadt in ber Gegend Hornburg. 
Wöüilgburg; fiehe Wilabura, —R 
Wünebern, Stadt im Stifft Baderborn, In 
Weftphalen, iſt 1725 aank abgebrannt. 
 Wünfeheiburg, ſiehe Wunſche berg. 
Wünfbels Rurde;f zwert, Theil. 
"Wisbel, at. Gurges, Voragos alfo wird gehennt 
"der Waffersgallin der Donau unter Crems,ifl 
nur 200&chritte von dem ſo genannten Stru⸗ 







del, und vernrfachet gleich. dieſem den Schiff⸗ 


euten groſſe Gefahr, weil ſich daſelbſt das 

wWiſſer mit groſſer Gewalt umdrehet und 
duro en groſſen entgegen ſtehenden Felſen 
an feinem Lauff verhindert wird. ; 

"Wir bin,das Gefchlechte der Grafen vonWuͤr⸗ 


ben uud Trendenthal, ift.eine uralte und vor’ 


nehme Samilte, in Böhmen, Mähren und | 


Sinlefien, welche einige Güther ım Fürften: 
thus Sroppan, die meiſten aber In Bohnen 
und Mähren beſitzet. 
Würben ‚ Nrobfien Ciftereienfer Ordens in 
Schleften, ı Stunde von Schweidnitz, geho— 


retzu dem-Rlofter Sriffau. - Es iſt vormahls 
yon | Wiürreimbers, Berg⸗ 


ein berühmtes Schleß und der Grafen 
 Mirben Stomm:Haus geweſen. 


Din benthal, Heine Stadt im Fuͤrſteuthum 


" Wim: leiner Slug.in Schwaben, der fich in 


. WBürgte find GebünderHolg-Wellen von dicken 


Boaden und die Drtenau, gegen Süden und 








Meiffe in Scjlefien,an ven Maͤhriſcheu Gren⸗ 
‚Ben, achöret zu der Deutſchen Ordene⸗Com⸗ 
mentburen Engelaberge. : 
Würen, EleinesLändgen im Oldenburgiſchen, 
davon etwas nach Bremen gehoͤret. 


den Mecker ergeufl... ; 
Wirmtling, Städtgen in Nieder⸗Oeſterreich, 
sMeilenpon Wien. 


Aeken zufammen gemacht, fo mau hey Bela: 

„ gerungen gebrauchet, Lat. Faſciculi ramorum . 
YDürnte, fiehe Werften — Be 

Würrembera, Herkogtbum im Schwaͤbiſchen 

» ‚Kreis, weiches gegen Norden am die Unter 

Malg, genen Werten an die Marckgraffchafft 


Dfien aber an verfihledenie EleineSchmäbifche 
Landfehafften zrentet. Es iſt ein fruchtbares 
Sand an Getraide, BeinundObft, welches der 

-  Neeker mitten ducchflieffet, und.erfirecket fich | 
ben 20NMeilen in die Länge und in die Breite, 
und wird in dasLand ober und nuterhalb.dem 
Steig eingetheilet. . Es hat 72 Aemter, und 
ſfaſt eben ſo viel Städte, uͤber tauſend Flecken 
und Dörffer, und 14 Abteven, und merden 


Haririne viel warme Bäder und Sauer⸗Brun⸗ 


nen, ingleihen ſchoͤne Stein und Marmor 
Bruͤche wie auch austrägliche Bergwercke 
fonderlich Eifen-Berwereke gefunden. . Das 
Fürftliche Haus der Hergpge su Wuͤrtemberg 
befichet anieo in 2 Haupt ⸗ Linien welche ſſind 
die Stutgardiſche und Julianiſche Die 


Siutgacdiſche begreiffet wiederum akinien, 


nemlih die Stutgardiiche, alddie regieren 


du,umd die vieuſtadriſche. Die Zultanifche Wullen 


F 










Wiürtembern Wuller. 2222. 
nber beftehet aus der Werlringifchen, deren 


männliche Defeendenten nunmehro abgefior: _ 
ben-find, uud Schlefifchen ; davon ſich Die . 


Herkoge zu Oels und 


leßtere wieder in bie 
Es war fonft noch ei- 


Bernitadt abtheilet 
ne Saupt-Linie 
neuslich die Mümpelgardıfine, welcheaber 
mit Herkog Leopoido Eberhardo 1723 abge- 
fiorben,und die hinterlaffene Landes⸗Portion 
atı den regierenden- Hertzog zu Stutgard ge 
fallen ift. Alle diefe Hertzoge bekennen ſich 
“zu der Lutheriſchen Religion. Der letzt⸗regie⸗ 
rende Herkog von Würtemberg- Stutgard 
war Eberhardus Ludonieus, gebohren den 18 


regieret, farb Den zu Det. 1733 ohne Hinter 
lafjung männlicher Erben. Rach ihm ift fei- 
nes Baters Bruders Sohn Carolus Aleran- 


Mast. 1737.wieder verftorben. Ermar gehoh⸗ 
renden 24 San. 1684, und wurde 1712 Catho- 


felmi grideriei Fuͤrſtens von Thurn und Taxis 
einkigeZochter, geb. IL Yug. 1706, ver. ı 
May 1727, von welcher 3 Prinzen am Leben, 
- unter denen der ältefte Carolus Eugenus geb- 
den 3 Febr 1728. - Von denen andern Linien 
fiehe unter ihren fpecialen Nahmen. 
: chloß im Wuͤrtember⸗ 
ner Lande in Schwaben, ı halbe Meile von 
Stutgard am Neckar davon das Hertzogthum 
Wuͤrtemberg ſeinen Rahmen hat 
Herbipohtanuss Bi⸗ 


ſchof hum im Franckiſchen Kreis, welches ei⸗ 


nes Der reiten und maͤchtigſten Stifter in 


Deutfchland it, und genen Welten andie Ab⸗ 


ten guloa,dieGraffchafftenReineck und Wert? 
heim, und die Chur Mayntziſchen Lauder ge⸗ 
gen Süden an dns Gebiet des Deutſchen Hr: 


dens und. die Marckgrafſchafft Anfpach, gegen . 


Dften an das Biſchoffthum Bamberg und ge⸗ 


gen Norden an dag Hennebergiſche grennek: 


Es ift ein fruchtbaresgand an Wein und Ge⸗ 
traide,hat 13 M.in die Länge und 1oM, in Die 
Breite, beareifft 70 Yemter unter ſich und 
fein Bißhofr ik ein unmittelbarer Stand bes 
Reichs, welcher unter den Ertz- Biſchoff zu 
Manns gehoret, und ben Titel eines Hertzogs 
von Sraueken führet. Der ietzige Biſchoff da⸗ 


felbfl it feit 1729 den 28 May Frider Carolus, 


Grafbon Schönborn + Buchheint, geb. 1674, 

- welcher auc) zugleich Biſchof zu Bamberg if, 
Wurnbuen, Herbipols, Haupt - und Bifhöfl- 
che Rıfiden-Stadt im norbergemeldten Bi⸗ 


fhoftbum, am Maynı, über welchen daſelbſt 


von drandurt, und fo viel von Nuͤrnberg 
Sie if wohl befefliget, hat eine 1403 genif- 
tete Univerſitaͤt 
auſſerhalb der Stadt, 
Frauenburg genannt, welches die Stadt 
eommandiret, und worauf der Biſchoff Tritte: 


Kefideng hat. Jedoch iſt fietwegen der nahe. 


gelegenen Berge nicht wohl zu befchinen. . 


Wulffingbaufen, ‚Sungfrauen s Klofer im 


Hannpverifchen, ind Amt Ealemberg gehorig.- 
N Eleine Stadt am Nord⸗ Fi 
8 os 


ana 





in diefem Hochfürftl. Haufe, . 


Sept. 1676, und hatte ſeit den 23 San. 1698 - 


der zur Regierung gekommen, welcher den ı2 . 


if. SeineGemablinifl Maria Auguſta An⸗ 


eine ſie nerne Brücke gehet, liegt za Meilen 


nebft einem hoben Schloſſe 
Marienburg oder ' 
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von Engelland, in der Proving Northum- 
berland. | 


Wunig, fees Schloß aufeinem Eleinen Felfen 
in Groatien, unweit Wibicz, fo 1685 die Ehri- 
‚ftenden Tuͤrcken wieder abgenommen, 
Sintfeld, 


Wunneberg, fieße Des nr 
unfeyelberg,Sraded, Stadt in der Graf- 
Hannover gehöriges 


ſchafft Ola in Böhmen. 
Wunsdorff, ein nah N: 
‚Städtlein, im Fuͤrſtenthum Calemberg, 3 M. 
son Hannover/ ift vor biefem eine Graffaft 
geweſen, und hat ein Stift, darinne Adeliche 
Ban und. andere Canoniel unterhalten 
erden. TERN Ce | 

Wupper, Fluß in der Grafſchafft Marc, wel⸗ 
cher in der obern Gegend diefer Grafſchafft 
entfpringet,den Weg in Dad Hertzoothumver⸗ 

gen nimmt, und endlich in den Rhein fleufi. 
uringen,Weringa, Buruncum, € 
Stift Coͤln, zwiſchen Coͤln und Nuiß, am 

Rheine gelegzeä. Ken, 
Wurmbrand,alte Gräfiche Familie in Oeſter⸗ 
reich und Steyermarck welche dasHbrift-Erb- 
Land » Kuchelmeifter Amt in Steyermarck 
‚befiget, und ſich in die Oeßerreichiſche und 
Steyeriſche Linie abtHeilet, Davon die erfiere 
in denen Verfonen und Herren Gebrüderen : 
nemlich Graf Johann Wilhelm, Kanferlichen 
wirckl. Geheimden Rathe und Reichs s Hof: 


8 


ratbeßräfidenten ; und Graf Chriftian Si⸗ 
sismunden, Kapferl. General-Wachtmeiker; 
wie auch Straf GalimirHeintichen,am 24Map- 
Atıno 1726 zu Rotenburg an der Tauber in 
das —— aufgenom⸗ 
men und introdueiret worden. 
Wurmsbach, Ciſtercienſer⸗Ronnen⸗Kloſter 
in der Schweiß am Zuͤrcher⸗See in der@raf- 
ehrt Napperäieil, nabe bey der Stadt Rap- 
erswell 
Wurſt⸗Schlitten, Lat. Trahe, gwa plures louga 
Serie webuntur, it eine Art Schlitten, fo im 
Winter an Gürftl. und andern Hofen fur Fufl 
gebrauchet werden. Sie find niedrig, und ha- 
‚ben ihre Benennung von einem Balcken oder 
ſchmalen Berfchlag von Bretern, der fi) in 
Die Länge der Kuffen bin erfirecket, und mit 


Polftern gefüttert üft, um defto bequemer dar: | 


aufzufigen. Man hat auch Dergleihen Wa⸗ 
gen, fo Wurk-Wagengenennet werden. 
Wurſten, YOnvfterland, eingewiffer Diſtriet 
‚im Hergogthum Bremen, datinnen die Ein- 
wohner Wurfaten genennet werden, welches 
gnietzo dem Könige von Engelland, ald Chur: 
Zurfien von Hannover, gehöret. Im Dec. 
3717, ingleichen.-ı720 turde dieſes Land 
Durch groffe Waffer : Slutben gaͤntlich über- 


ſchwemmet, und viel Menfchen und Wieh erz | 
aͤncket 


tr . ER * ni r 
Wurgad, Staͤdtlein und Refidenk : Schlog 
derer Grafen Truchſeß von Waldburg in 
Schwaben, am Fluß Atrah, 3 Meilen von 
‚Memmingen. Me 
urgen, Stadt und Amt an der Mulda Im 
Melßniſchen Kreiſe z Meil. von Leipzig,allmo 
ein Stift, ingleichen eine Churfürkt, Stiffts⸗ 
H- Regierung und Gonfifforium zu befinden. 
Man hrauet anda gutes Bier. \ 


eringa, Buruncum, StadtimCrg: | 


\ Li 
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Wuſt, eine von den Schottlaͤndiſchen Inſeln, 

welche ſehr klein aber fruchtbar. 

Wuſterhauſen, Wendifch- YWufte fen, 
Amt undtrefliches Luſt - Schloß iegiger Nor 
nigl. Majeſt von Preuffen an der Wend ſſchen 
Spree, im Zeltauifchen Kreis, z Meilenvon, 
Berlin, nad) der Nieder - Faufin zu, welche 
Land = Straffe da Durchgehet. a liegt ſehr 

luſtig hat ſchoͤue Gärten, Weffer-Künfte und, 
Thier⸗ Bärten, wie auch ein Schloß, fo eine 
Reſidentz und altes Stamm: Haus derer Be 
ronen Schencken von Eandeberggemefen,mels | 
che in Diefer Gegend viel Güter befeffen, auch 
theild noch befigen, daher man auch diefe Ge⸗ 
gend insgem J ge⸗ 
heiſſen. Est daſelbſt bishero nicht allein ei⸗ 
neneue Kirche, ſondern auch am Schloß we⸗ 

« fine Seiten - Gebäude erbauetmerden. 

Wusterbaufen, fo ehemahle zum Unterſcheid 
des vorhergehenden Deutjch - Wufterbaus 
fen genennet worden, ift ein Stäbtlein an der 
Doffe in der Grafſchafft Ruppin in der Mittels 
Marck Brandenburg. Dr 

Wuſtrau, Amt und Marcktflecken an dem Zus | 
—ãA— ber Jetze und Dumme, im Amte 
uchau in Nieder Sachſen/ welches vor eini= | 
sen Jahren vom Brande fehrruinirer worden, | 
Vor diefem hat das uralte Gefchlecht derer | 
von Wuſtrau allda refidiret, wonon der letzte, 
Michael Vicor,in der Belagerung vor Braun: . 

‚ Ichweig An. 1615 geblieben. Pr 

Wugkow, Königliches Preußiſches Poſt⸗ Haus 
im Hertzogthum Wenden, in Hinter⸗ Pom- 

‚mern. a Bi) 

Wuysecsina, ein nicht weit von der See und 
den Pommerifchen Grentzen gelegener Drt 
‚im Pohlnifchen Preuffen, wo der Rußſſche 
General Laſey den Wo woden von Lublin, 
ran Tarlo, am 20 Apr. 1734 aufs Haupt 
geſchlagen line Bd 

Wyberanzen, werden in. Breuffen Die Lande 
Pflichtige oder diefand-Miliß genennet,mel- | 

ein Abmwefenheit derer regulirtenTrouppen 
die Paͤſſe und Feſtungen des Landes defendi- 

ren muͤſſen Lat. Milites Provinciaks PMÊ, 

MWyburg, fiche Wiburg, — | 

Wyck, Hleine Stadt in Nord Schottland, und 
—— in der Provintz Caithnes an 

‚der Küfte. e — en 

Wyck, füche Wick. Bi. 

Wyck te Duerftede, Ba avodurum, Durofladinm, 
kleine aber uralte Stadt in der Proving | 
Utrecht am Rhein, wo fich der Lech vom dem: 
felben abfondert.. ——— 

Wyde, ein Gebiet in der Broving Eſthland in | 
Liefland, hat feinen Nahmen von dem darinn 
Hegenden Schloß id. 

Wycket-Meer , wird ein Theil des Meers ben 
Beverwyck in Holland genennet, darinne An. 
1707 im Detobr. eine Schildröte gefangen 
wurde, welche 6 Fuß lang, 4 breit war, und. 
‚400 Bund gemogen. —9 

Wye, Vaga, Fluß im Fuͤrſtenthum Walles in En⸗ 
gelland, welcher in der Landſchafft Montgor 
mery entfpringet, und fichin den Einfluß der | 

averne ergeul. I! na 

Wpbrland, fiehe Wirland; 


pi 
” 


Pa 


Wyokrad, 








Wokrad Eancoins 
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Worrad freve Herribaftt im Hertzoothum Xapgole, Stadt in der Chineſiſchen VPro vintz Per 


Joͤlich bey der Stadt Erfelens, ſtehet den 
aronen von Duaden zu. . 


N wil, ficehe Weil. 2 
Wyilich, groſſe und im verſchiedene Linien ges 


Be Freyherr⸗ und Grafliche Familie in 
efiphalen und Geldern, Reformirter Rell: 
ion,dauon die Grafen von Lottum uud Seen: 
Be iu Diersford im Elevifhen,die zu Bo⸗ 


 kelaer im Geldriſchen und die ga Proͤbſting 


im Münfterifchen herſtammen davon aber die 
letztern Fürßtich abgeftorben, — * 
Wyelſter, ſuche Wilſter N 
Wymondham, Stadt in Norfolck in Engelland 
Wynfelden Bogteyin ZürgeminderSchweiß, 
dem Canton Zürd) gehörig. 
Wpnbanfen, füche Winhuſen. 
Yıoynopberg, fiehe Vinoxberg, ' & 
Wpem, kleiner Fluß in Schwaben, der fich in 
den Neckar ergeuft. 


die. gersohnlichften Abbreviaturen dieſes 
» Buckabens, ſ. zweyt. Tb. 
Xacca, Xiacca, Sacca, Therme Selinuntie, Aqua 
Labode,Stadtim Val di Mazara in Gieilien, 
nebft einem alten Schloß, welches befeftiget. 
Sie liegt.an der Südlichen Kuͤſte dieſer Inſel. 
Xaccı, ſiehe Halvagi. 


Kachin, groffe Stadt in der Proving Chekiang, 


in China. BR Pe 

Xagua, ein Fleiner Meer⸗Buſen an der Suͤdli⸗ 
hen Küfte der Infel Cuba, einer von den An⸗ 
—— Inſeln in America, welchen die 

rantzoſen den groſſen Zafen nennen, weil 

ſich daſelbſt einer der ſchoͤnſten Hafen in Ame⸗ 

rica befindet. Mitten inne liegt eine Inſel, 
allwo man gutes und ſuͤſſes Waſſer findet. 

Xaintonge, ſjſehe Saintonge. 

Xalama, kleiner Fluß in Reu Caſtilen, welcher 

ſich in den Fluß Henares ergeuſt. 

Aalama, hohes Gebirge in dem Koͤnigreiche 
Leon an den Grenzen von Efitemadura, in 
welchem der Fluß Agueda entfpringet. 

Xalappa, Xalappa dela vera Cruz, fleine Stadt 
in der Audientia Mexico, in der Provins Ile; 
ſcala nebſt einem Biſchoffthum inNord-Ames 
rica. Sie wird etwa von 2000 Einwohnern, 
theils Spaniern, theils Indianern bemohnet, 
und das Bißthum hat roooo Duecaten jaͤhr⸗ 
liches Einkommen. 

Kalifeo, Yen - Ballicien, Probink in der Au- 
dientia Gugdalajara, in Nord "America, all 
wodie Spanier 3 Colonien haben, nemlich 
Kalifeo, Lompoftell, und Parifcarion. Sie 
legt swifchen den Probintzen Guadalajara und 
Mechoasan, und zwiſchen Dem Mar del Sur, 

Xalon,Salon, Flug in Neu - Saftilien und Arago- 


nien, welcher fich oberhalb Saragoffa in den | 


Ebro ergeufi. 
Xamo, füche —— nf 1 
Xamuen, mohlbemohnte Inſel, fo zur Chineſi⸗ 
ſchen Proving Rantung gehöret. ae 


. . . % u et. > 
Xancoins, Sancoins, Xancoinfum, Tincenfsum, Xavier,die Haupt-Stadt indem Königreich Su: 


alter Flecken im ber Frantzoͤſiſchen Probing 


Bourbonnois, am Eleinen Fluß Argent, 6M.| Die Frangofen,Engelländer, Portugiefen und 


von. Nevers. 


: Kante, Sirbi „ Xanshus, Sirbis, Glancus, Fluß in 


| Xaotım, Stadt in der Provins Fokien, in China: 


































Eangole Xavier 2226 


Eing, in Afien. 
Kanfı, Xanfız, Broving in China, welche gegen 
Oſten an Peking, gegen Süden an Honaa, ge: 
gen Weften an Zenfi, und gegen Norden an 
die groffe Mauer grenket. Sie hat viel heiffe 
- Doellen und Erd> Kohlen, und ihre Haupt: 
Stadt heiffet Taiven In diefer Provinz find 
' 112 groffe und kleine Städte. 
Kante, Santo, Aaarhus, Scamander, einer Fluß 
‚in Afien, welcher auf dem Berge Ida in Na⸗ 
tolien entſpringet, und ſich in den Archipela⸗ 
gum ergeuſt 


Natolien, in Afien, welcher im Berge Tauro 
entfpringet, und ficy in das Mittellaͤndiſche 
Meer ergeuſt. 
Xante, Santo, Sirbi, Aanthopols, Kleine Stadt in 
Natolien am Fluß Zante, in Afien. 
Xanten, füche Santen, — — 
Xantippe, alſo hieß das boshafftige Weih des 
weifen Socratisswelche noch ießo die Ehre hat, 
dag nach ihrem unſterblichen Rahmen alle boͤ⸗ 
fe Weiber Kantippen genennet werden. 
Xantung, Aazronia, Provintz in China, welche 
& en Werten an Peking und Honau gegen 
Suͤden au Nangoin gegen Oſten und Norden 
aber an den Meer⸗Buſen von Nanguin gren⸗ 
Bet. In dieſer Provinsfind 100 groſſe und 
Eleine Städte. er Be 
Xantunung, Stadt in der Chinefifchen Provintz 
Peking, zwiſchen Galchan und Zungunre. 
Diefe Gegend iR aut und volekreich e 
Xaocheu, Aaocheum, Stadt in der Provink 
Quantung in China, in Aſien. £: 
Xaoching, Kahoinga, Stadt in der Provintz Che⸗ 
kiang in China, am Fluß Che; fie fo, wie 
Venedig in das Waffer gebaues, und eine der 
beften Städte im Lande ſeyn 


Xarama, fiehe Xalama. , ” 
Xarafuel,Xarafuela, Flecken im Koͤnigreich Va⸗ 
lentia, am Flug RXRucar —— 
Xarayes, Karajorws Lacia,’ein ſehr groſſer See 
in Suͤd⸗ America „ zwiſchen den Provinzen 

Chaco und Paraguy. 

Xativa, Stativa, Sezabi, Eleine Stadt auf einem 
Huͤgel an welchem der Fluß Rucar vorbey flieſ⸗ 
fet, im Koͤnigreich Valentia. Sie hatzfefte 
Caſtellen, welche gegen einander uber ſtehen, 
iſt aber in dem 1707 Jahre durch den Frantzo 
ſiſchen Nitter Asfeld erobert,und gänglich bis 
auf die Kirchen und Klöfter eingeäfchert, auch 
den Einwohnern in der Landfchafftia Mancha 
ſich niedergulaffen anbefohlen worden, meil 
fich Diefe Stade vor etlichen Jahren wider den 
Grafen de las Torres aufgelehnet,und vor Koͤ⸗ 
nig Carl I erklaͤret. Sie wurde aber in ob⸗ 
gemeldtem Jahre wieder gufzubauen angefan⸗ 
gen, und ihr der Nahme S- Philippe gegeben, 
auch denen Einwohnern, fo es beftändig mit 
m. gehalten, ihre Güter wieder ein: 
geraum —JJ 


da in Guinea, liegt 3 Meilen von dem Meer. 


Holländer haben hier. iede ein befonderes 
Aaaga; Compto⸗ 





7 Zavier Ei J 


Comptoir und bie Engelländer und 
tzoſen über Diefes nochiede ein mit 4 Stucken 


verſehenes Fort, foeine halbe Meile von dem | Xitocaltro, Zeira, Kilocafrum,, kleine 


Meer liegen. Die Handlung beftebet in Kauff⸗ 
und Verkauffung derer Negres, mit welchen 
fonderlih Die Vortugiefen aus Brafilien grof- | 
kr Handel treiben, und für dieſelben theils 
BGolddas das Land nicht aiebt, theils Toback 
zahlen. Jede Europdifche Ration hat daſelbſt 
eine acereditirte Verfor-in ihrem Dienſt wel⸗ 


de man Capitain der Nation, der fie dienet, 


nennet. 

Xavier, Flecken in dem Königreich Navarra, 7 
Meilen son Dampelona. Dafelbft ift der 
—— Tefuit, Sraneifeus Zaverius, ge⸗ 

r 

Xaviera, Flecken indem Königreich Aragonien, 
an dem Ufer des Sluffes Galego. - 

Xauxa, Fluß in Peru in Suͤd⸗America, welcher 








Xiloea Harlem 


ran⸗ Xiloca, X iloa,' Fluß in: Aragonien, welcher ich 
— zu Calatajud in den Fluß. Zalon ergeufl, . ke 
t im 


Hertzogthum Elarence in Moren, 2 
Golfo diLepanto, gegen Mittag. er. 


Xima, Koͤnigreich und Stadt auf der Sufel 9 Ni⸗ 


phon in Japan, in dem Suͤdlichen der 


Landſchafft Jetſengo. 


+ he 
| Ximols, Gtadt und. Rönigreich auf de 


in Ripten in Sara Sana der. Deßlichen sie: ber 2 


Xtmotougue,. 2 fan ER Rönigreic und Stadt x 


auf der Inſel Riphon in Kapan, 
Xinano, Kizanum, Koͤnigreich und Stadt auf der 
Juſel N LTE in dem Nordlichen Theil der 
Lanbſchaff · Dvanto in Zapan. 
Xincheu, Xincheum, Stadti iu ber Brosing Hu: 
gvang in China. 


ſich in den groffen Fluß der Amagonen eraeuft. | Xixena, fuche Sixenne. 


Xecien, Kerienum, Stadt inder Provins Doei- Xixona, Feine Stadt im ginreid Saletin, 


cheu in China, in Afien. 


4M. von Alicante, 


Xelfa, Celfa, — 14 Celfa, Sledeni in Ara⸗ Xoa, Xaoa, Koͤnigreich in Abysinien, gegen Zan⸗ 


sonien, am Flug Eb 

Xemonico,fiebe — 

Xemuen, hohes und felſichtes Gebiege, nicht 
meit von der Stadt Loleang in China, deffen 
hohe Selfen von weitem einen ſteinern Wald 
praͤſentiren. 

Xenil, Singilis, Xenilus, Fluß in Spanien welcher 
im Koͤnigreich Granada, unweit der Stadt 


gpebar in Africa. Einen Theil davon befiget“ 
der Königin Aboginien, der andere aber iſt 
ihm Durch Die Galasoder Inbangalas welches 
mächtige Voͤlcker diefes Landes ſind, entzogen 
worden. fe 

Xucars Sucro, groſſer uß in Spanien, weicher 
in Neu : Eaftilien et & undfich in den» 
Meer : Bufen von Valentia ergeuft. - 


Granada entfpringet,umd ſich in den Gnabal Xuichen, Zuichum Gabi der Vrobintz Kiaug⸗ 


guivirergeuft. 


. Kenoxua, —— kleine Stadti in Macedonien ie Stadt in der Provins Suchuen in 


in Griechenland. 

Xenfi, Xenfay groſſe Vrvvintz i in China, in Afien, 
welche gegen Often an Ranſi und Honan,gegen 
Suͤden an Sudiuen, gegen Weften und Nor⸗ 
den aber an die groſſe Tattarey grenget. sre 
Hauptkadt heiſt Sigan, ift groß und ſchoͤn 

Xeres de los — 2 oder de Badajos, 
. Eguitum, Eleine Stadt im Spanifchen Eſtre⸗ 
madura am Fluß Ardita,s. M.von Badajos, 
gegen Mittag. 

Xeresde la Frontera, Affa Regia, Stadt am Fluß 
Guadaletta in Andalufien, nahe bey Puerto 
de $. Maria. Sie ift groß, volckreich, und ihre. 
pferde: Zucht ift fehr berühmt, 

Keres de Guadiana, Grentz⸗ Stadt zwiſchen Spa’ 


nien und Vortugall an der Guadian, im Ko: Yacca, fuche Jacca. 


nigreich Andaluſien 


‚Xera, el tt A| Yacobdal, 7 
Xerez, Xera, Eleine Stadt in der Vrobi tz Got Yalo, lukin China font Aus en je Tarta⸗ 2 


der Landfchafft Lean 
tung und: der Salben nfel Corea \ deu ic a 


timala, in Neu⸗Spanien in Nord⸗Amerieg. 

Xerica, kleine Stadt im Königreihe Valentin, 
1 M. von der Hanptfindt Valentin. 

Xerif, fuche Cherif. 

Xetefe, Korefa, Flecken in Neu⸗ Caſtilien, 2! 
von Modrid gegen Suͤden. 

Xiacca, ſiehe Xacca. 


Xicoco, Juſel in Japan auf meldjer 4 König: 


reiche nemlich Java, Ava,Zofa und Sanugui 
zu finden. 
Kicona, Stadt zwiſchen dem Bebirge im König- 


reich Valentin. Uber der Stadt liegt ein Ga: | Yare, Yere, 


ſtell welches diefei engen Paß verwahret. 
Kıli, Kitam;Eleine Stadt in der Provink Zaconia | 


in Morea, 4 M. von Caſtell Rampand, gegen |Yartey » 


Oſten/ a am Gap de Xili 


ers Xunte, Xunta, 





China. 
Xungunxa, ‚Stadt in der Chineſiſchen Provink 


Peking, allwo fchone Früchte, ald Trauben, Liz 
monien/Ncpffel de Sina,Eaftanien ıc. wachſen. 


Xunning, Xunninga, groffe Stadt iu der Probintz J 


Junnan in China. - 


China. 
Xuneien, — Hauptſtadt i in China, wel⸗ 
che insgemein Peking genennet wird. 


A, fefter Ort anden Menlindifehen Grengen 


in Stalien, iſt ſehr volckreich und sc \ 


wegen der Haudelſchafft. 
Yacht, fiede Jacht. Be: 
— ——— 


ren, und fallt zwiſch 


Buſen. 
Vamanguci, ſiehe Amanguci. 
Yamarito, Yamaritum Regnum, 


Königreich und. 


Stadt auf der In ſel Niphon in dercandſchafft “1 


Jetſenso in Japan. 
Yanckeu, Yancheum, 
ug S 


sinn, 


groffe Handels: Stadt am 


gelland, welcher ſich zu Varmouth ins Deut⸗ 


che Meer ergeuft. 
- Stadt in Engelland,. inder Provintz 


Huntington, 72 M. von Londen. 


Yarmouthy 


Stadt i in der Provintz peting in 


Klang, in der Froving Nanking, in 
Garvyenus Fluß in Nortfolcki in En⸗ 
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Yarmouth, Yermouth, JFarsmurbum, G AriaNONUMs - 


kleine befeſtigte Stadt in Nortfolk in Engels 
land am Einfiuß des Fluſſes Tare,nebft einem 
fen, weicher der befte,in der Graſſchafft 
ortfolk iſt. In diefer Gegend wird. alle 
Jahr im September ein austräglicher Her 


zinge-Fang getrieben. Diefer Ort ſchicket⸗ 


Deputisteins Parlament,und von ihm führet 


‚eine Englifche Familie den Grafen Titel... 
Yarmouch, Flecken nebft einem Caſtell und Has 


fen auf der Inſel Wight in Engelland, welcher 
Sitz und Stimme im Parlament bat.’ 


Yarmouth, YreurYarmouch, Stadt in Neu⸗En⸗ 


gelland, in Nord- America, nicht weit von 
Neu Plimouth. k 


Yarum, Stadtin Yorckshire in Engelland, am 
Fluß Zees } gi e 
Yazbachi, ift in Perfien ein Dfficier, der über 


100 Corſch oder Reuter zu befehlen bat, Lat. 


Centurio eguitum Perfie. 


bern, Schloß in der Graffchafft Toggenburg, 


x 


Rbran, Schloß in Siebenbürgen. 


inder Schweiß, nicht-weit vom Fluß Thur, 
dem Abt von St, ler ——— 


Roſtadt / ſiehe RRadt. RE 
Ye Y, Ya,ein Fluß oder vielmehr ein Meer: Bus 


fen inder Suͤd⸗ See, welcher Suͤd Holland 


aſt gantz von Nord Holiand abfondert. Er 


„ gebet von Pampus an indas Land hinein bis 


Yecorz, Zecurris, Flecken inder Landſchafft Rib⸗ 
gain Spanien, M. von Logrono. 
Yedo,fiche Vendo. 


Yeguas, ein Meer-Bufen, ſiehe dadix. 
YellZell, Yela, Zealia, eine von den Schottlän- 


Yen, Königreich in der Yord-Zartaren in Alien, 


Yenchan, mittelmäßige Stadt in der Proving | 


Yencheu; Yenchexm, groffe und volckreiche Stadt 
in der Probintz Rantung in China, 
Yendo, Yedo, Yerdum, Fedum, 


- Sapan, ander Südlichen Küfte der Provintz 


Yendo ,-Yerdi oder Fedi Sinus, 








„ Des Fluſſes Toukon inden Meer-Bufen von: 


„. von Dpanto und Ohio, in der Inſel Yiyhon, 
man nur mit Eleinen Baraven hinein Eom: 


Yenne, fleine Stadt in dem Ländgen Bugey, in 
Savopen, nicht weit von der Rhone,2 Meilen 


nach Beverwic. Die Barquen ſchiffen aus 


dem Ye in das Harlemer Meer vermittelft ; 


dee Heinen Fluffes Spar. 







difchen Inſeln welche ziemlich bewohnt if. 

deſſen Einwohner auf der Bruſt fehuß > frene 
kupferne Harnifche, und die Schwerdter auf 
dem Hauptetragen, +" \ 


Zanfiin China. 


aupt - Stadt in 
Doanto auf der Inſel Niphon, am Einfluß 
— nis Wolke u ne ie 
Dem Spanien Eee, hen 
Ben Dvanto und Schio kann 

Meer = Bufen ir: Japan, zwiſchen den Kußen 
bey der Stadt Yendo. Er ift nichttieff, daher 


me Eat. 


von Dellay, 


Yeoman, heiffet in Engelland fo viel, als ein rei⸗ 


cher Dauer, und bedeutet ſolche Leute melde! 





'Yere,fuche Yare. — 
Vermouch, fiehe Yarmouth, % 
Yesd, Jefled, Yesda, Feffeda, Stadt in Yerack⸗ 


iſt ein greffer | 
Ynagua, fiehe Hinagoa. . * 
Ynca,fp werden eigentlich. die Könige in Indien, 
und die vonder Konigl.Samilie genennet,doch , 
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zwiſchen den Bürgern und Baneım ſtehen, 
‚und von ihren Land-Gütern ein austräglis 


ches erheben können, Lat. Quiex redieibus pre- 


diorum largifiime VIUHnL. ‚I'he-Yeomen ofthe 
Guard aber find Koͤnigliche Trabanten zuguß, 


welche einenrothen Trabanten⸗Rock nebft eis 
nerfchwarsenfammeten Muͤtze mit farbich- 
tem Bande tragen Lat.Sarellizes Regs Angliei 
Gie folgen dem Konig, wenn er zu Fuß gehet: 


„wenn er reitet oder faͤhret, ſo marſchiren ſie 


auf der &eite. 


:|Yepes, Ypes, Yepofa, Ypofa, Heine Stadt in 


Neu: Caftilien, 6 Meilen. von Toledo gegen 
Dfen. £ 


Yerack-A gemi, Hierack-Agemi, /raca Perfarum, 


Proving in Perfien, welche gegen Weſten an 


- Arcerum,- gegen Norden an Adirbeizan, Piz - 


lan und Zabareftan,gegen Oſten an Chorafan 


- und Kherman,und gegen Suden an Gars und 


Chufiftan grentzet. Sie ift.eine der groöften, 
volekreichken und: fruchtbareften Provintzen 
in Derfien, darinnen die prächtige Reſidentz 
Iſpahan lieget. 


"| Yerack-Arabı, Caldar, Traca Arabum, Tuͤrckiſche 
1 -Brovink in Afien, welche faftgang durch den 


Fupbrat und Tiger umfchloffen wird. Sie bes 
ſtehet aus 2 Beglerbeglics, welche find Bags 


Paradies geWefen kon. HR 


dad und Balfora. In diefer Proving fol dag.‘ 


Agemi, in Derfien, allivo die ſchoͤnſten Tape⸗ 
ten gemachet werden, ungefehr 40 Meil, von 
Srahan gegen Oſten. 


"Yeure le Chafteau, Ear2 Cafrum, Stadt in der 


Frantzoͤſiſchen Provintz Orleanvis am Fleinen 
Fluß Rinarde, ıhalbe Mi. von Pluviers 


Vgualada, Alaum, Heine Stadt in Catalo⸗ 
nien, am Fluß Nioya, 12 M. von. Barcelona 


gegen Nord-Weſten 


Yıl, Yla, Ya, die füdlichfe von den Inſeln 


Weſternes bey Schottland, 6 Meilen von der 
Halb - Infel Cantyra gegen Weften gelegen. 
Sie iſt 7 Meilen lang und 6 M.breit, hat 10 
‚Heine Städte, und giebt viel Getraide, Vieh 
und Bley. 


Yla Sound, alfo wird die Meer Enge wiſchen 


den benden Werlichen Inſeln Jura und Ila 


bey Schottland genennet.. h 
Yiß, IIRa, Hafzım, Eleine Stadt in Frießland, in 


der Sraffchafft IBeftergve. 


Ymmens, Herrfchafft in der vereinigten Pro⸗ 

vintz Utrecht, an den Holländifchen Grentzen, 
zwiſchen Amersford und Naerden gehoͤret den 
‚Erben des verſtorbenen König Wilhelms des :- 


Tin Engelland. 


heiffen auch die Indianer inggemein alfo. 


Yo, kleine Stadt inder Sinnländifchen Provintz 
Eajanien, am Fluß Po, treibt mit allerhand 


Waaren, fo aus Lappland Eommen, ziemliche 
ung 


Handlung. f — 
Yacheu, groſſe Stadt in der Provink Hundang, 


Yonne, 
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Vvonne, Jcauna, Funns, Fluß in Franckrelch, wel⸗ 
her an den Grentzen von Nivernois entſprin⸗ 
get, und fich unterhalb Monrereau-faur-VYon- 

ne in Die Seine erg... 5 
Yonne, Fora, fleiner Fluß in ber Yrovintz Gafti- 
nois in Franckreich welcher fich in die Juine 
y Eſta mpes vorbenge: 


ergeuſt / nachdem er be 
floffen , und Daher lariviere d’Eltampes bis⸗ 
3 Belgium no⸗ 


meilen genennetwird. 
York, Weu: York, Ebararenfis 
vun , Provintz in Canada in Vord- America, 
welche aegen Norden an Yeu-Engelland, ge⸗ 
gen Werften art dad Land ber Iroqhois, und an 
Dirginien, gegen Süden und Oſten aber an 
das Mar del Nort grentzet. Gie gehört den 
Engelländern, welche fie ben Holändern 
Anno 1665 nebſt dem Fort Drenge abgenom⸗ 


* 


Neu⸗Amſter dam hat eine feine Citadelle, 
einen guten Hafen, und liegt auf einer klei⸗ 
men snfel, weldhe der Fluß Nort an feinem 


————— dſchafft in Eſtotiland 
ork, Kieu=York, eine Landſchafft in Eſtotilan 
in Prord-America, yegen die Baye de Butom, 
welche die Engelländer entdecket aber dar- 
. inne keine Colonie aufgerichtet haben, 
Yorkshire, Comirarıs Eboracenfis, Provintz in 
 Nord-Engelland, welche gegen Norden an das 
Biſchoffthum Durham, gegen Welten andie 
" Bropingen Weſtmorland und Lancafter,gegen 
Süden an Darby, Nottingham und Fincolne, 
und gegen Dften an dag Deutfehe Meer gren: 
Bet. Diefe Provintz iſt die grofte unter allen in 


Nord⸗ und Weſt⸗Riding. Man findet darin: 
nen ſchwartzen Agatſtein Allaun, Sufhols, 
und die beten Engliſchen Pferde. Sie fuͤhret 
denditel eines Hertzogthums/ und iſt allemahl 
die Appanage des zweyt⸗ gebohrnen Konigli⸗ 


York, Eboracum, iſt volckreich, die gröfte und 
ſchoͤnſte Stadt inEngelland nach Londen,liegt 
am Fluß Hufe, und hat einen Erg Biſchoff, 


gelland ift, auch 4 Bifhöffe unter fic) Kat. 
Sie wird wie Londen, Durch einen Lord- Ma: 
jor und 2 Aeltermaͤnner regieret. 

Youghall, Fogakia , Eleine Stadt inder Land⸗ 

ſchafft Eorke in Mounfter, in Irrland , nebft 
einem weiten Hafen am Einfluß des Fluffes 
Hladwater. i 

Yoxley, Stadt in Huntington in Engelland. 

Yperen, Ypres, Ypra, ſuche Ipern. 

Ypol, Zbola, Fluß in Dber-Ungarn , welcher bey 
Baracan in den Fluß Gran fällt. 

Dips, Ipfumlbiffas eine alte FleineLandes-Zürft: 
liche Stadt in Unter-Defterreich, liegt hart an 
der Donau, wo das Waſſer Yps fich in felbiger 
zerlieret, und ein Kayſerl Zoll iſt nicht weit 
von dem gefährlichen Strudel. 

Ys-Cap, Cap des Glaces, Glaciale Promonterium, 
ein Borgebirge in Afien, in der groffen Tartas 
sen, pfih ander aͤuſſerſten Spitze zwiſchen der 

Nordlichen und Oeſtlichen Kuͤſte dieſes Lan⸗ 
des befinden ſoll. | | 





men, und die Haupt-Stadt Reu Nord oder P 


Engelland, aber voll Berge, Wälder und Mo: | Y. 
zäfte, erftrecket ſich bey nahe auf so Meil.und| 
wird in 3 Theileeingetheilet , nemlich Eaft- | 


chen Printzens in Engelland. Die Hauptftadt | 


welcher der andere und Vrimas Regni in Enz | 






2 
- 


Hhe Moix I ! 

I Nfihe, Heiner Flus in Brabant, welcher in dem 
Soigner⸗Walde entſpringet, und ſich 
rofche in den Fluß Syle ergeuſt. u 

Yfelmonde, f. Ileimonde.,.. 0 
Dfeiftein, fiebe Ffelftein. 
Rfenburg , fiebe Iſenburg. 
| Yfendick , fiehe Uendick. u 0, 
fer , Eleiner Fluß in Flandern, welch 
‚held dem Dorffe Lerdreeellesentforinger, und 
fich a ad Ebersham imden Fluß Dperle 
ergeu & * F REN. * 
81ſtehe fiel. N 
Yfleloort , ein Fort in Geldern, nicht weit von 
Arnheim. Es nimmt dafelbft der Canal ei⸗ 
nen Anfang, welcher den Rhein mit der Iſſel 


Nbin , fiehe Iſni = — 
adt, Joftadt, adium Yfadium,eine Stadt 
in Schonen, wo die Poſt⸗ Jagden von Stral- 
fund mit den Poſten und Reiſenden aus 
Deutſchland nach Schweden zw landen 


pfleg ei. E f i vn! — 
YA-Wich, Szueeia, Eleiner Fluß in der Provintz 
Cardigan, im Fürftenthum Walles in Engels 
ka fich in das Gerländifche Meer 
ersenft., RER 
i — Ficatan. — 
ı Yverdon, Ebrodununs, Eburedunum, kleine und 
wohlbefeſtigte Stadt nebſt einem Amt in 
Pais’de Vauxinder Schrezik, an dem Einfluß 
des Fluſſes Orbe indemSee von Neufchaftel, 
6 een von Sreyburg, dem Canton Bern 
gehoͤrig ——— 
or, Merorum, ein Flecken und kleines freyes 
Gebiet in der Normandie in der Landſchafft, 
Caux, bey Eandebee. Der gemeinen Sa⸗ 
ge nach bat Koͤnig Clotarius gu Soiſſons 
dieſes deswegen 534 vor fouverain erkläret, 
‚weil er Walthern, Herrn von Yvetot, am 
Charfreytag mit eigener Hand ermordet, 
und vom Pabſt nicht eher des Bannes er- 
Laffen worden geſtalt Ben feine Eigenthumes 
Herren ſich lange Zeit Bönige von Yve⸗ 
tot tituliret. Die ietzigen Beſitzer, mel: 
ches die Herren von Bellay find, nennen 
fich Veingen von Doetot-. 
Yvica, Ivica, Eviffe, Ebufur, Pithyufa ae 
eine von den Pithyuſiſchen Infeln bey Spas 
nien, welche gebirgig aber dennoch fruchtbar 
ift an Setraide, Wein und Obſt _ Abfonder- 
lich iſt ſte reich an Salg, womit Spanien und 
Itallen verfehen wird. Die aufberfelben be 
Andlichen Seftung Yvica hat einen auten Ha⸗ 
fen. er Jahr 1715 mufte fich dieſe Infel 
niebſt Majorca an Philippum V in Spanien 
ergeben. m N, 
Yuma, eine von den Pucayifchen Infeln, auf 
dem Mar del Nort, bey America. — 
Yvoire, Aguaria , Eleine Stadt in Chablais, in 
Savoyhen, an dem GeufferSee. 
Yvoix, Carignan, /vodium , Carinianum , Eleine 
Stadt und Landfchafft im Hertzogthum Zus 
remburg, am Fluß Chiers. Der König in 
Franckreich fehenckte felbige An. 1661 unter 
dem Titel eines Zürftentgums von Carignam 
dem Bring Fugenio Mauritio von Sanopen, 
des 1736 verftorbenen Printzen Eugenii vv. | 


— 
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den Küften des 





> Dupi Zachaf 
Si und machte es bald daraufzum Herz 


Arie, eine aroffe Halb: Inſel und Koͤ⸗ 


ti in der groſſen Tartaren in Afien, an 
ceanı Orientalis, 


Vaura, ehe Jura. 


Zi Saara, oder die Yohten, if eine sloffe 
£a: 6 in Africa, welche ſich von Ofen 
Bei Weſten, von Nobien bis an das Atlanz 

e Meer erftrechet, und gegen Norden an 

ade Mur gegen Süden aber an Das Land 


der Negres arennzt, Sie wird in7 Königs 


reiche der Wären getheilet, welche find 
Gaga s‘Berdon, Boono, Lempza, Targa üder 
Zughara , Zuenziga, Zonbaga. Man findet 
innen groſſe Felder vom Sande, Dahero 

e von den Arabern das — Meer, Mor 


Tel Sablz genennetwird.. Es if auch ein fehr 


‚trocken und hitziges Land, und voller Unge⸗ 
"heuer, auch giebt es viel Lowen Tiaer-Thiere 
und Strauffen dariune, und die Fintwohner 
find ein wildes Volk, und der Mahpınctant- 
—5 — gion zugethan. 
- Isar, ſiehe Sara, 
Tabache, 1 Mare delle. 7.ab che, Limen, Gniloy 
. More, dag Meer oder Bi ri uk Mas 
2is, EIN gro ce an den. Furopaifchen un 
M tiſche — der kleinen Tar⸗ 
tar y und Circaßlen Ran rechnet ſeinen 
‚Umfang auf 600000 Schritte / und ergeuſt er 
fih Durch die Meer⸗Enge von Caffa in das 
ware Meer 
3 elitein, * Stadt und Schloßi in der —* 
..be im Shmarswzlde,, 3 St. von Calw geles 


gen... Sie gehoͤret dem Hertzog zu Würtem: | 


berg, und gleich darunter in einen Thal iff.der 
„berühmte Teinacher Snuerbrunn. 


a 3abelng, Chur-Sachfifhet Schloß |- 


ud Amt im Meißniſchen Sereis, 3 Viertel 
SR. von Groſſen Hayn 


‚Sabergom, wird diejenige Gegend im Wuͤrtem⸗ 


berg ſchen genennet, ſo um den Fluß Zaber 
liegt, ber ſich bey Lauffen in den Neckar 
ergeuſt und Darinne die Stadt Boͤnnigken 
und andere Derter zu befinden. 


Zabern / fi ehe Eiſaß zabern, Berg⸗ zabern, 


Rhein⸗zabern 


3abircz, eine Pohlniſche Feſtung M.von| 
| Zagari , fiche Zangarar, 


Wildau in Litthauen. 
Zablat,Städtl. im Bechirrer; Kreis in Böhmen. 
3abolon, eine deſtuug in un⸗ 
weit Hatwan. 


"Zacarat, ſiehe — 


Zacatecas, — * Regio, Provintz in Nord⸗ 
America, zwiſchen Chlametland, Guadalaja- 
ra, Rexieo und Neu Bileaha allwo der Spa⸗ 
nier vornehmſte Colonien ſind Sz. Luis de 
acarecas, Xeres de la Frontera,’ Ellerena, 
"Norsbre de Dios und Darango. Esliegt ein 


Drt gleiches Nahmens darinne, go Enzt. M. 
von Merico.gegen Nord⸗Weſten, wo dieSpa- 
hier ihre Silber- Minen haben. 

Zachaf, Zachafis Lacıs, if eine See in Nieder⸗ 
Aethlopien in Africa, In der Brosing Mono: 
motapa an den Örengen von Congo, aus wel⸗ 
cher der Fluß du St. Eipric entfpringet. 
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Jadhan, Gtädtleinin Hinter-Porumern, fo bor 
diefem eine Comterey geweſen, und nunmeb: 
ro unter das Amt Satzig gehoͤret. 

— fiche Zahora. 

‚ Zadei, ein Eleiner veiffender Fluß im 
—— Rieſen⸗Gebirge der ſchoͤnedorel⸗ 
len fuͤ und bey dem Hausberg in den 
Bober fait. 





Zaclicin, Stadt inder Wopmodfchafft Sendo: 


mir, in Klein-Poblen. 

Zaconia, Tzaconia, Lacozica, Provinß in Mo⸗ 
‚ren , weiche gegen Weſten u elvedere und 
den Golfo di Goron, gegen Süden an das 

‚ "Mittelländifche Meer, gesen Dften an den 


Archipelagum und Sacanien gegen Norden 


aber an das Herkogthum Glarenza grenget. 
Sie begreiffet wen Landfihafften, nemlich 
Arcadien gegen Veorden, und Laconien ges 
akt (ander ‚ insgefamt anietzo den Türcken 
ehör 

Zacn, Re Promontorium Sacrum, Ampelus 
Promontoriums Borgebirge aufder Inſel Can⸗ 
dia, if derjenige Winckel, wilder dan Oeſtli⸗ 
hen mit dem Südlichen Theil bereiniget. 

Zacroczin, ſiehe Safrogin. 


Zadaon, Cadaon, Sadanus Calipus, Fluſß in Por⸗ 


tugall, welcher indem Algarbiſchen Gebirge 
Fe und fich zu Setubal in den Ocea- 


Zabel, A Sächffches Seth und Amt un⸗ 


ter Reen jenſeit der 


Zadra, Eleine Stadf im Königreich Barca, am 


'Golfo di Sidra in Afrien. 

3ahden, kleine Stadt und Amt in der neuen 
Marek Brandenburg, war vor dieſem ein 
Jungfranen⸗Kloſter, 

Zaſin Feſtung in Croatien. 

Zah, eine See-und Handele-Stadtin der Pro⸗ 

ving Buccala im Königreich Maroceo, nebft 

einem bequemen Hafen am Einfluß des Fluf⸗ 

ſes Tenfite in Africa. 

Zahan, Zaflanus Lac, geoffer See in Ober Ae⸗ 
thioplen in Africa, gegen Die Grentzen von 


N 


Zanguebar, denen Galas einer maͤchtigen Na⸗ 


‚tion geborig. 
Zafra, kleine befefligte Städt nebft einer feften 
Eitadele im Spanifhen@ftremadura, welche 


ten und verwüfleten. 
Zagarolo, Zagarnolum , Heine Stadt im Kir: 


chen⸗Staate in Italien in Der Campagna di 
Roma, 6 bi8 7 MR. von Kom gegen Onen Sie 


. führet den Zitel eines Hersogthums, und geo 


bört den Haufe Rofpisliofi, fo dafjelde von 


der — Familie i im vorigen Seculo 


erkauffet bat. 
Zagatay, fiche Mawaralnahra. 


Zagergi - Bachi, ein Bedienter am reifen 


Hofe welcher ale Ober: Jägermeifter die Auf⸗ 


ſicht über die Falckenierer, Jaͤger und Yun? 


des Märter hat, 

Zaghara, Stadt im Königreich Nudien in Afri⸗ 
ea, welche einige Handlung treinet. 

Zagora, Zagoria, eingeswiffes Gebiet in Roma⸗ 


nien, an den Bulgarifchen Grenzen, deffen - 


Hauptſtadt gleichfalls Zagara heiſſet. 








die Portugiefen ı7rı eroberten, ausplünder- 





a Zagrab Zalawar 
Zagrab, Agram, Zagabria, befeſtigte Stadt 
der See und die Hauptſtadt der Grafſchafft 


Zagrab in Selavoͤnien, nebſt einer Univerſi⸗ 


taͤt Ben Bifhoffehum, unterden Ertz⸗ 

Biſchoff zu Eolocz gehörig. Die Sau theilt es 
„in2 Staͤdte davon bie eine Zagrab, Die andere 

aber das Eapitel genennet wird, weilder Bi: 
ſchoff darinnen refidiret. Se, 

Zagywa, Juß in Ober-Ungarn, ber bey Zollnock 

imn die Theiſſe faͤllet. NE A 
...Zahara, fiebe Zahora. — 

. ‚Zahafpa, Stadt in der Probintz Mawaralnahra 
in der groſſen Afiatifchen Tartarey, am Ein⸗ 
flug des Fluſſes Sihun in das Caſpiſche Meer. 

Zahna/ Grädtleinim Saͤchſiſchen Chur: Kreis, 

‚1 Meile von Wittenberg, hatı7ıy durch ein 
RNIT, grofen Brand-Schaden er⸗ 
litten, EL, 

Zabno, Stadt im Hergogtbum enden indin: 

ter⸗Po m mern, zur Land⸗Vogtey Ruͤgenwal⸗ 


de gehoͤrig. 


Zamatins, twerden die Koͤnige in ai auf 
der Kuͤſte von Malabar in — nen⸗ 
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— —— — 
alawar, Zah, Sal, liegt auf ein 


es Fluſſes Sala, iſt klein und IR. 
See Balatonentfernet, Eee 


— ne — die vorige | 
nachdem fich die: i 
feite gefeßet u Be 


malt bes 
allhier 


Zambere, — groſſer Fluß in He 
PL d 


thziopien in Africa, welcher int See Zachaf in 
Monomstapa entfpringet,\und fi) Durch 4 
Einflüffe in den Oceanum ergeuft, _ Zwis 
fen dieſen im unterfchiedene groſ⸗ 

ER nd u die 
aben, und davon die Porkugiefen allhier. 
die beiten beſitzen. * * 


Zambeze, Zambezus flnviia, groffer Fluß in Nie⸗ 


der⸗Aethiopien inAfcica,meldhyerim&eeZam: 
beze in Mongmugi entfpringet, und fic) wi⸗ 
fen den Küften der Caffres und Zanguebar 
durch 4 Einflüffeing Meer exaeufl. 


Zahora, Seftung nebfeinem feßen Schloß auf|Zambor, Schloß in Nieder-Ungam. ° 


einem an allen Seiten fleilen Seifen in Anda⸗ 
luſien in Spanien, nahe bey Granada, wo der 
Fluß Guadaletta entipringet, 15 M, von Se 

. „villa, gegen Of-Süden.. 2 
. Zaims, und Timarioten, findit der Tuͤrckey eine 
gewiffe Art Soldaten, welche ihren Unter: 
halt von gewiffen Laͤndereyen Haben , die ih: 


nen der Groß-Gultan als Lehn⸗ oder Ritter: |: 


Gütereingerdumet , Lat. Equites provinciales 
"  Turciöi. Die Zaims müffen vonieden 5000, 
die Timarioten aber von ieden 3000 Afpern | 


Einkommens einen Reuter halten, denfieGe-| 
belunenten. Sie ſind in Regimenter einge⸗ 
theilet, deren iedes Durch einen Oberſten Alai⸗ 


Begler genannt, commandiret wird, und 
» find fie verpflichtet, von Tugend auf im Krie⸗ 
‚ge zu fenn, und ſowohl zu Lande als Waſſer zu 
dienen, daher fie als Kinder in Körben, und 
als alte Leute. in Senfften bey der Armee ge⸗ 
tragen werben, TEEN 
Zaire, Zambre, Zairus vel Zambrs Lacıs, arof: 
ſer See in Abyßinien in Afriea, aus welchem 


der Fluß Zaire entfpringet, der durch das Land| 


der Glagbes und Amicains, wie auch durch) 
. Kongo flieffet,, viele groffe und wohlbewohute 
Inſeln machet, und fich mit einen fehr brei: 


Zambre, fiehe Zaire. 
Zambroua , Zambrd Promantorium, Hippohum 


Promontorium, Vorgebirge in Calabria oltıa 
in Neapolis, am Golfodi St, Eufemia. . 


Zamora,Sentica,Sarabrissginegierelich groffe und 


befeftigte Stadt aufeinem Digel, nahe benm 
Fluß Douro,über welchen dafeldit eine Brücke - 
gehet, im Königreich Leon, nebft einem Bis 
ſchoffthum , unter den. Ergbifchoff zu Compo⸗ 
rel gehörig. Man findet in ihrem&ebiete ſcho⸗ 
ne Tuͤrckis, und lieget ſie Span, Meil, von . 
Aſtorgas. Sie hat gleich wie Sglam anea und 
eon das Recht, daß ſie hren Deputietemgu - 
‚der Gonfitmarion des Pringens von Aturien 


zum Könige Nah Madrid fendendarf, 
Zamora , Eleine Stadt im Gebiet Doito, in Pe⸗ 


rm, MSH-Amerien. 


Zamotra,Zama regia, Heine Stadt im 85 niareiche 


Algier, in der Proving Confantine in Africa. 


Zamoxin, fiehe zamarinss7 A 
Zamoski,Zamosc;Zemofziumkleine befeſtigte 


Stadt nebſt einem feten Schloß und dem Ti⸗ 
tel eines Fuͤr fenthums in der Woymodfhnft 
Belezo in Noth-Reuffen in Bohlen, hat ı708 
viel Durch Brand-Schaden erlitten, auch ih 
1709 im Det. die Helffte der Stadt in die A⸗ 


ten Einfluß in das Meer von Congo ergeuſt. Er geleget, und im Der. ızısuon den. Sach⸗ 
Diefer See hat in derMitte eine graz SSnfel ifchen Trouppen mit Liſt erobertmorden. 
darauf die benden Städte Zaire und Zambre | Zamosniar, Stadt in. Giebenbärgen. i 
liegen , und davon diefelbe in 2 Theile abs |Zanara, ſiehe zoaünn.. + 
„„ getheilet wird, — 0 |Zanfara, Stadt in Nigritien, und die Haupt⸗ 
Zaifenhaufen, Wuͤrtenbergiſcher Flecken im fadtdes Königreiche Zanfara in Afrien, 
Amte des Kloſters Maulbrun an den Pfaͤltzi⸗ \Zangaras, Zacarar, Zagari, groſſer und fiſchreicher 
fehen Srengen, ift von etlichen gahren her we⸗ Fiuß in Natolien in Afien, lauft gegen Mit⸗ 
gen eines neugefundenen Sauerbrutinens bez | _ternacht in das ſchwartze Meer EM 
kannt und ftareE befuchet worden, \gangernperch, fiehe Tenailles ||. 
Sakrogüt, Zacrocimum, Stadt und Caſtellaney ‚Zanghi, Fluß in Perfien in der Landſchafft Eri⸗ 
am Fluß Bug in Mafovien in Doblen, dereiz/ van, welcher im-See Gigaguni entfpringet, 
ne halbe Meile davon in die Weirel fällt. H und ſich in den Fluß Araffeergeuft, 
‚Zalame, Stadt in Siebeubuͤrgen, am Fluß Zangleys, alſo werden die Chineſiſchen Kaufe 
Ompay. RL: | Leute geuennet , welche ſich auf den Vhilippi- 
Zalawar, Comiigtas Zaladienfs vel Seladlenſo niſchen Inſeln niedergelaffen Lat. Morcarores 
Grafſchafft in Nieder⸗Ungarn, gwilchen den! Phzlippinarzm Inſulacum paeria.Cöinenfäs. J 
Grafſchafften Sarwar, Veſpri Siget, Wa⸗ Zanguebar, Zangsebaria, groſſe Landfchufft in 
rasdiu und der Srepermard. Die Hauptladt! Niebder Aethiodien inAfrien, weiche ih Be 4 
x > et €“ 





a7  Sankaga 





‚" Zanzibar, Zunzibera, Inſel an der Kuͤſt 





Zara 


„dem Aethiepifchen Meer fehr weit erſtrecket, 
und an weiches fie gegen Dften ftöffet. ‚Gegen 
Norden greutzet fie andie Müftenvon Ajın, 

„gegen > } 
| 2 Reich Monomugi. Die: 
«sed Mraflige und ungeſunde Land degreiffet 

Soerfhiedene Koͤnigreiche, und. wird von 

Schwargen bewohnet, welche Gotzen⸗ Diener 


" find. Die Vortugiefen befißen darinnen Mom: I 


baza und Mosambigbe, nebft verſchiedenen 

oris und Solonien. Das Meer von Zangue- 
„Bat, Mare Zangwebarie, ift derjenige Theildes 
„„ Metbiopifchen Meeres, welcher an die Kuͤſte 
‚„ von Zanguebar Möfiet. JJ 
Zanhaga, aroffe Landſchafft in Africa, in der 
 Müften Zara, längft dem Fluß Cudalos, vom 
— aa ntareie Zuenziga bie an das Atlantifche 

er \ 


e * 

Zante, Zanthe, Zaeyzehas, eine den Venetianern 
gehoͤrige yo! auf dem Joniſchen Meer, nicht 
weit von der Inſel Cefalonia, und gegen die 
Weſtliche Küfte von Moren, welche so Engl. 

M.im Umfauge hat. Sie iſt fruchtbar und 
Religion sugetban, welche einen Biſchoff ha⸗ 
ben, wiewohl Die Catholiſchen Frames docco⸗ 

ebenfolls eine Kirche beſitzen. Die 
— iſt ſehr ſchlecht von kleinen 
miedrigen Haufern erbauet, hat weder Mau⸗ 

‚zen noch Gräben,und liegt amlifer in vie Län: 
ge bin; das Schloß aber Hegt aufeinem Ber: 

‚88, bey der Noͤrblichen Küfte, iſt wohl befeki- 

‚get, und hut einen weiten Begriff, worauf 
die Reglerungs Verſonen nebft Dem Prove- 

„.. dtore wohnen , Welche Charge alle 2 Jahr ab: 

gemwefeltiwird. Es.iftein Bifhoffdafelbft, 

unter Den Erg: Biſchoff von Eorfugehörig, 
welcher aber fait niemand infginer Gemeinde 


dafelbfi befindlichen Schloffe. Sie hat über 
dieſes einen guten Hafen, allwo ein groffer 
Handel mit groffen und Eleinen Nofinen ge: 
; Wieben wird, welcher den Venetianern ein 
Sroſſes eintraͤget. 
Zanten, ſiehe Zauten. 
Zanto, A⸗ glecken in Nieder⸗ Ungarn/ 5 M. 
von Gran. * 
Zantock, ſiche Santock. 
e von 


Zanguebar in Afrien, zwiſchen Dviloa und 
Monbaʒe 


Za f Streich, Rerraite, geſchlehet des" 


Abends mit de 
ſich ein ieder 
ben ſoll; dah 
man ſie nach 
der Straffen 
findet, Lat. Serum milizare 
uisque firum vefperi vecatur. 
Zaporoviſche Coſacken, ſiehe Coſacken 
Zapotecas, Zuporeca, ein gewiſſes Volek in der 
Provintz Guaxaea in Mericp, in Anericn. 
Zara; ‚Conitarıs Zera, Grafſchafft in Dalma⸗ 
tien angſt der Kuͤſte dazu die umliegende £lei- 
‚ne Tafeln gehören. Sie ſtehet den Behetia- 
nern zu, und Die Hauptſtadt Zara, Fazera, mel- 
che ſehr fete und Die Hauptſtadt in Dalmatien 


t Trommel, und bedeutet, daß 
Soldate in fein Dvartier bege- 
erd fie gehraffet werden, mern 
dem Zapffen = Streich) nad) auf 


quo. in bofpitium 


Süverlan die Küfender Eaffres, und! 


volckreich und ihre Einiyohner find der Griech . N 


hat, als die Benerianifhen Soldaten aufdem | 


der. in denen Wirtks = Haufern | 


1 gleiches. Rahmens, am Fluß Zazurd in Sie: 
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if, auch einen Hafen nebft einem Ertzbiſchoff⸗ 
thum bat, liegt am Golfo di Venezia, yon tel: 
Ben fie umgeben wird: alfo daß fie nur durch 
eine Erd-Enge, neldye 30 Schritte breit if, 
am feften Lande henget, allwo fie Durch eine 
fefte Eitadelle nebſt 3 Baftisnen und Raveli⸗ 
‚nen befigüget wird. KR 
‚ Zara  vechia, Biograd, eine wuͤſte Stadt in Dal⸗ 
matien, s M. von Zara gegen Werten. 
Zaracha, Zara werus; Beligrada, feine Stadt ing 
Hertzogthum Clarenza in Morea.. . 
Zarewna , alfo nennet man eine Printzeßin des 
Moſeowitiſchen Caars, Lat. Rupie Impera- , 
‚Boris princeps flia,; .. \ 
Zatiza, alfo wird die Gemahlin des Czaars ge⸗ 
nennet, Sat- Augufe Rufforum. Be 
‚Zariza , Eleine Stadt in Rußland am Fluß Wol⸗ 
ga , töird meiftens von Gtreliken bewohnet, 
‚ald welche auf die Tartarn und Coſacken ein 
machfames Auge haben müffen. '. , i 
Zarkat, Scharkar, fefles Schloß nebk einem day: 
bey gelegenen Flecken in Ober Ung arn in der 
Grafſchafft Kalo an der ſchwarten Keres. 































Sei weit davon bey Giula liegt der. See 

arcat 

Zargata, Stadt in der Landſchafft Zaconia, in 
Moren, aufeiner angenehmen Hoͤhe, welche 
fo wohl von Natur als durch Kunſt befepiget 
ift, und 1695 vor den Venetianern den Tuͤr⸗ 
Een abgenommen wurde. . 

Zarnouniza, Flecken in Dalmatien, nahe bey der 
Stadt Spalatro. Nicht weit davon fiehet 
man die Rudera vonder altenStadt Epetium. 

Zarnow Zarnovis, Stadt in der Woywod⸗ 

ſchafft Sendumie, in Klein-Pohlen, 

Zarzana, fiehe Sarzana. ° . 

Zarzedas, fiche Sarzedas. 

Zashalon, Hündersbuel, Ceztymeolles, Eleine 

Stadt in Siebenbürgen, in dem Gebirge ge⸗ 

gen die Grengen der Wallachey 13 Meilen 

von Hermanftadt gegen Ofen. ee 

Beelaw, Zaslavia, Eleine Stadt am Fluß Ho⸗ 
rin in Oher⸗Volhynien nebſt dem Titel eines 

Hertzogthums, in Bohlen, 6 M. ven Oftog. _ 

Basmucd , vortrefliches Schloß im Caurzimer: 
Kreis in Bogmen. \ 

Zata, Zatha, Eleine Stadt in Nieder⸗ Ungarn an 
der Donay, nicht weit.daugn, wo der Drau- 
Fluß hinein fälet- 7 

Zatas, mittelmäßiger Fluß in Portugal, welcher 

“in der Prosing Alentejo unneit Elbas ent⸗ 

fpringet, und fich in der Landſchafft Eſtrema⸗ 
dura in den Tago ergeutt 

Zatmar/ Zatmarum, yiemlich groſſe und wohl⸗ 

befeſtigte Stadt in Dber-Ungasn an den Sie⸗ 
benbürgifchen Grensen, am Fluß Samos, 
welcher eine Eleine Infelmachet, und auf der⸗ 
felben liegt dieſe Stadt, welche die Hauptſtadt 
. Grafſchafft Zatmar if, und dem Kapfer 
gehören. ER, ER 

Betinacbanya, Hauotſtadt in der Sraffhafft 


benbuͤrgen an den Ober -Ungarifchen Grenu⸗ 
— ı9 Meilen von. Clauſenburg, gegen 
örden, . 
Baror, Hertzogthum in der Woywodſchafft Gras 
saw in Kleii- Kohlen, Die Hauptſtatt Satan 

N - Ä * — 








2, Jan, fiehe Sag. 






























239  Battare  Zehim _ RBedelbeid Beiden 40 | 
“ Zarorisy Vegt an der Weigel, und bat ein lheid, fiehe Zekelheid. | 
feſtes Schloß. * edler. hehe Sreyenbuugen.*; > N 
— R . . Sean eo uf Seven face gaben ji — J 
em. Po und der Adige gebrauche en,! Zeden/ ſuche * 
—* BER S Fedenid, u Media - € j 


— Marek, 3 — 





Lat. Navigium Italorum. | ' 


Kirk « 






3auber-Schiffe, fiehe Brulor. “1, nd Pia von —— 
Zauche, Schloß und Amt in der siert Mr al Ha 
ohnweit Lübben, dem Herteg zu Sa ) Kon. 
Merſeburg ‚gehörig. | — ws ein 
Jaudız, feines Sadtgen im Llieſtenthum hl a i 
Jaͤgerndorff in Schlefien. NVNonnen⸗Koſter 


arin 
Javeiftein, fiehe BARERBRERE N ER San * ui ine 
Jawichöft, Zavichoflum Stadt und Caftelle: ben Eifen und Schmelß- —— va 
ney an der Weigel, in I; Woywod chafft weil in der 2 viel En A efs 
Sendomir in Klein-Pohlen. | ‚fen, Bomben, Stüd- Eifen.Eide a ic. 
"Zaynora, kleiner HH in Ungarn in der Graf-] gegofen, und. soon dar verführet werden. 
. Kbafft Zolnock fo nicht weit vom Schloffe der |Zedic, Glecfen in in der Africanifchen.Barbarey, 
Stadt Zolnock indie Theiffe fällt. _ ı im a LE am Golfo di Sidra, - 
* amwa, $. Procop, Mageftflecken und Bene: Zedlicz , fiehe 
letner⸗Kloſter im Caurzimer Kreis in Bob: | Zee-Admonitichius, Bee An. 
fl allwo der heilige — gelebet ha⸗ Zeeburg / ‚fiebe Ramekens. 
Zee-Magazın, ‚ fiehe Arſenal. 
— fiehe Bro —*— Bed Stadein Siebenbürgen, mo. gute Sun | | 
Sbaras, Zbrahum, Eleine — in der Boy) Bere find ‚ nicht weit von Claufenburg. | 
modfchafft Be in Klein Neuffn in ‚eeland, h Zeelandiä, Ah a afft Seeland, iſt 
Bohlen, Noch eine kleine Stadt dieſes e De on den 7 — i der vereinigten 
Nahmens liegt in — Monmodfchaft Kal — bei Einfluͤſſen 
minieck/ 20 M. von der deſtung Kaminiee) e und em“ oe eer, 
9 daß fie ge ir | oland , ges 


gegen Norden. * den 
3birot * /Marcktflecken, nebſt einem alten doch ‚gen Oſten an He 5 den an Flan⸗ 
€ ‚dern, und gegen Betten an das Deutfche 


Kr 1 te t Io im ner: | 
. Beh Hi ix — J | Meer grenget. Sie hat 9. — 


Kreis in vB 
3borom, Pl Heine Stadt in der Woy⸗ Dorffer „ und.befiehef aus 15 15 bis 16 Inſeln 
Darunter die vornehm heren, Nord- 


teodfchafft. Lemberg, in Klein AR 
Vo Ar M MIN a; * PN | —— Sud- Si fan Br und Schou- 
Rn 


 Zbraslaw , fiehe Rönige: Saal, it chicket 2 Depufirten in den 
Sdtar , fiehe Sara. · 8 Nut Di Stantentac dein Haug, und ih 
Zea, Cra, Ceos, Cia, Hidruffar Juſel auf dem re Einwohuer fiud.g ‚gute Schiffleute und Ca⸗ 
Archipelago, nahe an. der Hüfte von Livae|. pers. — 
dien, welche reich an Wein und. Seide iſt,— ‚Yrei-Seeland, Set Stanten Land, | 
















FIR. * 























































DAR —— gehörig. Die Darauf befindli-| nn Laudſcha — us, au 
Stadt Zea hat einen fichern und grofr] dem Mari Pac : me 
a afen, wie auch einen Griechiſchen Bi: Zeelandia, se ne Dnndnbikge, zetang 




















in America, Se: ecken Naramaribo u 
Zeb, größe Landrat in Bil dulgerid, an den] die —— EN auf der Colonie Suri- 
Gren — Ringe, Igier,inAfriea. | name bdedecket Surinam, 7 
Zebea, Fluß, in. Nieder Aethiopien in Africa, |Zeelandia, eine Hollaͤndiſhe Feſtung bey d 
welcher an den Grentzen von Abyßinien ent-| ‚Stadt Tanıı, anfder Infel ‚Sprmofa J noeld 
fpringet,. Kar Melinda in das Xethio-| die Chinefer 1661 ei —* 
piſche Meer [Zegber- — iſt ein Bed * “ Veclin⸗ 
Sehen, Stadt >; "ber Braffchafft Seeputzi ig D:| niſchen Ben, allen Hr, eigen gu. 
N —— a ‚dert fen nA RN A N De 
eben, fiehe Bermanftadt, peten, un rgleichen gor Das Kong 
a fiehe Mt Alıllenbac), Daus arbeiten, Lat, oe Periftromasum 
Zeblin, Drt in ber 5 in der Marck — 
Brandenburg, war ehemmabls eine Refideng Zegzard — —— Comitatus Geaffebafe in 
der Zeimpel-Derien. | Nieder -Ulugarn, swifhen Stulweiffenb 
Zebu, fiehe Cebu, - Siget und wi — hieſelb ia 
Zecca, mohlangebauete (höne Inſel, obnmeit| gar eg aber fe Eh 
Denedig gelegen, hat verſchiedene fchöne Kir- |Zegzeg, . ne ‚m, Sönigreich in Ri⸗ 
en, Klöfter , Palläfte und Gärten. geitien in Africa, RT eldyes fich von Dften ges 
Zechino, Lat. Aureus Venesorum, Benetianifche| gen Werften, vom Königreich Zanfara bis a | 
güldene Muͤntze, welche zu Veuedig 17 dis is das Königreich Guber und Oninea erſtrecket 
Lire gilt, und ſo ſchwer wieget, als ein Du: | Die — ſiechan Zegzeg. 
caten. Sie wird von Zecha, dem Orte, wo ſie Zehden, ſiehe Zahden. 
geſchlagen wird, alſo —*3 f.zmweyt. Th. BINNEN ‚fiehe Decimz. 
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Zehen Zerichte Bund, Fadıus decem Fudicie- 
zum, iſt eine Landfchafft oder Thal in Grau; 
bündten, giwifchen dem Rhein und Tprol, 

+ welche aus zehn Gemeinden oder Städten 
und Slecken beftehet. Mitten im Thale auf 

Caftell wohnete ein Defterreichie 

fcher Land- Vogt. Diefe Gegend wird fonft 


dem 


insgemein der Prettigom genannt. 


3ehner , alfo heiffen die Kayfer = Grofchen in 


Francken, Lat. Denarius nummzs. 


Öchners Berichte zu Venedig, Lat. Colegium 
Decemvirale Venesorum, beurtheilet die Lehns⸗ 
Sachen und die dahin gehörigen Veebrechen, 
alöFelonie &e. und publieiret die Urtheile in 


Nahmen des Doge. 


‚Sebringen, Zeringen, war vor Alters ein bez 
rühmtes Hersogthum im Brisgau und der 


Schweiß, von welchem Hergoglichen Stam⸗ 


me die Marefgrafen von Baaden und Hoch: 
berg herſtammen, auch ziemliche Länder davon. 


befigen. Dasalte Schloß 3ebrinnen, davon 


dieſes Hertzogthum den Nahmen hatte, fat 


einem Dorffe, liegen 


nicht weit von Freyburg 
im Briögan. | 


“Zeiban, die groͤſte Inſel auf dem Arabifchen 

Meer: Bufen in Afıen, welche zu dem glückf: li: 

gen Arabien gerechnet wird. Gie iſt 30 Mei: 
len lang, undız breit. N: 

Zeibo, Stadt auf der Inſel St. Domingo, in 
Nord-Amerien, ander Südlichen Küfte, wei⸗ 
che von Spanieru bewohnt wird. 

Jeiden, ein Deutſcher groffer und reicher Fle⸗ 

. ‚en in Giebeubürgen, hart bey Eronftadt, 
Daben ein Gebirge auf dren Meilen lang, der 
3eiden: Wald genannt. vu 

Zeil, Stadt und Amt am Mann im Bifhof: 
thum Bamberg, zwiſchen Bamberg und 
Schweinfurt. 

Zeil, Schloß und Flecken in Schwaben, am Fluß 
Aitra, unweit Keitkicchen , in der Grafichafft 

aldburg, woſelbſt eine Linie diefer Grafen 
tefidiret, die fich davon Grafen von Zeil 
nennet. 

Zeila, Stadt an der Rüfte von Ajan in Aethio⸗ 
pien in Africa. Sie liegt an der Kuͤſte des 
Königreichd Adel, 
iſt befeftiger. 

Zeilan, ſiehe Ceylan. 


Schloß und Marerfleden, auf der Land— 

Strafe von Ling nad) Wien, dem Brafen von 

Tettenbach zuſtaͤndig, viertehalbe Meile un: 

terhalb der Stadt Ens, 

Jeifenberg, Schloß uud Herrfchafft im Her: 

| —— Erain, dem Fuͤrſten von Auersberg 
gehörig. 

3ergfenberg, ehemahliges feſtes Raub:Schloß, 
im Schlefifichen Fürftenthum Schmeidniß , fo 
An. 1427 von den Hußiten zerſtoͤret worden, 
und hat die Gegend davon den Nahmen be 


halten: 
Jeift, ſchoͤnes Schloß im der Provinz Utrecht, 2 
Meilen von Utrecht. 
jeit, ſezweyt. Theil. 
zeithayn, iſt ein an der rechten Seite der EL- 





de, zwiſchen Groſſen⸗Hahn und Müblbergger | Zelandia, fiche Zeeland. 
Erſter Theil, 1737.  . Bobb 

















hat einen guten Hafen, und 


Zeiler oder Zeller, ein Unters Defterreichifches | 


3etelheid t Zekelhida; 






nm nn nen mn nn nr. 


Zeiton- 3elandie 
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legenes Dorf, bey Demfeibsen. tar dep em 


, 1730 gehaltenen groffen Sächfifchen Campe- 
meut dad Lager der Armee. Es wurde vaffel- 
be dem Könige von Preuffen ju Ehren angee 
ſtellet. Die Anmwefenheitfo vieler Sürftlichen 
Perfonen und Fremden, die prächtige Feld: 
Equipage, die neuen propren Monturen der 
Soldaten, und die Drdnung und Uderfluß in 
allen Dingen find nicht gnugſam zu bemuns 
dern. Die zu diefem Divers fement gewid⸗ 
mete Gegend hatte ungefehr drey Deutjche 
Meilen im Umfauge, und lag ins Gevierte, 
in deren Mitte war der Pavillon, wobon mar 
die Armee, wenn fie im Felde und, überfee 
hen Fonte, und gegen Werten fiel dag £ager der 
Heiner, gegen Süden das Haupt-Lager in die 

‚ Augen. ‘ 

Zeiton, Fleine und übel: bewohnte Stadt, nebſt 
einem Ertz⸗Biſchoffthum in Sheffalien in 
Griechenland, am Golfo di Zeiton, Sins 
Zeitonius, welcher Golfo ein Theil des Archie 
pelagiit. ä 

3erg, Citium, Ciza, Stadt im Marckgrafthum 

‚ Meiffenan der Eifer zur rechten Hand, fünf 
Meilen von Leipgig. Cie Hüt cin fchoneg 
Schloß im Thal / auf weſchem ſonſ der Here 
bog zu Gadıfen : Zeiß reſidiret hat, und eine 
Cathedral-stirche, welche zum Stift Raum⸗ 
burg gehöret. Der Anno 1718 verfisrhene 

Adminiſtrator des Stiffts Naumburg, Maus 

ritius Wilhelmus, mar den 12 Mart. Anno 

1664 gebohren, und hafte feit Yun 1581. res 

gieret; weil er aber Annd 1717 die Catho: 

liſche Religion annahm / fo erklärte das Capi⸗ 
tel dieſes Stift vor vacanc, und wurde eine 

Interims - Stiffts⸗ Adminiftration pon Gange 

ler und Räthen, welche unter Ihro Rönigli- 

hen Mazefiät in Wohlen, als Churfürfteng zu 

Sachſen, Erb: Schug Runde, inzwifchen alle 

hier angeleget, bis es endlich) Yano 1726 zu 

einem Bergleich gediehen, und hochſtgedach⸗ 
te Königliche Majeſtat in Bohlen, Auf vor⸗ 
her gefihloffene Capitulation und Ausgefielle 
te Reverfalten als Stiffts - Herr angenom: 
men, und Detofelben die Erb> Huldigung 
geleiftet worden. Des odgemeldten Herz 
tzogs Mauritii Wilhelmi binterlaffene Wit: 
tib Maria Amalia, Churfuͤrſt Friedrich Wil⸗ 
helm zu Brandenburg Tochter, und des vo- 
rigen Koͤniges in Preuffen Schwerter, ift den 

8 Rovembr. 1670 gebohren, yud den 25 Jun. 

1689 vermähler worden. Die einzige noch 

lebende Bringefin, Dorothea Wılhelmina, 

iſt am20 Mart. 1691 gebohren, und 1717 mit 
dent Heften : Eaffelifcyen Printzen Wilhelmo 
vermaͤhlet worden. 


zeig / ein Schloß im Fuͤrſtenthum Anhalt, im 


Amte Bernburg. 

⸗ Sefung und Herrſchafft 

in Der Grafſchafft Kalo in Ober-Ungarn, auf 

* kleinen Juſel, welche der Fluß Berethon 
achet. 


Zela, kleiner Ort in Cappadocien in Aſten, wel⸗ 


cher vormahls ein unter den Ertz Biſchoff zu 
Amaſia gehoͤriges Dissen hate, 


Zelda” 








. 
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Zeidares, Indianiſche Volcker in Neu⸗Spanien 3 


in Nord-America, zwiſchen Tabaſeo und der | 
Audientia Guatimaia, welche ihre Freyheit 
ne⸗h zur Zeit wider die Spanier behaup⸗ 
tet. Ihre Hauptftadt heift Deocengo , wel, 
. che fehr reich ift, und 150 viel Cacao gefun- 
den wird. A 
Zelenahora, ſiehe Nepomuc. 
Zelin, ſuche Selin, APRES 
3elfina, Schloß und Herrfchafft in Unter-De- 
frerreich, unweit Melck, ſo einer Freyherrlichen 
Familie den Nahmen gegeben, die ſich vor Al⸗ 
ters von Schlierbach genenne.. 
Zell, Cella, Stadt im Hertzogthum Luneburg 
wo die Eleinen Flüffe Sufe und Alter zuſam⸗ 
nien kommen, 6 Meilen von Braunfchweig. 
Sie hat ein Schloß ‚auf welchen fonft der 
Herkog von Zell refidiret hat, dieſes Fuͤrſtli⸗ 
che Haus aber ift 1705 mit Hertzog George 
Wilhelm ausgeftorben, und die gantze Zelli: 
ſche Kandes-Portion an das Chur- Haus Han⸗ 
nover gefallen. Es befindet ſich auch allhier 
das Dber » Appellatiend: Gerichte über Die 
Chur : Hannoveriſchen Lande, dazu eine iede 
MProvintz ihre Affeffores prafentirer. 
Zell, Klofter - Amt, 3 Stunden von Gaal- 
tg gehört dem Hergog zu Sachfen-Saal- 


eld. ER, 
Zell, ehemahliges berühmtes Kloſter, nunmehro 
Churfuͤrſtliches Sachfifches Cammer Gut in 
Meiflen bey Noſſen, allwo die Begraͤbniſſe 
der alten Marckgrafen 
wird insgemein Alt Zell genannt. 

- Zell, Neu⸗zeli, Ciſtereienſer Klofter in der Nie⸗ 
der⸗Lauſitz, 2 Meilen von Guben. — 
Zell; Cella, Eleine Stadt und Amt im Ertz⸗Stifft 
Zrier an der Mofel, ungefehr 2 Meilen von 
Zrarbach. 


V 


Zell, kleiner Flecken in der Marckgrafſchafft 


Culmbacdy, im Wogtläneifchen Kreife, dem 
Marckgrafen von Bayreuth gehorig. 
Zellsm Zamers bach, Cella, kleine freye Reichs⸗ 
Staͤdt in der Ortenau in Schwaben, 3Meil. 
von Straßburg und 9 M. von Stutgard, wıl- 


che unter dem Echuß des Hauſes Defterreich | Zembla, NovaZemblaoder Zembla, eine 


ſtehet. Sie wird insgemein Hamersbach ge: 


nennet. | 

Zell S. Blafii, Flecken an dem Fuß des Thüringer: 
Waldes in einem Thal, eine Stunde von 
Suhl, allwo viel Gewehr verfertiget wird. Es 
aehörer dem Hertzog von Sachſen⸗Gotha, 

Zellenberg, Schloß und Stadt in Dber-Elfaß, 
ohnweit Reichenmeiler. r 

Zellerbad, ein Befund - Bad im Herkogthum 
Wartenberg, nahe bepkXiebenzel. 

Zellerfeld, Berg⸗ Stadt auf dem Hark im Fur: 
ftenthum Grubenbagen. 

3clleendorff, aroffer Marcktflecken und Schloß 
in Unter-Defterreich, 3 Meilen von Zuaym in 
Mähren, und 5 von Creind abgelegei. 

Zıllee- See, Lacus inferior ‚ein See an den 
Schwaͤbiſchen und Schweitzeriſchen Grenzen, 
längft dem Rhein, unterhalb dem Coſtnitzer⸗ 

er. 
Zar, Staͤdtgen in der Neu Marek Brandens 
burg, denen Herren von Wörner geborig. 





Zeloren, hieffen 


u Meiſſen zu ſehen. 


Zelter/ ein weiſſer zelter oder Pferd iſt ein 


Zembra , Fluß in Monomotapa 


Zembiyn, Zemblinium, Stadt am Fluß Bodrog, 


v 
® * 
> 
& 
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ellten, Briegs-3ellten, Texzoria, find Behälte 
niffevon Tüchern, Leder oder Leinwand, fo mit 
Stricken ausgefpannet werden, unter welchen 
fich die Officiers und die Soldaten, wenn fie 
zu Seldeliegen, aufhalten. 
unter den Juden die Leute, ſo 
vor den Nahmen GOttes vor die Ehre des 
Tempels und vor Die Gefeke eiferten. ‚Dies 
fen war erlaubet, wenn fie einen Gotteds 
Veraͤchter oder Savbath- Schämver in fla- 
zrant antraffen, denfelven zu fleinigen, und 
ihn aus dem Wege zu räumen, ohne viele 
Weitläufftigkeiten von Hegung eines Blut« 
Berichtes uber ihn zumachen. Zeloten hieſ⸗ 
fen auch eine gewiſſe Art Juͤdiſcher Krieges 
Knechte, welche zur Zeit der Zerftörung Je⸗ 
rufalems ſich in der Stadt in geoffer Menge 
aufbielten, und die Beſchuͤtzung des Tempels 
wider die Romer über fich nahmen „, in der 
That aber nichts anders als Bubenſtuͤcke, 
Mordthaten und Plünderungen der armen 
Inwohner ausüberen. Heutiges Tages heiſ⸗ 
fen auch in Rußland diejenigen Zeloten, wel⸗ 
che allzu eifrig vor Die alten Kirchen: Ge= 
brauche reiten, und wegen deren Verbeſſe⸗ 
tung die iegige Nußifche Kirche nicht mehr 
vor orchodox halten. Ingleichen nennet man 
diejenigen Cardinaͤle Zeloten, welche bey eis 
nem Conclavi oder Bäbftlicher Wahl zu Nom, 
weder derFrantzoͤſiſchen noch Defterreichifchent 
Fastion zufallen, ſondern, nach ihrem Borges 
ben, alles irdifche Intereffe bey Seite fegen, 
und bloß denjenigen durch ihre Stinnte auf 
den Vaͤbſtlichen Stuhl verhelffen wollen/ den 
fie zu ſothaner Dignitaͤt am wuͤrdigſten, und 
vor — Kirche am zutraͤglichſten erachten 
werden. 


Stücke derjenigen Erkonntlichkeit womit die 
Spanifhen Könige dem Roͤmiſchen Pabk, | 
wegen Belehnung Über das Koͤnigreich Nea⸗ 
polis, jährlich nebft einem ſammeten Beutel 
mit 6000 Ducaten, zu regaliven pflegen, Lat. 
Equus gradarius, tolatarius. a 


groſſ 
Landſchafft an dem Oceano —— | 
welche der Proving Perora in Rußland gegen 
Süden lieget , und_von derfelben dur) Die | 
Meer: Enge Weigats abgefondert it. Die | 
Holander haben felbiges befannt gemacht, ' 
als fie 1596 einen neuen Weg nach Fapanı | 
und China fuchen wolten. Einige halten es 
vor eine Inſel, andere aber meynen, daß es 
mit der groffen Tartarey verfnüpfft fey. Die | 
Einwohner, welche man Zembliauer nennet, 
find fehr Flein und ungeflalt, wohnenin Bleiz | 
nen Hütten, beten Sonne, Mond und andere. 
Creaturen an, und ihre Kleidung beſtehet aus 
See⸗Kalb⸗Fellen und Bogel:Federn. | 










in Ober-⸗Uugaru. Cie iſt die Hauptſtadt der 
Grafſchafft Zemblyn. 
Fl a in Nieder⸗Ae⸗ 
thiopies in Africa, welcher in drey Arme ges | 
theilet iſt, nemlich Cuama, SpiriruSanto, und | 
Los Infantes, ya; w 
Sembromw | 

* u 

\ AL 

4 aM 

Bann u 
I 

| 


| 





1) 
| 


Zendre, ſuche S. Andre. 





2ꝛas Zembrow Zepter⸗Lehn 


dembrow, Zembrovis, kleine Stadt in der 
Woywodſchafft Maſovien in Pohlen. 
Zemlia demlinoʒ Tuͤrckiſche Feſtuug in Sirmien 
‚im Ungarn, ander-Sau, faͤſt Griechiſch⸗Weiſ⸗ 
ſenburg gegen über. r i 
Zemonico, Zemonicum, Feſtung in Dalmatien, 
welche den Türcken gehöret, aber And 1647 
von den Venetignern eingenommen und nie⸗ 
dergeriſſen wurde. Annd 1682 war eine groſ⸗ 
e Amzahl Tuͤrcken willens, ſich allhier feſte zu 
egen, fie wurden aber alle von den Morlacken 
niedergemachet. 
Zenderow, fiehe Semendtria, 


Zeng, San, Segna, Serie, Stadt und Feflung 
in Morlachia in Croatien, nebſt einem guten 
Hafen, am Adriatifchen Meere. Siehe Us- 

N »cochi. 

Zenich, [. 3weyt. Th. 

Jenna, Fluß in Francken, welcher in einem Walz 
de bey dem Dorffe Wefiheim entfpringet, und 
endlich in die Pegnig fällt. J—— 

Zenta, ein gewiſſes Gebiet in Dalmatien, an den 
Greugen von Albanien. 9— 

Zent⸗ Gerichte, Blut: Bann oder fraißli⸗ 
che Obrigkeit, Lat. Cencena icaictio cri- 

nalig, iſt ein ſonderbares Befugniß in 
Deutſchland, da derjenige, fo ſolches hat, ge: 

wiſſe Haupt-Verbrechen, deren meiftentheils 
4 find, als Mord, Diebftahl, Brand und 


Nothzucht/ (fo die vier boden Rügen ge: | 


nannt werden, ) in.einem gewiffen Bezirck 
Landes, ungeacht er fonft feine oder wenige 
Unterthanen darinnen bat, beftraffen nıag, 
und die Zentbaren Unterthanen jährlich auf 
gewifle hohe Zent- Gerichts: Tage berufen 
Fan, da fie alsdenn anzeigen muͤſſen, was bey 
ihnen firaffbares vorgegaugen.: Man beftelit 


zu ſolchem Gerichte einen Zent-Grafen oder| 


Dogt, zoder mehr Schöppen, 1 Küger und 
Büttel. Das Wort Zent Fomme von den al: 
ten Deutſchen her, welche Das Land in Pages 
vder Comitarus und Gravias eingetheilet, und 
diefe wieder in Gentenas, uͤber welche einge: 
wiffer Zent⸗Grafe oder zent⸗ Richter gefent 
tar, der die geringen Streitigkeiten fchlich: 


‚ten, die wichtigen aberan die Grafen gelans| 


gen laffen mufie, N 
3entba, ein geringer Ort in Ober⸗Ungarn an 
der Theiffe, nicht weit son Segedin, wo Bring 
Eugenius von Savoyen den Xı Sept. 1697 
die Tuͤrcken in einer blutigen Schlacht über: 
wunden , darinne 20000 Tuͤrcken auf der 
Wahlkadt blieben, und 10000 theils in der 
Theiſſe erioffen, theils gefangen wurden, 
Zepter⸗Lehn alſo werden noch heut zu Tage die 
Lehne und Laͤndereyen der geiftlichen Reichs- 
Furften in Deutfchland genermet, weil ſelbi⸗ 
ge vor dieſem vermittelft eines Zepters von 


dem Kömifchen Kayſer die Lehn empfiengen,. 


Lat. Benehcia Principum Ecclefhaflicorum Ger- 
manız jueptro olim vonferri folita. Hingegen 
nenuet man die weltlihen Fürkenthümer 
Sehn-KLebne, weil felbige vor diefem mit- 
telfk einer Fahıre vom Kayſer den Surfen in 
Lehn gegeben wurden. Solche Ceremy⸗ 








— 
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nie aber hat feit Caroli V Zeiten aufgehöret, 
und werden heut zu Tage ſo 
chen als weltlichen Fuͤrſten mit Kuffung des 
Degen⸗Knopffs, welchen der Kanfer in der 
Hand hat, und mit Ablegung einerlen Endes 


inveflitet. | 
Zerbſt, Serveßa, Stadt und Schloß im Für- 
fenthumAnhalt, 1 Meile vonder Elbe, Sie 
‚If die Reſidentz des Fürken von Anhalt: Zerbft, 
hat ein gutes Gymnafium, wie auch Rutheri- 
ſche und Reformirte Kirchen, liegt 9 Meilen 
von Leipzig und 5 von Magdeburg. Siehat 
gutes Bier, m weit verführet wird Der 
ietztregierende Sürft dafelbft, Johannes Augu⸗ 
ſtus iſt gebohren den 9 Aug. 1677, regieret ſeit 
1718, und bat ſich 1715 mit der Princehin 
Hedwig Sriderica, Hertzogs Friderici Ferdi⸗ 
nandi in Wuͤrtemberg Weiltingen Zuchter, fo 
den 18 Det. 1691 gebohren, zum andern mahl 
vermaͤhlet 
Zere kleiner Fluß in der Alten-Mard,entfpringe 
in den Goldhergen, und faͤllt in die Elbe. 
3ergadner, fiehe Siergaden. h 
Zerigan, ziemliche Stadt in Perſien, in einer 
ſchoͤnen und fruchtbaren Gegend, beſtehet in 
2000 Häufern. © | 
Zerin, fieheSrinerz feld, Br: 
3eringen, füche 3ebringen. De 
Zermagne, Zerimagnus; Tedanins, Fluß in Dal: 
matten, welcher fich nicht weit von Nobigrod 
in einen langen Meer-Bufen ergeufl. 
Zernowig /iſt ein ſchlechtes Städtgen in Pome⸗ 
tellen , oben an der Oſt⸗See und Ponmeri⸗ 
ſchen Srengen gelegen. e 
Zetapor, Centapor, Cenzapora , Eleine Stadt in 
der Halb: Inſel von Indien,diffeit des Gangig, 
an der Küfteder Probintz Decan in Afien. 
Zetin, Tuͤrckiſche Grentz⸗ Feſtung gegen Dalma⸗ 
tien, in Ervatien gelegen, 


'Zetlig, fiehe Sedlig, 


3etfehin, ſuche Serfihin, 
zetter⸗Geſchrey, ift eine befondere Ceremonie 
bey Hegung der peinlichen Hals-Gerichte,Kaf, 
Devorio folemnis ad Shpplicium trahendi, Cie 
nige deriviren es von dem Lateiniſchen Wort 
eitiren weil hierdurch ein Lbelthäter gleich 
als zur Verantwortung citiret werde. Und es 
„auch nach dem Sachfen : Recht, dag Berüfte 
der Zetter⸗Geſchrey der Klage Anfang, und 
wer das Berüfre ſchreyet, der muß es ver⸗ 
führen mit Recht. Weil aber dergleichen 
Slutſchreyer, entweder in Abwefenbeit des 
Beklagten, oder wegen Ermangelung einer 
handhafften That, oder wegen noch nicht ges 
nug beiviefener und vom Nichter Deeidicren 
Anklage, mit ihrem Setter-Befchrey der Sas 
hen Öffters zu vielgethan, fo iſt ſolche Procia- 
mation nach der Zeitabfommen. und bis auf 
‚Die lepte Seihon des Blut: Gerichte verfcho: 
ben worden. Hierbey find zweyerley Uns 
fände: 2) Sf die That von der Befchaffen- 
heit, daß iemand das Leben Darüber verwirckt, ' 
dei Thäter aber nicht gegenwärtig, fewird ex 
zu drey unferfchiedenen mahlen, immer 14 
Tage nach einander vor Gericht mit Jetter- 
Geſchrey eingeladen, und bey fernerem obſti⸗ 
Bbbbe naten 


\ 


wohl die geiftlie 
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naten Ausbleiben in die Nord⸗Acht oder tem, altem Gebrauch nach, Proceßlons⸗weiſe 

Blut= Bann gethan, d. i. Vogel-frey er: | dahin gehen, um dafelbft die Religvie des 9. 
Eärt. 2) Sf aber der Thäterzugegen, und Stanislai zu heſuchen. N 
der Richter mit Hegung des Zoch Noth⸗ Jeugbeim, Flecken und Amt am Fluß Dietz, im 
peinlichen Sals:Berichtes befchäfftiget, fo _ Fürftenthum Naſſau, unweit Hadamar. 
bittet der peinliche Ankläger erſtlich um Er- Fey, Feiner Bach, welcher durch Rayntz flieffet, 

laubniß, daß er für Gericht Fommen möge, | und fich in den Rhein ergeufl. , \ 
mit ausgezogner gefchliffenen Wehre und mit Zeylon, fiehe Ceylan. Re. 

Zetter⸗Geſchrey zwier und eines, wie recht Zezaro, Ozecaras, Fluß in Portugall, welcher im 
ift. Nach erhaltener Erlaubniß nimmt der| der Provink Beira entfpringet, und ſich in den 
Land- oder Stadt - Knecht eine unter den) Qagumergeuft. | 
Schoͤppen⸗Tiſch liegende bloſſe Wehre her⸗ Zia, füche Zea. 
für, träget fie dem peinlichen Unkläger von | Ziamberg, ſiehe Senfftenberg. 
und zu dem Gerichte vor. Indem nun diefer | Ziateck, füche San. DS — 
‘hierauf fortgehet, um den Beklagten den man Zibich, Sabe oder Zibirum Regnum, Koͤnigreich 
aus dem Gefaͤngniß ſchon in der Nähe ber: | imglückfeligen Arabien, am Fluß Zibith, gez 
ben gebracht, vor Gericht zu holen fo ruffet | gen dem rothen Meer, nebft einer Hauptſtadt 
unterdefjen der zetter oder Blutfchreyer | gleiches Nahmens, allwo groffe Handelfchafft 

dreymahl: Zetter über N,N.daß er N.N.| getrieben wird. Es hat feinen eigenen Fuͤrſten, 
'entieiber. Hiermit gehet der Land - oder | und ward vor diefem Sabagenennet. 
Stadt⸗Knecht vor dem Kläger her, und leget | Zickel, Städtlein in der Eurländifchen Provink 
die bloffe Wehre,, wenn das dritte Zetter⸗ Gemigallien. ; — 
Seſchrey aus iſt, wieder an feinen Ort. Zidaczom, Stadt in der Woywodſchafft Reuf- 
Darauf vollfuͤhret der peinliche Anklägerfei-| fenin Pohlen. Be 
ne Anklage, fellet den armen Sünder vor| Ziden, Sidde, Giodda , Stadt im glückfeli- | 
Gerichte dar, welcher, wenn er die Übeltyat) gen Arabien, im Königreich Zibirh in Aften, | 
nochmahls gütlich geftanden , das Tudes-Ur, | am Einfluß des Fluſſes Chaibar in das vothe 
theil aus des Richters Munde anhoͤret und | Meer. — ——— 
bey Verleſung des lehten Wortes alſobald ziebrack, Mendieium , Stadt im Podwerther⸗ 

den Stab brechen ſiehet; Alsdenn wendet | Kreis in Böhmen, allwo eine Wildbahn. 
der Scharffrichter den armen Sünder vom Zigea, Eleine Infel, welche die Sau zwiſchen 
Gerichte „und fuͤhret ihn nach der Feimftad- | den Städten Zagrab und Siſſeg Macher, 
te, Rabenftein oder Galgen : Doch verzeucht | in der Graffchafft Zagrab in Sclavonien ger 
er fo lange , bis das Hals + Gerichte mit ger | _ legen. en — 
woͤhnlichen Ceremonien vollends aufgehoben, | Ziegenberg Schloß worzu einige Doͤrffer gehͤ⸗ 
Ziſch und Bange umgeſtoſfen und die , fo | ten,in der Wetterau denen Dieden zum duͤr⸗ 
den armen Sünder das Geleit zum Richt: | fienfteinaeböre. 
Mag geben folen, zum Fortgehen fertig | Ziegenburg oder ziegenrück, Amt in Bogt- 
toorden find. lande en der Saale, nahe bey Schlaitz, font 

Zevenar, Seventer, Sevenaria, Sevenrria, Fleine| zur Sachfen : Zeitziſchen Landes⸗ Portion 
Stadt im Hollaͤndiſchen Geldern gelegen, wel-| anietzo aber dem Churfuͤrſten zu Sachſen ger 
che aber zum Hergogthum Eleve geböret. hoͤrig. RAN 9 5 

Zeve:inum, Severino, Severin, Severizum,| ziegenhahn, 3ienenbain, Ziegenhaina , klei⸗ 
Zeverinum, Heine Stadt an der Donau in| ne Stadt und Feſtung auf einer Juſel, welche 
Ober⸗Ungarn. der Fluß Schwalm machet, 4 Meilen von 

Zeug-Zaug, fiehe Arfenal, ‚21 Marpurg, und 2 von Homburg, iſt die Haupt⸗ 

Zeuzitane, ein Stück von Königreich Algier in| Stadt einer Graffchafft gleiches Nahmens ın 
Arien, an den Küfßen des Mittelländifehen| Nieder: Heffen, dem Landgrafen von Heſſen⸗ 
Meeres,melches der Fluß Tuſea vonder Land: | Caffel gehörig. Sie hat nur ein Thor, und kan 
ſchafft Numidien abſondert. im Belagerungs-Fall gang unter Waſſer geſe⸗ 

Zeunmwarrer, Lat. Armamentarii cuflos, Cura-| Betwerden. Die Borftadt daſelbſt heit Weine | 
zor, it ein Dffieier in gFeſtungen undgroffen| haus, und befindet fich allhier ein ſchoͤnes 
Staͤdten, welchem die Auffichtüber ein Zeug | Fürftliches Schloß, Zeughaus, Cantzeley und 
haus, und uber das Gefcehüg und Munition | groſſes Amt. — WENESSZ 
darinne anvertrauet worden iſt, und der | Ziegenhals Staͤdtgen an der Biela, im Fürs 
vor deffen Erhaltung Sorge und Mühe ba-| fenthum Grotkau in Ober-Schlefien,wo man 
benmuß: i gute Eiſenhaͤmmer antrifft. Ste if in der 

Zeulenroda, kleine Stadt im Bogtlande, iM.! Ordnung die ate von den Weichbilds⸗Staͤd⸗ 
von Schlaitz gelegen. Gie gehoͤret den Gra: | tem in dieſem Fuͤrſtenthume und wegen des 
fen Reuß zu Ober: Graß, und iſt An. 1706 fchönen Glafes, fo man dafelbft macher, ſehr 
gank abgebranut., | beruͤhmt. 

Zeuͤſtefh ow, Dorff in Pohlen,naheben Cracau, zZiegen Inſel, ſiehe ga. _ 
wo der H. Stanislausfoll begraben feyn, mo- | Ziegenloch groͤſſe Hohle im Hark, nicht weit 
bin auch jährlich groffe Wallfahrten gefcheben, | vom Schloß und EM Nr wo groffe 
und muß jederzeit der neue König vor feiner | _ Gewölber in den Stein: Selfen , und hinten 

Erönung nebft den vornehmen Hof⸗ Bedienz| ein unergründlicher Teich amuttenen a 
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Siegenrüd Zigeuner Zigenner-Infel Singen 
ienenvüch, Fleine Stadt und Schlohim Bost- 
 Jande „ stwifchen Schlaiß und Poͤſeneck Das. 
Amt daſelbſt wird zugleich von dem Amtmann 
„su Arndbaug verwaltet. SR >. 
"Bienefer ‚ Stadtlein und Amt it der Mittel: 
marck Brandenburg, an den Magdeburgie € 
„fen Grenpen. nau faͤlt. 
Zie erh fiehe zygeth. |Zika, kleine Stadt in Nieder⸗Ungarn, am Flug 
Zieler, füche Lammer⸗Zieler. re N ie — 
‚Sienwald, Eleines Berg Staͤdtlein an den Zilbach, die Zilbach, groſſes und ſchoͤnes Jagd⸗ 
Boͤhmiſchen Grentzen/ nahe bey Aitendurg, Haus im eunebergifchen , ins Amt Sand, 
um Erpt- Gebirgifhen Kreife in Meiffen, | und dem ertzog zu Süchfen-Eifenach geho- 
NR 5 — halb nach Böhmen, und halb nach | rig. Nicht weit darvon fichet das vor einigen 
Sacfen. 66 Jahren neu⸗erbaute Jagd: Haus, die Eleine 
Behand sweyt. Th. - mar. ]0,sllbacdy genannt. RN | 
Zierenberg, kleine Stadt und Amt in Nieder⸗ Zilenzig, Czilen zik, Fleine Stadt in dem Her⸗ 
Heſſen, 4 Stunden von Caſſel. u) Kegthum Croffen, dem Sohanniter-Meifter: 
Ziergaden iſt am Kayſerlichen Hofe dasjenig thum zu Sonneburg unter Chur -Braiden- 
Behaͤltniß, wo die Provifion und die Ber | burgif. Hoheit gehnrig, und der groffen Com: 
teitfchafft von Confecturen, gen und an-| terey zw Lagow mit gewiffen Refervaris des 
‚ dern Speifen aufbehalten nlird , Lat. Condi- | » Gtadt=Magiftrars , von dem Heermeiſter ein⸗ 
\ Zorium menfe fecunde. Dahero führet der verleibet. Cs wohnen daſelbutbiel Tuchma⸗ 
Ziergadner feinen Nahmen welcher daruͤ⸗ 
ber die Auſſicht bat, und überdieß auch die 
en und Speifen mit Blumen verfe: 
ee Ta 
Zifuentes, Cifuentas, Stadt in Neu⸗Caſtilien 
am Fluß Tajp in Spanien,welche einem Graf⸗ 
Lichen Gefchlecpteden Naher giebet.. 
Sigeumer, Cingari, Egyptiens, find eine Art lie- 
derliher Landläuffer, die fich vor Chanıs 
Nachkommen, item vor Slüchtlinge aus ent⸗ 
fernten Landen , fonderlich vor Egyptier aus⸗ 
‚geben, eine rothwelſche unbekannte Sprache 
mit einander reden, fich der Wahrfager- Run] wegen gezeichnet wird, zum Beweisthum daß 
und allerhand miedie giſcher nie) es richtig ſey, Lat. Menfuris & ponderibus 
ruͤhmen, in der Wahrhe t aber nichts ander prefeie V) ; © — — 
als Diebſtahl und Spitzbuͤberey treiben viel] zimmer⸗Zobeln heiſt fo viel als 20 Paar zufant- 
ruchloſes nen fich locken, dieLänder| nren gebundene Zobel⸗Felle, Lat. Viginri fafeı- 
auskundſcha ten, und daher wegen ſolcher _.euli'muftelarum Scythicarum. AIR, 
offenbaren Betrügerenen, durch dad Hanse | Zimmern, Amtin Schwaben, nach Hehingen, 
dm. Reich, auf Kanferlichen ausdrücklichen! dem Sürften von Hohenzollern-geborig. 
je 3immeen, find 2 Eiftereienfer Nonnen Kloͤſter 


un re En 

eite genieſſen follen. on Ddiegen) in Schwaben, eines liegt in der Graffchafft 
Landſtreichern hat der berühmte D. Wagen: Dettingen, das andere im Zabergau ne 
fe tembergifchen, und iſt das ſetztere ganß einge- 


el zu Altorff in feinen Schriften hin und. 
wieder gar wahrfiheinlich davor gehalten, sangen , und nicht mehr als das Dorff Srauenz- 
simmern allda anzutreffen. x 


0 Dips: nel Ey — her⸗ 
kommen jenn, welche im zz und 14 Gecu: | Zinan, auptitadt in der Ehinefifihen Provintz 
Is a Geburt groffe Verfolgung in Kantung in Afien, R ve i 

Deutfihland und andern Ländern erdulden 

müffen, dahero ——— ſo dem Feuer und 
Schwerdt eutronnen, ſich in die Wälder be- 
geben, dafelbft eine Zeitlang, fo viel moͤg⸗ 

lic), verborgen gelebet, endlich aber mit 
xerſtellten Kleidungen und Sprache wieder 
‚hervor fommen, und ſich vor Egyptier auss 
gegeben, denen hernach allerhand loſes Ge⸗ 
indel, um ein freyes und liederliches Leben vier Elemente, aus weichen der Menfch alt 

zu führen , fich beugefellet. Es giebt deren eine Mirtur zuſammen gefeget fen, und in 
viel in Siebenbürgen und in Dber - Um. ‚welche er nad) dem Tode wiederum zerthei 
gar um Waradein herum, welche fich im! . Tet werde. . | RR 
J nie als Hencker und Scharffrichter ges) Zine, fiehe Dunalma. en 


























aus, und tauffen ihre Kinder vor fich in der . 
SH ne 

Sigeuner- Infel, ift eine im vorigen Seculb 
erſt entftandene Sufel, nahe bey Belgrad in 
Servien in Ungarn, wo die Sau in die Dos 




































lung nach) Pohlen. 


Sillerbech, Schloß und Graffchafft im Lande 
von Maes in Flandern, Davon die Herren von 
Dongelberge ſich Bieomten nennen. 

Stlly, importantes Amt im gürftenthum Halber⸗ 

ſtadt, dem dafigen Dom Capitel gehörig. ' 


Zimaia, ſiehe Chimera, 















Stube, allwo durch verordnete Perſonen alles 
Maaß , Elle, Getvicht und Waage simenti- 

































Zinara, Cyaara, eine wüßte Inſel des Archipelas 
gi, gegen die Grengen von Alten, zwiſchen Le⸗ 
vita und Namorgo, worauf fich nichtd als wil- 

‚de Thiere befinden. ER Co 

Sindifiten, find Atheiftifche Ketzer unter de- 

. nen Mahometanern, welche Feine göttliche 
Vorſehung noch Auferſtehung der Todten, 
auch keinen andern GOtt glauben, als die 








a m 

Schmiede, Sleifcher und dergleichen in Unz| des groffen Moguld, welche an die Proving 
 garıı ab, wohnen in Hütten unter der Er: —— OrenBen, vonder Ser -Räuberey leben, 

| * — 3 und. 
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en _ 
N za - 


de ‚ geben ficy one Catholifhe Ehriften 


ws 


cher, und. gehet ein ſtarcke Paffage und Hand» ⸗ 


3iment= Ant zu Wien, ift diejenige Amts⸗ SER 


tet, das iff, marquiret/ oder von Dhrigkeitse 


rauchen lafjen. ie geben auch meiſtens Zinganes, find gewiſſe Indianer in bem Gebiete - 





Zar 


Bintom Zirck 


und auf die Schiffe, fo von Perfien nad) In⸗ 
‚dien gehen, paflen. —— 

Sinfon, Stadt in Pedolien in Bohlen. 

Sinne oder zunne / fecularifirtes Klofter, und 
nunmehro wichtiges Amt, nahe bey Füterbock 
gelegen, und sum Herkogthum Magdeburg 
gehörig. Es begreifft unter fich das Städt: 
‚gen, Buckenwalde und andere -Derter. In 
diefem Klofter ift den 27 Yug. 1667 von Ehur- 
Sacyfen, Chur⸗ Brandenburg und Braun: 

ſchweig eine Müng-Eonferent gehalten, und 

‚die Münße auf den Zinniſchen oder zünni⸗ 


2251 


og Fuß gefeßet worden, deraeftalt, daß, 


a vorher die Marek feines&ilbers zug Rthl. 
2 Gr. ausgemünget worden, nunmehro felbi- 
ge fo wohl in groffen als Kleinen Muͤntz⸗ 
Sorten durchgehends auf die 10 Zhlr. 12 
Gr. erhöhet werden folle. Zu welcher Zeit 
die Srändifchen, Baperifchen und Schwäbi: 
fchen Kreife ebener maffen zufammen getre- 
ten, und mit Kanferl. Gonfirmation im Monat 
Aug. und Sept. 1667 zu Negenfpurg ein Con- 
elufum deshalberverfertiget. Diefer Zinni: 
ſche Fuß, iſt bis 1690 im Gang blieben, da 
ihm zu Zeipsig den 16 San. der fo genannte 
Leipziger Fuß fubftituiret, und die Marck 
feinen Silbers in der Münge auf 12 Rthlr. 
gefegt worden, weil man nemlich dazumahl 
(chen Zwey = Drittel >&Stücken von 1638 und 
1689 gefunden, Die nicht mehr auf den Zin- 
nifchen Fuß geftanden, fondern Faun dem 
sehtgemeldten Leipziger Fuß _gleichhaltig ges 
no, uber welchen Valor fie auch big dato 
i 

Aeipiig. Mr 

Zinfich, Eleine Stadt im Hertzogthum Fülich 

‚am Fluß Aar, nicht weit vom Rhein. 
3ins-See, fiehe Lago Lucrina, 

Zinten, Städtgen in der Proving Natangen, im 
. Brandenburgifihen Preuſſen, am Waſſer 

Straetge, g Meilen von Königsberg: 

Zingendorff, vorsehme Gräfliche Samilie in 

. Defterreih und Sachſen, welche das Erb» 
Zaͤgermeiſter⸗Amt in Unter-Defterreich ber 
ſitzet. Diefes Gefchiechte muß mit den Gras 

fen von GSingendorff nicht confundiret wer: 


b Dell... - F 
Zips/ Sipfer-Zand, Cepusz,Spisky,Comirarıs 
‚ Copußenfiss Crpußum, Grafſchafft in Dber- 


- Ungarn am Carpatiſchen Gebirge. Es find 
‚23 Fleine Städte darinnen vom Kayſer an 
Dohlen verpfändt, welche zur Woywodſchafft 
Cracau gerechnet werden, und unter der Re⸗ 
gierung Caſimiri an den Fuͤrſten Stanislaum 
Lubomirsky gekommen, deffen Enckel der 
Staroſt Spisky, Capisanens Cepufienfss es 
noch etzo beſitzet. Die Pohlen pflegen 
dieſes Land die Spiskiſche Tartarey zu nen⸗ 


nen. 

Sipferbaus, Cepufuns, feſtes und hohes Schloß 
in der Grafſchafft Zips in Ober Ungarn. 

Sic, Lircz. Ciſtereienſer⸗Kloſter in Ungarn, 
in der Diöces von Veſprin, welches Kanfer 
Leopoldus dem Orden wieder einverleibet 


bat. 
Zirck, Chur⸗Trieriſches Städtgen ander Mofel. 


Wechfel-Cours niemahls gefiegen. Siehe 


-  giriegee Zoara 2 \ 
Ziriezee, befeftigter Ort und die Hauptftadt auf 
der Juſel Schouwen, inder Proving Seeland 
an der Schelde, hat einen Hafen von einer 
halben Meile lang. * 
Zirifdin, Amanſirifdin, Amaneirifuinum, Stadt - 
in glückfeligen Arabien, am Urfprunge des 
Fluſſes Print in Afien. Sieiftdie Hauptſtadt 
des Fuͤrſtenthums Oman. a ee 
3tele, Liele, geoffer und wohlbewohnter Fle⸗ 
den in Tyrol am Cirlberg, zwo Eleine Meilen. 
von Inſpruck, dabey der Ort Martinss 
Wand zu befinden, allwo ſich Kayſer Maxi⸗ 
milianusl in feiner Jugend nach den Gemſen 
verftiegen. 
Zirona, Fleine Inſel auf dem Golfo di Ve- 


nezia, 4 
3iffersdorff, Feines Städtgen in Mähren, un⸗ 
‚weit March. i : 
Zißmar, Amtin Holftein, a 
Zitolib / ſchoͤnes und in einer groffen Ebene geler | 
genes Schloß im Slaner⸗Kreis in Böhmen. - 
Zitrach, ein gewiſſes Gebiet, nebft einer kleinen 
Stadt in Eirenfienin Afien. | 
zito mir, Stadt inder Woywodſchafft Braßlaw 
in Klein⸗Reuſſen in Pohlen. Be | 
Zittau, Sittau, eine von den Gechsftädten in 
der Ober⸗Lauſitz an der Neiffe, nahe an dem | 
Böhmifchen Grentzen, dem Ehurfürften von 
Sachfen gehörig. Sie ift groß, wohl gebauek | 
und wohl bewohnt, treibt gute Handlung, hat 
ein Gymnaſium, und liegt feh8 Meilen von | 
Baugen. a 
Zitter, Sitter, Fluß in der Schweiß, welcher im 
Canton Appenzell entfpringet, und nicht weit | 
von Biſchoff⸗Zell in die Zur flieffet. —I 
Zitwa, Schloß in Ober⸗ Ungarn. | 
Zivencheu, groffe Stadt in der Chinefifchen Pros | 
pink Fockien in Aften. ei 
Ziz, ein Gebirge in der Landſchafft Cus, im Kö⸗ 
nigreich Fez in Africa, deffen Einwohner ges 
härtete Leute ſeyn, und die gröfte Kälte vers 
tragen koͤnnen. Es giebt einige Silber⸗Berg⸗ 
wercke daſelbſt, welche aber nicht gebauet wer⸗ 


den. 
Zizarga, ſiehe Sifarga. —* N 
3lonig, herrliches Schloß im Slaner-Kreis in 
Böhmen, wegen des umliegenden Feldbaues 
fehr berühmt. MER 
zlocow, Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen, 
in Bohlen. f 7 
Zluez, Stadt in der Woywodſchafft Novogrodee 
in Weft: Neuffen in Litthauen, welche eine | 
von den gröften Städten in Litthauen iſt, und | 


dem Zürften Nadzivilgehöret. 
Zlutin, fuche Ludig, J 
znaim, Zuoima, Stadt und Schloß am Fluß 
Deya in Mähren, an den Defterreichifchen 
Grensen, 18 Meilen von Wien. Sie ift die 
Hauptſtadt im Zuaimer⸗Kreiſe; die Burg das 
felbft tragen die Freyherren von Doblin zu ei⸗ 
nem Königl. Böhmifchen Lehn und ſchreibet 
fich der ältefte von diefer Familie Burggraf 
zu Znaim. j un NP RO, 
Zoara, Zanara, Fleine Stadt im Königreich Bar⸗ 
ca, am Golfo di Sidra, in Africa, h 
Zoara, Pifdon, befrftigte Stadt nebft einem = 
en 
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Solfa Zopka 2254 
Kerl, der alles tadelt, und befier ald andere . 
wiſſen will 
Zolfa, in Italien, man hat daſelbſt Un. 1733 
neue Kupfer Minen entdecket, welche fe 
Bu RER REST — 
30! Ag Stadt in der Woywodſchafft Neuffen 


in Pohlen- | 
Zoll, Veigal, heiffet dasjenige Geld, was fo wohl 


m Bobel:Jagd Zoilus- 
\ + P- u \ N 8 — fi 
> ten Hafen an der. Küfe ded Königreichs Tri⸗ 
AM —B— 
zZobel⸗ Jagd, Lat. Venatio muſtelarum Scy- 
exbica⸗am. Wird durch en Se 
welches nach Siberien geſchicket Wird, und 7 
Sabre lang dafelbft lieget, verrichtet , und. 
iuß wöchentlich eine gewiſſe Anzahl Zobel | 
- dem Eynar geliefert werden, den Uberſchuß digal, be nige G 
aber theilen fie.unter fich. Sie fehieffen fel- | von den fremden als einheimifchen Waaren, 
bige in den Eleinen Inſein, wo fie ihren Auf: | die ein= und ausgeführet werden, nad) dem 
enthalt haben, nicht mit Feuer - Rohren, | Dbrigkeitlichen Reglement bezahlet wird. f. 
-  fondern mit Armbrüften, damit der Balg|_ YiatursLe. — Neo . 
nicht zu febe verdetbet wwerde, und trägt dies | FON, iſt ein Maaß, und der rete Theil einesguf 
fes jährlich dem Gaar cin groffes ein. fiche | ſes Lat, Menfarapollicah — 
een x [Zollekampski, ift Die leute Rußifche Stadt an | 
Zobels berg, Schloß und Herrfchafft in Crain, den Grentzen von Siberien, woſelbſt Saltz ge⸗ 
4 Meilen von Laybach, den Freyherrn von 


ſpiten wird *— 
zollen ſpicker, iſt ein Zoll⸗ Haus an der Elbe, 
hart amLüneburgifchen, zu Ende derer fü ge⸗ 
nannten 4 Lander , welches denen Städten, 









































Werneck gehörig. 
 Zoche, Lat Navis veloria Rufforum, eine Art 
Rubiſcher Schiffe , Behr aus groffen Baus 









men zufammen gemachet find, darinmenunges| Hamburg und Lubeck gemeinfchafftlich gehoͤ⸗ 
ehr zo Mann Reben, und fich über dieglüffe | tet, 5 der austraͤgliche Eib⸗Zoll muß ab⸗ 
ſetzen laſſen koͤnnen — gegeben werden. — 5 









Zollern, ſiehe Sobenzolleen. * 
Ʒollnoct/ Solaccum, Zeinochium, kleine befeſtigte 
Stadt und Schloß, wo die Theiſſe und Zagi⸗ 
wa zuſammen kommen, in Ober-Ungarn. Sie 
ſtt ein Paß gegen dns Fuͤrſtenthum Siebenbuͤr⸗ 
gen, und die Hauptſtadt der Grafſchafft Zoll- 
nock, welche die Tuͤrcken 1552 eingenommen, 
— es aber wiederum die Kayſerlichen 
ersbert. a a a ee 
Zomafche, ſiehe CleticiregularesS.Majoli. - 
Zombini, Inſei auf dem Mitteländifchen Meer, 
wiſchen denen Africanifchen und Gieiliani- 
aan wullen 5 
Zonz, find in der Geographie fünfferlen Gegen- ⸗0 
den der Erd⸗Kugel, fo ferne fie ſich in Anſehen 
‚der Hige und Kälte von einander fehr unter: 
fcheiden. Was auf beyden Geiten der Linie 
Dder des ARquatoris unter den nächften 47 
Graden liegt, heiſt Zona torrida was zwiſchen J 
dem Nordiſchen Thier⸗ Kreis 4 Grad nachh 
Norden liegt,/ ikdietemperirteNordifhe Zo- 
na, und was vollends zum Nord⸗Pol liegt, 
die Ealte Nordifche Zona: Hingegen was von 
dem Südlichen Thier- Kreis.47 Grad nach 
Suͤden gehet heift die Südliche temperirte, 
und das übrige bis zum Suͤder⸗Pol die Suͤd⸗ 
liche Falte Zona, oder Umfang der Erd Kugel. 
ſz3weyt. Theil, RR PR ah 
Zonchio, fleine Stadt in der Landfchafft Belve⸗ 


* Zeocotara, Socorara, Juſel auf dem Indianiſchen 
Maeer, gegen den Golfo von Babelmandel, in | 
Alſien, allwo viel Datteln, Weyrguch und fehr 

berühmte Aloe zu finden iſt. Das Land ift 

-  febe heiß, gebirgicht und unfruchtbar. Die 

wohner find Araber, Mahometaner, Erie: 

gerifeh und untreu, und fehen unter einem 

. . Könige, welcher dem Cherifvon Mecea tribut⸗ 

bar if. Die eingige Stadt darinne heift 
gleichfalls Zocotara. 

. Zodiacus, Ecliptica, Orbita Sol, der Tbier- 
Kreis, iſt einer von den 6 groffen Circkeln der | 

Himmels⸗Kugel, in welchen fich die Sonne 
und die andern Blaneten bewegen. Er durch⸗ 
ſchneidet den ARquatorem zweymohl ſchlan⸗ 
x. genmeife, und iſt in iꝛ Himmels⸗Zeichen ge⸗ 
theilet, welche find der Widder, der Stier, 
die Zwillinge, der Krebs, der Löwe, die Jung⸗ 

- frau, die Waage, der Scorpion, der Schüß,der 
Steiunbock, der Waſſermann und die Fiſche. 
Die Some durchläuffet den Thier- Kreis in 

365 Tagen, und fa 6 Stunden, der Mond 
in 27 Tagen, 7 Stunden und 43 Minuten, 

_ und Saturnusin zo Jahren. 

.- Zöblig, Fleine Stadt im Erpt- Gebirgifchen 

-  Kreife in Meiffen, eine Eleine Meile von Ma: | 
rienherg, au den Böhmifchen Grenzen, unter 

das Amt Lauterftein gehörig, iſt wegen des 

- Serpentind und Marmorſteins befannt, ins 

dem die daraus gemachten Gefchirre weitver: | dere in Morea, wovon der Geifo di Zonchio 
‚führetmerden. 0—[— | feinen Nahmen hat. FRA + 2 3% 

3örbig, Sorbiga, Stadt und Amt, dem Herkog |3ons, Soreina, Heine Stadt am Rhein, imErke 

zu Sachſen Merfeburg gehörig, 5 Meilen von | Stift Cöin. 
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; Leipiiß. . Zoom, Fleiner Fluß in Brabant, welcher fich zu 
> Zoeſt, ſiehe Soeft. ” Be. op-Zoom in die. öftliche Schelde er⸗ 
Zofala, ſuche Sofala. Fr 







geuſt. N 
13opffingen, Zoffingen, Tobinium, kleine Stadt 


offingen, fiehe Zopffingen. 
in der Schweiß, nicht weit von Arau im Arz 


Ä 
Zogani,der Meer: Bufen von Zoganiift ein Theil 
4 des ſchwartzen Meeres, an der Kuͤſte von Na⸗ goͤw, dem Canton Bern gehörig, wo derfelbe 
tolien in Afien., NERR a einen Anıtmann über das geiftliche Stifft bat. 
" Feen, SH und Amtinder Mitte Mar | Sie 5 fehr alt, und der Neformirten Religion 
J Brand rg. 27 yugethan. — 5, 
Zoilus, üft ſo viel als Momus, und bedeutet einen | zopka, miittelmäßige Stadt in Pomerellen im 
ie 2 Sbbb4 Pohlni⸗ 
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Zuchria 
liegt glei 


2255 Zoqve 
Pohlniſchen Preuſſen 
ſchau. 

Zoque, ſiehe Soconufco, 

Zorbagi,iftter Janitſcharen Obriſter in der Tuͤr⸗ 
ckey, Kat. Tröbunus peditum Tursicorum,. 

Zorge, Fluß in der Grafſchafft Hohenktein, wel⸗ 
her fich mit der Elm vereiniget, undendlichin 
die Unftrut fallt. N 

Zorge, Amt und Huͤttenwerck am Fluß Zorge, 
in der Grafſchafft Hohenftein, ı Meile von 
Ellrich, dem Hertzog von Braunſchweig ge: 

l 


oͤrig. Pu | | 
Zotlefco, Fleine Stadt in der Meyländifchen 
Proving Lodi, welcher der Marchefe dı Modro- 

ne befißet.. 
Zoſſen, Städtlein, Herrfchafft und Schloß in 
der Mittel- Marek Brandenburg, zudem Tel⸗ 

„ towifchen Kreis gehörig, 
3orten, Städtlein im Fuͤrſtenthum Schweid- 
nitz in Nieder⸗Schleſien, am Grunde des Zots 
‚ten = Derged, welcher Berg nebft der Stadt 
dem Abt aufm Sande zu S, Mari in Breß- 
lau zuftehet. | 
Jöttenberg, Sabotenberg, Saborhus , der al: 
lergeöfte umd fichtbarlichfte Berg in Schle: 
fien, im Fuͤrſtenthum Schweidnig, 5 Meilen 
von Breblau gelegen, auf welchen vor Die: 
fem ein beruhmtes Raub⸗Schloß aeftanden, 
nun aber ein Kirchlein vor die Waufarthen 
angebauet if. Er dienet den Schlefiern fo 
wohl zu einem Compaß, als auch zu einem 
Werterhahn, denn wenn er ſich eine Haube 
aufſetzt, das iſt wenn man Gewoͤlcke auf dem⸗ 
ſelben fichet, fo folget gemeiniglich Regen, ift 
er aber helle und lichtblau, fo deutet es gut 
Wetter an, i | 

Zrin, Eleine Infelin Ober⸗Ungarn, welche zu ei: 
nem Paß ber die Muerdienet, | 
Zriner⸗ veld, Zrinopul:e, Fleine Landfchafft in 
Erpatien, gegen den Fluß Unna, dem Romi- 
‚Sehen Kayſer anietzo gehörig. Der vornehns 
ſte Ort darinne heiſt gleichfalls Zrin, welcher 
eine Grentz⸗ Feſtung gegen die Taͤrcken ifk, 
und einen Kapferlihen Commendanten 


bat, e 
3ebarasz, Stadt in Volhynien, in Poh— 


en. 
Sfheveng, fiehe Czavenck. | 
Sihocha, Herrfchafft in der Nieder⸗Lauſitz an 

den Schleiifchen Grengen, 
Zzſchopa, fuche Czſchopa. 
Zucala, Ihmus Tauricus, eine 


Ihn Erd-Zunge, mel: 
che die Crimmiſche Tartarey an die Tartaren 
Nogais hänget. j 

Zuccarello, Marekgraffchafft im Genuefifchen 
Gebiete , nebſt der Hauptftadt gleiches 


Nahmens, in Italien. Sie gehoͤret nach 


Zugan, groffe Stadt inder Chinefifchen Brovint 


Zuchthaus Zuͤrch2256 
Zuchthaus, Ergaſulam, iſt ein beſonderes der 
Stadt⸗-Obrigkeit zugehoͤriges Haus, in wel⸗ 
chem man theils arme, theils liederliche Leute 
zur Arbeit anhaͤlt und jenen ihre Mühe bezah⸗ 
let, diefen aber noch Prügel zum UÜberfchuß 
‚ giebt, wenn fie ihre Tagewercke nicht fertig 
haben. ſ. zweyt. Th. ’ Lö 
3udmantel, Fleine Stadt im Grotfauifchen 
Fuͤrſtenthum in Schlefien, mo es gute Berg- 
werde giebt: . x 
Zuenziga, Königreich in der Wüften Zaara in 
Africa, welches fich von Norden gegen Süden, 
von Biledulgerid bis arı dad Land der Regres 
erfirecket, gegen Weften aber an dag Koͤnig⸗ 
reich Zanhaga, und gegen Dften an das von 
Targa greutzet. ! Bi 
Jug, Pagus Tugienfs, Kiner von den 13 Cantons 
inder Schweiß, und zwar der kleinſte unter al⸗ 
len. Er grentzet gegen Weſten an den Canton 
£ucern, gegen Norden an den Canton Zuͤrch, 
gegen Süden an den Canton Schweiß,und ges 
gen Oſten an die Cantons Zuͤrch und Schweitz. 
Er iſt gantz Catholiſch, und der Haupt⸗Ort 
zug, Tugium, liegt am Zuger-See. - 
Xanſi, in Aſien. 
zug⸗ Brücke, Pone lovis, iſt an einer Stadt oder 
Feſtung ein Theil der Brücke, und kan man 
denfelben mit Setten aufsiehen,um den Gan 
uber den Graben zu verwahren, gr 
Jugeordneter oder Adjundtus eines Kriegs⸗ 
©beriten ifehet diefem in einen Berrichtune 
gen bey, Kat. Tribuni militum Vicarins. Es 
Eonnen alle Stände eines Kreiſes ſo wohl 


geiftliche als weltliche, ald Zugeordnete erweh⸗ 


let werden, Es ift aber Feine gewiſſe Zahl der 
Zugeordneten beftimmet, fondern es ſcheinet, 
ob ſey folches der Willkuͤhr der Stände uber 
laffen worden. u i 
Zugewandte Oerter, werden von den Schweis 
gern Diejenigen Nachbarn genannt, welche, 


u 


mit ihnen im Bunde fliehen, Lat. Soc Ael- 


. VellortmR. ! h r 
Zülch, Tulpich, Zulpich, Tolbiacum, Städtgen % 
und Amt im Hertzogthum Julich, wo nicht 


weit davon die Wolmerb⸗Heide ft, to Meil. 


ik 


von Eoln, 


Ant im Züllichauer- Kreife , im Hertzogthum 
Eroffen in Nieder Schleflen, an den Pohlni⸗ 


ſcheu Grentzen, allwo viel Tuche gemachet wer⸗ 


den,und fo wohl Bohlnifch als Deutſch geredet 


Züllschau, aroffe und volckreiche Stadt und. |: 


und geprediget wird. Es iſt vor einigen Jah⸗ 


ten erweitert und eine neue Stadt angeleget 


morden, geböret Chur-Brandenburg , uud iſt 


nebft dem Croßniſchen der Neu Marek incorz 
poriret. 


Genua, doc) hat Savoyen auch einiges Recht] Zund-Ruthe, iſt ein Stock, welcher vorne wie 


daran, r 

Zuccora, lecken nebſt einem Schloffe auf der 
Juſel Piſeopia, indem Archipelago, gegen die 
Aftatifchen Grentzen. 

Zuchria, Stadt nicht, weit vom Golfo di Sato- 
nichi , in Macedonien, in Griechenland, hat 
vor dieſem Vella geheiflen, und iſt des alexan 
dri Magni Gehurts⸗Stadt. 


eine Gabel geſtaltet, und au beyden Spitzen 
mit brennender Lunte verfchen it, um das 
Pulver aufdem Zuͤndloch eines Geſchuͤtzes an 
zubrennen, Lat. Bacalus bifurcus funicula in- 
cendiario inſtructus. f 
Zünne, ſiehe Zinne. 
Slürch, Pagus Tigurinus, ei 


u 


r 2 ner von den ı3 Cats | 
tons in der Schweitz, welcher gegen. Rerden ki 





r 
v 


ar Bürher-Cce Bumpange _ 


an den Canton Schafhaufen, gegen We 
‚, an die Cantons Bern. und Lucern, geg 
'' Diten an die Graffhaft Toavenbufg ur 
das Tuͤrgow, und gegen Süden a die Can: 
tons Zug, a Glaris greutzet. Die: 
er Canton, deſſen Einwohner alleſamt der 
Reformirten yeligion zugethan find, iſt einer 
der volckreichſten und ſruchtbarſten an Ge⸗ 
traide; wie denn auch Wein und Obſt dar⸗ 
innen wächfet. Er führet bey allgemeinen 


Zageleiftungen das Direforium , und beſte⸗ 


het aus 9 groffen Landsogtepen, nebft 22 kiei⸗ 
nen Yemtern. Die Haupt - Stadt Zürch, 
' Tigurem;, liegt am Fluß Limmat , welcher 
‚ ‚mitten hindurch flieſſet und aus dem Zür: 
cher-Gee hervor koͤmmt. Gie hat ein autes 
—— iſt DEREN Fi befeikine® 
groß, wohl gebauet, volckreich, und treibe 
gute Handlung nach Deutfchland und ta: 
lien; ab ich * Crepon, welcher. da⸗ 


3 felbie se wird. PA { 
Su cher⸗See/ Lacus Tigurinus, einer der groͤ⸗ 
ſten Seen in der Schweiß, im Canton Zuͤrch, 
welcher 3 Meilen in die Länge, und 5 M. in 
Ai — ‚BR a ® 
üczach, fieheäusah. 
Züfhen ’ Eleine" tadt in Neieder = Heffen, am 
Eleinen Waffe Elbe, unweit Fritzlaͤr, gehoͤret 
den Grafen von Waldeck, jedoch hat der Land: 
rat von Heffen = Caſſel auch einige Hoheit 
a an 2 * . ’ J 


ra * - — 
Zütphen/ Zurpbanienfis Comisarus » die Graf- 
(haft oder das Dvartier Zütphen, if ein 


Theil des Herkogthums Geldern, welcher ge⸗ 


gen Weften-andie Betau und Velau, gegen: 
Norden an Dber Dffel, gegen Dften an das 


Stift Münfter, und gegen Suͤden am das | 


Hergogthum Eleve grentzet. Es begreifft 22 
taͤdte und 300 Doifer. Die Hauptftadt 
Sürpben, Zurphamia, liegt an der Yffel, wo 
der Fluß Berfel hinein fallt, und haben die 


Frantzoſen 1674 ihre Befeſtigungs⸗Wercke 


seſchleiffet. — 

Zuirie, Landſchafft in Georgien/ in Afien, zwi⸗ 
ſchen Gurgiftan, und dem Caſpiſchen Meere. 

Sufom ‚ Eleines Städtlein oder Staroſtey in 
Pomerellen, im Pohlniſchen Preuffen. 


3ulauff, Feine Stadt und Schloß in der frenen | 


Standes⸗Herrſchafft Militſch, in Nieder⸗ 
Schleſien/Meilen von der Stadt Militſch, 
gegen Sud Wfn. 
* — Stadt in — a un 
Provintz Erivan am Fluß Araffe, welche abe 
bis auf etliche Häufer verrüfkerit * 
Sulmierfiz , fleine Stadt in Groß-Pohlen in 
der Wonwodichafft Kalifh, 
Bulpich, ſuche zůͤlch. —— 
Zultz, kleine Stadt in Schleſien, im Fuͤr— 
9 Oppeln, wo ſich viele Juden auf⸗ 
alten 


Zumaga, kleine Stadt in Spanien, in der Land: 
ſchafft Guipuſcoa, am Fluß de Viola. 
Zumpango, Stadt inder Provins Guaraca, in 
ı Nord-America, hat veiche Einwohner, melche 
‚mit Baummolle, Zucker, Gochenille, Wachs 
und Honig handeln. 


| Zuyd-Beveland,’fuche Beveland, 


| Bunder 


burg, wird auch, fonf die Hunte genennet, 
NR N a ER je 
ungen, Lat. Nariones ; alfo werden die £and- 
' fbafften oder Balleyen des Deutſchen Kit: 
‚ter. Didens genennet,, deren ıı find, und 
| erden folche durch die Land « Commenda- 
‚totes ʒuberniret, welche unterſchiedene Com⸗ 
* —— wieder unter fich haben. Siehe 
alley. OR, 4a 
Fupanna, eine Eleine Inſel aufdem Adriatifchen 
1 Me re,zwifchenden Dalmatifchen Hüften und 
der Stel delete, nahe bey der Stadt Ragu⸗ 


h sub nebft der Damme von der Jetze vers. 


: fa, dahin fie auch gehöret. Sie hateinen de⸗ 


» quemen Hafen und herrlichen Wein, 
zucbaren / iſt eine bey den Türcken von. Soli 
' manno I aufgerichtete Art Soldaten. 


Zurend, Stadt in Perfien in der Proving Ker⸗ 


man, aliwo fehr ſchoͤnes Topffwerck verferti- 
Bi 9 & wi * 2 | . ei n 
Zurita, Commenthurey des Nitter- Ordens von 

Ealatrava, in Neu⸗Caſtilien, am Fluß Tajo, in 

deren Gegend viel Safran, Del und delica- 


tet Wein wächft. 


5 . — 
urʒach, Zurzacum, Certiacum, Forum Tiberii, 


Fecken und altes Schloß anı Rhein, in der 
Graffchafft Baden in der Schwers, alive jähr- 
lic) eitte berühmte Meffe im Yuguft gehalten 
wird. Die Niedern-Berichte an dieſem Drt 
gehören dem Biſchoff zu Conftang, der zu 
Klingenau einen Vogt hat. Ar 

Sußmarsbaufen, Schloß und Marckt-Flecken 
an der Zufam in Schwaben, dem Bißthum 
Augſpurg gehörig. | 


Juttitts- Frauen, nennet man am Kayferli: 


chen Hofe zu Wien diejenigen Domes, ſo zu al- 


| Zwerch⸗Löͤcher a 
1, 3under, Fluß in der- alten March Brandene 


len Zeiten unangemeldet zu der Hernfchafft gez .- 
‚hen mogen, Lat. Femine illuftres libera admifs 


Nonis in aula Imperatricis, Ai 
Zuxa, fleiner Fluß in Spanien , in Efremadurg, 
welcher indem Gebirge Sierra Moreua ent: 
fpringet, und fich unweit Medelin indie Guaz 
Diana ergeuft., —— 
Zuyder-See, ſiehe Süder:See. 


& 


|Zuyd-Schans, Arz Auftrina, Schange im Hl. 
läubifchen Brabant, wo der Fluß Zooiu indie, 


Schelde fällt, der Nort-Schans_-gegen-über, 


Diefe beyde Schangen liegen nahe. ben der- - . 


) 


Stadt Berg-op-Zoom, felbige.zu bedecken, 
Zuyleftein , Schloß in der Proving Utrecht, an 


den Geldrifchen Grenzen dem Haufe Dranien 
gehörig. ah 
3ylkı, füche zilli. A 


I3mägen, ſiehe Zwezen. 


Swencda,Städtleinim beipziger Kreis in Meiſ⸗ 

fen, 2 kleine Meijen von Leipzig ander Pleiſſe, 
ing Stifft Merfeburg gehörig , ward 1712 den 
12 May durch eine Feuers⸗Brunſt gangli 

in die Afche geleget. OR 

Swenis,Eleine Berg-Stadt inMeiffen,im Ertzt⸗ 


Gebirgifchen Kreife, 10 Meilen, von Leipzig, 
t 35 


iſt 1708 faſt gangabgebrannt, 
zwerch⸗Loͤcher, find auf dem Hartz, ſonder⸗ 


lich zwiſchen Elbingeroda und dem Rübeland, 
Bbbb gewiſſe 


In uf 


— 


* 
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229 3wernitz Zweybrucken 


gewiſſe Berg⸗Hoͤhlen, welche zu den Zeiten, 
da Attila mit feinen Hunnen in Deutfchland 
alles verwüftet, von denen Iunwohnern zu 
ihrer Sicherheit und Lebens⸗Rettung gema: 
chet worden, Viele von denfelben find in- 
wendig fo glatt und fauber, ala ob fie ausge: 
mauert wären. N 

Zwernig, Schloß, Flecken und Amtin Frans 
den, dem Marckgrafen von Bayreuth ge⸗ 


hoͤrig. 

Zwethal, zwetl, Suetla, Stadt in Unter⸗Oe⸗ 
fterveich, am Fluffe gleiches Nahmens, der ſich 
in die Kamp ergeuft, an den Bohmiſch⸗und 
Mährifchen Grengen, 2 Meilen von Waidho⸗ 
fen, ift ein nahrhaffter Ort, und hat ein reiches 
und berühmte Ciſtercienſer⸗Kloſter, welches 

ſonſt auch das Defterreichifehe Claravall ge: 
nennet wird. “ 

Zweyback, fuche Bifcuit. — 

Zweybrücken, Deux Ponts, Ducatus Bipontinus, 

Hertzogthum im Vogeſiſchen Gebirge, welches 

gegen WVeften anfothringen und dieGraffchafft 

Sarbrück, genen Süden an das Elſaß, gegen 

Norden und Often aber an die Unter: Pfalt 

grenget, und bishero der Eran Schweden ge: 

hoͤret hat. Es beſtehet aus zAemtern, welche 
find zweybrücken Aandsberg,Vieucaftel, 

Lichten berg und meiſſenheim. Ferner ge⸗ 

hoͤret auch darzu ein Theil von den Aemtern 

Suttenberg und Biſchweiler. Der Koͤnig 

in Franckreich nahm es im vorigen Kriege in 

Beſitz, hat es aber 1693 der Cron Schweden 

wieder eingeraͤumet, und als der letztere Koͤnig 

Earl der XII den 11 Dee. 1718 vor Friedrichs⸗ 

hallin Norwegen todt gefchoffen murde, nahm 

der Pfalß-Graf Guſtavus Samuel,algnechfter 

Agnat, dieſes Hertzogthum in Beſitz, welches 
















vorgegeben ward, es habe der Pfaltzgraf ſein 
Erb: Recht auf das Zweybruͤckiſche annoch bey 
Eebzeiten des Koͤnigs in Schweden vor eine 
jährliche Penfion von 6000 Thlr. an Chur: 
Pfaltz abgetreten. Er iſt den⸗ April 1670 ge: 
bohren, war der Roͤmiſch Catholiſchen Reli⸗ 
sion zugethanu, hatte ſich im Sun. 1709 zu 
Straßburg mit Dorothea, Pfalsgraf Leopoldi 
Fudoviei zu Veldentz Tochter vermaͤhlet, wel⸗ 
che am 16 Aue. a3 zu Straßburg verftorben, 
nachdem er fich Fark vorher von derfelben un: 
> ger dem Pretexe allyunaher Verwandſchafft 
feheiden laffen , und mit der Fräulein Louiſe 
Dorothea von Hoffmann am 20 May- 1723 ſich 

- wiederum vermählet,welche leßtere der KKenfer 


ben, Er ftarbden 17 Gept.1731, und mit ihm 


Chur: Pfalß und dem Pfalß- Grafen von Bir: 
ckeufeld freitig, fuͤr welchen letztern ſich 
Fraͤuckreich portiret,ingwifchen hatte aufKayſ. 
Hefehl der Landgraf von Helen: Darmftadt 
und der Abt zu Fulda die Segpeftration über: 
nemmen. Allein als beyde ſtreitige Theile ſelbſt 
unter einander Mittel verſuchten, die Sache zu 
heben, kam den 23. Dee. 1733 der Vergleich zu 
Stande, vermäge deſſen das Haus Birckenfeld 


nur ein demChurfärften cedırtesin dem Chur⸗ 


zweybrücken, 


ihm aber von Chur⸗Pfaltz ſtreitig gemacht und | 
‚Zwikow, fiehe Rlingenberg. 


3725 zur Reichs⸗Graͤfin von Hoffmann erho⸗ 


gieng die Zweybruͤckiſche Linie aus. Die Sve⸗ 
cefion in dem Fürftenthum mar zwiſchen 


Bi 14 — 
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Zweybruͤcken Zwofalten —— 
den Beſitz des gantzen Herhogthums erhielt, 


Pfaͤttziſchen Tertitotio zwiſchen Creutzenach 
und Altzey gelegenes Amt ausgenommen. Die⸗ 
fer Bergleich, fo zugleich die Veldentziſche Suc- 
cefion mit angehet, wurde vom dem Kayſer 
confirmiret, und disfalldan die Kayſ. Seque- 
ftrations- Commiffion refcribiret :iedoch ift das 
bey ausdrücklich bedungen worden, daß, weil 
die Sache ein Thron-Lehn und erledigtes Fürs 
ſtenthum betreffe der Vergleich dem Kayfer als 
Ober ſten Lehns⸗Herrn in extenfo eingeſchickt 
werden — PR Ri: 
aupt⸗ Stadt im Hergogthum 
gleiches Nrahmens, hatein feſtes Schloß, und 
liegt im Waßgöw, melches ein Berg und 
Strich Landes ift, der die Unter - Pfalg vom‘ 
Hertzogthum Lothringen feheidet. In diefer 
Stadt Hat fic) bey währendem Nordifchen 
Kriege der pratendirende König in Pohlen 
Stanislaus mit feiner Hof⸗Staat bie 1719 
„ meiftentheild aufgehalten. | 
zweyer, , Sächfifche Scheide-Müngg, deren 6 
einen guten Grofchen machen, Kat. Oboli Saxo- 
nich pars tertia. RR ii 
Iwenfalten, fuche zwyfalten. —J— 
Zwezen, ein Ort und Commenthurhof, 4 Mei⸗ 
len von Zeitz, und eine halbe Stunde von Je⸗ 
na, an der Saale zur lincken Hand, iſt der 
Sit des Statthalters der Ballen Thüringen, 
welches big 1725 der verftorbeie Cardinal vom 
Gachfen : Zeiß gewwefen , und nach deffen To⸗ 
de von Chur-Sachſen in Belig genommen 
worden, 
zwickan, Eygnea, Stadt und Amt ander Mul⸗ 
da, im Erstgebirgifchen Kreis in Meiffen, 
bart an dein Wogtländifchen Grenzen, it 
nach alter Manier befeftiget, und liegt 4M. 
von Plauen.  - N u | 

















Zwingenberg, Fleine Stadt, Schlof und Amt 
im Heffen- Darmftädtifchen Gebiet am Neckar. 
Es iſt ein unnmganglicher Pag an der Berge 
Straſſe zwifchen Heidelberg und Darmftadt, 
indem es auf einer Geite den hohen Malch⸗ 

berg, und aufder andern lauter Suͤmpffe Bike 
fhe und Gräbenbat. “ 

Zwälffer-Recht. Lat Daodecimeiri canfıs pupile 

laribus judicandis,ift ein Gericht, ſo der König 

George Bodiebrat in Böhmen 1459 in denen 

Schleſiſchen Fuͤrſtenthuͤmern Schweidnitz und 

Jauer geſtifftet hat. Es wird alle Quartal zu 

Schweidnitz gehalten, und der Unmuͤndigen 

Sachen darinne abgehandelt. Es praͤſidiret 

darinne der Gevollmaͤchtigte Landes: Haupt⸗ 

mann dieſer beyden Fuͤrſtenkhuͤmer, welchem 
vier Ober⸗Rechts⸗Sitzer und 12 geſchworue 

Adeliche Benfiger adjungiret find. 

7woll, Swoll, Zwolla, Novalio, gute Handelde 
Stadt in der Proving Ober - Difel, am Fleie! 
nen Fluß Aa. Ihre Befeftigungs - XVerd 
find An. 1672 durch die Frantzoſen gefchleife 
fet worden. % 

Zwornick, fiehe Swornid. _ : 

Zzwyfalten, zweyfalten, Me 

I 













im Schwaͤbiſchen Alp⸗Gebirge, 4 Rn 
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 Sogetin Rt Zoppe Zytomiers 2062 
der Hertzog von Würtember in Dber-Ungarn, Ni 8luß heiß, gegen das - 
Gerechtigkeit Hugleter: a An Carpathiſche Gebirg 
in | en, Zyppe, in NRordr Holland ysifchen Alennaer und — 1 
elche d mahge⸗dem Texel, war vormahls eingroffer See, fü | 
| fondert wird, Die Haupt Sta tliegt nachgehends in plattes Land verwandelt ift. 
inm Morafte , welchen der Eleine Flu Alma Zyrotia, Coſackiſche Stadt am Don-Fluf zwi⸗ 
Brit Sie ift ziemlich fer, und hat ei (hen Baronifch und Afoff in Rußland. 




























Schlof, welches mit 3 Mauern und Ra ytomıers, Zytomierzia, Stadt in Dber-Vol- 
fer-Sräben,,. tie auch s Baftionen umgeben | on I | Kam Cietierief 36 Meilen von 
in Pohlen. 


iM: Eine Sa Stadtdiefes Nahmens liegt 


INDEX ONOMASTICO- HERALDICUS, | 


Oder: 


Alphabetiſhe Rachricht 
Kor denen verblümten Wörtern, Nahmen und - 
Wabpen, fo heutiges Tages in denen vornehmſten Calendern, 
Poſt Rautern Zeitungen, und verdeckten Staats⸗Tractaͤtgen angezogen 
ad aber Kayſer, Könige, Ehurfürften, Fürften, Herren 

ei x Länder und Städte verftanben werden; En An 
orten zugleich der Numerus Quaternarius $. R. I. oder die 


„gerierteahl derer Stände im Heil. Rom, Meiche, nach der alten Schreib⸗ 
Art und Gewohnheit, mit eingerückt if. | 

























| mit einer geih en Ero m: ben Felde, mit ee weiſſen 









ger fer Aebte des Windsheim a im rothen Felde auf Im 
Römischen Reichs: Sulz Schwanger Adler im gelben Gel: der Bruſt: Cameriſch. Ar 
da, Weiffenbutg, Mur] de: Liegnitz, Drieß, An: | Ein ſchwartz gepoppelter im N 
-bach und Rempten, . belt, Arensberg, Zichten| aelben Felde mit einem weil 
. Adler, fteinundo Solothurn. | fen Edild wi der Bruſt: 
Der Adler, RE Schwasger Aplerimfilberngel-| zeribafft € röningen, f. 
» Der groffe Adler, +) de: Böbmen, Ungarn,| Bald, 4 
Der zweykoͤpffigte Adler, Heapolis,Sicilien,Chur- Ein Adler, mit usgebreiteteit 


\ Gedoppelte ſchwartze Adler, 
Geeroͤnte Adler mit der Kayferz 
Cron bedeuten : 
Das Romiſche Keich insg E 
mein, auch bey Krieges: 


Brandenburg , Crojfen, Flügeln über dem Haupte ha⸗ 
Teident, _ hend 5 Sterne: die Stadt 
Schmarger Adler im rothen/ GBröningen. | £ 
Selde, hu dem Buchftaben Ein fchwarg gedoppelter im 
Kauf der Bruſt: Ramwig| gelb und on Gelde, mit 


fen den Römifchen Kanfer el in Poblen; it. mit vem, einem weiffen ESchild auf der 

ber , nıit dem Haufe Oeſter⸗ Fe P auf der Bruſt: Bruſt: die Zerrſchafft me⸗ 
reich, und feinem Krieges⸗ cheln 

Volck. 6 —— in iedem Fluͤ⸗ Ein ehfoatker geuppelter mit 


"Ein gecrönter duuckel⸗grau hal gel haltend eine Säule; Bi⸗ 
ber , ins gelben oder rothen fang 

Se mit einem Schluͤſſel: SchmarkerAdlermiteiner@re-| weiſſer Balcke gehet: der 

enff. nie um den Hals, item ein Weſtphaliſche Rreis, 

— —— — mit Schwartzer gedoppelter mit der Ein ſchwartzer mit einer rothen 
einen weiſſen M dauf der) Kayſer⸗Crone, auf deffen| Crone im ſilbernen Felde: 
| Bruſt im — Felde: 

Schlefien, Böhmen, mun⸗ 
ſterberg. 


einem rothen Schild auf der 
Bruſt, durch welchen ein 





Bruſt ein weiſſer Reuterim| Thur⸗Brandenburg und 

rothen Felde: Moſcau. Preuſſen. 

Ein chwartzer gedoppelter, mit Ein voller Rauten-weis durch⸗ 

bole mit einen Jaͤ⸗ einem ſchwartzen Loͤwen im ſtrichener Adler: oder 

* ger⸗ ERROR Ja⸗ gelben Felde auf der Bruſt: Ein geeroͤnter von ſchwartz und 

erndorff. Reichs⸗ Slandern, gelben Shahfeinen im 

er eintöpffgter Adler Ein ſchwartz gedoppelter im gel: blauen Selde: — J 
* > va F 





























Adler im güldenen Felde 


Mirandola, Graf von 


Pappenbeint, 


Zwey fchwarge in gelben halben 
Nanthen, auf gelb und rothen 


aufiverts ſtehenden Balcken 
Konigreich Sicilien. 


Ziven ſchwartze im weiſſen Fel⸗ 
de: Sifpanien und Geſter⸗ 


reich, 
Dier ſchwartze Adler im filbern 


Felde: Mantun. 


Fuͤnff ſchwartze im gelben Felde: 


Oxfterreich, 


Weiſſer mit einem Ereuß ins 


Geldern: Sielien. 


Adler mit der Crone: Aug: 
ſpurg, Wien, Srandfurt 


am !Nayn, Aachen. 


Ein weiffer mit einer, gelben 


Crone; Lothringen. 


Ein weiffer in einem rothen Fel⸗ 


de: Pohlen, Cbur-Lölln. 


Ein meiffer im blauen gelde: 
Sie ildes heim/ Wal⸗ 
d 


ech, 
Eilberner Adler mit güldenen | 


Füffen im blauen Selbe: 
Ehur: Lölln, Anbalt. 


Drey weife Adler im guͤldenen 


Felde: Feen So 
Halver Adler: Irrland und 


Viürnberg. i 
Halber Atiler mit einem geeroͤn⸗ 
ten Rurdfifch: Bergen in 
Norwe ken, 
Adler halb aufgerichtet, an der 
Scite habend einen Erums- 
men Fiſch; Lüften. 


Adler mit einem Bocks-Kopff 


und Sterh auf der Bruſt: 
Cienficch in Seifen. 
-&t.Zobannis:Adler: Oels in 
sachlefien. 
- Halber Adlerrmit 2 aufgerichte: 
‚ ten Balcken: die Bürger: 
fchafft Maudeburg. 

Rother mit einem weiffen Rade; 
Chur⸗Mayntʒ. 

Rother Adler mit einem guͤlde⸗ 
nen und geerönten Löwen: 
Schmeden. 

Mother Adher mit einer gelben 
Erone: Tyrol. ; 

Ein rother mit einer güldenen 
Grone: Türd, 

Ein rother im meiffen Felde: 
Chur: Zjvandenburg und 
Preuflerı, ‘ 

Ein geeronter rother Adler im 
gelben Felde: Brandenz 
burg. —* 

Blaͤuer in rothen Felde mit ei⸗ 
nem Rabe: Crain. 

Blauer roth geeroͤnter im weiſ 

ſen Felde: Ungarn, Boh⸗ 


Schwartzer gecrönter doypeſter 








































Wapen ⸗Regiſter. 
men, Oeſterreich, Braun⸗ 
ſchweig, Lüneburg, Crain, 
Srafen von Froburg. 
Ein gelber im blauen Felde: 
Chur-Sachfen und Sach⸗ 
fenz2auenburg, 
Ein gelber im ſchwartzen Felde: 
Sadhfen- Weimar undLo- 
burg. i Dr 
Ein gelber gectönter, mit einem 
ungfer-Angeficht, im 
chwartzen Gelde : Oſt⸗Frieß⸗ 
lan». 
Adler ſtehend auf zwey grünen 
 Schmaragd : Steinen ober: 
halb mit 4Gerſten⸗Koͤrnern: 
Stendal. 
Adler halb mit drey beranckten 
Hopff⸗Stacken: Barleben. 
Adler halb, ſamt einem Schluͤſ⸗ 
‚fel; Alt⸗Saltzwede. 
Adler, der. unter den Klauen 
zwey Schlüffel, hat: Neu⸗ 
Sainmwedel. 
Adler mit einer Crone auf dem 
Haupt: Seebaufen. 
























nen aelben Stock, rooraufein | 
gelber Hut geftecket, haltend | 
im blauen Felde: Schweiz 
oder Eydgenoſſenſchafft. 
Babe, Babı Fuſſe. 
Bähr! Der Türde, Bayern 
oder Hayer- fürft, 
Der Nord⸗Baͤhr: Schweden. 
Bähr im gelben Felde: die 
Ritter von Barenfels, die 
Stadt Bern, Appenzell. - 
Blau und meiffe Bähren im 
ſchwartzen Selde: item 
Einer im weiſſen Felde, mit eis‘ 
‚ner gelben Erone: Anhalt. 
Ein ſchwartzer zahmer Bahr mit 
einem Halsband; Berlin, 
S.Ballen inder Schweig, 
Ein ſchwartzer Bahr mit einem 
weiſſen Sack auf dem Ruͤcken: 
- Jreyfingen in Bayern, 
Zwey ſchwartze Bähren - Füffe 
oderZagenim gelben Felde: 
Braunſchweig und Lüne⸗ 


burg. 
pt: Ein halber Bahr: Urfel, Ury. 
Adler einfach und roth : Unger: Balde 


e. 
munde. Der ſchwartze Balcke im guͤlde⸗ 
(dler , roth, ſtehend anf einer | + Beide Sachen. 
Veſte oder Burg: Oſter burg. |Ein ſchwartzer ‚überzwerch im 
Adler ſtehend auf einem Mond: | gelben Felde: Grafſchafft 
Werbin. More. - 
Adler mit einem Helm auf dem Zwey ſchwartze und gelbe, nicht 
Kopf: Auppin. | imdieHöhe gerichtet, worin⸗ 
Adler mit einem Helmund oben | nen etliche gelbe Zeichen, mie 
einen Fluͤgel: Prenglow. | ein Lateinifch T im blauen 
Adler Halo unten miteinem Ger | Felde: Champanien oder” 
gitter: Eger inöbmen. | Champagne. 5 
Ein halber Adler und halbes] Zwey Valcken an benden Geis 
Rad: KRatibor, ten mit ſcharffen Zacen, wie 
Ein halber Adler und halb) einKeffel Hacke: Medta und 
Creutz: Oppein, Derfen. A 
Apffel. Wier ſchwartz und weiffeimgüls 
Reichs: Apfel im rothen denen Feloe: Sungarnund . 
Edild: Chur-Pfalg. | 


Chur-Sachfen, 
* Pommerantzen⸗Aepffel: Fuͤnff ſchwartze: Portugall. 
range. 


Ein weiſſer nicht gar in die Hos 














“ 
” 


+ 
+ 


Granat-Apfel,. ein rother im| he gerichteter Baicke mis. drep 
weiffen Felde: -Aönigreich| gildenen Cronen daruͤber, 


‚Branada in Sijpanten. 
Fuͤnff oder fechs Granat⸗Aepffel: 
die Stadt Granada. 
Pmalıh opus öR En eRR ABER 
| 


nder. 

Ein ſchwartzer im blauen Selde : 
Braffcbafft Lingen. - 

Anker —3 Felde: Graf 
von Tecklenburg. Weiſſe Balcken im rothen Fel⸗ 

ia in einem Ringe:|. de: —— 


rieg. fenbüttel. Bu 
Drey weiſſe im rothen Felder | 
SHungarn und Miansfeld. | 
Zwey vothe im gelben Reldes 
Oldenburg und Delmen⸗ 
PR f % . 
rey rothe im weiſſen Felder 
Hertzogthum RR, 


und drey darunter im rothen 
Felde: Elſaß. 
Ein weiſſer übergwercher im ro⸗ 
then Felde: Oefterreich, 
Kärnthen, Weſtphaliſcher 
Kreis, Bißthum Salga 
burg, Grafſchafft Naſſan, 


A 


Böwenin Brabantı 


Arm, 

Ein rother mit einen Schmerdt 
im gelben Felde: Sclavo⸗ 
nien. 

Arm geharniſcht mit einem 
Schwerdt: Irrland. 

Zwey gelbe mit den Haͤuden ei⸗ 































































| ec RE RER 
Drey Pie n Ticht ——— gez]: Bo 
richtete. im ae ‚gelbe: — — Hi: 
Graffchafft 3 er | Ipalis ver Sevilia in Zi⸗ 
— e nicht gar aufwertö] Ipanien, 71 
ete, und nieder nieder: Biſchoff Stab Ein gedoͤppeltes ſchwartzes im 
ie ‚in Geftalt einer hal Zwiſchen zwey weiſſen halben, — Abteyirfih- 
ee; im gelben Felde: oderzwen blauen halben Kau: | feld 
rafſchafft Ravensberg. ‚ten: lad Leukalia⸗ it. Ein weiſſes im rothen Felde: 
Solche drey ſchwartze Balcken: B« Savoyen, Breda, 
Liere in Brabayt. — if Sri: Selm: [Ein weiffes im Be Schilder 
Bier rothe aufwerts Dänemard, Zollftern. 
gelben Selbe; Ein weiſſes im rothen Felde, 
_Eatalonien. lem Bock — chur mit 4 gelben zeichen: Ser⸗ 
Vier rothe 1 inder Schweig. vien 
"im gelben Felde, welch Fin Der fehtoarge Bock: Zeifen, it. Zweh weiſſe mit einer Crone im 
nicht gar aufgerichteter blaue] - Borberg in grancken. hen delde: Danpgig. 
Mi Balcke durchfchneidet ; die] otbe. Ein weifles gedoppeltes im ro⸗ 
Inſeln Baleartdves, _|Ein Bothe: zauffen am | thengelde: Rönigreid) Un 
Bier vothe Übergwerch imweif| - Abein, _ garn Aſchaffenburg. 
fen Felde: Et en. Brüde, Fin rothes im meiffen gelbe: 
Bier und uͤberzwerch im Steineine, eig x ner: Benua, Bononien, Trier, 
‚gelben Felde: em 1 CM. Schwark ‚machet. bey 
Raucouer, Büffiscacnf, m Ropff. | diefen Dreyen ein fehmwarses 
Rothe und gelbe aufwerts ge⸗ |. Greuß daraus) Oldenburg, 
richtete, worauf ein —— Vier Burge des Reiche: al: | Delmenhorft,Daderborn, 
gewendeter Delfin m mit ei:] tenburg, Magdeb nen, Roc Fulda, zütphen 
Ka King in dem Munde: tbenburg, Meclenburg. Ein rothes im weiſſen Felde, 
Syd Weiß mit einerManer umfan⸗zwiſchen zwey Königs: und 
Ein selber” im rothen Felde: sen: Königreich Valentz |. zen Königinnen = Köpfen : 
Bröningen. Burg an deren beyden Thoren | Aragonien. 
Zwey gelhe oder guͤldene mit 3| wey nackende Kinder, oben Ein rothes im gelben Felde: Ca⸗ 
rothen Löwen: Dänemard.| auf der Mauer ein Loͤwe; talonien, Utrecht. Das ro⸗ 
3 dep vergülde emitdreprorhen] Yreuburg 1 the Creutz: Burgund und 
Löwen: Aümeburg, ne „mit drey Thoren,. wey Ehu⸗Coln. 
Drep blaue: Aragonien. Thüren, und einer Crone dar: | Ein Creuß roth von zweyen run⸗ 
Drey grüne nicht gm aufgerich:| auf: Tron⸗Weiſſenburg den Stangen mit vier Roſen 
En zwiſchen eilff Herken im imselfa 6. 1. in einem selben Schilde: 
gelben Felde: sZerrichafft| Burg mit fünf Thaͤrmen auf| Braffchafft Gügtfom ın 
Deo ninage in iche Adler. Dver-Balcen: & —— Pommern. 


Ein in — im gelben Fee: / 
Sachſen⸗Weimar, Braf: 
ſchafft Lippe, Stifft mer⸗ 
eburg. 



































































































































au CE DE ippe. |Drey OpereCreuße über einane 
Ein grüner I orifen Felde: Burggrafen. | ders Unmterdam Unter ein⸗ 
Vier Burggrafen des Reichs: ander: Breda. 
€ ——— ſchwartzen Felde: Würnberg, Magdeburg, Drey aufgerichtete Creutze, in 
er ——— Sergo:| Reyneck, Frei. — ah n ein Schach: 
reutzena 
gen 3 iwiſchen > Wölfen: Güldenes ‘mit dren Thlirmen | Dren weifle Dover Ereuke, oben 
ı im rothen Selde: Eaftilten, | drev Berge: Bergen op. 
| in Bau‘ bie Teudhe) “0, Teens. 3oomin Brabant. 
beingende Befellfihafft. | Ein gelber, 0 ein weiffer | Ein blau und weiſſes Creutz: 
Ein grüner a She: - Stern im rothen Felde: us und, Lune⸗ 
KindauamBoden-See. | Principat Vitra im Vea⸗ 
Eichenbaum, darunter-2 Eher, politanifchen. i eins ie oh Creutz in der Mitten, 
und oben ein Adler: Yrew-) Ein Rauten-Strang: insgemein vier Fleine an der Seiten: 
fadı, Eberswalde. ““ ger Bene und "An: Serufalem und des heili⸗ 













Sauren, gen Brabesfitter. 

DEE N. Reichs vier Bauern: die — der Kay⸗ Ein groſſes gelbes mit vier an⸗ 
Stadt Coln, Salgburg,| fer. dern kleinen gelben Creutzen 
Regenſpurg/ Coſtnig ent A umher im weilfen $elde, (an: 

Her dere ſetzen ein blaues Feid:) 


Ein —— Ye m if gelbe: ; 
Talabria vder Groß Grie⸗ 








vge. 
ier Berge des Reichs: : Mün- Cypern, Lothringen, Däs 





ſterberg, Sriedberg, ey] Edln, Sildes⸗ nemard, Hclftein, 
„nelberg, Yürnberg, * Bm Eonfang vide Ein Creutz unter drey Strählen 
inf weiſſe Berge: Brifad) einer Pfeiles⸗ Spike gleich: 


Stralfund, 
Ein groſſes Creutz auf allen viert 
Ecken, wie ein Kleeblat: 
Sraf zu Toloſa 


nigz. 

Ein Ereutz zwiſchen vier Lilien: 
alais in Franckreich 
Zwey Beyer re Stadt Biel Creutz unter einen Löwen: Ze. 

m der Schwein. "phen. 


im en n 








































.. 2 Wapen-Kegifter, — 2 
Ein uͤberzwerches gelbes, gan-| Felde, (mird font gemahlet Strauſſen: Baden und 


Bed und eim aufgerichtetes| alsei Greif mit einemgiſch⸗ Spanien. 







































halbes, auch geldes im rothen Xeib: ) Ufedom in Pom: SeuersBifen. 
Felde: Mieg. \ mern. BVier Feuer = Eifen: Türdey, 
Ein Creutz mit vier verhülleten, „ Elend, _ Losnfantinopel. 
Manns Köpfen: Deutfchen Ein geeröntes im gelben und Schlagend Feuer Eiſen: Burz 
Ordens Sochmeifter. | blauengelde: Cutiand. i 

























gund, Sagen: n, 

N 5 A e. — 

Ein halber mit der Crone: Iß⸗ 
and, Y 

Zwey im rothen Felde: die 


Ein achteckigtes weiffes Creutz: Elephant, 
der Jobannitersoder Mal: Ein Elephant: Dänemard, 
thefee: Orden, megen des Elephanten⸗Or⸗ 
Ein groß Ereus mit 20 andern| dens, ſo Chriftianus I in DA- 


kleinen umher: Weſter⸗ nemarck geftifftet. Grafſchafft er, item 
burg. Elephanten⸗zahne. Forchheim. pfirt, 
„Erone. ODrey weiſſe im blauen Felde: men mit einer Sahne und 
Eine im rothen Felbe: Veu⸗ Siebenbürgen. | irſch⸗ Hoͤrnern: Würtems 
Caſtilien, Toledo, Ma Erb⸗Aemter. berg, it. mümpelgard 


Eine im rothen halben Felde, Erb⸗Aemter des Hertzogthums Zweh gelbe im tothen Felde? 
morunter ein halbes weiſſes Schwaben: Lruchfes von| Oefterreich,Dürtemberg, 
leeres Selb: Brafihaff'| Waldburg, Schencke von |Zivep gelbe im blauen Felde; 

Maoliſe in Weapolıs. Kedadı, Marſchall von Korbringen. Sr 
Eine über 2 weiffen Creugen| Marddorf, Cämerer von Drey Fifche m Waſſer: Onoltʒ⸗ 

im rothen Felde: Dantzig. 


Kemmat/ ſiehe Subofficiarii 
Eine Kayfer- Erone uͤber dteyy des Römifchen Reiche, 
Creutzen: Amfterdam. 


Erg⸗ Engel Michael, 
Eine goldene: Toledo in Zi: Ertz⸗Engel Michael, ein in 
ſpanien. 


Franckreich von Ludovico 11 | 
Eine Crone mit einem Zepter) geftiffteter Ritter: Orden, 
darin: Laftilia. . Belt im rothen Selde: Brüſſel. 
DreyCronen: Löln am Rhein, Weiß im blauen Zelde: Apu- 
Zull in Engelland, Tia oder Daunia, oder Ca⸗ 
Drey Cronen im blayen Selde:| pitanata. 
Schweden und Däne| „ _ Fahne. 
marck. Eine gelbe mit einem ſchwar⸗ 
Drey Eronen umgekehrt: Yir| Ken Adler im blauen Felde: 


vers, 5 Würtemberg, 
Die beeufacht Crone: der 
a 


Eine Fahne in vier Theile ge- 
En theilet: Würgburg. 
Sechs Eronenim blauen Felde: | Sieben ahnen aufm Helm: 
Aönigreich Murcia. | Mansfeld. 
Eine gelbe mit dem Bar im|Falden, fiche Vogel, 
weiffen Felde: Anhalt. h sedern, 
Eine gelbe im rothen Felde: Gruͤne Federn: Sollftein, 
Manng. _ .  Jafanen: Sedeen, 
Sechs Eronen im rothen Felde: Eine rothe und ‘eine gelbe: 
Elſaß. Curland. 
Eine Crone, unten einD Pfauen⸗Federn. 
“  Drausfeldinsranden. |Brandenburg + Sadfen, 
._ Delphin. a Braunſchweig, Solftein, Roden-Barben. 
Ein weiſſer unterwerts gerri] —___ Seld. - Gelbe in rothen Felde: Schwer 
teter, mit einem Ring im Ein weiffes im rothen Felde: Sen, Poblen. 
Munde, auf roth und gelben] Gefterreih. — Gehar niſchter Man, ſ mal, 
Balcken: Hydrunt. Ein weiſſes halbes: die Graf: ‚..Blode, 2... 
Ein rother im gelben Felde: chart Molife. BGelbe ins blauen Felde: metg 
Delpbinat in Seand Ein Feld in vier Theile getheilet| Glode ohne Kieppel: Franẽ⸗ 
reich, ſchwartz und weiß: 3öllern. der in Sviegland. G 
‚ „Dörfer. Ein blau und weiffesim ſchwar⸗ Bold, güldene Stüde | 
Vier Dörfer des Reiche: Hamz ) Ken Felde: Anhalt. Sechs Stuͤcke Gold: Portu⸗ 
berg, Schletſtadt, Ulm, Ein gelbes, worinnen ſtehet, LI-| gan.... — 
agenau. “ | BERTAS: Bononien. Neun Navarra. —4 
Dead oder Lindwurm. Eines mit blauen und weiffen Grafeu. | 
Ein weiſſer im rothen Felde: Mauten: Bayern, Dier Grafen des Reiche: die 
Curland. Eines niit gelb und ſchwarzen ve, Schwargburg, Lilta, 
Ein Drach im gelben Felde:  Nauten: Wurtemberg (etliche feßen Bräg) Sas | 
voren, ; . 
Vier Herren = Grafen: Flanz | 


Danemard, Ein gelb, roth und meiffes: 

Der Drady: sHifpanien, item Stifte Münfter. 
dern, Tyrol, Oldenbueg, 
Ferrar. PR: u 


* in esikbe ig 
rey geeroͤnte Fiſche (Hering): 
Enckhuſen u n 5 
Meer: Fifche mit dem Rades 
Vlavarren, 
. Sleden oder Weiler, 
Vier Flecken des Reichs: In⸗ 
gelheim, Altorff, ichs 
tenov, Dedendorf) 


Flügel > 

Zwey ſchwartze Flügelmit zweh 
guldenen Zeptern: Chur⸗— 
Brandenburg, : 

f Steyberven. 
Dier Frenherren des Reichs 
Zimburg, Thurfis, Des 
ſterburg, Altenwalden, 
’ ‚Suche: \ * 
Ein Fuchs im rothen Feid 
Selavonien. zu 
0 Bans, a 
Rotheim gelben Felde: Stein: 
furt. — Pad 
Weiſſe im rothen Schilde mit 
einer guldenen Crone: die 
sserren von Putlig, 


123 








. China, NT ik — Jens", © 
Ein weiſſer Drach im rothen Das güldene Sell mit rothen 


| —— 


Senn r 
——— —* an Ungeepnt —— die Türs . 
6; erg, sge⸗ 
meinfür Sach en: Deimar ein halber Hund oder Bock von 
‚und Loburg. ſchwartz⸗ und gelben Rauten: E 
Würremberg, 
Zwey ſchwartze Hunds⸗ Koͤpffe: 

















































€ ah eek: Ava: 

Ein Kom en eh 

\ —— gene jelde: 
anlan 

&in m er im blauen Felde: 

Chur⸗Brandenburg, wer 

















































Drey ——— dihen Sehe: 








gen Pommern, Sildesheim. mes; Merode, - 
kin rother Greiff, Fuͤſſe und Drey Hertzen Rae en halben Sur ‘ 
Klauen gelb, mit einer güls | Löwen ; Zwingenberg an €in ſchwartz und gelber: a 
denen — der Bergſtraſſe. fen. 
nem Schwa la⸗Eilff rothe zwischen drey grünen Ein — Maynn 
gener Zunge: yum nicht gar aufwerts gerichte: |Ein vorher und weiffer: Coln 
Stettin. zu, ten Balcken im gelben Felde: und Solifein.. 
Ein rother Greif ir Zerrſchafft Bröningen. |Ein gelber auf einem Stock? 
N —— Ser |3wolff rothe um einen blauen | Sqweitz oder sEidgenofe 
| gthum Pommern, Loͤwen im gelbengeltes & Da: | fenfafft, Br 
Ein kömanen im gelben SAH. nemard. "u (Ei fhwargerPatriarchen-Hut, | 
> dei Laſſuben „item Wol ⸗ Serttzoge. | mit Dovaften und Bandern: 
Vier Herkoge des Reis: Selavonta oder Windiſch⸗ 
Ein ſchwartzer, in deſſen ar Braunfihweig , Bayern, | land. 
N re un I Zotheingen, Schwaben. Drey blaue Hüte mit rothen 
Serrſe t Baͤndern: Landeshut in 


Day ech, 

Fünf Marne Hüte unter ſol⸗ 
‚chem (TTET) Zeichen: Ar⸗ 
ras in Urtois. 

Jäger oder Weidemann: R 

Bier Fäger des Reiche: Horn, 
Urach, So mburg, 
metſch bey Chur. 


Sirſche 

Hiſſhe wre und 
Lüneburg, Braffhaffesor 
henzollein und Stollberg. 

Ein ſchwartzer Hirſch im weiſſen 
Fuß roth: Wenden. Felde: Bel ren 

EinweierJalber Greif mit ei⸗ Wolffenb üttel. 
nem Schwautz in ro⸗ Ein brauner mit einer güldenen 

; Crone: TCurland. 


u in Pommeen. 
Ein Sn pe und halb grün 
in weiſſen Schilde,um Korff, 

Bruſt, und rechten Border 


— 





i inem- ‚Sindin. Fägers Würtemberg, Weis 
— ae Die Grafen von Thierftein, ‚mar, Thu ingen, 

Rai A Sch | ik a — — — 8 F 
in gelher im blauen Felde: som. . Unter, einem onnen⸗ ans. 
‚Mledienbueg, — Zwey dunckelgelbe Amaltheen⸗ Gen 






Horner in einer Crane, auf 


Mit einem auf dem H ftehenden 
I einen gelben over blauen 


+; die Soctetar IEſu. 


Sungfer, 
Jungfer⸗ — martgraf⸗ 
ſchafft Baden. 
Zungfer mit dem Kranke in der u 
Hand, über einem Thor mit 
zwey Thuͤrmen: die Stadt ! 

Wiagdeburg. 

Eine geerönte mit zweyen Fi⸗ 
ſchen an ſtatt der Arme: 
Würtemberg. 

Eine Jungfer wiſchen nen 
Hirſch Geweyhen: hs, sn 
von Dobna. ; 

- Beilel. 

Ein weiſſer, item ein rothes 

Keffel-Eifen: Curland. 
Rinnbacd, 
Geerönter jer : Curland. 


SilderSund, feie Bol. 

Ropff. 

Habiche-Son: sesyburg im 
‚Dr ißgau. 














Felde: Campania Felix, 
oder Terra di Layoro. 
a ſchwartze Hörner im gel- 
ben Felde: Geſterreich 
Hirſch⸗ Hoͤrner und zween Fi⸗ 
Seandreihmunnes es in Streit Bene einer Sahne; Wur⸗ 
emnberg 
Saba: t Gatlipolis in Franck⸗ Weiſſe —7 — Hörner: Beaums 
(hweigs Doljfenbintel, 
aa ud drey Sternen: der Drey Hirſch⸗ Hoͤrner: Saltz⸗ 
burg im Trieriſchen, item 
Haushahn: Franckfurt an der Schloß Würtemberg. 
Oder Ein Jaͤger⸗Horn mit Feder⸗ 
hnmit einem Ziegen: Kopf: Buͤſchen: Schwaben. 
"3iegenbayn in Selen. ! N a drey im weif: 
ände. * elde: = urg, Sach⸗ 
Zwed weiſſe im nn Bien Seide: fensZ auenburg, 
Antorff. Gelbe Schröter - Hinlein: A 
Zwey mit dem Pfauenſchwantz Mardgraf von Baden, he, 
der fürft von Anhalt. Rothe Schröter » Hörnlein im Eine weiſſe mit einer weiſſen 
Sar weiſſen Felde: Savoyen. Mauer umfangen im rothen 
Gelbe im blauen Felde: Irr⸗ une Sägen: Horn: Wür⸗ — Könige eich Das 
’ Iand,insgemeimEngelland. | tembe leni 
Zaſpel⸗Rad. ein bins ZJiger Horn im gel⸗ Rleeblat. 
Ein gelbes im weiſſen Felde: ben Felde ; Surftenthum Drey: Felburg in Zeſſen. 
Cleve. — 2 Fuͤnff: Landau. 
Zellebarte. uf⸗Eiſen. Zuolff ſchwartze; Bretannien 
ine weiſſe mit einem güldenen Ein put ini Felde: in svandreudh En 
Sihönnemersrgehien, Gallicten — Caſſel in —308 
RR * 1 211 
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„_ Wapen ‚Kegifter. 












Franckreich, wenn 


Bleitnod. Kreiſe. gemein: 
Gelb im rothen Felde: Franck⸗ Zehen Kreiſe des Reichs: 1 es ſieget. 
reich wegen Navarra. Srändifcher, 2 Bayeri: |Eine gelbe im blauen Zelde: 
Rechte. ſcher, 3 Geſterreichiſcher, ence. BR 


——— Provence. a 
Dier Knechte des Reihe: Wal-| 4 Scywabifcher, 5 Ober: Eine gelbe mit drey Blätter 
ded, Henfperg, Rabnau, | Xheinifiher, 6 Unter: | unten: Sloreng, 
Herren von Fulchen. Rheinifcher, als die vier Zwey gelbe im biauen Felde: 
— Köonig. Churfürſten am Abein, | Franckreich, Engelland, 
Einer auf ſeinem Thron ſitzend, mayntz, Trier, Coln, Lothringen, Picardie. 
im rothen Felde: Rönig⸗ Pfalg, 7 Weſtphaliſcher, Drey gelbe im blauen Felde: 
reich Sevilia. 8 ober-Sachjfifcher,gYTtier | Franckreich/ Zertz ogthum 
RR Kopf: ; der⸗Sachſiſcher,/ 10 Bur⸗Anjou, Delphinat, die Pa⸗ 
Ein junger Manns-Kopff mit | gundiſcher. * riſer⸗ Zerrſchafft, Lyon, 
einer Crone;: Lawingen in | Rreug, ſiehe Creutz. Orleans, Lothringen, En⸗ 
Schwaben. — Krxroxkodil . „Jr Welland. 4J 
Ein alter Koͤnigs⸗Kopff mit ei⸗ Egypten, und die Stadt A-ſ-DOyey gelbe im blauen Felde zwi⸗ 
ner Crone: Königsberg in | Loedarinnen, item Nimes in | ſchen welchen ein kleiner nicht 
Preuffen. _ Nieder⸗Languedoe. gar aufrecht ſtehender rother 
Ein alter Maũs⸗oder Johannes⸗ Reöre, Stock: hertzogthum Bourz 
Kopff zwiſchen einem Loͤwen, Drey: Franckreich, wenn es bon, Valois und deDombes. 
Adler, Evaͤngeliſten Johañes, verletzet: Iſt ſonſt das alte Drey neben einander ſtehende 
und Buchſtab W. Breßlau. und rechte Wapen Phara-| gelbe im blauen Felde: Her? 
Vier verhuͤllte Manns: Köpffe | mundi und Merovæi. zogthum Tours Bonontz 


mit einem Creutz: Aſturien Bugeln. ‚en, Kemanta oder Limoiſin. 
und Leon. Drey rothe im gelben Felde: Fuͤnff gelbe Lilien: Suigbad, | 


Zwey Königs oderKönigintten | _Braffihafft Bolonien.  |Neunzwifchen folhenTTT eis | 
Roͤpffe imweiffengelder Ara: Sechs Kugeln: Jtalia. den: Bethune ın Artois, | 
“_gonten. Sieben Kugeln: Montaigne. Dreyzehn theild halbe, theils | 
Buͤffels⸗ Kopff: Mecklenburg. |Neungehn gelbe imrothen gel-| gaußgelbe, imblauen gelde: | 
‚Ein tother mit weiten Hoͤr⸗ der Braffihafft Bentheim. | Sergogehum Berry. 
‚nern; Jülich, Lleve, Kube, - WVierzehn ſchwartze im blauen 
Ein halber geerönter Buͤffels⸗ Zwey rothe mit gelben Gloͤck⸗ Felde, in denen ein weiſſer 


Kopff Wißmar. lein am Hals im gelben Felde; | Thurm: Zertzogthum Se⸗ 
Ein güldener DOchfen = oder) Fürſtenthum Segen, dan. —— 
Stier: Kopf mit zwey Hoͤ Küffen.  _,, |Neumgehn gelbe, theils gantze 
nern: Wallachey. Grünes Mayng,Teier,Cöin| imblanen Felde: Napolis 
Ein Ochfen=oder Stier Kopf | oder die Pfaffen⸗Gaſſe. (M. Schwarg ſetzet nur 
im guͤldenen Felde: Urt in Lamm. Vreune.) j 
der Schweig,. Im weiß und rothen Felde; Da: | Zinde, ſuche Baum, 


Ein ſchwartzer Eber-undroilder | nemard, 
Schweins⸗Kopff, mit 2 Hoͤr⸗ Lamm GOttes: Brixen in 
nern, und einem Pfeil im| Tyrol. 

Halſe: Perſia Landgrafen. 
Löwen: Koͤpffe: Dalmatia, Vier Landgrafen des Reichs: 
Perde-Kopf: Würgburg. Thuringen,Zefen,Eifaß, 
Ein Mohreu:Kopff: Coburg | Leuchtenberg. 

in Sachſen. Vier Fand: Herren: Meyland, 
Zwey Mohren⸗Koͤpffe im gelben/ Layter (dala) Padua, Me⸗ 

oder rothen Felde: Agar⸗ rendol, (Mirandoſa.) 

bia. —— Das Ertz⸗Hertzogthum Oeſter⸗ 
Zwey Mohren⸗Koͤpffe auf ges | reich: Conf. tie, Vogel. 

ferbten Stangen: Rönig: | _ Duchitaben 2.®. 

reich Boßnig oder Loffen, | Mit einer gelben Pyramide ; 

Schwarke Köpffe auf einem ro: | das Stift Lüttig. 
then Ereug im gelben Selde: | Alien. 
Bofnien, x Lilien: Cobleng am Rbein. 

Drey Mohren: Köpfe: Cam⸗ Weiſſe in blauen Felde: Naſ⸗ 
baja in Larhay, da der | ſau—. 


Lindwurm, fiehe Drache, 
Ha .. Aöwe, Bu 
Loͤwe aus Mitternacht: insge⸗ 
mein Schweden. h 
Löwe haltend ein Creutz: Prie⸗ 
ſter Jobann. j 
Löwe im Schach : Brandenz | 
burg wegen der Burge 
‚seafihafft Yürnberg. 
Ein gecrönter ſchwartzer halber, 
im gelben Felde, auf einerger | 
fchafften Mauer, welcher die | 
boͤrdern Fuͤſſe in die Hohe 
hält, und eine rothe Eror 
auf dem Haupte hat; Inch 


Rügen, 
Ein ſchwartzer im gelben Felder 
LTburzsund Sadhfen Wer 
mar, Lorbringen, Jülich, | 


groſſe Cham wohnet. Rothe: Engelland. Cleve, Saltzburg, Kigen⸗ 
Korn⸗Garbe. Rothe mit dem blau undgulde- | Slandern, Meiſſen. 
Sm weiß und rothen Felde: | nen Schilde: Schottland, | Ein ſchwartzer mit einem güb- 
Schweden, Poblen. Drey Lilien: die Zreyberren | denen Zepter im güldenen | 
Drey Korn⸗Garben mit einem | won Eyſtädt, die Stadt) Felder Cleve. 
Schwerdt: Chefter in wen: | _ Wreuß. Ein ſchwartzer aufrechts ſtehen⸗ 
gelland. Zwey Lilien oben und vnten im der: Geldern. 
Drey gelbe Korn⸗Aehren:blauen Felde: Artois. Ein ſchwartzer mit einem du he 


Düntelfpiel. | Die blaue Lilie, it. Die Lilie ins/ gegogenen nicht gang aufge 


richteten 










—ñ— 


Wapen: Reife 





EN 


richteten rothen Balcken: 
Sesfſchafft Namur. 
Pe der Bruft eis 






ned. gedoppelten Adlers: 
Reichs: Flandern, 
Ein ſchwarher Löwe : Bergen 
_ in Norwegen, 
"Ein fhnwerner mit der rothen. 
Cron /im gelben Felde:Chur⸗ 
‚Brandenburg, Preuſſen. 
Ein ſchwartzer mit der Erone, | 
J | sen Stern und halben 
„Mond: Wallachey. 
‚Ein weiffer: Thüringen. 
b 


Balcken: Lüneburg. 








y "Lüneburg, Schlefien. 









emacd, x 






















der Crone: Lügelburg, 






eu weiſſer im.blauen Felde: 
Sraunſchweig, Aun e⸗ 
rd 
"Ein weiffer geerönter, mit eiz | 
niem doppelten Schwanße,it. 
- „ein rother im güldenen der 
„. gelben Zeide mit getheiltem 
„Schwange: Böhmen, 
Ein weiffer im (ivargengelbe: 
Rünelbura, Bayern. 
Ein weiſſer Lowe in einer 
ſchwartzen und runden Schei⸗ 
„de: Lappadacıa. 
Ein weiffer im rothen Felde: 
*  Eypern,Öefterreich, Ser: 
Bogtbum Limburg. 
Ein weiffer im rothen Felde auf, 
einer gedoppelten Adlers⸗ 
Bruſt? Cammerich 
Ein weiß und roth getheilter: 
5 Heilen. A, R ; $ h 
Ein geerönter rother im weiſ⸗ 


fen Belde: Schweden, Haf⸗ 
au, ER he 

Ein geerönter rother: Spa- 
nien. En 


Ein rother im blauen Felde: 
nipweig, Lotburn-. 





neburg, Sollftein, 







‚Seldez Schweden. 
Ein gecrünter gelber im rothen 

Felde: Norwegen Zoll: 

ſdeinn 












einer rothen Crone: Bayern, 
‚Pfalg. —— 
Ein aufrecht ſtehender im blau⸗ 
_ en Seldei Geldern, 
Ein gelber im blauen Felde: 











Frauckreich/Leon. 

Pfalg, Brabant, Löln, ’ 
Ein gelber im rothen Felde: 
zeſſen/ Grafſchafft Cha- 


rolois. 


niem vierfachen Schwantze: 
ertzoge von Zahringen. 





Bene 1% = Ai 
gen, Seifen, Srandenburg, 
Ein rother im blau und weiffen 
Selde: LZügeiburg, 
Ein rother im weißen Felde: 
Jülich, Cleve, Lurland, 
Helfen, Marckgrafſchaffi 


.. Schwang eine Frau mit der 
‚Hand hält; Frauenſtadt in 
verSchweg. 
Ein gelber: geflügelter mit ei: 
nem Schwerdt in dem rech- 
ten, und ein offenes Buch in 


Baden, Oldenburg,| dem uncken Fuß haltend: Ve⸗ 
Salgburg, FIR nediger Sereichafft. 


Ein vorher im gelben Felde: | Ein geflügelter Lone mir einer 
Zolland, Zeilen, Utrecht, Blumen⸗Crone: Gieſſen in 


Kama in Ungern. - seen 5 
rother im gelben und ro⸗ Ein gelber‘ mit zwoͤlff ſolchen 
gelben() Zeichen im blauen 


_ then Stall: Schottland, 

Ein rother im gelben Felde mit Felde; Grafſchafft Bur⸗ 
feilen: Zouland ans 

Ein rother im gelben Felde mit | Der guldene im blauen Felde: 
blau und weiſſen Waſſer⸗ Trier. = 

| len durhſchuitten⸗ G⸗Zwey guͤldene: Schweden. 
bex⸗VYſſel. * 
Ein fotcherhalber : Seeland. 
Ein rother mit einem güldenen 
Schilde mit rorhen Lilien: 





einem Gebelftehend,und mit 
‚ dem vierten ein Schwerdt 
haltend: Sınnland, 


meiffen und vorhen Felde: Ein nludener Lore 
_Eypern 0° 1 Baldeen, oben quer durd)s 
Drey rothe mit 2 güldenen | Sch 


Ein blauer im weiſſen Felde: 
Oefterreih, Flandern, 


Ein blauer mit 2 Hertzen im 
gelben Felde: Dänemard. | De 
Der blaue im gelben Felde mit 


Der blaue im güldenen Roſen⸗ 
‚ Felde Braunfihweig, Lu⸗ 


Ein geerönter gelber oder gůl⸗ 
dener im hlau und weifen 


Ein gelber?‘ Seydelberg, mit] 


Brabanr,geilen, Taffau, 
zütphen, Poitiers in 






Ein gelber im ſchwartzen Felde: 
Oeferreich, Bayern, | 


 gergogtbum Bergen, 
Ein aufgerichteter Loͤwe mit ei⸗ 


Ein aufgerichtetet Löme, deffen | 








chrveden. - 
Ein Lowe mit einer Hellevarter 


denberg in Zolland 
Ein geeroͤnter mut einer Helle: 
barte: Dänemard. 
er bunte Löwe: Zeilen. 


Derblanr im güldenen Stalles Der bunte im blauen Felde 


Chur⸗Sachſen/ Weimar 
und Lothringen. 


ſchwartzen Balefen, darüber 
eine Lilie: Daumjtadt in 
I sellen. 1.0077 

Zwey Loͤwen und ein Schach 
Spiel? Eleve, Jülich und 


, Bergen, * 
Zwey ſchwartze im gelben, oder 


wen gelbe im ſchwartzen Fel⸗ 
de; Sennegau, Bergen 
op Zoom. Hart 
Zwey rothe im gelben Kelde: 
. Zünebura, Sennegaı. 
Gelber im grünen Felde; züt⸗ 
en DAR. 


pben. ee 
Gelber im rothen Feldes Bub 


garıem ; \ 
Getheilter Löwe: WTiedew 
Aland 


Zwey gelbe im rothen Feldes 
Sraunfchweig , sSeilen, 
Naſſau. PR 
Zweyh gelbe mit fechs folchen 


Oſt⸗Frießland 
Drey ſchwartze: Schwaben⸗ 
land, die Grafen von 
Waldburg 


Drey ſchwartze im gelben Felde: 


Oeſterreich und Karnoten. 
Drey rothe im gelben Felde: 
Lüneburg. N 
Drey geeroͤnte blaue, mit ı8 

Hertzen umher: Danemarck, 


Ein geeroͤnter Löwe mit ı6oder . 


mehr Hergen umher! Weis 
mar... 


Ein anfgerichteter ſchwartzer 


Lomwe, hinter zweh aufgerich⸗ 
teten ſchwartzen Balcken; 


Leipzig. 


Ein aufgerichteter weiſſerLoͤwe, 


hiuter drey Balcken ſtehend 
veßden. IE 


Den guder s n VierLoͤwen in einem geſchraͤnck⸗ 
EinLoͤwe mit dreyen Fuͤſſen auf 


‚ten Schilde: Rotterdam, 

Ein geeröuser Live mit einem 
Drgcheuſchwantz; iſt dasers 

ſte Dapen geweſen der Tro⸗ 


Schottland. Ein aufgerichteter Lo we in jerm.den Franckiſchen 
Ein rother im grünen Felde, wer- Balken; Yramuran Konige. 
item ein geerönter blauer im: N 


Kelten, Theil, 1737. 


der Mans, MN > 





Die gelbe im rothen Felde: 
CTeee A 


Engels _ 





mit deep. 3% 


: Morwegen,item Berreuye 


Ein halber Löwe auf einem 


gelben I Zeichen im . 
- — Weſt⸗Frieß⸗ 
land. RUE ER > 


Zen blaue im blauen Felde: 





[ 








- SEngelland, Lüneburg, | 
Braunſchweig, Zergog⸗ 
thum Eſthen. 
Blaue Loͤwen im gelben Felde: 
Däanemard, 30llſtein, 


Moehr 
Drey ſchwartze Mohren im gel⸗ 
ben Felde; Portugall, Si: 


Braunfehwein,Lüneburg| . _ Mond, \ 
Löme, Greif und Thurm: Ara: Ein meiffer halber im grünen 
gonıen, Barcelona. Feldes Lürdey, Mohren 


Löwe mit einem Stier: Kopf; Ein weiffer in einem ſchwartzen 
: Steyermard, - b, Adler: Lignig,. 
Löwen = Röpffe. Halber Mond, unten und oben 
Geeroͤnt im blauen Felde: Dale | einStern:Salleın Sachſen · 
maria, die Stadt Hörter. Be: umgekehrt zwi⸗ 


Lorbeer⸗ Crantz. chen einem Stern und Burg: | 
Der Bayfer, untermeilen auch |  Yriddein Sejien. | 
Könige, - ! „Montiang. 
en ann Eine. güldene, zwiſchen ſechs 


Eleinen dunckelfehwargen im 
blauen Felde; Königreich 
Ballisien. _ » 

Mufcheln.. 
Schwarge: Trier. 
Drey Mufcheln: dee Braf von 
Schauenburg. 


Ein geharniſchter Mann mit der 
Fahne, und in Schilde ein 

. Adler: Bamberg. 

Der milde Mann: Braun: 


weig. 

Der geharniſchte Mann im ro⸗ 

then Felde: Pohlen, Dane⸗ 
marck, Gollfiein. 
Mannlein. 


Ein weiſſes mit blauen Dber-| mard,Zollftein, Schaum: 
fehlägen: Landgraf zu) burg. | 
‚»euchtenberg. Ochſe. 

Ein roth und weiſſes: Chur⸗Ochſenfurt in Engelland, 
Sachſen, Weimax. Vieder⸗Lauſitz. 

Ein blaues: Marckgrafſchafft Pfaffen⸗Gaſſe. 
Baden,  |Nlayng, Teer, Coin. 

Manns-Köpffe, fiehe Bopff.| _. au, 

marienbild Mit ausgeſperrten Federn: der 

In der rechten Hand ein Zepter,./ Graf von Tecklenburg. 


und in der lincken ein Jefus⸗Pfauen⸗ gedern ſuche Federn. 
Kindlein haltend: GBraf- Pfauen⸗Schwang. 
fhafft Trient, item Zam⸗ Chur⸗Brandenburg, Preuf 


burg, Hildesheim. fen. 

2. Mardgrafen: _ Grüner: Braunfchmweig, Lü⸗ 
Dier Marskgrafen: Meiſſen, neburg, Sachſen-Lauen⸗ 
Brandenburg, mahren, bura. BR. 
Pferde, fuche Roß. 


Nieder⸗Baden⸗ — 

Marfchalle, _ | Pferde-Ropff, fiehe Kopf. 
Dier Marfihalle des Reiches: Pflug. 

Pappenbeim , Zulich, Straubingen. — 

Meiſſen, Wißingen. RR orte. 

Mauer. a“ Bin Aka 

Eine. weiffe im blauen Felde: Eine ufseſperrte ne: 

©be: I Ne Felde Keuſſen. BR * 


Eine weiſſe mit vier weiſſen 
Thuͤrmen im rothen Felde: 
Ansorfoder Antwerpen. 

Meer⸗giſch, ſiehe Fiſch. 

Meer⸗graulein. 
Geeroͤnet: Würtemberg. 
Uiichael, ſuche Ertz⸗ Engel. 
monch Eine gelbe mit: L. G. Stifft 
ae A und die Stadt Kürtich. 
Nünchen. VPyramis / oben krumm: Baſel 

Moͤnch mit einem Schlüffel,| Cetliche haltens vor eine un: 
oder Et. Petrus: Lerev, 1 gefehrte Lilie etliche aber ror 

Mond) oder Wau-Bruder nad) | einen Bifchuffs Stab.) 

„ St. Jacob; Blarısın der| Rad, 
Schweitz. Ein Rad: Erfurt. 


Der guͤldene mit ſechs Creutzen: 
Konigreich Gallieten und 
Hiſpanien. 

Zwey Pocale; Kofan. 

Portugaiefer, fiche Bold. 

Püffels-Kopff, fuche Kopff. 

Prramıs. 










fpanten. | 
Mobren:Ropff, fiche Kopff. 


Nagel 
Drey imrothen Felde: Dane⸗ 


Roth und weiſſe: Mansfeld. 







































Ein weiſſes im rothen Felde: 


ayng. 

Ein weiffes mit dem rothen Ad⸗ 
ler im vothen Felde: Oßna⸗ 
‚beüd, Niayng. 4 

Ein rothes im gelben Felde: 

Oßnabruck. 

Ein gelbes mit acht —— 
umher, im weiſſen un 
ſchwartzen Felde: Viceng. 

Ein ſchwartzes Rad und weiſſes 

Creutz: iſt der St. Cathri⸗ 

nen⸗Orden auf dem Berge 

Siuai. 2 

Ein halbes Rad befommen zum 

Zeichen die Wallfabrtee 
nach Bethlehem. 

Ein Haſpel⸗Rad im weiſſen Fel⸗ 
‚de: Lleve, A a 

Zin Mühlen Rad; die Inſel 


oa, s s \ 

Ein Mühlen = Nad im rothen 
Felde: die Stadt Mmühl⸗ 
baufen in der Schweig, 

— auten. 

Schruns gelbe: Würten⸗ 
berg. 

Gruͤne im ſchwartz und gelben 
Felde:Chur⸗Sachſen/ Wei⸗ 
mar, Lüneburg, Anhalt. 

Blaue und weiſſe: Pfaltz, 
Baxrernnnnn... 

Gelbe halbe: Königreich Si⸗ 
cilten. N 

Rauten-Krantz. 

Insgemein Sachſen / ſonſt auch 

Savoyen und Anhalt. 

Ein grüner im fihmargen und 
‚gelben Felde: Chur⸗Fach⸗ 
ſen, Weimar, Lüneburg 
und Savoyen. 

Reichs⸗ Apffel. 
ic Romiſche Kayſer oder das 


Keich, 4.25 
Ein gelber im rothen Felder 
Chur:Pfalg, tirland. 
Reichs⸗Apffel oder Welt⸗Kugel 
mit ⸗ Schwerdtern durchſto⸗ 
chen war Johann vonKeyz 
den , des Münfterifchen auf⸗ 
rührifchen Königed, Wapen. 

Ä BE. 

Ein geharnifchter weiſſer mit ei⸗ 
— — oder —5 
er Hand: im rothen Felde: 
»ittbauen , Poblen, Ruh 
land, Däncemazd,zollitein, 
Mit einer Fahne und Eowen im 
Schilde: Narpurg in⸗eſſen. 
Ritter St. Georgius: Mans⸗ 
feld, it. Züttid). ) | 
Vier Nitter oder Eoldatended | 
Reichs: Andlow, Wich⸗ 
tenbad)oder Weiſſenbach, 
Fronberg oder Frauenberg 
und Carlewitz. Bi 
. Roſe. 
wi 
Da 


al 


Ban. .& 


Rz 
ı | 


| 





- 


Wapen Resifter, 
‚mit vothen, ſonſt weiß: Ve⸗ 


Roſe. ‚be: —— in 
Die , es fterreich, golland, item Aiegnig im 
h ine vorhe im 5— eld = ee mit Balder 4 “ — hie: Mlinde 
Eine vorhe im we e:] der Hoͤhe ge elfft, item | : n. 
Chur⸗ und Sa: 32 Ein Schlüffel mit zwey Platz 
9 — — Grafſchaff Kanne, 8 — * Tue in der 
ö ngelland, und der Zerr alcken in der U. ei 
fenberg ' en a nigceich Aragonia, Zwey Den She an einer Hands 
„eb in Bayern. [Ein weiffer in einem gedoppel: | habe: Vliederwalden. - 
Zwey mit einer gelben gitie: ten ſchwarten Adlerauf. gelb |I1men weiſſe über einander ge⸗ 
sloveng, und rothen Felde: Miecheln, | fehrenckte im ap Felde: 
* RA Rofen: Brenobie. Einrorher und weiffer geſchach⸗ Btanifi he Zerrſchafft, 
Be ofen, undoben ein hal:| teter Schild: Jauer, | Sl aminta oderXomantola, 
er: Wertheim am / Ein mweiffer , in deſſen Mitte 5| Orvietaniſches Bebier. 
RR, ‘bein, Ih andere Eleinere blaue Schild: | Ein grafer Bene Schluͤſſel 
vVie rorhey ume ein dick rothes/ lein; Oden. bedeutet den Churfürſten 
Creug im gelben Felde; Fuͤnff blaue Eleine in der Mit: vondrandenburg,als des 
% Chur⸗ Brandenburg, we) tenein groffer weiſſer: Por⸗ Köomifchen. Reiches Ertz⸗ 
n der eeſven Herr⸗ tugall. Cammerer. 
Ein rother mit einem weiſſen Schroter⸗ Beet, f. Zorn, 
eine Koß,inn welcher einer, Balcken durchfihnitten, in eiz | Sdhüg. | 
and hierinn ein Creutz: 'D.| nem ſchwartz gedoppelten Ad⸗ ig EN, es dnetet. 

























Dordrecht. 
Ein bunter, Schild mit drey 





































—* 












Ko Lutheri Signet. ker: Weſtphaãliſcher Kreis. 
Roi. bbein weiß und soth —— Weiſſer im ‚taten selbe; Dis 
Dag heiſſe Anbalt, Braun] Zürjtenthum De ers] nemard, 150 ünem it: en 
ſchweig, Lüneburg, WeR-|- Kadt. leng in Sennegau, it. Lles:-. 
an, Stutgard,. ea: |Ein dergleichen mit einem quer ve,wegendtr Schmanen: ⸗ 
1 — liegenden Woiffs Geſeliſchafft, ſo ein Ritter, 
Seh weites rothen Felde: Ange Stadt Zalberftade,| Schwan, in Elevifchen Lan⸗ 
— ‚Poblen,Zolt: |Einblau und gelber in Geſtaltden vor dieſem angefangen., 






6 ar seyn, en | J * ne gar auftechts 

899thum we alen ehender e: Bertzog⸗ rier. 

Ri h r rl 1 Hi 5 A Drey Schmanen DE — 
a ent prungene gez mte chwartz und weiß in der Laͤn⸗ bweins- Röp 

und ———— Portugall.| ge: Zergogthum Magde: |Dren ſchwartze auf einer weifen. 

7 burg, Zucerne, item metz Strafe in dem ſchwari 

Ein — —— hal-| in Cothringen. Felde: en, 





















ben Adler; Bergen in Nor⸗ — —— 
wegen, — Dänemard, GSchwerdt und Biſchoffs⸗ Stab 
5 P. QLR. chiff. ſtehet den geiſtlichen Chur⸗ 
RZoro. Schiff mit Lilien naher: Pas| “süriten , Bifchöffen und 
Sabel, fu Schwert, ris in Seandreich,it. Lies) _ Uebren zu. 
| bona in Portugal, _ BnoH it ein Schwerdt: Chur: 
J Im gelben‘ Gebe: : VGlaſſchafft Schiff Brucke. Sachſen 9 
Zimofi fin. Infpend in Tyrol. Ein ——— Sebel an einem 
Säule. | Schlange. hwargen Slisel; Pactber. 
‚Soma und gelbe: nn mit, en. Rinde im rau: | Suche duc) Arm 
mMe orpion, 
"Weile = rothen See: Sa! Dia warte Schlangen: Ober-Yay ern, 
voyen, Wennar, Coburg. Egypre ichel. 
5 oder acht Säulen des Schlüffel,. ee 





Insgemein der Pabjt und fei- 
— Lander oder Ariegs: 2, Sion eine Stadt in 
all 


IE, 
Ein Dwortz aufgerüchteter: ‚Gans hisatke Some mit 
Jülich, Tieve, Brieg Sta ſchwartzen Straͤhlen: Tarier 
* Liegnitz, Arnborg. Ein ——— Schluͤſſel mi Sonnen:Wlann. 

lave und weiſſe übergwercht einer vierkantigen Handha Mit den Buchſtaben I. H! 5 
x dus gelben Felde: Grafſchaff be; Bremen Genf. 


Air unbweiffe in blauen del halben Adler: Bene 

Dir&edomiria sn Ungarn. Ein Schluͤſſel mit zwey weiſſen Ein u fönangen I gelben zelde⸗ 

Schaf Erenzen im gelben Keide:| 

en der: Bidder geerönt:t der Pabft und Riga, .. leinn wife san See: 
a Ein Schluͤſſel im —* Felde: ite 

Worms Der 5* Stemi im rothen 

üben ei —7 ber Zwerg l wey Schtäfel im irn Sek \ N: „Seen, ön 





Reiche; Churfürien. 

Schahfpiel,Schahpkeine. \ 
Horgen und Baden. 

Roth und weiſſe: Troasien 


























Weiffer Schwanen ‚Halt; A 











Ein Stern: A item 
Perleberg. 

Comet⸗Stern, (etliche machen 
a Sporndaran;) Col⸗ 


Dre Gelbe im blauen Felde: 
Oeſterrei 

Sechs Sterne i im blauen Felde: 
Sitten, die — in 
kann 


Dier ———— des Reichs: 
ZU IR IV, Eon FEN 
ude 
Stockfiſch 
Finnland, over die Schwedi⸗ 
ſche Armee, Ztromlingen. 
* im rothen Felde; Däner 


Stop, ice Bopf 


Weiß durch je a Schild: 


Schweden, Pobien, 
Weiß und blau im ſchwartzen 
Felde: Anhalt. 
Weiſſer und blauer Feld⸗Platz: 
Bayern. 
Weiß nach der Dover im sothen 
Felde: Oeſterreich. 
. Büldene Straſſe; Eiſaß. 
Straͤuſſen. 
Rothe: Marckgrafſchafft 
Baden. 
Stuͤcken Bold, ſiehe Bold. 
Streu⸗Gabel. 
Rothe im weiſſen gelbe: Furſt 


von — urg. 
aube. » 


* einem is Coldin⸗ 
———— Zweige im weiſ 


ſen Felde: Venedig, Lan: | 


dia, 
Tannenzapff. 
Gleich einer Traube: Aug: | 
fpurg. 
Drey: die Teuchfeifen von 
Waldburg. 


Thier 
Ein weiſſes Feuer⸗ uöfpenendes 
im grünen Felde: Geſter⸗ 
reich, Danemarck. 
. Ziven Tieger-Thiere im rothen 
Felde: ormandie. 


Thor EU 2 barauf: A⸗ 
lexandria. 


Mit gmen Thauͤrmen: —— 


burs an der Tauber. 
Thor mit drep Thürmen: Ra: 
gebura ın Neder⸗ Sach⸗ 


fen. 

<hor mit zwey Shürmen, i in der 
Mitten ein Adler mit ausge⸗ 
ſperrten Siügeln; Teſchen 
in Sie 

Ein ———— weiſſes Thor 


Wapen⸗Regiſter. 
im ſchwartzen Schilde, mit 
zwey Thoren oder Fluͤgeln: 
Reüſſen. 
Mit zwey Thuͤrmen und einem 
Hunde imThor liegend: Kiga. 


Ein halb aufgefperrted Thor: 
Anhalt. 


Thur 
oe güldene: Lanilien. 

Ein weiſſer zwifchen 14 ſchwar⸗ 
Ben Lilien im blauen Felde: 
-Sedan, 

Ein gelber im rothen Felde: 
Zpanien Oeſterreich. 
Thuͤrme mit Loͤwen: Arago⸗ 
nien und Barcelong. 
Zwey Thuͤrme mit einem Thor, 
darunter ein Löwe: Riga. 
Zwey filberne im rothen Felde: 

C ⸗Trier, Venedig, 
Saoſen rfen ach. 

Drey rothe Chürmei im blauen 
Felde: Zamburg. 


Drey Thärme, als auf einen | 
-] Die Staaten. 


Gewoͤlcke: Sperer, 

Fin dicker runder Thurm oben 
mit drey kleinen: Dornick 
in Flandern. 

Ein dicker runder Thukm mit 
drey Umsängen: Mittel⸗ 
burg in Seeland, 

Drey Thuͤrme mit einer vier: 
eckigten Mauer umfangen: 
Salgburg in Bayern 

Zwey Thuͤrme aufeinerMauer; 
Wirtenberg 

Drey hohe ſilberne Thuͤrme auf 
drey Bergen im rothen Fel⸗ 
de: Dras, 

Drey weiſſe im rothen Felde: 

Sergogtbum Tours. 

Vier weiſſe auf einer weiffen 
Mauer: Antorff 

Sieben -Zhürme; die Inſel 


Selena, 
Sieben gelbe Thuͤrme im rothen 


Gelde, (in Spanifihen Wa- 
pen iftd umgekehret: ) Por⸗ 
tugall, Spanıen, Lonim: 


bria 
Sieben? huͤrme auf fi eben Ber: 
gen, famt einem halben Ad: 
ler, Sonn und Mond: Sie 
benbürgen. 
Ein Thurm mit einem Sallgat- 
ter: Anklam. 
Triangel. 
Silberner mit der Spitze uͤber 
ſich 558 im rothen Felde: 
Graf von Schlick. 
Trinckgeſchirr · 
Ein gelbes im blauen Felde: 
Spanien. 
Türcken. 
Ebur-Bayeın 
Tuͤrcken⸗ Köpfe: die Sushen 
von Schwartzburg. 








Zur nier-Rrägen. 
Rother mit drey abhangenden 
Langen ; Braf von Leinin⸗ 
gen, 


Vogel 
Ein weiffer im rothen Gelbe: 
Lothringen. 
Ein Vogel oder Papagoy mit ei⸗ 
nem Halsbande: Fulda. 
Ein gelber mit rother Zunge 
ur san Julid, 


Senegal im uüncken Juh 

einen Ring tragend: Flo⸗ 
rentz. 

Zwey rothe in weiſſen Feldern, 
oder drey weiſſe Falcken: Lo⸗ 
thringen, item die Herren 
von Falckenſtein. 

Drey rothe Voͤgel im at denen 
\ ‚Selde ; Brafvon Don en, 

Fuͤuf güldene Lerchen im blaue 
en Felde: Oeſterreich. 

Voldckohne Haupt. 


wag⸗Schaale 
Weiſſe im ſchwartzen Felde wi⸗ 
ſchen ſieben weiſſen Creutzen⸗ 
Rlein-Afte, 
Wailer-Steöme. 
Blaue Waſſerſtroͤme oder Wil: 
len: Schweden, Banpem 
Seeland, 


Wei 
Weibs- Bruß- Bild im güldes 
— Felde: Schweden, See⸗ 
and 
Weidmann, fiche Jäger, 
welt, ſiehe Keichs⸗Apffel. 
ee 


Solländ 


Wind bimd, 
Schwartz im rothen sun 
Mur — 


ölffe. 
Ein kotberiiieif an sms 
den: Palfaın - 
Zwey rothe , deren icder ein 
Lamm im Rachen traͤgt: 
Biſcaya 
Ein weiſſer "Wolf im rot ben: 
Feide ſamt zwey gelben Balz 
Es : Eumanien ın Uns 


3ahn, Tee eig —— 


epte 
Ein guͤldener, ober selberz 


Chur⸗Brandenb uͤrg. 


Zwen Creuß weiſe über inan 


der: a ge A 
m gelben Felde acht Zente 
"ng das Hafpet 9 


Clev 
ziegenbo. 
Schwartzer mit guͤldenen Fuͤſe 
fen und Hoͤrnern: Seiten. 


Erre 


| 
— 

































































Be TOR. 


Erſt F a ber diefer neuen Auflage verbefertes Regifker | 
A Sl G:ographifchen und Hiſtoriſchen Wörter. 





$ 
E 















/ A a. Accellium, Aceglio . —9— Adrĩæ Scopulus, Pelagoſ 
Ara, Aar Acemum, Achem Adrianopolis, Adrianopel 
*Aasardalius Sinus, Bucken» | Acera, Acere Wh Adriaricum Mate, Adriatiſche 
N Bors Acernum, Acerno - -F Meer ° 
Ara, Ans "00. [Acefines, Cansera Adrobicum, uns 
Abwena, Bigons  : :  . JAchada, Achonri ir 4 Adrumetum, Hamamer 
baıbemontes, Abaibe Achaja, Livadia IAdua, Adaa N, % 
Abali \aba, Appleby Achates, Drido Aduatum Tungeorum » Ton: 
Be Avalon i ; Achsemum, Achem t gern 
benia, Aballon Acherentia, Cirenza Adubis, Eroco 
ancatus, Abancay Acherontina Provincia, Maſli- Adala Mons, St. Gottharde⸗ N 
Abarıum, Aboram: cara Berg Kia a, 
baſeia, Abaſcie f ’ Acherfunda, Ackerſund X —— Adonco ie ' 
ba - Uyvarienfi s Comitarus, Achilie, Akitl z Advocatia monafteriorum ſ. ec» 
RN  Aba-Uyvar : | Achillea, Achillis Gurfüs; Fido-| elefiarum, Caſten⸗Vogtey 
bba:, Abt . nil | Adzelia, Adzel 
Abbatia, Badia ‚} Achırum, Achyr ‚ | Adzerbajana Regio, Aare 
bbatia abundantie, Abundan- Achmacharanum, Almacarana 2an —3 
cia J Achonrita, Achanri IZEgira, Aflocaßro —9 
Abbotia B. Marie Lucediz, Zu-| AchridisLacus, Achride | Aigle, Agta A, ' 
" cedie ‚Achridus, Achride Eslesburtgus. Ailesbuny | 4 
Abbiciffa, Aebtißin ‚| Achfichetuni, Achfrker ' ' Zayptus, Yegnpten 
Abbatis Gella, Appenzell Acidula Smechtana , Schmech- ' AEgyptus inferior, Erif 
Abbatis Villa, Adbeville ten | Esyrrius, Gers !; ° 
Abbaviila, Abbeville - 4 Aciris, Agri Alburgum, Alborg 
Abbefurtia, Abbefors ‚| Aclara, K/checher N ‚1 &minium, Agueda 
Abdara, Ara Acona, Acken \ “* }ZEmona, aubach N 
Abdua, Adda Acrocteraunia, Chimera ARmanıan: Ovay Cirianove 
Abellinum, Avelino -J Acropolis, Agropok _. EÆnaria, Zfthie 
Abenfperga, Abenſperg JAAMeda, Afsftadt Eneæ Infula, Zfchia 
Aberavon:um, Aberavon |Acula, Aguapendente Ænona, Noms 0% 
Abercovonium, Abereonwey Acumulum, Acumalo ZEnos, Eno i 
Aberdea, Aberdon H Acus, Agulba oliæ ve/ ARolides Tofıle , ie- 
‚Aberdonia, Aberdon Acus, Aiguille —— pariſche Inſell — 
Aberfravia, Aberfraw Acutus, Acout 29 tor, die Linie — 
Abergenium, Abergeany Acuum Caput, Aiguille Aquoleſima, Angeulefine ' 
Aberiſtvum, Aber⸗Mwith Aczudia, Aczud ÆEcea, Ayr 
Abernothæa, Aberneri Adamantia, Amantea EÆreus, Ayr 
Abexisa ors, Abech Adaovi, Adaows 00 | ZEria, Aire — 
Abindonia, Abingaon Ad Caballos, Bagnacavallo Aryıhia, Barlenga 
Ablonium, Ablon: » JAddua, Adaa | ZEfis, Eıno 
Abraconium, Abracun AdduaGlarea, Ghera = | Blum, Feß 
Abrantus, Abrantes IAdela, Adel 1 live Infule, Bermades 
Abr:a, Loguabyr Adelum Regnum, Aal AÆſtuarium $.Georgii, Briflel u 
Abrinca, Aar ⸗ Adenium, Aden ‚6 28 Æſtuarium Vara, ae I j cat 
Abrinca, Abernerbi  } Adenum Promontorium, Aden | Fyrzb ; ! | 
Abrincæ, Auranches Aderborna, Aderborn FEthalıa, Elva 
bfia,/Abfe 2%] Adjacium, Ajazzo Ætonia, Enton 
Abforus, Ofre aAdjacii Sinus, Ajazzo Afflighenia, Mighem 
budiacum Danubianum A⸗ Adilbegiana vel Adirheizana | Agaga, Agag Dart 
bach Regio, Adirbeitzan ° -|Agana, Agan 
undantie Abbatia, Abun- Admirales Infule, Admiral: —5 — Agde 
dancia 





! Agathopolis, S. Agatha ai Gochi 


„mie 
bufina, Abenfperg ‚1 Admiralis Infule, Admirali Agaunum, S. Maurice | 
















byla, Abila taͤts⸗Inſeln 53 Atber 

byfinia, Abyßinienn | Adomum, Adom ; Agdelindı, Agdelinde Be 
AbyfusEiorum, Abyß Adoptio, Eintoänfhung -  [Agedunum, Man BAAR - 
Acalandrus, Salandra '] Adorfium, Adorf "| Ageium, Ay Pa 
Acra major & minor, Acara  |Ad pleam Beatz Virginis, Agendicum, Sens acht — 
Acaxium, Acaxi * * Schl egel N ' ‚Agenno, Agen i ” Fa 

jccsdia, Accadie ‚Adramytum, Andramieri | Agennum Nitiobrigum, Mi 

eipitrum Inful, Azores | Adrana, Adranus, Eder Agger, vel Gatartadta Ganda- 





Adranum, Aderno ot venfis, Sad van Gent 2 I” 
; . Ereez  Agger- 









—— præfectuta, Asger⸗ 
hus 
Aggeripontum, Thomasbruͤck 
Aghera, Agher 
Agınenfis Tractus, Agenai 
Agıno, Ya 
Aginum, Apinnum, ‚Agen | 
Agmundeshamum, Amershant 
Agniadellum, Agnadello 
Agoafi, Agoas - / 
‚Agorum, ee 
Agotius, Agout 
Agtamontium, Sgramens 
Agria, Erla 
Agrıgentum, Gergenti 
Agtrius, Agri 
Agropolis, Neumarckt 
Aguarum provincha, Agua⸗ 
Aguilaria, Aguilar 
Aguilaria Campelſiris, Aguilar 
del Campo \ 
Aguntum, Innichen 
‚Ahufia, Ahufa, Ahaufen 
Aichfkadium, Aichſtaͤdt 
Aidinia parva, Aödinzie 
Aidunum, Adumi 
Algarus, Eigyez 
Aigtillionum, Aiguillon 
Aila, Asla 


Ailza, Allze — 

Ainana Inſula, Hainan 

Aineda, Ainoͤdt x 

Airiacum , Airy / 

Alaba, Alava 

Alacandrus, Salandra 

Aladulia, Alasali 

Alanca, Alenches 

Alandıa, Aland 

Alanguera, Alanguerum, Alan 
guer 

Alanus, Alan 

Alafchehira, Alaſchehir 

Alatrium, Alarri. 

Alaunus, Alng 

Alavona, Alagon 

Alba Bulgarica, 
Weiſſenburg 

AlbaDocilia, Albi ſola 

Alba Dominorum, Herren⸗Alb 

Alba Grxca, Griechiſch⸗ Weiß 
ſenburg 

Alba Helviorum, en 

Alba Ingaunum, Albenga 

; Alba Julia, Weiſſenburg in Sie⸗ 
benbürgen 

-Albamale, Aumale 

Alba Marforum, Albi : 

Albania, Allibawr 

Albanianova, 4/bani 

Albanum, Albano 

Alba Pompeja, Alba 

AlbaRegalis vel Regia, Alcala 

4 


Rea 
An Regalis, GStuhl⸗Weiſſen⸗ 


urg 
Alba Selufiana, Weiſſenhurg in 
21 ae 


Griechiſch⸗ 





Erſtes Kegifter 
Albaracinum, Albarazin 
Albafınum, Albazir 
Albayda, Albeida 
Albejeda Albejed 
Albena, Albeena 


"Albenacum, Aubenas 


Albenas, Aubenas - 

Albenfis Comitarus, Stuhl⸗ 
Weiffenburg 

Albeıgariz jus, Azungs⸗ Serech⸗ 
tigkeit 

Alberftorphia, Alberfiorff 

Albertonia, Alverton .: 

Albertonium, Alberton‘ 

Albia, Albi, Albie 

Albiate, Albia Grajfo 

Albiatum Graflum, Albia Graffo 

Albicaftrum, Cafelbranco 

Albicella, Avila ! 

Albiga, Alby 

Albigenfis Traftus, Albigeos 

Albigaunum, Albenga _ 


'Albina, Alphen 


Albinga, Albenga 
Albinia, Aubaigne 
Albiniacum, Albigni 
Albinianacaftra, Alphen 
Albipolis, Hohen⸗Elb 


"Albis, Elbe 


Albons, Albona 


| Alborium, Albor 


Albretum;. Albres 

Albula, Albell 

Album Mare, weiſſe Meer - 

Albunca, Albono . 

Albuquercum > Albuguergue 

Alburacis, Auriege 

Alburgum, Alborg 

Albufama, Albufeme 

Alcaja, Adcai 

Alcala regalis, Ss regia, Alcala 
real ' 

Alcamus, Alcamo 

Alcanikium, Alcanices, Alcani/Ja 

Alcantara, Alcantarilla 

Alearatium, Alcaraz 

Alcarium Salınarum, Alcacar 
do Sal 

Alcaratius mons, Alcaraz 

Alcafarea parva, Alcacar Ce- 
guer 

Alcafarium Magnum „ Alcacar 
Dxivir 

Alciacum, —— 

Alciatum, Alzato 

Alcipus, Alcipe 

Alcira, Alzira 

Alcmaria, Alckmaer 

Alcobatia, Alcobaza 

Alcocera, Alcocer 

Alcoles, Alcole 

Aldea Muri, Aldea el Muro 

AldeaRivi, Aldea elRio 

Aldejus, Aldejo 

Aldenarda, Qudenardz 

Aldenaria, Aldenar 

Alduadubis, Doux 


-| Alena, A 
-lAlencontum, Alencon 


Algea, Algoͤw 





































Alduidenfes montes, E 
Alecta, Alech 


Alemannia propria, aAlgͤw 
len 


Alentakia, Alentafien 
Alepenfis Prefe£}ura, Akppo 
Alepum, Alcppo 
Aletia, Aleıss h u 
Alefus, Sfinguinara - E 
Aletha Maclovia, S,Malo ' 
Aletina Provincia, /a Terra @. 
Orranto j 
Aletium, Zece . 
Aletrium, Alatri : A 
Alexandria, Alexandrerta R 
Alexandria Albaniz, Derbene 
Alexandria a Palea, Alefandria, 
. della Paglia 3 
Alexandria Statelliorum , AR 
Sfandria della Paglia i. 
Alexandrinus Tractus, Alefan- \ 
dria > 
Alexandtovium, Alexandrow 
Alexanum, Aleſſuno — 
Alex ia, Alife 
Alexienfis Tractus, Auxois 
Alexodunum, Hexam 
Alfachufa, Alfagues 
Alfelda, Alfeld, 
Alfeo, Alpheus 
Alfordia, Alford 
Alfratonium, Alfreton 
Algarbia, Algarbe 
Algarica, Algarria 


Algeriz, Alger, Algier 
Aigerianum Regnum, Algier 
Algerium, Algier 
Algıa, Auge ; 
Algiata, Algiare _ 
Algonquii, Algonguins 
Algovia, Algoͤw 
Alguechetum, 
Algueche 
Aliadora, Alioa 
Alianus, Fiaccone ‘ 
Alibinalis Principatus, Abi, | 
Alicanta, Alicante  . 
Alidinia, Alidinelli 
Alietum, Zfola 
Alimanıa, Limague 
Almibigus Lacus, Alimibig 
AlineusLacus, Alyre 
Alingiarum Arx, dlinges 
Alipha, Alf 
Alifca, Almas u 
Alifium Promontorium, Alice 
Alifo, Alme , 
Alifo Romanorum, Elfen 
Alifuntia, Alfis 
Alizuneia, AB \ _ 
Alkinum, Alfin 
Allabona, Alagen - 
AllaNarifca, Aichſtaͤdt 
Allzcaftrum, Allerburg. 


* 


Alguchetum, 






1 












— * 





BE ne — 


Allarıra, MU ur 
Alletum, — Pie 

Allemannus, Altm 

endorfium, Allendorf 
ilendeinium; Allenſtein 
Allera, Aller ar “ 
Al um, BETTEN * 
Allia, Aa P 


Allifia, Alf * 

Allius, Alli 
Alleutneura, Aloutnens 
Alm:, Alme 
“Almacharana, Atmachatama, 
, Almacarana 
Almagta, Almaguer 
Almagtum, Almagro 
a ernnite 
Almangovia, Algoͤw 
Almarafıum, Almaraz 
Almaza, Almas - 
Almazanum, Almazan 





Sm nee 
























dar Alsfelda, Alsfeld 


Ä 1 J ? bi y 7 —24 ge de N 
I ment Wi — 
u —8 X 












nenlis —— PAmienoi 
a ee dmiens, Ambian 
amblavia. Ambeve 
9] Ambra, Pruckan der Amber 


Alfıitum, Alzaso 
’ Alftera, A R 


u 






































































© | Ambra,Ambro, Ambet,Emmer 
Hff | Amber, Ambrönis Lacus, Am⸗ 
7, bersoderQhmı —— | 
lor Ambresburta, Ar  Ambresbury ar 
1b3; A Ambrones , Einnopner des 
—S—— Alte⸗Cantons Bern —2 
na. Eee Armkournay \ 
] Altenacus ager, Alten Ku ‚Ambrofianus'hymaus, Te Deum 
| Altenavium, Alterau landamus.., i n 
| Altenburgum, — 6 vieus, Ambresbury 
Altenhovia, Aitenhofen - "Ambrofiopulis,, Broßs. 


' AlteraChaonis,. —— 
Alterpretum, Alyı 
ſtaͤdten 
Altilia, Aubie 
Altinum, Altmo .. 


| Amelandia, Ameland 

‚ alt: it⸗ Amelium Regnum, Amel. 

“| Ameria, Amelia 
Ameiie, Aymeries 
—— Iafulz, American: 
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‚Almeloa, Almeloo Altinum Regnum, Altin ſche Inſeln J J 
Almeria, Almeria _ Altifolium, Altſohl Amersfrdis, Amersfore Mm 
Almerinum, ‚Almerin Altobracum, Asbrace | Amershamum, — 
Alminium„Ahmifa J torff Amida, Hemid, Diachet MAR 
Almiſſum, Omi Altovadum, Ho nfurth | Amilbanum, Milhand Ma 
‚Almo, Aguasaco Altringhamum, „4 leringham | Aminelia Aminel ii, 
Almodavaria —* Aime- Altfaxium, Yil-Sar ira, - Se 
(#2 Alvara, Alt - 10 
. | Alvernia, RER li 
. | Alvernusmons, Alvern Hl 
' T Alvona Albone * Hl 
Aluta, Ole Aora Am Da 
Almoftadium, | - | Alta, Alt irn 4 | Ammerenum, PER ‚1 a. 
mudevar - | Aluvas —— Ammonis oraculum,, Ammon, In PER 
range gr B A Ahvum, Albono | Amnefia, Amnejlie 
Almunna, Alwınba | Alzejn, Altzey > | Amasnum Stagnum; Atufırs 
 Almifium, Ama 0 Se ge Amolia, Ami 
Alone, Alicante Amacaxiz Amacaches Amorgus, Amorgo gr ie % 
Al | Anacura, Amacore | Ampelußa, Canifivro r 
Alolum Mf ° 'Amagia, Amaya | Ampelus Promo 
Alpes, Alpen, Alb | Amagria, % Amphipolis, 
Alpes maritimz, J Amaſph tana Ora, Ama ‚Amphiff,, Sa 
. Cortice feu Cor- AS Amana, Aman Ampla, Abenft 
\ tiane, > * ig Amandopolis, G. Ama 'Ampuniana, ER 
Gr “ | Amangurium, Amanı 'Amitela, Amſtel 
- Pennin®, % | Amantia, Amanten. | Amtelandia, Amftelland - 
Summz, Amaänus muns, Aman  - Amftelodamum, Amfterdam 
'Leponti > em | Amanzirifdinum, Zirifäin | Amfteurtera, Amftr: BR ; 
— | Amarinum, St. Amarin | Amus, Amu 
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 Alpium med, Aupe 
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B Anapuja, Arapıya 

— Alben ar Deren 2 Amatrice Anas, Guadiana 

Alpuxarz möntes, * Amatrices, matrice ® er Anaflianum, Eng 

 Alresfordia, Alresford Amavilla, Ameville Anatolia, Sarolien 
Altica, Alrick Tr Amazonum Regio & Auvius, Anatoiicum, Anatolice 
" Alla, Yıfen, Amazonen "| Ancamari, Ancamares 
Alſæ Fretum, lin oun > r Ancamia, Ancam 
Alleria, Elſaß ' Amberg - ° | Ancanicum, Alanis 


A  Amatius, Amato. 






































A Amarmochdum, Amarmochdi 

 Amarumaja, Amarumay . 

'T Amafenus, Evola BER 

| Amafenum, 'Amafen 
Amafız Præ fectura, was - 

—— Ems — —— 
Amata, Ayme 


Amuya, Amuy 

| Amyzon, Miza . . 

>] Anaoria, . Voniffe 
Anagelum, Anaghelone- 

|Anagnia, Anagni 

Anaphe, Namfo 

Anapium, Anappes 
Amatiqua, Amapique Er — as, Alfro 
| Amatitucus fluvius, Amatieuc | Anapodatius fluvius, ———— 
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Ancona, Ancone 
Ancvra, Ancre 
Aucudıs ‚ Ancud 
Ancuntum, Ancone 
Ancyra, Angoury 


Anczaricus, Anerarich 

A daguili, Andaguilas 
Andinagarınnı, Andanagar 
Andancı., Andance 
Andegayum, Angers 
Andegsvum, Anjou 
Andegavenfis ducatus, Anjon 
Andelejusfluvius, Ardelle 
Andeliacum, Andely 


Andelous, Andelot 


Andemama, Andemaon 


Andenefia, Anenas 


‚ Anderfchovia, Anderfehow 
Andervailenfis ager. Andevallo 
Andiatrocus, Ontario 
Andomadum Lingonum, Zan- 


gres 


Andovera, Andovere 
Andragyrum, Anaragiri 
Andreapolis, $, Andrews 
Andrıa, Andri, Andre 


Andros, Rardfey 


Andurnum, Andorne 


Anemo, Amone 


Anemurium, Scalemura 


Anetum, Anet 


Anevolandana, Anewolandane 
Angadiva, Anchediva 
Angelopulis, Angeles. 
Angelopolis, G Angelo 
Angenıfium, Ancenis 


Anger, Aindre 
Anger, Indre 


Angeriacum, S. Jean de Angel 
Angermannia, Angermanland 
Angermannus fluvius, Anger⸗ 


mann⸗Flott 
Angia, Aen 
Angira, An/ene 
Angla, Angle 
Angleria, Anghiera 
Anglia, Engelland 


Anglia minor, Angeln 
Anglorum Iniu:a, Anglefey _ 
Angotinum regaum, Angore 
Angtia, Angrivaria, Eugern 


Angualia, Ancud 


Anguillaris, Anguillara 


Anzuis, Anguälte 


Anhaltinum verus, Alt⸗Anhalt 
Anhaltinus principatus, Anhalt 


Anholtium, Anholt 


Antanz Therme, Agnand 
Anianus Lacus, Agrane 


Anıcius mons, Anis 
Anilca, Anilco 
Anio, Teverone 


Anifia vel Anifus, Ens 
Annaberga, Annaberg 


Ancaftera, Ancaſter 
Anchialus, Anchidlo 
Andamum, Anclam 



























Annandum, Annan 


Annandus, Annan 
‚| Annapolis, Pors-Royal 


Annatz, Ynnaten 
Annecium, Anrnecy 


Annecium vetus, Annecy le 


vieux 


„.} Annecius lacus, Annecy 
| Annona, Annone 
Annonzum, Annoniacum, An- 


nonay 

Jahr 
Ancetoa, Alatof 
Anothia, Anor 
Anfa, Ance 


Aufena, Arfene 
Anfer, Serchio 


Ansloga, Anslo 


Antaradus, Torzo/o 


‚| Antenacyum, Andernach 


Antia, Anza 


Antilıa, Anthil 


chetta 


Antipolis, Antibes 
Antigua, Anzigoa 


Antiquaria nova, Aszeguerra 


NOVA 


Ant:quumburgum, Altenburg 
Antifcotia, Anticofli 
Antifiodorum, Auxerre — 
Antiveflzum Promontorium, 


Landsende 


Antium, Ance, Anzo 


Anton, Toſt 


Antona Septentrionalis, Ale 


hampton 
Antonia, Utrecht 


born 


Antwerpia, Antwerpen 


Anzanum, Zanciano 
Apamiæ, Pamiers 
Apenedæ, Vieſta 
Apeoroa, Apenrade 


Aperiaſeio, Eperies 














nnaboni ınfala, Aunabon 
‚| Annacıngi, Annacious 
']Annandia, Annandals 

‚| Annandi vallis, Annandale 


Annus Climadtericus, Stuffen⸗ 


Anozarchus, Acfaray 


Anfı, Freye Francken 
Anfſianact, Anſanactes 
Anfıburi, Freye Francken 


Anſtruttera, Amfrutten 
‚Antarnacum, Andernach 


Antibarum, Antivari 
Anticaria, Antequera 
Anticofta, Anzicofli . 
Antigonıa, Antigona ' 
Antimelos, Antimilo 
Antiochia magna, Antiochia 
Antiochia Mezandri, Anziochia 
Antiochia Pifidıe, Anzischia 
Antiochia fuper —* Antio- 


Antiphellus, Anzifelo 


Antonacum, Andernach 


Antonianz Acidule, Tiller⸗ 





Aponums ‚ Abano 

— regnumy pofllie 
ſches R 

—— rex, Abellbülſcher 
Koͤnig 


Appianum, Apiano "> | 
Aptimonafterium, Ebertheim 
Muͤnſter 2 
—— Abruzzo J 
Apta Julia, Apz 
Apulia Daunıa, Capitanata 
Apulum, Aſtoli di Satriano - n 
Aquabelletta, Aiguebellerze _ 
Aqualabodz, Xacca 
Aqua pulchra, Aiguebelle 
Aquz Auguftz, Dax h 
Bigorronum, Bagneres u 
Bilbilitanorum, Albama 
Calide, Bannolas, Bathe a 
Gratianz, Aix ") 
Helvetiorum, vel (uperiores, 
Baden 
 Mattiacz, Wisbaden 
Mortuz, Aigues mortes 
Sexti, Aix 
Solis, Zathe 
Sparfe aut Calide, Aizuen, 
perfe 


Sueflanz, f. Sinuelänz, — 
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di Mondragone EN 
Stellatz, (. Statiellz, Agui uk 
Tarina, Agwapendene | 
Veteres, Oudewater _ © 


Vivz, Aigues vives 
Aqualatum, Ygualada | 
Aquaria, oire — 
Aquarium, Aguaria 
Aquarum Tarbellicarum Civie. 

tas, Dax. 4 
Aquatacium, Aguazaccio | 
Aquenfe Territurium, Agus _ we 
Aquenfis Urbs, Aix ı 0. 
Aquianum, Fvian BE | 
Aquigirz, Aguigires Re '. 
Aquila,ad Aquilas, Aigle 2a 
ab Aquis, Aguigny —J 
Aquiſcinctum, Auchi 
Aquisgranum, Aachen ir 
Aquitania, Guienne  _ ; J— 
Arabia, Arabien i 
ArabicusSinus, das rothe Meer 
Arauda Durii, Aranda de Duero | 
Aradienfis Comitatus, ARD. E: a 

a 
| 
























Aradium, Arad. 
Arania, Aran 
Arania Vallis, Aran 
Araniæ Inſulæ, Aran 
Aranus, Aranjos 
Araris, Saosze 
Araflyum, Arafk 
Ara Übiorum, Bonn 
Araurlus, Eraud 
Araufio, Orange 
Araufionenhs Ptineipatus, O- 
range 
Araufionenfe Caftrum, Dr c 
ur Bu 
nienburg —— 


Pe} 
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b acul 1, Avila- ki 
Ab: na rbon 
— Arborn 
Arca, Arques 
Arcennum, Bracciano 
Mischa, Herck 
Acchaogelopolis, Archangel 
Archipelatgus Aneudianus, Ar- 
chipelagus von Ancud 
Chilonfis, Archi ipelagss von. 
3 Chilod 
A er Erg-Drieier 
Arcifate, Arcifa 
Arcifla Palus, Par 
‚Arcus Julianus, Arcueil 
‚Ardimacha, Armagb 
Ardrofa, Androfen 
Ardrecium, Ardres 
‚Arduenna filva, Ardennes 
Aregia, Amaya 
elatum, .4re/ar, J 
Aremorica, Armagnac 
Arenacenſis Tetrarchia, Velau 
Arenacum, Arnheim 
Arenofium Mare, Sand Meer 
Arenfium, Arleux 
Aretas, Lipuda 
Aretium, — 
Arevo, Erefma 
Arevacorum Urbsy Segonia. 
Argana, Argan 
‚Argathelia, Argyle 
Argentarius Mens, — 
Argentea, Plata 
Argenteus, Argens 
Argenteus Fluvius, Picalmaye. 
Argentina, Argentine 
Argentina, Straßburg 
Argentolium, „Argentenil -. 
Argentoratum, Straßburg 
Argentuaria, Harburg | 
Argenus, Arguenon 
‚Argycium, $, Fälippod’ Argirone 
Ariaaum, Ariane 
Ariminium; Rimini ( 
Arim'nus, Märechia : 
Arlunım, Arlon 
Armalabatum, Armadabat 
‚Armaßnicx, Aymargus 
‚Armeria, Armenien 
Armenacenfjis Comitatus, Ar- 
Magna: . 
Armentauæ, Armentiers 
‚Armentio, Armanfon, 
Armifticium, Treves 
‚Armorica, Bretagne 
‚Armuzia, Ormus 
irneum Ducum, Arnay-le-Duc. 
Arnemuda, Armuyden 
Arnheimenſi ĩs Tettarchia, Velau 
"Arnftadium, Arnſtadt 
Ayr 
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Arola, 
Arola, Aar 
Arolæburgum, —— 
Aroſia, Aroſen 

Arber Arquata 
raboe⸗ Rab 


—3 
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Arroſius, Arroux 


Arundina, Arundel 
Arvonis, Caernarvan 2 


— Niculana, Nicnler 


| Setinilia, Sezenil 


‘ Afcania, Afcheröleben 


| Afpera, Afberen ' 


Freies Afpido 








"pe ’ 


ber Zateinifchen Nahmen. 


Afl en: BE 
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Arfchottum, Arſchott 9 Murca, NMoga 
Arſia, Arſa J Acturum commontanorum, 
Arſignanum, Arzigrane N Morga 


Arſinoe, Suez 
Artelia, Arsois 
Arva, Akole ., - 


dk 






| Aftypalza, Seampalia 
Atagis, Adige \ 
| Aternus, Peftara. 













Arvanga, Atefte, Efte 

‚Arvenfis Comitstus, Arya Athenz, Athen ‘ 
Arvifius Mons, Almifa Atheneum ————— 
Arula, die Aax = Royia 






Arunci, Arönches 
Arunda, Ronda r 
Arundæ Montes, Ronda _ 


 Athentia, Aterik. 
| Atherda, Atherde. 
Athefiss Adiee 
‚| Athefius Ager, Etfchland 
an Athifo, Zofa 
‚Arvonienfis Comitagus » Caer- | Atholia, Arhol 
nasvan Athos, Monte Santo 
Arus, Arck - | Atitlanus lacus, Amititlan‘ 
Arx Auftrina, Zuya-Schans | Atlanticus Oceanus, Atlantiſche 
Batıvorum, Basenbourg : || Meer Br 
Belgica, Be/geiz Ser a ‚| Atlona, -Arhlone 
Belli vifus, Belgeir * „| Atrebates, Volck in Artois 
Britannica, Huysde Britten | Atrebatum,. Avras 
Fontana, Fuenzes Atria, Adria. 
Gandulfi, Cafel Ganaslfo ‚| Atria, Arr 
Ifabelle, Forr Ifabelle _ | Atrianus, Adige 
Lellina, Eniskilling _ | Artica, das Land um Achen 
Lanz, Arzigrano. ‚Attigis, Arbama 
Attiniaeum, Aztigay ; 
Aturerfium, —— Civi- F 
tas, dire 
Aturium, Are 
Aturus, Adour 
Aturus Baudcanicus % Ars de 
Beaudean 
Aturus Silvenfis, — da, 
1: Siebe 
| Avallonia, Aballon 
Avario, Aveiron 
Avarum Promontorium, Vidna,, ; 
Avanea, Aubagne 
‚Aucenfis Auvius,/Occa 
Audax, Aude 
Audomaropolis, S. Omer . 
Avenzum, Avenay * 
Avendi Caſtrum, Remiremont 
Aveniacum,. Avenay 4 
Avenio, Avenio Cavarum, Avi- 
gnon J Hr 
Avenionetum, Vigronee 
‚Avennz, Avefmes 
Aventicum, Avenches 
‚Avetinnum, Abenſperg 
Averium, Aveira ’_ 
l Avernus, Averno 
Aufidena, Alfdena 
‘ | Aufidus, Offunto 
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Regia, Fort-Rayal ku 
S.Hofpitii, Sanz ‚Ofpitio 
S. Juliani, S\Giaon 
'$.Mattini, Martindberg 
Schenckia, Schenckenfihans 










Vornia,. Voorr 






Afcanıa Palus, Acfu 
Afcanius fluvius> Afu . 
Afcıburgum, Afchaffenburg. 
Afculum Picenum, Afcoli . 
Afculum Satrianum „L ‚Apelum F 
Afcol: di Satriand 
Afıa, Alien 
Afıa minor, Natolien 
Afıalinum, A gliano 
fus, Af ı | 
As Chiafelo — 
Afpahamam, Iſpahan 
‚Alpaluca, Acous 









2x 
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‚Afperavvallis, Herival 





‚Afpropolis, Aöfehecher 

ffa Paulini, Ance 
'Aflidonia, Medina Sidonia 
AM tum, Affmshire 






| Affumtionis Cıvitas,Affumption\| Aufona; Nyne 


Affumtionis Infula, Anzicofi 
Aftı Pompeja, Aßi "Augiadives, Neichenau 
Aſtalum, Ydftadt Augia Minor, Minderau. 
Aſtarabatia, Aßarabar, Starabat ‚Augra’Sacra, Ellg 
Aftaracenfis Gomitatus, Zferac | Augium, Eu 
Afta Regia, Aeres de ig Fron-| Augulta, Agufla, Agofa 
sera Augufta Aufciorum, Aux 
Altatum, Adſtadt ' "Dia, Die 
ABER 


Augiaalba, Weiffenau 
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Augufta 


= 
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- Aurea Bulla, güidene Bulle 


 Aureiti vicus, Vicarello 


h 
" Aufanova, Vich d’Offone Bakevelia, Bakevel Barcelorium, Barcelor —— | 
Aufonium Mare, Calabriſche Balacaſtrum, Balacaſte Barcelum, Barcelos va er A 
Meer Balaguatz Regnum, Balaguase | Barcheria, Barckshire 6 


"Aufterbatium, Ofrevans 


Erfies Regiſter 









Ballibritta, Ballibritt 
Balliola, Bailleul 
B»llivia juncetana, Altenbifen 
Balliviatus, Ballen, Baillage 
Balma, Bahlme * 
Balma, Bapau mee 
Balneolis, Bagnols J 
Balneolum, Bagnolo, Balgneux 
Balneoregium, Bagnarea 


—*— mo: — B 
Eremita, Merida "WBabelmandelia Infula, & Fre- 
Pretotia, vel Salafforum, | tum, Babel. Mandel 

Aofla 1 Babia, Alcomonte 
Rauracorum, Augſt | Babinenfis refpublica, Narren: 
Suefionum, Seiffons Geſellſchafft 
Taurinarum, Turin | Bacafara, Baciefaray 
Trevirorum, eier ‘| Baccaracum, Bacharach 
Tricaftinorum, $. Paul gro Bacchi Ara, Yad)arad) 




















































 Chafleaux | Baccovia, Backow Balneum regis, Bagnarea 
Trinobantum, Londen Bacemum, Bacaim Balſo, Albufeira 


ad Bbacenas, Binafco 

Bachia, Bach 

PbBachilio, Bachilione 

Baconia ſylva, Baconer⸗Wald 
Bacquianum, Bachian 

Bafcenfis regio, Batska 
Bidenacha, Badenoch 

] Badenfis Marchionatus, Haben 


Balferz principatus, Balfera 
Balticum fretum, Belt 

Balticum Mare, Baltifche Meet 
Baltinglafia, Balringlaffe - 

Balva, Balve 

| Batuclavia, Beluchaw 

Balya, Baly 


Vagiennorum, Saluzzo 
Vangionum, Worms 
Vindslicorum, Yugfpurg 
Auguftamnica, Err 
Auguftana Confelfio, Augſour⸗ 
gifche Eonfefion 
Auguftobriga, Agredia > 
Auguftobriga, Medina Celi 













Auguftodunum, Ausun‘ Badenvilla , Badenweilerium, Bamberg. 
Auguftomagus, Senls Badenweiler h Banabera, Banaber % 
Avicula, Vccello Badera, Bazieges Banburia, Baubury 4 






Bander - Abaflı ium, Bander- A- 
bay 

Bandera Gongis Bander-Congo 

‚Bandum regnum, Bando x 

Banesdonia, Bannesdowne 


Banfıa, Banf 


Avilla, Avila. 

Avium Infula, Aves 

Aula Cxfarea, der Reiche: Hof 
Rath 

Aulicum Di ik item 

Aula Regia, Könige: Saal 


Badonicus Mens, Bathe 

Betis, Guadalguivir 

Bagacum, Bavay 

Bagamedrium Regnum, Baga- 
medri 

Baganum, Bagan 


I 










Aulon, Valona Bagdadum, Bagdad Bangertium, Bangor 
Aumignona, Aumignon ” | Bagenne, Bena Banialtıcum, Bagnaluck 

Aunus, Auneau Bagnacaballum, RN Baniaſcum, Bagnafco _* 
Avogaria, Abaftie Bagneri@, Bagneres de Luchen anna, Banne‘ u 






| Bacharema, Baharem 

Bahufium, Bahus 

Bajı, Baya ; 

Bajama, Bajamo 

Baimocium, Baimocia 

Bajoaria, Bayern 

Bajocafium Civitas, Bajeux 

Bajocenfis Tractus, Befin 

Bajocum, Bojeus 

Bajona, Bayonne 

Re Infule, Bayonniſche 
Inſe 

Bsjonz finus, Bayonniſche 
Meer⸗Buſen 

Bajonium, Bayon 

Bakarum regnum, Baban 


Aurana, Urana 
Auraria, Abrugbania \ 
Aurafum, Auras 


Bannolia, Banmols AL; 
Bannus, Banne H 
Barampura, Barampour 







nywar 
Barathia, Barara 
| Baravellum, Baravello 
Barbaranum, Barbarand 
Barbaria, Barbarcy 
Barbaltıum, Babaſtro 


Aureavallis, Avaut N 

Aureiia, Orleans 

Aurelianenfis Ager, Orleanois 

Aurelianenfis Infula, Orleans 

Aurealianenfis Præfectura, Or- 
leanois 

Aurelianum, Origano 










Barbellum, Barbeanx 
Barberinum, Barberino 
Barbezillum, Barbezieus 
Batbienfis Comitatus, Baby 
Barbium, Barby 5 





Auria, Orenf? 
Auricam, Aurich 
Aurigera, Auriege 
Auriliacum, Orilhac 


4% 












Batchonium, Barchor ; 
Batcino), ‚Barcinona, Barcelo. 
na $ 


Balambuanum, Balambuan 

Balania, Balngna 

Balatinuslacus, Balaton 

Balbafttum, Balbaſteo 

Balbeca, Balbec 

Balbia, Altomonti 

Balchum, Balch 

Ba!dus mons, Balde 

Balearides Infule, Balearifche 
Inſeln 

Balgentiacum, Baugency 

Balgiacum, Pauge 

Balgium, Baxge 





Auste, Außig 

Auftrafia, Weſtrich 
Aultregæe, Austraͤge 
Auſtria, Oeſterreich 
Autariacum, Arugbania 
Antianz, Bachia 
Autrieum Garnutum, Chartres 
Auximum , Ofıno ' 

Axı, Axbridge 

Axara, Acfaray 

Axella, Axel 

Axiace, Oczakow 








cellona 













Bardarius, Pardari 
Bardevicum, Bardewick 
Bardia, Bartle  ° y 
Bardium, Bardi Eh 
Bardium, Barth 8 
Bardinetium, Bardinezza 












Axius, Vardari © © 5 Balıftello, Balftal -| Bardum, Bardi, Bardo 

Axonia, Aifne Balium, Balis Baredgina vällis, Baredee 

Aymontium, Ayamontt Balium au Bali Bargemonum, N, Si 
—— ari 


— 


bambergenſis epiſcopatus, 


Batanienſis Comitatus⸗ Bara⸗ 
e * J 


Barbara, Barbato ve 


Barcinonenfis Comitatus, Barz | 1 


Barcinonenfis Vicarianıs Bere“ 4 
lonerte u 
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Ar ea feu Barien- 


fi rn ., 
Bareze Br "707 


‚Barjolium , en. 
Baritis, £ Bartich 
tium, Bar: .. 
„Bar:um adAibulam, Bar-für-Au- 
‚Batium ad re — 
Seine 

‚Barne, Varna 

Baroca, baroche 
Barofluötum, Barfleur . 
"Barrenfis Ducetus, Bar 
‚Barro-Ducum , ‚ Bar-le-Duc 
‚Barrojus, Barrow 
‚Barfenfis comiratus, Bars 
"Barcha, Bartich i 
‘Bartonium, Barton 

"Bartia, Beri > 

Barulum, — 

Barum , Bari 
- Baruflus‘, F 
Baruthenſis Marchionatus PR 


Barzella, Bardells 04 
Baſilea, 
Baſiſiea B. Mariæ in Monte O- 








































































Bafilienfis — Sein. 
-Bafilopolis, Wa ir 
Bafıluffa, Bafıluzzo 


\Baffea, Baffee n 
„Bafliniacus Ager, Baßeny 
“Bati ’ Bafa - ) 
Bafkillia ” Bafille a 
Baftonacum, Befleigne 
Baſtonia, baſtoizꝛe⸗e 
Batavi, Holländer 
Batavodurum, Wickie Duerſtede 
‚Batavorum —* — 
Batenburgum, Baten urg 
Bathaſeca, Bathaſeck (fier 
Bathmonafterium , Bathmun 
Bathonia, Bathe. 

Bathycolpus, Biuthere 
Bathynius, Biuthere 

Batonia Infula, Baron 

atueci, Basuecos 

Barulo, Befes 

Bavacum ; Bavay 

Bavaria, Bayern 


. Kreiß, 
Baucium, Baux ha 
‚ Baudobriga , Boppart 
' Baudria, Boudry 
Baugerium, Baugerais 
Baugeſium, Bauges 
| Bealta, Bealt . 





Seignora de la Vitoria 
h Beccum , bec 
| Beccum Helvini, Bec Helovin 
Bechinium, Brain, Berhin 
Becia, Bice;ß 
— ——— Becken 


“ar Rateinifhen Wabmen. 





‚| BedforgiaLa&todurum , Bedfore 
1 Bedfordienüs comitatus, Bed- 


Befortium, Befortia, Before — 
(be | Bega, Bage BER ER sa 
Begardum , Begars e ae 
Bejara, Bjar 

Bejara Melenæ, Bojardı Melen 
Beiehlingenfis comitatus, Deich: 






Beichlingium , Arx Beichlinga,. 


Beija , Bejie N —— 
Beinheimium, Beinheim 
Belacum,, Bellae. > 
— Bol- Aleazar. 
Belbaifa, Belbais 
Belbus, Belbo 
Belemum, Belem 
- | Beleride, Sanguinare » 
Beleſmum, Belefme 
Belefus Auvius, Beles 
- | Belfortium, Belforte " 
-| Beigardia, Belgard x 
Belgioſium. Belgio — 
Belgium, Niederland (Ja 
roppafita, $. Mariad’ Oroppa | Belgium novum, Porck 
Belgradus fluvius , Belgrado 
.. | Beiigrada, Zaracha 
| Bellaftella, Belle Eſtoile 

 Beljocum , Bedjoco 1 


Bella , Belichiee 


| Bellaaqua, Belle aigue 
| Bellabrancha, Belle-Branche 


‚| Bellojovium , — 
Bavaricus Circulus, Bayeriſcher Bellomontium, Belmont 


‚| Bellovacenfis Ager, Beauvaiſi 
| f Beata Maria de Victoria, Nuefßra\ Bellovacum , Beanvay 


«| Bellus mons; Beaumont 


edelis, Bedefe '‚Belna, Beaune. 
‚Belo, Barbato . 
Belfia, Beauce Rue, > 
% Ben Belvedeve 
Biken 

elza, Belahtmi; Belzoe * 
Belzenfis Palatinarus, Veier 
Benalgi®, Bonanges \.. - 
Bendimirius fuvius, Bendimiv % 
Benearnia, Bearm ..°..0- 
Beneharnum, Zefrar 
Beneventum, Benevento . 
Bengale regnum , Bengale  , 
Bengale finus, Bengala | 
‚Benigraxa, Beni-Arax 
— Penigomi⸗ „ Benigams 


Fordsbire 












lingen 


Beichlingen 


er 


zeval | 
Bi Ben: guelidus mons,Beni-Gebarr 


Beninusfinus, Golfo di Benin 
Benna, Bere 
Benthimenlis comitarus, Vent⸗ 
heim 
Bentotiana, Dee aaa 
Berarum regnum , Berar 
Berauna, Hera Ko 
Ber: zoma, Bergen op Zoom 
— Breſſuirnre 
.. | Bercovıum , Baͤrwick 
| Berge S. Vincei » Vinoxberg 
nr prefeitura, Bergen⸗ 
us 


+ 


Beliimum, Belefme 
Bergetacum , Ber gerac — 
Berigonium ; Ba⸗ geni 


Bella pertica, Bele-Perche mafco 


‚Bellavilla, Belle ville _ | Bergomum , Bergamo 
ellefordia, Beauforz en Valee. | Beigufia, Bergufium, Bourgoin 

Bellegardia, Bellegarde bBerithe, Baruth 

„Bellegarium , Balaguer Berlenga, Bir/angn . 


Bellicaftrum, Beltaftro 

Bellicum, Bellay 

Bellilocus, Bewaley 

Bellijocenfis vel Bellojovienfis 
Ager, Beaujolis 


Berna, Bien 
Bernayum, Bernay 
Bernenfis pagus, Bern 
Berolinum , Berlin | 
Berrhoea, Alcppo 
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Beliijocum , Beaujen bervana, Bervar 
Bellingvoldium, — Berytus, Reryre 
der. Schans beſa, Befes 
Belliola, Bailleul Besbria, Bebre 


‚| Befighamium, Beſighei 
Befontio, —— kan 
“| Betavia, Beam 
Bethanias Beuthen - 
‚Bethunia, Bethune 
‚Beucinum, Butzow 
Bevera, Bever — 
Beugeſia, Bageu 
| Beuthena, Beuthen = 
‚Bialikamia, Biali-fanten 
Bialoquerca, Bialocerkieum ' 
Biatica , Baeca 
Biberacum , Biberach 
Bicina, Pitichen 
Biela, Biel 
Bielka, Bielsky 
bBielca, Bielsko 


Bellomariſcus, Beaumarich 


Beilomontium D Beaumont 
‚Bellomontium in Argona,Beau- 
mont en Argone 
Bellomontium Rogerii, Bean- 
mont le Roger 
Belloquarda, Beaucaire 


Beilum pratum , Beauprean 
Belium vadum,, Bilbao.  _ 
Beilunenfisager, Bellunefe 
Beilusbecus, Beaubec 
Belluslocus, Beaulieu . 


bielo- 


| Beniguazevalus mons, Benigua- > 


Benimarafiusmons, Benimarazı 


Bergomenfe ‚tepritörium, ‚Berga=‘ 


7 





J 
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Pa ae Biel Orr Boleslavia , Buntzel 


Bienbofcum, Bies-bos 
Bienna, Biel 
Biennenfis Lacus, Biel 
Bientinum, Bientina 
Bie-Scadius mons, Bies-Scadi y 
Bigenum, Bigen 
Bigerrenfis Comitatus, Bigerre 
Bigerronum aqux, Bagneres 
Biharienfis Comiratus 5 Byhar, 
Kalo 
Bilbaum, Bilbao. 
Bilbilisnova , Calatayud 
Bilchz, Bilches \ 
Biledulgeridia, Biledulgerid 
Bileftinum , Beilfkein 
Bilhomum, Bilhor 
Bilina, Bilin 
Bilitio, Belinzona 
Bilitionum , Belinzena. - 
Bilicum, Biliz 
Billena, Bille 
Billerbecum , Billerbeck 
Billizona, Belinzena 
Bimaris, Entre deux Mers 
Bimmena, Bimmen 
‚Binz, Binafco 
Binarufia, Binares 
Binafcum , Binafto 
Binchium, Binche 
Bingium, Bingen 
Binterfis Abbarıa, Baindt 
Bipennis, Biel 
Bipontinus Ducatus, das Her⸗ 
gogthun Zweybruͤcken 
Birflitum, Bierpliet — 
Birthalbinum, Bierthalmen 
Biſaldunum, Befalu 
Biſamnis, Befagno ' 
Biidiamum, Zefsgnano 
Biffenum , Befan x 
Bittricia , Bıftrieg 
Biftticium , Biftrgice 
Bifuntium, Befagcon 
Bitchuum, Bizchs 
Biteirz, Beziers } 
Biturices, Bituricz, Bourges 
Biturigum Avarici, Bourges 
Bituricenfis Ducatus, Berri 
Biturix , Bourges 
Bizia , Bizonia, Yyza 
Blauburnium, Blaubeuren 
Blenavium, Blesnau 
Blefenfts Ager, Blaifais 
Blefum, Blois 
Bietifa , Zedesma 
Bliterre, Beziers 
Blubira, Blaubeuren 
. Bobium, Bobbio 
Boda, Bodi 
Bodobricum 5; Boppart 
Bodrogenfis Comitatus, Bodrog 
Bodrogus, Bodrogum , Bodrog 
Bohemia, Boͤhmen 
Bohus, Bog 
Rojatum, Bud) 
Boina, Boyne 

















bBoneta, Bonef 


Erſtes Regiſter 


Boleslavienfis Girculus, 
ler⸗Kreis 
Boleum, Boglio 
Rocket, ‚ Bogliafco 
‚Bolonia, Bönlogne 
Bolzanum, Bozen 


f eer 
Bona libellaria, Meyer⸗ Guͤter —— Braslaw 
| Braslovia, Braslaw 


BonzFortun® Infula, die Infel Braſſobia, Cronſtadt 


Bonacumba, Bonnscombe 


des guten Gluͤckes 

| Bonz Spei Infula, Gode Hope 
Eyland 

Bonazida, Bonzeden 


Boni Deſiderii Promontorium, 
Bueno Defzo EN 


| Bonifacii Sinus, Bonifacio 


Bonıfacium, Bonifucio [ 
Bonna, Horn 
Bonnium ,‚ Boni - | 
Bonnopolis, Bonneville 


| Bononia, Bologna 


Bonusaer, Buenos Ayres 

Bonus aer, Bozair 

Borbonenfis  Provincia , Bour- 
bonnois 

Borbonium ‚Anfemum, Bourbon, 
Lanti 

Borbonium Arcimbakdi , Bour- | 
bon d Arthambaut . 


Botek· loa „Borckelo 


Boreale CGaput, Cap de Nort 
Boreale Mare, Mardel Nort 
BorealisFluvius, Nort 
Boreca, Jorckau 
Borontium, Auronzo 
zoruſſia, Preuſſen 
Boryfihenes, Dnieper 
Boſcobellium, Boicbelle 
Bofnia, Bofna. Boftnien 
Bofphorus, Frerum 
Bofphorus Cimmerius; SCH 
Bofphorus Thraciz, Conſtanti⸗ 
nopolitanifcher Canal oder 
Hellefpontus > 
Boftampium, Potsdam 
Behnicus Sinus, Bothniſche 
Meer: Bufen 
Bovianum , Bojano 
Boville, Bauco 
Boviniacum , Bovines 
Boviınum, Bouir - 
Boynum caftrum , Peina 
Brabantia, Brabant 
Bracanerum , Briguanay 


| Braccara Augufta, Braga 


Bracchia , Brazza 
Bragantia, Braganza 


1 Brarda, Bra 


Bra:lovia, Brailow 
Braklejum , Brackley 
Brammovicum , Bramont 
Bramofantum , Bramafant 
Bramptonium, Brampron 


1 Brana, Braine 


Biancaftıum, Brancaſtra 


Bunk- | Branovium, Worchefler 


Braunecaus, Brunegg 


-| Bremeifurda, Bremerverde 


BrenniaCom.tis,Braine leComte‘ 


| Breflia, Breſſe J 


| Breftienfis Palatinatus, 


| Breyna ‚\Breyn 












































Brandenburgum, Brandenburg: 


Branskum , Bransko 

Brantofomum ,. Brantofme 
Braſilia, Brefil 

J lium Mare, Sraftionifhe | 
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ı Brathia, Brara 
Biatislavia, Braslam 
| Brattia, Brazza Bee 
' BrauliusMords, Braulio 5 
Bracchyputium Caput, Bray⸗ 
chypult-Point 
Brea, Brey 
'Breania, Breane 
Brechinia, Brecknock 
Brechinium , Brechyn 
BredanaBaronia, Breda 
| Brefaria, Brefar 
' Btefinia, Breane 
| Brefortium , Breford 
Bregentium, — 
Brelium, Breglio 
Brema, Bremen 
Brembatum inferius, Brembato 
di Sotto 
Brembus, Brembo we 
Brementfis Ducatus, Bremen 


Bremetum, Brema 
Bremma, Bremme 
Bremogartum, Bremgarten 
Brempta „ Brempt 
Biendulum , Brendolo 
Brennenfis Ager , Brenne 
Brenia, Breane 
Brenianum, Bregnano 9— 
Brennz vallis, bᷣegꝛa — 


Brennia Allodienſis, Er 

l Aleu * 
Brennum, Breno a 
Brennus Mons, Brenner J 
Rreoteſia, Brenta 
Brentula, Brentola 
Brefconia, Breſton 


«N 


sur 
% 
rc 
Sr, 


Breffuira, Breffuire 
Breftia, Breft 


‚Bieteliuun, Brerenil 
Bretiniacum, Brerigny 
Bretta, Wenerburg 
Breubergenie Dominium, 
Breuburg 
Breunus, Breyna 
Brexalia vallis, Bergelthal 
"Brezina, Brefmi J 
Brianzonia arx, Briangonet x 
Bticteum, Briey * 
Bridlingtonium, Bridlingron: 

Bridoborum , Brinre 
Brig 


* 
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A— 1A Allibaun 
Caledonius”Oceanus , Schott: 
ländifche Meer 
Calembergicus Principatus, 
Ealemberg 
Calepium, Calepio 
Caletum, Calas 
Calidobecum , Caudebee 
Calidum, Chaud 
Calipus, Zadaor 
Califinum Caput , Califfn 
Caiium , Carl 
Calmaria, Calmar 
Caltnontium, Chanmens 
"Calniacuın, Chauny 
Caloneſus, Belle Isle 
Cälpe, Gibraltar 
Calva, Calw 
Calvenciacum, Chavancy 
Calvenzanum, Calvenzano 
Calviniacum, Chauvigny 
Galvo mons, Chaumönt 
Calvomontium, Chaumons 
Calziata, Calzada 
Camaria, Camargue 
Camberium, Chambery 
Cambodunum, Almondbury 
Camberium, Chambor 
Camenecia, Kaminieck Podols⸗ 
Camengradum Camengara 
Camera Fontis, Chambre Fon- 
tæaine 
Camera Wezlarienfis;EA mmer; 
Gericht zu Wetzlar 


Cameracenfis Ager, Gombrafis sı 


Cameracum , Cambray 

Camerzcanes, Antilles 

Caminum , Camin 

Camifanum , Camiffane 

Camoludunum, Almendbury 

Campania , Champagne 

Campania Rumana , Campagna 
di Roma 

Campı, Gampen 

Campidunum, Campodunum, 
Kempten 

Campimontium', Chaumennis 

Caminia, Campigne 

Campiporcherium, Chiampor- 
riero , 

‚ Campiveria, Veere 

Camplum, Campoli 

Campodunenfis Abbatia, Kem⸗ 
pten 

Campus, Campo 

Campus Caſſobus vel Caflovius, 
Amelsfeld 


Campus longus, Kampelunge 


Campus Metulæ, Amelsfeld 


Campus rotundus, Campredon 


Camudolagum » Maldon 

Camulodunum, Almondbury 

Canadienſis Comitatus, Chonad 

Canal's Bonifacii, /e Bocche de 
Bonifacio 

Canapitium , Cayavefe 


| Canarie infule, Canarifche In: 


| Caudeum , Gande 


| Canganorum Promontorium , 


| Cantuaria, Canterbury 


| Caramaniz mare, Caramani⸗ 


Caxiſiacum, Crecy 


Erſtes Renifter 


fein 
| Cancallium, Cancalle 


Canedum » Caneto 


Braychypuls-Poing ; 
Canibales, Antilles 
Canifia, Canifcha 
Canobium, Canobio 
Canopus, Roſetto 
Cantabricum Mare, Bifeayifche 
Meer 
Cantabrigia, Cambridge 
Canzabrigienfis Comitarus 
Cambridge 
Cantacium, Cantazaro 
Cantina Apoſtolica, Apoſtoli⸗ 
ſcher Seller 
Cantiræ Ftetum, Cantire 
Cantiræ Roſtrum, Cantire 
Cantium, Kent, Kant, Kanzo 
Cantius, Canche‘ - . 


Canum -Marinorum. Infula, 

U Iste des Requiens 
| Canufium , Canojfe 

Gapes, Cape t 

Caposvarium, Caposwar 

Capraria, Cabreta 

Caprarıa, Capraria 

Capreæ, Capri 

Caprulz, Caborle 

Capruſium, Chevreufe 

Capſa, Capes 

Caput, Capo 

Caput Aqueum, Capaccio 
Armorum ; Armes 
bonæ Spei, Cap de bone Eipe- 

rance 

Candıdum, Fer. 
Corfum, Capo Corfo 
Finis Tetræ, Finifterre 
Hornanum, Cap de florn 
Oeni, Angadin 
riſum, Rio Carpaſſo 
viride, 2/ Capo verde 

Caracordes Portus, Algeri 


> fche Meer : 
Carancebz, Caranfebes 
Caranthonus , Chareate 
Caravagium, Caravaggio 
Carcaflo , Carcaffone 
Cardanum , Cardano 
Garentonium, Charenton 

Carferoniana, Carfagnana 
Cargapolia , Kargapol 
Cara ‚ Alidinelli en 
Caribanes, Antilles 
Caribes, Anzilles 
‘Carinianum, Yvnix _ 
Carinianavallis, Babolisza. 
Carinthia, Kaͤrndten 
Cario Comitum , Carion de los 

Condes 


| Carmanum, Corman 


‚| Carnutum , Chartres — | 
"Caroburgus, Cherbourg Ey 


‘4 Caraloregium , Charleroy 


| Carpathus , Scarpanto 


| Cafale St. Evafıı, Cafal 


Caſpiæ Portz, Safrfhespiote 


Caſſubiæ Ducatus, Eaſſuben 





Catleolum, Ca⸗lile * 
Catmanolia, Carmagnola 


Carriar'us Sinus, Carnero 

| Carnioburgum , Grainburg - 
CGarniola, rain ? 
Carnovia, Jaͤgerndorff 


‘Garoli Corona, Garläcron 
CaroliPortus , Carlöhafen 
Larolie, Cheriller 

Carolinz Thermæ, Gorld: Bad 
Carolomontium, Cbarlemont 
Garolopolis, Charleville % 


Carolofladium, Carlsſtadt 


Carpathium Mare, dad Meer 
DON Scarpanto 


Larpis, Serpen 
Carrio Comitum, Carrion aeles 
Contes 
Carrofum , Chbaron 
Garthago, Cartago , 
Carchago nova, Carzagena 
Ceruffa , Charroujffe 
Garyftus, Chafleau-Roux 
Cafaca candida, Withern 
Cafz Dei Faedus, Gottes⸗Haus⸗ 
‚Bund 
Cafalaqueum, Cazalegas 
Cafale majus, Cafal Maggiore 


Cafanum , Cafan 
Cafcale, Cafiais ; — 
Caſimiria. Eazimierd 
Cafimiria, Catimir \ 
Casierum , Caffel 

Cafperia, Ara 


Cafpium, Cajpe 

Caflanda, Cuffand 

Caſſeletum, Chaftelet 
Caffelle, Eaffel 

Caſſilia, Cashel 9 
Caſſovia, Caſchau 





Caſtaneira, Caſtanera 
Caſtanera, Caflaneire ke 
Caftanedolum, Caſtagnedoli 
Caſtella aurea, Terrajirma _ 
Caſtella nova, Neu⸗ Caſtilien 
Gaftelia Vetus, Alt⸗Caſtilien 
Caſte lanus comıtatus, Eaſtell 
Caſtellarum, Chaßellar 
Caſtelletum, Careles 
„aftellio, Cbatillon 
aſtellio, Chafillon 
Caitellio ad Carım, Chafillon - 
fur Cher 
Gattellio ad Ingerem; Chafillon 1 
Sur ? Indre 
adLigerim, Chafillon für ‚Loire \ 
adLupiam,Cbaflillon far Loire 
Mantuanus, Gajliglione Man- 


ano EU 
Caftellio 





me 


Civiras, Civıra 

Civicas Palmarum, Ciudad de 
las Palmas 

Givitas Plebis, Civita Alain: 

Civitas Regia, Ciudad Real 

Civitatula, Ciradela 

Ciza, Zeig 

sn) Elagenfurt 

Clameciacum , Clamecy 

Clanis, Clain 

Clanis, Chiaza | 

Clanius, Agno 

Clarafctum , Cherafto 

Clarzvalles, Clairvanx -: 

Claramontium , C/ermont 

Claravallis, Clairvaux 

Ularentiz Ducatus, Clarenza 

Clariacum, Clerac 

Clarium, Chiari 

Claromontium, Clermont 

Glarus fons, Sherborn 

Clafius, Chiafcis 

Clatovia, Klatow 

Clavatum, Chiavari 

Glavaſium, Chiavaſſo 

Claudia foſſa, Chioggia 

Claudiopolis, Clauſenburg 

Clavenna, Chiavenna 

Claufa, Chiufa 

Claufentium, Southampton 

Claufule, Sluys 

Clauſulæ Nigræ, Swarre 
Sluys 

Clerici, Clercs 

Clefium , Chieſo 

Climma, Chnin 

Clitum, Ch4y 

Clitumnus, Clitunno 

Clivia, Cleve 

"ClivienfisDucatus, Cleve 

Cluanum, Clou 

Cluniacum ; Clugny 

Clufz, Says 

Clufium , Chiuſi i 

Clufonia Vallis, Cluſon 

Cluta, Cluyd 

Cnyfius, Sebaskeres 

Cocermutium , Cokermouth 

Cochima, Cocheim 

Codicillus, Cosicil 

Codonia, Coppenhagen 

Colapis, Kulp 

Celiusmons, Helmuͤntz 

Colberga, Colberg 

Coldania, Coldingham 

Colinum, Kolin 

Collegium Adis Cheitti,Chriß- 
Church 

Collis Martis, Colmass : 

‘Colmaria, Colmar 

Colmogara, Colmogrod 

Golebianum, Colobiano 

Colocia, Lolorza 

Colomia , Colomey 

Colonia, Coulogne 

Colonia, Coldania, Colding- 
bam 


# 


j 
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Erſtes Kegifter 
"Colonia, Coichefler , Cologns 
Allobrogum , Genff 
Julia Gelfa, "Kelfa 
Julia Sutrina, Surri 
Ubiorum ) 
Agtippina ) Coln 
Golonienfis RichtepifühBurns, 
Coͤln 
Colranen fis Comitatus, Colrai- 
ne 
Colubraria, ——— di Tre- 
pani 
Golumbaria , —E 
Columbarum Inſulæ, Co/umbi 
Columnarum Caput, Colonne 
Colurnum , Color'no 
Comaclum, Comachio 


Comenbolitarius Agers Comene- | 


litari 
Comefatium, Comejazzao 
Cometibilja, Mustheil 
Gomineum, Usmines 


| Cominum , Comine ö 
| Commendz , Commenderien 


Commendum, Commendo 

Commerciacum,Commercium, 
Commercy 

Comminium, Comines 

Commotovium, Commatovia, 
Commotau 

Communtum, Comines 

Comotza, Comotay 

Compendium, Cormpiegne 

Complutum , Alcala de Henares 


| Cumpta, Conza 


Comum, Como, Cosne 

Conacum, Coigrac 

Conada, Cofne 

Wonatia, Zirconnel 

Concangıum 5 Kendal 

Conceptionis Sinus, Conception 

Concha, Cuenca 

Conchus; Conches 

Concordiz Saitus, Concreſſant 

Concreflanum , Concreffant 

Condæum ad N orallum , Conde 
Sur Neirean 

Condapolis, Condapoli $ 

Condatum , Condate, Conde 

Condojanum , Condojani 

Condomium Vafconum , Con- 
dom 

Condriacum, Condrieu 

Condrievium, Condrien 

Condrufium, Condros 

CGondura, Condur 

Condruhum, Condros 

sonedratium, Connarni 


1 


'|.Connegiianum, Coneglieno 


Confeſſio Auguftana , Auafpure 
giſche Confeßion 

Confitmatio, Firmung 

Confluentia, Coblentꝭ 

Confluentes, Conſant, Confou- 
lens 


| Corfraterniratis pactum, Erb⸗ 


Verbruͤderung 


| Congregatio Peenitentiz, % 


 Conqueftus, Conguefl 


| Gonttantinz Regaum, Corflan= 


Lorbeja, Eorven 









































—— Eiß⸗ Mer 
Congletonium, Gongleton 


Tiers ordre.de la penitence 
Congum, Congo 
Congum, Bander- Congi 
Conia, Cogna 
Cenilium , Conil 
Conimbria, Ceimbra 
Connacia, Connaugt: 
Connaræum, Connaray 


% 
y 
* 
J. 
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Conſeranenſis Ager, coꝝſtran 
Conftantia, Cofinitz 
Conſtantia, Coutance 
Conftantina, Alchabur 


kine N 
Conftantinopolis , Conſtanti⸗ 

nopel 
Contiacum, Conty 
Contilianum, Contigliana 
Continum, Contium, Miranda 

de Douro 
Convenenſis Tractus, Cominges 
Gonvennos, Caave 
Coptici , Cophtes 
Coqueda, Coker 
Corax, Corace 
Corax, Alger! 
Gorbaria vallis, Corbierer 


4 
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Corbejaantıqua, Corbie 
Corbintacum S.Marculfi, Corbi= 
. gny les $. Marcouil 
orbolium, Corbeil ° 
Corbulonis foflı, Leck 
Corcagıenfis Comlirstus; Gorcke 
Gorcagia, Corcke 
Corcyr& inlulz, Gerabufa und 
Garabufa Valvatico 
Corıyra, Corfu 
Gorcyranigra, Courzels 
Corduba, Cordua 
Corinum, Cori 
Corifoptum , Quimper 
Cornavilla, Corneville 
Cornelia, Bimpffen 
Cornelianum, Corneillon . 
Cornilianum, Corxzarano 
Cornua, $lügel der Armeen 
Cornubia, Gorzwal 
Coromandela , Eoromandel 
Corona, Corone u 
Corona , Eronftadt 
Corone, Coror 
Coronia, Landskron 
Coronium, Cora 
Gorreltares, Correttor: - 
Corregium, Correggio 
Gorfiniacum , Pienza. 
Gorteriscum , Corzryck 
Cortracum, Cortryck 
Corviıinfula, Corvo 
Cos, Stanchio 
Cofaci, Eofacken 
Cotelia, Kofel 


* 


ne BEIDE TEHTEN ee * 


b — 
—— 
a 









land —— * 
Curenſis R luvius; Correfe 

| Curia, Chur 
Curia, Core 
Curia major; Corte maggiore 


Cofentia, Cöfenza 
Colho, Colium, Bazas 
Cotbufium ; zenue 

Covalia 


Covordiä z oe. 



































































Gutonia ; Curland 
Cutrentia, Coureze Be 

‚| Cutfüs Achillis ;« Fidonifs 
Guttipetra Cro RE 
‚Surtismiiium; Gorzemigliä 
Cufzum ; Cafein | " 
\Gufionum ; Cagione- ——— 
Guſte mum, Cuͤſtrin 
Guſurgis, Praga 

Cutna, Cuttenberg 


Creineta, Baccano 2 
‚tem iffanum ; Crems Kür 


ſter 
kemonenflsäget, Cremönd: 
reolium ; Gredoiiumgy rel 2 
Crepacorium 5 .Orevacnoro 
Grepiaduiy Orefpy 
| zepicotdium 5. Crevecau# -—- 
egulum, Cregui Di 
Crettiacum ; Grey © 


reſtidium; Greff TCydnus, Caraſu 
Creitums Ciefb +, Gydonias Caned. 5 
Greta, Candia “| Oygtiea; 2 wies 


Cinara, Zinara 008 
Gynolura; Cynöfas - 
Cyprus; Cypern 
Eyrnasz — 


Sreyantiufn ; bean 
Cıimea Tattati; CM _ 
Crifienfis Comitatus ; Ereutz 
Krißne 

riſium, Ereutz 

rociliäcum ; Cröizil 
tocodilorum Infula; Caman 
Cromendz; Etumlau 

Crofa) Crenfe 
Croſna, Croſſen 
Crotalus; Conce  _ Kreis‘. 

Croviacum ; Crovyuins Or Özenftochoviäg Sıenfochon, 
UroWis; Oröh . Gzerintiri , Cebrin 

Erua; Oraja Gent Eirnic 
Criucibutgum ; Ereunburg: Czerfchia ; — 

Cruciia, Oroifelle 
Crucinacium; Ereutzenach Dæmonum — Senf: 
Crumloviums Srumlon | Inſeln 

| typtä ; Grostiä Hacia ——— montana, 
Crypız fubtertatiez; Caracombe dder alpeſtris, Wallacheh 
ubitanus Circulus Elnbog⸗ Dagobert Saxum, Dachftein 
ner⸗Kreis ;-Dairagum ; Dairago 
ubitus; Elnbogen | Da:ecarlus; Daleeatle 
Cuda, Cosa e \ Dalrianio ; Aumlgnon 
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Cyrus; Kar. 

Cychzum 5 Seria 

| Eythera; Cerigo 

Czaslavia, Ejaslaü 

'CZaslavienfis ireulis, Cias⸗ 
lauer K 















| ulempacentis Maichionatus ; Dälminium, Deimino 
Culmbach Ba “| Dalmiflum, Omiße. - 
Culma, Culm Dämafcus ; "Damafio 





ultnenbachium Culmbach Damaſia, Dieſſen 


Fe fanum ; Converfano 
upta, Couper | Danicus Sints; Cariegat 
Sura, Gare Dantiſcum, Dantzig 
Curdia, Curdiflanjej Cirdiftah | Danubius, Dptias 

* Erſter ———— 


ſche Meer 


F 








Drrus, Ain, Dain 









eier Eurmberland. Dampuitlerlimg Danyilleritins 

uncianumy, —— 2* | Damwilliers. ir 

Cuneum ; Gens . | Dangelium , Dangei 

Lunicularie Infules Sangues Dangolium; Danmgean 
nares Danıa,; Daͤnemarck 

Cu pa, Copa Danicum mare, Diner 


Dapifer, Truchſeß 


| Dardanelle,; Durvanellen 
‚['Dacnafia, Diefenhofen 


Darnovarda, Dorchefler 
acelıum, Falkirk { 


Debrecınum ; Dehreeyn r 


Cracovia, run. KM, Curiä Pietra oder beuca, Cor —— Deventer 
Cracovienfis Palatina betta — Davium 
rau Be. a | Curia Varifcorüm ; Hof Des; D 
Cratus; Da. 2 | Cucia verus ; Altenhofen - 
Cratumnum ; Orden’ | Cutlandia, Eutland -[| Deranuss; Dechant 
Crex Altiarium, Gree-Eyrtb | Curlandiz finus we/ Eieni, Eu: ] Decempapi , Dieufe 
edoniuin; u ige tische Haff evetiaz Dicize 
Can — Ceville Decia; Dieß 
Creitzbeigä, Greutgbuig | Curonenfis tacus; Curiſche Haff | Decims; Zehenden 
Uremenecumn, Cremienienk ‚| Curonenfis,peninfulaz Curiſch⸗ Dedefus, Dedes . 
Ctemefias Ereims - — Nehtung ‚Deinfsy Deinje 


"| Delavarus Deinvvare 
Delbruggia » Deibrüg- 


Delfzilia arx — 


| Delicium ; Delitſch 


Delisboa, Oilsbob 


Dellina; Dalcke 

Deilium, Deiy- 

Deinienhorititim ; Delmen⸗ 
or 


BE Fe Deimino 


Delos, Sarlles 


"Delphi, Deiphium, Self £ 
| Deipfinatus ; Dauphins ie 


| Delpkorum Pottuss Deifha: E: 


sen 


J 
Pemetriovitia, Demettiobit 
Demitriovia, Demitriof 

Demminum, Demmin 
Denbigenfis Comitatus; ‚Deis 


bigh 


Denbiga; Denbich 
Denigotia,; Deniga | 
Deoruri Infule; Suonnſhe 


Juſeln 


| Deppa; Dieppe 

| Dequinum Regnum;; Deguin 
Deibatum ; Derpt 
Deibienfis Comitatüs, Derby 


bite 


Derguss Dig “ - . 
Dera; Do: / 
Deimutha, Daribiouih 
Dernus ; Enine De 


Derptum ; Derpt 1 ER 


| Deriöna, Terzond ; 
Dertönenfe Terr torium — 


tonſe 


Dertofag: betiuſa, — 


Detventia, Derby 


Defentianum ; Dofenzano 
| Defeitums Dyfare. 


Deiidie; Bijhgnano 

Defignata inecefio 5 Smüiz 
we. 

Defum Dees, De⸗⸗ 


Deſmonia Comitatus⸗ Des 


mORnd. _ 


Deßavıs, Deſſau — 


\ Detimoldias Zeimold 
Deucaledonius Oceaniisy. 


Sarsttiinnifie ML Diet. 


Diva, 
























































































Do Dee 
Deva Æſtuarium, Dee 
Devonaverus, Aberdon 
Devonia, Devon 
Dianium , Denia 
Dianium, Gianute 
Dianum, Diano 
Diaibechi2, Diarbeck 
Dibr&, Dibres 
Diegi villa, Villa Diego 
“ Diemeni regio, Diements 
Dienfistradtus, Dieis. 
Diepholca, Diephalt 
Dieffenhofa , Diefenhofen 
Dietia, Dieß 
Dieuza, Dieuſe J 
Dillinga, Dillingen 
Dimala, Dymel 
Dinandum, Dinant 
Dinantium, Dinaut 
Dinkelfpula, Duͤnckelſpiel 
Dinglia » Dingle 
Dingolvinga, Dingelfingen 
Dina, Diene 
Dioczfarea, Acjaray 
Diociea , Medor 
 Dionyfiades , Dio 
Dionyfiopolis, Varna 
Diredtores £ — Aus⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten 
Diruta, Druida 
Diſcalceati, Carmeliten 
Diſſenhofa, Dieſenhofen 
Diffentium, Difentis 
Diftemium, Dief 
Dittmarfia, Dithmarſen 
Dittainus, Diszaino 
Diva, Dive 
Diva, Dee 


Divandurz infule, Divandu- 
} Duefmenfis Tractus, Duesmois 
‚| Duina, Düna, Dwina 


row 
Diverum, Divero 
Divo, Diviodunum, Dijon 
Divitiscapitis inful@, Verde 
Divitis capitis mare, Verde 
Dium , Dia — 
Divona caaurcorum Cabhors 
Dixmuda, Dixmuyden 
Doberanum, Doberin 
Dobocenſis comitatus, Chege 
Dobrinum, Dobrzin \ 
Dockzetum, Dockum 
Dolianum, Doglianum 
Dollarius Sinus, Dollert 
Dolum, Do? 
Dominicopolis, S. Dizier 


Daminium Mechlinienfe, die 


Herrſchafft Mecheln 
_Domitium, Doͤmitz 
Domodufcella, Domo a’Ofcela 
Donatio propter nuptias , Ge⸗ 
gen⸗Vermaͤchtniß 
Donatus, Donato 
Donavertia, Donamert 
Donnifröns, Domfrons 
Donum Dei, Dondee 
Dora baltea, Doire 










Heftes Regifter 


Dora riparia, ‚ Doire 

Doresitria, Dorcia, Dorcbeſter 
Dordiacum, Dourdan 
Dordracum , Dordredjt 


‚| Dotifcum promontorium, Si- 


dro 
Dornacum , Dornegg 


Dornodunum, Zorock 


Dornovarda, Dorceſter 
Dorſta, Dorſten 
Dos, Morgengabe 
Dovæum, Doue 
Dracenæ, Dragunignan 
Drachonus, Traen 
Draco, Dragone 
Dracum, Drac 
Draconerium, Dronero 
Diavas, Draw 
Drentia, Drente 
Drepanum, Trapanoe 
Drepsnum Promentoriumy 
Bajfo Drapana 
| Dresaa, Drefden 
Dreſſenium, Drieſen 
Drinopolis, Drin 
Drinus, Drin 
Drocum, Dreux 
Dromoria, Dromore 


Druentia, Druentius, Darance 


Druma, Druna, Drome 
Dryopolis, Aichſtaͤdt 
Duaca Gallica, Gallway 
Duacum, Douay 


PDuba, Düden 


Dub's, Doux 

Bublinum , Dublin 
Dubris, Dozwres 

Ducatus Venetus s„ Dogado . 
Duderftadium , Duderftadt 
Duellum, Hohentwiel 


Duinum, Tybein 

Duisburgum; Duisburg 

Duitium, Deus 

Dulcis aqua, Dolc’ aqua. 

Dulecum, Duleck 

Dumbz, Dumbarum tractus, 
Dombes 

Dumbarum, Dumbar 

Dumnus, Shaun 

Duncaledonia, Dunkeld 

Dunelmenfis comitatus, Dur- 
kam 


Dunenfis comitatus, Doswne 


Dunenfis tractus, Dunois 
Dunfreia, Dunfreis 
Dungalia, Dungall 


| Dunganum, Dungannon 


Dunhelmum, Durbam 
Dunkeranum , Dundalke 
Dunmecha, Dunwik 
Dungquerca, Duynfirchen 
Dunum, Downe 
Duodeciacum , Dauzi 
Duracii, Duracium, Duras 
Duranius, Dordogne 


Fe ED. VE \.R\\ 


= an ] * — 
Durantis Caſtrum, Urbanea 








| Duclina, Dutlingen. 


| Ebertinus 


| Eboracenfis comitatus 5, Vorck | 


ti Ebrodunum, Yverdon. 


Egilium , Giglio 
Eglis, Egly 


u“ 
4 


Duibis, Durbuy 
Duria major, Doire-: 
Duria minor, Doire 
Duriorigum 'Venetorum, 
nes 
Durius, Douro 
Durlacum , Durlach 
Durlendium, Dourlens 
Durobius, Rocheſter 
Durobriva, Stanford 
Duroftadium, Wyck ze Du | 
flede * 
Duroſtorum, Siliffria 


4 


— | 


— 


Dux circuli, S—— 
Duxonum, Dux 
Duziacum, Dowzi. “a 
Dyrrhachium, Durazze 
Dyfartum, Dyfars 

E 


Ebellinum , Biel 
Eberobritum , Alcobaza, 
Eblena, Dublin 
Ebodiz Fresams Pas de Bia- | 
quert 
comitatus » Eber | 
ftein P 1 ——— 
Ebolus, Eboli 
Ebora, Evora 


sbire 
Eboracenfisnova; Toro gene 
Yorck 
Eboracum, Vorck 
Eboracum , Eborad) 
Eborodunum , Ambrun 
Ebrelodunum , Ebrevike 
Ebrides, Weftermes 
Ebrodunum ‚:Ambrun 


Ebroicum, Eburo, Evreuæ 
Ebrolium, Ebreville 
Ebronium, Evron * 
Ebudæ infule, — 
Ebura, Eure 
Eburia, Evora . 
Eburo, Evreux 
Eburobergomum, Ebersberg 
Eburodunum, Yverdor 


*— inſulæ, Pithyuſiſche J Sr 


Ebufus, Yvica “ 
Ecclefi@, /glehas 4 s 
Ecclefia, Medina Ce 
Echinades, Curzolars 
Eenomus mons, Alicate 
Edinum, Edenburg 
Eduardeus, Roſenobel 
Edulum , Edolo 


* 


Egonum vicus, Pü covenze 
Egra,, Eger 

Egritos , Negropenze 
Eiffalia, Eiffel 

Eigarus, Eygwez 








m 





* Aila 
"Ekenefiumz Ekenes 
Elæus, Doona 
Elana, Eltor 
Elaver, Allir 
Elbiüvius, Vi 9 vw 
xlbinga, Elbingen 
Elbovium, Eibeuf 
Elcobatia, Acoba 
Electa, Alech - W 
Eleucherus; Bajariä, Admirasi 
Blgiss Eigin 
Elgovia, Ellg 
Enbanus mons, Fifardoe 
Bliberis, Elvire 
Elis, Belvedere 
"Ella, Zille 
'; Ellebogium, Malmse 
" Elliberis, Elvire 
Ellus, Z4. 
Elna, Zianne 
Eluo, S. Amand 
Elorona, Oleron 
Eloxus, Abyſo 
Elrica, Elzick 
Elricum, Elrih 
% ‚Blufa, Pau ıfe 
Elyfter, Elfter 
Elza, Alfız 
Embrica, Emmerich 
' Embrodunum —— Am- 
brun e 
Emda, Emden 
-Emdanus Sinus Dollars 
Emerita, Meride 
‘ Emiffarium, Defaguadero 
Emmana, Emme : 
Emmera, Emmer 
Emmerica, Emmerich 
‚- Emporia Indigetanorum > Am- 
pourdan 
Emporienſis tractus, — 
den 
 Emphyteufi is; Erbzins 
Empunum, Ampiglione 
Enchufa, Enchufia, Enckhuyjfen 
‚Encopis, Enfüping 
-Enderum, Erdero 
" Engolifmay Angoulefme 
 Engolifmenfis provincia 5 An- 
foumois © _ 
Enjedinum, Enged 
Enoſis. S: Antioco 
Enfigaufium, Ignaux 
Eperiæ, Eperies 
Eperieſlino, Eperies 
Eperodia, Jurea 
. Eperodienfis comitatus/ Jürea 
+ Epidamnus; Durazzo 
Epidaurus, Malvafıa N 
 Epidium Promontoriumy Can- 





Zire 
Epidota/ Eyder > 
eilig prafe&ura > Ester 


ſtaͤdt 
Epifcopatus; —— 


—9 
+ 


SE NEM 


” 


der Lateiniſchen Nahmen. 


ı Epilcopi taten ; —— 


Caſtle 
Epifcopi Cella, viſchoffejell 
Epifcopi inſula, Biſchoffswer⸗ 


der 
Epifcopi villa, Biſchweiler 
Epifcopium, Pefeovie 


Epifcopus Biſchof 


Eques; ein Kitten 

Equitania, /danha a Velha 
Eravus, Eraud | 

Eremita, Einfiedler 
EremusD: Virginis, Einfiedeln 


‚Erenberti Saxum, Ehrenbreit- 


fiein 
Ereneum, Ernse 
Ererznus, Rezore 
Erfordia, Erfurt 
Ergaftulum, Zuchthaus 
Ericufa, Alicahr 
Ericufa, Pachfx 
Eridanus; Po 2Y 
Eridanus, Rodaun 
Erlacum, Erlach 
Ernus, Earze 
Eroanum, Erivan 
Etpachium, Erpach 
Errorisinfula, Alboras 
Erubriss Rober 
Etythia, Berlenga 
Erychreum Promenteriumy 
Rofo ' 
Efcia, Eskaale 
Efernia, Iferzia 
Effecum, ſſeck 
Eſſendia, Ein 
Eſſexia, Eee wi 
Eiteva, Efßevay : 


h Efthionum mons, Eſthens 


Eſtola, Esla 

Eftönia, Eſthen er 
Etona, Eaton u 
Evandria, Olivenza 

Eubxa, Negroponte 

Eugenii infula, /zifower 
Eugubrum ; Eugubio 
Euvonium, Dunftafag 


Euræ caſtrum, Yeure le Cha- | 


flean 


| Euryalus, Belvedere 


Excommunicatio, Bat 
Exelodunum; Zffodurz 
Exidolium, Exidevil — 


Exonia, Excheſte⸗ 


Expeditiones crueiatæ/ Creutz⸗ 
fahrten 


| Expeditorizress Heergewette 


Extremadura Legionenfis; Zffre- 
madura von Leon 


Eftremadura Lufitanica ; Efire: | 


masura von Dortugak 
3. 
Fabaris, Farfh 
Fabarium, P efferd 
Fabrianumy; br: 
Faciniacum, Fausigrny 
Fagonia, Buchan 


——— 


1 8. Fidei, S: Foy- 





F —— Fauciguy 
Falcomontium, — 
Falconis petra, Falckenſtein 
Falcopia, —53 
Falſiana, Wels 
Falſtria, Falſter 
Fama Auguſta, Fomaguſi 
Faminenſis tractus, Famind 
Fananum, Fanano 
Fania, gne 
Faniolum, Fagranz 
Fanum ad Taffum, Lanaaſf 
Boleslai, Buntzel 
Fortunæ, Fano 
Fortunæ, Glücfadt 
Spiritus Sandti, I: Z/Brit 
S. Ægidii, S. Gilles‘ 
$. Agathz; S. Agata di Görhö 
S. Albinj, Ay Aubin 
$. Amatoris; S: Amows, 
S. Andres, S. Andero 
S. Baflani, S. Baffano 
8. Bellini, S; Bellini 
$. Bonifacii, S. Bonifacio 
$. Chanemundi, $: — 
avana 
8. Claudii vel S. Eugenii, S; 
Claxde oder Oyen de Foux 
S.Clodoaldi, S: Con _ 
8. Cölumbani, S. Columband 
. 8. Crucis, Santa Crux 
S. Defiderii, $. Didier 
ionyfiis S: Denis 
8. Facundii; Sen Fagon 
8. Fidei, Sanzafe 
8. Fidei, S:Fee . u 
























S, Florentii, Saz Fiorenzö 
S. Flour ' 
S. Francifei de Quito; Qui 
S.Galli, St. Gall 
8. Getmani in Laja; G Gets 
„maimenLäaye : 
S. Gisleni, S: Gaälain 
S. Goati, $.Goar 
" Hippoliti; St. Bolten 
8. Jacobi, S. Fames . 
S. Jacobi, Sant Faro 
5. Johannis in Mauriauas di, 
Fean de Maurtenne ER 
5. Johahnis Pedeportuenfi E73 
 $ı Feam Pie de Port 
S, Johannis Portus divitiss Si 
Zun de Pure "20 Rico 
5: Juliang, Sarrilliane 
8. Leonis, Sant Lo 
S, kuciferi; Sar Lurar de Basz 
rameda, . 
$. Marcellini; S\ S. Marcellin 
S. Mauritii, S. Maurice 
$.Maxentij; S: Maixant 
$. Menehildis, S: Menchowld 
8. Michaelis, S: Miguel i 
" S, Michaelis; $: Mithasl- 
own 
$, Michaelis Auakangelisdrei® 
angel 


Dddd ⸗ 


fanum 


i 


n 


Fanum  $; Miniati Teutonis, 
San Miniato Tedefco 

S. Palatii, S. Palais 
S. Paul, S. Papoul 
S. Portiani , S. Ponrcain 
S.Remigii, $. Remi 
S.Romuli, San Reno 
S. Salvatoris , Bajamo 
S.Sebaftiani, S. Sebaflian 
S,Severi, S, Sever 
S. Stephani, Lanceflon 
$.Stephani, $. —— de Fu- 
rens 
8. wu. de —— Aco- 


$.Thomz de Caftella, Ama- 
— tique. 
. Trinitatis, Buenos Ayres 
S. Tropetis, S. Tropez 
S. Trudonis, $. Trou 
- S. Valerii, S. Valeri 
8. Venanti:, $. Verant 
8. Vitis S. Veit 
& — * Flomonienſis, S. Veit 
Flaum 
8. ccini, ©. Urfane 
Fanum oder Furanum $,Stepha- 
ni, S. Eflienne de Purens 
Farifinenlis Sinus; Canal de Fa: 
. rifene 
Farnefium caftrum; Farnefe 
Favalium ; Favars 
Fauces Noricorum ; Schotwien 
Fauces Pertul& ; Perzuis 
Faventias. Faenza, Fajence 


-Faverga, Faverg? 


Favernaiumy Favernay 
Felinum , Felin 
Feltria,; Reit _ | 
Feltrinusager, Feltri 
Femera,; Femern 
Feneſtrellæ, Feneffrelles 
Fenifium,, Fenix 
Ferdinandi Inſula, 
Pao 
Fermanagenfis ep Fer- 
manach 
Ferteta ; vfirt 
Taacctanus Comitatus das 
Suntgan, 
FerriInfula; Fr 
Fefcennium; Civiza Caſtellana 
- Fefulx , Fiefole 
Feuda Ecclefiafticä 5 
biſch Lehn 
Feudum Lehn 
Feudum Caſtrenſe, Namslaͤu 


Fernando 


Krumfta 


Feudum ſœmineum- ſunckel 


Lehn 
Fezza, Keß 
Fezzanum Regnum, Bez 
Fidentiacum, Fezenfac 
Fimz, Fismeh 
Fimbria, Femern 
Fimbriæ Fretum, Femer⸗ Sund 


Finarium, Finnle 


Fines , Phinn 


T 
Erſtes Regifter 
Finisterrz Caput, Finifterre 
Finnia, Finnonia, Finnland 
Fionia, Fünen 
Firmitas ad Albulam, Ferse für 
Anbe 
Firmitas Auculphi, Ferre Gau- 
cher. 
Bernhardi, Ferze Bernard 
‚Firmitas vel Feritas Milonis> 
Ferte Milon 
Firmum , Fermo 
Fifera, Ficari 
Flaminia, Romagna 
Flandrie Comitatus, Flandern 
Flanona⸗Fianona 
Flaviniacum, Flavigny 
Flaviobtiga, Bilbao 
Flavium Arvenfe, Alcole 
Flavium Brigantinum, Coranita 
Flenopolis, $lensburg 
Fiefinga ; Slißingen 
Flevolandıa, Vlieland 
Fiexıa , a Fleche 
Flexum , Alıenburg 
Flora; Fiore 
Florenua ; $ioreng 
Floriacum ; Heury 
Fiorin&y Florennes 
Florum Inſulæ, Flores 
Fl uetum⸗Vluteen 
Flumetum ; Flumet 


Fluvius Meridionalisz /a Rivierö 


de Sud 
Fluxus; Flut 


; Faedus decem Judiciorum , 


Zehn-Gerichte-Bund 
Foedus Svevicum; Schwäbifche 
. Bund 
Fogärafinum , 'Fogaras. 

Fons Beliaqueus; Fontaine- 

.. blau | 

Fons Ebraldi; Fonzeuraud 

Fons Epifcopi; Fontaine!’ Eve: 


Fon] Rapidus; —— 
Fons reſonus, Bullerborn 
Fons Solis ; Ammon 
Fontehz ; Fontanedum, Von: 
tenet i% 
Fontes Belg&,; Welles 
Fontes Pader&, Paderborn 
Fotenfis Provincia, Zorez 
Formofa Statioy Beangorz 
Forojulienfis Civitas;. Forum 
Juli; Cividad deFrinli 
Foro-Julium ; Frejuls. 
Fottunat& Infulz; Canariſche 
Inſeln 
Forum Adriani⸗ — 
“ Gornelii; Immola = 
Domitii; Eabregues. 
julium ; Kriuul 
Limicorum, Lima 
Livii, For 
novum ; Fortove | 
Pompilii 5; Forlimpopoli 
Segwlianorum, Feurs 


Forum Sempronii, Foffombrone 


Tiberii 4 Kayferftuhl, Zur⸗ 
zu 
Fol Brugenfis > Bruͤger⸗ 
Fahrt 
Foſſa Druſiana, die neue Del 


.| Fofla Drufi, Eanal in den Nie⸗ 


derlanden 
Foffanum ‚"Foffano 
Foffiniacum , Faucigny 


I Fovea, Foggia 


Francia, Srandreih { 
Francia parva, Franza Curta 
Franciacum , Fronfac 
Francodalia, Franckenthal 
Francofurrum ad Mæœnum, 
Sranckfurt am Mayn 
Francofurtum ad Oderam vel 
Viadrum, $randfurt an der 
Dder . 
Franconatus > Franc 
Franconia, $randen 
Franconicus Circulus, Fraͤucti⸗ 
ſcher Kreis 
Francoſteinium, Franckenſtein 


‚| Franeckera; Sraneder 


Frafcarolim ; : Frefearuole 
Fratres charitatis-vel miferieor- 
. die; Cpariten _ 
Frauftadium ‚ Frauſtadt 
Fraxinum, Alphano 
Frentoz- -Forzöre 
Fretum Anian ; Amanıum 
Antiochenum, Antiochia 
Coäftdhtinopolitanum, Con- 
_ fantinop. Canal 
Gaditanum , Meet-Enge von 
Cadix. 
Gallien P — Britannicum, 
. Pas de Calais 
Gallipolitanum ; FE Helifpons 
zus 
Herculeüumi. vel Gaditanum y 
Sörerto diGibraltan £ 
Hetrufcum 5 le Boeche di Be 
. Mfachd © 
Magelianicum; Magellani⸗ 
ſche Meer⸗Enge x 
Siculum ; Mefhna — 
Sohda, Sunda 
Sundicum, der Gund 
Freyſtadium Orienralez Segel 
ſtaͤdtlein 
Friderici Oda; Sriedriche: Dede, 
Fridericoburgum ; griedrichs⸗ 


burg 
‚Fridericoftadium ; Vriedriche⸗ 
ſtadt 
Frigidusz ao 
Frigidus mous Fremont 
Frig:anı territorium , Frignand 
Frilacum ; riefach — 
Frifinga , Freyſingen | 
Frittoianz aquæ, Fritzola 
Frontenfis Vıllas Front 
F rontiniacum ‚ Froutignan 
Fruxinum , Freyſingen —4 
u 
















der Lateiniſchen Nahmen. 


Gerardi Mons, Grandmont, 
Gerſtherg 
Gerbo'edum , Gerberoy 
Gergolium ‚.Gergean ' 
Germania, Deutfchland 
Gerſovia, Gerſau 
S. Gertruydis Mons, Gertruy⸗ 
denberg 
‚Gerunda, Girona 
Gerunna, Gironde 
Gefcocribate, Breft 
Gefia, Gex ‘ 
Gettefia, Geftes 
Gianum, Gin 
Gikhim, Faen 4 
| Giefla, Gieſſen u 
Gignodum »Gignodo 
Gildonacum , Fudoigne - 
Gilovia, Gilordey 
Gippevicum , Ipswich _ 
Gitzinum, Gitzmiazinum, Gif- 


Ihn‘ Kein * 
Glaciale Mare, Eis⸗Meer 
Glaciale promontorium,, » Vs- 
} Cap { 

Glacium, Glatz 
Glamörganienfis Comitatus, » 

Glamorgan x 
Glandevs, Glaändeves N 
Glatona ‚, Glarus, Glaris 
Glaronenfis pagus, Glaris 
| Glafeonia, Glaftenburg' 
‚Glafcua, Glafco 
Glatovia, Klatow F EM 
‚Glaucus, Leucos ' 

Glaucus, Xanse . 

| Glendalacum , Glandelagh 

Gleflarız Infulz, bie Inſeln 
von Ferro 

Gloceftrienfis Comics ; Gh 
cefler - 

‚1 Gloceftiia, Glocefler 

Glogovia we & minor ’ Glo⸗ 
gau 

Slorium⸗ Gloria Vallis, Glu⸗ 

rens S* 
‚Glota, Cluyd AR 
Glotiana Vallis, — 
Eneſna, Gneſen 
Goderea, Gogree 3 
Gulnoyia, —— BR 
‚Gomroma, Bander- Abaſt u 
‚Gorgones eh ‚die Inſeln 

des Capo Verde 


ı 




































































































ulgeriz, Fougeres 
Fulginium, Foligni 
Fulium, Fevillans \ 
Fulfinium, Welka 
Fura Ducis, Perer 
Furnæ, Furnes 


Fufniacum, Foiguy ha 
— 


—— mons, Alpen 
Granata, Grenada 
Grandipratum , Grandpre 
Grandisvilla, Gramville 
Grandis(ylva, Grandfelve 
Grandifonium , Granſſe1 
Grafa, Grace ’ i 
Gratianopolis, Grenoble 
Graudentum,, Graudeng , 
Gravelinga ’ Grauelingen. : 
Gravefinda , Gravefend 
Grenadin& Infule, Grenhdins 
| Gripswaldia, Grypswalde. 
Grifones, Chur⸗Wahlen 
Grilfovium, Griſſa 
Gronia, Grönland - er 
Grorgovia, Grote 
| Grumentum, Agrimonte - 
Guadalaxara, Gradalajara 
Güadicia, Guadix 
Güardiftallum, Gyaflalla 
Gueldria, Geldern 
Guelpherbytum,. Wolfenbüttel. 
Guerchia, Guerche 
Guiltelmoftadium: > Willem⸗ KR; 
Pfade. - 4 
Guinz, Guimes y 
Guifia, Guife 
Guivia, Guyer 
Gula, Gueule 
Guria, Guriel 
1 Gymnofophifte, Brachmanes‘ 
Gynzcopolis, Frauſtadt 
Grto, Goren 6 


Gabalenſis Provincia, Gevau- 
dan {1 
Gabarus Oleronenfis. ‚ke Gave 
deOleron 
Sabarus Palenfi is; k Gave de 
Pau 
Gades, Cadix Eu 
Gaditanum fretum, die Meer⸗ 
Enge von Cauix 
Gadiva „Aberfraw 
alaber, Galaure = 
Galiardi præfectura, Gaillard 
Calefüs , Galafo 
Gallzcia, Gallieien 
Gallia, Franckreich 
allianum, Galliano 
Gallinarıa, Albenga 
Gallipulis, Gallipoli 
Gallitarum oppidum, Gwillefre 
allo-Brabant'a, Brabant 
llovidia, Galeway 
Gallovifia , Galeveft 
Gambia, Gambea 
ambraria, Gambararo 
Gands Gent ° . ./ 
andavenfis Catarrata, ſ. Ag- 
ger, Sadvan Gent 
Gandavum , Gent 
Ganderfum , Gandersheim 
Gangeticusfinus, Bengala 
anodurüm, Stein 
Saractum, Guerer - 
Gardelegia , Sarbeleben 
& ardumy Gardi 
aretium, Garezzo 
Sarianonum, Varmouth 
arryenus, Yare 
irtia, Gartz 
Garumna, Garonne 
| Gaftanium ; Gafein 
zaudis Mundi, Gemünden 
| — Foyenfe * 
ayiratium, Ghivira 
Gaulos, Gozo vi EN 
scbennefium); Genevois 
— Dani 
( eldriz Ducarus, Beldern 4 
semblacum, Gemblours 

































Habat * ——7 

Habus riſche 

' Adria Def 

Hadrianopolis, Arion] ng) TR 
Harefis, Ketzerey 

Häfnia,, Copenhagen 

| Haga ee Haag 

"Haganoa, Groffen Yayn 

Hagenoenfis Advocatia, Lande Ei 
voten Hagenau ra 

Hainana — Hæinan — 

| Hala 'Magde urgica, ‚Hall in N 
Magdeburg . — 4 

Hala Saxonum, Hall in Sad ‚fen — 6 

an Suevorum ” Schwäl iſch zn 


Re Alte a 
Halex, lee ae J | 
Halicia, Halict — 
Sorichemum, Gorckum 'Halmoftadium ‚ Halmpapt 

Goritia, Gi Halmyris, Carafui 

‚Gorfenium, Gorzegno “Halyfja, Alkipo Er 
"Gotha, Gorba Hamagazytarum provincia, * 


















































































emmacum, Fametz  - | Gothalania, Satalonien "Aguas ' 
Gemmeticum, Fumiege ‚Gothia, Gothlan — Hamburgum Auſtriæ — Haim⸗ BEN 
apius Vicus, Genap ” | Gothöburg Gothenburg burg 
Senechus Tractus, Genech ‚Gottorpia, Gottorp Hamona, Ham he | : 
G — Gbeneoa‘ Gradus, Gras ‘| Hannonia, Hennegau 


Grecia, Griechenland 


-| Harcurfium , Harcourt- 
Grzcium A Graͤtz 


'Harflevium, Harfleur 

Gezum, Gray - ‚Harimedabatum , Amadabat 
4 Grajum, Gray we Harlem 

“ ) h Od d Harlin- 


— — r j, 






fe Geranü Jus, — 


Pr tanium » Kran 
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Erſtes Kegifter, 


Harlinga, Sein | Hieracium, !Girace 
Harviacum, Harwich Hieranofordia, Erfurt ‘| Jablona, Gabel 
Hafa , Hafe Hierafius , Pruth Jader, Salma 
Hasbenia, Hasbain Hierus, Orbo Jadera, Zara 
Haffeletum , Haffelt Hilaria, Willering  IJagodina, Fagodna 
Hafıa, Hefien Hildefia, Hildesheim | Jama , Famagorod 
Haftiludia, Turnier Himella, Aja ammeæ, Ciradella 
Hattonis Gaftrym, Harton-Cha- | Hippedromus , Atmeidan jarmuthum , Yarmoyeh 
feau Hippo regius, Hippon Jaromirium, Taromirg 
Hatuanum, Hatwan Hipponum promontorium, jJahum, Jas 
Havela, Havel Zambrona Javarinum , Raab 
Hıyrea, Havre Hireevallis, Herivau Javenum, Giavenna 
Hebrides, Welternes Hifpalis, Sevilla “ | Jauravium, Sauer 
Hebud&infulz, Wefternes Hifpania, Spanien ‘| Jaurinum , Raab 
Hedena, Hesdin Hifpania Tarraconenfis, Ara: | Jaxartes, Chefel 
Heidelberga, Heidelberg‘ gonien lberus, Ebro 
Heigera, Häger Hi, Liffa Iberum, Zvri 
Heiligenftadium, ER Di Hiſtria, Zßria lbiſſa; Ys 
Heinricianus, Schiffnobel Hitona, Aitonæ Ibola, Ypof 
Helena, Eine Hohenavia vetus, Alten 90: Icaria, Nicaris 
Helenopolis, Sranefurt am}. henan Icarus, Eygaex 
Holacheus comitatus, Hohen: Icauna, Yonne 
n lohe Iconium , Cogni 
Heliopolis, Balbee Holis, Holen ‚| Icofum , Oran 
Heliopolis, Soltwedel Holmia, Stockholm, Houhne Idonia, Huifne 
Helias, Zivasia Holfatia, Holiftein Idrus, /dro 
Nelfinga, Helfinghorg Homagium Lehns⸗ Nicht Jecora, Jecker 
Helve, Elväs Homines Draht » Reibeigene jedum, Vendo 
Helvetia, die Schweiß Honflorium, Honfleur —— Jenckoͤping 
Henniacum Lietardi, Aria | Hornanum caput, Horz Caps Jenifia, Jeniscey 
Lierard Hortanum, Orzta _ Jernus, Kilmare 
Henrici Pagus, Einrich, ſiehe Hoſtiglia, Qfiglia Jerofordia , Erfurt 
Wiesbaden Hunesgonia, Hunfnga eſna, 7eno 
Heraclea, Raclia | Hungaria, Ungarn Jefiede, Yesd 
Heraclius fluvius, Balla Hunguria füperior vel T'ransda- | Jeveria, Jevern 
Herberia, Rubiera nubiana, Ober Ungarn Iglavia, Iglau 
Herbipolis, Wuͤrtzburg Hupgaria inferior vel Cisdanu- | Ignium infula, Fuoge 
Herbipolitanus Epifcopatus, biana, Nieder⸗Ungarn llenburgum , Eilenburg 
das Bisthum Wuͤrtzburg | Huninga, Huͤningen '  [llerda , Zerida 
Herculanum, Erkelens om 5 Hungarifch- | Iium, Treja 
Herculeum, Erkelens Brod Ilium novum, Troja, 
Herculisinfula, Afımaria Babe traftus,; Hunde: | Illa, Zile 
-Herculis infüla, Bafı buzzo He-| ri Illerco,, Alarcon 
cole Hunnonis Curia, Honnecoyrt | liberis, Grenada, Elvire 
Herculis Moncci Höfen. Ms- | Huntingtonienfis comitatus „ | Mlici, Elche 
naco Huntington Ilicitenus finus, Alicante 
Herculis promontorium, Harz“ Hurepoiſius tractus, Hurepoix Meer: Hufen 
landpoint Huxaria, Höpter - | Hligufium , Mgnauæx 
Herculistra&us , Arckel Huyum, Huy lloftum , YIßR 
Hercynia fylva, Hartzwald Hydralis, Belgrado Ilva, Elva 
Heria, Aire Hydrographic® mappe; See⸗ Numberis, Zumbier 
Hekieiiz; Hericoxre Charten Imbros, Lembro | 
Hericus, Heis Hydropolis, Feuchtwang Impedimenta legitima, Ehe⸗ 
Herifallum ‚ Herftall Hydruntira previncia, a Terre| bafften «4 
Hermopolis, Beni Suaif ed’ Otranto Imperius, Imperiale | 
Hermus, Sarabat { Hydtuntum, Orranta Ineolifmenfis provineia, Angew- 
Hersfeldia, Hirfchfeld Hydtufia, Temo moig Br 
Hefperides :infule, die Infeln | Hydruffa, Zea Y Inculifma, Angouleſine 
des Capo Verde Hyla, M Andictio, Roͤmer⸗Zinszahl 
Hetruris magnus ducatus, Flo⸗ Hypania, Accomba Indus, Ain 
rentz Hyper -Labacum, Ober-Lau⸗ Ingena Abrincatorums Auran- 
Heudena, Heusden ı bach ches 
Hexapolis ‚die Schi-Gtäbte ‚Hyponis , Bog | Ingeris, Aindee \ 
in der Dber-Lanfig :Hypfas, Belice Ingeris , Indre 
Hibernia, Irrland Hypfas, Alafthehir Inginium, Eugubto, 
Hienipa, Alcala de Guadaira | Hyrcanum mare, Gafpifhe | Ingolftadium, Ingolſtadt 
Hiera, Polcumo Meer — Ingtia, Ingitminh 













i der Gen raten. 


'Macaftorna, Maccaflorna 
- 1Maceri@, Mexzieres * 
Machicolium, Machecon ‘ 






Luanum, Loango _ 
Lubeca, Lribeef 
Lubena, Lübben i 
Lubens, deubsßs 
Lucarnum, Loser NEN 
Luccovia, kuckow 
Lucella, gügel 

Lucena, Lügen 

Luceorienfis Palatinatus, Bir 



























au" 






|Maclopolis, F. Malo X 
Maclovium, $\ Malo : 
Macra, Magra 
Macra, Maire 

'Madia, Meggia 
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honien |Madritum, Madrit 
Luceranum, Lnceran Maduana, Mayenne 
Luceria, Madus Vigniac®, hier: 
Lucerna, ** Lucern Mæandrĩa, Alandeiana 
Luchovia, Luchooo °° - :|Meonia, Zyaia at 
Luciburgum; Zuxembourg - |Magdalonum, Matalome 
Luc'gna, Zucigne EN.” Magdeburgum , Magde 5 
Lucionum, Zueen Magdunum, Meun 
Lucus Augufti, Zu Magellanicz Infule, Terra der | 
Ludaad Ambram, zugde Fuogo ae | 
Ludofia, fa Magellanicum Fretum, Mage 7 1 
Luganum, Zugane lanifche Meer: Enge 


® 


Lugdunum, Zion v Majaguana, Amagsana 


Eugdunum Batavorum, genden Majoratus Sylve —— | 
Lugdunum Clavatum, Zaor Meyerey Hertzogenbuſch 
Eugtunium, Zogronne Majorbium, Mazorbo 


Major Domus, Magifter Palatii | 
‚Majorica, Majorca R 
Malacca, Malaga we 
‚|Maldivz: Inful® , Maldiviſche 
Inſeln 
Maldivarum Areh pelagns, 
Maldisifche J Iufen, 
chipelagus - en 
Maldra, Maudre se 
Maldunenfe eenobium, Mal- 
mesbury 
Malgratum , Malgrate 
Malleaca, Maillezais 


Luifium, S. Feande Luz 

Lumainum, fumen  " 

Lumelium, Lumello 

Luna nova, Sarzana 

Lunz villa, Zuneville 

Lündinum Scandinorum, Lun⸗ 
den 

Lunelium, Zunel 

Lunenfis Ager, Zunegiana 

Lunera ; Zunera 

Lupara, Louvre 

Lupariz, Lowviers 

‚Luparia, Altamura 


—— 





Lupia, £ippe Malleoſolium, Mauleon de Sole, 
Lupia, Loing Malmogia, Malmoe £ 
Lupolianum, Zupo Glano Malobodium, Manbeuge 
Luſatia, Laufiß Mancunium, Manchefler 
Lusdum, Zude Mandova, Mandorvay 1 
Lufignanum; Luſignan Manegua, Amaguana 


Maneuniumy Manchefler 
Manicha, Manche, Britanniſche 
Meer 

Manica Briffolienfis; ’ Brißßob, 
Manliana, Magligno 
Mannia, Man = : 
Mantuanus Ducatus, Mantua 
|Manuafca, Manasque‘ 
|Maraniana infula, Maragnan 


Lufitania, Portugal 

— Mare, Wortugiefl: 
ſche Meer - 
Lufonia, Manilla 
Luſſea- Leiſſe 
Luſſonia, Zugon 
Lutetia Parifiorum ; Paris 
Lutera Regia, Ronigs eucter 
Luteva, Zageug i 


— 


I 


Luis, Leyte Mareca, Marek, Maire 7 
Lutitia, Loytz |Marchia Anconitana, Ancona 
Lurra Cefarea, Sanfte Marchia Brandenburgica, , 
Luvinum, Luwin Brandenburg. a 
Lycaonia, Wolffenbüttel Matchiz Gomitatus, Marek 
Lychnidus, Achrid? Marcia; Marchena , 
Lychnidus lacus, Achride |Marcia Famina, Areal en Fa- 
Lydtera, Lettere | mine 

Lynceftius, 2... ‚|Marcodava, Margofß 
‚Lynius, Seine 7,5% ©. »]Marcodurum, ‚Düren 

Lyris, Garigliane. sw Marcopvlis, Sar Marca 
Lyrhopolis, * Mare —— Adtiatiſche 


Macaria, Pa — Sartariihe Meer 





Wi Mare Albanıkk Albania 
. Album, das Weiffe Meer. 


© [Machra Regis, Königemachen I 


mu NM. f 


| Margarita, Gorgona 
Mari Terra, Mar land 
Marie Anne infule, Zarröons ' 
| Marizcellz, Marienzell 


[Marie domus, Mergentheim 
Marianum, Mariano = 
| Maridunenfis comitatus, Caer- 


'» |Maring&, Maringues 
Mariſius, Maroe 
 IMaritima Colonia, 


|Maroccanum Regnum , 


i Marpurgum, Marpürg 
|Martia Famina, Marcheen Fa 
‘1 Martianum, Aire | 


| Martigium, Marrigues 


1 Maficum, Mafeyck 


‚| Matrona, Marne 
‚| Maurian comitagus, Mani- 


Mecha, Mecca 


- Mekjihtenfe‘ dominium, 






















































Balticum, Baltifche Meer 
Barbarie; Barbarifche Meer 
‚ Cantabricum , Biſcayiſche 
Meer 
Capitis divitis, Verde 
Congelarum, Ei: Meer 
-Erychreum, tothe Meer 
Germanicum,Deutfche Meer 
glaciale, Eiß Meer. 
Hyrcanum, Cafpifche Meer 
Mediterraneum, dag Mittels. 
laͤndiſche Meer 
Mengrelianum ‚ aut Phafıa» 
num; das Mingrelif. Meer 
‚Mortuum, todteMeer 
nigerum, fchwarge Meer 
purpureum , Californifche 
‚Meer, it. Vermejo Mare 
' Rubrum, rothe Meer 
Salis, das todte Meer 
Scythicum „ Eiß⸗Meer 
Tuſcum, Tyrrhenum vel 
inferum , dag As 9 
Meer 


märden 
Maridunum, Caermarden 
| Martigues 
Marlium, Marly \ 
Marobudum, Praga — 
a 
0cco 
Marochium, Marocco‘ 


Marfilia, Marfilien 


mine 


Martisburgum, Merfehurg 
Marufus, Mare 


‚Msfferani ) — Maff- 
rano 
Maflilia, Masfeille 
Mateala, Matera 
Matifco, Mafcan 
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ERHE 
Mauritianum, F. — 
Mauritania Tingitana, Marocco 
Maufilium, Mofa} e 
Mechlinia, Mecheln N 
die 
a, Mecheln 


Medama 


% 1 


Medama, Merzama 

Medta, Meath 

Media, Medwiſch 

Media Occidentalis, Weß- 
Meath 

Media Ortentalis, Eafl-Meath 

Mediefus, Medwiſch 

Medina, Cittavechia 

Mediolanenfis Ducatus,Derog: 
thum Menland 

Mediclanum, Reyland 

Mediovicus, Mojenvic 

Mednicia, Mednicky 

Medoacus major, Brenta 

Medoacus minor, Bachilione 

Medoacus Portus, Malamocco 

 Meduacus, Medway 

Mesvefchinum, Medwiſch 

Medunta, Mante 

Megalopolis, Megalopolitanus 


Methymna Campenfis, Medina 

del Campo _ 

‚M-thymna Sidonia, Medina Si- 
doria 

Metina Fluvii Sicci, Medina del 
Rio fecco 

Metina turrium., Medina delas 
Torres 

|Metis, Mek 

Michaelium , Alomaton 

Midia Occidentalis, Wef-Me- 
ath 

Midia Orientalis, Enß-Medh 

‚Midorius ,„ Midoux - 

iles, ein Ritter, Knighe 

Milteflores, Milefleri 

adMille Statuas , Milſtadt 

‚Milliadum, Milbaud 

Mimatum, Mendes 

Mindana, Mindanon 



































Ducatus, Mecklenburg. Mindonia, Mindomirum; Mon- 
Meinovia, Meinow donedo x 
Melantifius Ager, Melantois |Minervinumy, Möskrbina 
Meldz, Meldunum, Meaux Minervium , Monervina 


Melibocus, Blockersberg 

Melicium, Mel 

Meliodunum, Muͤhlhauſen 

Melita, Malta 

Melita, Cizzavechia 

Melita, Mileto 

Melodunum, Melun 

Melos, Milo 

Melphis, Molpa 

Melphia, Mel: 

Meltium, Melza 

Memminga, Memmingen 

Menariacum , Merwville 

Mendicium, Ziebrack 

Mendriium; Mendrifie 

Menena, Menin 

Mengrelianum Mare, Mingreli 
ſche Meer 

Mennebria, Mefembria 
Menfurad& Caput, Cap de Me- 

zurada 

Menthitia, Mencheit 

Mequenefia, Meguinez 

Meranum, Meran 

Mercatus Absffi, Bander-Abaff 

Meretium, Merecza 

Mergum, Amergo 

Merinianum, Marignano 

Merionerhenfis Gomitatus, 
Merioneth , 

Mernia, Mernis 

Meropis, Stanchti 

Mervinia, Merioneth 

Merula, Maire, Mele 

‚Meffana,, Me/ina 

Merz, Me 

Meta Leonis, Maralona 

Metatorum Jus,, Eingbartie- 
rungs Recht 

Metelli GCafttumy 


burg | 
Metelloburgus, Middelburg 
N.eduney Modon 


Minio , Mignone 

Minius, Minho 
Minnodunum, Moudor 
Minorifla, Manrefa 
Minfeienfis Palatinatuss Mind: 


kie 

Miolanum, Miolans 
Miranda Durii, Miranda de 

“1 Doeuro 

Miranda Iberica, Miranda de 
Ebra 

Mirandulanus — Miran- 
" dola — 

Mirapicum vel ——— 
Mirepoix 

Mirecurtium, Mirecours 

Mirovia, Mirow 

Mifcovia, Mifcox 

Mifnia, Meiffen 

Miffa, Meſſe 

Mitylene, Mezeline . 

Moafcaria, Moaftar 

Modtrena, Mudarnt 

Modrufa, Modruſch 

Mosnus, Mayn 

Mœſia, Myfa 

Meefia füuperior, Servien 


fan 
Moguntia, Mayntz 
Moguntiacum, Mayntz 
Moles Adriani, Engelsburg 
Molhufum , Mühlhaufen 
— veræ, Moluckiſche J In⸗ 
eln 
Moluccarum Archipelagus, 
idem 
Molyberg», Mühlberg 
Menachium, München 


München 
Monachorum Rodum, RUM 
roden 





Erſtes Regiſter 


Monachus, Münch 
Monafterienfis epifsopatun 


Monafteriolum, Montrenil 
vlonafteriolum ad Icaunum,, 


ionafterium, Mourtiers en Tas 





Aonbarrum, Montbard J 
Moncaftrum , Bialogrod 
Moncenienfislacus, Mont Senis‘ 
Moncorvum, Torre de Mozcorva 
vlonelia, Moneglia 

Montfortium Almarici, Mont- 


Monicoga, Schiermont 
Vonluflionium, Monlugor 
Monmelianum, Monmelian. 
Moncecium, Monaco 
Monpenferium, Morpenfier 
Mens acutus, Scherpenbeil 


Mogolis Imperium, ‚Mogol- 


Middel⸗ Monachium Hereyniæ, Wald⸗ 


Muͤnſter 


— — 


Montreau fur Yonne 
Vonafteriolum Berlaji, Montre- ’ 
vil Bellay — 
Monafterium , Slofterez J 


rantaiſe 
Aonafterium , Muͤnſter Re 
apud- Fabarias, Pfeffers 
in Eiffalia, Mänfter-Eiffel 
in Valle Gregoriana, Muͤn⸗ 
ſter im Gregorienthal 


N ech bee urg 
S. Michaelis, S. Michael Z 
. Clufa 


fort E Amauri 


Æmilianus, Meoxtmelian 
Athereus „ Ettersberg 
Albanus, Moataluau, Mon- \ 
tanban 
Altus, Monzalto 
Apoftolerum, Poſtelberg 
Argi, Montargi 
Bedonicus, Bathe 
Bellicarduss Muünpeloard 
Belligardenfis Comitatus, 
Mümpelgard 

Brunus, Monbruno J 
Calerius, Moncale 4 

CGalvus, Kahlenberg 
Capitolinus, Capitolium 
'Caunus ſ. Cacus, Moncaja 
Cerius, Ealenberg 
Ciypeorum, Schiitberg & 
Catius, Kelmüns 
Cemmenius, Sevenner - Ge⸗ 

birge 

Ceritus, Monte Chiara 
Cornutus, Monterzet 
Defiderii, Mondidier N 

- Ehonum, Eſthens Av 
Falconiss; Monte Falcor 
Fafconis, Monte Fiaſcone 
Feretranus, Monfelzro F 

. Ferratus, Montferrat } 
Fortis, Montforte 
Fra&tus, Pilatusberg J 
Fufculus, Montefofiole 
Garganus; Monte diS. ‚Angelo | 
Gaudius, Mongalda 
Hannonizy Mons 


Mons- 














a0 Bu ’ ‚ 
der gateiniſchen Nabmen. 
lons Jovis, Donnersberg 
Panzonis, Rocealanzone. 
Ludovici, AMont-Louis 
Lupellus , Moniues 
Marii, Mario — 
Martiani, "Mont de Max, an 
Mattis, Stadtberg 
—— Montwmartre Moravus, Moraus 
“Medius, Menmedy Morbonium, Morbegno 
« Morentiachs s Monmorency |Moritania, ‚Mortagne 
Morillium, Monmorikon | Moritonium , Morrain 
Pelufius, Monze Pelo Morleum , Morlaix 
Pefulanus , Manzpellier  |Mornafium, Mornaix, Mornas 
Politianus, Mozze ——— Morſea, Morges 
Pulcher, Morundia, Morvan 
Qyirinalis, Aonse Cal IMofa, Mans 
Regalis, Mordovi: we ofambicum Regnum, Mofen- 
. Regalis, Aonreal bique 
‚Regius, ‚Montroyal -1Mofcovia, Moſeau 
Regius, Koͤniggsberg Moſcus, Moſcau 
Relaxatus, Morlaix Moſella, Moſel 
Richardi, Morsrichard. rn, Moufon Bu 
Rofarum, Monsros -|Mofonienfis comitacus ’ Wiefel- 
S. Hippolyti, Beltenderg burg | 
S. Vinoci, Vinoxberg een » Motico 
Semiramidis „Semirami  _ |Motta, Morhi 























| Montufium, Montoux 
onumethiay Monmouth 
"" | Morangium , Morhanges' 
Morasum , Murten 
'Moravia, Murray 
Moravia, Maͤhren 
Moravus , Morau 


EN 





Serenus, Petersberg |Moutica, Mowtiqnei 
Serratus, Monferrat \|Mucra, Morin 
Sibenus, Giebengebirge }Muda, Mayaen 

Silicis, Monfelice — Mugela „Muͤgeln 
Solis, ie  ]Mugellanus Ager, Mugella 
Suminanus, Mente Sunano |Mühlhufa , Muͤhlhauſen 


Thabor, Manrabaur. Mula , Mu] 

Trichardus, Mortrichard |Mulcedonum , Mucidan 

Vadanus, Vandemont 'Muldavia, Muldau 

Vitidis, Monte Verde . ‚Muldavienfis‘ Girculus, Mul⸗ 

Vogefus , das Waugefifhe| dauer⸗Kreis 

Gebirge Munda , "Morde 

Monfambanum, Monzambano Munda , ——— 
Monſia, Mongia Mungatium, Mongatſch 
Monſonium, Moncaon Municipale Jusı " as Stadt⸗ 


Montanum Territorium, Ertzt⸗Recht 

Gebirgiſche Kreis Mura, Muer 
Montaniana, Montagnano: Murz Pons ’ Druck an der 
Montaniofa, Monte Ignofo 


Montanus Comitatus, Berg 
Montänus Ducatus, Berg 
Montanus Tractus, Montagne 
Montes, Mons ® 
Montes acuti, Spitzberg 
ignivemi , Vulcani 
Lunæ, Mondenberge 


Muer 
Murbacum , Murbach 
Murellum, Mures * 
Murocincta, Meurs 
Murfia, Meurs‘ 
Murta; Meurse 
'| Mufcarum infula , » — 
Eyland 


——— 


— 


'Nebis, Nemwa 


"| Neobutgum , Neuburg: 





Namurcenfis Comitawus, Na⸗ 
mur 
amureum, Minen { 
— Mancy 
Nannetes/ Nantes 
Narbo, Narbonne 
Nardenum, Merden 
Narentanus Sinus, J odiNa- 
renzna 
Naro, Narenra ä Narvn, Narvg 
|Nafcovia, Naxbow. 
-Naffovicum Fretum, Waigass ; 
Natalisterra,.Nazalı 
Nava, Nahe mm 
Navareſium, Navareins 
Navarınum, Navarina 
Naulum , No 
| Naupaötus, Zepanto 
Naupliæ, Napoli di — 
Nauportus, Laubach 

























| Naxus , Nacfa 


Neopaphos, Baffa 

Neapolis Nemetum ; Neufade: 
ander Hart _ 

ns Regnum; * das 

Koͤnigreich Reapolis 

Neapolitanus Sinus ä — 
Napoli . 

Nebrifla, Lebrixa 

Necromantia ‚! — 

Nedus, Nay : 

-Negritz, Negras 

'Nemaufus, Nimes 


|Nemenus, Niemen 


Nemefa , Nyms 
Nemetodurum » Nanterre 
'Nemorenfis Vallis , Dewona 
Nemoftum „ Nemours 


* 
So, 


Neocaftrtum, Nicaftre 
Neocsftrum, Gräßen ER 
| Neocomenfis Geile Neus 
chaftel : 
Neocomium , Iglo 
Neocomum, Neuchaftel 
Neoforum, Neumarck 
Neolandia, Pyland = 
Neomagenfis Tetrarchia, Be 


am 
Neomagus, Nion 
Neorum, Nure 


r 


Nivofi, Nevada, — Muſſipontum, Pons-a-Moufon Neopaphos, Baffo 
Secui&, Segura - Mutia, Muzza - |Neo-Sedinum;, Neu⸗Stettin 
Suderi, Rieſen⸗Gebirge Mautina, Modena . \ Neofolium , Nreuhenfel 






Monticuius, Montecchia Mutinenfis Ducatus, Modena 
Mostiniacum sy DAT de! Myconos, Micole. 

Come RE Mylæ, Milazzo 
Montiscalerium, Monsaglieri | Myrtilis „ Mertoln 
Montifonium , Mongon“ N 


— 


| 


$ 


Montis Sandti Promontorium; |Nabius , Eu. 
il Capo di Monte Santo Naclum, Rack 

Montis S. Sinus, ilGolfodiMon- Nägibania, Neufade 
te Santo‘ — Noiſſus, Pi 


Montorium- Montoire, Mon- Namiestavia, Namelatt 
‘ torio 
Nontunates, All icia 


'Namislavienfis. ' 


‚Dieecei ĩs; 
Namslau 


— 


+ 





‚Neofolium , Neuſol 

‚ Neoftadium, Neuſtadt 
Noepita, Npi 
Nepomucum, Nepomuk 
'Nepotifmus, Nepotifmo 
Neptunitim , Neszuno. 
‚Neritos , S. Maura 
‚Neritum „ Nardo 

Nerva Ozfarea, Alcantava 
Nervianum, Nerviano‘ 

A Nerungia, Friſch⸗Nehrung 
oNefiades DIR » Vannes 


— 
. 


Eh Wels, 








Nefis, Ni ißee 
Netina vallis, Valai Korn 
Neuhufelinm, Neuheuſel 
Nevarca, Newarck 
Neuhufium, Neuhaus 

Nexoa, Nex 0 

Nia, Nio N 
Nicæa adıYarum, Ni izza 

Nicza Palea, Nizza della Paglia 
Nicer, Ni Beni Neckar 
Niceria, Nizari » 
Nicienfis comitatus, Nizza 
Nicopia, Jiesping 
Nicotiana, Tabago 
‚Niderus, Nigrofa 
Nidrofia, Drontheim 
Niculana arx, Niculet 
Nigeila, Nesle 


Walles _ 

Novalia, Zwoll ni 

Novarenfe territorium , Nova- 
refü 

Novefium , Neus 

Novia, Novi 

i nz Ebersheim⸗Nuͤn⸗ 
er 

Novigentum ad Matronam, No- 

gent l Artaud 


vigrod 
Noviodunum Aduorum , Ne- 
vers \ 
| Suefionum, Noyon 
- 1Noviomagus, Nimegen 
Novoburgum, Nienburg : 
Niger „Negro Novocomum, Como 
Nigonum, Negoro JNovoforum, Neumarck 
Nigrorum infula, bie Inſel der Novogardje inferiorisDucatus, 
Negres Niſinovogrod 
Nigrorum regio, Papogs ‚magn& Principatus s Novo⸗ 
Nigrum monafterium, Nermou- grod: Welifi 
‚flier.. Severiz Ducatus, Novogrod⸗ 
Ninive, Ninove Sewierski 
Ni, Neiſſe Novogradienſis comitatus, No: 
"Nithia, Nirhesdale vigrad - 
- Nitria, Mutra 'Novomatchia, Neumarek 
' Niucanumy Niache Noövofladium, Neuftadt 
 NivernumyNevers Novum Caſtrum, Neschaflel 
Nivigella, Nivella » Novum Gafttum, Neweaftle - 
Nivium infulayMeves {Novum Caftrum, Gräßen 
Nivofi monte:y Andes ‚Novum Zelium, Neuſol 
Nivofti montes, Nevada Novus Mercatus, Neufmarche 
Nobiliacum, Noaille Novus Mereatus, Novibqzar 
Nogariolum, Nogaro Novus Portus, Nieapore 
Nomen Dei,-Nombre de Dios |Novus Portus, Newport 
Nomen Jefus. ‚Villa Fefus Nubia, Nuabia 
Nomenium, Nomeny Nuceria, Nocera 
Nonigentum Artaldi, Nogenrt |Numantia nova, Soria 
I’ Artaud Nuria, Newry 
Nonitentum Regium , ‚Nogent- Nurfia, Norcia 
le- Roy Nufeum, Nufto 
J Nymphzu: Fluvius » Nimpa 
le⸗ Recrou Nyfla, Nik 
Norallus, Noireau oO 
Norba Uzfarea, Alcantara Obdacum, Hbdach 
Notbenfis Colonia, Alcantara |Obius, Oby 
Nordenum, Storden Öblincum, Blanc-en-Berry 
Nordovicum, Norwich Oboca, Doro 
Norfolcia, Norfolk Obftagium, Leiſtung 
Norimberga , Nürnberg Occidentales infule, Welter- 
Norlinga, Nördlingen mes. 
Nermannia, Normandie Oceidentalis Tracus, Wefter- 
Northantonia ” Nerthampton-| QNyuartier 
shire Occiduus Oceanus, Atlantifche 
Northumbria, Northumberland Meer 
Northuia, Norvhaufen Ocecitania, Zanguedoc 
No:wegia, Norwegen Oceanus Äthiopicus vel Meri- 
Noteſſa, Netze dionalis, Aethiopiſche Meer 
Nottinghamia, Nottingham Caledonius,(„Deucaledonius, 
Nova cella, Neuſtifft Galedonifche Meer 
Nova Ninus, Moful am —— von 


Noya Domus, Neuhaus Cad 
Nova Vallia Mei Oeeidentalis,AtlantifcheiReer 
Ochus, Obengir 


Walles, 


— 


‚Nova Vallia Septentrionalis,, 


lOlchinum, Dulcigno 
—9* Old:, Lot 


Octodurum, S. Maurice 
Odefalia, Oldenſuel 
Odiſcia, Mingrelien 14 
Oenipons » Oenipontum, 
ſpruck * 
Oenus, m 


Oefia,,Oyfe 
OffchumSaniratis,Gefunbheitte 


Rath zu Venedig 
Ogia, Oye 


4 4 
In⸗ 
Mn * 


* 


Novigradienfis comitatus, No⸗Olana, —— 


Olandia, Oeland 
Olavia, Ohlau 
Olbaſa, Albißaverati 
Olbia, .Acopende 


* 


Didenburgiiems Oldenburg 
Olerga, Oliergues 
Oliventia, Olivenza 
Oiiveri mons, DYelberg 
Ollius, Oglio = 
Olmutium, Olmig 
Ologitis , Olize j 
Olsns, Del 
Olsnitium, Oelsnitz 


* 
& 


‚| Olyfipo, Liſſabon E 
Olyfiponenfe promontoriuin; A 


Rocca de Sintra 
Omagum, Umago 
Omenagara, Andanager 
Omenia, Omegna 
Onx Caput, One 
ÖOneiia, Oneglia 
Oseftruss Unfteut 
Onius, Orio 
Onnatum, Onate 
Onoldinum, Anſpach 
Onoldinus — 

Anſpach 4. 
Onomatheapelis, Nönbre de Y 

Dios 
Ophiufa, —— Fino RT 
Oppavia, Troppau RR 
Oppidum Camerz, Chambre 

D. Andres, $. Andreæ-Stadt 

$.Damiani, $. Damiano 

S. Demettrii, $. Demeter - 

8. Felieis, 9. Pelice 

S.Georgii, S. Georgio 

8. Jorii, Foyer ll 

S. Martini, San-Martine le 

Novum, Mezume , — 

8. Salvatoris, G. Salvadore 
Oppoliass Oppeln 
Opus Danorum, Danewerck * 
Ora Amalphitana, Amalfı‘ ST | 
Ora aurea, Gold⸗ Kuͤſte * 
Ora dentium, Quaquacuſt 
Ora dives, Coſta Ricca 
Ora maritima, Kuͤſte u 
Oranım, Oran 
Oratorium, Dorar 
O:ba, Guevra, Urbs 
Orbita Solis, Zodihchs 


Orcades; die Dr | 


er 


J 
—* 


— 
ah 
* 












Orchefium, 1 Orehies 5; ) N Pedens, Biden, 


— 





Orcinovum , Or: 














‚|Peguntium , Alm fi 


domini⸗ Pagana, Agan 


Ordo Predicatorum , & 





‚|Paganorum Infula, Pa 








u Du 7 x 
— — 


Pagus, Gau, Boͤrdt 






Paare Urguel 


Palzopyrgum, u 
Oriacum, — 






Pelukum, 2 Belbais 
Pelufium, Damiaza 
Peninfu aRhodigiana, il Pol . 


Pr 


Dalarinstuse — Ober⸗ 


IPeregrinatio Baufahtt . 
.. |Peremba, Preimbt 
vr Perfia, Werften 
©. .|Permefluss Permefo . 
kermia magna, Vermefi 
Perpinianum , Perpigizun 
Perticus, Perche ie 
|Pereufz Fauces , Persnis 


Onentalis Traäus, Onfergoe $: 
siganum, Origano 
riniacum, ‚Origny — Palente 
— Palmaria, Palmaruola. 
| Palmarum Civitas, Palmas - 
— Venetæ, Lagune 


vi Mare delle zu. 


Palus Volcem, Balaton 


Ormondia, Ormond _ 

= — 
——“ > ; 
|Batus Meotig , 


Peru Ager, il Perugine 
Perufina Vallis, —— 
Peteniſca, Biel 

 |Petigori ; Petigoren. 
|[Perilianum, Derigliene * 


Orphanı, Wanfen 
Orfoyium, Orſoh 
Ortegayıa, Ortenau 
—— urtę 


Pamifus, — 
Pancalerium , ‚Pancale 


Paniffa, Paniza 
..}Pannonias Ungarn 
#\ Panormus, Palermo 
Papeberga, Bamberg 
Papebergenfis J—— 


Paphos: Caputs Baffo 
iR Paphog ROvar Baffo 


|Petovium, Petau —— 
Petra, Krak, Moreal, Piesra 
Petra Honotii, Bertinoxo . 
Pilofa, Dierra Pilofa‘. 
ſeiſſa, Pierre feife * 


Us ah er 
ſes lllergetum — a | 
8 Petri Caitellum; Campo di & 


Ofcatus; Onfche _ 
Ofcafalum, Ofafai en 
je Valle, — Petri — Vetemwirg- 
Bee territorium , 
barabingum, Parabiäco. 
‚| Paraguaria, Paraguay. 

. | Paratonium , Alberz: 
—— ete MEN Parsi-le- 


Pettoburgum, 
Petrocorium, Perigueux - 
Pettovienfis pfovincia, Peri- sr 


ee Din 
OÖlleia; Ofery  . 
Qitenbua, Oſte by 


in —* Pareus Dominarum 2 „Parc nie 
Oltravicia, Oſterwi 

Oftrogothia,-Öfl: Vhchland 
— — 


0⸗ Ps 
‚[Pevenfeia, Bemfey 
|Phafı anum mais, Dingelife 


Parentiurm, Parenze 
“IP arthen&urmn, ‚Partenay i 54 Philippina, Tandava 
| Philippopolis; Philippevile 
| Philippoburgum ;  Philippss 


bur 
N — je Philippe 


ſtadt 
Philocandtes ; — 
Philomelium, Agginl Felanos '; 
Phiternus ; Biferno‘ 4 
Phoenix, Amconirän. us: 
Photcenum, Pforkheim 
Phornacis, Alkama : 
Phylaßteria, Tephikim' 
Piz cauſce mide Sachen 


u — FE Eptetae 


Piceleo, Pivisghifonk. ? 
Pi&svienfis provincias Boiron 
Pi&tavium s Poilliers- 
Pierjamonsy Aman 
Pievium, Pieve 


Be a 
Oitonia, Othenſee * 
Oitohiä Sylva; Dvenwal id, 
Ovarıa, Altenburg © 
Ovarınum, Atenbung. 
—— Oviedo 


Patthenopolis, Magdeburg 
Paflagius Portus, Paffage Sr 
Paffavium ; Paffau. 
‚| Patavius Ager; Padonano 
Patavium , Padua, Paſſau 
Paterniacumgz Payerne 
—— Portusy Por. zadeh Pa- 


ern — * 
Oxonia, Oxford - ——— — Pave 
—— 
ae Pony 
. .. |Pavonari= infule, "Pavonarä: 
m rw Paufilipusz il Monte Poplipo 
4 IPax Augufla, Badajoz - 
Pax pubtica, — 


— 
P 


Babulenfs. Pagus; Peule 
Pachino pfomontotium, baſaro Peblifcium, Pebils . - 
!Pecetumy Pecerri | 


Padum —7—— Erb Ver⸗ Pechinum; Peling 
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dere Kanten, Mchon. —— wemont ‚Pilfena, Pilſen 








Pilfenfis Cireults; wilsner- 
Kreis 

Piluca, Pilaca » 

Pinarolium, Pignerol 

Pindezowa, Piũntzenhoff 

Pinelum, Pirbel 

Piniferus Mons, Fichtel⸗ 


berg 
Pintia, Valladolid 
Pigquinacum, Piguigny 
Piſa, Pifa 
Pifa, Poix 
Pifaurum, Pefaro 
Pifaurus, Foglia 
Pifcaria, Pefchiern 
Pifcarölum, Peftarnolö 
Pifcen®, Pezenas 
Pifcenum, Eermo 
Pifciacum, Poiffy 
Pifeca, Wife 
Pifidon; Zoaro 
Piforaca, Pifnerga 
Piftoina, Adlersberg 
Piſutium, Befozzo 
Pithyufamajor, Yvica 
Placentia, Piacenza 
Pläcentie Ducatus, Piacenza 
Planoſia, Pianofa 
Plahum, Plaß —J 
Platta, Plata Er” 
Piavia, Plauen 
Plavis, Piave 
Plebifaccum, Piever di Sacca 
Pleiades, Siebengeſtirne 
Plimuthum, Plimouth 
Pliffa, P Pleiſſe 
Plona, Plön 
Plotz infule, Sfrivali 
Plotinopolis, Ploutin 
Plumarius Laeus; Feder⸗Gee 
Plumbinenſis Principatus, 
Piombino 
Plurium, Pleurs 
Poderbocenfis Cireulus; Be: 
rauner-Rreid 
Podicetra; Puiterda 
Podium, /e Puy notre Dame 
Podium Laurentii, Pay Lau- 
vens 
Poggium Bonitiis Poggibonzi 
Polefia; Briefeia 
Polonia; Pöhlen 
Polotium, Poloczeo 
Pomerania, Pommern 


— Vor⸗Pom⸗ 


mer 
iterior,Hintet-Pont- 
. man 
Pomonis, Mainland 
Pompejopolis, Pampelona 
Pons ad Sequanam, Pont fur 
Seine 
Arcuenſis, Porii del’ Arche 
Arolæ, Brüd 
Audemari, Pons Andeme⸗ 
Bellovicinus, Pont-Beanwi- 
pn 


Erſtes Kenifter 


Pons Cæſaris, Pont de Ce 


Curonis, Pontecorone 
Epifcopi, Pont le Eveque 
Felt&, Bontfeld 
Ferrarus, Ponferrada 
Gardonis, Pont-de-Gard 
Leitz, Brück an der Leithe 
Murz, Pruͤck ander Muer 
S. Maxentie, Port de Mai- 
xence „ 
Saravi, Saarbrück 
Spiritus Sandi, S. E/pris 
Sturz, Ponte Stura i 
'Trajani; Alcantara 
‚Tremülus, Pontremoli 
Velius, Pont de Vesle 
Verus, Puente Vedra 
Pontarium, Pentallier 
Pontificium, Ponthien 


Pontiopolis, S. Pons de Tomie 


ves 

Pontifara, Pentoyf? 

Pontivenfis Gomitatuss Pon- 
thien ° 

Pontium, Pons 

Pontus‘ Enxinus) das ſchwartze 
Meer 

Pontum, Brix 

Pontus C&faris, Pont de CE 

Popajana, Popayan 

Poperinga, Poperingen 

Populetum, Poblet 

Populium, Popolo 

Porta Ferteas dad eiferne 


hot 
Portus; Hafen 
alacris, Porzaleere 


aquæ Pulchrz, Acapulco a 


Augufti; Porzo 
-Cale, Porz aPort 
Delphini, Porzo-Fizo 
equorum; Puerto .de Envallos 
Ecicus, Zeritea 
Favonius, Favone 
Ferrafius, Porzo Ferraro 
 formofus, Beauport 
Gratiz, Havre de Grace 
Herculis,; Poszo Ercole 
Lenagus, Porto Legnano 
longus; Porto Longone 
Ludovici, Port Louys 
magnuss Pörzsmouth 
Mauritii, Porto Mauritiö 
Maonis, Portenone 
Oſtium, Porismouth 
Pacis; Prix 
Patriarchæ, Porto del Patri- 
arche . 
Philonius; Pvone 
pulcher;"Porzo Bello 
Romanus, Porto 
facety, Barbeaux 
S. Crucis; S. Croce 
fecurus, Porto Seguro 
Veneris, Porto Vendres 
Veneris, Porzo Venere 
vetus; Porto Piero 


Pohdium, Suez 3 
Pofidonium promontoriumg 

- Coda di Volpe u 
Pofnania, Pofen 4 
Poftoina; Mlerbdrg 
Pofonium, Yresburg 44 
Potentia, Porenza > 
Potivolium, Puriwa 
Poundum, Baindt ? 
Pouvaranus fluvius, Powharanı 
Poyalla major, Weliki Poyaffa 
Pracenfis Circulus, Prachenfers 

Kreis 


1 Pradelz, Pradelles * 


Præcopiay Precop 


bræcopenſis Tartaria, Crinmn 
Præfectura, Ambacht 


Præfectura Bahufia, Bahus 


Præfectura verus, a Anten 


Præneſte, Palefrina 
Pr&fcriptio, Verjährung —3— 
Praga; Prag —J 
Prata, Praza 
Pratenfis Tractus, Pradas 
Pratum, Prazo 
Pratum magnum, Prato magn⸗ 
Premislia, Premislan / * 
misl 
Prigneſium, Brignas 
Prima guardia, Bremgarten 9 
Primäriarum ——— Du 
nie Briefe — 
Primislavia, Prenslem 
Primögenitus filius Ecclefizy 
Erfigebohrne Sohn der, 
Kirche 
Principatus citetior⸗ u Principe 
to citra 
ulterior, / Principaro oltra 


| Priperus, — —— 


Pripolis; Prixenſtadt 
Priſciniacum, Brignaus 
Privatium, Privas . 
Privernum, Pripermo 
Probatopolisz Shafsaufen 


Procida/ Pochita 


Promontorium, Capo 


Avarum, Fiona 
‚ Crucis; Creux ’ 
 extenfum; Frouard > 
Merulæ, Mele 
montis Sandi; Sunte > 
Rhegium; Armes — 
Sacrum, Zacro ro a 
Sacrum, iH/Capocr 


Ki? das Meer von Asse 


Proferipeiö; 4 gtö-Erflärung 
Prote, Prodeno 
Protetio, Schuß: % erh 
Protimiſeos Jus; ne 
Recht | 
Ptovincia, Provence A 
Provincia Acherontina; Bafili- 
cata | 
Provinciä inter Tagum u. » 
nam, Alenreje + 












Hr . Aoteinifhen rahmen 































Provincia Theatina, er Rapoa, Rapp ; Rex — mus, Allet⸗ 
Provinum, Provins ° |Ratio ftarus, Raifon a’ was Chriſtlichſte Koͤnig ih 
Prumia, Prüm . Ratisbona, Regenſpurg Rezona, Rezurs 

Prufia, Preuſſen Ratisbonca, Natibuor | Rhetia, Graubündtnerskand 
PfylliumsPicella | Ratolfi Gella, — Rheetium caſtrum, Rezuns a 
Prolemais, Acre Reainfula, RE | Rhegufia, J 












‚| Rhenoberga, Rheinberg 
Rhenanus eirculus fuperior & 
inferior, Rhein i | 

Rhenofelda, Rheinfelden 


Pucinum, Brofeche 
Puerinum, Pouger 
Pulinianum, Polignane 
Pullariz infulz, Brieas 


Reate, Riezi 

Rebellum, Revel' Ta 
Reccopolis nova, Almonacid 
Receflus Impesii, Reichs: Ab» 






























Pultufeia, Pultamst ſchied u Rhenogavia, Ahingau, 
‘Pumentum, Agrimonte Recinerum, —9 | Rhenolandia, Rheinland 
Purpureum mare, Sakifornifche RecuperataDitio, 1ePais Recon- | Rhenus, Rhein 

eer quis“ Rhidogunum, Ripper 
Pufaenfis Tradus Bayfiye | Redenfis Pagus, —— Rhinus, Rhein 


Puſſianum, Pufeiano 
Puteolanus Sinus, # Golf di 





| Rhoda, Rofes INNERN, 


8* Rennes ad 
| Rhödanus, Rhone 


‚| Reefium, Rees 








Napoli x Relluxus; Ebbe" Rhodigium, Bovigo 
‚Puteoli, Pozzaolo | Regalis civitas, Real» Rhodopolis; Rofes 
Putifcum, Pautzke Regalismons, Royaumont, Real- | Rhodopolis; Roſtyck 


Rhodum, Rko 


Pylæ Æthiopicæ, Amara 
KRhoſ, Ruſſen 


Pylus Eliaca, Pylos 

PylusMefleniaca, Navarino 

Pyrenzi montes, dad Pyrenaͤi⸗ 
ſche Gebirge 

Pyrmontana arx, Vyrmont 

Pyrmontanus comitatus, Pyr⸗ 
mont 


Tortur 
jetd. © ‘ 
































mont 
Regienfis Ducatus, Reggio - 
Reginzpolis, Queenflowne -| Rhotomagus, Rozen 
Reginogrädecium, Koͤnigsgraͤtz | Rhufuccorra, Algier 
Reginogradecenfis circuluss‘ |Richeleumy Richeliez 
Königsgrägen Kreis | Richnovianoya, Richnow | 
Reginus, Regen » - Richnovia Berne. Richnays { 
Regiodunum, Dun-le-Roy Ricina, Raglins i - | 
Regioignium, Terra.del Fnogo Ricolocus, Röchelien. .... | 
— 
RR 




















Regiomons; Konigsberg Rigodunum, Warington ». 


Regiomortum, K Königsberg - | Rimnus, Ramfey ©. 













en — oe KingfPowne , King- Ringftadium, Kingſtedt 
= Ouarantola Re Now " Rintelium; Rinteln — 
Giatuor colles Kanon Ca- — goͤnigshofen Riomagum, Riom SET 
feli Kur); | Regium, Riez | Ripa, Geftade 


| Ripa, Riva 
Ripa, Rypen 

älta, ‚Ripalta 

‚ Curtia, Ribagorca 

"magna, -Riberia Grande 
Ripalia, ‚Ripaille 
| Ripula, Rivoss 

'Rifela, Rille 

| Rifienfis comitatus, Creutz 
Riſpia, Rekashurg 
Rivadium, Ribadeo 
Rivenæ, Rieux 
Rivi, Rieux 
Rivipullum, ‚Ripol 
Rium, Rue —J 
Rivonium, Rovieno 
Roboretum, Roveredo 
Rociacum, Roxcy 
Rodericopolis,; Ciudad Rodrito 
‚| Rodia Ducis, Rolduce 


Quaruor Oficia, die 4 Ambach⸗ 
ten 

Quenxia, Canche a 

Quercerum, Ouefnoy : ; 

ng Eccletie, Gängtir 










Regiurn Julium, Reggio 

| Regium Lepidi, Reggio 

R Regnum. Saxonum Oceidenta- 
dium, Veſt ſex 

| Regnum Siciliæ cis Phecum) das 
Koͤnigreich Neapolis 

Regula, Reofe 

‚Reideria, Reiderland 

| Rejenfis Civitas, Riez 

Reji, Riez 

Reiyadtenfis f. Reinecanns <o- | 
mitatus, Reineck 

Rejorum Colonia, Riez 

| Remedia Be — v-| 
Mittel 04 

Remenfis Ager, Free 

Remenfis am 

Remi, Reims ; 02 

Renenfis tra&tus, Ryen 

Renfrona, Reinfrew 









— Pagi, Cingite Terre 
‚Quintancia, Vils 
"Quintinopolis, S. Quintin 
Quiflus Ruß — 


Rabellum, Penn 
Raboldi Rupes; Rappoltftelt 
Rachelburgum; Rackelsberg 
Raconicenfis Circulus, Racko⸗ 
nitzer⸗ Kreis 
Raconicum, Rackonitz 
Raconiſium, Recons | > 
‚Racovia, Racow 
' Radefia, Retz 





























































Radiantia, Rednitz Rentica, Nenty ' | Rodium; Roeus 

Radinga, Reading Rero, Rerone . | Rodoria, Rerre 

Radius Durchmeffer Refpublica Babinenfis; Rarren⸗ Rodumna, Rouunẽ 
Radius, Rayon Geſellſchafft Roffa, Rocheſter 
Radnoria, Redner Reſpublica —— Grau⸗ | Roffiacum, Ruffee . 
Ragnetum, Ragaiee |  biBitner-Land Rolandinz ftasuz, Rolande 
Ragufa, Raguſium, Ragef# . | Retelenfis Ager, Rezelois Roma, Nom - 





Rostandiola; Romagna. i 
Romanengunmn, Romanegno 
Remania minor; Sacania 1 
| — ep Rome- 
IB : s 


Ramberii Villa, Ramberswillers 
Ramfola, Ramelslo 


Randrufium, Randerfen 
Ranum, Raoz ; 


Rapiftanum, Rabaßteigs 


‚Rethymna, Retimo 

Rerorbium, Retorbio 

1 Revalia, Revel * 
Revinum, Rev \ : 

Reufa, Rus 

















Rupellum, Revel 





Erſtes Regiſter 
Rufibricz, Sarcelles 
Ruſpæ, Alfagues 
Ruflamagna, Staro Rujla 
Ruſſia alba, Weiß⸗Reuſſen 
rubra, Roth⸗Reuſſen 
Ruſſillo, Roufkllon 
Rutena, Rodes 
ap provincia, Rouer- 


Romaricum caftrtum, Remire- 
mont 
Romericus mons, 
mont 
Romionum caput, Romion 
Rona inſula, Pulo Ro» 
Roncalia, Runckel, Roncaglia 
Roneilio, Ronciglione 
"Rondolefcum, Rondoldefio 
Roſariæ, Roferes 
Rofarus, Rofenobel 
Rosbelum caput, Calisfen- 
Rofcianum, Roffano 
Rofcomenum, Roſtomen 
Rofetum; Ro/oy 
Rofetum, Groſſeto 
Rofianum caput, Caput Rofha 
Roifilaria, Rou/felaer 
Roftochium, Roſtock 
Rotenburgüm ad Tubarim, Ro⸗ 
tenburg an der Tauber 
Roterodamum, Roterdam 
Rotevilla, Rotweil 
Rothaliüm; Ruel 
Rothomagus, Rouen 
Rotomagenſis ager, Roumoi 















* 
Remire- 


Rucheni, Ruſſen 
8 


S. Johannis ad rupem, St. Jo⸗ 
hannis am Felfen 

Saba, Sambre 

Sabæ Regnumy Zibith 

Sabaria, Steinam Anger 

Sabaudia, GSavoyen - 

Sabbaricus; Sabbatius; Sab⸗ 
baths⸗Fluß 

Sabefus, Rallenbach 

Sabis, Faubre 

Sabium, Sabio 

Sabölium, Sable 

'Saböthus, Zottenbeig - - 

Sabrina, Savernze 

Sabrına nova, Saverne 


Rotulus; Rolle Sabulonetta, Sabionetie 
Rova; Row Sabum; Sabou 
Rovinium;, Rovigno Sacer, Orbo — 
Rouſa, Roous Sacılis; Alcomicem 


Sacänium, Geckingen 

Sacrum Cæſaris, Sancerre 

Sacrtimi Promontorium, # Cape 
Corfö 

Sadanrus, Zadaon 

dætabis, Kativa. 

Saettæ Caput; Saetta 

"Saganum, Sagan 

Sagium, Seez 

Sagras Alaro 

Sagtuss Sangrö 

| Sajortum Civitas; Seey 

Sala, buragrag 

Sala, Sale 

Sala; Gall 

Sala, diealte Iſſel 

Salacıa — Alcaçavr do 
Sal 

Saladienfis comitättis, Zalawar 

Salancias Salanche 

Salapia, Salpe 

Salatanum, Salaranö 

Saldani&finuss Saldagne 

Salentinörum ürbs; Tarentö 

Salernitarla provineia; H Princiz 


Ruanus ſinus, Raiz 
Rubeacum, Ruffach 
Ruberia, Rubitra 
Rubra faxa; Grorta Roffa 
Rubricarus, Llobregat 
‚Rubus; Ruvo 
Ruconia; Rioja { 
"Rudolphi verdaf. infula; Ku 
dolphswerth 
——— Rudelſtadt 
KRusia, Rügen 
Rumilliacum; Ramilly 
Ruminea; Rumney 
Runa, Reyn 
kundea; Rattenbey 
Rupeila, Rochelle 


J 


Ruperti villa⸗ Rapperönteil 5 
Rupes; Reps “ 
Rupes ad Vonem, Roche - 
Yon 
Allobrogum, Roche 
‚ Fucaldi, Rochefoucaus 
Maura, Roguemanre 


Regia; Rocroy 


x 


far- 


Spoletanas Kappoltfein tato titya 
Varia, Roguevaire '1Salia, Seille 
Velia, Pennon de Velez vSalia, Sella 


Salia verus; Oldenfael 
Salinæ- Salıns j 
Salinatium, Alcafar do Sal. 
Salinatuminfula; Selina 
Salinatum tra&us; Salinas 


Vergufii, Knockfergus 
Rupifortiumi; Rochefort , 
Rupium capüt, Arrecifes 
Rura, Roer 
Rufcino; Te⸗ 


Rufeinums Perpignan Salinim, Adom 

Rufeionenfis — ‚Rouf- | Salisbürgum; Salkburg 
‚Jllon, - Salis infula, Z/hua do Sal 

- Rufcuriumi, Algier Salmantica, Salamanca 


— 








Salmona, Salm Br 
| Salmuriüm,. Saumur AR 200 
I Salo, Xalon _ J 


Salodium, FaJo 
Salona nova, Spalatro 
| Salonenfis Ager, Saunoi 
Salopia, Shrewsbury 
Salopia, Shrops . 
Salſines, Galſen 
Salſulæ, Saloes 
Saltus RhReginorum, Sila 
Saltus$.Mari&, Sault deS: be | 
vie 
Salum, Salon ® 
Salutatio angelicä, Ave Mirla, Er 












4 — » 
N⸗ 


Salutiæ, Suluz2e u”; 
Sam»fobriga: / nbianorums 5 
Amiens * 


‚Sambia, Samland 
Samojeda, Samojeden 
vamolnocum, —— 
Samos; Samandrachi 
Samos Ionica, Samo 
Sampoltanum , — 
Poͤlten 
Samſea, am/eche 
Samus Danica; Samſee 
Sana; Saͤnen 
Samaterra, Santerre 
Sandta-Coröna; Guͤld 
Sandörum infula, 
Salnss 
Sandecumiz Sairdect 
Sandomiria, Sardomi# 
Sanflira; ‚Sanfliet ; 
Sangarium Freturi, Saigäns J 
Sanguiterfa; Santerre 
Sankuifa, Sangueſa 
vSanitium, Senee 
Santia, Sant Agatha 
Santon&s, Saintes 
Säriton'd,.Seinzonge 
Santwicus Rutupies JSant- 
wick 
Sapanz infulz; Karsans 
Sapis; Alb8 
Sara, Gar 
Saraboa; Säraboy 
Sarabris; Zamera. 
Satalium, Sa⸗ais 
Satavus, Sat 
Saravus Ludövici, Särlowis 
Särchia, Särck 
Sardica, Sophia 
Särdinia, Gardinien | 
Satdinius ſinus, Va Bocchede Bis | 
mifaco‘ 
Sarezana, Sarzand 
Sarisberia, Salesbury 
Sargianum; Surzana‘ 
Sarium, Satotz 
Sarlatum, Sürlai 
Saroha, Sarotz 
Sarunetus tractus⸗ Sargans 
Saſſo, Safeno. - 
Savaria,; Saurland 
Savillänlg er; 


va] 
35 


4 


J— 
* 
St. 
A 
ni 


n⸗ Cron — 
Isle — 


—* 


* 


2 
Savi- 
' 


* * 
* er 


Sa. F 


J 










m» — — Segura de ee . er 
Savo, 5 A. 


























—2 I ZaFrontera „.. . }Seriatum , Seriass "7° 

Savo, Savona Sedanum s Sedan ISeriphus, Serpbin 5 
dauria, Gaurland Sedelocus, Saulien Serium, Serio 
Sauromatia, Surmaria | Sedena, Seine Serius, Serio 

um, Savaven Sedenum ; Sitten ‚JSermitum , Sermiga 
Savus, San Sedera, Sundre £ 4 Serranille, Serranilbas -', 
‚Savus, Sefay |Sedes, Stühle " [Serfera, Serfely 
‚Savus, Selle — Seehufium , Seehaufen: Br Servelta, Zerb 
Saxa, Sachſaa 





[Seslandia, Zee/andia  . }SewwiS.Mätiz,' Servi 
Segalaunorum urbs in Valence geſmarus, Semoy w 
Segedunum, 





.Saxonia, ——— 
Sxonieus Girculus füperior & 














 [Sefleliumy Seijfed ' m 
y inferior, Sachſen ' 1Segevoldia, oh Seflites, Seßa - Yes: 
Saxopolis, Broß A — Rodes deſſites Gutzus, Borgodi — 
Saxaſum, Safaole =: ‚| Segovia nova, segovia da nueva | Setabicula, Alzira 
Scava Viennz, diet  |Segubia, Sgwaı Seteniliaarx „Sen / 
Schafhufia, Sch em  Seguntia, Siguenza ° | Sekinu 


. Setinum, Sera - 
Segufinus Marchionatus — Setĩius mons. Sere 
Segufium, Secufa, Sufa  , |Serubalia, Serubal 

Seguftero, a "s. 00 fSerubi ‚cula, Alzira Bu 
Seja, Seie > |Sevenaria, Zevenar -: 





Scagenfe Promontorium , ’ Sin- 








"ge 
"Schesuf s Siows; Crane 
"Scalabis, Saurarenm 












Scalarum oppidum „ Echelles | Selliniacum , — ©, }Seventria 4 Zevenar — 
Scaldiay Schowen : 1Selandia, Seeland — Severinum, Zeveriaum 
Scoldis, die Schelde Selaxicum, Selbieee Severimann, Severien we 
Scalis, Scale | Selenufia Palus‘, Altobofto ‚ | Sevefs, Sevefe * 
Scamander; —— “ Seluniorum urbs, "Seez , |Sevelia » Sevefe s 
Scandia, Schonen Selüfium, Meiffe enburg ‚Sevefta Tiguliorum P en di 


Scaphufia, Scyafbaufen 
'Scardus, Montenegro 
Scarra „&carren = 

Scenographta, Gtandriß 


‚Schafnaburgum, Aſchaffenburg 
Schœnavia, Schönen 


Scholarium Vatlis, E — 
Schonia, Schauen 


Selybria, Selivren' | Zepanto 

Sembriacum , Sembriac ©] Sexia, Ser RU 
| Semigaltia, Semigallien ,, [Sertium, Seo — 
Semiramidis monss Semirami BSezaunis, Sezane DR N * 
Semirus, Ali ‚| Shepeainfula, Shepey “ W - 
Semptoniumy Dedenbung ‚Siameus Sinus, Siam 
‚Semurium, Semur Siamum s — NE 
Sena, Siena 'FSibenicum ; Sebenico 



















Scutie, Schütt Senenfis ager, 2 Senefa N Sibenus. Mons, das Siebenge⸗⸗ 
Scuvegia, Eſchwege Senefchallus, Senechal de France bürge 
Sciathus, Sciasi- . 





| Senia, Zen AR 
Senogallia, Sinigaglia 
| Senonenfis Ager , „Semonois . 
Senones, Sers >. m. 
Sententia —“ — 
locut 
| Sentica, — 
Senus, Shenzon ‘ | 
Separa Nannetenfis, Seure Nan- 
Boife . * 
Separa Niortenfi is, Saure Niar-. 
toife 
'| Sepionium , Säripe. WERTE RK 
Seprium, Seprio En 
Septa, Ceuza 
Septem Fratres, —— 
Septem Inſulæ, Sepr-Ise Siiatengum „Silgrenge 
Septem fylvz, Sevenwald | Sileiia, Schleſten — 
Septenilium, Sertenil 4 Siligonia, Sologne' 
Sepfentrionale malen; — deibSitis, Siles i 3 
H: 1 Nor... . Silna, Selau 
Septimanczy ——— 8ilvanetum; Sendis 
Seberus, Sebero | Septimum, Settimo ‚Silveftces Infulz, Salvages _ 
‚Secalonia, Sologne >,” | Sequana, Seine Silurum jeftle, die Sorlingi⸗ 
Secia, Secchia 8eralienſis somitatus, ’ Sera ſche Inſeln 


Secorrum, Seat lien Simandria, —— Semen- 
Sektarii, Gectirgp Sereulus, Serchio a er Wr 
Secura, Segurs | Serenium , Serögno . ..- ı | Sim'gienfis ‚Comirarus 2 Zeg⸗ 
Secure Montes B Sierra Se⸗ Seen ‚Serenß u Te 

gura ’ Sergianum , Sarzans ® 


us. 1 Simonchorna,, Simonehurn > 
— RR! ER Sen RR RER Simul-, 





|Siberia, Siberin > 

Siberina, Santa Severina 

Sicambria, Alt: Dfen 

Sicida, SE a 

Sicilia, Sieilien N 

‚Sicilig Regnum cis Pharum, . 
“Neapolis . 

Sicoris, Segre 

Sidr& Sinus, Sidra 

‚Siega, Sieg 

'Sigena, Siegen 

Sigaum Promontotium ’ Fan 

zar N 

| Sigeum Promontarium, Cap de 
sere 

‚Signia , Sega; ER 


Scirpatrius, Stirpaze 
mr re 3 Bindige 
ra 


Scledum, Schlio 
Scodra „ Scutari 
Scombratia, Scombrera 
Scopelos, Scopuli 
Scotia, Schottland 
'Seultena, Panaro | 
‚Scupi, Stopia — 
Scutarium, Sratari * 
Scylia, Sciglio 
Scyllaceum, Squillace 
‚Scylizum promontoritm, Scilly 
Scytos, Süro - 
.Scytbicum mare, Eis Meer 
Scychicum mare, Earincce 
Meer 
Sdrins, Sdrin — 

Sebaſtia, Saaſtia 
Sebaſtopolis, Savaropoli 













































r Simultanea —— gefamte 
Jand “ \ TOR 
Sinaquas Sinangue 
Sinderovia,_Sernendria | 
Singilis, Kenil 
Sinonia, Öanore 
Sinus, Go/fo 
Adramyttenus f. Adramitti- 
cus, Golfo di Andramirri 
Aufkeinus, die Suͤder⸗See 
Arabicus , Rothe Meer 
Codanus, Balthifche Meer 
Danıcus, Categar 
‚Dollarius ſ. Emdanus, Dol⸗ 
lart u 
Duicis , Dolce 
Farifinenfis, Canal de Eirifs na 
Gangeticus, Bengala 
Granvicus, Weiffe Meer 
Laborum, Zravaux 
Laborum, Bahia de los * 
baios 
Laturus, Szore 
Lofthenius, Sthenion 
magnus, Gromer Haff 
montis sandti, Santo 
Noumidcus, Store . 
Ompnıum Sanftorum , Babia 
de todos los Santos 
 Perficus, Werftanifche Dieer, 
oder Meer⸗Buſen 
Sanctæ barbaræ, Ganal des. 
Barbe fr 
Sabrinz, Brifll 
‚Scagenfis, Cartegar 
Strymonius, Coztefa 
Teitudinis, Canal de la Tor- 
N Be. Oz 
triſtis, Zriefte 
Siradia, Giradien 
SirbisyXante . 
Sirca, Sir 
Sirmienlis ‚comitatus, Syr⸗ 
mifch 
Sirmium, Syrmiſch 
Sifa cum, Sifeia, Siſſeck 
Siffum, seifl 
Siftaricum , Sifkeror 
Sifterio, S#iron 
Siteerium , Sittard 
Sixta, Sixi 
Siana, Slany 
Slana, Glayne 
'Slavia, Schlage 
Slavogrzcium , Windiſch⸗ 


Gras ; 
Stefä ’ Elfa $ 
Slesvicenfis Ducatus, Sälf 


wig 

Slegum, Slego 

Slia, Sley 
Smalandıa, Smaland 
Smolefcum , \molensko 
Snecum , sneck 

Sobifzum , voubife . 
‚Soclofia, Soklios 
Sole, solo 


' Sollinienlfium are: ’ Seil- 


— > Adom 
Solis Auvius, Rio del Solo 
Solismons, Benimager 


Solıtaria, Schlüchtern J 


Ians 
Solna, Silem 
Solnocum, Zolluock 
Solocæ infulæ, Solocho 
Solodurum , Stadt Solo⸗ 
thurn 


‚Solonia, Sologne 


Bee pagus, Canton Sr 


lothur 
Soltaqu * Soltwedel 


Solveum Æctuarium, Solwey- 


Fyrih 
— „Olßnitz 
domertia, Gommern 
Sommerda ‚ Gommern 
Sommerfetia, Sommerfet 
Somolnocum , Schmoͤlnitz 
Somnium, Sonnino 


|Somena , Semme 
"| SundzjFrerum , Sunda 


Sondrifium, Sondrio 
Sonegiz, Soigmies 
Sontina, Zons 
Sontius, Liſonzo 
Sophenium , Alomator 
Sophenium, Dedenburg 
Sorabi , Gorben- Wenden 
Soranea, Soragna 
Sorbiga, Zörbig 
Sorciadunum , — 
Sorcinum , Sorasina 
'Soretum, Schuͤſſenried 
Sorgia, Sorgue 


| Soricum , So⸗igo 


Soror , Sor 
Sortz caput, Sorta 


> Sales“ 


nah ‚Sofsello 
Souani, Szanes 
Sovanum, Sovano 
Spalatrum , Spalatro 
Spandavia, Spandau 


| Sparnacum , E/pernay 


Sparnonum Efpernon 
Spea, Spy 
Sperchius,  Agriomela 


| Sperhia, Sferigrado 
|Sphina, /f 

| Spilibertum , Sptlamberte 
| Spinalium ; E/hinal 


Spinetum , E/pinoix 

Spinetum , Epinoy 

Spinienfis — Spi- 
80 

Spinium Spigno 

Spinum Lamberti, —— 

SpiraNemetum „, Speyer 

Spirenfis Bpilcopatus, Biſchoff⸗ 
thum Speyer 

Spoletanus ſ. Spoletinus duca- 
tus, oꝓoleto 


‚| Stephanopulis, 


‚Spoletum —— 


Spreha, Epree 
Sprottavia, Sprottau 
Sgvirfina, Schwerin 
Stablerum, Srablo , 


Stabulenfisı Abbatiay Sea 


Stada , Stade 
Staffordienfis comitarus, Sf 
Jorashire ” 
‚Stagellum , 'Efagel R 
Stampz, Eflampes 
Stapul®', Maoaples | 
Stargardı.verus , Stargard 
nova, Neu— ‚Stargard — 
Status Prefidii, Lo fare deli - 
Prefidik RE 
Stavria, Staveren — J 
Stauropolis, Santa coce 


j | Stellomontanus. ager, Stan 


berg , 
Stenzum , Stenay 
Stendalia, Stendal . 
Stenoberga, Szeen bergen 
Stenovicum ; Steen wick 
— „ Dunflag 
Cronſtadt 
Sterioum, Stettin 
Stilianum , Srigliano 
Stiria, Steyermarc 
Stiriazium, Sterz singen ! 
Stivagium, Epival 2, 
Strada montana, Herg-Straffe 


| Staifundia, Stralſund J 


Strandia Septentrionalis, Norde 
ſtrand 

Strapgofortium, Strangfora 

Strathernia, Seratherne 

Sttath-Navernia, Sera 
vern 

Stratioburgum , Etrafburg 

Straubing+, Gtraubingen 

Stravicum, S#ravicho 

Stregnefia „.Stregned 

Strelitia major & minor, Stre⸗ 

ls . 

Streila, Strell 

Stridonium, Sdriu 

Strigonium, Gran 

Strigovia, Striegau 

Stromfa „ Streoms 

Strongylum, Strongoli 

Strymun, Scromona 

Strymenicus finus, Conteja 

Stuccia, KAWyeh 

Stymphalus, Valve 

Styra, Steyer 

Suana, Sana 


| Suavium „.Souane 


Suber, Soro r 
Subinfeudatio, Affterlehn 
Sublaque um, Sublaco 
ſSubmontorium, Heena 


Subola, Soule 


Succadana, Succadane 
Sucro, Äntar 

Sudavıa,' Sudau 
Sudercopia, Süerfning 





— 
— RM as Ken; dene Tayna  » 


" Suecia, Schweden 


e 


" Suillius lacus, —— 
 Suitia, Schweitz 


Sulmo, Sölmone 


Summa, Sonma 





— —— Berg Zabern 


7 


: 
5 
Se 





> » y U 
amiatis, Damiasa 


birge Tanagra, Auatoria " 

- Sudgorhia, Siber-Sorhtam Tami An ‚it. Dunst 
Tanetos, Zhaner 

-Suecenia, Schweden 

ueſia, Swez 

——— Seſa 

Sueſſiones, Soiffens 

Sueyia, Schwaben 


Tanga, TaniNga , 
Tanneberga, Tanneberg 
Taodunum, Dundee 


Suevicus —— N Schwaͤ⸗ Ze 
biſche Kre Tarba, Tarbes 
. Suflolcia, — Tatbellicus out Bess 


_ Meer: Bufen 
arentum , Zarento 
u Tartari, Tartarn 
 " Tartaria, Tartarey 
'‚Sulphureus mons, Solfatara } 
"Sumarinum , Gunmctien 
 Sumeriz, Sommieres“ — 


Sulliacum, J Sally 


ſche Meer. 

Marca Trevifin 
Tarvifium, Trevigo 
' Taunus mons, Fark ROTE 
Tauredunum, Tournon 


'Summeri® infulz, Bermudes 
Suna, Soune 

Supia, Suippe 

.„Sura, Sour R 
Suregia, Surrey Bi TR 
 Suria, Gurfee 

Surius, Sewer 

Surrentum , Sorrento 

Surriay Surrey 
Sufatum , Soeſt 4 } 
Swebufium, Schwibufen 
‚Swidnitium , Schweidniß 

' Swinfurtum , Schweinfurt 
Sybota, Siviza .. 

Sylva Ducis, Hergogenbufih 


Tauromenium, ‚Taormina * 
Taurus, or 000 
Tayus, Zay x.» « 
'| Teanum, Tan 
Tedanius, Zermagna ; 
Teiefia, Telefe 
[ Te'gerum, Tellige 
Telo Martius, Zoxlor 
Tevana, Telwan 
Temesvaria, Temesvatinum, 
Temeswar 






Sylvanigra, der Schwartzwald Temeſuenſis comitatus, Tr 
| Therm& Anianz, Agzano 


Sylvz, Sylves 
Re s paguss Unterwals 


en 
- Sylvatic® Urbes, s Waldſtaͤdte 
Symaus » Stmau 
„ Syracufz, Siracufa 
Syres, Sira 
Syrtismagna, Sidra 
—— Nafcaro 

T 


meswar 
Templum Minervæ, — 
Tena, Tirlemonrt 


Teneas, Toino 
1.Tenera, Dender 
Tentoria, Zelten 
Tenedos, T. enedo } 
Teneremunda & Dender monde 
‚Tenos, Zen u.a 
ha Nueftra Seignora de] Teoralcia , Tierafche 
Ja Vittoria a T ep ıcium), Toplitz 
Taberla, Dax | Tera, Bere 
 Taberne Alfaticz, Eihf-30 Terchium, Terkö “ 
bern ‚Terduplus, Terdoppio ARE 
Tergeltum , Triefße 
. Mofellanic&z, Bern: Eafiit | Tergovitta, Zar dowisko 
Rhenanz, Rhein Zabern .} Teruas, Farerza 
Tabia, Taggia ; Fer: erminioy Termignon ee 


Taborium, Tabor Terminus⸗ Helvetiorum — 
Tebriſium, Tabris Marck Re 
Tacapa, Cape Terna, Ternois 


Ternatium, Terms  , -. 
Teradbum, Terkovs RE 
Tersa Advocacorum, Vogt⸗ 
land 
Terra Aufralis Spirt sus Sandti,. 
Qu 
ei Gruda, ——— 


Tader, Segura 
‚Tälabriia, Aveira 
Talcd, Alca | 
Taleacotium Tagſũ coffo 
Talga ‚Alca 
"Talleburgum , Taillebonrg 
‚Tamaris, Tamar 


N 


| ER Tangermünde | 


Tartaricum Mare, Tas Tortari- 


| Tarvifinum Tertisorium,. ia} 


Tauricus Ifhmus,. Zul | 


Tenarıfina, Ceyloz 


Thorda, 


= }bilcum , & 


.lis, Terraarlion. 






















\ | Terra laboris — Lav⸗- | 


ro 
Terra Mariz, Marienland 
Territgemmm Romanum, Cam- 

pagnadiRoma ' . 
Teitia, Tercera 


‚| Teruana, Terowane 
"| Terulum ,. Terzel 
.| Tarantafie BORN: Beer 


Teftudinisinfula, Tortuga 
| Tetina, Zeyn * 
Tetrarchia Antwerpienfis, 
Antwerpen 
‚ Arenacenfis vel Arnheimien- 
fis , Belau 
Neomageniis, Betau 
Tetuanum, Terwan * 
T eucheria, Taocara 
T evefte, Tebefe 
Teviotia, Tivedal 
Teviotia , Teviordale —— 


1Teutnia, Raſtadt —* 


| Feucoburgentis faltus, Teute⸗ 
berg 


Teutoburgum. Duichum 
Thafus, Taf 


1 Theatre, 0. SI { 


Theatina provincia, Abruzze 


} Ihebz,, Thebes * 


Theis, Egby _ 


| Theocicuria, * a 


Theodara, Sala 
Theodonis Villa, Thienville 


Theodophorum „ Dietfurt 


Theopolis, Antiochia 
| Therafa, SBrim * 
Thermz, Termin: 


 Auftriacz, Bader 
Caiolinz, Carleb⸗ 
Helvetiorum ‚Bader 


] Inferiores, Baden 


Pıperinz, ein” - 
Selinunde, Kaca 


J Thermella,, Polcano 


Then Salonichz 


* Thia, Thye 
* | Thienis, Thiene 


» 


Thoede,_ & Tone 

Terrenburg 

” horenum Thoren 
Thorfus. » Thors-Aa 


Thotunium, Thoren 
4 Thoioa,. Thode 
Ir hracia), Romanıa 
S Thuringia, Thüringen 


Thufeia, Tofiana 

Tiberinum 2 Citea di Cafe 

Zitel 
Tıbifeus, Cheiſſe 

Tibius, Zivis 

Tibut, Tivoli 

Tıchis, Tech 

Ticinum, Pavia 

Ticrious; Tefıno 9 

Ir ido, Tidonius, Tidime 3 
BEER  Yidonis - E/ 


* 
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' Vermislacus, Wirmfee 
Verneguinum » Vernegues 
Verho ium, Verneuil 
Vernonium »’Vernon 
Verodunum, Verdun 
Verolamium » Verulam 
Veromei Vallis , Romey .. 


Veromandunenfi s ager, Ver-' 


mandois 
Verona, Beraun 
Veronenfis circalus, Berauner⸗ 
Kreis 
Veronenfis ager, Veronefs 
Verovicam, Warwick 
Verrz caput, Verre 
Verruca, Verau 
Verfalig, Verfailles 
Verfca, Berfche il 
— — Verfoium, Verfy 
Verthemum, Wertheit 
— mons, Sehllberg 
Versia, Donawerth 
Vertinz, Verri 
Verf „ Versus 
Veru.a, Chiufa 
Verveca, Bierviefen 
Verule, Perok A 
Ververig, Verviers -, 
Vefalia, Weſel 
Os fuperior, Dber - We: 
i 


Vefcia, Vellän: Vofciano 
Vefcovarum , Pefioyato 
Vefontio, Befangox 
"Velpere Sieuiz » Sieilianifche 
Veſper 
Veſpolatum, Vefpolare 
Veſtergoa, 
Vefhrachia ,  Pelfergoe J 
Veſtrovaldia, Wefferwald 
Veſtrovicum, Weſterwick 
Vefulum , Pefout 
Vefulusmons, Pißp: 
Veſuvius, ah 
Veterus jacus, der See We⸗ 
ter 


Vertinum, Wettin 
Vetus —2 Altſol 


Vetus Vicus, Altorff 


Vexinum, Poxin 
Vexfia, —2* 
Vezelinum, Vefelize 
— Derelag, Veſe⸗ 
Ugehum R Ongeli 
Ugoza, Ugoghh 
ja, Äre 
Via, Av 
Viacis, Weida 
Viadrus, Dder 
Viana, Mana ’ 
Viana, Viatsberg , 
Vianz capur, Viana. 
Vi aregumy laareggio 
Vibio ‚ Dax 
Vibi (cum, Vevay 


Viburgum, Wiborg 


] Vicentinys — # Picenti- 


"Vienna Aliobrogum , Vienme 
 Viennenfis ager „ ke Viennais 
Welfergoe J 
Vieſtæ, Viefkn. a 


Erſtes Regifter 
— Vicarello 
Vicegradum. » Dicegrad 
Viceliacum, Vezelay 
Vicenomia, Pilaine 
Vicentia, Vicenza 





| Villa nova Bergia, Ville —E 
Berg 
nova Avenionenfis, — 
ve d’ Avignen .. BR 
nova Belli, Vile neuve w 
Guerro * 
no... nova regia, Ville newve u 
Vichium, Vi ichy Roy 


| Vieia, Wicke ‚nova St. Georgi, Ville nee 


Vicohabentia, Vicovenza St. George 
Vicojulium , Aire hova Rivi,, Vila nova de 
Viconja, Picogne - Rio * 
Victoria, Videire | .."] , nova Setenz,Villenuene della 

Vi&oria, Biltering Serena ch ER 


Vi&toriacum Francicum , Vivry 

ı de Frangois 5 
Victoriæ caput, Vikoria 

Vicus, Vick, Wick, Wyck 
Aquenfis, "Bagnares y 
Aquenfis, Vico.di Sorrenso 
Aurelii, Vicarelld 
Aufonenfis, Vich d’ Offone 

'  Bigerronum , Vich de Bigorre 
Egonium , Kicovenza 


noxa, Ville noce 
petrofaä, Villepreus 
-Quiatanica, Bild * 
regalis/ Villa Ra 
tegalis, Rea Ville 
8.Agnethæ, Agneten N 
S. Johannis, Ajaypuni .  ° 
Servas PilleServe _ 
verus; Villa. vieja, | 
Villacum, Billach Me 


1 s fi 

. Elbii, Vico - | Villagosvaria, Villagoszuar J 
Genapius, Genap _ .| Villarium, Villars ” 
Habentium , Vicovenza Vilmurum, Pillemur J— 
Mercatus, Vimercato Villandrada, Villandreau 
Spadanus, Spa - Villeriaad Cotiam, Pillers-Cor - 
Varronis, Wicovaro ‚Be-Retz J 
Vidana, Vilaine h Villiacum, Pesy 2 

Vidrusy Becht Villica, Billi N PE 


Vieneratium, Pienerasz 
Vienna, Vianden  ı 
Vienpa, Wien 


Vilmaranum , Gaimaranes RN 
Vilnenfis palatinarus, Vilna 
Villa, Vills SPA 
-| Vilvordia, Vifvorden AN 
Vinaria, Weimar } 
'Vimercatum, Pimercaoo - 
Vinarienfis dugarus, Mir : 
mar, ' 
Vinca, Huifne 
Vincium, Vence J 
Vinconia, MWirchefier J. 
Vindalicus Auvius, Nasgee 
Vindafca, Verasgue 
Vindavia, WBindau 0% 
Vindelis, Portland » u 
Vindeforium, Windfon 
Vindobona, Wien * * Kr! 
Vindocinenfis ager, Vendo -· 
J mois ed { 
Vindocinum , Verdome r / 
Vinea Montana, Vigna di Ale, 
dame Reale —2 
Vinea, Huiſſſe 
Vinidorum Marchia, die Bin | 
diſche Marck RT 
Vintemelium, Vintimiglia | 
Vintonia, "Winchefler ° a 
Virgtum, Vorragia J—— 
Viria, Pire . — 9*J 
‚Viridisfluvius , Vehde 4 
Viroviacum, Varwick | 
Vıirfo, Piefzor! J 
Virtutes, Vertus 
nova Aſtenſis, Villa — Visbada, Wisbaden u a 
Ed Ali &.5..h PVisbua, Wehh;; 
Fa i 4 R Vifean- Y 


Vieprius, Wieprz 


Vietrum» Pierrö', 
Vigenna, Vienne 
Viglebanum, Vigevano 
Vigonium, Vigon 
Vigornia, Wercheflen 
Vigornienfis comitanıs, Wor- 
chefter 
Viguerium , Vogbera 
Vigum, Vigos 
Vikia, Vikesland 
Vilburgum, Weilburg — 
Vilepum, Vilep 
Villa Compoſiti, Kabsdorff 
Formoſa, Villa Hermafa _ 
franca, Ville Franche _ 
franca. Gonfluentium, Ville 
Fronche de Conflent 
frontenfis, Fronz 
Jidea, Vile Zuif 
Lupz, Ville Loing 
montsna, Vgna di Madame 
Reale 
nova Aginnenfis, Ville nenve 
d; Agengis 
nova Archiepifcopi,Vile neu⸗ 
we d’ Archeveque 











Vifcandnus Comitarus, Veraif-) 


Vikovia, Wiskows 
Vistoca, Wisloke 
Vilna, Wine en 
Vißegradia,, Vieeeradd 
Viilenberga, —— 
Vifenburgum, W —— 
Viſtula, Weixel 
Viſtulamunds, Meiselmände 
Vilule ofium, Beirelmünde 
Vifurgis, Weſer — 
Viteliiacum, Wittlich — 
Viterbum „ Piterbo And 
|Vitodurum, Winterthäe 
|Vitrzum, Kizray, 

Vitricium, Verena 
v ivarienfe Monafterium, $. An- 


RUE —— — 


ivariumy RM 
|Viviacum, Pevay yx 
Vivifcus, Vesay 
Vlammelucha, EB 
‚Ulcinium, — — —— © 
Wliarus, EN a EN 
Ulifipo, Zifabon ' — 
a ln Be 
Kr RUE 
Ultonia, — 
ltonia Auſtralis, South- Ul- 
| Ber 5 
Uisjesina Brovincias die Proz 
vingliteeht 
Atrajectum, ne ir 
Utezs, Ulzen 
uleus, Argensg 
Omagum, — 
Jmbria, Ombria 
Jmbriaticum, Umbriarico 5 
\Jimbro, Ombrone .. En 
J neglia, Oneglia 
\Ingharia, Unghwar 
Pnshenfis comitatus, Ungh⸗ 


war 
Inio proliumy: Einkludſchafft 
„nionum infule; die Perlen 
een 
Jan, wem 0% 


r nftrutum,. Unfrut 
— Paguss Unter 1 
| malden - 
Yoconia, — Ri 
Tocona, Vocone _ 
Yodium, Vöid 
"oerda, Woerden 
Yoidanaria, Voidanar 
Yoigtlandia, Voigtland 
Voitsberga, ‘ 
"olaterza, Velterra 
Yolavia, Wolau i 
"olcex Paludes, Balaton 
olemutum, Falmouth 
"olga, Wolga 
"olhynia, olbpnien 
oliba, Bodınan 
olkachyın, Volckach 
olkowa, Velchava 


* 


2 


4 Upfalia, U 


* 


Vria, Oria, —— 


x ‚Urfalia, U 
1 Urfella, Urferen 


| Urfeum, Ajazza 
Urta, Ourt \ 
. JUrus, Oufe * 
* — Bas 
oitsberg 2: ie 


; Vollom 3 Vollo 


Volmarchis, Dilemma 
. 4 Voliaium, Bosfena 
1 Volta. Ponre 


Voltagium, Voltagia 


h Volttium, Pohr —— 
Volturaria, Voltarara 
Volturnus, Poltorno 


Voltärnus portus, As 
Volubz portus, Falmoush 
Vomanus fluvius, Umano 


| Vomia, Vomi 


Voniza, Vonifa 
Voornta, Poorn . ! 


} Voragium, Vorago, Varagio 
x 1 Uxama, Of . * 
Lantus, Queſſune 


Voragium, Voraggio 


| Vormaria, Worms 
Vota abfoluta, füche Vorum 


euriata, ſuche Vorum _ 
Voughia, Yorgk 
Voxua, Poxu 
se Upland. \ 
fala, U 
— urach 
‚Urania, Altorff — 


Vratislavia, Breßlau 


——— Utero. 
PR} Urtifeciums Utrecht 
>| Utum’regnum, Usa 
| Vucheumz Puohen 
Vulcania, Volcano i 
ra Hegel irre Ins 

ein 


Vulcani — Bolcanes, Volta 
n0 Vulcamn 


+ | Vulcafüinus traßtus, Vexig ' 


Vulgientium, Ape 


Y Vultonna, Bouroune 


Vurmicus fluvius, Rom 
Vufaacum, Vouzy 
Vutinga, Vrring 


Uxentum, Ugenra 


w 


7 \ BCE 


IW |Wachtendoncka, Wachten⸗ 5 


donck 
Wageninga, Wageningen 


Walſenda Walfönz 
| Walvicum, Walwick 


—— ichin, EN Warburgum, Warburg N 


au r 
Urba, Orbe — 
Urba Salia, Urbifn nglia -- 
| UrbandArx, Urbano | \ 
Urbeyeranusager, Orvierana 


A | Urbeverum, Orviero 

| Urbicus, Orbega i 
—4 Urbionis montes, Urbion 
| Urbinus: ducatus, Urbina - 


Urbs, Orba 
| Urbs dives, Ma Acca 
Urbs Salyia, Urbifaglia 


en » Heiligen: ; 


Urbs Solis, Soldwedel 
Urbs Vellanonum, Puy. | 
Ürcei novi, Orcinuovi 
 Urgellienfis . planities, = Ur 
guel 


‚Utienfis pagus, Urh 


‚| Urinatores, Taucher 


Urpanius, — 


ne Orfera 


ſenberg 


Ufe erca, Uferche: 


Ufarinum, Ufaryn 


—— — 


ig 
Vi Ya Dave 


ea — 


Warna, W 


Abergenfe Gamintum, w 


arme 
Warfavia, Warſchau 
Wartena, Warneror 


22 We — 


Weda 9 
Wedelia, Ve 


1 Wedons, Wedon 


Weibftadium, Weibſtadt 


. 1 Weiffenfelfa, Weiſſenfels 


Wellæ, Welles 

Welna, Welles 

‚Weppefium, Weppes 
Wera, Were | 

Werfia, Werfen 
Wergeldum, Wehrged 
"Weringa, Wuringen en 
'Werminftera, Wermünfer 
"Wertachius Öhrins, Wertach 


ertia, Werd. . 


“ Web, We Mi 


Wefprimienfis, ———— Ve⸗ 
ſprin 
‚Wefptimium, Veſprin 


N [\ Wetthofis, Wefthof - 


| Weltmannia, Weſtermann⸗ 


Nand 


| Weltlmari 2 W efimorland 


Wellmonaftezium, ’ — 


ſter 
| Weftmorlandia, Wellmorland 
Weſtphaliæe Circulus, Weſt⸗ 
halen Sf 
Wert: Gothland A 


| wei rogothia,. 
‚Welt-Sexia, Weß-Sexr 


Wetterayia, Wetterau 


Wexfordienfis ——— wes 
ford 3 
I Wiltonia, Wältshire 
Wimpina, Wimpffen 
Pan Reingarten 

Eeee 4 


* 












- + 





Wirla, WBirlandd "0 Y Zapprinum, Gjepreg ı 2 
Wirobitiza, Verovizza Yiadium, Maͤd Zava verut, Zurachn . 
Wollinia, Wollin Yverotum, Yvetor rien Hackzack —J 
Worcumum, Worcum Yupia, Yupi ‘1 Zarnovia, Zarnow Bir 
Weatislavia, Breßlau _ Zaslavia, Zaslow A 
Wucziderna, Vieneratz "zZ Zatecenfis circulus, der Satzer⸗ 
| N | Zaaram, Algiar Rei 1 
* — - 1 Zabefus, Millenbach 1 Zatecium, Gaß 
Xacatecarum Regio, Zacate- jBrbalcenüs comitatus, Chege Zatmarium, Zatmar J 
. e08) : | Zibram, Algiar Zaroria, Zator- ar — 
Xancoinſum, Xancoins Zacynthus, Zanthe 22vichoſtum, Zawichoft * 
Xanoinga, Xaoching Zagtabia, Zagrab Zbarafium, Zbaras a 
Xanthopblis, Kante ‚1 Zagoria, Zagora _ Zegzegum Regnum, Zegzeg 5J 
Xanthus, Gatten 2Zaſrus vel Zambrus lacus, | Zeitenius finus, Zeiton | 
Xanthus, Santo Zaire Zekelhida, Zeckelheid 
Xantonia, Aantung Zala, Zalamar 1 Zelandia, Zeeland 
Xaocheum, Mocheu Zaladienfis comitatus, Zala: | Zemonicum, Zemonico . 
Xarajerum lacus, Äarayes war 2.08.07 [Zermagnus, Zermague 0 
Xecienum, Äecien ‚Zamaregia, Zamora .! Ziegenhainum, Ziegenhaht 
Xenilus, Xenil Zamberus Auvius, Zambere Zimara, Chimera 2 
Xenfia, Xenf Zambezus fluvius, Zambeze Zaoima, Znaim y 
Xera, Xerez Zamofcium, Zamosfi Zolnochium, Zolnock F— 
Xera Equitum, Xeres de los Ca- Zamurum, GSummerein 1 Zuvolla, Zwol Bee 
daleros Zanguebaria, Zanguebar Zutphania,Zutphanienfs comĩ· 
Xilocaſtrum, Mlocaſtro | Zanzibara, Zanzibar tatus, Zütphem > ‚ih 
Xilum, Xili Br Zantus, Zanta Zytomierzia, Zptomierd ip 
Xuentienum, Peking Zapotecz, Zapstecas N: E 


s 
— — — — — — — — — 


— Zweytes Regiſte 
Derer Nahmen und Wörter aus der Frantzoͤſiſchen, Spani⸗ 
ſchen, Englifhen, Italianiſchen, Hollaͤndiſchen und andern 
Sprachen, in welchem man auch nachſchlagen kan, dafern ein und 
anderer Ort mit given, drey oder mehr unterſchiedenen Nahhmen 
benennet wird, und ſolche nicht alle im Lexico ſelbſt 


4 e ud 
zu befinden waren. 1 
A Arbero Maeftro, Mit  IBasle, Baſel 
Abanwi, Nilus - | Arcaffe, Spiegel 1 Bafün, Te Paradis . g 
Abordage, sanklampinge | Ardicart, Ardart: Baflın, Dasfe # 
Achteriteven, Erambord Ardrach. Arherde Baye, 7a Grande Baye de Gafeo- 

' Agades, Santa Cruz A J— Arſchot zue, Gaſcogniſche Merx 
Agreer un vaiſſtau, ein Schiff | Arta, Larta +1 Beaupre, Boegsprier - + 
taceln . Affaut, Sturm Biograd, Zara vecchia 

- Agter-Kafteel, Caſtell Atalanta, Telanta Boari, Nar ni u 
‘= Agter-Verdeck, Eaftell Atheligny, ‚Arbelney Boccadi Lupo, Thermopyle J 
Ajala, Sangari Avantfoſſe, Vorgraben Bocchede Bonifacio, Bonifacie, 
Alles, Flügel - IV’ Auft, Oufle Bodon, Viddin 0 
Air, Windfreckh Autriche, Defterreich Boegkruifen, laviren 
Alemagne, Deutfchland Br Boja de los Marabaios, Tra- 
Alefa, Pirino i Bacquian, Bachiar VoRz N — 
Algezir, Algier Bahia, Golfo | Bois deSogne, Sogre ’ 

. Alleger, Fichten ER Bahia del Spirien Santo, pdeR | Bofles, Seoppers X 
A'tenalochiten, Manaſichiten Pequenno, S. Siritu - | Bourtangse, Torff⸗Moor uf 

" Alvarado, Papaloapam 'Bairac, Mahomets⸗Fahne ‘| Bramans, Brachmanes W 
Alumbratos, /Uumimare "I Bakkeliauw, Morue Brandaäris, Pharus.. y 
Amanfıfirdin, Zirifdin Balacleich, Dublin | Branles, Hangmatte . 

.. Andielskahora, Engelhanfen | Balıfes, Baafen Bretten, YDeneeburg ı 
Angleterre, Eugelland Balfoma, Pathmos ‚\ Btod - Nemezki, Teutſch⸗ 
Anipellades, Gefreyete Bander - Komron, Bander⸗ Brot — 
Anvers, Antwerpen Abaps h Bruire de-Moock, Mocker⸗ 
Arays, Larache ' | Baphos, Paphos heyde FJFI 

| Y ß Bruxels 

ML 


BEN NG 






















an ia ri Se 
| Bus-Proppen, »Proppen - 





| Cabane, — 


Cab» di S, Agofino, 4 S. Augu- 


8 d N 


Mar} 


Cidee, Gott 
‚Caglier, Cagliari 
|*Caiche, Qwaiche 
| Caldar, Yerach Arab 
| Caldero, Eald 
- Galoyeron oron, 'Olym 
Campo Merlino, Ame 
Canal de Sonttansin pie, 2 
pontüä, * 9— * 





Caogpan, — * * — 


Canterbury, Canterbury 
Capiräl- oorlog-Schip, 


hi 
Capo di Monte — Ben 
Capo di Patraflo, Rio. 


Chreneg, Kiel - 
‚Carener, Kielen — 
— Cartemunde, Kiertemünde 
Cartouche, Gartetfche _ 
Caffowopoly, Amelsfeld. 

* Gaftelrotto, 

“the Caftle ofBar, Dumbar 
| Gatalogne, —— 
Cavallero, Ritter 
Caypums, Poga 
‚ Centapot, Zetapor 


"u 


“ Geremoniel, Cergmoniale ‘ 
"Chalofle, Gafeoge 


Chameau, Kameel 
‘ Charchir, Ninche “ 
Chartreux, Garthäufer 

| Chatteau Cornet, Garnfey . 


Chervefta Piccola, Spinarza | 
' Chiefa dellaMaria a ! 


.theon 


| er 
| Chiozz3, Chioggia a 


- Chic, Kiri 
| Chiffon, Clufon 
Chonicze a 


itle, 


CEiveda, Civica 


-Cloyne, Con * 


Soire, — 
Comidia, Nitömedia 
| Commilie s Commifhon 
——— Commons 
Sonigetas, Conizliere - 
' Goquet, Coker 
"Cordeliers, Franeiſeanet 
* Cornouaille, Cornwal ; 
Corogne, Cörunna 


\ Corps de Garde, aibe Ver⸗ Evyeques &fes Clercs, Biſcho 
deck 2 bh mit feiner Clerifey fo f 
 -Corfey Corfs ca Euchiten, ee 
} Cotte, Kuͤſte * ult,- Vyft 
Cote, IT RT PR ee 4 — —— 





— 


Byftander, Hip: 5 = 


| Detroit de Dani, 


I zum. 
hip. Sci er 
. von der Linie oder Kriegs⸗ 

© e ° Deeroit dela. Sänder Side: 


SE | Dockz-Parada - 


— Donaſtian Ss Sebaflian. 


De) 1 


; 1 fr Embouchure, &ofuß 
Giteaur, Eine ra: 


> | Efcaut, Schelde - ; 


| Cote de er 
Cote de — Ouaquacufl 
Cote de Graives, Molagerte 


Oreange, Erichingen 
|Cren, Stan 
Crotone, Cortone 

Cuerro, Corvo 


Cauraſſaw, — — 


— D Sr 
Dann, Cham Aa) 
Darfine, Darfp. er 


1 Dates, Tata wL * 


Firenze, Florentz 
hs Dem Di | | Fiumede la muraglia, Orehbu 
| Demitcapi, vbent ‚| Fiume dell’ Amiraglio, Orero 

Defeade, . —* | Fiuminale, N⸗ Fiorenzo m 





Feum 















‚| Detpoitd’Vries, /man 


Caraſia, Lydia i : ; ; —— Wufterhaufen, XD 


Deux Ponts, 


ae 
R brüden 
Dextribord, NA BT 


"| Dgindi;, Gandiı 


| Divelfione, Dion a 


Dok, Darfe 

| Dolichs, Thiaks » 

Dominio Veneto, Terra — 

ie 

‚Doyen, Dechant 

Droit d’Aubaine, Alinagium 

| Dunelme, Durham‘ RE 

‚| Dunette, Harz 

Durchſchnitt ———— 
Dusnick, Reinecz 

Ba: Dovi 1,3 








Egyptiens, Zigeuner 


% | Ehren-Zafel, Ainter# ned N 


‚[Elerena, Erefma . 
TEI-Tor, Tor _ 


3 "Emoni, Iman E 

‚| Empenelle, Kar. 
Enchufe, 
Eperon, Gallion 
Eſcanie, Schönen 


‚| Efclave, ein — Bi 
Efcofle; Echottland 
‚| Efpagne, Spanien 


> | Efrecho de Magagliannes, Ma⸗ 


gelanifche Meer-Enge 


Etrave, Poor Sreben 











| Grac, Monreal 4 

















etroit,de. Maire, Prem Me- 


"1 Foffa aLion, Hei 


1 Galles, Wales - 






” "Giodda, Ziden 


3.8 





x Are Dyler-Schane: 
| Eifenburg, Vaswar 9— 

















F 
Faire vent arri ere/ vor abi Bin 
® ſeg getn * 
I Fate‘ ben rate ii, barım 
Bruͤder Beige 
Fearnes, —— 
| Fertato Capo, Bar... 
Bien Lohn m ee RS 
|File, eine Reihe — 
| Fiorenza, Florenrxz 












f Flefingues, lißin 

Elie, Mie — ui h 
Floride Frangoife, Carolina — 
Fechia, Foja 

FonddeCale, Cake 

4 Fontainede Merveille, ‚Admira= 
I  zionafons ‘ 

'|Fort a toile⸗ eine Stern⸗ 
Schantze 






















ort de 5. Marie, — 
Forth 








‚| Prancmont, Pilatus-Berg - 
‚| Feane Tillac, Ovarloop 

‚ | Frate, Bruder 

Frere, Bruder 

') Frioul, Friaul 

‚Fuerte, San Filippo . 
Funin, Towwerck. 













— 
Eajetaria, Guetaria 
Galice, Sallieien 
| Galiven, Galllon 





| Galles; Ginguen si 7 9 
Gand, Gent . 

‚| Garde-cotes, Virleggers 

Gdansk, Dansg 

Gebal Tarif, Gibrakar 

Gelbole,; Gallipoh_ 

Geldensken, Fudoigne 

Genges, Siges 

‚| Gennepe, Genap 
"Gezaria, Algier N 
Ghiera d’Add3, Ghera. 
Gier, Guyer 

Giers, Gers. 













































; Gislipe, Isip — 
Goud Cut, Hold⸗ guͤſte 
ren: ein Steuer: Rus 


A 8 de France, DB. 
SRG eh bon grand: 













Grand - Fauconier de France, 
Ober Falckenier daſelbſt 

Grand-Ve, VeS. Clement 

| Grapin, Dres 

Een. 










"Graren« 





\ weytes Reniftee 
Gravendale, Dalem 0, RKihiffär, Zaodicea 
Guadalmedina, Guadalquiviero| Kıobenhaven, Epppenhagen 
Guaäncabalica, Oropefa Kladsko, Glatz 
Gueldre, Geldern j | Klodnica, Kladimiz 
Guerite, ein Schilderhaus Kom, Darft 
Kom, Paradıs 
Konningesgard, Beſtede 
Koopwardy - Schip, Kauffar⸗ 
they: Schiff 
Kopersberg, Rupfferberg 
1Korkurre, Caracoro 
Kovi, Cajuse 
——— Ronigs⸗ 


G 
Krieges Bolten, Selten 
— —— 


L 





x ee 5 
| Machometa, Mahomera 
Macon, Mafeon : ° RL 
Maes, Mad ER 
Maeltricht, Maftrichs Ep 
Magrada, Guadibarbar % j 
Manilhe, Manilla Yad 
Maitre du Palais, Magiſte⸗ Pa 


Jatii 
Maifon de Dizble, True 


- Haus 
deChaloupe, Sloepmeefler 
des Ports, Hrfenmeifter 
des Quaı, Kaimeefer % 
de Vaıtleau, der Schiffer  - 
Maldel Mer, See: Seranckheit 
‚Malavares, Malabares 
'] Malines, Mechelz 538 
—— Philippiniſche 
ein 


"Mar di Sala, Caſpiſche Meer 

‚| Mar di Bachu, Caſpiſche Meer 

| Mar üelleZabache, Zabache hin 
| Mariabourgh, Marienburg 

‚| Marleberg 
Marlebridge —D 

Marlinsboroug 

Marfilien, Merfeille 

Maruege, Marenge , 

Marvejol, Marenge ' ö 

Mafcarene, Bourbon * 

Maſino, Mazzo * 

Maſſihenſes, Semi-Pelagianer 

| Mat, Maft | r 

Matanino, Marrinigue 

Materagi Aga, Ibriflar ga 

Mayence, Mayntz ’ 

Mecque, Mecca ' 

:Medelfährt, Mittelfahrt 

Medole, Madole 

| Medweagelton, Maeidone 


, H 
Haaven' meeftsr, Hafen : Mei: 


fter 
Haerlem, Harlem 
Haineau, Honneau 
Hamacs, Hangmatte 
Hamty, Hammerftättl ” 
Hanzmakken, Hangmatt 
Haris, Laracthe 
Havse, Hafen “ 
Hauteur, Larisudo 
Haye, Haag 
Haynaut, Hennegau 
Hercan, Ocan 
Hiera, Volcano 
Hifpahan, I/pahan 
Hobat, Hasbas 
Hoei, Hy 
Hontepinten, Sroppers ! 
Hongre, Ungarn 
Hooft, Mole 
Hooft oorlog-fchip, * von 
der Linie 
Hoſneau, Honneau 
Houcre, Hourque 
Houte proppen, Proppen 
Hradeck, Wunfcpelberg- 
Hubaye, Ubayr 
Hui, Hulk, Heu 
Huma, Uma 
Hums, Homme 
Hundersbuel, Zashalon 


Labica, Zawers 

Lacaneto, Lipuda 

| Laitture, Lectoure 

‚| Lamira, Lamires, Smirna 

Land der Negres, Nigrizien 

'Land-Streek, Clima , 

Land van den vryen, Brügge ' 
Land van Eendtacht, Concorde 
Land von Waes, Waes 
Landrechies, Landrecy 
Langeac, Langhc 

‚Langue deterte, Iſthmus 
Landfpeffades, Gefteyete 
Lantrigueur, Treguier' 
Lea, Savaven 

} Lein, Lagenia 
Leped:, Lebeda 
Left, Ballaft , 

Lettres de Mer, See Briefe 
Leucade, S. Maura 
Liampo, Ningipo 
‚Liche, Zaodicea 


\ 


1 
_ Janifar - Agafı, 1ga der Sanit- 


fcharen Liege, Lüttich Mer delSable, Zara 
Januti, Gianuti 'Liffoy, Lifee Mefziten, Mefcit 
Jar, Jecker f ‚Ligne de defenfe, oueih⸗ Li⸗Metaro, Merro a, 


Metauro, Marro 

Meufe, Maas 

Miarlea, Apamee 

Milano, Meyland 

Millaud, Milbaud , 

Mirandas Mirandola * 
Mizrau, mirow ee 
Moelie, Mole - » ; 
Moine, Münd) N 
Molue, Morue —34 

| Monorbina, Monervins 
Mont Gaflel, Cafel 2. 
Montaigu, Scheryenbeil 
Montagnes de Sevennes, Seven 

. ner-Bebirge 

Monuure, Montirung 

Morala, Morula ‚ 
Mula, Mullab Ka 
Mufesu, Mieſeo 
Muflidan, Mucidan 


tefled, Yesd 
Jihun, Gibun 

Uladchres, Zaodices 
Inghilterra, Engelland 

Jonck, Fongue 

Ifchar, Stromona 

Ifcodar, Scutari 

Isie de Faifans , Fafanen = Ins 


nie 
Ligten, Lichten 
Lima Regi:, Zime 
Linange, Leiningen 
Lint, Limat 
Lithquo, Binlitgo 
Livoutne, Livorno 
Lizierde Oonferans, S. Licer 
Lochrida, Ochrida 
Loventtein, Loͤwenſtein 
Loketsky, Einbogen 
London, Londen 
‚| Lorcaiue, Lothringen 
Lougnon, Ougnor 
Louvain, foren 
Louvier, Louvoier, Laviren 
' | Lowghlyn, Zaghlyr 

Pe Pbilippinifche In⸗ 

ein 
Luenfiüdt, Zumeville 


ſe 
Isle du Prince, Principis infula 
Isles delas. Velas, Zarrons 
Isles de la Sapana, Larzons 
Istes d’Or, Hierifche Inſeln 
Iſtrigy, Steel 
Juifa, Zulf 
Juliers, Juͤlich 
Junfafam, Funcalaon 
Jurggorod, Derpt 





K 
Kaalfaatering, Calfaterung Luſue, Aunf Muftagan, Moflägan rn 
Kielhalen om te Kalfaatereny Luwow, Lemberg Mutinerie, Meuterey IJ 
—  |Luyck, Luͤttich —43 
N h x — i N. Naa⸗ 


* 
4J 
Du 

\ 





"Dr 
Nankent, Ya a" — 
Nocelle, ein‘ achen 
Nachskuan, Nakfıvan 
Nanking, Nazgum 
Bere Napoles, Neapolis 
Navire de Line 


Nreu-Marara, Mexico AM 
Neu-Walcheren, —— 
— — — * 
New - Nort - Walles, 
\New-South- —— Wales 
| New-Wodfloke, Wodficke 
Nice, Nizen u. len 
Nicolai- Sufeln, Tremiri 
| Niemiec, Niemecz. 
Niew. Schanz, Er -Ahers 
"Schans u 
Nijar, Niger \ nr 
Nimegue, Jimesen 
Niſten, Tiefen -. 
|Nocera, Lucera delli Pagani 
/Noordhulp, Mazelor N 
Nor, Rorwegen 
|Noftra Sennora de la Viktorig, 
‚Tabafioo 2 ‘Er 
Notes, rege 
|Notre Dame deHaux, Hole 
|NovaFoglia, Foja: 
‚NovaZembla, Zembla 
INove Lefke, Laodicea 
|Nowi Hradi, Graͤtzen 
\Nowidwory, Neuhof 
|Numico, Nemi 
Nyd, —*— 
— ion 


rN“ 


— Ulak 
Dhenbau, Orenbau 
|Opeitle, Oneglia 
Orava, Ava 
Orbergo, Orbega =’ 
‚Ouragan, Orcan 
Oforo, Ofero, , © 
‚Orbe, Urbe - 
Ouvrage a Corne, Hornwerck 

a Couronne, Cronwerck 

a Scie, Redans 

P 
Paccando, Formofa 


Padoua, Padua 7. N 
Paisde — Graubuůndner⸗ 
Laud * ein Steier Ruder 


4 
Paix, Pacem. _ 

Palemiro Capo, Palizuro 
Pancung, Siampan 
aradilo, Paris 
arapitinga, San Francifco 
Parid, Qrenogue 


1 Paroiffe, Pargchie | 
| Patmo, Patbmos 


Schiff von der | 


| — palentz 


|.Recreues, Recrouzen: - 
Redner/ Sprecher . ’ 

...ıj Rentes viageres, eolräntes ou’ 

Ä X -FRbin, Khein 
0 [Ribaupierre, Sappolefein 


u — * re 
a —— RR: 


Patralorinchianer , ’ Baffarchn- 
chiten , . KENN J * 
Peer, Pair. Whg 


Petty Treafon ein Rema 


Bi: ; 
Picatland — — 
Fyrth. 


| Pirgo, Polin 
‚Pithiviers, wies 
| Bitzur, Detzue 


Plaifarice, Piacenza r 
Plumpe, Pompe 


| Popget, Pouges 
Poictou, Poiron 
‚| Polaine, Gallton 


Polagus, Polacre 


| Pollona, Polonia 


Polska, Pohlen _ | 
Pont-Levis, eitte up Bitae 
Pont 8. Eiprit, G. Efhris — 


2 1PortoReal, Read 


Poudre aCäanon, Yulver, 


| Pouille, Apzlia Be 
Pozuelo, Ciudad Real Su 


Pretre, Prieſter Johann 
Prieur, Prior 

Prieure, Priorie SER. 
Pripesz, Przipiee , 
Prüfe, Penn. 


| Quai, Kari a) e 
‚Queves a’ hironde, Schwalben 


Schwantz 2 
Quoan; Mandarin ge 
ER. 


1 Rafchit,. Rofrke, 


Ratin, Raglins 
Ravey, Rowey 2, 
Reculets, Recoketen ._ 


_ volages, geib Renten 


Kii, Linie 


Rio de las Amazonas , Orel., 


hans 
Rio della —— Fornell 
Rioxa, Rioja © - 
cher, Klippen 
e fur Wels, Bahr en Ar 


denne 


Roeſchild, Kothſchild 


+Rorfeiaer, Reffelaer — 
‚| Roxatim, Rafaor!n 


Rudolphsſtadt, Rudelſtadt 
Rumb de Vent, Wind-Streeck 


Rundnerby, Rattenbey 


8tivyes, TDebes 


Sacheradoa, 


Salamina, Colurs 


8Salſona, Solfona 


Salto, Turano 

Salzizadaci, Chio 

Sanguine, Sungroe " 

5. Broflia, Colur: 
$. Chriftoval de la Havana Tr, 
vana 

18. Getvais, S\ Germain. 


15. ‚Gewen, S.Goar 
| S. Juan deSalinas, Vallanlid u 


1 S. Marc, S. Martin \ 
| S. Paulo de Luanda, Zeande : 
8. Truyen; &. Tron 

Sahto, Zanze, ww 


I Saona, Savonz 


Sapito, Poramo 
Sarandib, Madagaftar 


1 Sarchinia, Smirnd, HD 4: 
| Sardaigne, Eardinien 
1 Saffevilte, Safaolo 


Satie, Scitie 
Saverne, Elſaß⸗ Ahern; 
Sbarco, Defiente, — 


. Scalami, Rafcaranchi 


Schans,, Laflel® vw ...u 


 Schepelingen, Paflagers 
‚Schiavo, ein Eelave- 
‚Schip ender’t Wandt. brengen, 


tackeln 
Schoover-Zeil, ie a 
Sceoriale, Efkurial 
Seyross Chio 
Selengiskoy, line, 


"Selescha, Selensia ı — 
Semaque, eine Schmacke we. 


Send, Indus 


.Senderow; Semendria 1% 
1 Senogaglia, Sinigaglia. 


Sept Fentaines, Sevenborn, ; 


F Serajo, Seraglio 
. I Seventer, Zevenar 
8idde, Ziden 
Sierra Molina, Moline 
set Sub, Kamen, -ı 


| Skone, Schotten 
‚Slagels, Schlagels 


| Smeer proppen, RG 
1 Socotara, Zocoatara 
Soen, Saun °  -- 


Soleure, Solsthum - 
Sortie, Pozerne 


Souabe, Schwaben 


Sovana, Suana 
; 'Souls, Io - 


| Souriftan, Syrien 


‚Spanga, Cpanien 


Spreaker, Sprecher 

Squadra, Efconade 

Stancu, Szanchio - 

Stato di Buſeto, Bufeto 

'$teen-Sluis, Steen muurineen. 
'Zeehaven, Mole 

Stingo,‘Szanchio 


"Storacey ’ 








wi BE 


Zwerten — der Nadmen aus euehh —— hi 


Storace, Nimpa 
Streek, Rump 
Streppo; Linie 
Stretcö di Conftantinepolis, | 
Eonftantinopolitanifcher 


Canal 
er di Dardanelli, Helleſpon- 
Sig; Strell 


Struten, Stieren 
Stuur, ein Steuer⸗Ruder 
Suͤhn⸗Geld, Wehr⸗Geld 
Suife, die Schweiß 
Suppliquen, Supplicationes 
-Swarte-Water, Vecht 
Siwerie, Schweden 


T 


Tadelez, Tedeles 
Taff, Tave- . 
Tamife, die Temſe 
Tampons, Proppen | 
' Tanacerim, Tanajferim 
Tanero, Tanare 
Tanu, Tanguth 
Tarabefan, Trebifonde 
Tebriss Tauris 
Tegil, Tigr# 
Tenduc, Nixche 
Tente, Dender 
Terce, Zerzo 
Teropiez, Torprz 
TerradeLaborador; Efotiland 
Terfe, Terzo. 
Tevere, Tyber 
Thielt, Tielt 
"Thokive, Tanguth 
Thur, Tur 
Tigil Tigris 
Tino, Topino 2 
Tipoura, Tapra . 
Tire-vieille, Val-reepen 
Tiva, Thebes 
Toerakelen, tuckeln 
Toloſe, Toxlonſe 
Tondoxima, Tonda 


— — 


. 


= 


\ 


1 Vayari, Voar: 





Einen 


Hk 








Tone, T one 7 
Tongres, Tongern 
Tonneau, Zonne 


‚ Vitlegger, A * 
Vlie, Vlielanu J— 
Vogelsberg, Uccelo 


Topire, Pufio Uslava, Pilſenitz N 
ZTorenburg, Torda | Uftica, nt i NS 
Torre, Tora Vuut-baake, Pharus J 
Tourcal, Zurcal , » | Vunbroete, Pharas. 4* 
Towmond, Er: j je ee 
Trabifonda, Trebifonde 2 

Traiteur; Traßenr Waenon, Warner »  - 


Wagt, Quart 
Waiffelen, Zaviren 


Be 


> Eu 


Tranquebar, Trangebar _ 
Tredach, ‚Drogheda 


| Trembleurs, Dväcker ; a J 

Yoalmer, enimer 

s — 

Tribord, Stuarboord Warden of the einque Part, J 
Troma, Vainaa Pe w J— 
Trois Rivieres, Paix ne ar S artha - J— 

3.. 

tucheman, Dollme [4 \ .. 

Trughillo, Truxillo —— Wel 
| Tichina, China, ı Yo Bach Beiftik Ri 

—— "a ich ne Derbi VE J 
— re Wuferhaufen ' 

Turpfeld, Teen wefterwolt, Wer: Da 

Vai, Vado . Wiadsky, Winrka | r “a ? 


Windsttreek, Rumb J 

Wifternig, Weſternitz J 

Wuczidern, Vienerarz J 

Wulthauſen, Winhaufen 
- X A f * 


Vaiffeau-Corlaire, Kaub- Shif $ 
Vailleau fecond, Matelst 
Vattan, Van - 


Vaudois, Waldenfer 


Uduina, Ubima » Xaintes, Saintes x 
NMeltri, Velerri Xaoa, Xos : 
Verdogna, Srroviß y AJ 
Vergue, Rasa YYaV —— 
Verthes, Schiltberg ANA * 
Uffingen, Uffenheim Ri 1 
Usaft, Dal Zagari, Sangari 2 
Vice-Re; Vice-Rönig Zanara, Afınaria , Bi 
Dientbal, Yianden 13diar, Cara ) 


Vieux-Joncs, Alten-Bifen . | Zeller, Zeiler 

Viguenois, Vigevano Zenorva, Aenoxun 

Vingeri- Agali ‚ Aga der Sanitz Zerphanto, Servino 
ſcharen Zungaar, Gagaa 


> 
Zu 


Nota: Weil auc) einige an dieſem Lexico defiberiren wollen , al wenn verfchiedene in täglie 
her Converfation vorfallende, fonderlic) Kauffmatins⸗ Termini, z. €, Credit, Debir, 


Coftis Banquerout 


richt, daß dergleich 


d vergleichen darinne mangelten: So dienet hierauf zur Nach: 
chen Wörter in dem zweyten Theile, nemlich is dem ſo genannt 


Natur⸗Kunſt⸗ Berge Gewerck⸗ und ae ausführlich beſchrieben an⸗ 


zutreffen ſind. 
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Bun, um 8 
 Belufiigungen, 


Welche 
“in. nat ſaubern und —* Kupffer⸗ aten 


ASTkONoMIE ERALDIC 14 


GEOMETRIE, En: und Kriegs: -Baut- Kun 
= erläutern, RR 
| Erc⸗ ade Ritter⸗Orden nach ihren Ordens 
| . Zeichen und Habit 


———— vorfiellen, | Se 


iind ins von et ARTILLERIE einen — A 
* zu wiſſen nörhigfennmag,. :. 
— ausfuͤhrlich beſchreiben. 

mie, mir — f.letgnäsignen B PRIVIEREIO: | A ’ 





Betpsig, we ; 
Rai Jehann Friedrich DT ft cz 
— RE, 7 = { 





RL 








NEL AS Anfuchen verfhiedener Liebhaber der un. - 

€ 9) ter meinem Verlag gedruckten Lexicorum, _ 4 
zu erlautern, hat mich veranlaflet, Ihnen | 
je acht faubere und accurate Tabellen zu 


4 
* 
a‘ 


+ 
hr 


x 


"3. E. ITheil das Staats - und Zeitungs- Lexicon; : WM 


‚, einige durch hinzugefügte Kupffer⸗Platten 


e 


liefern. Die Erklaͤhrung ift nicht ‚den Erfahrnen, 7 
‚fondern Anfängern zu Gefallen beygefüget worden. 
Man darf aber nicht eine ausführliche Befchreibung - M 
hier fuchen, indem der Lefer disfalls in den Lexicis- 


\ ' 
f ar ae * CR y * F * — F * J * — ee“ 
v zur 743 - d \ 7 Bi, 
ER u“ 4 Wale * N; Bo a J N 5 Pe 3 
I + — * Rn er a Wu ) x EM 1 ß * — [I 
* ir © u \ EP * 2 2 4 4 i —* — 
A a re a ‚ k ! f R } — N, 
— — — IS ? h \ x A En ra  .. , 
x E P2 3 * A “ 9 
3— — ’ J 
Bl v 6 | i 
we 4 — “Ran, f y - —5 
x 


u | 


* 


weitere Nachricht finden wird. Inder Erklährung 1 

der Tabellen, wenn die Stelfen angewiefen werden, . IM 
beruffet» man fi) auf die folgende Verlags - Le- TE 
xica, wo von diefer und jener Figur mehr nachzufefen: 3 


1 Theil das Natur - Kunft - Berg - Gewerek - und MM 
Handlungs-Lexicon; Lex Philoſ das Philoſophiſche MM 


Lexicon; Lex:Math. das Mathematiſche; und Lex. N 
Oecon. das Deconomifche Lexicon &c.&e. Uhr u 


gens erfuche alte refpe&tive Gönner und Freunde mit W 
denen mir bishero zugefertigten und zur Verbeſe⸗ MR 
rung meiner Verlags - Bücher abzielenden Anmer- E 


ungen gütigft fortzufahren, und vor diefe Beni | 
hung ſich zu verfichern, daß zu allen Gegendlenften ME 


bereit ſeyn wird | 


6 





















a αν 


u 
ASTRONOMIE Figuren," IH der | Scorpion IR, der Schüpe „A, dir SteinbeiW, 


SD enthält GEOGR AP Auſche und Löwe, die Jungfrau Mb, die Maage de 


9 Mittederfelbenerblicketmandie - |Der Wafjermann /, und die Fiſche X abgezeiche 
* Erd = Bu eh net. Es wird die Eeliprica, Sonnen «Lim 
ro = Augel, dder Sonnen⸗Straſſe auch öfters alfo £ 





Sie führet hier den Titel Planifpherium Terte- | Sreiß, it. 7 Th. tie Zodiacus; it, AThei 
ſtre, wird fonft. Aber auch Planı - Globus; Plani- Beligtica uuni ol Bereit. - er Be 
lobium, Projettiö Sphereil. f. fs genennet, Und‘ 4) TROPICI, dieSonnen-Ydende-Lirz 
iſt eine platte Charte, darauf Erde und Meer in | Bel, find. zwey Elcine Circkel, welche Dusch Die 
vem Zufammenbange flach verzeichnet und vor⸗ Pundta Selttitialia gezogen find. _ Fropieus can“ 
geftellet find. Diefe Charte ift. der Grund der | cri iſt aufder Noͤrdiichen Seite uͤber dem /Equa- 
gangen Geographie, und wenn fie auf eine Kuz|tore, und gehet durch den Anfang des Krebs⸗ 
gel gehörig aufgetragen ift, P wird ein Glebus ni ig 
Terreftris daraugz auf twelchem man die Befchaf- | Südlichen Seite durch den Anfang des Stein⸗ 
eine Erde, defto leichter erkennen; und ſo bocks [ZI Ch. it- Zen. Mac 0.0005 
zu fagen fpielend erlernen Fan, was insgemein 5) CIRGULI POLARES find sven klei⸗ 


wie ſie in ihre 2 Zelfften getheilet iſt. nannt, f: Lex. Mithı tiv Eeliptic und ee Ä 












Erklärung der 1 Kabel. 2 


Zeichens. Tropicus capricorni gber gehet auf at 


3 


in der Geographie von derfeiben eriwiefen wird. I ne Circkel, welche um die Welt-Pole herumger 


f. Zex. Math, ti. Erde und Erd⸗Kugel; 2 Th. PT j | 
ne Gebr I Ebel, Globus, Erde und Pi r hen und 234 Grad vön ihnementfernet find. Der 


nifphzrium ;. ic, 2x2. PbiJ,cie. Erde, | gegen den Rord⸗ Bol Yeiffet Circulus Polaris A 
Die Erd- Kugel geiget fich bier, nie gedacht, in | FU der rn den SHd-Pol Circulus Polaris 
ihten 2 Helfften, die man Hemifpheria su ber u ee tit. Polar⸗Circkel si 

nennen pfleget. Das Hemifphzrium inferius; AI Th, tit. Polares. 
welches man jur Lincken fiehet, ſtellet abet Obgehnen, — 


— FIGURALI — x) Ude ae” * ee s, 
ei — — en Tropicis; den Cireuhs bolaribus und den Pos 
Die Neue Welt, das ift AMERICA , vor. (is ——— 


5—66 ge Strich Landes zwiſchen den 
Auf dem hemiſphærio ſuperiori iſt vdeyden —— b) Zöna Temperara Borealis 
FIGURA II oder Septentrionolis iſt Der Nordiſche gemaͤßigte 


Die Alte Welt, oder EUROPA, ASIA und | Strich Landes zwiſchen dem TropicöCancri un 
AFRICA abgebildet, Von iedem diefer Weltz | dem Circulo Polari Ardticd. c) Zona Tempera- 7 
Theile und ihrer Eintheilung ſ. Theil, ta Auffralis_ift der Suͤdliche gemäßigte 
Eu denen Linien, welche auf. diefer Chatte | Landes wifchen dem Tropico Gapricorni und 
zu finden find, müffen wir bier die vornehmſten | dem Citculo Polari Antar&tico; d‘) Zona Frigida 
berühren ; wegen derfelben fetnern Yusführung | Seprenerionalis wird die Ealte Gegend zwiſchen 
and Nuren aber den Lefer auf Hr. Joh. Huͤbners dem Cireulo Polari Artico und dem Polo Ardtı- 
kurtze ragen aus der neuen undalten Gcogra:! co; e) ZonaFrigida Auftralis aber Die Falte Ge⸗ 
phie verweiſen, woſelbſt das gantze 20 Capitel gend jwiſchen dem Circulo Polari Antarctieo und 
diefer Materie gewidmet iſt · Es kommen gu be⸗ dem Polo Antarcucs geitennet, ſ. Lex. Mazb. ik. 
trachten vor 17 Theil. a ” —— 


6) ZONE, find gewiſſe Streiffen, Striche H 


1) Die POLI, meldyes die 2 Puncte oben] 7) COLURI find Circkel, welche durch die 


und unten find, wo die auf der Charte die Länge | Welt: Poleunddir Eardinal-Puncte der Eeliptie 
‚herunter gezogenen krummen Linien zuſammen gegögen torkden: Golürus —— 
kommen. Dee Punet, ſo oben iſt wird Polus Aquinotialis iſt Durch beyde Polos und den Ale 
Ardicus, Der Nord⸗ Pol der untere aber Polus fang des Widders und der Waage gezogen und 
Antarcticus, der Süder-Pol genennet, ſ. Lex. macht Tag und Nacht gleich. Tolurus Solltitia- 
Math. ir. II Theil. Hi lis aber macht den längften und Fürkeften Tag, ' 
'2) EQUATOR, odel Linea — und iſt durch den Anfang des Krebſes und Stein⸗ 
lis, von den Schiffern die Linie genennet, ift | bocks gezogen. f. ZT Tb: und Lex. Mch 
diejenige gerade Linie, welche die quer übermit:| 9) MERIDIANUS; der Mittags = Liz 
ten durch Die Erd⸗Kugel gehet. f. Zex. Merb. tie. | Keil, wird durch die beyden Welt⸗Pole und durch 
Zquaror und Pintez it. Zund 77 Theil. Wie |dasZenich und Nadir befihrieben. Man nennee 
weit mit dem Æquatore der Equinoktial-Eirckel | alle die krummen Linien, welche von öben vom 
‚gleich komme, und in nie weit fie von einander ' Nord» Pol bis unten an den Suͤd⸗Pol geben, Me- 
unterfchieden find, f. Lex. Mach, unter dieſem | ridianos, derfelben find 36, deren ieder von dem 
orte. andern um 10 Grad entfernetift. Unter dieſen 
3) ZODIACUS, der Thier+ Kreis, iſt heiſſet einer Primus Meridianus, von welchem 
diejenige ‚Linie oder Streifen, wodurch u zu sehlen anfänget, und von Werten gegen 
Frquator zweymahl Schlangenmweife durchſchnit⸗ Oſten fortfähret. Die Frantzoſen zlehen dieſen 
ten wird; es find auf demſelben die zwölff durch die Infel Ferro, Die Holländer aber meh⸗ 
himmliſchen Setchent der Widder Y', der, rentheils durd) die Inſel Teneriffa, andere durch 
Stier %, die Zwillinge EL, ber Krebs &9, der | die Infel Palma, fund 17 Ch. ie. Lex. 9— 4 
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‘ £ rer nn 
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| emaenegeer Tabelle, 


ON, 
er von d 
ls⸗ 9 F er von dem Ze- 


a if 


Erd und 


\ eus, intelligibilis, rationalis oder verus 


durch den Mittel Bunct der Kugel En t nel. | 
dem Glebo wird | 


ſie in 2 gleiche Theile. 
— nen Circkel darauf die ws 
. Biimmlifähen Beiden. der Cnlender und die 


de abaggeichnet 

++ Kara — 2" fcheinzoder sichtbar | 
hin, welcher fich nur. fo weit 
ee ſehen n konnen. f her. — it. Fund ZE| 


I: en "ZENITH und NADIR. | 
ort bedent ——— welche eher hu | 
über dem | eines Men 


z hi "N 
dem Mittel» Dune ee Du fiber, adir u — wir aus Mr. Fonrenelle Gefpräch 


aber iſt der en-Punet , welcher per- 
pendiculat — en Fuͤſſen iſt, und * 

Zenith —* entgege ſtehe eh [ * Math, 
"UT H 
” EVATI L, 


a) L Icieudo Poli, 


e,ift die — oli, fo weit 
er wre Deriane eines Ortes entfernet if. fe 


‚Lex. Ma 
12) LA: 1 
eines Dets,.i 


— LO Cl, en 
nt ernung eines Orts von 
der Li a quacore, und it ein Bogen | 

des Me diani, der zwi dem Aquatore rn 
Ri ne ‚Drte ‚enthalten ift- ſ. Lex Me 


— — LOCI, die Länte 
28 Orts, ift die Weite des Meridiani oder 
ittags-Circkels eines Orts von dem Meridiano 
Binone ten tittags-Cirekl, f. Lex. Mach, 


NY CIRCULUS HORARIUS, if auf) 


dem Globo der —— runde Circkel, der bey 
‚ dein Polo Ardico an den meRingenen Meridia-| 
| am angermacht, gnd — die — 
ages abgezei u Den ‚Cireuli hararüi | 
oder — el ge Durch die behden 
Bee: le. und theilen den — in 24 
gleiche ee. f. Eex.Mathztit. -Eirckel. 
1520 LIMATA, deren enden neuern 
— —— 25 Ci BAUS die Befchaffen; 
heit A or a. des und Ortes In der 
A a nennet ein Theil der 
d- Kugel, sehe —* en 2 Circkeln lieget, dig 
dem ——— gehen. kZ 

Theil. * 

zwar einige 
Kit ehe Chart 


Er 


‚Reben — he man. u ul 
Demonſtrationen —— und den * 
gen derfelben einſehen 


Bir gehen nun weiter, — * auf der er 


De — Be 
‚, SYSTEMA EOPERNI 


DI, oder dag — he Welt: Ge⸗ 


a 
nich ud In in allen Puneten feiner De $ 
rie 99 Grad entfernet if. Horizon Altro 


ben, vorgeſtellet. —28 





2 MUN-| 


bäude, "ats melche® vor em Prolemaifehen ind { 


der | SH donlſchen ae Tages den Vorzug hat, 


und von den ften angenommen 1eird. ſ. 

f Rex. Pbil, ce Melt-Gebände; ir. Zexr, Maeh. tit 

sie. Cheil tie; 
Syfte 


Nebenbemfben u Se Rechten ſtellet 


ar HASES KUN, eher die, vetdaber 

falten des Ronds nach dem ab⸗ und zu⸗ 
Me Lichte in demfelben por, oder woher 
es komme daß dee Mond bald im vollen, bald 


vecket, | im neuen Lichte, bald im erften, bald aber im letz⸗ 


‚ten te) erfheine. ATIED. it. dem Merb.tit., 
Du folget Eobeninber in ber Mitten 


rRarıo. QUATVOR TEMPORUM, 
Demonittation der vier Jahrs⸗ Feiz 


—— als einer Welt nach Herrn Prof Gott: 
Überfegung pP. 49 vortragen wollen & 


ieh 
| hei dafelbf folgender haffen: Man feße, die. 


mitteilte Kugel s fen die Sonne, die andre= 
aber die Erde, welche auf ihrem Kreife ang dert 
chiedenen Drten vergeftellet ift, um die vier 
Jahrs Zeiten zu zeigen, " Die Linie, fo wert 
durch Die Some gehet, und um welche fich bier © 
felbe weißer, heißt ıhre Are, Eben fo nennet“ 
| man die Linie n, m, fo duch die Erde gegogen® 
iſt und um welche fich dieſelbe alle 24 Stunden“ 
einmahl herum drehet, 


Ervenichteinerley Richtunghabent Denn dit 
Are der Erde nm, gehet etwas fchief, undgie-® 

let nad) einer andern Himmels: Gegend , ald« 
die Ae der Sonne. Und non diefer fhiefen« 
Neigung der Erd⸗Axe gegen die Sonnen⸗Axer⸗ 


entflehet.der Unterſchied der Jahrs Zeiten. 


Man kan ſich alle. Sonnen-Strahlen als gerader 
Einien vorſtellen Die aus dem Centro der ar 
uf die Erde gesogen find: Und die Erfahrung 
hat: gelehret, DaBihre Hige weit fkärcker wircket,e 
went fie ſeuckrecht auf eine lache fallen, ala - 
wenn fie nur fehrage auf eine Fläche fchieffen.«e 
tan muß aus der Geographie wiſſen, dagdie« 
‚tde = Dole, nemlich n den Ntord-Bol, und me |, 
den Gud-Pol hat. Geſetzt nun die Erde fü [Des 5 
in dem Kreis, den fie mit ihrem Lauff um diere 
Sonne macht, indem Det oder Der Gegend A, “ 
und wir Europder wohnten zwiſchen den 2 Elei-« 


b.\ nen Circkeln anf der Erd⸗Kugel, 10 a a ſtehet ;« 
Er a: ee ein ieder, der die Figur aufichet, daß,“ , 
diefenısTer-) 
nicht befind- 
umvdebwil | wen folche fehräg oder wie ein Gelbſchuß dar“ _ 
I * jelen und. alſo bey uns Sommer, ſeyn⸗ 
m 


die Sounen⸗Strahlen zieimich gerad aufunze 
ſere Erd Flaͤche fallen, es weit nearmer alse 


Geſetzt nun, die Erd⸗Kugel rückte in« 
— ihrem Kreiſe bis ın B, fü mwerden« _ 
dmen- Strahlen fihon weit ſchraͤger an 
n Weltſtrich oder Erd-Bürtel fallen, als“ 
de it in A; denn der Nord: Yoln hat fich nichte a 
mehrgerade nach der Sonne, Asban feitwertse« 
mweggekehret: Darum iſt es aladenn nicht mehr« 
ſo Warm Hey und; Ari wir haben fodann Herbit.« 
Bel; die, —* ein —— 3 Diönaten« 
= von 





‚Man ſiehet (in dere ui — BE 
Fig. V daß die Ape der Sonne jud die Axe deree 


> 





‚ eben fo wohl leuchtet, als fonftenz fondern die 


gaͤngen einer Stadt an die Seite einer Haupt 





Erklaͤrung dee I Tabelle, 


„von BinC; da num würde der Rord⸗Pol n mit mus. Die Fig-Sterne aber häben bie Erde wie⸗ 
„unferm Welt: Gürtel aa gank von der Sonne | derum zu ihrem Centro. f. a . tie. Welt⸗ 
»ab- und gegen Norden gekehret. Da nun die| Gebäude; it. Lex · Marh. tie. Tychoniſch⸗Welt⸗ 
„Sonnen: Strahlen auf die Gegend aa nicht | Gebäude; ir. 77 Theilcit,Syftema.  , 
vſenckrecht fonderh nur aleichfam drüber wes m haben wir auf der erfien Tabelle unten 
„gellen/ oder dben wegſtreichen, mithin Feine | ne, 3 Siguren zu befehen, davon zur linden - 
„Wärme verurſochen koͤnnen; fo muß es noth⸗ Hand ER... 4% 
„wendig fchr Falt in der Gegend aa, und Winter!“ - .  FIGURAVIIL. 
»dafeibft ſeyn/ und dag fo lange, bis die Erve | GLOBUS GELESFIS, oder die Zim⸗ 
„and Cwieder in D rücket, da denn ſich der Nord: | mels⸗Kugel iſt auf welcher dieig-Sternein 
„ol » allmählich nach und nach wieder der Sorte | proportiomirter Weite, mie fie am Himmel er⸗ 
„te nähert; fo daR derfelben Strahlen wieder | feinen, mit den vornehmſten Eirckein welche 
„dctwas auf winfere Flaͤche sufallen , und und alfo | man fich ben dem MWelt-Bebäudevorkellen muß, 
„den Frühling verurfachen. * bvbergeichnet ſind f. Zex. Mash. cie. Himmels · Kn⸗ 
Fextner erblicket man oben noch beſſer zur rech⸗ gel; ir. Zund 77 Theil, tit. Globus Cæleſtis. 
sn Hand Zur rechten Hard unten iſt noch uͤbrig 
FIGURA VI. ER FIGURBAX. =. 
ECLIPSESSOLISET LUNAE, die[GLOBUS TERRESTRIS, ober die Lrds 
Sonnen: ımd Monds -Sinfierniffe. Hier | Rugel , welche nebſt verſchiedenen Circkeln und 
ſiehet man deutlich, daß, wenn Sonne Erde und | Figuren die 4Theile des Erd Kreiſes nebſt den 
Mend dergeſtalt chen , daß die Erde ſich gerade darzwifchen flieſſenden Meeren und Gemäffern 





 swifchen der Sonne. und dem Mond ſetzet ſo werz| auf einer Eünftlich verfertisten Kugel abbildet 
ben die Strahlen der Sonne durch Die Dazwi⸗wobon oben ſchon hinlanglicher Bericht ertheilet 


ſchenkunfft der Erde verhindert, aufden Mond | worden. Y 2. 
zu follen, und leidet daherder Mond.eine wire} Den Befchluß auf der erften Tabelle machet 
liche Berfinfterung. _ Wenn aber der Mond zwi⸗  ungeninder Mitte ; öl 
fihen der Sonne und der Erde gerade mitten ins FIGURA IK 


« eftchet; fo benimmt er den Einwohnern der sp ERA ARMILL Arien felihei 4 


Erde das Licht der Sonne. Leidet alſo nicht die ya Wess 

matifches Iuſtrument in gForm einer Ku⸗ 
Sonne eine Berfinfterung ‚. fintemabl diefelbe FAR fd aus Ianter Okeeln befeher, —5 
sur Zeit ber ſogenannten Gonnen- Sinkerniß | fich-auf der Fläche der Welt Kugel einbilder, 
‚mon 3 JONDEEN DIET weßwegen in der Mitte Der Are auch eine Eleine 
Erbe leidet eine Berfinferung, weilder zwiſchen — N i 
diefelbe und Die Sorte getretene Mond das tritt. f Zex. Mash.it. II Cheil, _ Fi J 

Sonnen⸗ giht aufhält. ſ Lex. Math, it. ITh. Zwiſchen diefen lehtern drey unterſten Figu⸗ 
Zuletzt trifft mar oben auf dieſer erften Tabel⸗ ven fiehet man noch einige Worftellungen, 3. ©, 
Ve zur Rechten noch an i von feuerfpeyenden Bergen, f.Lex. Phi tr. — 
FIGURAVITI ° Berg; von Erdbeben, f. Zex. Pal. ic. 77 Theil; 


das SYSTEMA MUNDI TYCHONI-}oon Ebbe und Flut, Lateiniſch Fluxus &Re- 


CUM, oder das Tychoniſche Welt⸗Gebau⸗ Auxus Maris genantt,f. Lex. Phil. ir. / Tund 
de. Diefes feget 1) in bie Mitte die Erd:tu: | Theil; vom Meer-Steudelund Meer-Düre 
gel, um welche herum laͤufft 2) der Mond 3) die‘ bei, f.Zexr. Pbik tie. Meer, ir. 77 Theil; vom _ 
Eovumne; und un dieſe bewegen fich 4) Mercu- | Regen und Aegenbogen, Bir. Phil, ie. II 
rius 5) Venus, 6) Mars, 7) Jupiter und g)Satur- | Theil, BEE 60 — 


Erklärung der il Tabellee. 


Jer werden die Diſtantz⸗ und Meilen⸗Zeiger en gelegen,’ geſetzet zu werden. In 
H nebft denen darzu gehörigen —— | dem chur uͤtſtenthum Sachfen findgt man vor 4 
befchricben. allen Thoren der Städte dergleichen prächtige % 

Unten zur Rechten ftellet 7 1 DiftengGeulenaufgerichtet.- Sie find mit den 
RR. 28702 087 5 SD FFFuß oder Paftament gbig 9 Ellen hoch, von den 
die Diſtanz⸗ oder Stadt-Seulen vor, welches |beften Steinen gearbeitet: Die Seulen find. 
foiche Geulen find , darauf die eingehauene | weiß und marmomirt init Del-Sarbe , an Dem " 
Schrift zeiget, wie weit es von dem Drte , wo Ecken iſt oben das Koͤnigliche Pohlniſche und 
dergleichen Seule ftehet , bis zu einem oder mehr  Churfürklih Sächfiiche Wappen zu ſehen ſo 
andern benannten Orten an Metlen oder Stun: | nach der Heraldie faffıret, Die Nahmens⸗Chit- 
den iſt. Sie pllegen vor den Thoren oder Aus⸗ fre des Königs und anders noͤthige mit Dueaten⸗ 
Golde ‚vergoldet ; auf den Seiten der Pyrami⸗ 
den⸗foͤrmigen Seule aber find alle Diftansen 
derjenigen Städte bid an die Grengen Des Lanz 7 
de3 , nad) welchen man zu dieſem Thore hinaus " 
reifet, nach Stunden Iehkeliejeingebanen ‚und 
ſchwartz ausgeſchrieben. Gang unten unter der 
ar ® 6, J Diſtantz 


> 
* * 





gs. 





Strafje , mo fie iedermann frey ſehen und ſich 
Raths erhelen Binz im offenen Grädtgen oder 
Flecken aber , mo feine Shore find, auf dem 
Marckte oder ſonſt einem fregen Blase, fp ander 
Durch folchen Ort gehenden Haupt⸗ Land: oder 





Mi 





Poſt⸗ und Land-Straffen, in folgender Ordnung 


R len zurück gelegt oder noch bis zur Reſidentz zu⸗ 


Sind Poft-Seulen in dem Churfuͤrſtenthum 
Sachſen, auf welchen die Weitevon einer Poſt⸗ 
Stativ bis zur andernden Stunden na 

‚Lich eingehauen iſt. Es iſt nemlich in einer Weis 
te von 4000 Dreßdner Ellen oder alle halbe 


‚foiches der. Riß zeiget. Die Diſtanz von einer 


gen den Reiſenden die Derter benennen, wo die⸗ 


—A behält das Churfuͤrſtenthum Such: 


- zum Beften auftichten. Sie ſind von eichenem 


gewunden ſtaffirt, zwiſch 


— A 


7 


Diſtantz⸗ 


F fiehet man ein Poſt Horn nebft 
HER . 5 ? 
FIGURAB,C,D 


eut⸗ 


Stunden eine von dergleichen Seulen auf den 


u ſehen: 1) eine Vieriel⸗Meilen⸗Seule B; 
dann 2)eined Stunden: oder balbe Meilen⸗ 
SeuleC; hierauf 3) abermahls eine Viertel: 
Ulrsien-SeuieB; und endlich 4) eine gange 
Meilen: oder zwey Stunden-Seult D, mie 


Meilen-Seule bis zur andern beträgt eine Deut: 
fehe Meile oder 2000 Ruthen. Es flehen zur 
Seiten an den Por Seulen Ziffern eingehauen, 
weiche bedeuten, dag man entweder fo viel Seu⸗ 


ruͤck zulegen yabe, 
FIGURAE, 
Avın-Seulen, oder Wegmweifer, habeit ih⸗ 

ten Rahmen von den daran befindlichen Armen, 

weil He mit ſolch n ben Ereug: und Scheide Wer 


fe.sder jene Strafe zu gehet. In wohlbeſtall⸗ 
ten Provintzen findet man zwar wohl dergleichen: 


en niit feinen Poſt- und Straffen-Seulen den 
Borzug. Der Konig in Bohlen und Churfuͤrſt 
iu Sachſen Auguitus N, glorwuͤrdigſten Anden: 
ckens, ließ fie im Churfuͤrſtenthum Sachſen u. in⸗ 
corporitten Landen auf allen Scheidewegen bey 
Städtenund Doͤrffern , die auch im freyen gel⸗ 
de und Wäldern, dem Publico und Reiſenden 


Hole, 6 Ellen über der Erde hoch, achtedigt, 
oben mit einer Koppe gleid) einem Chur-Hufe, 
und dem‘. Chur » Sächfifchen Wappen oder 
Schwerdtern, mit Del Sarben ſchwartz und gelb‘ 
Ä wifchen dem ſchwartzen und 
gelben breiten Streiffe gebet ein anderthald Zeil 
breites weiß gemundener Streiff mit um Die 
Seule vom unten bis. oben hinaus: Fuͤnfftehalb 
Ellen hoch über der Erde ſind ſo vielausgehaue⸗ 
ne dloſſe Manns⸗Arme, mit einem weiſſen bie 


über den EUbogen aufgewickelten Hemde / an die 


Seule feſt gemacht, als dieſelbe Straſſe Schei⸗ 
de⸗Wege hat; ieder Arm weiſet auf einen Schei⸗ 
de⸗Weg, fo ſich von der Straſſe abtheilet, und 
auf iedem Arme, welche fleiſchfarben angeſtri⸗ 
Len find , it die nechſte Stade, oder das uechſte 
Dorff mit Nahmen, wie auch wie weit es bis zu 
allen beyden Orten an Meilen, Stunden, oder 
Vierte Stunden ſey, eingehauen. Sie ſtehen 
noch bis dato, und werden den Reiſenden zuni 
Beſten im baulichen Weſen erhalten, 
FIGURAF. 


VIATORIUM, Hrege-ligeffer, Scheitt: 


Zehler, Meilen⸗ Uhr, hat feinen Rahnıen da: 





- ber, weil mirdiefem Inſtrument die Wege aus⸗ 


gemeſſen werden, und man auch an deſſen Schei⸗ 


Exrrlarung der N Tabelle 
tie viel1000, LEO, 10 und einfuche Ruthen man 



































aofahren ‚ oder mie vielmahl das Rad am Wagen 
Fs oder am Karten G herum gelauffenift. Die⸗ 
ke Werckʒeug beftehet in einem meßingenen Ka⸗ 
en; ſo inwendig; Räder mit Durchgehenden 
Wellen hat, an welchen auſſen ein Zeiger, wie an - 
einer Uhr befeſtiget, fo die Ziffern 1, 2,3, 4,5, 
6,7,8,9, © an den runden Scheiben gleichwie 


an einem Uhrblat zeiset. Das erfieüdereinfas 


he Rad hat 10 Zähne, in deſſen Centro ein Ge⸗ 
triehe von. 6 Stäben befeftiget, welches in ein an⸗ 


der Rad von 60 Zähnen in deſſen Centro eben⸗ 


falls ein Betriebe von 6 Stäben , ſo in Das dritte 
Rad, deſſen Auffere Peripherie eben wie das an⸗ 
dere 60 Zähne nebſt einem Getriebe von 6 Stä= ' 
ben hat, welches Getriebe in das vierte u. fünfte 
Rad , fo gleiche Zähne mit vorigen hat, eingreife 


fet, und die Zeiger an der Welle dadurch auf dem 
Ziffer⸗Blat herum führer. 
wendig mit verſchie denen Ruͤck und Worfall-ges 
dern verſehen: Am erſten oder einzelnen Ruthen⸗ 


Die Raͤder ſind in⸗ 


Rade gehetein perpendicular eiſerner Gtab der. 
ohen eine krumm gebogene Feder mit einem Ein⸗ 
ſchnitte, die wie eine Gabel formiret iſt unter 


dem Kaſten hervor 3 am dieſer Stange iſt ein 
Kettgen, welches amden eifernen langen Stab _ 
feſtgemacht fo auf des Rades Stabe auflieget, 


der im Umlauffen von einem Nagel in vie Höhe 
gehoben wird , und dieſes Kettgen herum ziehet, 
within das erſte Rad um einen Zahn fortruͤcket. 


Mit dergleichen an einem Wagen und Schub ⸗ 
Karren applisırten Inſtrymente find auf Koͤnigl 


Befehl: alle Straſſen in-den Chur⸗Saͤchſiſchen 


Landen, an die 20000 Meilen,durch ven Greutze 


Commidarium und Geographum, Adam Frie⸗ 
drich Zuͤrner, und die ihm zugegebene Condu- 
&eurs, ausgemeffen worden. [& Zer. Mazh. tie. 
WegMefter. a — 
FIGURAF. 


Meilen⸗Wagen in dem aufferlichen Anfehen. - 


nach wie ein anderer Kutſch⸗Wagen formirer, 
nur daß Die beyden Hinter Räder an ſolchem ein 
gewiſſes Maaß zu ihrer Auffern Peripherie, in- 
fonderyeit das rcchte Hinter⸗Rad Haben müffen. 
In dern Wagen, auf der rechten Seite über dent 

ise iſt das Meilen = nfrument, oder Wege⸗ 


Meſſer F, dergeſtalt aptiret , daß ſolches mitf ſei⸗ 


nen herabhangenden Kettgen, Federn und ei 
fernen Stangen unter dem Setten⸗Leder an der 
Aufferir Seite bis zu deruber der Nabe des Ra⸗ 
des aufliegenden Stange herunter gehe. Die Ru⸗ 
tn Scheiben mitihren Zeiger find hinein ges 
Eehrck, alſo daß Diejenige Berfon,, ſo da Wagen 
finet, alte Minuten fehen Fan, role viel Ruthen 
oder Meilen fie gefahren, auch in finfterer Nacht, 
wenn fie nur ein Licht im Wagen hat, wiffen kan, 
in welcher Gegend fie iſt 
: PIGURA G. 

 Nteilen-Rad ift wi: in ander Rad formiret, 
deſſen Umkreis aber muß ſuſt die Laͤnge entweder 
einer ganken oder halben Ruthe haben Die ei⸗ 
fernen Shieuen muͤſſen auch gang lach, und 
nicht mit auoßföpfigten; fordera in den Schie⸗ 
ken eingelaſſenen Rade Naͤgeld feft gemacht, 


ben, gleichwie an einer Uhr⸗Scheibe di: Stun: |und mit Seiten Blaͤtter haben , vie wie an 


den, Minuten und Secunden, allzeit chen kan, | Stuͤck⸗Radern oben über die Zelgen ; 
| | ie > 


ammen 


gente⸗ 


— — 






fi 


———— ER —— — 


—— ER! — RER 


— 
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gemietet werden. damit der dufferfte Umkreis 
eben bleibe, und alfo befhaffen fen, daß, wenn 


ich ein Band von einer ganken oder halben R 


the 
ge; 





um diefen Umkreis 


herum lege , esjuft zuſa⸗ 
Sodann wird an de She 


des Rades Nabe oder: 


Speiche ein Nagel _eingefchlagen weicher Die 


aufliegende eiferne Stange, am der eim Fettgen 
befeſtigt ift, im Herumkommen in die Habe 


drücket,, mithin Dadurch eine andere’ Geber in 


den Inſtrumente h hinunter ziehet, welche das 


Flären übrig. Dieſelbe benennen wir 


ruͤcket 


Es ſind auf der Tabelle noch die beyden 
Winckel zur rechten und 


einfache Ruthen⸗Raͤdgen um einen Zahn fort 


sur linden Hand zu er⸗ 





r 


une it 
* zur rechten 


Erklarung dee III Tabelle, 


Linien, 


Ak 
ſam zu verfertigen,, weil man die Di 
einem Orte zum andern, abfenderlicy 


er ‚ weil ſie ſow bie * 
Meilen ein Ort von dem andern entiegen an 
ur Liget, als auch, weil man allezeit Die Anzahlder 
Meilen in, dem Zuſammenla Di) 








— — 
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obL Die Difiamen, wi 


hrenlauffziener Parauel⸗ 
einen gerechten Winckel machen , ſu⸗ 
Dergleichen Zeiger find ſehr mühe 
fangen von, 
mern fie 


zoo and mehr Meilen von einander entlegen - 
find, auf einem Slobs Terreftri per gradus ealeu 
lirenmuß. Der groffe Seifen Winckelzur fin 


cken hat 
d Ha 


529 Sengen; beyde 
infich. Wie die Weite von einer Stadt zur ane 


der sornehmfen Reſidentz⸗ Haupt⸗ 
els-Städte, und 4489 Fragen; Der 

—— 23 Städte, und 
aber zuſammen so1g Fragen 


Meilen-Zerger, Städte-Zeiger, pder Metz | dernzufinden, davon iſt auf der UZabeheinder 
len-Windel, Diefe Sigur hat ihren Rahmen ; Rubrie Berichtgegehen worden · Be 


Erklärung ber IL Tabelle. 


9% fe Tabelle ifdenen Ritter⸗Orden gewid⸗ / 
met. Wir beſehen auf derſelbn 
3) Die Ordens⸗zeichen der vornehmſten 


KRitter⸗ Orden in Europa. 


Die ſelben find nach Anleitung der Tabelle 


— 


3. 2von St. Andreas in Rußland. 
4: 2yon St: Catharina in Rußland. 
5. *  momdY. Geiſt in Franckreich. 

6. = + yon St. Michaelis in Franck⸗ 

8 reich. WE k 
7. * 2 vom blauen Hofen- Bande oder | 

von St. Geprge in Engelland- | 
°- + vom DBabeinEngelland, 
9. 7 vom weiſſen Elephanten in Daͤ⸗ 
/ nemare. 
10, ⸗von Dane hrog in Dänemarck, 


N na 
22. der Creut-Zrägerinnen 


Fig.ı. der Ritter vom Güldenen Bließ. 


von der Liebe des Yrächften. . 


v 


BE 


vom weiſſen Adler in Pohlen. - 


ESEreutz⸗ Ordens⸗Damen —— 
1z. on DH, Rhodiſer oder Malther 
eee. —9* 
14 Der Ritter IEſu Chriſti in Portugal, 
15.16, Der Ritter-Drden bon Gt. Heinrich 
iſt von Ihro Königlichen Majeftät in 
Wohlen und Churfürftl. Durchl. zu 
Sachfen Augufte Il am 7 Dctob. 1736 
gefifftet worden, und beftehet in ei: 

nem golderien achteckichten Creutz 


deffen Spitzen abgeſtumpfft, und zwi⸗ 


chen dieſen ausgerunder iſt. Der 
. Grund des Creutzes, und, hyet auf 
der Avers, (num. i5) iſt roch email⸗ 


lirt, im rothen Grunde ſiehet der Koͤ⸗ 
nigliche Nahme AR.IM. mitten auf 


dem Ereuge ift eine goldene Medaille 
‚Mi Kayſers Henrici Sant Bildniſſe 
je nagurlich im Feuer emaillirt , und 
im LUmbo Die Überfehrifft; S; Heinri- 
cus Imperator „ zu ſehen. Sn allen 
Hier Winckeln des Creutzes prafentiret 
ich der Pohlniſche weiſſe Adler mit 
ausgebreiteten Ztügeln, Auf dem 


oder der Stern⸗ 


| Br > 
28: : 
| 29. 


Revers (num.ı6) ift der Grund vvoyn 
Lreutz, oben f[hwarg, unten weiß, 
darauf die Saͤchſiſchen rothen Chur⸗ 
Schwerdter emaillirt inder Mitten 

des Creutzes ift wieder eine goldene, 


Medaille zu fehen, mit der Uber ° 


fehrifft : Pietare & vireutebellica, 


Fig. 17, Der Ritter vom Amaranten⸗Orden in. * 
Schweden. 


20 


21 


2 
22. 


23. 


24: 


4M. 
42. 


Pr: 


. 


W 


a 


—R 


—öRXR 


von St. Mareo in Venedig. 
—— oder vom weiſſen 


dells Calza oder vom Stiefel zu 
Venedig. J— 
| one in Frießland. 
8. Salvatorigc. wi 


von der Genefters Blume. 
von Montefa ju Valenza; item’ 
St. Georgi in Defteryeich 
und Caͤruthen 
von Calatrava in Spanien, 
von Alcantarain Spanien. 
«delP Annongiata in Savoyem. 
ee * 
©. Stephanizu Sloreng, 
©. Brigittäin Schiueden. 
des Seraphinen⸗ Ordens im 


* 
2 
e 


vonder Krone in 


w 


u 13 


RUM 


RE A 
..: ©. Mauritii-undS, Lazari ih 
E Savsyen. Br 7 
"2 = Hvomgüldnen Sporn, J— 
— vom grünen und runden Schil 
⸗ vom zunehmenden Mond. 
ze vom Burgundiſchen Creute. 
⸗2von Avis in Portugall. 
⸗⸗von JEſu und Marin, SITZ 
⸗⸗vom Stern in Sieilie. 
⸗⸗d des ſehwartzen Adler⸗ Ordens 
Pre 
* 3. dei Erköfers oder heiligen Blu⸗ 
td Mantug. 
vyn St Lorettt. 
- von S. Jacob in Spanien. 


Fig, ir 


heſer⸗Ri Fe E leide 
einem ———— 


err infiner dütenichen Reis - 


8. Sronifeper Ritter im antiqven $ Ibite, 2 
Ei ot, des H. R eigen ville u | 


Maria! RD ) ea | 
— N Em —— Chi, — * J 


9 e) Errlarung der — Ba A 


der Eiche, ren fe. in‘ den pi: ereckich er 
Greuße —— utz⸗ des unteriten Bebäudes 
Ritter, oder Creuß er & "|. nn Alpt Idee | 
7 J—— vi oe | — Rus, , 
a, aches & reutz, Croce pia na. — 
* — Ritt⸗ ns J ndetes flaches Er patent, 
57. det — orende — ——— oder Malkhefe, i Creutz bio · 


der Tuge 
58. — vom Stachel⸗ Schwei ein. Z aboekünktfiiyebenbeg Sreuß,. — he 
m . man Sein]? ‚gegründet gaches an Enden boeuptes 
a N Ereuß, patente, ·. 

—* 9 melim, J ec . Klee$lätter-Ereuk, tifogliata, 2 net 
⸗ ni: — Creuß ancorata ei. 
vonder dee fonch Be EHRE ‚Poteneciata. ee 
ER, —— ten. "pe des li. bern eltes Creutz troncata, 

St. Blafii und Mari | k — nahen” & ch 
aſii und Mark, PR. doppe tingifches oder Spaniſches Creu 
der Generre oder Kai Katze. f Si iR 
der Taube und des Verſtandes. m. Horwistesoden eingefaßtes Ereug, orlata. 
= desSternsin Frandreich. m Pape geecktes Ungapiichen Creutz/ — 
nen DRIANMeL At Diforeata, 
: - gen in Enpern. RN 0 I Ein Stern, ftella.. | 
69. = au vom Knotenin Nreapolis, ' "ih: ein erhabeu eckigtes Creutz — 
70. d0r Damen om Sl, oder Dekan x — Ereuß, Hieigelata, 
EN teten Dam Patriarchen Ereutz — 
7 m ka der Mutter GOttes de Mer- h. ofanihes Net el pe Auoeinnut 


* 


x Ir F J J 2 
— 


ww — 


y 
— 35 


—— 
Br) — Serufalem, | i St ‚Unia reuß- 
i % Medaillen⸗ fo zung. —— 
om Sn 


ip Aid, De onen | J—— 
iin Hennegau. TERN ——— 
Sek Banda In han Bi ag bie d) "erttäcung * Tincturen — 
Main Gaudil, von reuden⸗ ——— t kurtzen Strichlein hemercket. a 
dt en ige 8 is. iu —— —— Be in In ur sur we⸗ 
78. 7%, vom&lüge cchaeli —4 % iche noch Punete — 
5. — Romifcher R St, Silber, wird mit garten runden Pünchgen N 
” . De Mr, angedeutet. I 
— St. Ruperti — — ‚Grün, menn fchräge Stri che von dehrech⸗ — 
—— I on an De under ten oben gegen die Lincke unten zugezogen 
ſchreibung von allen Ind at: in RR: 
‚dern Si ö —— ——— wenn bleprechte ‚oder wagerechte 
| N“ En ana Striche uͤber das Kan) ge⸗ 
bb) en EN ER Er Benh bie Gtrichefentteäht: iR! J 
Auf derme ee IB. Blau, wennfolche beriontal, und...  — Mi 
‚a Ein Ritter vo güldenen Bließ in! knemge| ip. — 9 wenn die Striche hon der incken 
deng-Kleide, boben a ah gegen rechte | 
= Ein Sum. Dame, and zugehen. . 


—— IV Zub — 
ag —— * lauter Geometriſche fir Ein: Regula, — —— 
und scumen &rerräfente] 2, F 
a u 8: al" ein Wine ey | 
0 ec ad 


* 


—— vv“ sus, 


N 


\ 











Fi ‚ KrkläcungdeelVv Tabelle. 
einem Sähmten , dargwifchen das Papier | Fig.29. Oval; Ellipfis, läuglichteoder Evers 
feft gefpannet werden kan. Es gehoret dar- ee Figur, ibid, Wins —A ræum 


gu eine Reiß⸗Schie ne, oder Anſchlag⸗ 30. bentagoaum, ein gr, J j 




















Lineal, welches ein Lineal iſt, an deſſen 31, Hexagonum, ein Sechs-Eck. ibid. , 
einem Ende ein Richt-Holg oder Kolben | 32. Heptagonum, ein Sieben Eck ibid. 
winckel⸗ recht angeftoffen, mit welchem 33. Irregular⸗Figur. f. Tex. Mach. 
auf dem aufgefpanneten Papiere ſowol 34. Oval, die Figur eines Eyes oder länge R 
Parallel⸗ als Perpendicularskinien geso-] - lichten ugeh, een 60 
gen werden koͤnnen. 35. Priſma Trigonum gder Triangulare, E, 
Fig.3. Stellet vor, was ein Centrum ; der Dia Lex. Math. ICh. 2 
meter; ter Semidiamerer; die Periphe- | 36. —— — Menſula Prætoriana . 
sie oder Cireumſerentz und der Umkreis Geometrica.ibid. a 2 
' fen. f.Zex. Math. 37. ———— — 
4. Ein Parallel: Lineal. ſ Zex. Math.. 38. Waifer- Wage, Hotisontal: Schrot⸗ 








3. Parvalll-Zinien, gerade und Erumme. 
x.Math.  - . 


f. Lex. Math 


Der und Bley-XBage, Libella, Niveau, 
* 1 = N r h 3 
39. Aftrolabium. ibid. ih — 
40. Sphera, eine Kugel. ibid. : 
41, Tetraödrum. ibid, 
42, Tetragonum. ibid. 
43. Odtatdrum: ibid, SEE & 
44. Dodecatdrum, ibid. 
45. Icofaedrum. ibid. — 
46. Cylinder, Cylindrus, eine Waltze eine 
I Rund-Geule, Seulen: fürmiger Coͤrper. 
ibid. 1 


47. Pyramide, Spitz Seule ibid. 
48. Regel, Conus. ibid. — Be 


- 


6. Perpendicular Zinien, bley = und 
ſenck⸗ rechte Linien, Lignes perpendicu- 

laires. ſLex. Mach. 

7. Eine Zortzontal:-Zinte, ſibid. 

8. Angulus Acurus, Angle aigu, ein ſpitzi⸗ 
ger oder fcharffer Winckl.f. IT7TH. - 

"9. Angulus Reftus, Angie droit, einrechter 

Windel. f. Zer. Mach tr-Windel. 

Io. Angulus Obtufus , ‚Angle obtus, ein 
flumpfer Windel, ſibid. 

mw. Diasgonal: Linie, Linea Diagonalıs. | 

ſLex. Math. N 

12, Windel-£ineal. f.ibid. 

13. Zeiget, was Bafıs oder Die Grund⸗Linie; 

Cathetus und Hypothenufa fey, ſ. Lex. 

Metb. tit·. Cacherus. 

u Ta Raute, Rauten: Vierung, 

‚Did, Fr - N 
15. Scalenum, ungleich ſeitiger Triangel. ſ. 


49. Reil, Cuneus. ibid. - 
50. Boufole, Setz⸗Compaß. f.Zex. Math 
st. Maaß Stab, Scalageometrica, Echele 
le, verjüngter oder taufend= theiliger 
Maaß⸗Stab. ibid. We 
52. Regel: Schnitt, Settio Conica: Para _ 
bola A; Ellipfis Bʒ und Hyperbola C. 


Lex: Mach. 2,7 ibid. 34 
16. Rhomboides, Rauten⸗foͤrmige Vierung, 53. Meß⸗BBette, Decempeda, Echaine, 
er eh Be ia fibid. © Bi. "ib 
17. Rechtwincklichter Triengei, Trian-}. 34, Storch: Schnabel, Affe, fiehe Zen. - 
oulum Reötangulum. ſ. Zex. Mark. it. I — Aßffe. ſieh N. 


Edheil. 
- 18. Triangulum aquilaterum, ein gleichsfei- 
tiger Triangel..idid. 
19. Teiangulum obtufangulum, ein ſtumpf⸗ 
wiucklichter Triangel. ibide 
— gleichſcheuckligter Triangel. 
—— 
1. Stellet einen Circkel vor, und was an 
demſelben Radius a-b; Sinus totus a-c; 
Sinusverfusb; Sinusreätus; Sinus com⸗ 
plementid-h; Secanse-a; und Sagirtae; 
ud Tangense-dfey. f. Lax. Mazh, 
22, Schnecken⸗Cinie. ibid: 3 
83. Zeiget, was an einem Circkel Segmen- 
-eum Givculi, der Ubichnitt a, Lectio, der 
Ausfchnitt oder Quadrat b ſey. ibid. 


35. Zeiget, wie mit einem in 90. Grad ger - 
theilten Quadranten, da ieder Grad wies 
der in co Minuten abgetheilet, die Höhe 

eines Sterns oder der Sonne gemeffen 

wird. Wi: 

56. Wie man mit Beyhuͤlfe eines in gewiſſe 

Theile getheilten Stabes einen Baum, 
Thurm ꝛc. wozu man binan gehen Fa, ' 
miffen und Deffen Hoͤhe per Regulam De- 
‚sei finden Eonte, 7. SEN £ 

57. Wenn die Bafıs bekandt, oder man zu - 

einem Thurn se. gehen kan, wie mit Häle 
fe eines Doadranten, Meß-Tifches oder 
Scheiben: Juſtruments, die accurate Ho⸗ 

Fi Ne Thurms per Trigenometrie 34 
uden. A: 

58. Die Diftanz eines Ortes, zu welchen 
man wegen eined Fluſſes oder Grabend 

nicht kommen Fan, aus 2 Ständen here 


24. Doadrat, Carree, Bier: Erf. ibid. 
25. Parallelogrammum, Carr&long,ein läng- 
lichtes Vier⸗Eck. ſ. Lex. Mach. vn. II Th, 


86. Trapezium, ein ungleich-feitiges Vier⸗ auszubringen. \ —3 
Eck, und Trapezium irregulare. ſ. Lex. 59. Vieperiſche Stablein, Rhabdologia, 
J nebſt dem darzu gehörigen-Schemate. f. 

27. Piovortional-Ltedel. ſ. Lex. Mach. ſ.Lex. Math. 

DRS Cheil, Te DT 60, Bovadrat, oder Creutz⸗ Rutbe, das 
28. Ein Live, Circülus, Kreid oder run: Flächen: Maab. ibid. a 


de Figur ibid. 61, X: Ntemen⸗Ruthe. bid. 


Fig. 62. 


3. in t-& 
* 
Erur 


wird bie ——— 
——— Schiffs⸗ und See⸗ 


/* 
keit —— Bee 


A) Die.an dent 1Orlene-Sai 


inE 


2 


* 


e mit Zif⸗ 
fern uud 
Maͤſte, — eile, Segel werd) 
und andere Figuren. 

: Sur Kindenın 

a) —— 
Matb. i JT b. tie, M 


No.2. —— Ree und Gegel. Ir 74 Theil. I; 


tit. Raa und S 
3 Se — 


Creug-und Ker⸗Gegel ſ ITTh 
Sa 


wu Deko enants er Creutz Ree. 

2 DieZemenintsbergrenneme, 
8. Haupt-Zvune bes Bezaaus⸗Maſts. 

⸗⸗der Creutz⸗Gteng. 


, 


£ 
mE 


9. 
16. DieBezaane-Ruhe und ihre — Er 


11. Die Bezaans⸗Schoote. ſ. T 


12, Die Braſſen vom Creutz Segel. 
13. Die Creutze vom Creutz Segel. 
14: Die Sir Dutoe ee ga San: 

Art: Bezaans 
— 


17. Bezagans⸗Stag. 
Bezaa 

19. Souunen oder Boelins von Baraaır.'' 
‚20. Haauepvetje ander Bezaans⸗Ree. 


31. "nel von dem Creutz⸗ Segels⸗Val. ſ. i i 
7 


€ 


— 


Die Bagi inen-Braffen. 
a Die Balreepe. 
24. Reeps und Bal von der Bejnang Re 
25. Der Bezaans⸗Stag. 


nr 


i rung 
No.2. Die ref Ree und Se 
3Groſſe Mars⸗Ree und — 
4. Sch Bram Nee und Segel... 
4. a -Saaling und Efe es-aup, f. Lex. 


6 Zoppenants er groffenee, 
— * J 
8- 7 

9. Die Sraffen vonder e 
* Di * oten des —— 
11, Die s des Scho Gegelß, . 
12. Die Ton — 
3 Der Grote € Sotofen shaft. 
aupt⸗Touwe des groffen 
ie Ruhe mit ihrer Bindung, 
—— ſen Steng. 
offe Stenge:iötag.. 


* 


= Die DER dee lie mu Sa s 


Kr 


ir finden in der] 


emerck ten 

ine Augen , 
it ne äh 9 

nt U TH. Sesinnene 1 


ng und Shiepaut ten] ar 


Fr 
4 I 


18. en Keine. ‚ oder Beding- ginn, som | 


we 20. 
ET ‚Sofe-Öteng-Sta: 
b) 1. Ren Weiaftmitfeinen Jubebö: | ir 


Mard-Segels und IM h . 
168 Btam-Segelg und Re) 


-|° 
—* No. — eblinde Nee, 


2 ei 


Pe Schach- Kutbe, — 
— ſ. Lex. Math. 


“|” 


der V Tabelle, Mi, 


'N0.19. Die 


ouwe des groffen Mars⸗Gegels. 
Pr Bar f se 


oelijns desgroffen Mar B-Grgeld, 
ar aupt-Toume der proffen Steng. 
. aupt-Tonme der Brani-Gtena. 
& 3, Die Braffen des groffen Bram-Segels, 
. 24. Gij⸗Touwe des groffen Bram-Geaels, 
25. Boelijns des geoffen Bram 


# 


⸗Segels 

26. Peert lijne des groſſen Mars Segels. 

27. Deinp:Gürtel des groffen Rars Segels. 

28. Baucy-Gürtel des groffenMard-Segelß. 

29. Nord Gürtel des groffen Rars⸗Segels. 

30. Diegroffe —— oder Emyte. “ 

31. Diegroffe Schoot. f.7;Eb, 

Er "DiegroffeReep und el. 
‚33. Dergroffe Lauffer, Takelund Mantel," 

. 34. Neep von groffen Mars⸗ Segels⸗ Val. 
35. Groffen Bram⸗ Segels Reey und Val. — 
36. Bram⸗GSegels Stag. 

Pr a der Sole aber Vorder: men 

und enges BE 

'TNo.2, Hk -Reeund Segel, (mc. > 
or Mars⸗Ree und Segel: J u 

a Bow Bram Ree und Segel. 

— — der Foke⸗ Ree. 

⸗der Vor⸗Mars⸗ TE 


r z 


— Matt: Saliug und Efele- Haupt, _ 3 
9 a RN 
\ der B 
m. Schoot und Hals von der Foke. 
3. — — 
99— Por Mars: Segele. 
⸗ Bor-Dram-Scgele. 
— Si Zoumender Sat, , 
des ee 
=. Haurt Toum⸗ F Voke Waßgs 
— der Vor⸗Gteng. 
es — 


* 


ne 


z 


je 


4 


2 F7 


I; 2 


* 


Re 


er Vor⸗Steng⸗ Si 
3. Bor-Bram-Gegele-Gtag; 
a —5 des — Ce. 
Die Touwe des Bor-Brams. . 
A Perdon von der Border-Steng. 
27. Ruhe und Bindung am Vorder⸗ shaft. 
28. Demp⸗Guͤrtel des Bor⸗Rars⸗Segels 
— Baud)- Gürtel des Vor⸗Rars⸗SGegels. 
238, Nord⸗ Guͤrtel des Vor Mars Segels. 
31. Bauch⸗Guͤrtel der Focke. 
32. Reep und Val des Mars-Sigelsn ie: 
Ki Foke⸗Reey. 
Vor⸗TKakel Mantel und Lauffer. 

5. Vor⸗Bram⸗Gegels⸗ Reer und Bal, 
En a * 3 fi | 
1 n dem Soesſpri un einem 

Touw⸗Werck. 


— 5 


Bocafbriets Mars und Efele: Haupt. ' 
— —— und Ser. 





⸗derVor⸗ Bram⸗Segels⸗ Ree ® 1 4 


der Vor Mars⸗ Seceln Reee 
ram⸗ — Be 








gettäcmg ser Tabelle, 


— ‚Den afprifs.Sten — det, at, bee Gebrauch im Marker augewie⸗ 

wien von nr ren Blinde. | 

"s Spantſche Toppenants Zur — Hand erblicket man eine Si 

‚8. grafen der Stoffen Blinden, Ree. {Il Rofe. f. Zer, Math, * 
Jugl⸗ hei die "Heiffte des Spiegels von einem 


eil.. ’ 
9. und Hals der rofen Blinden ” Admirals:Schiffe , oder wie ſolches von hi 
Nee. 30, ing Geficht fallen wuͤrde 
i0..Gij: Fon der Gtoffen Blinde. > GernereineBalere. — — Math, 
Biss, Braffen der Boven-Blinden-Ree. D) Erhlärung und —* ung — 
| * Zonen der Boven Blinden: Ree, “ unterften Selde Tab. Pumir Bi 
He Be TERN RN > Aral —* Siffeen — Profis eines 
— s⸗Schi d üb 
65 Fan Stag son der Baven- Blinde, 25 if und übrigen Figu⸗ 


Trieſsoe boe der graffen Blinde. ex vnd Stucken. F 
16. Tr I N. 
nr Bra — er SE 
Mr 8, ij⸗Douwe von der Bopen⸗Blinde C. IE 
39% Bone Blinde:Bul, “ Spurdesgroffen Mall, 7. 


‚D. Spur des Foke⸗Maſts. | 
20, Hyper Blinde-Haatepvot, i A 
21. Worlingum das Bocafprits E. Senecht der groffen gardeel. — 


Ps Feker Kwecht 
B) Benennung der Zaupt⸗Stücke, mit E. 2Foke⸗ net den Scho en. 
Littern bezeichnet. ie 


h ir Boeting: Balken, f. 7Thei 
A. Die hintere Steven, anmelher Das tet Rule von dem Baeting, 
- Ruder befchiset. 


K Balken mit ihren Knien re 
ß. Die vordere Steven. rde 


L. Balken mit ihren Sorten im 2 Be oe 
Der Slaggen:Stof und Eſels⸗ —— 


M. Balken mit ihren Knien imz Verdeck. 
7— le über bet Hütte, in der Platz vor N. Spule oder Haſyel im ⸗ berlauff . 
die Trompeter. 


Q. Fiſchen des groſſen Maſts. — 
"E Ein MarsRee, und Rlemen ‚der Ruders ar. 


a — 
























— 


bP. Fiſchen des goke Maſts cr 


insBorrafb. Q, Spur des Bezaan- Maafls, 8 
r. Die Spanhe vderbas halbe Verdeck R. £ufz die Groſſe. Kan 1:00 TR 
vr. Der Oren-Balken, wemit der eincker aufger | S. = » von Kombuis. - Me, 
wunden wird. T. =: bom Kabel-foch. a er 
H., Die Hard: Höler. . VE 22 sonder Brotzund Pulsersfüntmet: 
1. Gefhäs and Stück: Worten, X. Lagerftadt inder Kaſuͤte. 


XRechthaus darinnen find die Com a 
Stunden: Gläfer. rap u 

Z. Kolder⸗Stok. f. Theil. 

a. Kafen zu den Eanonen⸗Kugeln. 


K. Wal: Reep oder Treppe, 

L. Sas Vvlicht Anker. 

M. er Toub und Kluͤſſe— och. 
"N. Sofersder Border-Maft. 


. Grofe oder Mittel-Maft. b. Treppe nach dem oberſten Verdek. 
P: Bezaam oder hinterſter Sf. © Sram nach der Campanie. 
Beegorit. 1. Heckbalk mit feinen Knien. 
R. Ereuß: Seenge. * 2. 2Wurſt mit feinen Knien, IERBER 
& Groſſe Stenge. > 3. Brot⸗Kammer. ie 

T. Groſſe Bram: Stun. 14. Pulver⸗Kammer. — 52 

— 9.. — 5. Proviſtons Kammer. ER 
Ww. DieBake. 0 6: Bottelerii over @perfe-Ratimer, 0. 
X. Foke⸗Bram⸗ — — u San ag .!T. 
y. Blinde nder Bpeaipt enae. We . 

B, Was Flaggen, Wintpel; Flügel und Vor⸗ 9, Ha 
Pe x 10, Kluis Gaaten, find 4 Küchen, — PN 


‚top genennet werden, folches. ift aus dem 
Kupfer deutlich zu erſehen. 
ce) Yleben-Stüdeim obern Selde. 
inekey Hand oben präfentiret '2 Die ar 
x Go en Dordertveil des © ya 
te oder Schiffs⸗ Schnabel En 9 


Re Be Hand qeiget fich dag Vordertheil des 
—— das Gallion genannt, von der 


Ancker⸗Geile er wenn das Schiff Vor aa 

cker liegt. |. 7 

ı1. Ereus: "hlther N 

12. — Ste Worten ——— 

nie RR 

Me Woeling am Boeofprit, 

15. Federn oder Paͤtze 368 aof det Wand, 
E) ‚Specifigtion der gewöhnlichften S 

Gfficiers oder Schi:fs : Bediente 
vomhochſten bis zum niedrinften. 

ı, Admiral- General; 2. Admiral; 3. Vice-Ad- 
miral; 4. Schout by Nacht, commandirf Die 
‚Avant-Garde einer Flotte; 5. Chefd’ Elradee; 
6.’General-Incendant; 7. Commiflarius. 


NR. Du e obftehende Offieiers von “deren” 
[ ' aa 


Zur ehren fiehet man ein See⸗Tompaß; wie 
diefes Inſtrument zu gebyauchen f. Zer, Math. 

Unter demfelben ein Boot, noben die Manier 
gegeiget wird, wie Die Aucker aus dem Örunde 
gewunden werden. 

Darunter iſt ein Equinodhial- Compafi ale 


\ 


s a ann 





“ | Bed dans, F av n. 1 * « j 
iegelbo äh Be —— 
| nomieus; Trug Ge Derrica, Balifta,, 5 Lex. 
o“ emi. tit Tacobe-Stab.- Ä ah | 
MM Brad»Bogen, if fall das vor chende Maus "a 
2 1 ment, u fich Die Schiffer zur See, die 1 
N ai der a und der Sterne zu de BD 
PR ie ———— ſen u nurdaf Galihiera EreußsHolkert 
Be et En 
, x * ri e Art u langen Stab‘, in Bi 
aat oder G 15 ne fa 22 gg — ſchobe ber 


an EN! 


werden 3* * 
m J— >» * > E - 
| ——— rV. 
ren die ARCHITECTU- J— yon 
| MILITARIS oder Briegs-Haw| 
SG — Sin — u ep 
lichere €ı ärung ber hier vorkonunene | dl, | | 
en beliebe der Lefer unter ke |. Ent A big au die Seh: ON 
Benennung im Lex: — ıc Zum I. AndD- ‚&e. dazift, dis la 
nachmuſehen· Die Tabelle zeiget urn 
1) die BrundeRiffe. J— 
Fig, In, vs und V; —— F° 
Be. Brund-Riß einer Feftung vor, welches ein 
reguares Steben-'öc if, darinen 


* c 5 — ‚if — 
—28 alle Punete — * ei: — J— 


— bey der erſten Gruud⸗Lage einer Feſtung U-D. E, a BT Le Spi⸗ 
bvorkommen, beſchrieben und benennet/ „| ecub, „agejogen wird, umd das Bollwerck, Bj 
— —— Und alſo iſt wer es regulaͤr iſt/ in zwey gleiche —9— ma 
ad Conesun Boıgoni; et Det lite eerſchneide | —— 
unct einer Feſtung oder einer ie den 3r Behl- inte, Gor; 85H Pi 
5/6 und m HN regulären Sig er innert Wolngonals ginie, (och pes von dent 
er Feſtung, ZI Renten Ke Puncte! Bbis an die zu begdsa Seiten ſte⸗ N 
; ern er ri ift aber dag b "bi 
—“ M, oder Diel⸗Eck 
Su ‚die see Seiten au insb t,ı { 
ird gefbeilet in Polyg IR SEE det anne ne 
—* internum, —2 Interieur, eichen dum Kehl: 
find die Linien oder innern & FAR einer! Windelm | 2 
vieleckichten Figur, als hier B-C; G=-DIFlanc, Alg, Ala Pröpsguaculb, — inie/ REN 
. und. D-E &c. welche von einem Kehl-Bunz | heiſſet dasjenige Stück an einem Bollwercke⸗ 
cte bis zum andern gerogen find,und Kehl⸗ fonon der Face bis an die Courtinegehet , und 
£inien, zroifchen welchen die Courtineliee] wovon das nechſt gegen über ehende Boll: ' 
get, in ſich begreiffen. Es iſt der gantze werck feine, Defenſion hat. und ſtrig en wer⸗ 
inmendige Raum oder Groſſe eines ie „ben fan, ie hier g-h;, d-i, p=k. Dan hat 
Ecks oder Feftung swifchen 64 Waͤllen, derfelbem verfshiedene Unten, als: 
welcher von den Innern lygonal⸗ Linien Flane droit, Perpendicular: Slangve, went 
59 en wird. Od die Streſche perpendicular oder wagerecht auf 
b) exte yson exterieur⸗ die auswen · der Courtlue ftebet. 
Diet Ip al Linie, wie hier, a-b, und ‚Plane oblique, fihräge Slängwe, weun die 
Wh Streich Kinie aufder Courtine eiien ſumpfen 
Es ie die suferliche Groͤſſe der Feſtung Ser Wisfel macht, oder aber perpendicular auf 
der gantz ebene Platz, welcher vondenduf| der Defens⸗Linie ſtehet. 
ſern Polygonal⸗Linien umſchloſſen ift, und. Flanc retirẽ einfach, doppelte hdet auch dreyfach 
dieg Feſtung mit — und! retirirte Slanane, ift, wenn fie oben gebrochen, 
en tn fich begreiffet in einen Drillon machet, Daguntere be 
Er — Semid iameier ii Bin, — rüek Braga, — 
— % 


1 4 
># 
‘ 


TE Wr * 


CRD TEE TEE ee Ten 








FlancäAla Vaubang,die frangd 
aber eingebogen ift, fo die Frautzoſen Tour 
Flanc prolong&, die verlängerte Flanqve / iſt 


durch m bis andie Facen gezogen iſt, als bier 
| * 


Face, Befichte-Linie ‚Facies propugnacnli , ſo 
/heiſſen die beyden aͤuſſerſten Linien eines 


 Courtine, MittelwallssLinie oder Zwiſchen 


bier die Linie p-ım , it.g-d, welche die beyden 
. Defens-Linse, Defenfiond:-Streich- oder Ber: 


Fichtrende Defens:- Kinte, Linea, defenfonis 





- 
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fifche Slangve 
wenn das Orillon rund, Die retirirte ed 













ereufenennen, 


diejenige, fo nicht auf der Tourtine, fondern 
auf, der beftändigen Streich-Linie m- b, per: 
pendicular fiehet , oder aus dem Gentro A |- 


n-D. 


Boilwercks, welche die Spitze oder. Pünte for: 
miren, und aus den nechft gegen über liegen: 
den Flangven beftrichen werden. Die Frans 
peien nennen fie auch Pan du Baftion. Hier 
fiebet man. fie gezogen von e in.n oder von 
"bin * 
Face prolongee, verlangerte Beficdy:s-Linie, 
iſt das übrige Stück der rafirenden Defens:Liz | 
sie von dem Schulter⸗Eck bisarı Die Eourtine. 


Wall, frons plana muri velaggeris , ift die Lan⸗ 
ge des Walls zwiſchen zwey Bollwercken, oder 


z 


Bollwercke zufammen haͤnget. 


theidigungs⸗Linie, Zizea defenſonis, Munitio 

lateralis propugnaculi, if diejenige Linie wels 
che der Mufgvefen: Schuß gegen der Face 
- macht; wie er befchieffen fol. 


major „die beftändige Streich» Linie, if}, Die 
Linie b-g, a-d, m-b und p-c, welche aus dem 
Punete, wo die Courtine und Klangve zuſam⸗ 


men lauffen, bis zu dem Bollwercks-Punet, 


Puͤnte oder Spitze, auſſerhalb neben der Faece 
weggehet. — 
Raſicende Defens- Linie, Linea defenfonis 


minor ; die unbewegliche Streich⸗Linie, gebet | 


von dem Bollmeres-Punete an durch die Face 
bis an, den Winckel, weichen die Flangve und 
Gourtine mahen. Bier ififiemitb-1,.0-c 
b-£ und a-d bemercket, und machet die Se- 
© cond-Flanquen I-m und p-o. 
Second-Flang, Streidy:Plag, iſt hier die Linie 
I-m, o-p, d-e, undf-g, und heiffet dasjenige 
Stüd der Courtine, welches auhebet, wo ſich 
die raſirende Defens⸗Linie endiget, und geht 
bis an bie Flangye. KG 
2) Alle Zaupt⸗ Windel, fo bey einer 
Foxrtification vorkommen. 
Fig. I-V. Angle du Centre, der Centrums⸗ 


Windel, Angulus centri feu Angulus ad Cen- 


zrum , iſt, welchen zwey benachbarten Semi⸗ 


diametri mit ihrem Zuſammenlauff im Centro 


machen, als hier der Winkel, EAC; it, C 
AD,und DAE. Die Grade des Gentri- 
Windel eines» regulären Polygons oder 


Viel⸗Ecks zu finden, darff man nur 360 Grad 
mit der Zahl, aus fo vielen Ecken die Figur bez 
ſtehen fol, 3. E.im Sieben⸗Eck mit der Zahl 7 
dividiren, da man denn sr Grad und drey Sic- 
bentheile heraus bringet. Dieſen Bruch ge: 
uau zu wiſſen, multiplieire man den Zehler 3 
mit So Minuten, und dividire mit 7 als dem 





ge der Linien findet; 
Aufeiifung einer Feftung noͤthig 
Anglede inc 
Figur⸗Winckel, wird von dent Heisen Diamet 
ter und der innern Polygone formiret. 
Anglediminue, abnehmender Winckel, wird 
- von der Defens⸗Linie und der äuffern Polyge⸗ 
ne gemacht. / ae 
Angle du Baftion, ‘Angle Nanque, der Boll⸗ 
wersts = Windel , Bollwerds- Spigen 
oder Pünte; ift derjenige Winckel, meld 
zwey Facen machen ; wird hier Durch 1-b-d 


Streich⸗Linie felbigen formiret. 
durd) g-h-e, d-i-6 m-n-o und p-k-Inorges 
geſtellet. RN 
Angle flanquant exterieur , der groſſe Streich⸗ 


Angle de la Tenaille, 


Anglerentrant, cinfallender oder eingebe 













! 


Erxlarung dee VI Tabelle, 





Nenner, ſo bekõmmt mandieMinuter. WIR 
man den — Bruch fuͤnff Sieben⸗ 
theile zu Secunden \ 
auf vorige Wei. 

Angle du Polygone, der Kehl⸗Winckel, oder 
Figur > Eircumfereng - Bolygon- Windel, if 

derjenige Winckel , welchen zwey 
oder Biel-Eche formiren , wenn fie zufaınm 
ſtoſſen; bier wird ermit BCD, it. COE be 
Bahn 112 1[ 
"Angle direfteur, Richt: Windel, iſt — 


machen, ſo procediret 


zwey Polygonen 


Winckel, durch deſſen Beyhuͤlffe man Diez 


er iſt zu mechauiſche 


afe, halber Kehl⸗Winckel, halbet 





Y 14 et LE . h H Ps; A 
Adele eh Courtine, Courtin⸗Winckel, wird | 
vonder Courtine und Slangve formiret, 
Angle du Foffe, Graben⸗Win gel, heiffetd r, 
welchen die beyden aͤuſſerſten Seiten des Gra⸗ 
beus mitten vor der Courtine machen, 
Angle del’ Epaule, Schulter⸗Winckel, iſt hi EN 
durch b·i⸗· d, a-d-gundb-r-p ausgedrud, 
und wird von einer Face und einer Flauge 
formiret. Kite J 


Angle forme Flanc, formirender — 


Windel, iſt hier D-i,,.D-k und E-h, 

wird von dem Kehl⸗Puucte und dem Schul 

ter⸗Eck gemacht. —— 
Streich⸗Flanque⸗ und Courtinen⸗Win⸗ 

ckel, ift der Triangel, welchen h-g-esi-d- 

4, k-p-1 undn-m-o formiren. r 
Angle de la ligne de defenfe &flanc, $langve 

oder Streich" Windel, wird auch Windel 
des Fluͤgels und der beweglichen Streich⸗Li⸗ 


vie genannt , weil die Slangve und bewegliche 
Hier iſt er 


J 


Windel, heißt derjenige Winckel, fo mitten 
vor der Courtine ift, und entweder vom DER 

Verlaͤngerung der Kacender Bollwercke oder 
der beyden fichirenden Defens⸗Linien, Creuße 
weiſe bey Aufreiſſung einer Feſtung gezogen 
wird, den man aber nach Verfertigung des 

Riſſes nicht ſiehet. 


Winckel if hier der Winckel f-d-se-g-h, 
omen, den die rafirende Defens-Linje ME 


der Courtine macht. TR 
der "Schun = oder 


Streich: Windel, Tenaillen-Winckel, if 
hier der Winckel a- urb, b-w-o den dig u 
den gröffern Defend-Zimien formiren. PN 


Angle fAanquant interieur , der kleine F 


ner Winckel, deſſen Seiten auswerts die “ 
| —— Spitzt 


2* 


Kun 
N AN: f -. * 
Pe 


— 
Spike auswerts na 
eiten aber einwerts ge 


aupteWalles » 
mit feiner » 9 


Abdahung oder 2 Bordung von Iimen nd | 
auſſen. Fig. VI. p. a. un 
f Aersr —— ———— auf dem Sal] 
ig. 1 
Bangpers, 
Berme. Fig 
Donner. Fe und. . 
Eouttine. Fig. Il, Ban 
ia Fig. Hop. 9 
anque. Fig.il,g-r. 
eg Fig. —— 
Fig. III. aa, und-Fig. VI.o-o. 


Be 


Ale dieſe Stüsfe find zwar Fig. Il. bett hi | 
bemercket/ und nach ihrer zuſammen genomme⸗ 


nen Fuß⸗Breite uͤberhaupt nur mit einer Par⸗ 
allel Linie umzogen und determiniret; Fig. VI, 
aber ift ein iedes derſelben befonders durch Kichel. 


und Nie und in gehoͤriger Breite diſtingui⸗ | 


ret worden 
„2)Die ——— Breite oder Aniaueder, 


Fauffebraye um die geRung mit ihrem Wall⸗ 


gange; 
Kourtine, 
aee und 


laugoe. 

3) Die völlige Anläge 
ri 5 des — mit ſeiner 
* unette. 

4) Die Unlage ————— 
wit ihrem ——— 

‚Fig. 11. w. Wallgang, 
Er, o. Banqvets, RO ER N x 

; vr. A ne — 


v1, eg. Aufern Oraben; Fig. Mr. — 
"In. Place d’Armes. 


2 D 


END. Was jedes diefer biäher vorgekommenen £$ 


* Haile bedente, Ar u * II 

gtiez it * Dh. u agen 
FIGURA 1iı eh 

Eu ein voͤlliges BASTION, — Bollwerd 


einer Fetung durch Licht und Schatten deuts | 


us vor Augen geſtellet. 


ie der 
Saupt- Wall mit nr 
Apparellen, es. - N 
— aa. un 


an ſiehet — 


rapets oder ihre um bie ge J 


ſtung gezogen ; ingleichen, wiedie 
“F —— mit 


Anne und. 


— 


Gunette. 


e zeiget auch N nl, rennen 


— — den 


* —9— — e 

in Defrin ausgeführt mer | s 17 che Ausfäl | 
PSortien, eimli eAu alle wi ay 

3 und; Lage oder Fuß⸗ pfab — * u 


ffen⸗ Plaͤtze Place. — u 28. und 
wo im Ölacisdie 


iu weiches are: Minen Kammern, 
un 
öurelles; welches kleine oder Flatter ⸗Mi⸗ 


ner find, pflegen angelegetzu werben, um 


den Seind, wenn er Yofto auf dem Glacis 


—— u Hape a, 4 


faffen wollte, im die Lufft zu fprengen. 


Pie. IR. und 1V. erblieket man , 109 in der Rs 


ten des Hauyt Wales 
ber Courtine und der Fauffebraye i i 
Thor der — araubeingenn, 


—* — (men der Ausfhnier von iin sim datten | 


Polygeon an dem 
balt on oder Boöllwerd H, wie man beyeis 
ned Feindes furidfen und der Hanpte 


‚ bernden Angeiffe oder Attagbe ſi 
ſondern 


Feſtung ſich immer mehr und me a nr 
ch mie Me 


— bb. um an des Feindes ride REN. 


Stehen zu bleiben, verfchangen, und dem i 
Feinde den fo gar gefchminden Eingang in ' 
R Se Sefung noch) en Weile diſputiren 
ne, 


Du a 
& wird ferner in Diefer tgigur gegeiget, was ein 
1 General-Retrenchemenc, oder Beneral-Abs 
ſchnitt fen, nemlich zur 
ttanve _ 
eu erbauete Berfchankung, untfich nuns 
miehro/ da man die zwar feit und male 


im. Angeſicht der feindligen 


genug, aber nicht nach ded Feindes fonz 


fen, in viefer aufge äufferfie gumwehren. 


| Weiter ift in biefer Sigur au fehen, wo Der Feind 


‚nach gelegter ' 
„ec, Breche,.itt RER oe ur 
38. Pinte, bie 
Gailerie, nachdem er 


0. aufdem - 
wBedeckten Wege oder —— 


BR Rollo ober Fuß gefaffet, unterbefiändigeng u. 


Lanoniren und Bomben: Werfen, und 
Feuern ſo wol von — 
Fig. 43. ‚ Batterie ln) 
47. Brech B fterien md — 
31. Batterien a Mortiers, als aus den 
Approchen, oder 


— queten, 

Mr Die Öntlerke über den 
lie s.Grabenund 

; t. Cunerte, fü er 


ng überbringet ; auch, wie Die 
bh das HDMI 


r ve; * aß. gufuͤllen ſucht, an die Fe⸗ 
— die Hut: Beam ale her: — F = — au ff fact, ge 
um la 


dern nad) eingebildeter Attagve angelege » 
ten Wercke und gebaueten Linien verlae 


‚Sappe geßoffen, Cefete Profil fg. vr und 


een der Snfanei mit Mur 


EIOEOTERT Tr PSP 













_ fg 45 \ wD F 
fig: 2. Caponnieres, inte: — Snfan vie 
fichet,, ins aus — 
sh * 1» DDer- Fauffebraye - -Slanden, 
Gonftine, vefgleichen von denett 
‚ -bFlanc retire oder Retirirten Flancken, 
ed Sergpl ‚Slangven und andern Wercken/ 


N) 
pp- Ausfälen iu verwehren ſuchen. 
URA VI 


















































54 den 
8 12 Avanı-Foft, oder une Graben vor | 
dem Glacis; det 
n. k. Crone, 
Ar 
- 0. Banquerss 
. -p- Berme, verfehen if, dabeh alles in ſei⸗ 
ner gehörigen Hoͤhe, Breite und |. 
SEN — DRS worden. 


raſentitet en eine 
6 — geſtung iin, 
m Re 
ilto 
Ag viti 
Ein Titadel omit | 
Auffen: Werden, nemlich 

ee. Ravelins, 

dd, abgebrochenen ober halben Haflioren, 
"57. Conwerck, 
58, Hornmerch, ? 
60. Eontrefenrpe , und 
s9.Fleches gegen onfl auffen umgeben ift. 


Sei eine 55 eo Lagers, welches init 
feinen 


- Eireum: Vallations⸗ und‘ 
Eontre Vallations⸗Linien, mit day 
ſchen gelegten 
Halten Kedouten, 
48. Gantzen —— 
Laͤnglichten Redouten, inet 
50.52. he EDER, ſo 3,415, Sedicht, 


mit 
iR * kn, die3, 4, 5 gantze und 
halbe 53 ar und Linien 
IHR geben PR. 
is Shift — | 
— den ununkatin Bricen 
Zusage I u Kon ar 
“77? Ö cation zu ha⸗ 
lan, st m J— * * 
— — —*—* MRS 





Stellet vor eine 


Es —  biet, allchan Linien und — 


"is. Blendungen ober 


R = 
1 7 J 
7 « x 
* x a I 
aus BE | a1 EL. UL en a me V — TUT 


—— — — 
9. Fott, und aufdem diu feine. 
6. — atom fe Sl erfeßung zu land 


Ufern aber 22 Warp — ii n MR 


Belagerung oder ATTAQUE i 


Wercke vor, als 
v ein PROFIL, nad) des heimplers Marie zi. Paraleles | 
Beh, entnerieh, ſo mit der inneren and Somiten | Pr, 
Er efentiat, hatan die obete Fläche in Perſpe⸗ — CA 
; ; ei geleget, um fich eine beffere Idee vom #7. a — — 
4 ieſae, 2 —W— 
"len ln des Rempärt öder Haupt: Wales 48: Kedouten,. si F 
F— iner inneren und aͤuſſeren Crochetss — * 
i. p. et fin hi wie auch der inneren und Saufaräbei, Be 
e i, — 
"hub, c. Fauflebraye, ingleichen dem ‚ÖL Sekt Sattsen, andere * 
‚ «intern Graben gegen die Stadt, dent ı | _ 43. Batter 
ad, Mittel oder Haupt- Graben zwiſchen | Die übrigen; Am Kriegs⸗Weſen auf re 
der — und Contrelcarpe⸗ belle befindlichen Figuren wollen wir na 


det Ordnung der Pumern fpecifieiren , das 
mit der Lefer det ihm Re unbefändten 
Benennungen wegen,defto füglichet e 

der aus dem /und / Theile oder aber 

dem Lex. Mach. fidy Raths erholen könne 
i: Armirte Prahine mit Eaton nBoieFeNg 
2, Caponnieres; * 

Tam bour⸗ r —R — 

Bataillon; 

5. Efquadronz 
6. Den * auch Canonen zu one 


7 Soldaten; 
8. Pontöons; NR N | j 
9. Fort aufeinet Snfels 

16, Gatter⸗Thor und  tloohani arte 
In —— Hurden uͤber den —— 


12. — mit Wolfſcken N man in ie 
—— El binfellen kan, Bor ve 


roſſe Schan Koͤrbe 
Bi auch "ai Schantz⸗ Ebrbe va 


desto 
Erd Körbe Manteleis auf Faden 
mit fortzufchteben ] 


16, Gand-Gäde , ed von groben Zwillich 
oder Leinwand gemachte, anderthalb 
Suß hohe und fo dicke Saͤcke daren 

man Sand ————— Mami 
Bi 1 era auf. verfchieben Y 
rt zur Bedeckung. 

77. Körbe zum — ſo aus Beiden 

geflochten find 






‚ig. Ble ungen mit aufserichteten Safe. 


19: galtfaßen. ‚Hierben fichet man eine 
Trompeter zu Pferde, welcher Die 
fung auffofdert, oder fonft etwas 
„den Belngerten anzubringen hat, BR 

ir zb auch) der bey 4 TE A 







* u 










x 
1 
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24. Barriere; 
23. Chandeliers, 


27. Herfe; Fall⸗Stur 
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| 
| 






















38. 


F 


D 


8* 
cke und Länge sum Profil eingerichtet zu ſehen. 
wie der Winder gedrechſelter Stab, fo unten eine 


‚Stock paffe, um das Bohren der Kackete zu erſpa⸗ 
ten. Dieſer Setzer hät feine gewiſſe Laͤngelu. Dicke, 
und wird damit der Satz in der Rachete gefchlage. 


wenn fie gebohret,, und ſo wohl mit den Rache: 
ten⸗Satz ſo aus gewiffen Theilen Salpeter, Rob: 
len und Schwefel, oder auch bey Elsinen aus bloſ⸗ 


_ Behlärung dee VI Tabelle, 





befindliche Paucker zu Pferde , inglei: 

hen n ambour zu Fuß manch⸗ 

mahl mit Briefen oder in andern Ver⸗ 

richtungen in ‚eine belagerte Feſtung 

pflegen venfchichet zu werden. 

30. Manteler-fimple, einfache Blendungen. 

31, Mantelet & doppelte Blendungen. 

i uß-Barriere, Dreh-BAume, 

wider das. Eindringen der Reuterey 

Bi. u. — von Fa: 

u en gefeßt. 

24.8 N Inn Band darauf die Faſchinen ges 

bunden werden: Ya 

25, Bude, welche gu Blendungen bey 

röffnung der Zrencheen und bey Stof 

fung der Sappegebraucht werden. ' 

26, Herfillon, Sturm-Bret vder Sturm⸗Ege. 
turm Gatter. 

28. Faſchinen und Faſchinen⸗ Meſſer. 


Schlaghaum. 


30. Cordon de paille, Winde zum Stroh⸗ 


Seil, womit die Approſchen abgeſtecket 


werden. — * 
31, Batterie a Mortiers, Keſſel. 
32. Rechaut ; FeuersHarp: oder Pech- Pfanne, 
33. ‚Marquife, „ 1 Offieiet: Zelt, | 
34. Demoifel:d, Hand-Ramıme, Erd-Stöffel, 
die Stuͤck⸗ Bettungen damit derb zu 


ſtoſſen 9 
3. ont, oder Schaar⸗ Wage , bie 
Abdachung und Böfhung des Wales 
damit zu exkaminiren. 
36. Gallerie, fd aus Balcken , Pfoſten, Boh⸗ 
len und Bretern befiehet: 
37. Lauff⸗ Karren, Schantz⸗ Karren. 


Bollwercks geleget, und von den Be⸗ 


P 


Ni 


| 


29. Heriffons. ein mit Stacheln = w 


eſche ſo in die Puͤnte oder Spitze des 


lagerten mit Fuß⸗Angeln wider die an⸗ 


fallenden Feinde geſpickt worden. 


39. Haue und Brech⸗Sta 


ein Hand⸗Schlegel 





die 
va 


















Je 
WERE gehoͤret, deutlich vor Augen. 
Fig.1. Raqveten-Stod, Detfelberift hiet 


nach dem vetjüngten Maaß⸗Stabe mit allen fei- 5. Rad anck 
en Austheilungen im Profil zu ſehen, wornach worauf die Huͤlſen, unten bey der Wartze inglei⸗ 
‚ein ieder den Kig. 13 befindlichen Caliber⸗Maaß⸗ | hen uͤber den Zeug oder Satz, wo der. Schlag an⸗ 
‚Stab von 1 biszu 16. Und mehr lötbigen Racketen gehet, auch wenn der Schlag geſetzt, gehörig und 
vergroͤſſern kan, f. Zex: Aach. it. Tund 17 Thesl, | feft mit einer Schnur, fo oben an den Stock, un⸗ 
ı Fig.2, Raquveten Winder, um welchen die terwerts aber an einen Gürtel feſt gemacht if, 
den der Feuerwercker um den Leib fehrraliet , zu⸗ 


pierne Huͤlſe der Rackete nach einer gewiſſen 
icke gewunden wird; er iſt hier nach ſeiner Di⸗ 


Fig.3. Stöffel, oder Setzer, iſt ein von Holtz 
oͤhle b hat darein der Dorn b über der Wartze im 





















| 


40. Spanifche oder Frieſiſche Reuter; wobey 





4. Wall:Schlegel. 

42. Erd⸗Schaber. 

43. Barteried Canons, mit ihren 
a) Merlonen, Eur 


b) Schieß:-Schärten und 

a 3 Geh Bean s 
44, Colutmna Maris , richt: oder Denck⸗ 
Seule iſt eine oben , mit einem brens 
nenden Ben: Ballen von dauerhaff⸗ 
ten Steine gehauene Seule oder Phra⸗ 
mide, dergleichen in den neuern Zeiten 
* in dem berühmten Sächfiichen Game 
pement 1730 der Nachwelt zum An⸗ 

dencken find aufgerichtet motden. 

45. Ztaverfen, ſo von den Belagerten aufge 
worffen werden, fo wol das Enfliren 
der feindlichen Canonen- Kugeln auf 
dem hedeckten Wege, als.in die an: 

dern. Wercke u verhindern , und.auch 

ihm das Geficht su. benehmen / und bey 

Stofjung der Sappe und Erfteigung.ei- 

nes Paſſes nahe an ihm Ben zu blei⸗ 

ben, und ihm die Paſſage duß für Zuß 

Zu diſputiren. Kur, 

46. Girfac, ; % 

47. Approches ttäverfes, 


48: Nedouten. - 
49. Feld⸗ Schantze 
50. Stern:Schanke, 808 
51. Sed-Schange, fo dreheckigt, 
e =. 2 ‚bieredigtift: _ 
der Communications: Brücke, 
5 Schiff⸗ Bruͤcke 


55. Maaß⸗Stab von 40 Rheinlaͤndiſchen Ru⸗ 
Ehen zu Austheilung des Profile: 
N. Die Länge bettug in der Zeichnung juſt 
einen halben Rheinlaͤndiſchen Schuh , im 
Abdrucke aber ift folche faſt zwey Meffer- 
Ruͤcken dieke im Papier eingelauffen. 


5 © 
53» Fliegende 


56. Eif-@äge, 


57. — des Cronenwercks Auſſen⸗ 
erck * A 
38Hornwerck. 59, Fleches. 6a. Contrefeape, 


Erflärung der VIL Tabelle. | 


fe Zabelle leget alles, was zur AR TIL= ſen Mehl⸗Pulver beſtehet, als dem Schlag , wor⸗ 


zu Korn⸗Pulver genommen wird gefuͤllet iſt fich 
von auſſen und innen zeiget. 


Fig. 5. Ragbeten-Schnlt Der lehbanck, 


fanmen gerädelt und zugezogen mit Bindfaden, 


fo in Leim getuncket oder befkrichen, ummunden, 
auch auf Diefer Banck die Racheten gefuͤllt ge⸗ 
ſetzt und gefchlagen werden. . Banks, 
> Fig6. QUADRANT zum: Stüd-Kich: 
ten, ifi ber vierte Theil eines Circkels, ſo bey der 
Artillerie in zweymahl 45 Grab ausgetheilet, 
inder Rach ge. obenim Centro miteinem Perpendickel, der un⸗ 
Fig. 4. Raqveren=Zülje, wie fievon Papier, ;ten eine ſcharffe Face bat, um an den Bogen die 
Grade damitabgufchneiden,, befeftiget , und mit 
men Züffen 
allegeitim 





———— Unteniftein Conipaß, 
leichgewicht/ es ſey Das Stuͤck hoch 
oder 








en en ———— 


| 
— 
‘= 
J 








‚wird, ſiehe Fig. 7- 


dete / wird auch ein ner⸗S 
ſLex. Math. PA 


- Mortier, auf feiner Laffete , daran wird die ine 
wendige Höhle AB, CD, die Seele, der Lau 


ge Pulver, die Kugel oder Bombe heraus zu 


.  Fig.10. Wajjer-Regel oder Waſſer⸗Luſt⸗ 


Stuck⸗Richten, oder zu Werffung der Feuer⸗ 


or daß im ſtarcken Papier faſt anderthalb | gebunden, wie lang der Stab ſeyn und wie 


a) 
VSturm:Bloft, Sturm: — i 
. Bloc 26. Block⸗Morſel jift von Holtz mit vatio 


* 


Big ee 


— 









der niedrig gerichtet , hangenb) eibet und tage: die Erde eingegrab &s werden Steine und 
recht ftehet. Oben auf dem Winckel zeiget fich | andere Ga — tffen. 27. Exd⸗ 
ei a —* ya ra h rn en. n 
euern auf einen zuftoffe, oder Davon abgehe; wie Baͤume, damit aus der Erde heraus zu winden. 
und wo der Dpabran auf das Stück aufgefenet Erdmurff. 28. $eld-Stüde. 29. Sußet e 
2.7. Sci: Stüt, mit fin ai Safer, uch ihrem Geh Wiki a a 
Fig.7. if: Stu 21 uͤck⸗ a. Zünde 
— m stück geneunet. Ruthe b Krager und Qugel-Zieher Ar Hand: : 
..Zuͤnder d, Lad- ne Ace e. Grat 



























toir Hder Kratz⸗ £ Wiſcher g. Kane: 
Schaufel h. “ Caiffon ——— ten % 
‚See | Vatronen k. Pulver-Fap 1. ESatz⸗ Lade oder 
oder der Keffei genannt , darein die Bombe oder | Pulver-Maaß m, Richt⸗Keil n. „are 
eite andere Feuer⸗Kugel geladen wird ; GEH | gel 0. Delphinen und Lager p- Mani⸗ 
heiſſet die Lammer , in welche das darzu gehoͤri⸗ tions⸗Kaſten. 79 * 


Fig. ʒi. Petarde auf ihrem Madrill⸗Brete 
32. Feuer: Rad, 33. Schleuder⸗Sche 


" Fig.g. Mörfer, Feger⸗ moͤrſer, Pöller, 





treiben, koͤmmt; EI aber der Stoß oder Boden. 32. F d. 
jberhaupt wird der obere gleichweite Theil des oder Kioben ‚ dergleichen oben Fig. 4t an de 
auffes ABCD, der Flug, der untere runde Schleuder⸗Machine applieiret; fie iſt eine runde 
Theil CGHD das Lager genennet; die An⸗ Walge mit einer Krinnte , in welcher das Geil 
feurung iiE, und Ider RichtrReil, „| geben , und wenn folches ſchnell angezogen wird, 
Fig.9. Mörfer ohne Laffette mit feinen Delpbiz| mit herum laufen Fan, 34. Sturm: Topf. 
nen u. Lagernzer wird auc) ein hangender genant.| 35. Brands Ancder- oder Alebe-Rugel. 36, 

„ebe : HoF, oder groſſes Hebe * 37 
Schiff⸗ Moͤrſer/ iſt ein Stück ſo auf ei rgauß 
fimpeln Laffette in feinem Laer liegt... 
Fig.38- Lanone und Le „rien, wieeh 
Stuͤck nach einen gemwiffen el richtet. "Die 
blinde Linie a-b, fo mit dem Eentro der Seele 


Rugeln, find inwendig mit Schwermern , Ra⸗ 
cheten und Leucht⸗Kugeln verſetzt das obere 
runde und viereckigte Bret heiffet eine Schwem⸗ 
mung,dadurch ein Zuͤnder oder Brand von einem 
Mafler-Sa bis unten aufs Pulver gehet , wel⸗ 


u 
J 


ches nachherd wenn es in Brandgeräth, alle Ra⸗ parallel gezogen iſt zeiget, wie Die Kugel ‚fo 
cheten herum fireuet. bald fie aus der —2 e heraus onmtn, 


"Fig. ı1. Tranchde-Rugel oder Spreng⸗Ku⸗ nicht gerade fort gehe, fondern vome bis in < über 
gel, deren Befchreibung [. Th. it. Lex. Mar, ſich getrieben, in gerader Linie bisg fort fteige, 
7 Fig.12. Brund-Bret oder ®dpadrant zum bis fie ing, als dem Endeihres Zweck⸗Schu 
der zu V wieder zu fincken anfängt , und in einem gleich 
Kügeln. Diefes wird in Die Seele des Stücks] lachen parabvlifchen Bogen durch eb t⸗ 
gefteckt, und aus den Graden, ſo der Perpendickel gegen ſtehende Scheibe b durchgehe , und dieei⸗ 
abfchneidet, judieiret, ob das Stuͤck höher oder mie © fin g fahren laſſe. Woraus denn ſolget, 
niedriger muß gerichtet werden, wenn man mit) daß ein Stück, nachdem die Diſtantz weit oder 
dem Schuß den verlangten-Drterreichen will. | Eur, hoch oder niedrig gerichtet werden muß, 
Fig.1z. Laliber pder Artillerie⸗ Naaß⸗ Stab. Die I und II Tabelle p. 20. werden. hier" 
NB, Es find hier im Riſſe Dierichtigen Caliber| Dienfte leiften. 39. Sturm-Zeireen. 7 
7 per loͤthigen bleyernen ynd pfündigeneiz) Fig. 40. Profil eines Stücks vom Zauptwal⸗ 
- fernen und fteinern Kugeln zwar nacyeiz| le, dar juerangeaaten wird, ine Gallerie 
nem aceuraten Raaß⸗ Stab und nach der) oder Minen Gang unter dem? alle ſey. 


—— und Umſchlags⸗big. 4at. Schleuder⸗Machine. — 
‚R 
e 





abelle IV und'V aufgetragen worden :| Ballen mit Anden. -43. Ragveren-St 
Alein, nachdem man den Abdruck: son der [oder eine angezuͤndete undin die Hohe flei 
Platte genau gepräfet, het man befunden, | Nachete, daben zu fehen, wie fieanden Sta 
















ten immer dünner and duͤnner zulauffen auc) 
| | Nund wo fie angezuͤndet werden muß 44. 
x „ Big:14,Laffeten-Wdand/Affur,Affiyten. I15. ſo die Belagerer ſpringen laſſen, um die Bel 
Cariha une Canone / Stuck. 16. Kugel⸗Vi⸗ſten von ihren Poſten zu treiben. 45. ProB: 
NRirer Kugel⸗Lehre/ haſſe balle Palfe-bouler. | Wagen. 46. Morſer aus welchem d ch u 
17. Tafter: Eirdel. | 18. Mund⸗ Pfropff, terſchiedliche Elevirung nach) den Graden in 
119. Zebe⸗Leiter /Stbeilabe. | Dvadrantens, nach verfchiedenen Diſtantzen 


20. Biferner Roft, 2ı| Feuer⸗Topff. 22. Ret⸗ Weiten, Bomben in eine Feſtung geworffen we 
een tangeh: Rugeln. 23. 


Meffer- Rücken , im ſchwachen aber die 
Helfftezufanmen gezogen hat. : By 


dem und wie die Bombe oder Kugel in der Luff 
Stur in⸗ gaß / Sturm En wenn fie ihren geraden; oder Zweck⸗ Schuß er 
ne. 24. Carterfiben; 25, SturmBalden,| reicht 4 gleichfam einafrunme oder Parabolifehr 
Linie hıache ; und daß der Schuß von einer Ee 
6. Nor | io des Moͤrſers von a5 Grad der meitefte,ub 
eiferner Rincken beſchl agen auch wohl mit Kupf⸗ und uhtenderfichtun don 45 Grad aber wiede 
fer Mebing oderEifen-Vlcch Iumendig gefüttert, | abnehme und fürger falle, und endlich, daß, went 
ütten mit einer Pulver-Cammes serfehen , und der Mörfer gleich auf 67 Grad eleriret, er die Site 
wird in einen Block, fo ein viereckigt Coch hat, in! geldoch nicht weiter trage, ale weñ tr 

| 7 e 


a * — * 








— Tabelle. Ks 19 


* 
erhohet wäre; ingleichen daß die aid tung It aptieet ift, daß es alles auf einmal in ı 
2 Grad eben fo weit treibe, ald die id tu and ftecht. 49. Lanonnier, derin der rech⸗ 


rn 








ng, wie fie von Schiffen und armirtet ** aber ein Compaß in gewiſſe Grade ein⸗ 

in eanouiret und bombardiret wird· Omi fiehet, um die Winckel im Minen⸗Gan⸗ 

— Feuer⸗ Machine im Profil, fie bat. er und wo mr gu freichensndanrit abzuneh⸗ 

* eines kleinen Schiffes, darinnen der | men; inderlinchen aber eine Tafel halt, darauf 
Bmit Sand ausgefchüttet , der ‚der Kunterfihiedliche Foucneaux oder Minen-Bänge 

Pr Sem en C mit Yulver2 Schub had), und E geichnet zu feben. go. Zurchſchlag, fo ben 


Grad, welchesausden Bogen:Linien deutl Bene einen Miintere Compaß; fo ſaſt die 
En ‚47. —— an der See m ne Vroportional⸗Zirckels hat, auf deſſen 











einer Maerz Schuh dick bedeckt ; Derdritte aueten, das Loch zu ben Schlägen damit 
Boden Dat 00 Bomben-und-der vierte Emit ubohren, gebraucht wird. st. Swey Ba- 
so Fäffern Pulver und 200 gefüllten Canonen | fions, auf weherley Art im Grund Riß vorge⸗ 
| befentz bey Fein Brand-Rohr ſich befindet, fo] ſtellt: Die eine mit Tour * Greufes, die andere 

| oe oben bis unten aufs Pulver gehet, und der⸗ ber mit ers ya ; 


TABULA I 


j Bin aufeinmabtn — M wie lang ein — einentieden benannten Stüc 
GStuͤck, 2) wie ſchwer Die .. ift, 3) wie weit ieffen ift, 9) sie viel Pferde darzu gehören, 
| esgebohrt, —8 wer an Centuern, ar)ıoo, lu es fortführen, 10). wie viel Geon etri= 
| Mund Prürnberger Gewichts das gantze Rohr |fche ritte ein Horigontalz oder Kern-Schuß 
if, sie viel Conſtabler, ingleichen 6) wie siel | die Kugel eines ieden benannten Stücks gehe, 
| Handlanger darzu gehören, 7) was ein Schuß) ad ir) wie weit man im Bogen von 45 Grad 
E 5 Loth ohngefeht koſtet, 3) wie viel⸗ elevitt, an Schritten ſchieſſen kan. 
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Wurf: Tafel, u EA wi 
J ehe — ver⸗ 
ſchiedener elevarion an Graden die Kugel Hori 
und zw ar vonder perpendicnlar OiniedesMörfers 

angerechnet, dasin wenn der Boler uf geradi in de 
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Sn. Schritte, Cs Schrite, | a N | 
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r a. 80 * 220 — 3 2 
— 43 ‚100 | al 245, > 400 80 |  20@ 
6], .120 * 2651 20 5* — J— 
in TABULA IL ua 
| 5 Tabelle jene man ausder | Canon- Kugel, mern ep 
an dei daß 2 er IH 1% —J von > — —*— 
—2 at mn aan aß eine — — fe —* Ioder, dringe, 
Eine Bey-&une, | Perlen Schuß. nad) demBogen von 456Gr. 
von 33 Pfund geht 600 Schritt Seom, 6009 — 
F— 
210% a a a ar 
u das 8 18 3 Ss 1ER 
8 400 ı % ] SO | fine 
2 ‚1250 | 1 Be; 
| Umſchlags Tabelle avaE | Sr 


— SETS Anz nein 
Bau == Bir Baer 
BI Rz 64 125 216| 343 'sa2| 7290| | 
16| 541128]. 2501 332] 686 1024 |1458 | 2008 
24|.81|192|'373 | 648] 1029| 1536 [2187| 38 
32}108|256| 500 a4 1372| 2048 | 2916 = 
si40|135 1320| ‚625 I10 Bolı7ısj2s60| 3645| 5 
6 ‚48| 162,384 | ‚7591|1296 2058/3072 4374|: 
7. 56 189 448 87541512 ein 3584| 5103 
8: 64 216| 512 100011728 44|4° 615832] 8000 
9:72:243,576|1125 1944 Be 4608| 6561 ‚99090 
10| 80) 270.640] 115012160 3430 5120| 7290| 10000 
— — Cubie· 
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Erklaͤrung der VII Tabelle, 


= GQUBIC-TABULA,V.. 


Aus welcher die Theile‘ des Diamerers der und Conftablern mit einem Circkel genoitiimen 
Pfunde von einem 1000. theiligen Maak-Stab | und auf den Caliber · Maaßſtab pflegen getragen 


‚auf dem Caliber-Stahe up denen Yrtileripen | yu iyerden. 

















ab „+ Diamet. DdDiamet · ya Diamerr, Diametr. — Dlamet. 
Age kn wu 1 el | Fb. "Rent 
1|100 0:21|275° 9.411344 8611393 6] 81[432 
21126 022/280 2421347 ‚6.621395. 81 821434 
31144 2'23|284 4|431350 3 631397 9| 83]436 
41158 7 241288 41441353 0,64 400 0) 84.437 
si171 0.251292 41451355,,7 65'402» ı| 85'439 
6 181 726 296 246 358 3 661404 1| 86'441 
‚7191 327306 0/47.360 9.671406 ı| 87.443 
‚8200. 0'28|303 6j49.363 4 681408 1) 881444 
«9,208, .0,29:307 ,2.49 365 9 69 410 | 89'445 
10:215 4'30'310 7‘50368 4 70,412 1] 90'448 
11,222 4 31.314..1.51.370 .8[71|414 1| 91:449 
12228 9 32,317 15'152 373 „2|72j416 0| 921451 
13235 :1j33320 7\53]375 6173|417 9| 931453 
14,241 0/34.324 054.378 .0|74)419 8| 941454 
151246 6 35:327 .1155'380. 3]|75j421 °7| 95 456 
16.251 9'36330 2561382 61761423 6| 96'457 
| 21571384 „8177 |425:,4| 97,459 
18 700 0138336 2158|387' 1178|427 2| 98461 
95 81391339 1'59)389. 3,79|429 1] 99 462 
20;271 41401342 0,60|391 5j80|430 9]100,464° 


N u ; hs 
Einen Caliber-Stabau verfertigen. . ne DE ee nach der 
3, Ziehet auf einen Bogen Papyier eine gerade] An mezica, DDer fucher Die Kacıcem It einer 
"Einie, auffoldhe traget Die aecurate Dieender] Cubic- Tafel, deugleichen ma ſchon ausges 
„ben Diamerer einer juften ı pfündigen bleg]  e@ret bat} dieſe if der Diamerer einer zwev⸗ 
‚ern, feinern, oder eifern Kugel (zu was Me: pfuͤndigen Kugel in cben folchen Theilchen, 
„tal ihr nemlich den Stab bereiten twullet) re re x | | 
‚auf die gezogene Linie smahlfort. Aus dem 3. Wenn ihr den Cubum 1000000, mit ʒ mul- 
einen Theil oder x Diameter madyet, wie in] HEUTE, und aus dem Produst abermahls die 
Tab. IV, Geomerrig, fig, St. zu fehen, und in Wurtzel ziehet, fü kommt der Diamerer einer 
den Erklärungen darüber, zu machen angewie drey pfuͤndigen Kugel heraus, Ri 
fen worden , einen 1000 fheiligen, oder 100 | + Auf die Art koͤnnet ihr den Diamerer zu einen 
theiligen Maaßſtab. Auf * nehmet mit End 4 7.8. bis in und mehr -pfündigen Kugel 
me ‚di ile uübie⸗Tabel⸗ 
einem Circkel die Theile aus der Cubie Tabel den Diamerer einer fündigen Kugel, 


. €, hier 126, o, ihr % Seid 
— 


den juſten Diamerer zu einer Kugel von zweh 100 gleiche Theile, wie fhn.in der Erkläs 


Pfund haben. Solches beffer zu verftehen n e yumt Lu UN 
bildet 1) euch ein, es fen 5 heran “ * rung über Tab, IV. fig, 51. senniefen worden, 


‚28 fen der Diamerer erhüngtent raapipbe, > 
Kugel in 100. aleiche Theile get Trost von Vielmaauhtih auf ben Galiber- 
Jber Cabus1oosose. 1 Ir FR — —J—— 
2. Dupliret ſolchen ; und ziehet aus en Tabelle mie ber gefundnen wubgebdtigen Jan 
| z eil⸗ 





- a8“ OwW T HA mu OHASW RAN 


der aus einer 
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H% ikdie MERALDIC, Wappenz|3 


einander gefondert wird, 3. €. einmal getheilet , 










ze 





&, wenn matt den Diam: 


— für eine 2.3. und mebezpiündißen _ , Dieter Tate u 
Sugelauf, ſo in der Caliber-Gtab fertig, einer juften Kanne roo Theil ee 
Be‘ —— A 5 


- NE. Wolt ihr den Diameter einer Kugel] Bit folche { 
von 16 Loth haben, fo balbirt den Cu⸗ —— a 
bum 1900000, und extrahirt aus dieſer von ph td, And —— ne | 
Heiffte die Gubie- Wurgel, foldhe MID | mehem um , griff munder : re 

ner feyn, fo habt ihr auch den Diame- “ fund j das erfte mahl ing. fund, dasa y 

ger zu einer halben Yund⸗ Kugel uf. | . | DEP Dee in 64. 28. und 
Wan kan auch) A — fo nit andern Pfunden auch aceurat ein 

- Mein und Bier: Maakı m nach kan man fich verlaffen, daß er juſt ſey ı v 


©, Erklärung der VIll Tabelle. J 
Fer, > it ARE EB 
er a 


* & t 8 242 £ . Bun 
ter⸗Eck ſchraͤg herab gegen dig Lincke durchſchut⸗ 

























Runſt, Blafon, Ars Blafonia vorgeftellet- 
ir haben erſtlich zu betrachen 
"Die Stücen eines Wappens. Sol 
de als Schild und Zeim (der |ten, alem und, fi ! 
 wefentliche, ald Schild elm; oder |ten, als m undz, ſo zweymal mit einem 
; Finnen = und —3 Schnitt, 6 Stuffen⸗ 


u ern a ‚u nt 
benoder hinter einem Wappen zuferen, alö | DE nitt, 23 zweymal, a5 neunmal Schla - 
die, befondern Wappe -Ziguren, Helm: ‚weile, 9 mit einem Bilden -C E dur. 
Kieinodien, Deden ; Woppenz Knechte, ſchnitte. Di, De) 
- Säildhalterx. - -.,. | _4. Ainds durchſchni i Dispo 
— — Schilde. Afnifra ſidum, oder.oben aus dem lincken 
8 an IE TE EL E10 —5 gegen unten zur Rechten getheilet 
Bey dem Schilde koͤmmt vor zu bemereken, |p und 8 mit einent Kerb⸗ Schmitt, ır 
>. veffen — Schnitt, 26.mit zwey Kerb⸗ itten. 
V Geſtalt, nach den Iten ſowol als neuern Zei⸗ b) Schildes⸗Zaupt, fig«cs das oberſte; 
ter, wie fie. oben aufder Tabelle entworfen. U. c) Schildes- Fuß, figies dad untere. € 
5) Stellung, nad) alter and neuer Manier, anf | im Schilde. a 
Muͤnten Medaitten, alten Gebaͤuden Mo⸗ .d) Baldten, fig.ds 21, 31, 47. Streiffen ober 
nuntenten und in neuern Wappen⸗Buͤchern. Andea6., More — 
) Figuren. Donun gleich die Wappeu⸗gigu⸗ eOver⸗Balden fig. 26,27, 3% 33, 47. 3 
” sen faft unzehlig find, ſo koͤnnen fie doch in]. £) Pfäle; alöfig; 28 ein geſchachter gein ge⸗ 
Elaſſen gebracht werden. fſlanimter Pfal, 30 mit drey Pfälen belegt , w 
Die erfte Llaffe der Wappen- Figuren. wey goldene Dfäle im ſchwartzen Felde, 
Zeroldssgiguven, Ehren-Stücke, eigenthuͤm⸗ blaue Pfaͤle im goldenen gelde —— 
“liche Wappen: Figuren , Pieces honorabies, g) Sparten, fig.87 im 23 Felde. © 4 
Figure bonorabiles. Dergleichen find de ‘h) —5 — fig. 34, 36/37, 42744 00° 
. 2) Schildg-Theilungen, wofelbk4 Haupt⸗ i) Einfallung, Bordure, — 1 
Seetionenvorfommen, ale: | k) Windel, 43... ıorio 
1. Getheilt, parti, perpendiculariter ſectum, 1) Schildlein, fig.n, 67.88,r. | 
heifi, wenn ein Schild von oben herab bucch eine | m) Rauten oder Schach, fg-c, 43, 50, 32,5% 
oder we a ur —37 a rapie ger H 
‚er aleichfans in gewiſſe Theile und Plage von] \ Syi dr aa? he 1 
ee — — 53, 54, 553.70, 34. Staͤnder 
find ng. 17, niteinem Haupt-Schnitt a, Mauer 6 
nnen Schutt 10, Wolden-Schnittız, Schne- q) ua cercle, fig. 85. Ringe, anneau, 8. 
Een Schnitt 15, rechten 16, uud, umgekehrten 1) Rugeln,oder Ballen, Pillen; Müutzen 
Sabel-Scnitt 135 Einmal getheilet 13, übereck fans, wenn fie mit Gold oder Silbertingirekfinn 
%, 19, 28, Yfalteeifeoder swenmal29, geflammet ober meinwiße mit Farben eingiret find, Kugeln 
Mal-und Gehlenzweife getheilet & 303 fechemal | s) Billets, von einigen Steite, Ziegelfteine, 
gethjeilet q» rechis und lincks gefbeilet w und x Prien Bee a B.4B- N 
EIG In uf ale 
1 39. 54; -Pral, "Kragen, 42. Schi 
durch einen ausgeholten umgekehrten Soitzen⸗ —— ans 


Schnitt 77.84.85. — 
SGeſpalten, caupe,s borizentaliter ſoctum, Die zweyte Elafler oma 


ober quer durch getheilet. Dergleichen find die Gemeine Siguren, Figure vulgares, ſind herz 
appert n. 2 und 3, fo mit auffteigenden, und. 4, vorgebracht entiveder vonder 3 
mit ahfteigenden Stuffen, 7 mit einem Kerb- |2) ratur, und zwar ſolche vr ro 
ti, 12 Klee-Blat-Schutt; ı9undzızmeys| 2) dieein Leben haben, ald m msn 
zaal, ce. gegen das Haupt, d und e zweymal gel (a) siguren vernünfftiger Dinge nem⸗ 
falten, b mit einem RMauer⸗Zinnen⸗ Schnitt. | lich von Menſchen, Darunter gehöret alles das⸗ 
ach — PERS jenige/ 
















fenige, ſo eine menſchliche Geſtalt bat, es feyn 
1. Engeloder Engels: Köpfe, Manns:oder Weibs⸗ 


Figuren, Alte oder Kinder, auch deren Köpfe, 
nackend oder bekleidet, x. vollkommen oder am 
a geftiimmelt, oder Chimaren, fieerfcheinen | 


end / vor oder feitwerts, figen oder fchreiten 

rt, mit allerhand Tineturen auch wol aufun- 
gewoͤhnliche Art gefür 
deraldiſchen Teermini vor: Bruſt⸗Stuͤck, ger 
ümmelt, feitwerts gewandt, im Viſier fig. 56, 


gehaaret gebärtet, bekleidet, geharniſcht, fla⸗ 


che Hand, Fauſt, getreue Haͤnde ꝛc. 


(b) unvernünfftiger Dinge, als da find. 
Figuren (z)fliegender, (a) vierfüßiger,/] os. 
wimmender und (4) Ericchender, 


GI 


© 


Geſchoͤpfe. 


Figuren von Gewãchſen, als Baus 


me, Früchte, Blumen ꝛc. > 


Dingen — 
(2) fo oben am Himmel und im der Lufft, 


ale Sonne, Mund, Sterne, Regenbo⸗ 


gen, Wolcken ze. 


(b) fo unter auf Erden, als die Erd- Kugel | 


-_felbft, Berge, Fhüffe, Landſchafften se, 


b) dee Runft, dahin gehören 4 


| 2 2 ſamt allen Zugehör. 
Rleider ſamt allen Zugehoͤr. 
Hausgeraͤthe mancherley Arten. 
Kriegs Geräthe von vielerley Sorten. 
Allerhand Charateres und Zeichen. 
Die dritte Llajfe der Wappen- Siguren. 
Bey-3eichen, brilures„Döfterzichla. 
terfehied findet fiy entweder: 
| = a)Beranberung, b) Verringerung, oder <) 
| SBamamn.:;*. 
| 2) anden-Helm und deffen Zierrathen, oder 
| 3) an beyden Stücken, - Re 
BE Von dem Helm. 
| Bey den Helmen find im acht zu nehmen bez 
ren Befchaftenheit, TSineturen, Stellung, Zahl, 
| Helm:Deden und Helm-Zierrathen. \ 
Die Srangofen wollen, daß «" 


fen, oder. wo er n sefchlofien, ı1 Bügel 
& n 


haben und mit & cingipet ſeyn ſolle 


V. ein Hertzoglicher oder Fürftlicher 9 Bügel 


und mit Silber tingiret. 


W. ein Gräficher 7 Bügel, und auch mit | 


x Eilber —— ; 

. eines Barond oder Freyherrn 5 Buͤgel 

und Stahlfarben. —— 

Y. ein Adelicher aber ſoll 3 Bügeloder Reiffe 
haben, und mit Stahl⸗ Sarben tingirgf 


eyn. 
2. Geſchloſſene Helme, eigentlich Stech⸗ 
Helme 


Wie die Helme geſtellet werden, ſiehe Fig. 63, 
79, 81,87,90,9L,. - : 

Viele Wannen: Schilder werden Ratk der Hel⸗ 
me nur mit einer Crone bedeckt, ſiehe Fig 


62,71,92, . 
Helm: Deefennach alter Art, Gig. 78, 79, 30; 
nach neuer Art Sig, 68, 81,87, 89. 














bet, "Hier kommen die 


2) die Fein Leben haben, und zwar von 


Ihr Un⸗ Fi . e ‚ 
| er de ſchwartze 


an dem Schild und deſſen iguren durch 


fig. V. ein Koͤniglicher Heim entweder yarık of⸗ | 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ErklärtungdeerVllTabele, 
Helm⸗zierathen, HelmsKleinodien, Helm⸗ 


— u — ————— 


23 


zeichen begreiften alles , was am Helm au ſe⸗ 


ben iſt, wie es auch Nahmen haben mag, al 


Eronen, Kraͤutze, Wülfte, Hüte, Mügen, 


Kuͤſſen, Thiere, Fig. 68,78,87, 89. 
Cronen und Züte find 


Be.A Die Wäbfliche drepfache 


FR 


B die Kanferliche, 

C die Spaniſche 

D die Frantzoſiſche 

E die Groß⸗Britaͤnniſche, 
F die Pohiniſche, 

G die Ungarifche, 


u ein Eardinals-Hut, iſt vonder Ertz⸗ und 


Biſchoffe ihrem nur darinme unterfahie- 


‚den; daß dieſe grün find und weniger 


‘ Qvaften haben... 


4 ein Chur-Hut, 


K ein Hertzogs⸗ pder Fuͤrſten⸗ Hut. 


ı 4 Des Doge zu Venedig. 
Adie Tofcanifche Erome.. ; 


N der Königlich-Srankofifchen Peiner, 


e 


‚ Oder Prinzen vom Gebluͤt in Grandreidh, 


P ‚eine Biſchoffs⸗Muͤtze. 


R eines Marquis. 
S. eines Barous. 
Teines Edelmannes. 


Neben⸗Stücken eines Wappens 
1. Ordens-Jeichen, dergleichen * 


eine Beäflihe Crone. 


3 


im Graf. Sulkowskifchen 


| Fig. 89. der Yohlnifche Adler-Orden. 
Zeichen gewiſſer Nemfer und Wisedens 
So führet der Dabft = Schlüffel, feine geißli 
; 


liche Gewalt anzuzeigen 


F Die Geiftlichen Herren den Hirteu-Gtab 


und das Schwerdf Fig.69, 71; 


Die Erk-Bifchöfeihr Creutz Fig, re; | 


die Aebte ihre Mige Fig. 16, 
die Prior und Aebtißinsen ihren Stab gig, 


TE ZEN % 
die Marechauxde France oder ein ander arofs 


Ye SenwalrCommandeur2 Stävegig. 
74 a 
Ein Admiral 2 Ancker Fig. 75. 


Ein Surintendant des Finances 2 aufgerichs 


. tete Schlüffel Fig. 76. 
Ein sommandirender General Canonen Fab⸗ 
nen, Standarten und Paucken Fig. 39. 
3. Schildhalter $ig,77, 78, 32,87 und 89. 
4. Wappen: und Chronenzgelte, Fuͤrſten⸗ 
ſten⸗ Mäntel, Pavillon, ſ. Fig, 92, - 
Redendes Wappen I Das ſich von ſelbſt er⸗ 


klaͤret, als Kig. 56, 66, 61. 


Sufammenfegung und Vereinigung der 


Wappen, f. $ig.62,64, 65,66, 


Im —— und Rangirung der Wap⸗ 


pen find zu obfegpiren ; 


Fig.g. Ehren: . 


n Herk: und 





N : Fig 
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